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Dentfhland 

Münden, 29. Juni. Se. Maj. der König hat fih heute Vormits 
tag 103 Uhr von Hier nach dem Luftfchloffe Berg begeben. Gejtern Abend 
iſt Se. f. H. der Herzog von Brabant bier eingetroffen und im Gajthofe 
„Zi den vier Jahreszeiten” abgeitiegen. Se, f. Hoheit wird dem Bers 
nehmen nach einige Tape hier verweilen. Auf morgen Abend ijt in dem- 
ſelben Gaſthoſe aud Se. H. der Herzeg von Koburg angefagt. — Heute 
Früh iſt Hier das folgende Telegramm eingetroffen, welches wir zur Mes 
feitigung der im Umlaufe befindlichen Gerüchte mitzutgeilen ermächtigt jind: 
Kaiſerin von Oefterreih an J. f. H. Herzogin Mar: Eorfu, 27. Juni, 
10 Uhr Abends. Ich befinde mich Geffer und der Huften ift geringer." 

Die tgl. Hreidregierung von Mittelfranken bat bekanntlich den 
untergebenen Behörden die Weifung erteilt, ſolchen Yeuten, welche durch 
Schauftellungen oder andere Produktionen igren Erwerb ſuchen, erwerbs— 
loſen Berfonen, fo wie aud „Handwerksburſchen“ fir die Dauer des 
deutichen Süngerjefted fein Viſa nach Nürnberg zu ertheilen. Diejes 
Berbot wurde, ſoweit ed die Handmwerksgejellen betrifft, von mehreren 
Blättern mit Hecht beanjtandet, da es im feiner allgemeinen Faſſung eine 
Beleidigung gegen den geſammten Handwerkeritand enthält. Nachträglich 
wird nun dieß Verbot durch ein neues Ausſchreiben der Kreisregierung von 
Mittelfvanten dahin erläutert, „daß es ſich mach Zweck und Inhalt wohl 
ſelbſtverſtändlich wicht auf den Ausſchuß der auf ordnimgsmäßiger Wanderung 
befindlidhen mit Reiſegeld veriehenen Gerwerbögehülien, jondern mur auf die 
zu den Voganten ziblenden arbeitsſchenen Fechtbrüder beziehen, daher aud 
nur gegen lehtere in Vollzug zu kommen habe.” (Dann bitte man aber 
in dem erjten Ausſchreiben nicht allgemein von „Handwerksburſchen“ 
reden jellen.) 

Wien, 28. Yu. Das faktiſche Nefultat der viertägigen Vechaud 
lung im Abgeordnetenhauſe iſt, „daß für Kirchen: und Unterrichtsangelegen⸗ 
beiten ftändige Ausſchũſſe eingejept und fernere Geſetze Über die verichies 
denen Grundrechte ausgearbeitet werden jollen. Ob die nach allen Seiten 
abihweifende Debatte zur Klärung der Anſichten innerhalb ver VBerfants 
kung beigetragen babe, erlauben teir uns zu Gezweifeln; wo die prinzipielle 
Gegnerſchaft fo ſcharf und feſt ausgebildet iſt, darf eine Partei nicht darauf 
rechnen, die andere zu überzeugen. Dagegen baben die Völker Oeſterreichs 
die Gewißheit erhalten, daß unter ihren Vertretern auch nicht Einer ſich 
befinde, welchen man kurzweg als Meaftionär bezeichnen könnte. Meinte 
auch der Eine, daß Tyrol vor den Proteftanten geicbät werden müſſe, er: 
Härte fic ein anderer gegen Nudenemanzipation — in Dem Beitreben, die 
bürgerlichen Freiheiten je weit als möglich auszudehnen, je fejt als möglich 
zu begründen, begegneten ſich doch alle Parteien. — Hieſige Blätter bringen 
heute abermals „ſichere“ Mittheilungen über den Stand der ungariichen 
Frage. Wir glauben, „ſicher“ ift nu, „daß wir nichts willen Können“. 

Trieft, 25. Juni. Hente Ijt der Woyddampfer „Italia“ in außer— 
‘ordentlicher Fahrt aus Kenjtintinopel bier angefommen. Er brachte 140 
preufifche Bergleute, den Reſt der etwa 800 Köpfe ftarfen Schar, zurüd, 
die vor zwei Jahren ſich bier mach der Krim einſchiffte. Wie ftattlich und 
fauber jahen Damals die Yente aus, als fie mit ihrem Muflls Korps und 
ihren ahnen durch unfere Stadt zogen; wie elend, mit Fetzen und Unge— 
ziefer bedeckt, kehren fie beim! Gegen 150 haben dort ihr Grab gefunden, 
und die Yeidenägefdichte diefer Leute iſt wirklich ſammervoll! 

Trieft, 27. Juni. Giner Meldung aus Athen zufolge wird König 
Otto nächlter Tage Hier eintreffen, nm ſich nach Gaſtein zu begeben. | 

Berlin, 29. Juni. Nad erfolgter öniglicher Beltätigung des Urs 
theil®, weldes wegen der bekannten Duell = Angelegenheit einen dreimonat: 
lichen Feſtunge⸗Arreſt über den Generalmajor v. Manteuffel verhängt, bat 
diefer ſich gefteen zur Untretung deffelben nach Magdeburg begeben. 

Darmftadt, 29, Juni. Nach dem heute erichienenen Bulletin bat 
der Oroßherzog geitern einen jehr reichlichen Schweiß gehabt, welcher lange 
Beit ein Sältenefübl auf der Haut zurüdließ. Schlaf war faft nicht vor: 
handen, der Puls unrhythmiſch, eft ausſetzend, die Reſpiration bäufig beengt. 
Der Ausſchlag ſteht noch unverändert. Heute Morgen fühlen ſich Se. L. 
Hoheit verhältnigmäßig weht, 

‚. staffel, 28. Juni. Die entſcheidende Sitzung der zweiten Kammer 
wird num definitiv am 1. Juli jtattfinden. — Es unterliegt nunmehr kei: 
nem Zweifel, daß der Kurfürſt die von dem Verfaſſungs-Ausſchuß der zwei⸗ 
ten Rammer beantrante und zweifelles von derfelben adeptirte Ädreſſe ans 
nehmen wird, und es iſt wahrſcheinlich, daß die Regierung dann noch wei— 
ter zu verhandeln gedenft, jo daß alſo der Landtag nicht jo ſchnell endigen 
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wird, als Manche erwarteten. In der nächſten Sigung künftigen Montag 
wird der Antrag zur Verhaudlung kommen. 

Fraufkfurt, 30. Juni. Wie wir and quverläjfiger Quelle vers 
nehmen, hat der Senat der freien Stadt im feiner vorgeitrigen Sitzung die 
jtrafrechtliche Unterfuhung gegen alle bei den Ereiguiffen vom 14. 17. und 
18, September 1848 hauptſächlich gravirten Individuen, in fo fern dieſel- 
ben nicht zugleich bei der Ermordung des Fürſten Yichnowätg und Gene: 
rals v. Auerswald betheiligt find, niedergeichlagen. Kin Gleiches geſchah 
befanntlich Hinfichtlid der minder Gravirten bereits durch Senatsbeſchluß 
vom 5, Auguſt 1866, 

Dänemark 

Kopenhagen, 38. Juni. Das heutige „Dagblad* jagt: Dänemark 
und- die fremden Mächte unterhandelten gegenwärtig wegen Holſtein's; Un— 
terhandlungen wegen Schleswig's mit Deutſchland oder England feyen für 
Dänemark unmöglich. ‚ 

Deterreidiide Mouardie 

Pehſt, 27. Juni. Unter den Magnaten fell fih eine Partei: bilden 
die offen gegen die Ker Gelege, für den Zuftand von 1847 in bie Schraus 
Ben treten will; als Führer werden Fürſt Paul Eſterhatzh und Graf Bars 
keezy genannt, Die, wie mar jagt, bereits 120 Anhänger 'zäblen. Diefels 


- ben wollen ihren Proteft gegen die Beſchlüſſe des Landtags zunächſt darauf 


ftügen, daß Das Oberhaus im feiner gegenwärtigen Geſtalt wicht bes 
ſchlußfahig fen, da nicht weniger als 407 Magnaten ihre, Sipe wicht ein— 
genommen hätten, während außer den von der Regierung ernannten Ober— 
geipänen und gelſtlichen Würdenträgern nur 194 erſchienen jeyen. 

Hermannftabt, 27. Juni. Heute fand die feierliche Eröffntng der 
ſachſiſhen Nations:Untverfität jtatt. Es wurde ein Komite zur Entwerfung 
einer Dantadrefje an den Kaiſer, und wegen Wiederherftellung der ſächſiſchen 
Verfaffung beitellt. 

Agram, 23, Juni. In der heutigen Sitzung des Landtags theilt dew 
Ban mit, daß der Raifer, aus Anlaß des füngft nefahten Landtagsbeſchluſ- 
ſes, eine Adreſſe am die Kaiſerin abzufenden, dem Yandtag für diefen Bes 
weiß der Loyalität im tefegraphifchen Wer Allerhöchſtſeinen Dant ausſpre— 
hen ließ. (Stürmifches Ziviorufen.) Bei Fortſetzung der Debatte über 
die Anſchlußfrage ſtellt Kriſtianobies einen beiondern Antrag: Ummen möge 
erflären, ob es bereit ſey, mit dem jelbjtjtändigen unabhängigen Kösnigreich 
Kroatien ıc. in einen söberativverband zu treten, auch deſſen virtuale Ters 
ritortalrechte anzuerkennen, und die Gleichberechtigung aller in Ungarn leden⸗ 
der Volter auszuſprechen. Hierüber wire ein Geſetz zu entwerien, und von 
König zu beitätigen, Diefer ſoll ſodann gebeten werden, das Nötbige behufs 
weiterer Verhandlungen zu beitimmen. Für den Antrag des Zeutralaus— 
ausſchuſſes ſprachen: Branicany, Veſz, Piscorec, Parlefie und Bucovics, 
Letzterer bringt ein Amendement ein. File den Agramer Antrag jtimmen: 
Modic, Farer (mit dem Amendement des Busch) und Pavlecobic; leprerer 
aber nur dann, wenn fein Autrag, Reviſſon der ungariichen 1348er Ges 
jege bezüglich der Die Neutralität und Autonomie verlegenden Barayrapbe, 
durchgeht. Nächſte Sitzung Montag. 

Fiume, 23. Juni. Das Munizipium beſchloß den Erlaßz der Agra— 
mer Siatthalterei, womit letztere Die Zuſendung der Munizipalprototolle 
verlangt, als inkonſtitutionell ad’ aela zw legen. Dem Peolizeitommiſſariat 
wurde die Lege im ſtädtiſchen Theater entzogen. 

Schweinz. 

Bern, 29. Juni. Die Anklagekammer bat die Anklage gegen Prefeſſor 

Hildebrand (wegen Betrugs ala eng für unbegründet erflärt. 
Jtaliem 

Deailand, 25. Juni. Der „Berjeveranza* wird aus Genua von 
24, geſchrieben: Don der Behörde jind die Sicherheitsmaßregelu bezüglich 
der Vulvermagazine des Molo, Lagaccie und Arſenals vervolitindigt und 
vor dem Palaſte Turs ift eine Kompagnie Nationalgarde aufgeſtellt werden; 
häufige Patronillen durchziehen die Stadt. Diele Maßregeln werden als 
Bejtätiguug der Gerüchte über die Umtriebe der ertremen Partei angeichen. 
Dasselbe Blatt berichtet au3 dem Nenpolitanifden: In Portici und Salemi 
fanden Aufitandöverlugge jtatt; in lehterem Urte Danerte der Kampf fünf 
Stunden. 

Tnrin, 25. Juni. Die „Dpinione* zeigt an, daß der Mönig von 
Portugal das Königreih Italien anerkannt Bat. — Zwiſchen Garibaldinerm 
und Offizieren der Linie iſt es am veridiiedenen Orten zu Streitigkeiten und 
Duellen gekemmen. — Wie in Gaferta, fo murden die pelitiſchen Gefan— 
genen auch in Rola, Santa Maria und San Severiue, alſe in nächſter 





Nähe von Neapel, befreit. In Marano nahmen bourboniſche Banden der 
Nationalgarte die Waffen ab, behielten jedoh nur die Perkuffionsgewehre 
und ſchickten die übrigen zuräd, Am 20. wurde in Neapel ſelbſt eine 
Proflamation des befannten Bandenfüßrers Chiavone angeſchlagen, abervon 
der Boligei matürlih alsbald heruntergeriſſen. Chiavone . nennt fi Darin 
Dberbeiehlähaber des Königlichen Heeres und Diktator in der Provinz Mo— 
Uſe und in den Abruzzen, und fordert den Gtatthalter auf, jo ſchnell als 
möglid mit den Premontefen Neapel zu verlaffen, wenn er nicht Hinausge- 
worien werden wolle; der Nationalgarde, von der er überzeugt ift, daß fie 
nicht gegen ihm fedhten werde, fichert er Amneſtie und Fortbeſtehen zu. 
Ghiavone, der früher Unteroffizier in der fal. Garde und jpäter Gartenaufs 
feber war, bat ſich durch feine Kühnheit beim neapolitanijcgen Bolke bereits 
einen befannten Namen erworben. 
& aulreid. 

Paris, 23. Juni. te wurden: vor der eriten Kammer des faifer: 
lichen Appellatienshofes die Debatte im Prozeß Patterfon Bonaparte gegen 
den Prinzen Napoleon fortgefegt. Der General-Prokurator Chair d' Eſtange 
eröielt das Wort, Er verlangte die Beftätigung des von dem Tribunal 
eriter Inſtanz erlaflenen Urtheils, das bekanntlich von Madame Patterſou 
und ihrem Sohne angegriffen morden it, hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil die Defrete Napoleons L, welche die Nichtigkeit diefer Ehe ausſprechen, 
redtägültig feyen. Der Gerichtshof ſetzte die Verkündigung des Urtheils 
bis auf Montag aus. Nachſchrift. Der Prozeß Patterfon wurde dabin 
entidiieden, daß das erjtinftangielle Urtgeil aufrecht zu erhalten jey (d. b., 
mie von dem faiferl. napolegnijhen Gerichtshof zu erwarten war, die Ehe 
der Madame Patterfon it für ungültig erflärt und demnach ihr Erbanſpruch 

abgewiefen). 
z Paris, 2%. Juni. Durch eine Verfügung der Regierung ift der 
Klage gegen den Herzogs von Broglie nicht ftattgegeben worden. 

Im Senat und gejeßgebenden Körper mußte Die Regierung noch eins 
mal bittere Bemerkungen über die ſchauderhafte Finanzwirthſchaft hören. 
Trepdem bemilligte der Tegtere eine Million für den Neubau der Oper 
mit 150 gegen 39 Stimmen. Hierauf erflärte der Präfident Graf Morny 
nad einigen, die Wirtjamfeit der Sammer feiernden Worten die gejehgebende 
Terfammlung für 1361 als geſchloſſen. Die Deputirten trennten ſich unter 
dem wiederholten Rufe: Es lebe der Kaiſer. — Der Prozeß Mires it 
feit vorgeftern in vollem Gang. Die Zeugen find bis Heute nech nicht alle 
verhört. Der Angeklagte vertheibigt ſich mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit 
und Geſchictlichteit. 

Paris, 29. Juni. In Teulon wurde meuerdings wieder Artillerie 
und eine Ouvriers⸗Kompagnie nad) Cochinchina eingeſchifft. — Nachrichten aus 
Konjtantinopel bejagen, daß das Manifeit des Sultans allgemein 
freudig aufgenommen wurde. Fuad Paſcha bat den Medjlig (Rath der 
Rotablen) einberufen, da ſie ih mit Daoud Paſcha verftindigen. — Wie 
die „Patrie” meldet, hat der neue Sultan die Zivilliite von 72 Millionen 
auf 12 Millionen vebugiet. 

Aus Ddceifa vom 15. Juni wird gemeldet: Die Nacrichten über 
die Haltung der Bauern find ſehr beunrubigend; den Gutsherren wurden 
Truppen zur Verfügung gejtellt. . 

Aus Teheran vom 15. Mai wird berichtet, daß Rußland abermals 
eine Erpedition gegen den Khan von Khiwa vorbereite. 

rtoßbritannienm. 

Sonden, 29. Auni. In der geitrigen Sigung des Oberhaufes ers 
Härte der Unterftaatö:Sekretär des Auswärtigen, Lord Wodeboufe, als Ant: 
wort auf eine Frage Lord Stratford de Redeliffe's, der neue Sultan babe 
verſichert, er werde treu an der biäherigen auswärtigen Politik fefthalten 
und ji innere Reformen amgelegen ſeyn laſſen. Yord Carnawon jprad 
gegen die frauzöſiſche Ofkupation Savehens. Yord Wodehoufe ermiderte, 
England Habe diefe Angelegenheit fallen laſſen, da die übrigen Geranten 
der Wiener Verträge der Ginverleibung Savopend nicht entgegengetreten 
feyen, jomit England allein nichts ausrichten Lönnte. Im Unterhaufe ſprach 
Cochrane gegen den noch immer bejtehenden engliſchen Garibaldiszond als 
gegen eine revolutionäre und ungejeglihe Einrichtung. Lord J. Ruſſell 
und Andere behaupteten das Gegentheil, da derſelbe das anerfannte Italien 
unterftüge, Nad längerer Debatte zog Cochrane einen dieſen Gegenſtand 
betreffenden Antrag zurüd. 


Spyaniem 

Madrid, 29. Juni. Spanien gibt feine Anfprüde gegen das Raifer: 
reich Marocco völlig auf und wird Tetuan als hum von Spanien 
erflären. Spanien wird Tetuan uneinnehmbar maden und bas noch in 
Befig habende Territorium kolonifiren. 

Rußland. 

Bon der polniſchen Gräuze, 28. Juni. Einem Geruchte nach ſol⸗ 
len der Generalſiab der erſten Armee und auch die Intendantur von War: 
ſchau nah Wilna verlegt werden, wodurch Warſchau einen großen Verluft 
erleiden würde. 

Zürlei, 

Konftantinopel, 22. Juni. Sir Bulwer, welcher fehr bedentlich 
erkrankt war, befindet ſich nieder beffer. — General Durando erhielt aus 
Gejuntbeitsrüdfihten einen Urlaub und begibt fih nah Turin. — Halim 





Paſcha, Bruder des Vizefönigs von Aeghpten, reift auf drei Monate 
London. — Die Nadriten aus Beänien lauten fortwährend pe An 
Omer Paſcha follte mit dem Fürſten von Montewegro in Konipa eine 
Zufammentunft haben. — Aus Odeija vom 15. Juni wird gemeldet : 
„Die Nachtichten über die Haltung der Bauern find fehr beunrubigend ; 
den — yon Truppen zur Verfügung geftellt.” — Aus Teperan 
vom 13. Mai wi richtet, dak Rußland abermals i 
den Khan von ie ee — ——— 
Antivari, 28. Juni. Es ſiehl ein Zufammenftoh. bei Spissa zwi u 
Abdi Paſcha und den Montenegrinern, welche den ern —* ion 
Zubfi tödteten, die Heerden raubten, vorrucken uud die türkifdhen Dörfer 
bejepen, bevor. Addi Paſcha und der Maiditen Häuptling, Marko, find 
in Spigza gelandet, befegten und arınirten mit Kanonen das Fort Nebai; 
Verftärkung und eine tůrtiſche Fregatte wird noch erwartet, 


— — —— 
Umtlide Radridten 
Die Verwefung der Shwitelle in Zündersbah ward dem Schuldienſt ⸗ 
exſpektanten Joſ. Adam Klug zu Kleinwallſtadt ũbertragen 


Bermifdhıe Naqhriqhten 
** Ibernburg, 1. Juli. Weun geitlidfeiten überhaupt in die ge- 
wohnliche Alltaͤglichteũ des Yandlebens eine Farbeufriſche bringen, je war 
dieſes namentlid; gejtern der Fall, an welben Zage die Einwehuerſchaft 
unjeres Städthens das Andenken an ihren Wehlthater Johannes 
Dbernburger auf jolenme Weile ermewerte. Judem wir Die für den 
Hiſtoriter intereſſanten Details nachbringen werden, wollen wir bier die 
deier ſelbſt kurz berühren. Nachdem das vorher ungünftige Letter ſich 
zur allgemeinen Freude aufgeheitert Batte, ſammelte fids um 2%/s Uhr Rad: 
mittags die Cuuvohnerſchaft vor dem Thore zum Zuge auf dem ſinnig ber: 
gerüteten Geitplag. Veran ritt ein gewappueter Jugführer zu Pierde mit 
der ehrwürdigen Stadtfahne, ihm folgte die Schulzugend, die Yofalinfpektion, 
das Feſtlomite, die Schühen, die Kafinemitzlieder x., ſodanu die übrige 
Bevölterung. Unter den Klängen der Stadtmuſit und der Udaffenburger 
Negimentsmufit bewegte ſich der wahrhat impofante Zug wor Dem feitlich 
delerirten Gpitaphium des Befeierten vorbei dur die mit Fahnen umd 
Guirlanden gejgmädte Hauptitraße zu Fuße und in Chaiſen nach der eine 
halbe Stunde entiegenen Hlaldipige. (Fine unabfehbare Vollsmenge aus 
den umliegenden Ortſchaſten flog ſich demjelben in iroher Bewegtheit an. 
Penn überhaupt ſchou die zahlreiche Theiluahme ein erfreulide® Zeichen 
von der tief empfundenen Würdigung eines jeden Aftes der Pietat war, 
je bot der Feſtplatz ſelbſt ein fo erfreuliches Bild, wie es mur eine tiefe 
Liebe zu einer etlen Sache ſchaffen fan. Denn gleichſam als wellte die Natur 
dem erdnenden Sinne ſich gefällig zeigen, bet das auf zwei Bergvoriprüngen 
beſindliche Plateau mit terrafjenförmigem Hintergrunde dem Auge das herrlichite 
Panorama dar. Inmitten des geihmadvell bergerichteten Pages worden zwei 
Buchen, welche gleichſam Ehrenfäulen bildeten, war das bei Der Ebenung 
aufgefundene und unverfehrt erhaltene römiſche Alterthum, mämlid eine 
fteinerne Statue, welche den Apollo mit einer Lyra daritellt, pafiend auf 
gejtellt. In ar Herzlichteit verlebten die Bewohner Obernburgs, 
welchem fid) die Beſucher aus Aſchaffenburg, Niedernberg, Groß: und Klein: 
mwallftadt, Eiſenbach Neuſtadt im Odenwald, Wörth, Erleubach und 
Klingenberg in freundnachbarliher Geſinnung zugeſellten, unter wechſeluden 
Ergöplicpleiten auf diefe Weife einen genufreien Tag, welchen nad ge: 
ehenem, geordneten Heimzuge Ball und Tangbeluftigung befriedigend ſchloß 
Dank dem Herm Pfarrer Karl, welder eim ſolches Geiſt und Gemüth 
erhebeudes get anzuregen und Dant der Verwaltung und den Gafino: 

Mitgliedern, welde es würdig zu ehren und zu leiten wußten. 
*Seligenſtadt, I. Juli. Es war ein glücklicher Gedanke, mit der 
deier der Fahnenweihe der von dem Frauen und Jungfrauen Seligenjtadts dem 
en Oejangvereine „Befellihaft der Freunde“ verlichenen Fahne zugleich 
ein Geſangsjeſt zu verbinden und dazu mehrere auswärtige Bereine einzuladen. 
Iſt ſchon der Gefang, diefe köſtliche Himmelsgabe, an und für ſich ge 
eignet, feine überwältigende, einende Kraft unter deſſen Pflepern und Hörern 
zur Geltung zu bringen, jo find es vorzäglid aber dieſe Gejangsfeite, 
die die doc mit machhaltigerem Erfolg zu erzielen, den Sinn jür alles 
Schöne und Edle zu weden, und zu patrietiihen Gefüßlen und Runtgebun: 
gen anzueifern vermögen. Es ſey deßhalb aud Allen, welche das geſt⸗ 
tige, in allen feinen Theilen jo ſchön gelungene Feſt veranftaltet, ein weit, 
wie es bis jegt unſere fo hiſtoriſch merkwürdige Mainjtadt noch nicht gejeben, 
hiermit ber gebübrendite Dank ausgeſprochen. Erlauben Sie mir nım, eine Meine 
Slizze über den Berlauf des Feſtes „Ihren Leſern vorzuführen. Nachdem die ums 
faſſendſten Vorbereitungen zu demfelben ſchon Tage lang gedauert, hatte heute uns 
jere Stadt ihr jeftlichites Gewand angelegt: alle Straßen und Gebaͤude bis zu 
den entfernteften Punkten prangten in lieblichem Grün, umweht von Tau: 
fenden von Fahnen und Hähnchen in den deutfchen, heſſiſchen und baperiichen 
Farben und geziert mit dem finnigften Dentſprüchen und Iransparenten, 
Den impojantejten Eindrud gewährte das practvell detorirte Rathhaus, deſ⸗ 
jen Saal zum Verſammlungsort der an dem Feſte tHeilgenemmmenen Gefang- 
vereine bejtimmt war, und von deſſen Aitane die Fahnen derjelben luftig flats 
terten. Einen nicht weniger überrafhenden Findrud bot dem Auge der auf Keſten 


— 


unſeres Hrn. Pürgermeifter® Wiſſſel bergerichtete Feſtplatz, der die weiten 
Räume des ſog. Klofterhofes umfahte, und in deffen Hintergrund ſich die ſchön 
geihmiüdte Tribüne erhob, am die fi unter einem großen Bretterdache zu 
beiden Seiten bie Plätze der Gefangvereine im Halbkreife anfchloffen. 
Man konnte es allen Vorrichtungen anfehen, daß bier ein rühmens: 
werther Gemeinjinn berrfchte, der ſich in dem edlen Wetteifer kundgab, die 
Gefangsgäfte, die da kommen follten, aufs Witrdigfte zu empfangen. Wäh: 
rend im Kaufe des Vormittags ſchon viele derjelben eintrafen und von den 
Feittomitemitgliedern aufs Herzlichite begrüßt wurden, belebten ſich die Majs 
fen der Zufchauer, die durch alle Thore einftrömten, von Minute zu Minute, 
fo daß die Straßen der Stadt am Mittag nur ejn großes Gewoge bildeten. 
Es folgten dann die fremden Geſangrereine in raſcher Aufeinanderfolge ; 
eine beionders lieblihe Erſcheinnug gewährten die ländlichen Vereine, die 
von allen Seiten ber auf ſchön geſchmückten Wägen, ihre Borreiter an der 
Spite, beramgefahren kamen. Heid) mad 3 Uhr ſehte ſich der Feſtzug 
unter Böllerfhäffen und unter-Borantritt der Offenbacher Regimentsmujit 
durch die Straßen der Stadt in Bewegung. Zuerſt famen 30 mweißgelleidete 
Jungfrauen mit rotben Schärpen geſchmückt, deren eine die neue Ver: 
einsfahne trug, während die übrigen Kränze in der Hand. Bielten. 
Dielen folgten Dann die Sänger in umüberjehbarer Zahl, begrüßt von viel: 
fachen Hochrufen. Auf dem Keitplage angelangt, hielt der Borftand der „Geſell⸗ 
ſchaft der Freunde", Herr Durkard, eine herzliche Anſprache an die Vers 


DEE- Nicht zu überfchen 


”.+ 


Musverfauf zu feften Preiſen. 


Um mein aſſortirtes 


Kurz- & Galanterie-W aarenlager 


fo ſchnell ald möglich zu räumen, habe ich mich eutſchloſſen, zu jehr billigen Preifen zu verkaufen, abs: 


Qummipofenträger, beiter Dialitäit, von 9-48 kr.; Leuchter, das Paar 30 fr; mechaniſche Oellampen 18 fr.; 

——Aã— von 6—12 fr.; Gierfieber 18 kr.; Neibelfen und Sandjchauſeln 9 Mr; Blumenvaſen 3 kr.; 

leſſtauhen 6 fr; das Paar Handſchuhe filr Herren und Damen im großer Auswahl zu 6 ir.; Rufe. 
0} 


12 kr.; fein fadirte Kaffee · und Theebretier von T—4R fr.; 
(öffel 3 kr.; Suppenlöffel von 5— 12 fe; Borleglöffel, fülberähnlih, von 18-5 fx.; 
4 fr; ganze Uqneurhuilier mir 6 Gläschen und Flaſche 1 fl. 24 fr; vergelbete Zaflen 
Triufgläfer mit Deviien 18 fr; Zündboffländer von _ mit Goldraud 12 fr.; 
Ajtentbalen und Beber von Porzellan und Brence I9—1 
fein vergofbet, I-24 fr.; lafierflajben und Has 24 kr.; Butterteller und Code 
usterbojem im Porzellan und Beh 9—18 kr.; fehr ſchöne Vorzellanvaſen und 
td, 3— 24 fr.; Seihteſſel mit Chriſtus, fein vergoldet, 4— 36 
Gold., Nufbeum- und Barodrabmen won 6 fr. an; zmeillingige 


ofbete Ubrtetten mit Karabinier uud Schläffel ven is u — 1 
drohen und Arınreife per Seid 9 


monnaies, Geibtäftchen, Cigarrenetuis, Brieftaſchen, Netizbüder, 

Chatullen in allen Örößen 13 uud 24 kr.; Toilettenlaften jum 

we Sareigeugländen mit Schrift 6 kr.; Gaflertefhreibjeng 18 fr. ; 
mals t.; 


Wanbfewerzenge mit Streichſteinen 8 fr. ; Spielteller 2 
9 und 19 fr.; Tabakepfeifen von 14—M ir 
gevermanjchesten 9 r.; Rahtlampen, feine 
Er ieben Gewebes, per & 


it 5 fe; Ubrſchlüſſei 2 e.; 
Rinderfpielwaaren; Eierbechet 3 fr. 


tüd 6 r.; eine grofie Parthie Geldtaſchchen in 


Da ſich noch viele Hunderte Artitel im meiner Bude befinden, melde bier nicht angegeben find, jo 
th einen hoben Adel und geebrtes Bublitum, mein Lager in Änſicht zu nehmen, umd fellte man im Au 


zuch feinen Bedarf darin haben, fo wirb man bie Sa 


u. 
ſich nicht bald wieder. \ mm 


Wiederverkäufer erhalten befonderen Rabatt. 
DER“ Deine Bude befindet fih vor dem Haufe des Hrn. Rothgerbers 


Kitz im Landing und iſt mit der Firma 


Ausverkauf bei 3. Ullmann 
zu 9, 12, 18 und 24 fr. 


verſehen. 


1569 Ausihreiben 


Aabritant Johann Kaifer zu Dobenihmwand bat 
egen den Strohburfabrifanten Heinrich Nenter ba- 
ker eine ug twegen einer Buchforderumg zu 499 fl. 

fi. sıebft 59%, Streitöginien erhoben. Da der gegen- 
märtige Aufenthaltsort des Beflagten unbekannt ıft, jo 
wird bemrjelben hiemit aufgegeben, beistläger tt Datıpt- 
ud Rebenfade zu befriedigen, oder binnen 2 Wonaten 
Einreben bei Bermeidung des —— mit ſolchen 
und ber Liguibnahme der Forderung geltend zu maden, 
fermer in gleier fFrift einem Buflellunnsbevsthmäftipten 


zugefiellt erachtet werben. 


feiner Einſichtenahme bereit. 


‘ 


' Tar-Nr. BU 





Spucknapfe m allen Farben zu 15 und 18 fe.; 8 


kr. ; Bieffer- md Salpgefähe 


.j Botanifirdeien I8 und 24 fe.; Spiegel mit 
Taſchenmeſſer 17 fr, 
9 und 12 kr.; Eocosfeife zwei Std 5 fr.; Manbelfeife 4—18 fr.; Pier Coemetit 4 ix.; 
fR. 48 fr; Meiver- und Saarblrften © 

ceri vᷣanm· Eigarreithfeifen 18 r.; fein vergoldete Brechen, Charivari, Manfipertenfnöpfe von I—30 fr.; Lava. 
fr. ; vergoldete Damenglirtel von Leder unb Gummi ven 12 Mr. ıc. at; 
Schneiderimaß von Leber 6 Fr; Zeichnenmufter mit Spiegel zu 2 und 3 fr.; — Portefenillewaaren, ala: Borte- 
nerzeuge, eine jeher große Auswahl polirter 
Sließen mit Hateinjap mıb Epiegel 4 kr; 
prafüjcde leiderhalter Ind 9 fr. ; Ehenillen- 
Herrenbinden nach dem neweften Mufern von ft. am; Lichtſteclet mit Leuchterſcheuern von Alabaſter mit 
vergeidetem Kan 9 fr. ; feine Tafelgloden 9 und 18 hr ag: 9 ke.; fein ladirte Wandlalender 15 ir; 


Bupjalatbefted & 18 fr.; Galljeife, aumenbbar 


ft faufen, benm fo eine Gelegenheit bietet 


babier zu beneumen, widrigenfals künftige Berfügn 
an die Gerihtstafel gebeftet und A Cs rg Um ; 


Die Magirift liegt dm Gefchäftszimmer Kr. 9 zu | 


Alyaffenbırrg den 21. Juni 1861 
Königliches Bezirksgericht, 
Der f. Direktor: 

Weber 


u 


fammelten, worauf die Ueberreichung der Fahne mit einer eindringlichen 
Anrede von Seiten einer der Jungfrauen jtattfand, weichen Alt der Herr Ge: 
fangvereinävorftand mit einigen tiefgefüblten Worten des Dankes an die 
Frauen und Jungfranen Seligenjtadts und einem Hoch auf Deutichlands 
Frauen und Jungfrauen ſchloß. Hierauf wurde der Feſtgeſang von den 
beiden Seligenftädter Vereinen, in Gemeinſchaft des Aſchaffenburger Lieder: 
kranzes, unter Mujifbegleitung abgefungen, an welches Lied ſich die Gefangs: 
vorträge der 23 zum weite erfhienenen Vereine nach der Reihenfolge ihrer 
Numern mit abwechjelnder Aufführung von Mufifftüden anreibten. Nach jedem 
Gelang fand die Befrängung der Fahne de# betreffenden Vereins durch je drei 
Jungfrauen jtatt. Unter diefen Produftionen verflogen denn nur zu raſch die 
Stunden des Nachmittags, und der eintretende Abend gemahnte manchen Sänger 
und Sängerfreund zur Heimfahrt; die meiften jedoch blieben, um dem Feſt⸗ 
ball, mit welchem unfer von der Witterung troß drobender Negenwolfen doch 
ſehr begünftigtes Zeit einen würdigen Schluß erhielt, beizuwohnen. Kein Un: 
fall, kein Möton jtörte das Weit in feinem ganzen Berlaufe. 
allen Teilnehmern im fteter und frober Erinnerung bleiben, mögen ders 
artige Feſte aber auch für die Sänger ein Sporn bleiben, für folive Pflege 
des Geſanges in ihren Kreiſen zu jtreben, eingedenk, daß im ihm jietd der 
Ausdreud deutiher Kraft, deutjher Wahrheit und Gediegenheit jey, und das 
Herz auf feiner edeliten Seite zu sr ren vermag. 
— eur: Gufan Meffert. 














Ausidreibenm 
Die GStrobbutfabrit Faller, Erittibeller u. 
Comp. intanj| bat am 9.0, Mits. gegen den Stroh. 
hutfabrilanten Heinrich Memier babier eine Kla 
wegen einer anerlannten Reftforberung zu 971 f.A2 kr, 
und 5°, Zinfen hieraus vom 1. Juli v. 36, an erh 
bei, Da der gegenwärtige Anfenthalt des Beflagten 
uubelauut ift, fo wirb bemjelben auf Mägerifsen Aus 
trag vom 19. d. te. hiemit aufgegeben, bas Magend: 
Haus in Haupt und Webenjacpe zu befriedigen ober 
binnen 2 Monaten Ginveben geltend zu madhen, wibri. 
genfalls er mit ſolchen ansgejhloflen und der Anſpruch 
als liquid erachtet wird. Tie Klage nebft den feitheri- 
Verhandlungen liegt im Behmaftszimmer Pr. 9 zu 
Fin Emfihtsnahme bereit. 
zu ma Friſt bat der Bellagte einen Suftellungs- 
ee⸗ dedollm 
Liqueurglãochen mit Gold 


tige Berfigungen am das Gerichtodrett geheftet und da ⸗ 
mit Devifen 18 fr.; feine 


mit ale wichtig ihm gugeſtellt betrachtet werben, 


ditto Stiefel 7 fr.; feine Mlgafienbarg den 21. Juni 1861. 
von Has und Porzellan, Öniglihes Bezirksgericht. 
fr.; Sırppenfeiher 18—24 fr. ; x f, Direltor: 
Figuren, werunter auch Heilige Weber. 


Tar-Rr. 8091 Steigerwald. 
efanntmadhung. 


Etwaige Forderungen an bie Serlaſſenſchaft ver 
Bittwe des Slurniſten Heinrich Gräf, Anna geb. 
Specht ven bier, find am 

Mittwoch den 17. Iuli uuan, 

Früh 10 Uhr, » 
in dem Geſchäſtezimmer Are, 8 anzumelden und made 
jumeifen. 

Aısaffenburg den 22. Imi 1861. 

Königlihes Beurlogericht als Cimzelnrigteramt. 


+ Zahn und Ragelbürfte 
R in 18 be; wi 
r 


e Der t. Direktor: 
Tabaledoſen mit Devifen Weber. 
+ Speilevedel 30-36 fr. ; Weber, 
r falten Wäſche für orn. 
iebenen Sorten per | igri Wurtarelten 
Nilolans Fledenftein von Blaufenbah bat 


ſchon feit 1785 feine Heimatb verlaften und feit 1787 
feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben. 

Auf Antrag en mähften Verwandten merben 
Rilolauıs Fledenftein, oder Diejenigen, welche als Erben, 
oder aus eimem fonfligen Nectögrumnde Anſprilche an 
beflen binterlaffenes Vermögen gr baben verineinen, 
biemit aufgefordert, fich binnen 3 Monaten ven heute 
an eutweder in Perfon, oder durch einen Bevollmäch 
tigten zur Umpfangnabme des Vermögens melden 
und bejm. zu legitimirem, gg nach friuchtlojem 
Umflug obiger Zeit Ritol, Fledenſiein nach beendigtem 
Berihollenbeitsverfahren file tobt erfiärt und deſſen 
Bermögen ben ſich Iegitimirenden Imteflaterben dem 
Antrag gemäß ohne Kantien ausgeliefert und bie deß · 
falls um Hypotbelenbude eingetragene Kaution gelsſcht 
werben folle. 

Shölltrippen ven 15. Juni 1861. 

! Königlihes Lanbgerigt, 
Pr Beder. i 
Iög ’ ad Ediftalladung. 


In Sade 
Eva Schäfer won Heinricheihal und deren Kindes 
Kuratel 


able 


& 
&aitmir Bien ven Mömlingen, 
Vaterfhaft betr. 
mird Beltagter, der unbelannt we abweſend, hiemu 
aufgefordert, auf ben Bergleihungsvoridlag vom 28, 
Januar und eventuell anf die Schlußerflärung vom 2, 
April b, 36, wovon bie Duplifate zur Einſicht und 
Empfaugnabme pabier bereit liegen. binnen 3 Monaten 


Gteigerwalt. | von heute am feine Erklärung dahier abzugeben, wibri- 


Möge es, 


chtigten babier zu benennen, twibrigenfalls fünf» | 


* 


genfalls angenommen wilde, daß er auf den angebo⸗ 
tenen Vergleich nicht eingeben wolle, im Uebrigen Riä- 
weiſe feiner Klagbehanptungen | zugelaffen 
teilrde. Zugleich wirb ber Bellagte aufgeforbert, bis 
obigen Endtermine einen nuationsdmandstar für 
babier aufzuftellen, wibrigenfalls alle Minjtigan iha 
ergebenden Berfügungen am das Gerichtsbrett angebeftet 
und biemit als ihm gehörig ſuſtnuirt erachtet werden. 
Obernburg den 26. Junı 1861. 
Königliches Landgericht. 
vn 
Grimm, A. 
7 —I ——— —— 
Berlaſſenſchaft des Wittwers Leonard Adermaun 
von Obernburg betreffend.) R 
j — Forderungen an ben Nachlaß bes Rubri- 
aten fin 
Sreitag den as Inli l. Is, 
Früh 9 Ubr , 


unter dem Rechtänastbeile dabier anzumelen, bafı die 
an ber Yiguibations - Tagfahrt wicht amgemelveren bei 
—— der Maſſe keine Berſicſichtigung verdienen 


em. 
Obernburg den 18. mi 1861. 
Königliches Laudgericht. 
vn 
Grimm, Af. 
Wetieniee, af 
1573 Betanntmaburng. 

Philipp Benz aus Weibersbrunn, Sebn ber 
Leonard Benz Eheleute, Ri 3. als Forfimann in New- 
Dorf ſich aufhalteub, will fein Berinägen erbortiren. 

Unf Antrag bes f. Adoofaten Dilg zu Aicaffen- 
burg wirb zur Viguibation etwaiger erberungen und 
fonfliger Anipridhe Termin anf! 

Sreitag den 2. Auguſt enetl, 
Frilb 9 Uhr, 


unter Dem Mechtänachtbeile ber Mich 
Beiseibumg des Geſuches babier ankeraumt. 
Roethenbuch den 21. Juni IB61. 
Königlihes Landgericht. 
Baıter. 
Bollbeimer, Afl. 


Noch nie dageweſen! 


18662 Indem ih hiermit einem geehrten Publikum 
biefiger Stadt und Um om zur ergebenften Heuntnif 
bringe, dag ib ben biehi brigen Jehanni Markt zum 
Erſſeumale bejuce, erlaube ich mir zugleich anf meine 
Bertanfepreiſe aufmerfamt zu machen, die wahrbait 
erfiaunensiwertb billig find. 


Nur allein bei M. Marr aus Wetzlar 
in ber wierten Bude rechts (von ber Lotterie» Kollette 
aus) laufen Sie englifhe wird imburger Stridwolle, 
jo wie Banmwolle ın allen Karben, Knoöpfen aller Art, 
Beſabänder jllr Kleider amd Derrenräde, Näh-, Stopf- 
nad Stricknadeln aus reinein Stahl, geftridte und 
gewebeune Fremen: md Kinderfirimpfe, jo wie Soden 
in allen Karben, Schnur, Zwiru, Seide und dergleichen 
und weh tanfenb in dieſes Fach eimfchlagende Artikel, 


Preis» Courant: 


Nieberlänbifie Wolle das ", Pfund 24 fr. 

Hamburger Wolle das ',, Vinnd 36 fr. 

Enpiifte Wolle Nro. 24 as !, Pfund 40 fr, 

Dentfhe Baumwolle das Pfund 36 fr. 

4» und FJach Eftremabura das Pfunb 1 fl. 12 fr. 

Teinene Stiefelneftel das Dubb. zu 3 und 4 ir, 

Kameelbaarneftel das Day, ji 7 und Sf. 

Seidenneftel das Dutzd. zu 16 fr. 

Korjettenweflel in Baummeolle dad Dubd. Ute 

— das Dutd. 15, 18 und 24 fr, je nach ber 
x 


öfe. 
Parifer Sanımtlmöpfe, fe wie aller Art Knöpfe bas 
Dutzd. zu 4 und 5 fr. 
— —— bfe 2 Dutzd zu 1 x, 
erimtterkuöpfe das Dutb. 4 fr. 
——— Bariier mit Rand 6 ir 
= DWanihettentnöpfe bas Baar 2 fr. 
euefte Garniturlubpfe das Stiht ju 3 ımb 5 fr. 
Ströflöde das Paar zu 1 Fr. 
5 Std acht englifhe Nähmadeln, welche ſich nicht 
J biegen, zu 2 fr. 
5 Stopftadeln ju 1 fr. 
Kette Manbelfeife das Dub, zu 44 fr. 
Neuefte Hleiverhalter das Stüd zu 3 fr. 
Luener Seide das Verb zu 36 fr. 
2 Loib polirte — 2. 
3 2eth polirte Srappen und Schlinken (34 Dutzd.) uöh. 
ditto Silberdraht 18 fr. 
ba —* nn zu Te re haben be 
meiber, ubmacher und Kleinhändlert n bei 
aröfteren Einfäufen 5 Proz. Rabatt, , 
Man bittet, genau auf die Firma: 


” Marr aus Weslar, zu achten. ug 
nn Er 


Zu miethen wird geſucht 
eine Wohnung von 5 Zinn nebjt Garten, 
wo möglid) vor der Stadt, 


ger zum 


a bei 


„dem Haufe bes Hr, J. 


Regelmäßige 


Chaiſen-Fahrt 


zwiſchen 
Aſchaffenburg und Boden. 


Bon Sonittag den 23. Iumi anfangenb wird aus 
e) U Sunkei Nahmittags 
14 Ubr regelmäßig Sonntags, Dienſtags und 
Donnerfiags eine Chaiſe mit 5 Pläben bier 
nah Soden, und Abenbs 75 Uhr won Soden ah 
Aigafjenbur fahren. 
Preile der Pläge ü Verfon : N 


Nah Soden umb zuräd . . 





te die Eingelfahtt . » . . . — A. ke. 
ie Billete werben zu Aſcha ve I Hm.I 8. 
Ruutel, zu Soden im Surhanie bei Oberfellner 


aelöft, Ohne verder gelötes Bier kann die Aufnahme 
nie ſtauſiuden. 

Albafienburg im Juni 1861. 
1477110 G. Moldenhauer. 


VER- Gänzlicher Ausuerkauf Weg 


von allen Sorten Herren · und Damenftiefeln. 


Herrenſtie fele tten mit claſtiſcen Zügen von 6 fl. — fr. am, 
Zeugftiefeln, aufbas@legantefte unt Billigfte 
of gearbeitet, von en > üafe Zn. 11. an, 


Saffianihube in allen Karben von „1. 30 fr. an, 
Vererftiefefn ven fein Wienerfeber mit © 

2. mb ohne Lade a von. .2E Sram, 
Hinderftiefeln ie jeder e von. . „.If.I1? ram 


Die Bude befinder ſich am Eingang der Fleiſch⸗ 
dirne Nro. 4 und 5 mit rotber Bien Ki 


1574 I. Wader aus Stuttgart. 


Heinr. Wültner, 


Leinwandfabrifant aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 


empfiehlt fein beflaffertirtes 


Feinwand- u. Damaft-Fager. 


Berfaufstotal, mie früber, im Freihof * 
— 6. * 6563 


M. Wertheimer, 


Optikus aus Würzbur;, 
iſt mit einem grefen optiiden Lager zum Marlte bier 
angefommen und empfiehlt achrem. Übernguder, Zu- 
bus, Micrescope nud Yonpen, jo wie ganz Heine Feld ⸗ 
fteber, welche durch ihre weine Lichtflärfe und ſcharſe 
Vergrößerung den gun Fernröhren gleichen, Konfer- 
vationebrillen file Ber u. Kurzfichtige mit pereos- 
<epiih geſchliffenen Sruftallgläfern, Yorgnetten, Pince- 
nez. Weparaturen an optiſchen Inſtrumenten werben 
billigft berehnet. Er bittet um geneigten Beſuch. Die 
Bude befindet fih vor em Hanfe bee Hrn. Shloffer- 
meiiiere Jans im Yandin 75 


Gebr. Schütte, 


Zeinwandfabrifanten aus Derling: 


haufen bei Bielefeld, 
empfehlen zum gegemeärtigen Matlie ihr ſchen lange 
belanntes — 

Bielefelder Leinwand-Lager 
unter Zuſichcruug der billigſten Preiſe und reellſten 
Bebienung. 

Bertaufslotal, wie gewöbulis, im goldnen Saß 


immer Nr. 4 1576 
voſes, 





Iſidor 
Gravenr aus Rödelheim bei Frankfurt a. M., 


empfieblt ſich einem hochgeehrten Purblitum während 
bes Marktes in allen Brantben feines Gejhäites, ala: 
Wappen, Brief, techfel- und Mdrepftempel, 
Dienstfirgel jeder Art sc. ı0.; befonders made ich 
das geehrſe Publilum daran anjmerfiam, dab jede 
Art Stein mit Wappen, Devifen und Buchſtaben bei 
mir auf's Schönſte gravirt wird. 

BE Dein Arbeitsrijh befinder fih, wie immer, an 
icharfen Ed. Imst? 


Knöpfe! Knöpfe! Knöpfe! 
1577 Nur allein bi M. Marz aus Weslar 
find jo eben augelommen: 
Neuefle Krägentnörfe zu 3 fr. 
Maufhertentuöpie zu 2 kr. 
Herrenhandſchuhe mit Seiden-Binmen zn 8 fr. 


[4 
Wicht zu überfchen! 
Ib lade böflihft das Vublikum ein, da ib das 
Erſtemal bier ben Marlt bezogen babe mit dem ſchweren 
reuemmirten be igen 
Seller Porzellan. 
Auch bin ih mit Wa nger und Metloder 


@teingut in einer get Auswahl verfe 
Ich bitte um pass Zufprud. t Stanb 


befindet fih gegenüber dem Engliigen Fräulein ⸗ Infitt 

vor bem Brirmmeit, 5 Zifther 
Ehriftien 

156762 and Bieber. 


Julius Prampain-Boulan, 


Handihuhfabritent aus Erlangen, 
bezieht diegmal wieder den Johannis · Markt mit feiner 
feit Jahren befannten Auswahl von allen Zortem 

mdfchuben zu — feſtae ſezten Brei- 

en, md bittet um wohlwollente Beachtung md giltir 

Befuch. Die Bde mit Firma befindet fih an ber 

eiihbant Nr. 15. 1578 


Marft-Unzeige, 
1579 Weste gellöppelte Spiten, Einjäge, Balenger 
Spipentragen nah dem meuefien Muſternen. dal. ver- 
lauft wegenf Rachhanſe reife äuferft billig umd bittet um 
geiällige Abnahme R 
A. Müller, 


Mein Stand if oberhalb der Schult und iſt mit 
Firma verichen. 
nn 
(15800?) Der Untergeihaete empfleblt feine große Aus · 


wahl von Bappibasteln. ein Stand befinbet 
vor dem Haufe bes Herrn Kaufmann Giegeri 


b ‚ 
Pe * Abrabam Mann 


Anrnonce. 
1581 Wir bringen biermit zur allgemeinen Kenntniß 
bafj wir bei Herrn of. Aloys Aunkel in Alhaf 
fenburg eine Niederlage unferer Fabrikate, beftebend im 


Ketten und Drahtftiften, 
errichtet haben und daß berielbe in Stand gefegt ifl, 
zu unſeren Aabrifpreiien zu verlaufen. 

Gebrüder Kuhn 
auf dem Witeininger Drahtzug (Rbeinbayern). 


Pätepectorale balsaımique 
eristallisde 
—— Augut ——— 

“ e ’ ’ 
tarrb, — ae ee en rl a 
die achtel 24 Fr, zı baben im ber 
1338 Löwen- Apotheke. 


1582) Es wurde in ber Meinen Echönbufb-Allee ein 
tbener Regenſchirm geſumden. Mibere Auskunft er- 
theilt bie Erpebition. 
— 1 EEE 
1583 Bom Sgarfeneck bis an den SYlofiplag ging 
eine geldene Brote verloren. Der redliche Finder er⸗ 
bält eine ante Belehuun 
158%3 Drei Dampffefjel verſchiedener Greſe wer- 
den verkauft Offenbach a. WI., Darınfläbter Strage 
Ti. O Wr. 13. 
(156262) &eı Seltenfieder Wilfer In Ber —— 
if ber dritte Stod ſtilublich und der zweite Sted bie 
1. Oftober zır vernsietben. 
1554 Gin Wätchen, welches bäwsliche Urbeiten ver» 





rigten und fodben fann, wird im Dienſt gejucht und 
kann flundlich eintreten, Wo? jagt die Grpebition. 
Geld-Cours 
vom 29. Juni 1861 

Biftslen . ._ . — —* . 9264-574 

ditte Brrup, er Bor 
Holäneiihe TO IL. Erde. . 2». 4444 
Dutaten. © 2 2 2 2 20. ce 5 
0 Areiten.Stüde ..Ul. 920121 
Englijche SovereignessUi. Lidl 
Geld per hund ſein . . T9-B04 
5 Franlen · Thaler. Er .— 
erg eo 66 
Dodkaltig Süber per üfund fein \ h 5140-58 15 

reiche Kaſſen · Scheine » + 1 di 

ach ſiſhe ditte Pe 


Thermomeler-Stand 
Juni. Fruh 6 Uhr. Wet. 12 Uhr. ; Abs, 6 Uhr. 


38. + 13 +13, +16 


29. +13 + 18 +15 
m nn 
Drud und Berlag der A. Wailandt’ihen Druckerti. 


Aſchafenhurger Zeitung, 
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3. Juli 1861. 








Deutſqhlaud. 

Münden, 29. Juni. Se. Maj, der König empfing heute Vormittag 
vor feiner Abreiſe nach Schloß Berg die Auiwartung des am Morgen. bier 
eingetroffenen Herzogs von Brabant. 

Münden, 30. Juni. Die von der Mainzoll-Konferenz in Münden 
vereinbarte Konvention iſt mit Ausnahme Kurbefjens bereit? von allen Res 
gierungen ratifizirt, die Ratififationen des Kurſtaates aber wohl baldigſt zu 
erwarten. Die Regierung diefes Staates foll erjt die Zuſtimmung ihrer — 
Kammern erholen wollen! Wie ſtreng fonititutionell im dieſer Kleinigkeit. 
Mit der Berjafjung von 1831 machte ſie nicht jo viel Umstände, (WB. Anz.) 

Sr. kgl. Hebeit dem Herzog ven Brabant zu Ehren ijt morgen bei 
Sr. Mai. dein König große Tafel. Heute ift auch der Herzen und die 
Frau Herzogin Auguſt von Sachſen⸗Koburg mit hoher Familie hler einge: 
troffen. Die Prinzeifin Alerandra begibt ſich morgen nad) Verchtesgaden, 
woſelbſt von Wien zurüdfchrend morgen aud St. Maj. König Ludwig 
eintreffen wird, 

erg, 1. Juli. Nach Berichten aus Münden werden im Serbite 
d. J. 


öfere Truppenũbungen nicht jtatrfinden, (8. Tabl.) 

en, 27. Juni. Die Auflage, welche Rieger in einer der festen 
Situngen des Hanjed gegen das Minifterium erhob, wegen jortdauernder 
Verlegung des Briefgeheimnifjes, scheint nicht ohne Wirkung geblieben zu 
feyn. Das fogenannte ſchwarze Kabinet des biefigen Poftamts ift gejtern 
aufgelöft werden. Deflen Beanite wurden bereits anderen Aemtern aus 
getheilt, und die Lokalitäten einer anderen Beitimmung gewidmet. 

Laut heute in der „Wiener Zeitung“ erſchienenet Kundmachung it 
anjtatt des biäherigen Fürſten Liechtenftein der FSM. Graf Goronini- 
Gronberg zum kommandirenden General in Ungarn, ſodaun der SOME, v. 
Rugſtuhl zum Feitungstommandanten in Komern und der Generalmajor 
Jungbauer zum Feitungstimmandanten in Peterwardein ernannt worden. 

Die Nachrichten über das Befinden des Papites lauten fortwährend 
fehr bedenklih. Darf man einer gewöhnlich autunterrichteten Wicner Kor— 
reipondenz glauben, fo foll ſich das Kardinaldtollegium ın Rom, obgleich 
die Diäziplin der Kirche jeden, der zu Yebzeiten des Papſtes den Gedankeu 
wagen jellte, ihm einen Nachfolger zu geben, mit den furchtbarſten Strafen 
bebroßt, dennoch ſchon feit längerer Zeit mit dem eventuellen Hintritt Pio 
Nono's beichäftigen und eintretenden Falles fol bereits die weit überwier 
gende Mehrheit der Stimmen fih auf den Kardinal de Angelis geeinigt 
haben. Yauten auch beute die Nachrichten aus Rom etwas beffer, jo Laffen 
fie trogdem wenig Hoffnung. 

Berlin, 29. Juni. Der Handeldininifter v. d. Heydt machte, wie 
die B. B.:3, mittheilt, den Mitgliedern des ſtändiſchen Ausſchuſſes des 
deutfchen Handelstages bei deffen offiziellen Empfang die Mitteilung, daß 
dem Abſchluſſe des zwiſchen Frankreich und Preußen HKamens der deutjchen 
Zollvereinsſtaaten verhandelten Handelsvertrages ſchon im einigen Tagen 
entgegengeleben werden fünne. Er fügte hinzu, daß hierbei die Intereſſen 
des deutſchen Handels und der deutfhen Induſtrie jo gewahrt ſeyen, Daß 
diefer Haudelävertrag als ein entichiedener Fortſchritt werde anzuichen ſeyn. 
Auch ſeyen die Zuftimmungen der übrigen Bollvereinsregierungen bereits 
faft durchweg eingegangen. 

Der außerordentliche Bejandte und bevollmächtigte Miniſter der Vers 
einigten Staaten von Nordamerifa am preufiihen Hofe, Hr. Judd, iſt 
bier eingetroffen. 

Die „Allg. Ztg.“ meldet, Baden habe mit Preußen eine Militär 
Konvention, ähnlich der Koburger, abgeſchloſſen; die Ratififation derſelben 
verzögerte fi nur and Müdfichten für einzelne badifche höhere Offiziere. 
. „Stettin, 27. Juni. Zu dem Diner, weldes von der Stettiner Kauf- 

mannjchaft den Mitgliedern des Ausſchufſes des deutſchen Handelstages 
heute in dem Faſineſaal der Börje gegeben wurde, batten ſich über 150 
Theilnehmer verfammelt. Der Saal war gefdmmadvell mit Flaggen aller 
Nationen geſchmückt; man bemerkte u. U. neben den deutſchen auch die 
italieniſchen Farben. (Oft. 3) 

Düfelvorf, 23. Juni. Auf einem Dampffciff auf dem Mittel: 
rhein befand ſich in voriger Woche ein (preußiſcher ?) Gardeoffizier in einem 
Kabinet mit drei Damen, ald ein Herr in Ziviffleidern, mit dem Hute auf 
dem Kopf (mie es auf den Schiffen Sitte it) bineintrat. Auf die For— 
derung, den Hut abzunehmen, erwiderte dev Herr nichts, und es bat darauf 
der Sardeoffizier ihm den Hut vom Kopf gerifien. Der Herr mar, wie 
flehs ipäter zeigte, der Borfigende des preuß. Staatsminifteriums, Fürſt zu 
Hohenzollern. Der Difigier mußte auf Geheik des Kapitäns das Saufj 
verlaffen; doch wird die Sache damit nicht abgethan feyn. But iſt's aber, 


4 


daß ein ie pen Here fih einmal a eigene ae Beh bat, 
was für ein Geiſt in leider nur zu vielen preuhiichen Offizieren ſteckt — 
ein Geift des Llebermufhs gegen den Bürger, welcher in neueſter Zeit ſchon 
zu jo manchen ſtandalöſen Vorfall geführt bat. 

Um, 26. Juni. Es ift neuerdings ein ſchon früber beabſichtigter 
Plan wieder aufgenommen, nwimlid, eine Ableitung und Heranziehung der 
Iller in ben Bereich der Hortififation, nm damit jeden Angriff auf die 
Beieftigung des rechten Donauufers fo gut tie unausführbar und die ganze 
Kraft der atliven Vertheidigung für das linke Ufer verfügbar zu machen. 
Guten VBernehmen nach find die beiden iTerriterialregierungen (Bayern und 
Württemberg) bereits aufgefordert, ſich Darüber au äußern, in wie fern die⸗ 
jelben geneigt ſeyen, hinſichtlich einer Ableitung des Allerfluffes eine Ders 


einbarung zu treffen. 

Darmftadt, 30. Juni. Der Großherzog bat mach dem heutigen 
Bulletin eine ruhige Nacht zugebracht. Die Krankheit nimmt wieder einen 
regelmäßigen Gang. 

Die erfte Sammer hat die Koſten für Errichtung eines Jigerbatails, 
lons bewilligt. Die Sache muß alle noch einmal an die zweite Kammer 
tommen, welche dieſelbe abgelehnt hat. Bezilglich eıner Stelle de3 Berichts, 
die darauf hindeutete, was die Stantöregierung im Falle eines Krieges that 
werde, wenn die Anforderung nicht von beiden Kammern genehmigt würde, 
richtete der Graf Solms: Laubach - eine Frage an den Generallieutenant v. 
Wachter, als den Stellvertreter des Kriegeminiſters, welcher mit ſechs Mes 
gierungstemniffären erichienen war. Die Antwort lautete, er jey zur Bes 
antwertung nicht inftruirt und künne darum feine Auskunſt ertbeilen. 

Koburg, W. Juni. Die Eingangsworte zu ber (im ihren weients 
lichſten Grundzügen von und bereits mitgetheilten) Militärkonvention zwi— 
ſchen Preußen und Koburg⸗ Gotta lauten nach der „Yeipz. Zig.“ wie folgt: 
„Se. Mafeftät der König von Preußen und Se. Hoheit der Herzog von 
Sach ſen⸗ Koburg⸗ Gotha, von dem Wunſche geleitet, die Wehrhaftigteit Deutich- 
lands durdc prattiſche militäriſche Einrichtungen mögllchſt geſteigert zu jehen, 
und von der Ueberzeugung durchdrungen, daß dieſer Zweck beſonders geför— 
dert werde, wenn die kleineren Vundeskontingente ſich in ihrer Organıfation 
dem militäriſchen Syſtem der ihnen zunächſt ſtehenden Armee einer der 
beiden deutſchen Grogmäcdhte jo weit als möglich aunaͤhern, haben beſchloſſen, 
in dieſem Sinn, jedoch unbeſchadet der Deftimmungen der beſteheuden Buns 
deöfriensverfaffung, eine Mititärtonvention berabreden.”“ 

Bon der Niederelbe, 26. Juni. Dänticye Blätter berichten folgens 
den Borfal: Am Himmelfahrtätage fiel es einer Anzabl der in Aarhuns 
garnifonirenden,, aber aus dem Schleswig'ſchen gebürtigten Dragoner ein, 
ihr „Schleswig = Holjtein’‘ zu fingen, wefür fie fofort in Verhaft gebracht 
wurden. Gine Anzahl Rameraden . verjuchten die Wache zu ftürmen, um 
die Gefangenen wieder zu befreien, wurden aber felbit bei Diefem Verjuche 
gefangen genommen und ipäter vor ein ſtriegegericht geftellt, das jeitdem 
die Strafen zuerkannt bat, Bier ber Dragomer erhielten jeder 150 Kutöens 
biebe, und zwar Tb per Tag, einer 100 Mutbenhiebe, umd zum SU per 
Tag, fünf wurden 390 Tage bei Waffer nnd Brod feſtgeſetzt umd zwei 
kamen mit einem ſcharfen Berweis davon. Wie das daniſche Blatt, dent 
man diefe Mittheilung entnimmt, binzufegt: „Sie nahmen die harte Prügels 
jtrafe mit einer würdigen Haltung und einem militärtichen Anſtand entgepen, 
der dem Regiment Ehre macht.“ Man ſieht ans dieſem Vorgang, daß der 
däniſche Not mod; nicht das däniſche Herz macht, und daß die Dänen jeher 
„ſtrenge“, d. b. febr brutal jeyn müſſen, um Die Deutſchen, da fie in ihr 
Heer eingereiht, von Demontrationen abzubalten. Daß die Dünen Daneben 
die Prügelſtrafe, welche jonft auf dem Kontinent abgeſchafft worden nt, im 
ſehr ſtarkem Maße zur Anwendung bringen, gebt gleichfalle daraus bevor, 
aber wicht, daß die Scyleswiger von ihren deutſchen Gefinnnegen befebrt 
worden find, wenn anders das ihnen von Deu Dinen ertbeilte Lob der 
Standbaftigfeit richtig iſt, was man wehl nicht bezweifeln kann. 

Oeſterreichiſhe Monardie 

Peſth, 27. Juni. Die ſubalternen f. k. Polizeibeamten, die bes 
tannilich Fämmtfich bis Ende Juli Urlaub erhalten hatten, find angewieſen 
worden, mit Ablauf dieſes Termins pünktlich wieder einzutreten, da eine 
Verlängerung des Urlaubs unter keinen Umſtänden bewilligt werden fönıe, 
— Plakate des Stadthauptmannd Thai ſetzen die Bendtferung in Kenntnißz 
davon, dab die Militärpatronillen, welche die Stadt durchſtreifen, den Dienft 
von — mit geladenen Gewehren verſehen; ba es während der lehten 
vierzehn Tage zweimal vorgekommen ſey, daß auf ſolche Patronillen vom 
unbekannter Hand Piſtolenſchüffe abgefeuert worden ſeyen. 

Euen bedeutenden und einfluhreichen Theil der Magnatentaſel bildet 


der hohe Fatheliiche Klerus, und unter allen diefen geiftlihen Mürdenträ: 
gern, den Kardinal Fürſt-Primas an derSpige, ift wicht ein einziger geive: 
Ten (ihreibt die „Donausßeitung"), welder zu Gunſten der Rechte des 
apeſteliſchen Kaiſers und Königs auch nur den Meinften mildernden, verföß: 
nenden oder verbeffernden Vorſchlag bezüglich der Adreſſe ernſtlich zu ſtellen 
den Muth gehabt Hätte, Das gefammte Spiskopat Ungarns bat die revo— 
Iutionäre Adreſſe des Unterhaufes zu der feinigen gemadt. Als Ungarn, 
die ihre Aemter kaiſerlicher Ernennung verdanfen, mögen fie das mit ihrem 
Gewiſſen und ihren Begriffen von Unterthanspflihten abmachen, ala Groß: 
ürdenträger der katheliſchen Kirche haben fie jedenfalls micht im Sinne 
ber Auſchauung des römifden Stuhles gehandelt. 
Jtalienm 

Turin, 29. Juni, Die „Opinione* widerjpricht dem Gerücht, daf 
der Finanzmniniſter bereits eine Verpflichtung für das nächſte Anleihen eins 
genangen habe, 

Die Deputirtentammer hat heute den Antrag Carutti's genehmigt, 
wonach das Minifterium beauftragt werden ſoll, nächſten Montag einen 
die Kriegöjtener auf die mittels und füritalienijhen Provinzen autdehnenden 
Geiegentwurf vorzulegen. Das Minifterium bat zugeftinumt. Ferner iR 
die proviferiige Verlängerung der Budgetperiode bis Ende 1861 mit 228 
gegen 24 Stimmen votirt worden. Morgen wird die Diskuffion über das 
Anlehen fortgefegt. Jtalia und Dpinione melden, die Regierung habe ener: 
giſche Maßregeln getroffen, wm ip den meapolitanifchen Provinzen das 
Ränberwejen (brigandage, damit find befanntlid, aud die bourboniichen 
Bewegungen gemeint) zu unterdrüden. Es jeyen Berftärkungen dahin 
abgegangen. 2 . 

Es finden in diefem Augenblicke lebhafte Verhandlungen wegen der 
Anerkennung Jtaliens durch Preugen und Rußland ſtatt und man jcheint 
in Turin in Bezug auf Preußen einige Hoffnung auf baldigen Erfolg zu 
begen. So mwenigitens deutet Die „Opinione* an. In Bezug auf Muß: 
land heat das Organ der —— ——— noch wenig Zuverſicht 

ranireig. 

Paris, 29. Juni. ie es beißt, hat Die franzöſiſche Neyierung, um 
Italien einen neuen tbatjächlichen Beweis ihrer fortdauernden freundjcaft: 
lichen Geſinnung zu geben, Dem Zuriner Kabinet, gegen Deponirung von 
Rentenjceinen, einen Vorſchuß von 3U Millionen Franten zugefagt, melde 
bis zum Abfchluffe des Anlekens zur Beitreitung der laufenden Bedürt: 
niſſe dienen follen. — Es find in den lepten Tagen viele politifche Ber: 
baftungen bier vorgenommen werden. — Fürſt Gaartorpäti begibt ſich 
wieder nach England, um verjdiedenen Meetings, welche zu Gunſten der 
polniſchen Sache abgehalten werden jollen, beigumohnen. 

Man diejt im „Pays“: „Die Benachrichtigungen, welche uns aus 
Frantfurt und Kopenhagen zukommen, gejtatten uns, zu glauben, daß jede 
Gefahr eines Konfliktes durch die Jutervention der enrepälichen Großmächte 
zwiſchen dem deutiben Bunde und Dänemark bejeitigt werden wird.’ 

Ein Privatihreiden des „Temps“ meldet aus Nom, daß alle Möjter 
und veligiöjen Gemeinjhaften ihre Güter durch Vermittlung von Madrider, 
Lijjaboner und Yondener Bankier verpfändet haben. Es lägt fih daraus 
fliegen, fünt der „Temps“ binzu, dag man ſich in Rom aut demnächſtige 
und bedeutende Veränderungen gefaßt macht. 

Spanien 

Madrid, 29. Juni. Der Prinz Napoleon umd die PBrinzeliin 
Clotilde Haben Tetuan am 27. deo. beſucht. Geſtern Abend find fie im 
Cadir eingetroffen ; fie bleiben an Bord und bewahren ein ftrenges In— 
kognito. — Die „Iberia“ iſt zu 40,000 Realen Gelbitrafe verurtgeilt worden. 

Portugal 

Liſſabon. Die portugieſiſche Regierung verlangt von den Kammern 
sim Millionen Reis (ds Millionen Reale), welche für die Beleitinunges 
werte von Yiffaben bejtimmt find, 


Neucſte Nadridtienm 

‘5 Münden, 1. Juli. In der heutigen 32. öſſentlichen Siyung 
der Kammer der Abgeordneten legte der Hr. Kriegaminifter v. Spies einen 
neuen Geſetzentwurf vor, einen außerordentliden Kredit für das Militär 
und zwar iür Die beiden eriten Sabre der achten Finanzperiode 1861,633 
für den erhöhten Bräjenzitand werden abermals verlangt 7,622,000 ji. und 
für Ausrũſtuug ac. »,943,700 f., in Gumma 13,565,700 II., welde 
durch ein Anlehen gededt werden jollen. 

Wien, I. Juli, Hieſige Blätter verfihern als glaubwärdig,- die 
Adrefje des ungariicen Landtags jey vom Kaifer nicht angenommen wor: 
den. Die Bräfidenten des ungariſchen Ober: und Unterhauſes, Graf Apponvi 
und Keloman Ghiczh, ſeyen nach Peſth zurüdgelehrt, wo heute eine wid: 
tige Landtageſihung jtattfinden werde. Der Kaijer werde kein Manijejt ers 
lajjen, jondern nur eine metiwirte Erflärung der Nichtannahme wegen der 
Pilihtvergefienheit, den erblicyen König nicht anerfannt zu haben. Im Falle 
der Yandtag die Adreffe nicht abändere, fo müſſe die als Empörung an: 
geſehen werden und die Auflöjung des Yandtags erfolgen. Die Gerüdte 
über eine Minifterkrifis jeyen falſch. 

Aus Korfu vom 30. Juni wird gemeldet: Der Huften der Kaiſerin 
babe etwas nachgelaſſen und Gabe Ihre Majeität feine Fiebererſcheinungen mehr. 

Kafiel, 1. Juli. Die zweite Ständelammer erflärte fi heute ein: 





ſtimmig für den Antrag des Verjaſſungkausſchuſſes auf: tengerfl 
der Stände und für die Bitte an Sr a —i— 
der Verfafſung von 1831. Die Hammer wurde hierauf auſgelöſt und 
deren Wiederwahl binnen 6 Monaten angeordnet. Bon den bisherigen 
drei Anhängern der Regierung haben die Abgeordneten Nubn und Jordan 
vor — den Saal verlaſſen; Giebel ftimmte für die Berfafjung 
von 1831, 

Peſth, 1. Juli. Graj Apponyi und Koloman Ghiei find mit dem 
Beſcheide bier angelangt, daß die Annahme der Adreſſe von der Abäuderung 
des Titels der Adreffe abhänge. Es finden hierüber geheime Sigungen ftatt. 

‚Bern, 1. Juli. Herr Dapples eröffnete beute den Nationalrath 
In feiner Rede betonte cr die Rothwendigteit, auf alle Fventualität jur 
Vertheidigung der Neutralität bereit zu jepn. Hierauf wurde zur Wabl 
des Präfidenten geritten; im vierten Wablgange erbielt Karrer (Bern) 
39 Stimmen gegen Eſcher, auf welchen mur 37 Stimmen fielen. Bei der 
Wahl des Vigepräfidenten erhielt im fünften Wablgange Eſcher 45 gegen 
Pllippine (Neuenburg) mit 27 Stimmen, Das Refultat wurde durd die 
Stimmzähler bejtitigt. Karrer ift alſo Bräjident und Eſcher Bigepräfident. — 
Der Ständerath wurde durch Herrn Blumer eröffnet. Zum Bräfidenten 
wurde Hermann (Unterwalden) und zum Wizepräjidenten Berier (Sole: 
tum) gewäßlt. R - 

Ealais, 2%. Juni.” Fürit Fadislaus Cꝛartoryeti bat fi, ven Fon⸗ 
taineblenu fommend, heute Früh hieſelbſt nach Dover eingeichifft. 

Galatz 29. Juni, Zum Erſtenmal begrüßen wir brüderlich die 
bayeriſche Flagge auf den bayeriſchen Dampiern und Schleppern bes Hrn. 
Riedl und Komp. aus Neu-Oetting, Die ſich lebhaft bier auf der Denau, 
Seretb, Theiß und Drave beivegen. 

Cattaro, 30. Juni. Abdi Paſcha umd Lie mit ibm verbündeten 
Merediten wurden in dem befejtigten Plage Rehai von dem Viontenegrinern 
angegriffen, ſchlugen aber den Angriff fiegreih zurüd, Die Montenegriner 
haben ſich darauf mit einigem Berlujte in die Berge zurücdgezegen. 





Es wird offenbar wieder etwas gebraut! Die ungarifche Serie bat 
nabezu ihren Kulminationspuntt erreicht ; gewiſſe Anzeichen deuten darauf 
bin, daß man die Gventualität einer Wendung bedentiihfter Art auch in 
Wien nicht aus dem Auge verliert, Daß Graf Coronini zum Kommans 
direnden in Ungarn ernannt ift, ericheint Dabei ebenfalls nicht ohne Bedeus 
tung. Huch vegen ſich ſchon wieder Die Gturmoögel,. Fürſt Czartorveti 
war in Fontainedleau und bat ſich vorgeftern im Calais ad Dover ein: 
geſchifft. Mapta war ebenfalls in England, befindet fih gegenwärtig in 
Paris und gebt nächjter Tage jüdwärts weiter, wie es beißt, vorläufig nad 
Senf. Briefe aus Turin jtellen ſodaun ein Maniieit des fogenannten 
ungariihen Nationallomites in mächjte Ausfiht, Die Häupter ter Mevo- 
lution, jo wird verſichert, würden fi in dieſem Delument für abfelute 
Yostrennung Ungarns ven Dejterreih ausſprechen und Die Nothwendigkeit 
nachdrücklich betonen, ein ernftjemeintes und dauerhaftes Ginverftändnik mit 
den uichtmagyhariſchen Nationalitäten berzuftellen ; endlich folle ohne Unter: 
ſchied der Nation, des Glaubens x. den Prinzipien der Freiheit und Gleich ⸗ 
beit gehuldigt werden. (är. Boltite.) 

Amtliche Nachtihtena. 

Se. Majejtät der König haben Sich allergnätigit beivonen gerumden, 
dem Rentner 3. Benzino II. in Yandituhl das Ritterfreug zweiter Kaffe 
des Berdienfterdens vom heil. Midmel zu verleihen; dem Grängebertontre: 
leur A. Ehrat zu Plößderg, Hauptzellamtebezirks Waldfaffen, die erledigte 
Kevifionsbeamtenftelle am Haupt « Zchamte Nürnberg zu verleihen; an 
Stelle der bisher von Bayern beicpten Vereinatontroleuritelle in Marien⸗ 
berg einen bayeriſchen Bercinsfontroleur an die f. preugiihen Hauptzell: 
Ämter Stallupönen, Johannisburg und Neidenburg mit dem Wehnſihe im 
Stallupönen abzuordnen, und auf diefe Stelle den Gränzoberkontrofeur F. 
Emoan in Kreuth unter Verleihung des Titels „Zollinipeltor“ zu beförs 
dern; zu beitimmen, daß die beiden in Straubing und Amberg neu zu ers 
richtenden Filialbanten zu eröffnen ſeyen; hienach den buaherinen Ober: 
beamten und Kajfier der Filialbank Hot, K. Kellermann, an die neu er: 
richtete Filialbant Straubing in gleicher Eigenſchaft zu verjepen ; dem bier 
berigen Haflier der Filialbank Bamberg, 3. E. Aleemann, zum Oberbeams 
ten und Kaſſier ver Filialbant Hof, dann den biäherigen Kaſſier der Filial⸗ 
banf Regensburg, F. A. Martin, zum Oberbeamten und Kaſſier der neu 
errichleien Filialbant Amberg zu bejördern; zum Kaſſier der Filialbauk 
Bamberg den biäberigen zimeiten Kaſſier bei der Dauptbant, H. Lehel, 
dann zum Naflier der Filialbank Neyensburg Deu bisherigen Buchhalter 
der Fiüalbant Würzburg, I. F. Hartwich, zu befördern; den Buchhalter 
bei der Filialbant Ladwigshaſen, J. H. 8. J. Feiler, in gleicher Gigenſchaft 
an die Filialbant Amberg zu verſehen ; zum zweiten Kaſſter bei der Haupt⸗ 
bank zu Nürnberg den bisherigen Kommis daſelbſt, Wi, Bogtherr, mit dem 
Nange und der Uniform eines Buchhalters zu ernennen; zum Buchhalter 
der Filialbank Würzbrrg den Banflommis zu Nürnberg, W. Wucheret, 
ferner zum Vucphalter der Filialbank Ludwigshafen den BDantfommis zu 
Nürnberg, U. Vezeld, dann zum Buchhalter der Filialbank Straubing den 
bisher bei der Hauptbank verwendeten vormaligen Hüttenvermwalter ih. Dopfer 
zu ernennen, 


N 


EB < 


— 


Dienſtesnachrichten der k. Bertehrsanftalten. 
— die Aifittenten Mich. Wurm von Augsburg 
zum Oberamte München, Heinrich Wiener von der Bahnpoft in Bamberg 
nah Hof und Georg Panzer von Hof zur Bahnpoft in Bamberg. Er: 
nannt wurde: zum Yofomotivführer der Yokomotivführerlehrling Joieph 
KRiederle in Aſchaſſenburg. Berfegt wurden: die Afliftenten Willibald 
Mayer von Kiſſingen nad Kempten, Ludwig Hilber von Kempten nad) 


83,376 und 110,267 


582, 689, 
1262, 


120 Kübe und Hinde 
Doſen 1. ital, per 
Kälber waren jehr 





Handels: und vollswirthieaftlidhe Berichte. 


München, 8. Juni. — ben f. bayerlichen Gijenbahnen im Mes 
nat Mai 1861: 356,322 Perfonen, 328,410 fl. Einnadıne; 1,869,217 y 
ter, fl. Einnahme ere x. 43,61 umme 


381,062 fl. Ce 
439,03 Zentner Fradhtgäter, 159,114 fl Einmabme. — 
uchen, 28. Juni. Die heutige Gelreideſchraune enthielt im Ganzen 7329 
Sh., woven SAL Sch, verkauft und 1396 Gh, ein wurden. Mittchpreife: 
est Ss (ehiegen um pi ” — * A Die — * a 8 mals zur Aufführung, 
r «58 fr, allen um I6 fr. ä teen u a 
Die Refte befunden - 2m * Waizen. 573 Sch. Korn, 461 ee 68 Sch, 


Auasburg, 9. Juni. Der heutige Schrauuenſtand detrug 1667 Sch., wo- 
Die — mehr eftiegen 
ale gefallen. Mitielpreiſe: Waizen 20 fl. 54 fr, (gefallen um 5 fe.), Kern 20.58 fr, 


Wien, 1. Zuli Bei zer heute ſtattgehabten Seriemiehuug ber 250 ji ⸗Loeſe 
von 1354 wurden felnnde 16 Serien & 50 Stüd oofe gegegen: Serie 112, 170, 
288, 349, 657, 1120, Isa, 1789, 1849, 2097, 20944, 3067, 3341, 3383, 3491, 3540, 
Kaflel, I. ihali. Bei der heutigen Sewinngieh mg ber Kuchejfiihen Thir 40 


a Nadhricht für Auswanderer. 


Ducb bie verziiglicgften Dampfer „Alten und Arage" 
und Dreimafter erfter Kiafle finden nad New-PHorf, Mew 
Orleans :. ilber Havre, Bremen und Untwerpen 
jeven Monat regelmäßige Mbfahrten flat, und werben licher 
ſabrieverträge zu ben billigften Preiſen abgeſchloſſen durch Die 


Earl Sieber in Würzburg 





u. 















Grmeral-Agentur von 


und beren Herren Agenten: 
.» U. Deckelmann in Aſchaffenburg. 
Bu gelte in Amorbad, i 
3.4. Shöppner in Biſcheſobeim v. iR. I Flafb in 
David Cohner in Brüdenau. 
bilipp Hannamwader in Gemünden a, M. 
a Wa ner in Klingenberg. & 
ranı Bılbeim Dildey in Lohr, 


1586 en S 

Am %, 10, md It Sul d. Do. wird die biefige 
Ranalfhleuße einer Neparatur unterzogen, weßhalb 
während biefer Zeit vie Saufffahrt durch dem Ranal 
micht Aattfinden dann. ) 

Würzburg ben 29, Juni 18651. 

Königliche a WArzburg }. 
pay. 


4) Es ift bei 1 Thaler und höherer Strafe werboten, 
Faſſer von Jemand Anderem, als bem verpflich 
teten Aichmeiſter, dem Bilttwermeifler Michael 

anf babier, aichen zit laſien. 
ihmen der Ellifigleitegemäße darf mıte 
durch die Polipeibehöre und nur mit dem amt- 
lichen Apjuftirumgepen geſchehen. Zuwiderhand · 


g lungen pa * mit 1 u. dae 
N mit 3 Thaler, Das meitere ımit 
Fleiſchſatz | hwererer Strafe beahnbet 2 
zu Aſchaffendurg im Wonate Juli 1861. 6) Zur Berbittung ven Berwerholungen Bleibt es ver · 
Bem 3. anfangend, boten, jeine Baffer durch Eiubrennen won Zei ⸗ 
Das Pfuud Ochſenſteiſh16 itr. 2 gen zu aichen. Zuwiderhandlungen werben mit 1 
” — Kubfleib - » » .» . 3%. 2 Thaler und höherer Strafe beahadet 
. “ — — ee 3%, 2 Aidafienburg den 27. Juni 1661. 
„m Relbfkih.. . . . . 12 fr, — pl. Stabtinagiftrat. 
r ” ——6 Per 1läk. 2pf. 2. Derriein. 
pr es re ine en * = 4 Krenier. 
„nn \ u." Straßenbeleuhtung im Wonate Juli IST, 
ea TE | oem Ina Din Lätem ven Di IB 1U5 Min bie Stiatunge- 
Der Stadtimagiftrat farernen 


Loeje fielen auf- jel; Numerit bie bi 
Rr. 21,006 8090 Toater, Ar. 23,098 
F 1500 Ehir,, Ar. 27,968, 
— Iuli. Ber Der heutigen Seriengehung der Wit.-Bco.-100-%oofe 
wurden Fey 3*8 * 
2, 145, &, 


r ı 
ätırr. 30 fl., für Silbe 
ut nnd mit 28 fi. 
ingeſandt. Yob, Dem es gebührt! 
Sonntag in Seligenjtadt abgehaltenen Gängerfeite waren auch die drei 
Geſangbereine von bier zugegen. Bei diefer Gelegenheit führte die Äſchaffen⸗ 
burger Yiedertafel einen von Preis, Direlter der Liedertaſel zu Erlangen, 
fomponirten und der Liedertafel zu Aſchaffenburg gewidmeten Chor „inigfeit” . 
auf, geleitet von Heron Lehrer Eſchenbach, die Solo vorgetragen mit Gefühl 
und Vraziſion ven den Herren Hom, Seiffert, Berghof und Prog. Nadı 
geendetem Geſang ertönte ein tauſendfaches Da capo, und auf wiederholtes 
Verlangen des Herrn Bürgermeiiters zu Seligenftadt kam Diefer Chor aber: 


Mir der Beilage Wr. 126. 





— — ler, tabtihehr, 
Belanntmadgnng. 

Auf Grund ber kurflleſtlichen Yanbesbireftionsuer- 

deben Wegie- 

vom 20. Juli 118 (Kreisintelligeng: 

TI) wird zur Beachtung erngefahärft : 

1) Es jteßt geden frei, feine Aiffer abjumeſſen 
und den Crhalt bu Einreißen von ZJeiden dar 
rauf zu notirem, 

2) Dirfe Zeichen haben jeboch feine bifentliche Gültig. 
keit, jondern mır diejenigen Wichzeihen find mal 
xbend, melde von der Polizeibebörbe unter Bki- 

fr bes np Ernugeßempeie eingebrammt ſind; 

or anf Arjufirung von Finifnkeirsg: en 

ey find bei * —— * I» 

em ne under Au eruto rati · 

ken Rommigäre velljogem werben. * 


3) 


Bom Löten bis I7ten keine Beleuchtung, 
Vom 2öteu bis Slten von 9 bis 125 Uhr, bie Riptungdr 


laternen. 
Aſchaſſenburg den 1. Juli 1861. 
Der Stabtmagiftrat 
v. Herrlein. 


Belanntmadnng. 
diennog den » Juli ame, 
achmittags 2 Uhr 


werden zu Sailauf ans dem Gemeindewalde, Biilrikt 


welche zn Dar und Wutbelz gerignet find, 
im Bergmanuijchen Wafthauſe üfferieit 
Steichatiebhaber eingeladen werden. 
Saitanf ben 1 Jult 1861, 
Bedinaun, Gd,-Borftcher 


1} 

a 

| eirca IM Stüd Eichen ·Schalhetz ⸗ Abſanitte, 
8. Spmitt, GdPficger 


igert, wozu | 


— — — — 


a Prämien: Rr, 89,840 40,000 Thlt. 
8 Nr. a —— 


er 
Del dem am vorigen 


Eine Auszeihnung und (Ehre, die keinem von den 


23 anweſenden Vereinen tiedertuhr. Herr Bürgermeifter ſprach im Namen 
der Seligenſtadter Jungfrauen aus, daß diefelben ſich es zur befonderen 
Ehre rechneten, mit ihrem Kranze die Fahne der Aſchaffenburger Liedertaſel 
zu ſchmücken. Möge dieſer Gefangverein mit dieſem Eiſer fortfahren, und 
ſich noch mehrere Geſangsfreunde an denſelben anſchliehen! Auch bittet Ein: 
ſender, dieſe Kompoſition bei der naͤchſten Produktion 


ur Aufführung zu 


bringen, damit dieſer Genug auch den übrigen hieſigen Geſangsfreunden zu 
Theil wird. 


Ein unpartheiijher Geſangefreund. 
eur: Guftan MWeilert, 





5 ' 1588 Künftigen 


Dienflag —— Iali I. 20 


F N 9 9 
werben im biefigen Grineinbeiwalde, Diitrift „Brebmert- 
tbal" IK ee Yanbfirafe 
1) 197 — und Kill ‚Stämmihen m 
der Yünge von 15-8 ber Dimenflor 
von 3-10 und 12%, zu Gifenbahnfhmwellen umv 
verziglib zu Waguerholz ſich eignend, 
2) 11% after Eigenfbälbengel mebft 4 Leoſen 
Eiche nſchlagabramn 
an Ort und Stelle bifeutlich verfleigert. 
Oberbeſſeubach den 2, Juli 1801, . 
Hledenftein, Gemeinbevorfleher. 
&. Glafer, 


WILLIELMSBAD 
) s 
SU Minuten von Aschaffenburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, ! Stunde 20 Minuten von 


Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


zurück.) 
Saison 1861, 
Die Spiel-, Sefe- und Conver- 
158919 fations-Sälc 


“Ind vom 1, Val bis 21. Okt. geöffnet, 


 TAGLICH_CONGERT IM PARKE, 


| Regelmäßige 
Chaiſen-Fahrt 
Aschafenburg um Boden. 


Bon Sonntag den 23. v anfangend wird aus 
dem Hauſe des Hm. J. KAunfel Nachmittage 
14 Uber regelmäßig Sonntags, Dienſtage und 
Donnerflage eine Ehaife mit 5 Pläpen von bier 
nad Soden, uud Abende 7} Uhr von Soden uag 
Aſchafſenburg jahren. 

Preiſe der 


nden. 
Aſchaffendurg im Zum 1861. 
' am G. Moldenhaner. 
15%) Ga warte nehern tele 
' dr 4, cuthielt, von der Eadiyafie bis an das Kath- 
baus werloren, 





Union-Maritime. 


Einzige direkte Dampfſchifffahrt unter neutraler NAagge 
wiſchen 


Havre und Mew-NYork. 


Dieſe neue Linie, welde unter ben jetsigen Berbältniffen eime Lack in ben Serbindungen Frankreichs 
mit den Vereinioten Staaten ausfällt, indem fie den eimzinen direkten Dienft unter meutraler 
Blagae zwiisen Hapre und Meiw:Mork herfielt, wird burn den pratwollen neien Dampher exfier Claffe 


„Congres“ 
Cap. Lunuing — 2018 Tonnen — 900 Bferdetraft 


eröffnet. 

Dirjes bilihe Dampfboot mit waſſerdichten Abtheiluugen bietet den Reijenden jebe mögliche Sicherheit ımd 
lafien feine comfortablen Einrichtungen Nidts zu wünfsen übrig; — ebenjo erlaubt feine vorzualiche Konſtrultieu 
mit ben meiften renemmirieſten Dampfern in Beziehung anf Sihnelligteit zu tonfarriren. z 


Die nächſten Fahrten Gaben fintt: 


ab Havre: ab New-York: 
24. Augufl. 19. September. 
Die folgenden Kabrten werden fpäter annezelat. 
Paſſage-Preiſe ab Davre: 
Erſte Cajũte FB, B. 
Zwiſchendeg 20 
Feder Paſſagier erfler Claſſe bat M, jede iſcheuded · Peſſagier 15 Kubi Reiſe · Gepãd frei; Kinder 
bie Hälfte, — Gepäd.Ueherfrast ir na Km a ee ce —2 Ri als Heije-Gepäd an · 
eiehen werben. — I ben Poſſage - Vreiſen ift Wein beim Mittage-Tifhhe einbegriffen. Ertra-Weine, wie jenftige 
tänte find zu billigen Preifen am Borb zu baben, — Mırfter-Padete werden zum Fradt:Bate von Fre. 5. 
und barüber angenommen. — Gin erfahrener Arzt befinber Ah an Borb. 
Mähere Auskunft iiber Paſſage und Fracht ertheilen: 
die Herren V. Marziou & Comp. n Havre, 11. Onsi de Ile. oder 
in Paris, 10. Place de la Bourse. 


deren bevollmächtigte und Ponzeffionirte Agenten für Bapern: 


C. Krebs in Afchaffenbur 
re d» 


3. M. Steigerwald in Aihaffenburg. 
ofa u. Komp, in Schweinfurt. 

8. Mitllferflein in Karfladt. 

Beter Shmig in Miltenberg. 

$ et in Amorbach 


, Schaab in Küfingen. 


zT. Ulrich in Stabtprojelten. 

3ob. Ueblein in Zrennfurt. 

Lorenz Körber in Würzburg. 

Earl Grimm im Lohr a. IN. 

J. Klepf in Neuſtadt a. d. ©. 

Guſt. Adolf Ekariue in Schällteippen. 1591 


König. Sachſ. konfirmirte 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 


auf Gegenjeitigfeit gegründet 1831. 


Mitgliever Ende 1860: 


5404 Perſonen mit 5,4000 Thlr. Berfiherungd- Summe. 


Zeit dem Beſtehen der. Anflalt warten brjahlt 


fir verftorbene Mitglieder 2,719,400 Zhlr. 
i 44, 


» Dividende . 


Zie Lebensverfiberung iſt nicht nur file den Leamten, fondern and für den Hanbels- unb Gewerbeftand 
ein jebr beachteuswerthea Wette, bie Angehörigen wegen die Werbielfälle des Lebens fiser zu ſtellen und feabit für 
den Laudwirth find im wielen Berhältmifien ihre Bortheile von grofem Ruyen. Denn gegen verbältniämäßig ner 


ringe Beiträge gewährt fie Sicherheit 
Befitzſtande jo Käufig dur einen pli 


gen bie Nachtbeile, dic einem blühenden Geſchaäſte oder einem georbaeten 
igen Tobesiall verurſacht werben. 


Die obige Anfalt bat ſich feit länger als 30 Jahren in fegensreiher Wirkſamteit bewährt. Der vorhan · 
bene Ueberihuß von 226,109 Thalern geftattet auch ferner die Bergunumng heher Dividenden. Im lanfenden Jahre 


exhalten daron die lebenelduglich Verſiche rten 


PN Sur: ober ac unkerem 
1000 Thlr. ober 1750 fi. zu zahlen haben. 
Käbere Auskunft ertbeilt bereitwilligft 


11348 


159762 Während des biefigen Marktes verlaufe 
um möglisft aufzuräumen, za ungewohnlich billigen 
Freien, } 8.: 

Kattume, *, breit, ädtjarbig und ven ſchwerer 
Dnalität, biligfte Sorte mit einigen Drudfehlern zu 
10 fr., bie ganz untadelhaften zu 11 und 12 kr., u, 
feruer den fe allgemein beliebten Wietoriaftoff in 
Baumwolle zu 1 fi. 42 fr. das Bleib, Facon- 
nats oder Zommer-Moufteline, biligfte Sorte 
ju 41 mb 12 fe., bie feinen und meneflen ven 16 
eis 20 kr, Ornandins von 20 bie 28 Pr. 
Biqus Gattunc billigfte Zorte 12 fr., Poil 
de Chövre.Kleider von 2", fl big @ fl, 
jobann in gleihem Verhaltui Billig Wode- und 
Blau⸗Gedruckt. 

Luſtres mit und ohne Zeide, Voppelines, 
Barräges, Doppei-Läftres, Trikots für Sommer 

wıänsel (* | breit zu 22 u fagonirte und glatte 

Thibets, Sommer hawis, Derrentingen 
ifiafte Serte zu 6 fr.), Weifie Shirtings nnd 
ques, Leinwand, febr billiges Haudsücher: 


rozent 


7 * 
bes 1866 eingczahlten Beitrages juroc, fo ba diefeiben F beim Eintrittsalter von 36 Jahren unr 2I Thir. 
1 Ger 37 fl. 55 ir. flat 29 Thir. 21 Nar. oder 51 fl. 584 fr. file ein Kapital von 


Georg Heubel, Agent in Obernburg. 


geun, Gingabams zu Keibern und Gommerjaden, 
alle Sorten Orleang, feidene Aravattchen x. 

DR Dein Lager befindet ſich, wie früher, bei Fräul. 
eihmifler Birtinger am jbarfen Ed. 


r G. W. Wüſtner 


| aus Frankfurt a. IR. 
| Wohnungsveränderung u. Geichäfts- 
1 





Empfehlung. 
1a Die Unterzeihmete bat ihr Burg Hefchäft 
eröffnet, wehnt im chemalig Kenierjben Haufe Dit, 
D Nr 163 im Landing und empfieblt fh im allen in 
dieſes @efhäft einichlagenden Artilein, namentlich ihre 
Berräthe an Herren» uͤnd Damenhüten, Bändern, Blu- 
men, Federn ıc. \ 


Elise Herberth. 


(19) Werloren: Ein Dienftbuh. Mau bittet 
am Abgabe im „golknen Fab* gegen Belohnung. 


— De 


* - 
Kapitalien 
Teen im verſchiedenen Gröffen zum Aueleiten bereit, 
die Anlage-Bedingumgen werben billig geßelli. leide 
zeitig empfiehlt ſich ber Unterzeichnere als Bermittler 
bei An- umb Berfanf von Hänern und Gutern. Grir 
Here Beſthuugen vorzäglisfter Onalität find unter fehe 
anmehmbaren Berbältnifien zum Verkaufe augeboien 
Auf franfirte Anfragen wird bereitwillig Auskunft 


ertbeilt. 
Thomas Herberth, Agent. 


= DEE Sänzlicher ng a 
= Husverfaufm 


von allen Sorten Herren · und Damenſtiefeln. 
rrenffiefeleunen mit elaſtiſchen 38 ven 5b uud il. an, 
eugſtieſeln. auf da o Cleganieſte nid Billige 
earkeitet, von. . . .2. — am, 
Saffianihupe in allen Karben wou ‚IM.20 ke. an, 
Leberftiefeln von feinftem Wienerleder mit 
nnd ohne Zadlederbiab von . „2.4 kr. au, 
Kinderfticfeln in jeder Größe von. IP. 12 ke am, 
Die Bude befindet ſich am Eingang der Fleiſch 
ſchirne Nre. 4 und ift mit rother Firing verſeben 


1596 I Wader aus Stuttgart, 


Heinr. Wültner, 


Leinwandfabritant aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 


empfiehlt fein beitaffortirtes - 


Leinwand: u. Damaft-Lager. 


8 tofal, wi Fi i i 
rag al, mie frither, im Freihof u 


— Srabt-Stiften 


Kommiſſions⸗ Lager aus einer der erften Fabriken 
und Bertauf zum billigjten Kabrifpreife bei 


15183 I. Strauß, Heritallgaffe. 


15942 Mit biefem beehre mich die Anzeige zu maden, 
daß ih bie Miible des Herrn Baron v Gemmingen 
(genannt Weibermäple) pachtweiſe übernommen babe 
nnb empfehle mich verehrien Kunden durch prempte u. 
reelle Bebienung. 
Beibermüble den 1. Juli 1861, 

Brenner, Mühlpächter, 
159723 Bom 2. Juli an befindet fib das L 6 
fotto-&omptoir Mr Ama (iciiher in ber Baber- 
gafle im fogenanmten Kaltenlech) nunmehr am Eingange 
zum Löpergraben, dem Nürgensbrunnen gegenüber. 


Strohhüte 


in neuer Sendung bei 


1598 Geſchwiſter Bittinger, 
(158067) Der Interzeignete emmpflehtt Teine große Aus- 


mwabl von PBappihasteln. Bern Stand befindet 
vor bem Haufe bes Herm Kaufmann @iegeri 


v ® ‚ 
— — Abraͤham Mann. 


Zu miethen wird geſucht 


eine Wohnung von 5 Zimmern nebt Garten, 
wo möglid) vor der Stadt. 





Geld-Cours . 
vom 1. Juli 1861. 

Biolen. . 2 2 2 2 2 2000. TE 9861-078 
bitte Pre. . . . —4 93.08 
elländijde 10 fl. Elite. . » » If. IBM 

1 Fo SE fl. 5315-324 

20 Franten-Btlde ©» - 2... IM. 9205-20 

Engliktbe Sowereigie . » 2 2. Bl. 1147-51 

Geld per Piunb fein . . E TI9-804 

5 Branfen-Ebaler. . . » 2». > — 

Rand. Zwan iger 642 

Hechhaltig ber per Pfund fein. 51 40-02 16 


fl. 

zenfücde Kaflen-Steine . » - -» IL 1 404-5 

aãch ſiſche ditto iifl. — 
Thermomeler-S tand 


Juni. | Grüß6 Ur, | DR. 12UM. Ab3.6 Ur. 


0 ; +10 A ————— 
1. i +1 +14 |! +15 


Drad und Beriag ber A Wallandlfora Wrudern, 





— 


u 


— u Pr 








Ba j 5 — — 





4 Juli 1861. 





Deutſqhlaud. 

A Münden, 1. Juli. (32. öffentlide Sißung der Kam: 
mer der Abgeordneten) Der erjte Präfident eröffnet die Sigung 
um 9 Uhr. Gegenwärtig am Minijtertifche die jämmtlichen Herren Staats: 
minifter, dann die Minijterialtommiffäre Minijterialdirelter v. Wolfanger, 
die Minifterialrätbe v. Koch und Pfretzſchner, Regierungsrath Prager und 
Kriegätommiflär Bader, Nach Bekanntgabe einiger Entſchuldigungen ver: 
tieft der erjte Präfident ein Schreiben des Hanbdelöminifteriums, gemäß wel⸗ 
chem der k. Broieffor und Konfervater Dr. Jolly zum Landtagslommiflär 
ernannt wurde; ferner ein Dankſchreiben der jüdifchen Societät zu Paris 
in Bezug auf die jüngften Beichlüffe beider Kammern Betreffs der Juden: 
frage. Nachdem ferner die Neferenten bezüglid, einiger Anträge und Be: 
ſchwerden befannt gegeben waren, erhielt der Abg. Ritter v. Lent auf fein 
ſchriftliches Anjuhen Urlaub auf 4 Wechen. Das Wort erhält nun Herr 
Kriegäminifterd General v. Spies: Meine Herren! Se. Maj. der König 
baben mid) zu beauftragen geruht, dem Landtage, zunächſt der Kammer der 
Abgeordneten, einen Geſetz⸗Entwurf im Betreff eines Kredite für außer 
ordentliche Milttärbedürfniffe in den erjiten 2 Jahren, 1861 und 62, der 
achten Finanzperiode vorzulegen. Das der Kammer vorliegende ordentliche 
Budget für die achte Finanzperiode enthält nämlich nur den Bedarf für 
den Unterhalt eines beträchtlid, reduzirten Standes der Armee, welcher un: 
ter den gegenwärtigen Zeitverbältniffen ſchon deßhalb nicht genügen fönnte, 
meil der Uebergang auf den Kriegsſuß, rejp. Die Mobilmachung der Armee, 
innerhalb einer kurzen Friſt zum Zweck der Aufitellung der Feldarmee, der 
Berforgung der Landesfeſtungen ꝛc. nicht jo leicht zu vollziehen wäre, wie 
ſolches die jingften Greigniffe zur Genüge dargethan haben. Es ift daher 
für den laufenden Unterhalt des gegenwärtigen Formationsſtandes von 
81,337 Gtreitbaren, inſeweit derſelbe mit ſchen in dem ordentlichen 
Budget für die achte Finanz- Periode feine Dedung findet, mit bejonderer 
Rüdjidt auf den zur Zeit bei der. Kavallerie und Wrtillerie beitehen: 
den höheren Präfenzitand von Mannfhait und Pierden, fermer für den 
Mebrbedarf auf männliche Militärpenfionen, für die Wittwen: und Waiſen⸗ 
fonds, fo wie für die Inpalidenfends noch beiondere Vorſorge zutreffen. Die 
biefür nach dem aufgeftellten außerordentlihen Militärbudget poſtulirte 
Summe beträgt für ein Jahr 3,811,000 fl. oder für die nächſten 2 Jahre 
7,622,000 fl. Die weitere in dem Gefegentwurf pojtulirte Summe von 
5,943,700 fl. begreift 1) die Bebürfniffe für Ergänzung und Bermebrung 
der Ausrüftung der aktiven Armee und zwar in Beziehung auf die Ber: 
mehrung und Verbefferung der für die Ausbildung und den Unterricht 
der Truppen im echten, Turnen umd Schießen erforderlihen Einrich: 
tungen und Requiſiten; ferner in Beziehung auf die Vervollſtändigung 
des Kriegsmaterials mit Müdficht auf den beftehenden Kormationditand, 
fo wie auf eine entſprechende Reſerve für den Kriegsfall. Veſonders 
hervorgehoben au twerden verdient hiebei die in einem ſolchen Kalle uns 
vermeidlich werdende augenblicliche Vermehrung der Artillerie: und der 
Genie: Truppen um acht Batterien und vier Geniefompagnien, für deren 
erfte Befleidung, Armirung und Rüftung zu eig ya damit deren 
Veſchaffung nicht einem Zeitpunkt vorbehalten bleibe, in welchem dieſes nur 
mit ungleich größeren Opfern und unvolftändig bewirtt werden könnte, Sie 
begreift weiter 2) den Geldbedarf für die gänzliche Durchführung der erjten 
Bewaffnung, dann für die Beihaffung einer zweiten Garnitur an Infans 
teriegewehren des Mufters 1808; für die Einführung neuer verbefierter 
Schichwaffen auch bei der Kavallerie, den Artillerie und Genie-Mannichaf: 
ten, für die Umänderung des Artillerie Materials, für die Veſchaffung ge: 
zogener Geſchũhe für den Belagerungszwet, da für die Finführung ges 
zogener Gefhüge bei den Felddatterien die erforderlichen Geldmittel im 
Geſelb vom 16. Auguſt 1859 bereits bewilligt worden ſind. Es iſt 
2. erwähnter Summe ferner enthalten das Erfordernig für Kaſern— 
Reubanten und zwat für den meitern Bedarf auf die in den Geſetzen vom 
26. März und 16. Aug. 1859 bewilligten Kredite, dann die Bergrößerung 
der beitehenden und Erwerbung neuer Infanteries und Artillerie-Schiegpläge 
in Folge der Einführung gezogener Geſchütze und Gewehre. Ebenfo iitends 
lich 4) in ber mehr erwähnten Summe der weitere Bedarf für die Aus— 
rüftung der Feſtungen Germersfeim, Ingolſtadt, dann der Veſte Marien: 
berg mit gezogenen Geihügen, jo wie bie file die volljtändige Sicherſtellu 
der Proviantirung diefer Feſtungen nöthigen weitern Mittel begriffen, jo du 
von der Summe von 5,943,700 fl. allein über 3,600,000 fl auf gezo— 
gene Waffen — Geſchütze und Gewehre — treffen, Ich übergebe hiemit 
diefen Gejegentwurf fammt feinen Motiven und dem außerordentlichen Bud: 
get mit dem fpeziellen Nadweifungen der hoben Kammer und empfehle den: 





felben zu geneigter Beriltüchtigung. Zu deu Numern D—7 md 9 ber 
Tagesotdnung übergehend, gab der erite Präfident, ohne die Kompetenz der 
betrefjenden Referenten verlegen zu wollen, Mitthellung über die gefertigten 
Referate. Der k. Staatsminijter des Handels erflärte hierauf bezüglich des 
GSejegentwurfs, „die Nübenzuderfteuer x. betr.“, daß der Termin der Ueber— 
einfunft der Zollvereinsſtaalen im dieſer Frage abgelaufen, es ſey befhalb 
ſehr wünſcheuswerth, jofort in Beraffung über den Geſehentwurf zu treten, 
um fo mehr, da der Gegenjtand ſelbſt jehr einfach ſey. Abg. Neuffer 
eritattete num vorerſt Vortrag über die Modifikalion der Kammer der Reichs- 
räthe zum Gejepentiwurfe, „Erweiterung des Telegraphenneges betr.“, und 
empfahl die Yeitung von Aſchaſſenburg über Miltenberg und Amorbach an 
die badiſche Gränze; die Koften deßhalb feyen gering und Amorbach eine 
Stadt von einiger Bedeutung, die Mobififation der erften Kammer unters 
liege daher feinem Anftande. Bei hierauf erfolgter Abſtimmung ward oßne 


- Disfuffion der Mobififation der eriten Kammer zugeftimmt und ift nunmehr 


and über diefen Gegenſtand Geſammtbeſchluß erzielt. Hierauf erftattete 
Abg. Neuffer Vortrag Über den Gejegentwurf, „die Nüdvergütung der Juders 
ftener ıc. betr.” ; der Geſetzentwurſ helfe der bedrängten Yage der Rübens 
zuderjabrifanten ab, indem er Nücvergütung geftatte vom Auder vom 
BVereinslande ind Ausland, der Inhalt des heute zu berathenden Geſetes 
bilde Die Uebereintunft der Jollvereinäjtaaten zu Berlin vom April d. Is. Die 
Bereinäfaffe erleide durch das Gefeb feinen Schaden und der Zuckerfabrikation 
erwachſe eber die Möylichkeit ‚des Abſatzes ins Ausland. Nachdem gegen 
das Geſetz feine Erinnerung erhoben wurde, indem ſich an der hierauf eröff⸗ 
neten Debatte Niemand beteiligte, war dasſelbe einſtimmig (bei 110 Anwe⸗ 
jenden) angenommen. Der Gegenſtand der Tagesordnung wandte ſich nun 
zu Numer 9, a—d; zu a bemerkte der 1. Präjident, daß diejer Gegenitand, 
da der Referent krank ſeh, ausgeſeht bleiben müſſſe, der Referent über b—d 
ſey gleichfalls nicht anweſend; der Vorſtand des 3.-Ausichuffes; v. Steind- 
dorf, erklärte ſich jedoch bereit, Die betreffenden Referate zu Übernehmen. 
Derjelbe beleuchtete ſoſort das Meferat ad a, etwas mäher und gab die 
Gründe des Ausſchuſſes bekannt, warum derjelbe ſich für jegige Reorganis 
jation des Veterinärwefens nicht ausſprechen zu ſollen glaubte, der zweite 
Punkt des Antrags berühre den Art. 112 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, und 
es ſey deßhalb zuzuwarten bis nach Beratung diefes. Ay. Pachmayer 
motivirt feinen Antrag, das Bebürfnig mad tüchtigen Thierärzten fey im 
Allgemeinen auf dem Lande groß; leider jey ihre Stellung feine günſtige, 
jest ſeyen ſie quasi Polizeibeamte, und bei den Leuten nicht beliebt; das 
Poftulat von 50,000 fl, das er als Etat der Gefammterigenz der Zentrals 
thierarzueifchule vorgeichlagen, jey nicht zu hoch, er könne die Nothwendig- 
feit nachweiſen, um jo mehr, als er darunter auch die Gebinde miteinges 
rechnet; bezüglich feines zweiten Wunſches wolle er Fmmpirifer je lange zus 
gelaſſen wiffen, bis aus der neu gebildeten Anstalt eine eutjprechende Ans 
zahl von Thierärzten hervorgegangen; die jetige Ernennung der thierärzt⸗ 
lichen Gehülfen durch den Tierarzt könne er nicht billigen, der Kandidat 
jolle im Diſtriktsrathsausſchuſſe vorgeidlagen werden, jeine Prüfung eritehen, 
und dann folle ihm durch Die Megierung die Ausübung der Praris geſtattet 
werden; er fihließe ficdh jedod dem Ausihupantrage an. Abg. Heidins 
ger erflärt fi, für den Ausfhußantrag und gibt zugleid; bekannt, in wels 
er Urt er die Ausbildung und beziehungsweile Anitellung der Thierärzte 
mwünfdye, und nimmt die Zentralveterinäranftalten jelbit in Schug; die Bes 
foldung der Lehrer ſey au gering; ‚mit der Ausübung der freien Praxis 
jey er nicht einwerjtanden, die Empiriker befämen dadurch einen jo jeiten 
Boden, dab die Thierärzte, wenn fie dann Hinausfämen, wohl ben ſchwer— 
fin Standpuntt Hätten. Abg. Dr. Schranth: Unfere landwirthſchaft— 
lichen Thiere hätten einen Werth von 0—300 Millionen, jührlid) gingen 
4 Proz. au Grunde, 2 Proz. würden durd tüchtige Ihierärzte gerettet; es 
ſehen dephalb Mittel zu fuchen, um die Thierarzneikunde auf Die Stufe zu 
bringen, daß jie leifte, was man von ihr erwarten kann; Die Kammer ſey 
jedody nicht im der Lage, bier Detailvorfchläge zu machen. Redner bezeichnet 
num einige Punkte, wie er glaube, daß das Veterinärweſen in Bayern zu 
heben jey, als ſolche gelten ihm 1) die Aufftellung eines allgemeinen Yans 
deäthierarzted und der ſtreisthlerärzte, unter denen die übrigen Thierärgte zu 
ftehen Hätten. 2) Beffere Stellung der Thierärgte felbit und Zutheilung einer 
Averjulvergätung für ihre verfchiedenen Funktionen. 3) Verbeſſerung der 
Schulen, man möge den Gleven Gelegenheit geben, ſich landwirthſchaftliche 
Kenntniffe zu verjchaffen. Bezüglih der Empiriter ſtimme er dem Antrag: 
fteller bei, in Bayer ſehen 300 Tierärzte, es träfe fohin im Durchſchnitte 
auf 1 Arzt 31%, O Meilen, in manchen Gegenden jedoch auch 15 O Meir 
fen und dieg Rayon ſey zu proß. Wenn im Referate für Errichtung eines 
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Zũchtungsſtalles 30) fl. ala jährlich zu verwendbare Summe angegeben 
fen, je ſey dieſe Ziffer offenbar zu hoch und werde wohl 300 fl. heißen müſſen. 
Ag. Rabl: Die Klagen über dns Veterinärwejen ſeyen zientlih häufig 
und laut geworden; man Mage über die Schulen und die Veterinäre Magen, 
daß fie noch nicht emanzipirt feyen, Die Veterinärkunde jelbit ala Wifjen- 
ſchaft ſey noch ſehr jung; die Mebdizin follte ſich auch mit der Veterinärs 
Funde befajfen; wenn man gegen die Schulen ſelbſt geflagt, jo ſey dieß 
nicht billig ; dev Grund, warum man auf dem Lande feine tüchtigen Thierärzte 
babe, liege darin, weil die Städte und das Militär die beiten Kräjte an 
ſich zögen. Redner nimmt fodann die Anftalt in Schutz und wünſcht nur, 
daß der Antrag bezüglich der Empiriker ſofort und nicht erft nach Beras 
thuug des Polizeiftrafgefegbudyes berathen werden möchte. (Fertj. folgt.) 

Der 4. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat das Meferat 
über die Beſchwerde der Kaufleute G. Kirchner und K. Sattler in Schwein: 
Furt, bei welcher es ih um die Frage handelt, ob die Mitglieder freier 
Gemeinden zu Geneindebevollmächtigten wählbar find, dem Mög. Heimer 
übertragen. N 

In Folge des kürzlich erfolgten Ablebens des erblichen Reichsrathes 
Grafen v. Deim wurde deſſen ältefter Schn, Graf Otte v. Deim, als 
erblicher Reidyeratb zum Yandtag einberufen. Im Einlauf der Kammer 
der Reichsrathe befindet fi auch eine Bitt-Vorftellung dei Koblenbergwerfs: 
befigers L. 9. Fränkel in Maßbach in Unterfranfen vom 24. Juni d. Is., 
„die Geftattung der Zinjengarantie der Rhönbahn und die Berüdjichtigung 
de3 Borgenannten bei dem Bau derfelben betr.” 

Se. Maj. der König haben zu genehmigen gerubt, daß die nah > 
der Inftruftion für die Militär-Nehnungssfammer vom 1. Dezember 1865 
(Beil. zum Verordnungsblatt Nr, 19) mit derjelben vereinigte Buchführung 
der vormalinen 6. Sektion bes Kriegsminiftertums von der Rechnungstammer 
wieder getrennt und mit dem hiefür erforderliden jtändigen PBerfonalftande 
von I Kriegslommiſſär und 3 Unterquartiermeijtern oder Negimentsaftuaren 
wie früber dem Kriegsminifterium als eine unmittelbare Unterabtheilung 
defielben einverleibt, dagegen der bisherige formationsmäßige Perſonalſtand 
der Militär-Rechnungs⸗Kammer dem entiprediend abgemindert werde. 

Berlin, 1. Juli. Die feitherige minifterielle „Preuß. tg." erſchien 
beute zum Erftenmale mit dem veränderten Titel „Allg. Preuß. tg." in 
größeren Formate. — Man will bier wiffen, daß bei der Wahl eines 
Oberfeldherrn über die dritte Armee Württemberg und Sachen ihre Stim- 
men zu Bunjten Bayerns abgegeben haben, wegegen Hannover für Württem- 
berg gejtimmt haben ſoll. 

Dresden, 1. Juli. Durch ein am die Stände gelangtes k. Defret 
wird nunmehr der Schluh des Landtags definitiv auf den 29, d. Mit, an: 
geſetzt. Die erſte Kammer berieth vorgeftern den Geſetzentwurf, einen Zu: 
jap zum Heimathgefege vom 26. Nov. 1834 betrefiend. Sie befchlef da— 
bei einbellig, abweichend von der Vorlage und dem damit bereinjtimmens 
den Beihluß der zweiten Kammer, wonach fünfjähriger Betrieb eines anmel: 
depflichtigen Gewerbes zur Gewinnung des Heimathrechts in der Stadt wie 
auf dem Lande führen fol, den Grundfat aufzuftellen, daß dem Gewerbes 
betrieb irgendein Einfluß auf Erwerbung des Heimathrechts nicht weiter beis 
gelegt werde, weder in der Stadt noch auf dem Yanbe. 

Freiburg, 24. Juni. Das hieſige kathol. Kirchenblatt meldet, daß 
in einer Konferenz des geheimen Mathe Lamey mit den erzbiſchöflichen 
Kommifjären die Beſehung der Pfründen und die Verwaltung dei Kirchen: 
vermögen? beſprochen und ein beiderſeits befriedigendes Reſultat erzielt 
wurde, jo dag man der definitiven Grledigung jener fragen in den nächſten 
Tagen entgegenjehen dürfe. 

D adt, 1. Juli. In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 
wurde die Anfrage Des Abg. Hofmann wegen der einleitig erlaſſenen Ver» 
ordnung vom Oftober 1850, das Berbot politiider Vereine betreffend, 
dahin beantwortet, da an dem Entwurfe einet Geſetzes gearbeitet werde, 
welches darauf beredinet ſey, dieſe Angelegenheit zu erledigen, eine Antwort, 
Durch welche ſich Interpellant für befriedigt erflärte. Die zmeite Beants 
wortung bezog ſich auf die nterpellation der Abgg. Wernber, Hofmann, 
Stahl und Mobrmann, melde lautet: „Die zweite Kammer der Stände bat 
bekanntlich vor ihrer jüngften Vertagung mit an Stimmeneinhelligfeit grän: 
gender Mebrbeit den Beſchluß gefaßt, „die Staatöregierung um eine bie 
Kechtöverbältniffe der katholiſchen Kirche zum Staate regelnde Gefepvorlage, 
fo wie weiter darum zu erſuchen, die Konvention mit dem biſchöflichen Stuble 
ohne ſtãndiſche Genehmigung nicht zum endlichen Abſchlufſe zu bringen.“ 
Jene Vorlage ift bis hieher nicht erfolgt; es liegt aber in hohem Grade im 
Intereffe der Kammer, die dermalige Stellung der Staatöregierung zu je 
nem Beichluffe genauer kennen zu lernen, daher die Unterzeichneten an das 
Minifterium des Innern die Anfrage richten: 1) Haben neuerdings Ver: 
bandlungen mit dem Biſchef von Mainz zum Zwecke des definitiven Ab— 
fchluffe der Konvention mit demfelben jtattgefunden ? 2) Iſt die Staats: 
vegierung geneigt, dem vorgedachten Erſuchen der Kammer zu entiprechen ?* 
Die Antwort Tautete, unter Bezugnahme darauf, daß die erſte Kammer 
den Beſchluß der zweiten nicht getheilt Habe, dahin, bie Staatäregierung 
nehme noch denfelben Standpunkt ein, auf welchen fie ſich bei der wieder: 
holten Beratbung der Angelegenheit in der Kammer am 3. November v. J. 
geftellt babe; weitere Verhandlungen jenen inzwiſchen mit dem bijchöflichen 
Stuhle nicht gepflogen worden, und fo weit es der ſtändiſchen Zuſtimmung 
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1) „daß fie 


ſich nicht ale affungemä Yankeövertretung a m und 
auf Zandtagägeicäfte PN eingeben Pönue; 2) ix Fin lung an Se. f, —* 
Kurfürflen zu richten, in welcher bie Gefinnungen uud Bine bes Landes offen bar- 


gelegt und Allerhörftbiefelben gebeten werben, Das bie ins Jahr 1860 in arerlanne 
ter Wirtamlett betandene Se hafunpsucat des Kurſtaates tbatiächlih alsbald wieder 
en und daran etwa vorzumehmende Abauderuugen mit ber auf Grund des 

66 vom 5. April 1949 & berufenden Kanbrövertretung vereinbaren zu laſſen.* 
Die Sitzung hatte um 10 Uhr Vormittags unter einem amberorbentliben Andrang 


von Seiten bes Publikums begonien. Obgleih man wohl über 2*, Stunden bin 
umd ber Ära je mwurben feine eigenalih ueuen Grilude gelteud acht. | 
en fid in ber Behauptung, dal der deutihe Bund zu einer 


hen ebner erg 
Aufpebung der 3. von 1531 nicht kompelent geweſen fen, und daß ca mitbin 
in ber laudesberrlichen Wattwolltommenbeit liege, dieſelde unbellimmsert um die be 
söglichen Buudes deichlüſſe wieder berzuftellen. Bon einer Ausilbirng der lanbesber- 
lien Madtvolllommendeit in biefem Sinne fey auch allein eine Wiederlehr won Rube 
und Frieden in die Gemütber der kurheſſiſchen Untertbanen zu erwarten. Dabei fehlte 
es nidt am beftigen Hefriminatiomen Sr das Miniflerium Haffenpflug, weldhes den 
Berfaffungeimfturz eingeleitet, gegen reich, das ihn b igt haben follte, und 
bie gegenwärtigen Käthe ber Kroue, die ſich der allerwärts begehrten Sühne 
noch immer moideriegen zu müijen glaubten. Schliefili hielt mod der Bipepräfivent 
Ziegler einen u. Raatsrestlihen Bortrag, welter ſich Über die Geſchichte der bie 
land ſtandiſchen Berfaffugen betreffenden Belimmungen ber —— und ber 
Schlußalte verbreitete, um ben Beweis zu liefern, daß bie Bundesverſammunng un 
der furbeifliten Angelegenbeit diefelben durchaus unbericfichtigt ober faiſch angewen- 
dei babe. Die biefem Lortrag vorangebende Ausführung Des erften Yanbtagslom- 
meifäre, Srnersiflaatsprofisrators v. Debit-Motbfeller, hatte eine durchaus negentbei- 
lige Anſicht entwidelt unb ben Standpunkt der Kegierumg als einen nad Yandes- 
und Bundesrebt unanſechtbaren hiugeſtellt, wobei aber nochmals die Bereitwilligkeit 
der Regierung bervorgebeden worden war, auf Anträge einzugeben, melde bie Herilder- 
nabıme won noch nicht beriidfictigten, miht bundeswtorigen Beitimmungen der Ber 
fajfung von 1831 in bie von 150 beabfühtigten. Als Baſto newer Verfaſſu 
berathungen ſoune aber nur die gegeirwärtt rfaffıtng angeſehen werden. Dielen 
Boden gebe bie —— nicht auf. diefem Beden biete Die Regierung bie 
Sand zu einem friedlichen Mbihluß und fordere Die Hammer zu einer thätigen Mit ⸗ 
wirtuug ihrerjeits anf. Die Berftändigung mit Hülfe einer nad dem Wablgefey von 
1849 berufenen Landesvertretung zu verfüchen, wie ber heutige Antrag abermals in 
Borſchlag gebradt, daran Fünne mobl un Ernſt mit gebacht jeyn, Da Jedermann fich 
Tagen milffe, da von einer jelden Landesvertretung eine Revifien ver Verfaflung 
von 1831, bebifo Anomerzung ibrer bunbeswibrigen Beflaubtbeue, wit zu ermwarteıt 
ſteht. Rachdem der Pröfidene die Diekuffien filr geichlofien erttärt Gatte, glaubte 
derjelbe feine Dein dabın ausipreden zu miljlen, daß bie Kamıner, wenn 
ber Einlabung ber Kaubtagsfommiifion folge geben und auf ber Bafie der Ber- 
fung von 1800 die icberperfcllung bes Berfajfungsmeiene von 1831 aufirchen 
mollte, fie fih ihren Widerſachern gebunden Überliefern, auf Gnade und Ungnade 
ergeben würde, Dagegen bewabre allein der zur Mbflimmung Rebende Autrag des 
Berſaſſungsausſchuſſes. Diejer Antrag wurde durch ven Präfiienten noch einmal 
verlefen and dann zur Abſtimmung Darilver aufgefordert. Es ergab fich deſſen ein« 
fimmige Annahme, indem i Mitglieder, welche früher gegen feine Inbetrahtnabme 
nn den Saal verlaffen und nicht das Veiipiel eines beitten ihrer. Kollegen, 
rgermeifier Giebel, batten nacha hinen wollen, weißer kurz vorher üflentlid erfißrte 2 
baß er ans einen Mubhäuger ber Berfaffung von 18650 zu einem folden der von IH 
geworben jey. Als der Präfident das Heijultat der Äbſtimmung verfündigt batte, 
verlas der erfie Yanbtagslonmifjär das Ianbesberrliche Aufldinngavelret, weiches ju- 
eig die Anordnung von Nenmablen ausipriht. Die Sihung wurde jofort für je- 
jen erklärt, ſammtliche Abgtordneten verließen ihre Sige md während bie dicht · 
ten Eribinen ſich und mad leerten, vernahm man zu wiederholtenmalen , 
auf bie Kammern ausfbrahte Hechs Die wom Ausſchuß ſchon bereit gebaftene 
Adreſſe, welche aber nicht weiter zum Bortrag fam, wird nun wohl aufeinem andern 
icher Keunteifinahme kommen; mwerigflens war Ion früher bie Rede 
in den Privatverjammiungen der Abgeordneten ber zweiten Kammer über 
tlichung derjelben, im falle der Auflöfung vor ibrer Berlefung, Berab- 


reduug getroffen jep. 

Gotha I. Juli. Der gemeinſchaftliche Landtag bat Heute mit 16 
gegen 5 Stimmen die der Hauptmilitärtonvention angefügte Nebentonvention 
angenonmmen, wonach vom 1. Juli ds. Ks. an das Offizierforps unjeres 
Kontingents in die preußiiche Armee Überteitt und zwar jo, daß jeder Offizier 
mit jeinem Grade einvangirt wird. Die von unferm Lande für Die Ver— 

g des Offigierforps zu zahlende Averfionfunme iſt für den Frieden 
auf 18,312 The. jährlich, für den Fall einer Mobilmadung auf 1843 Thlr. 
einmalig, und für die Dauer der Mobilmadung auf jährlih 3942 Thlr. 
feftgefeßt. Die Konvention wegen Uebernahme des ganzen Kontingents 
wird jpäter zur Berathung kommen. Der gemeinfchaftlihe Landtag ift 
nach Faſſung jenes Beſchluſſes auf unbeftimmte Zeit vertagt morden. 

Frankfurt, 30. Juni, Das Berürfnig nach einer allgemeinen deut: 
ſchen Prozehgefehgebung fol nun auch befriedigt werden. Gin Antrag iſt 
bereit3 vorbereitet, und dürfte ſchen in nächſter Zeit in der Bundesverfamms 
lung geftelt werden, nad welchem eine befondere Konferenz von Kommifjären 
der Vundesſtaaten zufammenzutreten hätte, wie für das Handelsgeſetzbuch 
geſchah, um einen Vorſchlag zu einer für alle Bundesitaaten gültigen Zivil: 
Progeordnung zu berathen. (Az. 39.) 


—2* 
—— 


Nach einer Berliner Rorrefpondenz der „zeit“ ift der angebliche Bes 
richt des Herrn v. d. Bfordten über die helſteiniſche Erekution, von dem 
den „Hambu Nachrichten" Meldung zugegangen ift, nichts ald die ſchen 
frũher — mißverſtandene eg, des Standes der Sache. 

ta eh. 

Mailand, 30 Juni. Dem „Yombardo* zufolge hat die Regierung 
beiclofien, nad. Süditalien die vom Statthalter verlangten ſechzig Bataillone 
abzuſchicen. in großer Theil diefer Berftärfung ſoll aus Nationalgarde 
beiteben. — Die „Perfeveranza* berichtet aus Genua über Angriffe auf 
mehrere Pulvermagazine zwiſchen den Forts Bigatto, —— und Diamante, 
— Aus Turin wird demjelben Blatt gefchrieben: Der Zujtand des Pap- 
ftes flößt noch immer Iebhafte Beforgniffe ein; man verfigert, daß ein 
kürzlich abgehaltenes ärztlicges Koſilium erklärte: obwehl Se. Heiligkeit fein 
barakteriftiiches Uebel habe, jo verlange doch jein Zuftand die eifrigfte Pflege 
und unbedingte Ruhe. Gerüchtweiſe verfautet, der Papft habe ein Breve 
unterzeichnet, wodurd eine aus fünf Rardinälen beftehende Kommiffion ohne 
Kontlave feinen Nachfolger zu erwählen ermächtigt ſey. — Ferner meldet 
dasſelbe Blatt aus Neapel vom 27. d.: Heute Nacht wurden zwei Bours 
boniſche Komites entdeckt, und die Mitglieder verhaftet; man fand Waffen, 
Munition, Geld und Uniformen. Gofenz durchſtreift mit zwei Bataillonen 
Nationalgarden und zwei Kompagnien Berfaglieri die Umgebungen Neapels. 
San Martino foll erflärt haben: daß er ohne Truppenverftärtung weder 
die innere Sicherheit herftellen noch die angeordnete Refrutirung und Steuer: 
einbebung bewertſtelligen könne. 

wrin, 30. Jun. Auf Mufalino’s Rede und Tadel über die Frans 
zoͤſiſche Allianz (fiehe Beil. Nr. 125) erwiderte Farini, er ſey ohne alle 
politiſche Miffion nad Chambery gegangen. Bevor er vom Kaifer Nape: 
leon empfangen wurde, habe die piemontefifdhe Regierung umwiberruflich die 

Erpedition nad den Marken und Umbrien beicloffen gehabt; er habe 
weder Rathichläge noch Bedingungen aus dem Munde des Kaiſers vernom: 
men. Als Minister des Königs Biltor Emanuel beanitragt, im Namen 
dejjelben den Kaiſer zu begrüßen, würde er, jo dankbar die Italiener ihm 
für das jeven, was er fiir Italien getban, doch vom Kaiſer feine Bedingungen 
angenommen haben. 

apel, 27. Juni. Aus dem Spital von Piedigrotta find neuer: 
dinge 100 Sträflinge entflohen, ohne daß man ihrer wiederum babhaft 
werden fonnte. 30 ehemalige bourbonifde Offiziere wurden wegen Kon: 
jpiration verhaftet. Zu Cancelli bemächtigten ſich 5U Räuber der Gifens 
bapnkafje, zerichlugen in einem Saffeehaufe die Büſten Garibaldi's und 

Viktor Emanuels, und eriboffen den Wird. — Den Geiſtlichen, welden 
der Erzbiſchef von Neapel wegen ihrer Betheiligung am Nationalfeſt das 
Redıt Die Meile zu lejen, und biermit einen Theil ihrer Eriftengmittel ent 
zogen, Hat die Regierung für den erlittenen Schaden eine tägliche Vergü— 
tung von 2 Frts. gewährt. Mit allen Mitteln, mit denen man die Oppo— 
fition im Klerus unteritügt, wird es Doch nur gelingen, einen jehr geringen 
Theil der Geijtlicfeit für die neue Ordnung zu gewinnen; der größere 
Theil wird den begonnenen Kampf bis zur Entſcheidung fortführen. 

Arantreid. - 

Paris, 1. Juli. Der Bier eingetroffene Graf Areje wurde geftern 
von dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten empfangen. Er 
konnte die wohlwollenden Geſinnungen des Minifters des Kaiſers für die italtenis 
ſche Sache konſtatiren. Heute wurde der Graf von dem Kaiſer in ons 
tainebleau empfangen. — Die „Batrie” meldet nad einer ihr nu: Nom 
zugegangeuen Depefche, daß der Papit wieder vollfommen bergejtellt ift. 

Der Appellhof hat heute durch ein ſehr genau motivirtes Urtbeil die 
Borderung der Familie Vatterſon in allen Punften verworfen, da die in 
Baltimore abgeſchloſſene Ehe durch Defrete vom Ventoſe und Entſcheide 
be3 Familienraths null und nichtig erklärt werden ſey. — Der Moniteur 
meldet, daß Hr. v. Talleyrand zum franzöfifcgen Geſandten in Brüffel 
ernannt worden ift. — Nach der „Batrie* iſt die engliiche Fregatte „Ters 
rible* durch einen eigenen Ferman biezu ermächtigt, am 28, Juni vor 
Konftantinepel angelommen. 

Der „Ami de fa Weligien“ berichtet: Der Unterjuchungsrichter hat 
heute eine Ordonnanz erlajfen, wodurd er die gegen den Herzog von Broglie 
und den Duchdrucker Gallet eingeleitete gerichtliche Verfolgung niederfchlägt, 
Der Unterjuchungsrichter hat gleichzeitig die Zurüdfgabe der mit Befchlag 
belegten Exemplare verfügt. Die offizidjen Blätter behaupten, die Nieders 
ſchlagung der Klage ſey nur dadurch motiviert, daß das infriminirte Buch 
noch nicht veröffentlicht geweſen ſey. 

erſien. 

An PpPerſien iſt eine furqctbare Hungersuoth ausgebrechen, welcher 
eine Revolution folgte, da man überzeugt war, daß die Großen des Meichs 
Wucher trieben. Das Volt begab fih vor den Palaft des Schachs und 
forderte die Bejtrafung des Kalander (Polizeiminifters) und ter Schach, 
nadidem er ſich von deſſen Schuld überzeugte, übergab ihm jogleich dem 
Nachrichter, welcher ihm eine tüchtige Tradıt Hi auf die Sohle 
gab, den Bart ausriß und hlerauf ihm erdroffelte. An feinem Palajte, der 
dem Volke preisgegeben wurde, fanden ſich über 3 Millionen Thaler und 
150,000 Säde Getreide. Außerdem wurden noch feine 17 Helfershelfer, 
einige Getreidemudyerer und viele Bäder auf Das Oraufamite ermordet und 
ihre Cadaver auf offenem Richtplatz auf Pfähle geſtect 


Neueſte Nayridtem 

Wien, 2. Juli. In der heutigen Sigung des Unterhauſes machte 
der Staatsminiſter Ritter v. Schmerling auf Befehl des Kaiſers im Namen 
der Regierung Mittheilung über das Reſtript am den ungarifchen Yandtag 
wie folgt: „Der Kaiſer habe die Verhandlungen des ungariiden Yandtags 
über feine Rechte als Herrider und die Ausfälle gegen feine geſehlichen 
und unläugbaren Rechte als erbliher König von Ungarn mit Bedauern 
vernommen. Dennoch glaubte aber der Kaifer darin mehr die Verirrungen 
des Hugenblides Einzelner, als die Gefinnungen des ganzen Yandtages cr: 
bliden zu müſſen. Da jedoch dieſe Anſichten in der Preffe Ausdruck fans 
den, erfaunte es der Kaiſer als jeine Pflicht, die jeiner Perſon ſchuldige 
Ehrfurcht und Hochachtung zu wahren uud demgemäß die Mdrefje nicht ans 
zunehmen, Im Wunſche aber, ſich gegenüber den in der Adreſſe enthal: 
tenen hochwichtigen Fragen rũchaltslos auszuſprechen, forderte der Kaiſer 
die Stände auf, die Adreſſe mit Berüdjichtigung der Gepflogenheit von 
1790 in einer Weife zu berathen, weiche ihre Annahme mit der Würde 
der Krone und der erblichen Herrſcherrechte vereinbar macht, die der Kaiſer 
gegen alle Angriſſe ftet3 zu wahren wiſſen wird, Mit allem Grunde darf 
die Regierung die baldige Eutſcheidung diefer "Angelegenheit erwarten.“ ° 

Beifall.) — Der AJuftigminifter begründet den Geſedentwurj über die 

wundzüge der Gerichtsörganifation umd kündigt im Verlaufe feiner Rede 
die Baldige Vorlage eines Preßgefegentwurfs, Aenderung des Wucher: 
patente3 und die Novelle zum Gejepentwurf des Strafprozeßgeſetzes über 
die Unabhängigkeit des Richterſtandes an. 

Graf Rechberg machte in der heutigen Sitzung des Herrenbaujes die 
gleihe Mittheilung über die Reſtripte des ſtaiſers, wie Mitter von Schmers 
ling im Unterhaufe. Auf den Antrag Hartig's erklärte das Herrenhaus 
zu Protofol: Jeden Angrifi auf die Würde des Kaiſers als einen Angriff 
anf die Antegrität der Monarchie zu betrachten, und dem Kaiſer bei Ber: 
theidigung derjelben zur Seite zu jtehen. — Das Unterhaus it diefer Fr: 
Härung auf Aufforderung feines Präfidenten beigetreten. 

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes gab der Staatsminijter 
von Schmerling die folgende, für die Stellung und Kommetenz des jetzigen 
Neichsrathes wichtige Erklärung ab: Die Regierung könne ein vom engeren 
Reichsrathe ausgebendes Gejeg über die Verantwortlichteit der Minifter nicht 
janftioniren. Dagegen verſpricht Ritter von Schmerling im Namen der Re— 
gierung die Boriage eines derartigen Verſaſſungegeſetzes, jobald der Reichs— 
rath vollftändig fen, was boffentlid bald der Fall jeyn würde. (fr. BI.) 

Dresden, 1. Juli, Abends. Das heutige „Dreddener Journal“ ift 
ermächtigt, auf Das Veſtimmteſte zu erflären, der von dem Minifter Bent 
in der Kammer gemadıten Meuferung: Dejterreih werde in den Reiormen 
einen Schritt zurüdgehen, babe weder eine Kenntniß noch eine Berauejchung 
von Anfichten maßgebender öſterreichiſcher Areife zu Grunde gelegen, jondern 
es berube diejelbe auf rein individueller, zugleich objeftiver Anſchauung. 

NKarlsruhe, ?. Juli. In der beutigen Numer der „Karlär. Zeit." 
wird die Nachricht der „Uugsb. Allg. Zeitge“, als ſey der Abſchluß einer 
Militärtonvention zwiſchen Baden und Preußen nad Art ber ſachſen— 
toburgiſchen im Gange, eutſchieden dementirt. 

‚ Beru, 2. Juli. Der Nationalrath beſchloß in jeiner heutigen Sigung 
ohne Disluſſien die Annahme des Kommiffions: Antrages, dahin gehend : 
den Bundesrath einzuladen, der Savoyer Angelegenheit, als einer offenen 
Frage, fortwährend feine volle Aufmerkjamfeit zuzumenden und die Verband: 
lungen über diejelbe im Sinne einer kräftigen Wahrung der Rechte und 
Anterefien der Schweiz in geeigneter Zeit wieder aufzunehmen, 

Zurin, 2. Juli. In der geſttigen Sigung der Deputirtenfammer 
murde der Antrag auf Dringlifeit der Petition um Zurüdrufung Mas: 
zini's abgelehnt, — In der Debatte über das Anlehen ergriff der Minifter: 
präfident Ricafoli das Wort und jehte audeinander, wie Italien nicht blof 
für die Vertheidigung des gegemwärtigen nationalen Territoriums wafine, 
fondern aud), um dasjelbe zu versollftändigen und. jeine natürlichen Grän: 

n wieder herzuſtellen; er fügte hinzu: mit Ausnahme von Defterreich 
even die freundjchaftlihen Beziehungen zu den Hauptmächten zufriedenitel: 
fend. Der Minifterpräfident protejtirt mit Entrüftung gegen jede territe: 
riale Abtretung. (Beifall.) Die Negierung des Königs weiß wohl, weldes 
nationale Territorium noch erworben werden muß, fie verliert Nom und 
Venedig nicht aus den Augen, jie hört deren Klagen und fühlt ipre Schmer: 
zen. Die Regierung erkennt die ſchwere Aufgabe, welche man von ihr er— 
wartet ; fie ift feſt entſchloſſen, fie zu erfüllen und wird mit Gottes Hülfe 
fie erfüllen. In nicht ferner Zeit wird die Gelegenheit ſich ergeben, die 
uns den Weg nad) Venedig öfinen wird. Bis dahin denken wir an Rom! 
Wir wollen nah Nom geben, denn Rom, politiih von dem übrigen alien 
getrennt, würde jeine Intriguen und Konipirationen jortfegen und die öfe 
jentliche Ordnung jertwäbrend bedrohen. Für die Italiener ift Der Beſitz 
von Nom nicht bloß ein Recht, jendern eine unumgängliche Notbiwendigteit. 
Wir wollen nit nad Kom geben vermittelt infurreftioneller Bewegungen, 
welche unſer nationales Wert kompromittiven würden, fondern in Ueberein: 
ftimmung mit Frankreich, indem wir der Kirche den Weg der Selbitreform 
dadurch eröffnen, dak wir ihr die Freibeit und Unabhängigkeit geben gegen 
die Abtretung der zeitlichen Gewalt, Die Regierung hält die Löſung nicht 
für lelcht, aber im Bertrauen auf die Größe und Gerechtigkeit der italien: 





hen Sache hofit fie, daß fie das Biel 


gegen 14 Stimmen bewilligt. 


erreichen werde. (Unbaltender Beis 


fall.) Schließlich teird Das Anlehen mit 242 
— — 


Umtlide Nadr 

Se. Majeftät der König haben Sich 

dem Domprobft Dr. L. 
rend eines Zeitraums von 
das Ehrenkreuz, 


in Rüdficht auf feine 5Ojährigen mit Eifer und Treue 
Ludwigsordens zu verleiben ; 
t. Landg. Schongau, von dem Biſchof zu 
Priejter A. Schiega, 
Yandäberg , von demjelben Bildyof 
Priefter 3. Wiedemann, verlieben 
. Kubn von Houfeld den nachgejuchten 
Rubeftand für immer zu bereilligen, zum Sandrichter von Hollfeld den eriten 
Affeffor des Yandgerichts Siadiſteinach, K. Stand 


die Ehrenmũuze des k. bayer. 
daß die kathol. Piarrei Burggen, 
Augsburg dem jeitherigen Piarrer in Buchloe, 
die tathoi. Pfarrei Oberfinning t. Og· 
dem ſeicherigen Pfarrvikar in Burgen. 
werde; dem Landrichter fr. Ser. 8 


Friedrich zu Bamberg in 


idtem 
allergnigit bewogen gefunden, 
Ruͤcſicht auf feine wäh: 
5 Jahren geleijteten ſehr erſprießlichen Dienſte 
dem- fol. Revierförfter F. Rothenbüder zu Frammer bach 


AUffefjor des Landgerichts Stadtfteinady den Aſſeſſor 


gericht Bamberg 11. vorrüden zu laffen, den dandgerichtsaſſeſſor A. Balthh. 
Laudgericht Bamberg N. zu verjegen, 
und zum Aſſeſſor des Landgericht? Pottenftein den Rechtäpraftifanten ihr. 
Böhm von Küps zu ermennen; dem Landgerichtsdiener Ant. Strauß zu 
Tirfchenreuth den wohlverdienten Rubeftand zu bew 
diener des Landgerichts Tirſchenreuth den verma 


Bachmayr von Pottenftein an das 


diener, Gy, M. Strauß, Gerichtädienersgehülfen 
zu ernennen. 


Börjenberi 
Frauffurt, 2. Juli. ihr Depefhe ans 


Die Pfänder von 
und jwar von Nro. 
Samfitag den 17. 
nerftag, den 21. und 2224 
2 Ubr, gegen gleichbaare 

Afcaffenbarg 2 

er 


Die Verwaltung - 


8588 mit Wro. 
Auguſt I. De. 
gelöft werden, widrigenfals folde u 
ugu 
Bezablung 
den 1. Juli 1861. 


, zu befördern, als erjten 


iligen, und zum Gerichts- 
ligen Batrimoninlgerihts: zu 
am Yandgerichte Weiden, 


— — 


tt 
urin zufolge eröffnete die Börie 
namentlich fr feet. | Effelueu in Hauer Stimmung, welche jede, nachdem aus Wien 


Pfaud⸗Auslöſung und Berfteigerung. 
den Monaten April, 


18 ver “nn 


— — — 


geleiſteten Dienſte 


Ratt Ku 
zu genehmigen, 


und ih 116,18 ie ion f; 


88,579, 
x gefallen. 


A. Zametzer im Land: 
Zwei — 


GSlaſſer ©: 
Saqule zu et 













Mai und Auni 1860, 
13 3657 Lit. 8. müflen bis zum 
entweder umgefchbrieben oder aus: 
ittwo&b und Don: 
tl. ‚ jedesmalNacbmittag® 
dientiich verfteigert werben. 


hädtifchen Leihanſtalt. 


Gentil. 


159942 
Regelmäßige 


Brodtare 
ffir den Wonat Juli 1861, 
Bom 4, en 
enbred ber Yaib zu 5 id „ah. pl. 
2 tiefem Vrede ber Laib zu 24 Vſd. b. 6. 10 &. — P. 
Ein Wa — für 1 fe. Loch 2} Duint 
Dagıcn v2 tr. 9 Leth J Duint, 
ihaffenburg den 3 Juli 1861. 
Der Der Stabtmagiftrat. 
v. Herrlein. 
Midier, Stadejhrbr. _ 


DER- Gänzlicher ME 
ENusverfaufz E- 
Schub: u, Stiefellagers 


son 
errenitiefel von 5 bie 6 AL, Damen- 
De aietei von ı fi. döfr. bis 2. 12 fr, ans- 
% nefchnittene Schuhe für If. Mr, Kin 
verhieie fir 1. 12 ie 
ME Die Bude un. fih am Eingang 
der Wleiththien Mr. 4 und ijt mit rotber 
Firma verjeben 
160) . Wader aus Stuttgart. 


Forfetten Empfehlung. 


1601. unterzeidneter empfiehlt den verehrten Damen 
Aſchafſenburgs bein aufs Reichbaltigfie affortirtes Kor- 
fetten-Zager in allen Gattungen, fo wie aud für 
Kinder von 8 Jahren an. Befonders empfiehlt er eine 
Partdie in Gran und Ranking mit Knöpfen zn 2 fl. 
48 fr. Die Bude it mit Airma wer) ſehen. 


. Krichbaum 
aus Darmitadt. 


x armoniemu 
Donnerftag ben 4. Juli von einer Nbtheilung O * 8 
figen Re imentemufit | im Gafthaufe zum DO 
Anfang Abends 6 Uhr 


| 
| 
| 
| 


Ehaijen- Fahrt 


Aſcaſenburg und Soden. 


Ben Sonntag den 23. Juni anfangenb wirb ans 
dem Haufe rs Hm. J. A HM Kuntel Naymittags 
14 Uhr regelmäßig ag Dienftags und 
Donnerfags eine Ehalje mi Bläyen von hier 
nah Soden, und Abends 7} ihr von Soden nah 


Alyafjenbur fahren 
reile de der Pläge u h Veran: 
in und zurikdt ı 
dur die Eingelfahrt - f 
Billete_ werden zu iisffenburg a bi Hrn. J 4. 


Kumtel, zu Soden im Kurhauje bei dem Oberkeliner 
rg Dime 3 vorher gelößes Billet kann die Aufnahme 
nicht 

a — im Juni 1861. 


14771n12 G. Moldenhaner. 


— —— — 
159662 Mit dꝛeſem beehre mich bie Anzeige zu machen, 
deren Baron v. Gemmingen 
(genannt Weibermüßle) pachtweiſe übernommen babe 
und empfehle mic verehrien Kunden durch prempte u. 
reelle Bebiennng. 
Keibermühle ben 1. Yuli 1861. 
Brenner, Mübipächter: 
(1609) In Kleinwallitadt if au Hans nebit 
eier geislofjenen großen Garten zu wer laufen. Bon 
wen ? ingt Die Erpebition. 


2000 fl. 
Siegen ganz ober theilweiſe zum Ausleihen bereit. (1604) 


Zu miethen wird geſucht 
eine Wohnnug von 5 Zimweru nebit Garten, 
wo mo möglich vor der Stadt. 7 —— — vor der Stadt. 


Holzabfuhr: —Solzabfuhr- Scheine 


find in ner 3 Mailandt’fchenruderei ım 
Aſcha ffenburg vorraͤthig zu haben. 





Beihäftign 

men I * ud genen gute Sgzablung bauernde Belgäftigung bei 
‚ Maurermerfter in Bamberg. 

übrmacheraebulien „ wele jr aflen Atdeiten erjahren, finden 

dauernde Beichäftigung bei Ch, Siebert, Uhrmacher in Rafatt. 

— — 


Auswärti ige 
— penj. t. Lanbger.-Affeilor 


rat ber Generalbireftion 


mit ber —— Mr. 127. 





rungen. eingetroffen waren, einer fefleren Tendenz Plag machte. Nas der 
Notirungszeit it loffen öfert, Krebitaftien 143'',, National 5, 
in ber Gffeftenfogietät war fein Geſchaft. 


— — — 
> ers 
weinfurt, i 
Bollenmarttes teilen wir nech mit, ——— Ge mie —— ber 
6, woefihalb au, und ba ben Berläufern bie 
rrätße unverfauft biichen und von den Bert 


be, u. G. Abende 


vlanfe des Marttes aur äußerfi 

etzten Preife micht 
uferm wieder mit 
ie dermalen bie Ausfihten worhambeit, jedoch 


en, * ein weiteres Weichen ber Dollenpreije zu boffen ſeyn. (Schw. T. 
. Juli, Bei der jeit geferu flaitfinbenben Ziehung = —* 


—— m. herausgelommen: Nr. 
3000 fl.; ; Nr. 6694, 6807 
0 Sn, Sin — 48,645, 72,109, 81,820, 


— ** 
aſſe i tigın 
2* auf Nr. 89,840, ſouderu auf a ber Ri ua ——— 


— — — 


ungsd:Anuerbietenm. 
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Sterbefä 
a * 


zu Paſſa 

Dirkhberg, Iof. Frbr. v., Gutetheilhaber 
von Ebnath E Amberg. 

Merr, Gall. Apothefer ı. Habrifbefiger 
zu Wil burg. 


ebaltent: Guftan Dieffert, 


A —X litt 


Minen 









_Sremden-fife 
vom 1. Juli 1861. 
Adler. Ya Marde mit Familie und Dienerichaft, 
artifulier ans Saorbribden. Lauer mit Familie und 
ichaft, Reuter aus Karlerube. Sermanı mit 
Gemahlin, Yuftrumentenfabrifant a. Mürgburg. Bauſch, 
are fter ang Weiden. Banid, Forflamtsaftuar a. 
areuth. Kaufleute: Rare w. Sein a. Franl- 


furt; Salomon aus Malıy ; aus Köln; Yörid a, 
Neu; Schröder aus Frie a Eier ans Hagen ; 


Hersfeld aus Kobley. Kap. Üldbern, Kammerbiret- 
tor aus Erbad. er, Profeffer ans Hilbburghaufen, 
abrifant aus Bielefel. Gomann, 
Lehrer ans Worth. Kımpf, Anmjatritent aud Pi 
den. Kanflente: Oppenbeimer aus Würzbu akt 
aus Frammerodach reibof, Elorer mit a 
Hauptmanı ans Far erube. Nörbig, Recteto pen, 
Eonrad, Student ans Würzburg. Pri rinatierd: 
Trenmfirt; Ulriei aus Amberg. Zitrntorm, Bartitalier 
aus Dt. Gallen. Taerich rg a. Mm Sugol- 
ftabt. Yang, Delonem aus ſzuau. 334 ir 
ans Berlin. Hirzel, Buchhändler aus Leipzig. 
leute: Wüftner, Sar und Reichenbadı ans er 
Gellern ans Bloto; Gerten aus Sumaung 

aus Zelle; Appelnzorh aus Berlin; Scherer a. 
berg; Munderiy aus Anıfierbam; Eur aus 
Wanenbeim; Oftermeyer aus Rauensburg; Tindgens 


ans uchen 
Bom 2. Juli 1861. 
Kap. Stod, Privatier aus Retbenfeld. Bitter, 
Graveur aus Hanau. britanten: an auſeu 2 
Micelflabt; König aus Großbreitenbad tel aus 


Brüdenan,. Kaufieute: Lofer aus Sreinfurt; Marr a- 
Biedrich u aus Hobbach. Freihof. Yod- 


mer mit "Familie Partikulier aus Aacheu· Bau · 
unternegmer aus Bensheim. Frau ». Kohlhagen aus 
Lichtenfels. Zancred, Geiftiher ans England. fer, 
ftımei jer aus Stabtpregelten. te: Aron aus 
Sud: wwenthal aus Frantjurt Adler. Zhumer 
lit, Nentier aus urm m 


— "aus Menden Kaufleute: — 
e und Eller aus u & 
Seiten ang Mambeim; Pi 

er und — 5 
— At Stimbert aus Mainz; — je Rob» 
fenz; Knopf aus Barmen. 


Geld-Cours 
vom 1. Suli 1861. 
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NEE" 3as"srie "navi werden fortorenb sc alen 
ämtern angenommeit. Nee 
— Deniihlanmı, 


A Münden, I. Juli. (32. öffentiihe Sihung der Kam: 
merder Abgeordneten. 
den Ansihußantrag, indem er zugleich auch mit dem Antragiteller felbit 
einverftanden ſey; er bedauert gleichfalls die Hinausſchiebung des 2, Autrags, 
dody wolle er die Fmpiriter — Pfuſcher — wicht jo jehr vegünitigt willen, 
eben jo wünfde er Verbeflerung des, Looſes der Thierärzte und ihrer dienſi⸗ 
lichen Stellung, doch müjje man Letzteres auch den Schullehrern zuklommen 
laffen, die ja unſere Kinder zu erziehen haben. Nachdem noch Abg. Dr. 
Schrauth in Bezug auf die Gmanzipirung der Thierirzte, Abg. Joeſ. 


Wagner für die Empiriter fid geäußert, indem ohne dieje, wenn nach 


Dr, Schrauth jährlih 4 Prozent Haustsiere zu Grunde geben, fährlid, 
S Brogent zu Grund geben mügten, md Abg. v. Steinsdori kurz 
auf die einzelnen Erinnerungen gegen das Neferat ſich ausgeſprochen Hatte, ergriff 
der Minijteriallommiffär, Minijterialdireftor v. Wolfanger, dad Wort: 
Der erfte Antrag berühre das Handelsminiſterium, Der zweite Dad des, 
Innern; 


werth. Redner geht nun auf Die Bildung der Zentralthierarzneiſchule über 
und beleuchtet ihre Thätigfeit von 1810— 1852; die ambulatoriſche Minif 
hätte aufgegeben werden müflen, fie ſey deu Yeuten nicht angenehm geweſen, es 
müffe vepgalb krankes Bieh gefauft und im Die Anſtalt gebracht werden, 
Wenn in das Vudger für die 8, Finanzperiode Leine böhere Suntme für 
die Thierarzneiſchule einmejtellt worden, jo liege Der Grund Darum, weil Die 
Staatsregierung beitrebt war, dns Gteichgewicht zwiſchen Einnahme und 
Ausgabe herzuſtellen, und fich anf das Nothwendigite bejcyränten zu ſollen 
glaubte. Da num aber befonderes Gericht auf den Gegenjtand gelegt werde, jo 
ſey der Vorſchlag des 3. Ausiiyuffes gang begründet. Der praktifche Unter: 
richt an der Anftalt fey in neuerer Zeit bedeutend verbeffert worden, die 
Eleben beſuchen die Marodeftille des Militärs, des Hofjtalld sc, fie madıen 
Grkurfionen ; ein’ Hauptvorzug des Unterrichts iſt aber die Einrichtung des 
Zũchtungsſtalles für Rindoieh jeir 1853, in dem I7—IS Stüd Vieh aus 
den verfdiedenen Schlägen des Landes gehalten werden. Die Koiten hiefür 
ſeyen unbedeutend, fie belieien ſich auf jährlich OO FL. Jeht Gabe jeder thierärzt 
liche Eleve I Jahr Praris bei einem Thierarzt nachzuweiſen, ebwohl nach 
jeiner Anficht eine Praris von 2 Fahren beffer geweſen wäre, aber Die größte Zahl 
der Eleven ſey unbemittelt, Die gegemmärtigen Bezüge der Lehrer jeyen unbedeu: 
tend; der Direktor erhalte 500 fl., die Profejloren 300 fl. mit pragmatiſchem 
Rechte, der Schmiedlehrer im Ganzen 8311 fl, deßhalb jenen bier Mittel 
nöthig, jo wie auch dafiir, um bedeutende Lehrträfte an die Anjtalt zu zie— 
ben; für beide Richtungen dürften 500) — 6000 Fl. hinreichen. Dein 
dürje aber die Schule nicht allein anfagen, man müſſe auch befühigte Ele—⸗ 
ven haben, Daß aber weniger befähigte Leute kämen, um diefem Beruf ſich 
zu widmen, daran ich die mißliche Stellung der Yehrer jelbjt ſchuld, Das: 
ſelbe ſey der Ball bei den Eleven der Landwirthichaft. Der zweite Au: 
trag betreffe die Empirifer und veffortire zum Winijterium des Intern; 
dieſe Frage werde im befriedigender Weije gelöſt werden. Nadı Hierauf 
vorgenommener Abſtimmung wurden die AUntrige des Ausſchuſſes über den 
Antrag des Abg. Pach mahyr, wie id jelden Ihnen mitzutheilen mir er: 
laubte, angenommen. — Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den 
Antrag mehrerer Abgeordneten aus der Pfalz, die Ausdehnung des Gejeges 
vom 25. Juli 1850 über unteritügungsbilispedürftige Perſonen auf die 
Paz. Ag. v. Steinsdeorf empfahl an Stelle des abweſenden Refe— 
venten Müller den Antrag des Ausſchuſſes, nämlich dein Antrage feine Folge zu 
geben. Abg. Medicus: Die drei heute num zur Brrathung fcinmenden An: 
träge bezweitten eine allmälige Einführung gemeinjamer Gefeggebung im 
Königreich, er hätte aber gewünſcht, dag Diefelben im 3. Ausſchuſſe ein 
anderes Nefultat erfahren Hätten. Bezüglich des vorliegenden Antrags 
fey die Begründung” im Antrage felbit, brotejtiren müſſe er aber gegen 
die Anſicht, als ob die Leiſtungen der Gemeinden im der Pfalz 
für die Urmenpflege nur freiwillige ſeyen, es ſey dieß Pflicht der 
Gemeinden. Dieffeits Habe man ein Geſetz, jenfeits aber ur Wis 
nifteriafentichliegungen, 0b das recht, ob das fonftitutionell, wolle er der 
Beurteilung der Kammer überlaffen. Wenn im Referate bemerkt jey, Daß 
das ni Über Unterftügung und Berpflegung Hüljsbedürftiger und er: 
krankter Berfonen vom Jahre 1850 die wohltlsitige Wirkung in Bayern 


allen ui 


Schluß.) Abg, Köderer erflärt ſich ſür 


erfterer bezwede eine (Erweiterung des kliniſchen Unterrichts ° 
und beffere Stellung der Yehrer und ſey allerdings ſehr beachtends 


— ⸗ 





die der Autragſteller gewäßlt. Der Antrag hätte eine Bitte an die Krone 
euthalten follen um eine Geſehesvorlage, wodurch das ganze Armenweſen 
der Pfalz einer geieglihen Negelung unterftellt werde. Nachdem Abg. Mes 
diens nochmals in Bezug auf die Meußerung des zweiten Präfidenten und 
v. Steinsdors fid über das Neferat und die heutigen Bemerkungen 
biezu geäußert, erflärte ber Hr. Minifterialrath v. Ko: Die Staatsregie⸗ 
rung verfenme die wehlwellende Abfiht der Antragfteller nicht, ſey aber 
nicht in der Lage, auf fragmentarifchen Wege zur Löſung dieſer Aufgabe 
mitzuwirten; Redner motivirt nun den negativen Standpunft der Regierung. 
Das Geſet vom 25. Juli 1850 ſey ein Ausflug der Verordmung vom 
17, November 1816 und des Heimathsgeſetzes von 1325 und könne in 
feinem Artikel 1 auf die Pfalz nicht übergetragen werden ; dieß hätten die 
Amtagſteller jelbſt anerrannt. Es fehle da immer an pofitiven Anfnüpfungss 
punkten an die Pfälzer Geſetgebung. Auch die Begriſſe über Heimath jeyen 
diep: und jenfeit3 weſentlich verfchieden, das Gebot der Armemunteritügung 
jey dieſſeits Pflicht der Gemeinden, in der Pfalz trage dieſes nur dem 
Stempel der Wohlthätiglei. Als das fragliche Geſeß im Jahre 1850 im 
Haufe beratben wurde, habe keine einzige pfälziſche Stimme dieſes auch für 
die Pfalz gelten laſſen wollen; nachdem auch die Kreigregierung Das Bes 
dürfnig eines ſolchen Geſehes in Abrede geitellt, jo könne ſich die Staats: 
reyierung nur dem Antrage des Ausichuffes auf Ablehnung des Antrages 
anjdliepen. Der Antrag ward jojert von der Kammer abgelehnt. — Der 
nächſtfolgende Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Berathung und Ber 
idylupfajjung über den Antrag mehrerer Pfälzer Abgeordneten, die Ausdebs 
nung der im diejfeitigen Bayern bezüglich der Jagdfarten geltenden Vor— 
ſchriften auf die Pfalz betr. Auch hier Hatte der Ausſchuß mit allen Stims 
men gegen die des Neferenten Ablehnung des Antrages beantragt. Abg. 
v. Steinsdorf empfahl der Kammer die Aunahme dieſes Antrags. Als 
Vertreter des Antrags fungirte der Abg. Helius: Die fragliche Gebuhr 
für Die Jagdkarten ſey eine Steuer, wie die Taren und Stempel; jenſeits 
ficten die 6 fl. zur Staatökaffe, dieſſeits von den 8 fl. zwei Drittheile zur 
Armentaſſe. Der Antrag beruhe auf der Staatsverfaffung, er wolle Gleich— 
heit in der Beſteuerung, deßhalb hätte er den Beſchluß des Ausſchuſſes 
nicht erwartet. Der Waſſenſchein in der Pfalz ſey nichts Anderes, als Die 
Jagdtarten dieffeits. Die Befürchtungen des Ausſchuſſes, als ob durch Er— 
böhung der Tare für die Jagdkarten der Yagdliebhaber meniger würden, 
und dadurd auf Vermehrung des Wildſtandes hingewirtt werde, wilde wohl 
nicht eintreffen; wer gerne jage, zahle auch ſtatt 6 fl. für eine Jagdfarte 
Sf. Gr bitte, dem Antrage, wie er geitellt, zuzuftimmen. Nachdem noch 
Ur. v. Steinsdorf dem Antrage des Ausihuffes das Wort geſprochen, 
ward berfelbe auch von der Kammer angenommen, — Den letzten Gegenſtand 
der Tagesorduung bildete Der Antrag derjelben Abgeordneten (Medieus und 
Genoifen), die Ausdehnung des Gejepes vom 24. Dezember 1849 über 
die Ergänzung des revidirten Anfälfignacdungse und Verehelichungsgeſetzes 
bezüglich der Schullehrer auf die Pal. Den Antrag jelbit vertrat der 
Abg. Beer: Der Antrag ſey gehörig motiwirt, er wolle ſich nur einige 
allgemeine Bemerkungen erlauben. Man habe geſagt, es ſey feine einzige 
Eingabe von Lehrern ſelbſt gefommen, auffallend fen, daß man gerade jeut 
nad) ſolchen Yegitimationspapiereit frage, die Fraueuwelt habe ja bei dent 
jüngften Untrage des Abq. Dr. Barth auch Feine Hingabe gemadt, ad 
doch ſey dieſer ungenominen worden ; dech babe ein Neprälentant des Yebrer: 
itandes geichrieben, daß deßhalb Feine Adreffe an die Kammer gefommen, 
weil die Abgeordneten ſelbſt ſchon den Antrag gritellt und weil man fürdtete, 


damit zu jpät zu kommen. Redner bedauert, bag man bezüglich der Hei⸗ 


wmath und Anfäjfigteit der Squlichger in der Pfalz Seitens der Staatsregieruug 


ungünjtige Entſchließungen erlaffen, und daß durch Beamte von diefjeits die 
Verhãltniſſe nicht richtig aufgefaßt worden jeyen. Zweiter Präfidentsdr. Weis: 
Der vorliggende Gegenjtand habe tiefe Bedeutung; es könne aber-das>an: 
gezogene Geley nicht jo, wie die Antragjteller wollen, auf die Pfalz aus: 
gedebnt werden, es ſey dieß eine reine Unmöglichkeit, Das anf die Pfalz 
auszudehnende Gefe führe die Aufſchrift: die Ergänzung des revidirten Ans 
ſaſſigmachungs⸗ ı. Geſehes bezüglid der Schullchrer ; in der Pfalz beſtehe 
aber gar fein Geſetz über Anfäfligmadung, es Lönne fehin neh weniger 
ein Geje über Ergänzung eines beftchenden Geſetzes dort eingeführt wers 
den. Jeder Fönne es mit der Anſäſſigmachung halten, wie er ınag; bie 
Antragfteller wollen ſonach ein Stud Heimathägejeg für die Pialz; dech 
gebe er zu, daß eine geſetzliche Regelung diejer Verhältniſſe nöthig, die Hei: 
mathögefeggebung der Pfalz mühe gejeplih regulirt werden, dann gemüge 
aber der Antrag des Ausſchuſſes nicht. Er ſchlage deßhalb einen neuen 
Antrag, dabin gebend, vor, daß die in der- Pfalz geltenden Beſtimmungen 
über die Heimath einer Prüfung zu unterftellen und nöthigenfalls. nod dem 
gegenwärtigen Landtage eine dahin zielende Vorlage zu machen ſey. Der 
Antrag wurde gehörig unterftügt. Abg. Boos berigtigte eine im Referate 
nicdergelegte Auficht, dag nad) dem diefieitigen Geſehe vom 24. Dezember 
1340 der Lehrer das Helmathsredht da erwerbe, we er drei Jahre lang im 
Amte war; Das ſey jedoch nicht richtig, es genüge, wenn der Yehrer über: 
haupt nur drei Jahre Lehrer war, und we er am Ende des dritten Jahres 
Lehrer ift, da Bat er feine Heimalb; dem vorliegenden Antrage könne er 
aus den von dem zweiten Hrn, Präfidenten angeführten Gründen nicht 
beijtimmen, was nicht beſtehe, könne nicht ergänzt werden. Abgeordneter 
Umbiheiden: Gr jprede nur über die Empfehlung des Antrags, da: 
mit miche außerhalb des Haufes falſche Urtheile, über die übrigen Pfälzer 
auftauchten; er erkenne ‚ebenfalls den Mißſtand am, die Sachlage ſey durch 
den neuen Autrag des 2. Präfidenten jet aber geändert ; die Antragiteller 
möcten ihre Empfindlicbfeit aufgeben und dem neuen Antrag beiſtimmen. 
Wenn man aber Anflagen erheben wolle, jo ſelle man dech verber unter: 
fucher, weher der Grund der Ablehnung der Anträge herrührl. Wenn man 
einem Ideal nachſtrebe, wie Ag. Meticus, und dann mit je Heinen Mit: 
teln in dasjelbe hineinftärze, werde man es nicht erhaſchen. Den Schul: 
lehrern jey mit dem vorliegenden Antrage nichts gedient, an die Stille eines 
Mißitandes käme ein neuer, Mineideſcenen würden zwar vermieden, was 
werden aber die andern Schullehrer Tagen, die durch den Antrag Rechte 
verlieren. Redner einpfieht den Antrag des 2, Präjidenten. Abg. Me: 
Dicus: In Bezug auf den Kath, ihre Empfindlichkeit abzulegen, müfle er 
nur bemerken, daß ja die Antragfteller den Antrag des 2. Präſidenten unters 
ftügt Hätten. Ag. Beer; Er wolle nur Wiederherſtellung des geſetzlichen 
Zuſtandes der Pfalz; dns Vendemaire- Geſetz von 1502 jep im größten Theil 
der Pfalz nicht publiziert. — Auf fofertige Anfrage des 1. Praſidenten 
wurde der obige Aulrag des 2. Präfidenten Hrn. Dr. Weis angenommen 
und die Sitzung um 1%, Uhr geſchloſſen. Die mädyte Situng Deunerſtag 
den 4. I. Dis. über die Eijenbahnen. 
Münden, 2. Juli. Die im Militar-Verorduungeblatte heute erlaſſene 
T. Gntidliegung, durch weldye die vormalige ſechſte Settien des Kriegemini- 
fterinmd von ter Rechnungelammer wieder getvenm und — wie vor dem 
4. Dezbr. 1855 — wieder dem Kriegsnimijterium als eine unmittelbare 
Unterabtheilung dejjelben einverleibt wird, iſt zu dem Zwege erfolgt, da 
Die Arbeiten zur Heritellung des Budgets, der Nadreiiungen und ſonſtigen 
Borlagen für die Kammern mehr beſchleunigt werden können, ald es bisher 
der Fall war. Die Entſchließuug bat mithin eine größere Bedentung, als 
es nach ihrem Wortlaute ſcheinen dürfte. Der erſte Aubſchutz der Ranner 
‚der Abgeordneten wird die heute Vormittag begonnene Berathung über die 
Gerichtsverfafjung Heute Abend jortjegen. (Augsb, Wbdz.) 
Fin Auſchlag in der Univerfitätshalle ladet auf übermorgen Wiltags 
m Entgegennahme des Entwurſes der Adreſſe am Preſ. v. Sybel ein, 
en Abiaffung in der Berfammlung vom 19. v. M. beſchloſſen wurde. 
Se. Maj. der König hat den Hauptmann Vidwig Frhr. v. Löffelholz— 
Gelber vom 2. Artillerie: Negiment zur ArtilleriesBerathungstonimillion 
verjebt. n 
Münden, 3. Juli. Se. Maj. der König haben geruht, den Fonigl. 
Nammerjunfer Garl aͤrhru. v. Schady zu empfangen, uud deſſen gediegenes 
neuejtes Wert; „Leichtfaßlicher Unterricht der Landwirthſchaft für Kandiwirtb- 
ſchafts⸗ sortbildungs:-Schulen* in huldvelliter Weiſe entgegenzunchmen. 
Wien, 1. Juli. Die Schwankungen, denen Die Entſcheidung über 
Die ungarijde Angelegenheit in den legten Tagen der Beratgungen unter: 
worjen war, find noch Heute wicht zur Ruhe gebracht, trobdem einige bie: 
fige Blätter mit erfünftelter Ditentation die Abreife der beiden Präſidenten 
3 ungarijdren vandtags als eine definitive Entſcheidung im abjolut ableh: 
menden Sinne hinſtellen. Dieſe Abreiſe, die geitern Abends ploblich ev: 
folgte, bezeichnet nicht ein Abbrechen, fondern gerade ein Anknüpfen von 
Unterbandlungen, Die eben jetzt in ein neues Stadium getreten ind. (Fr. J.) 
Wien, I. Juli. Den Nachrichten der maghariſchen und jlavenfreund: 
lichen Blätter entgegen müffen wir an unferer Behauptung felthalten, Daß 
die Deputation des Slewatenkongrefſes mit der Aufnahme, die fie in Peſih 


‚ energiige Weiſung erhalten, bezüglid der 


gefunden, jehr unzufrieden ift und mit dem 
nad. Wien zu wenden. 
Junsbrud, 2%. Zum. 


Gedanten umpebt, fid) Direft 


Das —— von Schwah hat eine 
ten, bezü gitation in der Proteftantenira 
ſtreng vorzugehen. Bereits iſt ein Geiltlier, weldyer a re 
grerung, Das Die Frendeufeuer unterjagte, abnahm, zu vier Wochen Arreft 
und ein anderer zu einer Geldftrafe verurtheilt. (Südd. Ztg) 

‚ Berlin, 3. Juli. Preußen hatie (nadı der Kreuzztge ) vor Liniger 
Zeit Veranlafjung gehabt, an die bayer. Negierung Die i Gr 
Märuug gelangen zu laſſen, —— falle der Oberrhein ſeindlich angegrif⸗ 
jen werden jolkte, mit jeinen pen micht werde auf ſich warten laflen. 
„Daß Bayer (iagt bemerftes Watt) preuhiide Truppen nicht mit bejon- 
dern Bergmügen, jelbjt im Sriegsfal, aufuehmen würde, wollen wir nicht 
bezweijein; Dagegen glauben wir, daß die baverifde Antwort auf die preuß. 
Ertlärung in einem mehr freundihaftlihen Tone gehalten ſeyn wird, als 
die mitgeiheilte Verſion der „Südd, Ita.” annehmen läßt. Gind mir wei: 
ter vet unterrichtet, jo hat Die baheriſche Megierung nicht das 10, Armee: 
torps (Hannover , Braunſchweig, Medienburg, Holſtein, Oldenburg, die 
a re jondern das 9. (Sachſen, Kurbeifen, Luremburg und Naffau) 
Kaſſel, 2. Juti. Se viel man allgemein vernimmt , iſt die Muf- 
löjungsvererdnung jünmtlichen Mitgliedern der zweiten Kammer völlig un 
erwartet gekommen. Auch im Publikum wurde eine jolche nicht vermuthet, 
Ueberall dien man fi der Erwartung bingegeben zu haben, daß Diefmal 
die beichlojjene Adrefje von Sr. f. Heb. dem Kurfürften angenommen, und 
daß Dunn vielleipt eine Bertagung eintreten würde. Daß Das Ereigniß 
von geitern in allen reifen den Gegenſtaud Tebbafteiter Frörterung ab: 
gegeden hat, braucht wohl kaum erwähnt zu werden. 

Hamburg. 2. Juli. Mit dem geitrigen Tage bat die Vezahlung 
des Stader Zelles für Hamburger Schiffe aufgehört, indem bis zur vellgos 
genen Natifitation des durch Rath und Bürgerſchaft beſchleſſenen Vertrags 
der Detrag des Zelles mur noch entweder baar derenirt oder durch den 
Miller des Schiffes Dafür Bürgſchaft geleifter wird. - Xu einer Verfamm: 
lung von cirea 120 Mitgliedern vericiedener biefiger Zerenvereine, wurde 
der Beſchluß gefaft, beim nächſten deutſchen Iuriane in Berlin zu bean: 
tragen, Daß ſammtliche Turner Deuticsands ſich zu einem Beitrage zur 
Herſtellung einiger Kanonenboote für Die deutſche Flette verpflichten jellen. 

Bom Main. Um einen allgemeinen deutiden Zwilprezeß, wie der 
erite deuticht Juriſteutag in Anregung brachte, berzuitellen, erflärte Oeiters 
reich ſich bereit, den bei dem Handelsgeſetz eingeidlagenen Weg zu betreten. 
Preußen dagegen wünjdht die Angelegenheit durch Bereinbarung der eitgel: 
nen Stäuten unter einander au betreiben. Die übrigen deutſchen Staaten 
haben tbeils zu Preußen, theue zu Deſterreich Nib neigend, geantwortet. 

Delterreidifde Monuardie. 

Agram, 1. Juli. Im der heutigen Yandtagsfigung wurde die De 
batte über Die Unionsfrage fortgeſetzt. Levric Äußert fid au Gunſten des 
Kwaternet ſchen Antrags; bleibt diefer in der Minerisät, je ftimmt er für 
deu Antrag des Jentralausſchuſſes mit Beibehaltung der Deviie des Ober: 
gejpans Aufuljevir, welche Föderation peißt. Gras Julius Janfovic Inter: 
fügt den Agrumer Autrag, Babic jenen des Zentralaueſchufſes, Betic ift 
für die Union auf Grundlage voller Integrität, Selbititändigfeit und Aus 


tenomie und für eine dem Yande verantwortlide oberite Yeitungebehörbe 


Taller erflärt fib fir Das Amendement Yirdcic, 
IJtaliem 

Rom, 30. Zum, Geſtern Abend wurde während eines Feuerwerts 
Es lebe Viktor Emanuel! gerufen, Als die römiihen Gendarmen dagegen 
einjcpritten, wurde einer tödtlich verwundet, Sodann wurde auf die Menge 
geſchoſſen und mehrere Perfonen verlegt. — — Am I. Juli wird ein Xen: 
fiiterium mit Allokution jtattfinden. Der Papit hat am Betrifeit jeltit 
elebrirt , ſedaun im der Bafilita feine Proteftationen genen die Belegung 
Peiner Vrovinzen erneuert. — Ein Theil der päpftlihen Garn ſon wurde in 
die Provinzen Bilerbo und Frofinone gelandt, Die Unruhen an der Gränze 
find unterdrüdt. — Im Infſtitut St. Migel bat eine Ruheſtörung unter 
dem Rufe: „Es lebe Baribaldit* jtatigeiunden. 

in, 28. Juni. Die Oppofitionsblätter behaupten neuetlich mit 
der größten Entſchiedenheit, daß Die Abtretung der Inſel Sardinien an 
Franfreid für die von demjelben gewährten und nod au gewährenden Kon: 
zeflionen eine ausgemadyte Sache jey. Im Publikum findet dieſe Behaup- 
tung treg aller minifteriellen Widerſprüche den volliten Ghauben. 

Turin, 28. Juni. Der Erzbiihei von Modena, fo wie die Biidöfe 
von Regtio, Carpi, Guaftalla, und Maffa proteftiren im einer euergiſchen 
an Den König Bitter Emanuel gerichteten Giugabe gegen die Abſchaffung 
des zwiichen der herzogl. Megierung und dem päpftliben Stuhl abgeſchloſ⸗ 
fenen Kontlordals, und bitten um Abwendung der daraue der Kirche er⸗ 
wachſenden nroßen Gefahren md Nadtheiie, -— Es vermehren ſich die Ans 
zeichen eines nahenden Sturmes, der, wie es jheint, in Genua zum Mus: 
oͤruch kommen fell. In der Nacht vom 24. De. gegen 10 Ubr ſchlichen 
etliche dreißig als Bauern vertleidete Judividuen unter dem Schub eines 
Dichten Mebeis bis zum Rande des das Fort Diamante umgebenden Gra— 
bend. Der das fort kommandirende Dffizier, von dem Vorfall unterrichtet, 


mit dem Sip in Aaram. 


gg I Ci. 


noch Zeit, die Zugbrüde aufzugiehen und feine Mannſchaft auf der 
Gakien aufzuftellen. Da ſich jedod der Nebel verzog und die Angreifer 
fich entdedt jahen, ergriffen fie die Flucht. Sie wurden zwar verfelgt; 
allein es gelang nicht, derſelben habhaft zu werden. An demfelben Tage 
und zu gleicher Stuude wurde das zwiſchen dem Fort Bigatto und dem 
Fort Sperone liegende Pulvermagazin S. Carlo von fünf bewaffneten Ju: 
diwiduen angegriffen. Da die Schildwache Lärm machte, wurde auf jie ges 
feuert; eine Kugel hatte das Kaͤppi derfelben durchlöchert. Eine berbeis 
geeilte Patrowille vertrieb und verfolgte die Angreifer; doch konnten fie ent» 
tommen, ohne daß einer derfelben verhaftet wurde. (Alg. Zig.) 

Zurin, 1. Juli, Die. Journale melden, daß General Giovanni 
Durando nah Turin zurüdtehren und im Kommando der Süd-Armee durch 
Gialdini erfegt werden ſolle. Die Nachrichten aus Neapel lauten ſehr bes 
dentlich. Die einberuienen Soldaten, welche in der Armee des König Franz 
gedient haben, ſchließen ſich den Kontrerevolutionären an und bereiten ber 
piemonteſiſchen Regierung große Berlegenheiten. In ganz Nenpel berricht 
große Aufregung. Es wurden bereit# vom Kriegsminiſterium neue Verftärs 
dungen nad Neapel geſchickt, und energijhe Mafregeln follen ins Wert 
gelegt werden, um dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. 

‚Zurin, 1. ui. Heute wurden die Wahlen in Turin vorgenommen; 
in dem erften Kolleg wurd: Ricafoli, im zweiten Miglietti gewählt. 

Zurin, 2. Juli. Die Abgeordnetenkammer bat heute Lie Berathung 
des Gefegentwurfes begonnen, welder der Kompagnie Talabot die Konzeſ- 
fion für tie Eifenbahn von Aukona nach Neapel verleiht. 

Mailand, !. Juli. Die „Perfeveranga" berichtet aus Neapel vom 
3. ©. Mis.: General Binelli wurde zum Kommandanten des Erpeditiond: 
Eorps für die Provinz Terra di Lavoro ernannt. Viele Banden. Aufftän- 
dijcher erheben rich in den Provinzen. 

ranfreid. 

Paris, I. Juli. Mifpr. Siglia, Sekretär der römiſchen Nuntiatur, 
der geitern vom Kaiſer zu Fontainebleaun in Audienz empfangen wurde, 
folk jehr ummmmounden dargelegt haben, wie vom beil. Stuhl die Anertens 
nung Italiens von Seiten Frankreichs anfgefaht wird; derſelbe foll auch 
eine jtrenge Enchelica angefünbigt haben. 

Der Prozeß Mires bietet bis jetzt nicht das Jutereſſe dar, das man 
lid; von ihm verſprochen hatte, Eigentlicher Standal, auf den Biele hoff: 
ten, den Viele befürchteten, wird, wie es fcheiut, vermieden werden. In der 
ganzen Affaire jpielte Mires wohl nicht die Hauptrolle und jet, wo er 
allein daſteht, bietet Diefer gange Prozeß auch nur in je fern Intereſſe dar, 
als er ein Helles Yicht auf den Geſchäftsgang in Paris wirft. Was die 
Ausſagen, welche die Vertheibigung vor die Schrauken des Berichtes zitirte, 
betrifit, je bejtand derem Aufgade nur darin, von Mires Ehrlichkeit und 
Yoyalität im gewöhnlichen Yeben Zeugniß abzulegen. Mires fan Die ihm 
zur Yajt gelegten Thatſachen nicht läugnen; er bemübt jih daher nur, zu 
beiweifen, daß man ihm gemeine, unehrliche Abfichten nicht zur Laſt legen 
tönne, daß, wenn fein Verfahren auch vor feinem jtrengen Richter gebilligt 
werben fünne, wenn diefer ihn ſogar deßhalb zur ftrengen Rechenſchaft zie— 
ben müſſe, er doch Fein einentlicher gewöhnlicher Betrüger ſey, fondern ein 
Bejdräftsmann der, wenn er auch Dinge gethau, Die wicht zu vechtiertige 
jeyen, doch nicht die Abficht gehabt babe, ſich auf Untoften Underer und 
anf beträgeriihe Weiſe zu bereichern. 

Paris, 2. Juli. Die neuejten Nachrichten aus Italien lauten traurig. 
Nirgends Bertranen in den Beitand der Dinge, nirgends Liebe Für die wene 
Regierung. „Die Lage — leſe ih in einem bier eingelaufenen Schreiben 
— läßt ſich in folgende Worte zufaunmenfaffen: „Unzufriedenheit is Turin, 
9 in Mailand, Furdt in Florenz, Aufruhr in Neapel," Daß bejenders 
in legterer Proving die Unzufriedenheit aufs höchſte ſtieg, iſt Übrigens bes 
kannt md nach einem heute in Wiarjeille eingetroffenen Brivatichreiben wäre 
in Neapel bereit eine Anfurreftion ausgebrochen. Rilaſoli gilt in der 
Öffentligyen. Meinung nicht als der Mann, welcher den Berhältniffen gewach⸗ 
jen wäre, geſchweige ihnen gebieten könute, und jeine heute telegraphiſch 
bekannt gewordene Rede in der Abgeordnetenkammer (Sikung vom 30.), 
worin er den Befis Noms als unerläßlich barftellt und die Bereinigung 
VBenedigs mit dem neuen Königreich als eine Frage der Zeit Binftellt, zu 
deren Ausführung ſich demnächſt ein Anlaf bieten werde — zeigt in der 
That, daß er fid bereits in den Wen der Kenzeſſionen an die Aktionspars 
tet hat drängen laffen. (FHranff. Pſtztg.) 

Paris, 2. Juli. Graf Areſe Hat geſtern in Fentaineblean dem Kaijer 
fein Beplaubigungsfcreiben ala außerordentlicher Geſandter des Königs von 
Italien übergeben. 

Marfeille, 2. Zuti. Der Herzon von Gramment traf heute Mor: 
gens von Kom kommend bier ein und begab ſich Tonleich mit einem Gr: 
preßzug nadı Vic. 

. Spanien. 

Madrid, 1. Juli. In verſchiedenen Provinzen des nördlichen Spu: 
niene ſcheint eine große Gahrung zu herrſchen. In Arragonien warde ein 
demofratifches Komplott entdedt, in Folge deſſen in verfchiedenen Ortſchaf⸗ 
ten Hausſuchungen ftattfanden. In der Provinz Santander wurden Unter: 
ſchriften geſammelt, um allgemeine Wahlen und andere demotrotiſche Ein: 
richtungen zu verlangen, Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute eine De- 


peiche des Corregidors von Lorca (Provinz Murten), melde anzeigt, daß 
fidy in der Umgebung diefer Stadt eine 200 bis 300 Mann jtarfe vepublis 
taniſche Bande uuter dem Befebl eines gewifjen Abbeſtar Loja gebildet bat, 
mit deren Berfolgung die Behörden jedoch beichäftigt feyen. 





Neuete Nahridtem 

— Wien, 3. Juli. In der heutigen Sitzung des Herreuhauſes theilte 
der Präfident die Antwort, welde der Kaiſer diejen Morgen der Deputation 
des Herrenhaufes gegeben hat, mit. Der Saifer fagte: „Er ſeh feft ent: 
ſchloſſen, bei der Regelung des Verhälnifjes mit Ungarn unabänderlid an 
den in der Thronrede ausgeſprochenen Grundſätzen feitzubalten.” Der 
Kaiſer drüdte zugleich dem Herrenhauſe feine Anertennung für die ftets 
bethätigte würdige rg Se patriotifche, ädht Sfterreihijche Geſiunung aus, 

Paris, 3. Juli, ine offizielle Depeihe aus Madrid befagt, daß 
eine Dande von 500 Republitanern, welche fi in der Umgegend von Loja 
gebildet hatte, im diefe Stadt eingedrungen if. Ihr Unternehmen hatte 
jedoch gar feinen Erfolg, fie legten alsbald die Waffen nieder und baten 
nur, man möchte ihnen Das Leben ſchenken. Die Regierung bat es indeffen 
für notwendig erfannt, mit Strenge zu verfahren. Auf allen andern Bunt: 
ten des Königreichs berricht vollfommene Ruhe. 

Laut Nachrichten aus Warſchau weigern ſich die Polen nech immer, 
die Danfadreffe an den Raifer für die dem Königreich Polen bemilligten 
Konzeifionen zu unterſchreiben. Alle, welche bisher zu Mitgliedern des 
Staatsraths ernannt wurden, verweigern Die Annahme dieſes Mandats 

London, 3. Juli. Ju der geftrigen Sipung des Oberhaufes kündigte 
der Marquis von Normanby unter allgemeiner Einſprache für nächſten 
Montag feine Vertheidigung des Herzogs von Modena gegen Gladſtone's 
Auslafjungen an. 

Den neueften Nachrichten ans efferfon Gitg vom 18. Juni zufolge 
find die Seceffieniften in dem Kampf bei Booneville gänzlich geſchlagen 
und zeriprengt worden. Es follen 600 derfelben gefangen genommen wor— 
den ſeyn. Ihr Oberbefehlshaber, General Price, wurde tödtlich verwun⸗ 
det. Die Unionstruppen haben nach einem Berichte 17, nach einem an: 
bern 29 Mann verloren. — Nach den lebten Berichten aus Vienna, Dir: 
ginien, baben die Nebellen ſich zurüdgezonen und 5000 Mann Unions 
truppen den at bejept. 

London, 3. Juli. Die,neueiten Rachrichten aus Nein = Vorl vom 
22. Juni melden: Die Bundestruppen vüden auf Fairfar in Birginien 
vor, wo eine Schlacht erwartet wird. Zugleich wird gemeldet, dag Die Bes 
ſchlagnahme eines enalifhen Schiffes, welches die Blokade Birgintens ver: 
legt hatte, vom Gerichtshofe beftätigt worden ift. 

Polnische Gränze, 3. Juli. In folge wichtiger aus Peteröburg 
nadı Warſchau gelangter Nachrichten fand daſelbſt unter dem Worfig des 
Statthalter eine aufßerordentlide Seſſion des Staatsrathes jtatt. Der 
Sächſiſche und Kraſinski'ſche Garten find unerwartet in ein Militärlager 
verwandelt worden. r 

— 3. Juli. Die Geldfrifie rüdt immer drohender heran. 
Die Gold: und Silbermünzen verſchwinden aus dem Verkehr und find auf 
dene Markte nicht mehr zu finden. Der Distonto ift bereits auf 9 Proz. 
geittegen und auch um diefen Preis iſt nur kümmerlich Geld zu haben. 
Auf dem natürlichen Wege ijt feine Aenderung diejes Jujtandes abzufeßen; 
denn der Ausfuhrhandel jtoct vellſtändig. Die Staatskaffen ſcheinen eben: 
falls erfhöpft zu ſeyu, denn die Negierung hat eine neue Emtſſton von 
6 Millionen Mubel Treſorſcheinen angefündigt. (rt. J.) 


Autlide Nadhridtem 
Se. Majeſtät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
dent großherzogl. beifüichen Major K. Brodrück das Ritterkreug erfter Mafie 
des Berdienitordent vom bei, Michael, dem Bemeindevorfteber Joſ. Sent: 
zu Dirtewang im Anerkennung feines langj und verdienfts 
lihen Wirkens das filberne Ehrenzeichen dei Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone zu verleiben. 








— — — 


beſchãftigt war, von einer herabſtürzenden Erdmaſſe erſchlagen. (Schw. Tgbl.) 
Yandan, 1. Juli. Heute Nacht gelang es dem Korporal Böhme, 
nachdem er erjt vor wenigen Wochen wegen der befaunten Unterfhlagung 
eines Geldpackets von 1000 fi. zu vier Jahren Feſtungsarreſt abgeurtheilt 
worden, mit drei Mitgefangenen aus dem wohlverwahrten Gefängnißthurme 
zu entfonmmen und wahrſcheinlich die franzoſiſche Gränge zu erreichen. 
Wald:Mihelbad i. ©. Am 13. Mai I. Ze. bei Gelegenheit der 
Kirdwweibe in dem nahe tiegenden Orte Aſchbach wurde der Ortsbürge⸗ 
Chriſtoph Roth von hier beim Nachhauſegehen in der Nacht meuchelmöre 
deriich überfallen und mittelft mehreren Qieben auf den Kopf aufs Grau: 
ſamſte erichlagen. Der mutmaßliche inbaftirte Thäter, mit dem der Un: 
glüdiche im Wirthohauſe Heinen Wertwechſel gehabt hatte, entfernte ſich 
allein aus demſelben und führte jo vom Hinterhalte feine ſchaͤndliche That aus, 


—— ——— ⏑⏑ 


Das Haus Fugen Seribe'3 in Paris ift an den mer gg 5 
Salamanca um 1,200,000 Fres. verkauft worden; ebenfo wurde der Pala x 
des Herzogs von Alba in den champs elysees um 6 Millionen an Ken. ag ey ee rung er Kr 


v. Rothichild verkauft. 





Erlediguugen. 
Das Frühmeßbenefizium in Pfaffenhofen, Ld 
jafſionsmäßigen Reinertrage von 331 ft. 33 fr. 3 Bl. 


els· und vollswirthidaftlihie Berichte. 


Schweinfurt, 3. Juli, Auf der heute nur u 


blieben die Preiſe lich unverändert unb wurde Waizen von 16-21 fl, Kern 
15 fl. 30 te bie 47 35 kr., Gerſte 13 fl., Hafer 7 fl. bis Ss il 45 fr. vertauft. 
Heute Taten bie erſten menen Kartoffel auf ben Markt und = Dreiling mit 


12 tr. bezablt. 





1606 Beltanntmadunng. 
Im ber Keulurs ſache des Lulas franz von Kram. 
merobach werben bie zur Gantmafje gebörgen Gruud ⸗ 
Ride, beren Beſchreibimg und Tage bei Gericht einge · 
jehen werben föumen, am 
Montag den 19. Aunufl 1 Is, 
Nachmittags 1 Ubr 
im Gemeindehauſe zu Frammerebach unter den am 
Termine bekannt zu gebenben Bebingingen nad 5 64 
des Dppothefengeietes vorbehaltlich der Beftiminumgen 
der 55 MR 101 des Brezeßgefetzes vom 17. Nowember 
1897 am deu Meiftbierenben öffentlich verfteinert. 
Wgaienterg den 25, Juni 1861, 
duigliches Bezirksgericht. 
Der L. Dirchtor: 
Weber. 


Tarp Nr. 8157 MWülter. 
— ——— — — 


Auf dem Grundvermkgen des Jobaun Alig von 
Omersbad ift im Hoporbefenbuhe für Omerabach Bo 1, 
S, UHH390, Basın Hr Geiſelbach Bo, S, 7 
zu Gunſten ber 3 Kinder des Jobhann Alig ans beffen 
erflee Ehe: Iehann, Margarerba und Jobann 
Geerg eine Kaution für das Muttergut berfelben im 
Betrage zu 1142 #1. eingetragen. 

Auf den Autrag des Jehann Alig von Omerebadı 
werben nunmehr, nachdem bie erſtebelichen Kinder bei. 
jelden Tängft ausgewandert und, unbekannt wo, abwer 
fend, auch vom Tage ber fetten anf biefe daten 
ſich beziehenden Handlung an gerechnet, breifiig Sabre 
verfträhen find, dieſelden, ober deren eimaige Rechto- 
nacfolger, se wie aberdaupt Alle, welche auf bie ein- 
gerragene Rorberung und Hopethel ein Recht zu haben 

lanben, hiemit tentlih angefordert, innerhalb ſeche 
lonaten, ven dem lehtmaligen Ericheinen biefer Ant- 
forderung bu Öffentlichen Blättern an, ihre Beste bier 
oria anzumelden, widrigenfalls nad fruchtloſein Umnflujſe 
dieſer Termind anf weıteren Antrag des Johaun Alig 
ter Auipruch als erleichen erllürt ünd die Kautien im 
- Spbotbefenbude u. a. 0. geleſcht werben würde. 
Aſchaffenburg den 28, Jrmi 1861. 
Kinigliches Bezirlogericht. 
wre f. Ditelter: 
Weber. 

Tar-Nir. BQal Müller 

efauntmabung. 

Etwaige Forderungen an den Natlah des Johannm 
Georg Weber, ledig ven Hoffiäbten, find am 

mittwoch ven En 3uli l. Is, 
Frub 8 Uhr, 
bei Deibung ber Nittberildfihtigung bei Auseinanber- 
fetsumg ber Maſſe dahier anzırmeiven. Bemerkt wird, 
dad; der Geſammtnachlaß in einem auf KON geibätsten 
Wobhnhauschen beftebt, woranf TOfl. Kaufſchilling baiten. 
Schölltrippen ven 18. Juni 1861. 
Königlihes Landgericht, 
Beder, 


154312 Solsverlerg erung. 
Mittwoch den 10 Zuli ahwe, 
Gormittags 10 Uber, 
werben and dem Mevier Aildenflein, Difirit Hetbud, 
212 Hafter Buchenprugel Ir Kl. (Koblhelz) im Gaf- 
baus zum Löwen dahier verfteigert, wozu Kaufslichhar 
ber eingeladen werben, 
Eihan den  Fumi 1861. 
Graflich Erbach Wartenberg. Rentamt 
Schöner. 


Wohnungsveranderung u. Geihäfts- 


Empfehlung. 





: Madenden Bebingungen freimillig verfleigert, mozır ' 


1 Die Umterzeichnete bat iht Wutz Gefchäft - 


eröfnet, wohnt im ehemalig Nenierjsen Haufe Bit. 
D 169 im Lanbing und empfiedit ſich in allen in 
diejes Gefhäjt einichlagenden Artifeln, namentlich ihre 
Borrätbe an Herren» mb Damenbilten, Bändern, Bln- 


men, Fe dern x. 
Elise Herberth. 


1608 Im Hoeresiden Haufe m ber Wermbars- 


fie iſt Der untere Stod mit 4 Zimmern, Silbe, 


a 
Relier, Speicherlam mer und fenftigen Boquemlicteiten, ' 


bis 1. Augun zu ve rmieiben, 


* 


mertſam, daß Badere nach 


g. Neuulm, mit einem 


befahrenen Schramne 





FROUSIMM. 
Sonntag den 7. Juli 
Garten-Concert. 
ausgeführt von der Capelle des hiesigen 
Regiments, 
Anfang 5 Uhr, 


Tunz-Geselischaft. 
Anfang 9 Uhr, 


Montag den &. Juli 
Anfang des Preiskegelschiebens. 
Der Ausschuss. 








Regelmaͤßige 


Chaiſen-Fahrt 


wiſchen 


Aſchaſſenburg und Soden. 


Ben Sommtag det 24 Juni anjangend wird and 
dem Hauſe bed Hru. J Kunfel Nachmittage 
1} Uber regelmäßig Scountags, Dienftags und 
Dennerfiags eine Chaiſe mit 5 Mähen von bier 
nah Soden, und Abends 7, Uhr von Soden nah 
Adbalfenbar jahren. 2 

Breile der Pläge ü Perſon: 

Wad Soden mp uiid... IL — ktr. 

Ar bie Eimpelfabrt . . . 0. = fl. fi. 

Die Billete werben zu Aldaffenburg bei Om.’ U. 
Runlel, ze Soden im Kurhauſe bei em Überkeliner 
gelöft. Oue vorher nelöftes Bidet. fanıı bie Aırfmabme 
nicht flasıfünben, 

Albaffenburg im Juni 1861, 

1477113 G. Moldenhaner. 


Kapitalien 


liegen in werfhiedemen Größen zum Aueleibeu bereit, 
die Anlage-Bebingungen werben billig getellt. Gleiche 
zeitig empfiehlt Fb ber Unterztichneie ale Bermittler 
bei An, mad Berfanf von Haufern and Giktern. Grö- 
Gere Beſttzungen vorzäglifter Qualitãt find unter fehr 
annehinbaren Berbältniffen zum Berfaufe angeboten. 
Auf jranfirte Anfragen wird bereitteilligt Anekmft 


ertbeilt. 
100189 Thomas Herbertb, Agent. _ 


nuonce, 
1610 ‚Wir bringen biermit ze allgemeinen Kenntniß 
daf; wir bei Herm To Mlons Ktunkel in Adaf- 
fenburg eine Niederlage unferer Rabritate, beſtehend in 


Ketten und Drahtitiften, 
errichtet haben und daß derſelbe in Stand gefetst ift, 
in unferen Kabritpreifen b verlamen. 


rüder Kuhn 
auf bem Altfeininger Drabtjug (Rhein bayern). 
1611 Am 


Montag den #5. Juli I. Je. 
r Nachnuttage 3 Ubr. 
wird Das Wohnhaus des verlebten Kutſchere Junter 
Lit. A Nr.46 in der Meinen Dietgergaffe in dem Wohn- 
baue felbft unter den ar der Tagiahrt bekannt zu 


Liebhaber eingeladen werben, 


40 Maas Mildy täglich 


fönmen abgegeben werben. Schriſtliche Beſtellu 
binterlege man bei Hrn. Jacob Ernft im en 


131203 Die Gutöverwaltung in Mamaſchaff. 
159763 DE Tom 2. Zuli an befindet jih Duo L. 6. 
£otto-Eomptoir Ur 58 (feitper in ber Baber- 
gaffe im fogenamten Kaltenles) aunmehr am Bingange 


zum Vöbergraben, bem Nrgensbrunnen genenäber. 


u. f. mw.) und andere werthvolle Sachen entalten, 
ober ſtarlem. wit durchſichtigen Wachetuch, ohne Äußere Nabt, haben mälfen. 
Der Berfiherumgs®erein gegen 
Königreih Bayern bat eine Generalwerjammlung anf *3 ben G. Au 
Bermittags 10 Uhr, im Gafthaus zum bayeriiten Hof jur uch derg 


Börſenberichte. 
Franffart, 3. Juli. Das Geſchäft an beutiger Börle war wenig befeht 


und bie Kurſe haben ſich im Bergleich gegen 
ber Neurungezeit blieb es ſtill umd ſchloſſen 


| 
| 
) 
| 
| 


München. Die Beneralbireftion der I Berkehrsanftalten ı da 
ankreich, welche baares Se er 


retieſen, Juwelen. Bere 
aatspapiere, Obligationen 
eine Gmballage aus feftem Preimem 


baten am Pferden und Hinbern file bas 
L.3 





ers unerheblich verändert. *. nach 
Areditaltien 143° ber, National 


56. bez un G. Abende in ber fogietät war fein Geichäft. 
ebalteur: @uftanp Meifert, 
j. Zagbl) — Mir der Beilage Fr. 128. 






Kapitalien 


in verſchie denen Größen, ſedech nicht unter LOUCL, 


liegen gegen hypothekariſche Sicherheit zum Aus— 


leihen bereit. Bei wem? ſagt die Erpedilion. 
1613) Am 3. d. Mittags ging vom kanbreniamt Dura 
den Marke eine Börſe mit 3 bis 4 fl. werloren, und 





| Bitter mar, am Abgade ber ver Exp. gegen Belohnung 





— = 72 — 
Den Herren Lehrern | 
empfehlen wir: 


Koth und blau linürteo Schriftenpapier, 
per Buch 12 und fi fr, 
Schreibhefldecken, ver Bud, — 48 
Deden, 18 fr. b 
Prüfungsblätter, roth und blau liniirt, 
per Buch U fr. 
Additions-, FSubtraktions-, Multipli- ; 
kations- und Divifions - abellchen, 
p. St. 1 fr, im Hunter Il. 20 fr. 
Einmaleins, per Stud 1 fr., im Gun 
dert 0 fr. 
Schulentlaßfcheine, per Budı 26 fr. 
Schülerverzeichniffe und Abfentenliften | 
m verschiedenen Sorten und ın ver 
ſchiedenen Preiſen. 
Leklionsmanuale, per Buch 28 fr. 
Schulfoffionstiflen, per Buch 24 fr. 
Grundbuch ir Schulen, per Buch 28 fr. 
Üeberweifungsliften ter Schüler aus 
einer in die andere Schule, per Buch 
28 fr. 


A. Wailandt'ihe Druderei in 
Aſchaffenburg. 
ov—— — — — — 


fremden = fifr 

vom 3 Imli 1861. 

Adler. Ghana, Proſeſſor aus Searbrüfen. Ken- 
ters: v. Aruabeam mit Kamilte und Dienerfibeft aus 
Dean; Siegler aus Alönbem Pfarrer: Iholitor a, 
Oberhaufen; Kirfhbot a. Sellenfels. Kauflente: Bidel 
ans Hananz Müngentbal und Nofenibal aus Mainz; 
Kohter aus Hauau; Kritg ans Lörrach; Schneider aus 
Vffenbach; Ieom aus Uelinger; Badımann a. Augs 
burg. Faß. Gebr, Rexreth, ende aus 
Hobbach. Haſe, Kaplar aus DOefterrchb, auflente: 
Graupner aus Iermesgritn; Rothmann ans Erfurt. 
Kobies, Beifenfieder aus Lenafurt. 
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Geld-Cours 
som 8 Juli 1861 
Pioeen . . 2-22. dl 96-57} 
bitte Breuf.- . - » i . 9577-58, 
Holtländeifhe 10 A. Ztüde . u 43 44 
Dutaten, oo.» 2 2. k 4314-324 
U Arenlen-Btüde J 9205-214 
Euglifhe Sovereigtze A. 1147-51 
Gold per Pfund jein it. 758· 304 
Franlen · Thaltt·. .. N — 
Perg nl ee... IE OR 
baltig Stuber Piund fein . ILbl 4515 
reiche Kaflen-Scheine , . 0... | 4 4 
ächftiche bitte J 'h— 
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Samſtag — N 
— ungen auf die „Nihaffenb itung“ fü 
ne rn ee tun‘ Si 


ämtern angenommen, 
eutidlamn > 

- Münden, 3. Juli. Dr. Polz Hat fein Referat über den Antrag 
der, Abgeordneten Nũrnbergs, „die Einführung der Gewerbefreibeit betr.”, 
nabezu vollendet. — Das Neferat über die nene Militärfreditoorlage von 
13%/, Millionen wurde dem Referenten über das Militärwelen, Abg. Yang: 
autb, zugetheilt. — Das Neferat des Abg. Förg über die Anträge, bie 
Aufhebung oder Nevifion der Beitimmumgen über das Bierfudwelen betr., 
ift nun ebenfalls vertheilt worden. — In der geftrigen Siyung des Finanz⸗ 
ausſchuſſes wurde von Seite der Staatsregierung das Projelt einer Gifen: 
bahnlinie über Kigingen wieder angeregt; doch follen die Ausſchußmitglie- 
der dieſe Linie abgelehnt haben, fo daß die zuerft vorgefchlagene Verbin: 
dungslinie Ansbach⸗ Würzburg, Nürnberg Marktbreit- Würzburg feftzuftchen 
ſcheint. Diefe Bahnen dürften ſchon im Hinblide auf ihre Mentabilität 
von der Kammer angenommen werden. 

Müuden, 4. Juli. Se. Maj. König Ludwig ift von Wien zurück 
am Montag Abend im beiten Wohlfegn in Berchtesgaden eingetroffen. Se. 
Maj. wird bis Anfang des nächſten Monats daſelbſt verweilen und ſich 
hierauf auf einige Zeit nach Leopoldstron bei Salzburg begeben. 

Aus Wien wird den „D, B. u. H. Ztg.* geſchrieben: „Die frans 
zöfifche Regierung hat in Gemeinſchaft mit der rufjischen dem übrigen 
Sroßmãchten im Zuſammenhaug mit der orientaliſchen Frage Gröffnungen 
über die Yage Griechenlands zugeben laffen, die bald von ſich reden machen 
dürften, Dieß iſt geichehen vor dem Ableben des Sultans. Daß ins 
zwiſchen eine auf dieſes Ereigniß rückſichtigende Erklärung gefelgt wäre, 
habe ich nicht erfahten.“ 

Bien, 1. Juli. König Ludwig von Dayern iſt geſtern Früh von 
bier. abgereiit. Vorgeſtern noch erhielt derſelbe Veſuche Sr. Maj. des Kai: 
ſers, des Herzogs von Modena und des Herzogs von Braunſchweig. Erz⸗ 
berzog Wibrecht nebft Gemahlin, Erzherzog Hlldegarde, gaben dem hohen 
Gaſte bis Salzburg das Geieite und feten ihre Meife nach Iſchl fort. 

Wien, 2. Juli. Gegenüber den Angaben verfchiedener Blätter, als 
ob ſich „die audwärtige Diplomatie für die Richtannahme der ungarifchen 
Landtagsadrefſe auegeſprochen hätte”, erftärt heute die halbamtliche Donau: 
zeitung, auf das Bejtimmtefte verfihern zu können, „daß keine Verwendung 
noch Aeußerung irgend welder Art von diefer Seite ftattgefunden hat; daß 
ferner von der Faiferlihen Regierung in einer rein inneren Angelegenheit 
feinerlei anstwärtige Verwendung noch Dazwiſchenkunft angenommen wer: 
den würde.“ 

Aus Tyrol, 1. Juli, Es iſt ebem jet von Intereffe, den Gang 
zu verfolgen, welchen die Bewegung in der Protejtantenfrage geführt wird. 
Seit der minifteriellen Erklärung ift der Schritt beſchleunigler, die Haltung 
lebhafter geworden. In dem Rundſchreiben, das die Biſchöfe im Äuftrage 
des Minijteriums am den unterjtehenden Klerus erlaffen haben, wird let: 
ferer ermaßnt, in’ dem Volfe die Hoffnung auf den endlichen Sieg der lau: 
bensſache wach zu erhalten, und in der Führung derfelben auszuharren, 
weil font zu beforgen jtehe, dag das Volk feine eigenen Wege gebe. Die 
Adıtung vor der goltgefegten Obrigkeit jey micht aufer Augen zu laſſen; 
wer deffenungeachtet, in Wahrung der bedroßten religiöfen Intereſſen, dem 
Arm des Strafricters verfalle, möge des Spruches der Schrift gedenken: 
„Freuet euch und froßlodet, denn euer Lohn wird groß ſeyn.“ Die ficht 
num nicht wie eine Abmahnung, Sondern wie ein verbeißener Glorienichein 
für fünftiges Martyrium aus. In allen Kirchen des Landes find für den 
heutigen Tag außerordentliche feierliche Gebete angeordnet, als Geleile für 
die an Se. Majeſtät abgehende großartige Drputation, deren Mitglieder 
ſich heute in Innsbruck verfammeln. Der Erlaf des Statthalters hat näm: 
lich die gehoffte Wirkung nicht gehabt. Den Weifungen der politiichen Ber 
börden, wodurch die Abjendung der Deputation unterfagt wurde, folgten 
Zufhriften der geiſtlichen Defanatämter auf dem Fuße nad), welche die Mit: 
glieder der Deputation an den Gehorſam gegen die Kirche erinnerten. In 
den meiften Gemeinden erfuhr man den Schritt erſt, nadıdem der Depu: 
firte bereits abgegangen. Es fragt ſich jet, welche Aufnahme der Depus 
tatiom in Wien zu Theil wird, mo er ohne Zweifel die Anterceffion des 
neh in Schönbrunn refidirenden Erzberzog-Statthalters anzurufen gedenft. 
Der hohe Herr mag wohl erftaunt feym über das feltfame Ede, das fein 
letztes Wort gefunden. (Ally. 3.) 

Dresden. Die erwähnte Heußerung des Minifters d. Beuſt im der 
fähigen 2. Kammer war hervorgerufen durch eine Hinwelſung des Abg. 
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Martini (bei Verathung des neuen Wahlgefeges) auf die Reformen in 
Deſterreich. Hr. v. Beuft fagte nun hierauf: „Es iſt bemerfensiverth, Jap 
von einer Seite, wo man biäher die zwiſchen uns umd Deſterreich bejtehenden 
Zollſchranken aud zu einer undurchbrechbaren pelitiſchen Maut machen 
wollte, wir jegt auf einmal aufgefordert werden, und Alles dort zum Muſter 
dienen zu laffen. Bir wünſchen Seitens der ſächſiſchen Regierung aufrichtig, 
datz bie neuen verfafſungsmäßigen Zuſtände Deſterreichs fi konfolidiren 
mögen; wir wünjchen das, weil wir, treu unſeren bisherigen Srundfägen, 
eine innige Verbindung zwiſchen Deſterreich und Deutigland wünicen. 
Allein, das wird-man nicht verfenuen wollen, daß der Sprung, der dort 
jest gemacht worden iſt, ein gerwaltiger ſeh, und dag man auf diefer Stelle 
micht gut jtehen bleiben kann, wo man jept ſteht, und wohl wird jeder Un: 
befangene ſich ſelbſt ſagen müffen, man wird einige Schritte wieder zurüd: 
!hun, und je ruhiger und verfaffungsmäßiger das geſchieht, deito gegründeter 
iſt Die Hoffnung, daß ſich die konſtitutivnellen Einrichtumgen in Deſterreich 
befeſtigen werden.” Ju Wien hatte dieſe Aeußerung großes Auffchen gemacht, 
und fie war der öſterreichiſchen Neyierung natürlich fehr unangenehm, weil 
die Leute annahmen, Hr. v. Beuſt würde nicht jo geſprochen haben, wenn 
er nicht wüßte, dag die Wiener Regierung folhe Gedanken wirklich hege. 
Die Wiener minifterielle „ Donauzeitung” Hatte auch fofert dieſer Aeuferung 
einen Artilel getwidinet, in welchem die daraus entnommene Folgerung, „als 
könne die öfterreichiiche Regierung beabjichtigen, Derjprehungen zurüdzunebs 
men, Die fie Angeſichts der äffentlihen Meinung von Europr gegeben“, ieb— 
haft zurückgewieſen wurde. Die öſterreichiſche Regierung begnügte ſich aber 
damit nicht, ſondern verlangte eine förmliche Ehrenerflärung, die ihr num 
auch, mie geftern ermäßnt, im amtliden „Dresdener Ionrnal“ gegeben 
wurde, mo die Aeußerung des. Hm. ©. Beuft bios als feine perſoönliche 
Anſicht erklärt iſt. 

Branffurt, 4. Juli. Der neue badiſche Bundeslagegeſandte, Herr 
R. v. Mohhl, wurde in der heutigen Bundestageſitzung eingeführt und 
brachte jofort Namens feiner Regierung einen Autrag des Inhalts ein: 
Die hohe Bundesverfammlung möge erklären, es itehe nichts im Wege, daß 
die kurheſſiſche Regierung die Verfaffung von 1831 ſammt den Grläutes 
rungen von 1848 und 1849 nebft dem Wahlgefep von 1849 als rechte: 
kräftig und in Wirkfamfeit beftehend, betrachte; wegen Bejeitigung unzwei⸗ 
deutig bundeswidriger Bejtimmungen fey mit den Ständen zu verbandeln, 
Diefer Antrag wurde dem kurheſſiſchen Berfaffungsausihuß zugewieſen. — 
Außerdem zeigten Defterreich und Lubeck ihren Beitritt zu den von der bes 
treffenden Komumijfion vorgeſchlagenen Veſtimmungen hinſichtlich der allges 
meinen bdeutichen Werhielordnung an. Im Uebrigen wurden Militirange- 
legenheiten verbandelt. 


Delterreidgiide Monardie 
Beitb, 1. Juli. Dente wurben bereits iu jrühefler Morgenftunde an ben 
meiften Straßeneden und eur Zettel angefiebt, wodurch befammt gemacht warde, 
daß am 12 Uhr das Unterhaus in geheimer and um 1 Uhr in öffentlicher Sitzung 
vetſante. Die geheimen Sthungen haben im ungerihen ünterhanfe weiter ferner 
Zwed, als die Dittglieder befiellen won bem im jpätere üffentliche Berathung zu 
—— Gegenſtaud einftweilige Kenntnigmahme zu geben und fo werden auch Die 
gef derfelben fofert befaumt gemacht. Im ter heutigen geheimen Sihzung tbeilte 
Bräfident Ghyeys die Grundzuge eines Raiferlihen an beibe Bräfidenten ergangenen 
Reifripte, das von Baron Bay und Hofrath Zichegi gegenge eichnet ft, mit, dem zu. 
folge bie Abrefje nist angenemmen werben fönne, weil fie gegen bie Form verletyend 
jeg. Ft der öffentlichen vo wurde das Rönigl. Neikript zur Kennung des Yaufes 
rachtz basfelbe lautet: „Objhen Wir die Reichstagoberathungen, melde ilber un« 
ere allerböhften Hertſcherrechte im Unterhaufe gehalten mwurben, fo wie bie gegen 
Unfer, Uns ald erblihen König von Ungarn gefetlih zufommendes unbefreitbares 
Erbregt gerigteten Ausbräe mit ernftem Erſtannen vermemmen haben: jo giauben 
Wir doch diefelben eher ala den Ansfluf ber —— Die ber Reduer, deun 
als bie treue Berbofmetfchung der Geſinuuu 8 einberufenen Neihetags betrad- 
te zu founen. Da indef jenen irrigen Anficpten in ber am Uns "gerichteten unter · 
angſten Adrefſe, ferwobl in der Form als auch im Tert derfelben, enticiebener 
Ausdrud gegeben wurde, jo halten Wir es file Unfere böcfte Piliht, zur Wahrung 
ber Unſeret fürflichen Perfen und Unferen füniglihen Erbresten regen unter» 
thänigen Achtung, melde der Thron umb die Witrbe deffelben mit Recht verfamgen, 
von welher jedoch in jener Adreſſe ber Stände und Bertreter bes Bandes abweichend 
von ber geießlihen Gewehndeit des Landes Umgang genommen wurde, — bie Übrefie, 
welche in, u. der Königlichen Rechte mit au den erblihen König won Uugara 
richtet wurde, zurddginveifen. Indem Wir jedoch Iebhaft witnjhen, über bie in ber 
dreffe der Stände unb Bertreter des Landes enthaltenen hodmichtigen (Fragen Ins 
aufrihtig äußern zu können, fordern wir hiermit bie Stände und Berteeter Latt- 
des ermfihaft auf, daß fie in Beachtung bes bei Gelegenheit des Frönungsreichstanes 
vom Jahre 1790 beobanhteten Berfaßrens die Abrefle an Uns in einer felhen Form 
unterbreiten, bamit die Aumahıne berfelben der buch Uns, allen Angriffen gegeniiber 
in wahrenie Würbe der Krone, gud Unferen ererbten Serrfherresten eitbrecer 
de." Nah Anhörung dieſes Reftripts gab ſich eine eigemtbitmliche Bewegung im 
Danje fund. Theilweile war es Entrilftung, die B durch Geberde und Worte äußerte, 
theilweile Schadenfrende von Seiten einiger Moberados Uder bie Nieberlage der Be- 





ſem Poften mit, wie es allgemein beiät, gleidzei 


fhlußpartei. Deal, ver feit ver 2 jung des terte® feines Adrefient- 
wırjs mit dem Landtage jchmoilt und anfeedem etwas leidend if, betrat miht den 
Eipungsjaal. Der Eindruck war fe En ng und nieberislagend, daß fein Abgeord⸗ 
ueier das Wort ergriff, ſondern ber Vraſtdent ei erliirte, nachdem er iiber bie 
Schritte, welche er und Apponyi in ethan und Die be · 
weite allgemein delaunt find, t erftatiet hatte, bai reifliher Ueber 
leguug ın biefer bemwictigen Sache ratbjaıt —8 bie Sıyungeu auf drei Tage zu 
vertagen, um im | mit Hube über Die vom Yarbtage eimzunchmende 
„altung berathen zu fünnen. Das Haus mar mit diefem Borjhlage einve 
unb man treuute Fr in der größten Aufregung, bie ſich mittlerweile aud ben ver- 
ſchiedenen Kreifen der Bewölterung bemäctigt, als die Kunde won der Nihtaufirahnee 
der Adreſſe allgemein befannt wurde. Es berriht munter den Deputirten große Meinunge 
—— darüber, ob man ber Adreſſe die gewlluſchten Abanderungen geben, 
ober einfach in einen Beihluß erflären ſolle, daß am der Adreſſe nichts geändert wer 
den fönne. Judeß —* ih mich überpeugt, daß der — und hoffentlich ma 
gebende Theil des Unterhauies für die Mbänderung der Adreſſe ift, ba fie behaupt 
F —8* das Land es —— u wu — man — DEREN a 
ung wegen einer zage vorlagen und jo bie Zu arus ad Hödfte 
gefährden. Den entgegen behanpten Die A daf dich wicht eine Formfrage 
allein ſey, fordern — der Titel, den man dem Kaiſer von Oeſterreich nad dem 
Wertlaut ber Adreſſe Des 1790, Landtages geben würde, ibm als wirklichen König 
von Ungarn betätigte und ſich deratt a iner Vorbehalte uud Redtsaniprüce, 
welche aus der no weht erfolgten Throuinſtallicung eutſtaunden jeyen, begäbe. Man 
Tonne ſich nicht als Untertbanen beifen geriren, ber noch night ——8 König 
ſey m. sc. Diefelden Miteheilungen, Die dem Unterbaufe gras wurden, yo um 
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2 .. ger Ye - —— red — et ppenyi 
. w en und na 19 uffaffung des Unter 
auſes amd Über Die jeirige Gallen. Das d . 


—— genehmigte Bormitiags ein- 
zumig die Iuderkurbalbefpläffe als prowijoriide 4 der Mestöpflege und ſprach 
ſis in der bekannten Angelegenbeit itber die den Mitgliedern des nicht iinirten Klerus 
im Oberhaus anpumei Pläte dahin aus, daf fie in ben Heiben ber Mbrigen 
eiſtlichen Wilrdenträger je nah ihrem Rang und der Zeit ihres Amtsantrittes er · 
* werben. Bedeutſam iſt der Nildesitt des Fürſten Franz Lichtenſtein als 
eueral · KRemmandant von Ungarn und bie Ernennung des Grafen Geronini zu bie» 
itiger eibung der Zivilgewalt. mas 

fteht, daß ener giſche Dafscegeln gegen Uugaru mötbigen 


im Einklange mit ber Nachti 


und gegebenen Falls zu tigen jenen 
Italien 
Turin, 30. Juni. 5 find erſt fünf Tage, jeit in Genua der 


Verjud zur Ueberrumpeiung des Pulvermagazins von ©. Carlo gemacht 
wurde, Gejtern Nacht wurde bier Dasfelbe verſucht. Die Schudwache 
bei dem Pulvermagazin St. Griftina bemerkte eine" Stunde vor Mitternacht 
ein Individuum, welches in geringer Eutfernung von ihr Poſto gefaßt batie. 
Auf die zwei erften Werdarufe erhielt Die Wache keine Antwort, als fie 
aber. zum Drittenmale rief und gleichzeitig den Hahn des Gewehres ſpaunte, 
wurde fie von einem Öteine von der Größe einer Kegellugel mit ſolcher 
Gewalt mitten auf die Braft getroflen, daß fie taumelnd zu Boden fiel, 
Im Fall enttudb ſich das Gewehr, worauf der Augreifer eiligit die Flucht 
ergriff, jo daß die Gerbeieilenden Seldaten Der Pojtens deſſelben nicht mehr 
habhaft werden konnten. Diele fih wiederhelenden Symptome mazzinijtiicher 
Rührigfeit veritimmen bier jeher, um je mehr, ald fie mit dem jtets kühner 
werdenden Angriffen der Parteigänger Königs Franz IE. im Reapolitauiſchen 
zufammentreffen. Bon dortber lauten. die Berichte ſehr niederjchlagend. 
Raub, Mord und Mortbrennerei iſt an der Zagesorduung, und um die 
Schrecken des Meinen Krieges volljtändig zu machen, ſiecken die pelitiſchen 
Gegner ſich gegenſeitig Die Getreidefelder in Bra... (NR. Kerr.) 

Mailand, 30. Juni. Die Heutige Rumer der offiziellen „Yombardia* 
bringt die Notiz, daß bei der franzöſiſcheitalieniſchen Konferenz zu Bio 
Frantreich durch die HH. Thouvenel, Perſignh, Fould, Benedetti, Rayneval 
und durch die Marſchaälle Niel und Ye Vaillant vertreten ſeyn werde. Von 
Zurin aus werden nad Vichy gefandt werden: Nigra, Areſe, Billamarina, 
Artom, Vimercati und General Gugia. Der römijhe Hof foll, wie das 
genannte Blatt behauptet, verzweifelte Anstrengungen machen, um Dis Los 
desurtheil, welches zu Bicho über ihm ausgeſprochen werden joll, zu Binz 
tertreiben. (Ag. 3.) 

graufreid, 


Paris, 3. Juli. Wir müfjen im Mires' ſchen Prozeg nehmals auf 
die geftrige Sitzung zurüdkommen, da fie am Schluffe von einem miertwür: 
digen und dramatijhen Vorfalle begleitet war, Als der Staatsanwalt bei 
Durchgehung aller Anflagepunfte ſich auf die Arbeit des Herrn Mouginot, 
eine? Sadwerftändigen, ftügte, erheb ſich Mires von feinem Sige und rief: 
Es ift eine nehäffige Berläumdung! Nicht eine einzige Thatſache liegt dafür 
vor; der Erperte hat mich zu Grunde gerichtet. (Mit geballter Fauſt auf 
Monginot, der unter dem Sitze dei Staatäunmalts ihm gegenüber fügt, bins 
deutend): Ja, dieſer Menſch hat mich zu Grunde gerichtet. Als er das 
Gritemal in die Bureaur Fam, fügte er: „Meine Aufgabe ift es, Mires zu 
Grunde zu richten.” Das war fein erfted Wort. Ic habe Zeugen dafür. 
St:.Anw: Im Namen des Herrn Monginot weiſe ich diefe Beſchuſdigung 
mit Entfchtedenheit zurüd. In dolge der lebten Sigung mußte ih, daß 
man Herrn Monginot ſolche Worte zuſchrieb. Ich habe ihn daher dieſen 
Morgen kommen laſſen und ihm gefragt, ob er ſich erinnere, jo etwas nejagt 
zu haben, und Herr Monginot hat dieß auf das Förmlichſte in Abrede ger 
ſtellt. Mires (nod mehr außer Faſſung): Ich verlange eine Unterfuchung 
darüber. (Zu Aovofat Plocque, einem jeiner Vertheidiger, ): Sie 
baden mich zu Grunde gerichtet, Da Gie mich Davon abhielten, ſechs Zeugen 
vernehmen zu laffen, meldye die Worte dieſes Menſchen beftätigt haben wir: 
den. Menginot: Das ift eine Infamie! Bräfident: Sie haben kein 
Recht zum Unterbredien, Sie haben fein Recht, einen Zeugen zu beleidigen. 


anden, 


St.:Aum.: Ich verkenne den geredhten Schmerz nicht, der einen uldi 

erfaſſen muß, wenn er die Stantsbehörde im Öffentlicher — — — 
führung kritiſiren hört, aber Herr Mires wird ja antworten, wenn die 
Reihe an ihn kommt. Die Bertheidigung iſt frei, und wir haben nicht die 
Abſicht, fie irgendwie zu befchränfen. Der Beſchuldigte wei die ſehr 
weht, und wir bejtätigen, daß feine Bertheidigung volle Hreigeit haben wird, 
Mires: Ich nehme Alt davon. St.:Anm.: Ia, nehmen Sie Alt von 
meinen Worten. Bräfident: Es ijt nicht nöthig, davon Aft zu nehmen, 
Sie find Uimmer das, was Sie ſeyn jellen. St.:Amw.: Wir kommen 
nun zum zweiten Akte des Prozefies. Ich bin weit Davon entfernt, meine 
Adıtung und Ertenntlichteit und jelbit Bewunderung jenen mächtigen Genien 
der Induſtrie zu verfagen, die derſelben neue Bahnen eröffnen. Mögen fie 
erlangen Ruhm umd Reichtum... . Im Dieiem Aupenblite erhebt ſich 
Mires mit Ungeitüm, und auf Herrn Monginot deutend , ruft er aus: 
„Yaffen Sie mic binausgeben; ich tann nicht in der Gegenwart dieſes 
Mannes bleiben, er iſt das Werkzeug meines Ruins; er bat fi deifen 
gerũhmt.“ Zeuge Mongimot: Das iſt eine Verleumdung, die id mit 
ganzer ntrüftung zurüdweife. Mires: Ich werde es beiweilen: Gie 


haben gejügt, daß Sie mid zu Grunde richten wollten , daß Sie darım 


arbeiteten. Fröfident: Sie müfjen Sich mäßigen, denn ich werde jeuft 
genöthigt jeyn, Maßregeln zu ergreiien, Damit die Gerechtigteit ihren freien 
Yauf babe. Mires: Ich kann die Gegenwart dieſes Menden nicht ers 
tragen; laffen Sie mid hinausgehen. Präfident: Ad fordere Gie 
nochmals auf, Sich zu mäßigen. Die Advokaten des Herru Mires, voll 
Verzwerilung über die Wendung, welde die Debatten nehmen, beihwören 
Heren Mires, jeine Mäßigung wieder zu gewinnen. Mires zu Hr. Plocque: 
Sie find es, der mic) zu Grunde gerichtet hat mit Abrem Suftem der 
Kongejfionen und Maßigung; id Gabe ſechs Zeugen, um das zu befräf- 
tigen, was id gegen den Sachverftändigen Monginet verbringe. cd 
habe ſechs Zeugen; id will ein Verhör derjelben; und id) werde es has 
ben. Der Advotat Plocque zudt mit den Achſeln und ſeht ſich nieder. 
Hier wird Mires, der fid in wilder Aufregung befindet, ein Glas Mailer 
gebracht, das er hinunterſtürzt. Während der ganzen Scene bemühen ſich 
die ihm beigegebenen Polizei Agenten, ihm zu befänftigen, indem fie ihn an 
feinen Kleidern feſtzuhalten ſuchen und ibn auffordern, ſich dec rudig au 
verhalten. Ihre Bemilhungen, die nicht im Geringſten brutal find, belfen 
jedoch zu nichts, Nah Wiederherſtellung der Ruhe ergreijt der Staats 
Anwalt wieder das Wort und fegt jeine Prüfung der verihiedenen Ope- 
ratienen des Gkranten fort. Ws er von den Häfen von Marjeille ipricht, 
unterbricht ih Mires von Neuem: „Es Steht mich! im den Bücern, daß 
man 150 Fraulen auf eine Altie eingezablt bat, das iſt jaſch; Sie haben 
es nicht in den Büchern geieben, Hr. Staatsanwalt.” Ter St: Anm 
jagt, daß der öffentlide Staatd:Ankläger nie eine falſche Thatſache aufftelle, 
daß Die Sprade des Hrn. Mires jeltjam ſeh und daß ihm jedoch mitt 
verhindern werde, jeine Pflicht bis zu Eude zw erfüllen. Hiermit batten 
bie Interpellationen des Hrn. Mires ein Ende, Wis der Präfident um 6} 
Uhr nadı der fünfftündigen Rede des Hru. Senart die Sikung Für. aut: 
geboben erflärte, ſteht Mires auf, ſchlaͤgn mit der Hand auf die Schranke, 
die jid vor dem Sitze des Tribunals befindet, und ruft, wie ein Beleifener, 
aus: „Nein! die Gerichtäfigung ift micht geſchleſſen, man muß erit meine 
Zeugen vernehmen.“ Auffallend bei diefem ganzen, in den gerichtlichen Ans 
malen fajt umerhörten Vorfall it Das nachgiebige Verfahren der Richter und 
des Staate anwalts dem Beſchuldigten gegenüber. Sie jepten jede Strenge 
bei Seite, ale Mires, was ſich faum der Präfident erlaubt, Den Staats: 
anmalt und ned da zu auf eine jo beitige Weile unterbrach und a 
einen Zeugen infultirte, mas jonft gewöhnlich joſort ſtreng geahndet wird. 
Bei der Eröffnung der heutigen Gerichts Sitzung iſt das Publikum 
noch unter dem Eindrud der neftrigen jeltfamen Scene; es emwartet neue 
und noch ergreifendere Vorfälle, und mie es ſcheint, ift Diefer Prozeß auch 
jetzt in eine neue, viel verſprechende Phaſe eingetreten. Nachdem das Irıbu> 
nal auf jeinem Sig Plap genommen, erhält der &t.:Unm. das Wort, 
um fein Requifiterium zu beendigen, werauf, da Hr. Advofat Mathieu, 
Verteidiger des Hrn. Mires, der in der heutigen Sipung das Wort ers 
greifen jollte, erfranft ift, Herr Advetat Plocque das Wert ergreift: 
Flocgue: Herr Mires hat einige Zeugen zu vernehmen. Bräfident: 
Die Debatte iji geſchleſſen. Mires: Ib wünſchte eine Note vorgutra: 
gen, die ich über die geſtrige Sigung abgefaht habe. Präſ: Ga iſt un— 
nüg; dieſer Vorfall ift abgethan. Es ijt beſſer, zuerit Ihre Bertheidiger 
anzuhören. (Zum Vertheidiger Plocque:) Iſt Herr Mathieu nicht krank ? 
Plocque: Ja, Herr Präfident, er ift nenöthigt, Das Bett zu hüten, und 
Alles läßt vermutben, daß er vor Freitag oder Samjtag nicht wieder in die 
Sigung kommen kann. Der Bertpeidiger Plocyue beſteht auf der Ver: 
nebmung gewiffer von Hrn, Mires bezeichneter Zeugen. Möge das Tribu- 
nal meinem Geſuch willfahren und mir dasſelbe nicht abjhlagen, nur aus 
dem Grunde, weil die Debatte geihloffen it, Bräf: Können nicht eimi 
Adoofaten der Mitglieder des Ueberwachungs-Rusſchuſſes das Wort er 
fen? — Advotat Marie: Diejes ift unmöglich; mir kennen nur einen 
Theil der AUngriffpunkte, auf Die wir zu antworten haben werden. Rlocque: 
Ich Habe eine Pflicht zu erfüllen, Herr Präfident; ich muß auf der Ber: 
nehmung der Zeugen des Herrn Mires beftehen, der darauf hält. Ich bin 


aljo genöthigt, einen Antrag zu jtellen. — Präf: Gut! vedigiren Sie 
ihm, Mires: JH Habe einige Bemerkungen zu machen, — Vertheidiger 
Vvlocque: Grlauben Sie, Herr Mires; wir fuchen Ihren Wunſch 
auf gefeplihe Weile in Ausführung zu bringen. Der Vertgeidiger 
Blocgue- redigirt feinen Antrag und übergibt ihn dem Tribunal, 
Rahdem Herr Plocque diejen Antrag vorgetragen, fügt er hinzu: „Das 
Tribunal weiß, daß Herr Mires Zeugen hat zitiren laſſen, um fie über 
Thatſachen zu vernehmen, die er befanut gemacpt hat, Herr Mires glaubt, 
daß Diefe Zeugen zu feiner Vertheidigung unumgänglih notwendig find. 
Diefem gegenüber konnte die Vertheidigung nur dem Tribunal den Wunfch 
des Herrn Mires vorlegen, Es bleibt nur mod zu unterfuchen, ob der 
Augenblid gelegen iſt. Es iſt gemeines Recht, day jebesmal, wenn bie 
Bertheidigung eine der Rechtfertigung des Beſchuldigten günftige Maß: 
regel verlangt, Ihre Gerehtigfeit niemals diefe Genugthuung verweigert. 
Man jet und Verfpätung entgegen. Zuerſt muß man nun fragen, ob es 
wahr ift, daß Die Debatten gejchloffen find, ſelbſt wenn der öffentliche Ans 
fläger geiproden Hat. Nun hat aber der öffentliche Ankläger nicht das legte 
Wort, Wir, die wir die Vertheidigung find, haben noch nichts gejagt, Uns 
fer Recht, Zeugen zu zitiren, ift jo augenſcheinlich, daß die ziwilrechtliche 
Parter nody wicht einmal alle Thatfachen bekannt gemacht hat. Entſcheidend 
iſt aber, dag bei einem Kriminalprogeffe es ein heiliges Prinzip tft, daß, 
von welder Seite aud) die Wahrheit kommen mag, man fie annehmen muß, 
Dieß iſt keine neue Doktrinz eine ähnliche Frage wurde bereit3 auf diejelbe 
Weile vom Kaffationagofe entfcieden." Der Staatö-Anmwalt überläßt 
die Entſcheidung dem Tribunal, weldes fih zur Berathung zurüdzieht. 
Nach einer Abweſenheit von zehn Minuten erläft dasfelbe folgendes Urteil: 
„In Erwägung, daß ſich wichts, der Vernehmung der von dem Beſchuldigten 
zitierten Zeugen entgegenftellt, befichlt der Gerichtshof, daß dieſelben ver: 
“ommen werden“. Der Erfte derjelben ijt der Buchhalter Yaroque Gr 
fagt Folgendes aus: Herr Monginot redete mid, am 20. Februar in den 
Bureaur jolgendermapen an: Ich bin der Sachverſtändige, ich bin das 
giftige Thier; ich femme, um Alles hervorzuſuchen, was Heren Mires 
ſchädlich ſeyu kann, umd das, was die Wahrheit ſeyn könnte, im Dunkeln 
zu laſſen. Präfident: Es iſt wirklich unglaublih, daß man Zeugen 
zitiet, um den Sadverftändigen des Gerichts anzugreiien. Was haben Sie 
zu fagen, Herr Monginst? — Menginot: Ich würde mic herunter: 
jegen,, wern ich antworten wollte, Zeuge Debefle, Kommis im Haufe 
DVüres: Ib jah Hrn. Monginol, welchen ih wicht kannte, in den Bureaur 
der laufenden Rechnungen. Rachdem ich einige unbedeutende Worte mit 
ihm gewechſelt hatte, ſagte er: Ich bin ein Sachverſtändiger, felglic ein 
giftiges Ihier (böte venimeuse), Dazu auserjehen, Hru, Mires zu ver: 
berben; alles aufzuſuchen, was ihm jchaden kauu, und das, was Wahrheit 
jeyn könnte, im Dunkeln zu laſſen. Präfident: So, das Nämliche und 
in den nämlichen Ausdrücken. Es ift unnüß, Die beiden andern Zeugen 
anzubören. Fofſſey, ebenfalls Kommis im Hauſe Mires: Hr. Monginot 
kam ins Stonteforrentenburean, wo wir zu Bieren waren. Wr fagte: a, 
ich bin der Sadverftäntige, d. b. das giftige Thier, dazu auserſehen, alles 
berverzujucben, was Hrn, Mires verderben fann, und das, was die Wahrs 
beit it, im Dunkeln zu laffen, 
in denjelben Husdrüden vor. PBräfident: Diefes ift abgemadt: Wenn 
Herr Mathieu krank üt, je werden Sie, Herr Plorque, wohl plaidiren. 
Die Sigung wird bis Freitag um 12 Uhr vertagt. Nah dem Schluſſe 
der Gerichtäfikung (halb 3 Uhr) herrſchte veges Leben im Sulle des 
pas perdus des Palais de juslice. Zahlreiche Gruppen hatten ſich 
dort gebildet, wm die verſchiedenen Berfälle zu beſprechen, au denen 
der Mires'jche Prozeh ſeit geitern Anlap geboten bat. Man ergriff 
Partei für und wider ben Angeklagten, für und wider den Gadver: 
ftändigen Monginot. Man bejtritt ſehr ſtark die Michtigfeit der Muss 
fagen der vier Zeugen, die Monginot im einem jo ſonderbaten Lichte 
ericheinen laſſen. Viele glauben, daß man den Zeugen ihre Ausfagen eins 
ftudirt abe, weil fie Alle das Rämliche in den nämliden Aus— 
drüden fagten. Ferner erzählte man, da der Vertbeidiger, Advotat Mathien, 
deffen Unwohlfegn belannilich die Vertagung des Proyefes auf nãchſten 
Freitag zur Folge hatte, nach der gejtrigen Sihung eine jehr lebhafte und 
flige Distuffion mit Mires gehabt habe, Schon unwohl, habe ihn diefes 

© aufgeregt, Daß er ſich bei feiner Nachhauſekunft ſofort zu Deite Habe 
legen müffen. Im Palais glaubt man nicht, daß er bis freitag wieder 
hergeſtellt ſeyn werde, In diefem Falle wird Adbokat Plocque die Ber: 
theidigung des Herm Mires übernehmen. Heute Abends um 7 Uhr war 
die Menge im Jujtiz = Balafte noch immer groß. Jedermann will Neuigs 
feiten über den Prozeß haben, der jeht gang Paris fait allein befchäftigt. 
Parig, 3. Juli, Der Kaifer iſt diefen Nachmittag von Fontainebleau 
in Paris eingetroffen. Hr. Varoche bat ſich bereits mach Vichy begeben, 
wohin der Kaifer morgen in frübefter Stunde abreift. — Graf Berfignp 
iſt heute Vormittag von London bier wieder eingetroffen. (öt: 3.) 
Die Parifer „PBatrie" vom 3. ds. hat aus Konjtantinopel vernom: 

men, daß bie katholiſche Bewegung, welche feit einiger Zeit unter den Buls 
garen geberricht, ind Stoden geraten und das ganze Bekehrungswert ernſt⸗ 
lid bedroht jep. Der Fürzlic im Mom geweihte bulgariſche Biſchof Joſeph 
Sotoleti habe auf einem ruffiihen Schiffe und in Begleitung geheimer 


Der vierte Zeuge brinat dieſelben Worte 


ruffifcher Agenten Konftantinopel verlaffen, ohne daß man bis jeht milfe, 
wohin er Mich begeben. Seine Abreife habe die katholiſche Bevölkerung von 
Konjtantinopel jehr beunruhigt, doch dürfe man daraus noch nicht den fürme 
lihen Schluß ziehen, dag er der Lathelifchen Kirche untreu geworden ſey. 

Die „Patrie* tHeilt in einer offiziöfen Mote mir? da die Angaben 
eines auswärtigen Journalse über fortgefebte Unterbandlungen in der römis 
chen Frage nicht genau ſeyen. E3 jey noch feine Unterbandlung angelnüpit 
über eine frage, die durch gemeinfame Uebereinfunft zwiſchen Fraukreich, 
Italien und Rom gelöjt werden müffe. Vor Allem müfle Frankreich effiziell 
in Turin vertreten ſeyn, und dieß werde bald jtattfinden. Außerdem glaubt 
bie „Patrie* zu wiffen, daß, um dieſe Unterhamblungen zu eröffnen, auch 
ber Herzog von Grammont, der auf Urlaub nad Paris komme, wieder in 
Rom ſeyn müjje, 


Türlkei. 
Konft l. 25. Juni, Abdul Medjid fah feinen nahen Tod 
voraus; ſchon am 22, rief er feinen Bruder zu ſich, den er ſelbſt zu jei- 
nem Nachfolger bejtimmt hatte. Der Sultan erflärte ihm, daß die Lage 
ſchwierig, daß er immer das Befte für fein Volk geivellt, leider aber zu 
ſchwach geweſen ſey, um den üblen Ratbgebern zu miderftehen: er ſey zu 
jung und obne Erfahrung zur Regierung gefommen, Der Bruder fey alt 
und erfahren genug, um üblem Math fein Ohr zu verfchließen; „mache 
meine fehler gut“, fagte der Sultan, „führe meine Vorhaben aus. 
feſt und unabhängig. Scaffe meinen armen Unterthanen ihr wahres Glück. 
Detrachte jie alle wie deine Kinder. Damit erhält das Reich feine alte 
Kraft und feinen‘ alten Glanz wieder.“ Der Sultan bezeichnete zugleich 
die Ratbgeber, weiche das Unglüd herbeigeführt und empfahl feinem Brus 
ber ſchließlich feine Kinder. Sultan Aziz befahl den Miniitern zwar ihre 
Funktionen fortzufegen, beabfihtigt aber eine vollftindige Henderung des 
Syſtems. Der Greßvezier fol bleiben. 


Neueſte NRadridtem 

Bien, 4. Juli. Potody tabelt in der heutigen Sihung des Untere 
ſes das Vorgehen des Präfidenten, über wichtige Anträge one Beratbung 
abjtimmen zu laffen und politiihe Anträge ins Gewand der Loyalität zu 
tleiden. — Wieſer vertieft eine ähnliche Erklärung. - Gisfra Hält den 
Moment für geeignet, die Politit der Regierung anzuertennen, kann jedoch 
das Vorgehen Des Präfidenten nicht entſchuldigen. Die Sibung ift böhft 
ftürmifd. Fr. 2.) 

Agram, 2. Juli. In der heutigen Yandtagsjipung ſprachen —* 
Stojanodies, Zubeie und Slawnig für den Bericht des Zentralausſchuſſes, 
Zuvic, Ear, Varabas für den Agramer Antrag, Aurel v. Kuſevie für die 
Union auf Grundlage der pragmatischen Sauftion. 

Zurin, 3. Juli, Die „Opinione* meldet, Abdul Aziz werde das 
Königreich Italien anerkennen, 

Vadrid, 3. Juli, Die Aujſtändiſchen ergeben fi unter der Bes 
dingung, Daß man ihnen nicht an's Leben geht, Die Regierung fordert, 
daß fie jih auf Gnade und Ungnade ergeben. Huf dem Wege von Poja 
wurden zwei mit Pulver beladene Wagen weggenommen. 

St, Peteräburg, 4. Juli, Die Biefige „Börſenzeitung“ beſpricht 
heute die Folgen der Geldkrijis. Die Hauptbergwerköbefiper und die In— 
baber der Hauptbaummeollfpinnereien befinden ſich im großer Berlegenheit. 
Die Zuderfabriten fordern Millionen Subfidien und die Hauptkapitaliften 
beginnen in ihren Fabriken die Arbeit einzuftellen. Die großen Brannt: 
weinpäcpter find theils wankend, theüs fallit und mehrere Kompagnien liqui⸗ 
diren bereits, Die Betheiligten bei großen Unternehmungen verjchleudern 
die ficherſten Aktien für SU Prozent, 

Konftantinopel, 2. Juli. In der Audienz, welche geftern dem 
diplomatiihen Korps ertheilt wurde, fagte der Sultan, in feiner Antwort 
auf die Mede des Hrn. v. Yaonlette, daß er wit Feſtigkeit das Merk der 
Ziviliſation jortjepen werde. — Die europäiſche Kommiffion ift nach Bei: 
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Dandeld: und voll chaftliche Berichte. 
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Deffentliches Ausſchreiben. 
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‘, Wümchen, 3. Inti. Vorttag des Abg. Frhrn. v. Pfetten über den @efeh- 
—— weiteren Kredit für bie auferorbenttihen Miftärbedürfniffe bis zum 
Schluſſe ber — Finanzperiode betr. In der allgemeinen Beurtbeilung bes 
Enwuris weıft Neferemt nad, bafj, machen bereits in den Jahren 148 — 50 circa 
— für auferordentl. Milſtãrbedurfniſſe bewilligt und verwendet werben waren, 
weiters file die Armee und ihre auchkeungen vom Jahre 186455 —1E9/60 tbeile 
berilligt, tbeild obme vorgangige Bervilligung aufgemendet wurden: m) 64,770,230 fl: 
an ordentlichen, bubgetmäßigen durch die Kammern gutgebeifienen Dotationen, bann 
an außerotdenilichen a Conto des Keihsrejersefends jäbriih gemachten Zuihlifien; 
b) 34.898.613 fl. an auferorbentlihen Krevitberoiligungen; in ben 6 Jahren, welde 
der Bernfung des bermalen verfammelten Landtags unmittelbar vorangimgen, batte 
fohin bas Land für bie Armee ımd deren Attribute einen Gefammtanfwand getragen 
von mabezis LOOONOOO fL., woven im dem legten zwei Jahren allein liber 46,500,000 ff. 
Noch ſoichen mit aller Berritwilligfeit getragenen Opfern lonuten die Stenerpflihtigen 
verlangen, daß bie Wilitirverwaltung ber unn verjammelten Bamımer mit der Ber 
fiherung entgegentreten werde, Bayerns Heer Münne ben drohenden Stürmen in einer 
ber Wlirde bes Staates, jo wie ber Siherheit entiprehenden Berfaffung ent “ 
ne fe peinfider mußte der Eindrud | 





























ei , al ach viermonatlicher Berfamm«- 
lung Landtags das Kriegaminiflerium mit einer Sreditforderung von mabezır 
9 Millionen fir weitere anferorbentlige Bebälrfuäffe bis zum Dun ber ſiebenten 
Finanzperiede anftrat, und um fo meht mißte ſich dieſer beinliche Cimbrud erböben, 
als ja im Budget filr die fommenbeahte Ainangperiobe hatt ber jeitherigen 9,075,000 fl. 
nun 12,000 als jäbrlihes Militärbangetpofiulat eingefellt find, und als man er- 
fuhr, daß noch ein weiterer aufererbentluher Kredit von bedeutender Größe in Aus- 
* ſtehe. Referent nm Die Haupturſachen dieſes außerordeutlich hoben Wehr ⸗ 
is unferer Mititirverwaltung über die gegebenen Mittel in gemöhnlihen und 
aufergewöhnlicsen Zeiten, und glanbt als bie erfte ben Umſtand bezeichnen zu follen,. 
daß die Berwaltung, geleitet von einem patrietifhen, aber vom richtigen ab und 
weit führenden Eifer für die Gräfe und Aufere Bedeutung Bayerns, ewohl bei 
Eurwerfun des Miltäretats als bei der Borlage befonberer Sreditpoftulate eine 
umverhäl fig bobe Ziffer fiir vie Formation im den Präfenzfland des derres 
21 Grunde legte, and ohne Berädfichtigung der allenfalls auf einer ihmälern Grundla 
geichlih hellten Budgets und ereditjumme an ihrer erſten Anit ellmg feſtbielt. ala 
wärt leistere ‚Feitjegung gar nicht vorhanden. Als weitere and dem Ralın aufjalige Grunt⸗ 
x die Koflipitligfeit ıtınferer Kriegövermaltung begeiönet Meferent die gänzlihe Angeramt- 
mg aller R en auf den Koftenpunft und auf eine —— Sparten, wenu 
es ſich mn Neuerungen und Verſuche im Bezug auf ünfermitung Armirung und idin 
rumg der Armee, um ſenſtige Beh ungen und um Neubauten handelt, fodann ein theilweife 
za weit gebendes Streben, große Borräthe von Materialien anzubänieı, melde der Gefahr 
unserliegen, balb rubrauchbar zn werben ; enbli die —— Drafonkcungen, Disiolatio- 
nen, Sarnijouo wechſel. Waffen- und Marjbungen u die vielen Aeuderungen in der Uiti- 
formirung, melde noch dazu dienen, dem —e— Rain mancher Dffigiere, beſenders 
ber verheiratheten, zu bejörbern, In 5 5 feites Vortrags fährt num Meierent fort: 
Sinb nun sub die vorbenannien je ag nd als notoriſch zu begeichmenden md chen 
oft befprogenen Berbäktwifle ber Dircften Einmirtung ber Femdespertretung entzogen, 
fo wirb biefelbe doch in ihren wollen Rechte feyn, wenn fie bei Stellung eines newer 
Krevitbegehrens an fie im Betracht zieht, mwieferwe biefelben und die ihnen zu Gruude 
Iegenben Mayimen geeignet find, ihr verfaffungemäßiges Berathunge- und Willigungs · 
t in Serug auf Das Miltärbudget und auf außerordentliche Militärfredite zu alter 
tiren, ja tünferiich zu machen. Sie wird um fo mehr biezu berechtigt die wenn fie 
wahrnimmt, daß biefe Grumbjäge bereits zur Nichtbeachtung pofitiser eeobeftin- 
mungen geführt haben. Line folte Wahrnehmung brämgt ſich aber leider bez glich 
der beiden Rrebitgeieige vom Jahre 1859 auf. In demielben wurde nicht mm die 
Summe des Krebites im Wilgemeinen, jondern auch ber Zeitranm, für weißen unb 
bie beſondern Zwecle, zu wel er gegeben wurde, mehr ober minder Peziell feige» 
feyt. Dieje Feſtſetzuug bier einen integrirenden Beftandtkeil der Gefete, geſchah zur 
Slgerung der ſpenellen Berwendung und es kann weder bem f. $erı iuiſte riitin 
noch irgend einem andern Faltot der Staategewelt freifiehen, fih Aber Dirfeiden bin- 
fegen, wenn nicht die brängendfle äußere Gefahr bief mmwermeibiich, und eine 
Abänderung ober Erweiterung berjelten, wehhe ſich als erforderlich igen möchte, auf 
bem formal —* Wege unmöglih macht. Die fpezielle Beurtheung des vor · 
liegenden Ge te und feiner Motive wird aber acpen, baß eine folde Nicht 
achtung ber geiehlihen Beftimmungen ven Seite bes f. göminifieriums dennoch 
fattgefunben hat; bafı basfelbe arieaster: diefen Geſetzen. mas bie Spezialität und 
die Größe der eingelnen Kredite betrifft, ſich willlürliche Abweihungen zit Schulden 
tommen lieh, — daß es diefe legterem bazıı bemiste, um odeie vehtzeitige verjaſſungs · 
mäßige Zuñehung ber Kammern, andere, geſehzlich nicht zum Inc etnjertig 
zu tealifiren; — ba; es fobann ticht etwa jofort nah Ginberufung berfelben berem 
nahträglige Zufimmung nachſuchte, ſondern ihnen erſt nad 4 Monaten ihres Beir 
fammenfeyns, während welcher Zeit jene millfürkiche Verwendung zu andern Zweclen 
geieglih beftimmter Snmmen theilweile fortdauerte, — die Aufgabe 
qubent, durch Botirupgg eines neuen Srebites letziere Summen mieber zu erielgen. 
Rad) biejen allgemeinen Bemerkungen geht Referent zur jpeziellen Benrtbeilung des 
Geſehes Über. Art. 1 fordert bis zum Schinffe ber fiebenten fFinangperiode einen 
weiteren Kredit von 8,876,000 A.: für die aftive Armee und b) für bie Feſtungen 
Germersheim und Panban, um Fa zuerſt 0) für die aftive sub Ziffer 1 auf ben 
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laufenden Ihnterhalt bes höheren Bräjemfiandes 7,080,000 fl. ; er glanbt nad fharf- 
inmiger Beleuchtung der in ben Motiven für bieje Ausgaben amfgefheten brei Buntie 
inen Anfland uhmen zu folen, hievon bie Summe von 1,00) SL zır Streichung 
Fr en Ziffer 2 des Urt. 1 hit. A des Geleentontien verlangt a) zur 
dung thransgalen pro 18860 1,221,462 fl. 31". fr. Fu Beyug auf diefe 
Summe ertlatt Referent, ba mit dem Willigungsreht ber Kantıner geipieht werben, 
bie beiden Kammern haben auf 1859 ben Ale ven 1,096,500 fl. filt Meierner 
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7. Zuli 1861. 


Moutur- Material und von I2,H00.N. file Munitions- nun Rüfwägen beſchloſſen · 
das Geſetz hierüber wurde ſanktionirt, und weil dieſes geſchah, bat bus Kriegs - 
mürifterium aus gejetlih zum anderen Zweden beftimmten Foudo fofort 1,09,961 601 
53'/, te, fr Wontermaterial und 187,500 fi. 38 ke. file itions- und Eimige 
ver t, ımb fiunt sm benjelben Santmern den Wicbereriag au. Ziffer 6 





Sewehre im lauſeuden Gtatsjahre LBGOKL 180,537 FL 28”, fe. Rah dem auf An« 
frage muterm 27. Mai durch das f. Kriegeminiſterrum ertbeilten Aufſchlufſe mwurbe 
auch file bejagte Ummankinng aus dem für Kabrilatien Podewils ſcher Gewehre ber 
willigten &rediten nidts verwendet, jendern biejelbe auf Rechnung bes orbentlichen 
Eiats bewirkt, Die Nothwendigkeit ber verlangten Summe berußt nah ben Motive 
und dem angefährten Erläuerangs-Shreibeu anf dem won ber Bewehrfabrife-Direl- 
tion für 1860 61 anfgeftellten Grat mb bie bereits im Laufe dieſes Jahres ftattgehah«- 
ten Ansgaben, deren Betrag zur Zeit anzugeben file unthunlich erflätt wird, wurden 
wieder aus denſelben fonds, wie alle übrigen, bei . Unter Feſthalt feiner 
Anfiht Über die letztere Art und Weile der Deduyg wlirde Meferent die Ausgabe 
felbft im materieller Beziehung nicht beauftanden, wert e# fih um meitere Fubrifation 
gogeuer Gewehre 3 v. Vopersiferigem Mufter handelt, deren Berziige er aner- 
nat. Rue wilrde er beantragen, dag fobann biefer Zwed im der Formiliruug ber 
yon aud ſpeziell awdgeprohen werde. Ziffer C der hir. A des Art, 1 verlangt 
ir Die Leiftung von Equipirungseutſchädigung an bie im Jahre 1859 bei ber mo» 
bilen Armee geflanbenen Offiziere 286,000 f., die einzige Ausgabe, die ohue vorderige 
nme. des Laudtags ganz ober ui reafifiren Das Kriegsniniflerium 
Unftanb genommen hat, dieſe Leiftung hätte Seitens ber Kammern feinem Bedenfe 
tinterlegeis. Reſereut bemerkt sr, daß dießinal, entgegen den Enthäbigungen vorn 
Jahre 1868, bie nr für die Dffigiere som Oberft abwärts bei ber frähern 
Sie verblieben, Die für die böhften Grade jedoch bedeutend erhöht wurden, jo daſt 
m eneral der Rüanalerie von 1394 A auf 4000 Fı I Generallientenant wort 
1041 fl. auf 2000 fl, 1 Generalmajor won 72% fl. auf 1000 fi. ieg, und bierans 
fi ein relativer Mebrbedarf won 10,692 fl. 40 fr. für bie 40 Generale berechnet. 
die bei der Mobilifirung deiheiligt waren; worauf dieſe Erhöhung berudt, weiß Re- 
feremt niht zu faner. Daß aber Übrigens das T. Kriegeinkwifterimm fein Bebenten trug, 
Williouen aus ben zu auderweitigen Sweden beflimmien Arebiten und eben lo wiel 
aus dem Reichsreſerve · Foud jür außerordentlihe Ausgaben anf den Stand ber Armee 
m verwenden, und mar bei dem werhältuifimäßig Meinen Berrag von 2:5,000 fl. Au · 
and nahm, bie Auszablung rigen weil, wie die Motive jagen, dafür kin ſpe- 
gieller Arebit gegeben mar, weiber Grund doch u ber größeren Summer 
auf keinen Kal geringeres Gewicht haben Tomte, wohl jhmer gm erflären. 
Jedenfalls mag dadurch manden Subaltern » Offiziere wehe geſcheben feyı Buff. F 
umb 2 ber lit, B des Artikels 1 fordert. =) file Dedimg ber Mebrauegaben für 
an Arımimmg file die Feſtung Germerabeim in den Jahren 15800 
9,083 fl. 69° , fr. und b) für Ginfübrumg megogener Befsiige SOSE FL. 1 Bl. zu= 
fammen 120,000 fl.; biegegen finbet-Kefereit im materießer Bezicehuug Nichte zit er- 
tumern, ba folde umverbergejebenen Dichransgaben Immerbin miglih werben fönnenz 
uur findet cu Referent fonberbar, dafi, ftatt mie ed ſonſt vorgefoummer, zmgleih_grö- 
Bere Krebirpoflulate in abgerundeten Summen zu beziflern, bier auf Kreujer uud Seller 
auogerechnet wird; wenn hiermit bargetban werden jo, daß bie geftellten Poſtulate 
das genaite Reiultat gewiſſenbafter Berechnuug jenen, io ift bieh entmeber ein merk» 
mwürbiger Aufall, ba fle bei der Addition jelbit bed runde Summen ergeben, oder 
man geräth in Berfuhung, das Gegentheil von Erflerem anzunehmen — Zım Stiuffe 
feines Vortrags fommit Heferent zu der Ueberzengung, daß mit Ausnahme Der Ber- 
ütong file Feldequipirung ber Offiziere zur 2,009 fi, daun des pro 180061 nuche 
on bereits erlaufenen Anfwandes auf ben Unterhalt des erhöhten Staudes wer Ar 
mer, auf Gewehrjabrilation und Kaneneuanlauf zu ungefähr 1,756,000 fl., wenigftens 
eine Summe von 4,995,000 fl. bem Kriegsinin erium zum pweiten und theilweife 
zum dritten Mad zur Erfüllung eines md deffelben beftimımten Zwecles in bie Hände 
egeben und marärfih aus die geietslie Berwenbung des Refles bemjelben überlaſ- 
fen werben müßte. (Ehe Berichterftatter einen folgen Auttag zu fielen wermedte, 
mufte er auf das Ernflefle erwägen, ob berfelbe einem Kriegeminifterium gan 
als ftatthaft md ratklamı erjdeine, das nach dem in vorſtehendem Berihte erörterten 
Thatſachen und feinen dadurch maniſeſtirten Berwaltungsgrimbfäßen weder bie jermei 
ligen Etats» und Kreditbewillignngen als file den Stand ber Armee und fir die Aue 
gaben auf diefelbe maßgebend und verbindlih, — noch ſich für verpflidtet erachteh, 
die fpeziellen Beftimmungen ver Krebitgeietge einzuhalten. Er mußte ſia bie Fragt 
flellen, ob eso fih mit den Pflichten der Kammer gegen dad Land und mit ihrer eige- 
nen Wärbe vertrage, nenerbings bebeutende Foude einer Militäroermaltung anzuner« 
tranen, wor ber fie ſich mach deren YUntegebentien einer gejeplihen und ſparſamen Ber- 
wendung berjelben kaum werfehen Mönnte, bloß weil die Dringlichkeit ber äußern Ber- 
bältıifje dazu benilgt werben kann, ihrem Batriotismus folhe Opfer tro ihres Wan« 
geld an Vertrauen zu der gegenwärtigen verwaltung anzufinnen. mußte ſich 
ibm ferner bie Erwägung aujbrängen, daß bie Portbauer dieſer Berwaltungegruud- 
jäge, umter welchen alle amd meh fo veihlich beiilligten Gelber im liltzeſtet Zeit 
wieder aufgebraucht wurben, vollfommen gi et erſchiene, ſchon im Friedendzeiten die 
Oevung wnfene Finanzhanshaltes auf Tieffte zu zerrltten und den Schulbenftand 


des Bandes in erihredender Pregreffion zu vermehren. Endlich mußte er ſich mod 
vie Frage beanmorten, ob denn über einer Berwaltung, welche fih wenigftens biober 
3 * enliche Befimmun für gebunden 


weber durch gegedene Bufiderunge noch dach 


erachtet hat, und melde in ber Üfentlihen Sitzung bes gegenwartig verſammel 


ten Landtags bie eg eye bat, bei ihrer ee Handlangsweiie un- 
abänberlih bebarren zu m Zn Botirung newer Krebite irgend welche Garantien 


ber Bewilligung und bes Geſetzes, und file die Er⸗ 

m und zu finden jegen. Das Grgebniß aller 
biefer Erwägungen tonnte fein der Stellung eines Antrages anf Zuſtimmung zu bem 
Kreditpoftulate, Jelbſt in dem begmtahteten ermäßigten Beirage q e8 fen. Biel⸗ 
mebr ergab ſich daraus für den Beridterflatter noch die meitere Ueberzeugung, daü 
dieſes negative Rejultat allein dem Pflichten der Hammer aegem Krone umb Yand nicht 
genilge, daß vielmehr dem großen Mißfländen, welche bie berzeitigen Berwaltungs- 
mazimen best. 9 riume bezäglich ber Oidnung im Staatshauspalte und 


für beren Berwenbung im 
reichung der beabfihtigten Iwecle 


Hrt, I verlangt für dem weiteren Bedarf auf bie Aabrifation gejogener 





bezügtih ber Juauſpruchnahme der ſinamiellen und perfünfigen des Beites 
EA Rn A EA A 
tt betreten A melden 4 ——— in 2 Neote ber — ee Fi 
t Könige eröffnet, won deſſen weiſer Fürforge file ſein geliebtes Bolt eine Abhlilſe 
mit Zuverſicht erwartet werben bar. Derjelbe beantragt jonas vor der Hand falieh- 
Gh: „Es feg wegen der bei ber Prüfung des ug Geſehentwureſs zu Tage 
etretenen Berwaltungsgrunbjäge bes derzeitigen f. Krtegaminifteriume, und wegen 
fen Nichta htung pofltiver Bejegerbeftiimmungen bei Verwendung ber Kredite vom 
16. Hug. 1859 ber 557— semähige Weg der Beſchwerde gegen dasfelbe zu betre- 
gen, die Formulitung bieler Veſchtwerde aber bie zur Eutſcheiduug ber Borfrage durch 
den Ausfhuf verzubehalten.“ (Fortfeirg folgt.) 
Münden, 4. Juli, Der ſchon feit mehreren Jahren beitehende 
Plan, das Appellationsgerit für Oberbayern von Freifing nach München 
zu verlegen, ein Plan, für welchen fehr viele Gründe fpreden, wird nun 
bei Durchführung der Gerichtsorganifation zur Ausführung fommen. Nach 
Treifing kommt dann eines der oberbayer, Bezirkögerigte, (B. Un.) 
Wien, 3. Juli. In der heutigen Sipung des Herrenhauſes teilte 

der Bräfident folgende Antwort, die Se. Majeftät der Deputation bes 
Herrenhauſes ertheilt Hatte, mit: „Da Ich feſt entſchloſſen bin, bei Rege— 
kung der Verhältniſſe mit Ungarn unabänderlid am den Grundjägen jeits 
zubalten, die Ich in Meiner Ihronrede bei Eröffnung des Reichsraths aus: 
geſprochen habe, jo gereicht Mir der patriotiſche Ausſpruch des Herren: 
baujes zur wahren Befriedigung, und gibt Mir die Ueberzeugung, daß Ih 
au während der meitern Entwicklung diefer Angelegenheit auf dasſelbe 
rechnen Mann. Jqh ergreife mit Freuden diefe Gelenenheit, um bem Herren: 
Haufe Meine Anerkennung und Meinen Dant für die würdige Haltung und 
Die patrietijge ächt öſterreichiſche Sefinnung auszufpregen, Die dasfelbe feit 
Beginn der Seffion bethätigt hat.” Dieje Antwort war auf folgende Au— 
ſprache de3 Präfidenten Fürften Karl Auersperg erteilt worden: „Km. Ef. 
apoftol. Majeftät! Allerhöcftibre Regierung bat in Folge Ew. Majeftät 
allerguädigften Befehls dem Hervenhaufe eröfinet, in welcher Weife die Ehr⸗ 
furcht und Hochachtung für die gebeiligte Perſon unferes erhabenen Monar: 
en, die Würde und das unantaftbare Recht der Krone gewahrt wurden 
gegenüber den vom ungarifhen Yandtage votirten Vorſtellungen. Dieſe Er— 
Öffnung hat das Herrenhaus mit jener boben Befriedigung begrüßt, welche 
die fühle der Treue und Anbänglichkeit für das angeftamınte Herrſcher⸗ 
haus darin finden, daß der Glanz und die Weihe der Krone umverfehrt 
verbleibe, welde Gefühle fundzugeben und zu bethätigen das Herrenhaus als 
feine erfte Ehrenpflicht anerlenut und fejtbalten wird, und welche der Anlaß 
find, daß uns die Miſſion zu Theil wurde, Eurer Majeſtät die ehrfurchtsvolle 
Auficerung zur Huldvollen Kenntnißnahme zu bringen, daß dae Herrenhaus 
jede Verlegung der Würde und der Rechte unferes allergnädiniten Herrn 
und Kaiſers als einen Angriff gegen das gange Reich betrachte, und dak 
Ew. Majeftät bei deren Zurückweiſung auf die tbatträftige Hingebung des 
treu ergebenen Herrenbaufes, fo wie aller treuen Völker des weiten Kaiſer— 
reichs zählen können," Die Gigung begann um 24/4 Uhr. Nach Ver: 
ieſung diejes Attes wurde das Haus für Die Dauer einer Woeche vertagt. 
Wien, 4. Juli. Die Art, in welcher der Beſchluß des Abgeordneten 
Haufes, der Yopalitätserflärung des Herrenhaufes beizutreten, zu Wege ge: 
draht wurde, findet durchweg in der Preffe Tadel. Ein Blatt. ftellt den 
Vorgang folgendermaßen dar: „Der Präfident fündig an, er werde bie 
Sitzung auf zehm Minuten unterbreden,, denm es mühe ned über einen 
Antrag abgeftimmt werden. Aus den 10 Minuten wurden WU, 
eine velle Stunde — noch immer kein Depntirter im Saale. In den 
Konferenzjälen ging es inzwiſchen heiß Ser. Die minifterielle Partei, der 
Klub der Unioniften, arbeitete in der lebhafteiten Weife für Die Kundgebung. 
Ginige Führer der Linken, d. h. der Zeutralijten, wie Dobblhoff, ſprachen 
fich dahin aus, es liege vorläufig gar fein Anlaß vor, eine Kundgebung in 
der ungarifchen Trage zu verantalten, man müſſe das Pulver für bedeus 
tungövollere Gelegenheiten aufſparen. Die Polen waren von vornherein ge: 
gen eine derartige Demonftration, dasjelbe gilt von den Czechen. Nach lan: 
gen Privatberathungen, in denen unter Andern Herr Dr. Kuranda für eine 
Kundgebung das Wort ergriff, treten die Deputirten in den Sitzungsſaal. 
Der Präfident nimmt feinen Plab ein; die Herren Gistra, Kuranda u. ſ. w. 
von der Linken, mehrere Polen uud Czechen von der Rechten melden ſich 
um Wort, Alles deutet auf eine längere Sitzung. Der Präfident kün— 
dit an, daß im Herrenhaufe eine Erflärung zu Protokoll gegeben wurde, 
deren Tert er verlieft. Ih glaube — fagt er — deu Gefinnungen bed 
boden Haufes Ausdruck zu geben, wenn ich dasfelbe aufferderte, eine gleiche 
GErtlärung in das Prototell aufzunehmen. Die Linke und das Zentrum 
erhoben fi ſogleich und es wurden drei ſtürmiſche Hochs auf Se. Mojeftät 
ausgebracht. Die Rechte bleibt ſchweigend figen. Dieje Scene wurde da: 
durch beendet, daß Hr. Dr. Hein, bevor noch tie Hochs verhallt waren, 
die Situng für geſchloſſen erflärte, Die Rechte war in der größten Aufs 
vegung, ja Erbitterung." Wie es beißt, bezog ſich die Haltung der Rechten 
nicht auf Die Xoyalitätsäußerung überhaupt, jondern auf die herausfordernde 
Wendung, welche Graf Hartig der Sache gegeben hatte, Man bielt dieſen Mo— 
ment ame wenigſten geeignet, den Ungarn förmlich den Handſchuh hinzuwerfen. 
In der heutigen Sibung des Abgeordnetenhauſes hatte ſich denn aud Graf 
PBotodi dad Wort erbeten, um im Namen der Rechten die Erllarung abs 
ugeben, daß fie ſich im der letzten Sitzung wicht der Abſtimmung enthalten 
be, weil fie einer Kundgebung der Loyalität entgegen geweien fey. Der 


Antrag hätte aber förmlich geftelt nnd veriafjungsmäßig erledigt 


werden 
müffen. Es ſey von der reden Seite Das Wort begehrt, aber nich 
darauf neadıtel werden. Gegen dieſe Unterbrüdung der Meinungsäußerung 


munter der äuferlichen Form einer Leyalitätelundgebung müſſe proteftirt 
werden, und es ſey nur zu wünſchen, dag nicht größere Uebel aus diefem 
Verfahren erwüchfen. Abg. Wifer (beutfher Autonomiſt): Schon bei der 
Votirung der Ubrefje ift es vorgefommen, daf ein Theil der Verſammlung 
fid) der Abftimmung enthielt und ſodann eine Erklärung abgab, Diek muß 
auch heute befolgt werden, Wir müſſen rücſichtlich unjerer Yeyalität ner 
ſichert daftehen. Ich werde unfere betreifente Erklärung verlefen: (Das 
Haus geftattet Die.) Durch die Form, in welcher der Antrag eingebracht 
und bejdloffen wurde, fühlen wir une in unferen echten verlegt. Wir 
fonnten unjere Anſicht nicht Äufßern. Hätte man den Antrag debaitirt, im 
nüchterne Grwägung gezogen, je wäre der Beſchluß vielleicht anders ausge: 
fallen. Mir halten denjelben für unberufen, unreif, verfrüßt, überjtürzt. 
Wir müſſen uns verwahren gegen Diefe Art, BVeſchlüſſe zu faffen, durch 
weiche die Monarchie und die Rechte ber Krone geiährdet werden. (Ob, 
ch! linfs). Abg. Graf Elam: Obgleich ich mit der Majorität Hejtimmt 
babe, trete ich der Erflärung bei, weil das parlamentariihe Herkemmen 
verlegt wurde und die freie Meinungtiußerung gehindert erſchien. Alle 
Bedenken konnten ſich mur auf die Opportunität berieben, Denn auch bei 
uns find die Gefühle der Yoyalität lebhaft und ftart. Ich geſtehe Niemand 
dad Recht zu, an meiner Yoyalität zu zweifeln, wenn ich fie auch nicht im 
Munde führe und meinen ‚allergnädigften Monarchen zu treunen weiß 
von den Organen der Negierung. Abg. Gistra: Wir haben im vollen 
Vewußtſeyn unſerer Pflicht gehandelt, baben und nicht übereilt, glauben 
nicht die Würde und Das Unjehen des Haufes verlegt zu haben. Wir 
glauben aber, daß es nöthig fey, im Diefer frage die Politik des Kaifers 
ftügen zu müfjen (Bravo), Auch iſt der Beſchluß nicht bloß eine loyale 
Kundgebung. Wir gaben darin vom Reid, gefpreden, und das wollen 
wir ebenjo ſchũtzen, wie die monarchiſchen Rechte (Lebhaftes Bravo). Abg. 
Drinz: Füur uns lag in der ungariſchen Frage nichts vor, was einer läugern 
diplomatifchen Erwägung bedurfte, Wir fanden bier eine Eriftenzfrage für 
Oeſterreich und glaubten, dem Reichsrath jtehe das Recht zu, ſich um bie 
Eriftenz des Reiches zu wehren. Daß Diejenigen, welche nicht jtinmten, 
ſich rechtfertigen und verwahren, iſt begreiflic; Daß aber Diejenigen ſich 
entjduldigen, welche mit der Majorität geftimmt haben, Das finde ich ſtart! 
Glam: Ich babe mich nicht entfchuldigt. Dem Abg. Wifer verweigert der 
Fräfident das Wort und rechtfertigt daun jelbft jein Verſahren. Es bätte 
feiner beiondern Kompetenz bedurft, um Sr. Majeftät Yopalitätägenüble 
auszubrüden. Gr fen glücklich, den Antrag eingebracht und mit fo unge: 
beuerer Majerität angenommen geſehen zu haben. Es wird bierauf zur 
Wahl der Mitzlieder für dem Ritusansiguf geſchrillen und während des 
Skrutiniums ein Petitionsberidt vorgenommen. Das Nefultat der Wahl 
wird in der nächſten Sitzung, morgen, befannt gegeben, 

Ans Tyrol, 3. Juli. Die Mitglieder der Deputation, welche ſich 
diejer Tage nach Wien begeben wollte, um buch ihr Erſcheinen vor St. 
Diaj, die Gerüchte von einer in Tyrol beftehenden Agitation Yügen zu jtras 
fen, find bereit? in ihre Heimath zurücgekehrt. Sie erbielten von der Statt: 
balterei in Junsbrud, we ſich bei ſechzig dieſer Abgeordneten veriammelt 
hatten, den gemeljenen Auftrag. von ihrem Vorhaben abzujteben, das mehr 
als alles Borangegangene gerignet ſey, den apitaterifchen und auflebnenden 
Eharafter der wider das Proteſtantengeſetz gerichteten Beitrebungen an das 
Licht zu jtellen, und die offene Mißachtung des vom Statthalter erlaffenen 
Befehls zur Schau trage. Untluger kenuten die Veranftalter diefer Demon: 
ftration nicht handeln, da fie fich nothwendig biedurd die letzten Sympathien 
des Erzberzog: Statthalterd entiremdeten. Viele der gewählten Deputirten 
feinen das Bedenkliche dieſes Schrittd auch gar wohl erkannt zu haben, 
indem fie fid noch in der letzten Stunde von dem Unternehmen losſagten. 

IRRN (Aug. 39.) 

Kafjel, 3. Jull. Während die Mitglieder der erften Kammer geftern 
Mittag zur kurfürſtlichen Tafel befohlen wurden, gaben die Bürger Kafjels 
den verfaffungstreuen Abgeordneten der zweiten Ständefammer Abends im 
großen Stadtbanfaale ein Feſtmahl, an dem nahezu 300 Perſonen Theil 
mahınen. Zahlreiche Trinfiprüde auf Die zweite Kammer, die Berfaflung 
von 1831, dann auf die Gründen derielben, io wie auf eine Meihe leben- 
der und dahingefchiedener Streiter für die Rechte des Volkes wurden aus: 
gebracht ; das Hoch auf Oetter rich einen fürmlichen Beifalldfturm bervor. 

Die „Augsb. Poſtz.“ fagt: „Die Staatslenter in Kaffel ſcheinen es 
darauf abgeſehen zu haben, dem Nationalverein die Were nad Kturbeſſen 
zu ebnen. Die Regierung wiederholte das alte Erperiment, löſte auch bie 
jeßige zweite Kammer auf und dekretirte abermals eine Neuwahl. Es it 
für Diele unverwüjtliche Staffeler Volitit allerdings leichter, diefen Sifyphus- 
Stein au wälzen, ala ſich den parfamentariichen Bebelligungen der Volls— 
vertreter auszuſehen. Man hält ſich fo diefelben vom Hals und kaun uns 
behindert in Abſelutismus maden. Wie lange ? Darum kümmert ſich eine 
vertrauensfelige Eintagspolitit nicht.” 

Defterreidifde Monardie 

Agram, 2. Juli. Im der heutigen Landtagsfigung wurde nad Ber: 

lefung des lehten Bipungsprotofolld vom Deputirten Balogh die Motion 


gemacht: jede weitere Verhandlung über. die Uniondfrage mit Ungarn abs 
zubrechen, nachdem die Adreſſe des ungarifchen Yandtags, zufolge telegraphi— 
fcher Mitteilungen, allerhödhften Orts aus dem Grunde jurückgewieſen 
wurde, weil in derfelben Se. Majejtät als rechtmäßiger König ven Ungarn 
nicht anerkannt worden, eine weitere Debatte über die Union daher, bei dem 
Umftand als das dreieinige Königreich jene Nichtanertennung durchaus nicht 
theilt, zwedlos erſcheine. Hierauf erwiderte Grängdepirlirter Advokat Ber: 
Lie, die Debatten Könnten dennod für den Hall fortgeführt werden, als eine 
Ausgleihung Scitend des ungariſchen Landtags bezüglich der Adreffe noch 
ftattfinden könnte, welche Anficht and vom Landtag angenommen und die 
Unionsdisfuffion fehin fortgejegt wurde, an der ſich acht Redner Letbeilig: 
ten, darunter der Agramer Stadtdeputirte Zuvic, welcher im Eingang feiner 
Rede wiederbolt die Zweckloſigkeit der weitern Verhandlung über die Union 
hervorhebt, betonend, daß eine Einigung beider Zänder bei dem im der Aller: 
höchſt zurũckgewieſenen Adreffe angenommenen Standpunkt Ungarns gar 
nicht denkbar jey, er daher Lediglich für den Fall einer eventuellen Aus: 
glei chung feine Anfichten in en n entwideln gedente. 
ta en. 

Turin, 1. Juli. In dem Mintfterrath haben dieſer Tage Verhand— 
lungen über die frage ftattgefunden, ob die Urmee auf den Kriegsfuß ges 
ſtellt werden folle, Die Negierung wird näditen Monat 24,000 Mann 
ausbeben (fie braucht Leute, um den Aufitand in Säditnlien zu bekämpfen); 
das Hierauf bezügliche Gefep ift der Kammer bereits vorgelegt. Diefe Aus: 
hebung ift eine außerordentliche, da fie die Altersklafſe 1841 trifft. Die 
Regierung bat bei der Gieperei zu Bochum in Preußen 6 Gußſtahlkanonen 
beftellt, und eine Lieferung von mehreren hundert Geſchützen großen Kalibers 
in England in Altord geneben. 

Braultreid,. 


Paris, A. Juli. Diefen Morgen it der Kaiſer nach Vichy abzereift. » 


— Nad einem Briefe aus Beirut (über Paris vom 4. d.) bat die Ans 
wefenbeit des franzöfiiden Geſchwaders an der ſyriſchen Küſte der dortigen 
chriſtlichen Bevölterung das durd; den Abzug der franzöftfgen Truppen fo 
ſauwer erjhpütterte Vertrauen wieder beieftigt. Die iHlotten-Offiziere gehen 
bäufig an das Yand, erhalten jedoch nie die Erlaubnig, über Nacht ven 
Bord entfernt zu bleiben. 7 

Die einem belgiſchen Blatte gemeldete Entdekung einer neuen Ber: 
ſaworung gegen das Yeben des Kaiſers wird von einem legitimiftifchen 
Departementulblatte „In France contrale* beftätigt und dahin ergänzt, daß 
der in das Orfini’ice Attentat verwickelte und jpäter von dem Kaiſer bes 
u. Rudio an der Spike diefes Komplettes geftanden; man babe in 

irmingham bereits Grploflonsbonben angefertigt gehabt, und im Zufall 
einen jungen franzöjiiben Konſular-Agenten auf die Spur dieſes Unter: 
uehmens geleitet. Das omplott habe Verzweigungen in Franfreid und 
Italien gebabt und die in letter Zeit bier uud in Marſeille vorgenommenen 
Verbaftungen (namentlich ven Italienern) hingen damit zujammen. Der 
Entdeder der beabfichtigten Unthat jew felbjt von England nach Fontaine: 
bleau gekommen und babe dem Kaiſer jeinen Bericht abgeftattet, 
autsen 

Madrid, 30. Auni, Die min Joeurnale erteilen dem Veſchluſſe 
welchen die Regierung in Betreff Marocco's gefaßt, ihre volle Beſtimmung — 
Die Drgane der konjervativen Partei behaupten, die pertugiefiihe Regierung 
habe ſich zur Anerkennung des Königreiches Italien iediglich durch den Ein— 
Muß Englands beſtimmen laſſen. 


Neuete Machtichten. 

Berlin, 5. Juli. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein königliches 
Manifeft, welches vom Staatöminijterium kontraſignirt iſt, nach welchem 
der König und die Königin ihre Krönung im Oftober d. 3. in Königsberg 
vollziehen werden, und zwar in Gegenwart der Mitglieder beider Landtags 
bäufer und der fonjt zu entbietenden Zeugen aus allen Provinzen des 
Königreichs. 

Agram, 3, Juli. Landtagafigung, Nach Verlefung des geftrigen 
Sigungsprototolls wurde die Debatte über das ſtaatsrechtliche Berhältnif 
zu Ungarn fertgejegt, an weicher fich fieben Redner betheiligt haben. Nächite 
Sitzung morgen. Witter Ambros v. Vranycanh Bat für die ſüdſlaviſche 
Atademie 104000 fL. geſpendet. 

Caſtel Luſtua, 2. Zul. Abdi Paſcha iſt von Nehai, das mit 6- 
bis 700 Mann und Artillerie beſetzt iſt, nad Skutari, die Miriditen find 
nad, Antivari zurückgekehrt. Der Paſcha war mit Geld wohl verfehen und 
bezahlte Baar die Arbeiter an den Feſtungswerken. Die Flüchninge find 
aus Defterreidh nach Spizza zurüdgelehrt. Die Montenegriner verhalten 
fi, angeblich auf Befehl ihres Fürjten, für jept ruhig in ihren Grängen. 

ailand, 3. Juli. Die „Perjeveranza” meldet aus Turin vom 

2. d.; In der Kammerfigung wurde die Berhaudlung bezüglich der neapoli: 

tanijche Gifenbabnen begonnen; ınan erivartet die der Kammer bereits vor⸗ 

gelegte Melation über die Organifirung der römifchen Eifenbahngejelljchaften. 

Der Ausſchuß bezüglich des Baues der Gijenbahnen in Galabrien und Gir 

lien wird in einigen Zagen das Mefutat vorlegen. 

. Turin, 4. Juli. Nach Berichten aus Neapel haben Räuber die 
Papierfabrik des Hrn. Leſevre eingeäfcert. — Die Abgeordnetentammer hat 





mit 215 gegen 19 Stimmen den auf die neapolitaniſchen Eiſenbahnen bes 
züglichen Een votirt. 

Stodholm, 4. Juli, Der Marcheſe von Torrearſa iſt bier mit 
Inbel empfangen werden, und von Seiten des Königs und des Volkes 
wurden ihm Ehrenbezeigungen zu Theil. Nächſte Woche wird ihm ein gro« 
bed Banfet von Einwohnern Stodhelms gepeben werden, 

Nem:Nork, 22. Juni. In Waſhington ift Alles ruhig. Bom Nor: 
den treffen jeden Tag an 5000 Mann in Wafhington ein. Auf dem Po: 
tomac haben Schiffe des Nordens elf Prifen gemacht. 


Amtliche Nadhridtem 
Die Stelle eines Zeichnenlehrers an der biefigen Landiwirthigafte: 
und, chule ijt dem biäherigen Zeichnenlehrer an dem Schullehrer: 
feminare zu Altdorf, Koh. Dig, verlieben worden. 


Bermijdte Nadhridten. 

F Orb, 4. Juli. Vor einigen Tagen wurde ein Einwohner von 
Leltgenbrunn d. G. beim Bellenaufladen von einer giſtigen Natter im Finger 
geſtochen, in Folge Defjen im Verlauf einer Stunde deijen ganzer Arm, Hals 
und Brujt der Art anſchwoll, dab er zwei Tage in Lebensgeſahr ſchwebte, 
diefe fell zwar vorüber ſehn, indes hat fich der Geſchwulſt auf einer Seite 
des Körpers jo verbreitet, dag eine Arbeitsunfähigkeit von langer Dauer, 
man fügt von 6-9 Monaten, eintreten kann. Diefe Ratter findet fich 
in biefigen Waldungen ſehr häufig, ift deßhalb den Leuten fehr bekannt, die 
bei deren Bertilgung die größte Vorſicht anwenden. 

burg, 3. Juli. Die & Regierung gibt im heutigen Kreisainte 
unter ebreuder Unerfenmung der mohlthätigen Gefinnung mehrere Vermächt- 





niſſe der jüngit verlebten Frau Nechtsanmaltäwittwe Anng Warmuth bes 


kannt, und fallen durch diefelben 1000 fl. den Urmen zu Mellrichſtadt, 
dem Geburtsorte der Verlebten, und je 50 fl. der Kinderbewahranftalt, dem 
Taubſtummen⸗Inſtitute, der Kreis Blinden-Anſtalt und dem Elifabethen⸗ 
Verein zu, 

Bor einigen Tagen hatte der k. Meviergebülfe von Höch berg beim 
Kofenern einer neureparirten Flinte im Ghuttenberger Walde das Unglüd, 
ſich nicht unbedeutend zu verlegen, indem das Schloß abjprang und Split: 
ter desſelben das Ange und eine Seite des Geſichts trafen. Wieder eine 
Mahnung zur Vorficht in Handhabung unerprobter Gewehre. (I. Abdbl.) 

In den vornehmen Kreifen Berlins wird das Verſchwinden eines 
Kammerherrn einer kgl. Hoheit beſprochen. Gr binterläßt ca. 40,000 Thir. 
Schulden und mar gezwungen, ſich feinen Gläubigern zu entziehen. Einer 
derfelben, ein berũchtigter Wucherer in Potsdam, batte auf dieſes Verſchwin— 
den gerechnet und einen Wechſel über 1000 Thlr. anf 11,000 gefäticht, 
Der dlůchtige wies aber von der Schweiz ans die Fälfhung nad, und der 
Wucherer erhängte ſich, um der Kriminal-Unterſuchung zu entgehen, im 
Wildpart. 

Karlstuhe, 1. Juli. Die gerichtliche Unterſuchung wegen des Ber: 
giitungsverjuches gegen den Hofmarfcpall v. Baumbach wird mit großer Um: 
und Borficht fortgeführt. Die Gattin des Hrn. v. Baumbach befindet ſich 
neoch in dem früheren Verhaft und eine Veränderung des Haftlokals ift wicht 
erfolgt, Am Samſtag Abend find die verhaftet geweſenen Dienftboten aus 
ihrer Haft entlaffen worden. 


aftlihe Berichte. 


das Ya fl, Die Kithe durrpfqmittlih per Stüd 53-30 fl, die 

Kalben burdjchnitilih per Stift 33—65 fl. galten. KB. a 
wiituchen, 1. Juli. Die heutige Generalverjammlung bes deutiden Eijen- 
bahmvereins, auf welcher bauptiählih die Vereinbarung eines nemen, mögligft den 
etzbuches eutſprechenden Ghikterregiements 


vertagt worden und wird nun erſt Ende Auguſt ober Anfangs September en 


1 von 
Um berg beigetreten find, 
= mt ul Mei der A Juli ds. Ira, vorgenommenen Berfoefung 


als jeither ans bem . Die te Halle & 
L * 12 fe 50 ir 5 1 |. SO tr. ah Quatität. Kom 10 f- 
Da 20 x. cn 8 l sfr» 8 In afer 5 fl. 20 fe Fu Reel Meines 


felben abwarten möchte, effeltiv 23 fl. ohne Bi F ey > —— de 
suerände ; (MR. Big.) 


i 128 fl. M fe. 
a en Balkent te ohne Begehr und unveranderlich. 


Börfjeuberidte 
Franfiurt, 5. Yuli. PAAR Be und Kaufsanfıräge 


Thereſia Scherer in der Bjafiengaife Lit. B Mr. 3 durch Das Lönigl. Bezirks 


die ige Börfe in eime beffere Stimmumg, bie fih anf alle öfterreihiichen x ; 
Bi ufet: IE Er haben —5 gen —X m von geſtern richt dabier. 
bend nicht weleutich veränbert, 2 Uhr. Der. Krebitaltien 146. Natienal Ak } 
Abende in der Gffeftemfezietät war wenig Geſchäft. Oeſterr. Krebitaftien 145%, Lantgeriht Würzburg rl 


ber. 1. G. National 56, ©. 





Termimalender. 
b 9 Uhr, Helgverfteigerung im Gemeindewalbe zu Oberbeifeubad. 
Uhr, Forderungsanmelbung an Katharina und Barbara Krämer von 
in Norbamerifa, beim f. Laudgerichte Kigingen. 
Natmittags 2 Uhr, Berfteigerung von ca. 40-0 Stüd Eihenfbälbelzabichnetten 


% li, 
gingen, 3. 5 


im Beramanihen Gaſſhauſe zu Satlanf. 





Nadmitiags 2 Uhr, Mobillareerfteigerung ad dem Nachlafſe der Lehrerewittwe 


Beihäf 





PM heinehmenden Freunden und Bekannten widmen wir die Trauerenzeige, 
dass unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter, 


Frau 


Therefe Nenburger, 


Kabbiner-Wittwe au Thüngen, 


& 
Aschaffenburg den 5. Juli 1861. 





) heute Mittag aus diesem Leben geschieden ist, 


84sten Lebensjahre, an Altersschwäche, sunft und Gottergeben, 


Namens der Leidtragenden: 
G. L. Neuburger. 





162640 Betanntmaduhg. 

Ju ber Berlajlenihaft des vormaligen Kaufmannee 
Adam Stuirbrinf babier werben die zum Marlafke 
gehörigen Mobilien am Ü 

Donnerflag den a0. Iuli i. In, 
Rabmittags 2 Uhr 
und den folgenden Tagen 
in ter Sterbewohnung Yit. A Wr. 3, ferner der vor 
anbene arten Bl-Wr, 1907 zu 323 Des. an der 
Arzburget Strafe im Taxwerthe zu 600 fl. am 
muiwoch den #7 Yulı aus, 
Nachnniuags 3 Uhr, 
im Yofafe bes unterfertigten Gerichts (Bimmer Per. 8) 


Aldhafienburg den 1. Juli 861 
KHöniglihes Bezirksgericht Mb Eingeinrihterann 
er ft, Direlter, 
Weber. 
Kurz. 
Zar-Nr. 8262 Zorn. 


IF efanntmadung. 

De Schnie Kleinmallfadt beabfichtigt, ihre Zehnt- 
renten in ber Steuergemeinde Kleinwallſſadt an die 
Ablbſungetaſſe bes Staates A 

&8 werben beübalb alle vwelche Anfpriiche ge 


gem dieje Zehntrenten begründen zu Können glauben, 
aufgefordert, jolhe binnen 4 Wochen a dato dabier gel« 
tenb u machen, außerdeſſen nah Ablauf dieſer Frift 
biefe Anfprübe nicht weiter berlin fihtige und bie Mb- 
Wfungsartunden feiner Zeit ben Berehtigten binausge- 
geben werden, 
Obernburg ben 3. Juli 1801. 
Kiniglihes Landgericht. 
Stoß, 
iftallabung. 
Im Bade 
Eva Schäfer von Heinrihsthal und deren Kindes ⸗ 
Kuratel 
„gen . 
Eajimir Giegerih von Mümlingen, 


Baterkhaft bear, 
wirb Bellagter, der unbelannt mo abwefend, hiemit 
aufgefordert, auf bein Bergleigungenorialag von 28. 
Januar und eventuell auf bie Schluferflärung vom 2. 


pril d. 36, wovon die Duplifate zur Ginficht und 
Empfan ie dahier bereit liegen, binnen 3 Monaten 
von heute an feine Erflärung babier abzugeben, widri⸗ 


genfalls angenommen wäre, daß ex auf bem angebo: 
tenen Bergleih nicht eingeben wolle, im Uebrigen Klä- 
ger zum ie feiner Klagbehanptungen zugelaflen 
tilrbe. Zugleich wirb ber Bellapte aufgefordert, bis 

obigem termine einen Infinwationsmanbatar für 
his babier anfjuftellen, wibrigenfalls alle Tiluftigam ihn 

henden Be eu an das Gerichtobtett amgebeftet 
und biemit als i 


rbörig infinmirt eratet werben. 
Dbernburg den 26. Juni 1861. 
Königliches Landgericht. 
v8, 
Grimm, Ai. 
167742 Zu verfaufen oder zu ver. 
mietben: Gin noch neues Haus mit fle- 
ben heizbaren Zimmern, drei Manjarben, 
Kammern, Speider, Keller, Waſchtüche, 
Def und’ Holzlage. Audtunft eribeilt wie rpeoken. 


1628 Befanntmadbung,. 
Donnerftag den 11. Juli 1 Fs., 

Rabmittags 1 Uhr 
wird die Neparatur des Kircheudaches in Mainaſchaff 
on ben Wenigſtuchmenden im Gemeindehauſe babier 
abgelajfen. Koſteuboranſchlag 43 M. 

Wainaibaff den 4. Juli 1861. 
Merget, Ed Borſteher. 


— 


von Frankfart, 18tunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin ‚und 


Saison 1861. 
Die Spiel-, Sefe- und Conver- 
158918 ations-Fälr 


sind vom 1. Mai bis 81. Okt. geöffnet, 


_ TAGLICH_CONG PARKER. 
Wohnungsveränderung u. Geſchaͤfts 
Empfehlung. 

15993 Die Unterzeichnete hat . 
eröffnet, woher Du —— is 
D Yir. 163 im Lanbing und empflehlt fih in allen im 
biefes Geſchaſt einſchlagenden Artiteln, namentlich ihre 
Berräthe an Herren» md Damenbiiten, Bändern, Blır- 
men, ebern ac. 

Eilse Herberth, 


I T Megelmäie 
Shaifen- Fahrt 


wiſchen 
Aſchaſfenburg und Soden. 


Bon Sonntag ben 23. i anfangenb wird and 
bem Haufe des Hr. J. A. Ktunkel Nachmittags 


14 u elmägıg Sonntags, Di 
er um Shaife nk 5 Lg * 
nach Soben, und Abends 73 Uhr von Soden nach 


Aldaffenburg fahren. 
reife der Plätze à Perſon: 
Nah Soden und purüch ». If.— Mi. 
Din bie , — A. 
ie Billete werben zu Aſchaffenburg bei Hrn. I I. 
— ana 
Er Man an bie Aufnahme 
Alchaffenburg im Juni 1861. 
1477015 G. Moldenhaner. 
Deore 
Sonmta 


ben 7. Juli won einer Abtheilung der Yande 
wehrinufit auf em Jofeph Geigerideng 
Anfang balb 4 Uhr 


Unswärtige 
Serwalber, f, Oberzeugwart zu Münden. 


Felſenleller. 
1629 | 


Nahmittage 3 Uhr, Berfeigeamg der Rofenmühle bei Leugfelb durch das fal- 





tinnngas:Anerbietenm 


Ein tikhtiger Schriftſetzer findet ſegleich ante Beltäitigung in ber Birtb'fden 
Vusbruderei in Augsbatrg. 





Sterbefälle. 


edelieur: Guſtav 


Kapitalien 


liegen im verſchiedenen Größen zum Ausleihen bereit, 
bie Aulage⸗Bedingungen werben billig gefteilt, Gleis · 
zeitig empfiehlt fd der Untergeiämere ale Vermittler 
bei An. und Berlanf von Däutern ımd Gütern. ri 
here Beſitzungen vorzliglichſer Omalität ſtud umser ſeht 
aumebnbaren Werbältwiifen zum Verlaufe angeboten. 
Anf frautirie Hufcagen wird bereitwilligft Anskunſt 
ertbeilt. 
1593 Thomas Herberth, Agent. 
{630 Bit bober ebrigfetliher Beteiligung zeige 2 
hiermit bem verehrten Publilum ergebenfſ am, ba 
wäghften Sonntag iind Montag ber Schießitand anf 
bem Schloßplage mit ganz mewen Apparaten geöffnet if. 
&. Löier, 
153] il beber obrigfertlicer Bewilligung umd auf 
mebkjeitiges VBerlamer® mache ich dem werebrten vu⸗ 
blilum Die Anzeige, Dah Seuntag und Montag Das 
Garroufel wos geöffnet ift. 


eifert. 


3. Baleuda 


Mainluft. 


{ Montag den &, Juli Harmoniemuſik von 
einer Abtheilung Hautbeiſten Des biefigen Regiments. 
Anjang 4 Ubr 





1637 


Binconz Loͤchler 


40 Maas Milch täglich 


können abgegeben werden. Schriftliche Beftellungen 
binterlege man bei Sen. Jaceb Ernfi im Yaben, 


| 
15123 Die Gutsverwaltung in Maunafdaff, 








Kapitalien 


in verjchiedenen Größen, jedoch nicht unter 1000 fl., 
liegen gegen hypothetarifche Sicherheit zum Aus- 
leihen bereit. 


15478 


Bei wen? fagt die Erpedition. 


Vom 2, Juli de das k. 6, 
mpteir Bir. * ehe 1.” Ir Sep 





162262 !it. D Wr. 59 ım ber Herfl e 
möblirte Zimmer ftiinblich zu vermiethen. 


Konzeffions-Bewerbungen. 
Der Bädergejelle Reinhard re von bier bemirbt 
fih um eme Weinwirthſcha zeifion. 


Srvölkerungs-Anzeige der Stadt Afchaffenbur 

Getrant: Matthias Meet, Taglöhner, mit Dana 
Anna Srebs von Leiber. 

Den 30. Juni. Johann Iofeph Breunflet, Etribent 
u Würzburg, mit Barbara Apellonia Jardin von 


IKT. 
Geftorben: Den 1. Yuli. Eva Iandebeur, Ehefrau 
des Bürgers und 


Kappen Michael Jaude ⸗ 
beur, 69 3. a. — Dorot u — 
des Eraminators Georg Stadelmann, 67 I a. 


Geld-Cours 
vom 5. Juli 1861. 


Gino Brei, ie 
gelänbiige 0 fl. Stilde 1443-44 
FR . 5314-32 
w Stücte .| —33 
Eu I. fl. 1147-51 
@olb per ‚wel 1 — | BO-BU5 
————— * — 
nid Ich 4 12 
l x Pfund fein 6140-5215 
fiche Safen- Seine a E30 | 
© — 


— 1 
Chermomeler-S tand 


— |ürip6 Uhr. |. 12U0r.) 68.6 Ugr. 

i ı +0 981 +1 

BETTER Tr 
Grad und Terlag der A. WarlandtTgen Bruder. 


Dienftag . 


Dentfhland 
Münden, 5. Juli. Die von der hiefigen Studentenfhaft entiworfene 
und gejtern mit Aftlamation angencmmene Ädreſſe an Projeſſor v. Sybel 
lautet: „Hochgeehrter Here Brofeffor! Die unterzeichneten Stubirenden 
fühlen ſich gedrungen, bei dem ſchweren Verluſt, der durd Ihr Scheiden 
unfere Hochſchule trifft, Hnen ein Wort inniger Theiluahine und hetzlicher 
Zuneigung zu widmen. Wir verehren in Ihuen den atademiſchen Lehret, 
ber und mit hohem Geiſt ein reiches Gebiet des Wiſſens erſchloß und und 
an den großen Vorbildern unſerer Ahnen mit Mannesmutb und Pater: 
Iandsliebe erfüllte. Wir verehren in Ahnen den genialen Schriftfieller, den 
umfichtigen Leiter gelchrter Unternehmungen , welde unferem gemeinfanten 
Baterlande zu Stolz und Ruhm gereihen; vor Allem aber verebren wir 
in Ihnen den milfenfcaftlihen Geift, der unbeirrt und unbefchräuft die 
Hobeit der Wiffenihaft übte und vertrat. Vertrauen Sie alfo, hochgeehrter 
Herr Profeffor,, Darauf, daß die Frucht Ihres Wirkens bei und nicht vero 
loren gehen werde, daß wir niemals unſer Necht der freien wiffenfchajtlichen 
dorſchung aufgeben werden. Wir rufen Ihnen eim herzliches vLebewohl zu, 
und bitten Sie, und, denen Sie undergeßlich bleiben, gleichfalls ein freumd= 
lies Andenken zu bewahren. * (Allg. Ztg.) 
Münden, 6. Juli. &e. Maj. der König wird die Serbider zu 
Scheveningen in Holland ‚gebrauchen, umd als Tag der Abreife dahin ift 
dee kommende Donnerftag 11. Juli beitimmt werden. Der erite Leibarzi, 
geh. Rath Dr. v. Gieth, und Hr, Hofratg v. Pfihtermeifter werden Se, 
Mojeftit in Das genannte Seebad beyleiten. Auch wird der königl. Ber 
fandte am faiferl, franzöfiichen Hof, Irhr. v. Wendland, Heute oder mors 
gen bier, erwartet, um gleichfalls Sr. Diojeftät nach Scheveningen zu folgen, 
— Der GErbauer des Ludwig: Donau-Main-Kanals, geh. Oberbaurath 
Brbr, v. Pechmann, iſt im Miter von 88 Jahren bier geſtorben. Der 
verdienfivolle Mann war in feiner Jugend Offizier und hatte ſich für eine 
beſondere tapfere That den Militär-WMar-Jofeph: Orden verdient‘ er war 
aufßerden Komthur des Michaels: und Ritter des Ludwigs · Ordens, 





Münden, 6. Juli. Der 1. Ausiguß der Kammer der Abgeordneten 


Hat geſtern die Berathung über Art. 64 des Gerichtöverfaffungsgelepes fort: 
gefept und beendet und einer modifizivten Faffung des Artifels beigeftimnat, 
mit welcher ſich and die Minifter der Juſtiz und des Innern einverftanden 
erflärten; ſonach ift über diefen wichtigen Puntt des Geſetes in erfreulicher 
Weile eine Verftändigung erzielt. ÜR. Korr.) 

Würzburg, 6. Juli. Geftern traf die Allerhöchſte Ernennung des 
Domfapitulard und Generalvitars Dr. Neigmanı zum Domprobfte dabier 
eim, und wurde bevfelbe Heute Morgen feierlich eingeführt. Es jind nun 
zwei Kapitularftellen beim biefigen Domfapitel erledigt. (BW. St.: u. 106.) 

Würzburg. 7. Juli. Die „Bemeinnügige Wochenſchrift · enthält in ihrer 
neueften Numer einen fehr gediegenen Aufſatz über die Gewerbefrage in Bayern 
von Glockengieer M. S. Buftelli in Aſchaffenburg. Wir möchten ihn den 
Gegnern der Gewerbefreiheit tehr zur Beberzigung empfehlen. Jedenfalls 
fpricht es fehr für eine Sache, wenn ihre Unhänger offen mit ihren Grün 
ben bervortreten,, während das gegentbeilige Verfahren zu der Bermuthung 
berechtigt, daß fi das Bewußtſehn der eigenen Schwäche dahinter veritedtt. 
Einen gleich ſeht beachtenäwerthen Auffa in der Gewerbefrage enthält die 
heutige Numer der „R. W. Ztg.“. Der Verfaffer, ein dertiger Gewerbe: 
treibender, ſpricht fi darin folgendermaßen aus: 

„Die breunenbe Tagesfrage der Gewerbefreihei, welde allerbings jebr wichtig 
iſt, indem folde im ihren en kanm zu abmende Sefultate herfiellen wirb, hört 
man in fo wielfeitigen Yır he abhambein und bisweilen im einer, fall am’ 
Komifde grängenden, zepfthllmliden Weife biefwlirem, baf «6 fülr Alle, noelche dem 
Bollswohle und bem igen Bermwärtstommen ber Menfchbeit zugetban find, als 
Pligt erjhpeint, ibre Auſichten nnd etwaigen Erfabrumgen bierin een und unperhofen 
auszufpregen. Wir fagen „Ale, melde bem Boitswohle und firtfichen Fortſchritt 
zugetban“, denn es fan bier nicht maßgebend ſeyn, welche Wnfihten Obſturanten 
entwideln, welde, im Fette ihrer Privilegien ſigend, den Nebenmenſchen barben, ja 
felft verhungern jehen können; wir Können uns nicht danach richten, tweldhe Meinwngs- 
ußerungen twir von miebrigen gs und Schmaroger hören, bie immer 
bort zu Wunflen fpreben, wo fie glauben, fi bie gewichtigften Freunde machen yır 
können, und denen ein & stpateut ebenfalls mehr gilt, als fittlihe Bürgerpflicht 
und heilige Menſchenrechte jegen wollen wir allen Truſtes befircht jeun, une cn 
das geiflige Gigenthum berjenigen zu teilen, welde, mach bem Prinzip reiner Moral 
und mwirbiger Yumanität, in jebem Menjgen ihren Bruder und, in Bezug anf die 
Anfprithe an bas Leben, einen Meichberechtigten erfennen, folerne er durch Fe umb 
veges Streben fih eine Anwartſchaft auf biefe@üter zu erwerben a und befähigt 
il. eo wenig als bie Sonne befiimmt ift, ihre ergidenben, les ermwärmenben 
und belebenden Strablen Einzelnen zuzuwenden, während im Nagt und Kälte Audere 
verfümmern und fieben fellen, La wenig fann und darf bie Inbuftrie md bie 
Grlenenbeit, feine Faͤbigkenen vermertben zır fönnen, nur fir Ginzelne gegeben fen; 
wir haben die heilige Berpflihtung, de Autheil allen mern Ditinenfhen ein 
zuräumen. Wir wollen gediegene Boite t, auertanute Kahmänner und Techniler 


— 


Aſchaffenburger Zeitung. 


9, Juli 1861. 


reg telße Kejultate eine freie Bewegung in ben Gewerben reip. in der Juduſtrie 
Kon hergefellt, wir wollen an ben Unternehmingen und Affoziationen anderer Staa» 
sen jeben und hören, meh! Großes auf die Weile Ihen erreiht wurde. und taglich 
erreicht wird. Bollen mir uns mit bemstapital afjeciren, bamm muſſen wir une and 
auf den Standpunkt bringen, welcher c8 dem Kapital möglich macht, fi ms au⸗ 
zuiließen; wir willſſen ibm durch eine ratiomell betriebene und erfolgreiche Jutuftrie, 
welhe mar in freier, ungehinderter Entwicdiung fid bilden fan, die Garanti: ber 
Rentabilwät geben. landen wir aber dagegen buch Grängpfähle und Volyeiihram- 
fen die jo rlihrige Iupufteie anderer Staaten von und abhalten ober gar befämpfen 


u können, banın find wir in einem Wahre befangen, welchen man einem denlenden 


Renjdpen fauım zeitramen kann, bemm ift dieß geradezu eine Unmögfisteit, 1) Es if 
nicht zu laugnen, baf die Gewerbefreibeit, wie alles Neue ‚ dat Gewohnte mmändern, 
mandes Undequeme uud Gingelnen felhft Wachtheil bei ihrein Beginne mit ſich 
bringt und mit fid bringen muß. Das Sind, das zum GErflenmale die free Straße 
betritt, kauu leicht fallen (aber aud wieder aufjtehew), bei öfteren, gewohnte 
Auftreten oder bei guter Borbereitung für biefes freie Muftreten wirb e8 aber elbſt 
am Anſauge nicht fallen. Nehmen wir uns baram ein Beifpiel! Suden wir ums 
daurch Aneignen möglich wieler, gediegener Kertitiije vorzubereiten, und znjer Auf 
Ireten, das über fur; oder lang dech einmal neihehen maß, wird cim fiheres fegu. 
Es wird Mancher be einem — der Dinge Schaben leiden, mem er es 
unterkaffen hat, fih zu waffen; die kann uns aber eben jo wenig ein Gruud feyn, 
Dagegen zu {preden, ala e# ein Grund fegn kanır, beu Gebrauch der Meſſer zu vere 
bieten, weil ſich eim Ungeigiefter bamit [<neidet. Belanntlih haben bie Giienbahnen 
viele Sewerbe beeinträchtigt ober Mn 1 ee haben durch fie viele Gaſihaͤuſer ihre 
Eintehr, viele Gewerbe einen namhaften Theil ihres Erwerbes, me nicht benfelben 
Ber Eingebät, Hat dieß Alles jedech den Staat veranlaßt ober weranlaffen fünnen, 
dr Viſenbahnen nit einzuflibren? — Sie wurden eingeführt und bie Benadtheilig» 
tem miigen eben jungen, ihre Ausfälle am Erwerbe dur Betrieb eines aubern Ge- 
mn deden; fie muhten die Freiheit haben, etwas uiht mebr Na 
sung Öcbendes zu unterlaffen und etwas Anderes, Nahrung Bieten» 
des zu ergreifen. Da fie jedöch biefe Freiheit nad unferm gegenwärtigen Zunft- 
zwang mit hatten, murfte mancher ven ihnen bem Elend verfallen, ber bei Freiheit 
der © wielleicht bene noch dm Wohlftand fih befände. Wer gibt uns iu 
Bürgiyaft, weile Erengnifie die niht vaflenbe, unanihaltiam glei den Liieubahne 
lortfsreitenie Jubuftrie im Laufe der Jeit predugiet, bie ambere, zur Zeit ned nöthige 
Prodafte gänzlich verbrängen? — Was dann macen, wern aubere Staaten bergleie 
hen billiger produgiren, weil frei produgiven, unjer Handel fie Mit aneignet, yu ſolchen 
Preifen verkauft, sie wir, weil zurildigeblieben, fie micht ergengen- Knuet mund une 
beebuncp bas Nachiehen äßt? Yin wen verkauft der Magelihmmo- jeine Hügel, ' ber 
Sxufter feine Stiefeln, der Schreiner feine Möbeln x., wenn ber Handel dicſe Pro« 
bufte won auswärts billiger Rellen kann, als es uunjre labıme Inpuftrie iui Rande 
Fi — Not iſt eb wicht jo meit unb wir haben vielleiht no Fabre bis babirt, allein 
per nicht mehr Jahrzehnte. 2) ESo bleibt uns bemnad bie Mahl, von ziwei Wegen 
eiiten oder ben anberu zu betreten: Gutweber, wir fixeben mit aller Energie banadı, 
durch Beſreiung der Indufteie won ideen Feſſeln jede geiftige und Lörperfihe Kraft 
zu ihrer wehlberechtigten Geltung fommen zu laffen, umere Imdufirie auf cine mög« 
lichſt probuttioe Stufe in bringen, beftimanen biebuch das Kapital, ſich uns zu näher 
und allmälig anujoliepen, theilem mit diefem die Frllchte feiner Mittel und unjeres 
Fleifzes und beruegen ums als felbfänbig ſchaffe ide unabhängige und ben Kräften des 
menfhlihen Geiſtes wie den Anforberungen bes Attligen Wertbes würbige Wenfben, 
ober wir ſuchen an dem Althergebrachten Seflzuhalten, jeden in eine Shrante gu fteh- 
Ien, aus der binaus feine thätige Hand might reihen barf, verzichten auf alle Selbi - 

igteit. indem wir uns und unſeren materiellen wie geiftigen Kräften eine Poligei 
im is, hindern ben geiftig und körperlich gerne Thätigen, feine Kräjte zur @eltung 
zu bringen, veranfaffen hiedurch unſer Kapital, ſich anderweitiger Unernehrnuugeu zu· 
zuwenden, ſinlen anf dieſe Weiſe allmätig herab zu Sklaven und Aderlaſſen es banız 
ber Mit- und Macwelt, unſern Werth zu beurtheilen. 3) Erbliden mir darum im 
Gewerbefreibeit kein Ungläd, fondern ein Süd; ein Güd, wenn aud nicht Jedem 
tähelnd, dech bem Allgemeinen en en ben Berfehr, ven Haubel amd bie Arbeit 
befebend, unb was dem Allgemeimen nuͤtzt, dem muß, nach den Begriffen aller fitt- 
lien Kationen, der Ginzelne Ad untererbnen. Auf biefen Grunbjägen fuhend wol- 
len wie bie jo wichtige Frage bejrrechen und behanbeln, der Erfolg wird dauu gewiß 
eiu folder ſeyn, baß wir une bavor weder zu flirchten, uoch beffen zu jhämen branden. 
Berlin, 5. Juli. Das große Ereignißz des Tages iſt das königliche 
Krönungsmanifeit, das im heutigen „Staatäangeiger* erlaffen wird. König 
Wilhelm will einen Alt erneuern, der zum Exjtens und Leptenmale dm Jahr 
1701 durch Friedrich IM. geſchah, als diefer durch die Krone, die er mit 
eigener Hand ſich auffepte, das Kurfürſtenthum Brandenburg zum Könige 
reich Preußen erhob. — Man verfihert, daß eine Zirkular-Depeiche unferer 
Regierung abgegangen jey oder demnächſt abgeben werde, in welder die 
Regierung ſich ihren deutfhen Bundesgenofen gegenüber über die Bedeutung 
und Tragweite der mit Koburg: Gotha abgeſchloſſenen Militär + Konvention 
ausfpriht und zum Ueberfluß die Verſicherung ertheilt, daß damit den bun⸗ 
desmãßigen Normen über Eintheilung und Verwendung des koburg: gothai⸗ 
{hen Kontingents ein Eintrag weder geſchehen ſolle noch werde. R 
Stuttgart. In der Sitzung der Ybgeorduetentammer vom 5. Juli 
kam der Etat des Minifteriums des Auswärtigen zur Verhandlung. Für 
Geſandtſchaftspoſten find 70,100 fl. gefordert. Die Rommiffionsmebrbeit 
beantragte, als Perſonalgehalt des Gefandten in Paris nur die Summe 
von 2300 fl. anzuertennen; die Minderheit der Kommiſſion hat der Re: 
gierumgderigenz von 2500 fl. zugeftimmt. Fetzer bemerft: Den Zweit, die 
Intereſſen, die Einfeit und Stärke des Landes dem Auslande gegenüber 
zur Anerkennung zu bringen, erfülle unfere Diplomatie nicht, fie bringe 


— — — — 





nur bie Getheiltheit Deutſchlands, dynaſtiſche Intereffen zum Vorſchein. 
Er verwillige nichts, fo lange nicht die Vertretung Deutſchlands in Eine 
Hand. tomme. Scott erhebt ſich in Betreff der Vertretung zu Paris, ins 
Bern die, Nothwendigteit beftehe, da, wo die Verſchwörung gegen den allge: 
meinen Frieden ftattfinde, Jemand zu baben, welcher auf der Wacht ftebe. 
‚ Most bemerkt, daß das Jntereſſe des einzelnen Yandes jo gut als möglich 
gewahrt werben müffe, fo lange noch keine Gefammtvertretung für Deutjch- 
Land beftehe. Der Antrag der Minderheit Gezüglid Paris wird abgelehnt. 
Die Kommilfiondmehrheit beantragt ferner: 1) die Verwilligung der Erigenz 
für einen Gefandten in Münden mit zufammen 10,000 fl. abzulehnen, 
2) der Regierung die Dereitwilligleit auszufprechen, die zu Bejtellung eines 
ihäftsträgers in München erforderlichen Mittel zu verwilligen. v. Gas 
merer: Daß Wärttemberg's Anterefien in dem Nachbarſtaate Bayern jehr 
mandfacder Natur jeyen , werde Niemand bejtreiten wollen. Der Redner 
erinmert an die Verhandlungen mit Bayern hinſichtlich des Auſchluſſes der 
Eifenbahnen, in politiiher Hinficht an die Nothwendigkeit, mit Bayern ala 
einen deutiden Staate, der eine bedeutende Heeresmacht Babe, in gegen: 
wärtiger unjicherer Yage in enger Verbindung zu bleiben. Mehl fpridht 
von der Freundlichkeit der bayeriſchen Verwaltung gegen Württemberg; von 
‚der Nothwendigleit des Zufammenhaltens der Mitteljtaaten bei einer Kriegs⸗ 
‚eventualität, wobei Das raſche Jufammengehen mit Bapern für Württems 
berg gewiß höchſt gewichtig in Die Wagſchale falle. Schott: Das Bus 
famnmenbalten mit dem nächſten Nachbarn jey noch niemald mehr als in 
dem jetzigen Hugenblide geboten geweſen, und er werde nicht irren, wenn 
er behaupte, daß die Abberufung unſeres Gefandten in Münden dort viel 
böfes Blut machen würde, Der Redner macht ferner auf die große Wich— 
tigkeit Bayerns als des Stantes aufmerffam, welcher unter den deutfchen 
Mitteljtanten die bei Weitem größere Militärmadht habe. Refer. Hölder: 
Er babe fid) noch nicht Überzeugen können, daß die Vertretung durch einen 
Gkfandten jo unendlih große Vortheile voraus haben jolle ver ber Ber: 
tretung durch einen diplomatifcyen Agenten. Von der Einficht der bayerifchen 
Staatsmänner denke er zu body, ala daß er glaube, fie würden es die 
württembergifchen und ihre eigenen Staatsangehörigen entgelten lafjen, wenn 
die württembergiiche Volkävertretung es für ihre Pflicht erfannt babe, zu 
beihliepen, dak die Vertretung dur; einen Geſchaͤftsträger jtatt durch einen 
Gejandten erfolge. Wenn auch die ſüddeutſchen Staaten noch je enge zus 
ſammenſtehen, fo werden fie doch nicht viel ausrichten können, und wenn 
Deiterreih die Hülfe nicht leiſten könne, fo erfordere es das Jutereſſe dei 
Landes, an Preußen ſich anzuſchliehen. In dieſer Hinſicht wünſcht er, daß 
der Weg der Würzburger Konferenzen nicht zu eifrig verfelgt werden möchte. 
Minifter v. Hügel: Die Aufgabe der Mittelftanten ſey, ihre Pilicht zu 
ertüflen, um, wenn die Örokjtaaten ihnen die Hülfe nicht leiten würden, 
genreinjam gegen ben ‚Feind aufzutreten. Die Mittelftuaten werden nicht 
erſt zuwarten, eb Preußen uns vertbeidigen will oder nicht, ſondern fie 
werden, wenn die Gefahr fommt, gemeinfam handeln, Das jen der Zwect 
Würzburger Konferenzen. Sofort wird der Antrag der Minderheit auf die 
wolle Exigenz für den Gejandten zu Münden mit 52 gegen 25 Stimmen 
genehmigt. Für den Gefandten in Paris werden 12,000 fl. (Die ganze 
Grigenz) verwilligt. 

Nah Erledigung des Etats des Meufern beantwortete Minifter v. 
Hügel die Anterpellation Hölder's; ob es Grund habe, daß ben mwürttem: 
bergijhen Konfuln in Italien von der Regierung in Turin Das Grequatur 
entzogen ſey, und was die württeımbergifhe Regierung in dieſem Betreff 
zu tum gedenfe. Frhr. v. Hügel beftätigte die Thatſache der Entziehung; 
fie habe indeffen nur auf einen einzigen noch bei Tosfana beglaubigt ge: 
weienen Honfularagenten in Lworno Anwendung gefunden; die württem- 
bergiſchen Interefien in Italien feyen nunmehr nach Maßgabe bes Zoll⸗ 
vereinsantrags von 1853 unter dem Schuß der preußiichen Konjularagenten 
geftelt. Abg. Hölder, von der Antwort des Miniſters nicht ganz bes 
friedigt, behielt fih einen Antrag vor, auf Wiederheritellung der dDiplomas 
tiſchen Beziehu zwiſchen Württemberg und Italien gerichtet. 

Delterreidgifde Monardie. 

Agram, 3. Juli. In der heutigen Landtagsſikung gab ein von meb: 
reren Perfonen aus dem Bezirk Ribnit unterſchriebenes Mißtrauensvotum 
für den dortigen Abgeordneten Kwaternit wegen feiner Haltung in der 
ungariſchen Uniontfrage, wegen feiner offenbar manyarifche Intriguen vers 
rathenden Faffung zu einer lebhaften Debatte und dem Beſchluß Anlak : 
dießfalls durch $ 5 den Dan die ftrengfte Unterfuchung einleiten zu laſſen. 
In der Uniensdebatte ſpricht Peter Horvat für den Mgramer Antrag, und 
wird megen einer an die Grängdeputirten gerichteten Mpoftropbe, worin er 
fie vor falfchen Freunden warnt, vom Ban zur Ordnung gerufen. für den 
Antrag des Zentralausſchuſſes ſind ferner Ardimandrit Petrovic, Solaricet 
und Perfonee; für Menlunion auf Grundlage des Agramer Antrags iſt 
Barbancie; fir Mevifion der ungariſchen IBer Geſetze dur den Agramer 
Landtag ift Pinterovie; für Vereinbarung der Anträge des Zentralausfchuffes 
und der Agramer Deputirten, und auf diefer Baſis für Union, iſt Kucze⸗ 
wic Dimit. Ärhr. von Prandau bat für Gründung der fühllapifhen Ala: 
demie 10,000 fi. erlent. 

talien. 


Briefe aus Rom wi d. theilen mit, Daß Tage zuvor Mufgr. 
Merode ſelbſt die feierlichen Obſequien für den am Tage be# Peter⸗ und 
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Paulsfeftes erdolchten Gendarmen leitete. Der Urheber der Ermo— 

— —— — en war ** ———— — 

und ver worden. Neue De a droben. Das 

auf - > d. verſcheben. — — 
—Aus Neapel vom 2. wird mitgetheilt, Daß die Vorgänge vom 

des 29, Juni ſich auf beitige Streitigkeiten und Sälägereien —— 

die durd die Pontit veranlagt waren. Tumultwirende Haufen drangen in 

einige Kaffechäufer ein, und mehrere angejehene Verjonen, werumter em 

fremder Baron, wurden von den Gamorrijten geprügelt. 

Zurin, 6. Juli. In der Deputirtenfammer wurde der Sefepenttwurf, 
betvefjend eine tranſitoriſche Derjügung bezüglich der adminiftrativen Diyas 
nijation, mit 150 60 Stimmen angenemmen. Die „Turiner Ztg.* 
will wiflen, der Zuftand des Papftes ſey noch fortwährend ein fehr ernfter. 
— in Turin eingetroffen. 

ailand, 4. Juli. Der „Perjeveranga* wird aus Turin vom 3. 
ds. ME, gemeldet: „An der heutigen Kammerſitzung wurde das Geſetz ge: 
nehmigt, welches die Regierung ermächtigt, die Hiufer religiöjer Körper: 
ſchaften in allen Provinzen des Reiches, wo der Staatsdieuft ee erheijcht, 
dur) ein königl. Dekret im Befig zu nehmen. Der Deputirte Amicarelli 
befämpfte dieſes Geſetz, weil es ſich nicht nur auf die Häufer der beftande: 
nen, ſondern auch auf jene der noch beitehenden Koͤrperſchaften bezieht, 
fomit das Statut und das Eigenthums-Recht verfepe und Savourd aus: 
geiprohenem Prinzipe „freie Kirche im freien Staate“ entgegen fen.“ 

Mailand, 5. Juli. Die heutige „Perfeveranza* berichtet aus Nea— 
pel vom 3. d. Mts.: „General Pinelli erließ an die Bewohner der Pro: 
vinz Terra di Yavoro eine Proflamation, laut welder Jedermann der ohne 
ſtichhaltigen Grund in den Feldern getroffen wird, friegaredtlich behandelt 
werden fell. Yetino und Gaftellone in der genannten Provinz wurden neuer⸗ 
lich von den Aufſtändiſchen befegt, und auf den Gipfeln ber Derge die 
bourbonifhen Fahnen aufgepflanzt. Truppen wurden bereits in jene Gegend 
entjendet, um den Aufſtand zu unterdrüden.* 

. . Brantreid. 

Paris, 5. Juli. Der Zudrang zur heutigen Gerichtöfigung war noch 
jtärfer, als au den vorigen Tagen. Um 12 Uhr wurde Mires vorgeführt. 
Derfeibe ift ehr ruhig. Sein Vertheidiger, Advokat Mathieu, ift noch krant, 
der Advetat Ploeque überninnmt befmmegen die Vertheidigung des Angetlag 
ten. Plocque verlangt, dag Mirds einige Bemerkungen machen dürfe. Der 


"Präjident geftattet dieß, und Mires, der ein Manuffript in der Hand hält, 


lieſt eine Vertheidigungsrede ab, in der er mehrere falſche Angaben über 
feine Tperationen zu berichtigen ſucht und bie Bitte ausfpricht, daß die Arz 
beit der Sadwerjtindigen einer Gegenprüfung unterzogen werden möchte. 
Nach Beendigung ſeines Vortrags ergreift der Bertheitiger Plocque das 
Wort. Derſelbe ftellt einen Antrag, in mweldem er behauptet, daß Herr 
Monginot (Sadwerftändiger) einfah und auf ſervile Weile die Anjhuldi: 
gungen des Hrn. v. Pontalba wieder vorgebracht babe. Zugleich verlangt 
er, daß die Buchführung einer neuen Prüfung unterworfen werde, nın den 
Bericht des Sadverjtäntigen damit zu vergleichen. Er jagt dann weiter : 
Hr. Mirds wurde von einem unferer beften und erniteiten Kollegen vertbei- 
digt, von einem Kollegen, der nad; einer gewiſſenhaften Prüfung feiner Sache 
bie abfolute Ueberzeugung jeiner Unfchuld gewann. Ich theile diefe Ueber: 
zeugung. Ich nahm in diefer Sache nur den zweiten Rang ein — id) war 
fo zu jagen der Sekundant. Hr. Plocque ſpricht dann aus, daß in dem 
Händen drs Hrn. Mathieu alle dieſe Sache betreffenden Dokumente ons 
zentrirt waren; er ſey daher genötigt, die Verteidigung des Hrn. Mirds 
nad; einem kurzen Studium, das Tag und Nacht in Anſpruch genommen, 
zu übernehmen. Und doch werde die Vertheidigung umvollftändig feyn; er 
erkläre diek im Voraus. Der BVertheidiger zählt bierauf die verſchiedenen 
von Mires ins Leben gerufenen Gejchäfte auf und beſpricht hierauf die 
Reaktion, die der großen finanziellen Vewegung, welche doch jo fruchtbein- 
gend geweſen fen, Fehlen anlegen follte, und die Dekrete, welche die Bötſe 
ſchloffen und die Emifjionen in's Stoden brachten, indem fie dem Geldmarkie 
die Freiheiten nahm, an die er gewohnt war. Hierauf zum gegenwärtigen 
Bermögen bes . Mires Üübergehend, Fährt Hr. Ploeque folgendermaßen 
fort: Als im Jahre 1853 Mires vie Sache der Actions reunies vers 
ließ, welde die glüdlichften Mefultate für Jedermann gehabt hatte, befaß er 
ungefähr 4 Millionen. Willen Sie, mie jein Vermögen 1860 repräſenlirt 
war? 8 war repräjentirt durch fein Haus in der Rue de Ta Ferme des 


. Mathurins, durch jeine fpanifchen Renten, dur feine Konto-Kurrent bei 


der Gaiffe und durd feine Gerantenftelle am Konftitutionnel, Als das Un: 
plüd über ibn hereinbrach, was ich mich wicht entſchließen kann, feine Ver: 
folgung zu nennen, an diefem Tage lieferte er feine ſpaniſchen Menten an 
die Gaiffe ab, Was würde er zur Beſchwörung des Ruins nicht gethan 
haben? Es bleibt noch die &erantenftelle am Eonjtitutionnel; es war etwas, 
aber heute iſt fie nichts oder faft nichts mehr werth. Er ſchuldet der Caiſſe 
1,500,000 Ir. und fein unbewegliches Vermögen ift nicht einmal jo wiel 
werth. Das iſt der große Maub dieſes durd den Ruin fo vieler Opfer 
bereicherten Finanziers. Der Vertheibiger neht auf die Lebensgeſchichte 
Mires über und verlieft dabei mehrere Dokumente und Briefe, im denen 
r Mires als Wohlthäter der Armen dargeftellt wird. Dann auf ben’ 
tfprung des Prozefies übergehend, der Hm. Mires vor die Gerichte ge⸗ 
führt, zeigt Hr. Plocque Mires int Gtreite mit dem Feinde, die ihn vers 


derben wollte, mit Hru. Pontalba. Diefer, der Adminiſtrator der Caiſſe 
und der römifchen ijenbabnen war, der ein großes Vermögen befikt, der 
wit vollen Händen aus der Kaffe geſchöpft Hatte, der nicht weniger als 
1,200,000 Franten fehuldete, beuutzt dem Zwielpalt der Geranten, um feine 
Schuld ſtreichen zu laſſen und um fi dann zu bereichern, Er warin ben 
Inlereſſen der Geſellſchaft verwendet worden, und er fagte, eine jede Mühe 
verdiene ihren Lohn. Gewöhnlich widmet der Adminiſtrator einer Ger 
ſellſchaft feine Dienftleiftungen umfonft. Hr. v. Pontalba Bandelte ans 
derd. Er gebt nach Marfeille und verlangt 500,000 Franken. Er geht 
nad Rom, er bewohnt einen Palaſt, führt ein großes Haus, beſchãftigt 
ſich die Gabel in der Hand, mit den römiſchen Eiſenbahnen, bewirthet die 
Kardinäle und römische Prinzen, und verlangt dan 1,200,000 Franken, 
nur deſthalb, meil jede Mühe ihren Lohn verlangt. Dieſes verhinderte aber 
außerdem die Caiffe nicht, ihm für 10,000 Franken Wein zu ſchicken. Die: 
ſes war theuer, und doch brachte Hr. v. Pontalba nichts zu Stande. Hr. 
v. Pontalba beginnt nun zudroben. Man Hatte ihm ſchon 269,000 Franken 
für Reife: und Aufentshaltäfoften bezahlt. Hr. Mires will nicht. Von: 
talba befieht darauf, Hr. v. Pontalda reicht feine Entlaffung ala Mitglied 
des Ueberwachungsausſchuſſes ein, und auf die darauffolgende Bemerkung 
des Grafen Simeon, daß die Art und Weife, wie er handle, unerhört ſey, 
ermiderte er, daß, da er Hrn. Mirds nicht dazu bringen fünne, bie ihm 
gemachten Verfprehungen zu erfüllen, er fi an ihm räden wolle. Das 
Wort ift alfo gefallen: es ift die Made, bersorgerufen durch die Enttäu: 
ſchungen der Geldgier. Er will den Ruin des Hrn. Mirds; aber diefer 
» Ruin wäre nicht vollftändig, wenn mit Hrn. Mirés nicht auch die Gefells 
ſchaft zu Grunde geben würde. Er erflärte es in einem Briefe; er fagt 
felbft, daß er e3 in dem offiziellen Journal unterzeichnen würde. Mer hat 
die Spalten diefes Journal Hrn. v. Pontalba geöffnet (von der Moniteur: 
Note gegen die türfifche Anleihe ift Hier die Mede)? Man hat Dres, 
fährt der Bertheidiger fort, dargeftellt ala einen Verſchwender, einen unmäßi: 
gen Freund bes Yurus, der mit Betrug und Vertrauensmißbrauch umgeht, 
als einen Mann, der mit feiner Stellung, mit feinem Bermögen, mit jeis 
ner Gewiſſensruhe, ich möchte beinahe fagen, mit feiner Ehre, ein loſes 
Spiel treibt. Iſt der Mann denn verrückt? Mein! Er iſt ein fih für 
ſchuldlos baltender Mann! Ja, id) gebe weiter, jein Xeben, jeine Hands 
lungsweiſe ıc. ins Auge faſſend, erblide ich in ihm einen Mann von ties 
fem Gemüt. Das Schriftſtüct des Hrn. v. Pontalba war um fo grau: 
famer, um jo mehr zur umgelenener Zeit, als die Geſellſchaft auf dem Punkte 
ftand, ſich wieder zu erheben. Mires kämpft, fie zu reiten, harrt aus, 
wird Allen gerecht, arbeitet: Tag und Nacht und gelangt mit feltener 
GBeifteägegenwart dahin, vom 15. Dezember bid 17. Februar gegen 


51 Millionen Franken zu zahlen, Und follten ihn auch die Wellen des. 


gerichtlichen Verfahrens überfluthen, er that, was feine Pflicht war! 
Vertheidiger Plocque bittet, die Gipung auf morgen zu vertagen, Da er ers 
müdet fen; Diefem Geſuche willfahrt das Gericht, indem cd die Sitzung 
auf morgen halb 12 Uhr vertagt. In der heutigen Siyung meinte Mires 
zu verſchiedenen Malen. Gr ſieht ſehr angegriffen aus. 

Aus Madrid mird gemefder, daß die ſpaniſchen Truppen Yoja ge: 

nommen baben. (Rad einer älteren Depeihe aus Madrid vom 3. blieb 
der Aufſtand auf Leja befchränft; Die Aufſtändiſchen riefen: „Es lebe die 
Repnblit! und Tod dem Papſte!“) 

Depeſchen, weldye der Parifer „Prefje* vom 5. d. aus Indien zus 
gefommen, melden, daß zwiſchen dem Nabob von Bharvalpore und feinem 
Mtinifter, Ahmed Shan, am 25, Mai ein biutiger Konflitt jtattfand. Der 
Miniiter vertbeidigte fid mit 250 Soldaten und zwei Kanonen in feinem 
ei welches der Nabob durch feine Truppen ftürmen fieh. Der Minis 

er und jeine beiden Brüder 527 5 den Waffen in der Hand getödtet. 
e en. 

Brüffel, 5. Juli. Im Di (Hennegau) hat eine weitgreifende 
Werfeinjtellung der Kohlen: Arbeiter zu betlagenswerthen blutigen Konflikten 
mit der beivaffneten Macht Beranlafjung gegeben. — An mehreren Drten 
und gu verſchiedenen Malen während der drei leptoergangenen Tage it es zu 
blutigen Zufammenftößen gelommen, wobei die Arbeiter mit Stöden und 
Steinen, jo wie die Gendurmen und Truppen mit der blanfen Waffe ein 
gehauen. Die Zahl der Verwundeten und Verhafteten iſt erfledlich; jene 
der Todten, unter denen auch einige Frauen, wird auf fünf bis ſechs ver: 
anſchlagt. Die Bewegung, hauptſächlich auf bie Oppofition der Arbeiter 
gegen ein neu eingeführtes Reglement begründet, ift noch nicht zu Ende. 

Brüffel, 6. Juli. Die heutigen Nachrichten aus dem Borinage lau— 
ten befriedigend, indem fie das Ende der Unruhen als bevoritchend und 
ſchon melden können, daß ein Theil der Arbeiter zum Werke zurüdgetehrt ift. 

Großbritauniem 

London, 6. Juli. In der geftrigen Sitzung des Unterhaufes machte 
Ktingslake auf die bedrohte Neutralität der Schweiz aufmerffam und wünfcht 
die Borlegung neuer Altenftüce Betreffs der neutralifirten Provinzen Ga: 
voyens. Sir R. Peel betrachtete die Einverleibung Savoyend alt vollendet, 
drang jede auf Sicerftellung der Schweiz gegen etwaige Gefahren. Lord 
I. Ruffell fagte, es ſey Mar, daß Cavour ver dem italieniſchen Kriege Savehen 
und Rizza eventuell an den Kaifer Napoleon abgetreten babe. Er (Ruffelt) 
babe proteftirt, weil die übrigen Mächte paffiv verblieben ſehen. Die Neu 
tralität der Schweiz ſey feitden unaugetaftet geblieben und werde es hoffent ⸗ 


ih auch in Zukunft bleiben. Lord I. Ruffell verficherte ferner, Frankreich 
handle, twie in Syrien, fo in allen gegenwärtig fchmebenden Fragen je: 
meinfam mit Gngland, rm < rg erhalten bleiben werde. 
rie eniand. 
Athen, 19. Juni. Es er u Berbaftungen vorgenommen. 
rie 


Konftantinopel, 29. Juni. GHalib Ben, Direktor der Militärvors 
bereitungsjchule, wurde zum erjten Kammerherrn, Fuad Paſcha zum erften 
Adjunkten (?) des Sultans ernannt. Dem ältejten Neffen jdyenkte der 
Sultan feinen Dampfer und große Güter, dem zweitältejten eine große Be: 
figung. Mufgir Somael Baia, zulegt Kommandant der rumelifchen Ar: 
mee, iſt geftorben. Der neue Patriarch der unirten Bulgaren hat ſich nad 
Odeſſa geflüchtet. 

Amerile 


New:NYork, 21. Juni. In Miſſouri Hat, nur 5 Tage nad Gous 
verneur Jackſens Kriegserflärung, der General Lyons mit feinen deutfchen 
Truppen ihm bereit eine Schlacht geliefert, nach den vorliegenden telegraphifchen 
Berichten die wihtigite, die im dem ganzen Kriege bis jept vorgelommen. 
Am Montag den 17. hat er die bei Booneville jtehende Seceflioniiten Armee 
(2000 Mann) angegriffen, fie, da fie fid im den Wald zurüdzog, durch 
eine fimulirte Flucht ins freie Jeld hinausgelodt, und dort durch eine Kanes 
made, die 30 Mann tödtete und verwundete, gefprengt. Hunderte der Flüch⸗ 
tigen wurden eingefangen, aber gegen ihr Ehrenwort, fortan dem Bunde 
tren ſeyn zu wollen, entlaffen, Jadjon, der dem Gefechte von einem ent: 
legenen Hügel aus zugefeben hatte und feiner Feigbeit wegen von feinen 
eigenen Yeuten ſchnöde infultirt ward, ſuchte jofort das Weite. Der „Bene 
ral* Price war ſchon vor dem Beginn des Gefechts geflehen. 

New:NYork, 27. Juni. General Banks hat den Marſchall von Bal- 
timore wegen Yandesverrathes verhaften Iaffen und einen Provoſt-Marſhal 
für die Stadt ernannt. Das mit Kriegs: Gontrebande nad) Eharleston 
fegelnde britiſche Schiff Amerika ift gefapert umd nach Philadelphia gebracht 
worden. Mehrere unbedeutende Gefechte hatten zwiſchen den Kanonenbooten 
der Vereinigten Staaten und deu Rebellen am Ufer ftattgefunden. Ein jo 
eben bier angefommenes Shiff meldet, dag von einem Kaperſchiffe Jagd 
auf es gemacht wurde, Das britifche Schiff Forſarſhire üt im meritaniſchen 
Meerbufen von Schiffen der Vereinigten Staaten genommen worden. Die 
Uniondregierung bat die neue proviforifche Regierung Virginiens anerfanut. 
Die von General M'Yelland befehligten Truppen Fonzentriren ſich raſch von 
Welten Her im Birginien. Der General hat fein Ablommen getroſſen, 
wodurch er ſich verpflicytele, den Boden von Kentuckh nicht zu beſehen. 

New:Mork, 23. Juni. Zu Mattpias:Boint am Potomac hat ein 
Geſecht ſtattgefunden. Die Rebellen feuerten aus den Kanonenbooten auf 
ein kleines Häuflein, tödteten zwei Mann und verwundeten mehrere andere, 
Im Haufe des Marſchalls von Baltimore haͤt fih eine ungeheure Quan⸗ 
titãt Munition vorgefunden. 


Neueftte Nadridten. : 
Peſth, 5. Juli, In der heutigen Sitzung des Oberhauſes wurde 
geftrige Beſchluß des Unterhaufes in Betreff der Adreſſe an den Sailer 
freudig entgegengenommen. Das Oberhaus beichloß einftimmig, demfelben 
beizutreten. Heute Abend findet Sihung beider Häufer behufs Unterzeich⸗ 
nung der Mdreffe ftatt. 
Peith 6. Juli. Beide Präfidenten des ungarifhen Landtages reifen 
heute mit der von den Repräfentanten votirten DeaPihen Adreffe nach Wien ab. 
Petersburg, 6. Juli. Das „Journal de St. Petersbourg* meldet, 
daß der anperortentlihe Geſandte Preußens, Hr. v. Bismard:Schönhaufen, 
zeitweife feinen Biefigen Boten verläßt. — Wie die Börfen-Zeitung meldet, 
wollen die biefigen Banquiers zu den beftehenden Surfen nicht mehr traf: 
firen; die Reigabank allein Hält Die Kurfe und gibt Wechſel ohne Limitum aus, 


Umtlide Nadridiem 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die fathel. Pfarrei Warmisried, Ydg. Mindelheim, dem Briejter J. B. Fleiſch 
hut, Piarrer zu Tiefenbach, zu übertragen; den von dem Prieftern X. B. 
Spagl, Pfarrer in Tondorf, Ydz. Landéhut und C. Mittermayr, Frilhmeß 
beneſiziat in Dachau, bg. gleichen Namens, eingeleiteten Pfründetauſch zu 
genehmigen; zu genehmigen, daß die durch Das Ablchen des Domvikars 
BPriefter M. Angermanu und durd Das fofort ftattgefundene Vorrüden der 
anderen jüngeren Dompvifare erledigte fünfte Domvikarsitelle in dent Der 
tropolitanfapitel Müncen-Freyfing von dem Erzbiſchofe von Münchens Frey: 
fing dem feitherigen Kooperator an der Metropolitan: Pfarrlirhe zu U. 2. 
dran in Münden, Priejter M. Bonn, verliehen werde; Pie pweite protefl. 
Piarrftelle bei St. Johannis in Ansbach dem Kapitels: Senior und bis: 
berigen ziveiten Pfarrer bei St. Gumpertus dafelbft, Chr. E. Hornung, zu 
verleiben; die erledigte proteſt. Pfarrftelle zu Unterasbah, Dekanats Guns 
zenhaufen, dem bisherigen Pfarrer zu Mitteldachftätten, Fr. T. Müller, die 
erledigte protejt. Pfarritelle zu Doppeureuth, De. Zirndorf, dem bisherigen 
Piarrer zu Kioſter Heilsbronn, G. Mud, und die proteft. Pfarrſtelle zu 
Nlenfdwang, Det. Dinfelstüßl, dem Pfarramtölandidaten S. G. Chr, 
Eloeter aus Bayreuth zu verleiben ; die erledigte Stelle eines Mitzliedes 
des ſereis⸗Scholarchates von Unterfranken und Äſchafſenburg dem feitherigen 
Grfapmann, Domfapitular G. Flag in Würzburg, zu übertragen. 


Die Verweſung der Schulftelle in Zünder&bad ward dem Hilfälchrer 
Alois Münch zu Kleinwallſtadt übertragen. — Der Schullehrer Ich. Adam 8 
Köhler in Unteraltertgeim hat an die f. Negierung das Geſuch geitellt, ihn m 
von dem Antritte de3 Schul- und Kirchendienftes in Gollmuthhauſen, Ldg. 


Königägoien, zu entbinden. 


nen 
Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 

Würzburg, 6. Juli. Ueber den Rerfebr auf beitiger Schranne iſt Folgen⸗ 

16 fl. 45 fr. bis 22 fi. 1b fr, Kom 14 FL 0 kr. 

fer 7el. 80 tr., bis 8 

bem Bitualienmartt galt Butter 22—23 fr. 

3 2829 fr., Eier 13 Stüd um 12 fr, das Paar junge Tauben 


des zu berichten: Es galt Waizen 
dis 16 fl, @erfte 10-11 fl 80 Pe., 

15-16 ft. 20 fr, Biden 15 fl. — Au 
per Vlund, Schmal; 





Anzeige 


fl. 30 fr., Erbſen 


Unter der Vreſſe befindet fib und wird in einigen Tagen ausgegeben unb verjanbt: 
avarıa. 
Eintheilung, Bevölkerung und vollftändiges Drts-Berzeihnig des König: 


reichs 


tatholiſcher oder prote 
befinblih; zu weiber l. Land 
begirt berfelbe liegt und enblid bie Einwohnerzahl 
Sivil-, Miitär- wo firdlihen Eintbeilung 
Relen, j. B. ber Beurls · und Tandeerichte, 


Allen Acmtern, Gemeinde: Berwaltungen, 


bes Königreichs vorand ) 
Bent-, Zoll» und Ferftämter, Reviert, 
öffentlichen Bureaur, 


Bayern. 
Preis gebefter 1 fl. 
Das Oris ⸗Verzeichniz enthält 10,000 bis 12,000 Drtigaften bee Ab nigreiche 
—Rne Vfarrori ob daſelbſt eine Kuratie, 
oder Beurlegericht ber Ort gebörig ; in mel 
Dem Ortsverzeichn 


u —X 538 ein 
arrei-&gpofitiie ober ſtandiges Pfarr-Bicariat 
* Kreis, nr ‚oder Kenfiflorial- 
if geht eine wollt e Ueberfißt ber 
mit Angabe aller Juſtiz un Abminiftrativ- 
BVon-Erpeditionen ıc. x. 

Komptoirs, überhaupt jedem 


öffentlichen Gejchäfte dürfte dieſe meine Aufammenjtellung willlommen und Jedermann, dem die ges 


nauere Kenntniß feines 


Vaterlandes von Intereffe iſt, erwünſcht ſeyn und ſehe deßhalb zahlreichen 


Beſtellungen entgegen, ven denen jene, denen die Beträge beigelegt find, Franco, die Übrigen gegen 


Boftnadinahme ausgeführt werden. 


Bugandlungen erhalten gewünfctenfolls Sendungen in Kormmiſſion und den üblichen 


Rabatt. 

Würzburg am 1. Juli 1861. 
16% 
WE Belanntmagung. 


Im der Berlaffenfchaft des vormaligen Kaufmannee 
Adam Stuirbrint bahier werben bie zum achlaſſe 
gehörigen Mebilien am 

Dounerflag den nu. Iulil. Is, 
Nadmittags 2 gr 
} und den folgenten Tagen 
in ber Sterbewohnung Lit. A Wr. 3, ferner ber vor · 
ve Garten Pl Rr, 1207 zu 323 Dr, an ber 
u im Taxwerthe zu 600 fL. am 
wo 


den a7 ul 
achmittags 3 Ubr, 

im Lokale des unterjerugten Gerichts (Zimmer Nr. 8) 

gegen Baarzablung verſicigert. 

Kan lines Weritsgerngt ale Gi 
J t als Eingelnrichteramt. 
dert. Direkter, ” 
Weber. 


Rurz. 
Tar-Nr. 8262 ort, 
636 Yelanntmadung. 
Anfprüche an ben Rachlatz des ledigen Zaglögers 
-Balentin Fuchs von Sailauf find bei Meibung ber 
—— bei Austinanderſetzung des Nade 
am 
Mittwoch den a7. Imli I. Is, 
Frl 9 Upr 


biererts anzumelden und zır begrünben. 
Wgaffenburg den 28, Juni 1861. 
Königlichen Landgericht, 
Schmitt, 


undene Gegenitände. 
168742 —*8* goldene —— 
aus Eigenthimer fan biefelben hier in Empfang 
nehmen. 
“ den 4. Juli 1861. 
te Sue tmagiftrat. 
v. Herrilein. 
Krenzer. 


— — — — — 
Korn⸗ und Gerſte-Verſteigerung. 
Donnerftan den 11. Juli I. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr, 
mwirb der Ertrag von circa 8 Morgen Winterlorn und 
Gerfte im fal. Part Schenbuſch an den Meifbietenden 
öffentlich DEREN, wozu | r eingeladen werben. 

Schönbuig den 7. Juli 1861. 
Siebold, k. Hefgärtner. 


Holzverfteige e Färftic Köwenfteini- 


art, 
1652 Die untergeihnete 


it * 
bebörbe werflei 
itiwod .: Be 1 Fr = 


5 0 A 
im Gafipauje zum Syiff in Hafenlohr a. M. 


Ioh. Gg. Meder. 


ans den Diftritten: Leiten, Baiersberg, Locherſchlag mit 
Bößbrünngen, Xohrberg und Sauparl 
des Reviere I. Hubertus: 
glg Elaſter Buchen · Echeilholz Ir h. 


269 " " * 2 
WI" w Prügel ze Safe (von 
241} rc — Ir Mi. (ANY), 
4 Grüd Birten-Nupsolz zu Leiterbäumen u. 
Stubtarcenbäumen, 
3: Mafter Birten-Scheitholz, 
4. Bipen-Bcheitholg, 
1 u „  Prüyelpolz; banıı 
aus den Difritten: Gtedgraben, Gefihriatag, Spieß, 


Breit, Koppel und Ameijenberge des 
Reviere II. Lindenfurt: 
404, Klajter Suchen · Scheitholz £ Klaffe, 


Mi. „Brügelaftheig " 
494 Std Birlen-Rutpelz gu Xeiterbäumen, 
Schublarren ıc,, bann 

= after Birten-Scheith 

ws “= ajpen-Sgeithol, und 

564 “ — gelhola 
— der 1 Deerrfen Mugen oe ubertus jrag« 

ölger buch das einjchlägi yugperjonale 
a und mm Bnpenfgein 


4 u 


N 


erlan vor bei 

n la I» 

ien ben 6. Juli 1861. 
Das Fürfliche 
Einwädter v 


Regelmäßige 
Chaiſen-Fahrt 


wiſchen 
Aſchaſſenburg und Soden. 


Bon Senntag ben 23. Juni anſangend wird aus 
bem Haufe des Hm, 7. A. Krunkel Rahmistags 
14 Uhr regelmäßig Zountags, Dienfage und 
Donnerftags eine Chaiſe 5 Bläten ven bier 
nad Soden, und Mbenbe 74 Uhr von Soben nah 
Aldaffenburg fahren. u 

Freile der Pläge ü Perfon : 

oden und urid . . .- 8 ee 
ihaffenburg bei Hm.I #. 
bei dem Überlellner 
laun die Aufmahıte 


auf 
vo 


ne haenbur im Juni 1861 
eg im Juni . 
1477a16 G. Moldenhauer. 


14—15 fe, das Paar junge 
u. E> das de bunge "1 
das Bund Weichſel 7 fr., das Mäfhen neue Kartoffeln 11 fr., bi 
Wege alte 27 fr., das Bund Strob 6 fr. — 
Schweinfurt, 6. Juli. 
Schranne geftalteten bei lebbaſtem 8: 
15—% fl. 15 in, Korn 14-16 fl. 45 ‚fr., Serfte 13 RL, 
Erbfen 16 fl., Widen 15-f. per Schäffel md macht fi im Mllgermeinen cin Meines 
Weichen ber Preiſe bemerkbar, 
Norbdeutichland auf biefigem Markte verkauft werben. Dasfelbe war won andgezeich- 
meter Qualuat und wurde mit 14 \ 


edalteur: Ouſta v 
Mit der Beilaae Mr. i31. 





ben 80 3 fr., das Paar funge Bänie 1 5 
ten 1 fl. 6 fr. bis I fl. 12 fe das Shan Kira 


befahrenen 
en fofiete 
‚15 fe, 


Auf ber bentigen nur mittelmäßt 
Fi die Breile ſich wie. folgt ng 
afer 6—8 


Außer ungarifcher Frucht ift heute and Korn aus 
16 fl. 45 fr. pro 3 Bır. bezahlt. (Sm. Tabl.) 


| 
effert. | 
| 
| 









Schützen· 
Kid Verein. des 


Das jährliche 


| 
Hauptschiessen 
(Bogel-, Stern- und Scheiben - Schießen) 
beginnt am Sonntag den 18. August, Nach- | 
miltsegs 2 Uhr, und endigt Montag den 19, 
Abends b Uhr mit der Preisevertheilung. | 
Am Montug den 19. August it Tanz= | 
unterhaltung im Schützenhause (Uzu- | 
ber’schen Gurten), Anfang 8 Uhr Abends, | 
wozu jedoch nur die Mitglieder des 
Vereins Zülrilt haben. 

Die verehrlichen Mitglieder des Schützen- 
vereins, so wie sonslige Freunde dieser Un- 
terhaltungen werden hiezu eingeladen, 

Ascheſent⁊tz den 5. Jon 1861, 

Otto Ehrifl, 1. Schützenmeister, 
164063 Franz Schreher, 11. Schützenmeister, 


Rapitalien 

in verichiedenen Größen, jedoch nicht uuter 1000 fi, 
liegen gegen hypothetariſche Sicherheit zum Aus- 
leihen bereit. Bei wen? fagt die Erpetition. 


“ Grasſamen 


werben zu guten Breifen gefauft ven der I. Stein- 
aditerihen Samenbanbf 2 in Miltenberg a. M. 
1642 Bor einiger Seit " babier ein fiiverner, gut 
vergoldeter Armring — werben. Der rechtuiã · 
welcher ſich hierllber aus ⸗ 

fan denſelben gegen —J der 
fagt 





b wurde anf bem 
Du Pekiae Yinber weile Bilde paper cher ee Des 
x rebii r wolle biejel n ie 
lohnun bei ber Expedluen en s ai . 
RA — 
affe verloren. w 
gegen girte Eng bei ber A abgeben. 
1645 ine Parterre- ng von 4 Zimmern, beller 
* nebſt Autheil am Garten, iR ſUndlich zu ver» 
miethen. 


Geld-Cours 
vom b. Juli 1861 
Bifolen. - : nn nee | 9364-37 
bitto ı Gr Er | 9574-58 
58* 10 fl. Stüde. 43-44 
2 Ve re a ar ER 5314432 
0 Trrenten-Stiide . . » ! 9205-21 
—2— & re er ! 4.’ 1147-51 
* vu Br * BR, 2 0 | 
Franfen- .- IR pe WET Dr Derr DL — 
er Grip —— — 
T em 40-882; 
Fest ee. | 1 si 





Ehermometer-S tand 


Juli. | Brig unr | mr. 2. | 68.6 Up. 
6. ı9 





+15 +21 + 
T. + 15 +22 + 19 
g unb Be 


_ - 


— Ye 


Dentfäland . 

A Münden, 5. Juli. (33. öffentlide Sigung,der Kams 
mer der Abgeordneten. Fortf. und Schluß.) NererenfShlör: Auch 
er ſey dieſer Anficht. Die Remsbahn könne nur, men es fih um den 
großen Verkehr handle, Güter im ſich aufnehmen, die ſich jegt- mod zum 
größten Theil außerhalb" Bayerns bewegen. Die Frage aber, ob es zwed: 
mäßig ſeyn werde, feiner Zeit and) mod; eme weitere Linie von Günzburg 
nach Ilm zu banen, werde kaum zur Erbrteruug kommen dürfen. Die 
Distuſſion wandte ſich num zu Ziffer 3 und 4. Ziffer 3 betrifft den Bau 
einer Eiſenbahn von Ansbad nah Würzburg und entſpricht berfelben 
Ziffer des Entwurfd, Det Unterſchied im Ausſchußgutachten liegt nur im 
Abfteih von 12 Mill. auf 10 Mill. Zu Ziffer 4, den Bau einer Eijen: 
bahn von Nürnberg nad Würzburg iſt jedoch ein neuer Vorſchlag gebracht 
und hat hiezu Dr. Ruland einen Antrag eingebracht auf Hereinziehen ber 
Stadt Kitingen in die Eifenbahnlinie ; derſelde bemerkt, daß es nicht feine 
Gewohnheit fen, zu Gejegentwürfen Meodififationen einzubringen, dieß wiſſe, 
wer fänger mit ihm tage; es handle ſich Bier von dem Wohl und che 
eines gefegneten Pandestheils, von der Stadt Kihingen, von der das Wort 
gelte: Der Handel hat fein Recht und wird es ihm nicht, jo wendet er 
den Rüden ; das Wort falle ihm ſchwer auf die Seele, es handle fich heute 
darum, ob Kitingen ausgeſchioſſen werden folle vom Weltvertehr, oder ob 
feine Kaufleute aus und an die großen Berkehrsſtraßen ziehen jollen; ſchon 
4850 Habe dieſe Stadt Alles aufgeboten, um in direfter Verbindung mit 
Württemberg und Würzburg zu fommen. Der Ausſchuß habe wohl ers 
wogen, daß die alte Kalferfiraße der eigentliche Lebensnerd des Handels 
fey, daher fein Weitergehen in dem Beſchluſſe, eine dirette Verbindung 
von Nürnberg nad Würzburg aus Staatsmitteln zu bauen, jedoch mit 
Ausihluß eines Theils diefer Kaiferftrage: Iphofen, Mainberg und Kipin- 

. Richt zu läugnen ſey, daß diefer Eutſchluß überraſchte umd daß ders 
fee ein fchmerzliches Gefühl veranlaßte. Man ſehe jedoch dem Yuss 
ſchußgutachten an, daß ihm diefe Ausſcheidung wehe thue, allein techniſche 
Vedenten feyen ed, die der Ausschuß nicht umgehen zu fönnen glaubte, und 
diejen Bedenken follte die Eriftenz eines der geſegnetſten und fhönflen Yanz 
deötheile, die. Eriftenz einer Handelsftadt, geopfert werden! Der Ausſchlußz 
Kipingens liege nicht im Intereffe des reifes, der Kreishauptitadt am allers 
wenigſten, aber im Intereſſe von Kitzingen felbjt; er bitte, Kihingen zu bes 
rücdfihtigen. Der Weg, den der Ausſchuß vorſchlage, made nicht mehr die 
Stadt Würzburg zum Knotenpunkte der Eifenbahn Unterfrantens, fondern 
Muarktbreit. Würzburg werde zwar nicht zu Grunde gehen, wenn es auch 
diefe Kalamitat treffen follte, allein Kitzingen, ftets eine Perle im Kranken: 
lande. Wenn man bedenke, was Kitzingen durch den Ludwigskanal und durch 
bie fpätere Eifenbahn verlor, fo ſey micht zu wundern, daß diefe Stadt um 
ihre künftige Eriftenz mit Beforgniß eriüllt ſey. Es gebe einen Sprud, in 
Franken: Kitzinger Kaufleute, Kipinger Weinhändler, Kitzinger Bittner, 
Kipinger Schiffleute gehen mie zu Grunde, wenn man aber einem Menfchen 
alle Adern unterbinde, dann müffe er zu Grunde gehen. Redner geht 
nun Über auf den bedeutenden Handel, die Bierbrauerei, den Weinbau und 
laubt, daß die vom Auajhuffe bezeichneten techniſchen Bedenken nicht die 
ammer bejtimmen follten, feinem Antrage nicht zuzuſtimmen. Auch zweiter 
Schretär Käfkerlein ergreift das Wort für Kigingen, die Vahn würde 
dert eine fehr betriebfame, bevölferte und wohlhabende Gegend durdichneis 
den, und man könne der Frequenz der Bahn das befte Prognoſtikon ſtellen. 
Redner geht num auf den Koſtenpunkt der Linie Mottendorf und der Yinie 
Marftbreit über und bezweifelt die Richtigkeit der Behauptung im Referate, 
daß ein Mehrbedarf von 3 Millionen bei dem Bau von Kitzingen nad 
Rottendorf erforderlich; er vergleicht jodann die Koften der Bahn von Nürn- 
berg nach Marktbreit und von Nürnberg nah Kihingen und glaubt, wenn 
man heute Kigingen ausſchließe, jo entjtehe die Frage, ob nicht Ripingen 
eine Zweigbahn erhalten follte, und dann werde der Aufwand größer ſehn; 
in dieſer Frage ſehen ihm die Akten noch wicht Äpruchreif und es frage fich, 
ob nicht ein anderer Auegangepunkt ala Rottendorf zu ſuchen ſey, er kenne 
die Gegend nicht und liege in Diefer Beziehung auch fein Nivellement ver, 
Generaldirektor Frhr. v. Drücd: Bezüglich diefer zweiten Yinie direft nach 
Würzburg lägen bereits alle Vorarbeiten vor; es ſeh möglich, mit Abtür— 
zung von etwa "/o Stunden mit Umgehung des Rottendorfer Bahnhofs 
nah Würzburg zu gelangen, allein dieſe direfte Bahn koſte 1 Million 
mehr, ala die Dahn über Rotlendorf und deßhalb glaubte Die Staatäregier 
rung nicht auf dad Frojeft eingehen zu Können. Neuffer entwidelt die 
Gründe, die ihn Gejtimmt, für Eienbahn von Anebach nah Würzburg 
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und für'eine Eifenbahn in direkter Yinie von Nürnberg nad Wilrgburg zu 
ftimmen, und weiſt biebei auf die Zeit zurüct, wo Bayern nody feine Eifens 
bahn hatte, ebenjo verbreitet ſich Abg. För g Über die Nothwendigkeit und 
Zwedmaßigkeit der Ansbach: Würzburger Eifenbahn Abg. Deufter (aus 
singen): Es jey eln eigenthümliches Gefühl, nady jährigen Suchen und 
Streben nach einem Ziel an diefes Ziel angelangt zu feyn und dabei noch 
bedeutende Hinderniffe überwinden zu mũſſen; er zolle Hrn. Dr. Ruland 
Dune für die warmen Worte, mit welcher er fid) der Stadt Kigingen ans 
genommen. «Die Bedenken des Ausihußreferenten könne er mcht theilen, 
geht ſolche der Reihe mach durch, ſucht jie zu widerlegen, oder zu beiveifen, 
daß bie und da ein Ircthum unterlaufen, kommt dann wbenfalld auf die 
althiſtoriſche Stadt Kigingen, ihren Handel, befonders Tranjithandel, zu 
ſerechen, ermäht die Koften der Bahn über Rottendorf nach Würzburg 
ſewehl als über Marftbreit und bemerft, daß ji jährlich von Rottendorf 
nad Kitzingen 750,000 Zentner Dewegen, gewiß eine beachtenswerthe 
Summe. Es jey fein luxuriöſes Berlangen, es gelte nur dein Nothſchrei 
der Erhaltung von Kihingen, unterjtügt von Bltiſchriften von Würzburg, 
Nürnberg, Hürth und 60 Ortichaften, Rechnung zu tragen. Redner 
bittet die Karımer, dem Ausſchußantrage nicht beizuftimmen, und nicht eine 
ihöne, freundliche, der Unterſtüßung werthe Gegend zu vernachläſſigen. Abg 
Dr. Edel: Der Ausſchuß babe hier lediglich das Intereffe des Eiſenbahn- 
ſyſteins im Ganzen, nicht Das Intereffe der betreffenden Gegend im Auge 
gehabt; die neben dem allgemeinen Jutercffe koukurrirenden Juterefſen des 
Regierungsbezirfeß , wicht ſowohl der Stadt Würzburg, die Nichts verliere, 
wie die Bahn geführt werde, verantlaßten ihn, diefe Arage in Erwägung zu 
ziehen. Er babe das Soll und Haben beider Bahnlinien neben einander : 
geftellt ; die Linie Nürnberg Rottendorj-Würzburg betrage 23 Weyitunden, 
die Linie Nirnberg: Marktbreit 28%/,9 Wegititnden, der Bortheil Iprefe alle 
bier zu Gunſten der Rottendorfer Yinie. Der zweite Punkt jeyen die Koften; von 
Nürnberg über Seehofs Rottendorf nah Würzburg beliefen ſich ſolche auf 
1,375,000 fl., von Nürnberg nach Marftbreit auf 3,644,000 fl. und iftalfo 
bier die Marttbreiter Yinie im Vortheil, und jey die Annahme des Abg. Deuftler, 
dafı die Vorteile ſich Für die entgegengelegte Linie berechnen, irrig. Der Bortbeil 
einer Bahn hänge aber nicht bloß ab von der Yänge und den Koften, ſendern auch 
von den Schteierigfeiten des Verkehrs; die Yinie Sechof:Marktbreit babe 510 
Fuß Steigung und Fall zuſammen, die Steede Seehofskigingen: Rottendorfs 
Würzburg habe zufammen 1097 Fuß Steigung und Kal und kommen jos 
bin der Strede Marktbreit: Würzburg 569 Fuß zu Gute. Aber noch ein 
weiterer Punkt fen ins Auge zu fafjen: die Größe des Verkehrs, der durch 
die neugejchaffene Yinie erzielt wird. Werde die Linie Sechof:Marktbreit 
gebaut, fo erhält eine Gegend von 5"/jo Weyitunden eine Eiſenbahn, die 
feine hat; wird dagegen die RürmbergSeehof: Rottendorfer Yinie gebaut, fo 
wird biedurd; die Wohlthat eines neuen Verkehrs einer Kinge von I/ı Et. 
zugewendet, in dieſer Beziehung jey daher dieſe Linie entſchieden vortheifs 
hafter. Es fragt fih mun, welde Verlehrsbewegung läßt ſich in diejent 
Gebiete der verjchiedenen Yinten, die miteinander in Rivalität treten, anneh⸗ 
men; Gier müjje man Land umd Gegend kennen und er könne bier als 
Ortökundiger ſprechen. Redner ſchildert num die Herrliche Gegend von 
Kitzingen bit nach Gerolzhofen, Sommerach und Volkach, und bemerkt, daß 
alle Produkte diefer Gegend ihre Husmündung in Kihingen haben und dert 
der Eiſenbahn zufommen werden; der Verkehr, der ſich an dieſem Bunfte 
bilde, und bert feine natürlihe Mündung finden werde, werde groß genug 
werden, die Differenz der Betriebätoften Jahr für Jahr auszugleichen ; der 
Troft einer Zweigbahn für Higingen ftehe auf ſcuwachen Fügen So wie die 
Berhältniffe jegt liegen, milſſe er, je lange nicht von techniſcher Seite auf deu 
Grund genauejter Erhebungen das Gegentheil nadıgewiejen erde, anneh— 
men, dag nicht blog im volkswirthſchaftlicher, fondern auch in finanzieller 
Beziehung die Führung der Bahn über Kigingen den Vorzug verdiene. 
Frhr. v. Lerthenfeld: Er ſey bei der ganzen Sache ziemlich unbes 
theiligt und unbefangen, und habe nur das allgemeine Jntereffe des Landes 
vor Augen; es handle ſich nad) feiner Anſicht hier um eine Rechnungs, 
um eine Geldfrage, und da Babe die Gemülhlichteit Feine große Berechti— 
gung. Die Linien Ansbach⸗ Würzburg und Nürnberg: Würzburg feyen ein 
Berürfnig, und hievon Nürnberg Würzburg dad größere. In welcher Weiſe 
folle nun diefem Bedürfniffe amı zweckmäßigſten entiproden werden? In 
Bezug auf die Führung der Bahnen — ob durdy Ebenen, ob über Berge — 
gab es früßer zwei Syſteme, das enylifhe und das öfterreihifche, eriteres 
berußte auf dem Grundfage, dem Syſteme fo wenig techniſche Schwierig- 
feiten als möglich in den Weg zu legen, um auf einer möglichjt ebenen 


— ne ae. — 


Bahn wohlfeilen Betrieb zu haben, Letzteres glaubte, große Umwege nicht 
machen und die Schwierigleiten, die im Wege lagen, in Gottes Namen auf 
Roten des Betriebs überfteigen zu fellen; unter den Technikern ſey es aber 
anerkannte Sache, Steigungen fo viel ala möglich zu vermeiden, da ſie uns 
günjtige Detriebdergebnijle bieten, und es frage fich bei dem Bau einer jeden 
Viſenbahn: Iſt dieje Eiſenbahn fo angelegt, dak fie nicht große Schwie⸗ 
rigleiten für den Betrieb bietet. Yeider habe man ber und ſeither zu viel 
Dem öfterreichifchen Syſtem gehuldigt, und menn-man neue Bahnen baite, 
Dürfe man nicht wieder in die alten fehler verfallen, und das ſey die Rück 
ſicht, die ihn bei der Frage im Ausſchuffe geleitet, ob die Babn zwifden Rürn: 
berz und Würzburg über Kitzingen gebaut werben folle oder nicht; die Bahn 
ſey zweifellos die Bahn eines großen Verkehrs, ed habe fid, aber gefragt, ob mar 
alle diefe Millionen Zentner, die fich im diefer Richtung beivegen würden, 
zuerſt 312° in die Höhe und dann wieder 312’ herunterjcafien ſolle, und 
er müjje befennen, daß Letzteres unzwedmaßig ſey, und ſelbſt die Intereſſen 
Kigingens, dem er alles Viebe und Gute gönne, ſey ihm nicht jo wichtig, 
daß er einer jo enormen Schwierigkeit der Bahn zuftimmen ſollte. Man 
ſpreche immer von Kigingen und dem Weltoerkehr, von dem es entfernt 
werde; das ſey aber eine jehr ertranagante Anſchauung, der Meltverkehr 
babe mit Ritingen doch nicht gar fo viel zu thun, der ongentrire fih in 
London, Konjtantinopel sc. Redner verbreitet ſich nun über die verfchiedenen 
Bauprojekte der Ingenieure uud beflagt, daß wir bei unferen vielen Bahnen 
noch immer die rechte Yinie nicht getroffen und daß der Betrieb zu tbeuer 
fey. Abg. Keyl fpriht über die Ansbah- Würzburger Bahn ald ein un 
entbehrliches Glied in unferem Eiſenbahnnehe, und über die vom Ausſchuſſe 
verworfene Richtung, nämlich den Auſchluß der Nürnberg: Würzburger Bahn 
bei Ufjenheim an die Ansbacher Bahn. Daß Kigingen eine Bahn wünſche, 
finde er natürlih, allein er sche hierin keine Vebenäfrage für Kigingen, 
bejonders wenn eine Zweigbahn in Ausficht ſteht; die vielen Eingaben in 
Diefer Beziehung Hätten Leinen jonderlich großen Werth. Abg. Mantel 
motivirt, warum er den Antrag, den er zur Herjtellung einer nähern Vers 
bindung Nürnberg: Würzburg via Ansbach eingebradt, fallen Tief; er 
wünide nämlich ſehnlichſt, daß der entfeffelte reigende Strom von Gifens 
babnftuempetitionen, der zur Zeit feine Wafler uferlos dahin wälze, endlich 
einmal in jein Bett geleitel werde und weil er der Einführung der direkten 
Bahnverbindung, welche zur Geltung gebracht werden müffe, nicht mehr im 
Wege ſtehen wolle; er theile die Anſicht des Ausſchuſſes, dag der vermebrte 
Verkehr vermehrte Anftalten verlange und zwar auf dem fürzeften Wege; 
er ſeh für die direfte Verbindung Nürnberg: Würzburg, weil Damit die 
richtige Diſtanz eingehalten werde für den feinerzeitigen Anſchluß nad 
Krailsheim. Frfter Sekretär Hirfhberger: Er ſpreche fih für die 
Ansbach: Würzburger Bahn aus, önne dieß aber zur Zeit noch nicht bes 
züglich der Nürnberg- Würzburger Bahn, und könne er fi bier weder dem 
Ausſchuſſe, neh Hrn. Dr. Ruland anfcliegen;, ihm ſcheine die ganze Sache 
noch nicht ſpruchretf, es Ligen noch zu viel Widerfprüce vor, die nicht aufs 
gedeckt ſehen; es lügen mehrere Gutachten vor, es fey noch nicht erhoben, 
ob die Hindernifje je bedeutend und wichtig ſeyen, daß die anderen Vors 
teile, welche für die Provinz Fon hohem Intereffe find, dadurd übermogen 
werden. Wenn man neben der Bahn von Ansbach nah Würzburg noch 
eine_Bahn von Nürnberg nah Würzburg baue, fo beliefen ſich die Koſten 
auf 10 Millionen und wähmen die Zinſen biefür allein eine halbe Million 
in Anfprub, von einem finanziellen Gewinne made er ſich bier wenig 
Hoffnung, allein im Nationalinterefje möge es gelegen ſeyn, hier Opfer zu 
bringen. Abg. Erämer: Er werde beiden vorgeihlagenen Bahnlinien 
beiftinmen und thue dieg um jo lieber, als er recht wohl einfehe, daß die 
Anebach⸗ Würzburger Bahn einen ganz anderen Verkeht entwideln merde, 
als die Nürnbergs Würgburger; er werde überhaupt gegen gar feine Eifen: 
bahn ftimmen, ſoferne fie den Geundſatz der geraden Linie einhalte und 
Bezirte durchſchneidet, Die bisher der Wohlthat der Eifenbahn noch nicht teil: 
Baftig geweſen. Es fey richtig, es ſey dieſe Uahn ftatt der Bahn von München 
nah Ingolſtadt eingeftellt worden, damit wollte der Ausſchuß aber nicht ges 
fagt haben, er wolle, daß dieje Dahn von Münden nah Ingelftabt nicht 
gebaut werde, fendern er wolle nur die Bahn von Münden nach Ingel— 
ftadt als folde mit, Im Berlaufe der längeren Rede erimuntert Redner 
Die Kammer, nicht zu erjhreden vor Schulden, die für Eiſenbahnen ge- 
macht werden; es feyen ſolche lange micht fo gefährlich, als die Schulden 
für andere Sachen, es ſeh bier doch ein Objekt, das dafür gefchaffen werde. 
Auch Redner wünjgt, daß man die Stadt Kitingen und die dortige Ge: 
gend nicht auf die Seite jegen folle; wenn es aber der Wille des Haufes, 
daß man eine andere Richtung einſchlage, jo werde er doch für den Ge: 
fegentwurf nah dem Ausfgußgutachten ſtimmen. Abg. Rabl fprict ſich 
für die Nürnberg Würzburger Yinie und bezweifelt, ob Kigingen, welches 
Die Natur jo günjtig ausgeräftet jowohl an Bodenerjeugniffen als an Ein: 
wohnerſchaft, jo ehr gefährdet werden twilrde, und wenn es eine Zweigbahn 
befomme, fey es ohnehin in dem Verkehr mit Hineingezogen. Abg. Niels 
bittet die Berhältniffe von Kihingen und Umgegend, die bereits jo beredt 
geihildert worden, zu würdigen; wenn — auch eine Zweigbahn 
zugeſagt, jo ſey doch dieſe nicht im Stande, den Handel und Wandel, wie 
er in Kipingen und Umgegend befteht, zu erhalten, wie es nothwendig ifl; 
eine Zweigbahn ohne Ausbau auf weitere Streden ſey aber auch nicht von 


— un 


Belang. Neuffer: Er wolle nur auf die Aeußerung des Herrn Abg 
Deufter no zurüdtommen, der bedauert, dag im Ausſchuſſe keine Männer 
geweſen, die über lokale Bertehräverältuifje ein Meibeil zu fällen im Stande 
eweſen jenen; Herr Referent werde ſich Für dieſes Konpliment zu bedan⸗ 

t willen. Redner geht ſodann noch auf einige Bemerkungen des Herrn 
Deufter in Bezug auf jeine (des Redners) Perſon über umd erflärt, daf 
er im Ausſchuſſe nicht anders ftimmen konnte, ald er wirklich geitimmt 
babe, — Die Diskufflen über Ziffer 3 der Ausſchußantrags wurde Biemir 
geſchloſſen und da die Zeit zu weit vorgerüdt war, die Sihung gefchlofien. 
Das Wort wurde den Herren am Miniftertifce und dem Referenten vor: 
behalten und die Kammer eingeladen, ſich morgen Früh 9 Uhr zur Fortſetung 
der Berathung und zwar über Ziffer 4 der Regierungsvorlage wieder ein: 
zufinden. Schluß der Sigung 1%, Ubr. 

Münden, 3. Juli Man erwartet in deu näditen Tagen, jeden: 
falld noch wor der bevorftehenden Abreiſe Sr. Maj. des Königs nad Dad 
Scheveningen, die aller. Entſchliehung bezüglich der Gefammtbefclüffe der 
Gefepgebungsausigüfie über die beiden Strafgefepe und des Ginführungs: 
ig In einer heute ftattfindenden Sipung des Staatsrathes werden 
em Vernehmen nad meitere der Kammer vorzulegende Geſehentwürfe be; 
rathen werden, namentlich aud der Entwurf des Ginführungsgeieges zum 
deutſchen Haudelsgeſetzbuche. 

Wien, 6. Juli. Sowohl die jüngiten Berichte unſers Betſchafter⸗ 
bei dem heil. Stuhl, ald auch die Depefhen, welche der päpftlige Nuntius 
Mfgr. de Luca durch den Kardinal Antonelli zugeicidt erhielt, ſchildern 
als hoöͤchſt übertrieben die allarmirenden Gerüchte, die dur die von Piemont 
infpirirten Blätter über die Geſundheit des Bapites in die Welt geftreut werden. 

Tyrol, Ueber die Beriammlung in Innebruck wird von dort dem 
„Daterland* berichtet: „Am legten Sonntag, 30, Juni, find zwiſchen 50 
und 60 Deputirte vom Land bier zuſammengekommen, eigens zu dem 
Zwed gewäplt, um fi über das, was in Sachen der Glaubenseinheit zu 
thun fen, zu verftändigen. Sie Famen aus allen Theilen des Yandes, die 
meiften mit regelmäßigen Vollmachten ven mehreren Gemeinden zugleich 
verſehen, jo daß eine ſehr große Zaht der Genteinden des Yandes vertreten 
war. Die Beſchlüſſe, die gefagt wurden, find folgende: 1) eine Adreſſe an 
den heil, Bater in Rem, feinen Segen für Tyrel zu erbitten, damit die 
Treue gegen Gott und Kaifer im Bolt nie wanfend werde; 2) eine Adreſſe 
an den Kaijer mit der Bitte, die Wirtſamteit des Patents vom 8. Apru 
für Tyrol einftiweilen zu fuspendiren, oder, wenn dieß nicht gewährt werden 
Fönnte, doch den Yandtag baldmöglichſt wieder einzuberufen, um Schaden zu 
verhüten: 3) eine Eingabe an den Yandesausihug mit dem Erſuchen, dieje 
Adreffe Sr. Majeftät zu unterbreiten, 4) eine andere Eingabe an dem 
Landesanefhuß, um Die Ehre des Landes gegen Die ihm im dieſer Au— 
gelegenbeit widerfahrenen Berunglimpfungen mir feierlibem Proteſt zu wah⸗ 
ren; 5) eine Bertrauend: und Danfesadrefie an die Wiener Reichetags 
abgeorbneten Wilder, Kerer, Riccabona und Garteri; ti) eine ſcharſe Mip: 
fallend: und Mißtrauensadreffe an die Reichsrathsabgeordneten Pfregichner 
und v. Ingram; 7) eine Grflärung an die Medaltion der „Preſſe,“ der 
„Ditdeutigen Pot“ und der „Allg. Ztg. von Augsburg.“ Diefe jämmt: 
lichen Urkunden wurden von 52 mit regelmäßigen Vollmachten verjebenen 
Deputicten für ſich und im Namen ihrer ommiltenten unterzeichnet.” Die 
bezüglihe Erflärung lautet: „An die Redaktion der Allgem. Zeitung in 
Augdburg. Mehrere Korreipondenzen in der Allg. Ztg. haben unfere De; 
firebungen um das hohe Gut der Haubendeinheit micht nur falſch beur: 
theilt, jondern dad Volt von Tyrol als ven der Geiſtlichteit gebept und ge- 
nöthigt für jenes Gut einzuftchen, als unfelbjtändig, unmündig und eigent- 
lich in jener frage glelchgültig dargejtellt. Wir fühlen uns dadurch aufs 
Tieffteverlept und gefränkt, erklären biemii aus voller Uebergeunung 
für das Gut der religiöfen Einheit des Landes einzuftehen, und weiſen 
obigen Vorwurj mit Entrüftung von uns. Dir erfuhren auch biefe unſere 
Erklärung in Ihr Blatt aufzunehmen. Jundbrud, 1. Juli 1861. Die 
Deputation ber gemäßlten änner der Gemeinden Tyrols.“ 
Cheigen eilihe 5) eigenhändige Unterſchriften. Darunter jtcht: „Anton 
Hraf Vrandis, über Vevollmächtigung und in Vertretung fänmtlider Ge: 
meinden des Bezirks Lana.” Dann: „Anten Frhr. v. Paula, Oberſchützen⸗ 
meifter und Bürgermeifter von Kaltern.” Dann: Dr. Gathrein von Imſt, 
für feine Perfon.” Die übrigen Unterjchriebenen find meiftens bäuerliche 
Gemeindenorfteher.) 

Italien 


Neapel, 30. Juni. Die verfdiedenen Erpeditionen, welche zur Un: 
terdrüdhung des Aufftandes in der Nähe der Haupiſtadt abgeſchidt wurden, 
baben infofern einen günftigen Grfolg gehabt, als jede derfeiben einige der 
Freiſchãrler einfing, und bierber zurüdbrachte. Der befte derartige Fang 
geſchah bei Maddalone, me die größte, aus allen drei Waffen zuſammen- 


geſehte, piemonteſiſche Kolonne 100 Aufftändiiche auf einmal gefangen nahm. 


Mit Erftaunen geiwahrten aber die Truppen, daß der Miderftand, auf den 
fie ftießen, ein weit ernfterer war, ald fie erwarteten, und fie kamen bald 
zu der Ueberzeugung, daß es nit eine Jagd auf „Briganti”, fondern ein 
Kampf mit Soldaten jey, dem fie auszufechten hatten. Auch die Meineren 
Banden find volftändig militärijch organifirt, werden von tüchtigen Offizieren 
befehligt, und mandvriren nach ihren Signalhörnern eben jo geſchidt wie 


- 


die Piemontefen. Da der Kern aller tönigl. Freiforps aus alten neapoli- 

taniſchen Soldaten befteht, und die bourboniſchen Offiziere, nad der Be: 

handlung, welche ihnen von der neuen Regierung zu Theil wurde, jede Ge— 

iegenheit begierig ergreifen, um fich zu rächen, fo iſt die Schuelligkeit, wo: 

mit Orduung und einheitliche Leitung in die Operationen der Königlichen 

hineinfam, nicht überrajdend. — (Allg. Ztq.) 
ranire . 


Paris, 7. Juli. Ri Patrie“ bemerft, es jey ſchwierig, ſich eine 
richtige Vorftellung von dem wahren Stande der Dinge in Italien zu machen; 
in den Mittheilungen der Telegramme, wie der Jontmale und Korreſpon⸗ 
denzen berrfhe Verwirrung und Widerſpruch; Tag für Tag werde von den 
goudernementalen Mättern von Turin und Mailand behauptet, daß bie Uns 
ruben ohne Belang jeyen, daß das Erfcheinen einiger Soldaten hinreiche, 
um die „Räuber zu zerftreuen, und daß die Einheils-Idee unaufhörlich 
die glüclicften Fortſchrifte made; aber zu gleicher Zeit werde diefe Sprache 
durch die Thatſachen im trauriger Weife widerlegt; jo fey es gewiß, daß 
jeit einem Jahre das igreich Neapel nicht einen Augenblick im Genuffe 
der Nube geweſen, daß dort vielmehr die Nebellion von Tag zu Tag ernitere 
Verbältniffe annehme und ſich in allen Provinzen weiter verbreite ; ſolche 
Borgänge ſeyen doch wohl micht als der Ausbruch bloßer individueller und 
ifolirter Leidenſchaften und als unbedeutende Ungriffe einiger „Räuber“ zu 
betrachten. — Ein Bruder des Vizefönigs von Aegypten, Said Paſcha, 
wird in diefer Woche in Paris eintreffen. 

Die Dädergefellen in Marfeille haben die Arbeit eingeftellt. Um 
den Brobbedarf der Stadt zu befchaffen, wurden Soldaten der Garniſon 
und Militar⸗Ouvriers der mächitliegenden Städte requirirt, gleichzeitig aber 
den Bädern befohlen, bis auf Weiteres keinerlei feines Badwerk zu baden. 
800 bis I00 Bädergejellen ſollen ſich auf die nächſtgelegenen Ortſchaften 
begeben haben und 100 von ihnen am Dienftag Abend verhaftet worden 
fegn, wobei ed nicht am Widerſetzlichkeiten und fogar Verwundungen geichlt 
baben foll. Wan ipricht bereit? von ernften Folgen, die dieſe Ardeits— 
einftellung nach fi) gezogen habe. So jollen die Arbeiter auf den Werften 
und in den großen Hammerwerken ihre Arbeit eingejtellt Haben und Die 
Arbeiter der Tabaksmanufaktur und die Böttcher im Begriff ſeyn, dasfelbe 
zu thun; auch die Druder verlangen, wie man jagt, einen höheren Arbeits: 
lohn. Die Arbeiter der großen Tahylor'ſchen Wertſtätten jollen fi mit 
gefreuzten Armen vor die Eingänge derfelben geftellt haben, um dadurch 
ihre Weigerung zu arbeiten Geffer zu tonftatiren, im Fall man ihre Ber 
dingungen nicht annimmt. So erzählt man fig in Paris; gebrudt darf 
nichts werden, da es der kaiſerl. Regierung gar nicht behagt, wenn ders 
gleichen Dinge vortommen. " 
roßbritannien. 

Plymouth, 5. Juli. Herzog und die Herzogin von Montpenfier 
find Heute Abend mit ihtem Gefolg, von Falmouth kommend, bier eins 
getroffen. Sie werben fih morgen Fruh nach Claremont begeben. 


NReuneſte NRachrichte a. 

Wien. 8. Juli. Die Präfidenten des ungariſchen Ober: und Unter: 
baufes, Graf Apponvi und Koloman Ghiczy, wurden heute um 2 Uhr im 
Beiſeyn der beiden ungarifchen Hoſtanzler, des Miniſters Sperfen und des 
eriten Generals Adjutanten vom Kaifer empfangen. Der Kaifer nahm die 
Adreffe entgegen und antwortete in ungarifher Sprache, er werde die Er: 
widerung dem ungarifhen Landtage zugehen laſſen. Der Kaiſer trug die 
Uniform eines ungariſchen Huſaren⸗Obriſten. 

Zrieſt, 6. Juli. Der heutigen „Trieft. Ztg.“ wird gemeldet: Der 
dürft von Montenegro habe den Märco Andreno erfchiehen- laffen, und den 
Kapitän von Glochudale des Bandes verwielen. 

gram, 6. Juli. In der heutigen Landtagsſitzung fprachen in der 
ungariſchen Unionädebatte für den Antrag des Zentralausſchuſſes: Brlic 
für ftreng föderativen Bund mit Ungarn), Pavletic, Cuculie, Anton Elucer, 
etrovic (mit dem Amendement Bufovic) und Metic (im Prinzip); für 
den Agramer Antrag: Hervoic, Baron Rau (Revifion der 
1848er Geſetze), Metover (bedingte Realunion) und Koſcee. — Die Eins 
sahlungen De a füdflavifche Akademie nehmen den erfreulichften Fortgang. 

Da 6. Juli. Die „Perfeveranza* meldet aus Genua: Die 
Abſendung der Truppenverftäriungen nad Süd: Italien dauern fort; dem 
ganzen Tag über paffiren Truppemabtheilungen Genua. 

Turin, 6. Juli. Die heutige „Opinione“ berichtet unterm gejtrigen 
Datum : Eine heutige Parifer Depefche meldet, dafj morgen General Fleury mit 
einer auferordentlihen Miffion für König Viktor Emanuel nach Turin 
abreifen werde. 

Turin, 6. Juli. In der heutigen Kammerſitzung interpellirte Birlo 
bezüglich der nautiſchen Schulen. Er verlangt: man möge eine parlamen 
tariſche Unterjugung einleiten, und einen Auskhuß ernennen der über die 
Segel: und Dampfmarine zu berichten habe. Mit Italiens Sturz ftürgt 
auch feine Marine, mit Italiens Emporlommen muß aud feine Marine 
aufleben. Handelöminifter Cordova nimmt den Antrag beifällig auf, berichtet 
was bereit$ dafür veranlagt jey, und erſucht Birio jenem Ausſchuß beizu: 
treten. Eine parlamentarifche Unterſuchung jedoch findet er ungelegen. 

Paris, 9. Juli, Der „Moniteur" teilt mit: Da mit England 





ein Vertrag abgeichloffen wurde, welcher die Antverbung indiſcher Arbeiter 
bis zum Juli 1862 erlaubt, fo hat der Kaiſer die Einführung ſchwarzer 
Arbeiter in die Kolonien während derjelben Periode verboten. (är. 3.) 


Autlide Nadridıen. 

Se. Wajeftät der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
die von Sr, päptlihen Heiligfeit geſchehene Verieihung der durch das Abs 
leben de3 Dr. J. Thinnes in Erledigung gefommene Dignität eines Doms 
probfte3 in dem bijgöfligen Kapitel zu Würzburg an den feitherigen Ka: 
nonifus in dieſem Kapitel und biihöflihen Generalvilar Dr. I. B. Reif: 
mann zu genehmigen; den Landgerichts⸗Affeſſor S. Böhm in Gilingen für 
die Dauer eines Jahres in den Muheftand treten zu laffen, den Lands 
gericht: Uffefjor Th. Mittermaier von Aſchaffenburg, feiner Bitte ges 
möß, an das Landgericht Ellingen zu verjegen; dann den Landgerichts- 
Aſſeſſor L. Scherer von Lichtenfeld am das Yandgericht Aſchafſendurg zu 
verfegen und zum Aſſeſſor des Landgerichts Lichtenfels den Rechtsprat⸗ 
tifanten A, Spieß aus Erlangen, zur Zeit in Ansbach, zu ernennen ; den 
zeitlich quieszirten Landgerichts « Affeffor von Aichach, M. v. Plankh, für 
immer in dem Ruheſtande zu belaffen. 


Bermifdte Nahridten 

* Aſchaffeuburg, 9. Juli. Geftern Vormittag verbreitete ſich 
das Gerücht, daß in dem vier Stunden von hier entfernten Schölltrippen 
der dortige Forfigehälfe August VBollfert von Wüberern im Walde ers 
fhoffen worden jey. Nach eingezogenen Erfundigungen hat fid) diefes Ges 
rüdt leider ald nur zu wahr erwieſen. Als Voltert am Sonntag Nach: 
mittag fein Mevier beging, erblidte er vier Wilderer, von denen zwei als: 
bald ihre Flinten mad ihm abſcheſſen, fo daß ihm die Geichoffe in den 
Leib gingen. Da der Unglüdlide nicht ſogleich todt wat, trat der dritte 
Wilderer an ihn heran, um ihn unter dem Husrufe: „Hund, Du mußt jters 
ben!“ vollends zu tödten. Volfert bat jedoch um fein Xeben, worauf fid 
erfterer mit Beraubung der Flinte begnügte und mit feinen Genofſen 
das Weite ſuchte. Durch den Rnall der Gewehre aufmertſam gemacht, 
erfchienen alabald. zwei Waldbedienſtete am Orte der That, woſelbſt fie den 
toödtlich Verwundeten noch in ftehender Haltung, die Hände auf die Schuß: 
wunde gelegt, antrafen, der aber fogleid Darauf in fich zufammenfant. Nach 
Haufe verbracht, Tebte Volkert noch bis zum geftrigen Morgen, wo er in 
Folge der erhaltenen Verwundungen ſtarb. Wie man vernimmt, foll be: 
reits einer der Täter zur Haft gebracht worden fepn. 

Numer 55 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 4. ds. 2542 dort: 
ſelbſt eingetroffene Badegäfte auf. 

Bei einem am Donnerftag bei Pellet in Starnberg von einer 
Priwatgeſellſchaft veranjtalteten Scheibenfhießen ereiguete ſich der traurige 
Fall, dak aus Unvorſichtigkeit eines Schügen ber Zieler Ziegler aus Starn- 
berg erſchoſſen wurde und fogleid todt war. 

Der vor einigen Tagen aus dem Gefängnißthurme zu Landau ent: 
fprungene Korporal Böhm wurde nebft den gleichzeitig mit ihm entflohenen 
drei Mitgefangenen durch die detachirte Mannſchaft an der frangöfiichen 
Graͤnze aufgegriffen und wieder eingeliefert. 


Erledbigungen. 

Die katholiſche Pfarrei Eßlaru, k. Ldg. Vohenſtrautz, mit einem faj: 
fionsmäßigen Reinertrage von 1155 fl. 58 kr., deßgleichen die katheliſche 
Piarrei Hittenkeſen, Log. Landshut, mit einem faffionsmägigen Reinertrag 
von 754 MH. 4 kr. 

Die proteftantiiche Pfarrei Unterodad, Det. Seibelädorf; Reinertrag 
455 fl. 20 fr. 

Die Lehrerftelle am der vierten Madchenklaſſe zu Schweinfurt; 
Ertrag mindeſtens 350 fl., Dienſtwohnung ift nicht vorhanden, Bewer 
bungsgefude find fpäteftend bis 31. Juli beim Stadtmagiſtrate dortſelbſt 
einzureichen. 














Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Der Birbtranspert bat gegenwärtig auf den bayeriichen Eilenbabnen eine ner 
nie erlebte Höhe erreicht. 

Frauffurt, 8. Juli. Auch an dem beutigen 
namentlih für Waizen, höber nepangen, ohne dab bie Umfäge eine große Bebewtung 
erlangten, Wan bezahlte file Warzen in Wetterauer Waare loco berten fl. 14’ „—",, 
befgleichen frei bier fl. 14',, fränfijger fl. 13% ,—T',.. Noggen ohne großes Geimäh 

. 10 Dafer fl. 5 0—"/, nad Dual Rücd ink. 22%, — 26, gereinigtet 
. 24. Zu Kobliamen meh nichte umgegangen, 

Sranfturt, 8. Juli. Auf heutigem Bichmarkte ſtellten fid die Breife: für 
Ofen 1. Dual. fl. 3%, 2. Qual. fl. 29, Kühe und Rinder 1. Onal. fl. 29, 2, Oual. 
fl. 6, Kälber fl. 26, Hämmel 1. Dial. fl. 27—28, 2. Dual. fl. 8. Antrieb circa 
400 Daſen. Berkanf ging raſch von flatten. 


cuchtmartte finb die Preife, 





Börjenberidtee. 
Frankfurt, 8. Juli. Die Börje eröfinete in Folge niedriger Wiener Ro- 
end im matter Stimmung, die ih edoch durch vielfeitige — fofort 


und ſchloſſen bie Kurje Netirumgsgeit ſeſt. Um 2 Uhr Brei 146, 
Rational 56° m Abende in der Öfiettenfopieät Tein usa. 
re Keoatteur; @uftan Meffert, 
Mir der Beilage R.r 132. 


Union-Maritime. 
Einzige direkte Dampfſchifffahrt unter neutraler Slagge 
zwiſchen 


Havre und New-York. 


Diefe ie, welde umter ben ſedigen Berhäftniffen eine ce in ben Verbindu vantreiche 
mit ben —— 55* aueflit, a —— direkten Dienit — neutraler 
Flagae gwiiben Havre und ew · Yort herfiellt, wirb dur ben prachtoollen neuen Dampfer erfler Klaffe 


„CUongres“ 
Cap.Lunninug — 2018 Tonnen — 900 Bferdetraft 
Mein bübfhe Dampfkoor mit waſſerdichten Abteilungen Bietet den Reifenden jebe mögfihe Sicherheit mb 


er 
feine comfortablen Einrichtungen Nichts zır wilnfhen übrig; — ebenfo erlaubt feine verigliche Konftruftion 
me meiſten —— rar un Dasaytern in h — —————— zu lenkurriren. 


Die nächſten Fahrten haben ſtatt: 


ab Havre: «ab New-York: 
. 24. Augufl. 19. September. 
Die folgenden Fahrten werden fpäter aunezeiat. 


Paffage-Preife ab Davre : 
Erſte Gafiite BR a er Irs. D5U. 
vw 200.00 


Zwiſchendec 
EXder ijchen ded ier 16 Eubilfuh Reife-Gepäd frei; Kinder 

bie Hälfte. ——— u A ale Test 7 Mac ng ich ala Keife-Gepid au · 
chen Im den Paflage-Preifen ift Wein beim ——— einbegriffen. Ertra · Weine, * —— 
24 . 


nte zu billigen PBreifen an Borb zu baben. — Mufter-Badete werden zum Fradt-Sate 
md darliber nommen. — Gin erfahrener Arzt befindet ſich an Bord, 
Nähere Auskunfe Aber Paflage umd ragt ertheiten: 


die Herren V. Marziou & Comp. in Havre, 11. Quasi de Ile. oder 
in Paris, 10. Place de la Bourse, 
deren bevollmäctigte und Fonzeffionirte Agenten für Bayern: 


C. Krebs in Aſchaffenburg, 


General: Agent, 159162 
. MR. Zteinerwald in Aihaffendurg ZT. Uri in Stabtprogelten. . 
of a m, Komp, it infirrt. Job. Ueblein in Zrennfurt. 
* fies in Karlftabt. seen Körber 
er mid in Del — arl Grimm in Lohr a. Di. 
Bedmall h % —— J. Rlopf in Veuſtadt a. d. 
S Schaab ie Rifſin Suß. Adolf Elarius in Shöllteippen, 1633 
162537 o Belannt ſtehen wollen, haben ſich am 13. Julius 1. I, Bor 
Im ber Berfaffenfchaft dee ———— mittagd 11 ,Ubr, bei dem unterzeichneten 8. Meltorate 
Adam Stuirbrint dahier werben bie zum Rahlaffe j zu J 


am 7. Julius 1861. 
as f. Stubienreftorat, 
Dr. Holgmer. 
efanntmawang. 
Die —— des Freiherelich 


börigen Dobit Aſchaffen 
gehstigen Mobilien am 
Bonnerkag den ma. Iulil. 3, 
⸗ — Kelle y? 
j olgenden Ta 
in der Sterbewohnun IN Rr. — ber vor · 
guten Garten PL-Rr. 1207 zu 28 Der. am ber 


ürzburger Strafie im Tarwerive zu G00 fl. am von Grtbalifchen Fondes werden 
Giinwe den 13 Du sen, Dieweit —— daß die —* 
* ahlun r konds: Hevenüen r 
in Lolate des unterfertigten Gerichte (Zimmer Nr. 9) jab 3 8 zen 18 61 im Bes 
gegen Baarzahlung verſteigert. * 977 0? 
Bang en 1. Juli 186. trage zu 1977 fl. er. von 
Königliches irtogerißt 5 Cingelnrichteramt. be an —— u 1001 
Direltor. chaffenburg den 8. Ju . 
Weber. PR Die?. Admintftrationg:Kommiffion 
Tar-Rr. 9262 Bern, des freiberrlich — @r.balifchen 
er : aa onde 
—* —— Ru Profe ſſor. 
in Wege ‚ber. Hütiswellftredhr rden bie be 
tnbefannt we abweſenden Ara Pr D Blting zo Sem 1849 8 us, at. 
beim allein, fe wie bie demfeiben mit- feinem Bruber ndene enjtände. 
Baltyajar Höfling gemeimicaftlib _aufeheuben 168762 Gin Paar goldene Kuopfoprringe, 
Grundrealitäten, als Wohnbans tert Umprifl H 0,188 Der Eigentümer kaun biejelßen bier in Empfang 
Dez, danit Garten Pl Ar. 128 umb 199, nefhägt auf | nehmen. 
470 fL, ferner 21 Grumbfiide anf Pflaumbeinser Mar Aldaffenburg den 4 Juli 1861. 
hung zn 8 Tagw. 0,31 Dez, Gelammtihägmgswertb Der Stabtmagiftrat. 
1047 0 v. Herrieim. 


Sainftag den #0. Auguft I. Is, 
Nasmittage 1 libr 
im Gemeindehanie zu Pflamambeim unter ben an diefem 
Zermine befanmt 38 werbenten Bedingungen in 
Gentäfibeit des 5 64 des Supotbefengefetes und ber 
Belkkammungen der 898 m. $. f. bes Projeiigeießes vom 
Yahre 18T an ben Meiftbietenden äffentlig verfteigert. 


Krenzer. 
Korn⸗ und Gerfte= Berfteigerung. 
Dommerftag den 41. Juli 1. Fe. 
ird be von ca 8 Dion en Binterlorn un 





Dbernburg den Juli 1861. Gerfte im fgl. Part Sönsujd an den Meifibietenden 
—* urlich verfieigert, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
— — Me tönbui den 7. Ju 1861. 
16i8 Betlanntmaden 


9 

In gel einer höochſten Entidliehung des fönigl 
Staatsminifterlums des Funern für Kirden- u. Schub 
angelegenbeiten wom 25, Junius 1861 wird hientit bes 
fanmt gemacht, daß die Abfofuterialpıäfung art der f. 
Late in · Schule babier_am 16. Julius 1. 38. begimmen ı 
werde, Diejenigen Erler, weiche dieſe Prilfung ber : 


163362 Siebold, f. ‚ärtner, 
| Draht-Stiften 
Kommijjtens:Lager aus einer der erften Fabriken 


und Berkauf zum billigften Fabritpreiſe bei 
15193 I. Strauß, Herftallgafie. 


Anerkennung und Empfehlung. 


10 Friedrich Mlaus, Glocennieher im 
eidinasfeld, bat jängfi ber hiefigen &eneinbe eıne 
Hode umgegoſſen, bie, obeobl mach nicht gauz ausge · 
utet. bennodh ſchot einen vollen, martigen. und ange 
nehmen Ton bat, eine ganz gefällige Korn, die mit 
Arabeelen und gothiſchen Berzie rungen and der ferref- 
teften, gethijchen Schrift aufs Reiclihfte ı, Gefldmad- 
vollfte verziert iſt, befigt mu jt ber Meineren birfigen 
ode, wie verafforbirt war, ganz reim eine große Eerze 
tiefer ſtimmt. Da dieſe Seinem bier eine m 
jung berechnet wurde, fo ift deren Genanigkeit ſehr zu 
loben. Und Überbanpt innen Schillers Werte von 
ber Glode: „Das Merk, das mei ben Meifter 
loben!“ nirgends beffer und mahrbeitsgetreuer bajlert, 
als filr diefen Glodenumgif. Dre mmtergeihneten Ber- 
waltungen Füiblen ſich verpflichtet, Dich gr lobenden 
Anerkennung ber. geleifleten Arbeit und zur beften Em- 
pfeblung des Meiſters biemit sm veröffentlichen, 
Leiderebach ben 7, Duft IB 
Die Kirkenvermwaltung Die Gemeindeverwaltung 
Oneb, Kaplaı, Ott, Borficher. 
Kempf, Bileger, 
Schmitt, Bevollm. 
Shüßler, 3. Sevem 
S bünfer,1. Bevellin. 
Bach manu, Berollm, 


. ——— 


von Frankfurt, ı Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


Schmitt, Kirchenpfleger. 
Bahmann, Bevollm. 


Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
10890 fations-Säle 


sind vom 1. Mai bis 21. Okt. geöffnet. 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 
" Regelmäßige 


Chaiſen⸗Fahrt 


zwoißchen 
Afcyaffenburg und Soden. 


Von S den 28. i amfangenb wird aus 
kam, Bufe de Hu J. J Kunfel Nachmittags 
u reg 


Aſchaffenburg im Juni 1861. . 
1477:17 G. Moldenhauer. 
Sremden - file 
som 8, Juli 1861. 


Adler. Dr. Schmidt, 
Meilburg. Hilf, Schultath aus H . Renalpe, 
Reutier aus Neufadt. v. Ritter mit Fanulie, Fabrit- 
befiter ans Glauchan. Kaufleute: Ehrmann a. Bam- 
berg; ‚ Kepold, gem. t ımb antpert 
aus ; ter a. Ölasmeiler; Garniſch a. Wald; 
Bidel ans Hanau; Winterrell aus Klin; Nander aus 
Magdeburg; Fohannes aus Meiningen; Ruderf aus 
Pübenfbeivt. Maß. Schneider, Sanzleirath aus Heute 
fenftamm. Steinbad, Privatier ans Seitlofe. Rerrorb, 
Giienwerlöefiter aus Lohr. Jaſtner, Privatier aus 
Münden. Baus, Fabritant aus Neuffe. - Kaufleute: 
Schneider aus Beneheim; DOppenbeimer a Würzburg, 
Lucas unb Etörher, Lehrer, Köfter, Bechtel und Köfler, 
Studenten’ aus Danau. Helmerid, befiger ans 
Himmelthron. Sübermant, Kaufmann aus Hanlen, 
Reichel, Mevierförfter ans Schloß Bauz. Hofe, Deko 
nom and Faulbad, Weriug, Schuhmachermeiſter aus 
Zrenniurt. Rreibof. Graf v. Iermoloff, Proprietaie 
aus Lierland, Haupilente: Harben 


hehe: 
ad 3 


und ag ber a en 


Aſchaffenburg 


Donnerſtag 
Deutſchlaund.— 

A Münden, 7. Juli, Geſtern fand die 34. öffentlihe Sipung 
der Kammer der Abgeordneten ftatt. Tagesordnung: Fortſehung 
der Berathung über den Gefepentwurf bezüglid, der Eiſendahnen. Referent 
S dhlör hält in einer längeren, geiftreihen und eine tiefe Sadyfenntniß bes 
Kundenden Rede den Beidluß des Ausſchufſes aufrecht; die Yinie Unsbach- 
Würzburg habe feine Anfechtung erfahren, auch Nürnberg Würzburg nicht, 
nur über die Dringlichkeit hätten ſich einzelne Stimmen erhoben und bejons 
ders Abg. Rabl, der gemeint, die Bahn babe ein zu wenig ausgedehntes 
Zuftrömungsgebiet und werde deßhalb geringe Rentabilitit abwerfen, allein 
hierin irce er; die Nürnberg Würzburger Linie werde uns den Verkehr wie: 
der zubringen, der feither durch die Waſſerſtrae vermittelt wurde, und e# 
beitehe fein Zweifel, daß dieſe Dahn zu den ventabelften in Bayern zählen 
werde. Erjter Sekretär Hirfchberger habe die Dringlichteit beanjtandet, weil 
die Staatsregierung nicht felbjt den Vorſchlag gebracht, allein Die Staats-⸗ 
regierung wollte diefe Bahn, fie wollte die Ausführung nur dem Privat 
wege überlaffen; der Ausſchuß wollte aber, daß hier der Staat und nicht 
Privaten bauen und hat deßhalb die Linie in den Geſetzentwurf anfyenoms 
men. Hirſchberger Babe ferner geſagt, es ſtünden der Bahn finanzielle Rüd- 
fühten entgegen, der Staatsbahn bleibe aber der Verkehr, ob auf dieſer 
oder jener Knie, und werde bie Rentabilität wehl denhalb keinem Zweifel 
unterworien. Üebner berührt nun die Verhältniſſe der Oſtbahn zur Staates 
bahn und kann nicht glauben, Daß erftere eine andere Beſtimmug habe, 
als die Staatsbahn. Abg. Keyl Habe einen Anſchluß bei Uffenheim berührt, 
altein durch diefen Vorſchlag werde an den Koften nichts gejpart; die Yinie 
Uffenheim: Marftbreit fen aber die ſchwierigſte auf ber Unsbady: Würzburger 
Linie ; die Haupteinwendung gegen fohortige Feſtſtellung der Bahn babe aber 
der erite Herr Sekretär gemacht, der Gegenſtaud jetr nicht: genug bereift, es 
beftünden Widerfprücde in den Borlagen x. Sein Referat fol aber Leim 
techniſches Gutachten feyn, man würde dadurch den Technifern zu nahe Ines 
ten; aber Unwahrheiten und Widerſprüche in demfelben beitünden nicht, es 
ſey fein neuer Anhaltspunkt möglich. Referent motivirt nun den Vorſchlag 
des Ausſchuſſes gegen den Vorſchlag fir Die Linie Kitzingen. Schon Frhr. 
dv. Lerchenfeld habe geſtern erwähnt, daß die Betriebsfähigteit der Bahn von 
dem Steigungsverhältniffe athänge; Mebner gibt nun die einzelnen Höhen 
anf der Linie Marftbreit und Kigingen, und fommt zu dem Refultate, daß 
für Kigingen fehr ungänitige Verhältnifſe ſprechen, die den Betriebsaufwand, 
um mindejtens 50 Prozent erhöhen, werhalb der Ausihuß ſich gegen dieſe 
Linie ausgefproben habe, Er glaube aber nicht, daß hiedurch Kitingen der 
Lebensjaden abgefchnitten werde, da ed, jeither 7 Stunden von der Bahn 
entfernt, nun derjelben um 2, Stunden näher gerüdt werde. Es fey 
vielleicht möglich, Kigingen auf andere Art gerecht zu werden, und es jey 
zu unterfuchen, ob Kitzingen micht moch näher zur Bahn gezogen werden 
tönue. Der Eigenhandel Kitzingens werde aber nicht gefährdet, er habe weniger 
dad Dedürfniß, an der Hauptitrafte des Verkehrs zu liegen, ala der Spes 
ditionahandel, Der Ausſchuß nlaubte, daß die Verhältniſſe Kihingens denen 
fo vieler Handelsſtädte nahe ſeyn werde. Redner wünſcht, dag bie Verhält 
niffe Kitzingens gewahrt werden, dephalb habe er im Ausſchuſſe für Kitingen 
eine Zweigbahn beantragt, und deihalb jey es notwendig, zwei Millionen 
für Hereinziehen Kitzingens zu opfern. Staatsminiſter Fehr, v. Schrent: 
Warım die Staatäregterung diefe Linie Nürnberg Würzburg nicht in den 
Geſetzentwurf eingefegt, ſeh bereits befprodhen worden; fle glaubt fich nur 
auf das Nothwendigſte zu befchränfen, und biefe Linie, deren ſich 
bereits der Privatverkehr bemädhtigt, auch dem Privatwege überlajlen 
zu follen. Die Gtantsregierung babe aber and; Nichts dagegen, wenn 
diefe Bahn auf Staatskoſten gebaut werde; über die Richtung 
ſelbſt müßten techniſche Rüdfichten entſcheiden, jtehe ſolchen nichts ent: 
gegen, fo nebe er der Michtung über Kigingen den Borzug; die Regie— 
rung werde aber nach der von der Majorität der Kammer beichloffen wer 
denden Richtung bauen, über die techniſche Frage habe er fein Urtheil, von 
feinem Standpunkte aus werde er aber die Richtung über Sigingen em: 
pfehlen. Verwaltungsdiretor Frhr. v. Brüd: Die Herftellung der Bahn 
von Nürnberg nad Wilrzburg ſey ſchon längere Zeit beabfichtigt, deßhalb 
fey ber Antrag des Uusſchuffes, diefe Bahn auf Staatskoften zu bauen, nur 
erwilnicht, es fey dieß ein Beweis, daß das Vertrauen zu den Staatsbahnen 
wiedergelehrt jey; die Generalverwaltung jtehe auf gleichem Standpunkte mit 
dem Ausichuffe, ihr liege daran, daß die Eiſenbahnſchuld nicht unnöthig erhöht 
werde; doch ſey die Bewilligung für die Nürnberger Dahn Seitens des Ausichufs 
ſes etwas zu karg, man werde fich deßhalb auf ein Nachboſtulat gefaßt machen 






11. Zuli 1861. 





möüffen, Bezüglich der Richtung diefer Bahn beitehe num aber eine Diffe- 
venz, ob über Marktbreit, ob über Kigingen zu bauen ſey; für die erſte 
Richtung ſpreche der an fi berehfigte Grund, dab fogenannte verlorene 
Steigungen möglich; zu meiden ſeyen, für die zweite Richtung fpreden die 
Verfehrämitlel, Mentabilität, es gebe deßhalb Gründe für die eine wie für 
die andere Richtung, und ſey nur au unterfuchen, welche Gründe die übers 
wiegenden ſehen; die Divektion ſpreche ji aber für die Direfte Richtung über 
Kigingen and, Kitzingen liege auf der geraden Route, warum es ausjchliehen ? 
Die Route Über Marftbreit ſey länger und die Tarife für Berfonen und nd 
müßten um 12 Stunden erhöht werden; über Marftbreit erhielten die Züge 
nicht um I Stunde größere Beſchleunigung ald über Kigingen, nicht um 1 Wagen 
könnten bie Nürnberg: Marktbreit: Würzburger Gfterzüge mehr befördern, als die 
Nürnberg-Rigingen- Würzburger ; bezüglid; der Lolomotiven ſey dieß derfelbe Fall. 
Für den Fall einer Zweigbahn für Kikingen werde der Bau und die Betriebseins 
richtungen unendlich höher, als bei der divelten Route fiber Kitzingen; durch 
das Verlaffen der Hitingers Route ergebe fi für die Rentabilität und die 
Betriebstaſſen ein Ausfall von mindeftensd 200,000 fl. jährlich; Kigingen 
ſey ſehr unterjhägt worden, und werde in Franken wehl die 3. Eiſenbahn— 
ftation bilden: Würzburg, Schweinfurt, Kitzingen. Aber auch bezüglid des 
Dienfted entitänden beim Bau der Bahn über Marftbreit große Bedenken, 
die Jufluenz Marftbreit örmte den großen Städten gefährlich, und es fönnte 
leicht ein Frinfijches Geifelhöring werden. Er bitte deßhalb, dem Untrage 
des Hy. Dr. Ruland beizuftimmen, jedoch die dert beitimmte Summe 
von 10 Millionen auf 11 Millionen zu erhögen. Weferent Schlör: der 
Herr Staatäminifter babe gejagt, die Regierung werde. bauen, wie der Bes 
ſchluß der Majorität ausfalle, nach der fo eben vernommenen Aeußerung des 
gm Berwaltungdireltord je dieß jedoch nicht ganz der Fall, er habe zwar 
iyingen warm vertreten, konnte ihm aber doch nicht Überzeugen, von jeiner 
Meinung abzugeben. — Ziff. 4 des Gefep- Entwurfs pejtulirt für den Bau 
einer Eſenbahn von Münden nad; Ingelitadt 8,000,000 fl. Abg. Heir 
dimger: Nicht allein ftrategifche, fondern auch materielle Jutereffen ſeyen 
es, die es nothwendig machen, die Bahn zu bauen; der 2, Ausſchuß babe 
aber das Projekt verworfen, weil er es ala eine parallele Sackbahn beteache 
tete ; er ſey fein Stratege, und wolle nur vom volkswirthſchaftlichen Stand» 
punfte über diefe Bahn fpredyen. Redner ſchildert nun, dag ſeit uralter 
Zeit die Hauptandelsftraße, der Hauptgätergug von Süd nad Nord über 
Münden, Pfaffenhofen, Jugelſtadt, Plainfeld, Rürnberg, Bamberg, Hof 
und Leipzig bis an die Nordſee gegangen, eben jo von Süd nach Nordweit, 
über Münden, Ingolſtadt, Weißenburg, Ansbach, Würzburg, Frankfurt bis 
Paris, welde Züge fih mod bis zum Bau der Linie Münden-Hugsburg 
bewegten und bittet den Bahnbau micht aufzugeben, Auch Abs. Dekan 
Vogel nimmt fi der Bahn von Münden nach Angelitadt an; es liege 
faft in der Mitte des Herzens von Bayern und ſey von den Eiſenbahnen 
noch am weiteften entfernt; wenn man von Münden in gerader Linie bis 
nach Hersbruck heraufgehe, habe man mehr ala 40 Stunden, bis man eine 
Eiſenbahn antreffe, umgelchrt, wenn man von Regensburg bis nach Donaus 
wörth gebe, fajt noch mehr als 40 Stunden, wo man feine Bahr treffe; 
e3 ſey nothwendig, eine Bahn von Oft nad Weit zu bauen, wo Angelftadt 
den Mittelpunkt bilden werde. Redner geht nun des Weitern auf Die Wich- 
tigkeit der Feſtung Angelftadt über und empfiehlt dringend den Bau einer 
Bahır von Dit nach Welt. Abg. Aufſchläger empfiehlt den Bau einer 
Bahn längs der Donau, nämlid) von Donauwörth über Neuburg, Jngols 
ftadt, Regensburg und von der Donau aufwärts über Höchſtädt, Lauingen, 
Dillingen, Gundelfingen nah Günzburg; dadurch werde Ingoljtadt nicht 
blog mit Münden, fondern aud mit Ulm verbunden, die Terrainverhältniffe ° 
felbft aber feyen jehr günftig gelagert. Redner bittet, daß feinem frühern 
Antrage, daß an der au eine Eifenbahn gebaut merde, umd den er jeht 
reprobnzire, Ausdruck gegeben werde, 1. Bräfident madıt darauf aufs 
merfjam, dag der Gegenjtand der Berathung die Bahn von Münden nad 
Ingolftadt bilde, nicht aber welche Linien von Ingolſtadt weg gebaut wers 
den jollen. Abg. Nar befürmertet gleichfalls den Bau der Bahn von 
Münden nach Ingolftadt, glaubt aber, daß dieſe Bahn fi erjt dann ren= 
tiren werde, wenn weiter gebaut werde; er bedauere, dag der 2. Ausſchuß 
das Projeft der k. Staatsregierung abgeworfen, vielleicht deßhalb, weil aus 
diefen Gegenden nicht fo viele Petitionen eintrafen, ald aus andern Bezir: 
ten, allein es jey wohl ein falſcher Standpunkt, dad Hauptgewicht auf dieſe 
Eingaben zu legen; er habe nicht geglaubt, daß die f. Staatsregierung mit 
der Bahn MündensIngelftadt eine Sacbahn bauen wollte, jondern daß 
diefem Brojefte die Idee zu Grunde liegen werde, zwiſchen Minden und 


Würzburg Die nächte direkte Linie zw geivinnen. Redner beleuchtet nun 
die Gründe, die den 2, Ausſchuß beftimmten, die Bahn abzulehnen und über: 
gibt der Kammer nachfolgenden Antrag: „Es ſey an Se. Majeftät die aller: 
ebrerbietigfte Ditte zu fielen, Allerhöchſtdieſelben mögen geruben, über die Ber: 
bindung des oberen Donangebietes und der Feſtung Ingolſtadt über Cichftätt 
und Solnhejen nach Gunzenhauſen oder Bleinfeld nähere Erhebungen anzuord- 
nen und an den nächſten Landtag die auf Grund diefer Erhebungen geeigs 
net ſcheineuden Vorlagen Allerbuldvellit gelangen zu lafſen.“ Abg. Diet: 
maper widerlegt die Unficht des 2. Ausſchuſſes, daß die Feſtung Ingols 
ftadt die Bedeutung nidt babe, welche man ihr zuwende. Dieje Feftung 
müffe eine große Bedeutung haben, weil fie jo große Summen gefojtet, die 
man doch wohl nicht in die Donau Hätte werfen mollen; wenn man fane, 
es werde dieß eine Sadbahn, fo ſey dieß nicht Die einzige in Bayern, die 
Bahn von Minden nad Starnberg, von Holzkirchen nah Miesbach, von 
VLechſtadt nach Stodheim, würden wohl alle Sadbahnen feyn und bleiben, 
und die Fortführung einer Bahn von Ingoljtadt werde wohl nicht Lange auf 
ſich warten lafjen; über die Rentabilität der Babn ſelbſt beftche fein Zwei— 
fel; er glaube nicht, da dieſe Bahn der direlten Bahn von Nürnberg nach 
Würzburg bloß zum Opfer fallen ſolle, weil es mit der legteren größere 
Eite hatz er bitte, die direkte Bahn von Nürnberg nah Würzburg jtehen 
zu laffen, Damit fie aud auf dem ordinären Weg zur Welt komme wie 
andere Bahnen, aber auch der Angolftadter Bahn einen etwas freundlicyern 
Did zu gönnen. Abg. Hörg erklärt ſich meichialls für den Bau einer 
Bahn nach Angeljtadt, und bezieht ſich auf feine Kämpfe vor 10 Jahren im 
dem Haufe, da er bei dem projeftirten Bau der Eiſenbahn von Wm nad) 
Augedurg den Antrag jtellte, den Auſchluß diefer Bahn an die Donau bis 
Donauwörth zu beiwilligen, um deren Kortjegung im Donaugebiet zu ermögs 
lichen und die Feſtungen Ulm und Jugolſtadt zu verbinden; mit der Bahn 
von Münden nad Jugelſtadt jtehe aber die Frage über den Vahnbau im 
oberen Donaugebiete in Verbindung und ſchließe er fich in dieſer Beziehung 
dem Borredner an. Fihr. v. Lerchenfeld bezeichnet den Standpunkt dei 
Anzjcduffes in Diefer Frage, fo mie die Gründe, die ihn beftimmten, im Aus: 
ſchuſſe gegen diefe Bahn zu ſtimmen; deßgleichen Abg. Neuffer be. 
Baur empfiehlt den Antrag der Städte Augsburg, Friedberg, Aichach ic. 
um Verbindung der Hauptjtadt Münden mit Angeljtadt durch dad Paar— 
thal, und erfudt die f. Staatsregierung, in diefen Bezirfen eine Bahn erbauen 
zu laſſen, ihr überlafiend, welchen Weg fie einjchlagen wolle. Abg. Dr. 
Schrauth; Gerade durch den Bau einer Bahn mach Ingol- 
ftadt, die danın mit andern Bahnen in Verbindung Lime, würde der Fehler, 
von dem Hr. Referent in feinem Neferate fpredye, da man Bayern aus 
dem Gifenbahnnege gelafjen Habe, wieder gut gemacht; ein folder Babırban 
und beziehungsweife defien Fortſetzung nach Nüruberg xc. jey ſehr wünfdens: 
werth. Abg. Troltfch unterftügt den Antrag des Alg. Nar. Staats: 
minifter Frhr. v. Schreut: Durd die feitherige Disfufion ſowohl. 
als durch den Ausſchußvortrag jeyen zwei Dinge unwiderleglich fejtgeitellt : 
1) daß es im militärijher Veziehung von hoher Wichtigkeit ſey, Die 
Hauptlandes · Fejtung mit der Eiſenbahn in Verbindung zu ſetzen und 
2) das Intereſſe, daß der große Landſtrich in der Mitte Bayerns, der bie: 
ber von der Einjenbabn nicht berührt wurde, nun im das Bereich der Eijen: 
babır Hineingezogen werde. Diefen Intereſſen geredt zu werden, ſey Auf: 
gabe des Vorſchiags, den die Staatsregierung gemacht habe. Darüber, daß 
es im militärijden Jutereſſe liege, eine Feſtung mit der Eiſenbahn in Ver— 
bindung zu ſetzen, beſtehe wohl fein Zweifel, Die Regierung ging bei ihrem 
Vorſchlage davon aus, daß eine Verbindung mit der Hauptſtadt von großem 
Iuterefie ſeh, weil hierdurch die Feſtung mit dem Regierungsſitze tie mit 
der Kriegdverwaltung in Verbindung trete, und auf Diefem Wege, wenn 
auch mit einigen Umwegen, die Verbindung mit zwei großen Feſtungen an 
der Gränge des Reiches ermöglicht werde. Durd die Ausführung der 
Bahn Münden: Ingolftadt werde der militäriſche Zwed erreicht, es werde 
der Grumd gelegt zur Anlage von weiteren Bahnen und es werde dabei 
Die finangielle Seite am wenigften nachtheilig berüßrt; er möchte daher 
dringend empfehlen, dem Vorſchlage der Staatsregierung die Zuftimmung 
nicht zu verfagen. Der erite Präfident geht munmehr zur Abſtimmung 
über Art. 1 nach jeinen einzelnen Ziffern über; in Ziffer 1 dat der Aus— 
ſchuß eine Aenderung im Terte und in der Summe vorgefchlagen , Ziffer 
1-3 wurde in der Faffung des Ausſchuſſes angenommen. Bel Ziffer 4 
weilte der erſte Hr. Präfident zunächſt den Antrag des Hrn. Abg. Dr. 
Ruland zur Aöftimmung bringen, allein Hr. Abg. v. Steiusdorf erflärte, 
daß vom mehreren Seiten geſagt worden, daß die Frage Über die Führung 
der Bahn ob über Kibingen oder Marftbreit oder Uffenkeim nicht 
ganz ins Klare gejtellt ſey und. es Daher an genügender Aufklärung mangle, 
Hr. Neferent und die Gemeraldireftion jtünden ſich in ihren Neuerungen 
Diametrat entgegen, und wenn man im Ausſchuſſe nidt Mar wurde, müſſe 
dieß den übrigen Kammermitzliedern noch ſchwerer jüllen, um jo mehr, als 
der Herr Staatöminifter die Frage, ob über Kitzingen oder Marftbreit ge: 
baut werde, als eine offene bezeichnete. Hr. Staatäminifter des 
Handels: Im Scheofe der Staatöregierung beftche feine Meinungs: 
verfchiebenbeit, er babe gefagt, daß, mag die eine oder andere Linie gebaut 
werden, die Regierung nicht entgegentreten werde, daß aber bie General: 
direftion die tedmiſchen Gründe eutwickeln werde, welche für den Bau diefer 
oder jener Bahn ſprechen. Es wird nunmehr namentliche Abſtimmung über 


Dr. Rulands Antrag, da das Ergebnik der Abſtimmung dur u 
und Sipenbleiven ungewiß war, borgenommen und Das 1 Fre Ares give 
daßz derſelbe mit 67 gegen 66 Stimmen abgelehnt wurde, nachdem auch die 
Faffung des Ausſchuſſes abgelehnt worden, ftellte Abg. Dr. Bölk den An: 
trag, daß man im Ausſchuſworſchlag die Worte „nad Marftbreit“ hinweg 
laſſe und für ‚den Bau 11 Millionen bejtimme, Abg. Frhr. v. Pfetten 
glaubt, daß dieſer Antrag fo ziemlich mit dem Ruland'ſchen zufammenfalle 
und daß er demfelben kaum zuftimmen werde. Zweiuer Präfident Dr. 
Weis glaubt, dag der Antrag vorher unterftüßt und zur Diskufjlen aus: 
gelegt werden müfje, dieß geſchieht hiemit. Abg. Ed. Yang will den 
Antrag in den zweiten Ausſchuß zurüdverwielen teiffen. An. Frhr. 
dv. Terdenfeld bittet jedoch, hiefür einen bejonderen Ausfhup zu wählen 
und den zweiten Ausſchuß zu verfhonen, derjelbe konne ohmebieh in der 
Sadıe nichte weiter vorſchlagen. Auch Abg. Dr. Ruland erklärt fi für 
Zurüdverweilung der Sache an den Ausichuß. Abp. v. Steinsdorf 
erklärt, daß er dem Wölfen Antrage beitrete, daf aber derjelbe in nee 
Erwägung gezogen werden müfje, wenn man wicht gerade ein Vertrauens: 
dolum abgeben wolle, Nachdem fid noch die Abg. Föckerer, Dr. Bolt 
und Schr. v. Rotenhau über dieſe Frage ansgeipreden , bringt der zweite 
Präfident die Mobdififation ein, daß Ziffer 4 bloß lauten fell: Es wird 
eine Eiſenbahn von Nürnberg nach Würzburg gebaut, der auch nach längerer 
Distuffien, woran fid die Abg. Dr, Böll, Dr. Brater, Ed. Yang, Referent 
Shlör, v. Steinäderf, Dr. Rulant, Staatsminifter Frhr. v. Schreuf, Fthr. 
dv. Pfetten, Buhl, Keyl, Dr. Barth, fo wie der Autragfteller feibft bethei 
ligten,, zum Beſchluſſe erhoben wurde; es wurde jofort über Urt, 1 nach 
der heutigen Zuſammenſtellung abgeſtiimmt und derſelbe zum Beſchluſſe ers 
hoben. Die Sipung wurde, da es nicht möglich, nächſten Montag Sitzung 
zu halten (es iſt Sihung des Staatsraths, wobei die Ayl. Staaisminiſter 
—— ſiud) um 2Ubr 20 Minuten aus: und Abends um 5 Uhr wieder 
ortgefegt. . 

Münden, 8. Juli. Die Neiferoute Sr. Maj. des Königs ift wie 
folgt jeftgefegt: Se, Maj. übernachtet am 11, d8, in Bamberg, am 12, 
In Frantfutt, am 13. in Köln, am 14. in Düffeldort und trifft am 15. 
in Scheveningen ein, (WB. Anz.) 

Dlünden, 9. Juli, Tagesordnung für die auf beute Vormittag 9 
Upr angejegte 35. allgemeine Öffentliche Sipung der Kammer der Abge: 
ordneten: Deratbung und Beſchlußfaſſung über den Gefepeutwurf: „Einen 
weiteren Kredit für die außerordentligen Mititärbedürjwiffe bis zum Schlufie 
der fiebenten Finanzperiode betr.“ ; Berathung und Beſchlußfaſſung über die 
Anträge: „Die dienſtliche Stellung der Yehrer am den ewerbet, Landwirth 
idafts: und Handelsſchulen betrfid.“; Anzeige Des vierten Ausſchuffes über 


‚geprüfte Beſchwerden. 


Münden, 9. Juli. In der heutigen Sihung der Abgeordnetenkams 
mer fa der Gejegentwurf wegen des Militärfrenits für die zu Ende ge: 
hende Finanzperlode zur Beraſhung. Bis zum Schluſſe unferes Blattes 
Ipeuden die Abg. Böderer und Voͤlt, Tepterer gegen den Entwurf. Der 

riegäminijter erflärt mit dem vom Ausſchuß beantragten Abftrib von 
H00,000 FL, aber nicht mehr, ſich einverftanden. (Sürd. Ag.) 

Augsburg. Diefer Tage it dahier eine Vinifterial-Entichlieh 
eingetroffen, nad welcher mit dem Bau eines Mutterbaufes für die barm: 
berzigen Schweſtern umverzüglid begonnen werben muft. — Die Iſtaeliten 
in Augsburg dürfen eine Kultusgemeinde gründen. 

Aus Berlin, 7. Juli, wird der „Ally. Ziy.* geſchrieben: Der Rüd: 
tritt des Minijters v. Schleinig ans dem Stuatsminifterium wird jetzt als 
unzweifelhaft angeſehen. 

Berlin, 7. Juli. Eine aus Petersburg vom 5. datirte Privatdebpeſche 
meldet, ber Finauzminiſter befdyäftige ſich mit der Vorbereitung einer Reform 
der Grundſteuer, die, wenn der Kaifer fie fanktionive, allen Berlegenbeiten 


"der Staatäfinangen mit einem Sclage ein Ende machen werde. 


Das Concilium generale der Univerfität Königsberg hat bie 
Aenderung der Statuten in dem Sinne, daß Katholiten und Juden den 
Lehrſtuhl bejteigen dürfen, abgelehnt. Dagegen fol in Ausnaßmefällen dem 
Minijter die Berufung eines Katholiten oder Juden empfohlen werden. 

A Frauffurt, 8. Juli. In mewerer Zeit find in mehreren Bundes: 
feftungen sälle vorgefommen,, daß namhafte Ueberſchreitungen bewilligter 
Geldmittel jtattgefunden haben, ja fegar, Daß Herftellungen und Ausgaben 
gemacht wurden, für welche eine Bewilligung der Militirtommiffien gar nicht 
vorlag. Die Militärfommijfion, der hoben Bundesverfjammlung für vors 
ſchrifismahige Verwendung der Bundesgelder verantwortlich, Hat jih nad 
diefen VBorfommniffen veranlaßt geſehen, am ſämmtliche deftungabehörden 
und Kafjenverwaltungen unter dem 21. März ds. Is. eine Verfiigung zu 
erlaffen, wonach feine Feſtungsbehörde befugt iſt, irgend eine Herftellung, 
Anſchaffung eder Geldanweifung zu machen, für welche nicht eine Bewilli— 
gung der Militärtommiffion vorliegt. In Friedenszeilen ſteht es mur bei 
ganz außerordentlichen Fällen, wo augenbligliches Handeln unbedingt nethe 
wendig iſt, wie bei Elementarereigniffen oder Unglüdsfällen dem Gowwernes 
ment zu, eine einftweilige Verfügung zu erlafien, wonach eine Arbeit vor 
eingelangter Genehmigung der Militärtommifiion begonnen werden Darf. 
Die Rafjenbeamten, welche gegen dieſe Vorſchrift eine Zahlung leiften, wers 
ben dafür ſolidariſch mit dem Ausjteller der Zahlungsanmweifung haftbar ge: 
macht. Medienburg: Schwerin ließ in der vorlegten Bundeitagsfigung die 


Unzeige machen, daß es dem germaniſchen Mufeum zu Nürnberg, bis Abs 
lauf der n Bewilligung, eine weitere Unterftügung von. jährlich 100 
Thalern Eourant auf drei Jahre, vom 1. Januar 1862 an, zu beivilligen 
geruht habe, ‚ j . 

& Frantfurt, 8. Juli. Der König von Preußen wird einer amt 
lichen Depeſche zufolge morgen Vormittag balb 10 Uhr Gier eintreffen. Da 
Se. Mojeftät zum Erftenmale als regierender König in unferer Stadt 
weilen wird, fo werden die beiden regierenden Bürgermeiſter denfelben im 
Bahnhofe in offizieller Weife empfangen und beglüdtwünjden. — Die De: 
putation des hieſigen Schügenvereind, welcher fid noch etwa 15 Schützen 
angeſchloſſen Haben, hat geftern Früh die Meife zu dem Feſie nad) Gotha 
angetreten. Sie hat zwei Fahnen mitgenemmen, mämlid die neue des 
Schütenvereins und die kojibare Fahne des ehemaligen freitilligen Schüben: 
bataillond unferer feit 1848 aufgelöjten Bürgerwehr, weiche zu diefem 
Zwede der Deputation von Seiten der Bürgermeifter bereitwilligſt verab: 
folgt wurde. Die Deputation iſt zugleich die Ueberbringerin der Ehrengabe 
der Frankfurter Schügen, welde in einem koftbaren filbernen, inwendig ver 
geldeten Pokal befteht, der mit Hundert Stück Vereinsthalern ganz neuen 
Frantfurter Gepräges gefüllt je Der Werth dieſer Feitgabe überfteigt die 
Summe von 40 jl., welche von den Mitzliedern des Vereins durch frei— 
willige Beiträge aufnebradit wurden. — Es bejtätigt ſich, daß die Staats— 
anwaltſchaft gegen das Urteil des Zuchtpolizeigerichts, welches in dem bes 
aunten Prozeh des Prinzen Friedrich Carl von Preußen gegen den Buch: 
drucker Botet und Buchhändler Auffarth wegen angeblihen Nachdrudes der 
militärtichen Denkicheift von P. F. C. letztere freifpricht, Berufung ein: 


gelegt Hat. 
Italien 

Rom, 1. Juli. Der anhängliche Theil der Bevölterung ließ fih an: 
gelegen ſeyn, feiner Freude Über die Genefung des Papftes, vorgeftern bei 
der Wiederkehr der Peter: Baulsfeier den feitlihen Ausdruck zu geben. Die 
übliche Beleuchtung der Stadt an zwei Abenden war deßhalb glänzender 
als font, während andrerfeits die Beleuchtung der Kuppeln von St. Peters 
Dem und die Girandola mit unvergleichlichem Zauber auf ihre Umgebungen 
wirkten. Die ſchon früber vorbereitete Reife Sr. Heil, nadı Gaftel Gans 
dolfo wird demnächit zur Ausführung kommen, doch nicht vor dem bereits 
angekündigten geheimen Konitertum. j 

grantreid. 

Paris, 8. Juli. Der Moniteur zeigt heute offiziell an, dag Hr, de 
Yaquerenniere zum Senator ernannt worden üt, wohl eine Welch: 
mung für feine Berdienfte um die mit großer Gewandtheit im Geleiſe der 
imperialiſtiſchen Politit dirigirte Preſſe. — Der Prinz Napoleon dehnt, 
wie jetzt beſtimmt iſt, feine Reife nach Amerika aus. 

Paris, 8. Juli. Die Regierung errichtet nun neben der auf dem 
„Wtontebello“ bereits beſtehenden Matroſenkanonierſchule eine zweite auf 
dem „Louis XIV.“ — Die „Patrie“ bejtätigt das Eingehen der Generals 
direftion Für Preffe und Buchhandel. — Morgen findet unter Borfig der 
Kaiferin Miniſterrath in Fontainebleau jtatt. — Lavalette wird am 11. 
Juli Konftantinopel verlaffen und ſich auf Urlaub hierher begeben, 

Nachrichten aus Konftantinopel befagen, daß troß des Abfalles 
des Hrdimandriten Sokolsti von der bulgariihen (fatboliihen) Kirche, 
dennoch eine Deputation ſich nach Frankreich und Nom begeben werde, wm 
einen Plan zur Organijation ihrer Kirche vorzulegen. 

Paris, 9. Juli. Der „Moniteur* teilt mit: Da mit England 
ein Vertrag abgeihloffen wurde, welcher die Anmwerbung indiſcher Arbeiter 
bis zum Juli 1862 erlaubt, fo bat der Kaifer die Einführung ſchwarzert 
Arbeiter in die Kolonien während derielben Periode verboten. (Wiederholt.) 

Spanien R 

Madrid, 5. Juli. Die Aufftändifden, Meiche ſich in Yoja Ton 
zentrirt hatten, haben ſich von da in Folge einer von dem Truppen unter: 
nommenen NRekognoszirung geflüchtet und ſich in die benachbarten Gebirge 
zerſtreut. Sie werben bafelbit verfolgt. 

Wie der „Gorrefpondencia" mitgeteilt wird, jind die finanziellen 
Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Spanien, bezüglih der Nüd: 
Bezahlung der Summe, welde Spanien Frantreich ſchuldet, im beiten Gang. 
Dan Habe fich bereits dahin verftändigt, Daß Frankreich auf Die bis zum 
heutigen Tag verfallenen Zinſen verzichte. Es ſeyen jeht nur noch die Art 
und Weiſe umd die Termine zur VERY zu distutiren. 

up-lamd, 

Warſchau, 1. Juli, Geſtern geyen Abend war wiederum anf dem 
fatpolifchen Kirchhofe zu Powoneti, wo die Februars®efallenen liegen, eine 
große Berfammlung Detender und Singender; von da zeg man mad dem 
nicht weit davon u jũdiſchen Kirchhofe, wo zwei Opfer des 8. April 
begraben liegen. — Kin großer Theil der Truppen ift madı der preuhiichen 
und sfterreifchen —— worden. 

Warſchau, 4. Juli, Geſtern Abend verſammeite ſich vor der Star: 
melitertirche eine anſehnliche Voltsmenge behufs Abſingung patriotiſcher Lieder 
nach kirchlichen Melodien. Eine dorthin beorderte Militaͤrabtheilung ver: 
mochte nicht bie Menge zu zerſtreuen; viermal wurde vergeblich die Trommel 
gerührt, erft als darauf das Militär die Gewehre ſcharf geladen hatte, wich 


dad Volt. Dem gemäßigten Verhalten des kommandirenden Generals Kusmin 
ift es zu verdunfen, daß es zu hy — tam. 
€ Bi re 


r 2 
Sınyrna, 2. Juli. Osman Paſcha, der Gouverneur von Suihrna, 
bat auf Berlangen des britiihen Generalfonfuls ein mit Pulver beladenes 
und nad) ben joniſchen Inſeln bejtimmtes Schiff im dem biefigen Hafen 
mit Beſchlag belegen laffen. 
Ymerita, 

New: Norl, 2U. Juni, Ueber eine Schlappe, welde Vrigadegeneral 
Schent am 17. bei Vienna auf feiner wunderlichen Nefognoszirung per 
Eifenbahn erlitten Hat, bringt jept deifen Bericht Näheres. Die Truppen 
(etwa 5000 Mann) wurden bei Bienne plöplid von einer feindlichen Bat: 
terie mit Kugeln und Karlätfhen begrüßt und fahen ſich gemöthigt, im bie 
Wälder zu fliehen, da der Mafchinift ſich gleich Anfangs mit der hinten 
am Zuge angebrachten Maſchine aus dem Gtaube gemacht hatte. Die 
Nero: Porter Blätter machen fid) über diefe Erpedition fehr Luftig. 

New: Norl, 22. Juni. Wie der „News Port Herald“ meldet, iſt 
heute mus Harrisburg die Nachricht eingegangen, daß das von dem Oberjten 
Wallace tommandirte Negiment aus Indiana bei Cumberland (in Marks 
(and) von mehr ala 10,000 Mann ſüdlicher Truppen umzingelt und Daß 
ihm alle Chance des Rüdzuges abgefhnitten iſt. Es find fofert Truppen 
ee abgejandt worden, um, wenn möglich, das Regiment 
zu befreien. 

Dei Coll (Miffouri) jand am 18, d. M. ein Gefecht zwiſchen BUO 
Unions⸗ und einer großen Abtheilung jeceffioniftifher Staatstruppen hatt, 
in welchem die erjteren der Uebermacht weichen mußten, nachdem fie circa 
40 Feinde getödtet hatten. — Der feceffioniftiihe Gouverneur von Miffouri 
bat eine legte Anjtrengung gemacht. Mit einem Korps von 500 Mann 
erjhien er in St: Yonis, ſtahl dort diverfes Eigentum und entfloh dann 
in der Michtung von Warſaw. Nah den letzlen Berichten war es micht 
wahrſcheinlich, daß feine Verfolgung fih als erfolgreich ermeilen werde. 


“utlide Nadhridtiem. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigit beiwogen gefunden, 
zu genehmigen, daß die Fatbolifche Pfarrei Eitenäheim, Yandg. Ingolftadt, 
von dem Biſchofe zu Eichſtädt dem feitherigen Pjarrer zu Kemnaten, Xdg. 
Heman, Priefter Fr. Feßler, werlieben werde; den Polizeikommiſſär of. 
Schieneis bei der Beſſerungsanſtalt Wafferburg auf fein Gefud an die 
Strafanitalt Kaitheim und den Mednungsführer Jul. Ganzmanı bei der 


‚ Zwangsarbeitsanftalt Ebrach an die Beilerungsanftalt Waflerburg zu vers 


jeben und lekterem zugleich die Funktion des Volizeitommiſſärs zu dieſer 
Anftalt zu übertragen. 


Bermilidte Nadridten. 

* Aſchaffenhurg. In öffenllicher appellationsgerichtlicher Sipung 
vom 3. Juli I. Is. wurde auf Berufung des ledigen Bauernſohnes Mid. 
Geis von Brendlorenzen gegen das Erkenntniß des königl. Bezirkägerichts 
Neuftadt alS. vom 15. Januar 1861, weldyes denſelben wegen des durch 
Waffengebraud; erſchwerten Bergehend-der Körverlegung, verübt ohne Ueber: 
legung und Vorbedacht in aufwallender Hige des Zernes an Joh. Adam 
Schu von Brendlorenzen, in eine doppeitgeihärite Geiängnißftrafe von 2 
Monaten und in die Koften der Unterfuhung und des Strafvollzugs, wie 
fie das Staaatsärar zu tragen pflegt, unter Konfiskation feines Meſſers 
verurtheilt hatte, welche Koften jedoch aus der Aal. Staatstaffe gegen Vor⸗ 
merkung auf fein künftiges Vermögen einjtweilen vorzuſchießen find, dahin 
erkannt, daß Joh. Michael Geis nur wegen im polizeilihen Grade ſtraf⸗ 
barer Körperverlekung im eine Ttägige Doppeltgefchärfte Arreftitcafe vers 
urtheilt, der Koftenausfprud jedoch betätigt und fein Meffer demfelben 
binausgegeben werde, 

* Aſchaffenburg, 10. Juli. In öffent. Sigung des fol. Bezirkes 
gerichts Alyafeuburg vom 6. 1. Mts. wurden 1) Unten Yambertus, 
verheiratheter Oelonom von Kahl a / M., wegen poligeilich:ftrafbarer Widerſetz 
lichkeit amd Beſchimpfung, verübt an dem ek. Yandgerichtänfieffer Dr. Ob 
zu Alzenau in eine viergehntägige Poligeinrreftftrafe, 2) Peter Müller, ledi— 
ger Taglöhner von Aufenau, wegen Verbrechens der einfachen Widerſetzung 
an dem Flurſchũtzen Jakob Harniſchfeger von dort, in realem Zuſammen⸗ 
fluſſe mit einem poligeilichftraibaren Diebftahle zum Nachtheile der Derns 
hardine Benkert von da, in eine zweijährige Arbeitshausftrafe, 3) Ludwig 
Altendorf, lediger Müllerleheling von Weilbach, wegen eines polizeilichftrafs 
baren Diebſtahls bei Franz Hört in Weilbach zu einer dreitägigen Polizeis 
Arreftftrafe verurteilt. 

Zum Haupt « Vorbereitungslehrer des V. Bezirts (Aſchaffenburg. 
Alzenau, Dbernburg, Rothenbuch) wurde von der k. Megierung anftatt des 
nah Schweinheim beiörderten Schullehrerd Hartung von Kleinwallſtadt der 
Schullehrer Johann Georg Woli zu Michelbach, Laudg. Alzenau, ernauut. 

Kohr. Am 25. Auguſt finder ein Feſt ſtatt, durch welches das fünf 
undzwanzigjäbrige Befteben des hiefigen Landwehrbataillons feierlich begangen 
werden joll 


Zu dem am 7. amd 8. zu Ansbach ſtaltgefundenen dahuenf eſte 
des dortigen Turnvereines hatten ſich Mitgliedet von 26 bayeriſchen Bereln en 
eingefumden. 





. Das topogr. Bureau des General-Quartiermeifterjtabd bes 
darf für den Tabellendrud des Etatsjahres 1861162 allein über 1600 Riß 
Kanzlei: und Konzept: Papier und wird dieſes Quantum am 25. ds. an den 


Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben. 


. Hanau, 8. Juli. Heute Morgen um 10 Uhr brady Feuer auf der 
Mühle des Hm. PH. Brenner aus umd geiff mit ſolcher Macht um fich, 
daß binnen zwei Stunden das ſchöne, vor noch nicht langen Jahren neu: 


erbaute Etabliffement völlig niedergebrannt war. 


Benedig, 5. Juli. Geftern Abends brad In dem taiſerl. Land⸗ 
jedoch gleich gelöſcht wurde, ohne Schaden angerich⸗ 
tet zu haben, da bloß ein Theil des dort aufgehäuften unbrauchbaren 
verbrannte. Es ift die Meinung vorberrfchend, daß das euer gelegt 


Termimfalender., 
11. Iufi, Fruh 8 Uhr, Forberumgsanmelbung am ben Nachlaß des im Julinshofpie 
tale in Milrzburrg verfehten Bädergefellen Andreas Engelbarb von Kirhlauter 


arfenal Feuer aus, das 





beim 1, Landgerichte Barmach 
früh 8 Uhr, Aorberungsanmeliung an ben 


su 
lie APR f. Lan 


Krüb 9 Uhr, Ferderungsanmeldu 
elbach En t. Landgerichte 


richte Shölltripren. 
ölltrippen. 


Früh 9 Ubr, Forderimgsanmelbung an den Nachlaß des Krämers Konrad Berg 


mann ven Hönbah beim f. Yandgerihte babier. 


Früb 9 Uhr, es im Gaſihaus zur „Bretel* in Burgioß duch bie 


f; Kenierjorfkei daſel 


Früh 9 Uhr, Korberungdanmeldung an den Rachlaß bes ledigen Iof. Amrbein 
von Meibersbrunn beim f. Landgerichte Rethenbuch. 





Unsihreiben. 


(Berlaffenfhaft des undreie Ei alt ven Jatebethal 
t 


jend.) 
erderuugen au rube, Derlafjenihaft find am 
Donnerftag den I8. juli I. es. 
Früh 8 Uhr, 
bei Weidung der Nihtberüdfiktigung bei Bertheilung 
der Maffe dabier anzumelden md zu begriluben, 
eAtlitrippen den 1. Juli 1861. 
Köniplihes Landgericht. 
Beder, * 
Golperkeigermg Im Firklih Yowenfteini- 
j — 
163962 _ Die unterechuete Forfibebörde verfleigert am 
Biittwod den #7. Iuli umen, 
rilb 10 Ube, 
im Gaſthaufe gum Schiff in Hafenlobr a. M. 
ans: deu Difiriften: Leiten, Baigreberg, Löcherſchlag mit 
Bößbrünnden, Yohrberg und Saupart 
bes Reviero 1. Hubertus: 
au Kafter Bırhen-Sgeithelg Ir &., 


” “ " 2r 
Wi u ” Weigel Dr Kaffe (von 
tangen), 
4 „ Suchen · Prilgel Zr Mi. (Hfdolz), 
4 Stüd Birteu-Nutbo " zır Leiterbäumen u. 
Scubfarrenbänumen, 
3, Mafter Birten-Sheithelz, 
4A. WipemSheitbolg, 
w,  Brlinelbel; ; banıı 


11 4 
aus den heiten: Stodtgraben, lag, Spich, 
Breit, Koppel und Ameifenberge bes 
Neviers 1. Lindenfurt: 
9— after Buchen · Schtitholz Kaffe, 


” " “ r ” 
Un — ehetg 
49 Sillcd Birken-Rupbel; ze Veiterbäumen, 


Schu en x. 
3. Elaſter Birlen · Sche itho 
1 22 Men Sir a. und 
en aden werben, 
mA Ser vor es ehufälägihe Be — 
0 ona 
auf Srrhegerung angenſche in 


angen ver ber 

faffen wird. 

heim ben 6. Iuli 1861. 
Das ie Forflamt. 
Einwädter, orftrath. 


1651 etfanntmadung. 

. Die Erbauung einer Schuljhenne ne Stallung zu 
Eihelsbat, jo wie bie Herfiellung einer Kirhofsum- 
faffungsmaner im Gefammtanfhlage zm 863 fl. 50 fr, 


Diafeg den ı@. Inli l. Is, 


5 adımittags I Uhr, 
im Gemeinbehaufe zu Cihelsbah von ber Gemeinde» 
verwaltung am ben Benigftnehmenden en — 


werden tuchtige Bauhand werlet mit dem © i 
faden, bafı bie Berafforkirung ſowehl einzeln als im 
aanzen verfuht werben wrd. Bauplan und Stoflen- 


voramfdläge liegen bei dem Gemeinbevorfteher zur Ein- | 
fihten 


abme E 
Eichelodach den 7. Juli 1861. 
Die Gemeindeverwaltung 


Ruth, Borficher, 


Machlaß des Joh. Georg Schit bet 


son Sbeiſtreu beim f. Leandgerichte Meilltichſtadt. 
‚ Forbernngsanmelding an ben Nachlatz des Joh. Behl von Döm- 


au den Nachlaß der Eva Rürb Wittwe von 





— —— BESSERE 


Früb 9 Upr, ungsanmelbung an 
- Jal. Bündgens von Würzburg beim f. Berirlögerichte dajelbft. 

Früh IO Uhr, nasverfteigerumg des Wohnhaujes Difte, d ro. 181 in ber 
Spitalgaffe in Würzburg durch das f. geriet bafelbft. 

Früh 10 Übr, — gg | ber, Staud von Neudorf, im „Engel 

2 —* —— —— — 
mitt *, Grundverudgensverfteigerung Des Steigermalb ledi 
von Fäente „im ei Wirthahaufe vafeibfl, Luc bas fıl. Piss 





Regelmäßige 


Chaiſen-Fahrt 


wiſchen 
Archaffenburg und Soden. 


Bon Sonntag den 23. Juni amfangend wird aus 
dem Haufe bes Hm. %. Krunkel Nadmittage 
14 Ubr regelmäßig Sonntags, Dienfiags und 
Donnerfiags eine Chaiſe mit & lägen von bier 
nah Soden, und Abends 7, Uhr von Soben nah 


Aldbafjendur fahren. < - 
Breife der Pläse à Perſon: 
Nah Soden und ueld . . . If. = > 
— — — 1.3 h. 


gar die Einzelfahrt 
Die Billete werben zu Ajchaffenburg bei Hrm.I U. 
Kuntel, m Soden im KHurbanie bei dem Oberlellner 
gelöft. Opne vorher geloſtes Billet laun bie Aufnahme 
nicht rar aim 

Albaffenburg im Juni 1861. 

1477518 G. Moldenhaner. 


Anerbieten. 


1652 Ein auswartiger, praltiſch erfahrener Kaufmann 
von geſetziem Alter wänfgt ſich bei einem hieſigen Ge⸗ 
[sähe mit 10-—20,000 fl. zit betbeiligen, oder auch ein 
oldes auf eigene Nebnung zu Übernehmen; deifen bie. 
berige, vielſade Berbinbungen am Mittel- und Nieder 
rhein, in beiden Heffen, Nafjan ac. wärben einem Fa⸗ 
brifgefhäfte von ganz bejenverem Nuten ſeyn, umb 
wollen füh hierauf Reſleltirende gef. an die Expedition 
b. Bl. wenden, 
u 162762 Zu verfanfen oder zu ver- 
gi mietben: Gin mod mewes Haus mis fies 
0 ben heigbaren Zimmern, brei Manfarbeın, 
Kammern, 5* Keller, Waſchtüche, 
Hof und Yolzlage. Austumft ertheilt bie Erpedition. 
16538 Im Hospes'fgen Hanfe in der Wermbachs 
ie il der untere Stod mit brei Zimmer, Rüde, 
% x, Speiherlammer und jonfigen enlichkeiten, 
bie 1. Auguft zu vermiethen. 


Kapitalien 
in verſchiedenen Größen, jedod) nicht unter 1000 jL., 
Tiegen gegen hypothetariſche Sicherheit zum Aus⸗ 
leihen bereit. Bei wen? fagt die Erpedition. 
(1654) Gin tichtiger Bäder wirb ale Gejdäftefikhrer 
geluht. Wo? fagt bie Erpebition. 
(1655) Ein Wonatsbienft wirb frei. Näheres bie Erp. 


Anzeigen 











"in alle auswärtigen Blätter beför- 


| 


i 


dert ohne alle Ertrafoften 
Die Erpedition der Aldaffen- 
urger Beitung. 


Pehmann, 9. Mehr. v., u f. gebeimer 
DOberbanratb zu München 


| 
| 








gericht Schoͤlltrippen. 
(je Urneld, Pen‘ 8 I he ATIE RB, n ie 1 Maj 
* m b ——— a | Renger Fr s on a 
— Pfartersgattin zu Bayrentb, ee : Regintentöquart 5 
Hölriegel, Kath, pen. k Boftiekretärs- meifter zu Mune rg. a 
au Lyceod, 191? Horfmart zu Eſchach. —* ERROR 


Stihaner, J. d., qu. f. Regierungsrath 
von Speyer zu hen, 





A Börfjenberidte 

Frauffurt, 9. Juli. Die Börfe war bente bei ziemlich feier Haltung we⸗ 

nig beieht und die Netirungen im Bergleih gegen gefern etwas höher. Nah der 

Notirumgegeit jblofen üfterr. Krebitaftien 185/, bei. m. G., National 56%,, bei. 
Abends in der Effeftenfoyietät war kein Weihäft. 

ebafteut: 

Mit der Beilane Pr. 133. 


uftap Detfert. 








Den Herren Lehrern 


empfehlen wir: 


Koth und blau liniirtes Schriftenpapier, | 
per Buch 12 und 14 fr, 
Schreibheftdechen, per Bud, 

Deden, 18 fr. 
Prüfungsblätter, roth und blau linüirt, 
per Bud 0 fr. | 
Additions-, Subtraktions-, Multipli- 5 
kations- und Biviftions - Eabelldhen, 
p. St. 1 fr, im Hundert Lfl. 20 fr. ; 
Einmaleine, per Stud 1 fr., im Hun— 
N dert 50 fr. 
Schulentlafifcheine, per Buch 26 fr. 
Scülerverzeichniffe und Abjentenliften 
in verſchiedenen Sorten und zu ver 
ſchiedenen Preiſen. 
Ceklionsmanuale, per Buch 28 fr. | 
Schulfaffionsliften, per Buch 24 fr. 
Grundbuch für Schulen, per Buch 28 fr. 
Meberweifungsliften ver Schüler aus 
einer in die andere Schule, per Buch 


e 


48 








28 fr. 
A. Wailandt'ſche Druderei in 
Aſchaffenburg. 
Cum) © - — 
Fremden · Liſte 
vom 9. Juli 1861. 
Freibef. Sur 
I 
; . abt: 
Benmemn ans Leipzig; Shut ans Frantfurt. 
Geld-Cours 
vom 9. Juli 1861. 
Bißslen. . - - » een. fh 9364-974 
Eh + 1 ee | 9565-57} 
olländiige 10 fl. Stille. .- | 
en» 2200 dee) 5814-908 
20 Franfen-Stilde 2. If 9204-214 
Eugliſche Spwereigid . - +» - \ fL. 1147-51 
—* ——— 300 
* RER * * 
—— — 1 464-1 
Achſiſche ditto nn — 


Thermometer-S tand 


Iuli, | Grip 6 gr. |aRt.12UBr.| 060.6 Up. 
k | + 15 + 17 | + 17 
ol +4: +19 1 +15 


ag ber A, 














Dentihland. 

HS München, 6. Iuli. (Schluß der 4 Sihnug ber Kammer 

der Abgeorbueten. Abende 5 Uhr.) rt. 2 bes Geſetes handelt von ber Er ⸗ 
mädtigung des Ainanzminiflers, zur Dedung bes Bedarfs fllr bie Staatselſenbahnen 
ein Stantsanlehen zu 25 Millionen aufnehmen. Hierzu bat Abg. Keyi folgente 
Mobifikationen eimgebragt: Wrtitel 2 Atıh. 1. ſoll dahin gefaßt werden: Der 
Stantonrinifler der. Pinamyen iR ermächtigt, zur tbeifweilen Dedumg diefes Bedarfs 
und mad Maßgabe deffelben ein anf bie Staatseifenbahnen zu verfihernies Aule hen 
von 12,10,000 I. aufzunehmen. Art. 3 ſoll folgenden Eingang erhalten: Die Ans 
Ser file die Berzininig ber Im Wege des Anlebens aufzunehmenden Baulapitale x. 
Mir im Entwurf). Als Art. 4 fol eingejeßt werben: Zur Dedumng des weiteren 
Bedarfs von 10 Millionen Gulden iſt der Stanssminifter ber Finanzen ermächtigt, 
iu Berbindung mit ber Staarsihuldentiigungslommilfion unverginslide Kaffeniheine 
im wieorigfien Betrage von 7 Gilden bie zu der Summe von 12 Did. Gulden im 
Yu der Bauzeit anfertigen und in Umlauf fegen zu laſſen. Der Betrag von 2 
iemen itber den Banbebarf bat zur Sicherung der — der Kaſſenſcheiue 

bei ber Staatöldhulbentilgungstaffe baar depenirt zu bleiben, Art 5 joll lauien: Bon 
tem Zeitpunkte der Eröffnung bes Betriebes anf bem nen zu erbanenben Bahnen am 
fol aljährlih Die Summe won 400,000 Gulden aus den Menten der. Staatseijeit- 


mach Doßgabe des Art. 3 
en Kaſſen bes 


‚Art. 4 bes Entwurjs. Der erſte Hr. Präjipent 
rg ur Fenniniß bri zu mufſen, weil 
achdem 


ſich nicht trennen laſſen. 
eve 
Dr 


über ben 


ib glaube aljo bier davon Umgang zu nehmen. Wenun jedorb bie Kammern des 
Landtags mit biejer Anficht der serung micht einwerftanden find, wenn fle glauben, 
daß Bapiergeld beſchafſen werben Tote. und wert einen anedruclichen Munich 
ober Antrag darliber fielen werben, jo laun ich bie Zuſicheruug ertbeilen, baß bie 
gem die Frage ber Emiſſlon von Papiergelb jofort in. wiederholte Jorgkältige 
Ueberlegung ziehen werde, muß aber hierbei bemerten, daß dieſex Wanſch, wenn er. 
von ber hoben Kammer wirtlih gebegt werden follte, auch wirtlich ale Wunſch oder 
Antrag behandelt werben jollte, nicht als eine Mopiffation zu dem vorliegenden Ger 
fee, wie es Hr. Keyl nud feine Herren Kollegen Geabfihtigen. Wenn biefer Wunſch 
als Dtedifitation behandelt wird, jo mill dem Finanzininiſter bie Verpflichtung auf- 
a Be inuerhalb eines gewiſſen gen wiſſe Summen aus dem Grlöße 
157} ergeldes ber Baulaſſe zur Berjiigung zu Aellen. Cine folbe Berpflihtung 
fämte der Kinanzminifter wimögli übernehmen, wenn nicht zugleih ansgeibronen 
würde, dab and Jedermann verpflichtet ſey, bieß Papiergeld anzunehmen, oder mit 
anbern Zorten, wenu nicht ein Here cingeführt wird. Wlan beruft ſich mar 
daran, daß dieſes Bapiergeld ein jeher geiuchtes ſehn werde, und daß daher eine ſolche 
Berlegenheit,, wie bie ven ums angeregte, nicht eintreten werde. Ih bin auch ber 
Anfit, daß jegt im Augenblide dieles Papiergeld ein fehr gefihtes niäre, dafl 
vielleicht ſegar Agie bezahlt würde, allein ob bieje günftigen Um and) ned nad, 
Moden und Monaten eintreten werben, das 5* Niemand ver feben. 
Wenn alfo mit der Bahnbau dar Mangel der Mittel gefört werben foil, was 
bie nachtheiligſte Folge auch im finanzieller iehung bat, jo mu Sorge Sen 
werben, baf auch dat Pap d förmlich am ben Wann gebracht werbe. dem 
Borſchlage des Hrn, Abg. Keyl komme vor, daß ſammtliche Kaſſen das Bapiergeib 
annehmen ſollen bamit. ift aber dem Finanzminifierinm t geholfen, die && 

werben das Papiergeld wohl befommen, auch in ber gefährfiften Zeit, aber es hat- 
beit fi darum, das Papiergeld von den son binanszubringen md in Geld unnn⸗ 
wandeln. Ih glaube daher beinahe mit immmtheit bebampten zu Tiumen, ba 
ee ſolche Modifikation zu beim vorliegenden @ejeentwurfe das gaize Gefeh ſcheitern 
machen werde. Es jcheint wir überhaupt nicht thuulich Y ſeiyn, Aber dieſe Mobifila- 
tion sofort Ihiäifig a maden. Ich felbft habe erit i 
bie en, bie Herren Fin: lennen Me tod nicht, der Ansiche 


ni 


Haniee zwrücd, ih jedoch worbehaltend, am Shin 
vi rt.im ber Baffung, dea Bukdnffen 


in Borlplng zu 


finb in diefem boben Safe zu wicberhoften Daten bergelegt worden, 







ung des Tutwurſs und ſodanu das a bei hierauf erfolgter mament- 


licher 
waudte 


des Hrw. Winifera des euhern —— — —— — 
ri Kr 


Bring Sgivabene 1a 
auch bie Koften mich 


u Regen zu laſſen, welche ben Bau einer 
an anf Staataleften von der Ulm-WMugeburger Yinie, eutmweber von Burgau 


Wagner erllärt fih gegen 
Bucloe, weil daburch der 


Arateı ten. 
Brieng und Ellıman, welche noch lange nicht fo bemügt find; als die möglich, wenn 
fie der Eifenbabıs näher gerädt milrben ; er werbe befihaib der Mebifilation des Sen, 
Abg. Boos nit zufiiinmen: Abg. Boos erllärt, vom Borrebuer nicht verftanden 
mworden zu ſeyn, er wolle einige Ausgangspanke nicht präjubigirt willen, vieleicht 
mwäre c8 zmedimäßiger, wenn von Ilm aus oder Gunzburg nach Notden gebaut wilrbe, 
Abg. Thomas Bulk erflärt fi gegen den Ausfhuhantrag, indem er glaubt, baf 
nah Aunabıme deſſelben ber Handel und Berfchre wilden Süd. und Werboft won 
Um an ſich wieder ım Wilrttemberg beivegen würbe; wenn ber Verlehr zwiſchen Lin 
dau und atfurt auch nicht won befouderem Belang jey, wie man behauptet, jo 
Töne ex ſich doch durch den Bau einer Eiſenbahn bis nah Wültzburg heben; ber 
Beihluß dieſer Bahn ey’ zur Zeit uoch unreif und verfrilht, und man ber 
Staatsregierung Gelegenheit geben, die Sache nener Unterhandlung zu unterftellen, 
Abg, Dr. Bun vertheidigt bie Alerbahu, das Projekt diefer Bahn fey mit erſt heute 
zeboren, ſendern bie Berbanbiung über ben Ban diefer Bahn batire ſich * ſeit 
1555 und früber, er glaube, iin Jutereſſe ber Laudwirthſchaft ſelbſt, daß es dem 
{roäbijgen Landleuten recht jey, diefer Bahn entgegenqutreten; Rebner will die @riinde 
des Ausſchuſſes für bie Rahn nicht wiederhelen, ſon merlt nur, bad fie auße rordenlich 
wohifeil und zmar uur um 3 /, Wil, gebaut werben könne, und zwar in Folge gän- 
fliger -Terrainverhältiffe. Di Bahn bat die Etabt Memmingen allein zu bauen 
unternommen und hat fie bie Kuratelgeuehrni —J Seitens ber Staatsregierung hiezu 
bereits erhalten; das Unternehmen ift baber Hr en bayerijhen Staat mit risfirt. 
Memmingen jey biher umgangen worden, e6 fey ibm aber befibalb das Lebenslicht 
noch nicht amdgegangen, Abg. Dr. Barth beantragt, e4 möge flatt des Eingangs 
des Antrags bie Worte geiegt werben: Die f. Staatäregierung, wird ermädligt, d 
Erbauung »c. Bern es um Wahrung unfver konftitutionellen Rechte hantle, müffe 
man vorflhtig ſeyn. Abg. Böderer erklärt fih fir die Ilerbahn, und Abg. Re- 
bay gegen biefelbe und gegen die Aeugerung bes Abg. De BA in Beyug auf bie 
frategiihe Wichtigteit des Ilerthals und von Memmingen, die gar keine Beben. 
tung haben, vielmehr habe die Bahn, bie Dr, Abg. Boos vorgefhlagen, mehr flrategir 
ſche — als eine an der Jer binlaufende, weil fie einer Armee Zufuhr briu⸗ 
entann. Abg. Dr. Rulamnb erflärt fi filr die Memminger Bahn und —— 
bg. Dr. Barib. Nachdem noch Referent Schlor bie Orunde bes Aueſchuſſes fürdiefe Vahn 
entwickelt —— — * ——2 bes Sansıis * — 
bie Staatsregierung glaube, de u zu helfen ; bie Regierung bat bi 
Bahn nis eine ——— als rt Rebenbahn ai und if ben Winsen zahl- 
reider Bevollerung damit entgegen gem; als bas Projelt dieſer Bahn auftrat, be» 
nb feine Ronfırreng und jo wurbe es 5*— und zum abſchluſſe gebracht; gegen 
e Faſſaug der Bitte nach dem Antrage bes 52* Barth babe er nichte zit eriu⸗ 
nern. Abg. Rebay bemertt unech, dag dern Ingenitur Rödel ber Urlaub zu ber 
Projefirumg der von dem Memminger Komite beantragten Pine bereits wor Jahren vom ' 
t. Minifderium verweigert worden, worauf; ber Hanbelaminifter erflärt, Das möge. 
mohl ſehu, aber zu jener Zeit jey das Memminger Projekt zum a — gewe 
en. — Der Auttag dee Boos wirb abgelehnt, — ber Aus chuhantrag mit 
x Mobifitation des Abg Dr, Barth angenommen. — Raben es Im Saale bereits 
bunfel geworden, erflärt Ag. Mebay, be er: das Mejultat' ber Abflimmung file 
zweifelhaft halte, Hält fh aber nach ber durd bus An t ber Lichter im Saale 
weranlaßten Pauſe überzengt, daß die Mehrzahl gegen oh war, bas Dunfel habe ihn 
getäuict. Die Diskuffen wandte ih nim zum mächften Wunſche mm Erweiternug 
ber Pläler Bahnen, Abg. Boyd Felle Antrag: An hie Stelle des unter 
Bifj.8 ber-lit: Bi voergeiragenen Wunſches an bie Kreut wöolle folgende Witte pu 


1, noch dem der Frau Herzogin Mar, eintreffen und daſelbſt vom unfern föni 

8 Majeftäten begrüßt werden. . — 
eipaft fir ben Ban einer Gilenbahı won Katjersautern oder Hodfpryer über Nürnberg, >. Juli. Dom t. Staateminifterlum des Handels und 
innmeiler mad Münfter am Steim zum Anfelufle an bie Mhein-Wabe-Babn für der öffentlichen AUngelegenbeiten iſt nunmehr der Entfdeid auf das Bitt: 

bas erforberlihe Ban · und Einrichtungsfapital von 7,750,000 fl. won Seiten des gejuc des Feſtausſchuffes, ermäßigte Fahriaren für die Sänger betr., ein- 


ine Zi J 4, . jShrti di 
Staates sr 3" ——— U vorfle er *8* — = —— getroffen, und zwar wurde dasſelbe „der Konſequenzen wegen“ abſchlägig 


fe he x ben > f : 
— erhalten ſollte, der ntzag bes Ausichuffes unter B 3 dahin werflän. beidhieden. Unfer Feſtausſchuß, welcher bisher nichts unverfucht lieh, für 
Digt werden, daß nad ben „ber Bfäher-Bahnen“ F Salict werbe: „Insbefendere unſere Sängergäſte ermäßigte Fahrtarxen zu erwirken, Hat ſich nun noch 
x den Bau der projektirten Aljenz-ifenbabn“. Er bitte dieſen Antrag dem Ans unmittelbar an Ge. Maj. den König gewendet, um von dem Mon chen 
antrage zu fubflitmisen, fein Yntrag fey ein min zum Sortbeil einer in dieſer Angelegenheit Hülfe zu erlangen \ ' 
Wi 


dee projettirten Bahn. Stastämtnifter bes Hambeld: Im den Ausarbei- — 

tumgen, die ſedt dm SMimifterium votlenden fey das ®Prejeft bes [ ber ‚Bien, 9. Juli. Bon welchem Standpunkte das Reſtript am den 
veitd in en ehe biefe Borarbeiten alle Stadien durchlaufen, Fönne er umgarifden Yandtag die ſchwebeude Frage behandeln und eine definitive Lö— 
Beine binbenbe Gekikrung be a ee ee, Bag fung derſelben verjuden werde, darüber verlautet Folgendes: Die Pringi 
bäftnifien uud Wunſchen der Pfälzer Bewölt betannt, allein er wüßte nicht, daß nien dag Dftoberdipl h ’ ringe 
55 einer Zeit van irgend einem — ber dh einer Pine den Pen d oberdiploms, der Hebruarverfaffung und der Thronrede werden 
teufiabt über Warhenheim nad Ludwigshafen geäußert worben, mobl aber der einen unbedingt aufrecht erhalten, gleichzeitig aber Die maghariſche Pegislation von 
* —— —— — - 1, Ba m ug 1848 unter der Bedingung anerkannt, daß diefelbe vom Yandtage einer 
Kenkarrenzbabn ter Qubwigsbahngejellichaft werben. Redner erfuht die k. Stants- durdgreifenden Reviſion im Geifte der Gefammtverfajjung unterzogen werde. 


vegierung, die Anftände answörtiger Regierungen zw befeitigem, bamit enblidh ber ÜTIt anf Grundlage der jo renidirten Gejete würde das Inauguraldiplom 
direfte umb unmittelbare Anjıhluß ber Berbanerbahn am bie biefjeitigen Bahnen er ausgefertigt und Die Krönung vorgenommen werden. Ohne für diefe Rach 
werke. Mbg. Boye, ber unterbrocyen werben, metivirt jeinen he 1 sweiter richt wolle Bürgſchaft übernehmen zu können, bemerken wir doch, daß fie 
ich bie im dem geh Deuffihriften des Gijenbabntomites niedergelegten Momente. 3 fenft bewährter D ‚ 
Abg. Er. Lang erflärt Ab geoen die Mfenzbabıt, filr bie im der Balz Niemand in au onft b welle ftammt. j ERRrE 
ie Stpras . Beer: Die Herren Umbjgeiben und Lang hätten bemerkt, Ans Vorarlberg, 7. Juli. Im der jüngften Zeit trifft das Militär: 
daß die Linie Zwelbrucken · Germersheim iretbimlih eingeflelt fey; Dagegen ur Fi gonvernement umiaſſende militärijhe Anordnungen an den Südgrängen des 
J das Ber. Reiche, welche durd vermehrte Aufftellung von Mülitärkeutingeuten in der 
von Münden im die Pfalz zır fommen, fep man jegt rein nur p En Privat: Richtung der piemontefiichen Gränze umb durch Ausführung ausgedehnter 
—55 — willen —— — % Stunden nmunfabren, folhe privilegirte Mifänne Fvortifikatinen ſich zumächit erkennen laffen; and werden non anderen Or— 
Kic endl boben werben. Er wiſſe auch daß er bie eig — —9 se Befagungsforps nad tyrolifcyen und venetianishen Bezirken 
elegen R r h werden. 
nten bi U 1 bitte ben Grab ber D keit ei h . pe — * 
ne Berlin, 8. Juli. Vom 9. bis einſchliehtich 12. Auguſt d. J. wird 
—328* Er ſey weder {ler bei Der f. Staat! jerung —— —F F Pr deutſche Turnfeſt gefeiert werden als Erinnerung an 
nm | einer 7 u ? . — bei dieſer Gelegenheit zugleich ein Denkmal auf der Haſen⸗ 
a ln. a0 Mubies"@r sife nigt, warum  DODE errichtet wird, und an das jährige Beſtehen des beutfgen Baitd: 
en ulm Fr = an teten. bg Dlabia: Gr wife Ei ee tumend. Der Berliner Turnrath ertwartet zu Diejer Feier nicht nur Vers 
von Yanban nach Jmweibrädten au baten, Pirmalons liege u hen Landau und Zwei · treter der ſaͤmmtlichen beutfchen Turnvereine, jendern and Abgeordnete der 


des Ausihufiee einer Bahn ven Randau na Smeihräden —— a eidgenöffiihen, niederländiſchen, ffandinaviihen und nordamerifanifchen 


ſ b eben: „Be. Mafiber König wolle al 
— — 
jur Bei ebenden proviforiicen Romite, beziehungsmeile ber ſic Hädenben . 


% lo 
Sheiins, &s fen bemertt worden, da bie Pfäher Mögeorbneten bie Repräfentanten Turnerſcaft. 
der ige fir die Aienjbahn —— Be dieß Bahia Seriatigen, Yah Stuttgart , u, Juli. Die Berathung des Gewerdegeſetzes durch die 
nur vier Übgeorbirete Bermaltungsräthe dieſer Babrı feyen. Nad den Schlnßerin- zweite Kammer ſchreitet, wie dieß bei einer fe wichtigen, auf jedem Punkt 


nerungen bes Referenten ward der Antrag bes Ag. Boye abgelehut und ber Antrag das praftiiche Yeben berüßrenden Vorlage‘ nicht anders zu erwarten war, 
ke Bari —— ee betrifft den Bam einer Eee nur iangfam voran. Sie gelangte heute nicht über den dritten Artitel des 
georbneter are bier gleihe Erimä ipım ber Staatöregierumg wie bei —— —* hinaus. Nach Artikel 2 beantragte eine Rommiffions: 
8 erde 0 minderbeit folgenden Artikel einzuſchalten „Die Beredstigung zum Gewerbes 
* ge er HE ja Kr Org, ber u er ale Ren betriebe enthält die Befuguiß, verjdiedenartige Gejdräfte, gleichgeitig, am 
Pi Antrag „gehei babe: „Es fen an Se. Möniglige mehreren Drten und in mebreren Yofalitäten defjelben Ortes zu betreiben, 
DR * * — e — = a. Se — on von einem Gewerbe zum andern beliebig überzugeben und Hülfsperſonen 
n e h i ; ’ 27. 
gel pe re ken vr Aa Dir Bammer nah Den Antrag a, de der Deate 
ig e . Pr * — * — 
Abit bri Bräfipent glaubte jeboh dem Antrag bes:pen. bejeidmete Minifter v. Linden dieſen Zufag alt überfläjlig, weil er in dem’ 
Dan ur I an u follen, — ward angenommen. Mad. freiſinnigen Geſetz implizite ſchon an jev. en Ruby ber 
dem Hr. Abg. Aufiwläger, der hiemit feinen Antrag mod nicht für erlebigt ezagtet. Freiſinmgteit er! i it, ü 
£ 3 Hreifinnig) bob Mohl einen ſehr Heftigen Protejt, indem er behauptete 
ee in dem PM: a. a N dmciafart Mkee a ver Entwurf des Minifters enthalte fc „renftionäre” Beftimmungen, dafı er 
zes Meimingen. Nat Motieirung biefeg Aıutrags durch ben Antragfieller de- (Mob) ſich ver ganz Europa geſchämt habe. Der Minifter trüdte fein 
— jeboch die Famneı anf den Mntrag des Ausicufies, bie Sacht anf fit beruhen Bedauern über dieien Ausfall aus, werin er durd Frhru. v. Gültlingen 
De rl tan 0 Fk Sg 
n tenbabn buch das Baarihal betr. Abg. Baur ‚'bah der His. zwar fehr ſtart, dech nicht als ſolche, die den Ordnungeruf verdient hätten: 
Ir * * u. ken * ae ey Y 5 tom- Ai 3. Anzeige des 4 wurde ven der Kammer * den 
i ; aber er glaube, Dafı. Perg mendements der Keumiſſion ar men. Wuherdem wurden heute zwei 
felbft biefer Wichtung vr ——— eg Feen en ehörte y Motionen entwidelt umd an die naatsrechtliche Kommiſſien vertiefen, bie‘ 
fein, TroMberg und Nenötting, den Bau einer Bahn ven Zraunftein nad Renütting ven Reyſcher wegen Kurheſſens imd die von Schott über das Abgeorbneten: 


betr,, wozu der Ausf blog, den Antrag auf fi bermben zu faflen: Ag. Woahlgeſetz. 
5 Beer vis Kan 2 ——— an a Sieben Vorftände und Yehrer an gewerblichen Foribildungsſchulen er: 


un. bi : 
i i dnig bi itte ellen, ö eben laſſen „im Auſtrag und in MWebereinjtimmung mit der Mehrzahl ihrer 
—— gen —28*— —e— es von Bay mit dem  Stollegen* eine öffentliche ErMärung des Inhalts: daß durd die von der 
vaterländifhen Gifendbahunege kur eine Gijenbahn Rewerwen anuorbnen, 5 Kommiffion der Abge Kammer im Gewerbegeſetz beantragte Aufhebung der 
feinmenden Zanbtage barliber Mitkeilung a 38 2244 vehrlingeprüfungen jene Schulen des noͤthigen Hebels für ihr Gedeihen 
a in made Der fh des Abg. erden beraubt und in Folge davon die a Yebrlinge er . 
Keol, „es möge hohe Kammer den Wunjd ausipresen, Se. Majeflät der Kön genannte Schulen zu befuchen, die erft vor Kurzem in ihrem en näds 
Hsi genen ig Ar nee Kofi Sn Zeit Tin Jeirfe wider warten far | 
ae helneiten gun ber verjinätigen men du gu Geſehes · Borlage an ben Piorzheim, 3. Juli. Bon hier aus war eine Adreſſe an Sir Henry 
2 it wurde 9 Uhr -Verneh abgegangen, um ihm den Dank für fein Auftreten im engliſchen 
offen und bie näsfte anf Dienfiag dem 9. Juli anberaumt. Unterhauſe in Betreff der ſchleswig holfteiniſchen Angelegenheit auszuſprechen. 
ünden, 9. Juli. Heute findet auf der Infel Herrenchiemſee eine Derfelbe hat nun durch ein verbindlides Schreiben gedankt und Dabei, neben 
kanveradicaftliche Zufammentunft des Offigierforps der gefammten Laudwehr den Neuerungen der wãrmſten Sympathie für das unterdrüdte Land, ind 
von Oberbapern ftatt. — Man ift jeht fo ziemlich Darüber einig, daß beſondere noch hervorgehoben, wie wichtig fir ihn und feine Landsleute ed 
der Landtag vor Ende September feine Arbeiten nicht erledigt haben wird. ſeyh, daf eine jolche Juſtimmungsadreſſe ihm aus Süddeutſchland zugtkom⸗ 
Münden, 10. Juli. Nach geftern bier eingetroffenen Nachrichten men; denn dadurch werde die in England ſehr verbreitete Auſicht, daß. der 
wird Se, Mai. König Otte von Griechenland am 14. in Benedig, am 17. ganze jchleswig holſteiniſche Handel ein von Preußen angefpeunener ſey, 
in Gaftein eintreffen. Der E griech. Ronful v. Schauf iſt nad Gaſtein am beften twiberlegt. : 
abgereift, um Ge. Maj. dort zu empfangen. Gotha, 9. Juli. Der gie zweite Tag des allgemeinen deutſchen 
Die Königin Wutwe von Preußen wird, ofne unfere Stadt zu bes Schübenfeftes und ned der achmitiag und Abend des geftrigen waren 
rühren, am Mittwoch Abends auf Schloß Wofienhofen bei ihrer Schaveſter, dadurch ausgezeichnet, dafı Schüden und Turner beim feftliyen Mahle, wie 


3J 


außerhalb deffelben, das ausſprach en, mas ihnen bie Vruſt füllte, ind 
da jtand denn oben am die freiheitlihe und einige Geftaltung des 
deutihen Baterlandes. Auch der Vergewaltigung ım Schleswig: 
Dolftein ward von dei hieher gelommenen Söhnen defjelben gebadıt, nicht 
minder aber auch des kurheſſiſchen Brubderftammes, der ein wahrbaftes 
Schütenvolt bilde, das die Waffe des Rechtes muthvoll zu handhaben und 
treffend zu zielem wiſſe, in dem es unerrüdt das Cine feithalte: Die 
Wahrung feines Verfaſſungsrechts. Cine Folge hievon war die fofortige 
Abſendung eines Telegramınd an den Präfidenten der zweiten kurheffiſchen 
Kammer, Nebeithau, in weldem dem kurbeifiichen Volle der Dank und Die 
Anerkennung der geſammten deutſchen Scüpen für feine würdige Haltung 
ausgeiproden ward. Bon mehreren dentſchen Gclipenvereinen find- teler 
graphiice Grüße eingegangen und ein eidgenöſſiſcher erwiderte den biefigen 
Gruß mit den Worten: „Habt Dank und jeyd einig, wie wir!" Die Haupt: 
perjon des Feſtes war andy heute der popnläre Herzog von Koburg-Gotha. 
Schicht und einfach, wie jeder Bürger, bewegte er fich auf dem Feſtplatze 
und vertbeilte die Prämien. Auf einen Toaft, welchen ein Frankfurter auf 
ihn als Herzog von Koburg und Weimar! ausbradte, erwiderte der Herzog 
fehr geſchidt, daf Alles, was Freundliches ihm gefagt worden, nicht feiner 
Perjon, jondern der Sache gelte, die er als deutſcher Mann wmitvertrete 
und die im dem Kerzen des beutfchen Volkes eine jo heilige fey. (M. Fr. 3.) 
Defterreidifhe Monarchie. 
: Agram, 8. Juli. In der heutigen Zandtagsfigung wurde die Debatte 
über die ungariſche Untonzfrage fortgefegt. Morgen dürfte diefelbe geſchloſ⸗ 
fen werden. Stipelic, welder ſich dahin ausſprach, man ſolle Die Umge— 
ftaltung des Granzinſtitüts der höheren Entſcheidung überlaſſen, wurde beim 
Heraudtreten ans dem Sibungsgebäude vom Publilum mit Aeußerungen 
des Mißfalleus empfangen. 
Schyweiz. 

Bern, 10. Juli. Geſtern wurde von der Bundesverſammlung die 
Motion, Altſchultheiß Siegwart, zu ammeftiren, mit 53 gegen 25 Stimmen 
abermals verworfen. — In der heutigen Sipung der Bundeöverfammlung 
murden gewählt: Stämpfli zum Yımdespräfidenten ; Furrer zum Wizeprä- 
fidenten und Aeppli aus St. Gallen zum Bundesgerichtspräfidenten. 

Italien. 

Aus Rom vom 6. de (über Marfeille wem 9.) wird gemeldet: 
Fin Tagesbejehl des Generals Zappi verbietet den päpftlichen Soldaten, in 
Folge von Angriffen der Bürger auf dieſelben, Abends auszugehen. Zwis 
ſchen franzöſiſchen und päpitlihen Soldaten hat eine Rauferei jtattgefunden. 
Der Papſt hat, da er fich wieder bergeftellt fühlt, auf fein Vorhaben, ich 
für einige Zeit nad, Gaftelgandolfo zu begeben, verzichtet. Die Schrift des 
Prälaten Yiverani gegen die Regierung ift in zahlreichen Eremplaren in Nom 
verbreitet. Der Papıt hat fid geweigert, Migr. Liverani feiner kirchlichen 
Aemter zu entheben, bevor eine regelmäßige Prozedur ftattgefunden. ? 

ailond, 8. Juli. Die „Perfeveranga“ ſchreibt: Am 5. fand in 
Neapel bei der neuen ‚Eifenbahnftation Portici ein Urbeiterkrawall ftatt, 
viele Theilnebmer wurden eingezogen. Dasſelbe Blatt meldet aus Turin 
vom 3. d.: Lavalette verweigere die Aunahme des Poſtens als bevollmäd- 
tigter Minister in Turin, zeige ſich jedoch bereit, diefen Poſten unter dem 
Titel Sefandter anzunehmen. Die franzöifche Yegation in Italien werde 
erft dann zur; Gejandticaft erheben, mern Non ala Hauptitadt Italiens 
beitimmt ſeyn wird. 

Srantreid. 


Baris, 9. Juli. Graf Urefe wird am einem der nächſten Tage nach 
Turin zurüdtehren. Hr. Rigra ift demnädft bier erwartet. — Der Her: 
zog von Gramment ift nach Vichy abyereift. . 

Geſtern und vorgeftern wurden bier zahlreiche Verhaftungen vorgenem: 
men, die man 'mit der Arreſtation eines Italieners in Marjeille und mit 
dem jeiner Zeit angebeuteten Verſuch eines Attentat auf den Kaifer in 
Fontainebleau in Zuſammenhang bringt. " 

Direktor der kaiſerlichen Druderei ift verichwunden; die Petites 
Alfiches zeigen jan, daß eine Beihlagnahme feiner Möbel flattgefunden bat, 
Den Grund kehnt man bie jet nicht, ö 

Ein Lyoner Blatt gibt als Urſache der maſſenhaſten Arbeitseinftel: 
tungen bie allgemeine Unzufriedenheit der Arbeiter in den verfdiedenen 
Städten an, indem die Wohnungspreife in Folge des Niederreißens ganzer 
Staditheile, an! deren Stelle blok Paläfte aufgebaut würden, um das Dop⸗ 
pelte geftiegen ‚jeyen, wäßreub die Fabrifanten bei dem! Darniederliegen 
alled Handels ſich durch Erböhung der Löhne nicht noch größere Opfer aufs 
erlegen fünnten, 

Großbritannien 

LSoudon, 9. Juli. Aus Turin von geftern wird berichtet, daß der 
Spnditus diefer Stadt aus Yonden eine von dem Yordmajor von London 
unterzeichnete Zuſchrift erhalten hat, welche die rein engliſche Subjtriptiong: 
Üifte für das dem Andenken des Hrn. v. Cavour zu erruchtende Monument 
enthält. Unter den Subjfeibenten befinden ſich die Lords Palmerſton und 
Ruffell,, mod; mehrere andere Miniſter, die angefehenften Mitglieder des 
Adels, des Klerus, des Parlaments, der Bank, der Landarnee, der Marine, 
der literarifchen umd Bimftlerifchen reife. 


Spanien 
Madrid, 9. Juli. Hr. Mon wird bald mac Paris zurüdtehren. — 
daſt alle Anführer der 3 7 Loja gefangen genommen worden. 
au 


u 

Warſchau, 5. Juli. General Botapoff hat heute 10 Stabtbürger zu 
ſich berufen, um mit ihnen über die neu zu organifirende ftädtifche Polizei 
zu Fouferiren. Es beift, man wolle aus den aktiven Truppen des Kaiſer— 
reiches 600 polniſcher Nationalität angebörige Soldaten auswählen, um 
ihnen die Bewachung der nn “ —— 

rie 

Konftantinopel, 3. Juli. Riza Paſcha iſt verhaftet worden und 
wirb jo lange in Hafl bleiben, bis er Rechenſcha 

Eine Depeide aus Alexaudrien vom 6. d. meldet, daß der Bize⸗ 
König von Aegypten ein Schreiben voll Verſicherungen tiefiter Ergebenpeit 
am den Sultan Abdul Aziz gerichtet Hat, j 


. Amtlide Nahridtem 

Se, Mujeftät der König haben Sic allergnädigft beivogen gefunden, 
dem ordentlihen Profeffor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Erlangen Dr. 8. v. Raumer, in mwohlgefälliger Anerkennung jeiner auss 
gezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der Wiffenfchaft, jo wie ald Lehrer 
an der f. Univerjität Erlangen den Titel eines Hofraths koftenfrei zu ver⸗ 
leihen; die kathol. Pfarrei Ottader, Ldg. Sonthofen, dem Prieiter B. Anger: 
mayer, Kaplanei-Be t in DOberreute, zu übertragen; die erledigte 
proteftantifche Pfarrjtelle zu Neutin, Det, Kempten, dem bisherigen Pfarrer 
zu Meifenheim, ©. Kreitmayer, zu verleihen, den Affiftenten am Haupt: 
zollamte Ludwigshafen q/ Rh., W. Hofmann, zum Zollverwalter des Nebens 
zollamtes Neujtadt a / H. zu ernennen; den Landgerichtädiener A. Zihrer 
zu Biechtach auf Grund der nachgewleſenen Dienjtesunfähigfeit, für die 
Dauer eined Jahres in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen, umd zum 
Landgerichtädiener von Viechtach den Gerichtdienersgehülfen I. Seebauer von 
Vilsbiburg zu ernennen. 


— * ‚ 


Bermiidte Nadridtem. 

** Schölllrippen, 10. Juli. Heute Morgen 9 Uhr wurde der am 
Sonntag von Wildfreviern erjchoffene Forſtgehülſe U. Volfert unter fehr 
zahlreichem Yeichengefolge, darunter das ganze Yandgerichts: und Forſtper⸗ 
fonal, zur Erde beftattet. Um Grabe bielt, da der Ermordete der prote— 
ſtantiſchen Konfeſſion angehörte, Herr Stadtpfarrer Stobäus von Aſchaf- 
fenburg eine tieiergreifende Yeichenrede. Bis jebt find ſechs der berüchtigiten 
Wilderer eingezogen und in die Frohnfeſte zu Aſchafſenburg abgeliefert worden. 

t Birzburg, 10, Juli. Dur Anſchlag am jdwarzen Breite der 
biefigen Univerfität wird bekaunt gemacht, daß diejenigen Studirenden, melde 
ſich Für das Jahr 1861/62 um das v. Weſtentieder'ſche Stipendium mit 
jahrlich 200 fl, geftiftet für einen dem bayeriſchen Unterthansverbande 
Angehörigen, auf einer baverijhen Hochſchule Studierenden, der fich den 
allgemeinen Wiſſenſchaften, insbeſendere dem Studium der allgemeinen 
deutjhen und Gayeriihen Geſchichte, mit Erfolg widmet, bewerben wolle, 
ihre an den Magiſtrat der F Haupt: und Reſidenzſtadt Münden gerich: 
tetem Geſuche webit Delegen, bis 1. Uug. einzureichen haben. 

Zur Yeitung der dießahrigen Abjolutorialprüfungen, fo wie zu den 
betreffenden Wifitationen an den Gewerbſchulen Unterfranfend wurde der 
Profeſſor an der Univerfität zu Münden, Hr. Dr. C. Fraas ernannt, 

Schwabmünden, 7. Juli. Am 5. ds, Mis. Abends gegen 6 Uhr 
wurde der unweit biefiger Stadt auf dem Felde befchäftigt. geweſene Löjährige 
Schuhmacherlehrling Thomas Hofe, Tanlöhnersjohn von Langerringen, bei 
einemfüber biefige Gegend Binziebenden Gewitler vom Blige getroffen und getötet. 

Die von Deutichen bewohnte Gemeinde Cſanalos im Szabolcjer 
Komitate ward amt 30.0. M, von einer furdtbaren Feuerdbrunft verbeert, 
wobei über 60 Häufer ein Raub der Flammen gewerden find. Man vers 
muthet, daß das Teuer abſichtlich angelegt tar, weil die Gemeinde die 
Steuern freiwillig eingezablt hatte. 

Mailand, 3. Juli, Geftern ward von einigen Hutmacpergefellen 
ein für Garibaldi beitimmter Hut, unter Muſikbegleitung und unter großem 
Aulauf des Volkes, dur die Strahen Mailands getragen. 


— —— 





Arauffurt ———— -. * widelte ſich eine feftere 
ukfurt, 10. | t Eröffnung des en eine 
Zenbenp, meide fi jede nick ganı beheupern konnic, Inbern bie Motirungen and 
Wien wieberer eintraſen. Die iehen Spetslationseffeften ſchlofſen wieberer al⸗ 
. Rab der — Ihloffen öfter. Streditaftien 145%, bez, Natienal 
Yard. ber Abende in Gffektenjogietät war fein Geſchaſt F 


8« und voll iche Beri 
PER, rn Juli. —— — — feinen Aufang 
und verſpricht berfelbe Nuferft lebhaft zu werden. Bis bheute Morgen waren [don 
über 2500 Zentner Wolle zu Marke, und fieben noch beträhtliche Zufuhren in Aus- 
fiht. Die Breife anlangend, wirb ſich and Bier eiu —X von 122 15 Brogent 


orjahr beransftellen. , Bei den bis jet abgeidloflenen Käufen cite 
Preis fir orbinäre Landwolle auf 80 bis mittelfeine Yandmwolle 100, 1 
110 bis 115 fl. Alle —— Sole aus det frhri. v. Thfingen’icen Stammi 


vergeblich an 
Juli. Der abemarkt war je 


& ıweinfure, i te be u} 
ber 800 Shäffel verkauft, und geflakteten fid bie —* nik ke ha. 


tem Verkehr wie folgt: Waizen koftete von 14—20 fl. 30, Korn 14—16fl. Or, 


x 79 fl. das Schäfel. Heute wurbe das erfie newe Koru, auf 


g gewachſen, eingebramt, 


Schweinfurt, 10. Juli. Wohl mod feiner der früheren Biehmärlte zur 
jedigen Zabreszeit war jo ſtart betrieben, ale der heutige, Der geräumige Richmarkt« 
play umd bie umliegenden Straßen waren zur Unterbringung des Biehes erforderlich. - 
eb beftand in Gang umb Sangeieh, und wurben namentlich in erfler 
ajien-Huflänfe gemarnt. Angefihts bes enormen Zutrichs war die Stim- 
gebrildte, weun gleich mir micht im ber Lage find, ein eigentlichen 
€ berichten ju ſönnen. Maftvieh uicht befonbers reichlich angetrieben, 

Vreiſen beyahlt. 
jel Holle, wenig Lärm; viele Verkäufer, 
feine Käufer; orbinäre Landwolle I) bis 88 fl., beifere Sorten 110 bis 116 fl. 

Augsburg, 5. Juli. Der heutige Schrammenftand betrug 1764 Schäffel, 
wovon 1729 Sch. verlauft und 35 Sch. aufgezogen wurden. 


858 

—— 

dabei * pr, wurde tie seither mit bei 
ürnbera, 4. Juli, Bollmark: 


Belanuntmadung. 
Den Biehmartt zu Aiıhaffenburg betreient,) 
en bes auf den 16. I. Mis. falleubeu ifrasliti« 
ſchen Peiertags wird ber nächſte Bichmarkt dahier Mitt ⸗ 
wech den 17. [. Mis abgehalten. 
Acaſſenburg den 10 Sul 1861. 
Der Ztabtmagifirat. 
v. Herrlein. 


Krenzer. 


Mahlmühleverpachtung. 


1656082 Die Fürftlih Lowenſteiniſche gemeinihafttide 


Du! ua u dan Wohnhaus, Mehl · 
manage, er und Stallungen, wird jamımt dem dazu 
achörigen_Aedern, Wiejen md Gärten am 
Montag den — * 1. Is 
dr, 
aui dem Geſchaftezinnner des umterfertigten Fürfiliben 
Nentamts auf weitere 12 Jahre, vom 22. Hıryuft 1BGL 
dis dahin 1873, imittelft öffentlicher Berfteigerung ver- 
8 


et. 

Pachtlitbhaber diezu werden mit dem Bemerfen ein- 

geladen, dafı amswärtige Steigerer fid mit legalen Zeug · 

niffen ſowehl ber ıhre Berinögensverhälmmifle, als Aber 

bie Erlernung des Mühlgemerbes auszuweiten haben. 
" Wertheim ben I. In 1861. 

Filet. er — Nentamt Wertheim. 
rchner 


ehanfter * Stadt, iſt aus freier Haud zu ver ⸗ 


1657 Ein 2. 68 Wobnbaus mit Garten, in an- 
fen oder 2 vermieden, | 
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| 
Starimühle an der Tauber dabier, beſſehend in ſieben | 
i 


taatspapiere. 10. Juli 1861. 


103,9. 


biefiner Mar- 
a al) 


München, 6. Juli. 


(Schw. Tabl.) Frankfurt a. 8. 


17. September, 
Die Breife geftiegen, 





Chaifen. Fahrt 


wiſchen 


Arcaffenburg und Boden. 


Bon Sonntag ben 23. Jani anfangend wird aus 
dem Haufe des Hm. J. A Kuunkel Nadımittage 
1} Uhr regelmäßig Sonntags, Dienftags und 
Donnerflage cine Ehaile mit 5 Pläben von bier 
nad Soden, und Abends 7, Uhr von Soben ah 
SUSE ie a Bar 

teile üge à Perſon: 

Nach Seden und zuüd1 

de die Einelfahri.—⸗n. hr. 

ie Billete werden zu Aſchaffendurg bei Hm.I U 
Runtel, zu Soden im Kurhauſe bei dem Oberkellmer 
gelsſt. Obme vorher gelöftes Billet fanın die Aufnahme 


uicht Aattfinden. 
een, im Juni 1861. 


| 
| 





147719 G. Moldenhauer. 
164164 

Grasjamen 
werben zu gutem Breifeı gefauft von der 3, Stein- 


ga ſſer cheñ Samenhanblung in Miltenberg a. M. 


165842 Zwei Heine Kamilien-Logis, fo wie ein Zim⸗ 
mer, zu einem Laden geeignet, find in Lit. A Ne, 154 
der Dauptwache gegenüber vom 1. September am zit 
vermiethen. 































mit Ausenahme von Gerſte. Mittelprei 
Keen fl. 20.29 (geftiegen um 45 fr. 
fl. 11.31 (gefallen um 46 fr.), Sa 
fl 31,307.10. 


Schöffel, wovon 7813 Sch. verlauft und 1646 Sch. eingelegt wırrbeit. 
Waizen 20 fl. 56 kr. (geitiegen um 2 fr.), 

Serfte 11 fl. 19 fr. (gefiegen um 26 fr.), Dafer 7 fl. 39 
Die Refte beftunden in 1107 St, Walzen, 424 Sch. Korn, 110 St. Berfte, 58. 
Hafer, Umfabfunme 125,090 fl. 


wie file den Keinhandel am Mittwech den 28, 


„aus Amorbad. Kaufleute: Krurboffen aus 


(Schluß der Börje.) Wer comprant. 


8: Waijen E 219 (gefirgen um 42 kr), 
oggen fl. 14.07 (nefiie: 31 fr. 
fl. 7.48 (oelegen um 81 rn) *5 


Die heutige Betreibejhranne euthielt im Ganzen 9459 
eu. Düttelpreije: 
fe. (neftirgen um 18 fx, 

fr. (geftiegen um 8 kr), 


Korn 13H. ı5 


nfere dießjährige Oerbſtmeſſe beginnt flle den Groß. 
Auguſt ımd embiat mit Dienflag ben 


x: — 
Die Mafdyinen-Fabrik von Jac. 
Grode X Comp. in Hanau 
cuapfleblt fip zum Bau von, Dampfmafhinen, Keſſel⸗ 
armaturen, Zurbinen, eifernen Waflerrädern, Pumpen, 
Gebläfen und —— Seutilatoren, bydram ten 
und Schraubenpreffen, Dabl-, Del-, Bapier-, Schneide-, 
Oyps-, Kuohen, und Farbınilyken, Winden, Krabnen, 
landeirtbicaftlihen Majdinen, Brauerei u. Brennerei- 
Einrihtungen, erjprigen und Pelhapparaten, Wert. 
cugmaſchinen, jo wie überhaupt allen in bas medhani- 
de Fat einjhlegeuden Arbeiten unter Zuſiterun 


eeller u. preiipter Bebienmiug u jolidver Arbeit. 1669 
fotto, 
Zu Winden famen am 9, Jull heraus: 
. 9. 88. 42. AM. 


Die nähfte — den 18, Juli ju Regemöburg, 
temden = fifte 


vom 10. Juli 1861. 

Adler. Dr. Steidle, Rechts anwait a, Wilrzbirg. 
v, Weiters, Mabrikbefiter aus Hamburg. Kaufleute: 
Wilmar, Mater und Trau ans Rrauffurt; Mehger a, 
Nürnberg; ler aus Fr; Danrel ans Celen; 
Aus, Keuter und Döring ans Hama; Pfeifer aus 

erheim; Friedrich aus Shirfein. Freibof. Freie 
frau v. Netenban mit Bebienung aus Bayrentd, Dr. 
Sgauer mit Familie, Appellationsgerihts-Direltor a. 
Eichſtadt. Tubecuf mit Gemahlin, DomainenDireftor 
1 : Wiesbaden ; 
—* and Mauudeimz Maltonet aus Düren; 


uch md Dre aus Rrankiurt, 
und Berlag der A. Waulandtinen Druderei. 
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Samſtag 






Dentihland 


Münden, 9. Juli. Der Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
enthält vom 4. bis 7, Juli nicht weniger ald 23 Numern, Barunter find 
in Betreff der Gewerbefreiheit wieder I Geſuche eingelanfen, von den Ge⸗— 
werbetreibenden in Schwandorf, Vilshofen, Aidenbach, Hoftirchen, Orten 
burg, Pleinting, Windorf; dem Gewerblfriine in Paſſan; Vorſtellung des 
Stadtmagiftrats Weiden; der Stadt:, Mätkts und Yandyemeinden Raila; 


der geiverbetreibenden Bürgerichait Berding; der (Sewerbetreibenden im 


Fandzerihtöbezirt Simbach und des Gewerbeitandes in Beilngries; des 
Stadtmagiſtrats Günzburg. Damm eim Schreiben” des Stantsminifterlums 
des Innern, „Aufſchlüſſe zum Budget der 8. Finauzperiode für Staatsbau—⸗ 
weſen betr.“ 
„Anficläffe fie den 2. Ausſchug zum Budget der 8. Finanzperiode be zũg⸗ 
lich der Jagd⸗, Forſt- und Triftgefälle betr.“ ebenſo ein Schreiben vom 
Staatominiſterium des Handels und der öffentl, Arbeiten, „VBeſchwerde 
mehrerer Bürger aus Frankenthal ıc. wegen Erhebung von Weggeld in Lud⸗ 
wigẽhafen betr.” Cine Vorftellung des Stadtmagiſtrats Uffenheim, Fuh⸗ 
xung der Eiſenbahn von Nürnberg über Windéheim, Uffenheim, Marttbreit 
betr.“ (die bereits ihre Erledigung durch die letzten Kammerfigungen erhielt). 
Die Gemeinde Ottobeuren richtet ein Geſuch um „Erbaunng einer Eijens 
dahn von Ulm über Ottobenren mach Füſſen betr.” an die Kammer der 
Abgeordneten. Cine Vorftellung der Lehrer der Pfarrei Neguiglofan, Auf⸗ 
befferung ihrer Lage betr." ; eben jo der Forſtwärter in der Rheinpfalz, 
„Aufbefferung ihrer Geldbeſoldung betr.”, und endlich eine Beſchwerde des 
ehemaligen Lehrers Joſ. Wießner, z. 3. in München, „megen Verweigerung 
der Aufbeſſerung der Schufdfongrua betr,“ 


J München, 9. Juli, (35. öffentlihe Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten) Tagesorbnumg und Finfauf haben wir bereite mitgeteilt Am 
—— die fönigl. Staataminifter Frbr. d Schrent, v. Bicuffer, dv. Spice, die 
Minifteriallommiffire vo, YWolfanger, v. Pirepihner, Frhr. v. Lobſewig, Worgen- 
terh, Oberſt Baz And Sriegalommiiie Bader. Nadbem der.erfte Präjident um 
Mr, Uhr die Situng eröffnet und mehrere Entituldigungen fr Die heuf 
befatmt gegeben hatte, wurde ber Beihinf Über beu Gejegentmurf, „Bervolljtänpigurg 
des bayeriihen Ciſenbaͤhnnetzes betr.“, verlejen und biramf. vom Abgeorbneten rhru, 
d. Pfetten Bortrag Über dem erſten Gegenſtaud ber — erftattet; Die 
beutige Trage fey eine boppeit wuerfreimlige wegen. ber ungllidteligen Getnt uub ber 
Uebergriffe der bayeriiihen Kriegsorrwaltung gegenüber der Berjajjung, wie dieß im 
Referate bes Näheren auseinandergeleyt fey, Daher fen Hatt Zuſnmmumg zu Dem Gejeg- 
entwurf Weihrwerde bei Er. Dia. dem König beantragt geweien, bereu we war, 
der Fortdauer jener Bermwaltungsgrummjäge emtgegenzutweten, die zur Beſchwerde 
Beramlaffung gaber. Ber Abgabe der Beſchwerde %s jede der Träger des unglidr 
feligen Syitems durch Sr. Maj. den König der Leitung der oderſten Wititärverwals 
tung enthoben worden und bie vom jetsigen Sriegamtinter und ben Gejammtflaats- 
urissflerinm toner 26. Iuni im Aneſchuſſe abgegebene Erlärung gab Veranlaſſung, 
von der Beſchwerde Umgang zu nehmen und die Annadme Des Eeſehemwurſe mut 
wenigen Mudifilationen anzırempfehlen; ver Ausfhuß merftellte obige Erlärung der 
toyaljten Beuribeilung. Die Drafmlfion wandte ſich nun zit Art. I, woſelbſi der 
Ausihag bei dem Poſtulat für bie aktive Armee sub Ziff. 1 vom geforderten Ber 
trage zu 7,060,000 fl. dein Betrag won SONO FL, abzuitreipen beſchleiſſen. Ab 
haut Rellie den Antrag, obige Summe auf dei Betrag von 6,184,000 f 
feftymi egen, Diejer Antrag babe zwar um Ausſchuſſe keinen Anklaug gefunden, allein er 

fertige ſich durch tie Redukfion des Präfenzitandes der Weunfhaft der Infanterie 
vom 1. Juli am; ber Antrag ward unterfiktgt, Abg. Fode rer: Er bitte, ikber zwei 
Puntie ibm Anfiblud zu geben: 1) ob ans den als Eqnipkrungsentfhädigung be» 
flimmten 235,000 fl. au jene Difiziere Zulage rejp. Eutſchdiguug erhielten, Die jwar 
& Ausmarſch fommanbirt waren, aber micht wirklich ansmarjderten. Rachdem 
tjerent erlärt, bierilber feinen Aufſchluß geben zu fünnen, beantwortet Kriegolom- 
wifler Badert dieſe Frage mit Mein; nur die zur mobilen Armee bejlummten und 
wirtlich ansmarjgirten Offiziere erhielten Eniſchädignug veip Feldgrattitattou. Die 
weitere Frage war, ob bie Preife für Getreide, wie ſie vom Sriegaminifteriant ein- 
fest, wirtlih jo hab waren, Kom 19 fl, ge nd 10 fl... Referent: Die einge» 
egeen Preife glanbe er nut ad eolornndum fo eingeleßt, um bie Höhe des Bedarfe 
erflären, bie Frage ſey aber im Ausſchuſſe miht weiter erörtert worden. Ariegd- 
mmiffir Badert bemertt, daß im Darqhſchnitt dieſe Preiſe nicht bezahle worden 
feyen, man babe mr die bönften Preiie im der Viaiz md in Franken eingelegt 
Hdderer: Et wolle nur allgemeine Anſchanungen über den Gafetzeurwutf geben, 
wm, fld mit im Die Bifereriaile einlafjen; jede deutſche Regieruug und jedes beutihe 
Boit müffe ſich fi geräfter halten für den Fall, daß Deutfdland ven einen and 
wärtigen feine bedroht mwerbe. Die zu viefem Kwede mit aller Lpferbereitreifigteit 
betoilligten Summen wurden aber miht zn ben Zwecken verwendet, wozu fie ber 
solllige wurden. Mau babe einen Abermäligen Prajenzftand gehalten, zu den 1809 
bewilligten Summen habe man no mahezın | ilionen jenen das Willigungsrecht 
der Kammern und die Bexfa ſung ansgegeben, fuız, man babe gethan, was man 
wollte. Das mie tief und fdmerzlih ım die Seele einca bayer. Yürgers eingreifen, 
der es gut mit Dem Baterlande meine, Bezliglich der Berisendung obiger 285,U00 fl. 
werde er einen eigenen Antrag fielen; bieje Summe hätten feinerzeit die Offiziere are 
eigener Zafr zabien milifen und wolle er nicht anseimanderjegen, in welche Diebreoften 
fit ve Of giere dadurch geſtectt. Möge es dem Ausfhuffe gelingen, daß dich micht mehr 
vorfomme Die Worte des abgetretenen Minifters ın der 9). Ufenaliben Sigg 
dauen ihm Aberzewgt, daß derſelbe fein Minifter nah fonflittionellen Anfurderungen 
grweien. Troy dem weraudgabten großen Sırmmmen ſey jeder mihts geſchehen Ylr 








Ferner ein ſolches des f. Staatsminiiteriums der Finamyen, - 


Sipung 


J 13. Juli 1861. 


Aufbefferung ber Gagen ber GBemeinen, Unteroffigiere und Subalternofftziert, die 
ältern milſſien ihren Söhnen, bie Soldaten feyen letzten Kreuzer * Er 
teuue einen Nann, der 70 Jahre alt, mit fehter eben fo alten Frau aflein 
das Feld beftellen miüjje, da feine zwei Söhne Soldaten fegen, denen der Man and 
neh das id fdiden mitie. Die maßleien Ansgaben des Militärs milften effen- 
bar zu Steuerhöhungen führen ; er bitte ben Sriegeminifter, Daß ben Unteroffisiereit, bie 
zwar nhe tülchtig zu Offizieren, aber jonft tüchtig feyen, dur Aufbefferung ihrer 
Sage geholfen werden möge, damit fie mit Luft mb Liebe tvn erhöhten Anforde» 
rungen ber De am fie entfpreden; täglih 15 fr. jey zu meitig, baber fominte e0 
au, Das alle täcptige Tente das Militär werlaffen. Um fie gu erbaften, babe ımam 
auf die Ginfandsverbäitwiffe in befehlender Meile Hingewirft, mas wieder eine 
nene Laft für den Bürger und Sandınann war. Die Gagezulage von 1 fr. 6 Hi. 
habe. man den Soldaten, bie auf's Sand eingirartiert morten, mit Unredt ent- 
kan: bie Bolfsfimme fage, der frihere Minifter ©. Pilder habe Beziigfh bieier 
ente felbft gejagt, dieie Lente Hrämdhten fein Maftschienfleiiht zu efem. Auch 
die Gehalte der Subalternoffisiere folten anfgebeffert nerben. — PBräfi- 
dent: Auf biefem Wege werde man wohl nicht zur Eriedigung des Gegenftanbes 
temmen, Dich gehöre zum nächflen Bndget. Möderer: Er Tane tem Kriegemini · 
ferium, daß es ben in Hin ht geſtellten Garniſonswechſel theilweiſe yurüdgen 
men; er fen jegt am Shluffe feiner Anichanng und jey hierüber jo erfrent, woie die - 
Kammer wielenge feibft, amd jsliehe mit dem Wunfte, es möge Die Zuhamft ums 
vor einer jo theuern Wiftärverwaltung bewahren. Adg. Heibinger: Wr hate für 
ne der Bagen ber Unteroffiziere ſpreven wollen, doch diek gehöre ins Bub 
get. Dr. BöLe meroirt feine Aofimmung; ee jey bie Frage jr beantworten, was 
gen Dee abgetreteme Berralting zu gejehen, und wie ıman fd dem jehigen Geſeg 
twurfe gegenüber zu werhaften habe. eEntfernung eines Minifters ändere nichts 
am den verfafjungensäfigen Herten und Pflichten ber Hammer; 6 jeg bie Frage: ob 
Beihwerbe ober Anklage zu ftellen, ex jey Dr Vo zur Zeit, weil im gegemmär- 
tigen Stadium bie Prämaffen miht dazn gege Beplgiich Des zweiten Punktes, fo 
eruftehe bei ihm bie Frage nicht, gemehmige ich bie werausgabten Gelder nd begier 
bungemeise deren Hefunpfrung, ſondern, geuehmige id bie Gaider mwieberheit? Im Re» 
ferate jey nicht ausgeſchieden, was Hd aus weiber Fonds verwendet wurde, mas 
sefunbivt werben felle, und für melde Smede. Bei fo großen Wideriprüdtch ber 
Verwaltung, . B beim Baunejen, wo Bauten ala höchg dringend erflärt, und bo 
uicht ausgeführt wurden, milife mau fi fragen, ob die river wieberholt zu bemillie 
gen jeyen. Das Referat habe zu Ziff. 1 des Art. 1 amd midt genuan ausgejchieden. 
welche Pofitiomen zu brwilligen und welche zit verweigern ſeen und ſey dieß Telbfl im 
aieferate auerlaunt; man dürfe mitt ſo obenhin r ren, ſondern mmikjie erſt untere 
den, ab die gteſunditung mötbäg fen. Dierüber müffe ion feſte Gemißheit haben, nad 
halb Fönne er dem Nachpofiniate zu Met, I nicht beiftumnen; gen nachdewil · 
ligen, weıt frilhet bewilligt worden, dazu kdune er ſich mibt verſſehen. Ueber bas 
ebahren des abgetretenen Kriegominiſſers, fo wie Über das Wahnmgawehen wolle 
er ſich nicht werbreiten, fondern mie anf die am 26. Immi vom jetzigen Sriegemint« 
fer ©. Spies abgegebene Erllärnug eingeben; der erfie Dat) berfeiben babe ibm 
Bedenken verurſachi. miht aus Miftranen, allein wenn eine jokhe Erklärung bie Ber 
bentung haben jeilte, daß fie bie uns gegebene Thatſache in einem andern Lihte crichel ⸗ 
uen Käyt, wenn feine Erklärung diefe Bedeutung haben follte, dafr fie uns veranlaßt, vom 
der Berpflihtung der Beſchwerde oder Anklage nus ya entbinden, fo mikffeer ſte objeftir, wie 
fie liege, betranpten, So wie bie Bejhmerde liege, gebe fie aber zweierlei Bedenten an die Haud, 
einmal laſſe fie jile eine zufinfrige vielleicht Ubelwellende Berwaltung den Siuu ur, 
als ob der erſte Say eine Bedingung oder doch eine Boransjepig der Geltung des 
zweiten wäre, ald ob verandgeben milgte, Da das, was von Brite der Kriegdoer- 
waiting file nothwendig erfanmt worden ift, bewilligt wäre; wenn ınan fobann darik- 
ber nicht diuane giuge: wilrde Die Eriärung diefen Sinn haben, oder er ihr mterlcgt 
werden, fo hätte fte natllrlich jegl de Bedeutung verloren, denn wei alles ek 
wird, was bie Sriegswerwaltitiig will, fo Fam fie ash damit zufrieden ſeyn mad i 
fein Grund gegeben, Aber das PBofulat binamszugeben, bis jett iſt aber bie Kriegs · 
verwaltung über ihre eigenen Poſtulate hinansgegangen; dafı dieſe Iuterpretation meg · 
lid und daß man Grund zu etwas Wihttauen und eiwas Borſicht habe, werde Rie · 
mand in Adrede flellen Kunen. Der zweite Say der Erflärung bat einen ganz ante 
Nänbiihen guten Sinn and ohne dem erften; warum habe man ben erſten Satz dei - 
pellat, babe er Bederuung oder wicht; it Letzteres ber Fall. jo konnte man ibı wege 
ajfen, hat er Broentumg, jo wäre ſeht zu wilnſchen, Daß die Kammer aufgelärt 
werde, welche Bedentung berjetbe bat, Ihm fheine Iberhaupt, derartige Erllaäͤrungen 
würden etwas Iberjbägt; man erfläre da, dag man fih an die Geſetze halteı wolle, 
d. db. mit anderen orten, man thue mas Biliht und Recht ſey. Man folle wicht zu 
viel Aufpebens mit jeden Erflärnngen machen. Gegen bie 285,000 fl. babe er nichts 
zu erinnern; die greie Erhohuug der Augrüſtu— [dgr bei dem Generalen fen nicht 
nerhiwendig en doch bieh ſch ein Banft, der vielleicht päter zur Sprache komme, 
Kriegstommifhir Baderst: Der Antrag des Herrn Langguth bafıre fi anf Redultien 
bes Sejammtbebarfs der leisten drei Dionate, das jey jedoch nicht richtig; wenn mar 
vom #irrwarr im Rehmangsmeien geſprocheit, jo miife er bemerken, deg bas Rev 
unagsvejen geerdnet jey und bie Kredite genau eoident gebalten feyen. Für das erıle 
Dalbjahr 155960 waren nur 3 Millionen Ve und doh ınufte das Wilitie 
waterhalten werden, man mujte beibalb das fiir Bauten beiwitligte Geld bernchmen. 
Als die Poſtulate filr Die Bauten den, waren die Banprojefte ac. mad 
vollendet. Sriegsiminifter o, Spies: Ag. Laugguth babe das ganze '‘, abe - 
Jun bis September — bereihnet, im September müßten aber die Waſſenllbun gen 
fatfinden, deipaib könne fi der Abſtrich nidt auf drei Momate erfixeden, mr tbeile 
weifer Abfiriy Möitnte Rattfinden, Langguth: Die Deittel für Herbftegeriitien ſilu- 
den im Budget, ©. Spies: Aber für ven erkägten Stand fen miht Beriorne ger 
troffen,. Die Bertwendung der Kredite bet d, jo milife man am ber im Ausſchuſſe 
gegebenen Exhärung feflbalten, mit mehe Beflimmibeit önne nichts gie werden z 
nie mm Feſtungo bauſen bandle es fit, fondern wm Bauten, bie bei De . ber 
Feflung nit vorgenemmen werden, 5. B, tin bembenfeftes Mitnäripital, Minen 
bauten, Bäckereien; die Froge wegen des Präfenzflandes gehöre zum Budget. Das 
Berhalten des Anojtuffes bei Prüf des Eutwurfs war file die neue Berwaltung 
eim wichtiges Wotiv, fit au Ihrerjeits bie Meberzeugung zus werihaffen, eb und im mie 


weit das Ablaffen von 500 0) fi ſich mit dem wirklichen Bedarf in Einflaug jegen 
laſſe, das Ergebniß ver Prufuug ging dabin,.dafı die Kriegsverwaltung der Hoffnung 
war, 68 werte ihr gelingen, auch mi bem um . abgeminberten Peltulate 
auozufangen; jede weitere Hikrjung muſſe abır als unzuläffeg erklärt werden. Ex gebe dieje 
Ertiäeung im Bertranen, dag ſoſche als reiflid erwogen, aus Bırüdfiptigung finden 
Schisr metivirt ſein Betum im Ausihufie für Genehmigung des Peſtulats, 

und fucht Die Gründe bes Abg. Dr. Sell zu widerlegen, was ihm, nah ber Ber 
merkung des Ay. Brater, aber nicht gelingt; Die Regierung verlange feine Inbemuisdt, 
er jep mit ber Auſicht Dr. Bölls beſaglich Der Erflärung einverfanten md bebikrfe 
man neuer Nadweiie, um ſich jchlufſig machen zu lonnen. Die Erilärung bes Kriegs. 
minifter® jey ihrem fachlichen Imbalte nach zweidentig; wenn man aber —— 
wollte, fo mikije man ſich an bem twenben, ber ibn am beſten zu geben im Stande 
fev; Die befte Erflärung wäre, den ges Theil vollftändsg unabhängig vom eiften 
du balten. Kriegeminiftere. Spies erllärt hierauf, Daß, wenn ein Budget vorgelegt werde. 
nad Abſtriche in felbem entfländen, midt die gemimderte Summe der Waßpab für 
die Ausgaben ſeyn fünne, jondern man bamı zu erwägen babe, was zu than jew, 
worauf Wetereut Fidt v. Pfetten bemerkt, bafj dieſe Erkläruug bie nsohlmolleube 
Jüterpretatien, die ex der Erllärung im Aubſchuſſe gegeben, mit erfülle; die 
vernemmene Erklärung ftäude im Widerſpruch mit den Aufigten des Ausſchuſſes, 
- mb mache er beGbalb ben Vorſchlag, die Borlage einer neuen Berathung im Ans- 
fbuffe zu unterftellen. taatsminilter Freihert 9, FAbrent: Die Werte des Hrm. 
—— vs ſeyen mißrerſtauden worden, er(Hedner) hate an ber Redattiou jeuer 
Krh beil genommen, ber Borderjaß babe nur binweilen wellen auf den Anlah 
r Ueberjpreitungen in den jingiten Ziten; es jolle derjelbe ein Ausprud des Ber- 
auens enthalten, Daß tıt inft Aednlichte nicht vorlemme Den Ball, daß eine 
Bereinbarung Über gemijfe Summen aiht anzrlanı werde, babe man mist im Auge 
zyabt; man werde Die verjafiungsmäßigen Wege nicht verlaffen. v. Spies erllärt 
v mit dieſer Erflärung —— Es mern nun Über ben Vorſchlag des Re 
tenten in Berathung getreten und berbeiligen fid am ber Diskujfien die Abgg. Umb- 
Herden, Dr. Böll, Febr. v. Lerbenfeld fr, und Schr. v. Notenhan gegen 
Die Hung bes Gegenflaudes an den Ausihuj. Re. Fıbe v. Pietten 
bemertt, Hr. Miniſter v. Eirent babe erflärt, bie Auelegung des erflen Ipeils ber 
Erllarung jey nicht wichtig, mad bieiee Aeußeruug jey es fawın zweifelbaft, daß das 
Dinifterium darauf beftche, daß der Ergangsia bleiben, aber umgeintert werden ſolle; 
dieſe Umãnderung könne aber nidt ex abrupto gefordert werden, und made eine ge- 
naue Grwägung im arg nothmwenbig, eine ſelche Erlärung künne man micht 
ımprovijiren. Bei bieranf erfolgter Abftimmung wurde der Antrag Des Reſerenten 
fan einftummig angenommen. Bei bereits_vorgericer Tageszeit blieb der zweite 
S:genflaub der Tagesordnung ansgejett und warb nurmet Vertrag Über einige ein · 
gelaufene Beihwerden Seitens des Abg. Heimer und zwar Über bie Beſaawerde 
dee Diftrifte Riffingen wegen Zuziebung ver Salinz Klingen zur Gewerbeftener me 
des Kg. Fehr, v. Petfall Über Die Beihiwerte von 6 Bewohner Wegensturgs 
wegen Kriegsteften-Unskhäbigung und dee Diſtrilterathe Dettingen gegen bir fir. 
dv. Dettingen · Wallerſteiun ſche Stantrsberrisaft, Koulturrenz zu Dafriftenmlagen beir., 
erjtanter; fümmtise Beltwerken murben für materiell zuiälfig. jebob für mit 
degtuntet erllärt. Am Schluiſe der Sitzung machte der 1. Präjıremt no darauſ 
amerkam, daß bei Rüdverweilungen von Cefegentwärken an den Ausſchuft berichte 
um 2 Mitglieder nad ber @ftälsorpaung zu werflärkn ſey, bier handle ca fit aber 
wur um cine einzelnen Puult. und ex glanbe Deibale, daß eine Berfiärkung des 
Ausisufjee mist uetbwendig jen. Hiermit erflärte fid aub bie Kammer einverftauden. 


Saluf ser Sipung 12 Uhr. , ß 
Münden, 14. Juli, J. Maj. die Königin: Littwe von Preußen 


jo eben- 


bie pflihtgemäße Bereltwilligteit wahrgenommen, mit welder die Stände 
und Vertreter des Yandes, Meinem neulich yeiußerten Wunſch nachgefom: 
men find. In der Hoffuung, da die Stande und Vertreter Meine, auf 
dieje Adreſſe bloß im Jutereſſe des Yındes und des allgemeinen Beſten 
Deiner Bölter zu ertheilende Autwort mit gleicher Gefinmung eutgegennep: 
men werden, werde Ich Dieje Autwort denſelben ebebaldigft bekannt sieben.” 
Berlin, 9. Juli. Es wird angenommen, daß die Krönung des Kö: 
nigepaares am 15. Ift,, dem Jabrestage der Schlacht bei veipzig und der 
Geburt des Kronpringen, erfolgen werte. Die Rönizin =» Witwe kehre erſt 
nad Veendigung jämmtliber Krönungsieierlidteiten mad Torsdam zurück 
Bis dahin weilt Te in Bavern bei ihren behen Verwandten 
Stuttgart. 10. Juli. In der heutigen Sipung der Kammer der Abgecıd- 
neten vom 40. Juli war ber Vünifter des Acuſteru, Irht. v. Düyel, er: 
ſchienen zu Beantwortung der Anirage des Fihrn. v. Barnbübler, ob die 
Regierung Kenntniß hate von dem Dandelsvertrage, melden Preußen aus 
gleich jür die Zollvereinsftaaten mit zranfreic zu unterhandeln gedeufe ; 
bejabenden Falls, ob die Negierung Gelegenheit gewähren werde, über den 
Juhalt dieſes Vertrages ver deſſen Abſcluß öffentlihe Beſprechungen zu 
prlegen. ©. Varnbübler fayte zur Begründung feiner Juterpellatien: drant: 
reich ſey ein Yand, welches uns im jeder Beziehung in der Induſtrie weit 
Überlegen jey, wir hätten wenige Artifei zur Husfuhr mac Framtreich, Frant 
reich werde aber namentlich; durch die Weineinſuhr die Antereifen Süddeutid: 
„lands gefährden. Diefe Intereſſen würden von den nerddentiben Staaten 
nicht gebörig gewahrt. Sey aber der Vertrag im Ganzen einma! abgeſchloſ⸗ 
fen, fo wiſſe man, daß die Geuehmigung kaum mehr ausdleide. Winter 
v. Hügel: Ee ſeh ganz richtig, daßz Die preußiſche Regierung Dermalen 
im Kamen des Zellvereins einen Handelsvertrag mit Frautteid unterbandle. 
Zum Abſchluß ſeyen dieje Verhandlungen uech nicht gefommen. Die Gut: 
achten der Steuerfollegien, der Jentraltelle, von Induftriellen, der Haudeise 
fammern ꝛc. jeyen bei uns im Diefer Angelegenbeit eingefordert worden. 
Die preugiide Regierung babe in vertranlider Weiſe die Grundlagen des 
Vertrages an die württemb. Regierung mitgelbeilt und dabei angefragt, eb 
und in mic weil leptere ſich mit denjelben befreunden: lönne. Da die Vır: 
bandlungen ſchwebten, je jey eine Veröffentlichung dermalen unthunlich. Ben 
Württemberg aus ſeyen Wünfde im der von d. Larnbühler angegebenen 
Richtung an die preußiſche Regierung ausgedrüdt werten, eine Antwort 
ſtehe noch aus. Cine Gntigeitung werde die E, Megierung mict treffen, 
ohne zuver der Kammer Gelegenheit gegeben zu baten, ji über den Be 
genftand auszufpregen. hr. v. Barnbübler eitlärte, daß Durch Diele 
Auskunft Der Zweck feines Antrags vorerſt erreicht fen. Bom Wewerbeucheg 
wurden heute nur die Art. 4 und I erledint. Art. 4 wurde in folgender 


&: geitern Abends nah 6 Uhr in Baling angelangt und dafeibit von, Ihrek⸗ Faſfſung der Kemmifſion angenommen: „Wahl des Niederlaffungeorte, In 


Maj. unſerer Königin begrüßt und bie nach Starnberg begleitet worden, 
woſelbſt Se, Maj. der König und die Frau Herzogin Mar mit hober Fa— 
milie die Königin Eliſe empfingen und nach Voſſenheſen begleiteten. 
Speyer, 11. Juli. So eben erhalten wir die Rachticht, daß Herr 
Konſiſtorialdirettoer Prinz von Br. Maj. dem König unter Auerkennung 
feiner Treue und Anhänglichlteit mit vellem Gehalt und unter Vorbehalt 
der Wiederverwendung in gleichem Rauge anf Die Dauer eines Jabres in 
den Ruheſtand verjegt wurde. CH. Sta.) 
Wien, 9. Juli. Feldmarſchalllientenaut Grai Party ur ernaunt, 
um den Großherrn im Namen des Kaiſers zu feiner Thronbeſteigung zu 
benlüchwüniden. Oberlieutenant Graf Syirmay von den Dularen, und 
ver t. Generaladjutantur zupetbeilt, begleitet ibn ala Adjutant. Die Ab: 
reife ift auf übermorgen feſtaeſtellt. — Die Spannung auf den Gang der ungar, 
Angelegenheit bat hier einen auferordentliden Grad erreicht, und diejer Gegen⸗ 
fand nimmt jegt das Öffentliche Intereſſe ausſchließlich in Anfprud. Allem 
Anſcheine nach aber wird die Entjceidung nicht. je bald erfolgen, da ihr 
noch manche Verhandlungen und Korreipondenzen verausgeben dürjten. Ans 
deifen fell Die Regierung über Das zu bejolgende Prinzip nicht meht un: 
ſchlüſſig ſeyn, mur über die Form der Ausführung follen med einige 
Meinungsverfebiedenbeiten obwalten. Geſtern und heute fanden rohe 
Miniſterlonferenzen ftatt, geftern unter dem Vorfig des Erzherzogs Rainer, 
heute unter dem des Kaiſers. Einer der beiden Aorefje Deputisten, Herr 
Ghiezy, Präfident des Unterhaufes, iir gleich mac der Audienz nad Perth 
zurüdgefebrt. Gr mag wehl ſchen feinen Yaubslenten die Ueber zeugung 
mitbringen, daß ihre maßloſen Forderungen auf fein Gehör zu boffen haben. 
Wien, 10. Juli, Ueber den Empfang der ungariſchen Adreßdeputa— 
tion durch den Kaifer berichtet die amtliche Wiener Ita. wie folgt: Se. LE 
apoſtel. Majeftät haben am 3. Juli d. Is. Rachmittags um 2 Uhr, die 
beiden Präfidenten des ungariihen Yandtags, Se. Erz. den Judex Curis 
Grafen Apponyi und den Hrn. Koloman v. Ghyezy, in Gegenwart Ihrer 
Erzell. des £. ungartichen erſten Hofkanzlers Frhr. v. Bay, des  & Mir 
niſters Grafen v. Szeeſen und Des k. ungarifchen zweiten Hoftanzlers v. 
Szogheny⸗Marich, jo wie im Beiſeyn Sr. Erz, des erfien Geueraladjutan⸗ 
ten KM, Grafen Crenneville allergnädigit zu empfangen, und auf die kur— 
jun Auſprachen, womit die nedachten Präfidenten die Adrefie des Landtage 
mit der Bitte um huldreiche Beachtung und Gewährung der darin entbals 
tenen Wünſche des Yandes zu überreihen die Ehre hatten, Nachſtehendes 
in ungariſcher Eprade zu erwidern gerubt: „Mit Befriedigung habe Ich 


der Wahl des Niederlafjungserts für den Gewerbebetrieb it der Strats 

bürger lediglich an die allgemeinen geſetzlichen Beſiimmungen über Wohn- 
und Aufenthaltarecht gebunden.“ Eine lange Tebatte weramlaßie ver Art. D, 
weidyer nad dem Neyierungsentwurf fe lautet; „Angchörine tremter Staa: 
ten, in weichen Dem Württemberger Die Niederlaffung für ten Gewerbe— 
beirich im Wejentlichen nach den im dieſem Geiet aufeitellten Ghrunbjägen 
geitattet ift, ind, nachdem fie ſich über den Beſitz eines Heimatbrechtee in 
ihrem Staat auegewieſen haben, und auf die Dauer dieſes Ausmweiier, bei 
der Zulaſjung zu dem Betrieb eines Gemerbes und bei der Wahl einch 
Niederlafiungsorts gleich den Inlaändern zu behandeln.” Die Kommiliien 
wollte jeded; Me im Meyierungdentwinf verlangte Reziprezität entiornt und 
jeden aremden unbedingt aufnehmen, daher fie folgende Faſſung beantragte: 
„Ar, 5. Miederlajfung von Auslindern. Angehörige fremder Staaten 
find, nachdem fie fid über den Beſitz eines Heimathareditd in ihrem Staat 
ausgeriefen haben, auf die Dauer dieſes Ausweiſes bei Der Zulaſſung au 
einem Gewerbebetrieb und bei der Wahl eines Kiederlaffungserts glei den 
Intändern zu behandeln.“ Die Gegner der umberingten Zulafſung Frei: 
der befirdteten meiſt große Rachtheile für die inländiichen Gewerbetreiben⸗ 
den, umd die Regierung will bie Neziprezität als einen Speru gebrauchen, 
daß Diejelbe freifinnige Gewerbrgeiepgebung auch in andern Staaten Platz 
areiie. Die Abgeordneten der meiiten an Bapern grängenden Bezirke fpras 
den, gegen den Kemmiſſſeneantrag, weit fie zu flarfes Zuſtrömen aus 
Bayern beforgten. Der Negierungsentwurf wurde mit IV gegen 46 Stim— 
men angenommen, und jonit der Rommillionsantrag verworfen. 

Gotha, 10. Jun. Geftern Abend präfidirte der Herzog von Keburg⸗ 
Getha ſelbſt einer VBerfammlung, in welcher man auf den Vorſchlag des 
Bürjten beſchloß, in einer morgenden Hauptverſammlung deutſcher Schüben 
den YUntrag auf Gründung eines allgemeinen deutiden Scüpenivereins 
mit dem Berorte Frantfurt a. M. zu flellen. Na der Stimmung der 
bier Amreſenden ift kein Zweifel, daß der Untrag durchgehen wird, Es 
find ſeit geftern wech mebrere Keftgrüge umd Ghrengaben eingenangen, u. A. 
eine ſehr anſehnliche aus der Schweiz. In der ſechſten Mergenftunde 
hielten geſtern die Thüring'ſchen Turner eine Turnerjahrt nach dem Thü— 
Enger Walde und begaben ſich in Ibenhain, bei Schnepfenthal, vor das 
Haus des „Turngrokvaters“ Ghutbamutb; Dumm zogen fie nad den Gräbern 
Guthsmuth's und feiner Familie, wo fie fefort zur Grridtung eines Grab: 
dentinals Guthämutb's ſolche anſehnliche Gaben fpendeten, daß dasſelbe 
bereits geſichert iſt 


Von den ansgefegten Chrenpreifen fmben am erften Feſttag bie 
Schüpen de Leuw aus Düffelderf, Dorner aus Nürnberg, Schiele aus 
Buchau, Keil aus Sondershauſen, Bauder aus Erlangen und Scilling 
aus Großenhayn die erften Prämien geivonnen. Der Herzog hat dieſe 
Ehrengaben eigenhändig an die Sieger vertheült. 

* Frautfurt, 11. Juli. Die heutige Bundesverſammlung war von 
ungewößnlid lauger Dauer, doch find nur einige Ausſchußwahlen, bie vor: 
genommen wurden, der Erwähnung wertb. gs wurde nãmlich der neue 
Bejandte von Baden, Geheim. Nath v. Mehl, in den kurheſſiſchen Herr 
v. Bülow, der meckleuburgiſche Geſandte, in den helſteiniſchen und Kerr 
v. Heimbrud, der hannover’jdhe Gejandte, in den politiſchen Ausſchuß ge⸗ 
wählt, — Der Gefandte der zwölften Kurie erſtattete die Anzeige, daß er 
interimijtifh mit Führung der Stimme Reuß j. &. beauftragt ſey. — 
Preuhen zeigte an, dag die hieſige preuß. Gamifon mäßrend der Manöver 
am Nein von einem Bataillon des 32. und 37. Regiments erſetzt werde, 
die h. Verjammlung gab dieſer Translofation ihre Zuftimmung. — Die 
von dem Meflamationsansihuß bezüglich des Nürnberger Muſeums geftellten 
Anträge (Bortofreigeit 2c.) werden per ‘mnjora angenommen ; zugleich 
wurden mehrere Weiträge angezeigt. Sonſt wilitäriiche Angelegenheiten 
chne Anterchje. 

Dcherreidiidge Monardie j 

, 9. Juli. In der beutigen Yandtagefigung ſprachen zumeijt 
Vertreter der Oränge, und zwar im Sinne Des Antrages des Zentralaus- 
ſchuſſes, wobei fie den Ban um Bermittlung bei Sr. Majeſtät wegen Nb: 
änderung oder gãnzlicher Umgeſtaltung des ſetzigen Militär-Gränz⸗ Inſtitutes 
baten. Murgic will aus dem Zentralaueſchuß Antrage alles die Magyaren 
allenfalls Verletzende hinweggelaſſen wiſſen. Kadevinae ſchildert im einer 
mit Zivio aufgenommenen kräftigen Rede die Gränzzuſtände und bittet den 
Ban um baldige Abhülfe, Perencevie tritt gegen Die geftrige Aeußerung 
des Grängdepntisten Stipetic auf, als ob die ringe in ihrer jegigen Ber- 
fafſung aud weiter üdlich beiteben könnte. 

Staliem 

Mailand, 9. Juli. Die beutige Perfeveranza ſchreibt? Benedetti 
iſt zum frauzöſiſchen beveilmächtigten Winifter am Zuriner Hofe ernannt; 
ſebald derſelbe in Turin einteifit, verfügt ſich Nigra auf feinen Poſten 
nach Paris. 

Vittor Emamuel geht unn doch nach Neapel; die Reiſe wird ſchon im 
näditer Zeit erfolgen. Der König von Italien jelgt Gründen der 
politiſchen Klugheit, da feine Gegenwart, wie man bofft, je beruhigend 
und fräjtigend auf die füdlichen Vevölkerungen einwirken wird, daß man 
nicht zu den ünßeriten Maßregeln der Strenge zu ſchreiten braucht. 

Turin, 8. Juli. Ein geitern Abend bier Angelangtes Telegramm 
aus Neapel meldet, dag unter dem Arbeitern der neuen Babnitation zu 
Vortiei Unruben ausgebrodyen ſeyen. Cine große Anzahl der Tumultuan: 
ten wurde verbaftet. Biele Priejter vom Zande wurden gleichfalls verhaf— 
tet und nad SRenpel gebracht. Und als ob wir an den Unordnungen zu 
Neapel nech nicht genug hätten, muß auch das Gebahren der Konfkriptions: 
flüchtigen in den Marten zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß geben, Ein Ba: 
tailten Berſaglieri von Jeſi und ein Bataillon der Garniſen von Sinigaglia 
wurden dem Kommandanten, von Ankona zur Verfügung geitellt, um fie 
gegen die zu Banden vereinten jungen -Yente zu gebrauchen. Die Operatior 
nen werden bereits begonnen haben. Sehr geipannt ift man bier auf dns 
Ergebniß der Mifjion des Grafen Areſe. Derſelbe ſoll bereits mehrere 
lange Konferenzen mit Louis Napoleon gehabt haben, und von demfelben 
ingeladen werden feyn, ihn nach Vichy zu begleiten. Der Graf ſoll unter 
Auderm verſuchen, ben Kaifer zu bewegen, durd feinen Finfluß in Mom die 
Entfernung Franz I. gu erwirten. 

—Ftauntteid. 

- Boris, 9. Jul. Die deufge Gerictefipung Im Bhires'icheu Prozeſſt wurde 
prägie batb 19 Mbr erbffuet. Nach Eröffonng der Zipung erbiell Abvofat Marie 
das Wort Derſelbe verteitt den Sim ©. Edafferor Ei werfpricht, fedt durz za 
fon, da der Gerſchatebef bereite ermüdet dey med Der Deribeidiner Leon Duscl An 
Take des Vcherwohungdansihuffer vollitandia vlaidirt babe, Der Bertbeitiger that 
mm dar, Da Die Santlungen des Ira. de Edafjener auf's Hödite zegen die Mor 
wörfc allin arober Diennmrlisteit wroteliren, Die man gegen gemijle Mitnlieder des 
Vermwaltwugera ber. alle rau feine Selepen «rboben hat, Darauf ergreift ber 
Atveta! Nicolet, Weribeidnlaer dee Gafen Poret, Das Wort Er gest ma die 
werkchledenen Gehkäfte duech, bei Denen Graf Poret beibeiligt mar, man Sagt umgeläbr 
Babielbe, med bereits Die übrigen Bertbeidiger des leberwacdnngeansihufjer wor: 
drochten Wr bebanntet, doß man die Ginleitung bes Progefied argen fe reihe und 
moblaeitellte Leute willfemmen qebeißen habe nad elnem an Meit freifendre Gleich 
beitäyefüble, mar einer felden Gfudlemweihe, meint er fibliehlth, madangeben, fey 
wicht rarbfam. Dr Marbien, ber Souptwertbeibiger des Hra Mitch, Der bie Dabim 
ter war erfauntlic Franf) wed nicht geivroem batte, ergreift men Das Port: Meine 
Sersen! Ich babe wicht Die Afiwheit, eime Britbeirigeng zu führen, Die Beate meiner 
Törperlichen Schwäde ala Bewe anbeimfallen würde Id möchte nur Aires fagen: 
dafı ich mich nämlich Fedem Worte meines Kollegen Plrcane aufaieie, er uldts acfaut bat, 
wie Id mic jeibht ariagt habe mürde wur Dap, wen mean bebanntet bat. Buß id 
die Der’beibigung Diefer Sache anfgeneber hätte, man damnm elıs Verteumeung ande 

fprot m bat Ser Marbien frpt nme dem Gerichte auseinander, wie er feine 

ebergruaung woa der Nibtihmln des Hrn, Mirer ans den Voaterredungen aridörfı 
bat, Die er mit demſelden Dir Der Gimem aber ia MWerbiem auf. dat Auittyfte 
übergrugt, wänlic deven, daß Thired wie febr mai ibm Biel and werwerfe, ans 
een feine Mnternekmmrpen Teinen werföntien Gemeine gebabt bat. Der Adretat 

Plorque verlangt, au! Me lowar Vertbeindmagerede Des Gew. Seuard ge antworten, 

Gr meunt Birfelbe elue Vervobitöunigung des Mrgulfitoriume des Ziaaikanmalts. 


Hr. Senard — meint derſelbe — babe eber für das Haube'stribunat vlaidirt, als " 


für das Tribunal, Das Über Mired gm richten babe. Er molte die Anfprüde bes 
Hrn, v. Pontalda auf die Judemnität era 1.700000 Frauken Feittellem, ole Derieibe 
im dem deßten Tagen vom einer Geſellſchaft, weiche er gu Brumde richten fehlte, erlangt 
babe. Bräj. (gu Plorgue): Dieſee gehört nicht zur Sache. Plocane: llud dech 
bat ter Gerichtebot Hrn. Senard während vier Stunden rubla amgebört; er Hei ſich 
den Vortrag aller jemer dertraulichen Briefe gefallen, weldder Bortrag von der Made 
uud ber Borbzit angerarber wurde. Wurden dieſe Briefe nicht won Dem gröfiten 
Genner der römischen Ehenbahnen gejchrieben? Wurden fie wide von Deuea ges 
ſchileben, tie Dieje Sache wedmald zu Grande richten würden, weun «6 möglich wäre ? 
it v. Pentolba bat zu ſagen gemazt, daß er einer Pflicht Folge aelstitst babe! 
en dieſes wahr wäre, warum bat er feine Aloge gegen eine Duitiung von 1 Mid 
709,000 Ar. smrüdgenonimen? Wein ehteuwecider Meauer (Seuare) hat ed gefagt: 
Die Denmng’arlon dit immer gebäfig; wegu fie das Geld ald Bemeggımud bat, dit 
e ſcheußlich.“ Aber ea gibt mo etwad Scheufliheres, Diefes in die Henchelei in 
der Denungiation, und «6 iM eine gebäfige und felle Heachelel im jener Broſchüte 
er Fetat das von Pontalba werdffentiichte Bampblei), die Hr. v. Pontatba feibit ge: ° 
Karten bat, zu dagen: „Hüter Euch vor Hru. Dities, er if weh mähtlz." — Birt 
Sie wagen zu fageı, dab Liefer Mann, den Ele in deu Kater babem werfen lafien, 
der Daıf Jemen in Bande geſchlagen iſt, Lie wagen zu fügen, Sie verſuchen glauben 
zu madıen, daß er woch mähris 1? Das menme ich Die Heuchelet im der Deunn⸗ 
jarlon! (Die ganze Berfammtang bricht in wilden Beifall Io.) Präf.: Näditen 
onueritag Das Urtheil: Ehe Mires dem Saal verlägt, unterhält ci Mid waädrend 
einiger Deimmtew mit feinen Vertbeidiaern uud Machreren Beamteun feines Daufeo. 
Sonft serbält Ab derfelbe ſebt ruhig. Das Urthell wird näditen Dounerftag bei 
Eröffaung ber Sigma (+2 br) von Präfventen wor, eiragen werden. Wan glaubt, 
das vasjelbe febr weitlaufiz bearäudet werben wird 


Neueſte Machrichtea. 
EWiederholt.) 

Bern, 10. Juli. Geſtern wurde von der Bundeeverjammlung die 
Motion, Altſchultheiß Siegwart, zu amneſtiren, mit 53 gegen 20 Stimmen 
abermals verworfen. — In der heutigen Sihung der Bundesserfammlung 
wurden gewählt: Stämpfli zum Bundespräfidenten ; Furrer zum Wizepräs 
fidenten und Aeppli aus St. Gallen zum Bundesgerichtspräſideuten. 

London, 11. Juli. Aus New: Port vom 29, Juni wird gemeldet: 
Die Bolizei hat im der Wohnung eines News Vorker Kaufmanus eine mit 
zahlreichen Unterichriften verſehene Petition, welche das Aufbören der Feinde 
jeligfeiten verlangt, in Beichlag genommen. 








. Aſchaffeuburg, 12. Juli. Heute Mittag um 17/4 Uhr traf 
Se. Diajeftät der König Mar mittelit eines Grtrazuges von Bamberg 
kommend im bieigen Bahnhoſe ein, wurde dafeibjt von den Spipen der 
Givils und Militärbehörden und des Stadtmagiftrats empfangen, und jeßte uch 
einem Aufenthalie von IU Minuten feine Neije nad Schereningen weiter 
fert. Se. Maj. wird heute in Frantſurt und morgen in Düffeltorf über: 
achten und am Sonntag in Scheveningen eintreffen. 

Wänden, 1. Juli, Der biefige franzöſiſche Gejandte, Marquis 
v. Banneville, iſt zum Betſchafter bei der ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft, 
dagegen der Vertreter Franlreiche am Hofe zu Darmſtadt, Graf v. Com— 
minges⸗ Guitaut, zum Gejandten dabier ernanni. 

Gotha, I. Juli, Der deutſche Schüpentag hat fo eben, mad) euer 
von dem Herzege an die verfammelten Schügen gehaltenen und mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommenen Anrede, die Grindung eines allgemeinen deutſchen 
Schyügenbundes beſchloſſen und die Schügenvereine von Gotha, Frankfurt a / M. 
und Bremen mit der ſofortigen Ausarbeitung der betreffenden Vorlagen 
beauftragt. 

Paris, I1. Juli. Heute wurde das Urteil in der Mires'faen 
Sache ausgeſprochen; Mires und Solar find jeder zu 5 Jahren Gefängniß 
und 3000 Frẽ. Geldbuße veruribeit, Der Graf und Senater Simon 
wurde als zivilrechtlich verantwortlich erklärt. Der Graf Poret, Kerr 
v. Chaſſepet und Hr. v. Ponlalba wurden von der Anklage entbunden, da 
fie ohne Vorwiſſen gebandelt haben. (Ar. 3.) 

Eine telegraphiſche Depejche meldet, dag Daud Paſcha am 6, Auli 
in Veyrut angefommar iſt. Er follte am folgenden Tage nach Deirsels 
Kamar abreijen, we er von der europäiſchen Kommiſſion offiziell injtallirt 
wird. Unmittelbar daranf wird er eine Proflamation an die Bewohner 
tes Gebirges erlaffen und den Kath der Medſchidlis einberufen, 

Madrid, . Auli. Mehr als 200 Aufftändifde von Yeja- und 
darımter mehrere Anfübrer find verhaftet worden, Gin Seriegsgericht iſt 
mit ihrer Aburtheilung beihiitigt, Dir „Borrejpendencia” ſagt, Da Die 
Regierung das Urtheil des Kriegegerichts velljtreden laſſen werde, 

Wie die zu Madrid erjgeinende Gronica meldet, haben alle bei den 
Eiſenbahnbauten beicyäitigten ſpaniſchen Soldaten Befehl erhalten, ſich bei 
ihren betreffenden Korps einzufinden. 

Konftantinopel, 3. Jul. Der Sultan dat dus Serail aufgelöjt, 
Nur die Mütter der Söhne Abdul Merjids dürfen im kaiſerlichen Palajte 
bleiben. Der Sultan ſelbſt bat mur eine Frau, Außer Rizza Paſcha 
wurde aud der erfte Kämmerer verhaftet. Es wurde Vefehl gegeben, Die 
Diamanten, Möbel und Schmuctſachen des Serails zu verkaufen md mit 
dem Eriös die Schulden der Ziriuiſte zu decken. Der Sultan infpizirt 
ſelbſt alle Öffentlichen Etabliſſements, er will fe viel ald möglih Ordnung 
beritellen. | 

Lavalelte bat den Sultin Daran erinnert, daß Abdal Medjid trog 
den bedeutenden inneren Veriejenbeiten den Hat: Gherif von Gulhane uud 
den Hat⸗Oinnahoun von 1806 erließ. Der neue Sultan möge das Wert 


der vorigen Regierung vollenden; er werde dabei hinlängliche Unterftügung 
Der Sultan ſprach dafür 
feinen Dank ans und gab die Verfiherung, er werde das von feinem Bruder 
begonnene Wert vollenden und die guten Beziehungen zu Franliich aufrecht 
Die Sympathien für den neuen Souberain nehmen 


finden und vor Allem bei Kaiſer Napolecı. 


zu erhalten fuchen. 
täglich zu. 


Bermifdhte Nadridten. 
An Berchtesga den war es am 3. Juli fo Falt, daß man eins 
Die Berge find Bis herab verſchneit. 


beizen mußte. 








Börfenberidte 
J Das Geſchaft war heute uubelebt und die Kurſe der 
Spehulationseffeften biichen ohne erhebliche Aeudernug. Auch nach der Notirungszeit 


raukfurt, 11. Inli. 


1660 Im Verlag von Edward Zernie im Da made if erihienei und vorrätbig bei & Krebs in 


Aſchaffenburg: 
Der Kaufinann als Eraminator und Era: 
minand. Drei fgrifuige Framina nad 230 Ara 
und Antworten über alle. Zneige des Dantels, 
1 foßematiicher Orvemmg,. Dit Abbanbiurgen über 
Fnbuftrie, Über den Handel nnd feine weridhiedenen 
Branden, Über das Fradifähren-Redt und Wewfel⸗ 
meien. As Anhang: Die Rebnimgamänzen und 
Wichſelpreiſe ammtlichet Staaten umdb Hauptpläge 


Enropas aud Nordamerifas, die Cintheunag dieſer 
Münzen nnd ihr Wertb im 52) Cuiden-, 45 Sulden⸗ 
- und Thaler· Fuſt. Ben F. Flat. 8. Preis eleg. 


broſchirt 1 fl. 12 fr. Höfe eleg. gebunden (in rethe 
Leinwand mit Golppreifung) 1 fl. 48 fr. 


Tiägtige 
Nro. 26 in 
zu Hürnberg. 


Rabus , 
Ansbatı. 


es Mil. National [hl Ds, ber u. G., Krebitaftien 145%, * 
Abends h der —E war fein Seas. en PR SU u. 6 





Beidäftig 
Maurergeſellen, vorzäslih 
Lohn dauernde Beihäftigung bet 
Mehrere — finden dauerunde Beihäftigung 
rantfurt a. M. 


Auswärtige 

Becket, Maria Kelicitas, fl. Kreie forſt ⸗ 
meiſte rogattin zu Speyer. 
Neuſtuger, org Paul, Rentenwerwalter 


Ponte, Biarrers - Gattin zus 





ungsds:Anerbietenm. 

ge Baditeinmanern, finden gegen gnten 
aurermeifter Wößmeringer in Bamber, 

Mainzer Yanbfira 


— — 


Sterbefälle. 

Stumpf, Drtilie, Kunſtgärtneregaſtin zu 
Bilrzburg. 

Bagner, Johann, Eifenmeifter zu Wir 
burg. 

Wendner, Job. Nep., f. Rentbeamtens 
wittioe zu Gagenfeiven. 


Ketaften: @ujtan Zketfert, 








Yeitfaden zum grüudlichen und praftiichen Unterricht 
im kaufmanniſchen Nechnen an Handels, Ge 
werb-, Real · und böberen Bilrgerjhnlen mit wielen 
didactiich geordneten und alle Rechenvortheile ent» 
widelnden ragen und Aufgaben zu mlutlicher und 
jcpriftlicher Yang, zumäsft file den Gebrauch der 
Schiller bearbeitet von Ph. 3. Ang. Hedelmann, 
Vehrer der Handelswiſſeuſchaft an der Handeleſchule 
in Offenbab a. W. I, Curſus. Borbereitende Uebnn · 
gem, die walſche Praftit; gewerblide Kafchlationen 
und Koftenfbericiägne., 8, Preis eleg. broch 54 fr. 
Bei Einführung in Schalen und Abnahme von Par⸗ 
tbien nur 42 Er. 





Belauntmadbung. 
¶ Die Anffindung einer mannlichen Leiche im Stodftabter 
Walde betrefiend. 

Am 2. d. Mis. wurde in bem Walde beiStodlabt 
eine Leibe an einem Baume erbängt gefunden. 

Diejelbe war bie eines Dannes von 48 bis 50 
Dee, ſeht a agert, 6 Schubd 2 Zeil groß, mit 
Tablene, auf bem Hinterhanpte mit ſchwarzen md theil« 
weiſe graum Haaren bejegtem Schädel und Meinem 
GShauribarte. Die Zähne waren neh gut. 

- Die Belleibung deidnams beftand im einem 
Braumen, ſchon abgetragenen Tuchtede mit ſchwarzen 
überjponnenen Knöpfe, deſſen Aermel mit ſchwarzem 
baumwollenen Sammer befege find, einer granen, gleid- 
we abgetragenen Schligheic, einer grau farrirten 

e von Pıaue, gramen wellenen Sirümpfen und 
ni Stiejeln von moderuer Fagon. 

Im einer Rontaſche befand ſich eine Khmarzjeidene 
Krapatte, an dem bdanmwellenen Hemde, ven welchem 
ein Theit zur Schlinge, am melder der Eutjeelte ſich 
aufgefnilpit batte, verwendet werden, war ebenſowenig 
ein Zeichen eingemerft, ala am einem ng Kleı- 
bimgefiäde, Eine Kopfbededung war in der Nähe der 
Leiche wicht zu entdeden 

Da bei derſelben feinerlei Legitimationspapiere auf- 

finden waren, jo wird an alle Behörden um gefäll 

uftelung won Recherchen and Mittheilung allenfallfi- 
ger Notizen fiber die Perfon und Heimath bes Berums 
auctten das Erſuchen mit dem Bemerfen geflellt, daß 
einige Aendungaftüde bei dem Gemeindeverfteber zu 
Stoctſtadt verwahrt find, und daſelbſt reloguoszirt wer» 
den Künnen. 

Merten d 7. Juli 1861, 

önigtihes Landgericht. 
Schmitt. 


166! Befennimagung 

Der Fuhrmanun Johanı Hoch und deſſen Che 
fran Magdalena, geb. Schäfer von Bürgftaht ha- 
ben anf Aufammenberufumg ihrer GHänbiger angetra- 
ge, een ein Beirkdiguigsfibereintfommen mit denfelben 
an treffen, 

Zu diefem Zweckt wird Liquibationstagfahrt anf 

Mittwoch ty en unds, 
* t, 
babier umter ber Folge anberaumt, baß die ansbleiben- 
ben befammten Hänbiger als mit dem Bejchluffe ber 
Mebrheit der erjdienenen übereinftimmend angenommen 
wärben, umbefannte — aber beim Abſchluſſe Des 
Er onngevernage cine Berittfihtigieng nicht finden 
_ könnten, 
Wittenberg ben 6. Juli 18:1 
Königlihes Lantgericht. 


Weibner, 
ce. Biedmanm. 


1062 Belfanntmadnng. 
(Konkurs iiber era Linpbeimer von Hobbach 


ft N 
Nachdem von fal. Bez —X Aihaffenburg der 
Koufurs erkannt worden, fo tmerden in folge Negml ⸗ 
fition biefes Gerichts die geſetzlichen Edittaiage in Fol- 
wubem dabier anberamt: 

Iter Edillatag gir Anıneldung zud Nachweiſung ber 
doerderungen umd Vorzugerechte auf 

Mittwod den 7 Augnft anan, 
Ber Eoiftstag zur und Ratmweilung 


ber Einwendungen biegegen at 
Mi twoch Ye K. September L 3s., 


ter Edillotag zur Bornadine der Schlufwerhaub- 
tungen auf 
mittwoch den > Chtober I Is, 
jedesmal Arab 9 ihr, 
unter der Fechtojelge anberaumt, Da bas Anshleiben 
am erſten Eoittstage den Ausihluß von der Maffe, am 
den weiteren Edilistagen aber den Ausjluß mit ber 
je treffenden Handlung zur Folge bat, 

Am nr Goiftstag fol zůgleich ber Berfuch einer 
gunuiden Erledigung des Gantverfahreng gemast wer- 
den, und werben biebei bie wicht ericheinenden CMänbi« 
ger als dem Beſchtüfſen der erfhienenen zuflimmsend 


erachtet. 

Alle diejenigen, melde etwas verliegenden Ma 
Idhulven, werden angewieſen, DIeh bei Meldung * 
maliger Zahlung an das Konkurägericht, das Tal. Be- 
sirkegeribt Aichaffenburg, zu entrigten, 

Klingenberg ben 5. Yali 1861. 

— Landgericht. 
amm. 


———— 
iehmarlt zu uburg betreffend, 
—— 
e ri ei itte 
mon ben 17° L. ARie abgehalen, 7 dadier Min 
Aſchafienburg den 10 Juli 186514, 
Der Stabtmagiftrat. 
v. Serrieim, 


Krenger. 
1663 Befaunntmasung 


Ein Sonnenibirm blieb auf ber Butte rwaage 
und kann hier in Empfang geuommen werden RM 
Aſchaſſenbutg den 10. Juli 1861. 
Der Stabtmagiftrat. 
v. Herrieim. 


b2 ‚ga 


—— — BER ET 

Der schauerliche, durch zwei Schüsse 
von Wilderern am 8. d. erfolgte Tod un- 
seres geliebten , ireuen und biedern Sohnes 
und Bruders 


August Volkert, 
‚k. Forstgehlälfen zu Nchöllkrippen, 
ist in Aschuffenburg und Umgegend wohl zu 
bekannt, als dass es daselbst für Freunde 
und Bekannte noch einer Anzeige von uns 
bedürfte. Aber vergönut sey es uns, den 
tiefgefühltesten Dank Allen auszusprechen, 
die ihm Liebe und Theilnahme in seinem 
kurzen, aber dornenvollen Leben und bei 
seinem, dem Leben entsprechend, schmerz- 
lichen und standhaften Sterben erwiesen ha- 
ben, mit der innigen Bitte, ihm ein wohl- 
wollendes Andenken zu bewahren. 
Würzburg und Bad Soden bei Aschaffen- 
burg den 1. Juli 1861. 
K,F, Volkert, q. k. App -Ger.-Kanzlist, 
mit Gattin und Kindern. 1664 


j 
1 
' 


HARMONIE, 

Sonntag den 14. Juli dritte thea- 
tralische Abendunterhaltung. 
Anfang präcis 9 Uhr. Nur Mitglieder ha- 
hen Zutrilt. 


1665 Iber Ausschuss. 
Regelmaͤßige 
Chaiſen-Fahrt 
jwikhen 


Aſchaſfenburg und Soden. 


Ben Sonntag dei 2 Juni aniangendb wirb aus 
ben Haufe des Hr. J. A Kunkel Nahmittags 
14 Ube regelmäßig Sonntags, Dienftags und 
Donmerftags eine Chaiſe mir 5 Pläyen von bier 
nah Soden, und Abende 74 Uhr von Boden nah 
Alhaffenburg fahren. 

Preiſe der Pläge à Perſon: 
Nach Soden und ud . . . If. — kr 
Die Dia lraen pu Rianeuietn 65 Den a 
we J 

Runtel, zu Soden ae 3 im 33* 
gtloſt. —* vorher gelöfles Billet kann bie Aufnahme 
tAnden. 
aburg im Juni 1861. 


14771120 G. Moldenhaner. 
1666 nferat. 


Wer liefert rohen, d. h. uugemahlenen 


Scwerjpath und Alabafter 


im ganzen Schiffeladungen md zu meiden & 


Prejen? Genaue Frango-Offerten beforgt bie Eppe 


bition des Heankfurter Journals unter Nr, H2R2, 


Gasthaus zur Stadt Mainz. 


1667 Sonntag den 14. guli 
—— —* ag guli ep Anfang 
. Lift. 


Münch'ſcher Garten. 
Sonntag den 14. Jull 
anzımnfit, 

Anfang halb 4 uͤhr, wozu einlader 


1668 %. Münd. 


_ er 
. 
Mainlutt. 


1669 Sonntag den 14. Zull Gamymufih, Anfang 
halb 4 Uhr, u einfabet rn 
Bincenz Zödler. 


0) Zarmonicmufit 


Samſtag den 13. Jull ven einer Abtheilung ber Laub 
wehrmmfit in ber Simom*isen Brauerei. Auf. 7} 

Fahrgefegenheit nad) Soven. 
KTI Sonnta 8 24. Imli geht um halb 2 Uhr 


Mittags vom Fiſcherthor ein Leitermagen nat Soden 
ab brpreis bin und zuriid a Perſen Wir. Das 


Misere it bei Slashandler Diüller zn erfragen, 
(172) Br lieben @retden anf dem meine 
rzlichſte Gratularion jum Yeati —* — 


Ein fliller Verebrer, 


Weifer Rübſaamen 


bei Wehlhaubler Härtl j ijben den Theren. 167303 
Rapitalien 


in verfdyiedenen Brößen, jedoch nicht unter 1000 FL, 
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Deutihlamd. 
Münden, 11. Juli. Ihre Majeftät Königin Marie war heute zu 
LKoſſenhefen zu Gaſte und für den Sountag ijt die Königin: Wittwe Glifas 
betb von Preußen im die f. Refidenz dabier zur Tafel geladen. — Se. E, 
Hoheit Prinz Karl von. Bayern wird morgen in Voffenhoien fbeifen und 
wird fi am Montag feine Sciweiter (Königin Elifabeth) zu ihn nad 
Tegernjee begeben, von da aber fogleih nad) Reichenhall zum Badegebrauch 
abgehen. — Ben dem Privatdezenten Dr, Winkler dahier, der nit Geld: 
mitteln Sr. Maj. des Königs Mar II. eine Reiſe nach Island machte, bes 
findet ſich eine intereffante und reichhaltige Reifebeichreibung unter der Preſſe. 
— Bel der hiefigen Artillerie hat nun auch der zweite Kurſus im Unterricht 
mit gegogenen Ranonen, nämlih das Yaboriren der Munition begonnen. 
Es wird derſelbe, da er jehr komplizirt ift, vorerit mur an Offiziere und 
— As — abwechslungsweiſe ertheilt. 
em Bernehmen nach hat der f. Staateminiſtet des Innern gelegents 
lid) der Berathung. des Gerichtäverfaffungsgejenes im hr Aus ſchufſe der 
Kammer der Abgeordneten in Hinficht auf die mit der Gerichtsorganiſation 
in Verdindung ſtehende Organifation der Verwaltungsämter die beruhigende 
Erklärung abgegeben, daß daburd, daß die Berwaltungsbeamten theils ihren 
Verwaltungsbezirf regelmäßig bereifen, theils an anderen Orten außer ihrem 
Amtsfite regelmäßig offizielle Gejchäftstage abgehalten werden, Diejenigen 
Beſchwerden beſeitigt würden, welche man von der neuen Organijation bes 
‚fürchten zu dürfen glaubte. — Der erite Ausſchuß ift in Fortſehung der 
= | des Notariatögefepentwurfes bis zu Mrt. 28 
en alſo um 16 Artikel vorgerüdt, über i 
Sefaiohjefum ausgejegt ift. en een 
ie Aufhebung der beihräntenden Beftimmungen über die Udvofaten: 
prarid der Rechtepraktikanten, welde am 7. vo. Me im füniten —** 
der Kammer der Abgeordnete reat murbe, ſed dem Einwande 5 


n 

nen, Dafı Die Deignisiyecn FId) tuaber nicht —8 
ſchwerden derielben ſind von vorn herein baduras Sbsehdnitrretldgin „die 4 
man in dem Grlaffe vom 12. März 1856 erklärte: Diepenſatiensgeſuche 
finden nicht ftatt. j 

Mitte Juli wırd eine neue Beurlaubung von 7 Mann per Kompagnie 
in allen Garniſonen eintreten, jo daß die Kompagnie auf 25 Mann redus 
zirt wird; es iſt dieß der zgeringfte Präfentftand feit mehr als 12 Jahren, 
indem auf zwei gemeine Soldaten eim Chargirter (Unteroffizier) fommt. 

Der Oberberg: und Salinenratb R. U. Dertele bei der General— 
bergwerts⸗ und Salinen = Adminiſtration ift zum f. Staatäminifterium ber 
Finanzen einberufen worden. R 

Bamberg, 12. Juli. Geſtern Nadymittag traf Se. Majeftät der 
Kömg mit Gefsige im bieflgen Bahnhofe ein, woſelbſt Allerhöchſiderſelbe 
von den Spiten der Behörden empfangen und fuhr hierauf durch 
die mit blauweißen Fahnen xc. feſtlich geihmücdten Straßen zur k. Reſidenz. 
Später machte Se. Majeſtät einen Spaziergang mach dem Mlichaeläberg. 
Abends 9 Uhr war großer Fackelzug der tal. Linie und Landwehr nad) 
dem Refidenzplage, wofelbjt die Muſitchöre der Infanterie, Kavallerie und 
Landwehr mit dem Liederfranze abwechſelnd ſich produzirten. Naddem ven 
allen Anweſenden Sr. Majeität donnerude Lebehochs dargebracht und bie 
Boltshymne abgejpielt war, bewegte fi der Zug nach den Sammelplägen 
wieder zurüd, Die Abreiſe Sr. Majeftät erjolgte heute Morgens 8 Uhr 
nad Franffurt. (2. ©.) 

Wien. Die „Wien. Ztg.* glaubt nicht daran, daß die Turiner Regierung 
Garibaldi wider feinen Willen auf Gaprera bewache; mit einer Blofade 
der Inſel hindere man Garibaldi nicht an einer Entfernung von diefer Jufel, 
wenn er fie beabſichtige. Auch ſey Piemont viel zu ſchwach, um Garibaldi 
genen deſſen Willen zu fequeitriren. Die Blofade von Gaprera fey viel: 
mehr im beiten Einverftändniß des piemontefiichen Kabinets mit Baribaldi 
angeordnet — ein verabredetes Gankelipiel. 

Aus Junsbruck, 7. Juli, läßt ſich das Vaterland Folgendes berichten: 
Bon Dosen wird unterm 5. ds. geichrieben: Heut iſt ganz Bogen in 
furtbarer Aufregung — denn ber Bropit wurde Bormittags mit 
Polizei abgeholt, aus Auftrag des Bürgermeljters Dr. Streiter, und auf 
den Magiftrat neführt. Vor einigen Tagen erhielt der Propſt ein Defret 
vom Bürgermeifter Streiter, in welchem diefer den Propft zur Nechenichaft 
zieht, warum er die Vrediger P. Joſue und Alvera nicht von bier entferne, 
warum er die Agitation micht unterdrüde und ſich dem gegebenen Geſetz 
füge, und marum er den Bittgang am Pfingftdienftag : nad; Weißenftein 
begleitet habe? Weber diefe Punkte jolle er ſich vedtiertigen, und zwar 
binnen drei Tagen. Da er dieß nicht that, ließ ihm der Bürgermeijter zu 
fi befcheiben, und eine Erflärung unterjchreiben, daß er filr Die Aufrecht⸗ 
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Die Geiſtlichen, wird unter dem 
gaben geftern gleich eine Schrift an dem 
Bitte, dag dem Propft Satisjafrion werde, 
Nah einem kaum zehntãgigen Aufenthalt 
Manteuffel in unferer Stadt, behufs der 
u. und derſelbe Heute verlaffen und ſich 
eben. 

Stuttgart, 1, Juli. In der Beutigen Sitzung der —— 
Abgeordneten theilte Hölder der Kammer mit, daß er feinen früber im 

Betreff deö den Sonfuln im alien entzogenen Erequaturs angekündigten 
Unteag nad) näherer Prüfung der neulihen Antwort des Minifters des 
Aeußern in diejer Angelegenheit wicht ftellen werde, und führt kurz die 
Gründe am, die ihn hiezu bewegen. Er habe ſich überzeugt, daß die Maß: 
regel der italienifhen Regierung der württembergifchen gegenüber eine durchs 
aus unmotivirte ſey. Wieft: er glaube, man ſey es der Regierung, der 
Kammer jelbft und dem Yande fhuldig, durch Aufftehen lundzugeben, daß 
man mit der Anfiht Holder's, die. Maßregel der italienischen Regierung 
ſey eine völlig unmotivirte, durchaus einverftanden ſey. Die Kammer erbebt 
fig zum Zeichen des Einverftändniffes von ihren Sitzen. 

Stuttgart, tu. Juli. Bei der Berathung des Gerwerbegefeped Kat 
bie zweite Kammer mit ‘6 gegen 2 Stimmen die Kongeffionirung der Prep- 
gewerhe auf den Rachweis der Unbeſcholtenheit beſchraͤnkt. F. 2) 

Kaflel, 7. Juli. Die nod in leyter Stunde beſchlofſene Aufldfung 
der zweiten Kammer hat ihren Grund darin, daß wenigſtens der Schein 
einer Nacgiebigfeit den Ständen gegenüber vermieden werben follte. Die 
Ueberzeugung vom der Nothwendigien des Zurüdgehens auf die Verfaffung 
von 1831 beſteht nach wie vor bei dem Kurfürſten und dem Minifterium ; 
man will den Bund die Initiative ergreifen laſſen, uw fo diefen für den 
ganzen Berlauf der Verfaffungsfrage verantwortlich zu erhalten, 
Eee — en n . beige en Tag wurde bas Schügenfeft vom 

reich beſucht. | an Frhieün i 
— und eine Sammlung veranjtaltet. Eben Te wur —— = 
einer Verſammlung des Nutionalvereind der Schügentag aufgefordert, auf 


haltung der Gejege Sorge tragen wolle. 
6. d. dieſer Nachricht beigefügt, 
Biſchof von Trient ein mit der 
Magdeburg, 11 Juli. 
des Seneral-Adjutanten Hm. v. 
Abbäßung jeiner Feſtungẽſtrafe, 
nah Baden-Baden zum König 


die Wehrhaftmachung des Volkes energisch binzinvirken ; ferner wurde Schles— 


wig⸗ Holſteins und Kurheſſens gedacht, und dieſelben zur Ausdauer ermuthigt; 
betreffs der Flotte wurde beſchloſſen, die gefammelten Beiträge an Preußen 
abzuliefern, das ſich bereit erflärt habe, dieſelben entzegengunehmen und Ras 
nonenboote zu bauen. — In einer zweiten Borberatbung der Schügens 
vereind: Drputationen wurde außer den geftern bereitö angenemmenen Punk⸗ 
ten: Gründung eines Schüpenbundes und eined Schügenfejtes und Nieder- 
jepung eines Ausſchuſſes, weiter bejcloffen, eine Schützenzeitung herauszus 
geben, den Zweck des Bundes dahin auszufprehen, daß derfelbe auf Wehr— 
haftmadıung der Nation hinausgehe, den Ausibug mit Entwerfung einer 
Schießordnung zu beauftragen, mur aus freier Hand zu ſchießen und bis 
zur Entſcheidung der Kaliberfrage den Schweiger Ordonnanzitugen zu empfehlen. 

Iena, 10. Juli. Mit großer Ueberrafgung vernimmt man, daß der 
geb. Juſtizrath, Oberappellationsgerichtöratb und ordentliche Profeffor in der 
juriftifchen Fakultät, Dr. jur. Mechelſen, welder 1842 hierher berufen 
worden, um GEntlafjung von feinen verſchiedenen Aemtern nachgeſucht bat, 

Frankfurt, 32, Juli. Wie wir vernehmen, hat die jtändige Bürger: 
repräfentation im ihrer heutigen Sigung den Bau der beiden neuen Prüden 
über den Main in der Weije genehmigt, daß dieſelben durch den Unters 
nehmer um den von demfelben geforderten Preis für Rechnung der Stadt 
bergeitellt werden follen. Brüdengeld foll keines erhoben werden. 

& Frankfurt, 13. Juli, Se. Maj. der König Mar von Baperır 
traf geftern Nachmittag per Ertrazug bier ein, und nahm fein Abſteigequar⸗ 
tier im Gaſthauſe zum „Ruffiihen Hof”. Der König befuchte u. a. dem 
zeologifchen Gurten und begab fid, jpäter in das Theater, wo auf hoben 
Wunſch eine Frankfurter Lokalpoſſe (ein Abenteuer des Hm. Hampelmaun) 
gegeben wurde. Heute Vormittag LU Uhr hat Se. Majſeſtät die Reife nad) 
Bad Sceveningen weiter fortgefeht. 


Defterreigifhe Monardie 
Aus ‚9. Juli, ſchreibt die „Donau⸗Zig.“: Seit einiger Zeit 
nehmen die Raub: und Mordanfälle in Ichredenerregender Weile überband. 


So meldet heute Naplo zwei bedeutende Uttentate auf Perfon und Eigen— 
thum, Am 3. d. M. wurde der Probft in Pocs-Peter (Szaboleſer Kom.) 
in feiner Wohnung Nachts von ſechzehn Räubern überfallen und beinahe 
zu Tode gemartert. Derfeibe liegt in den größten Schmerzen darnieder. 
Ferner wurde der E. E. Kämmerer Paul Cſuzy in feinem Scloffe bei les 
tenhe gleichfalls von ſechzehn Räubern völlig ausgeplündert. Der Raub iſt 


ein ſehr anſehnlicher, naͤmlich 40 Stüd Tauſend Gulden:Noten, 200 Stüd 
Hunderte, 400 Stüd Kremniger Dutaten, 40 Stüd andere Goldmünzen 
und noch einige Andere. Bon den Tyätern dat man feine Spur. . 

Im Banat wirthſchaften die Manduren der Komitate in greulichet 
Weiſe. Yüngit ſchoſſen und hieben fie aus ganz unerheblichen Urſachen 
auf eine Anzahl Bauern ein, welche ſich einen ſchlechten Notar nicht auf: 
Drängen laffen wollten. 16 Bauern wurden ſchwer verwundet, mehrere 
follen bereit3 geftorben fehn. j 

Beth, 10. Juli. In der heutigen Sipung des Unter hauſes erſtat⸗ 
tete Ghiczn Bericht über feine Sendung nach Wien; der Bericht wurde mit 
Tauten Eljens aufgenommen und dejjen Drudlegung beſchloſſen. In An: 
gelegenheiten des Yandhausbaues wurde die Verlagung beantragt, weil, mög: 
licerweile die Reſelutionen des Kalſers den Bau eines Landhauſes un⸗ 
nothig machen Können. Deat erwidert, Vorſicht ſey allerdings nöthig, weil 
der Bau mittelit eines Anlehens geſchehen müßte, doch halte er fih für 
‚berechtigt, feine ungünftige Refolution zu erwarten, da auf eine auf geſetzlicher 
Brundlage berubende Adreffe nur eine auf geſehlicher Grundlage berubende 
Refolution erfolgen könne. . 

Agram, 10. Juli. Im der heutigen Landtagsſitzung fprad noch ein 
Deputirter in der Frage der Union mit Ungarn; bie allgemeine Debatte 
ift fomit beendet. Zur Vertheidigung der debaltisten drei Anträge in dieſer 
Frage erhalten die betrefjenden Antragiteller nochmals das Wert, von wels 
den Suday bereits heute geſprochen Kwaternit und Boncina aber morgen 
ſprechen werden. Des griechiſchen Felertags wegen findet die nächſte Sizung 
morgen um 12 Uhr Mittags ftatt. iä 


we 

Bern, 10. Juli. Heute Hat der frangöfiiche Gefandte dem Bundes: 
präfidenten die Mutwort feiner Regierung auf die von dem Bundesrat in 
der Affaire des zu Greffonieres im Dappenthal von den Waadtländer Be: 
hörden verpafteten Franzofen Pernet erlaffene Note übergeben. Die frans 
zöffche Regierung Hält in ſeht ſchroffem Ton den ſchon früßer von ihr eins 
genommenen Stantpunft feſt. Sie bedauert, daß fie gegen jenen Sou⸗ 
veränetätäaft der mwaadtländer Regierung relamiren mußte, weil fie ihn 
"richt zugeben konnte (marum fie ib nicht zugeben fan, fagt die Antwort 
nit), und daß; fie, tre ihres Vedauerns, daß dem fe ift, dieſen Stand: 
punkt ad) jet noch feftgalten und ſich im Jutereffe der eigenen Seuveräuetät 
alle Rechte vorbehalten müſſe. Richtsdeſtoweniger heffe fie, daß jede weitere 
Dietuffion als überflüfig vermieden werden, und die Angelegenheit, auf dem 
Bunft, wo fie jegt angelangt ift, ſtehen bleiben werde. Die heißt ſo viel 
ats: jet haltet Ruhe, oder eb geht py fäleät calls. 318.) 

alien = 
3 R erona” wurden als Orfter: 
Ne in die Acht erflärt und allen SHaffechäufern das 
Abonnement auf diefelben unterjagt. 

In Folge der unausgefegten Aufbetereien der radikalen Preffe in Mais 
land gegen den Biſchof und den Klerus, find dert am 4. de. abermals 
arge Unorduungen vorgefallen, Der Pöbel machte wiederholt einen Angriff 
auf den erzbiſchöflichen Pataft, jo dag die bewaffnete Macht zur Wieder: 
herſtellung der Mube nothwendig wurde. 

Turin, 7. Jul. Bon hier aus find in der legten seit jehr bedeu: 
tende Waffenbeftellungen in Belgien und England gemacht worden. In 
Belgien hat man aber diefe Aufträge theilweiſe abgelehnt, weil es dort an 

. Arbeitern fehlt, um diefelben alle ausführen zu können. Es wird verfichert, 
daß ein Theil diefer Beftellungen für die ungarische Emigration beſtimmt iey. 

Genua, 8. Juli. Unferen Nachrichten aus Neapel zufolge, hat die 
Energie det Geuerals Pinelli in der Terra di Yavoro bereits bewirkt, daß 
die große Mehrzahl der Banden fi von dert in die Provinzen Avellino 
und Campobaſſo geflüchtet hat, wohin ihnen unverzüglih Truppen nad: 
gefandt wurden. An andern Orten währt jedoeh das Unweſen in ganzer 
Größe fort. In Neapel ſelbſt wurde in dem legten Tagen beim Einbruch 
der Dunkelheit ein Poften der Natienalgarde angegriffen, um die Gewehre 
der Wach? zu rauben, Doch murden die Angreifer in die Flucht gejagt, 

und mehrere derfelben verhaftet. Ripalta, eine Beſitzung des Fürſten Zorella, 
wurde von den Näubern in Brand geitedt. Kürzlich ereignete ſich auch 
der betlagenswerthe Vorfall, daß eine Patrouille Linientruppen auf eine 
Vatrouille Nationalgarden fließ, und durd die Dunkelheit netäufcht, feuer 
gab. Zwei Garden wurden grtödtet, ein Seldat ſchwer verwundet, — 
General Durando ift mit feiner Familie Hier angelommen, — Das Offizier: 
depot der Kavallerie der Südarmee ift aufgehoben, und die 110 Offiziere 
find vier Infanteriebivifionen zugetheilt werden. — Die Uiereifenbahn ift 
bereit3 am zwei Punkten, bei Onegaglia und Spezia, in Angriff genommen 
worden. — Martino fell fehr ungehalten geweien ſeyn, als er erfuhr, 
daß ftatt der geforderten 15,000 Dann die Regierung nur etwa 1000 
Mann und Eialdini fhiden werde; er wollte ſogleich feine Entlaffung neh: 
men. Spaventa bewog ihn jedoch, hiemit noch bis zur Ankunft des Bene: 
rals zu warten. 

rantreid. 


Paris, 11. Juli, Wie anf telegraphifchen Weg bereits gemeldet, ift 


heute Nachmittag das Urtheil gegen Mires und Solar gefällt worden. Der 
Mißbrauch des — in Sachen der Pampelunabahn wurde nicht ans 
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genommen. Dagegen wurde Mires des Betrugs wegen einer vergeblichen 
Frekutſon von 363 Clienten, nachdem die Titres ſchon früher vertauit ge: 
weien, ferner. des Mißbrauchs des Vertrauens beim Verkaufe von 21,000 
Aftien der Eifenbahntaffe durch die Geranten, und endlih der Bertheilung 
micht vorhandener Dividenden ſchuldig befunden. In Felge defien wurde 
Dürer zu 5 Jahren Gefängnik, 3000 Irte Geldbuße nnd zur Tragung 
der Koften verurtheilt. Selar wurde wegen Nichterſcheinens vor Bericht 
zu der nämlichen Strafe verurteilt, Die Mitglieder des Ueberwahungs: 
raths: Pontalba, Chaſſepot und Poret, welchen mur Habrläffigkeit zur Laſt 
fällt, wurden freigefproden ; Senator Graf Simeon Dagegen, welcher Kennt: 
nig von den Inventarien batte, wurde für „verantwortlich“ erflärt und 
gemeinfchaftlich mit Mires und Solar in die Koften verurtheilt. Während 
des ganzen Vortrages des Urtheils ſtand Mires aufreht, den Kopf nieder: 
gebeugt und das dt in jeinen Händen bergend. ‘Der Pelizeiagent, der 
wohl feine Inſtruktionen hatte, ftand hinter ihm und ſchien alle feine De: 
wegungen zu überwadyen. Als der Präfident geendet, erhob Mires den 
Kopf; fein Geſicht war leienblaf, er batte das Ausſehen eines Todten. 
Dann plöglid die Hände über den Kopf zuſammenſchlagend und einen 
dumpfen, durch Mark und Bein dringenden Schrei ausftoßend, ftürzte er zur 
Tpär Hinaus. Im Saale herrſchte tiefe Stille, die nur von den mit jeftig: 
keit ausgeſprochenen Worten des Bräfidenten: „Die Sigung ift geſchloſſen“, 
und einem neuen, von außen bereindringenden Angitrufe Mires' unterbrochen 
wurde. Mad der heutigen Sigung ließ Mires jefert jeinen Vertheidiger, 
Advotat Mathieu, zu ſich beſcheiden. Man weiß ned nicht, ob er appelliren 
wird. Durch das heute erlaffene Urtheil verlieren er ſowehl als Selar ihre 
Dekoration, beide waren Nitter der Ehrenlegion. Im größeren Publikum, 
unter dem ſich die Nachricht von Mires' Berurtbeilung wie ein Yauffeuer 
verbreitete, erregte dieſes fo jtrenge Urtheil große Senfation. An der Börfe 
wirfte fie wie ein Donnerfchlag. Als die erite Nachricht dort aufam, waren 
Alle wie gelähmt. 

Der neue Vertrag mit England wegen der Anwerbung von Arbeitern 
im englischen Vſtindien ift ein politifches Ereigniß. Befanntlih beiteht das 
biäherige Spftem Frantreichs darin, daß an den afrikauiſchen Küſteu fo: 
enannte „freie" Neger angemworben werden, Die ſich auf eine Reihe von 
Ki vermietheten. Die Ongländer ſehen bierin mur einen verſtecten 
ZStiavenhandel, umd nicht mit Unrecht, wie dieß aus den Berichten aller 
Reifenden in Afrika erhellt. Die afritaniſchen Fürſten betrieben nämlich 
Das einträgliche Geſchaft, ihre Unterthanen ſchaarenweiſe in Ketten zu legen, 
fie an die Hüften zu ſchleppen und tert den fremden Werbern als 
freie Leute verzuführen. Die franzöſiſche Neyierung war vor drei Jahren 
geneigt, diefem Softem zu entfanen, wenn anderfeits England die An- 


—— Smmaden geſtatien wu. Dis keittiiche N 
toeigerte ih damals, dieß Augeftändnig zu machen. It her as 
lich eingewilligt und ſo iſt der franzöſiſche Vertrag nicht minder ein Zu— 
wxſtãndnißß Englands als Frankreichs. Das verhindert nicht, daß die Pariſer 
Kannegießer fi ärgern und den Kaifer der Unterwürfigteit gegen England 
beſchuldigen. Im Grunde iſt, wie geſagt, dieſer Vertrag ein polinſches 
Ereignißz denn er deutet auf freundliche Beziehungen zwiſchen dei beiden 
Kabinetten bin, und e3 mag immerhin richtig ſeyn, daf der Kailer fee 
befonderen Gründe hatte, gerade in diefem Mugenblit die Natur diefer Be- 
m. zu dofumentiren. 

In einem an das „Journal des Debats* gerichteten Schreiben wider: 
ſprechen die in Paris anweſenden Hahtier der durch telegraphiſche Depelche 
von Gadir aus verbreiteten Nachricht, daß die Haytier in St. Dominge ein: 
gefallen wären. Sie behaupten, die dominitaniſchen Generale Cabral, Sandez 
und andere Anhänger der Freiheit ihres Landes, hätten ſich in die Gräng: 
ftäbte geworfen und dort mit ihren Anhängern vereinigt bie Fahne der Un: 
abhängigkeit erhoben. Können fie diefelbe jedoch nicht wieder erringen, fo 
wollten fie fih mit Hayti vereinigen, deſſen Regierung bis ſetzt fi vell- 
tommen neutral verhalten umd mur äußerft wenig Truppen an ber 
Gränge aufgeftellt Habe. Es ſtimmt dieß mit den Nachrichten aus New⸗ 
Vor überein, welche ebenfalls melden, daß ſich > Städte gegen die Spanier 
erflärt haben, die mit blutiger Strenge ihre Herrichaft befaupten, rei: 
willige aus Hayti fimen in großer Anzahl und fimpften vereinigt mit den 
Aufftändifcen. 

Paris, 11. Juli, Marſchau Ganrobert wird von dem Kaiſer Na: 
poleon mit der Milfion betraut werden, der Krönung des Königs ven Preu: 
* 

a apeleon, heißt es, babe dem König Wibelm ein eigenhändi- 
ges Schreiben zugeben laflen, um ibn zu den Wanövern im Yager von 
Chalons einzuladen, Gleicherweiſe jeg der Graf v. Pourtales beauftragt 
werden, den Saifer Napoleon eine Ginladung des Königs Wilhelm 1. zu 
ben preußiſchen Herbitnanövern am Rhein zu überbringen. 

Der Fürft Gzartorpafi iſt von feinem kurzen Aufenthalt in England 
nad Paris zurückgekehrt, über die Aufnahme jehr befriedigt, tele ihm 
von den Staatsmännern Englands geworden ift. 


Plan kreuzen werden. Die franzöſiſche Flotte beſteht aus 4 Krieger 
idiffen. Mehrere davon find ſchon abgegangen ; die Panzerfregatte Gloire 
folgt. Der zunächft ſich darbietende Vorwand it der Schuß der frangdii: 
ſchen Staatsangehörigen. Im den höheren reifen der Marine jdeint man 
jener Erpedition eine ganz außerordentlihe Bedeutung beizufegen. Man 
ſpricht von Eventualitäten und Projekten, welde jedoeh zu unwahrſcheinlich 
Mlingen, um eine nähere Erwähnung zu verdienen. i 

Die „Patrie“ jieht für den amerikaniſchen Streit feinen anderen Aus: 
gang, als eine völlige Trennung. Mehr und mehr zeige es ſih, dab die 
Kerdftaaten durch Krieg nichts erreichen werden. Die Amerifaner wären 
ein prattiſches Volk, ihr ganzes Streben fey auf Handel und Reichthum 
gerichtet, der Krien aber zerftöre den Handel und verfdlinge die Schäpe. 
Die große Armee beftünde nur auf dem Papier, ed mangle an Kriegs: 
material, mehr noch am tüchtigen Führern. Unter folden Umftänden könne 
der Kampf jahrelang dauern, ohne zu einem Reſultate zu führen, und 
zwar zum großen Nachtheil der beiden ſtreitenden Theile, die in friedlichem 
Vertehre ſich gegenfeitig bereichern würden, während fie je beide verarmen. 
" Daher gewänne die Friedenäpartei immer mehr Boden. „Patrie“ verfichert, 
die Anerkennung zweier von einander unabhängiger nordamerikaniſcher Mes 
publifen würde nicht lange verſchoben werden können. Beide follten ſich 
alsdann durch Handelöverträge verbhiden; nur über die große Waſſerſtraße 
des Miſſiſſippi müßten im allgemeinen Weltintereffe befondere Beftimmuns 
gen getroffen werden. 

Paris, 11. Juli. Der Minifter des Innern Hat die Prüfeften ans 
gewieſen, ſich mit ihren Kollegen in der Nachbarſchaft mehrmals des Jahres 
zu Konferenzen zu vereinigen, in welden die Bedürfnijje der gegenfeitigen 
Bevölkerung beſprochen umd die nöthigen Maßregeln beſchloſſen werden fol: 
len. — Heute find von Toulen die für die Kolonie in Cochinchina beftimm: 
tem Truppen abgegangen. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß der Minifter des Junern durch 
Zirkulardepeſche den Gouverneurs anbefiehlt, mit aller Strenge für die Auf⸗ 
rechthaltung der Ruhe zu foren und die Geſetze im jtriftejter Weiſe 
auszuführen. 

Nachrichten aus Konftantinopel berichten von der ungenteinen Ihätige 
keit, welche der Sultan der Ordnung der Finanzen zuwendet. Mehrere 
obere Beamte wurden wegen jchlehter Rechnuugsführung verhaitet, wovon 
einer geitand, daß er am der Beileiteihaflung von 5 Millionen Piaſter aus 
dem kaiſerlichen Schatze noch drei Tage vor dem. Tode des Sultans Theil 
genommen. Abdul Aziz hat erklärt, daß künftig den Truppen der Gold 
regelmäßig bezahlt werden müſſe. F 

Rußland. 

St. Petersburg, 5. Juli. Dem „Invaliden" will es bevünten, daß 

China feiner Auflöfung eben jo ſicher entgegengebt wie die Türkei, Das 


Ueberbleibjel längft entichtuundener Meiche der alten Welt Aſiens und Afrikas 


ſey durch feine hohe Zivilifation zu Grunde gerichtet worden, weil es ſich 
einbildete, Die höchſte Stufe der Entwicklung des menſchliſchen Verſtandes 
und bürgerlichen Lebens erreicht zu haben. Ghina jtand fl auf dem Wege 
deö Fortichritts und ift verfommen, doch fteht feiner Wiedergeburt kein ſolches 
Hindernig, wie der Türkei im Fanatismus, im Wege, und deßhalb jey Hoff 
nung vorhanden, Daß in China europäiſche Sitten Eingang finden und jeine 
Erbaltung noch möglich werde. 


Neueſte Nachrichteu. 

Münden, 12. Juli. Gulem Vernehmen nach wurde in der geſtrigen 
Sihung Des zweiten Uusſchuſſes der Kammer der Abgeordneten bezüglich 
deö an den Ausſchuß zurüdverwiefenen Geſetzentwurfs, rejp. bezüglich der 
in der Ausihußlikung vom 26, v. Mt. von dem f. Kriegsminiiter ab« 
gegebenen Ertlaͤrung Seitens der Minijter der Krone Erläuterungen neneben, 
weiche den Ausihuß vollftändig befriedigten. (N. I. 3.) 

Mailand, 10. Juli. Die „Perfeveranga“ meldet aus Neapel vom 
9. 28.: Am verfloffenen Sonntag griffen 44 Aufſtändiſche Vaſto Girardo 
an, mußten ſich jedoch zuräczieben. Cine Truppe Aufitindiicher unter 
Führung Chiavone's ift genen Sora im Anzug. Chlavone erließ an dem 
Bürgermeifter von Valzorana den Befehl, 20) Rationen fir feine Trups 
pen bereit zu balten. 

London, 12. Juli. In der gejtrigen Gitung des Unterhaufes fragte 
Duncombe, ob der britiſche Gefandte am Wiener Hofe, Yord Blcomfield, 
ber öfterreichiihen Regierung die Annahme der ungarifchen Mdreffe ab: 
geratben habe. Die Antwort Lord Palmerfton's lautete entichieden vers 
neinend. Der Premier bemerkte, Defterreich merde in Bezug auf jeime 
inneren Angelegenbeiten jdhwerlih auswärtige Gefandte zu Rathe ziehen, 
und eben jo wenig würden dieſe ungefragt einen Rath erteilen. (R. 3.) 

Aus NewYork vom 29, Juni wird mitgeteilt, das füblide Kali: 
jornien ſtehe auf dem Bunkte, ſich den Separatiften anzufchlichen. 


Wien, 13. Juli. Erzherzog Karl Ludwig wurde auf fein Anſuchen 
des Statthalterpeftens von Tyrol enthoben; Fürſt Lobkowitz ift zu deſſen 
Nachfolger und Hofrath Coronini zum EEE 2 


nannt 3 
Nom, 9. Juli. Zwiſchen General Goyon und Migr. v. Merode 

ift ein Konflikt entjtanden, weil Letzterer ſich weigert, einen päpftlichen 

Soldaten auszuliefern, der einen frauzöſiſchen Soldaten verwundet Hat. 


Turin, 13. Juli. Die Demiffion des Minifters Minghetti wirb 
dementirt, aber die Demiffion des Statthalter von Neapel, Graf Ponzo 
di San Martino beſtätigt. — In der Deputirtenkammer erflärte Minghetii, 
indem er einige nterpellationen beantwortet, er erfenne an, daß die Sicher: 

det neapelitanifchen Provingen ſchwer fomprimitfirt ſey, aber er habe 
as Vertrauen, daß er über alle Schwierigfeiten triumphiren werde. Die 
Kammer votirte eine Vertrauendmotion. 

London, 13. Juli, In der geftrigen Sitzung des Untertmujes er: 
flärte Lord John Nuffel; Dänemark werde einige Propofitionen entweder 
direft am den deutſchen Bund oder an Defterreih und Preußen maden, 
um die Bundes: Frefution für diefed Jahr zu vertagen und um weitere 
Unterbandlungen zu ermöglichen. Er hoffe, die Verhandlungen würden zw 
einem befriedigenden Refultate führen. Er glaube, daß unter den vers 
ſchiedenen Parteien, welche Anjprüde auf die Thronfelge in Dänemark 
machen, auch Rußland Reklamationen vorbringen werde, fo daß ein bedeu: 
fender Theil de3 Königreichs Dänemark im nicht ferner Zeit an Rußland 
fallen Könnte, Diejes feyen die Gründe, weßhalb eine Verjtindigung durch⸗ 
aus wünſchenswerth ſey, auf daß das Königreich Dänemark unzerjtüdelt an 
einen und denfelben Thronfolger übergebe und jo Das Land unabhängig bleibe. 

Petersburg, 12. Juli. Die Banf hat den Distonto auf 7 Prozent 
erhöst. Es it die Ordre ergangen: 6 Millionen Rubel zmweiundfiebengig 
probiger Heiner Silbermünge und 3 Millionen Kupfermünze —_ 
in Umlauf zu jegen. —— . Je.) 


Amtlide Nadhridıenm. 

Se. Majeftät der König haben Sich allerguädigit bewogen gefunden, 
dem Landyerichtädiener G. Engelbrecht zu Neuftadt a / A. in Rückſicht auf 
feine mit Beirehnung von Drei Feldzügen 5Ojährigen eifrigen und treu: 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen; 
den Direltor des Oberappellationsyerihts, Karl Chriſtoph v. Kraft, in 
Anwendung des & 22 Hit. D der IX. Beilage zur Berj.zUrf, für immer in 
den Mubeftand treten zu laffen; die Entlaffung des Tarbeamten des E 
Landgerichts Biſſingen, Peter Finſterer, von feinem Voften zu genehmigen, 


Bermifdte NRadhridten. 

— Orb, 11. Juli, Nachdem die Maferufranfheit dahier erlejchen, 
find die Schulen weder eröffnet worden. 

In Yindau jol am 14. Juli eine Berjammlung von Telegraphen: 
beimten aus Baden, Württemberg, Bayern, Defterreih und der Schweiz 
ftattfinden. 

Landshut, 3. Juli. Bor einigen Tagen erhängte ſich der Meiner 
in Geßendorf, wurde jedoch, ehe er gänzlich verſchied, noch abgefchnitten, 
fo daß er noch drei Zage fein Leben friſtete. 

In der Gegend von Pafſſan Hat bereits der Kornſchnitt begonnen. 

Aus dem Oberamt Gerabrenn (in Würtembera). Gin tragifcer 
Fall erregt im unjerer Gegend Aufjehen und Theilnahme. Bor 4—5 Jahren 
brannte es in R, Als Verurfacher des Brandes wurde ein Knecht des 
Eigentgämers der Scheuer, in welcher dev Brand ausging, für überwieſen 
erfannt und verurtheilt. Bor einigen Monaten jedoch beichtete ein Sterbender 
in B., daß er der Urheber diefes Brandes geweſen jey. Im folge deſſen 
ift nun der Schuldlofe, nachdem er etwa 4 Jahre in Haft geweſen, dieler 
entlafien werden, 

Baben, 6. Juli. Geſtern Abend iprengte der ruffiide Graf OD. 
zweimal Die Baut am Noulette und am Pharao. Der Gewinn an Erſterem 
fol 80,000 Fr. betragen; jener bei Bepterem ijt unbekannt. Die Einfäbe 
des Spielenden waren ſtets 6600 7000 Fr. = 

Im vergangenen März kam in Bouverie im Hennegau eine frau 
mit fünf Kindern, zwei Knaben und drei Mädchen, nieder, welche noch alle 
leben und. ganz wohlbehalten find; die Mutter zieht mit -ifrem Gegen 
durdys Land, . 











Erledbigungenm 
Das k. Landgerichts: Phyfitat G heine (Mittelfranfen); die mit 
Ktirchendienſt und Gemeindeſchreiberei verbundene Pfarrſchulſtelle zu Eyers: 
* — am Diſtritis· Schulinſp. Königshofen im Grabfelde. Reinertrag 
‚AU ke. ; . 
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vormald Stern & Dilsheimer. 


— — 8 Bonler, 


Frankfurt am Main, 
(Otto Molicn), 


(Blücerftraße), 


Altona, Hamburg, 


Börſeuhalle), 


bevollmächtigt zur Unnabme von Annoncen, 
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zwiſchen 
Aſchaffenburg und Soden. 


Bon Sonntag den 23. Juni anfangend wird aus 
dern Haufe des Hr. J · A Kumfel Rachmittage 
1} Uhr regelmäßig Sonntags, Dienftags nnd 
Donnerfiags, eine Chaiſe mit 5 Plähen von bier 
nah Soben, und Abends 7, Uhr ven Soden nah 
ni@ellensr fahren. 

reile der Pläge & Berfon: 
Nach * und zurüd .. - — fr. 
I t bie Eimgelfahrt -. . . .» - . 36 fr. 
ie Billete werden zu Aicaffenburg bei Hm.Ia 
Kuntel, zu Soden im Kurbanfe bei ben Oberteliner 
aedöft Ohne vorher aelöfes Billet kann die Aufnahme 
wicht fattfinden. 

Aldyaftenburg im Iumi 1861. 

1477821 G. Moldenhauer, 








WILHELMSBAD. 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 


von Frankfurt, ! Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück. ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, Lefe- und Conver- 
158900 fations-Säle 
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TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 
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152 Mübfamen, gewöhnlicher und ide er, iſt zu 
baben bei ; Debihändier Bergmann (derallgaffe), 






(1683) Eime Scheuer iſt zu vermiethen. Wo? ſagt 
bie Expedition. 
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Konzellions-Bewerbungen, 


Der Metzgergeſele Joſeph Geiger von hier bewirbt 
fich um eine Metpger- Konzeifton. 





Gevõlkerungo· Anzeige der Stadt Aſchaffenburg. 


Geboren: Den 4. Juli. Deiurih, Sohn des Lehrers 
an der Gewerbſchule Ludwig Wörner, 

Den T. Aufi, Rriedrih Karl Wildelm Emanuel, Sobn 
bes Poftalfiftenten Hari Wilpelm Bachtnaier. 


Sremden -fifte 
vom 12, Juli 1861. 


Adler. v. Heider mit Gemahlin, —— 
Scherf, Stadtbautath ans Würzburg. Rarihboff, 
Director ans Wien. un) Borlipethal aus Ber- 
lin; Serretſch aus Creſeld; u aus Nürnberg; 
Haas aus n; Koh aus Faß. * 
Be, Superintenbent aus Dermfakt. ne: 
eu Mutterftadt; Weiß ans —— 

Pfarrer: Huth aus —— 
— Eimon aus Bensheim. 

Bent aus Erlangen, Edelmann, —ãe— One Heben. 
Fuhrmeiſter, Oberteliner aus Koburg. —— * 
dutteut aus Bamberg. Kaufleute: Hein aus 

jabt; Auderlohr aus Frammerebach; —& u 

rtb. Freibof. Rey, Delan aus Speyer. Hörner, 

brifant aus dorf. mit Gemahlin, 

ıfımanı aus Mainz, Kenf mit — 8* 
8* u Fr. Or Oref, gt 








mann ans Augsburg; Rieble aus Jany; b aus 
Leipzig; Say ans Stuttgart. 
Geld-.Cours 
vom 12, Juli 1861. 
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Dienftag 





Dentihland 

Heute jtattete Se. k. Hobelt Prinz Luitpold 
— Im 
Laufe diefer Weche fanden Fahrverſuche mit der Münition für gezogene 
Kanonen jtatt, wobei gemöhnlih 3 bis 10 Wegitunden in forcirter Weiſe 


Münden , 12. Juli. 
der Königin: Bittwe von Preußen einen Veſuch in Poffenbofen ab: 


urüdgelegt wurden. Um dem Unterrichte über die Bedienung jener Ges 
chütze beizuwehnen, finden fich feit einigen Tagen auch Artillerie = Ober: 
und Unteroffiziere von Augsburg und Würzburg bier, Die zu Diefem Zwecke hieher 
beordert worden find, — Cine größere Beurlaubung von Artillerie Manu: 
fhaft fand geitern ftatt. — Se. Majeftit der König haben noch vor Der 
Abreije in das Bad Scheveningen den durch Brand und Hagelſchlag Be: 
ſchadigten in Kirchheim eine Unterftügung von 600 fl. aus der Kabinets: 
taſſe allergnädigft zu beivilligen gerußt, 

Münden, 13. Auli. Die Kawmer der Abgeordneten verfammelt 
fi) kommenden Montag zu einer Öffentlichen Sigung; die Tagesordnung 
enthält: 1) Verlefung des Protofolls der 35. öffentlichen Sitzung; M Bes 
fanntgabe des Einlaufs; 3) Fortiegung der Berathung und Beſchluffaſſung 
über den Gefep Entwurf: „Einen weitern Kredit für die außerordeullichen 
Militär: Bedürfniffe bis zum Schluſſe der ſiebenten Finanzperiode 1805/61 
betr.” ; 4) Berathung und Beichlußfaffung über die Anträge: „Die dienft 
lie Stellung der Vehrer an den Gewerbs-, Landwirthſchafts und Handels: 
Schulen betr.” Die Vorlage des deutſchen Handelsgeſebbuches ſammt Ein— 
führungsgefeb wird gleichfalls in dieſer Sitzung erfolgen 

Mit der neuen Gerichtdorganijation werden Ober: und Niederbayern 
je ein neues Bezirfögericht erhalten, eine weitere Vermehrung der Zahl 
diefer Gerichte jedoch, nicht eintreten. Einige beim oberiten Gerichtähofe 
zur Zeit erledigte Richterftellen werden, wie es beit, megen Durchführung 
der nenen Serichtäorganifation ſchon jept micht mehr befegt werden. (R. 8.) 

Münden, 13. Juli. Morgen tritt Staatsratb v, Hermann einen 
sweimonatliden Urlaub an, und wird fidh wahriceinlich in ein Seebad bes 
geben. — Im vergangener Woche wurde in Öffentüicher Sitzung des Pezirte: 
gerihtd München I. d. J. der vormalige Anfanteriestieutenant Jchann BD, 
Nieder wegen Brivaturkundeniälichung zu vier Jahren Feſtungeſtrafe II. Gra: 
des verurtbeilt. 

Der Hr. Staatäminifter des Innern, v. Neumapr, ift zur Erholung 
mit kurzem Urlaub nad Bad Kreuth abgegangen. Während feiner Abwelen- 
heit beforgt der Staatdminifter des Kultus, Hr. v. Zwehl die laufenden 
Gefcäfte feines Minifteriums, 

Münden, 13. Iuli. Der k. preuß. General: Feldmarſchall Baron 
v. Weangei Äit geftern bier eingetroffen und im neuen Hotel Havard ab« 

gen, — Die erwarteten Beförderungen in der ®eneralität find vor 

Abreiſe Sr. Maj. des Königs nicht erfolgt und man glaubt num, daß 
dieſelben aus Erfparungsrüdfichten überhaupt erft in einiger Zeit erfolgen werden 
— Rad einem Erlaß des Pol. Staatsininifteriums des Handeld werden 
die Kreiöregierungen beauftragt, die Ziegel- und Kalkbrennereien als freie 
Erwerbsart zu behandeln. 

Münden, 14. Juli. Der Aufentgalt der Frau Prinzeffin Luitpold 
im Bade Iſchl ift von günftiger Wirkung auf die Gefundheit der hoben 
‚Fran, Daß Jhre k. Hoheit noch längere Zeit daſelbſt verweilen wird, Prinz 
Luitpold wird fich zum Beſuche feiner Gemahlin im den nächſten Tagen 
nach Iſhl a ad nur durze Zeit dafelbjt verweilen. 

Nürnberg, Juli. Es ift auch aus London eine hochſt erfreuliche 
Anmeldung zum *43 eingelaufen. Der deutſche Liederkranz“ das 
ion wird namlich ein Quartett, beſtehend aus den HH. Müller, mufitas 
iſchem Direltor, Jul. Webdelind, igepräfidenten des genannten Vereins, 
dann den HS. Dufour und Keyier als Deputation bieher abſenden. Für 
bie PBroduftionen find bereits 54 Eingelvorträge angemeldet, fo namentlich 
auch von Wels in Oberöfterreih, wo fi) ein Singerbund der Oberöfter: 
reicher gebildet hat. 

In der Sigung des engeren Ausſchufſes für das deutihe Sängerfeft 
wurde geflern ein ſehr gehaltenes Anwortsſchreiben St. Majeftät 
. am — *25 auf deſſen Einladung zum Beſuche des dentihen Sängerſeſtes 


leſen, worin Se. Majejtät das Bedauern ausdrückt, aus Ger 
che 


ten und wegen dringend notfivendigen Gebrauges des Bades 

zu Scheveningen gehindert zu feyn, der Einladung Folge zu geben. 
Die aber bogen — augetlagten Rilrnberger 
"Bürger find freigefprodpen worden, Die Staatäbehörde bat Berufung eingelegt. 
tlangen, 11. Juli, — waren es 50 Jahre, ſeit Karl von 
u begann, die er daun fpäter in Halle 


und feit 1827 bier üı ngen forffegte. "Die hieſige Univerfltät, zu des 


ren (äntintfigen Lehrern und Schülern der Jubilar in einem Verbältniffe 


flebt, wie dich wohl auf. feinen anderem deutſcheu Uniwerfitit der Fall ſeyn 
dürfte, Konnte es ſich wicht nehmen laffen, den Jubeltag ihres „Papa Raus 
mer*.fo glänzend wie möglich. zu begehen. 

Speyer, 11. Juli. DasKreisamtsblaft enthält eine Befanntmachung, 
daß das f, Bezirkögericht Landau in der; Unterſuchung gegen Pfarrer Theles 
mann von Winnweiler wegen Breßvergebens auf MUnterdrüdung der Nr. 22 
der „Gvangeliihen Blätter“ erkannt hat. Jene Numer enthielt einen Aus— 
zug and dem. Protejt des Hrn, Bir. Thelemann gegen die allerhächite Ver⸗ 
fügimg in der Geſangbuchsfrage 

Die „Ev. Bi.* zählen mehrere Beifpiele von Angriffen auf, demen 
in jüngster Zeit Anhänger des neuen Geſaugbuchs von Seiten ihrer Gegner 
ausgelegt waren. So wurde. in. ber Naqt des. 28.. Juni nicht nur dem 
Vfarret Federihmidt in Ingelheim zweimal in das Schlafzimmer geſchoſſen. 
ohne daß derſelbe ſedoch von dem Kugeln getroffen ionrde; ſondern man 
mähte in derjelben Nacht auch, vier Presbytern jener Gemeinde den: Hanf 
ab, Das nächtliche Feuſtereinwerfen iſt ‚keine. Seltenheit mehr. 

Bien, 12. Juli. Im Benedig Hal vorgeitern die öffentliche Schluß⸗ 
verbandlung in dem berühmten MarinesUntericleifprozei begonnen. Wuf 
der Antlagebant japen zwölf Männer, meiſt dem Handelsſtande Benedigs 
angebörend, welche der BVerleitung zum Mißbraude der Amtäzewalt, fo wie 
der Theilnahme an Betrug und Beruntrenung. befehuldigt werden. 

Wien, 11. Juli. Der öſterreichiſche General⸗Konſul im Leipzig, 
Ritter v. Grüner, ift hierher berufen worden, wie man ſagt, um ihn mit 
der Durchführung liberaler Prefmafregeln zu betrauen 

Wien, 12, Juli. Minifter Graf Rechberg beantwortete im Abgeordneten⸗ 
baue die Interpellation Putzer's; melde Maßregeln die Negierung getroffen 
babe, um die Sandeläverbindungen mit den Vereinigten Staatenvontordamerifa, 
Angeſichts der kriegeriſchen Zujtände daſelbſt, zu ſchuten, dahin: Die kaiſerl. 
Regierung hat vorläufig von der Abjendung von Kriegsſchiffen dahin Um— 
gang genommen und den Minifter-Nefidenten augewieſen, von den kriege 
führender Mächten die Unertennung folgender- auf den Pariſer Kongreſſe 
vereinbarten Beitimmungen zu erwirken: 1) bie neutrale Pragerbedit · auch 
ſeindliches Gut, mit Ausnahme der Kriegsfontrebande. 2) Neutrale: Gut, 
mit Ausnahme von Kriegötontrebande, it auch unter jeindlicer Flagge ger 

figert. 3) Die Blofade muß, ſoll fie anerfannt werden, eine effektive feyn. 

Wien, 13. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ enthält das nach⸗ 
ftehende kalſerliche Handfchreiben : „Sieber Herr Bruder Erzherzog Kurl 
Ludwig. Ich finde Mich beftimmt, Euer Liebden über Ihre Bitte von der 
Stelle Meines Statthalters in Tyrol’ und Vorarlberg in Gnaden zu ent 
heben, und drüde Euer Liebden für die in diefer Stellung unter ſchwierl⸗ 
gen Berhältniffen mit — Hingebung und Umſicht geleiſteten aus— 

gezeichneten Dienſte Meinen auerktennenden Dank aus. Yarenburg, am 
11. Juli 1861, mn Joſeph m. p.“ 

Yunsbrud, 13. Juli. Heute fand dahler, im Intereſſe der Glaubens⸗ 
einbeit, eine elite Projefflon von ungefähr 6000 Perſonen ftatt. 

Berlin, 11. Juli. Die’ formelle Abſchiedsbewilligung füt den Mis 
nifter v. Schleinig ift bis zu dieſem Mugenblid zwar eben jo wenig voll⸗ 
zogen, als die Erneunung des Grafen dv. Bernftorfi zum Minijter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten; die eine wie bie andere wird dagegen mit Be— 
ftimmtheit erwartet. 

Nach der „N. Pr. Ztg.” Hätte ſich der (begnadigte) General-Major 
v. Mänteuffel nicht nach Baden:Daden, ſondern nah Gaſtein begeben 

Bor Kurzem waren bekanntlich von Seiten unferer Kogierung. dent 
Fürften von Wied gewiffe Hoheitsrechte wieder — worden, auf weiche 
derfelde im Jahre 1848 Verzicht geleiftet hatte. Der Fürſt hat es iudeſſen, 
wie der Karlsruher Zeitung“ aus Koblenz geſchrieben wird, im Intereſſe 
des Rreifes für das — gehalten, dieſe Nechte, wie ex ſich geäußert haben 
ſoll, * immer tuhen zu Iaffen. 

Berlin, 13. Zul. Man erfährt, „daß die öfter. Regierung bereits 
ihre Abſicht zu erkennen gegeben bat, mit Preußen nodwals über eine 
nern ber kurheſſiſchen frage zur verhandeln, welche zugleich den Anſprũchen 
—— gerecht würde und die Autorität des Bundes nicht kompromittirte. 
Es ſcheint, daß man in Wien diesmal von Preußen pofitive Borfchläge in 
biefer Richtung erwartet. 

a EB ganz geheilt ; 
nur aus Vorſicht läßt fein Arzt dem Verband noch einige Tage liegen. In 
der Mitte der mädgften Woche will Tweiten eine Reife nad 28 
antreten. Daß er in das Abgrordnetenhaus gewählt wird, kanu ala — 
gemadt gelten. 





——— ——— — 


Stettin, 11. Juli. Bon einer Anzahl hieſiger Bürger wurde geftern 
an den Herzog Ernft von Koburg⸗Gotha folgendes Telegramm zur Beprü: 
Bung tet: „Bel Beranlajjung einer Feſtlichteit wurde die hochherzige 
Rede Ew. Hoheit bei Eröffnung des erſten deutſchen Schügenfeftes vor: 
getragen. Sãmmtliche Anweſende waren: von derfelben tief ergriffen umd 
wũnſchen, daß alle deutſchen ikürften von gleicher Gefinnung befeelt jeyn 
mögpten, damit der Wunſch des deutſchen Voltes nach Einigung bald erfüllt 
werde. Stettin den 10, Juli 1861.* 

Danzig, 11. Juli. Graf Montalembert iſt heute hier eingetroffen. 
Wie „Koi. DB." verfigern, Bitte feine Reiſe folgendenden dreifachen Zweck 
1) Unterjchriften unter einer Mdreife zu Gunften der mwelttihen Madıt des 
Papftes zu jammmeln, 2) die Leiter der polnischen Agitation zu beftimmen, 
jede Verbindung mit der demokratifhen Partei gänzlich aufzugeben und den 
tatholiſchen Charakter der Mgitation entſchieden feit zu halten, 3) der Mais 
tations = Partei unter diefer Bedingung die moraliſche Unterftügung des 
Papftes und der katholiſchen Partei in ganz Europa zuzuſichern. 

Stuttgart, 12. Juli. Im ber heutigen Sigung ber Kammer der Abgeord- 
mit Beziehung auf Art. 10 des Gemwerbegejegentiwuris eine lebhafte 
‚ twelde ber Komzejfion bebilrfen. Die 
beamtragt Zuſtimmung in 


meten erbob 
Debatte. Art. 10) bandelt vom ben Gewerben 
Mehrheit der Kommilfton (gegem Mehl, un uud 
folgender Faſſung: bem pelgeilichen Erfenniniffe ber i sbebörte (KHongerfio- 
mirung) unterliegen: 1) bie Exrichtung von Apothelen, 2) von Stifffahrtegewerben, 
3 rg — des Er eines Bucd- oder Steindruders, ciues Buch · oder 

bänblers, eines Antiquard, Inhabers einer Bibliothel oder eines Leielabinets 
Zeitungen, Flugſchriften und 


fien der« 
nach Rellt 


nt ya 
ın fh, 

x — Er ni 
bi und Seciried mit 57 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Der Yntcag ver 
beit mit 76 gegen 2 Stimmen genehmigt. 

Tübingen, 11. Juli. Profefjor Weizjäder, Bauers Nactelger auf 
‘dein Lehrſtuhl der Rirchengejcbichte, bat heute vor einem jehr zahlreichen 
Auditorium feine Antrittsrede gehalten. Dr. Leibnitz hat kürzlich von Kiel 
einen Auf ald Profefjor der Kunſtgeſchichte dajelbſt erhalten, jededı den: 
ſelben abgelehnt, 

: Nentlingen, Y Juli. In den legten Tagen wurde bier Das jehwäs 
biſche Turnerfeſt gefeiert, zu meldem ſich über OD Turner aus allen 
Landesgegenden, auch Gifte aus Bamberg, Nürnberg, Münden, Mann: 
‘beim, Piorzheim, Rarlsruße und einer aus Bogen, der gute Kunde brachte 
von dem Streben der dortigen Turnerſchaft, eingejunden hatten. Drei 
Tage dauerte das Felt. Auch Schießübungen, am denen 160 Turner ſich 
betheiligt Hatten, wurden angejtellt, Die Regierung hatte 15 Dutaten zu 
. Breifen geſchenlt. Im Wettturnen wurde Ausgezeicnetes geleiftet, } 
Hannover, 10. Juli. Unſere Gefepfammlung veröffentlicht je even 
eine neue Bharmafopoe ; unjeres Wiſſens die erfte in deutſber Sprache ads 
gefaßte Arzneibereitungs: Vorschrift in deutſchen Landen. 

Dresden, 12. Juli, Die erjte Kammer at heute über den Antrag 
des Aögeordneten Miedel auf Schaffung einer Aräftigen deulſchen Zentral: 
gewalt mit gleichzeitiger Volfövertretung berathen und hierbei folgende Au— 
träge ihrer dritten Deputation (Re. Kammerherr von Miltig) einftimmig 
angenommen; „dem Beicluffe der zweiten Kammer: Die Staatsregierung 

erfuchen, auf Herftellung einer kräftigen deutſchen Zentralgewalt mit 
Seitovertretung binzuwirfen, und zugleich zu beantragen,. die Staatregierung 
: wolle insbejondere für fefortige Regelung der Frage Über den Oberbefchl 
des deutſchen Bundesbeeres mit bemüht jeyu, im diefer Faſſung nicht beis 
zutreten,“ Dagegen: „im Verein mit der zweiten Sammer, unter Ausſprache 
des Wunjches, daß es gelingen möge, eine kräftige, das gefammte Deutſch⸗ 
land umfaffeude Zentralgewalt zu ſchaffen und eine zwedmäßige Vertretung 
des deutſchen Volkes bei derfelben berzuftellen, die Megierung zu erſuchen, 
dieſelbe wolle auch ferner für Herbeifügruug einer, gang Deutfcland ums 
fliegenden Gelepgebung auf den, zu einer ſolchen geeigneten Gkbieten, 
durch den Deutſchen Bund, ingleihen für deſſen grögere Wehrhaftmaduug 
durch einheitliche Drganifation der Bundesarmee und Negelung der Frage 
über den Oberbefehl, und beſonders für Cinführung eines unabhängigen 
Vundesſchiedsgerichts fih Lemühen," im Ueb aber „den Auftrag des 
Abgeordneten Riedel, inſoweil er ſich nicht hierdurch erledigt, auf ſich beruhen 
au laſſen. 

Dresden, 13, Juli, Die zweite Kammer nahm heute den Entwurf 
eined allgemeinen. deutihen Handelsgeſe hbuches en, bloc, ingleichen den 
eines Einführungsgefepes hierzu einftimmiz ar. — 


J 


„georäßigte Theil des Komites widerſteht diefein Vorhaben. Mad; 
Fü frangöfiigen ind päpftlichen Selbaten attgepabten Schlägerei erhob 


Starlsrube, 13. Juli. Heute fand der feierliche Schluß der General. 
me ne — a ge * —— wurde ee ei 
rchenra ne aßt, verleſen, um ann di 
ae "sr Fan Da TO U Opa 
u, 11. Juli. Seit einigen Tagen befindet ji 2 
Sanger von Worms bier, um freibillige Beiträge zur ee 
Bormfer Doms zu fammeln, Die Gaben follen reichlich fliehen, auch von 
den Proteftanten. Das ift gewiß ein bemertenswerthes Zeichen der Seit 
daft Katholiken für proteſtantiſche Gotteshäufer, und ungefehrt Proteftanten 
für katholiſche beitragen. Das ift das wahre Ghriftenthum, die rechte Te: 
leranz umd der vechte Glaube, der in der Liebe thätig in 
Wiesbaden, 12. Juli. Die berzoglich naffauifhen Truppen werden 
gegen Anfang des Herbites ein Yager bei Hödit beziehen, Die dazu er: 
forderlichen Lieferungen find bereits ausgejchrieben. — In der erften Kam⸗ 
mer erfolgte heute die Abſtimmung über das Handelsgeſebbuch und wurde 
dasſelbe einjtimmig angenommen. Ebenſo wurde das CFinführungsgefek 
zum Handeltgejegbud wit einigen nicht febr weſentlichen Abänderungen 


ae 
otha, 12, Juli. Mit dem Beginn des heutigen Tages ift der 
Schluß des Scübenfeftes eingetreten. Der Abend I a 
zu deſſen Verherrlichung Illumination und Feuerwert ftattfand, verſammelte 
ned; eine unzählbare Menſchenmenge auf dem feftplage. Die Vertbeilung 
der ſaͤmmtlichen Ehrenpreife an Die Sieger, die, wie hibrend des ganzen 
Feſtes, durch den Herzog eigenhändig vor der Gabenhalle ſtattfand, dauerte 
von geftern Abend bis zur eriten Meorgenitunde des beutigen Tages, 
Gotha, 12. Juli. Die Rede, mit welcher geftern Vormittags der 
Herzog im Sciekbaufe die Berfammlung der bier anmelenden Vertreter 
der deutſchen Schüpenvereine eröffnete, Inutete nad der Gothaer Zeitung, 


— Ebre und Schutz ein 


berzliwen 
gen sit verberrliben mi 

od laffeu Sie uns ſcheiden, m, 
Teutjepland mit Freuden erjllllen wird. 
E glänzen, ifi woräber. Thaten verlangt das Weit zu feiner Kräftigung. zu feiner 

i die dem Baterlande broßen. Ted we gibt 
t# fahren, wenn ein Belt art umd einig ift? Anh wir Schllhen haben Beralter- 
tee winden zu laſſen und mit dem Alles dewegenden Geiſte der Zat vorwärts zur 
Sretiten. Laſſen Ze mus wen wo unjere Wiegen fchen, ob Im Nerden eher 
Silben. ob im Dften oder n Deutihlands; laffen ie ums einen großen, ger 
meirfansen deutschen Schügenbund gründen, eitmal um gemeinfane Normen zu fiu⸗ 
ben flie die größeren und ‚Neineren benfefte, eine gemeinfane Stüperorbnung, — 
zum Anperenmale, um bie ganze Scaat Des geößen Bundes der bewaffneten und 
ih Jugend gleidfam als eine Heferwe der Armee an die Zeile zu ftellen. 
cn Zie, meine Herren, biefet Gedanken im fi auf mub Lafer Sie die ſamna 
Iofen Worte eines aufrittigen Patrieten in Ihrem Herzen Wutzel ichlagen. Ih 
bitte diejenigen, die mit mix übereinfümmen, ſich erheben zn wollen. 

Die ganze Verſammlung erheb ſich einmütbig uud der Herzog er: 
tlärte bieranf : 

Se haben Ste eiuftinmig eutjgieben. Der deutſche Saſllhendund iſt geyriin- 
bet. Stlieflib erlaube & mir, der Berjamminng —— *93 fe = je 
brei Städte Frankfurt, Bremen und Gotke, tweide theile zu dem beutjchen. Schlzen · 
tage eingelaben, Ibeil® Borlagen für deuſelben gebradı baden, mit ber Leitung der 
heutigen Berjammlung beauftragen möge. 

.. 5% grauffurt, 14. Juli, U tommandivende General des 8. preus 
hiſchen Armeekorps, Generallientenant v. Benin, ift heute Nachmittag mit 
dem badiſchen Schnellzug bier eingetroffen, im das bier garnifonirende preu: 
Bilde 30. Jufanterieregiment zu infpiziren. — Nadı einer bier Beute Nach⸗ 
mittag aus Baden eingettoffenen amtlichen Depeſche je der Student Beder, 
welcher heute Morgen das ſcheußliche Attentat auf den König von Preußen 
ausführte, „der Sohn eines ruffifchen Staatsraths, jedech pelniſcher Ab: 
tuuft · um Becker ein angenemmener Name ſeyn. Nach anderen Angaben 
von Reiſenden fell Becker fein ganzes Geld an der Spielbank verloren haben. 
— Nach einem ziweitägigen Aufenthalt bat Se. Maj. König Mar von 
Bayern beute Grüß 6 Uhr unfere Stadt wieder verlaflen und feine Reife 
nad Scheveningen auf der Taunusbabn weiter jortgefebt. 

Defterreigiide Monardie, 

Peſih, 12. Zuti. Ir. Tan. meldete vie Wbrantung des Tavernicus 
dv, Mojlath „in Felge einer Geiwaltmaßregel der Regierung in Ungarn." 
Einer Depeſche zufelge wird dieſe Nadrict in einem Ertrablatt des Sür— 
göny dementirt. 

Agram, 12. Juli. In der heutigen Yandtagsfiging wurde Über die 
Diäten md Meifegelder der Yandtagsteputirten verhandelt, und Die Zahlung 
derjelben aus dem Landesfonds beſdlefſen. Hierauf wurde der Antrag des 
Zentvatausihufjes in der ungarifchen Unionsfrage vom Verichterjtatter Bon: 
sina veſumirt une ausführlich begründet, umd Darırndı die Debatte über Diele 


Frage für geichloflen erklärt, 
statien. 


a 
Aus Rom vom 9. Juli ker Marjeille von 11.) wird berichtet: 
„em iſt ruhig. Man verficherf indeß, daß die eraltirteften Miglieder des 
Nationaffomites handeln und die Leſung befchleunigen wollen; aber der 
der zwi⸗ 





General Goyon das Verlangen, Dub ihm ein römifcher Soldat, welcher einen 
Franzoſen verwundet hatte, übergeben werde, um vor ein frangöſiſches 
Kriegsgericht geftellt zu werden. Mujgr. Merode weigerte ih, bie Gül⸗ 
tigfeit der Konvention, auf welche General Goyon fig berufen hatte, ans 
zuertennen und den Soldaten , der übrigens in Haft genommen worden 
war, auszuliefern. 

Aus Neapel vom 9. wird gemeldet, dag Graf San Martino am 
Abende diefes Tages, zu großem Bedauern der Gemäßigten, abzureijen bes 
abſichtigt. In einem Theile der neapolitanifden Provinzen, we ſich Banden 
gebildet haben, finden fortwährend zahlreiche Feindfeligfeiten ſtatt. Mebrere 
Komites einer proviſoriſchen R 9 verhindern den Eingang der Steuern. 
General Pinelli läßt zahlreiche Hinrihtungen vornehmen. General Eialdini 
war erwartet, um einen allgemeinen Berfelgungsplan zu organifiren. Die 
Dilafterien, weldye ibren Sitz in Neapel hatten, find aufgehoben worden. 

Geuna, 2. Juli, Seit einigen Tagen findet man nachſtehendes Mas 
wifeft Mazziniſs verbreitet, das über die ferneren Abfichten der Bewegungs: 
partei intereffante Auficlüffe gibt : 

„Seit ſechs Monaten baben wir. an Einfluß mehr verloren als gewonnen. 

Bor jebs Monaten zorvielte im Turopa Niemand an umnferem eudlichen und 
jeizt betrachtet man uͤnſere Sache als werleren, weil der Tod einen inifer dahin. 
geraffe bat. Ber fehs Monaten brannten die Bölfer nom ſchwarzen Weer bis zur 
ipiel wor Begierde zur That zu fchreiten, weil Italien unter den Waffen ſtañd. 


£ en die gemäßigten Ungarn ibren Yanpeleuten m: Ihr un von Malen 
A Ar — * vertragen.“ Wir find 22 n Serien mb 
Fönnen nur 130400 Mann ausbeben, fo viel als bie Schweiz, — In eine Ber 
völferung von druthalb Millionen Mengen bat. Wir find 22 jenen 


und jragen = Vario au, ob wir 1b Engländer zu Neapel iu bie nd 
aufnehmen dürfen. Wir find 22 Millionen eeten umd Venedig wird unab eb 
barer Stfaveret —— nd ein Kemite Ya Farina predigt Geduld Ih Rome; 
bie rn d entlaffen, Garibaldi if is Eaprera, und bie Unterftägun fomi- 
te's beidäfti igen nur noh mit Sammlung Heiner m ji inbiorpuelle Be» 
durfniſſe. Die Trãgdeit Be: une u = Grunde, bie Opfer "ia eit verliert ſich, und 
felbR die Einbeit wird du 1zufriedenbeit bes Bolfes bebroßt, welche mit 
jebem Augenblide in lolale ufRönde ausbrehen und den ber Freiheit 
Bortbeil dienen kaua. seine Hevolution daun fe Senn —* ſteben dleiben o 
grgen ihr Yehrnsprimip zu — * * aten ſind mir ſtehen aebiichen, 
und nun eruten wir bie Frilchte ſelch wunderbare Aufjibwung 
des Bolkeo und GBaribaldi's wurde —— * nie ion wieder gewinnen eber 
uno zuridjichen. Mochte bie Hegierung ibn wieber entflammen und das Boll be- 
warnen und führen, anftatt ihm zu Tähmsen und zur ımterbriiden, Mochte ie fit doch 
mit Männern der Nationalpartei umgeben, und eutſchloſſen die Banner Noms md 
u ni en dam wird man Gintraht fliften. 1 fie andern 3a 


aeleig, win fie fhınäylis zu Grunde gehen, und Yurardie und Bilrarrfrieg ale 
interlafien. Jeſeob Mazzimi.“ 
Graulreid. 
Paris, 12. Juli. Die Stimmung in Bezug auf Mires hat ſich 


ſeit Beröffentfihung des vortrefflich motiwirten Urtheils geändert. Das 
Mitleid des eriten Augenblicks hat dem Gefühle Plas gemacht, daß er die 
barte Strafe verdiente, und daß ein jo ſtrenges Veiſpiel nöthig war. Man 
Naubt, das Mires ſeine Strafe im Zentralgefängniß zu Poinſy abſitzen werde. 

— Der Graf’ Arche verläßt heute Abend Paris, um ſich nah Turin 
aurüdzubegeben. Der Ökneral Fleury wird ihm von Bichh aus auf dem 
Fuße dahin felgen. Die Nachricht, dag Hr, Benedetti zum bevollmächtigten 
Miniiter am Hofe des Königs Viktor Emanuel ernannt worden ſey, bes 
ftätigt fi. Derfelde wird demmidit nah Turin abreifen. 

Paris, 12. Juli, Herr Baron v. Vidil beging feine That in der 
Nähe von Yonden, auf dem Gule eines feiner Areunde, dem er mit feinem 
Sohne eimen Beſuch abgejtattet batte, Bor ſechs Tagen mar er mit dem: 
felben auggeritten, kam allein zurüd, indem er alle Yeute, die ihm begeg— 
neten, fragte, ob fie jeinen Sohn nicht geſehen hätten. Man Hali ihm 
fuchen, und bald fand man den Stieijohn unter einem Baume liegend und 
mit Den Tode ringend. Wr konnte aber nicht mehr ſprechen. Sein Vater 
blieb 3 Tage bei ihnm, dann, Geſchäfte in Paris verfhügend, reijte er dert: 
hin ab. Nach jeiner Abreife war es dem Schne möglich, einige Worte zu 
jtantmeln, und er bezeichnete feinen Stiefvater als feinen Mörder, Deffen 
Verbaftung in Paris jaud ſofort ftatt; die englijche Regierung hatte berübers 
telegrapbirt. Der Grund, weßhalb Bidil ſich einer jo ſcheußlichen That 

ig machte, ſoll darin beitanden haben, daß er in Diefen Tagen feinem 

tieffohne, deifen VBormund er war, Rechnung ablegen follte. Bater 
ſcheint aber einen großen Theils des Vermögens deſſelben durchgedracht 
au haben. 

Paris, 13. Juli. 


lihe Nellamation von Lord J. Ruſſell, welcher die Aueſage des ſchwer, 
aber wehl nicht todnich verlegten Sohnes bieher ſchickte. 

Nach einer Depefdye aus Beirut (über Paris vom 12.) ift Daoud- 
VPaſcha am 8. de. Ddafelbft angelommen. Er ging fofort mach Deirsel: 
Kamar ab, — Der Pizelönig von Aegypten wird in Senftantinopel ers 
wartet, wm dem Sultan Abdul Aziz zu buldigen, ebenje der Fürſt von 
Serbien. — Fuad Paſcha in Sprien und Bely Paſcha, auf dem Gefandt 
ſchaftspoſten in end m. von dem neuen Sultan in ihrer biähenrige 
Stellung beftätigt worden 


Tür 
Aus Konftantinopel, 11. an —* telegraphirt, 
am Montag'den 8. d. die Vertreter Velgiens, Sign, Tänemarts 
und * Köonigreiche Juin in left „Wableng empfangen babe. und 


dag der Sultın 


Baron Bidil ift bereits unter gehöriger Bedeanng i 
nach England geſchafft worden. Seine Auslieferung erfolgte auf — —— 


das volllommenſte Einverfländmig zwiſchen der hohen — und allen 
Maãchten beſiehe. 
Amerila. 


New:Horl, 28. Juni. Aus Waſhington wird vom 27. geichrieben: 
Mehrere hervorragende Staatömänner hatten den Präfidenten und veridies 
dene Kongrefmitglieder darauf aufmerkſam gemacht, daf die Yaubeit, mit 
der die Megierung bisher der Rebellion entgegen getreten jeb, dem Anfehen 
der Vereinigten Staaten im Auslaude ſchaden und die Anerkennung des 
Südens von Seiten europäliher Staaten beſchleunigen müſſe. Auf alle 
derartigen Vorſtellungen fol jedod die Regierung field geantwortet haben, 
fie Habe die vollſte Verfiherung der europätfhen Regierungen, dag eine 
jolhe Anerkennung auf keinen Fall zu beforgen jey. 


Neuefte Nadhridte 
Köln, 14. Juli. Se. Majeftät" der König von — traf heute 
Machmittags um 1 Uhr im Prengßen Inkognito hier ein und nahm fein 
Abfteigeguartier im Hotel Viktoria (Köln. Ztg.) 


Wien, 14. Juli. General Graf Feiterica ift auf allerh. Auf- 
trag zur Bealücdwünfdung des Königs von Preußen, auläßlich des Utten- 
tates, —* Baden: Baden abgegangen. 

15. Juli. Der Student Beder, welcher geitern das Aiten- 
tat auf ji Fönig von Preußen ausführte, it 21 Jahre alt, ſtudirte früher 
in Wien und bat keiner Verbindung angehört. Geſtern Abend wurde deffen 
Wohnung hierſelbſt verſiegelt. 

Baden-Baden, 15. Juli. Der Attentäter Beger hat als Grund 
des Attentates angegeben : daß der König von Preußen, dem er jehr achte, 
der politifchen deutſchen Bejtimmung nicht gewachſen jey. Vecker trug einen 
Brief gleichen Sinnes bei fih und fagte, er habe feine Mitfchuldige. (Fr. 3.) 


Amılide Nadri 
Die Schuljtelle zu Moos, Log. Würzburg 1. , ae dem San: 
dienjterjpeftanten Job. Joſ. Feineis in Würzburg, die Schul: und Kirchen⸗ 
Dienerftelle zu Stammbein, Ldg. Volkach, dem Lehrer Joſ Fuchs in Müsl- 
haufen, Ydg. Würzburg r. d. M., und des Leyteren Stelle in Wafipanken 
dem Lebrer Jeh. Schäfer zit Stammpein übertragen. 


Börfenberidte 
Krauffnrt, 14. Juli. In der bentigen Efiettenfozietät war bei umbelebrem 
aon die — Allgensrinen feſter und die Kurſe m. —— 
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—* Kirften Fir + ba 
6 Ir. - Bund Steh ’ fx, 


I he 8 fr 


— Kalender. 
17. Zufi, Aräb 8 Uhr, —— an ben Aedliaß bee Jeb. Og. Weber 
Forderungeanm 


von Hoſſtadten beim 1, Yandgerichte 
Grub 8 Uhr, dung an ben Raddaf ver T —8* v 
Eli abetha Amberg von OHeinricheibal beim f. Landgerichte Schöll 
Frag 9 Uhr, Forberungsanmelbuug an ben Matlag der Jebanna Samitt ledig 
beim f. 8 un dabier. 
Frub 9 dr, orderange anmeldung an ben Radiaf des led. Taglohnere Baltin 
Hanf be im l. Lanbgerichte babie 
Früb 10 Ude, le aneregern | am den af der Diurniſtenwittwe Auua 
Gerd beimetBejirt⸗ e babier 
Frub 10 Uhr, ee —* im —E zum „Schiff“ in Dafenlobr durch 
R —— —— — rung aus dem —5 bes Schloſſe 
ai e 2 
— Win. ud Kg Bardpın hal, 
witta ‚ Berfiigerung von rten ber Wu 
—— il ok ia ee hab an burger 
(Eingefandt.) Es een gegenwaͤrtig eine Adreſſe an die Stände: 
fammer genen die Gewerbefreibeit, wozu die Gewerbsmeiſter biefiger Stadt 
au Unterſchriften eingeladen werden. Diefe Adrefle iſt tie ein Pils aus 
der Erde geſchoſſen und da dieſelbe als, Ausdrud des Gewerbeſtandes gelten 
jo, je erlaubt man ſich folgende Frage Warum zirkulirt die Abreffe nicht 
bei allen Gerwerbömeiitern * Wenn die Adreſſe als Kusdrud des Gewerbes 
ftandes gelten ſoll, warum ift derfeibe bei Abfaffung der Adreſſe nicht um 
feine Unſicht befragt worden? Welche eingelne Perfon hat Das Met, ſich 
ald Organ des Gewerbeitandes aufzuwerfen und die Wünfde deffelben in 
einer Adreſſe zu formuliren, ohne biezu vom Gewerbeſtand den Muftrag 
erhalten zu baben? . Ein Gewerbetreibender. 
KHevafienr: Mefkert. 


Mir der Beilage Rn 135. 


ROBINS’scher Patent-Portland-Cement, 


Berfauf Buche ir & — und J. oh ’ een 
Ausihlichlihe au gung für die Rheinprovinz, Weſtphalen, Naſſau, s 
Darmitadt, Baden, Württemberg, Bayern, ‚ Granffurt a. M. und die © Br 


Durgfehnittemah 5750 Cubitzoll, Durchſchnitte getwicht 4 Err. Zollgewiht, was genen die Tonnen mancher 
anderen Fabriken cin Viehr von 5 pEt, 10 pEt. und darüber ausmacht 
Meinen Abmehmmern zur Nachricht, bafı jeit dem 11. März b. 38. heute die fiebenzehute dießjährine 
Sendung im biefigen Areibafen eg rn it, und die acht zehnte ſich ** beflubet. 
Au Betreff der Fähigkeit des Nodins jchen Eements, einem bebenteuben Sandzuſatz aufzunehmen, erlande 
ih mir folgende Ihatfagen hervorzubeben: . - " 

1) Kür das Ziehen von Faber und Ebüreinfaffungen, Haupt- and Gurtgefimfen wurde der 
Robins’jhe Gement mit eilen Band verwendet, mobel er jo raldy erbhärtete, dah bie Arbeit ohne 
jenen Anfentbalt von Statten gehen lonnte, - . 

2) Nach den bei den Eifenbabnbauten der Strecke Köln-Bingen (bei welchen im Ganzen 2060 Zon- 
nen Noblus ſcher Gement verwendet wurben) gemadten Grfahrumgen erhärtete eine Mifchung 
von 8 Zbeil Gement und A Tbeilen Zand in 24 Stunden vollitändig. 

3) Der Kobinsfhe Eement iſt bajelbft fiir Mamermwert theilweile mit @ Theilen Zaud unter Beimilhung 
von I Tdeil Kalk zur Berwenbung gelommen, 

4) Da ring Kane bie Meinung vorderrſcht, als beftebe gwiſchen den verſchiedenen epglifhen Cementen in Be- 
treff ihrer Dindelraft fein weſcutlichet Unterichied, ſo bemerfe ih, daß bei Berſuchen, welche in Berlin durch 
den fönigl. Yandbaumeifler Herrn Becker mit Robins’kbem Gement und einem anderen jenft wohl- 
befannten englijhen Cement angefiellt, auch veröffentliht werben find, fich ergeben hat, daß bie aus biejem 
anderen Fabritat „von I Theil Gement und 2 Theilen Zand gejermien Kugelu, jogleih ins Wai- 
er gelegt, zum größten Theil entjiwei gingen und andeinander ficken, wahrend Diefe Erfcheinuna bei 

en Kugeln von dem Cemeint aus der Fabrik vom Nobins & Eomp. erft bei 1 Theil 
Gement ımd 4 Ebeilen Zand eintrat. 

5) Einer meiner Abnehmer, Herr Flor. Webel in Dlainz veröffentlicht in dem „Mainzer Journal“ Felgendes: 
ul Theil Robins'iger Kement mit 6 Theilen Sand vermijgt, ale Mawerverpug in größerem Mafiftabe an- 
gewandt, danu in meinem Sanje, mättlere Bleiche Nr. 9, angefeben merben.* 

,. Schließlich bemerfe ih, daf die Herren Rebind u. Comp. fi mir gegenüber verpflichtet haben, ihr Fa- 
drilat im ben oben verzeichneien Diftriften weder direlt nod inbwelt an Jemand anders wie an mid unb meine 


BE x zu werienden. . P 
Adr Aſchaffruburg, Miltenberg, Amorbach, Wertheim, Yohr und Gemünden ift ber Ro- 


bins’jde Eement wur von . 
I 2. Kunkel in Afdaflenburg 
m —J welcher eben mit einer newen Sendung verſehen werben i 
ölm ben 11. uli 1861. 


16322 3. Simonis. 


FRE LER EUER BERNER ———— 
Freundſchaftlicher Uebereinkunft zufolge find ſänmtliche Außenſtände der Hand— 

lung Stern u. Dilsheimer auf Herm Maier Sterm übergegangen, 
wovon wir Diejenigen, weldye an obige Firma Zahlungen zu leiften haben, hiemit 
benachrichtigen. 
Alhaffenburg den 15. Juli 1861. 

2. Dilsheimer. 

M. Stern. 


Wichtig für Jedermann!!! 


..»+ 


Danzig. Um Ratten und Mänfe auf einfage Art fofort fpurlos, felbft wenn ſolche 
in Mafle vorhanden, auf eine rätbfelhafte Weife radilal zu vertilgen, offeriren wir unier 
Kommilfionslager von ächt amerifanijhen Pillen — welche nicht giftig umd den Denen gänzlid) 
unſchaͤdiich — in Padeten, gegen franto Ginfendung von 10 Ggr. bis 2 Thlr. uud leiften wir 
für den Radilalerſolg jede gewünſchte Garantie, da das Arfanum und die Gubftanzen dieſer 

illen der Art find, daß ſolche in jedem Kalle einen Natikalerfolg beftimmt fihern. 

Diejes Fabrikat hat jeil einer kurzen Zeit in der ganzen Monardie, dem Ins und Auslande, 
die weitverbreiteifte Anertennung gefunden und kann daber einem Jeden als ein Univerſalmittel 
gegen das fraglidye Ungeziefer gewiflenhaft empiohlen werden. 
1085a8 Kenzig und Komp., Danzig. 


(0 Gm) Gen) Gem) m) GG) Gem) sms; 0 


1687 NRittergüter » Einfauf. 


Es werden zu kaufen gefucht: einige Rittergüter im Königreid) Bayern. Die Käufer 

tonnen ſofort Anzablungsfummen von 40,000 Gulden, 60,000 Gulden, 90,000 Gulden, 

120,000 Gulden, 150,000 Gulden, 200,000 @ulden, 400,000 Guben auszablen. 
| Rur Selbftverlänfer werden erjucht, baldigſt Beſchreibungen einzuienden an den Mandidat der | 

Staatäiwiffenihaften und Adminiftrater Hermann Yüngling in Berlin, Mobrenjtrafie 58, 


— — — — — — — — — (mi) 
—— — —ñ —ñ —ñe —ñ — — — — —— — — e ——e e ú — — 


1688 Belanntmadung. | 2 after Buchenſcheitholz 
Yohann Imderwirs jung, Ortsuagbar von | 3 Buchen · Kuotzholz 
Rupprrtehlitten, beabſichtigt, mit feiner Familie in bie | d- 5 Budenprügeibolz 
vereinigten  @tanten von Norbamerila aus zuwanderu. Bir — Bud en ſtechel; 
Zur Unmelbung von Ferderuugen an benjelben | 2 » gemischtes Scheitholz 
I 
f 
| 
i 








u * 


wird Tagahrt auf I „ gemifchtes Auorzbelz 
ienflag den Bo Auli 18m, 20 gemifchte® Prugelholz 
Früh 8 Uhr, R 1 " gemiicdtes Unbruchbeiz 
unter dem Merptönachtbeile beyielt, daß an biefer Tag- 5 pi gemiichte Stöde 
faßrt nicht angemeldete Forderungen bei Beſcheidung 100. Busen-Lellen 2 £ 
bes Gefuches unbertfidtigt bleiben werben. ans dem Stifte-Strietwalbe Öffentlih verfeigert. 
Lobr ben 9. Yuli 1861. Adaffenburg ven 14. Yalt 1861 
Königlihes Landgericht. Könige. Stifterentamt. 
Anijelm. Martin 


| 

| 

Bolz- Berti im Stift3:Strietwalde bet. | 

Am Donneritag * = d. M. Nachmittags | 
r 


werben auf ber Stöndergmühle 


1699 





16% Befamnimadhung. 

Die mit Ende September Tanfenben Jahres pad t- 
108 werbenbe jog. Mainzwercfahrt bei Leis 
ber wird 


Montag den 29. Juli 1. Je, 
, Sormittags 11 Uhr, 
ae * —ã 
auf weitere [3 abre utlich verpadhtet und 
werben Pachtliebhaber hiezu eingeladen. En * 
N den 13. Juli 1851, 
öntglibes Stabtrentamt, 
Lizine, 
11 Belanutmadung. 

Die mit Ende September laufenden Jahres pachtlos 
werbende jog. Wainzwerhfahrt bei Sleinoft- 
beim wirb 

ua - den 30 Juli l. 36, 
ormittags 11 Uhr, 


. im Rentamtslofale 
auf weitere G—12 Fahre öffentlig' verpachtet ımb wer- 
den Pachtliebhaber biezu eingeladen. 

Altaffenburg ben 13, Juli 1861. 
Königlihes Stadtrentamt. 


Lizine. 
iv‘ Belanntmahung 


‚ Bon ber ſeg. Mörswiefe am Maine babier wird 
ein Reſtlomplex von 2,495 Tgw. 
Aonton deu 5 Amnuft I Is, 
j Bermittans 11 Uhr, 
im Kentamtslofale dabier auf bie Dauer von 6 Jahren 
vom Gtatsjahre 1861162 am Üffentlid werpadtet, nnd 
werben Pachtliebdaber biezu eingeladen, 
a ben 13. Juli 1861. 

Öniglihes Stabtrentamt. 
2 _. „?igins, 

Buts- Antrag. 
16822 Das freiberlid Karl von Bethmannyhe 
Drlonomiegut „Zherefienpof“, Kirſchfurter Markung, 
am Maine bei Miltenberg gelegen, meldes mit ganz 
nesen geräumigen maifio in Steinen aufgeführten 
en verieben, ſoll im einen Padıt, 
vom 1. Februar 1862 anfangend, gegeben werden, und 
Mad dierzu Badhtliebhaber — amt eventuell Kanflich- 
haber, zur Einſicht nahine von unterfertigter Berwaltung, 
bei weſchet auch die Bedingungen erj werben fün« 
nen, mit bem Bemerken eingelaben, 2: bie Gebote 
bierauf längfene bis 1. Dftober 1. Je. ſchriftlich ein« 
äureichen find. 

denbas den 12. Juli 1861. 
Freihertlich Earl von Berhmaun'ige Renteiverwaltung. 
Kohibaas, Kenteivermwalter. 


® 1694«2 Mittwoch den 17. Juli werben $ 
x Bhotographien inallen Größen aufgenommen F 
2 a ard t'ſchen Haufe zunächſt der Eiſen⸗ 

% bahn. 






wrreTTe er 


















Die heimlichen Gewohnheiten 
beider Geſchlechter 


in ihrer Allgemeinheit, ihren verjchiedenen Geftalt ungen. 
ihrem Urjprunge und ihren Grgebniffen, nebſt Angabe 


ber Mittel zut Hebung biefer Uebel und derem Folgen. 
Mit 4 Taſeln Abbildungen 

Zweite vermehrte Auflage. — Preis 1 Rihlr. 

nüglihe Bu tft Eltern, En “ 

befonders empfohlen. 


6 Ay nu 


17. 7. 7 Ubr bei 9. Kobi. 16% 
6 der Dörfteiner Armenta teten DD 
yım Ausleihen bereit, 
Hörftein ben 13. Juli 1861. 


Kerker, Gemeinbepfleger, 


300 . 
Stiftungegelder Tiegen zum Ausleihen bereit. Wo? 
fagt bie — * 167863 
«2 Gin Schriftieper findet erme bawerube Bte 
fan foglei eintreten im ber Buhbruderei von J. 
Kapjer in Kailerslantern. 


5 — 
er Neue varinge — 


(1699) Em —— — —— A m 
entfloben. an bittet um Rüdga Belohmung. 
168062 Gin Imcipient mit er —— wirb 
bei einem Rentamte babier aufgenommen. Wäheres im 
ber Erpebition. 

Weißer aamen 


bei ——— Serttl ner den Ehoren. 167363 
und Berlag ber A. War derei, 


Dieß 
iebern unb Jugeudfreuuden 















Mittwod) 
Deuntiälanmd,. — 
Münden, 13. Juli. Die aus der „Süddeutfhen Zeitung“ auch in 
unfer Platt übergegangene Nachricht von der Abberufung des Hrn, Marquis 
v. Banneville vom hiefigen franzöſiſchen Gefandtichaftspoften kaun mit aller 
Beſtimmtheit ald eine irrige bezeichnet werben. 2 = 
Weber den Amtänachfolger des Hm. Konfiftorialbireftors Prinz iſt 
zur Zeit noch nichts beftimmt, man glaubt jedech allgemein, daß Hr. Re 
gierungs: und Konſiſtorialrath Wand auf jene Stelle werde berufen werden. 
— Die Döllingerihen Vorieſungen über die weltliche Macht des Papites 
find unter der Hand zu einem dicken Buche angerenchjen, welches demnächſt 
ericheinen wird. j 
Durch hochſte Minifterials Eutfpliefung vom 8. ds. Mes. ift Die 
regelmäßige Beiziehung der Schullehrer zu den Berathungen der Lokalſchul⸗ 
behörden nunmehr allgemein angeordnet worden, nachdem ſich die Mehrzahl 
der Kreiäregierungen. im ihren Gutachten dabin ausgeiprochen hat, daß die 
Zuziehung der Lehrer zu den Situngen der Ortsſchulbehörden nicht nur 
mit dem beftehenden Finrichtungen verträglich, jonderg auch geeignet ift, zur 
gründlichen Behandlung und Vereinfachung der Gefhäfte beizutragen, und 
fich in dieſer Beziehung da als zwedmäßig bewährt hat, wo fie hergebracht 
iſt. Mit Nücficht auf die ordnungsmäßige Stellung der Vehrer gegenüber 
den Lotalſchulbehörden wurde jedech denjelben nur eine berathende Stinne 
zugejtanden. Auf dem flachen Lande und im Märkten joll immer der 1. 
Lehrer, in größeren Stäbten 2 bie 6 Lehrer unter entſprechender Berüd- 
fichtiguug des tonfeffionellen Berhältwiifes zu den Berathungen gezogen werden. 
Die Veitimmung der Zahl innerhalb der gegebenen Granze und bie Nuss 
wahl ift im letzteren Falle den Lokalſchulbehörden überlaffen. ‚Den Lokal⸗ 
infpelteren ift es anbehngeftellt, nunmehr unter ihrer Leitung und Haftuug 
die Situngeprotofolle durch die anweſenden Lehrer ſchreiben zu laſſen. 
Müuchen, 13. Juli, Kommenden Donnerftag den 18. wird bie 





Wiener Liedertafel, 82 Mann’ hoch, auf ihrer Reife zum deutſchen Geſang⸗ 


feit dahier erwartet, Diejelben werden hier übernachten md dei andern 
Tags eine geiteinfame Rundfahrt durch bie Stadt madyen, dann aber fohert 
die, Tour nach Nürnberg fortiegen. 

Für die Dauer der Abweſeuheit Sr. Maj. des Königs find dem 
Gefammtjtaatsminiftertum zur Bornahme nicht verſchiebbarer Regierungss 
Handlungen fpezielle f. Vollmachten ertheilt worden. ' 

Dem Vernehmen nah ift man im Finanzminiſterium gegenwärtig 
mit Aisarbeitung einer neuen Organifatton des Bergweſens beichäftigt, 
womit auch die jüngjt erfolgte Berufung des Oberberg: und Salinenrathes 
Hrn. Bertele in das Finanzminiſterium in Verbindung ftehen fol, 

Münden, 15. Juli. Dei Beginn der Heufigen Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten wurde von dem f. Stanttminiiter Frhr. v. Schrenf ein 
Geſetzentwurf bezüglich des Fortbaues der baheriſchen Oſtbahnen von Schwan: 
dorf über Weiden nad Bayreuth einer» und. Eger anderſeits vorgelegt, 
worauf noch vom f. Staatsminiſter Frhru. v. Mulzer die Borlage des Deuts 
ſchen Handelsgeſehbuchs fammt Einführungsgefepes erfolgte. Huf den Bor: 
trag, welchen der k. Staatsminifter biebei bielt, fommen wir des Nähern 
zurüd, Die Kammer ging bierauf zur zweiten Berathung bes Militär 
krebit-Gefeentwurfs über. 

Dem Berlauten nad; follen nicht nur die beabfichtigten Beförderungen 
in der Seneralität, fondern auch das Ericheinen des lämgit fchon erwarteten 
Armeebefehls bis nach der Budgetberathung filtirt bleiben. Indeſſen fcheis 
nen andere Motive als Erfparniffe biebei obzuwalten, weil dieſe viel eher 
durch den Verkauf der bei allen Kavallerie-Reglmentern ausgemuiterten 31 
Bierde erzielt werden konnte, welcher wider Erwarten nicht jtattfindet, reip. 
fortgefegt wird. Much die Nachricht mehrerer Blätter, daß vom Heutigen 
eine Beurlaubung bis anf 25 Mann per Rompagnie eintreten werde, bat 
uoch Leine Beftätinung gefunden, Bis zur Stunde iſt hierüber eine Et: 
ſchließung nicht erlaffen worden. — Diefer Tage wurde wieder eine nams 
hafte Anzahl gezugener Feftungsgelhüge von Augsburg nah Ingolſtadt 


gebracht; die Transporimannichaft traf geftern wieder hier ein. (Süd. 3.) ' 


Nürnberg, 14. Juli. Se. Maf. der König Hat bewilligt, dak Die 
zum deutichen Sängerfeft nach Nürnberg reifenden Sänger um die halbe 
Fahrtare auf den königl. Eifenbahnen befördert werden. 

Berlin.“ Im diefen Tagen bat ſich bier der ungewöhnliche Kal ereignet, 
daß ein Kammergerichtsaffeffor ſich an den evangelilchen Oberfirhenrath mit der 
Vorftellung um Wegfall des apoftolifchen Glaubenebekenntniſſes bei der Taufe 
feines Kindes gewandt, und dieß dadurch motiviert bat, dak die Taufzengen 
zu Heuchlern werden würden, wenn ſie auf das Aboſtolikum verpflichtet 


Aſchaffenburger 


——— 


ECKräſte felbfrhätig und zum 
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werden ſollten. Der Obertirchenrath bat die Vorſtellung an das Konſiſto— 
rium zur Eutſcheidung abgegeben. 

Magdeburg, 13. Juli. Dr. Löwe aus Calbe, Präſident des Stutts 
garter Rumpfparlaments, ift heute Abends aus dem Eril hierher zurüds 


gekehrt und denkt einige Lage bier und in der Umgegend bei Verwandten 
und Freunden zu verweilen. 

Köln, 15. Juli. Geſtern Nachmittags und aud heute Früh beehrie- 
Se. Maj. der König Dar von Bayern die zweite allgemeine deutiche Kunſt⸗ 
ausitellung. . Diefelbe verdanft der Kiberalität des Könige Mar eine Reihe 
interefjanter Kartons, Darftellungen aus der bayeriihen Geſchichte, Ents 
würfe zu den Wandgemälden x. (Köln, 3.) 

DO Dresden, 14. Juli. Demnächſt tritt der zweite Juriftentag dahier 
zuſammen. Die NRachricht, dag unter den Regierungen wegen Zuſtande— 
bringend eines einheitlichen Zivilprozeſſes iür Deutidland eine Meinungss 
verjiedenheit entftanden ijt, erhöht das Intereſſe für die Verhandlungen 
dieſes nächſten Juriſtentages in nicht geringem Grade. Nach der von der 
ftändigen Deputation des beutihen Juriftentages erlaſſenen allgemeiner 
Einladung beglunt der zweite Jurijtentag am 27, Augujt I. J. und endet 
mit dem 30. deffelben Monats. Anmeldungen werden bis zum 31. Juli 
1361 bei. dem Hrn. Stadtrichter Hierfemenzel zu Berlin oder dem Hm. 
Geueralſtaatsauwalt Dr. Schwarze zu Dresden entgegengenomimen. 

Karlörufe. Die „Rarlär, Itg.“ tbeilt die Nede, die der Minifter 
de3 Innern Lamey bei dem Feitmahl zur Eröffnung der Pforzheimer Eifenz 
bahn am legten Sonntag hielt, volljtindig mit. Die bereichnenditen Stel» 
len lauten: . 

„Ih lonute vie leicht jagen, va Der Beiſall, welchen Sie dem anf uns gebrach ⸗ 
ten Trinf aruch geſcheult haben, jür und beienders im gegenwärtigen Angenblute er - 
muthigend und wehlthaend ſeyn miäliie, in welchem bie Wegierung von gewiſſer Seite 
ber feten und ſchweten Angriffen ausgelegt iſt, bie im ben Tagen, Sie willen 
es Alle, ſich in beſonders eigentälimliper Weije wicderbeiten. Allein id wilrbe dieſen 

een za en — fagen wollte, us si das et 
ertigung buch Ihre ii Zullimmang zu dem Trinkſpruch ge ãtten. 
Die Mittel bei dieſen Augen find Bige md — ae Allein dieſe 
Mittel können nur gefihelih werden, wenn fie beimlid nad aus fiherem Verſtede 
wirlen, nicht wenn fie öffentlich und am hellen Tage auftreten. Das förmen fie nur 
zur eigenen Schande und zum eigenen Verderben thun. Das Mittel find Drohnugen 
geweſen. Allein Drobungen find nur bejorgniſzerregend, wert fie ber mit deu Kiaf- 
ten zu ihrer Berwirklibing amsgerüftete Mädrige dem ZSchwahen gegenilber macht; 
fbe erregen ein anderes @cust. menn fie der Shhwache dena Mittrgen juruft. Di 
barj annehmen, daß ber Zrinfipend nicht bob nirierer u fonpern eben fo 
jehr den rundjägen, bie wir vertreten, gilt. Das bermalige Minifterium bulbige 
einem großen md folgereihen Grundjag, dem Grundſatz, ofen und rüdbaltlos eit« 
zutreten für alle Rerberungen enter nenen und nengebernen Zeit, und fie mit Ent- 
ſchiedeuheit, mit Umſicht wand weiſer Wäfigung ins Leben zw filhren. Wit huldigen 
dieſein Grundſatz in den nationalen Fragen. Man bat von ums behauptet, daß wir 
gethaiſd, mationalvereinferiih, oder gar demotratiſch feyen, Mei, wir find Das, was 
man uns gerade nicht natgejant, wir find partifulariftiib. Wir lieben unfere ſchene 
Heimath, wir wollen ſie als lebenofriſches Gemeinweſen unter ihrem erlanchten Filriten- 
danſe exhalten. Wir find freilich nicht partitulariſſiſch in dem Sinn, daß wir unferm 
geoßen deutſchen Vaterlaude das Herzdlut entziehen wollen in ber verlehrten Reinun 
daf wir mit demſelben das Gedeihen, das Wohlbefinden bes Theils dirrch das Zi 
thım des Ganzen fördern fünnten. Bir wellen vielmehr Sorge tragen, dad ein 
friſches uud lebendiges Blut Ar dem Herzſchlage Des großen Baterlandes pulſtre, Über« 
zengt. daß dann den einzelnen Theilen das krüftigſie Leben nud Wohlbefiuden vom 
bort aus dm. . - , Wir vertramen auf den biedern und intelligenten Siun vn» 
veres Belkes, das im jeder gewährten freiheit nur das Mittel laden wird, feine 
il des Ganzen zu regen. Wir glauben, daß der a 
derjelben um fo lebbafter bad Bewutſeyyn erzeugen und frnchibar machen wird, ba 
jede Freiheit ihre Bejhräntung finden muß, mad daß daun allein, wenn wir mit 
toeifemm Sinu ind dieſe Schranken felbft jehen, ein vernünftiger Bebraudh der rei 
beit moglich und eine Dauer derielben denkbar if, Wir wertramen anf bie nationale 
Sefinanng unferes Volles, die daeſelbe ſtets im hervorragender Weile erprebt bat. 
Die Kraft und Stärke dieſer Geſtnnnng iſt einft der tröſtende Stern geweſen, ben 
wir ans der Naht ſchwerer umd beffagenswerther Berirrungen, welde für immer 
vergeifen ſeyn mögen, neh boffnungereih firahlen faben. Da, wir birfen es mohl 
ansipreden, ba mit biejem, Deutichland, umjer thenres Barerland liebend und irek 
von Egeisimns umſaſſenden Sinne Babens erlandter Fürſt und fein Bolt ein leuch⸗ 
tendes Beilpiel unter ben Bruderſtäammen if. Ich bitte Sie, mit mir anf das Webl 
ımferes tbenern Heimatblandes zn trinken. Baden und jein treues Belt lede bet!“ 

Darmftadt. Die „Allgem. Militärgtg.* ſpricht ſich über die preußiſch⸗ 
toburgiſche Militärkonvention folgendermaßen aus: r 

„Eine Kriegsleitung durch die geeinigten Grefmädte und eine innere Rräftie 
gung der gemijchten Armeelorps im Sinne der Forberamgen, welche die Burndesfriege« 
verfaffumg bereits enthält, kann nud wird genfigen, um mnjerer miditäriichen Aftiom 
die Energie zu fihern. Was dariiber binawsgebt, er. ale bedenllich und ſelbſt 
als gefährlich erſcheinen, weil es in bie Gahrung einer mıte laum der Löſungereaife u4 
näbernden Frage nene Stoffe bes Zwieſbalts hineinträgt. dur melde bie *55 
gerabesır vereitelt werben fünnte, Gin Berſuch von fo weitgebender Art ift Die gRili- 
tirfonvention, bie -wenerdings pwiſchen Brengen und Koburg · Getha abgeſchleſſen wurde." 
Die Tragweite einer jo wihtigen Iharfahe werde feb,erft dann übertliden laffen, 
wenn man annehme, daß not eine Anzahl anderer ten eine ſolche Konvention 








8 . 


- 


ten bebreht, bie dem Abſchl 

burger Konvention ſey alle erg ein Element — ſondern des gröfie- 

zen Zwieſpalts gegeben, ein ſolches Umfisgreifen einer der u. n 

unfere Wedrlraſt. Feezu fie. (Die oben angezogenen Artilelu der „Allgemeinen 
zt. 


—— in eine Abtheilnag vereinigen. Art, 8. Nach ber grundgeſetzlichen Gleichheit 
r echte und Pflichten ſoll ſelbſt der Schein von Suprematie eines Vundes ſtaates 


u . 

Mainz, 15. Juli. Se. Majeſtät König Warimilian I. von Bayern 
bat bei der gejtrigen Durchreiſe durch unfere Stadt dem Herrn Clemens 
Yauteren, Großh. Geheim. Commerzienrath, Bräfidenten des Verwaltungs- 
rathes der Heſſ. Ludwigs:⸗ Eiſeubahn⸗ Geſellſchaft das Ritterkreuz der baver. 
Krone und dem Hrn, Direktor Kempf das Ritterkreuz des Verdieuſtordens 
vom hl. Michael verließen. ER. tg.) 

Weimar, 14. Juli. Der heute bier zufammengetretene hüringiſche 
Gewerbetag bat beſchloſſen, die thürinzifhen Regierungen zu erſuchen, bei 
dem zu ermartenden gemeinjamen thüringiſchen Gewerbegeſehe folgende 
Grundfäge zur Geltung zu bringen: Ginführung voller Gewerbefreiheit; 
Konzejfionserfordernig mur bei denjenigen Gewerben, wo faatspolizeiliche 
Rula ſichten jelhes abſolut erfordern, Entziehung der Konzeſſionen nur durch 
richterliches Erkenntniß; gleiche Behandlung hinſichtlich des Gewerbebetriebs 
an einem thũringiſchen Orte und zwar nicht uur der thüringiſchen Staats- 
angebörigen, jondern aud der des ganzen deutſchen Bundes; und endlich, 
Unabbängigfeit des BE er dem Heimatht: und Bürgerrechte. 
. Ita en. 

Nom, 9. Juli. Die päpftlihe Regierung hat die nöthigen Fonds 
zur Dedung der Verwaltungsausgaben mährend noch eines Jahres zufam- 


mengebradt. Die Zinjen der Staatsfhuld abferbiren 2 Millionen Thaler 
pro Semeiter. DAR oo , 
Turin, 14. Juli. Die „Wationalites" „dementiren die Nachricht, 


daß der König jept mach Neapel ſich begebe. — Garibaldi hat gegenüber 
den Direllen zwiſchen piemonieſiſchen Offizieren und Freiwilligen an letztere 
ein Schreiben gerichtet, worin er fie ermahnt, ſich feines Verhaltens Gialdini 
gegenüber zu erinnern, und jelbes ſich zum Mujter zu nehmen. 

Die „Turiner Opinione“, bekanntlich das minijterielle Organ, erflärt 
ſich für ermächtigt, die Demilfion und Abreife des Grafen v. San Martine 
von Neapel in Abrede zu jtellen. Die Neapelitaner würden den General: 
gouverneur mit tiefem Schmerz ſcheiden ſehen: die Munizipalität, die Nas 
tionalgarde und die Netabeln hätten eine Adreſſe an den König nerichtet, 
des Grafen Demiffion nicht zu genehmigen. Der im Zurin erjdeinende 
Piemonte“ erklärt nun rundiweg: wenn die Inſel Gaprera ji im Blokade— 
zuftand befinde, jo ſey Diek in Folge eings Befehls des Minifteriums ges 
ſchehen; Die gegen Garibaldi gerichteten Komplotte jeyen ein bleßer Vor— 
wand; die piemontefijche Regierung überwacht Garibaldi, um ihn zu bins 
dern, auf eigene Fauft zu handeln. Und „Nationalites“ geben noch weiter: 
fie behaupten, gegen Koſſuth feyen die nämlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Dem „Pays“ zufolge lauten die neueften Depeſchen aus Turin über 
die Page der Dinge in Nenpel ſehr ernft. König Franz I. babe mit 
Chiavone, dem Haupte der beurboniſchen Schaaren, eine lange Untertedung 
gebabt und die in der Engelsburg zu Nom deponirt —— neapolita⸗ 
niſchen Waffen ſeyen zum größten Theil an Die Aufſtändiſchen vertheilt 
worden. Anderweitige Nachrichten beſagen, General Cialdini ſey mit den— 


ſelben umfaſſenden Vollmachten bekleidet worden,» wie ſeiner Zeit della 


Revere in Sigifien; für die Zivilangelegenheiten habe man ihm einen ge: 
wandten Berwaltungsbeamten ee der rw feine Befehle geftellt en. 
renirei 

Paris, 14. Juli. J Vernehmen nach wird die unter dem Befehl 
des Kontreadmirale Lacapelle ſtehende erſte Divifion des Mittelmeer 
geſchwaders von Toulon nach den Häfen am Ozean und am Kanal ſegeln. 

Das neueſte Zirkular des Grafen Perſigny bezüglich der periodiichen 
Konferenzen der Präfeften macht einiges Aufſehen. Man vermuthet, daß 
es fich bei diejen Veſprechungen weniger um die im Zirtular vorangeitellte 
„Entialtung des Reichthums und der Thätigfeit der Nation“ als um bie 
Entfaltung der Unzufriedenheit und die Chätigkeit der Oppofition handelt. 
Die Arbeitseinjtellungen in Marjeille und andere derartige Symptome 
baben zunäcft dieſe Maßregel veranlaft. 


Daß das Gerät, König Wilhelm von Preußen werde den Kaifer 


Napoleon im Lager von Chalons beſuchen, nicht ganz grundlos war, ber 
traten heute Parifer Briefe als eine fejtitehende Thatſache. Der franzö— 
ſiſche Gefandte am preußiſchen Hofe, Prinz Yatour d’Auvergue, babe die 
Sade in Berlin angeregt, ſofort aber babe der König dem Wunde Aus— 
drucd gegeben, es möge eine gleiche Einladung an alle jene deutichen Fürſten 
ergehen, weldye im vorigen Jahre in Baden: Baben verlammelt waren. 
Auf dieſem Punkte, fchreibt man aus Paris, befünden ſich in diefem Augen: 
bliete die über diefen Gegenftand ſchwebenden Unterbandlungen. 


Paris, 15. Juli. Der „Moniteur* meldet, die Wafler von 
hätten jebr gut auf die Geſundheit des Kaiſers gewirkt. Es ſeh ungenau 
daß ein Arzt mah Vichy gerufen werden. — General Fleury ijt nach 
Turin abgereift, um Vilter Gmanuel einen eigenhändigen Brief des Kaijers 
zu =? . 

er Brief, im welchem Hr. Montteſſuh freitwillig auf den ai 
fdaftspoiten in Brüffel verzichtet, um nicht die nina 9 ee 
Königreichs durch Frankreich nottfiztren zu müfjen, wurde durch Herrn von 
Thouvenel dem Kaiſer vorgelegt. Diefer war, wie man verficyert, davon 
äußerjt betroffen. Hr. v. Montteſſuy verläßt Brüfjel am 15, Juli, um 
fein Schloß Juviſſy in der Nähe von Paris zu beziehen. 

Die „Deconfiture“ des Direftord der kaiſerlichen Druckerei, des Hm. 
von St. Georges (eines Bruders des befannten Operntertdicters), beftätigt 
ſich. Er hat ſich mit Hinterlaffung eines Defizits von 6s bis 700,000 dr, 
aus em Staube gemacht. 

Nachrichten aus Rom zufolge find die franzöſiſchen Berichte über den 
Sejundbeitäzuftand des Papſtes tendenziös und bezwecken weiter nichts, ala 
diejenigen, welche an der nächſten Papſtwabl ein aktives Interefje nehmen 
Lönnten, zu täuſchen. Der Papft ſey in der That recht Eranf, er ſchlafe 
faſt fortwaͤhrend, wenigſtens ſey fein Zuſtand mehr Schlaf als Wachen 
und niemals ganz ſieberfrei; dazu fehle es an Appetit, und die Schwãche 
habe fo große Fortſchritte gemacht, daß dns Ende Pius des Neumen nicht 
gar fern mehr ſeyn könne. ' 

Großbritannien 

Kondon, 13. Juli. Der Kaifer der Frauzofen ſoll geſonnen ſeyn, 
auf den Chauſayinſelu an der Jerſey gegenüber liegenden Stelle, die 
ohnedich ſtart befeftigt wird, ein Lager von 40,000 Mann zu verjammeln. 

Griedenlanud, 

Athen, 7. Juli. Beute iſt der am 3.2. bier .eingetroffene Gefandte 
Raliens, Graf Mamiani, vom Könige empfangen worden. Sommenden 
Mittwoch, am 10, d., tritt Se. Maj. feine Reife nad Deutſchland an. 
Die Unterfuchungen in Saden der Verſchwörung werden, wie das offizielle 
Dlatt jagt, mit Eifer und Diskretion fortgeſetzt; new verhaftet wurden der 
Artillerie: Obriſtlieutenaut Thoronees und mehrere Jugenieurs Yieutenants, 
Der Nevakteur der „Alhene“ iſt wegen Beſchimpfung der Mepierung au 3Yy 
Monaten Gefängnik verurtbeilt werden. > 

Türlei 

Konftantinopel, 6. Juli. Der Sultan Hat zwei höhere otlomaniſche 
Sceoffiziere beauftragt, Tih nad) England und Frankteich zu begeben, um 
dafelbft die Seebauten zu ſtudiren. — Der Nachfolger von Daud Baia, 
Gcneral:Direlter des Telegraphenweſens in Konſtantinopel, iſt ein Chriſt, 
Namens Frauce Touſſa Eſendi. 

ecyrut, 30. Juni. Die Entſchädigungebeſtimmung iſt für die Das 

maszener Ghriften endlich erfchtenen ; fie beträgt, nach der Berluftabichägumg 

durch eine von Fuad Paſcha aus Mufelmanen und Ifraeliten gebildete 

Kommifflen, im Ganzen ungefähr 60 Mit. Piaſter (ungefähr 15 Mill. 

franfen); was aber — Hälfte des wirklichen Schadens beträgt. 
egypten. 

Aus Mlerandrien wirt (über Malta vom 12. ds.) berichtet: Der 
Vizefönig von Aeghpten hat ein Dekret erlaflen, wodurch die Baſtounade 
bei der Armee und bei der Marine abgeſchafft wird. Strenge Befehle find 
für die Ausführung des Dekrets erteilt worden. 


Neuete Nadhridtenm. 
(Wiederbolt, 


Bien, 14. Juli. General Graf Feſteties iſt auf allerb, Auf- 
trag zur Beglückwünſchung des Königs von Preußen, anläßlich des Atten: 
tates, nad Baden-Baden abgegangen. 

Yeipzig, 15. Juli. Der Student Beer, welcher geftern das Aiten: 
tat auf den König von Preuhen ausführte, ift 21 Jahre alt, ftudicte früher 
in Wien und hat feiner Verbindung angehört, Geftern Abend wurde deſſen 
Wohnung hierſelbſt verfiegelt. 

Baden-Baden, 15. Juli. Der Attentäter Beder hat ale Grund 
des Attentates angegeben; daß der König von Preußen, den er jebr achte, 
der politiſchen deutſchen Beſtimmung nicht gewachſen jey. Beder trug einen 
Brief gleihen Sinnes bei ſich und fagte, er habe feine Mitjchuldige. (Fr. J.) 


Wien, 15. Juli. Die „Wiener Korreſpondenz“ meldet heute ala 
glaubwürdig, im der vorgeitrigen Beratbung hätten fid ſaͤmmtliche deutiche 
Minifter dabin geeinigt, die Prinzipien der Gefammtverfaifung unbedingt 
aufredt zu erhalten, und in Diefem Sinne ſey der Meftriptsentwurf ber 
deutſchen Diinifter abgefaßt worden. Auch ſeyen dieſelben nicht gemeint, auf 
die Ferderungen Ungarns bezüglich) der vollitändigen Wiebereinverleibung 
Siebenbitrgens umd der ſüdſlaviſchen Länder einzugehen. Ju der geitrigen 
vom Erzherzog Rainer präfidirten Minifterkonfereng, in welder der magba: 
riſche und minifterielle Entwurf verlefen wurden, few leisterer auf heftigen 
Widerſpruch der ungarifcen Konferenzmitzlieder geſtohen. Beide Entwürfe 
befänden ſich jegt in den Händen die Kater, defien Entſcheidung baldigſt 
erwartet werde. Der ungarische Hoftanzier Baron v. Bay und der Graf 
Szecſen, jo wie die deutjchen Minifter follen aus der Entjheidung des 
Kaiſers eine Kabinetöfrage machen. (dr. Bl.) 


Vichy 





® 
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Yondon, 15. Juli. ‚Der Kronprinz von Preußen ift nach Empfang 
der Nadyriht von dem Attentat geftern ſofort nach Baden-Baden abgereift. 
Die „Times“ meldet die bevorſtehende Verleibung der Pairdwürde an Yord 
Zehn“ Ruffell und feine Erhebung in’s Oberhaus. 

Baden, 15. Juli. Geftern gegen Abend ift der König von Preußen 
wieder fpazieren gefahren. Abends wurde Sr. Majeftät zu Ehren ein 
Fadelzug veranftaltet umd beute Morgen bat ein Tedeum ftattgefunden. 
Der bei Beder gefundene Drief enthält die Motive zu der That und fein 
Gefaßtſeyn auf Strafe, 


Be ifhte Nadhridtenm 
Speyer, 5. ea, Gejtern berrichte in unferer Stadt ein reges 
munteres Yeben. Kurz vor Mittag hatte nämlich ein von zwei Volomotiven 
geführter und aus 38 MWägen beftehender Extrazug 1300 Mainzer und 
Mainzerinnen bierhergeführt, die den Sonntag hier verbrachten. 

Dürfheim, 12. Juli. Die Hiefige Stadt hat die ehemals Lang'ſche 
Bierbrauerei, die fpiter zu einer Fabrik benüßt wurde, für 7000 fi. käufs 
lich an ſich rei) und foll diefelbe, wie man bört, zu einer Lateinſchule 
verwendet werden. 

Köln, 15. Juli. Auf der Mülheimer Haide ereignete ſich heute 
Morgens während der Schiegübungen das Unglüd, daß ein Soldat des 5. 
Rheinischen Anfanterie-Negiments Mr. 65 einen Untergffigier erſchoß. Nach 
der und zugefommenen Mitteilung fell der Yeptere ſich zur befferen Beobach⸗ 
tung, ob gut gezielt werde, vor die Mündung des Gewehrlaufes gejtellt und 
in der Meinung, dad cben erjt abaefewerte Gewehr fey noch nicht geladen, 
Feuer“ kommandirt haben. Die Kugel durchbohrte dem Getroffenen den 
Kopf über den Augen; der Tod erfelgte foiort, 

Aachen, 12. Juli, Auf dem Hiefigen Militärſchießſtande iſt dieſen 
Morgen ein Unglüd paffirt, Ju Gegemmart bes leitenden Offiziers drehte 
ein Soldat des 2, Rheiniſchen Regiments, bevor er auf die Scheibe anlegte, 
das Gewehr nah der entgegengelehten Seite bin um, und durch irgend 
einen unaufgellärten Zufall entind jich der Schuß im der Richtung nach 
einer hinter dem Scüpen jtehenden Abtheilung, die behufs Revifion der 
Gewehre in der Richtung' der Schußlinie dort aufgeſtellt war. Von dieſer 
wurde ein Mann ſeitlich in die Bruſt geſcheſſen, dem Nebenmanne wurden 
mehrere Finger zerſchmettert und dem dritten Manne der Nüdgrat geftreift. 
Die beiden legteren befinden fich in Ärztlicher Behandlung, während der 
erite ſchon auf dem Transport ind Lazaretb verſchied. 

Nach medlenburgiichen Blättern verunglüdte am 22. Junt der Schul: 
lehrer Hennings au Karchem, einem der Barone v. Langermann⸗Erlenkamp 
achörigen Gute, im einer ſehr jelterten Meife. 
Drabtbaube und den Oberförper nur mit einem Hemde bekleidet, bei einem 
feiner Vienenitöde beſchaͤftigt, als die Dienen plögli wütend umd in 
Schaaren über ihn berfielen und durch im der Herzgrube und in der 
Schläfegegend beigebradhte Stiche, in Felge deren fofert Krampf eintrat, 
in wenigen Minuten jeinen Tod berbeiführte. 





Er slebteung 

Die tathel. Piarrei Tiefenbach, f nn  inmenhatt, 
ftonsmäßigen Meinertrage von 415 fl. 1 

Die mit Kirchendieuſt und Seneinhehäreiberei verbundene Schulſtelle 
3 my Ydg. Schölltrippen, Ditr.-Schulinfp. Erntfirden; Reinertrag 
Bil nr 

Die mit Kirchendienſt verbundene proteit. ** zu Ueiceräborf, 
Difte.»Schulinfp. Rugheim; Reinertrag 310 fl. 54 fr. — Ferner die is— 
raelitifche Religionslebrerſtelle zu Oberelzbad- Weistas, vdg. Biſchofsheim 
Einlommen 206 fl. incl, der Wohnung. 
* le proteftantiiche Pfarrei Mittelfinn, Del. Walzenbadh; Reinertrag 

Die — Lehrſtelle jür den Zeichnungsuuterricht an ber Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule, dann an ber Lateinſchule nnd den deutſchen 
re zu Landau mit einem Geſammtremunerationsbezuge von jähr: 
ih 630 Al. 


mit einem jaſ⸗ 





dels- und u ottewisthigeftlice 
i e bes Tal. irttembergite en Papi betr, maght die 
Generaiireltion ber arte Mi ne falten h. du Ben — * 


En dee rk — F 
worden. 
— ehe > 
db, oder Zwelfel über i en Süfenmentafen, ae anzunehmen, — 
) biejelben aber nicht zum Zahlungen zu verwenben, fonbern an bie f u irtsta en 
melde jolde in eigenen jur — einguienben babın, — is 


— — baaren Geldes ei rm 
us der badifchen Pfal IL Juli. Fler die Pfälger Tabale 
wnverjebens eim neuer Ablatıweg er der um jo böber amzuidhlagen Ge abe 
Ige de nen Tarife fUr unſer bebenteubee 
= (ide Kae Ser Zaklgmenepl I * ſo ee dert une er 
Ken vor ei Berfuch gemacht, 


erg er 
divert werden war, Da it 
Saqe gelang v — und ermimterte Pi sur Sascferung. 


Er war Abends ohne 


Tagen weilen nun mehrere algeriſche et meift en, in un⸗ 
jerer Mitte, um Tabalt, zum zn in men Baante, x algerifche 
rx amzufau Die Preije für die unse —— find daber geſtiegen, und 


vP 

werben jelst 2023 fl. per Zix. bezahlt, während fie uoch ver Kurzem zu III. 
angeboten waren, Der dermalige and ber —— — iſt fehr beſtiebdigend und 

läßt auch dieſts Jabt ein qualitativ gutes Prodult 
FKrankfurt, 14. Juli. —E — Au peſitijchen Greignifien, 
melde auf Die Börje einwirlen konnten, war bie zeagangen Blei arm; das 
hatte Daher no feinen Anlaß, aus feiner Mattigkeit und Veblofigteit 
uud bie — kr ben —*r waren 
eu n ir e eröffnet, erjoi 
ie ra ——— ter, weichen ejonbers 4 prozent. 
——— as waren und ——— —* hen Auf: pre} 
geren Kı nen und Krebitaftien 


affawer und 


Naffaner —— billi- 


ommen, jenbern 
nen eine en —* 
winne jofort wieder vealifirt wur 


en ber 
ee * en Seiten ver 


waren lange "uns (ar beliebt. 
iſt neh immer etwas fuapper, preußiihe Fredrichod'or find einen hasse 
billiger, Napoleonab’or wurden ziemlih flart elauft ’ 


ankiurt, 15. Juli. (Frmhtmarft.) taum be en neu 
FE ab rn Hnns gend 14'/,.13*, und Er Braten. 

13'118 fl. q and eher alo R 10! 4.10'/, fl. Gerſte 8* uf; 

er &Y, fl. ſſenfrũcie unveränbert, mar * fl. ceulant zu loſen. 

:oblf 16 fl. G. und eine Parthie aus bem za 16%, fl. gehandelt. 

aufiurt, 15. Juli, Zufube file heutigen Biehmarft war 37030 

Dale 200 nr nd *8 * mmel, 200 wi. * And er 





anti Kerr —— 
r urt, ie beut qu me! 

Lebpaftigkeit Ins Geidäft ut Mac bie Umſatze —— ag änkt am und bie > Ye Same 
etwas matter,  Ubr, Defterre ichifche — 145%, konal I61'/,,. Abends 
in ber Effefreniegietät wurden öflerr, Kreditaltien zu 145 va Senft biieb es ftill. 


Termin: Halender. 
18. ng 333 s Upr, Kerderumgsanmelbing am den ag des Andreas Ci alt 
n Jatobsrbal beim f. Landgerichte ste Esalikip 


Ubr, Ferierungsanmeldung au en. Mori 9, Maihenbheim, ent 
za —F ——— et or Dertelbach, * 
Fell 9 Ubr, 1 Konkurſe des Bauern Job. Vinf von Kotben beim 

t. ER en 


Nadhmittage 3 Ubr, | auf ber Schönbergmühle durch das Lünigi. 

Suifto reutamt Dabler. 

(Eingeſandt.) Auf die Anfragen in geſtriger Zeitung bezüglich der 
Gewerbefrage erlaubt man fh, fe weit die näheren Verhältniſſe bekannt 
find, aumit zu erwidern: So wie es Yeute gibt, welche katholiſcher ſeyn 
wollen, als der Bapit felbit, fo gibt es auch ſolche, welche bei jedem Fort— 
ſchritte, felbjt wenn die Anregung von der Staatsregierung ausgeht, ſub⸗ 
miffeit dartbun wollen, Daß fie noch immer Konjervative von reinitem Waf: 
fer find, und jpielen nebſtdem dabei die Molle eines Freundes der arbei 
tenden Maffen in eben jo angenehmer als billiger Weile. Cine ſolche Per: 
ſönlichteit mag wohl auch die zirkulivende Adreſſe angeregt haben. Wenn 
deren Verbreiter fie wicht bei allen Gewerbetreibenden zirkuliren laffen, je 
beweijt diefed, daß man weiß, Daß nicht alle biefigen Gewerbetreibenden 
Gegner der Gewerbefreiheit find, daß der, wenn auch an Zahl geringere, 
aber an Yeijtungsfäbigkeit weit überlegenere Theil derjelben den Schuß der 
Gewerbe in perjönliher Strebſamleit jucht, und einer Demonftration ſich 
nicht anſchließt, welche das allgemeine Interefje dem perſönlichen untergeord: 
net wihfen will. Wer die Wöreife wirklich liejt, felbft wenn er Gegner je: 
den Fortſchrittes wäre, wird bei nur einigermaßen geſundem Menfdenver- 

mde feine Unterjcprift verweigern; denn wer wird ſich ſelbſt ein geiftiges 

rnutbögeugniß ausſtellen wollen, und was wird unfere Abgeordnetenkam⸗ 
mer von der Intelligenz und Negjamkeit eines Gewerbeſtandes denken, welcher 
in der Adreſſe behauptet, ein Gewerberath, bei über 400 Gewerbetreibenden 
mit nur 16 Stimmen gewählt, ſey bekhalb wicht Das Organ diefer! Un: 
beftreitbar lag es im ihrer Macht, ſich eine ganz ihren Anſichten entipre- 
ende Korperation zu wählen, und wenn in Folge ihrer Theilnaßmlofigkeit 
eine ſolche eutjtebt, Die anderen Anſichten huldigt, fo gilt fie immer nad 
den gefeglihen Beitimmungen als Organ des Gewerbeſtandes und hat den: 
jelben nad, allen Richtungen zu vertreten. Einer einzelnen Perfon ſteht 
durchaus nicht das Mecht zu, ſich ſelbſt ald Vertreter des Gewerbeſtandes 
aufzuwerfen, ſondern es iſt dieß eine Anmaßung, welche deßhalb und we— 
gen der höchſt bernirten Ausführung der ganzen Demonftration ſchon längſt 
die gehörige Würdigung gefunden bat. Schließlich könnte man die Unter: 
zeichner der Adreſſe mit Meinen Kindern vergleichen, melde ſchreien und fidh 
jtränben, wenn fie gewaſchen werden follen, bloß weil fie in ihrer Bequem: 
lichkeit geftört werden; man mag ihnen ned je ſehr die Nüplichfeit und 
Nothwendigteit diefer Manipulation auseinanderjegen, fie ſehen und Hören 
nichts, jchreien fort, und werden zuletzt doch gewaſchen. 
Auch ein Gewerbetreibender. 
— — — — — 


Rebahcur: Guſttav Dleifert, 
Mir der Beilage Per. 136. 





Union-Maritime. 
Einzige direkte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 
wiſchen 


Havre und New-York. 


Der prachtvolle neue Dampfer erſter Alafle J 


„Congres“ 


fährt ab: 


Cap. Iunning — 2018 Tonnen — 900 Pferdetraft 


in Havre 24. Auguſt, — in New York 19. September. 


Erite GCafüte , 
Zwiſcheudech 
Nähere Auskunft iiber Paſſ 


Pafage-Preife ab Havre: 


256 fi. du fr. 
93 A. 20 fr. 


e und Fracht ertbeilen die Herren V. Marziou & Comp., 1). quei de 


Vie in Hiavre, oder beren Benollmächtigte, die lonzeffionirten Agenten: 


C. Krebs, General-Agent in Afchaffenburg. 


I. M. Steigerwald in Aihaffenturg. 
T. Uri in Stabtprezelten. 


Joh. Uehlein in Treumfurt, 


® 4. Edarins in Shyölltkippen. 17041 





Die Eiſengießerei 


empfiehlt ſich im Anferti 
Barsgegenflänben und 


trateiſen 3c,, 
Modellen. 





überdanpt in allen in biejes Fach cinſciagenden Artifelm, auch nach Zeichnungen, Muſtern 


von 
Hch. Jülich bei Bad Homburg 
ung von gußeifeenen KUbhlſchiffen, neu erfundenen Shmiebeeffeeifen, Säulen, Gelänbern, 
t id Maſchinentheilen, Brannenfäden und Brunmenjärgen, Pumpentbeilen, 
Pfligen in 3 verfsiedenen Arten, Bügelöfen, Grabtrenen, 


. Hohen mer 
—E 
und 

170183 


D 


Fenergeibirchalter, Bagenbüdien , 


Noteupapier, 


rein linirt, iſt in verſchiedenen Formaten per Buch zu 24, 16 und 12x. ſtets vorräthig zu haben 


in der 


A. Wailandt’schen Buchdruckerel in Aihafenburz. 





164762 Strichbaus ſchreiben. 

Im Wege der Huiſevbolifti— werden die dem 
undetannt wo abweſenden 5ranzdöfling von Bflaum- 
beim allein, jo wie bie demieiden mit feinem Bruder 
Baltbafar gemeinschaftlich 


} — 
Srunrealitäten, ala Wohn haus mit Umgriff zıt 0,188 


*5., dann Garten Bl+-Yr. 128 mb 129, seisägt anf | 


Nð fL, ferner 21 Grunbitlde auf Bilaumbeimer Mar · 


tu 3 Zagır, ., ' 
- un — ayw. 0,81 Dez, Geſainmtſchã dunge werih 


Samflag den 10. Sngal l 3, 
j Nadmittage 1 ihr 
im Gemeintehaije zu Pilaumheim unter den am biefem 


uflehenben 


Zermine befaumt gegeben werdenden Beoingungen in 


Grmäfbeit des $ 6 
Beflummungen der 598 ır. |. f. Des Progehgeieges vom 
Sabre 1837 an dem Meiflvietenden öffentlich werfieigert. 
DObernburg den 1. Juli 1861. 
Königlihes Landgericht. 
Btoj. 


My Belfannımasung 
(Die Ginzahlung von Giebigketen an bie Stabtfaffe 
£ beirefiend.) 

Zur Winablung ter Gemeindınmlngen- pro 
1H60,88 wird hiemit em Termin von vierzehn 
Zagen befiimmt, und werben die Pflichtigen hiemi 
aufgefordert, Innerhalb diefer Frift Zahlung art die 
Stabtlämmerei zu leiten, 

Diejenigen, welde aus dem Borjahre mit ber 
Entrichtung der Gemtindenmlage och im Kildftande 
find, oder jene, welche noch Pacht⸗ und Holzgelver, 
dann Bürgerfelbs-Kanon oder anbere Wiebig, 
feiten ſchuiden, werden gleihialls aufgefordert, in ber 
oben bemerken Friſt ihre Rüdflände zu bezahlen. 

Abaffenburg ven 16. Juli 1861. 

Der Stabtmagiftrat. 
v. Derrlein. 
Widler, Siadijchtbr. 


Pätepectorale balsamique 
eristallisde 

von Augell ganpredl. 
Dieſe Bruftzeithen, gegen Huflen, Deiferfeit, Ka - 
tarch, Dals · und Bruftbefhmwerden vortreiflich wirlend, 
die Schachtel 24 r., zu haben in der 
170943 £öwen-Apothehe. 
taalea 


Grasſamen 


werden zu guten Vvreiſen gelauft von ber J. Stein⸗ 


aöllerigen Samenhaudlung in Miltenberg a. 2. | 


U —— 


bes Dypotbeleitgejeges und ber ; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Dankfagung. 

1704 Ih fühle mich mit dem Meinigen gebrungen, 
noch unſern immigfien Dant für die ehrenvolle, —— 
Leichen begleitung öffentlich darzubringen, wenut bie 
ſammutichen Herren Laudgerichts · und Forſtbeamten in 
weitem Umtreife bes & arte, Fer Laudrichter 
Beder uund Herrn F eifler Rottger am ber 
Spite, and Herren Forfitantidaten von Ahaffenburg, 
bie Herren Lehrer, Ortsvorficher und viele Anvere au- 
Ger deu Einwohnern bes Ortes unjerm entſchlaſenen 
Sohne und Bruder, dem 


f. Forſtgehũlfen 
August Volkert 
zu Schöllfrippen, 
die letzte Ehre erwieſen haben. 


Sclb wohlwoellende Anertennung für ben Berewig 
ten und die allgemein, erfahrene site Theilnehme 
allein kann außer dem Zrofe ver Religion unfern, 
durch die bitterften Nebermmftände und Berpälmiffe um 
fo geredtern Schmerz lindern. 

Ebenfo bringen wir den innigften Dank Hrit, Stadi - 
plarrer Stobäus zu Hihaffenburg für feine dem Ber- 
blichenen and jet nech bewiefene Liebe unb bie tief- 
ergreifenbe Peichenrebe, nud erfanben uns, noch bie Bitte 
ırm fernere wohlwollende Theilnahme für ans beigufügen. 

Würzburg und Bad Seden ini re) ar 

1 i 


A. 4. Wolkert, | 
9. f App.-Eer-Ranzlif, und Gattin, 
miteinem Sohne und fllnf Tätern. 


WILHELMSBAD 
ı e 0) 
50 Minuten von Aschnffenburg,, 20 Minuten 


von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und ! 





zurück. ) 
* Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
1589«B fations-Sälec 


sind von 3. Mai bin SE. Okt. geiffuet., 


TÄGLICH CONCERT IM DARKE, 















16 Mittwoch dem 17. Juli werden & 
5 Photographic in allen Größen aufgenommen $ 
Sim. Edarbtiden Haufe zunäcit der Fifen: & 
% bahn. 





Beyer & Schnupp, 3 
Photegt. Atelier. 


ORT 


HIELT 
A De 









- de e3 £3 £3 +. ur . 
TE TEEN FRIETRIERITT 


Regelmäßige 


Shaifen: Fahrt 


wilden 
Afcaftenburg und Soden. 


Ben Sonntag ben 28. er aufangend wird aus 
bem Haufe dee Im. J. Kumfel Natmittage 
14 Uber regelmäßeg Sonmtage, Dienftage nad 
Donnerfiags eıme Chaiſe mir 5 Wägen von bier 
nah Soden, uud Abends 75 Uhr von Boden nad 





Aidaflenbur jahren. 
reife der Pläge a Perſon: 
Rad Soden und zuräd . . . TIL — fe 
Kür bie Eingelfabrt . — il. 36 fr, 


Billete werden zu aſwafſenburg kei Orn. JI.A. 
Kuntel, zu Soden im Kurbanie bei dem Überleliner 
gelöfl. Ohne vorher gelöftes Billet kann die Aufnahme 
mitt flanfinden. 

Aſchaffenburg im Jumi 18651. 
1477w22 G. Moldenhauer. 
170502 Für den Gintanf von Branntwein ans bie 
figer Gegentd, vererft 9% Om jährlich, zum Tages- 


preije, wird ein tuatiger Unterbändter ifracitfher Kon» 
feffion geſucht. Näheres in ver Erpebition. 


Napitalien 


in verjchiedenen Größen, jtdech nicht unter 1000 jl., 
liegen gegen hypothetariſche Sicherheit zum Aus: 
leihen bereit, Bei wen? ſagt die Erpedilien. 


300 fl. 








in 


1706 Eine mene nußbaumene Wirge iſt billig zu ver⸗ 
faufen. Wo? jagt Die Eppebition, 


Stemden -filte 
vom 15. Juli 1861. 

Adler. Seviried, Rentier aus Ems. Bender, 
Kreistaifier aus Speyer. arg Schimansti mit 
ung ans Danzig; Deß aus Speyer; Kaſter aus 

oun; Kappel ans Brestau. d. Koberts mit 
Fabrifbefiger, Ermene, Infpekor ans Peſen. 

r, Branereibefitter ans Erlangen Kaufleute: Geb · 

wbr aus Ludwigzebaſen; Daas ans Nürnberg; Walz 
and Darmftant; Ebert aus Hol; Weler aus Stun- 

rt; Daulid, Nager und Jung ans Arankfurt; Gold⸗ 
— und Belter aus Mainz Yaubmann, Reutier 
aus Hof. reibof. Speyt mit Familie und Be 
dienung, Rierell, Bartituliers aus Aranffurt, Enauer, 
Dffiier ans Rafladt. Dr. Aabri, Kirchenrath md De- 
fan aus Wurzburg. Sofmane, Pfarrer ans Müruberg. 
Jobn, &utsbefiger aus Frankfurt, Frau Higbland aus 
Eugland. v Beanlicn, Nedtsanwalt aus baden, 
Dert mit Gemadlin, Bartıfalier aus Darmfadt. Wers 
ner, Notar aus Neuftabt. Aabrifanten: Reichendach a, 
Nürnberg; Oberndorf ans Fürth. Kanflente: Wagner 
aus Porzpeim; Scönfels, Bauer u. Jacobi a. Frant . 
furt; Rösner und Kümmel aus Nitmberg. 





amilie, 
nnin · 


Geld-Cours 
vom 15 Juli 1861. 

Biftelen - «> nz 9361-37 
Vie Breul. : » » . E wo84-57 
Uaudijche 10 fi. Stüde . l. 434 
Dufaten . a f. 531 2 
2) Frenter-Stilde . 1. 92-22 
Eugliſche Severeigns ft. 1147-D1 
Geid per Pfund fein ft. 81-506 

5 Aranten-Thaler. . - 1— 

Handefwanziger . 2... ao 

Hodhaltin Silber per Pinnd jeim . 1 bl 4 16 
renfiiche Kaffen-Steime . . . . 1 dh 
aflihe ditto Fa u — 

Chermometer-Stand 

— —— — — — — 

Juli. drũh 6 Uhr. | Mt. 12Uhr. Aba,6 Uhr. 
E 

12. + 16 + 23 +22 

13. +18 + 26 + 18 






AKT — 








den September mit I. 


einem oder aud 


igt der 
4 Care 


Dein 


= tr 
den Han 


Entmurfes 
fämmmelihe 
unverändert im ihren Ländern 
ber beutjpen Bunbesflanten iſt ea mm, jetzt 
gieruggen, welche leitere biejem Ent) 
und die endliche Erreihung diefes 3 
Abfiht der Bundesre 
"sellmättigten aus a 
buch Diele Rommilfton Zwang anziehen, jenem 
über ihre Gejege umd Mechte, weiches bie Bo 
Auch jet noh iſt es denjelben mnbernommen 
duches zır ertiären, fo ferne fie der Uebergeugung jeyn jollten, da 
theile ber Ginfiibrung jchiwerer ins Gewicht fa 
Rechto · Einheit jur snawobleiblichen Fol 
bigfiem der Nation gemwefen, die tn glik 
fsiebenften Bernistreiten zur Perein rung diefes 
den vorfiegenben Geſetzenſwitrf ale Mrunhıt eines 4 
wilenhafter Abwägung aller Grunde 
bieten, was ihre Aräft 
Ueberarbeiten und bie 
Veröffenlibungen über die Konferenz 
Gejegemmmeuef mit prüfenden Augen zm 
ften gewefen. Dre Bedenten 


Auf: 
Anden ihre Ling duch das 


Nachſolgende der „Aırgeb. 


Donnerftag 


Vünden, 14, Juli. 


München, 15. Iuli. 
Abgeorbneten.* Sammu 
Kirgen- und Schulargele 
e Präflbent an, daf vem 4. Ansitu 
iefner der Mbg. Neger, 
m Abg. Heimer ernannt mwurben, 
r Ben: a 

men die Hongelion zur 
umd Eger nachgeſucht hat, Die Staats: 
tbeilen, Borbebingumg iſt jedoch, daß die 
im Bau begriffenen und vollendeten Oftbabmen gei 
die weiter zn erbauende Streclke ausgedehnt werben 
trags babe ih der hohen Kammer den Veſetzentwurf, 

infen-@arantie bezweckt, nebft den Motiven zu 

hrex Wärbigung und Zuſtimmung. Sera 

i rt. 9. Mülger bie Rebuerd 

id der hoben Zammet de 
ehbuches > dam 
be mich ber vertranenswollen man 
Ber ven zu erfihllen, 
kraft. zum befleiben, Die dentſchen 
Nation, den Seſehen 
einem viel wnfaflenden nid 
Deatihlande ein einheitliches Recht zur ſcha 
fireliher Neigung ber deutſchen 
vielbewährter Selbfiverlänguung haben bie 
Örberk; durch den Bunbeobejchl 


* 


& 


tfhlamd. j 
Wie betannt, hat die baheriſche Regierung 
ihre Bewilligung zur Abhaltung der Diehjährigen Generalverfammlang der 
tatholiſchen Vereine in München gegeben. j am 
September und an den drei folgenden Tagen bier zuſammentreten und im 
Glaspalaſt ihre Öffentlichen und geheimen Situngen halten. Das zum Be: 
hufe der vorqunehmenden Einladungen und Anordnungen bier zufantnenges 
tretene Romite Bat zu feinem Borfigenden den Geheimenrath v. Ringseis 
erwählt. - So viel man vernimmt, wi 
an dem Wet ſich nicht betheiligen. 

Se. Mai, König Otte von Griedentand, deifen Antunft uun gan 
nahe bevoriteht, wird, mad vollendeter Vadeknr zu Gaſtein, Mitte Auguits 
den königl. Vater auf deffen Schloß Yeopoldstren bei Salzburg befunden, 
M. dem König und der Königin” zu Berchtede 
gaden zubringen, und dann mit hierherfommen, um mad dem Oftoberfeft 
die Rückreiſe nad Griechenland anzutreten. : 

Dar die Aufhebung des Lotto's auf Hinderniffe jtogen une, wenn 
diefelbe durch eine Erböpung der ilbrigen Steuern, fey es aud nur in der 
Steuerart erfauft werden müßte, jo Bat der Abgeordnete 
Dr. Gdel, für den Fall, da man fih entfchliehen mödhte, den Weg ber 
alfmählichen Aufhebung einzufchlagen, einen hierauf bezüglichen Antrag bei 
der Kammer eingebracht, und äüber die zweckmäßigſte Ausführungsweife 
einer derartigen Finanzeperation folgende Vorſchläge gemadt: 1) mit dem 
1, Oktober 1861 unterbleibt ein Drilttheil der bisher fblichen Lotterie: 
ziehungen, und wird ein Dritttheil der vorhandenen Lotteriefolleften anfger 
boten; 2) mit dem 1. Oktober 1863 unterbleibt das zweite Dritttheil der 
biöherigen Ziehungen, "und wird das zweite Dritttheit der Lotteriefolleften 
aufgehoben; 3) mit dem 1. Dftober 1864 Hört das Lotto gänzlich auf. 
(36. Bifentlihe Sizaug der Kammer der 
nifter mit Mudnabme bes iſtere 

Wa Berkjung des Protofolls 
zu Referenten über bie Beſchwerde 
und Über bie der Gemeindevermaltun 
Das Wert zu einer &fehesvorfage e 
ehr. v. Schrent: Es ift bekannt, daft bie Altnen ſellſchaft ber 
führung ber rg von a 
eruu neigt, biefe Kom 
—— welche fiir * 
id ertbeilt worben 4A, anch anf 
ll. In Felge allerhoch ſen Aut. 
welchet bie Erweiterung biejer 
überreichen und empieble benfelben 
betritt ber f. Staatsminifter der Ju⸗ 
Use und Ängert: Meine Berren! Im Allerhäh: 
n Gejeentwanf eines algemeinen beut» 
ee zu demſelben biemit vor und 
cẽ balb gelingen werde, bie Bore 
forberlich find, m dieſe Gejeentwitrfe mit Geſetes· 
Regierungen banken der bochhergige 
eiues allgemeinen deutſchen Sandrlsgefetsbuden, wm in 
vollen Gebiet ben materiellen Iutereffen 
‚ ja noch mehr, um ein neues Bad 
ofen Anftrengungen unb 
en bas Buftandelommen biefes 
7 Bei Gunbeisgeiepbuen ung 
egentmit nn u 

ri (fövertrei 


zu entſcheiden, ob fle ben beutkhen Bes 
zin geben bereit find, entgeg; 

n wollen. &s konnte nist im ber 
erungen liegen, mit Berufung einer Berfammlung von Be- 
en bentihen Staaten ber Bereinbarumg des Geletentmitrfes 
freien Urtheile der deutſchen Nation 
Ifsvertrelungen zu fällen berufen find. 
ſich file AÄblehniu 


Demnach wird diefelbe am 9. 


rd die hieſige katholiſche Ariſtokratie 


Stämme zu Müpfen. Mi 


‚ als der bobe Gewinn, den bie 
Aber es find die Bellen und Kun— 
ung von Männern aus ben wer- 
ches zuſammentraten und jetst 
Aährigen fhmeren Kampfes mit ge⸗ 
für und wiber und als bas Bortreffluhfte bar- 
eben erlaubten, Reif iſt die Hrbeit buch ein Dreimali 
ch und bie Mäuner ber 
rathungen reichfiche Gele 
unterſuchen und au ihre Urtheile fin 
gen ben Gefetyentwunf, führt Sr. Stantsminifter 
eultat der Prüfung, melde dem Bundesbefgluf 


*) Da umfer Sizungobericht uns verfpätet 
böstg.” zu entnehmen. 


Pragis haben un 
genbeit gehabt, ben 


julam, waren wir ur 4 bag 






von at Mai voranging — daß bie won ben drei grehen beutichen 


digang aufgenommene ber, iiber Beftimuuctgen ber beit dien Sandel be 
chaffen, insbefoudere von Seite ber Be u. woche im dom Sic m 
mit Umgehung bes Uribeils ber Konferenz diefem Gejeteniwurt jene rechtliche Ber 


fe 
Ziels wnmeglid oder Dod in umnabjehbare Ferne En werben; ab biefes Siel kam, 
{ ıbige | N bfer erreicht werden, welde von 
allen Seiten bereitwillig darzubeingen find. @6 ıft egränbete nn band 
dafs das allgemeine bentice Sandeisgeiegöuch zur Labrpei * Die eimetuch 
—— PB. Hout ee zu ——c daß —— 
111 en in er Weiſe d tel e 
Diöge die Prüfung ——— * AUhren, ——— — —— 
nu rlehro 


Lite Sefeyenmmurf fefort gedruct im bie Hände der a eorbrieten gelangen und = 
Sejepgebungsausidug igetheilt werden wird, woju pn en wei ——— 
diich zwei Mitglieder aus dem Raufmanneftande zu verfärtein if. @s wirb nun 
Deratdung ben egentisurfs: „Einen weiteren Sredit für die auferorbentlichen Militär- 
bepärfniije bis zum Schinffe ber fiebenten * anzeeriode betr.“, ſbe rgegaugen Meferemt 
che — — über 5 Beute ya im —— — 
woena e vom RMiniſterium nachträglich men Erlamer 
den Aus duß befriedigt und zu dem Antrage —— Gcchentwur in 
bee mobiflgieren Baflung zizuſtinnnen Ab r. Barth: Durch die fepten Ertlä- 
zungen bes Geſamuitmi ums jey bie Site zu einem gewiſſen Wbichluffe gelom- 
MER, bei dem er füh norläufig berupigen Tönme, e9 Kite Bi aber auf feine Sohn 
Zuug feinen Einfluß ansiiben, ımd er Lünue fi ber lit. a der Ziffer 1 nicht auſchlie · 
Ben, wenn biefeide möcht in einer Es gefaßt werde, melde ihm gegen jedem Bermwurf 
der Billiging ——— andluagen bewahre;%r inne Hs mit einer bloßen 
Vrotehatiom nicht beanägen, fonbern bie Aaffıras wi in ber Meile vorgenommen 
lea, bah Riemand- eine jete Zuftünmung berausgreifen -fonne, Er vermöge fütr bei 
der jetsigen. Faſſung nit a erg — weil Jedermann we, daß ber bei weitem 
ga Theil der zu bemil genden Summen nicht file die Zukunft suet, fonbern 
dest verausgabt 3 fir bie Bergangenbeit, und es fey baber bie illigung nichte 
Anderes, als eine | ac genehmi g ber gemachten Ansgabe, und es wäre fehlt num 
eine Indemnity · Bil, Die ung bes Artiteie milffe daher ungefähr je lanten: 
‚öl beit, laufenden Unterhalt des höheren Prifenzfaudes vom 1. Hull bis 1. Oftbe, 
11 und bejiehumgamweife zur Refundirang der im Jahre 1RIGU unb ABU. ur 
Unterhaltung des = Pröfenzftanden aus hiefue miche beflimmten Fonde wer 
wendeten Summen wit Ausnahme won BOO,UOO fl. file den Ban eines Jeughanfes 
in Münden, welcher Bau vorerft yueikdgejet werben joll, 6,260,000 [i." "Benz ibın 
eine solche Faſſung geboten werde, fo flimme er mit, mern nicht, To werde er fid) ent 
halten, ſein⸗ Zuflimmmeng zum Seſetzentwurfe zu geben, Das Mäncdener Feughaus 
ſey nicht fo driuglich, wie ibım fheine; babe man simei Jahre Zeit gehabt, fo werde 
man and neh kinger bieje Summen jurildlellen funen, er beantrage daher an den 
Abfteih der hiefüir poftulirten Summe yon 300,000 fl. Reſerent x. ©. Pietten 
erflärt, er babe gegen diefe Mobiflfation mihts eimyınwenden, mein fie nichts weiter, 
beabfittigt, ala zur bemeifen, dafı man mit dem Verfahren der früheren Berwaltung 
wiche emverftanden iſt. bg. Dr. Barth Ubergibt bieramf feine Mobiftlatien, welde 
gablreihe Unterſtutzuug findet, Abg. Dr. Bulk erflärt fi mit der Anffaffung des 
Abg. De. Barth einverftanden, nur mit bieier Modifikation Amme er dem Geſeh⸗ 
entmusche bei. Er babe ſchon in ber fegten Styung erflärt, dafj fein Betum davon 
abhängt, eb jene Imede, bie nicht erreicht werben find, gur Zeit nech nethwendig 
feyen; er habe keine Motbmwenbigfeit für den Bau eines Zengbaufes gefunden. Frhr. 
v. Lerhenfeld babe friiher ſchon die bieflle poftulirte Summe auf bie Säfte zu 
zebuziren degutachtet, weil er nicht eimen Bradtbau bergeftellt Sehen weite, Ienn 
man bis jet nichts file bas —X auegegeben bat, fo fen der Verweis gegeben, 
daß ber Bau might fo dringtich jey. Es märe jebenfalls fehr berubigend, mern das Bil» 
nifterium eine Ertlarung abgeben wollte, baf man mit ber Bewilligung von 300,U00B. 
ausreiche, ba es ſich fonft- um 300,000 1. plus x Gulden handeln Könnte, wern man 
hinterher fagte, mar habe damit ausreichen Karsten, Sehr. v. Lerchenfeld gibe zu, 
da bas_Seer im Fahre 1859 fmell amferordentiih in Stand gefegt wurbe; aber ımit 
ui Kam Orfern, ba zeige bie heutige Borlage, das werde man im einer ſpãtern Borlage 
nechmale erjeben, gam abgefehen won deu, mas die Nahmeifu ſchon gegeigt haben nu 
bie von 1S6W/5O no eigen werben. Mai habe das mit der Beruf, auf bas eiſe rae eich 
che rien Ya zır entfhalbigen geucht; die eiſerne Mothmendigkeit hat ihr Het und 
2 Zeitpimft, aber «# gibt no ein auberes Bejeh, mas im der Bolitit und in ber 
— Plays greifen fol, das Geſch, ein rihtiges Berbältnifi der. Mittel zu 
den Zrmeden, womit bieje erreiht werben jollen, einzuhalten; wenn man bei ber erften 
beften @elegenheit gleich alle de Mittel anfrenzt, dann wird man nothiwenbig bald 
dahin kommen erribgjen, feine Mittel erfihöpft zur haben, mb mem es dann gelte, alles 
an ng feiner Dede pn jegen, banın mwirb man Beine Mittel mehr haben. 
Defhalb jey e# das allernothiwenbigfte, allerhiöchkte Gebot, zıt prikfen, ob ber Iwed 
der erreiht werben fell, auch das Aufgebot all ber Wittel be ; beibalb bärfe man 
nur Opfer bringen, wo biefelben bringend uothwendig flnb, rin aber heile es: 
iparen, fparen, fparen! Fortſetzung folgt.) 

Münden, 16. Juli. Bei Begium der heutigen Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten übergab der k. Staatsminifter örhr. v. Zwehl einen Ge⸗ 
ſetzentwurf „die Aufbringung des Vedarfes für die deutſchen Schulen betr.“ 
Die Kammer nahm damı die Debatte über die Anträge bezüglich der dient: 
lien Stellung der Lehrer an den Gemwerbichulen ac, wieder auf, 

Der „Allg. Sg zufolge ftehen noch mehrere Ökfehentwürfe in Aus⸗ 
fiat, wie z. ®. die Ginführung der Zellenhaft, die Ausdehnung des Walz: 
auffchlages auf die Rheinpfalz, die Aufftellung von Affefforen in der Pfalz, 
endlich die Aufhebung der Gehaltésverhaältniffe ber Volköfchuflebrer u. ſ. w. 


Die k. Staatsihuldentilgungs « Kommifften macht bekannt, daß laut 
höchſten Reſtripts des k. Staataminifteriums der Finanzen die Wiederanlage 
der bereit3 verlooften aber noch unerbebenen Kapitalien der älteren und 
neuen Staatsſchuld, fo wie der Eiſenbahnſchuld bei dem prozent. Gifens 
bahnanlehen au porleur und auf Namen al pari gejtattet wirds 

Bien, 14. Juli. Ueber das Stadium, in weldem fid die ungaris 
ſchen Angelegenheiten zur Stunde befinden, find die verſchiedenſten Gerüchte 
im Umlauf, So viel iſt ſicher, daß die von der Hefkanzlei gepflonenen 
Berathungen bereits vorgeftern beendet waren. Der deutſche Theil des 
Minifteriums hielt gleichfalls zahlreiche und andauernde Berathungen, und 
heute findet unter Vorſitz des Kaiſers in der Hofburg ein Gefammtminijter- 
rath ftatt, Die begründetiten Anzeichen beredtigen zu der Wunahme, daß 
die Anſicht des Minifteriums Schmerfing Ausſicht auf durdgreifenden Er: 
jolg babe. Minifter Laſſer verfiherte geſtern noch einer Fraktion der Linten 
gegenüber, die Sadyen jtänden „gut.“ Die magyariſchen Blätter find weit 
entfernt, in eine verſöhnlichere Michtung einzulenten, fie pochen nach wie 
vor auf die 1B4Ber Gefege und desaveuiren von vorneherein alle Diejenis 
gen, die ſich beifommen ließen, etwa auch nur das Oftoberdiplom als Aus: 
gangspunkt für eine Verftändigung zu nehmen. Die Angelegenheit dürfte 
fich inzwiſchen noch ziemlich im die Yänge ziehen, md vor Ende diejer Woche 
iſt die definitive Eutſcheidung kaum zu erwarten. — Die Enthebung des 
Erzbergogs Karl Ludwig von dem Statthalterpoſten in Torel ift als ein 
neuer Sieg Schmerling's zu betrachten. Die Tyroler werden über die Ent 
fernung „ihres" Erzherzogs micht wenig flugig werden; am Ungelegenften 
dürfte ihnen aber die Erjegung desfelben durch den Fürſten Lobkewih kom⸗ 
‚men. Fuürſt Loblowin ift wohl feiner von den entfdiedenen Liberalen, allein 
er tft ein humaner Mann, von dem man hoffen darf, daß er dem Geiſte 
der Zeit —. tragen werde. (R. Korr.) 

Berlin, 15. Juli. Das Badener Aitentat bat bei feinem erften 


Bekanntwerden geftern unter der gefammiten hiefigen Bevölferung eine uuges 


eure Aufregung hervorgerufen, die heute, nachdem jsder Zweifel über das 
Befinden des Königs durch die eingegangenen genanern Nachrichten gehoben 
mar, im allgemeine Freude über die Rettung aus je ſchwerer Gefahr 


üderging. 

Rah einer Korreipondenz der „Neuen Preußiſchen Zeitung” aus 
Baden lantet bie in Becker's Brieftafhe aufgefundene Auf zeichnung „ziem: 
Kid wörtlich" wie folgt: Baden, den 13. Juli 1861. Das Motiv, weh: 
Halb ib Se. Maj. den König von Preußen erfchießen werde, ift, daß ber: 
ſelbe die Einigleit Deutſchlands nicht berbeiführen kann und die Umftände 
überwältigen, daß die Einigkeit ſtattfindet; Dieferbalb mu er fterben, Daß 
ein Anderer es vollbringt. Man wird mid nm der That willen lächerlich 
machen, oder für überfpannt halten — ich aber muß die That vollziehen, 
um das Deutfce Vaterland glüdlids zu machen. Oskar Beder, Stud. 
jur. aus Yeipgig. 

Ein der „G. St.” zugebendei Schreiben aus Magdeburg ſtellt 
entſchieden die Nachricht von der Begnadigung des Geuerals Manteuffel 
in Abrede und beſtätigt ihre Mittheilung, dag der General nach beendigter 
Kur in Gaftein fih nah Magdeburg zurädbegeben wird, um ben Meit der 
Strafe zu verbüßen, wenn bis dahin die Begnadigung nicht erfolgt ſeyn ſollte. 

Der „Scilefiiben Zeitung” ſchreibt man aus Kopenhagen 
vom 10. Auli: „Während ber Gedanke an eine Bundeserefution im 
Herzogthum Holftein feit längerer Zeit fo ziemlich in den Hintergrund 
getreten war, iſt urplöglich im Laufe der lepten Tage ein gerwaltiger Um: 
ſchwung in den Aufhauungen eingetreten, und aus ſehr zuverläſſigen Quel⸗ 
len haben wir erfaßren, daß Dinemarf den Eintritt der Bundes:Erekution 
am 1, Oftober zu getvärtigen babe, Ob diefe Mafregel von der dänifchen 
Regierung ala ein Casus belli angefeben wird, ob fie mit einer Bleckade 
der morbdeutichen Küſten beantwortet wird, barüber verlautet bis jeßt 


noch nichts.“ 
Stuttgart , 15. Juli. Die geftern Früb Bieher gelangte Rachrigt 
von dem Attentat auf den König von Preußen in Baden bat bier die 
größte Entrüſtung in allen Kreiſen bervorgerufen. Der Prinz Friedrich 
von Württemberg, Neffe des Königs und Generalsinfpefteur des f. Trup- 
pentorps, reift übermorgen nad Baden zum Befude feiner dort weilenden 
Schweſter, der Broffürftin Helene von Rußland , ab, und wird zugleich 
den König von Preußen über feine glückliche Grrettung aus den Händen 
de3 Meucelmörders benlüdwünigen. 

Babens:Baden, 15. Juli. Der Hönig von Preußen war fon geftern 
Abend von feiner Halsgeſchwulſt wiedergergeitellt, er empfing fehr viele 
Befuche und zeigte fich dabei volljtändig heiter, j 

Badifhen, Leipziger und andern Blättern entnehmen mir noch fol: 

ergänzende Notizen. Der unfelige junge Mann, der das Attentat 
verübt at, ift der Sohn des Gtaatsraths Becker in Odefja, welder vor 
30 Jahren von Chemnitz, feinem Geburtiort, aus dem aud, feine Frau, 
eine Schweiter des bekannten Abg. Dörftling, jtammt, mad Rußland ging, 
und in Odeſſa zunächit als Lehrer, dann als Direktor des dortigen Yngeums 
angeftellt ward. Oskar Beder ift in Odeſſa geboren, eva 21 bis 22 
Jahre alt, hat einige Zeit die Kreuzſchule in Dresden befucht und ſtudirte 
jeit einigen Jahren in Leipzig mit gutem Erfolg, von dem er nach der Mits 
tbeilung der „Dentihen Allg. Ztg.“ dur mit dem Preife gefränte 
Abhandlung Aber den Konftitutionalismus Zeugniß ablegte, Er wird als 





« Doppelterzerol geübt haben, An Freitag foll er über Def a 


— — — 
ne 


langaufgejgpefiener unanſehnlicher Meuſch von mehr unmittpeilfamen, etwas 


bejtigem und u Weſen und als politiſch überfpannt, viel 
Uıngang ‚gel@ildert. Am vorigen Donnerſtag ſoll er PA 5* 
noch zweier junger Leute im Leipziger Schühenhaus im Schießen mit einem 


und fih in Frantfurt, mad einer andern Berjion jden im — — 
Bildnißz des Königs von Preußen gefauft haben. Am Sonntag Nadımittag 
find in Leipzig die Papiere Beder's auf Telegramm von Vaden aus Poli: 
zeilidy mit Beſchlag belegt worden. 
16. Juli. Der Großherzog und De Großherzogin 
beute mit der MainsRheinbabn nah Münden abgereiſt, —— * 
von da zu einem längeren vEren nad Verchteegaden begeben. 
Oeſterreichiſche Monardie. 

Peſth, 13. Juli. Der Entwurf der Hoftanzlei zu einem töniglichen 
Autwertsrejfript auf die Adreffe beantwortet Diefe Puntt für Punkt. Weder 
der — er noch der von 1848 wird von dem Eutwurfe 
itrenge jeftgebalten, aud der zentraliftiichen Richtung ſich nicht auf t. 
Er fucht eine Baſis zur Verftändigung zu ſcha ffen. Die he 
gen über diefen Gegenftand dürften adıt Tage in Anſpruch nehmen, daher 
das Reſtript kaum vor nächſter Woche au den Landtag gelangen wird. . 

Agram, 13. Juli, In der beutigen Yaudtagsfigung wurde, wie ſchon 
kurz berichtet, über die ungarijde Unionsfrage abgeitimmt. Der Yan brachte 
von den vorliegenden Anträgen jenen des Zentral: Ausfcufes in der For— 
mulirung: „Nimmt das Haus diefen Antrag im Peinzipe an?" zur Ab: 
ſtimmung. Graf Janlovic verlangte genaue Definfrung diefes Prinzips. 
Urbancic fieht in biefem Verlangen den Wunſch mander Mitglieder, heute 
noch telegraphiſch auspofaunen zu wellen, daß die Kroaten ſich unbedingt 
in die Arme der Magyaren geworfen baben. Hierüber eutſtand große Auf: 
vegung in der Berjammlung und das Nujen, daß dieß eine perſönliche Bes 
leidigung ſey. In Felge deffen verliehen Graf Jautevie, die Deputirten 
aus Slavonien, Syrmien, die Magnaten und überhaupt die Gegner des 
Zentral:Ausihupantrages den Saal. Nah Konftatirung der Anweſenheit 
von den zur Beichlußfafjung nothwendigen ziwei Dritteln der Vertreter wurde 
ce Abftiimmung gefchritten und der Antrag des Zentral: Ausſchuſſes mit 

20 gegen 3 Stimmen unter Zivios anpenommen. Vor der Abjtimmung 
wurde Kwarteruits Antrag allgemein angenemmen, dah, jellte der Yandtag 
vor endgäültiger Loſung der ungariſchen Uniensfrage vertagt oder aufgelöft 
werden, alle wie immer geiaßten beufigen Beſchlüſſe in dieſer Angelegenbeit 
als nichtig zu betrachten ſeyen. Belie übergab am Schluffe eine Hepräfen: 
tation der Öbrängvertreter an Se. Majeftät, worin fie ihre Winfde und 
Bitten niedergelegt und welche durch eine Deputation, den Ban an ber 
Spige, nad Wien abgeben fol. . 

Die Nadriht, daß in Kemorn ein Konplott der dort befindlichen 
Straffompaguie entdedt worden ſey, ift im Wefentlicden richtig. Allein 
politiſches Komplott war es weniger, als vielmehr ein Plau der edlen Sipp⸗ 
ſchaft, ſich um jeden Preis zu befreien und ihren verbrecheriſchen Gelüſten 
in jeglicher Art zu frößnen. In den Straffompagnien befinden ſich lediglich 
Räuber, Brandftifter, Diebe und mit andern fdiweren und entehrenden Ber: 
brechen Belaitete und wegen derſelben Verurtheilte. Solder Straffompag- 
nien zählt die öſterreichiſche Ey, S: — mit ID Hr Köpfen. 

ta eu, 

Vemertenswerth iit Die große Publigität, weine General Gohon in 
Rom ielbit der von dem päpftliden Hansprälaten Monfigner Yiverami 
berauögegebenen Schrift geitaftet, die unter dem Titel: „Das Papſtthum 
und das italieniſche Reich, ein Schreiben an den Grafen Montalembert” 
in Floreuz erſchienen umd gegen die weltliche Gewalt des h. Stuhls gerichtet 
ift. Monfiguor Yiverani, einft ein Liebling Pius IX., ift der erklärte Gegner 
Antonelli'3 und ſchildert den Kirchenſtaat ald aufgezehrt und geplündert von 
dem Kardinal⸗ Stantöfelretir und feiner Famile. Gleichzeing verftärft 
General Goyon die franzöfiihen Detachements an den Grängen bes Meinen 
päpftlichen Gebietes. (Fr entiendet DBataillonscheis dabir, we bisher Kapi— 
tin fommandirten. 

Die neueften Nachrichten aus Neapel melden die dert am 9. Juli 
erfolgte Ankunft Cialdini's mit Truppen. Er bringt indeß ſtatt der ven 
Martine verlangten 15,000 nur 1000, und es feheint dieſer darum feine 
Entlaffung genommen zu baben. Der Aufftand if, wie in der Zuriner 
Kammer von der Megierung jelbft zugegeben wird, gefährlich ; die Zahl der 
von den meuen Mach Eingelperrten beträgt bereits fünfgebntaufend. 
Außerdem ift dafür geforgt, daß demnädjt Das gauze Bolt zu den Waffen 
greifen und Wartei nehmen wird, Für wen? kann Raum fraglid, feyn. 
Pinelli ertlärte gleich bei jeiner Erneunung, daß er alle Auſſtändiſchen, bie 
in feine Hände fallen, erſchießen laffen werde: Ghbiavene ſeinerſeits ver- 
ſpricht Gleiches mit Gleichem zu vergelten und alle feine Gefangenen über 
die Klinge ſpringen zu laſſen. Die Bevölterung befindet ſich zwiſchen den 
Piemonteſen und den Königlichen in der übelften Lage, und bat eigentlich 
nur die Wahl, ob fie von ben einen oder von den andern ausgeplüudert 
werden wil. Wenn fie gar wicht Partei ergreift, jo lann fie fiher ſeyn, 
wie dieß der Ort ©. Paolo in den Gapitanaten au feinem Nachtheil erfuhr, 
von beiden Seiten feindlic; behandelt zu werben. 

Aug in Turin ſelbſt iſt die Mißſtimmung groß; ber Gturz des 
Minifteriums Ricafoli wird für wahrſcheinlich gehalten. Die Intriguen 


gegen dasfelbe nehmen auf bedenkliche Weiſe zu, und Minghetti, der Mınis 
fter des Innern, foll jelbft eifrig an dem Rücktritt des jehigen Minifters 
präfidenten arbeiten. Dan ſcheint ibm, im Wall Ratazzi das Präſidium 
des Konfeil® übernimmt, dad Portefeuille der auswärtigen Ungelegenheiten 
zugefagt zu haben. Nimmt man dazu noch das Mifvergnügen Napoleons 
und man kann ſich eine Borftellung von der Lage Ricafoli'd machen. Ueber 
die Rede des legteren ſoll fih der Kaifer in einem Schreiben an Bilter 
Ewmanuel aremlich deutlich geäußert haben. 

Zurm, 13. Juli. Die „Opinione” ſchlägt als beſtes Mittel zur 
Pazifikation Neapeld die Ernennung Cialdini's zum Generafjtatthalter der 
neapolitanijchen Provinzen vor. Koſſuth bat Turin wieder verlaffen und ift 
nad Goffila zurüdgelehrt. — Der „Nagienale” veröffentlicht ein dem Ge: 
neral Cialdini überjchidtes anonymes Säreiben, welches Todesdrohun⸗ 
gen enthäft. 

Die „Perfeweranga* vom. 14, ſchreibt: Galdini mit einem Zivil 
Intendanten an der Seite . num die neapolitanijgen Provinzen von der 
Infurrektion reinigen. Antägeitung von Neapel follen ſich die 
Aufftändifhen nach dem —* Gefechte in Monte —— nach Lapro 
zurädgezogen haben, wo fie von den Truppen verfolgt werden 

Branftreid. 

Paris, 13. Juli. Der Moniteur meldet heute aunich die — 
lung der Generaldireftion der Preſſe im eine einfache Direktion und bie 
Uebertragung derjelben an Herrn Imhaus. Herr Imhaus ift, dem „Eiche 
der Gegenwart” zufolge, ein geborner Aachener. Derjelbe verließ nad dem 
Tode feines ald Armenvorjtand allgemein geliebten Vaters das Aachener 


Gymnaſium und begab ſich erſt nach Frankreich, dann im Wuftrage feines" 


Geſchãftshauſes mach der Inſel Bourbon an der Süptüite Afrita's, wo er 
einer großen Zucker⸗Raffinerie vorſtand. Jetzt, nachdem er auch eine Mifs 
ſion nach England, betreſſend die Einführung freier Arbeiter und Kulis in 
die franzöſiſchen Kolonien glüdlich andgeführt, iſt er zu der Stelle eines 
Chefs der franzdſiſchen Preffe berufen und zum Offizier der Ghrenlegion 
ernannt werden, — „Pitrie” und „Pays“ widerſprechen der Mache 
richt, als fen ein ernftlicher Zwiſt zwifchen General Goyon uud ber päpfte 
lichen Megierung (in Betreff der Austieferung eines päpſtlichen Sofdaten, 
ausgebrochen. Ohne im Stande zu fen, genauere Einzelheiten anzugeben, 
glauben beide Mütter verfihern zu können, dag in dem Beziehungen amwis 
ſchen dem Befehlshaber der franzöfifchen Armee in Nom und der püpftlichen 
Regierung feine Erkaltung eingetreten iſt. 

Paris, 14. Juli. Die in Franfreih immer allgemeiner werdende 
Unzufriedenheit mit dem imperialiftiihen Megime gibt den höchſten Kreiien 
viel zu denken und darf man als einftweiliges erjtes Reſultat der darüber 
gehaltenen Beratungen das neuejte Zirkular des Grafen Perfigny an die 
Vrafetten bezüglich der periodifchen Konferenzen und die Veränderungen im 
Prefbureau erachten. — Hrn. Maffe, welcher in dem Prozek gegen Mires 
den Borfig geführt und den Angeklagten gegenüber jo viel Strenge gezeigt 
bat, fol der Orden der Ehrenlegien zugedacht ſeyn. — Die Beziehungen 
des Kaiſers der Franzofen zum neuen Sultan find jo freundlih, daß da: 
von Die Rede ift, die franzöſiſche Neyierung werde der Pforte ſecht nes 
zonene Kanonen nad dem legten Modell zum Geſchente machen. 

Paris, 15. Juli. «Heute ſpricht ganz Paris mit Entrüftung und 
Abſchen mur von dem ttentate auf den König von Preußen. — In hie: 
figen Kreiſen gibt man fich fortwährend den Anſchein, als zweifle man 
nicht an einem Befuc Wilhelms 1, im Chalons. Mamentlih ſoll Fürſi 
de la Tour D’Auwergue in Berlin mit großer diplomatiſcher Gewandtheit 
die Rothwendigteit bargeftellt haben, den gleichzeitig in Chalons und in der 
preußifchen Rheinprevinz ftatthabenden Truppenfonzentrafionen durch eine 
perſonliche Zuſammenkunft des Kaiſers Napoleon und des Königs von 
Preußen jeden feindfeligen Charakter zu benehmen. — Wie die A 
wiſſen will, ift der Handelövertrag zwiſchen Frankreich und Preußen nod 
nicht unterzeichnet ; doch ſeyen die Detailſchwierigkeiten fajt gänzlich befeitigt, 
und man könne die Unterfandlungen als beendet betrachten. — Mires hat 
noch nicht apbellirt, dagegen hat, wie verſichert wird, die Staatsanwaltſchaft 
gegen die Freiſprechung ber Berwaltungsräthe Pontalba, Chaſſepot und Poret 
Berufung eingelegt. — Der Moniteur erklärt an der Spige feines Bulles 
tind, daß die von mehreren Blättern mitgetbeilte Nachricht von Maufereien 
zwiſchen franzöfiichen und römiſchen Soldaten in Rom jeder Begründung 
entbebre. 

Paris, 15. Juli. Aus Neapel vom Gejtrigen wird gemeldet, daß es 
zwiſchen den Truppen und der Nationalgarde einerfeitt und ben Infurgen: 
ten andererjeitö bereitö zu mehreren Treffen gefommen, in denen die letz⸗ 
terem bedeutende Verluſte erlitten. 

roßbritaumien. 

London, 14, Aut, Nah hier eingetroffenen Berichten aus New— 
Vor vom 2. ds. iR. berrfchte dafelbit große Ungewißheit und ſich wider⸗ 
Iprechende Bermuthungen über die Gründe, wehhalb die Bundestruppen nicht 
vorrüdten. — In Baltimore waren militäriſche Vorſichtsmaßregeln ge: 
troffen und ſammiliche Peligeitommifläre verhaftet worden. 


Madrid, 13. Juli, Der Gouverneur von Venezuela hat im Prins 
ip die Bedingungen Spaniens angenommen. Die Kommiſſäre, welche 
damit beauftragt find, die Gränzfrage zwiſchen Spanien und Frantreich zu 


yanien. 


„Man jürptet. in Gap Haytien, daß fie Joch weiter vo 
Nach Berichten aus — Domingo lagen 17 ſpaniſcht 
Bucht von Samaya, und 


ordnen, haben der Kegiernng den betreffenden Plan bis zum Val d’Andorre 


überreicht. 
Türtlei 
Konitantinopel. Der Sultan jept feine — — 
fort, beſucht die öffentlichen Anſtalten, verordnet Reformen und führt in 


alle Zweige der Regierung weiſe Sparfamkeit ein. Als er die AM) Bedienten 

und 400 Pferde, Die zum Hofbalte feines verftorbenen Bruders gehörten, 

abſchaffte, ſagte er: „wozu bedarf ich einer Armee in meinem Haufe?” 
er ſtrich im Budget Die 3 Will. Hafer, die die Sultanin Balide monatlich 

erhielt, mit den Worten: „ein guter Sohn muß feine Mutter ernähren,“ - 
und ließ ihr nur die für woßlthätige Zwede beftimmten monatlichen 50,000 

Piaſter, womit fie, die eine vortreffliche rau ſeyn fell, ſogleich einverftan: 

den war. Viele ähnliche Züge —* von ihm erzäßlt. 


Amerila 
New-York, 28. Juni. Eine —8 aus Boſton meldet Folgen: 


‚des: Kapitän Kelly von dem Schooner Seasville, von Cap Haptien kom⸗— 
mend, berichtet, 


daß die Spanier am 30. Mai das Fort Independenee, 
welches ungefähr 14 Miles von Gap Haylien entfernt —* beſetzt haben. 


— 1 


e Vorrathahãuſer er⸗ 
edeutende Ruheſtörungen 


es wurden am La 
richtet. Man fücdhtere, Daß die Schwarzen bald 
verurfadhen w Ürden. 


Neuche ae ’ 

Wien, 16. Juli. Der Heutige „Serticritt” meldet: Geitern ſey 
bezüglich Ungarns entjdieden worden, die Bafis vom 20, Dftober aufrecht 
u balten. 
! Baden-Baden, 16. Juli. Das Befinden des Königs von Preußen 
ift mach vergamgener guter Nacht ſowohl in Beziehung auf den allgemeinen 
Zuſtand Sr. Majeftät, als and rückſichtlich der örtlichen Affetion den Im: 
ftänden gemäß recht befriedigend. Der Ktronprinz von Preußen ift geſtern 
Abend von England hier eingetroffen. (Fr. 3.) 

Barfdau, 15, Juli. Die von der polniſchen Gränze aus verbrei⸗ 
tete Nachricht, Die ruſſiſche Regierung habe verfügt, die Wahlen in Warſchau 
bis auf weiteren Befehl zu ſuspendiren, ift erbichtet. 


Berlin, 16. Juli. Die „Sreugzeitumg" meldet: „Der Nüdtritt des 
Minifterd des Auswärtigen, Frhrn. v. Schleinik, wird in den mächften 
Tagen erwartet." Dasfelbe Blatt fündigt zugleich die Etuennung des 
Grafen v. Bermftorff ald Nachfolger des Hrn. v. Schleinig an. 

Neapel, 16. Juli. In einem Zagesbefehl ſpricht Cialdini die Hoff— 
nung aus: er werde die Ruhe in dem meapolitanifchen Provinzen wieder: 
berjtellen und fie von den morbbreuneriichen Banden reinigen. 

Kon opel, 16. Juli. Der neue Sultan fährt auf dem Wege 
der Reformen fort. Wali Paſcha iſt zum Minifter des Aeußern ernauut 
worden, Fuad Paſcha zum WPräfidenten des Gonfeils, Des Tanzimats und 
der Juſtiz, und Mazeroam Bey zum Minijter der Sivillifte. — Durando 
und Lavalette find abgereiſt (fr. 3.) 


Bermifhte Nahridtenm. 
Die t. Kreisregierung bat die fofortige Erhebung des Vrand⸗Aſſe- 
turanz⸗ VBorausſchlages pro.1860/61 mit 6 kr, vom Hundert der Verſiche⸗ 








rungeſumme ohne Unterſchied der Klaſſen angeordnet. 


Ein neuerlicher Erlaß der Regierumg von Unterfranten orbnet an, 
dap die Bollsſauulen geſchloſſen bleiben, fobald das Thermometer im Schaf: 
ten 20 Grad zeigt. 

Münden, 14. Jun. Einem biefigen Bräuer wurde eine bedeutende 
Quantität trüb gewordenes Dier, man ſagt 3000 Eimer, verfiegelt und 
darf dasjelbe jegt nur mehr ald "Schöpa" die Maß zu 14 fr. von ibm 
verkauft werden, zu welchem Preife es natürlich gute Abnafme findet. 

Granffurt, 16. Juli. Gin junger Mann litt jeit Kurzem beftändig 
au beftigenn Bruftichmerz. Auf Verlangen jeines Vaters zog er den Arzt 
zu Rate. Diefer ertlärte, ihn nur dadurch beilen au fönmen, wenn er 
einen Schnitt in die fehmerzende Stelle made. Gr nahm die Operation 


vor, und aus der offenen Wunde zog er alabald eine große Nähnadel. Der 


junge Mann ift nunmehr —— von feinem Schmerze befreit. (dr. I.) 

Wie der „ de PAllier“ meldet, ift am 12, d. das Lager 
haus im Bahnhef zu G —— vollſtãndig ein Raub der Flammen — 
den. Zugleich verbrannten zwanzig mit Gütern beladene Waggons, 
denen man einen, der Seidenbänder von St, Etienne enthielt, auf Ys Ru. 
Fr. ſchätzt. Der Gefammtjhaden beträgt etwa 3 Millionen Franken. 
Wie das Feuer entitanden, iſt zur Zeit noch micht ermittelt. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 





Augsburg, 12. Jull. Der bentige Schrannenſtaud ns ae 

wonen 1 1568 33 ©. Veran — ur -. Sram min), Arm Die Fr: F 
be 

ge a 14 30 "(Arien um de dert Nass (geftiegen 


Ar 8.3 — um 8 fr. 


Ua 
Mit der am 18, und 19, Juli lin — 3 KH General» 
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*2*5 des laudwirthichafnichen Zeutralvereins file Aurheſſen wird cine Aus 

von Rinpoieb, landwirthſvaftlichen Maſchinen 

durfte beſonders auch die Beachtung answärtiger 

fo mehr, als die Fabrilen von Blumenthel, Iorban, 

Niederlage engliiher Mafdrinen vom Yang in Mannheim, die \ 
Mi Hahn in Witenbaujen, Bis und Aries in Arauffürt und. ver- 


Die 


in Homburg und 
jbiebene: Andere bie Anaftellung 


‚ Deutichlanb wenig oder gar nicht bekannt, 





TerminsKalender. 


19, Jall, Feilb 3 Uber, —— ————— Ze ber Barbara Ruphbel 
eKarlſtadt. 


Wittioe von Hitſefeld beim f. Laudge 





Heue 


1000 Wirt, 500 Dirt, :c_ie- 


Auswärtige 


ben Sanpttreffer ausbezahlt. 


und Gerlthen werfnäpit. 
Landwirtbe verdienen, um 
Scheer in Darmſtadt, die 
bie Fabriken won Wegand 


mit ſeht bedeutender Auswahl beſchicken. 
Vrufung ber werfchiebenen Maſchinen findet Freitag den 19. Morgens an dem nabe 
gelegenen Wilbelmsbade flatt. Bejonderes mterefje diirfte Dabei eine Wafler- 
bebmafchine von Blumenthal erregen, welche borten Bormittags S Ubr arbeiten wird, 
diefefbe hebt und wirft aus in ber Minute 22 bayerische Eimer Wailer umb ift in 
Während der Yusitellung am Wulheims- 
bad findet eine Werloofung von Majhinen, Gerathſchaſten und Bich ſtatt 











u er 


ee ——— En EEE 


Mittags 1 Uhr, 


Eine 


Müller, Dr, 





roße ‘ 


Samburger Staats » Gewinn : Berloofung 
von Zwei Millionen Mark, 


in welcher nur Gewinne zgezozen werden. 


Garantirt-von- ver freien Stavt Hamburg. 


Unter 8 7,8. &wimten befinden ſich Die Haupttrefier von 2OO,000 Mit, 100,000 tt, 
30,000 Jirt., 20,008 U, 15,000 Joe, W2,00@ Dir, zmal 0 
„00. It!., 6000 Virl., 5000 Dtt., LO SOB0 Iin., Om! 2000 Iirt., gaumal 


Mrt., 


. Original-Brämiem-Scheine erlajie ih #5 fl. 

Beoinn ber Ziehung Auſaug nädften Reuate 

wfträge, ſeldſi nach den emtfermieften Gegenden, führe ih prompt und verſchwiegen 

aus, md erfolgen amtliche Siehnmgsliften ımb Gewinngelder fofort nad Entiheibung. Durch meine ans · 
reiteten Berbindungen, ald grüsmten Geschliftuhnmus in birjer Branche, bin ih im Stande, 
winne, an jedem beiiebigen Plate, iur jofortigen Auszahlung anzınweifen, 


Laz. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 


Unter meiner Derite: „Wottes Degen bei Eohn“ Gabe ih in Teßter Bet 08 Mal | 


17076 Hi 


Zur gefälligen Beachtung! 
Freundjcafrlicher Llebereinfinft aufolge find ſämmtliche Außenftände der Hand- 
lung Stern u. Dilsheimer auf Herrn Maier Sterıs übergegangen, 
wovon wir Diejenigen, welche an obige Firma Zahlungen zu leiiten baben, hiemit 


benachrichtigen. 
Aſchaffenburg den 15. Auli 1861, 


1708 


2. Dilsbeimer. 
M. Stern. 


WILHLLUEBAB, 
Zur Feier des landwirthschaftlichen Festes 
Freitag den 19. Juli 1861 


Großes Erira-Eoncert, 


ausgeführt von dem ganzen Musikkorps des Frankfurter Linien-Butaillons und der Wil- 
helmsbader Kapelle unter Leilung der Herren Kapellmeister Wachsmann und Rumpf. 


Anfang halh 2 Uhr. 


Brobtare 
für ben Monat Ynti 1861. 
Sem 18. aufangend. 
zu 5 Po. b. Gem. 19 
Bon Drobe ber Laib zu 2} Vſd b. G. 
Ein ie fir 1 fr. 4 Loth 25 Duint. 
Defgleichen fUr 2 tr. 9 Both 14 Onint. 
rg ben 17 Yuli 1861. 
Der Stadtmagiftrat, 


». Herelein. 


Midler, Staptihrbr. 
Berfteigerung. 
er den 3%. 


i - 1 6, 
ag 
ein brannes Reitpferd, Stute, edle Rage, Hährig, 
alle drei EL, er Garantie an den Meifbieten- 
—— 
110 " Yradt, Zarater. 


Regelmäßige = 
Ehaifen-Fabrt 


Afdyaffenburg uno Soden. 


Bon Sommtag ben 23. Juni au wird aus 
bein Hauſe dee Hm. J. J Pr Nachmitt age 
14 Use regelmäßig Sountags, Dienftags nnd 
Donnerflags eine Ehaiſe mit 5 Plägen won hier 
nah Soben, und Mbends 7) Uhr von Soden nah 
Aſchaffenburg fahren. 

Preife der Pläge à Perſon: 
Nah Soden und zurüd .  IL—-M. 
Inge bi Mintiahet . 2224 t. 
Sillete werden zu Aſchaffenburg bei Hru. J. A. 
Runtel, zu Soden im Kurhauſe bei dem Oberfellmer 
geläft, Olme vorher gelöftes Billet fan bie Aufnahme 
nicht flattfinden. 
Aſchaffenburg im Juni 1861, 


1417723 G. Moldenhauer. 


m 


Arttt 9 Uhr, Morberumgsanmelduig an Johann Thomas Werber won Hirfhferd 
beim t. re an Schweinfurt. 
Grundftädeverfteigerung des Lukas Fran; von Arammersbadı, im 
Gemeindehanie bafelbit, durch das I. Bezirkegericht dabier. 


Beihäftigungs:Anmerbietem 
Ein Drucker findet befländige Kondition in der Bırhöruderei von ®. Edlet in 
Dagenau (Nieberellaß.) . 
Ein tikbriger Whrmachernehülfe findet dauernde Kombition bei vudwig ums, 
Dehrbrmaher in Koburg 








Auswärtige Sterbefälle, 
Ko, org, Privatier zn Augsburg. 

Bas Adam, ft. aıt;. Berigtsant zu Wiltzburg. 
Ber, Dr. Jeh. Nep., penf. f Negimentsarzt zu Unserjenöling. 


Kebaltenr: @utan 





uteifert. 
21 Fehr of Einbanerfsen Vırhhanblung "im 
Manchen © eben erſchienen und worräthig bei 
EUreb⸗ in Aſcaſſfendurg: * 


Die Bierfrage in Bayern im 
Jahre 1861. 
re 


i 18 brocd. AN Pr. 

In dieſer Schrift it bie Urfade der gegenwärtigen 
boden Bierpreife und Die dadurch nethwendig gewordene 
Aufpebung des Bierregwlativs von einem, Hachımanne 
Har und fahlih 25 und iſt ſelche deßhalb fo- 
wohl jedem Sachverſtandigen als aberhaupt jedem Eon- 
Inmerten zu empfehlen. 


Mainluſt 


1712 Donnerſtag den 18 Ali Wroduktion mit 
Streihersefler von dem Hautdeiſten des biefigen Re 
giments. Anfang 6 Ubr. 


Weißer Rübfaamen 

bei Mehlbänbter Härtl zwilden den Thoren, 16733 
1713. Eis junger Maun, ber mit Pferden, inzugeben 
weiß, wirb in Dienft zu nehmen geſucht. Wo? fagt 
bie Erpebition. 

b2 Gin Sihriftieber finder eine baterıfe Stelle ımb 
kann jogleich eintreten in der Suchdruckerei won I. 
Kavier in Karierslanterm. 


1714 Zwei moblirte Simmer And zit vermictben. Wo? 


fagt die Eypebitiom, . 
Anzeigen 


in alle auswärtigen Blätter beför— 
dert ohne alle Ertrafoften 


Dir Erpedition der Alchaſſen- 
urger Beitung. 


Stemden- £ıfte 
som 16. Iuli 1861. 

Adler. Bopooig mit Familie und Dienerihaft, 
Rentier aus Bufareft, Rudl mit Gemahlin, Rentier 
aus Köln. Sienger, Redtsanmwalt aus Haßfurt. Hart- 
mann mit Aramilte, Gutso beſitzer aus Dahn, Schinbler, 
ge aus ee * vor! mut 5 Zög- 
ingen, Schlltter, naflal- r ans Worms, . 
lenſe: Käller ans Dahn; Böller aus Bomt. 

Dr. Hub mit Frau ans Warburg. Helmreich, Guis · 
ans Hinmtmelkren. rt, Rentamtmann aus 
od, 3 


Kaufleute: Köhler aus Zi 1; We 
Sie ———— 
an e * . 9 
mit ale Major aus nem. Frau Scli 


aus rg. rl. Schlieber aus Werier. ucob, 
Rentier aus Mainz. Areitag, Kaufmann aus Schwein · 
furt. Bon, Steuerinfpeltor ans BWilrgburg. 
Geld-Cours 
vom 16. Yuli 1861. 
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259 8 ver & Be 
München, 15. Juli. (36. öffentlide Sipun er Kammer r 
Abgeordneten. Fort. u Schluß) Es habe an Allem gefehlt, en erklärt mworben, führt 
Kebner fert, aber das fen: bemm bo nicht jo ganz mörtlih zu nehmen, 68 habe aller 
dings an Manchem gefehlt, an Bierden, Belleivungs- nnd Rüftungsmaterial, Au Pier 
ven habe e8 übrigens nicht Hloß in Bayern, fondern au in allen andern deuiſchen Ländern 
Hit, denn im frieben Lnne der Staat nie jo viel Pierbe erhalten, ale er im 
—* mibig babe, An Belle dungemater jal babe es freilich weht gehalt, aber man 
babe fih jehr menige Diübe gegeben, biefem angel auf die zwedmäfigfie Weiſe ab» 
helfen; man hätte damals eine leichte Belleibimg einführen jellen, die Bolbaten 
sten gerne ihre here abgegeben gegen geringe tung, aber man habe Leue 
in alle Melt hinausgeichict, um für jedem Preis das nötige Material zu Faufen, und 
fih ſo den Markt jelbft vertheuert ; gerade Io fey ee mit dem Lederwetk gemejen, Das 
man um eierme Summen hergeellt babe, um fejort mad einem halben Jahre 
ein anderes Spflem- in ber Art umd Weſſe des Zragens einzufllhren, das freilich viel 
entipregenber und zwedimäßi fey. Aber man babe alles zum immer Erdentiche 
augeſchaffi. wejlir gar feine Piel bewilligt waren, und habe im einer Heihe von 
Materialien weit mehr amgefchafft, als wezu Die Srebite ge , ja wollkr biejelben 
gerabeyu verweigert waren, Sur, wenn man bie Sache näher amfebe, fo werde man 
nirgends, weber im Großen noch im Kleinen, das Beſtreben finden, zu fparen, md 
8 babe auf ibm fe recht bem Eindruck gemadt, als ob man der Kammer habe 
igen wollen, daf man micht ſparen molle, und ala ob man fie den alten Grunde 

: inter arms silent leges, jo recht praitiſch habe fühlen laſſen wollen. Dagegen 
mihfje er ſich doch eutſchieben verwahren, gegen den Feind föune er am Eude noch 
elten, aber dad eigene Lanb und bie eigene Berfaflung, das ſey ihm dech ein 
Bingen zu da. Was das Verfaffungeverfläubnig betreffe, jo habe das mit ber 
enwärtigen Frage gar nichts zu thun; es habe überhaupt amt einen jehr zmeifei» 

en Werth; md noch um jo weniger, al® ja im Jahre 1866 ein Bud verab · 





iebet werben ſey; bie Beftimmmmmgen bes $. 4 bes Berſaſſungsverſtaudniſſes Kästen 
—* andern Fall im Auge, als weun fein Budget zu ube gm we * 


Jahre 1845, fonbern bleßz ein —— au erdaffen werben jey. 4 
verftänbnig jeg aud bloß mit ber Unterfhrift der Miniſter publiziert und nie zum 
Gejet; erhoben werben. ie Auszaben, um bie es ſich heute hanbie, jeyen ſelche dab 
für viefelben im gen eines Gefegentwirrjes ein Krebit geglben werben feg, und ba 
Bönne man fein fungeverftändniß bereinziehen, es gebe bier nur eine Altermatioe, 
entweber wird das Budget vollftändig oder nicht velltänbig, db. b. gar wicht einge 
halten, und bas fey und bleibe allemal Berjaflumgswerlegung. So wiel ftche feh, 9 
große Summen zu nicht —*** „Zueden, bie yıım The gerade im Wiberipru 
mit den geletslich verabfdiedeten Ständen verwendet worden flab, und baf bie Pflicht 
x Mefimbirumg eine umbebingte fey; aber es frage fih nach der Rothmwendigkeit, und 
die ywinge ihm, gegen-ben Antrag bes Dr. Barth zu Aimmen. Dan habe letzthin 
behauptet, bie Kafernenbanten ſehen ein Aberwunbener Standpunkt, man brauche bes 
rg Lager; ihm ſcheint die bo ein wenig zu weit zu geben, ex wiſſe wenigftend 
nicht, bafı es jemals gelungen ki bie £ ben Winter Über außerhalb den Ka, 
fernen zu halten, Es fey bas Projekt ein Bischen zu ſpat aufgetaust, es habe frei- 
lich eine Zeit gegeben, wo einige ſtehende Lager mit N ng ade enbeit der Beditit 
in Dentihland Fehr viel hätten erfparen Fönmen; damals habe man ſich wicht 
damit abgegeben, und weil bieß bamals nicht geſchehen ſey, fo ſey aud bie paffende 
Gelegenheit hieyu vorliber. Dad Mündener Zeughaug jey ganz gewiß; ein dringenbes 
Berkrinig und er flimme baber biejer Pofition entjieben bei, Bon der Beſchwerde jey 
er abgefianben, weil biejelbe in dem gegemmwärtigen Augenblicke und unter den bemti- 
gen Umftänden zu feinem Kejultate (üben wiltde. Die weitere Frage ber Würbigung 


ber —— tar 6 der früheren Rriegeverwaltung, wie fie mit den Srebiten jeiner 
Zeit gehauft bat, jolle damit fein entfdieben feyı, es werde fih Gelegen 
bieten zur Ermä; berjelben, wenn bie Kammer über bie Nachwei des Mi. 


Gitärkaushaltes Jahre 1858/59 und 1859 GU abzufhlichen haben werbe. Er für 
feinen Theil halte bie möglichfte Sparjamteit für ein unbedingtes Gebot ber Kriegener- 
waltung, und jegt bringenber , als zu andern Zeit, bemn jetst ſcheine ibm das 
Beftreben ber Feinde Dentichlands da geben, ums durch fortgefeite Riüftungen 
erfchöpfen, um dann im bem dem gun fen Angenblide Aber uns berju- 
Kacn unb ereitjegm“. Letzteres ſey doppelter 
rt 


im trage, 
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] td bes deutſchen Boifes geulen, auch wicht Die 
einer Reihe deutſcher Regie m, daß biefe Begeifterung in Nichts zerfiel. Bayern 
be kamals eine Leiſtu ti entiwidelt, auf bie mar ſtolz binfehen lonne, die 
olfswertretung habe miht Ängfiih guten, oubern Menſchen und Gelb 
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wm Opfer bringen. Die frilbere Kriegsverwaltung hat fi das micht zweimal ſagen 
—* bat uns Opfer ng: mie fie in der ganyen übrigen Welt mit gebradt 
worben find, und nachdem bieje Opfer gebracht waren, find das bie bayeriſcheu Eyr- 
fje des Mititärbabgers, bie in waterlandeverrätheriiher Abfiht gemacht morben find. 
Dis bringt wenigjiens mein Blut um jo mehr in Wallung, weil jene Partei gerade 
Damals, oo es Ichien, ala ob man dieſſeits ſich zu ihren Gränen bhinmeige, nicht fo 
eifrig war mit ihrer Rüftung, damals, als es zu handeln galt, waren jene Herren 
voll der fühlen Ueberlegumg, es ift ihnen immer zu ſchuell gegangen, uud fie haben 
bie Eutſcheidung immer hinanszuziehen gejucht, damals hat cu zeigt, daß mar 
entweder gicht bereit war, wo man fi immer ber Bereitihaft rühmie, ober ba 
man beu Entihluß nicht faſſen konnte, ſich auf dieſen Standpunkt zu firklen, oder da 
fie vielleitt gar darauf gerechnet batten zu warten, bis ber eine große Staat ſich 
derdlutet babe, damit ber Staat ihrer Wunſſche das Ziel ber deutſchen Gegemonie 
nicht zu erringen brauche, jondern bamit man es erlauern fönme, Lautes Brave.) 
Km, nachdem bie Dinge fo gelommen waren, wie fie einer ſolchen Handlungsweiſt 
gegenüber kommen mngten, man wird fein Mittel geibent, tm eim meiner Lieber- 
zengung nad volllemmen unberehtigtes Ziel zu erreichen, und nadhbem alle Mittel 
nit gefruchtet, greift mam zu einem andern, das mid merigftens ars Zieffte 
empört, zum Mittel ber —5 Berdachtigung gegen. bie Regierumgen 
ämmtliher deutſchen Blitteflanten, unb wenn man nad Seneiien fraat, jo em 
nere ich mich lebhaft am eine Henberung eines ber eutſchiedenſten Fuhrer ber 
äuferfien Demotratie im Jahre 1848: „Ein Bollsmann bramdt nichts zu bemeifen, 
er bebamptet und feine Gegner müljen Beweije bringen.“ Das ifl ber Staub» 
punkt, anf dem bie Herren fleben ; fie derichten ven einem Gifenbahngejpräd zwiſchen 
zwei —* von denen man in ber Melt nicht weiß, ob fie exiſtiren uud mas fie 
giant, verbreiten bie Aeußerung eines Greiſes, ber darch fein ganzes Beben bem 
is gen bat, daß ihm bie deutſche Sache doch and am Herzen hiegt, unb ber 
bafitr gelämpft hat in eimer Zeit, wo bie Herren, melde biefe Verbägtigumgen gegen 
ihn ausſprachen, neh in den Wihbeln lagen, eine Neuferung bes Unmuthes, bie durch 
bas, was täglich feier nnd jo vielen andern Regierungen vorgeworfen mwirb, jehr er- 
Närkih ift, eine Aeuferung, bie mit jeiner ganzen Dent- unb Hanblungsmweiie jo jebr 
im Widerfprische ftebt, dad Miemanb in Zmeifel jeyn kann, daß, wenn er fie gemacht 
bat, benn das ift ja noch gar nicht bemicjen, fie nichts ale eine Aeunßeruug bes 
Unmmtbs ift, wie fie bei velen Menſchen vorzulommen pflegt. Und das ift ber Kern 


bes Beweismaterials Fir jene Berbärhtigungen, um feiner Zeit file ein franzöfiid- 
preugiihes Bündnis die Mittelftaaten zu Paaren zu treiben, melden Zwed ein jel- 
es Blatt gar sicht von abgemiefen, joubern vielmehr ala voll N 

tigt bingeftellt hat. Darauf hin lauſen alle. jene chtigungen hinaus, Niemand 


faım irgend in Sroeifel jeym, ber dieſen Berbältwiffen nur bie minbefte Aufmerfam« 
keit jpentt, ba dieje Berbädtigungen nächte weiter find, ala eben gen are 
gen, bie Jeden, deſſen Gefubl no nicht vellänbig abgeſtumpft ift, mit Edel nnd Adſcheu 
gegen das Treiben rerfüllen. bie in angeblichen Streben nach Einheit jede Möglichkeit 
der Ginigfeit anfe Grundlichſte geführten. (Unhaltendes lautes Brave im ganzen Hauſe.) 
Abg. Brater: Man babe von einer Partei geſprochen, welcher auch er angehöre, 
deßhalb werde er auf bie Rede des Herrn Borrebners amtmerten, jedoch nicht im 
Sinne des Angriffe; man babe won einer ſyſtematiſchhen Berdächtignng ber Reglerums 
gen der deutſchen Mittelſtaaten geſprochen; diejer Borwurf beriihre weder ihm noch 
das Blatt, zu dem er in mäherer Beziehung ſtehe. Aber bas Blatt gehöre vieler Bar- 
tei nud deßbalb milife er auch bieg ſich verwahren; man babe von Aeußerungen 
des Unmuths geſprechen und babet jebach user daß dieſe Aeuherungen im einem 
ammichen Blatte lonſtatirt wurden uicht als Aus ſiuß leichter Anwaudlungz hiedurch ge · 
winnen fle ein für deutſches Intereffe gefährlache Bedeutung Wenn man feiner Par- 
tei, die die Mehrheit der deutſcheu Nation bilde (Oho! che!) vorwerfe, daß fie von 
mieprigen Intereſſen ansgebe, jo weiſe er bieß mit Indignation zuelid Auch der Bore 
wurf, daß diefe Bartei im Fahre 1869 Alles aufgelöft, jey mnbegrünbet; biefe Partei 
babe 1859 fo gut und beflimmt bie Loſung ber politiichen Ftage gemellt, aber im 
ben Ziegen war fie mit den andern midht einverfianden. Man babe eudlich gejagt, 
feine Partei babe bie Sache jo lange bingehalten, bis Defterreih zn Grunde 
auch das müffe er von jenem Standpunkie ans als grunbfalj zurikdweißen. Febr. 
v. Lercheufeld: Man babe gejagt, bie Henferung babe in einem amtlichen Wlatte 
ſtauden, er dennt ſolches nicht, es werbe aber ein heilleſer Unfug getrieben mit Wahr» 
st nd Recht, mit halboffigiellen, ffigisfen, offiziellen und offtziäfen Artiteln ger 
wiſſer Blätter. Brater: Die rung babe im wlrttemb. atdanpeiger ner 
ftanden. Frht. v. Lerbenjeldb: Dob nicht, daß der König von Württemberg biefe 
Erflärung gemaht? Die Partei bes Nationalvereins fey im ſo viel raftienen und 
Braftiönden gejpalten, baf «8 ſower fey, zu behaupten, mas fie gethan md was fie 
weicht an; allein 1859 habe fie nicht jeher zu energiſchen Handlungen getrieben. Die 
Bartei enthalte 100 verſchie dene Programme; bei jeber jammlumg erſcheine ein 
anderes, Wenn bie Herren behanpteten, man habe 1559 bie Uuterftilgung Oeſterreichs 
beantragt, fo jey ihm bawon widts befannt; baf aber aus biejem Defterreich fein 
verjiingtes Deutjhland zn Stande men, bas en Diejenigen verantworten, 
bie zurildigebalten haben, bie Mittellnaten aber nicht. (Milgemeines Bravo!) Erä- 
mer: Gr wolle vorerft nur auf bie heutige Frage eingeben; er babe den Aute 
bes Abg. Dr. Barth meit ſchwerem Herzen unterflägt; er plaube, es jey vielleicht bef- 
fer geweien, ben Entwurf sum toerfen. Den Stanbpumtt des Ansihufes fönne er 
nicht volllommen theilen, dee Erlkl 33 Hm. Kriegsminifters be ſich jo von 
SR baf fie um den Kaufpreis von 6 Dill. zu thewer ſey. Es jolle feine Haubel- 
l gwijhen ru Ad Kammer getrieben werben; allein es {ey politiſch Mug, 
wenn bie Vertreter ber Motion den Moment erfaßten, nm dem Sriegaminifterium zu 
beweifen, aß die Sammer nicht gemwillt ſey, bie Dlittel zu verfagen, bie bem Beſtaud 
bes bayer. Bolles nothwendig jegen! Heute handle es da wur um bie frage, ob bie 
Mittel, bie refundirt werben jellen, mothwenbig feyen ober nicht; bie Gelber jeyen 
aber infonftitutionell werwendet md ihren Ameden entfrembet worben; erfl in ber 
jüugften Sitzuug habe der L Rommißlär vom Mintfertifhe aus erklärt, ala man bie 
Mütel verlangte, jeyen bie Pläne, Voranſchiäge zu ben Bauten noch micht fertig gt- 
wejen; man babe alte rein ins Blame hinein Mittel verlangt. Er babe and feine 
Gewißheit, eb mit biefen jegt bewilligten Witten Alles bereinigt fey nnd werde in 
biefem Zweifel um fo mehr beftärkt durch einen Borfal bes früheren Kriegansimifters, 


ter in ber Kammer auf bie Frage, ob benz nun alle Rechnungen bezahlt jeyei, mit 
Ya antwortete, im —— Berichte aber diejes Ja noch mit den Worten er⸗ 
jänzte: fo weit fie iguidtt wurden, Es ſey deßbalb wobl der Zweifel begründet, ob wir 
wer And, daß Aller abgetban, wenn bie Mittel bewilligt werben; er bedauere bejj- 
balb, die jelige Stellung des Chefs ber Wilitärverwaltung, wo es an Bertrauen feble. 
Er werde beute Ja zu dem Entwurfe jagen, allein es falle ihm hieburch wicht im 
Entfernteflen ein, bie Sache ala mit ber früheren Verwaltung hiedurch ale abgeiban 
zu eriäcen; wenn aber bie Mehrbeit der Kammer Nein jagte, ic wolle er ber Kriegs · 
verwaltung bet die Mittel nicht ſchuälern. Wenn man aber gebört, daß die ge 
ringe Wendung der Dinge wieder cinen Krieg berbeifübren Mnme, bafı Das Bolt 
Defidalb bereit ſeyn mitte, fo ſey es nicht webigeihan, auf die Unterfbiede im der 
Auffaffung der Belt jo groies Gewicht legen. Einer Sorporation, wie 
die Kammer, peme ca, fit unterorbiten und beugen zu Tünnen; möge man ab« 
laſſen von den Zänlereien, möge man einig ſeyn in dem Gebanfen, baf uns 
alle ohne Umerſchied der Parteilührung bad Baterland am Plahe finde. Abg. 
v. Steinsborj verbreitet fi über bie Mothwendigteit tea Bengbansbanes 
dabier, das Kriegaminiflerium müfje fremde Lokale mieten. Dr. Bartb: Er wolle 
an die Rede bes Abg. Erämer anbinben; es jeu ein Gtüd, wenn in einer Nation pelir 
tiſche Parteien feyen, es beiweile Dich, daß bie Nation no bie Kraft bat, ibre In- 
terejien zu vertreten, Wenn eine Nation am Ziel ihrer Eutwiclung jeg, daun es 
keine Partbeien mehr; bie verſchiedenen Parteien ſollten fih aber nidt gerfieiichen 
und begeilern, am allerwenigfien in einer Berjamminng, wo erwas Anderes zu thun few, 
Dre. BÜIk: In Bezug auf Das Berfaffungsverflänbnif, jo babe er dieſen Ausdrud 
nicht gedraucht ala cb es auf bie jeige Borlage anzuwenden; baß basfelbe fein Sei 
daß e8 von der 2. Kammer wicht amerfanmt fey, Das ſey auch ibm belaunt; biermit 
fönnte er fitglih fliegen, allein bie Aeuzerung bes Abg. Froru. v. Lerchenſeld erlaube 
ibın das Shmeigen nicht. Cine Hritit den Berbaltens dee Natiorialorreins im Jahre 
1559 zur beurigen Frage neböre je wenig bieber, als bie. Meußerungen bes Ab. 
greetz in ber legten Sitzung: er werde nicht mit ber Heftigleit antwerten, er 
ane dieß. allein es ziere bie Wurde bes Hauſes nicht; Grämer, Barıb und fein 
Freund Brater — er nienne ihm beutg feinen Freund — bitten darauf hingewieſen, 
wie man das politifhe Leben im Deutſchland zu betrachten und zu achten babe; es ſey 
nicht seht, bie Beftrebungen patriotiſcher Manmer zu verdäctigen und ale verrätberiiche 
drandinarten, Nicht der Matiomalverein jey der Zulunſt des Bolfes entgegen, ſon · 
Diejenigen, welche das reblihe Streben refjelben nicht anertennen; dich sur Wah⸗ 
vıma der rihtigen Stellung biefer Partei. Er jey jegt wide Mitglien viefes Vereins, 
aber er werde es werben, wenn bie Anfeinbungen gi benjelben jüb wiederhelen. 
Be vw. Lerhenfelb: Er ſey 15 Jabre iu dieſem Barfe, und nie jey ibm einge» 
allen, Die — 8 des xolitiſchen Parteilebens im Abrede zu Aellen; was er 
angegriffen, jey nur bie Waffe, bie ein Zbeil ber öffentlichen Preffe in Beyug ani 
bie übe Kriegeverwaltung gebraubt. Herr Kriegeminiſter v. Spies befür- 
wertet die Wotbivenbialeit des Zeugbausbanes und bittet bie Hammer auf 
ven ven Dr. Barıb beantragten Abfirih wer 3UN000 Guiden nicht eitte 
ugeben. ihert v. Pfetten ale Referent: E feg Überzeugt, daß, wenn man 
bene bie Mittel bemillige, m ga ge wobl feine mehr vorlommen werben. 
Kriegsminifter v. Spies: Er fünne bieß nur ig ri! die Nabweilungen geben 
Bierißer bem beſten Aufielnf. Bei bieramf erfolgter Abfttmmung wurde Sit. 1 Des 
Art. I nad der Faſfung Des Zertes bee Dr. Barth, jeveb mit Der Ziffer bes Aus- 
peut angenommen, bie folgende Ziffer dieſes Artileld und Art. 2 mad der Faßuug 
es Aueſchuſſes, mund bierauf Das ganze rn 180 gegen 2 Stimmen (Bow 
wurd Bram) in dieſer Weiſe angenemmen nänften Gegenſtand ber _Zagee- 
erduung bildete ber Vortrag des Abg. Dr. Ruland Über bie dienſtliche Stellung 
der Gewerdoſchullebrer; der beutige Aeyenant ſey kein weiter, ſchon zweimal fen er 
in der Hammer behandelt worben, bie Kammer jey dieſen Wünſchen mit Theilnabme 
und Vorliebe entgegengelommen, jedoch die Regierung Hand Dielen Männer nicht je 
freundlis gegenfiber. Weferent ei unn bes Näberen auf jein Referat und bie neue 
Spulorbnung eim und zeigt, datt Verleibung pragmattider Rechte am Diele Gewerdos⸗ 
ichullehrer, nachvem Ne in Felge ber neen Organifation m Inkanft anz Lehrer yür 
birgerlibe Iwede. jobin mit dem Stänten nnd Kreiſen ing zuſammenhängen, wide 
möglib ſey Der Ausſchußz glaubte nun dieſe Männer zur Veriidfittigumng an bar 
nenen Realgumnaften emtpfeblen zu jollen; man ſolle eo im Zutunft nicht mebr jo 
Leibe nebmen, fofche Schulen zu gründen, ehne daß vorher bir Exiſſeng der Lehrer 
efichert ift, mie J. B. im ber Schweig. Staatsminier Arbe. v. Schrent: Ber 
ginn der Dioliſſien melle er eiue Berichtigung geben; daß die Lchrer am ven 
Gewerbsſchulen ihre Siderbeit für ſich und Die Ihrigen zu degründen Inden durch 
Erlangung bragmatiſcher Rechte, das fühle er wohl aus, allein in finanziellen Aragen 
durie das Gefühl nicht verwalten, mar muſſe aub bir Ipier berüdfibtigeu; dazu 
femme tod bad eigenthlimdihe Berbältniß, Dakı die Gewerbejhnien ane Areis- und 
&rmeinbefonbs gegründet ſeyen, deßbalb iznue man ibmen feine pragmatiidıen Rechte 
verleihen. Doch mar es dets Streben der k. Regierung, verbienten Lebrern alle Witttel 
unt Unterftilsung zu gewähren, vie flüifig gemacht werden konnten, Es jey deßbald mar 
ein Mifverfännnek, wenn auf eine Miniferialentichliefiung vom 3 Februar 1861 bebufe 
Unterftägung bingeniejen werte, mit welder Entihliehung ee eine ganz anvere Bewaudi⸗ 
if babe wie diefe Entfihliehung Schmerzen veruriaden könne, jey ibm nicht befaumt ; ber 
Staatöregierung ſey eserwinidt, Urtheile über ben Organijatiousplam zu vernehmen, 
allein es fomme ıbr met in ben Sinn, einer politiichen Berkammiung die Beratbung 
über den Fehrplan zugummtben. Die Regierung babe geglaubt, 4 Heulaymnafien zů 
ersigten. Werden jedoch höhere Mittel gemäbrtffo in ji auch dem Bruce auf Er- 


vihtung von 3 Realgyınnaflen en von bem Erforberniffe bes Abiolutoriume " 
en 


der Zateinichule für den techniſchen Dienft Lömne aber wit abgegangen werben. Die 
Abgeordneten Lang (Dekan) und Münch befämpfen nom, fiir Die Gewerboſchulen in 
bie Schranten tretemd, —— Lehteret in einer lang audauernden Rede ben neuen 
Organtatisnöplan,, Den Laude werde mebr genügt, wenn bie Gewerboſchulen gefürbert 
würden, ale dur die neut Organifatlon, Ag. Wamtel umterftügt das Sotum dee 
Abg. Mind; er ſönne die Mittel zur Durchführumg eines Planes nähe unterflägen, 
meobued: bie Gewerbeihuten aus dem Orgamsmus der tedhmschen Anflakten fdeiden 
und io — werben ſollen; es ſey eg au — wie — eit —— 
ren gegen bie Gewerbsſchulen zu Feld gezegen; durch ben projeltirten Shulblan mer 
den ———— — der a a das jelige Bergeben gegen bie Gewerbes. 
fhuten ftebe iu jhreiendem Kontrafie gegen Das Leb, Das man ihnen jeither geſpendet; 
der neue Saruplan jey nur ein Erberimentiren, das Tofle aber nur Seid, und wolle 
er Dich beſouders im Beyug auf die Realgymnafien gejagt baben; er hätte gerfinicht, 
daß man an das Beflehente angelnlipft bätte, An 30 Schulen jey mebr Unterrigte- 
egenbeit ale am 4 ober 8; den Ansfdußanträgen könne er aber aud aus bem 
runde nicht beiſtimmen, weil jie nicht den Wilnjhen ber Lehrer entſprächen. Die 
Kammer babe aber feit mehreren Landtagen die Wilnſche Diefer Lehrer grofi x en, 
omb ftatt fie endlich zu erfüllen, wolle man ibmen bewse mar ein Bruchtbeil Davon 
üben, Das Ktersehtefe fey, dieje Frage bis zut Berathung bes Bubgets auspu- 
fo. Dtaatsminifler Febr. ©. Shrenl: Jeder Reduer babe das Wert, jein Ur- 
toeil Über die mene Organifatien auszuſpregen, bie 39 ug müſſe fh aber gegen 
ten Berwurf verwahren, daß man ihr bie Abfit unter) 
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Teodesftofs zu geben, fie am Schmeiupinht dabin flerben ju lafien. Mantel: Die 





neue Orgautſation lege es beyiiglich der Gewerboſchulen darauf an. Staatkmi 
Nchr. v. Shrent: Sen ſolche Zumutbangen müfle ex ſich — —— rd 
die Zeit zu weit vorgerüch war, und mod mehrere Redner ſich zu Dort gemeldet 
Hatten, and Die Herren am Miniftertifie und der Hr. Referent das Wort nad ha: 
—X um ey I = ankam beute zu beenbigen, fo fıhloß ber 
. Pröfivent r Minuten ung, um mit bem (be, 1) 
fortzufabren. . ii — 
Munchen, 16. Juli. (J. offentliche Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten) Am Diniftertifge nur der f. Stastöminifter des Aultus, W. Smeht 
* Ir ** ey 3 —— * 
rager, Dr. Yello, rt. Der erfie Präfivent eröffnete die Sizung mm n 
Uber Rad ‚Berlejung des Beſchinfſed Aber den Ceiepenimurf, Ran ir Fr 
anferordentlihen Miltärbeürfniffe bis zum Schlufie der firbenten Finanzberiode betr., 
fegt der Sr. Staatsminifler des Innern für Kirchen · und Sxhulangelegenbeiten von 
ehl einen Gkrießentwuri wor über Aufbringung veo Berarfes Mr die beutfchen 
ulen und zwar en Ginfiufiee anf Das ndget zunacht iz bem Haufe 
ter Abgeerbneten; ber Entwurf ſey auf die Grundfäge senht, bie früger aufgeftellt 
erben nnd ri Der Cutwurf enthalte im Allgemeines vier Punkte: 
Diinimalgebalt and freie Wobnung, Bflihten ber Gemeinde zur Ckrbali erung, 
Gemeindegrinbe und Unterfiiiiumg alter Lehrer. SHieranf wandte fih bie Debatte 
geftert abgebrochenen Thema ich der Gbemerböfchuließrer. Dr. Jolly: Die 
entige Arage eg ihrer Mate mac beat wichtig, es banbie fih um Wünjde und 
Ditten einer Kaffe von Männern, die ihr Leben dem mibiamen Berufe des gend» 
smterrichte wibmen. Ueber die Berechtigung bieier Wunſche beftehe fein weil, c# 
milffe bier etwas geiheben, was am Meiſten geeignet, die Lehrer mit Wish file ihren 
Eweren Beruf zu erfiilen; aber die Art des tie? jew die Frage. Grlikebner) werde 
ch kurz zu fajen fen, des Redners erfie Zugend jey ja die Kürje. Die Grwerbe: 
ulen haben bis jetst in ührem Gebiete ihre Aufgabe vertrefflih neldfl, wie fie aber 
befteben, babem fie fid liberal angepafit den Beditefniffen des Ortes, au bem fie ſich 
befinden. Die Gewerbeſchulen waren daber ſebt dirergitend im ihren Nihtungen, mict 
in den Leiſſungen; jede Anflalt bat ibren eigenen Typus und in biefem ift abre Per- 
ſtung begründet. Diefe Spulen find anders in Areifing, in Augeburg. in Miürnber 
nub bob baben alle einen gleichen Yan, ibre Kibtungen fin ben lofalen Bebitrf- 
niffen angepafit, nnd ſchade wäre es, baran Hand anlegen zu wollen und was Gutes 
baran fep, zu nehmen. Die Gewerbsſchulen löften aber ihre Aufgabe fr den 
techifhen Unterricht nicht, bas ſey nicht feine Meinung, jomern zufolge ftatiftifcher 
Mutpeilungen Thatſache. Cine willenibaftlihe Worbereitung für böbere tebniiche 
Bildung mund Bildung für das praftiihe Leben ſey aber mit eimander sticht ansführ- 
bar, befibalb künne man aber ben Gewerbeſchulen fein Borwirrf machen uub 
geheven, es fehle cin Mitselglieb; dieſt veranlafte Die f. Regierung, neue Anftalten, 
enlgumnafien, vorzuſchlagen, bie parallel laufen fellen mit den birmaniftiicen Gym⸗ 
Kafien, bieran follen dann die polytechniſchen Schulen, ebenfalls mit Keerganiation 
abjaliegen ; bie Schule könme bleh ben Kopf bilven, für bie Prarız fey fie wicht ba; 
um Belräftigimg dieſes weiſe er auf Franfreih, auf die ecole polytechnique, Ueber 
0 Jahre ber verdaule biejes Yand einen Em Theil des Nubmes dieſer Schule; 
auch bie großen milmärtichen Kräfte jenes Landes hätlen in biefer Schule ibre Bil- 
dung gewonnen, bie zwar aueſehe wie eine tbeeretiibe Shule, #6 aber nicht ſey. 
Beyliplib der meinen Borlagen folle nah den Kräften rs Landes das Weite erfircht 
werben, Bavern jolle in der Kräftigung dem Geiſtes feinem Staate nachgeben unb 
joe ter Wittelpumft fühdentiber Buldung werden. Das icp bie Anfbauung der 
Regieruug. aber die Stellung der Zebrer babe fie auch nicht aus Dem Auge gelafien; 
wie man ſich Die pelytechuiſche Schule, wie man ſich Die Barichete, Aabriliitgemtenr- 
ſanle Dente, jollen der umiversitas literarum decunung getragen werben; fie ſellen 
an ‘einem Ürte vereinigt werben, und wenn bie Schmierigkeiten Aberminben find, 


‚auch Die Forſtichule; am dicke Schulen jollen fid dann Die Hawichuken anreiben. Was 


bie Stellung der Vebrer betrefie, fe ſey jeber Lebergang mu Opfern verbuuden. Die 
Lebramtöfanbipaten ſellen in Den Gewerbeſchulen, die den Yatainitulen parallel ta 
fen, ihre Aufgabe beginnen, bas Yebren wolle gelernt ſeyn, ven da an babe ber Kanı 
didat Ansfüht, feine Stellung nad jeiner Strebjamleit zu verbefjern, und das Borrüden in 
das Realgymıafium zu bewirten; man babe geiragt, warm man nicht einfach aujdliche 
an bie Gewerboſchulen wie fie find, Das aber wolle gerade Die Staatsregierung, Die Realgum 
nafien find oben und unten angelegt und in ber Witte abgeändert. Ueber bie Orte, we dieft 
Realgynnaflen u errichten, mifie das Bedürfnig beriidlistigt werden, wo diefe amt zwee · 
ur zu cxrichten. Dieie Frage Birne mie eine geichloffene jegn, Me ridte ſich Here nach 
bem Bedurſnifſe; man babefierner gejagt, wenn man bie ur an den Gewerbsſchulen 
avanciven laſſe, 10 bringe Das Nadtbeil. Hundertjäbrige Erfabrang an ben bumanifti- 
ſchen Gummafien babe gezeigt, dafı biejes Beorriiden ven der Ladeinſchule ine Gyin⸗ 
naſium mie mit Nastbeil verbinden gewehen. Warum ſelle num bier ein Nadtbeil an 
den technijchen Anftaiten eintreten? Man babe ferner gejagt, durch dieſe Anftalten 
wilrden bie berebtigten Wänjde ver Lehrer an den Gewerbsſchulen niedergeſchlagen; 
wenn die neue Anftalt das Prinzip aufftellte, daß man bie Kräfte au den Kealfcılen 
nidt benilgen mollte, jey bad begründet, Davon jen aber bier Terme Rede; man werde 
die neue Anftalt mit paſſen den Kräften bejegen une gerest werben; dieß fünne jene nur 
eine Heine Zahl feyn und es werde ſich darum bandeln, wie bie Stelle ver Lehrer möglisfl 
hert werben fünne; das liege der Staatsregierung je gut als irgend Icmanb au 
zen, fie jey aber au äußere Verhältnifie gebunden, bie jebor macht in die innere 
Berwaltung eingriften; Das jey Das Ziel der f, Stantsregierimg. Ay. Krumbac: 
Die Gewitierſchiwnle von geſtern babe ſich etwas a tz; er Siehe in Der beutigen 
e auf dem Stanbpunfte ber fo Mind und Mantel; durch bie neue 
orlage würden die Gemwerbejchnlen wieder za Geiteſdauen berabgebriidt, deßbalb 
werbe er dem Regierungs ımb dem Aust erjhlage miht beiftimmen; es werde 
dadurch den Gewerbeihulichrern nöhts gebolfen, wehl aber jey «6 der Fall, daß ba- 
durch eine ganze Dieufiestategarie von Yännern anf al ihr Bitten Steine ftatt Brot 
erbalten; Die erböichnllehrer wurden zu &emeinbebebienfteten berabgedrüct, Rabl: 
Gr wolle auf den Urjprung der Gewerboſchulen zurudlehren; fie jeyen entflanven, weil 
ins feitberige Unterricht möcht gejunben werden konnte, was bie neue Zeit forbert: 
bie industrielle Richtung; Nebner zählt ſodann bie Achler anf, wie biefe Schulen 
pepehen wurden, water denen bejoubers bie finanzielle Yage bersorragt, die fat ganz 
er Beite gefett wurde. Man babe den Gemeinden die —— übergeben, bie 
tregvem auch viel geleitet; auch bie Lehrer ber Gewerbafhulen baben wiel gelei 
aber fie hatten beim wichtiges Schema, jomft hätten fie offenbar noch much geleijiet. 
beienders konnten fie nit ben Ueber; an eine polutehniihe Schule ermögliben. 
Es emtftehe tum Die Frage, ob bieied Schema nicht bätte erweitert werben ſolleu und 
Das Wejevat jagt, iu bem Gemwerböfdulen derne man zu wiel und zu wenig; 68 jagt 
fersser, Daß fie ein Ganzes bilden jellen. Erfteren Satz künme er mit verfieben, man 
fünne nie zu viel lernen, legterer Satz ſey ibım auch micht begreiflih,. Menu eimad gu 
wenig oder zu viel, dann fünme es fein Ganzes feym; umleren bioberigen Schulen 
bänge noch ein großer fehler an, dad fie nihts anf Natimeifienicaften halten, be 
iechũiſchen Schulen aber der Fehier, bafj fie micht mit eg ſich befaffen. Die 
Anträge des Aueſchufſes reichten nicht and; weile man die Vebrer der Guade ber 
Gemeinden und bes andraths aufbalien? Dien fimme mit den dehfalls befiebeuben 
Geſetzen nicht Überein, Der Wunſch des Ausſauſſes bofumentiee mieber, daß umjere 





Unterrich u möcht im der rigen Harmonie ‚ er könne jomobl ben 
—* Bunter Dee ale es * — 53 wolle um allgemeine 
Bildang und Beibehaltung ber lateiniihen Sprache in bem —— 

, 16. Juli, Der Prinz und die Frau Henyefin Adalbert 
find von dem Ausfluge nach der Schweiz geſtern nach Nymphenburg zurüds 
gekehrt. — Se. k. Heh. Prinz Luitpold hat nunmehr die Reiſe nad Iſchl 
auf den nächſten Samftay fe figefept. — Den 27. d. Mts, wird an der 
Univerfität die Wahl des Meltors Magnifitus für das nächſte Studienjahr 
ftattfinden, der diefesmal aus der philoſophiſchen Fakultät zu wählen ift. 
Als Kandidaten der einen Geite hört man Ptofeſſor Streber, als den der 
andern Profeſſor Jolly nennen, . 

Münden, 16. Juli. Dem Bernehmen nad; ift Seitens der Staats: 
miniſter der Juſtiz und des Innern in Betreff der Geſammtbeſchlüſſe des 
Gejepgebungs:Ausihuffes Über die neuen Strafgefege der allerhöchſten Stelte 
ber Antrag unterbreitet, fümmtlihen von den Ausſchüſſen beſchloſſenen Medis 
fifatienen beizuftimmen. Die k. Eutſchließung hierauf iſt jedoch vor der Abreife 
des Monarchen nicht mehr erfolgt und wird nun mit noch anderen Ent— 
idliegungen von Scheveningen erivartet. e 

Münden, 17. Juli. König Ludivig, welcher ſich in Berchtesgaden 
der beiten Geſundheit erfreut, wird am 1. Auguſt nad Leopoldsfren über 
ſtedeln. — Unter dem Vorſitz de3 Prinzen Luitpold fand gejtern Vormittags 
Staatsrathaſihung ftatt, weßhalb fein Miniſter als Hr. v. Zwehl, und biefer 
nur auf kurze Zeit, in der Kammer der Abgeordneten anmefend war. 

Wien, 15. Juli. Der Kaiſer begibt fih nächte Woche in Beglei— 
tung des Profeſſers Scoda zum Beſuch der Kaiſerin nach Corfu. Seine 
Abweſenheit wird 6 Wochen dauern. — Ein kaiſerlicher Prinz wird ſich 
ſchon morgen nad Baden-Baden begeben, um Namens des Kaiſers deu 
König von Preußen zu beglückwünſchen. — Es ijt das Gerücht im Um: 
lauf, Baron Vay babe feine Demijfien ald Kanzler von Ungarn gegeben. 

Berlin, 16, Juli. Die biefige Gefandtihaft der Vereinigten Staaten 
eilt mit, daß die von uns der „New : Vorker Staatszritung“ entlehnte 
VNachricht wegen Aufnahme fremder Offiziere in die Armee der Vereinigten 
Staaten völlig unbeyriindet iſt. — Schon im Lauf der vorigen Woche ver: 
lautete; daß die VBorumterfuhung gegen den Schutzmanns-Oberſten Papte 
beender umd der Arı ausgefallen iſt, daß man fehr in Zweifel, ob und 
wie eine Anklage gegen denſelben zu erheben fen. ; 

Magiſtrat und Stadivererdnete von Berlin haben am 15. eine 
Adrefje am den König beſchloſſen, zw deren Meberreichung mod am Abend 
eine gemeinſchaftliche Deputation nah Baden-Baden abreiſte. Vorher 
ſchon hatten beide Kollegien in einer telegraphiſchen Depeſche Se. Majejtät 
beglügwünſan und ihre Gefühle über dieruchlefe That ausgeſprochen, worauf 
folgende telegraphiſche Antwort kam, welche in der Sigung der Stadwerordneten 
vom 15. verlefen wurde: „Dem Magiſtrat und Deu Stadtverordneten von 
Verlin fage ich meinen berzlichen Dank für die mir ausgeſprochene Teilnahme 
bei der guadenvollen göttlichen Errettung aus ſichtlicher Lebeusgefahr. Wilhelm.“ 

Heute Mittags um I Ubr fand in der rujfifcen Sefandtfchaftsfapelle 
auf Befebl des Kaiſers Aleranter ein feierlicher Dank-Gottesdienſt mit Knie: 
bengung, aus Anlap der Grrettung unferes Königs aus Lebensgefahr, ftatt. 
Tas Gejandtſchafts⸗Perſonal in greßer Uniform, jo wie alle bier fid auf: 
baktenden Ruſſen, Darunter imebrere Generale in Uniſorm, wohnten der 
firchticdyen feier bei. 

In der Duellangelegenbeit zwiſchen Wanteuffel und Tiveiten hat Der 
König befohlen, ibm nach redhtäfräftiger Entſcheidung in der wider Imejten 
eingeleiteten Unterſuchung Bericht zu ertatten und die Straf: Bollftredung 
bis zur weiteren ntichliefung des Königs auszuſetzen. 

Baden, 15. Auli. Zur Beglüdwuuſchung des Königs kommen fort: 
wahrend Deputationen an umd die benachbarten Höfe ſchickten ihre Age: 
fandten; jo der Herzog ven Nafjau den Hauptmann v. Hadeln, und der 
Großherzog von Helfen den Minifterpräfidenten v. Dalwigt. 

Worms, 15. Juli. Der König von Hannover bat dem Biefigen 
Dombauverein die gewik anerfennungswertbe Summe von DU Thaler zur 
Verfügung geftellt, 

Italien 


Aus Nom vom 15. wird mitgetheilt, daß der Bapit wieder herge- 
ſtellt iſt und in der Billa Borgheſe einen Spaziergang gemacht bat. 

Nah einem ‚Schreiben. der „Turiner Zeitung" aus Nom Hätte ein 
Attentat gegen das Leben des Königs Kranz von Neapel jtattgefunden. Der 
Mörder jey ein junger Mann aus der Terra di Lavoro, weicher fid nad 
Konz begeben babe, um feine won den Bourbonen getödtete Mutter und 
Schweſter zu rächen. 

Nachrichten ans Neapel vom 13. Juli melden den Ausbruch einer 
Revolte in Coſenza und die Cinſetzung einer proviſoriſchen Regierung dajelbit. 
In der Umgebung dieſer Stabt fen es zu beißen Gefechten gefommen. 
Acht Stunden lang habe man ſich in Altri geiclagen, webei die Pienens 
tejen DI Kampfunfäbige gehabt, aber feine Gefangenen verloren hätten 
Ein in Avelline angejdlagenes amtliches Telegramm berichtet, von der ungari— 
ſchen Kolonne jeyen über 1000 Bourbonifde in Montefalcone vernichtet 
und dieſe Heine Stadt, „um ein Grempel zu ſtatuiren“, niedergebrannt 
worden. Gin ähnlichet Befehl, gegen zwei andere Städichen gerichtet, ſey 
von dem Grafen Ponza zurüdgenommen werden. General Gialdini iſt mit 
1300 Mann nad) Galabrien abgegangen. 


En —— 


Chiavone Hat an den Synditus von Balfarano folgendes, vom 30, 
Juni dalirtes Schreiben gerichtet: Kommando der Brigade der neapolitanis 
ſchen Armee. Herr Synditus! Sobald Sie das Gegenwärtige empfangen, 
fol fi die Stimme unſeres erhabenen Herrſchers vernehmen laffen; follen 
die ſavoyiſchen Banner verjdteinden und denjenigen Franz v. Bourbon’s 
Plag machen, wo nicht, wird das Land verheert und eingeäfchert werden. 
Eorgen Sie außerdem dafür, daß ib bei meinem Durchmarſche durd Bal— 
farano 2000 Nationen Bred und Käs vorinde. Der Generallientenant 
en chef Chiavone.“ 

Brantreid. 


Paris, 16. Juli. Der Erdirektor der Paiferlidyen Druderei, Herr 
dv. Georges, welder dem Moniteur zufolge zu anderen Funktionen berufen 
wurde, befindet ſich jeit gejtern im Schulögefänguig Clichh. 

Paris, 17. Juli. Kaifer Napoleon Hat aus Vichy ein Schreiben an 
gen König Wilhelm von Preußen gerichtet, wm ihn wegen jeiner Errettung 
aus dringender Lebensgefahr zu beglückwünſchen. — Graf Simeon hat gegen 
das wider ibn ergangene Urtheil Weret eingelegt. 

rie . 

Eine telegrahiſche Depeſche aus Beirmt meldet, dag Daoud Paſcha 
am 12, d. in Deivzels-&hamar feierlich als chriſtlicher Gouverneur des Li—⸗ 
banons inſtallirt worden iſt. Er empfing fofort die Huldigungen der Häupt⸗ 
linge des Gebirge und sollte ſofort die unter feine Verwaltung geftellten 
Städte und Ortſchaften beſuchen. In Sorien herrſcht, wie die neueſten 
Berichte mittbeilen, fortwährend Nube, 

Aliem 

Die neuefte Ueberlandpoit iſt mitteljt des Leydampfers „Erzherzog 
Mar“ in Trieft eingetroffen. Diejelbe enthält Nachrichten ans Kalkutta S., 
Singapore 6., Bombay 12. Juni, Batavia 31. und Hongkong 29. Mai. 
Bon dem Aufitande in der Mongolei Hört man michts mehr, derfeibe 
wird überhaupt bezweifelt. In Shanghai enttwidelt ſich ein reger Handel, 
auf dem Pantjefiung verfchren bereits zahlreiche Dampier, In Bombay 
wurden 100 Difiziere der indischen Armee mit Penſion entlaffen (in Folge 
der neuen Drganifation der Armee). Yord Canning wird die nerdweitlichen 
Provinzen beiden, Die Hungersnotb bat aufgehört. Nachrichten aus 
Banjermafjing zufolge jheinen die Injurgenten zur Unterwerfung nicht geneigt. 

Amerita. 

New-VYork, 28. Juni. Ueber die Raumung von Harpers Ferry 
liegen jetzt Berichte der Rebellen vor, aus welchen hervorgeht, daß General 
Johnſon durch Gadwalladers Fehler in eine bei weitem beffere Yage gebracht 
worden iſt. Der Platz ſey unhaltbar geiveien, weil er an dem ſchmalen 
Ende einer trihrerartigen Schlucht gelegen, deren breitere Seite mit Leidh: _ 
tigkeit vom Feinde hätte befegt werden können. Es war den Rebellen be: 
kannt, Daß die Kolonne bei Harpers Ferry durch Patterfon’s Verbindung 
mit W’Glellan bei Wincejter oder Straßburg überflügelt und mit der Be: 
fegung Nomneys Veauregard von Jehnſon getrennt worden wäre Um 
diefen Plan zu vereiteln, brach Jehnſon das Yager bei Harpers Ferrv ab, 
perbrannte die Gifenbabnbrüde und alle öffentlichen Gebäude, vernagelte die 
Kanonen und bezog 39 Meilen von Eharlestewu (alfe auf der Mitte des 
Weges zwiſchen Harpers Ferry und Windeiter) ein Lager. Die Bundes: 
truppen, getäuſcht durch ven ſcheinbaren Rückzug, jandten eine Divifion über 
ben Fluft, welche ſich auf Martinodurg bewegte. Lebt änderte Johnſou 
feine Marſauinie uach Martinsburg zu und bejette Sunter Hill anf der 
Landjteafe zwiſchen Martintburg und Windpefter, we er eine feite Ste: 
lung einnimmt, 

NewsHYort, 3. Juli. Moigen, dem ſechsundachtzigſten Jahrestage 
ber Unabhäugigleits-Ertlarung, tritt: der 37. Kongreß zu außerordentlicher 
Sitzung zuſammen, um ver Allem die Mittel und Wege zu beſchaffen, deren 
die Regierung für den Krieg bedari. Es find zu dieſem Zivecke bereits, 
verſchiedene Anträge von hervorragenden Mitgliedern des Seuates und des 
Haufes vorbereitet. 


—_— — 
Neueſte Nadhridtem 

Turin, Li. Juli. Vifter Emanuel bat den General Fleurv, welder 
ihm den Brief des Kaiſers Napoleon überbringt, empfangen. — Bon dein 
italtenifhen Anlehen wird die Hälfte an Banquiers abgegeben, die andere 
Hälfte zur nationalen Subftription aufgelegt. 

Ans Neapel, 17. Juli, lauten die neueſten Nachrichten viel beru: 
igender, 

* London, 17. Juli. Die Heute eingetroffenen Berichte aus Neſw⸗ 
Verk vom 6, d. melden: Der Kongreß in Wajbingten üt eröffnet. Die 
Botſchaſt des Präfidenten lautet kriegeriſch und fordert 4OD,ODO Mann 
Truppen und 4 Millionen Dollar an Geld, welche Summe durch eine 
Anleihe von 240 Millionen Dollar und durch Steuern auf Kaffee, Zucker 
und Welaſſe gedeckt werden fell. 

Madrid, 15. Juli, In Andatufien finden fortwährend Unter: 
werfungen von Geiten der Theilnehmer des legten Aufftandes ftatt. 

Aus Madrid, 16. Juli, wird telearapbirt, daß die Königin Iſabella 
geftern noch die Gejandten von England und den Berernigten Staaten em 
pfangen und dann ihre Bergnügungsreiſe nad Santander ampetreten bat. 

Konftantinopel, 16. Juli. Indem Aali Paſcha die Bemertungen 
des diplomatifchen Korps beantivortete, erlärte er: Der Sultan habe Na: 





— — 


mit Paſcha wegen feiner Zuverläſſigleit und Einſicht gewahlt. 


tan läßt gezogene Kanonen anfertigen. 





Bermifhte Nadridtenm 

Juli. Bei einigen biefigen Bräuern iſt der Abjap 
ala fie nach ihrem Einfud beredinet haben 
Biere, Die nach den gewöhnlichen Kalkulationen Ihen vor 4—D 


Münden, 17. 2 
des Pigres ein viel geringerer, 
mochten. 


Wochen hätten getrunfen ſeyn jollen, befinden ſich noch auf 
Man will bemerft haben, einiges davon befomme bereits 
Im Hefbräuhaufe dagegen it 
der Ausſchaut jo groß, daß im nächſten Menat ſchon der ganze Sommer: 


Sommertellern. 
einen Anflug vom. jogenannten „Biden“. 


biervorrath zu Eude geben wird. 
Laut erbaltener Bekanntmachung 


Sänger eine Habrtarermäßigung bewilligt. 
bis 25. Juli inkl. 


amm, 16. Juli. Vergangene Nacht erplodirte in dem am Bahu⸗ 
Walzwert mit furchtbarem 
Häftigten Arbeitern blieb 
erſtũntmelt und erbeblich 


bofe hierſelbſt gelenenen großen Putdel: und 


Knall ein Dampikefiel, Bon den in der Fabrit bei 
andere wurden v 
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I TODES- 
J 


N Gott dem Allmächligen hat es gefallen, 
12 Uhr, nach. langem schweren Leiden an einer 


| ten Sohn, Herru 


Anton Kempf, 1 


Man bittet um stille Theilnahme. 











bei 
1717 


Mahlmühleverpadjtung. 


165662 Die Flirſtlich Lörwenfteiniihe gemein] 
Stabtmüßle an der Zauber babier, befichenb in ſieden 
Mahlgängen, einem Schaͤl dann Bobnbgge, Diehl- 
mwaagt, und Stallungen, wird ſam dazu 
gehörigen Leckern, Wieſen und Gärten am 

Montag a L Is. 

anf dem Gejhäftszgimmer bes önierfertiglen Filrftlihen 
Rentamts auf weitere 12 Jahre, vom 22, Auguft 1861 
— *— 1873, mittelft Öffentliher Berfleigerung werr 
» Bachtliebhaber hiezu werben 
geladen, daft auswärtige —— 


. Yuli 1861. s 
Fürfl. Lömenftein-freubenbergiiches Rentamt Wertheim. 
Kirduer. 


170262 Belanntmad 
(Die Einzahlung von Giebigkeiten 
- betreffend.) 


Lina Sem indenmlagen 
neödıen a ein Errmin ch 
Tagen bepisunt, mn werben die Pflihtigen biemit 


R biefer Frift Zahlung am bie 
Stabtlänmmerei zu 1 


Diejenigen, welde ans bem Borjabre mit ber 
Gnrigtung ber no im NRidfande 


ung. 
an bie Stabilafle 


bat aud die Direktion der baveriſchen 
Dftbahnen für die bei dem deutſchen Geſangfeſt in Nürnberg mitwirlenden 
Die Villete gelten vom 20. 





Pfarrer zu Stangenroth, | 
E gestärkt durch die heil. Sterbsukramente, in ein besseres Jenseils abzurufen. 


j Neudorf bei Hessenthal den 17. Juli 1561. { 
| . Der tieflrauernde Vater : 


Johann Kempf, u. 


nebst Geschwistern. 


| Noßbaare in allen 


3. L. Rexroth Witwe und Kinder. 


Der Sul: verlegt herausgebracht und zweifelt man am ihrem Aufkommen. Wieder 
(Fr. 3.) ein trauriger Gall, welcher zur größeren Vorſicht bei Dampfkeffeln mahnt. 


Set — 

ranuffurt, 17. Juli. ie Borſe verlehrte beute im recht feiter 

und war bad Geſchaft deſeuders in öfterr, Krevitaftien und — An 
Bereutung. Nah ber Rotirumgszeit ſchleſſen öftere, Arebitaltien 146%,,, Nationaf 
57° u bez, Abends in ber Effekteniogretät mar fin Bejsäft, 


(Eingefandt.) injender Diejes "erlaubt fi biermit auf einen Das 
konfumirende Publikum beeinträchtigenden Unfug aufmerkfam zu machen, um 
diefen wo möglich durch die zuftindige Behörde zu befeitigen. Seit einiger 
Seit werden nämlich von biezu ganz unberehtigten Individuen 
die mit Vitinalien den biefigen Markt befuchenden Yanblente am Weichbilde 
der Stadt veranlaßt, erfteren ihre Waaren vertäuflich abzugeben , ſtatt fie 
im der Stadt zum Verkaufe ausjufegen. Die Folge davon ift, daß dieſe 
Viktualien maffenbaft ihren Weg nah Frautfurt und Darmitadt nehmen 
und das biefige Publikum nicht nur das Nachſehen bat, fondern auch dere 
artige Artitel zu ſolch' hohen Preiſen fanfen muß, wie fie in gröftern 
Städten nicht höber gedacht werden Fünnen. - 

—Fdetien: Guflan Meifert. 
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Afdaffenburg und Boden. 


Von Semmtag den 23, Juni anfangenb wird aus 

I | ‚am f vem Haufe bes Hm. J. A. Kunkel Rachmittags 
Wassersucht meinen innigstgelieb- | 14 Ur regelmäßig Seuntags, Dienftags und 
u Donnerftags eine Chaiſe mit 5 Plägen von bier 

M | nad Soben, und Abends 7, Uhr von Soden nah 

Aſchaffenburg jahren. . 


} Preiſe der Pläge à Perion: 
Rab Soden und zutüuch 1 fi. — M. 
ir bie Einzeljahri.— Bi 
ie Billete werben zu Aſchafjenburg bei Htn. J.A. 
Runtel, za Soden im Kurbanfe bei dem Überfellner 
} geläft. Obme verber nelöftee Billet Tann Die Hufnabme 
nicht ſtattfinden. 
Aſchaffenburg im Juni 1861. 
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Deutſchlaunud. 


> München, is. Juli. (37, öffentlide Sizung ber Sammer ber 
Abgeorbneten. Fortfegung) Dr. Barıb: Den erflen Antrag Des Ausſchnſſes 
betreffend, mike man ſich ie made, ob man Nealgynrmafien weile, und wie 
viel; bie ſey aber beim Bir eigen. Der größte Fortſchriit der Ormpanijation 
liege in der®rlindung der pelgtehnijden Schule, wern dieſe iſt, was jie beißt ; Demm für 
ey dermal — fir ganz Baetru und Deutjhland, und Bayern erwerbe 


rd ein Berdienft um die gejammte deutie Nation, Bergleiche man aber die von 


der Regierung für die Gehalte der Profelforen geforderten Mittel, je bezweifle ex, ob 
da 6 erreiht werben lünne, was man erreiden wolle, nad bem Babe: Sher dae 
halbe Geld amsgibt, wirft 8 weg. ter bad ganze ausgibt, wendet es wohl au. (in 
weiterer Bunt Tey die Berbindung der Fatftulen mit ber polgtedinijen Schule, 
zritere dürften nicht von der ledieren getrennt werben, eine belebe und nnterflähe bie 
andere. Ein anberer vuntt jey der Ort, wohin bie polytechutſche Spule kommen 
olle; bier habe die Sammer kein mahgebenbes Urtheil, aber dech mitzureden. Die 
efinenz fen midt der richtig gewählte Ort für biefe Schule, Es jey nit gut, je 
viele junge Lente an einem Orte zu haben, wo ber Zerſtreuungen fo viele; auch fey 
fie wie gut für die Lehrer, die an Meinern Orten mehr lernen funten als in ver 
Nefivenz. Zwei Stäbte gebe «ur für ſolche, die eine jey bie größte Perle in ber bayer. 
Sirone,er brauche bie Stadt wohl nicht zu nennen. Wolle man. aber acht oder wier Real · 
ymuaſſen? Dier ſey er ber Anficht bes Igl. Kommiffärd. Jet jhen mit adıt yo 
angen, dafiir beftche fein Gruud, bei jevem meuen Juſtitute mülfe man vorerſt rs 
fabrungen em: Daß die@ewerbeigiden unter ber neuen Einrichtung leiden, glaube 
ex nich, r zweite Pautt der Anteäge ſey Überflälifig, er verſtehe ſich ergentlich vou 
felbft. Do jey er hier micht entgegen wegen ber Bulligteit, die darım u ber Er 
reibungbes Dienflalters enbatien en. Ned einen Wunſch Habe er: es mödten bie tedhr 
af Schulen ans dem Bereihe des Minifteriums des Handels genommen und bene 
Kultnsminifierhum Abergeben werben. Es jey nicht gut, die verſchledeuen Unterrichte- 
fparten zwoijhen zwei Minijterien zu tree; bie Berbindung unter einem Miniſterium 
werde dazu beitragen, daß bie Unierribtsanftalten a ſer werben, Abg Heir 
dinger: Er habe zn Ar. i der Ausichnämmträge der Wand, dal, falle in Ober 
met mmafien- errichtet yollrden, das jueite zach Fımgolfkadt me, Die 
Un tät, von Ludwig dem Beiden und durch eine pänfil. Bulle für pi 8* 
Rapı gegtiludet, ſey dieſer Statt entjegen worden und ‚babe dieſe abt 
vafile befommen. Berjuhe, ein Semwerbsihiule zu errichten, jegen erſt jeit 1860 
gegludte uub nun -folke dieſe Wırftakı woibve zumüdgehen. kr Dberdavetu Di 
em Realgymivafiem zu wenig, Die greßie@tarnnion in Angelfkust bepfrfe ſeſches d. 
*75 Der Ausf tag je nicht greige nchafiet, dee groſzen Anjprüche ber Lehret 
friedigen und lonue er ben Aufhauungen bes Ausichwiied miht deipflidien; der 

taat babe ein habes Intereſſe füd der Gewerbaſchuilen auzunegmen, der Gewerbe⸗ 
Raub ſey einer der wihtigften Stände im Staate. Tuchtige Yehrer mlinen aber 
auch freiven Nahrıugslorgen jeym, und Die Erweiterung biefes Riveckes Dibrfe nicht Daran 
ſcheitern, daß man fage, die Mittel ſeyen nicht vorhanden, vier Realgymna ſien rolirben aug 
reichen. Abg. Braser: Er lonue ih den Auträgen des Abg. Dip ut anjöließen, bie 
Winde der Leber ſeyen zerecht und billig und milde er zerue beitragen gr Kea- 
kifirumg biejer. Er habe Die Hoffnung gebegt, es werde im Laufe der Rede von em 
Hm, Zommmifjär bie Perjpehive eröffnet, mie es möglich jey, ben Bebärinifien „Der 
Lchrer zu eniſprechen. Seine Heffuung jey jedoch getänicdht worden; ber Gruud hier 
von Tiege in der natürlichen Schwierigkeit. Cine Abhülfe im dieſer Weiſe ſey Sache 
ber Orte und Sreiögemeinben. WBenu Abg. Rabl geiußert, vie Gemeinden jeyen 
geleglich wicht berechtigt, diefe Berträge abzuicließen, fo ſehen dieſe Bedenlen wicht 
begriindet. Die Anratelgenehmigung diezu wilrde wohl ım fein Falle verfagt wer · 
den; bie Gemeinven ſeyen aber auch im ante, bieß ga thun, und wenn fie bente 
fo dohen Werth auf ıhre Gewerbeſchulen legen, fo werden fie wohl befto leiter zu 
nörhigen Dpfern ſich eutſchliehen. Gr ftimme deßhalb den Ausiduganträgen bei. 
Ekgen Die Aeußerung, daß dieſe Lehrer in ber a Stellung zu Gautiude · 
bieneen berabgebrildt wilspen, milſſe er doch —— e Lehrer ber Gemeinde 
ſey jo viel wert, ala der des Staates. Abg. Bubl: Durh die Errichtung von 
Realgymnafien ſey ein a von ihm gehegter Wunſch in Erfilllung gegangen; 68 
je ebntch eine Lüde im ——— ausgefüllt, die abſolut Binbert h war, in 
der Tedmit bie nöthigen Fortichritte zu machen. Er könne fih dehhalb nicht deuten, 
da Lehrer am Gewerboſchulen es ſchen, bie Oppofition gegen dieſe neme Anſtalt 
machten; daß man ihuen zummsben wollte, ala fuhten fie bes neihwendige Wittelglied 
za verhindern. Mebuer preift bie Refultate der polytechniſchen Schule ın Paris und 
diutet bei Ertichtung von Realgyinnaflen eher deren zu wenig ale zu wiel zu machen, 
und bei der Auftellung ver Lehrer auf Tuchtigleit Küdfüche zn mehmen mub nid die 
neue Anftalt für eine Verjorgungsanftalt zu halten. Gr anertenne die Berdienfie der 
Gewerbs ſchullehrer, allein viele ag wilrden bot bäufig Uberſchäht, er ſey den 
Ausfhußanträgen uicht entgegen. Dr. Jolly: Zwei Bunte feyen in der Diatufflon 
daupijachlich berilhrt worden, ber erfle Dacefia. (page die bentige Frage, der zIweite 
ven Plan im Betreff ver technſchen Unjtalten. 3 jeyen wiederholt bie Beforgniffe 
geäußert worden, daß durch das neue Schulſyſtein bie Vehrer au den Getwerboſchulen 
hrabgebribdte würben; bagegen habe er ſich bereits ausgeſprechen. Dieſe Bejorgniffe 
mwirten jeventalls fallen; im Gegentheil, er glaube je, dah dutch das neue Sofem 
dieſe Schulen ums defto häufiger deſucht würden. Der Staatsregierung made es be 
ſendere Sorge, wie geholfen werden fönmwe. Der Abg. Brater habe bereite die Punkte 
begeishitet, wie bie Gtellung der Lehrer eine beifere und fisere werde; meht Tey im 
Augenblic nähe erreichbar Was ben Blatt betveffe, jo gebe es im allen Fragen 
Dinge, die mau im Meinen Kreife jertige, üb bem großen Kreife vorlege; bie Staats- 
tegierung habe Die heutige Frage aber wicht von Anfang an im Meinen Kreis bes 
Bareans geführt, Die Stimme der Kammer werde erfl die rechte Stiltze dieſes 
Planes werben. Die betreffende Kommijien zar Fertigung des Blanes hat den @egen- 
had reiflich erwogen, blieb aber hiebei nicht flehen, ran jeg Fachmauner bei und 
hörte aud ame bie Öffentliche Stimme. Die Frage ber Zeutraltianion merbe durch 
bie Mehrheit per Kammer getbeilt, das jey nur zu begrüßen. Dan habe wegen der 
Profeffur der bolytedmiichen ale geſtagt, eh die bubgermäfigen Snirnen bins 
sehten, tlictige Mräfte da eralten. rauf er antworten, ba tie bortigen 
Summen mtr die Dlittelfumme feyen; ber Kabel laffe ſich möcht in dieſer Weiſe bannen. 
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20. Zuli 1861. 


86 fep auch ber Dri des. Polttechnilume augeregt worden, auch das iey eine offene 
Fre Die Anregung Seitens der Staatsregierung, ob dieſe lechniſche Auftalten nicht 
ortau zum Stastsmtnifterium bes Junera fir Kirchen und Schulangelegenbeiten 
folkten, ſey anh ſchon bei der Regierung in Erwägung gejogen worden, 
Deſe Schulen gehörten bisher in den Geihäftefres des Handelsmtmfteriums; abe 
geſchlenfen ſey jedech die Sache might. Wünd: Es jey durch die Berhanplungen nicht 
wiberiegt. werben, baß ber Kırin Der Gewerbajhulen buch den uenen Organsjations- 
plan vor ber Thüre flede; er jey für bie polytechruſche Schule; nur die Worberei 
biezu fole matt der Gewerboſchnle überlaffen. Er bitte nohmals feinen Anträgen b 
kr Kabi: Zu Bag auf Art, 50 bes Gemeinde» Eoikts glaube er nicht, 
ba die Gemeinden jo ſchnell gewillt wären, über den Wortlaut deifelben binaus« 
ugcben; mau louue leicht anders helfen, und zwar nm Budget für Zubufteie uub 
uitıre. Erämer: Die Distirffion ſey liber die Bewerbsigufen binausgegangen, ber 
Orgamifatiensplan gehöre ind Budget; die Gewerbeſchullehrer wenden fih an 
Kammer, um aus ihrer troftlojen Stellung. herauszukomuien, und er Töne auch 
nicht lauguen, daß die Beichläffe des Ausihujes dem Lehren wenig beife. Es jey 
ein Jammer, feine Mittel an der Haud zu baden, eis Prinzip mit pragmatifche 
Renten durſe man aber nicht anfftelen. Die Ausjhußvorigläge beifen aber nur nothe 
dürftig, mr einer geringen Zahl von Lehrern werde geboffen werben. Die Bollte 
vertretung bilrje aber einen jelhen Zuftand nicht länger joribeftehen laflen. Er welle 
jo wenig ale irgenb Feingnd, daf bie Gewerbsihulen zu Grumde geben. Es ſollen 
Leute file dem braftijhen Gewerbaſtand in ben Gewerbsihulen gebildet werden ; lafle 
man den’ Gewerbaſchulen biejes feld, Das zu bekommen im“ Bayern od ſehr 
meth thue. Wer höhere techniſche Bildung erlangen wolle, möge das Kealgyme 
wafinm- beſuchen. Der nd bramde aber die Gewerbsjhulen und ein tüc- 
tiger Lehrer au dieſer werde ſtets bie Ahtung geitießen, Die er verdiene. Weun man 
r bie Anträge den Autſchuſſes nicht füimme, gebe man ju, baf mar ben ; 
Unterrihteplan nit weile, und ſey das immer bebenflich. eriten ' 
Antrags des Ausjhufies ſonne er nicht beiftimmen (Errichtuug von 8 Realgymmafie 
Ratt 4); man En yır mnz eine Probe machen; zu viele Umßalten einmal 
mir geringen Mitteln en balb wieder eine Meuge vom Petitionen um Aufbeffe- 
rung. Die. Auuahme der Abrigen Ausfhubanträge zeigten vom gute Willen, jm . 
helfen; jo weit zu helfen ſey. Boye: Die jehige Lage der Ermerbeichullehrer ſed 
je us a —— late —F — alleın u u icy a Augen blide ni 
im ude, dieſt mie zu beftiedigenz es m x eine Uebergaugsperiobe ge 
ichaffen werbeit, Die Stantefafie Löune ann Ichimpär in * ibenjdaft A = 
Aled wien Gewerdoſchulen und der-höberen icchniſchen Anfalten umenbehrlih 
«ven, Allein bei Begiun der Ginrigtung dieſes moſſe man das Werärfuik der Mex 
gierung anbrimgeben; chen jo die Wahl bes Drtes file Die potytechuſche Schule. 
v. Bteinsbers erläutert ben &. 10 des Oemeinde · Edilta in Bezug auf den dritten 
Antrag des Auoſchuſſea. Mantel: Der Abgeordnete Erimer babe geiagt, die Ge⸗ 
werbeſchule folle tünıige Leute im Hanbwerksftande bilden, das ſey tichtig; aber im 
Laufe der Zeit habe die Staataregierung bie Gemeinden veranlaßt, bie Gewerbeſchu- 
len auf die Höhe binanfzufhrauben, Das in ihr Staatsdienfanfptranten gebildet wer 
den mußten. Se j em folgt.) 

Die Rede, mit welcher Stratäminifter v. Zwehl den Geſetzentwurf 
über die Aufbringung de3 Bedarfs für die deutſchen Schulen in der zweiten 
Kammer einbrachte, lautet im Weſentlichen, wie folgt: 

„Es find vorzugsweiſe wier Maßnabmen, welche der Kutwirrf me Unge gefaßt 
bat und zur Geltung bringen mil. 1) Peftfiellung eines Minimalgehaltes, der jedem 
Lehter neben einer mit den nörhigen Arrthibafteräumen verjebenen freien Wohnung 
geſichert werden joll; 2) —— der Gemeinden, dieſen Gehalt, infomweit er nicht 
durch andere Eintahrnen ber Ledret gededt ift, nötbigenfalls mittsift Umlagen aniz:t- 
bringen; 3) jofortige Zurdidweifung bes ven Lehrern nah dem Gemetinderdilte und 
ber Berorduung vom Jahre 1807 geblihrenden Antheiles an ben nichttultivirten une 
vertheilten Gemeindegriuden ; 4) Brain. für bie dienfunfäbig gewordenen Lehrer, 








Gelſugt 08, diefe Borihläge in an encer Weiſe geietlih zu wegen, gelingt es 
vieleicht weiter, die Zuſchuſſe der tralfonds am bie Krcisfende zur Anbefferung 
der lehrergebalte im das Budget und zwar in bem urjpränglid ‚beabfihtigten Betrage,- 


ber bei Anfertigung bes Budgets zur Auegleichung der Ausgaben und Einnahmen 
auf eim deſcheideues Maß berabgejegt werben mußte, wieder einjuflellen, jo wäre 
endlich bie erfreuliche Ausſicht gegeben, den je ebrenweriben Staub der Lehrer von 
Rabrungsjorgen ganglich zu befreien, aid üben hiedurch micht nur die wirtfa nſte Er- 
munterung in Erfuliung feiner wichtigen Aufgabe, jonderm auch bie verdiente Aner« 
fennuug jeiner Veiftungen yuzumenden.” : 

"Wänden, 17. Juli, Die Kammer der Abgeordneten wird morgen 
Nachmittag Die wegen Borlage des Handelögejegbuches nöthige Frgänzungss 
wahl des Geſetzgebungsausſchuſſes vernehmen. Der erite Ausſchuß bat die 
Beratung des Notariatsgejepes heute jo weit beendet, daß berjelbe morgen 
nur einige zurücgeftellte Artikel zu eriedigen hat. Der Äusſchuß hat viele 
Bejlimmungen des Entwurfs medifizirt, zum Theil weſentlich; «3 gilt Dieg 
u A. aud vom. Art. 123, welder von der Beaufjihtigung der Notare 
Seitens der Staatdanwaltihaft handelt. 

Münden, 13. Juli. Tagesordnung für die 38. auf Freitag den 
19. Juli Vormittags I Uhr angefegte allgemeine äffentlihe Siyung der 
Kammer der Abgeoroneten,, Beratung und Beihlußfaffung über den Ans 
trag des Abg. Dr. Edel: „Die Auihebung der geſetzlichen Beſtimmungen 
über das Bierſudweſen betr," } 

Wien, 15. Juli. Es ift ein deutliches Zeichen von dem micders 
beiejtigten Bertrauen in den Beſtand und die Hilfäquellen Deſterreichs, dag 
in jlingiter Zeit unſerm Finanzminiſter von andländifchen Krebitauftalten 
und Bankbäujern fehr günjtige Anerbietungen zu Anleihen in großem Um— 


> 


fange gemacht worden find, um bie Regierung in den Stand zu ſetzen, die 
Baarzablung wieder aufzunebmen. Das Ausland begreift, welche großen 
Bortheile den Staatäyläubigern Daraus erwachſen müßten, und fobald der 
Reichsrath vervollftändigt jepn wird, wozu alle Ausſicht vorhanden it, follen 
ihm dieſe Anträge mitgetheult werden. Es handelt fi dabei nicht um eine 
Bermehrung der öffentlichen Schuld, jonbern um eine Auseinanderfegung 
mit der Nationalbant, beziepentlih um Die Beiriedigung der Forderungen 
dieſer Anftalt. Lauge war die Kraft und Zählgfeit Oeſterreichs unterjchägt 
werden, allein der Glaube daran iſt gerade in den Kreiſen zurücgefehrt, 
melde in diejer Hinficht für uns die meiſte Bedeutung haben. . 

Aus dem Großferzogthum Poſen, 15. Juli. In unferer Provinz 
bat Graf Montalembert, der ſich von hier durch das polnische Weichſelthal 
nach Danzig begeben, glänzende Triumphe gefeiert: es iſt ihm gelungen, 
Die gelammte polniſche Bevölferung für die Sache des Papftes und der 
tatholiſchen Kirche zu gewinnen. Mit Beihülfe des Klerus mußte er den 
Adel dahin zu beftimmen, daß er ſich von der liberalen Agitationspartei, 
den Freunden Garibaldi's und Bitter Emanuels ganz losſagte, die weltliche 
Herrihaft der Papftes und die ausſchließliche Geltung der kaͤtholiſchen Kirche 
in Polen für notwendig erflärte, und eine Wiedervereinigung mit den bis: 
berigen £iberaten nur unter der Bedingung geitattete, Daß fie das fatholiiche 
Programm annibmen. Letztere, Die ihre Reihen plötlich gelichtet jaben, 
mngten, wenn jie nicht allen ihren nationalen Hoffnungen entfagen wollten, 
nadigeben, wenn auch vielleicht mur zum Schein. Montalembert joll der 
Polen die Wieberberftellung ihres Vaterlandes durch den Veiſtand des hi. 
Stuhls und jümmtlicher katheliſchen Mächte Europa's zugefagt haben. — 
Am Königreich Polen fcheinen die Dinge einer neuen Kriſis entgegenzureifen. 
Die Polen nehmen alle von der Megierung ausgehenden Verbeiferungen 
und Neformen mit völliger Nichtachtung auf; ihre ganze politifche Ihätig- 
Reit kongentrirt jich im dem cinen Streben, den Haß gegen Ruffen und 
Deutſche beim Bolke wach zu erhalten und die Neuerungen der Negierung 
umvirkfam zu machen. (Br. Pitzta.) 

Köln, 19. Juli, Der geb. Kommerzienranp Abbraham Oppenheim 
bat aus Veranlaffung der glüdlicyen Grrettung des Königs aus Lebens: 
gefabr dem Borjtaude des Nationaldantes 5000 Rthlr. als eine Stiftung 
zu dem Behufe überwielen, Daß jedes Jahr am 14. Juli eine Speifung von 
Imwaliden für den Betrag der Zinfen ftattfinde, 

Stuttgart, 15. Juli. Sicherm Bernehmen nach ift ein Kommiſſär 
der !. preußifchen Regierung, der Geh⸗Ober⸗Juſtizrath und Miniſterialrath Dr. 
Wriedberg, bier eingetroffen, um die auf Schaffung einer gemeinfamen 
beutichen Sinilprozekorduung bezüglihen Verhandlungen, welche megen ber 
belanuten verbängnifvollen Formfrage dem Abrudye nahe gelommen waren, 
forizuiegen. Diejer entgegenlommende Schritt der E, preußiichen Regierung 
Kann nur mit Anerfennung begrüßt werden. (Schw. IR.) 

Yeipzig, 17. Juli. Das „Leipziger Kreis: und Berortnungsblatt” 
ſdreibt aus Yeipzig vom 16, Juli: „Die eingebenditen und forgfältigiten 
Grörterungen über die periönlihen Beziehungen, in denen Student Beder, 
welcher am 14. Juli einen fluchwürdigen Mordverfuh auf den König ven 
Preußen in Baden-Baden machte, bier geftanden bat, über fein biäheriges 
Leben und die fonit einjchlagenden Verhältniffe haben gottlob! zur Zeit auch 
midıt die geringite Spur ergeben, Daß derielbe im gm eine aefäbrlide 
Verbindung verwickelt ift oder ſonſt Mitwiſſer feines Vorhabens eriftiren.* 

Baden, 16. Juli. Geſtern ift ein franzoͤſiſcher General bier einge: 
trofien, der dem König Namens jeines Kaifers deſſen Beglückwünſchung 
periönlih zu überbringen bat. 

Im Auftrage der britifhen Negierung begibt fid der Geſandte am 
preußiihen Hof, Lord Loftus, für den König von Sachſen deffen General- 
abjubant v. Engel mit einem einenhändigen Schreiben Sr. Maj., im Auf: 
tray des Königs von Hannover Major v. Heimbuch und in dem des Kur— 

riten von Helfen Beneralmajor v. Lohberg zur Beglücwünſchung des 
önigs nadı Baden-Baden. 

Die hieſige Gemeindebebörde bat beſchloſſen, die ihr vom König von 
Preußen übermacdte Summe von 2000 fl. in eine Stiftung unter dem 
Ramen König = Wilhelm : Stiftung zu verwandeln und zu derjelben aus 
ſtãdtiſchen Mitteln. 1000 fl. hinzuzufügen. Durdı einen bier weilenden, 
in Aegopten niedergelaffenen Deutiden (ein Mitglied eines befannten großen 
Banfhaufes) find weitere 1000 fl. Binzugefommen, jo daß das Kapital der 
neuen Stiftung bereit# 4000 FL. beträgt. Allfährlich am 14. Juli, als 
dem Tage des Attentats, follen die Zinſen hieron zur Unterjtäsung hieſiger 
Ortsarmen verwendet werden. 

Baden, 17. Juli. Das ſchon ermähnte Handichreiben, mit welchem 
Se. Maj. der König von Preußen die Ueberfendung von 2000 fl. an das 
Bürgermeifteramt und den Gemeinderatb der Stadt Baden zur Unterftügung 
unferer Armen begleitet hat, lautet nach dem Badeblatt, mie folgt: 

Die Bewerſe aufrüsten | en, melde Wir, ın Beran. 

obne Folge gebliebenen ruplojen Attentates, won den Behörden und ber 

er Stadt bargebradt morben find, haben Deinem ten 

De een Ben ange 

i Bemeinberatbe jene er Birgerfaaft 
mie unb bem ‚je wie " 

Rlnigin, Meine ablin, mit Mit 

— — beifolgend ——— Gehen 
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immt, beren Sertheilung bie bernebi i 
Se at en ü men mögen. Baben- 
7. Juli. ute Früh iſt die ganze preußi Garni 
ven hier nach Baden abmarſchirt, um ihrem ——8 de he per 
glüdlide Errettung auszudrüden, 

Aus Kaſſel wird berichtet, daß der wadere, im Verfaffungstampf 
vielfady verdient gewordene Detker zur Stärkung feiner erihüfterten &e- 
Tundgeit aui mehrere Jahre nad füdlihen Gegenden fid begeben wird, 

mburg v. d. H., 17. Juli. Zur Weglücwünfdung Er. Mafeftät 
des Königs von Preußen wegen jeiner Errettung begibt ſich ‚im Auftrage 
Sr: Durdlaudt des Yandgrafen der Kammerherr und Hofitallmeifter Frhr. 
dv. Buſeck heute nad Baden : Baden. " 

* Fraulfurt, 18. Juli. In der heutigen Yundestagsfigung vertrat 
der bayeriſche Geſandte das Königreich Saqſen, der Furbejfiiche das Grof: 
Berzogthum Heſſen. — Zum Beginn der Sitzung erhob ſich der Präjibial- 
gejandte und jiellte den Antrag, die h. Verfammlung möge ihre Teilnahme 
wegen bes Attentats auf Se. Maj. den König von Preußen und deffen 
Rettung ausfprehen und den königl. preußifgen Gejandten mit der Weber: 
mittelung beauftragen. Die 5. Verfammlung erhob diefen Antrag ſoſort 
zum Beſchluß. Hierauf wurden die Anträge des handelspoütiſchen Ausſchufſes 
bezũglich der Maße und Gewichtofrage angenommen. Einige Regierungen 
Carunter Preußen) verwahrten ſich gegen die Wiotive. Oeſterreich, Bayern x. 
machten ihren Beitritt von der Zuftimmung ihrer Stände abhängig. Die 
Anträge des Sonderausſchuſſes bezüglid) der Berfaflungsangelegenbeit von 
Defjausförken wurde hierauf gleichfalls angenommen (jemit ift die Ber 
ſchwerde des dortigen Stadtraths abgewiefen). Ginige Staaten find gegen 
und für Verüdjichtigung der Petition gelegentlich der gejammten Angelegen: 
heit durch den Ausſchuß ad hoc. — Buchhändler Korn in Nürnberg ließ 
eine neue Eingabe überreihen, — Sonſt Militärſachen, Dotationen für 
Feſtungen ıc. 

wei 
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Bern, 15. Juli. Siegwart Müller jandte eine Grflärung an die 
Bundesverſammlung, betrefiend den legten Amneſtie-Entſcheid: „Da der 
Hagende Bund feine Klage nicht erwieſen, jo könne von Amneſtie keine 
Mede ſeyn. Nicht verübtes Unredyt werde er nie anerkennen. * 

Italien. 

In Venedig find die von der Polizei wegen ihres Widerſtandes, auf 
das „G. di Verona" und die „Sferza“ zu abenniren, geiclofienen Gafe's 
wieder geöfinet worden, wie es ſcheint, obne daß die Beſitzer jih den Müns 
Then der Polizei gefügt hätten, indem die „Oeſterr. Ztg." berichtet, die 
Maßregel ſey Höheren Orts wicht gebilligt worden, Wie eine Korrejpondenz 
der „Periev.“ erzählt, waren die betreffenden Yofale amı erjten Abend nach 
ihrer Wiedereröffnung von zahlreicher Geſellſchaft (werunter auch Damen) 
befucht, die Damit eine Demonftration beabfichtigte. 

Benedig, 15. Juli. König Otte von Griedyentand iſt geitern Nadı- 
mittag auf jeinem Dampfer „König Otto“ bier angefonmen. Die Erz 
herzogin Hildegarde, die Erzherzoge Albrecht und Joſeph, der Statthalter 
und der ungsfommandant fuhren ihm bis Malamecco entgegen. Das 
Wachtſchiff gab die üblichen Salven. Heute jegt er die Reiſe nad Gaſtein 
jert Auch der Herzog von Braunſchweig verläßt heute Venedig. — Ge 
ftern bat der Feldzeugmeiſter v. Benedet feine Urlaubäreife nach Karlabad 
angetreten. Er bleibt zwei Monate weg, 

Turin. Die „Opinione“ zeigtan, da Baron Ricaſoli deu Örafen Lannah 
beauftragt bat, dem König von Preußen, im Namen des Kbnigs von Ita— 
lien und feiner Regierung, den Abichen auszudrücken, welden ihnen das 
Attentat gegen jeine Perjon eingeflößt hat, und ibm gleichzeitig ihre Glück 
wünfdye für die glũckliche Errettung darzubringen. 

Man fürdytet eine große Kundgebung von Seiten der Arbeiter in 
San: Pier:d’Arena bei Genua, wo umfangreiche Bauwerkftätten find. Jin 
der vergangenen Wode waren bereits 200 Arbeiter der Regierungswert- 
ftätten, Aufalde genannt, entlaffen worden. Die Nachricht, der Bauten: 
Minifter Habe im Auslande eine Beftelung von Maſchinen im Werte von 
22 Millionen gemacht, hat die Arbeiter in große Bewegung gebradt, und 
fie haben eine Deputation nad Turin geididt, um dem Minijter den 
drohenden Muin der Anftalt vorzuftellen. Der Minifter ift aber nicht im 
der Lage, jolden Beſchwerden abzubelfen, denn er muß im Jutereſſe des 
Staates die befte Waare und die billigſten Breife ſuchen 

Srarlreid. 

aris, 16. Juli. Dem Vernehmen nab bat ſich Hr. Vlires an 
Jules Favre gewendet, um fi durch ihm vor dem Appellbef vertheidigen 
zu laſſen. Ob aber der berühmte Advofat, der fich bei jeder Gelegenheit 
gegen den Mißbrauch der Spekulation erhoben hat, die Vertheidigung des 
Hrn. Mires übernehmen wird, ift zu bezweifeln. Der letztere hat übrigens, 
wie man verfidert, im einem zu Brüffel erfdienenen Buche ſeltſame Dinge 
enibüllt, wodurch Verſonen ſtarl kompromittirt werden. 
franzoſiſchen Behörden Haben den Befehl erbalten, dieſe Schrift nicht über 
die Graͤnze zu laffen. 

Paris, 16, Juli. Die Mires'ice Kataſtrephe war gleihjam das Sig: 
nal zum allfeitigen Ginfturz des Schwindelbaues der lepten zehn Jahre. 
Die Aera der „menjhheitbeglüdenden" Herrſchaft der Agiotage nimmt ein 
trauriges forreftionelles Ende. Herr Ealley de St. Paul ift verſchwunden, 


und die gegen ihn von Geiten feiner Aktionäre erhobene Klage fell nãchſten 
Donnerſtag durch ein Kontumagial-Verfahten vor der 7. Kammer erledigt 
werden. Äuch der Chef eines bedeutenden Bankhauſes B—— O—— iſt 
unfihtbar geworden. Der Direktor des Piandhaufes hat es gemacht, wie 
Der Direktor derfaiferlihen Druderei: er ijt abhanden getommen ; doch follen 
es wie man vernimmt, nicht allein „Privat-Angelegenheiten" ſeyn, welde 
ihn zur plöglihen Abreiſe veraulaßt haben. 
Shweden — 

Stodholm, 13. Juli. Der König tritt am 23. d. Mis. ſeine Reife 
an, Die Königin veiit am 20. über Lübel nach Soden, die Herzogin von 
Oſtgothland begibt fih nad Pyrmont. — Der tuneſiſche Marineminifter 
Kheredine, begleitet von einem Prinzen Mahomed, kam am 11. d. hier an. 
— Borgeitern fand die von biefigen Bürgern und Beamten zu Ehren bes 
Marquis Torrearfa auf Subſtription veranftaltete Fe ſtatt. Es 
nahmen unneiäbr 140 Tran y“ —5 Theil. 

u an 

Warſchau, 15. Juli. Die auf unbeftimute Zeit beurlaubten ruſſiſchen 
Soldaten werden maſſeuweiſe zu ihren Mepimentern eingezogen, und auf 
allen Stationen wiederholen ſich die rührenditen Abſchiedsſcenen laut jams 
mernder Gattinnen und Kinder; überall ſieht man Scenen des recklichſten 
Jammers, wo Väter ihren Kindern, Gatten ihren Gattinnen, Söhne ihren 
gebeugten Vätern, ihren verwittweten greifen Müttern entzogen werben, um 
auf 254?) Jahre ihrer Militärpflicht zu genügen, und zu ihren —— 
entweder als zgebeugte Greife zurũckzulehren, oder fie nie wiederzuſehen. Der 
Zwed der Ginberufung iſt nicht beklannt, ebenjowenig wie ber der Ans 
fammlung ruffifcer Truppen in der Gegend von Kaliſch, wohin, nad der 
Berfigerung von Wugenzeugen, bedeutende Truppenmaſſen, zum großen 
Theil durch Lowicz, auf dem Marſche begriffen find. Es fol in und um 
Kaliih ein aus 20,000 Mann bejtehender Truppenförper fatienirt werden. 
Man ergeht ſich jedoch in Konjekturen, und hält nad gewiſſen Angaben 
dafür, daß der letzteren eine Konvention zwiſchen Rußland und Preußen, 
für den Fall eines ae 37 g * lãge. (Bresl. 3.) 
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Ans Konſtantiuapel ivict berichtet, daß der Sultan die Abſchaffung. 


der Steuerverpachtung, nach dem Ablanfe ter Pachttermine, befohlen bat. 
Die Steuern follen fortan direft duch Beamte des kaiſerl. Schages erho— 
ben werden, welche eine Staution zu stellen haben und für die von ihnen 
erhobenen Summen verantwortlich find, Man erwartet, daß in Folge dies 
fer Maßnahme die Einkünſte der Reiches einen Zuwachs um» mindeitehd' 
%/5 ihres bisherigen Ertrages erlangen werden. . 
Amerila 
. New: York, 25. Juni. Die Bundesregierung hat die neue proviſoriſche 
Regierung irginiens anerkannt und ift mit Gouverneur Pierpont in 
offiziellen Verkehr getreten. 
Philadelphia, 28. Juni. So eben bringt der Telegrapb die Kadı- 
riht von Wajbingten, daß am Votomacfluß ein Scharmühel zwiſchen den 
Vereinigten Staaten: Truppen und den Rebellen ftattgefinden babe. 25 Mann 
der Vereinigten Staaten: Truppen begaben fih ans Yand, um eine Schanze 
in der Nähe des Ufers-aufjinverfen: Kaum aber batten fie damit begen« 
nen, als aus einem nahen Walde 1000 bis 1500) Rebellen erſchienen und 
auf die Arbeitenden euer gaben. Die Vereinigten Staaten: Truppen rt: 
firirteft fogleib auf das Dampffchiff, das fie bieher brachte, mobei 8 ver: 
wundet und 2 geblieben find, Der Kapitän des Dampferd, Hr. Ward, 
welder mit einer Haubige auf dem Feind feuerte, wurde beim zweiten 
Schuß getödtet. An der Rähe von Gumberland jand am 26, d. ebenfalls 
ein Scharmüßel ftatt, wobei 17 Mebellen geblieben und mehrere verwundet 
worden. Von den Bereinigten Staaten-Truppen wurde 1 Mann getöbtet 
und 1 ſchwer verwundet. 


j Neueftie Nahridtiem 
‚Wien, 18. Juli. Der ungariſche Hoflanzler Baron Bay und der 
Minifter Szecfen Haben ihre Entlaffung genommen, welche angenommen 
wurde. Der biöerige Statthalter von Böhmen, Graf Forgach, -ift zum 
ungariſchen Hoftanzler ernannt worden. 

‚ Ugram, 16. Juli. In der heutigen Landtageſitzung wurde die 
Spezialvebatte über den im Prinzip angenommenen und zumeiſt mit ‚us 
grundeleqgung des Amendements Perkovac vom Schriftführer Mrazovie neu 
formulirten Antrag des Zentralausſchuſſes in Bezug auf das Berbältnig 
zum Königreich Ungarn beendet, und derfelbe en bloc angenommen, die Rebigis 
rung defjelben wurde einem bejonderen Komite übertragen, und findet more 
gen die Abſtimmung bierüber ftatt. Nach lebhafter Debatte, ob der in 

Frage gefaßt ug bloß dem Kaifer, oder bloß dem ungariichen 





diejer 
Landtag oder beiden mitzutbeileu ſey, wurde das Letztere entjcieden. Der 


Austritt von 34 Volläpertretern und 8 Magnaten veranlafte den Yand: 
togsabgeordneten Jeſeph Bramiccani zu dem Autrag: 1) der Austritt der 
Magnaten iſt zur jreudigen Kenntnif zu nehmen; 2) die Woltövertreter 
betreffend -find meue Wahlen auszufhreiten; 3) die Obergejpane, die fid) 
entfernt, Haben im acht Tagen bier einzutreffen; fonft werden fie fe bes 
trachtet, als ob fie ißrer Würde entfagt Hätten; 4) die Erbobergefpanswärde 


fey abzuſchaffen. Diefe Anträge riefen eine lebhafte bis jegt noch refultat: 
loſe Debatte hervor. Morgen Sihung. f 
En a SER — ni — 


Mailand, 16. Juli. Die heutige „Perfeveranga” ſchreibt aus Turin 

vom 15. d. M.: „Ginlbini erhielt geftern telegraphiih die Anzeige feiner 
Ernennung zum Ökneraljtatthalter. Diefe Funktion ſoll nur proviferiih 
ſeyn, und endigt jobald in Neapel die öffentlige Sicherheit mwiederhergeitellt 
ift. Cialdini Geabfichtigt Die Meobiltfirung mehrerer Bataillone Nationalgarde. 
Die Repierung genehmigt zu diefem Behuf 00,000 Lire. Geftern fand 
die legte Kammerfigung ftatt. Es wurden in derjelben der Geſehvorſchlag 
‚bezüglich des Arſenals und Hafens von Spezzia, dann neh zwei andere 
Eifenbabubanten in Sũd-Italien betreffende Geſetzvorſchläge genehmigt.” 
. Turin, 16. Juli. Nah der offiziellen Zeitung And Avellino and 
die Baſilicata ruhig. Räuber fammeln fi in dem Diftrikte von Garing, 
und es werben mobile Kolonnen dorthin geididt. — Aus Neapel mird 
von heute gemeldet: General Eiafdini fagt in feinem Tagesbefehle an das 
6. Armeelorps, er hoffe die Ruhe in den neapolitanifchen Provinzen durd 
Vertreibung der Mörderbanden wiederheritellen zu können; er zählt auf die 
Mitwirtung des und auf das liberale Bolfselement ded Landes. 
Einige Ruhetörer, welde die Bauern in der Umgegend von Neapel zum 
Aufitande aufreisten, wurden verhaftet. Biele ehemalige bourboniſche Offi: 
ziere find von ber italieniſchen Regierung als ſchwer fompromittirt erfannt 
worden. Der Gowerneur von Catanzaro verlangt Verſtärkungen. 

Neapel, 14. Juli. 864 Aufftändifgeftredten bei Avellino die Waffen. 
Als Adlatus Cialdini's wird Graf Gerolame Gantelli aus Parıma bezeichnet. 

Madrid, 17. Juli. Da fortwährend Gerüchte von angeblichen Uns 
ordnungen unlaufen, fo erflären die minifteriellen Journale, daß fie vers 
bürgen fönnen, daß die Ruhe vollftäudig if. — Die in Loja verhafteten 
Individuen werden demnächſt abgeurtheilt werden. 

. ftantinopel, 16. Juli. Es Haben zahlreihe Strafumwanblungen 
ftattgefunden. — Bedeutende Erſparniſſe find bezüglich der unnöthigen Aus: 
gaben des Kriegsbudgets angeordnet. Es werden Gefepe über die innere 
Verwaltung ausgearbeitet. — Der öjterreihijche Graf Palffh it am Mon 
tag eingetroffen, um den Sultan zu beglüdtwünfden, welcher ihn beute 
empfangen hut. 


Turin, 18. Juli, Die „Notienalites“ tpeilen märz Als Biltordäima: 
muel den eigenhändigen Brief bes Kaiferd gelefen Hatte, foll er zu dem. 
Ueberbringer, General Fleury, gejagt Haben: Ich fühle mich glüdlich, mei: 
nen hohen Alliirten die Linie der Polilik billigen zu fehen, welche meine 
4 Regierung beielgt. Diele gute Nachricht wird alle Freunde Italiens mil 


erfüllen. . 

Paris, 19. Iuli. Der „Monteur“ enthält ein Dekret, welches die 
Auspebung zur Flotte regelt, umd gedienten Seemännern Prämien bietet, 
wenn fie ſich wieder anwerben lafjen. — Der Herzog von der Moscowa 
it nad) Baden + Baden gejdict werden, um den König von Preußen zu 
beglũckwũnſchen, daß er dem abſcheulichen Attentate glüdli entgangen fen. 

New: Norf, 6. Juli. Eine Heine Abtheilung der Rebellen ift im 
weftlichen Birginien in die Flucht geſchlagen worden. Große Abtheilungen 
Bundestruppen gehen fortwährend über den Potomac. kt. 3) 


’ Murlide Radridtien. IE 
Se, Diajejtät der König haben Sich a git bewogen gefunden, 
dem biſchöflichen geiſtlichen Rath und Dechant, Pfarrer Ph. E. Yillbopp zu 
Haßiurt das Mitterfreuz I Klaſſe, dem Revierfärfter L. Eichheim zu Wolf: 
rathshauſen, dem Zwil⸗Architelten M. Berger in Minden das Ritterkreuz 
11. Klaſje des Verdieniterdens vom beil, Michael, fodann dem k. Regierungds 
Sekretär, Rath J. P. Herrmann in Negenaburg in Rüdficht auf feine mit 
DVeirehnung von zwei Feldzugen fünfzigiährigen treu und eifrig geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz und dem Scullehrer und Ghorregenten A. Höß in 
Babenhauſen in Rüdfidt auf feine fünfzigjährigen mit Gifer und Treue 
—— Dienfte die Ehrenmünze des königl. bayer. Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. * 


—— 
J Juli. un Men 
6 kLeoſe erhielten Nro MAI Of, Rre, 157 2000 fl., Wro. 56,482 
00 f.— Bon ben ——— Fra fl. 0 Loojen erbielten Nro. 76,286 
De ‚ Neo. 46,019 2000 fl., Are, 73,905 1000 fl., Nro. 51,263 uud 11,662 
AN Fennttont 17. Zuli. Kanm ift der Sommer fo rest im Werben, fo 
mahnt uns ſchon die Unzeige umjenes Amtes über die Herbfimefle am bie 
ichten ben. Die Derbſtmeſſe begimmt diegmal fr ben Grohdandel, wie 
für Aleinbandel am Mittwoch den B. ed ee 
2 Die poungighe Berfamnteng Teutider Phiteihgen, Sihuimänuer und Drientalen 
wirb —** agen vom Mh, Sept. dieſee Yahres in.nnierer Stabt ftattfinden, 


Börjenbert te 
ranffurt, 18. Juli nirrhüt durch zahlreiche Kaufsanfträge, bemährte 
agen ei beffere 








fi auch beute tie ſchon feit einigen eimgetreteme Tendenz, und trat 
and im A inen in * Rurien feine moefentliche —— ein, fo zeiate ſich 
ne andauernde Beflerung, 2 Uhr. Kreditaktien 147, Rational 57%... 
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Bekanntmachung. 


1719 Dan umterfertigten Cenıral- Verwaltungs. Ausidenie find durch hochſte ilgung des 1. Staatominifte rrums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten aus Peranlajlung ber im Jabre 1862 ın Pondon fattfindendeun 2 
fen diielt-Ansitelumg bie Geiyäite ber für das Königreig Sayern anmufelenden Kommiiften . 
fragen worben, welche den bayeriſchen Ansfielern ale Sermitlun ge-Drgan mit ber engliigen Ausftellungs-Kom- 
mijfion dienen ſoll, da leistere nicht mit den einzeinen Anaftellern, jondern mar mit dem in jedem Lande zu biejem 
Amwede aufzuftellenden Gentral-Kommijfionen uud ihren Agenten in Berlehe treien wird. 

Inden der Central derwaltungs-Ansihub den bayeruhpen Indufiriellen bieven Senntnig gibt, tbeilı er 
denfelben vorläufig bie Hauptpunfte ber von der engliigen Ausfielungs-Kommtfion dioder veröffentlichten Bor- 


ſchriften und Benmin en mit; 

1 gu die Erkffuung der Ansftellung ift der 4. Wal 2063 feitgeieht, 

Gegenftände der Iuduſirie, welde ansgeflcht werdeu wollen, mülſſſen jeit bem Jahre MED erzeugt 
werben ſeyn. ‘ 

3) Es ift — erlaubt, bie Ausflellung zu beſchicken, ſey er Zeichner, Erſtuder over Selbſterzeuger, nr 
muß er die —— ihnen, im — er aueſtellen will. 

4) Die eng en eng in Lenben wird mit auslänpiihen Husftellern nähe unmittelbar, ſondern nur 
durch Vermittlung der Kommiffionen vertehren, melde von ben auswärtigen Negierungen ju biejem 
— aufgeflellt werden, nnd es wird ein Gegeuſtaud ohne die Autoriſannon biejer Behörde zugelaſſen. 

): negefiellten uſtanden türfen bie Yreije beigefllgt werden 

6) Die anszuflellenden enfände dürfen ſelgeude vier Haitpigruppen imlaffen : 

=) Robprobulte, 
3 Maſchinenweſen, 
c) Mauufatiut · nut Fabtitweſeu, 
Pi Schöne Kilufe ’ 5 
Diele vier Haupigruppen ıbeilen ſich wieder in Klaſſen. 
7) Die Ausftelungs-Rommijfion m Lenden wird bie zur Ausſteluug beflimmten Gegenſtände vom as. Je- 
bruar vis zum 88 Wärz ASu2 einjchlaßın In Empfang meinen. 2 j 
8) Die Ausfteller haben ihre Gegeuſtäude Fracht und Abgabe frei a bus Ausftellungsgebäude zu Liefert, uud 
9 aut au Keften nu nie — — a Dre 
ie Ausftellungs-Kommifen wird jür iu etsenten dien Dampf- im! ſſerttaft, 
erftere ht Uber 30 Ph anf den Quadratzoll —* si 


10) Euipfangnabmie der vorgejdpriebenen Foxuuuare zus Angabe Des verlangten Kautnee jür ıbre auszu- 
fie Grgenftänbe und der Klajie, zu welcher fie gehören, baben fin die Auofteller jeiner Zeit am bie 


Kommiffen dreo Laudes zu meiden. 
11) Die Borfhriiten, melde die Ausftelung der Gegenſtände in der Abtbeilung filr iböne Künfte beieeffen, sver- 
ben erit fpäter veröflentlunt werben. 

Bei Mittyeiluz der. voritehenden Haupibeflimumumgen erdierer ſich ver Gentral- Bermaitungs-Ausjguß, allen 
drnjenigen, melde ſich bei der Leudener Ausfellung zu beibei.igen beabfühtigen, auch Die näberen bieber bekannt 
gegebenen Borfhrifteu ber englifden Kemmijlion auf fcheiftliße® Berlangen minzutheilen. 

Münwen den 3. War 1861. 


Der Eentral-Berwaltungs-Ausfchuß des polytechnifchen Bereins 
für Bayern. 
v. Haindl. Dr, Kaifer. 


Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahu⸗Geſellſchaft. 


112002 Wit Dem 45, laufenden Monate sc ım dem direfien Giter-Beriepr mit ber Mıtigl. Saacbrildet, kenigl. 
Searbrüden-Trierer nd Abein-RaberEiiendahn in nener Tarif nad Alafſiſſtation ins leben, merider au unieren 
Erpebitionen Näberos zı° erfahren et ud Gpemplare a 4 ir Häufli zu baben find. 
> Mara ven 12. Ali 1861. E 
Am Auftrage bes Verwalrungsrathes ; 


Der Direftor Kempf. 

Neue große 

Samburger Staats » Gewinn : Berloofung 
von Zwei Millionen Mark, 


in welcher nur Gewinne zezozen werden. 


Garantirt von ver freien Stadt Hamburg. 

Unter a 2,300 Gaeinuen befinden ſich die Daupitrejier von 2OO,000 Dit, 1OO,00@ INLL., 
OU c,, 30,008 Dil, 215,000 Zi, 12,000 Wit, Titel DD, BBaD Wil, 
"060 Dif,, GO0®@ il, OOO Diil., AGnial BOOO Dirt, Aal 2000 Dirt, &bmal 
1000 Dirt, sam INtt, x. ıc. 

DOriginal-Bramien-Scheine erlaife ih a 5 il. 

Seginn der Sichtung Anfang wählen Senats, 

Auswärtige Aufıröaz, jeibfi nad den entjexuteften Gegeuden, führe 1b prompe und verſchwiegen 
aus, uud erfeigen amtliche Ziebungafifen und Grwinngelder 1efort way Entiheitung. Durch meine aid 

reiteien Berbiubungen, ald grönntes Geschlftstaus un tiefer Brande, bin sh sun rande, 
winne, as jedem beliebigen lage, jut jefortigen Auszahlung anznceijen 


Laz. Sams. Cohn, 


Yanguier in Hamburg. 


BE Unter meiner Devife: „Gottes Segen bei Cohn“ habe ih in Icpter Jar aa Mal | 
ben Danpitrefier auobezahlt. 170766 


Kal Belanuimayıng ; nebuen. Da bejjen Aufenthalt Hier itbefanus if, er 
Berlaffenftaft ter Georg Syivefer Stegmann | fuhe man alle Woligeibeporcen, felhen möglichenjatls 
Wliwe Yuzia von Blaumheim betr.) ‚ aber befanms zu geben. 
‚Etionige Forbermugen an den Hachlaf Der verledten Oberuburg den 13. Juli Iswl. 
Rubeilatin find Höniglices Laudgericht 
Sreitag den 2, Angull ums, Sieh 
riib 9 Ubr, . 


R N : Belanntmadnmg. 
—— der tkerüdjihtigung dadier geitent Bisieg den:S Auguß l Ds, 
Dberuburg beu 11. Yuli 1B6L 


Frub v be, 
Adnigliches Landgericht, 
Sof. 











Gebgeigei. geh rei $ei Gesfeätei jeitei Gehtehteiten 
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finder in der Kaferie bie Verafforbirung der Ninmung 
und Reinigung ber Abtrittie, Gruben ſiud dahin em- 
Ihlänigen Arbeiten in ben biefigen Welitärgebäuden für 


25 ılec, r a 
erjeniee bionäbfien 4 Etatejahre und zwar in der Weite flutt, 
Yusidbreiben, j Pob der Adtritimin mir Gijemwitriet deolufletet wet ; 


deu ſoll. 


Der Sugtinageelle Adam Hergenröther von 
Rieinwalllabt - it-in-erner-Poligeinnterimgung zit ver | Dir Berttrite dieſes Berfabrene, wilden bereite zu 


— — G — — — — — — — — —— 


vielen Barnijonen angewender wird, find verzägtup: 
„Die —— ber er — 
der Dunger durch das Sattigen mit Kiſenvuütien ge- 
ruchles wird uud der erhöhte Wefib ber desım- 
fieirten Erceremente ala Dimgmettel, da bie gauge 
Stärke des Pilugers badurh erhalten bleibt.” 

Die Anleitung Über die Desinfection des Abtriit- 
miſtes mit Eiſeuvatriol nd deſſen Auwendung als fläf- 
ng Dsee, fo mie das Wedinguiäheft für die Ber 
a irung Isegen täglih von Früb 9 die 12 Uhr im 
Bureau des Pla-Genie-Dffgiers Bau A Simmer Rr. 
2% der Kalerne zur Einſichtnabine beveit. 

Die künigl. Mititär-Letal. Ban-Kommilfion. 


2 etanntmadun ä 
(Auffihe anf Maaß und Gewicht, bier Su Juftirung 
ber Gewice betr.) 

Simmtligen Kanflenten, Meygern, Bädern, Mül- 
lern und ——— und- allen Jeuen, bie das 
Gewicht verlaufen, diene zur Wiſſenſchait und 
tung, daij am 

Donneritag den an — Fteitag den 26. 


jebedmal von Arte TR Ubr Mittags und ven Mit · 
3 tage 1—7 — 

im Wachtzimmer am Sandthor ihte un Ger 
braude beiinbliden Gewichte zus Beristigung 
von ber Häderihen Hibfomimsifton entgegen geuommen 
werden 


Nat Berlanf dieſes Lermins wird Die 
DOrgenommmn werden. - “ 
Aſchaffendurg dar 18. Juli 1801 
Der Stadtmagijtrat 
», Serrlem 


ifltetion 


? 5 — Eric: 


Aldjaflenburg und Soden. 


Leon Sonutag Deu 24. It anſaugend wirt aus 
denn Haufe 6 Hm. J. Bunfel Kapmmapya 
1} Udr regelmäpm Bonneags, Dienftage und 
Doumeriiage eine bare mı > PBläyen von bier 
nah Seoden, und Abende 7, Ube von Soden nas 
Albatlenburg jahren. 


PBreife der Plähe « Berjon : 
Rad Sorten md yuriid ig 
Fur die Finzelfahrt , , ‚EU 
Die Billete werden zu Bißaffendurg ber Den. JA. 
Kuntel, zu Soden ort Muerhaue bei em Überfeliner 
gas Ohne vorber geloſtes Sillet kann Die Autnabime 
nit Harfindei. 

Akbaftenburg im Auni Is! 


1477 325 G. Moldenbaner. 


"Barmonicmafit 


Sgmernberm Sounntag ven 2. db, Zite. von cine 
Atıbeiiung der Yandieehrmufll, Antrag baib 4 Ua, 
im Elertihen arten, aAgebenſt aungela · 
den md Ir] 


— fr 


oz 


Schönbufb. 
Jul geoße Brernäiten 
Anfang 


1724 Sonmag Den 21 
von den Hautboiſten Deo 
4 libr. 
Aechten Rheimwein Eſſig 

urten und fſonſtigen Fruüdnen, und 
Feiuſten tothen Eftragon⸗Tafel⸗Eſſig 
en iebu 
— 3 Erafi 
1726 Kine gute wuhbaumene Kıuberberiiade std ja 
kauten geluyı 

Jr ned jaſt meine Feuſter, Ieoll brei, 
27 Zell be, fird billig zu vwerfaufen. 17 
Neue Haringe 
bei 3 Ernf, 128 
172 Kın Kundiftsobhusden fi geunden mosden, 
Acuden Lille 

vom ib. Juli 1864 
Fıbr. v Bruc ant Eemahliu, Peoritultet 
aus veſeld. Strube, Autiter ana Haben, Wenmung, 
ſunſthaͤadler aus Kol vw. Kup nn v Kolber, Ate- 
befiger ans Pajjeu. Kuuflente; Areidel u, Exyabek a, 
Wicsbaden; Mirtcld u. Schachduet , Mamy; Enders 


dengen Regimente 





Enma ven ven 


Adler. 


ane Furih Dorn a. Yangenan; Warz a. Hpreıtelberg; 
Knirim aus Wiejeloz; Helin aus Frauffurt; Ftaule aus 
Nürnberg; Weiber aus Hanau; AL yppenibeimer ame 
Bruchalz Saundler ans Hegenebuig; Wirbler a, Arte 
berg. Freihof 9, Slaut im il, Techtet, Hensee- 
förfier aue Heibenbung. frau Chebert aug Baten 
Baden Frau Hembold ans Kafladt, Kaufe *: Yam- 
ken aud U penbuis; Belsler ans Wert, 


Drud und Berlan ter A Wurarıöttgen Druderen. 





J 


Aſchaffenburger Zeitung. 









— 





De [8 land. 

; äuchen J er f — Sigung ber Kammer der 
Aosgerbacien Be —8 Dr. Ruland: feineemegs \rumerhelbaften Urtbeile 
über das U ihre Urſache weht bariıt, ſich an eine jdeinbar * 

— — —— — 
i e 
metal n Eis Kampf A.» ber Sndmühle und ber Sean 


Kind bineinihane, ſo jebe 
nd aber wieder mit ben mat eisen | Bug 
aus dem bereinfi eiwas werben fänne; 
die Schulorbirung umb gegen bas Gutachten 
— eg * nicht feine Aufgabe, obwohl ee kei 
3, (ste Rede für Fun: bie Rebe gegen biefelten zn halten. 

m jeg möcht men, defien Grundiäge jeyen aber ala unpraltifd betrachtet — 
er babe ih a Aadhmänner berufen, and ex (Referent) ſouue adt —— Produkte 
ng bie aber bahim gingen, b die Pläne der Regierung zus umnte u. Jeder 

Red von em fte, aber alle —— —* mar nicht unter 
u — ul dah In dieſen Domenten ber g der neuen Anfſtalien 
fi nicht vorher en fafle; das 


Erfol 
* Aufgabe der Zeit, das ſey aber die Ueber» 
zeugung des Musfhuffed, daß ber wur fo Ei elemente — ey aus ihm Treff 
liches im feiner Art hervorgehen Kabl habe zwei Bühe aus dem 
Referate berausgeriffen, und babe * man se wicht * viel lernen. ds gehe 
aber eine Bielwiſſerti: — er Ei u 
keinen Stein a 
die Gewerbsſchulen —5 allein «6 iey — daß Sue — ei k 
a 


ex ommibus eliquid, in toto u ge 


Vaikcns 
TE 
Leute 


Barum man ganze 
Iche er micht ein; * bus ange werden jmar viele junge 
föunen, jey eine —— rage. Wan 


’ en, man 
Die Frage die pol — Schule lomnmeun 
m er, 8 würden ben * 


man, 
bie ken, —— 


— Daß bie Lande 
abziehen mollten , fpiele er = 
ik 1 und 4 des "rent 

nterfran 


; ber Banbraıb von Li je ige be 
jaloten, voll bie : 


ation der Gewerbeſchule zu gemähren, mit 
Aumide, daß die * — dem Kreiſe erg — geben möge, Dieſer 


wirklich Stadt unb Kreis am Be en | 
gun, waruui follten andere — * Geſuhl haben? 


trägen des Aus ſchuſſes — Und winide Pragmotit, find u die 

Lehrer an dem Geiwervoſchulen im ‚ne Lage? Solche Beihlüffe würdeu 

en, a mie bier bie ag im Augt behalten, 

das ud —— Man komme dadurch zu dem birel- 
nei fu 4 Seſchlufſen der Kammer, Adq. Nünh 

wohl durch ſelche bie Auſche der Lehrer — 

Reduct verbrettet fü art I Be noch — die 


su Angenowmen , gr * noch "ber Wunih tes Abg Die len 

bobe Kammer wolle beihliehen, auf verfallen en an Seine 

Naichst bie Bitte er —— Bir ben Fall be nur gm Kenlgprunafien 
wollen gg 2) BE 1) Im jebem ber acht Kreiſe ein ——— 
begründen en, 2) Bi Bi Belang ber Fa ep ellen an den zu chaffeuben 
—— die jei rtbeſchulen je nach ibrer —EX 
aub — unter an — — nag den im enfle an legteren 
Helen gennien v — ; 1 ber nothwendig werdenden 
von rein "an den bereite beftehenden und 


— vom ei rei —1 Artikel I. vom ben Kreiſen auch 

* eg Zutun * ge den Gewerbeſchulen auf ber einen, fo mie bem fläbti- 

mn E seinben bejuchungsmelle des Lanbratkes auf ber andern Seite Hinderniſſe 

cht ran a“ genfielen u — I, bie Errichtung aeuex Gewerbeſchulen ohue vor · 
—* ner 


Ti ten Sub and Zukunft der Lehrer und beren 
Gilken ten Baht zu ———— wide uni — — 5 „Alerhöcfibiefelben 
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ben, ben Eintritt in technlſche Staatodienſte — nicht von dem Beſthze 

nee — der lateiniſchen Schule abhängig zu machen, unbeſchadet dee 

Kedts ber ee für Gefimmte Fäder des Staatabi bejendere Beſtimmuu⸗ 

gem zu teeffen. Wanſh des Abg. Mind lantet: möge als Gipfelpirnkt 

bes tehnijnen — nur eine einzige poetytechniſche, bezichumgsmeile techniſche 

—— errichtet werben mit Unterſcheidung vol Abeheilun befonbere Fade 
haften. Hiermit wurde bie Sitzung um 1 Uhr geidl 

" üntsen, 13, Jull. Geitern Abends überbradte" uns der Telegrap$ 
die Nachricht von der glildlih erfolgten Ankunft Sr. Maj. des Königs im 
Serbad Scheveningen. Nach der Abreife von Köln hatte Se. Majeſtat noch 
zu Düffeldorf und in dem Ichöngelegenen Arnheim verweilt. (Ally. tg.) 

Bei der vorjährigen, im Dezember jtattgehabten praftiichen Konkurs⸗ 
prüfung der Redhtspraftifanten haben ſich in den fieben dießrheiniſchen Kreiſen 
deren 160 betheiligt, von welchen 3 bie erite, 81 die zweite, 62 bie dritte 
und 14 die vierte Note (der Richtbefähigung) erhielten. Bon den drei mit 
der erjten Rote bebachten treffen zwei (dem Plate mach der erite und dritte) 
auf Oberbayern, und einer (dem Plate nach der goeite) anf Unterfranfen. 

Der Rektor der Uuiverjität, Dr. Seip, hat ein Rundfereiben am 
bie Profeſſoren erlafjen, durch welches jie zu einem dem jheidenden Pro— 
feffor v. Sy bel r gebenden Ehrenmahle eingeladen werden. 

Dünden, 13. Juli, Der „Allg. tg.” wird von bier geſchrieben: 
Die Rachricht von den jũngſten Vorſchlaägen der philoſophiſchen Fakultät 
und des atademiſchen Senats über die Beſetzung der Profeſſur Laſaulr bes 
darf ſehr der Berichtigung: Schon ſeit dem Ableben des Geh. Raths vom 
Thlerſch iſt die Profefiur der Archäologie vakant — eine Yüde, die mit 
dem Tode Yafaulr um jo mehr empfunden wurde, ald dieſer in früheren 
Jahren über die Maffifdyen Alterthümer Borlefungen hielt umd auch im ſei⸗ 
nen Vorträgen über Aeſthetik mit bejonderer Berüdfichtigung die antike Kunſt 
behandelte. Daher wurde bei dev Fabultätsfigung, in welder die Beſetzung 
des Lehrſtuhls der Weitgetit in Frage kam, zugleich auf die Nothwendigkeit 
der Berufung eines Archäologen hangewieſen, wofür die philoſophiſche Fafuls 
tät in einer folgenden Siyung den durch feine Geſchichte der griechiſchen 
wünitier" rühmlidyjt beklannten Dr. Heiurich Brunn in Nom einſtiuumig ü in 
Vorſchlag brachte, welchen Antrag demm auch der Senat beitrat, Von einer 
Beanjtandung des Vorſchlags * philoſophiſchen Fakultät in Bezug auf die 
Beſehung der Proſeſſur der Heithetit quoad formalia von Seite des Ser 
nats wiſſen wir nichts. 

Unjerer zweiten Kammer liegen gegenwärtig über 50 Betitionen gegen 
bie Sewerbefreiheit vor. Dievon ftammen faum 3 oder + aus den fränkiſchen 
Provinzen, dagegen find von bier aus auch für die Gewerbetreipeit ſolche 
eingereicht worden, Es iſt gewiß eine eigenthümliche Erſcheinung, daß, 
wãhrend man in allen uns umgebenden Staaten die Gewerdefreiheit entweder 
bereits eingeführt oder ſich mit Deren Einführung beſchäftigt (in den thüringi— 
igen Ländern unterhandelt mar, um eine gemeiniame Gewerbeordnuug zu 
Stande zu bringen), in den älteren bayeriſchen Provinzen eine gewerbliche 
Agitation in Gang gefest wird, um Die alten verrotteten Zuſtände aufrecht 
zu erhalten. Läßt ſich Bayer mit einer chineſiſchen Mauer umgeben ? 

Nad einem im der Abgeordnetenfammer erjtatteten Berichte über den 
Sefegentiouri: „Die Zuſammenlegung der Grundſtücke betreſſend“, kommen 
auf einen Beil: in Oberbayern I, Niederbayern 22, Oberpfalz 183, 
Schwaben 16, Oberfranfen und Unterfcanfen 12, Mittelfranfen II nnd 
die Pfalz 4 Tagwert der zur Landwirtbihaft benützten Fläche. Der land- 
wirthſchaftliche Privatbefig ift zerftüdelt: in Oberbayern in 1,387,069 Par⸗ 
zellen, in Niederbayern in 1,465,627 ; in der Pfalz in 2,036,578; im 
der Oberpfalz in 984,467; im Oberfranken in 763,616; in Mitteljranten 
1,125,336;, in Unterfranten in 3,664,802 und in Schwaben in 1,441,577 
Parzellen. Weitaus am meiften parzellirt ift daher der Grundbeſih im 
Unterfranten. 

Durch die geftern im Druck erſchienenen Gejegblätter Nr. 3 und 4 
merden die Geſetze über die Aufhebung der Straffolgen, und über die Vers 
gütung dberöteuer für ausgeführten Rübenzuder, dann die Beſteuerung des 
Zuckers aus getrockneten Rüben und die Berzollung des Zuders und Sy: 
rups befaunt gegeben. 

Durd eine neuerliche Minifterial » Entjhließung wird in Erinnerung 
gebracht, daß die Korb: und Rohrflechterei allgemein als freie Erwerbäart 
erfläct iſt, und das ber freien Konkurrenz überlafjene Yands und Wajlerfrudts 
Fuhrweſen nur einigen Beſchränkungen im Bezug auf Vriefbejtellung ıc. 
unterworfen iſt, die Wirkjamkeit des Kornkäuflergewerbes durch Freigebung 
des Getreidehandels gänzlich erloſchen iſt, das Garnfieden aber nur als eins, 
fache Hausarbeit angelehen werden kann. 

Das Staatöminijterium des Handels hat verfügt, daß das Verbot der 


21. Juli 1861. 





Annahme von Gefbenten von Seiten der Schüler oder ihrer Ungebörigen 
an bie Yehrer, wie auf die Studienanftalten, fo auch auf die Yandwirtbs 
ſchafte und Gewerbsſchulen zu verftehen fey. 

Mündyen, 19. Juli. Zu Begiun der heutigen Sigung der Kammer 
der Abgeordneten reproduzirte Abg. Dr. Edel jeinen urſprünglichen An— 
trag auf gänzliche- Freigebung des Biertariis. Er begründete denſelben 
ausführlid. 

Huf der Meile zu dem deutſchen Geſangsfeſte in Nürnberg iſt die 
Wiener Liedertafel geitern Nachts mit dem Poſtzuge der Gifenbahn bier 
eingetroffen. Die Mitglieder unjerer Gefangsvereine erwarteten die Wiener 
Sangesbrüder mit einem Mujittorps am Babnboie , und lepteres jpielte, 
als ji der Zug näherte, das „Gott erhalte Franz den Kaijer“, worauf 
ein kurzer Geſang unferer Sänger umd die herzlihften Zurufe Die Antoms 
menden begrüßte. Das Zurufen wiederholte ſich, als die Wiener unter 
dem Scyalle der Muſit die für fie bereit gehaltenen Wägen bejtiegen, um 
nach der Stadt zu jahren. Der größte Theil ber Herren Wiener wohnt 
im Hotel garni Schafroth, das heute mit Fahnen in den bayeriſchen und 
öfterreichijchen Farben gejchmüct ift. 

5 Münden, 19, Juli. Der in der ze @igung der Kammer ber 

bgeorbneten wom 16. Juli 1. Jo. vom Herrn Staateminifter des Innern für Kir 
wen. und Saulangelcgenheiten vorgelegte Geiegentmurf, Die Aufbringung bes 
Bedarfs fülr die veutihen Schulen betr., beſteht aus 10 Artitein: Art. 1 
b Anal nnd deßhalb die Berpflih- 

ammten Aufwandes 


ft für vie Errigtang und für ben 
Unterbalt derfelben dem poliss[pen Gemeinden 33 
Bazirte t, liegt dieſe Serpfligtung bem 
Yulfprengel ob, Nah Art. 2 find von der Beſtrettuug bes 
Aulen die Gemeinbe und ber Schuljprengel wur ın jo toeit befreit, als biejer 
Bıdarf von Dri vai Ber 


Be 
1 iwen 
em polisifihen Ge· 
ellung, dann bie 
melnen Beſiand⸗ 


al i bedie 
—— 


tes iprengela zu verjtärten if. Die Mepartitien auf die einzelnen Bei— 
—5— T der imtagen erfolgt durch ax befente er 
x vollen Beba 


u 
it diefee mit Zuhimmung ber Laudräthe aus KHreisinitieln erbalten. 
— Saule nur eine Lehrerſtelle eh dieſe 
eg. Bon mehresen an einer Schule lien 
ſtens die Hälfte mit Schullehrern zu beſeden 
y werben. Art. 6. Der geringfte 
eelen und darüber wird auf 400 1. 


eine für den Bedarf eiuet 
Kirtbihaktsräumen (worumter nad ben 
Ir ul an deſchaffen 


&äbigung hiefür im geringften jäbrlisen Be. 
trage von 25 fl. für u Santgebillien Hin mwentgfiens 20 


ridhten, weoon 120 fl. Styullehrer fir Die uam * Gehalſen gebliß- 
bilden. (Unter Br —8 bie Wohnung bes 
Seh ee, bie ( ——— zu gewähren bat_ und 


breen A 

i währen jey, Art. 8 vegelt dae Saulgelt. keine 

ee Sala ch En eld = aus —— Sucilen eriett wird, iſt 

im Schullvreuget wodnenden Schul pflichtigeu zu entrichten; aus· 

ee find bie, welche eine gt 2 —— en te die u 
eilmen 

ver tes Schullebrers. Ganz oder euwene — —— 

etragen werben, Das 


mo ein böberes d 
bühung des Schulgeives Tann au Autrag der ehörben nur mit Genehmigung 
= — een Ratten. ie eiudeverwaltuu ie ulgelder 


kei den Umlagen kinzubeben und aut Schl jeden 
elber 
I Schullehrer x en, rückſtänd — ag er 


ige 
xt. 9. — find bie ihnen einen Ki * 


ini ertheilten 
ben Hutbeie an nit Bultiirten unaerih fe verbleiben Beftandibeile des 


ie; mi . Dieje Grun 
er fie angefallen nd. ud Art. 10 fell vn 


» Art.d,5,6u 7 3 leichnn Gig Au⸗ 
it 1. O1. 1861 in Kraft ———— * Km Selager ange von deuen 


h stiwen 1 
die erfle ehe fummariice Ucberficht über die Erträgnifie färnmtliher 
i ven meuhergefte 


bes Standes 

ber mit Sch 

* de4 Jahres 1869/60 entbält, Der erfen 
——5 Lehreru Lg Stulftellen, BL 


soirflihen Lehrern ( Berwefern (1215. 
—— — — — — 


lebrern befinden. Die 
4,639 fl. 


aus Zofal- 
auf einer Lehrerin 
163 fl. 12 /, fr. t 
DU nl Geharteigehatte von SUOO fl Er 
Amberg, 19. Juli, - Gejtern Nadymittag und Abend war es 
ſchon fer lebhaft auf dem Marfeld, wo die Wirthſchaften eröffnet wurden, 
in den Strafen der Stadt zeigt ſich ein jehr lethafter Verkehr, bereits find 
viele Fremde eingetvoffen. Die Feſthalle zeigt ſich in allem ihren Schmude, 
drei große Leuchter werden den inneren großen Raum prächtig beleuchten, 
die Wirtung der transparent gemalten Fenſter muß Abends von außen 
betrachtet eine twunderbare Wirkung maden. Die Fronte des Gebäudes 
zieren 100 Fahnen, die Dekoration der denlwürdigen Häufer und die der 
Thore wird Alles übertreffen, was man der Art bier bis jebt jab. An 
dem Feſtzug am Montag werden 4MO Perjonen Theil nehmen. 

Kiffingen , 16. Juli. Ws geftern Früh während der Trintjtunde 
ſich im Kurgarten die Nachricht von dem auf den König von Preußen vers 
übten Attentate verbreitete, ging plöglih ein Schrei des Entjegens und 
Abſcheues durch die ganze zahlreiche Verfammlung. Einſtimmig wurde aus 
nãchit eine telegraphiſche und außerdem eine ausführliche Adreſſe an Seine 
Majejtät beſchloſſen, die ſich alabald nit Hunderten von Unterjchriften bes 
deckie, Da nicht bloß fämmtliche preußiſche Kurgäfte, ſondern auch zahlreiche 
Nichts Preußen, ja ſelbſt Muffen und andere Nationalen, ſich Daran bethei- 
ligten, was ihnen natürlich gern getattet wurde, Demnächſt begab ſich 
Die ganze Berſammlung zu dem Mufiktempel im Kurgarten, wo der köngl. 
Kommiffär, Graf Lurburg, mit dankenswerthem Taft die preußiſche Na- 
tionalhymne jpielen lieh, die von allen Anweſenden entblöjten Hauptes 
angehört wurde. Nach deren Beendigung beitieg Graf Yurburg die Eſtrade, 
und brachte im Namen aller in Kiſſingen verfammelten Kurgäſte ein dreis 
faches Hod auf den König aus, im welder die ganze Verſammlung mit 
donnerndem Ruf einftimmte. (Aug. 39.) 

Speyer, 15. Juli. Bei der am 7. d. M. in Neujtadt a. H. ftatt: 
gehabten Verfammlung Pfälzer Landwirthe wurde der Beſchluß gefaßt, daß 
die mädhjtjührige Wanderverfammlung bayeriſcher Landwirthe im Monat 
Juni zu Neuftadt a. H. abgehalten werden fol, 

Wien, 17. Juli. W.:3.M. Ritter v. Benedet, welder geitern 
Abend auf der Durcreife nach dem Kurort Karlsbad bier eingetroffen ift, 
wurde heute Vormittags von dem Kaiſer in beſeuderer Audienz empfangen. 
Man fagt, daß der Bericht des Feldherrn über dem Geiſt, der gegenwärtig 
in der Armee berrfcht, nicht ganz befriedigt babe. Es ſcheint, daß die 
Auiftigfeiten, welche in Bezug auf bie Nationalitäten beſtehen und im 
Reidyerathe fowohl, fo wie auch im ungariſchen und Froatifchen Landtage 
zum Durchbruche kommen, aud in der Armee ſich geltend machen, und 
dieh fell namentlich in dem Verhälmiſſe der ungariſchen Regimenter zu 
den deutjchen bemerkbar ſeyn. — Die ungariſchen Minifter Bay und 
Specien find von ihrem Peſien abgetreten, weil ihr Entwurf der Antwort 
auf die Adreſſe des Pefther Yandtags vom Kaiſer nicht angenommen murde, 
fondern jener der deutſchen Mintjter. (NRW. 3.) 

annover, 18. Auli. Die zu unſerem Schügenfejte erfdienenen 
braunfdweigtihen Schügen hatten eine ſchwarz⸗ rothe goldene Fahne mitgebracht, 
die recht Injtig im Zuge flatterte. Der ungewehnt gewordene Anblid der 
deutichen Farben wurde uns jedoch nicht lange zu Theil. Bereits am Abend 
tonfiszivte die Schügendeputation bie Flagge, nachdem es belaunt geworden, 
daft der f. Hof das Schüpenfeft befuden werde. Selbitweritindlich haben 
die Braunjcweiger, entrüftet über die Verfahren, ſofort dns Feſt verlaſſen 
und ſich in ihre Heimat begeben. .. (m 3: 

Baden, 17. Juli. te iſt große Kur bei Sr. Maj. dem König 
von Preußen gervelen. Aus allen größer Städten des badiichen Landes 
und aut den preußiſchen Hauptlädten waren Deputationen angelangt, um 


- ihre Glucwünſche darzubringen. CEbenſo waren auch bie außerordentlichen 


Gefandten der veridiedenen Sowveräne bei der Kur gegenwärtig. — Die 
Unterführung gegen Becker ift für die biefinen Vorgänge bis auf einige 
Fermalien alt geſchloſſen anzujehen. Die Sache ift Hier einfach, die Aus: 
fage des Könige — eines Hauptzeugen, wenn man jo teil — umfaßt 
zwei mäßige Quartſeiten. Nad auswärts werden die Recherchen natürlich 
noch etwae fortgefetst, über Die Untecedentien Beders, feine Lebensweiſe 
feine Beziehungen, wo er fein Terzerol gefauft u. dal. 
Schweiz 
Bern, 17. Juli, Abends. Der Nationalrath votirte einmüthig Den 
Kredit für gezogene Kanonen, befeitigte aber das Anendement , dah die 
Kantone Leine daſten an dieſer Umanderung zu tragen haben. Im Stände: 
rath wurde die Diökuffion über die Militärftragen abgebrochen. 
Italien 
Berona, 17. Juli. Geftern fand beim biefigen Tribunal die Schluß 
verhandlung gegen die im Unterſchleifsprozeß bei der zweiten Armee if 
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Jahr 1859 Betheiligten ftatt. Leopold Weiß wurde zu 4, Grigolofo zu 5, 
Hingerle zu 3, Morandini und Adrogna zu 2"/; Jahren ſchwerem Serfer 
verurtpeilt. — Das „Biornale di Verona“ ſchreibt: Man faat, Garibaldi 
babe feit 3 Tagen Eaprera verlaffen; wohin, ift unbekannt. 

Zurin, 16. Juli, In der heutigen Sigung gab Ricafoli Auftlärungen 
über die in der Statthalterſchaft in Neapel vorgegangene Veränderung. Das 
Minijterium ſey in der Beziehung durdaus einig gewejen, General Gialdini, 

gte der Minijter bei, hat keine erzeptionellen Bollmadhten; feine juridiſche 
Stellung ift der Ya Rovere's ganz gleich. 
Man lie in, dem „Yonbardo*: „Das Gerücht, ein Attentat jey 


gegen den König von Neapel begangen worden, gewinnt mit jedem Tag , 


mehr am Wahrſcheinlichteit. Aber es ſcheint, daß der Mörder ein Bauer 
aus der Terra vi Yaboro it, wohl aber ein Novize der Minori Affervanti, 
welder den Schwur gethan Gaben joll, Frauz I., jobald er jeinem Volle 
eine Konftitution oftropire, Wegen Nachgiebigteit der Liberalen Partei gegen: 
über zu tödten. Welches auch der Mörder ſey, jagt ein Schreiben aus 
Rom, gewik ift, daß das Attentat begangen worden iſt. 


Brantreid. 

Paris, 15. Juli. Der Moniteur veröffentlicht em Dekret, wonach 
die Gejfion der Generalräthe am 26, Augujt beginnt und 
9. September ſchließt. Durch ein anderes Dekret wird die Verbeiferung 
des Hafens umd der Bejeftigungswerfe von Dünfirhen angeoronet. Die 
Koften find auf Id Mil. Fr, veranſchlagt. 

Die Gemahlin des Königs Fraug 1. hat folgendes Dantjagungss 
igreiben an die Damen der Franche: Comte gerichtet, welche ihr eine Statue 
der Jungfrau von Orleans nebit einer Adreffe überjandı hatten: 

Kom, 2. Int. Meine Damen! Die edlen Worte Ihrer Adreſſe und Das 
Anbenten, welche Sie mit widmen wollen, babeı mid lebhaft gerährr. IH dante 
Ihnen für das Eine umd das Andere. Die Geftalt ber Jungfrau von —— 
Zu 


Großbritannien 

Yondon, 18. Juli. Der junge Baron Vidil hat ſich vor dem Poli: 
zeigerichte zeweigert, Zeuguiß gegen feinen Vater abzulegen und je wird der 
alte Sünder, gegen welchen Das Publitum empört fir, wahrſcheinlich mit 
beiler Haut Davonfommen. 

Spanien 

Balladolid, 5. Jult. Die Königin und der König find geftern Abend 
bier eingetroffen; fie werden heute Abend nach Valencia weiter reifen und 
morgen in Neinofa anfommen. 

Die Inftruktionen, welche dem Geſchwader zugegangen find, das eine 
Demonjtration vor Bortzaus Prince (Hauptjtadt der Republik Haiti) machen 
toll, beſtehen nady der „Eſpana“ darin: jofortige Satisfaktion für den auf 
dontinikanifchem Gebiete gemachten Einfall zu verlangen; im Weigerumgs: 


falle ſich fänmtlicher Schiffe zu bemächtigen, aus denen das Meine Ge: 


ſchwader von Haiti beſteht und Bortsaus Prince zu blockiren. 
Amerita, 

New:Horl, 5. Juli. Zum Spreder des Kongrefies iſt Herr Grow 
gewählt worden. Der Präfident verlas heute feine Botſchaft, doch konnte 
fie nicht vollftändig hierhet telegraphirt werden, da Die Drähte zwiſchen 
Troy und Ner: Fort zerftört find. In Rickerſon's Wharf, in Bojten, hat 
eine Feuersbrunſt für eine Million Dollars’ Schaden angerichtet. Ein 
Salgmagazin, mehrere Salzmüßlen, 10 Schiffe, 400 Orbeft Melaffe, 70 
Mohnbäufer und eine Menge Marine: Borräthe wurden ein Opfer des Brandes. * 

New:Nork, 6. Juli. Die Unions:Armee ift auf ihrer ganzen Linie 
vom weitlihen Virginien bis Wlerantria vorgerüdt. Falls die Rebellen ſich 
nicht ſchleunig aus ihren Pofitionen zurüdzieben, ſteht ein allgemeiner Kampf 
nabe bevor. — Die Votſchaft des Präfidenten zeigt einen energifchen 
Widerſtand gegen die Injurrektion an und weiſt alle Ausgleichungsverfuche 

Die Mäfigung der Megierung habe die fremden Maͤchte anfängs 


- lid vermutben laffen, dafı die Trennung der Union wahrfheinlih fep; jeht 


werde die Souverämetät der Union allentbalben anerkannt. 

ebet, 6. Juli, Die Wahlen zu Montreal und Zoronte find 
günftig für das Minifterium ausgefallen. — Der Great Gaftern ift Beute 
bier eingetroffen. 





Neuette NWadridtenm 
Siederholt.) 


\ 

Turin, 18. Juli. Die „Nationalites* theilen mit: Als Viktor Ema— 
auel den ceigenbändigen Brief des Kaiſers gelefen hatte, fell er zu dem 
Ueberbringer, General Fleury, gejagt haben: Ich fühle mic) glüdtidy, meis 
nen hohen Alliirten diefinie der Politik billigen zu fehen, welche meine 


Regierung befolgt. Diefe aute Nachricht wird alle freunde Italiens mil 
Freude erfüllen. 
Baris, 19. Juli. Der „Montew* enthält ein Dekret, welches die 
Br Mn nn — 


jpätejtend am 





Aushebung zur Flotte regeli, und gedienten Seemännern Prämien bietet, 
wenn ‘fie ſich wieder anwerben laſſen. — Der Herzog von der Moscoma 
ift nach Baden-Baden gejdidt worden, um den König von Preußen zn 
beplüdtwünfden, daß er dem abſcheulichen Attentate glüdlicy entgangen jey. 

New York, 5. Juli. ine Heine Abtheilung der Rebellen ift im 
weſtlichen Virginien in die Flucht gefchlagen worden. Große Abtheilungen 
Bundestruppen geben fortwährend über den Potomac. (Ar. 2.) 


Gaftein, 19. Juli. König Otte iſt geitern Abends 9 Uhr unter 
dem Donner des chũhes bier eingetcoffen. . 

Agram, 17. Juli, Eine in der heutigen Yandtaysfigung vorgeleiene 
Bitte um baldige Auflöjung des Inſtituts der Militärgränge gibt den Ab: 
geordneten Belic, Starkerii und Akjamovic Anlaß, auf die Löfung diefer 
Trage durch das beitehende Komitd ad hoc zu dringen, wobei Letzterer wie⸗ 
derbolt die Nothwendigkeit der Ausdehnung der Eonftitutionellen Verfaffung 
auf die Gränze bevorhebt. Der Deputirte Vrbancic fucht jein leptes Bor: 
gehen gegen Graf Jankevie und deſſen Anhang zu entſchuldigen, wird jedoch 
von Akfamovic und insbejondere Starkevic widerlegt, welch’ Letzterer ver: 
langt, daß Vrbancie jeinen Pay verlaffe, wen er die dem Grafen Jan— 
kobie augemutbeteten Intriguen wicht grundhaltig nachweiſt. Unter den vier 
in diefer Angelegenheit vorgebradten Anträgen wird jener de3 I. Bramicani 
(f. die gejtrige Zeitung) angenommen. 

Mailand, 17. Juli. Die heutige „Perieveranza® berichtet über die 
Vorgänge in den neapolitanifchen Provinzen: Im Bezirke Larino (Meolife) 
faınmeln ſich die von den anderen Provinzen retirirenden Aufſtändiſchen 
es wurden bereit3 mehrere mobile Kolonnen gegen diefelben entjendet. Am 
16. d8. wurden mehrere Individuen verhaftet, welche die Landleute in der 
Umgebung von Neapel zum Aufſtande anregten. Der Gowernenr von 
Satanzaro verlangt Berftärkung gegen die Auiſtändiſchen. Die „Perſeve 
ranza“ dementirt das von einigen Blättern gebrachte Gerücht, es ſey durch 
ein Komplett beabfichtigt werden, Ricafoli zu ftürzen und durch Mingbetri 
zu erjeßen. j 

Turin, 18. Juli. Herr v. San Martins hat geftern Neapel ver: 
lafjen. — Gin Erlaf des Finanzminiſters it an alle Städte Jtaliens verfchiet 
worden. Der Finanzminiſter wird bis zum nächften Dienitag mit Kapita— 
liſten wegen eines Theiles des Antchens unterhandeln; der andere Theil 
wird der öffentlichen Subjkription vorbehalten bleiben; die Bedingungen des 
Anlehens werden demnaͤchſt veröffentlicht werben. — Der außerordentliche 
Gefandte des Königs von Schwweden ift am Freitag in Turin erienrtet. 

Loudon, 19. Juli. Der Kroupring von Preußen erreichte gejtern 
Abends wohlbebalten Osborne. Die Botſchaft des amerikaniſchen Präſi— 
denten Yincoln havakterifirt ſich durch drei Dinge: durch entjchloffenes Auf: 
treten gegen die ansgeſchiedenen Staaten, durd eine verjähnlihe Sprache 
gegen das Ausland und duch Nichterwähnung der Sklaverei- Frage. 


Amtliche Nadhridtenm. 
Se. Wajeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
zu beſchließen, day der zeitlich quz. Regieruugsſekretär Jat. Zimmerer zu 
Regensburg nunmehr für inmer im dem Ruheſtande zu lajlen fey. 


Bermifdte Nadhridten. 

Würzburg, 19. Juli. Vorgeftern Früh ereignete ſich in dem benach⸗ 
barten Dorfe Kit das Unglüd, daß ein elfjihriges Mädchen, welches von _ 
feinem Bater angewiefen war, auf ein an einen Wagen geſpanntes Paar 
Stiere Acht zu geben, von einem diefer Thiere fo auf die Bruft geftoßen 
wurde, daß ed mit einem Schmerzenslaute zu Boden ſauk und ſogleich 
verichied. W. St. u. Lob.) 

Mainz. 19. Juli. Heute bat vor den Affifen eine interefjante Kri— 
minalfache begonnen, Die Anklage ift gerichtet gegen Anna Seil wegen 
Mordes, begangen an ihrem Geliebten Johann Günther. Nach Abhör der 

werden eine Meihe von Briefen des Veritorbenen an die Angeflagte 
vorgelejen!, Die eine gluhende Leidenſchaft für die Wdreifatin verratben. 
Hierauf folgte Vorleſung des ärztlichen Gutachtens, welches einen wohlmoti— 
virten Ausſpruch dahin abgibt, dar Günther am Abend des 24. Mai letzt: 
Hin geftorben ſey und ausſchlieſßzlich in Folge der am Abend des 13. Mai 
vorher erhaltenen Wunde, die ihm feine Geliebte, die Angeflagte, durch einen 
Meſſerſtich in die linfe Vrujt beigebracht habe. . 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 

Mainz 1%. Juli, Das Getrei 

lebt, da man unu den gas der neuen 
Tas Deta 
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Mit der Beilage Mr. 138. 






Gott dem Allmächligen hut es gefallen, unsern innigsigeliebten Gatten u. Vater & 


Joseph Walter, 


Häfnermeister. 


estern Früh 4 Uhr, versehen mit den hl. Sterhsakramenten, in Folge eines Nerven- 

re nach nur kurzem Krankenlager in einem Alter von 51 Jahren in ein besseres 

Jenseits abzurufen. Wir empfehlen den Verblichenen dem frommen Andenken. 
Aschaffenburg den 20. Juli 1861. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen J 

} Die Beerdigung findet Sonntag den 21. Juli, Mittegs 3 Uhr, vom Sterbehause J 

‚ aus, und der Gottesilienst am Dienstag den 23. Juli, Vormittags 9 Uhr, in der | 


er — — 


Bou 10 zu 10 Tagen regelmäßige Erpeditienen über Havre, 
Bremen unb Antwerpen mit Poll- und Dampfſchiffen nad 
Rew-Nork und New-Orleano, befnleihen über Ham- 
burg nag Brajilien. 

+ el auf amerifanijhe Pläge fünnen bei mir und meinen — 
Agenten int jeder beliebigen Summe abgegeben werben. — Auch werben Badete zur prompten Leförberung 


mad Amerla übernemmen. 
Nähere Auskunft bei niter verzeichneten Agenten und bem Öeneral-Agenten 
©. Krebs in Aſchaffenburg. 

X. Ulxi & in Stabtprogelten. 

Joh. Heblein in Zrennfurt. 
Soren Körber in Würzburg. 
Carl Brimm in Lohr a. gr 
dmolf in Amorbad. 3. Kopf in Neuflabt a,b, ©. 

Shaab in Kiffingen. Guft. Abolf Elarius in Schöllkrippen. 


Wichtig für Jedermann!!! 


Danzig. Um Ratten und Müufe auf einfache Art fofort (purlos, ſelbſt wenn ſolche 
in Maſſe vorhanden, auf eine räthjelhafte Weife radikal zu vertilgen, offeriven wir unfer 
Kommifliondlager von ãcht amerifanifchen Pillen — welche nicht giftig won den Hausthieren nänzlich 
unihädlih — in Padeten, gegen franko Einfendung von 10 Ser. bis 2 Thlr. uud leiften wir 
* deu Radilalerfolg jede gewünſchte Garantie, da das Arkanum und bie Subſtanzen diefer 

illen der Urt find, daß ſolche in jedem Falle einen Raditkalerfolg beftimmt ſichern. 

Diefes Fabrikat hat feit einer kurzen Zeit in. der ganzen Monardie, dem RUE und Auslande, 
bie weitverbreitetfte Anertennung gefunden und kann daher einem Jeden als ein Univerſalmittel 
negen das fragliche Ungeziefer gewifjenhaft empfohlen werden. 


169:62 Lenzig und Komp., Danzig. 


Heſſiſche Ludwigs-⸗Eiſenbahn⸗Geſellſcha 


172062 Bit bem 15. laufenden Monats tritt ım dem direkten Güter-Berlebr mit der ſchaft. lonigl. 
Saatbrũden · Trierer und Rhein / Nahe · Ciſenbahn in neuer Zarif je Maififilation ine gen worüber auf unferen 
Erpebitionen Näheres zu erfahren ift und Eremplare & 9 Er. käuflich zu haben find. 


Mainz den 12. Juli 1861. 
Im Auftrage des Verwaltungdrathed: 
Der Direftor x diret teush. 






















3. MM, Steigerwald in Ajhaifenburz. 
ofa u. Temp. in Schweinfurt. 

2. Müllerllein in Karlfladt. 
Ev: Schmit im Miltenberg. 


1781 


bunden 


1182 Belanntma an ben bezeichneten BD  Deifonnımadund N gm ben begeicneten Terminen ihre Qunde angebunden ihre Hunde a 
Etwaige Inga mi an bem aslaf res Pedellen | der magifratiihen Kommiſſion vorzuführen ober durch 
Ralpar Ri von bier find am verfäjfige Lente vorführen za laſſer und die im Monate 


Ianıtar erhaltenen Zeichen zur Kontrele worzugeigen, 
Für die zu Verluſt gegangenen Zeichen werben neue 
gegen Bezahlung von 12 fr. ausgegeben uud mur 
jewe San; rg neu konjtribirt werben, iſt ber 
trag von entrichten. 

Wer bie —æ dhrung feines Hundes unterläft, bat 
bie verorbuumgsmäßige Strafe von 5 Thalern oder bei 
Zzerrgeune igleit eine breitägige Arreſtſtrafe zu ger 


Montag a Juli 1. 3e., 
im PR Kr. 8 


unter dem Rechtenachtheile ver Nitberildiichtiguug bei 
—— ber Maſſe bahier anzumelden und nachzu⸗ 


ben 18, 1881. 
5-1 Be Tr Te 


Barton beurlaubt. — 
Kurz. Alhaffenburg ze 2 Juli 1861. 
Weber. Stadtmagiſtrat. 
Zar Wr. 8709 ur Herrieim. 


Krenzer. 


miüble. 


armoniemufif von 


— Belanntmadhung. 
Se Bifitation der Hunde betreffend.) 
ur Bifitation ber im be eg befindlichen 


—— 


17933 Sonntag ben 21. Juli 


Hunt Eu N — F * vor — 9 dr Hautbeiften dee biefigen Regiments, 
it. B auf Mittwoch ben 24 Juli, Rachmittage 2 Sonntag dem 21. Auli 
et. c Pe Donnerflag den 25. Juli, Bormittags 9 Gefrornes. 
Ubr, 1734 Gentil, Kenbitor. 
> a "Donnerfag ben 26. Sull, Radmittuge 2 | un Meuerwerfsargenftände, für beren Fed. 


Ubr, 
in * SiEtnabethen · Deſpinale ug anberaumt. 


beit garantirt wird, find fietd worräthig Zen 
Die Befitger von Hunden werben daher aufgeforbert, Zeil = 


WILHELMSBAD, 
50 Minuten von Aschaffenburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. ( 14 Buhnzüge täglich hin und 
zurück. ) 


Saison 1861. 
Die Spiel-, LCeſe- und Conver- 
158078 fations-Säle 
sind vam 1. Mai bis 33, Okt. geöffuet. 


TÄGLICH CONCRRT IM PARKE, 


Die Miſchinen · Fabrik von Inc. 
Grode 8 Eomp. in Hanau 


enpfichtt ib zum Bau von D amefmafdhinen, Refiel- 
armaturen, Zurbinen, eifernen YBaflerräbern, Pumpen, 
Geblaſen und geräuſchloſen Be atilatoren. dodrauii ven 
und Schraubenpteſſen. Mahl· Oel· Rapier-, nei ide⸗ 

Gyrs⸗, Knochen⸗ und Karbmilblen, Winden, Krahuen, 
landwirtbihaftlihen Majsinen, Brauerei- ır. "Brennerei 
Einrictungen, Feuer ſpriden md Yeldapparaten, Merf. 
Fugmaſchinen, je wie überbanpt allen in das mechant 
Ihe Fat einſchlagenden Arbeiten unter Zuſtcheruu 

reeller u. prompter Bebienumg ıt. ſelnder Arbeit, 165968 


m— 


Seute Sam an 
Quartett⸗ Propuftion 
der ächten Tuskz Alyenfänger : Geſellſchaft 
Sans 
im Sammsheller. sautang 8 Ur. 


Morgen Sonntag 
auf vr Mainluft. Anſaug halb 4 Uber, Mbenbe 
dem Ludwig — Relfenteller. Anſa 
7 Ubt. a Berlins (17. 17309 


Geihäftseröffnung und Empfeblung. 
Prag Der Unterzeiynete beehrt fib hiermit 
4 bringen, daß er fein Geichäft ale rn 
== appeumacher eröffuet bat, und empfiehlt der» 
elbe namentlich acer aufs Zwehmäßighe eingerichteten 
andagen, & rumpfe, gstaul Sin 
dei, a ng eibbinden, Sigfi 
dann Kravatten in Seide u. Yafling, rg cn * 
Hoſentrager, Strumpfbänder ıc. x. Repara- 
turen in allen in dieſes Rah eini nben Artileln 
werben auf's Rafıbefle und Bit ausgefiihrt. 
Schließlib empfiehlt verfelbe fein La — Re 
in allen Stoffen unb ben mobernften . 
Sofeph Xaubmeifter, Siädler und — 
teingaſſe Lit. D. Ar. 134 in Aſchaffenburg 
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München, 1%. Juli. (8% öffentlibe Sigung der Hammer ber 
Abgeordneten. Fortlegung.) Der Ang. Dr. Edel führt fort: Was in ben Be 
rechnungen file ſtandige Ausgaben ber Bräner bie Ziffern bemiflt. wer wird beaupten 
wollen, daß davon beutzutage mod) eine einzige ruhrig fey; dag Mb, ob man 1000 
Swaffel braut oder mehr oder weniger, heute nicht andere Ziffern beramäftellen ? 
Seit dem Kometen. ven ſ811 bas zu oem Romeren von 1661. if ein halbes Jabr- 
hundert iu bie Ewigkeit gegangen, mb ſeitdem haden ſich alle Berhäftiiiie, nament- 
lid alle Preife weieutlih verändert, Dan vergleise nur bie Banrehnungen, bie 
Eweuik, die Arbeitslöhne von 1811 und jet. Mit Vergrößerung der Preduktions · 
eu mnltipligiee ſich nicht die Summe der Ausgaben des Braners für jeine Pre 
dutuon. Wer 100- oder 1000mal mebr probuzirt, ala ein anderer, braucht nicht 100- 
oder 1000 mal michr Kapital, Ardeitsichn, Holz, ſendern Die Predatrion wird ſich 
meferttli in ihren Keſten verminbern Das Sclufirefultar iſt? es gibt keine ftäne 
bigen Größen und die ſtündigen Größen find edenfo unſtändig als die unſtändigen, 
fie haben geroechſelt, wechſeln täglich und werben wechſeln in Zukuuft. m ei 
Brawer jeine Probuktionstofien, jo weit. fie bie n Größen betreffen, derechnen 
danu, was jedes nicht ſehr viele Lünen werden, jo find dieje Predufrionstoften nicht 
in einem Jahre diefelben wie im anderem; es gibt baber feine Möglichkeit, auf lange 
Zelt binaus, auf ein halbes Yabrhumbert ober gar anf ein ganzes bie Probultiond- 
toften fo zu berechnen, daß fie für alle Brauereien aller Landestheile und für jo große 
Zeiträume abjolut gemadt wären. Was jeiner Zeit rest und vorteilhaft war, hat 
heute aufgehört, c6 zu fen. Der briste Abjag in ber Annahme uujeres Wiertarife 
ift das Berhälmiß der Girundfioffe 5 Siererjeugung. Die Fabrilation bes Bieres 
hangt nicht allein von ber Quaütitat, fonbern von der Owalität der eg ab, 
namentlid beim Yanptbeftandtbeile des Bieres iſt nicht das Trodenmafi ber Größe, 
fonbern das Gewicht deſſelben entſcheidend; Iehteres it aber fehr verichieden much 
Boden, Witterung, Jahrgang. Je zuderhaltiger die Gerſte, defto werthvoller ift fie 
für den Brawer und baber größere Omantitäten kann er ans gleichen Volumen er- 
Helen. Bon einem Schäffel Gerſte guten Fahrganges zu 250 Bio. Finnen 7 Eimer 
Winterbier ober 6 Eimer Sommerbir ergrugt werden; won einem Schäffel Berfte 
Ihlexhten Jahrganges zu MU Po. nur 4 & 48 Maas Binterbier oder 4 Eimer 
8 Maas Sommerbier. Gin rein tarifmäßiges Brauen ift daher für ben Bramer eine 
seine Unmögligleit; es verfläße gegen die matikrlihften Brobuktionsgefege, Der 
intelligente Bräner laun den Tarif nicht za feiner abfoluten Richtihnar nehmen und 
ve : feyu, he - —— ber Gerfte, wie fie * immer 
wird ex jei mit bloß meſſen, joadern wiegen. Dit dem Gradmeſſer 
in ber Yard, wird er bie Duafität des Malgertraftes, der Bierwärze, unterjuchen mb 
koird ein vom Publikum als tarifmäßig bejeichnetes Vier zu bereiten facgen ; er 
wird beim Ginfieben des Bieres auf die Abiatgelegenbeit ſehen and fih math biefer 
tichten müflen, und nah ber Länge oder Silrze ber Zeit, in ber bas Bier anf dem 
Lager zu Liegen hat, auch darnach bie Stärfe bemefjen, bie ec dem Bier in Bepug auf 
Malzertralt ju geben har. Ein abfolntes Feſthalten am Zarife würde dem Bräuer 
in der Produktion ſchaden und dem Bublifum wihts nützen. Zu einer Seit würde 
er ein ganz bejonderes Luxusbier, zn einer anderen Zeit mur-eım geringbaltiges Bier 
aus dieſet Onalität erhalten. glich des Hopfens hat ſich Die Prapıs längft vom 
Regulativ eutjernt, Gin großer Theil des zur —— Bieres beftimmten 
Hopfend wird Srurzntage duch Kühlapparate erſetztz ein Bier mit Hopfenzuthaten 
nad bem Zarif wilde bern Geihmade des Burblitums nicht emtiprehen; es beruht 
alfo au die Annahıne des Zarifs iber das Berhältwif der Kobimaterielien, bie ze 
Biererzeugung verwendet merben, micht auf baltbarem Boden. Was bas Berhätuiß 
der Bräuer zu den Wirthen betrifft, jo find bie ven Borfpriften längft ver 
altet; fie waren ſchon von Anfang am warkhtig. & ift wiht wahr, dab der Wirth 
fit mit 2 Pf. Sgeutpreis als Monnenahrung begnügen könnte; feine Auslagen für 
bas Publitum find viel zu groß; fo viel bleibt am den Fingern ber Kellner hängen 
und wer er wirtlich Mannsnahrung haben muß, kann bieje uue auf Rechnung des 
Brauers buch Kürzung des Ganterpreifes gewonnen werden. Die Wirtbe baben ih 
daher au die bebeutenbfien Bortheile gegenüber der Bräwer zu fihern getvmft; Fein 
rth ber nicht wenigftens 1 fr, an der Maas hat, im manchen Gegenden 
fogar 6 Pfenmig, in manden nben noch mehr, jo daß fid der höhere Bortheil 
bes Wirthes auf 2 fr. ziffert. An verfhiedenen Orten gibt es mech andere Bortbeile, 
ein Quantum Trebern, Branntwein, Geſchente file die Fran, die Kellnerin, Beiude 
der Bräuer im Wirthehauſe, wo etwas aufgehen muß; dieß Alles yıfammengerechstet 
wırb dem Wirthe ein reeller Schenkpreis won 2 fr. gemäbrt. Br iſt bas aber 
533 wenn der Tarif richtig if? Mas das Berbältnig der Brauer zum 
g litum beteifft, jo if befannt, ba in guten Jahren das Publikum mit ber 
are zufrieben-ift, weil fie mäßig En iſt, im ſchlechten Jahren zeigt ſich Neir 
gung yı Biertrawall und zur pauffiven Meniten, Das Publikum übr einen 
Drud aus, der ſehr ftarf il gen bie Realiſtrung ber vou ber Polizei dere» 
tirten Tape; der Bierktawall 3 ein veralteter Standpimt, das PBublitum weil, 
daß es ihm mit mehr. braucht; Serliiekuung auf einige Zeit genügt, die Brauer 
dahin zu bringen, das Bier aul me Preis zu ſeben, den das Publifum zablen will; 
ibe berartige Produktion ift berechnet auf den Abſatz in einer beftimmmten Zeit, mar 
vierzebutägige theilmeije Entpalrfameit des Publikums bringt ven Brauer in Gefahr, 
kin Bier ucht abſehen zn Können. geg man nun: Wer bält ſich heute noch an 
das Regulation? jo autel die Antwort: Der Brauer tann fih nicht Daran halten, er 
faun es nicht zu einer uttantaftbaren Mihefhuur feiner Produftien machen, fonft wärbe 
er bei Geſetzen der letzteren, Den Berbältmiffen feines Ubſatzes aud den Anſorderum · 
5 die bie Produktion an Die Abſaden macht, zueiderpaudein. Die Wirihe halten 
nicht daran, fie flud fängft iiber bie ihmen gemähete Mannsuahrung zum Nach⸗ 
teil der Braͤuer binausgegangen, das Publikum hält ſich auch nict daran ; taugt iher 
die Biertape nit, ſo es ſich diejenige Zaye zu erzwingen, um bie’es bas Bier 
u zahlen geneigt iſt. — Die Beligei hat den Bierpreis berechnet, und wenn er ber 
sepmet. ift, jo geibatter fie hinterher, daher midht deachtet wird; zum Beleg biefitt 
weift Reduer auf die Zuflände in Münden uud Dverbayeri im laufenden Jahre ; 
ker hat bas Hofbranhaus den Bereis geliefert, dal es um 1%, Er. billiger ala die 
ap zn 9 fe, per Maas prodapiren fan, die iibrigen Brodigenten haben wohl aber 
übel folgen milifen und je trinkt man bewte Bier zu 7, Tun Sfr; mm 9 fr. aber wiel- 
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ſendern auch von den Konſumeuten beſſimmt; der Produjent mm ſich gach bee 
Zablan keit und nah bem Geſchmacke ver Häufer richten, bas Jutereiſe 
der Bräner füllt mit ben Anforderungen bes Publikums zuijammen, unb nur der ge= 
win, der Die Anforderungen in billiger Merje bejricbigt. Eine andere Befürchtung 
ift, daß man nad ausgejprehener Tarfwiheit verktiebene Bieriorten, erhalten werde, 
was cum Unglüd ey; im einem Seitumgeblatt jey, jängft die Gleichheit vor dem Bier» 
geer in Bayern gar {dom auogeinalt worden, ber König, ber Bauer und der geriugſte 
Landmann trinten ein und basjelde glei gute Nationalgetränt; warım jell dieſe 
Ihöne Gbleihheit beeinträgtigt werben; in diejer Schilderung ift aber mehr Dichtung 
als Wahrbeit; überall wird mau finden, baf; biefe Heibheit des Birres troh deẽ 
BDiergefees uicht weit ber iſt. wo fie mad den Dertlihleiten anferordentlih verſdie - 
den af. Wenn bas Pudlikum Bier um6 fr. tristen will, jo wird es auch Bier befom- 
mei, dad 6 fr. wertb ift, die Tape kann im dieſer Beyiehumg nichts nilten, fie wer« 
ee nur eine billige u zwiſchen Kublikum und Bräner, bie ji von 
Jahr zu Fahr ſelbſt ergibt. Da Gefahren der Zapfreiheit fund bei Weilem nicht io 
coß, als bei vielen andern deriei Dingen. Wird aber die Zapfreibeit durchgeführt, 
o wird auch noch ein anderer Zivedt erreiht, die Behörden werben von einem unmätbigen 
Zeit / und Arbeitsaufwand entbunvden, bas Mifico, befien man fi bei Yuftimmmng 
um Boligeiftrafgefeggebimmg sc. umterzicht, iſt weit bebemtender, al® das, mern mat 
ib Hier file Zarireibeit entihliegt. Was einmal geiheben muß, ſoll ganz und recht 
geibehen; falle man ſich ein Gerz, der Regierung gerade beramepnfagen, dab mar 
benfe, dieſe Zuſtände jeyen unbaltbar, behalb möge die Kamıner dem primären An- 
trag des Redners zufinmmen. Den jefundaren Antrag erfMärt Redner nur mis Mücjicht 
bacanf gehabt zu haben, daß es erfahrungsgemäß dem Leuten ſchwer fällt, ih von 
befiimmten Gewohnheiten loszureißen, daß man ſich nicht zu geben traut, und deihalb 
vorber einen Berfuh im ſchwanten Gehen gemacht bat; deßhalb habe er ewentwell ver- 
ſucheweiſe Tapaufhebung beantragt und babeı bejonders die Berhäftniffe Unterfrantens im 
Auge gebabt, weil dort bie Berhäftniffe der Bröhter umginfiiger als m anderen Hegierungs« 
bezirten A ne dort höher, bie @erfte zur IEEEENgung veenigr: tauginb, 
mb Der, tverdrauch ijt größer ale im andern Tpeifeu des Reides, weildie Siatvitkung 
bes Kalle in einem Keller anf bas Holz zu groß if, ald daß bie Aäffer fang wider» 
Neben Könnten, Außerdem haben biefe Bräuer eine ungeheute Kontirrremg bei guten 
“Beinjahren, wo eine Maas Yandivein jan Bierpreife wdgegeben mwirb, bie Preife bes 
Apfel- und Bitnmoſtes fichen mod geringer Wegen ber großen Probuftionatoftem 
Pönmen auch die Bräner den Wirthen bie Vorteile wicht gewähren, wie im hirfigen 
Gegenden, md bie Bel © davon it, dafj füh die meiflen Wiride anf eine andere Weife 
beigäftigen, Aus biejem Sriluden wiederdele er jeinen urfpränglichen Antrag ınıb 
bitte bie Mamnner, bemfelben zu umter ;berfelbe führe allein zum Ziel, alles 
Andere fegen nım balbe. M » Bolliatiee. Setrachte man bie Sache, mie fie 
biegt, jo miife man jagen, 26 fanı weber eine Reviſton des Biertarifs nod erw 
neues Biergeſetz beilen; unr eim entjbiedener Schritt Mine diefer Kalamirdı abbel- 
fen. Auf ae Anfrage Seitens des erften Präfidenten murbe der Ariındre Ane 
trag des Mög. Dr. Evel vou der Kammer vielfeitig untergägt. 


(S&taf foizt.) 
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Münden, 21. Juli. Geftern Nachmittag fand Das ſchon früher ans 
gefündigte Ehrenmahl für Hrn. Prof. v. Sybel ftatt, am dem fait alle Notas 
bilitaten der Univerfität und auch nichtakademiſche Freunde des Ehrengaſtes 
teilnahmen. Die Stimmung war die würdigfte, wie wir das faum zu 
jagen brauchen, und fand in zablveichen Tiſchreden launiger und ernſter Art 
den beredtejten Ausdrud. Sybel fpradı ſich ebenſo freimüthig wie in vol: 
Iendeter Form über die näheren Umfjtände feiner Entieruung and der bie: 
figen Stellung aus und bewies zugleich nicht bloß durch Die berzlichiten 
Worte, fondern dur den ganz fichtbaren Ausdruck feiner Stimmung, wie 
ungern er troß mander unfreundliden Frfahrung von Münden ſcheidet und 
tie jebr ihn die Hundgebungen hoher Achtung, Theilnahme und Freund⸗ 
ſchaft bewegten, Die in den mannigfachiten formen, voran in dem herzlichen 
Trinfiprud des Hmm, Rektors, laut wurden. Mit außerordentlicher fyeinheit und 
Beredtiamleit und in der liebenswürbigiten Ferm charafterifirte Profeſſor 
Blumtſchli die wiſſenſchaftliche umd die politiche Denkart des Gefeierten : 
Beides fen, wie der Redner vortrefllich erörterte, bei einem ädhten, großen 
Hiſtoriler untrennbar, und in den politiichen Anſchauungen Sybels ſeyen 
konfervative und liberale Glemente in eben dem Maße gemifcht, wie es fich 
bei einem hohen Sinn für Gerechtigkeit und für Würde der Form auf der 
einen und bei einer unbefangenen, wiflenfdaftlihen Vertiefung in die große 
geſchichtliche Fortbewegung auf der andern Seite von jelbft ergebe. Auch 
in poetiſcher Form wurde der Ehrengaft gefeiert: in einem Gonett von 
Profeffor Bodenjtedt, das im jehr ſinniger Wendung auf die ausgleichende, 
einigende und verjößnende Macht freier Wiſſenſchaft umd großer Gharaftere 
binwies; das von Sybel gegründete hiſtoriſche Seminar verfäumte nicht durch 
eines feiner ehemaligen Mitglieder den Dank und die Vewunderung der Schüler 
dent geliebten Meifter der Wiſſeuſchaft auszufprechen; die perfönlide Yiebens- 
würdigfeit des Scheidenden, die Gaftlichkeit feines Haufes, fein bewährter 
Sinn für üchte und dauernde Freundſchaft fanden im verſchiedenen andern 
Toaften den herzlichiten Ausdrud. So wird denn Gybel aud don biefem 
Ehrenmahl die Empfindung mitgenommen baben, daß er in München nie 
vergeffen und weder feinen freunden noch feinen Berehrern in der bayriſchen 
Hauptitadt jemals fremd werden fann. (Süd. 319.) 
Augsburg. 21. Juli. Schon am Freitag Abend trafen dahner mehrere 
Sängers ®ereine, unter diefen auch einige aus Zprol aui der Reiſe nach 
Nürnberg ein und wurden am Bahnhofe von den hiefigen Sangesbrüdern 
aufs Freundſchaftlichſte empfangen. Samſtag Morgens trafen die Deiterreicher 
mit "den Münchener Sängern bier ein umd wurden jubelnd mit Mufif 
' begrüßt. Kurz vor 8 Ubr ging der Ertragug mit 32 Wagen nah Nürn: 
berg ab. Unſere „Liedertafel” iſt durch SU Sänger vertreten, außer 
bieten aehmen auch noch mehrere Sänger des „Liederfranges“, je wir der 
„Amicitia“ von bier am Sängerfefte Theil. j j 
erg, 21. Juli. Die erften Gefangvereine, welde in Nürnberg 
> antamen, waren die von Königsberg (16) und Memel (4). Borgeſtern umd 
geftern haben von Koburg und Hof her über 14 Sänger den Bamberger 
Bahnhof paffirt; von der Stadt Koburg allein kamen 142, von Gotha 55, 
von Apolda 66, von Eiſenach 30, von Rudolſtadt «1, von Suhl 24, von 
Magdeburg 31, von Chemnitz 24, von Grimitfhau 28, von Merane 25, 
von Plauen 27, von Leipzig 47, von Dresden 8. xt. 
item, 18. Juli, 8 Uhr Abends. Der Kaiſer hat den Antworis- 
entrourf der deutſchen Minifter auf die ungariihe Adreſſe unterzeichnet. 
Ungarn wird aufgefordert, den Reichsrath zu beſchicken. Mit dem 18. Auguft 
erwartet man die Erklärung des Reichsraths, daß er fortan wirklich als der 
„weitere Reichtrath“ zu gelten Habe, Der Hoflanzler Barcır Bay, der 
judex curiae Graf Apponvi und der Tavernifus Graf Maflarh hatten 
ihre Entlaffungegeſuche eingereicht, als Vay's Reftriptientwurf ver: 
twerjen war; fie mahmen fie aber jpäter wieder zurät, als ihr Kollege 
Serien einen von ibm auögearbeiteten neuen Reſtriptsentwurf einreichte. 
Seftern Abend nun erflärten die deutſchen Minifter den zweiten Entwurf 
für ebenjo unannehmbar wie den erften, vom dem jener ſich nur in ganz 
unmefentliben Punkten unterſcheide. Darauf hin beſchloſſen die ungariſchen 
Minifter, nicht mehr um ihre Entlaſſung einzulommen, ſondern zu warten, 
bis ihmen Diefelbe ertbeilt werde. Und das üt geſchehen. 

Zum Racfelger des Grafen yorgah als Statthalter in Höhen jel 
der Präfdent des Herrenhaufes, Fürſt Karl Auerjperg, deſignitt jepn. Die 
Unterhandlungen wit ihm find in der a. doch weigert er ji bie 
jet, den ihm achten Poſten anzunehmen- R 
An Berlin, Juli, Zu der in Königeberg itattjindenden Krönungs: 
feier Wajeftäten werden ſammtliche europätiche Herrſcher Einladungen 
erhalten und, fe weit fie nicht perſönlich erſcheinen durch eigene, nur zu 
dieſem Zwecke bejonderd beglaubigte (Rrönungs:) Botſchafter vertreten jeyn. — 
Der Auftigminifter bat angeordnet, daß fortan den Schuldgefangenen feine 
andere Soft wie den Unterfuchungs: oder Strafgefangenen gewährt werde. 
— Die diugſchrift dee Stadigerichtsrathes Tweften („Was und ned retten 
tan“, welche in 6. Wuflage vorliegt) if von dem Staatsanmalte 
durchgeſehen nd von jeder irgend wie gearteten Anklage entbunden worden, 
fo bak genen Hrn. Emeften mur wegen bes Duells die Unterfuchung ein: 
geleitet werden und nad den ferien zur Erledigung fommen wir. 

* Stuttgart, 19. Juli. Dei der geftrigen Gröffnung der Babniinie 
Stuttyart:Wafferatfiggen brachte get der Präfident der Kammer der Ab» 
Wogedneten, Fr. Römer, einen Zoaft auf Ge. Maj. den König aus, den 


der Minifter des Innern Schr. v. Yinden mit einem auf die Stände er- 
widerte. Hierauf ergriff der Minifter des Auswärtigen sehr. v. Hügel 
das Wort mit folgendem Zrinfiprud auf den König von Bayern; Ehre 
dem Ehre, Dauk dem Dant gebührt! In der That müſſen wir anerten- 
nen, meine Herren, dag es unferm für das Wohl feines Volkes ſtets fo 
bejorgten König und feinem frühern jo thatkräftigen, leider nunmehr amd 
unferer Mitte geſchiedenen Finanzminiſter v. Knapp nur deßhalb möglich, 
merden founte, diefe Eiſenbahn durch das ſchöne Remsthal führen zu laffen 
und damit einen weitern Schritt auf dem Felde materieller Ginigung 
mit dem oͤſtlichen Nachbarlande zu erzielen, weil der Fürſt, welchem die 
Vorſehung die Leitung der Geſchide Bayerns anvertraut hat, vom dem auf: 
ritigiten Wunſch befeelt war, die Bevolterung beider Nachbarſtaaten in 
reihjtem Maß dur vervieliältigten Verkehr der Seyunngen des Frieden 
theilhaftig werden zu laffen, uud jener Fürſt deihalb die freunbnachbar: 
fie Hand zum Anjhluß diefer Bahnlinie am die Grängen feiner Staaten 
und hat reihen wollen. Deßhalb werden Sie, meine Herren, gewiß in 
den freudigen Ruf mit mir einjtimmen: „Köuig Dar von Bayern lebe hoch !* 

j Aus Dresden, 17. Juli, ſchreibt man der „Diid,. Ag. Ft9.*: 
Die bier gar nicht unbefannte Familie des jept fe viel genannten Odlar 
Beder findet hier. eine faft allgemeine Teilnahme, die um. jo größer ift, 
als man weiß, mit welder Liebe und Sorgfalt die Eltern fir die Erziehung 
ihrer Söhne bemüht waren. Ihnen genügte micht die mangelhafte ruf iſche 
Opmnafinlerziehung ; fie wollten eine gewiſſenhafte gute deutſche Grziehung, 
und brachlen die aue deßhalb hierher, von denen der jüngere ned} bei 
dem Profeffor unferer polytechniſchen Anjtalt, Dr. Schlömüd, in Peufion 
iſt. Much drei Schiwäger der Eitern Deders, Landtagsabgeorbnete zu un: 
ferer zweiten Kammer, Dörftling, Falle und Sch, weilen feit dem Beginn 
des Yandtagd unter uns. Die Familie ift in allen ihren Gliedern, mit 
Ausnahme des verirrten, wahnfinnigen jungen Maunes, höchſt ebrenbaft. 
Daber die Theilmahme, die man ihr nicht verfagen kann. 

Leipzig, 19. Juli. Dis geftern waren in Sachen des Baden Badener 
Attentates an 50 Zeugen von den biefigen Staatsanwälten abgehärt worden, 
darunter Kommilitonen und Brofefforen unſerer Univerfität, hieſige Ver 
wandte Bedtert u. j. m. Das Mordinftenment des Letztern war befanntlich 
ein feines Doppelterzerol. Geſtern vor 8 Tagen hatte fi Beder ein Paar 
tiefer Terzercle im dem aus der Zeit der Wiaiereigniffe, wo derfelbe mit 
gewaltfamer Hand erbrochen und geplündert wurde, bekannten Gewehrladen 
des Hm. Meißner gekauft, und war fo wenig mit der Handhabung eines 
Teuergewebrs vertraut geweſen, daß er ficb erft erfumdigen mußte, wie man 
laden, wie viel Bulver man nehmen müſſe u. j. w. Einen Bekanuten, 
mit dem er fid) auf dem Schießplatz unferer Schützengeſellſchaft einichoß, 
fragte er unter Anderm: Ob man micht biefe Mebungen aud in der Stube 
machen fönnte (2). Erſterem fiel dieſe außerodentliche Unwijſenheit jo auf, 
daß er fich wohl hütete, Weder feinen eigenen trefflichen Revolver mitzu— 
geben, als diefer ihn darum erfuchte, um ſich Damit einzufcießen. Was 
hätte geſchehen Können, wenn Beder mit biefer oder überhaupt einer befiern 
Wafie verfehen nad Baden gelommen wäre! 

Karlörnbe, 19. Juli. Die „Freiburger Zeitung“ madst in Betreff 
des Nitentats von Baden folgende Friminalredtlihe Benertung: „We eine 
Unthat begangen if, da fragt das angeborne Rechtégeſühl des Publikums 
auch fopleid mach ihrer Strafe. Der hier vorliegende Fall ijt allerdings 
ein eigentGümlicher. $. 595 unferes Strafgejeges bedroht Denjenigen, der 
ein „Mitglied des deutſches Bundes* angreift in der Abficht, dadurch die 
„Auflöfung des deutichen Bundes“ oder die „Yosreifung eines Theils des— 
jelben vom Bund* oder eine „Abänderung dev Bundesverfafjung“ zu bes 
wirken, gleich dem KHodwerräther (F. 586, 0637 cod.) mit den Tode. Die 
Unterfuchung wird Daher das Motiv feitzuftellen haben, um den Thatbeſtaud 
des Verbrechens beftimmen zu Lönnen. Aus den bisherigen Nachrichten 
läßt fi die Natur Des deutlich erkennen. Gefern 
Beder in der Meinung gehandelt hat, durch die Tödtung des Königs werde 
eine Auflöfung des Bundes, oder eine Losreigung Preußens von demfelben, 
oder eine Abänderung der Bundesverfaffung* (diek ſcheint und das Wahr: 
ſcheinliche zu ſeyn) berbeizufüßren, Hat er das Leben verwirtt; andernfalls 
bat er gemäß $. 205 und 107, 114 des Strafgeſetzbuchs „wegen beendig- 
ten Mordverjuds* eine Zuchthausſtrafe nicht unter 10 Jahren zu gewärtigen. * 

Baden-Baden, 19. Auli Zur Gharafteriftit Beders und des falt- 
blütigen Fanatismus, der ihn zu feiner Unthat geleitete, berichten wir Ihnen 
über einen Vorfall, wie wir ihm aus guter Quelle vernehmen, und defien 
in Öffentlichen Blättern, fo viel uns bekannt, ned; nicht erwähnt wurde. 
Als Beder am Abend des 13. Juli am hieſigen Bahnhof anfam, gab er 
feine Reiſetaſche einem in der Nähe ftehenden Knaben mit der Weifung, 
ibn nad dem Gajthaus zur Blume zu führen. Unterwegs fragte er den 
Jungen, ob er den König von Preußen kenne? Antwort: Da, den kenzıt 
Jedermann bier, er iſt ein jhöner großer Mann! Auf die Frage, ch er 
viel ausgehe und zu meldyer Zeit, wurde erwidert; er geht jeden Morgen 
vor der Trinfpalle und in der Lichtentgaler Allee jpazieren. Hierauf zeigte 
Beder dem Knaben das photograpbirte Vild des Königs mit der Frage, 
ob diek der König ſeh. Antwert: Ja. Hierauf entließ Becker den Knaben, 
nachdem er ihm einiges Gelb gefhenft. Im Gaſthaue angelommen, ließ 
er fih den Situationsplan von Baden und Umgebung geben, um darauf 
die von feinem führer bezeichneten Oertlichteiten aufzuſuchen. (Schw .M.) 


Aus Kurheffen, 17. Juli, ſchreibt die „Allg. Ztg.* unter Underm; 
Die Regierung oder vielmehr der Kurfürit, fol jeft eutſchloſſen ſeyn, nicht 
nachzugeben. Es geichieht die weniger, um den Glanz der Krone unyeträbt 
zu erhalten, als um einer-ftrengeren ſtändiſchen Kentrole zu entgehen. 
liegen alfo die Finanzen mit dem Recht im Streit, Namentlih wird an 
allerhöchſter Stelle darauf Gewicht gelegt; daß in der Berfaffung von 1860 
der permanente ſtändiſche Ausſchuß zum Wegfall gebracht if. Diefe Bes 
börde war von jeher der Regierung eine höchſt unbequeme, und ihre ener: 
giſche Tätigkeit im Jahre 1850 beweiſt hinlänglich ihre Bedeutjamfeit für 
Wahrung der Volksrechte. .. Der jegige Zuftand ift für die Regierung 
viel verderblicher, als die Zeit offenen Aufruhrs oder revolutionärer Bee: 
gung. Wenn man gegen rebellijche Gewiſſen den Striegazuftand proffamiren 
könnte — unfere Regierung hätte allen Grund dazu. Man follte dieß end: 
lich einmal doch einfeben und auf irgend eine Weife dem Bolt Hülfe gegen 
feine Regierung ſchaffen. Oder will man ſich das Spiel mit Inkompetenz⸗ 
erklärung und Rammerauflöfung ins Unendliche wiederholen lafjen? Ummwills 
türlich drängt ih uns die Analogie unferer Zujtände mit den früheren 
braunſchweigiſchen auf, und wenn der deutfche Bund auch nicht Alles aude 
richten kann, fo kann er doch ficher, wie im Brauuſchweig, Vieles geſchehen laffen. 

Defterreidiijde Monuardie 

‚19. Juli, Wir ftellen in Nachſtehendem die Stimmen der 
biefigen Blätter über das geftrige Freiguig zufammen. Magyar Orszag 
jagt: „Alen jacth est, Das Schickſal hat Die Regierung übernommten. 
Unfere Zutunit kann in neuen Leiden beitehen, aber wir werden einmüthig 
ſeyn, dulden und warten; denn es thront ein Gott über den Wolfen, und 
wir verteidigen nur dad Geſetz. Die abgetretenen ungarijhen. Regierungss 
männer werden den guten Hauben ins Privatleben mitnehmen, daß ſie fürdie 
Gejege Ungarııs gefimpft baben,“ — Peſti Hirnöt fchreibt: „Die traditionelle 
Diener ungarnfeindliche Politik hat wieder gefiegt; aber möge was immer 
geiheben, wir ſind überzeugt, daR fie den ungariiden Staatäminnern gegen: 
über wur in den momentanen Beſitz einer unhalibaren Feſtung gelommen 
iſt. Nach Anerlkennung der gefeplihen Rechtsbaſis und unſerer durch die 
Verfaſſung garantirten Fundamental-Geſetze, waren wir bereit zur Anerı 
bietung billiger Opfer und zur vorliufigen Mevifion der 48er BVeſchlüſſe, 
aber Ungarn kann, ohne ſich jelbjt ins Verderben zu ſtürzen, keinerlei Ber: 
faffungs-Oftropirungen anertennen oder annehmen." 

Italien 

Kom, 16. Juli. Das geheime Konfifterium wurde auch geftern nicht 
halten. Der Grund find die wegen der MWiederbefegung der vacanten 
Biſchefsſitze in den beiden Sizilien entitandenen Differenzen, da man im 
Vatikan Üinter den gegenwärtigen Umftänden nur die Wahl der Difchöfe 
durch die Kapitel zur Bejtätigung kommen laſſen will, während Viktor Ema: 
auel ihre Präjentafion nad veraufgegangener Ernennung beanfprucht, Da 
indeffen die Bräfontjation für andere Yänder dringend ift, je follen die fird- 
lichen Angelegenheiten Reapels vorläufig umerledigt bleiben und die fardints 
niſche Regierung für Die daraus entjtchenden Wirren zum Schaden der 
Geeljerge verantwortlich gemacht werden, das Konfiitorium aber in ben 
nãchſten Tagen zufammentreten. 

Neapel, 16. Juli. Heute wurden einige Ruheſtöͤrer verhaftel, welche 
mut Den Bildern der Madonna del Carmine und der bourboniſchen Fürſten 
die Kandleute der Umgegend von Neapel zum Aufftaude zu reizen juchten. 
Viele von der jardinijhen Regierung anerkannte frühere k. neapolitaniſche 
Dffigiere find ſchwer tompromitirt, (Tr. Zig) 

Turin, 20. Juli, Die Gazzetta Uffiziale veröffentlicht das Unlehens: 
Dekret von 5OU Millionen. Graf Didrich, außerordentlicher Abgefandter 
Schwedens, if geftern Abends in Turin angefommen. — Die Nachrichten 
aus Neapel vom 19. d. melden, daß Hr. Spaventa ſeine Demifften ge: 
geben babe. 

Die Sentinella Bresciana hat aus antun eine Kerreſpondenz vom 
15. Juli, welde meldet, daß bei den ungarifden Regimentern die Dejertios 
nen mehr und mehr zunehmen, und von dem Megimente Guloz beinabe 
eine ganze Kompagmie auf einmal verſchwand. Dieſes Regiment wurde 
deßhalb nach Olmüp verlegt. (ei 

e ieh. 


B 

Brüſſel, 20. Juli. Der Gemeinderath hat heute in außerordentlicher 
Sipung beiglofen, die Neuwahlen auf den 1. I, Mis. anzuordnen. _ Die 
angefündigte Manifeitatien zu Ehren des Bürgermeifters hat geftern Abend 
ftattgefunden. Der Bürgermeiter jprad in warmen Worten jeinen Dant 
für dieſen Beweis der öffentlichen Sympathie, zugleich aber auch den Bunfd 
aus, man möge die Kundgebung damit beenden und in Frieden auseinander 
gehen. Die ungeheure Mehrheit kam Diefem Berkangen nad, und nur 
einige Öruppen zogen lärmend vor bie Miniftersotels, ohne jede weitere 
Erzeffe als ein wenig Schreierei vorzunehmen, 

Großfbritoennien. 

London 19. Juli Was bisher über den Müdtritt des Siege: 
Miniſters von Bier gemeldet werden it, war ungenau, Cr hat fei Porter 
feuille vor feiner Abreife nach Spaa nicht abgegeben, fondern eingewilligt, es 
fe lange zu behalten, bis er fi überzeugt haben werde, wie im die Bäder 


anfdlagen. 
Griegenland. 
Athen, 13. Juli, Die Redakteure des „Aeon* und der „Athene* 


murden wegen Beleidigung des Königs und der Regierung: zu Gefängnif 
und Geldſtrafen verurtbeilt. . 

Dem „Norb* wird aus Athen geſchrieben, Rußland babe aus dein 
Zerwürfuig zwiſchen Regietung und Öffentlicher Meinung in Griechenland 
Veranlaffung genommen, durch feinen Gefandten Ozerow dem Könige Otte 
darüber Worftellungen zu machen und einen Regierungs- Syſtemwechſel 
dringend anzuempfeblen Gleiche Rathſchläge hätten auch England und 
Frantteich gegeben. ERROR, 

rie 


Konitantinopel, 13. Juli Ibrahim Paſcha, Riza's Sohn und 
Schwiegerſohn des verftsrbenen Sultans, wurde in Disponibilität verſeht. 
Riza Paſcha erhielt die Erlaubniß auszugehen und Beſuche zu empfangen. 
Der Dberkämmerer Ahmed Bey wurde mit einer Meinen Penſion entlafjen. 
Das großherrliche Theater wird aufgelöft. Mehemeb Ruſchdi Paſcha reifte 
wegen einer Mugenkranfheit nach Berlin, 3 zirkulirt das Gerücht: der 
Sultan werde eine Reiſe nad Metka unternefmen. Ceruti wurde an die 
Stelle Durande’3 zum Vertreter Sardiniens bei der Pforte ernannt. Der 
Seriafier erfieh ‚an alle, beurlaubten Offiziere des ſyriſchen Armeelorps den 
Bejehl, unmittelbar zurüstzufeßren. Der ſardiniſche Dampfer „Malfatano“ 
verließ Kenftantinopel mit Ausgewieſenen. Das „Journal de 
Gonftantinsple* bringt Mitteilungen über den bisher verborgen gehaltenen 
Sohn des Sultans. 


Nenefte NRahridten. 
Neapel, 21. Juli. Mehrere reaftionäre Camorriſten- Chefs wurden 
u Donte-Sillon und der Chef der Räuber zu Montefalcone arretirt. 500 
Auber wurden erſchoſſen. (Kt. 3.) 


Bermiidhte Nadrihten. 

Mainz, 20, Juli. Der geftrige Aſſifenfall, Unklage gegen Anna 
Seil von bier wegen Todtſchlags, endigte mit einer Verurtbeilung der An: 
geflagten zu 7 Jahren Zuchthausſtrafe mit zeitiweiliger Schärfung. 

Parid, 20. Juli: Der Schaden, der durd den Brand in den Da: 
gazinen für Die Dekorationen der großen Oper veranlaßt wurde, wird auf 
eine Million gerechnet. Hundert dreifig Detorationen (darunter die der 
Semiramis, des Tannbäufer, der Spiphide, der Füdin, Orfa, der Königin 
von Cypern, der Magicienne u. |. m.) find verbrannt. Zum Glück befand 
ſich das laufende Repertorium in der großen Oper, jo daß die Vorftellun: 
gen derſelben nicht unterbroden werden. . Außer den Deforäfionen vers 
brannte nod eine Mafje Leinwand und in der Arbeit begriffener Defora: 
tionen im Werthe von 150,000 Fr. 


— 





Handels· und vollswi Berichte. 

Wiür, dere: DD. Juli. uf —* etreibemarfte koflete Walzen per 
Sgäffel 17 3 fr. bis 21 fl. 30 fr., Kom 18 fl, 0 fr. bis 15 fl. Abkr, Gerfie 
10 fl. Dafer 6 fi. bie 3 fl. 6 fr, Erbfen 14 fi, Gh 14 fl. 15 fr. 

uf heutigem Sittualientnartte foftete Butter per Plundb 74-26 fr., Schmalj 

k., 13 um 12 fr, das Paar junge Zanben 1 8 kr, bas 

Paar junge Hahuen 2 fr., Gänfe dat Baar 2 fl. 12 fe. bis 2 fl. 42 kr., eine 


Zchweinfert, M Die bentige 
ondberen —— der Ferfehr ne Tebhafter ale feitber. Die Preife 
blieben ziemlich umveräubert. — Bon dem Ortsnahbarn Simen Schäfer von kindah 
wurde das erfte neue Korn zu Markt -y Dasjelbe war von andgejei 
von 


ter Qualität, batte ein Nettogewoicht b und foflete 16 fl. 30 kr. 
Shift. Stäfer felbf erhielt wie BBIO eine —XX * (Stw. Tabl) 


Beidhäftigungs:Anmerbietenm 
Zwei tähtige Beinringlersnebülien finden ſogleich dauernde Beſchäftigung bei 
Georg Elleurieber, Seutti ifter in Landsberg. 
Fenerfchmiede, bie in ihrem @elhäft gut erfahren, finden bei gutem Kohn dauerude 
a 1 in der Eifenbahnmagenfabrit von Gaflell und in Main. 
Zwei u in Gefimsarbziten gewandte Steinbauer finden ung bei 
* ern er — I— 
i eiiber remacheraebülie, welchet im tuchtig ifl, daue rude 
Belegen bei —8 NReichert in Prruabt 26 J 


Auswärtige Sterbefälle 


Aber, Rub, Chr. 8, 9. , LEIHEN? Riten 
zu Ge, Gehrene- —* pi —— m vn. 
11 


Badenfes, Äricbrit Wihelm Febr. »., u 


24. Zul 8 — u —* J — akt her Barbara Stamm 
M r dan 
ICHS yon Teukeromterahein 
Fruh 9 Uhr, erfier Edi 


ei meiner Ueberſiedſung nad Nürnberg jage ich bier 

mit meinen Freunden und Bekannten, bei denen ich mich per- 

fönlich nicht mehr verabſchieden fonnte, ein herzliches Lebewohl. 
Aſchaffenburg den 21. Auli 1861. 

12 M. Stern. 


FE} 


— 
— — — — — 


ee ee a Ze ee Bee er ee ee ee 
Neue große 
Samburger Staats » Gewinu : Berloofung 
von Zwei Millionen Mark, 
in welcher nur Gewinne gezogen werden. 


Garantirt von ver freien Stadt Hamburg. 


upttrefier von 2OO,O00 Mil, 100,000 Al, 
Dirt... EBD Wirl., 
‘HERE ML, EUOO Wirt, 5008 Virl., Ama! SOOB Fir, 4Omıl 2009 Nirt., BUmal 


Unter 8 7,2020 Gewinnen befinden füh die Da: 


8,800 iXt!., 80,008 Mı., 15000 
10800 üttl, 580 Dirt. ı. x. 


"Driginal-Brämien-Schrine erlaffe ih u 5 fl. 
zum Anfang mächften Dlonate. 

ufträge, jelbft nah den emtferuieften Gegeuden, führe ih prompt und verſchwiegen 
aus, uub erfolgen amtliche Fichungskiften und Gewinngelder jofert nad Eutſcheidung. Durch ‚meine aus 
rössien Geschäftshaus in tieier Brandıe, bin ich im Stande, 
iune, am jebem belichigen Plage, jur jofertigen Auszahlung anzuweifen. 


Laz. Sams. Cohn, 


Beginn ber 
Answärtige 


breiteten Berbinbungen, als 


DE Unter meiner Devije; 
den Haupftteffer ansbezahlt. 


„Wottes Zegen bei Cohn" babe id in legter Zeit a Mal 
17078 3 


zn 20,000 Miet, 


Banquier in Hamburg. 


Deitergeiedten Sebiertentedtenten Gerteb dad sed Fabel 


1743 Belanunımadung. 


, dur Veraflerbirung ber Vamr-@infafiunge-Arbeiten 
an. 


das Dorf Kleingjtkeim durhfließenden Steinbach 

und zwar: . 2 
der Grundarbeit, bevoranjdlagt zu . 
der Diauer-Arbeit, * * 
ber Zinmer · Arbeit, ET 

ber Yırferung gramer Öratfteine, 
‚und von circa 7O Walter Kall . . 
if Termin auf j 
Montag den 22. Tuli I. Ge, 
Fräly 10 UÜbr, 

anberaumt, meztt aflorpiuflige Deifter eingeladen werben. 
Boranjdlag nnd Bediugniſſe fünnen jederzeit bier- 


orte eingeleben werben, 
Aldaffenburg ben 9. Juli 1861, 
Königtices Landgericht. 
SaAmiti. — 
10160 efanntmadbnng,. 
Im Ppethetenduche jür Grofwelzkeun Band 1. 
S. 91 if zu Gnuſten der Milinärwitiwe Scheu zu 


Aldaffenburg cin Kapital von 150 fl. am 28. Dezem- 
ber 1827 auf dem Gute dee Adam Fuche eingeira- 
n. Die genammeMänbigeriu ober beren ——— 
ben eder Aberhaupt Jeder, ber ein Kecht anf die 
ſragliche Forderung zu haben glaubt, werden aufgelor- 
dert, binnen 6 Monaten von heute an vor underfertig- 
sem Gerichte zu erjweinen und ihre Anſprüche geltend 
machen, widrigens bie Fordernng als erleſchen er- 
har und bie Sypotbele gelöjcht werden wurde 
Alzenau ven 12. Bpril 186. 
Kouigliches Landgericht. 


Bervier. 
174 Frlauntmaanug. 


Im Waldd iſt rikte errang | hiefigen Forfireniers, 
foll ein durch die Abtheilungen Zriershiltte, Buchlein, 
Gelsrain, Ste ingraben und Jubengraben, von ber Kofi 
bah-Gräfendor fer-Strafe anfangender, nähft dem Am- 
melda&sgrunde hingiehender 1955 Ruthen langer und 
23 Kuh breiter Holzabſuhrweg nad vorliegendem Ki- 
vellement angelegt und ter Ban ig im Wege 
öffentlicher Be riteigerung an den nigfinehmenden 
üderlaffen werd en, 8 ee 

we Verfte igerung dieier Wegbauardeit wirb biemit 
Tagfahrt au ; 

‚ Dounuerftag den — 1 Je., 

t. 


im biefigen Gaſih auje Jur Poft anberanmt, und werben 
Strihsliebhaber mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, 
da bie Richtung des berzuftellenden Weges famımt ben 
Strigsbebiugungen zur Emfittnahme offen liegen, täg« 
lich dabier fonnen eingeichen werben. 
Burgfinn den 20. Juli 1861. 
Der Revierverweſer: 
Hartwig. 


uls - nirag. 
180362 Das freierlih Karl von Berbmann’ide 
Drlonemiegut „Zberefienhef", Kirkjurter Wartung, 
om Maine bei- Miltenberg gelegen, welches mit ganz 
mern geräumigen majfe in Steinen amfgeführten 
Derlonomiegebäuden versehen, joll in einen. Zeitpacht, 
vom 1. Februat 1862 anfangend, gegeben werden, und 





Fand bierza Pasrlirbhaber — aub eventuell Kauflicb- 


baber, zur Einſicht nahme won unterfertigter Verwaltung, 
bei weicher auch bie Bedingungen erjehen werden tönt. 
wen, mit dem Bemerten eingeladen, baß bie Gebote 
bieranf länaftens bis 1. Dftober 1. 20. ſchriſtlich ein- 
wureiden find. 
enbas ben 12, Inli 1861. - 
Freiherrlich Earl von Berhnann’jhe Kenteiverwaltung, 
Kohlhaas, KRenteinerwalter. 
) , 


rPAUS Belanutmadnn 


Montag den 5 Anauß 1 5, 
T, 

finder in ber Kajerne bie Berallordirung ver Nänmung 
und Reinigung der Mbtritte, Gruben mund dahin ine 
ſchlagigen Arbeiten in ben biefigen Miltlärgebäuden file 
die nähflen 3 Gtatsjabre und zwar in ber Weiſe flat, 
daß der Abtritimiſt mir Giienwitriol desinfichtt wer- 
ben fell. . 

Die Bortbeile Diefes Verfahrens, welches bereits in 
vielen Garnijenen angewendet wird, find vorzliglih: 
„Die Keiniguug ber Gruben bei Lage, meil 
der Tünger buch das Sättigen mit Eifenwtriel ge 
zublos wird und ber erhöhte Werib ber bestn- 
ficirten Eriremense ald Dungmittel, va bie ganze 
Suärte des Dilugers baburd erhalten bleibt.” 

Die Anleitung über die Dreinfection bes Abtritt- 
miſtes mit Eiſenbitriol und deſſen Anwendung als flilj- 
finer Dünger, jo mie das Bevingunißbeft flir die Ber- 
allorbirung liegen 1äglig von Fruh 9 bis 12 Uber im 
Bureau ixe Play Genie-Difipiers Bau A Zimtner Kr 
20 ber Walerne zur Ernſichtnahme bereit, 

Die forigl. Miltär-Lotal-Ban-Hommilfton. En. 
bi Belesuentmadung. 
(Auffihe anf Waag und Gewicht, bier bie Auſtirung 
der Gewichte betr.) 

Sämmtlihen Raufleuten, Diepgern, Bädern, Will 
term uud Mehlhändlern und allen Venen, Die auf das 
Gericht verlaufen, bieue zur Wiffenihafı und Beach⸗ 
tung, dafı am n j , 

Donnerftag — ha: Freitag den 26. 

suli I. Is. 
ktedmal ven Frilh T—12 Uhr Mittags und von Mit- 
tags IT Abends, 
im Wasızimmer am Sanbtbor ihre im Ge 
braude befinbliden Gewichte zur Berichtigung 
von der ſadaiſchen Aiglommrjfion enigegen genommen 
werbeit. 

Wat Berlanf vieles Zermins wird die Biſitatien 
vorgenommen werben. . 

Aldaffenburg dern 18. Juli 1861. 

Der Stadtmagifirat. 

v. Herrlein. 
u Krenzer. 
1745 Belfanntmadbung. 
(Waldgrasverfleigerung beizeflend,) 
Blittwoh den 24. Juli |. Is, 

Nachmittags 2 br, 
werden ım ber Waldabtheiluung Buchelberg mehrere Looſe 
Baldgras auf dem Dalıne "kentie an ben Meifibie- 
tenden verfleigert, wozu Liebhaber eingelaten werden. 

Aſchafſeuburg ben 22. Juli 1661. 

Der Stadtmagiſtrat. 
v. Herrlrin. 
Midler, Stadtjſchrbt. 


Zur Erhebung und Beitreibung der auf 
mid) übergegangeuen vormals! Stern & 
Diisheimer’schen Ausitäude habe id 
meinen Schwager, Hru. Simon L. Dils- 
heimer, Herta gaſſe D Nr. 92, dem 
Ducca’jden Hauſe gegenüber, bevollmädtigt. 
1746 . Stern. 


(1747) Dem jdönen Yendhen Sch. um der Frler- 

gaffe meinen hetzlichſſen Glücwunſch zum heutigen Ia- 

menöfefle. ER 

174062) Ib twarıte hiermit Iedermann, auf meinen 

amen Etwas zu bergen, indem ich für Hits bafte. 
H Kutt. 
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 Schüben- 
‚2 Verein. des 
Das jährliche 


Haupitschiessen 
Dogel-, Stern- und Scheiben - Schießen) 
beginnt am Sonntag den 18. August, Nach- 
mittogs 2 Uhr, und endigt Muntag den 19, 
Abends ti Uhr mit der Preisevertheilung. 

Am Montag den 19. August it Tanz- 
unterhaltung im Schützenhause (Uzu- 
ber’schen Garten), Anfang 8 Uhr Abends, 
wozu jedoch nur die Mitglieder des 
Vereins Zulrilt haben. 

Die verchrlichen Mitglieder des Schützen- 
vereins, so wie sonslige Freunde dieser Un- 
terhaltungen werden hiezu eingeladen. 

Aschaffenburg den 3. Juli 1861. 

- Otto Ehrifl, 1. Schützenmeister. 
franz Scheeher, II. Schülzenmeister. 


ar jede Buchhandlung (aud direkt) if won 
Johannes Gartens in Lubed zu beikben: 


Dieheimlichen&ewohnbeiten 
beider Gefchlechter 


in ihrer Allgemeinheit, ihren verſchiedenen Gefaltungen, 
ihrem Urjprunge umd ihren Ergebniffen, nebſt Augabe 
der Mittel zur Hebung dieſer Uebel und deren folgen. 
Mir A Zaieln Abbildungen 
Zweite vermehrte Auflage. — Preis 1 Rtbir, 
nuslice Buch ift Eltern, 
befonbers empfehlen. 





Dieb 
rziebern und Jurgenbfreumben 


unouce. 
1745 Das vom Unterzeichneten nach Anleitung bes l. 
Seren Univerſitts · Proſeſſoro Dr. Scherer bereitete 


Orber Alutterlaugen-Ertract 
Min Albaffendurg allein äch zu haben bei Seren 
ob. Erpcdenbrodt (Birme er. &ernft). 

ar Acdermann. 
1749 on ber Stiftsfirde Dutch die Sur e ging am 
Sonntag ein granjaffianleberner Damengürtel mit ver · 
gelderer Schließzſchnalle verloren. Der reblihe Fiuber 
molle denſelden gegen gute Belohnung bei ber “ 


bition d BL. abgeben. 

(1750) Im Gutenpfubl St. D Nr. TI find ein Bett 
mebft Bettlate, Tiſch. Nachttiſchhen, eine Hobelbant nebft 
Danbmwertsgeug, alles mod gang neu, fo mie noch jonfige 


krärbihaften wegen Umzugs billig ju verlaufen. 
Sremden - £ılie 
vom 19. Juli 1861. 
aß. Wichler, Fabrikant, Wichler, Privatier, Wich- 
ter, (ärbermeiller ans Bntbad, Yandauer, Fabtilant 
aus Kainz. Keildach, Maler aus Dablheim. Kaufleute : 
Reinbol® aus Wetlar; Beringer a. Mangheim; Kreis 
aus Semborn. Freibof. v. Friebrids mit Gemahlm, 
geb. Hommerzienzath ans Düfjeldorf. abe, Partikulier 
aus Baden. v. Gemtils, Domberr aus Paris. Kauf- 
fente: Leydecdder aus Alln, Rommel aus Frankfurt; 
Bradebufh aus Chemnig; Lu aus Mitucen; Lesırl 
aus Mainz, 
Bom 21. Juli, 
Adler. Rentiers: Caflendit mit Gemahlin aus 
—— Seh * mer) See: —* 
tuttgart. Zieglet, Gerichtsaſſeſſor aus Berlin. 
mit Familie und Dieuerſchaft, Partituliet aus Fr 
Kaufleute: Wöh a. Lübenjheib; Kraft a. Göppingen; 
Sinuhig ans Wien; Behhold aus Pforzbeim; Heid a. 
Offenburg. Faß. Besolb, Privartier ans Offenburg. 
Diay, Brauereibefiger aus Uffenheim. Rettmanı, Kar 
ber aus Würzburg. Sauflente: Stern aus Nürnberg; 
Grumdel aus MWiltyburg ; Stamminger ad Nenbiktten. 
Trreibof. Graf vo. Gohrtales mit Aamilie und Die 
nerjhait, Gntsbefiger aus Schlefien. Freifrau v. Kreutz · 
berg mit Bepleitung und Dienerjhaft aus Weiuiegen- 
Diner mit Kamilie, Major aus ınfladt. Heberlehr 
mit Familie, Bartikulier aus Solingen, fleifibmann, 
Advokat aus Hipingen, Kaufleute: Siauler a, Dlhben z 


Dabler a. Würzburg. Dr. Barrentr Gemahbliri 
aus Frankfurt Haller, Difiier ans beahaujen. 
hbermomelter-S tand, 








Iuli, | Früg 6 Upr. Mt. 12 Ur. | Ab3.6 Uhr. 
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Drud und Verlag der A WarandiTgen Druderen. — 


Afchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch 





; Deutidlamd. 

A München, 19. Juli. (38. öffentlihe Sigung ber Kammer der 
Übgeerdäneten. Hort.) Abgeorbnete Schmid nen bern: Das Referat ent- 
halle eim Di duiß in Betreff ber Aufpebimg der Biertage; bie Eingabe: des 
Braners Bauch zu Würzbstrg ſey nicht won allen Bräuer-Jumumgen umtergeichuet, 
unter 49 nur von 12, dieſe 12 mit 113 Bräuern vepräjentirten noch nit den achten 
Theil der Mi Bräuer in Unterfranfen, ımd es ſeh befhalb nur die Minoritäe 
Freigebnug der Biertape, und ſchen jetzt allgemein angenommen würde, daß cine 
telde die Meinen Bräner zu Orumbe richten werde, Unterſtanlen babe vie größte 

ahl won Bränern, es möge detzhalb ſolches zu einem jolden Epperimente, wie Sr. 

. Edel euer ‚ miht genommen werben. Abg. Nidels (aus $ohr): ie 
über das Sen (en befiehenven geſetzlichen Veftimmungen jeyen nicht mehr ent- 
ſprechend, die Grilude lägen in der Set. Es fen Abhillſe für beine Theile more 
wenig nad ber bereits gegebenen Erllärung ber Staaisregierung gebe es aber nur 
einen Ausweg, den bes Ausjhwfles; durch dieſe probemeife Einführung werde Ich 
bera ob bie Bebenfen t bie Kg ie Balyeeing bes Tarife begründet; 
er ſehe in dieſem Auswegt feine Gefahr; Aellen ſich Nchtbeile deraus, gut, danu fünne 
man bie Sache wieder aufgeben und anf ben alten Standpurilt ftellen. Bern Baud's 
Antrag auch nur von Wenigen unterzeichnet jey, jo wolle er (Kebner) doch bebaup- 
Mjchmeigend zugefinmt ; ein Feſthalien an ver 


te bie andern Bräuer zu Demfelben fHÄf 
Zariftsum nicht mehr, und —* für ven Antrag des Ansſchufſes, jedoch nicht 
für benerfien georbieten Dr. Edel, Abg. Sedimaper: Ermerdedem Au · 


trag Des A 
trage Des Dr. Odel, übergengt, daß bie Knjpebu ber Tare ein Bortbeiljey, beiftimmen, 
Tönnebiejem ar Bortrage johin nur werige Sorte beifilgen ; Duradie Amfbebung ber 
za sven bie üblen Felgen nicht fommen, von denen man geiproden, er (Rebner) 
erfläre ſich für den primären Antrag des Abg. Dr. Ebel, der ganz nach jeiner An 
jhanung; bie Erllärung ber Staatsregierung fen apsbiktiih, man ivlle behalb 
das Grreigbare nehmen. Dan behanpte, nad Aufpebung ber Taze werde das Bier 
——I ber Maljanfichlag leide Darunter; dieie Anficnen könne er en 
u 
werde wen 


werde aber auch nicht geist, man weile immer ein 
befibalb werde auch der Malzaufichiag feinen Schaden leiden; 


anlaffung, die Preile beratzubrüiden, basielbe arbeitet aber unter jo guftigen Ber 
hälmiffen, wie fei anderer Bräner. Man A} immer, basielbe u u Staate 
2000 jl. ertragen, 68 betreibe befhalb fein chaft Incrativ, allein dabſelbe verlanft 


die Brauer. Es longe ach fein Eutgelt für Zinjen amfhlagen, und in joldhem ber 
Detailverihleiß auf die mwertgt koftipielige Bde eingeridtet, mit is hen Lölalitäten 
uud Ginristsugen bärfte ſich ein anderer Bräner mihe jeben lafieıt. Gas man file 
Beibehaltung der Taze gejagt, habe jeboch auch feine Vereptigung, auch die Mehrheit 
der Dräuer jey nice für Aufbebung, bie Bräuer filchten aber mäht fo ehr unter 
brädt zu werben, als den-ungeregelten Zuflanb, ven dem man wicht tie, mie er 
werben werde; bie Tarfreiheit wird ftetige Breije geben. Das Berhältniß des Prei- 
ſes beim U u des Bieres Über die Baffe md im Zimmer wolle er bei den 
vorliegenden Audi —— nicht berühren. Abg. Nabl: Er hate Aber bie Bier 
frage jeit fangen Jahren jabrungen geſammelt, feit 1811 hätten fi Die Berhält- 
mifie aber geändert, Edels Aittrag begwede nur, dah ber D 
wiſſen Theile des bes lafte, entfernt werben jelke, au er fnne die Furcht, 
daß die kleinen Bräuer bei Areigebung ber Zape dutch bie großen zu Grunde gerid- 
tet würden, mict tbeilem; wicht Gefete, nicht Tarife jhften die Bierbräuer, fie 
238 Adſt jhügen. Für den vom Ausigufle vorgelglagenen Grunbia 
des us konne er jebod wicht fimmen, bei Geſeben felle man feinen Berſuch 
machen, auch nicht in ber vr Rn Diejenigen, die das midt mellen. Ab 
dneter Urban: Wenn ein Sind der bayeriihen Gefeggebung das fünfzig. 
rige Yubilänm erreiche, = frage man gewiß, ob biefelde entipreden babe, wenn 
übergeugt, daß nfpräßen nit genügt wurbe, jo fell man revibiren, 
poertin aber Diejes micht gewollt werte, jo folle mam dieſes Geſehh ins Heicsardiv 
eine Revifion bes Zarifa möglich fey, ohne ſogieich zur Zar- 


ud, ber auf einem ge 


vom 3. Apr 1811 und &. 10 — 12 des Geittes vom 75. Mai 1846, bie Roguli- 
were zu den Wirthen und bem Bır- 


) irjhberger bringt 
s cine Modifikation zu Abfad 3 der Ziffer IL des Au 7) ußvoranſchl in; 
+ 5 3 ein; 
x Die Bermen anderer ae ober u file u 

und Hopfen zur Bereitung ven Brammbier bleibt amd ba verboten, wo bie ermähn- 
je hligen Beftimmungen aufer Wirkfamfeit trete, mmb flrben bort, auf Bräuer 
in Fer bie allgemeinen Strafbefimmangen liber Fälftung von Getränten nnd 
- © Berkanf und Seſitz gefäljchter, verberbeier und geimndbeitafhädlicher Getränte 
wendung. Die Rereverhältniffe zwiisen Bräuern und Wirthen richten fi nad 


— — 
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den einſch n Bieilgei “ Der Zwed jeiner Mobififstion fen eimfarh, bei Frei⸗ 
— * Pa — han werben, —— Sroffe el ier 
vermenbet werben, ale nur Hopfen, Gerſte unb ; die Mobifilation ſaitd bie 
gehörige Unterftitgung. Nabvem neh der Abg. Rulaud ben Arurag ber 
unterfränfifen Bräwer wegen ihrer eigenthämlichen Lage unterftilgt, der zweite Bräs 
nt Dr. Weis füh gegen bie Meifitation des Abg. Urban ausgeſprochen, wider» 
gie Weferem Forg die eimgeinen Ciuwendungen gegen das Referat, Sodaun bes 
merkte noch Abg. Dr. Epdei, ferne Bemwersführung eigentlich nicht mit vechtenz 
Ernfte ſey nn worden. man im anf ber Diekuffion auf Drftere 
reich dingewieſen babe, jo frage er nur, was denn in Defterreih nicht alles theneren 
t uns, bieß liege aber in ben bortigen Balutaverhältniffen, bie Borzlige un« 
eres batzeriſchen Bieres ſey nicht durch bie Taxe bebingt, jonbern durch bie Brobuf- 
tions · und Abſazverhãliniſſe. Möge die Kammer, um ber Wahrheit die Ehre zu 
ben, daß die Biertaxe zum Aufheden reif ſey, feinen exrflen Antrag ammehımen, die 
liche ji micht ans, daß damit der Mnsihußantrag verbunden merben fönne, jo 
dafj bie Regierung bie Wahl habe. Die Aufrepihaltung der gefeglichen Nie 
gen zwihsen Bräner und Wirthen jey nicht komfequent, fatt zur Polizei werde mar 
Hulsuge 08 — 
te " N a 
Makzjurrogat nicht jehr — —— v. Reumayer: Er Yabe im Ans 
ihuffe den Standpunt der Kegierung a fie halte eine Reviſton bes Kegula- 
tios fllr unmöglic, die gänzlihe Aufpebung für unräthlih; die Gründe biefile ſeyen 
in einem Sqhreiben vom 6. Mai an das Präfibiume, weſches Schreiben ſich bein 
Referate im Abdruck befinde, enthalten. Der Aufbau habe in dieſer Ber 
iehung Seine Borjchläge gemacht und einen Uebergang, ein Gpperiment im 
feinen Mafiftabe —F agen, womit bie Regierung einverftanden war, ba ihr hie- 
u len he Too ld —S ee heran fation => ” 
empfehle we 1 , als ber Kon y-74 um 
Sierfobrifatten, * Sa inũ in der Beilage.) 

Münden, 21. Juli. Der Geſetzgebungs⸗Ausſchußz der Kammer 
der Neiheräthe hat das Meferat Über das Einführnugsgeſetz zum deutſchen 
Handelögefegbuche und über dieſes felbft dem königl. Reichsrath v. Heintz 
übertragen. Hr. Reichsrath v, Maurer befindet ſich mach feiner dieſer Tune 
erjolgten Nüdlehr won einer Badereije wieder jo wohl, daß er vorgeitern 
zum Erſtenmale wieder im Ständehaufe den Vorftg in einer Sitzung des 
eriten Ausſchuſſes führen fonnte. — In der am Dienſtag ſtattfindenden 
Sigung der Kammer der Abgeordneten wird das Arrondirungsgeieh zur 
Berathung kommen und Diefelbe, bei der Verſchiedenheit ber Anfichten über 
biejen Gegenſtand, wohl einige Tage in Anſpruch nehmen, Die Eutiwürie 
des Strafgeſetzbuchs, Des Polizeiſtrafgeſetzes und des Einführungägelepes, 
wie fich diefelben nad den übereinſtimmenden Beichlüffen der Geſeßgebungs— 
ausſchuſſe beider Kammern geitaltet haben, werden beute gedruckt vertbeilt 
werden. ER, Kerr.) 

Münden, 22. Juli. Heute Früb mit dem Wiener Eilzuge vaſſir— 
ten II. ff, HH. der Erzherzog Ferdinand? Mar, Bruder Sr. Majeftät, 
und jeine hohe Gemahlin auf der Reife nah Brüffel unfere Haupritadt, 
ohne jedoch den Waggon zu verlaffen. 

Die E. Negierung ven Schwaben und Neuburg bat fid, kürzlich in 
einem allgemeinen Erlaſſe an die äußern Aemter „zur Beleitigung von Ans 
ſtänden“ dahin ausgeſprochen, daß die hödite Minijterialentihliehung vom 
3. Juli 1811, worin beftimmt ift: dak die k. Mentämter und Yandgerichte 
unter fidy ganz gleichen Rang haben, und daß, wenn es jih um den pers 
ſönlichen Bortritt pwiſchen den beiden Amts-Vorſtänden handelt, Lediglich 
das Dienftalter entiheidet — noch in voller Giltigkeit beitehe, 

Das „Würzburger Journal“ berichtet: Das kgl. Staatäminijterium 
des Innern hat durch Entſchließung vom 3. v. M. die Anordnung getroffen, 
die Aushändigung der Militärentlaffungsicheine an die Konſtribirten der 
1838er Alteräftaffe mit Berückſichtigung der Ausnahmäfille der Ziffer 1 
mit 3 des &. 63 des Heerergänzungsgeleges bis auf Weiteres auszuſetzen, 
wo die Aushändigung aber bereits erfolgt ſeyn jollte, die Entlaſſungsſcheine 
den Empfaugsberechtigten wieder abzunehmen. 

Wien, 19. Juli, Ueber die im Betreff der ungarischen Ungelegen: 
beiten ſchließlich abgehaltene Miniſterkonferenz verlautet noch nachträglich, 
daß der Kaiſer ſogleich den von Seite des Staatsminiſters vorgelegten Re— 
ſtripts Entwurf in Berathung gezogen und demſelben unverweilt ſeine Zus 
ſtimmung ertheilt habe. Sämmtliche deutiche Miniſter hatten für den Fall, 
als derfelbe die allerhöchſte Zuſtimmung wicht erhalten hätte, im Borhinein ihre 
Demiffion angeboten, und auch Graf Rechberg ich ihnen bierin angefchloffen. 

Die „Wiener Preffe", das freifinnigite der Wiener Blätter fat: 
„Für Niemand ift e3 ein Geheimniß, daf die radifale Oppofition Ungarns 
lediglich aus den Hoffnungen auf eventuelle Verlegenheiten Deſterreichs in 
der auswärtigen Politit feine Nahrung zieht. Mit einer Zärtlichkeit, als 
ob fie Korfitaner wären, nehmen unjere Beither Nefolutieniften Antheil am 
dem Wohlbefinden ihres großen Patrons an der Seine und ein Landtag 
einer Öfterreichiichen Provinz, der, wie der ungariſche, bie Taftlofigfeit ber 


“ 
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gebt, dem Andenten jenes italienifhen Miniſters eine Ovation zu bereiten, 
an deſſen Namen ſich jür Deiterreih nicht bloß der Verluft einer Prowinz, 
fondern auch die Frinnerung an 5.,000 Menfchenleben tuüpft, die das 
Vaterland auf den Schlachtſeldern von Montebelle bis Solferino geopiert, 
— ein jolder Landtag bat deutlich genug verrathen, daß feine Politik nicht 
in Deiterreih, ſondern in Paris und auf Gaprera gehört werden will. An 
dem Tage, am dem die Hefinungen einer bonaparfiſtiſchen Nationalitäten: 
Befreiung ſich endlich auch dem Kurzfichtigften als eitel erweiſen werden, 
wird auch Ungarn wieder praktiſche Politit treiben. Heute aber ijt es cine 
Politik, theild von Idealiſten, theils von Konipirirenden, theils endlich von 
Terroriften, die in Ungarn getrieben wird, Deſterreich hat inzwiſchen keine 
andere Huigabe, als feinem Programm, das es am 20, Dft. und 26. Febr. 
verkündet bat, treu zu bfeiben und es dar ſicher jeyn, unter dieſem Banner 
zu fiegen; vielleicht nicht fchnell und mit einem Schlage, aber gewiß durch 
Ausdauer und für immer. j 

Bien, 20. Juli, Die von Bay und Szecien begehrte Abſchieds— 
Audienz ift denjelben verweigert worden. Graf Szecien, der döchlichſt 
erbittert iſt, bleibt darauf beitchen, daß er gar fein Demifjionsgefuc eins 
gereicht habe; und gebt Daher auch vorläufig nur nad Higendorf, um bier 
die weitere Eutwidlung abzuwarten. Die deutiden Minijter ibrerjeits 
behaupten, ganz forreft verfahren zu ſeyn: denn die Erktlärung Szecſen's 
und aller feiner Kollegen, mit ihrem Entwurfe zu ftehen und zu fallen, 
korume allerdings einem Gntlaffungsgeiud; glei, von dem die Regierung 
nad» Belieben babe Gebrauch machen Tönnen. Der Hauptitein des Anfiches 
in dem deutfchen Reſtripts-Entwurfe lag für die ungariſchen Minifter darin, 
daß derjelbe das DOktorberdiplom als einen Ausflug der kaiſerlichen Macht: 
volltommenbeit bezeichnet und dem Yandtage für die Beſchickung des Reichs⸗ 
raths mit aller Entichiedenbeit eine beftimmte Friſt ſtellt. 

Berlin. Auf die bei Ueberreichung der Mdreffen der biefigen Kom: 
mumalbebörden von dem Gtadtuerorbnetenvorftcher Lüttig am den König ges 

de 


inpter einem ſolchen Atteutat and in unſerem Batetland ausgeſetzt geweſen; es 
einem en Bruder zweimal begegnet. In Meinem n bleibt denuoch 


Alles u -_ SG, barf ! 

Meinem Bolle ſich nichts verändert bat, nichts verändern wird, 
Grunbjagen, in denen Ich Meine Regierung feit brei Yabren geführt 
unverändert bleiben wirt. Man ftebt aber aus ans diefem Borfall, wohin die po- 
icht tie Spur von Wahſinun 


annten zu feben. Er mollte ſich alfo nur ver- 
feben darans, daß wir die Mugen offen 

ie bie nähften Wahl 
zu wirten, denn nur aus den Nefultaten biefer Art ver i 
za erlennen. Mir find won allen Seiten in bie ‚viele Beweiſe ber Pieb 
entgegengetragen, dag Ich daven tief erg: und die Gefuble, vie 
Sie Wir dargelegt baben, baben Mid tief ergriffen, und Ih danke Ihnen Dafür aus 
dem Grunde Weines Herzens.“ 

Stuttgart, 20. Juli. In der geitrigen Siyung der zweiten Kammer 
wurde die Berathung des Gewerbegeſebes fortgejegt und von Art. 15 bis 
rt. 20 erledigt. — Der frühere Minijter v. Gärttner if, 70 Jahre alt, 
geltorben. — Die in der juridiſchen Fakultät der Univerfität erledigte ordeut: 
liche Profeffur für romiſches Recht wurde dem Oberjuitizafiefjer Mandry 
bei dem Stadtgericht Stuttgart verliehen, 

Dresden, 20. Juli, Mit Genehmigung des Könige wird nachſten 
Sonntag beim Vormittags-Gottesdienſte in allen hieſigen Kirchen aus Anlaf 
der glůclichen Errettung Sr. Majeität des Königs von Preußen ein TeDeum 
mit Danfgebet gehalten werden. 

Die erite Kammer hat beute die Berathung der auf die Wahlreform 
bezügliben Vorlagen beendigt und, nadidem in ber fpeziellen Beratbung bie 
vorgeſchlagene Verftärkung der erjten Kammer um drei neue, von der Krone 
zu ermennende Mitglieder mit 26 11 Stimmen abgelehnt worden 
war, bei der Schlußabftimmung diefelben — im Wejentliden in Ueberein: 
fliinmung mit den Beihlüffen der zweiten Kammer — einhellig angenommen. 

Die zweite Kammer hat am 18. Jull den Gefepentwurf über ben 
Bau einer Staatsbahn von Ghemnig nach Annaberg angenommen unter 
einigen damit verbundenen Vorbehalten, darunter den einer Bereinbarung 
über bie Geldmittel, rubiger politiicher Verhältniffe und des Beſchlufſes über 
die Priorität einer Schienenverbindung der weſtlichen Staat? : mit den 
baperifchen Oftbapnen. 

Baden-Baden, 19. Jul. Aus dem bei Becker gefundenen umd 
juerft von der „Kreuzztg.“ gebrachten Schriftftüde wurben ungünftige Schlüffe 
‚auf die Pildungaftufe Beder’s — Nach der erung einer Per⸗ 
föntichkeit, welche die Schrift im Original gelefen hat, weicht. jedoch Die 
Verfion der „Kreuzatg.' vom Original ſehr weſentlich ab und ijt letzteres 
ganz gut tylifirt, tie dieß auch bei Jemandem, derafademifche Preiſe gewonnen 
Hat, nicht überrafhen kaun. Gleichwohl mar gerade dieſe Korrektheit dem 





ne 


Unterſuchungsrichter fogar in der Ast auffällig, daß er im erjten Augenblide 


vermuthete, das Schriftitüd müffe von einer Dritten on ver! nt, und 
Aſe daraus auf Mitſchuldige ſchloß. Er kam Ad Regen der 
Unrichtigteit dieſer Felgerung, indem er im tem Verbrecher einen Menſchen 
— * yes * ertaunte. Am fo mehr iſt der Abren 
auf den ji er rt bat, für ihn bedauerlich, und das i 
.. diejer Verwirrung um je dunkler, 
* eber Oetar Beger werden aus Yeipnig mod felgende Einzel 
beiten berichtet ; „Beder, als stud. jur. et cumeral. immatrikulirt, erbielt 
in der feierlihen Univeritätsverjammlung vom 31. Oft. v. 8. (Retter: 
wechjel) eine üffentlide Eh nebit Gratififation für tüchtige 
Bearbeitung der von der philofopbiichen Fakultät geftellten Preisaufgabe 
über das alte Mertantilfpftem im Bergleih mit umd im Gegenſah zu der 
neuen Schuptheorie Friedrich Liſts, und ver einigen Wochen erit eine ähn: 
liche Auszeichnung für feine Betheiligung an der Preiäbewerbung um das 
Klieniche „Gonftitutiond » Stipendium“, Fr war fehr fleißig und ftrebfam, 
und ogar nebenbei noch als Ueberjeger (ans dem Ruſſiſchen und im das 
Ruffiihe), Korrektor und Sprachlehrer (ruſſiſch, engliih, franzöſiſch x.) 
tätig. Bis jett verlantet über die Motive zu feiner That nichts. Bis 
Sonnabend Frũh, wo er abreifte, merkte ihm Niemand etwas Beionderes an. 
Noah den Höfen und den Stadtgemteinden fommen nım auch die Uni— 
verfitäten, um König Wilhelm ihre 


a 
fennung verdient. 


A Frankfurt, 21. Juli. In der geitern Abend ſtattgehabten General: 
verfammlung des biefigen Schützenvereins eritattete die nadı Gotha gejandte 
Deputätion durch Hm. Frauz Wirth Bericht über den Verlauf des groß 
artigen nationalen Schügenfeftes, deſſen Einzelnbeiten ſchon hinlänglich bes 
kannt find. Hierauf beihlog die Verſammlung nad einer längern Debatte 
auf Grund des in Gotea gefaßten Beſchluſſes, dem allgemeinen deutichen 
Schügentunde, der die Verbrüderung aller deutichen Schügen, Bervoll- 
fommmung in der Kunft des Schießens und Hebung der Lchrfäbipfeit bes 
deutſchen Volkes zum Zwecke bat, in corpore als Berein beizutreten. 
Sclieflih wurde die Mittheilung, daß Franffurt ale Ort des im nächſten 
Jahre abzubaltenden eriten —2 Scũbenfeſtes auserſehen werden jey, 
mit großer Begeiſterung auigenemmen. Hoffentlich wird ſich die Nachricht 
eines betannten hieſigen Korreipondenten in der „Sübdeutichen Zeitung“, 
wonach gegen die Abhaltung folder Feſte am Sige der Bundeswerfamm: 
lung von diefer ein Verbot zu erwarten ftehe, bald als völlig zrundlos 
erweifen. 

A Fraul 
höchſtens zwei 
tagen. — Die aus höheren Stabsoffizieren beſtehende Kemmiſſion, welche 
im Auftrag der Bımdesmilitärfommiitien die Fämmtlichen deutſchen Gilen» 
bahnen in Bezug auf ihre Yeiftungen zu militäriiben Zweden zu bereilen 
und zu befichtigen hatte, iſt, nachdem dieſelbe ihre Aufgabe vollendet hat, 
vorgeftern bier eingetroflen, um ibrer hoben Vollmachtgeberin Bericht über 
ihre Runbreife zu erftatten, 


Defterreigiide Monardie 

Peſth. 2. Juli. Der „Lloyd“ ſchreibt: „Apponi und Majlath blei- 
ten vorläufig; Szögyenyi's Demiffionsgeluh ift noch unbeantwortet. Baron 
Bay kommt Montag hierher.” 

Das Unterhaus bat geftern die Wahl des Gmigranten Franz Pulßkv, 
der gegenwärtig im Turin weilt, für gültig erflärt. Pulßky reiumirt im 
„Peiti Naplo" die Moral jeiner Briefe, in melden er auseinanderfegte, 
was die Ungarn bei den verichiedenen Nationen Europa's boflen können. 
Die jetzige Krife, ſagt er, Tann möglicher Weiſe zur Nusjöhnung auf Grund 
der 1848er Geſetze führen. Wenn dieß geſchehen kann, jo wäre eb ein 
Berbreben, es zu verhindern, und den Beitand der Nation auf's Spiel zu 
fegen. Wie aber, wenn feine Husföhnung erfolgt? Sollen wir nod ein- 
mal zum legten Mittel greifen? Auf diefe Frage wollte ih mit meinen 
Priefen antworten. Ich wollte nachweiſen, daß jetzt feine Ausſicht auf 
Krieg iſt, daß England den Frieden um jeden Preis erhalten will, daß 
Frankreich nicht allein heute, fondern auch nad acht Monaten nicht in Die 
Schranfen treten till, und daß Italien es wicht kann, obwohl die deutichen 
Fürften und Rußland in diefem Augenblick gelähmt find. Auf wen fell 
fi alfo der Ungar unter ſoichen Umftänden verlaffen? Auf ſich felbft und 
nicht auf auswärtige Herren. Wenn er in fid felbit Kraft und Ent: 
ſchloſſenheit findet, fo wird er nicht verlaffen ſeyn. — „Sutgbny“, das 
Organ der geftürzten Hoftanzlei, fchreibt mit Bezug auf die Wendung der 
Dinge: „Warten wir das königliche Reſtript ab; denn daraus, daß ein 


22, Juli, Die Bundesverjammlung wird ned eine, 
isungen balten und ſich Dann bis Anfangs Uftober ver: 


ungarijcher Staatsmann feine Unterfchrift dazu nicht —— mochte, folgt 
noq nicht, daß der Inhalt deffelben den friedlichen Ausgleich für immer 
anäfchliegen wird. Iſt die aber dennoch der Fall, jo bleibt ums nichts 
Anderes übrig, ” ſchweigend zugufehen, wie die geineinſchaftliche Sage zu 
Grunde geht, die man mit etwas gutem Willen und ein wenig Verſtand 
wohl hätte retten fünnen.“ 

Ztalienm 


Turin, 21. Juli. Aus Neapel vom geftern wird gemeldet: „Okt: 
neral Gialdini drüdt in feiner Proflamation an die Neapolitaner jein Ver— 
trauen zu dem Volle und die Nationalgarde aus; er ruft dem Beiltand 
aller Fraftionen der liberalen Partei an, um die veaftionären Banden ” 
ſtreuen und Den, welcher diefelben bezahlt und aus der Ferne leitet, 
nichten zu können. Das „Bopolo d’Ftalia* berichtet, daß acht Meilen pr 
Neapel Räuber ein Banket gegeben haben, um Die baldige Ankunft franz II. 
zu feiern. Die „Democrazia nazionale“ teilt mit, daß der Kriegs— 
minifter der Behörde 30,000 Flinten zur Verfügung geftellt hat, um dies 
felben an die Rationalgarde der Provinzen zu verteilen. Die Demiffion des 
Hrn. Spaventa wird beflätigt; er wird durch Hm. v. Blafio erfegt.“ 
Nach der „Perfeveranga“ mar das Anlehen fhon am Abende des 19. mehr 
als gededt. Die „Turiner Ztg.“ verfihert, daß die öffentliche Subſtription 
für das Anlehen in der nächſten Wodye eröffnet werden wird. — General 
Fleury begibt ſich diefen Abend nad Mailand. — In Turin bat die 
Einweihung des dem Könige Karl Albert errichteten Monumentes ftattger 
fanden. Baron Ricafoli hielt eine dem Anlaß entjprehende Rede. — Hr. 
Marocdpetti it zum —“⸗ des Mauritius: und Lazarusordens ernannt 
morden. 

Srantreid. 

Paris. Fürſt —— hat feinen zweilen Sohn, Ladislaus, der polniſchen 
Emigration als Führer bezeichnet. Die Leiche des Fürſten wird auf deſſen 
Güter nadı Galizien zebracht, md find zur Bewilligung bereits bei der 
öfterreidjifchen Regierung Schritte geſchehen. 

Der Strite der 00 Bädergefellen zu Marſeille hat theils mit Frei⸗ 
jpredyung einer Reihe Angefehuldigter, theild mit Verurtbeilungen zu 1 bis 
I Monaten Gelängniß geendigt, Der Vertheidiger derjeiben fagte unter 
Anderm im feiner Rede: Man erböbt die Senatorengehalte von 30,000 auf 
50,0U0 Fr., man will bie Diäten Des gejehgebenden Körpers erhöhen, und 
findet es unbegreiflich, daft dieſe Arbeiter die 3 bis 3%/ Fr. täglich verdienen, 
bei der zunehmenden Thruerung der Wohnungen und aller lebensmittel 1 jär. 
täglid; weiter a 

Großbritannien 

Xondon, 17. Juli. Baron de Biol, deſſen Mordangrifi auf jeinen 
Sohn nod immer das Tageögefpräd, ift, Hat ed vorgezogen, in England 
gerichtet zu werden, und ift in Begieitung englifcher Poliziſten am 15. d. 
Morgens in London angefommen. Um Nachmittag batte er jein erſtes 
Berhör vor der Polizei zu beftehen, die fi vorerſt mit der Feſtſtellung 
jeiner Identität begnügte. Der Sohn weigert ih, als Beuge gegen den 
Bater aufzutreten, und ber zweite Hauptzeuge, ber Arbeiter John Rivers, 
welcher auf dem Schauplap des mörderifhen Angriffs zugegen war, war 
rlöglih jo ſchwer erfranft, Daß er nicht ericheinen konnte, 

Rupland. 

Barihau, 16. Inll. Wie verlautet, jollen mehrere der bereits 
offiziell ernannten Staatsräthe — wie der Graf Thomas Potodi, der Er: 
Pefigesisißer, Senator v. Drzewiecki, die beiden Herren Lewinsfi u. U. — 

bie ihnen ertbeilten boben Stellungen nicht angenommen haben, Da fie, 
jo wie beinahe der geſammte Mdel, nicht in den Staatärath, jondern in die 
Munizipal: und Gubernialväthe, deren Wirtungstreis ein wenig unabhängiger 
zu ſeyn fcheint, gemäßlt zu 77 erg 

me 

. Die „New⸗Herter Haudels-Ztg.“ bringt die vellftändige Botſchaft 
des Prädenten Abraham Lincoln vom 5. d. M. Wir geben in Kürze 
— — Praſident erweiſt, daß er die in feiner 


bed Set 
. ttleren Staaten beanipruchte Neu⸗ 

tralität als eine Zertrümmerung der Union, und die vorgebliche zur An 
der fon. „Seceifion" als einen Mehtäbrud; gegen das Grundgefeh 

Union mit genügenden Argumenten zurüd. In der That jep aud, fo ker 
er wilfe, die Mehrheit der Sübländer gleicher Anfiht und werde nur durch 
eine yeilweilige Schredenäherrihaft zum Schweigen gebradt. Zugleich jey 
er im Stande, anzuzeigen, daß die Seuveränetät und die Rechte der Ver: 
einigten Staaten von auswärtigen Mächten jest praktiſch überall anerkannt 
find und fid allgemeiner Sympathie der Völker erfreuen. Er fordert nun 
den Senat und das Mepräfentantenbaus auf: um den Kampf kurz und entſchei⸗ 
dend zu madyen, der Regierung 400,000 Mann und 400 Millionen Del: 
lars zu Gebote zu fielen. Der Erfolg werde diefen Aufwand zehnfach 
vergüten. Wie die Sache jeht fiche, fey ein Kompromiß unnüß, und les 
der könne die „Verteidigung der Verfaſſung“ nur durd die Armee voll: 
führt werden. Lebtere werde in nie gefebener Quantität und Qualität dur 
Männer gebildet, weldye ſammtlich aus freier Wahl die Waffen ergriffen hätten. 


Neuefte Nadridtem 
Read, 6 


Neapel, 21. Juli. Mehrere reaftionäre Eamorriften : Chefs wurden 
zu Monte-Sillen umd der Chef der Räuber zu Montefalcone arretirt. 500 


Räuber wurden erſchoſſen. (ör. 3) 


Wien, 22. Juli. Ein ungewöhnlicher Zudrang zur Reichsraths— 
figung fand Genie in Folge der erwarteten Mittheilung des kaiſerl. Reſtriptes 
ftatt, weldye jedoch ausblieb, Diefelbe wird wahrscheinlich mergen erfolgen, 
indem die Aufnahme defjelben im Peſth —— wird. — Kuranda inter: 





pellirte Aa * Vorlegung eines Preßgeſ 
Agram, 20. Juli. * ee —— wurde der 
ausgetretene —— Bufit bei feinem Wiedererſcheinen mit Zivios bes 


grüßt. Der Antrag des Biſchoſs —— das St. Hieronymuskolle⸗ 
gium und Domkapitel unter den moraliſchen Schup des Landtags zu neh: 
men, wurde angenommen; fein zweiter Antrag, die Erhebung des Ugramer 
Bisthums (?) zum Erjbistgume und Metropolis zu matrikuliren, wurde 
an die Seltionen gewieſen. Brieglevie wurde mit Alflamation zum Vize: 
präfidenten des Landtags gewählt, Unter deffen Borfipe wurde ſogleich eine 
— Sihung der Redigirung des neuformulirten Antrags bes 
entrelar⸗ quffes die —— zu Ungarn betreffend, — 
Londou, 22. Juli. Aus Nerv: Port vom 11. dB. wird 
Der Präfident der abgefallenen Südftaaten, Jefferſon Davis, * ed 
Abgefandten nach Waihington geichidt, weldyer jedoch ohne Antwort zurüd: 
geſchidt worden iſt. Der Senat der Union votirte 500,000 Mann Truppen 
und die Summe von 500 Millionen Dollard. Gin Treffen bat bei Gar: 
ihage ftattgefunden, welches nachtheilig für die Truppen der Union —— 
4000 Mann Separatiſten haben nämlih 1200 Mann -Bun 
geiblagen. (ör. 





Bermiſchte Nadhridtem 
burg, 19. Juli. Vom 9. bis zum 15. ds. ward am Sitze 
des k. Schullehrerſeminars dahier die Anftellungsprüfung der Schulamts: 
Erfpeltanten für das Jahr 1861 abgebalten, mozu ſich 31 Katholiten und 
1 Niraelite einfanden. 

In dem 3 Stunden von Straubing gelegenen Biarrdorfe Biebig 
haben am 10, Juli die Bauern ihren Jahrtag nebabt. Während des Gottes: 
dienſtes wurden außer deu gewöhnlichen Kerzen und der Schauerkerze am 
Altare noch ein Paar große Wahsitöde angezündet und als das Hochamt 

zu Ende war, wurde dad Auslöjcen der Lichter vergeſſen umd die Thüre ° 

— —— Zufällig kam wicht lange nachher der Hr. Pfarrer mit einem 

angefonmenen Maurermeiiter auf den Gottedader und vernahm da 

ein befremdendes Rniftern und Knattern aus dem Innern der Kirche. Er— 

ihroden machen fie Heuerlärm und öffnen die Kirche und fie — der Altar 

fteht bereit& in Flammen. Mit Miübe gelang es, des Feuers Herr zu 

zu werden und größeres Unglüd abzumenben. 

mburg, 21. Juli Es iſt jept Bier ungeheuer lebhaft, 

umd * Rurlifte nennt 4767 Gaãſte und 25,000 Poffanten. Am beutigen 

Sonntag bat die Eiſenbahn, die ſtets mit 30 — 36 fährt, an 3000 

Fremde aus Frankfurt und der Nachbarſchaft gebracht. Im Kurgarten ift 
es in der That beute jo voll, daß man kaum unterfonmen kann, 

Berona, 19. Juli. "Das „Biornale“ meldet, „ur Bologna in 
der Nadt vom 15. auf den 16. dur) Einbruch in der Münze der Werth 
von 20,000 Fr. in Gold, welches zur Präge bereit war, nebit beiläufig 
100 Gelt- und Siber- Medaillen geftoblen wurden. 





Termin: Kalende 


3%. Iuli, BE zung bes Ra es im Meobikien a *— 
* von Hehenfeib burg bes Pnig 
ag B ne —— bes Konrad Popr von Zeil durch 
9 Uhr, derungsanmeldung am den aa bes Feuerwerlers Ronrab 
*2 von Mürndurg beim E Serie elbſt. 
Uhr, Forberungsanmel) au ben Nachlaß ber wittwe 
Sidht in Wilrburg —— Bezirkögerihte daſelbſ. 
u Pin Ahetinerar ine. ei Buns Sa art det ne —— 
tm iita 
Rahm 2 Ur, Grunbvermi igerumg A 


— Höflin; ung tr Ku von Geminben, auf uns re ea. durch bas 


re 2 Uhr, Grrmdsermögenseerfeigerung ber Eheleute Gräf von Gai- 
bad durch das f, Landgericht ach. 





iR une Unerhielen 

— 2 1 Meta dreber finden Belhältigumg bei @. 8, Beyer em. 
genfteaße 31 in de tanfinrt a. 

Fünf * uch tikhtige Veraolder finden bei guten Lohn dauernde Beicäftigung 

F Rieger in PBlorzbeim (Baden), 


Uaswärtige Si Sterbefälle 
Müller, Dr. Georg Adam, am. 1. zu Würzburg. 


Redatteur: : @uflav Meffert. 
Mit der Beilage Pr. 140 


idä 


nn ———— — 


En 8, 


175142 AAZLREL ALERT. 
In der Schuldenſache des Kaufmannes Abam 
üfner in Damm mwirb beifen Mobiliar, Labenein- 
Tihtung, eine Centimalwaage, zwei Tellermaagen mit 
2% Gemwicifteinen, *58 * —— und Keller- 
geräthe im Haufe des Adam 
"Donnerftan 13 den 1. unD 2. 


1 — 2 fangend 
an —— u hr Zahlung öffentlich 


d bus 3000 
— —* Adam Sl ar * 


3008 mit Seller, Brennerei, Sepehälter, 
Schweinſtall und um, dann 20 Desimalen Gras- 
garten binter ber uer am 

Montag den 2 ae 1 * 


1118 =. ee u 422 Blirgerfeld am le 
1242 Der de ee — Surgerſeld alt 
RT. ala, 
Rr. 40 ı n 2r ea 900 


900 Duy Ader Em erfeld am Beffen- 
Aa Nr. 106 9 He gelsägt auf 


3 Niger “Nr. 6132 Bir b alt ber 
2 bei * Ziegelhütte, —X ix Kaffe, 


f 150 u 
alilweh den ⸗ —2 non, 
im Gerichtolelale erg ui * x das Sans 
und die Grundſtücke auf 3 Bieifriften ——— 


Aſchaffendurg den 16. Juli 1861. 
igliches ze 
‚untD. 
. Kurz. 
Zar-Wr. 8710 Mäller. 


1762 Befanntmadhun 
(Berjpollenpeitswerfahren Beer Yalob 
chwein betreffend.) 


emmer von 


Auf An ber em Sertenverwanbten des in 
unbelamıter Fremde abweienen Jalob Sommer, 
Sobnes ber Johann Sommer Eheleute von Schwein. 


ie von befien Peben oder Zob jeit mehr ale 26 
re feine Kunde hiehet giama, wird berfelbe ober 
deſſen etwaige Yeibes- und Zeftamentserben aumit auf- 








licher 8 1153] beuden 
—F — nad —— Ablanfe un 
ei 


Kaution verabfolgt werde. 


orbert, binnen 2 Monaten, won heute an 
babier zur Supfengnahene (ci feines ımter Gncanı 
gu circa 1 





Mi Zalod Sommer file verſchollen erflärt und 
mn Bermögen ben unächſten Seitenverwaudten gegen 


Acaffenburg be 13. Iuli 1861. 
Königlies Landgericht. 
Schmitt. 





von Frankfurt, 


| 


ours der Staatspapiere. 22. Juli 1861. 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. ( 14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück.) 
Saison 1861. 


Die an Sefe- und Conver- 
fations- Säle 


= vom 1, Mail bis 21, Okt, geöffnet, 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 


1755 Mittwodh den 34. Juli werden Bhoro- 
grapbien in allen Gröjen im Edartihen Haufe 
junägft der Eiſenbahn angenommen. 


Beyer & Shunpp. 
PHotogr. Atelier. 


Schönbu ſch. 


1754 Donnerfla = 25. Juli zur Borfeier bes 











match von emonie- u. Abenbe 
Zangmufif von ben er en des biefigen Hegi- 
meıts, wozu einlabet Kitten, 


— 





Mainluſt. 


1755 Weittwoch den 24. Iuli Brodnfrion mit 
Streihorgeiter von den Dantboiiten bes hiefigen Me 
gimente. Anfang 6 Uhr. ’ 














(Schluß der Borſe) 


Regelmäßige 


Ebaijen. Fahrt 


Ardhaflenburg ı und Boden. 


23. JIumi anfa: teirb 
bem e des Hrn. % um Radeittane 
14 Uhr regelmäßig Sonnta e Dienffags mb 


Donnerftags eme — ——— 
Aſchaſſenburg fahren. 4 Ubr von Soden nach 


Preife der Pläge à Perſon: 


F 


—A— mb zurüd . IR — res 

Billete werben zu Wichaff 

Kuntel, zu Soden —— ei — 

ur vorher ge kann bie Aufnahme 
a burg im Juni 1861. 

1Mösal G. Moldenhaner. 


1757122 Ges wirb in Damm ein Fuhrknecht, ber 
mit Pferden sungeben fanır, ee . bei E 


Anzeigen 


in alle — Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrakoften 


Dic edition der Aldaffen- 
* urger Zeitung. r 


Thermometer-$ tand 











F — — Uhr. 
1 + 18 + 27 +1 


Fr ' +15 +25 +23 
Dend und Berlag der A. Mailandt’fhen Druderei. 


er comprant, 
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Deutidland. Anträge, fo wir fie geftellt find, im Torſchlag zu bringen, indem bieburd bas Ge» 
Minden, 21. Iuli. Die rege Teilnahme St. Ruf. des Königs Venen ni Geh och un, br Seen ie 5 — 
an dem Gedeihen eines wiſſenſchaſtlichen Lebens erweiſt ſich nicht aur in pe ——e— Laß ihrer Unterfägnng zu (dügen; da 

fürtigen Unterftügungen twijenichaftliger Unternehmungen, ſondern auch ver befichenden umb tm feinem Bortrage beicriebenen r , 
Ei Fürforge für die Audierende Jugend, um fie auf alle Weife in zu babe, tem fletd bewährten + —* —— [, ws ber * 
wiſſenſchafnchet Strebung zu fördern. neuer Beweis bavon iſt die en —— * wir — —* 3* —** 
Grundung von drei Stipendien im Betrag von 400-500 ji. jährlich, welche gutmeinenden Akt der Airgfe — 

1" 


für drei junge talentvolle (tatholiſche) Theologen zur Ermögligung des aud ben Gemeinden gegen una belihe deiſtungen an re Ueberzabl folder arıner 
11 


i der hieranf er 
Beſuchts von Univerfitäten fo eben ausgeſetzt wurden. Stiiäprepit v Dil: amilien ber entſprecende gewährt werben far. Im - 
finger wurde mit dem Auftrag betraut, Fihige Randidaten Für diefe Sfipen: ——— zu. Fon ee EAN Per Au hen 
dien in Vorſchlag zu bringen, Ug. 39) den Wireriprucsrehtes der Gemeinden bei Aniä gen auf Lohmerwerb pr 


‘ München, 22. Juli. Unfere Gutsbefiger ans ber Oberpfalz, am ihrer Grunpe liege, habe feine gute Berehtigung; er habe chon bei einer anderen Gelegen- 
Spi Hibetf v. Zeryog, jo wie ber Dirigent der mechaniſchen Banıtnol — beit, nämlich bei den Berathun n des Cefehgebungsansicurfjes über das Poligeiftraf- 
i Doyaaıh, Karl * b, daben im Lauſe den Landiage aben am. bie Kammer gelegbans Prototoll ikber Die Eigung vom 30. Ofteber v. WW. ©. 189 umb 140) 
r Abgeorbnieten gerichtet um Aufpebung ie er räntung, des abjolut Ei 36* anerlannt, welche aus jenem abfolut hinbernden Widerſpruchstechte bee 
binbermben Widerjpruchörehtes der Gemernden bei Anfälfigusahuugs- und Heirat» engberziger Handhabung Abe ſich ergeben; und es fey von ihm als wlnidens- 
geluhen anf Lohmerwerb, Seitens bes brütten Auejdufies ber Rainer ber A werth und zwemäßig vegeihmet worden, dieje Mifftände je wen als möglich gu be= 
orbieten wirrde — — rg zum Reſerenten Über dieſe Augelegenheit gewä feitigehz baber habe er aber and in den nämlihen Berpamdinngen des Geiehgebungs- 
Derfelbe bezeichnete gleich im Cingang des Kejerats ben Staubpunft Ausjhufled amsihuffes (Protofol Aber, die Situng vom 13. April [. Je. &. BG). anerfannt, 
im diefer Frage, indem er erflärt, daf der Ausſchuß die durch das abjolute Wibere da, mem man Die Gefetsgebung über Anfäffigmatung nad liberalen Brunblägen 
foruchsrccht der Semeinden erzeugten Erjäweruugen ber Anfäifigeagung und Ber- "ändern umb biebei bie Bemeinden nicht zu jcht gelährben weile, nfeidzeitig bie @ejet- 
ebelihung anf Lohnerwerb ımb die daraus bervorgebenden in ben beiden erwähnten bang über das Arnsennelen geregelt werden milffe.“ Au der Dishsjfien betbeifigtene 
Borftellungen richtig und wahr —— Uebeln auf's Tieffie bebamere, Daß er ſ jodama ſämmtiive Ausfcmimttglieher und es ſprachen fd fir Die Anfldt bes 
aber gleichwohl nicht im ber Lage key, eiuen Borjelag auf ſofortige ee ober 
Beisräufung dieſes vielbellagten Bero’s, wohl aber auf Erleichterung ber Anltifig 
mateung md Berebelihung der Lohnarbeiter bei der bevorfiehendeu Revifion ber 
Gemeinde», Armen. und Aufdſſigmachungegeſeze am die hohe Kammer fellen u allen gegen bie Stimme bes Hm. ‘ ) a 
Banen. Zur Metivirung dieſes Gedaulens führt Meferent an: Mod befteht bie A München, %. Juli, Die f Stastöregierung hat sum Bubget file bie 
eg te in ben Gemeinden unverändert und it drucender Weile achte Periode 1841 67 file jebed dieſer Jahre die Gate für Sträßen«, Brüdene 
pa, und bie chung, daß in Felge ber Sntiepung ber autonomen Aufnabıns- ¶ und Weiferbauten auf 3,00,010 fl, —XRE vn, Bermähler bat als Aeferent 
efugnih von Inſaſſen den Gemeinden bezilglih der gegen ihren Willen ihnen eine - des zweiten Ausſchuſſes dieſe Summe auf 2,910, 
werleibten Arbeiterfamtlien eine ungerechte wird je mach Umfländen unerſchwingliche ſ ver zweite Musftuß in feiner Sitpung vem 17. Zult I. \ { 
Loft Uberburder werben wäre, bat ihre Berechtigung io lange, als bie i beigetreten. Zu erböben bat Referent he den Grat ber. Bauabminfteatiort 
Geiehesbeftimmimgen Uber bem gemeinpfiben Pflegewerband forsbeftehen, und son 177,596 fl. auf 252,836 fl, weit Die. Affıftenten in äußeren, Banbienfteu muB 
Berband binfichtlih ber befiylojen Lohnardeiter nicht etwa vom ber Zolalgemeinde auf. midt mehr ans dem Gtate für Stra alsung, Sendern aus bem Heer 
die Difteifte- begichungametie Rreiögemeinbe übertragen, eder aber Lem Geiteiuben etate bezahlt werden follew. Erfterer matndert fit ſehin von 1,468,700 fl. auf 1,351,120 * 
durch anderweiig⸗ tigung mmS Ernährung der Arbeiter aus öffentlichen Fonds die Stars für Brliden- und Wolferbau, file Sdmerräumen ,erlerer zu 1u980 * 
ging —— — lann. Hieraus —— dag eine der zweite zu 877,400 fl., Der beitte zur 2000 4., bat Referent im diejer Summe 
ehesanberum x beantragten Richtung für tt ohne eingreifende laſſen. Der Rei 
* — Tey —* wenn das angefirebte Diet ein Deo tel Yaltıng, Ar “ nd Wafferban zu SOON A, bat Referent, da dieſe Etata 
die abjolute Not digkeit befiche, wor Allem bie SGeſetze und Berorduungen über o&nehin ho, abzulchnen begutachter, Der Etat für Stra ı En 
die Armenpflege mad Ihr Berbältmifi zur Gemeinde eier eitigreifenden Revifton zu bat Referent auf 02.138 1 zu ſeden vorgelhlagen, indem er den im Budget eingejetent 
mnterwerfen. Sie rage bängt aber micht bloßß mir bem Armenmelen, fonvern Äberr Betrag won 0,000 fi. file j an 
haupt mit den @ejegen Über das Gemeindeweſen, über die Lokale umb Diftrikte« haften zum Adſtrich begutachtet. Die bier ans beu Erübrigungen der lanfen * 
umlagen, Über Anjäifigmadung und Berehelichuug, über Die Heimath md feldjt über Fra periode fiir Grunderwerbungen vur Berbiubung der Wirner Staatsftrahe a 
bas eben jeht einer Neform entgegengebenbe Generbawejen je ungertrenufih jufam- der Marimiliansfkrafe in Münden za zahlenden 70,000 fl. hat Referent zu je * 
men, Dah 28 Iheon deßhalb brdenflih ericeint, fie in, fragmentatiſchet Weiſe zu ber begutachtet, da dieje Welder bereite aus anderen Kafſen zu befagtem Aw de ht 
bandein. Vielmehr ipritt Mes daflir, fie vereint mit der Gemeinde · Heimaths -· men, jehin refndert werden maäffen, die Ablehnung dieſes Porulats zu den ax > 
Aufälfigmagungs- und Armengejeppebung zur Yeifing zu bringen, mmb es mird dahet Bexwidlungen Anlaf geben lünnte, und bie Verantwortlicteit für dieie ——— 
kei der Wionigleit der Sade und bei ber anerfannten Nethwenbigkeit, ben ans Dem auf einen Mans zurüdtühren bürſte ber nicht mehr in Aniprucb genommen m det 
abjoluten Gemeindeveto berwergebenden Grinerung ber Anjälfigmahung und Ber fan. Der Etat file Brüdenban if mit 199,783 fl. 20 fr. eingeieht, eg en 
ebefichung ohne Pkerietsung der gemeinblihen nterefien fo bald als abimlich eim ibm auf 113,960 fl. abgemindert und zu biejem Bebufe die Bridenmenbauten über 
Ende zu machen, am Plate ſeyn, einen 32314 fe wie auf die baldige Bornabıme mn bei Kraiburg mit 45,000 fl. über die Donau in Bilshefen mit 70,000 Ir B 
jener Gejehesrenifion abzielenden Autrag zn fielen. Dieje Henifion, weiche übrigen® die Regnitz in Bamberg mit Run nit beqmtachtet, . bat er 21, . 
von ber fol. Staatsregierung jelbft ber verjgiebenen Gelegembeiten als nothwenbig begutahtet fr Den Bau jmeier B f J Beldene 
anerfamnt md auch in Ausficht qeftellt worden if, kan am und für ſich nicht länger heim uud Üder bie Naab bei Neuſtadt aus den Eribrigungen im Straikn-, - für 
mebr u ai merben. Das Bebitriniß zeitgemäßer Reformen in ben Grund» und Waſſerbauetat der fiebenten gt Der BWafferneubanetat * a — 
jagen ber Berfaffung und Berwaltung ber Gemeinden biefjeits und jerieite des Mbeind, ein Fahr 1B6L 67 4,300 fl., Referent hat H14,306 fl. 40 fr. einzufielken . 
1 den Beftimmumgen über das Berhäftniß wijhen den verihiebenen Kategorien der tet umd zwar wegen einiger böchft methwendiger Donautorreftionen, Den ai 
Gemeindeglieder, der Gemeindeangehörigen mb Forenien, über Gemeinde · und Diftriftse ford für die Strafen, Brlicden- und Rafferneubanten-Etats bat bie nenn Sei 3 
Kain, dann Gemeindefrohnen, Über bie ag cn der Gemeinde zur. zu 31,274 fl. eimgeiett. Referent glaubt, duß biefür .014 fl. genügen. E üttefıg 
Difte unb Sreisgemeinde, jo wie zur Zofal- und Difriftsarmenpfiege, über bie des Submarineingenieurs Bauer im Münden zur Belhafjung von ern 2 
Germeindervaplerbnung, über den Wirkungstreis der Gemeindebehörben je nah ihren (20,000 A.) zur Herftellung einer Tauerlammer hat Referent mist zit BT k Pr 
veridiebenen nn unb über ihre Stellung zu deu Behörben Des Staate vorgeihlagen. Bayern ift feine. feefabrende Nation, umd der Militärerat dilt A 2 
über eine beifere Stellung der Gemeinbebebienfteten x. iſt längft gefühlt und bei ne Steuererböhung in Aaflst fielen, webbalb das Geld zufammensil ae 
vielen @elegenbeiten ansgeipreden worben; es tritt aber jett um jo gebietenber Stat der Banndıniniftration hat ferner Referent das Regkeaverjum —— 
derdor, da in Salge der menen Gefehgebung, tnabefondere des Strafe und Veligei- Äußeren Beamten ftatt anf 450 fl. auf bie bieherigen 4106. berabzujegen en hatte die 
gefeybihes und des Ginfilhrungsgejeges, je mie in Folge ber benorfiebenten da biejes hen bei ben meiften Baubehörben niht verbrandt werben fan, Ferer —— 
tennumg ber Fußlig won der Mominiftration öbezüglic der den Gemeinden ebiftmäßig Staatsregierung beantragt zur iebernaheie von Diftriftöftragen auf — —* 
ſlebenden Polizeiverwaltung Idzr auftauchen werben, beren lung urverjektih, Erikbrigiugen ber fiebgmten Apirangperiede 5000 fl. zm verwenden. Rreiie zuc 
knmerhin aber nur auf bem Wege ber @ejeßgebumg meglich iſt. Iu Anbetracht alles gegen alle Uebermahme und jhlägt vor, = 500,000 fl. an bie mare — Kup 
deſſen Ichlägt fonarh der britte Ausjuß ber behen Kammer vor, zu befchließem: „es  Iuflanbielumg ber teichtigflen Diftrittöftrapen als außerordentlihen ve — 
fey an Se. Wajeftät den König bie allerehrfurchtsvoilſte Bitte zu ftellen, Allerhähft- 5— ben, jedoch unter — 7 — alle Ronfequengn fir iraipali a 
bieiehben wollen anzuordnen geruben: daß eine angemeſſene Erleichterung ber Anjäl Gs ji töße, 
mahung And Berebelihung auf Lohuerwerb ımd überhaupt auf den im $ 2 und ber Sreiszufhiliie zu den D 
Aufsifigmahimngegeieges vom 1. Gept. 1834 angeführten wiertem Titel der Anfäffig⸗ bayern 5,80 fl., rt Schwaben 
—— — berbeigefilhrt, Dabei aber midt minder den Gemeinden der ber Oberfraufen 43,406 fl., Deittelfranten 60,895 fl., Unterfranfen 57,1 = fl., Ye 
nöthigte Schul gegen die ungebilbrlihe Lat bes Unterhaltes verarınter Familien 52,118 fl erhalten. Der zweite Ausihuß beguiagtene —ãA— uträge Yebenn 
diejer Art gefihert werde, umd dah fofort auch für Erreihung dieſes Suede zur ferentem, jo wie auch den Staatsvertrag mit ber Gemeinde Mocsburg wegen 
Revifton der Geſetze über Berfaffung und Verwaltung der Gemeinden md bie dahin 1 bisber vom 
giftigen Waterien, insbefondere iiber Wrmenwefen, Geimath, Anjäifigmanhtng und des zur Zeit bort beftehenden Brilden- umb Waarenyels, Die Länge der biober 
Verebelibung geitritten und bie hierauf bezliglichen Gejegentwilrfe dem Landtage © 16 fl auf 
in ımlihfter Bälde in Borlage gebracht werden mögen.” Im der Gitung des Die Bezlige ber 785 Megmadher erfter Klaffe bat Referent ven tmematlih * ish 
dritten Ausihufen vom 17. I. Mies. Hob Referent nod beſonders herver, daß er 20 fl, uun bie ber 362 Menmacer zweiter Mlaffe von menatlih 15 fl. 50: vie 
fi im Hinblide auf die den Gemeinden gefehlih ebliegende Pfligt des Unterhaltes Segurtachtet. Die Zahl der vom Gtante gu unterhaltenden Brilden betr‘ 4 Stunden, 
ihrer armen Familien zwar nicht eutſchliehen fonnte, bie der worliegenden Gejammilänge ber jciffe, fluß- und triftbaren Fläffe in Bayerı beträgt 5 


5 Münden, 23. Juli. In der Sitzung des erften Ausſchuſſes der 
Kammer der Reichsräthe erfiattele der Hr. Neferent Neihörat v. Bayer 
den bereits früher gedrudt vertheilten Vortrag über den Geſetzentwurf: „die 
Verjährung der Forderungen aus Staatsſchuld-Urkunden der Staatsſchulden⸗ 
tugungs⸗Anſtali bete," Der Antrag bezüglich des Eiugangs und des Urt. 1 
des Gejegentwurfs erhielt nach erfolgter Berathung allgemeine Zuftimmung; 
ebenfo jene zu Art. 2, 5, 4 und 5. Zum Art, 6 beantragte der Hr. Re: 
ferent die Annahme mit der von der Kammer der Abgeordneten befchloffenen 
Modifikation, begutachtete aber ſodann die Beifügung eines neuen Abſatzes 
nad Abſatz 2, des Inhalts: „Durch Anerfennung der Schuld wird Die 
Verjährung nur dann unterbrodyen, wenn ber Erhebung des fällig geiwor: 
denen DVetrages auf Seite der Sähuldentilgungsanitalt 
ſelbeſt ein Hindernig entgegenftebt, und wenn die Knerkennung im dieſem 
Falle ſchriftlich erklärt wird." Der Autrag des Hrn. Neferenten erhielt die 
Zuftimmung des Ausicufes Den Anträgen deffelben zu Artikel 7, 
8 und 9 wurde beigeftimmt. Schließlich beantragte der Hr. Referent 
den nacjtehenden, dem Beſchluſſe anzufügenden Wunfch: „dap das königl. 
Staatsminiſterium der jyinanzen bezüglih der beim Erſcheinen des gegen: 
wärtigen Geſetzes bereits wegen Nichterbebung binnen drei Jahren erlofchenen 
Kapitalien auf Anfuchen der Gläubiger die Wiederaufnahme und nachträg— 
liche Bezahlung auch in jenen Fällen zu genehmigen, in welchen feine jtreng: 
rechtlichen Reſtitutlonsgründe bejteben, injoferne jeit dem Gintritte der Ver: 
jährung derfelben nit mehr als zweiJahre verfloffen find.” Much 
dieſer Antrag erhielt nach erfolgter Berathung einbellige Zuftimmung finmt: 
licher Herren Ausſchußmitglieder. 

Se. Maj. der König wird Mitte nächſten Monats von Scheveningen 
zurüctehren und ſodann das Heflager nad Berchtesgaden verlegt werden. 
Sablreiche Entihliegungen Sr. May. des Königs find aus Scheveningen 
vom 18. d. am die verichiedenen Minijterien bier eingetroffen. — Die Gr: 
Öffnung der Gijenbahnitrede von Holzkirchen nad Miesbach, die wegen 
baulicher Hinderniffe bisher verfdhoben werden mußte, foll nun bis Mitte 
Auguſt jtattfinden. Den Betrieb diefer Bahuftrete hat die k. Eiſenbahn⸗ 
verwaltung übernommen, und jellen vorerit täglich drei Züge nach Mies: 
badı und zurüdgeben. 

Würzburg, 23. Juli. Der Anfang der diegjührigen theologiſchen 
Aufnabmöprüfung ward auf den 9. September ds. 8. jeftgefegt, — Am 
5. künftigen Monats wird fich der Schwurgerihtähof für Unteriranfen und 
Aſchaffenburg wieder in Würzburg verlammeln. Wie man vernimmt, find 
es vier Fälle, die hiebei zur Aburtheitung kommen. 

Wien, 21. Juli, Das amtliche Blatt veröffentligt folgendes Hand: 
ichreiben des Kaifers: „Lieber Graf Eſterhazy! Ih finde Sie zum Meinem 
Minifter zu ernennen, und Ahnen, für den Fall, als Ich Mich veranlagt 
feben follte, Sie von diefer Stelle in Onaden zu entheben, den Nüdtritt in 
die diplematiſche Dienjtleiitung vorzubehalten. Wien, 19. Juli 1861. 
drang Jofiepb m. p. . 

‚ Die „Oft. Belt“ ſchreibt? „Der große Wendepunft, dem man feit 
Wochen mit jo fieberiiher Spanmung entgegen geſehen, ift endlich eingetreten. 
Der Kaifer hat das Antworts-RMeſtript auf die Adreſſe des ungarischen 
Landtags mit voller Aufrechthaltung feiner am 20, DM, und am 26. debr. 
den Bölfern Defterreichs gegebenen Inftitutionen unterzeichnet, Die beiden 
Männer, Die dem Monarchen zumutheten, dem kühnen Berlangen eines 
Teils der Monardyie zu Liebe fein kaiſerl. Wort der größern andern Hälfte 
gegenüber zu breden, haben ihren Abſchied erhalten.“ Das Blatt jagt in 
feiner Freude hierüber: „Die Verfaffung ift nicht wieder zertrümmert worden, 
— die Berſuchung iſt vorübergezogen, das fonftitutionelle Recht in ganz 
Oeſterreich ſteht feft und aufrecht und wird mit der Hülfe des Himmels 
trog aller Schwierigkeiten und Gefahren, die es noch zu beſtehen bat, uns 
erhalten bleiben! Geben wir dem Kaifer, was des Kaifers iſt. Der act: 
zebnjährige Jüngling folgte einſt den Rathſchlägen turzfichtiger und bereich: 
Iuftiger Männer und befeitigte eine Verfaſſung, die ihmen käftia war. Der 
gereifte Mann bat all die Verſucher von ſich gewiejen. 

Berlin, 22. Juli. Graf Schwerin hat gegen den Landrath des Yer 
bufer Kreiles Disziplinarunterfuhung eingeleitet, weil derielbe Die amtliche 
Mittheilung über das Attentat auf den König mit gehäſſigen Inſinuationen 
gegen die Demokratie begleitet hat. (Der Xandrath v. d, Marmwit, der 
zugleid Mitglied des Herrenhaufes iſt, fügte nämlid, die folgenden Worte 
bei: „Borftchende, jetzt wohl nicht mehr ganz unbefannte grauenerregende 
That bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. Gott dem 
Herren jey Dank, der feine allmächtige Hand ſchirmend über unſern allers 
guädigften König und Herrn gelegt bat. Die That zeigt auf's Neue, wie 
Revolution, Hönigemerd und Demokratie noch immer im Stillen ihr Weſen 
treiben, und wie wir uns nicht jollen verführen laſſen durch die ichönen und 
glatitlingenden Nedensarten der Demokratie, jondern wie wir fetbalten ſollen an 
dem durch Gottes Ordnung feſtgeſetzten Königthum von Gottes Gnaden. 
Möge der Lebuſer Kreis ſteis ein Mufter ächter Königstrene ſeyn, und die 
Kreiseingefeifenen fih des im Schandjahr 18348 bewährten Spruchs erin— 
nern: „Oegen Demofraten helfen nur Soldaten.“ Gott erhalte den 
König! Es lebe der König! Frautfurt a. d. O., 16. Juli 1861.") 

A Frantfurt, 23. Juli. Die Königin von Schweden nebſt Vrinzeh 
Tochter und hohem Gefolge ift heute Vormittag bier eingetroffen und hat 
Sich nad turzem Aufenthalte in unſerer Stadt zur Kur nad Bad-Seden 


begeben. — Aus Anlaf der glüdlihen Errettung des Königs von n 
aus der ihm droßenden Lebensgefahr faud heute Morgen 2 —— 
der deutſchereformirten Kirche ein feierlicher militärifcher Danfgottesdienit 
ftatt, welchem das ganze diplomatiſche Korps in großer Uniform, die Bür: 
germeijter der freien Stadt, Die Generalitit, die Mitglieder der Bundes; 
miltärtemmiffion, die jänmtlihen Dffizierforps unferer Garnifoi, fo wie 
ein zablreiches Publitum beimohnten, 
Dänemark, 

- sopenhagen, 20. Juli. Die augenblidlid durch die Abweſenheit 
des Königs und einzelner Miniſter von der Hauptftadt eingetretene pulitie 
ide Stile wird von der däniſchen Brefie benupt, um ihrer bekannten 
Soehmãchſucht gegen Deutſchland einmal wieder recht nach Herzensluſt freien 
Lauf, zu laſſen. So enthielt u. U. „Dagbladet“ geſtern einen Vreußen⸗ 
überſchriebenen Leitartikel, der nichts Geringeres b’ziwedt, als die Notk: 
wendigfeit eines mahenden Zerjalls des preutziſchen Staates „Bifterifch” nad: 
zutveifen, und ihließt dieſen Artikel mit folgenden Worten: „Was bier von 
Preußen gejagt wird, gilt aud von deu Deutjden im Allgemeinen. Sie 
mäjjen fir ihren Hochmuth und für ihre unberechtigten Angriffe auf Nach⸗ 
barvölfer büßen, fie müfjen lernen, dag man germanifche Zivilifation nicht 
ausbreitet, indem man darnach ftrebt, die Nationalität anderer Välker zu 
unterdrüden. Erſt durch eine Periode des Verfalls, durch eine theuer er: 
kaufte Erfahrung werden die Deutichen, eingeſchloſſen in ihren natürlichen 
Gränzen, Freiheit und ——— erringen Fönnen, * 

wei; 

Bern, 22. Juli. Die Kommiffion 8 Nationalrathes in der Am⸗ 
neſtiefrage trägt in ihrer Mehrheit gleich dem Bundesrath auf Verwerfung 
der Motion an, 

Italien 

Kom. Kardinal Antonellipat in Auftrag des Papites an das diplomatiſche 
Korps eine vom 6. d. datirte Proteftation gegen dad von der piementefifchen 
Regierung beſchlofſene „italienijhe Anlehen? von 500) Millionen Fr. ges 
richtet, „da Durch dieſes Anlehen auch die ihrem rechtmäßigen Herrſcher, 
tem Papſte, gehörigen Territorien, belaftet werden ſollen.“ Kardinal Ans 
tonelli erflärt, der Bapft werde die Wirkungen und Verbindlichkeiten dieſes 
Antehens, infoweit fie das Intereſſe des päpftlichen Staates betreffen, nicht 
anertennen. E 

Turin, 17. Juli. Die Schreden des Bürgerfriegs mehren ſich im 
Neapolitaniihen in demjelben Berbättnifie, als die Streitkräfte der ſich 
gegenüberftchenden Barteien ſich mehren. Eine der entieglichiten Kataftrepken 
hatte zu Montemiletto und Monte falcione ſtatt, ziweien im der Provinz 
Principato ulteriore gelegenen Orten, das erjte von 3A), Das lehte/von 
5500 Gimmohnern. Als die Nationalgarde von Avelline Rachricht erhielt, 
dap Anfurgenten und Mänberbanden Montemiletto beiegen wollten, eilten 
fchnell etliche achtzig Mann unter der Führung des Oberlieutenants Tar— 
tarini denen von Montemiletto zu Hülfe und befegten die am Eingange 
des Orts befindlidien großen Gebäude der Füriten von Montemilette und 
Fierimonte. Die Banden zögerten nicht, anzurücken, und das Gefecht be— 
gann jden in den Frühſtunden. Die Einwohner von Montemiletto blieben 
neutral aus Furcht vor den Räubern und unteritügten nicht im Mindeften 
Diejenigen, die ihnen zu Hülfe geeilt waren. Nach zehnjtündigem Kampf 
und nachdem den Nationalgardiften die Munition ausgegangen war, um: 
ringten Die Briganten die beiden Gebäude umd teten jie in Brand, je daß 
alle achtzig Gardiften, darunter ihr Führer Tartini und der Erzpriejter 
Leoni, den Flammentod erlitten. Hierauf zogen ſich die Banden nadı Monte 
falcione zurüd, wo fie ihr Zentrum batten, Als die Kunde von dem Ge: 
jdrehenen mac Avellino Fam, rüdte, wie ſchon geitern in dem Artitel Neapel 
erwähnt, der Gouverneur de Luca mit der Nationalgarde, einer Abtheilung 
des 62, Regiments umd der ungariſchen Legion, die etwa 400 Mann zählt 
und vier Kanonen mit ſich führt, nach Monte falcione, das fie völlig um— 
ſtellten. Die Bandendyef3 wollten Tapituliren, allein man würdigte fie nicht 
einmal einer Antwort. Die Ungarn demolirten in Baͤlde mit ihren Ge— 
ſchũtzen die errichteten Darritaden, die Truppen drangen ein — und „fihred: 
lich zum Niederſchreiben“, jagt der Nazionale, „Feines Ginzigen eben wurde 
verſchent.“ Dieſes geibab am 8.; am 12. Fand wieder ein Gefecht mit 
den Banden jtatt, wobei fünf Anführer, wie es heißt Geiftliche, gefangen 
genemmen und ſegleich ericpeffen wurden. Die Truppen baben unglaubliche 
Anftrengungen zu ertragen, ſchwerer ald in irgend einem geregelten Feldzug; 
dazu leiden fic ſehr Durch die Hitze. Inpbus: und Fiebertrante kommen 
in Menge ver, und Wenige follen geneſen. [R. Korr.) 

Am 18, griffen Die BourbonifhenMenteiorte in der Provinz Avellino 
an, wurden aber zurückgeſchlagen. Die angeblid 500 Erſchoſſenen fcheinen 
einem Mifverftändnig des Telegrapben anzugehören. Wenigſtens berichten 
die Pariier Blätter in folgender Weile: Montefaleione, der Führer der 
Raͤuber, welche in Mileſi furchtbare Mepeleien angerichtet haben, ſeh er: 
griffen und jeiort erfhoffen werden; etwa 500 Mäuber bedrohten nech 
Avellino; etwa DO Gefangene fepen von den Piementefen gemacht worden zc. 

In einem nur „die Neapolitaner“ unterzeichneten Brief au Cialdini 
kommen folgende Hauptftellen vor: „General, Sie find nad Neapel ges 
kommen, worüber wir und ſehr freuen; aber wiſſen Sie, daß Neapel Sie 
bakt, Sie verabſcheut, eben je wie die Regierung, melde uns jeit 9 Mo: 
naten tyrannifirt. Neapel will feinen König, feine Autonomie, e3 will feine 


Fremden bei ſich, diefe wie die Tyrannen, die Räuber und Zerftörer follen 
-aud der Gtadt vertrieben werden. Gie haben in Capua und in Gaeta 
geſiegt. Europa weiß durch welche verabſcheunngswürdige Mittel. Gold 
und Verrath haben Ihuen den Weg gebahnt. . Heute wird das Gold teine 
Macht und Wirkung mehr haben.... Die Fülſſiladen können nur dazu dies 
nen, den Haf und die Wuth eines Volkes das Sie verabſcheut, auf's Höchite zu 
jteigern, und werden enblich die fremden Mächte für uns gewinnen, namentlich Die 
Kaiſerin der Franzeſen, die ganz für uns iſt; fieund die Mächte werden ein 
jegen lernen, daß unfere Sache eine gerechte üt, daß wir ein Anregt haben 
auf die Forderung nach unf König und unferer Autonomie; Sie aber 
werden nicht einen Daumen breit gewinnen... Glauben Sie nicht, daß 
Sie bier in diefer Stadt fiher jenen. Die piemonteſiſchen Bajonette kön— 
wen Sie nicht gegen die Beſchlüſſe hüten, melde bereits gegen Sie getrof⸗ 
fen find. Wenn Sie Ihre Haut nicht unter den Mauern von Capua 
und Gaeta gelaffen haben, jo werden Sie dieſelbe bier lafjen, oder wir 
wollen die niederträchtigften Schufte J — — 
ranire PM 
Paris, 22. Juli. arquis Lavalette it in Vichy eingetroffen, wo— 
bin ſich vergeftern auch der Finanzminiſter Forcade begeben hatte; Yehterer 
reifte nach nur vierſtündigem Wufenthalte wieder hierher zurüd. — Die 
„Batrie* enthält ein „Mitgeteilt", werin wieder einmal die ſchon jo oft des 
mentirten Gerüchte über die Abtretung Sardiniens neuerdings dementirt werden, 
Es ſcheint nun ziemlich ficher, dab, wenn nit neue Komplikationen 
eintreten, das in die ſyriſchen Gewäffer kommandirte franzöſiſche Geſchwader 
gegen Ende des Sommers dasjelbe verlaffen wird. — Die Botichaft Lin: 
colnd hat in Londen einen jehr übeln Eindruck gemacht. — General Mons 
tauban wird morgen in WMarjeille fanden, Das Schiff, an deijen Bord er 
aus China zurädfehrt, bringt ſehr bedeutende Schätze von dort, 
. Heute fand Die Leichenfeier de8 Fürſten Adam Czartoristy ſtatt. Der 
Körper des DVerftorbenen bleibt, bis ev nach Galizien gebracht wird, in der 
Kirche St. Lonis beigefegt. — Das „Pahs“ berichtet, daß die Unterhands 
lungen bezüglich des Handelövertrages zwiſchen Frankreich und dem Zoll: 
verin tätig betrieben werden; es hätten jid zwar Schwierigkeiten bezüglich 
der Weine, Gijen und Gewebe erhoben, aber man jey beiderfeits zu * 
zeſſienen geneigt, fo daß die Unterzeichnung des Vertrages vor Ende dieſes 
Monats zu erwarten ſeh. — Blanqui und Frau Fremeaur haben gegen das 
vom Appellationspej beftätigte Urtheil des Juchtpolizeigerichts ein Kaflationd: 
aeſuch eingereicht. 
‚ Spanien 
‚ Madrid, 20. Juli, Das Geſchwornengericht hat den Gerauten der 
Sberia zu 25,000, den des Gontemporanee zu 30,000 Realen verurtheilt, 
- Die „Epoca” ſieht ſich in ihrer Meberzeugung jeden Tag mehr be— 
ftäctt, dab die Ereigniſſe in Portugal, welche auf Unruheſtiftung abgeſehen 
find, mie dem, was man in Spanien beabjidhtigte, in Zuſammenhang Itehen. 
Die „Eroca* räth der Regierung am, ein wachſames Auge auf Liſſabon 
und Oporte zu haben, wohin die Aufwiegler Curopa's einen ihrer Thätigs 
feitämittelpunfte verlegt hätten. 
Griedenland 
Athen, 13. Juli. Vergangenen Mittwoch veröffentlichte das Nepie: 
cungablatt den Fönigt. Befehl, Craft deffen die Regentſchaft des Landes wäh: 
vend der Abweſenheit des Königs Ihrer Majeftit der Königin übertragen 
wird. Der König verfieh Die Hauptſtadt Donnerjtag Morgens, von der 
Königin bis Neusstorinth begleitet. Im Unterhaus votirte man 700) Drad: 
men zur Miethe von Wagen für Die Herren Abgeordneten, um dem 
Könige in pleno das Geleite bis . zu geben. 
ürfeL- 


T 

Konſtantinopel. 13. Juli. Bon den letzter Tage gefallenen chema: 
figen Hofgluſtlingen verdient auch noch Nedjie Paſcha, der Ober: Direktor 
des Muſiltonſervatoriums, erwähnt zu werben, eben fo wie der Oberfttim: 
merer, der feines Poſteus mit einer monatlichen Benfion von 3000 BP. 
enthoben wurde, Dagegen find mehrere verdienftvolle Männer zu neuen 
Würden erhoben und ihnen bedeutende Gehaltzulagen zugeſichert worden. 
Unter ihnen nennen wir den betanmen deutſchen Artillerie-Dberften Lülling, 
der in Anerkennung feiner vieljährigen guten Dienjte zum Paſcha erheben 
wurde und außerdem eine bedeutende Gratifiation erhielt. Im Arfenal 
beförderte ver Sultan perfönlih einen intelligenten Soldaten zum Kapitän, 
und in Tophane Bat er fümmtlide Beamte mit Iobender Anerkennung 
m ihren Stellen bejtätigt. und belaflen. Im Palaſt zittulirt das Ge: 
Fücht, der Sultan werde in nächſter Zeit mad Mekka reiien. — Das 
Deurnal de Conſtantineple“ bringt nun aud die Nachricht, daß der 
Sultan Abdul Aziz einen Sohn, dem ihm feine gefegmäßige Gemahlin ges 
beren, In feinem Valaſte auferzogen habe, fügt jedoch bei, daß dieß mit 
Wiſſen feines Bruders geſchehen Der Knabe ift num zum Korporal im 
eiſten Jäger: Bataillone der großherrlichen Garde ernannt worden. 


„Nenefie Nahridıem 
Dien, 23. Jui. Ju der heutigen Sigung des Reichsraths verlas 
der Staatsminifter Ritter v. Schmerling in beiden Häufern das Reſtript 
des Kaiſers am den ungariſchen Landtag. Alle die Meichseinheit betonenden 


Stellen wurden im Unterhaufe von der Yinken und vom Zentrum beifällig _ 


. 


begrüßt. Um Schluſſe der Verleſung erfolgten dreimalige Hochrufe auf 
den Raifer in beiden Haͤuſern. dr. Vl.) 

Mailand, 21. Juli, Der „Berfeveranza* wird aus Turin berichtet: 
„Die Dekreie wegen Wuflafjung der Generalfefretariate in Neapel werden 
demnaͤchſt erwartet. Demnach werde auch die Statthalterſchaft nad Ber 
eudigung der Miſſion Gialdini’s aufgehoben werden. Die Zentralregierung 
wird die neapelitaniſchen Angelegenbeiten größerer Bedeutung leiten, und nur 
für Sinanzangelegenheiten wird eine eigene Direftion in Neapel belaffen werden.” 

London, 22. Juli. Die „Times“ melden jolgende Ermennungen : 
Sir Georg Lewis ift zum Kriegsminiſter ernannt; - Sir Georg Grey zum 
Minifter des Junern; Hr. Cardwell zum Kanzler des Herzogthumes Yans 
eafter; und Hr. Fortejcue zum Sefretär für Itland. 

Ragufa, 18. Juli. mer Paſcha, von Mek kommend, Hat ſich des 
Sturmes wegen hier ausgejchifit, und wurde mitmilitäriicpen Ehren empfangen. 
Er wird heute mitteljt der Poſt nach Untivari weiterreifen und dort oder 
in Zabliat mit dem Fürſten von Montenegro zuiamınentemmen. 

NewsYork, 11. Juli. Es find, wie aus Wafhingten gemeldet wird, 
dem Stongrei Entwürfe für Abſchafſung des Tarifs von 1561 und für 
Wiederherjtellung des Tarifs von 1857 vorgelegt worden. 


Amtliche Nadridıen. 

Se. Maj. der König haben Si allergnädigft beivogen gefunden, 
nachbenannten, im Dienjte Sr. Maj. des Königs beider Sizilien ſtehenden 
Perfonen Ordenstelorationen zu verleihen: dem Minifter, Bige-Mdmiral dei 
Re, jo wie dem Oberſthofmarſchall, Feldmarſchall Fürften v. Ruffauo das 
Großtreuz des Berdienſiordens der bayerijhen Krone; dem Gejandten am 
k. bayeriſchen Hofe, Grafen v. Grifeo, das Oroßkreuz des Berdienitordegs 
vom heil, Michael; dem General Baron v. Schumader, dann dem Mi⸗ 
nifterial: Oepartementschef Ruiz de Balleſteros das Komthurkreuz des Ver: 
dieuſtordens der bayeriſchen Krone; dem Hoftavalier Grafen v. Capaccio 
Doria, jo wie dem Miuiſterial-Referenten Carbonelli de Yetine das Kom— 
thurtreuz des Verdienftordend vom heil. Michael; dem Minifterialbeamten 
Ceſare Necco Das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone ; 
dem Legationsſetretär Giovanni Jecca das Nitterfreuz eriter Klaſſe des 
Verdienjtordens vom heil. Michael; — die kathel, Pfarrei Ojterwaal, Yba, 
Mainburg, dem Priefter I. Bayer, zur Zeit Berwejer derjelben, die Kathol, 
Parrei Yambageim, Lotſſis. Franfenthal, dem Prieiter 3. Fink, Pfarrer in 
Horbach, die kathol. Pfarrei Oberdieſſen, Ldg. Buchloe, dem Prieſter I. 
Strobl, Pfarrer in Ditmarshaufen, zu übertragen; zu genehmigen, daß die 
tathol. Piarrki Freyung, Log. Wolfftein, von dein Biſchoſe von Palau dem 
Priejter J. B. Yujter, Kuratbenefigiums:Verwefer und Erpofitus zu Mauth, 
die kathel. Piarrei Heining, Log. Pafjau I., von demjelben Bijchefe dem 
Priefter 5. X. Huber, Kocperater in Pletsfirchen, verliehen werde; die er: 
ledigte protejt. Pfarritelle zu Nofitall, Det, Zirndorf, Dem Yisherigen Pfars 
ver zu Petersaurach, J. X. Ründinger, die erledigte dritte protejt. Pfarr—⸗ 
ftelle in Neujtadt a. d. Aiſch dem Pfarramtskandidaten und dermaligen 
Prejejjer der proteſtantiſchen Religionslehre an dem Gymnaſium zu Bay⸗ 
reuth, De. %. H. Schick, die erledigte protejt. Prarrſteile zu Schönbrunn, 
Det. Wunſiedt, dem bisgerigen Pfarrer zu Döhlau, I. 9. Schmidt, zu 
verleihen, der von dem freiberrlih v. Thüngen' ſchen Stirdenpatronate für 
den Piarramtötandidaten 3. Roquette aus Lübeck ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteſt. Piarrei Waißenbach⸗Detter, Det, Waizenbach, die landes— 
fürſtliche Beftitiaung zu ertbeilen, 





Gilehigangen 
Die ta tholiſche PBiarrei Neuftadt a. S. Ydg. gl. Namens, wit einem 
faffionsmäßigen Neinertrage von 789 fl. 15 Mr. 


— Bermifdte Nadridtenm 
8 Aſchaffenhurg, 24. Juli, Iu dem benachbarten Orte Schweinheim 
geriethen am vorgeftern Abend einige Burſche in Wortwechſel, wobei Yorenz 
Kullmanın mittels eines Stemmeijens einen Stich oberhalb des Auges ers 
bielt, in Folge dejien er geftern Abend jtarb, 

Weimar, 22. Juli. In der Nacht vom 19, zum 2%. Juli iſt 
zwiſchen Burgau und Yobeda bei Jena der Profeſſor Dr. Wachter, welcher 
in Lobeda wohnte, ermordet worden. Die That ift in der Nähe der Burs 
gauer Brüde, und zwar auf dem Theile der Chauſſee, wo der Fahrweg von 
Wöllnig einmiündet und der Fußweg nach Söllnig über die Wiejen abgeht, 
verübt. Der Leichnam, deifen Schädel durd eine Auzahl kräftig geführter 
Artbiebe zeripalten war, wurde umveit der Burgauer Brüde in einer 
Kanalüberbrädung gefunden, aus welder die Füße des Ermordeten hervor: 
ſahen. Wachter iſt ohngeſahr 60 Jahre alt; er privatifirte feit längerer 
Zeit in Lobeda, wo er ein eigenes Haus allein bewohnte. Sein Mörder 
bat, nad) vollbrachter That, mit dem Hausſchlüſſel, welchen er dem Er: 
ſchlagenen vaubte, ſich Fingang in das Haus verihaflt, um das vorhandene 
Geld (dem Vernebmen nab mambafte Summen) zu entwenden. Zwei 
wohlverwahrte eiſerne Geldfijten verhinderten Die Ausführung diefes zweiten 
Verbrechens, Der mutbmaßliche Ihäter wird verfolgt. . 

hi Kebalteur: Guſtav WMeffert. 

Mir der Beilage Mr. 110. 


— 





Union-Maritime. 
Einzige dirckte Dampffchifffabre unter neutraler Flagge 
wwiſchen 


Davre und New-York. 


Der prachtvolle neue Dampfer erſter Klaffe 


„Congres“ 
Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Pferdetraft 


in Davre 24. Augut, — in Rew-York 19. September. 


fährt ab: 


Erſte Cajüte . 
Zwiſchendect 

Nãhere Auskunft über 

Vile in Hiavre, ober beren 


Pafage-Preife ab Havre: 


256 fl. 40 fr. 
93 il. 20 ir. 


— und Fracht ertheilen bie Herreu V. Marziou Cope 1}. qui de 
ollmärhtigte, die fonzeffionisten Agenten: 


C. Krebs, GeneralsAgent in Aſchaffenburg. 


J. M. Steigerwald in Alhaffenburg. 
T. Ulrich in Stabtprozelten, 


Joh. Ueblein in Trennfurt. 


& 4 Edarius in SKöllfrippen 170 b2 


ROBINS’scher Patent-Portland-Cement, 


Etiquetten Robin & Gomp. und J. Simonis, 


Ausſchließliche Verlaufsberechtigung für die Aheinprovinz, Weftphalen, Naflan, 
Darmitadt, Baden, Württemberg, Bayern, Frantfurt a. } 


en⸗ 
und die S Ra 


Darhihnittemah 5750 Enbitzell, Durcfenittsgensiht 4 Er Zollgewicht, was aenen’die Tonnen mancher 


anderen Fabriken hr t 
Meinen Abnebmern yıre Nachricht, dah feit dem 
Sendung im hiefigen hen eingetroffen ift, 
Ir Betreff ber 
ih mir folgende Thatfagen hervorzuheben: 
1) Für das Ziehen von 
ebins ſche Kement mir 
jeden Anfenthalt von Statten geben konnte, 


2) Rab den bei ven Fifenbahnbanten der Strecke Höln-Bingen (bei wel 
nen Nobins ſcher Gement verwendet wurden) gemarten Griabrungen erb 
von # Theil Ecment and 4 Theilen Sand in 24 Stunden vollitändig 

3) Der Rebins'jhe Cement ift daſelbſt file Mauerwerk tbeilweife mit & heilen 


sen 1 Theil Kall zur Berwendimg gelemmen, 


4) Da — Ko bie Meinung vorberrfst, als beftche 


treff ihrer 
ben Fenigl. Landbaumeiſter 


— 


erru wreurr 


ndefraft fein weishtliber Unterſchied, io bemerfe ich, 


ein Wichr you & pas. 10 p@t. und darüber ausmacht 
1. 
} v und die acht zehute fi unterwegs befinder., 

bigkeit des Wobins’jhen Wements, einen bedentenden Sandyufag aufzunehmen, erlaube 


Där b. 36. heute die fiebengehute diepjährine 


Fenfter- und Tbüreinfaffungen t- und Burtnefimfen wurde ber 
ir Theilen Zaud —— Du y e : 


wobei ex jo rajch erbärtete, daß bie Arbeit ohne 


im Ganyen MO Ton- 
tete eine Miſchuug 


Sand unter Beimifdung 


sreifhen den werjßiebenen englifhen Gementen in Be- 
dafı bei Verſuchen, welche in Berlin durch 


mit Robins'ihem Gement ın? em anderen fenft wobi 
bekannten engliigen Cement angeflellt, au veröffetlicht werden 
anderen Mabrifat „vom I Theil Gement und 2 Theilen 


ind, fich ergeben bat, Dub bie aus biejem 
and geformten Kugeln, fogleib ins Wai- 


fer gelegt, zum größten Theil entimei gingen ımb auseinander fielen, während diefe Grfcheimma bei 


den Atuneln von dem 
Gement und 4 Theilen Zaud eintrat. 
5) Einer meiner Abnehmer, Herr Fior Webel ii 
„I Theil Robins'iher Gement mit 6 Teilen 


Genent vous der Fabrik von MHobins 


& Gomp, erft bei 1 Theil 


Mainz, veröffentlicht im dem „Mainzer Journal“ Melgendes : 
Sand vermifcht, 


ala Mauerverpug in größerem Maßſtabe an» 


getvandt, kann im meinem Haufe, mittlere Bleihe Nr. 9, angeleben werben." 


Schliehlih bemerke ih, daß bie 
Beauftragten zu verſenden. 
- a 


a ; bie Herrem Nobins u. Gomp. fi mir gegenüber verpflichtet haben, ihr 
brifat in ben oben verzeichneten Diflrikten weder bireft noch inbıreft an — anders wie an mich und meine 


Aſchaffenburg. Miltenberg, Amorbach, Tertheim, Lohr und Gemünden ift der Ro- 
I. 4. Kunkel in Aſchaffenburg 


zu beziehen, welher eben mit einer neuen Sendung werfehen werben if. 


bins'ide Gement nur von Derm 


* ölm den 11. Juli 1861. 
168462 


I. Simonis. 





Die Eifengieherei 
Hch. Ihlich bei Bad Homburg 


empfiehlt ſich in Anfertigung von 
Bangegenfländen und Wa 


j gußeifernen Kühigiffen, nen erfundenen Schmieberffeeifen,, 
1 1 jhinentbeilen, Brummenftäden ımb Brumnenjärgen, Bumpentbeifen, fog. Hebenheimer 
Pflitgen in 3 verſchiedenen Arten, Bilgelöfen, Grabkrengen, 


Säulen, Selänbern, 
Fenergeſcirrhalter, Wagenblihien, Heerbröflen, Aukr 


traterjen ac., überhaupt in allen in biejes Fach einiclagenden Artikeln, au nad Zeichnungen, DMuftern und 


Mobellen. 


ö 170163 
17563 Belanntmadun 9 ‚ mb — der Abtritte, Gruben und dahin cim- 


Ber bem unterzeichneten Anıte werden am 
Samflag den 20 Nugnf I. Is, 
ing 10 br, 

4) eine Patthie Älterer Alten nnd Bilder ze., circa 
16—17 Gentner, unter ber Bebingung des Ein- 








flampfens, 
2) mehrere uubrauchbat achte Eewehrt ıc, 
ein vollftändiges Schu macherwerlzeug, jo wie 


3 
Ni veridiebene andere Mrime Begenflände 
unter Vorbehalt ber Genehmigung fönigl. Regierung 
öffentlich werfteigert. 
Alyafienburg ben 24. Juli 181. 
*— Landrentamt. 
öblmann. 


172203 PRAUTSSLTLITGE , 
on en h n 
nu Arab 9 übe g i 


t, | 
finket in der Kaſerne die Beralforbirung ber Räumung 


ſchlagigen Arbeiten in den biefigen Militärgebäuben für 
die nachſten 3 Gtatsjahre und jwar im ber Weiſe ftatt, 
daß “| Abtrittmift mit Eiſenvitriol bedinfleirt ter 
ven joll. 


Die Vortheile dieſes Berfahren®, welches bereits in 
vielen Gurnifonen angewendet wird, find vorziglih: 
„Die Neinigung ber Gruben bei Tage, weil 
der Dünger durch das Sauigen mit Eifenertriol ge» 
ruchlos wird und ber erhöhte Merth ber besim- 
ficirten Ereremente als Dungmittel, da die gange 
Stärle des Dingers dadurch erhalten bleibt," 

Die Anleitung ilber bie Desinfection des Abtritt- 
miftes mit Gifenvitriel und deffen Anwendung als flüf- 
flaer Dünger, fo wie das Brebingnifiheft für bie Ber 
alferbirung liegen täglih won Feilb 9 bie 12 Uhr im 
Bureau des Plat-Genie-Offlziers Bau A Zimmer Nr, 
2) ber Kaſerne zur Einfihtmahme bereit. 

Die Fönigl. Militär-Lotal-Bau-Kommiffien. 


1759 Belanntmadung. 
Auf freimilligen Autrag ber Erben des umterm 4, 
v. Mis dahier verlebten Weinwirihes Mihbel Hör: 
wiß werben am 
Montag den 5. Ananft I. Je. 
Frub 9 Uhr, 


im Sterbehawje die mahverzeihueten Beine Öffentlich 
verfleigert, ale: 
A. 3m Schloßbergäfeller: 


Bafı Nr. 1 24 Gimer 1868er Rebftabter, 
„un 22 „ 1a „ 

„u 32° „ 4858er Stettener, 
vn ID „ 1857er Karobacher. 
„58 „ 1868er Meuhelbeimer, 
„u 69 „1860er Birmmof, 
vn TB „1857er Ketsfladter, 
"86 „  1dsier Sauleder, 
vu #14 „ _ 1858er Salsheimer. 

B, Im Hansfeller: 

Faß Kr. 1 7 Eimer 160er Gemündener, 
„nn 220 „160er Wepfelmein, 
„» m 36 „ 1860er r 
„m 44 „1858er Karobacher, 
Fe = „ 1868er Stettener, 

6 ⸗ 


.„ öl 5 
Bet der Berfleigenung werben Proben von biefen 
Beinen vorgeftellt werben 
Gemlnben den 29. Fuli 1861. 
Stabtmagiftrat 
z. 6 


Döfling, sen. 
Danksagung. 

Ich fühle mich verpflichtet, für die so 
ausserordentlich zahlreiche Theilnahme an 
dem Leichenbegüngnisse und dem Trauer- 
gottesdienste meines nun in Golt ruhenden 
inniggeliebten Gatten 

Joseph Walter, 
insbesondere namentlich den Herren Offizieren 
und Unteroffizieren der Landwehr u. Linie, 
so wie den Herren Landwehrmännern hier- 
mit meinen tiefgefühltesten Dank ahzustatten, 

Aschaffenburg den 23. Juli 1861. 


16 Walter Wittwe. 
Geihäftseröffnung und Empfehlung. 
1737635 Der Unterzeichmete beebrt fich diermit zut Are 
deine zu bringen, dab er fein Geichäft ale Säckler 
und Rappenmacher eröffnet bat, mb embfleblt der⸗ 
felbe namentlich jeine aufs Zweckmaßigſte eingerichteten 
Bandagen, Schnürfträmpfe, Fontanell-Bin- 
den, Zuspenforien, Yeibbinden, Sitzkiſſen, jo- 
dann Rravatten in Seide u. Yafting, Handfchuhe, 
Hofenträner, Ztrumpfbänder :c. x. eparas 
turen in allen im biefes Fach einſchlagenden Artikeln 
merben auf's Raſcheßze und Billigſte ausgeflibrt. 
Schließlich empfleblt derſelbe fein Lager von Kappen 
in allen Stoffen und den mobernfien Facçconen. 
Joſeph Yanbmeifter, Sidler und Kappenmader, 


Sremgafe Lit. D. Ar. 14 in Aſchaffenburg 
Schönbuſch 


1761 Deuäirheh ben 25. Ali zur BVorfeier bes 
Unnafeites von 5-7 Ubr Harmonie, u. Abends 
Zangmufit von den Hantbeillen bes diefigen Regi- 
ments, wozu einlabet itter. 


Sarmonicmufit 


Dennerftag den 25. Juli im ber Wetermann’fchen 
Brauerei von einer Abtheilung der Lanbmuehrmufit. 
Anfang Abende 7 Uhr. 1162 


Schönbergmüble. 


176988 Zur Nachfeier des Anmafeftes finde am 
Dienftag den 30. Fuli große Tanzmuſik fatt. Ar- 
fang balb 4 Uhr, Mbende Yllumination. Diezu 
labet man ergebeuft ein, 


Fremden - Sıfie 


vom 23. Juli 1861. 

Adler. Berger mit Gemahlin, Gusbeſitzer aus 
Oſthoſen. v. Engels, Bartitilier am Heidelberg. Kauf 
leute: ufmer aus Madrid; Metzger aus Wurzburg; 
Benbheim aus Auerdach; Kopp aus Bingen; Voß aus 
Solingen; Böller aus Barmen; Braun aus ur 
Rap. Studenten: Gebr. Hannah ans Meordamerifa; 
Limpert aus Würzburg; Limpert aus Zeitlofs. Oberft« 
törfer, Hepfenbändter aus Ermenreuth. Brand, Drlor 
nom aus Platterudorf. Kailel, Kürſchner aus me 
en, Kauflente: Schmibt ans Forfi; Grundel a. Mirge 
Gm; Birchle aus Cannflabt. eibof. Graf von 
Coudenhore, Dberft aus Wien. Fugelhardt, Riltär- 
Iutenbantr-Kath ans Berlin, Engelhardt, Gerichts · 
affefior aus Mitnfter, Burtard. Gntebefiger aus Ur. 
E Kaufleute: Sar ame Frankfurt; Miller aus 

ttingen. 


und 








u. 





u oe mn oe 








Aſchaffenburger 


= — 





— 





Freitag 
Deutid F ub. 





in jeldem mit Befiy und Netrsgefllbt miliitriih —A 
ter 


ber geicheben. 
wer 


geben, was ben feit 200 Jahren 
bes Er 6 feg bie Beſeitigung des 
ein Geſeh wirte günſtiger anf die gr rt ein, als das gegen · 


wohlhabenden einporgeſchwun · 
Bedenten tm 


nirgends nethwendiger, al® — Gehen, und jey dad» 
Rebner erflärt, Togar init dem Prinzip 


en 
> 


elbe auch im umferer 
des Zwange nah bem 
Gr wolle nur jeim Rein 
ber Regierung, bie gb 
er wiſſe auch, daß bereits Äbnliche Geſehe unter der Megide unserer Berfafſung ent · 
Randen, und ba Das moraliiche Unrecht peſttiſch ge etigt warbe. Er mille auf, 
daß mau jage, nur Gi u, Fauatismus, une dem Zrfaandelommen des. Gejehes 
entgegen fegn, allein jelbft auf bie Wefahr bin, als Fauatiter ju ——ã— — 
in Das freie Tigenthum möcht zugeben. Nau könne dieſen jelbit widerlegen mit dem göttl, Ge· 
bete: Dujelfinigt begebren beines Nãhſten Gut. Dieſen Gebot habe er von Kindheit 
gelernt, dreifing Jahre larıq gelehrt, und dirch das Brimip der Millichkeit fünme ex ſolches 
nicht aufgeben, Es fey bebenklich, an gewiſſen Begriffen, wie auch dem des Eigentbuums, zu 
rütteln; es entftinden dann leicht Annepionsgeläfte, und dieſen mühe kräftigft ent- 
en en werden. 2*5 und Heilighalien des Egenthume fey der Grund 
Fr oyialen e. Deu Grunbpringipten des heutigen Geſetzes milffe er aber ben 
Sat entgegenftellen: non_heec scripis sed nota lex est; ber Koniervatidmus, daB 
man bie elterlichen Schollen nit laffen mwelle, jey mehr werth, als wenn ein Ader 
einige Mehen Frucht mebr trage. Er habe auch bie Heberzeugung, daß bad Geſetz file 
mance Panbestbeile gar finen Berth babe; ber Grfolg beffelben werde dem des Fa- 
milien-Fibeitonmifigefeges ähnlich feyn. we lange wilrbe aber manches arrondirte 
Gut, z. B. in IInterfranfen, fo bleiben; ber Eigentblimer theile basjelbe bei heimem 
Tode unter feine Rinder, und dantıt werbe e8 wieder parzellirt; man habe dert auch 
arronbirt, aber auf freiem Wege No ein Bebenken babe er, mit melden Rechte 
Stiftungen angehalten werben fönnten, daß fle ihren Grund und Boden zu Arrom- 


—— daß in einem Bezirke durchſchnitilich Tauſche vorkommen, dieſe er- 

orberten 1350 T ingen und durch il 

berichtet werben. Gin Bauer habe ihm gefagt, man mäffe bie Dicihäbel bei Geite 
det fegen b 





— 


möärts ſchreite. Abg Dietmayr: Er babe bei feiner erftem Rede Munchen ftatt 
Miesbat fagen wellen, aber gerade wm Münden ſey Die erwähnte Arreudirung obite 
EX verwarta gegangen, warum follte Die auch uicht in anderen Gegenden ber 


26. Juli 1861. 











all ſetyn können? Beſuglich des landwirthſchaſtlichen Vereins dleibe er bei feiner 
nihaunung. Was jeyen aber bie Diftrittsvereine? Der Landrichter, der Pfarrer, ein 
Paar greſſe Gutobeſiger machen die Sachte unter fih ans und daun heiße 20: de 
Baueen unterjhreibt! Abg. Höderer: Im feiner Gegend gäbe der Landrichter und 
ber Plarrer in den Difiriftsnereimen miht den Ton an, bie Bauern feyen eman- 
girir. Abgeerdueter Latein: Bon praftifhen Standpunkte ans e man dem 
Zwang beibehalten. Redner juhr bieß ans einem Beiſpiele aus feiner Praxis 
pi beweiien. Erſtet Sekretär Hirſchberger: Gr ſey im Mlgemeinen ein Geg- 
ner alles Zmangs; SPrilighaltumg des runbbefiges fep ein Grunbpfeiler bee 
Staats, Aber Dem Zwang im geringerem Maäe, * dem Berihlage des Aus⸗ 
chuſſes, muſſe er zuftummen. Ex ſelle ja auch nicht bei allen Wrrondirungen Platz 
greifen, nur da, mo das befondere Imterefie ganger Orismarkungen bie Tauſche jür 
notywenbig erfenmt. Es jey möglich, daß mächt Immer finn und Booheit Wider⸗ 
Ipru einlegen; aber burd das Verfahren werde ja Alles genau ıumrerfugt, Man 
jage auch, daß die Pietät für bie Scholle werleit werde; er jeg der Anfiht, daß dieje 
Prrät und Anbänglihteit an vie Stelle fit mehre, je mehr arroubirt were, Dan 
babe auch geiagt, Das Geometermwejen Liege jebr im Argen. Dieies müfle, wenn vie 
Seemeter bei ben Arromdirungen mugbringenb wirken fellen, geänbert werbeit, — 
Naudern hientit im ber allgemeinen Debatte Niemand mehr das Wort if, erhiel⸗ 
ten basjelbe uoch ber Referent und bie Herren am Miniftertiiche. Referent Bieben- 
hofer:, Die pewei Angriſſe gegen das Bejeh jeyen bereits mehrfach miberlegt wor ⸗ 
den; beim Orundfae ber Deiligbaltung des Cigenthums und ber Anwendung 
u das * ſey es im Algemeimen mit weit ber; derſelde babe bereits ſchoũ 
bedeutende Küde befommen. Mau habe angeführt durch ein Beiſpiel, ba Tas 
a me file große Grundbefiter ey, das fen nicht richtig unb wiberlegt Referent 
bien jhlagend durch ein anderes Beifpiel, Dat bie grüßen Bruubbefiger eine grö« 
Bere Redmung dabei finden, als bie Meinern, ſey eine matirfihe Sade; wer Nats 
er auch Nichts. Das Gefey fell baupeiäglih in Anwendung lommen, we 
eo nm Beleitigung bes Alurzwangs der Dreifelberwirtbidaft bandeit. In vitlen 
— aber wirte das Geſes zu Gunſten der Heimen Grundbeſiher. Dem Aueſchuſſe 
enne man, Zeuge des Art: 4, nicht den Sörwurf masen, ale habe er der Anhäng- 
lichkeit am Die Scholle feine Rechnung getragen. Das Berfahren werde genau regulirt, 
fipere Die Rechte des Grunbeigenthums und gewähre vellflänbigen Erſatz. Mar habe- 
gelragı, wie fih das Geſetz zum Sutserträmimerangsgrie verbalte; beide Grieche 
ven aber ım Einklang; er ſey ein Fedud ber@urs- ım Soflaiditern, aber gerade 
biefe verhinbere das Han babe grfagt: Dufellft nicht begehren deines Rächften Gut? 
Bir leben aber nicht blef tn einem theologischen, ſeudern auch in einem juribeſchen Lande und 
wolle er, nachdem man einen lateiniſchen Say aufgeſtellt, auch einen jelchen auffellen, 
non intelligere, quod omnes intelligunt, culpa est; vom theolegiſchen Stantpunlte 
aus hätten mir viele wehlthätige zu. nicht. Sezuglich der Zuziehnng Der Stif-- 
tungen zur Arrendirung wolle er nur rten, daß das Gtiitungsvermögen midht 
für alle und ewige Zeiten gebunden jey; es fünne mit — — bertauſcht 
werden. Was bie Gewerbe betreife, jo ſey, was man gefagt, nicht auf Alle zu be⸗ 
ziehen, fie leiften, was fie Fonnen, ine Reorgamnifatien des Gemerbswefens aber iey 
nothwenbig. Eine Abſehnuug der Grumnbjäge des Repierungsentwurfs jey ein Riüd- 
ſchrin im der Geſetzgedung, es beiße bie; unjeren Borfahren ins Angefüht 4lagen. 
Db aber bei Ablehnung des Entwurfs die f, Staatsregierung wieder jo ſchnell mit 
einem Entwurfe kommen werde, fey eine andere Frage. Selbſt England, mo befannt- 
ih das Eigenthum fo heilig ſeh, babe ein ähnliches Geſetz; es handle ſich heute um 
Sewäbhrnug lange gebegter Bitten der landwirthſchaftlichen Bereine, Redner verlieft 
nun Stellen eines ibım zugelemmenen Briefen eines Ghuts aus Schwarzburge 
Audelftabt, der dartbut, wie auch in ihrem Yante das Geſetz Anſangs anf Schrmwirrig- 
keiten geiloßen, jet aber allgemein begrüßt werde. Es jen, führt Mebner fort, bei 
Bearbeitung bes Referats naturlich noihwendig geweſen, fib nach ben @ejehen und 
Berhanblungen anderer Staaten umzuſehen, und da ſeyen ihm zuletz och Die preis 
hziſchen Verhandlungen Uber Das dort berathene Geſetz zugelommen, dort jey ein ber» 
ner Geſety als ern Initiatiogeieg angenommen worden und habe dieſelbe Wider» 
ſpriſche erfahren. Am Schluffe des Weferats babe ber bertige Reſerent aräufiert, 
berartige Geſetze beftlinden bereits in allen Staaten mur in Bayern und Kurheſſen 
möcht; dieſe Staaten werde man fh wohl nicht zum Borbilve nehmen mollen. Er 
(Redner) rufe heute ber Kammer zu: Machen Sie, daß dieſe Worte nicht zur Wahr- 
it werben, machen ie biefelben Fa Schande. Minifierialtommilär v. Wolfanger: 
8 handle fi bei vorliegendem Entwürfe um eine Lebensfrage der bayersjgen Lande 
wirthähaft. In der Kammer ber Neiheräthe jey das Prinzip des Zwauges ınit 19 
gegen 18 Stimmen abgelehnt worden, auch in dieſer Kammer ſeyen Stimmen bagrgen, 
er wolle aber auf bie wihtigfen Hauptpunfte etwas mäher eingeben, Das Gebeihen 
der Landwirthſchaft jo durd Freiheit der Bewegung brbingt; der bayeriſche Grund- 
befitz leide aber noch fehr durch den Blargwang und fey dur ein gewiſſes Berfahren 
gebunden. Durch freie Bewegung ber Landwirthſchaft werde ber Konkurrenz vom 
Außen eitgegengetweten. Du Parplirung bes Grumbbefilges fönne bie Landwitihd · 
ſchaft nicht ratiomell betrieben werben; durch Arronbirung erhalte der Grundbeſitz da» 
gegen einem Werth um eim Biertel mehr, mad wohl nidt näher auseinanbergejezt 
werben bürje. Imber Regel werbe aber bie Zuſammenlegung des Ormndbefiges nicht 
durch freie Mebereinfuuft der Betbeiligten fattfinden, daher Ir wang nethwendig; 
ohne Amang jey fie mr möglih beim Worbandenfeyn eminenter Berfünlichteiten, bie 
leiten, in einem Bezirke, wo ziemlich gleihmäßige Beihaffenheit und wo iman zn 
eu bereit fey. Über beinahe in jeber Gemeinve gebe es boshafte Leite, bie ber Arron 
dirung entgegen jeyen, man bilrfe aber auf die Renitenz keine Prämie ſegen; Zweug 
ſed nothwendig, bie Minorität milffe fi der Majorität flgen. Schon in ven Kul« 
turgefeßvorlagen von 1822 und 1827 war Zwang vorgejhrieben und bamals erhielt 
berielbe feinen Widerſpruch, ein Hulturgeieg ift aber bei uns gerabe wie auch im 
Württemberg unmöglih, man muß fih beibalb mit fragmentariider Gejegachung 
bebelfen, bie aber liberal einen gewiſſen mohlbemefienen Zwang bat, nicht bie Biclen 
aber, ſendern bie Werngen zwinge; 08 jolle aber durch ben ng auch fein Scha- 
dem file ben Einzelnen herbeigeführt werben. Ale feiner Zeit Der heute worliegenbe 


Eutwurf Gutachten bingusgegeben wurde, fiefen 130 Gutachte 
ter 104 für ben . 

Geietse 
Lil 


Einyeiefiye, Ginklumang 


etze mit dem reg Erfolge. 
en es dert ſchon lange; fogar mı ben deutich-tlavilhen 
Krenländern ng werde ein ſolches Geſetz ereitet,. Ju allen biejen Lin 
deru fenne man aber Recht und Gerechtigkeit, umd —— doch in Bezug anf das 
vorliegenie Geſetz feine chiueſtſche Maner bifben, kein Monepel in Anjprucp nehmen. 
uche die Kammer, ben Gejeg-Entwurf in feinen Yauptprinzipien nad dem Ent- 
wurfe des Ausſchuſſes anzunehmen. — Nahbem bie —— rlidt war, 
um wit der jpeziellen Debatte — zu Lönnen, ſchioi erfle Präfident bie 
Sitzung kurz ver 1 Uhr mit bem fen, daß morgen bie fpegielle Debatte begin- 
men werbe 


Münden, 24. Juli. Bei Beginn der heutigen Sitzung der Kammer 
der Abgeordnelen beantwortete der Winangminijter die Interpellation des 
Abg. Rabl, ob das im Laudtagsabſchied von 1856 verheißene Geſetz über 
die Berftrafung von Malzauffhlagsdeiraudationen noch dem gegenwärtigen 
Landtag vorgelegt werde, dahin, dap das Minifterium die Beſchlüſſe der 
Kammern über die Anträge wegen Freigebung der Biertaxe glaubte ab: 
arten au ſollen, daß alſo dem nächſten Yandtag die Vorlage des frag: 
lchen Gefepes vorbehalten bleibe. Nach einer kurzen Berdistuffien über 
die Art der Abſtimmung über das Arrondirungsgefeg wurde die Debatte 
über Urt. 1 dieſes Geſetzes eröffnet. (Side. Ztg.) 

Nürnberg, 23. Juli. In dem Heute Rachmittag ftattgefundenen 
Singertage wurde, nach ziemlich lebhafter Debatte, beſchloſſen, die Grün: 
dung eines allgemeinen deutjchen Sängerbundes zu veranlaffen, nachdem ſich 
vorher einzelne Provinzialverbände konftituirt hatten, die aledann dem deut: 
ihen Gefammt-Sängerbund zu organifiren hätten. Als eventueller Vorort 
für ein in fünf Jahren wieder ftaftfindendes Feſt wurde Franffurt in Aus: 
fit ‚genommen. (dr. Ir.) 

Bien, 22. Juli. Fürft Kart v. Aueräperg bat die Stelle eines 
Statthalters von Böhmen definitiv abgelehnt, Man ſpricht jest von dem 
Grafen Noftig, ald dem Nachfolger des Grafen Forgach. — Im Mbgeord: 
netenhaus ward eine Interpellation von Kuranda, Giöfra und Genofjen an 
den Auftizmintfter überreicht, des Inhaltes: bereit? im verftärkten Meiche- 
rathe ſey die Notbivendigfeit eines neuen Preßgeſetzes anerkannt worden, 
und doch habe bis zu dem gegenwärtigen Beitpunfte die Regierung ein jel- 
des nicht vorgelegt.“ Anterpellanten fragen: In welchem Stadium ſich 
der Entwurf des Preßgeſetzes befinde? Ob derjelbe in der nächſten Zeit 
d:rgelegt werde; oder ob die Megierung gefonnen ſehy, dem WReichsrathe in 
Dieler Beziehung die Initiative zu überlaffen. Das Haus, nimmt dann die 
Debatte über das Lehensgeſetz wieder auf. — Das Einführungsgeleg zum 
deutichen Handelsgeſetzbuch, fo wie diefes ſelbſt wird noch in diefer Seſſion 
dem Reichsrathe vorgelegt werden, 

Wie aus Konftantinopel berichtet wird, gedentt der Gultan Die unter 
feinem Borgänger zufammengefepte europäiſche Finanztommiſſion, melde 
trog ihres bald jehsjährigen Konferirend zur eigentlihen Regelung der türs 
Fiidyen Finanzen, außer dem verunglückten Mires’ihen Anlehen, nichts ge: 
than bat, wieder aufzulöfen und die Kommiffiond: Mitglieder in ihre Heimatb 
zu entlaffen. 

: Wien, 22. Juli, Gutem Vernehmen nach joll eine Vertagung Des 
Reichsrathes, und zwar auf die Dauer vom mindefteus vier Wochen, in 
ſicherer Ausficht ſtehen, vorausgejeht, daß der ungariſche Landiag die Bes 
ſchidung des Neichsrathes In der Zwiſchenzeit würden in Un: 
garn die direkten Wahlen ausgeſchrieben werden. Uebrigens ift bie Heff⸗ 
mung, daf der Peſther Landtag ſich dech herbeilaſſen werde, feine Deputirten 
in den Neichäratb zu enden, während der legten vierundzwanzig Stunden 
bedeutend geitiegen. _ . 

Wien, 23. Juli, Ueber das Reſtript, —— bereits 
geitern Nadpmittags dur Peſther Depeichen bier bekannt geworden Maren, 
äußern Aa Tone erft wenige Blätter, doch werben Durch dieſe ſchon drei 
verſchiedent Richtungen repräfentirt, abgefehen von der in der „Donauzeitung* 
niedergefegten unbedingt vegierungsfremndlichen Auſicht. Bir beginnen mit 
dem Glavenorgane „Oft und Weft”, welches ſich dahin ausfpriht, das k. 
Reſtript müfje von den Slaven „mit aufrichtiger Freude begrüßt werden ; 
denn es enthält die Anerkennung der natürlichen und verbrieften Rechte 
aller in Ungarn lebenden und mit der ungariichen Krone in Verbindung 
ſtehenden Bölter," Das Blatt räth aber zugleich zur Mäßigung in der 
Freude, da wohl die Unabhängigkeit der Völker von der Krone des heiligen 
Stepban, aber kei ihre Autonomie ausgeſprochen jey, fie vielmehr 
im ein neues zentraliftifches Verhältniß gebradt würden. Die „Neueften 
Nachrichten“ erklären es für fräffiben Leichtſinn, ohne der Keuntnif des 
ganzen Aktenftüces „ein vorſchnelles Urtheil zu fällen“, können aber deffen: 
ungechtet nicht umbin, wenn auch mit ſchwerem Herzen, es auszuſprechen, 
dak von Beute am eine aufrictige Verföhnung mit Ungarn faum mehr 


möglich erſcheint.“ Viel weniger ungünftig erfheint der „Morgenpoft" das 


Neftript; fie erblidt z. B. im der aus drüdlichen Erwähnung der finanziellen, 


‚ militärlihen x. Unabhängigkeit als nicht zu gewährender Forderungen die 


Hindentung, Daß im den übrigen Zweigen die Unabhängigkeit Ungarns, 
vielleicht ſogar durch ein eigenes Minifterium, wicht ausgeihloflen ey. 
‚Berlin, 23. Juli. Die Vorſchläge wegen Abänderung ber beſtehen⸗ 
den Landwehr· Einrichtung find jept zuſammengſtellt und gehen nun an eine 
Kommiffien zur Verprüfung, um dann geeignelen Orts weiter geprüft und 
R einer Gejegverlage umgearbeitet zu werden. Diele wird aber, weun e# 
© weit fommen follte, in der nächſten Landtags-Seſſion noch nicht zur Be: 
a „Neuen Preuf. 3 
| e „Neuen Preuß. Zig.“ Hat die „Berliner Revue,“ Die 
Vocenjchrift der Kreuzeitungspartei, das Attentat für eine günftige Ge— 
legeneit gehalten, die liberale, zumäcit die Hationalvereinspartei, fönigs- 
mörberifher Tendenzen zu bezüdptigen. Diejes Blatt jagt: „Faſt gleichzeitig 
mit dem großen deutjchen Schügenbunde in Gotha hat ſich ein Meimerer in 
Daden aufgelgan, welche Beide, menn aud mit verfchiedenen Waffen, nad 
demjelben Ziele zu ſchießen feinen. Kat der Lediere fein Ziel verfehlt, 
weil das Auge Gottes noch immer über den Königen wacht, vieleicht, daß 
auch der erſtere bald zu der Ertenntnißz gelangt, daß nicht der National: 
verein, aud nicht ein freifinniger Herzog und die englüichen Winifter, fondern 
der allmädıtige Gott die Gejcyide unferes theuern Vaterlandes in ftarfer 
Hand Hält und, wie die Gedanken der Mörder, jo auch die der zahmeren 
Verſchwörer und Empörer zu Schanden maden wird,“ Weiter fährt die 
„Reoue* fort: „Ein folder Ausgang (nämlich Tod durch Mörderhand) 
iſt das umvermeidlihe Scickſal aller JFürſien, welche jid; der gefährlichen 
Täufhungen bingeben, ihre bewuhten Gegner durch Konzeifionen verföhnen 


oder gewinnen zu können, und welde dabei natürlich über kurz oder lang 


vor die Alternative geftellt werden, entweter aud ibre eigene perſönliche 
Stelung und ihre perjönlidyen wie dynaſtiſchen Jutereſſen zum Opfer zu 
bringen, oder aber im Widerſpruche mit allen ihren fonftigen prinzipiellen 
Komzeifionen lediglich die Perſon und das perjönlice Intereſſe, umd zwar 
ganz willkürlich, als alleiniges Hinderniß des End: Neiultates erſcheinen 


zu laſſen.“ 

Gotha. Gegen den Kommandeur Der Loburgsgotbaifhen Xruppen, 
ben preußiichen Oberjtlieutenant v. Wipleben, it, wie man der „Nat.:Y." 
aus Gotha meldet, eine Denungiation eingereicht, im weldyer ibm eine 
Aeuperung zur Laft gelegt wird, melde er binficptlic der Betbeiligung des 
Herzogs am deutſchen Schũhenjeſte gethan haben fol. Neben dieſer De: 
nunziation beſteht noch eine zweite, von einem Bürger gegen rn. v. Wip: 
leben gerichtete, die ſich darauf bafirt, daß Yepterer den Mläper mit dem 
Namen eines „Mevolutionärd* belegt haben jell, Die Entſcheidung wird 
einem ans preußiſchen und koburg⸗gothaiſchen Offizieren zu bildenden Militär: 
gerichte überlaffen werden. 

Italien. 


Benedig, 15. Juli. Geftern, fe fdreibt man dem „Giornale di 
Verona”, wurde das Felt Santa Marina gefeiert. Gin Agent des vene 
tianifchen Revolutionsfomite's warf eine Orfini-@ranate in ein von Männern, 
Frauen und Kindern überfülltes Kafjechaus. Drei Berjonen wurden jdaver 
verwundet. Der Urheber der Schandthat ift ſammt feinen Mitſchuldigen 


itet. 

Turin, 19. Juli, Die heutigen Blätter ſuchen das wegen Heapels 
fehr Ängftlidy gervordene Publitum au berubigen, indem fie bie Nadpricht 
mittheilen: die Meaktion jey durch Das energiſche Auftreten des Generais 
Gialdini im ihrem Kern gelämt, und die Briganti hätten ſich allenthalben 
aufgelöft. Nur zu Gampobafle, einer Stadt im der Proving Moliſe von 
nabezu 10,000 Ei ‚ dem Sit einer proviferiihen bourboniſchen 
Regierung, jollen dieſelben nod Wiberſtand leiſten. So gern wir aud 
diefen Nachrichten Glauben fchenten möchten, fe wenig vermögen wir e⸗ 
angefichts der täglid abgebenden Truppenverftärtungen, die nur auf aus: 
drüdlides und dringendes Verlangen Gialdini’# nachgeſandt werden. Mir 
vermögen es nicht, da diefelben Blätter von neuen Findringlingen aus dem 
römifden Gebiet, von dem Abmarjd von 400 Bemaffneten aus Nom gegen 
die neapolitanifche Gränge und von offenen Anmwerbungen berichten, die im 
der einigen Stadt zu Gunſten der Reaktion und Gontrerevolution nemacht 
würden. Wie dem auch je, Mir merden noch lange genug grauſenhaftes 
aus den neapolitaniſchen Provinzen zu hören befommen. Die Lage der 
Landleute der revolutionirten Provinzen muß ſchrecklich jeun; bald haben 
fie vor den Infurgentenbanden zu flüchten, bald vor der dieſen nachſehenden 
Rache athmenden Soldatesta. — Eine telegraphiide Depeſche aus Neapel 
tom Heutigen beſagt, daß General Cialdini die Anwerbung von Freiwilligen 
für die mobilifirte Nationalgarde angeorbnet bat. Es werden für jeden 
Diftrift zwei Kompagnien gebildet, jo Daß fie zufammen eine Streitfraft 
von 15,004 Mann ausmachen werden. Viele Garibaldifhe Offiziere baben 
fih zur Uebernahme des Kommandes gemeldet. Die Auffländihen find 
zu Montes-Gilfene umringt umd geſchlagen worden. Biele wurden getödtet; 
andere gefangen genommen. 

General Garibaldi fchreibt vom 14, Juli aus Caprera an Dr. Guſtav 
Raſch, den Verfajier von „Frei bis zur Adria” : „Sie haben volltlommen 
Mecht, wir werden uns nocd gegen Oeſterreich fchlanen, um das Werk der 


TE en TEE. 


Einheit Italiens zu vollenden, indem wir die arme Schweiter an der Adria 
befreien. Die Sympathien des deutſchen Volkes zu erlangen, iſt mein ſehn⸗ 
lichſter Wunſch; denn wir anderen Italiener wiſſen die edelmüthigen Eigen: 
ſchaften diefes Volles wohl zuihägen. Wir denten ja an keinen Eroberungs: 
krieg gegen Deutſchland, wit wollen nichts, wie gänglihe Befreiung unſeres 
Landes, umd hegen genen das deutſche Volk nur brüderlide Gejinnungen. 
Ionen danke ich für die edelmüthigen Anjtrengungen, welde Sie dort für 
mein Vaterland machen.” Da der Brief übrigens am 15. Juli von Eaprera 
abgegangen und am 21. über Genua in Berlin angefommen ift, jo wider: 
Legt fich dadurch die Nachricht, daß Garibaldi Caprera verlaffen habe. 

General Graf Stadelberg, der frühere ruſſiſche Gefandte in Turin, 
defien gegemmvärtiger Aufenthalt Dafelbft zu -dem Gerüchte Anlaß gab, als 
follte der diplomatifde Verkehr zwiſchen Rußland und Piemont wieder an 
geknũpft werden, wird eheſtens wieder nad Madrid zurüdtehren, wo bers 
selbe den Gefandtfchaftspoften befleidet. Seine jegige Anweſenheit in Turin 
Hatte bloi zum‘ Zwecke, feine perſönlichen Privatangelegenbeiten daielbft zu 
erdnen und fein dort befindliches Mebiliar p verkaufen. 

Krantreid. . j 

Paris, 23. Juli. „Dem feiterigen Gebrauche zuwider“, jagt die 
Eorr. Havas-Bullier, „werden nunmehr nur noch diejenigen Sträflinge nad) 
Gayenne gebracht, welche höchſtens noch fünf bis ſechs Jahre ihrer Straf 

eit zu verbüßen haben. Bisher hatte man die ſchwerſten und gefährliden 

rhrecher nach Gavennd geihafft ? vom jept am kommen nur noch diejenigen 
Hin, weiche eine gewiſſe moraliſche Garantie darbieten, da mau fie zum Urs 
barmachen des Bodens verwenden will, ohne daß man eine Flucht ihrer: 
ſeits zu befürchten hätte. 
eine Vergünſtiaung (7), und es bleibt das verworfenfte Gefindel im 
Bagno zurüd." 

In den gouvernementalen Barifer Kreijen verfihert man: Die Ge— 
rüchte von einem Befuche, welchen der König von Preußen dem Kaifer Na: 
poleon in dem Lager von Chalons abjtatten werde, nähmen jo zu jagen 
einen zuverläffigen- Charakter an. 

is, 23. Juli, Der „Eontitutionnel” zieht heute gegen Lord John 
Ruffell zu Felde, und zwar wegen feiner Rede über die Trage Betreffs der 
Anfel Sardinien. Das halbamtlide Blatt erflärt, daß frankreich nicht 
daran denke, fich dieſe ganz italieniſche Beſitzung anzueignen. Es fagt, 
Lord John, der alle Beheimmiffe kenne, wiſſe diefes recht gut, aber er habe 
wahrſcheinlich, ehe er in die Pairskammer eintrat, auf dem Aitare der Pos 
pularität jeinen legten Weihrauch verbrennen wollen. Was die Abtretung 
der Inſel Sardinien anbelangt, jo ſcheint der Kaifer Napoleon viefelbe wicht 
für Franfreich, fondern für den Papſt er zu haben. 

ortugal, 

Liſſabon, 17. Juli. Es geht und zwar tritt dasſelbe 
mit großer Beſtimmtheit auf, der Prinz Napoleon habe während ſeines 
Beſuches dabier der Regierung die Errichtung von Doda am Taje vor: 
geſchlagen, und zwar fol diejelbe durch eine Franzöfiiche Gefellichaft geſchehen. 
Der Vorſchlag wurde abgelehnt. 

Zürtei. 

Aus Sprien vom 10. wird gemeldet, daß eine Proflamation, welche 
Fuad Paſcha gelegentlich der Meldung des Regierungswechſels erließ, jede 
Beleidigung und Injurien gegen einen Ghriften mit ftrengen Strafen bes 
droßt. Bezüglich der Entſchädigung der Opfer von Damaskus ift noch feine 
Entſcheidung getroffen. Der Häuptling der Bebuinen vom Hauran ijt 
auf Befehl Fuad Paſcha's gefangen genommen und ein Druſerhäuptling 
netöbtet worden ; ber Kopf befielben . in Damaslus ausgeftellt, 

mer 0. 

New-Pork, 6. Juli. Ueber das Vorrüden der Truppen gegen ben 
Süden wird von Waſhington berichtet: Die Armee wird in drei Divifionen vor 
geben, die rechte unter General Tyler, das Zentrum unter Eolonel Qunter, 
die linke unter Golonel Heingelmann, dad Ganze unter General I’Dowell; 
ein drittes Korps wird in Meferve bleiben. Jede Divifion ift etwa 10,000 
Mann ftarl, Wann der Bormarſch —* iſt noch nicht bekannt, doch 
dürfte er im dem nächften Wochen ſtattſinden. Fairfax Court Houſe wird 
als der Punkt genannt, auf dem ſich drei Korps zu fonzentriren haben. 
Der greife General Scott wird die verrüdende Armee wahrſcheinlich in feis 
nem Wagen begleiten. Die Truppenzüge von Norden ber über den Poto— 
mac dauern inzwiſchen lebhaft fort. General Patterſon paffirte auf ber 
Verfolgung des Feinde: am 4. d. M. bereit? Martinsburg. Nur fieben 
Miles von ihm entfernt ſoll General Johnfon (der Seceder-General) mit 
11,000 Mann, darunter 600 Mann Kavallerie, fiehen und es heikt, er 
wolle Diefmal den Bundestruppen unter Patterfon, dem ingwiiden von 
dieffeild des Potomac durch Eol. Stone gegen 6000 Mann zur Berftärkung 
zugeführt werden, Stand halten. Damm würde vielleicht heute ſchon ein be: 
deutendes Gefedht zu erwarten ſeyn. Als wahrfceinliher gilt indep, daß 
Johnfon weiter gegen Manafias Junction vefirirt, zumal da er fürdten 
foll, in der linken Flanke von dem Wöderaltorps unter MR Elellan angegrif: 
fen zu werden, ‚ 

Ueber ein Gefecht am 2. hat man genauere Berichte, Es fand bei 
Galling Waters 42 Miles von Martinsburg, fiat. Die dr bis 6000 
Rebellen hielten eime Stunde lang Stand, dann gings aber and Ausreigen. 


Die Deportation nah Cayenne wird alſo jegt 


D 


Sie follen nahe an 100 Mann verloren haben, während die Bundestrup⸗ 
pen nur-3 Todte und 10 Verwundete hatten. 


Neueſte Nahridten. 

Bien, 23. Juli. Aus Peſth wird gemeldet, daß die Haltung der 
Bevölterung ernit und ruhig fen; dem entlaffenen Kanzler Bay ſoll eine 
große Dvation bereitet werden. Als Bünftigen Juder curiae bezeichnet man 
dort den Grafen Nadasdy, ald Tavernicus Barbarcy. (Fr. BL) 

Mailand, 22. Juli, Die heutige Perfeveranza ſchreibt: Die Nach⸗ 
rigt von der Demijlion Spaventa's beftätigt fich; für denjelben übernimmt 
Abvofat de Blasco die Leitung der öffentlichen Sicherheit in Neapel. Im 
Neapel wurden den aus Turin zurüctehrenden Deputirten feinbfelige Rund: 
gebungen gemacht. N 

Turin. 23. Juli Italia“ und „Opinione* dementiren die Rad 
richt, daß mehrere Landleute im Neapolitaniſchen erſchoſſen worden feyen, 
weil fie imBerdacht geitauden, den Brigantis Lebensmittel geliefert zu Haben, 
Im Senat und gejeggebenden Körper wurde das Dekret verlejen, durch 
welches die Selfion für umbeitimmte Zeit vertagt wird. 

Nom, 20. Juli. In Folge des Zwiftes mit Goyon hat Merode 
mat ee eingegeben. Der Bapft hat Rüdficten gegen frankreich 
empfoblen. 

Rom, 21. Juli. Die franzöſiſche Regierung hat beim Heiligen Stuhl 
gegen den Bijhei von Peoitiers relamirt, der in feiner Kirche den Kaiſer 
Rapoleon einen zweiten Herodes 11. genannt. General Goyon bat jeden 
Verkehr mit Merode abgebrodyen. 

° Mom, 24. Juli. In dem gefterm ftatlgefundenen Konfifterium hielt 
der Papſt eine kurze Allokution, in welder er feine Befriedigung mit dem 
Verhalten der italieniſchen Biſchöfe und Geiftlihen ausdrüdte. Jedoch bes 
dauerte er die Verirrungen einiger Geiftlihen in Mailand, Modena und im 
dem Königreih Neapel. Der PBapit kündigte an, er habe jeine Dankbarkeit 
für die franzöſiſche Ofkupation ausgebrüdt, er glaube aber nicht verſchwei⸗ 
u zu dürfen, daß Die Feinde der Ordnung von der Anerkennung des 

nigs von Ilalien Mißbrauch mahen und noch machen werden. 

Neapel, 22. Juli. Die Entlaffung Spaventa's bat befonders Die 
Demokraten befriedigt. Die neapolitaniihen Deputirten wurden bei ihrer 
Nüdkchr, mit Ausnahme Ricciardis, audgepfifien; Teptyenannter wurde mit 
großem Jubel empfangen. — Man will von hier aus darum petitioniren, 
daf bis zur Löſung der römifchen Frage Neapel die Hanptftadt des neuen 
Königreichs werde. — Eine neue Proffamation Cialdini's ruft alle Liber 
ralen zur Einigung auf. „Obne Euch", jagt der General, „kann ich Nichts 
ausrichten, mit Euch Alles!“ 

Marfeille, 22. Iuli. Eine heute aus Paris eingetroffene Depeſche 
erteilt dem Gontre-Admiral Yacapelle die Weifung, am Mittwoch mit.den drei 
Linienſchiffen, Denauwerth“ „St. Louis“ und „Alerander” in See zu gehen, 

London, 23. Juli. Baron Vidil it vor das Geſchwornengericht 
vertiefen. Er Hat verlangt, gegen Kaution auf freien Fuß geſeht zu werden; 
dieſes Anfuchen wurde von dem Gerichte abſchlägig beſchieden. Der junge 
Alfred v. Vidil beharrt bei feiner Peigerung. gegen feinen Vater Zeugniß 
abaulegen. 


London, 24. Juli. Bon New:Pert den 12. bs, wird berichtet: 
„Seneral Maclellan ſchlug die Separatiften bei Richmountain, nahm den: 
felben Kanonen und Equipage weg und rüdte vorwärts. — Der Kongr 
bat die geforderten Kriegsmittel bewilligt. (Fr. „ 


Amtliche Nadhridten 

Se. Majeſtät der König haben Sid allergnädigft bewogen gefunden, 
dem quiegzirten rechtäfundigen Magiftratsrath M. Hemmer zu Münden das 
Nitterkreuz eriter Klaſſe des Derdienfterdend von beil. Michael zu werleißen, 

Bermifdhte Radridten 

Dan kann ſich eine Begriff von der Menge der Fahnen, mit melden 
die Häufer Nürnberg’ # geziert waren, machen, wenn man erfährt, daß 
ein einziger Kaufmann 30,000 Ellen Stofi zu Fahnen verkauft hat. 

ünden, 21. Juli. In der Frauenkirche mahnte heute der Pre: 

Diger die andächtigen Zuhöhrer, jewellig Mitauffict auf das u ber 
Kirche zu balten, da in legteren Tagen nicht mur Lichter und Leuchter, fons 
dern ſeibſt Kruzifire geftoblen werben fepen. 

Mainz, 23. Juli. Unfer Eifenbahnbrüdenbau erfreut ſich rafchen 
Fortgangs, denn ſchon der 5. Vogen fieht feiner Vollendung entgegen. Die 
Abdammung des Rheines am linken Ufer fchreitet rafch vorwärts. 


Handels: und — — Berichte. 


Demarft mar gut befahren und 














und foftete 16—17 fl. 
30 I. bis 19 fi, Mom 14-16 A. 30.fe. und | 


heute, wenn au 
mb fhönes Gaugvieb fand amd deute taſca ſeine Abnahme, dot war ber 


das Gabe zu, und war im Mr Man Hat num in biefiger Stadt dem fo reich dotirien Schuls und Gtudiens 
für die Berkänfer, (Schw. Tabl.) ſond und follte es deun unferen ſtädtiſchen Kollegien nicht möglich ſeyn, 
unter Hinweiſung auf den jo eben erwähnten Fond, dem jo reichlihe Mittel 
zur anjtindigen Befoldung des Lehrer-Perſonals zu Gebote jtehen, auch ein 
Real⸗Gymnaſium für die biefige Stadt zu erringen, wozu auch unicre 
Stadtkaffe gewiß zu jeglichem Opfer bereit jeyn würde. Unſere jtädtijche 
Behörde würde in dem Bewußtjeyn ihrer Pilichterfülung den Yohn darin 
finden, wenn fie ihre Bemühung durd) Erlangung einer der neuen Anftalten 
würde gefrönt ſehen, deren man für Die hieſigen Berhättniffe ſehr noth— 
wendig bedürfte. 


bei Beginn des Marktes minder lebhaft ala gegen 
gemeinen der Markt für Käufer befriebigeuber als 


Börfenberidte 
ranffurt, 24. Jali. Die Börfe war heute ag Sy und bie Kurſe 
der meiflen Spelnlationsefjetten etwas mirberer ala geflern. Mad ber Motirumgszeit 
blieb e® bei fefterer Tendenz leblos und ichloffen Delterr. SHrebitaftien 144° „, Ratio- 
nal 56%, bey, Abenbs in ber @ffeftenfegietät war wenig Geſchäit. National 56%, ©. 
Deflerr. Krebitaltien 145 ©, 


ee u 
(Eingefandt.) Rad dem Beichluffe unferer Algeordnetensflammer 

fteht im naher Ausſicht, dag acht Realgymnaſien eingeführt und unter Des 

rildjihtigung der Iofalen Berhältnifie in gewiſſe Städte verlegt werden ſollen. 
























ee ee 
n roße Jobannes Garftens in tübed ju begieben: 
or Die heimlichen Gewohnheiten 


Samburger Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung 
von Zwei Millionen Mark, 


in welcher nur Gewinne gezogen werden. 


Garantirt von ver freien Stadt Hamburg. 
Unter 17,80® Gewinnen befinden fi die Haupttrefier von 2OO,000 rt, 100,000 Ütt., 
Vrk., 30,000 Ükttl., 15,000 Yirt, 12,000 Dirt, mal 10,000 tt, 
"000 Mt, 6000 Jirl., 500 Tirt, 16mel SO0W Dt, 40ma 2000 Ik, Bumal 
18900 Dit, 300 Wit. xc_x. ‚ e 
Drininal-Brämien-Scheime erlafle ih a DR. 
Beginn ber zuguns Anfang nädhften Monats. , : 
Auswärtige Aufträge, jelbft nah den entfernteften Gegenden, führe ih prompt uud verſchwiegen 
aus, und erfolgen amtlite Jiehungeliffen und Gewiungelder jofort wah Eut weidung. Dur meine ans- 
breiteten Berbinbungen, als gr = Gerchäftsknaus in biejer Brande, bin ih im Stande, 
Serum, an jedem belichigen Faxe, zur fofortigen Auszahlung anzuweiſen. 


Laz. Sams. Cohn, 
Banquier in Hamburg. 


Unter meiner Deviie: „Gottes Segen bei Cohn“ habe id im letzter Zeit 160 
ben Haupttreffer ausbezahlt. 


ee u 
Königlich bayer. concessionirte 


Elberfelder Mobiliar- Seuer-Verfiherungs-Anflalt. 


beider Gefchlechter 


in ihrer Allgemeinheit, ihren verjhiebenen Geftaltungen, 
ihrem Uriprunge und ihren Ergebuiſſen, nei Angabe 
der Mittel zur Hebung biefer Uebel und deren Folgen. 

Mit 4 Zaieln Abbildungen 
Zweite vermehrte Anflage. — Preis 1 Rtbir. Die 
nüplide Bub ıfl Eiterm, Erziebern und Iugenbireumben 
bejonders empfehlen. 


"Shönbergmübhte. 


176363 Zur Machfeier des Auugafeſtes finder am 
Dienftag den 30. Juli große Zangmufif ftatt. An- 
fang balb 4 Uhr Wbende luminarion. Shiezu 
labet man ergebenfl t ein. 

1770 Ein jüwarzes Fäden mıt grauem Bejay wurde 
durch die Anlage bis zur Bleiche verloren. Der Fiu- 
ber wolle dasielbe gegen Belohnung bei ber Eryebition 
d. BI. abgeben. 


buceraugen:- 





mal 
170786 


alter 


4 fe., bas Dugenb 
1 








175762 Ges wird in Damm ein Aubrkueht, ber gut 


mit Pferden umgehen Tann, geſucht. Mäheres bei der 


Der Geidäftsftand derielben war am 1. Januar A861 jelgenber: . 
Das laufende Berfiherungs- Kapitad beträgt - + fl. 613843,704. dition &. MU. 
die dagegen ſtehende Pramien · Reſere - +. + + e T2aBY2. (1172 in Sanarienvegel ift entjloben. Ab 
im 186U bezahlte Brandſchäden betragen. +. » » 668,542. gegen Belohnung bei Hrn. Dagifiraterarh Better. _ 


bad Semwöbrleiftungstapttal beträgt - » -» +» + 300. 

Diefelbe verfihert gegen enerjdaden alle Arten von DMobilien zu den billigſten Prämien und empfiehlt 

fih der Umterzeicutete jur Bermittlung ber Aufnahınen. 
Aſchaffenburg im März 1861. 


Speife- und Wein-Aarten 
empfiehlt die j 
Joſ. Aloys Dedelmann, Agent. A. Beilandt’fhe Druderei. 





1271c3 . Der —— de® jüngften —— = 
1706 Bet f tbeteugefeges und 98—101 der Proyefimevelle vom | tiner vom Keim abt aus verloren gegangenen 
er bewegliche Waclaf Be a fönigtFRanbgericts- IY. Yovchnber 18 anberaumt, mepn Etrigsiufige | Tele u a — b. DI. menden, um vom 
Alchiere Todt dahier wird am eingelaben werben. a ige ben Waren de® Winbere_ pa erfahren. 
Montag den ©. Auanit I. 3, Obernburg ben 17. Juli 1861. emden - Sıfle 
und ben baranffelgenten Tagen, Königliges Landgericht. vom 24. Juli 1861. 
Nadmittags 3’Ubr, Stof- Adler. v. Schımnf mit Gemahlin, Partikulier a, 

m Dauſe dee ie Bufelli in jet Betgaſſe gegen Bun a 28 — ee Ba 

arzablung verfleigert, und zwar fommen am erjien 1759 adı, ter ans Kegenobur : Kehm- 
Toge —æ Kiciber, Beifzeng und Hauseinrich⸗ , vaonsınzwy. : Nil aus Regensburg ; ppenbeimer aus Berlin; Bir- 
ung, am folgenten Zage jurifijhe und delletriftiſche Sonntag den 28, Juli Nauheim a. Frankfurt; Orhmann aus Bela; 


te zum Ausgebot. 
Aldaflenburg den 20, Juli 1861, 
Königliches yon als Eingelnrichteramt. 
Der k. Pireter benriaußt. 
Kur, 
Meber. 


Top Nr. 8795 Born. 
* Grelfanntmagung. 


6 € 8 
In Folge Reguifition bes f. irlogtrichts Aſchaf · 
kuburg werben mm Wege ber 9 — 11 
Orumbftüde bes Franz und ver luna Maria Emge 
von Hörfteim anf der Marfung Hörflein in Gemähbeit 
der 85 %- 97 u. fi. der Prejchuevelle vom 17. Nor 


vember 1897 am 
— den 8. Auguft 1 e., 
— 2 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Hörflein unter den am der Tag- 
fahrt kefannt gegeben, werdeuden Bedingungen au den 
Meiftbietenben Effentlich verſteigert. 
Alzenau ben 20. Juli 1861. 
Königliches Landgericht. 
; Bervier, 
1768 Strigsbelanntmahung. 

In Sahen der Anton Wagner Reliften zu Min 
* gegen Adam Roth, Schuhmacher zu Eiſen 
Forderung betr., wird zur chtlichen Verſtei 
rumg der dem x verumterpfänbeten Realitäten, ber 
flehend aus 13 Parzellen Acdern und Wiejen in Eiſen · 
bacyer ud 1 Ader in Obernburger Markung, zıfam- 

men tafirt auf 570 jl. 30 fr, Termin auf 
woch den 23. Augufi I. Is, 


Natmittage 2 Uhr, 
im Gemeinbehaufe * — mach $ 64 des Hypo · 


I 
! 


Kegel- Preisvertheilung. 
Anfang 5 Uhr. Nach derselben 
Garten-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle der hiesigen 
Regimentsmusik. Später 


Tanz-Gesellschaft. 
Regelmäßige 


Chaifen:- Fahrt 


wiſchen 
Afdaffenburg und Boden. 


on Senutag den 23. Juni anfangend wird aus 
dem Hauje es Om. J Kunkel NRohmittags 
14 Uhr regelmäßig Sonntags, Dienftags und 
Donnerflags eine Chaiſe mit 5 Plägen von bier 
nah Soden, und Abenbs 7) Uhr von Soden nah 
Aſchaſſenburg fahren. 
reife der Plätze & Perſon: 

Nah Soden und aräd .. . If. — Mr 
gar die Eimgelfahrt — fl. 86 ir. 
Billete werden zu Aſchaffendutg bei Hrn. JA. 
Kuntel, zu Soden im Kurbaufe bei Dem Oberfellner 
gelöft Dhme vorher geläftes Bilet lann bie Aufnahme 

nit flattfinden, 
Algafienburg im Juni 1861. 
175662 G. Moldenhauer. 





ven &br. Lentuer, bas Ztüd zu 
au 42 fr, bei &. £. Ucnberger. Tl 


EL 
Eiraub aus Minden; Freul ans Paſſau edzcibe r 
Schmiebing, Juflijrat$ aus Dortmund. & ebing, 
Student ans Heidelberg. Fähns, Mufllwireitor aus 
Berlin. sus —— * * ee Horter, 
Partituliere, ert, eur ame Aranffurt. Si 
relonemierath aus Submweaghafen, Sitribel, Bu, 
ans Neuſtadt. Pah, Oberlchrer ans Grefamnbeim. T 
Blanc, Abvetat, Bonim, Offizier aus Lauſanne. Bren- 
bei, Partifulier aus Berlin. Al. Brodvorf a. Schury. 
Cahn u v. d. Heyden, Kanflewte aus Frantfurt. 
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Sumftag 


Beftellungen 
anf die „Aidaffenburger Zeitung“ für die Monate Auguſt und Sep⸗ 
tember Fönnen bei alleu loblichen Poft-kerpeditionen gemacht werden, 
Der Preis für beide Monate beträgt 1 ji. 10 Ir. 


IE Dentihlamd,. 

5 Mümcdem, 24. Juli. (40. öffentlide Sitzung der Kammer ber 
Abgeorbneten) Tagesorbaung: Berathung und Beirhlußfafjung über den Gejet- 
Eriwurſ, Arrondirung der Grunpßüde betr. inu der Situng halb 10 Uhr. Am 
Miniftertiicpe Die jänsmtlichen Herren wie gefterm, nit Hıranabıme des * 

xe Prager, Borfigender: Erſter Präſtdent Graf v. Heguenberg -Dur. Nach 
Belanutgabe einiger Eutipuldigungen, jo wie daf ber Abg Brater jehmtägigen Prä- 
fivialurlaub erhalten babe, verlas Abg. Rabi eine Bnterpellation an das Staats- 
miniflerium ber Finanzen auf Etlaß eines Geſttzes bezuglich Der Unterſuchung ud 
Aburtheilung der Malzaufſchlagedefraudatienen, beyiehungsweije Renifion der hierliber 
befiebenden Normen, weiße von ber f. Staatsregierung bahım beantwortet wurde, ba 
für die frage Diefer Kevifion nicht aus dem Augge verigren habe ımb. ba; Borberci» 
teıngen biezu eingeleitet werben jeyen; nachdem jedech einerjeits Die Bierfrage, bie Das 
mit zufammenhänge, im Ausſicht hand, die zwar jet erledigt, glaubte vie Negierung 
doch aud jet den Seitpmnkt nicht geeigmet, jegt, wo mod jo viel Material zn bear 
beiten veorliege, mit einem neuen ad meh dazu ſchwierigen Gefepentwurie vor ben 
Lanbtage tommen, ſoudern bieje bem mäcften Sandtage vorbehalten zur-jolem, — Der 
Abg. Hör gte jebäun ber Kammer am, bag jein Bertrag über einige Anträge, 
das gemei Beto betr., im un e berathen 8 Soſort wurde zur Tages 
er Be rd mge Des übergab der te Prü- 
fivent dr. Beis eine Wobifitation dahin, pa auch a9 bee Olehee unter bie» 
jenigen fallen folle, die umter Titel X. 5. 7 der Berfaffungsirrfunde fallen, i. v. %, 
MWajerität haben milffe. Die jey nethweudig im Hinblicte anf Art. 15 des Abldfunge- 
Geſetzes von 1848 aus dem gegenwärtigen Art.9 hervorgegangen, und welher Art. 15 
eine ni or, aeg aba: Art. a y befiätige aber, da 
das ganze Ablöjungegeleg ein Berfafjangsgejeh ey. Abg. Dr. Barth mänfchte, ba 
dieies Geſeth gan lo Verfafinngsgeiep behandelt werben ſolle. Direior v, Wol- 
fanger: Die Regierung jey mit emtgegert, wenn bie Artikel, im denem 8 fl 1m 
Abänderung mäßiger — —— 
jaflungsnrfanbe beyandei wiliven. Zus Degug due ’ 
ey dabſelbe Verfahren aber mit bei jpäteren @eicgen, ; ©. den Waſſergeſe 
ee eingehalten worden; viele minder wichtige Artitel -bebiteiten aber 
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Zare und Kofenminberun etreten, 
reiten, ber Zwang im She kn o 


*) Der Umtanſch von Grunditiiden eimer ganzen Ortsmarlung zum Swede 
der Zuſammeunlegung faun gegen den Willen einzelner Grumbeigentbilmer danu fhatt- 
finden, menu. 1) wenigfiens 10 &rundeigenthiimer biebei betbeiligt und 8 Bebntrheile 
derielben Über bie Art und Weiſe des Umtanſches unter fih einig find; 2). Diele 
Mehrzahl zugkeih im Beiye von wenigftene 4 Fünfttheilen bes Flacheriuhaltes der 
jajatmmenzutaufhenden Grumbftüicde fi befindet und menigftens 4 Funfitheile der 
beiiiglihen Grundſteuer auf biefe Mehrheit fallen; 3) ber Imtaufb"zur Erzielung 
einer für bie, Berwirtbihaftung zuuſtigeren Lage ber Grumbftiiche flattfinber, eimen 
welentiichen laudwirthſchaftlichen Kupen gewährt, und biefer Mugen obme u rar 
der Grumbfäde ber Minderheit der Grunbeigentbilner ſich wicht erreiden lift; 3 
jedem Gigentbüimer, ber mit dem Umtaufche nicht m if, ein vollftindiger 
Erjat für den abzutaufhenden Grundbeſitz dutch Anmweilung eines feinen bisherigen 
wirtbipaftlihen e-hältniffen entipregenben, wirthſchaftlich gut gelegenen und ımit 
a Zugängen verjehenen Grunbbefiges von möglich gleiher Bobenglite und 

de, ſo wwoie durch Berglitung eines voräbergebenven Mehrwertbes in Geld geleifiet wird. 


' befiger 





lſchaffenburger Zeitung. 


2. Juli 1861. 





igelegt umd Di (8 gerechtferti 
han werben bärfte: Es jey eine —* —S er er 


bes 9 
—— 152 die Die Völter in allen Freifen retten wirt. Er Halte diefe Mibtumg fir 


4, di Strafgel 
Ipru x neue Straf, 
— —— 
fieben  dieffei 
«8 bo, jell Finpeit in ver Gejehgebung 
ten Das % = 
Hnienai mar | 8 fep, als zwiihen den bi Berlin & 
3 an To groß ven, 117 et 1 is m 
alſe Unterſchied gemacht werben zwiſchen en gr. * 
* end * ondiruug zu geben. F 
ze Berpältnifie in Bayerıt und Franken ſey bie Provinzial Iengrbung das einiadhfte, 
on dem Stanbpunfte, von dem man urtheile, ſey das Urtbeil ein anderes; vom 
Standpunkte der Lanbwirtbihaft betrachtet, werde eu allerbings * ſeyn. zur 
eigreih jey. r Dom 
Standpunft be werde man ein anderes Urteil Über das Geſetz 
füllen. Unfere 1, Millionen Einwohner tpeilten fib in 300,000 Familien, von 
dem jede em Fledgen Land habe; bieje find tbeiis Gehülfen der Lanbwicthicaft, 
1heiis ber Gewerbe. Ein Arronbiruingsgeich auf fämmtlige Grundeigentbiimer durch 
gelährt, würde bier —* empfinbligen Rachtheil und fein Nuten gewähren. Dieie 
große Kaffe von Gi mern habe feine Grunpile zujammenzulegen, wohl aber 
gebe es bier eine Zufantmenkegung der rationalen Arbeit des Einzelnen in Berbit- 
bang mit den Grunbfidden, Arrendirung erhöht ven Werth uud Ertrag dee Grunb- 
eigenthums mur bei duricmittlih. Panwirtbichaft treitenden Gemeinden, nicht aber 
in Dirfern mit größerer &ewerdtbätigteit; feige Arrondtrung und feine befiere fanbe 
wirthägaft iſt im Stande, ben Ertrag jo zu erhöhen, wie er erhüht wird bei gerin- 
ur aus ber Pia db bauen. Gr forbere 
er anf, zu jagen, eb nicht im manchen Ortidaften die Einführung 
kommen jey; es ſey fein allgemeines Geſetz. Man habe fib auf bie Geſetzgebuug ante 
berer Mnder bezogen, betrachte man aber die &efche der Meinen Staaren, io werbe 
man Anden, dafs fie nach dem Jahr 1848 emflanten, wo eim gelinder KRiüdichritt 
ſtattfaud. Was bie. @ejeggebirmg für Preufen- in diefem Falle anlangt, io jellen ge» 
rade Brovimgialgefeie dajelbft Die Arsonbirung bebaubeln, und er glaube amd, daß 
26 noihwendig jey, nad Brovingen zu trennen. Mau babe ſich auch auf-Englanb be- 
ya, allein bei oberflächlichen Keuntniſſen des Rechts Über das Grunbeigentbrng 
deine es ibm beinahe unmöglih, bak im engliihen Parlamente ein Arronbirungs- 
—A Auch in Beigten ſey ein Arronvirungsgeich unmeglich. ber Tttag 
ber Meinen Grundſgce in Belgien errege Erflaumen, und fey größer ala die Erträg« 
nifje eines großen Gutes in Bayern. Auch für umjere Oberpfalz, der Heimath bes 
Referenten, weichem Sreife er (Rebner) eine glämgende Zutunft wegen jeines Mineral« 
reichthums, feiner Eifewinbuftrie, feiner Hechofenwaaren-Fabrilation verſpreche, Rune 
das Arrontirimgägejeg micht eingeführt werben, es wärbe höchſt nachtheilig wirken. 
Die Eiumijhung des Staats in wirthihaftligde Gegenftinde habe mie zum rommen 
geführt. Reduet verbreitet ſich biebei noch über bie Einführung ber Gewerbe freibeit 
in Bayern. Es jey ein Bug im unjerer Zeit, daß bie Gewerbe freigegeben werben 
jellen ; man werde zwar mit daran deinen, die Gewerbefretheit fo nadt und theort · 
uiſch in das Bolt hineinzuftellen, ſoudern man werde fle mit jeinen fozialpolitijhen er 
keygen über Anjäffigmayung, Bereheligung, Heimath, Freigikgigkeit veremigen aud im 
dieſer Geſammtheit werde A dem Laube zuträglih werden, wie auch hie Freibeit bes 
Grund ımb Bodens dem Lande zuträgli geworden. Wenn bie Bortheile eines Ober 
fegen nur einzelnen Gegenden zu Theil werde, jolle ein allgemeines Gejch für das 
ganze Königreih, in dem Zwang Rattfinder, möcht * ſey fiets für Arron⸗ 
dirung geweſen. ſey aber durch ein Borfall davon abgelommen. Rednet erzählt mum, 
wie zwwilgen keinen Gruudſtlicen einige Meine Aeder von Leuten, bie zu ihm im Abe 
bängigteitöverbältmif jlunden, gelegen, welche Feider er kaufen melltg; bie Yente hätten 
zu verlaufen zugejagt, allein in einigen Tagen erfläzt, fle jeyen zwar mit dem reis 
zufrieden. aber ıbr hänge an dem Eigenthum; er habe Daher auf bie Erwerbung 
des Grundes verzichtet und Die Leute jeyen glüdlih gewejen. Der ärmere Mar 
babe weit größere Liebe zu feinem Gigenthum, als der größere Grundbeſizer, bas jey 
reitbar; micht allein aber das Heiligthum foll — gehalten werben, ſeuderu 
*8 jol auch bie Heiligfeit ber menihlihen Gefühle, die mit dem matfirligen Recht 
verbunden find, geehrt werden, und bieje Zwede durch Zwang erzielen zu well, 
dafiir Könne er fih nicht beflimmen. (Bertf. folgt.) 
Münden, 25. Juli. Zu Beginn der heutigen Sigung der Abges 
orbnetenfammer richtete Abg. Umbjcheiden die Juterpellation an das Juftigmints 
jterium, ob die von dem Generaljtaatsprofurater der Pfalz im Jahre 1858 
an die Yandrichter erlaffene, dem Geiſt der jenjeitigen Gefekgebung wider: 
ftreitende Injtruftion über die Aufficht derſelben über die Bermögensverwals 
tung der Minderjährigen die Billigung aud des jepigen Juftigminifteriums 
finde, oder ob dieſes Schritte thun werde, um das verlegte Recht wieder sur 
Geltung zu bringen. Der Juftigminijter Frhr. v. Mulzer antwortete jo: 
fort, daß er von der fraglichen Inſtruttion erft nach feinem Gintritte Im 
das Amt Kenutnißz erhalten habe, zu einer Zeit, da diejelbe in Folge eines 
darüber ausgebrochenen Konflitts bereits Gegenſtand gerichtlicher Unterfuhung 


| 


war; fie findet die Billigung des Miniſteriums nur jo weit, als fie mit 
dem in der Pal ; Rechte wicht in Wirerfprud, jtebt Nachdem, 
um amd. April d. J. durch ein Etkentunißz des Kaffationshofes die er⸗ 

hute Unterfucung ihren Abſchluß erhalten hat, hat das Miniſte— m nicht 
Hm. Mafregeln zu treffen, um die fragliche Inftruftion mit Ben gelte 
den Wejeken und zwar im Sinne des ergangenen Urtheils in Eintlang 


dri 
» Nürnberg, 24. Juli. Ein jtattliger Zug bewegte ſich heute Morgen 
durch Die ihres uckes noch nicht enttleideten Straßen. Es war der 
Zug der Schügen, die fih nach dem Schießhauſe begaben, wo das von der 
Biefigen Schübengefellihaft auf dem" Darfelde fie De Tage vom 24, bis 
26. Juli veranftaltete große Scyügenjeft begiumt. 

Erlangen, 22. Juli. Die in Erlangen ftudirenden zahlreichen Preus 
Ben Haben ihre Gefühle bei der glüdlichen Errettung des Könige durch 
eine öffentliche Kundgebung an den Tag gelegt. Am 18, verfammelten jie 
ſich, wie der „N. Pr. Zig.“ geichrieben wird, zu einem feitlichen Preußens 
Kommere im biefigen Welögarten, deffen Salon mit den preufifchen, deut: 
ſchen und baperiihen Fahnen geſchmückt war. Nach einer kurzen, Eräjtigen 
Anſprache des Stud. theol. Peters aus Yiegnig wurde uach jtubentiichen 
Brand ein Salamander auf das Wohl Sr. Majeftät gerieben, worauf dann 
die gamze Verfammlung (bei der auch Meclendurger, Hannoveraner x. fich 
beiheiligten) unter Begleitung von der Forchheimer Jägermufif das „Heil Dir 
im  Siegerfrang“ fang. Ein Telegramm, nad Saden-VBaden abgefandt, 
epte den König folert von dem Geſchehenen in Kenntnitz und überdrachte 

m die allerunterthänigften Glücwünſche ber in Erlangen Rudirenden Preußen. 
; Aus Franten, 22. Juli. Der Vorgang Dresdens und Yeipzigs hat 
and; in umjerer Gegend bereits Rachatnmung gefunden, indem der ürhr. v. 
Rünsberg: Mandel von Gtreitberg bei Forchheim aus einen Aufruf 
ni A von Kanonenbooten im Geiſte des von Dres⸗ 
den aus ergamgenen Aufrufs erläßt, 

Innsbruck, 21. Juli. In allen Bezirken von Deutſch-Throl und 
Vorarlberg, mit Ausnahme von Botzen's Umgebung, find munmehr bie 
Fofungen für die Landesveriheitigung beendet und aud) um legten Beʒirte 
find nur noch wenige Gemeinden im Ausſtande. Bierundvierzig Kompag: 
nien haben bereits ihre Offiziere gewählt, mehrere davon find auch im ihren 
Chargen vollftändig Fonftitwirt. Auch die Uebungen haben begonnen, 

Bozen, 25. Juli. Ein neuer Hirtenbrief des Fürſtbiſcheſs von Trient 
warnt die Prediger vor der Einmenqung von Pelitit in ihre Kanzelvorträge, 
und unterfagt ihnen jede „Bitterfeit und Perfönlichteit*. Diek bindert ihm 
jeted) nicht, ihmen eben fo warm bie Witerlegung der „SJrribüner” der 
Afathelifen aı e rmeifter Bitroß und der tommandirende 
General Graf Clam find nah Wien berufen worden, Es fol dieh mit 
Mapregein zujammenhängen, welde die Regierung zu ergreifen beabjühtigt, 
falls die aufregende Haltung der czeqhiſchen Prefie irgendiveldhe Folgen nach 
ſich zieben ſollle. 

Berlin, 24. Juli. In Äolge des von dem hieſigen Feſt⸗Komile in 
Bezug cuf bie hiefige Jubelfeier der Turner Deutiglands erlaffenen Auf: 
zufs haben ſich bereit# über 500 Perfenen gemeldet, welche bereit find, 
den auswãrtigen Mitgliedern der Turnvereine während der Dauer der 
Feſtlichtelten freie Station und gaſtfreundſchaftlice Aufnahme zu gewähren. 
Ta dem Mafitabe der bisgerigen Anmeldungen ſteht indeifen zu erwarten, 
daß die Zahl der Gäfte mehrere Ta erreichen wird. 

Berlin, 25. Juli, Die „Kreuzztg.“ſchreibt: Im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten jand heute Mittag eine Konferenz der dieffeitigen 
Bevollmächtigten für die Unterfandlungen zwiſchen dem Zollverein und Franf: 
reich statt, welcher auch der Minifter Frhr. von Schleinig beiwobnte, Die 
Unterbandlungen neigen ſich zwar ihrem Schluffe zu, haben aber teineswegs 
Eis jebt von den Schwierigkeiten verloren, deren twir vor einiger Zeit erwähnten. 

Gutem Berneimen nah find am Bundestage zur Zeit, auf Anlaf 
einer Eingabe des Fürſten Mindifhgräg, als Gouverneurs von Main, eins 
gehende Grörterungen über die Erhöhung der ——— u ar diejer 
wichtigen Bundesfeftung, und zwar fpeziell in der Richtung Ermöglichung 
ber ichnellften i him Gange. 

! Bonn, 21. Juli. Gine Iefwitenjtation iſt jegt auch auf unferen 
Kreuzberg eingerichtet werden, 

Dresden, 24. Juli. Die erſte Kammer hat heute die lehten Poſi⸗ 
tionen des Ausgabebudgets für dad Departement des Innern erledigt und 
Jedaun die Koften der Londoner Ansftellung bewilligt. — Die weite 
Kammer nahm in ihrer heutigen Öffentlichen Eikung Die Schluß Abftimmung 
über den Entwurf eines bürgerlichen Gefebuchs ver, wobei dasjelbe mit 
62 gegen 4 Stimmen nach den Anträgen der Deputation Annahme fand. 

Baden, 23. Jul. Das heutige „Dadeblatt* meldet: „Die Gene: 
fung Sr. Maj. des Königs von Preußen ift je weit gediehen, daß Aller- 
hoöchſtderſelbe die unterbrodene Brunnen⸗Kur heute wieder beginnen konnte 
und weitere Bulletind nicht mehr werden auögegeben werben. Dr. Lauer.” 

Oldenburg, 23. Juli Das Beute ausgegebene Geſebblatt pubůzirt 
das Gewerbegeſeh für das Herzogihum Oldenburg. Damit ift denn aud 
bei uns auf dem bei weitem größten Gebiete des menſchlichen Erwerbs: 
lebens, iusbeſondere was Handel, Fabriken, Manufafturen, und Handwerf 


| 


anbelangt, die Arbeit freigegeben, der Gewerbebetrieb dhue Rückſicht auf das 
Gejgylecht und diel@emeinbeangebüri ie Bebi — 
Vermögensführung getnupft, und: wo aushafhöweife wegen öffentlicher In 
tereffen eine obrigfeitlihe Bewilligung verlangt wird, enthält das Gefeg die 
dabei in Betracht zit zichenden Momente. Auch eime vorgängige Anzeige 
bei der Boligeibehörde iſt zum Beginn eihes Gewerbes nicht für erforderlich 
erachtet, denn eine allgemeine Gewerbeſteuer, zu deren „Sicherung die Ay: 
zeige bienen Runde, eriftirt bei uns nidt, und einem damit verbundenen 
ſtatiſtiſchen Intereſſe würde nur mit unvergältnigmäßigen Weiterungen ger 


nũgt werben — 

“Fran ‚ 25. Ill In heutiger Bundestageſitzun ten bi 
Geſandten von Sadjen, Baden. und Großherzogihum u = — 
vertreten durch die von Bayern, ſächſiſden Häuſer und Furheſſen Mehrere 
Meglerungen zeigten nachträglich ihren Beitritt zu dem Befchlüffen bezügli 

der Wechſelordnung am. Der Mititiransfchuf berichtet fiber den Stand 2 
Bundesheeres nadı den Standestiften von 1861, der Kaffeausihuß über die 
Bundeskaffen für das | 1860. Der bundeßpolitiiche Aueſchuß bequts 
adtete den Entwurf der Nürnberger Kommiſſion bezůglich eimer gegenfeitigen 
Rechtäverfolgung in Ziviljachen, und empfahl , die Bundesregierungen zur 
Abgabe ihrer Ertiärung Über Annahme des Entwurfs aufzufordern. Die 
Beſchlußfaffung wurde ausgefept. Die Rellamationstommijfion 

über die Berbältnifie der Geſellſchaft für Deutſchlands ältere Geſchichtskunde 
Der Rechenſchaftsbericht derſelben wird den Regierungen übermittelt. Meb: 
reren Militärs und Geldangelegenbeiten folgten endlidy die Abſtimmung über 
den befannten Antrag des Ausſchuſfes über die Heime 

27. Juni, Sie wurden per majora angen 


beit des 
Nah 


genommenen Amendem⸗ N 
re m ſeiner urjprämglichen im Prinz 
ee pe angenommenen Faſſuug 


R 
F 20. Juli. Dem Monfignor Piverani De mi 
Rückſicht auf fein früheres vertrautes Verbältnig F —** Be 
‚ von zwei Monaten zum Widerruf pejtellt. Frjolgt diefer nicht, 
und kehrt tiverani felber nicht aus Florenz zurüd, jo verliert er feine kirch⸗ 
lien Benefigien bei der liberaniſchen Bafılica, Sein Buch: „I Papato 
NImpero e il Regno d'Italia“, wird bier noch immer viel gelefen. 
zwer Geifitiche, Don Fr. Kaver Yapoftolent und Don Garlo Paltrinieri, find 
wegen ihrer dem Papſtthume öffentlich in Schriften gezeigten feindlichen Ges 
flunung aus der Liſte der apojtoliichen Protenotare und Hausprälaten Gr. 
Reit geſtrich ub bier Mſgr. Pagnarelli, 
enerallommiſſarius der apoſtoliſchen Kammer, im 86. Zebeusjahre. 
j batt bier die frage über die Verhä 
des Velagerungszuftandes im Königreich Neapel. Die verberrichende — 
—— je mit der Merfündigung noch suwarten, da er Faktifch ſchou 
urin, 23. Juli. Die „Italia will wiffen, 
Rang eines „Unbasjadeur* erhalten. ' IE ROMEO DE: 
‚&rantreig. 
Juli. Das „Pays“ theilt in jeiner 


Paris, 24. geitrigen Numer 
ein Schreiben aus Waſhington mit, welches fich ſehr un Mia Aber die 
Botſchaft des Präfidenten Yincoln auffpriht. Er macht —* den Vor⸗ 
wurf, daß er der ihm vom Volle anverteauiten Miffion nicht gewachfen 
ip, und daß feine Darſtellung der Uebergabe des Forts Sumter das 
woechiarelliſtiſche Manöver volljtändig bloß lege, vermittelft deffen es der 
——— 5 hg: — = die wahren Angreifer hin— 
ı_ eint, ob ſich gewijie Kreife in Fran 
mehr auf —* der ———— — ——— 
Der °g von roglie hat die gerichtliche Mage, welche er 
den ‘Bolizeipräfekten erhoben, zurüdgesogen, da ihm die E Beſchlag —* 
menen gg a feiner Brojchüre wieder zugejtellt wurden. 
Die orrejpendenzen aus Spanien ſchreiben die aufftändiſchen 
—— in Loja und auf einigen andern Punkten dent Einfluß der 
Fern Gen Partei zu. Der in Uudalufie eingeleitete Progep hat der 
egerung die Faden aller angezettelten Komplotie in die Hände gegeben. 
Roſa Morene ijt verurteilt md bingerichtet worden. 


Großbritannien 
London, 22. Futi. gi verurtheilten Koſſulhnoten find. vorgeſtern 


eing 


auf mehreren Wagen nach der Bank von England trankportirt worden, um 
dafelbft unter gebüßrender Auffit verbrannt zu werden. Die betreffenden 
Platten umd lithograpbirten Steine find * vermichtet. 

yaniem j 

Nach den lehren Nachtichten aus Loja Hat das dort tagende Kriegs 
gericht bereits zwölf Urtheile gefällt. Einer der nefangenen Metellen wurde 
zum Tode, fieben andere zu ziwanzigiäßriger Kettenitrafe umd drei zu ſchwerem 
Kerker verurthellt; einer * Tee, 

j u and, 

Berichte and Peteräburg vom 18. ſchildern die inneren Zujtäude ala” 
ſehr bedenklich. Die großen Gutsbeſitzer find erbittert gegen die Megierung; 
im Jodey : Elub zu Moskau hat der ſämmtliche Adel geſchworen, Alles 
aufzubieten, damit Die Aufhebung der Yeibeinenichaft nicht unter den vom 
Raifer feſtgeſehten Bedingungen ftattfinde, Gin jelder Eutſchluß Könnte 
einen Vertilgungdtampf berverbringen. Vor vier Jahren forderte der Kaiſer 
den Adel auf, ihm zur Durdführung diefer, dem Geiſt der Zeit angenieffenen 
Maßregel behilflich zu ſeyn, damit die Anitiative nicht ſpäter von Unten 
ansgehe. Das Volk kennt diefe Worte, und ficht darin eine A 
den Trotz ber Großen durch Gewalt zu brechen. Daber die blutigen Auf⸗ 
ftinde, welde unter dem Landadel Furcht und Schreden verbreiten, und die 
dann wieder dur barbariſche Strenge unterdrückt werden müfjen. 

u Warſchau, 22. Juli. Aus der Provinz lauten alle Berichte noch 
immer jehr beunrubigend. Es herrſcht auf beiden Seiten Erbitterung, die 
fidy bier in Kundgebungen, dort in Repreifio-Mafregein Zuft macht. So 
find in Nadom mehrere höhere Gubernials®eamte entlaffen worden, weil 
ihre in Warſchau ſtudirenden Fr 3 En Tpeil genommen. 

u itte 

Konftantinopel, 17. Juli. Fürſt Eoufa wird troy des Abmahnens 
von Seiten Ruklauds einen befonderen Beglüdwünjdungs&ejandten hieher 
ſchicken. In den Donaufürſtenthümern droht ein revolutionärer Ausbruch. 
Blutige Meutereien in email und Belgrad haben die bereit? vorhandene 
Erbitterung geſteigert. — Die Söhne der Paſcha's, welche in der Armee 
dienen, ſollen nadyträglich durch Eramina ihre Befähigung nachweiſen; alle 
unfäbigen Offiziere wurden auf halben Sold gefegt. — Das große Theater 
wurde in eine Waffenfabrit umgewandelt. — Wali Paſcha bat Yavalette 
briejlich erflärt, die Ernennung Namit Paſcha's zum Kriegsminiſter ſey nur 
proviforiih und bürfe — darin du * us keine Beleidigung erbliden. 

meriıla. 

In New:Pork findet die Botſchaft des Präfidenten und der Bericht 
des Schapjelretirg im AU nen Zuſtimmung. 

Im Stongrefje zu Waſhington aing eine Refolution durch, wegen Vor⸗ 
lage der Korreipondenz mit Spanien über die Finverleibung St. Dominge's 
und ob und wie Die Regierung gegen diefe unverfdämte gewaltibätige 
Handlungsweije preteftirt habe. Fine andere Reſolution beftimmt, daß feine 
Privatbill eingebracht werden darf. - Nut was auf ben Krieg Bezug hat, 
darf zur Beratung kommen. 

Buenos: Ayres, 14. Juni. Es fieht bier recht ſchlimm auf; Alles 
iſt in Meupfution, uud wir jtehen tor dem Ausbruch eines Krieges, deffen 
ganze Tragweite noch nicht überjehen werden kaun. Nachdem Buenos: Nores 
durch Abſendung von Emiſſären, Geld und Waffen heimlich umd mit ziem: 
lichem Erfolge verfucht hat, die ihm am ginftigiten gefinnten Provinzen 
auf zuwiegeln, hat es jetzt endlich feine Larve abgeworfen und fi in offener 
Rebellion der Rationnlregierung gegenüber geitellt. Von beiden Seiten 
wird tüchtig gewaffnet, und da das Land zum Frieden uoch nicht reif üft, 
fo it es am beften, daß, wit es allen Anfcein bat, ein ordentlicher Krieg 
kommt, der mit der volljtändigen Vernichtung der Bartei der Unitarier en: 
digen wird: — Die Auswanderung nad bier war in der letzlen Zeit ziem: 
lich ftark; faſt jede Weche Kamen gegen 500 Auswanderer, meiftens Wie- 
fen und Ilaliener, an. u cn 


Weuete Naedridteam. 
( Wieberholt,) £ : 
London, 24. Juli. Bon New: Port den 12. ds. wird beridhket: 





„General —— lug die Separatiften bei Richmountain, nahm den— 
ſelben Kanonen und Equipage weg und rüdte vorwärts. - Der Kongreß 
bat die geforderten Friegämittel bewilligt. ' Gr. 3 


Wien, 24. Juli. Aus Peſih berichtet man, die Regierung beabſichiget 
ſich jedweder Demonſtration in Ungarn energiſch zu widerſetzen 
em, 25. Auf. Der amiliche Theil der „Wiener Zeitung“ * pus 
blizirt ein Baiferlihes Patent, durch welches der Landiag Iſtriens aufgelöjt, 
und die Aus neuer Wahlen für denfelben angeordnet wird.‘ 
enbagen, 25. Juli. Geſtern fand eine Vrinifterfonfereng ſtatt 
ere Hall reift heute zum Könige nad Odenfe ab, und man betrachtet in 
(ge —— die Entſcheidung in Bezug auf die bolfteinifde Frage als be: 
vorſtehend 
Agtam, 23 Juli. In der heutigen Landtagsfigung wurde nach 
Längerer Debatte die Frage des Verbältniffes zu Ungarn endlich gelöst, indem 
die beiben Redaktionen des Antrags des Zentralausſchufſes über die U 
der HH. Rukuljevie und Brbancit verfhjmelzen und der Akt als Befchlu 
augenommien- wurde Hierauf wurden die nãch ſen zwei Bunte des Gutachtens 


welche Amverbungen für die päpfkli 


bes Bentralausfchufies, die Wahl: und Abfendung von Abgeorbneten jür 
Krönungsfeierlicteit und Dalmatien betreffend verhandelt, In der morgigen 
Situng wird der vom Ban, kraft des ibm zuftehenden Rechts, neuernannte 
Bicelandestapitän Feldmarſchall · Lieutenant Graf Jelladyih, den Eid ablegen. 
Der Bizepräfident der Banaltafel Johann -Bidarie wurde vom Ban zirfn 
Vizeban des dreieinigen Königreich? ernannt. 

Bern, 23. Juli, Der Nationalrarb hat die Motion Ziegler für 
Amnejtie (Der in jremde Kriegädienfte Betretenen) mit 54 gegen. 32 Stims 
men verworfen. Für die Motion ſprachen Die HH. Segeſſer und Kurz; 
dagegen die HH. Bernold , Keller, Eſcher. Die Abftimmung geſchah mtit 
Namenzaufruf, A 

Bern, 25. Juli, Der Dunbesratb Dr. Jonas Furrer (aus Zürid), 
einer der populärften Staatsmänner der Schweiz, iſt heute Morgen um 
8 Uhr im Bade Ragaz geftorben. Der Tod dieſes Mannes erregt allges 
meine Trauer, . * 
Mailand, 23. Juli. Die „Perfeveranza" ſchreibt: Der Aufſtand 
hält fortwährend die neapolitaniſchen Peowinzen in Allarm und dehnt ſich 
namentlich in Kalabrien ſehr aus. Pinelli bemüht ſich, die Aufftändifchen 
aus dem Gebirge Mateſe zu vertreiben; vorläufig nahm er in der Provinz 
Terra di Lavoro fehr vield Verhaftungen von Verdächtigen vor. Marcheſe 
Caraccielo reift als außerordentlicher Geſandter nach Portügal, „Bopolo 
d’Italia" fchreibt von Sota, 17. Juli, dah die Bande Chiavone's die Kom: 
mune S. Giovanni bejegte und ſich hierauf genen S. Vincenza wendete. 

Tnrin, 24. Juli. Die Unterhandlungen mit der öfterreihifhen Re: 
gierung über die Auclieferung der noch in Manta feitgehaltenen pie: 
montefiihen Untertanen find endlich zum befriedigenden Abſchluß gedlehen 
dieſelben werden jelort übergeben. Die Reaktion im Neapoiitamſchen greift 
immer mehr um fi, man meldet einen neuen Ausbruch in Galabrien, 
Bon den vier Alterstlaſſen 1357 tis 1860 jind 20,000 (?) Yünglinge 
micht erſchienen, und haben ſich größtenfgeils den bourboniſtiſchen Banden 
angeſchloſſen. Der Demetrat Ferdinand Mele, politifcer Kommifjär und 
erbitterter Widerſacher der Beurbonen, wurde am Mittwoch; bei hellem Tag 
in der Strafe Ventaglieri erdolcht. General Gialdini bemilligte der Wittwe 
und den Rindern eine ergiebige Penſion. (Allg. 319.) 

Neapel, 23. Juli. Die Bourboniften beginnen wieder ihr Unweſen 
in der Umgebung der Hauptſtadt. Aus So ra vom 21. wird gemeldet, 
daß Chiavone verfuchte, den Yiris zu überfchreiten und im den Diftrift Sora 
einzudringen. Es kam zwiſchen dem italienifden Truppen uud deu Bour- 
bonijten zum Kampf; ein Bajonnnettangriii ſchlug legtere in die Flucht. 
Sie gingen über den Firis zurild. — In Jagarifa hat das Volt mit 
4U dort eindringenden Beurbonijten gemeinſchaflliche Sache gemacht, vie 
nationale Fahne verbrammt und die bourboniſche aufgepflanzt. Wuherdem 
wurden mehrere Liberale und der Syndikus getödtet. Sengend und plündernd 
zog dann die Dande weiter, traf aber fpäter auf harten Widerftand von 
Seiten der Piemonteien und der Nationalgarde. 

Paris, 24. Juli. Am 28. oder 29. d. Mis. wird der Kaiſer in 
Chalons eintreffen. — Die fiamefiiche Geſandtſchaft wird mächite Woche ji) 
nad Lendon begeben. 

Der Infant Don Juan von Bourbon hat an die Parifer Blätter 
ein Schreiben gerichtet, worin er auf das Beitimmtefte erflärt, daß er bei 
dem Aufitand zu Yoja in feiner Weiſe betbeiligt jey. 

Nah einer (am 24. d. in Paris eingetrofienen) aus Kon: 
ftanfingpel ſoll der Miniſter der Zivillifte des Sultans abgefeht worden fepn. 

London, 24. Juli. Auf eine Interpellation Griffith’8 bezüglich der 
Nachricht, daß der englifhe Generalfonful in Merandrien die Arbeiten am 
Sueztanal beſichtigt und ſeine Befriedigung darüber ausgeiproden habe, 
erwiderte Yord John Muffell, daß er darüber keine Nachrichten babe. 

. London, 25. Juli, Wie die heutige „Times“ meldet, wird Sir 

Robert Perl an Stelle Cardwell's erfter Sekretär für Irland, —— Sig 

im Kabine. Die jonftinen von bejagtem Blatte angekündigten Berändes 

— am en beftätigen fi. Lorb Herbert tritt definitiv als 
iniſter zurüch 

Midrid, 23. Jull. Ein in den Magazinen des Nordbahnhofes aus: 
gebrochenes Heuer hat ungeheuern Schaden angerichtet. Be 

- Btodholm, .24. Juli. Der König von Schweden iſt geftern nad 
Gothenburg abgereift. Derjelbe wird ſich im Rattegat auf einem Geſchwa⸗— 
der zu einer Begegnung des Königs von Dänemark einfchiffen und wahr: 
ſcheinlich jpäter Yonden und Paris beſuchen. 


Turin, 26. Juli. Es wurden’ bierfelbft zwei Individuen verhaftet, 


iche Armee machten. 





Flotenz. 125. Juli. Ju Toscanella Hat fich eine veaktionäre Bande 
gebiltel. Bon Livorno find Truppen abgefandt worden, melde diefelbe vers 
binbern werden, die Gränze zu überſchreiten. 

eapel, 24. Juli. Ein beurbeniſches Komite iſt zu Pofllipe ent 
det worden ; ber Chef beffelben, Mſgr. Gienatempo, und fünf Mitſchuldige 
wurden verhaftet. Bine Namenslifte der Verbündeten , fo wie Korreſpon⸗ 
denzen und Geld wurden mit Beſchlag belegt. Die Journale beftä 
dag die Juftände in Calabrien fehr ernfter Natur find, KCialdini hat d 


N — 


Beiehl- erlaffen,, alle Empörer zu erichieen, melde mit Waffen in der bach am 21. Abends in Folge eines Infektenitiches in die Hand nad zwei: 


Hand ergriffen werden. tägiger Krankheit am Brand neftorben ift. 
Konitantinopel, 25. Juli. Der Sultan führt mit den Reformen Lindan, 22. Juli. Geitern Vormittag wurden zwei Yehrlinge von 
fort. In verſchiedenen Adminiftrationen find durchgreifende Perjonalveräne Münden im Alter von 15 — 16 Jahren im Bahnhof abgefaht, ala fie 
derungen vergenommen worden. (hr. I.) von da mit dem Dampffchiff im die Schweiz überjegen wollten, um 
ai Wıurintee nad Italien zu reifen, in der Abſicht. Viktor Emanuel und Garibaldi zu 
m e g tödien, zu welchem: Behufe fie ſich mit Nevelvern bewafinet hatten, welche 


Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewegen gefunden, : a . 
dem ©. Kimmelfiel aus Rem: ort und dem I. Shädle von Ceilingen, ya na nolde fe Ih inrehtnäher veriuft kalten Weihe ydakan Rein 
Oberamt3 Palingen im —— —— Indigenat * —— — 8 — vor der Polizei ihre Wolf ——— Sa 
reich3 zu verleihen; den Kommunalrevi er Ir. Yimpert von Mellrihs ‚ verfähtviegen bemerken 2 
ſtadt, Sorftamts Neuftadt a. d. S., auf —— —— er =. — die Leute ſeyen, etwas auszufilhren, was ſie ſich vorgenom⸗ 
wirthähaus im- Forſtamte Hammelburg, und den Kommunalı Örjter 8. bein 4 r RR 
Englert von Grettſtadt, Forſtamts Mainberg, auf das im Forſtamte Kothen der —— EB baden Fr —* je ges 
erledigte Aerarialrenier Motten zu verfegen; Dagegen den bisherigen Forſt⸗ Spur zu kommen; eb ik —* erft vor einem Salben Jahre and einer Giraf- 
wart zu Sulzfeld, Forſtamts Eichelsdorf I. Baumaun, zum Kommunal-— auftalt, wo er wegen Diebflafld detinirt war, entlaffene 19ährige Zimmers 
revierförjter nach Mellrichſtadt und dem bisherigen Forſtamtsaktuar zu Stadt: gelell Rode aus Sobeba, bed; hat man f A un alht — 
progelten, Wolfg. Uguber, zum Kommunalrevierförſter nach Grettſtadt zu tönnen, da er fid) bald nad) Vollendung feiner fGwwarzen That auf flüd- 





— — — tigen Fuß gelegt bat. 
Bermifdhte Nadridren. _ — 
München, 23. Juli. Der Kirdendieb in der Frauentirche — eine Börjeuberidte. 
bejaßrte Weiberöperjon, Klara W. von hier, wurde ertappt umdnebit einigen anffurt, 25. Juli. Die Börie verkehrte im recht feiter Haltung file Die 


frisch geftoßlenen Leuchtern zur Polizei gebracht. meiften Fonds und Aktien, befonders war bieß bei National und öfter. Krebitaktien 
Der Münchener Dote ſchreibt ‚unter dem 24. Juli: Geſtern Nachts Dr Bi nd in ee he Aehien se 

10 Uhr legte fih der entlafjene Lieutenant des 9. Infanteries Regiments 145", und Netiomal zu 57 .„ mngefetst. 

Halter bei Neubaufen auf die Schienen der Oſibahn und ließ fid) von dem 

eben paffirenden Zuge den Kepf abfahren. 7 Eeledionngen j — 
Münden, 24. Juli, Die bayeriſche Gartenbau-Geſellſchaft eröffnet Die ifraelitifhe Religionslchrerftelle zu Marttbreit, mit einem Ein 

am Fünftigen Sonntag ihre Sommerblumen:Ausftelung, und zwar in dem fommen von circa 239 fl. nebſt ireier Wohnung. 

ihr von Er. Mai. —— en zur ——— sent: Gufteo Wefiert. 

mittleren Pavillon der f. ! 3 gegen den Hofgarten zu. Zu diefer Te a up Su 

Ausftellung werden nit nur bayerifde, fondern aud auswärtige Gärten H ARMON IE. 














ihren berrlichften Blumenflor in Nellen, Levcoyen, Pelargonien, Petunien Samstag den 27. Juli vierte theatralische Abend- 
und den meueften Abarten der Hybriden liefern. Dieje Ausftellung wird unterhaltung. Anfang hallı 9 Uhr. 
drei Tape dauern. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. 

Aus Ingolftadt ſchreibt man, daß der dortige Stadtthürmer Zirkel 1776 Der Ausschuss. 











Frhr. v. Schletter mir Familie und Dienerfhaft aus 
Bruſſel Kanflente: Waſſermaun und Upfltteırreih a. 
Mainz; Berninger aus Nürnberg; Scholz aus Barmen. 
Freihof. Körner, Privatier aus Heidelberg. Yım- 
dert, Profeflor aus Haben. Kauflente: Seemann aus 







Betanntmadung 
(Autrag des Johann Alig von Omerebach anf Amor- 


Aiftrimg einer auf feinem Örnnovermögen für jeine drei 
erfien Epetinder eingetragenen Kaution ad 1142|. betr.) 









Ton. höch 
probirt. chemi 
empfohlen 
son ben Herren Hefratb Dr, Kaftner, Vrofeſſor 


jinaljtellen ap» 
ich aeprüfr und beitene 







Nacträglich zu der Belauutinachung iur. Betrefis 




















ur Ihmexzlolen Bejeitigung ber &flttefalten, Scm- 
erjprofjen, Leber» und anperer gelber und braumer] 

Fleden, fo wie jenftiger Santanreinheiten. 
Sen 24 Jahren bei beiben Geſchlechtern in gro⸗ 
en Ebren ſtebend, und erprobt ald befle Toilette» 
eife, ift es zutr @enlge befannt, welche bewinnberns. 
olirbige Zartbeit, Weiße und Weide fie der Haut 
rleibt und ihr den ſchönſten mp bübenbiten Teint 
gibt. Sommerjprofien, Leber · unb andere gelbe 
nd bramme Fleden verſchwinden anf ben Gebrauc) 
dieſer Seife, mie der Nebel wor ven Strahlen ber 
janfgebenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 
40 fr. bad große @lat; Muillindischer Haar- 
Dalsam zu 30 fr. und Dile.; Bau de Mille 
Fleurs u 15 fr, und 36 le; Em-Hougquet 
on unvergleihlibem Wohlgeruh zu 15 fe; Ex 
trait d’Ean de Cologne triplie von ber- 
verragenber DOualität zu 36 fr. und 18 fr. bas 
Glas; Anndeoki oder orientaliihe Zahnreinigumge- 
mafie in Bäfern zu 1 SL 12 fr. md 36 fr. um 
in Schachteln zu 24 fr, und u 1?! Emence 
ofspring-Klowers (früblingsblätben.Efienz) 
zu 21 fr, und 42 fr. bas Gas, Auswärtige Ber 
en unter Beifügung der Beträge und 6 fr. 
ü 


Kur. 






. i i — ber Poyfit umb Chemie am der Univerfität Erlangen, Main: Labwi Hurt; Kried vofmi 
vom 28, uni d. 34. wird aumit verbffentlicht, daß | 3 an; Ludwig ans Frankfurt; Friedrich aus id. 
flatt ber — 4348 6 Monaten von dem Iekt- orm Areis. und Stadigerihtsppyfilus Dr. Sol- — 
maligeu Gridheinen die er Anfforderung in Öffentlichen drig zu Nücnberg, Kreis‘, Stabigeridts- u. Polizei Regelmäßige 
Blättern an“ gs leiem it: „innerbalb 6 Monaten pbnnfus u Nebijmalsatb Dr, Kopp in Münwen, 2 
von ber Anbejtung diefer Berfügung an bas fo wie ven vielen anderen in- uud ausländijden re- & b a i ſe n ö F a b r t 
Geribtebreit an.“ DE nemnsirten Herzten und, Shemikeen. i 

Misafentung ben-16. Juli 180, — ua D A 1 IRONA zwifden 
Önigliches Bezirksgericht. oder kein fine Zoifettenfeife zur Erhaltung un = 
8. nt. 2. | erjlelung einer ſchonen, reinen be weißen Daut umd Aſchaffenburg und Soden. 
I 


Bon Sonntag ben 23. Juni anfangend wird aus 
dem Haufe des Hm. G. U Kımkel Rasmittags 
1} Uhr regelmäßig Sountage, Dienfage und 
Donnerfags eine Chaiſt mit 5 Plägen von bier 
nad Soden, und Abende 7} Ubr von Soden nah 
Aſchaffenburg fahren. 

Preije der Pläse a Perfon: 

Nach Soden und urüd . . . 1 — Er. 

Air die Einzelfahrt .. . . » — fi. 3 fi. 

ie Billete werden zu Alhaffenburg bei Heu. J U. 
Kunkel, zu Soben im Kurbauje bei tem Oberfeliner 
gast. Ohne vorher gelöftes Biler kann bie Aufnahme 
nicht ſtaufinden. 

Albaftenburg im Juni 1861. 
1756c3 G. Moldenhaner, 
— —— — — — 


Mainluſt. 


177592 Montag den 29 Juli wird das Unnafeft 
mit gutbejegter ; angmmfit gefeiert, Anfang balb 4 
Ubr, wozu einfadet 

Binceny Lödßler. 


Born. 













BDefanntmahbung. 
(Die Vreiſevertheilnug des f allgemeinen Laudes geſtutes 
pro 1851 betreffend.) 

Zur Obchſtadt finder ar 24. Anguft I. Je. die Preike- 
vertbeilung bes allgemeinen Landesgefiätes flatt, Bri 
welcher die Beihälfatienen Afbaffenburg, Wilrzburg, 
Säweinfurt, Neuſtadt a. A. nud Untermenfes zu fon- 

N 
| 
















tırriren ‚haben, 

Judem man diejes zur öffentlichen Eenntuiß bringt, 
bemerlt man, dafı bie mäßeren Beflimnungen im Kretd- 
amteblatte Nr.66 enthalten find und in der magiftrati- 
ſcheu Kanzlei eingelehen twerben können. 

Alhaffenburg den 22. Juli 1861. 

Der Stabtmagifirat. 
v. Herrlein. 



















Krenzer. 
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x Berpadung u, Peſtſ ein werben franco erbeten. Geld-Cours 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. vom 25. Juli 186) 
Alleinvertauf in Wfchaffenbura bei viſtelen 
1713 G. 2, Nenburger. Fe 
66 folgenden Preisen auf das Schnellste . Bu — Holländijhe 10 fl. Sthäe 
; angefertigt: Annaſeſt im Münd’fhen Garten. Senne 2. 
25 Stück — fl. 30 kr. | 177422 Sonntag ben 28. Jufi wird bas Anmafeft | ngliihe Sovereign® . - . - + 






50 „ —A1. 4 kr 
100 „ 1112 kr. 


A. Wailandtsche Druckerei $3 
inAschaffenburg. 







| Anfang halb 4. Uhr, wozu einladet 5 Sronfen-Thaler: - . . „u x | 

u A. Münd. —“ ee] 

Doyhaltig Silber per Pfumd fein . | 

er ice Kaflen-Scheime = » + «+ | 
liche bitte Dun on 
ud und a aan 


Fremden -£ifte 
vom 26. Inli 1861. 
Adler. Brud u. v. Sina, Partifuliers a, Bres- 
! au. Wentiers: Plennige mit Gemahlin aus Köln; 













N) 
| im Münch’fchen Garten mit Kanjmufit gefeiert, | Gold per Pfund fein 
ı 
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Aſchaffenburger 


| — 


Befiellungen e 
ie „A nburger Zeitung” für die Monate Auguſt und Sep- 
——— allen I blichen Poit:Erpeditiouen gemadt werde, 
Der Breis für beide Monate beträgt 1 Hl. 10 Ir. 


—  Dentidland, 

Manchen, 24. Juli. (40. öffentlide Siyung ber Kammer ber 
Abgeordneten. Fertfegung) Abg. Ehmard Lang: Er ergreife ume das Bert, 
um Hrn. Dr. Miller zu antworten, der bie Pfälzer aufgefordert babe, ihre Meinırng 

fagen. Der befanmte Mationalötonem Liſt zu ſeiner Zeit anerkannt, beffen kr 
Eu im Tyrol ruhen, habe längſt mit Schärfe bie Bortheile der Arrondirung aus- 


Sonntag 





nn; —— 
een. Auch dm 
üblichen Frautreich 34 Arronbirumgageleg ſehr woblihätig. 

orredner angeführte Beilpiel handle aber vom 
Ändere bie >= weſentlich. Er werde bem Seſe 
be): Auch bie unterfränfifhen 


eben; der Hanptpunkt bes Wohlftandes im Allgän liege in ber Arrondiruug. 
eute haben 


wejen babe das Hecht, ein Opfer zu verlangen; iiber freimißlige — —7— er 
muther 
(nah Dr. Miller), die da ſagen: Wenn ich nicht mag, fo mag id win; I ſolche 


die Dieluſſton Uber Art, 1 umd nachdem Referent Wiebenhofer 8 ber 


habe, man ſohin es bei Art. 1 aus ben frül ” 
und Minifteriellommiffir v. Wolfanuger gleichſalls fky gan bie Mobifltation und 
id des Abg Dr. Miller etban ‚ba bie 


hatte feige ber g im den 
Staaten Mar alle jeit 1848 dah ber Geſetzenlwurſ — ver · 
Fr Steuer nnd Ropizahl, daß in tg auf letztere namentlich aus Franken 
en, dah, wo die Ropfahlmajorität vorhanden, die Arrondirung mi 
ausführbar, daß and im ber Pfalz wegen großer Schwierigleiten das Geſetz mit 
einzufilbren ſey (befombers auch wegen der dortigen Legislation), und daf, wenn Abg. 
Dr. Müller nur provingielle Geſetzgebung wolle, Dieß ja hier ber a ey, daß feit« 
ber eudlich nut große Grundbeſitzer arrondiren loumen, meil fie die Sage und die 
Mind dazu hatten, fo bie Meinen ansgefanit und Profetarier wurden, mas ja bas 
Belet vermieiben wolle, — wurde Art, 1 mit allen gegen ungefähre h Stimmen an» 
ommen, ber Ziſatz bes Abg. v. Morett aber abgelehıt. x erfie Bräfident 
— daß, da ber Art. I Geſetzes die *’, Majerität haben mäffe, von 144 
Abgeorbneten 115 im Hauſe anweſend ſeyen. Art. 2%} und 3*®) wurden ohtte Disfuifion 


*) Die Beftimmungen des Art. 1 fommen nmter —— angegebenen 


Beoransjegumgen auch dann pe Auwendung, wenn ein Umtauf 
3 der ſainmntlichen Weder oder Wieſen einer Ortoflur, ober 
einer 358 ‚ wenigftens ben driiten Theil einer Orteflur be · 
tragenden Grundfläche berfelben oder 


8) einer regen er werigfiens ben britten Theil ber Meder einer Orte- 
flur detragenden fläde vorgenommen werben will 
**) Bei Berechnuug ber in Urt, 1 uud Met. 2 Ziff. 2 bezeichneten Grund · 
flächen werben nur die in ber Orteflur liegenden Aeder nnd Wieſen, ſodaun Drbum- 


gen, die nicht Beftanbtheile einer Waldung find, in Betracht gezogen. 


Zeitung. 





28. Juli 1861. 


—— In Art. 4 ) lamen verſchiedene Modifikationen ein: 1) Abg Heidinger 
—— 6 geſttichen wiſſen, 2) Abg, v. Morett wunſcht im Ziffer 5 mach den 
Werten Beſchaffenheit“ zu fee: „oder jo beſouderen Belaftung*; fermer zu Ziffer 7 
vor „Bantnsaffe” einzwjegen „einer umgerbeilten Erbinafie" ; 3) bg. dr Barth 
wufhte in Ziffer 3 das Wort „dienen“ umzmänbern in: „vienlih flud”; 4) Zweiter 
äfident Dr. Weis beantragte an Ziffer 3 eine Mobifitstion, wenach auch Felder, 
agen- bon Weinbergen, bie vorübergebenb mit mit Mein bepflangt find, nnb bie 
bazır gehörigen Orbungen als Kcceflermmm ber Welnb nicht dem Zwang unter 
worien werden follen, da man mit biefen Feldern fon nichts anfangen Rinne, 5) 
Ag. Dr. Arnheim beantragt in Ziffer 3nah „Dopfenanlagen“ „Weibenanlagen“ eizm« 
fegen wegen der Morbflechtereien betonders in Oberfranfen, 6) erfier Sekretär Hirſch⸗ 
berger beantragt nad „Anlagen“ in Ziffer 3 zu Sehen: „ever zu Üenonnihem un 
BWirtbfhafteberriebe" und ändert dieſe Modifikation dahin ımm, daß es heißen foller . 
Brwäller von beſenderem Wertbe jlie Wirthſchafts · und Oekonomiebetrieb.“ An der 
bierülber eröffneten Dishrifion er ih die Modifitationafteller. Der Abg Frhr. 
v. Bagner ſprach gegen be Mobifllatien bes Abg. v. Morett zu Ziffer 5 ale in 
Urt. 1 Aiffer · bereits begriffen, Abg. Ra bi Ipra wegen bie Heibinger'fde, denn uicht 
file die groſſen Grundbefiger fell das Geſetz geibaften werben, ferner ſprach derſelbe 


gegen bie Anträge v. Moretts zu Ziffer 5 md 7. Abg. Sb, Yang fllr die Mobififa- 
ur dee zeiten Bräfidenten aud gegen bie Dr. Barthiche Metifitatien „dienen“ == 





Gegenwart, „dienlich find" aber die Zufanft; es fönnten foalle Gewäſſer von Iwaug 
auegeſchloffen werden. Abg. Dr. Armbeim [prad gegen vie Barthſche und füle die Hirfche 
ie Mobifilatiom, begiigfih weicher ledoch der Ausdrud enger gefaßt werben mönes 
dingers Antrag jey zu bart, ihn wolle Das Beiety nicht, Abg. Urban erflärt fi gleiche 
alls gegen Abftrich ber © 6; bie ewige Phrafe, daß die Meinen Grimdbrfiter durch die 
Gen erbeiidt werben, ley gegen ale Erfahrung; c8 Aberlanfe ihn, fo oft er bie 
öre, eine &änjebant. Wenn fi. Heibinger die Schublarrenwirthidaft im Auge. 
darm wolle ex ibm recht geben. Abg. Buhl flimmt dem Antrage Dr. Barthe je 
Ziffer 3 bei, er habe da Wafferfräfte im Auge, die aequitirt und noch nicht benügt 
ſeyen. Diefe durften micht dem Zwang mmterwerfen werden, er meine biebei aber nicht 
umbebeutende Wöllerder Ag. Damm bob, Beberfen gegen Ziffer 7, ob es müde 
geroagt, biejen Fiffer eben yır laſſen; wenn Jemand nicht arrondiren wolle, jo ſey 
es ibm Teiche, ſſo einen Mechtöfteeit an ben Sala zu ſchaffen, und lönne ein folder 
bad Arrondirangsacibäft auf bie unheilvollſte Weit hinhalten ; bie Beſtimmung er⸗ 
ESeiue übe zu allgemein md zu mag. Nachdem jäunstiiche Mevifitutionsfleller ihre 
Modifikationen theile ein, tbeils mehreregial durz begründet, ertiärt Referent Wieben- 
boier, da Riffer 7 ans dem Meyiesumgsentwurde flamme und im Ausſchuſſe nicht 
beanftandet morden fey; das Bedenen jey Ihen im der erfien Mautmer geweſen, aber 
teogexm habe der Ansihuk die ge 7 belafien. Das Progeffiren ans Piebhaberet 
he möcht mebe jo leicht, und bie Boogeife dauetten auch nicht fo lange. Abg. Dammz 
fr möglih, daß diefe Ziffer 7 weggelaffen nerven unte, ohne daß das Geſetz 
Noth fit in Bejug anf Ziffer 5, wo c# beigt: Grundſtücke von fo beſonderer Ber 
haffenbeit. Hieburch würde auch die Movififasion bes Abg. v. Morert fallen, werauf 
Dieser jedech erflärt, daß er, wenn unter Befihaffenbeit alle Berbältnifie verſtanden 
werben könnten, feine ffilation zurildtzieben werde. Abg. Baur erflärt ſich gegen 
Abſtrich der Ziff. 7, indeni dieſe unter Fiff. 5 mäct geſtelli werben dune. Reſerent 
Biedenbofer: Arulel 4 fey moihmendig, er bilde ein Certelat zu Arulel 1 und 
ſtatuite bie Ausnahme Wen derſelbe erffärt ſich file die Mobifitation des zweiten 
Präfidenten Dr. Weis, bes erfien Kammerfelrelärs Hirfbberger, des Abg. Dr. Arnbeim, 
umdgegen bie Mobififstionen der Abg. Heibinger, Dr. Barth und v. Morett. Auch Die 
reltor v. Molfanger erflärt ſich für die Modifitationen ber Abgeerdueten Zr Präfident 
Dr. Weis, Dr. ng und Hirſchberger, unb gegen bie fibrigen, bie er im vollen 
Einverftändnifle mit Referenten abzulehnen bitte; das Geſetz enthalte ohnehin das 
Minimum von Zwang. Oeidengers Antrag babe feine Berechtigung, aber die Ziffer 
6 Kume doch fleben bleiben. Dee dm. Damm Bedenken jegen auch beanftandet worden, 
allein e8 werben wenige Falle ber Art vorlommen, wo man, um nit arrombiren 
m dürfen, leichtſinnig iind muthwillig Prezeſſe autzuzez werde; bie Srilude fiir Be ⸗ 
aſſung ber Ziffer T ie daher Uberwilegend. Bei bieranf erfolgter Abſtimmung 
des Art. 4 wurde derſelbe mit den Mobififationen bes iten Bräfiienten Dr. Meis, 
Dr. Arnbeim und erſten Selretärd a zu Ziffer 3, unter Ablehnung ber 
Mevifitatien des Abg. Dr. Barth zu Ziffer 3, moranf derjelbe die Modifilation zu 
Ziffer 4 zuriiczeg, unter Ablehnung ber Modifilation des Abg. v. Moreit zu ah, 
5 und T nah bem Wutrage des Hasihufles angenommen und damit bie Siyung 
um halb 2 Uhr geichlofien. efeßumg der Beratbung über Art. bu. ff. morgen. 
& München, 3. Jul. (41. öffentlihe Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten) Am ee: die & Stasteminifter Frhr, v. Schreut, Arhr. 
©. Mutzer, v. Pfenſer, vie Dintfleriaftommifire Direkter v. Bolfanger, Frbr, v. 
Lobforwit, Meiner. Der erfle Präfident eröffnet die Sigung um 9, Uhr, Wade 
dem berfeibe einige Entichuſdigungen für die beutige Sitziing mitgeteilt, verlas ber 
Abg. Umbjheiden bie mitgetbeifte Jrterpellation. Es warb tum yııe 
Fortfegung der Berathung und Beihinhfaffung Aber bas @üter- 
— —2* nn e —*— —— werben? 
1) rm h ihrer Page ma J p ten P 
2) die mit den Bebänden eines Eigenthumere nlamechlegeueen GSruud ſtilcke 


deilelten, 

9) Gärten, Obſibaumpflanzungen, Weinberge, Hopfenanfagen, Waldungen, Fiſch ⸗ 
teihe und Gemäfler, melde zu gewerbl ober induflriellen Anlagen dienen, 

4) Kies-, Lehm, Mergel und Sambagruben, Stein, und Schieferbrikhe, Grund» 
ftüde, in denen fih Torf, Steintohlen-, Braumtohlen-, Gppelager oder Mi- 
neralguellen befinden, jo wie Grunbftüde, die zum ®ergbau oder zur Ger 
winnung von eifilien oder zu gewerblichen ober zu inpuftriellen Anlagen bienen, 

6) Grund von fo befonderer Veſchaffenheit, daß ihr Werth durch Zuweilung 
einer anderen Bedenflaͤche nicht ausgeglichen werden fann, . 

6) | rnsende note eines rimbeigentblimers von werigfiens zehn 

agwerten, } 

7) Srandfide, über deren Beftg, Eigentkum ober Gränzen ein Wegiöfreit ber 

ſteht, oder die einer Gantmaſſe angehören. . 





Ag 
‚I und ber 


hindern, te Sat bes 
zweite Abſat bilrfte wegfallen; Fi erite Sa biefes —2* ſey an ſich Nar. an 
belegt Dieg mit verfgienenen Stellen aus bem römifhen * te, bayeriſchen und 
zueaßlihen Landrechte und dem —e bie im biefem Abjay aber beantragte 
ibringung bes Ichenherrlien Stonfenjes iey indefi oft fehr ſcwierig ner 
brachte zu * Artikel der Abg Boos und zwar zu abi. 2 deijelben die Moediſi 
am Splufie 17 Abſatzes nach bem Worte: „Iehenberrligen“ geſeht 


ern bie Sorte: „ —— ber fird- 


Piarrer die ei ea befigen fünne, um das 


— ſſe ver dem ver en ja auch Ieenherrliche Berãu 
ruugen bie N eek En Key: & x febe in Bezug auf bie De 
we erdein, zweiten Sefretärs, nicht ein, warm au bie ber 
—5 ba, an * ſolhen GSrunddeſiz nr 3 ‚Perjeuen ie Betracht kommen 
—— — Modifitation durch ein Bei ie Modifitation wideriprede 
1 —— — über —— de Aruheim: Die Mopifi- 
in jweiten Hrn. Sekretärs jey im Aufe vielfach Ele worben, aber 


es ln Artilel je [4 faffen, wie er 


heine Ausjgeibır ce nad ber 


gel 
öde, da, * die Medifilation nur eine unter; nete home —* 
4 $ Abf. 1 auch beantragt werde, die Jideilemmiſſe zu ſtreichen, 
ke * Pre Ye zn Miteigent mern, ab bereit iß bei Weronbirung 
Yale boy im geregelt werben; ebeujo bas ber — von Familiengltern, 
bie im gr * —355 8 im pr wenn ber Sat 
firben bleite. ben zweiten 4 item, jey ſehr bedentlich, 
den Mipbräu mancher hun —— in um Dice weiter 
Präfinent Dr, Weis unterſtützz die Autr 


a treräre aufs fie; 

im Abfah 2 iey Die Sache nah dem Beſchluſſe des — laum burdführbar. 

Man ftele ſich nur vor, wenn nach erfolgte Aa qaͤftes bie Geuch- 
vice Bet I munfet e 55 Er lag vr) be be Fe Ute elaigiung, ve 

13 ’ 

Sr und —** Ab, 2 bes Art. 5 


Erholung der Oberfuratel 
reichen, Der zweite er Au 1 zuge { ſchou aus ben Gntwidelungen bes 
x. Ambeim ichen u: [7 greife. bier eine gan Reihe von Berfafjunge- 


diefem Artilel eine */,-Majorität note 
ſtebende Recht jo — Tom abzu 
ten Sahzes be ‚I aus; viefer 


pn rgp mie ha und daun ſey auch bei 
wendig; aber hilten, bas be 

Diedenpoler [3 A A ur Abſtrich bes 

Dalap in dm A itberfiiffig, auch bei könne man 

Sch mid (von —R Der Antrag des Abg. Bo 

ung bes Kirgenvermögens bes Konjenjes ber — 


Iz — Bräfidenten Dr. Wei 

u a 8, 

wer Be ich, ben ie werde ba PP 

de Ben Wi Boos: & bleibe r eier 28 doch 
bſades, wedurch man feiner VDtodifilatieu 

ei. Di gleikjalle gegen bie —A bee A 


ug auf einige Stellen bes Cod. jur.. eivi 


gu, en ten Abſatzes, geſchehe Dich * 48 „de 

An⸗ der —X bes Aug Bon Würbigung und — Ber 
En * Borjslag enthalte nichte andere, ale das wirllich noch bei — Rest 
; ko jerlein —— ſeine —— zu Eos ort L 
in, * na we 
* In lie eine 
miften beredhwet.“ Keferemt IRpAnin Die ee 3 DMopifit ge Kemer a 


Inftigung, bie man = ar mmenben wolle, ex 
—— Aberlafſen, prinzipiell fe *8 —— nicht im ber _ 


Ko ig di 
2 —3* ite Sat des * ER, * — a 2 ine 

8 — die wand —5* —M at en ent — 
te mug den Kardinalpunli bes ganzen Seletzes; ber Ausihuß babe ihm er- 


Grundfiädes für eine 5 
die —— ang Mi n — wenu 


Falle 

i - den Umt —* t. von 
—— — die Hälfte u ä- x bei auf = * a — 
am 
Ki run * Gemeinden unb Stiftungen, won ** 
Fuge be ber 


betreffenden 
fe te —— — if jedoch nach Dia ichen 
ber Kuratel · ober — 28 cdhaftlichen Genehmigung, 
* wenn un me che —— ide _— m. eg lebenhertlichen 
ung 


— — die 5 
welche nid x [- gr bet 
——— find ei —* in derſelben ge) 


ww) al * —— durch Auetauſch er 
— Sc enbmiibiälliden, Theil‘ defriben behufs 


2. Arn. wohnen 
den daſelbſi 


—* 

een a " —— baug bringt, jo_Ne 
— Le — 
— „en und Mu —*8* eripruchererht 


niht opportun, . 


u vermeiben, in bemfelben eine Meine Abänberung Bor. 
Er eile 1 su Pr udmlich Kin aan u „Zaufp", und in Zeile 5 
a folle «# „des von ihm wertamjcten Gru heo 
eier Selretär Käfferlein ſchl —— in Zeile > flatt „Beil “u fee: 
den Beibeiligten, Lebenheren“ 2c.; c8 jey am en nach Antabhme der Wiodi- 
ton in Art, 5 man im Art. 6 ber Ledenherrn zu gedenken. Dr. Arıcheim * 
in Zeile 5 und 6 bad Mori: „ —S een wifien; aud fein Se. 
eine Koniequenz zu dem Bell über Art, ER könne Remand Mitbet 
unbbrilter en zugleich ieyn; bas Wert 5 —* man nicht einen ju 
Fehlet begeben, 9 v. Morett ſalagt vor, in I 6 ‚nad ‚er: 
wie j ne u nos „Soperbel-” zu jehen „ Yun 
ang“ cr“ {hen im Anejcifje befprechen, allein Dort N Sort 
— — etzt —2 dae lebtere teune man aber wohl nicht unter ben —* 
fan —— — man nicht ımter den Hypothelgläubigern verfieben. 
Eutwurje des Ausfhuffes mitt gar freuntlich eittgegen, 
der using ſey in Art. 6 mit Rn achtlaſſuug geſetzlicher Basen zu weit ger 
sangen, und babe das firenge Rest bei Seite geriet; we man Örundeigentpiimer 
pwingen fönue, Lönne man dritte Perjonen mod weniger zwi Tr dr. 6 
fe mar eine weitere Fortbildung won Art. I ſeyn, and enthalte Art. 6 ie Be 
fimmung bes in Art. - v. 4 en bieibenben und voril Wer: 
thes micht, a veruberge hen bes haben aber dritte —* 
auch Kam; man fole J hier wie bei an. I, bes Forſige ſedee Pr 
v. Bumppenberg: Art. 6 in Berbiul it Art. 25 emibalte im * 
meifte Gewicht. * nur um ben Preis dieſes Aniitels werde er DEAN, — — 
Diefer Artilel — Me Sinvderui le ber Arrondirung zu 
4* erllãri Barth besiiglih der Eimeluarrendirungen Aa u 

Sache im aber S einer Deovifilanen zu wenig bedeutend; was Merett unter 

A A und Nutznieher verfteht, dariiber möchte ibm a — 
Laß folgt. 

Münden, 26. Juli. Gejtern Abend fand hier auf dem Jacherl⸗ 
keller cine überrafchend ſchöne Nachfeier des Nürnberger Sängerfeſtes 
im Steinen ſtatt. Die Münchener vereinigte Sangergenoſſenſchaft be⸗ 
willfonmmte die aus Nürnberg zurückgekehrten Ihrigen und zugleich alle die 
Nürnberger veitgenoffen aus Süd umd Nord, die theils auf der Heiureiſe, 
theils aus Reiſeluſt nach Münden gefonmen waren. Einige —— 
goldene und ſtädtiſche Fähnlein ſcumüdten Keller und Garten. Nach den 
eriten begrüßenden Geſangen ftieg Regierungsrath Fentſch auf die improbi: 
firte Rednerbühne, um von den Erlebniffen der Mündpener in Nürnberg 
u berichten, die über alles menſchliche Ermeſſen binausgebende Gajtfreund- 
daft der Schweiterftadt und den weihevollen Charakter dieſes großen, wahr: 
haften VBerbrüderungsieites mit warmer Beredtſamteit zu ſchildern. 
Die Berfammtung nahm - jedes kräftige, patriotiſche herzliche Wort des Med: 
ners mit mwachiendem Beifall auf. m Redner bradyie mar zunädft ein 
dreifaches Hoch; den hohen Göuner des Nürnberger Feſtes, den König „Mar den 
Biedern“ ließ einer der Sänger in wehlgereimten und finnigen Verſen leben 
und die verfammelte Menge fiel mit großem Jubel ein; dazwiſchen fang 
man m ein deutiches Lied nach dem andern. Die berzlichfte Zuſtimmung 
aber King ſich an die zahlreichen Anſprachen füdlicher, öſtlicher und nörd— 
licher Gaͤſte, die mit einander welleiferten, unter feierlicher Grablegung aller 
Giferfüteleien und Gehäffigteiten Eintracht, — — und all⸗ 
gemeine Verſöhnung zu proflamiren, üdd. Ztg.) 

Bien, 25: Juli, Die amtliche Zeitung veröffentlicht das ern 
(telegrapbijd; bereit# gemeldete) faiferl. Patent vom 14. Juli 1861, womit 
der Yandtag der Markgraficaft Iſtrien aufgelöft und die Ausfgreibung neuer 
Wahlen für. denfelben angeordnet wird. Wir Franz Joſeph J. von Gottes 
Gnaden Kaijer von Oeſterreich, König von Hungarı und Böhmen x. 
Nachdem der Yandtag Unſerer Markgrafichaft Iſtrien die in Gemäßheit des 
Gtaatögrundgefeged über die Neichövertretung vorzunehmende Wahl der in 
das Abgeordnetenhaus des Reichsraths zu entjendenden Mitglieder ungeach⸗ 
tet wiederholter Aufforderung abgelehnt hat, fo finden Wir dieſen Landtag 
hiemit in Anwendung des $ 11 der Yandesordnung anfzulöfen und zugleich 
die Ausſchreibung neuer Wahlen anzuordnen. Die Beftinmmung des Zeit: 
punfts für die Einberufung des neuen Yandtags behalten Wir Uns ver. 
Gegeben in Unferer Reis, Haupte und Rejidenzitadt Wien am vierzehnten 
Juli im Eintaufend Achthundert Einundſechzigſten, Unferer Reiche im breis 
zehnten Jahre. Franz Seh m. p. ng —— m. f Scdmer: 
ling m. p. Auf Allerh. Anordnung: Frhr. v anfonne! m. 

In der Sipung des Abgeordnetenhaufes vom 25. Juli antwortete 
Minifter Pratobevera Kuranda's Anterpellation: das Preßgeſetz ſey aus- 
gearbeitet und bedürfe nur noch einer bloß formellen Revifion, um in nädhfter 
Zeit auf den Tiſch des Haufes gelegt zu werden. Sodann wurde Die Debatte 
über das ——* fortgeſetzt. 

Berlin, 25. Juli. Wie der „Elberfelder Zeitung von bier gefchrie: 
ben wird, hat der König aus eigenen Mitteln die Wittwenapanage der 
Königin Gtifabeth um das Doppelte ihres Betrages nad den Hausgeſehen 
des königlichen Hauſes, nämlid bis auf 200,000 Thaler erhöht. 

annover, 25. Zuli. Die „Wlgem. Preuß. Zeitung* berichtet: 
Graf Montalembert ift vorgeftern in unferer alten Biſchefsſtadt Hildesheim 
geweſen. Pläne, wie bie — Nachrichten“ feiner Reiſe beilegten, als 
werbe er für eine große Kundgebung zu Gunften der weltlichen Papit: 
gewalt zc., bat er in Hildesheim micht verraten. Mit der dortigen Geifl: 
— verehrte er gar nicht, ſondern nur mise Gehaiäiiäreiber des Hil: 


— 3x Berpfüsumemn, De Wert! „. en ee 

den Befmmungen des 4 unb 5 bes 
Bee vom 22. Februar 1865, bie inter Äcpaftlihen Erb- 
güter betrefend, biedurch nichts geändert 


desheimer Doms Dr. Krät und zivar lediglich im Intereſſe feiner Geſchichte 
des Moͤnchthums, mit der der Graf beſchaͤftigt iſt. 

Leipzig, 24. Juli. Die Abhörungen von Zeugen über Beder's 
Lebendvorgänge find beendet und die Protokolle nach Baden geſeudet. Aus 
ihnen ergibt fid unter Ynderm, daß Beder ein Vermögen von 10, 000 Thlr. 
und jährlih SOO THlr.- zu verzehren hatte. Er war dabei geisig und verdiente 
fid) mod) jährlich 100 Xhlr dazu. 

Defterreigifge Monardie 

Peſth, 24. Juli. Geſiern hielt die Kurie eine gemiſchte Sitzung, 
weicher unter anderen ſaͤmmtliche Mitglieder des Wedhfelgerichtes, der königl. 
Tafel und der Septemtrattafel beiwohnten. Die Sipung wurde vom Judex 
eurine mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er die Dejtätigung bed 
Juſtiz · Konferenz· Elaborats durh Se. Maj, anzeigt. In derfelben Siyung 
wurde auf Antrag des Judex, curiae bejhloffen, daß die Deffentlichkeit der 
Derathungen der Kurie ins früheren geſetzlichen Maß wieder hergejtellt und 
namentlich das Inſtitut der Notare der königl. Tafel, eder der Juraten 
wieder ind Leben gerufen werde. Mit der Ausführung des Beſchluffes wurde 
das tonigl. Perfonal betrant. Außerdem wurde beihloifen, daß mehrere 
zu Gunjten armer Prozeßfilhrender und verarınter Abvofaten fundierte Stife 
tungen, über welche in legterer Zeit die ungariſche Abtheilung des oberſten 
Gerichtahoſes in Wien verfügte und die durd die Ofener Finanzbehörde 
verwaltet wurden, für die koͤnigliche ey reffamirt werden follen. 

ta en. 

Turin, 23. Juli, In den Senat und der Abgeordueteukammer ift 
ein Delret verlefen werden, durch weiches die Selfion auf imbejtimmte Zeit 
proxogirt wird. — Aus Kalabrien find beunruhigende Nachrichten eingelaufen. 
Die Reattion gewinnt an Aacht und Ausdehnung. Die Eigenthümer flüchten 
nad Kotrene; man fürchtet, daß San Giovanni in Fiori fih für die Reaf: 
tion erklärt babe. In Terra di Lavoro bat ein Zufammenitoß der Reaf- 
tionäre mit den Truppen ftattgefunden; das Ergebniß ift unbekannt. Der 
Hauptmann Adille Belgeri iſt bei dieſer Gelegenheit geblieben ; General Binelli 
zieht gegen die Berge von Matefe. Die Briganti befegen die Gemeinden 
von Baſjano und San Biagio in Terra di Moliſe. Nachdem Chiavone 
San Giovanni befegt und geplündert hatte, zog er nah San Vicenzo, 

In einer Proteftation italienifcher Bürger gegen den Aufenthalt der 
frangöfiichen Truppen in Rom ſprechen diefelben aus, dag Nom jeht und 
fo lange die franzöſiſche Offupation dauern werde, der Mittelpunkt aller 
reaftionären Berſchwörungen jeb und bleiben werde, welche den Bürgerkrieg 
in dem Königreich Itallen unterhalten, und welche darnach trachteten, da, 
wo der Enthuſiasmus für die Freiheit umd die Einheit die Eintracht ber 
geitellt Hat, Die Mmardie zu verbreiten. Es fen fein Borwand für die 
Dftupation vorhanden: weder derjenige, die Religion zu vertheidigen, melde 
Niemand anzugreifen gedenfe, und die im Gegentbeil burd die Stütze 
fremder Bajonnette Schaden erleide und entehrt werde, noch derjenige , die 
Verſon des Papftes zu beifügen, welden Niemand bedrohe, und für den 
Italien bereit jey, alle Bürgichaften zu leiften. Der Wufenthalt ber 
franzöſiſchen Truppen in Nom fey eine flagrante Verlegung des von frank: 
reich und England proklamirten Prinzips der Ricdhtintervention u. f. ww. 

Neapel, 17. Juli. Der Zujtand der Gefängniffe in den Provinzen 
iſt ein wahrhaft jchredlicher. An vielen derjelben ift der Typhus ausgebrochen, 
welcher in den engen dumpjen Kerferräumen entſehlich wüthet. Rückſichts- 
108 werden aber doch alle politiich Verdächtigen nad wie vor eingeiperrt, 
und oft bat fie der Tod ereilt, che die Nichtigkeit der oft lächerlichen gegen 
fie erhobenen Anklagen ſich herausſtellte. Der Beſitz eines Bildes irgend 
eines Mitgliedes der Königlichen Familie it in den Mugen dei Hrn. Spa: 
venta eines der ftrafmürdigiten Verbrechen, für welches er bereits Hunderte 
einfperren und menatelang figen ließ. - ' 

‚ 18. Juli. Die langen Berwundeten-Transporte, welche im 
Yauf der legten drei oder vier Tage aus der Gegend von Avellino bier ans 
famen, liefern einen traurigen, aber deutlichen Verweis für die Erbitterung 
mit ber in der vorigen Woche dort gefämpft wurde. Da in deu an und 
für fi ſchon überfüllten Lazaretben und Hofpitälern die Qunderte der zus 
gleih Eintreſſeuden feine Aufnahme finden fonnden, jo mußten die meiften 
von ihnen, zum Theil ſchwer verwundet, nach Gaferta gefchafft werden. 
Wie et fdeint, find diefe Transporte noch keineswegs zu Ende, denn ber 
Kampf bei Avellino, wenn auch nur ſchwach foridauernd, ift doch noch 
lange nicht ganz unterdrüdt. 

Krantreid. 

Paris, 26. Juli. Aus Madrid wird gemeldet, daß die Tochter des 
Herzogs von Montpenfier gejtorben fen. . 

Was das Verhältnig zwiſchen Frankreich und England. betrifft, fe 
wird dasjelde von Tag zu Tag mißtrauifcher, kühler, unfreundlicher. Eug⸗ 
land. verftärft fortwähwend feine flotte im Mittelmeer, während Fraukreich 
zu Merörel-ftebir, unweit Oran umd Gibraltar gegenüber, einen Zufluchts: 
bafen für eine große Kriegöflotte berftellt und dieſen Hafen mit einem Ko: 
ftenanfwande von 20 Millionen mitteljt einer Qroeiglinie mit dem übrigen 
Eifenbabnneg in Verbindung bringt. 

Der Pater Bentura liegt jehr gefährlich erkrankt in Berjailles dar: 
nieder, Derfelbe hat durch den Viſchof von Verfailles telegrapbifd um den 
Segen des Papftes nachgeſucht. Kardinal Antonelli antwortete auf dems 
felden Wege: „Der beilige Vater bat zu feinem großen Leidweſen die Nach 
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richt von der gefährlichen Erkrankung bes Paters Ventura vernommen. Er 
ertheilt ihm den nadygefuchten Segen.“ 
Spanien. 
Madrid, 24. Juli. Die Verbaftungen Haben in Andaluſien aufs 
gehört. Das Kriegsgericht Hat bis jet 50 Fälle abgeurtheilt. 
Donanfürftenihbämer. 
reft, 16. Juli, Vergangene Woche gelangte ein meuteriſcher 
Aufitand unter der Artillerie zum Ausbruch, der jedoch mitteld der zuſam⸗ 
mengezopenen Kavallerie unterdrũckt ward, worauf man die Mädelöführer, 
etwa 30 Mrtilleriften, in Verbaft brachte. Während der Hierauf felgenden 
Nächte ward zu wiederholten Malen jener an den fürftlichen Palaft gelegt, 
wobei zwar die Thäter niemals ertappt wurden, es jedoch gelang, den Aus: 
bruch des Vrandes zu verhüten. Im Folge defien wurde die Wade um 
das Palais verftärft und der Befehl ertheilt, daß bei Verhaftung und Strafe 
Niemand fih von 8 Uhr . an ey Palaft nähern dürie. 
merıiia, ' 
New:Yort, 13. Juli. Oberſt Smith zu Menrse in Miffowri hat 
Verftärkungen erhalten und den Rebellen eine Niederlage beigebracht. "Dies 
felden Haben ſich ihm ergeben. Wie ſchon erwähnt, bat die Divifion des 
Generald M'Clellan das 2000 Mann enthaltende verſchanzte Yager der 


Sonderbündler zu Rich Mountain in-Weit: Birginien angegriffen. Die 
Sonderbündler erlitten eine Niederlage, umd alle ihre Kanonen, 

räthe und Wagen wurden erbeutet. DM Zahl der Todten auf Seiten der 
Südländer wird auf 60, die auf Seiten der Unionijten auf 20 u. 


General M'Clellan marſchirt jegt vorwärts Ju Miſſonri finder Häufige 
Scarmügel ſtatt. Große Schaaren von Sonderbündlern verſuchen, wie e# 
heißt, zum Gouverneur Jackſſon zu ftoßen ; aber die Uniond: Truppen geben 
fich Mübe, ihnen den Weg zu verlegen. Ein ſo eben von Newport an: 
gekommenes Schiff hat die Mannfchaft der auf der Höhe des Gaps Hat: 
tera3 von einem Kaperſchiffe weggenommenen Brigg John Weld gebracht. 
Dasjelbe Kaperſchiff hatte Fünf Fahrzeuge genommen und nad jüblichen 
* gebracht. Zwei Revenue-Kutter (Schiffe zur Erhebung der Zölle) 
ind ſofort aus New: Dort und zwei andere Kutter aus Bolten abgeſegelt, 
um Jagd auf das Kaperſchiff zu machen. Auf Beſehl des Generals Yyon 
find Uniond-Truppen in die Offizin eines zu St. Yowis erſcheinenden ec 
ceſſioniſtiſchen Blattes eingedrungen, haben die Typen weggenommen und 
die Veröjentlihung des Journals verhindert. Dem New-York Herald zu: 
folge hat Präfident Yincoln die Nejolution des Repräjentantenhaufes, welcht 

ng der in Betreff San Dominge’3 mit Spanien gewechſelten 
Korrefpondenz verlangt, dahin beantwortet, daß er erflärt, er betrachte Die 
Veröffentlichung der Korreipondenz für jetzt ala unjtattgaft. Zu Montreal und 
Ottawa in Canada ift eim beftiger Erdftoß veripürt worden. In der Nähe 
des Forts Monroe ift die Brigg Amy Warmwid gefapert worden. 


Neueite Wahridtem 

Wien, 26. Juli. Ju der Geutigen Sigung des Unterbaufes fand die 
Spezialdebatte über das Lehentgejep jtatt. Der Abgeordnete Brauner, gepen 
& 1 eingetragen, ipriht im Allgemeinen über die Kompetenz, Autonomie, 
die hiſtoriſchen Rechte und die Heiligkeit der Krone Böhmens, Nachdem er 
vom Präfidenten viermal erinnert worden war, zur Sade zu ſprechen, 
wurde ihm endlich das Wort entzogen, wogegen Brauner Angefichts der Völler 
Deſterreichs proteftirte. (Beifall Rechts und großer Tumult.) Der Präfident 
rief Bramer und alle, weche an der Scene Theil genommen, zur Ordnung. 
Die Czechen und Polen verliegen den Saal, die Sitzung wurde jedoch fortgeſehi. 
Neapel, 25. Auli. Das bourbonifce Zentral» Romite ift entdeckt 
worden. rt Prinz von Montemeletto wurde gefangen geuommen. 
geh das Gerücht, der Herzog von Pepoli und noch andere 


Es 


mpromittirt. 3) 
Amtlide NRahridten 
Se. Majejtät der König haben ſich allergmädigft bewogen gefunden, 
dem Landmehr:forperal Martin Gloner zu Wafferburg in huldvollfter An: 
erfennung feiner langjährigen, eifrigen und erſprießlichen Militär: und Land: 
wehrdienite Das filberne Ehrenzeichen des Verdienftordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen, VERRLEIIENVERLER 


* „rain, rau 


d 
Set, wenn jemiih wid Men —— böber 
wevon ich os [2'777 t war > 
12H Wr 13. 20 fr., nad Omaltät - Korn 10 
*5 756 5fl. 15 MW kr. aubbi 
1b ü te,, per Oftober 24 fl. 15 fr. — Kobliasmen angenehm, 
d-175 nette, — Yeindt 20 fl. 15 #30 fr. -- Mobnöl 33 R. 30 fr. 
ſenfrüchte ohue Geſchäft 
— — 
Börjenberidte 
Frauf: +, 28. Juli. deutende Kaufsanjträge verjegten die Börfe im 
eine ann! timmung, bie beionders üfterre. Fende x ober minder berübrte, 
De En a a a 
Kreblläftien 146°, 9. National D7%/. be, j 
-  Repalten: Quftan Melfert, 
Mit der Beilage Ar. 142. 
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= Bekanntmachung. 

Penfiensverein für Witwen und Mailen bayeriſcher Aerzte betr. 
Gemäß Sigungsbeichluffes vom 29. Mai I. 38. foll das Ein- 
trittö-Rapital in ven Penfionsverein für Einen, eventuell für zwei Kol— 
fegen aus jevem Negierungsbezirfe nah FH 44 und 77 ver Sagungen 
aus den Mitteln des Stockfonds erlegt werden. 

Die veffallfigen Geſuche find nad $ 82 ver Sagungen längſtens 
bis 8. September I. Je. bei ven treffenden Kreisausichüffen (in 
Unterfranfen bei dem praft. Arzte Dr. J. Rofenthal, Selretär des 
Kreisausſchuſſes) einzureichen 

Münden ven 5. Juli 1861. 


Der Verwaltungsrat) des Penfionsvereins für 
Wittwen und Waiſen bayeriicher Aerzte. 


Vorſtaud: Dr. v. Graf. Schriftführer: Dr. Jacubezfp. 


| Neue große RB 
: Bamburger Staats » Gewinn : Berloofung j 
. von Zwei Millionen Mark, 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
Garantirt von ver freien Stadt Hamburg. 


Unter 4 7,200 &winnen befinden ſich bie Haupttrefier von 200,000 tl, 200,000 iKtL., { 
50,068 Aıt.,, 50,008 Wil, 15,000 Yit, 12,000 Wit, zmal 10,000 kt, 
"000 Üirt., 6008 Yirt., 5OU@ Mit, 16mal 3000 Yirl,, 4Omal 2000 Yitt., eonal 8 

1000 tl, 300 Wirt. :c_x. j 
: Driginat-Brämien-Scheine erlafle ich 4 5 fl. 
Begimu der Ziehung Anfang nähften Wonate, \ 
Auswärtige Aufträge, leleft nach ben entferniefien Gegenten, führe ih prempt und verſchwiegen 
» aus, umb erfolgen amtliche ehumgsliften und @ewinngelver fejort nad Entieibung. Durd meine aus · $ 
f gebreiteten Berbindungen, ala gröusten Goschäftshaus in bieier Braiıge, bin ih im Stande, 
Geminn, an jedem beliebigen Plate, zur jefortigen Auszahlung auzuweiſen ” 


Laz. Sams. Cohn, 


Banguier in Hamburg. 


Unter meiner Devife: „Gottes Segen bei Gohm“ Habe ih in Iepter Zeit ma Mal 
ben Hanpitrefier ausbezahlt. 170780 ; 
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VILHELMSBAD 
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50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, ı Stunde 20 Minuten von 
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17586! »e amntm ad ung 
Bei dem unterzeichneten Amte werden am 
Samflag den 1 Aunnfl I Is, | 





Bormittags 10 br, 
1) eine Parthie älterer Alten und Büder ı., circa 





er A NL TEE UNS Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 
2 meherre —— u mg 2 | zurück.) 
i es ubına ng, jo wie 
2 n Ferm oe fine Gegenfl — Saison 1861. 
unter Borbehalt a“ Genehmigung Lünigl. Regierung Die Spiel-, Sefe- und EConver- 
f = . ” 
— 179 den 29. Suli 1861. 158049 fations-Bäle 
ki en sind vom 1. Mul bis 81. Okt. geöffnet. 
aum. jene 


1778 Belanntmadung. ö 
(Die verſeigerung van Waldgras in der fäbtifchen 


rietb betreffend.) 
PR enBar den 30 Juli’l. 30, 
Nadmitt 


6 2 Ußr, 
werben in ber Abtelung 


-__ TAGLICH_CONGERT_IM FAKE, 

Geihäftseröffnung und Empfehlung. 
173763 Der Untergeiypnete beehrt fi hiermit zur An- 
zeige zu bringen, daß er fein Geſchäft ale Säckler 
und Kappenmacher eröfjnet hat, aud empfiehlt der- 
felbe namen feine aufs Zmedmäißigfte eingerichteten 
Bandagen, Zchwürfteumpfe, Kontaued-Bin- 
den, Znspenforien, Yeibbinden, an » 


Ienbrunnen bes ftäbtie 
Ichen Striethwaldes 30 Foofe Waldgras auf 
dem Halme Hfentlig verfteigert, wozu Liebhaber ein. 


geladen merben. | tan Aravatten in Seide u. Yafling, Handichube, 
Aldhaffenburg den 26. Juli 1861. | Hofenträner, Strumpfbänder x. x. Kepara- 
Der Stabtmagiftrat, | türen im allen im tiefes Fach einfhlagenden Artikeln 

v. Herrlein. | werben auf's Najefte und Billigfie ausgeführt. 


Didler, Stabtichrbr, 


Safer-Berfteigerung. 
Douneritag den 1. Auguft 1. 6. 
Nahmittags 2 Uhr, 
wirb ber “ers ven circa 3 Morgen gekı am dei 


Sgliezlich empfiehlt derſelbe fein Lager ven Rappen 
in allen Stoffen und den medernjten Facçenen. 


Zojeph Laubmeifter, Sacdler und Kappenmacher, 
Steingaſſe Kit. D. Nr. 134 in Aihafkendurg 


Die Mafdyinen-FSabrik von Jar. 


Meifibietenden Effentiid verfleigert, wozu Yiebhaber ein- h 
en 27. Dali 1861 Grode & Comp. in Hanau 
— uſch den 27. stebstb, 1. Delekttur empfiehlt Ah zum Bau von Dampfmaldinen, Keffel- 
— arınaturen, Turbinen, eifernen jerräbern, Yırmpen, 
1780 J. M. Poli Gebtäjen und gerduſchloſen Bentilatoren. hodrauii ven 
— JF und SAranbenpreſſen. Dahl, Del⸗, Papier, Ehneibe-, 
8 epyräfter DO * titus, Gyps-, Stnehen- und ae Inden, rahmen, 
empfiehlt fih in alen im fein Fach eimichlagenben Ar- | fanbwirtbieaftligen Waſchinen, Brauerei- u. Brenuerei« 
titelm, als: Polarifationsinfteumente, Stereoscopen, | Einrihtungen, Feuerſprißen und Loſchappataten, Wert- 
Brillen, Leupen, Lorgnetten, Pince-nez, Käferumitros- | gmajcinen, jo wie Überhaupt allen in dag inehani- 
cope, Thermometer, Barometer, Mabenzäbler sc. sc. I Ihe Mad einihlagenben Arbeiten unter Zuſicheru 
Zn Schuler'ſchen Haufe Sandgafle Nr. 33. ' reeiler u. prempter Beienung m. folder Arbeh, 1698c9 
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Annafeft im Münch'ſchen Garten. 


177462 Sonntag den 28. Juli wirb das Unnüfeft 
im Münch’fchen Garten mit Zangmmufit gefeiert, 
Anfang Halb 4 Uhr, wozu einlabet 

A. Mind. 


Annafejt 


176462 Sonntag den MR. Iuli wirb in der Fafanerie 
das Anmareft mit gutbeiegter Kanımanflf nefeiert. 
Abends Aluminatien, Für gute Sperjen und Getränfe 
ift beflens gejorgt. Hiejn ladet ergebenft ein 

Gg. Albert. 


Daiuluft. 


den 29 Juli wirb das Unnafert 
an unnfik gefeiert, Aufaug halb 4 
Ubr, wozu einfabet 


Bincenz Löchler. 
Aunafeit aufder 8 chön 


bergmüble. 
1781 Dienflag den MJull findet mie alljährlich die- 
ſes Feſt mit großer Zanımufit u. Jlumination 
fatt. Anſaug halb 4 Uhr. 
(1782) Morgen Soantag ben 28. I 

Harmoniemuſik 

von einer Ababeiluug Hautbeiſten des 4. Inf. Reg. im 
Gaftbaus zum arıiinen Baum im Goldbach. 


Anfang 4 Uhr 
R MEET: 


von erprobter Wirkfamteit in Krügen & 35 fr. bei 
1783 G. L Meuburger. 


177562 Mont 
mir guibeieigter 


1] m leiten Donmerflag !R auf dem obplay 

ein blawfeidenes Souuenſchirmchen ftehen geblieben. Mar 

bittet um Abgabe bei er Eppedition d. BI. 

Bevölkerungs-AÄnjrige der Sladı Adaffenburg. 

Geboren: Den 5. Juli. Ernſt Karl Otto, Sohn des 
t. Oberlieutenants Gbuarb Warnberg. 

Den 23. Inli. Margaretha, Tochter des Bierbrauers 
Vincenz Lüdhler. — Urjula Pramisfa Maria, Techter 
des Spenglermeifters Jehann Barthelomäus Kreher. 

Den 25. Juli. Jaleb Ludwig, Sohn des Bordhändiers 
Ludwig Pfabiid. i 

Getraut: Den 21. Juli Adam Schwarz, Bürger u. 
Scueibergeielle, mit Sophia Lautenjhläger. 

Geitorben: Den 19. Juli, Fofeph Anton Walter, 
De von bier. 62 I. IM 16 T. a — 

arl Ferdinand Joſeph Staab aus Stedflabt, Zettel» 
träger babier, 81 2. a. 

2. 20. Zuli. Johann Stenger, Bädermeifter von bier, 

F a 

Den 24. Juli. Philippine Keller, Ehefrau bes Prir 
vatiers Karl Keller aus Schweinfurt, 52 9.0. — 
Michael Milller, Seilergebelle, Sohn bes Seilermei- 
flers Jeſeph Müller von bier, 31 3.4 M. 2ST.a, 


Stemden- file 
vom 26. Juli 1861. ⸗ 

Adler. Werth mit Familie, Gutebeſttzer a. Rhein · 
beim. Raab mit Gemahlin, Remier aus Frankfurt, 
Kaufleute: gun aus Offendach; Hofmann aus Berlin; 
Fuchs aus Schroeinfurt; Baier a a Treffert 
aus Grjenah. Kap. Franf, Hopfenhänbler ans Neu- 
fadt, Soppi, Berwalter ans Amorbad. Kaufleute: 
Eifenftoder unb Dettel_ ans Botzen; Baflıg aus Wald- 
Rätten. Freihof. Arhr. v. Tornaum, Staatsrath 
8* d. no * v. — 78 zu 
bene t, @utsbefiger a Köni rg. Fleckſer, Berg- 
rath aus Suarbrikten. 44 er aus Bay« 
rentb; Andrieffen aus Rheydt. Leutheis, Profeffor aus 
Düffelderf. Hegel, Hopfenhänbfer ans Spalt. Junker, 

Partitulier ans Heibelberg. 


Geld-Cours 
vom &. Juli 1861. 
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Der Preis für beide Momate betr 


Deutidlaund. 

A München, 25. Juli, (11. öffentlige Situng ber Kammer ber 
Abgeorbneten. Stluf.) Staatsminifter here von Schrenf erflärt 
gegen ben zweiten Sekretär bezilglich ber Pe en. In Urt. 5 fey bieie Beſt 
mung geftrihen worben und num wolle man eine Kategorie dieſer dort Benauuten 
gerettet willen; der Lehenberr fey Obereigentgitmer und Fonne nicht im Art, 6 eingefeist 
werben. Rabl: Art, 6 jey bie Daupifache des Geſetzes, er haudle von ben Rechten 


dritter Perfonen, bie ſich auch freuen merben, ber Wohlthat bes Gejches a0) 





elluue 
r die Monate Auguſt uud Sch 
j rue gemadt werben. 
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zu werben; wenn Art. 6 nicht angenemmen werde, ſey das eg werthles. Gr 
dv. Butler: Die Mobifitation bes Dr. Barth ſey won folder Eragmeite, dafı bur 
deren Annahme das ganze Geſehn zu Grunde gerichtet wilrde. Arrombirungen kenu ⸗ 
ten mur zum Ziel führen, wenn fie von Meinem Anſange ausgingen, und dann 
auf — —— ME Dieker Hrtitel wolle eichterung gewähren 
und Hinderniffe befeitigen; ben Artitel gemammten Berechtigten entfiche fein er 
ben, ber pelttiſche Nulen werbe gewahrt, umb ber ſey bed das Herrſchende in 
Belt, - Urban erflärt ſich für Beibesaltung bes Art. 6 ma der Anficht des Herrn 
mager Ti Butler. Barth's Antrag fey greiguet, das @ejeg zum Mall zu 
bringen, vr Grundſatz der freimilligen Arronbirung mühe oben erhalten werben. Huch 
dderer erllärt fih gegen bie Anlicht des Dr. Barth; Art. 6 behaudle die Herhte 
v Oyppotbefengläubiger; das ganze @efeg fey, wenn ah in milder Kerm, ein Swange- 
get unb deßbalb milßten bie Rechte ber —— npiuhiger mit veneingegonen wer · 
Auch v. Steinedorf glaubt, dah bie Mobifitation bes Abg. Dr. Barib ber 
ſammenlegung ber Grum hinberlich ſey; doch habe er auch Das Bedenlen, daß 
urch ben Art. 6 ber Grundatz der Arrendirung ganz bei Seite geſetzt merbe; es fey 
daun mehr ein Austauften. Graf v. Butler: Das Bedenfen werte ganz fhminben, 
wenn man ben praktiſchen Stanbpuntt ins Auge falle; Ermerbangen bebufs Arronbi- 
zung freien mr daun ein, wenn man dem Tauſchenden etisag gibt, tens ihm gelegen. 
Heidinger fimmt dem Borrebner bei; wenn Art. 6 falle, Fönne aug Art. 25 nicht 
mehr aufrecht bleiben. Dr. Arnbeim: Der Art. 6 enthalte eine Wohlthat für Ein« 
lartondirungen, und bürfe man ihm gegenüber den Art. 1, ber wo großen Arron · 
rungen banbie, nit fallen Taffen; in Wirt. 6 aber bie ideifommifberedtigten als 
dritte Veretigte ie beambein, gehe mm nad Mbftrich des weiten Gates in Art. 5 
nit an; dus feinen firriftiiden Sinn mehr. Kabl: Die ältere Gefetwebmm 
habe nur das Wort Tauſch gefamur; wenn man aber aud iur nad biefem rife 
arronbire, wolle ıman ben Borg bes Gere baten, dv, Morett auf bie frage 
Reylo: Der Nuthneſet befinde Hip ikon in Befig der NRatzung, der Nutzunge berech⸗ 
figte jey aber nur eim Anwärter auf folge Nuyung. Möderer gegen v. Gteine- 
dorf: Tauſch werde nicht allein bisweilen, jenbern jogar oft vorgenemmen, bafı beide 
Zeile Borzbeile haben. Der Arlitel bezwede aber nicht eine Be hang von Tauſch, 
yon «0 nüffe erreicht werden, was das Geſetz well. Dr. Böit: Die Anſchauung 
Di. Barth als eine juriſtiſche ſey nicht zu widerlegen: man fünne bie Sppethefen- 
äubiger wicht gwingen, af anderen Objekten Sicherheit zu juhen, als wefür fie ihr 
1b bergegeden haben. Das Geſeth ſey aber fein jurifiiches, fondern eim Utifitätsgefet 
und wer gegen felde Geſetze Mpathie habe, diixfe ihm nicht zuftimmen; wer fi) aber 
m entihliehe, ein Meilitätsgejeg zu machen, der milffe ſich auch daju eutjchließen, 
baf es Nutzen habe, unb dürfe mit auf das jus strietum juedtommen; file ibe 
entflänben bie Fragen: I der Nuten ber Gingelarronbirumg fo had) anzufhlagen, 
bag der Gingriff in bie Wechte ber Spporhefengläubiger nöthig, welche der 
luſie risfire ber Hypothefgläubiger und wie nel Nuhen erwadie burd biejes Ri 
ber Lamsoirthfhaft; die Sacht werde ſich ven ber praftifgen Seite machen, ber 
—— werde, wohl im ben wieiſten Fallen, wer er nicht ſtörrig il, einwil- 
— er werbe auch feinen Berluft erleiden, inbem er ja aufer dem Objelte noch bie 
erfon babe. Die Hauptjache beziigtich der @inzelnarrondirung flede aber in Art, 25, der von 
ben Zaren banble, Dr. Barth bringt mummehr feine Schon entwidelte Mebifitation 
ein, bie dahin lautet, daß der Anfang bes Art. 6 zu lauten babe: Im Felle bes 
Artitel I und 2 Aebt bem Berheiligten sc. Ferner jol ber Wrtikel den Zuſah erbal- 
ten, daß die im Artitel 1, Abſad 4 beflimmte Eitfhävigung aud ben in biejem 
Artiel 6 Benanmten zw Theil, zefp- bei Gericht Ginterlegt merbe. Zweller 
Bräfident Dr. Weis: Das Gelch jey ganz richtig ein medmäßigkeite-, ein 
Utittätsgefeg, welches fey aber ber Zwech der burh bas eg erreiht werben 
fol? er fey ſchon zu oft genammt erben: Zufammenleguug ber Orundflüde; 
er hätte daher gerollufcht, dah dieſer Zwed am bie Spike des Gefches neflellt werde, 
Urt. 6, der bas Prinzip enthalte, flehe mar jo nebenher im Gejege; es miliie vefihalb 
im Anfang beißen: wenn zwei, ober mehrere Brunbeigentbilimer zc, Dr. Arnheim: 
Der zweite Hr. Präfident babe die Abänderung des Ausfcuffes dunh Referent Mie- 
benhofer nicht ins Kuge gefaßt. weiter Präfibent: Gerade buch biefe Faf- 
ung werbe das Geſet ir erihmwert. Graf v. Butler: Bei dem Einplarrondiren 
mme es oft vor, baßein Tauſchender ein Grunbftite haben wolle, mas mod) ein Dritter 
—* das muſſe man zusor dieſem ablaufen. Rable Art. I enthalte keine Ausnahmns- 
eRimmung, er begreife was in Art. 1 lebe. Staatsminifter Frhr. v. Schrent: 
Dei Einbringung des Gejetentwurfs ftand die Negierumg auf dem Standpunkte bes 
Hrn. Dr. Barth, nur um das Gufeh zu Stande zu bringen, jey fie bavon zurüd- 
gelemmen, und werde and jeht nichts gegen Art. 6 erinnern; nur gegen bie Aeuße ⸗ 
rung des Abg. Hrn. Dr. Böll mühe er fi verwahren, dak, wenn die Regierung zu 
Art. 6 zuftimime, fie auch « Art. 2 des Ausfhußentwurfe, ber von ben Zaren 
handelt, zuftimmen werbe; Darin beftehe dech ein Unterjehieb, und wenn bie ftegieru 
ben Art. # nicht beanftande, bilrfe man barans micht fliehen, dafı au ber Art. 
nicht beanftandet werde. Föderer: Den Orfonomen fey am Ruftandelommen bes 
Gejekes viel gelegen, weit weniger aber willige eine andere Klaſſe im ver Kammer 
ein, 18 jey debhalb midt unatibaft, ein Kompremiß zu Stande zu bringen, daß 
nömlis der Antrag des zweiten Pröfidenten Dr. Weis in eine Mopifltatien form. 
litt werde; Anfopferung rd Staates und berSppotbefgläubiger lönne man nur forbern, 





wenn ein Bord erreicht werde, ber allgemein wünfgenswerth. Der erfie zriäir 
bentt Gr melle amd einen a 3 mayen, und zwar ben, die Diekufe 
om jetzt zu fchlichen, ba, wie ſich aus ber Debatte ergebe, heute fein je ggg 
erreicht werde, wm mit der Dishuffion Über Art, 6 morgen fortzufahren. Die 
immer war einverftanden. Schluß ber Sitzung 1, Uhr. 

Vünden, 25. Juli, Der Abg. Dr. Pözl Hat feinen Vortrag üter 
die Gewerböfrage nunmehr beendigt; mie man hört, beantragt derieibe die 
Vorlage einer neuen anf das Prinzip der Gewerbefreiheit bafirten Gewerbes 
ordnung, wobei jedoch den hiedurch bedrohten Befigern von Realrechten 
einigermaßen aus Billigfeitsrüdjichten Rechnung getragen werben möge. — 
Von verläffiger Seite erfährt man, daß die Regierungsvorlagen bezüglich 
der Aufbeſſerung der Beamtengehalte an die Abgeordnetenkammer. erfolgt 
find; hienach fell eine ziemlich reiche Aufbefferung der Gehalte, infonderheit 
bei den Appells, Bezirks, Stadt: und Pandgerichten beantragt jeyn. 

Münden, 26. Juli. Der Prinz und die Frau Prinzeſſin Adalbert, 
welche ven einem Ausfluge in die Schmelz ſchon vorige Woche hleher zus 
rädtehren wellten, haben ſich von dort nad Baden-Baden begeben, um im 
Namen umferer Föniglichen Majejtäten den König von Preußen zu begrüßen 
und ihm deren Güdtwünfde wegen der glüdtid abgewendeten Gefahr zur 
überbringen. — Zu den am 1. September beginnenden vierwöchentlichen 
Herbitererzitien haben die Infanterie Regimenter die Beurlaubten bi zur 
Stärke ven 108 Mann auf die Kompagnie einzuberufen. 

Münden, 26. Juli. Die Verlängerung des Landtages bis 4. Sep⸗ 
tember iſt bejchloffen. Es iſt im Scheoße dei Gejammtitaatsminifteriums 
tohl die Frage einer kurzen Bertagung des Landtages angeregt worden, aber 


zwei Mitglieder des Miniſterrathes Beftanden entſchieden auf ununterbroche⸗ 


wer Derathung des Gefepeäwertes und möglichſt baldiger Vollendung deifels 
ben; fie drangen mit ihren Anſichten auch durch. 

- Münden, 27. Juli. Nach fünftägiger Beratfung hat die Sammer 
der Abgeordneten im ihrer heutigen 43, Sigung dus Arrondirungsgeleg mit 
F10 geyen 12 Stimmen angenommen. Distuſſionen von Bedeulung fans 
den nur bei den Artikeln 18 und 25 flatt. 

Die Reichsrathetammer bat in ihrer Sitzung vom 27. Juli bei der 
Berathung über die außerordentlidie Militärkreditforderung den Ausſchuß⸗ 
anfrag auf unverminderte Zujtimmung zu den Beichlüffen der Abgeorduetens 
kammer einftimmig angenommen. Gleichfalls einjtimmige Aunahme fanden 
die mit den Beſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten übereinftinmenden 
Autrãge des zweiten Ausſchuſſes über das Eiſenbahngeſetz. Die beantragte 
Verwerfung des Antrags anf Rreirung von Popiergeld wurde mit allen 
gegen 4 Stimmen (Graf Duadt, Freiherren v. Arctin, Thüngen und Niets 
hammer) angenommen, 

Von den Profefforen unferer Univerfität wurde fo eben Hr. Prof. 
Dr. Bederd zum Rector magnificus für das nächſte Studienjahr gewählt, 
Von einer Seite ſoll Dr. Jolly, von der ander Dr. Streber in Bor: 
ſchlag geweſen feyn. 

Bien, 25. Juli, Nachdem das Abgeordnetenhaus dem Gefe über 
die Uuflöfung des Lehenbandes ſechs Sitzungen gewidmet, gelanate es heute 
endlich zum Schlug der General:Debatte und zu einer erjten prinzipiellen 
Entſcheidung. Die leptere ift eine der Negierungevorlage günftige, demm 
nicht nur die vom Ritter des Junkerthums beantragte Intompetenz-Ers 
Märung, fondern auch die von der Ausſchuß-⸗Minorität vorgefchlagene Ueber 
tweifung der Negierungdvorlage zur verfaffungsmäßigen Behandlung an die 
Lanbtage wurde abgelehnt, und es iſt durch diefe Abſtimmung bereit3 präs 
judizirlich feftgeftellt, dat das Haus bei der morgen beginnenden Spezials 
beratung entweder das Gefeh votiren und dadurch bie imperative Auflöfung 
des Fehenbandes oder durch Annahme des Belcredi'ſchen Vorſchlages wenigs 
ftens die fakultative Aufhebung des Lehenverhaltniſſes beichliepen wird. Man 
darf jedoch bereits als ziemlich ſicher annehmen, daß der erjtere der beiden 
Fälle eintreten und die Maforität morgen ſich für die imperative Lebens: 
befeitigung ausſprechen wird, da felbft die Konlition der das gräfliche 
Amendement ftübenden Grofgrundbefiger mit den Gzehen und Polen nicht 
zahlreich genug iſt, um das Uebergewicht zu erlangen. Die Majorität, mit 
welder heute die von der Nechten geitellten Anträge abgeworfen wurden, 
war eine ſehr große; die Heine Minorität beitand aus den Czechen, welche 
dent engern Reichsrath eben Alles zu entziehen und für die Landtage Alles 
erobern wollen, aus den Bolen, welche aus Prinzip diefe negirende Haltung 
ihrer ſlaviſchen Stiefbrüder unterſtühen, und aus dem glorreichen Wort: 
führer des Feudalismus, dem Grafen Elam. Ohne der ganzen Sadıe an 
fich in der heutigen Yage der Dinge einen allzu großen Werth beizulegen, 
darf man doch mit dem heute erzielten Ergebniß zufrieden ſeyn, denn es 


tritt darin die große —— en 3 debruar⸗ Verfaſſung 
Aber die Partei ihrer mer dem Abgeordnetenhauſe hervor. 

Bin. 25, Juli. Mit großer Spannung fieht man der Auwort 
des Peſther Landtags auf das kaiſerl. Nejtriptientgegen, welches aller Wahr: 
jcheinlichteit nach in den erften Tagen des nächſten Monats hier eintreffen 
wird. Die frage, ob die Ungarn ſich bereit geigen werden, der an fie er: 
gangenen Aufforderung Folge zu leijten und den Reichsrath zu bejgiden, 
wird bier lebhaft dietutirt. Degreifen die Ungarn die dermalige politifche 
Situation, fo werben fie ſich nicht weigern, diefer Aufforderung nadızufommen. 

Wien, 25. Juli. Das Abendblatt der „Wiener Zeitung" ſchreibt: 
"Die Mailänder „Unita italiana“ verfegt den Königomörder Becker unter 
Die Zahl der Martprer, und bezeichnet ihm den Italieuern ald einen Gegens 
ftand der Bewunderung. 63 wird daran zu erinnern ſeyn, wenn ſich 
pᷣreußiſche Mätter wieder auf Das Zeugniß der „Unita italiana“ im andern 
Dingen berufen werben, Es iſt das eines von den Journalen, denen bie 
„Mäuber“, die „Banditen”, das „Mordgefindel* in Neapel am geläufigiten find. 

Wien, 27. Juli. In der heutigen Sigung des linterhaujes waren 
die Polen und Czechen wieder anweſend. Der Abgeordnete Smolfa erflärte 
das geitrige Verhalten feiner Partei und legte Verwahrung gegen die Art 
und Weiſe ein, wie gejtern genen einen Abgeordneten vorgegangen wurde; 
er hofft, daß künftig Zurechtweiſungen nur innerhalb der Gränzen der Ge⸗ 
fhäitsordnung erfolgen werden. Der Abgeordnete Claudi tritt im Namen 
der Czechen dieſer Verwahrung bei. Der Präfident Hein erwiderte hierauf: 
er ſey fh bewußt, Die Gränzen der Geſchäſftsordnung wicht überſchritten 
zu Gaben. Schüiehlich erinnert der Abgeordnete Rechbauer an bie noch 
unbeantwortete Interpellation, in Betreff der kurheſſiſchen Frage. 

Trieft, 26. Juli. Die neuefte Ueberlandpoft enthält Nachrichten 
aus Kalcutta vom 22. Singapur 20, Batapia 14, Hongkong 
412, Schanghai. Juni. Der Kaiſer von China iſt noch immer von 
Befing abwefend; die Beziehungen feines Stellvertreters mit dem fremden 
Geſaudtſchafien ind fortwährend freundfchaitlih. Der Handel auf dem 
Peiho und Vangstfesfiang betommt eine Überrafhende Ausdehnung. Die 
Rebellen von Zaiping bedrohen Ringpe und Hangefemw (7). Der brittiſche 
Admiral erflärte, erftere Stadt in Sup zu nehmen. Die Nachrichten aus 
Saigon lauten unbefriedigend, Das irauzöſiſche Kolonifationdunternehimen 
macht feine Fortſchritte; Die Franzoſen werden durd Krankpeiten dezimirt, 

Berlin. Ueber den Fortgang der Verhandlungen wegen eines Hans 
deisvertrages zwiſchen dem Zollverein und Frankreich erfährt man, daß 
dieſelben in Bezug auf einige ſchwierigere Gegenftände, namentlich in Ve— 
frei der Weine, faft als gänzlich erledigt anzufehen jeyn dürften. Da: 
gegen dirfte der Abſchluß der Verhandlungen überhaupt mindeftens noch 
einige Zeit verzögert werden. Die erorbitanten Forderungen Frankreichs in 
den Zolljäpen für Gewebe in allen Spinnmaterialien bilden ‚den Haupt: 
anftof bafür. Preußen bat, als Vertreter des Zollvereind, diejenigen Vor: 
ſchlage gemacht, welche eben fe fehr geeignet wären, den Intereſſen der 
Kenfumtion, tie denen der Fabrikatien zu dienen, Weiter aber, fo weit, 
daß unfere Fabritativn auf einmal einen verderblichen Stlag erlitte, kann 
nicht gehen. Scwerlich wird ſich daher Preußen entjchuetßßen. Zollfäpe 
anzunehmen, die, ſo⸗ welt mir vernehmen, bezwecten, einen Ableiter für 

ilden. 
a 26. Juli. Die heutige Sibung der Abgeordaretenkammer 
begann mit einer nicht ſehr erquidlichen Debatte. - Der abgetretene Rultus: 
‚ninifter v. Mümelin hatte bekanntlich mod einen Beiepentwurf, die Unab⸗ 
bängigfeit der ftaatsbürgerlichen Rechte von dem religiöjen Bekenntriß; betr., 
der namentlich die völlige Gieichſtellung der Jiraditen in ſich ſchließt, ein: 


Feit dem Falle des Kontordats im Stande der Bertgeidigung, es jey matür: 
u on alfe Mittel ergriffen, um zu ihrem Zwed zu gelangen; Die 
Kommiifion welle nicht eher Bericht erjtatten, als bis die neue Regierungs: 
vorlage über die katholiſche Rirenangelegenpeit an die Kammer gelangt ey. 
U. Schott, Katheiit wie Kammerer, konute wicht umhin, ihm zu ermibern, es 
fey nicht erlaubt, im der Kammer als Katholit ober Proteftant zu handeln, jedes 
Mitalied ſeh nur an feinen Eid gebunden. Probit, gleichfalls Katholit. erklärte 
unter dem Beifall der Kammern, daß es feine Partei von Katheliten unter ben 
Abgeordneten gebe. Mehrere Stimmen unterftügten Antrag, darunter 
Deher, welder der Kommiſſion abſichtliche Piligptwibrigkeit verwarf, wofür 
ähm der Ordnumgsruf zu Theil wurde. Der Hölber'jhe Antrag wurde 
ſchließlich mit bedeutender Mehrheit angenemmen, Die Derathung über 
Die Gewerbeordnung rüdt langſam Schritt für Schritt vorwärts. Heute 
wurde eine der feit dem Erſcheinen des Megierungsentwurfs am meilten 
erörterten ragen entſchieden. Die Kammer lehnte mac dem Antrag der 
SKommüfien mit 58 gegen 15 Stimmen die Beibehal der zwangäteijen 
Lehrlingsprifungen ab. Das Schidjal der Junungen, ber wichtigite Bunt 
in diefem Geſehgebuugẽwerl, iſt mach diefer Abſtimmung vollends unzwei⸗ 


felpaft. — Im Banfe der mäcften. Wache wird der Könlg von Sachſen 
auf der Durcreife nach Buzeru , mo ser- einem längeren Aufenthalt nehmen 
wird, bier erwartet. Es swird ihm, da unfer Mönig bis zu dieſer Zeit von 
Ragaz 15* ſeyn wird, ein feſtlicher ¶ Empfang bereitet. 
tt, A. Juli, Neueſten Nachrichten aufolge ſollen in Bälde 

die öfterreidyifchen Bataillone, mit Ausnahme des Bataillend vom Negiment 
Veneded, von bier weg (die Italiener nad) Verona) kommen und durd 
oberöfterreihiiche Truppen erfeßt werden. 

& Hronkfurt, 23. Juli. Es find ſchon zwei Monate verfloffen, feit: 
dem die vielbeſprochene Verwundung des amerifanifhen Konſulatsfetkretarte 
Herrn U. Häfer ftattgefunden Hat, und mod; immer wartet man vergebens 
auf das Refultat der deßhalb angeftellten Unterfuchung. Die Vernehmung 
der dem Ziviljtande angehörigen Zeugen it Längft beendigt; Herr Häfer 
bat ſich der preußifcher Selis verlangten phyſitatsarztlichen Unterſuchung 
‚und Begutachtung feiner Wunden, fo wie einer eidlichen Bernehmung vor 
dem Unterſuchungsrichter, Herrn Kriminalrath v. Schneider, unterzogen; 
die betreffenden Offiziere find ihrer That geſtändig — und doch femme 
die Sache nicht zur Entſcheidung. Um meilten aber fält e# bier auf, 
— und jtimmt feinediwegs mit der öffentlichen Meinung und tim: 
mung überein, daß fih die Tpäter, troh ihres Belenniniffes, ftatt in 
Unterſuchungehaft noch immer auf freiem Fuße befinden; was gewiß nicht 
der ‚Fall wäre, wenn die Angeklagten Zivilliiten oder felbft Angehörige an⸗ 
berer Truppenloͤrper wären. Wie ich nun von guter Geite her vernehme, 
wird fih Herr Häfer in dieſen Tagen mad Baden-Baden begeben, nm 
die Fingabe einer Borftellung in der Sache direft an deu König von Preus 
Ben zu veranlafien, wad vielleicht gerade unter den gegenwärtigen perſön— 
lien Verhältnifen des Königs nicht wenig dazu beitragen mödte, den 
Verlauf der Angelegenheit zu befchleunigen. 

Defterreidiide Mouardie 

Ugram, 24. Juli, Abends. In der heutigen Yandtagsfigung wurde 
ber neue Vize: Ban Zidaric beeidet. Hierauf wurde die Difkuffion über 
ben Bericht des ee fortgefegt und Folgendes befcleifen : 
Die proviferifhe Organifirung des gl. Statthaltereivatheg als des auf 
Grund der Art. 14 und 1b vom Jahre 170 — 1791 der Nation verant: 
wortlichen Hof: Ditafterium® wird anerfannt, ebenfo die Banaltafel; jedoch 
twird die definitive Einrichtung ber Landesbehörden im pefeglihen Wege dem 
Landtage vorbehalten: ebenje wird die proviſoriſche Organifirung des igl. 
Hof-Dikafteriums als der verantwortlichen oberjten Behörde der drei König— 
reihe anertannt, gleichzeitig aber an Se. Maj. die allerunterthänigfte Bitte 
beſchloſſen, das E Sof: Ditafterium in eine E Hoftanzlei des dreieinigen 
Königreiches mit dem Wirkungskreiſe der ungariſchen Hoftanzlei und mit 
Gleichſtellung mit den k. 1. Minifterien ummanden zu wollen. Ebenſo 
wurde eine Mepräfentation an Se. Maf. wegen prosiforifcher Errichtung 
der Septeimviraltafel in Agram befclöffen. Die Frage avegen Beſchickuug 
bes Reichsraths betreffend, wurden drei Auträge eingebracht: Jener des 
Bentralausfdnuffes, welcher erſt wach feftgeftelltem Verhältniffe zu Ungarn 
im Winvernehmen wit lepterm Bieriiber Beraten will; Pricas Mutrag: 
nur aus politifchen Gründen und gemeinihaftliden Intereſſe mit den 
übrigen Yändern ichs und nur im Fonftitutiomellen Wege md 
auf Grumdlage ganz gleicher Autonomie aller Provinzen ſich zur Ve— 
ſchictung des Neidjerafbes bereit zu cefflären; der Antrag Stoſanevics 
* über dieſen Punkt der königlichen Propofitionen im keine Berhandlungen 
einzulaſſen. 


Italien 

Mailaud, 26. Juli. Der „Popolo V’talia” jdreidt: Die Auf 
ſtandiſchen verſchauzen fih im Montefalcione, und erwarien dort einen Un: 
griff. 200 Mann der „Bande“ Chiavone's griffen die Moınmune Moren- 
viva am, und zogen fich hierauf zurüd. MDiefelbe Bande griff auch Gt. 
Giorauni an, Ir „Nazionale* berichtet, daR in der Provi uila ſich 
10,000 Rationalgarden für den gewöhnlichen Dienft und 10, für bie 
Reſerve einfchreiben ließen, Ä 

Turin, 25. Zui, Die ‚Turiner Zeltusig“ fagt, die Verwaltung der 
öfentlichen Sicherheit babe am Dormittage zwei Individuer, Namens Bed: 
ben und: Aufteritz, verhaften Laffen, welche, nach den bei ihnen im Beſchlag 
genommenen Deokuntenten, Werbungen für Rechnung und im Anftrage ber 
römijchen Regierung machten. Sie waren mit öſterreichiſchen und päpftlichen 
Paſſen verſchen. Man fand bei ihnen viele Lüften im Jahre 1860 md 
1861 gemachter Merbungen, jo wie eime große Anzahl bourboniſcher und 
päpftliher Porträts, Orden u. f. w. hr Zweck war, im ber Armee ober 
in der Nationalgarde Dienfte zu nehmen, um in deren Reiben die or: 
ruption im größten Maßftabe zu betreiben. 

Brantreig. 

Paris, 25. Juli. Die Preife der Lebendmittel fteigen mit jedem 
Tage, und dad Gerücht, daß am 1. Auguſt auch die Wrodpreife wieber 
auffchlagen werden, werantaßte im Faubourg Gt. Antoine bereitd Zufam- 
menroflungen. Haufen von 3—400 Perſonen, meift Weiber aus der ars 
beitenden Klaſſe, verfammelten ſich geftern umd heute laut ſchimpfend und 
fchreiend in den Strafen jenes Stadtteils und konnten nur mit Mühe 
zum Auseinandergehen bewogen werden. — Auf Anordnung des neuen 
Direftord des Prehburenus, Hrn. Imhaus, ſollen, wie man bört, Haus: 


fugungen bei mehreren. Sorrefpondenten auswärtiger Blätter ftattge: 
Funden haben. — 

Graf Kiffeleff , Bruder des ruffiſchen Geſandten in Paris, iſt aus 
Rem bier eingetroffen, An die Möglichleit einer italieniſchen (Einheit 
er Diejer Diplomat nicht, umd ſpricht die Ueberzeugung aus, daß im 

nigreiche beider Sizilien die Inſurrektionsverſuche nicht aufhören werden, 
Yo lauge auch nur ein Piemontefe auf fübitalienifhem Boden fteht. Die 
Zahl der ehemaligen bourboniſchen Seldaten, welche fih den JIuſurgenten 
gegen Die piemonteſiſche Herrſchaft auſchloſſen, gibt er anf 40 an; 
doc; fehlt e8 dem Aufftande am einheitlicher Leitung. Den Papſt ſchlldert 
Graf Kiffelefi als volllommen rubig und voll Zuverſicht in die Zufmit. 
Die Briträge zu dem St. Peteräpfennig haben, wie man erfährt, bie un: 
Hlaublich Hohe Summe von 52 Milionen erreicht. 

Der „Monitenr“ veröffentlicht heute einen Bericht des Minifters des 
öffentlichen Unterridsts an den Kaifer, in weldem um eine Verbefferung 
der Lage der Glementarleheer «und. Lehrerinnen nachgeſucht wird. — Am 
wählten Montag wird die erfte Zufammenkunft von Präſetten benadbarter 
Departenients ftatifinden, und zwar in Straßburg. Es werden jid bafelbjt 
Lie Prüfekten des Ober: und Riederrheins, des Meurthe-⸗, Mass, Mofels 
und Vogeſendepartements einfinden. . 

Bichy, 27. Juli. Der Kaifer Hat eigenhändig einen Plan zur Bers 

röferung der Stadt entworfen. Seine Geſundheit ift vortrefflid, er macht 
Feden Tag lange Spaziergänge. 

Marfeille, 25. Juli, Truppen Viltor Emanuel's fammeln ſich an 
der päpftlichen Gränze. Der König vom Neapel verkaufte der franzöfiichen 
"Megierung die Gärten von Farneſe. Menpolitanifge Blätter ermäßnen 
Heine Gefechte. Der Aufitand in Mola hat fid nicht beftätigt. Cotrone 
bat mehrere Angriffe zurücgeichlagen. Die Calabreſen erhielten gezogene 
—* und Sciegbaummolle; Vinelli ſucht die Mateſiſchen Berge zu 
umzingeln. 


Belgien 

Brüffel, 26. Juli. Es —— ‚daß der König die Seitens des 
DBürgermeijterd umd der Schöffen erbetene Entlafjung verweigert Hate. Das 
Kollegium wird fich mit diefem Beſcheid nicht zufrieden geben und in einer 
Geſammt⸗ Adreſſe Se. Majeftät nochmals um die Enthebung vom Amte 
angeben. Einem wiederholten Schritte dieſer Natur gegenüber dürfte die 
Krone aller Wahrſcheinlichkeit nach fih veranlagt fehen, zu meiden. © 

önigreich der Nicedberlande, 

Haag, 24. Juli, Nach heftigem parlamentarifgem Kampfe, der 
nicht weniger als dreiundzwanzig Tage dauerte, hat die zweite Kammer das 
neue Milizgeſetz mit 39 gegen 23 Stimmen angenommen. Die Gtärte ber 
will At auf H,O Mann geblieben, die Verfchmelzung der Miliz mit 
Dem NRehenden Heere aber bewilligt, obſchon dieſe Beſtimmung der Berfaf: 
fung zuwlder Uuft. Ebenſo wurden die Eeſethe über Ablöſung des Stader 
Zolles um Fintöfung von drei Millionen Gulden Staatsſchulden angenom⸗ 
men. Ündlid wurde der Plan zur Abſchreibung der Schahſcheine, die eine 

ive Schuld Gilden, in Derüdfigtigung des ‚gegenwärtig jo bfüßenden Yu: 
—* unſerer Finanzen von der Sammer quigcheißen. 
tosbritanniem 

London, 26. Funn. Die Minifter begaben ſich geſtern deinabe jämmt: 
Ich nadı Osborne, wo die Königin einem Geheimrath präfltirte. Eir R. 
Peel legte alö neues Mitglied deffelben den vorgeſchriebenen Amlseid ab; 
Sir ©. Lewis überliefette die Siegel des Miniſteriums bes Innern, um 
Die des Rriegaminifteriums ib den 
Sir George Grey md Hr. Cardwell hatten Ähnliche Zeremonien durchzu⸗ 
machen „lobe" zufolge wird Earl de Grey aud unter Bir ©. 
Lewis Unterftaatsfefrefir im Kriegsminiſterium, und Hr. €. G. Baring 
Unterjtaatsjefretär im indiſchen Amte fepn. 
27. Juli. Den „Times” ‚zufolge wird Layard Unter⸗ 


‚Stmatäjelretär des Aeußern. Geomfl jdeinen feine neuen Ernennungen 
F Türtei 
riet 
‚Kouftantin 20. Juli. Der oberfte Juftig: und Tanfimatsrat, 


wurde unter dem Präfidiem Fuad Paſcha's vereinigt, — Die Pulafidiener: 
‚fehgaft niederer Kategorie wurde durch zahlreiche Entlaffungen auf 250 Pers 
onen reduzirt. — Das Gerücht zirfulirt, Savffet Effendi werde anjtatt 
Ip Paſcha's zum Gefandten in Parts ermannt werden. — Der Silltan 
begnadigte 70 ArjenalsSträflinge; allen Perfonen, welche in die September: 
Berfchmörung wertoielt waren, wurde ein Nachlaß ihrer Strafe bewilligt. 
— Savffet Effendi wurde ftatt Edhem Paſcha zum Handelsminiſter. Halid 
Pajha zum faimakam von Traonif in Bosnien ernannt. — ffy und 
Firhr. v. Prrteſch hatten am 16. Audienz bei dem Sultan und Mmanden 
dann dem Foaljerlidien Prinzen vorzeftellt. — Lavalette erhielt vom Sultan 
ein mit Brillanten befegtes Porträt des verftorbenen Sultans zum @e: 
feyente. — Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten verbet die Des 
förderung politiiher telegraphiſcher Nachrichten, welche von Privatperfonen 
aufgegeben werden. 
Konftantinopel, 25. Juli. Der Sultan hat dem Miniſterrath einen 
Plan zu Meformen im Perfenal des Mudird vorgelent; man hat bereits 
wit der Säuberung im Juſtizrathe begonnen. Der Sohn des Sultans iſt 


— ee ET 


Hnden der Königin gm empfangen; - 


— — — 


als Sergeant⸗ Major in die Garde eingetreten. Mehrere von Zivilbeamten 
bezogene Rationen wurden nicht ‚ferner bewilligt. Der Internuntius und 
Graf Palffi Hatten ihre Abſchiedsaudienz beim Sultan md reifen Samſtag 
nad Wien. Die moldauswalladgiige Deputation zur Beglüdwäufgung des 
Sultans ift augelommen. — Der ruffiihe General Ignateif wid morgen 
erwartet, Er bringt die Gratulation des Kaiſers. — Die lepten Rach— 
richten aus Syrien, Bosnien und Montenegro find befriedigend, Bias 
englijhe Journal ber „Leiwantsherald" ift auf Veſchwerden der franz. Ger 
ſaudtſchaft auf zwei Monate unterdrüdt worden. 
Amerita 
New⸗Yort, 16. Juli. General M'Clellan meldet dem Kriegs— 

minifterium amtlid, dag Dberft Pogram fi mit 600 Sonderhündlern zu 
Bererley ergeben und da General Morris eine andere große Schaar ‚wer: 
folgt und zu St. Geotge aufs Haupt gefhlagen hat. Der Befrhlähaber 
der Truppen des Südens, General Barnett, ward getödtet. Der Verluft 
der Union: Truppen an Todten ſoll 13 Mann betragen, der ihrer Gegner 
200. Sieben Kanonen wurden erbeutet und 1000 Mann gefangen ge: 
nommen. General M'Elellan's Depeſche jchliegt mit ‚den Worten: „Mufer 
Sieg ift volftändig, und id hege Die fee Meberzeugung, daß ie Seceefion 
in BWeit-Birginien erftitt ift." Der Korrefpondent des New: Dart Herald 
in Waſhinglon ſchreibt, der britiſche Konful zu Charleston habe, Lord Lyons 
Säriftftüde überfandt in Bezug auf einen Bauch ber Blokade ber Khefn- 
peafesBai, den Privatperfonen mit Erlaubniß der Unionss Regierung beganz 
gen hätten. Jin Repräſentanten⸗Hauſe ift eine Refolution angenommen 
worden, welcher zufolge ſich der Kongreß, wenn der Senat einmilligt, am 
19. d. M, vertagen fol, Eine andere Nefolution, welhe die Einberufung 
eines Nationalsonvents zur Wiederheritellung des Friedens gt, ward 
mit 92 gegen 51 Stimmen verworfen. Es find Nachrichten aus der Ha: 
vannah bis zum 10. d. M. eingetroffen, Der KapersDampfer Sumter 
hatte an der Südfüfte Kuba's acht mit Zuder beladene amerikaniſche Schiffe 

ommen. Eines ward verbrannt, und die anderen fieben wurden ala 

riſen nach Cieufueges gebradt. Einem Berichte zufolge hätte der @eneral: 
Rapitän die Site frei gegeben, einem anderen zufolge hätte er fie jet: 
gehalten, um die Sade nad Madrid zur Entiheidung zu überweiien, 

New:Nork, 17. Juli, Die Stärke des Unions-Heeres unter Bene: 

ral Macdewau wird auf 25,00 Mann angegeben. Er rüdte geftern von 
den Högen von Arlingten nad Fairfax Gourtshoufe zu vor. Dem Son: 
‚greife liegen Bild vor, melde die Bewilligung von 3,000,000 Detlars 
‚für, eine vorübergehende Verſtärlung der Flotte behufs einer wirffameren 
Unterbrüdung des Kaperweſens befürworten. Herr Summer Hat eine 
Petition zur Abſchaffung ıder Sklaverei eingereicht und fchlägt vor, die 
Skiavenhalter aus dem Schate der Vereinigten Staaten zu entſchädigen. 
Herr Bredenridge bielt eine euergiſche Mede, in weicher er die Handlungen 
bes Prifidenten Lincoln, und zwar namentlich die Suspenfion der Habens: 
EorpussAfte, als eine verfafjungswidrige Uſurpation der Gewalt bezeidhnete. 
Er jagte, das Land gehe mit rafgen Schritten dem Militär- Despotismus 
entgegen. So groß fey einerjeit# die Leidenſchaft und andererfeits Die Ver: 
bleudung, daß man dieß gang in der Ordnung finde. Gr erinnerte ferner 
an die Verwerfung des Crittenden'ſchen Kompromiſſes und bemerkte, das 
Land mülje wiſſen, Daß der Kongref mit Botbedacht einen Tetten Berſuch, 
die Gräuel des Bürgerkrieges abzınvenden, von fich gewieſen hube.” 


Neueſte Nadhridten. 
(Mirderholt.) 


Ropd, 25. Juli. Das bourbonifche Zentral = Komite ift entdettt 
worden. Prinz von Montemelette wurde gefangen genommen, Es 

bt das Gerücht, der Herzog von Pepoli und noch andere Notabeln feven 
Feawittit Gr. 8 


Turin, 23. Juli. Holland erkennt das Königreich Italien an. Aus 
den Marten und Umbrien kommen ventmuthigende Nachtichten. Bon 4000 
Konſtribirten em ſich bloß 1200 geitellt, der Reſt Müdhtet in die Berge 
und auf päpftlidies Gebiet, um die beurbonifchen Reihen zu verftärken, 
Die päpftlicen Grängbezirke find von piemonteſifchen Truppen umftellt, 

Tariu, 23. Juli. Cs find im Ganzen 560 Millionen der neuen 
Anleihe auf Submiffionswege vergeben worden. Die Einzahlungen werden 
in Raten geleitet, Fönnen jedoch esfomptirt werden. Der Zinsgewinn be: 
trägt 13° /y00 Bro. Der Nettopreid ftellt fi daher auf 69,33 
Morgen begimmt die öffentlide Subflription für die reitirenden 140 
tionen. Die Inproj. Mente ſchloß geftern 70,40. 

Genna, 23. Juli. Die Kämpfe im Negpolitaniſchen dauern fort, 
Die Yegitimiiten plünderten Die Gemeinden Taverna und Ripalla. Die 
Regierung gab Cialdini die telegraphiſche Weifung, jede Ernennung und 
Entlaffung zu fuspendiren; fie ermächtigt ihn, Freiwillige aus dem ea: 
politaniſchen, aber nicht aus dem übrigen Italien zu werben, jene zu ſcho⸗ 
nen, die ſich freiwillig ergeben, denen die Leine Verbrechen begangen, Rach⸗ 
fit angedeihen zu laſſen, die übrigen aber, bie mit den Waflen in der 
Hand ergriffen werden, mit aller Strenge zu behandeln. 

Paris, 27. Juli. General Montauban, Oberbefehläpaber des dine: 
ſiſchen Erpebitienstorps, ift dieſen Morgen in Paris angetkoinmen. — Das 








Bro. 
Dil: 


„Rays“ theilt mit: Cialdini hat den Kardinal und Erzbiſchof von Neapel, 
Siſto Riario Sforza, gefangen nehmen laffen, weil es ſich ergeben Kat, daß 
derfelbe ein Mitichuldiger des Prinzen v. Montemiletto it. 

Gattaro, 26. Juli. Die vorgeſchlagene Konferenz in Zabliat zwiſchen 
Omer Paſcha umd dem Fürften von Montenegro ift nicht zu Stande ges 
fonmen. Der Fürſt Nikolaus von Montenegro liegt in Dedoſſi krank, 
Dmer Paſcha it heute nach Moſtar zurückgekehrt. 

Odeſſa, 13. Juli. Die Nachrichten aus dem Innern lauten unbe— 
friedigend. — Der Gar wird in der Krim erwartet, um die Seebäder zu 
gebrauchen. \ 

Teheran, 24. Juni. Der Schah begab ſich wegen ber bier herrichen: 
ſchenden Chelera nach Demernend. — Der frühere Premierminifter, jest 
Staatsgefangener, erhielt weſentliche Grleihterungen. 

alentta, 22. Juni. Aus den von der Hungersnoth heimgefuchten 


beffer. In Merilo ift Juavez zum Bräfidenten gewählt worden. Belages 
rungszujtand wurde proflamirt. Die Reaktion fiegt, Degellado ift geitorben, 


Bermiidte Nahridtenm. 

Senna, 25. Juli, Der Zimmergefelle Redeck aus Yobeda (der muth: 
mafliche Mörder des Proieffors Wächter) ift geftern bei Schirnewih durch 
einen Landmann im Felde verhaftel worden und wird mittelit Schubs heute 
bier durchfommen, um ins Kreisgericht nad Weimar abgeliefert zu werden. 

Dellau, 24. Juli. Das herzogliche Kreisgeriht hat den Banfpräfis 
denten Nulandt gegen eine Kaution von 10,000 Thlrn. von der Unters 
ſuchungshaft freigelafjen. 

Madrid, 27. Juli, Der Pulverthurm bei Villafelihe in Aragonien 
üft in die Luft geflogen und Kat großen Schaden angerichtet. Zwanzig Ars 
beiter, die in den Pulvermühlen befchäftigt waren, wurden getödtet oder 





Provinzen lauten die Berichte beffer. 


Wie die „rec Preis“ aus Singapur, 21. 
Seebeben bei der Infel Simo große Verbeerungen angerichtet; 778 Per: 


fönen waren ums Lehen gekommen. 


Shanghai, 2. Juni, Im Pefing und Japan herrſcht Ruhe. In 9 


Tieu⸗Tſin bat fich der Handel nebeilert. 
Havannah, 6. Juni. 





Der Erzbiſchof ift geitorben, die Finanzlage 


ſchwer verwundet. 
Juni meldet, hatte ein 


fund 3— 


Bımb Streh 6 fr. 





1512 Befanntmasung. 

In ber Schuldenſache des Kanfmannee Adam 
Hfner in Damm wird beffen Mobiliar, Labenein- 
tung, eine Gentimalwaage, zwei Tellerwaagen mit 

WB Gemwichtfleinen, biverje aren, Haus und Keller 
geräthe im Haufe ra Adam Hfner in Damm 

Donuerftan und Breite den 1. und 2. 

QUuguft 1. Se. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangenb, 
an den MMeifibietenden gegen haare Zahlung Öffentlich 


er anirb das anf 3000 fi. gfgäte pm 
er wir auf ! . wei 
PR bes Abam Hilfner in Damm- z 76, BL 
300= mit Keller, Scheuer, Brennerei, Holjbebälter, 
Schweinſtall und Hofraum, banır 0 Drzimalen Gras ⸗ 
garten hinter ber Scheuer am 
Montag den 2. September I. Is. 
Nabmittagse 2 Uhr, 
im Gemeindebaufe zu Damm, endlich die auf Aſchaffen · 
burger Marlung gelegenen 
1119 Dei. Ader Hedi. 422 Bürgerieb am Ur⸗ 
1212 gr 9 er Aa an neld all 
‘ . Ader PR. rgerfelb alba, 
Nr. MW in 2r Alafie, 
j geihägt anf 300 fl, 
960 Dez. Ader Pi-Mr. 4611 Bilrgerfeld am Befien- 
badıer Weg, Nr. 106 Ir Kaffe, aefhägt auf 


40 fl., 

331 De. Ader Pl.-Rr. 6132 Burgerſeld an ber 
Straße bei der Zirgelblitte, Mr. 184 Ir Kaffe, 
gelhägt auf 150 fl. am 

Alıttwoc; den 4 September ı00n, 
Radmittage 3 Uhr 
im Gerichtelolale dahier öffentlich, und zwar bes Haus 
und die Grundfiäide auf 3 Ziafuften verſteigert. 

Aſchaffenbutg den 16. Jili 1861. 

——— Eu 
Br. D 220 
Kurz. 


Zap-Rr. 8710 Miller. 
* B»elanntmadung. 


Auf Anbringen eines GHäub werden im Xolafe 
des unterfertigten Gerichts folgende Gegenftände: 
1) ein gerüftetes Beit mit Berfatt A 
eine Schreiblommede ven Außdaumbolz, 
drei Stilhle, 
* *8 —* SE Rebell, 
mmebe von Rufibaui 
2 Tiſch mit GHasanfjah, 
n ſeſortige ung am 
er —— den 1. Auguft I. Is. 
 Nadmittage 3 libr, 
öffentkih werfteigert. . 
er Ir nr gu —— 
nigliches Seurlogeri 
B. d. l. * 
Rur; 


nl] 5 Et in ta a 


Tar-Rr. 8894 

17865 —* —— —— 
Auf freiwilligen rt Rarl Geiger Stif. 

—— von hier rg das Wohnhaus dir. D a 

107, in der Neben ſeingaſſe, Vl.⸗Nr. 1335, welches einen 

Keller, zu abener Erbe umb über eine Stiege je 3 Zim- 

mer und Allche, einen Speiher mit 2 Kammern, Hef- 

raum mit einer großen Halle, Schoppen und nen ein 

ran Zimmer, Holjbaus, Schweinftall und einen 
ufbrunnen auf 101 Dez. Grundflähe enthält, am 

Montag den 12 Aunufl I Is, 

. Nachmittags 3 Uhr, 

im Geiäftszimmer Nr. 8 gegen baare Zahlung ver- 

feigent- Strihaluflige werden hievon mit dem Bemerten 

m Kenutnißß geſetzt, daß das Refultat ber newerlicen | 


Born. 


ı Abfhägen 





- fü; werfteigert, wozu 


gerung befannt gegeben werben wird. 
Ajhafienburg den 25. Juli 1861. 
Königlihes Bezir t als Emgelnricteramt. 
Der t, Director beurlaubt. 


Kurj. 
Beber. 


a 3993 Zorn. 
1 n reiben. 


v 
Iohann Ed, Viilller von Bilrgfabt, hat auf Bor- 
labung jeiner Gläubiger behufs des Abſchluſſes eines 
Befriebigungsvertraged Antrag dt. Deſſen Ehefrau 
Genofera Ed, verwittwete Elbert, ſimmte biefem 
Antrage bei, proteflirte aber zugleich gegen alle Schul · 
den, welche ihr Ehemann ohne ihre Zullimmung gemacht 
babe nnb machen werde. 
Diefemnab wird Termin auf 
Freitag den 16 Auguf I. Is, 
Früh 9 Ubr, 


dahier anberammm, wezu bie befannten Mäubiger un- 
ter ber Annahme ber Duplmmung zu bem Beſchluſſe 
ber Mehrheit ber erſchienenen und bie unbefammten 
Gläubiger aber unter ber gu geladen werben, daß 

— auf diefe nicht ge» 


im Ausbleibensfalle eine 
Kommen werben louue. 
Wültenderg den 25. Juli 1861. 
Königkihes Laudgericht. 
Beibner. i 
e. Wiebmann, 


1788 Strigsbelanntmahung. 

Im Wege der Fufssohfiredung wich 

miuiwoch den 2m. Augufl I. Is, 
Nadhmittags 2 Uhr, 
im Gemeinbebanfe zu Meinwallftabt das Zohnhaus bes 
Anton Burfarb von da ſammt Umgriff Pl.⸗Ar. 399, 
397, 398, zfammen 134 Der, geihäht auf 1400 fl, 
nah Woßyade des 564 bes Sppeibefengefeges und der 
59 98-101 des Projehgefeies vom Jahre 1837 dffent- 
teicheliehhaber eingelaben werben. 
Dbernburg ben 24. Juli 1861. 
Bel Bari. 
of. 





Danksagung. 
1789 Für die zahlreiche und innige Theilnahme bei 
dem Leichenbegängnisse unseres leider so früh dabin- 
geschiedenen Sohnes und Bruders 


Michael Müller 
sagen wir allen Theilnehmern, besonders dem Ge- 
sangverein „Liederkranz“ unsern innigsten Dank mit 
der Bitte, dem Dahingeschiedenen ein frommes An- 
denken bewahren zu wollen. 
Aschaffenburg den 2®, Juli 1861. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


166 Durch jede Buchhandlung (au direft) ift von 
Johannes Garftens in Liber zu beziehen: 


Die heimlichen Gewohnheiten 
beider Geſchlechter 


in ihrer Allgemeinheit, ihren verſchiedenen Geſtaltungen, 
ihrem Urſprunge und ihren Ergebniſſen, nebſt Angabe 
derfPittel zur Hebung dieſer Uebel und beren Felgen. 
Dit 4 Zafeln Abbildungen. 
Zweite vermebrte Auflage. — Preis 1 Rihlr. Dieß 
AMbliche Buch iſt Eltern, Erziehern und Jugendfrennden 
beſenders empfohlen. 
17 —8 Be ie neben * he: 
meine ichſte Gratulation zum heutigen Kam 
— let Berchter. 


des Haufes vor dem Beginne ber Berflci- 





Chai 


Handels⸗ und vollswirthſchaftliche Berichte, 
ee P 27. Juli. Auf heutigem Bittnalienmarkte koſtete Butter per 
ke, Schmalz 29 fr., Gier 12—13 Stüd am 12 tr., das Paar junge 
uben Ib-—16 fr., das Paar wi — 2—33 fr., Gauſe das Baar 2 fi. bie 
fl. 24 fr., eine junge Ente 30-36 


Revatteur: Guflan Meffert 


%,, das Mahchen neue Kartoffel 3", fr., ber 





. Regelmäßige 
ſen-Fahrt 


rolfchen 
Afdaffenburg und Boden. 


Bon Sonntag ben 23, Juni anfangenb wird aus 
dem Haufe bes 5 U Rumdel Natmittags 
14 Uhr regelmäßig Sonntags, Dienkags umb 
Donnerftags eine Ghaife mit 5 Blähen von bier 
nah Soden, und Abends 7} Uhr von Soden nach 
Aiyaffenburg fahren. 


Preife der Pläge a Perſon: 


Rah Soden und yurid . . . IL — Mi. 
Die Oidete merden zu dafenbung bi Om SL 
ie wer enburg bei 2 

Runtel, in Soden In Ru aufe bei beım FA 
geläft. Oyne vorher gelöftes Billet kann bie Aufnahme 
nicht inben. 

A Ü im Juni 1861. 
175664 G. Moldenhauer. 


179la2 Ditttwog den 31. Inli werden Wbors- 
grapbien in allen Größen im Edartigen Haufe 
zjunägft ber Gifenbahn aufgenommen, 
eyer & Shnupp. 
Photogr. Atelier, 
179242 Eine Mineralien-Sammlung ist zu verkaufen. 


Wo? sugt die Expedition d. BI. 

Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 


Die Erpedition der Aldyaffen- 


urger Beitung. 
remben - fifle 
vom 37, Juli 1861. 

Freihof. Se. Er. Ritter v. Hablijchec mit Be- 
bienung, eldmarfhalllieutenant are b mit 
Bamilie, Regierungsdireltor aus Wiesbaben. { 
mit Familie, Gute Reutti Segel, Profeflor 


Heidelberg. Tonning, Bartibufier ans Kran 
Bom 28. Juli 1861. | 
Adler. Guanabens, Kentier aus Mabare, @ott- 
ſchall. Arhitelt aus Chemmnit. Friedberger, Rehtspraf- | 
tilant aus Egenſeld. Dorm, Apotheler ans Amerika. 
Raab mit Gemahlin, Mentier aus Frankfurt. Barti- 
tuliers: Sinne aus Breslau; Goldbed a, Petersber; 
Pauls aus Ansbat; üdyer 


Rheinheim; Keffel aus Klin. Breihof. Garteres mit 
Gemahlin, Bropritir aus ih werbah, Parti« 
tulier aus übronn; 


‚ Kaufleute: “ 
Friebinann aus Rei ig —— Hirt h 
hbermometer-S tand | 
Juli, | Früh 6 Uhr. — 12 uhr. 463.6 Upr. 





26. +18 +20 | +18 
27. +17 +19! +18 
und Beriag ber A. andt|hen Druderei. 
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. borjchl 











zu Be el ng 


‘die „Aihaffenburger Zeitung“ für die Monate Auguft und Sep— 
er fünnen i allen loblichen — gemacht werden, 
Der Preis für beide Monate beträgt 1 N. 10 fr. 


Dentihland. 


& 
Abgeorpueten.) Tagesorbnung : Aortfegung der Beratbung und Be 
über den ee og 

tom 


ung 

—38 

Die SE 

orfigeu- 
, -Jafli der Zöglinge. Um die 

Reagan ya Infituto Mün fung Br lin —— —* 


vr. Aruherm 


bes Dr. Aruheim hi 


Een yaftimmen wollte, jedenfalls andere Beftimmungen am deren Stelle geſetzt wer- 
den 


Din behufs günftigerer 53 
ne, 


Ric, auf weldhes fung des vertanichten 
’ Werth mit dem Bisher ten, und tritt an Stelle en ce ntues 
heleneb elt, dag wengſtens gleichen Werth mie bad alte hat? 


ritte Frage: 
u 


“giefen wiſſen will, Nah Rebtögrunbjägen beftche kein Zweifel, bah die Enticheibumg 
denn Gerichte überlaffen werben muß, eine ſelde Supplirung des Konſenſes kommt 
"Nah dem befiebenben Rechtt and im Hypotbelengeſetze wor, allein ex jebe von allge» 
"meinen Rebtegrumdfägen ab, und ftelle fi auf den in der Diskuifien mebrmals ver- 
Aretenen Staudbuult der Zwedmäßtgleit, und nach diefem Standpunkt dürfe man die 
Entfheidung barfber, ob der Hppotbefenglänbiger ben Honjens ertbeifen mie, weil 

er ein gleich: Ovpotbelobjelt, als wie er es aufgeben mußß, erhält, den Abınt- 
nißeatiobehörben nigt übertragen merben lann und zwar gerade nicht tm Intereſſe 
der Grun 8; dem Gruudbeſttzer müſſe vorzugsweiſe darau gelegen jegn,. daß bie 
—— * flcher gefells werden. dieſen Say werde wohl jeder praftifche vand · 

“ wirtb zugeben, der Yandıwirtb brauche Geld und je mehr Sicherheit man dem Hybo« 
" thefglänbiger gewährte, beflo feihter wird der Lanbwirb das nöthige Gelb erhalten ; 
in einer Zeit aber, wo der KRupitalift Gelegenheit genung habe, ſein Gelb anzulegen, 
werde er, wenn man ihm Umansebmlichkeiten bereite, h, weniger befiimmt jliblen, 
ka Seid auf Land zu geben; den größten Schun aber finde bier ber Supetbefzlän- 
iger in der Eutfcpeidling der Gerihte, bei den Perwaltungsbehärden könnte berielde 
unter Umfläuten rein dechtoles ſchn, defihalb glaube er, tolle bie zweite Frage ben 
Gerichten übertragen werden. Würde 8 Mb nur mm größere Arrendirungsgzfgäfte 
‚handeln, daun wäre biefe frage von geringer Bebeutung; allein im Art. # feyen 
auch jolde Tauſch vertrge —— — erklart. bei Denen bloß mei einzelne 
te ohne alle Jutervention der Verwaltangebeherde rein unter ſich priwatin ger 
tauscht babe; in Rüdfihr daran) und auf uufer Befey bleibe mides Ubeig ale dem 
Znfay des Dr. Aeibeim zuzuftimmen, und in Kildjint daranf babe er die Ansihuß- 
e modiſftzirt. Ag. Dr. Edel unterfiäge in euer längeten Rebe die Bor- 
fläge ixd zweiten PBräftventen. Dinsfterialfonmmifier v. Wol anger: Falls die 
Kammer der Modifikatien des zweiten Präfiventen juflimme, werde Das Minkterisn 
nicht entgegentreten, «8 wäre dann verantwortlib, bie Exiſtenz deo Geſetzes dadur h 
gefährden zu wollen Weber gebt man bes Nädern auf Die Nede bes Dr. Girl ci, 
mad glaubt mar, dal, nachdem die Berwaltungatehörbe in Sezug anf die Grimbeigen- 
thämer bie Redrsfcage zu entfteiten haben follen, fie dieß auch im gleicher Weiſe bei 
ben Hopotbefglänbigerm hun jollenz; &8 wilcde swehmäÄßsger, einfacher ſeyn. eo in 
dieſer Beriehimg bei bem Ansihufbeihluffe zu krlaffen, Dr. Arnbeim foınmt 
nochmals auf = Vorjchläge zurlld und bemerlt, daß, wenn im Weiderechte 
eine Beftimmmung vortemme, wie fie der Ansfbug bier baben welle, damals 
Regierung mb Kammer gehehlt bätten, biefe Pehker elle man aber heite nicht 


“wieder begeben; er ſſimme jedech beite dem ımeiten Präſtdenlen bei, da durch deſſen 
Borſchlage erreichi werde, was erreicht werden wollte, 


Erfter Scheetär Dirider 
berger: Er babe die Heberzeugung gewonten, dafı Art, 21 mit amsreitw, Die Ai: 
Irre dritter Bereptigter zu jhügen, die Mobififatton des zweiten Bräfiventen gäbe 


— — — 





d nut da 


m un 
Yen der Ausi 
xt. 3 tte us 
Dia buch Mbg. Keferent 9 
thumer durch Tauſch die der lichen Ber 
ng zagewendet find, ihren Grundbefit oder einen Theil berfelben behufs 
glehaere: Sewirthſchaftung in Zufammenhang bringen, jo iR für bie Seurluuduug 
anjhvertrags und für die Daraus ergebenden —— 
prögentable Eaye nicht erheben uud 
“bg. Schlör Fate ba 
ich derjelben bemerft er: Im Laufe der 
Den Yage iſt Glen Grat i Form 
, feinem eine 
durch Mustanfch, dutch Arrondirumg, volle Tarfreipeit gewähren, 
F großer —* (kher — Unne 
einverſanden erflären, wenn mar 
un ge) auch dafir en daft un 
n ei t 
Faſſung ut de vice enden, u von 
Ib i feine Borjchläge 


Arronbirungen Dabei dae T. keicht um m werden lonneu, beſouders bei 
Hit —X — beruhen, wo bie Gelda r 
De En Ge Eiern 
näber Anl nicht im ie And, Ihre Grun u ‚ Ton 
ke zu arrondiren. Aus biefem Grube babe De Bo 


mwerjen; bort f die Targefälle, bejonders die progentablen T 
gen — Peg in der i 
Aumebitien mar eine Tape vom ®, 


erib erhält, bie gefeglide Taxe von 4 Proz. 
bezablen, went aber das eingetauſchte Grundilck dem Werih des ansgetauichten dech. 
die Tape von 2 Proz Steatsminifter derimangen: Unter den brei@nrwärfen 
des Urt. 25 habe der dee Abg. Stlör den Borg, Indem er eine mweientlide Ber- 
befferung enthalte, e8 bleibe immerhin auch nad biefem der Ausfall von Targefällen 
nech aroli er werde aber der Modiſikation ;ufimmen, vertraue jedoch, Daß bie Kammer 
das Opfer, welches Die Stantörrgierung hier bringe, amerkenne mad feiner Zeit beim 
Budget beriic ſichugen werde, Dr. Anlandr Artitel 25 komme ihm jo eigeimik 
vor, daß er mit beiftimmen Pönnte, mas er vom Targeſetz balte, wiffe man woß! 
not and dem Jahre 1862, wo er dasielbe befämpft, allein das Ta riet befiche, 
und vor dem Gefete mülle Meichbeit der Beflenerung' ſeyn; er finde femme Gereh- 
tigfeit deflen gegenüber, bie nit arronbiren, es werde ben Unterchleſſen Thfr und 
Ther geöffnet, Der Artikel enihalte Ungterhheit wor dem Geſetze und baber Ar 
gerechtigteit. Abg. Ed, Yang mnterftügt die Auträge des Men. Sclör und dankt 
bermjelben bezilglih der Anträge auf die Pfalz, da bier unt ein Boftulat der Silligkeit 
und ereKtigleit worliege. Ab, Boye: Er une bein Art, 25, wobel der bemittelte 
Berötferungeftand dem unbemittelten gegenüber einen Votzug erbalte, feine Suftiın 
mung nicht gebem, die Vermittkung, mie fie Sr. Schler fir Die Pfalz auegeiproben, 
wider ſpreche dem Prinzip der Gerechugteit. Mabi erflärt, dafj, weun nicht wenigfiens 
bie legten Ausfsujmorifttationen angenemmen werden leunien, er jedenfalls gegen 
das Er fimmen werde. Dr. Bolt: Der Borjchlag des Abg. Schlör empfehle 
ib nahe bloũ ans fihangieller Rildfiht, ſondern auch ans der Nüchfint einer gewiſfen 
Sicherheit der abgeſchleſſenen Berträge,  Machdent nech Abg. Wiedenbeler als 
Reierens und ber Kinamgninifter geſptehen, tonrbe dem Art. 25 in ber: mehr 
erwähnten Faffung zugeftimmt, ebenio dem Art. 26 in der Feffang des Abg. Stlör, 
bei welcher mr Die iR, Mediens für und Abg. Boye gegen die Borihläge geſprochen 
hatten. Abg· Dr. Müller erflärt frh jo ergeifien über die Ausſuhrung der Wobifi« 
fationeu des Abg. Schlör und die Aenferumgen des Abg- Mebicne, dafı er alarıbe, 
den Gegenſtaud beim Ausſchuffe zueit@geben zu fellen. Mit diefen Mopififationen 
wurde ſodann das ganze Geſeg nebſt ven im Laufe der Woche mod day gewordenen 
Abänderumgen mit I10 gegen 12 Stimmen angenommen Mit Nein Rimmten: Beer, 
Boy, Eheltis, Dietmater, Eugert, Dr. Müller, Banzer, Dr. Ruland, Btadler, Stein- 
beimer, Umbjeiden, Bit, Diemit ſgloft der erfle Bräfient Halb 1 Uhr die Sdung 
mat dem Bemerfen, daß ed ihm zur Zeit uicht möglich, die nädufe anyuberaumen, da 
man dem Ausſauſſe zur Bearbeititng ihrer Referate Zeit lafien milife. 

& München, 27. Juſi. Heute fand gleichfalls bie 18. ffentlihe Bigung 
der Kammer ber Reiseräthe und zwar Berniittage 11 Uhr fait. Am Brin«- 
utiſde waren ameeſende die Herzoge Ludwig und Karl Theedor, am Miniftertiihe: 
die f. Staataminiſter Fehr. v. Schrent, v. Peufer und ber Kriegsminiſſer v. Spies 
Keichsrath Fehr. ©. Fiaueuhoſen erhicit Urlanb bis 4. Augnſt. Sodann erftattete 
der zweite Präfivent Graf Karl v. Seine heim Bertrag Über die Prgitimatien des 
neuermanmten Herrn Reichsrathes Graf Otto v. Demi. Here Beeren bemerkte : 
Herr Graf Deym babe folgeide Dokumente zu ebeitbemerftem Zibeckt übergeben: 
1) Ein Geburts: and Tauf Zeugniß vom 78. Jumi b. I, werah er am 8, 
Ouober 1815 geberen if; ?) cn Kmaniß dos Abpellatienagerichts von Mieber- 
bayern, dd. 5. Juli d. 3., fraft befien der Graf das won der Gräfin Agnes von 
Künigefeld, geborwe Gräfin Elofen von Arnftorf-(Bern, yı Arnſſerf geiliftere und dm 
Begierungsblatte des Kötkgreise Bayern vem 26. Ianırar 186, Beite 57. befanı 
gemachte Gamitien-Bivei-rameit anf den Grund der Stiftungsuchsne vom 19. Nos 


venber 1859, 5 9 anf Abſterben feines Herru Waters, des erbligen Reidhsraibes 
Grafen Iofepb ©. Deyın, untem 5 d, Dts, auf im, als nähften Fideitemmif- 
natjolger ia der Finzommih-Mareibel des genaa uen 6. Gericht cho ſes. umgeisrieben 
worden, und daß die Grundeenten-Mblöfungs.Shulbbriefe für am demfeiben abgetre- 
tene Dominitalrenten, als Surrogate and erfiärte Beſtandtheile bes Fide ilom meſſes, 
aka f. Gerihtsbefe beponixt feyeu; 3) ein Ausjug aus der Matritel des 
8 Agnes 'o. Nönigefeld'igen Familiemflo 
Bon Seite bes I, Appellationsgerichts für Nieverbayerw, bie sub 2 augefliyrten Punkte 
betreffend. Der Hr. Referent jhlo den Vortrag mit dem Gutasten, dah nay ar 
hall Dieter Urkunden ber erbliche Derr Meicherarh Dito- v.Deym bie Bebingum 
r Legitimation als ſolcher erfült habe, umd feinem Tintritte im bie Kammer kein 
Binden entgegenflche. F Reicherath Graf v. Deym wurde ſoſett, nachtein bie 
Kammer ſich mit dem Borfhlage des zweiten Herru Präſidenten einverftanden erklärt 
tte, in bie Sammer eimgeflihrt, beeidigt, uud maban | eben ben Herru 
iqerathe Grafen v Holnfein ein. Sierenf erftattete Herr Keiherath Wilrft von 
— Namens bes fünften Ausſchuſſes —— —* den Antrag des Herru 
eicherathes Grafen v. Yrſch, Abanderuug reip. Ergänzung des Zarregulatios vom 
23. Mai 1862 betr., Herr Meichsrath Frhr v. Ponckau über den Autsag des Hru. 
Neuhsrathes v. Bayer zur ar 1 der Gemeinde Waſſerburg wegen Erbauung 
einer Gifenbahn von Zrannflein nah Altötting, Hr. Reiherath Dr. v. Harte über 
den Antrag des erfien Hrn. Bräfidenten Frhrn. vo. Stauffenberg, zur Borftellung ber 
Stadt Würzburg, ben Bau einer Eilenbahn von Nücnberg Über Meuftabt 
nud Kigi nah Wirzburg beir.; jämmtlige Auträge wurden nom flnften Aus 
— —— — erfannt und dem pmeiten Ausfchuffe jugerie- 
en. Der nähfte Gegenſtand der Zagesorbnung bildete ber Bortrag bes Hrn. Heiche- 
rathes Karl Theedot Fir v. Turn» und Taris fiber ben @rjeentwurf, ein weiterer 
Krebit file bie außerordentligen Pilitärbebikrfnife bis zum Scluffe ber 5— 
nanzperiede 1856 GL bett. Referent empflehit die beiden Artilel 1 und 2 zur Un 
nabıne nah der Aaffung ber Ranımer der Übgeorbneten, Art. 1 aus bem Grunde, 
werl das f. Krisgeminifterkum ſich mit biefem Abftrid einve erklärt bat unb 
ber Refunbirung für aus anderen Foude eutuommenen Summen beiftimmt; Art. 2 
aus dem Grunde, weil ber inanzminifter keinen Anflaudb erhoben bat, biefe ga 
Summe ans ben Grübrigungen ber fiebenten Finangperiode zu deden. Der er 
Präfipent bemerkte mod zu Art 2 bes Geſetgzentwurſe, daß ber heute in ber Siyum 
nicht ammelende Hr. Staatsminifter ber ** im Ausſchuſſe beyuglich des Art. 
erflärt habe, baf, ſchon che der Entwurf zur Derathung in den Ausihuf der Kammer 
ber Abgeordneten gelangt, bem läniglisen Staatsmintflerium der Binanzen befannt 
geivorben fey, daß mit mu 5,000,000 fl., ſondern bie ganze poflirte Summe aus 
ben Erübrigungen der fiebenten Afinangperiode gedeckt werden Mıme. Es hate fih 
zur Zeit der erften Borlage des Entwurfs eine bejlimmte höhere Ziffer ber zu ermar- 
tenden Gribrigungen nicht angeben fajfen, ba mai damals tie Erträgniffe des Jahres 
18560 jo wenig, als die bes laufenden Jabres genan feunen lenuit. Nachdem im 
Juni I. 38. von Seite bes Komptabilitätebuream’s die Aujeige eingefaufen ſey, daß 


die Sınnme der vermenbbaren Erilbriqungen beflimmt eine Lühe erreihen wiälrbe, 
ei möge, ben ganzen Bebarf zu n, jo babe das Stantsminifterium PA 
m . al. 


ubelommen den Geheies dadurch u erleiptern, daß es fofort an 
den Rönıg bem Autcag feilte, ben zweiten Nrtilel bes Geſehentwurfes zurlidzunehmen 
und durch dem won der Kammer der Übgeorbiseten angenommenen ji eriefen, ber 
alfo möcht erfi in ber Kammer der Abgeosbneten modifizirt werden fey. bieranf 
erfolgter Abftimmung wurde der Geſchentwurf einftimmig angenommen, Ein mei 
terer Gogenftand ber Tagesorbuung bübete der Bertrag bes zweiten Ausjtufles, be- 
ziebungsmwerje des Meferenten Sen Reichsrathes v. Riethammer Uber ben eren⸗ 
mwurf, Die Bervollländigung der Eſeubehnen betr. Referent bezog ſich anf feinen gedrud · 
ten Bortrag, jobann bemerkte ber zweite Praſideut, ba er es gerne jeye ‚mer mar 
überall beppeites @eleije habe; bo fey bieß fllr jet zu loſtſpieng. Wegen ber Bahn 
nah Ingelſtadt, die von ber Kammer ber Abgeotdueten wide genehmigt wurde, be 
damert berfelbe, bafı fie firategifen Kildfihten nicht dtegnung getragen, lobne ben 
Antrag bed Ansihuffes ber Kammer ber Reichara he Die hätte ex dem sr. nicht 
gefimmt. Die Keihsrätbe v. Harfe und @raf Eaftell befürwerten bie Bahn fi 
—— Frhr. v. Stauffenberg bie Eingabe von Wirgburg. rt. 1 warb . in 
mat dem Antrage ber zweiten Raımmer, jeboh mit dem bejeonderen Antrage ber Kam- 
mer — angenommen, ee —5 Se. an I Kung ee —* 
di eu ber die nohwendige indung der kung: 1 
en ne in den verſchiedenen Nigtungen 5* Thedungen anzaerdnen und au 
die auf Grund dieſer Gr ne IE — 
er Antt x Hamm: 
3 der 


b warb — nachdem 


mer und ei 


pite 
den Gefetentwurf, bie Berjährung ber Forderungen aus Staateſchuldurkunden ber 
—— Malt Nach —— pe Referenten ward ber Geſet 
gutwurf nad den Anträgen ber zweilen Kammer, ſedoch mit ber Abänderung an- 
nommen, Dafi nah Art. 6 eim britter Wbfa beigefilgt werde, des Inhalts: „Dur 
ctennuug ber Schuld wird die Berjäh mar bamıs umterbroden, weun ber Gr» 
bebung des fällig gewordenen Betrages “- ite ber — ſeldſt 
ein Hinderniß entgegenficht und wenn bie 1tg in biefem Halle jhriftlih er» 
Härt wird.” ferwer jolle deu ** als Wunſch b gt werben, gu bas fol 
Staatsminiflerium der Finanzen ermägtigt werbe, bezügl beim Erſchelnen bes 
nmärtigen Gefetes bereitd wegen Nihterhebung binnen brei Jahren erfojgenen 
apitalien auf Anfucen der Gläubiger bie Wiederaufnahme und mahträglige Be- 
yablung and im jenen Fällen zu genehmigen, in welchen eine Prengregutigen Refti- 
tutiensgritnde in jo fern jeit bem Eintritte ber Verjährung berfelben macht 
mehr ale pi Habe verfloffen find." Der leiste Gegenflanb ber Tagesertmung bil 
dere ber Bertrag bes jweiten Musicuffes, und beziehungsmeije bes Referenten Grafen 
v. Maldeghem Über die Anträge der Kammer der Abgtordneten — ber land» 
wirtbfhaftlihen Brennereien, refp, die Berwenbung von Gritmmalz Dabei. Auch bier 
warb ben Anträgen ber zweiten Sammer immt, nur erhielt auf Antrag bes 
Reihörarbes Grafen von rich bie Ziffer 2 die folgende Feſſung: „Es fey den 
———— geſtatten, unter Anwendung entfprechender 
Kouteole durch bie Organe der &£ Oberaufjslagämter fi ber dazu nöthigen Quetſch- 
maſchint zu bedienen." Wenn unter y 1 ımter Steweraverjum beftimmt ſeyn 
follte, bemerkt Herr Graf v. Nric, daß ter Finifigkeite-Befienerung oder Marid- 


mies, beglanbigt unterm d. d. M 


ftewer zu verſtehen, jo fönme er fih dem auch nicht anschließen, bag rt . 
mühle ſtatt Maſchine ſahre aud zu Berationen. dere —— ig 
* Ir a rg —* x Aufisläfie geben zu konnen, bo folk 
räge gewutdigt werben, Die Aut wurden et mit Beriidfict 
Antrages des Hrn Reuheraths Grafen v. Dric en a Made ee 


Machmittags —* 3 ur shake: ’ “ 
wien, 26. leber bie ſchon ermähnte etwas flikemi igung 
bes Abgeorduelenhanſes von vie ben wir felgeulen näheren — u Der 
= * 31 A —— r * —— 8 das dem Landedfurfien 
tidaien old. Sen FEN, Que ben zuftehen bereigenshu 
von den Bajallen zu leiftenbe an atzufefen. Die —5— 
if unterfagt” — erllärt Dr. Brammer: Ich bin mit bewirft, daß ih die ejon 
nicht meiner Auſicht betehren werde, aber id halte dafür, daf das Herrenhaus 
dem Gejegentwurfe nicht beiftimmen und Se. Majeftät ihm nicht fanktiomieen reird. 
Ih babe bereits 1848 ſtets freifinmig geipresen: aud beite gilt e8 mir mur bie 
Wahrung ber freiheit ber Binder. ihrer Autonomie, Die Borlage ſchieu mir Anfangs 
ein blefer Lildenbäger zu fegn. Allein allmälig bildete ſich bei mir bie Heberzeugung, 
baß die Mepierumg eine Wohlfahrtspetitif treibe. (Rufe linie: Zar Sade $ 11) — 
Der Präfident erſucht den Kebner zweimal, ber 6 4 zır bleiben; biefer RR beibt 
bei feinen Abjhweifungen: Der Berbaub der Länder der Krone Böhmen mit reich 
fey gang eigenuhlimlicer Natur; nur Ungarm meh flebe in einem ähnlichen Berhält- 
wife, damit wolle er jebech durchaus uiht die Mechte dieſes Landes file Bätmen 
wjurpiren. Der Redner macht nun einen Erkurs ins bifterifche Gebiet, fpridt fiber 
bie Kataftrophe, melde durch die Schlacht am meißen Berge eintrat u. ß w. Der 
Prafivent xt ihm abermals, bei der Sache zu bleiben. Supwilgen lichten ſich 
die Banle und Gallerieen in auffallendem Maße. — Brauner bemüht ſich num, gegen 
Sietra durch zahlreiche biftorijche Eitate darzuthun, daf die böhmifde Krone mit 
Recht die Krone des beiligen Niemzel genannt werben könne — Präf.: I 
ob alle dieſe Sachen in den & ! gehören? (Heiterkeit). — Dr. Brauner fehe ie 
Erpoje fort. Als Böhme jey er Iuldig, auch noch auf eine ambere Aeußerung zu 
emtyegmen ; er jey Diejes dem Anvenfen des großen boͤhmiſchen Könige % 
Ottolar Il, fhulvig, — Präf.: Ih habe Sie viermal anfgeferdert, bei der Gate 
zu bleiben, jetst emtziebe ih Ihnen das Wort. — Dr Braumer: Allo, ber Minifter 
burfie als Adgeorbneter file gburg reden, und ih, als Böhme, fell nicht file bie 
böhnmifche Krone ſprechen dürfen. I verwahre mich ver allen Völkern Deferreiche, 
vor allen Parlamenten Europa’s gegen biefen Zwang. (Tumult rechto.) — Präj.: 
4 bitte ben Her Abgeordneten fi niederguiegen, (Berflärtter Tumult und O 
rufe rechte) — Dr. Rieger: Ich fchliehe mich dem Yrotefte an. Bnfe reis: „ 
auh! Ih auch!“ Die ganye Rebte erbebt ſich. (Schallender Applaus und Brane- 
ruſe auf einem Theil ver Galletie. Auf der anderen Seite Ziſchen.) — Präi.: I4 
rufe den Abg. Rieger und Alle, bie ſich an dieſer Scene Ban jur Orbrung. 
Dr. Kirger Meht auf und entfernt fih getäujchwell aus dem e Ihm na fel- 
gen fänmtigye Mitglieder der Medhten bes Hauſes mit Ausnahme zweier polmiider 
und zweier cechiſcher Abgeorbueten. Die fernere Debatte nimmt einen ganz ruhigen 
Berlanf: Die erfien vier Paragraphen des Gefetzentwurfe werden mit geringen %b- 
änderungen angenommen, nur $ 1 vief nod eimen weiteren Zwiſchenfall hervor, Au 
der Debatte Uder denſelben betkeiligten fid nämlich der rumpeniihe Pfarrer Mogiel⸗ 
nedy. Er fomeifte von dem Gegenfiand ab, und warb zur Gade gerufen; be 
tonnte ex feine Rede ruhig beenden. Wach ihm erbob fih der poluiſche Abgeorbuete 
Bublifiereigy unb protefiirte „gegen bie Ungerechtigkeit der Präfiventen, ber bem @inen 
eriheile, was er dem Anderen ar > 
„Sigang vom 27. Juli, Der größte Teil ber polnifben mub ein Thbeil der 

thesijhen —— auch Vrauner, ift wieber amoe end. Mad ung des Brotatolle 
erhält dae Wert: Smoila jur Abwehr in Bezug auf bie Be e in der le 
Sitzung. Unjere Entfernung war eine Verwahrung gegen die Art ud Üeife, in udan 
bent Abgtordneten Brauner das Wort entzegen wurde. Wir wilufchen, daß derlei Dinge 
Wuftighin im fchonenbfler Wefe bebanbeit werden, Maubi jließt ſich Dem ar. 
Die böbniihen Abgeorducten behalten fi4 vor, da ihnen das Wort nicht gegdnnt 
wurbe, in anberer Weiſe bie Angriffe auf die böhmifhe Ktoue umb ben bohmnſchen 
König zurfidzuneiien. Steffens proteftirt * dagegen, bafj die böhıniichen Ab 

erbreten ber Rechten fih als bie alleinigen Bertreter bes böhmijhen Boltes gert 
(at böhmischen Mbgeorbneten ber Linken und des Zentrums ih zum Zei 

zT Bußimmung) Graf Hartig tritt Der Grftän des Der 
Präjivent: 4 babe im Sinne und Geifte der jelstechuung dandell und 
bebaure, bafı ber Ab) nete Smolla anderer Anficht if. Minifter v. Schmerling 
beantwortete bie bie Einführung der ktalientjchen Sprache als Unierrichtoſprache im Trieſter 
Gebiete betreffenbe —— Das GSymuaſium von Capo dgIſtria iſt gan 
Halienifh; das von Trieſt ebenfalls jo ciczurichten, widerſtreitet keım Gedürfuch des 
Landes, es ift auch vom öflerreihifhen Standpunkte aus nicht denswerth, daf 
bie Stubirenden nur auf die Univerfität Pabua angemielen ſeyn folen. Die Beits- 
er gibt allerdings Grund zur Rlage, weil die ſlaviſche Sprache zu berikd- 

tigt iſt, es if aber —5 bie Unierritefprache plotzlich und mit Guemmal 
he ein. Rehbauer: Bor bereits wier Wohen habe id eine Interpellation im 
luxheſſiſchen Frage eingebracht, weil ih glaube, baf das —— — auch 


treduete bei. 


nach Außen er ——— 45 d int un A Würde bes — * 
an en, eine x on weige 

Ser räfibenten, den Herrn Winifier um —E—— oe Gründe 
zu erſu warum er fie unbeantwortet läht 


, 26. Juli, Die Auflöfung des Landtags Jitriens dürfte kaum 
vereinzelt bleiben, da fiherem Vernehmen nad in dem Minifterium bereits 
die Frage in Erwägung gezogen wird, ob es nicht am der Zeit jey, aud 
den Landtag von Kroatien aufzulöfen. Die Verdienſte, welche fich der letz⸗ 
tere um die Zentralregierung durch feine antisungarifcde Haltung erworben 
hat, find dadurch wieder volllommen paralyfirt worden, daß er fi weigert, 
den Reichẽtag ſofort zu beihiden. 

Wien, 27. Juli. Einer ſehr umfangreichen Petition, welche bie 
Dertreter der Gränge auf dem kroatiſchen Landtage dem Kaifer überfendet 
baben, entnehmen wir folgende Stelle: „Unfer größter Kummer ift der 
übermäßige Militärdienft. Die Gränze mit ihren 1,082,000 Einwohnern 
ftellt im Durchſchnitt 60,000 Soldaten. Demnach ift jede 18te Perfon 
dienftpflichtig, umd in Kriegszeiten bleibt, mach Abzug der Weiber, Kinder, 
Krüppel und Greife, kaum je ein Mann beim Haufe. Im übrigen Deiter- 
reich wird faum jeder 140fte Einwohner zum Militär geflellt, jo daß die 
Gränze eim ſechsfach größeres Heeressfkontingent liefert, als die anderen 
öfterreichifchen Lander. Daher ift es deun auch begreiflih, daß der mas 
ghariſche und itafienifche Krieg 18485 bei und 30,000 Witten und gegen 
60,000 Waifen machte, und da im Kriege immer die Blüthe ber Nation 


dem Todte verfällt, fo wird unfer Stamm dezimirt und unfere Nationale 
macht derartig gebroden, daß fid dann andere Racen auf unjere Koften 
verbreiten und räftigen. Darin liegt der Grund, daß bie Bevölkerung der 
Gränze abnimmt ftatt zugunehmen. Im Jahr 1847 belief ſich unfere Eins 
wohnerzahl auf 1,110,000 Seelen, Heute zählt die Gränge um nahe am 
20,000 Eimvohner weniger ald damald, Das ijt fürmahr eine furdtbare 
Blutſteuer, die wir nicht etwa feit geftern, ſondern ſeit drei Jahrhunderten 
ichten, ” 

rief, 27. Juli. Daud Paſcha wurde feierlich im Libanon einges 
fest. Die Drufen fowohl als die Maroniten find hierüber ungufrieden. 
Die englifche und franzöfifde Flotte überwintern am der ſyriſchen Küſte; 
franzöfiihe Fahrzeuge erploriren-die Hüfte von Eypern. 

Berlin, 23. Juli, Um den vereinzelten Beftrebwigen zum Zwecke 
einer Stärkung Deutfcplands zur See deu nothwendigen Mittelpunkt zu 
geben, wird Bier die Bildung eines Zentralfomites für die deutſche Flotte 
—— = fih die Aufgabe zw ftellen haben würde, namentlich in 

hen zu Sammlungen anzuregen. 

Wie die minifterielle „SternsBeitg.“ meldet, nehmen bie Unterhand: 
lungen zwiſchen den Hanjeftädten umd Preußen wegen des Küſteuſchutes 
einen günftigen Fortgang, und es fol der Abſchluß eines der Militärs 
fonvention mit Gotha nacgebildeten Vertrages im nicht allzu ferner Zeit 
bevoritehen. 

Eine Berliner Korreſpondenz der Eilberfelder Ztg. will wiffen, dem 
Komite, welches ein deutſches Turnerfeſt in Berlin für die Tage vom 10, 
bis 12. Auguſt vorbereitet und dazu eingeladen hat, ſey von Geiten ber 
Behörden mitgeigeilt worden, ba das Entfalten von ſchwarz⸗ rothe goldenen 
Fahnen nicht geduldet werden Köune, 

Stuttgart, 26. Juli. Die Vorarbeiten zu dem Lager bei Köngen 
am obern Nedar find in vollem Gange. Die Verpflegung fol ganz feldnägig 
geſchehen. Das Lager wird 4 Wochen dauern und von 14 Bataillonen in 
Iwei Abtheilungen zu ungefähr 3000 Mann bezogen. Die Meiterei und 
a fommt in’3 Quatier und nimmt ungefähr 14 Tage: an dem Uebungen 


Deflerreidgiide Monardie 

Agram, 27. Juli. Das Fiumaner Komitat wünſcht, die Verwaltung 
der Eroatiicpejlavoniichen NRien möge vou Trieſt entternt und in die Hände 
der eigenen Landesbehörde ‚gelegt werben. Der Stovalentongrek von Sit. 
Marion überfendet fein am die Regierung gerichtetes Memorandum mit der 
Bitte, der Yandtag möge dasſelbe kräftig unterftägen. Die k. Bropofition 
wegen Beihidung des Reichsraths gelangt nächſten Dienftag zur, Verband» 
lung. Das Referat über Landesgebäude, Landesfonds und fonftige Fun— 
dationen wird geleſen und in Drud gelegt werden. Es foll vor Allem 
dahin gewirkt werden, den in Ungarn befindlichen Theil des Landeävermö: 
gend in eine eigene Verwaltung zu befommen, 

taliem 

Mailand, 22. Juli. In Gargnano, einem bedeutenden Marftfieden 
am Lago di Garda, Provinz Brescia, fand diefer Tage ein förmlicher Auf: 
ftand der dortigen Einwohner ftatt. Sie rotteten fih in Maffen zufam: 
men, und unter dem Geſchtei: „Morte ai Piemontesi, Vivano i Tedeschi, 
siamo stufi di essere derubali dai Peltrai (mir find ed müde von den 
Zinugießern audgeraubt zu werden)* zerfchlugen fie alle piemontefijhen In: 
fignien, und die Wuth des Volkes war fo groß, dab dasjelbe dem dortigen 
Polizeitommiffär den Garaus machen wollte. Es gelang dieſem jedoch, ſich 
aus dem Staub zu machen. Es mußte die bewaffnete Macht der um: 
liegenden Ortſchaften aufgeboten werden, welcher es nad, Anem kurzen 
Dandgemenge gelang, den Aufftanb zu dämpfen. Es fanden Berwundungen 
und Verhaftungen ftatt, (Adg- 319.) 

Turin, 24. Juli, Die offizielle Zeitung berichtet, daß in dem Gränzs 
bezirk gegen das Mantuanifche ein Kleriker aus dem Modeneſiſchen verhaf: 
tet wurde, Nach den bei demfelben gefundenen Papieren follte er ſich zu 
dem Erzbibliothekar Franz V. Kanonikus Gulvani, und ju den Oberften 
Cavedoni und Forgheri in modeneſiſchen Dienften nad) Verona begeben, und 
von dert nad Rom reifen; er war auch mit Geldmitteln verfehen, 

Turin, 27. Juli. Ein Zeitartifel der heutigen „Opinione*, unter 
dem Zitel „Der Broteft gegen die franzöſiſche Ofktupation Noms, beleuchtet 
die Gefahren, in welche die fogenannte Aktionäpartei Jtalien durch die Beab⸗ 
fihtigung eines ſolchen Schritte ftürgen würde. General Fleury ijt geitern 
nach Baris zurüdgereiſi. 

Neapel, 26. Juli. Bei Iſernia fol zur Grängüberwachung ein ver: 
age Lager errichtet werben, Die Aufftändifcen entwaffneten vorgeitern 
die Rationalgarde von Nazardi Chiafano in Neapeld Umgebung. In Uverfa 
wurde der Bruder bes Generals * ——— 

ranire . 

Paris, 26. Iufi, bis jest noch in Neapel befindlich gweſene 
franzöfiiche Gefandtfcpaitsfefretär ift nun von Thouvenel zjurüdberufen werden. 

Der „Gazette de France” ſchreibt man aus Nom, daß die Heirath 
der Prinzeffin Maria Elementina Immakulata, Tochter des verftorbenen 
Königs Ferdinand II. von Neapel, mit dem Etzherzog Karl, dem Sohne 
des Grohßherzogs von Toffana, beſchlofſen ift. 

. Paris, 28. Juli Benedetti, der franzöſiſche Gefandte am Hofe des 
Rönigs von Italien, wird, obwohl der Gefandte Italiens am biefigen Hofe 


fon übermorgen mit feinem Perfonale bier eimtrifft, erſt nad der Nüdtehr 
Thouveneld jih auf feinen Bolten begeben — General Mey, Fürſt von 
der Mostowa, hat ein eigenhändiges Schreiben Wilhelms 1. an Napoleon Ill, 
nach Bicht gebradit. 3 * 

Die lehten Petersburger Depeſchen dementiren die Gerüchte von einer 
demnächft bevorſtehenden Motifitation im! ruffiihen Kabinet. 


Nuhlwns ’ Er Has 
® 25. Juli: Die an Neuigkeit ift, daß General Sucho⸗ 
fanet von feinem Poften abtritt, a urlauböweife auf 6 Monate, Er 
fol bereits heute oder morgen abreiſen. Wer fein Nachfolger ſehn wird, 
iſt noch undejtimmt, doch glaubt man allgemein, daß General Lambert diefes 
ſchwierige Amt übernehmen wird. ; 
Griedenland 

When, 20. Juli. Die Nachrichten aus den Grängproyinzen lauten 
fehr beunrubigend. Räuber treiben wieder an allen Eden und Enden ihr 
Handwerk, und Daher nimmt die Unſicherheit des Eigentfums und der Ber: 
fonen täglid, zu. 
: Amerita, 


New:Pork, 17. Juli. Im Zeitungen und Briefen aus St. Louis 
liegen jept vollfommen verftändliche Berichte über die Schlacht bei Carthage 
vor, in welher zwar Oberft Sigel bei feiner geringen Truppenzahl außer 
Stande war, das Schlachtfeld zu behaupten, aber jo großes ſtrategiſches 
Geſchick zeigte und dem Felnde einen fo enormen Verluſt beibrachte, daß 
er thatfählic ala Sieger betrachtet werden kann. (Einer der gewöhnlichen 
amerikaniſchen Dürgergenerale wäre in der Schlacht bei Eharthege wahrſchein⸗ 
lich mit jeinem ganzen Kommando aufgerieben worden. Sigel drängte mit 
1200 Dann 56000 Rebellen von ihrer Marflinie ab, und während er an 
Todten und Verwundeten wur einige 50 Mann verlor, war der Berluft des 
Feindes (deffen eigenem Eingeftändniffe zufolge) mindeftens zehumal ſo Arop. 


Bermiidre Nahridtem 
m) — 30. Juli; Heute Morgen jtürzte der Dackdeder⸗ 
gebtilfe Johann Herald von inheim von dent neuen Studiengebäube 
und verleite ſich Dabei fo fehr, daß man für defien Leben fürchtet. 

Münden, 29. Juli. Rach dreitägiger ng ern am Bezirks: 
gerichte l. de J. gegen die Stiftsdame Adelheid v iz, den Mineral: 
wafjerjabrifanten franz v. Schilder und den Stribenten Otto Graggo, fämmt: 
li von bier, wegen Betrugs durch Privaturfundenfälfhung reſp. Hülfe— 
leiftung ju diefem Verdrechen, wurde am 26, d. Abends das Erkenntui 
gefällt, wornach U. v. Beulwiz zu Sjähriger Feſtungöſtrafe 3. Grades neb 
Berluft des Adels 1. verurtheilt, Fr. v. Schilcher und O. Graggo aber 
freigeiprochen wurden. 

Ausbach, 27. Zuli, Die heurige Generatverfammlung des Apotheler⸗ 
Gremiums von Mittelfranten wird Montag den 26. Auguft ds. Is. dahier 
im fgl. Regierungs:lofale abgehalten uud Morgens 9 Uhr eröffnet werden. 

‚ 25. Juli. Inder Naht vom Sonntag auf den Montag 
war die benachbarte Ortſchaft Kranichsjeld der Schauplag blutiger Auftritte. 
Rad, Mitternacht entjpann fi zwiſchen den dort bequartierten Küraffieren 
und den Bauern eine heillofe Schlägerei, welde jehr bellagenswerthe Folgen 
hatte. Ein Bauer blieb todt auf dem Plage, ein zweiter, am deſſen Aufs 
kommen man zweifelt, iſt gräßlich verftümmelt, Im Ganzen zählt mar 
beim Zivil einen Tobten, einen Schwerverwundeten und acht bis zehn mehr 
oder minder Verlebte. Das Militär hat feine Veſchädigung erlitten. 

Karlsruhe, 27. Juli, Frau v. Baumbach ift vor das Schwurgericht 
verwieſen und ihr joldes heute Nachmittag eröffnet worden. Die-Huflage 
lautet Darauf, daß fie ihrem Ehemanne Gift beigebracht, in der Möficht, ihn 
zu Addten oder an ber Geſundheit zu beſchädigen. 


bels- nud voll, 
ER Yali, Der gg * 
bat jo bedentend am Umfang yugenommen, 
auch nah Auswärts Geltung zu verf 


Berichte, 

x Stabt und in ber Um- 
robu 

Gene as, ber Stabt uub ber 8 richte 


juß babler zufammengetreten ift, melder durch Rundgebungen in der je und 
ch andere jwectdienliche Wittel zur Hebung und Forderuug biefes_ wi land» 
wirthihaftlien Kulturzweiges beitragen mil. Mad den but weranlaften ei 
ur Erhebungen wurben im ver de, ungünfligen Etutejahre anf 1694 Morgen 
von 2,2u7,456 Steden Sentner Hopfen gewonnen. 2 A 
Aus Roth vom 24 d. wird berichtet: nftand unſerer lagen 
bat fi feit 14 Tagen bedeutend gebeffert und die Eutwidlung der 8 ift vom 
beſten er begünftigt. -- Im Ehmeyingen (Baden) find in ben legten 
bie Hi ungen bedeutend gemachien umnb bie von ber Srankheit jo jehr ir 
trägtigten im Berbältwiß vorgeigritten. — Im Eiſaß und Lothringen man 
Ir Grnte, bleibt aber bas Better gut, jo wird fle reichlicher a .—_ 
abt Saaz bat heuer Auafiht anf eine gute Hopfenernte, ebenfo bie U 
Franfjurt, 29. Iuli Ofen waren angetrieben; man te: für 
oe 1. Dial. 31 fl, 2. Qual. 27 fl, Kübe u. 1 28 fl, 2. Out. 
23. fl, Himmel 1. Dual. 27—28 fl. 2. Qual. 23 fl, Kälber 35 A. 


— — — 
Börſenberichte. 

Fraukfurt, W. Juli, In Ermaugelung von Wiener Nettrungen war das 

Geſchaſt jehr träge und bie Hure der After. Fonds fat wie geſtern. Kurheſſüche 

Lorje, die weſentlich niebriger eröffneten, beiefligten ſich wieder, ohne jedoh ihrem 

eftrigen Kure erreichen zu Bumen. 2 Uhr. Diſtert. Srebitaftich 145", Hational 
551%, 6 Abends in ber Effehenfozietät war kein Geichäft, 


Revaltenr: Onflau Meftert, 


In d Berzeichni der für den Gebraudy der Schüler an den fatholi 
Bertion * Felerta ** den Könige $ Sayen Taten * Bier un Hilfe 
mittel findet fi als jchr zwednäßi richte befonders empfohlen bas 


Stier, Lehre und Mebungsbuc) für fammtliche Klaſen 


der Volksſchulen. 


Bearbeitet von Joſeph Schäß, 
und die Schul-Wandtafelu defjelben Verfaſſers. 


1 bem feier, Lehr umd Uebungeduch find 4 Schuljahre erfbirnen, und jwar: 


Bo ehr» 
Das erjte —— * in dritter flage in 2 Abtbeiiungen gebunden a 4 tr. che» Sk. 
Das —— * 12 Seiuen in 1 wa A 2%... "9b. 
Das dritte rss MO mis" im 1 " " BR. 128. 
Das vierte 20 in ı At. 18 


Pr “ » " " 

Die Schul-Wändtafelm murten herausgegeben in 22 Blatt, weite a 6 fr, 2 fl 12 fr. Teflen. Aufer 
biefen eriien noch eine große Aandtafel zum Meberfigen der Druckſchrift in die Gurrentfchrirt 
bs ben * ven — die ba beujhe Alphabet mebft den zulammengefegten- Buchſtaben in Sraftur- und 
. t um 

Hadpbeim die allerpöchfte Genehmigung zur Benälfung Dieite mit Werte Prädifar anegezeichnet· eunpfohlener 
Lehrmateriale ausgelprogen iſt, werben bie oh. Herren Schulvorfläude und Herren Lehrer auf die Benfgung 
md Emflhrung berfelben anfınerfjam. gemacht- und fiellt die untergidnete Berlagshandlung ‚gerne Epemplart 
daven zut tmabıne mund Prufung zu Dienſten, fo wie & aud bei Abnahme von Parthien die Gewährung 
non Äreiepemplaren zu Guuſten Ärnerer Seiler zufichert. Genaue Selöftprilfung wird die Berzilge ber Sıchät'- 
‚Isen Zehrb.ner,. melde, von praltiihen Stulmännern volle Auerlennung gefunden haben, überall zugefichen, woeh- 

b bie Berlagsbandlung ed wnterläfjen zu pältken glasbt, die ihr zugelommenen einſtimmig —2 Beurthei- 

bei diejer einfachen Anfündigung wieder. zu geben. h 

v7: Diele Artikel fönnen and durch ſede Buch haudlung Layerne, in Alchafſenburg bei & Arebs, zur 


Einſicht beftellt werben. 
179843 Friedrich Puftet. 


- Union-Maritime. 
Einzige dirchte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 
| wwiſchen 
Havre und New-York. 
Der pratvolle neue Dampfer ether Male — — 


„Congres“ 
CapLunuing — 2018 Tonnen — 900 Bierdetrait 


in Havre 24. Augu?, — in New York 19. September. 
Pallage-preife ab Havre: 


fährt ab: 


Erite Enfüte . > 256 fi. 40 fr. 
Kreifhendedt . A k N & ‘ : 93 il. 20 fr. 

Nähere Auskunft liber sn e ımd Fracht erthetlen bie Herren W. Marzion & Comp., 11. quai de 

Yile in Hinvre, ober deren Seoollmädtigte, die fonpejfionirten Agenten; 


©. Krebs, General-Agent in Aſchaffenburg. 
J. M. Steigerwald in Adhalfenbnrg. Joh. Uehlein in Erennfurt. 
T, Uleicb in Stodeprogelten. ® 9. Edarins in Shölfrippen. 17018 


— en —— en Tr ee 


Neue große 
Hamburger Staats » Gewinn Berloofung 


von Zwei Millionen Mark, 
in. welcher. nur Gewinne_zezozen werden. 


Garantirt von ver freien Stadt Hamburg. 
5 Unter 12,200 Sasinnen befinden Ah bie Haupttreffer don 2OO,O00 Dit, 200,000 Del, 
50,000 il, 20,000 Mt, 18,008 Dr, 12000 rk, mad 10,008 Dirt, 
“O0 Zirt., 6000 Yirt, 5000 rk, KGmal BO Yiıt,, Om 2000 Mıt., B6mal 
1000 Dt, 500 Diet. x._x. 
Driginal-Brämien-Scheine erlajfe 14 A 5 fl. 
Beginn der Ziehung Anfang märften Nonne. 
Ausmärtige Aufträge, felef nah ben eutfermteften Gegenben, futzre ih prompt uud verſchwlegen 
aus, und erfolgen amtliche Z ungsliften und Gewinngelver jefort nad Entfheibung. Durch meine aus · 
breiteren ®erbindungen, 3 grösmtes Geschäftshaus in birier Branche, bin ih im Gtanbe, 
inne, am jebem belicbigen Plage, zur ſofortigen Auszahlung anziweiſen 


Luæ. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 


DEE- linter meiner Devife: „Gottes Degen bei Cohn“ hate ih in fetter Zeit 10 Mal 
den Hanpitveifer ansbepablt. 8 vn ® vier 3 ori 
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a a msn en — EEE EEE RETTET 

Belfanntimadung. gen biegegem denen 30 Zagen andihliepeub Fri 
Zu der Kenturo ſache bes Georg Fraukenberger mitgerbeilt mnd ihnen biebei bemerkt, dafs bie Belege zu 
von Steiger wirb bem Intereffenten eröffnet, daß das ® piefer Wafferedhnung in der biejfeitigen Regiftratur eine 
unterm tigen erlaffene Brioritätserfenntnifi vom : geliehen werben ſonuen, uud ba won dem in der Hab- 


E 


J ag den a0. Anguft ame nung vorgetragenem Altiorezejfe zu 162 fl 405 fr. ber 
an anf die Dauer von M Tagen an bie Gerihtstafel Mofichtrator am 11. Mat d. Is. ben Betrag von 1501- 
angebeitet wird. bahier beponiet hat, welcher Betrag behufs verzinslicher 

ferner wirb bemfelben das Dupfifat der Bor Maffe- ! Anlegung an bie f, Bant überfenbet worden y 
u farator Georg Stegmanm unterm 10, Mai d. Je. eu diejer Berfilgung wird beim zur Seit unbekannt 
geflellter. geftellten Mafiereömung zur Abgabe eimeiger Erinnern. ° me abiejenben Semeinisuldnee hiemit eviftaliter Nad: 


—2 — — ——— —— — 


richt gegeben und ihin zugleich, jo wie dem Ubrigen and 
mwärts mohnenben. Interehjeiten aufgegeben, binnen N. 
Monaten, vom Ichimaligen Erideinen biefes Ausj rei 
bens im den öffentlichen Blättern an gerechnet, Ye 
finwotionsmandatare bahier aufjufiellen, widri 

die weiteren Erlaſſe an ſie ledigllich an das 

breit angebefter, uud diemu als idutn richtig zugeſtellu 
angeſeden würben. 

Apanfenlug Dun SU Juli 1861. 

d nigliches — 
B. B. d. l. D. 
Rurı. 
Fag-Rr, 8917 dritt, 
i neidreiben , 

Die — Phitlippine Hauc ledig von 
Keinoftheine, iſt in einer Poligeiunterjuchung zu ver · 
nebinent, wehbalb man alle Peligeibehörben erjuht, deren 
Anfenthaft mägligenfals außer befanmt zu geben. 

Obernburg den 24, Juli 1861. 

— randgericht. 
toß. 


ne SE ns 
WILHELMSBAD 
" ® 

50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 


von Frankfurt, ! Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


zurück. ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, SKefe- und Conver- 
158919 ations-Säle 


sind vom #.WEui bin BT. Okt. zeölfnet. 


TÄGLICH _CON Pr 
Regelmäßige 


Shaifen- Fahrt 


Archaffenburg und Soden. 


Bon Sonntag ben 23, Juni anſangend wirb auß 
dem Haufe bes Hrn, J. A. KMunkel Naymittage 
1} Uhr regelmäßig Sonntags, Dienftage mb 
Donuerftags cine Chaiſe mit 5 Blägen von bier 
nah Soden, und Abends 75 Uber von Soden nah 
Adasienburg fahren. 

Breije der Pläge & Perſon: 

Nah Soden und zul . .., Li — MM. 

Bar bie Eingelfahtt - « - . - fl. „ . 

Die Biete werben zu Uſchaffenburg bei, Hrn. , 4. 
Runtel, zw Soden im Rurhanje bei dem IÜberlellner 
gelöft, Dhme vorher gelöftes Biler fan bie Aufnahme 
nit ftattfinden, 

Aldaflenburg im Juni 1861. 

17566 G. Moldenhaner. 
iToj6I Mittwe ven 31. Juli wersen Whoro- 
grapbien in allen Großen sm Edartshen Haufe 
yanädft der Eijenbahır anggenouunen. . 
Beyer & Schuupp. 
— Photogr. Atelier, 
179002 Bei A5 Müller ın ber Sandale 
ift der britte Stod fündig und der zweite Gtod 
1, Quebet zu vermteiben. 
(1736 "Ein Wanarkervogel Mi entfiopen. Man bittet 
m RUdgeabe gegen Belobruns 
Fremden -Kifte 

vom 28. Juli 1861. u 

Adler. Bartiluliers: v. Bauer mit amilie un 
Dedinann aus Dinsen; Schulte aus Breslau ; Grofie 


aus HYanan; Mojer and Stuttgart, Belj aus Duſſel · 
borf; Thielmann aus Frankfurt ; Schieber. aus . 


- men; Kraft ans Bonn. Hab... Wagıer, Babrifant a. 


Großfeiitbei. Beer, —— a Mitten · 
malte. Kaufleuie: Krauſe aus vun a; Pal a. 
Heidelberg; Aſchenauer aus —— Freihof. Se. 
Er Feeiberr v. Dahn mit Farnıkie dumd Dienerfhaft, 
Sianterath aus Kudand. Seuget, Branereibeiger & 
Gräßenborf.” Kanflente;, Dor aus Arauffurt, Sueyer 


aus Ellwangen; Damler and Asbacherhütte, 
SehiTours 
vom 9. Iuli 1861 
iRolen ‘. i 
bitte Preuß. 
che 10 fi. Stühle . 
er Ri » 
2% Areulen-Btüde 
Tugiſche Sovereigns 
Gold per Biund fein 
& Franten- Thaler, 
Kaud- Zwaniger — ——— 
Hochaltig Silber per Pfuud jein 
reıfrie Haffert-Scheime . - “ 
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Donnerjtag ; 


Be ft eti gen ; 
die Monat 
—— ei an —22 un werben, 





Der. Preis für beide Monate b 


ee 5 DAR TUE * 

m » 29, Juli, Nach den vom.t. Stantsminifterium an dem 
zweiten Auaſchuß gelangten Mitteilungen find in Folge der neuen Drganifation 
der Berichte und Einführung der neuen Sirafgeleßbücer die Poftulate für 
Juſtize uud Verwallungianuer bedeutend erhöht worden, Nach dem vers 
Iegenden Budget für die achte Finangperiode war nämlich für - dem Etat 
der Juſtiz die Summe von 1,899,000 jL. und für. den Gtat ber: Lands, 
gerichte 1,749,731 fl. poftulirt; die meuen Voranſchläge für den, Etat der: 
Juſtiz entziffern fi. nun-auf die Summe vor 3,212,858 und‘ für die Bers 
waltungsämter auf 874,845 fl. Durch die neue Organifation fol die Zahl 
der Rathe am oberflen Gerichtehafe yon 47 auf 40 gemindert werden ; 
auch die Geihäftslaft an den Uppellationsgerichten wird ſich verringern, 
De deu Auelqhuſſe übergebenen winifteriellen Erläuterungen, die übrigens 
in Den jüngiten Tagen neuerdings modifizixt worden fepn follen, befinden fich eben 
umter der Preffe und werden eheftens an. die Abgeordneten vertheilt werden. 

. Der. erfte Uusichuß der Kamınet der Abgeordneten wird ain Montag 
mit der gmeiten Leſung des Notariatsgeſehes beginnen. — Der dritte Aus 
Thuß der Kammer der Reichsräthe hat den Präſidenten v. Barleft‘ zum Me- 
ferenten über dienitliche Stellung der Lehrer an den- Gewerbö:, Yandrikrth: 
ſchaits · und Handelsfchulen ernannt und das Mefernt über die Aufhebung 
der geießlichen Beftiimmungen Uber das Bierfudivefen dem IFrhru Karl v. 
Arelin übertragen. Ferner hat der zweite Ausſchußz diefer Ramiter den 
Schr. v. Thungen über den Antrag des Neichdratbs Grafen v. Maldeghem, 
die Ecbauung einer Eiſendahn von Gunzburg über Mindelbrim nach Fühen 
betreffend, zum Referenten erwählt 

Dem „Pf. Kurier* ſchreibt man aus Münden: Es ſoll jeht ernſt⸗ 
lich davon Die Rede ſeyn, im Bubget auch die Mittel vorzufehen, um end- 
lich ein neues Gebäude fir die Laudtagsverſammlungen zu ichaffen. , Der 
Wieſpalt wire nur nah, ob die Stantöregierumg ober die Kamnmer die, 
eriftative erg 
int, Find Alle einig. Mit einem Aufwand von hcitens 300,000 Gulden 
Könnte dem jegigen freienden Mipftande für tinmer abgeholfen werden 
Ja diefer Aicfwand tonrde ſich auch gut tentiren.. In einem gut tonſtrujt⸗ 
tem und mit gehörigen Venlliationen verfehenen Säale Kann man den Ub- 
geordneten ehr zumutken, als in den jegigen Näumen, in welchen man 
nach mei Ständen kaum mehr athmen kann, und es gehören ja nicht gar 
zu viele Sibungẽtage dazu, um den Mehraufwand gleich der Rapitalvente 
zu ftellen. Mbgefehen davon, daß ein Theil ber Regiftiatur auf dem Boden 
vermodert und der labyrinthiſchen Gänge wegen sin größerer Stand der 
Dienerfhaft nethwendig il. Die Reichsrathskammer, Ipeldhe vielleicht am 
nteiften bei ber Sache intereffirt toäre, Bat c& abyelefut, die Jnitlatlve zu 
ergreifen, . nr | 

Die ungariſche Stattgalterei hat bei dem Wiener Minifterium gegen 
das fernere Verbleibei der öfter, Gendarmerke in Ungarn Reklamationen 
erheben, weil dieſes Inſtitut in Ungarn⸗ uapopular ſeh und fc mit den 
„ungarijchen Rechtabegriffen“ nicht vertruge. In der dfterr. Antwort heird der 
Statthalterei fehr fein, aber doch ſeht deutlich zu verſtehen gegeben, jie möge 
ſich weder anf die Unpopularität der Bendarmerie noch die ungarifchen Rechts⸗ 
begriffe berufen, da fie ſelber tn beiden Beziehungen das Schicfal der Gendar: 
merie teile, weder sine beljehte, noch ‚eine in ungariſchen Augen legale Ber 
börde fey. DIESE Re 

Berlin, 29. Juli. Die „MR Br. tg.” berichtet: Die Boligeibehörde 
Hat gegen die Abficht der Turmvereine, zu einem Denkual für Jahn auf 
dem Turuplatz in der Haſenhaide dem Grumditein zu legen, Einſpruch er: 
hoben, einerjeits weil noch feine Mittel für ein ſolches Dentmal vorhanden 
find, audererfeits weil der Grund und Boden, der Turnpiah des Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗ Gymnaſtums und der Realſchute fistaliſche⸗ Eigenthum iſt. — 
Die „Berliner Vörſen- Zeitung” bezweifelt die Nachricht der „Elberjelder 
Zeitung”, wonach dem Komite des deutichen Turnerfeftes von Seiten der 
Behoörden das Entjalten von ſchwarzrothgoldenen Fahnen nicht geitattet wor⸗ 
den wäre. — In der Angelegenheit eines biefigen Juriſten, welchet den Wegfall 
des Apoſtolitums bei der Taufe jeines Kindes bei dem Ober : Kirchenrath 
beantragte, Hat nad der „Spen. Big.“ das föniglige Kenfifterium der 






—— ſoll. Darüber, daß das. ſehige Gebäude ungenügend 
ü 





1. Auguft 1861. 









Proviuz Brandenburg tfejiebe, „dab. Wegfa nicht Rattfinden Bune, 
da er m ‚den gültigen — ga unbertrãglich fey. 
— ie € * 


Perſo 
ſtatt exigiriet 2000 ve rüchoirtende, a 
ven Ba, Die Bee so für Be Diner — 

—— — ‚ da Dieje Dieuſte bereits in dem höhern Gehalt eiugefept 
eben u 

ſtimmt der Verwilli des höhern nalgehalts die Degier 
bei tritt =. —— der — nuuer tu Gehe FR 

vorbehalte wicht bei, hinfichtlich früherer Über die Wermi 

Kammer au — — gemãh ihres 

53. 


fe3 vom 2. 

Bom Oberrhein, 23. Zul. P ofeflor Holtyrann „ welcher eine 
Ruf an die evangelifcstheofogifce Fakultät der Univerfität Wien bekomme, 
bat, bleibt- Heidelbern erhalt 
theologlſche Fatultat dejien Leiftungen init Auszeichnung anerteun, — Ir 
der zweiten Hälfte des September wirt, eine badiide allgemeine Lehrers 
verfammfung in Offenburg ‚gehalten werden. Mehrere efforen an Ges 
——— Haben pie Borbereitu u derjelben übernommen, Auch 
die Lehrer der Dwerheichulen —* 

Dieſe joll in Larlsruhe — der > uſtrie⸗ Ausſtellung ſtattfinden. 
ta em 

Turin, 25. Juli. Gin Leitartitel der heutigen „Opinione* unter 
den Titel „Innere Zufbinde* jagt: Der Parteigeift, uneingedenf der ſieg⸗ 
reichen Politik dev Kammer, 
waſſnet zum bartnädigen 
Lage einiger Provinzen, welche die Eintracht ſo uöthig hatien. Es wird nicht 
im Abrede gejtellt, daß im Vlinifterium große Fehler begangen, daß Neapel 
ſlecht regiert und verwaltet wurde; es iſt jedoch micht bewielen, daß ans 
dere Minifter dem Uebel geitewert hätten, E8 handelt ich vor Allem darum, 
Drdaung, öffentliche Sicherheit, Achtung, vor den Geſehen herzuftellen, das 
bei ‚auf Eventualitäten Außerer, Komplikationen und auf Vollendung des 
Nationalpragramms ein Auge zu halten. Die neapofitaniiden. Zujtände 
find dem Gejaummtvaterlande ſchädlich und könnten die Duelle der Schmä- 
Hung werden, wenn die Ordnung nicht ſchnell hergeſtellt würde. Mit Girls 
dini's Mijjion follte jeder. Jtaliener einverftanden jeyn, während eine: Bars 
tei, ſich über über Nenpels Zujtinde jreuend, eine Oppofitiensiwafle daraus 
ſchmiedet, eine andere Partei Hingegen nur wigeitige Vorwürie macht, Die 
großen Ideen der Ordnung, Freiheit, Unabhängigkeit find nur ein Borwand 
der Zwiſtigleiten und Quelle der Parteitimpie geworden. Dem Bolte aber 
bleibt in dieſer Zerworfenheit aller liberalen Parteien nur die Hoffnung auf 
feinen König Vittor Emanuel, der nichts dulden wird, was gegen dus Na⸗ 
tioual⸗Intereſſe iſt. 

Italieniſche Blätter peröffentlichen die nachſtehende Prellamation, er: 
laſſen von einer, proviſoriſchen Regierung, die ih unter dem Namen des 
Königs Franz IM. in Gotrone gebildet hat: „Neapolitaner! Die Stunde 
der Erhebung bat geſchlagen! Erhebt euch und kämpfet im Namen Gottes! 
Der Feind, der und unterdrüdt und beſchimpft, iſt ſtart a Seldaten und 
Gejcüpen ; ihm mangelt aber der Glaube und die Liebe zu den Prinzipien. 
die er aufrecht halten foll. Er zieht unter einem mit Bruderbiut befudelten 
Banner einger und fein Triumph it von dem Stoͤhnen ungäßliger Opfer, 
vom Geheul der unfchuldig zur Hinrichtung Geſchieppten, vom Giniturz 
niedergebrannter Städte begleitet. Die von fern ber eingedrungenen Bies 
montejen befunden mit ihrem barbariſchen Pateis, daß ſie franzdſiſche 
Baſtarde find, und fie maßen ſich an, dieſe Finder beherrſchen zu wellen, 
um und zu lehren, wieman ein Ztaliener jey, und, die wir feit undenllichen 
Zeiten Jtaliener in dem Yande find, das [chen Aeueas mit dem Namen 
alien begrüßte." Es wird nun an Gaeta erinnert und geſagt, daß, wo 
immer fünfzig Männer mit feitem Willen fi befinden, jie ſich Gemaffnen 
mögen. Der Feind müfje durch den Guerilla⸗Krieg in den Bergen ermüdet 
und anfgerieben, die Ebenen und Straßen durch Abgrabungen und andere 


‚der zweiter 


= 2er een - 


18 lan 2300 fi. 


Anwendung zu 
Rechtsauſpruch darauf envorben haben. Die Agmmer , 
ef der Nedten 


da ebenſowohl die Staatsregierung, ald die 
tigen eine Berfammlung zu halten - 


welche bie größte Stüge des Minijleriums ifl, 
Kampfe', unbefümmert um die höchſt bedentliche 


mBeiclufe , 


a TFT 


Dittel für ihn unwegſam gemacht werden ,Wenn ihr Gefangene macht 
nehuu ihuen bie ———— ſie dann unverſehrt in % Geha“ 
zurüctepren. Wir müfen wergefftn, daß die Barbaren unfere Grauen ge: _ 
audet, uuſere Söhne getödter, unjere Gtädte und Döcjer zu Hunderten - 
zertort haben.“ „tur die Soldaten der fogenammten ungariſchen Legion, 
dieſer Ahswurf der verſchiedenſten Nationen, der nad) Neapel gelommen 
iſt, um Henferdienfte an ben Nenpolitanern zu verrichten“, jellen nicht 
geſchont werden. vn. 

, 26. Juli. Reiſende, welche aus dem Süden kommen, bes 
richten jhredtliche Dinge Über den Zuftand der Provinzen Kalabriens. Die 
Verolkerung unterftäptdert allenibalben die Unternehmungen ber Reaktionäre.“ 
Der Staatsanwalt fandte Berichte über Berigte nah Neapel, um Trups 
penverflärfungen zu eralten. In Gotrone haben die f. Truppen fühlbare 
Verluſie erlitten; im Pizze wurde der Haupmmann der Rationalgarde er: 
dolcht, weil er die Brüder eines in den Neihen der „Reaftionäre* kümpfens 
den Soldaten verbaften lieg. Am Morgen des 17. drangen ungefähr 300 
Keoftionäre in Moechiand ein, Alles lag noch in fiejem Schlaf. Am 
Hutptplag angetommen, fingen fie zu feuern am, und trieben die nach und 
nach fi jammelnde Nationalgarde aus dem Flecken. Als fie hörten, daß 
eine Abtheilung Soldaten im Anzuge fey, verſchanzten fie fi in den Häus 
fern, und zogen nad) einem furgen Kampf, in mweldem der Hauptmann 
der Soldaten getödtet worden, in bejter Ordnung ab. Der „Pepole d’Jtas 
lia* fagt von Neapel: daß die Mordthaten in diejer Stadt etwas Alltig: 
Tiches find, Gejtern (21.) wurden ganz nahe am Palajt Montemületto, in 
Mitte der Toledoftraße, fünf Todiſchiäge begangen. Gin Kutſcher erdolchte 
Kameraden u. |. f. Im verfleiienen Monat fielen in Neapel allein 
In der Provinz Coſenza befegten die Renktionäre die 
Gemeinde Figline ohne Wiberftand, weil die Nationalgarde und die Ber 
wohner bei ihrer Annäherung fih flüchteten. Im Bezirke Rofſano wurden 
von den Banden die Feldfrüchte irre 3 das Vieh weggetrieben. 

tgaulreig,. 

vParis, 20. Juli. Die „Patrie” ſteht mit ihren Gedanken über die 
Annerion der Infel Sardinien a Frankreich nicht allein. In der „Revue 
contemporaine“ finden fich in efiem Artitel iiber die Rede Ricaſoli's, welche 
er gelegentlich der Anteihe im Tariner Parlament gehalten, felgende durch⸗ 
aus unzweidentige und aufridtige Säye: „Wir hatten gebefit, eines Ta: 
ges die Inſel Sardinien zu befiben, welche eine fo‘ nilhliche Verbindung 
mit Wigier wäre, welde und gutes Schiffsbauhon und Häfen für unjere 
Schiffe bieten würde, Die Inſel Sardinien it die Foriſeßung Korſitka's. 
Sie ift mehr framoſiſch als italienifch; die Beröllerung liebt dert Frankreich. 
und fühlt, dap ihr Glüc mit ihm verbunden iſt; für Die Annerion würde 
dert mit Fntbuflasmus geftimmt werden, wenn gezwungen ober anfällig die 
Anfel von ihren Pflichten gegen die italienifce Krone entbunden würde.“ 
Die „Revue ‘geht dann weiter und erinnert die Maliener, dag in unferer 
Epoche wunderbare Schickſalbſchlaͤge ftattgefunden hälten, und dak fie gut 
täten, „Ach trot der Erflärungen Ricafoli's mit den Gedanten der mög: 
lichen Annerien Sardiniens an Frantreich vertraut zu maden.” 

Man ſchreidt dem „Meffager du Midi" aus Toulon vom 24.; Geſtern 
Morgen wurden alle Kommandanten des Geſchwaders au Dord des Admiral: 
ſchiffes nerufen, um ihre Inſtruktienen zu 'erhalten. Das Geſchwader begibt 
fi nach den hyeriſchen Inſeln mit dem Befehl, fpäteften® bis zum 12, 
AHuguft wieder in Toulon zurück zu ſeyn. Während feines Aufenthalts 
an dem hheriſchen Infeln wird es jede Woche viermal in See ſtechen und 
drei Ruhetage machen. 

Paris, 28. Juli. Geſtern ſtand Gautier, früßer Profeffor am Kollege 
St. Barbe zu Paris, umd gegenwärtig Erzieher der Kinder des Herzogs 
von Nemouts, ver dem Zuchtpolizeigerict. Derjelbe war der Eolportage der 
betannten Brofhlre des Herzogs von Humale angellogt. Als fd derſelde 
begab, fandte er feine in 10 Kiften ver: 
padi Dieſelben wurden von der Douane genau 
Durchgefehen und fie fand darunter drei Exemplare ber obigen Brofgüre. 


daß diefe drei 

Broihüren ohne feinen 
ſelbſt gepadt. habe; 
beftimmt gervefen. 
Laft gelegte Verbrechen 
wurden aber konfiszirt. ö 
Der Moniteur veröffentlicht den zwiſchen Frantreich und ber Türkei 
am 29. April abgefcloffenen Handelsberirag. Die frangöfiihen Unters 
tyanen Lönnen kraft defſelben in allen Theilen des ottomaniſchen Reiches 
Handel treiben gi dabei diefelben Rechte wie die Unterthanen 
der Pforte. Die Einführung franzefiicher Waaren ift Gedentend erleichtert, 
Der Vertrag in auf 28 Jahre abgeidloffen, doch bleiben Medififationen 


— 
8, 29. 
öfterreihifcher Seite 


feinen 
57 Mordtbaten vor. 


derfelben jey übrigens zu feinem — ig 


Wie man vernimmt, follen von ruſſichet und 
Hei Napoleon IM. Säritte gethan worden ſeyn, um 
über deffen zukünftige Politit in der Nationalitäten:irage einigen beftimm: 
ten Auffchluß zu erhalten. Gr Hätte jedoch in diefer Beziehung ih zu 
nichts. verbindlich gemacht. — Der im Juni vorigen „Jahres von Havre 
nad; der Havannah gefegelte Dreimafter Don Juan batte fib von einem 
Haufe in Euba zu einer Sklavenfracht von der afrifanifhen Küfte chartern 
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laſſen. Er nahm wittlich 850 Neger an. 
0unter Weges Pr vr N ar u x 
Verbrechen zu derheihnlichen, fte 


lieferte, yadıdem etwa 
Rep in, ( \ Um das begangene 
den Kapitän das Schiff in Brand. Sept 


t der Bert i f 

EG Geige hin gem Dita u Ze 
€ Syauien 
.23. Zuli.- „Mag den aus Koja find 


Madrid, newejle Nachrichten 
dafelbjt vergeftern ned 19 Individuen aus der Stadt jelbft, 16 ans Ar 
arınejo , 14 aus Zagra, 3 aus Periana, 3 and Golmenar und 2 aus 
Alfarnate gefänglich eingezogen worden. Die ganze Summe der Gefangenen 
ift bereits 339. Nach einer andern Nachricht überfiege die Zahl jogar 500 
Andalufien ift. pwar- nicht in Welaperungsftand erfiärt, aber die Seriepegerichte 
find deſſen ungeachtet jehr thätig. Das Geſet vom 17. April 1822 beftimmt 
daß nur ſolche Perſonen, die mit den Wafjen in der Hand ergriffen wurden, 
hingerichtet, und zwar daß fie erſchoffen werben follen. Poſade Herrera betraditet 
dieſes Geſetz ald might vorhanden und hat den Apotheter Don Antonio Mofa 
Moreno in Solar, der niemals bei dem Aufftande in Loja Wafien ger 
tragen, in defien Haufe auch feine Waffen gefunden wurden, und der blof 
überführt ward, daß bei ihm einige Demefratifce Berſammlungen ftatt: 
gefunden, hinrichten laffen, und zwar dur das ſchimpflichſte Todeswerkzeug, 
durch die Garotta. Am 23. Juli erfolgte in Yoja die zweite Hinrichtung: 
Franciseo Mellado Fernandez murde garottirt. Die Parifer Depeſche, daf 
Perg) bingericgtet worden, erweiſt ſich als grundlos. Perez fewehl wie die 
—* ag ———— find ins Aubland enttemmen, dagegen 
man runde 5 onen eingeftett, denen nun der R nad 
Prozeß gemacht wird. * * 
Rußland, . 


23. Juli, Eine Glüdrwunjdadrefie der hi D 
an den Hönig von Preußen iſt heute von * nach ee 


Neuecfie Wadgridten. 

-  Koburg, 30. Juli. In der heutigen Gihung des Landtags wurde 
die Hauptkouvention angenommen, mad welcher Preußen die Erhaltung des 
diefjeitigen Sontingents übernimmt, veip. demfelben die Heheiterechte über 
re ——— werben. 

in, 25. Juli, Die offizielle Zeitung zeigt an, daß derden Subjtriben- 
ten von 100,000 Frcs. oder mehr bewilligie Kommijliendbetrag von "/20/o 
vom bdenfelben bei der erften Einzahlung in Mbzug zu bringen iſt. 
Paris, 29. Juli. Die offizieien Journale beftätigen, daß der Kaiſer 
am nädsten, Mittwoch Vichy verläffen wird, um ſich nad Fontainebleau zu 
begeben. Nach dem „Journal de Eherbeurg“ ift die Rede davon, zur Ber: 
velljtändigung des Syftems der Küſtenvertheidigung eine ſtrategiſche Eiſen- 
bahnlinie längs der frangöfiiden Hüfte anzulegen, 





Paris, 30." Juli. „Bays* und „Gonftitutionnel“ geben folgende 
Aufflärungen über die Streitigkeiten zwiſchen Merede und Geyen. Der 
päpftlihe Sriegsminifter Merode wollte einen römiſchen Seldaten, ber einen 
franzafifichen Soldaten vermundet hatte, nicht auslieferu, obwehl Antonelli 
und ter Papft es befoßlen Hatten. Merode verfügte ſich zu General 
Goyon, den er bedrohte, während er zugleich beleldigende orte gegen den 
Kaifer Napoleon audftieß. Goyon gebot ihm darauf Stillihiweigen und 
fügte Hinzu, da er ihm wegen feines prieſterlichen Meided feine Obrfeigen 
geben fönne, fo applieire er ihm diefelben moralifh. Gopen propenirte 
dann ein Duell, welches Merode verweigerte, worauf Geyon feine ſtarte 
Verbal⸗ Injurie aufrecht hielt. Goyon lie darauf den römiſchen Soldaten 
in der Engelsburg fuchen. (dr... 

London, 30. Jul. Die City wählte den liberalen Kandidaten 
Weiten: Wocd zum Mitgliede des Parlament? an die Stelle Ruſſell's. 
Weſton⸗ Mood erhielt 5640, der Yord-Mayor von London 5163 Stimmen, 


Amtlige-Ragridıenm. 

Se. Mojeftät der König haben ſich allergmäbigft beivogen gefunden, 
dem MWeinbergd:Auffeher und. quiedz. Rentamtsdiener Michael Fey zu 
Homburg a. M. in Nüdicyt auf feine jünfzigjährigen mit Gier und Treue 
—* Dienfte die Ehrenmünge des f. daheriſden KubwigssÜrdens zu 
verleihen. ‘ 


Bermifdte Nadridbtien. 

* Aihafienburg, 30. Juli. [Deffentlige Sipungen des k. Begitts⸗ 
gericht Aſchafſenburg fend.] Durd Erteuntniß vom 20, Juli I. 8. 
wurde Sebaftian Ebert; ledig von hier, unter Freiſprechurg von der Ans 
ſchuldigung des Vergehens des Diebftahld zum Nachtheile der Elifaberha 
Stenger von bier megen Verbrechens des Diebſtahls zum Nachtheile der 
Jakob Jörg’fhen Eheleute dahier in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren 
verurteilt. Durd; Erfenntnig vom 23. Juli I. I. wurde Peter Herrmann, 
lediger Schaſtnecht von Mosbach im Groberzegtium Hefien, unter Frei⸗ 
fpredung von der Anſchuldigung eimes polizeilih-firafbaren Betrugs zum 

ile des Bernhard Det ton Ochfenfurt, wegen eines unter einem 
erſchwerenden Umſtande verübten Verbrechens des Diebſtahls zum Nachtheile 
des Georg Obert von Langenprozelten in realer Konkurrenz mit einem 
gleichfalls unter einem erſchwerenden Umftande werübten Vergehen der Unter» 
[&lagung zum Nachteile des Nifolaus Stöth von Fuchsſtadt, ferner dreier 


poligeiligsftrafbarer "Diebftäßle, einer polizelligsftrafbaren Unterſchlagung und 
eines polgeifijsftraibaren Betrugs, in wine tehaueſtrafe von 2 Jahren 
und 3 Monaten verurteilt. Durch Erkennt vom 25. Julit. Js. wurde 
Johann K lediger Zimmergeſelle von. hier, wegen eines bei geminderter 
Zurechnunß elf verübten imd daher ih Vergehensgrade ſtrafbaren näͤchſten 
Verſuchs zum Verbrechen der Widerfegung erſten Grades an dem Bahn: 
ai Peter, Sell in eine doppeltgefchärfte Gefängnifftrafe von 45 Tagen 
verurtbeilt, — 

Würzburg, 30. Juli. Im heutigen Kreitamtäblatte werden von der 
f. Kreiöregierung Mittel angegeben, um ben im legten Jahrzehnte faſt feis 
ned ganzen Meichtgums an. bejferen Fiſchſorten, namentlich Karpfen, beraub- 
ten Main wieder mit leßterer Fiſchgattung zu bevölfern. Zur Ausführung 
diefe# Unternehmens it aber genaue Befolgung der getroffenen Beſtimmun— 
gen hochſt nothawvendig, und beſtehen diefe im Weſentlichen in Folgendem: 
Vor Allem ift die Auswahl ruhiger Pläge im Maine notwendig, in denen 
dann Sarpfenfeßlinge in Maffe unterzubringen find. Zur Sicherung kines 
wünſchenswerthen Reſultates erſcheint es aber dann weiter erforderlich, das 
diſcheu an diefen Stellen möglichſt zu unterlaffen, 'und die etwa gefangenen 
nicht ein Piund ſchweren Karpfen wieder in den Fluß zu verfeßen; ferner 
tft notwendig, dah noch jedem Eisbruche diejenigen Kärpfchen, welche ſich 
beim Hochwafſer auf Wiefen und in Gräben verfallen, aufgefangen und 
wieder in den Main gebracht werden. Bei genauer Einbalting dieſes Ber: 
fahrens jell binnen drei Jahren die Karpfenzucht in dem Maine gelungen 
ſeyn. Die £. Regierung gewärtigt energiſche Unterftübung, und bemerkt 
noch bezũglich des Bezuges der, Karpfenfeglinge, daß ſich der Hoſ⸗Fiſcherei⸗ 
befiggr und Papierfabrikant Laugheinrich zu Bayreuth bereit erklärt bat, im 


November bei kalter Witterung JO— 50 Zentner Karpienbrut, dann, Bütt⸗ 


linge (6—8 Stüdk anf 1 Pfund) und Seplinge (45, Städ auf 1 Pid.) 
per Eiſenbahn zu liefern, wenn fefte Beſtellung auf beſtimmte Gerichts: 
quantität bis Anfangs September gemacht wird. 

Diejer Tage ftand die Vandgerichtönffefferägattin M. Schuber von 
Marktheidenfeld wegen Bergehens der fahrläffigen Prandjtiftung vor dem hiefigen 
Bezirögerichte. Sie hatte mämlich entgegen dem landgerichtlichen Verbote, 
Ale in. hölzernen Gejüpen und auf Döden--aufzuberwahren, feit Jahren 
ihre Aſche durch ihre Magd in eine Bodenkammer in ein hölzerne Kite zur 
Aufbewahfung bringen laſſen, wodurch durch glimmende Kohlen am 18, 
„Januar d. J. Morgens 3 Uhr ein Brand ausbrach. Der Staatsanwalt 
beantragte wegen Vergehens der Btandſtiftung 1. Grades aus grober Fahr⸗ 
Läffigfeit 19 Monate Seitungsarreft; der Vertheidiger Are. Dr. Steible 
Breifprehung, eventuell bei Annahme geringerer, Hahrläffigkeit 14 Tage 
Cefäugnig. Das Urtgeil lautete auf drei Monate- Feitungsfteafe. -- — 
iſſingen, 29. Juli. Die dießjährige Bades Saifon, geftaltet fich 
ſehr günftig, obwohl das unfreundliche Wetter bis Anfangs Jum Bejorguiffe 
erregt‘ hatte. Am 27. Juli beirug die Anzahl den Kurgäſte 4053 und 
wird mit Ende der Saifen über 5000 fteigen, außer den Allerhöchſten 
Herrſchaften fanden ſich wiele andere vornehme hohe Herrſchaften aus weiter 
derne ein. w * Schw. Tobl.) 

München. Am 24. d3. Mis. verlieh ein Freinder aus Tyrol nach 
dein Mittagstiihe die ſogenannte Schwaige in Nymphenburg, um im Schloß 
garten zu promeniren. Abends 7’/s Uhr ehrt er mit ſtarken Schnitt: 
wunden am Halfe und über dem rechten Auge, der Sprache nicht mehr 
mächtig, zurüd,. "Der Arzt wird ungefäumt geholt und nachdem der Ber: 
band angelegt, die nöthigen Fragen an den Berlegten geftellt, Dieſer ants 


wortete ſchriftlich (die Schnittwunde am Halſe Hinderte ihn am Sprechen): " 


er ſey im Schloßgarten eingefchlafen und während des Schlafes feyen ihm 
die Berlegungen beigebtacht worden; als er erwacht, habe er Niemand ge 
feben und fein Inſtrument gefunden; feiner Baarſchaft, die in einer an: 
ſthulichen Summe beſtehe, ſey er nicht beraubt worden, wie überhaupt nichts 
an feinen Effekten fehle. So meit feine eigenen Angaben; der Veriegte 
wurde in das Biefige Krankenhaus gebradt. N. S. Im Rymphenburger 
Säloßgarten wurde ein Rafirmefier und Stücke eines zerriffenen Reiſepaſſes 
gefunden, was man mit dieſer Körperverlezung in Verbindung bringen zu 
dürfen glaubt. 

Am oberften Gerichtshof wurde am 13. de. die bereit# in diefen 
Vätern berichtete Unterſuchung gegen den ledigen Badergefellen Geyer von 
Beil, . Landgerichts Eltmann, wegen Unterjglagung verhandelt. Wie der 
früßere Bericht zu- entnehmen gibt, war am 31. Auguft 1860 gegen Geyer 
die Unterfndung eingeleitet und am 10. September 1860 ein Stedbrief 
erlaffen worden. Auf Grund diefes Stedbriejes fand am 19. September 
1860 die Verhaftung des Geyer ftatt, und . fid), daß bereits am 16, 
September 1860 em auf Jean Dongue ala läubiger lautender und vom 
Angeflagten außgeftellter Schuldſchein von dem Griteren acceptirt werben 
war. Üegen Berbrediens der Unterfchlagung wurde Geyer in die öffent: 
Ihe Sihung des t. Bezittsgerichts Schweinjurt verwiefen und dafelbit zu 
einer einjährigen Arbeitshausſtrafe verurtheilt, während das f. Uppellationd: 
a von Unterfranfen auf ergriffene Berufung des Angeſchuldigten den 
eben ſowohl in feiner Situmg vom 4. Mai d. I. als in der madı dem 
etlaſſenen kaſſatoriſchen Ertenntniffe wiederholten Verhandlung vom 14, v. 
Mts. wegen Annahme der tätigen Reue durch gänzliche Zufriedenftellung 
des Beſchadigten freifprad. Auf wiederbelte Vejdwerde des £ Oberitaatk: 
anwaltes gelangte nun die Sache zur Plenarverfammlung des oberften Ge⸗ 


richtshefes Der k. Generalſtaatsanwalt am oberſten Gerichtähofe führte 
wiederholt aus, daß bie thätige Meue bier micht rechtzeitig geübt worden fey. 
Die Worte: „Wenn der Dieb, ehe er ininterfugung gezogen wurde” Hät- 
ten fo viel zu bedeuten, ald wenn es bieße: „wenn er vor Gericht geladen 
miürde, ſey es perfönlic; oder mittelft fledbriefliher Verfolgung“. Die litho— 
grapbirte Rejfriptenfammlung enthalte bezüglich des Reſtripts vom. 6. 
Auguft 1816, daß Die Einleitung einer Generalunterfuchung oder die Ber+ 
nehmung eines _verbäctigen Zeugen nad Art, 86 die thätige Reue aus- 
fliege. Eine Generälunterjudung im Sinne des Strafgefegbudzer jey 
offenbar gegen Geyer eingeleitet geweſen und 38 feinem Zweifel zu uns 
tergiehen, daß die VBeftimmung: „ehe der Dieb in LUnterfuchung gezogen 
wurde“ «eine rein objektive ſey, fo daß bie Anklage nicht zu beweijen habe, 
daß ber Angefhuldigte von dem Berbaftäbelehle Kenntniß bekam. Der 
oberfte Gerichtshof entſprach mad 19, ſtündiger Berathung dem Antrage 
des k. Generalſtaatsanwaltes und vernicptete das Urtheil des f. ionds 
gerichtes unter Zurüdverweilung ber Sache zur Aburtheilung an das f. 
Appellationsgericht von Oberfranfen. 

Vünhen, 23. Juli. Ein heute Vormittags, gegen 11 Ubr ent: 
ftandener heftiger Sturmwind, der orfanähnlich mit ungewöhnlicher Schnellig: 
keit fich entwidelte, hat den Waaren- und Bi äufern, ſo wie Schaus 
budens- und- SarroufelsBeftgern auf der Dult manderlei Schaden verurfächt 
und mitwiter arge Verwüjtimgen angerichtet. Auf der Salzburger Bahn: 
ftredte find Stationsgebäulichkeiten, Bahnwärterfignale und Telegraphenftangen 
vielfach beſchãdigt oder gar umgerworfen worden. Der Schaden, den Privat: 
gebägde-und Gärten in dieſer Michtung erlitten, ift groß; eime Unzahl der 
ftärfften Bäume wurde entwurzelt. 

Am 15. Juli farb zu Dalheim (Ktreis Oppenheim) ein junger 
Dann, welcher erpt-feit zwei Monaten mit eimer Katharina Starf von da 
(die Giftkithe genannt) verheiratet war. Die Berehelihung Beider war 
ſo zu ſagen gezwungen, und es entjtand daher die Bermuthung, daf der 
Mann eines nidt matürliden Todes geftorben jep, jo daß bie Leiche am 
25. Juli wieder ausgegraben und wirklich eine Vergiftung gefunden wurde. 


Die Ehefrau, in Haft genommen, bat die. That bereit umfafjend eingeftanden, 


& Frankfurt, 29. Juli. Ein bunferotter Berliner Ryujmann, dem 
es in voriger hier gelang, einen falſchen Wechſel zu verſilbern, 
wurde, alö er bald darauf in dem nämikchen Haufe einen zweiten verkaufen 
wollte, verhaftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben. Wei der Durde 
fuhung feiner Effeften im Hotel Yandöberg fund man noch eine ganze 
Partie falſcher Wechſel. — Der gewweiene Bediente Wilhelm Nenninger aus 
Hattingen, welcher Fürzlicp + feinem Herrn , einem ‚Kiez domigilirenden hol: 
kändifchen Rentier Die Summe von 1000 fl, in Coupous geſtehlen hatte 
und flüchtig ging, ift am Donnerjtag in Um verhaftet worden. — Einem 
fehr fein gefleideten franzöſiſchen Gumer gelang es vorgeftern, einen biefigen 
Juwelier, Herrn Spelz, mehrere werthvolle Ringe im Betrage von 900 fl. 
auszufdteindeln. Troß der fehr ſchneil eingetretenen Berfolgung, nament- 
lich nach den nahe gelegenen Bädern, Fonnte man des Gauners nod nicht 
habhaft werden. — Bom t, Auguſt d. Is. an gibt die Taunusbahn für 
die. Reife zwiſchen den Stationen Frankfurt, Caftel md Wie: 
baden umd für alle drei Wagenklaffen für die Hin: und Herreife gültige 


Perſonalbillels (Retourbillets), welche für den Tag der .A 


keit haben. ; 
‚Bon Aujtralien iſt für Garibaldi ein prachtveller Ehrenſäbel im Werthe 


“von über 2000 fl. in London eingetroffen und dem englifchen Geſandten in 


Turin überfendet worden, damit er ihn weiter mach Gaprera befördere. 


Hanbeld- und vollawi Berichte, 

Wöncen, 27. Zul. Die —*— chranne 

9 St. eingelegt wurden. Mittel- 
um 412 fc), Hafer u en u. 

S6, Baen 908 Sp. Ken, %ı Sch. Gerfl, 

—8 8,9. 
wire Frantenwaare a 12 ®, fl, Wetteramer loko bier d13%/, u '/, fl. berbanbelt, 
uf berfüote a LAY, 


fl rien Eye Ergeugniß Mit ber O 

fl. ierin Bi i 

neuen Korus if .. ren hie N * nur 7 k Ei ne 
ü rte man bente aus 3. Banbfrihen Klagen A —— En 
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Der umterfertigte Siabimapifrat versteigert 
Aliltwaod den 7 uf am, 
üb aM libr, 
auf dem fabtiſchen Mathhanje dahier nahperzeichnere 
Delzjortintene ; 
18 na in der Abtheilung Keen, 
3 ” M Boden, 
2 Rilsihe, 
ferner ww "Rlaftes Eixen-, Buyan und Kiejern- 
Brennholz und circa 3.00 Silit Buchen⸗ 
Bellen. 
Brribafehbaber er biezir eingelaben. 
Lehr den 30. Juli 1 
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verziigfiher Oxalität & 24 Pr. pr. Vfd. empfiehlt 
Briefe fzanco. 6.6. Beuder in Frankfurt a. W- 

— r Frei⸗ 
hot, find zwei Summer m der zweiten Etage mit ober 
ehe Möbel zur vermieihen. 180022 
184 Um verjleffengu Donueritag Manf dem Stlofr 
play cin ——— Sonnenſchſtm mit gelben Stiel 
—* geblieben. Ban bitter um Rüdgabe gegen Ber 
lehnung. 


179262 Eins Nlineralien-Sammılung it zu verkaufen. 
Wo? wagt die Expedition d. Bl, 
£otto, 
Zu Nilmderg kamen am 3. Juli heraus 
12. 538. 75. 86. 97- 
Die nachſte Ziehung iſt den 8 Auguſt zu Minen, 
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(Schluß der Börje.) 


e Regelmäkige 
haiſen gabrt 
Arhafenburg und Soden. 


Ben — den = 1171 —86 wird aus 
dein Haue bes Kunkel Nagırittage 
14 Ubt ae erraten, Dientagd und 
Donnerfags eine Chaiſe mu 5 Wlägen yon bier 
nag Soden, und Abenns 7, Uhr von Soden nah 
a Der grä Berl 

reije ber be ä on: 

Not Sotem und urild . . 2 

ad bie Eingeliabrt . . . 5 fr. 

ie Billete werden zu Abe fenburg. bei Hr. 2. U. 
Runtel, zu Soben im Kurbaufe ber dem Oberfellster 
geleſt — vordet geloſtes Biuet laun Die Aufnahme 
nicht Aattfinden. 

Aſqhaffenburg im Junt 1861, 

17665 G, Moldenhaner. 


Sremben-Sıfte 
vom 30. Iuli 1861. 

Adler. Febr. Delphin v. Latoche aus Dürkheim. 
Lanprehter: Vlorter aus ig in gen; Moser a. Hammel- 
burg. Bartheld, k. bayer oniul a. Karlerııhe, Ren- 
terd: Behr. Lamdeberg aus Offenbach; — aus 


Luttich. Kaufleute: Bach aus anfiurt; aus 
—— Pelz und Keller a. Maiuj. an — 
Allermeifter aus Abyybera. Waldner, c&tsanwalt 


ans Orb, Kauflente: Reichel ans Märturg; Mlöre- 
Keim unb Schauld aus Wierhels. reibof. Freihert 
v. Wangenheum mit Faunlie nud Dienerihaft, Haupt« 
manı a, —— Remiere: Kleo mit Gemahlin 
ans Dan Dirzel mit Gemahlin aus * Frau 
Bideder aus Koblenz, Scherdau, Theolog ans Könige 
feld. Kroll, PBartilulier and Weinheim Weinhold, 
Waler aus Dresten. Belbing, Kaufmann aus Frant- 


furt, Hergt mit Demablin. Artileriemaior a. Bularc 
__ __ Ehermomeler-Siond 
Juli. | Brüg 6 Uhr. [RL 12 Uhr. | 466.6 Upr, 


28. BR. + i8 + 16 

29. + 13 +19 | + 18 

Drud und Verlag der A. Warlandı hen Drudere. 
‘Ber tomptanr, * 
Anlehend⸗Lobſe. 
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Deuntidhland. 

Münden, 29. Juli. Rachträglich werden nun noch die fünf Horps 
der biefigen Univerfität eine Adrejfe an Profeſſer v. Spbel überreichen, for 
bald derjelbe von einem vor wenigen Tagen angetreten Landaufenthalte 
zurädgelehrt ſeyn wird, was in kürzejler Zeit der Hall jeyn wird, Bezilg— 
lih der Nachfolgerſchaft v. Spbel’s jell das Zünglein der Wage zwiſchen 
Gieſlebrecht in Königsberg und Ficker in Innsbruct ſchwankeu. 

Für den Zwed der Equipirungscutſchädigung für Die im Jahre 185% 
bei der mobilen Armee geftantenen Offiziere und Miluarbeamten ift die 
Summe von 288,000 fl. ausgemwerfen und fell deren Repartitign an die 
Vetreffenden durch Huszahlung einer dreimenatlichen Gage binnen 14 
Tagen erfolgen. 

Münden, 30. Juli. Geſtern ſind zahlreiche Entihliegungen Sr, 
Majeſtãt des Königs aus Scheveningen hier eingetrojlen, und es heift, daß 
ſich unter denfelben aud der Gefegennvuri bezüglid der Gijenbahnen in 
der Pfalz befinde, mit deſſen Verlage am die Fammern fid, die Neibe ber 
Megierungsverlagen für dieſen Landtag wahrſcheinlich fchliegen wird, In 
Betrefj der durch den vereinbarten Gejegentiwurf bezüglich der Staatseiſen- 
babnen feitgeitellten Gijenbahn : Linien Ansbach : Würzburg und Nürnberg: 
Würzburg vernimmt man, daß die Staatsregierung die Ablicht hat, Die bei: 
den Bahnen gleichzeitig zu bauen, und daß biemit, ſebald die ledmiſchen 
Erhebungen zur Feſtjebung der Yinie Nürnberg: Wilrzburg vollendet fd, 
noch im Herbſte diejes Jahres begonnen werden joll. Wan bejit, Die bei— 
den Linien bis zum Sommer 1362 zu vollenden. Unch wit dem Bau 
der Eiſenbahnſtrecle von Nördlingen am die württembergiſche Landesgräuze 
wird nod dieſen Herbſt begonnen werden, (N. Korr.) 

& Münden, 30. Juli, Tagesortnung für die-anf morgen angelehte 
44. Sigung der Kammer der Abgeordneten. Verleſuug des Protofollg der 
43. difentlichen Sigung. Bekanmgabe des Einlaufs. Berlejung des Ve— 
Ichluffes über den Skefeg - Entwurf: „die Zuſammenlegung der Grunditücte 
beit." Berlefung des Gefammt: Bejhluffesüber den Geſetz Entmurf „einen 
tweiteren Kredit für die außerordentldyen Maitärbedüriniſſe bis zum Schluſſe 
der 4, NMianzperirde 1855/61 betr,“ Berlejung einer Anterprllation der 
Abgeoröneten Moligue, Medicus uud Prinz: „vie Erwenerung ber piälgir 
ſchen Eiſenbahnen betr." Anzeige Dev :Nejerenten um eviten Ausſchuß: u) 
über den Bejep- Entwurf, „die Gerichteverfaſſung betv.", b) über den Ge— 
ſehentwurf „Das Notariat bettr.“ Berathung und Veſchlußfaſſung über die 
Unträge: „die Aufhebung besiehungsweile Beſchränſung des abielut bin: 
dernden Widerſpruchsrechts der Gemeinden bei Anſäſſigmachuugs- und Bei: 
raths· Geſuchen au] Lohnerwerb betreſſend.* 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 22. bis 29. Juli. Vor: 
ſtellung des. Salinenarbeiters Granz Kelle in Rofenheinn; „Anfälligmadung 
und Verehelichung betreffend.“ Beſchwerde des Rentners I. Wolf in Nenftant 
ad, 9: „Verlegung verfafjungmäßiger Rechte bei.“ Zorftellung des 
Hafnermeijters Chriſtian Dieg von Kauibeuern: „Das größte Gcheimnig 
der Natur betr,” Schreiben des Pfarrers Eberl in Fleſſing bei Mühldorf ; 
„Das abfoluse Veto der Gemeinden beir.“ Borftellung des E. U. Tmeitr 
teur, Vrivatiers in Düngen: „Entwurf einer deutjchen Schreibwelſe betr.” 
Schreiben des Profeſſors Dr, Ad. Gutbier in Münden: „Die. Organifas 
tion bes Sculwejens.beir.“. Vorſtellung der. Gemeinde E ham und 
15 weiterer Gemeinden des f. Landgerichts Paſſau U. „Die Dauer der 
Shulpfliht betr.“ Vorſtellung der Lokomotivhelzer der Staste-Fiiendshnen : 
„Aufbefjerung ihres Gehaltes betr.“ Worftellung der Schreiber. am dem 
Laudgerichten Mittelfranfen: Aufbeſſetung ihrer Yage betr." Beldwerder 
Vachtrag des vormaligen Funktionärd Many in Nürnberg, Vorjtellung der 
—— in. ®erolbähofen und des Marktes Schwaben: „Gewerbes 
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Münden, 30. Juli. Bezüglich des Ciſendahnanlehens zu 22,910,000 f., 
zu deſſen Aufuahme die Staatsregierung durch den mit den Kammern wers 
eiybarten Gifenbahu-Gejegentwurf ermächtigt iſt, verainumt man, dafs daffelbe 


In. nächfter, Zeit noch nicht eröffnet werden wird, da für den Bedarf zum. 


Eſenbahnban für einige Zeit die Mittel durch die geſtattete Wiederanlage 
verloofter Kapitalien bis zumm Belrage Won 3 Mill. Gulden gegeben. find. 
Uebrigens vernimut man, daß die Eijenbahnbauten von Rördlingen an die 
Londesgrängg von v nabach nach Würzburg und wow Nürnberg nah Würzburg 
noch im-Darbile dieſes Jahres peichzeitig in Angriff genommen werben jollen. 
Tie, noch nothwendigen weitern technifchen Erhebungen für die Umie Nürnberg⸗ 
Mürgburg: ſid bereits angeordnet; werben, (Augs. Abobl.) 

, H.: Juli. Der 8, Geheinwath und gu, Miniiterialvath 


v. Hand, Komthur des Michaels- und Riller des Berdienftordens der bayı. 


1 1883 


& 
2. August 1861. 
Krone, ift zu Trauufteiu, wehin er ſich zum Beſuche feines Sohnes, des 
dortigen f, Veziekögerichts: Direktors, begab, neitorben. Die Leiche des verdienits 
vollen Mannes wurde geitern per Eiſenbahn hierher gebracht. 

Zu Beglune der heptigen Sihung richteten die Abyg- Molique, Pring 
und Medicus an das Handelöminiiterium die Jnterpellation, ob noch dei 
gegenwärtigen Yandtag ein Geſebentwurf, Die Erweiterung der pfalziſchen 
Eifenbahnenbetr., werde vorgelegt und ob in demfelben auf den Ban einer ı 
Bahn von Winden an den Rhein zur Fortſehzung auf badifcher Seite nach 
Karlsruhe werde Bedacht genommen werden? Frhe. v. Schrenk antwortete, 
dai er jich mar auf feine in der Sihung vom G. d. M. gethanen Aeuße⸗ 
rungen beziehen Rune, Daß aber im den noch jchwebenden Borverhandlungen | 
auf die Bahn von Winden an den Rhein allerdings Bedacht genommen 
worden jey. Der Staatöminifter der Juſtiz, Frhr. d. Mulzer, legte zwei 
Gefegentwürfe vor, die veriuchsweife Finführung der Cinzelnhaft und die 
Anitellung von Alfefforen bei den Landgerichten in ber Pal; bein, 

Wie feiner Zeit gemeldet, wurde anf Anmtrag Der Geſandiſchaft eines 
auswärtigen Staates gegen einige Unteroffigtere des hieſigen Suirafflerregis 
ments friegsrehtlice Unterfuhung eingeleitet, weil dieſelben mit einigen 
Engländer, Italieuern und Amerikaner beim Bräuer in Nymphenburg in, 
gar unjanfte Berührung gerathen find, nachden man ſie vorher von den 
Fenſtern des Lotales herab, in mweldem die Siege Garibaldi's gefeiert wur⸗ 
den, mit allerlei Flühfigkerten begoffen hatte. Die gepflogene Unterfuchung 
gab mdefjen nicht Die zum kriegsrechtlichen Verfahren nöthigen Anhaltepuntte 
und wurde wieder eiugeſtellt. In Folge davon wurden die betreſſenden 
Unteroffiziere anf dem Disziplinarwege mit geringen sreiheitäjtenfen beahndet. 

Würzburg, 4. Juli. Sicherem Vernehmen nad iſt auf Die eine; 
der erledigten Demtapitularſtellen dahier der. geiftlihe Rath Hr, Dechaut⸗ 
pjarrer u. ſ. w. Kraus zu Vütthard deſignirt. 

Wien, 28. Juli. Die beginnende Woche verſpricht eine ereignißteiche 
zu werden. Fragen won der höchſten Bedeutung für bie Verfaffungs Ent: 
wicklung in Seſterreich kommen in dieſen Tagen zur Entſcheidung. In 
Siebenbürgen werden mit Nöten die diveften Wahlen für den Reichsrath 
ausgefdyrieben erden; es iſt nach dem bisherigen Kundgebungen der; dffents ; 
lichen Meinung in jemem Yande mit Sicherheit zu envarten, dub die Sach⸗ 
jen und Mumänen zu den Wahlen fcreiten und daß troß der mamstbleib: 
lidsen Proteſte Dee maghariſchen Partei binnen Kurzem fiebenbürgtiche Reichs⸗ 
räthe, wen auch nicht in der vollen Zahl von zwanzig, nach Wien lommen 
werden, Im froatijch; : jlavenijcıen Landtage gelaugt morgen die Föninliche 
Prepoſnion wegen Beſchiclung des Relcherathe zur Verhandlung. Wenw 
gleich nicht zu erwarten ſteht, dah die Agramer Berfammlung dieſe Propos 
jition einfach acceptiren und die Ernennung von neun Reichsrälhen vors 
nehmen wird, jo läßt ſich doch vorausfeen, daß: Die Diekuſſion über jenen 
Gegenſtand die Beziehungen Kroatiens zu Ungarn ſowohl als zum Oeſammt⸗ 
ftaate Miren und die Perſpeltive in eine Löſung der kreatiſchen Frage im 
Sinne der Gefammtverfaffung eröffnen werde. 

Wie der „Preſſe“ von. Peſth berichtet wird, Hat jeme Partei der Des 
putirten, welche das Reſtript mit einer abermaligen Adreffe beantworten 
will, Ausfcht, im Landtage die Majorität zu, erhalten. Die Deiglup:, 
oder im gegebenen Falle richtiger gefagt, bie Manifeit-Partei will abermals, 
durch ein Ähnliches. Manöver, wie bei der früheen: Abſtimmung über die 
Annahme des auf die Abjendung‘ einer Adreſſe lauteunden VBorſchlages von 
Deat, ihren Gegnern ben Sieg Mit dem Entwurf der Antwort⸗ 
Adreſſe auf das Reſtript iſt bekanntlich Deaf betraut ; twie verlautet, wird 
derſeibe die Nichtbeſchicung des Reichsrathes heantragen. Das Miniſterium 
wird, wenn dieſe neue Adreſſe abermals auf einen Gtandpunfte jußt, wei: 
chen da3 Reſtript als einen durchaus unanmnehumbarem. bezeichnete, ſich kaum 
in weitere ichriftliche Diskuffionen: mit dem Peſther Unterhaufe einlaffen, 
und dürfte denn doch zur Majlöfung; dev Verſammlung und zu, einem neuen 
Appell an. das vaud ſelbſt ſchreiten. { 

ten, 28. Juli, Es iſt ein im dem Finamgkreifen ſtart verbreitetes 
Gerücht, daß der Kinanzminifter mit einer Geſellſchaft belgiſcher Kapitaliften 
ein Anlehen von 6O Mil, Gulden in der Weife abgeihloifen hat, day 
dasfelbe endgilitig: wird, ſobald bie Reichevertretung ihre Zuftimmung gibt. 
Man fagt nämlich, Here v. Plener werde unverzüglic, ſobald der Meidyse 
rath zında Geſaumtreichsrath erklärt ſeyn wird (d. h. ſobald die Wertreier 
Ungamms, Siebenbürgens. ıc. eingetroffen find oder es fejtiteht, daß jie nicht 
tommen), no vor Beratung der Budget: und Bankvorlagen die Votirung 
des Unkehens fordern, vun ſich vor. Verlegenheiten zu ſchützen, welche bei 
weiterer Berzögerung der Unfhaflung der Mittel zur Bededung des Defiztd 
eintreten ndditen. i £ 


Wien, 30. Juli. Unter den Gefebenttwürfen, welche in Bälde als 
Negierungsvorlagen + an den Reichsrath gelangen jollen, befindet fi dem 
Vernehmen nad aud ein nur wenige Paragraphen umfafjender über bie 
dein oberften Gerichtshof zu verleibende Disziplinargewalt, Richter ſtraf⸗ 
weile. zu verſehen, zu-penfioniren oder zu entlajlen. Es iſt die Abſicht, 
durch Diefes Geſetz der Unabhängigkeit des Nicterftandes die nöthige Ga— 
rantie zu geben, noch bevor die legislatorifchen Arbeiten bezüglich der Er: 
gänzung refp. Umwandlung des Strafgefeges und Strafprogefles, welde 
noch längere Zeit im Anſpruch nehmen dürften, zu Ende geführt ſeyn 
werden. — Frhr, v. Edelsheim überreichte am 25. d. Mis. Sr. Miieftät 
fein Beglaubigungsfereiben als großherzoglich Badifcher Minifter-Nefident. 
Sein Vorgänger, Ärhr. v. Rüdt, war ala außerordentliher Gefandter und 
bevollmächtigter Minifter afkrebitirt. 

In der heute ftattfindenden Plenarverfammlung des Gemeinderatbet 
wird der, vom Gemeinderath und evangelijhen Paſtor Porubäty verfaßte 
Entwurf einer an den Reichsrath zu richtenden, die Reorganifirung des 
Voeltsſchulweſens betreffenden Petition vorgetragen merden. ch demjelben 
wurzeln die Mebelftände, ar welchen das Bolksfhulwefen fiecht, hauptſaͤchlich 
in dem weſenilich fonfefflonellen Charakter deſſelben und in der ängftlichen 
Ausſchlietzung der Gemeinde von jedem Einfluffe auf die Lehrthätigkeit. 

Wien, 30. Juli. Gerüchten zufolge, die in Umlauf gefommen, 
würde die Auflöſung des ungarifhen Yandtages als unvermeidlich zu bes 
trachten ſeyn. ; 
‚26, Juli Die Vorbereitungen für die Krönung find bereits 
in vollem Zuge, und wie ſich aus denfelben ſchließen läßt, wirb die Kerd— 
mungsfeierlichteit eine höchſt prunkoolle feun. 

Berlin, 29. Jull. Von Hier ſchreibt man dem „Nürnd. Korrefp.”: 
Zur Zeit, da Garibaldi ald Befreier Unteritaliend in Scene gejegt wurde, 
war e3 vorzugsweile der frangöfifche Geſandte Brennier, der in Neapel die 
Widen zog. Er kaufte die Generale, er nöthigte dem König Kranz Liborio 
Romane als Minifter auf, Napoleon wußte wohl, was. er that. Die 
Erwerbung Neapel's mußte für Viktor Emanuel eine ftets offene eiternde 
Wunde bleiben. Daher waren der Re Oalantuomo und Gavour auch gar 
nicht jo eilig, von Neapel und Sizilien Befig zu. nehmen. Es war eine 
Antorporation wie bie eines ſchlecht wirkenden BVrechmittels. Das neue 
Königreich ſchneidet denn aud ſeitdem ein recht fragenhaftes Geſicht. Und 
dieſes iſt das Reich, mit dem ein Binde eine Alliang aurieih, mit dem 
Deutſchland fich gegen Frankreich verbinden jollte, während es ſich body 
vhne Frantreihs Willen weder rüden mod ‚rühren kann und feine andere 
Aufgabe Hat, als diefem als ftunimer. Trabant zu dienen. - „In Ftalien 
wirft die, Einigkeit Wunder“, ſchrieb noch vor 4 Wochen die „Woff. tg.“ : 
Welch ein Blddfinn gegenüber der Blutlache, durch die Cialdini die italie: 
niſche Trikolsre fchleift! Werden unſere gemüthlichen Deurfhen, bie jept- 
freilich Italien ſchwerlich mehr ala Mufterland anfchen werden, aus ſolchen 
Vorgängen etwas lernen?  - Er ai uf; 

in, 29 Juli. Der Berteeter des Königs Vikter Emanuel am 
biefinen' Hofe, Graf be Laynay ‚ı hat ſich am Samſtag im aukerordentlicer 
Miſſſon zu dem Könige nach Baden-Baden begeben. 

Wegen der zu entfaltenden Turneriaßnen haben zwiſchen dem Berliner 
Turnrath und dem ag ee reip. dem Minifter des Innern, Ber: 
handlungen geſchwebt. Die Berliner werden ihren vier Hauptzügen preu: 
Bifhe Fahnen vorantragen laſſen, den einzelnen Vereinen, je wie allen 
preußiihen und nicht preußiigen @äften ift volle Freiheit des Fahnen⸗ 
ſchmuckes erlaubt. 

Berlin, 30. Juli. In diefen Tagen iſt dem Magijtrat ein Schrei: 
ben zugegangen, in meldem beantragt wird, zur Gründung einer deutſchen 
Flotte eine allgemeine Haus · Kollekte zu veranftalten. Der Magiftrat bat 
ſich indeß- aus verſchiedenen Gründen veranlaßt gefühlt, den Antrag abzulehnen. 

Dem deutſchen Juriftentage, weldier am 26, £, Mis. in Dresden 
fih verfammelt, find bis zum 28. de. bereits 920 Mitglieder beigetreten, 
unter diefen die Juſtizminiſter von Dejterreih, Preußen, Sachſen, Württem: 
berg, Baden, Hefien-Darınftabt, Sachfens Meiningen und Reuf j. & Die 
Kite der Beitrittserflärungen wird am 1. Auguſt neichloffen. 

Berlin, 30. Juli. Den gtohen Herbitmanövern am Rhein werden 
die Grofsberzoge von Baden, von Gadfjens Weimar, von Medlenburgs 
Schwerin, von Didenburg, die Herzoge von Gotha, von Vraunſchweig und 
viele andere fürftliche Perfonen beimohnen. Außerdem werden höhere Dffi- 
ziere aus vielen fremden Staaten erwartet. - 

Stuttgart, 3. Juli, Sitzung -der Kammer der Abgeerb- 
neten in der Gemwerbefrage. Probſt beabfictigt, den Miß— 
bräucen der answärtigen Aftiengejelichaften entgegenzutreten,. ohne für 
jept anf das Waterielle der Sache einzugeben. Der Minifter des 
Innern - erflärt ſich mit dieſer Anficht einverftanden. Die Maxinte 
Mobs fey im Allgemeinen eine micht unberedptigte, es trete aber dabei die 
Gefahr bervor, allgemeine Mechtögrundfäge nad; dem Bebürfuiie des eins 
zelnen Falles zu mobdifiziren und biefelben ſchwanlend zu machen. Hölder: 
Die Mißjtände, melde bei Altiengeſellſchaften fih berausftellen können, 
brauche er nicht zu läugnen, aber Die ſtaatliche Genehmigung fey nicht das 
richtige und ‚abfolute Mittel der Abhülfe; vielmehr befiche darin die Mohülfe, 
da man allgemein geſetzliche Beſtimmungen aufjielle, wonach jebeö einzelne 
derartige Geſchaſt ſich zu richten habe. Im Uebrigen erflärt.er ſich, damit 


der status quo erhalten werde, für"den Antrag von Probft und Mitimscht 
Der Minifter des Innern erfiärt ſich mit der Ausführung Hölders einvers 
fanden. Probſt und Mittnacht haben fih zu einem Antrag vereinigt, betr, 
Sap 5 und 6 an eimer paffenden Stelle der Gewerbeordnung nachträglich 
Auszufprehen, daf es in Beziehung auf auswärtige Atiengefellihaften, 
KommanditAktiengefellicgaiten und mit der juriſtiſchen Berfönlichkeit verjehene 
auslãndiſche Gejhäite in Württemberg bis zu Grlaffung eines bejouderen 
Geſetzes bei dem bejtehenden Rechte der ftaatlichen Genehmigung verbleibe, 
Uebrigens fell die Kommiſſion mit der weiteren Faffung beauftragt werden. 
— Dieje Anträge werden angenommen. 

Stuttgart, 24. Juli. In der zweiten Kammer wurde beute mit 
der Beratbung des Gewerbegeſehes fortgefabten amd zuerſt die neue Baffung 
des Art. 8 vorgelegt, welder bei der eriten Berathung an die Kommilfion 
zurüdgewiejen worden war. Diefe Faffung lautet: „In Nothiällen und 
and Gründen des öffentlichen Wohts ift die Polizeibehörde befugt, den Gewerbe: 
treibenden zum Arbeiten und zum Berkauf feiner Baare anzubalten.” Gin 
Zufapantrag von Mehl: „Hälle von übertriebenen Forderungen an Reifende 
ftehen dem polizeilichen Erkenntnifſe zu.“ Diefer Antrag wurde abgelehnt 
und nur der der Kemmiſſien angenommen. Sodann wurde der wegen De: 
laffung des Kaminfegergewerbes in feinen biöherigen Berhäftniffen gefaßtte Veſchiuß 
dahin außgeführt, da der Art, 14, der von obrigfeitlicher Beftellung bon 
Perfonen zu gerwiffen Gewerben handelte, dem früheren Beichluffe entipre: 
chend geſtrichen blieb und die Rechte der Kaminfeger im Art. 17 einen 
Ausdruck fanden, wo fie nach den MWirtbichaftägewerben eingereiht wurden. 

Dresden, 30. Juli. Die zweite Kammer beſchleß in ihrer aeftrigen 
Situng einen anf Verminderung der Beamten und Erhöhung der Gemeinde: 
ſelbſtſtaͤndigkeit gerichteten Antrag des Abgeordneten Fahnauer der Regierung 
zur Erwägung zu übergeben. — Bei dem Eicerindichen Antrage wegen der 
kurheſiſchen Frage hatte die erſte Kammer die der zweiten, denen der De: 
putatiendinajorität entiprehenden Anträge abgelehnt. Beide Hälften der 
genannten Deputation waren indeß auch jet bei den ihrigen fteben gebfie- 
ben. Die jmeite Kammer bebarrte in ihrer heutigen Sipung einftimmig 
bei ihrer Bermwahrung und gegen neun Stimmen bei dem Majeritätsantrage 
auf Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1331, nachdem Abg. Cicherius Die 
Hoffaung ausgeſprochen, daß auch Sachſen ſich dem badiſchen Antrage ans 
fließen werde, Abg. NeichesEifenftud, Dr. Heyner und Seiler vie Wie: 
derberjtellung im Jutereſſe der Regierungen felbft herbeigewünſcht, bez. auf 
Deſterreichs Wendung hingewieſen, Abg. v. König gegen die Störung der 
in Ayrbeffen angebabnten Berftändigung geſprechen, wogegen Abg. Riedel 
proteftirte, während Meferent Koch (Buchholz) darauf hinwies, daß and die 
Anträge der Diesfeitigen Minoritãt weit von den jenfeitigen Beſchluſſen abwichen. 

eipzig, 30. Juli. Se eben it hier bei Brechaus eine höchſt inter 
reſſante Broſchure erfchienen, ein Huffaı des Herzoge von Koburg-Gotha 
über fein Berhältwig zum Staate und Voelle von Gotha. Die Veranlaſſung 
zu die ſem ungewöhnlichen ſchriftſtelleriſchen Auftreten eines regierenden Furſten 
iſt folgende: Did: Leipriger Sonmtagäblatt”" brachte vor einiger Zeit eine 
Charatteriſtit des Herzogs, welcher ald bunter Hintergrund eine ſtizzirte 
Schilderung des gothaiſchen ‘Lebens und Volkes diente. Der Berfaffer, 
Sannid⸗ Weißenfels, Tief -fih angelegen feyn, in dene Meinen Bilde Licht 
und Schatten gleihmäßig zu vertbeilen, und führte deßhalb auch die mandperlei 
Klagen an, weiche die Gothaer über Ihren Fürſten führen und melde darauf 
binauslaufen, Daß er ſich zu viel mif großer Politik beihäftige umd um das 
fleine Landchen fich zu wenig füntmere. Herzog erarifi die Grlegenbeit, 
um ſich über den Gegenſtand auszuſprechen er that es in einer ausführ: 
lichen Zuſchrift an Schmidt: Weifenfels, welche dieſer, der über dieſelbe frei 
verfügen durfte, jegt fjammt jenem erften Urtitel, durch] melden fie 
veranlaft worden, im einer Flugſchrift veröffentlicht bat. Zitr müflen ge: 
fteben, daß wir ungemein überraſcht waren durch diefe Art von Selbſitritit 
des erlauchten Herrn und dur die außerordentliche Scyärfe des Urtheils 
über Land und Leute, welche auf eine gerade bei kürften feltene Becbad; 
tungsgabe fehließen laffen. Die Arbeit des Herzogs bietet fo viel bes Inte: 
reffanten, daß fie überall gelefen und ftndirt zu werben verdient, (R. Korr.) 

Bom Rhein, 29. Juli. Deutſche, welche fo eben aus Amerifa zu- 
rüdgetebrt find, entwerfen fein wohltbuendes Bemälde von den Zuftänden, 
worin ſich dieſes unglüdlicye Land dermalen befindet und die aufs Haar 
denen unferer fetten Mevolutionsjahre ähnelten. — Bon Geiten eines Geift: 
lichen der Dibzeſe Mainz ift eine denen den dortigen Biſchef gerichtete 
Klageſchrift beim Erzbiſchof von freiburg eingereicht worden. Es werben 
in derjelben mehrfache yälle aufgeführt, bei denen der Biſchoj durch fein 
„lieblofes,* „geringfhägendes" und „megiwerfendes“ Betragen der Beiftlichfeit 
viele harte und empfindliche Stöße verſetzt habe. Die der Klageſchrift angereihte 
Bitte an den Herrn Erzbiſchof iſt Darauf gerichtet, daß er den Biſchef 
beftimmen wolle, feine Priefter nicht mehr wie unnezogene Knaben, fondern tie 
Männer und Priefter zu behandeln,” und fie ‚nicht mehr In Gegenwart von 
Laien und Schulfindern zu tadelm umd zu beidjimpfen. Umd endlich: baf 
er bei Beſetzung der Pfarrftellen den alten, geprüften “und verbienitoollen 
Prieftern nicht junge Geiftliche, ſo wie er gerade Yaume habe, vor ziehen möchte. 

Karl , Juli. Laut allerh Ordre wird die Wannfchaft ber 
Infanterieregimenter und Füfilierbataillone für die Felbausrüftung zum dritten 
Theil mit einem Handbeil ausperütet, weldes an der Stelle des Faſchinen⸗ 
mefjerd am Leibgürtel zu tragen it. 


Defterreidifhe Monuardie, 

Ueber, ‚den am 26,.Jult in Peſth verhafteten Paul Thury erzählt 
der Magyar Saite, daß derjelbe Major in der Honvedarmee geiwefen, ſpä— 
ter nach den Donaufürftenthümern und Sonftantinopel flüchtete, und jängftz 
. nad Peſth zurücktehrte, um junge Leute für die ungariſche Legion in 

alien anzumerben, und zu diefem Zweche aud; Geld janmelte. In 
gleicher Weiſe fol derjelbe fen im vorigen Jahre im Pefih thätig ges 
weſen fepn. 

Beth, 29. Juli. Der „Preffe“ zufolge beginnen im Landtage die 
Berathungen über die auf Das’ Reſttipt zu erthtilende Antwort am, Don⸗ 
nerftäg. — Der zweite Hoſtanzler der £. ungarischen Hoftanzlet, 6. Spö- 
g Marich, ift anf fein Anfuchen von feinem Poſten definitiv enthoben und 
in den bleibenden Ruheſtand verfeptiworden. — Baron Bay ift, tie der, Hoyd* 
meldet, in Cſath, Borſoder Komitat, zum Landtagsdeputirten gewählt worden. 

Italiem 

Rom, 27. Juli. Die päpftlihe Gendarmerie hat an der Grüne 
mehrere demokratiſche Banden bildende Judividuen verhaftet, Die eraltirte 
Partei agitirt in den umliegenden Diftriktem, um einen Einfall in den 

i at zu beiverfitelligen; bis jegt gelang es dem italieuiſchen Behör: 
den, der Agitation die Spige zu bieten, Der Intendant von Perugia hat 
das des Mazzinimus verdäctige Invaſionskomite aufgelöft. 

Aus Rom vom 28. 
Herzog vom Grammont hat aus Bichy gefchrieben, "daß der Kaiſer dem 
Bapfte ſehr giftig. if. Er Hat demzufolge den Franzöflichen Geſchäfts- 
träger Marquis de Cadore aufgefordert, fein Verhalten diefen Intentionen 
gemäß einzurichten. Der Kaifer Napoleon hat außerdem dem Marquis de 
Cadore den Uuſtrag erheilt, dem Papfte die Berficherung zu geben, daf er 
Rom.und das Papftihum immer, zu jedem Preife und in allen Fällen, 
ſelbſt bei Gelegenheit eines Couelave'g, wenn der päpjilihe Stuhl vafant 
würde, vertheidigen \bird.” —— u _ 

Ein franzöſiſcher Edelmann aus alter fehr vernehmer Familie, der 
vor Kurzem in Rom war, Hatte eine Audienz bei dem Papſte gehabt und 
Plus I. hat ſich ihn gegenüber gie gusführlidh über den politiihen Zus 
ftand Itallens pe, va Wie Herdantentiner zuverläffigen Mitthei: 


fung die Subjtang der päpfiligen Worte und glauben, daß eine möglichſt 


getrene Wie detgabe derjelben/imiferei@tfer intereffiren dürfte. Ich ſehe“, 
ſagte der Papſt, „der Zukunft mit heiterem Blicke entgegen; die Stürme, 
welche Die Kircht zu ertragen bat, Find dieſes Mal bejtiger als gewöhns 


lich; aber ich, habe die feite Uebergeugung, dafi ſie voribergafen were) 


ben, Die Anftifter all’ diejes Unheils find im Mugenblide in größerer Ber: 
legenheit al& idy; die Vornchmſten unter ihnen haben die Folgen gewiß nicht 
vorausgeſehen. 489 jjt. mir ‚ein Deiveii,, dag dieſe Verlegenheiten erijticen, 
da man mfg in Mndhet Zelt allerlei jarjtere Vorſchlage hat machen lafjen, 
auf die ich ‚aber eben fo wenig eingehenLonnte, ald auf die früheren radi⸗ 
kateren, Wenn Sie aach Frankreich zurückehren, jo fagen Sie dort aller 
Belt, daß ic Nichts nachgeben Fatın, Dh. dieſes Yan und biefe Ueberlie- 
ferlingen wicht mir gehören. Ich war-krant und bin, Gott jey Dank! wies 
der genefen, Meine Feinde haben: geglaubt, daß die Wahl eines neuen 
Papftes mllen Schwierizteiten ein Ende machen 'würde. Sie irren ſich: 
ein 
niſchen Angelegenheiten anbettifit, fo Habe rith, um mir von ihrem wahren 
Stande Rechenſchaft zu geben, Männer von ben verſchiedenſten Parteien zu 
mir kemmen laſſen. Ich Habe nicht allein Neapolitaner, jondern auch Tos: 
kaner und andere Italiener geſprochen. Sie find alle der Anſicht, Daß die 
Einverleibung Reapels unmöglich ſey.“ Diefe unerjhütterlide Ruhe des 
Papſtes ftört die verechnungen der Unioniften allerdings in fehr empfinds 
licher Weiſe. Selbſt Grafj Cavour hat immer darauf gerechnet, daß der 
Papſt ſchließlich die romiſche Reſidenz mit 40. Millionen als Zivillifte ans 
nehmen mürde, Das obige Privatgefpräch hat vielleicht einen tieferen moras 
liſchen Werth als eine offizielle Depeſche des Kardinald Autonelli, da es 
die Herzendergießung eines ſchwer geprüftenizürften enthält und deffen Dis: 
pofitionen für die Zukunft vorausfehen läßt. 

Turin, 27. Juli. In Betreff der verhafteten zwei ehemalipen-päpft: 
lichen Soldaten, welde aud im öfterreichifcpen Dienten geftanden hatten, 
und die gleich für päpftliche oder Öfterreihhiche Werber und Gendlinge aus: 
gegeben wurden, hat jich berausgejtellt, daß Weide durchtriebene Abenteurer, 
bod) ohne politiſche Tragweite find. Die Beiden waren bis zum verfloffenen 
Frũhjahr Kapitäne bei den päpftlihen Fremdentruppen. Daraus erklärt 
ſich der Beſih römifcher und öfterreichlicer Päfje. ” 

Bgranlreid. 

Paris, 29. Juli. Ein kaiſerliches Dekret ordnet verſchiedene Bauten 
und Verfhönerumgsarbeiten in Vichy, darunter die Anlage von acht Straßen 
und einem großen Barke, den Bau einer Kirche und eines Stabthaufes ıc. 
an, wofur die jährliche Mielhe, welde der Staat für das dortige Badehaus 
bezieht, im Betrage von 100,000 Fr. angemiefen wurde, 

An der framgöfifhen Küfte entlang fell jet eine Eiſenbahn gelegt 
werben. Zwec derſelben üft, es zu ermöglichen, daß man fofort an jeden 
bon einer feindlichen Macht bedroßten Punkt hinreichende Streitkräfte werfen 
tan, um einen Handſtreich zu verbinden, 


(über London vom 30,) wird gemeldet: „Der. 


iolger wird genau eben fo Handeln wie ih. Was die neapolites_ . 


Paris, 30. Juil. Man glaubt, dag König Wilhelin 1. von Ehalong 
and auch einen Beſuch in Paris machen werde. — General Montauban, 
ift geftern vom Kaiſer in Vichh empfangen worden. Wie. e3 Heißt, ſoll der, 
Oberbefehlshaber der chineſiſchen Erpedition am 15. Auguſt den Marſchalls⸗ 
ftab erhalten. — Der Raifer hat zur Begrüßung der Königin von Spanien 
einen Divifionsgeneral nah Santander geſchickt. k 

Die „Patrie* Hezeichnet heute wieder die Geſchichte von 30,000 
Geivehren ald ‚erfunden, Die in der Gmngelähurg feiner Zeit. deponirten 
Waffen, worunter auch diefe 30,000 Gewehre, fanden fi dert noch ins: 
gefammt. vor, J 

Oberſt Graf Bimereati, welcher der ſardiniſchen Regierung in außer⸗ 
ordentlichen Miſſionen fo weſentllche Dienfte geleiftet Hat, bleibt ala Militärs 
Attache der italieniſchen Geſandtſchaft in Paris zugetheilt. An den portus 
giefifchen Hof geht ald auferordentliher Gefandter der von der meapolis 
tanifchen Regierung fo hart perfolgte Marquis de Bella, Kamillo Garacciolo. 
— Brivaibriefe aus Nom vom 23, Juli ſprechen von einer Art von Ultis 
matum, welches Hr. dv. Ricaſeli an den Kardinal Antonelli gerichtet haben 
foll. Wie man verfihert, proponürt der piemonteſiſche Minifter dem Papite 
nochmals eine Apanage von Iris 2 Mill. * Verzichtleiftung auf die 
weltlihe Gewalt des Heiligen Stußles, Aug die Rardinäle bedenkt Hr. 
Ricafeli mit entipregenden Renten, Welche Aufnahme dieſer Vorſchlag, 
wenn er wirklich gemacht wurde, im Batifan finden‘ wird, bedarf wohl 
feiner Erwäßnung. . 

Bon Hru. I. M. Cayla ift im Dentu'ſchen Verlag eine neue Bro- 
fhüre unter dem Titel „Keine Mlöfter mehr“ erſchienen. Hr. Cahla vers 
langt die Abſchaffung der Kongregationen und Klöſter, mit allehriger Aus: 
mahıne der barmberzigen Schweſſern. Er fieht in dem Fortbeſtande oder 
vielmehr in der ferneren Duldung des Kloſterweſens eine der Hauptſtützen 
der weltlichen Macht der Kirche. — I. 

Der „Eourrier du Dimande” Bringt einen Brief aus Madrid über 


die portugieſiſchen Annerätionsgelüfte, der einige Einzelheilen enthält, bie 


einer Enwihnung werig Mind. Die Nee, Spanien mit Porfugal zjü ver” 
ee hin in. Turin‘ außgearbeitet worden und zwar unter ben Aujpicien 
dis Grafen’ Eavouf,‘ Cavour Benkiff," Kaf fie‘ Hım Mindeften ein Mittel 
fey, die Aufmerkſamteit des Madrider Hofes von den Dingen in Italien 
abzulenten. Ein Madrider Blatt dient der Intrigue zum Organ, und es 
Feßtt. in, Yiffabon nicht am politifhen Männern, welche von dem „Ruhıne* 
träumen, aus Bortupal:das Piemont: der pyrenaiſchen Halbinfel zu machen. 

3, Großbritannien. 
Hand, 27. Zuli. Der Berein „Deutſche Einheit und Freiheit” im 
England hat je eben feinen erjten Jahresbericht veröffentlicht. E3- ergibt 
ſich daraus, daß Diefe Mffoziation wefentlich durch Flugſchriften ſowohl auf 
die Gefinnuugen im Vateriande, wie auf die öffenliche Meinung in Eng— 
land zu wirken fucht. . 

- Ameritm ur 

Einem Schreiben aus Rew⸗ Yorl vom 16, Juli entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Vom ort Monroe ‚ daß eine Abtheitung des dent” 
ſchen Regihieitd des mr welche ſich zu weit über die Vor⸗ 
poiten hinaus vorgewagt Hatte, "plöglid von Sonderbündlern umringt wurde, 
Von 40 Dann gelang es nur Hl fih durdzubauen; 12 Soldaten und 
2’ Offiziere fehlen, ’ ; 

New:Pork, 17. Juli. Rach zuserfäffigen Berichten aus Waſhing⸗ 
ton hat ein Armeelorps von 60,000 Mann, unter Kommando des, Gene: 
rals Mi Dowell, geſtern Arlington verlaſſen und den Marſch nad Virginien 
angetreten.‘ Das Ziel iſt nicht benannt, doch darf man mit Gewißheit ans 
nehmen, daß die Bewegung auf Manafjas Junktion gerichtet it, wo es, 
falls die-Mebellen nicht Reipaus nehmen, vermuthlic heute oder morgen zu 
einer entſcheidenden Schlacht kommen, wird, MWienkerd (deutihe) Brigade, 
aus dem 8, und 29, New-Yortker Bolontair-, dem Garibaldis und 24, 
Penfplvania-Regiment beitehend , bildet die Abantgarde und befand fich 


geſtern Abend bei Hunting Greek, 10 Meilen von Wafhington. 


Reueſte NRadridtem 
(Wieberbolt.) 

Paris, 30. Juli. „Pays“ und „Couſtitutionnel“ geben folgende 

Aufklärungen über die Streitigkeiten zwiſchen Merode und Goyon. Der 

päpjtlige Kriegsminijter Merode wollte einen römifgen Soldaten, der einen 

franzöſiſchen Soldaten verwundet hatte, nicht außliefern, obwohl Antonelli 


und der Papſt es befohlen Hatten: Merode verfügte ſich zu General 


Goeyon, ‚den er bedrohte, während et zugleich beleidigende Worte gegen dem 
Raifer Napoleon ausftieh. Gohon gebot ihm darauf Stillſchweigen und 
fügte Hinzu, da er ihm wegen feines priefterliheu Kleides feine Ohrfeigen 
geben Fönne, je applieire er ihm Diefelben moraliih. Goyen Pproponirte 
dan ein Duell, welches Merode verweigerte, worauf Goyon feine ſtarke 
Verbal⸗Injurie aufrecht hiell. Gohon lieh darauf den römischen Seldaten 


-in der Engelöburg ſuchen. 


(ör. 3.7 

London, 30. Juli. Die City mählte den fiberalen Kandidaten 
Weſton⸗ Woed zum Mitgliede des Parlaments an die Stelle Ruſſell's. 
Weſton⸗ Wood erhielt 5640, der Lord⸗Mayor von Loudon 5168 Stimmen. 





— — — — — — 


‚Kopenhagen, 30, Jali. Das. 
——— Vepranitig 
trag für Helſtein pro 13601 beſchraͤnte, 
Eine Beiriebigende Erledigung. 

Diailand, 29. Jul, Die heutige „Perfeveranga* berichtet aus 
Neapel vom 28.: „Gialdini erfie an das General-Setretariat für innere 
Angelegengeiten den Vefehl, es ſeh in jeder Provinz eine aus fünf Dit: 
gliedern beſtehende Kommiſſion zu errichten, wobei ber Gonvernent den 
Borfig zu führen habe, um Velehnungen an zen? Beamte, Natienalgarden 
und Bürger zu genehmigen, tweldye In den bezüglichen Previnzen gegen die 
„Aufftändiichen* gekämpft haben. Die Verwaltungetommiliienen der Mlter 
tes Konflantin: und Jeluitenerdens find aufgeleſt und die Leitung Derjelben 
der Staatägüter:Diveltion übertragen werden.“ 

Turin, 30. Juli. Die Rachrichten aus Neapel Inuten glnftiger. 
Der Erzbiihet ſoll nicht verhaftet werden jeyn, 

30. Aufi, Der Beutige „Monteur“ veröffentlicht bie am 4. 
April IH6L zwifchen Frankreich und Preufen abgeſchloſſene Konvention 
wegen —— eines Kanals, welcher Me Saar mit der Marne ver⸗ 
binden fo) 


fige „Dagbladet“ glaubt, daß das 
auf einen geringerert Budgetbeis 
hofft aber niäptädeftemeniger für 862° 


Dem Pahs zufolge iſt der römiſche Soldar, welcher einen franzoſiſchen 
Soſdaten in Nom verwundet Hatte, endlich ausgelieſert werden. 

Aus Spanien fhreibt man, daß ſich unter den Juſurgenten von 
Loja viele Garibaldianer nefunden Hätten; ein venetianifdes Handeleſchiff 
Batte, fie von Genua nad Malaga gebracht, 

Im Kanfafus fell eine fehr bedenkliche Inlurrettion auegebrechen ſehn. 
Sondon, 31. Juli. Aus New Port vom 20, Juli wird gemeldet: 

Die Bundestruppen, welche gegen Richmond vorrücken, haben mad einem 
— einen beieftigten Ort drei Meilen von Manaffas, genemmen, 
onden, 31. Yuli. In der geſtrigen Sihung des Unterbaufes ſprach 
Griffith den Wunſch aus, daß die Regierung die Tepeihen Dunlop’s (trd 
Attache's der englifhen Geſandiſchaft In Wien, welger fid eine Zeit Jaug 


Nachricht für Auswanderer, 
unb — ajfe finden nat Nero 


+ Drleang ıc. ü aure, Bremen ic 
jeden Monat regelindfiige 








General-Agentur von Carl- Sieber 


und berem 


ichſten Dampfer „Kalten und Yrayo“ 
orf, New 
ntwerpen 
Arfabrteıt fatı, und werden Ucher- 
fahrtswerträge zu den billigften Vreiſen adgeſchleſſen durch Die 


in Ungarn aufpieft) vorlegen möge. Lord Palmerfton verweigerte die Bor 
legung, well % Schriſtſtũcke —— — ſeyen. in ang be- 
mertte er, bleibe dem öͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Zwieſpalte gegenüber ftreng 
nentral. Er molle keinerlei Meinung äufern; aber do dem Wunſche Aus— 
druct leihen, dak Defterreih durch eine friedliche Beilegung des ebwaltenden 
Kenſlikts eine mächtige Großmacht bleiben möge. 

Yiffabon, 29. Juli. Die Unruhen im Algarbien danern fort, Es 
wurden neuerdings Truppenverftärfungen derthin geſendet. Auch in Mana 
ſollen Unruben ausgebrochen jeyn. 


Bermiidte Nachrichte u. 

Boltady, 29. Juli. Am 25, Juli Nachts wurde im Maiergebäude 
zu Gaibad, ein. Berfüch zur Entwendung von Wehl durch Einſteigen (mit⸗ 
telſt Yeiter) verübt, Wer Schleichwächter Mep, als Thäter, wurde noch 
retzeitig entdedt und von der Gendarmerie an die betvefiende Gerichtäbes 
hörde überliefert, — Am 27, Juli fiel der ledine Friedr. Sauer von 
Kiherndert von einer Yeiter eines Tiluhergerüftes und brad das Genif, 
womit der Tod erjolate, (Schief. Tabl.) 


Börjenberidte. 

Wien, 31. Quli. Rational 80. 30, 415 Metal. 59, — Vombarb.-Berietian. 
39. — Banlakn 746. — Krebitaftien 173. 6), 250 Hl, Loeſe vom 1849 116. 50, 
Loofe won 18 A. —, IBühker Yoofe 34. 10, 109 I. Eneabahn · Partiall. 117. 75, 
Defl.-franz Staatab. Xı7. 50, Fiifaberbtahn 168. —, Eitjaterbeabn. Prioritäten mit 
Aunfer in Silder 103 60, RA Nordbabnaftien IE, 2, Werbiel auf Loudon 138. 60, 
diste anf Baris 54. 70, vitto auf Araufiure Al, im, Suber 137. 25, 

get 4. Jul. Die Börfe war and beute andeleht und bie bemte 
attgebabte Iuliliguibation blieb odne weſentlicen Einflug auf Die Hure. Das Be- 
böft dejhräntte Ach zumeiſt auf oftere Hreditaltien und Mateonal, melde etwas bil« 
liger ala gehen abgegeben wireten, Wat ber Norirumngsgen blieb en fall. Matiomaf 
Itlojfen IT dez,, Kreditaltien 135] dr. Abende in der Sifchenjoztetät wurden öfterr. 
Rrebitaftien zu 1455 zahlt. Ya ſo migen ficken ken Ungah 


ebafteur: Gupae Weijert. 
Mit der 
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Regelmäßige 
Chaiſen-Fahrt 
Aſchaſenburg und Soden. 


Ben Zommag den 23. Juni anjangend web aus 
dem Daufe bes Hrn. T A Nunfel Napmittage 
1, br regelmäſſig Seuntage, Dienftage um 
Eonnerftage eme Gbaife mit 5 lägen von deer 





in Würzburg 


Tran Agenten : J 
’ g Dertelmann in Albalfeuburg. Inline Hartmann in Darkıbreit nad Soben, und Abeude 7) Uht won Boten ua 
* u. Sally in Amoerbah. Morig Beinid in Schweinfurt. Ajbatjenburg fahre. j 
ER Shöppuer in Bishefsheim m. R. Yehepb Flajıh In Marktpeidenfele, Preile der Plätze ä Perſon: 
Darid Eabiter in Brikfenan. Ruscph Knapp in Miltenberg. Nah Boben unb uiid . . in —k. 


bifipp Hanmawader it Gemiluden a„äll. 
a Wagner in Klingenberg. 
; any Wilhelm Ditvey in Lahm. 


Die Eifengicherei 


ven 


Gebrilder Sie 


Jobann Koh ub, 


Heinrich Jülich bei Bad Homburg 


Juft, Vb. Bollereb ir Ochſenſurt. 
| in gi in Sammelbıcg, 
m 


ke Beliebt. , - — — NM Be 
je Billete werben zw Altafjenburg bei Hrn, M 
Runtel, zu Soden tm Aurbanje bei beim Dderkelluer 
geleſt Dbue worber geldfles Gillet kann bie Aufnahme 
naht ſtanfinden. 
Aſchafſenburg am \tumd 1961. 


ET 6. Moldeuhauer. 


Speiſe· und Wein-Sarten 


PER — — - || | — 


liefert new. Tonftruirte Schwmiede-Efie-Eifen, die bei Mäutiger Bauer pie Arbeit um bie Dälfte mehr fürbenn, 
wit ja gebräpmligen, und baber au Kohlen erfparen, ferwer Bohnenfchneidmarickindyen, ver Städ yı 
5 fl. 30 te., im jolibefter Kenſtruttien gufeiferue Wendeltreppen sc. unter billigfler Beresing. kuniad 


Dommerftag den 8. Uuguft I I8., 
Naymittags I Uhr, 


chaffenb Bi Auguſt 1864 
* J 4 on 
** 7 pr . im Bergmänniiben Gaſtbauſe gu Sailauf aue den 


Waldt ſtriſten „Buld und Kanterhede" 


Das Pfund Ochtenfleijch 24563. — pl. 14 Siujter Bncenpriigel Ir 2., 
Be —— EEE H 3 „  Gieupälbeterägd Ir 8. 
no ale.» BP = Grlenprügel, E 
aM —— 1 — MR — pH. Hm Birsenftochofz, 
> „  Pammellleidh. . +. 14 fr, — bf, 51 Sundert Babenwellen 2x 8. 
RE >= PS Fe GT Grimmen 2 8 
7 A 222 — DI: 6 ılenmelle Su 
Aſqchaſſenburg ven J Zu. 1861. Ri Lärpenweikn, 
ia: 5 ee ftrat. | verfleigert. 
. Herriein, Aiaftenburg den Sl. Zuli IR0L. 
im v 2 + Sräjlih von Shöndornited Bommientamt Weiler. 
Bi no Nunuf l. 36, — Reiſſenbach. de 
, Vachwittage 1 Ube, va —ue 
werben dan yım, „geilnen Baum“ in r | Pätepectorale balsamique 
alfa % alediiriten „Zeiler- und Wa | eristallisde 
! b 24 Stubilfuß, | von Augen fampredt. 
——— — ubituũ. | Bruftzelehien, gegen Huflen, Seiierket, Ras 


Dieſe 
tarch, Fe und Bruftbejihwerden voriceflish warlend. 
die Schabtel 24 fr., zu haben in ber 


2 @iten- imo gemifte Pre Ir, 170968 Löwen-Apotheke. · 


6 
8 Mafter Buden-Saritkeig Ir u. Ze Serie, 
4 Feſern · Scheibe 
5 
{ 4 Kiecfernprüge 179562 Ber Sellenfierer Müller 1 ver Santgafie 
5 
6 
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Buchen Prügelhels Ir Sorte, 


in der britte Stod Nüntlih nud ber zweite Sted bis 
Kiefern 


— 1. Dftober yır bermierhen. 
Hunter Duntenwellen Ir ©, is Cm Gtanere wird m Tanjen geindt, Bon 
w ieſernwellen, und wen? jagt die Erpedition. 


— — — — —— —— — 


ermpichht Die 
A. Wailande'de Truderti. 


Stemden- File 
vom dl, Iuli 1861 — 
Faß Ruland, Privaterr ans Arnſiem. Neuturger 
Regimentaoftuar aus Ingelſtadt. veleune, Saflague u’ 
Sonille Lampert, Weranıter aud Yiexe, Kaufleute: 
Hold aus Offenbach; Zeiler aun Forchetin; Entheld 
aus Laſſen; Reu aus Hull; Lint heuner aus Pobbad. 
reibof, Kubelpb, Partitulier ane Eugland. Sauf- 
eure; Belger mir Farniie ana Buenos. Ayres; Ehrıfl- 

maan ans Ponthatain; INeller aus Düffelvort 

Geild-Cours 

vom 31. Jule IH6l. 
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Yilloten . A LE" 


dine et —J Ws, 
Dur de 10, Sade a 24445 
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1. Bal-8u 
4. — 

'n. 30 12 
1.514 15 
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Snghlde Soverergne 

Gelb per ‘Pfund heim 
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— 66 ——— 

Dod dattig Edber per Blunt fern **1 

brenblihe Kaiſen · Scheine n. 1 441-454 
fie bitte BE .— 
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Drud and Berlag ver dl Warnnattten Itudezer. 
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—— Deutihlend 
" Mündyen, 30. Jun Durk Privatbriefe find um ei 
Nut. i m einige Ta 
—** aus Scheveniugen bier angelangt, nad rn. der aAnfine 
art des Aufenthaltes und der Badekur dafelojt auf Die Gefmadgeit Gr 
. —* —— anhält. Beſondere Kuriere werden wãhrend der diednaugen 
nicht an den Monarchen abgeſchickt; die Reglerunge depeſhen 
ee rn und zurücd befördert. 
AupeszEne ten) Die Topetertn ar mir —— HR, 
4 aatannniſter rd rent, Frhr. v. Muſzer, v. Nerme die 
ial en Roh und Badırt. erste Bräjident —— bie 
13 Min, einiger Enfpldigungen filr die 
Reifript, die Berlängerung 


werden durch den gewöhnli di 
"A Vrünchen. Den Vekdint 
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Anfrage an das Präfivimm. Go 
Stimme ge Bortrage bes Redners emtmehmen torte, jprah Hr. Dr, Müller 
von ber Kepräfentativverfafjung, beren Bahn micht mehr die geeignete, und von dem 
Pringiv ber Menokratie, und fragte: waun wohl bie ftnangiellen Mrbeiten ber Ram 
mer erlebigt fepn würden. Sr. Bräfident bemerkt, dag dieſe Frage im gegenwärtigen 
Angenblide jdiwer zur beanttworten jey, zählte die bis jegt fertigen Bnbget-Meferate 
bes zweiten Ausſchuſſes anf, womit die Sigung um 2 Wbhr geibloffen wurde, Wir 
werben auf biejelbe zurlidtomment. 
“ Der Abgeordnete Völt hat eine Juterpellation, „die Stellung Bayerns 

zu der Berfaffungs- Angelegenheit des Kurfürftentfums Hefien beir.“, ein- 

gereicht. Sie nimmt im Fingang Bezug auf den Beſchluß der bayerlſchen 

Aby.-Kammer vom 16. März umd führt dann weiter aus; Seit Faſſung 
bed ermähnten Beſchluſſes ift die fragliche Angelegenheit in mehrfacher Be: 

ziehung in ein neues Stadium getreten, Könnte mämlid am LG. März 

d. 8. mie Dieß wenigſtens theilweiſe gefhah, noch von der Auſchaunug 

ausgegangen werden, Daß es der Unterhandlung zwiſchen dem Kurfürſten 

und den von ihm berufenen Ständen gelingen werde, ein allfeitig anerkann: 

te3 Verfaffungdwert zu Stande zu bringen, jo daß eine Einwirkung des 

Bundes nicht mehr erforderlich jey, fo ift doch Heute Angefichtd der newejten 
Borgänge in Kurheſſen, des Beſchluſſes der vom Kuriüriten berufenen Stände 
umd der erfolgten Auflbſung derjelben, für Jedermann Mar, daß Diele 
Vorausſetzung nicht beſtehe, und es hat ſich die Bundesverſammlung neuer: 
dings mit der kurheſſtfchen Verfafſungs- Angelegeuheit zu befaffen. (2). Ir: 
kanntlich it im Laufe der fepten Woden der großherz. badiihe Hundes 
tagsgefandte von feiner Regierung angewieſen worden, unter. andern den 
bekannten) Antrag zu jtellen. . Damit ift die Angelegenheit in jene 
Yage gerathen, von welcher ein Mitglied der bayeriichen Abgeordnetenfammer, 
Hr. Dr. Edel, in der Sihung vom 14, März do. Je. für den Fall, daß 
die Sache noch einmal vor das Forum der Vundesverſammlung gelangen 
jollte, fi dahin äußerte, daß es ſodann für diefe nur einen Weg gebe: 
„ben offenen, den geraden, dem ehrlichen Wen, den ſämmtliche Betheiligten 
bei der Faſſung des legten Beſchlufſes nicht gegangen jeyen; es werde nichts 
übrig bleiben, MS den Bundesbeſchlug von 1852 innerhalb der Schranten 
der ‚Bumdeötompetenz zu revidiren. Nah Allegirung einer Stelle aus. den 
Motiven des badiſchen Antrags fährt die Interpellation fort: Es Ran nicht 
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chaffenburger Zeitung, 
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angenommen werden —F ſich die bayerijd Regi j 
# Ki, Ne baheriſche Regierung, ſolch' berecht 
—** verichliche, und daß fie nicht ebenfalls —— 
hr v it 
mouarchiſcher Ordnung und der unantajtbaren ———— * 
und verfaffungsteje Juſt 
kann auch der bayeriichen Regierung —— joe 
— kurfũrſtliche 
und deren Verwendung jelbit di j en 
aufrecht erhaltenen Berfaffung —— re jet he Bin 
—— der Landesvertretung entlediget ... Angefichts —— — — 
he — die Ipiederbolte Auflöfung der kurheſſifchen Kammer und 4 
n S u großher zoglich badiſchen Regierung beim Bunde Die 
I A 10. ae ffungBungelegenpeit ch ſeit Faſſung des Be: 
16. - 9). Wwejentlid, geändert hat d 
Deere lan an ” - das f, Stautsminifterium gie rtigen 
? { Fbenſte Anfrage: „Schließt die £. bawer Nerier 
Genen an ee Et, Shen Arne 
x an, tie hienach ihren Hundes } 
— * her ih. zu unterjtügen und für denjelben zu — 
bi Buster Hd. die baheriſche Regierung dieſem Autrage gegenüber 
München, C. Ay Man eris 
fer Tage, mit dem an ei 


nach Scheveninge 
Entjgliegung fi w —*** m 







5 ei Fur . “ 
Atalt zu geben, wohin in Der. Racht vom, ‚Suuyfag anf. Bons 
ei ataillen folgt, während gleichzeitig die Batuillgne des ölters 
reichiſchen Regimeuts Sigismund (Italiener) von Raſtatt fonmend, bier 
durch kommen. um per Fifenbagu nad Jungbruct weiter zu neben. (NR. 3.) 

Liudau, 30. Juli. In den. benachbarten ſchwelzeriſchen Fabritorten 
greift Die Stagnation aller geſchäftlichen Beziehungen dehr wm fh, was 
inöbejendere eine zunehmende Entlaffung von Arbeiteru zur Folge hat Die 
Wanderung von unbeſchäftigten Arbeitern iſt gegenwärtig jo rege, daß man 
nicht selten ganze Züge von Ardeitſuchenden bemerkt. a wenden 
Orten der Schweiz bejtchen jeit einiger Zeit Sammlungen, um aus deren 
Erträgniffen für unbemittelte Arbeiterfamilien das Köthigite beizuſchaffen. 
Die ameritaniſche Kriſis tritt für Handel und Berfebr in bedeutſamen 
Folgen bervor. (NR m. 3.) 

Würzburg, 1. Aug. Verzeihnig der ‚bei dem Schiwurgerichtäbofe 
von Unterfranfen in der zweiten Sigang des Jahres 1861 zur Aburthei— 
lung fommenden Straflahen: 1) Auflage gegen Stephan Gätſchenberger 
von Würzburg, wegen Prefvergebens, am 5. Augujt; Staatsanwalt: erſter 
Staatsanwalt Zinn. 2) Anklage gegen Kaſpar Rauſch von Oberweipen: 
brumn, wegen Brandjtiftung, am 6. Auguſt; Staatsauwalt: Staataauwalt⸗ 
Subjtitut Endres, Verteidiger: Dezirtägerichts : Accefüft Streng. 3) Ans 
Hage gegen Ferdinand Düllmaier von Obereläbady, wegen Mordes, am 7. 
Auguſt und folgenden Tage; Staatsanwalt: erjter Staatsanwalt Zinn, 
Bertheidiger: Rechtöfonzipient Dr. Jahrsdörier. 4) Anklage gegen Jehaun 
Adolph Hopf von Ihunderf, wegen Branditiitung, am 12. Auguſt und 
tolgenden Tage; Staatsanwalt: zweiter Staatsanwalt Nüdel, Verteidiger : 
Bezirkögerihts: Acceſſiſt Frankenburger. 

Verzeichniß der Geſchworenen und Erſatz-Geſchworuen fir. die zweite 
Schwurgerichtsſihung des Jahres 1861 im Kreiſe Unterfranten. 1. Ge— 
ſchworene: Simen Helfritig, Delonom von Aibertöhanfen, Log. Wilrz⸗ 
burg LM; Eduard Berg, Kaufmann von Schweinfurt; Chriſtoph Freu: 
ber, Dekonom von Strüth, Kg. Aub; Theodor Dieh, Apotheker von Kitzin⸗ 
gen; Joſ. Vogler, Delonom und Gemeindevorjicher von Unterjpiesbeim, 
Ldgs. Gerolzhofen; Adolph dv. d. Tann, Kaufmann von Schweinfurt; Joh. 
Jadlein, Dekonom von Volkach; Thomas Kleindienſt, Müller von Daumad); 
Sottiried. Steiner, Magiſtratarath von Obernburg; Hein, Roth jun., Wein 
händler von Rikingen; Dr, Hermann Lohbach, praft. Arzt, Georg Papius, 
Privatier, Karl Schmauk, Weinhändler, Andreas Haderlein, Weinwirth, 
Karl Anton Melbert, Pojamentier, jämmtlih von Würzburg; Mic. Popp, 
Bauer von Ettleben, Ydza Wernef; Karl Franz, Delonom von Unteriei- 
nach, gs. Würzburg. /R.; Friedrich Gonradi, Rentier vom Würzburg; 
Grorg Schraut, Dekonom von Erbähaufen, gs. Arnſtein; Frhr. Rein 





rd v. t. Ränmerer v. Zeitlofs, Logs. Brüdenau; Anten Jüd: 
rg Den Rolfah:* Schaftian Mablmeifter MH, Gemeindeworiteher 
von Grohenbrach, Logs. Kihingen ra Schent, Delonem von Alberts 
haufen, Ydgs. Wurzburge/ M.; Jeh. cut Schleyet, Landwirth von ven: 
dersbanfen, Logs. Hofheim; Joſeph Hofmann, ehemaliger B r 
von Reningen, Loge. Aub; Joſeph Mad, Detonom und Gemeiunderorſtehet 
von Guerfeld, Logs. Dettelbach; 


Heiurich Wirſching, ——— von Martt⸗ 
heidenfeld; . Breubenberger, c von . he adtprogelten ; 
Val. ie Gaftwirtd von Willauzheim, Was. Marttſteft; Friedr. Wim: 
mer, Kaufmann ven Mellrichſtadt. N. Erjap:®ejhmorene: Joſ 
Jdeltheimer, Goldardeiter, Joh. K. Loos, Privatier, Franz X. Chriſt, Pri: 
vatier, Stephan Morelli, —— — Dehninger, 885 

ilipp Seuffert, Helzhändler, alle von vzburg. . Bl. 
kai ö * Rechichten aus Peitb (in der „Prefſe“) beſtã- 
Antwort des Yandtages auf das Reſtript vom 
s dem Weſen nach ein rn er wird. 
i Uen die Mitglieder des Vierzehner-Komites ſich ihr Wort gege: 
..—_. den Debatten nichts zu verrathen und das Geheimniß jelbit 


. Fuli. 


28. Auli. Aus 
der. Die Unterfuchung bat 


itu tri $ 
— Deinen Barbier de Tinan hat die Infel Ey: 
Gegenftand feiner 
Frangöniäe ck Lienen fortwährend vor der Inſel. 
ebruch, 30. Juli, 
bis jept einen günftigen Eindrud hervorgebracht. 
ha iger 6X teine ek tennen.“ 
i 3 
—* * ſahen wir hier eine große Glau⸗ 
benößrogeffion. Unter dem feierlichen Gelaute aller Boden diefer Stadt 







in hoher Gefahr ſchwebende 
wenn auch — je fuhr ber Predig 
en a en vn DE Een a 


a“ fe 


er mit Deto 
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sofittonen der damſchen Megierung am 20. de. Mıs. 

AM am dem däniſchen Geſandien in Frantkfurt abgeben, der fie 
unverzüglich dem Bundestage ilterreiben würde. Diefes Unerbieten würde 
im Weſentlichen darauf hinausgehen, von der Einziehung des für Holſtein 
angefebten Betrags zu den allgemeinen Ausgaben einftweilen Abitand zu 
nehmen, und den Aniag, der bekanntlich SOO,CM Thlr. beträgt, den hol: 
ſteiniſchen Ständen zur Prüfung, bezw. Modifizirung vorzulegen, in der 
Vorausjegung, daß diefelbe in einer den Leiſtungen der übrigen Provinzen, 
Dänemark und Schleswig, eutſprechenden Weile geicehe. Jin Uebrigen jell 

- der definitive Entichluß zu diefer immerbin fehr binterhaltigen Propeſition 
in den letzten Tagen nicht ohne Schwierigkeiten im dänifden Kabinet zu 
Stande getommen fegn. in Theil der Minifter ſoll entſchieden, jelbft im 
Binblid auf bie eventuellen Bundesmaßregeln, darauf beftanden baben, dem 
Reichsrathe die ihm durch die Verfafjung ven 1855 beigelente Defuyniß, 
das allgemeine Budget feftzufepen, ungefämälert zu wahren. Wahrfcein: 

angebliche Wi 





lidyer it, daß man dieſes iberftreben nur ala Konzeflion jür 
die nefürdtete Nationalpartei hand werden läßt. 

‚ 29. Juli. Durch Minifterialbefeht ift nun das Turnen 
auch bei der Meiterei und den tedhnilcen Truppen angeordnet morden, 
nachdem es möglich gewefen, diefelten mit Turnlehrern zu verſehen. — 
Das Schiof Brühl bei Köln wird eitigft für hohe Gäfte in Stand gefept. 
= u fagt, der König werde dert den Veſuch des Kaiſers Napo: 

empfangen. 

* Frankfurt, 1. Aug. Im beutiger Bundestagsſitzung waren Die 
feblenden Geſandten Preußens und Sachfens durch diejenigen Defterreidyt 
und Baterns vertreten. nr Seite Preußens Fam zur Anzeige, daß das 
Einführungsgefep für das allgemeine deutſche Handelögefepbud, die Tönizl. 
Genehmigung erhalten babe. Der Gandeläpolitiihe Ausſchuß erftattete 
Vortrag über ein gemeinfames Patentgeſetz nach dem Antrage der foge: 
nannten Würzburger Regierungen vom 6, Juli v. Is. und beantragte in 
feiner Mehrheit (eine Minerität ift Dagegen) Aborbnung einer Kommiſſion 
Sadiverftändiger an den Sig der Bundesverfammlinmg, je wie das Grfuchen 
am die dazu neneipten Regierungen, fi binnen 6 Wochen darüber zu er: 
Mären. - Die Abflimmung über diefe Anträge foll in 4 Wochen ftattfinden, 
Abgetriefen wurde das Geſetz eines vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Offi: 
giers um eine außerordentliche Unterftühung. Die Rellamationsfommifften 
begutachtete eine Vorſtellung des dentfchen Woblthätigfeitsvereins in St. 
Petersburg um Unterftügung und empfahl denfelben dem Wehlwellen der: 


jenigen Regierungen, welcge ih nicht bereits regelmäßige Unterflühungen 


chen laſſen. Die Rechnungsablage bes Ausſchuſſes für das Yundes- 
— für das Jahr 1880 wurde gutgeheißzen. Ueber Feſtungsange- 
legeuheiten wurden einige, Vorträge erjtattet. 
Dänemark 0 
Kopeuhagen, 29. Juli. Der amtlichen „Berling’iden Heitumg* 
zufelge it ein köuigl. Handſchreiben an den König Wilhelm von Preußen 
abgegangen zur Beglũckwüuſchung deſſelben aus Veranlafjung des Badener 
u 


itentaled. 

— Ta Sa en ie 

Peſth, 26. Juli. Die Etenererehution nähert ſich in turzen Gtappen 

der Haupiſiadt; man wird jede nicht früher bier erefuliren laſſen, bis ber 
Yandtag erflärt haben wird, daß Ungarn den Reichsrath micht zu beſchicken 
entijleffen iſt, weil dann die gegen dem Reichstag gebrauchte Müdfiat wicht 
mehr jtatthaft jey. j 

4a 29, Juli. In der heutigen Yandtagefigung wurde Vardian's 
Antrag, Er Majeftät um Nüdgade des Rechts, den Protomedicus durch 
den Landtag zu wählen, angenommen. Weiter wurde über das neue Laudes- 
befpital, über die Reſidenz des Bauus, über den Schul- und Juratenjond 
Bericht erſtattet. Die Statuten der ſüdſlaviſchen Alademie wurden gelefen 
und wit einer Meinen Wenderung gutgebeifen. Der Gründer, Bijchel 
Strofmayer, iit zugleich Pretefter diefer zu ſchaffeuden Anftalt. Das mit 
der Ansarbeitung der Statuten betraute Komite ad hoc hat behufs der Kou— 
ftitwirung der 40 wirkliche Mitglieder zahlenden Aademie 10 zu ernennen, 
die ſich daun durch Wahlen von 5 zu 5 Mitgliedern ergängen werden. In 
der morgigen Sigung findet die Berathung über die Beichidung des Reicht: 


rathe ftatt. 
Italien. DR 

Rom, 24. Juli. Die Vorgänge im benachdarten neapelitaniiden 
Gebiete beichäftigen bier alle Gemülber. Die Bejepung Neapel und die 
Einnahme Gaeta’s ſchienen die gewaltthätigen Eroberungen ber Piemonteien 
mit dem glücliciten Erfolg zu frönen, als gerade mit dem Fall Gaeta's 
jene ernften Sahurierigteiten fi aufzuthürmen begannen, welche beweiſen, 
wie hinfllig jene italienifche Einbeit ſeh, für die man Alles bingeopfert, 
was bis jet geehrt umd geachtet worden. Alle die piementejiidhen Generals 
ftatıhalter, weiche abgelandt wurden, Neapel zu regieren und Au befrieden, 
faben ſich am Ende gezwnugen, ihre Stelle miederzulegen. Man will num 
die leften Anftreugangen machen, man wählte Pinelli, Gialdini zu Volls, 
rieberu bes höchfien Willens, Cialdini kann, ſichern Nachrichten gemäß, 
über Dun Mann vequlärer Truppen gebieten, diezu fommen med Die 
MORE" CHTIGIEre sul erleben Tube" Turiu ſiedi a Gi ’ 
30,0) Musteten zur Berfügungz wenn jein Plan neigt, mu ſich Gial 
dini in Kurzem au der Spipe von TOO, Wann befinden, um, wie die 
liberafen Blätter ſich ausbrüden, eine Handvoll Räuber zu bekämpfen, Aber 
and; Giatdini's Auftrengungen werden au der Abneiquug jeuer Benölterung 
gegen: das Piemonteſenthum ſcheitern. Es wird viel Blut vergofien werden, 
Trümmer werden das Land bedecken, aber die „Reuftion* wird nicht unter 
drüdt werden Bönnen. Wenn es nun and Cialdini nicht gelingi, mas wird 
Piemont, was Frankreich thun? Die Rolle Franukreichs im Neapel wire 
beginnen, twenn jene Piemonts daſelbſt zu (Ende geipieit iſt. Das frans 
zöflihe Kabinet verwendet feinen Blic von Neapel, und deſſen Adleraugen 
2 nicht das Geringfte, was dort geſchieht; zahlreiche franzöſiſche Agenten 

ten tüglid; über die dortigen Juftinde, Es ‚wurde bereits der Fall 
vorgejeben, das biefige Offupationdlorps ganz oder theilmeite zur Befekung 
Neapels zu verwenden; mehrere franzöfifde Offiziere baben zu Diefem Jwedt 
Reifen in das Nenpolitanifche gemacht, und einen Wan nad Paris einge: 
ſendet. Darum werden in Rom 22,000 Mann framgöfiiher Truppen 
gehalten, während meniger als die Hälfte genügen würde, bier die Ordnung 
zu fihern, Darum die ungeheuren Wunitionsvorräthe, die in Civitavecchia 
und Rom aufgehäuft werten. Rad der piemontefiihen Herrſchaft in 
Neapel wird, jo ſcheint es, zuverläffig die ſranzöſiſche felgen. (Mg. 3.) 

Neapel, 24. Juli, Ginen wahren Troft im Noth und Elend muß 
den Neapolitanern die Lektüre des ftets reichlich mit den berubinenditen 
Nachrichten von bier verfebenen Turiner offiziellen Journals gewaͤhren. Da 
tann man die überrafchendjien Neuigkeiten über die Lage unferer Provinzen 
erfahren. 864 Vriganti haben bei Avellino die Waffen geftredt, in den 
Kapitanaten, in den Abruzzen, mit einem Wert im ganzen Lande, mit 
Ausnahme eines Meinen Diftritts in Molife, herrſcht die ſchönſte Ordnung; 
diefe Maffe von Unfinn gibt eime einzige Numer des nenannten Mattes 
zum Beiten. Im biefigen offiziellen Journal, dem mar dech gewiß auch 
nicht den Vorwurf einer zu pedantifchen Wahrbeitsliebe machen kann, waren 
es nur 64 Mann, welche freiwillig die Waffen niederlenten, und von der 
angeblichen Ruhe im Lande hat man leider nur in Turin etwas verſpürt. 
Die VBoftverbindung mit Kalabrien ift durch den Autftand feit drei Tagen 
ſchon unterbroden, fo daß Die Gerüchte über den Gtand der Dinge dert 
nur fehr unſicher und ſchwantend ſeyn können. Die Regierung hält es 
nicht für angemeflen, ihre mabricheinlid nicht beſonders günftigen Nochrich⸗ 
tem zu veröffentlichen. — Wenn Cialdini auch bier in der Siadt mit grö: 
ferer Milde auftritt, al$ man von ihm erwartet hatte, je ſcheiut es doc, 
als ob er gegen die Aufſtändiſchen ein rein Pinell' ſches Spftem in Ans 


wendung bringen mellte.. Geſtern erit wurden auf feinem Befehl ſecht 





Bürger von Somma, die den Briganti Lebensmittel hatten zulommen-Taffe; 
und die überhaupt, wie man wußte, mit dem beim Veſuv nicht auszurottens 
den Banden in. Berkindung fanden, arſchoſſen. Biele Verhaftungen, die 
in den Provinzen neuerdings, wieder vorgenommen wurden, find auch jedens 
falls als eine Folge feiner Ernennung anzufehen. — Die Entlaſſung 
der neapolitaniichen Beamten und ihre Erſetzung durch Piementefen wird 
mit großer Veharrlichkeit fortgefegt, umd bewirtt Durch die gang übermäßige 
hierdurch entjtehende Belaftung des Penfionsfonds, die jeht ſchon fait 
2 Millionen Duccati erreicht bat, dem Lande eine in feiner gegenwärtigen 
finanziellen Lage drüdende Mehrausgabe. 

Turin, 27, Juli. Großes Aufiehen erregt bier der Brief des Gra- 
fen San Martino, worin er-die Gründe darlegt, wehhalb er von der Statt: 
balterfayaft in Nenpel zurädgetreten iſt. Es geht daraus hervor, daß man 
ihm die Zumuthung machte, fich in Allem dem Urtgeile Cialdiul's gu uns 
terwerfen, der mit der Gewalt eines Diktatord ausgeräfter neben ihn gejeht 
wurde, um das Werk der Pazififation nach Kriepsart zu betreiben. Die 
allgemeine Anſicht it, daß Ricaſoli in diefer Angelegenheit unflug und 
undelifat gehandelt habe, und dieſes Verfahren wird ſicherlich nicht dazu 
beitragen, fein Minifterium, Das ohnedieß ſchon erſchüttert ift, zu befeftigen. 
Man zweifelt übrigens ſehr, ob es Cialdini ber all der unumicränften 
Macht, Die im feine Hände gelegt ift, gelingen wird, Ruhe und Ordnung 
in Weapel berzuftellen. Nach den lepten Nachrichten breitet ſich der Auf: 
ſtand immer mehr aus. Er üt bereits bis Reggio, der Südſpitze des Kö— 
nigreichs, vorgedruugen und bat jetzt auch die Provinzen Terra di Bari und 


und dV’Otranto, welbe biäher frei geblieben waren, ergriffen. Man Hat 


gemeldet, Pinelli habe die Provinz Terra di Lavore von den „Ränberbans 
den” gänzlid gefäubert. Es zeigt ſich aber jept, daß die Auſſtändiſchen, 
fobald er einen Drt verläßt, fogleich wieder nachrücken. Bon Umbrien aus 
iſt eine ftarfe Vande über Biterbe bis am die tostaniſche Gränze vorgerüdt. 
uriu, 29. Jull. Die Berbaftung des Kardinal s Erzbifchofs von 
Neapel wird je zu verſtehen ſeyn, daß derfelbe bloß in jeineın Palaſte bes 
macht wird. Dem es beftätigb fid nad Allem, was man darüber ver: 
nimmt, daß diefer hohe geiſtliche Wiürdenträger bei dem vor einigen Tagen 
durch die Polizei entdedten Komplotte jtarf betheiligt ift. 
Rach der, Wrmeniäl iſt die Geſchichte von der Verhaftung zweier paͤpſt ⸗ 


lichen · Emiſſäre nichte als eine Spiegelſechterei die zu dem Iweck in Steue 


geſeht wurde, um Haß gegen dem Heil. Stuhl zu erregen. Die Dokumente 
= Siegel, welche * Verhafteten bei fid führten, ſeyen allem Anſchein 
nach ‚ipie bei einer früheren Gelegenheit gejälfct. Es gehöre eine gute 
Denk Dhunnheit Dazu, zu zlauben, daß die ne Regieräng ihre Ders 
ber nach Piemont fdide, er ; 

Florenz. 27. Juli⸗ Diefen Morgen wurde durch seinen Reiſenden 


und Angenzeugen berichtet, daß ſich tm päpftlichen Patrimenkum eine Mt 


Refiintäfiensterpd Kildete, welches den Plan andführe, in einzelnen Banden 
von 12. bis 20 Mann auf dein tosfanifden- Gebiet Vollserkebungen zu ver: 
anlaffen, und in der Weiſe wie im Neapolitänifchen durch OuerrigtiasStreidhe 
die Regierung zu ermüden. Es fepen von diefem Korps auch ſon einzelne 
Abteilungen in Todlana eingebroden, und hätten ſich unter Auderm and 
in Pitigliane in der tosfaniiden Maremma nahe der römischen Gränge 


feben laffen. 
rantreid. ⸗ 

u Paris, Sl. Juli. König von Schweden trifft am 12. Augujt 
hier ein. -— Das „Pays“ bringt überden ernften Vorfall zwiſchen dein Kardinal 
Merode und dem General Gohon heute abermald eine Note, worin mit 
großem Nachtrud die Bedeutung dieſes Vorgauges hervorgehoben wird, 
General Geyen habe durch ſein energiſches Auftreten die unſiunigen Pläne 
einer gewiſſen Partei vereitelt, die damit umgegangen ſeh, den Vatikan zum 
deftändigen Herde von Verſchwörungen gegen Frankreich, und Mom zu einem 
weiten a‘ zu machen. General Goyon habe dabei als ebenfo guter 

vanzofe, wie Katholit gehandelt, und indem er Hrn. v. Merode gezüchtigt 

en chaliant), babe er nicht minder gegen Napoleon IIl., 

ins IX. feine Pflicht erfüllt. 


: Neuehe Radridten. 
Bien, 1. Auguft. Die heutige „Donauzeitung“ dementirt das Gerücht 
ran - —* Anleihe, zu die „Wreffe” ift wegen eines Keitartifeis im 
m Biatte vom 7. v. M. ei idi i 
—— ein Prozeh wegen Majeſtätsbeleidigung einge: 
Bien, 1. Aug. 


ald gegen 





s Die Rechte interpellirt heute, eb Das Minifterium 
die Ausjäle Gistra’s gegen die böhmijde Krone billige oder die Selidari« 
tät Damit ablehne. — Glaubiwürdigen Gerüchten zufolge wird ſich der Kai: 
fer nach Baden-Baden begeben. (dr. 3.) 

Agram, 30. Juli. Bei Aoftimmung über das Prinzip des Zentral: 
Ausfcngantrages: Die Frage wegen Beſchicung det Reicherathes crit nach 
Beftfteltung unjeres Verhältnifier zu Ungarn gemeinfam mit. biefem zu ver: 
Handeln, ergibt ſich die Majorität für bie Nichtberathuug über diefes Prinzip. 

tralan, 1. Aug. Das Heutige „Ezas* meldet aus Warfbau: Die 
Statthalterſchaft des Königreihs Polen foll aufgelöjt werden. Der General: 
friegsgouverneur Lambert wiirde ned das Innere Übernehmen; General 
Cipranti. den Dberbefehl des Königreichs und Wielopolsti das Präfidium 


— — —— 


Die: weitere Todineieiet für-den ürften Cietieruts A 


des . Die 
in Warſchau verboten werden. 


Mailand, 30. Juli. Die Heutige „Perjeveranga* ſchreibt aus N ea: 


pel: In Somma wurden einige Anfftändifche darunter ein graduirter 


Rätionalgurdift, vom Pöbel graufam ermordet. Die Gemahlin des ſammt 
feinem Sohne verbafteten Fürſten Montemoletto wurde vom Schlage gerührt. 
Diele Cammoriſten wurden verhaftet. 

Turin, 1. YUug. Rach einer offiziellen Mittheilung hat die Neaftion 
während der legten drei Tage eine tombinirte Bewegung in mehreren Wro: 
vinzen verjucht. Die Reaktion ift überall geſchlagen worden. Zu den Pro: 
vinzen Bari, Diranto, Bafilicate und Gargano hatten die reaktionären 
Banden viele Todte. Unfere Verlufte waren unbedeutend, Ein Invafions: 
verfuh bei Sora iſt zurüdgefchlagen worden. Die bebandirten Soldaten 
melden fid) zu Hunderten bei unfern Fahnen. Seit zwei Tagen bat fich 
die Situation fehr zu unferm Vortheile geändert, 

Genua, 29. Juli. Der äleten Spinelli im Bezirke Gotrone wurde 
von den Truppen medergebrannt, weil Die Bewohner mit den Reaftionären 
gemeinſchaftliche Sade gemacht. Gin Offizier und mehrere Soldaten wurden 
im Kampfe getödtet. Die Legitimiften beitanden aus ungefähr 600 Mann, 
größtentheils ehemaligen Soldaten des Lönigl. Heeres, die fih nah vierjtün- 
digem bartnädigem Kampfe in die Wälder zurüdzogen. 

Rom, 31, Juli, Das „Journal von Rom“ erflärt den angeblichen 
Brief des Herrn Solar an Herm Mires vom 29, November 1859, bezügs 
lich der römiſchen Eifenbabnen, für falſch. 

London, 1. Aug. Erzherzog Marimilian nebſt Gemahlin find fo 
eben bier angefewmnren, fie gehen von bier zur Königin nach Osborne. Lord 
Elgin wird an die Stelle Lord Canuning'se ald Generalgouvernem nach 
Indien geben. Die Bank Hat den Diötonto auf 5 Prozent berabgefett. 

Wadrib, 29. Jall. Geitern haben der König und die Königin den 
General Decaen und den Prüfekten von Bayonne empfangen, reiche beanfs 
tragt, wareıt, das Königspaar von Seite des Kaiſers Napoleon zu begrüßen 

er Er * —86 > 2 a 


; % Aug Die „Italie* Aneidet: Die Entfernung der Ey 





Turim; 
biſchofs wort Negapel iſt nur eine Vorſichtsmaßregel. 
Konſtantinopel, 1. Aug Der Sultan, hat den Geſandten des Hals 


Ins on Khan, Janatieff, cuwſangen. Halt Paſcha gab ihm zu Ehren 
ein großes Diner. Ngnatieff wird ‚Samjthg wieder abreifen. — Der Groß— 
vezit Aali Paſcha Bat die meoldosiwalagiie Deputition emmplangen — 
Mudtar iſt zur Dispofition geſtellt. — Berſchiedene Olfigiere tz zu 
Zived einer Jufpeftion in die Provinzen geſchickt worden. — "Des Handelso⸗ 
vertrag zwiſchen der Türkei und Italien ift unterzeichnet, — Die Wintgra: 
ten der Ticherkeſſen und Tartaren dauert fort. j 2 (de. 


AUmtlide Nadridtenm. En 
Se. Moajeftät der König haben fih allergnidigft bewogen gefunden, 
den k. Mevierförfter David Huber zu Pleiftein auf Grund der Beftimmus 
gen des $. 19 der IX, Beil. zur Berfslirt. zu quiedgiren und an defien 
Stelle zum proviſoriſchen Revierförfter in Pleiſtein, F.:M. Vohenftrauß, den 
biöherigen Forſtamtsaltuar in Megensburg, L. Reinhold, zu ernennen; dem 
Sekretär des Appellationsgericht3 von Oberfranken, Karl v. Holzapfel, die 
erbetene Gntlaffung ans dem Staatödienjte zu bewilligen. 

Dem Scullchrer P. Bed zu Reichardshauſen ift auf Präfentation 
der Fürſtlich Leining ſchen Standesherrſchaft der Schul- und Ktirchendienſt 
zu Schneeberg, Fhg. Amorbach, übertragen werden. 


Bermiidte Nahridten 
8 burg, 2. Aug. Shen jeit längerer Zeit wurden dahier 
falſche Münzitüce verausgabt, ohne dak man deren urfprünglichen Veraus- 
geber oder Verfertiger ausfindig zu machen vermochte. Der Tätigkeit un: 
ferer Poligeimannfchaft ift es indeffen geftern Abend enblic gelungen, den 
Balfhmünger, einen beurfaubten Soldaten Namens Adam Brenner von Gai- 
lauf, Bierfelbft feitzunefmen und ihn fammt einer hieſigen Frau, bei der er 
Iogirte, in die Frohnfeſte abzuliefern. Man fand bei ihnen nicht nur die Gieß⸗ 
form, fondern auch mehrere Münzen größeren und Meineren Gepräges, 
Am 30. 0. M, wurde der f. Forftwart Rudolph Stel von Wies: 
thal in dem zumäcft dem Orte vorbeifließenden Wiefenbach ertrunten auf: 
junden umd wurden an demfelben ſchon feit mehreren Tapen Spuren von 
eiftesgerrüttung wahrgenemmen, 





u. —, Ba n 74. — ien 178, —, 260 fl. Loofe | . 60, 
e von 1864 88. 76, 1860er Loeſe 84. 40, 100 fl. Giienbahn-Partiell. 118: 75, 
Defl..fran;. Staateb, 267. 50, Eiifabeihbahn 168. ilabetbbabn- Prioritäten mit 


—, Ei 
Binfen in Silber 109. 50, 8. Worbbabnattien 195. —, wald — 188.50, 
4 
uffuer, 1. Ang. Zrog niebriger Wieener Wotirumgen war bie Vörſe 

—** 5 ande hei —ã umjag ne fefter gilnftiger —e— weg Ind 
von Fonden 
R onde feine Beränberung 22 Uhr. Kreditaftien 146. Rational 567: .. 

bends in der fettenfoiest waren öferr, Krebitaftien 146%, P., 146, @. Ye 
tional 67'/, @. o mfab. 


bitte auf Paris 54. 7O, bitte auf Aranffart 117. —, Suber 137. 
emeldete Herabjegung der Disfomte auf 5 Proz. mecientiich beitrug, 
fonftigen 
Weafieer: Gufas Weller” 






schaft der 


Gesellschaft „Harmonie“ 
erledigt. Die Bedingnisse zur Vehernahme 
dieses Geschäfs können innerhalb 14 Tagen 
bei IIrn. Bezirksgeomeler Mascher einge- 
schen werden 
1816 





ANZEIGE. 
Es hut Golt dem Allmöchtigen gefallen, unsern inniesigeliebten Vater, Herrn H 


Jorenz Magnus v. Haud, 


ı k. b. Geheimerath, Comthur des Verdienstordens vom heil. 
Michael und Ritter des königl. bayer. Kronordens, 









Der Ausschuss, 


Finladung 


gun 


Scheiben- und Steruſchießen 


aus freier Sand, 
nebit 


Preis⸗Kegeln 
Mufik-und Tauzunterhaltung 


am 


Sonntag den 4. Anguſt 1861 
im 








abzurufen. 

Er starb, gestärkt durch die Tröstungen unserer hl. Religion, zu Traunstein, 
| wohin er sich zur Erholung begeben hatte, im 77sten Lebensjahre. 

Indem wir den fernen Freunden — und zwar nur auf diesem Wege — 
diese Trauerkunde geben, und den teuren Verstorbenen deren freundlichen An- 
denken empfehlen, bitten wir um stille Theilnahme. 

München den 30. Juli 1861. 








Auzust Hlauck, — zum „armen Baum“ in Laufach. 


kgl. Bezirksgerichts-Direktor in Traunstein. | { 
Katharina Hauck. 





Jacob Zchnpicert, 
Gafthaus zur Stadt Main. 
Senufag den 4. Auquſt 


Zunzmufik. 
Autaug balb 4 hr 









n —. — —— —— — 

















In dem — der. für den Gebraud; de Shler au den latholiſchen deutſchen 
rd m und feie Schulen des Königreichs Bayern genehmigten Bücher und Hülfe: 
nrittel findet ſich als fche wedmäßig zum Unterrichte bejonders empfohlen das 


Leſe, Fehr: und Mebungsbud für ſämmtliche Klaſſen 


der Volksſchulen. 


Pearbeitet von Iofeph Schäß, 
und die Schul⸗Wandtafeln vefjelben Berfaffere. 


* Ron ben Beier, Lebr⸗ umd Mebuogstnt Anb 4 Sanljabre erſchienen, uund yırar ; 














1816 8. xrifu 


Munchſcher Garten 


Senniag den . Augun 
Tanzmuſik, 
Anfang balb 4 Uhr, wezu einlabet 


181% A WRüng, 


Meaintuft. 
1520 Sonntag ten 4, Anguſt Zanımmfif, Anfang 
am bald 4 Uhr, worn calancı 


Bincenz koler. 





Dis erite Schuljahr isen im britter Aufloge 1 2 Abtbeilimgen Febuſiden a 4 Mr wem & fr EIER a Pr 
Klel 3 n x — Kg H 5 - - = 
seite —— Br * ni R . „> a8 Zur Feier des Erutefeftes 


Sonntag ben 1. Aırgaft geebeiente Pamgmmpflh, wos 
ergebenje einladet 
Maiuaſchafi den #, Augu 1861. 


N. Dfenitein, 


Ink. 


Mit 4. September 4, Js. wird die Wirth- 
‚Daß vie SE Le n . 2 
, Schufl-TWWandtarein warden beransgegeben in 22 Blatt, meiden HR, 2 dl. 2 loſten 


—— umi —* IM „er N Eu f , a Hk adh une Gafimırip zum „Anker”, 

/ vem bie allerberbite ebmigımg zur ma dieser mit dem Prätitat „arsgeyihne” ampleblaner J 

“ebrmatertale ae werden — ren Schilvorflände mb Serten re auf die Bentklgemg — Klecſaamen 

und "Cirführung berfeißen anfmerfan gemocht em flellt Die unterze ihuete rſegehanttung gerne Exemlart eutidher " 

davon zur. Einfihtungine und Prüfing gm Dienften, fo wie fic aud bwi Abnahme won PBartbsea bie Pensäbtiug Luzerner — 

—* Tee enaplaregı n OQunflen Armerer Schhler zufichert. Geuaue Seibflprüfung werd Die Borzlige er Erhäb'- Weiher Nübjaanıcn lange und runde 
(ben Vebrbäser, welde von prafiiben Shulmänuerm volle Anertenmung gejanden baben, Uderall zugefteben, woch Ruben) 

balb die Berlagshantiung es unterlaffen zu dürfen alanbt, Die ir zuarfenmenen eefiinmm alkıfligen Beetbei: Te ya AN 


luugen bei biefer einfarben Ankſindignng wieder zu geben 
Dieje Artikel können aud br jebe Burhhandinua Bnverns, in Aſchaffendurg be & Beebe, yıc 


—— * Friedrich Puftet. 
Für Auswanderer. a; 


Zon 10 zu 10 Tagen regelmänige Erprdirienen über Havız, 
Brenten und Antwerpen mir PBeft- md Dampffdifien nad 
Kem-Hort mb Nem-Orleane, deigleiben Mer Dan 
burg nad Brajilien. 

} le anf amterilaniſche Vlatze Fünnen ber mer ad menen — — 
Agenten ! iebigen Summe abgegeben werden, — Aut werden Badete zur prometen Bejörberum 
nah Amerta Ubernemmen. 


IK 3. Ernf 
RX Gime Vremmblide Paretee Wertung von 4 3m. 
mern, beiler Küde, uebſt Autheit am Hauegarten, uf 
Ailueich zit wermietben. Yo? jagt die Erped tion. 

— — — 
1824 Ein möblırtes Summer iM zu vermiethen. Mo‘ 
sagt bu: Erbediuen. 


Incarnat:lecjaamen, 
Deuticder R 


en gros land vn detail belligſt ber = 
etitrauß, 



















Nähere Anekunfe dei umten werzeichnieten Aarıten md Dem General-Maruten 
©. Krebs in Wcaffenburg 
X. Wiri dh in Stabtprogelten. 
Joh. Neblein in Erennknst, 
Lorenz Körber in Würzburg. 
Earl Grimm im Loht a, Mh. 
3 Mtopf in Neufladt a. 0. S 
Suft. Adolf Glarine in Shölltrieven 


1514 


MM, Zteignerwald in Aidajienburg. 
Koia u. Comp. in Schweinfurt, 
8. Mitferflein in Karlſtadt. 
Peter Summit in Miltenberg. 
$ Hedmwolf in Amorbadı. 
. 8. Schaab in Kijfingen 


Belanuntmapbıung. 1 Betaunnmaqhuug. 


1811 


1810 


Die Auaihreibsng der Mittwoch den 7. Augufll, te 


J. 
Time) Derftalljafk. 

Fremden = fıllr 

som I, Auguſt 1861 
Kreihor. Freiftau 5 Hefberg mit Sebn u. Be- 

bieniaug ara Meihelebof, Veter, Lientenant ans Prag. 
Parnkultero: Feuner aus Aranffırız Bernier und St, 
mon als Weinheim. Kaujlente: Rudolph a. Sbtwer; 
gieif aus Memfber; Mil zuo Möppingen; Hart 
mann und Yorjid aus Fraufuti. 

GeldCours 


est el 1861 


für Det aus der 1. Korftrevier Sarfatıf, dann der Au: site Berfleigerumg formen folleuben 23 Eipen-Abjduene Piſtolen ll. 47⸗ 
fanerie exiaufie Heiz boumen manmebe den Mitiwoch Zeſchah irrthilmli und wird anmit zirditgenommte Bitte Berti) 3 —— 
ud, Samflag, vSorinitiage T- 12 Ubr, dahbier einge Tobhr Den I te de . Bollänteide 10 il, ii Lil | 
jahlt werben. er Btabtmapiäirnt r - Apti-2 

J ‚ Ablauf bes 8, September u, r, tritt Mahnung | Sfeiffer Ey “Stüde 1 —3 
ggen Säunti edit | EEE TE TE A & * —— ns il. 1117-21 

Ze ange Tr reg Affoeiations-Anerbieten. Geh der Band In 210 SO 

1815 Gin routinirter Kaufmann, im Aufauge der Auer | 5 Branfen-Zhater 


R Eizius. 
Jehre, ledigen Standes, mit einem dioponidten Kapital 
— Wurde u — von circa 2000 fi., wũnſcht fl art einem Beinen ber 


4 1er 1 
von ber Maınh bie am — verloren. Der febenten Fabrit- ober Holigeiwäfte x. sc. thötig u 


be bei der Expedition erjndt. ketheifi Nr r x 
- igen. Franen-Offerten umter Nr. 1815 bejürbert 
1819 See neue hölgerne Sißfe find zu werlanfen-" | die Grpedition d. ©. 
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4. Auguft 1861. 


lan Zahl der Gebãude wenig verininbert, mar die Zabl der Familien. Die Seiepgebung vor 


5 Mündken, 1. Aug. Machtrag F 41. öffentligen Sigung der giehe aber ein Maſtlices Profetariar berbei, Die deſten Kräſte zögen nad Amerika, 


Sammer ber Abgeordieten vom Bl. 


mwerb betr, Refereut Forg mn 
efigenden 


Ba =. für die 3 
— file füleie, um das 


gglaerten Nabrituͤgoſtaud folle vellftäubig vorhanden ſeyn, allein durch das Beto ber 


meinden werde bie Wohlthat des Geſtzes vereitelt, und mander brave Arbeiter 


Begründung eines zigenen zamilienftandes ; Pe Ka 1834 alte; fie 
en h 


uti). Das abjolut binderade Wider- denen man za Hauſe vermeigere, fib und ihre Familien durch ihrer Hände Arbeit 
ſpru vorecht der Oemeinden bei Aufäifigmasungs- und Helrathsgeiusen anf Lohter- redlich zu ernähren; jelbft ein Tagdi 
Eingange der Berathung: an babe lange in weil er das Brwnßtiegu babe, daß er eutweder arbeiten oder verhungern miljfe. 
en gemacht. heute handle es ſich um Reviſion eines und bieiben aber die Tagdiebe ji 

et jur 


ufbeit auf Zinſen umd leben daven, find 


nier Ebetofigkeit wermtbeitt. Die heute zur Beratbung vorliegenden her bepwed- nicht mnermeßlich lacherlich ju finden; bas Geſttz werlange 
eine gute 


ten B-feitigung eder Bei, 


gräntung des Beie, allein der Amejhuß babe 
Gründe gehabt, wehbalb er auf dieſelbeu nicht eingin 
Sicherung argen Ueberlaftung nicht entzogen werben ; 
firebt, die vielen 


Hirten und Berfirgnngen, welche ber Serehelidung der Arbeiter der Beſtimmung ven 1834. Wi 
enigenenßeben, zu befeitigen; bas Bebirjniß der Kevlſton ber gejammten Gemeinde- Realrechte werben oft um 5 
= tegebung fen ohmebi 
un ber 


gabe bes Gutsbeſitzers v. 
des zz Keld enthalte wich 
daß 


8 gemeindliche Veto auf Uuſittlichleit bernbe; doch jey der Antrag exwägens - meer bie rn yo gegeben werben, ba 
t 


wertb, «8 folle zu großer Andran 


VBayıeıth miüljle PN 5000 n 
dent bejahleıs. Ar elannt, daß mande Oemeſnde große Gärte übte, allein Borficht bung won 1834 Manz anfheben und 


anfprängen laffen, tie ihm vworamsfihtlih bald zur Laſt falle, umd jo jey es auch im 


in einzelnen 


im Kante fen Kingft anerkannt. Abg Epeob. Bagner: für bie Gemeinden; eb Die O 


er wicht eimverflanden. Die @mgabe ale bie jetsigen, wiſſe er nicht. 


Wenn man das Geſetz von 1A34 und die Garantien betradtet, Das es 
be Gemeinden biete, jo milife man ein fehr ernflhafter Mann ſeyn, um Die Sache 


" 

8; Deu Gemeinden fönne die feiner Anfäifigmadumng ein Realreht und ven Befit von 20—30,000 fl. nahgerwicen, 
rAus ſchuß war dagegen ber mach drei Yabren habe er dieſen Mann bie Stra Gab erh 

angelanft, dieie Punkte böten aljo keine Garautien 

er vor 1834 eine befendere Ernͤhrungstraft hatten, 
ter jolden Umftänden fünne er den des 


ces, wur bamit jey ex wicht eiuverſlanden. Aucich anf Reform ber Geſetgedung von 1834 miht beiftimmen. (Es je ent» 


Gemeinden beleitigt werden, Die Siadt mo man Arbe 


Ande, oder mar m 


zu wohnen nud in geordueter Che zu leben, 
bei der bisherigen Geſezgebuug barauf ver» 


. jährlid für Arbeitsunfähige aus andern Gemeine gzihten, Über Mangel an Arbeitsteäfte zu Magen. Man milffe entweder die Geſen- 
ve S:fee machen, ober wenige und theuere 
ſey nicht zu verargen, wenn man een Blict auf die Yaft der @eimeinben merfe; man ienflboten und Mangel an Urbeitsträite hoben. Abg. F. 2 
tönne aber bie Härte adſchaffen. Wienand wolle ſich im jeine Familie eine on unbedingte Beto der Gemeinden bei Anjälfigmahımg anf Lohite rwerb ſey uothmwenbig. 


#. Schmid: Das 
Die Gemälde, wie fie in dem beiden Anteägen enthalten ſeyen, kämen che Pe 


ber Gemeine, Die ibergrofie Anzahl der amberehelihen Kinder werde auch = Traunſtein) vor. Allerdings ſeyen ſoziale ungelnnde Zuſtände vorhanden, dieſe hätten 


dae gemeindlihe Beto wicht weniger werben; man änbere in dieſer Beziehung unfere 
Geſetzgebung und bebe vie 
mie natürlich daran liegen, werbeiraibere 


doch den Gemeiuben mist ben Ir 
Ruland: Er jep ım Audſch 


man ibm über nice Ourte vorwerfen ; er 
teinde Kaffe wie Andere, ee bitten ihmaberanbere Gründe beftimimt, Ie mehr man in marben. Aüg. 
das Grrweiniwieben ſchaue. bel ſeſter werde die Ueberzeugung, dab viele Anenomie 
den Gemeinden amentbehriih; die Dore joy zinemwehlberehrigte. Weun aber Autonomie 


fig machen zu fünnen; wem eite 
fo milſſe mau ide anch ihren Willen layer; Den nerliegenden all beireffenb, To merbe 
Damit aller Grfabrung ind Auge ſicht geſchlagen, wenn man jagen 'mollie, Der Wnttiab- 


men in ben Gemeinden ‚jollten nicht 


[ ihren Grund in ben weientlichen Mängeln ber Armeigel 
Paternitätellagen anf. Grmrderfigen und Fabritanten hören Ber Borihrift, dag zu einer Anſäſſigmachung auf 

a Leite im Dieufle zur babenz aber man felle amsreichten, die Jabritteſiher und großen Orfenomen 
en BR ihrer SZelbfiftänbigteit nehmen, Mbg Dr. Wrbeiter leiſten Cine britte Urſache der foginlen ungeſnuden Zuſtände jey, daß man 
allein 


— und in dem * 
huerwerb Burgen ſchou 
tem and Blrgfhaft fur ihre 


ee dad Dirfexat genweien, beßhalb werbe die Brwehbeit des Yuflitits der Inwohnereleute aufgegeben; die fogenammten Zu · 
biefelbe Ehelltahme gegen die arbeie banbänfer a eig ng Dienhbeten wohnten, Tey vonder Regierung adgtihafft 


meinde mie, was ihr Fromme, 


Litern, iedodh obne Die Gemeinden nieht 
Moyaıkit; mad eimem Isjährigen Durs 


eger: Er wolle Erleichterung der Aniälfigmatung mund Berehe - 


wm bHaften als bisber* 1) im Anterefle der 
1 { y . dnitt damen anf. TOT euren in Ober⸗ 
ber Gemeinde beſtehen ſolle, je il ber e J dieſet, ſih über Dei Kreis der * IE wucheliche, anf RMede chauern 26, ef Wirtelfranten an nf Oberfrauten W, 


die Oberpfatg. 24, auf Unterfranfen 17a Schwaben D auf Dre Pfalz 8. Durc 
bieje Siffer werde fonftatirt, dafs die ilegitimen Geburten in ber Pfalz, Die menigfleg 
ba aljo, we das Beleg won IA mühe belebt; biete Jadl 8 werke in den ſinlich 


iummig Nepeln jeftgebaltgun mperugn., Cinex ber guten Proxinzen mm das Doppelte Mberfliegen, An der Pfalz kämen die WMäbseı 
nifeften Hliften des Yariacn Dabrbumiberie, ibrfbeh Hui; Ynbmig von Wlrz- 
van ns ——8 ae b Ye zmeifiten 18 mb Nbreu 


egierting mit einer Berortmang ber das Armen eu nerbe writer Tomftatirt, da 
weien brgomuen, aber auch is einer andern Berdrbiming Wer A dafs die ımflete 8* 


in der Kegel Die 
Inbre zıtm Fulle femme, dieß Alles yafaınmiengensmmmen, 


e Berforguug, — erſt wilden AJahren, 
—— ber Nadchen erſt im MM. 
dune man nicht bergen, daß ei 


Aufnahme der Untertpanen jhuld am der Berarınang je Ju einer inde jch nun Falter der Unfiretiheit in der Geſebgebenig von IR4 Liege. Er wolle fer- 


michte gefährlicher als Annahmen, die mit Noch und  Bertelftab embigen. Das Veto ner 
der Gemeinde wolle nichts als deu Stand der Gemeinde fibern; man bilrhe mit ime 
t laſſen. Das Beto babe zur Zeit fur Die geoßen Stadte 

Arbeiterfband nicht entacgen ; bei Heinen Städten und 


ner das Serz allein ſp 
keine Bedeutung, es in 


lervieruug ber Anjälfignat 
erft made den Menſchen zum Men 
wahrloſnug ein, biefe Berwahrlelung habe ihren Grund in ber Gejebgebnug, nud 


bier zu beiten , ſey Reim anderer Weg geeigneter, als Der Aueſchußanttag. Wehner 


2) im — ber Erziehung. Die Erziebum 
Nu mo fie mi he * : s 


gehandhabt werde, treie Ber» 


Kemeinben gehe mar dagegen weit — Date, ba femme man bie Sitt- bittet, die Regierung möge biefe feziale frage der eiugebendſten Grörterung untet- 


feller, aber ãuch da ilbe mar menigitens fetıe 


ber Amahme vorhanden. 


orm nicht au 


ben Ansihugante 
en er ee feinem 


e6 liege fein Heil in Ante 


ie 


des Ggemapel, was man mit balben Maßregeln aus- 


je bes Gute v. 
die Serichtsorganifatien beſchleſſen and Millionen aus · (6 Taf wir —— ir 
e 


ges deu, hete ſey man von derſelben Nothweidigteit der Gerihtsorgantiation übe und erdneiten wolle beichließen: 
vxtlaugt wieder zn deren Durrhführittig groheSummen, toarsttn jet wieter fo vlcl? Dommaie —5 zu A % 


eine wohlferle Fopuloruit a 


S 


Entwicung ztrüdgemworfei 


Händen in der wilifiten Seit, 
eig. Kur in Di a Frantreicd 
Gemeinden zu nehmen, aber ohne 


Broötferum; Ju i R 
nn % ; Frautreich wurde die 


die Su 
— Bin 5* 
—— 


e man, bas Syem ber Frohnveſſen fen 


» babe man Berjuche gemacht, dieſe 

ig. Im England liege die Laſt der Armen konne, md daß derſelbe mit feiner 
dem Doittef griff, die Memen in —— en ek iR vide Rp in befitmsortete den Kolb’) 
England u > DR; Bund Sterling bern - non 3 Y 


E im en Auftalten erfichen Felle aber, daf einer baldigen R 
und fo gehe c# noch in gar vielen Mällen; er jey belihalb eutjdpieden Hi E ten, unb ımabb& ieneıt, ö 
& reden, wie Am dem Referate ie: daß —— eines uk u il: in be HR en 


barjunten, Iren ber großen Zunahme der und Löune er undedingt für dem Untrag cinftehen. 
fie die Belpragen worden, ſie 


rınen als eine Schuld ber Sep fo worurtbeilig 


4 fetıre <, wen se balbmorgs bie Moglichleit ziehen. Das Prinzip Armenmweiens jey Zwang, den wolle er aber mist, md 
Brüder mußten im Hohflifte Wurzburg ungefähr 200 jränt, doch konne die ——a. verbeffert werden: man ſolle Affeyiatiouen, Lebensvcreine. 
Bulden (240 fl. nah umnſeru Selde Bermögen mahgenscien werben, menu Jeinande  Rettungebänrfer geiinden, 

ze wolle; man fand barin einen Beiveit won Sparen. . In einer Gemeinde ſcho bies- nnd jenfeits des Meine eine biametral entgenemgeftte; fe arofi bie 

vien. i 


bieibe, wofern ihm nicht eine andere 


Abg. Medicus: Die Geſetzgehung der heutigen Brage 


On ⸗ 


das größte Uebel die Be Benn aber bie Gemeinde rbächtig zu Werke iheile dieier Berſchiedenheit jeyen, jo beflebe aber boy ein Bertbeil, dag man über 
h 58 fürbas allgemeine Befte Der Antrag des Ansihuffes jeyin feiner zwei verſd iedene ——— praltiſche Erfabrnagen nınden könne. un merje 
rbar; im Augenblic (ey die Geſetdgebung über Das einde» und in jeiner Borftelung auf die Pfalz; 

rmensejen amd vicht zu Ändern, im gegebenen Momente ınilffe ımaı halten am dem, rejens it ber Sal 
mas man babe, mit dem mody gut zır leben jey.: Abg. Frhr. v. Lercheufeld: Gr 
og, Iebod ‚aus einem andern Stanbpunkte, ale bem Des 
a Leben eine Mare und entidiedene Stellung nud 
woliden Ja umd Rein Fehen; in ber menehlen ge 


ebuer gibt num eine Schilderung des Armen- 
und bemerft, dah bie Hat mit ihrer Gehetgebing in biefer 


834 zufrieden. Das Gejpenft der Armenumterftätgung ſey nicht je groß, dieſe Un- 
ei 


e ae 0 u Sancken Riemand 
m arte, mi Li 

to:e Kolb, Da neh mehrmals im Laufe der Deb 
og und bes Direftors Kolb zuridgegriffen wirb, 


een a Meninat: „Eine bobe Kammer ber Ab» 


darnach babe. Er Fünne mit dem 
ben erflären, fontern empjehle den Antran bes 


atte auf bie beiden 


ajeftät umfer allergnädigiter König trem« 


i s Gemeinde» Beto bei Heirat 
—* * —* auf = u —— * —— nam —* Kelb — 
e be mmer der rorbneten wolle au aflumgsmäßigen Wege an 
und Bayern um ein halbes Jahrhundert in ber ajefät König bie aleeprhuratevche Bitte " 
ie Laften in den Gemeinden ih ber Hemen be- des gegenmärtigen Landtages ein Geſetzentwurf Aber Grleihterung ber Arfälfig- 

von Engfand bis zur Tlrkei; diefe fait bleite mahyıng und Berebelihung auf Lohnermwerb in ber Weile vorgelegt werben, bafı jeder 

den unbeſcheitene Arbeiter, ber Das breißigite Lebenslahr erreicht bat, ungehindert heiratben 

amifie im’ feiner ehemaligen Seimath aulälfig 

einde das Heimathere 

den Antrag, durch ihn erreiche man ein ſicheres Mefultat, 

* — F m 

1 e an fo ‚ baß er Anfland 

m wurden fonflsgrt, und doch feht im ganzen framjö- ige Hand daran legen. Ermolle aber feinen Despetiomug ftatt ber Autonemie; Die 

La ber Gemeinde miljjeer im Abrebe ftellen, bei liberaler Auſchauung jeyen bie größte 

g* der Staat mödts amd nme was Laſt die auferebeliben Kinder. Die heutigen Anträge Helbs und Berzogs Hätten ciukır 
rmemmejen verwendet. Muh in  borhlonferoativen Ebaraher, dem Antichuftantra kei 


fdane er aber nicht 


on des Gemeinde» Ebifre auf möglifte Erleichterung 
bee Anfäffigmahung und Verehelichnng allerguärigit Müdfise mebmen zu faflen, im 

evifion des Gemeindecditis Hinberwiife im Wege 
Wege buldreisft be⸗ 
uchen gänzlich anizı- 


ridten: Es möge noch im Lauie 


bewilligt.“ Eräs 


treten, tbeile 


N ua und Preußen, ft Das Arimenmwejen eine Kafl ber &emeinden. Ragende werde aber aus den Gründen bes Mbg. Mebrn., v. Perdhemfeld, theiks weil er nicht geiwillt ien, 


Ku alt und bie @elegenbeit, ſich etwas zu verbienen mehrerfhmwert, als iin Buyerw, jett umier Gemeinde -ivitt abzwäuber: 
b nftzwang. Ju größiren Städten befinden jedoch freiere Di ** durch dieſe wiirde die 


and ſtehe man ba tro 
red ſey es in 


ekunenn 


—— en > 


— 


bränfung dee Gewerbobetriebee teiht am 


; er. emp 


empfehle bagegen die Annahme Des Kolb'- 
) amemde nicht mE bebaftet ind einem großen 
Iterung Serechtigkeit erteilt. Eigentliche Naypbiiife Mane man mar 


ren Stäpten ; durch das Beto werde die durch Bereine zur gegenieitigen Umterflältgumg, — — here aber wer 


— — 


4 


—— —— — 


> 


trots alle dem, trotz guter Zeugniſe bie Leutgiäbgerniien werben, daun habe man 
eine ideale Autonomie, die uak eatjuigend akf das Bol wirken 7 Die Aus 
faußantrag Jage, bie Beichwerdeu gar atgeiinogt, aber wir wolle fe dech nice 
dn wweitete Erwägung ziehen. Bbruu dıe/Ka nen der beiden Anträge welle, 
lieber ganz fallen fafich, Bräter: Gr wolle nuc-äuf die Mur 

i Haffung dee Beto brprohtumerben; Das 

iger Autouemie, fon vor ben Ge 
nderehten Menſchenrechte. Das 

& Staa- 


ebıng habe man die bittere Erfahrung 
Ka auf dert Hals mwerfe, man fle dann bei jedem Spritte führen mäffe. 
:alio gegen bas Bete der Geme „aber 
ineil er zit wenig wolle, und zu wenig Har gebalten 
aber eiue gebühr- 
Nette. und ur 
bolfen werben, nur im dieſem Siune une man dem Ausſchu beir 
burten zu · 
ey dien kein Nach · 


theil, © ahren In 
te 


rt 
gebung über Aniäjfigmahung 
mar machhelfen, mit “Ableb 
Yutrag würde eine 
brin 
Köderer: 


des Autrags sey nichts gehelfen, I 
b it ber Geſe herbeiführen. Hierauf 
ovifilatton ein. 

u andere 


ingen ihm zu weit, der Antrag bes Ausjuffe Te ber geeiguche, De I 
Antrag des A ber . Unebelihe@eburten wür+ 
ae enapforigungen ablgueibe SR Anh 


‚provapire, jo ae. man ‚weiter gehen, birie Kunten auch die Kronen, uud am E— 
« Mlles- nehriten. & baut 

sand weun man jet Jane, 
“auch jagen, daß cẽ ieſ 
hinausbſchleuderu. 


*— Perg u j je much Ver m die 
ver men sth, Die aperet n t ex 
\ ee * ita A — 
Ft laun mio ganz fury fallen, meh ‚Die und worlisgenden Aaträge ftim- 
r a er bem ‚Äntrage jujammmen, dem ich in⸗ re. 1840 in Dielem 


* 


dege ich: auch heute mod; aber, meine Herren, bie Grfahrıtm gend der Tunnehr 
; verfloffewen Deciunbgwaugin Sahne laſſen mi dringenb ——— laſſen es mir a m 
ecjeinen, dab mau wicht Das Beio, bat Gejeg vom 1, ‚juli 184 fo für ib allein 

bed anf einmal ib Audert, jonderw Daß mau vielmeht alle jexial » pelitii den 

jet, Die damit in indung leben, gleiyeitig Ändert. Da id mum im fernen 
‚ ber beiben Anträge, tm e des Aus chenſes omweitig, wie im ber odifi · 
lation bes erſten Herru 88 Hirſbberger dieſe gleihzeitige Revifion beantragt 


e 
‚fo bin ih ber Auſicht, dieſen Soeafune u fd berupen zu laſſen, umd bem 
. der hohen Staatsregierung die Winleitung des neien anbeiıngugeben, 
amijomehr, ba der Hr. Staatsminifter Des Juuerun bie Notbiwenbigleit einer Aenkerung 
des Geiches vom 1. Juli 1834 tm u auerfaunt und erlitt hat, dab bie 
fle verjähren werde, Graf v, Nambalbi 
Dr. Kuland, als ob die Rreisregierungen 


Juweil genommen, der me Er flmme für den 
Antrag des Hrn. Hirfhberger. öderer: Ler den Dr. Rulaub im Auge ge- 
ch ſich auf Buligmasıng mis erbe. Graf v. Rambalbi: 
Er babe —— 14 ae. Hiermit ae Ko kein 
Hebner mehr gemeldet, die Distujflon Beichleffen. Wekerent Börg: Dez Ausdubr 


antrag je} u wicht angegriffeit worden; einige io 


de babe zn mei 
wie ein joldes Geley von brei ahoren zu Stande fommen konnte. De 
Aueſchuß * auf ——— * von 1808. Im 


dloiduum mmenwerbe, was 

ber Gemeine en ng ieh Yen Die LER eine ungebägrlide. 
um 

a ee Der) yabe fig mit den übrigen Wäitlicbern dee briten Ausiduffe 


den. ‚Folgt nun Dex bereite magetheilte Schluß In der 
weinihers Des Zunern. Ei . — 
Aug. Aus Schevenigen erwartet, man im Laufe digjer 


Münden, 1. 
——— gie Wirderbefepung der erledigten höheren Difizierd 
ftellen in der Ariner, insbefondere zur Wiederbefegung des Generalfommande’s 
„Augdburg u. einiger Brigadefommande's, Weitere Beiörderungen in der Armee 
fellen: indeſſen für die nächte Zeit nicht zu gewärtigen ſeyn. 

Sel Maj. der König hat,‘ mie der Schüpengilde zu Ansbach, auch 
der zu Bayreutg ein Geſchent von .dO Dutaten gemacht im Folge deſſen 
ein ſolennes Königaichieen veranſtaltet wird. AN 


Münden, 2. Aug. Ser 
Defterreih wird» mergen Bierzeintreffen > 
„Zum Bayeriihen Hortnghmen. — Wie zufßeit beitimmmt, werden ©. MM. der 
König auf der Nüfftehe' von Scheveningen nicht bieber fommen, fontern fich 
direft nach Hohen ſhwaugau begeben, fro Se. Drajejtät am'15. ds. eintrefferrund 
bis Ende des Monats verweilen wollen, Anfangs September begeben ſich 
dann beide Majeftäten von Hohenſchwangau nad Berdtesgaden und werden 
von dort erft bis zum Dftoberfefte wieder Bier eintreffen. - 

Das Neferat des Abg. Dr. Pözl über die „Gewerbefrage“ ift vols 
lendet und wird zunächſt unter die Ausſchußmitglieder autograpbirt vertheilt, 
Man nimmt an, daß die Sache gegen Ende des Monats in der Kammer 
zur Berathung kommen wird, 

Münden, 2. Aug. Die Kanımer der Abgeordneten mird bis Mitte 
der mädjiten Woche mit der Berathung des Sejegentwuris, die Gerichts- 
verfaffung betr., beginnen und ſich am Diefelbe unmittelbar die Berathung 
über den Gejegentwurf bezüglich des Rotariats anjcliefen. Der Aus: 
ſchußbericht über den erſtern Geſetzentwurf ift bereits geitern verteilt wor: 
den und ergibt ſich aus demjelben, daß der Aueſchuß nur zu eingelmen 
Artikeln erhebliche Modifitationen vorſchlägt. Der Ausſchußbericht über 
das Notariatsgeſetz wird im einigen Tagen zur Vertheilung gelangen können. 

Der zweite Ausſchuß der Hammer der Abgeordneten hat die Be: 
rathung über den Budget: Nachtrag bezüglid, des Koitenpunftes der Durch⸗ 
führung der Gerichtäverfafjung bereitd beendet und befindet ſich das Referat 
des Abg. Frben. v. Lerchenfeld bereits unter der Preſſe, jo daß deffen Wer: 
theilimg noch vor Beginn der Debatte über den Gejepentiwurf, die Ge: 
richtsberfaſſung bete., in der Kammer erfolgen kan, 

Der „Ei. Kur,” läßt ih aus München melden: Der Budgetnach⸗ 
teag, welchen die Regierung eingebracht, enthält nicht unbeträchtliche Itä: 
aufbefjerungen. Im Duchicmitt follen nah ihm alle Beamten bis zu 
3000 fl. Gehalt incl. enba Id—W Proz. Aufbeſſerung erhalten. Statt 
3000 fl. würde der Direter am Uppellafionsgerichte 3ÖOU fl., ebenſe der 
Direftor am der Regterung erhalten. Die Regierungs: und Appellatiensräthe 
welche ſich bis jetzt zwiſchen einem Gehalte von 1600 bis IU0V fl. bementen, 
würden bi! zu. 2400 fi. auijteigen, in Kreiskaſfier bis zu 2200 fl. Ein 
Besirtöridter bis zu 1600 oder 1800 fl. Das Anffteigen in Pie höheren 


t Erz Farl Ludwig von 
ein U uartier im — 


Klaſſen dejielben "Dienftranges joll nad) dem Niter in Verbindung mit ber 


Würdipfeit ftattfinden, und. jedesmal durch bejonderes lonigl. Dekert.oriolnen. 
‚.kichtenfels, d. Aug. Dem Bernepmen nad find die projeftirtem“ 
Hodianten im-biefigen Bahnhofe für die Bayerifie und Werra: 
bag Befinitw geächmigt werden, Der Angriff der Baues ſell ſculeunign 
begiunen und innerhatb drei „Jahren vollendet. jep, wozn ein Aapital 


"BVO,LOO ji. verweudet wird. ' 


Frantemthal, I. Aunuft: In Bolge der befamuren Borfalle zu Ingel⸗ 
heim, wejetbjt. aus Anlap des Geſangducheſtreits dein Pfarrer ig die Wehnung 
geigyoffen, je wie die (inte Einechner jeritört wurde, find gelten, 
maddem weitgehende Hausſuchungen vorgegangen ſeyn fellen, elf Indiiduen 
dahier gefänglicy eingebracht worden. 

Aus Wien vom 1. d3. wird die am 31. Juli Nachmittags erfolgte 
Aoreife des Kaiſere nach Salzburg gemeldet, vom ıwo Se. Maſeſtät einen 
Abſtecher nad) Meihenkall machen dürfte, um feiner Tante, der Königin 
Wunve von Preußen, einen Befuch zu machen. In der Degleitung des 
Kaifers befindet fid) nut der erſte Generalabjutant Graf Erenneville. 

Trieft, 31. Juli. Der Stadtrat beidlof im der geftrigen Sitzung 
auf Antrag Robile's die Riederfegung einer Kommiſſion behufs Abfaſſung 
eines Majeftitsgefuches um günftigere Entſcheidung der Gymnafialfrage. 
Nebile, Camano ud Pieciola wurden zu Kemmijjionsmitzliedern gemäblt. 
Die Minorität betheiligte fih nicht an der Wahl. 

Berlin, 30. Juli. Der deutfche Juriftentag nimmt hier immer mehr 
die allgemeine Aufmertſamteit in Anfprug. Man freut fi, dab die Dejtre: 
bungen deffelben in den maßgebeuden Kreifen eine immer höhere Anerkennung 
finden. Die Beitrebungen der preußiſchen Regierung, eine allgemeine deutſche 
Bipitprogeßerdiung‘ herbeizuführen, find in meuefter Zeit durd die Abfendung 
desßeh. Oberjujtizratps Dr. Friedberg am mehrere deutſche Juſtizminiſterien, 
in&bejondere zu Stuttgart, Karlsruhe und Dresden, in ein neues Stabium 
getreten und werden hier von allen denen freudig begrüßt, welche hierin 
ein neues Zeichen dafür erbliden, Daß die hieſige Regierung ein fo wichtiges 
Unternehmen nur im Eiuverſtänduiſſe mit den übrigen Landesregierungen 
und unter freier Mitwirkung berjelben einleiten will. 

‚Stuttgart, 31. Juli. Die zweite Kammer erledigte heute die Art. 
46 bis 49 ber rbeordmung vom dritten Kapitel des zweiten Ubſchnitis 
Art. 46 fept die BeyrMsbeftimmung 
Unternehmungen, welche in 
mehr als 20 Arbeitern mit Hülfe 


gültige Dienfterdnung angeſclagen jeyn muß, 
fimmungen Über 
enthalten hat, und 
zur Kenntnifnahme vorzulegen ift. Gegen dieſen A 


wendungen erhoben, und ſowohl *T Streichung, als die Streichung der 
zwangsweljen Verbindlichteit zum Auſchlag der Be te oder zur bloken 
Streihung der Vorſchrift Über die Mittgeilung an die Behörden beantragt. € 
dieſe Anträge wurden jedoch abgelehnt. Der Art. 48, die Sorge für die Ger 
"Fundgeit der Arbeiter betreffend, jeit feit, daß bei den Einrichtungen der 
Werjtätten, dem Berrieb des Gewerbes in denſelben, fo tie bei der Ver⸗ 
wendung und Aueſcheldung geſundheitsſchãdlicher Stoffe Vortehtung zu treffe ift, 
dak Störungen der Gefundheit der Arbeiter und Berlegungen derfelben mög⸗ 
Uchſt vermieden werden. Der Art. 49, der die Arbeit von Kindern bes 
trifft, und worüber die Deratfung bereits begonnen hatte, murde, da’ fi 
ſehr verjchiedene Anfichten darüber fundgegeben hatten, und die Zeit fchen 
vorgerüdi war, auf morgen: vertagt, - ” 
& Frankfurt, 2. Auguſt. Rad Hier im Hotel zum „Ruſſiſchen 
Dof" eingelaufenen: Benacdhrichtigungen aus - Baden-Baden wird der König 
von Preußen zwiſchen dem 8. und 10. Auguſt bier eintreffen, und zwei 
bis drei Tage im unfeter Stadt verweilen, um über den um dieſe Zeit von 
bier abrüdenden, und antommenden preußiſchen Truppemabtheilungen große 
Inſpetnon zu halten. - Diefer Tage hielten die Offiziere der biefigen 
bayeriſchen Garniſen eim Preisſchiehen ab, das von Morgens 8 Uhr bis 
zum Abende dauerte und auch von dem bayeriſchen Geſandten Frhen, v, d. 
Pfordten und von dem bayeriſchen Militirbevollmädtigten, Genetal 
v. Yiel, bejucht war. — Abend fand eine Verſammlung von 
Lehrern und Turnern aus den-verfciedenen bier und in der Umgegend bes 
ſtehenden Turnvereinen ftatt, um die Veranftaltung einer einfachen würdis 
gen Feier des fünfzigläbrinen Jubeltags der Einführung des Turmens durch 
Jahen in Berlin zu beſprechen. Die Schulmänner einigten ſich mit großer 
Mehrheit für eine geeignete Hindeutung auf die Bedeutung dieſes Tages in 
den engeren reife der Schule jelbit, während die Turner für ihren Theil 
einen Zug in den Wald mit Turnen x. dajelbjt beicloffen, und für die 
Ausführung dieles Vorhabens — Fr Ausſchuß erwãhlten. 
ta em. 
Turin, 20. Juli. „Der Klerus von Mailand, über defjen Haltung 
der Bapjt -idy beſchivert batte, wird. eltıe Rechtfertigungsſchrift erfcyeinen laſſen 
Bari, 2%: Butir Verfloffene Nacht wurden hier mehrere Perfonen 
verbafter, die beſchutdigt find, an der Spige einer revoluliouären Bewegung 
zu ftehen, welche nächitend hier ausbrechen sollte. Ja es hatte ſich bereits 
das Gerücht verbreitet, daß morgen eilie Schaar von mageiäht 4000 (2), 
Nesftionären rn: dt häkten einbredhen und mit ihren hreftgen- A 
Ai zu und Mord vereinigen follen, Die biefige Beſabung beläuft 
fih auf I. Wiana regulärer piemonteſiſcher Truppen mit einem General, 
an deu bereits das Geſuch erging, die-Stadt in Belagerungsjuftand zu 
verjegen. * er! yet 
Rtepel, 36, ik Im Folge des Rüdteitts des. Poligeidireftors 
-Spaneuta und. der Erneuuung ſelnes Nachfolgers De Blafio wurden in dem 
degten’ Tagen zahlreiche Berhaftungen vorgenommen, daritnter der Prinz von 
Diontemileite und andere Perfonen des hoben Adel. Bei Erfterem fand 
man eine Subjkiiptionstifte won monatlichen Beiträgen, um die Räückehr 
Brang 1. zu bewertſtelligen. ben fo fand man an verfchiedenen Orten 
Papiere, die beweifen, Daß die bourboniſche Verſchwöruug bereits jehr. aus— 


gedehnte Dimenfienen angenommen hat. Spaventa war davon benachrich⸗ 


tigt, wollte aber nie daran glauben, und weigerte ſich, dagegen einzuſchtei⸗ 


ten, jo ojt man ihr aud Dazu aufforderte. General Kialdinierflärte geftern . 
einer Deputation, daß er mit allen ihm zu Gebote ſteheuden Mitteln nicht 
— * das Land von den —— ſãubern, ſondern auch in der Haupt: 
adt, wo der eigentliche Brennpunkt der „ſtaatsgefährlichen“ Machinaſionen, 
aufräumen werde. * 
rantreid. 

Paris, 1. Any. 3 
— Herr Nigra, bevoflmächtigter Minifter des Königs von Italien, ift dies 
fen Morgen bier eingetrofjen und in dem fardinifchen Geſandtſchaftshotel 
abgeſtiegen. Die „Batrie“ widerſpricht dem Gerüdt einer bevorſtehenden 
Abberufung der franzoſiſchen Okkupationstruppen von Rom, und will aus 
gut unterrichteter Quelle willen, daß Die Annäherung zwiſchen der drei 
nordiſchen Mächten vor der Hand ned im Stadium des Verfuchs ſich be: 
Findet, — Der Tag der Ankunft Gr. Majſ. des Königs von Preußen ift 
noch nicht definktio feftgejept. Mai glaubt bier, daß ber Kaiſer dem Befuche 
des Königs einen Gegenbefuch auf dem Schleſſe Brühl folgen laſſen werde, 
in deifen Umgebung das — er fattfinden wird. 

r mer 4. i 

New-York, 19. Zuli, Das Gros der Bundesarmee, das am 17. 
den Marſch gegen Richmond angetreten hatte, ſtieß auf feinen ernften Wider: 
Rand, bis es am 18. Dalbram, eine befeftigten Plah, 3 engl. Meilen 
von Manafjas Funktion, erreichte. Veim Ungriff wurde die Vorhut zurüd: 
peihlagen. Später jedech wurde die Pofition von den Bundesiruppen 
genemmen. Mad der Ausſage eines aus Richmond a menen Phila⸗ 
delphiers beträgt die fühl. Streitmacht dort 10,000 bei Mauaſſas 
Junttion 60,000. Die Konförderirten haben fi des Dampfers York Tan , 
bemächtigt, ihn mit Eifenplatten gepanzert und’ mit act 64pfilndern armirt, 
Die Regierung hat beſchloſſen, feine flüchtigen Sklaven mehr der Armee 
felgen zu laffen. | 


Der Kaifer, wird heute in Fontainebleau ertivartet, 


7 Meip:Vorl,, 20. Juli. “General Patterjon it -durd; General:Majer 
Banks erſebt. Dir wird Nachfolger von Banks. Der Cuba iſt freigefommen. 
Det Edinen rgh und Mrago find nadı Europa gefegelt. Die feindlichen Heere 
ſtehen bei Mang ſſas Junttien eine Metfe von einander entfernt. Motgen 
"sber übernogeit wird eine Schlacht erwartet. & 


Neucite Maqetiſchtet u. — 
(Bliebergalt.) if ‚ı.'ı» 

Turin, 1. Ang. Die, Italie meldet: Die Entfernung des Erz: 
biſchofs von Neapel ift nur eine Vorſichtsmaßregel. 

n , 1. Aug.» Der Sultan hat den Gefandten des Kais 

ſers von Rußland, Jgnatieff, empfangen. - Uali Paſcha gab ihm zu Ehren 

ein großes Diner. Ignatieff wird Samſtäg wieder abreifen. — Der Groß⸗ 

vezir Aali Paſcha hat die moldo- walachiſche Deputation empfangen. . — 

Muctar iſt zur Dispofition  geftellt. — Verſchiedene Difigiere find zum 


J 


; Biwert einer Inſpeltion in die Provinzen geſchickt worden. — Der Dandels: 
berträg zwiſchen der Türtei und Jtalien ift unterzeichnet. —- ie 8 


tion der ‚Tieyerkefjen und Tartaren dauert fort. 
22 DC * 


Wien, 2.2Aug·Unter dere Ahgeordneten zirkulirt gegenwärtig eine 
bereits mit zahlreichen Unterjchriften verjehene J Uation an das Ge: 
jammtminijterium, ob dasfelbe die von dem Grafen Rechberg bei Beant: 
worlung der Eurbeijiichen Juterpellation ausgeſprochenen — 


Kopenhagen, 31. Juli. Marquis Torrearja, welcher heute von 
Sonderburg abgereift ift, wurde zum Großtkreuz, Marquis Migliorati zum 
Kommandeur und Ghevalier San MWartino zum Nitter des Danebrogs 
Ordens ernannt. Der biäherige ſchwediſche Gejandte, Graf Wachtmeifter, 
erhielt gleichfalls das Grofkrenz. je 

Agtam, 31. Juli. Laudtagsſihung. Steſanovlch ſpricht ſich abſolut 
für Nichibeſchicung des Reichsrathes aus und vertheidigt jein Umendemeut, 
über dieſe k. Propofition gar nicht zu berathen. Buplevic ſpricht gleichfalls 
gegen die Beſchidung und, bringt ein Amendement zum Gutachten Pritas 
ein, tweldes gedrudt werden wird. Kwaternit empfiehlt- feinen, Antrag, , dolle 
Unabhängigfeit von Peſth und Wien, begwedend, zur ‚reifen Erwägunz. 
Brbancie iſt für den Antrag der Maforität des Zentral· Aus ſcuſſes Rn 
einigen Modifikationen ; über die an der Tagesordnung ſtehende "Pörine 

* KT ET re 

© wie ei > ach weititellung r⸗ 

Femme ur} he — und dem übrigen Dejterreih bes 

rathen werden. Maſevie verlanpt, nachdem der Antrag des Zentralaus— 
ſſes im Brinzipe ohne alle ‚Pebatic weis „rcQte, unmittelbar mit dem 
nige abzufßlicheude Konventlon Lütfichtlich diefer Frage 

—— berichtet Au Nea⸗ 


u 


md, 31. Juli. Die beutig * 
pel vom 30. Juli: In Gieſa fand ein Gefecht zwiſchen Aufftändiſchen und 
Truppen ſtatt, erſtere hatten 30 Todte, " Das Gerücht vom der Berhaftu 
des Wilde bewahrheitet ſich hir au „Journal Eorriere dei Mexzodi* 
wurde, weil’ es Shmpathien die Sache des Königs Franz II. an den 
Tag gelegt, fequeftrirt. — Aus Reapel wird amtlich gemeldet: Ini We: 
Arte Benevento eriheinen mehrere Banden Aufftändiicer. Aus Avellino, 
Potenza und Gofenza hat man Nacprichten von aufftändifgen Bewegungen 
von großer Bedeutung. In Auletta, Provinz Salerno, tft die Reaktion 
ausgebrochen; die ungariſche Legion wurde zur Unterdrüdung dahin abgeſchickt. 

Turin, 1. Aug. Die vom General Gialdini eingetroffenen Nachrichten 
haben hier einen guten Findrud gemacht. Der Offizier, welcher in Summa 
5 Berfonen bat erſchießßen laſſen, it vor ein Kriegegericht geitellt worden, 
Herr Solareli ift nad; Stodhelm abgereift, um dem Könige von Schweden 
den Aununziaden⸗ Orden zu überreichen, 

- Madrid, 1. Aug. In Marrofto herrſcht Unordnung und an 
Die, Kabylen haben 6 reidye mauriſche Reiſende ermordet, ohne day Bief 
Verbrechen geahndet worden wäre, 

Hagufa, 1. Aug. Die Zufammenfunft der europäifgen Kommiffäre 
mit den Chefs der Jufurgenten in der Sutlorina iſt erfolglos geblieben. 
Omer Paſcha iſt nach Moſtar zurückgekehrt. Die Kommiffire find eben 
falls dahin gereiſt. Die Wirkfamkeit der Kommiſſion iſt vorläufig durch 
eine Weiſung der Geſandten aus Kouſtantinepel filtiet worden; dennoch 
wird Alles aufgeboten, einen Kouflitt zu verhindern und - eine friedliche 
Ausgleichung zu erzielen. "er, 


Bermiläte Nadhridtem 
N Altaltenburg, 3. Hug. Geitern Abend war die hiefige Stadt 
von einem Brandunplüd bebreht, das aber noch che dis Feuer zum Aue 
brud kam, glucknich abgewendet wurde. Dagegen legte ein am gleichtu 
Abend zwifhen 11 umd 12 Uhr anf dem beiden unter einem Dache befinde 
lien Mühlen der OH. Hukn und Weingärtner bei Sulzdach auegebroche ⸗ 
ner Brand beide Mühlen in Aſche. Wie man vermuthet, iſt das Teuer 
durch Einfhlagen des Blibes bei dem die verfleſſene Nat Über unjere Ge⸗ 
gend hinziehenden ſchweren Gewitter enfjtanden, f 
HE nun En bau 

Mit der Beilage Mr. AAT. 


ng 
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Pfand-⸗Auslöſung und Verſteigerung. 


Die Pfänder von den Monaten April, Mai zud Auni 1860, 
und jwar von Nro. 8588 mit Nro. 13657 Lit. 8. müffen bis zum 
Samitag den 17. Auaujt i. Is. entweder — oder aus⸗ 
gelöſt werden, widrigenfalls ſolche als ven ittwoch und Dom: 
nerflag, den 21. und 22. Auguſt 1. 38, jedesmalN acdı mittags 
2 Ubr, gegen gleichbaare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. 


YHicaffenburg den 1. Juli 1861. 
Die Berwaltung der ftädtifchen Leibanitalt. 
159962 YHuo. Gentil, 


Ju dem Verzeichniſſe der für dem Gebraud der Schüler an den tatholiihen deutſchen 
Werltags: uud Feiertags-Schulen des Königreichs ge genehmigten Bücher uud Hüljs- 
ndet ſich ala ſehr zwedmäßig zum Unterrichte bejonders empfohlen das 


fie Lehr-⸗ und Mebungsbud) für ſämmtliche Klaſſen 


der Volksſchulen. 


Bearbeitet von Joſeph Schäß, 
und die Schul-Wandtafeln veffelben Berfaffers. 


Bon dem Leer, Lehr- und Mebungaburh ſind 4 Seuljahre erjhienen, und zwar: 
erfte Schuljahr ſchon im dritter Auflage in 2 Mbtheitungen gebunden a 4 fr, zoh # 
weite „ 1% Seiten ftart in l — 2 4 P) 
—1 be. „ 


itte „ WB om in 1 w a 12 fr. 
in 1 21. 18 Ir. 


20. “ * 

Die Schul-Wandtafelm wurden herauegegeben im 22 Blatt, welhe a 6 fr. 2 fl. 12 Er. loſten Außer 

dieſen erjbien no eine aroße Wandtafel zum Meberfogen der Druckfchrift in die Eurreutfchrijt 
für den Preis von 18 fr., die das beutiche Alphabet mebft den zujamınengejeiften Buchſtaben in Kraftur- and 


Current iſt umfaßt. 
ed bie —E Genehmigung zur Benitzung diefer mit ven Prädilat „auegeztichnet“ empfohlener 
Lehrmateriale ausgefprehen ft, werden die Sochw. Herren Scpulvorfinde und Herren Lehrer anf bie Beniigung 
amd Ginführung berjelben aufınerfian gemadt und fiellt die unterzeichnete Berlagebandlung gerue Eremplare 
daven zur Ginfihtnahme amd Prüfung zu Dienften, fe mie fie aud bei Abnahıne von Parthien die Gewährung 
von Krewpemplaren zu Gunflen ärmerer Scikler zuficert. Genane Scbfiprilfung wird die Borzige der Shäy- 
n Tchrhfiter, weile von prafifhen Stulmänuern volle Anerfenmng gefunden haben, itberal a weh- 
b die Berlagehandiung ea unterlaffen zn diltſen glaubt, vie ihr zugetommenen einſtimmig gänfligen Seurtbei 
lungen dei biefer einfachen Antundigung wieder zu geben. . ‚ j 
Dieie Artifel können aud durc jede Burhhanblung Bayerns, in Aſchaffenburg bei C. Arebo, zır 


” Ginfiht befielt weıben. 
ee Friedrich Puftet, 


7 Pie Eifengieherei 


"Heinrich Jülich bei Bad Homburg 
L toufieuirte Schmiede-Effe-@ifen, die bei Mändiger Dauet bie Arbeit nm die Hälfte mehr fördern, 
Ik Die Teliber Groränigfiden, and —* —* — — per Stuct zu 
6. 30 fr., in felibefter Nonftruliion; gußetierne Wenveltxeppen ıc. unter billigfier Bere hauug., — 


Autonius⸗Andachten, 


en ver 25 Stück 36 fr, gebunden per Stück 3 fr, empfiehlt 
r R M. Wailaudt'ſche Druckerei. 


182822 Herr Anten Sidenberger von Weiberhoj 
verfleigert zu jeiner Wohnung allda 
Montag den %. Auauft I 8, 
Narhnttitage 4 Ubr, 
feine gejchlofjenes Hofgut an ben Meiftbietenden, wozu 
Stricho lie bheber eingeladen werben. 


Megelmäßige 
Shaifeu:- Fahrt 


Ardhaffenburg und Soden. 


Bon Sonntag den 23. Juni amfangenb mwirb aus 
dem Haufe bes Hm. J. Kunkel Rachmittags 
1} Uber regelmäßig Sountags, Dienlags und 
Donnerftags cine Chaiſe mir 5 Plätzen von hier 
nah Soben, uud Abends 7, Uhr von Soben nah 
Adajjenbur fahren. Ri j 

Preiſe der Pläge & Perfon : 
Nach Soden und urid . .. I— kr. 
gar die Eingelfahrt » » » . . — fl 36 ir. 
ie Billete werben zu Aſchaffendutg bei Heu. I U. 


Det 3 fr. 
6 tr, 
Das 
Das vierte » 


4 
el 
ungebun 


1826 Befonntmadbung. 
9a Wege der Hilllsnellfiredung werben am 
Montag den 12 Aunnf | Is, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Lolale des unterfertigten Gerichts mehrere Kleivungs- 
Be: Möbel mub Betten Hjenstih gegen Baarzablung 
verfleigert. 

ange 1 27. Juli 1861. 


nigliches Bezirksgericht, 
5 B. X 
Tex . 64 ur \ 
* —— 
In Sachen 
Benjamin Adler von Aſchaffenburg 


gegen 
Kourad Brüdner von Heimbach, 

Worberung beir. 
SI Wege ber Hillfswollfizedumg wird in —2 
arifitiom des f. Begirksgerihts Aſdaenburg bad Grund: 
vermögen bes Bellagten, n Tate und nähere Be⸗ 

reibung bet Gericht eingeiehen werben lann, am 
Mittwoch, den 24 Augnft amue, 
Diittags 12 Uhr, 

tm Gemeinbehanje zu Kömbris in Gemäfheit der Ee · 


fimmangen 5 90 ı. fi. m. 97 ff. der jängfien Bregeh- | Mumfel, zu Soden im Kurhauje bei bem Überfeliner 
novelle und des $ 64 am ben Mleiftbietenden lach it © i illet fan die Ai une 
„nerfieigert, an welder Zaglahrt bie näheren —— rufe en a * 
gen befannt gemagt werden. Aſqafſeuburg im Juni 1861. 

Alzenau den’ 29. Juli 1861. uns— G. Moldenhaner. 


Königlies Laudgericht 
Bervien 


— — — — — r e — —— 
18%2 Sonntag dem 11. d: Die, findet babier 


Sche iben ſchie ßen 











(1829). Bow Wieſen nah Hain ging am Dienfiog den 
3. Zul ein Taſchenlalender mit beei Fehngulden ſchei· 
nen verloren. 


— — u a 


—— Re be *8 Ber⸗gute Beleg abjirgeben, ——— 

nnd gefelliger Unſerhaltuug ergebeuſt einladen | Tg  tertines Weobel il zu haben 

ohrbrumm ben 1» fer Eben ir) DEE» 9 Schreinermeifter G a las 
Der Spellarier üßer:Berein, | in Damm. 183003 


— mn · — — — — —e — — tn — 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg‘, 20 Minuten 
von Frankfurt, ! Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


zurück. ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, Ceſe- und Conver- 
183129 ations-Säle 


sind vom 2, Mul bin 21, Olt. geiffuet. 


TÄGLICH CONCERT IN_PARKE, 
* 

Damenknöpfe 

bie fo beliebten find wieder in reicher Auswahl vor 

rätbig bei Polamentier H J. Fröhlich am Förgens- 

drunnen. 1832 

Ber Weitteifter Exrier, vis-a-vis Dem iFrei- 

, fund zwei Zimmer im der zweiten Etage mit ober 

ohne Möbel zu vermiethew. 180362 


Warnung. 


Im nenerer Zeit fendet eine Danziger firma 
Venzig m. Comp., eim Inſerat über ein Hatten» und 
WäufeBertilgungsmittel zut Ginrädung an die wer- 
idiedenen Eyrpebttionen, verweigert aber binteumah bie 
Zahlung. Es ergeht defbalt hiermit am alle Blätter 
die wohlgemeinte Warnung, ſich von genannter Firma 
nicht prellen a laffen. Ebeuſe mögen auch alle Ierte, 
weiche ib vielleict nob wegen biejes Wittele dorthin 
zu menden gebenfen, ans Obigem entnehmen, bab bie 
gang Anprerfung wohl nur anfeiner Schwiudelei beruht, 


Die Erpedition der Aſchaffeub. Zeitung. 


Herrn K. in # 

. Bir bringen Ihnen biecmit mechmals zur Grin. 
nem, Da bereits wigber ein Biertehjahr ilber die von 
Ahnen in Ihrem Briefe vom 2. Achruar b, 38. fcft- 
gelepte Zeit werflofen if. 

A. Wailandi’fche Druckerei in Afdhaffenburg. 


Aonzeffions-Bewerbungen. 
Der Eitmeidergeielle Sebaſtiau gie von hier be- 
wirbt fib um eine Schneider Zouze ſion. 
Der Shupmagergejelle Midarl Ziegler von bier ber 
wirbt Ab um eine Schubmacher · Aomeſſton. 


Sevölkerungo-Anzeige der Stadt Aschaffenburg. 


Grboren: Den 77. Juli. Jeſeph, Sohn des Dach- 
beders Arran Adam Amend. 

Den 28. Juli. Eliſabetha u. Marta Anna, Zwillings- 
tödter des Biebhäudlers Johaun Sauſtet. 

Geſtorben: Den 3. Juli. Anna Gehlert, Techter 
des verlebten Badermeilere Jeh. Gehlert, 44 3. a. 
— Urjula Bieiffer, Edefran des Bädermeiflers Io 
hann Pfeifſet, 5 I. ı MD X, a 

Den 27. Yult, Anna Maria Winkler, Iebıge Dienft-, 
magb von Bilrgftabt, 43 3. a. 

Den 30, Inli — Rasier, pen. Hofmufitus, 81 
I.TN.ı La 





Sremden-fifle 
vom I. Wugufl 1861. 

Adler. Kottenhäufer, Aubiter aus Wllrgburg. 
Rentiers: Jauitſch m. Kom aus Darmftabt; a, 
Stuttgart. März mit Gemahlin, Apotbeler a. Difen- 
kat. Kaufleute: Steinam mit Sohn ans Wärpburg; 
Reſenberg mit Sohn u. Mann a. Aufenan; ri on 
aus Cheninitzz Blum u. Gotjcho aus Frankfurt; . 
bert u Kepp aus Wilrzburg ; v. Lucas aus Nüruberg. 

tom 2, Augufl 

Adler. Freidert v. Woorit mit Schwefter, Pof 
efflnal aus Helgoland. Kaguer, Domlapıtular aus 
Kottenburg. Schöpfer, Oberamtmarn ans Mlnzeisau. 
Braune, Amtsratd ans Benningen. Kaufleute: Hef- 
mann aus Abensberg; Schilliug und rauf aus Kän; 
Miller ans Dlagbebur, 


Geid-Cours 
som 2 Huguf 1861. 






Piloken . . fl 4307-88 
Bitte Preuß. 2 2 202 de 34864 
ze lv fi. Stie. . . I. 44445 
WÄRE. tt a ca m te . . 5314-32 
ww Frenten-Stüd . . +» + . IH 90-21 
de Sovereigm . 2. . |. 1140-5 
Gold per Pſund Fein . »’. +» | 31-806 
5 Eranten-Zhaler. . » 2 2. » .2 
Rand») ber en IR 012 
Hacbaltig Guter per Bund fein . If. 5140 
reuhiiche Kaflem-Sheine » » . - [fr 1 Aid 
Si ſche ditto — ll — 
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Densidlumd 9 
. Münden, 2. Hug. Geftern Abends mit dem Eilzuge traf die Groß- 
berzonin ‚non; Oldenburg iur, jtvengften Inkognito unter. dem Kamen einer 
Gräfin. von Raftede (großherzegliches Kuſtſchleßßz bei Baret) mit großem Ge⸗ 
folge bier ein und ſtieg in den „vier Jah n“ ab. Ueber die Weiters 
reife der hohen Frau iſt zur Stunde nod keine. Deitimmung getroffen. 
Münden, 2. Aug. Der im Stratsudnifterium der Juſtig bearbeis 
tete Entwurf eined. neuen Ziwiipeogefled iſt jetzt ſo weit wollender, daß er 
in nachſter Zeit. im Staatsrathe zur Berathung gelangen kaun. Ob der 
Eutwurf ned vor dem Schlußz des dermaligen Laudtage den Kamınitin wird 
vorgelegt werden, ſcheint noch nicht beftimmt: zu feyw, wehl aber, Daß zur 
Bexattung deſſelben die Geſebgebungsausſchüſſe der Kammern im Spitjons 
mer. des näciten Jahres (einberufen werden, — Der dritte Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten ift geftern dem Antrage des Dr. Ebel, wonach 
das- Turnen - unter die Unterrictsgegenitände an dem. öffentlichem Schulen 
tinzureihen und die hlezu benðthigten Summen ar das Budget eigwftellen 
ſehen, einftimmig beigetreten: — Ju Juftigminifterium ift man mit der 
Unfertigung , einer Kriminal:Gtatiftit : begüglid der drei legten Jahre bes 
fhältigt „die in ebenſe umfaffender Weiſe par Veröffentlichung gelangen 
wirb, als dieß vor bei und ſechs Jahren der Hall war. e 
Münden, 3. Aug. Die venn yimeiten und vierten Artillerie: Regiment 
zum Unterricht mit gezogenen Kanonen hlerher beruſenen Difizzere und Un: 
teroffiziere kehren morgen mit den für ihre Abtheilungen beitimmten Ges 
ſchũhen nebit: Munition, znach Wigtburg amd Würzburg zurick. Beide 
Traneporte haben die Marjchroute auf der Landſtraßßze zurid;usergeml‘ 
Münden, 3. Aug. In hieſigen Blättern iſt son einer Adreſſe die 
Mede, die dem Hrn, Prof. v. Sybel won: Seiten der WMündener Korye 
überreicht werben ſolle. Der richtige Sachverhalt ift, daß eine, Depntation, 
aus Genioven ſämmtlicher biefiger ‚Korpd zuiammengejegt, am Mutwech 
dem / ſcheidenden Xehrer den Ausbrud: der Verehrung: der von ihnen vertre⸗ 
tenen Kommilitonen dargebracht Hat. 

A Münden, 4 Uug (Shlußredd.des Abgeordneten Dei 
Mäülkber.ibı der 44: Öffentlichen Gigung.) Weine ‚Herren! Die Tage 
unferer Verſammlung dehnen ſich mir zu fange raue Ich ſehe fein Ende 
und Glüd in einer zu langen: Dauer; Wir müſſen uns felbſt ein baldiges 
Biel iehen: und zuerſt die möthigfter und unerläglicen Finanzfrapemelledigen. 
Ich jehe immer mehr und mehr drchenden große Gefahren Für die Geibis 
Rändigfeit. ed Königreichs ungeldyeuter. hereiubrechen. · Ich befürchte, daf 
man in furger Zeit. von der. Seite, auf welcher. die Verantwortlichtelt für 
Erledigung, unſerer Geſchäfte ruht, micht mehe dem Rufe zu widerſtehen 
wird vermögen: videant eonsules, ne quid respublien detrimenti capint. 
Es wirb dann aber zu fpät ſehyn, und män wird vielleicht bereuen, den 
Zwangsgeſetzen über: die Zuſammenlegung der Grundſtücke die Zuftimmung 
ertheilt zu haben in einem Angenblide, im welchem man an einem andern 
Drte vielleicht . Über die Zwangs⸗ Zuſauimenlegung deutfcher Staaten und 
namentlich über die Zujammenlegung eines größerndeutjchen Vandes mit 
einem noch größer deutjchen Neiche, mit dem Entwurfe und der Ausarbeitung 
eines Prototolis ſich befchäftigt: Ich 'befilrchte;tdak ehe noch unſer fünafter 
Antrag von der Kammer der Meichsräthe zurückommt, man ein’ Aktenftüic 
näher. betrachten wird, welches uns unſere ſodannige eben! ſo⸗ peinliche als 
defahtvolle Lage wird wahrnehmen laſſen. Ein ſolches Ereimiß wir) und 
am fo ſchmerzlicher berühren, als mir nicht in der gang normalen geſe 
lichen Lage find, während die ganze Welt von uns meint, und naar 
unfer gutes Bolt feit alaubt, unfer Berfafjungsgeieg ſey der vollſte und 
feitefte. Haltpumft. Bergen wir ım8 aber nicht, da der Buchſtabe des 

” Vertaffurigögefepes weit hinter und liegt, dah das hohe Hans nicht ‚mehr 
anf dem Standpunkte der alten ſtändiſchen Verfafſung ſteht nud fert umd 
fort vorſchreitend de facto in den Schwerpunkt der Regierung eingetreten; 
ohne gleichzeitig deren Verantwortlichteit zu übernehmen.: Die Leiter des 
been. Hawjes find. nicht: zugleich die Leiter der hohen Staatsidgierumg, wie 
die Idee der. Nepräfentatiuverfaffung dieß: fordert, Es Fehlt die Einheit der 
Staatsgewalt. * Dieje Lage iſt bedenklich: amd gefäfirlich, fie kann für die 
Dauer nicht fortbeſtehen. Zurüd zur alten Randiſchen Berfaffung können 
wir nicht; die-öffentlihe Meinung, das Bolt; die entichiedenen Neigungen 
der Jeit märden fich entgegenfegen und diefen Rüchſchritt befämpfen. Die 
Geidide drängen und vorwärts. Unfer Muthe und unſere Krafi follen die 
Vrobe, beftehen.; Mir follen über die. luft, an deven ımahmenden Raude 
tor ſtehen, ſchreiten und. jenſeits derfelben das offene Panier der Repraͤſen ⸗ 
tativverfafjungaufpflangen ? Ich für meine Berjon werde nicht der Letzte in Der 
Reihen jeyn, wo es in Wahrheit ber Freiheit und Wohlfahrt des Water: 


Aſchaffenhurger Zeitung. 
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baudes gilt. Uber, meine Herren, um set verjlanden zu werben, muß ich 
hier Laut und offen bekeunen, wie meine innerſte, unwandelbare Ueberzeugung 
iſt, Daß. die Bahn der Repräfentatioverfaffung nicht mehr die geeignetfte und 
nicht mehr die iſt, welche den gewonnenen Fortſchritten bes menſchlichen 
Geiſtes und den gewonnenen Erfahrungen über unfere Verhättniffe und 
Zuſtãnde in befriedigenditer. Weife zu entjprehen vermag. Biden Sie auf 
die Abzeichen der; Geſchichte unferer Tage, blien fie aufdas Land, welches 
dad MWeal der politiſchen Nepräfentation iſt, auf England, jo werden Sie 
fi) der Weberjeugumg nicht eutſchlagen —— die Sonne der Repräfens 
tatigverfaffung den Zenith längjt Aberfepritten hal und immer ıneinr über» 
jereitet. Ein anderes, helleres Geſfirn von | itenfigerem Lichte ib au bemm 
Horizonte‘ der Zivilifaticn aufgegangen , das deren- fortſchreitende Bahnen 
beleuchten ſoll. An ihm ſammein ſich die großen ſozialen Wahrheiten, 
welche‘ Neligiett,; Moral und Recht in- der untheilbaren Einheit des Yebens 
dem menjchlihen. Geſchlechte verleihen jollen, Blicken Sie auf die yiellifirte 
Weit, ſo werden Sie das Ringen der Wölten nach jozialer Gleichheit tum 
dreitzeit mehr find: mehr: im den Vordergemmd des Lebens treten "und ber 
politiichen Freiheit den Scepter der Herrihaft entwinden ſehen. Es wird 
Ihnen Mar, dan die Wiedergeburt eines erhöhteren ſtaatlichen Lebens mur 
mit. der- Wiedergeburt höheren, freieren. genreindiichen Bebend beginnen Damm, 
Die untergehende' Ider des alten Stautes Kat auf dent’ Prinzipe des 
Zwanges beruht. Die aufgehende Nee der bürperlihen Geſeſchaft grüne 
det ſich auf das: Prinjip der Freigelt. Sie lehrt den Menſchen, ſich Selbits 
em: aufzuerlögen, 'fich felöft Geſet zu ſeyn. Der le Menfch ift frei: 

reed, gegenfeitiges Werfländniß,. freie feseneingt Uebereitthunft iſt das 
Loſungswort der; Julunft Ich Almme in dieſem Gurte vollfetindn mil 
dem Ruſe eines geehtten Redners mir gegenüber ein! Fott mir dem 
Bwang!* Freie Vewegung iſt das beſte Geſeth das uns notthutz Die 
Bafen) die unſer Boltein der Berfolgung dieſes Fiels Roch? zu Ddurchrwan⸗ 
detin hat, heute audeuten zu wollen, wäre! vermejjen? Aber deſſen bin id 
vellfommen’ überzeugt, daß durch unſere wellere Erferintnig des die gauze 
Ratur und das geſammte Leben beherrſchenden Prinzips der Wotofratie 
das monarchiſche Prinzip fich tiefer und Nefer’ indie Deren der Baweris 
verſenken und fie durchdringen mind, Born dieſen Empfindangen burche 
drungen umd unter den übtwaltenden gegenwärtigen 'Zitftätden finde ich es 
denn für dringend mwetbivendig und umerläßlid) , - dag wir‘ unfer Bndget ſo 
ſchlrunig wie moglich beraten, unfer Ainatiggeiet- eſtſtellen und noch zu 
rechter Zeit Sorge tragen, Dat der Staateſaͤctel bereits gefüllt it, ehe uns 
beinliches Treiber das Geld felten und Iheher macht; — wid wir werden 
dann unfere Gejetaebungsarbeiten vollenden mit Mube iind mit Ueberlegung 
ohne Uebereilung. Ich bim überzeugt, die hohe Staatsregierung wir Ihren 
Abfichten in der Erledigung der Geſehgebungsarbeiten freudigſt entgegen⸗ 
foınmen, denn es wäre ſchwere Verantwertlichkeit Für fie, wenn fie dich 
nicht thun wũrde. Ich erlaube mir dephalb, meine Herren, am!den Herrn 
Präfidenten die Frage: melden Erwartungen wir ums in Bezug auf den 
Beitpuntt der Erledigung aller vorliegenden Ainanifrigen Bingeben dürien? 
Unfere Wähler verlangen befriedigenden Aufſchluß * 

Dem Bernehmen nach hat das k. Kriegsminiſterium eine Aufbefſerung 
der LWaunungen der Mannſchaft vom Feldivebel abwärts in deriBeift bean= 
fragt, Daß derſelbe fihtt 30 Er munmehr 36 fr, der Setgeant 24 fr.) der 
Korporal 21 Fr. und der Gemeine IF kr. täglich erhalten "wild, menegen 
jede, um das Rechnungsweſen zu vereinfachen, Die im manchen Orten 
üblichen Drtöjnlagen -Hinmwegfallen. "Bezüglich der Aufbefferinig der Sub⸗ 
alternoffiziere Hört man, daß die-feit dem Jahte 1866 gewährten Zulagen 
nunmehr als ftändig zur Gage geichlagen werden, was namentlich auf das 
Penjiond: Regulativ von nahmbafteın Einfluß iſt. + N 

Reichenhall, 1. Aug. "Heute um 3 Uhe Morgens angte der Kaiſer 
von Defterreih Bier am, um feiner bier die Kur gebramdhenden Tante, der 
verwittweten Königin von Preußen, und feiner Schwägerin, der Erbprins 
zeſſin von Thurn und Taris, einen Beſuch abzuititten. - Der’ Kaifer wird 
heute Abend von bier direft nach Wien zurückkehren. 

Würzburg, 3: Hug. Auf Anordnung‘ Sr, biſchöfl. Gnaden werden 
auch in dieſem Jahre, und zwar vom 7. bis 11. Oftober , geiſtliche Erer⸗ 
sitien- durch einen Priefter aus der Geſellſchaft Jeſu im biſchöfl. Meritat: 
Scminare dahier gehalten; — Herr Kaplan Karl Ludwig Reinhard Berwind 
von Dettelbach wurde im gleicher Eigenſchaft nach Amorbach und der dortige 
Kaplan Herr Johann Reuß als folder nach Ellleben angewieſen. 

" Die vom landwirthſchaftlichen "reisfomite dahier gebildete Kommillion 
füt die vom 14.17. Sept. d. 38. in Würzburg ftattfindende reis: Muse 
ftelung mit Prämienvertheilung und Berloofung verbefferter Iandiwirthjhafte 





licher Maſchinen und Geräthe dat | eine Sihung gehalten, im wels 
her fie ‚aus dew ihr gemachten Vorlagen F n 
daß bie bi⸗ jegt ei fenen Dillarafionen eine jehr veihhaltige 


an En viel des 


Aumglduggen im Auͤsſicht ſiehen. Angeländi fu bereitä: eine Lalorijche 
Maſchine, eine Lolomobile, dann Dreſchmaſchinen, Jutter⸗ und Hüben- 


el 


Sähneitmafginen aller Art, eine große Auswahl ton Pflügen, Saentäftginen, 


41 und ne Söpelwerte;. eine Pe Bewãſſerungs⸗ und — — 


maſchine, große ımd‘ feine Fruchtreinigungsmaſchinen, Wepfelmühlen,' Gra 
md inen, ; Drai jen,-meue- Urten von 
Koböfen und Herden u. dgl. m. Die verſchiedenen Maſchinen werden auf 
dein Ausjtellungsplage in Bewegung. gefept, Stroh, Rüben und Getreide 
vom laudwirthſchaftlichen Bezirks: Komite den Fabrikanten umentgeldlich zur 
Verfügung geitellt, i 

Bien, 2. Aug. Die Vertagung des, Abgeordneteuhaufes, der ſich die 
Minifter geſtern noch. widerſehten, hat heute denn doch ftattgefunden, und 
gar auf Andringen der Belen, denen. man Zeit zu einem Beſuche ur. ihre 

imath laſſen wollte, Nah Wiederaufnahme, der Sigungen wird am 12, 
guſt ſogleich die-@emeindeordnung auf die Tagesordaung lommipn. 
rag, Aug. Unſere Stadt, war geſtern Abend der Schauplatz 
eines Judenkrawalla. ine Prügelei un Ghetto (Judenviertel), die in Folge 
der VBerhoͤhnung eines Trödlerd von Seiten eines Hausknechts entſtand und 
bei welcher Teptexen übel, zugeridhtet wurde bot die Deranlaffung zu einem 
Unftanfe,genem das Judenvieriel. , Man hatte männlich fofort. das: Gerücht 
ausgeſprengt, in dem Ghetto jey ein Chriſt von eimem Juden, erfchlagen 
worden, das ſich blitſchnell mut allen, erdenklichen Vergrößerungen verbreis 
tete. Damit. war das. Signal zum Aufbruch der aus der Wrbeit heimlehe 
tenden Proletarier zach der Indenſtadt gegeben. Dichte Haufen jtröinten 
wach dem. Zubenpiertel, durchgogen lärmend: die Straßen wobei das neue 
ſcheuhzige -Bolfätieh.„Pinkek husi*, gefungen wurde, marjen dig Scheiben 
ei und verfuchten Laͤden und Barthorg zu-zertrümmerm, fo daß. die Zugänge 
zu der Judenſtadt durch die. Polizeiwachtmanuſchaft abgeiperrt. werden. muß 
ten. Auch anf dem Atjtadten Ringe Hatten ſich dichte Vollsmaſſen ange 
Tammelt, ‚und ıda.bei einbrehender Nacht die Polizei mit Herr der Situns 
tion werben. donnte, io fab: man ſich veranlagt, Muitär zu vequiriren.. uf 
dem Altſtadter Ringt arden mehrere Kempagnien Jäger pojtirt und ſtarke 
Patrouillen vexſuchten die Räumung der Straßen, die jedoch erſt gelang 
nachdem, Haufen mit dem Bajonnet auseinandergeiprengt und Miene gemacht 
worden; war, von der Sgieffwaffe Gebrauch zu wachen, Es kamen einige 
leichte Berwundungen vor, und wurden ‚einige Verhaftungen ‚vorgenommen; 
„der, Racht war das Mihitär, „auch eine Abtheilung Huſaren, in 
den Kaſernen konſignirt, und ftarfe Patrouillen darchſtreiften die Stadt, 
Oeute Morgen durchzogen wieder einige Haufen, die Judenſtadt, ließen. es 
aber bei dem Verſuche, ‚einen erneuerten Skandal herbeizuführen, bewenden. 
Während ‚der Mittagftunde wiederholten ſich Die geſtrigen Mujtritte bei eingın 
Zugange zum Judenviertel, wobei die. Polizeiwache mit Steinen beworfen 
wurde. und von dem Sabel Gebrauch madyen mußte; doch wurde nach Vor— 
nahme einiger Berhaftungen die, Ruhe bald wieder hergeſiellt. Für den heu⸗ 
digen Abend find, weil man eine Wiederholung. ker geſtrigen Szenen ber 
fürsgtet, ernſte Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. er 
Brag, 1. Da für. die Nat die Wiederholung von Erzefien 
behürshtet wird, fo find bie. Zugänge: zur Joſephſtadt wilitärifch befept, 
Vollämaffen baden ſich vor den Zugängen zur Judenſtadt augefammelt, 
tag, 2. Aug. In der vergangenen Nadıt,gab as abermals einen 
Krmwvall in der von Juden bewohnten Joſephſtadt. Es wurden Steine nach 
den, Dänfern, und der Synagoge geſchleudert, Menſchen wurden verlegt, 
Häufer befhädigt, und auch am. Eigentum Hat ınan fid vergriffen. Fünf: 
undvierzig Verhaftungen wurden vonder Polizei vorgenommen, 

Berlin, 1. Aug. Die Reife des Königs Wilhelm nach Chalons ift 
nunmehr. ‚eine. jejtehende Sache. Se. Majeſtät wird fon morgen non 
Baden⸗Baden nah Oſteude und am 22. Auguft von. dort aus im das 
Franzöfifcpe Lager reifen. ‚Der Auſenthalt dafelbft ift auf drei Tage feſtge- 
fest. Bon Chalons aus begibt Se. Majeftät ih nach Oſtende zurüd, um 
dort die Kur bis gegen Mitte September fortzufegen, zu welcher Zeit, die Nüds 
kehr nach Berlin. erfolgt. 

Berlin, 1. Aug. Die Stadt Berlin hat, wie mar hört, dem Ber 
ſchluß gefaßt, ‚dem König. zur Krönung ein ‚Ranonenboot zum Geſchent zu 
bieten. — Dig hieſige Polizei, hatte Bebeufen gegen die Erxrichung des 
Jahndenkwals erhoben... Rach der „(Eiberfelder Zeitung“ bat. nun ber Kö⸗ 
nig das hiejige Polizeipräſidium, ſo wie überhaupt die, hieſigen ‚Behörden 
angewiejen, der freien Entfaltung des grohzen deutſchen Jubelturnfeites im 
mnferer Reſidenz keiuerlei Schranken ‚zu jegen, namentlich. die Grundſtein⸗ 
legung zu einem Denkmal Jahn's nad den Wünſchen ber Turuerſchaft zu 
geftatten. Man vermuthet, da der Kronprinz, von den Debenten der Ber 
börden benachrichtigt, für die Turner bei feinem hohen Bater fi verwandte 
Die ganze Geſchichte ift aber wieder ‚ein Zeugnih des Meinligen aͤngſtlichen 
Geiſtes der in der Berliner Beamtenwelt herriht. 


—— 2. Ang. Die heutige Verhandlung der Abgeordneten- 
in Beratung ber newen Gewerbeordnung eine der inte⸗ 
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angenehme Ueberzeugung fdöpite, 


terefjanten und Nenen an Landwirtbfdhaitlidfen, 
Gerãthſchaſten ‚erhoffen lajjen, während nod) ee Menge 


reſſanteſten gewerbegeſetzlichen Fragen Die Stellung der ö 
Arkeitdeinfielangen zum Zipcb der Lopiitc; . 7 4— 
generer Natienaldtoene men daß es Er und den geiwerbeffeißrit- 
Uchen Priagpien ee dem Albeiter d Shfiseftimmmg Des Preifes 
feine Arbei Zu Fagdiereh, Torveihier Mebii wicht die allgemeinen Beicge Jur 
Aufrehterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordunng verlehe, fand in 
der Kammer ihre warmen Vertheidi namentlich in dem U 
einen Antrog a — * 
entwurfes jtellte. Ein volles Drittel der Kammer (darunter auch die 
Stimmen einiger Fabrikanten, im Ganzen 20 gegen 59 Stimmen) ſprach 

ſich bei der m - für den Hölder’fchen Amtrag aus Angenommen 
wurden die Anträge der Kommujſſion, welche hauptjächlich dadurd vom ur— 
fprünglihen Entwurf ſich unterjgeiden , dai; fie einen- Zufag einſchalten, 
welcher auch die mißbrãuchlichen ngen ber uhaber zum 
Zwecke der Lohnerminderung u. ſ. iv. mit Strafe bedroht. Der: Ziveiel, 
den die Lehrer der Nattonalöfenemie in die Durdführbarfeit der legten 
Maf geſetzt haben, wurde demnady von der Kammer nicht yetbeilt. 

Dtesden, 3. Aug. ‚Der König von Sachſen hat geftern Abend die 

beabfichtigte Reife mad) der Schweiz angetreten. Derfelbe gebt über Stuft: 
gart nah BaderBaden, um dajelbit den Kbuig von Preußen zu begrüßen, 
Mainz, 3. Aug. Rach dem hiefigen „Jourwal* fand eine Berfanms 
kung des mwürttembergijcpen Klerus am 1. Hug. zu Erbach ftatt, Die Ber 
jammlung erllãrte ih entichieben für abfefute Kirchenſreiheit und proteftirfe 
eben jo entfdieden gegen alle kirchliche Geſehmacherei dutch Kammer 
majeritäten.“ 3 N 
BStemtn. 3 Aug. Die Konferenz des erjten deutſcheu Scüpentages 
iſt beendet.  Nocidenr die Ausidußmitglieder feit.: Mitiwoch Morgen in 
angeftvengter Weife thätig geweien, konnten die Verhandlungen geitern Mit: 
tag geichloffen werben. So viel man bis jeßt erfährt, ind alie vorliegen⸗ 
den ragen im befriebigendfter.eife erledigt: und fomit die ‚Grundlagen 
für den fchönen Ban: des deutſchen Schüpenbundes geſchaffen. 
| Bopenbagen 1 ee — — — 

ER ‚1: Ang: vis i a und ber 'ftri i 

find geitern von Genderburg zurückgekehrt. 

Defterreigiige Monardie 

‚t. Aug. ‚In. der heutigen Yandtagefibung wurde ber Bes 
sicht des Militar Granz⸗Komites gelejem; in demſelben wird die fogleiche 

Abicha ffung des MiktärrBränzrFuftituts,- die. Eintheilung / der Gränge im 

Komitate, die Einführung der alten Zroat.<flaıe. Berfafjung verlangt. ande 

Redner wollen ſogleiche Berathung über Diefen Gegenftand; über den Une 

trag des Bans jedoch wird ſchließlich zur Tagesordnung geritten. Zuzel 

ſpricht für Pricas Antrag, für ein Geſammu⸗Oeſterreich und. ſomit für Bes 
fdsttung des Reichsrathes, jür,denfelben Antrag ſpricht Pilwust: nad Bons 
dna, der dieſe Fage ehne Verlegmuig der alten Rechte der Nation gelbſt 
will, für ben Antrag von Stojanobic, namtich für die Nichtbefcjis 
dung des Reichsratha. ſprechen Babig, ram; Baleg und Bacel. 
— 1. Aug. Geſtern wurde in der Karmelitertirche für dem 
ion Johre 1947 Yingerihteten, polnijchen Emifjär, Theophil Wiszuiewoti 
ing Trauer⸗ Andacht abgehalten. Abends‘ fand eim großer Zudraug nad 
dar Gegend des Richtplaes ſtatt. Dur Aufftellung von Militär umb 

Einigreiten der Polizei zerftreute ſich die einige Tauiend Küpfe jtarte 

Bolkamafle: .. Sonit.murde die Ruhe nicht geftörl. 

— * Italien 
Aus Mom vom 30. Juli wird berichtet, die frauzoſiſche Polizei habe 

Merenda und Georgi, ala Mitſchuldige der neapolitaniichen Bewegungen vers 

haftet; die päpflihe Gendarmerie habe eine meapolitanifche Bande, Die über 

die Gränge babe gehen wollen, angebalten; in Mom ſehen Hausſuchungen 
vorgenommen Werben. 

Rom, W.. Juli. Um bie im Gabiner:@ebirge römischen Antheils 
verfanamelten. Freiſchaaren zu. entwaflnen, welche über die, Gränge zu brur 
u” die piemouleſiſchen Vorpoften zu überrumpeln vworhatten, muhten 

pipfifiche: Gendarmen ‚aufgeboten werben. Der Plan mar, ſich mi 
Chiavone zu vereinigen, welcher in ben Bergſchluchten priſchen Sora unb 
Ürezagne, dem: Piemonsejen. täglich eine, Scharmägel ‚liefert. Wie zu ers 
warten. fiand, richtete - Gialdimi: am General Gohon jofert mittels bed Tele 
graphen. Klagen, Daß ein ſolches Attentat im, Nömiiden ohne Kenntnihz ber 
Behörden hätte -erganifirt. werden können, , Gopon berichtete nach Bichy umb 
bat um -jpejielle Jmitruttionen, denn Cialdini verlangte eine allgemeine Ents 
waflnung in allen Städten: und Fleden des Patrimoniums; es wäre feit 
dem Eintligen der; Franzoſen unter, Qudinot die dritte, 

Uns NReapel-vom 30. Juli wird: mitgeteilt: „Die Jourmale meiden, 
dag man in Kalabrien bourbauiſche Offiziere und Selbaten verhaftet hatı 
die erſteren wurden wor. Gericht geitelli;. Die letzlereu nad den Juſeln depor⸗ 
tirt. ‚Gegen die, Nationalgaxrde ıwen Balle Nofende ſoll eine‘ Unterſuchung 
eingeleitet werden, weil fie ihre Waffen hatte. Starte Banden 
ſammeln ſich im »der Urugebung“ von. Santangelo. Andere‘ unternahmen 
einen Angriff auf den. Platz Sofa und murden mit einem Verluſte von 

Mann von den Rationalgarden und den Truppen zurücgelälagen ; aus 

Anlap dieſes Sieges wurden. in Bari Feſtlichkeiten weranftaktet.: Ginlbind 

bat im Reapel eine große Revue über die Rationalgarbe gehalten, die Ip 


r 
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mit’ Aflolmätionen eiipfing. Der Geuverneur don Neapel Hat’. feine De: 
miffien gegeben. · Dz > Se . j ! 
Tritt; 31: Zul, Die Yentige Opinione“ meldet: Padre Giacomo, 
der Beichtsäter Capours, langte am 24. Julle in Rom au und hatte Tags 
darauf Mudienz bein’Hl. Vater. Was mehrere Zeitungen anläßlich defien 
über’ Drohungen des Papftes und Verweigerungen des Babre Carshıo' ers 
Fühlen, ſind Erdichtungen. Man glaubt, General Lamoriciere werde in 
päpitliche Dienfte zwrüctehren. Man ſpricht wieder von der Abteiſe des 
Päpftes ins Ausland, wenn Kaifer Napoleon den Piemontefen freies Spiel 
in Rom Tiehe. BER ' ' vom 
» Tarin 2. Aug. Der Erydiſchof von Neapel iſt mad Cioitavecqhla 
. - Die Berhaftungen der Beurböniften in Neapel dauern fort." 
Un den Grängen ber ehemaligen —* Barmın, zung 7 und 
Medena find’ reaftiowäre Berdegungen zu Gunſten der vertriebenen Fürſten 
ausgebrocheu. Die päpftliche Megierung hat indeß wie man verulmnn 
verfügt, day die Bildung infurrettionellet Danden, deren Zwed es ınire, Die 
Beoditerungen diefer Herzogthümer aufgumiepeln auf tömifcpern Gebieie zu 


—. 
ar, 31. Jull. Die effizielle Zeitumg berichtet van beAfflito, 
Bouvernent von Meabel, feine Entlaffuag eingereicht Hatıt- Das Gietuale 
det Mezzodien wurde wegen einer Lobrede auf die Dtigantt mit Beſchlag 
belegt. Die ‚Unita Jtallana bringt · uulerm Heutigen folgende NRach⸗ 
wicht aus Bologna : Bon derrara feyen vor zwei Tagen vom 16. Regimem 
zröti Kompagnien defertirt ; es muß jedenfalls‘ an Diefer Sache mas 
Wahres ſehn, weil dasıd, Regiment in aller "Eile Inr“diejet Richtung abt 
warſchirte. Die Klage über die ſchlechte Verpflegung unſeter Seldaten ſind 
allgemein. Bo Naht find PAR Sclbaten von Bergamo 
Befertirt. Die Mestioe diefer De Kannlen find ftets die ſchlechte Beſchaffen⸗ 
it der den Soldaten werabreidten Zchenämittel: Ss ) 
FBruatreidyn a; 
101% Aus Paris, 30. Juli, ſchreibt man dem „Schte. M.“; Wis jept 
wär es Gitte, daß der Regent oder Mepräfentant einer großen Macht bei 
einer auswärtigen Regierung: auf diplematiſchem Wege auf Genugthuung 
bringen mußte, wenn er von derfelben auf irgend einer Weife beleidigt wor 
«BER ; Gerteral Gohon folgt, wie es fheint, eimehn' andern Briuge, deun 
er hat Dem Mäinifter des Papftes, Merode, Ohrfeigen und ein Duell ange 
boten, weil derſelbe ſich in, mie er meinte, unpafjerden Aeußerangen über 
den Kaiſer ergangen hatte, Sia Joldyer Skandal iſt noch nicht d 
ichteiten gegen den Sormerän = 
MBoyen hinreigen:tien, ſo würde es Jedermann, hier recht -und billig gehalten 
Gaben; daß das Kabinet der Tuiferien in kategotiſcher Weife auf feinen Nüd- 
tritt beftanden ‚hätte, aber davon ſcheint gar Feine Nede zu ſeyn. Der Ge: 
nneral‘ &ovon war: jo-tapfer, be: Priefter mit "Obrfeigen zu bedrohen, und. . 
damit war die Sache oflenbar abgemaht; "denn mas und heute das „Papst, 
erzählt, ijt nicht Ta 1 
Tagen geihehen. Und ferner: wollte das Kabinet der Tuilerien aus dem 
Vorgange feine, diplomatifde Frage, machen, jo gebot es auch der Anjtand 
und die Gcitlichkeit, ihn mit auszupoſaumen, An der perjänlicen Bra: ' 
vounr des Geuerals Meyon zideifeite man ja eben fo wenig, alayam befien 
gegen feineir Kaiſer und Herr. Eb 7 erlaubt, 


Dienitergebenbei 
an eine beioiere Abſicht zu glauben, und Die Repierung wird es matürlich ' 


en, daß. anam ‚umtertellt, fie wolle die: öffentliche Meitihg; gegen bis Ni 


iefterregiment in Mens aufhetzen und auf die Nachricht von der Näus 
mung Roms vorbereiten: Wir möchten num zwar nicht.behäupten, daß, dies 
fer. Entſaluß des Kaiſers bereits ſeſt ſtehe, aber wir wiffen auf das Des 
fnpiefte, daß er mehr als je ſich dazu binmeigt, ſo wie wir denn and 
3* * i ng go dag der San auf daß Neuferfte ges’ 
iſt am u feiner Mbreife, für den Hal, dag fie, nothwendi 
werden würde, vorbereitet * Beh 
0 Paris, 31. Jull. Der demotratiſch⸗ imperialiftiihe Siecle“ bringt 
aus: der Feder von Tarlle Dekort einen Wrtitel, überjchrieben: „Die deutſche 
Es tommt in dieſem Nrtiten folgende bezeichnende Stelle vor‘: 
Welchen Weg man auth in Deutſchland einſchlagen möge, um zur Einheit 
zu gelangen, wir werden Deutſchland zu deren Erreichung Glück wünſchen 
Möglicher Weiſe kann die Umgeſtaltung Deutſchlands gewifſe Wodiſitkütionen 
im eutopãiſchen Gleichgewicht nad) ſich ziehen und meue“Alebereinfommen 
wötßig machen, an denen Frankreich ſich zu betheiligen hai. Unſere Nach- 
barn ſenſeits des Rheins werden dieß eben ſo wohi begreifen, ald unferg 
Nachbaru jenfeits der Alpen es begriffen haben, Möpe alſo Deuffälan 
die politiſche Einheit verwirklichen, wie es bereits die-Fommerzielle Einhel 
verwirklicht hat. wir werben feiner Umgejtaltung unfern Beifall zollen und , 
mit dem „Moniteur“ jagen: „die Politik Frankreichs kang kein 
Wk und Gewicht haben; das, mas fie in Italien geachtet 
wird fie_felbft in Deutfchland zu achten wiſſen. Nicht wir 
einem nationalen Deutſchland bedroht, Dad feine Bundes De 
ben durch die große Handelseinigung des Zollvereins prinzipiell arerkn 
Einbeitsbeftrebiingen im Einklang bringen wilde. Wlles, was in 


derm bie durch Handel, Gewerbfleig und Er 


siehungen entwidelt, fördert die Zivilifation, und Alles, 
vermehri, erhäßt Frankreich“ * 


iv genei en. * 


geſtern oder vorgeſtern, ſondern ſchou wor an 


würden von 


won Gropbritantiemlnhn. 
London, 1: Ang. Lord Balmerfton Hat im Parlamente mitger 
teilt: nach dem · Berichte des Hrn. Colquhoua, des britiſchen Generaltom 
ſuls in Alexandrien, werde die Zwangésarbeit bei dem Baue des Such 
Kanals ſtart · augewendet; die Arbeiter würden zwar zut bezahlt, aber mit 
Gewalt herdeigeſhaſſt — Pr. Griffith bemerkte, er bofle, daß die Rei 
gierung darüber wachen merde, daß die von dem Paſcha von Hegupten Lin: 
‚gegangenen Verpflichtungen — hehe ut do 
aufinepel 27. Juli. Muktat Paſcha, Mimifter ohne 
fewille‘, wurde in Disponibilität verſehht / — Die moldo⸗ walachiſche Hul ⸗ 
digungs⸗Deputation iſt augekommen. — Das amtliche Blatt dementirt, daß 
wegen der Ernennung Namik Paſchas eine diplomatiſche Enrede ſtatt⸗ 
geſunden Habe. — Nachtichten aus dem Kaukaſus vom 20. Juni ‚melben 
Niederlagen der Ruffen, die mehr als 1000 Mann verloren. . i 
Awerile 
Mew⸗NYorl, 20. Zul, Das MRepräfentanteihaus hat eine Refolufiok 
ängenommen, " fraft welcher das von Herrn Bar Wyd beantragte Korite 
temädhtigt wird; Einficht im alle Montafte zu -mehmen‘; die während Der 
Dauer des Krleges von’ Seiten der Megierung abgefhloffen werden. Diefet 
Aasjhuß bleibt aud während der jeweiligen Bertagung des Kongteffes in 
Wirkfamteit. — Im Repräfentantenbanfe zu Wafbingten- ſtögt die Tarif⸗ 
Bill auf unerwarteten Widerſtand/ und man glaubt, dag eine Ermäßigums 
der don dem Konilte der Mittel kind Wege anempföhlenen Zucker⸗ Ft 
und Kaffee zoͤlle ftattfindei toirdı Pennſylvamen hat ſich erbeten, der Union 
noch weitere 15 Regimenler zur Verfügung zu ftellen. Am 15. rüdte'chh 
15,000 Matt’ ſtartes Kotpse Unlons ⸗· Truppen gegen Wincheſter vot und 
ũbernachtete nach einem Heinen Scharmügel mit Reitern des Südens auf 
Buntkers HI: Am folgenden Tage hielt die Vorhm ihren Eingug in Fair⸗ 
far. Laut Berichten aus Fort Monroe vom IT: d. Bitten 2 Du inpfer 
des ſadlichen Bundes zu Swell's Point Truppen“ gelandet. Einer Depeſcht 
aus Memphis wenn ſelden Kage zufolge war Der den Sonderbindlern an: 
gehorige reger” Sumter“ mit 55,000 Enfield⸗Vüchſen und einer Wkjcht 
gezogener Kanonen, die ein englifhes Schiff nah NewsDrleand gedraht 
baben ſoll, in die Beswich⸗Val eingeläufen, >". 0 mm“ . 
? un ‚ 1 2 1m. 
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Renee Rach rihten. ae 
Neapel, 3. Hu‘ "Das Näuberhnierfen dauert noch fort. Gethafi 


ba 3 
W Bugs Bari, Meutkeir“ entKält ein Zirkular des Mis 
nijters —X hai BUS, auf die eier des Kaiferfeftes. 
Der Minijter erinnert daran, daß der Kaiſer das Evangelium im Orient 
———— Bor Ik —* —— der fran: 
üben Armee für ihre Unterftäßuug- ‚ge ‚#3, blieben aber noch große 
Schmwierigleiten zu hsensinden ihre ln müjje jedoch das Werk ‚der; Bor 
—— lohalen Geduld ſeyn, und hänge: ganz beſonders von der Vor⸗ 
‚febung a6. abe ÜrhEE FR ee De FÄrge ru 
* Loudon, 3. Aug. Die neueſten Berichte aus New: Port vom 20. 
Juli melden 4 DE Bundestruppen welche gegen Manaffas vorrücten, 
wurden vom dande der durch mastirte Watterien gedect var, angegiffen 


Und zum Rüdzuge genötbigt, ar 
es enwiderte Lord Palmerſton 


21 Ye den geitrigen Sihung des 
auf Interpellationen Griffitp'3 und Bowher's, Spanien werde Tetuan räus 
‚nen, fobald Marocco feine ——— einhafte, , Eugland werde nicht 
gegen das Einſchreiten Sardiniens in Neapel remonjiriren, da basjelbe 
Räubern gelte, twelde von Rom wnterjtügt würden. 

Lord Herbert, ber frühere Kriegsminiſter ift geitern geitorben. Der 
Erzherzog und die Erzberzogin Marimilian find zu einem Beſuch bei der 
Rönigin in Dsborn eingetroffen. 20 
; —— — — —— 

ambert zum Statthalter von Polen, i u amgelangt ſeyn; 
Wielopolsti wolle in Folge deſſen a en ar Es ach 
das Gerücht, die Bauern der Umgegend von Mlawa ſeyen, um Die ent 
weihte Kirche zu rächen, mit Senjen und Arten bewaffnet, nach Mlawa 
gedrungen und hätten: dafelbjt die Garnſon werfagt, = 
ji 


Bermiidtre: He 4 rar,’ t 
$ Migaflenburg, 4. 00a ern Rekunitan Arndt fi Wer 
der traurige Fall, dak der ſchon feit einigen Jahren geiltestrant geivefene 
f., Advofat Retterle ſich in einem mmbewarhten Augeublide auf ein an einem 


} HH des gr Stockes angebrachtes ge lebte, vs dem un 
ih dh} Hef bbnabftürgte und ſich dabei fo fehr verlepte,, daß, er 
2 4 u a 9 ied 


auf nit r art BETEEE FALTER 2 
* Aſchaffen 5. Aug. te Früh 5 Uhr-tam-wittelft eines 
a — = das dritte a der ) kii. öfterr, 42, Daf. Reg. 
Wilhelm im der Stärke bon 20 Offizieren und 670 Soldaten 
' Hier ain wurde am Bahnbofe: von dem hieſigen Difizierlorps und der Regi⸗ 
mentömufif. er den und zur Stadt geleitet, woſelbſt die Mannſchaft 
Quartier erhielt, Beute Mittag ging diefelbe mit Ertratrain wieder von 
bier ab, und zwar zunädft nach Prag. 55 


$ Aldpaffendurg,, 3. Aug. In einem, Aötyitte der hieſigen Staferne 

erſchoh ſich heuie Morgen der. Soldat Späth von Schn— . Land⸗ 
geripts Umorbach. Dean glaubt, daß eine Gemürhäfrantpeit ihm zu dieſem 
Eäritte verleitet babe. 3% 
' — Bon Yande, 4. Aug. Mit der diekjährigen Ernte Könnte man 
volltommen: zufrieden ſeyn, ‚wire, biefelbe nur nicht in vielen, Gemeinden 
mehr ‚oder weniger durch Däufeimk beeinträchtigt werden. Ganz enorm 
fol in vieler Beziehung der Schaden ſeyn, der in der Gemarkung von 
Niedernberg verurſacht wurde. Hier fell_man nur wenig mehr ala das 
Stroh heinigehumcht haben. Bei, einem dieſer Tagg gemeinichaftlich vor⸗ 
genommenen. Mauſefang hat man 36,000 dieſer Ihiere getödtet, Es mire 
dringend notbtvendig, dag in allen Gemeinden, wo ſich Diejes Uugeziefer 
zeigt, fofort mit einem ‚allgemeinen Vernichtungetampf begonnen würde, 
denn, font And nicht wur Kartoffeln und Kehlwurzeln ac., ſondern aus, die 
naͤchſte Ausjant gänzlid) petloren. eh , 

Der Ortsrabbiner Lazarus Ditenfojerzu Hochberg, Ydg. Würzburgel / M. 
Hat daſelbſt mit Genehmigung der & Kreisregierung eine Priratanſtalt für 
die Ausbildung ifraelitiſcher Schullehrliuge errichtet, und werden, von hoher 
Kreisftelle jene, welche ſich dem Religionsfage widmen. wollen, auf diefe 
Auſtalt mit dem Bemerfen aufmerkfam gemacht, daß ber Beſuch des drei: 
jährigen Kurfus derjelben ald genügeuder Erjag des vorgeſchriebenen Vor: 
bereitungsunterrichts, der Religiousſchullehrlinge tet wird. Zugleich wurde 
die Anftalt, welche befonders im Anfange der Unteritügung bedarf, der 
Mitdttätigteit, der vermögligen Jfraeliten de3 Kreiſes bejonders empfohlen. 
E Münden, 3. Aug. Ein Bremſer, welder geitern Vormittags in 
Bafing auf die Puffer eined Waggons: jpringen wollte, glitt ab, fiel auf 
das Geleiſe und wurde von dem nachrollenden ſchwerbelade nen Guterwagen 
gãnzlich — Et x . 

, Die Branereibefiger zum Löwen und Hader in Münden haben Die 
Beivilligung erhalten, ſchon am 5.2. MR. mit den Winjieden des Winter: 
bieres beginnen zu dürjen. ei; 

Diefer Tage begegnete einem —— zu Minden das Un: 
glüg, einem feiner Gefellen beim Spalten eines Kalbes deu Arm mit dem 
Beile abzubauen. * 

Etuttgart, 31. Juli. Geſtern wurde in Ludwigsburg Ehrengericht 
Über den der Verführung von Kindern zur — —— * 
Grimm gehalten, das, ihn zu mebgjähriger veitungaitzafe veru te, er 
Oberi wird alſo dem Yireriht ak übergeben werden. il 


“0. Die Eifengicherei® 





13% 
‚u $einrich Jülich bei Bad Homburg 
firfert en Tonftrnirte Schmirde-Effe-@ifen, tie bei Märdiger Dauer bie Arbeit um bie Dolfte nıche feıdern, 
wie bie feliher nebekmmblüden, und dabet aut Kohlen erfbareı, ferner Bohne nſchneidmaſchiuchen, per Stür zu 





' A Frankfurt, .5. Aug. Geſtern hatten die verſchiedenen Timvercine 
aus der btefigen Umgegend eine Berjammlung in Offenbach, an welder 
jedoch bie kurheflihen Turner durch Verbat der Behörden feinen“ Antheil 
nehmen konnten. Die verjehisbenen Bereine machten daher von Vffenbach 
aus den kurheſſiſchen Turnern einen vorher: verabrebeten Beſuch in dem 
Orte Hogitadt, Als die Tupner jedoch bier aumarjdirt kamen, erjchienen 
ſechs lurheſſiſche Gendarmen mit Karabiner und verboten ihnen bus Irem:- 
mein, Ein Gendarme ſetzte Ipiter vor, dem Abmarſche ienar dem Lan 
hour das Bajonett auf die Bruft und wollte: mit Gewalt die, Trommel weg: 
nehmen, Hierauf entipann fih zwiſchen den Gendarmen und den Turner 
eine, furdtbare Schlägerei, mobei- die dortigen Ginmohner Partei für die 
Gendarmen: nahmen. Der Bürgermeilter ließ Sturm läuten und die There 
ſchliehen, welche aber von den Turnern wieder gejprengt wurden. Trod⸗ 
dem, daß die Bauern mit Drefchflegeln, Dift- und Hengabeln ıc. verfehen 
waren und die Gendarmen von ihren Waffen Gebrauch machten, behielten 
doch die Turner mit ihren Stöden die Oberhand und ſchlugen die Bauern 
und Genbarmen tüctig. durch. Mehrjeitige Berwundungen jollen vorgefallen 
und namentlich viel Fenſterſcheiben zerträmmert werden fepn. 
Tromfd (m Finmorte), 17. Juli. Um 14. d. iſt der Schoner 
„Jorchlm und Heinrich“, Kapt. Stehr, mit Dem deutſchen Haturforfcher 
‚Karl Vogt und feiner Vegleitung am Bord in den hieſigen Hafen eins 
gelaufen. Wie es beint, wird derſelbe fih wen bier mad; Island begeben; 
indeß kann in ‚den näditen Tagen von einer Weiterreife noch nicht die Rede 
ſeyn, da dem Schiff geitern bei regnerifchem und nebligem Wetter der Um: 
fall begegnet ift,, von dem Poftdaupfer „Rordfap" angefegelt zu werden 
und feinen Bugipriet zu verlieren. (At. 3.) 


— — — — — 


| Handels: und berfewl haftlie Berichte. 

Mürzbutn, ! ar; Auf Bent — — befabrenen Gerreldemartte 
koſtete Wa per Schifl. 13 A. BI FH... Rem 15 fl. bis 16 Fi. 35 ir, 
Gerfte 11 fl. Bis 11 A. 30 Ar-ubafer ib FL die 8 fi. 


Wien, 2. 
Seneis-Loofe wurden gezegen 
000 fl. Xx. 60,459 1000 fi.; Rt. 35,0%, 55.079 jede 600 f.; Kr. 40,01, 634, 
, 56 jeher 250 fl.; Ar. 
Rr. 27,673, 300, 6283, 3308, 41.213, 45,6%, 45,283, 14,320, 519, 
5 50 I TORE, 76,1 jede Ir fe 
Kedaftent: Buftan Meitert. 
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5.fE 39, in folipeftier Koußrmkiion, gußerjerue Ztenbeltreppen ze. unter billipfter Betechnung. nich som 4. Auguf 1961, 

Die gegen Georg Bogt von Schweinbeim wegen Regelmäßige Adler. Eeihler mit gemek unb Dienerf baft, 
Zöbtung bes Lorenz Kullmann von da erlaffenen Sted S —— Partiknlier = a enfert, —— aus 
brigfe werben hiemit igurfidgenommen, wel derjelbe im- Ä b F h Labenbueg. Beitert, b tr. Pieutenamt ans Naſtade 
si anfgegriffe, watede, i a Li e u 25 P a r t ©, Blnfier mr Kam, Nentier aus Hei. Kamfleute: 

Adaffenbarg den 3. Auguf'IR61. wiſchen Bel, aus Frantſuri; Lucas aus Üreidp; Meaiet ans 
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Aſchaſſenburg un Soden. 


Ten Sonntag an 23. uni anjangenb wird amd 
7. A Kuntkel Nachmittage 
ı 14 Uhr regelmäßig Beiuntage, 
Dounerftags eine Chaiſe mar 4 YMäyen ven bier 
nad Soben, und Abends 7, Uhr ven Soden mas 


Preiſe der Pläge ü 


Nach Soden mb ger 


Zuntel, zu Soden im —— bei Dem Oberlellner 
Dbne vorher geloſtes Bi 


nicht fratı 
mern um Aunt 1861. 


Wittmorh den 
erapbien in allen Größen im Edartjter Hauje 
junkuft der Grjenbabn aufgenommen, 


I amengäürtel, 


feidene u, wollene, bei & 8. Meuburaer 1835 


1899 Bei Jatod Eiegeı am Wermbatötder ik eine | 
Iöre Wohnung zu vermietbhen 


Manz; Katıngieier aus Elberfeld Keller a, Baron. 
Freihof. SHanleftey, Mayor, Eobat, Yremenant und 
Arzusaıı, Schamdo und Shablal, Hauptlente, Zisibte 
jarety, Vieulenaut a, RKaſtadt, Küue berg, Appellatiens 
eratetalh ars Bamberg, Ftaͤul. v. Milmarn am 
Kein. Schwefler ame Tilffelborf 
tier aus Wirsbaden, Frau Bräfin dv. Wantenffel aus 
Derpat. Madame be Spinola mit Bebsenung a. Kom, 
v, Zagereffe, Broprietsir aus Neapel, Proline, Inſtij · 
cab aus Reclendutz, Derrfig, GerlAloaſſeſſor and 


Dienjiags und Krureenhofer, Heu» 
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{ le OEteiſe waſde? Vebmaun, Privater aus Kelnı, Püße, 
wie rl Kaufmann ans Lenttep. berber, Kabrılant a. Dann 
Aſchaſſendurg dei Hrn, 3 @. | beim. ram Liutet und Fel. Walter aus Frautiurt. 
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Mittwoch, 





Deutihlamı. . 

Aus Bayern, 4. Aug. Die Gewerbefrage wird alfo in dieſer Sef- 
fion doch noch vor die Kammer kommen. Prof. Pöhzl Hat das Referat 
über den aus der Mitte der Abgeordneten hervorgegangenen Antrag auf 
Einführung der Gerwerbefreiheit und über die zahlreichen Dagegen eingereich⸗ 
ten Pelitionen beendigt. Wie nicht anders zu enwarten, lautet jein Guts 
achten günitig für die Gewerbefreiheit, nur jollen aus Gründen ber. Billig: 
keit Rüdfichten auf die Neulrechte ‚genommen werden. Der Gegenſtand 
wird jedenfalls, jo bald der betreffende Uusſchuß darüber berathen bat, zur 
Diskuffion in der Kammer fomwen. Die Berithung wird vorausſichtlich 
eine fehr lebhafte werden, denn im keinem Lande herrſchen noch jo viele 
Vorurtheile über die Getverbefreißeit, ald ın Babern, befonders im ben älteren 
Provinzen, und man muß deßhalb darauf gefaßt je, daß diefelben auch 
unter den Abgeordneten ihre Bertreter finden werden, Cine unmittelbare 
prattiſche Folge iſt von dieſen Debatten micht zu erwarten, denn zur Wors 
Inge und ‚Erledigung einer neuen Gewerbeordnung tt bie Zeit der Kammer 
zu kurz bemeſſen. Aber den Vortheil wird die Beratfung darbieten, daß 
dadurch die Öffentliche Meinung anfgellärt wird, und daß man endlich tens 
nen lernt, welcher Anficht die Reglerung in diefer wichtigen Frage huldigt. 
Bisher bat man auch nicht die leiſeſte Undentung in diefer Beziehung ent 
deden fünnen. Das Schlimme ift nur, daß noch mehrere Jahre hingehen 
werben, bevor eine durchgreifende Aenderung der jekigen faulen Zuſtände 
auf geieglihen Wege eintreten kann. Mittlerweile wird die freie Bewe— 
gung der Gewerbsthätigkeit in den benachbarten Ländern unftreitig einen 
ungünitigen Einfluß anf das bayerifcdye Gewerbsweſen ansüben, beſonders 
in den Grängbezirfen. Die- Regierung bat es allerdings in der Hand, 
dieje Nachtheile einigermaßen zu mildern, wenn fie ſich werjtehen will, dein 

ee vom Jahre 1825 eime- liberale Juterpretation zu geben und 
damit zugleich den kaum mehr zu bewältigenden Verordnungewuſt über, 
Bord zu werfen. Dadurd würde zugleich ein Uebergangszuſtand peichaffen, 
für den einzelne Gewerbetreibende eine jo große Borliebe am den Tag legen. 
So viel muß ſchon jegt allen denjenigen, welche die Dinge ohne Vorurtheil 
anfehen, zur Klaren Ueberzeugung werden, daß fih Bayern allein von der 
Bahn, melde alle feine Nadybarn bereits betreten haben, ohne die größten 
Nachtheile nicht mehr andidliefen kann, (Ft. Pit.) 

Münden, 3. Aug. Die Mündener Singergenoffenihaft Kat dem 
Herrn Regierungsrath Fentſch geftern Abend ein Ständehen gebracht, und 
ihm dabei eine Dank: und Zuſtimmungsadreſſe überreicht. 

Dründen, 4. Aug. In Münden ift im firengiten Jutognito Die 
Herzogin von Oldenburg eingetroffen. Man will willen, es finde Familien: 
berathung wegen der Ehronfolge Griechenlands jtatt. Befanntlid dringt 
bejonders Nußland darauf, da der griechiſche Thronjolger griechiſcher Relie 
ion fey, Prinz Adalbert, der dazu bejtimmt iſt, weigert fich aber, ſammt 
feiner Gemahlin überzutreten, Die Königin Amalie von Griechenland, eine 
oldenburgifche Prinzeffin, ſoll unter diefen Umftänden für einen Prinzen 
ihres väterlihen Haufes ſich bemüßen und hierin Unterftügung finden 
von England, 

Aus den Erläuterungen zum Juftigetat für die achte Finanzperiode ift 
zu erfehen, dag die Zahl der Oberappellgerichtäräthe ven 47 auf AU be: 
ſchräntt werden und die Stelle des 7. Sekretärd am Oberappellgerichte ein 
gehen foll; Das appellgerichtfidye Richterperſonal wird um 24 Aſſeſſoren 
vermindert, und mit Einführung der Zwilprozehordnung wird eine aber: 
malige Berminderung des Richterperſonals an den Appellationsgerichten 
möglich feyn. Das Richterperfonal an den Dezirtögerichten vdiefleit3 des 
Rheins wurde auf 34 Direftoren, 220 Räthe und 100 Aifefforen berechnet; 
auch hier wird mit Einführung des neuen Jivilprogeßverfahrens eine weitere 
Reduktion des Richterperſonals möglich werden; die Zahl der Subalterns 
beamten an diefen Berichten wird im Zukunft 125 jeyn; 99 weniger als 
jegt. Für die neu zu errichtenden 17 Stadtgerihte: find 25 Stadtrichter 
und 47 Aſſeſſoren, ſohin 72 Richter beftimmt: für Die 244 Landyerichte 
dieffeitd des Rheins 249 Borjtinde und 256 Affefforen, ſohin 505 richter⸗ 
liche Beamte, jo daß ſich die Geſammtzahl der Richter infl. der Borjtände 
nad dem neuen Voranſchlage für die fünftigen Bezirtds, Stadt: und Yand: 
richte auf 931 beläuft; gegen den dermaligen Organifationsftand eine Er- 
ſparniß von 68 Beamter. 

Kad) dem nimmehr durch verſchiedene Nachträge von der Regierung 
ergänzten Eutwurf des Finanzgeſehes für die achte Finanzperiode find die 
Geſammt· Staats⸗ Einnahmen für jedes Fahr auf 48 Mill. und 743,572 fi. 
deranſchlagt, die Ausgaben auf 46 Mill. 858,572 fl; bei dem erhößten 
Einnahmen befinden fich aber auch die von der Regierung neuerlich vors 





i 7. Auguft 1861. 





„Se. Majejtät der König Mar erfreut 
fid) ded enwüufchpteiten Wehlſehns. Vorgeſtern war Se. Majeftät in Leyden, 
um die dortigen ſehr reichen und gut geordneten willenihaftliben Summe, 
kungen zu befichtigen und die berühmten Schleußenwerle der Rheinmündung 
bei Katwyt zu beſuchen. In der nächſten Wode wird wahrſcheinlich ein 


geitern die folgende Mitthetlung : 


Ausflug nah Amjterdam vorgenommen. Die Witterung war bisher höchſt 
angenehm: mie fehr warm oder heiß und jtets durch die Seeluft erfriſcht. 
Seit dein Aufenthalte Sr. Majeftät in Scheveningen hat es, alles zufams 
mengenommen, hochſtens 6— 8 Stunden Regen gehabt. (RM. 3.) 

Se. Majeftät der König Haben durch allerhöchſte Entjchliegung d. d. 
Scheveningen den I. Aug. nachſtehende Ernennungen und Beförderungen 
allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, und zwar: Ermannt werden: der 
Generalmajor C. v. Hagens, bisher Kommandant der Stadt und Feſtung 
Ingoljtadt, zum Brigadier der 7, Injfanterie- Brigade, und der Oberſt 
B. Mein vom 5. Inf.⸗Reg. zum Rommandanten der Stadt und Feſtung 
Ingolſtadt mit Behörderung zum Generalmajor. Befördert werden: » 
zu Generalmajoren: die Oberjten C. v. Spruner, Flügeladjutant Sr. Maj. 
des Königs, Th. Frhr. v. Jeetze, Tlügeladjutant Gr. Maj. dei Königs 
Ludwig, W. Deerfel, Kommandant des Geudarmerie-Korps, B. Stephan, 
bisher Adjutant des Feldmarſchalls und General⸗Inſpetlors der Armee 
Prinzen Karl von Bayern, k. Hoh., vom 3. Inf.⸗Reg. ald Brigadier der 
2., Steinle vom 12. Ynf.e Reg. ald Brigabier der 3., U. Hanſer vom 6. 
Inf. Reg. als Brigadier der 4. Brigade, und N. Menmayer, Borftand ber 
Zenabausshanptdireftion. 

Würzburg; 4 Ang. Bei den geitern ſtattgehabten Wahlen an der 
biefigen Univerfität wurden auf das Jahr 1861/62 zum Rektor genähltz 
Profejfer Hettinger (mit 22 Stimmen unter 33 Wählern) und zu Senas 
toren: aus der theologifhen Fatultät Hergenröther und Neifmann, aus der 
Nuriftenfatultät Hofratb Albrecht, aus der ftaatswiffenjhaftlihen Wagner, 
and der mediziniſchen Scherer und aus der philoſephiſchen Wegele. Der 
feit einigen Semejtern bier dozirende, von Erlangen übergefiedelte Dozent 
Dr. Gerſtner iſt zum außerordentlihen Profeffor in der ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Fakultät vworgeichlagen worden. An meuen Dozenten batte das 
legte Semeſter aufzuweiſen: Dr. Behmann (aus Rürnberg) für römiſches 
Recht, Prof. Rifch für franzöſiſches Hecht, Dr. v. Franque für Eynäfologie 
und Dr. v. Tröttih für Obrenheiltunde: (N. Korr,) 

+ Würzburg, 5. Aug. (Schwurgerihtäfigung für Unterfranten und 
Aſchaffendurg für Das zweite Quartal 1861.) Heute Vormittag wurde die 
Schwurgerichtsſitzung durch den’ Schwurgerichtäpräfidenten Hrn. Appellationss 
gerichtsratp Schmitt mit folgender Anrede an die Geſchwornen eröffnet: 
Indem ich die zweite Ouartalfigung als dazu vom f. Juſtizminiſterium ers 
nannter Schwurgerichtäpräfident eröffne, begrüße ich die Herren Geſchwornen. 
Die Sphäre Ihrer Thätigkeit ift bekannt, da die Schwurgerichte ſchon feit 
einer Reihe von Jahren bei ums eingeführt jind, Sie haben eine vichters 
liche Thätigkeit zu üben, Sie haben zu urteilen, ob im betreffenden Falle 
ein Gejep übertreten worden ſey, oder nicht, und dann ob der Angeſchul⸗ 
digte die betreffende Handlung begangen babe oder nicht. Ihre Pflichten 
ald Geſchworne find in der Ihnen vorgelegten Eidesformel enthalten. Sie 
haben die Verhandlung vellftändig und mit forgfältiger Aufmerffamfeit zu 
verfolgen, das Anichuldigungs; ſowohl ald das Entlaftungsmaterial gewiffens 
haft zu prüfen, eine freie redliche Beobachtung des Geſehes zu üben. Sie 
ſtehen nicht über dem Gejepe, fondern unter dem Geſehze. Sie haben Ahr 
Schuldig ohne Rüdfiht auf die Strafe umd ehne Rückſicht auf die Perſonen 
andzufprehen. Sie haben lediglich nad Ihrer freien Ueberzeugung zu 
urtheilen. Ohne jeden fremdartigen Cinfluß ift Ihr Biel die Ermittlung 
der Wahrheit und die Anwendung des Geſetzes. Ich werde Ihnen bei 
Ausübung Ihrer Pflichten durch gewifſenhafte Yeitung derVerhandlung nach 
Kräften am die Hand geben unter dem Schutze des Allmächtigten. — 
Hierauf wurde Über die Diöpenfationsgefuche der Geſchwornen entſchieden. 
Die Geſchwornen Heinrich Roth von Kigingen, Joſeph Homann von Röt⸗ 
tingen, Friedrich Eonradi von Würzburg und Joſeph Jdteläheimer von Würz- 
burg wurden von der Geſchwornenliſte geſtrichen, der erjtere, weil er auf 
einer Geſchaͤſtsreiſe unbefannt wo abweſend nicht geladen werden konnte, der 
zweite, weil er als k. Boiterpeditor mit zur Funktion eines Geſchwornen 


„berufen werden kann, die. zwei leßleren wegen nachgewieſener Krankheit, 


Das Dispenfationsgefuh des Geſchwornen Johann Freudenberger von Alt 
feld wegen Benachtheiligung in feinem: Geicyäjte wırde zurüdgeiieien. 





(1. Ball) Angefiägt ft Gtepban Gätf ‚ 38_Jafre alt, 
verwittweter Redakteur der „Steihäpfel" dabier, wegen Prefver 
ſelbe iſt nämlich” beſchuldigt, durch ae in Nr. 24 ber, — 
m AJuni 1801 den Oberflen ommandanten des hieſtzen Lnd⸗ 
ents Kafimir Kaſpar Eherann aus & einer dienjilien int 
tion Anitfherabwürdigendem Epotte geſchmaht FE haben. Diefer Artitel ift 
überjhrieben: „Trennungsfehnjuchtsanzeige* und unterzeichnet: „Miferikordia 
Wehrland“ und kommen darin die Wortg vor: „und muß ic demnad; bes” 
fürchten , daß, jein geiftiger Zuftand fi der Route Waigolähaufen zumeigt, 
umjomebr, ald er jhem längere Zeit gemöhnlih ein Paar Sporen zu viel 
Bat.“ Der Ungeffägte, welcher ſich ſelbſt vertheidigt, erflärt, es ſeyen ihm 
ſeit Beginn der Landwehrübungen eine Reihe von Briefen voll Beſchwerden 
über den Oberſten Ehemann eingeſandt worden, er babe dieſen Luft machen 
wollen, um die Yandiwehr- in Schutz zu nehmen, die lächerlich gemacht wor: 
den ſey. Der fragliche Artikel ſey ihm auch eingefandt werden, er 
babe daran einige Stellen abgeändert und vertrete denfelben. Es fen 
Feine Beleidigung darin enthalten. Dberft Ehemann babe am 6. Juni 
At Landwehrregiment bei einem Gewitter um das Glacis geführt, es ſeyen 
mehrere Landrwehrmänner davon frank geworden; amd babe er fidy arobe 
Aeußerungen gegen die Yandwehr bedient. — Dberft Ehemann, 40 Jahre 
im Yandiwebrdienite, jeit 1826 Offizier, jeit 1845 Oberft, erflärt, er jey 
oft wegen feines Kommandos von allerhöchſter Stelle belobt und 1857 mit 
Dem Berdienitorten vom heil, Michael dekorirt worden, Dad Rommandiren 
zu einem Reiſemarich lie ge in ſeluer Befuguiß, übrigens habe er nur dem 
Gerwitter ausweichen wollen, es babe ſich aber der Wind jpäter gedreht, 
und feb-ein neues Gerwitter dazu gekommen. — Die 6 ald Entlaſtungs 
zeugen vorgejchlagenen Yandwehrmänner konftatiren blos, dah am Frohn⸗ 
feidmamstage 2. um 94 Stunden zw ‚Ipit gelommene Lanwehrmänner vout 
Dberft Ehemann „Schlafhanbeir” gemannt und mac Haufe geſchictt wur⸗ 
Ber. — Der Staatsanwalt beantragte ein Schuldig im Sinne des Ver: 
weihuingserfenntnifles. — Der Angeliagte erflärt, es liene keine Beleidigung 
vor, Oberſt Ehemann Habe feine. Vefugniſſe überſchritten. — Die Be: 
ſchworenen erbielten 2 Fragen: 1) auf Schmähung dur beleidigenden, 
Spett; 2) auf ımitdernde Umftände, — Nach Haitündiger Berathung ver: 
Lündigte Hr. von der Tann von Schweinfurt als Dbmanı den Wahr ſpruch 
der Geidtvornen, wodurch ‚beide Fragen bejaht wurden. — Das Urtbeil 
fautete auf 14 Tage Feſtungsarreſt (der Staatsanwalt hatte 3 Wochen 
Gefängniß beantragt), Unterdrüctung der Rro. 24 der Stechäpiel, ſeweit 
ſſe nicht in Brivatdeſitz Überningen, und umentgeltiige Einrüduug des Ur: 
theils im die nächſtfolgende Numer der Stechäpfel. 

"Wien, 2: Aug: Der Kaiſer iſt heute in Begleitung des Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenanis Grafen Greneville von Salzburg nach Wien zurüdgeehrt, 
— Den in Nordamerifa zu St. Yonis und zu Wisconfin erſcheinenden 
Zeitungen „Narodni Noviny“ und „Siovan Ameritansty" wurde der Poſt⸗ 
debit im ganzen Umfange der öſterreichiſchen Staaten entzogen, 

Prag, 3. Aug. Geftern Abends wiederholten ſich hier die Stvafjen: 
Erzeſſe, ſedoch in geringerem Mafe als an dei ‚beiden vorbergehenten 
Abenden. Mit Ausnahme der Zertrümmerung eines Fenſters im Juden⸗ 
Tandelmartt, welcher ſeit Mittag freuwillig geräumt war, find keine Thät⸗ 
lichteiten verübt worden. Die Jofephftadt wurde durch Militär abgeſperrt, 
die Ruhe in allen Stadtteilen durch zahlreiche Patrouillen auftechterhalten. 
Siebzehn Arretirungen wurden vorgenommen. Abends 10 Uhr waren bie 
©traßen leer. 

: Berlin, 3. Aug. Dr. Löwe von Galbe, vormals Präfivent Des 
Deutfchen Reicböparlaments in Stuttgart, ift im Berliy angelangt und gedentt, 
von der Amneftie Gebrauch machend, feinen Wohnfig bier einzunehmen. 

Mittgeilungen aus Rußland zufolge find ‚ver Kurzem an der öfter: 
reidhjeruffiihen Gränzge 4000 Mann Sofaen eingetroffen, um dert euts 
ſtandenen Bauernbewegungen Einhalt zu thun. Auch in Befjarabien fin 
den neuerdings ruſfiſche Truppenbewegungen ftatt. 

Breslan, 3. Aug. Aus Anlaß unferes Unwerſitats-Judiläums iſt 
dem Univerſitats· Fend ein Zuwacht ven 2000 Thlrn. in Ausſicht geſtellt, 
die zur Veſolduug der Lehrkräfte verwendet werben ſollen. Uuter den Der 
putirten auswärtiger Univerfitäten find heute unverhofft auch Abgeorduete 
aus Wien und Innsobruck erſchienen. Die Umiverfität Kiel war durch die 

rren Prof, und Kirchenrath Pindemmn und Prof. Dr. Otlinsly vertreien: 
ente Abend empfing. der Broreltor die Mitglieder Der Univerfitit, die 
utntionen umd Ehrennäfte. In froh bewegtem und gemütblicen er: 
tehr Llieb die Gefelligaft Bis zur Stunde des für den heutigen Abend 
angeiegten Fadelzuges beifummen;, zu’ deffen Empfang fi der Her Rettot 
in zahlrticher Beyleitung nach dem Umiverfitätägebäude verfügte. Die Gtabt 
bietet eluen ungewöhnlich. belebten Anblid, Die Preving hatte eine große 
Anzahl alter Kommilitonen, die in Amt und Wurden ihren Jutendſinn 
nicht werloren, nad) Breslau ndt. Diele waren mit ihren damilien⸗ 
mitgliedern gefommen: Am heutigen Tage frilh legte die Stadt das feſtliche 
Kleid an; Falmen und von. deutichen; preußiſchen, ſchleſiſchen und 
Dredlauer Karben, . weithin in die Lüfte ſaawebend, wehten nicht wur von 
Difentlichen Gebäuden, fendern auch viele Privatgebäube hatten nut gleich 
feierlibem Schmud fich geziert. Das Theater, die Hoteld auf. der Schweid⸗ 
niher⸗ nnd Sunfern « Straße waren vielfach geihmüdt. Ueberall auf den 
Straßen begegueten Ach Bekannte aus‘ früherer Studienzeit. Bänder und 
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Abzeichen zierten du verfchiedenene fi 


Ben 288 und zu Ku wie vrestn 
es A bene Mt 1 em, — * dc 
Wogen der Menfd; er größer, das Theater und. die Schweidnigerfiraße 
bielesHäufer-auf der Wbremtöitraße und Snmiedebräde waren illuminirt. 


h n iſches Trausparent, das auf di 
Feiernden und das Publikum gie erheiternden Gindrnd achte, 
— in Mnpslegenfei per N ee ven 
en zwiſchen Den den Re 1 
ſchwebenden Unterhandlungen über die gemeiniame deutfche Se 
ing abgereift. — Heute wurde ter Vericht der ſtaatsrechtlichen Kom: 
miſſion der Kammer der Abgeordneten über die Motion des Abgeordneten 
Repjder in der kurheſſiſchen Sache ausgegeben. Entſpregend dem Antrag 
Reyfcher's beantragt die ſtaatarechtliche Kommifften: „die Kammer der Abs 
georbneten wolle beſchliehen, gegen die Beſchlüſſe vom 7. Mär 1852 
1860, betreffend die kurheſiſche Berfaffungsangelegenbeit, 
wie genen deren Motive Verwahrung einzulegen und die fl. Staats: 
vegierung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß Die kurheſſiſche Berfaffung vom 
5. Januae⸗ 18331 nebit den machgeiolgten Beriaflungsbeftimmungen — 
vorbehaltlich einer auf verjaffungämäßigem Weg berbeizuführenden Reviſion 
derjelben in emäßheit der Bundesgefege — wieder in Wirffamteit 
* Tübinge a (ge 
, n, 1. Aug. Einer Anordnung dest, Studienraths zufolge 
wird am 10. ds. Mid. auf den Turmpläpen unſerer höheren men 
anjtalten durch Turnübungen und eine. geeignete Anrede an die Zöglinge 
das Gerächtnig der nunmehr vor fünfzig Fahren dur Jahn geſchehenen 
Sröffnung des erſten deutſchen auf der Haſenhaide zu Berlin 
feierli begangen worden. 

2 ffir. Die Bundesverjammlung hat deſchloſſen, Der bayeriſchen 
Regierung für den Mehraufwand, welchen dieſelbe bis zum 34. Dez, 1808 
(dem Tage, wo die Feſtung aus bayeriſcher Verwaltung in Die. unmittelbare 
Aominiftration des Bundes, überging) über die nermale Dotation hinaus 
für Die Bundesieftung Yandan gemacht, aus „Billigfeitzrüdfichten“ die ven 
ihr liquidirte Summe von (in runden Zahlen) 70,000 fi. zu vergüten. 

Frankfurt, 4. Aug Am geiteigen Tage fand zu Offenbach eine 
Lerfammlung ven Turmgemeinden jtatt, um über Belchiung des deutſchen 
Tumtags mit einer Anzahl von Vertretern zu berathen und dadurch einen 
allgemeinen deutſchen Zurnerbund berbeiswiühren. 32 Turnergemeinden, 
waren vertreten, ermäblten 5 Turner zu Bevollmachtigten unt beidlejfen, 
* dieſe 180 —— erhalien jellten, welche durd einzelnen 

seine mach deren Kopfzahl aufzubringen jchen. (dr. Pol.) 

Deherreidbiide Monarhie. 

Aus Pefth, 31. Zu, wird den „Neueſt. Rachre“ geichrieben: Der, 
Entwurf, jewehl der Adrefie als des Veſchluſſes, ift terlig; erjteren hat, 
Desk, lehteren Terenyi verfaßt, Es find eigeutlid, mebrere Beſchlußent⸗ 
würfe verfagt worden, ber Terenyi's ift aber für den beften erklärt und. 
zur Vorlage beftimmt, Die Adrefje ſoll alle Behauptungen, des. küniglicyen 
Reſtripis mit der „unferm großen Staatsmann“ eigenen Feinheit und Ge— 
jdymeidigfeit, aber mit der unerbittlipjten Yogik widerlegt haben; Uugaıns, 
gutes Recht, die Gefege von 1845, die pragmatiide Sauftion und die 
reine Verſonalunion als Bafis der mögliden Vereinbarung aujjiellen. Den 
Beſchluß enthält gerechte, aber weniger pelifiſch lautende :Nelriminatienen, 
und verlangt nicht die Uuflöfung, ſoudern Bertagung des Yandtays. Gejtera, 
war aller Anſchein vorhanden, dah die Adrefie den Sieg dabon tragen werde, 
heute ſcheint ſich die Wajorität dem Beichlufje zuzunegen. 

Beth, 2. Aug, Die Peſther Seper haben, wie die; „Ung for.“ 
berichtet, die augedrohte Arbeitseinjtellung ausgeführt, und am 2.0. M. 
gefündigt. Jetzt ſuchen die Buchdruder neue Geper, die für das Taufe 
Bucyitaben mit. 14 fr. zufrieden find, mährend Die altem Setzer für das 
Taufend Buchſtaben 18. tr. verlangen. j ' 

Agt am, 2. Aug. In derpeutigen Yandtagsfigung wurde die Distuifion 
üder die Neispäratpäfrnge fortgefeht, an: welcher ſich 11 Redner betheiliglen, 
deren Mehrzahl ſich für das Amendement Stojaniwic (Nichtbeſchicung Der 
Reiche rathee) amdiprac. 

Jtalicn 

Zurin, 2. Aug, Der Erzbiſchef von Neapel ift mad; Luwitanecdyia 
abgereiſt. — Die. Berbaftungen von Bourboniſten währen: im. den füdlichen 
Vrovinzen fort, ' f 

Die „Sentinela Bresciang” meldet, daß eine Schaar von cha A 
Deferteuren unter: dem Befehl eines Neopolitaners in der Umpegend von 
Rimini umberjtreift. Dieſelbe joll aus den Provinzen Peſare und Urbine 
kommen. Es ift eime Kompagnit gegen ſit ausgeſdaickt werden. 

Genua, 2. Aug. Eine Dampiiregatie und zwei Trausportdampfer 
liegen bereit, um bie zahlreich —— an na Neapel zu bringen, 

sauireı i 

Baris, 3. Aug, Der König von Schweden wird, neuerer Mitthei⸗ 
lung zufelge, jhen am näãchſten Montag in Barid eintreffen. Es find für 
im im Schloſſe von St. Cloud Gemäder in Bereuſchaft gejeht. Sein 
Beſuch bei dem Kaifer Rapeleon wird fünf oder ſechs Tage währen. — 
Mon lieft im „Temps": Eine ven einem fremden Diplomaten von Rom 
aud beförderte Depeche meldet den Rücktritt des Mifgr. Merode als führer 


| 


Bevorfiehend. — Demmädft wird eine weitere Anzahl franzöſiſcher Offiziere 
nad; Cochinchina geſchidt werden, Dr. Dury wird ſich nad Japan begeben, 
um mit der Zuſtimmung der japaneſiſchen Behörden ein europaͤiſches Jours 
nal in Jeddo anzulegen. - -- -—- - j ni 
alons, 3. Aug. Dir Beſuch des Königs: von Preußen ift in gany 
nahe Aubficht geftellt. Die Militärkräfte, des Lagers werden einjtweilen 
vermehrt, indem namentlich fehr viel Kavallerie dahin eintrifit. Noch ans 
dere Korps werden erwartet. Der Kaiſer wird, nachdem er den König von 
Schweden in Pari empfangen, mit diefem Bieber kommen, und während 
einiger Tage den Oberbefehl des Militirlagers übernehmen. Noch andere 
hehe Beſuche find angekündigt; man nennt namentlid einige deutſche Ges 
neräle. Schen jeht zieht das Lager fehr viele Fremde hieher. Der Gffels 
tioftand deffelben ſoll auf 65,000 Mann gebracht werben. 
 Großbribanukenm . j 
. London, 2. Aug. In Liverpool.ift. nor einigen Tagen eine aus 300 
Mitgliedern .beitehende Mormonen: Mifften angekommen, um durch Predigten 
und andere Mittel männfihe und weitliche Seelen zu nen, — Die 
weitindiiche Sklaven-Emanzipationd:@efelidaft ‚hielt geitern ihre 27. Jah⸗ 
reiverjammlung - Alle Spredjet gr — un für ken 
hingtoner Regierung ſprachen die ng au, er nordameri⸗ 
taniſche Bürgerkrieg-der Sklaverei ein Ende machen werde. John Anders 
fon, der flüchtige Stlave, war zugegen und wurde mit lauten Epeers bearü, R 

* „glaub j “si 
5 Warſchan, 1. Aug. Ueber den Vorfall in der Kreisſtadt Mlawa 
iſt nachftehendes Schreiben des Ortägeiftfigen Pater Balentin Ehyberpnäfi 
an den biefigen Erzbiſchef Fiafteweti eingetrofien: 

„mw. dohmärben! Am 25. Juli Abends 9 Uhr ließ der Oberfi des in Mama 
flationirten Island'ihen Infanterie-Regiments bie hiefige PBarohial-Kirde won. vier 
Ro ien Zeldaten umzingelm, bejegte ale Cingänge des Kirhhefes und der ctirchen · 
master, und bielt die iu der Kirche betenden und fingenden Leute bie 7 Iihr des, 
Morgens cingeihlofjen. Gleichzeitig riſſen bie Soldaten von u — bem 
Kirhbofe befindliten Reine das Si der Wintter Gottes und des gefcenzägten Hei⸗ 
landes herunter und fragen, was fie bantit machen follten? Hieranf antwortete ihuen 
deg Oterft: „zerbreden ud it den Abtritt binginwerfen!" — Was weiter mit 

äigen Bilder vorgegangen tft, weih ich wihl. Mäftbem wurde der Bicar be 
rausgehze aus der Kiste vom Militär arvetirt, und er joll iy einer us, 
ifitär umgeben, Dißbanblumgen auegeſetzt ſeyn 


it no ‚beraubt, Diehrere Solbaten baden 1 g Feng 
Dißderg rang Sigkgen und Kaufen haperten in der Kirche auf und 

ab mo mejufiten Die dort deteüden Frauen anf röblichſte. Kurz, die Mlamer 
Barosial-Kirche iſt handlich profanist werben nud num irrt das Bolt in der Stabt 


umber und ſgeut fi,. Das profanirie Gotteahans betreten! Bon dieſem anfers 
ordentfinen Berta Mar "kb * Begennärtigein "onen, > 
Se Anzeige, kit der Bitte wm ſchuelle und Aräfige Häffe. 157 
wei 18 glaube, daft meine Date anf Diem Begerein — — — RB 

anbe, meime Bitte m e ein ſchne tat baben witd. 
Fb bleibe sc. Balentim Ehubergnsli" 


Die die Darftellung des Ortsgeiftlihen, die Hier von Haud gu. Hand 
gebt, und natürlich große Aufregung erzeugt. — Wie verlautet, follen von 
den im ganzen K fungirenden 14 Yandrätben Il ihres Dienftes 
entlaffen werben, weil fie die Befehle der Megierung nicht pünktlich ausge⸗ 
führt haben, Alle diefe Laudräthe And Polen, und ihre Stellen werden 
wahrſcheinlich mit ruſſiſchen er — 

tie 

Eine Depeſche aus Ragufa vom 2. ds. meldet, daß, nachdem bie 
Konferenzen mit den montenenrinifhen Häuptlingen zu keinem Reſultate 
gerügel ,. der Serdar Omer Paſcha aus Konjtantinopel den Vefehl erhielt, 
wieder tie Offenſive zu ergreifen. Demzufolge richtete der Serdar au bie 
Montenegriner eine neue Aufferderung; er jtellt ihnen eipen zwejwöchent 
lichen, Termin für Gfülung der Bedingungen der Pforte; wenn feiner 
Aufforderung nad Abiauf dieſer Frift nicht Genüge geſchehen, wird er Die 
Beindfeligfeiten, beginnen. Er iat aus Konftantinopel die Verftärkungen,, 
welche er verlangt, hatte, Iten; der, rückſtändige Sold feines Heeres it 
ausbezgpltfwoße:, wnds Daffelbe Air gut organiſiri und verproviantirt; die 
verſchie denen Korps, welche dasjelbe bilden, fellten gegen den 5. da, bin 
die ihnen Bezeihneten Stellungen. einzunehmen begiunen,, ; Man 
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der Serdar werde gegen Enbe Auguſt ins Feld rüden. Der t 
September iſt die ginftigite Jahreszeit, um in dieſem Theile der 
Pefigungen zu operiren. lieg ie - 
Ymeritem 4 
Mew.Yotl 25. Jull. Ueber den Kampf bei Wanaffas' erfährt man 


de Einzelheiten? „Die Bundesarmee unter dem Befehl deg Geuerals 
en griff die bei Manaffas errichteten Batterien am lud eroberte drei 
derfelben nad eimem ftündigen Kumpfe, im welchem beide Iheile große 
Verlufte erlitten. Nachdem der General Beauregard jedem Berflärkungen 
erhalten hatte, griffen 25,000 Secelfioniften die Bundestruppen an und 
Ihlugen fie im die Flucht. Von einem paniſchen Schreden ergriffen, Töfte 
fi; die ganze Bundesarmee auf und floh mach Waſhlugtou. Der-eneral- 
Dem verſuchte 68 vergebens, zu Gentveville und zu Fairfar-Court )_ die 
üliehenden. zum Stehen zu bringen. Der Weg von Gentreville nad Ufer - 


xandria ift mit Verwundeten bededfi, die vor Erſchöpfung wiedergefuufen 


find. Die Seceffioniften haben die ganze Artillerie der Bundeätruppei bis’ 


Faivfar verſelgt und gezogene Kanonen, eine große Menge Waffen und 
viele Wunition weggenommen. Eine aulehnliche Zahl von Oberften und 
anderen Offizieren der Bundestruppen ift petödtet; von beiden Seiten ift 
der Verluft fehr bedeutend, Es geht das Gerücht, General Johnſton bes 


Bis jebt i Bei ec Are J 
und den Kirch 


finde ſich unter den Todten. Das 0,000 Mann ſtarke Heer der Seceſ- 
fionijten befindet ſich in Manaſſas. Die ganze Vundesarmee hat ſich nach 
Alerandria zurückgezogen.“ Man Hat die Feſtungswerle von Waſhington 
vermehrt. Es vermag jo jedem Angriffe zu widerſtehen. Von allen Seilen 
her hat man telegraphiſch Verftärtungen dahin verlangt, und es werden 
energiſche itungen getroffen, um wieder die Offenfive zu ergreifen. 
Seit der Niederlage bei Manaſſas hat Die Regierung bereits 80,000 Mann 
friſchet Truppen erhalten,“ 


.. Renee Nadridgtiem. 
Wien, 4. Aug. Das Finanzminiſterium hat die Präſidien der Finang 
lande3-Direftionen in Ungarn-aufgeiordert, ſich durch feine, wo immer ber 
kommende Nachrichten oder Mittheilungen über anjeblide Siftirung der 
Steuereinbringumg beirren zu laffen, fondern fich deihalb lediglich umd 
ftrenge nad) den bisherigen Weifungen des Finanzminiſteriums zu benehmen 
und hierzu auch Die een Fi en — 5 — 
3. Aug’ In der heutigen‘ Situng des Landtages erfolgte 
ber a — über De Beiaitung des Reichsraths; Die 
ſchließliche Abſtimmung entichieb für Nictbeihidung des Reichsraths. 
Mailand, 3. Aug? Die heutige ı„Perieverangd* fäteibt "and Näh- 
pel vom 2. Auguft: Geftern wurden viele Berfonen, angeblich wegen Theil: 
I an der bourbonifden Verſchwoͤrung verhaftet; aud der Redakteur 
? Gervere dei, odi iſt verhhitet werden, ; 3 
Paris, 4. Aug. Eine aus Wlerandrien ein; jene Depeſche berich⸗ 
tet, daß die aus Frantreich abgegangenen Truppenabtheilungen am 30. Juli 
tn Sue; cn en. jun, an e fih nad) Conchinchina einſchiffen werden. 
Die „Baltie* Bike Eine Depeſche aus Nom vom 3. d. meldet 
uns, daß dieſe Stadt —— ruhig — * —*— war geãndert in = 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und der päpftlihen Regierung, welche bis 
.-jept forfbauertem;, wie früßer. Der Palpit. hatte dan Seimiten, welcher 
dem rer, Cavour die lepten- Tröſtungen · der Kirche gegeben hatte, mit 
Wohlwoͤllen aufgenoinmen. Fir 
ag, 4. Aug. Die Anerkennung Viktor Emanuels als König von 
Italien ift nun erfelgt. Freitag hat der König der Niederlande das die 
"Anertenineg betreffende Dokument unterzeichnet. un 
Madrid, 2. Aug. Die Iberia“ ift wegen eines Angrıtfes gegen 
den Phapſft zu einen Geldbnge von 12,000 Realen verurtheilt worden. 
Madrid, 3. Aug. Es iſt die amtliche Rachricht hier eingetroffen 
daß das —28 Geſchwader ver Port au Priuce erſchienen iſt. Es ber 
witligte eine Frift won 48 deu, un Ablichen DW. Ahr 
——— zu erlgugen. on Punften wurde Genugihuung gegeben. 
In Ulgarsien, habenibei Gelegenheit. der Stenkreintreibung große 
Ruheſtörungen jtattgefunden. Die Eifenbahnlinie von Barcelona nah Sa: 
ragaifja Wale ihrer. ganzen -Bäuge, probeieife von einer Lotomotive befab: 
ren worden. 





Agram, 5. Hug. m der heutigen Sitzung des Yandiags beantragte 
‚der. Banus die Beratfung und Entſcheldung der anderen zwei Puntte des 
Antrags der Minorität des Zentralausfhufjes, welche die Regelung der 
anerfannten, mit dem übrigen Bölfern Defterreid;# gemeinſchafilichen Ge— 

ıftände betreffen. Der Antrag dei Vanus wurde mit 69 gegen 46 
finımen abgelehnt, die Ausarbeitwg-einer Adreſſe an den-Bailer 

fen und hierzu eim aus mem Mitpliedern beftehendes Komite ernannt. 

Marjeille, 5. Aug. Nach Hier eingetvoffenen Nachrichten aus Rom 
‚vom, 3. d. hat wiederum ein Streit zwiſchen einem franzöfifchen Soldaten 
und einer paãpſtlichen Schildwache ftattgejunden. Der franzöflihe Soldat 
wurde bleſſirt und ins Hospital gebracht, worauf der Arzt die franzöſiſche 
Miitärbehörde in der Hauptjtadt von Diejem Verfall unterrichtete, weiche 
dann ihren Kameraden abholen lieh. Der päpfilie Kriegeminifter 
Merede hat den Arzt abgefeht, weil er ſich mit einer fremden Behörde in 
Beziehung gejept bat. — Zmbollege Saint Michel ift eine heftige Emeute 
audgebracgpen, Der Direktor wurde mit dem Tode bedroht, aber, durch die 
Gendarmerie gerettet, — Die Naggrichten aus Neapel vom 5. de. lauten 
bedeutend günſtiger für bie italieniſche Sade. ° (ör. 3.) 
‚Amtlidge Nachrichte nu. 

Seorg Vierengel, Hilfslehrer zu Pflaumheim, ward als 
ae Hambada verſebt 


Bermildte Nedridten. 


Aus der nordöftllien Pfalz, 3. Aug. Die ungewöpiide Kite 
des geftrigen Tage? brachte und geftern Abend ein Gewitter, das von Sturm 
und Sclogen begleitet mar und in den Gemeinden Ungitein und Wachen: 
beim, namentlich in den Weinbergen großen Schaden anrictete. 


voltswirißfchaftliche Berichte, 
Schramnne waren wie leicht erllärlich 
Berrärbe 


Aue hen 
Feknnliaee Erste nur 

mar bie Nachfrage, mameiib- 

ih bei Weitem wicht gededit ter 


Säutberwefer 











+: + 


Handels: und 
Scqhnweiufurt. 3. Aug. 
u. gt der noch im vollen Gange 
md beliefen fi jelche auf kaum 00 Scäffel. Da 
lich nad Warzen cine ſtarle und founte bas Bel 


den. Die Preiſe m abermals au uud murbe Walzen von 1722 A, Korn I4 
45 kr. bis 17 Ti Wr, Grrie 1 RS fr. bie 13 fi. Dafer Bl, u. 
abgefeht. 
en — — — — — — — 
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'Börjenberidte, 

Ten, 8, Ang. National BI. 40, 448 Metall. 59. 25, Yombarb.»Benetian. 
89. —, Baulaktien 749. — Krebitattien 175. 0,2% & Loole ven 1839 115. 75, 
Loole ven 1854 88. 75, 186er Toofe Kl. 60, 100 fl. Eiienbab-Prrtiafl, 118, 50. 
Oeſt. franz. Staatsb. O9. 50, Elifabetbbahn 168. 35, Eirfaberhlabu-Brroritäien mit 
Zinfen in Silber 109. — 2.%.-Norbbahmaltien 1. 0, Wechtel auf Londen 136. 75, 
bitte auf Paris 54. —, bitte auf Frankfurt 115. 60, Silber 135. 76. 

Frankfurt, 5. Aug. Die Börke, bie ungefähr zu den geftrigen Schlußkarfen 
eröfinete, verjlante alabaldb ın Felge Wiener Notirungen, bie nigt der Erwartung ent- 
ſprachen, und fait alle äfterr. .. ſchloſſen weſentlich — * egen waren 
Darmftäbter Banfaftien lebhaft begehrt mb tweienslit höher. Um 2 Uber, SKrebit- 
aftien 149}, National 974. Abends in ber Effeftenjogietit war bie Fendenz gluflig. 
Defterr, Krebitaltien 1499 G. Rational 68 ©. Id 





Termwimeßalender 
7. Auguſt, Friüb 8 Uhr, Forderumgsanmeldung an den abweſenden Jeſeph Gut von 
Dttelmannsbaufen beim E Landgerichte Königehefen. 





zwifchen 


Havre und New-York. 


Der prachtvolle nene Dampfer erfier Kaffe 
„Congres“ 


Eap: Zunning — 2018 Tonnen — 900 Pferdelraft 
in Havre 24. Augur, — in New-York 19. September. 


„fährt ab: 
Pafage-preife' ab Havre: 





Union-Maritime. 
Einzige dirchte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 


— — — — — 


Fr 9 Uhr, erſter Eoittetag im Stomkurie.des Hirkh Linbheimer von, Debbag 
8* wu — ———— bes Chriſtopb Englert vo 
n 

Rethenbut barch das 1. Landgericht bafelbft. ) 


BeidäftigungdAnerbietem, 


Sehe bis acht tühtige Maurergefellen finden dauerude i R 
— en ai Bis 

* — n inken arbei 
bei gutem Lohn bauernde Arbeit ber J. Fu rn Fi —— c* 


Auswärtige Sterbefälle 


Saner, Johann, Pfarrer zu Großgheubach 
Stramer, Anten, quz Kaplan zu Bamberg. 








Redalteur: Guſtav Meflert. 


Shönbergmühte. 
145 Morgen Mittwoch ben 7. Anguſt 
Concert-Soiree 

der Tonfünftlerfamilie Beyerböd. 


Zur Aufführung kommen; 
1) Ouvertüren, Opern: Porpourri's, jo mie bie neueften 
Bee — 
T inen, 
8362* und Physbarmenita BR 
2) Duos Concertantes filr Biolme, 
) 





u von 
grau Rofa Beperböd unb beren fer 
atbarina. 

3) Solo-Piegen für Bioline, Flote und Waldhorn, 
vorgetragen von Roja, Morig und Leopolr 
Beyerböd. 

4) Oeiengepiegen, vorgetragen von Thereje Beyer 


Erfte Gajüte . . . E 256 fl. 40 tr. gr I 6 Uhr, Untre 6 fr. * ou. 
\ — NE. Demertt wird, ba Aglide i 
Zwiihendet . . 93 fl. 20 ir. ft wirb und für ute wie ne m. sg 


Nähere Auskunft über Beilage und Fracht ertbeiten bie derren V. Marzlou & Comp., 11. qui de | 


'ile in Mlavre, ober deren Hove möchtigte, die kougefflonirten Agenten: 


C. Krebs, General-Agent in Afchaffenburg. 


ob. Weblein in Trennfurt. 
G. 4. Edarius in Schölltrippen. 


| Daar:-Baljam, 


F. M. Steigerwald in Aſchaffeuburg. 
T. Ulrich im Stabiprogelten, 


anben von 


erf 
Doctor Hamilton, Professor der Chemie in London. 
Kongeffionirt in Folge eines Königlichen Hochpreislichen Minifterial-Neitripte, datirt: Munchen ben 12. Dez 1845. 
Diefer vielfältig erprobte Saljam, aus den feinflen Krautern gezogen, befärdert bas Wahathımm ber Haare 
außerordentlich, auch wird garantirt, daf; dabei burchans feine Ihädlichen,. dem Saare nachtbeiligen Beſtandtheile 


fih Befinden, 


Alle 8 Tage mehrere Tropfen auf der fladen Hand veribeilt, die Haare damit eingerieben , ift hinreichend, 
lauz and vortrefflick Geichmeibigfeit zu geben, und fhon der Berjudh mit einem einzigen 


um ihnen neben 
Flaſchchen wird ben gewänjchten Nugen aufer allen Zwrifet fielen. 
Der Breis if für ein Fläſchchen, binreidend anf ein balbes Fahr, 15 fr. 
Alleinige Niederlage für Aihaftenburg und Umgenend be & 





1842 Befanntmadung. 
Zu Der am Domerftag den 8. Yuguft I 38, or. 
mittags: 9'/, Uhr, im ber Aula des Studiengebäudes 


dabier ſtauſiadenden Berlewertieliung bes Gymnaſtums 


& Herrlein. 


Marktverlegung. 
183362 Der Steiniwellfinbier beiser auf Samftag den 
24. Auguſt fallende Barihelomäus : Markt wirb ftatt 
am baejem Tage Montag vorher, ald am 19. d. Pite,, 
abgehalten, 


1844 Mäcften Sonnta 
feier des Ernsefeflen ne 


gute Speilen und 


Die Gemmeindeverwaltung. bet biezu ergeben fl ein 


L. Meuburser. 


WILHIELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 





Erntefeſt. 


ben 11. Auguft findet zur 
leinwallfitadt im Lowen · 
wirthe.Warten getbetepte Tanzmnpfif fat 


|Ehaifen: $abet 


Al Aaflenburg und Soden. 


Von ZSenntag den 23. Juni anfangend mwirb ag 
bem Haufe des Hi. J. % Kunfel NRacınittags 
14 Uhr regelmäßig Sountags, Dienlags und 
Donnerflags erne Ghaife 5 Pläpen vom 

nah Soden, und Abende 7; Uhr von Soben nach 


Aſchaffeuburg fahren. 

Preife der Pläge & Perfon: 

Nah Soden ımb zurid . ». . IM — ir 

£ Biete werben u Mlhaffenbung I Don 5 

Rumntel, yu Soden an ee 

Erg Obne vorher gelöftes Bidet kann die Aufnahmne 
n 


Alsaffenburg im Juni 1861. 
G. Molden haner. 


_ LEN Ar, J — to· 

e 

FinäaR ber Ghenbahn aufgenommen. Dun 
Beyer & Shunpp. 


170004 


1841 
ja un eo 


Chermometer-Stand 
Auguft. | Frag 6 Uhr. Im. 12uhr. 968,6 Uhr. 


! 
if Schule werde Eit dd A Ks i n 
N Pig ——— 3 nd | von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von hotogr. Atelier. 
— — 323* | Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und Treue andıfche 
baffenburg am 5. Auguſt 18651. i 
r das t. Grublenretarat. | zeräck.) » [1 l Ib ä r i u 9 3 
Dr. Holjner. N Saison 1861. find eingetroffen bei : 
813 Belanntmadung. 24 Pol, 183762 Ernft. 
Bei den wien Aapamıe —F | Die Spiel-, Sefe- und Conver · 
Montag den 2@. Ana x I age R hi 
— — ⁊* | 183169 fations-Säle SR Ba 
mehrere Centner Älterer landgerichtl. Akten unter der | wind vom 1, Mai bis BI. Okt. geöffnet, — ER Er VG 9397-38 
Bedingung des Finftampfens, dann Uebernahme der | — dito vteußg. 00. il 96-57 
Koften file die Misfjühr beim) Eiuſtampfeu bunden | TA6l I I CONCERT IN PARKE, Mändiiche 10 fl. Stüde . . 4 
2 LE Bone 7 Sprperever: — er 2 5314-82 
ich verſteigert. z 0,21 
* —— den 3 Auguſt 1861. | Afjoeintions-Anerbieten. 2 er Stide a. we aa 4 
Taramt dei wi Lanbgericte, | 181562 Gin routinister gauf mann. fm Anfange ber der | @olp per Bund fein s 31-806 
Holt. I Jahre, —— —— mit einem biepeniblen Kapital | 5 Granlen Tyler... & > - © 
7 aa wer Mufeffehute Finder aan 7. 1. DR, | wor eirca & fl, wünfht fih an eimem Meinen ber | Seanb. "GE RR 012 
Natwmittags 3 Uhr, im Thenterjante Matt; ee * oh —— * ne | die Eller ver Bunt fein . „510.215 
Wi nbura ben 6 Auauft 1861. ei gen. ranco⸗ erien unter Wr, ebrde äiche Kaflen-Scheine Ta 1 4; 
. Pr Folsl-Sultemnijfion Me Erpebition d. Dt. t Ber de bitte En 5 
Am [U 
| 
| 
1} 


MuUller, Borfieber. 


Bir | 
etränfe ift beitens geiorgt, ie ! e | in 2 T = | = = 
l uud ag ber 


ad. Weigand. 





— — Tr — 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Donnerſſag 





Dentidhlamd. 

& München, 4. Aug. Das Referat des Abg. Dr. Edel nebſt ven Bro 
tofollen des erflen Ausihufies über den Gejegentwurf, die Gerichtsverfaffung betr., 
Tiegt mm gebrndt ver, Es iſt aus bemjelben erfihtlih, daß der Referent jowohl 
fie der Aueſchuß bem Futwirrje in bem meilten Artitein zußimmten und nur im 
Ganze Abänderumgen beantragte, Bezglich des im jingfer Zeit in Öffentlichen 
Blättern vielfach bejprosenen Artitis Gi des Entwurfs, das Oderaufſichts decht ber 
Staatsanwälte am den Kollegialgerihten auf die Antsbandlungen ber ricgterfihen 
umb gerictlihen Beamten und Diener ihres Antslerfes, hat ber Aue Auf, felgende 

Mung vorgtfätteen, und zwar aus folgenden Gründen: Zu Abi. 1; Dieſe Ber 
iummung bedarf feiner näheren Begründung, weil es ſich bier lediglich mm ſolche 
AZuftänpigkeiten handelt, welche durch 6 normirt find, oder in Zulunft anf ge 
De Wege jugeiwielen werben. Zu Abf. 2. Dieſe Beftimmung — ber 
atsregierumg das Reh, die bisher durch bie Obergerichte gebanthabte Oberauf- 
ficht über die im Met. 18 Anl. 1 Ziff. 1 4 bezeichneten Zweige der freiwilligeu 
Gerichtsbarkeit bei den Stadt» uub Landgerichten den Staatsannsälten ber den Kel— 
egial *234 übertragen. Einer ken Regelung der Oberauffihtsbefugmniiie 
der fiaatsammwaltjhäftlicen Beamten bejüglit ber freimilligen Gerichtsbatkeit bebanf 
«6 bienad möcht. Dabei wurbe allfeitig vorausgeieht, ba biebei jewe Exchranten nicht 
überfihritten werben dilrfen innerhalb deren fid Die en) auge F rat 


te bisher t bat, und daß bei der Beamifihtigung ber im 
if 4 Br er ſchäfte bie ſtaatsauwalitiche Obera t auf die Formalia 
der Geichäftsbebandlung, und fe ferne bie betreffende Alte nicht bach einen Motar 


aufgenommen find, auf die tem Notariatsmejen anbeimfallende Seite der Gelhäfts- 
behandlung zu beicheänfen babe, ohne fi im eine materielle i 
lichen Sralun Beſtangung oder Beihluffaffung einlaffen zu bitıfei, 


J 
nertaunt, in be dhte ber Den b Staa 
fngnd ur Rein, and Seumnißnahine, — er eine Sau re 
= ah Die Wehruehmung wirfliher eber nermeintlider ebredeit die Staa # 
tdanı« 
ne beresptigt, ſolche zum Zwwede der Abſtelluug zur Reantnig des zuflän- 
on hmerberehte ber Staa 


des Etaatsanmaltes bei dess Appellationsgerihte bie Sache y des kei 
fenben Dbergerichtes zu Be Er Abi. 3. Im bieiem dia iſt die Einwir 
auf die Oandhabung der bienfttihen Disziptün behandelt. D 
ats anwaltſchaft iſt biebei auf Das Kerht der Hırzeige del der juffindigen Dioziplie 
de und anf Horlage der im ihren Beſitz gelangten Beweistmaterialien be» 
Gräntt. Gin weiteres Reht Lunte der Staatsammalshaft ohne Abäuberung wer- 
affımgemäßiger Beſtſmnungen oder Erl ng eines Diszipfinargeiekes unter Beo- 
bachtung der in ber Berfaffimganrtunde Tit. X. & 7 vorgeihriebenen Formen wenig · 
tens im Bezug auf die Diszinlin gegen jene Beamte ımd Diener, auf welche bie Be- 
mmungen ber IX. gef beilage anmenpbar find, micht eingeräumt werden 
ne Zeit, als bieje IX. Berfaflungsberlage erlaffen wurde, mwufte man mihts von 
einem anderen Disziplinarverfabren, al® den jenem, welches dur Disziplinarbepärde 
jelöft durch Offlgiolthätigkeit durgeflibrt wurde. Den Staatsanmälten fan baber 
kein NRecht zur irgenb eimer be f 
Beamte, gegen ben fie geführt wird, jhen allein wer fompromittint werben fann, 
eingerähmt werben, er ba 
erheben. Cs iftihın zwar nicht das Recht ee, —— an;nnehment, 


narbe 


eyn darf, allein die Bornahme von Unte nn mungen et —F er 


ben ab. 4. 
dur eine ber Abſicht bes (e| anfende materielle Unticht 
& wird, indem micht ber gang flaatsan 


it der 
Wirkungstreis bei ben Stabt- und Landgerichten, jonbern mur jener 


aftlihe 
el 


welcher anf die Wahrung ber öffentlichen Imtereffeit ‘bei N ber > 
ng des Strafgeſetzbuches und Po 


treungen — durch das + „die e 
fieiftwafgefegbudhes betr.", beftimmt wird. ch bieje Faſſung mi ber Aus· 
Vu dasjenige beflimmt zn haben, was bie T Staatsregierung file unerl lich er · 
Härte und wurde ber Mrtifel 64 in diefem 4 Abfätgen au fängerer Diskuffton mit 
7 2 Stimmen (Dr. Bl und Boje) angenommen. Der mit diefem Wetifel 
im ſtehende Art, 82 (vie HUnordinagen über deu innern Dienft ber 
Geristen und Staatsanmwälten werben hun Bergrbunnge ge getroffen) wutde vom 
Auo ſchuſſe and dem Grunde geſtrichen, weil’'ndig dei Aurtideangen des f. Staats» 
miniflertams bamit mur bie hun kan: Anordaungen dem Serorduungewege 
vorbehalten bleiben follte, welche na aßgabe der ———— auf bielem 
Ba SE RR Enge Serge vhs SH 
’ 1 I“ 
* 3 hr ** ſchm ale rfcus —X ———— —* 
Der Beidlug der —5 der Abgeordneten ‚über die dienſtliche 
Stellung der Lehrer an den Gewerbes, Landwirtbichafts: und Handelsichulen 
dat die Betheiligten nichts 2 als befriedigt. Es find darüber ſchon 
mehrfache Aeußerungen der Mißſtimmung in der Preffe aut geworden. 
So * * 5* der „Narzeitung”: 
„Den verifihe Kam mer, bie in ben { 1850 und I 
Vehrem die pragmatiichen Hedhte bereits zugeiproden 84 —* bci: 


———— — 








8. Auguft 1861. 


feilen Hustunftsnsittel, die Berpflihtung zur Benflont der Lehrer und ihrer Hiu · 
terblicbenen ‚dein Gemeindeiädel idieben, Daß bie inben ſich eine bevartige 
Loft follten gutwillig aufbalfen lajfen, ift eine reine Chimäre, und ſelbſt von ben 
Landrätben, die für Die Kreisanflalten in Aujprud genommen werben jellen, iſt es 
mehr als zweifelhaft. Der Landrath der Pfalz rg vertbeidigt ſchen Jahre 
lang das Prinzip, daf ihm eine Verpflichtung, für bie Hinterlafjenen ber Lehrer am 
Gewerbo· und Pateinfapulen zu jorgen, mit zufomme, und m tonjeqwent 
alljäprlib bie von eg immer wieder beasttzagte Peuſion für die Butwe 
des verdienftuollen frilheren L Reftors der Gewerbsſchule in Laudau. In biejemm 

Ue haudelt es ſich allerdings wicht um eine Kreisanftait; allein wer die Berbältnifie 

mt und lennen will, ber wird gewiß nicht jo einjältig jeyn, zu glauben, bafi fortan 
die ſtadtiſche Gemeinde der bebauernewertben Wittwe —* ufionan bien werde. 
So fireitet man bier, wie in ber Kammer, ilber bie Prinzipien and Die Perjönlih- 
feiten It man flhflo® darüber zu Grunde geben. rüber, als das Leben noch um 
50 und 60 pt. billiger war, gab mar im Familicutathe einem jntgen Beamte 
den wohlmeinenden Kath, nicht zu 5 ehe er einen Gehalt won 1000 fl. habe, 
wenn er fih nicht in unablebbare genbeiten aller Art uud folgerichtig in eine 





—— 


‚ba i S 1 bewilligte. 
Bun hen, bafı fie ihnen eg —— Gehalte bewilligte. 


leider jenes dernichtende Wort bes 


B. ſteigt der Lehter einer böbern —— 
immer, 


‚+ Würpburg, 6. Aug (Shwurgerihtsfihung. 2 Fall.) 
Angetlagt ift, a Rauſch, 49 Jahre alt, verwittiweter Zinmmermeilter 
von Oberweifenbrinm ; Landgerichts Biichofäheim vor der Rhön, wegen 
Verbrechens der Brandftiftung zweiten Grades. Derfelbe ift nämlich bes 
fchuldigt, am 13, Mai Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr fein altes baus 
jälliges Haus in rechtswidriger Abſicht mit Gefahr für die benachbarten 
menschlichen Wohnungen in Brand geſteckt zu haben, wodurch fein Haus 
theils verbrannte, theils miedergerifjen wurde. Es find 12 Zeugen ges 
laden. Der Thalbeſtand iſt folgender: Der Angeklagte befigt in Obers 
weigenbrumm eiu bäwerliches Anweſen, beitebend aus einem Haufe und 
Grundjtüden. Bon jeinen 3 Kindern dient eine IGjährige Tochter aus— 
wärts, die beiden jüngeren Töchter von 11 und 8 Jahren berechnen mit 
ihrem Vater allein deſſen Haus. Das Haus, weldes mit 300 fl. vers 
affefurirt war, war fehr baujällig wid herabgelommen und wurde auf 50 . 
bis 60 fl. tarirt. Am 13. Mai Morgens gegen 5 Uhr‘ kam im Stalle 
Feuer aus, wo fi der Angeflagte gerade beim Füttern feiner Kühe befuns 
den haben will. Rauſch machte feinen Feuerlärm. Die Flamme brannte 
zum Dade hinaus, und wurde durch raſche Sillieleiftung von Seite der 
Nachbarn und durch Miederreißen des Haufes weitere Gefahr abgewendet. 
Der Gendarmeriebrigadier Engelbard fand die Brandftelle in einer Ede 
des Stalles, wo feine Feuerftelle war, und einen angezündet geweſenen 
Strohwiſch daſelbſt; die meiften Möbel waren im Keller aufbewahrt, und 
als dem Angeklagten Brigadier Engelhard feine Eondolenz über jein Brands 
unglüd ausſprach, entgegnete derfelbe ohne Veranlaſſung: „ich babe es nicht 
gethan, ich kann darauf ſchwören!“ Diefe Umftinde und außerdem noch, 
daß der Angelagte mehrfache Heußerungen vorher gethan, wenn ihm nur 
ein guter Freund Rauch in fein Haus made, ließen auf abſichtliche Brands 
fegung fließen. Zudem war dem Beſchuldigten die Meparirung feines 
Hauſes wegen Feuergefährlichteit vom Landgerichte bis zu einer beitimmten 
Friſt anbefohlen worden, auf mehrere Bittgefuche um Vorſchuß und Unters 
ftügung zum Bau aber diefelben mehrmals von der fgl. Kreisregierung und von 
Er. Majeſtät dem König Ludwig abichlägig befhieden worden. Er wird 
als unfittlich und arbeitsſcheu geſchildert und mihhandelte jeine Kinder. Ju 
ganzen Dorfe fürchtete man feit mehreren Jahren feine Branditiftung. Der 
Ungeflagte will nichts von der Brandlegung toiffen und behauptet, der liebe 
Gott Habe ihm das Fener geichidt. Der Staatsanwalt beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Verweifungserfenntniffes, Der Vertheidiger jucht 
die THäterfchaft des Angeflagten in Zweifel zu ziehen, nennt das allgemeine 
Vorurtheil des Volfed gegen denfelben unbenründet und fucht dazuthun, daft 
feine Gefahr für menichlide Wohnungen vorhanden geweſen. Er beans 
tragt Freiſprechung eventuell die Annahme der Anzändung eigener Sachen 
zum Zwecke des Betrugs. Die Geſchiwornen erhielten 3 fragen: 1) auf 
Verbrechen der Brandftiflung 2. Grades mit Gefahr Für feine Kinder und 
benachbarte Wohnungen, 2) dasfelbe Verbreiten blog mit Gefahr für nabes 
fiegende Wohnungen, 3) auf Verbrechen der Unzündung eigener Sadıen 
zum Zwecke des Betrugs zum Schaden der Brand-AffefurangeAnjtalt. Nah 


N es a 


Yyıftündiger Beratung verfündigte Hr. Wimmer von Mellrichſtadt ala 


Dbmanı den Wahrfprud der Geſchworenen, wodurch die beiden erjten Fragen” 


verneint, die 3. bejaht wurde. Der Stactsauſvalt beantragte 5, der Berz 
theidiger 1 Jahre Arbeitspaus. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 8 Monate 
Arbeitshaus er j * 

Wien, 6. Aug. Die ‚NMeueſte Nachrichten“ ſchreiben: Der kroatiſche 
Landtag bat geſtern die Frage der Beſchickung des Reichsraths entſchieden 
und zwar entſchied ſich der Landtag beinahe mit Einſtimmigkeit für Nichte 
beihidung des Reichsrathes. Dieſes Botum dürfte nicht bloß für die Re— 
gierung und nicht alein für die Zentraliften, die bereits im Geiſte kroatiſche 
Abgeordnete im Reichsrathe jahen, überrafchend ſeyn. Der Beſchluß des 
Kroatijhen Landtages ift geeignet, Überall Auffehen zu machen. Die Aronten 
anerkennen ‚nicht die Rechtsgültigkeit des Patented vom 26, Februar, Das, 
nach ihrer Anfiht, ihre alte und viel freifinnigere Verfaffung widerrechtlich 
aufbebt, und zwar deßhalb widerrechtlich, weil fie ihre alte Verfaffung wicht 
verwirtt haben, wie dieh oft den Ungam gegenüber geltend gemacht wird. 
Das Patent vom 26, Februar ift ihnen aucd lange nicht freifinnig genug, 
und entfpridst nicht ihren Anſchauungen von den notwendigen Garantieen 
für fonftitutionelle Injtitutionen. Eudlich ſehen fie weder im Patente noch 
im Meichöratbe eine Garantie für die ungehemmte Entwidelung ihrer na 
tionalen Intereffen. j 

Prag, 4. Aug. Geſtern find feinerlei Rubeftörungen mehr vor: 
gelommen. 

Berlin, 5. Aug. Der öfter. Juſtizminiſter, Frhr. von Pratobe: 
vera, Äft dem demffden Juriſtentage als Mitglied beigetreten. — Beute 
Früh Sat umwelt der Stadt zwifcyen zwei auswärtigen Offizieren, von denen 
der eine Landwehroffizier aus M. ift, ein Piftolen- Duell jtattgehabt, deſſen 
Ausgang für beide Theile ein zwar biutiger, aber, wie zu hoffen, nicht 
geiährliher geweſen iſt. ine perfänliche erenz war die Urfache. 

Erbach (Württemberg), 2. Aug. In Helge der Einladung des Hern 
Detan Dr, Schwarz, Piarrers in Böpmenfird), zu einer Verſammlung in 
Erbach auf den 1. Auguft zur Befprediung der katholiſchen Firchenfrage hatten 
fich eine große Zahl Geiftlicher dafelbft elugefunden. Das Refultat ber 

—— * die mit dem heil 

und ichfle, daß bie mit il 
darf 1-1 ig der Dibzeſe Die eityige — 
md ftaatlider Seits anerkannte Rehtsquelle für unſere Kirheiatgelegenbeit, rbiebermm 
auf Wir erflären, durv en. a 


lichen O ff 
Regelung unjerer latholiſch · lirchlichen 
udpuntie 

des uns zum { { Kırde 3 
aujer Berbalten darnach einrubten, und ſprechen bie Hoffnung aue ba en 
er und fefler ums ameimanber zu 
üliger Se fiehlihen Oberen 
er unier Gefltnuugsausprud zur Deflent- 
iebern des bogm. Alerne zur Zur 


Aus n,.2. Aug. Nah und nad machen die im Auslande bes 
fiudlichen politiichen Flũchtliage von dem im vorigen Jahre erlaffenen Am⸗ 
mejtie-Afte Gebrand. Nachdem vor mehreren Wegen der bei der Vers 
theidigung Freiburgs gegen die badiſchen und heiligen Truppen im Jahre 
4548 flart Lompremittirte Stubent ©. Kangsdorf wieder zurüdgekehrt iſt, 
hat neuerdings aud der vormalige prattiſche Art in Schwegingen, Dr- 
Kaudger, der als Zivil:Rommiffär eine Rolle gefpielt Hatte, feine Heimath 
gegen den ameritaniſchen Voden wieder eingetaufht. Auch Thibaut wird, 
wie man hört, nächſtens aus der Schweiz zurückehren, wohin er von Eng: 
land feit neuerer Jeit gewandert iſt. Heger, Brentano, Struve, Blind, 
Kiefer, Kaiſer, Tiedmann und v. Rotteck find fait die einzigen badiſchen 
Flüctlinge, die wicht zurüdtehren fönnen oder zurüdlchren wollen. Auch 
Veter, der geweſene Statthalter von Konſtanz, vermag ed nicht, da er 

feines Befindend auf die Pflege feiner in der Schweiz lebenden 
Tocqhter angerwiefen üft. j . . 

' Baden-Baden, 5. Aug. Dan hört, mit Beftimmtheit verfigern, daß 
der König von Prenfen ſich von bier direlt wach Oftende begeben wird. 
Damit ermeifen fi alfo die Angaben über eine vorherige Reife nad) Cha⸗ 
lond als voreilig: Die Aerzte haben jede Unterbredung ber. Kur durch 
Aufregung. und Anftrengungen irgend einer Art unterſagt. Die Zujammenz 
unft mit dem Kaifer auf. ſranzöſiſchein * —* alſo erſt einige Wochen 

äter jtattfinde mein angenommen e. 
* —* * * Weber die in Hochſtadt vorgeſtern Nadymittag 
— zwiſchen den dort verfammelten Turnerw, 

og 


euen bedauerlicggen Auitritte 
einem Theile der Einwohner und beiden Gendarmen tragen wir nad 


öltigen Grtundigungen folgende Thatſachen nad. Die beiden Gendarmen 
—— —e— einem nnlandijchen Turnverein das Trommeln ‚und 
fügte ſich derſelbe dem Berbote ; ein nichtturheſſiſcher Turnverein Bam dies 
ala die Gendarmen die Trommel hierauf 


fem Gebote jedoch wicht nach und L 
mit Gewalt wegneßmen wollten, ſehten ſich die angegriffenen Turner zur 
Wehre und ſchlugen die beiden Gendarmen zu Boden; einer derjelben iſt 


erheblich verleit unb Liegt im Hospitale zu Hanau; der andere hat dur 


"Einwohnern und. dem 


Eintreiben des Helines einige minder erhebliche Werlkiunge erlitten,” 
veigeutliche Standal eutſpaun fü jedoch Enit, Aus Fa —— * S 
Täuten und die Thöre hatte jchlieken —— es entſtand zwiſchen den 
mern eine ſehr· bartnädige Schlägerei, bie ⸗ 
bewohner· mußten der Uebermacht weichen, — * die Häufer —* 
und ſollen von den Dachern auf die Turner mit Ziegeln und aus den fen; 
ftern mit Steinen geworfen und mehrere verlegt haben. Ale Häufer, aus 
denen Angriffe erfolgten, wurden genommen und Thüre und Feniter ic. 
—— Wie wir hörten, ſollen bei dieſem Straßenfampfe ziwei Turner 
ehr ſchwere Verwundungen erhalten haben, fo dak fie in Hochſtadt zurüd: 
bleiben mußten. Beim Ausbruch des Stragenfampfes eilte der berittene 
Gendarm nah Hanau, mm militäriide Hüte zu requiriren; diefelbe kam 
zu fpät. Die zwei dazu beftimmten Kompagnien konnten erft gegen 9 Uhr 
ausrüden. Der Regierungd: und Bolizeidireftor, fo wie der Kommandant 
der Gendarmerie waren im Geleite des Kommandeurs der Truppen. Kurz 
vor Hanau begegnete dad Militär den von Hochſtadt zurädtchrenden Hanauer 
Turnern, welde in geſchloſſenen Reiben am Militär voruberzegen und einer 
Aufforderung des Polizeidireftord: Auseinanderzugehen! willig Folge leiſteten. 
As das där in Hochſtadt ankam war daſelbſt Alles rubig, die Turner 
maren bis auf die Verwundeten abgezogen. Kurz nad Mitternacht rückte 
das Detahement wieder in Hanau ein. Geſtern früh bat die Unterfuchung 
begonnen und fell fid aus dem Thatbeftaude jept ſchon mit ziemlicher Ges 
wißheit das Verbrechen des Landfriedensbruches konſtatiren laflen. Diefes 
Verbrechen gehört nach den kurheffiſchen Geſetzen vor das Forum der Kri⸗ 
minal: (nicht Schwur⸗) Gerichte und iſt mit einer Zuchthausſtrafe bis zu 


5 Jahren bedro Che. Pitsta-) 
Deferreidiige MNouardie 
Fiume, 1. Aug. Die Komitatsgerictätafel Tieg geftern zwei Mit- 


glieder der Munizipalfongregation wegen Betbeiligung an der am 5. Februar 
aus Anlaß der Emennung eines proviforiihen Magiftratsleitens vor dem 
Magiltratsgebäude — — re verbaften. 

ta en. 

Mailand, 2. Aug. Das Journal von Faenza, Voce del Popole, 
fhreibt über die Unzufriedenheit in unjerm Heer folgendes: Sonntag um 
40 Uhr Abends traten die Sergeanten, wie gewöhnlich, in Die Schlaffale 
der Kaſerne, um ſich von der Anweſenheit der ſaͤmmtlichen Mannſchaft zu 
Überzeugen. Die Soldaten des erſten Bataillons vom 25. Regiment emi— 
pfingen ihre Gergeanten unter dem Nuf: „Es lebe die Republif!“ Es lebe 
Franz U.!“ „Es lebe Oeſterreich!* Sosleich eilte der dienſtthuende Offizier 
herbei, worauf das Geſchrei immer heitiger wurde, und die Soldaten drohten 
ihre Gewehre zu Faden. Auf die jofertig: Meldung von dem Vorfall begab 
fid der General mit dem ſammtlichen Offirierlorps in die Staferne. Allein 
auch diefe tonnten die Ordnung nicht beritellen, fe daß die Demenftration 
bis Mitternacht fortdanerte. Am folgenden Morgen wurden 12 Soldaten 
verhaftet, eine Unterfuhung eingeleitet, und das Bataillon bis 2 Uhr Rad: 
mittags in den Kaſernen fonfignirt. Wie man vernimmt, dauert indeh bie 
Unzufriedenheit fort, und dürfte wohl aud mit Strenge nicht zu befeitigen ſehn. 

Mailand, 3. Aug. Die heufige Perfeveranga ſchteibt aus Neapel 
vom 2. d.: Geſtern wurden viele Perjonen, angeblich wegen Theilnahme am 
der bourbonifchen Verſchwörung, verhaftet; aud der Redatieur des Gorriete 
del Melzodi it verhaftet worden. — Der „Lombardo“ erhält eben folgende 
Nachricht aus Neapel: „Im Gaftell Sant’ Elmo wurden mahftchende „Res 
attionäre* erihoffen: Comthur D’Ambrogi, General Sanſone und Dberjt 
Bosco, der Bruder des Generale. Pinelli fchiekt deren „eine ſchöne Zabl im 
die andere Well. So werden wir bald von den „Räubern” befreit ſeyn, 
zu beuen auch Leute wie bie ebengemannten gerechnet werden 1“ 

Die „Turiner Ztg.“ berichtet aus Neapel, daß am 1. ds. Abends 
den Deputirten und Senatoren der Rechten eine zmeite Kahenmuſit gebracht 
wurde. Einige Volizeibeamte wurden augenblidlic ſuspendirt, weil fie zur 
Hintanhaltung der Demonftration keine euergiſchen Mapregeln angewendet, 

‚2. Aug. Die Studenten haben die Direktionen mehrerer 
reaftionären Jeurnale benachrichtigt, daß fie ihre antinatienale Propaganda 
micht länger dulden würden. 

Die „Amtezeitung“ ans Sizilien ſchreibt Als die Vroʒeſſion della 
Modonna dei Garmine auf dem Mage Ponte Bicari anlangte, wurde bie 
Mufitbande vom Bolke gezwungen, die Garidaldi· Hymnt zu yielen; ed er⸗ 
ſcallten die Ruſe: „Es lebe Garibaldi, es lebe die Mepublit!“ Die Trup · 
pen, welche bie Prozeſſion begleiteten, zwaugen das Belt, ause inander zugehen. 

Fraulreidq,. 

Paris, 4. Hug. Wie heute von einigen Seiten verſichert wird, ſol 
der König von Preußen den Befuh, melden er bem Kaifer im Lager von 
GHalous abzuftatten beabfictigte, aufgelhoben haben. Es it wenigitend 
ein Befehl von hier nach dem Lager abgeſandt worden, welchem zufolge die 
Vorbereitungen zum Empfang des Königs eingeftellt werden fellen, — Der 
Vater Ventura {ft am vorigen freitag in Berfaflles geftorben. 

Wie wian vernimmt, Bat Hr. Solar die Äbſicht, ſich verfönlid zu 
ſtellen und fteht dieſe Angelegenheit für den 8. Auguft auf der Geſchaͤits⸗ 
rolle der fedften Kammer des Zuchtpeligeigerichts. Diejer unvorhergeſchen⸗ 
Bivifcenfall wird wahrjgeinlid die Verhandlung des Mires'fden Progefict 
vor dem Appellationdgerichte verzögern. Mires bat, wie man jagt, durch 


— 


Mathieu eine; fie die Richter zweiter Juſtang beſtimmte ausführliche 
nffhrift ausarbeiten Laffen. r 
Paris, 5. Aug. Der König, von Schweden iſt Heute in Havre ange: 
Lmmen und von dem Öberjten Kl Tg wer des Kaiſers, empfan- 
gen fvorden, Ein befonderer Train (der. fgl. Wagen; 
dt) üt für ihm hergerichtet worden. Der? 


i pen ; 
—— 
nigs von Scaveden liegt zu Mar auf der Hand, ald daß man viele Derlianlicens Sk, Büranb yu Mipeeikenun, uud Tr Tran, Bea 


darüber zu verlieren braudte. Die erften Folgen zeigen fid fhon: Dänes 
mart 2 meldet heute der „Eonftitutionmel“ ‚am der Spitze feiner Spals | 
ten — hat am 1. Huguft den Höfen von. Berlin und Wien a 
Taffen, daß es feine weiteren Konzejfionen machen würde, : 

Wie dad „Journal d' Indre et Yoire* berichtet, hat ein Abbe Bordeau, 
Pfarrer in Marcap, kilrzlich eine Rede in Chinon gehalten, ‚worin fo. vide 
Ausfälle gegen die franzoͤſiſche Regierung und Italien vorkamen, daß fih 
fänmtliche Beamte noch währen e 
auf Befehl tes —— — 
um Verhöre vorgeführt. einer von 
— Hausſuchung fand man den Text der inkriminirten Me 
dem Datum vom 17. Mat Fer j & 

u au - . 

Aus Peters , 9. Juli, wird der Schl. Ztg. geſchrieben: Im 
Kaufafus bat im Juni eine etwas ernftere Erpedition ftattgefunden. Das 
Adayum'she Detachement (in der Provinz Kuban), welches ein Lage an 
dem Flufje Mbin bezogen hatte, erhielt nämlich den Befehl, quer durch dad 
Land über das Baranda-Gebirge nad) dem Küftenfort Gelenbihid zu drins 
gen. Das Unternehmen gelang, aber unter ſehr großen Schwierigleiten 

amd fait ununterbrochenen G 
einen ziemlich bedeutenden 7 
mer 
Mit Bezug auf die bei Manaffas Junktion ftattgehabte Schlacht, fu 
welcher die Umons⸗Truppen vom Heere des Südens befiegt wurden, haben 
wir nach Reuter'ſchen Telegrammen noch nadzutragen, daß diejelbe am 
21. Juli ſtattfaud und. daf die Männer des Nordens ihren Verluit auf 
weniger als 1000 Mann angeben, während fie den des Feindes auf 3= bie 
4000 ſchatten. Ein anderer Bericht veranfhlagt den Verluſt, welchen dad 
Uniensheer erlitten, auf 500 bis 2000 Manır. FT 
Eine fpanifche flotte, welche vor Puerto. Brincipe geſchidt worden 
war, erhielt auf ihte erſte Aufforderung von dem General Gefftard, dem 
BPröfidenten der haitiſchen Mepublit, ſofort alle Genugthuungen, welche fie 
in Folge der Verlegungen de3 dominikanifhen Gebietes durch eine Schaar 
von Flüchtlingen, 
tangen beauftragt 


feftgenommen und biefen 
i dem Ubbe * 
uſtiz bei, u 


— — — — — 
Reueſte Nadridtem 
(Biederhelt. 


Agtam, 5. Aug. In der heutigen Gipung des ka beantragte 
der Danus die Beratung und Eutſcheidung der. anderen Bunkte des 
Antrags der Minorität des Zentralausſchuſſes, welche die Regelung der 
anerfannten, mit den Übrigen Völkern Defterreihs gemeinihaftlihen Ger 
genftände betreffen. Der Antrag des Banus wurde mit 69 gegen 46 
Stimmen abgelehnt, die Ausarbeitung einer Adreſſe an den Kaiſer befchlof: 
fen und hierzu ein aus neun Mitgliedern beſtehe Komite ernannt. 
Marfeille, 5. Hug. Nach Hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom 
vom 3. d. bat wiederum ein Streit zwifden einem franzöſiſchen Soldaten 
und einer päpftlihen Schildwache ftattgefunden. Der franzöflihe Soldat 
wurde bleffirt und ins Hospital gebracht, worauf ‘der Arzt Die franzöfifche 
Militärbehörbde in der Hauptftadt von diefem Vorfall unterridtete , welche 
dann ihren“ Kameraden abholen ließ. Der päpfilie Sriegdminifter 
Merode hat den Arzt abgefeht, weil er fi mit einer fremden Behörde in 
Beziehung gejept Hat. — Jui College Saint Michel ift eine heftige Emeute 
ausgebroden, der Direktor wurde mit dem Tode bedroht, aber durch bie 
Gendarmerie gerettet. — Die Nadrichten aus Neapel vom 5. b3. lauten 
bedeutend günftiger für die italieniſche Sache. (r 3.) 


‚Kopenhagen, 5. Aug, Abends. Der Kammerberr Irminger, General: 
abjutant des Königs von Dänemark iſt Sonntag Abend mit einem eigen: 
—— des Königs am den König von’ Preußen nad Baden: 
abgereiſt. 

Tutriun, 6. Aug. Die Subſtription auf das italieniſche Anlehen ers 
reichte 900 Millionen, — Der Beichtvater Cavours, Pater Jacob, ift in 
Orvieto angefommen. Der Bapft hat ihm feine Biarrei entzogen, 

Londen; 6. Aug. Das Parlament wurde heute geſchioſſen. Die 
Thronrede fagt unter Anderem: Die Beziehungen pi den fremden Mächten 
fegen befriedigend, und ſpricht die Hoffnung aus, daß der Friede in Europa” 
erhalte werde. Die Grelguiffe in Italien hätten zwr größeren N) 
Italiens geführt. Die Aönigin wünſche, daß bie Angelegenheiten zum 
Beten Italiens georbnet werden möchten. Die Thronrede beffagt die Er⸗ 
eignifje in Amerila, und fügt hinzu, England werde in diefer Angelegens 
heit Neutralität bewahren, Schließlich ſpricht fie die Hoffnung aus, daß 
die Ruhe in Syrien ungeftört bleiben werde, 

Loudon, 6. Aug. Rach ben neueften Nachrichten aus Nero « Wort 


Di 
pfeil Neinertrag 782 
d der Mede entfernten Der Abbe wurde - 


efechten bei denen felbft die ruffifchen ‚Berichte | 


nes · Sohnes auszuliefern. 


die fi auf dem haiti'ſchen Gebiete gebildet Hatte, am ver⸗ 
war. - oe — * 


en 26. Juli erlegen ——— —— —2* 
iegsſchaupta he Der Sepa aa i 
u rege ver er äfident Davis fordert im feiner 
Botfgaft. mehr Truppen. 17 wär “ N 
VER 22 


: Ab: 14 | adgridten. se 
Die- Schul: und Kirdyendienerftelle zu Neufes, Log. Hofheim, wurde 


und Kircendienft zu Wejtheim , Lg, Kigingeu, dem. Johann Lorenz Zims 
zuermingn vi äh, Nbertregit 5 
Erled — ugen. 
ie. proteſt. rt „ To Seenheim amd Rudolzhofen, Det. 
Bürgburg — — 155— — in das t 
ragen dahier beginnt am Dienfng den 1. Oftober Grüh 7 
haben 





neu aufenommenen, fo wie die Geminariften des 2, Kurſus 
ſedann am 15. Ottober Abends 5 Uhr wieder einzutreten und ſich 
w melden; ‚ 
k In der Mitte des Auguſts wird in Sulzbad bei Aſchaffenburg 
ein folennes Feſt gefeiert werden, indem drei Meopreöbyter in Uebereins 
Bimmung ige Primigen feiern. . Hr. Regent Profeſſot Dr. 8 = 
ve n. = : 
> gt Leider iſt cin Eifenbähriunglädi von Hier zümelben, 
das bei der Einfahrt des um 2 Uhr von Kaffel kommenden Gilterzugs tm 
biefigen Bahnhof ſich ereignet at. Durch eine, falſche Weichenftellung if 
nämlih der Zug auf Schienen geleitet, die direft auf und bis am ben Guter- 
fhoppen führen. Bor dem Güterjhoppen befanden fih 2 Wagen, der eine 
mit Hotz der andere mit Pferden. Beide find von dem beranbraufenden 
Güterzuge gänzlich zertrümmert und die Pferde getöbtet worden. 
In Debreczin —— * ein —— —— = feinem 
€ jenen Sohn auf eine in der. Wä egene Bufzta;- yon. kehrte 
—*— —* zurüd, um ſich den Geier ala vorfähficher Mörder jeis 





, weron 700 * 
—— — fl. 32 fr. Re —— 19 tx.) Korn 12 fl. IT ke. 
10 fl. 53 fr. ben um 34 fe), Safer 7 DH Pr. 
h ‚ 539 Sch. Kern, 265 SS. . 413 3 
106,141 fl. Aus ben ? 5 , Yanbehut mb Moss» 
a ** zur — Schranne ben Ernte von vorzägliger Qua · 
Li [ J— ven. = 
Der — ben f. bayer. Staatsbahıren und ben f. priv. men bes 
de bi Aterverlehr ift som I. Auguft ©, an im ber Weile erme 


ord: 
von da an Stationen der Staatsbahn und 25 ber Ofbabn dm —— 
direkten ehe abfertigen innen; von den Stationen der Oftbabnlinie: berg, 


am, Freifing, . p 
atting. Regensburg, Sıraubing, Sulzbach 
gan nah N je 


4. 9 Umfag- 


ſſtadt und Dieburg abipedirt. + 
Angsbura, 3. Aug. Der geftige Schramnenflaud betrug IM2 Schäffel 
wovon 1824 Ss. verfauft und 121 Sb. aufggegen wurben. Die Preiſe jänmtlih 


s jgefelten 
fl. 11.21 (gefallen um 
46 tr.), Hafer fl. 7.49 (gefallen um 12 fr.) Umfabſumme 2. 

Bien, 31. Juli, Bei der geftern jtattgehabten Berloofung. der Aikrft 
Loofe wurden folgende größere Srefer gezogen: Wr. 7963 gewinmt 12,000 fi. 100 
gewinnen Die Nummern; 27,312, 24,575, 23590, 32.403, 33,780, 26,637, 6059, 24,672, 
303, 10,851, 404, 33,489, 15,463, 25,886, 40,369, 16,296, 12,048; ‚die Übrigen 
gezogenen Numeru gewinuen je 60 fl. 

—ñ—ñ—— —ñ —ñ— 
Börjenberidte 
Wich 5. Aug. National 81. 30,445 Metall, 58. 5, —— —— 
59. — Bamaktien 750, — Krevitaftien 175. 40, 250 fl. Leoſe bon 1839 115. 50, 
Koofe von 14-59. 75, 1850er Kosje 8..70, 100 fi. Kan m-Partiall, 118. 50, 
Oct. -franz. Staateb. 271. —, Elrfaberbbahn 168. 26, Eifabethhapn-Brieritäten mit 
Zinfen in Säber 103. — R-F-Norbbabnaftien 195. 30, Wechſel auf venden 136. 60, 
bitte auf Paris 53. 90, ditte anf Franfiurt 115. 30, Sifber 135. 50. 

Fraukfurt, 6. Aug. Die Börfe war bene ettas matter geſümmt und 
lenute ſich die Tendenz von geftern Abend mit behaupten, indem bie Notirungen 
von auswärts nicht entipresend einkiefen, Ju jüpdbentihen Fonde blich cs ir 
Nah der Notirumgszeit ſchloſſen öferr. Kreditattien 1487, Rational 575 bey G, 
Abenbs im ter Gffelteniogietät war Weihäft und mur auf 
Darmft. Banfaltıen befehränft, melde au 20-207 ınmarlege wurden und begehrt bie 
ben. Oeſterr. Kreditaltien 149 G. Wational 53 ©. 

(Eingefandt.) Wir Können mid umbin, aus. die heute (Mittwoch 
den 7. Auguft) Abends 6 Uhr auf der Schönbergmühle ſtattfindende Kon: 
zertjoiree der Hünftterfamlie Beverbödf aufmerffam'gu mahen. Die über: 
raſchenden Leiſtungen, fo wie ine seltene Birtuoſität, mit der jedes Glied 
fein Imftrument behandelt, haben diefer Künftlerfamilie einen wohlverdienten 
Ruf vorangehen und ihr in allen Städten, wo fie ſich produgirt,; dem mohl: 
verdienten Beifall zu Theil werden laſſen. Wünſchen wir derſelben auch 
bier einen recht zahlreichen Beſuch. a 

Redakteur: Guftan Meffert. 
Mit der Beilage Ar. 148. 
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Im Berlage der A. Wailand 


Baltf 


chen Druckerei in Aſchaffenburg ft erſchienen: 


"Ehrinkatholif che 


ahıts-Ordnung 


nach Deu Guadenorten 


Walldürn, Deltelbach und Engelsberg, 


urb ſt 


Morgen- und Abend, Mh, Bei ht- und Kommuniongebeten und Gefängen. 


42 Bogen in 120. Preis pr. Grempl. 


ungebunden 12 fr., gebunden 18 fr. 


Sudwig Geiger'fcher  Bierkeller. 
1851 Morgen Donnerflog den & Auguſt 
Concert-Soiree 
der Tontünftlerfamilie Beyerböd, 
Anfang 6 Uhr. Ente 6 fr.’a Perion. 

DEE Ss wäre ſthr u wüniden, Daß bie Pollaeh 
Tiche —— Workad Die Dar —— vi Ir 
ber Witterung die Strafe ver ihrer Bebanfung jut bes 
gießen haben, auch allfeitig befelgt würde 1852 


1853 AZunähfl ber Hauptwace Lit. A Mr. 150 finb 
pver möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Fremden - Ciſte 


vom 5, Auguſt 1864. 


Adler. Slaucmaier mit Familie und Diewerfchaft, 
Partikislier ans Wiinden. 





r Fehr. v. Eurtale, Rentier, 
en 29 8 * 3 — — —— Regelmäßige hr, dv. Blanci, Student ans Lanfanıe. Kihter mit 
% 2 Banker a — Sri Schafe 6 i n e a t mablin, Mentier aus Haben. Kaufleute: Meter a. 
in der Martu ide -- ee und joll vor n a e ei E Koblenz; Zrofit aus Aranffurt; Löſch aus —— 

arhıng zu wei p Miſwen Streng aus Rürtb; Krank aus Bamberg. Faß Korft- 


— die Winterweide (29. September 1851 

bis 19. 13 1862) weiter verpäßhtet werben. Diezu 

ficht Termin an im Gemeinbebawje babier auf 
Blittwoch den #4. Auguf I. 36 , 


Mainafsaff ben 6. 
DamenKorjeiten 


weiße und farbige in großer — bei 


Aſchaſfenburg und Soden. 


Ben Souutag deu 23. Quui aufangend wird aus 
dem Sanje rs Hm. 7. U Kumfel: Nadımittags 
15 Uhr regelmääig Sonntags, Dienftage mm 
Deonnerftags eine Chaiſe mit 5 Pläten von bier 
nah Sobeu,undb Abends 74 Uhr von Soden nah 
Aibaffenburg fahren, 


warte: Raſcher aus Hobenlicht; Seifert aus Geilenbof. 
Steinbeimer, Erpevitor a, Darmfabt Meiduer, Vebrer 
ans Ebenheib. Berfteber: Roth aus Neublltten; Roll 
aus Danfen, Ktaufleute: Hecht ans Ubifiabt; Gdard a. 
Lohr; Eaſtiug aus Offenbat, 
Bom 6. Augnf. 

Adler. Hartlaub, Landrichter aus Marfibeibeniel. 
Zeller, Student als Salzburg. Kauflente: Chmanıı 
und Morgenrod ans Bambern; Yang a. Alzey; Heppe 


Prei — + ans Fıldaf Senilorn aus Bremen; Nitter a. Main; 
1847 9. . Meilhaus. * re ——— ä Verim: nr Be a be = et franf a. 
" feu reihof ber mit 

JF R men ir die Einzelfahrt . . . — 36 fr. reg ein un, Au 
N ge Icefan *8 ie Billete werben zu Mhsffenbirrg bei Hemd a. | Ahr, geh Nath ans Münden, frau geb, Kath Otto 
Deutſcher Kuntel, yu Soden im Kurbaufe bei den Oberkellner | Mit Famitie ars Düffeivorf. eg mit Gemahlin, 
en gros und em detnil billigft bei gelöf. Ohne vorber gelöftes Bier fann bie Aufnahme | mrvandier aus Berlin. Saberleru, Mabrikant aus 


3. Stranf. 
17983 erftaligafie. 


ad Soden bri „Afchaffenburg. 


184823 Kllnftigen Gm den 11. Anguſt, Nachmit · 
tags, Produktlon von einer Abtheilnng der hieſigen 


Mittags 12 I: 
Bann Gre.-Berftcher. _ | 
) 
| 
h 
i 


nit fhastfinden. 
Altaftenburg im Juni 1861. 
1766111 G. Moldenhaner. 


Mainluft. 





DOfienbah. Kaufleute: Brandt aus Gladbach; Wolf 


and Magdeburg. v. Grilneifen, Direltor a, Stuttgart. 





Chermomeler-S and 


Auguft. | Früh 6 Uhr. | Mi. 12Uhr. Abs.G Uhr. 








Regimentsmufit mit ‚gehelliger Unterhaltung. 1850 Donnerflag den 8. Hu ur REN - — — —— 
&. Moldcuhauert. Zitreihe von den Im 5. | 7 
| mente. Anfang 6 Uhr, GEntree für en 3 —* 6. ı #318 +24 +2 
milien 12 Er, und Berlag arlandt |aru tet, 
















ours der STaaiüpapiere. 6. Auguf 1861, 











Schluß der Börfe.) Per comptant. 





Anlebens-Yoofe. 
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land, 
chen, 5. Aug. Der Petertpfenuig hat in den erften drei Quar⸗ 
talen des Jahres 1860/61 im der Erzbidgefe MündjensFreifing eingetragen: 


Deuiſch 

Müun 
1. Quartal 11,359 fl. 30%, ie, 2. 
3. Quartal 7799 fi. 55%, Er. 

Nach ben vom Finanzminiiterium beim Landtag eingebradgten Anträgen 
ftellen fi; für ein Jahre der Yıll. Finanjperiede die Uusgaben, jo mie die 
Einnahmen des Staates auf je 48,743,572 fl. Die menlihe Angabe von 
46 Millionen war irrig. 

Münden, 6. Aug. Der penj. k. bayerifhe Generalmajor Heinrich 
Graf v. Guiot du Ponteil, Ritter des Marsfofeph: und Anhaber mehrerer 
anderer Drden, ijt bei einem Aufenthalte in Lenggries in Folge eines Hirn: 
ſchlages plotzlich 'geftorben; vorgeitern fand dafelbit feine Beerdigung unter 
febr großer Teilnahme der Bermohner der dortigen Gegend ftatt; von Tölz 
hatten ſich die LandivehrsOffiziere nad) Lenggried begeben, 

Se. Daj. der König haben allergnädigſt geruht, die Unterveterinärs 

‚ Ärzte X. Kreuzer vom Fohleuhof Steingaden zum 4. Chev.-Reg. und N. 
Sejar vom 4. Ehen. Meg. zum Fohlenhof Steingaden zu verfegen; dem 
Unterlieutenant C. Günther vom 10, Inf.⸗Reg. wegen der mit Geiftes: 
gegenwart und Entſchloſſenheit bewirkten Rettung des Soldaten Gh. Schill 
aus der nahe gelegenen Gefahr des Ertrinkens die allerhöchſte Anerfenuung 
auszudrücken; das Dienjtestaufchgefuch der Junker E. Hartmann vom 8. 
Inf. Reg. und J. Baur vom 10. Inf. Reg. zu genehmigen; dem Gemeinen 
W. Fichtl von 4. Ehev.:Rey. die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des päpftlihen Deuk zeichens „Pro Pedri Sede* zu erteilen; das Dienitess 
tauſchgeſuch ber Unterlieutenants A. v. Schleich von der I. Sanitils-Rom- 
pagnie und M. Saalmilller vom 6. Zäger-Bat. zu’ genehmigen; den Untere 
lleutenant H. Frey vom 2. Art.:Reg. auf em Jahr im den Rubeftand zu 
verfegen; dei Stabs⸗Auditer M. v. Schmid vom Artilleries-Porpssftommande 
jam Ober-Auditor im General:Anditoriat zu befördern; den Hauptmann 
F. Windiſch vom I. Art.sReg. zum Oberzeugwart bei der’ Jeughaus:Wer: 
twaltung Münden zu ernennen;' dem Unterfientenant E. Friferius vom 3. 
Inf. Reg. die nachgeſuchte Enttaffung aus den Htere mit dem Charakter 
als Unterlieutenant & la suite zu bereilligen. 

iinden, 7. Ang. Man fchreibt uns aus Scheberiingen vom 3. d.: 
„Se. Mai. der König der Niederlande war geftern auf Befuh Sr. Mai. 
des Königs Mar hier anweſend, Allerhöchſtwelcher den Beſuch ſofort er: 
wiberte und heute im Haag bei König Wilhelm I]. dinirte. Das Wetter 
iſt fortwährend günftig; einmal Hatten wir ein herrliches Phoaphoresciren 
der Ser. (R. M. 319.) 

Wie mit dem Domfeſte in Speyer eine kirchliche Ausſtellung vers: 
tnilpft wird, fo wird aud mit der Beneralverfammlung des katholifchen 
Bereind von Deutfchland, diefes Jahr in Münden ftattjindend, eine foldye 
Ausftellung, und zwar die erite des Vereins für chriſtliche Kunſt von Frei⸗ 
fing: Münden in Verbindung gebracht werden. 

Münden, 7. Aug. Tagesordnung für die XLUV. auf Montag den 
12. d. Vormittags 9 Uhr angefegte allg. ffentl. Situng der Kammer der 
Abgeordneten. Verlefung einer nterpellation des Abg. Dr. Bölt, „die 
Stellung Bayerns zu der Berfaffungsangelegenheit des Kurfürftentgums 


Quartal 9177 fl. 244, fr. und 


Heſſens betr.” Beratung und Befdlupfaffung „über den Gefegentwurf 
die Gerichtöverfaffung betr." Berathung und Beichlußfaffung über ben 
Sefegentwurf „das Rotariat betr.” 


Aus Franten, 6. Aug. Mündliche und briefliche Nachrichten aus 
Koburg beftätigen unfere früheren perjönlihen Wahrnehmungen, daß dort 
die Militärtonvention mit Preußen von der Bevölkerung keineswegs mit 
Deifal aufgenommen wird. In der vereinigten Ständeverfammlung der 
Herzogtümer Koburg und Gotha ging fie erit nach ziemlich heftiger Oppos 
fitten und unter mehrfachen Vorbehalten durch. Man fieht jet ein, daß fie 
weit tiefer in die Rechtsverhältniſſe des Landes eingreift, als man ſich früher 
vorftellte, indem mit der Militärhoheit die wichtigiten fragen der Zivilver- 
waltung in Verbindung ftehen. (dr Pi.) 

+® 7. Aug. (2. Shwurgerihtsfigung. 3. Fall.) 
Angeftagt ift Ferdinand Dillmaier, 41 Jahre alt, verwittweter Bauer von 
Oberelsbach, Yandgerichts Biſchofsheim vor der Rhön, wegen Berbredjens des 
qualifizirten Mordes. Derfelbe tft nämlich; beſchuldigt, daß er am 8. Dez. 
1860 Abends feine Ehefrau Margaretha Düllmaier, geborene Pörtner, mit 
dorbebachtem Entſchluſſe und überlegter Ausführung, im der Abficht, den 
Tod derſelben herbeizuführen, durch mehrere heftige Schläge auf den Kopf 
mit einem harten ſcharſtantigen Werkzeuge, fo wie durch flarfe und fort: 
geſetzte Stöße mit dem Knie auf Bruft und Unterleib um das Leben ger 


9. Auguft 1861. 





arzt Dr. Hefiner von Biſchofsheim, praktiſchet Arzt Dr. Hümmert von 
Biſchofsheim, Gerichtsarzt Dr. Vogt, Profeffer Dr. Linhard und Privats 
Dozent Dr. Dehler ald Sadverftändige. Die Verhandlung bietet ein [hauders 
baftes Bild menſchlicher Verworfenheit und ſteinerner Gefühllofigkeit. Der 
Thatbeitand iſt jelgender: Ferdinand Düllmaier, ein Bauersſohn von Obers 
elsbach, machte ſich dortfelbft im Jahre 1843 auf Grundbefig anſäſſig und 
verheirathete jih mit der Bauerdtochter Margaretha Börtner von dort, Er 
ift Vater von 3 Kindern, wovon das ältefte, Joſehh, 20 Jahre alt, vor 
jeiner Verehelichung geboren wurde, Feliztitas 16 und Marie 10 Jahre alt 
find, Der Nahrungsſtand der Familie war ein woblbegründeter, indem der 
Angellagte 1600 fl., die Frau 5400 fl. in die Ehe einbradjten. In der 
Urbeit mar Düllmaier anfangs tüdhtig und war gegen fein Verhalten nichts 
einzuwenden, allein fpiter verdiente fein Betragen vielen Tadel, Nicht nur, 
daß er ſich dem Trunke hingab und ſich jehr roh zeigte, aud behandelte er 
feine Frau unverantwortlich ſchlecht und hart, verlegte die ebelidye Treue, 
joll fogar ein auferehelihes Kind erzeugt haben, und mißhandelte feine 
Frau fo arg, daß fogar gerichtliche Einfcreitungen erfolgten. Düllmaier 
will zwar als Urſache der Zerwürfniſſe mit feiner Frau deren Hang zum 
Branntweintrinten vorfhügen, allein das kann der eigentlihe Grund nicht 
ſeyn, da er felbit diefen Hang teilte, ihr Ruf ala Frau war unbeſcholten 
und wird fie troß der Quälereien und Mißhandlungen ihres Mannes als 
nachgiebig und verjöhnlic geſchildert. (Bortfegung folal.) 

Der thierärztliche Verein von Unterfranfen wird am Montag den 9. 
September, Früh 8 Uhr, im Gaſthofe zum fräntifhen Hof in Würzy 
burg jeine wiergehnte Generalverjammlung abalten. | 

Speyer, 3. Aug. Zuverläffigen Rachrichten zufolge werden zu bei 


'Tpeftlichteiten dev: Weihe umjered Kaiſerdomes von allen Stationen der pfäl 


züden Ludwigebahn Karten nad Speyer und zurüd mit 50 pEt. Rad 
laß abgegeben. h 

jen, 4. Aug. Bon den am 31. Juli und 1. Auguſt aus Anlaß 
des jtattgefundenen Judenkrawalls in Prag verbafteten Judividuen wurden 
24 theils wegen körperlicher Beſchaͤdigung, theils wegen Auflaufes, Aufreis 
zung, öffentlicher Gewaltthätigfeit, wegen Wachebeleidigung und Einnengung 
bei Arretirungen den betreffenden Strafgerichten zur Behandlung übergeben; 
832 Berfonen wurden wegen boshafter Beſchädigung fremden Eigenthums, 
wegen Erzeſſen, Widerfeglichteit, Nichtfelgeleiitung u. |. w. bei der Sichers 
heitsbehörde behandelt. 

Wien, 5. Aug. Einem Telegramm and Peſth, +. Aug., zufolge 
entitand in Kaſchan aus unbefannten Gründen eine Schlägerei zwiſchen 
Studenten und Soldaten ; ſechs Studenten wurden verwundet und andere 
verhaftet. 

Prag, 4. Aug. Geftern bivouafirten noch farke Jufanterieabthellungen 
in der Judenſtadt, und des Nachts bemerkte man in der ganzen Gtabt 
zahlreiche Militärpatrouillen: aber feit Freitag iſt fein Erzeß mehr vor 
gelommen. Am Donnerftag Abends hatte die neuefte Judenhetze jo ziems 
lich ihren Höhepunkt erreicht; die Zerſtörungen an Fenſtern, Laden ꝛc. im 
meßreren Häufern find bedeutend; wäre es den Jlraeliten eingefallen, ſich 
zur Wehre zu ſetzen, fo wäre es ohne Todiſchlag ſchwerlich abgegangen. 
Dbwohl mehrere Jjraeliten mißhandelt wurden, jo hört man doch nicht, daß 
einer derfelben eine ſchwere Verlegung erhalten hätte, aud von den vers 
bafteten Erzedenten ſoll keiner verwundet ſeyn. Man wird fragen, ob die 

nze Bewegung einen politifchen Hintergrund hatte? Thatſache iſt, daß 
uche gemacht wurden, einen Konflikt mit dem Militär herbeizuſühren; 
man warf dusjelbe mit Steinen ac. Unbegreiflih ift das Berbalten unjeres 
Bürgermeijterd Hrn. Pitroß, der feine Stellung der tſchechiſchen Partei ver: 
dankt, und des Stabtraißes, in dem ebenfalls die Tſchechen die Majorität 
mach den legten Gemeindewahlen haben. Zwei Tage fahen die Viter der 
Stadt und der Bürgermeifter den Erzefjen bes Pöbels ruhig zu, und erjt 
am dritten Tag erließ jener einen Aufruf, worin er am die ſtets würde: 
volle Haltung Prag'3 erinnert. Man muß eben wiffen, daß bier jede Volls- 
bewegung mit einem Krawall gegen die Juden beginnt. So war es im 
Jahre 1848, im den erften Bierziger Jahren u. f. w. Einigen Sfracliten, 
die ihn um Schup ihres Eigenthums anriefen, fagte der Herr Bürgermeijter: 
„Ich kann in der Sache nichts thun; die Stimmung it gegen Sie, man 
Hält Sie file tſchechenfeindlich.“ BEN 
9. 4 Aug. Die Unterſuch gegen die Unrubejtifter ift beim 
Landesgerichte in Strafſachen feit geſtern Früh im vollſten Juge; unter dem 
mehr ala Hundert eingezogenen Erzedenten follen. ſich auch einine bieiige 
Bürger befinden. Für den heutigen Abend werden bereitä jept (D Uhr) 





Vorkehrungen getroffen; einzelne Polizeipatrouillen werden in die Häufer vers 
legt, um größeres Auffehen möglichft zu vermeiden. 

Berlin, 5. Aug. Direktor Auguſt, Geh. Rath Tadel, Archivrath 
Riedel und Geh. Kommerzienrath Ermeler Hatten heute eine Verſammlung 

inberufen, um über die Oründung einer deutſchen Flotte zu tagen, 
Funde wurde über die frage berathen, ob ſich der Verein ald deutfches 
Zentral⸗ oder Berliner Lokaltomite konſtruiren ſolle. Letzterer Antrag ging 
durch. Unter andern erklaͤrte ſich Dr. Tempeltey gegen das deutſche Komite. 
Die Frage, daß Preußen die Führerſchaft in Deutſchland erhalten müffe, 
ſey entichieden und Berlin werde deßhalb nothwendig am die Spie fommen 
müfjen, wenn es ſich thatſächlich durch reichlihe Opfer am die Spihe ftelle, 
Eben jo jprab Hr. Bloch für die Bildung eines Berliner Lotalkomite's. 
Was von Preußen ausgehe, werde vielfah angefeindet; die Begeifterung 
an allen Orten Deutſchiands ſey jegt frijch und frei, diefe möge man fich 
erft entroideln laſſen. Jeht bereits zur Löfung ber großen gejammten 
deutſchen Aufgabe überzugeben, ſey etwas Idealiſtiſches. 

Berlin, 6. Aug. Rachdem die Unterjuhung gegen den General: 
konſul Spiegelthal im einer Weife beendet werden ift, daß ſich danach auch 
nicht der geringfte Vorwurf gegen die Amtsführung beffelben Hat konftatiren 
Laffen, ift munmehr der Beſchluß gefaßt, ihn auf feinen biöherigen Poiten 
nad Smyrna einfach) wieder zurüdzufenden. — Die Vetheiligung au dem 
biefigen Turnfefte wird eime großartige feyn, da man bie Zahl der von 
außerhalb theilmchmenden Turner anf 34900 fdägt, — Der Oberft: 
fieutenant im GhirdesÖrenadier-Regiment Nr. 1, v. Budritzti, iſt zum 
Kommandeur des Herzoglih Sachfeu-Koburg-Gothaiſchen Bundes-Kontin- 
gents cmannt worden. 

Breslau, 4. Aug. Nachdem das ſchauluſtige Publikum unferer Stadt 
geitern Abend abermals durch den großen Feſtzug der alten Burſchenſchaften 
und der Verbindungen „Winfritia", „Wratisiawia® und „Germania“ zu: 
friedengeftellt worden ift und auch die Studentenihaft in zwei folennen Kom: 
merjen ihrer unverrüßtlichen Heiterkeit Rechnung getragen bat, janden heute 
Bormittag von 11 Uhr ab die Eprenpromotionen und Preisvertheilungen 
= Seite der verfchiedenen Fakultäten unferer Univerfitit in der großen 
ta ſtatt. 

? Stmttgart, 6. Aug. In der heutigen Sitzung ber zweiten Kammer 

wurde in fortgejehter Werathung der Gewerbeordnung mit dem dritten Ab: 
ſchnitt „vom Hanfirbandel" begonnen. Der Regierungdentivurf ijt in 
den heute zunachſt in Beratbung genommenen Artiteln DI bis 53 von den 
früheren Beſchränkungen des -Haufirkandelö durch Die Verordnung ‚son 1851 
zurůckgelommen; obſchon folde, wie ſich aus einem Fangen und gediegeuen 
Bortrage des Hen. Minifterd Schr ©. Yinden ergibt, Damals awi Aus 
dringen der Gewerbe jelbft, auj den Antrag der Jentraljtelle für Gewerbe 
"und Handel erlafien wurde amd naher noch Petitionen genng ‚nit über 
A000 Unterfchriften einfamen, noch weiter zu geben und. deu Haufichanpel 
ganz zu verbieten, morauf ſich indeß bie Regierung nicht. eiuließ. Was jept 
‚die Repierung in ihrem Entwurfe vorſchlägt, iſt das Falleulaſſen aller ge: 
- werbepofizeilichen - Befchräntungen uud es ſollen nur noch jicherheitd: und 
‚fittenpoligelliche "Gründe entfceiden, daher eine ſtaatspolizeiliche, unter Um⸗ 
fänden auch eine ortäpoligeilide Erlaubniß erxforderlich ſeyn ſoll Die Kom: 
miffion gebt weiter und will alle Beſchränkungen bejeitigt. Hiegegen er: 
heben ſich jedech bei ber Berathung-viele Stimmen, namentlih aus Ober: 
fdmaben. Gegen diefe Anträge ſprechen Minifter Frhr. v. Linden, wäh 
"rend Amos, Mol Mer ein großes Sondererachten über diejen Gegen— 
fand ausgearbeitet Hat), Rothenhöfer, Hölder, Hager und Frht. v. Varn⸗ 
büler für dieſe Anträge ſich ertiären. Mittnacht macht Vermittlungsvor⸗ 
ſchlage. Die weitere Verhandlung wird auf naͤchſte Sihung vertagt. 

Dresden, 5. Auy. Im der heutigen Sihung der zweiten Kammer 
erftattete Abg. Falcke anderweiten Bericht über ben Riedelſchen Antrag auf 
Schaffung einer Fräftigen deutſchen Zentralgewalt mit gleichzeitiger Wells: 
vertretung, Die Deputation empfiehlt der Kammer, bei dem jrübern Bes 
ſchluſſe ftehen zu bleiben. Nach kurzer Diskuſſion und dem Schlußwort 
des Referenten bleibt die Kammer gegen 4 Stimmen bei ihrem früeren 
Beichluffe ftehen. Die Kammer hat hiermit ihre Thätigfeit würdig abgeſchloffen. 

Dresden, 6. Aug. Im der heutigen Schlußfigung der erſten Ram: 
mer wurde vom Präfidenten in der üblichen Schlußrede auf die Thaͤtigkeit 
des Landiags aufmerffan gemacht, der wieder eine Menge der wichtigſten 
Gefege zu Ende gebracht habe. Aus der Schlußzrede des Präfidenten ber 
zweiten Rammer heben wir in Bezug auf die deutſchen Ungelegenbeiten den 
Sap bervor:; „IM unſere Thätigfeit hierin auch wicht bis zu einem zu Tage 
getretenen ftändijchen Beſchluſſe gediehen, fo find bed wenigjtens die Ans 
fichten hierüber öffentlich ausgeſprochen worden, und mit Sicherheit läßt ſich 
erwarten, daß unfere Stimme nicht ganz verbalen wird, Mögen 
die Hoffnungen des deutſchen Baterlandes. bald und vollftändig in Erfüllung 
gehen.” In der Antwort des Staatöminifters v. Beuſt erjcheint benier- 
tenäwertb: „Meine Herren! Die Zeit, in welcher diefer Yandtag ſich ver: 
fanmelte, war eine bewegtere ald jene, in welder feine" Vorgänger zujam- 

mentraten. (#8 hat diefe Zeit der Anſprüche, der Forderungen viel iun ihrem 
Gefolge. Sie alle zurüczumeifen, wäre Verblendung, wäre Dermefienbeit. Sie 
alle befriedigen, Kurzfidtigfeit umd Schwäche. Ich glaube, Regierung und 
Kammern dürfen ſich das Zeugnif geben und es in Anſpruch nehmen, auf 
diefem Landtage bie goldene Mittelftraße innepehalten zu haben und beiden 


Irrthũmern gleich fern geblieben qu | "Die Erregtheit eben 

bradıte e3 mit fid, daß auf diefent — die — der — 7 Er 
halttoferer, ja vieleidst im ſchonungsloſeret Form hervortrat, als früher! 
Ich beflage - nicht, babe es auch nie befagt. Es iſt der Regierung 
mander bellere Einblit gewährt worden, umd auf der andern Seite bin ich 
überzeugt, daß man in den Kammern und im Lande bei der Beurtheilung 
der Regierung und ihrer Handlungen inmermehr dahin gelangt ift, zu unter« 
ſcheiden zwiſchen dem, was auf Wahrheit, und dem, was auf vorgefepter 
oder irregeleiteter Meinung berußt, und jo verjdieden aud heute, wie im 
Laufe des Landtags die politiſchen Anſichten und Anſchauungen fih geſtalten 
mögen, ich glaube nicht irre zu geben, wenn id; meine, wir können heute 
mit einem berzlihen Händedrud ſcheiden! 

Leipzig, 4. Aug. Die in der verflofienen Woche veröffenilichte 
Schrift des von Koburg⸗ Gotha hat ungebeures Aufſeben gemacht. 
Die Huflage war in drei Tagen vergriffen, und es konnten von ber Ber: 
lagshandlung nicht einmal alle feften Beſtellungen auf diefelbe berückſichtigt 
werben. Morgen erjdyeint bereit# eine zweite Auflage derfelben; allein 
auch von dieſer werden, da die Nachfrage noch immer im Bumehmen iſt, 
nur auf fejte Beitellung Eremplare abgegeben werden. 

Karlörude, 26. Juli. Das Direltorium des biefigen Polytehnitums 
bat ‚wei Korps aufgelöft. Die Korpsburjchen erjtrebten vollſtändige afa- 
bemifche Freiheit atademiſche Geſetze und eigenes Gericht. Der gegen: 
wärtige Direkter ſoll dieſem Verlangen entgegen ſehn, einer der erſten ro⸗ 
feſſeren aber ſolches unterſtützen. 

Bom Main, 6. Aug. Cs beſtätigt ſich daß Dünemart, um eine 
—— in — abzuwenden und Raum für weitere Unterhand⸗ 
ungen zu eröffnen, barau verzichtet, den Zuſchlag zu dem Normalbudget 
Helfteind in dieſem Jahre zu erheben; das Stopenhagener Kabinet würde 
fodann eine definitive Vereinbarung mit den helfteiniiden Ständen in Ber 
treff diefer finanziellen Frage, jo wie der übrigen zwiſchen Dänemark und 
den Elbe⸗ Herzogthũmern beſtehenden Differenzpunfte zu erlangen ſuchen. 
Es wird ferner in gut unterrichteten reifen angeführt, daß Die gemein: 
ſchaftliche Ertlaͤrung Deſterreichs und Preußens dem Bundestagkgejandten 
für Holftein und Lauenburg, Hrn. v. Bülow, Anlaß bieten werde, uns 
mittelbar nad) diejer Mittbeilung eine Eröffnung über die Intentionen feiner 
Regierung zu machen. 

Deterreidijge Mouardie 
WVeſth. 3. Aug, Die fo gefücchtete erefutive Steuer-Kintveibung, 
ſchreibt man der „P. O. 3.” aus Szered, it bier ohne alle Zwiſchenjaälle 
vorübergegangen. Die Steuerbeamten, in Begleitung einer Kompannie. I 
fanterie, bielten ſich bei acht Tage bier auf, bis der lehte Kreuzer am rild- 
ftändiger Steuer eingetrieben war. Nur die Uedergabe der Staditaſſe er: 
folgte erft mad) Anwendung ber üblichen Gewalt, ſonſt aber ereiquete ſich 
nicht der geringfte Zwiſchenfall, weder von Seite der Bürger mod von Seite 
des Militärs, der zu ü einer Störmg Veranlaſſung gegeben hälte. 

Serafau, 51. Juli. In Sygamnica, einem vielbefuchten pelniigen 
PBabeort, it am 27. 88. die Drtöfapelle auf Anerdnung der Rreisbebörde 
gefeleffen worden. Veramlafjung zu dieſer Maßregel war, daß dieſelbe miß⸗ 
bräudzlic zum Schauplatz politiſcher Demonftrationen, namentlich durch Das 
täglich wiederholte Abfingen des ſicher nicht zu den Kirchengeſaͤngen zählen: 
den Viedes: „Boze cos Polske* (Gott, der du Polen) gemacht wurde. 

Schweiz. 

Bern, 1. Hug. Die Turiner Konferenzen in der Teſſtner Bisthums— 
angelegenheit, um dieſe Differenz auf gütlidem Wege zur Bereinigung zu 
bringen, haben heute begonnen. Baron Ricafoli hat auch in biejer Wezie: 
hung die Erbſchaft Cavours angetreten, und gibt ſich alle Mühe die Sdmris 
alien günftig zu flimmen, fo Daß eine endliche Schlichtung jener Ange- 
iegeuheit jet wirklich in Musfict fteht. 

Nenenburg , 2. Aug. Das Kriminalgericht in Neuenburg hat am 
31. Auli die Urheber der Unordnungen in Chaur-de-Fonds vom 31. Mat 
verurteilt. George Bieler erhielt 3 Jahre Zuchthaus und 20 Jahre Ber: 
bannung, 11 Andere Befängnigvon3—18 Monaten; 11 wurden freigelprodhen. 

Italien 

Nom, 27. Juli. Ein Aufruf des Kardinal-Generalvitars fordert 
die Vevölterung zur Theilnahme an einem großen Suͤhnenſeſt auf, wel 
von morgen ab meun Tage hindurch in 54 Kirchen jtattfinden fell. 
Scyändung fo vieler dem Gottesdienft geweihten Orte und die Beraubung 
jo vieler Altäre durch die, welche ben Italienern das irdiſche Paradies 
beraufzuführen verjprachen, dauert bejonders in den vom Bürgerkrieg heim: 
geſuchten Gegenden des Königreichs Neapel ned) immer fort. Der Papfı 
wollte daher den Wunſchen vieler frommer Hänbigen entgegenkommen, in: 
dem er dieſe öffentliche Buß: und Bittfeier anordnen ließ. ER: 

Rom, 23. Juli. Die Tageöpreffe beidäftigt fid eifrigft wit ber 
Ausweifung von 18 Zöglingen aus bem Inſtitut von San: Midele. Die 
einen fagten, die Zörlinge hätten fid unter dem Rufe: Es lebe Baribalti! 
aufgelehut ; andere meinten, man habe dieſe Strafe verhängt grober Lars 
lehung der Sutlichteit wegen. Ale dieſe Behauptungen find unrichtig. Geit 
einiger Zeit bewiejen dieſe jungen Leute eine bedauernötwertge Halsitarrig: 
teit gegen drei ihrer Lehter in Sachen ber —— Mon mußte 
um fo mehr ein Exempel flatuiren, als ber fifreis ohnebin ganz wit 


dem Geiſte der Unabhängigkeit und Auflehnung erfüllt ift, und der Vor: 
ſtand ſeine Pflicht gethan. 
el, 31. Juli. Chiavone mit feinem neuerdings ſehr zuſammen ⸗ 
chmoizenen Korps befindet ſich in den Bergen bei Sora in einer böjen 
age. Da die Piemontefen Ihım in feiner andern Weife beifommen fonns 
ten, fo verfuchten fie es, ihm die Lebensmittel abzufgpneiden, und haben ihn 
hiedurch in ſoiche Verlegenheit gebracht, daß viele feiner Yeute fid freiwillig 
bei den Truppen meldeten und die Waffen niederlegten. Er wird nun wohl 
in derfelben Weije, wie er es ſchon früher that, ſich auf das päpftliche Ge 
biet zurüdziehen, um nach kutzer Zeit auf's Neue in das Reapolitaniſche 
einzufallen. Sehr blutig war ein von Piemontefen und Nationalgardiften 
aufgefüßrter Angriff auf den von 200 Auiftändifchen beſetzten Ort Gioja 
bei Bari, der mit der Vertreibung der Briganti endete und bei dem 80 
Megidyen tobt oder verwundet auf dem lage blieben. In Galabrien dauert 
der Kampf ohne entſcheldende Erfolge mit derfelben Exbitterung fort. Bon 
den Veteranen: Kompagnien, * in Calabrien zu den Aufftändijchen übers 
gingen, find einige Soldaten und Offiziere gefangen und hieher geſchafft 
worden. Auch unter den bier garnifonirenden Veteranen haben ſich jo bes 
dentliche Sympathien für Franz I. bemerkfich gemacht, daß man es für 
uöthig hielt, fie ſauumt ihren Jamilien aus dem Gaftell St. Elmo und 
Gaftel nuovo zu entfernen. . 0 

Driefe aus Neapel vom 3. Aug. enthalten die Naqhricht, daß der 
augetviejene Hr. v. Quatrebarbes ein Verwandter des früheren Statthal: 
ters von Anfona jep. Die Preffen von drei veaktionären Zeitungen in 
Neapel find. zerſchiagen worden. Zu Auletta haben bie Pieinontejen wie 
"die Hufftändiichen gegenfeitig Rache gebt. Die Erfteren umd die Ungarn 
Haben die Stadt im Sturm genommen. General Pinelli rückt gegen Vieſſi, 
wo eine ſchreckliche Reaktion zum Ausbruch gekommen iſt. Die Einwohner 
flüchten fih nach Manfredoni. General Gialdini befindet ſich noch in Neas 
pel und organifirt die Mobilgarden in allen Provinzen, Die Ernte vers 
fpricht einen ſehr reidlichen Ertrag zu gewähren. 

Gin zu Faenza erigeinendes Blatt „Wore del Popolo“ bejtätigt bie 
bereitö früher gemeldete Nachricht, dag Unzufriedenheit im piemontefüihen 
Deere berifhe. Um derartige Klagen über bie ſchlechte Verpflegung zu 
be ſchwichtigen, hat das Kriegsminifterium zu Turin angeordnet, ‚die Fleiſch⸗ 

‚rationen zu erhöhen und täglih Wein und Kaffee auszutheilen. Die Mehr: 
ausgabe, welche durch dieſe Mafregelu herbeigeführt wird, beträgt 4 bis 5 
Deillionen. 

Turin, 4. Aug. Aus Neapel wird berichtet, daß daſelbſt eine Ans 
zahl Zepitimiften, werunter Hr. v. Quatrebarbes, auf dem Dampfer Iſere 
eingeichifft wurden; zu Liverno lieg man jie nicht landen; fie wurden jo: 
dann nad Civitaveechia gebracht: 

Turipy, dy Auge. Die 
der ifalienijcheh ae und „Der Saneis gewechſelte Korrefpondeng: be⸗ 
zügk ‚ ereurbouifchen Schweizerjeldaten. 
ee * Bzaulreid. 


Paris, 4. Aug, Die Piorte will nunmehr zur Gewalt gegen Dions - 


tenegro Ichreiten ; —— ware Konfuln in Moftar haben ſich auf 

Site der Rüctei,gefielle, Pitt vel Hräpzöftigge Konful, sbiden "der Bes 
ibäftsträger in Konftantinepel ohne Ipezielle Aufteuftiomen. für didfer! Fall iſt 

8, 6. Aug. Der „Moniteur* meldet, daß die Kaiſerin Eugenie 
diejen nd nad Eaur⸗Bonnes abreift. — Briefe aus Rom vom .3. das 
tbeilen mit, daß die Priefterweihe des Herrn de la Tour d'Auvergne ımter 

m lange in Gegeuwart des Generals Gohon und des Hrn. v. Gadore 
ttgejunden hat. 

Die frauzöſiſche Megierung hat den Blau, ein Kanal- und Ozeans 
geſchwader zu bilden, zu deſſen Kern eine Abtheilung des Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders beftimmt war, aufgegeben, um England nicht zu reizen. 

Vertraultcge Briefe, die aus Nufland Hierher gelangt ſind, behaupten, 
daß bei dem neulich gegen den Kaifer Mlerander und deffen Familie ans 
negettelten Somplotte mehrere jehr hochgeſtellte Perfonen beteiligt getvejen feyen. 

- Die Komette „Prince Jerome", auf welcher fih der Prinz Napoleon 
und die Prinzeffin Elotilde befinten, hat am 17. Juli von den Azoren die 

Fahrt nach den Vereinigten Staaten fortgefekt. | 

Großbritannien. 

j London, 5. Aug. Das große Ereigniß des Tages ift die Niederlage, 
welche Die worbamerifanijchen Unionätruppen erlitten haben, Die „Times* 
erblict in diefer Niederlage * böfes Pur für die Wiederkehr des Friedens. 

yaniem 

Madrid, 5. Hug: Die „Gaceta“ berichtet aus den Philippinen die 
Wegnahme und Bernichtung verfchiedener Piratenſchiffe mad einem heftigen 
Widerſtande Seitens derfelben. — Das Minifterium bat das Ausgeben 
verſchiedener fremder Blätter (3. B. der Indep. beige“) verboten. — Die 
in Portugal ausgebrochenen Bene * ugs unterdrüdt. 

tie 

Kouftantinopel, 26. Juli. Von Syra gehen traurige Machrichten 

über das Auftauchen der Seeräuberei im Bereich der türkifchen Anfeln des 


Archipelagus ein. Se fellen z. B. vier Serränberfcifie im, der Gegend 


‚bon Ainos, Jmbres, Theſſos und Samothräte nejehen werden fepn, die 
ſchon ſchauderhafte Handlungen begangen. Die Mannſchaft diefer Piraten⸗ 
fiotilfe-gäptt- 70 


Köpfe, welche in einem Zeitraum pon 20—25 Tagert vier 


— ———— © 


90,000 Mann. 


— u ** . ——— LE 4 Sr 7 


Schiffe gefangen genommen, die Manuſchaft derſelben und bie Reiſenden 
ermordet, bie Schiffe vollitändig ausgeraubt und zulegt in den Grund ges 


Kohrt haben. 

; tinopel, 27. Juli, Eine meuorganifirte Gendarmerie hat 
die hieſigen Wacpojten übernommen. Zehn Mitglieder des Juſtizraths 
wurden in Diöponibilttät verjept. Die Gtelle eines oberſten Yeibarztes 
wurde abgeſchafft. Miniſter und oberſte Würdenträger entiagen freiwillig 
ihren Mationen. FB: M.st. Graf PBalfip erhielt den Medſchidieorden erfter 
Kaffe. Eine Pfortentommifjion bearbeitet ein Proſelt über die Stellung 
fremder Untertfanen und Schüplinge. Die vorgefchlagenen Erjparungen 
ſollen ſich bereit# auf 150,000 Beutel belaufen. Nachrichten ans dem 
ſtautaſus vom 29. Jumi melden Niederlagen der Kuffen, die mehr ala 
4000 Dann verloren. 1 

Amerila. 


Mew⸗NYort, 23. Juli, Morgens. Eine große und für den Augens 
blick, wie es ſcheint, enticheidende Schlacht iſt geihlagen worden; der Süden 
war Sieger, Was wir vorerjt darüber wiffen, iſt Folgendes: Die Bundes: 
armee unter General M'Dowell hatte eine ftarte Niederlage erlitten. Am 
21. früh Morgens war das gefammte Bundesheer gegen die bei Bull Run, 
drei Meilen von Manafjad Junktion, erricgteten Batterien der Sonderbünd: 
Ter ausgerückt. Die Bundestruppen ſchlugen fi mit großer Tapferkeit, 
und Hatten nach neunftündigem Kampfe, allerdings mit arofem Berlufte 
auf beiden Seiten, drei feindlihe Batterien erſtürmt. Um diefe Zeit jedoch 
wurde, wie verlautet, General Beauregard durch 25,000 Mann unter Ge— 
neral Johnftone verjtärkt, worauf ein neuer Angriff erfolgte, in Folge deſſen 
das Unionäheer in großer Unordnung vom Schlachtfeld gejagt wurde. (Ein 
pauiſcher Schreden überfam ihre Reihen, und das ganze Heer floh-in voll: 
ftändiger Auftöfung gegen Wafhingten. Bei Gentreville und Fairiar Court 
verfügte MDowell nochmals feine Truppen zum Steben zu britigen, aber 
alle feine Bemühungen waren vergebens, Die Straße bei Gentreville bis 
Alerandrien jeg mit Fliehenden, Berwundeten und Marodeurs vollgeitopft. 
Die Senderbündler festen ihre Verfolgung bis nad Yalrfar Court fort. 
Der geſammte Park gezogener Kanonen, und die Rhode Island Batterie 
mit großen Mafjen Geihügen, Flinten und Vorräthen fielen den Sonder: 
bündlern in die Hände, Der Berluft der Dundestruppen wird anf 50 
bis 2000 Mann angegeben. Biele Obriften und Offiziere aller Grade 
find gefallen. Die Berlufte des Siegers jollen ebenfalls bedeutend geweſen 
feyn. Das Heer des lepteren betrug, wie verlautet, bei Manaſſas Junttion 
Die gefammte Bundesarmee bat ſich mad Wlerandrien 
zurüdgezogen. Die Vertheidigungewerte um Waſhington find verfärft wor: 
den und find, wie verficert wirh, ſtart genug, um jedem Angriffe der Gons 


jelle Zeitung“ veröffentlicht. Die peif en föderirten widerſtehen zu können. Bon Waſhington iſt nach allen Theilen 


des Landes um Berftärfungen telegraphirt worden. 
— — u = * 

2 Zul. Mit Sicherheit ergibt ſich dan. en⸗ 
Häufigen chen über Die Schlacht bei Bull Run —— 3 1), 
daß nur das Armeekorps des Generals Mac-Dowell im Kampie war, die 
drei anderen Kerps (General Butler, Patterfon, Mac Clellan) micht ges 
fochten Baben nd fortwährend auf dem linken Flügel der Südlichen oyeri: 
ren, und defhalb Beauregard es nicht wagte, die geichlagenen Eruppen über 
FairfarsGourt:Honje hinaus zu verfolgen. Der Verluſt der Unionstruppen 
ſtellt ſich nachträglicher geringer heraus, ald man Anfangs befürdtet hatte. 

General M'Clellaus Kolonne hat einen ferneren Sieg in Ofteirginien 
errungen. Das zweite Kentudgs Regiment unter Golonel Kor hat amı 16, 
dB. 600 Nebellen, zu den unter Wiſe ftehenden virginiſchen Regimentern. 

Iun der Betſchaft, welche der Bräfident Jeſſerſon Davis an den Konz 
greß der abgefallenen Staaten gerichtet Hat, Fritifirt er die Politit Lincoln’s, 
und Ir en verfteßen, daß den ausgeſchiedenen Staaten noch einige beitves 
ten würden. 

NewsYort, 25. Juli. Die Bundesregierung trifft mit aller Energie 
Anftalten, um die Dffenfive wieder aufnehmen zu können. Seit der Nieder: 
lage bei Manaſſas hat die Negierung das Anerbieten von 80,000 neuen 

willigen angenommen. 

Die Haltung zwiſchen Buenos Ayres und der argentiniichen Sons 
föderation üft, den meueften Berichten aus Montevideo vom 30. Juni 
du , von Tag zu Tag feindfeliger geivorden. Bon beiden Geiten wur: 

Vorbereitungen zum Kampfe getroffen, und alle Gefchäite lagen darnie⸗ 
der. Uruguan foll ſich für eine bewaffnete Neutralität in dem bevorftehenden 
Sriege zwifchen den beiden Staaten entfdjieden haben, Der Kongreß der argenti: 
niſchen stonföderation bat Parana definitiv zur Hauptſtadt deriRepublif erklärt, 


ie ‚Pietedigge, hai 





Reueſte Nadhridtem 
Kopenhagen, 7. Aug. Das geftrige „Fädrelandet” theilt mit: Das 
inifterium babe Deutjchland gegenüber ſich verpflichtet, Die geſetzgebende 
Marnfeit der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten zu filtiren und fein neues 
gemeinfhaftlides Geſetz zu erlafien. 

eierd ‚5. Aug. Graf Karl Lambert ijt zum Nange eines 
Generals em chef bejördert und zum Statthalter des Kaiſers in dem Königs 
iche Polen ernannt werden. Die Stelle eines Oberkommandanten der 

1. Armee bleibt noch valant, E 


Eine Depeſche aus Magufa vom 4. ds. meldet, daß der Serdar 
Omer Paſcha eine Deputatton der Notablen der Herzegowina enpfangen 
und denielben, um fie zu beruhigen, erflärt hatte, daß die mächiten Feind: 
feligteiten ausicpließlich genen die Stämme Montenegro’s gerichtet jeym würden. 

London, 7. Aug. Yaut fo eben aus New:P)ork angelangten Bes 
richten vom 27, Yuli wird die Bundesarmee fortwährend verjtärtt. Die 
Separatiften, den Erfolg bei Manaffad Junktion benugend, rückten zum 
Angriff auf Harperdsiierry am Potomac vor. Der an der amerikanifchen 
Küfte kreuzende britiſche Admiral hat am feine Regierung nad) England be: 
ridstet, daß er die von der Union ausgelibte Blokade für ungenügend er: 
flärt babe. 

u 7. Aug. Mi Paſcha wurde zum Großvezir am die 
Stelle des in Dieponibilität verfesten Mehemed Kibriäli Paſcha ernannt, 
Fund Paſcha erhielt dad Minifterium des Ueufern und Kiamil Bafa 
wurde zum Präfidenten des Staats- und Jujtizrathes ernannt. 


Umtlide Nahridten. 

Se. Dinjeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
dem Yandgericytödiener M. Nadler ın Weilheim im Nüdficht auf feine unter 
Beirehmung von drei Feldzügen DOjäßrigen mit Fifer und Treue geleijteten 
Dienfte die Ehrenmünze des t. bayer. Ludwigs- Ordens zu verleihen; dem 
Rentner Carl Diekih von Frankfurt a. M. für jeine Perfon das Ins 
digenat des Königreichs zu ertheilen. 

Bermijdhte Nadridien 

Bütthard, ‘ Aug. Heute ward dem —— * Domtapitular, 
Hm. Kraus, dermaligen Pfarrer dahier, zum Zeichen der Anertenmung 
eines Zbjährigen fegenvollen Wirfens von dem Geiſtlichen feines Defanats 
ein filbernes ſtruzifix nebit Leuchtern verehrt. 

burg. Der Austrägler Johann Schweigert, ein ehrmürdiger, 
armer Greiz, feierte am 31. Juli feinen hundertjährigen Geburtötag. 

Die Hebungsarbeiten am gelunfenen Dampfboote Ludwig“ in Zins 
dau werden ungeadhtet der bisherigen mißlungenen Verſuche eifrig fortge: 
ſetztz die Stimmung der bei den Arbeiten befczäftigten Individuen iſt eine 
derart gedrüdte, daß ein Theil der Beichätigten ſich von ſerueren Verrich⸗ 
tungen zurildjog. 

ünden, 6. Hug. Im nahen Solln wurde vorgejtern bei einer 
Rauferei im Wirtshaus ein Dann, der Schmied von Bayerbrunn, erftochen. 

Aus Aibling, 5. Aug. wird geſchrieben: (Eine gräßlide That 

— ein Beubermord — jjt ueten Nachts 11 Uhr dehier volfügrt worden. 


Asphaͤlt⸗ 
Dachfilz, 


1865 Betfaratmadbung ’ 
In ber, Berlafienjcbaft bes Kajpar Deeg von Bier ; 
werben ha Nes laſſe nebörigen WRobitien, beftebend 








in ot # —* leldun geſtlden ıc., Kuesallee 
Samfog x u. Augut | », j Musikgesellschaft Beyerböück. 
Abends 7 Uhr, 
in der Sterbewe —* * Ziff, 98 gegen Baar- | 158 
den. öffentlich werfieigert. 


bung an ben 
" ade hung m Auguf 1861 


— feuerfichere ‚und — Dacıbedetung i in Rollen von A engl. 
Mufier und Anstunft eriheile gerne, — Gröfere Eindedungen laſſe ib unter Basantie 
nad erprobtem Berfahren durch Rachleute billiaft ausflipren. 

Philipp Porster in Frautfurt a. M 


JUNTD, 


Samstag den 10. August Production der 


CAD 


Der Ausschuss. 


HARMONIE. 


Der biefige Mühlamwefenbefiger I. Eprifttmiller wurde um die erwähnte 
Zeit von feinem Bruder Xaver am Eingange des Hotels Duſchl durch einen 
Meſſerſtich derart verlegt, daß cr lautlos aufammenftirzte und fogleid, 
verſchied. Lange gemäbrte Rache wegen Nichterhaitens des väterlichen Un: 
weſens war das Motiv zu Diefem entieglichen Berbrechen, Der Thäter 
wurde augenblitlich verhaftet. 

In Neuſtadt a. d. H. verjdied am 1. Aug. Hr. Philipp Abreſch, 
bekannt unter dem Namen „der rothe Abreſch“. Er war e3, der im Jahre 
= auf der Hambacher Schloßruine das erite ſchwarz⸗ rotbsgeldene Banner 
entfaltete. 

Ans Leipzig vom 5. Aug. berichtet das „Leipziger J.“ „Die 
gegen den früheren Banfdireftor der Anhalt . Deffauiichen Landesbant Hrn. 
Nulandt eingeleitete Unterfuhung Hat auch auf unferm Play eine gleiche 
Unterfudung gegen den Chef eines unferer erſten Gejhäftähäufer zur Helge 
gehabt. Derjelbe Hat, wie man vernimmt, vorngiteru, um einer perjänlichen 
Haft zu entgehen, eine Kaution von 90,000 Then. geitellt.* 


Handels: uud volfsw ir 
Schweinurt, 7. Aug, Dir —— Bein mar 


kw re * Arge —— eine uni. 2 dem an; 6 wurden über 
ii um 6-22 ——ãA 
—— bir 0 fr. bie 9 u 


heutige Biehmarkt ift reichlich — auf in ir er wie wir ſolchen 


bei der noch im vollen Gange bligen Ernte, mm boffen berechtigt find. Den Berfehr 
anlaugend, fo - — ia mi nem —- . ia lie — ek te war 
De in geringer 9 —— — Yale: mi iedoch 
—— — ‚zur meinen weigien bie Preiie etwas 
Fallen und macht hievon mar einzig und allein ganz Fhönes — a 
dm. 





örfeuberidt 
Wien, 7. Aug. National 81, 10, an Dal. * 25, Lombarb.-Benetian, 
89. —, Bantattien 750. —, Krebitaltien a .n . Loofe von 1839 115. 50, 
= ie von 1854 8. 75, 1840er Loeie "87 oo fl. vienbahn- Partiall. 118, 30, 
franz. Staatab. 271. 50, Elijabeth 8 — — ee Ben mit 


a in Silber 103. — F.Rorddahnaltien 196. —, du onbon 136. 75, 
to auf Paris 54. —, bi it Bat Branffurt 115. 00, Silber 196. 

Frankfurt, 7. Aug. Die Börfe war heute weni belekt und bie Kurfe 
haben fit im Allgemeinen unmejentlih verändert. Oeßert. Rrebitaftien und National 
fchloffen etwas matter, bagegen haben ſich Darmfädter Banfaktien auf ihrem Kure 
von jellern behauptet. Nach der Rotirungezeit ſSleſſen üfterr. Srebitaftien 148%, 
und Rational 57"/, &. Darmſtädter Bantaltien 210 dez Abends in ber 


; Gifekt 
fogierät war bie Tendenz gilnfk — Kreditatnien 14898 National 58%, * 


Darınftläbter Bantaltien 212; 
a Guftan Meffert. 


Fuf. — | 









Meſſina⸗ Orangen 
in jhönfter Frucht fortwährend bei 
16 s 


Ehaifen.Fabrt 


Arhaffenburg und Soden. 


Von Sonntag ben 23. u a“ 
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Samſtag 

Deutſhblaud. 

Muuchen/ 6. Aug. Durch die gemeldeten Beförderungen haben 
VPrateritionen einiger Oberſten ſtattgefunden. Auch zeigt ſich ein weſent⸗ 
uͤcher Nachtheil im Avancement für die Kavallerieeberſten, indem noch einige 
derſelben aus dem Jahre 1865 vorhanden find. während bei ber Infanterie 
die Oberſten des Jahres 1859 au der Tour zur Beförderung ſtehen und 
einer terfelben bereits befördert werde ift. 

Die Nachticht, als Lönute mit dem Bau der Eifenbahnlinie Nürns 
berge Würzburg noch im Herbſte dieſes Jahres begonnen werden, beruht auf 
Irethum⸗ Abgeſehen von den techniſchen Erfebungen, melde ned; zu pflegen 
find, nehmen die —** Projefirungen (Ausmeſſung und Ausſteccung), 
die Grunderwerbungen, Altordabſchlüſſe zur Yeferung Des erforderlichen Bau⸗ 
materials und die Verattordirungen der einzelnen Arbeitslooſe immerhin noch 
fo viel Zeit im Anſpruch, daß die Bauarbeiten vor Mai fünftizen Jahres 
gar nicht werden beginnen Lönnen, k 

Die neuefte Schulordnung jür bie techniichen Yehranftalten im König⸗ 
reiche Bayern wird von einem offenbar ſehr gut umterrichteten Fachmanue 
in einer jünaft dei Voß in Yeipzig erſchienenen Flugſchrift hast angegriffen. 

Münden, 7. Aug. In den jüngft veröffentlihten wilitäriſchen Bes 
förderumgen iſt jene zur Wiederbefehung des Generallommande's Augsburg 
mächt enthalten; man weruimmt, Daß der Vorſchlag des Kriegeminifterd Er. 
Majeſtat nicht genehm war, vielmehr für dieſe Stelle allerhöchſten Orts 
eine andere Perjönlichkeit gewünſcht wird. Die Beförderung iii deßhalb bis 
nach der Rüdehr des Monarchen verfheben worden. 

Die bis Winde diefes Dionat3 zu erwartende Bollendung der bapes 
riſchen Oſtbahnen, inſoweit fie durd das Geſetz vom 19. März 1856 jeft: 
geftellt find, ſoll durd eine Feſtfahrt gefeiert und zu‘derfeiben insbeſondere · 
die Mitglieder der beiden Kammern des Landtags eingeladen werden; die 
Fahrt würde ſich namentlich über Baffau bis nah Linz ausdehnen. 

Der Bau des großen bombenſeſten Epitales zu Ingolſtadt, meldyer 
anfängtic auf wititärifche Regie betrieben worden war, ift jept einem Zivil⸗ 
baumeifter afforbmäßig überlaffen. Die Fundamente waren bereits unter 
Leitung von Jngenieur s Offizieren herausgebaut, als plöplih die Arbeiter 
entlaffen wurden, Es ſoll der Bau, jo lange er auf Regie betrieben werden 
it, Hödit langſam von Stätten gegangen ſeyn und uunmehr raſch ſortſchreiten. 
Die Rekutsbeſchwerde des Stadtmagiftrats Augeburg bezüglich ber 
Unterfuchung gegen die barmberzigen Schwejtern (Autegraphirung der Uns 
terfuchungsakten) wurde vom Miniterium als unbegründet abgewiefen. Zus 
gleich hat die Regierung angeordnet, dag num in diefer jeit November vor. 
Jahres anhängigen Sadye ungeläumt Veſchluß zu faflen jey und die Atten 
famımt dem Refultat binnen längftend drei Wochen vorgelegt werben. 

In Nürnberg Hat fi eine Anzahl deutſcher Diänner, darunter die 
beruorragenditen Namen, neeinigt, an den Vertreter des ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Rechtes im engliſchen Parlament, Sir H. Verney, eine Adrefle zu rühten, 
um den Gegnern der ſchleswig⸗ holſteinſſchen Sache in Emyland gegenüber 
zu konſtatiren, daß diefe Sache eine Angelegenheit nidt nur Preußens, 
fondern des gefammten Deutjchlands iſt, und laden jene Männer ihre 
Mitbürger zur Mitunterzeichnung der Adreſſe ein. 

Ürzburg, 7. Aug. Die Frage, ob wir Gewerbefreißiit befommen 
follen ober nicht, welche für Bayern jest aus dem Bereich ber bloß theores 
tiſchen Erörterung. herausgetreten und zu einer unmittelbar prafiiichen Les 
bensfrage geworden ift, hat matürlid, wie an anderen Orten, jo aud bier 
bie geiwerbtreibende Bevölkerung in lebhafte Bewegung geſetzt, und es iſt 
nicht zu verwundern, daß die Gegner fo gut wie die Freunde derfelben fid) 
mehörig rühren, Während aber die Auhänger der Gewerbefreigeit offen 
auftreten, ift es traurig, wahrzunehmen, daß man von der andern Geite 
fein Ziel auf Schleichwegen zu erreichen tradhtet. Die Gegner der Gewerbes 
freiheit in Biefiger Gegend Haben kürzlich in aller Stile und ganz heimlich 
eine Tepütafion nah Münden gefhidt, welche ſchlaueribeiſe in der Art 
zufammengefegt war, daß es fcheinen fonnte, als ſehen die ſtädtiſchen Des 
börden und die Vertreter des Biefigen Gewerbeſtandes mit den Anſichten, 
die fie dort befürworten follte, einverflanden. Ob fie etiras ausgerichtet 
bat, darüber verlautete bis jegt nichts; es ift auch wicht wahrſcheinlich, da 
fie fonft wohl efivad von ihren Erfolgen würde haben hören laffen. Neuer: 
lich iſt num von derfelben Partei eine Adreffe in Umlauf gefegt worden, 
die gleichfalls nad Münden abgehen und die gefürdfete Aufhebung der 
alten Befchräntungen abwehren helfen fell; aber auch diefe wurde nur jo 
winter der Hand bei den Geflunuängsgenoffen folportirt, um den Anders 
geſinnten Keinen Anlaß zu enfgegengefehten Kundgebungen zu bieten. Die 
Sache ſcheint ſoruilich organifirt zw feyu, werigftens Hört man, daß an 
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verſchiedenen anderen Orten unſeres Kreiſes ganz das nämliche Manöver 
in Scene gefegt wurde. Es laͤht ſich gewiß nichts dagegen jagen, wenn 
jede Partei mac Kräften für ipre Auſicht zu wirken ſucht, aber ſicher iſt 
es feine ſonderliche Empfehlung jür eine Sache, wenn fie das Licht ſcheut 
und nur im Dunteln file ihre Zwecke arbeitet. (N. Korr.) 

F Würzburg, 8. Aug, (Shmwurgerihtsfigung. 3. Wall, 
Fortj.) Der Yngellagte Düllmaier war ſchon mehrmals wegen Hauss 
friedensftörung beim Pfarramte und Pandgerichte in Unterfuchung. Einige⸗ 
mal wurde er pollzellich beftraft, mehrmals aber nahm die Frau ihre Ans 
zeige. zur. Im Jahre 1859 machte feine Frau einen kurgen Beſuch, 
und als fie zurüctgefommen, fiel ev über fie her, band ihr mit einem Strick 
die Hände feit zuſammen, ſchleifte fie dreimal die zei Stiegen auf und 
mirder und band fie zuletzi oben mit dem Hal? an einem Balten feit, fo 
da fie faſt erſtidt wäre, Sie rief Gott umd alle Heiligen um Rettung 
an, und als‘ fid ihr, Mann entfernt hatte, um med; eine Kette zu holen, 
gelang es ihr mit den gebundenen Händen ein Meines Mergeldyen ans ihrer 
Taſche zu nehmen, womit fie ‚den Strit am Halſe auseinandertrennte. 
Sie tie un um Hilfe und ald der Vorfteher mit Nachtarsleuten die 
verſchloſſene —— zu erbrechen drohte, öffnete endlih Düllmaier, 
worauf der Vorſteher eintrat; als die Frau bleich und abgemaltet die Stiege 
herabgefommen, trieb er fie in den Stall und da der Vorfteher and dahin 
nachfolgte, warf fie der Ungeflagte nieder, trat fie, jprang anf fie hin und 
ſchien fie erbroffeln zu wollen. Der Vorfteher rig ihn weg und rang mit 
ihm, Wegen Diefes Vorfauss wurde ſtrafrechtliche Unterfuhung eingeleitet; 
da aber bie Frau von dem ihr geieplich zuftehenden Rechte, ſich der Zeugs 
ihaft gegen ihren Mann zu eutſchlagen, Gebrauch machte, und ſich nicht 
zu einer Veruehmung herbeiließ, der Ungellagte auch leugnete, jo konnte 
das t. Bezichsgericht Neuſtadt am 3. November 1859 nur auf eine Strafe 
von 4b Tagen doppeltgeſchärftein Gefängnifie wegen Hausiriedenstörung 
erfenuen. Bon diefer Zeit am mehrten fi die Miphandlingen der Frau. 
Düllmaier ftieß die fürchterlichſten Drohungen gegen fie aus, So rief er 
einmal: „Du mußt verreden, Damm made ich Alles ſchön eben, Dann vers 
rede ich auch, dann mag mich auch der Teufel boten.” Zu mehreren Zeus 
gen äußerte fih die Frau: jie müffe immer ihm zu entfpringen fuchen, 
wm nicht von ibm tedtgefchlagen zu werden. Sie werde feines natürlichen 
Todes fterben, ihr Mann schlage fie noch todt. Wenn man fie einmal 
todt auffinde, wäre fie von ihrem Manne umgebraht worden, und dann 
folle man ein Baterunfer für fie beten. As Epifode muß ich bier eis 
ſchalten, daß heute Morgens von dem Gendarmen Bohn, der den Ans 
getlagten zum Estortiren von der Frohnveſte in das Schwurgerichtsgebaude 
führte, demjelben beim Schliegen einen. Strid und 5 fl. in einer Rolle am 
Sechſern aus den Tafchen abgenommen wurden, Ob er mit dieſem Stricke 
vielleicht einen Selbſtmord beabſichtigte und wie er in deſſen Beſitz gekom— 
men, iſt unbefannt, Gr will denielben in jeiner Keuche Im Strehſade 
aufgefunden haben. Das Geld will er von feinem Bruder, der Piarrer 
in Gauretteräheim it, geſchictt und durch den Burkarder Kaplan, der ih 
mehrmals in der Frohndeſie bejuchte, eingehändigt erhalten Haben. (Fortf. f.) 

Nach Ausſchreiben der kgl. Kreisregierung Hat in Diefem Jahre die 
ordentliche Erneuerung der Wahlen der Dütriftöräthe fünttzufinden, und find 
dieje Wahlen, jo wie die Konftuwirung der Diſtrittsrälhe und die Wahlen 
der Ditriftäratpsausfhäfle und Diftriftäfaffiere recptzeitig zu beihäftinen. 

Bien, 6. Aug. Der Wiener Gemeinderath beihlo in feiner geſttigen 
Sihung, dem Geſuche des katholifgen Gefellenvereind um Unterftügung 
and Kommunalmitteln injolange keine Folge zu geben, ald derſelbe nicht 
auch Geſellen anderer Konfejfionen als Miglieder zählt, — Die von dem 
troatiſche ſlawoniſchen Bandtage abgejendete Deputation zu Wcherrethung der 
Repräfentation der Gränze iſt heule hier amgefommen. Die Diputation 
wird morgen vom Ktriegsiminiſter, und in den nächjten Tagen von Geiner 
Majeſtãt empfangen werden. . 

Das Wiener „Vaterland“ thellt eine geheime Ordre mit, welche der 
Minifter des Innern zu Turin an die Gouvermeure erlaffen hat, um bie 
Unterzeichnung einer von Mazziui vorbereiteten Petition zu verhindern , in 
welcher der Abzug der fraugöflfchen Truppen aus Rom verlangt wird, 
ar Wien, 6, Hug. Der General der Kavallerie, Fürſt Kranz Liechten⸗ 
ftein, ift ſicherem Vernehmen nad in höherem Auftrage nad Baden: Baden 
abyereit; man glaubt, mit geheimer diplomatiſcher Miſſien an Se. Maj. 
den König von Preußen — Da erft kürzlich der kommandirende General 
in Ungarı, Graf Coronini, ganz intognito non Peſth Gier anfam und nad 
erftattetem mündlichen Berichte ſogleich wieder nach Ungarn zurüdiubr, beis 
nahe aber gleichzeitig die Reife des Fürſten Liechtenftein, det in Ztvütteidern 


fährt, nad Baden-Baden angelreten wurde, jo vermutet man, daß ſich im 
Ungarn ernjtpajte Ereigniffe vorbereiten, denen bei Zeiten entgegenzufre: 
ten die Regierung für ihre gebieteriſche Pflicht erachtet. An Anzeichen für 
dieſen energiſchen Entſchluß fehlt es nun allerdings nicht, wie die militäri: 
Then Bewegungen, Truppen: Dislefationen aus Mähren nad Ungarn, wo 
in der Umgegend von Raab ein größeres Lager errichtet werden ſoll ıc.xc., 
hinlãnglich beweiſen. (8. 319.) 

Aus Graz, 4. Aug, meldet der Wanderer ſchon wieder ein neues 
Einfsreiten der dortigen Polizei gegen Die deutſchen Farben. Der Inhaber 
einer Bıde- und Schwimmänjtalt halte nämlib, um den Ort berfeiben 
zu figmalifiren, drei große Fahnen ausgejteft, von dene die eine ſchwarz⸗ 
gelb, die andere weißsgrän (ſeyriſche Farben) umd Die dritte ſchwarz-roth⸗ 
geld war. Nachdem diefe barmlofen Zeichen etwa vierzehn Tage fen im 
Winde geflattert hatten, mußte die ſchwarz⸗roth-goldene Fahne am 2. d. M. 
auf Befehl der Polizei ſogleich geſtrichen werden. „Viele Deutſche, die 
durchaus gute Dejterreicher find,” richten nun im Grazer Tagblatt die Bitte 


„an den für unfer deutſches Intereſſe fo wacker und ruhmuch tämpfenden 


Reichsrathsabgeordneten Dr. Nechbauer*, er möge das hohe Minifterium 
darüber interpelliren, was es mit dem Verbote und der polizeilichen Ver: 
felgung der deutſchen Nationalfarben für eine Bewandtuiß habe? 

erlin, 7. Aug. Bei dem bevorftehenden Turnfeite werden wohl 
über 150 Fahnen entfaltet werden, dagegen Die Zugführer ohne alle Waf: 
fen erfheinen, da höheren Orts der Wunſch ausgeſprochen worden ift. — 
Saãmmlliche ſich bier aufpaltende Lieutenants der 4. Artilleriebrigade haben 
ihrem nächſten Chef Anzeige gemacht, daß fic einen Tagesbetrag ihres Sol: 
des zur Vermehrung der preugifchen Seemacht bejtimmt haben, und ben: 
ſelben erfucht, die Summe dem Ghef der Marine, Kriegsminifter v. Moon, 
zur Verfügung zu übermweifen. : 

Wie man aus dem Großherzogtum Voſen ſchreibt, ift die Mpitattonds 
partei jewohl innerhalb als außerhalb des Koͤnigreichs Voten febr gefchäfs 
fig und treibt ihe Unweſen jegt vornehmlich in den Gotteshäufern. Die 
Lage der ruſſiſchen Beamten foll äußerſt ſchwierig ſeyn. : 

Berlin, 7. Aug. Die neuefte Numer des „Preußiſchen Staats: 
Anzeigers“ bringt nachſtehenden Allerhöͤchſten Königlihen Grlak: „Die 
Deweihe berzlicher Theilnahme und treuer Anhänglichteit, weiche Ih in Folge 
des gegen Mid verübten Mordverfuht von aflen Seiten, ſelbſt weit über 
die Srängen Preußens hinaus, empfangen, und welche theils in Mbrefien 
von Staats: und Kommunal: Behörden, Korporationen und Vereinen, theils 
in Schreiben von Privat: Perfonen ihren Ausdruf gefunden haben, find fe 
zahlreich, daß Ih Mib gedrungen fühle, Meinen Dank dafür öffentlich 
auszuſprechen. Für die jhmerzlihen Empfindungen , welde jene® traurige 
Greignig in Mir hervorrufen mußte, babe ich vollen Erſatz gefunden in 
den Meinem lamdesväterlihen Herzen fo wohlthuenden unzweideutigen 
Kundgebungen der Liebe und des Vertrauens Meines Volles, und indem 
fomit vie Frevelthat, welche mein Leben bedrohte, Mir zu reichen 
Bewinn geworden iſt, erkenne Ib darin eine erneuerte Aufforderung zum 
Dante gegen den Herrn über Yeben und Tod, Deſſen ſchirmende Hand 
die mörderiihe Kugel von ihren Ziele abgelenkt Hat. Ich beauftragte das 
Staatäminifterium, diefen Meinen Erlaf zur dffentlichen Kenntuiß zu bringen. 
Baden:Daden, 2. Auguft 1861. Wilhelm. 

Breslau, 6. Aug. Unter den vielfachen Reden und Toaften, melde 
während des Jubiläums geſprochen werden, iſt wohl ſcwerlich einer mit 
gib Begeiiterung aufgenemmen worden, als der, welden geftern Dr. 

eigel auf den Herzog Ernft von Koburg-Gotha im Schießwerder aus: 
ein alter Burſchenſchafter, ——— daß es 
widt gar fo lange ber iſt, mo es Verbrechen war, die Abzeichen anzu— 
u Se jebt Pe Bruft nicht nur feiner Verbindungsgenoffen zieren, 
fendern von Bredlau's Thärmen und in den Strafen wehen ; er erinnerte 
ferner daran, daß es der Herzog Ernft war, ber den erſten Schritt gethan 
zur Verwirklihung des Jreals, für welches die frübern Burfhenfcaften 
gewirkt umd iu den Kerfern gelitten haben, In das Hoc flimmten Tau 
feude begeifterter Kehlen ein. Es wurde fofert beichloffen, dem Herzog 
Grnft den Gruß auf telegtaphiſchem Wege zu bringen und Dr. Beigel mit 
der Ausführung beauftragt; ter Gruß lautete: „Tanjende dentſchet Brüder, 
verfammelt zum Jubiläum der „Vindrina*, um der Wiſſenſchaft zu buls 
digen, fenden Dir ädhten deutihen Oruß.* oilsʒig.) 

Stuttgart, 7. Aug. In der heutigen Sihung der zweiten Kammer 
entwicelte der Ay. Hölder feine Motion, am die Megierung die Bitte zu 

en um unverveilte Zurücknahme der k. Verordnung vom 25, Januar 
4855, betreffend die Reyelung des Vereinsweſens. Ju feiner Entwidiung 
fucht derielbe nachzuweiſen, daß man berectigt ſey, die Verlangen an bie 
t. Regierung zu fielen, da feine Veranlafjung zu jener Verordnung, die 
von allen damaligen Miniftern unterzeichnet tar, vorgelegen, vielmehr 'Dier 
felbe nur auf Grund eines Bundesbeſchlufſes vom Jahr 1854 erlafien 
worden ſey, eines Bundesbeſchluſſes, der feine grundgelepliche Berechtigung 
gehabt, wedurd der Bund vielmehr feine Befugnifje Überfchritten babe. Der 
Drud der Motion wird mit 57 gegen 19 Stimmen beidleffen und die: 
feibe der ftaateredtlihen Kommiffien zur Begutachtung zugewieſen. — Nuns 
wmeht wurde die Berathung der Art. 61 bis 53 des Gewerbegeſehes über 
den Hanzjirhandel fortgeſeßt. Bei der Abjtimmung wurden die Vermitt- 
lungsanträge Mittnachts angenommen, welche wicht bie ſchrankenloſe Brei? 


gebragt, Der Reduer, 


gebung de3 Hauſirhandels gutheißen, aber von den Befhräntumgen der Re | 
gierung die ortöpoligeilihe Ermächtigung neben der ftaatspoligeilihen bejeir 
tigen (Bieje Dejtimmung nur mit 40 gegen 38 Stimmen), Hiernach iſt 
der Haufirhandel nicht mehr von gemwerbepolizeiligen, jondern nar noch von 
fihergeitss und ſittenpolizeilichen Gründen abhängig und bedarf man dazu 
eines oberamtlihen Ausweiſes, Der in der Regel nur erwachſenen und gut 
prädizirten Perfonen ertgeilt wird, Die Beſchränkung, melde Probſt und 
®. Om beantragten, daß dem Haufirer das Betreten des Haufes ohne Gr: 
. der Bewehner nicht gejtattet ift, wurde mit 40 gegen 38 Stimmen 
elmt. 

Dresden, 7. Ang. Heute Mittag hat der feierliche — — 
ten ordentlichen Landtags im Auftrage des Königs durch den Kronpringen 
* Schloſſe ſtattgefunden. Aus der Thronrede entuehmen wir folgende 

tellen : 

„Deine Herren Stände! Am Schl £ diefjähri i ' 
jomteit ann is mr mit wahrer Beige 4 —— ger 

u ine geoße Anzahl meichtiger Gegen ift zur Berabfsieoung gelangt, 
——— — 
daß bei Berathung der Gewerbeordnung das Prinzip ber Generbefsche een 

ben ift. 

das G i 
terejfen. doch im bein ee en * —— u 
zem Gedeſben und 


fafiung zu nal sten Grundlagen unferer Ber 


n 
worden ıf. Hy minder aueriennenswertb iſt auch ‚bie Gasihlofjenbeit, ok er 6, 
bes ; befom: ü Werke nicht 
ee une Fanfiaenr Oere Ränder Sup en 


+ be 
ahl derfelven bergeftellt werden, Das au 
ege begriln- 


So bat denn dieſer Yandtag den Beweis geliefert, daß ſeibſt iu ei ig- 
Ynfegung und bei zabhlreicher ——ã— —— 
1 


meinſamen Streben für das Belle des Baterlanbes die jhwi 
dat und bie glüdiihften Reſultate erzielt werden Tönen. Di 


Bapftes eine ſehr anerfennende Mittheilnug über feine (des Erzbiſchefs) 
Haltung in dieſen Zeitläuften erhalten; auferdem wird dem St. Michaels: 
Verein die päpftlihe Aufriedenbeit über die dem Papfte von demſelben 
geiwerbene —— durch Gebet und Geldmittel ausgeſprochen. 

Baden-Baden, 7. Aug. Genetal v. Williſen iſt mit einem eigen⸗ 
Händigen Schreiben des Könige Wilhelm an den Kaiſer Napoleon nach 
St. Eloud abgegangen. Dasfelbe enthält, wie wir erfahren, Vorihläge für 
tie Zuſammenkunft. 

Staffel, 6. Aug. In der wegen des Jordan'ichen Leichenbepängniffes 
eingeleiteten Unterfuchung wär an dad Domkapitel zu Fulda die Weijurg 
ergangen, gegen den Dechant Hahne, wegen der am Grabe gehaltenen Rede, 
im Disziplinartveg vorzuſchreiten. Glaubhaften Veruehmen nach bat dieje 
eberjttatholiich Kirchliche Behörde dem Minifterium die Erflärung zugeben 
Iaffen, daß hierzu fein Grund vorliege. Ob man bierbei ſich beruhigen 
oder diefe Angelegenheit noch weiter verfolgen wird, fteht abzuwarten. 

Bom Main wird der „Dank: und Handeläzeitung“ unterm 5. Aug. 
geſchrieben: „EI war vor Kurzem die Mede davon, daft erft neuerlich hie: 


"der ein Theil des Materiald der ehemaligen „deutſchen Flotte“, der im 


Mainz deponirt geweſene Beftand an Handfeuerwaſſen, veräußert worden 
ſey. Es mag hinzugefügt werden, daß jenes Material damit ned nicht 
erichöpft ift, umd datß jept Die Veräußerung der ebenfalls in Mainz noch 
vorhandenen Enterfäbel bevorſteht. Das Kölner Haut F. Mipperiurth bar 
bereitä ein Angebot darauf gemacht.“ 

& Brankfurt, T. Aug. Unfere geſebgebende Verjammlung hat in 
ihrer legten Sihung der mit dem 1. Aug. in Kraft tretenden Ueberein— 
kunt der Main⸗Uferſtaaten wegen Ermäßigung der Mainzölle ohne Dis: 
tuſſion und einſtimmig igre Genehmigung ertheilt. — Die fen längft für 
den ungebeuren Verkehr ſich als Höhn nothwendig Keraufgeftellte Erweite- 
rung unſerer alten Mainbrüde wird jet endlich zur Ausführung gelangen, 
indem der Senat der gelehgebenden Verſammlung einen degiallfigen Baus 
plan zur Genehmigung vorgelegt bat. Die Koſten werden ſich hiernach auf 
66,989 fl, belaufen. Zu gleicher Zeit Hat auch der Senat den von dem 
Banthaufſe R. Erlanger eingereichten Plan zur Errichtung zweier neuer 
Drüden über den Main der gefehgebenden Verfammlung zur Vegutachlung 
und Genehmigung übergeben. — Unfer zoologijder Garten war am Senns' 


tag Vormittag, wo derfelbe zu 6 fr. ber Berfon geöffnet wurde, abermals . 


von 10,000 Berfonen beſucht, wozu namentlich unfere Umpegend das Daupts 
kontingent geitellt bat. . 

* Frankfurt, 8. Aug. Unferem Deridte über die heutige Bundes» 
tagsſitzung haben wir vor Allem vorauszujdiden, Daß die von dem 
„Kürnb. C.“ und der ‚Leipz. 3." in Ausfict geitellte gemeinfamte Ertlaͤ⸗ 
rung bezüglich der holſteiniſchen Angelegenheit in derjelben nicht abgegeben 
worden ift. Die Sibung, in welder Bayern für Sachſen fubitituirt war, 
war von furger Dauer. Zumäcit erheb ſich der preußiiche Geſaudte und 
ſprach den Dant des Königs für die von der h. Verſammlung bei Gelegen · 
heit des ruchloſen Attentats an den. Tag gelegte Theilnahme aus. Hierauf 
wurden die von dem handelöspelitiihen Yusichufje in der Sipung vom 18. 
v. Mid. geitellten Auträge wegen in bürgerlichen Nectäitreitigfeiten gegen: 
feitig zu gewährender Rechtshülfe faſt einjtimmig angenommen. Sonit 


ngelege nheiten ıc. —V 
Beſterreichiſhe Momardie 
Agram, 6. Aug. In das Adreßkomite wurden gewählt: Stajanceich 
(Urheber des Antrags auf Nichtbeſchickung des Neihärathe), Sram, Budkcic, 
Kudlan, Starcevic, Mwaternit, Zeatarovic, Suhai und Uhernil. Den De: 
putirten Stojanovich, Gtarcewic und noch anderen Abgeordneten wurde 
geitern ein. Fackelzug gebracht. 
$talien. j 
Nom, 31. Juli. Kurz ver dem umlingit erfolgten Schluſſe der 
Univerfität ließ die Studentenfchaft dem Papſt eine Ergebenheitsadreſſe mit 
den Namen jämmtlicher akademiſcher Bürger überreichen. Diejen guten 
Sinn theilen. die Alummen Des —— San Michele nicht und 
wurden vor Kurzem zwanzig” wegen Ähret bei feder Belegenheit zur Schau 
getragenen Demonftrationsfucht ausgewieſen. Doch geitern ereiquete ſich 
Scyliumered. _ Gegen Abend 'Tebrten die Zöglinge in einzelnen Kumerad: 
ſchaften vom Spaziergange zurüd, Die zweite Kameradſchaft wurde von 
einigen Uebelgefinnnten zum Berbleiben auf dem Hofe beſtimmt, und als 
ihr Präfett, ein Geiſtlicher, ſie wiederholt aufforderte, weiteres Spielen zu 
unterlaffen und ſich vielmebe in die Zimmer zu begeben, brad ein allges 
meiner Lärm ars. Der Beiftlihe wurde ergriffen, mit Fauſtſchlãgen ges 
mißhandelt und mit yühen getreten, bis es einigen berbeigeeilten Beamten 
der Anſtalt gelang, ihm den Händen, der Wurhentbrannten zu entveigen, 
Kaum war Dieß neicheben, als die dritte Kameradichaft aufrdem Hofe ein⸗ 
traf. Eben hatte fie von Dem Vorgefallenen Kunde erhalten ,- ſo fielen- 
von ihren Mätgliedern die Erwachſenen aud über ihren. Pröjelten, einen 
Vrieſter, ber, ſchugen ihn und verfuchten, ihn zu Boden zu werien. Diejer 
aber zog ein Meffer und verwundete zwei auf ibn Eindringende ſchwer. 
Dob auf den Tumult waren die wachhabenden Carabinier herbeigeeilt, 
welche die aufitändiihen Jünglinge insgeſammt verbafteten. (8. 3.) 
Kom, 3. Aug. Die Auflehunng der Zöglinge des Polytechnilums 
San Dücjele - hatte feinen andern Anlap, als die Unzufriedenheit mit der 
vom dermaligen Direftor Migr. Milella geihärften äußeren und inneren 
Disziplin. Es iſt ſeht erwiefen, daß der auf die Audübung derjelben jtreng 
baltende Bizedkreftor der Anjtalt ermordet werden follte, wenn auch eine 
Durchfuchung nach verftedten Waffen nichts weiter ergab, Doc zerbrachen 
die erwachjeneren Nünglinge wihrend des Tumultes Tifhe und Stühle, um 
Prügel zu erhalten, womit diejenigen gemißhandelt wurden, welche ihre 
Theiinahme an- der Fmpörung vermeigerten. Indeſſen wurden 80 der 
Stuldigiten ausgewwiefen. Da fie verfuchten, die Anjtalt uun von draußen 
ber zu beunrubigen, fo halten in allen Jugängen 25 Gendarmen bei Tag 
und Nacht ftrenge Wade. Der heilige Bater, der einit Lehrer in Gau 
Michele und der Anftalt ſtets mit befonderer witerliper Fürſorge zugethan 
var, iſt durch diefen Vorfall, der die umwiderlegliben Beweiſe von dem 
gänzligen Berſchwinden -der Vietät eined Theiles der ftubirenden Jugend 
gegen ihre Lehrer Tieferte, ſchmerzlich berüßrt werden. (8. 3.) 
Neapel, 2. Aug. Vorgeftern, fpät am Abend, begab ſich der Duäftor 
der Stadt zum Kardinal Riario, und machte diefem die überraſchende Mits 
teilung, dap er auf Befchl des Generals Gialdini Neapel binnen pwei 
Stunden zu verlaffen babe. Die Erklärung des Kardinals: daß er nur 
der Gewalt weichen werde, rief bie Erwiderung bervor: daß man nötigen: 
falld au von diefer Gebrauch machen werde. Er mußte aljo wachpeben,. 
und fhiffte fih um 11 Uhr auf dem für ihn bereit gehaltenen Dampfer 
nad Civitavecchia ein. Ein Pöbelhaufen, welcher unbegreiflichermeife von 
biejem ſchnell und geheim vorgenommenen Verſahren Kunde bekommen hatte, 
begleitete den Wagen des Kardinals eine Strede weit mit Pfeifen umd 
Bilden, und wendete fi dann nach der iForefteria, tm dem Statthalter 
feine Zufriedenheit über dieſe lepte Mafregel auszudrücken. Wie leicht und 
billig derartige Demonftrationen ſich Hier ind Wert ſetzen lafjen, ijt befannt 
emp. Zu ch mit dem Verbannngẽdetret des Erzbiſchejs wurden noch 24 
andere Reiſepaſfe für verſchiedene Biſchöſe, Fürſten und Herzoge ausgeſtellt. 
Anı Abend des 1. Manuft wurde dem Senator Bacca, den Herren 
Leepardi und Pifänelli eine Kahenmuſik gebracht und am 2. Vermittags 
drang das Bolt in bie Druckereien der reaftionsten Journale: „Seltimana”, 
„Sourrier du Midi, „Wraldo* und einiger andern, und zerſchlug die Preſſen. 
Die Menge zerrig Die vorräfbigen BZeitungd:Fremplare und tenıb fich 
bierauf vor das Schloß und brachte Cialdini ein Lebehech“.“ Das Jeurnail 


Angelis“ Hatte bei dem Kommando der Nationalgarde und bei der Vollgei 
um Hülfe nachgeſucht, befam aber überall eine abjdlägige Autwert. 

Turin, &. Aug. Die peutige „Opiniene” meldet: In Neapel fans 
den neuerdings feindliche Demonftrationen, größeren Maßſſtabes gegen die 
Deputirten der Rechten ftatt, Diefe Kundgebungen entipringen republifas 
niſcher Quelle und es iſt zu bedauern, dag Die neapolitauiſche Vevölterung 
nicht Energie genug entwidelt, Diefelben zu unterdrüden. Die „Opiutone* 
proteftirt im Namen Jtaliens gegen diefe den Nepräfentanten der Nation 
zugefüügten Beſchimpfungen. In Drindiji wurden die nambafteiten Bürger 
wegen eines dem König Franz I. zu Ehren veranjtalteten Feſtes verhaftet, 

Mailand, 5. Aug. Der „Hombarde" widerruft feine Nachricht von 
der Erſchießung Oberſt Bozco’s, Mach demjelben foll Cialdini bald wieder 
das Kommande feines Armeekorps übernehmen, alſo Neapel verlaffen (?). 
Wegen der legten Verordnungen des ſtriegsminiſters wird eine Demon: 
ftration der Garibaldini befürchtet. 

Mailand, 5. Aug. Dem „Lombardo* zufolge Hat das Kriegs- 
minifterium einen Kontrakt mit einem Fabrikanten in New: Port wegen des 
Baues von zivei gepangerten Fregatten für 14 Millionen Franlen unter 
eichnet, Auf den verfciedenen italienifgen Werften find gegemvärtig 7 
—— erjten Rauges und eine Korvette im Bau begriffen. — Die neu: 
ũch gemeldete Erſchieſung einiger DOberoffiziere der Reaktionäre im ort 
S. Emo wird dementirt. 

- Mailand, 6. Aug. Die „Perfeveranga* berichtet aus Turin: Am 
2.0 M. Nadmittags wurde ein venelianifder Emijrant auf eineni öffent: 
lichen Plage in Folge eines Verhaftbefehls von den Garabinieri feitgenom: 
men. Das Gerücht bievon gelangte augenblitlich zu feinen in einem naher 
gelegenen Gaſthauſe verfammelten Landenten. Diefe — über 12 an der 
Zahl — flürzten ſich zu feiner Befreiung auf die Garabinieri, es eutſtand 
eine Scylägerei, bei weicher fünf venetianijge Emigranten nnd zwei Garas 
binieri fdmwer verwundet wurden. 1 

Brantreid. 

Paris, 6. Aug. Der König von Schweden und der Prinz Odtar 
find heute. Abend in St.Eloud eingetroffen. Der Kaifer empfing diejelben 
mit Berzlicer Umarmung. Der Kaiſer wird bei Gelegenheit der Auweſen⸗ 
heit des Königs von Schweden die k. Garde und. die von. Paris, 
Freitag den 9. Auguſt, um 5 Uhr Nachmittags, auf dem Marsjelde eine 
Meuue paſſiren laſſen. 

Patis, 7; Aug. Der offizlöſe Conſtitutionnel“ nimmi heute offen 
in dem Konjlilte zwiſchen Ungarn und der öſterreichiſchen Megierung Partel 
für dieſe. — Das Gerücht, Hr. v. Montebello werde von dem, Kailer 
Napoleon in auferordentlicyer Mijjion nach Konjtantinepel geſchickt werden, 
um den Sultan aus Anlaß feiner Thronbefteigung zu beglücwünſchen, it 
nad der „Preſſe“, bis jetzt wenigftene, ungegründet. 

Fine Depefde aus Rom vom 5, d. meldet (der Pariier „Patrie*), 
dab die Stadt ſich der tiejften Ruhe erfreue, Die Unruben im St. Michaelo— 
Kollegium waren von Feiner Bedeutung. Der neue Kardinal ige. de la 
Tour d' Auwergue Lauraguais ſchickte fih zur Nüdreife uach Frankteich an. 

Großbritauumien. 

Londonu, 6. Aug. Baron Vidil Tiugnet, feinem Sohue nad) dem 
Leben getrachtet zu haben. Dieſer habe ihm, abfigptlih oder zufällig, einen 
Hieb mit der Neitgerte verfeßt, den er mit der Reitgerte heimge zahit. Das 
fey Alles. Er habe feinen Augenblid daran gedacht, daß er deühalb auf 
Yeib und Leben werde angeflagt werden, ſey zum Vergnügen nah Parts 
gereift und jofort nad Englaud zurüdgelehrt, als er von jener Klage in 
Reuntnißgefept worden. Auch das foll unrichtig ſeyn, daß er durd dad Ableben 
feines Sohnes in den Defig eines namhaften Vermögen! gefommen wäre, 


merila 

New:Vork, 23. Juli. Ganz News Dort iſt dur Dig geitern vom 
Kriegsfdaupiage eingetroffenen Nachrichten von der verlorenen Schlacht bei 
Zul’! Run in plöplihe Trauer und Beſtürzung verſetzt. Die Stadt 
zitterte vor fieberhafter Mufregung. An den Zeitungstotalen drängte ſich 
Alles, um die legten Nachrichten zu erhalten. Ueberall begegnet man änaft: 
lich fragenden Mienen, einer dumpfen, gereizten Stimmung. Der Eine 
ſchimpft den alten Scott, für den er geftern mod gefhiwärmt Bat, einen 
Berräther; der Andere jucht die Schuld Ungtüds in der ungebührlichen 
Verzögerung des Vorrüdens der Arınee, ein Dritter erlärt die Nachtichten 
für ertogen, und die Wenigiten finden ſich in der unangenehmen, aber leider 
nicht mehr zu bezweifelnden Thatfachen. Allein Diefen Mißſtimmungen und 
Sorgen liegt das mehr oder minder Klare Bewußtſeyn zum Grunde, daß 
der Norden und die Tegitime Regierung durch die unerwarteten Niederlagen 
einen argen Stoß, uamentlih in den Augen des Auslandes, erlitten haben, 
und daß ihr Prestige ‚nur durch unendlihe Mühen und Opfer wieder ges 
wonnen werden kann. 

General M’Eieland Kolonne bat einen ferneren Sieg in Oſtvirginien 
errungen. Das zweite Kentucky: Regiment unter Golonel Ger hat am 16. do. 
GOOD. Rebellen, zu dem unter Wije ſtehenden virginiſchen Regimentern ges- 
hörig, bei Darbourville, Babel County tetal geſchlagen und dieſen Bay befept. 


Neunefte Nadridiem 
- Bed, 8. Aug, Ju der heutigen Sihung des Unterhaufes trug Deat 


' 





feinen Entwurf einer Antivert auf das Reſkript des Kaiſers vor. Die 
Antwort gebt nicht von den Forderungen der Adreſſe ib. Sie bilder eine 
Widerlegung des Nejtripts des Königs von Ungarn und erflärt am Schluffe 
die Unterhandlungen hiemit für abgebrecgen. Bernard beantragte einſtimmige 
Annahme der Adreſſe, weldem Antrage Tisza ſteloman beitrat, weil der 
Entwurf der Ausdrud der Meinung des ganzen Landes fey. "Der Ent: 
wurf wurde einftimmig angenommen und defien Ueberſendung r F Ober⸗ 
haus beſchloſſen. x. Voſtz.) 

Bari, 8. Aug, Der „Monitenr“ theilt mit: Es —8 gereif zu 
feon, daß der König von Freußen feinen Beſuch im Lager von Chalons 
machen wird; dagegen fell aber eine Zuſammenkünft des Köıiige ven 
— 5* mit dem Kaifer Napoleon im Dftober diejes Jahres in Frankreich 


ſtatfinde 
Marfeitte, T. Aug. Die „Pet" and Kenſtantinepel vom 7. Aug. 
bringt folgende Nachricht: Omer Paſcha bat die definitive Weifung erhalten, 
die Weimdfeligkeiten ‚gegen Montenegro zu eröffnen. — Der Fürſt Michael 
von Serbien Hat goch keinen Beselhusäfigten zur Begrüßung des Sultan 
j Ka — Der Sultan hat zahlreiche Maßregeln behnfs Erzielung arößerer 
Erſparmiſſe im Staatshauchalt ergriffen. — Zehn Mitglieder des General: 
Br find entlaffen und ihre Stellen nicht wieder befett worden. 
Üruder Niza-Paicha’s iſt abgefeht. — Die Witireformipartei gibt ſich 
„Kybrieti zu ſtũtzen und ‚die Bunftiönen des „Brefoejierb zu 


araße Mühe, 





unterbrücten. — Die Fanatiker von Dimtasfus und Aleppo haben eine | 
drohende Haltung angenommen, die türkifchen Behörden benchmen fih aber 
mit großer Energie. — Fuad Paſcha wird wieder im’? Miniſterium des 
Anıtern treten. 

London, 7. Ang. Die „Agence Reuter“ Hat aus New: Port die 
Nachricht erhalten, daß General Mac Ehetan in Waſhington eingetroffen 
iſt, um dem Befehl über die Uniondtruppen zu übernehmen, welde Ver— 
ftärtungen erbalten baben. 

Eine Depeſche aus Konftantinopel meldet, daß das türkifhe Dampfe 

transportihifi „Kars* am 2. ds. mit Pulver und Munition für das Heer 
Omer Paſcha's von Konftantinopel nach Antivari abgefahren ift. 


Bermifdte Nadhridtrem 

Derflingen (Württemberg), 5. Aug. Radmittags 3 Uhr: Cine 
fürchterliche deuersbrunſt wũthet in unfern Ort, Schon ſtehen eliche und 
20 Gebäude in Uchterlehen Flammen, und es iſt noch nicht abzuſehen, bis 
warn man des Feuers Herr wird, — D Uhr. Der Wind legt ich, und 
es ſcheint nun doch der angeſtreugten Thatigkeit zu gelingen, das Feuer u 
bewältigen. Etliche und 30 Gebände find von den Flammen total eingeäfchert 
mit allen ihren VorrätGen. Fin Arähriger Knabe Hätte nad Ausſagen, dung 
ein brennendes Streichholz dieſen unbeſchreiblichen Jammer hervorgerufen. 
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a ‚Honmiode, eim Tich, eine Wanduhr, ein Melties | gegen Gebubr wilden. 
Kun Be as den Peifbkache ee ct WE u Ardhaflenburg ı und Soden. 
fabe de . Lein. 
Bean ei ki PM er, ent | 1 zer m 2 Zum ar mi me 
— * En rar ame M . | v | Näöno | d 1) Uber regelmäßig An Dient age * 
a ainthal-Sängerbund. | Deuzerhsse cur üvaie mi 5 Bägen Yon Mer 
* ah * eis e nad Soden, und Mbends 75 Uhr von Soden nach 
— — — — Für das während des 18. u. 19. August Aihaffenburg fahren. 
hi Sam Wege Ve Salfesehkretung LE IHNEN hier Meint! | Si * —E— — Aive ü derie on: 
h ! a So unb zur -..: I 
MWontag dern 1m. Froo 1. 36, Hai ha x erfeft ür bie Eingellahtt . . . . » 

⸗ rüb 9 m... | h 2 iM 9 ‚ Sie —— nd zu Aihaffenbırg us Dru, ke a 
imehtere Betten und — — andere Hauegeraib haben wir Herrn Hich. Carl Haubach | Kuntet, zu Soden im Hurbaufe bei Bem Oberfellner 
Halten gegen Basrzahlung öffentlich werfleigert. in Aschaffenburg den Verkauf der Ein- | guön Dbme worber gelöflee Billet fan die Aufnahme 

Afıhaffenbaug den 3. Angaft 1861. triliskurten zu dem Eoncerte, welches Sonn- | "ist fatfinden. 
Kiniglines — en Eingelnrichteramt, tag den 18. d. abgehalten wird, übertragen Awaftenburg. im Juni 1881, 
Suri. und können Billete von heute bis kommen- 17 6. Moldenhaner. 
—* 8811 Müller, den Donnerstag zu nachfolgenden Preisen ie AAO A liegen zum Ausleihen bereit. Wo? 
— — bei demselben in Empfang genommen werden: Die Brsehhien, 
—8 üter Peter und Baron Bröpper von Er numerirter Platz : - 3U kr. Sremden-fifte 
Obernau Aer * 2 hr. vom 8 Auguſt 1861. 
Anf Antrag ihrer nähften nen Erhirnerben und im Hin s — 
Ve mern ec eng 
De. = * Neuen — frank Für das Fest-Comite: gr mis ee Sach, Part —— 
und Yideflenburg, Fich. Stürger. irland, Kentier aus Lu Kaufleute: Wi 
Nr. 83 des Folal- Intelligenzbfattes, — en rer — aus Barmen; Het aus Oremen; 1? Rei ans Doſſelde 
RE BE m, | BEE DREH, | Bier zu Birma ran Base 
em pondenten, u 
er ke Kae meinen Zeitung (Beilage), | Da es wünschenswerth wäre, am Tüge —3* — 
a Dbernan meiden | des Mainthalsängerfestes zu Darmstadt, um | m —— — ——— | 
anmit file * und ohne Wacktormmenfhaft ges | billige Fahrpreise zu erzielen, einen Extra- | aus Weimer. freihof. mit Familie, 
Rorben zug gehen zu lassen, so erkeht hiemit die rg uns —3*8* gen, Scan —— an 
5) En n an ehe Heyne np Aufforderung an diejenigen, welche sich da- or 7 u 
(ungen Band find, bei beiheifigen wollen, sich bis zum Don- ———— en Sera Reif — Sturm 
Aidaffenburg dem 30, Full 1861. nerstag —— 15. d. bei HM! C, Haubach Zentner ans 
anzume 
— Qld· O 
— a Gere 1971 Der Ausschuss. se. Bier 
udwirthſch g⸗ uud ewerbö ule, — — — — — U nn olen IE ARE SEE 
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— — —— 184863 Hünftigen den 11. Azul, Nac mit · 5* 10 f. Stüde | 944-45 
werben bie Eltern der Schüler | tags, —— — —* * Adtbeilung ber hieſigen FREIE ı BBI-B 
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Die Plistigen werben hiemit — 
treffenden Brandaſſeluraujbeurege binnen 14 Tagen | 
an Die Stadttämmerei zu bezablen. 

Bon jenen, welde iumerbalb dieſer 
lung leifien, wirb angenommen, dafs fie die Abbelung 
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Deutſchlaud. 

A Münden, 7. Aug. Nach den Seitens der kul. Staatsregierung 
der ſtammer der Abgeordneten wmitgerbeilten Nachträgen zun Finanzgeſetze 
und zum Budget jür Die achte Finanzperiode 1361/57 werden gegen das 
früer vorgelegte Budget für den Bedarf der Staatsjguld mehr verlangt 
1,002,462 jl., für den Grat. des tul. Staatsminiftermms der Juſtiz 
1,413,818 fl, für den Etat des. Staatsminiſteriums des Junern 690,658 fl. 
und ala weiterer eimmaliger Bedarf für Errichtung der Berwaltumpsänter 
846,480 fL., dagegen fällt der Etat der Landgerichte zu 1,749,7.31 fl. ganz weg. 
Beim Etat ber Staatdanftalten, und zwar bei Erziehung mid Bildung werden für 
Aufbefferung der Gehalte des Perſeuals an den Studienanftalten und Schul 
lehrer⸗ Seminarien 28,000 fl. nachtraͤglich verlangt, jo daß diefer Etat ſich 
von 1,112,549 fl. auf 1,140,549 fl. erhöht, Für die Gerichtsärzte werden 
vom Staatäminifterium des Innern 31,275 fl. Mebrbedarf beantragt und 
es ändert fich ſohin der Etat für Gefundheit von 276,000 fl. auf 307,275 fl.; 
beim Gtat für Sicherheit poftulirt dasſelbe Minifterium im Folge der Ein— 
fügrung der neuen Strafgeſetzbücher für den Bau und die Einrichtung von 
Strafanftalten über den Etat von 1,440 000 fl. noch einen üderhauptigen 
Dedarf von 1,210,000 fl.; Beim Gtat der Heuerverfiherumgsantalt find 
in Folge des Geſetzes vom 27. Mai 1861 einzufehen 70, 000 fl. Von 
den außerordentlichen Militärbedürfniſſen in den erſten 2 Jahren der achten 
Winangperiode zu 13,565,7U0 fl. ſollen 3,565,700 fl. durch außerodents 
liche Steuerbeifdläge gedectt werden, weßhalb der auf ein Jahr dieſer 
Vnanzperiode durchſchnittlich treffende Betrag diefer lepteren Summe bei 
dem Miüitäretat in Zugang kömmt zu 594,283 fl.; der bisherige Voran⸗ 
flag für den Militäretat beträgt i2, 000,000 ji. uud fobin mit diefen 
594,283 fl, die Summe von 12,594,283 fl. Der Reichsreſerdefond fteitt 
fih in Felge eines Abgangs zu 158,207 fi. auf 1,522,000 fl. Bei ber 
Seneralüberficht: Gehaltserhögungen der Beamten kommen 39,411 fl. in 
Abgang als bel dem Gtat des Staatsminiſteriums der Juftiz "bereits bes 
rüktfichtigt und bleibt ala neuer Voranſchlag die Summe vor. 1 10,586 fl. 
Nach Beriktfihtigung aller biefer Menderungen ergibt jih als nunmehriger 
Geſammtſtaatobedarf für 1 Jahr der achten Finanzperiode die Summe von 
48,743,572 fl. Bei den Einnahmen entziffern die außerordentlihen Steuer: 
beifcläge die Summe won 1,814,497 fl., jo daß mit dem bisherigen Etat 
für die direkten Staatsauflagen zu 9,191,969 fl. Diefer Etat fit. num auf 
10,006,468 fl. ſtellt. Die oben eingefteilten 70,000 fl. für die Feuer— 
verfiherungtanftalt kommen hier wieder in Ausgabe. Der Geſammibetrag 
‚der voranſchlãgigen Staatseinnahmen für 1 Jahr der achten Finanzperiode 
— — auf 48,748,672 jt., fo daß Einnahmen und Ausgaben ſich ab: 

1. 

Münden, 3. Anz. Bezüglich der im Budget für die achte Flaanz⸗ 
periode beantragten Erhöhung der Beamtengehalte veriiimmt = * F 
zweite Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten der Anſicht iſt, dahß diefe 
Erhðungen nicht allgemein, ſondern mar für diejenigen Veamien 
Jehresgehalte dis zu 2500 fl; beziehen, bewilligt werden follen. — Wie 
—— war —— der. Interpellation des Abg. Dr. 

üplich der kurheſſiſchen BVerfaffungkangelegeußeit bereits Be 
der -Berathung im Mimifterrathe, Fe u 

Münden, 9 Aug. Den Bernehmen nad wird Se. Mai. der 
König von Siheneningen zurück bis zum 20: dB. im Hohenſchwangan eins 
treffen und ſich Anfangs September von dort aus mit Ihrer Muj, der Königin 
zum Herbtaufenthalte nadı Berchtesgaden begeben. — Auf unferem Odeond: 
plage wird demnaͤchſt mit dem Arbeiten zur Heritellung des Grunsbaues 
für: das König Ludwigs · Monument begonnen werden. (R. M. 3) 

Erlangen, im Juli. Der von Speyer in dolge des pfitsifden 
Belangtuchitreiteh hierher Äbergefledelte penjionirte Kuniüitoriatrath; Herr Dr. 
Erard, hat ſich um eine ordentliche Profeffur am biefiger Univerflät. bes 
werben. Nachdem fi aber die theologiſche Fatultät mit feltener Einſtim⸗ 


migteit gegen Herm Edrard ausgeſprochen, wurde deffen Geſuch abweislich 


— 

rt Würzburg, 9. Aug. Geſtern wurde am Bezirksgerichte eine 
Duell geſchichte verhandelt. Angelfagt- find Gettlieb Sriebrich an ‚21 
Jahre alt, Kandidat der Medtzin aus Putbus in Pommern, und $ 
Yufti, 21 Jahre alt, Kandidat der Medizin aus’ Jojtein im Naffau, wegen 
Verge hens der Rörperverleimg aus grober Hahrläfiigeit. Bamberg gehört 
dem. Korps „Naffovia* und Juſtt dem Korps „Roenania” am. nf dem 
Deimmege von einer allgemeinen Gtudentenkneipergi geriethen die beiden 
Augetlagten auf der Straße miteinander in Wortwechſel, woraus mehrere 
Sohiinpfworte entſtanden, im Felge deren Bamberg den Juſti auf einen 


welde, 


uſtad 





Der 
Zweilampfj fand am 25. Juni im Guttenberger Walde ſtatt. Bamberg 
verwundete den Juſti am Kopfe, daß er 19 Tage ran, refp. arbeits- 
unfägig wurde, Nachdem diefer verbunden war, wurde der Zweilauipf 
fortgejeßt und Juftt verfegte dem Bamberg eine Wunde an der Stirne, in 
Felge dereit er 16 Tage arbeitäunfähig wurde, Die Ungellagten erflären, 
feine Abſicht zur Berwundung ge zu Haben, indem fie nur dem Eins 
fluffe des auf allen deutſchen Univerſitäten Gerrichenden Gebrauchs von 
Rachung verlester Ehre gefolgt Teyen, die Verwundungen jeyen ein Werk 
des Zufalles Anden Bamberg einen ſchlechten Hieb geführt und Juſti am 
der Armbandage Hängen geblieben jey. Auch wäre ihre Krantheit meljt 
ſimulirt geweſen, da ſie verhaftet zu werden gefürdtet hätten. Der Staats» 
auwalt· beantragte wegen Bergehens der erſchwerten Körperverlehung mittelft 
Wafle für jeden 14 Tage Feſtungsarreſt. Das Urtheil lautete, da die 
beiben Angellagten auf die Wehlthat der Feſtungeſtrafe verzichteten, für 
jeden auf 6 Tage. doppeltgefchärftes Gefängnig. ! 

Es wurde ſchon einmal der Eingabe gedacht, welche die Bürger von 
Kilfingen im Monat Juni an die Kammer der Abgeordneten, um gers 
ftellung einer Berbindungsbahn zwiſchen den Städten Kiſſingen und Schwein— 
furt, reip. Meiningen &emünden, gerichtet haben. Sie wird bierzuland im 
verjchiedener Weile beurtheilt, aber obgleich fie Manches enthält, was für 
verfehlt gelten mag, fo ift fie doch wohl in der Hauptſache aller Berüde 
figtigung werth, und zwar wäre gewiß 1) der Bau einer Zweigbahn von 
Steinfurt wach Kiſſingen eine groje Wohityat, deren Bortheile den Bades 
gaſten und Einwohnern Kiffingeng zu gute kommen würden, und welde 
daher von lepteren, infofern ſie feine Haftung für die Rentabilität zu übers 
nehmen haben, dankbar angenommen werden jollte; 2) wird darin das 
Projekt, einer Schweinfurt-MünnerftadteNeuftadt: Meininger- Dahn ganz 
gründlich widerlegt; während. es freilich fait unglaublich ſcheint, daß ein 
ſolches Progeft überhaupt eriftire, und auf Unteritügung der Direltion der 
Verkehrsauftalten und des Minijteriums, oder auf ein Eutgegenfonumnen von 
Seite Meiningend rechnen könnte; 3) liefert die Eingabe bezüglich des 
Meiiningensemindener Bahnprojett3 den interefjanten Nadweis, daß die 
Strecke zwiſchen Leipzig und Frantfurt a. M. um fünf Meilen, zwijchen 
Berlin und Frankfurt a. DM. um ſechs Meilen abgefürjt würde Wan 
hätte noch binzufligen Können, da; für, Züge, welche von obigen Nichtungen 
ber rheinaufwärts über, Darnijtadt geben, der Unterjgied zu Ounjien der 
Meiningen: Gemündener Strede ſogar acht und neun Meilen beſragen, und 
daß Die Yinie nad) Heidelberg noch um etwa 17/; Meilen kürzer ſeyn würde, 
als über Würzburg. — Was das augenblickliche Schidſal der Eingabe auch 
feyn man, der Beweis, daß dieje Bahn die fürzeite Verbindungalinie des 
Nordens mit dem Süden beritellen. würde, kann nicht angefochten werden, 
umd hiermit iſt die Nothawendigkeit, ihrer Herſtellung fouitatirt. Da dieſe 
Verhaltniſſe der bayer. Staatöregierung nicht unbekannt find, je läßt ſich auch 
bier im ‚Iutereffe Bayerns erwarten, daß. diefe Bahn zu Stande fommen 
werde, noch ehe eine Bebra⸗ Fulda⸗Hanauer Bahn unabwendbare Rachtheile 
berbeifũhrt. 

Wien, 7. Aug. Das Keriegeminiſterium, hat den. Bau von Kroatien 
und, bie. Rommandirenden im Banat beauitragt, die, Verhältniſſe der Militärs 
gränge einer jonpfältigen Prüfung nach allen Midtungen zu uuterzichen, 
und · Antrũge zur Beſeitigung wahrgenominener Webeljtinde, fo, wie zur 
Befriedigung, berechtigter, Bedürfniffe, ſo ‚weit, Dieg mit. der Wahrung höherer 
Jaterejfen nur irgend vereinbar it, vorzulegen., — Vorgeſtern wurden an 
mehreren, Stellen , der innern Stadt und; der, Borjtädte Wiens mit Tinte, 
und: Rerhitift gefchriebens, Plakate, angeheſtet gefunden, die voll Aufreizung 
toider. die, Juden waren, umd in denen „Jedem, der einen Juden erichlägt, 
LO fla geboten enden“. Bonımem, iſt wohl nicht gejagt. Es find Nach⸗ 
forſchungen nach den. Urhebern eingeleitet. 

Bor ber Adlehnung der Reicherathewahlen durd den / kroatiſche ſlavo⸗ 
ulfchen Landtag empfichlt die Vrefſe“ der Regierung „micht die Waffen zu 
itredten.* Die Regierung konne tm Ärferftem Falle vom dem imı der Bers 
faffung vorbehaltenen Wiittel Gebrauch machen und -Direfte Wahlen für dem 
Reichsrath ausfchreiden. Daß De Anwendung diefes Mittelö in Rroatien 
und Slavonien nicht erfeljlos bleiben würde, wiſſe man nicht mur- in Wien, 
fondern and in Agram. 

Prag. 6. Aug Geitern war die, Jeſephſtadt von Truppenabtheiluns 
gen beiegt, und. auch im Junern waren einzelne Wilitärpoften und Polizei⸗ 
wachmãuner auigetellt, Seit dem ernften Auftreten, der Behörden jede 
wurde and nicht der leiſeſte Verſuch zur Störung der Ordnung in der 


Stadt und ver Ruhe ihrer Bewohner gemacht, und die Bemohuer der Joſeph⸗ 
ftadt haben fid Daher auch bereits wieder beruhigt. 

Die amtliche Prager Zeitung ſpricht den !Kußeftörungen in Prag jede 
tiefere Bedeutung ab, indem fie ihnen eine blog zufällige Entftehung ohne 
planmäfige Anlage oder politiiben Hintergrund zuſchreibt. 

Berlin, 7. Aug. Nach heute aus Baden: Baden hierher gelangten 
Berichten wird der König auf ärztlihen Rath feinen Aufenthalt daſelbſt 
verlängern und Damm direft nach Oſtende ind Bad geben. 

Dininz, 9. Aug. Heute Vormittag traf eine Anzahl fönigl. bayer. 
ifigiere verſchiedener Grade und Waffengattungen aus Kheinbapern dabier 
ein, um befreundeten Kameraden des dahier garniſonirenden k. k. öfter: 
reichiſchen Juſauterie⸗ Rgiments Baron Wernhardt einen Beſuch abzuſtatten. 
Eine größere Anzahl Difiziere dieſes Regiments hatte ſich zur angegebenen 
Zeit auf dem Bahnhof eingefunden, um die Unkommenden zu begrüßen und 
in die Stadt zu geleiten,, was mit der augenſcheinlichſten Herzlichteit und 
aller nur denkbaren Kordialität von Statten ginz. 

Wiesbaden, 7. Aug. Heute kam die bekannte Minifteriafverfünung 
über die Negelung katholiſch-VKirchlicher Angelegenheiten im Herzegthum 
Naffau in der zweiten Ständefammer zur Verhandlung Die Sibung, 
welche um halb IV Uhr eröfinet und von Halb 2 bis 4 Uhr unterbrochen 
wurde, dauerte bis gegen 8 Uhr Abends, woraus zu erfehen, daß die De: 
batte mit alljeitiger Theilnahme und jehr lebhaft gepflogen wurde. Der 
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wurde mit 17 gegen 6 Stiinuen 
abgelehnt. Der Spezialantrag des Werichterjtatterd der Majorität, des 
Herrn Rath, auf felortige Siftieung und Außerkraftſezung des Uebereine 
kommend wurde mit 12 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Der Antrag der 
Herren Schmidt und Eigner, dahin lautend, die Minijterialverfügung bis 
anf Weiteres bejtehen zu laſſen, die hohe Yandesregierung aber zu erjuchen, 
demnachſt eine Geſetzvorlage bezüglih der Regelung der Eirhlichsreligiöjen 
Angelegenbeiten überhaupt, im Sinne volljtändiger Glaubens: und Gewiſſens⸗ 
freiheit für alle Konfeffionen, der Ständefammer zu maden, mit 14 gegen 
9 Stimmen angenommen, 

aſſel, 8. Aug. Durch die kurfürſtliche Polizeidirektion find die 
Borjtände der hiefigen Schulen unter Hinmweifung auf einen Minijterials 
beicyluß aus dem Jahre 1854 angerwiefen worden, das Tragen von ſchwarz⸗ 
roth:geldenen Windern, welches in lepter Seit wieder in Aufnahme gekem⸗ 
men war, zu verhindern. Deßgleichen fell die Polizeidirektion der Yudung 
eined Scügenvereind, welche aus Anlaß des Gothaer Scyüpenfeftes anz 
geſtrebt wurde, hindernd in den Weg getreten ſeyn. (dr. 3.) 
Oldenburg, 6. Aug. Der Greßherzog iſt vorgejtern nad Baden: 


Baren gereift, um dem König von Preußen perfönlih feinen Glüdwanfd . 


über den Ansyang des Attentats abzuftatten. An den im nächſten Monatt 
am Rhein ftattfindenden preufijcen Manövern wird aud der Großherzog 
Theil nehmen, 

Yuremburg, 6. Aug. Die Sammer ift heute vom Prinzen - Statt: 
Kalter in Perfon eröffnet worden. Derſelbe drüdte Dem Lande den Dant 
des Königs aus für die herzliche Theilnahme, welche die Yuremburnger für 
die Ueberſchwemmten in Holland an den Tag gelegt, und empfahl dann in 
wenigen Worten den Deputirten, das vorzulegende Preßgefep, welches bie 
Freibeit innergalb der von der Bundesgeſebgebung gezeichneten Chrängen 
ſichere, mit Eifer und Vorſicht zu unterſuchen. 

Defterreidiide Monarhie. j 
‚7. Aug. Die fiebenbürgifce Hofkanzlei hat im einem taiſer⸗ 
lichen Handſchreiben die Weiſung erhalten, bis längſtens 10. Auguſt ihre 
Anträge bezüglich der Abhaltung des fiebenbirgiichen Yandtages zu unter: 
breiten. Die fiebenbürgifhen Regierungdmänner follen ſich bereits dahin 
verjtändizt haben, auf einen Landtag anzutragen. Es widerſpricht dieß 
belannnich den ungariſchen Forderungen dezüglich der Union mit Siebenbürgen. 

Die Idee der Steuerverweigerung war eine unglüdlide. Schon ver: 
weigern nämlidy ſelbſt ftedmagyarifche Komitate, wie dad Graner und How 
ter, welche bei der RNichtzahiung der kaiſerlichen Steuern allen übrigen 
vorangingen, aud die vom Komitate felber ausgefdriebenen und zu deſſen 
Unterhalt beſtimmten Domeſtitalſteuern. Mancher touſtitutionelle Komitals · 
beamte muß deßhalb ebenfalls zur Exelution ſchreiten, nur daß er den wei⸗ 
fen Nöden der Soldaten die blauen Attilas ter Haiduden ſubſtituirt. Das 
Gruner Komitat Hat die Naivetit fo weit getrieben, den Kaiſer in einer 


eigenen Adreffe um Abhülfe biefür anzugehen. Die Herren Hatten aber - 


nicht bedacht, dag, wenn bie vom fattiſchen Hertſcher ausgeſchriebenen 
Steuern ungefeglih find, jene es mod viel mehr ſeyn mülfen, welche die, 
durch den bei Faftifhen Herrſcher ernannten Odergeipine dekretiren. Man 
fegt dehalb in Veſther tonangebenden Kreifen ale Hebel an, um aus Dies 
fer Sadyaffe Hinanszufommen. 
Agram, 7. Aug. Wegen Erkrankung dei Vanus Hat heute feine 


Landtageligung ftattgefunden, 
talie 


n. 
Berona, 6. Aug. 8 12. Juli bis 4. Auguft paſſirten hier 71 
Deſertenre aus der ſardiniſhen Armee. 
Blorenz, 5. Aug. Ju den Dergen von Premilenore treiben ſich 
fortwährend zahlreiche Nekrutirungsflüchtiinge aus der Aemilia herum. 
Turin, 7. Aug. Die amtlite Zeitung fagt, daß die öffemliche Sub: 
ription auf die Anteipe eine Milliarde überſtiegen habe, und Daß, bevor 


die Finanz verwaltung die definitive Reduktion der Zeichnungen vornehmen 
konne, der Finauzminiſter Beſehl gegeben, daß alle Kafjen, welche die eriten 
Einzahlungen ber Den Zeichnungen in Empfang genommen, vier Jünitheile 
der eiugezahlien Bertrüge auf Verlangen denjenigen Subſtribenten zurückge⸗ 
ben * welche * ẽr. — unterſchrieben haben. 
aribaldi bat au die Gräfin Dera Dita einen 

der ſich im „Diruto“ veröffentlicht befinde. Es heißt u 
„Ungarn befinder ſich heute in einer fehr jbmwierigen Lage. Das ungariſche 
Veit, welches auf Dem Schlachtſelde der italieniichen Freiheit feine brüderz 
lie Allianz mit und bepegeit hat, verdient ganz bejonders die Mithütfe 
der Völter des oſtlichen Europas, deren Sache iDentifch mit der feinigen 
iſt. Die Serbier, Die Kroaten, die Daimatier find den nationalen Beſtre⸗ 
dungen der Wagyaren beigetreten. Die Meldo-Walachen müſſen biejem 
Veiſpiele folgen, uud id have auf Ihren großen Einfluß bei Ihren Lands: 
leuten ein jo unbedingtes Vertrauen, daß ih Überzeugt bin, fie werden e# 
erreicyen, Das brüderiiipe Band, welches von nun an die vereinigten öftlichen 
Stämme mit den Supejteritimmen des Zentrums und des Weitens von 
Europa verbinden muß, endlich einmal geſchlungen zu ſehen zc. ıc. 

Neapel. Endliqh iſt es gelungen den Mörder des Polizeitommiffärd 
de Mele, einen gewijien de Mate, einzufangen. Da de ıWele, wie man 
hier allgemein weiß, als ein Opfer des Spaventa'ſchen Polizeifpftems und 
der Veinungeverſanedenheiten zwiſchen S. Wartiue und Spaventa fiel, fo 
erregte fein Mord ein ungewöhnlih greßes Auffehen, und man erwartet 
nun von der Unterjugung gegen deu mit dem früheren Polizeiminiſter im 
engen Beziehungen jtehenden Wiörder ſehr intereffante Rejultate, 

Grantreid. 

Paris, 5. Aug. Der Kaifer und der König von Schweden begeben 
fi am 12. nad Eyalons. Der König von Schweden und der Bring Ostar 
Haben der Prinzeſſin Mathilde auf ihrer Beriyung St, Gratien einen Bes 
ſuch abgejtattet, — Der „Moniteur" berichtet, dag der Generallieuteuant 
Williſen, Generaladſutant des Königs von Preufen, geſtern in einer Privat: 
audienz dem Kaifer ein eigenhändiges Schreiben feines Souverains über: 
reicht hat. — Der Haijer hat heute Deorgen um 11%/s Uhr den neuen 
Dvollmächtigten des Königreichs Italien empfangen. Gr wurde mebit fei: 
nem Gefolge in drei HofzGalawagen zur Audienz abgebelt, — Da Herr 
Sorar ſich heute zur Verhandlung wicht gejtellt hatte, jo wurde er von es 
richte mit feiner Berufung gegen das am IL. Juli gegen ihn erlaffene Sons 
tuuiazial· Urtheil abgewiefen. — Hr. Eallay St. Paul ift wegen Vertheis 
lung falſcher, d. h. nicht wirklich werdienter Dividenden zu 3000 Ar. Geld: 
ftrape verurtheilt worden, 

Die gebrödeten Journale müſſen noch immer der päpitlichen Regie: 
rung zueufen; „Wie lange willſt du noch unfern (dem franzöfiihen) Zorn 
reizen“, Die Merode-Geyen⸗ Geſchichte liefert den Stefj dazu und doc üft 
fie [son am I. Juli vorgejallen. Die franzöſiſche Negierung verlangte 
Genugthuung, verlangte vor Allen die Eutfernung Wterode's. ‘Der römische 
Hof drüdte fein Bedauern Über den Vorfall aus, antwortete aber, daß 
unter dem Eindrud der von Goyon ausgeſtoßenen Drohungen, man den 
Hru. v. Merede nicht abjepen Lünne. Einer Barifer Korrejpondenz der 
„zeit" zufelge wäre die Aeußerung Merode's, auf welche die moralijden 
Oprfeigen gefallen, folgende gemejen: „Ahr Kaiſer ift eine Ganaille und 
Sie find der legte Yuanpen, mit dem er jeine Infamie verbirat. „Man fuchte 
zu vermitteln, gegenjeitigen Widerruf anzubieten, Die franzöfiide Regierung 
beharrte aber auf ihren Forderuugen. Um auf die Kurie zu drüden, ihr 
durch eine neue Demüthigung uud einen Sturm der öffentlihen Meinung 
einen Stoß zu verfegen, griff man mun zur Veröffentlichung — die Nichts 
vegierungablätter füßten die Sache fo auf, ald wolle man einen legalen 
Grund zum Abzug von Rem fucen, und riefen im Chorus: Mem muß 
geräumt werden, aber die Franzoſen bleiben. 

Die plögligde Abreife der Kaiſerin nah dem Bad unmittelbar vor 
der Ankunft der ſchwediichen Gaͤſte macht hier natürlich großes Aufichen 
und erinnert an ihre Reife nad England im vorigen Winter „zur Ger: 
ſtellung ihrer Gefundgeit". Wie man der „ir. Pitztg.” ſareibt, habe der 
Kaiſer feine Gemahlin dringend gebeten, dod) während der Anweſenheit deö 
Königs von Schweden in St. Cloud zu bleiben; aber die Kaiſerin babe 
auf fefortiger Abreife beftanden. 

Wie der Monde berichtet, ift der papſtliche Soldat, deffen Verhaftung 
fo viel Lärm verurſacht hat, vom franzöſiſchen Kriegsrath zu Nom einftim: 
mig freigeiproden werden. Der auf telegrappiichen Weg gemeldete zweite 
Konflitt zwiſchen einem frauzöſiſchen und einem päpftlihen Soldaten hat 
zu ‚teinerlei Komplikation Anlaß gegeben. 

Die Anwerbungen von Freiwilligen Für die Marine find, wie das 
Pays berichtet, ſehr zahlreich ſowohl in Parts, wie in den Departements, 
In Paris melden ſich täglich. 50 Freiwillige. 

Prinz Murat hat jept auf die Würde eines Großmeiſters der frans 
zoͤſiſchen Freimaurerlogen Verzicht geleiſtet und fo dem Streit mit dem 
Pringen Napoleon ein Ende gemacht, 

Großbritannien. 

London, 5. Aug. Nach der „Army and Naby Gazette“ iſt feit 
dem Befudy, den Admiral Elliot in den frangöfiihen Schiffs: Baumerften 
abjtıttete, der ftrengite Beichl ergangen, feinem Ausländer und vor Allem 
keinem ausländijgen Offizier mehr die Befiptigung jener Anjtalten zu geſtatten. 


| 


Koudon, 7. Aug. Die Mmirafität Hat beſchloſſen, daß bie britiſche 


Flotten⸗·Abtheilung an der ameritaniſchen Weſttüſte fojert um vier Kriege: 
ſchiffe verftärft werden fol. 


Spanien 
Madrid, 6. Aug. Man verfihert, der ſpaniſche Geſandte in Waf: 
hington werde demnächſt in Urlaub nah Madrid kommen. — Kin neues 
Kriegaiciff der ſpaniſchen Marine, der „Govadouga”, iſt vom Stapel ges 


laffen worden. 
Nupland. ul 

Warſchau, 5. Aug. Geſtern Nahmittag fand wieder ein Meiner 
Erzeh im „Sähfifhen Garten“ ftatt. Die Studenten nänlih trieben aus 
demjelben einen Polizeifommiffjär hinaus, der angeblih den ganzen Tag 
dort verweilt, um auf diejenigen der Studenten zu fahnden, weiche am 
Namenstage der Kaijerin am 3. d. M, bei der Jllumination Scheiben eins 
geihlagen haben jollen. 


Türtlei 

Eine Depeihe aus Konftanti meldet, daß Fürft Kuſa gegen 
den 15. d. von Bulareft nach der türfijchen Hauptjtadt abzureifen beabſich⸗ 
tigt, um dem Sultan feine Huldigung darzubringen. — Eine Depeſche aus 
Ragufa vom 5. d. berichtet: Die europäiſche Kommilfien für Die Hers 
zegewina ftellt ihre Funktionen ein. Omer Paſcha Hat an die montenes 
griniſchen Häuptlinge ein Ultimatum gerichtet. Sein Heer, etwa 30,000 
Mann stark, bewertitelligt eine allgemeine Konzentrirungsbewegung Wan 
planbt, daß die Operationen mil fehr großer Kraft werden geführt werben. 
— Nach Berichten aus Konitantinopel hat das Bekanntwerden ber 
Thronbefteizung von Abdul Azis in Syrien eine Wirkung hervorgebracht, 
die den dortigen Chriſten beinahe verhängnißvoll geworden wäre, Die mufels 
mãnniſche Bevölferung ſah in Folge der von Fuad Paſcha gegen fie er: 
griffenen Maßregeln in Abdul Medjed mehr oder weniger ein Art Giaur, 
und fie glaubte nun, dag mit Abdul Azis Die Vrthodorie wieder zu ihrem 
Rechte kommen würde. Die Fanatifer erhoben mit Einemmal wieder das 
Haupt, beſchimpften die Chriſten und drobten mit neuen Gemetzeln. In 
Damakus weigerte man ſich, Die der türfifdren Bevölkerung auferieyte Ents 
ſchãdigungeſumme zu zahlen. Ja Aleppo ſtand es noch miflicher, doch hat 
man 26 der Energie der Lotalbehörden und namentlich dem Militärgonwerneur 
von Damastus, Halim Paſcha, zu verdanten, daß nirgends die Ruhe umd 
Siwerbeit ernſtlich nejtdet wurde. Fuad Paſcha wird von Weirut aus eine 
Rundreife duch den Yibanon machen, um ſich perfänlih von der Sachlage 
und der Stimmung der Gemüther zu Überzeugen. — Die Hauptfinang- 
mafregel, die bis jept in Konſtantiuopel ergriffen worden ift, bejtcht darin, 
Daß man jet Kaimes von 100 Piaftern, anitatt, wie früher, von 20 
Piaſtern anfertigen läßt. Es gibt alfo noch mehr Bapierpeld, 
Amerila 

New:Port, 27. Juli. Das Kriegäminifterium nimmt ale Regimenter an, 
die ſich anbieten. Drei Union-Megimenter find nad New-Yort zurückgekehrt, 
und es iſt ihnen dort ein bepeiiterter Empfang zu Theil geworden, Die Prejie 
von New: Port und der Vertheidungs-Ausſchuß der Union ſchreiben die 
Niederlage bei Bull's Nun der Unfähigkeit des Kabinenes zu, Yaut Bes 
richten aus der Havannah vom 18. Juli war eine der von dem Kupers 
fbiffe Sumter gemachten Prien freigelaffen werden. Wegen der anderen 
Schiffe wurden Weifungen aus Madrid abgewartet. Die zwiſchen Spanien 
und Hayti ſtattgehabten Wirren find in jriedigender Weiſe beigelegt worden. 


Neueitte Nahridten. 
Veſth, 9. Aug. In der heutigen Sihung des Unterhaufes fanden 
niur Verhandlungen über ummichtige Gegenftinde ſtatt. Das Oberhaus Hält 
erjt am Montag feine nächite Siyung. Viele Deputiete treffen jdon Bors 
bereitungen zu einer baldigen Heimreife, da fie die Wuftöjung des Yand- 
tages mit Sicherheit erwarten. 

Ueber die Einftelung der Steuer: Erefution in Ungarn kann 
als verläflic betrachtet werden, daß dieſelbe allerdings erfolgt, (7) jedoch 
nur mit Rücſicht auf das Landvoit; die Städtebevditerung, fo wie In— 
duſtrielle auf dem Lande bleiben der Erekution unterworfen, 

Mailand, 7. Aug. Die heutige Perfeveranga berichtet: Am 1. d, 
fand von Seite des Klerus in den meiften Kirchen Neapels eine regierungs⸗ 
feindliche Kundgebung wegen der Verbannung des Erzbiſchefs tan 
In Reggio verfuchten die Aufſtändiſchen in der Nacht vom 3. auf den 4. 
eine Landung; die Küſtenbewachung vereitelte den Verſuch. 

Turin, 8. Aug. Die „Opiniene* meldet, daß General Fanti bin: 
nen Kurzem fih zum Manöver nah Ghalons begeben werde, Die Herren 
Maltei und Nobili werden ihn beyleiten. 

Paris, 9. Aug. Der Ausweis der frangöfiihen Banf zeigt eine 
Zunahme des Baarvorraths um 12° Mill, des Porteſeuilles um A, 

Ül., des Notenumlaufs um 20% und des Staatsjhages um 15°, 
Mil, ; Dagegen eine Abnahme der Vorſchüſſe auf -Unterpiänder um 18/4 
Mi, und des Gonte Gerrent der Privaten um 21% Dil. 





Raguſa, 7. Aug. Dezim Bey, zweiter Mdjutant des Sultans, ift 
bier durchpafict und in der Richtung mad Meftar weiter yereift, 


Amtlide Nadridten. 
Se. Majeſtät der Hönig haben fib allergnädigſt bewegen gefunden, 
dem kaiſerl. rujſiſchen Major und Stallmeijter Dito v, Kühne das Ritter⸗ 


. 


freu erfter Mafje des Verdienſtordens vom heil. Michael zu verleihen; der 
auf den ordentlichen Profefjer Dr. Karl Thierſch gefalleuen Wahl zum 
Proreftor der f. Univerfität Grlangen für das Studienahe 1861/62 die 
Königlidye Beitätigung zu ertheilen; den von dem beiden katholiſchen Prieftern, 
G. Doll, Piarrer zu Apfeltrach, Ldg. Mindelfeim, und J. N. Spring, 
Prarrer zu Birkland, Ydg. Schongau, cingeleiteten Piründetaufc zu genebs 
migen, die katholiſche Pfarrei Hartpenuing, Lg Miesbach dem Prieſter E. 
5. Abmayr, Erpofitus zu Föching. die katholiſche Pfarrei Rubmannefelden, 
Pdg. Biechtach, dem Prieſter Eh. Uſchalt, Pfarrer x Kirchberg, die neu 
errichtete tatholiſche Pfarrturatie Obertyürheim, Log. Werlingen, Dem Prieſter 
J. Schnibler, ſeitherigen Knratbeneñziaten daſelbſt zu übertragen; zu gench 
migen, daß die tatholiſche Pfarrei Stadtſteinach, Ldg. gl. Namens, von dem 
GErzpifchofe von Bamberg dem Priefter PB. Manger, Pfarrer in Kersbach, 
verliehen werde; Die erledigte proteftantifche Piarritelle zu Großhabersterf, 
Detauats Zirndorf, dem bisherigen Piarrer zu Berg, E. W. Friedlein, zu 
verleihen; den Vorſtand des Landreutamtes München, Reutbeamten K. U, 
Stobäus, unter allerhuldvolliter Anerkennung feiner nahezu 47jährigen treuen 
und erjprießlihen Dienjte in den wohlverbienten definitiven Rubeftand treten 
zu laffen, 

Se Majejtät der König haben Sich allergnädigjt bewogen gefunden, 
nadbenannten im Dienfte Sr. k. Hoh. des Großherzogs von Medienburge 
Schwerin ftehenden Perjonen Ordensangzeichnungen zu verleihen: dem Ober⸗ 
marſchall v. Bülow das Großtreuz des Verdienſtordens vom heil. Michael, 
dem Hausmarſchall Frhrn. v. Gtenglein das Großtomthuckreuz deſſelben 
Ordens, dem BizesOberjtalmeijter Frhrn. v. Brandenjtein dad Komthur⸗ 
kreuz des Berdienftordens der bayeriſchen Krone. 

Die Schul⸗ und Kirdendienerjtelle zu Erlenbady, Landgerichts Martts 
beidenfeld, wurde dem Lehrer Friedrich Firmbach zu Aura auf fein Au— 
ſuchen übertragen. 


Dienftesnahrichten der 1. Verlehrsauſtalten. 

Se. Mai. der König hat die bisherige Poiterpedition Angelitabt zu 
einer Poſtverwaltung erhoben und zum Bortverwalter dafelbit den Offizinten ı 
®. v. Kramer in Münden befördert; den fal. Poſtverwalter J. N. Saurer 
in Neuburg a/D., wegen nachwieſener Fanktionsunfähigkeit, unter Bezei— 
gung der allerhögyiten Zufriedenheit feiner langjährigen treuen Dienftleijtung, 
in den definitiven Ruheſtand treten laffen und an deifen Stelle zum Boits 
verwalter in Neuburg a / D. den bisherigen Woitoifiginlen M. areiherr v. 
Grießenbeck in Negensburg befördert; die Anfſteilung eines Speziaitaffiers 
bei dem Oberpeſtamte Yandagut genehmint und zum Spezialkafiier daſelbſt 
den dortigen Drüzialen 9. Vürgel bejördert; den Difiziaten H. Herrmann 
zu Immenſtadt ans dienſtlichen Erwägungen an das Bahnamt Ulm und 
an deifen Stelle den Dffizialen A. Mare zu Um auf die Bolt: und Bahn: 
erpedition Immenſtadt verjept. 

Ernannt wurden: Zu Grpeditoren für den Material: und Werkjlättes 
Nebnungsdient: der funkt. Materialverwalter Uhlipp Ebner in Nürnberg, 
der Grpeditionsgehülie Rud. Yöhlein in Rojenheim, der Yiitenführer Leond. 
Hillenmayer in Augsburg, der funkt. Materiaiverwalter K. Träg in Kemp⸗— 
ten, der funkt. Muterialverwalter J. Eitinger im Reuenmarkt, der Erpedi— 
tionẽgehülje O. Scön in Salzburg, der Materiatverwaltungsgehüife A. 
Haider in Bamberg, der Liſtenſührer Joſ. Nadter in Münden, die funtt, 
Viaterialverwalter 8. Reußner in Lindau, Joh. Maulwurf in Nördlingen, 
Ich. Schlegel in Def, Spiv. Bopster in Ulm; zum Poſt⸗ und Bahnerper 
dilor der praftigivende Orerlleutenant H. Debninger in Stierhof. Berfept 
wurden: die Aijiitenten G. Reiſchle von Kempten, Ad. Alerander von Kuf⸗ 
ftein und E. Koch von Megensburg zum Rechuungs- und Revijionsbureau ; 
dagegen die Alfijtenten vom Rednungs: und Revijionsburenm K. Baumann 
nad Kempten und Joh. Sölluer nad) Negensburg. 


Bermifdhte Nadridten. 

Die Eröffnung der Feldjagd wurde für unfern Sreis auf den 19, 
Auguft ſeſtgeſetzt, jedech zur Sigerung eines nachhaltigen Betriebes der 
Halenjagden bejtimmt, daß Die Schußzeit für Hafen erſt mit 23, Sep 
tember eintrete, 

Lindan, 8. Aug. Auf den Plage des Giefigen Pilvermagazins ers. 
eignete ſich heute Der bedauerliche Fall, daß in Folge von Entzündung eines 
betraͤchtlichen Theiles Pulver, mehrere mit der Berfertigung von Patronen 
beidriftigte Soldaten erheblich durch Urandwunden beſchädigt wurden. Die 
Berwundungen find aber dem Vernehmen nach wicht lebensgefährlich. 

Breslau, 7. Aug. So eben geht und die Nachricht zu, daß in dem 
alten Theile der Stadt Fraukenſteln ein großes Feuer ausgebrochen iſt. 
Heute Nacht um 3 Uhr ſellen bereits 14 Beſitzungen niedergebranut ſehyn. 

Bern, 6. Aug. Dielen Morgen um Bd Uhr fließen in Wyningen 
bei Burgdorf zwei Bahnzüge aufeinander, Die Lokomotiven mit mehreren 

13 zertrümmerten. Es gab viele Verwundete, jedoch keine Todte. 
Hülfe von bier und von Bargderf iſt ſchleunigſt abgegangen, 


andeld: und volfswirthidaftlide Berichte, 
Mainı, 9. An. Getreide war au wäurend Dieier Woche ım feRer Daltng. 
mar flir den Lekaldedarf ſowobl wie and zum Egport anf jpärere Lieferzeit 
na Frankrei® gefragt. Korn vreiobaltend geht in Den Roufumo, neue Gerſte noch 
menig angeteten, daher ohne erbebtihes Geſhann. Za nouren iſt: Weiten, effetrio 
13 fL 40 fr. » 14 fl. alter, per Dlteber und Nowemver newer 14 I. à NM 5 ir 
Korn altes 10 fl. a 10 fl. 15 Er. Gerſte 10 fl. Haſet 5 fl. 20 fr. Rübel währeud 


— 


Mode mas effeftio 23 fl. 16 fr. ohne Maß, per Oliober 
= . 46 ne Ami mehr offrirt uud im —5* matter, 
I — ohnel 33 fl. 30 fr. a 34 ji. Yeindl Au ji. 30 6 45 Mr. 


Börfenberidte 
Mien, 9. Ag. National 81. —, 4'5 Metall, 59. 26, Yombarb.»Benetian, 





39. — Bantatrien 748. —, Hrebitaftien 174. 20, 


u & 
5 2, 1850er deoſe 83, 60, 100 fl. Sf 
Elmar Staa. 203. 30: Gulabitbape 108. 26, Sulabehoahn 


1874 
empfleblt 
Landwirthihaits: und Gewerbs:Sculc. 


62 Bu den am 12. und 13.9 ſtanfiudeuden 
ar Bıhlungen an ber t. — fte nnd 





do Sne babier werden die Ettern ber Seiler 
alle Freunde allgemeiner nud gemerbhicher Bildung 
andurch ichſt eiugciaben. 
Aldafſenburg den T Apguſt 1861. 
Küninl. Mehterat. £ 
Dr, Kittel. 18.862 


- Scüben- 
Ki. Verein. Bes 


Das jährliche 


Haupitschiessen 
GWogel⸗, Stern- und Scheiben - Schießen) 
beginnt am Sonntag, den. 18, August, Nach“ 
miltags 2 Uhr, und emligt Montag den 19. 
Abends 6 Uhr mit der Preisevertteilung 

Am Montag den 19. August ist Tanz- 
unterhaltung im Schützenhnuse (Uzu- 
ber’schen Gurten), Anfang 8 Uhr Abends, 
wozu jedoch nur die Mitglieder des 
Vereins Zutrilt haben. 

Die verehrlichen Mitglieder des Schützen- 
verrins, 50 wie sonslige Freunde dieser Un- 
terhaltungen werden hiezu eingeladen. 

Aschallenburg «en 5. Juli I861. 

Otto Ehrifl, I. Schülzenmrister 
16483 Sranz Schreher, 11. Schützenmeister. 


MELOMANLA, 


Bonntag den 11. August 1861 


PRODLETION 


mit dnrnuffulgender 


Tanzunterhaltung 


im Engelhard schen Sale. 
Anfung 7 Uhr. 
er Ausschuss. 


IELNSBAD. 


50 Minuten von Aschaff-nburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, I Stunde % Minuten von 
Homburg. (14 Bahozüge Iäglich hin und 


zurück, ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, fefe- und Convcr- 
18318 fations-Sälc 


sind vom 2, Mal bin 81. Okt. geüffuet, 


TÄGLICH CONERRT-IM PARKE, 
Bad Soden: bei. Afdyaffenburg. 


18453 Künitigen Sonutag bem 11. Auguſt. Nuwmit« 
tags, Wi oduPripm von einer Abtbeuung ber biefigen 
Regimentsmufit mit gefelliger Unterbaltung. 

G. Moldenhauer. 


1816 man raiuluft. 
Sonntag ren 11. Au 
Ooncert-Soiree 


der Tonlünfilerfamilie Beyerböd. 
Anfang 5 Uhr. Eutrée 6 fr. a Berjen. 





Sir und Dreſch ⸗ Maſchinen J 


enbabır-Partiall. 118. 20 


Höchſt beachtenswerth für Bier- 


Alu, wohnpait ın Der Zreibgaffe zu Aibaf 


Wiener 


Zooie von 1839 11h. 60, Rational 57, ber. 









Prioritäten mit 





Ho dA in Aſchaffenburg. 





bruuer, Wirthe, Wemhändler ze. ! 


187704 Kaddem man in größeren Sräpten ber bie 
vorzäglıse Wilte und verbätungmäßige Wohlſeilbeit Des 
ungarijhen Holzes nunmehr ım Maren uud jol« 
eo cin belehren Artıtel ıft, jo wurden auch in biefiger 
Siadi Hiemut Serſuche gemacht und liefern Die im Scloß- 
hoſe lageruden Foſſet bes Hru. Ludwig Kieeipico, 
welche von den Ahſermeiſtern Alug und Hembacher 
gefertigt find, jedem Saa lenuer den erfrenlihfien Be- 
weis von ber Dauerbaftigkeit, Reinheit und 
Güte ber ungariihen Faſhdaubhelzer. — En 
ſender dieſes handelt ım einem gemeinnüdegen Inlereſſe, 
wernn er Wherbrauer, Wirlhe ze. auf folgeube weſent · 
licen Boriheile aufınertyam macht, welche die uugari · 
ſen Faßda uden tm VSerglerche zu Den uurigen dieten. 

1) Eind vie Faßdauben aus uugariſchem Helze bejilg« 
lich ihrer Analitat ven Tigenhetzern aus unjerer 
Weyeub bei weitem vor zuziehen; 

2) fellt fio ber der Bearbertiing genanntes Holz ale 
ansgrjeihner gut, zart und tpdu bar; mad 

3) ru Preis anbelangt, jo ıf derjelbe verbättulfmäßig 

were billiger, ale das Eichendolz im lmjerer 

Gegend und 

bicter ſich dem Känfer der große Bortheil dar, daß 

ber Dem Waafe, mad weldenn der Berkauf geliebt, 

ixber ag Are einen Zoll gröger if, als xt vem 
bei aue Ablupen Wiabe. 

Iſt Bei Weitchungen auf ganıe Bagenlapumgen 

jelbft wenn die Aradı zum Anlaufepreile hatilr- 

Igyerwerje zuge chaagen wird, ber Preis immer noch 

ciu Ängerjt billiger zit Nemmen, 

5) Mt das Holz Jet vom Splins uud je zigerichter, 
Dajs ſich beim Bearbeiten cam ganz unbebeutender 
Abtau ergibt. 

Kaufolbyabern diene baber aech weiters zur Nah. 
richt, Day, weun ſich Deefelben durch Die Befihtigung der 
tn Sauolhe ſe lageruden Faſſer ven der Gilie, Dauet · 
yajııgkır und Schonheit Des uugariſchen Helzes ber 
Kugt daden, bezüglih Bro Preijes der Preis Ceuraut 
der Earl Empmerı'ydeu — it ungari · 
(dem Holze in Regenobuig bei dem Küfermeiner 





4) 


5) 


fenburg, zut Sinſicht offen liegt und derſeĩbe auch bie 
mweisere Auetuuft eribeilen taun. 


Oeidalts-Empfehlung. 
18780 Ich bechte mad lattunt zur Anzeige zu briu · 
gen, dafs das vom metnem jel. Wanne überlemtmeuc 
Dafnergeihaft 

vom mir mc Hülfe eines geprilften tätigen Geſchäfts— 
führer, der bereite feit jede Jahren in meinem Ge 
ſchäne waug ıfl, in der bieberigen Weiſe fortgeführt 
wurd, leiaatuia empfehle id mem Yager din weißen 
und ſchwarzen Kachelöfen von 16 bis ju z0 f., 10 
daun Wajjerieitungs- und Drainagerbbren, 
Kamin. m. Duniropre, Raminaufıake, Hlu- 
mentöpfe (einzeln und au birubertmeile), alle Zorten 
Gerchere, ſeruet eine gang nee Ar Miihtohtöpfe, 
veruniteiſt deren Eumatung das Uebetlaufen ber Wild 
verhindert wird, 10 wie tech ſouſtige im mein Geſchäſt 
einfYlagende Artikel. 

Inbem ib mm geneigten Zuſpruch bitte, wird es 
ſteis mem Streben, jeyn, das bdieſem Gelchäfte ſeuher 
geſchrutie Bertrauen au ferner zu erbalien. 

Elife Walter Wittiwe. 
(1874)  Umterziiomene winua soipreld ber Ayrien 
Eymnaſtaſten m Latein willen in betreffenden Magen 
Räuren Privamımerist gm ertheilen. 
Shwind, Studieniehrumis:fundidar. 
gar. B dir. 17. 


Mefjina-Drangen 
in ſchenſter Frucht fortwägrend bei 








186402 3. Ernf. 
Fertiges Mnobel ift zu haben 
dei Schreiiermeifer &g Pla 

in Damm. Iniubd 


18042 Bom I5, Aagıft d. 38, an erheile ich ardlitdr 

linen lluterticht im Algebra, Geometrit, Stercomerrie, 

Zrigensmeirie, Weyanık und bejtriptiven Geonmtrt. 
m, Edwind, 


wu, ¶ Nr, Tu, wor dem ®Sanbdtbor, | 


. 






nen im Silber 103. 30, A F. Nordbahnaktien 194. 30, Wechſel auf Loudon 187. 40, 
ee auf Paris 54. 20, bitte —— 116. —, Gilber 136. —. 
anf wer, 9, Aug. Im Fol j | 
etienmgen war die bemrige Berje in flauer Stimmung, bie ſich acht allein 
auf öfter. Fonds Brlhränkte, fondern auch den Ceurs der Darmftäpter Vanfaktiert 
wefentlid berilbrte Um 2 Uhr, Krebitattien 147° ,, National 07°! 4. Abends in 
der Efiektenfozietät war die Zendenz matt, 
Looje von 1860 51 bei. 


ungönftiger Verber Nachtichten und matter 


Deſtett. Krevitatien I46}-j-} bei 


Regelmäßige 


Chaiſen-Fahrt 


wiſden 
Aschaffenburg und Soden. 


Bon Sonntag den 23. Juni anfangend wird aus 
dem Dauje dos. Im. J. a Kunkel N 

1} Usr regelmäfieg Sonntage, Dienfags unb 
Donnerftags eme Chaiſe mu 5 Yägen von bier 
nah Soben, und Abends 74 Uhr von Soben na 
Aldajienburg fabren. 


Preije der Pläge # Perfon: 
Nah Soden unb rd . .» ,„ IA. fr. 
br dee Eingelfaht . » 2 2. — fl fr, 
Die Billete werden zu Aſchafſenburg bei 
Runtel, zu Soden im Aurhauſe bei dem Oberlelliter 
gast. Obne vorber geldftee Billet fann bie Aufnahme 
nicht Rattfinden. 
Albaffenburg im Juni 1861. 


EEE G. Moldenhaner. 


Ein goldener Armring 
ift verloren gegangen. Der reblide Fiuder wirb gebe- 
ten, denſelben gegen eine gute Belohnung bei ber En 
pepıtion d. BI, abzugeben. (1881) 


ine feine Drehbau 
ſammt Werkzeng ift zu verkaufen. Wo? jagt bie F 
pedition db, BI, 1 


Drei ſehr qute Glaserler 
und joe gute Ladenſhuſen find billig zu verlauſcu. 
Wor ſagt Die Erpebitien d. DI 1883 
1534 BE Lin Bereimarhaler in nefumben umb ber 
Erpedition zur Bermitilung am ben Gigenthilmer üben 
geben werben. 


fotto. 


Zu Münden famen am 8, Auguſt heraus 
“Ss. AA. AS. N0. 23. 
Die mädfle Ziehung ift peu M Aug. zu Regensburg, 


Grevölkerungs-Anzeige der Stadt Afchaffenburg. 

Geboren: Den 8. Aug. Lırzyia Dlariba, Toter des 
Diepgermeiftere Jaleb 304 jun. 

Gerraut: Den 8, Aug. Georg Fritdtich Boos, Bür- 
ger und Wundarzneidiener zu Klebeim, mit Magda» 
lena Eliſa Kolb von bier, 

Geftorben: Den 3 Aug. Anna Neugard, Dienftmagb 
aus Villingen, 56 3. a. — Auguft Keiterle, Mnigl. 
Advolat, 42 2. a. 

Den & Aug. Mitael Spölt, Soldat im f. 4. Iofan« 
terie-Negtment, 22 3.0. — Waris Tberefla . 
berib, Tochtet des Nagelihmiedes Franz Joſeph Per- 
berib, 7 M. a. — Anna Maria Korb, Tochter des 
Arucdtmeilers Yalob Reib, 3 I. a. 


Fremden - fıfte 
vom 9. Auguft 1861. 

Adler. Graf v Bentbeim aus {08,, Sted · 
beim, Student aus Würzburg. Frau Witer mit Irt. 
Schwefter, Aßſeſſors · Satiin ans Hbf. v. Perid mit 
Familie, Rentier aus. Gamburg. Kanfleute: Dinthb a, 
Altona; Rojenmald aus Bamberg; Schmikt a. Kbeidt; 
Köhler aus Bonn. Freibof. %. d., Welſer mit 
Familie ımd Dienerjhaft, Rittergitsbefißer, aus, Rürn- 
berg. Febr. v. Rieden, Sammerberr ımdb Anfcnktator 
aus Werliu. Fedt. v. Aulenfo, Partikilier ans Boni. 
Rawlington mit Familie, Hentier ans, Cugland. R 
Vandgerihtsufiehlos ans Beilngries, Helger mit Bar, 
miler, — a. Regensburg. Böhnidn, Kanfınanz 
aus Furth. 





Geld-Cours 
vom H Auguſt 1861. 


Pıfelen . - | 936-374 
birto Preuß | 9356-57 
ollänbaaz 10 fl. Stilde . | Y 

—— VE 7: 52-38 

ww Frenten-Säle . ı -» 23% 921-22 

Englijche Soverrigns 1148-52 

Geld per Piund fein 1-06 

5 Franteu- Thaler. ; —** 

—— a 0 “a 12 

Dechaltig Silber per Pſuud ſein He 15 

Preußihe Raſſen · Sheine - I 1 444-455 





esinfide bttto — Ik. — 


Drud und Verlag der J Warlandtigen Druderel 





Aſchaffenhur 
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en 
man: n Ab⸗ 
über Wohn 
„Smeralverfonnlung o wie 
welche in den öffenhidktn Ber: 
—2 Vorträge. zu hallen wũnſchen, ſind gebeten; dich mindeſtens 8 
age von, Beginn der Generalverſammluug dem örtlichen Komite amzugei« 
gen ;: im derjelben Sriſt find die zu ftellenden Mntwäpe, hier einzuſenden 
Die Herren ;. melde bier Privatmohnmgen zu ‚beziehen münjden;, wollen 
füch deßhalb mindeftend 10 Tage vor Beginn den Generalverjaommlung an 
das Sejige Komite wenden. ICE 
-" Münden, 10. Aug. Die NR. M. 3. meldet. in offigiöfer Weije: 
Die Berliner Nationalgeitung hat vor, Rurzem die Nadricht im Umlauf 
gefegt, es fen in Bayern an die Beamtenkreife der Wink ergangen, ſich von 
dem Nürnberger Sängerfete fernzuhalten. Wir find ermächtigt, diele Nady: 
richt für durchaus ungegründet zu erflären. 
Im Einlauf der Atgeorbnetenfammer befinden jich folgende HUnträge : 
des Abg. Dekan Lang, bie. Erftretung der Ofbahnen gegen Bayreuth md 
gen. Eger betr., des Mög. Ghelins, die Landfommifjartatsgebäude im der 
falz betr. und des Abg. Nickel, die Nachräge zum Finanzgeſetz und Budget 
betr.: ferner eine Borftellung des qu. Gerichtsargtes Dr. Haller in Münden, 
Freigebung der ärztlihen Praris für geprüfte iziner beir,, Vorſtellung 
des Stadtmagiſtrais Miltenderg, Bau einer Eiſenbahn von Würzburg über 
Mütenberg nad; Aſchaſſenburg betr. 
Die Anträge bezüglich der Biertase ‚werden nächſter Woche in ber 
Kammer der Neichäräthe zur Berathung gelangen. — Der vormalige 
ionär Friedrich Rang von Nürnberg hat (mie die Allg. 3. meldet) 
eime bei der Abgeordnetenkammer wegen Berjaffungöverlefung eingereichte 
SBeſchwerde, die viel Reden von ſich machte, aus „verichiedenen Gründen“ 


zurlickge zogen. 
Durch Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Handels und ber 
öffentlihen Arbeiten wurde ausgeſprochen, daß das Papierliniren, mit oder 
ohne Maſchinen, als freie Ermerbäart zu behandeln ift. 
. Würzburg, 10. Aug. Im vergangener Nacht um halb 12 Uhr ftarb 
dahier nad, längerem Leiden Se. Durchlaucht der reglerende Fürft Adolph 
Lömwenitein-Wertheimsigreudenberg, k. b. Reichsrath und Oberftslieutenant 
a la Suite, Großen; des großh. bad. Zähringer Löwen: und Ritter des 
‚2 preuß. Johanniter⸗Ordens, im Alter von 56 Jahren 8 Momaten. Der 
‚hohe Verblichene war ein durch die edelſten Figenichaften andgezeichneter 
Manin, und verlieren Arme und Unglädliche mit: ihm ihren arößten Wohl 
thäter. Die höheren Beamten werben noch im Laufe des Vormittags von 
MWertheim erwartet, und wird die Leiche, wahrjcheinlich morgen Abend, nad 
der Familiengruſt abgeführt werden. (B. St. u. Ab.) 
Mit der Verweſung der Pfarrei Großheubach, Landt. Klingenberg 
wurde der biäherige Kocperator dafelbft, Herr Joh. Baptift Haßloch betraut, 
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werke in einer Ede ein mit Staub bedested Waſchbleu von hartem Dolze, 
1. Biund ſchwer, welches verſchiedene Blutflecken hatte. An den Kleidern 
waren mit Husmahıne des Muhchens keine Blutfpuren, was, da doch das 
Gericht mit Vlut bededt war, zur Vermutung führte, die Leiche möge erſt 
nad dem Tod mit anderen Kleidern angezogen worden fehn. Der Ange 
tlagte bleibt bei der. Behauptung, feine Fran habe einen Raufh gehabt und 
habe den Hals durch einen Fall von der Stiege herab gebrochen. Dagegen 
vermuthet man mit großer Sicherheit, daß die Frau im’ Schlafzimmer ums 
gebracht und dann bie Leiche am die Stiege hingelegt worden ſey. Dem 
Geritödienergehülfen Volkert verſprach der Angeklagte 2 Karolins, wen 
derjelbe an jeine Kinder einem Wrief jchrieb, daß fie fih mit Dr. Jahrs- 
dörfer ind Benehmen ſetzen follten, damit er aus dem Arreſte entlaffen werde. 
Auch juchte er zu erforichen, was die Doktoren für ein Gutachten über feine 
Frau abgegeben. Gendarm Ludroig.; entdedtte jpäter umter altem bes 
rünpel das Sopftüchlein der Frau blutbefleft und zericligt. Gerichtsarzt 
Dr. Heffner erflärt die Gehirnerfgätterung dur die Wunde am rechten 
Geitenwandbeine für abfolut tötlidp; auch die Berlepnngen an der Bruft: 
Höhle, am Unterleibe und die Rippenhrüche jeyen ködtlich geweſen. Die Ber 
lehungen Hätten nicht durch einen Fall werurjacht werden können. Dr. Hümes 
mert: Die Kopfverlegungen ſeyen bloß abjelut tödtlich geweſen, die ander 





ſchwer und — ine Hautetſchärfungen ſehen ſichtbar ges 
— —V 
Segenwein —54 en cr 
ber immer auf Seite der Anklagk, ger 
augen ni Gehe ⏑ de 
für wöglig. Die Gutachten der ziel . j tjtindigen ſehen irrig 
Das 9 au der Wand feyen Wanzener te; er bezweifle, daß die 
gleten am Waſchblen Blut fepen. ° Prefeffer Dr. Linhart⸗ e einzige 
tödtlihe Berbepung ‚fen. die Jerträmmerung bes Gehirns durd die ‚Kopfs 
verlegung deweſen⸗ ob durch Fall, Stop oder Schlag, ſey wicht als ſicher 
anzunehmen, da bie Unhaltspuntte jehlten, doch dieſe drei Bälle möglig. 
Das Blut am Waihtlen halte er mehr für Schmutz. Privatdozent Dr. 
Döpler; Er theile die letztere Anfiht, dech Halte er einen Fall für wahr: 
feinfiger. Der Staatsanwalt hielt die Anklage im Sinne des Verweis 
fungserfenntniffes aufrecht und beantragte ein Schuldig des qualifizirten 
Mordes, eventuell des Tedtſchlags. Der Vertheidiger führte in ausgezeich⸗ 
neter ſtreuglogiſcher Mede aus, dag keine Anhaltspuntte für Annahme von 
Mord gegeben feyen, und beantragte Freiſprechung, eventuell die Annahme 
einer Rörperverlegung. Die Geſchwornen erhielten neun fragen, woron fie 
nach 1’/ajtündiger Berathung durd ihren Obmann, Frhrn. v. Thlingen, die 
vierte bejahlen und den Angeflagten des Verbrechens des Todtſchlags ſchuldig 
erfannten. Das Urtheil lautete auf Zuchthaus auf unbeftinmte Zeit. 
- Wien, 3. Aug. Die Frage wegen Siftirung der Steuer-Eintreibung 
in Ungarn ift nun definitiv erledigt worden. Die Siftirung bezieht fi 
ausichlieplih auf die Ackerbau treibende Landberölterung; weder auf bie 
Städtebeimohner, noch auf die Induftriellen, noch auf irgend eine Privatperfon 
ober Körperjchaft, bei der man die fofortige Zahlungsfähigteit voransjegen kann. 
Veberdie ift die Maßregel wicht bio örtlich, jondern andy zeitlich, Durch den jers 
nern Zuſatz beihränft worden, daß die Siftirung „ſpaãteſtens mit dem 15, 
Gert. etliſcht. v. Plener Hat fich alfo nach allen Seiten hin freie Hand gewahrt 
nd verfpridt fi in Wien Niemand (mit Autnahme des Hoftanzlers) den 
gringiten Erfolg tom biefer, Konzeſſion. Ad Baron Bay ım Februar in 
Senb mil den Obergefpänen wegen der Steuereinhebung u; are wollte, 
erflärten diefe achfelgudtend, daß jie nur das Mundftüd der omitate feyen. 
Das ift Beute jo wie damals der Fall, und jo fange die Gewalt jattiſch bei 
ben Komtatgſchreiern tft, wird jede Radgiebigkeit der Regierung mur al& 
ein Zeichen der Schwame gedeutet, und als Sporn zu neuen Uebergriffen 


betrachtet werden. — 
rn m en, ’Q, Aug. Ueber Urfähe and Veran der Deftrebungen, wnehthe 
iR. Verffiedenen: Ct fer gemalt turen, um Se Suammenfiuft.gk 
m NT k 4 er m ——— war es —— 
e en hätte, ſich Mitt Deſterceich über gemein ſame Wörrehs 
amtibeitfye Seläfte Frankreichs gu’ verMähdiägen, Matt mir Ye 
„eh Müpere Deziehningen zu treten.Hier tauchte mn aber das alte 
mderniß Auf, die Riyalitüt der beiden ‚deutfapen Srotzmãchte ni Bundes 
ige wir konnen, hieß es in Berlin von’ Öfterveihfeinblidier @eite ber, wicht 
Dan? in Hand gehen mit einem Staat; der ums in rantfurt bei jeder 
Gelegenheit fait gehäfftg enitgegentritk, Einige bodsgeftellte, öſtetreichfreundlich 
gefinnte Preußen beſchloſſen Baber,’direkt in Wien einen Ausgleichvetfuch zu 
wagen, und wirklich fol es ihnen-im perſonlichen Verkehr mit dem Orafen 
Rechberg ungen ſeyn, auf dieſen einen bedeitenden Eindruck zu mächen, 
Mie die Sonit. Correſp. mämlid aus glaubwürdiger Quelle vernimmt hätte 
der, faiferlicpe Minifter des Mustwärtigen fi in wei hodrwichtigen Burften 
Konzeffiouen am Preußen bereit erflärt. Er will namentlich im Prinzip 















wäre nun das Rendezvous in Shalond wi 
(Dasfeibe ift Senat —— 
. rrag, 3. Aug Auf die Nachricht von den Er ie Je 
zaeliten in Prag geſchahen in Winterberg nnd Sin a — 
rottungen. In eriterer Stadt wurden den Juden die Fenfter eingervorfen 
* Schilder an den Läden beſchmubt, einige Joracinen erliften körperliche 
“ —3 Zaun —— wurden durch das energiſche Einſchreiten 
une eherd ı thinde ze Skin wurde der Kramall bald 

„‚Yerlin, 9. Ang. Ein großer Theil ber fremden Turner i 
bereits eingetroffen. Die fugenblich »fräftigen G@eftalten, an I = 
ger Ohılirn ala Befttgeilnehmer kenntlich, durchzogen im Laufe dei 
ages Die Straßen ber preutiſchen Hauptſtadt, welche an einzelnen Punkten 
56 in der Ftiedribeſehe ſaon ein fefliches Gewand angelegt Haben, 
mitten —216 weimariſcher und engliſcher Fahnen flattert friſc amd 
el tifofore, Die fange: Jahre verbannte und min mit doppelt 
Lk Jubel begrüßte, Die Walballa ; das erſte Berſammlunge- Yofal 
— — ift mit Bubgewinden und Flaggen feftlich- beforirt Heute Abend 
* A die erfte eſtliche Begrüßung fat, amı welcher “füch;, aleidhtoie 
mergenden Feſtzuge, ar die Mädtifhie Deputation betbeifigen wird. 
‚ 1 MOSE tina vi * 
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Berlin, 10. Aug. Der „Staatas Ang.“ —*— heute das Kim: 
BD abe 6 en RA 
Fiäträger Au } War 


— D⸗ De 
n Fi i 144 ver Regierung Werd —— n nad 
bezieht fi ii mid Harnbeldbezitbungen. Moifcenf 
und dem deutfchen Jollverein. — Wit die „Dans. Zig.“ hört,“ I 
auch dort in den nächſten Tagen ein Komite bilden, welches die bereits im 
Gange: befindfichen- under anregen till == 

Einer Petersburger Korrefpondeng der „R. Pr. Ztg.“ zufolge find in 
den Diftriffen Umann und Spenigored im Gouvernement "Bauern: 
unruben ausgebrochen. Ju dem legten Dijtrift war es ein beurlaubter 
Soldat, der die Bauern auftwiegelte, und in Umann haben die Mejte der 
alten ſaporogiſchen Sofaten zwei in ihre Dörfer geſchidte Kofaken-Sotnien 
zurädgeldlagen. 

Stuttgart, 10. Aug. In der geftrigen Situng der Sammer der 
Abgeordneten wurde der Antrag, die Innungen gang abzulehnen, mit 74 
gegen 6 Stimmen angenommen. In der heutigen Sihuug ward ebenfe 
der Antrag von Mehl: „Zur Vertretung der Handel: und Gewerbeint:reffen 
beftehen Handels: und Gemwerbefammern. Ihre Bezirke, die Art ihrer Wahl 
und ihr Geſchãfetreis follen auf dem Weg der Geſetzgebung geregelt werden”, 
mit 78 gegen 2 Stimmen angenommen. 

In Leipzig dat die Fol. Kreisdireltion nad $ 30 des Prefgefehes 
den „Beneral: Anzeiger," ein Vlatt von demokratiſchet Färbung, unterdrüdt. 
& 30 befagt, dag, wenn eine Zeitfchrift wegen zweier binnen Jahresfriſt 
begangener, amtlich zu unterfucender Verbrechen beftraft worden. it, das 
Erſcheinen derfelben jufpendirt oder auch ginzlih verboten merden Lan. 
Die Redaktion bat die Berufung ergriffen. 

Mannheim, 9. Aug. Es foll ein Privatbrief aus NewsVorf hier 
eingetroffen ſeyn, der meldet, daß Struve bei Deung des Müdzugs nad 
der Schlaht von Bull's Run an der Spive feiner Kompagnie gefallen fen. 

Mainz, 10. Aug. Die Offiziere des ff. Bflerreiligen Anfanteries 
Regiments Baron Wernhardt, weiche geitern durch eine Anzahl Königl. 
Bayer. Offiziere aus Rhrinbayern mit einem kameradſchaftlichen Befuche 
erfreut wurden, haben heute mit ifren Gäften unter zahlreicher Berbeligung 
einen Ausflug ins Rheingau gemacht, indem fie zu biehem Zwec das herr: 
Tide neue Dampfboet —— 1* gemietbet Gatten. Das 
Schiff mar frbernus ‘reich, geziert bie Farben von Deiterreih‘, Preußen, 
Bavern, Heilen und Nafſau waren durch größere Flaggen repräfentirt, 
wãhrend die Fatben aller anderen ‘WBölter, Lander ind Stadte in "zwei Rei: 
ben 4 en- bis — Maſtſpitze hinzogen Tot "über allen 

war’ 5 
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dort. am 6 Auguſt mit: einem Gepmatdampfer nach Prefburg. und dann 
weiter nad, der Feſtung Joſephſtadt in Böhmen transportirt worden. 

, 10, Aug. Gegen Erwarten hat ſchon heute eine Sitzung des 
Oberhauſes ftattgefunden. Auf den Antrag, dea Graſen Szapary wurde 
die vom Unterhaufe beſchloſſene Adreffe auf das daiſerliche Neftript von dem 
Dberbaufe unter Afflamation unverändert und einftinuntig angenommen, 

inme, 7. Aug. Die Fiumaner Komitatsfongregation Hat Beute. 
einftimmig Proteft, eingelegt .gegeu die Entlajjung ; der Grä vom Yands 
tage. vor ‚der je ch unferer. ftaatörehtlihen Berbältnifie f gegen jeden 
diehfalls ohne die Gränzer zu fallenden Beſchluß. Für Stejansvic. wurde 
eine ‚Bertranensadreffe volirt. ‚Alle, Munizipien wurden zu demjelben Vor: 
gehen aufgefordert, 
Italien 


Rom, 4. Aug. Der Erzbiſchof von Neapel iſt fo eben hier ans 
gefoınmen. Mit ihm verliefen 25 Familien die Hauptjtadt des Königreichs 
beider Sigilien, wo gegenwärtig 10,000 Gefangene in den Kertern ſchmachten. 
Füfilladen, Mordihaten, Diebftähle u. dgl. find im Königreid permanent, 
Der Kardinal landete eine Stunde nach Mitternacht in Givitavecdjin, den 
folgenden Tag um 3 Uhr Nachmittags kam Se. Eminenz am Bahnhof in 
Nom an, wo ein Prinz des Fönigl. Haufes von Neapel ihn empfing. Dann 
beitiegen beide einen Hofwagen, in dem ber Prinz. den Kardinal bis zum 
Palaft Sciarra begleitete, wo letzterer bei dem Fürſten v. Roviano abitieg. 

Rom, 6. Aug. Der vor -vier Tagen bergeflüchtete Erzbiſchof von 
Neapel, Kardinal Riario Sforza, wird die von der piemonteſiſchen Regierung 
gegen ihn und den Klerus augewandten Mittel der Unterdrüdung, welche 
ihn jelber und einen nicht geringen Theil der neapolitanifhen Welt: und 
Drdendgeiftlidyen ins Eril hineinzwangen, im einer ausführlichen Datlegung 
vor die Deffeutlichfeit bringen. — Die vom Heiligen Vater wegen der 
Profanirung des Gaframentes an ſe vielen geweihten Stätten durch pies 
montefiihe Soldaten in den 54 hiefigen  Pfarrlirden angeordnete Ytägige 
Sühne ging geſtern zu Ende. Se. Heiligfeit begab ſich nach der Magda⸗ 
{enenfitee zur Andacht, um, dort felber die verheißenen Indulgenzen zu 

Aus Mom vom 6. do. wird berichtet, da die Nachricht von der 
Demitjion des Mige, Merode ſich micht beftätigt. Der zweite Differenz: 
punkt ijt beigelegt worden; der römijche, Arzt, welder fuspendirt worden 
voar, [AIR Tehia Matt wiedet —— —— welchet aus 
Aulag das erſten Differenzpunkted > verhaftet worden war, iſt von dem» 


Turin, 7. Hug. Die „Turiner Zeitung? ve ik ci 
Fanti’s, worin Tas angebliche: Ane ſtirungsdekrei walk 


enn Europa und- jtarf fieht, heißt es weiter, wird es ſich won unferem 
Rechte, ganz Italien zu befißen, überzeugen und wird mnfere Mufrichtigfeit 
zu ſchãten wiſſen, indem wir der Kirche Unabhängigkeit und freiheit anbieten. 
a, 7. Aug. Aus dem Süden wollen noch keineswegs beſſere 

Nachrichten einlaufen. Die Vernichtung der Gemeinde Spinelli durch die 
Picmontejen, weil diejelbe mit den Yegitimijten gemeinfame Sache gemacht 
haben ſoll, ift bekannt. , Dasjelbe Leos traf. diefer Tage auch den Flecden 
Auletfa, 18 Meilen von Ebeli. Diefen Ort iſt auf einer fteilen Höhe er: 
baut, wurde von Legitimiften befebt, nachdem fie die Piemontefen daraus 
vertrieben hatten, und Tegtere füchteten ſich nad Eboli. Wenigſtens weis 
mal machten: die Piemontefen, von den Rationalgarden unterſtüht, den 
Berfuch, diefe Stellung wieder zu nehmen, wurden aber ſtets zurücdgetrieben. 
Da fandte man von Neapel Truppen mit Wetillerie nebit der ungarjjchen 
Legion, welche die Ataliener der Freiheit unterwerfen muß, um diefe Stel: 
lung um jeden Preis zu nehmen. ÄAuletta ward nun ſchou von der Ferne 
Kombardirt, Die Yegitimiften Bieten Staud, der Widerftand war hartnäcig, 
die Pirmontejen verloren viele Todte und 600 Verwundete, drangen aber 
endlich in Auletta ein, umd ftedten es in Brand. (Ag. Bis) 
MR 4. Ang. Geſtern Hat das hleſige Municipium eine Uns 
feige von 10 Milionen Lire abgeſchloſſen, und am Domplat 11 Häuſer 


auf den Abbruch augelauft, um. den Plat zu veguliren, und ben Corso__ 


Vittorio_Emanuele, der diefen Play mit dein des Theaters alla Senla 
verbinden fell, berzuftellen.s Ani die arbeitende Klaſſe zu beruhlgen, hat 
das ichptum zugleich ein fehr großes Gtäude in Angriff zu nehmen 
befehlen, Hr weldhem ‚Über taufend Arbeiter Wohnung finden follen, ‚und 
zwar einzelne gegen. eine Jahresutlethe won 20 Lire,—und Familien gegen 
30,Lire, — Die Hipe Hält feit dem 9. v. M. am. Die Feſdfrüchtt ftehen 
vertrefflich· Int beſondere Reid, Mais und Weinreben. 


Baftogi, = | e Rufla 
ger 4... And demsönigreih Polen, 5. Aus 


richten zufolge hat am Donnerjtag Abend iu 
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‚Mailand, 8. Aug. Die heutige ‚„Perfeperanza* ſchreibt: Fauti 
ſvll ſicherem Vernehmen nach ig Das Lager von Chalons reiſen. Die 
Turiner Zeitung” meldet aus Ascoli, dag die, Nekrykirungsflüchtlinge von 
den dortigen Bancın verſteckt gehalten nd verpflegt: werden. — Chiabone 
befindet ſich mit 200 Dann und 5 Geihügen bei, Sora. Im Bezirk 
Caſerta herrſcht der Aufſtand. — Aus Palermo vom 3. d. Mis. wird 
gemeldet: Die bourboniſche Partei, dur den. anhaltenden Aufſtand in 
Reapek ermuthigt, erhebt auch hier ihr Haupt. . Yu, Olävagzo bei. Balermo 
fol ein-Meaftionslomite den AÄufſtaud srganifiren., Bei den dem Haufe 
Bourbon. freundlich gefinnten Fürften Spadafers. wurde. eine jirenge, aber 
erfolglofe Hausdurchſuchung vorgenommen, Viele bourboniſcher Sympatsien 
Verdichtige murben des Landes verwieſen. 


Brantreid. 

Paris, 9. Aug. Vely-Eddin-Rifaat Paſcha, auferordentficer Ge— 
fandter de3 Sultans, ift gejtern vom Kaiſer im Zuilerienpalaft in befon: 
derer Audienz empfangen worden. — Eine heute von Toulon angelangte 
Depeiche berichtet, dag von Gherbourg eine Wbtheilung von 600 Mann 
Scldaten im dortigen Hafen eingetroffen ift, um ſich nach der frangöfifchen 
Kolonie in Cochinchina zu begeben, Diejelben werden von der Dampf: 
fregatte Ulloa“ nad; Wlerandrien gebracht und dann von dort über ben 
Inhmus weiter geſchafft werden. 

Paris, 10. Aug. Die Avifo-Dampfer „Orald* und „Ridacos“ find 
von Havre nad Eherbourg gegangen, um den König von Schweden, der 
fi Montag dahin begeben wird, nach Stocholm zu bringen. Man machte 
in Cherbourg Vorbereitungen zu den Feſten, welche während der Anwefen: 
heit der hohen Säfte daſelbſt Rattfinden follen, die Heute Morgen nad Eha: 
lons gereijt find, wo fie aber nur kurze Zeit bleiben werden. — Der Kais 
fer wird am 14, Auguft von Varis nad dem Lager bei Chalons abreifen. 

Großbritannien 

London, 11. Aug. Aus New Yort vom 30. Zufi wird gemeldet: 
Prinz Rapoleon it am 27. Juli in ſtrengſtem Inkognito argefommen, 
— Man vermuthet einen Angriff. der Separatijten auf Waſhington. Die 
Bundestruppen räumten Hampton bei Monroe. — Ein bedeutendes, Erd— 
beben Hat auf der Antilleninfel Antigua ftattgefunden: es beigt, 2000 
Mengen ſehen dabei ums Veben gefonmen. Fer 

Spyanien BTRT 147 Eu 

Madrid, d: Hug. Marſchall Rarvaez ift mit feinem Pigpuen in gi 

ber Strafen vom Madrit durch das Scheuwerden der Pferde u Yen Haren 


9. Aug, wid telegraphith, daß das Yournal „La 
t Gericht gefellt worden, weil ed das demotratiſche 


DB... 
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* „der polniſchen Grunze, 10. ge eingetroffenen Nach⸗ 
arfhau ein Konflift zwiſchen 
dem Publikum und dem Militär wegen Störung. einer Illumination ſtatt⸗ 
geiunden, wobei ein Individnum getödtet und mehrere verhaftet wurden. 
Der Freitag verlief unruhig. Zulammenrottungen fanden ungeachtet ber 
Aufforderung, auseinanderzugeben, auf der Methitraße ftatt; nachdem jedoch 
Militär aufmarjdirt war, zon das Volk ab, Die Aufregung Dauert fort, 
Bon der polniichen Gränze, 11. Aug. dir Montag it in War- 
ſchau von der Agitationspartei eine große Feierlichteit angeordnet. Zirkulare 
verbreiten. die Aufforderung, die hochwichtigen Erinnerungdtage der einſt⸗ 
malfgen Bereinigung Polens und Mthauens ih den Kirchen mit Prieſtern 
Öffentlich au feiern. 
Zürlei 


N Konftantinepel, 3. Aug. Sir H. Bulmer wurde vom Gultau 
empfangen. Hundert Familien doniſcher Koſalken find von Taganrog hier 
angetonimen. General Codringten, Gouverneur von Gibraltar, wird ben 
Sultan im Namen der Königin Viktoria beglückwünſchen. Der Sultan 


: tistet an den König von Preußen ein eigenhändiges Beylütwünjhungss 
Areiben.‘ Der Handelövertrag mit Sardinien wurde unterzeichnet. Ethem 


Paſcha, Gouverneur von Erzerum, ift bier angelommen, und wird ſammt 
feinem Kiaia und Sekretär vor Gericht gejtellt, 
Konſtantinopel, 3 Aug. Geſtern bat der Sultan den Ererzitien 
im Feuer beigervohnt, melde bei Seutari ftattianden. Mehemet Diamil 
Bey, früßer türfijcher Gefandter in Paris, iſt zum Kanzler des Divans 
ernannt und. mit dem Interim des Miniftertums des Auswärtigen betraut 
werben, Die Dffiziercadres, melde zu zahlreich find, werden veduzirt. Zus 
folge Diefer Maßregel werden von sun. au -wur- Ecuennungen 
Difiziere ftattfinden, welche an Der Meiberfind. - Fine empmuiifion ift zur 
Bilding einer Amortlfationstajfe für die neuen Kaimes ernannt worden, 
Man verfigert, daß, Omer Paſcha Befehl hat, unverzüglich die Mon—⸗ 
tenegriner anzugreifen, und man glaubt, daß er ihrer bald werde Herr wer ⸗ 
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Yen!) — Die Tegten' Depeſchen aus 'B ei ru melden einen von ſechs engliſche 
avindoffiziereh angefangenen Streit. Sie haben im trunkenem Zuſtande DAB 
Kaffeehans eines Mranzojen, Trouget, arg mitgenommen" · und ihn felber 
feier mißhandelt,‘ Der Schaden beläuft ſich auf 2000 Fi Der engliſche 
Admiral bat die Dffizlert a, ir ftrenge Unterſuchung eiigelehet, 


New: Yörk,' 77." Zul. 
an dem in Icymend verfamnelten Kongrefi: Manaſſas Funktion, Sonntag 
Nadit "Weber deinheigbeftrittenen Schlachtfelde iſt "die Nacht eingebtogen. 
Unfere Erippen baben den Sieg dabengetragen. Der Feind wurde ger: 
ſprengt und floh’ über Hals und Kopf, eine Maffe Waffen, Sciekbedarf, 
Tornijter und Gepäd im Stich faffend. Die Erde war Meilen weit mit 
Todten befät, und die Mötertieh und die Felder ringsum waren mit Ber: 
wundelen überfüllt. Die Verfolgung dauerte, auf verſchiedenen Routen, 
gegen Leesburgh und Gentreville, fort, dis die Dunkelheit die Ylüdtigen 
beſchützte. Wir haben mehrere Feidbatterien, BWaffenhaufen, Unionss und 
Staaten: Fahnen erbeutet; viele Gefangenen find gemadt worden. Dem 
Geſchick der Hauptoffiziere und der Tapferkeit aller Truppen kann nicht zu 
hehes Lob geipendet werden. Die Schlacht wurde hauptfäglid auf unferer 
Pinken andgefochten; unſere Streitmacht betrug 15,000 Wann, die des 
Feindes wurde anf 35,000 Mann geihäpt. Zefferfon Davis.” 


— — 00 
Amtliche Nahridtiem. 

Se, Majeftät der König haben ſich allergmädigit ‚bewegen gefunden, 
dem erften Direktor Des k. Appellationsgerichtes von Oberbayern, Stanis- 
laus v. Scmeldyer, das Rinertreuz des Verdienſtordens der baher. Krone 
zu derieiben. 

mm Die Schul: und Kirgendienerftelle zu Tiefenftodheim, Lig. Marlis 
breit, wurde dem Lehrer Dich, Planding zu; Eſcherndorf und leptere Stelle 
dem. Lehrer Aug, Wolter zu Tiefenftodheim übertragen. Sital, 


en Dienfteina: ten der l. Bertehrsanftalten. 
” &rnannt wur zu Grpeditoren für den Material- und 


‚Berfftätte-Rehnungsdienft: ve tiftenführer Gy Brendel in Aſcaffenburg 


Asphalt⸗ Teichte, A umd ed Dachbedecknug in Kollen von OO engl. — 


* te Me gr 7 Ft. Te laſſe ig unter Garantie 
hilipp Forster in Frantjurt aM. 
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Praſident Davis ſandte folgendes Bulletin 





und ber Liſtenfllhrer· Ich; Güter in 


burg. — Die Brief und Fahrpoſt⸗ 
erpedition zw Rleinfihahermn wurde dem 
verliehen. ! 


ſtwirthe Alerander Thurn dafeleft 


Erledigunge 
Die tatgofifähe Bla Sommerau, Ldy. —— t. Batronatd- 
Reinertrag 586 fl, 54 fr 


Bermifdhte Nadriätein. 

urg, 11. Aus. wurden die erften veilen Trauben zu 

Märkte gebracht; am letten nnerftage prangten jedoch ſchou in der 

Marienkapellt bei der Feier des Goriakuöfeites reife Trauben am Altare. 

Landau, 8. Aug. Heute Nacht erſchoß ſich Regimentsakiuar Käs 

vom 3. dabier garniſonirenden Inianterieregimente und wurde fein Leichnam 

an der Kavalleriekaſerne aufgefunden. Motive zu feiner Gelbftentleibung 
find bis jest noch nicht bekannt. 
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Deutfdland 

Münden, 10. Aug. Der Gefeugebungsausihuß der Kammer der 
Nögeordneten hielt geitern Sitzung über die Aufhebung der Ehehaften und 
wurden die Anträge des. Neferenten auf Befeltigung derjelben im Ausſchufſe 
angenommen. Derſelbe Ausſchuß trat heute in Berathung über den Ge— 
fegentwurf, die Verjährung der Forderungen au Staatsſchuldurkunden der 
Staatsſchuiden⸗ Tilgungsanftalt, To wie Über den mit der Gerichtsorganiſation 
im AJufammenbang ftehenden Gefebentwurf: die Anftellung der Aſſeſſoren 
bei den Landgerichten in der Pfalz, — Auch der 3. Ausſchuß jtellte heute 
das Protololl über den Antrag des Abg. Dr. Edel feit, welcher die Einfüh⸗ 
rung des Turnens als obligaten Gegenſtaud in den Schulen der Kammer 
empfiehlt. — Die am Montag ftattiindende öffentliche Sitzung der 2. Kam: 
mer über das Gerichtsorganifationd: und Notariatsgeſetz (der Ausſchuß— 
bericht Über das letztere füllt 43 Drudjeiten) wird wohl drei Tage in Uns 
fpruch nehmen, da, wie man vernimmt, noch einige Modifikationen zu let: 
terem Geſetze von Kammermitgliedern eingebracht werden ſollen. — Die 
Unterkandlungen der Staatsregierung wit der Djtbahndiveftion bezüglich der 
Peſtũbernahme follen endlich zm einem allieitig befriedigenden Abſchluſſe 
geführt haben und ſteht nunmehr die baldige Ausführung des ſchon Lange 
fehnlichft erwarteten Vertrages in Ausſicht. 

Münden, 11. Aug, Was ſoll die öfterreihifhe Staatsregierung 

egenüber Ungarn und Kreatien hun ? Hier, wo jo rege Theilnahme für 
fterreich, trog aller Gegemwirfungen von Seite einer nicht mehr Kleinen 
Partei, febt, wird diefe Frage eifrig diskutirt. Uns will es bedünfen, der 
Weg fey Mar vorgezeichnet, wenngleich ein ſchwieriger. Die Mittel müfs 
fen angewendet werden, die den Gegenſatz zu jenen bilden, welche Dejters 
reich an diefen Bunt, an den Außerjten Rand des Verderbens gebracht 
haben. Freieſte und gerechteſte Regierung für alle Staatsingehörigen — 
and die widerfirebenden — frei von allen Qualen des Duntelweiensd und 
Abfelutismus, dabei aber energiſche und rüdfichtslofe Wahrung der Staatd: 
einheit, mit eiucm Worte makelloſes Ssppalten an der wenn auch oltroyir⸗ 
ten Berfaffung vom 26. Febr. 1801, Verfagung den Beftrebungen, weiche 
dieſe Verfaffung negiren. So lange die Neyation nicht zur ſtaatsgefährlichen 
Heußerung durch die That kommt, bedarf jie feiner Repreſſion, tritt fie 
bandelnd auf, fo mu dann Alles an Alles geiegt werden. Die Staats: 
Regierung fol in Ungarn nur Schritt für Schritt geben; will der Laudtag 
wie gejcheben, nicht weiter mit dem ſtaiſer unterhandeln, jo muß Einer von 
beiden eben gehen und das iſt der Landtag. Werden die Komitate die 
Staatseinheit gefährden, jo werden fie adminiſtrirt werden müſſen; wollen 
die Stagtsausgaben micht gededt werden, fo muß Das für dad Band felbit 
foftipielige Syſtem der militäriſchen Aſſiſtenz fortbeſtehen, und wollen, wie 
es ſcheint, die Magyharen auf einene Fauſt ihr Königreich fonftrüiren , jo 
wird nochmals das Schwert die Frage entſcheiden. Da nicht mehr trans 
fignirt werden kann, fo muß eben jortgeichritten werden und die Staats: 
Regierung hat nur darauf zu fehen, da ihr Fortſchritt das Ziel nicht über 
ſtürze, daß er gereist, mäßig und energiſch fen. Der deutſch- ſiaviſche Reichs: 
rath in Wien birgt genug Männer, welche einer liberalen und wehlwollen: 
den Regierung mit gutem Rath zur Seite ſtehen. Man höre fie und vor 
Allem — man kneble die Preffe nicht, die allein dem franfen Staate fri— 
ſchen und kräftigen Lebensodem einzuflößen vermag und ohne die jede Volks: 
verfretung leerer Scyatten ijt! (Augẽb. Abdz.) 

Münden, it. Aug. Der vorgeſtern zu Würzburg verledte erbliche 
Reichsrath Adolph Fürft von Löwenſtein-Wertheim- Freudenberg hinterläßt 
feinen Sohn, und ed gebt deßhalb die erbliche Reichsrathswürde an den 
Better des Verftorbenen, den Füriten Wilhelm, geboren 19. März 1817, 
älteften Sohn des am 15. Auguſt 1847 verlebten Fürſten Eruſt Ludwig 
von Löwenſtein⸗ Wertheim⸗ Freudenberg, über. Fürſt Adelph mar auf dem 
Landtag 1855/56 in die Kammer der Reichsräthe eingetreten, ſeitdem aber 
nicht mehr in derfelben erfcienen. — Verſchledene von der Kammer der 
Abgeordyeten gefaßte Bejchlüffe, namentlich bezüglich der Anträge, die Ge: 
meindeverfaffung der Pfalz betr., dann bezüglid, der dienſtlichen Stellung der 
Lehrer der Gewerbsſchnlen ıc., werden übermorgen im Ausſchuſſe der Kams 
mer der Reichsräthe und Ende der Woche in der hehen Kammer jelbft zur 
Verathung lommen. 

Münden, 12. Aug. Staatsminiſter v. Schrent beantwortet die 
Voltſche Interpellation wie folgt: Kurheſſens vorbehaltene Erklärung auf den 
badiſchen Antrag ſey noch ausftändig; auch das Gutachten des befondern Bundes: 
tags⸗ Ansſchuſſes ſey noch nicht erjtattet. Demgemäß ſey der bayeriſche 
Bundestagégeſandte nicht ohne Juſtruktion. Jetzt eine bindende Erklärung 
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14. Auguft 1861. 


über deren künftigen Wortlant abzugeben, wire ein Berftoß gegen den par— 
lamentariſchen Grundſatz, über ſchwebende Fragen präjndizielle Auftlärungen 
nicht zu geben, Uebrigens werde die Staatsregierung, durchdrungen ven 
von dem lebhaften Wunſche baldındzlihiter Ordnung der kurheſſiſchen Ber: 
fafjungöverhältniffe, bei gegebenem Anlaffe ftet3 beftrebt ſehn, zur Erreichung 
des gedachten Zieled in jeder zuläffigen Weile, jo viel am ihr >, mils 
zuwirten. 4. Korr.) 

Die Kammer der’ Abgeordneten bat in ihrer heutigen Sıyung dei 
Geſetzentwurf bezüglich) der Gerichtäverfaffung jaſt ohne Debatte und in 
Uebereinftimmung mit den Anträgen des Ausſchuſſes mit 129 Stimmen, 
ſohin eimftimmig angenommen, nachdem der k. Staatäminifter der Luftiz 
erklärt hatte, daß die Staatsregierung der im Ausſchuſſe beantragten Mo: 
biftfation beitvete. (R. M. 3.) 

Bei dem im Dresden ftattfindenden Jurijtentag wird Münden durch 
mehrere jeiner hervorragenditen Juriften vertreten jenn und, dem Verneh— 
men nad, auch von Seite de3 Staatsiminifteriums ber Juſtiz wird ein 
eigener Abgeordneter dorthin gejendet werden. 

Wie aus Salzburg vom Geſtrigen mitgetheilt wird, it Se Maj. 
der König Otto von Griehenland am Abend des 10. Auguſt vos ajtelır 
kommend im beften Wehlſeyn bei Sr. Maf. dem Köniz Ludwig in Leo— 
poldätren eingetroffen. 

Augsburg, 10, Aug. Der DOberlieutenant Auguſt Miche!l vem 
t. 6. Genieregiment bat einen neuen Diftangıneffer nach einem beiondern 
Syſtem erfunden, welcher gegen die bisher üblichen weſentliche Vorzüge yes 
währt, und der wegen feiner Einfachheit und Brauchbarkeit gewiß vielfache 
Anwendung finden dürfte, und befonders für militäriihe Zwede von großer 
Bedeutung it. Die Militärkommiſſion des deutſchen Bundes ſpricht ſich 
über diefe Erfindung fehr günftig aus; ſie iſt der Anficht, dag d Aufgabe 
welche ſich der Erfinder vorgefeßt, ditrch den von ihm vorgeſchlagenen inne 
reihen Apparat glüdtich gelöft iſt. i (Alta. 3.) 

- Der Magiftrat der Stadt Nugsburg Hat mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
des Vehreritandes beichleffen, die Gehalte der Lehrer von 400 fl. Anfangse 
gehalt auf 700 ji. ſteigen zu tajfen, wozu oc eine Wohnung‘ yätung 
von jährlich 75 fl. fomumt, und wird dieſer Beihlug fofert aogeführ. 
Das Motiv diefes Beichluffes: „Der Magiftrat glaubt in den Ausgaben 
für die Volksſchulen im Jntereſſe des Unterrichts und der Erziehung nicht 
fargen zu ſollen“ — iſt fo ehrend, wie der Beſchluß Segen hai ıd. 

Marttihorgaft, 10. Aug. Heute Morgen wurde wieder Winer der 
nun mit jeden Lage jeltener werdenden Veteranen des vaterlandiſchen 
Heeres, der penf. k. Rittmeiſter Hörath, ehemals im f, 2, Urt. Regimente, 
in jeiner Baterjtadt Berne zu Grabe getragen, wohin er ſich nad) feiner 
Jnruheſtandſehzung zurückgezegen hatte, Cr unterlag, mahe 70 Jabee alt, 
einem Halsubel. Cine Deputation des Dffizierforps von Bayıcıta, Die 
zahlreich erſchienenen Beamten und Bedienfteten Berneds und der Umgegend, 
und die kgl. Gendarmerie gaben dem Dahingeſchiedenen unter zubireicher 
Teilnahme der Bewohner Bernecks das legte Ehrengeleite. (W. St. ı. Ldbt.) 

Würzburg, 12. Aug. Geſtern Abend um 7 Uhr wurde Die irdiſche 
Hülle Sr. Durdl, des verlebten Fürften Adelph von Löwenitein nad) der 
Familiengenft zu Wertheim abgeführt, Ein großer Kondukt gab demſelben 
das letzte Geleite bis vor das Heller Thor. Je ein halbes Bataillon Ins 
fanterie, die Muſit an der Spitze, eröffnete und ſchloß den Zug; unmittel— 
bar binter dem Wagen folgte eine Anzahl fürſtl. Beamten, jedann, ſehr 
zahlreich vertreten, die k. Zioils und Militärbehörden, jo wie viele andere 
Leidtragende. Bor dem Thore gab die Jufanterie, da der Verlebte der 
Expedition nad Schleswig⸗ Holſtein beigewohnt, die üblichen drei Salven, 
worauf der Leichenwagen abſuhr. — Mergen Früh geht von Seite des Fri. 
2. UrtilleriesRegiments die Abloͤſungs-Manuſchaft nah der Pfalz ab. 

(®. ©t.: u. Yo.) 

+ Würzburg, 13. Aug. Der am Samftage wegen Verbredens Des 
Todtſchiags zu Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit verurtkeilte Bauer Werd. 
Düllmaier von Oberelöbady, welcher während der Verhandlung bartnädig 
leuguete, Hat nun nachträglich in der Frohnveſte ein Geſtändniß abyelegt, 
daß er jeine Fran im Zorn todtgeſchlagen habe, Er brach mährend der 
legten zwei Tage, feitden ihm derStrit und das Geld abgenommen worden 
war, ſichtlich immer mehr zuſammen. 

Bruͤdenau, 11. Aug. In vergangener Nacht farb dahier, im Alter 
von 59 Jahren an einem Unterleibsleiden der bekaunte Staatsregtslehrer 
Geheimraih uud PBrojeffor Dr. Stahl aus Berlin, welcher jeit 8. Angult 
zur Kur bier verweilte, (Er bekam geftern Fruh heftiges Erbrechen und der 


Badarzt Hr. Dr. Riegel, welcher das Gefährliche des Aufalls erkannte, 
äußerte fofort gegen den ebenfalls Hier verweilenden vermaligen preußiiden 
Minijter v. Weſtphalen, daß das Nenferfte zu beforgen ſey. Die Yeiche 
wird wabrſcheinlich nad Erlangen gebracht werden, wo Stahl befanntlidı 
in frühen Jahren als Univerfitätsprofeflor twirfte. Gr war geboren am 
16. junmar 1802 zu Münden von jüdiſchen Eltern, trat, wie auch ſpäter 
feine Eitern and Geſchwiſter, 1819 zu Erlangen zu der ewangeliichen Kirche 
über und ftndirte die Rechte zu Würzburg, Heidelberg und Erlangen, worauf 
er jih im Herbſt 1827 als Privatdozent in Münden babilitirte. (II. Anz.) 

Wien, 9. Aug. Dur den Telegraphen werden Sie in diejem 
Au genblicke wiffen, was geitern im ungariſchen Unterhaufe vorgegangen iſt. 
Mehr, als das mm befagt, iſt heute Vormittags bier auch micht 
bekannt, ern nad demjelben ſchen morgen die beiden Präfidenten des 
ungariſchen Laudtages bier eintreffen werden, um die Kdreſſe zu überreichen, 
fo zweifeln wir jehr, daß dieſes Alteuſtück, das bie dargebotene Hand des 
angeftammten Mongrchen von fich jtößt, angenommen werden wird, ja es 
Fönnte geſchehen, daß die beiden Präfidenten der Mühe enthoben werden, 
bierber zu kommen. Denn wenn auch das Überbaus erflärt, daß ber 
Landtag jeine fernere Tätigkeit filtirt, wie er dich heute wahrſcheinlich thun 
wird, fo it das offenbar eine Provozirung jeiner jeiortigen Auflöjung. 
Geſtern hatte Die Deputation der Vertreter der Militärgränge am tkroatiſchen 
Landtage Audienz bei dem Kaiſer. Se. Majejtät ermwiderte auf die Ans 
ſprache derjelben: „Die von den Grängdeputirten des Froatijcheflaveniiden 
Landtags Mir überreichte Adreſſe werde Ic in Erwägung ziehen. Um 
die im derfelben enthaltenen Gravamina genau zu prüfen und Abhülfe zu 
verfchaffen, werde Ich eine Kommiſſion niederfepen, welde Mir Die betref- 
fenden Borfcläge zu machen haben wird. Rückſichtlich der (tn der Adreije 
verlangten) Theilnaßme der Gränzdeputirten an der geſammten Tbätigkeit 
des Landtages verbleibt es bei der Anorduung, daß fie nur bei Entſcheidung 
der ftaatörechtlichen ragen mitwirken follen. Die Opferwilligteit der 
Gränge bat ſtets bei Mir die größte Anerkennung gefunden und Ich beffe, 
daß Die ächt militäriſche Treue der Gränze fih aud in Zukunft bes 
währen wird.“ (NR. M. 3.) 

Wie ans Graz gefärieben wird, beabſichtigte der dortige Gkefang: 
verein bei einem Ausjluge als Sinnbild des deutſchen Gefanges aud eine 
fchtearzsrotb:geldene Tricolere mitzunehmen. Die Ortepoligei unterfagte 
Dieh jedoeh ans dem Grunde, weil das Berbot des Tragens politiiher Abs 
zeichen noch nicht aufgehoben worden ſey. Auf feinen Appell an die Statt: 
" Balterei ward dem Verein die Antwert zu Theil: „dah dieſelbe ſich zur Er— 
teilung der nachgeſuchten Bewilligung nicht competent eradyte, daß ſich johin 
der Verein des Vortragens der fraglichen Fahne zu enthalten habe, bis das 
Polizeiminifterium in Wien, an welches das betreffende Geſuch geleitet wer: 
den jey, eine endgültige Eutſcheidung getroffen haben werde.“ 

Wien, 12. Aug. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes erwiderte 
der Minijter des Aeußern, Graf Rechberg, auf eine Anterpellation des Ab— 
geordneten Rechbauer an das Gefammiminifterium: „Die Regierung babe 
durch zweimalige Beantwortung von Juterpellationen auswärtiger Ange— 
. Iegenbeiten bewieſen, daß fie das Interpellationäreht des Hauſes in aus: 
wärtigen Angelegenheiten nicht beftreite. Die Negierung wird auch künjtig 
antworten, fotweit das Wohl des Staats und der Stand der diplomatiſchen 
Verhandlungen es zulaffen. 

Etuttgart. Die an der Univerfitit Tübingen neu errichtete außer: 
ordentliche Profeffur für Pharmazie wurde dem Privatdozenten Dr, Henkel 
dafelbft (früßer in Würzburg) übertragen. GW. Anz.) 

Hannover , 12. Aug. Im Norderney iſt der Kronprinz von den 
Wellen jertgeriffen und Inapp gerettet worden. Abends wurde hier illuminirt. 

Baden, 6. Aug. Geftern empfing der König von Preußen in Au— 
dienz im Beifeyn des Gefandten, Fürſten Garini, den Herzog de la Grazia 
aus Rom, auferordentlihen Abgefandten (zur Beglückwünſchung) des Hd: 


nige Franz 1. 

Mainz, 12. Aug. Heute Mittag 1 Uhr trafen der König der Belgier 
mit einem azug der Rheiniſchen Eiſenbahn über Bingen kommend auf 
biefigem Bahnbof ein und jegten ohne Aufenthalt die Weiterreife nach Wies: 
baden jort. 

Hanau, 12. Aug. Die Hechftädter Ergefie bilden hier, wie felbit: 
verftändlih, noch immer das Tagespeipräh und die Unterfuhung ift jest 
fon fo umfangreid), dak das Juftigamt um Aushülfe in der Prototells 
führung gebeten hat. Die Stimmung gegen die Hodftädter ift eine ſehr 
gereizte; man till den beliebten Bergnügungsort in Acht und Bann thun, 
und in Hochſſtadt ſelbſt ſollen die nichtbetheiligten Einwohner ſämmtlich dem 
Hrn. Bürgermeifter Unrecht geben. Gr. I. 

A Frankfurt, 12. Aug. Die Dundesverfantmlung bielt heute eine 
auferordentlibe Situng, in welder Hr. v. d. Pfordten als Berichterſtatter 
der vereinigten Ausſchuffe die „Anzeige* erftattete, dDaf die Ausſchüſſe durch 
die Geſandien der beiden deuffchen Greßmächte Kenntnif erhalten von einer 
Erflärung Dänemarks diefen Mächten gegenüber, dahin gehend, Dänemark 
Babe von der auferordentlihen Quote Heliteins über das Normalbudget 
von 1856 hinaus, für das laufende Finanziahr verläufig Abſtand genems 
wen, und es ſehen feit dem Bundesbeſchluß vom 7. Februar keine allge: 
mteinen Geſetze erlaffen, noch ftünden ſolche in Ausſicht. Einer meiteren 
Mittheilung der beiden deutjchen Greßzmächte ſey entgegenzuſehen. Unter 


dieſen Umftinden hiellen die Ausſchüſſe es nicht für geboten, weit ® 
regeln zur Durchführung des Bundesbeſchluſſes vom * Februar = .. 
fragen. Auf Voriclag des Präfiviums wurde diefe Anzeige der Ausihüffe 
ins Protokoll aufgenemmen. Hierauf militärifce Anzeigen über Truppen: 
medyfel ꝛc. Der Bundesgerictsausſchuß hielt einen Vortrag über Herbei⸗ 
führung einer gemeinfamen Cibil⸗ und Ariminalgejeßgebung. Die Ausidhuß: 
mebrbeit ſpricht fid für die Ausführbarkeit derſeiden aus und beautragt, 
zunãchſt einige Theile des Cibilrechts und den Cirilprezeß zu behandeln 
in Dresden und Hannover Bundestommiffionen von Kebptögelehrten ber 
Givilprogeperduung, reſp. Obligatienenrecht wiederzufeßen und die Bundes 
regierungen zu Ertlärungen über deren Beigidung binnen 6 Wochen aufr 
zufordern. Minderheit beftritt Die Stompeteuz des Hundes zu dera 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen, jo wie auch die praftifdze Zwedinäßigteit der- 
— 2 ſchlug freie er der zu einer ſoichen Gejepgebung ger 
eu Regierungen vor, lie vertagte ſich die desverf 
lung bis —* — 1 u _— — 
eiterrei de Monar ; 
Peſtih, 3. Aug. Während noch gejtern jeibjt EIER Unter: 
richtete micht wußten, wann die naͤchſte üffentlige Unlerhausſibung ftattfins 
ben follte — man jprad; immer nur von beverjichenden geheimen Situngen -— 
verfündeten beute Morgens Afigen an den Strapeneden, daß um 10 Uhr 
geheime und um 11 Uhr öffentliche Gigung jtatıfinden werde. Se uners 
wartet dieſe Neuigfeit die Stadt durdlief, je überrajhend war der Veriauf 
und das Reſultat diejer plötlich hereingebrochenen Sizung. Um 11 Ur 
war audı ſchon der Saul in allen jeinen Zupörerräumen gepfrepit voll, und 
auch die Deputirtenbänfe waren fo vollzählig bejegt, wie faft mie vorber, 
Das Haus trug eine eigemibümlide Phpjieguemie gefpamnteiter Neugierde, 
und unten im Saale jtedien die Yandeswäter mit erniter Miene Die Köpfe 
zuſammen, und auf den Geſichtern jajt aller Deputirten lag der Ausorud 
großer Erregtheit. Man ſchleß Daraus, daß es in der geheimen Sigung 
heiß hergegangen feyn mußte Endlich ertönte die Präjidentenglode, das 
Protokoll wurde verlejen, der Scriftjührer rief deu Namen Deat derencz. 
Eine minutenlange Eljenſalve lie den Aufgeruſenen nicht zu Worte kom: 
men, bis derſelbe ein digleibiges Mauuſtript eutfaltete und der Bräfident 
die Glede zum zweiten Male ſchwingend, um Ruhe bat. Nıum zeigt Deare 
an, da; er einen Adrefentwurf als Autwert auf Das jüngjte Länge 
liche Reſtript auf den Tiſch des Hauſes niederlegen wolle, und bat 
das Haus, zu geitatten, daß er und fein Freund Szalay im Bers 
leſen diejes umfangreichen Schrutftüdes — es züßlt 45 halbbrüchig geſchrie— 
bene Bogen — abwechſeln. Nachdem Deat jeinen von vielfachen und led: 
baften Beifallöbezeigungen unterbrodenen Vertrag beender hatte, ward die 
Sitzung anf kurze Zeit aufgehoben, im Saale herrſchte die größte Aufregung, 
die Gallerien jubelten und unter den Deputirten braufte eine beifpiellofe tcbs 
hafte Kunverfation. Mad Wiederbeginn der Sihung ergriff der greife 
Bernath das Wort und beantragte: dieſe von ciner „Ungelsfeder* 
(angyalitoll) verfagte Adrefje, die Alles ausipricht, was nicht uur derfands 
tag, jondern aud die ganze Nation auf dem Herzen hat, ehne jede Dies 
kuffion, unverändert und einftimmig anzunehmen. Redner erjucht gleich⸗ 
zeitig den Präfidenten, den Drud diefer Adreſſe in jo zahlreicher Auflage 
zu veranlaffen, daß wicht nur alle Deputirten und Jurediftionen, jondern 
auch alle Wähler und überhaupt Jedermann, der fie wünjcht, mit Diefer 
Adieſſe beibeilt werden könne. Auch Tisza Kalman ſchleß ſich in einem 
längeren Vortrage dieſem Antrage am, ebſchen er es nicht unterlaſſen konnte, 
zu ermäßnen, daß er den Juhalt diefer Adreffe lieber in die Form eines 
Befthlufſes* gekleidet hätte. Präfident Ghiczy brachte den Autrag Bernath's 
zur Abftimmung, und derfelbe ward unter endlofem Eljengeſchrei fajt eins 
flinmig angenommen. Nur drei Deputirte blieben figen, darunter Birgil 
S;itagyi (enragirter Rejelutionift), Nun ertönten Rufe, die Sache noch 
heute zu beenden und die unterfertigte Adreſſe fofort dem Oberhaufe zu 
überichicten. Wieder wurde die Eipung auf kurze Zeit unterbrochen, man 
eilte au2 dem Saale, aus den Augen der meiften Deputirten ſlammten die 
Blige einer Fühn vollbrachten That, man gratulirte und umarmte ſich gegen: 
feitig, Männer der Beſchlußpartei umd Anhänger ber Adreffe drückten ſich 
innigft die Hände, Inzwiſchen verfaßten die Schriftführer das Protofoll, 
Nach einer viertelftündigen Paufe traten wir wieder in den Saal, eine uns 
beimlidie Leere gäbnte uns entgegen, die Zufdauerräume waren wie rein 
gefegt, auf den Deputirtenbänfen kaum ein halbes Hundert Abgeordneter, 
die in aller Stille das eiligft verfaßte Protofoll anbörten und genehmigten, 
Deat folte heute Abend einen großartigen Facelzug erhalten; doch auf 
feinen ausdrüdlihen Wunſch unterblieb die beabfichtigte Demonftration, und 
man begnügte ſich mit einem Meinen Ständen. — Die polniſchen Reichs: 
räthe, Dr. Smolfa und Konſorten, die feit einigen Tagen in Peſth weilten, 
waren gefteen Abend auf der Szechenyi:Promenade Gegenſtand einer bedeus 
tenden Dvation, in deren Folge fie ſich veranlagt fanden, heute Morgen 
ſchleunigſt Peſth zu verlaſſen, obſchon fie nech geitern die Abſicht hegten, 
der heutigen Unterhausſitzung beizuwohnen. 
eſth, 10. Aug. Einer telegraphifden Depeſche der Oeſterreichiſchen 

Zeitung zufolge war die heutige Oberhausfigung, im weicher dev Deak'iche 
Adreßentwurf einſtimmig angenommen wurde, nur ſchwach befucht. Es 
waren höchſtens 60 Mitglieder anweſend, darunter jedoch der Primas, der 
Tavernicus und andere Würdenträger. 


Ta — 


Peſth, 12. Aug. Der Präfident des Oberhaufes, Graf Georg Ap⸗ 
ponpi, it mit der Ueberbringung der Adreſſe am den Raifer beauftragt 
worden. Heute Abend finden noch Sitzungen beider Häufer zum Behufe 
der Unterfertigung der Abdreffe ſtatt. 

Agram, 10. Aug. In der beutigen unter Vorſih des eriten Vize: 
präfidenten Briglevic abgehaltenen Landtagsfigung wurde der vom Ban er: 
nannte Pandesvizefapitän FML. Graf Georg Jellachich mit ftürmifchen 
Zivio's empfangen umd legte nad; einer patriotifchen Anſprache an die Ver⸗ 
ſammlung den vorgeſchriebenen alten Eid ab. Das Präſidium wurde er: 
fucht,, die in Agram wohnenden Deputirten, deren viele jedoch zu den 
Sibungen nicht erieinen, hiezu im Privativege aufzufordern. Das War 
rasbiner Komitat bat, den Gtadtbaltereirath zu bedeuten, dab er das Ko: 
mitatsbudget nicht ohne Grund verfürzge, von den nicht verfaffungsmäßigen 
Pehörden feine Aufträge annehme, die Komitatsautenomie adıte und ſich 
in feine wie immer geartete Organifirung der Komitate einlaffe, und daß 
fehlieglich mac Art der Auder-Gurialsftonferenz auch Bierlands eine Kom: 
miffion zur Regelung des Juſtigweſens eingejegt werde. Dieſe Anträge 
werden ald dringend erflärt und der adminiftrativen Sektion zugewieſen. 
Die Abdikationsurkunden wurden in der geftrigen geheimen Sitzung als 
giltig anerkannt, jedoch unter Vorbehalt der alten Rechte dieſes Königreichs 
und unter Verwahrung gegen alle aus der Medigirung derſelben allenfalls 
zu ziebenden, den alten Rechten widerſtreltenden Ronjequenzen, Die erſten 
vier VParagraphen des Antrags des Obergeſpans, Hru. Kufoljevic, auf Er 
laffung eines Geſetzes bezünlidh der Natioualſprache wurden mach einigen 
Debatten angenommen. Diefem Antrag zufolge wird bie fübflauifhe Sprache 
im Bereich des breieinigen Königreichs für die ausihlichlihe Sprache des 
Öffentlichen Lebens , als Amts: und Geſchäſtsſprache aller Behörden, Kon: 
gregationen, des Landtags, als Unterrichtsjprade und als dienſtliche Wers 
kehrsſprache der Kirchenbehörten aller Ritus unter ſich und mit den übrigen 
Vehörden erflärt, in welcher * die — zu führen find. 

ta en. 

Rom, 11. Aug. Der Kardinal Antonelli Hat dem General Goyon 
fein Bedauern über den Vorfall mit Hera de Merode ausgeſprochen. Goyon 
erflärfe fich damit zufrieden geftellt, unter der Bedingung, daß der Kardinal 
Antonelli von jetst am dirett mit ihm felbit umterhandle. Zahlreiche Ver: 
Gaftungen baben ftattgefunden. 

Mailand, 9. Aug. Die „Perfeveranga" meldet aus Nenpel vom 
7. 2.: In der Nacht vom 5. auf den 6. wurde in dem Klofter Eafamari 
eine Durdfuchung vergenommen. — Nach Piedimonti find Truppen zur 
Unterdrüdung des Aufftandes abgegangen: die Aufftändifchen wurden in 
Selvapianı angegriffen und zum Riüdzuge gezwungen. 

Mailand, 10. Aug. Die heutige ,Perſeveranza“ berichtet: Der 
frangöfihe Kommandant in Civita⸗ Vecchia nöthipte das piemontejiiche Kriegs⸗ 
ſchiff „ Tancredi” bei feiner Einfahrt im den dortigen Hafen, die pipftliche 
Flagge aufzubiifen und den Hafen mit 21 Kanonenſchüſſen zu begrüßen. 
Am 2. d. Mia, überfiel eine Bande Aufſtändiſcher Colle (Provinz Bene: 
vent), nahm die dortige Garnifon gefangen und ließ in der Kirche Tedeum 
fingen. Gine andere Bande in Uniform und voller Rüftung, von Off: 
zieren geführt, fam vom Principato Ulteriore herüber und bejette Graguano. 
Ueber das weitere Schickſal dieſer beiden Banden bat man Feine Mittbei: 
lung. In Neapel wurden in der Nadıt vom 6. auf den 7. de. viele 
Priefter und über 20 bonrboniihe Offiziere, unter diefen ein General, 
verhaftet. Pinelli it nah Maddaloni abgegangen, wo ſich der Aufitand 
ſiegreich behauptet. Kriegeſchiffe kreuzen um Neapel, weil man dort eine 
Landung befürdstet. Aus Rom wird unterm 7. d. der Verſeveranza ge: 
meldet, daß der Papſt und Kardinal Antonelli von Goyon die Freigebung 
Giorgi's neferdert haben. berichtete Darüber uach Paris, 

. In Palermo it der Kanonifus Tupi, welcher zugleich homdepatiſcher 
Arzt war umb deffen Werke einen großen Nuf in Italien erlangt haben, 
erdolcht worden. Er war Pe —— Geſinnung bekannt. 

ranire ’ 

Paris, 10. Aug. Zur geftrigen Revue auf dem Marsjelde vor dem 
Kaifer und dem Könige von Schweden waren jänmtlihe Truppen ber 
Eaiferlihen Garde und des erften Armeeforps, im Ganzen 71 Bataillone, 
47 Schwadronen und 28 Batterien, kemmandirt. Marſchall Magnan führte das 
Kommando, unterjtügt vom Marſchall Regenauld de Saint Jean b’Angely. 

Paris, 11. Aug. Der Ulloa, der geftern von Tonlon mit Truppen 
nah Cochinchina abgeben follte, mußte feine Abfahrt verſchieben, weil der 
Eiſenbahnzug, welder die 600 Mann nad Toulon bringen follte, im 
Bahnhof zu Vienne mit einem Güterzug zufammenftieh. Bei diefem Uns 
glädsfal wurden 16 Mann verwundet, aber nur einer trug eine. ſchwere 
Verletzung davon. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, iſt eine Anzahl der aus Yoja ents 
fommenen Aufftändifden in Gibraltar angefommen. Der Gontemporanes 
iſt wegen eines Angriffs auf die Negierung zu einer Geldftrafe von 20,000 
Mealen verurtbeilt worden. N 

Großbritannien 

London, 11. Aug. Aus New: Dort vom 30. Zult wird gemeldet: 
Prinz Napoleon ift am 27. Juli in jirengitem Intognite angetommen. 
— Man vermuthet einen Angriff der Separatiften auf Wafhington. Die 


Dundestruppen räumten Hampton bei Monroe. — Ein bedeutendes Erbs 

Geben hat auf der Antilleninjel Antigua ftaitgefunden: es heiht, 2000 

Menſchen fegen Dabei ums ge ea (Wiederholt.) 
—M ——— 

Bon der poluiſchen Gräuze, 11. Aug. Seit geſtern iſt in Warſchau 
in den öffentlichen Gärten und auf den Plähen Militär mit Kanonen aufs 
geftellt. Wie es heißt, it die Aunahme des Entlafjungsgeiuds Wielo⸗ 
poläfi'3 Nachts eingetroffen. 

Polniihe Gränzge, 12. Aug. Hier eingetroffene Berichte aus 
Warſchau melden: Der Oberpolizeimeifter habe erflärt, die Tödtung eines 
Mannes bei dem Konflitt am legten Donnerftag jey ein Märgen, es ſey 
nur Einer leicht verlegt worden. Die Unordnungen hätten die Behörde 
genöthint, Vorfihtsmapregein gegen die Unfügjamfeit unrubiger Menſchen 
zu treffen. Die Ernennung des General Yambert zum Statthalter von 
Polen ſoll zurüdgenommen worden feyn und Dagegen Kiffeleff zum Stadt: 
halter Polens ernannt werden, 

Bon der polnischen Gräuze, 12. Aug. Hier eingetroffene Berichte 
aus Warſchau melden: „Geſtern ließ der Statthalter Platate anlagen, 
welche das Publikum vor einer morgigen Demenftration warnen und jede 
Feſtlichkeit verbieten. Die Schliegung der Läden ijt bei — 


verboten.” 
Griegenland. 

Athen, 3. Aug. Die Unterfudgungen wegen der viel bejpredenen 
Verfchwörung jollen nun in ein neues Stadium gelangt ſeyn und zu höchſt 
wichtigen Entdeckungen geführt haben. Es ſcheinen kompremittirende Relas 
tionen mit Paris, Petersburg und Wien mit ziemlidyer Sicherheit nachgt- 
twiejen werden zu fünnen. 

ürlei 

Konftantinopel, 8. Aug. Die Pforte hat aus Anlaß der Yage der 
Herzegowina, Serbiens und der Donaufürſtenthümer umfaſſende militärijche 
Verfügungen getroffen. Ale verfügbaren Truppen werden zu rumes 
liſchen Heere geſchiat. In Komitantinopel Bleiben, zur Sicherung der Rube 
in der Qauptitopt, mur Die Leibgarde des Sultans und das nad dem 
Mufter der franzoͤſiſchen Gendarmerie erganifirte Korps der Zapties. 


Amt lide Nayrid tem 
Kaspar Oskar, Hilfslehrer in Schmalnau, ward als Schulverweſer 
nad) Dürruboi, und Joſeph Kieſel, Schulverweſer zu Dürrubof, als folder 
nad) Cuerbach verjegt. 


Bermifdgte Rahridiem j 

. Aa öffentlicher appellationsgeridtliher Sidung 
vom 20. Juli 1. 38. wurde die Berufung des Joſeph Pohleh, verheiratheten 
Büttnermeifterd von Biſchwind, gegen das Urtheil des k. Bezirtsgerichts 
Schweinfurt von 29. April I. Js. weldpes deufelben wegen Vergehens der 
Körperverlegung, werübt in aufwallender Hihe des Zornes an feiner Ehes 
irau Margaretha und des Vergebens der Yntsehrenbeleidigung, verübt an 
dem k. Landgerichte-Aſſeſſor Mann zu Ebern mit vier poligeilihjtrafbaren 
Beichimpfungen zu 87 Tagen doppeltsgeicärftem Grfängniffe verurtheilt hatte, 
verworfen ; eben jo die Berufung des Jchaun Daptijt Straub, verheiratheten 
Taglöhners von Brüdenau, gegen das ihn wegen Vergehens der ausgezeich⸗ 
neten Cigenthumsbeſchädigung zu zwei Monat 7'/; Tagen doppelt geidhäritem 
Sefängnifie verurtheilende Ertenntuig dest, Bezirtägerichts Neuftadt a/S, vom 
19. April 1. 3., ferner Die Berufung des k. Staatdanmwalts am f. Bezirks: 
gerichte Aſchaffenburg gegen das Urtheil dejjelben Gerigts vom 11. März 
1561, weldes den verwittibten vormaligen Gaſtwirth und Bierbrauer Georg 
Konrad Korbin von der Anihuldigung wegen Verbrechens des Meineids in 
einer Zwilprozeßſſache geſchworen freigeiproden hatte; endlih wurde auf 
Berufung des Idhann Dominitus Kraft, verheirateten Schmiedmeiſters zu 
Seudelbah und des l. Staatsauwalts am fgl. Bezirtsgerichte Aſchaffenburg 
gegen das Urtheil deſſelben Gerichts vom 25. April I, Is., welches ben 
Johann Dominilus Kraft wegen Verbrediens der Körperverlegung mit dem 
durch Waffengebranch erſchwerten Vergeben der Körperverlepung in eine 
Arbeitshansftrafe von 2%, Jahren vwerurtheilt hatte, dahin ertannt, dafı 
Johann Dominitus Kraft wegen des im Zuftande geminderter Zuredhnungss 
fähigkeit verübten einfaden Verbrechens der Körperverletzung mit dem durch 
Waffengebrauh erſchwerten Vergehen der Körperverlegung in eine durd eins 
fame Einjperrung in ein Zucytgefänguig am 1, Ottober als den Tag ber 
That geſchärfte Arbeitäpausitrafe von einem Jahre werurtheilt wurde, welche 
Schärfung drei Tage bei Waller und Brod anzudauern bat. 

In öffentlicher appellatiensgerichtlicher Sigung vom 23. Juli I. 38 
wurde die Berufung des f. Staatsanwalts am k. Dezirfögeridhte Neuftabt a / S. 
genen das Urtheil deſſelben Gerichts vom 2. Mai I. Is., welches den 
Bauern Joſeph Fürſt von Kleinwallſtadt von der gegen ihn erhobenen Anz 
ſchuldigung eines erſchwerten Vergehens der Körpewerlegung zum Nach— 
teile jeiner Ehefrau Franzista Furſt freige prochen batte, verworfen. 

* Aſchaffeuburg. In öͤffentlicher appellationsgerichtlider Sitzung 
vom 9. Aug. 1861 wurde Jquap Bentert, Univerfitätsforftwart auf dem 
Sodenberge, auf feine Berufung gegen das Urteil des k. Vezirtksgerichts 
Würzburg vom 17. Mai I. J., weldes ihn wegen Vergehens der Antds 
ehrenbeleidigung, begangen an dem k. Laudgerichtsaſſeſſor Müller zu Hammel⸗ 


— 


Burg, zur Strafe des Feſtungsarreſtes auf die Dauer von 1. Monate und 
in die Koften des Verfahrens, jo wie des Strafvollzugs verurtbeilt hatte, 
von der Anſchuldigung diefes Vergehens freigeſprochen. 

Wir zburg, 12. Aug. Am 2, September 1. % beginnt au der dar 
biefigen f. Veterinär: Anſtalt ein Kurfns tür Hufbeſchlaglehre. — Geitern 
NRachmittag wurde im Gtadtgraben zwiſchen dem Reunweger und Sanders 
thore die ſchon ſtart verweſte Leiche des feit Wochen vermihten Ehehalten— 
hauspfrũndners Behr aufgefunden. Beim Aufnehmen der Leiche blieb der 
Kopf auf dem Boden liegen, was vermuthen lätzt, daß der Verunglückte 
durch den Sturz in den Stadtgraben das Genict gebrochen hatte. (W. St.eu. L.) 

Anı 8. ds. fiel im Orte Margetshöchheim wieder ein Alt auss 
gezeichneter Roheit vor. Der dortige Gemeindepfleger, der zugleich aud) bei 
Weinverfiufen Aicher ift, nahm mit dem Büttner dortjelbit ein ſelches Ge⸗ 
ſchäſt vor. Während fie num den Aichwein tranken, kamen fie in ihrem 
Geſpräche auf Meligion, wobei der Pfleger ſolche atheiſtiſche Aeuperungen 
fallen Iieß, daß der Büttner als religiöfer Mann ihm diefelben mit allem 
Abſcheu verbot. Hierüber empört, fiel der Pfleger mit einem Meiler über 
dert Büttner ber, verwundete ihm am Kopie und ſchnitt ihm das eine Auge 
aus, Der Verwundete liegt ſchwer darmieder und die Unterjuchung ift 
eingeleitet. (BB. Str u. 266.) 
. - Nürnberg, 12. Aug. Geftern Nachmittag traf den Schneidergejellen 
Amrain beim Beben der Schlag und wurde derjelbe tet aus Dem Waſſer gezogen. 

Am 3. d3 Mis. verunglüdte der k. Forſtgehülfe Marimilian Müller 
von Sachſenried unmeit Buchloe dadurch, daß, während er mit dem ſtädtiſchen 
derſtwart Franz Gangbofer zu Kaufbeuern einen gemeinſchaftlichen Jagds 
bezirt begangen hatte und fie auf dem Heimwege waren, ſich das Gewehr 
des Letzteren entlub und ber ange Rugclihuß Griterem dur den Kopf 
drang, wedurch ber Unglückliche ſegleich eine Leiche war. Der fahrläffige 
Täter war ftetd der beſte Freund zu dem Verunglückten und iſt deshalb 
über ben Verluſt —— untröflig,. 


Amberg, 9. Aug. Der duch das Schwurgericht vom 7. April 
1858 wegen Giftmordes zum Tode verurtheitte J. Wittmann, Söldner 
von Pielenhof, wurde von Sr. Maj. dem König zur Kettenftrafe begnadigt. 

Von der Generaldireftion der k. Dertehräanitalten Mind für den Fahr: 
und Stationsdienft der fönigl. Staatseijenbahnen neue Signale angeordnet 
worden, welche nad vergängiger Einübung des Perjonals vom 1. Sept. 
d. Is. an in Vollzug zu feben find, 

Die der £, £, privilegirten erften öſterreichiſchen Verſicherungs-Gelell— 
ſchaft unterm 1. Aug. 1953 ertheilte Bewilligung zum Geſchaftsbeiriebe 
in Bayern als Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt iſt auch auf die Lebens-, 
Rentenz, Ausiteuers und Benfiond: Verficherungs: Branche ausgedehnt worden, 

Nach einer Entſchließung des Minifteriums des Innern find aud die 
Lokomotivführer dritter Klaſſe bei Geſuchen um Auſaſſigmachung und Ber: 
ebelihung dem gemeindlichen Veto entrüdt. 

Die Müncener Turnerſchaft erklärt die wegen unbefugter Entfaltung 
ihrer Fahne auf dem Gothaerjefte entitandene Differenz als vollfonmen 
ausgeglichen. 





Börfenberidte. 

Wien, 12. Aug. Rational 80. M, 455 Metall. 99. —, Lombard.-.Be 
89. — Bantattien 742. —, Krebitaftien 173. 80, *4 Looſe von 1839 me 
Leofe von 1854 87. 75, 10er Zoeje 84. 50, 100 fl. Eilenbabu-Partiall. 118. —, 
Deſi. franz. Staatsb. 71. —, Elifaberbbahn 166. 0, Eiifabrtpbah-Prieritäten mit 
Zinsen in Büber 108. 30, 8.-F.-Rerbbahnattien 194. 20, Werhiel auf Leuten 1:38, 40, 
bitto auf Paris 54. 40, bitte auf a 116. ®, Silier 137. —. 

Frankfurt, 12. 2 Ige niedriger Wiener Mori 
Börfe in flaner Stimmung für ößerr. und Wechſel bei ziemlich 
fage. In ſeuſtigen Fonds keine weſentliche Beränterung. 2 Über. Deſſerr Srebit- 
aktten 145}, National 574. Mbende im der Gffefenfegierät wurden National yı 674 
umgelegt. Die Tendenz war gilnftig. 


Rebaftene: Guſtav Meffert, 


en mar bie 
ebtem Um · 





Union-Maritime. 
Einzige direkte Dampfichifffahbre unter neutraler Flagge 


[1 7 4 ‚ a 

; WILHELMSBAD, 
50 Minuten von Aschsffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, t Stunde 20 Minuten von 


wwiſchen Homburg. (14 Tr) täglich hin und 
zur 
Havre und! New: York. Saison 1861. 
Der prastvolle nene Dampfer erfer Kae — Die Spiel-, Leſe- und Eonver- 
„Congres 183189 fations-Säle 
— Cap. Lunning — 2018 Tonneu — 900 Pferdetraft ‚ind vom 1, Wal bis 81. Out. geöffnet. 
in Havre 34. Auguf, — in Rew:York 19. September. TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 
Yafage-preife ab u aure: Ein Kochofen iR u verlaufen. We? jagt de 
Erite Gafüte . r } 256 fl. 4U fr. 18% Gm Portmonnate mit einigem Gelbe wie 
Zwildendet 93 fl. W kr. gefunden, Näberes bei ber Grpedition. 


Nähere Auskunft iiber Yafloge und Fracht ertpeiten die derren V. Märziou & Comp,, 1]. quai de 


AUe in Mavre, ober bereit Bevo mächtigte, bie Fonzeffionieten Agenten: 


C. Krebs, General-Agent in Afchaffenburg. 


Joh. Ueblein in Zrennfurt, 
G. 2. Edarius in Schölkeippen. 


Ehaifen.Fabrt 


Ardhaffenburg and Soden. 


Ben Sonntag ben 28. 


J. m. Steigerwald in Ajgaffendurg. 
T. Ulris in ui Utz in Grabtpropeien. [U OU Edarins in Gadlkipyen 1200ef 


ER YNSTS ES 


Am Donnerstag den 15. ds., Nachmittags 
3 Uhr, beginnt das Stroh- und Preiskegel- 
scheiben, und endigt am Freitag den 23. ds. 
Das Nähere besagen die Anschlagzeltel etc. 
- im Casinogebäude. 


Aschaffenburg den 12. August 1861. dem Haufe des Hrn. 


b mwirb aus 
2 Zum ne ee = au 


vemden - £ıfle 
som 12, Auguft 1861. 

Adler. Bittner mit Gemahlin, irfägerichter 
bireftor ans Neuſtadt. Wulbelm mit Familie und 
Dieneribaft, Entöbefiger ans Hagen. Hartmintel, ae 
tier @. Lennep. Kaufleute: Zuduhen a. Lehne; 
aus Mainz; Gelingen, a. Gladbach; Keru a. — 
Egers aus Neumieb; Braun aus Barmen. Faß. 

üller, Aſſeſſor ans Hammelburg. Stiehleder, Dof- 
gerichtsieerär aus Bruchſal. renter, Redts- 
yraftifant ans Orb. Hetterich, Lehrer aus Kraufenbad, 
Kaufleute: Schweizer mit Gemahlin aus Deideiberg; 
Koh ans Dffenbab; Gebr. Jmbof und Anderlobr aus 


| 
Frammersbah; Wolf aus Yenglurt; Wieland a Reis 
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ütten; Dry aus Renjtabt. 


Geld-Cours 
vom 12. Anguft 1861. 


Br | 1p be riet — —3 umd | Billelen- 2.2 2 2 936-3 
onnerftags eine mit von 
Aschaffenburger Liedertafel. | 14 Soden, und Abends 74 Ubr von Soden hr ee ß Meidk....) ra 
Donnerstag den 15, August Aſchaffenburg fahren. Mile 2 een . 532-383 
Preife der Plätze & ie: 20 Beenden rät ; a2 
P r oduetion ee .. Ir = 2 Gelb per Bund fein BO1-308. 
’ SE. Io rn d — 
Ru Die Biere iu Mofa 1 ae —— * Bee 3 12 
B a [|| s 11) d @ n. geld Obue vorher gelöftes Billet kann bie Aufnahme — 5 a fein | Bs0 er 
Abzang vom Wermbachsthor mit Militär- “ie ie 5 im Juni 1881. & IE- 
Fre Nachmittags u —— 1756916 G. Moldenhauer. Thermomeler-S land 
188062 Bm 15. Anguft d. Fin an erheile ich grind- De ce = grauca Geibiätacen mit 1 E Auguſt. Früß 6 Ubr. | Mi. 12uUhr. Abs.6 Uhr. 
Kühe Unterricht it Mlgebra, Grometrie, Stercometrie, | 40 fr. Dan bittet nm Rüchabe bei ber Eppedition. | —7 - 7 FR) 
Zrigonemetrie, Mechauit ımd bejfripiisen Geometrie. 1977 Um Sonntag wurte auf dem Dämmer Wege N +15 + J + - 
wind, ein Portmenmaie mıt einigen Belbe gefunden, Mäheres ’ + 15 + +27 
Sit. C Nr. 76,4 wor dem Sandiher. | bei der Erbebition. | "Erd und Berlag der A Walandttsen Drudere- 





Donnerſiag 





Deutſchland. 
A Münden, 12. Aug. (45. öffentlide Sigung der Kam⸗— 
mer der Abgeordneten.) Die Tagesordnuug haben wir mitgetßeilf. 
Hm Miniſtertiſche ſammtliche Staatsminiſter mit Ausnahme der HH. Minifter 
dv. Zwehl und v. Spies; die Minifteriallommifjire Dr. v. Vegi, v. Dillis, 
Frhr. v. Lobtowitz, Steyrer. Gröffnung der Gigung um 9 Uhr 20 Min, 
durch den erjten Präfidenten Grafen. Hegnenberg: Dur. Rad Belannts 
gabe dreier Entſchuldigungen für die heutige Sigung, daß ferner Hr. Abg 
v. Lottner Präſidialuriaub erhalten, erhielt Abg. Frht. v. Redwih Urlaub 
bis zum Schiuffe des Monats, und Abg. Brater bis 4. Sept., Beide wegen 
Krantheit. Die Ihnen jüngft mitgetheilten Reſerentenwahlen wurden befannt 
gegeben, und bieranf die von Abg. Dr. Bölt fen durd die Preffe bes 
karmte Snterpellation an dad Staatäminifterium des Meußern in Betreff der 
kurgeffifhen Berfaffungsfrage verlefen; diejelbe ſchleß mit einer Anfrage, ob 
die bayeriſche Regierung dem Antrag des großherzogl. badiſchen Bundestags: 
gefandten, die kurheſſiſche Verfaffung von 1831 als rechtlich beſtehend gelten 
zu laſſen, ſich anfcliche Gtaatäminifter Irhr. v. Schrent- bemerfte 
bierauf, daß diefer Antrag erft am 4. v. Mis. in der Bundesverfammlung 
geftellt und an den Ausſchuß verwiefen werben fey, ein UAusſchußzgutachten 
ſey Hierüßer. noch nicht erftattet umd der k. Bayer. Bundestagtgefandte habe 
auch nody feine Inſtruktion erhalten, wie aber ſolche lauten werde, könne 
kezt nicht bekannt gegeben werden, man dürfe der Beralhung in der Bundes 
verfammlung nicht vorgreifen; die Megierung bene jede den lebhaften 
Wunſch, daß die Ordnung im Berfaffungsteben in Kurheſſen wieder eintres 
ten werde, umd zur Erreichung dieſes Zieles werde fie ſiets beſtrebt feym 
mitzuwirken. Rad diefer Aufllärung -ging der erfte Bräfident zur 
Deratgung und Beſchlußiaſſung über den Geſebentwurf, die Gerichtsorgani⸗ 
fation betreffend, über, Referent Dr. Edel erjtattete Vortrag, gab einen 
VUeberblick der jeitherigen 42. Jahre lang andauernden Rämpfe um diefes Geſetz 
und bat die Kammer dem Entwurfe wie er aus den Berathungen des Aus— 
fhuffes im Einverftändniffe mit der Staatsregierung hervorgegangen, ohne 
weitere Mobdifitationen zuguftimmen. Gtaatsminifter Frhr. d. Mulzer 
bemerkte, daß bei der grůndilchen Berathung Im Ausſchuſſe ftets der Stande 
punkt des geltenden Rechtes beobachtet worden, daß bie Sraattregierung gerne 
bereit ey, die Hand zum Zuſtandekommen des Gefepes zu bieten und deß⸗ 
Halb auch den Anträgen des Ausſchuſſes nicht entgegen fey. Abg. Mer 
dleus Bätte gewünſcht, daß die Berbefferungen im qhtaorganiſations⸗ 
deſetze imd im dem Slotariat auch auf die Pfalz ausgedehnt würden, was 
aber Seitens des Ag. Eduard Lang zur Zeit ald unlhunlich bezeichnet 
wurde, Abg. Umbſcheiden erklärt ſich zwar mit Grm. Lang einver- 
Randen, wünft jedod bezüglidy einiger Verbefferungen für die Pfalz dem 
Geſehe einen deßfallſigen Wunſch angehängt. Zweiter Präfldent Dr, Weis 
erfücht die Kammer, dem Geſetze mit Freuden zuguftimmen im Hinblic anf 
die -langen Kämpfe um ſolches. Anträge auf Einführung von Verbefferuns 
gen In diefen auf die Pfalz feyen aber unftatthaft. Nach hierauf erfolgter 
Ipezieller Distufften und zwar über die ganzen Abtheilungen des Geſehes 
feloft, wurde der Entwurf diefes, mit einigen. wenigen Aenderuugen, die im 
Laufe der Berathung vom Referenten Dr. Edel zu Art. 20 und 21, fo 
dann zu Art. 29, Abſ. 2 vorgelclagen worden waren, mit 129 Stimmen 
einftimmig angenommen. Der Antrag des Abg. Umbſcheiden, auf Auhän⸗ 
—* eines Wunſches, bezüglich der Stellung der Staatsauwaitſchait in der 
alz gegenüber den Beamten dortfeibft, zum Geſetze warb auf, einen meis 
teren defialljigen Antrag des zweiten Präfidenten Dr. Weis dem erften 
Ausfhuffe zur Prüfung und Beiclußfafjung überwiefen, womit ſich Herr 
Umbjheiden eimeritanden erflärte. Nachdem der erfte Bräfident 
bemertt, daß zwar bie Tagesordnung nicht erjhöpft jey, man aber heute 
nicht lang, body viel. berathen babe, ſchlotz derſelbe um halb 12 Uhr die 
Sibung, naddem er mod bekannt gegeben, daß Abg. Boye jein Nejerat 
Über die Landyerichtsaffefforen. der Pfalz, Abg. Münd über das Turn⸗ 
weien, und Abg. Keyl über den Antrag des Dr. Bölf, Abldſung der 
Schmiede zc. Ehehaften betreffend, beendet hätte, — Morgen Siyung über 
den Notariatgefepentwurf. 

Münden, 13. Aug. Die Kammer, der Aogeordneten bat in ihrer 
Beutigen Sihung den Gefepentwurf „das Notariat betr.“ beraten und bie 
153 Mrtifel deffelben zum größten Theile ohne alle Debatte nad dem Ans 
trägen ihres Ausſchuſſes angenommen, mit Ausnahme des Art, 104, der, 
nach dem Vorſchlage des f. Staatsminifterd der Juſtiz, mac dem Segies 
Tangsentonrfe angenommen wurde. Die Schlußabſtimmung ergab die ein 
Rimmige Annahme des Entwurfs von 132 Abſtimmenden. 

Der Referent des 2. Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten Aber 


— 


15. Auguſt 1861. 

das Militärbudget, Hr. Abg. Langguth wird, wie es beißt, den Antrag 
fellen, den ordentlichen Miitäretat mit 12 Millionen per Jahr um nahezu 
1 Mill. Gulden zu ermäßigen. Nachdem das Referat des Abg. Brofeffor 
Fögt über den Antrag des Abg. Brater ıc., die Gewerbefrelheit betr., ſeit 
einigen Tagen an die Ausſchußmitglieder und die Organe der Gtantsregie- 
rung verteilt ift, wird die Berathung hierüber im Ausſchuſſe mod im 
Laufe diefer Woche fattfinden. Der Herr Neferent ift in der Hauptjache, 
Borlage eines auf dem Prinzipe der Gewerbefreiheit berubenden Gewerbes 
geſetzes, mit den Herzen Antragitellern vollftändig einverftanden ? 

Mit weldier Härte in manden bayeriſchen Gemeinden das Veto bei 
Unfäifitgmagpmgs: und Verehelihungsgefuden auf Lohmertverb ansgeübt 
twird, möge Jolgendes beiveifen: Der Vorſteher einer wohlhabenden Land⸗ 
gemeinde hat beim Untritte feines Amtes vor 10 Jahren ausgefprodyen, fo 
lange er Vorfteher ſey, jo kein Taglöhner aufgenommen werden, Und der 
Mann hat Wort gehalten, Seit 10 Jahren wurde in diejer Gemeinde nicht 
Ein Taglöhner aufgenommen. Man denfe aber nicht, die Gemeinde fey 
Überoölfert; fie zählt in 84 Häufern nicht mehr als 487 Seelen, darunter 
nur einige Taglöhnerfamilien. Ebenſo wenig ift die Gemeinde mit Laften 
für Die Armen überbärdet ; der Konkurrengbeiteag zur Armenlaſſe hat bis⸗ 
her jährlich nur 2 bis 5 fr. vom Steuergulden betragen. Auch an Gelegen- 
heit zu Urbeit und Berdienft fehlt es wicht; die Flurmarkung der Gemeinde 
umfaßt 3000 Tagmwert und ziwar größtentheild Uderland. Keinerlei Bors 
ſtellungen von Seiten dest. Landgerichts und Pfarramtes, das injtändigjte 
Bitten der Wejuchfteller vermögen das harte Herz dieſes Gemeindevorſtehers 
zu erweichen. Wer heitathen will, muß nah Amerifa auswandern, mag 
es ihm auch noch fo hart antommen, jein Baterland und feine Heimath 
zu verlaffen. Fragliche Gemeinde Hat denn auch dur Auswanderung ſchon 
mehr als 100 der räjtiniten Arbeiter verloren, Wie es mit dem ſuttlichen 
Auftande einer ſolchen Gemeinde ‚ausiieht, geht daraus hervot, daß im 
Iepten Jahre unter 24 Geburten 11 uneheliche waren. Erſcheint, Angeſichts 
ſolcher Thatſachen, eine Befchräntung des abſolut hindernden Wit erſpruchs⸗ 
rechtes der Gemeinden bei Anſaſſigmachungs und Verehelichungsgeſuchen 
auf Lohnerwerb nicht ald dringend nothwendig. 

+ Würzburg, 12. Aug (Shwwrgerigtsfigung 4. Fall.) 
Abermals eine Anklage auf ein mit Todesftrafe bedroßtes Verbrechen. An⸗ 
geflagt iſt Jehaun Adolph Kopf, 46 Jahre alt, verbeiratheter Bauer von 
Ihunderf, Landgerichts Münnerftadt, wegen Verbrechens der Brandjtiftung 
erften (höchſten) Grades, Derſelbe ift nämlich beſchuldigt, in ber Racht 
vom 21. auf den 22. Ottober 1860 Nachts zwiſchen 1 md 2 Uhr, alſo 
zu einer Zeit, wo die Ginvohner gewöhnlich im Schlafe liegen, in rechts⸗ 
twidriger Äbſicht mit Gefahr für nahegelegene Wohnungen ſowohl die Scheuer 
des David Frank als aud feine eigene Schener an den eutgegengejepten 
Euden des Dorfes in Brand gelegt zu Buben, wodurd die beiden Scheuern 
jommt igrem Juhalte fait ganz in Aiche gelegt wurden, und nur dur 
raſche und energifche Hütfeleritung der Ortsbewohner weitere Gefahr abge⸗ 
wendet wurde. Der Angeklagte ftellt die That in Adrede. Es find 35 
Zeugen geladen, Der Ihatbejtand ift folgender : Der Augellagte, welchet 
Biter von ſieben unmiludigen Kindern üt, iſt als Bauer zu Thundorf ans 
ſaͤſſig und beſaß dafefoft ein bedeutendes Anweſen. Geine Vermögensver— 
Hältniffe wurden jedoch in den Tegten Jahren ungünftiger. Der Angeſchul⸗ 
digte war zwar fleigig und tätig, Fam aber fehr herab, wdem er theils 
über feine Kräfte Hüter eritriden hat, teils Unglüd mit feinem Bieh 
hatte, Nah dem Tode feines Baters kam feine Mutter Adelheid Klopf in 
Konkurs; der Augeklagte und feine Brüder fteigerten meiſtens die elterlichen 
Güter, weßhalb gegen alle Familieuglieder eine Unterfucgung wegen betrüges 
rijchen Banferotts eingeleitet wurde, und durch Erkenutuig des Bezirlös 
gerichts Neuftadt a/S. vom 18. Auguft 1860 das Verfahren eingeteilt 
wurde, Das erfleigerte Auweſen konnte der Augeklagte nicht bezahlen. 
Er wurde von den Gläubigern bedrängt und eine Meihe von Erehutiond: 
erkeuntniffen erlaffen. Gin von demfelben eingereichter Gtündungsantrag 
wurde von der Gläubigerſchaft verworfen. Ale Hülisquellen waren ihm 
abyejcnitten; den Ernteertrag nahmen faſt ganz die Gläubiger in Beſchlag. 
Auf Montag den 22. Oktober 1860 war der Berjieigerungätermin ans 
beraumt, (Sertfegung telat.) 

Würzburg, 13. Aug. Se. bifdöfl. Gnaden Haben am legten Sonns 
tage macitehende HH. Alumnen zu Prieftern geweiht: 1) Paulus Dehr 
aus Rothhauſen; 2) Georg Adanı Weinig aus Kreisdorf; 3) Benedikt 
Altian aus Studtlauringen; 4) Jafob Zimmer aus Dullſtadt; 5) Auguft 
Banderj aus Ebern; 6) Michael Joſeph Rothlein aus Winsfeld; 7) Math. 
uoll ans Weiffenkrunn; 8) Joh. Schüßler; 9) Joſ. Stenger; 10) Heinrich 





Philltpp, fünmilih aus Sulzbach; 11) Kerl Banger aus Gofmannsderf; 
17) Jofeph Baus aus Miitgenjeid; 13) Johann Müller aus Münnerjtadt. 
— Geſtern und heute fand die Hufnahmaprüfung in das biſchöfliche Klerikal⸗ 
ſeminar flatt. Zu derfelben hatten fih 8 Kandidaten der Theolegie uud 
15 Randidaten der Philoſophie angemeldet. — Sicherem Dernehipen nach 
wird der hohwärdigite Ordensgeneral * Franzisfaner, von Rom 
Eommend, heute Abend gegen 6 Ühr hier eintreffen und im der Kranziskaner: 
firde ee emnpfangen werten, <= ri.) 
Das rg landwirthichaftlichen Bereind von Unterfranten 
gibt nachträglich zur Berudflchtigung von Seite des Gewerbeſtandes befahnt, 
daß bei der im September jhatsfindenden Kreis- Ausſtellung von verbejjerten 
landw. Geräten uud Maſchinen auch alle zum landw. Gebrauche beitimm: 
ten Sattler:, Schmied, Waguer-, Schloffers und Zeugfigmiedarbeiten bereit: 
veilligft aufgenommen werden, und ladet deßhalb bie HH. Gewerbsmeiſter 
zu zahlreicher Beſchickung der Aubſtellung mit ihren Erzeugniſſen ein. 
eher, 13. Aug. Ihre Erzellenzen der Erzbiſchef von Banberg, 
Hr. v. Deinlein, fo wie der paͤpſtliche Nuntins ım München, Fürſt Chigi, 
werden dem Vernehmen nad zum Domfeſt bereits Heute bier eintreffen. 
Morgen find die hochwürdigſten Viſchöfe von Mainz und Würzburg erwartet. 
Unferer Stadt ſteht ein jo zahlreicher Befuh von Ftemden in Ausſicht, 
wie diefelbe wohl lange nicht geſehen Bat, Ganze Gemeinden wollen an 
diefen Tagen . der alten Kaiferfindt wandern und follen z. B. am 
Donnerftag den 16. aus der Gegend von Landau mehr denn 1000 Perfonen 
und Sonntag den 18. aus Jweitrüden ebenfalls 1000 Perfonen angemeldet 
ſehn. Auch von Mainz follen zahlreiche Gäfte in Ausſicht ftehen, tmozu 
der Umſtand viel beiträgt, daß auch die Heffifge Bahn für ihre Strecken 
vis Bingen und Aihaffenburg gleich unferen pfälziſchen Bahnen eine Preis: 
ermäßigung von 50%, für die Beſucher des Domfeftes bewilligt hat. 
rien. Deal’s neuerAbreherttwurf. Die Autwort auf das tatſert. Refteipt 
voin 21. Yult, melde beide rege Häufer angenommen, Begt dem IWortlantz nad 
vor. Bei ber des Alten: unikjfen wir uñe jedoch auf un Auszäge, bie in · 
bei das Altenfind felbit im alle feinen weientlühen Punkten Garalterifiren, bejprän- 
tem. Die ganze Arefie läft id in folgente allgemeine Sätze zufammenfaffen: „Die 
Nation ann zufelge ihrer Gefehe den Staudpunkt des Dipfcıms vom 20. Dltober 
und des vom 26. Febrnar nicht annehmen; der Keihstag Tann bempufolge 
feine Mbgeerbneten in den Weihsrath jenen, mu fellten un Yanpe dennch Zahlen 
für den Reich⸗rath men war Das Mandat von den Gewählten angenommen 
werben, fo erflärt ber Reichatag die; für eine Berfetsung ber Konflitution; nie werde 
er folde Derurirte im Reibörath ala Bertreter Ungarns, noch bie deurch den Reichs · 
rath wofirten daſten, Anleben und Berkänfe von iktern bejüglich Ungarue als 
windend anerlenuen. Der Reichetag beamfprust: fein gejeplihes und immer ausge- 
Übses Reht der Steuer, und Retrutenberilliguug, fein geleglihes Recht, im Vereine 
it dem u ei ı Safer, zu erfrären, abändern und aufheben, mit 
mem Werte, die voll bar Berechng der Sefehhe wort Jahre 1818. Es iſt ſauner⸗ 
Kid, dab das Löniglihe {per richt Die uugarijche Konfitution, ſondern eiu oftroyir“ 
ws Botent zur Brunklagı nein: dem dadurch if jehe Berflänbigung uumöglig 3 
zo die nur auf ber bitte er 
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Junsbrud, 9. Aug. Geſtern ging eine zahlreiche Deputation , den 
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tlin, 9. Aug. Der König hat unterm 23. Juli felgen inets 
ordre an den Kriegs⸗ und Marineminiſter erlaſſen 3 en ae 
Ihnen erjtaiteten Vortrage habe Ih entnonmen, daß mehriach freiwillige 
Beiträge zum Zwecke der Beihaffung von Schiffen jlir Meine Marine 
gefammelt und Ihnen zur Verfügung geftellt find. — Indem ich über 
diefes erfreuliche Zeichen patriotiſcher Gefinnung Meine Anerkennung aus: 
ſpreche, ermaͤchtige Ich Sie, die eingehenden Beiträge anzunehmen und dem 
gedachten Zwecke gemäk zu verwenden.” 

In Polen hat der General Sudjozanet jämmtlihen Beamten tes 
Königreihe. das Tragen von Schnürrröden und Schuurbärten unter Ans 
drohung der Gntlafjung verboten. Die Nachricht, daß die Bauern wit 
Senjen und Herten bewaffnet in dus Stadtchen Mlava eingerüdt wären 
und die ſchwache Garniſon vernichtet hätten, beftätigt ſich micht. 

Norderney, 10. Aug. Der „Neuen Hanne. Atg.* gebt von Bier 
folgende Meldung zu: Ge. fgl. Hoheit der Kronprinz badete. Die Wellen 
gingen hoch, und der den König bedienende Badeknecht wurde vom ihnen 
für einen Augenblid niedergeriffen. Es eilte deßhalb ber für den Kron: 
prinzen beorderte Wärter von demjelben weg, um den König zu bedienen. 
Ju dieſem Augenblicke magte ſich der Kronprinz in jugendlicher Luſt weiter 
in die See hinein, als bei dem bewegten Wogen räthlich wat. Der Zuruf 
des Badedieners verhallte im Gebraufe der Wellen and als der Prinz das 
Winlen deſſelben gewahrte und nun zurüdfehren wollte, wurde derfelbe von 
der in raſchem Steigen begrifienen Fluth dergeftalt überwältigt, Daß er dem 
Boden unter den yühen verler und im großer Lebensgefahr ſchwebte. Der 
binzueilende Wärter fonute nur mit genauer Noth und großer A uug 
heranlommen und des Kronprinzen Hand ergreifen. Mit dem einen Arm 
ihn erfaffend, ſchwamu der Vadeknecht mit dem andern Arm bis dahin, 
wo mehrere berzufpringende Diener ihm Hülfe Leiten konnten, und 
fo erreichte der Kronprinz glüdtid Das Uſer. Ju der biefigen Kirche wird 
morgen nad) dem Gottesdienſte ein Öffentlihes Dankgebet für die Rettung 
des Kronprinzen gehalten werden. Im Yaufe des Tages wurden die Bader 
wärter, melde bei der den Kronprinzen bedrohenden Gefahr helfeud thätig 
geiwefen waren, von dem König beichentt; der Badewärter Janfen aber 
erhieit in Anerkennung jeines befouderen Verdienſtes ſowohl die Medaille 
für Rettung aus Gefahr, als außerdem nod die jüberne Ehreumedaille. 

Leipzig, 11. Hug. Geſtern Abend nad 9 Uhr veranlatzie ein an 
ſich unbedeutender Konflüt zwiſchen einigen Handlungedienern und Hand: 
arbeitern umd das Dazwiſchentreien, der Polizei einen Strafenauflauf, der 
ſich bis auf den vor dem Poligeigebäude gelegenen Naſchmarti zog, we er 
aber durd; das fräffige Auftreten der Kommunalgarde und durch Die Aızes 
tirung eines Cigarrenmachers, der jeine Umgebung gegeu die Polizei aufs 
zureigen fuchte, ſchuell zerſtreut wurde. Mögligenweile wird der Eigarren: 
macher feine unberufene Einmiſchung tech fernerweit zu büßen haben. 

Das Verbot des hiefigen General: Anzeigers- iſt in je fern noch 
ohre folgen geblieben, ala Medafteur und Berleger des Ulattes den 
ihnen geſeblich geftatteten Returs gegen die verhängte Maßregel ergrifien 
und die Entſcheidung des Miniſteriums des Junern angenıfen haben. Eine 
Heine Weile wird alfo das Blatt noch erſcheinen, ob der eingewendete Re: 
turs aber eine noch weiter gehende Wirfung haben werde, bürfte, in Ans 
betracht der an maßgebender Stelle herrſchenden Abneigung gegen die Teus 
dengen nnd die ganze Wirfiamfeit des Blattes, ſtart zu beyweifeln ſeyn. 

A Bodenheim, 13. Aug. In folge der Hochſtädter Erzeſſe ij 
die in den umliegenden kurheſſiſchen Städten und Ortſchaften (Dauau 
nicht ausgenommen) ftationirte durheſſiſche Gendarmerie auſehnlich vermehrt 
werden. Wir Baben.z.B. gefleen eine Berftärfung ven drei Mann er- 
halten. 

A Frautfurt, 12. Aug. Erzherzog Yubroig von Dejterrein ift heute 
Nachmittag —— derfeibe wird morgen Vormittag die Reiſe 
nad Baden-Baden weiter Tortjeßen. — Die von unfern Turnern gejtern vers 
anftaltete Jahrſeier mar zu einem großartigen Veltsjeft geworden. Um 
2 Ußr verjammelten fid am der jchönen Ausficht Die biefigen vier Turms 
vereine, die Turners Jugend, verfdiedene Gefangvereine ıc., jo wie 14 Turn 
vereine aus der Umgegend, alle, felbft Die Knaben, mit ihren Fahuen umd 
zahlreichen Tambours an der Spihe. Um 24 Ubr erfolgte ber Ab marſch 
des aus eima 3000 Köpfen beſtehenden Zuges in wülitaͤriſcher Ordnung 
nach dem Oberforſthauſe, wo Hr. Geb. Hofrath Dr. Stiebel, einer. von 
den wenig noch übrig gebliebenen Turnern von ber Haſenhaide nadı Mb: 
fingung des „Bunbestiebes“ die Feſtrede hielt. Hierauf waltete unter dem 
grünen Baldachin ein höchſt gemüthlicer, lebensfriiger Humor, und Mufit, 
Gefang, Tanz, Spiel ı. raufchte und tönte bis zum Abend im audnes 
dehnten Forfte. Treo der umgeheuren Menjchenmaſſe von etwa 15— 20,000 
Berfonen kam ohne Polizei und Militär auch nicht die neringite Störung 
vor. — Die ägpptiicde Augenfranfgeit, welche unter dem zu umferer Gars 
nifon gehörenden 3. Bataillon des k. bayerifchen 6. Aufanterie = Repimentt 


fo ſtark gerwüthet at, daß fi in einzelnen Monaten bie Kurkoſten über 
1000 fi. beliefen, während in gewöhnlichen BZeitläuften die, Krankenpflege 
des Militärs keine 200 fl. per Dionat beträgt, ift nunmehr im Ausjterben 
begriffen. Es Haben im Ganzen 116 Mann am diefer ebenfo hartnädigen 
wie gejührliden Ophthalmie gelitten, Die geyenmärtige ſtraukeuliſte weiſt 
noch 8 Neconnaleözenten auf. 

Defterreidijbe Monardie 

Beth, 10. Ang. „Magyar Sajto* ſucht zu konftatiren, daß troß 
der Annahme der Adreſſe noch eine Verjtindigung möglich jey. Die Er 
Härung, „Daß in Folge des k. Reſtriptes audy wir den Faden der landtägs 
lichen Verhandlungen für aßgeriffen betrachten“, jey nur bedingungsweiſe zu 
verftehen: jo Lange nämlich dem Reſtripte vom 21. Juli nicht ein günftis 
geres gefolgt ſey. Der Ausdruck „auch wir” zeige Mar, daß das Haus 
nur den durch Das Meftript geichaffenen Standpunkt habe acceptiten mäſſen, 
dadurch ſey jedoch keineswegs eine Fortſehung der Unterhandiungen ansge- 
ſchleſſen, ſobald ein neueres Reſtript die Sache in ein giüclicheres Geleiſe 
gebracht Habe. Siſtirt Habe der Landtag faltiſch feine Sitzungen nicht. Er 
babe fich vielmehr am 9. verfammelt, das Budget für den Auguſt befkätigt 
und eine Privat⸗Konferenz anberaumt, in welcher über Die demnächſtigen 
Tagesordnungen beichloffen werden folle. 

Pefth, 12. Uug. Der Präfident des Oberhaufes, Graf Georg Ap⸗ 
ponyi, iſt mit der Ueberbringung der Adreſſe an deu Kaiſer beauftragt 
worden. Heute Abend finden noch Sitzungen ‚beider Häufer zum Behufe 
der Unterfertigung ‚der We Statt, 11 (Wiederholt.) 

ta en. 

Kom, 11. Aug. Der Kardinal Antonelli hat dem General: Goyon 
fein Bedunern über den Vorfall mit Herru de Merode ausgeſprochen. Goyon 
erklärte ſich damit zufrieden neftellt, unter der Bedingung, daß der Kardinal 
Antonelli von jeht am Direkt mit ihm felbft unterhandie. Zahlreiche Vers 
baftungen haben ftattgefunden, (Wiederholt.) 

Neapel, 2. Aug. Bon der mobilen Nationalgarde, von der Cialdimi 
glaubte, in 10 Tagen 20,000 Mann aufftellen zu können, find jept, nad 
LAtägigerm Werben, 7 Kompagnien zufammengebradt worden: 2 iu Neapel, 
2 in Gaferta, 2 in Salerne und 4 in Gampebaffe, tm Ganzen aljo un: 
gelähr SON Maun. 

.. Neapel, 9, Aug. Unter den verhafteten Generalen find Aſan di 
Riviera, Signori, Poligzi und Sigriſt. Der Generalbikar fo wie mehrere 
Pfarrer und Priefter wurden verhaftet, Die verbafteten bourbonifhen Offi: 
aiere werden nach Genua abgeführt. Alle Arreftanten werden auf bie 
Juſel geicafit. 

- Zurie, 10. Aug. Die heutige „Opinione* berichtet: Am 6. wur⸗ 
den 150 Aufſtändiſche, die das Eajtell di Teramo bejepten, von National: 
garden und Truppen aͤngegriffen und nah einem ziweiltändigen Sampfe mit 
Zurüdiaffung von 10 Berwundeten gezwungen, ſich nad Forea di Valle zus 
rũctzuziehen, wohin bereits mehrere ? ne Truppen abzefchidt wurden. 

Gexnug, 10. Aug. Cine Abtheilung Briganti griff in der Nähe von 
Yiernia Paole an, Der Spmditus, der Sommandant der Nitionalgarde 
und Der Erzprieſter wurden getödtet, das Archiv verbrannt und die bourr 


bonifchen Wappen aufgeriptet. In Neapel lagerten am 5. d8. Abends und- 


während der Nacht die Truppen auf den Hauptplägen der Stadt, und vor 
der k. Reſidenz, dem Kaftell und andern Punkten war Artillerie aufgeftellt. 
Ueberdief wurde im aller Eile von Baja die Fregatte „Girkbaldi“ herbei: 
gerufen. Ju den Höfen der Reſidenz waren die Kanonen mit Pierden 
befpannt und bereit, überallfin zu eilen, wo man ihrer bedürje, alle Wachen 
Maren verdoppelt. ine telegraphiſche Nachricht vom 8. ds. meldet, daf in 
der verflofenen Macht mehrere Geiftlihe und bourboniſche Offiziere verhaf⸗ 
bet wurden, unter welch lehzteren auch ein General feyn foll. — Obſchon 
man fo viel Aufhebens von der Verhaftung zweier papſtlicher Offiziere und 
von Werbeverfuhen derſelben gemacht hatte, muhten dieſelben doch geſtern 
wegen Mangels irgend einer ſtrafbaren Handlung in Freiheit geſeht werden. 

. „Mailand, 12. Aug. Der „Perf weranza* zufolge wurden in Neapel 
drei Franzöftiche Emiſſare verhaftet, Die Polizei iit einem ; Baurbonifdyen 
Lomite auf der Spur, mweldes mit Mom und Warfeille forrejpondirt. 
Geftern verließen 42 Perjonen des höchſen und älteften Adels Neapel, um 
ih zu ihrem Mönige mad Rom zu begeben. Gialdini und fein. Öenera: 
Vetrefär Handeln den Rathfclägen der Polizei entgegen. Wie die Turiner 
Zeitung ‚meldet, wurde eine Rarabinieri:-Patrouilie, welche Gaprera durchs 
flreifte, am 7. Aug. von vier Judividuen mit Flintenfhüffen begrüßt. Dem: 
äufolge wurde der dortige Bolten bedeutend verntehrt und die ftrengfte Rüitens 
bewachung eingeleitet. 

ranfreid. 


Paris, 11. Aug. General Goyon hat um einen Urlaub made 
geſucht, angeblich um fih in Frankreich von einem A ugenibel heilen zu 
laſſen, allein der Kriegeminiſter foll dem General geantwortet haben, daf 
er ihm in diefem Angenblit unmöglich Urlaub ertheilen fünne. — Hr. v. 
Lagueronniere it geftern nad) Deutſchland abgereit, wo er zwei Monate 
zu bleiben beabjichtigt. Daß diefe Meile der Politik nicht fremd ift, wird 
bier als eine audgemachte Sache angejehen. — Hr. Dires foll won. den 
beiden Journaliften Granier aus Gaffagnac und Bitu erhebliche Geldſummen 
zu fordern haben. — Der Kaifer foll ungehalten darüber feyn, daß die 


Lalſerin dem Faijerlihen Prinzen ftreng katholiſche Grundfähe einzuprägen 
ſucht. — Eontveadmiral Bonard it an Stelle des auf fein Verlangen nad 
Branfreih zurücgerufenen Vizeadmirals Charner zum Oberbefehlshaber der, 
franzöjigen Truppen in China ernannt worden. — Der Moniteur zeigt 
an, daß der Kaiſer übermorgen den neuen Boulevard Malesherbes ein: 
weihen wird. 

Nah Korreſpondenzen deutſchet Blätter iſt viel von einem Schub: 
und Trugbündnig zwiſchen Frankreich und Schweden die Rede. Der König 
von Schweden fell nämlich ein ehrgeiziger, Eriegäluftiger Fürft jeyn und 
ſpelulirt daher vielleicht auf die unausbleiblihen politijgen Wirren in Nußs 
land, um feinem Reiche wieder einige früßer entrifienen Provinzen zu revin: 
diziren. Velaunilich Hatte er während des Krimfrieges nach dem Borbilb 
Bitter Emanneld mit den Weitmägten einen Allianzvertrag abgeſchloſſen. 
In der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheit ſteht er entſchieden auf Seite 
Dänemarks und protegirt offen die jogenannte jfandinawifde Idee. 

Paris, 11. Aug. Der gut bonapartijtiiche „Eonftitutionnel" ent 
Hält folgende Weugerungen über die römijhe Frage: „Jedermann erwartet 
eine Yöfung. Wir kennen die Entſchlüſſe unjerer Regierung nit, aber 
dad wiſſen wir, Daß die Rathgeber der paͤpſtlichen Regierung alles Mögliche 
thun, um e3 dem Raifer recht ſauwer zu maden, Nom ferner zu befchüten, 
Die Minijter des Papftes beleidigen und, ihre Befchüger, und fie wiffen, 
daß die bewährte Bietät des Kaiſers ihn abpält, ſich mit Gewalt Genug: 
thuung zu werihaffen; in ehrfurchtsvollem Schmerz verzeiht er jede Kränfung, 
duldet mie ein Sohn die Ungerechtigkeit der Mutter, Die Geduld des 
Kaifers ift um fo bewundernäwerther, da er zugleich dem beleidigten Rational: 
gefühl widerfteben muß. Die Stunde zur Erklärung iſt an d⸗ 
lich da. Franukreich iſt es müde, die wachſende Kühnheit Derer länger zu 
ertragen, die den Papjt aus Ungehorſam, den ſtaiſer aus politiſchen Haß 
beſchimpfen, ed will nicht Länger feine Dienfte verkannt, jeinen Rath ver: 
fpottet, ‚feine Großmuth unberüdfichtigt, jeine Armee in einer demüthigenben 
Lage jehen. Man möge in Rom es hören und wiffen: der Zauber bes 
Namens Napoleon I. ift wicht groß genug, den Ausbruch des allgemeinen 
Zorns zurüdzußalten.“ Im ähnlicher Weiſe ſprechen auch die andern 
bonapartiftiiden Vlaͤtter: Pays“, „Preſſe“, „Opinion Rationale* rc. Sie 
alle gebrauchen die ſchlaue Wendung, den Papjt von feinen Ratgebern zu 
ſcheiden und lehtere als die alleinige Urſache der Schritte Hinzuftellen, zu 
denen Napoleon ſich genöthigt fehen würde. Das ift darauf berechnet, die 
Kathotiten Frantreichs zu beſchwichtigen, die nichts Auderes zu leſen ber 
kommen, ald was dieſe Tagesblätter ſchreiben. Mit Recht weilen die Meris 
falen Blätter darauf Hin, Daß „Eonftitutionnel” und Genoffen eine ſolche 
Sprache nicht führen würden, wenn fie nicht wühten, daß diejelbe von oben 
ber gebilligt werde. Es ſcheint demnach, daß Napoleon jeht allen Ernites 
daran deuft, Mom nächftens dem König Bikter Emanuel zu überliefern, 
und da er die Öffentlide Meinung einſtweilen darauf verbereiten will, 
Möglich, dak and die Umtriebe der Mazziniften dazu beigetragen haben 
diefen Entſchluß in ihm fehneller zur Meife zu Bringen; er will Rom bed 
lieber in den Händen Vittor Emanuels als der Mazziniſten fehen. Mit 
Gewalt aber einen Handſtreich der Mazziniſten nieberzufchlagen, dazu gibt 
er feine Truppen nicht gerne Der, da er dadurch feine Popularität in Jtälten 
auf's Spiel ſetzen würde. 

Paris, 12. Aug. Der König von Schweden und-der Prinz Oskar 
find Heute Morgen um 5 Uhr mit einem Ertraguge nach Cherburg abge: 
gangen, wo fie um 11 Ubr ankamen und auf der Marines Präfektur wit 
einem Frũhſtũck bewirthet wurden. — Der Marquis von Banneville, bis 
ber frangöfifcher Gefandter in Münden, welder an Stelle des zum außer: 
ordentlichen Gejandten und bevellmädtigten Minifter des Kailerd. beim 
Könige von Italien ernannten Heren Benedetti, ala Eher des Minifteriums 
des Aeußern berufen worden, ift in Paris eingetroffen, um fein‘ neues 
Amt anzutreten. 

Wie aus Petersburg berichtet wird, biept der Reife des Kaiſers Ale— 
xander nach der Krim fein politifches Motiv ‚zu Grunde, fondern der Kaifer 
will nur die Bedürfnifie des dur den ledten Krieg hart mitgenommenen 
Landes feunen lernen. 

Die lebten Nachrichten aud Syrien datiren von Ende Jull. Eiue 
lebhafte Agitation beftand Damals in Damaskus und verfhiedenen anderen 
Städten. Die Ulemas hatten den Verfuch gemacht, das Bolt gegen die 
Maroniten aufzuregen, aber Daoud Paſcha machte dur ihre Eiugiehuug 
der Agitation ein Ende. 

Grohbritannien. 

London, 11. Aug. neral Godrington, früßer Kommandant ber 
engfifhen Truppen in der Krim, bat fih nad Fonitantinopel eingeſchifft, 
um den Sultan über. feine Thronbejteigung zu beglückwünſchen. 

Syauien 

Madrid, 10. Aug. In Gibraltar find wieder Flüchtlinge aus Loja 
eingetroffen. Die Sournale unterhalten eine beftige Polemik gegen bie 
Regierung. Das Journal „EI Contemporano“ iſt zu 20,000 R. Geldſtrafe 
berurigeilt worden, 

. Rußlaud. 

Bon der poluiſchen Gränze, 12. Aug. Hier eingetreffene Gerichte 

and Warſchau melden; „Geſtern lief der Statthalter Plakate anſchlagen, 


melde das Publikum vor einer morgigen Demonftration warnen and jede 
Seftlichteit werbieten. Die Schlietzung der Läden it bei ſtrengen Gtrafen 
verboten.“ (Wiederbolt.) 
Amerita. 


News Nort, 27. Zul. Aus der Senatsfigung vom 24. ds, ift zu 
erwähnen, dag die Bill, welche den Präfidenten ermächtigt, unfähige Frei⸗ 
willigen: Offiziere zu verabſchieden, zum Zweitenmal zur Erörterung fam. 
Hr. Wilfon erklärte die BIN für fehr zeitgemäß; viele Megimenter jeyen 
durd die Unfähigkeit ihrer Offiziere ganz demoralifirt; man babe diek bei 
hull's Rum gejehen; dort jeyen Offiziere meilenweit gelaufen, ehe fie ſich 

it zu berfdutanieh gönnten. Hr. Sherman dagegen ſah keinen Anlaß 
Bart Jemand anzullagen. ine bravere Armee als die bei Bull's Run 
befiegte, habe e# nie gegeben. Die Niederlage werde Gutes ftiften, näm- 
lich die Kampfluft des ganzen Landes ſpornen. Dis Schichkal der Bill 
blieb nach längerer Distufflen unentſchieden. 

Die ſüdlichen Berichte über die Schlacht bei Vull's Rum melden, 
daß fünf konföderirte Generale getödtet wurden: Barton, aus Georgia; 
Bee, aus Sütlarelina; Kirby und Smith, aus Floridaz; und Jchnjon, 
ven Hampton Legion. Dem General Deanregard wurde ein Pferd unter 
dem Leib ericheffen. Johnſon kommandirte den Iinfen, Beauregard den 
redsten Flügel, und Bräfivent Davis das Zentrum. Shermans Batterie 
zu Pferd fiel in die Gewalt der Komfüderirten. a 


Autlide Nahridten 
Se. Mojeftät der König haben fi allergnädigft bewogen gefunden, 
ben Erpeditionds und Tarbeanten des Bezirfägerichtes Rempten, 5. D. Los 
tenz, feined Dienftes zu entheben und ala Erpeditions: und Karbeamten 
am genannten Bezirfägerichte, jedoch ohne Verleihung pragmatiſcher Rechte, 
den Turbeamten des Landgerlchts Dettingen, N. ifter, feiner Bitte um 
Verleihung eines bezirfögerichttichen Grpeditiond: und Taramts entſprechend, 
aufzuſiellen. 
Dem Schuldienſterſpektanten Joh. J. Wolf von Hettſtadt iſt der 
Sqhul⸗ und Kirchendienſt zu Batten, 2. Hüders, übertragen worden. 


Bermilhte Nahridten. 

Münden, 13. Aug. Geftern Früh hatte der Major v. Pillement 
vom dritten (reiteuden) Wrtillerie- Regiment das Unglüd, im Stulle von 
feinem Pferde gejdlagen ‚zu werden und in Felge deffen einen äußerjt 
ſchmerzlichen Beiubruch zu erleiden. 

Vom 21. Dtober am findet die nächſte theoretifche Prüfung für 
den Etaatäbaudienfi ſtatt Geſuche um Zulaffung müffen bis zum 23. Sept. 
bei der oberiten Baubehorde eingereicht werden. 

Münden, 13. Aug. Heute Früh machte man in der St. Cajetans-⸗ 

firdye die betrübende Eutdecung, dag die Opferſtöcke beraubt worden 

Diefe Frevelthat kann mur geftern ſpät Abend oder heute im aller 

e benangen worden feyn, 
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.,Reuete Nahridıen. 

Berlin, 12. Aug. Der beantragte Turnerbund wurde mit 41 ge 
gen 467 Stimmen abgelehnt, dagegen ein jtändiger Ausiduß von 15 Mit: 
gliedern für turneriſche Angelegenheiten eimjtimmig angenommen. 

Portsmouth, 12. Aug. Die Königin Bilteria ift beute mit dem 

Önige von Sauweden in Spithead zufanmengettoffen. Beide bobe Per⸗ 
fonen gaben ſich jodann auf der Yacht der Königin nach Döborne begeben, 


"wo fie mit den üblichen Salutfgüffen empiangen wurdeu. 





Bien, 13. Aug. Der „Wanderer“ von heute Abend bringt ein 
Telegramm aus Pefih vom 13. de, mad weldem der Kaifer die Bräfts 
denlen beider Häufer des ungariſchen Pa vwelche mit der Ueberreichung 
der Adreffe beauftragt find, am Witwe um 2 Uhr Mittags empfangen wird. 
agufa, 13. Aug Die Montenegriner entführten den Spigjanern 
30 Stüd Hormvieh und tödteten unterm 11 d. 15 Zürfen, welche Proviant 
von Scutari begleiteten. In der verfloffenen Nacht hielten Hufitändiice 
in der Suttorina eine öfterreihifche Patreuille an. 

„ Paris, 14. Aug. Der „Moniteur* heilt die Rede mit, welde der 
Raifer geitern bei der Ginweihnng des Boulevard Maleẽherdes gehalten. 
Der Raifer empfiehlt darin der Munizipalität, die Arbeit zu befchlennigen 
und die weniger begünftigten Slaffen zu beſchühen. Hierzu ergebe ſich ala 
erite Nothweudigkeit, die Vertheuerung der Lebensmittel durch Herab⸗ 
ſebbung der Eingangs: Abgaben zu befimpfen. Der „Woniteur” theilt ferner 
folgende Eruennungen mit: Benedetti, außererdentlicier Geſandter in Ita—⸗ 
hen; Meculet für Bayern und Damreuiout für Württemberg Gleichzeitig 
bringt daefelbe Dlatt zahlreiche Beförderungen in der Marine. 

Polniſche Gränze, 13. Aug. In hau wurde geftern froh des 
Verbotes des Statthalters das angetindigte Natiomalfeft gefeiert. Simmts 
lie Yäden, Comptoirs und die Börfe blieben gelhioflen. Die Kirchen 
waren ftark beſucht. Mbends Hat eine Allumimation tattgefunden. Ir 
den Haupiftragen mar eine impofante Dihitärmadt mit Mrtillerie aufs 
geſtellt. Nur einzelne Mrretirungen find vorgekommen. 


baten: Fufao Meffert. En 


DER- Nr. 194 der Erheiterungen werden morgen andgegeben. 














a Sir und Dreh Mafıkinen Gerhäfts-Empfehlung. 
empflegit Mm. Hoc in Ahaflenburg. 18753 Ich bechre mich hiermit zur Ynye gu Beine 
Diebftabls-Ansicreiben. (1903) Alle diejenigen, melde Forderungen am mid | MW daß das von meinem fe. Wanne Iberfommene 


Im ber Nacht von geflern auf heute wurden vom 
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X schier Wwaren, eniiendei, mas zur Cotdedung dee 
Foster and Wiebererlangung des Emmmenbeten Yiensit 





* machen haten, werben eruutt, ſeſche binnen drei 
agen tt meinem cherſichen Danke geliend zu machen, 


Üttigen Geihäfte- 
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ß 
Seber Hansrigentbiimer oder Diicnbixwohner iſt ge⸗ 
haften, fo lange die beije Winerumg dauert, bie Strafe 
vor feinem Hawfe tigt Bormittans um 9 Uhr und 
ru mm 1 Uhr bei 30 fr. Strafe begiefien zu 


a 
Aſchafſenburg den 13, Auguſt 1861. 
Der Etabtmagıfirat, 
©. Herriein. 


bem Haufe bes Im, J. 


Aiyajfenburg fahren. 
Rrenjer, 


Guts-Berfauf, 
1901 Die anf Vomag den 5. Augnſi 1861 anberaumt 
gewefent Üffentlide Berfeigerimg des geltiofienen Doi- 
er a ern Anton Gieenberder von Weiter- 
of a 


Freitag dem 16, Augufl anel 
Nabmittags 4 Ubr, 


Ardaflenburg und Soden. 

Bon Sonntag ben 23 Yırmi anfangend wird aus 
A Kunfel Raymitage 
1} Uhr regelmäßig Sonntags, Dienllags mad 
Donnerkags erne Chaiſe mıt 5 Plägen von bier 
nah Soden, mnb Adende 7, Uhr von Soden nach 


Preife der Pläge & Perſon: 


Aldafienburg im Juni 1661. 
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Freitag 





A Münden, 12. Aug. Heute it der Vortrag des Abg. Muuch als 
Referenten im 3. Ausſchuſſe über den Antrag des Abg. Dr. Edel, Die 
Einführung des Turnen und das Syſtem des öffentlichen Unterrichts betr, 
zur Bertheilung gefommen. Es war diefer Antrag veranlagt durch eine 
Eingabe des Mündener Turnvereius an die Kammer der Abgeordneten 
vom 28. Februar d. Je., im welcher folgende Unträge gejtellt waren: 
1. Die Königl. Regierung wolle gnädigit mit allen ihr zu Gebete chenden 
Mitteln das Turnen als den ergänzenden Theil geiitiger Bildung zu einem 
obligaten Schulgegenſtand, zu einer Schul Disziplin erheben und die Turn: 
pfliht in den Schuiplan offiziell aufnehmen. I. Dem Turnweſen einen 
eigenen Poften im Budget der Finanzperiode anweifen, gleichwie dieſes in 
Preußen, Sachſen, Württemberg und andern deutſchen Yändern geſchehen 
it. IN. Durch Turnlchrer-Bildungsanftalten eine gleiche ziwedmähige Ber 
triebsweiſe im ganzen Rönigreide anordnen, verbunden mit den Vorbildungen 
D Wehrdienfte, mie ſelches ſhon in der Schweiz und in neuerer Zeit in 

ürttemberg angeſtrebt wird.” Diele Borjtellung hat fid der Abg. Dr. 
Edel in der Form machftehenden Antrages angeeignet: „Hohe Kammer 
wolle an Se. Majeftät den König die alleruntertgänigfte Bitte richten : Es 
möge die ürperlide Ausbildung dev Ingend ducch Turnen in entipredyender 
Beiſe im dad Syſtem des öſſentlichen Unterrichts eingereiht und Dad Bes 
durfniß dieſes Unterrichts zweiges ſoweit nöthig durch Gewährung budget: 
mäßiger Mittel berückſichtiget werden.“ Referent hat ſich in jeinem Bors 
trage zur Beurtheilung de3 Dr. Edel'ſchen Antrages lediglich zur Aufgabe 

teilt, zu erörtern, welche Geſtaltung das Turnweſen seit Jahn's eritem 

uftreten in Deutſchland, fo wie Ipeziell in Bayern genommen hat, welche 
—2 * als un eye für die Jugend einzuriumen ift, ob 
er gegenwẽ uſtan { ; * 
ee ld Ver kählafigeng ach Uapf ben. anen, 01 
Antrag des Abg. Edel verdient.“ Nachdem Referent dargethan, wie —F 
in Bayern durch König Ludwig im Jahre 1826 das Turnweſen wieder 
Aufnahme fand, wie dDasfelbe in Preußen, Württemberg und Sachfen ge: 
pflegt wird, geht er zu einer Betrachtung bes Zuftandes des bayer. Turn⸗ 
weiend über und bemerkt, daß das, mas hätte geſchehen können und ſollen, 
nach der neuen Geſtaltung des Turnweſens bis jegt nicht geſchehen iſt. 
Obgleich Bayern als erfter Staat das Turnen wieder erlaubte, und 
in den Gtymmaflen und dem Sadettenhaufe einführte, und obgleich im 
einem allerhöchſien Reſtript vom Jahre 1837, Dil. B.- S. Bd. IX. 
Abth. 2. S. 703, zunädft den Kreisregierungen der Auftrag gegeben wurde, 
Sorge zu tragen, dag am jeder Studienanftalt ſowohl ein Zuruplag im 
Freien als auch eine gedeckte Turnhalle fich befinde, jo it doch das Daſeyn 
von Turupläpen zwar bei allen Gymnaſien des Königreichs, aber mit Aus: 
nahme der Gtadt Münden bei feiner anderen Yehranitalt vorandgefeht und 
der Auftrag wegen Schaffung gedachter Turnhallen für Gymuaſien fait ganz 
unvoflzogen geblieben: ferner der Turnunterricht an felgen nur von vor: 
bandenen Mitteln und Jufälligfeiten abhängig, die Teilnahme daran dem 
freien Willen der Schüler anheimgegeben und für die Leitung und Ueber: 
wachung deffelben am allerwenigften genügend gejorgt. Die Mittel zu einer 
entſprechenden Petriebäeinrihtung find faſt durchgehends unzureitgend, bei 
den allerwenigiten Gymmafien ift das Turnen in die Hände eines Brofef- 
ford oder Stuͤdienlehrers gelegt, weil an dem meilten Orten entweder von 
diefem Perfonal ſich Niemand hiezu qualifizirt oder Niemand ſich bereit 
finden läßt; ag mehreren Schulen hat man für wenige Gulden Remune: 
ration ehemalige Unteroffiziere oder dergleichen Leute, denen die an ſolchen 
Anſtalten für jeden Lehrer nothwendige pädagogiſche Bildung regelmäßig ganz 
abgeht, als Turnlehrer anfzuftellen ſich begnügt und am übrigen Schulen, 
two auch hiezu die Mittel fehlen, überläft man das Turnen ganz und gar 
den Schillern ſelbſt. Wenn unter felgen Umftänden etwas geleitet wird, 
fo ift dieß im der That rein zufällig; keinenſalls aber ift ein Spitem, eine 
Ordnung und eben fo wenig die möthige Sicherheit vor Beſchädigungen des 
Leibes bei folhem Turnen vorhanden. Daher tomme es, dag häufig Eltern 
ihre Söhne gar nicht turnen laffen, daß die Turnübungen im Allgemeinen 
äußerjt ichwach befucht find, und daf fie nicht im Entfernteften ihrer eigent: 
lichen Aufgabe als Jugendbildungsmittel entſprechen, der jo hochwichtigen 
Aufgabe, von welcher weiter unten noch etwas näbere Erörterung gegeben 
werden fol, Wenn die Regierung nun ſchon bei den Stubienanjtalten das 
Turnwejen feitber nahezu fi felbit überlaffen hat, jo bat fie noch weniger 
dafür acforat, daß es gepflegt werde an ben übrigen Unterrichtsanftalten 
des Königreichs. An den zahlreichen Gewerbsſchulen z. B. beftcht gar kin 
Turnunterricht; bievon machen nur zwei bis drei Schulen eine Ausnahme, 





und Nürnberg, wo mit befonderer Genehmigung des f, Staatsminiſteriums 
Rs Kultus und des Unterrichts ſeit 1349 das Turnen am den oberem 
Rafien der deutſchen Knabenſchulen auf Anregung der Lokalbehörden eins 
geführt ift, jo weit Referent in Grfahrung bringen konnte. (Finer eigent> 
lichen diltrſorge und Yeitung, insbeſondere Unteritägung und Förderung hat 
ſich demnach in Bayern das Turuweſen von Seite der Staatöregierung nicht 
zu erfreuen gehabt, man ift vielmehr fteen geblieben auf „der Stufe, anf 
welcher man im Jahre 1826 ſtand. (Schluß folgt.) 
5 Münden, 13. Hug. (46. öffentlihe Sitzung der Kam— 
mer der Abgeordneten.) Tagesordnung: Berathung und Beſchlußz⸗ 
faffung über den Gejegentwurf, das Notariat betr. Am Miniftertiiche die 
fl. Staats miiniſter Frhr. v. Mulzer, v. Pfeufer, v. Neumayhr: die Minte 
ſteriallommiſſare Dr. v. Vogt, Frhr. v. Lobkowitz, Steyter. Der erſte 
Praſident eröfinet die Sigung-um 9,4 Uhr. Nach Bekanntgabe einiger 
Entjauldigungen ward fopleih zum Notariatägefep übergegangen. Neferent 
Baur bezog ih kurz auf jein Referat; durch den geftrigen Beſchluß zu 
Art. 18 des Öerichtsorganifationsgefeges fey die Einführung des Notariatz 
bereits beſchlofſen, es handle ſich ſohin Heute nur uin die Geſtallung des Juſtitg. 
dur ein Geſes. Das Notariat gewähre Rechteſicherheit und förder 
N Lanregierung für "Einbringung des Geſetzes in vollſtem Maße 
Dante, (Mufeitiges Bravo!) Gtaatsminifter Gebr. m WRutbe?! erde 


beijne ——— in der erſteulichen Lage, im 
A Be de3 Musichuffes guftimmen zu Können; nur 
bei Art. LOS mühfe fie auf ihrem Standpuntt ftehen bleiben. (Art. 103 
handelt in Abj. 3 von der Ermächtigung der Staatsregierung, die Notariats⸗ 
gebühren im Verordnungswege zu beitimmen. Der Ausschuß hatte beis 
gefegt: Aenderungen dieſes Tarijs Fönnen nach Ablauf von 6 Jahren nur 
durd; Geſetz erfolgen.) Bei der hierauf eröffneten Distuiſſon wurden bie 
Art. 1103 nad) dem Vorſchlage des Ausſchuſſes ohne Debatte, Art. 103 
(im Aueſchußentwurfe 104) nach dem Dorfchlage der Regierung mit 67 
gegen 64 Stimmen angenommen. Art. 106, Anwendung des Targeiehes 
bezüglich der dem Staate gebührenden Taren auf die von Den Notaren 
bebandelten Geſchãfte betreffend, wurde vom Ausſchuſſe neu eingejet und 
nad turzer Distuifion, bei welcher Minifterialtommislär Frhr. v. Lobkowitz 
madhzumeifen verinchte, daß durch die Faſſung des Ausſchufſes der Staat zu 
viel an Taren verlieren würde, was aber vom Hm. zweiten Präfidenten 
Dr. Weis und vom Ausichußreferenten bekämpft wurde, auch von ber 
Kammer angenommen, eben jo die folgenden Artiteln bis zum Schluß des 
Entwurfs, nachdem nun ned der Aal. Staatäminifter Frhr. v. Mul zer 
erflärt, daß die Regierung bezüglich des Art. 124 — 128, die Mitwirkung 
der Siaatsanwaltſchaft bei den Ordnungsitrafen der Notare befr., auf ihrem 
Standtpunft beharren müffe. Nachdem der zweite Präfident Dr. We is erflärt, 
dafı auch hier der Ausſchuß das Richtige getroffen, wurde bei erfolgter naments 
ficher Abftimmung das ganze Geſetz mit 132 Stimmen einilimmig angenommen, 
und ſogleich der hierüber gefaßte Beſchluß verlefen. — Hiermit ſchloß halb 
12 Uhr die Sitzung. Heute Nachmittag 5 Uhr Sitzung des vierten Aus: 
fchuffes über Die Beſchwerden mandyer Ortägemeinden wegen Verlegung vers 
faffungsmäßiger Nedste. Zu gleicher Zeit Situng des eriten Ausichuiles 
Über den Antrag de3 Abg. Umdſcheiden, die Staatsanwaltſchaft in der Pfalz 
betreffend. Am 16. Auguft beginnen die Ausſchußberathungen über „die 
Gewerbe: Ordnung. 

A Münden, 13. Aug. Tagesordnung für die 47. auf Montag 
den 19, Aug. angefegte allgemeine Öffentliche Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten; 1) Verleſung des Prototolls der 46. öffentlichen Sitzung. 
2) Bekanntgabe des Einlaufs. 3) Vortrag, Berathung und Beſchluß— 
faffung über die Nüdäußerung der Kammer der Reichäräthe: a) bezüglich 
des Gefegentwwurfes: „die Bervollftändigung und Ausdehnung der bayeriſchen 
Staatseiſenbahnen betr.” b) bezüglich des Gefepentmurfes: „die Ver: 
jährung der Forderungen aus Staatzfhuldurfunden der t. Staatsidhulden: 
tilgungsanjtalt betr.” ce) bezüglich des Antrages: Die Beiteuerung der 
landwirthſchaftlichen Brennereien 1. betr.“ 4) Deratbung und Beſchluß⸗ 
fafjung über den Gejepentwurf : „die Anitellung von Affefforen bei den 
Laudgerichten in der Balz betr.“ 5) Deßgleichen über den Antrag des Ab⸗ 


r 


, Bol: „die Ablösbarkeit der Ehehaftsgerechtigteiten betr.“ 

—— * fünften oe —* — Anträge der Abgeordneten 

— dc Beanaig für dem Aufwand auf den amt. 
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Fortſ. und Schluß.) In der dem Lerfteiperungstermine unmittelbar voraus: 
gehenden Nacht brach um I Uhr in Ihunderf Feuer aus, und zwar in der 
Scheune des Biehhaͤndlers und Detonomen David Frank, Ungeachtet der 
raſch berbeigeeilten Hülfe brannte die Scheune fammt Berräthen bis auf 
die fteinernen Umfaſſungsmauern nieder, Während die Leute noch mit 
Leihen beidäftigt waren, vernahm man wm halb 2 Uhr einen faft wie 
von einer Pulvererplofion herrübrenden Krach und in demjelben Aupenblide 
loderten dort die hellen Flammen empor. Es war dieß die Scheune des 
Ungeflagten, umd auch fie brannte, da an ein Retten nicht zu denfen war, 
bis auf den Sodel nieder. Bei der herrſchenden Windtille gelang es der 
angeftrengten Hülfeleiftung , das Heuer auf die beiden Scheunen zu ber 
ſchrãnken und eine weitere Verbreitung auf benachbarte Gebäude zu ver: 
Bindern. Bei’ Den gegebenen Lofalverhältwiffen und der Getheiltheit der 
Dülfeleiftenden hätte bei ungünftigen Ziwifcenfällen das ganze Dorf ein 
Naub der iHammen werden können. Unmöglih it, da bie Klopf'ſche 
Scheune durch eine blohe Mittheilung des in der Frant'ſchen Scheune auss 
gebrochenen Feuers entzündet worden wäre, da beide Scheuern über 40 
Schritte auseinander ſtehen, ganzliche Windſtille Gerrichte und eine Anzahl 
von unverſehrl gebliebenen Wohnhäufern dazwiſchen ſtehen. Man ver: 
mutbete alsbald abfichtlihe Brandlegung, Da von einer Fahrläffigkeit oder 
einem eiementaren Unglüdsialle feine Spur vorhanden war, Die öffent: 
lide Meinung bezeichnete den Angeklagten als den Thäter. Sein Be: 
nehmen während des Brandes war ein auffallendes. Er zeigte ſich nach⸗ 
laſſig beim Loͤſchen; - Gemeindevorfteher Elbert fagte er: er wundere 
ſich, daß es fc ſchnell zuſammenbrenne. Bon der Franf'ſchen Vrandſtätte 
war er ungefähr eine halbe Stunde abweſend, als der zweite Brand auf⸗ 
lederte. (Er ging gang verwirrt umd verftodt herum. Als fid) der Gen— 
darmerieſtationslommandant Müller bei ihm nach den näheren Umſtänden 
des Brandes erfundigte, ſagte er weineud zu demſelben: „Sie werden doc 
wicht glauben, dag ſch ed gethan babe." Im März hatte er feine (Frntes 
vorräthe um 3016 fl. verfichert, was viel zu hoch war. Nach dem Brande 
beantragte er einen Schadenerſatz von 2330 fl, beim Agenten Wadenreuter 
zu Münnerftadt, obwohl die Gläubiger den meiften Anſpruch darauf Batten, 
Nachdem der aus Münden abgejandte Brandverfiherungsinipeltor Wunderlich 
mit dem Angeklagten über die Entſchädigung abhandelte, war er mit 650 fl. 
äufrieden. Der Angeklagte äußerte mehrmald: er brenne einmal feine 
Sachen herunter. Seine Schweſter Barbara äußerte fih: „Das ift ein 


SER Mkeitehaus. 


ſchlechter Kerl, der Hannes, der hat ſchlechte Abſichten, der brennt noch 
das ganze Ding berunter.* einem Schwager Joſ. Raphel Klopf machte 
er die Zumuthung, ihm fein Zeug anzuzünden. Zu einem Zeugen jagte 
er: er babe die Sache ſchon angejtellt, daß jeine Yeute fein Zeug runter: 
breunen, aber es ſey noch nicht geſchehen; wenn die Sachen verbrennten, 
befümen doch die Häubiger auch uichts. Als nad dem Braude der Ge: 
vichtödienerägehülfg Reichel der Frau des Angellagten einen Berjteigerungs: 
termin und eine Tarforderung zuftellte, jagte diefelbe: „Wenn das Yands 
gericht die Sade mit dem Stündungsantrag länger liegen gelafien hätte, 
wäre das Unglüd nicht geſchehen; nun figen wir im Elende.“ Am Tage 
vor dem Brande ſah man ihm mehrere Fubren aus der abgebrannten 
Scheuer ausräumen. Huch feine Mittter Adelheid Klopi äußerte ſich vor 
dem Brande: „Der Hannes hat noch etwas vor, um fich zu helfen,“ Der 
Angeliagte jtellt alle Wiſſenſchaft über die Entitehung des Brandes in 
Abrede. Da man eine halbe Stunde vor Ausbrud des Brandes in feinem 
Zimmer Licht bemerkte, jagte er: feine zwei Heinen Kinder hätten das Ab» 
weichen gehabt, und da habe er Licht machen mülfen, um Diejelben troden 
zu legen. Auch wurde er vor Audlrud des zweiten Brandes in der 

Nictung von der erften Brandftätte berfommen geſehen. Der Staats- 
anmalt führte die Anklage in ihrem vollen Umfange durch und beantragte 
ein Schuldig im Giune des Verweiſuugserleuntniſſes. Der Vertheidiger, 
weldyer ſehr ſchariſinnig alle Stügen der Aullage beftritt und weder den 
Thatbeftand einer Branditiitung erften Grades gegeben noch die Täter: 
fyaft des Anpeflagten ald erwieſen erklärte, beantragte freifprehung. Die 
Geſchwornen erhielten D fragen, nimlih 1) auf Brandftiftung eriten 
Grades au der Scheune des ärant, 2) Brandftiftung vierten Grades am 
der einſam ſtehenden unbewohnten Scheune des Franut, 3) Brandftiftung 
eriten Grades am jeiner eigenen Scheune, 4) Brandſtiftung zweiten Grades 
an feiner eigenen Scheung mit Gefahr für menſchliche Wohnungen, 5) 
Verbrechen der Angündung eigener Sachen zum Zwede des Betrugs an 
einer VBeriiherungsanftalt. Nach einer Beratfung von 10 Minuten ver: 
kündigte Hr. Edward von Berg von Schweinfurt ald Obmann den Wahr: 
fprudy der Geſchwornen, wodurd die vier eriten Fragen verneint, Die fünfte 
bejaht wurde. Der Angeklagte wurde dadurd des Verbrecheus der Ans 
zündung eigener Sachen zum Zwecke des Betrugs an der Mobiliar: 
verficherungstaffe ſchuldig erfannt, Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre, 
der Vertheidiger 2, Jahre Arbeitshaus. Das Urtpeil lautete auf Frei— 
fprehung von der Autlage der Brandjtiitung zum Schaden des David 
Frant und Verurtheilung wegen des Verbrechens der Unzündung eigener 
ner Datonat au dar Aktahiliigrwerficherunadfafte zu 2 
} . Mit einer kurzen Abjciedärede an die Geſchwornen, 
worin er deren Pflichttreue und Gewiffenhaftigfeit anerfannte, ſchloß der 
Präfident Hr. Appellationsgerigäratt Schmitt die zweite Schwurgerichtss 
fung für Unterfranfen und Ajcaftenburg. 

Wien, 13. Aug. Der judex curise Graf Apponyi und der Tas 
vernitus v. Mailath find geitern telegraphiſch hieher berufen werden, um 
wichtigen Konferenzen in der ungarifchen Angelegenheit beizuwehnen. 

Aus dem Gropberzogihum Pofen, 12. Aug. Die Prwatnachrich⸗ 
ten, welche uns beute aus den verichiedenjten Gegenden Polens zugeben, 
lauten höchſt bedenklich und es ſcheint faft, Daß Die Agitationtpartei es be: 
reits an der Zeit hält, von dem bisberigen pajliven Widerſtand wieder zur 
Aktivität überzugeben. i 

Stuttgart, 12. Aug. In der heutigen Sihung der Hammer der 
Abgeordneten interpellirte Hopf: Es ſey jegt drei Jahre, feitden er einen 
Antrag auf Trennung der Schule von der Kirche gemacht babe. Er frage 
die ftaatsrechllihe Kommiffion, eb fein Antrag verihollen oder begraben 
fey. Die Antwerten lauteten ausweichend. Hierauf Bertfegung der Ber 
rathung der Gewerbeordnung. Es entipinnt ſich eine längere Debatte über 
die Verwendung des vorhandenen Zunftvermögens. Dasfelbe beträgt in 
Württemberg 144,083 fl. Probft und Hölder haben befondere Anträge 
eingereicht, von der Erwägung ausgehend, es fer weder gerecht noch zwed⸗ 
mäßig, diefes Zunftvermögen an die Gemeinden zu geben, fie wollen auds 
ſprechen, daß die Gewwerbegenofien ſelbſt darüber verfügen ſollen, was mit 
dieſein Vermögen geſchehen fell. 

"Stuttgart, 13. Aug. Am Schluffe der geitrigen Abyeorduetenfigung 
wurde der Reyſcher'ſche Antrag wegen des Zunftvermögens mit 56 gegen 
22 Stimmen angenommen Die Minorität, namentlid Mohl, wollte, 
da dieſes Vermögen dur die Gemeinden für gewerblide Zweite im Sinne 
der Bildung des Volks verwendet werde, und nicht durch die jeginen Bered: 
tigten nach deren Gutbünten. 

Baden, 11. Aug. Die Unterfudungsakten über Oscar Beer find 
nun geſchleſſen und geitern an den Staatsanwalt des Hofgerihts des Mittel: 
theintreifes, in deſſen Nayon die Stadt Baden gehört, eingefendet worden. 
Dieſer legt fie mit feinem Antrag der Anklagefammer vor, vom welcher die 
Bereifung vor die Geſchworenen zu geſchehen bat. Die Borunterſuchung 
geihah unter der Anſchuidigung des vollendeten Mordverfuches und damit 
eines hochverrätheriſchen Angriffs auf die deutſche Bundesverfaſſung. Es 
fteht num dahin, ob der Staateanwalt feine Anklage ebenjo ftellen und 
formuliren, oder aber fih nur auf die Unklage wegen des vollendeten Mord; 
verfuches beſchränken wird. Von vielen Seiten glaubt man nur Das Legtere 
annehmen zu dürfen, und zwar um fo mehr, als Beckers wahnfinniger 


Frevelmuth jo weit gebt, daß er in feinen Aeußerungen Miles aufbietet, 
um auch unter der Antlage des Hochverraths vor bie Affifen geftellt zu 
werden, und fich chen wörtlich dahin geäußert at, er wolle lieber auf dem 
Schaffot als im Zuchthauſe fterben. er 

Heidel , 11. Aug. Die Ernennung des Profeſſors Weil, eines 
Yiraeliten, zum Ordinarius der philoſophiſchen Falultät am unferer Hochs 
ſchule, bat Hier allgemeine Befriedigung erregt, Er ift der erſte Araelite, 
der eine ordentliche Profefjur am uuferer Hechſchule befleidet. In der ges 
Iehrten Welt ift Weil durch feine Geſchichte Mehameds und des Kalifats 
rühmlichjt befannt. 

Hanau, 13. Aug. Den hieſigen Turnvorftänden wurde heute folgender 
Beſchlug mitgeteilt: „Auszug aus dem Protekolle kurfürftl, Polizeidirektion 

au, Die am 4. Aug. d. J. zu Hodftadbt von Turnen verübten Er: 
geile betr. Beſchluß: In Helge der bedauerlichen Vorfälle am 4. d. Dita, 
zu Hechſtadt, ift höheren Orts verfügt worden, Daß in den Orten des Kreifes 
Hanau auswärtige Turner nicht geduldet werden follen. Es wird daher 
den biefigen Turmvereinen dieſes mit dem Bedeuten eröfinet, daß fie aus⸗ 
waͤrtige Eur weder einladen, noch bei fich aufnehmen dürfen, bei Ver— 
meidung der Auflöſung. Hanau, 10. Augujt 1561." 

Defterreihifde Mouardie 

Peſth, 10. Aug. Der Beſchluß des Oberhaujes über die Deat’de 
Adreffe lautet im Protofoll folgendermaßen: „Die oberen Stände haben 
fi diefen Adreßentwurf ſowohl in feiner Form als bezüglich feines In— 
daltes angeeignet, und indem fie denfelben als eine ſolche Kundgebung, 
weiche die ſtaatsrechtliche und hiſtoriſche Stellung des Yandes am getreuejten 
‚ erläutert und der zum Schutze unferer Berfaffung erhobenen Anjprache am 
würdigſten entjpridt, einftummig und eimmwillig annehmen, haben ſie bes 
ſchleſſen, bierwon durch einen Protofollauszug Das Mepräfentantenhaus 
au verftändigen.* 

Italien 

Turin, 10. Aug. Geſtern Abend traf Pater Jacob Hier ein und 
verfügte ſich ſtill in fein Klofter. Diefen Morgen Hatte er eine Zus 
fanmentunft mit dem Minifter Nicafoli, zu welchem er fid) zu Wagen 
begab, um ſich den Blicken der Reugierigen zu entziehen. — Der ſchwediſche 
Generat Bihl bat während feines Aufenthalts dabier zu verftehen gegeben, 
daß fein Souverän geneipt ſey, ſich mit Italien und Fraukreich zu ver: 
binden, um dem deutichen Einfluß in Schleswig ein Gegengewicht zu ichaffen. 
Deutſchland jey Italien feindlich geſiunt, dieſes müſſe alſo ebenfalls zu den 
Feinden Deutſchlands Halten. 

Frantreid. 

Paris, 12. Aug. Die franzöſiſche Regierung geht dem Vernehmen 
nad) mit dem Plane um, die Soldaten wihrend ihrer Dienftzeit theoretiſch 
und praftiih mit dem Aderbau befannt zu machen, damit dieielben fpäter 
fid, demjelben mit größerer Vorliebe zuwenden als bisher, we höchſtens die 
Hälfte der ausgedienten Soldaten auf das Land zurückkehrt, während die 
andere Hälfte in den Städten das eine oder das andere Unterkommen fucht. 
Dean will überhaupt auch den Soldaten außerhalb der für feinen ſpeziellen 


Beruf beftimmten Zeit zu einer regelmägigen Urbeit anhalten, damit er ſich 


derjelben während einer fiebenjährigen Drenitzeit nicht allzufehr, zum Rach— 
theile jeiner ſpäteren Eriſtenz, entiremde.& Man glaubt, daß man den 
Waſſendienſt und die zu deſſen Erlermung und Uebung bejtimmte Zeit auf 
durdichnittlich vier Stunden im Tag bejchränfen kann Während eines 
Theiles der übrigen Zeit jellen die Soldaten den Sommer über ſich mit 
Landarbeiten befhäftigen und während des Winters Borlejungen über den 
Aderbau zc. anhören. 

Paris, 12. Aug. Der König von Schweden und jein Bruder ſchiffen 
fih heute im Gherbourg nach England ein. Diefelben werden zwei Tape 
in Osborne bei der Föniglichen Familie und zwei Tage in London verweilen. 
— General v. Montebello begibt ſich nad Konftantinopel, um dem Sul: 
tan Die Gluͤcwünſche des Kaiſers zu deſſen Thronbefteigung zu überbringen. 

Paris, 13. Aug. Der Kaifer gebt Morgen Früb um 9 Uhr nah 
dem Lager von Ehpalont ab, wo man großartige Vorbereitungen zu der am 
15. d. M. fattfindenden Feier des Napoleonsfeftet macht. — Herr Emil 
Vereire bat das Sommandeurtreug der Ehrenleglon erhalten. 

Grspbritaumnien, 

London, 12. Aug. Der „Stobe* ift zur Erklärung ermächtigt, dag 
die Mitteilung, wonach Admiral Milne Über die Unzulänglichteit der Blo— 
fade der amerifanifchen füdlihen Häfen berichtet haben fol, der Begründung 
entbehrt. Es jen über die Blokade gar fein Bericht auf amtlichem Wege 
eingelaufen. — Die Rachrichten aus Neufeeland find fehr büfterer Art. 
Unter den Eingebornen greift der Aufruhr um fih. Der Gouverneur bat 
eine Geborſam verlangende Proffamation erlaffen. 

Rußland. 

Warſchau, 10. Hug. Bis jept wurde die Ruhe in der Stadt nicht 
geitört; allein dem ungeachtet jtand geitern Abends ein.jtarfes Militärs 
Detache ment mit geladenem Gewehr in der Methitrake, wo eine ungeheure Men: 
fhenmafje auf und abwoyte, und, gleichſam keine Notiz von der Anweſenheit des 
Militärs nehmend, erſt langſam nach und mach ſich zeritreute, worauf aud) das 
Militär abzog. — Vorgeitern ftarb in jüdijchen Hospital einam 8, April von 2 
Rugeln getroffener junger Mann chriſtlichen Glaubens, der von jenem Tage 
an im Hospital fi befand, aber trog aller Mühe der geſchickteſten hieſigen 


Aerzte nicht Kergeftellt werden konnte. Die unglüdtiden Eltern wandten 
fih an den Markgrafen v, Wielopoläfi mit dem Geſuch, daß es ihnen ers 
laubt werden möchte, ihr Kind anftändig begraben zu laffen. Auf Vers . 
figerung des Hrn. Wielopolsti und des Dberpolizeimeifterd Rozwadoweti, 
daß die Ruhe nicht geitört werden würde, erteilte Suchozanet auch wirklich 
die Erlaubniß, dap das Vegräbnig mit Begleitung der Geiſtlichteit um 10 
Uhr Abends vom Hospital nach Powoneti erfolgen könne, Gegen Mitters: 
nacht fand diefe traurige Zeremonie ftatt. Mehr alo 10, 000 Menfchen 
folgten troß eines heftigen Regens zmit Fadeln dem Leichenzuge. Der Sarg 
wurde wechſelweiſe von Ehriften und Juden getragen. Der Oberpoligeis 
meifter u. der Chef der Stabtfoldaten begleiteten ernft und ſchweigend den Zug. 
Eben jo ruhig und ſchweigſam kehrte die Begleitung von Powonsti zurüd, 
Wäprenddem wurden bei Tagesanbruch wieder Bivouals auf den meiſten 
öffentlihen Pläpen errichtet und ded Morgens prangten wieder die weißen 
Lagerzelte im Krajinstijcen Garten, auf, dem ſächſiſchen Baradeplag, in dem 
Schloſſe u. ſ. w. Bor legterem find ſogar Kanonen aufgeiabren und wir 
find plötzlich wieder inmitten der früheren Zuftinde. Wie es fcheint, gilt 
dieß der bevorftehenden Montagsfeier, von der die Neyierung durch ihre 
Spione Wind Haben mag, und nun auf alle Eventwalitäten gefaßt feon 
will. In der Provinz finden fortwährend ähnliche Scenen jtatt. In 
Plot wurde ebenfalls am Geburtötage der Kaiſerin das Voltsgebet in der 
Kathedrallirche geſungen. Da erſchien der Gouverneur und ließ mebrere 
Damen und Herren in der Kirche feitnehmen und nah der nahen Wade 
abführen, In dolge deſſen ift geſtern eine Deputation von Bürgern beider 
Konfefitonen von Pled angelangt, um Wielopeläfi ihre Beſchwerde vorzu⸗ 
tragen. Der Miniſter joll die Deputation jehr freundlich empfangen und 
ihmen Geduld anempjehlen Haben. Db er im Stande iſt, mehr ald guten 
Rath zu geben, iſt zu bezweifeln, denn Beute hat fich bier das Gerücht vers 
breitet, daß in der Nacht Die Annahme feines Entlaffungsgefudhs per Tele, 
graph von Petersburg eingetroffen fen ſoll. Sollte ſich dieß beftätigen 
jo wäre es jehr bedanernäwerth, denn Wielopoleti hat es mit feinen Lands— 
leuten wirklich gut gemeint und ijt yon von ihnen verfannt worden. 
merıda. 

Die Haltung der deutjchen. Truppen anf dem Nüdzug nad der ver: 
lornen Schlacht bei Bulls Run wird von amerifanifchen Blättern ſehr ges 
lobt, diefeben geftehen, daß man den drei Schügenregimentern unter Blenter 
viel zu verdanken Gabe, Mitten unter den Taufenden von Flüchtlingen, 
die an ihnen vorüber eilten, bildeten fie eine feite geſchloſſene Maſſe und 
wendeten fid; jefert gegen den Feind, fobald er zu einer erniten Verfolgung 
Miene machte. Die feindliche Kavallerie machte vergeblice Verſuche, fie zu 
durchbrechen, fie ſcheiterten an ihrer Kaltblütigkeit und jo verhinderten he 
die völlige Vernichtung des Heeres. Sie mollten fogar ihre Stellung ber 
haupten, aber ein peremptoriſcher Befehl des Generals M'Dowell beftinmte 
ihren Rüdzug. 


Neuefte NWadridten 
(Wiederbelt.) 


Wien, 13. Aug. Der „Wanderer” von beute Abend bringt ein 
Telegramm aus Peſth vom 13. de, nach welchem der Kaiſer die Bräfi: 
denten beider Häufer des ungariſchen Landtags, weiche mit der Ueberreichung 
der Adrefje beauftragt find, am Mittwoch um 2 Uhr Mittags empfangen wird. 

Ragufa, 13. Aug, Die Montenegriner entführten den Spizzauern 
30 Stüd Hornvieh und tödteten unterm 11 d. 15 Türfen, welde Proviant 
von Geutari begleiteten. In der verfloffenen Nacht Bielten Aufſtändiſche 
in der Suttorina eine öfterreichifche Patreuille an. 

Paris, Li. Aug. Der „Monteur“ teilt die Nede mit, welche der 
Kaifer gefteru bei der Einweihnng des Boulevard Maleöherbes gehalten. 
Der Kaiſer empfiehlt darin der Munizipalität, die Arbeit zu befehleunigen 
und die weniger begünftigten Maffen zu beſchühen. Hierzu ergebe fih als 
erfte Nothweudigteit, die Bertheuerung der Lebenämittel durch Hetab⸗ 
ſetzung der Eingangs: Abgaben zu befämpfen. Der „Moniteur* teilt ferner 
folgende Ernennungen mit: Benedetti, außerordentlicher Gefandter in Ita 
lien; Recalot für Bayern und Damremont für Württemberg Gleichzeitig 
bringt dasselbe Dlatt zahlreiche Beförderungen in der Marine. 

Polniſche Grünze, 13. Aug. In Warſchau wurde geſtern trog bes 
Verbotes des Stutthalters das angekündigte Nationalfeft gefeiert. Sämmt: 
lie Yäden, Compteirs umd die Börſe blieben geſchioſſen. Die Kirchen 
waren jtart beſucht. Abends Bat eine Illumination fattgefunden. Im 
den Hauptitraßen war eine impojante Militärmacht mit Wrtillerie auf 
geftellt, Mur einzelne Arretirungen find vorgekemmen 


Trieft, 12. Aug. In Iſtrien find die neuen Wahlen für den Yands 
tag ausgeſchrieben. x 

Agram, 12. Aug. Yandtagsfigung water dem Vorſitze des Vize: 
präfidenten Briglevic. Für Fiume wird die kroatiſche Sprache ald Amis ⸗ 
und Unterrichtsſprache beitimmt ; in Fofalangelenenbeiten den der kroatiſchen 
Sprade Unfundigen der Gebraud; der italienifben Sprache zeitweilig ges 
ftattet. Ferner wird der Entwurf eines Geſehartikels über Baterlandöver 
rath verhandelt amd erledigt. Diejes Verbrechens macht ſich ſchuldig und 
ift mit ſchwerem Kerler von 1 bis 5 Jahren zu bejtraien: a) Wer auf 
Losreigung oder Abtretung eines integrirenden Theils diefer Königreiche von 





letzteren hinarbeitet. b) Wer gegen das öffentliche Recht diefer Rönigreiche 
ohne Landtagsveichlug derfelben an einem freinden Pandtage tbeilnimumt, 
ohne ein Beſitzhhum im dem andern Yande zu haben, Nach Schluß der 
Sitzung hat der Yandtag in corpore dem Banus jein Beileid über deiten 
Erkrankung bezeigt. 

Mailand, 12. Aug. 
Für das Feſt PiedisÖrotta, 
Ginzuges Garibaldi’s in Neapel, 
Demonftration vorbereitet. 

Furin, 10. Aug. Die heutige „Opinione* berichtet: Am 6. wurden 
150 Aufftändiice, die das Caſtell Di Teramo beiegten, von Natienalgarden 
und Truppen angegriffen und nad einem Beftigen zweiftilndigen Kampfe 
mit Zurüdlaffung von 10 Verwundeten gezwungen, ſich nach Forca di 
Balle zurüdzuziehen, wohin bereits mehrere Kolonnen Truppen abge: 
fit wurden, 

Zurin, 11. Ang. Nach der heutigen Opinione wurde die National: 
garde von Bucciano im Diftrift Benevent von Gialdini aufgelöft, weil fie 
mit Aufitändiichen nemeinfame Sache machte. 

Turin, 12. Aug. Berichte aus Nom melden, dah trotz ber Berbaf: 
tung Giorgi's die Banden fortwährend neuen Zulauf erhalten. Die iran- 
zöfifche Gendarmerie würde dem Unfuge gerne steuern, findet jich aber durch 
die päpitliee Regierung gelähmt, welde die Einmiſchung der franzöftichen 
Polizei ala einen ingriff in die Autorität des Popſtes erklärt. 

Mom, 11. Aug. Die Polizei bat mehrere, won ihr längft deobach⸗ 
teten Individnen verhaftet, weil fie Unruhen befürchtete, die priſchen dem 
43, umd 15. Aug. ausbrecben ſellten. , 

Neapel, 10. Aug. Dampfjchifle kreuzen am der Küfte und Militärs 
poiten Halten Wade um die Stadt. Die Divifion Pinelli bat ſich um den 
Perg Gargano aufgeftellt. Offizielle Bulletins ſchäten den Verluſt der 
Aufftändiigen bei der Einnahme von Anletta auf 100 und bei der von 
Bioja auf 80 Mann. — Tas „Popelo V’Italin“ meldet, die Provinzen 
Motife, Gapitanata und Benevent jeyen jet der Hauptüüg der Anfurrettion. 
— Die Truppen baben Colle wieder genommen. Wan erwartet die Ab: 
reife Cialdini's nach Kalabrien. 

Baris, 13. Aug. Der Moniteur meldet heute , daß die im Verkehr 
zwiſchen Frankreich, England und Schweden bejtehende Umgangnahme von 
den Paßformalitäten nun auch auf Belgien und Holland Ausdehuung findet. 

Marfeille, 13. Aug. Die neapoliteniiden Journale „Democrazia* 
und „Nazionale” berichten, daß Cialdini verjdiedene Perjonen habe vers 
haften laffen, darunter auch eimen Franzoſen Namens Thomas d' Agioult. 
— Briefe au Rom melden, dah General Geyon Hausfuchungen im Klo: 
ſter Caſamedi und an andern Bunften der römifchen Gränze babe vor: 
nebmen laſſen. 

London , 13. Aug. 


Die heutige „Perfeveranza“ meldet aus Neapel: 
welches am 7. September, am Jahrestage des 
jtattfindet, wird eine regierungsfeindliche 

“ 


Die Agentur Reuter bringe Nachrichten aus 
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werben ju Kobrbrunm bie bei ber 
feibft entbehrlich gemerbenen 2200 laufende Fuß auf- 
eijerme Wafferleitunge. Röhren, fernen eine Auzabt_höl- 
gm Deimeln burd die wnterzeichneten Behörden öffent« 
ich an den Meifibietenden vwerftei 


\ Nadmittage um 1 br bei 30 fr. Strafe begießen zu 





Preife der Pläge a Perfon: 
Nah Soden und zurüd . - 1 — 


di » 
en zu Aſchaffeuburg bei Hm. I 4. 
im Rurbaufe bei * 


Shanghai bis zum 19. Juli, denen zufolge die Geſandten mit den Ghinefen 
in gutem Einvernehmen ftehen. In der Umpegend von Honkew bat in 
Folge des Austrittes des Fluſſes Nangtye eine große Ueberſchwemmung 
ſtattge ſunden. 

Liſſabon, 13. Aug. Ju St. Ubes (Setubal) Haben aus Anlaß der 
Einführung neuer Steuern, jo wie neuer Make und Gewichte ernftliche 
Unruhen jtattgefunden. Heute find Truppen dahin beordert werden. 


Wien, 14. Aug. Der Kaifer empfing beute um 29 Uhr die beiden 
mit der Uebergabe der Adreiie beauftragten Präfidenten ———— 
Landtags im Beiſeyn des Hoflanzlers Grafen Forgach, des Miniſters Eſter⸗ 
hazy und des Gleneraladjutanten Crenneville. Der Kaiſer nahm die Mdreffe 
entgegen und verfprad) die Beantwortung nad einnebender Brüfung derielben. 


Amtlide Nadridten. 
Georg Köthlein, Hilfelehrer zu Buch, ward ald Schulverweier na 
Figendorf verjet, und der Schuldieniterpeftant Anton -Maier von Rodens 
bad) zum Hülfsichrer in Buch ernannt. 


— — 
9 tannen 
weron 134 Sch. verlauft und 54 Sant jogen —— * Haupt: 





früchte gefliegen, von Gerſte und Haf jallen. Mittelpreile: i . 
fliegen um 43 fr.), Rem fl, 21.8 — um fl. DE y 254 
um 43 tr). @erfte fl. 11. (gejallen um 21 &r.), Hafer fl. 7.45 (gefallen um 42 


ee & eg Die de — 

unchen. . un reibejhram tbielt i TOR 
Schäffel, wonen HA 34 werauft u 594 Sch re de ————— 
fliegen um 2 fr.), @erfte 


Waigen 21 fl. (geftiegen um 28 fr), Korn 12 fl. 19 fr. 

Sehe dehnen 16 &4, Walet, 8 Sa Rom, 195 &8, Bere, 299 &4 Bafer 
u in he bien, " , 196 R 2 r h 

Umjatiumme 106,249 fl. ö = LEE 


Mleimar, 4. Ang. Durch Bekanntnahung des Staatsmimilterrums vom 
31. v. Mis. verordnet, daß bie imt nltimo Mai de. Is. aufier Wert gelommenen 
Kaffonjbeine vom 27. Mai 1847 „bis anf Weiteres“ gegen nene wmgewesbielt werben 
Der „unmwiberruflihe Schlnftermin" wird Initer befannt gegeben. 


Wien, 14. # y. ALT 9 4 5. 
Wien, 14. Aug. National 8). 80, 445 Metal. 56. —, Vembarb.-Benetian. 
39. — Banlattien 745. —, Krebitaftien 175. 0, 20 fl. Loeje won 1899 114. 50, 
Looie von 1854 87. 25, 1850er Leoſe 84. 60, 100 4. Eilenbahn-Partiall. 118, 30, 
Deft.-frany. Btaatab. 773. 5, Elijabetobatn 168. 75, Eifabethhahn- Prioritäten mit 
Binjen in Silber 104. 80, 2F.-Nerbbahnaltien IM. 3, Wechſel auf London 137. 60, 
detto auf Paris 54. 10, bitto auf Franffast 116. 25, Süber 136. 26. 

anffurt, 14. Aug, Die Eröffnungsturje der äfterr. Chetten tonnten ſich 
nicht gan bebauplen, indem bie Wiener Rotirumgen nicht ven Ermartimgen entſprechend 
einliefen. Der Umfat war in öferr. Krebitaltien und National ziemlich rer. 
Rah der Netirangsze ſchleſſen öfter. Krebitaftien 147}, National 574-b74. 
in der ftenioyi war fein Gefdhäft. 

: Guftav Mefiert. 


ba 
BER Nr. 195 der Erbeiterungen wird morgen andgegeben. 


Konzert- Anzeige. 





iebert ans Sajiel. 
Thermometer-S tand 


furt; Keonbardt ans Altenburg; Jſaac ans Berlin; 
sr |% 


zn —— — vn Sort 41 u. u PORN ie — 
Rn 191142 F6 erfaube mir anf meiner Durhreife einem 
gerätbkbaften sc., in dem Wohnbanje &it. B Rr.3s am v. Herrieim. biefigen tunftfinnigen Vublikum ergebenft ananeigen, 
Mittwoch dern 2m Augufl amas, Kienger. | dat ı4 Fommenden Freitag den 28 Wnguft, 
. Früh 9 Uhr, ; Abends 7 Ude anfangenb, anf der Mainluſt ımter 
gie un Banken a Ten ——, Gus-Bertuf, Ne Gin gr 
Wer A u ——— 
BEE im. | Et Bann Elbe neh | Mn cn eo wahl 
f : ‘ | be i 
Bet nen Sreitag den no. Aug nun TE auta Gitsberh, 
Fee er anntmagun on anf dem Weiberhefe far, und werben Oiiaeiiäheier |... 2ertlängeein ent © uns Bein, 
PR gi 3 aun Braun, 08 nn of — Speife- und Wein-Aarten 
113 T org ann nie 110 i MN 
Anbei, welger eine Reife nad Nerbamerita 5 umter» Regelmäßige ‚ empfiehlt Die A. Wailandr'ſche Druderei 
nehmen Willens ift, fin . ’ - L 
Sam — — Chaiſen-Fahrt Sremden · Tiſte 
umter dem Redtenantbeile |päterer Richtberildfichtigung | wiſchen vom 18. 3 Bu 1861. 
r ; eibof. Ihre E an v. Zanbt mit Be- 
u Fr — 9. MIR 1861 Aſchaſßenburg und Soden. PR» und Dieneridat aus England Zn, upt- 
Wöniglidee Landgericht. ! — mann ans Main. Büttner und Werterd, BaRore 
Shmittl Ben Sonntag den 33. Jumi anfangend wird aus | aus Yannover. Kentiers: Dorien ans Minden; Rö 
Maier, af. bemm Haufe bes Hm. 7. 8 Mumkel Nadınittage | miid ans Hohenjviedberg; Arau Seemann und Aränt. 
183 Belansnımabun I u Uhr nu genutege, Ze Feed er — rg 
onu it . — . der 
Sechan Den 30. Anm |. 3. De Ike vom Boden ms beein, Sri aus ee, —* 
a jenb aus rt. iedotf mit amilie, £ eur a. 
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Aſwaffenburg und Lehr ben I untel zu Dberkeliner — — —— — — — 
bniglches Yanb aön Baubehörbe, ö i Früh 6 i 463.6 Ufr. 
me iguag * —— gelbſtes ha et fann bie Aufnahme Auguft. | Grip 6 Ur. 12 Uhr. ‚6 Ußr. 
Ttranntmadnmg. Alaffenburg tm Juni 1861. 13. 17 26 24 
Ieder Santeigentbfiwer ober Miethbemohmer ift ger | 1756117 &. Moldenhauer. | 4 # e 25 J 22 
baltn, {0 lange die beife Witterung Dauer, bie Straße | —  G-"giinpermänriehem win zu lnalen ger. | —Dnid une Barton der A Wallandtfeen rudern. 
vor jemem Haufe tägikb Bormittags um 9 Uhr aub ' 1910 Ein Kinderwägelcden wird gun faufen gefucht. und ®eriag der A. Wallandtjsen cd, 
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Dentf . 
A Münden, 12. Aug. (Schluß des Vortrages des Ag. Munch 

über den Antrag des Abg. Dr, Edel, die Einfülhrung des Turnens ıc, betr.) .- 
Ueber die Ruͤtzlichteit, Nothwendigteit und Unentbehrlichteit des Turnens als 
Lolfsbitdungsmittel glaubt Referent nicht mäher ſich verbreiten zu follen und 
geht gleich auf die erzieheriiche Bedeutung des Turnens mit Hinblid auf 
das von Schrift und Schule begründete Suftem über, welch’ letzteres er zur 


Anwendung anempfiehlt. Referent wunſcht jonad Errichtung von Turus 
anftalten mit Turußallen, wo folde zur Zeit noch wicht beſtehen, ſedann 
Herandildung von Turnlehrern, und einpñehlt ſchließlich den Antrag des 
Mög. Dr. Edel zur Aunahme. In der Sigung dom 1. Auguſt erjtattete 
Neferent Vortrag im 3, Aueſchuſſe, ſprach ſich für die Nüplichteit des Turms 
unterricht? aus umd empfahl den Antrag des Abg. Dr. (Edel zur Annahme. 
Der Ausſchuß erfanutean, daß es nüplic, und wünſchenswerth ericheine, dak der 
Turnunterricht in das Syſtein des öffentlichen Unterrichts aufgenommen, die Art 
und fiber Durchführung jedoch der Staatsregierung überkifjen werde. 
Dabei fhrexben ſich auch Fämmtlidye Mitglieder gegen die Anſchauung des 
Hru, Nefetehten..dabin aus, da die Theilnahme am dem Turnunterrichte 
nicht obligatoriſch ſeyn folle. Bon Seite des k. Staatsminijteriums wurde 
erflärt, dak das vom Neferenten in feinem ſchrifllichen Bortrage empfohlene 
Spich'ſche Spitem als Das für Unterrichtäzwede paſſendſte und in feiner 
Durchführung Woehtfeilfte anzuerfennen und daß die k. Staatäregierung ge: 
fonnen ſey, dasſelbe in jo weit zur Durchführung zu bringen, als ihr biegu 
die nethwendigen Mittel zur Verfügung gejtellt werden würden. Zur Zeit 
fey bereits in Erlangen ein Turnlehrer-⸗Bildungékurſus für junge * 
eingerichtet: gleiche Finrichtung würde auch bei Gewährung der notk 
digen Mittel an den anderen Uuiverfitäten umd am den. Schullehrer:Semi: 
marien eingerichtet ierden, damit and für dieſe Auſtalten diejenigen Kräfte ges 
weonmen werben könnten, bie Der Tummmterricht an den Gymnaſien und 
übrigen höheren Unterrichtdanftalten zu geben oder zu leiten im Stande feyen. 
Bezüglich der deutjchen Schulen ſey die Durdführbarkeit der Einführung 
des Turnunterrichts jedoch noch in Frage, da bier ein Bedürfnig jedenfalls 
nur für die Schulen in den größeren Städten vorhanden jeyn dürfte. Die 
Koften für Honorirung der Turniehrer an den Gommafien würden ſich auf 
eirca 7390 fl. und die Koften für Honorirung der Turnlehrer an den 10 
Schullcehrer-Seminarien auf circa AN00 fl, belaufen; die Koften für Her⸗ 
ftellung der Vorrichtungen ſich aber auf circa 120 fl. für eine Anitalt 
beredinen, jo daß abgefeben von der für einen fpitematifchen Betrieb 
erforderlichen Einrichtung von Turnhallen zur Verfolgung der angegebenen 
Zwecke eine Summe von 12— 14,000 fl. eingeftellt werden müßte, Der 
Ausſchuß trat über den Antrag des Neferenten in Berathung und beſchloß 
fobann einftimmig, denfelben zum Ausſchußbeſchluß zu erheben, 
A Münden, 14. Aug, Der Abg. Dr. Bölt hat im Yaufe bes 
Landtags an die Kammer den Antrag gejtellt, dieſelbe möge beichließen: 
an Se. Mai. den König die Bitte zu richten, dem Landtage einen Geſetz⸗ 
entwurf vorlegen zu laffen, worin die Abldabarkeit der Schmied: und Baderr 
Ehehaften, der Kirchenbrode, Läutgarben u. dal, Reichniffe ausgeſprochen 
und normirt werde, Abg. Kehl bat ala Referent des eriten Ausſchuſſes 
hierüber Vortrag erftattet, welchem wir (Folgendes entnehmen: Das Wort 
„ebehaft“ Hezeidhnet im der altdeutichen Rehtöiprache den Benriff einer 
unumgänglichen Nothwendigkeit, und waren Ehehaftgerechtigkeiten, auch Ehe- 
baften, ſchlechthin der Inbegriff derjenigen beionderen Obliegenbeiten, Rechte 
und Emolumente, melde gewifſen für die Landbevölkerung unumgänglid) 
notöwendigen Bewerben zufamen; dieje Ehehaftgerechtigkeiten beruhten in 
der Regel auf landesherrlicher Verleihung, oft auch auf umverbenflicher 
Verjährung; es gab ig Bayern Schmied:, Mühl-, Baders und Tafern: 
ehehaften. Die Mühl: und Tafernekehaften kommen im neuerer Zeit nicht 
mehr vor, wohl aber die Schmied- und Baderebehaften in den altbayeriichen, 
oberpfälziihen und ſchwäbiſchen Landestheilen. Das Weſen der Schmied: 
Ehehaften beitand und befteht noch darin, dag dem Inhaber einer auf dem 
Lande erricteten Schmiede gewiffe, von den Angehörigen des Ehehaſts- 
bezirkes alljährlih zu verabreichenden Naturalleiftungen ftipufirt wurden, 
wogegen Derfelbe verpflichtet war, die vorkommenden Schmiedenrbeiten ders 
felben zu beforgen. Die Größe der Bezüge umd der Umfang der Arbeiten 
waren ſehr verſchieden. Diefe Ehehaſten haben allgemein die Eigenſchaft 
al? Realr æchte und die zu ihnen gehörigen Bezilge die der Meallaften ; die 
Ghehaftäbezüge bilden feititehende Reichniſſe. Nachdem aber in neuerer Zeit 
die Landwirthſchaft großen THeild mit andern Geräthſchaften und Werkzeus 
gen als in früßern Jahrhunderten arbeitet, aus denen ſich diefe Gerechtig⸗ 
feiten datiren, fo iſt Mar, Daß die fortwährende Berabreihung der Ehehafts: 





hat es ähnliche Bewandtniß. Die Bader auf dem Lande waren ſchuldig, 
Babjtuben für die Angehörigen des Bezirls zu halten mit der Verpflichtung 
des Aderlaſſens, Schröpfens und Raſirens, biefür eryielten fie ſtändige 
Naturalreichniſſe, die im Laufe der Zeit die Eigenſchaft von Reallaften ans 
genommen. Gebrauch des Badens auf dem Lande bat aber: überall 
aufgehört und zu. Bädern eingerichtete Badftuben beitehen nicht meht, es ift 
fo hier überall wur die Leiftung an den Bader übrig geblieben, ohne deſſen 
eutiprechende Gegenleiftuug, jo daß aud tier der Wunſch, diefelben gänzlich 
bejeitigt zw ſehen, berechtigt iſt. Es vertragen ſich Diefe Inftitnte nicht mehr 
mit der neueren pratliſchen Geſetzgebung, Cine Aufhebung derſelben iſt 
edoch nur ins Wege gegenſeitigen Cinverſtändniſſes möglich und der Wunſch, 
daß im Were der Geſehgebung die Abldsbarleit der Schmied: und Bader⸗ 
ebebaften ansgeſprochen und uormirt werde, gewiß gerechtfertigt. Da aber 
biezu Die erforderlichen Erhebungen nothwendig, Die nur dur die Staats- 
regierung gepflogen werden fönnen, ſo glaubt Referent: den Antrag bes 
Abg. Dr. Bolt an die Staatäregierung hinübergeben zu jellen, damit von 
da das MNöthige eingeleitet werde. Unders verhält e3 fi aber mit der Ab⸗ 
ldebarteit der Kirdenbrode, Lautgarben und fonftigen Reichniffen. Wenn 
auch diefe Meichniffe mehrfah Anlaßß zu Streitigfeiten gaben, jo glaubt 
Neterent doch nicht, daß ein Bedilrfniß zur Ablöſung folder Reichniſſe vor— 
liege, um fo mehr, da don beiheiligter Seite jelbit feine derlei Anträge an 
die Kammer nelangten; im diefer Beziehung ſchlägt Referent ver, dem Ans 
trage des Abg. Dr. Völt keine Folge zw geben, Der erjte Ausſchuß ſchleßz 
lic, in feiner Sitzung vom 9. Augnſt den Anträgen des Referenten an. 

Der Ag. Arnheim nebft 15 Genoffen haben eine Auterpellation 
wegen Aulaffung meiterer anäwärtiger Mobiliarfenerverfiherungsanftalten, 
insbefondere der auf Gegenfeitigfeit begründeten gothaiſchen, zum Geſchäfts— 
betrieb in Bayern, eventuell wenigſtens im den brei induftriereichen fränft- 
ſchen Provinzen, an das Handeläminifterium geitelt. 

Im Juſtizausſchuſſe wird noch im Laufe diefer Wohe Hr. Dr. Völt 
jein Referat über Einzelhaft“ zur Vorlage bringen und dem Vernehmen 
nad) die begründete Abänderung vorfchlagen, auch in den erjten ſechs Mo— 
naten ſchon die Einzelhaft jtraffürgend wirten zu laſſen. 

Augsburg, 14. Aug. Geſtern Nachmittag find die für das bier 
garnifonirende 4. Artillerieregiment beftimmten ſechzehn gezogenen Gußſtahl- 
fanonen, jammt dazu gehörigen Yaffetten und Munitionswagen, im Zeugs 
haus abgeliefert worden. 

Speyer, 15. Aug. Unfer Domfeft entjaltet ſich im großartigen 
Maßſtabe. Die Menge der frommen Theilmehmer an dem Feſie iſt ſchon 
heute höchſt bedeutend. Geſtern Abend zog eine lange Brogeffion mit Kreuz 
und Fahne, aus Birmajens und der Umgegend fingend bier ein. Diefen Mor: 
gen wogte es {don in aller Frühe durch unfere Straßen, Bon Köln und 
Mainz werden mehrere Dampfboote mit Feſttheilnehmern erwartet und die 
Eifenbahnen vermögen zur Beförderung der Andrängenden nicht Wagen 
genug aufzutreiben. Heute vor dem Hochamte predigt der hochw. Hr. Die 
hof von Mainz. Nachmittags 3 Uhr ift die erjie Predigt des Jeſuiten— 
paterd. Angekommen find vorgejtern der Nuntius Fürſt Ehigi und der Hr. 
Erzbiſchof von Bamberg, geitern die HH. Biſchöfe von Mainz und März: 
burg. Morgen wird der Hr. Biſchof von Trier erwartet, übermorgen der 
Hr. Kardinal von Köln. Der Hr. Biſchof von Straßburg ift leider uns 
pãßlich geworden und wird ſchwerlich erfcheinen. (Pi. 3.) 

Bien, 12. Aug. Es it in der legteren Zeit viel von Berhands 
lungen geiprochen worden, welche zwiſchen der Finanzverwaltung md mehreren 
ausländischen Banguierhäufern ftatlfinden. Wirklidy handelt es fid) um die 
Unterbringung der 133 Millionen Anlehensobligationen des Jahres 1860, 
welche der Bank verpfändet wurden, und wenn die Banfreformpläne des 
Finanzminifters zur Durdfährung gelangen, dem Staate zurüdgegeben werden 
müffen. Wie es ſcheint, weiß Hr. v. Plener fein anderes Mittel, um den 
Dedarf des Staatshaushaltes wenigitens für die nächſte Zeit zu deden, da 
er ſich darüber nicht täuſcht, dag ein neues Unlehen keinen Eriolg hätte, 
und er andererſeits grundfäglih gegen jede Art von Zwangsanleihe iſt. 
Durch die Weberlaffung der 133 Millionen Anlehensobligationen des Jahres 
1860 am eine Sefellfchaft ausländifcher Kapitaliften zu dem Kurſe von 75 
würde eine Summe von 100 Millionen zufammengebradyt werden, womit 
der momentanen Berlegenheit abgeholſen wäre. Kür Hrn. v. Plener üit 


die Duraführung feiner Bantreformpläne daher eine Lebensfrage und es 
werden darum auc alle Bemühungen derBankditeltoren, ihn zur Nenderung 
derjelen au bewegen, vergeblich bjeiben fie müßten denn tm Stande ſeyn 
feloft einen praftifhen Vorſchlag anzugeben, durch deffen Durchführung 
finanzielle Verlegenheit der Regierung bejeitigt würde, — 
Wie aus Benedig geſchrieben wirt, betra 
Gemeinden des Iombardosvenetianifhen Könige im Kameraljahre 1861 
für die Cinquartierung und Dislozirung von Truppen gemacht haben, bei: 
nahe 3, Mil, Gulden, während diejeiben nut auf 600,000 fi. präli: 
minirt worden waren. Der bedeutende Ueberſchuß muß nun durch Steuer: 
zufdläge erſetzt werden. 

Wien, 13. Aug. Der Erzberzog Karl von Toskana iſt Heute von 
Prag bier angefommen und wird übermorgen nach Rem abreifen, um 
Dort feine Vermäßlung mit Prinzeſſin Immaculata Glementine von Reapel 
zu feiern. — Die „Donausgeitung* erflärt die Angabe der ungarijchen 
„Senutags: Zeitung", daß die Defertiomen bei den ungarifgen Regimentern 
im Venetiawiichen immer mehr zunehmen, namentlih aber vom Anfanterie- 
regimente Culoz beinabe eine ganze Kompagnie auf einmal verſchwunden 
md im Folge deiien diejes Regiment nah Olmüg verlegt werden ſey, für 
Ten ligen. 

iun, 12. Yug. Geſtern fand bei dem Dr. Giäfra eine Vers 
fanmlung ber deutſchen Reichsrathsabgeordnelen aus Böhmen und Mähren 
fiott, in welcher Verathungen über wichtige Dinge gepflogen wurden. Dr. 
Gisira und feine Säfte hatten ſich während feiner Anweſenheit mehrfacher 
Obationen von Seiten der Bevölkerung zu erfreuen. 

Trieft, 13. Aug. Der „Oſſervatore Trieftino* jagt: „Der iſtriſche 
Landtag hat die 59. 10 und 12 des Landesftatuts verlegt und ſich in eine 
falſche Yage geießt, indem er die Grundlage feines moraliſchen und gefeg: 
Tichen Beftandes untergeub; er hat die Beziehungen der Provinz zu der 
Gefammtmenardie gejährdet. Der Landesausſchuß gerieth dadurch im eine 
ifolirte Yage, ſowohl gegen die Kegierung, wie gegen die proteftirende Bes 
völferung, und konnte in Folge deijen das Wohl bei; Landes nicht fördern. 
Es konnte feine Hoffnung auf eine beflere Zukunft aufblühen; die Autonomie 
des Landes iſt eine illuforifhe, wenn Die Vertreter deijelben das Statut 
ſelbſt verlegen. Cine iſolirte Yandesvertretung fichert feine Autonomie, 
fondern it eine Karritatur derſelben.“ 

Berlin, 13. Aug. Zur Nadyfeier des Zurnfeites wurde heute Die 
biefige Feuerwehr durch den königl. Brauddireftor Hru. Scabell den jvem: 
den Turmern vorgejtellt. Bon 9 bis 12 Uhr ererzirte die Feuerwehr, alt 
ihre gumnaftiihen ſowehl wie auch praftifchen Nebungen durchmachend. Die 
biefige Feuerwehr ijt bekanntlich ein Muſter-Juſtitut, und war offenbar der 
Zwedh, auch für andere Orte ten Anſtoß zur Nachahmung zu geben, wozu 
gerade die Turner das peeignetjie Mittel find. Die Turner, ven der Bor: 
trefflicteit der biefigen Ginrihtung ſofort überzeugt, machten denn auch die 
Grerzitien und Gvolutienen gleich an Ort und Stelle nach. Damit dem 
etwas kurzen Kurſus auch die praltiſche Seite nicht fehle, wird heute Nacht 
41 Uhr ein zu dieſem Zweck auf dem Schüthzenplahe eigens errichtetes 
böizerned Haus angezündet werden. Im Laufe des Nachmittags baben uns 
viele Turner verlaffen, über 2000 find aber mod bier. Ihnen zu Ehreu 
findet heute im Friedtich-Wilhelmſtädtiſchen Theater eine Feſtvorſtellung ftatt. 

Berlin, 14. Aug. Schon geitern waren viele der Turner abgereiſi, 
heute folgte ihnen die Mehrzahl. Alle rühmen ihre Aufnahme in Berlin 
und den Hergang des Feſtes. Die Stettiner Turner haben die öfterreihifchg 
Turner: Deputation zu einer Fahrt nah Swinemünde eingeladen, was von 
Liefer angenommen wurde. — Der Laud⸗ Forſtmeiſter v. Schönfeld hierjelbit 
ift geftern Abends im 60. Lebensjahre an einem Schlaganfall geſtorben. 

Köln, 13. Aug. De näher das große. Manöver uns rück, veite 
mehr Truppen treffen am Niederrhein ein. Heute z. B. verührten auf 
ihrem Marfch circa 5200 Mann unjere Stadt, von denen 2700 Soldaten 
auf 14 Tage bei den Bürgern Kölns eingwartirt wurden, nämlich 3 Garde 
Grenadierbataillone von Koblenz und Düffeldorf und 2 Untaillone des 68, 
Regiments von Koblenz. . 

Köln, 14. Aug. Heute Vormittag wurde der deutiche Künſtiertag 
in dem Sante tes’großen Kaſinos eröffnet. Hefmaler Diy von itarie 
rube wurde durch Mtlamggion zum  Präfidenten gewählt und eröffnete die 
Sihung mit einer teruhaften kurzeu Auſprache an die Berſammlung, in 
welcher er die Thätigfeit, dem Zwech und Die Ziele ber deutichen Künftler: 
tage audeinanderjeite, j , . 

Stuttgart, 14. Aug. Zu Anfang der gefteigen Sitzung der zweiten 
Kammer erihienen die Minijter des Aeußern und der Finanzen, v. Hügei 
und ©. Sigel (man fagt, der lehtere ſeh noch ver der Abreiſe des Rönige 
nach Wiesbaden zum wirklichen Minifter ernaunt werden, weinit sin Fehr 
bedeutende Gchaltserböhung verbunden it), am einen Vortrag über den 
Walerbau der Obernefarbahn von Rottenburg über Horb aufwärte zu 
halten, was fie aber wur in geheimer Sipung zu thun vermögen. Die 
Sitzang verwandelte ſich daber in eine geheime. Man vermutbet, es ſehen 
in derlelben vertrauliche Mitheilungen über die wegen des Foribaues. diefer 
Bahn gepilenenen diplomatifhen Unterbandlungen mit Preußen und Baden 
gemacht worden; mit Preußen wenen der kurzen Strecke, weiche die Bahn 
iber hobenzoller jches Gebiet führt, falls man nämlich dem Hedarthal ent: 


war. Die Unterpanblungen mit Baden find gleidhjalle 
Lie Auslagen, weldhe die. 


lang bauen will, wag bis jept im Plaue digpt, bisher aber du ) 
Preußens, die Mürktemberg nicht 5* zu Können — gm. vu ser 

xbe, daher ſchen don einer Umgebung des preufifchen Gebiets Die Rede 
* für die Richt 
X Bahn maßgebend, da es ſich dabei um den Auſchiuß an die — 

Jahnen im obern Schwarzwald und ſemit um eine direfte Verbindung mit 
der Schweiz zu Lande handel. — Rachher wurde dad Gewerbe ieb vols 
leuds zu Eude berathen; doch beten diefe Verhandlungen mehr = lotales 
„sutereffe, da es ſich mur um das Verfahsen bei Streitigkeiten iu Gewerbes 
ſachen und die Zuftändigkeit der Behörden für die einzelnen Fälle bamdeit 
was ſich mit der zu erwartenden meuen Gerigtsoryanijation ohuebieh bald 
wieder ändern wird, Cs find num 23 Sipungeu zur Beratbung der Ge— 
mwerbeordnung nöthig geweſen und fie geht jeßt am die erite Nammer. we 
ohne Zweifel mehrfache Aenderungen werden vorgenommen tecrden , daher 
eine theilweiſe zweite Berathung in der zweiten Sammer wicht zu umzehen 
feyn dürfte, Lorerjt bat die zweite Kammer ibre Sipungen auf 3 Tage 
unterbrochen und wird erſt am 20, Auguft wieder Sigung halten, wo die’ 
Motion Reyſchers in der kurheſſiſchen (Frage zur Beratbung fonımen, als: 
dann aber mit dem Hauptñnanzetat fortgefabren wirt. 

Dresden, 14. Aug. Aus fiherer Quelle erfahren wir, daf den 640 
Juriſten, melde bereits voriges Jahr dem Juriſtentage beinetreten geweſen, 
in dieſem Jahre noch über 926 Juriſten ſich anpefcıteffen Haben, ie daß 
bie Gefammtzahl auf 1166 ſich beläuft. Aud dem Königreide Sachſen 
haben ſich im dieſem Jahre (anefchließlid der ſcheu im vorigen Jahre Beis 
getretenen) 168 Juriſten angeidloffen, Unter den neu beigetretenen Juſtiz⸗ 
miniſtern befinden ſich die Herren Juſtizminiſter von Sachſen, Preußen, 
Deſterreich, Württemberg und Baden. Gbeuje befinden fid unter den 
neuen Mitglierern mehrere Präfiventen und hervorragende Mitglieder eberfter 
deutſcher Geridteböfe, jo wie Previngialgerictsböfe. (D. A. 3.) 
Leipzig, 12. Aug. Der deuiſche Handelstag bat durch feinen ftäns 
digen Ausſchuß ſtenographiſche Berichte veröffentlicht, uus melden zu erſehen 
it, Daß demſelben bis jept 180 Handeleverſtände beigetreten find. Die 
Beiglüjfe des Handelötages über Heritellung eines enaheitlihen Map: und 
Gewichtſyſteins über Reorganiſalion des Zollvereins, über Handels: und 
Schiffiahrtsverhättwihle, je wie über Aufhebung der Elbzoͤlle und der anker: 
halb des Zollvereine noch beftchenden Tranfiizölle find vom Ausihuß in 
Vollzug gefegt und deſſhalb Zufchriiten an Die Dentiden Negierungen erliffen 
worden, in welchen Diejelben gebeten werden, zur Erledigung diefer ragen 
die Hand zu bieten; Die Muͤnzirage, das Handelegeſeßbuch und De Ve- 
ihlüffe über die Handelsgerichte find, nebſt meh einigen anderen Mıträgen, 
ur ipesiellen Bearbeitung an Subtemmillienen verwiejen worden. 

Yeiprig, 14. Ang. Nachdem die Umerſngung gegen Oskar Beger 
von den badiſchen Gerichten in der Hauptjache beendet int, ift derfeive mit 
telft Erkenntniffes des biefigen Umiverfitätägeridits ermatrifulirt und ſolches 
durch Anfchlag am ſchwarzen Brett veröffentlicht, and den badiſchen Be 
börden mitgetbeilt worden. 

Dem „Yeipziner Deurnal” ſchreibt man vom bein unterm . Aug., 
daf in Baden Die Frage der Anerkennung des Königreichs alien von 
Preußen eruftlich erwogen worden, da alle gejandticaftliden und Kenſular 
berichte aus Ntalien diefe Anertennung dringen? befürworten und zwar 
namentlich im Jutereſſe von ganz Deutſchland. Es fen daher Urfache, 
anzunehmen, daß Diefe Anerkennung gleich mach der :Rüsttehr der Mönigd 
nach Berlin eriolgen werte. 

Kaffel, 11. Aug. Unter der biefigen Bürgerſchaft ift eine Adreſſe 
im Umlauf, in welder dem öſterreichiſchen Reichetags-Abgeordneten Mes 
bauer. aus Steiermart volle Anerkennung und Dank Dafür ausgeſprochen 
wird, daß er unfere Verfaffungs:Angelenenbeit im Reicherathe zur Sprade 
gebradıt wud fich derjenigen Megierung gegenüber unferes Berfaffunnsrehtes 
angenommen bat, melde die nrößte Stüge der Gegner Des leptern fit. 

urg, 14. Aug. Zirei preußiſche Kriegeſchiffe liegen bereits Im 
biejigen Haken und mar erwartet für die mächfte Zeit noch eine Anzahl 
Kanonenboote und den Prinzen Adalbert biejelbft, worauf Dar auf der 
Elbe Uebungen vergenowmen werden follen. 

", Pranffurt, 15. Aug. Es war bis jet Ablich, daß an dem auf 
Maria Dimmelfaber fallenden Kapvoleonstag mb dem gewöhnlichen 
Sottesdiewite im Dom bierjelbft zu Ehren Dre ieptgenannten Tazes ein 
von der franubſiſchen Geſandtſchaft veranftattete Kinbenfeicr mit muſitaliſchem 
Hochamt und nachfelgendem Tedeum abgebalten wurde, zu welchem Die 
anweſende diplematiihe Korps, Te wie auch Die zablreidy bier und in ber 
Umgegend, namentlich in Homburg umd Wiesbaden weilenden Franzeſen 
eingeladen wurden. Das diepjährige Ausialten diejer Feierlichteit iſt bier um 
je mebr aufgefallen, als das üblide von Seiten der manöfiiben Gejandt: 
jchait zu gebende Diplomatiidıe Diner wie früber beute abgehalten wurde 
Wie es heiſit, findet Das Ereigniß Darin feinen Grund, daß die katboliſche 
Geiſtlichteit, wie jenit, wohl zur Abhaltung der Feier aufgerorders wurde, aber 
dieielbe nur unter Bedingungen bat voruchmen tollen, anf welche einzu ⸗ 
geben ber Geſandtſchaft ummöglid war. #8 find wieterbelt weitläuſige De: 
peſchen über Diele Angelegenheit zwiſchen bier und Paris gewechſelt 
worden. Freuich, wenn der Kaiſer Napoleon, dem Yonden „Herald“ zur 
folge, endlich entjloffen if, den „Bapft über Bord zu werfen", fo_ 


mag der Grund de Hier pielbefprocpenen Vorfall nicht‘ fo gany: uuricheig 
ericheinen. 1 * 


weil) * 

Bern, 13. 2 In Einfiedeln machte Leite Weche Der Biſchof 
von Freiburg — und der Erzbiſchoef von Mängen wird ers 
wartet. "Die Borbereitangen zur Feier des taufendjäßrigen Jubiläums von 
Einfiedeln nehmen fe große Dimenfionen an, daß Die Schweiz wohl noch 
wiewwald ein jo prachtvolles Kirchenfeſt geleben Hat. Auch die Zeit des 
Feſtes, Mitte September, ift er sun ra erwarteten Beſuch jehr günftig. 

ta em. 

Bon der piemouteſiſchen Gränze, 9. Aug., wird dem Dr. I. ges 

iggriebem: Die Bergänge in den neapolitanifcen Provinzen Ienfen uch 
fortwährend im behen Grade die Aufmerkjamteit der Regierung auf ſich. 
Nambafte Truppenfendungen geben fat tänlich von Geuua und Yiverno 
nad) Neapel, we ſich Cialdini auf die Treue ber Nationalgarden nicht vers 
laſſen zu könmen glaubt. Die Verichte der piemontefiihen Blätter über bie 
Ereigniffe im Neapelitaniſchen find mit größter Vorſicht aufzunehmen und 
am allerwenigften it am eine Niederwerfung des Aufſtandes zu glauben. 
Wenn and im irgend einem Orte die Bewegung durch 1 
piemontefifchen Truppen erdrädt wird, jo fladert die Jufurreftion fofert in 
einer andern Stadt oder Provinz empor, wodurch Die Biemontefen durch 
das fortwährende Hin: und Hermarſchiren bis fer Tode ermüdet werben. 
Dei Bosco: Berfano, Carmileati, Francarilla, ojauo und Gallipoli jtehen 
neh immer beträdstlihhe Anfurgentenabtheilungen , dere feite Stellung die 
Viemontejen nicht anzugreifen wagen. Weber die Organifation der eriteren 
erfäbren wir and dem „Volletine tella guerra d’Indipendenza* folgende 
Gingelnbeiten. Die Infurgenten find in Wataillone eingetheilt, welche 
rößtentheils von ehemaligen neapelitanijcen Difigieren befehligt werden. 
&s find dabei alle drei Waffengattungen — Infanterie, Stavallerie und 
Artilferie — verteeten, welche theilweile die Uniformen und Waffen der 
früheren neapolitaniſchen Armee tragen. Das Aufgebot in Maſſe, an dem 
ſammiliche Laudleute jener Gegenden Theil nehmen, iſt von den eigentlichen 
Anfuirgentenforps wohl zu unterſcheiden. Die piemontefiihen Blätter, welche 
fo viel von der Graufamfeit der letzteren zu erzählen wiſſen, ſcheinen dabei 
ganz die Blutthaten der eigenen Yeute zu vergeſſen. Se wurde 3. B, Ind 
Deri S. Michele in der Provinz Avelliuo velljtändig wiedergebrannt und 
6 Perjenen, bei weiden man zwel verwundete Inſurgenten werftedt fand, 
wurden — erideffen, Der Piarver des Orts wurde gelangen ‚genommen; 
an eine Kanone der Piemonteſen gebumden und unter Kolbenftöhen weiter 
geſchleppt. Diefe Kolonne unter dem piementeflihen Majer Visconti wurde 
aber in einem Bebirgsdefild, vier Miglien von S. Miele, von einer In 
ſurgentenſchaar überjallen und mit einem Werft von 8 Todten und 47 
Verwundeten zurũüdgeſchlagen. 

Turin, 13. Aug. Graf Rati⸗Oppizzoni, Legationefetretär in Mün— 
hen, geht als aufererdeutlicher Geſandter mach dem Haag. Die Lage der 
Dinge in Neapel ift ſehr bedenklich, die Garniſon fortwährend auf. ben 
Beinen. Unter den zuleht Berhafteten befinden fih 27 Difigiere vom 
ehemaligen Generalitab, fe der Vrigadegeneral Dorgemont, Marihall Pa: 
unbe, Geueral Kergola, der ſchweizeriſche General Sigriſt, der Artilleries 
Oberſt Guillamat, Kommandant in der Veſte Meilita, Major Quantel, 
Bine. Pelizzi, General Tabacco und General Afan de Nivera mit zwei 
Neffen. Alle dieie werden heute nadı Genua geſchidt, internirt und dert ũberwacht. 

Rom, 10. Hug. Heute ging von den hier lebenden Deutſchen au den 
König von Preußen eine Aorefje ab, welche das Badener Attentat als einen 


einzeln daftebenben At des Frevels bezeichnet und Sr. Majejtät die beiten 


Wünfce Für künftiged Heil ausfpridt, — Die Polizei ließ ſechs junge Yeute 
und einen Tabatshindler bei S. Salvatore in Laure verhaften, weil fie 
die auf den Nirpelecustag angejegte Demenftration mit allzu viel heraus: 
ferdernder Kecheit organiſirten. — Wine fehr glaubwürdige Privatmitthei— 
lung aus Neapel ſpricht von 85 während der leiten zwei Wechen in und 
um Neapel vergefommenen Mordihaten und Füſiladen. Zwiſchen Gans 
elle und Nola feuerten die Iufurgenten 40 Flintenſchüffe auf einen Eifen- 
bahuzug ab, welcher eine Abtheilung mobilifirter Natienalgarden beförderte. 
Frauntreidq. 

Baris, 14. Aug. Nach Berichten aus ‘Rom wird der Papſi binnen 
Kurzem ein Kenſiſterium abhalten, um neue Nardinäle zu ernennen. Es 
find zwölf Hüte Frei. Unter denen, die Diefe hohe kirchliche Würde erhalten: 
follen, nennt man einen Franzöliicen und einen ſpaniſchen $Prätaten, ferner 
ten Mar. Sacconi, ehemaligen Nuntius in Paris, den Migr. Gunglia, 
ben Difgr. Cullen, Erzbiſchof von Dublin und den Patriarchen von Venedig. 
Als Kichfolger des Migr. Sarcom in Paris (jeine Stelle iſt ned; immer 
unbefest) nennt man den Mipr. Chigi, gegenwärtig Nuntius im Münden. 

Das Gerücht von der Verſchwörung gegen den tuffiten Statfer und 
dejjen Familie erhält ſich mit großer Hartmädinfeit, Es Teilen einiıe Fehr 
hochgeſtellte Tamen in Folge der Entdechung Des Komplettes verbanm 
worden ſeyn. 

Faris, 14. Aug. Die bereits kucz erwäbnte Rede des Kaiſere 
Rapoleon bei der geitern ftaltgebabten Himveibung des Beulevarde Malesb⸗ 
berbes entnehmen wir folgende Stellen 

„Eiumal beendigt, erteneu bie Berfſoneruugen dar Daupiſtadt bie allgemetue 


Bewunderung; aber waͤhreub sbıer Auefllheung rufen ſie ſteis Tadel und Ott» 
ben hervor. rlihrt baber, weil «6 bei eigen —— — 


die Uebermacht der 
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69 binamsgehen iauu, jie judht bie ileifhpreiie bera nicht alleiı 
* —* —* * buch Erri 338 * Fehmarkter, wi- 
her das Iuterefle ded Berbrauche ſigeret flelt, endlich werviellältigt fie Oberall 
die Sieben, vie Schulen und bie Ihätigleire-Anfalten. Um in berjelben DE 
fortzwarbeiten, empfehle ih Ihnen mamentlih bei der Prilfun —2 —ã ⸗ 
weit 24 die Fiuanen erlauben, die Abgaben, weiche auf ben Erſten Lebensberlefnifien 
iaften, herunterzujegen. Dadurch werden Sie fi$ men Aufprlige auf meine Dantvar- 
keit erwerben ; bemm men bie Hauetſtadt eines großen eihes ſich durch Deufmale 
ehrt, wele au ben Waffenvihmm erinnern uud fr das Genie ber Künfte und Wihes 
falten Zeugniß ablegen, jo chrt fie fid gicht minder durch Einricht welche eine 
unansgejente Sergjalt fir die Peinenden und einen aufgellärten Eiſer für die al- 
gemeinen Juterejfen dieſer unermeßligen Agglomeration beurtunden, a wahrbaf- 
tigen Derpene von Fraufreih, as, wie Diefeh, wur für deſſen Rubm mad IBohthahrt fdlägt." 
‚Großbritannien 

London, 14. Aug. Nach einem hier eingetroffenen Telegramın aus 
Southampton ſind die Königin und Prinz Albert in Begleitung des Königs 
vow Schweden und bes Ktronprinzen von Preußen, jo wie, Xord 55— 
und Garl Ruffell von Osborne heute dort angetommen. Dieſelbe achen 
sr 


nad Alderſhot und erden Mbends nach Dsborne zurüdtehren® - >- 
—Mißlaud. - - 
Warſcham Unjer Zivits uud Striepdgonverneur General Sudelaneth 
hat am 30. Juli am Die Amtérorſteher ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
welchem es heikt: 
„IH babe die Rachricht erhaleen, daß an vielen Drten des Künigreidhe die 
dienfithmenden Beamten, ftaıt ber Regierung ihre Aufgabe zu erleihtern, gerade gegen 
handeln, die Aufigten der aufrilbrerijhen Bewohner theileud, ihnen ein Berfpiel 
Ungeborjams nun der Auflehnung gegen die Befehle und Verordnungen ber Nie 
ierung geben, indem nämlich Biele berielben, namentlih die jüngeren, mit —— 
x vorgeidricbeuen Uniermen die Czamata jammt-Znpane breite ladirte @frtd. 
anftatt Der Erapatte rethe Halabinden mit Stefdadeln, welche ben weißen (peiniiten) 
Adler vorjiellen, jeruer wieredige Miltzen mad dergt: tragen und jo micht mm auf ver 
Guffe, jondern fogar im Bırreau erigeinen, einige auch Shaurrbärte, pauijche Bärte 
und fogar Kinntärte tragen, was länger mi.gt gebuidet werden lann.“ Subofauett 
empfiehlt deßbalb befonbere Antmerkjamteir dein Bitragen ber Beamten zuzumeuben 
und energifde Mittel zur gänziıten Unterbrildung veriei geichwibriger Vorgänge zu 
ergreifen. Wenn ein Beamter fich beffenmmgeachtet erfiihnnen fellte, im Amte ct im 
ber vergefhriebenen. Uniform, fondern in Der Nationaltracht zu erſcheinen, fo fell er 
eremplarüch befiraft und als ein das Bertranen der Megierung mißbrautendes Abi» 
vidium vom Amie entlafien werben. 


Türtei 
Nach keiner Depeſche aus Beyrut vom 9. Aug. bat Doud Paſcha 
mit der Orgautfalien der Yandestribunale begonnen. In Deirsel: Kamar 
fand eine groſſe Feierlichteit aus diefer Beranlaffıng ſtalt. — Fuad Paſcha 
hat drei Ulemas, weiche die Bewohner von Aleppo aufzubepen ſuchten, nach 
der Anfel Rhodue geſchit, wo fie eine fiebenjährige Gefaugenſchaft werben 
zu verbüken haben x 





Neucete Nahridten. 

Madrid, 13. Hug. Die Königin und der König haben heute Sans 
tander verlaſſen und ſich mad Paleneia begeben. Die Bevölkerung San: 
tanderd begleitete dieſelben unter den febhafteiten Alllamationen bis vor 
die Stadt. j 

Kouftäntinopel, 15. Aug. Dmer Paſcha ift unwohl in Woftar. -—- 
Die Regierung beſchleunigt Die Finanzreföormen nnd trifft Vorbereitungen zur 
Errichtung einer Nationalbant, — Fin großer Brand Hat im Türken: 
quartier zu Sinyena ſtattgefunden. — Zu Tebri; ift die Cholera ausges 
brodem — Prinz Albert von Preußen befindet —8 in den Bidern von 
Mebadia. (Ar. J.) 

— Bermiſchte⸗Machrichucu. 

Köln, 14. Aug. Bon den zum, Manöver von Keblenz bier einge 
troffenen Trappen der 68. Regiments ſollen blos von einer Kompannie 
unterwegs ve Mann geitorben few. - Auch bei den gleichzeitig angekem⸗ 
menen Mannſchaften der Garde waren pwei Manı auf dem Marie tobt 
aeblieben. 





ee — 


Börſenberichte. 

Fraukfurt, 15. Aug. Die Kathricht von ber Auftofung det ungaciſven 
Laudiags wirfte dei ziemlich beicbtem ehdiife nachtbetlig auf öſterr. Monde ab 
Spelulatienseffelien. Tie Kim Wäre bileb dam: dee Fiertage wegen geiklofen. 
Na der Roiruugtznt Aleſen eſiccz Acedelaktien 1465 bez, Nanonai 67 te 
Abende in ver Effelte mogerat year dein Geſadft. 


J— cur: Cußt vNafern 
Mit der Beilage Mr. 150. 


— —— 





mız Belanntmuadern 
vorge berWitratel über Philipp Stand von Damm 
wirb das dem Curanden a ——— 
"MRT, 2164 zu 143 Dez ie un Ag Woehr, 
tagirt zu 
I 1401 „ 318, Ka binter dem Gal⸗ 
102 „ 567 „ ) gen, tayirt 196 fi, 
& 702, 2, WaltıngamRoienberg, 
u 10 fl. 
4 1844 „ 166 „ der auf der Senne, 
tarirt 35 fl, 
“ u. 176 „  Wder im Eichete, tayirt 
40 fl, 
” SE Ader am Apfelberg, 
„56 100. I tazire 20 fl, 
“ SE,  Ader unter dem Fahr⸗ 
bad, tarirt 40 fi, 
5 [. 11, Eee) "ze der am Lutzenberg, 
tarirt 10 fl, 
— 3,9, Aaer auf ber Flacoroſe. 
ta} Ei 
M Sn, 17 „  Grablamb im bem nenen 
Gärten, tagirt 10 jl., 
P 3682 „ KO „ Ader am Geldbader 
eg, tazirt 110 fl., 
” “2 „ 108 Acer am Fahrbach, 
taxiri 25 fl, 
* 7491 850, Ader auf ber ſcwarzen 
Pace, taxitt Dh fl., 
. a. u Ader anf dem Roſen 
berg, tapirt 30 fl, 
M 116 „ 145 „ Fa Schneidwieſe, tag. 
” 
m. 17869 „ 724 „ Walbung ober ter 


Grundipige, tar. GO f. 


YAspbalt: 
Dach filz, 


Pätepectorale balsamique 
eristallisde 
von Augufl fumpremt. 


Bruſtzelichen, aegen Buften, Seiferfeir, Sta: 
und ruhteläwerben —83540— wirlend. 


———— 
die 24 fr., zu haben im ber 


17083 Löwen-Apotheke. 
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ours der Staatspapiere. 


das Wohnhaus des Wubrilaten mit ‚Scheuer, 
und Garten, tapiıt auf 850 fl, am 
Mittwoch den 2w. Nugufl I. Is, 
Nadmittage 3 Uhr, j 

im Gemeinbehsuje zn Damm öffentlich verſteigert, wein 
Stripelichhaber hiermit eingeladen werden. 

her „us * 

Königlichen Bezirtegerict als Einzelurichterauu. 

* Der f. Direfter, 


Weber. 
Englert, 


Tar-Wr, 4652 Millier, 





Gelanntmadung 
(Die poligeiligen Borfriften zum Bollzuge bes Jagd⸗ 
geſetzes. bier die Mrs ner x Feldjagd pro 1861 
seen, 


Durh h. Ausſchreiben der Aal. Regierung vom 3. 
1, Wire. ıft der Zeupuntt der Eröffnung der Feidjagt 
* den —— von Unterfranten und Aichat- 
burg pro 18651 au 
j deu 18. Auguſt 
feftgeiegt, jedech zur Sicherung eines nachhaltigen Be- 
trteix® der Halonjagien angeorbuet werden, daß bie 
Syußzeur für die Hajen erft mit 
bem 23, Geptember 
undeſchadet der in 5 6 Abf, 2 der ermäßnten Berorb- 
nung geftatteten Ausnahme eintrete, 
6 wird wiederheit zur öffentlichen Keuntmih ge 


bradt. 
Aſchafſenburg den 12. Auguſt 1861. 
Der Stadtmagifirat. 
v. Herrleim. 


Krenzer ‘ 


leichte, jewerfichere und. billige Dachbedecduug in Rolen von 200 eugl. Fuß. — 
Üufier and Auskunft ertheile gerne, — Größere Kiudeclungen faffe ich unter Garantie 


nad erprobtem Verfahren Durch Fachleute billigſt ansfübren, 
Philipp Forster ın krauffurt a. N. 


185404 


1913 Barlichen der Babilden allgemeinen Ber- 
forgumgsanjtalt, Itdoch nit unter 10,00) ff, mit ger 
wöhnlsher Berziafung oder auf Annunat, egen erſtes 
doppeltes Unterpfant auf Liegenſchaften in Bayern wer- 


mittelt 
Aſchaffenburg den 16. Au uft 1861. h 
era. Rigel, Agent. | 








6, 
1914 Eine eiufache Fagbflinte ift zu verfanfen. 


15. Auguſt 1801, 














Aranff. Sankafı, a A. 500 3. 1860| — P. 1 









(Schluß der Börje,) 


> 2— 
Konzert Anzeige 
19112 36 erlaube mir auf meiner Durchte eine 
en tanffinnigen Bırblifum ergebenft en 
da ih Fommenden Freitag den 26, 
Abends 7 Uhr anfangend, auf der Wainiuft Imter 
elälliger Mitwirkung des Streisorseftere ber 
ni unter der Leitung des Seren 149 
meifters Hödner, ein Wofal- und Jr rumental- 
Konzert, in welhem mehrere ber berlihmteften Opern 
arten und Lieber vorkommen, veranflalte, Cutre· 6 fr 
Diezu ladet ganz ergebenft ein J 


Yaura Girsb 
Kongertfängerin aus in. 


u ſucht im der Nabe bes Main 
und ber en neitden Ahaffenburg und Ba 
ein Gutchen oder Gut. franfirte Dfferte erbittet 
baldigft Franz Bi. 93 Langen bei Frankfurt a. 
poste restante 


1916) Im Entenpfuhl Ar, TI it ei 
beibanf zır —** R dat gut erheliene 


(+97) Gin Giraffe Wlilgel IM u verfanken STD 
fagt die Fypebition, Bügel in zu verlaufen. Bo? 


Stemden-fifle 
vom 1. Anguft 1661. 


Adler. Eulinger mit Kamilie, Budhbändler, Braun. 
mwartb, Kaffier ans Würzburg. Rentiers: von Rind 
aus Koburg; von Hermbein and Milnchen. Behrens, 

abrifant ans Aleſeld. Freudenburg, Gutsbeſiber and 
meibriiten. v. Schikemarnı mit Tochter, Barti» 
ler aus Küln, Kanflente: Anfahrt amd Benjel ans 
Offendab; Kirfiner ans Domammwörts; Gettlichb ans 
Eerſtein; Elidbeib aus Solingen; Shend aus Köln; 
Unverberg aus Erefeld; Unnget ans Bamberg ; Briehre 
umd Baier ans Mainz; Kiriher und Mewfciier: aus 
ranffurt; Rod aus Heilbronn. Freibof. Graf 
mit amilie, Oberft, Drebell mit Familie, PBrofefier 
aus Münden. Guisterp, geb. Yuftzrath ans Greife- 
wale. Dr, ı mit Famitie und Dienerfhaft aus 
Biesbaben, Schwertfeger mit Familie, Movofat aus 
swerin, Marina, Hentier aus Dikifivorf, Ungerath, 
Architelt aus Kaffel, Renner, Terpnifer aus Vandeberg. 
Kaufleute: Kapferer a, Freiburg; Seifert a. Ftantfuri 


Drud und Berlag ber A Wailandt'fsen Drucerei 
Ver comprant, 


191502 fanfen wird 


man 
mM. 
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Aſchaffenburger Zeitung, 






Deutidlamd, ; 
Münden, 14. Aug. Der dritte Ausſchuß der Kammer der Reiches 
räthe bat auf Vortrag des Frhru. v. Aretin über den Untrag bes Abg. 
Buhl, die Gemeindeverfafjung in der Pfalz betveffend, unter Abänderung 
des Beicdluffes der Kammer der Abgeordneten beigloffen: „Es möge jor 
bald als thunlich dem Landtag uber Berfaffung uud Verwaltung ber er 
wmeinden der Pfalz der (Entwurf eines Geſetzes vorgelegt werden, welcher, 
auf dem Ghundfag der Selbjtwerwaltung beruhend, unter Aufhebung des 
Art. 20 des Gefeped vom 28. Pluviofe VI. eine freiere Wahl der Bors 
finde und eine feſtere Stellung der Vertreter der Gemeinden ſichert.“ — 
Bezüglich der „dieuſtlichen Stellung der Xehrer ‚an den Gewerbs⸗, Land: 
wirthſchafts und Handeigihulen”. bat derjeibe Ausihuß den Antrag ber 
Kammer der Abgeordneten, nach welchem. in jedem. der adıt Krreiſe ein 






Uhr anberaumte 19. Sihung der Kammer der Reidyeräthe enthält: Bors 
trag des fünften 
Deltingen-Spielberg 
im Betreff der Erbamung einer if 


trag des dritten Ausſchuffes über dem von- dem Abg. Buhl veranlaßten 
Antrag der Kammer der Abgeordneten, die Gemeindeverfaffung der Pfalz 
betv., über den von den Abgeordneten Medieus ꝛc. veraniaßten Autrag der 
Kanımer ‚der Abgeordneten anf Ausdehnung des Geſebes vom 24. De. 
1849 über die Ergänzung des repibirten Anſaͤſſigmachungs⸗ und Verche⸗ 
lichungegeſetzes bezůglich der Schullehrer auf die Pfalz beir,, und über die 
Anträge der Kammer der Abgeordneten im Betreff der dienftlichen Stellung 
der Lehrer an den Beiwerbös xc. Säulen. 

Münden, 15. Aug. Prinz Karl begibt fi morgen Freitag mittelft 
Ertrababuzuges von Holzlirden ab nad ich, woſelbſt am Samſtag der 
Kaifer von Defterreic eintreffen und am Sonntag jeinen 31. Geburtätag 
zuhr ingen wird, — Prinz Luitpold wird, wie man vernimunt, ald außer⸗ 
ordeutliher Gefandter Sr. Maj. des Königs zur Krönung des Königs von 
Preußen nach Königsberg abgeordnet werden. 

Münden, 16. Aug. Dem Bernehmen nad) find geitern abermals 
feße zahlreiche Entflichungen Er. Maj. des Königs aus Egeveningen für 
aumitliche Minifterien bier eingetroffen, . 

Eine eigentgümlice Thafſache ift es, daß feit längerer Zeit „alte 








18. Auguft 1861. - 


unferer hieſigen Uniderſitãt nicht mehr gelehrt wird; fo viel 
man nun hört, fol Die philoſophiſche Falultaͤt derfelben vorgeſchlagen haben, 
dent xihmlich bekannten Akademiker Brof, Dr. Thomas, den Freund und 
fiterarifihen Erben unſeres Deientaliften Fallmerayer, am die Univerfität zu 
berufen, um dieſe Hide auszufüllen, (Süd, Ztg.) 

Auf Anordnung des: Königs Ludwig, der befanntlic and München 
mit einer Schillerſtatue ſchmũcken will, joll das neue Schillermonument auf 
den ‚Marimiliand: (Dult:) Play, zunädft der. Briennerſtraße und gegene 
über dem ehemaligen Auorrbräugaud (in der Nähe des Wittelabacherpalais) 
zu ſtehen kommen. - ’ 

Ein Theil der hieſigen Garntfonätruppen wird für die Dauer der 
Herbſtwaffenũbungen inder Nähe der Stadt ein Lager bejiehen. Bereits 
wurde wit der Ausmeſſung und Herftellung des Lagerplatzes (Unks von der 
Dadaner Straße) begonnen. E # 

Würzburg, 15. Aug. Heute Vormittag Tamen die zwel Batterien 
gegegener Kanonen von München Hier an. DE 

' ‚ 16. Aug. So eben iſt der Leltionsfatalog der hieſigen 
Univerfität für das fünftige Winterfemefter 1861/62 im Drucke erſchienen. 
In demfelben werden don 5 Dozenten 15 theologiſche, von 7 Dizenten 
(Hr. Profeffer Dr. Hildenbrand it beurlaubt) 10 juriftifce, von A Dos 
enter 10 ſtaatswirih ſchaftliche, von 22 Dozenten 58 medizinifche, von 15 
—— 39 philofophiſche Vorleſungen angefilndigt. — Mit dein 1. Of: 
teber wird dahier ein hieſiger Publiztft ein neues Tagklatt, welches täafich ers 
feinen foll, herausgeben. * * h 

Speyer, 14. Yug. Heute erfolgte die. Eröffnung. unferer, Runite 
ausjtellung in dem. geräumigen Dergefäfie ber, neuen. Soma Kr Aus 
der Nähe umb Ferne zahlreich beſchickt, ungefähr dauſend derſchie ne Gegeu⸗ 
fände umfafjend, gibt fie ein ſchoͤnes Did des fhaffenden Fleipes auf dem 
Sebiete der qhriſtlichen unit, aus der Periode des frühen Mittelalters bi 
zur Gegenwart. " 

‚Speyer , 16, Hug. Der hiefige Bapuhef bot geftern Das. befebteite 
Bid. Von aller Frübe an waren 7 Yelomotiven beichäftigt, um die Maſſen 
von Fremden, welche zu dem Domfeſte ſtrömten, von Schifferſtadt Hierher 
zu befördern; den meiſten Zügen waren. zwei Lokomotiven vorgeſpannt, nd 
einer derſelden zählte 59 Wagen, die größte. Zahl, weiche bisher auf dem 
plälziihen Bahnen ein Perfonenzug hatte, JIm Ganzen mögen bloß des 
Vormittags durch die Bahı 7000 Perſonen hierher gebracht worden ſehn. 
Trotz dieſer enormen Maſſe tam keine Störung vor, und auch die Ruͤck⸗ 
beförderung mit den Mbendzügen erfolgte in beſter Ordnung. 

Ludwigshafen, 15. Aug. Das Zuftrömen der Menfchenmaffen zu 
dem Speyerer Satularfeſte iſt ein auferordentliches. - Alle Büge Haben 
Beripätung. Padwagen mußten zu Perfonemvagen hergerichtet werden. 
Man meldet, daß von Reuſtadt aus drei Loksmotiven 71 Wögen ans 
gehängt waren. 

Bien, 14. Aug. Dem Vernehmen nad) werden bei Sr. Mai. dem 
Kaiſer große Konferenzen abgehalteri werden, zu welchen außer den Miniftern 
die ſammtlichen hier weilenden Erzherzoge md die Leiter der Zentralitellem 
zugezogen werden. Der Winifterpräfident Erzherzog Rainer hat in Folge 
einer an ihm gelangten telegraphiichen Depeſche jeinen Urlaub abgekürzt und 
wird ſchon heute Mittag Hier eintreffen und das Präfldium des Minifteriums 
wieder übernehmen. 

Durch allerh. Entſchließzung ift die evangelifchs theologifche Falultãt 
nunmehr in den Stand geſetzt, das ihr bereit? aus Anlaß ihrer Reorgani⸗ 
ſation im Jahre 1850 verliehene Recht, die Würde des evrangeliichetheologis 
ſchen Doftorgrades zu erteilen, zur thatſächlichen Ausübung zu bringen. 

Wien, 15. Aug. Die Antwort des Kaiſers an die Ueberbringer 
ber ungariſchen Adrefſe lautet mach der „Wiener Beitung“ : Den am Land⸗ 
tage verfammelten Magnaten und Vertretern werde Ih auf ihre gegen 
wärtige Adreffe nach ‚reiflicer Ermägung Meine Antwort im kürgefter Friſt 
zufommen laſſen. — In Betreff des Eutwurfs des neuen Preßgeiepes 
erfährt man, daß die ſcharfe Kritit, welche derſelbe allenthalben gefunden, 
nicht ohne Wirkung geblieben if. Das Minifterium fol fi nämlich ent: 
ſchloſſen haben, noch in der lehten Stunde einige Abãnderungen im liberalen 
Sinue vorzunehmen, 

Die militärife Steuereinhebung hat nun auch in Siebenbürgen 
begonnen. Der Anfang wurde in K. Vaſarhely gemacht, wo am 2, fünfzig 
Soldaten ankamen, um die Berzehrungäfteuer- Rüdflände der Branntweins 
brenner einzutreiben, 


Trieft, 9. Aug. Authentiſche Nachrichten, die Bier aus Neapel an: 


Yangen, ſtellen die dortigen Suftäude einem wirklich ſchauererregenden 
Lichte dar. Si Erbitterung 8* Welke Selten jo hoch geſtiegen, datz 
von einer Beriöbnung ; keine Rede mahr ſeyn kann. Dabei nehmen: die 


Ns auch hier Aberzeugen Munen, mud ganze Familien ſuchen in Bette 
und Ser-dine Zuflucht vor den Wirren, die jid in Fialien vorbereiten. (Hg, 3. 

Berlin,- 14. Aug. Die minifterielle „Sterusßeitung” jagt in einen 
„von berzlicer Freude und Dankparkeit“ erfüllten Nüdblid auf das allge: 
meine: deutiche Thengeieit unter Anderm: „Wenn in den Feſtzügen die 
einzelnen Eandemanufäuften ſtolz auf bie joe —**—— dFarben 
ihres Staates bliften, und jeder dem andern dieſen Stel; ven Derzen 
gönnte, weil er ihm ſelbſt empfund, fo lag darin das allgemeine Bewuntſehn, 
daß die Deutfchen Staaten Gemeinweſen von. aufgeprägter Belouderheit find, 
in deren Werthſchäzung Deutſchlands Reichthum beiteht, Darum verfüns 
dete die ſchwarz⸗ weiße Preuhenfahne, wohin daB Auge blickte, die hohe 
Mertihätung unjerer Befonderbeit, und der Bruderſiun unſerer Gaſte be— 
grüßte fie herzlich und aufrichtig. Zwiſchen den Souderfarben hindurch 
aber wehten in mächtigen Fahnen und prangten auf der Brujt jedes Feſt⸗ 
genoſſen die altem theuren Farben der ftaatlichen Geſauuntheit Demtfchlands, 
Die, einſt hier und da<beflet durd Mißbrauch, durch jo edlen treufinnigen 
und treuberzigen Gebrauch in ihren alten Ehren bejtätigt werden. Wit 
Rührung haben wir auf fiegeblidt, und: Gott jegue fie! gerufen, denn fie 

203 Symbol der Verbrüderung der deutſchen Staaten, je Fürſt und 

einig im fid und einig mit den ‚andern, zu größerer Macht und Ehre 
des theuern Baterlandes |" 

"5... Rad. Art. 22 des Dlüngpertvnges vom 24, Januar 1857 jell auch 
die Ausgabe ‚des Papiergeldes nad) gemeinſchaftllichen Gruudfäpen geregelt 

.. Zum Vollguge dieler Berabredung hat die preußiie Regierung 

n vor längerer Zeit die verſchiedenen Regierungen Um Mitfheilung. von 
ridplägen erjucht, und ‚nen den meijten der betheiligten Regierungen wurde 
efem Befuche entipraden., Unter, Berüdjictigung der verſchiedenen Bar: 
she bat ‚nunmehr bie preufiice Regierung den Enfinuxf einer Bererdnung, 
— eines Gefetzes, uach welchein in ‚den Fig der. betheiligten 
Regierungen „fortan, , zädjihtlih der Emijjion ‚non Werthzeſchen verfahren 
werden fell, ausgearbeitet und denfelben als Leitſaden für Die beapiichligteu 
inſchaftlichen Verhandlungen mitgetheilt. , Eee ae 
er yolen, 14. Aug Die —** bat im den legten Tagen ein 
Rindicreiten an’ die geifttihen Gchmlinipeftoren erläffeh, worin dieſelben 
aufgefordert werden," die Lehrer ihres Fıfpeftorats unter Aadeutung fofertiger 
enge vermaruen, das, Singen des betaunten Polenliedes, dus 
Fehr‘ auch in Kiräen Und Sthulen der Provinz? Polen geſungen wird, 
n den legteren zu veramlaffen oder auch nur zu geftatten. Die Geiftlichen 
eines namhaften Dekanats haben darauf einhellig beſchleſſen, Der Berfügung 
ber Regierung wacht nadigutominen und andere ’Dekanate fellen zu einem 
gleichen Schritt entfchloffen ſeyn. Ein wachdrückliches Vorgehen unſeret 
Megierumg gegen den reiiitenten Klerus ſtehl zu ermarten. . 
Bon der heſſiſchen Grüne, 12. Min. Die Verfaffungätvirren 
unſeres kurbeifiihen NRachbarſtaates haben ihren traurigen Einfluß auch auf 
die Vollsſchullehter geäußert. Die zu dem Minimum des Stelleinfommens 
von je 100 oder 150 Thaler verwilligte Grfüllungsrulage aus Gtaatönik 
teln wird mit Beginn diejes Jahres nicht mehr antgerablt, weit die ſelbe nut 
Kür die mit 1860 abgelamfene Finauzperiode verwillagt ganefen und ber 
Landtag fi die weitere Verfügung darüber vorbehalten hat. . Welche Kala⸗ 
amitäten daraus für die Lehrer hervorgehen mühlen, Die wicht einmal’ das 
Minimum vollftäudig erhalten, läßt fic, leidet ermefien. 
Defterreidifhe Monardie 

Beth, 13, Ang. Der Hond. it Heute ur in einem halben Blatt 
erjdienen,. weil in allen —— Acheitseinſtellung eingetreten iſt 

ta ei. 

Neapel, 5. Aug. Unjere Gtabt bet ‚geitern einen jener Unblide, 
wie fie und in. ber letzten Regierungszeit Franz I. öfter zu Theil gewor⸗ 
den. Die ganze Garniſon wurde unter die Waffen gerufen, Kanonen wur: 
den an den Hauptplägen der Stadt aufgepflanzt und fjümmtlihe Poſten 
verftärtt.. Als Grund hört man, es ſey der Regierung einge Depeſche zuge: 
Kommen mit der Rachricht, daß zwei jpauifhe Sciffe von Eivitavecdia mit 
400 päpftlihen Zuaven an Bord ausgelaufen, um in oder bei Neapel cine 
Landung zu verfuchen. Zu gleicher Zeit follte non Maddaloni her, wo ſich 
eine Bande von 400 Mann berumtreibt, Unterflügung kommen. General 
Eialdini war felbft die’ ganze Nacht zu Schiffe und Freuzte im Golfe. 
Htüdlidgernseite iſt es tim’ halfcher Alarm gewweſen, und dba Alles in der 
Tiefe der Nacht geſchah, fo blieb die Sache dein gröheren: Theile der Be: 
wölferung umbefammt ind am Frühen Morgen ſchon wert’ jede Spur Daunen 
beſeitigt. Der fich noch Hier aufbaktenden Schweijeroffizieren iſt neuerdingẽ 
Con Bleerſpruch mit der Konvention von Gaeta) bedeutet worden, Neapel 
zu veriaffen: Eine Deputation derſelben, im Begleitung des Schaweigerkenſuls 
Die ſich geſtern deßthalb zu⸗General Cialdini begab, iſt von dieſem Rewilich 
unfreundiich empfangen worden. Gr ſoll ihnen unverblüitit beinerft Haben, 
Daß er bei dem geringſten Reaktionäperfihe: zuerſt auf fie, falten werde. In 
volge Defien dat der Schweizer Manfil  Jämmmattiche Dffiziere zu ſich ruſen 
laſſen und ihnen geraten, twenigftend: ſür ‚etuftweilm: das Hand zu nerkafien, 
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— der diemouteſiſchen Atmee mit jedem Tage zu, .micigeip- 


was wohl die Meiften auch fun werden. Diefe Mu te i i 
die reicher au Fame ald an et find, L * —— 
Biinandenbch; Generaliffinus Ghianene, die Bande hen verfchigbene 
Male, zeriprengt ward, die aber, Dank Merge Aus «der. Hl. Aadt 
inmet wieder in pre Auzahl erfihchgr, I er won Meuca * 
daß man jür nöthig erachtet bit, eine Unie von Barrikaden Au errichten. " 

Aus Neapel vom 10. ds, ſchreibt man deu Jeurnal des Deb,“ 
vom 1d..&.: In den lehian Lagen Amwben wichtige i beinerf: 
ftelligt. Ein im Quirinal angezetteites legitimiftiihes Komplett fellte heute 
in. Keapel ausbrechen; man hat alle Beweiſe dafür aufgenaden. Iwei 
Landungen päpftliger Zuaven, mittelſt ſpaniſcher iffe, jollten zu Keüna 
und Agnano ſtattfinden; acht bourbeniſche Wataillone, als Garibaldianer 
und Rationalgardiſten vertleidet, fellten mit den Cammorriſten, den Ge: 
fangenen der Bagnes, den Räubern der Gebirge von Nota md Eancello 
fich vereinigen, auf fünf Punkten der Stadt follte man euer legen, meh: 
rere einflußreiche Perjonen im ihren Wohnungen ermorden und eine in 
Givitaneeia gedrudte, aus Genua datirte Ptetlamation verbreiten, worin 
Amneflie, die Verfafjung und die Konföderation , zugleich der Triumph des 
Thrones und des Allars verheißen wird, 22 beurbowifche Offiziere, wor: 
ter 2 Marfhälle, 2 @eneralstigutenants, 6 Brigade-®enerale , wurden in 
der Nacht vom 7. verhaftet. Gejtern murden fie nah Genua eingeidifft; 
fie Werden von dem Wilitärgericte in Turin abgeurtheilt werden ik 
Baguos werben geräumt und die Gefangenen nad den Salinen von Safari 
auf Sardinien, gefgafft. AT Priefter ind in Daft; fie werben in Reapel 
vor Bericht feftellt werben; unter ihnen befindet fich der Biker des Mar- 
dinal»Grzbifchefs, Mitigr. Maresca. 

a antreih. 

Paris, 13. Aug. Die Regierung fuct-fich im diefem Augenbiidt 
die Etemente zu einem Antklageatte gene den Frabiichef v. Meımes zu vers 
affen welcher am ‚Unnentage in der Kapelle von Aurah eine fehr miß 
tiebige Mede gehalten haben fol, Da fie nicht im Drud erfdtenen H 
fo müflen dienftgefällige Ohrenzeugen ertorfcht merden , und Diefe Prozedur 
hat ihre Schwierigteit. (Schw. M) 

Patis, 15. Hug Wegen des heungen kirchtichen Feiettag⸗ (Maria: 
Himmelfahrt), der zugleich ald Nipoltenstäg felic benangen wird, Mt, 
mit Auenahine des Monitenr , "der 14°Spalten voll Ordensverleißirtnen 
bringt und anzeigt, dah der Mailer 7236 Berurfbeilten Straf» Nachlh 
gewährt bat, feine Zeitung erfienen. Der Finangminiſter Forcade iſt zum 
Remandeur ber Ehrenlefion ernannt worden. Das’ heutige Kali 
üft fein glänzenden, Es ift Alles ſchon zu oft dageweſen, zu alt, zu chim 
ſijch aud Dabei entfeptid; hei. u 

Großbriteuniem 

Xonbon, 44. Ang. Dem Daily Tetegraph meldete fein Berliner 
Korreipondent am Dienftag Abend, daß meifhen England und dem Holt: 
verein ein Handelererttag abgeſchloffen worden fep, der nur nöd der Ratifi: 
tatieu bedürfe, 13 

Loudon 15. Hug. Am 1, Oft Hört Die Papierfteuet auf. Mn 
demfelben Tage erhalten alle Schreibmaterialienhaͤndler und andere rfchäfts: 
leute, die mehr als.1 Tome Papier auf Lager Haben, den entſprechenden 
Nüdzoll atıögegahlt, Der Schatztanzler hat angezeigt, dah die Kommiffärt 
bed Stentramted die hierauf berüglide Weifung erbalten bäben. — Die 
Bank von. England hat ihren Disfonto auf 41/; Prog. reduzirt. Kon⸗ 
fold 0%. weft. - € 


Madrid, 14. Aug. Der „Eentemporaneo" iſt wegen Be ng 
eines aujiwieglerifhen MArtitels zu einer GSeldbuhe von: 20,(MW- Mealen bete 
urtheilt werden. ins 

Ruhlanı 


BWarfhen, 12 Aug. Heute Morgen entwidelne fi im den Haupt⸗ 
fragen der Stadt und: auf äffentlihen Pläpen eine impofanie Militärmadt 
an Kavallerie, Infanterie Gendarmerie und Artillerie. Trohdem bemente 
ſich die ug in Beftfleidern mafjenhaft auf allen Straßen. Gämmt: 
liche Läden obme Husnzkene find feſt gefhlofien, ebenfo alle Compteirs und 
and die Borſe Alle Kirden‘ find geöffnet und das Volk ftrömt hinein. 
Ja der. ſathedraltirche auf der Witftadt wurde eime feierlidee Meſſe geleſen, 
danu erjcholl der Geſang der Rationalhymne ads Dem Munde Taufender, 
Aehnliches trug ſich in jämmtlichen zahlreichen Kirchen⸗ Warſchau's zu 
Gegen einige rüdten auch in der Thaf bedeutende Truppenmaſfen beram, 
und fhon befürchtete man einen blutigen Konflikt, wem bie aus den Sir 
dien Herausgehenden vom Militär arretirt werden fellten, wie die Befannt- 
machung des Statthalters amgeflindint Hatte. Aber: nichts von alle Dein 
geſchah! Die Soldaten ließen die Leute hinausgehen, ohne ſich zu rühren. 
Ber dem’ kaiſerlichen Schloſſe wo ein 'greßed Bivouac mit Kanonen poftirt 
iſt, wurden heute Früh mehrere junne Yeute arretirt, meil fit amaranth- 
farbene Slipfe trugen. "Anker diefen ſah man Miemamden in der Ratronal: 
trade, als ob ed verabredet ware, die Muffen mit“ zu prove ziren. Hin⸗ 
gegen iſt die Damenmelt aller Maſſen in größten Staat und mit den 
Nationalfarben roth⸗blau⸗weiß geihmüdt. Unzählige Kutfchen und Drofchten 
mit Damen und Hetren im Feſtlleidern rollten durch die Straßen; feit 
langer· Zein flieht Warſchau nicht ſo feſtlich aus, wie heute, Das Militär 
betrachtet dieſes Schaufpiel mit ſtummer Kewunderung, und es ſcheint für 
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heute feine Rolle ausgeſpielt zu Haben, Suchoſanet Hat ſich durch fein 
@eitriges Platet arg fompromiltirt, deun alles Das, was ex, verbietet, wird 
ente gethan. Die Läden find geſchloſſen, die Undacht hat ftattgefunden, uud kein 
Venſch ſcheint fih tim fein Berbot zu kümmern, und Bel dem Allen eine 
beifpielloje Ruhe, ein gemeljenes und wirdevolles ‚Verhalten der ganzen 
Bevölterung! Nicht der mindefte Erzeß. Es if in der That ftaumens: 
werth, mit meldyem Takt Die heutige: Demouftration vollbradt werden ift. 
Zwar ift dieſelbe noch nicht zu Ende, und immerhin Lönme die bevorjtehende 
Illumination noch beilagenswerthe Scenen veranlajjen. Aber illuminirt wird 
ganz beftimmt, fo glaubt man allgemein. — Unter dem 11. Aug. ſchreibt 
man der „Schlefifchen Btg.* : Eintge Bewundeter Ftantreichs hatten für 
Den 15. als den Rapoleonstag eine neue deſtfeier projettirt. Diefer Ab: 
ſit trot jedoch die geheime leitende Behörde in einem Aufruf entgegen, 
iorin gejagt wird, dag wohl am 15. ds. der Nantenstag, eines 
feß, " deffen Fantitien: Name allerdinge mit den Erinnerungen unferes 
Ruhmes und unſerer Kämpfe, unjerer Opfer und Leiden verfnipft fe. Gr 
felbjt aber habe ums weder mit Wort noch mit That beiviefen, daß er deſſen 
Ein fen, mas Gott uud die ganze Welt wiffe: daß er unſer Schuldner 
„Bewahren w ji ihn ‚unfere traditionelle Sympathie; aber da fein 
a fein 3 —X alfeſt iſt, To wären Alle Ehren: und Freudenbezeu⸗ 
ungen nur eine unzeltige Säyneldhelei, welge der Würde unſeres Voites 
ag trete, das fo manchmal brüderlihe Hülfe geleijtet Hat und feiner 
t tüderliche Hülfe anuchmen wird, abet, ih zur GErbeitelung einer 
Ichen nicht erniedrigt.“ Geimohnt, dergleichen Anweiſungen zu geboren; 
wird das Publitum ſonach am Donnerftag, ber übrigens —* 
keine Mariſeanu Ai! Ehrea Jrantreichs veranſtalten. 
ae a 5 
pel vom 7. Augen beftätigen, daß bie 
"Fürften von Montenegro in Zar 


Radıridten aus 
fammentunt Omer 


i ht bat fi ttfi de & n weil leierer unter Vorwaude v 
t noen En ’ 


undheitäyügtfichten , nicht erfchlenen war. ; Der Serd 
eingefunden hatte, war darüber fehr:engärmt ‚und will nun den Krieg ben. 
ginnen. Rußland hat: feinen, Werireter in der gemifchten Kommiſſion abbe⸗ 
‚nufen, angeblich, . teil: Derieibe dem Ghriftenilutvergiehen nicht beimohnen ' 
Die Rede; welche Ste Henry Bulmer am. 31, Juli an.deu Sultan 
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har de⸗ N alas durchaus keine erhebliche — 
Sat dem Beprüjentautenhaud ange eigt er Habe feihe ne Darüber, 
daß die * pe — — * ” — Sen) 
verwen norbifhen, Are einen ſich fa va 
ee ey d» 5b. Mangel an Blannespust und Orgarif A 


aus: —* Hart —— die Defertion unter ihnen; die: ſogenaunten Feuer⸗ 
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exlaffen, der Dffigieren: jo gut nie Soidaden, Hertietet, 
a jean Erin ihren Drigade+ Kommandanten 


Dnartier fit Veriaffen,“ Geteral_ Seott Hatte alle BT fen: 


Wenfälvanniens an ‚die Notpass: Zluß:Linie beordert und betrieb fehr, 





die Syanzarheiten zwiſchen Longbridge und Alerandria. Sehr raf Trappen⸗ 
fanden aus dem Norden und Weiten gegen — und 
m zu ſtatt. In mehreren Scharmſitzeln in ri trugen de 
hi n den Sieg daven. 
.; 
T ı  RNeuefte Nedhridt 3 Fat 
ü -Wien, 16. Aug. Doftor Mörtel, - Mitglied der Linfen 


e dinanzlage und: die friedlichen Beziehungen - zum Mansland Tr 
ingen in ‚der Armee in nröherer Ausdehnung ftattfänden ? 
Agram, 14. Aug In der beutigen Pandtagsfigung w Rn 
—— EEE —— Wiedereinberufung der Or ae. 
— — Gließlichen Redigieung —— 
u ‚Beiegesartitei wegen —— Fiume“s ſammi —S 
Fi Breitag. fortgefegt wird. 
+5 Mailandy As Hug, "Diet Heutige Perieveran za fchreibt ans Neapel 
v on 14. d. ME: Geſtern Mit —— fand au der Gräuze zwiſchen 
F Benehent aine Schlacht peilhen den Truppen und 


— Unterhausfigung ben Priegeininifter, warm im Ye u 





erfolglos. 
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: Fa begangen an den & erfi 


> — —— —2 en, von verſchiedenen Punkten der 
känze verjtärft art an B fie Truppen ganzlich einzuſchli 

"drehten. Es bueben bei 5U0 am Todten = Verwundeten auf —* Se 
Taglich langen Teuppenverftärkungen an. Dasjelse Mätt meldet aus Neapel 
ke! 12.: Bei San Supo, Provinz Benevent, fand ein Gefecht zwiſchen 

200 Aufjtärdiihen und den Truppen ſtatt, ivelches drei Stunden dauerte. 

Turin, 13. Aug. Die heutige „Opinione* meldet aus Nexpel: 
Der Aufitand wächſt in Neapel und in den nahen Provinzen Avellino 
und Benevent. Diejereolle bei Maddatoni nud Gaferta, fo wie Sat Marco 
‚de Goti in der Provinz Benevent wurden von 1009 Aufftändifcen gleich: 
„zeitig angegriffen. Von Gapua vr Ar berbeigeeilte Truppen känıpften 

die Aufſtandiſchen blieben im Beſitz der Hügel, von wo aus 
fie die ganze Gebirgetette beherrſchen und die umliegenden Bexenben Aber: 
füllen. Acetno und Arienzo ſpurden von ihnen ängegriffen, und ein Mn- 
if, auf S. Marco Bee bie bourbonifgen Soldaten war voh großen 
oe Die ganze Befapting wurde enttwäffnet, und die Fluchtigen —* 
Hülfe bei dem Gouverneur don Venevent. Da diefer hierzu unfähig ma 
jo retteten fie ſich nad) —— Die Auiſtãndiſchen ſiehen bereits —2 
Neapel und Portiei, 7 i ; 

Genug, 13. Ung: Mernia, = San Vaolo find ini ber Gewalt der 
Legitimiften. Die Nationatgarde iſt entwaffnet· Im San Gero wurden 
die Piemonteſen gr und-verftärfte Banden mäherten ſich Eajazzo, 
und beirächtigten der‘ feiten Stellungen von Nola, Gaferta und Ponte 
della Balle bis GEoncello, Um Jahrestag von Garibali's Einzug in Nea- 
pel befürchtete man erifte Unruhen. Eialdini will daher feioR N die —. 
"per Feier Übernehmen. 

London, 15, Aug, Bormittags. Der Erzherzog Marktilian 
"ig iſt in Southampton angelangt und wurde von Dem: Mahor der Stadt * 
den ſradtiſchen Behörden empfangen. Auf die ihm überreichte Adrefje antwortete 
ge: Deſterreich iſt jeht auch konſtitutlonell und ein Bünbnig 

eſterreich und England nothwendig.“. Auf dem, dem Erzherzoge 

B- Ehren —* Bantet, an welchem eine * Anzapl von Verſonen 
heil nabıtt,' vertbeldigte das Parlamentämitgtied;' Hr. Noebuct die Noths 
wendigten "der Feeiheit in Deſterreich nnd einer öte ind > engfiigen 
Alliann. ı Dev öterseichiiche Gefandte am britiſchen Hofe, Sf Appontt, 


bie 
un ee 16. Aug, ed Tune Aus’ der Sutto D 


und 3 gi bereifen: einen e und Ciccvo Bor. ı Die 
Türken zerftärtem drei griechiiche Be Rlöler nebjt den zu Koſiereow gehörigen 
Müpten, Montenegrinifde — ci Mieſich· bis Tosligia 
—* unterwegs alles Vich raubeud 


FE Bermijdte Aifriarrı 
* ae fienburg. In öffentlicher gene ing —* ans 


ejepten Bergekeus‘ —* —— in eine einfache Belängnigftrafe von acht 
1 * Lepteren in eine ſoiche von vier Tagen verurtheůt hatte, verworfen. 
— In öffentl. ———— Sitzung vom 
2 ee ne en er 
Brur, von. ffiferähaifen — 55* Vdutosetlana euflabb uf. 
nom 41. Mai d. 8, wei —5 * bed durch Wafleupebrond 
erſchwerten Vergehens der Pen jedoch Pen Bei geminderter 
Zurechnungẽef pre gu einer zweimpnatlichen einfachen —— ver⸗ 
er RR — chenſo die Berufung des verheirathelen Taglohners 
Kirchaich gegen das ihm wegen Vergehens der Amtsehren · 
ten Landoerichtsaffeffor Säit u 

maun, in eine einmonatliche einfache Grfängiißftrafe Beine 

wii bes’. Bezirfägertchts Schweinfurt,yeom 19. Juni 4. Je. 

Auch der Turnverein in Bayreuth hat-des großen beirtfejen Tutn⸗ 
fehtes in: Berlin im wärbiger Weije gedacht. 

Frautfurt, 14.’ Hug. Am gefttigen Tage farb der Jufpeftor amjeres 
Seien der Suftituten, HD, Paſſavant, ein Damm von vielen: Wiffen 
— enſt um diefe Anftalt. Er wurde nahe am 74 Jahre alt. 

Der Oimäper,„R. Zeit“ wird Folgender Vorfall beridhtet:: Geitetn 
Abend —* der Koſteletzer greife Pjarrer Yuzuitin Beindauer plöblich, 
nachdem derſelbe nich am ſelbden Morgen eine hi. Meſſe in der Kirche ge: 

fen hauc Aine Gleunigſt ‚eingeretene Verlhlimmerung einer "Kranfbelt 
9 den Uuterleibsocgauen, In Türlder der Verſtorbeue jeit Jahten titt, gie 
‚in wenig‘ Stunden‘ den briven Daun weg. Noch in derieiben Stadt 
rvotteten  fich- · aun eingepfarste Koſteletzer Inlafjen, : Über Hundert am der 
Zahl, zufamınen, wit die Binterlaffen t ihves Seetſorgers räuberiſch zu 
überfallen. Nachdem; abe die — es Pfarthofes geſperrt varen und 
ihrem; Unprall. widerftanden-, —* die Enlarielen mit — 
Hacken Krampen⸗ it bie Tiafriedungeniauern üuberftelen dem" Hof und 


‚nahmen Hier fümmtliche, Gegeuftände, als den Yuhalt der Vienenſtöcke, 
gelebt | a ng Geflügelvieh. ıc. weg. Hierauf drangen die 
Räuber in % —— und raubten im wahren Sinn des Wortes 
— was. fie bafelbjt fanden : Eßwaaren, Kücenvorrätge, Biltualien, 
Wilde, Meidungsitüde, ja fegar einen. Theil. derjenigen” Wäſche und 
Kleidungsſtüde, die dem Kaplan und der Dienerſchaft gehörten, Während 
dieſes unerhörten Raubüberfalles im Pfarrhofe ſelbſt waren andere, aus 
den übrigen eingepfarrten einden berbeigefträinte Menfhenmaffen auf 
die Aderjelder ber Pfarre geeilt und ce die fämmtlichen auf beiläufig 160 
Mepen vorhandenen, theils in Garben oder in gemähten Schwaden , theild 
noch in der Meife befindlichen Feldfrüchte,, und zwar Waizen, Korn, Serfte, 
Hülfenfrüdyte, Erdäpfel, ſogar die Wiefenmahd in wenigen Stunden vollends 
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Minden, 15. Aug. Die Frage ter: Einführung der Gewerbefreibelt 
in Bahern bat heute einen Schritt: vorwärts gemacht. Der non derflantındr 
der. Nbpeprdnteten für dan depfallfigen Antrag des Herrn Abg. Drater ges 
mäßkte beſondere Aueſchuj bat ſich dem Antrage beiftimmend, auf Wors 
ſchlag jeines Meferenten, Des gelehrten «Seren. Abg. Brofeffor Pozl mit S 
gen 6 Stimmen für Gewerbefreiheit ertlärt, indem er’ dem Antrage deiz 
immte, die: Staatörtgierung ındge baldmiölicgit einen, auf ben Etundſath 
der Öewerbefreiheitunberußenden Gejepentiwurf dem Yandtage vorlegen und 
hierbei auf einer Bergütiing der Kealrehtsbefiger'iBedadht nehmen" Da 
indejlen dad neue Gerwerbeneieh erjt bei dem nachſten Landtage ſeine Erle⸗ 
diguug wird finden köonnen, jo hat dev Aueſchuß, und zwar wit d gegen 
4 Stimme, den weiteren Antrag beicloffert, die Staatdreyierung wolle unter 
Aufhebung der 1834 und 1853 ertafferiew Bellzugsinftruftienen das Ge⸗ 
tverbegejeg von 1825 nad) feinem Geiſt und Wortlaute vollziehen, Geſchieht 
dief, jo wird der Einführmg voller Gewerbefreiheit in eungen Jabıen ſchon 
weſentlich vorgearbeitet ſeyn. Daß die Staatsreyiering die Anjichten des 
Ausſchuſſes theilt, iſt nicht im Mindeften zweijelbait; die Ausſchußanträge 
werden auch wohl die Zuſtimmung der Sammer erbalten. . 
Münden, 17. Aug. Der Abg. Umbſcheiden hat heute einen Antrag 
auf dem Bureau der Kammer der Abgeordneten niedergelegt, welder gegen 
den pfälziihen General - Stantäpreturater Ludwig v. Schmitt Beſchwerde 
—* en durch Untergrabung der richterlichen Unabhängige 
bt, ei 


Der dritte Ausſchuß ijt vorgeſtern zu einer Vorberathung über den 
Gefepentwurf: „die Aufbringung des Dedarjed file die deutfchen Schuten 
betreffend", zuſammengetreten, wobei fidh eine ſehr bewegte Diskuſſion ers 
geben Haben fol. Der Zuge der Beſprechung: Aufftellung ven Direktiven 
für den Herrn Berichterſtatter Defan Yang, foll bei der ziemlich großen 
Divergenz in den Anfidten-ber- Hus itglieder, welche nur in der mehr 
oder minder großen Ueberzengung, Daß Enmurf ſehr vieler Verbeiferuns 
gen bedürfe, zufammenpetroffen ſehn follen, num mühjam erreicht worden 
feyn. Ws folde Direktiven hört man folgende Site bezeichnen: Die 
deutfchen Schuien find 'Beineindeanftalten. Ihre Reiten Haben demnach die 
Gemeinden zu tragen. Ausnahmen bievon finden mm jtatt, wenn und in 
wie weit eine Gemeinde hiezu unvermöglic; if, in welchem Falle der nölhige 
Bedarf aus Kreismittelm zu decken iſt. Die Entſcheidung Über die Frage, 
ob und in wie weit ein folder iyall gegeben, gründet: jih auf Beſchlüfſe 
dep Landrathha. Zur Suflentation dienſtuufähig gewordener Lehrer wird 
aus Staatsmitteln beigetragen. Die Diskufſſon ſoll ſich auch auf das Unter: 
richtaſhſtem und die Orgamſatien ter "beitichen Schulen überhaupt auss 
nedeht: md namentlich ſoll die Anregung der: Achge-der Trenning der 
Schule von der Kircht eine inteteſſante Epiſode herbeigeführt haben 

= ‚ 17, Aug. Nach dert neueſten Berichten aus Scheveningen 
gedagıte Se. Maj. der König Heute dleſes Seebad” zu verlaſſen, und die 
Nüdreife ins; Valerland —ãa— Diejehbei fall in Purzen Tagreiſen und 
zroar- Aber Briffel-erfölfen. = - { 
"Münden, 19. Aug Ab. Sipüng'der Kammer ber Reit: 
väthe) Hrhr. v. Thüngen erftuttete Bortray über den Antrag Deb 
afen v. Maldeghem: die Erbaunng einer Eiſenbahn von Günz⸗ 
burg über Mindelheim naͤch Füßen betreffend: Der Hr. Berichterſatter 
erinnert daran, daß er anfänglich vorgeichlageit habe, dem Antrage des 
Orafen Maldegbem inſowelt Folge Jr geben, daß dem bei biefem Anlaſſe 
zugleich’ zu erledigenden, von der Kammer der Abgeordneten dem jüngſten 
Glienbaßngefegentionefe angehängten Wanſche bezüglich der Erbanumg der 
Illerbahn nur mit dem Zufage beigetreten werde, daß vorher noch einmal 
genaue Prüfung anzuordnen jey,' ob nicht F) die Erbauung einer Eiſenbahn 
von’ Blinzburg über Mindelheim nach Kaufbeuren den Antercffen'ber Gegend 
mehr zufage, und ob nicht 2) dur die Erbauung einer der beiden Linien 
der Staatöbahn eine Iu gefährliche Konkurrenz hervorgerufen werde: Rach 
der in der Misihupfikung gbgegebenen Erklärung des Hrn. Staatöminifters 
d. Schrent, datz Weitere Unterjuchungen zu keinem Smede führen würden, 
indem die bereits gebflogenen Erhebungen nicht zu Gunften dieſer Bahr 
Ipräden ; und nad der meitern Erllaͤrung des Vorſtandes der General: 
direftion der k. Verfehrsanftalten, daß diefe Stelle bezüglich der Verfehrä: 
Frequenz auf der Mindelpeimer Linie: Iängft im Reinen fey; die Aller: 
ſtratze ſa jeder Vetiehung den Vorzug verdiene; und eine der Staatsbahn 
gefahrliche Konturrenz nie zu beforgen fer, ſey ihm fein anfänglicher Vor— 
Ihlag als genenſtandslos erfhienen. Nach deiſen Zuruckziehung habe er ſelbſt 
fih ſodann der Mehrheit des Ausfcuffes angefchloffen, welche dem hohen 


— — 


20. Auguſt 1561. 
Hauſe den einfachen Beitritt zum! Beſchlufſe der Kamumer der Abgeordneter 
be zũglich der Illerbahn anempfehle.:: Mach dem: Deren zweitens Bräpidenten, 
Graf Seimwsheim, welcher ſich, ımter Hecvorhebung des Umſtaudes, 
daß der: Ban zur Illerbahnbollſtändig audnerrbeitet und apprebirt ſey 
uad in Folge Der bereits mit. ıder> f. Staatsregierung getroffenen Vereins 
barımy augeiblilich berwirflicht werden tonne, während bezüglich Der Min⸗ 
deiheimer Bahn mer ein vager Vorſchtag vorliege, zu Gunften des Muss 
ſchuhantrages ausſpricht, verficht der Hr, Autragſieller, Orafo. Maldegbe nr, 
dan; urfprilnglichen Antrag: des Hru. Meferenten, welchen er feinem eigenen 
Autrage ſubſtituirt. Die Illerbahn, als hart am der äußerjten ringe des 
Kreiied laufend, verdrüänge file immer ganz: Oberfhiwaben aus der Eijens 
bahnrerbladung. Sie werde mie wenigen Spediteuren Vortheil bringen, 
Die von ihm beantragte Bahn verſpreche durch Getreide: und über 
haupt manchfachen Guterverkehr eine’grögere Nentabiität. Bor Allem aber 
ſey ſie wiehr, ald die Illerbahn, zu einer Weiterführung an die ſüdliche 
Gränge geeignet. Auch ſtrategiſche Gründe ſprächen gegen die Illerbahu, 
iM es für ein Armeeforps, welches den Uebergaug über die Iller hindern 
ſolle, beffer ſeyn werde, die Eiſenbahn hinter ſich zu haben, wie dieß bei der 
von ihm beautragten Linie der Fall ſeyn werde, als zwiſchen fh. vnd dem 
Fluſſe, was bei der Mlerbahn eintrete. Man habe feinem Antrage ein; 
Zu fpät" entgegengebalten. Bei der Wichtigkeit der hier fraglichen Inte⸗ 
reifen fünne es aber unmöglich zu ſpät feyn, jene Unterſuchungen anſtellen 
zu laffen, welche der von ihm reproduzirie Antrag des: Hru. Referenten 
beywecte. Im Ausſchuſſe jey zwar von Geiten der Staafsregierfhug erfüirt 
worden, daß weitere Unterſuchungen überjlüffig jeyen, da bie bereits gebfio⸗ 
penen Erhebungen vollfommen genilgten: er milffe nur bemerken, daß diefe 
Erhebungen, worauf man ſich jet ftügen wolle, „jedenfalls ungebeuer jtik 
und unbenerfbar“ vor fid; gegangen feyn müßten. In der gauzen dortigen 
Gegend ſey wenigſtens von diefen „iedenfalls jehr oberflächlichen“ Unters 
fuchungen nichts bekannt geworden. Herr Staatsmimijter v. Schrent hebt 
hervor, wie ſehr zweifelhaft es ſeh, daß jemals «ine Fortjegung einer oder 
der anderen der pwei beſprochenen Bahnen am bie öſterreichiſche Gränze 
zum Anſchtuſſe am die derfinen Bahnen erfolgen werde. Die Staatscegierung 
babe darum die beiden Projefte nur von dem Geſichtspunkte von Yofals 
bahnen aus benriheilt nnd ſey hierbei zu der’ Ueberzeugung gelangt, daß die 
Juerdahn größere Vorzüge beſihe. Hierzu habe es keiner bejonderen Unter⸗ 
fuchungen bedurft, denn die Verfehrsbewegungen im Allgemeinen jeyen der 
Generaldireffion der Mönigl. Verkehrsanftalten im einem zur Beurtheilung 
diefer Frage eben fo genligenden Grade befannt, als es fejtftehe, Daß die 
Terraimverbältniffe bei der von Hertn Braten Maldegbem bejürmorteten 
Bahn die minder günſtiger ſehen. Nach der furgen Schlußänierung 
des Herrn Referenten, daß an der „Unpartellichkeit umd Sadıe 
fenntnig ber Staatsregierniig im diefer Sache“ tein Zmeliel beſtehe, die 
Abſicht des beantranten Zufaged mach dere miniſteriellen Auftiärungeu bes 
reits erfüllt; der Zuſatz alſo überflüſſig erſcheine, wird der Autrag des 
Herrn Grafen Maldeghem mit 14 genen KL Stimmen abgelehnt; dem 
AHusichnitantenge entſprechend, Gierauf dem von der KRainmer der: Abgeord⸗ 
neten bejihloffenen Wunſche bezüglih der Illerbahn einſtimmig beigetreten, 
(Schluß folgt.) 

Speyer, 16. Aug. Vor einigen Tagen begab fich in Angelegenheiten 
ber projeftirten pjälziidhen Eiſenbahndauten eine Deputatldn, beitehent aus 
den Herren Heintich v. Crämer und Anwalt Bocing, — als dem Vor: 
itande und Sekretär des Landrathsausſchuſſes — dann aus dem Direktor 
der pfalziſchen Bahnen, Hru. Wert Jäger und dem Mitpliede des Vers 
waltunnsratbet, Hrn, Löw aus Yandftuhl, — zu Sr. Majeſtät dem König 
nach Seebad Scheveniugen. Die Herren wurden am 14. Nachmittags vom 
König Mar empiungen und Ge. Majeftät, jtets bereit,‘ wohlbegründete 
Wünfdye Seiner Pfälzer zu erfüllen, gaben in der begeichneten Angelegen— 
heit die erfreulichiten Zuſicherungen. Die Vorlage der betreffenden Geſetz- 
entiwärfe an die Kammern ift Daher in Bilde zu erwarten. > (Bf. 312.) 

Speyer, 17. Hug. Auch geitern mar der Beſuch des Domieites ein 
fehr zahlreicher ans allen Ständen, wenn and geringer als am Donneritig. 
Heute Nachmittag werden der Kirdinal:Erzbifhei Hr. von Geiſſel und Der 
Dijdrof von Straßburg, Hr. Dr. Räß, hier eintreffen, Huch bie Meiſter 
Dr. Hibib, Joh. Schrandolph und Schwarzmann find auf ergangene Hin: 
ladung zum Feſte erſchienen. Auf Morgen, Sonntag, wird. wieder ein ganz 
außersrdentlicher Zuſammenfluß won Fremden erwartet. : k:: 

Wien, 15. Aug. Bon hier ſchreidt man dem „st. Journal“; Mir 
erinnern uns nicht leicht eines Ähnlichen Findrudes, als deſſen, welchen die 
Deal ſche Adreſſe Hervorgerufen. Es war ein Schrei des Umwillens und 


der Entrüftung, der fi Kundgab, als desem vollftändiger Wortlaut bekannt 
wurde Wierjcht die behartlihen Beitreßingen Ungarns in den,öffenilihen 
Meiuıg)Anerkennung gefunden, ald Be Meß. darauf gerichtet jchienen, ‚Die 


Konjtitgtienellen. Freiheiten und Media; Üdzuerlangen, umd fie Moch miht 
wo ungebunbegen Ausbrũchen eines mahloſen, Nationalitäts: Terre 
und yudmidjamer Gerwalttbätigkeit verdunkeit worden, ſpricht ſich nunmeht 


ie öffentliche Meinung in noch eutſchiedener Meife gegen die im dieſem 
— —E ee Pl ur Teivengeit aus. 
Denn diefe find’ mit mehr qufi die Begründung der verfafjungsinäßigen 
Mechte, jondern‘ offenbar dahın “gerichtet, unter der Form einer bibhen 
Perfonal⸗ Union einen unhaltbaren Berband-mit Den-übrigen Theilen · der 
Monardie zu bilden, det nachgerade unfehlbar zur völligen Lostreunuug 
führen würde; .. Die am Schluß der Adreſſe rückhallslos ausgeſprochene Er— 
därung „dab mit dem königlichen Reſtript der, letzte Faden. einer Ber: 
ſtendigung abgeriffen werden“, läßt. Die. derſelben zum Grunde liegenden 
Hintergedanten. durchſchimmerun. Die etwaigen hierüber noch. beftandenen 
Ameifel erſcheinen dadurch nachgerade gehoben, und es bürften ſich wehl 
nur mehr Wenige finden, die ſich nech über den Einfluß täuſchen, welchen 
die Rathſchläge der Emigralion auf Die Annahme der Adreſſe im Unter⸗ 
haus geübt, die ſich übrigens: auch nur in Benennung und. Form won, dem 
Beſchlußz“ ber extremen Partei im Landtag unterſcheidet. Iſt dieſe Ein: 
wirtung auch erflärbar, ſo erſcheint fie doch um jo auffälliger in dem 
gleichfalls einftimmuigen Votum des Oberhaufes, von deffen münden Mits 
gliedern man wohl-annehmen darf, daß fie ‚nicht den moralifhen Muth ger 
habt, fi dem auf fie. gelbten  Kerroriämus zu entziehen. Diejenigen, 
welche ihre Stimme. gegen den 5.3, Benebet erhoben, als er in feinem 
an die Generale der ihm unterfiehenden. Armee gerichteten Tagesbeſehl 
„feiger Magnaten“ erwähnte, welche zu den beflagendwertben Zuftänden im 
Ungarn mitgewirkt; mögen min dem Feldherrn zupeltchen, daß er hierin im 
Mechte geivefen. Denn. 03 ift in den That auch nicht ‚anders als politijche 
Furchtſamkeit zu bezeichnen, wenn Männer, wie z. B. Graf Appouh, der 
die Stelle des Juder⸗Curiae (die zweite im Königreich, die ihm von feinem 
Menarden ver‘ worben) einnimmt, und ber. ſich als eines der Häups 
ter der „biltorijchpelitiichen Individwalitäten” madgerade zu enigegenftehens 
den politiichen Grundfägen befenmt, nicht den Muth gehabt, gegen bie 
Adreſſe zu ftimmen. Uebrigens bekannte ſich auch Deak nicht immer zu 
einer fo ertremen und unverſöhnlichen Richtung- Ja es gab, wie uns noch 
wohl erinnerlich, fogar einen Zeitpuntt, und zwar gerade als er unter dem 
Graien Ludwig Bathyani die Stelle ‚eines Juſtizminiſters eingenommen, in 
welcher er der Berfafjung von 1848 keineswegs jo unbedingt zugetian ges 
ſchienen, wie gegemmwärtig., Als nämlih der damalige Deinifterpräfident, 
Frhr. v. Pillersdorf, im April defielben Jahres die. erſte Verfaffung aus: 
gearbeitet, theilte er den bießfälligen Entwurf dem Palatinus, Erzherzog 
Stephan, mit, von dem er. ein Schreiben, erhielt; mit welchem er ihm hiefür 
nicht bloß feine volle Anerkennung ausſprach, jondern ihm auch mod; beis 
fügte, daß er Deaf, den er den audgezeidmetften und treneften Miniſter der 
ungarifchen Krone nannte, Davon habe Kemntnif nehmen laſſen, der feine 
volle Unerfenmung und uaumwunden fid dahin ausgeſprochen, daß er gerne 
die ungariſche Konftitutiom gegen. eine ſolche Verfafjung vertaufhen würde, 
Wie wir vernehmen, dürfte. diefer Brief, fobald die ungarifben UAngelegen: 
Seiten im: Reichsrath zur Spracht kommen, in feinem vollitändigen Wort: 
laut mitgeteilt werden. Herr Deak wird ſich daburd hoffentlich beivogen 
finden, der öffentlichen Deeinung hierüber einige Aufllärung zu eribeilen. - 
Wien, 16.: Aug. Die beiden. Präfidenten des ungariſchen Obers 
and Unterhanfes, Graf Georg Apponpi, * — * ** 3 —* 
Nachmittag mit dem Schuellzuge nad abgereift. — In Spege 
wollte man am 11. d. das ‚Grabmal bes dort beerdigten Honved⸗Geuerals 
Repafp feierlich enthüllen ; in Folge fnenger Weiſung der ungarijhen Statt» 
halterei unterblieb jedoch dieſe 


Wien, 17. Hug. Die „Donau s Zeitung“ dementirt alle Gerüchte 

in Betreff der Differenzen zwiſchen dem, Minifterium, der ungariſchen und 
eben n SHoflanglei. 

. * 16. ie Reuwahlen für den iftrianifhen Landtag find 

für den 7,, 12. und 17. September ausgeſchrieben. 

Berlin, 16. Aug. Der Buchhändler Fr. v. Boetticher hierſelbſt ftelt 
in der „A. Ztg.” folgende Preisfrage: 1) Sind die Anſprüche des beut: 
ſchen Boues auf Neftitution feiner Beiträge zum Bau der gegen feinen Willen 
verkauften dentichen flotte berechtigt ? und wenn fie berechtigt find, 2) tie 
erlangt das deutſche Volk die Reftitution. diefer Beiträge, damit biefelben, 
zugleich. mit den ‚meugefammelten, ihrer Beftimmung gemäß zum See: und 
Küftenfng Deutſchlands verwendet werden? Die Manufkripte, mit vers 
fiegelter Namensangabe: bed Autors, find 6i8 zum Cchluß dieles Jahres 
einzufenden.: Die Juerteumung des Preifes, 10, Friedrichöd'or, fell durch 
die juriſtiſche Fakultät einer deutſchen ſchule erfolgen. Die preiäger 
Hrönte Schrift wird unbedingtes Berlag tum des Unterzeidueten. Die 
übrigen Manuftripte gelangen, nad Angabe der Mdreffen, ungefäumt an. bie 
Einjender zurüd.* 

a Berlin, 17. Hug. Der König iſt Heute von Baden-Baden nad 


Köln ubgereift. no derjelbe übernadpten und morgen Nachmittag in Oftende 
eintreffen wird, 4 


a ? . 
es — — ER ee * 


Dresden, DE, Aug. Wir nachſtehend ta 
ben,am 28. BB. ber. ⏑ ui Fon Id 
Auguft. Abends Gais 7 Uhr im er: Bde: 
Maitlipe Zufaummenkunft Zr epenflirigen Wegrägung. Die Servirthung 
— ui Das Suflahnitung © genen Abgabe 
der Eintrittöfarte geftattet, melde auf dem Bureau bei der Anmeldung 
ausgehändigt wird, Zur Abholung der Mitglieder, melde in Altjtadt: 
Dresden wohnen, erden set Dampffciffe aufgeftellt feyn. Den 27. 
Auguſt. Morgens 8 Uhr Plenarfigung im Saale des Linde'jchen Babes, 
Den 28. Auguſt. Erſte Sipung der erften Abtheilung. Morgens 8 Ußr 
im Saale der · Brühl ſchen Terraffe. Seite Sihung der Abtheis 
lung. Morgens 8 Uhr im Speiſeſaal der-Harmoniegefellfcaft (ELandhaus · 
flraße).. Dritte Sitzung der dritten Abtheilung. Morgens 8 Uhr im 
Ballfaale der Harmoniegefellfchaft. Bierte Sipung der vierten Abtheilung. 
Morgens 8 Uhr im Saale von „Braun’s Hotel“ (Pirniſche Straße), Den 
= —— u 8 ihr Fr der einzelnen Abthellungen im 

alen tie zunor.. Den 30 Hu narfigung MRonpens 

& Uhr im. Sande‘ des Linde'ichen Babes, ——— — 
Mauunheim, 16. Aug. Die Sihungen der Zeutralkommiſſſon für 
die Rheinigifliahet ‚haben geſtern ihren Anfang genommen, Mam-ift feht 
gelpannt darauf, ob weitere Ermäßigungen des Mheinzelltarifs eines ihrer 
Krgebniffe jepn werden, 

 Wainz, 17, Aug. Heute ftanb der verantwortliche Redakteur der 
„Mainzer Zeitung“, Hr. Karl Hellermann, vor dem Begirkogerichte, unter 
Anklage, im einem in der genammien Zeitung abgedrudien Artikel: „deutiche 
Gedanken aus Mainz” eine Aufforderung zum „Doc: ımd f 
begangen ‚zu habeg. Nach der vou Hru. Abvofatenamwalt Dr. Bernay’s 

— Vertheidigung erfelgte jedoch Seitens des Gerichts eine 

prechung. 

Kafel, 13. Aug. Bor längerer Zeit war vom Miniſterium eime 
Kommiſſion zur Anfertigung eines, „Lurbeifiichen Leſebuchs“ für die Volfa: 
ſchulen eingeſetzt, Jeht hat die Kommiſſion Die Arbeit vollendet und, mas 
wohl der Hauptzwect dabei war, auch einige Epifoben über die öffentlichen 
Verhältuifje des Laudes in einer der Regierungsanſicht eutſprechenden Weihe 
darin aufgenommen. Dept erſt denft das Minifterium an die Schwie- 
rigfeit, für ein ſolches Wert einen Verleger zu finden. ° Es but daber den 
Kommijtionsmitgliedern zu wiflen ‚getan, fie möchten zufehen, wo fie einen 
Berleger fänden; und um den Kifer diefer Perfonen hierin zu fördern, ers 
halten diefelben ihr Honorar für die Arbeit nigpt eher, als bis die Ein⸗ 
fügrbarkeit des Leſebuches feftftcht, blog die Auslagen find erſtattet. Bers 
zweiflungsvoll, fuhen Die Armen Verleger, aber vergeblich. 

au, 16. Aug. Die Unterfuchung welche die Zurfürftliche Boliyehs 
Direktion gegen verjdiedene Unterzeichner einer Adrefie an die Ständeverfamm- 
lung, die. Aufrechthaltung der Verfaffung von 1831 und Widerſpruch gegen 
die befaunten Rundgebungen von 47 Bürgermeiftern des biefigen Laudwahl⸗ 
zwedend, — eingeleitet halte, ift heute im eriter Inſtanz durch 
freifprechendes Erlenntniß ‚erledigt worden. 

Frantjurt, 15. Aug. Das Geburtsjeit des Ktaiſers Frang Joſeph 
von Defterreich ift am geftrigen Vorabend, und heute mit den üblichen mil 
tärifchen und andern Solennitäten von bem öſterreichiſchen Theil der. hiefigen 


berg, wo er um halb 4 Uhr ei 
* Deferreigi 


präfident teilt dem Landtag mit, daß nach eingeholter Erkundiguug beim 
Ban die Gteuererelutionen bis Mitte Sepiembers 1. 36. ſiſtict werben. 
Eine Diotion Ryaternifö wegen Abberufung. der fol, Kommiſſion in Fiume und 
Amneſtirung der etwa ſchudig Befundenen fiel gänzlig dutch. Die Stabt 
Fiume mit dem Diftrift, dann bad neue Komitat Fiume werden als Im 
tegrirende Theile Kroatiens yrıT 

ta eh 

Rom, 16. Aug. Der Papft gab die Benediktion aus Beranlafjung 
des Napoleonsſeſtes. Die franzöfifgen Gebäude waren beleuchtet, 

Zurin, 15. Aug. Nach einer lelegraphiſchen Mittpeilung aus Neapel 
wäre der Duca v. Gajaniello zu 19jähriger Gefänguißftrafe: verurtpeilt wer» 
den. (Berußt wohl auf einem Jrrthum; wenigfiens wurde aus Meapel 
geſchrieben: der Herzog von Gajaniello ſey aus dem Gefängnig entlafien 
und babe fih nah Mofta begeben.) Den Geueralen, die eingefchifft wur 
den, geftattete man, ind. Ausland zu gehen. General Forgela, der Ver: 
theidiger von Meffina, geht nad Deutlhland. 

Turin, 15. Aug. In der Lazarijtenficche wurde heute Morgen ein 
feierlier Gottesdienft zu Ehren des Namensſeſtes des Kaiſers Napoleon 
abgehalten, welgem viele Frangofen und. Jtaliener beiwohnien. 


— — 


Turin, 16. Aug: Berichten aus Neapel zufolge find Ponte Kan: 
dolfo und Gafaldani ven den Truppen: mit Sturm genommen worden. Die 
Eimvohner find entflohen. — Die Banden-Haben Gantalupo geplündert 
und die Arhive derbrannt. — Eine englifhe Flottenabtheiluug ift von 
Malta fommend im Neapel eingetroffen. j 

Turin, 17: Hug. Cialdini hat als khaftöftellvertreter in 
Menpel' feine Entlaffung eingereiht. Er will bloß das Müitärfommande 
behalten, und die Miffien erfüllen, Das Land von ben „Räubern“ zu reinigen. 
StaPini wird Übrigens die Negentidaftsitellverteetung bejorgen bis das Miniſte⸗ 
rim ihm einen Nachfolger geneben haben wird. (I. Dagegen Reueſte Nachrichten.) 
m In Neapel wide das Namensſeſt des Kaiſers Mapoleon durch eine 
IAllumination gefeiert. Große Volksmaſſen durchſttümten die, Straßen unter 
den Rufen: „Es lebe Kaiſer Napoleonl Es lebe König Bilter Emanuel! 
Ga lebe Garialdi hEs lebe Cialtici um. Ar Aus 

er . Aug. 69 "der Billa Reale in Neapel wurden alle 
Buden entjernt,. um Kanonen Plah zu machen. Um 9 Uhr meldete der 


; ‚Heftiger Kampf “bei Gancello. Pinelli verlangt Berjtärtung. 
Ein Bataillon marfhirte eilig dafin: Um 11 USt meldere der Telegraph: 
Die Orlgantl waren 600. Mann jtarf; fie hatten 30 Todte, 240. würden 
nertpundet und- gefangen, der Meit wird von dem Jaͤgern verjolgt. 
Nieapei, 14. Mn Dir Ponte Pandolfo wurden die Truppen von 
den Wufftändifcen Befiegt. Friſche Truppen mearfiren im jene Richtung. 
Die Aufitändiiden, aus Favrano verdrängt, ſammelten ſich bei Örottaletto, 


von wo fie Allabilla und Avellins-bedrofen, 300 Auiſtãndiſche bemädtigten-- 


fih der Ortſchaſten Pietra, Stonind und St. Augelo a Scala in der 
ig Se Por ebe (len. cin ch a Wehe de 

; v8. eute mw ein eben au ans 
gelangter, Fr Sanfutta frifä angeftellter Beamter, mit Ramen Manelig, 
verhaftet, da man im ihm einen bourbouiſchen Sendboteni Beinen kente: 
Man fand —7 und andere fompromittirende Papiere bei ihm. 
Dieſer Verhaftung folgen noch einige andere, Es find Herren von vor⸗ 
nehmer Geburt und hohen Stellen, bei denen man aud kompromittirende 
Papiere vorfand. 

rantreid. 


Paris, 16. Aug. n lieſt im der „Patrie": „Ger vw, Briös, " 
belgiſcher Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, bat dem Gejandten 
des Königs Vilter Emanuel in Brüffel offiziös angezeigt, daß Belgien das 
Königreich alten demnaͤchſt anerfennen werde. Man verficert, daß Preußen 
ebenfalls das neue Königreich anerfennen wird. Es würde dieß, wie es 
Heißt, die erfte Handlung des neuen Berliner Rabinets jeyn.“ 

Das Parifer „Pays“ (vom 16, d3.) berichtet: Eine Bande Räuber, 
im die Uniform der bourboniſchen Gendarmen gefleidel, drang am d. d. 
bei Tagesanbruh in das Meine Dorf San Paolo (Molife) ein. Die 
Räuber plünderten ‘die Häufer der reichtren Einwohner. Der Spnditus 
amd fein Bruder wurden nadt auf den Marktplag geführt und dert, nad 
dem fie alle Arten Mißhandlungen erduldet, mit Bajonetten zufammen: 
geſtochen. Ein anderer e wurde in Fraueulleidern eingehällt und 
dann auf dem Plate des Dorfes lebendig verbrannt. Das Gemeindeardio 
wurde geplündert. ; irtige Soldaden und Rutionalgardiften von Briano und 
teiben aus Nom vom 10. do. 

t, bee Kaljer der Fraugoſen 
legten Berſache von 


chelalich 
Berichte aus Rom vom 13. Aug. 


&p 
Madrid, 15. Aug. Die „Eorrefpondenzia” berichtet, der Ge 
meral ·O Donnel dem f. Baare nad Granja entgegenreifen * ſid dann 
in die Bäder von Cataneda begeben werde. Heute find Ihre Majeſtäten 
in Burgos angelonmen umd won der Berdlfenung mit Euthufiasmus 
empfangen worden. . 
nf 


Warſchau, 14. Aug. Arreftationen dauern fort, wenigſtens wegen 
verbotener Hleidungsftücde, wie rother Kravatten, Konfederaft:Mügen, Gürtel 
“. ſ. m. — Heute gibt General Sucofanet ein Abſchieds-Diner; alle 
Generale find geladen. — Freitag reift der interimiftifce Statthalter nach 
Deutfcpland fort, Mrant und fehr niedergebrüdt. Gein Nachfolger, Graf 


aniem 


— . - — 
in en EEE ee 


:burg, wurde zum | 


men. 


Lamibert, joll übermorgen hier eintreffen:. yeftern iſt er von Petersburg 
ortgereift i 


Ein Rejtript des Kriegägouverneurd des Warſchauer Gouvernements 
an bie Landrichter und Bürgermeijter. der Städte verbietet auf's Strengfte 
die Zufammenfünfte auf Kirhhöfen um Heiligenjtatuen, um regierungsfeind: 
lidye, angeblich veligiöje Lieder zu fingen. Zur Warnung der Einwohner 
ſollen Polizeiwachen aufgeftelt werden, und jebe Beleidigung oder Wider: 
jegung gegen diefelben ſoll alsbaldige Verhaftung und Uebergabe, an eim 
Kriegsgericht zur Beſtrafung als polifiſches Verbrechen nad; fid; ziehen. 
Beamte oder Dffizialiften, wenn ſolche oder deren frauen Bamilien: 
glieder unter den alfo Berjannmelten enidedt werben, jollen al aus bent 
Dienfte entferut; Kaufleuten und yeibenden, wenn dieſe oder deren 
Familien, Hausgeſinde und Lehrlinge, an jenen Zujammenküuften Thel 
nehmen, die von der Regierung ‚zum Betrieb ihres Geſchäfts verliehene 
Konzeſſion entzogen, ‚ endlich Gimvohuer, die fein, jeites Gewerbe treiben, 
aufer der geſehůchen Strafe, ar aus der Stadt entfernt werden. 

Donaufärteuntihbümer 

‚Bud 8. Aug, Das neue. Migifterium wurde am 3, di. aus 
folgenden Perſonen zufammengejept: Präjident und Miniſier des Janeru, 
Demeter Ghita; Kriegsminifter,. Joh. Ghika; Finanzmiiniſter, Alerander 
Blagino; Unterrihtd: und-Rultwäminifter, Haltoyano ; Juftizninifter, Joh. 
Rantakuzenos; Miniſter des Auswärtigen, Arfali ; Konteolminifter, Georg 
Baleano.. Der Kabinelsprüſident Demeter Ghifa bat: an die Departements: 
präfelten - ein Zirkular gerichtet, das als politifces Programm des neuen 
Minifteriums, betrachtet werden kann, und im welchem befonderer Nachdruck 
darauf gelegt wird, der geheimen Propaganda ein gu machen, und bie 


Bezie hungen zwiſchen Bauern A a 3u überwachen. 


s riet 
— 10. Aug. Derwiſch Paſcha, Gefandter in St. Peters⸗ 
irektor des Bergweſens und der Forſidirektion ernannt. 
Mehemed Demi! Bey verfieht die Dienfte des Minifters der auswärtigen 
Angelegenheiten. — Die Herausgabe zweier neuen Journale in griechiſcher 
Sprache wurde bewilligt. — Ein afghaniſcher Häuptling it mit Gefolge 
and Kandahar · hier eingeftoffen. — důr die beabfichtigte Genies und Artillerier 
faule ſollen frangöftihe Offigiere berufen werden. — Die moldau⸗walachiſche 
Geſandtſchaft wurde vom Gultan noch nicht empfangen. 

Kouftantinoyel, 15. Aug. Der Sultan hat die moldau⸗walachiſche 
Deputation, welde ihm die Huldigungen des Fürſten Cuſa überbrachte, auf 
wohlwollende Weije empfangen. Hr. Dale, Wortführer der Deputation, 
bat den Medfchivieorden erſter Slaffe empfangen. Die Deputation wird 
Samſtag wieder abreifen. — General Montebello, welder dem Sultan die 
Glüdwünjde des Kaiſers zu überbringen Hat, wird nächſten Dienſtag 
erwartet. Der engliſche General Godrington und der preußifche General, 
welche mit ähnlichen Miffionen beauftragt find, werden demnächſt erwartet, 
Die Meſſe, welche in der franzöſiſchen Gefandticaftstapelle am Napoleons: 
tag. gefeiert wird, wur mod; nie fo zahlreich bejucht, als diemal. Sir der 
Frage, melde zwiſchen der Pforte und der Moldau bezüglich der. Gräuys 
feftftellung der Donaumündungen beftand , Hat fh die Donawlommiffion 
für. bie Pforte ausgefproden. 

Ragufa, 16. Aug. Die montenegrinifägen Inſurgenten find‘ über 
Nigfic bis Tagligta vorgebrungen und haben auf ihrem Marſch viele Greuels 
tbaten verübt, 

Ragufa, 17, Aug. Borgeftern griffen 500 Aufſtändiſche die türfifchen 
Vorpoften bei Kociantz. an, welch letztere ſich zurüdzogen mad kurzem. gegen: 


feitigen Feuer. RER 
Emyrua, 3. Wug. Eine neunftändige Feuersbrunfi verzehrte‘ aim 
6. d, im türfijhen Staditheil gegen 700 Häufer. 


Auerile 

Mew⸗NYorl, 3. Hug. Prinz Rapeleitt iſt am 31, Jull nad Washing⸗ 
ton abgereift und gejtern daſelbſt angefommen. Der Prinz wird eine Runds 
veife in den weſtlichen Provinzen machen und in einigen Wochen wieber 
nad; New: Port zurücgefehrt ſeyn, wo bie kaiſ. Yacht ihr ermarten fol. — 
Die Abgaben auf Wein find auf 50%, und diejenigen auf Seide auf 40%/, 
des. Werthes fejtgefept worden. — General Pillew jagt in einer Proflamatiom, 
daß er die Bundestruppen vom Miffouri verjagen werde; er verſpricht ferner 
dem Gouverneur Jackſon 20,000 Sonderbündler nah Miffouri zu ſenden. 

New: Vorl, 3. Aug. Die Wahlen in Kentucky fielen für die Union 
günftig aus. Der Kongreß nahm das Gefeh an, das die Neger emanzis 
pitt, welde Militärdienft nehmen. Der Kongreß der Konföderijten it ver⸗ 
tagt, , Ein: Separatiftenforp8 unter M'Eulloh bei Du Meng (1 warb 
pe Ay Einen Gerüchte zufolge ftünden bie Separatifien Meilen 
von Potomac, d. b. im Rüden Waſhingtons. 

New:Pork, 3. Aug. Man - verfiert, die Truppen des Südens 
beabfichligten einen Angriff auf St. Louis. Der neue Gouverneur vom 
Miffouri erflärt im einer Proflamatien, daf er diejenigen, welche ih ber 
Uniond: Regierung unterwerfen, ſchühen werde, Ein Ungriff auf, das tager 
der Unioniften zu then in Miffouri ward zuridgeiefen. Es geht das 
Gerücst, die Sonderbändler fländen zwei Beifen vom Fluffe Botomac; doch 
ift feine Gefahr, dab fie denſelben überſchreiten.“ 





Nenete Nayridt 

Meiningen, 18. Aug. Der RAIN Miniter des herzog⸗ 
Uchen Hauſes En des Aenhern, Hr. v. Harbou, hat feine Entlaffung er: 
halten. Die Urfache und der Nachfolger find noch unbekannt. 
Turin, 18. Aug, Das Gerüdt von der Demiffien Claldinis iſt 
falſch; derſelbe verbleibt in feiner Stellung, bis er ſeine fibernommene Auf⸗ 
gabe vollendet Haben wird. Gantelli und Blafio, welche ihre Entlaffung ein⸗ 
gereicht Haben, bleiben wur verläufig, 


"Gent, 15. Aug. Die in Neapel verhafteten Generale und Ober: 
fanlıe. find Hier eingetroffen; '&# find im Ginzen 22, darunter 3 Mar: 

€, 7 Generülmajore, 12. Oberfte; die minder Kompremitfirten Bleiben 

die übrigen werden in anderen Städten Oberitafiens internirt. 

"Meapel, 16. Aug. Ponte Fandelfo und Eafaldani wurden von den 
Sälfiten mit Sturm genommen. Die Eimvohner entflchen. Die Räuber 
Gaben Cantalupo geplündert und (bie Gerichts: Archive in Brand geſtect 
Bon Malta it «in Theil des Aug. Geſchwaders wor! Neapel ——— 
As Vſſabon wird berichtet, Bag in Setubal 400 Tagtöhner ſich 
anfpelehnt td Exzeſſe verübt Gaben. Zu Liſſaben wurden ’eiligft Truppen 
eingeichifit, die ſich dorthin begeben ſollen. 








Amwtlihe Nadhridhtem 
Kot? Mich. Düslinger, Squlerſpettant von MNeuſes a / V., ward zum 


Schulverweſer in Gleiſenau und Auguſt Strohhm, Sculeripeftant von Wert: 
heim, zum zweiter Lehrer in Gennfeld berufen. no 


Bermifhte Nadridtenm. 

Die wegen qualifizirten Morde, verübt an dem Bauern Janfen, 
gegen die Bäuerin Regina Janſon und den Dienitineht M. Obersin aus: 
geſprochene Todesitrafe foll die allerhöchſte Betätigung erhalten haben. ; Der 
Dienftlnecht Huber joll zur Kettenftrafe begnadigt feyn. 

Am 4. Aug. ſchlug der Blitz im einen Stall des dem Grafen Fefteticg 
gehörigen Geſtüts in Denb, wobei nach einer Mittheilung des M. &, 
von den 56 SHengitfchlen, welche im Stalle ftanden, nur 4 gerettet werben 
konnten, die übrigen aber verbrannten. 








Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 
Schweinfurt, 17. Ag. Die Beittige Shranne var mie adırı f 
ale bie Tee MiıtmoteSıchramne befahren, dabei war der Berkebr Ad ot 
und gab fit vorherrſchend eine fallende Teadenz ber Presfe kund: Warzen (alter) koftcte 


19-20 fl. 0 fr. pro 4 Zinr., (neuer) nad dem Wote At.4 
16-17, Serſte II fl. 16 bis 13 fl. 30, Hafer 7-5 fl. 30 fr, Meps ı Fr 
30 fr. per Schäffel (Shin. Tapr) 


Würzburg, 17. Ang. Wil beutigern Getreibenmarfte‘ tolete IE der 
Shäffel 19 dis 25 fl. Kom 14 fl. dis 17 A. WTr., Gere 12 A. ot sk 
SH kr., Dafer 7 fL dis 8 f. 45 fe, Erdien IG bie 17 fl. einjen 16 1b in 


Rebel Gunan Meitert, £ 








' Meboltent: 





Von einem — — Häufer Amerikas — mir 

S (für Damen und Kinder) 

zum Merfaufe übertragen, * ih zu den Fabrikpreiſen ab» 
Jofeph 5. Dilsheimer, 

a tern & Di 


— — — — —— — — —————— — — 
Die Reparatur meines Labdens ſtört meinen Vertaaf durchaus nicht, da fort— 
während dad Neueste der Saison bei mir erſcheint. 


Simon Trier, Scharfed. 


eine große Sendung Crinoiines 


gebeu fann. 
197 j 


Ehaifen- Fahrt 


Atlenburg und Soden. 


sheimer. 


on Sountag ben 3. Im i u ge! 
rg Haufe des o achtnit 
Uber regel wind Seintage, © — 5 


onnerftage eine Chalſe m Plägen von 





1928 8 Soben, und Ybends 7, Uhr von Soden 2 
1929 Belanutmadyung, ALL DIRT Wgalfenburg jahren. 
In Wege ber Hilievellftredung werben aun Zu nagßehende m wird das —5 der Preife der Plätze a vorm: 
Atıltwoch den 22 Augufl umor, — — ** u Nah Soden und zuräd . . . — 58 
Wahmittage 3 Uhr, im itten · x bie Ginzelfabrt . . . 
dm Sofäle bes interfertönten Gerigts zwei Berfätten | anfalt Ser zur allgemeinen Kenntniß gebradıt und Hr Blllete werden ja Aftaffenburg bei 2 3a 
imit Benuug werfleigert, — den bewleſenen Wohl | Aug tel zu Soden im Surrbanfe —* Oberkelluer 
aa⸗ncco * * — S981. — * x nah 186. Male vorber gelöftes Biler fan die Autwahme 
er t. Direktor: Wafjenburg im Juni 1861. 
©. Herrieim. ' l 
Far Nr. 766 ee: Mälter. h Kremer. | — — G. Moldenhauer. 
— — Zuſammen «lung u fau gl in berXäbe des Maings 
a 1) Bem Borft. dee 1. Diftr. Htu. Dbig h und ber Eiſenbadn "mike eh Atafjenburg umb Parga 
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Deutſchlhand. : 2. 
' A Münden, 17. Ung. (19. öffentlihe Sipung der Kam— 
mer der Reichs räthe. Schlup.) Der Herr ſeichsrath Baron v. Hretin 
auf Haidenburg erjtatfete nun Vortrag. Über den nächſten Begenjtand der 
Tagesordnung und empfahl die neue Faſſung des Veſchluſſes der Kammer 
der Abgeordneten in der Korm des Ausſchuſſes der erften Kammer; auch 
der zweite Präfidentierflärte, der Beſchluß der Ramıner der Abgeordneten 
ſey nicht annehmbar, und empfahl ebenfalls den Beſchluß des Ausſchufſes 
der eriten Sammer, der eine Revlfion der Gemeindeveriaffung der Pfalz 
nad). dieffeitigen Grundſatzen wünfdye. Durb. Aufhebung des Urt. 20 des 
Pluvioſe⸗ Geſehes vom Jahre VIIL werde. zwar ein Kroncecht .anyeyriffen, 
doch flinme er dem Befdluffe des Ausſchuſſes bei, weil er boffel,;, datt hier 
durch anderweite -Gejegaebung geholfen werde; auffallend ſey ihm aber, 
dafr jegtiauf einmal die Pfälzer die dieſſeitige Gejeßgebung für beifer halten, 
was ihm, jo kange er Prälident der Kammer der Abgeordneten gewefen, 
nicht vergelommen ſey. Reichsrath v. Heiny dantt dem Referenten für 
fein gediegenes Referat; er jtinme ihm bei, babe aber nur das Vedenten, 
daß im dem Hntrage des Ausichujjes das Wort „ausdrücktich“ vor Auf⸗ 
bebing* fehle, dieſes Wort wünfche er, wie es auch die Kammer der Ab: 
geordneten‘ beicloffen, wieder eingeſetztz es enticheide eine Anficht des Pra⸗ 
fidenten der Bialg, dent das Adjegungsreht der Birgermeijter und Adjuntten 
in der Pfalz nicht mehr zuſtehe, nachdem er auch das Anftellungsrecht diefer 
micht mehr habe. Reduer zeige mm, dag Art, 20 des Pluvioſe-Geſetzes vom 
Sabre VIL. jowehl, jo wie dad ganze Geſetz jelbft nicht mehr beſtehen. 
Staatöminifter v. Nemmaper: Die Regierung lege auf Art. 20 dieſes 
Geſetzes feinen Wertb, zur Zeit habe aber die Stantöregierung den Beſitz⸗ 
fand des Artikels für jich und babe er deßhalb auch im Ausſchuſſe nicht 
darauf verzichtet, Schen im Jahre 1851 habe die Kammer der Abgeord⸗ 
neten anerfaunt, daß diefer Art. 2D als zu Net bejtche, v. Heing: Die 
Staateregierumg fen nicht im Beſitze des Rechls; wenn der Vräſident der 
Pfalz dieſes Recht ausgeübt, fo folge Hieraus noch Fein Veſitz, auch nicht, 
mern dieff die zweite Kammer ausgeiproden; er behalte ſich defihalb die 
geeigneten Aıträge vor, v. Maurer unterſtüht ‘den Antıng des Herrn 
v.'Heint, fein Juriſt in der Pfalz gebe zu, dag Urt: Ih neh erxiſtire, es 
Lönne von feinem Beſitz Der Nenierung bezüglich dleſes Artiteld geſprochen 
werden. Wenn dieſer Artikel wicht im Gejege vom 17. Royeinber 11837; 
„die Gemeinderäte der Pfalz betreffendb*, geſtrichen worden, jo jeb Ver ein 
Verſehen geweſen; es ſey feine große Aufgabe" der Neyierumg, auf ein 
ſolches Recht zu verzichten, Bas nur Miptranen errege. v. Heing: Bis 
1349 Habe Niemand daran gedacht, daß ‘Diejer Artikel noch beſtehe, Beweis 
bievon ſey, daß in den zwanziger Jahren eine Verordnung erfhienen feb, 
daß Bürgermeifter und Adjankten abgejegt werden dürfen, wenn fie’ einen 
Forſtfrevel begehen; wenn die Regierung bamals ſchon diefes Recht gehabt 
Bitte, fo Hätte fie eine ſolche Verordnung nicht zur erlajjen braucen ; &# 
fen diefe Verordnung aber auch nicht vollzogen werben, meil man bei der 
Negierung ihre Legalität nicht anerfanmte. Staatäminijter v. Neumanper: 
Er wolle fein Apologet des Art. 20 werden, mr müfe die Regictimg auf 
dem Befigitande bezüglich diefes Artitels beharren, materiellen Werth habe 
er nicht. Zweiter Bräfident: Jeht fey nicht zu eutſchelden, ob der 
Regierung das Recht auf diefen Artikel zuftche, ſte habe es ausgeübt, war 
fohin im Beſitze; das Wort „ausdrüdlib" aber dürfe nicht eingeſetzt wer— 
dem, Referent Frhr. v. Aretin: Sein Antrag ſeh nicht angegriffen wor— 
den; dad Mort „auddrüdlich” einzufepen, jey nad der Motiwirung des 
Hrn. v. Heing bedenklich, da das Wort jo viel bedeute, ala ob die Regies 
rung gegeinwärtig dieſes Recht nicht Habe, die Gemeinderätge der Pfalz ihrer 
Funktionen zu entheben. Es wurde jofort der Antrag des Hrn. v. Heintz 
abgelehnt (mit allen gegen 8 Stimmen), umd der Antray des Husihuffes 
angenommen. Der nächte Gegenitand der Tapederdnung (Ausdehnung 
des Geieged vom 24. Dez. 1849 über die Ergänzung des reoidirten Au— 
ſäſſigmachungs⸗ umd Berehelihungsgefeges bezüglich der Schuftehrer auf die 
Pfalz betr.) war auf Antrag des Referenten v. Harleß, der Zuftimmung 
zum Beichluffe der zweiten Kammer beantragte, welchem Anträge ji auch die 
bohe Kammer auſchloß, ſchnell —— Bezüglich des lehlen Gegenftandes 
der Tagesordnung (Dienftlihe Stellung der Lehrer an den Gewerbe-, 
Landwirthſchafts⸗ und Handelsſchulen betreffend) empfahl Neferent von 
Darleg, dem Beidluffe der Kammer der Hogeordneten zu Ziff. 1. 1 
nicht zuguftimmen, wohl aber der Ziff. 2 zu Ziff. 1. und den übrıgen beis 
den Punkten diefes Beſchluſſes, fo wie den dem Befchluffe augefügten zwei 
Wanſchen. Die Hehe Kammer ſtimmte dem Hrn. Referenten bei. Schließ⸗ 
lich reprodngirte Hr. Referent mod einen Anträg bezüglich der Ertyeilung 
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von pragmatifhen Rechten an bie Gewerbſchullehrer und vertrat dielelbe mit 
warmen Worten. Staatsminifter Frhr. v. Schrent ſprach ſich jedoch 
dagegen aus es ſey zwar ein natürliches Geflihl, eine geſicherte Zakunft 
zu befigen, und dieſes Gefühl ſuche man auf dem bequemen Were der 
pragmatifchen Rechte zu erlangen, allein es jtünden dieſem Gefühl jinans 
iele Erwägungen entgegen, neue Kategorien von mit pragmatiſchen Rechten 
lichten dürften nicht nejchaffen werden; ohnehin jenen die Yehrer an dei 
Gerverbsihulen auf Kreiss und Gemeindeſonds hingewieſen, und können ſohin 
nicht der Staatälajfe die Benfionslaften überbürdet werden; auch die Kams 
mer-der Mögeordneten habe einem ähnlichen Antrage feine Folge gegeben. 
örhr. v. Uretin: Der Ausſchuß habe die Gründe der Billigfeit nicht vers 
fait, aber and -den Erwägungen des Hm. Minifterd von heute dem Aus, 
trage nicht zuilimmen Können. Graf v. Mrid: Er Habe den Antrag des 
Het: Referenten unterftügt; es gebe ja auch qu«si pragmatifche Rechte, 
die mar am andere Kaſſen geltend machen Lönne, man jolle dieſe Lehrer 
auf die Kreisfonde dezüglich ihrer Penfion überweifen. - Staatsminifter Frhr. 
v. Schrenf: Die Staatsregierung babe ſtets dienſtunfähige Lehrer unters 
jtägt. Bei Bieranf erfolgter Abſtimmung wurde der Hatrag des Hru. Mes 
ferenten dv. Harleß mit allen gegen die Stimmen der Herren Graf Fugger— 
Weiſenhorn, Pappeuheim, v. Harleh, Graf v. Arco: Valley, Frhr. v. Franken⸗ 
ſtein, Graf Maldeghem, Graf Deroh, Graf Yeſch, Frhr. v. Stauffenberg 
abgelehnt und hiemit die Sizung Nachmittags 13/4 Uhr beſchloſſen. Die 
naͤchſte Öffentliche Sitzung findet am Montag den W. I. Mts. jtatt.” 

Der 3. Ausſchuß der Relchsrathetammer hat ſich gegen den Plam: 
Realgymnaften zu errichten, deßhalb ausgeſprochen, weil er meint, den bes 
itehenden Mängeln Siege ſich bejjer dadurch abhelfen, "dag nuſere jetzigen 
Bewerbsjchulen anders eingerichtet würden, jo daß fie ſowohl als Vorſchule 
höherer tedmischer Anftalten, wie ale Bildungsanftalt derer, die zu Gewere 
ben übergehen wollen, dienen Lönnten. (Zwei Kurſe für ſolche, die ſich 
dem Gewerbeſtand widmen wollen, vier Kurſe für Pelytedmiter.)-. ’ 

Das f Staatsminiiterium des Handels ze, berichtigt Die in mehrere 
Zeitungen übergegangene Notiz, nach welcher begüglih er Oberleitung des 
weiteren Staalseiſenbahnbaues zwiſchen dem Fal. Handelsmittiiterium und 


der Generaldireftion dert. BVerfehröanftalten ein Kompetenztonflift beitegen 


jell. Die Grunblefigfeit dieſer Angabe ergibt ſich ſchen daraus) daßz bei 
den in Bayern beſtehenden Dryanifationsverhäftuiffen Keinyehenzftreitigfeiten 
zwiſchen einer vorgelegten und einer untergeordneten Verwaltungsſtelle üdere 
haupt nicht verfommen Finnen. Damit zerfällt auch die Suppejition, daß 
der angeblide Kompeteuztonflikt Urſache a Verzögerung der Dauführikig 
der neuen Staatdeifenbaßulinien werden könnte. Selbſtverſtändlich Krim 
aber der Deginu der Baͤuführung erſt in Frage kommen, wenn ein Geſammt⸗ 
beſchlug der Yandtagstamınern über den Geſetzentwurf wegen Verwilitäins 
digung der Staatseifenbahnen vorliegen und die allerhöchſte Sanftion des⸗ 
ſelben erfolgt ſeyn wird. N ; 
Münden, 13. Aug. Bezüglich des Infanterie-Lagers, welches für 
die Dauer der Herbitererzitien ftattfindet, ronrde bejtimmt, dag am 31. d., 
denn Tage, am ſoelchem die Beurlaubten einrüden, drei Bataillene dasſelbe 
zu bezießen haben, und daß am 15. Sept. diefe Bataillone durch Drei 
andere abgelöft werden, die dann biß zum Schluſſe der Uebungen, die vier 
Wochen dauern, im Lager zu verbleiben haben. Gegen den Schluß 
der Exerzitien haben mehrere atößere Manöver ftattzufinden und alle 
Waffengattungen am denjelben Theil zu nehmen. Der in‘ Begleitung 
Sr. Moijeitit des Koönigs befindliche‘ Benerallommandant von Münden, 
Generallieutenant Frhr. ©. d. Taun, wird noh vor Beginn der Erersitie 
hierher zurücfehren und werden biefelben unter jeiner Oberleitung ſtattſinden. 
Erlaugen, ‚17. Aug. Vom Stadtmagiftrate Erlangen ging heute 
eine Adrejfe, welche die Erhaltung der Gewerbsſchulen im Organismus der 
techniſchen Lehranſtalten bezweckt, am die beiden Kammern des — ab, 
Brüdenan, 1. Aug. Geſtern Nadmittägs fand dahier die ͤrchtiche 
Einſegnung der Leiche des Geheimenraths Dr. Stahl ftatt. Die Feier 
war eine einfache, aber wilrdige; adıt proteftantifhe Pfarrer aus der Nach⸗ 
barſchaft ſtanden mit dem Dekan Im Talar um den Sarg. Die Witwe 
des Verewigten, wie der eine jeiner Brüder (Profeſſor in Siegen), der k. 
preuhiſche Staätöininifter außer Dienft Hr. v. Weſtphalen nebft Familie, 
der f, Badekommiſſär und Laudrichter, mebft andern dem welllichen und 
geiftlihen Stand angehörigen Herren aus Brüdenan und der Umgegend, 
fo wie die ſämmtlichen Baderifte, wohnten der Einfegnung bei. Die Yeiche 
wurde dan im Geleite der fämmtlihen Anmefenden anf einen mit Eichen— 
Tanbgewinde und Kränzen geihmüdten Wagen gnebeben, um zunächſt nach 
Schweinfurt nud von ba anf der Eiſenbahn mad Berlin gebracht zu wer— 
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den. Wie die ärztlich gemachte Sektion erwies, lag die eigentliche Urſache 
der jo umerwariet ſchnellen Auflöſung im einem, Geſchwüre des Maftdarıns, 
wedurdı Störungen veranlaft wurden, unter beten Heftigkeit alle Kraft des 
Organismus zufammenbrach. (Allg. tg.) 
Wien, 16. Aug. Bon Seite des Fürſten von Serbien it hier ein 
befonderer Abgefandter erſchienen, welcher den Auftrag hat, beruhigende 
Ertiärungen in Betreff der Einberufung der Skupſchtina zu überbringen 
and namentlich jene Gerüchte zu dementiren, denen zufolge diefelbe mut 
den Plänen der revolutionären Propaganda in«Verbindung jtehen ſoll. Da 
man bier jedoch über die Abſichten der ſerbiſchen Regierung ganz gut unters 
richtet iſt, jo ſchentt man jenen beruigenden Erklärungen. des jerbijchen 
Abgeſandten wenig Glauben. 
Die Wiener ojfizidie Korreſpondenz jdreibt: „Für grundlos Halten 
wir, was von dem bevorftehenden Erlap eines „WManifeftes" erzählt wird. 


Die Entjdeidung in der Differenz zwiſchen der Regierung und dem unge . 


riſchen Landtage wird ohne Zweijel ſammtlichen dirett bei ber Frage Interej= 
firten auf die neeignete Weiſe kundgeuracht werden, namentlich dem ungariſchen 
Yandtage, den Kemitaten, der Vertretung der deutjch s flaviſchen Läuder; zu 
einem fo außergewöhnlichen Akte, wie ein Manifeft an die Völter Dejters 
reichs liegt fein Anlap vor, noch viel weniger aber erfenut man einen Grund 
aus ’weldem die Regierung Dieje durdaus innere Ungelegenheit zu einer 
an das Ausland gerichteten Kundgebung bemupen jollte.“ 

lin, 16. Aug, Die vLeiche des im Bade Brückenau veriterbenen 
Dr. Stahl it geſtern ven dort bier angelommen und in, der Matthäikirche 
aufgeftellt worden, von wo aus heute Nachmittags > Uhr die Beerdigungd- 
feier erfolgt, 

Der effiziöfe- Berliner Kerrejpondent ſchreidt berichtigenb der „Zeit“, 
daß in neuerer Zeit noch Kaſſel nur eine einzige Note gerichtet worden jey, 
fo daß De won einem Kaſſelet Korrejpondenten des genannten Blattes ger 
wmeidete zweite ſich wohl in eine mundliche Erwiderung auflöjen werde. 

Berlin, 18. Aug. Sicherm Vernehmen uach üt der preußijge Ans 
trag am Bunde, die Süftenbefeftigungstommifjion lediglich ans den Der: 
tretern der Wierftaaten zu bilden, von Mititärausſchuß verworfen, und iſt 
vielmebr der Bejaluß gefaßt, ſämuillichen Bundesregierungen Die Betheiligung 
an den, betreffenden Berathungen anheimzuſtellen. 

Aus. Thüringen wird gefihrieben, Daß der Gemahl ver Königin von 
England, ‚ale Thronerbe von Koburg-Gotha, Für jich und feinen Schn, 
den Bringen. Mixed, Die agnatiſche Fimwilligung zu dem mit Preußen ab: 
aeihlofjenen Mititärwertran verfagt, je daß die Wirffamfeit des lehteren 
mit dem Tode Gruft’s aufhören wird. 

Karlörube, 15- Aug. Die Eröffnung der Landesgewerbeauäftellung 
für Baden jand heuie ftatt, Dieſelbe zerfällt in 12 Worgeilungen und üt 
von circa 1000 Uusitellern bejdidt. . 

Die, „Hacker. a" berichtet, Daß ſich der badiiche Prinz Wilhelm, 
seiner von, Sx. Maj; dem Kaiſer der Frauzoſen an ihn ergangenen Eins 
Indungaufelge, ai, einige Tage in das Lager von Chalons begeben wird, 
wm dafelbkt ‚den intereffanten wmllitäriien Mebungen, welche während dei 
Aufenthaltes des Kaijers Napoleon ftattfinden jellen, auzuwehuen.“ Nat 
dent, was Deutiche Prinzen bereits früher bei jelden „interejjanten militi: 
rifchen Uebungen“ zu Chalons erlebten. mämlid die Darſtellung deuticher, 
Riederlagen , würde unjer. Bolt mit weit mehr Befriedigung ein Ablehnen 
fohyer „Einladung“, als eine Annahme derjelben, vernommen haben. 

‘  Karlörube, 16. Aug. Simmtiicde Generale des geoäh, Heerförpers 
und der (her des Generaljtabes, Oberſt Keller, Mind auf allerh. Befehl zum 
Anwohnen bei den Mandvern ber f. preuß. Truppen am Rhein beichligt. 
Mad) der „Zeit“ wird der Herzog von Koburg, der belanutlich preußiſcher 
General ift, die Manöver am Rhein kemmandlren. N 

„Heibelbenn, 14. Aug. Die Bauten bei der erften Abtheilung unſerer 
Odenwälder. Bahn find fo weit vorgejgritten, Daß man nunmehr mit Legung 
der Schienen begonnen hat, Es unterliegt keinem Ameifel mehr, dak dieſe 
Bahnftrete, von Hier bis Nedargmünd, im Anfang des näditen Jahres 
dem Gebrand wird übergeben werden fönnen. 

Wertheim, 14. Aug. Geftern Nachmittags I Uhr fand bie feierliäge 
Beifetumg der Leiche des Fürſten Arelf in ber jürftl, Familieugruft, welde 
fid in der biefigen ewangelifchen Kirche befindet, ſiatt. Zum Fürſter Adeli 
if eine reichbenabte, edle Natur zu früh aus dem Leben geſchieden. Spröß: 
ling eines der ältejten deutſchen Geſchlechter des hohen Adels, war er fr 


von junferpaften Webermuth und gefiel, fih mehr im Berfehr mit Denen, - 


die au Geift und Gemüth,, als an Stand ihm ebenbürtig waren. Ein 
treneres Kindesgemüth, gegenüber dem, Vater, ein dankbareres Herz, gegen⸗ 
über dem. Vehrer, eine treuere Freundesbruſt als. die jeinige gab es nicht. 
und ſoich edle menſchliche Eigenſchaften wurden auf ſchwere Proben je: 
fielt. Er ſeh alle feine männliden Kinder in blügender Jugend ins Grab 
finten. WMit.ihm erlofdp die dirate manntihe Nachte mmenſchaft feines Ba: 
terd, deffen Neffe jeit das Erbe des Verſtorbenen autritf,; Fürſt Wilhelm, 
preußiſcher Geſandter in Münden. j Fr 
Bom Main. 16. Aug. Wer das Syitem, ber Preſſe in Turin Tennt, 
weiche immer, nur jo wich Wahres bringt, als es im Intereſſe der regierenden 
Partei liegt — der, muß, fiber die Wendung, der Sprade erſtaunen, die 
feit einigen, Tagen in der, minifteriellen Opinione eingetreten it, Nach deu 
früheren Berisgten, wonsch die Regktion. in; Renpel, jaft überwunben und 
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nur noch im ben leiten Zügen liegen jollte, ändert ſich ih die . 
ſtellung der amtlichen Babligiiten. One daß; eine neue Sue ee 
wicht angegeben werden kann, eime Verjtärtung der Bourbonilten oder eine 
Niederlage der piemontefiihen Truppen, erſcheint nun auf einmal die Lage 
des Landes io rabenfhwarz für Piemonts Intereſſen, daß man wohl die 
Vermutung für Gewißheit annehmen darf: Es bereitet ſich in Turin und 
— — —— in u die Berbältniffe Neapels vor, welche 
e jetzige um e eingeiü 
—— 34 a geführt und dem Publikum plaufibel 
Frauftfurt, 17. Aug. In der Klage der Staatkanwalt 
den Buchdrucker Baiſt und Buchhändler Auffarth wegen in 
Nachdrudorbits hatte das Zuctpoligeigeriht bekanntlich entichieden dah 
durd; Veröffentlichung der Brojdüre: „Fine militäriſche Dentichrift, von 
2. 8. C.“ ein widerrehtliher Nachdtuck zweier Aufjäge des Bringen Friede 
rich Karl von Preußen : „Leber die Kaupfweiſe der Franzeſen“ und „Made 
trag. zu dem Aufjag über die Kampfweiſe der Kranzofen* verübt werden 
jey. Dasjelbe hatte jede die Beklagten freigeſprochen, weil wicht erwieien, 
daß Baijt bei dem Druck umd Auffarth bei Cem Debit der Schrift geruft 
habe, daß der Beſteller des Drudes zur Beröffentlihung des Manuſtripts 
nicht befugt war. Die Staatsanwaltſchaft hat biergegen Beruhumg ergriffen; 
das zuchtpolizeiliche Urtheil wurde aber heute vom Mppellationsgericht beftätigt. 
Defterreidgiide Monarchie 

Beltb, 15, Aug. Den Nachrichten der „VBreffe“ aufelge bat den 
größte Theil der Depntirten die glühend beife Stadt verlaffen, und die 
Kubs haben fih vertagt. In demjelben Grade, wie dem Erſcheinen des 
Keilripts, fieht die Bewölferung geſpannt der für nächſte Woche angefündigten 
Bollziehung der Steuerrlretution in Peſth entgegen. Die Verarbeiten der 
Binanzbehörden biezu find beendet, und die letzte Friſt Der Machficht iſt 
längft verſtrichen. " 

Die Mitglieder des Unterhaufes beabſichtigen Deut zum  Anbeufen 
an dem 5. Auguſt ein prachtvelles Album, enthaltend die Portraits fümmts 
licer : Deputirier zu verehren. Die äußere, Husjtattung. heifelben jell 
4000 Fi. Eoften, 

Ftalienm. 


Verona, 17. Aug Das „Giornale di Verena“ meldet ans Turin: 
„Der, König ſoll mit Rotazzi und Lamarmora lepterer Tage bereits kon⸗ 
jerirt baben und eben dieſe Beſprechung ſoll die Minifterfiiie eutſchieden 
haben.“ . 

„ Der zu Mailand erfceinende Pangelo behautel, daß ter Bericht, 
welchen der Genral Fleury nad jeiner Nuüstebr ans Italien dem Kaiſer 
überbradıt habe, der italienifhen Sache im höditen Grade güujtig geiwefen 
fey. „Der ebremmwertge General — fügt das genannte Blatt — bat ber 
ftimmt erklärt, daß.die Italiener, wenn man ſie ſig jelbir überlaffe, ſich 
jehr gut feibjt, ‚ohne Bormundihaft irgend einer andern Macht vegieren 
fönnten. Dleſer Bericht hat einen — Eindrug auf den Kaiſer 
und feine Haupträthe gemacht, deren unit Ricaſoli wieder. erlangt zu 
Haben dein. ' 

Fünf Geiftlihe Haben zu Yoreto mehrere Berfammiungen veranlaft, 
in welben imam über die Mittel derieth, Die gegemmärtige Regierung zu 
flürzen. Da einige Vewohret des Yandes dieſe Verſammlungen auseinander 
treiben wollten, je entftand ein Streit, in welchem einer der fünf Geiſtlichen 
einen Diejleritich erhielt, — Den ueuejten Nachrichten ars Bertugal zufolge 
find- die Aufjtändiicen zu Setubal faſt alle geiaugen genommen worden. — 
Hr. Wiliom Webb von Nem:Port hat dem —X zu Turin 
5000 fr. überfandt mit der Bitte, Dieje Summe zu dem Deufmal für den 
Grafen Cavour verwenden zu wollen. 

raufrteid. 

Paris, 17. Aug. Die Reden, welde der Erzherzog Marimilian 
und der Graf Apponyi am vorigen Mittweh in Southampton gehalten 

ben, baben bier großes Auffehen erregt, und bie Blätter vermögen laum 
ihre Ueberraſchung oder 2 üble Laune zu verbergen. 

Der Varrer von Marcay, Abbe Bordeaux, ber angeflagt Ivar , bei 
Gelegenheit . einer Preisverteilung den Kaifer geſchmaht zu haben, ift von 
dem Zuditpeligeigericht zu Chinon zu, 6 Vonaten Gefängniſf, DU Franfs 
Geldbuße und in die Keften werurtheilt werben. 

Tie Neziehungen zwilden der KR und. der römiſchen Regierung 
Haben, ſich freundlicher geftaltet. Eine 5 jtätigung diefer Nachricht bri 
der Heutige Moniteur, der ſich aus Jtalien ſchteiben läpt, daß der je 
längerer Zeit, abweſende päpitfiche Nuntiu? Mfgr. Snecom , wahrſcheinlich 
durch Mige. Chigi, den päpſtlichen NRunlius in Münden, erjept werden 
wird, Uebrigens ſchelut es jedt beftimmt zu ſeyn, daß Hr. v. Gramment 
Nom verlaffen und den Marquis v. Yavalette zum Nachfolger erhalten wird, 
Hr. v. Gramment würde nad Wien gehen an Stelle des Hrn. v. Mouftier, 
dem der Gejaudtfcaftäpoften in Konſtautinebel zugedacht iſt. 

— Gro britennien 

London, 17. Aug, Näcjien Wittweg wird Königin mit Dem 
Prinz:Gemabl, Prinzeffin Alice und Prinz Arthur, Osborne verlaffen, um 
fi nach Jıland zu. begeben, 


Nobris, 
Ausgleichun 


. 


Spanien 
16. Aug. Rad dem Contemporanes hat England, um 
9 der Sifferenz zwilgen, Spanien und Maroffo herbeizus 


die 


Diem der ſpaniſchen Regierung erklärt, es ſey bereit, die noch rüdjtändige 
egsentjchädigung für Maroffo unter, der Bedingung zu zahlen, daß die 
ſpaniſchen Truppen ſofort Tetuan riumen. Cine eugliſche Garniſon fell 
dann jo lange Tanger beſeht halten, bis Marolto die vorgeſchoſſene Summe 
an England zurücbezahlt bat. Die „Esperanza“ bemerkt biezu: Wenn 
die Regierung unter diefen Umitänden ſich an Alles erinnern wollte, was 
ver und ſeit dem afrikauiſchen Priege er und Spanien vor: 
gefallen ift, fo würde fie, anſtatt einen ſolchen Vorſchlag anzunehmen oder 
nur anzuhören, wiverzüglid einem ſpaniſchen Geſchwader deu Befehl erthei⸗ 
len, ſich Tangers zu bemächtigen. Wir erflären es offen, naͤhme die fpanis 
{de Regierung einen ſolchen Vorſchlag an, fe verdiente fie jetzt und immer: 
dar von dem Pande verwünſcht zu werden. Das ift die einzige Betrachtung, 
weldye man hierüber anitellen kann.“ 

Griechenland. — 

10. Aug. Das Budget für das Laufende Jahr 1861 wurde 
auch tim Senate ohne Modafitation angenommen, und die lärmenden 
Debatten hatten keinen andern Erfolg, als die Beſtattgung der unverant⸗ 
wortlichen Verſchwendung in allen Branchen des öffentlichen Dienſtes. — 
Unter‘ der Legon menerer, den Kammern vorgelegter Geſetzvorſchläge erregt 
der ‘über die Gültigkeit der gemijchten Ehen Die Aufmertſamkeit. Derjelbe 
fordert für die Gültigkeit einer Ehe zreißchen orthederen Cprüten und ſolchen 
anderer duiſtlicher Konfeſſienen die Trauung vermittels ortboderer Geiſt⸗ 
chen und noch außerdem die eidliche Verpflichtaug, die Rachtonnnenſchaft 
im orthodoren Glauben zu erziehen, widrigenjalld die dem Meineite ans 
gedrohten Strrfen angewandt werden ſollen. Bon Gleichberechtigten iſt in 
Diefeın Geſetze keine Spur, daher iſt auch die Oppofition gegen dasſelbe 
eine ungewöhnliche. zirn 

rt i 


el. 
‚17: Aug. Die Keommiſſion für die Herzegowina 
iſt munmebri aufgelaſt. Dem ii Ruplands iſt, wie man verficert, 
dieſe Makdahne hauptſächlich zuzuſchwiben. 

indſeligleilen zwiſchen den türtiſchen Truppen und den Aufſtändiſchen iſt 


etzt uwvermeiblid, — Der Handelsſtand von Korſtantinopel uuttrzeichnet 


gegenwärtig eing Petition, um die Wiederernennung Ethem-Paſchas zum 
Handelsminijter zu verlangen. 2 
. Amerita or 

Newport, 5. Any. Ein Haufe Konföberirter, unter dem 65 
Msullagh it bei Dugasſpüngs in Miſſouri won General Lyon geſchlagen 
worden. 
durch 4000 en durch. Der Gaper Petrel iſt von! 


worden. Man, will. einen, Haufen; Konföderirter zwei Meden vom Potomac 
gelehen haben. Diefer ling iſt von Mlerandrin am bis Harpers Ferry 
wohlberwadyt und aufier Gefahr, ſiberſchritteu zu werden. An der Küſte 
ehr Mordearefina wimmelt, es’yen Kaperidhifien. Mehrere Fahrzeuge find 
genoumen. 1000 Kenioherirte, die das Uniondlager bei ‚im — 
angegriffen, wurden anit Verluſt zurlckgeſchlagen. — — 


Nenoke,Nadgridtem 

Agram, 17. Aug. Der Yandtag wird morgen in corpore dem iu 
der Domtirche abzubaltenden Hochamt zur Geburtstagsfeier Sr- Magejtät- 
beiwohnen, und. hierauf bei dein Dan die Güdwünfche für den Hafer ver 
bringen: In der Eandtansftpung wurde der beftehenden kroaliſch- lavoniſchen 
Schaufpielergeſellſchaft eine monatlibe Subvention von 600 fi. bewilligt, 
bis die einem Komite zur Begutachtung und Antragftellung überwieſenen 
Entwürfe in rg Band Regelung des Nationaltheaters erledigt ſehn wer: 
den. , Die nächfte Sibung findet am Montag ſtatt. - 

Turin, 18. Aug. Wie mau glaubt, wird ſich Garibaldi am, 7. Sept, 
dem: Jahrestage feines Cinzuges in Reapel, nad letsterer Stadt begeben. 
Auf Veraulaffung der Regierung werden große Feſtlichtriten füt dieſen Tag 

reitet. , Der Minifter der Affentlichen Arbeiten wird morgen nad 

pel abreiſen. Der amtlichen Zeitung. zufolge ift der mit Hrn. Talabet 
abgeldloffene Vertrag für ungültig erflärt werden ; die Regierung wird. bie 
Arbeiten an ber Eifenbahn auf ihre Koſten ausführen -Laffen. 

Dir, ans Nom unter dem 14. Auguſt berichtet wird, ſind trei der 

Bemühungen der. Polizei, die heimliche Subjfription zu dem Denfnal für 
den Grafen Cavont zu verhindern, mehr als 2000 Fr. geztichnet werden. 
Die Subſtription fol noch fortdauern. 
Nachrichten aus Meapel vom 17. und 18. Auguſt melden, da 
bie Reaktionäre zu Abellino geſchlagen und zeriprengt worden ſeyen. Zu 
Gaftellamare, Sorrento, Riane und Amalfi ift eine Anzahl reaftionärer 
Vriefter, unter ihnen der Generalyifar von Sorrento, verhaftet worden. 
Auf dem Gebirge bei Cancello haben die Truppen eine von Cpriaus bes 
fehligte reaktionäre Schaar nad Fırgem Widerftand umringt und gefangen 
genommen. 





Kaliſch, 18. Aug. Geſtern Haben Hier im Folge der Verhaftung, 


eines Mpotbefers ernſtliche Unruhen ftattgejunden. Das Bolt. vottete ſich 
ujanımen und inſultirte die Patrouillen, Cine große Zahl: Damen, in 
Rationalfarben gekleidet, umdrängten den Obriften und iorderten die Frei⸗ 
Iafiung- des Berfafteten.  Diefelbe-erjelgte.. Tropdem wurden die Zufants 


Die Wiederaufnahme der 


Während des Kampfes ſchlugen ſich 20 nordiſche * Ku pn je 
— en de ella 
Fregatte St. Lawrencẽ in Etund gebohtt und ſeine Mannſchaft gefangen 


menrottungen immer bedrohlicher, bis die gefammte Garniſon unter Waffen 
ernſtlich zu fenern drehte. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Madrid, 17. Aug. Das Ausbleiben des Poſtpadettvotes von Cuba 
fängt lebhafte Beforgniffe zu erregen an. 


Amtiige Nachrichte u. 
Se. Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem k. preutz. Geh. Medizinairath und Profeffer Dr. Ir. Th. Frerichs in 
Berlin das dütterbreug des Verdienſt; Ordens der bayer, Krone, dem Kous 
treibedienfteten I. Gnad zu Marktſteft in Rückſicht auf feine mit Beirech⸗ 
nung von zwei Feldzügen fnfzigjährigen treu umd eifrig geleijteten Dienfte 
die Ehrenmünze des E. Bayer. Lidwigsordens zu verleihen; für die Unis 
verfität Münden als Rektor den ordentlichen Beofeffor Dr. 9. Beders, 
als Senatoren, den ordentlichen Profefler k. geiſtliden Rath Dr, M. Pers 
maneder für die theolodiſche Faftıltät, den ordentlichen Profeſſer Dr. I. 
Pözt für die Auritenfatultät, den ordentlichen Profeſſet Dr. 6. E. Schaf: 
bäutel für die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät, dem ordentliden Profefjer Dr, 
M,. Bettenfofer- für die mediziniſche — deu ordentlichen — 

De. I. 8. ©. Jolly für die philefepdilhe gafnltät, Tür das Siien, 
1861/62 zu bätätigen ; den proviſociſcheu evierförjter C. Hierl zu Geis 
fenfeld, Forſtamis Angolkadt, auf Ör —— des $ 2 der 
IX. Beilage zur Berjafjungsurtunde aus dem Staatsdienjte_ zu entlaffen ; 
vn Dal Gate aus Freinderg' in Oeſterreich ass bigeiat des 

Königreichs zu eriheilen, 

« Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigjt beivogen gefunden, 
> da geuchmigen, daß im Oftbahubeie zu Pallic eine. Zollabfertigungsitelle 
ald erbonirter Beſtaudtheil des Yauptzellamtes Paſſau mit der Befugniß 
eines Hauptzollamtes zur Eins, Aus⸗ amd Durdgangsabfertigung des Eiſen— 
bahnvertegts unter der — Königliches Baheriſches Hauptzoll⸗ 
amt Paſſau Zollexpoſitur am ahlhee errichtet und dieſelbe zu⸗ 
nä mit einem beſonderen Borftande und drei Reviſivnsbeamten beſetzt 
werde, ſodanu zum Borjtande der genaunten, Zollerpofitur den dermaligeu 
Hontroleur der Hauptzollamtes Paſſaul J. B. Schmidttouz, unter Verlei: 
bung des Titels cimes F. feettogfinäd des Ranges eines Hauptzoll⸗ 
amtöverwalters zu befördern, zum erjten Reviſionsbeamten dieſer Zollerpo⸗ 





; ‚fitur den dermaligen Nevijionsbeamten beim Hauptzellamte Paſſau, E. Eher 


„berg, ‚zu berufen; zum ziveiten Reviionsbeamten ebendajeldit den dermaligen 
Konfrolene des Nebenzolamtes I, Schärding am Thurm, M.Thalhaujer, 
bejörbern ‚und zum, deitten, Reviſtendbeamgen diefers Zollerpofitur den 
ulaſſing H. Mar, zu ernennen; ferner 
auf die ſich eriedigende Hauptzellamts:fontroleurftelle zu Baffan den der: 
maligen Kontroleur des Yaupizollamtes Simbad, A. Buchbauer, und auf 
die ſich erledigende Nevijtond —*—* beim Hauptzollamte Paſſau dei 
Nevifienäbeamten des Saure es Augoburg. M. J; Mehl, gu · berlehen. 
Adam Lebert, Schulderweſter In Fihendorf, ward in gleicher Einen: 

1 HR uach Breit lach ver ſeht. Ber 


—— — — — — — 
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zum 14. d. find im dem Gtädihen Jertom 60 Wohngebäude und 24 
“mit Getreide augefllllte Scheunen ein Naub der Flammen geworben, Be⸗ 
ſonders arg hat das Unglück unſere jüdiſche Bewöiferung getroffen, die-(mit 
Ausnahme weniger Familien) jaſt insgefammt ihre Wohnftätten, ihr Hab 
und Gut verloren haben, Auch die Shiragope: mebft Zubehör iſt in Aſche 
gelegt werden, : E 0 
Zu Breitenbad; bei Schlüchtern jtarb am V. Hug. de. Is. ein 
Mann im 42, Jahre feines Alters, nachdem er feit einigen Jahren ein 
unertlarliches Leiden im Unterleibe und der Gegend des Magens verfpürte 
und verichiedene Merzte zu Mathe gezogen halle, der letzte wandte ſtarke 
Mittel zum Grbreden an und Dieje- hatten zur Folge, daß der Patient 


eine Bhudſchleiche und etwas jpäter zwei Unten-von ſich gab, zwei Tage 


„darauf aber verjdied. Ber Deffnung 


ber Leiche fand fih noch el’ ganzer 
Laichſtock der Unten, 3 . 








Erledbigungen „ 
Der Filialſchuldienſt zu Mira, Bande, und Dijtrit)-Schiffinfpektion 
Orb; , Reinertrag mit Einſchluß der fehr beichränften Wohnung 227, fl. 
3% Ru, wozu noch 45 FL Kongrualbeitrag kommen, 





Handels: und volfewirtbidaftlihe Berichte. 


Be um 9 fr.). 
» des O 
ber 1. 





Novemtber 1842, wurden felgeude Obligationen gie Mildzahlung gejegen: Pr. 20 
44238 4 fl: 1000, Mr. HU, Kot, 363, 596, 627 a Ko. Gr sl, 838,:A63, 
24, 1007, 1143 & fl 100, ribjahlbar per 1. November (61. N. 1, 8, 2 a 
[= 00, Tr. 410, 413, Di%, 568, 669, » fl. 500, Ne, 724, 857, Mn. rör2. 1015, 
10.8, 1045, 1189 > fl, 100, rüdjablbar per’ 1. November 1852, ir. 140, 146, 
134, 215 a jl. 1000, Wr. Blhbl, 575, HB fl 50, Ar. 722, 841, 0, 1023, 
1047, 1062 a fl. 100, eileigeblbar per I Rovember 1863. Aus ber 6. Berloofung 
iR mach rildfändig Nr. 661 = fl. 500, rildzablbar per 1. November 1860. 
Speyer, 14. Aug. Das Betzieha Br gebaiß der phälziichen Lubtwigabahı im 
Juli ift folgendes: Einnahmen; 140,058 fl. 13 fr. Dee Zuli 2860 bat ertragen: 
163,187 h 42 fr. er Einnabme im Fnli 1861 22,483 ji. 59 fe, Weiiger 
Einnahme im laufenden Fahre 81,437 fl. 18 fr. Das Betrichs - Ergebniß der pfäl> 
iden Magimsilianobahr im Juli ift bipenbme: Einnahmen; 24422 fl. 15 fr. Der 
i 1860. hat ertragen: 23,982 fl, 13 fr. Mebr-Eiumahıne im Fuli 1861 540 fL, 
Mehr-Elnnahme im laufenden Fahre 36,705 fl. 59 fr. 





Börfenberidte 


Me; 19, Aug, : Natienal:SO. 80, 474 Metall. 58. 75, Vombard,-Benetian. 
ud ſeu 740. —, Kreviteltien 174. 30, 250 fi. Looie von 1839 113. 50. 
Borje von 1 iienbabn-Partiall. 118. —. 


1 
—— 


87. — 160er Leoſe 88. 10, 100 fl. 





Einzige dirchte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 


zwiſchen 


ru | 
„Congres“ 


Cap. Zunning — 2018 Tonuen — 900 Bierdetrait 
in Havre 24. Auguft, — in New York 19. Scptember. 


fährt ab: 


* - Pallage-Preife ab Havre: 
Erſte Eafüte , . j m 2 E g 
Iwiihendet 


' Nähere Auetunft User Yafloye und 
Bevellimägti 


Vde in iavre, oder deren ', die fongeffienitten Agenten: 


C. Krebs, General Agent. in Aſchaffenburg. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. : Joh. Ueblein in Treunfurt. 
& 4. Ecarius in Schölfeppen. 


T. Ulrih in Stabtprogehen, 


‚Die Reparatur meined Ladens flört meinen Berfauf durchaus 


während das Weneste der Saison bei mir erſcheint. 
112802 

Asphalt 
Dachfilz, 


1985). ER EMT 
Ou der Henfursjage des Michael Keifert non 
Kabl a. DM, werben nagwerzeichnete Realitäten, aãnalich: 
9 75 20 — die Lehmüble, Wohnhaus mit 
ı ablmilhte, Gypomühle, Scherer mit Stall, 
—— Vlanzgdrichen mit Hofraum zu 


Muſter und An⸗ lunft 


degtiuden. 


laute, 
3) BLM. 22456 — 36 Dez. Kellerhaus auda, 
a —55 I a bei der Schener, 
5) Bi.-Nr. 2202 — 899 | Wieſe mit Debung, 
ben Keienhofes fast 


6) BL. 2947* — 182 Dez Miblmeg dom Wain- Oberbeſſe nbach den 19. A 1861; 
tee bis zur Wuhle (J Abiheil rz 5), i ieden fein, — 
—— rer na — ber Diühl« . . 
— (5; Huth RT. 7— 
Gr Ku T als zufammengebörend tayirt auf } none ei ** Js 
Ar. 759 — iefe bei iefe, } 2 age 2 Uhr, * 
8) nu. u i 82 Der Bicje bei der Sambwiele, | irt die Scafminerene I # 35 — — 


9) PeRr. 87 — 16 Dez Wieſe am Prüdep, | 19612 werpacter. 


tagirt anf 60 fl., 


tät erhbeifen bie Herren W. Marzion & Comp., It, qui de 


Simon Trier, Scharfeck. 


leiste, Feuerfihere und biligfle Dachbedecfung in Wellen won 200 engl. |] Fuß. — 

erfpelfe getue. — Größere Einpedungen laſſe it unter Garantie 

nach erproben Berfahten darch Kachleute biligfl- ausfipren. j 
Philipp Forster in frantiurt a. W: 


unter bern Nechrsmahtheiie der Nictverädficptigung bei 
der Mofkauseinanderfegung dahier anzumelden und zu 


Alsafjenburg den 12. Auguft 1861. 
" amgligeh Lanbgeriht. 
Schmitt. 
’ 


150 Dep, 
> Bar. Zube — 423, Dez Uder',binter ber Mie- | I Betauntmagung 
Montag ben ‚26. Aunuft 
ormittags a 
finder bierorts die Berafferdirung ver auf 107 d.30 fr. 
weranfdlagten Maurerarbeiten bes hieſigen zu ermweitern- 


Oberbeffenbech den 19. Auguft 1861. 


Dell.-frang. Staateb. 273, —, Eiifabethbahn 164. —, aptehetänakb-girie ritãteu 
Binfen in Silber 104. WR. F. Rordbahnaltien 144. 10, Wecel auf dout on 137.8. 
ditte auf Paris 54. 20, bitte anf Aranffurt 116. 50, Siiber 136. 10. 

 rankfiret, 19. Aug. Die Börie war jebr qritäitsios, die Kurfe blirben 
ziemlich unverändert, die Tendenz war jedech eine feite. Um 2 Uor. ‚ Mrebitaktien 
142°4,), National 57 /u. ‚Abends in,der Effetgenſegeiät war nur eiwiger Umja un 
öfterreihijchen Krrbitahien zu 147! „. 


ü Termin: Kalender 
2. Auanft, Frub 8 Ubr, Kerderungsanmeldung an Gig. Adam Lihtenmwald, lediger 
Scauhmanergeielle aus Gemilnden, beim f. Pandgerihte daſelbſt. 
Früh 9 Uhr, Aorverumgsanmeldung an die Witwe Magd. Hier auf dem Hett- 
flapter Hofe beim f. Laudgerichte WUtzburg IM. 
Feſd 9 Uhr, erfier Ediltotag im Kenturk bes Andreas Ebner non Walbbilttel- 
drama beim ? Bezirfsgerihtee Würzburg. 
Brüb 10 Upr, Forder ungs anmeldung an den Nahlafj der Lechflſcherawittwe Anns 
Hügel in tzburg beim f. Bezirlsgerichte daſelbſt. 
Rayımittags 2 Uhr, Realitätenverfeigermig der Kranz Kuukel Ehelente zu Wirs - 
tbaf, im Semeindeſchalbaufe daſelbſt, dutch das f. Landgericht Kethenbuch 
eur: @nftan Meifert, a ee 
Mit der Beilaue Wr. 152. 














Ma? Der biefie St. Glifaberben- Verein 
beabſtatigt, eine Berleofung zum Bellen ber biefinen 
Armen und Kranfen vorjunebmen. Wat bittet beßr 
dalb bei der ſtets zumebmenden Zahl Hülfeberärftiger 
die verehrlimen Gönner Dieies Berrins mn gütige Zurı 
ſendung von Gewinuftgegeuſtänden ımd mm veiliche 
Abmahme von Leeſen. Die Aueſtelluug der Gewiunfl · 
geuſtünde beginnt am 0. Augufl um. hät. Theater 
anle, wo and am 27. Auquf, Natmittage 3 Upg 
bie Berfoefung vorgenommen werben wire, 
Albafienburg den 19. J 1861 : 
Der Ausſchußj des St. Elifabethen : Vereins. 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschallenhburg,, 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 230 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 








— 


256 fi. 40 fr. zurück. ) 
93H WM Mr. Saison 1861, 
Die Spiel-, ſeſe- und Conver- 
| iasım fations-Säle 


| sind vom 1. Wui bin 318. Okt, geülfust. 
l 


TÄGLICH CONCERT IN PARKE, 
1943 Die. BWohnmng gleiser Erbe ber (frau Kark 
—55— Wittwe —— A 
pis zum 15. "September vermicthei. 

1944 Ein Hanslncht, der und unit Pferden wmgugeben 
weiß, wird zıs jofortigem Gintmitte geſucht. 


Friſche Bierheſe 


nicht da fort⸗ 


u 
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IMG Ein in der Bpitallirde heben geblichener Kinbem 
bir kann bei der Frau Oterin abgehelt werben. 


Stemden - fifie 
vom 19 Augufl 1861. 

Adler. jrbr. vo. Mevis u. Frhr. v. Lauret, Bro 
prietairs aus Helland. Pepoib mit Aumilie, ra 
Mainz. ©. Stern mit Familie und —— = A 
Berlin, Denner, Mabritant ans Bamberg. Gofmann 


| im „Lamm, 
und Euler, Gmsbefiger ans Gdertöhejen. Kuaufleite: 


185404 





Maier, fi. 


& 
5 L 3, 
= Sımen aus Roßbay; Shönpof u. Humbert a. Ftant - 
furt; Werner u. Ehrmann a. Erfurt; Kaufmann ang 
Bamberg; Brand aus Weimar. reibof. Oreetham 
Die >. ——s— = 
—e— ame aus Euglaud. Green: > 


Giajer. lin; Balyer a. Ötraß- 


Boggenddrf mit Aamilie ans 4. 
burg; Gegendum aus Jeua. Denter, Partitmlier ang 
Kamfleıte: Bendiier aus Biergbeim; Rubt 
mit Familie und Bebiemamig aus Öremen; Kinpuer ans 
Dresten; Kösner aus RUtuberg; Lewe a, Zrantium. 
— —— — — — — —— 


Geld-Cours 





Suiltlwod; den 1m. September t 3s, Bledenfein, Gp-Borfeber, 8 vom 19. Auguf 1861. 
cc Nadhmiktage 2 Uhr, 1988 —EI— 936-397 
im Gemeindehawje zu Kahl a. M. gegen Baarzahlung sinia Bitte yet — — 956-53 
Öfientlih verficigert. . . f Hänbijge IU fi. Städte. . . - 14-45 
Algaffenburg ven 5. Auguſt 1861. B 1939 Ditttoh ven 21. Auguf Produktion mit Be, tet 33-34 
tigliches Beurlegericht Streichorcheſter won ben Hautborfien des biefigen Re» | 9) Franten-Stlde . . - . . - | 21-22 
t. Direltor. mente. Anfang 6 Uhr. Cutrée fılr Herren 6 kr, ie Sowerei * t 1148-52 
s Beber. amilien 14 fe, — — J 
Zar Rt, 9640 - Mitlter. 1940 Am legten Sonntag wurde von bier &i6 ım den 
1996 Betfannuntmadung Sabnbıijb eine filberne- Colinderuhr verloren. Der 
Ani ar den Nachlaß des Framy Etdert Zr, | Tedlkbe Finder wollt fie gegen Belohnung ‚beider Er- 
Ortönadbbarı Kt * ie am 3* 2. 2 augen. z 
‚Bamflag . { olider Franenzimmer ſudt ale Hauebãlt 
rip 9 Uhr, e | eine DR — bei Der ppebitton. 





m UT — 








ſchen. Wir find an Zahl ſtärter als irgend eine andere Nation Europas. 
Das weite Rußland Hat eine ftärfere Bewölferung, aber Niemand wird 
diefe vielfach zujammengefegte Völfermenge eine ruffifhe Nation nennen, 
die ein lebendiges MBefühl ihrer Zufanmengebörigkeit hätte, Es können 
gegen und Deutjche ur die anderen Nationen im Wefien Europas in Bes 
tracht kommen: "die Franzoſen, die Englinder. Wir find an Zahl den 
Franzoſen überlegen, wir find es den Gngländern. Aber unjere Webers 
legenheit beruht micht Bloß im der Zafl. Jeder Einzelne Deutiche, Mann 
gegen Mann gejtellt, ift dem einzelnen Franzoſen an moraliſcher und körpers 
dcyer Kraft Überlegen. Jeder einzelne Deutſche, Dann gegen Mann ge: 
ftelit, iſt ferner jedem Engländer an moraliider und körperlicher Kraft mins 
deften® gewachſen. Wir könnten jagen, daß wir den Engländern auf allen 
Gebieten der Wiſſenſchaft und der Hunt weit voraus find; allein die 
Wiffenfchaft und die Kunſt find immer dns Eigenthum nur eines Bruch⸗ 
rhelles, einer Meinen Zahl, und wir reden bier nicht von einigen und wenigen, 
fondern von dem Berbältnifie des Ganzen zum Ganzen. In Deutſchland 
dringt die Bildung Hinab bis in die unteriten Schichten. Guglaud hat kein 
öffeutlihes Schulweſen. Man vergleihe unſeren deutfchen Seldaten, der 
aus dem Volke hervorgeht, mit dem engliſchen, der gewerben wird. Der 
Vorteil ift zum Erſtaunen auf unferer Seite. Man vergleiche unfern 
deutichen Landmann. der Eigentümer it, mit dem englijdyen, der nur 
Pãchter ſeyn kann. 

Aber Dagegen tritt dann das traurige Verhältniß unſerer politiſchen 
Macht, oder lieber anſerer Ohnmacht zu Tage. “ 

Bir Deutſche alle wiſſen ed: wenn wir geeinigt "wären unter "ein 


Dberhaupt : fo würden wir die Macht ſeyn, ohne deren Willen in Europa 


kein Ranonenfhuß abgefeuert werden dürfte. Die deutſche Nation würde 
den andern bad Gefep und das Gebot des Friedens vorſchreiben. Wir 
Deutihe find Triedfih von Natur: unſere Einigkeit und durch dieſelbe ums 
fere Kraft würde jür Europa den Frieden verbürgen. 

Allein wir ſind ſchwach. "Wir, die zahlteichite, die begabteite, die 
geiftig und moralifh bedeufendite Nation Haben als Nation feine Stimme 
im Rathe der Mädıte, Die über unjer Wohl und Wehe entiheiden. Der 
einzelne Deutſche, wo er die Bränzen jeiner Heimath verläßt, wird mißs 
dandelt, weil er ein Deutjcher ift, ohne Schub und Hüffe, weil man ſich 
gegen ihn Alles herannehmen darf, und zwar ungeſtraft. Und daheim ift 
e3 laum beffer. Ein Zwerg wagt de3 Niefen zu fpotten, weil der Rieſe 
gelähmt ift Durch Doppelte und jene Glieder. Und mit Sorgen und 
Bangen jehen wir und ferner um nach dem Frbfeinde, der die Künſte feiner 
Vorfahren zu erneuern tradhtet, der nur der, günftigen Gelegenheit harrt, um 
dem deutſchen Riefen dieſes und jenes feiner Glieder zu unterbinden, damit 
fie, wenn auch nicht für ihn arbeiten -—— denn das dürfte Feines wagen — 
doch ſtill und ruhig fi verfulten, wenn er auf Me andern losſchlägt. 

Wahrlich, das Bebürfnig nach Einigung unferer Kräfte ift ein lautes 
und dringendes, ein unabiveisbares, Wir Haben ein Recht, dieſe For— 
derung zu erheben. j 

Wir Deutſche Hatten ein Oberhaupt. Es gab eine Zeit, in welcher das 
Reich der Deutfchen in Wort und That das erſte war der Chriftengeit. Es gab 
eine Zeit, in welher neben dein geiſtlichen Oberhaupte der gefammten 
Ghriftenheit das weltliche Oberhaupt ſtaud, das Oberhaupt, welches im Voll: 
gelühle feiner Macht die anderen Fürften und Herrſcher Europas die Pros 
vinziaffönige nannte. Die Zeit iſt längſt dahin. Die Stürme der Jahr: 
hunderte zehrten den Kern der kaiſerlichen Gewalt hinweg. Unfere Kürften, 
die Baſallen des Kaiſers, wuchſen empor auf Koiten zugleih des Ober: 
bauptes und der Geſammtheit der Nation, welche dasſelbe vertrat, Sie 
wuchjen nicht empor allein durch eigene Kraft, Es war die Politik der 
Fremden, jih einzumiſchen in die innern Händel des beutfchen Reiches, die 
Kraft deſſelben zu ſchwächen durch die Theilung. Bor allen anderen baben 
das die Franzoſen betrieben. Die Gonveränetät unferer deutſchen Fürjten 
iſt nur zum geringeren Theile der Erfolg ihres eigenen Bemügens: fie iſt 
zum. größeren Theile das Geſchent der frauzöſiſchen Politit. Der erfte Nas 
pofeon brachte duch das volle Geſchent diefer Argliſt ed dahin, daß die 
Würde des deutſchen Kaifers, einft die erſte der. Welt, ihrem legten Träger 
nicht mehr tragenswersh erfälen. Er legte jie hieder am 6. Kuguft 1806, 

i Hein. auz I. fonnte nur verzichten auf fein eigenes Recht. Dem 
Rechte der deutfhen Mation konnte er nichts vergeben. Diefed Recht be: 


Die deutſche Natron Hat ein Recht auf einen Kaifer,, auf- ein Oberhaupt, 
dem ſich unterzuordnen im eigenen’ wahren Intereſſe der Fürſten liegt. 
Wir verfenner nicht, daß auch die Theilung der oberherrlihen Ges 
walt in Dentjhland unter viele Fürſten bei allen Schattenjeiten ihre bejons 
deren Segnungen mit ſich führt, Wir find nicht blog Deutfche: wir find 
als deutjdye im beſonderen Sinne wieder Angehörige verſchiedener deutſcher 


Stämme, die gleichberechtigt meben “einander deſtehen. Ein jeder Stamm 
hät feine Beſonderheit lieb: er möchte fie nicht verlieren. Unſere deutſche 
Geſchichte ſchützt nnd gegen die Möglichteit eines Schablonentkums, wie es 
das franzẽeſiſche iſt. Daß in Deutſchland eine Stadt werden Minnie ’ wie 
Paris in Frankreich, die Spimue in der Mitte ihres Gewebes, Die alle 
Aibden in ſich zentralifirt, haben wir niemals zu beforgen. Es if nicht 
mehr möglich. 

Adein wir Deutſche alle erfenmeit, daß das Beſte, was wir haben, 
unfer Dentihtfum ift, weiches höher ſteht, als jegliche Befonderheit, nıiye 
dieſelbe Namen Haben wie fie welle. Dieſes unſer deutſches Weſen wein 
wit geſchutzt und gefördert ſehen, damit es ferner ſich entwickle und ges 
delhe. Dieſer Wunſch, dieſes Streben iſt zu allen Zeiten da geweſen; 
allein niemals Hat er ſich fo lebendig geregt wie heute, weil wir Deutfche 
niemals vorhet fo lebeudig unferes eigenen Werthes und unſerer eigenen 
Kraft ums bemuft gewefen find, und zugleich weil jetzt von allen Seiten 
die Feinde mächtig und uneringen. Wir Deutfche fühlen und wifſen, daß 
wir geeinigt, unter einheitlicher Lenkung nah Außen jeglidem Feinde ges 
wachſen find, daß wir der Hülfe keines Undern bedürfen, daß wir Deutſche, 
um mit Nachdruck das eine Wort zu wiederholen, ftart genug find, um fiir 
Europa die Bürglasft Des Friedens zu übernehmen. 

Der Gedanke iſt mächtig in allen Deutſchen. Er ift zum guten 
Theile die Wurzel, aus welder der jogenannte Rationalverein hervorgeiprofft 
ift. In fo weit find wir mit demfelben einverftanden. Aber auch nur im 
fo weit. Denn von diefem Gedanken aus gehen wir fofort auseinander. 
Die Urt und Weiſe, wie der Nationalverein diefen Gedanken der Einheit 
peftattet, iſt nicht der Weg zur Einheit, ſondern zur Zwietracht md zum 
Bürgertriege. Wir jagen mit, daß dieß der Zweck, die Abſicht des Na⸗ 
tionalvereind jey , allein wir behaupten, daß es der Erfolg fen werde. 


Deutihland. 

Münden, 19. Aug. Man glaubt annehmen zu dürfen, daß die 
Gefegentwürfe bezüglich der Gerichtsverfaſſung und des Notariat ven der 
Kammer der Meichsräthe zwar modifiziert werden, daß jedoch feine ſolchen 
Modifikationen von der hoben Kammer befhloffer werden, melde das Zus 
itandefommen der beiden Geſetze erſchweren oder gar verbindern könnſen. 
In dieſem Sinne Haben ih nicht bloß die betreffenden Ausſchußreferenten 
Herr v. Maurer file das Notariat und Herr Fürſt v. Hehenlehe für 
die Geerichtsverfaſſung — fondern aud noch andere einflußreiche Mitglieder 
der Reichsrathskammer geäußert. Beide Gefepenhwärfe follen noch vor Ende 
dieſes Monats in Diefer Hammer zur Beratung kommen. 

Die Tagesordnung für die 48,, auf Mittwoch den A. anaejepte 
Sigung der Kammer der Abgeordneten enthält: Verleſung einer Inter⸗ 
pellation des Abg. Dr. Atnheim und Gertoffen: „die Zulaffung auswärtiger 
MobittarsjeuerverfiherungssAnftatten betr.“ Derathung über dem Antrag 
bes Abg. Dr. Edel, „die Einführung des Turnens in das Syſtem des 
öffentlichen Unterrichts betr.“ Unzeige des vierten Musfchuffes Über ges 
prüfte Beſchwerden betreffend, 

Vom t. Staatöminifterium des Handel und der öffentlichen Arbeiten 
wurde unter Aufrechthaltung der SE 39 Ziff. 5 und 166 der Gewerbs— 
Inftruftion vom -17. Dez. 1853 das Ziegel: und Kallbrennen aud in 
Regierungsbertrfe Unterfranten und Aſchaffenburg als freie Erwerbsart erklärt, 

Se. Mal der Rönig baden allergnädigft zu geriehmigen gerußt, daß 
der Forſtbezirk Viſchbrunn von dem Landgerichte Rotkenbuch getreunt und 
dem Landgerichle Stadtprogelten zugetheilt werde, 

Speyer, 19. Auf Unſer Domfeft ſchloß gefterm Abend mit einer 
feierlichen Prozeffion am den Dom und durch die Mürktftraße. Bor dem 
großen Portale war ein Altar errichtet, an welchem zum Schluſſe der papſt⸗ 
lie Nuntlus den Tauſenden verſantmelten Bolfes mit dem Sanktiffimum 
den Segen ſpendete. Sieden Erzbiſchofe und Biſchöſe haben das Feft durch 
ihre Gegenwart verherrfüht: der Kardinal Erzbiſchof von Köoln, welchet am 
Samſtag hier eingetroffen war; der Etzbiſchof von Bamberg; die Biſchöfe 
von Würzburg, Trier und Mainz, unſer Blfchof und der puͤpſtliche Num⸗ 





tius, Fürſt Flavio Chigi, Erzbiſchof von Mira in part. Dan kaun mit 
Sicherheit annehmen, dag an den vier Feſttagen mindeftens 50, 000 Fremde 
bier waren. Und doch fiel nicht Die geringite Unordnung vor, 

Wien, 15. Aug. Die Spannung auf den Juhalt des Reſtripts, 
welches tie Unflöjung des ungariſchen Yandtages begleiten wird, iſt eine 
allgemeine, Die Aufgabe der Kegierung wird jedenfalls eine fehr ſchwierige. 
Die Size im Reichsrathe, welche für Ungaru rejewirt waren, bleiben nun 
definitiv leer; denn zu dem Auslunftömittel, welches die Februacverfaſſung 
übrig läßt, direfte Wahlen für den Reicherath auszuſchreiben, ſcheint ſich 
das Minifterlum wie die Hoffanzlei vor der Hand nicht entſchließen zu 
mollen. Erſt wenn Kroatien Übgeordnele in- den Reichsrath geichiet haben 
wird und wenn aud Seitens der Siebenbürger Bevölkerung dieß jtattgefuns 
den, dürfte die Ausſchreibung direkter Reichsrathswahlen auch jür Ungarn 
ftattfinden. Daß Kroatien zur bejiem Einfigt kommen wird, bezweifeln 
wir troh der jüngjt vom Landtage ausgeipropenen Weigerung durchaus nicht. 
Yegterer wird noch ein Mal aufgefordert, zur Wahl zu jcpreiten, und erjt 
wenn er ſich wiederholt weigern jellte, würde jeine Aujlöfung erjelgen. 

Die „Djtveutige Pol“ bemerkt über das Verhalten Frautreichs 
gegenüber dem Anfitand in Neapel: „Lin Wink Louis Napoleon’s würde 
den König Franz I. aus Nom verdrängen und den „Banden“ der „Ban: 
diten* die Zufläffe unterbinden. Warum geſchieht das nigt? Die Wahr: 
beit it, daß Frankreich nicht das mindeite Interefſe daran findet, das König: 
reich beider Sizilien an Sardinien annerirt zu fehen. Napoleon hat, je 
lange es olme Bruch mit Eugland ging, dem Widerftande Franz I. in 
Gaeta allen möglichen indirekten Schutz angedeiben laſſen. Er hat eudlich, 
um fein zweiſchneidiges Spiel nicht allzu offen auf die Länge. fortzujegen, 
dem Audrängen Englands nachgegeben und den ifolirten König zur Eins 
jchiffung veranlagt. Nun, wo der Widerſtand gegen Sardinien auf eigene 
Fauſt in Neapel loäbricht, wo Frankreich nicht der diretlen Eimrirkung be: 
fyuldigt werden kann — warum, joll es nicht behaglich zufdauen, wenn 
die Konire s Revolution die Ausdehnung Sardiniens bis am Die Meerenge 
von Meifina zu verhindern trachtet und das bereits Eroberte ihm wieder 
abzujagen bemüht ijt? Hier liegt der Schlüſſel, weßhalb Frankreich trog 
aller Borftellungen Ricaſoli's und trog aller Zankduette zwiſchen Goyon 
und Merode die Sachen gewähren läßt, wie fie eben ſich entwickeln. Es 
ift möglich, daß muratiftifcbe Hintergedanfen bei diefer Politit einen Faktor 
bilden, gewiß aber it, daß die Vereinigung von gang Italien in Einer 
Hand zu allen Zeiten ald ein antisfrangöfijges Juterejie gegelten Bat, und 
da, mern nicht große Eutſchaädigungen und Aequivalente Seitens Sardiniens 
geboten werden, Napoleon — wit oder chne muratiftiiche Abſichten — 
das allzujtarte Heranwachſen Sardiniens ftets zu verhindern ſuchen wird. 
Nur Cavour war der Mann, die Konjunfturen zu benügen und Napoleon 
Schad zu bieten. Ricaſoli vermag es nicht.” 

Berlin, 17. Aug. Die Vorunterfuhung gegen den Polizeioberſt 
BPapke it geſchloſſen. Die Unterfuchung, bemerkt der „Publiziſt“, „Tolle 
bei weiten nicht alle die belaftenden Momente ergeben haben, von welchen 
fo viel geiproden werden, und im Ganzen ſeyen es vielleicht nur zwei 
Punkte, wegen deren eine Anklage werde erheben werden können.“ 

Der „Nadwiälanin* bringt die Antwort eines Geiſtlichen aus dem 
Schildberger Kreife, des Propſtes Nowadi, auf die Hufforderung der Füntgs 
lien Regierung in Pofen, das Lied Boze cos Polske zu verbielen. Ju 
dieſer Autwort jagt jener Geiſtliche unter Anderem: „Bon heute ab, wo 
felbft Eine Hohe königlich preutiſche Regierung ihm (dem Liede) fo viel 
Gewalt nochfagt, daß fie ſich vor ihm fürchtet und Ängftigt, wie der graus 
fame Herodes vor dem neugeborenen Herrn Jeſus, werde ich nicht nur das 
nad jireben, es im meinen Befig zw bringen, was ned; nicht der Fall iſt, 
fondern id verſpreche au, es eifrig zu verbreiten, felöjt zu lehren umd 
nicht nur mit den Heinen Schultindern, fonderu aud mit den Erwachſenen 
zu fingen, um uns von unferm gemeinfamen Bater Erbarmen zu erbettein !* 

‚16. Aug. Heute Vormittag find die ſechs in Dienft ges 
ftellten Kancnenboote von bier nah Hamburg abgegangen. 

Kaflel, 18. Aug. Das Minijterinm ſcheint den Ausbruch; von Uns 
ruben in der Provinz Hanau als bevorftehend zu befürdten und trift ums 
faifende Vorſichtsmahßregeln. Die Landgendarmerie wird nämlich um zwölf 
Mann vermehrt, welche in Hanau ftationirt werden follen. Die dafige 
Potizeibehörde ſoll zur Aufrethaltung der Ruhe und Ordnung dringend 
dieje Zahl verlangt haben. Da man nun biefe Mannſchaft auf anderen 
Stationen wicht entbebren Fann, jo ift man zu einer Vermehrung derjelben 
geichritten — eine Mafregel, durch die unfere Berfaflungsangelegenheit wie- 
der im ein anderes Stadium getreten ift, da man die dadurch verurfachten Aus—- 
gaben auf Grund des $. 80 der Verfaffung vom 30. Mai 1860 zu recht⸗ 
fertigen gedenft. , — 

Weimar, 17. Aug. Auſſeben erregt bier die von Meiningen anher 
gemeldete Enthebung tes dortigen Miniſters v. Harbou von ſeinen Funttionen. 
Rod weiß man mieht, eb dieſelbe cine erbetene oder ertheilte, ans welchem 
Anlaß fie erfolgt fey, eben fo wenig, wer ihn erfepen wird, Harbou, bes 
Kanntlih Minifter uud. Statthalter Schleswig s Heoljteind bis kurz vor ber 
fogenannten Vazififation. dieſes Landes durch öſterreichiſche und preußtiche 
Bundes:fommiffäre, trat zugleih mit demStatthalter Befeler zurüd, indem 
aud er zu der freimilligen Unterwerfung unter das Bundesgebot nicht feine 


— — 


Stimme geben wollte. In Meiningen bejaud er ſich in jo fern in 
ſchiejen Lage, als er dem ſeht ſelbſtherrlich zu — — — 
gegenũbet zu Bielem deiſtimmen oder doch jaweiren mußte, was mit feiner 
Vergangenpeit und feinen befanaten politiſchen Anyicptem fer vereinbar war, 
Kölner ; 
Kaſſel, 19. Aug. Gegen den Poſtmeiſter FIRE Su 
weiger Mitglied der legten Ständeverfammlung war und zu den entidjies 
denjten Auhängern des alten Berfaſſungerechtes gesört, ift eine Dispiplinars 
unterjuchuug auf höhere Anordiiung eingeleitet werden, weil derjelbe die 
Genehmigung der vorgejepten Behörde zum Eintritt in die Ständever: 
famımlung nicht nachgeſucht habe. 

— get —— 

e „Donaus⸗ Zeitung” bringt folgende Depeſchen, wie ſie zwi 
piemontefijden Behörden und dem unglüdliden vom A — 
wühlten Königreih Neapel in lepter Zeit gewechſelt wurden : Potenza 
3. Aug. Die Zahl der Jufurgenten nimmt außerordentlih zu; in kon: 
vergirenden Richtungen ſtrömen fie gegen Petenza. Die Berdiferung ijt 
alarmirt, die Nationalgarden entmuthigt und ſchwauter Truppenzahl uns 
zureidend ; ſchicken Sie Truppen, denn es verbreitet —8X Gerucht, daß 
die Jufurgenten über Salerno nah Neapel zichen. — Avellino, 3. 
Aug. 150 Briganti haben Avella angegriffen. Die Nationalgarde ift ver: 
ſchwunden. — Aus Neapel nah Terameo, 3, Aug. Gehen Sie mit 
Ihren neun Kompagnien energiſch gegen die Inſurgenten zu Werte, — 
Baffano, 3. Aug. Die Injurgenten in Silo verjlärfen jid bedeutend, 
und verfehen ſich mit betrãchtlichen Mengen von Lebendmitteln. Mir bitten 
dringend um Verftirtungen, da wir der Ankunft nech anderer Banden 
entyegenfehen. — Reggio, 4. Hug. Zwei Dampfer und zwei kleinere 
dahrzeuge mit Yandungstruppen kreuzen in unſeren Gewäſſern. — Aus 
Neapel nach Chieti, 4. Aug Schiden Sie ſefort ale Ihre Truppen 
dringender Nothwendigteit halber nach Terame. — Nola, 4. Hug. Harts 
nädiger Kampf mit zablreihen Banden. Oberft Negri ſchwer verteundet, 
— Benevent, 4. Aug. Die in günſtiger Stellung befindlichen Infurs 
genten haben uns gejtern angegrifien, große Verlufte beigebracht und Be: 
fangene abgenommen. — Foggia, 4. Aug. General Spinelli hat jiwis 
iben San Severo und Serracapriola im Kampf gegen die Jufnrgenten 
ein ganzes Bataillon verloren. Seine Truppe wurde zerfprenat. -- Bari, 
4. Aug. Bei Tarento mehrjtändiger Kampf. Unfere Truppen elend zus 
gerichtet, "Die Banden nehmen zu. Sofort Verſtärkung. — Eaferta, 
4. Aug. Die Jufurgenten haben über 10 Gefhügfugeht, mehrere 
vw und Sibel im Magazin Geutile weggenommen. — Jfernia, 

. Aug. Große Infurgentenmaffen greifen San Polo und Jiernis an. 
Die Nationalgarde entwaffnet, die fardinifhen Wappen unter dem Rufe: 
„Es lebe Franz I.“ zerbrogen. — Eaitellamare, 4. Aug. National: 
garde von Settere entwaffnet. — Potenza, 4. Aug. Die Jnjurgenten 
nehmen ftarte Poſition ein; fie find voll Begeifterung und haben das Wolf 
für fig. — Gaeta, 4, Aug. Nah Iſernia ein Bataillon abgeſchickt. 
Gaferta, 4. Aug. Bei San Felice Kampf mit den Anfurgenten. Unfere 
Truppen zieben fid) unter grogen Berluften zurüd. 

Neapel, 10. Aug. Der Aufitand gegen die PRiemontefen gewinnt 
von Tag zu Tag größere Ausdehnung Die Bewehner der aufgeftandenen 
Bezirke vereinigen ſich mit ehemaligen Soldaten der Armec Fraug II. und 
bilden eine jo beträchtliche Anzahl von Streithanfen, welde den Krieg nach 
Art der Spanter zur Zeit Napoleons 1. führen. Ju der Ebene von Corona 
wird die Zahl der Aufgeftandenen auf 8-00 Wann geihägt. Neapel 
ift im beftändiger Aufregung. Auf allen Hügeln und Bergen von aftellas 
mare, Sarno, am Veſur und Puzzuoli haufen die legitimiſtiſchen Banden. 
Die Werkftätten in der Hauptftadt ſtehen ſtill, das Elend und die Neth 
nehmen immer mehr zu, Denn Die Vebentmittel find nur um bebe Preiſe 
zu befommen, die Ernten größtentheils-verlaffen und verwüſtet und Hunger 
und Theuerung ftehen in trauriger Ausfiht. Die Zahl der Aufgeftandenen 
im Königreihe wird gegenwärtig auf 60,000 Wann gelhäpt, von denen 
mehr als die Hälfte ehemalige Soldaten find, faft zwei Drittel find voll⸗ 
tommen bewaffnet und ausgeriftel. Die Offiziere find aus der ehemaligen 
Armee oder Soldaten, die ſich befonders auszeichnen. 

ranltreid. 

Paris, 19. Aug. v „Moniteur“ meldet, dag Geueral Fanti und 
wei Offiziere der italtemiigen Armee in Chalons eintrafen und vom Kaiſer 
ae im taiſerlichen Hauptquartier erhielten. — Migr. Nardi, deſſen 
bevorftehende Antunft aus Rom gemeldet wurde, iſt mit einem eigenhäns 
bigen Schreiben des Papſtes in Chalons eingetroffen und vom Kaiſer for 
fort empfangen worden. 

Aus Athen find bier fehr büftere Nachrichten eingelaufen. Das Budget 
des Königreichs Hat ſich feit einigen Jahren .beträhtlih vermehrt, und ala 
der Finanzminifter darüber interpellivt wurde, fagte er, fein Vorgänger jey 
Schuld daran. Das Bolk ift aufgeregt und verlangt die Freilaſſung der 
wegen Betbeiligung bei einer angeblichen Verſchwörung Berhafteten, gegen 
welche aber kein Beweis vorgebracht werben kann. 

15. Au — ET ARA N * die Vertreter der 

a ie N) id Hier bie reter ber zum 

deutſch⸗ —ES — werde gehörigen Staaten in einer Konferenj 
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Dentihlaud 
A Münden, 19. Wug. (47. öffentlige Sipung der Kam: 


mer der Abgeordneten) Am Miniftertifce die, ſämmilichen kgl. 


Staatsminifter, die:Minijteriaifommiffäre Ithr. v. Brüd, v. Piregichner, 
Dr. v. Vogt, Morgenroth, v. Dillis, Fehr. v. Loblowig, Pracher, Schmitt: 
Der erfte Präſident eröffnet die Sigung um 9 Upr 22 Minuten. Nad 
Betanntgabe von fünfzehn Gntihuldigungen für die heutige Sißung erhält 
Ag. ©. Pofdinger Urlaub bis 4 Sept. wegen häusliger Gefäfte. Im 
eriten Ausſchuſſe wurde über den Antrag des Abg. Umbiceiden, „die 
Stellung der Siaatsanwaltſchaft in der Pialz beirffd.*, Abg. Dr. Edel, 
im ;pierten Ausſchuſſe über die Bejhwerde des Wolf von RNeuſtadt ajd, 
wegen .widerechtlicer Entziehung des Wehnertes Abg. Schobert und über die 
Beſchwerde des Gobl zu Nürnberg wegen Verfafjungsverlegung, Abg. 
Deimer - zum Referenten erwählt. Abg. Schlörceraitele nun Vortrag 
über den erſten Gegenſtand der Tagesordnung, (die Bervolljtändigung und 
Ausdehnung der bayeriihen Staatseijenbahnen), refapitulirte bie in feinem 
Berichte niedergelegten Gründe für Beijtimmung zum Beſchluſſe des Aus: 
ſchuſſes der erjten Kammer, empfahl dieien Antrag und ward folder ſofort 
aud) von der Kanımer ohne Debatte angenommen. (Den Vericht des Abg. 
Sülör, jo wie den Beſchluß der erften Kaumer haben wir geftern mits 
geteilt). Ueber Diejen Gegenitand iſt nunmehr Gejmmtbeihluß erzielt. 
Auch bezüglidy des zweiten Gegenitandes der Zagesordnung (Derjihrung der 
dorderungen aus Staatsjhuldenobligationen) empfahl Nejerent Miller Zus 
ftimmung zu dem dritten (neuen) Abjage Seitens der erſten Kammer zu Art, 6, 
fo wie zu dem dem Geſetze beizufügenden Wunſche. Auch hier ward chne Debatte 
augeltummt und ſo Geſammtbeſchluß ebenfalls erzielt. Beim wählten Gegenjtande 
der Tagesordnung (Beiteuerung der landwirthſchaftlichen Brenuereien) gab Res 
ferent Graf v. Butler die Gründe bekannt, weßhalb der zweite Ausihuß 
dem Beſchluſſe der eriten Kammer zu Ziffer 2 nicht beiftimmen konnte. Der 
Ausdrud Quetſchmaſchinen jtatt Quetſchmuhlen ward dagegen empfohlen. 
Abg. Rabl fprah fig für den Veſchluß der erjien Kummer aus, der 
Unterjdied zwiſchen beiden Beſchlũſſen ſey kein weſentlicher, der der erjten 
Kammer aher ſey deſſer, Redner bittet behufs Erzielung eines Öejanmts 
beishlufjes dem Beſchluſſe der eriten Kammer zuzuſtimmen. Abg. Sedls 
mapr: Dom Pringipe eines Geſuches, Duetihmühlen halten zu dürfen, 
könne nicht abgegangen werden, ex jtimme dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes 
der Sammer der Abgeordneten bei und bitte nur bie Staatäregierung, es 
möge bei Geſtattung von Duelihmühlen nicht zu rigeros verfahren werden. 
Rabl: Es ſey auf eine Verordnung vom 2. Januar 1852 Bezug ges 
nommen, dieſe hätte er nirgends finden könnuen. Schr. v. Yobkomwig: 
Diefe Verordnung ſey nicht abgedrudt, und nur lithographirt an alle Mes 
gierungsfinanglammern binausgegangen, Bei bierauf erfolgter Abſtimmung 
beharıte die Kammer auf ihrem früheren Beſchluſſe, nahm jedoch den Auss 
druct Quetſchmaſchinen ftatt Quetſchmuhlen an. Hierauf erftattete Abg. 
Boye Vortrag über den Gejegentwurf, „die Anftellung von Aſſeſſoren bei 
den Landgerihten im der Pfalz betrffb.” Durch diejes Geſetz jolle dus 
Inftitut der Ergänzungsrichter gänzlich befeitigt umd ein neues Juſtitut 
geſchaffen werden, das der Yandgerichtäaffefjoren an denjenigen Orten, wo die 
volle Kraft eines einzigen Mannes zur Bewältigung der Arbeiten nicht 
ausreiche. Die Staatsregierung habe ſich jedoch die Frage nicht verſchloſſen, 
ob es nicht räthlich ſey, zu große Yandgerichte in der Pfalz zu retlamiren. 
Er wolle hier num eime Frage berühren: ob die bereit# in Dienften ſtehen⸗ 
den- Grgänzungärichter bei Ginführung des Gejepes zu Landgerichtsaffelforen 
berufen würden, oder ob diefelben nicht vielmehr freie Konkurrenz mit dem 
älteren Rechtotandidaten zu beſtehen hätten. Gr müfje ſich für lepteres 
entfcheiden; es gebe noch Rechtekandidaten vom Konkurſe 1852, Umbs 
ſcheiden jtellt den präjudiziellen Antrag, die Berathung und Veſchluß— 
jaſſung über den Gefegentwurf zu vertagen. Nah Motivirung diefes An— 
trages erhielt derjelbe jedoeh die gehörige Zahl von unterjtügenden Mit⸗ 
gliedern nicht und fiel ſonach. Mög. Damm fpricht ſich für den Geſetz⸗ 
entiwurf aus, nur bitte,er, es möge die Zahl der Yandgerichtsafielforen nicht 
fo jehr vermehrt und dagegen aus dem bier zu erjparenden Gelde die Ber: 
bältnifje der Gerichiefcdreiber, die mit ibgen 400 fl. noch bei dem Beſoel— 
dungänormatip, von 1818 jtinden, fo wie der Bezirksgerichts ſchreiber aufs 
gebeffert werden. Abg. Adım Müller ſpricht gegen den GEeſetzentwurf, 
er Sehe ſehr unſchuldig aus, babe aber doch eine große Tragweite, er 
bilde das Arflitut" der Landrichter voUſtändig um, dein Bedürfniß nach 
Aſſeſſoren ſey nicht vorhanden, man Tolle die großen Landgerichte vers 
Heinern,. Durd; das neue Geſez würde dad Auftitut der Gingelrichter 
aufgehoben und ein Gerichtshof geſchaſſen. Aweiter -Präfident Dr. Weis: 
Auch er ſey für Verkleinerung der Landgerichte der Pfalz, «Bi gebe jetzt 
Kantone mit nahezu 40,000, Seelen und dieſem Mißſtande müffe bald 
abgeholien twerben, doch ftimme er dem ejehes,mit voller freude bei, 
weil die Anftellung von Affefforen nur nad dem Bebürfniffe geſchehen jolle. 


-Donnerftag, 22. Auguſt 1861. 


Werden die großen Yandgerichtöiprengel verfeinert, fo mindert fs auch daB 


Bedürfnig dieſer, die, Nebenbeamten jedoch ganz zu bejeitigen, gehe aber 
nit an. Doc jolle die Zahl der Aſſeſſoren eine mäßige. jehn. (Er ber 
grüße das Gejeg mit Freuden, weil die Ausübung von-Nichteramtsfunk: 
tionen nun nicht mehr durch Funktienäre — ımd dieß feyen Die Ergänzungss 
richtet — jtattfinde, was fogar auch mit den Bejlimmungen der Berjajjungs: 
Urkunde nicht in Einklang jtehe. Art. 1 — 3 wurde jojert ohne Diskuf: 
fion nach dem Entwurſe angenommen. Bei Art. Lftellte Abg. Um bfgeis 
den die Mopifitation, Daß in diefem Urtikel die Worte, daß das Geſetz mit 
Einführung des Straf: und Bolizeiftrafgefegbuches In Wirtſamkeit treten 
folle , gejtriden werden follen, weicher Antrag nah vorheriger Motivirung 
auch die gehörige Unterftügung fand... Referent Boye glaubt, die fraglichen 
Worte könnten im Hinblie auf die Motive der Staatsregierung zu diefem 
Artikel hier füglich ſtehen bleiben, Herr Umbſcheiden hätte aber biejen Ans 
frag In den Ausihirß bringen follen, Damit cr dort gewürdigt werden wäre. 
Bei hierauf erfolgter Abſtimmung ward der Autrag des Abg. Umbſcheiden 
auch abgelehut und der Art. 4 nad dem Entwurfe angenommen. Referent 
Boye empfiehlt nun noch im Hinblide auf die Bemerkungen des Abg. 
Danım die Gerichtsſchreibetr, worauf nach mamentliher Abſtimmung Das 
ganze Gejep nad dem Eulwurfe mit 105 gegen 8 Stimmen (Beer, Brunf, 
Buhl, Hal, Ad. Müller, Nabl, Nebenat, Umbſcheiden) angenommen 
murde. Abg. Kehl erjtattet num Bortray’ über den Antrag des Abg. 
Dr. Völt, die Abiöfung der Ehehaftgerechtigtelten betreffend, ſich . hierbei 
auf jeinen Bericht bezichend: Die neuere Gejepgebung habe es fih beſon⸗ 
ders zur Aufgabe gejtellt, die auf Grund und Boden rubenden Laſten 
zu beben, nur die heute in Frage jtchenden Meallajten feyen unberührt 
geblieben; er empichle deihalb dem Antrag des Ausſchuſſes. Abg. 
erjter Sekretär Hirjhberger beantragt, es ſeyen ſämmtliche Anträge 
des Dr. Volt der Lönigl, Staatöregierung witzutheilen, die erwägen möge, 
in welder Weife die hier im Frage ſtehenden Reichniſſe firirt und wo mög⸗ 
lich abgelöjt werden möchten; Anträge von Außen jeyen deßhalb nicht eins 
gekommen, weil bekannt war, daß Dr. Bölf die Anträge geftellt hatte; im 
Julereſſe der Berechtigten und. der Verpflichteten liege es, die Naturalbezüge 
zu friren, Dr. BöIf metivirt feinen Antrag und ſchließt fi Dem Antrage 
des erjten Sefretärd an, die Bedenken des Ausſchuſſes gegen dem ziveiten 
Theil jeines Antrages (Läutgarben 2c.2c.) jeyen nicht begründet; gegenüber 
dem Hblöjungsgefepe vom 4. Juni 1845 ſey eine jolde Ablöſung Bagatells 
ſache; er wolle deu Schullebrern ir Drod nicht nehmen, er habe aber von 
vielen Seiten Zuſchriften erhalten, dag man die Lehrer doch nicht von der 
Butmürhigfeit der Bäuerinnen abhängig machen, fondern firirenfolle, damit 
die Lehrer wilfen, was fie zu beziehen haben. Abg. Föderer; Mit dem 
zweiten Antrage ſey er nicht eimverjtanden, der vernünftige Theil der Lehret 
wünjde Verwandlung diefer Reichniſſe in Geld, und jey die Ubldsbarteit 
nicht ſchwierig. Abg. Arnheim: Es entitche bei diejer Ablöfung eine 
Art Grpropriation und. da müffeman vorſichtig jegn, die Legislation Dürfe 
hier keinen Zwang ausſprechent; wolle man aber auf die Frage feingehen, 
dann müffe man aud die Fudergebühren an die Piarrer für Entgang der 
Stolgebühren aufpeben. Nachdem noch Wejerent jeine Schlugäußerung 
gegen die Bedenken in Bezug auf das Husjgufreferat gemadt und Minie 
fterialfommmifjär Pracher erklärt, daß die Reyierung die geltend gemachten 
Bedenken nicht theilen könne, auch weſentliche Streitigfeiten nicht - befannt 
jeyen, und daß ſich die Regierung der Auffafjung des Ausfhujjes anſchließe, 
wurde der Antrag des Abg. Hitſchberger mit 59 gegen 49 Stimmen: abs 
gelehnt und der Wusihußantrag angenommen, Naddem nun die Gefammt⸗ 
deſchtüſſe über vie Eiſenbahnen und die Staatsjguldrädjtinde, durch die 
Adg. Schlör nnd Miller, jo wie die Veſchlüſſe Über die landwirthſchaftlichen 
Brennereien und die Ajjejjoren der Pfalz dur die Abg. Graf v. Buttier 
und Boye verlejen waren, eritittete Der Sekretär des fünften Ausjchuffes 
Vortrag. über nachfolgende ‚Gingaben und Anträge und zwar: 1) von, zehn 
Gemeinden am Chiemſee wegen Tieferlegens des MWafierjpiegeld, weil. die 

öde des Waſſers dieſes See's ihnen großen Nachteil kereite; der Aus 
ſchuß beihleß, diefe Eingabe lediglich ad acta zu legen, die Kammer fep 
hier nicht kompetent und habe hier nicht die Geſchäfte der Regierung zu bes 
forgen ; Die zweite Eingabe war von 19 Gemeinden des Landgerichts Gre⸗ 
ding eingelaujen, nebſt mehreren, Gemeinden der Pfalz um größere Strew 
abgabe aus den Staatswaldungen und freiere Bewegung der Gemeinden in 
den Waldungen; dieſe Eingaben. jollen dem k. Staatäminijterium mit Ems 
pfehluug hinüber gegeben werden. Ber Abg. Reicher zer ftellte den Une 
trag um eine Gefegesvorlage, wodurch die-Stellewertretung in. der altiven 
Armee durch Erlegung einer Einitandsjumme gleich wie in andern Staaten 
ermöglicht werde ; der Antrag iſt formell und materiell begründet und geht 
nach Beihluß des jünften Ausſchuſſes an den einihlägigen Uusſchuß, Ay 
Reicher zer bat lediglich um Unterftägung jeines Antrags. Der Abg. a8 öms 
mid ftellte einen Antrag, die plälziihe Brandverſicherungsanſtalt refp. 


Ham Perser mu an, 


ttſies ſtellt die Bitte, daß Piarrpfrühden mit Gruudbeſitz auch Gemeinde: 
froßndienite leiſten jollten ; auch diefe, Eingabe fol dem betreffenden Aus— 


* 
Lichtenfels, 13. Aug. Vergangenen Samıjtag wurden zwiſchen Bud 
af. und Oberfimau jämmtlide Telegrapheuſtangen von einem vorüber: 


fnuffe übergeben werde. —- Hiemit (dio Wadmittdgd 42% ee re heben ai Pe ag zerftört, jo daß dieſelben wie Holgiplitter 


7 18. Hug, Die Panzerfregatte Salamander 
auf der Werfte Tonello vom S:apel gelaſſen. 
Stuttgart, 20. Aug. In der heutigen Sitzung der Kanmet der 
Abgeordneten iwurbe bei der Endabſtimmung ber Entwurf der Gewerbe 
Ordnung mit 63 gegen 2 Stimmen augencmmen. . 
Re i Italien, 
Hr, ». Launay, der ſardiniſche Gejandte am preußiſchen Hofe, iſt in 
Udauk in Turin augefommen. Gr überbringt ein eigenhändiges Schreiben 
des König von —— * Bittor Emanuel und die Verſicherung der, 
baldigen Anertennung des Königreih® Italien durch Preußen. j 
Zu Neapel wurden auf Beſehl des Statthallers alle öfter, mit 
Ausnahme derer, die ſich mit dem Unterricht befcyäftigen, und, der Denes 
diktingrflöfter in Montecafie, Caba und Montevergine, aufgehoben. 
‚Aus Italien hat mau, ſehr traurige Nachrichten über den Stand der 


morgen 


Ernte erhalten, Die ſchredliche Hige, die wir feit einigen Tagen Haben, 
hat dort. alle Feldfrüchte vernichtet, Die Hihe war fo groß, daß alte Eichen 
in den, Wi verdorrten. Futler gibt es gar Feind. Waſſer ift nirgends 


u haben; alle Bäche und Flüſſe ſiund ausgetrotnet und in Parma imd 
MRabena * man das Vieh wegen Maugels au Waſſer ſchlachten. Die 
JIialiener haben ihre Zuflucht zum Gebete genommen ; fie durchzichen Städte 
und Dörfer in Prezejionen. Ale Kirchen find überfüllt, um Regen zu 
erflehen. Min begt große Bejoryuiffe für den nächſten Winter. 


fh rantreid. 

Paris, 19, Aug. u offizidjen Vlätter Hatten mit großer freude 
gemeldet, daß in Rom am 15. Auguſt große Feierlichteiten jtattgefunden 
hätten und. daß namentlih der Papſt ſelbſt Öffentlich den Segen ertheilt 
Habe. Sie bezogen Alles in Unſchuld auf die Napoleonsfeier. Nun mülfen 
fi aber dur „Monde* und „Muion* beleben laffen, daß jene Feier: 
lichkeiten nur Bezug auf das Feſt Mariä- Himmelfahrt hatten, ‚Das „Pays“ 
macht heute feinem Unmuthe üser die Enttäufhung in einem Artikel Luft, 
der nicht allzu rüdfihtsvell gegen den, päpftlihen Stuhl ift, 


— — — — 
Newete Nachrichten. ee 
der polniſchen Gränze. 19. Aug... Rad) Verihten aus Wars 
Abend war dev. Dberpolizeimeliter Botapoff aus Peteras 
8 Organiſation ‘der Polizei angefommen, und waren ibm bereits 
le Veamte des betreffenden Reſſorts vorgeſtelt worden. — Die Generale 
ig wurden zum Dienjtag erwartet, - 


® 


-Bon ber je, 20. Aug. Geitern wurde in War: 
ſchau die In n zum Wahlgeſetz veröffentlicht und iſt die Auslegung 
der Wahlliſten zum Behufe etwaiger Rellamationen angeordnet worden. — 


Wielopoleti ift zum wirklichen Geheimerath und Bizepräfident des Staats⸗ 
rathe ernannt, umd behält beide Minifterien. Der Kaiſer bunte ihm für 
feinen Dienjteifer.. — Gudozanet it: Nachts abgereiit. (ir. 3) 
„+ — — — | 0000| 
Bermiidhte Nadridtem. 
Lohr. Das Jubiläumsieft des fünfundzwangigfärigem Beftehens des 
En dwehrbataillons findet fommenden Sonntag ftält, Zahlreiche 
heiligung von auewãrts ſteht in Ausſicht. Vei der regen Theilnahme 
Ber Hangen Einwohnerſchaft ſcheint diefes Feſt ein ſehr ſchoͤnes Bes 
——* „ An. 
m Würzburg, 20. Aug. Geſtern wurde "das Urtheil des Pr 
icht® genen den vormaligen Lieutenaut und Lottoſchreiber Gear 
Mehler don Urfpringen publizirt. Derfelbe wurde wegen Berbrediens des 
geſehlich andgezeichneten Betrugd zweiten Grades durch Privatuirkundenfäls 
ſchung junt Nachteile des ©. Vottoärard, im idealen Zufanmenfkaffe mit 
dem Vergehen der erſchwerten Unterſchlagung zum Nachtheile des Yotte- 
Tollefteurd Georg Schunk zu / vier Jahren Arbeilshaus werurtßeilt, Die 
weh" erften Unterfchlagungspeften wurden mich als unterſchlagen erwieſen 
angerietmien, wornach fi die Unferfdtagungsfenime auf 22 1: 3h%/ı De 
eitziffert und mur ein Vergehen, erfchtnert durch dad Dienftwerbältiiiß, Tohftas 
tirt® Muf Umwandlung · der Arbeitkfaus: in Weitimgäfttafe-wnrde nicht 
eingegänlgert; da ein- wegen gemeinen Betragens aus bem Heerterband Ent: 
Tafjner nicht zu dam Gtande der-@ebildeten zu redinen ep. 3444 
HE Macdem- die k. Kreiöregierug den Durch Hagelſchlag ımd Ueber⸗ 
ent am 9. Juni 4, 9. fawer heimgeſuchten Genteinder Sandberg am 
eirzberg und Waldberg (der Schaden ift Für beide Geineiaden auf 10,500 fi. 
3 f, wicht gerechnet die Zerſistung von Wegen und Bräden), in den 
weblbabehderen Gemeinden des Landgbrichtäbezirtes' Wifchefsehn, dann im 
Fümmitiitben' Gemeinden der Yandnericte Mellrichſtadt Neuftadt a/S,, Müne 
werſtadt, Guerborf, Schweinfurt, Wernet, Arnſtein und Hammelburg eine 
Yauftsliche an- Geld und Cerealien amädigft Bewwilligt Hat; fo richtet Das 
E Landgericht Bifhefaheim in einem öffentlichen Aufrufe am alle Minichen- 
freunde die dringende Bitte, den ſchwer Oelnge ſuchien eine Meine Spende 
} — (He dee I ⏑ 


7 A Eu Per A 


auf Str: — In Drübenbah bei Sonnejeld hat der Bit 
einen auf einem 


Haus befcpäftigten Dachdeder und feine ihm zufangende 
Frau getödtet. Vu 4 


I Mihrdyen, +9. Hug: Der Schu des Hr. Raaurathe v. Niet: 
Sammer, der vor mehreren Jahren die Forjtlehranftalt in Aſchaffenburg bes 
fuchte, iſt dieſer Tage auf dem Gute Manpkofen geftorben, Mit diefem 
Tode hat der Herr Reichsrath feit „einigen Jahren den Berluft von drei 
Kindern zu beklagen. 

Buchlot 15. Ang. Bei einem am). de Mts. Machts gegen 9 
Ur über hiefige Gegend Hinziehenden Gewitter ſchlug der Blitz in das 
Wohnhaus des Krämers Xaver Huber won Aſch und zündete, wodurch diefes 
ſamint Stadel und Stallung, dann die anſtehenden Wohnhäufer mit Städein 
und Stallungen ein Raub ber Flammen wurden) Die Geſammtſumme 
des Drandfchadend beträgt 24,000 fl., Die Derfiherungsfunme it 6300 fl. 

Sonthofen, 15. Aug. Am geſtrigen Fruh gegen 5 Uhr fiel der 
auf der Sennalpe im Pindereinddsberg mit Heumadden beicäftigt geweſene 
ledige Dienſttnecht Vonefaz Jehle von Oberſiderf aus Unvorſichtigkeit am 
änerften Bergrande in den 4000 Fuß tiefen Tobel und wurde folder als 
untenntlich veritämmelte Leiche aufgefunden. 

Münfter, 16. Aug. Bei der bente abgehaltenen Brigadeübung 
fürgte der Kommandeur der 25. Infanteriebrigade, Generalmajor dv. Nabe 
mer, mit dem Pferde. Während des Uufſpringens verfepte das Pierd dem 
General mit dent Huf einen [deren Schlag gegen den Kopf, jo daß der 
Reiter längere Zeit bewegungslos auf dem Boden lag. Die Verlegung 
batte in der Nähe der Schküfe jtattgefunden. 

Einem Bejiber einer Meinen Ländlichen Wirthſchaft im Boſeu'ſchen, 
Lehmann, der im Juli 1855 durch das Sawurgericht zu Meſeritz zu 10 
Jahren Zuchthaus wegen Straßenranbes verwetbeilt wurde, iſt jest, da bie 
Unfczuld des Lehmann ſich Geramsgeftellt hat, von dem Könige die Summe 
von ADD Thalern berilligt worden zur: Juſtandeſetzung feiner ehne feine 
Schuld herabgefommeren Wirtbidaft: 

Paris, 17. Aug. Am 15. Aug. Abends ereignete ſich im Lager 
von Chalons ein bedauernswerther Vorfall. As man das Feuerwerk los⸗ 
brannte, wurden die Pferde ſcheu, riſſen ſich led und ſtürzten ib, ungefähr 
800 bis MM as der Zahl, Über das ganje Lager ber. Viele Seldäten 
wurden verwundet, ine große Anzahl Pferde fehlte am naächſten Tage, 
Die Manöver im Lager hatten wegen der großzen Hitze noch nicht begonnen. 


Handels· und vo 
Uns der Oberpfalz 13. An 





daftliche Berichte. 
r find. bier ir voller Ernte, Sorn 


- in 
beuer ber geriugere BRau. D inen Walzen umb Gerſte feb ‚ hiner 
und fein. "in —S Don Dakes rn mit ve Ar flud wir 


bis jegt ganz juftieden. 
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" Termin: Kalender. 
23. Anguf, a 8 Uhr, Ferbernngsanmeldung am Valeutin Kechſöder von Obbach 
bei RE Yanbaerlihte ed. ; 


YAuzpwärtige Sterbefälle 
Gellinger ,. Georg Dafob, penflonirter Oberlebrer zu Anabas 
Graf, rau; Seraphin, geiftliher Rath und Pfarrer zu Persting. 
Särtl, * in, biſcheftier geiſtlicher Kath, pitiular, Senior und Schretär bet 


‘ i 
ol, t. Selb. zu (Pfalz) 


Redakteur: Guftan Meffert. 
Druch amd’ Berlög ber A. Wailandt'jhen Druderei, 
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vereinigt und verhandeln in täglihen Sibungen, welde im Bureau des 
Miniſteriums des Innern gehalten. werden, über die von den verſchiedenen 
Vereinsverwaltungen zur Vorlage gebrachten Fragen. So viel über die ſeit- 
herigen Verhandlungen verlautet, haben dieſelben einen alljeitig befriedigen: 
den Verlauf, Außer mehrfaden Verbefferungen und Vereinfachungen im 
Dienst ift alle Ausjiht vorhanden, daß die Konferenzbejhlüffe zu nicht un 
erheblihen Ermäßigungen im Gebührentarife führen werden. Die Konferenz 
wird etwa noch acht Tage, alfe * * drei Wochen in Auſpruch nehmen. 
anıch 

Madrid, 15. Aug. Die Mittgeilung mehrerer Journale, England 
Habe den Vvorſchlag gemacht, für Marocko die Kriegekoſtenentſchädigung am 
Spanien zu bezaflen und Tanger als Pfand in Befig zu nehmen, wird 
von ber „Epsca* für ungegründet erflärt. 

Umerila, 

NewNork, 3. Aug. General Wyſe in *— hat die Flucht 
ergriffen, nachdem er die Gauley-Brücke zerftört, wm ſich vor Verfolgung 
zu fhügen. Die New: Port Times glaubt, er werde mit feiner ganzen 
Streittraft dem General Roſenkranz in die Hände fallen. Aus der Gegend 
von Walhingten hört man mod nichts über militärijhe Bewegungen. 
General M'Clallan Hat in Waſhington fein Hauptquartier errichtet, und es 
ſoll ihm raſch gelingen, dad Chaos, welches auf die Niederldge von Bulls 
Run folgte, in Ordnung zu verwandeln, Die Borpojtentette ging ſchon 
den Potomae hinauf und ſtößt am die Piquets des Generals Banks, der in 
Harper's Ferry lommanbdirt. 


Nenefte Nadhridten. 

Bien, 20, Aug. Die Nachricht der „Prefle* : Ungarn werde drei 
verantiwortlide Minijter erhalten, wird von der „Don 
— Dir Kriegäminifter beantwortete Heute die Interpellation Mörtel’s da⸗ 
Bin: die gegemvärtigen Verhältniſſe geitatteten feine Baurlaubungen in aus: 
gedehntem Ma 


Stuttgart, W. Aug. Reyſcher's Anträge in der kurheſſiſchen Ans 
gelegeuheit wurden heute mit 47 gegen 35 Stimmen augenommen. "Werner 
beſchloß die Kammer, ihr Bedauern darüber auszuſprechen, daß der mitten: 
bergiſche Bundestagsgefandte zu den befannten Bundesbefchlüffen mitgewirkt 
babe. Die Kommifiionsanträge wurden dagegen abgelehnt. (3) 

Turin, 19. Hug. Die „offizielle Zeitung“ veröffentlicht ein Dekret 
für die Einführung des Nationalſchießens. — Der Gouverneur von Mai— 
land ift nad Turin berufen und demſelben die Zivilverwallung der. Statt 
halterigaft von Neapel angeboten worden. — Die „Naziene* von Florenz 
veröffentlicht im ihrer heutigen Numer ein Schreiben de3 Herrn Maifimo 
—*5* worin er erklärt, Daß er ſtets die Unabhängigkeit Italiens ger 
welt babe. - 


Neapel, 18. Aug. Eine franzöjifhe Truppenabtheilung überfiel in 


einem Haufe am der Granze des pipftligen Gebietes eine Anzahl Räuber; 
diefe jlücteten fich mit Verluſt eined Todten und fünf Gefangener auf das 
italieniſche Gebiet nach Eajtelluccio. 

Bräffel, 19. Aug. Der König von Preußen ift getern Abend in 
Dfteude eingetroffen, mo er drei Wochen zum’ Gebrauche der Seebäder zu 
verweilen beabfichtigt, 

London, 20. Aug. Die neueſten Berichte aus New: Port vom 10. d. 
melden: Rad einem Gerüchte konzentriren die Separatijten eine Maſſe 
Truppen bei Fairfar, verſchanzen ſich daſelbſt und verbrannten Hampton 
bei Monroe. Rach dem Schlachtberihte Mac Dowell's wurden bei Bull's 
Run 460 Mann und 19 Offiziere netödtet, 1000 Mann verwundet und 


1200 Mann fehlen. 
Eine Depefche aus Yerersburg meldet die Abreiſe des Kaifers 
Merander nach der Krim. er Ejar wird am 1. Sept. eine große Revue 
zu Sebaftopol Halten. 

Ragufa, 19. Hug Der Häuptling der bosniſchen Inſurgenten, 
Bucalovich, hat die Verwendung des rujliichen Kommifjärs bei Omer Paſcha 
zur Wiederanfnüpfung der Friedensverhandlungen angerufen. Omer Paſcha 
gab feine Zuftimmung. ; ' 

fa, 19. Aug. Ginem Berichte aus türfifher Quelle zufolge 
Gaben 1000 Montenegeiner Mounlachin angegriffen, wurden aber mit einen 
Verluſte von mehr als 100 Todten und vielen Bleſſirten zurüdgeworfen, 


während Die Türken mur 11 Todte und einige Weffirte hatten. Heute find- ' 


3 eg zehn Dampfer mit 1600 Mann Truppen aus Konftantincpel 
andet, g 


Aus Konftantin vom 17. ds. wird Berichtet: Kobrisli Paſ 

3 zum Gouverneur 25 ernannt, Fuad Paſcha zu einem —— 

eſten eines 
Bi? Paſcha iſt definitiv zum Minifter der auswärtigen Angelepenbeiten 
ernannt, " " , 

News Port, 8. Aug. Der Prinz Napoleon fpeifte am A. bei dem 
Präfidenten Yırcolm, am 5. bei Hrn. Seward. Er hat das Luger der 
Bundestruppen jenfeits des Potomac, die Werfte/ fo tie mehrere andere 
Sehenäwürdigfeiten der Umgegend von Wafsingten befucht, fo wie auch 
de Ardive von Wajbingten, um einige dert befindliche eigenbändige 
Shreiben des Kaiſers Napoleon 1. in Augenſchein zu nehm 





auzeitung“ dementirt. 


18 gleichftehenden Range erhoben werden. Webemets : 


Amtlide NRadridten, 
Dem Schulverwefer Karl Kirchner zu Euerbach iſt, feiner Bitte ent 
ſprecheud, der Schul: und Kirchendienft zu Hopferftadt, Landg. Ochſenfurt, 
übertragen werden. 


Bermiſchte NRadhridten. 

rt Würzburg, 18. Aug. Geſtern bildete folgender Fall dein @egeus 

ftand einer begirtogerichtlichen Verhandlung. Angeklagt ift Georg Mehler, 
41 Jahre alt, aus Urjpringen, Laudgerichts Nothenfels, vormaliger Jufauterie⸗ 
lieutenant, zulept Lotioſchreiber dahier, wegen Verbrechens des gejeplich mus= 
zeichneten Betrugs zweiten Grades durch Privaturfundenfälichung zum 
Nachheile des Loiloärars und der Landrichteräwittiwe Welch im idealen 
Zufammenfluffe mit dem Verbrechen der beſonders erſchwerten Unterjblagung 





zum Rachtheile Des Yottokollefteurs Georg Schunt. Der Thatbeftand ift 


folgender: Georg Wehler, der Sohn eines noch lebenden Büttnermeifters 


zu Urjpringen, Fam im Jahre 1538 zum 14. Infanterieregiment, avancirte \ 


zum Unteroffizier und wurde durdy UArmeebefehl vom 17. Mai 1849 zum 
Unterlieutenant im vorgenannten Regimente ernannt. Durch Grlenntnif 


beö Generalauditoriats vom LU. Oktober 1853 wurde er wegen Verbrechens . 


bed ge ee Betragens aus dem Heeresverbande eutlaffen 
And der Ehre, das Dent zeichen für dad Jahr 1849 tragen zu dürfen, vers 
luſtig erflärt. Später erhielt er die Stelle eines @ fen bei 
der Beitungserpedition des biefigen Dverpoft: und Bahnamtes, 
Dienjtnapläfiigteit und unter dem Verdachte von Unterfchlagung entlafjen, 
machte er am 27. Juli 1855 im biefigen Hofgarten einen Selbſtmords⸗ 


verſuch, indem er ſich mit einem Dolche mehrere Berlegungen in der linken 
Bruſt beibrachte. Später trat er bei dem verlebten Lertofollefteur Hedenus, , 


Kompteir Re, 523 dahier, als Lottoſchreiber ein, bei welchem er 1!/s Jahre 
arbeitete, und wurde von Georg Schunt, der am 1. November I860 die 


Kollelte übernahm, witübernommen. Hier erhielt er für 10 Tage wor jeder ' 


Ziehung Arbeit cin Honorar von 4 fl. Zu der 1633, Mündner Ziehung 
vom I. Mai 1861 fandte die Yandricdtersipittwe Anna Welich durch den 
Scldaten und Berienten ihred Sohnes, Michael Förtfh, 3 Hl. 32 fr. ala 
Einlagsfumme für mehrere angegebene Einſätze in die Kollette. Da am 
Schlußtage ein großer Audraug von Gpielern war, und der Bediente noch 
anderweitige Gänge zu beforgen hatte, ging derfelbe fort und holte die Fine 
ſahſcheine erjt wa einer Stunde ab. Bei vier dieſer Einſätze verfälichte 
nun der Angeklagte die Finjäge auf bejtummte Amben derart, daß er teils 


‚niedrigere Einlagen in die Originallifte eintrug, theils durch Nabiren Dies 


ſelden abänderte, und dadurch die Einlagfumme um & fl 29 fr. reduzirte. 
Als nun anf einen dieſer Einfäpe ein Gewinnſt von 142 fl, 30 kr, fiel, 
enthüllte ſich Die betrügeriiche Faͤlſchung, indem mad) der Driginallifte der 
Gewinnt wur 21 fl. betrug. Da ver Lottotaſſe mur ein Gewinnſt wor 
21 fl. verrechnet werden durfte, jo mußte Kollefteur Schunt die fehlenden 
421 fl. 30 fr. aus feiner Taſche au die Gewinnerin bezahlen. Diefe Re: 
duzirungen will Mehler dephald vorgenommen haben, weil er ber Meinung 
gewejen, Frau Welch habe ihm 4 fl. zu wenig, nämlich einen Gingulden: 
ſchein ſtatt eines Yünfyuldenjheins, geſchidt, was aber ald unglaubhaft 


erſcheint, da er jelbit zugibt, jpäter dieſen Füufguldenſchein vorgefunden zu - 


die Summe don 29 ji. 2%/4 kr. zum Nachtheile des Kollefteurs Schunt 
nämlih 3 RB. 1 ir. hatte er bei der Geldablieferung Reit: Dieß will 
Mehler durch geborgte Einfäge erklären, folde waren ihm aber nicht geftats 
tet, Auch kaun er keinen Spielfcyuldner namhaft machen. Nach der Aus: 
fage des Kolletteurs Schunt ergab ſich bei jeder Ziehung bei feiner Geld: 
abliejerung ein Defizit von einigen Gulden. Werner unterfhlug er 3 fl. 
30 ke. Einfag der Xottofolleftorstochter und Lottoſchreiberin Amalia Hedenus, 
Mehler gibt am, diefelbe Habe dieſen Eiuſatz unbezaplt gelaffen, was dieſelbe 
aber widerſpricht. Kür die 1254. Megensburger Ziehung vom 16, Mai 
hatte der Angeklagte 1'fs Tage Yiften angefertigt und 14 Spiele zu 3 jl. 
3124 kr. Einſah bereits eingetragen. Dieje unterjchlagene Summe will er 
als Arbeitslohn für diefe 17/5 Tage beanſpruchen; aber Kollekteur Schunk 
ihlägt den Werth feines Verdienftes höchſtens auf 30 fr, an. Zur Auszahlung 
feinerer Gewinnfte hatte der Angeklagte vom Kollekteur Schunt 30 fl. 
erhalten, wovon er 19 fl. unterfchlug. Hier will Mehler einen Gewinuſt 
von 2 fl 15 kr. bis 30 kr. ausbezahlt haben. Da er jhen Alles vers 
ſchloſſen gehabt und zum Mittagtiſch zu gehen im Begriff geweien, habe er 
den Einlagſchein in die Weſtentaſche geftedt, verloren, und da ihn der Fin⸗ 
der reprodugirte, zum Zweitenmale ausbezahlt. Allein weder findet ſich ein 
ſolcher Einlagſchein ver, noch ift deſſen Bezahlung in der Gewinnlifte ans 
mertt, Am 12, Mai verließ Mebier das Yottofompteir, nachdem er feine 
Wohnung mit allen feinen Sachen, ohne den vüdjtändigen Miethzins zu 
entrichten, heimlich verlafjen hatte , trieb ſich noch 1’ Zage in Würzburg 
berum, veranjtaltete auf jeine Koſten in einer Wirthichaft in Der Büttners 
affe für Die von ihm geftiftete Geſellſchaft ein Trinkgelage und begab 

dann nach Urfpringen in das elterlihe, Haus. Als er dort nicht 
ſonderlich willtommen war, machte er daſelbſt am 14. Mai einen ziveiten 
Selbfimorböverjud , indem er ſich zwri Stiche in die Bruft beibradhte, 
in volge deren er qirurgiſche Hülfe erhalten muhtte. Raddem vom 
Unterfuhungsrichter ein ftedbriefliber Bergaftäbefehl gegen ihn erlaffen wor⸗ 


haben, ohne F reduzirte Summe zu erfeßen. derner unterfdlug Mehler 


en 
Wegen 


den, ftellte er ſich fteiwillig zur Haft. Ber Sthätkanndalf beantragte 6 Jahre 
Arbeitehaus. Vertheidiger beantragte Freiſprechung von der Anjchuldigung 
der Urfundenfälihung und wege Vergehens der Unterfclagung ein Mont 
Gefängniß, eventuell Umwandlung der Arbeitshausſtrafe in Feftungsftrafe. 
Das Urtheil wird Montag, 19. Auguft, Vormittags P Uhr publiziert werden. 

Straubing, 19. Yun. Heute jollte beim Schwurgerichte Die Ver— 
handlung gegen Adam Hebmaier und Aung Froſchhammer weren Gift: 
mordes beginnen, allein Adam Hobmaier konnte nicht vorgeführt werden, 
meil er vor wenigen Tagen in Irrſinn verfallen ift. Die Verhandlung. 
gegen ihm mußte. Daher vertügt werden und wird nun gegen Anna Froſch— 
hammer allein peführt, 

Gotha, 19. Aug. Geflern wurde in der Nähe von Finſterbergen 
ein Soldat des hiefigen Bataillons, welcher ſich feit einigen Tagen chne 
Urlaub aus der Garniſon entfernt hatte, mit feiner Geliebten im Arm 
ericpoffen gefunden ; 





während bad Neueste der Saison bei mir erjcheint. 


192808 


Betfaununtmabung, 
Adam, Kaufmann in Damm, 
tretung befreffend.) 5 

Kaufmann Adam Häüfner in Damm bat jein 
Sejammtvermögen jeinen Gänbigern abgetreten, 

Die gerichtsbefanmten Sänbiger babe nun bie Vers 
wertbitiig biefer Rafie, dann feruer beſchtoſſen, daßz aus 
dem — deruugen nad ben Seſtimminugen 
der Prieritãis ·Rduuug vom 1. Juni 1822 follen be⸗ 


19 
(Ofner beat ſtutigt, eine 


Abuahine won Loofen, 
grgenftände beginnt a 
jaale, wo auch am 


Die Reparatur meines Ladens ftört meinen Verkauf durchaus nicht, | da fort: ı 


Simon Trier, Scharfed. | 


114202 Der Diefige Br. Eliſabethen · Verein 
rleofumg zum Beſten ber biefigen 
Armen und Kranfen vorzune 

halb bri der fiets zunchmenben 
bie verehrlichen Männer vice 
ſendung von —B——— uud mm reihlihe 


‚0. Anguß im fäbt. Theater 
Augut, Nachmittags 3 Uhr, 


In Meidling (bei Wien) ift die Cholera ausgebtochen und Font 
men in der Stadt ſelbſt ſporadiſche Fälle vor. Der Charakter der Rrantı 
beit iſt bis jetzt nicht bösartig. 

: 

Börjenberidte, 

Wien, 20. Ang. National 80. 60, 44£ 4 58. 50, 

89. —, Baulaltlen 740. —, Frebitaftien 174. 10, 250 & Losje von 1899 113, — 

Loofe von 184 8. 50, 1860er Looie 83, —, 100 fi, Ciienbahn-Bartiall, 148. 207 

—— 5* 212. re 102.30, Gieeilahn Brite mit 
f RR maltiem 193, 80, el 

Öıtto anf Waris 54. 35, bitto auf (ranffurt 116. 51, ge 


Lombarb.-Benetian. 


ranffurt, 20. Aug. Die Börfe war auch heute bel auve ränberten Kuren 


AShdloe; Aus Alen And. toährend ber Börfenseit Trike Men h 
ac Bay ok ale, 
—— der Effektenfozierät war wenig Gejchäft. Sxfterr, Sreditaftien 147-146} 


Ti ua» € t. 
Mit der Beilage Fr. 189. 





Fremden - file 
| vom 20. Auguſt 1861. 

Freibhof. Dr. Winkelmann 
— Komul aus rrieid. 
pr 


ctil Oſterinenn mit Famiii 
Geiſtlicher aue Meiningen, Witteibach —* 
Börde, Shabmann, Forfiamtsakter ans Tharand 
— ———— Srnder mıb Schut aus 
Bodendeim aus Allendorf. Shillermann, 
sfamisattnar, Edard, Kaulmann aus Lohr. Böhın, 
ridatier a, Miltenberg. —— mit Sohn, Kauf⸗ 
ram Samer a. Sommerach. 
Adler. Beruag, Oberbautath aus Münden, Heiber, 


Far Hülfbenietige 
nee giktige 5 * 


Ausftellung der Gewhunſi · 


werben, 


ner, deren Liquibationen med nicht workiegen, die Anf- 
forderung, am 


AMontag den ®. ember I. 3s., 
Arab Plibr, 


ihte Forderungen bierorts geltend zw maren, widrigens 
bas von Abam Hitfner abgetretene Vermögen obite 
Mader auf fieumter feinen bisher aufgetreteuen Glaͤu⸗ 
bigern im der augegebenen Art vertbeilt werden wicd. 
Afgefleubun ben 16. Anguſt 1R61. 
örtiglihes Seczirtegericht 
Der 1, Direltor. | 


Weber. 
Tar- Ne. Mob @liäjier, 


| 
ergebt mm am jene Gläubiger des Adam Hilf- | 
i 


die Berlerfung vorgeiiommen werben mir, 
Aitraffenburg den 19. Auguſt 1861. 


Der Ausſchuß des St, Elifaberhen : Vereins, 
— —ñ—— — — — — — — 


Anzeigen 
in alle ausmärtigen Blätter beför 
dert ohne alle Extrakoſten 


Die — der Alchaſſen⸗ 
urger Zeitung. 


| matın aus Biujcenbeim, 


Regierungerard aus Wirgbarg. Goß mit Semaplir, 
Gutabefiger, Deberis mit @emablin, Kentier a. Speyer, 
Herter mit Familie, Rentier aus Zürkh. SHauflemter 
Mittendeh u. O4 ans Offenbach; Lung a. Yubwige- 
burg; Roß aus Köln; Hirth aus Offenbas; Mittler 
aus Bonn. Pene mit Nichte, Mentter aus Hamburg. 





Thermomeler-S land 
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fterium angeordnete Erhebung des Wertes Der in den 7 biejfeitigen Pros 
pinzen beftehenden realen und radizirten Rechte bat ergeben, dag dieſe Rechte 
74,619 an der Zahl, einen Werth von 68,846, 318 fl. haben und init 
Oypotheten im Betrage von 3,104,253 fl. belaſtet ſind. Im Jahre 1824 
beftanden nur 68,156 ſolche Rechte im Werte von circa 12 Millionen 
Gulden, und e3 hat fonadı der Werth derjelben feit jener Zeit bedeutend 
zugenommen. j (N. Korr.) 

Die Borlefungen Dollinger's über die römiſche Frage vejp. das ums 
faffende Wert, weldes Dillinger in Felge diejer Vozlefungen über dieie 
Angelegenheit bearbeitet hat, ift uun zum größten Theil gedrudt und wird 
in mächlter Zeit ericheinen. , 

Münden, 20. Aug. Die neu vollendete Strecke der baheriſchen 
Oſtbahn von Cham bis Furth wird am 24, d. M, dem Verkehr eröffnet; 

an diefem Tage wird auch ein newer Fahrplan für ſämmtliche Oftbahnlinien 
in Kraft treten und durch denfelben Abgang und Ankunft der Züge etwas 
geändert werden. wilden Cham, reſp. Schwandorf und Furth, geben 
taͤglich drei Züge. — Die öſterreichiſche Elifaberhbahn von Yinz bis Paffau 
wird erft am 1, Sept, dem Verkehr eröffnet. | 

Im neuen Budget wird and) eine Aufbefierung der Wagen der Gen: 
darmerie in der Weiſe beantragt, daß der Profos jährlich um 36 fl., der 

Feldwebel um 48 fl., der Brigadier zu Fuß um 60 jl., der Brigadier zu 
Bierd um 48 fl., der Stations:Rommandant um 57 fl. nebſt einer jähr: 
lichen Funktions = Zulage von 6 fl., der Gendarme zu Pierd um 54 fl. 
und der Gendarm zu Fu um 57 fl. mehr erhalten jell. 

Hr. Abg. Dr. Lauk Hat fein Referat über das Einführumgsgeieg 
um deutſchen Handelögefegbudy zum größten Theil vollendet und wird die 

* Berathung hierüter im Ausfhuffe Ende diejer oder zu Anfang der nächſteu 
Woche ftattfinden. 

Münden, 21. Aug. Bei Beginn der heutigen Sihung beantwortete 

Staatäminifter Freiherr ©. Schrenf die ſchon bekannte Interpellation Dr. 
Arnheim's dahin, daß das Vedürfnißz der Qulafjung weiterer auswärtiger 
Motitiarfewerverfigerungsgefellfhaften nur ansnahnaweile fi zeige, daß 
durch die in jüngjter Zeit erfolgte Zulafjung der Berliner Feuerverſicherungs⸗ 
anjtalt und des „Deutjcen Phönix“ in Frantfurt jür die Pfalz Abhülfe 
für die jeitherigen Mißjtände geboten jey, daß der Erfolg, dieſer erweiterten 
Konturrenz abgemwartet werden müffe, che man an Zulajjung nod weiterer 
Geſellſchaften denken könne, und dah, mas die Gothaer Anjtalt betreffe, 
Diefe jedenfalls erjt die SE 35 bis 37, 44 und 45 ihrer Statuten und die 
$5 11, 27 und 28 der Juſtruttion für ipre Agenten ändern müßte, che 
fie für Bayern kongeifionirt werden könne, 
. Wien, 20. Aug. Die „Deſterreichiſche Zeitung“ jagt heute, die 
Allianz mit England ſey noch lange nicht fertin; zwiſchen London und 
Wien fiege als ſcheidende Kluft Die italieniſche Frage. „England iſt in 
diefer Frage ſich jelbft untren geworden, Defterveih kann es nicht, Es 
tauu au die Stelle der Verträge nicht Die Rationalitätsſtrömung treten 
faffen, denn in Helge dieſer Strömung verlangt man von und eine, zwei, 
ja mehrere Provinzen, Dicht die Legitimität diefes oder jenes fremden 
Fürften nicht Nom und Heapel, unfer eigener Territorialbeftand iſt es, der 
und mit dem newitalienifchen Königreiche entzweit, und die Eugländer, ſonſt 
ſehr geizig, wenn es ſich um ihre Territorialherrſchaft handelt, find ſehr 
freigebig wit anderem Gute. England wird unfer Allürter werden, aber 
erſt dann, wenn endlich der Drang der Verhältnifie Herr geworden ſeyn 
wird über gewiſſe Hluftwationen, weiche fid im DVolksgeifte der Briten’ eins 
Rellten. Bor der Hand müffen wir uns auf uns ſelbſt beichränfen. Nicht in 
fremde Allianzen müſſen wir unfere Hoffnung ſeben, jendern im und jehbit, 
in unſer eigen Bolt,“ 

Die Wiener „Medizinifhe Wochenſchrift“ leutt die Aufmertſamteit der 
dertigen Behörde „auf einen Mißbrauch, ja auf einen himmelſchreienden Bars 
barismas“, der im dortigen Gebärhaus vorfomme, Es fer nämlich dert 
Gebrauch, dag, wenn eine ledige Judin in der Anftatt miederfomme, ihr 
das Kind wengenommen, in's Findelhaus gebracht und getauft werde, Die 
Mutter dürfe das Kind mie mehr fehen und wenn fir auch nachforſchen 
wollte, jo ſehen ihr biefür alle Mittel und Were benommen. 

Die öffiziöfe Wiener Korrefpondenz glaubt einem Gerüchte von einer 
bevorftehenden Zujammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und dene Könige von 
Preußen Glaubwürdigteil nicht abipreden zu dürfen. 

Salzburg, 18. Hug. Heute Abends ward der Geburtstag Sr. Mil. 
des Kaiſers Franz Joſeph Hier Durch einen glänzenden Ball ,'der alle Ro- 


vo. — 


dad Defterreih ımo Preußen am 7. Parmar 1852 den Antrag 


Die durdeſſinae Frage wieder eine iuuere Angelege nheit 





diefen Ball Durch ihre Gegenwart. Die jeltene geiftige wie Förperliche . 
Xebendigkeit und Friſche des Königs Ludwig, Die jedes Alters zu jpotten 
ſcheint, erfreute alkgemtein, wie uch Das gejunde Ausſehen des Königs Otto 
von Griechenland, dem die fräftige Quelle von Gaſtein die beften Dienfte 
geleiftet Bat, freudig bemerft wurde, Aus dem mahen Bade Reicheuhall 
waren mehrerestumgäjte, Darunter einige preuhiſche Offiziere in ihrer Parade 
umform, eigens zu diefem Balle herübergefahren, um auf dieje Weile das 
Geburtsfeſt der Kaiſers von Oeſterreich möglichſt zu ehren. (A. 3.) 

Prag, 18. Aug. Herr E. Urnold, jeit 1849 politiſch kompromittirt, 
weihem von der Negierung Billah in Käruthen ald Aufenthaltsort ans 
geiviejen worden war, fat von dem Bolizeiminifterium bie Erlaubnii zur 
Nüdteor nad Prag erhalten. Zieht er es vor, in Billach zu verbleiben, 
fo erhält er einen Suftentationsbezug von jährlichen 515 fl. õ. W. (Dr. 3.) 

Berlin, 19. Aug. Hannover, Hamburg und Bremen find gegeu— 
wärtig mit der Berathung der Grage beihäftigt, unter welchen Abinderuns 
gen das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch und ihre reip. Spezinlgejehs 
gebungen aufgenommen werben jolle. Die drei Staaten haben zu diejen 
Zwede Rommiffionen ernannt, weiche augenbliklid in Hannover tayeı, 
mn diefe Frage zum Austrag zu bringen. Es ift das zwar nur ein fleiner 
Bertjdpritt auf dein Wege der Einigung und der Mechtöpflege in Deulſch⸗ 
land, den man aber doch nern regiitrirt. 

Es ſcheint, ala wollte ſich unſere ſtädtiſche Behörde zu der ſchönen 
und patrioetiſchen Idee entichliegen, Sr. Majeftät zur bevorſtehenden Krö— 
nintgäfeier jtatt des urjprünglic ind Auge gefaßten Kanonenbootes 204,000 
Thaler zum Bau einer Fregatte zu verehren, im der ſtillſchweigenden Vor⸗ 
ausjegung, daf andere größere Städte der Monarchie ſich veranlagt finden 
wärden, den Koftenreit zu deden. 


Rach der „Berl. B.: u. Hdlsz.“ wären die Gründe, die den Herzog 
von Meiningen zu der Entlaffung des Minifters Harbou beftimmt hätten, 
wehl in Der am herzoglichen Hofe herrſchenden und im neuerer Zeit noch 
gefteigerten Verftimmung gegen den Gothaer Hof zu ſuchen, mit welchen 
der entlaſſene Premierminifter ſympathifirte. 

Stuttgart, \O. « Yu der heutigen Siyung der Kammer Der Abyeorb- 
weten fan ER ber —— Kamin uber bie Motion bes Abi. 
Keyfger in ber kutheſſiſchen Sache jur ge Referent Dr. Sarwey iHiet 
eiuige Bemerkungen woraus jur Erläuterung des Autrages ber Kamnmiſſion. Die 
Kommijjion babe Nabzumeijen geluat, daß die Oftreyirung der Berfaifung ven 1862 
in Kurheſſen ein vehtögitiger Alt mic: jey, Daß bie Berfai ug von IBSL zu Rett 
befiche, und habe ven Autrag geftellt, die Regierung um Schritte zu erjnhen, daß 
dieſe Berfafjung, vorbehaltlich einer Kewifion auf verfaffungsmäßigem Wege, wieder 
dergeſtellt werde Wenn bie geſchehe, fo babe Kurheſſeu fein volles Kegt Was 
weuet verlangt werde, werte von einem polstiichen Standpunkte aus verlangt. Werm 
die Kommffiou eines Urtheils über den Bunvesbejhluß von 180 fit enthalte, io 
fey fie weis enıfernt von dem Satze: der Zwech heilige die Mütel; amd legen biele 
Derwiiffe won 1850 nur Preuiloriid en und gehörten muumebr durchaus ber 
Vergangenheit au. Miniſter Arbr. v. Hügel: Dem Referenten drüde ex ſeine Ans 
erkanuug aus, daß er bei Beurtbeiluug ber Bunvesbefsläffe won 1850 auch ven 
damaligen gewichtigen volitijchen Berhältniffen Rechnung getragen babe, Auch feyen 
von mehreren Seiten Verſuche gemacht worte, Damals eine friedliche Wing durch 
eiwen Miniſterwechtel in Sur ber ren. nah mehreren Berjuhen ſey 
das Ginfyreitenl beſchlofſen morden, denn jämmtilähe ten eyen in öffentliher 
Reuitenz gegen bie Turbeifjbe Regierung geftanden. Ein jelder Zuftand der Auf 
löfung der Kegierungegemwalt habe mist länger befiehen dürfen. Außer ſaats- nd 
bundeeregpiliten Erroägungen haben aber auch pelitiſche Diotive ben Bund za einem 
nidreiten gebrängt. Der Minifter wilnigt, dah die Kemmet dad Gewicht der dar 
maligen Sacplage erfenıe und, nay dem Antrage ber Komnijen, die Beidläffe vom 
130 night in Die heutige Berathung mit hitemziebe. Um das Weflreben ber wilrt- 
teinbergiſ ven Regierung. bie Sache dadurch fricoli zu Idfen, daß der Kurjürſt zu 
einer Aenderung des Winifterinms Haffenpfing bersogen werde, du jeigen, tbeilt der 
Deinifter {ofort einige Erlafe mit, weise au ben mitritembergiideu Gefanbsen ir 
Frantfurt gerintet werden find. Was ben Bundesbricluß vom 27. * 1852 bes 
ifft, jo babe der württembergiiche Bundestagsgefannte megen mangelnder Jaftruftion 
ber Abfkmmung ſich eitbalten, Daß Aber Diefen Wantdesbeiatirh — geteilte 

Birmer Sotufrtee 


-Aufisien befichen, fey befannt; ungweifelbaft aber 'feg nad der 
‚ber Bund E Eimverkung —— geweſen. Ge anne man fragen, wie 


weit dieſe Cinwirtuug fd zu crutecten gehabt habe. erinnert ber Dinifter 
an bie Symierigkeiten, welde file die Bnnieoverjammiung dadurc vorgelegen ſeen. 
gejtellt, er Bund 


jelle die kurheſſtſhe Berfaffemg won 18: amfer Mirhang teen. Der Minifler 


‚twieberboit, ba bie milntvnbergiibe Kepiernng bei dem Bandesdeichluſſe wor 
ZT Paltz 1862 durch ihren @elandten der Abjtummanıg fib enthalten babe, ud 


daß fie dem BeſaAuſſe, 1 wie er geftcht werden, jedenfalle nur mit mejent- 
Isen Wefiriktionen zugeftimme haben wmürte. Dir dirfem WBanbrebwiclffe ic 
geworden, unb weun DIE 
wünfbenewertpe Kornmg md Bereinigung der Bade mit erfolgt ſed, Io I ber 
Grund nicht in biejem Bundesbeſchluſſe, fonbern in andern Kunbgebnugen. Ws [mp 


* 


erfi feit dem Jahre 1858 im Kurſtaat wieder eine Agitatiom zu Gunften ber Wieder⸗ 
berfiellung der Berfaflung von 1831 entflanden. Die Igl. Regierung habe co icht 
geratben gefunden, daß matt die durch Hjährige Berbandlungen gewonnene Grundlage 
wieder aufyebe. Dem Bunbesbefhluß vom 24. März 1860 babe Die k. Regierung 
zugefiimmmt, obue baburd) it einem Wiberjpruch, wie bie Kommilfion glaube, ver- 
widelt zu haben, Der Antrag der Kemmijfier wolle, dah die Negierung dahin wirke, 
tab die Berfaffung von 1831 mieber in Wirffamfeit gejeyt werde; Dich aber lönnte 
mue durh Eimwirtung von Seite des Buudes ben, der Staub ber kurheifiihen 
Frage jey aber dermalen der, dag biefelbe zunächft als eine iunere Angelegenheit be+ 
tracıtet werte. Was die beantragte Bermahrnug 5* fo glaube er im der That, 
daß aus dem furbejfihen Bergange eine Beflehtung für die wilrttembergidhe Ber- 
faflung night abgeleitet werben fünne, inbem bie märttembergiide Regierung feit 40 
Iabren ihre Berpflihtmugen tenme md gewiſſendaſt erfüllt babe, Ohnedieh ey, jet 
Preufen und Defterteich im die Reihe der koufiitutionellen Staaten eingetreten jeyen 
md ihren Stuben über die Juftruktionen an ihre Bundestagsgefandten Nechenchaft 
ablegen muſſen. eine erböbte Burgſcdaſt dafilt gegeben, daß die Bunpdesverjammlung 
in Beriehing auf die Berfahfung ber eingeinen Staaten auf die gensifjenbaftefte Weiſe 
veriahrem werde. Reyſcher durchgeht — den Beriht der Kommijjion. Das 
duch die Befstüfje won 1850 zugejllgte Unrecht wirte ned fort, und baber wäre c# 
mwebhl geboten gewelen, daß die Kommiliten ein Urtbeil darüber ausiprebe. Dan 
könne wicht wobl fagen, das Einrüden der Sundestruppen im Kurheffen jey geideben, 
um biefes von der breufiſchen Union Loszumachen, indem Kurheſſen don eim halbes 
Jahr vorher von biefer fit loagemadıt habe. Es haben der 200 Difiziere in 
Rurbeflen es vorgepogen, bem Abichieb zu nebmen, ehe fie den Berjaffungseid brägen. 
Sofort fommt der Redner anf die Mifsanblung bes Lurbeifiichen Nichterſtandes und 
der anbern ehrenwerthen Männer dur Bequartirung, burd Kriegögericte. Im 
Namen des rg um Namen ber Menihlichleit erſucht er die Kammer, in ihren 
Beichluß auch die Bundesbeihiüie von 1860 aufjumehinen und gegen fie feierliche 
Berwahrung file immer einzulegen. An einer Berwabrung genüge es al 
miht bei dem jetigen &tanbe der kurbeſſiſchen Sate, nur auedrüdlise 
Diftilligung badz ihre Bedeutung. Gbenfo bas tiefe Bedauern, daf der 
württembergiiche VBunbestagsgefandte am dem Berjahren gegen Kurbefien vom 
Anfang am thätigen Antbed genommen und ned km vorigen Jahre durch ne 
nen Beiteit zu dem meueften Bundesbeſchlufſe dasjelbe geeilist babe, e 
von ber Kammer in ibrem Beſchluſſe eg werben. Das verlange ein An 
trag, beffem Zwed fhlieflit dahin gebe, daß der a I RL in Kurheſjſen 
niederhergefelt, da; insbrjondere bie Verf aurtuude won 1839 mebfl den nach 
folgten in — Green wieder in Wirkſamleit gejelt werde 
einer Zeit der ng von Neapel, jo ſey ber Kurfärft won Heffeu in fein Land eins 
ogen, mit einem Kedtöbruche unter em Schute bei Bundes, Der Beſchluß der 
amımer werde bem beifüichen Belfe zeigen, da «8 nicht verlaffen fen won dem Bole, 
went and von dem Fürften. Schott: Die Beleidigung, weise den Kucheflen zuge 
fat worden, treffe midht das furbeifiihe Bolt allein, im biefer Sache feyen allt 
eutfhen Kurheſſen. Die furbeifiihe Sache werde in dem Bewußtſeyn bes deut · 
fen Voiles nigt zur Ruhe konnen, bis fie in Ordrumg gebracht ſey. Freilich der 
beifiihe Boltsſtamm leide babei namenlos, werde auegeſogen uud poliuiſch zuſammen ⸗ 
geidunben; mer aber zu Schaden lomme, bad ſeven bie Fürften, welhe bie Ber- 
antwerting tragen. Die furbeifiihe Frage werde wie ein Geipenft immer wieder 
den Regierungen wor bie Augen treten; ber Öhrolk ſey eim tiefer umd werbiffener, die 


Abmeigıng geacn die beftebenven ac ng hen bariı, dag Skandale 
wie ber firbeifiibe entfichen wub zehn Jahre zu, ohne dag Die deutſchen 
Gießen die Wat oder ben Willen haben, denſelben zu flenern, Bollende nicht zu 
greifen jey, daß bie beiten Mittelftianten fih gebrauchen laſſen, um Beichläjlen 
ftimmen, wodurch bewirtt werden folle, bafı die Sache auf die lange Bank ver⸗ 
hoben werde, Der Dinifter babe geiagt, die furheffice Angelegenheit jey nunmehr 
eine innere Angelegenheit ; er frage: ob es Sade des Bundes geweſen jey, erſt Das 
Roik u Inebeln und darauf zit fagem: mn madt die Sate unter euch aus, jett gebt 
J = nichts mehr an! Der Hedier ſindet es nicht gerechtfertigt, daß ber mlrt- 
tembergiihe Vundestagegefanpte auf feinem Plate Meibe, auf welbem er, heit ef 
Jahren ganz gegen den Sinn der wärttembergiihen Landesvertretung wirk, Gr 
aube, daf es an ber Zeit fen, für Württemberg nah dem Bergange Vadene cine 
sihe Kraft an den Bandestag zu fhiden; es fey jeht eine feltene und glänzende 
Gelegenbeit 9} , dern Bunde einen frühen Geift einzuhanden. Hölber: Der 
Redtebrum in Yurbeffen ftebe nicht € ba, fonbern der Berfa — Jets ſei · 
nen Umgang gehalten in Deutſchlaud enbirg, Hannover, Aubalt). folder 
Zufland, wie E welcher im Kırrhefien von dem Bundestage nad deſſen Realtruirung 
Sricaffen werben, jey ein nad der Geſchichte umerbörter. Die Zanferrug ber Re 
gierimugen, welche Frankfurt tage, nehme es ale ihr Recht im Aniprub, Berraijun- 
gen, bie auf tem Bein ber Gegenseitigkeit beruben, unter ben verichiedenfien Titelu 
aufzuheben. Diefe Zuflände fegen ———82 aber dennoch ſey es dem Bunde 
möglich geweſen, ib ſelbſt noch zu ikberbieten dleswig-Helftein, Entmwaffaung einer 
bentihen Armee auf Anerbnung des Bundes). n das deuiſche Belt biete Borgän 
vergefien Fönnte, dann wäre ea mwertb, zu Gruude zu geben. Kurheſſen fep milnäriih 
egt und anf eine wirklich unerhörte Weife gepeinigt werben, Er babe ihm mit tiefeumn 
Bedauern erfüllt, daf gerade dieſe Borgänge, melde bie anf den heutigem Tag ii ihren 
ern fortwirfen, von ber Kommijflon tu ihrem LÜrtbeil übergangen werben feuent. 
feinem falle Habe der Bund das Recht gehabt, eine a beſtan · 
bene Verf kırrger Hand gänzlih über den Dauſen zu un. Üebrigens fen bie 
Rede von den bunbewibrigen Beftimmungen ber Setſaſſuug von IB3R eine leere 
Behauptung, vielmebr enthalte dieſe Verfaſſung viele ſeht teefilihe Befiemmungen 
und Pırkte, im welchen mit anderen be 


enden Berfaffungen im Deutſcland bie 
geebr Aehnlichkeit ib aufweiſen laffe. Es gebe feinen Mittelweg mischen Recht ır. Unrecht. 
Repner fließt mit der Nachrweijung, daß unfere Regierung 


aber 


ie volle Berantwertlich· 
keit trage von Dem, mas in der furbefflihen Angelegendeit geſcheben. (Salutz felat.) 

resden. Außer den früher mitgetheilten Berathungsgegenftänden 
liegen dem bevorftchenden Juriſtentage uoch folgende drei rechtzeitig ein⸗ 
gegangene Anträge zur Verhandlung vor; 1) der Juriitentag folle von feis 
nen Wiitgliedern alljährlich über das, was in den einzelnen deutſchen Staa: 
ten für oder wider förderung deutſcher Redtseinheit geſchehen, Austunft 
erfordern, diefe beſprechen und die baranf gefaßte Reſelution veröffentlichen. 
¶ Obergerichtsrath Rorwerk in Wolienbättel.) 2) Die ftändige Deputation 
des Juriftentagd möge alljährlich über bie bisherige Einigung des in jein 
Bereich gehörigen deutſchen Rechts und über die Ausfübrbarkeit und Dring⸗ 
fiöfeit weiterer Einigung, lehternfalls unter Mitteilung geeigneter Bors 
fchläge, Bericht erftatten (Mdvofat Förfter in Pirna.) 3) Ein Antrag iſt 
vom Rechteanwolt vewald dahin gerichtet: der Juriftentag folle erflären, daß 
yelitifche und Prefvergehen u. dgl. Verbregen in ſachlicher Beziehung ich 
vorzugeweiſe zur Äburiheilung durch Geſchworne eignen, und daß fie ſach⸗ 
gemäßer dur dieſe als durch Richterkollegien entſchieden werden. 


Leipzig, 18. Aug. Die vom Geſchäftaführer des Nationalvereins 
verjendeie 2 eigrift: „Uebungsverigrift für freiwillige Wehrvereine“ ver— 
anlaft das biefige Kreis- umd Verorduungäblatt zu der Erinnerung an meh: 
tere Beſtimmungen des fjägifgen Bereinsgefeges, demzufolge „beivaffnete 
Vereine” am ſich nicht zuläffig ſind. — Das neue ſächſiſche Gewerbegeſet, 
bekanntlich eines der freiſinnigſten und anertennenswertbeiten, wird mit dem 
1. Januar 18562 ins Leben freien und mit Diefem Tage dem ganzen 
Lande die Wohlthat vollftindiger Freiheit der Arbeit zu Theil werben. 

Karlstuhe, 16. Aug. Vernehmen nach ſteht der Abſchluß einer 
Gtappenübereinkunft mit Preußen bever, womit insbejondere auch eine Er— 
leichterung für die Quartierträger bei jtattfindenden Durchzügen preußiſcher 
Truppen bezwedt iſt. In der Folge dürften ähnliche Uebereinfünfte auch 
mt ‚andern Bundesſtaaten, zunächſt mit Oeſterreich und Bayern, zum Ab: 
ſchluß — 

arlörube, 19. Aug. Der große Bürgerausſchuß hat in i 
öffentligger Siyung dem Gemeinderathe Dahier "die rn bed ern 
nunmehr, nachdem Die Konzeflion zum Baue einer Eiſenbahn von hier an 
den Rhein erfelgt und die Verarbeiten beeudigt find, foiort diefen Bau zu 
beginnen, obgleich Die Sicherheit noch nicht gegeben iſt, daß jenferts des 
Rheins auf baheriſcher Seite der Auſchluß an die hiefige Bahn erfolgen wird. 

Heidelberg, 15. Aug. Zu der am 23. und 24. d. M. bier ftatt: 
findenden ®eneralverjammlung des Nationalvereins find im den lekten 
Tagen zahlreiche Anmeldungen eingegangen. Für Die mohnliche Aufnahme 
unferer Ghüfte iſt von dem biefigen Yofalfomite in umiaflender Weije Vor— 
ferge getroffen. Auch wird es an manden Feſtlichteiten nicht fehlen. (S. M.) 

Mainz. Dr. Piarrer Kamp in Freilaubersfeim, deffen Klageichrift 
gegen den Biichef von Mainz fo viel Auffehen machte, brüngt in Nr. 191 
des „Mainz. 3.” einen Brief, werin er u. A. ertlart, „daß er bei allen 
ungerechten Angriffen auf den behmärdigften Hrn. Biſchef und Verfolgungen 
defielben in vielleicht kommenden gefahrvollen Zeiten mit Entſchiedenheit 
und Mutb für zu kãmpfen und zu dulden entſchloſſen ift.* 

Sefterreidgifhe Monardie 

j Aus Pefth, 15. Aug., wird der Konſt. K. gejchrieben: Gejtern hatten 
die Theaterzettel einen barten Strauß zu beftchen. Aus Unlag der au 
diefens Tag üblichen Ankündigung, „daß zur Vorfeier des Geburtsfeites Sr. 
t. t. apoftel, Majeſtät die Volkshymne abgefungen und der äußere Schaus 
plag beleuchtet werte“, wurden die Afichen vielfach abgeriffen, an welchem 
Treiben ſich auch angeſehene Dürger beteiligten. Das ungariſche National: 
theater mußte übrigens erſt von der Statthalterei genöthigt werden, bie 
Feierlichfeitsangeige zu bringen; und zwar war biezu ein Dreimaliger Um— 
druc der Zettel nothwendig. Uebrigens waren am Abend die Parterre- und 
Partett: Räume, jo wie die Galerie im Nationaltheater, troß eder wegen Der 
vielen Berücdte von Demenftrationen, welde bei Abfingung der Teltapomne 
ftattfinden follten, zahlteich befucht; doch füllte der Saal —* erſt, nachdem 
bie lepten Altorde verflungen waren und ein hinauseilender Student dem 
harrenden Publikum angezeigt batte, daf das Schaufpiel beginne. Dis dabin 
waren von Zieiliften nur gegen 70 Perſonen und außerdem eine große 
Anzahl Militärs aller Grade ammelend. Gtadthauptmann Thaiß batte 
umfalfende Vorſichtsmaßregeln getroffen. Bon Seite des Militärs waren 
auf der Bühne jelbft 3U Mann mit ſcharf geladenen Gewehren konſignirt. 
Von den Logen waren bloß zwei befeßt, auch die Ballonfige waren meiſien⸗ 
theils leer geblieben. Demungeachtet iſt, wo mur der Terroriemus fi nicht 
Br — tann, die Theilnahme der Bevölkerung für die heutige Feier 
ehr grob. 

Die von Deak verfaßte zweite Adreſſe ift bis jept, wie man aus 
Beth ſchreibt, in 300,000 Eremplaren gedrudt werden und wird in jede, 
aud die Meinfte Gemeinde des ungarifden Reiches gefchift, um öffentlich 
vertheilt zu werden. 

Die Stadt Ejongrad Hat im ihrer jüngft abgehaltenen General: 
verfammlung im Namen der dortigen Bevölferung den Beſchluß ausge: 
ſprochen, daß fie für — — feinen Abgeordneten wãhlen wird, 

— ta em 

Turin, 19. Aug Bir haben mitgetheilt, daß Herr Maffime 
D’Azeglie in der „Ragiene” von Florenz erflärte, daß er ſteis die Einheit 
Italiens gewollt habe. Herporjerufen ift diefe Erklärung wehl dadurch, 
daß Herr dD’Nzeplio vor einiger Zeit einen Brief an den Senator Matteucei 
gerichtet, worin er ziemlih unummunden für bie Neapelitaner eintritt und 
den Sag aufftelt: „wenn man uns wirklich nicht will, jo haben wir die 
Pflicht, das Yand aufzugeben, ſtatt es mit Gemalt zu behaupten.” Der 
Brief lautet: 

„2. Auguf 1861. Keber Freund! Die Arage, Rea behalten i 
muß, jo blut er vor u ben en en «6 wähle von 
jeyn, daß wir ben Berbäftmiffen ums bequemen, bie bisher won ums berllinbeten 
Grunbiäge äubern wollen, x fiub vorwärts gegangen, inbem wir fanten, bafı 
eine von ihren Bollern midt genehmigte Hegierung wulegitim feg, umb mit bücher 
Marime, velche ih für wahr halte und ftets halten werde, haben wir mehrere 
italieniihe Fürften genötbigt, das Weite zu fuhen. Ihre Unterthanen baben in feiner 
Beife proteflirt und zeigten fib mit unferem Werke zufrieden und man fomnte fit 
Überzeugen, daf, wenn fie ibre Zuſtimmung midt ber vorbergehenden Regiernug, fo 
det fie dieſelde der nagſelgenden geben. Unſere Handlungen ſind mit unſeren 
Grunbjägen in ge ern emefen, unb Niemand batte etwas zu fagen. In 
Neapel daben wir ebenfalls deu gewerbfelt, wm eine auf bem allgemeinen 
Stimmeebt berubende Regierung einzujehen. Aber man bramdt Mn 3 Bataillone, 
um das Körnigreih zu behalten, und es ift motor, bad Rauder und Rict-Räuber 


uichte daven wollen. Aber, wird maun jagen, und das a ine 
ur 36 En a un allgemeinen A aber ih — 
bieffeits bes Tronto man keiner Batalllone bedarf, während man jeufeite melde 
mörhig bat. Aljo es muß ein Fehler begangen worden jeyn, und wir möffen uuſere 
Hanplungen oder unſere Grumbjäge Ändern uub ein auffindig maben, nm 
eine für allemal von den Neapolitanern zu erfahren, ob fle ums mögen ober nicht. 
Demjenigen, welder bie Deutfeen ruſen in Italien behalten wollte, haben bie 
Ftaliener, weiche Das nicht mollen, das Met, den Krieg zu machen; aber deu 
Malienern, melde Italiener bleibend, fih uns niht anjdließen wollen, baten wir 
nicht das Recht, Atquebuſaden zu „8 mußte ben ſeyn, daß, um ein Eude 
zu madßen, wir ben Gruubjag annäbmen, in deſſen Namen Bomba Palermo, Deifina 
u. j. m, bombarbirt hat. — wen im Allgemeinen nicht jo deukt, aber 
ba ih auf das Hecht, vernünftig zu denten, nicht verzichten will. jo jage ich, mas ih 
bene, und bleibe in Gannere, Zu diefen wenigen Sorten I ein langer 
ee, aber intelligemi pure, umb dann wozu? Genehmigen 
"x io.* 

Taler Jakob, der dem Grafen Gavour die Sterbefatramente gereicht 
und deßwegen vor den Papit geladen war, hat ſich nad den „Nationalites“ 
ſogleich wieder nad) feinem Kioſter Madonna deli Angeli begeben und feine 
tirchlichen Funktionen wieder aufgenommen. Hienach war aljo die Angabe, 
daß er feiner Pfarrei enthoben worden, eine Tendenzlüge. j 

Aus den wüjten Parteifimpfen in Stalien, die in den neapolitaniichen 
Provinzen mit dem Schwerte andgefochten werden, tönt aud noch ein ans 
derer Schlachtruf, der eine reliniöfe Bewegung anfündigt, welche in dem 
irren Getriebe, das Italien gegenwärtig erfüllt, nicht überfehen werden 
darf. Ein Neapolitaner, Lorenzo Zacearo fteht am ihrer Spitze. Ueber 
ganz Süditalien hat er ein Neb von Komites aufgebreitet, die für die von 
ihm gegründete Geſellſchaft „Associnzione di muluo soccorso degli 
ecclesiastiei delP Italia meridionale* (Verein für wechfelfeitige Unters 

ſtübung der Geiſtlichen Süditaliens) tätig find und unausgeſetzt für die 
Ausbreitung ihrer neuen Yehre predigen und jehreiben. Ihre Hauptgrund: 
fäse faffen fid darin zufammenfaffen, daß fie die Abſchaffung der weltlichen 
Herrichaft des Bapftes, die Abſchaffung der geiftlihen Pfründen und der 
Bezahlung des Meffelefend, Dagegen Einführung der Priejterefe und Ein: 
fegung eines Priejterparlamentes in Nom wollen, das aus der freien Wahl 
aller Geiftlihen der katholiſchen Finder hervorgehen würde. Bis jept zählt 
ber Verein, der diefe Säge vertritt, bereits über 500 Mitglieder. Gleich 
nach dem Tode Pius IX, gedenft er auf ein Konzil anzutragen. Es ijt 
ihm gelungen, ein Erziehungsinftitut für Jünglinge zu gründen, die ſich zum 
geiftliden Stande vorbereiten wollen, Endlich iſt von ihm ein Journal ins 
Leben gerufen werben, das von Zaccaro felbit vedigirt, unter dem Titel 
„La colonna di fuoco* (die Feuerſäule) zweimal wöchentlich erſcheint. 
Branftreid. 

Paris, 19. Aug. Heute fam der Mires' ſche Prozeß vor dem Appell: 
hof zur Verhandlung. Mires bat abermals eine Vertagung beantragt, 
allein das Gericht ging nur infofern darauf ein, ala es den Beginn der 
Plaidehers auf nädjten Montag feitjehte. 

In der infriminirten Stelle der Rede des Pfarrers Vordeaux war 
geſagt, die Revolution und in ihrem Gefolge die Gortlofen aus aller Herren 
Ländern, Schreiber, Diplomaten sc und „deflafjirte Gäfaren*, feyen, um: 
geben von zablreihen mit Degen, Langen und gezogenen Kanonen bewaffs 
neten Soldaten, in Italien eingefallen. Der Gerichtshof glaubte dieſe 
Stelle auf den Kaifer beziehen zu müjfen, deſſen Armee allein im italienis 
ſchen Feldzug gezogene Kanonen gehabt habe. (Der Ausdrud „dellaſſirter 
Gäfar* fammt von Edmond About und ift von diefem in der „Opinion 
nationale” auf den Prinzen Napoleon angewendet worden.) 

Paris, 20. Ang. Wie e3 ſcheint, hat man für die Weigerung des 
Königs von Preußen, nah Paris zu kommen, Troſt in Konftantinopel ges 
ſucht und gefunden. Wenigſtens zeigt. heute Abend das Pays als pofitiv 

‚an, daß gegen Mitte Oftober der Sultan nad) Barid kommen werde. Frei: 
lich wird die türfifche Majeftät auch nach London gehen — auf diejer Erde 
ift eben feine Freude ungetrübt, 

Im Lager von Chalons wird ein vom Kaiſer berrührendes neues 
Ererzitum einſtudirt. Die fompetenten Generale follen fih entſchieden 
dagegen ausgeſprochen und das Erperiment für ein gefährliches erflärt Haben. 
Auch die Sadwerftändigentommilfion theilt diefe AUnficht. 

Neuefte Nachrichten aus Paris bezeichnen es als eine irrige Nachricht, 
daß Migr. Nardi in Chalons angelommen jey- 


- Rußlaud. 

Mostau, 14. Aug. Heute iſt der heſſen-darmſtädtiſche Miniſter 

v. Dalwigk bier eingetroffen. 
Serbien. 

Deigeb. 19. Aug. Heute wurde die Skupſchtina in Krakujevac 
eröffnet. Die Thronrede verfündet folgende Vorlagen: Reformen des 
Stupfätinagefeges, eine neue Seuatsorganifation, Steuerreform und Er: 
richtung einer Volksmiliz. Die Miſſion Garaſchanin's fey unbeendet, und 
es bleibe die Hauptaufgabe der Regierung, von der Vierte die Würdigung 
der betreffenden Intereſſen durch Realifirung der erworbenen Rechte Serbiens, 
wo nicht Erweiterung derfeiben zu erlangen. Die Aufnahme der Flücht⸗ 
finge gejhab, um die Nube aufrecht zu erhalten, zum Vortheil Serbiens 
und der Pforte. In Bezug auf die innere Politif werde die aufrichtigfte 
Verföhnung angeftrebt, und es werde Das firengfte Verfahren genen Störung 
deifelben angewendet werden. Wilfeitiger Forijchritt feg dringend nöthig, 
Ueberftürgung ebenfo verderblih wie Stagnation, 


# 


Afiem 

Der König von Bolbara, der von den Nebellen gefchlagen wurde, 
bat ſich am die Ruſſen um Hilfe gewendet, und der ruſſiſche Gränzaeneral 
bat eine Truppenmacht nad Beolyara abgeihidt. So ijt endlich die Ger 
legenheit für Rußland gelemmen, ſich in die politiihen Angelegenheiten 
Zeutralafiend thätig einzumiſchen. Dot Mohamed (in Afabaniftan) bat 
feinen Heerführer beauftragt, jefort, wenn die Ruffen ſich einmiſchen, die 
Rebellen zu unterjtügen. 

AUmerile 

Der „Times*:Korreipondent aus New⸗NYork jagt in einem Schreiben 
vom 6. d.: In dem Maße, als die elende Affaire von Bull's Run beffer 
befaunt wird, zeigt es ſich immer Earer, daß die konföderisten Truppen 
mehr ald das Unionsheer gelitten Gaben, fo ſchmählich auch die letzten ges 
laufen ſind. Die Konföderirten verloren micht mur mehr Yeute, ſondern 
auch Offiziere von höferem Rang. Sie haben jo viel Kraft eingebüßt, daß 
fie ſich noch jetzt außer Stande jehen, eine wirkliche Frucht ihres Gieges 
zu pflüden. 





Neueltte NRadridtenm 

eith, 21. Aug. Ein Ertrablatt des Sürgöny meldet aus Wien : 
Die Auflöjung des Landtags hat die kaiferlihe Sanktion erhalten; fie wird 
am nachſten Donnerjtag vermittelft eines kaiſerlichen Neftriptes erfolgen, 
und der Landtag durch einen f. Kommiffär aufgelöft werden. Ein Mani: 
feit jo wie eine Botſchaft an den Reichsrath werden unterbleiben, Dagegen 
Birkuläre der Hoſtanzlei an die Obergeſpane die Situation erläutern. _ 
Ein nener Landtag foll binnen ſechs Monaten einberufen werden. Heute 
findet eine geheime Sigung der Yandtagdmitglieder zur Berathung eines 
Proteftes genen die Auflöjung des Yandtages jtatt. (tf. Bl.) 


Umtlide Nadridtenm, 

Se. Moajeftät der König Haben Sich allerguädigft: bewogen gefunden, 
zu genehmigen, daß der Hr. Fürſt Clodwig zu Hohenloe-Schillingsfürit 
feinem Demäncndireftor, orig Eidam, in Anerfennung der von ihm 
geleifteten treuen und nützlichen Dienfte den Titel und Gharalter eines 
fürftlihen Hofrathes verleihe. 

Die Schul: und Kircheudieuerſtelle zu Zell, Log. Schweinfurt, wurde 
dem Schuldienfteripeftanten Heine. Hoffmann von Heßdorf und die proteft. 
Schul: und Kirchendienerſtelle zu Neuſes a. B., Log. Dettelbach, dem Schul: 
dienjteriveftanten Kaſpar Herbert von Fillen auf Präſentation der proteit. 
Schulgemeinde daſelbſt Übertragen. — Der Schuldienft-Eipektantin Kathar. 
Neugebauer von Würzburg wurde der erſte Mädchenſchuldienſt zu Karlſtadt 
übertragen. — Der Schullehrer Jejepb Fuchs zu Müplgaufen wurde vom 
Antritte des ihm übertragenen Sculdienftes zu Stammheim, k. Yandger, 
Voltach, dergleihen der Schullebrer Johaun Schäfer zu Stammheim vom 
Antritt des Schuldienftes zu Mühlpaufen, k. Ldg. Würzburg r/iM,, entbunden. 


Bermifdte Nadridten 

Am 18. di, ertrant der eljjährige Knabe Joſeph Kreuzmann von 
Obernburg beim Baden im Maine. 

‘ Marltbreit, 20. Aug. Es bat fi Hier ein Tummerein gegründet, 
wweldyer bereits 5U Mitglieder und 80 Zöplinge zählt; ein Theil von diefen 
Turnern turnt bereits feit 1859. 

Aus Anlaß des Namensfeited ded Oberarztes der Kreißirrenanitalt 
zu Werned, Hrn. Dr. Bernh. Gudden, fand diefer Tage dortfelbft eine 
theatraliſche Vorſtellung ftatt, bei welder meiſtens Patienten der Anftalt 
mitwirtten. 

Augsburg, 21. Aug. Wie man vernimmt, iſt im verwichener Woche 
in der Nibhe von Stadtbergen, während auf dem großen Exerzierplatze 
Shiefübungen vorgenommen wurden, eine Schnitterin durch eine Spitzkugel 
am Fuße ſchwer verwundet worden, fo daß der Tod eintrat. Auf eritattete 
Anzeige von dem bedauerlihen Unfalle follen die Schiegübungen auf befagtem 
Plage eingeftellt worden ſehn, bis die Erntezeit vorüber iſt. 

Münden, 17. Aug. Vorigen Donnerjtag hatte Hr. Hofrath Dr. v. 
Kerftorf aus Augsburg eine mehrſtündige Hudienz bei Sr. Erzell. dem 
Hm. Staatsminiſter des Handels und ber äffentlihen Arbeiten. Den 
Gegenftand derjeiben bildete dem Vernehmen nad der immenfe Erz: Reich: 
thum des zwiſchen Amberg und Bayreuth liegenden Gebietes und die Mögr 
lichkeit der Eriliehung defjelben für eine großartige bayeriihe Eifeninduftrie 
mittelft einer direften Vahulie Vayreuth⸗ (Sulzbach⸗) Amberg, worüber ſich 
Hr. v. Kerftof unlängit in einer an die Kammer der Abgeordneten eins 
gereichten Dentichriit in allgeneinen Umriffen mit großer Schärfe und are . 
heit ausgefproden bat. 

Geifelhöring. Ein ſchöner Zug von Ehrlichkeit eines Eifenbahns 
bedienfteten, Namens Zimmermann, ift hier vorgefommen. Gin Nude vers 
lor Rachts auf dem Gifenbaßuhore fein Einſchreibbuch, worin über 1100 fl. 
in Papiergeld enthalten waren, und vermißte felbes erft in Regensburg; von 
da ſogleich mad Geifelhöring zurüdtehrend, wurde es deinfelben unverfehrt 
eingehãndiget. 

Wegen der im Sommer 1862 in London ſtattfindenden Welt-In⸗ 
duftrie-Ausftellung it beſchloſſen worden, den internationalen ſtatiſtiſchen 
Kongreii ftatt für 1862 erit für 1863 mad) Werlin einzuladen. 





Straubing. Durch Wahrfpruch der Gefdwornen wurde Auna 
Froſchhammer von Tegernbach des Gattenmordes durch Gift für fchuidig 
erfannt und zum Tode verurtheilt. 

Su Jugenheim (Pjalz) ereignete ſich am 9. ds, cin gräftider 
Unglüdsfal. Dem Yährigen Knaben eines Holzbändlers wurde ein Fuhr— 
merk mit zwei Kühen anvertraut und der Meine auf den Karren gefekt. 
Als es ein wenig zu regen anfing, hing der Knabe ein Grastuch über 
ben Kopf und. widtelte die langen Bändel deffelben zweimal um deu Hals, 
Diefe, noch weit binabhängend, wurden von dem Rade erfaßt und Ichnürten 
den Hals des, armen indes derart zu, da es erwürgt wurde. 

Ein gräßlicher Mord iſt nad einer Bekanntmachung des öſterteichiſchen 
Unterſuchuugẽgerichts zu Stainz zu Aufange des Gorigen Monats an 
der jiebenjährigen Marie Wurzinger aus Fluttendorſ verübt worden, Der 
Leichnam dieſes nuglüclichen Kindes wurde in der Nähe des gedachten 
Ortes im Walde auf dem Müden Tiegend aufgefunden, beide Hände waren 
unter dem Kopie zufanmengebunden und die Jüße an zwei etwa 24/4 Fuß 
von einander jtchenden Bänmen 12 Zoll über der Erde angebunden, Heid 
und Röde waren Über den Kopf geſchlagen und die Haut der Oberfchentel 
mittelft eines ſcharfen Fuftrumentes abgelöft, Lunge, Herz und ſämmtliche 
Baruicheingeweide fehlten gänzlich, der Schädel war feiner Weichtheile ent: 
blöft und glich einem präparirten Todtenfdyädel. Der Ihäter iſt noch uns 
ermittelt. 

Die deutſchen Aftronomen balten am 20. und 21. September eine 
Berfanimlung in Dresden. 

Am. d M. wurde in Eapriana beiRoveredo von einigen Kin: 
dern wermitteljt Zünthölzhen ein Heuſtadel in Brand zejtedt. Ju Lürzeiter 
Zeit waren 62 Häufer von den Flammen ergriffen und in wenigen Stun: 
den faft ganz zerjlört. Am 3., ald man das Heuer jür volljtändig erloſchen 
hielt, erhob ſich plöglih ein ſtatker Wind, fachte ein noch glimmendes Holz: 
ftüd an und trug einen Funken auf das Dach der Kirche. Sogleich wuchs 
die Flamme, teilte ſich dem Dach des Kırchthurms mit, und innerhalb 
eines kurzen Zeitranms befanden ſich and Kirde und Thurm in dem trans 
rigen Zuftand der 62 Häuſer. Gin Mädchen von zwei Jahren ift vers 
krannt, Nur wenige Häuier waren verfichert. 


Handels- und vollewirthſchaftliche Berichte, 

Mach eingegangenen Berichten —— Horjen-EruterErgebnig ſich au · 
nehmen laſſen:? Bayein mit jaſt veller Ernte, Böhmen ?,, Baden ' ,, Wiälrtteih- 
berg '/., Brannideeig ’/,, Pole Franutreich , England wird die Schatung 
von 11012000 8. nicht Überfleigen, während Amerifa ',, Grute erwarten. läßt. 
: Nenftadt a2, Zon bem Pferdezugts-Bereine für Unterfraulen wird im 
biefem Jahre eine Parshie vom 45 bie 50 Sticken ebler Sangfoblen zu Deimeid 
unb Haunever angelanit, welbe am 16. September 1.38. bayier ffenilich werfirihen 
‚werden, zu weisen Striche jeder in Unterfranten wohnende Pjerdeliedbaber zuge» 
jafien wird, Da fich die er Verein bie Hebung ber Pferdezust in Unterfranten zur 
Aufgabe gemacht hat, läßt fih aumehmen, daf bei dem Anlauf der Kohlen mehr auf 
gute edle Ablumft als auf pehaniären Bortbeil gefeben wird, Diefes diene Pferde 





un nn 


Stern zur Nachricht wit dem Zulage, bafi an elben dahi 1— 
re 42 Scmeinenat z Bun * —— anf 
, weinfurt 21. Aug. Die Zufirbr zur heutigen Schramme beiier $ 
circa 150 Scäfft>beftand aber größtentbeile 5 Bayer und a 
Fruchtgattuugen bei raſchem Abjatze jo ziemlich den feitherigen Preis bebanpteten : 
Dagegen ward Korn bei geringer Zufuhr, ſtart begehrt, mit befleren B eiſen b bit, 
rend Hafer mit unerbeblup im Breite prrüdaing. Waizen, alter, koflere 1 bis 
20 fl. pro 3 Zeutner, neuer 2122 fl 40 fr. dem Mafe ad, Lorn, altes, 14 ji 
45 fr. bie 16 fl 30 fr., neues 16 fl 30 fe. bis 18 fl., Gerfie LI-13 MA fer 
Safer 6-8 fl., Einiem 16-16 fl 30 fe, Exbien 16-17 fl. 30 fr. per ea. re 


„Stuttgart, 0. Aug. Die Tuchmeſſe hat geflern ihren An — — 
und iſt die Zahl der Verkäufer nah dem amtlichen A 8, ee per 
bie vorjährige medh übertrifft, aud bie zu Maıkı geloimmenen Borräthe an Tuch 
andern Bellewaaren find etrãchtlich, wie and ber Damit verbundene Wollmarit er 
Jährlich zunimmt. Kaufluftige find jebe viele angelangt und «# wurden noch wen 
Ele eh — en, da rt —— bei reife verlangen, ala bie Sa. 

willigen zu wollen ſcheinen, daber letztete Die 

warien andere 5 a Aero a — ne - — — 

o srantfurt, 18. Ang. (Borſentundſchau.) In ber abgelau 

war das Geihäft am unſerer Bäde yiemlih lebbaft. Die Radridten ae 
wirkten ungliuflig und bie befieren PBariier Netirungen gingen daran verloren. Ser 
geſtern erboiten ſich bie Kurſe nieder etwas, indem dien fo, aber das Rejul« 
tat ber Zeche ift ein Meines Aseihen aller äfterr, Fonds mit namhaften Umſatz im 
— und 1860er Zonen. — Bon Krebitaftien daben Öfberreihiige Feftigkert ud 
igende Tende gewonnen. Darmfiädter dagegen ohne Leben und auf Zu zuräd- 
gegangen. Die Spefrlation Barin_ift total erloihen und kun wit aller Anſtrengung 
nidt wieder blaſen werben. So lange bie Srebitanftalten, melden nah ibren 
Statuten zum Yandel und Spiel in ihren Aktien bereihtügt find, biefen verberbiichen 
Artikel mit barans emifernen, wird das burd derbe Berlufe acwitzigte Bablikum 
gu! un, konſequent fib jerm zu halten. Es kann fi aur bie Finger verbreunen. 

Kurje ber Gijenbabmwertbe find mit Ansnahıne beffiiter Lubmwigsbahn, die Hir 
Berliner Lechnuug ? , Proz. beffer vom Marke genommen tontden, Nationäre geblie- 
ben. ilpbentihe Fonds, jo wie Anlebensioofe ohne irgend erhebliche BVeränberig. 
Meber Jabt und Tag haben wir von Geldftand basfelte Einerlei der Abindenz und 
2Willigkeit zu melden, und eo bat daum den Anfcein, dafs bie berannabenben Herbſt⸗ 
bebürmiffe den gewehnten Eiubrud herporbringen werden. — Bei Wechſeln Yonbon 
— vaustoitoherabfegung feft und im kurzer Sicht bi8 118° | gejragt. Amferbam 








* Börfenberidte, 
e rankjurt, 21, Aug. Die Börje war bene in Folge jdlechterer Rotiruugen 
aus Wien und Berlin jean geftimmt und die Kurje der Seen. Bas und mbuftrie= 
Papiere gingen zurüd, vend in fübdentihen@ffekten bei flillem &efväft feine erheb- 
liche Aeudernug eintrat, 4 der Retirungezein ſcloſſen öerr. Srebitaftich 140°, 
National bez. Abende in der Gffehenfozerät waren öfterr. Hrebitaftien 
146-144" , ber. u. 5. Satienat 56°. PB. Dlatte Tenden 
j 2iien, 21, Ang, National 8), 30, 415 Metall. 38. 25, Lombard.-Benetian. 
89. — Bantatien 738. —, Krebitaftien 173. 50, 2360 d Looje von 1830 112. 75, 
Loeje von 1854 86. 25, 18Mer Looje 83. —, 100 fl. ijenbabn-Partiall, 118. —, 
Deft.-franz. Staatsb, 272, —, Elijabeihbahn 161. —, Elifabethbahit- Prioritäten mit 
Ziufen in Silber 104. 3, 2-5.-Norbbahnaftien 193. 10, Wechiel aufkoncen 138. 30, 
betto auf Paris 54. 40, bitte auf Frautjurt 117. —, Bilder 137. 25, 
Hedalieur: GBuflan Metfert. 77 
Meier der Beilage Mr. 154. 








während dad Neueste der Saison bei mir erſcheint. 
2a 





Ras —— ten f 
gemadgter Anzeige wurde Anfangs biefed Mo- 
nats anf Dem Gäifitauplape babier Pr Schiffe anler, 
. neh bat) au, mit einem böfzerıen Jeche und einem 
eifernen Ringe, eutwendet. Derjelbe ift beionbers ba» 
durch fennbar, dab der auf ber anderen Seite ange« 
brachte King aus dem Helze gefallen war. 
ſch erjube um Spähe. : 
ſchaſſenaburg den 18. Auguſt 1861. 
Der gl. Unterfuchnngsrisbter 1. am Mal. 
Beyirlagerichte: 


. Edi. 
194932 Belan tmadbung. 


| Ben Sonntag ben 23. 
Wontag den 20. \ ngaft 1. je. Mittans 
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dem Haufe des Hrn. J. 


nag Soben, ur 

hy Niyafienburg fahteh. 
r 

Averben auf der Shönbergmüble bei Damm 152 Haufen 

Laubftreu aus dem Stifts ⸗Striedtwald öffentlih an den 


Meiftbietenden verfteigert. fr bie Einzelfahrt . . 
Ndaffenburg ben 22. Fnguf 1861. de Biete 
Kgl. Stifts · Nentamt. 
Martin. gtloſi 


Montag den 260. * " Te, 
ya . Nadmiltags 2 U 
wird das Ohmetgras im Aal. Dof-Ktengarten mächft 
dem jhwarzen Zber üffenlih meifibietend werfieigert, 
mwozır Liebhaber eingeladen werben. 
Adafjenburg ben 21. Auguft 1861. 
19492 Day, f. Hofgärtner. _ 
10 Befanntmadun. 
Durch die Orfonomie-Hemmiifien tes lanigl. 4. 
Infanterie-Regiments werben circa 150 Zentuer Lager 
ſtroh angelauft und 
amfan dran 2 Nuguf i Is, 
a Termittags 10 Ubr, 
in Lieferung gegeben. 
Azafienburg ben 21. Auguſt 1861. 


mipt jrarfinden, 
175617 
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peditiou d, Bl. abgeben zu 
500 

liegen 

keit. 


Horzhic zır verkaufen, 


Die Meparatur meined Ladens ſtort meinen Verkauf durchaus nicht, da fort: 


Simon Trier, Scharfed. 
* Megelmäßige 


‚Ehaifen-Fabrt 


jwifihen 
Aſchaffenbürg und Soden. 





Fumi 
3 Kunte N 
u Uhr ——— Srintage, Dienbage um 
ounnerfiage ame e mit Pıägen I 
s mb —X 74 Uhr von Soden ir: 


Preife der Pläge à Perſou: 

Wa Soden und zurid . . . 
wien r u — * * rg * 4J— 

Runtel, zu Soden A ER 

‘be vorker gelöftes Biker laun bie Aufnahme 


"Alsafjenburg im Fami 1861. 


und jonfge Wffchen enthaltene, wurde verleren, 
redliche Finder Wird —— glligft bei Der üp 





as Näpere in der Erpebition d, BL, 
— — RE 
(53a) In der Hauprtraße iſt ein Hans n.eine Varthie 


14 Ein Dauelaccht wird geſucht 





HARMONIE. 
Freitag den 23. August, Abends 9 Uhr, - 
Plenäarversammilung. 
1956 Der Ausschuss. 


ſotto. 
Zu a famen am 20. Auguſt berans: 
26. Sn. 8. 63. 29 
Die naͤchſte Ziehung if den 29, Aug. zu Nürnberg. 
Stemden-£ifr 
Pe .. 21. Auguſt — * 
ier# : b 7 . 
berg; er 8 u an 
aus Wifenadh; Miller aus Apolda. 
aus Bamberg, 
F — je Wann 
Rabe aus Stettin, 





aufangend wird aus 
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GeldCours 

- vom 21. Auguft 1861 
Eine Plüih-Zafe, cin Baar goidene Oprrünge | Vielen. 2.2 2202. th Baar 
Der Bitte ‚denk. — eh Ihr 
olländiige 10 fi. Stiide . . » . Il Yldıdb 
wollen. Rn aa et 583-4 
wu Areulen Bde... .. . 92-22 
il. Lignge ———* TE 1148-52 
geu doppelte Verſt herung zum Andlethen be · Dee — — 803-SU6 

19522 De Danger — 212 
oeobaſug Suder per Bund fein . - nun 

Näbrreo in der Erpebition, ar N * —— En Er 
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Uebertragung der militärifhen Oberleitung und der Diplomatijgen Bertres 
tung der Deutſchen an die Krone Preußens, oder um ben Ausorud beis 
zubehalten, „in die Hände Preußens.“ (Er erkennt zwiſchen Deutſch— 
Defterreich und dem übrigen Deutſchland eine Schranke nicht nn an, fon: 
dern er will fie auch noch ftärfer aufrihten. Die Herren des Rational: 
vereind fuchen den Defterreichern zu beweiſen, Daß Deutſchland jie auf 
ihrem pelitifchen Bahuen genire, und den Deutiden, daß Defterrei ein 
Bleigewicht am Deutfchlands Füßen feyn würde. Deutſchland und Defter: 
reich; werden mithin als zwei verfdiedene Staatenweſen gedacht, deren jedes 
„ungehbemmt*“ vom andern leben und wirken muß. 

Sollte mar es für möglich Kalten, daß man dem deutjchen Publitum 
ſolche Koft vorfegen Kart? Warum denn follen die Magharen die Deutſch— 
Deiterreicher mehr refpektiren, wenn für fie aller engere Berband mit Deutſch⸗ 
land aufgehört Hat, wenn fie von den Deutſchen aufgegeben find Y 
Werden jie nicht dann erjt recht fle nicht achten, act Millionen gutes deut: 
ſches Blut am ſich ziehen? Glauben ferner bie pfiffigen Erſinder diejes 
neuen politiihen Mofteriums, daß die Mittelftaaten nur wegen der „ab: 
fotutifttfhyen Einflüſterungen“ Oeſterreichs, nicht und hauptſaͤchlich wegen 
ihrer eigenen Haut ſich gegen die abionderligen Zumuthungen fperren, oder 
fol am Ende Deiterreih, um die Hülfe des weiteren Bundes zu erfaufen, 
gar die Mittelftaaten für Preußen erobern helfen? Wenn heute Oeſterreich 
von Deutſchland ſich zurückzieht, jo find die Mittelſtaaten noch nicht unters 
worfen, und für Preußen als Hegemon weniger werth, denn jet für Preus 
Gen als Bundesgenoffen, Deutſchland iſt Dann zerrifiener, der auslandiſchen 
Einmiſchung ansgefegter, denn je, und — viel Meiner. j 

Der Nationalverein oder feine Kübrer früpen ihre Forderung nicht auf die 
Geſchichte Preuhens. Sie flüben diefelbe ferner micht auf ein befonderes 
Verdienft Preußens um Deutſchland, auf ein Vertrauen, weldes Preußen 
durch feine Verdienſte um Deutſchland ſich bereit3 erworben Habe. Sie 
ftügen dieſelbe auf die Hoffnung, da Preußen in Zukunft ein derartiges 
Verdienſt und das entfprechende Vertrauen fi erwerben werbe. 

Ein beionderes Verdienſt um Deutſchlaud Hat der Staat Preußen 
allerdings nicht. Derjelbe tft feit feinem Emporwachſen aus Brandenburg 
zu Preußen feinen eigenen Intereſſen nachgegangen, Die mit denen der ges 
janımten deutſchen Nation nur zufällig einmal zufammen fielen, häufiger 
damit in Widerſpruch traten. Preußen verfolgte alfo von jeher feine eigene 
Politit und jtrebte ſtets nach Vergrößerung feiner Macht, welche jein Vor— 
gehen wider das dentfche Kaiſerreich und fein heutiges Streben nad beut: 
{her Oberberrlichteit erflärt. Nicht die vielen Fürften und Meinen Staaten 
bedingten die Aufhebung der nationalen Einheit and Macht, denn fie bes 
durften des gemeinfamen Schutzes und Dberhaupted, Aber die Sonders 
ftellung Preußens zum deutſchen Reiche und dann die Trennungspolitit des 
erften Napoleon waren der Grund, daß ſich die deutfche Nation im viele 
felbftftändige Staaten anflöfte, die num keine andere Vertretung nad außen 
haben, ald eben jene biefer Staaten felbft. 

Die preußiſche Potitit ift alſo nicht zuerſt deutſch, fondern zuerft 
preußiſch. Sie wird der Erfahrung gemäß in Kollifionsfällen das deutſche 
Intereſſe dem preufifchen opfern. Geeußen hat einmal das linke Rheinufer 
geopfert, weil es auf deutſchem Boden meht wieder zu gewinnen hoffte, als 
was es verlor, Ein ähnliches Berhältuig kann wiederkehren. Darum ift 
der preußifche Staat nicht geeignet zur Vertretung nationalsdeutfcher Intereffen. 
\ Deſterreich war ein halbes Jahrtaufend der Führer der Nation und 
feine äußere Politik ift allezeit nur eine ächt deutide. Der Fehler Defter- 
reichs des zu ſtarren Feſthaltens am Alten iſt nicht feine eigene Schöpfung, 
die deutſche Reicheverfaffung hat ihm dieſen Grundſatz als Erbrheil vers 
macht, und die Zeitbervegung, in die es bald gerietb, bat es an denſelben 
feftgebannt, ungeachtet er am ſich naturwidrig iſt 

Schen Kaiſer Joſeph hatte einen mächtigen Unfto zum Beſſeren in 
Deſterreich gegeben, der bei ruhigen Zeiten in der Folge feine Früchte hätte 
tragen und reifen müffen ; allein es fam die gewaltige franzöſiſche Umwäl— 
zung dazwiſchen, welche die ſelbſtſtändige Entwideluug in anderen Yändern 
ftörte, indem fie über ihr Ziel Hinausging und im einen allgemeinen Ums 
ſturz ausartete. Gine Verbreitung des Umfturzes über das gefittete Europa 
wäre die allgemeine Herrüttung, Auklöjung und der Verfall der @efittung 
geweien. An der deutſchen Natlon war es, fich mit vereinter Kraft eine 
rubige, vernünftige Entividelung zu wahren, ' Statt beffen verließ zuerft 

nm. 
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24. Auguft 1861. 








"der Rorden, dann auch die andern deutfchen Länder die eigene Sache, und 
jener Beruf fiel Defterreih und der fremden Hülfe zu. Damit hatte 
Defterreich eine eigene hohe Sendung erlangt, fewehl das Germanenthum 
als das Recht und die Ordnung zu vertreten und damit dem ruhigen Fort 
ſchritte die Bahn offen zu halten. Allein verlaſſen von denen, filr tie es 
fämpfte, war es nicht mächtig genug, Diefen Höhen Zweck zu erfüllen, und 
wurde dadurch menerdings in den ſchroffen Begenfah wider das Neue bins 
eingedrängt, indem es zu feiner Verteidigung der vollen inneren Ruhe bee 
durite, und feine Zeit zu Verſuchen fand. Mußte e8 aber auch auf einen 
höheren Aufſchwung verzichten, jo maren es doch feine beharrlichen Kämpfe 
gegen die gewaltſame Ummälzung und genen das Romanenthum, melde 
Europa vor dem Umſturze und dem wälſchen Joche bewahren, und fo 
jenen Grad der Gefittung möglich machten, welcher fich Teither in Europa 
zetaltet hat. Die Geſchichte ift Deſterreichs Verdienſt noch nicht gerecht 
worden, Daß aber die grüdte für das Germanenthum keine großartigen 
waren, das haben m die Dentſchen verſchuldet, welche ihre Sıdır vers 
laſſen, die eigene Macht aufgelöft, und damit auf die Fortbildung Deſter— 
reiche jelbft dei nachtheiligften Cinfluß geübt haben. 

Dasß Franfreid, feine Jerſtörung aller ftaatlichen und geſellſchaftlichen 
Ordnung nicht ſchon im Anfange feiner Ummälzgung über Europa aus— 
dehnen und fpäter eine Zeit friedlicher Eutwickelung eintreten konnte, iſt in 
erjter Linie das Wert Deſterreichs; und jept, wo Frankreich den zeritören- 
den Grundſatz zu feinen Berufe erhoben, war es wieder Defterreich, welches 
zuerft und allein für die Germanen, jo wie für Recht und Geflttung muth— 
voll in die Schranken trat. Das ift das Verdienft und Die Ehre Defters 
reichs. Die deutihe Nation, wo’ fonderfinatliche Erziehung und Äuſchauung 
die nationalen Begriffe verwirrt, iſt ſich noch immer ihrer Weltitellung nicht 
bewußt, daher Deſterreich auch jetzt noch bie -deutfhe Sache allein und 
ohne Anerkennung vertreten mußte. Seitdem in Deutſchland der Orundſatz 
der Machttheilung maßgebend geworden, vertrat‘ Defterreich allein die ein— 
heitliche Macht der Nation, und jelbft nach der Anflöjung des Reiches bes 
folgte 8 nach angen immer eine der Nation ginitige Politif; es det dies 
feibe mit feiner Macht, fchüpt ihre Grängen im Süden und Often, und 
wo e3-jür feine Anliegen nach augen einfteht, fommen feine Handlungen 
und Thaten auch der deutfchen Nation zu Gute. Wie die Deutiche Macht- 
teilung die Ration ſchon eimmal unter das frangöfiiche Joch gebracht Hatte, 
fo war es jeit ihrer durch Deſterreichs Hülfe erfolgten Befreiung nur Die 
Macht Defterreichs, auf welche geftügt die Nation ihr unabhängiges Daſehn 
geniehen fonhte, Seine Nation bleibt unabhängig, wenn fie die Macht der 
Selbjterhaltung verliert, und dieß ift-bet einem Volke der Fall, welches 
feine Macht auflöſt; ohne Oeſterreichs Halt Hätten ſich die großen Welt: 
mãchte ſchon längft in die vielen deutſchen Staaten getheilt. Dafür hürat 
die Politit Frankreichs und Nuhlands, das zeigt die Geſchichte vom Ans 
fange diefes Jahrhunderts, und die gegenwärtige drohende Weltfage, velche 
zur Rettung Lie Geſammttraft Mitteleuropas erheiſcht. Die Wahrheit muß 
es als ein befondered Verdienſt Defterreichs anerkennen, da dasfelbe die 
Unabhängigkeit der deutfchen Nation ſtets getreulich vertritt, und das allein 
wiegt alle Nachtheile weit auf, welche den deutſchen Bölkern aus den ichs 
lern Defterreich® zupegangen find, Die ohnehin die Nation mitverjchuldet hatte, 

Seine hohe Sendung ift heute mehr als je, das Germanenthum mid 
mit demſelben die Geflttung zu ſchirmen und zu wahren, allein das vermig 

Defterreih nicht, ſo lange es ſich nicht an Die Spige der deutichen Bes 
wegung heilt, oder die deutſchen Staaten es hiezu berufen. In Deutſch⸗ 
fand iſt die Aufgabe immer eine doppelte, eine weltgeſchichtliche und eine 
nationale, beide gehen Hand in Hand; jene ift die Sache der meltführen- 
den Grundfäge,, dieſe die Entwickelung der vereinten Macht. Jene Fartır 
man nur mit Önumdfägen befämpfen, fle bedingen aber eine fiegreiche Macht. 
Hierin ift der wahre erhalteude Weg vorgegeichnet ; Deſterreich ift vermöne 
feiner Macht der yottgefchaffene Führer der deutſchen Nation, welche nad 
ihrer Macht und Einheit ringt. Deſterreichs Beruf ift es alfo, diefe voll⸗ 
berechtigte deutſche Bewegung zum Ziele zu führen, und durch Beginftis 
gung des vernünftigen Fortſchritts der Nation die Erringung der Welt— 
führung zu ermöglichen. 


Deuntihlanb. 

LS Münden, 21. Hug. (48. öffentiihe Sipung der Katı- 
mer der Abgeordneten) Die Tagedorbnung haben wir bercits 
geftern mitgetheilt. Beginn der m. Uhr 0 Min Am Minijters 
niſche die kpl. Staatdminifter Frhr, ©. Schrenk, Fehr. d. Muizer, v. Zwecht, 


v. Pfeufer und die Minijterinlfommifjäre v. Vezold und Prader Nach 
Belannigabe- von neun Eutſchuldiguugen für die heutige Sigung durd den 
eriten PBrüfidenten eröffnete derfelbe Der Kammer, daß älser den 
Antrag des Abg. Rommich, die Bramdverfiherungsordnung für bie Pfalz 
—5— Abg. Wiedenhofer, über den Antrag des Abg. Reicherzer, bie 
Stellveruetung im Heere betr., Abg. v. Steinsdorf und über den Antrag 
des Abg Hirnbein, Zuziehung von Piarrpfründen zu Gemeindefrohndienſten, 
ber Abg. Förg im dritten Ausſchuſſe zu Referenten beſtimmt worden ſeyen 
Mach Berleſung des Geſammtbeſchluſſes über den Autrag des Abg, Diedicus 
und Konf., Anſäſſiguachung und Verehelichung der Schullehrer der Pialz 
betr., verlad Abg. Dr. Arnheim eine Juterpellatiou an das k. Staat: 
minifterium des Handels und der äffentligen Arbeiten, die Zulajjung aus: 
teärtiger Mobiliarfeuerverfiherungsanftalten betr. und richtete am dieſes Vi⸗ 
niſterium folgende drei Fragen: 1) Hat das k. Gtaatäntinijterium von den 
Mipftänden, welche hinfiptlid der Verfigerung großer Mobiliarobjekte gegen 
Feuersgefahr beſtehen, Kenninig geyonmen? 2) Gedentt Dasjelbe wicht 
Diejen Miffänden durch Zulaſſung von weiteren Mobiliarfeuerverficherungg- 
anjtalten, und insbefondere ‚der ‚auf Gegenſeitigteit gegründeten Gothaer 
Anſtalt, abzubelien ? 3) Sollte die Zulafjung weiterer Unjtalten, und jo 
namentlich der Gothaer Bank, für das ganze Königreih Bedenken unters 
liegen, iſt danu das Eönigl. Staatäminifterium nicht wenigjtend geneigt, den 
indujtriellen Gebietötpeilen Bayerns und insbejondere der drei fränkiſchen 
Previnzen die Wohlthat der Verſicherungserleichterung durch Zulajfung weis 
terer Berficherungsgejeljgajten und wo möglich der Gothaer Banf zu gewähren ? 
Der k. Staatöminijter Frhr. v. Schrent beantwortete Dieje Jnterpellation wört: 
lich dahin: Zu der Juterpellation des Ubg. Dr. Arnheim und Konforten wegen 
Zulajjung auswärtiger Mobiliarfeuerverfiherungsgejellidaften, insbejondere 
zu den fragen: 1) ob das Staatsminijterium von den Wißjtänden, welche 
Binfictlich der Verfiderung großer Mobiliar-Objette gegen Seuersgejahr ber 
‚ftehen, Kenntnig gengmmen bat? 2) ob dasſelbe gedenft, diejen Mißſtän— 
den durch Zulaſſung von weiteren Mobiliar + heuer » Verfigerungsanftalten 
und indbejondere der auf Gegenfeitigkeit gegründeten Gothaer Auſtalt abs 
zußeljeu? erlaube ich mir Folgendes zu bemerfen: ad 1) Es iſt allerdings 
nicht unbelannt, Daß die Verfiherung großer Mobiliar-Obſekte, insbejondere 
jener in den, der Feuersgefahr befonders ausgejchten sabrifen in neuerer 
Zeit dadurd zuweilen ‚auf Schwierigkeiten ftößt, daß Die in Bayern bes 
frehenden inländijchen ſowohl als die zum Geſchaͤftsbetriebe daſelbſt zuges 
laſſenen auswärtigen Verfiggerungsgejellichaften ſich nur zur Verſicherung 
eiues aliquoten Theiles jener umfaſſenden Mobiliarwerthe verſtehen und daß 
die von: ihnen in Verſicherung genommenen Summen zuſammen öfter feine 
vollftändige Dedung des Geſamml⸗Riſikos bilden, jerner daß Die in Bayern 
zum Gejdäftsbetriebe im Allgemeinen nicht zugelaffenen auswärtigen @e: 
ſellſchaften, welchen von. ber Negierung ausnahmsweiſe die Berfidyerung jol« 
cher Objefte, ober der noch ungebedften Summen berfeiben gerne geftattet 
wird, biefe mewerlid mehrmals ‚ablehnten. fälle dev bezeichneten Art ger 
bören indeſſen zu den keineswegs häufigen Auguahmen und das Derfigerungs: 
begebren dev Mobilienbefiger bei den vorhandenen Verſicherungsgeſellſchaften 
im Allgemeinen findet notorijd die bereitwilligite Aufnahme in einer Weife, 
wie fie die Gejellihajten in, anderen deutſchen Staaten nicht vortheilbafter 


Adficht auf die größere Habrifinduftrie hie und Da nod beitehenden Webürf: 
niſſe abzuhelfen, als jene Mobiliarbefiger in den Gebietstheilen dieſſeils des 
Meines, weiche bei den Bier wirlſamen Verſicherungsgeſellſchaften feine voll 
ftändige Dedung für ihre Mobiliarwerthe finden, nicht ‚werden gehindert 
werden, die Berficherung der ungededten Quoten bei der in der Pfalz zus 
gelaffenen Geieljdpaft des deutigen Phönir zu beiverfitelligen, weiche bei 
ergiebiger Fundirung und Geſchaͤftsausdehnung unzweifelhaft eine weitgehende 
Vetbeiligung bei Verfigerung großer Riſikos ermöglicht. ebenfalls wird 
demnach vor weiterer Zulafjung von Verſicherungsgeſellſchaften der Erfolg 
——— — 
lich zugelaſſenen Verſicheru Uſchaften in Abſicht auf bi ilverſi 

üben * Sollte hiedurch dem Vedürfniſſe noch nicht in genügender Weiſe 
ab 


nur die Rudſicht auf den Zwed der Konkurrengeriveiterung, d. h. ber 
Unfand maßgebend ſehn können, ob bie Geſellſchaft geneigt und nad Map- 
gabe ihrer Fundirung, imneren Einri und ng auch 


aber die Landwirthſchaft in Bayern jo 


in der Lage ift, im, ergiebiger Weife bei der Verſicherung großer Ri 

insbefondere von Fabriten ſich zu betheiligen ? Diefem Ger — —* 
daher auch die Frage über bie etwaige Zulaffuug ber Feuerverſicherunsbant 
für Deutſchland in Gotha zu unterftellen und für diefe Anitalt nur alss 
dann ſich zu entſcheiden ſeyn, wenn vor Allem die Zweiſel befeitigt feyn 
werden, welche Angefichts der h 35—37, 44 und 45 ihrer Statuten, dann 
der $$ 11, 18, 27 und 28 der Inftruftion für ihre Agenten, die nament- 
lich die Berficherung von iabrifen-theits ausichliehen, theils ich er⸗ 
ſchweren, nethwendigerweiſe und von ſelbſt gegen eine eriprießliche Wirtſam⸗ 
keit dieſer Anftalt in der hier in frage ftehenden Richtung entjtehen miütfen, — 
Hierauf erjtattete Abg. Münd Vortrag über den Antrag des Abg. Dr. 
Edel, die Einführung bes Turnens in das Spyitem bes Öffentlichen Unter: 
richts beir., nachdem vorher Abg. Dr. Pözl der Kammer angezeigt, dak 
das Referat über bie Gewerbefrage beendet, heute zu Drud gegangen und 
demnädft ſich in den Händen der Kammermiiglieder befinden werde, Refe: 
rent Münd) begann feinen Vortrag mit der Erklärung, dah er das, was 
bereits in jeinem Referate enthalten, nicht wiederbole, und nur einige Haupt: 
punlte hervorheben wolle. Man mũſſe das Turnen von dem Schauruen 
unterſcheiden, diefes wolle, daß neben der Pflege des Geiſtes die Vilege des 
Körpers und normale Ausbildung des Leibes geficert werde, weiter gebe 
die Verpflichtung der Schule nicht. Es bat diejes Turnen daher auch eine 
andere Geftalt ald das Turnen der Erwachſenen, die Schüler follten keine 
Arobaten, Alpleten oder Herkuleffe, jondern nur der Vermeichlihung des 
Körpers folle vorgebeugt werden. In vielen Yändern jeyen bereits * 
Leibesübungen dem Syſteme des öffentlichen Unterrichts einverleibt, und der 
Grunbjag der allgemeinen Durchführung diefer Einrichtung werde auch bei 
uns bei dem entjdieden guten Willen der Staatsregierung vealifirt wer: 
den können. Groß ſehen aber auch die Erfolge, die bei diefem Zwede er: 
zielt würden: ftete Uebung in Unterordnung unter Geſetz und Ordnung 
neh über die Schule hinaus, was aud von entjchieden gänjtigem Einfluß 
auf daswaterländifche Heer ſey. Das Militärturnen leifte zur Zeit nicht, was 
es Leijten fönnte, die Leute ſeyen zu alt, Bon den verſchiedenen Spitewen 
des Turnens fey im Ausſchußberichte des Weiteren die Rede, er habe ſich 
erfaubt, das Spieß’iche Spftem alt das vorzüglicfte und am leichteſten durch: 
führbare zu empfehlen, der das Turnen als obligaten Gepenjtand in den 
Schulen wolle; den Knaben gegenüber werde oft Feine Nöthigung Play 
zu greifen haben, wohl aber den Eiteru, gegenüber, die. manchmal zu 
viel Sorge und Wügjt um ihre Sinder haben; Dagegen müſſe bei der 
erwachfenen „Jugend Die Unluſt gegen das Zurnen oft befimpft werden. 
iebei habe er jedoch die Univerfitäten nicht im Auge, denn bei ihnen be— 
ehe kein Schulzwanug. Die Frage, ob Nötigung oder nicht, unterliege jedoch 
nicht der Beiglußfaffung, da man die Frage der Einführung des Turnens 
in den Schulen dem Ermeſſen der Gtaatäregierung überlajien zu Tollen 
— So wie Spieß, fo wolle auch der Ausſchuß keine. Turnlehrer, 
arnmeiſter, fondern Die eigenen Yehrer follten diefen Unterricht ertheilen, 
andere Lehrer würden nicht für ebenbürtig erachtet, und das übe einen nach⸗ 
theiligen Einfluß auf die Schüfer. Da jedoch ſich dermalen wenige ſolcht 
Lehrer finden dürften, To ſollten Turnlehrerbildungsfurfe errichtet werden 
und müßten die bereitd im Amte Stehenden zum Veſuche ‚der Kurſe vom 
Staate Stipendien erhalten. Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß die 
Staatöregierung die Sache mit möglichſter Veſchleunigung in die Hand neh: 
men möge und empfiehlt den Dr, Edel'ſchen Antrag zur Annahme. Abg. 
Dr. Shrauth: Er Habe ſchon lange darüber nachgedacht, daß man für 
grobe Aufmerkfamfeit zeige, und ffir die 
Förperlihe Ausbildung der Jugend dagegen jo wenig in Bayern thut, ja oft 
gerade das Gegentheil von dem, wodurd für eine kräftige Nachtomuenſchaft 
gejorgt werden könnte; deßhalb könne er fid) Über den heutigen Anlrag nur 
freuen. Uufere Schwulen enen, fo viel gleichwohl ſchen geſchehen, uoch die 
Duelle vielen Uebels, fie jeyen häufig Überfüt und erzeugten oft franfe 
Kinder. Wort Turnen aber gefalle ihm nicht recht, es enthalte einen 
Beigeſchmact, den man nicht gerne habe, Er wünjde bezüglich des Turnens 
drei Stufen; für die Schulen. von der Kleintiuderſchule an und bier ſey 
ärztliche Aufſicht nöthig, für, Jünglinge und Madchen mit eigenen Appara⸗- 
ten, zu welcher Stufe er aud das Tanzen, Schwimmen, Shlitt{gußlaufen 
rechne, und das Turnen für Erwacfene, vorzüglic als Berbildung für das 
Militär; man ſelle in lepterer Hinſicht Unteroffiziere in der Provinz an 
einzelne Orte vertbeilen, die Turnunterricht geben könnten. Hiedurch werde 
ein zu großer Präfentftanb des Militärs ‚ die Kafernen würden 
nicht mehr fo nothiwendig, und an Arbeitäfraft auf dem Lande trete weniger 
Mangel ein; Tauſende von Schtwählingen, Hypochondere ıx, würden dur 
das —* geſund und die. Wehrkraft des Landes um dad Dreifache ver: 
mebrt werden. In unſern Gymnaſien fey gegen. das Altertum nur mehr 
der Namen geblieben, und doch jey e3 bekannt, daß nur in einem gefunden 
Körper eine gefunde Seele wohne; die Spartauiſche Jugend wäre bei ung 
nicht geworden, was fie wirflid war. Was die Kojten betrefſe, je legen 
ſolche nicht bedeutend, .ein freier Plah finde ſich Häufig bei jedem Schul: 
je und auch ‚ein Lokal ließe ‚ich für die Kinder Leicht finden; die Haupt: 
ache ſey nur, daß der Staat das Turnen begünftige, dasſelbe müfle aber 

ür alle Schulen obligat fen. ‚Ciortfegung in der Beilage.) 
Münden, 21. Aug. . Das von den Kammern jüngſthin berathene 


Gefeg, „einen weitern Kredit für außerordentliche Militärbedürfniſſe bis 
zum Schluffe. der fiebenten Finanzperlode betrefiend", bat die k. Gauftion 
erhalten und wird morgen im Gejegblatt verfündigt werden, — Der dritte 
Ausihup der Kammer der Abgeordneten hat in feiner Sipung vom 20, 
Augujt beſchloſſen, die Zuftimmung zu den von ber Reichsrathetammer über 
die A Stellung der = an den —— — Schulen“ und 
ũber die tg ber lüffe zu beantragen. 
1: Er Pk Fr Ztig.“ ſchreibt. Deffentliche 
Blätter haben die ren — daß neuerlichſt zahlreiche Eutſchließunu⸗ 
gen an die verſchiedenen Staatsminiſterien aus dem Seebade Scheveningen 
gelangt find, aber leider feyen die auf die neuen Geſehbücher Bezug haben: 
den noch nicht Darunter. - Das Bedauern darüber wurde zugleid mit einer 
gereiffen Veforgteit geäußert. Wir ünnen zu einer folden Bejorguiß 
nirgends einen — Anlaß erblicken, und mir glauben, daß fie vor 
eincin ruhigen Blicke auf die Umſtände, auf die Größe und Wichtigkeit der 
bezeichneten Geſetzentwũrfe, jo wie yor der Ueberzeugung von ber hoben 
Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher Se. föntgl. Majeftät alle fragen des Staates 
Lebens jelbit zu prüfen gewohnt find, nicht zu beftehen vermag, Die Wies 
derherjtellung der Gefundheit des Königs, von der wir erfreulicher Weiſe 
heute das Beſte vernommen, bat ſelbſtverſtändlich einige Schonung . und kur⸗ 
zen Aufſchub anſtrengender Staatsgeſchäfte fordert, aber wir dürfen jegt, 
wo Se. Majeftät neu gefräftigt nach Bayern zurüdtehren, der Kundgabe 
der allerh. Entſchlieungen über die Gerichtsorganiſation in kürzeſter Zeit: 
friß, wie wir - — wiit zuttheileu fo glucklich find, vertrauens⸗ 


voll — 
& Minden den, 21. Aug. Durch allerhı Entſcluehung Sr. Maj. des 
Königs d.d. Sch eweningen 12, Aug. wurde die Bildung einer Jufanterie: 


und einer Kapallerieberathungstommiffion angeordnet. ere wird. gebilbet 
aus dem Feldzengmeifter Prinz Luitpeld von Bayer, , Vorſtaad und 
drei Brigadier der Infanterie als Mitglieder. Letztere aus dem General 


der Kavallerie Theodor Fürſt v. Thurn⸗ und Taris als Vorſtand, einem Brl⸗ 
gadier der leſagen und dem Vrigadler der ſchweren Kavallerie und aus dem 
Brigadier der Arüllerie, dieſe als Mitglieder. Beide Sommiffionen ſtehen 
ummittelbar unter dee Beneralinfpeltion der Armee und haben über alle, 
ihnen auf. dem Dienſtwege zugewieſen werdenden egenftände Gutachten 
abzugeben und gegründete Anträge zu ftellen, 
Se. Maj. der König bat folgende Verfegungen von Stabs-Offizieren 
des — Stabes genehmigt, nämlich: des Oberſten Joſ. Pre von 
der 2. Geuie:Direltion zur Lokal⸗Genie⸗ Direltion Ingolftadt, des Oberftlieus 
tenants Joſ. Cleſſin von der 4. Genie-Direltion zur Lofal-@enie-Direftion 
Germeräbeim, daun der Majore Hug. Krämer von der Lokal⸗Genie-Direktion 
—— zur 3. Genie-Direktion, Wilh. Schrodt von der Lokal⸗-Genie⸗ 
Diret tien- Germeräßeim, zur 4. Genie- Direktion, und Joh. ling von der 
Lokal: Geuie⸗ ge oa JE, 2. Genie. Direktion, jämmtlich ala 
Berftänd dem Oberlieutenant Heinr, 
ninger vom * ———————— die te Öntlaffung aus bem Heere bewilligt. 
"Gi rt, 21. "Herr Regierungssifinanz:Direftor Dr, Meyer, 
der jüngit an den Verhandlungen, durch welche die Differenzpuntte zwiſchen 
der pfälgifcher und -faarbrüder Eifenbahn ausgeglichen wurden, als k. b 
— arg Theil nahm, hat vom König von Preußen den * 
Adlerorden 3. 
Wiesbaden, 22. ug. In der heutigen Sigung der zweiten Ram: 
mer nahm bie Regierung alle auf das Defizit der Domänenfaffe bezüglichen 
Berlagen zurüd und erflärte, fie behalte ſich die Erledigung .. Anges 
) 


legenbeit für den nächftjährigen ver — — 
3 
Die Feier des ——*— mer ER jtatt. 


D € A, 1 rreidi 

ur, xX* Dem ges aus Anlaf des Geburtsfeſtes des 
Kaijers abgehaltenen Hedanıte haben der Ban, die Landtagämitplieder , die 
Zivil· und Militär: Wutoritäten beinewohnt. Nachmittags * ein Feſt⸗ 
Diner beim Ban ſtatt, und wurden die von ihm auf das Wohl des Kalfers 
und 8 und auf die baldigfte Genefung, der Kaiſerin ausgebraditen 
„Xoafte m —— Ziviod aufgenommen. 
19. Ang. Auf geftern eingetroffenen telegraphiſchen Befehl 
von Mi —— die am 31. Juli verhafteten Mitglieder der Munizipal⸗ 
fongregation Metkovic und a ei Pe Fuß gelest. 

t en. 
Mailand, 19. Aug. Die heutige „Perfeveranga" ſchreibt, 

wenn ihre Dittheilung en zuverläffig find, die Lage der Dinge i in den or 
fen und Umbrien * Art iſt, daß fie von Seite der Regierung energiſche 


Maßregeln in Anfpruch nimmt. Cine Menge: Konfkriptionsflüchtiger iſt 


durch das Land ut, und die Tr And u wenig zahlreich, 
Zu Ode Be a uppen zu wenig zahlreich, um 
Englichen Blanern zufolge 


rau tr 
ii, 22. trie* fa 
eigen Pak En ai Venetiend an das Königreich 
alien im Gange ſehn. Dine diefe Nachricht gänzlich —— zu wollen, 
Ennen wir verfihern, da wir biö jet noch nicht I Derfade fürb, Diefelbe {* 
Se richtig zu halten.” — Man verfichert heute mit ie Belimmtfeit daf 
—— den ullans nach Paris und London auf Mitte Oktober feſt⸗ 


Die Rachricht, Hr. Bouree habe Paris verlaffen, ijt richtig, er begibt 
ſich aber nicht nach Nom, um Hrn. v. Gramment zu erſetzen. Man be 
zeichnet noch nicht den Diplomaten, welcher den tepteren im Halle er 
air erjegen joll. 

Die „Patrie“ ſchildert die Zuftände im Neapel in immer düſteren 
Farben, fie traut den Berichten über die Erfolge Cialdini's nicht, Hält auch 
folde partielle Nefultate gegenüber der allgemelnen Lage für unweſentlich; 
fie weift hin auf Die Unzulänglichfeit des Heeres, für weldyes man immer 
meue Verſtarkung fordere, auf die Zerwürfniſſe in der Verwaltung felbft, 
Kurz man glaubt deutlich zu hören, was fie nicht ausfpridt‘, daf einem 
ſolchen Lande und ſolchen Verhättniffen nur durch einen Napoleon zu helfen it. , 

Die „Preſſe“ berichtet, der Mönig Viktor Emanuel ſey in Florenz 
angefommen, mo eben eine Induftries und ſtunſtausſtellung ftattfindet. 
Ueber feine Reife warb Neapel tft noch —28 bejtimmt, 

en 

Madrid, 20. Aug. Das Zus „Gl Bueblo“ ift wegen Beröffent: 
lichung eines Programms, welches dem Einkammerjyitem und dem Aſſozi⸗ 
aliousrecht das Wort vedete, zu en Geldſtrafe verurtheilt worden. 


b d. 
eröburg, 18. Aug. Die Kaiſeriu hat.am 14. der Kaiſer heute 
die Reife nach der Krim angetreten. — Das rufſiſche Rabinet Sat feine 
Zuftimmung zur Errichtung einer Telegraphenlinie zwiſchen der ſchwediſchen 
Inſel Bothland und dem ruſſiſchen Hafen Liban verweigert. 

Tarnow, 17. Aug. An Tarnew wurden — jo wird den „Gja3* 
berichtet — mehrere Perſonen mittelft einer Militärpatrouille verhaftet, 
wobei während des Transports bderjelben mehrere Verwundungen vorfamen. 
Näheres ift nicht betannt. 

Bon der polnifhen Gräuze, 19. Aug. Die Nachrichten, welche 
uns heute aus dem Königreich Polen zugeben, lauten überaus bedenklich: 
in den Tagen des 15., 16. und 17..d..‘Mts, haben au den verſchiedenſten 
Orten wieder arge Erzefie ftattgefunden,, die mit unbeſchreiblicher Keckheit 
ausgeführt werden; bie Behörden haben’ alle Autorität eingebäßt, und ſelbſt 
das Militär wird, wo es nicht im überwiegender Zahl vorhanden ift, vers 
Högnt und ohne alle Scheu infultirt. 

Türtei 
Eine Depeſche aus Beyruth vom 15. Aug. meldet, daß die Si— 
tuation des Yibanons ſich ſehr gebeifert Habe. Die Stämme verhalten fid, 
rubig und die neue Verwaltung bat ihre Funktionen begonnen. — Die 
Ernte verſpricht in Syrien a. — guten * 
er 0. « 

New:Hork, 10. Aug. Der Prinz Napoleon hat Fairfax und Mia: 

naffa8 befugt. — Die Bewegungen der Bundestruppen in Birginien, auf 


‘der Potomacfeite, find den neueſten Meldungen zufolge ſehr lebhaft. 


Prinz Napoleon fett feine amerifantjchen Studien eifrig fort. Er 
wurde dem Präjidenten vorgeftellt, jpeifte im mweihen Haufe in Geſellſchaft 
der vornehinften Beamten und Generale und hat dort feine Sympathie für 
bie Sache des Nordens ausgeiprechen. Er beſuchte auch das Lager und 
ed dürften vielleicht feine großen Grfaßrungen- aus be d 
die Tpätigkeit, die er im italienifhen Kriege in Marſchiren entwidelte, 
auf die biäherigen Erfolge der Amerikaner nicht ohne Einfluß geivefen ſeyn. 

— — — —— 


Neueſte MRachrichten. 
vVeſth, 21. a Da Abend Kielt das Oberhaus eine Sikung, in 
welcher der Proteftentwurf Dead angenommen wurde. Der Tavernicus 
Mailath Hielt eine längere Rede über das Oftoberdiplom und das Februar 
atent, in welcher er die Stellung der ungariihen Regierungdmänner feit 
ber amd das Berhalten der Komitate beleuchtet, jo wie die Nothwendig- 
feit des Beſtandes Defterreichs und das Feithalten Ungarns an bemfelben 
betont. Er glaubt mit der Zeit, mit Vertrauen und gutem Willen werben 
ler finden, um die gemeinfamen Sntereffen mit ben übrigen Län— 
zu behandeln, Die Aufldfung des Landtags erfolgt morgen Mittag. 
22. Aug. Der ungariihe Landtag ijt heute Mittag in abge 
fonderten Sigungen beider Häuſer durch deren Präfidenten, welche das 
betreffende Reſtript von dem Lönigl, Kommiffär Abernemmen Hätten, auf 
gelöft worden. Das Lönigl. Reftript jagt: „Nadıdem der Landtag den 
ergangenen Aufforderungen nicht na men ift und Wir vom. Landtage, 
der jeinen hochwichtigen Beruf in fo ſchwerer Zeit umd zum Nachtheile aller 
Betheiligten fo arg mißfennt, ba er den Faden möglicher Vereinbarungen 
für abgeriffen erflärt, weil feinen Forderungen, deren Tragweite dad Maf 
der Auläffigfeit überfchreitet, nicht willfahrt werden konnte, zum großen Leibe 
eres Herzens, Reine fernere für das Wohl Ungarns gedeihliche Wirkfams 


keit erwarten bürfen, fo finden wir uns beivogen, gegenwärtigen Landtag 


biemit aufzuldfen, Uns die Wiederberufung eines neuen Yandtaged,; womög⸗ 
lich im Berlaufe von 6 Monaten, vorbehaltend.* 

Turin, 21. Aug. Einem verbreiteten Gerlichte zufolge, fell ber 
Marquis von Bilamarina anitatt des Marquis v. Aiflitto zum Gouverneur 
‚von Reapel ernannt merden. 


Umntlide Nadhridten. 
Lerenz Sheuring, Hüfstehrer zu Oberbach, ward als folder wach 
; Nikolaus Suhline Schuler fpektant von Neuitadt, als 





Hilfslehrer nach Oberbach verſetzt; Pankraz Gmald, Schulerſpektant von 
Untereiſenheim, zum Hilfslehrer daſelbſt ernannt; ferner zu Hilfelehrern 
in Scmalnau der Schulerſpektant Paul Kaſimir von Rieneck, in Nordheim 
SR. der Schuler ſpektant Aloys Schmitt von Yangenleiten, und in Ober: 
elsbach der Schulerſpektant Garl Bayer von Kleinſachſen berufen. 

Dem Schullehrer Joh. Heß von Ottendorf ift, feiner Bitte entfpres 
hend, der Schul: und Kirhendienit zu Eyershauſen, Ldg. Königähoien, 
übertragen und der Schullehrer G. Steigerwald zu Stadtprozelten, feiner 
Vitte entſprechend, unter Anerkennung feiner vieljährigen , treu und eifrig 
geleiiteten Dienfte in den Ruheſtand verjept worden. 





Bermiſchte Nahridten. 

A Franffurt, 21. Aug. Unſer Pollget = Amt Hat eine Bekannt-⸗ 
madung, „die Zulaſſung von Ergenswörtigteiten, Muſikbanden ıc. während 
den Meſſen betr.“, erlaffen, welche gewiß von der gejanmten Einwohner- 
ſchaft Frankfurts mit Freuden "begrüßt wurde. Hiernach wird Angeordnet, 
dag Fünftig während ben hieſigen Meffen: 1) für Austellung von Sehens: 
milrdigkeiten öffentliche Pläge und Straßen nicht mehr angewieſen werden 
konnen, I) das Aufipielen durch Mufifdanden auf Öffentlichen Plägen und 
Strafen nur ausnahmsweiſe und mur Für wenige Tage geftattet wird, 
3) Orgelm und dergleichen Inſtrumente, fo wie alle folde Sehenswürdig⸗ 
keiten und Darftellungen, welche fir das Publitum läſtig und ſtörend find, 


Die Affen von Brabant verurtbeilten einen pwang 
Mann zum Tode, weil er nad den furchtbarſten Martern ie ee: 
Kind, das ihm feine Frau im die Ehe gebracht, umd welches er —* 
hatte, mit kaltem Blute erwilrgt hatte, Im vierzehn Tagen wurden in 


Belgien ſechs Todesurtgeile gefällt. 
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Kedakkeur: Guſt av Meffert. 


gar wg zugelaffeit werben. 


Mit der Beilage Rr. 155. 





Die Reparatur meines Ladens — meinen ai durchaus * 
während das Nenente der Saison be mir erſcheint. 


da fort: 


Simon Trier, Scharfed. 
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Adam Fuche von a bat ſich eines geieelie 
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2. Schmwind von Hinynbobl gu b ee 
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a Bänden, 21 ni v ia Na der e 
14 N 21. R . entliche Hung ber Kammer 
der Abgeordneten. Schluß.) Abgeordneter Dr, EderH Führt in feiment 
Borttage alfa fort: Durch⸗ die Turnerei lernt die ungeeid ein. meues Ders 
gnügen: fhäyen; fie lernt eine · andere Jeitrerwendung für - ihre mũſſigen 
Stunden keuuen als De, welche fie  fonft im Schoohe Des Vergnägend- zus - 
Hrimgen wilde. Eon — *88 beitand der Gegenſab oiſchen den 
anf. dem: Turaplade geübten Iünglingen und den von Salben duſtenden 
Weichlingen, bie ſich durch die Elenanz ihves Airzuged herver zuthun ſuchten⸗ 
die in Thenterm, Gchmaufereien, Zechgelagen und galantem Wbentewertt | 
Zeit; reaft und — 5* m Geiſie der —— * * 
er uen tin Bug: t, Nügterngeit, Ehtba ‚Sitte, Tracht | 
——— En unſeres Turaweſens haben Enthaltſanlelt 
und Eutbehruug 288 Trotz der großen Vorlheiie, welche auch and" 
den Turuihuugen der Erwach ſenen fülr deis öffentliche Intereſſe Th ergeben, 
Habe) ide: nitinen Antrag vererſt auf die Umerſtũhung diefer  Mebwagen- 
von Seite des Staates gerichtet, nicht deßhalb/ weil ich die Bedeutuug Hd, 
Wichtigkeit der Sache vertenne, ſondern weil ich glaubde Iu hy: wird einmal 
Die Zeit toaicea wer man ach’ Mer Vorbiſde des Allerthums auch in- 
dieſem Yrutie wener pe, ad weil ih Anfangs mnicht zu diel Ber 
ehren: toodite, "ich A auf das Nottroendigſte befchränten und nicht 
durch Merttie bene Auforderangtu⸗ übfchreiten. Die Anforderangen an der 
Staat find ohnehin fo groß, 7— er hit Alles thin Mifin, was vnnſchens⸗ 
merth ii. -Die ve Wlinensttı Dielen! Sbendalten ift Daher der 
releu⸗ teit der’ Vereine nter entſprechender Vtitwhrkung des Genre iude 
inmähft zu Nberlaffen.- bie Vereine’ haben ihre Schuldigteit gethan, Me 


haben’ die Krabitionen: det''Curnetei Bei fh erhalten, fie haben Opfer und 


Feitaufwande nieht geſcheut und beim hera nahender Baterfandegefahr ihre» 
1 Wach Die Gemeinden Haben bereits die Wichtigkeit 
ver Same wrfomug,. und fich überzeugt, da micht alle Karten auf die Shuftern- 
vers kigihderiitiieher Verrine überbürdet verden Miet )""som hoelchen die 
— — und 
dank ihnen Aernaßige petunlare Dekor) niet gemuüthet werden konnen 
Diele Gemeinden in Itdſeren dentſchen Städten. haben bereits bereitwdiſlitz 
Opfer für dieſe Sache gebracht, indem ſie entferedyende Turnpläge ermittelt 
und Turnhalen ut Biden: Gewit werden tuniere pröhdre Plrtetiich: 
en hinter dieſein Beiſpiele mich!" Zurarfbleibert tollen. 
Audg beim beſten "Willen Laffen 'fid die kür maflenhähte Webarrgen: eiftte 
declicheu gelgloffenen Rähme fofer® Hevitelfen „: jollten ſich tn dieſeni 
oder. jenen Drte diaponible Lokalitaten in Staatsbeſthe befinden, die bro 
zur--befititioen Herſiellung ton Terhhallen · mit entipreitienden Borfichtdr 
maßregelt eiuſtweilen zur WBenilgung Fit die Mähnertuener abgegeben 
werden können, jo wird der Staat gewiß in diefer Begehung feine bereits 
willige Hand nicht verfahren. SF mei wohl, Daß Die Pilege dei Turn: 
weſend durch Bertine ihre Gegner hat, und daß man der Zunahme diefer 
Vereine art. Zahl und Mitgfieder von mandjer Seite’ beforgt —— 
Man beflurchtet, die Vereine wurden eben auf ihre eigenttiche Aufgabe, 


körperlichen Ersiehung gedient , 


verleiht. Vor dem Ichre 1813 galt es 
nicht allein die politiſche Thatkraft des Volks, ſondern and die Thatkraft 
der - Mepierumigen aufzuſtacheln, und wer haͤtte das in-einem ven ätgeren 
Feinde beietiten Bande, wie‘ ed: damals Breußen mar, in einem Lande, 
deffem DAR ſlch im einem wahren Nothſtand gegen die ſreinde Bedrildtung 
befand , anders gefih tonnen, als vom den Schulen, den Univerfititen 
und dem Eurnplägen aus? Rach den Frelheitsktiegen ift manches feterfich 
gegebene Wort wicht eingelößt, manche gerechte Heffnung des Volles nicht 

ign worden. Die frelt Entwidtung des end war durch die 
' politifäpe Eedanfe Fnchte fich 
VLaft zu machen, mo-er Ingend’eitte Gelegenheit jand. Heute ift es Bott: 
lob anders, Wir beflgeni eine: wirtlich volle Vrehfrelhen mid für umfere 


In: ſolchen Beberidtimfktfuden ſich beſiden 


— 
z 


1 


25. Auguſt 1861. 





203 — 
polltiſchen Bethältniffe: Wir haben eiır Freied Vereinsrecht auch zur Gellend⸗ 
machung unſerer politiſchen Ueberzeugitig auf gefetlideun Wege. Es jind’ 
bei uue die legalen Organe des Volkswillens Fortitwirt, in der freien Bolks 
vertretung, art welcher ſich die Diftrifta-, reis: and Gemeindevertretungen 
in gleichet Freiheit anfdließen, Wer Luft zur Pottit habe, kann ‘anf dies 
jem Feide dieſe Luſt befriedigen; wer feine Gedatiten in der frriel Breife 
an der Mamı bringe, bei ben I ften mitwirke; Tank fich das 
Vertrauen der Wähler zu berfchaffen fuchen und anf geeigneter Felde jeine: 
Thätigfeit ben: Er Hat gicht che mölbig, fich ats potuſfcher Melporteur 
im Vereinen zu gar ander Zweden eimgumiften © md darch Cinmiichung 
inembarfiger" Zwecke eine der vichtigſten Ratienalangelegenheiten nelier- Ber 
dächtigngen und Wedrftitimgen Preis zu geben. Dre befle Schnle in der 
Welt ift die Exfahrung. Ih glaube die Turnvercine wilfen wohl, moram 
fie And, und dutch welche Umfände 1849 die Turnetti in Deicichland: 
faft gang zu Grunde gegangen ill Ge tennen die Gefahr‘ und werden 
feine Luft haben, auf Koften-ihrer Eriſtenz nochmal ein ihnen emdattiges 
Feld zu bearbeiten.’ Mehrfache Erſthetnungen der meueen‘ Zeit: Liefer den 
Werstis, dal es den QTurmbereinen heute der Mehrjahl nach Eruſt iſt, ſich 
auf ihr eigenthunliches Feld zu beichränfen, um den | cru ter Sache 
einen Vorwand zu neben, durch welchen, wie ege friher geſchehen, des 
mõgtichen Nißbrauchs teilen der gute Gebrauch untnögfich geitadf-mwerdem 
kann. &eilte ser gute Gimm im den Turnbertinen mil machbitlteit," follten 
fie fi als Daten für politifche Parteighecke handhaben und leiten lafſen, 
jo baden fie ſich ER ſeidſt zuzuſchreiben, venn die Strenge KH Beiches 
gegen'rfie zutr Miimendang kommt, Die Mädit des Gefehes narentiih das 
Vereinsgeſetz, iſt tm dieſer Beriehumg ſtark genug and die Geheimniffe der 
Turngemeinden find nicht fo tief vergraben, datz zu beſbtgen inäte, es Kung“ 
bier era Slaatedefheriiches angeſponnen derden tens ho | dei? Sthats 
behielt) redotzeitig in Sehenng gebracht nee. Rithte Uiegt re) 
terner, ald den Mitgliedern der Turngemeinden abſolute Ent t 
von’ aller · politiſchen· Ideen oder“ mar Bielihgliltigtei® nern aha und 
Intereffen‘des Vaterlandes zugunıthen, Turnerct Ib Patriotizitins ſind 
ungerteemmbar, fe jtehen in einem Wehjelverinde: Das it ein ſagechter 
Turner, der dioß file” feine werthe Verſoir, richt als Glied ib Merfferes 
genöffe der GHrmmelheit Hit dis Baterland Felt Koͤrper biſdet. Die 
Hauptaufgabe für die Turner iſt die Dienſtbereitſchaft flir das Vaterlaud, 
und der Turnpiatz Hit ebeniomenig die Skötte Für potitifhe Berathnugen wie 
das Marsfeld oder das Ariegstiger. Mancht Ungunſt gegen‘ die Turneret 
iſt durch Außendinge hervorgerufen worden, die wit Dein Turnweſen nicht 
zufammenhängen ‚ die ihm eigentlich fremdartig find, und manche Erjcheie 
nungen, die gewiß jeden freund bes Turmefens unangenehm berühren, 
werden vielleidkt u Rechnung politifcher Motive geſchoden wißrend fie‘ 
ihren Grund im anderen Umſtänden hiben: Wer Kraft mad Gewandtheit 
bed Körpers befltst, und fich deſſen beroirgt ift; ben kommt oft die nit am, 
jeine Kraft in unzeltiger Weiſe zu gebrauchen, es beſteht eine gewiſſe Netz 
gumg zu Trog und Nebermirth, nderd' brt der heißblutigen Ingend. So 
natürlich diefer Infamnmenhung zoifchen Kraft’ und Reigmg zat Geinalt- 
thätigfeit ift, jo wenig entfpricht dieſe Erſcheinung dem Geifte des deutſchen 
Turmoelens, fie wird ſich auch nur da offenbaren, wo die Turtierei ober» 
flägyfich betrieben wird, und wo der tmere Seiſt und Kern ihrer Ideen“ 
nicht richtig aufiefagt wird. Dieſer Geift iſt im Ginne der Wiler des 
iſt der Zucht, der Ordnung, der Gefepmäßizkeit, nicht 





Turnweſens ein 
die rohe Kraft,’ ſendern die Kraft im Bunde mit Milde und Demuth, mit“. 
guten Sitten und mit Achtung vor dent Gefete, und verdient‘ mmfcre wirk⸗ 
lie Wertgihägung. (Ereigniffe, Die andermärts vorgefommen , und deren 
Wirderholumg gewiß nicht im Intereffe der Turserei iſt, find nad meiner 
Ueberzengang bei’ jertem Geiſte der Urbanitat und bee € der unfere 
ifchen Dereine bis jetzt befeeit, zur Zeit unmbalich. ft im fernen 
Norden Anreritas- zelnen fich umlere Brüder im Dienfte der Freiheit gegen 
die Sklaventoirtäfäpuft fehr zur Ehre ihres Stammlandes mus, nicht allein 
durch militariſche Tüchtigkeit , die einem jeden Deutſchen Kgenthüneticz iſt, 
fondern auch durch die Redlichteit ihres Reglinentshaushaltes durch Zucht 
und Ordnung, und durch Fröglichkeit In der Gefahr gegenuber den ruhm⸗ 
vedigen Dantees. Mächten die deutſche Turmvereine erferinen, was zu ihrem 
Heile iſt, und vermeiden, was Verdächtigungen und Schaden Ihrer guten 
Sadye zuzufligen vermag. Möchten fie jene ſchöne Eigenfchaiten unſeres 
Rationalharafters, welche die Zierde deffelben find, pflegen und veredeln, 
wozu nicht allein militäctfche Tüchtigkeit und körperticye Kraft, fondern auch 
Zucht, Orbmung, Gehotfam gegen das @efeh; und gefepliche Biete gehören. 


Meine Herren, n A tum der Kagmer Beute im Sinne bes Aus: 
ben ——— ein finanzielles 
u € dr A ten " — am Anſange yewwi 

; —* 34 den Sie dadu 9— 


ar Sie heute nicht wbhalten, 
—— fo kann das Geid, 


* 2% un zü ve Beten 


* da’ *gervilligt wird, nicht —— aa ai 2 rim angewendet werden. 
Id den vom Auäfchuffe an Sie ung. 
Der Antrag des Ausiäufie ward le angenommen. Zum — 


der Sihung folgten nun noch ehrige Anzeigen über die vom vierte 
ſchuſſe geprüften und. zwar Seitens des Abg. Heimer über 
Die Veſchwerden mehrerer Gemeinden der Pfalz, wegen -verfüffungswibriger 
Erhebung von Weggeld, ‚bie als jormell — erklärt, jo dem fol, 
Staulöminifterium übergebeu wurden; Über bie Beſchwerde des E. Sachen⸗ 
her, in Donamvörth wegen Juftigverieigerung, die ala gegenftandälos er: 
wurde, Geitend des Ag. Neger Über die Beſchwerde des fnüheren 
Runjtdrudereibefigers C. Keller zu Münden, die als formell unguiäſſig 
und, weil höheren Ortä nicht * nicht. zur, Kompetenz der Kammer 
aeherig erflärt, wurke, Seitens des Abg. Shobert über eine Beſchwerde 
der ge mer und Neuerddorf, wegen Viitgenuffes einer Zehent: 
55* ebenfalls für. gegenftandslos erflärt wurde, über. die Beſchwerde 
Marktes Scyuaittenbach wegen Verfafiungdverlegung reſp. —* zu hohen 
—— die je formell zuläjfig aber materiell für unbegründet erklärt 
wurden, Über ‚die Bejchwerde der Stadt Raabburg wegen goſchul⸗ 
gelbes, die aber, auch gegenſtandslos geworden, ‚da ie —— * 

—— der rigen — Rang hat ſeine zur 
Hiermit, wurde 12 Uhr die Sitzung geihloffen, uud * 
—* — 7 — * u * wohl nicht vor den erſten Tagen 
der nachſten Wo in das Referat von Dr. Pözl 
— —— Bay 3,40 Mir wafaumd 1 

der ‚vierte Ausſchuß abermals zur Prüfung - wei und a 
24. Augujt Fruh 10. —— verjammelt - fih der ** Augſchußß zur * 
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—— der ‚den ai = begiehe 
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* Verftändigu 


— —* wonach lein 

* „as — ir ei ar de N lien betreffende Produktion 
Eu dem Druge zu-veröffen fin, in Reiner, Form weder elues Buches, 
oc ener re, uf iegenden Blatied, Journal-Artifel ze, che 
She da3 Vifum der, eigens eigens aufgeitellten Eurial-Kommifflen eingeholt 


— 21. Aug, Die Dilitär- Verwaltung ift_ gegempärtig mit der 





durdaebenden Bewaſſaung der Kavalieniesmit en 
mern. bejcäftigt. Garde⸗Keiterrtgiemen 
eibalten, die Midle Linicn-Kavallerie wird; inßtizäm Sr — * 
Nach den ſeueſten Veſtimmungen if 
feier im Königdberg,. wie eigt, ſeſeſeht 
Viajejtäten in Königsberg. Am 15. Ruhtlag —* * SE 7 
verewigten Königs Friedrich Wilhelm IV, gen gell bes Eyl. F 
Am 16--md r7-Pefttichteiten, weiche der Konig gibt 1 
+8. Gedenktag der Schlacht bei Yeipzig und re des FKro 
Krönung und Banfet im ————— Am 19. * 
hörden xIc. Um 20, Einzug in Danzig -und dortige Feſlichteiten 
a .— * in —* eg — —— des ae 
werden, ‚der. Feier anwohnen um auf Reifensbefiadlice 
ag bier eintreffen. Asp: * 
ch glaubwärbigen, Mittheilungen hat die preufifche: Regler dem 
vn. in der Preſſe ausgeſprochenen Wunde nad gemeinjamer * 
des Zollvereind in. der nachſtzähtigen Londouer Ausſtellung eutſprochen, und 
am die übrigen Regierungen des Zellvereind die Anfrage gejtellt, ob fie 
gleihfalld geneigt wären, im jener Ausflellung nicht nach deu einzelnen 
Staaten, —— in der Einheit‘, „Zollverein“ zu. erfheinen. Im ber 
preußiihen Note: foll Mar ansgefprodgeu ſeyn, wie. & ſeyn 
möchte, dem ſich überalk geltend machenden Drange nach Einheit in u 
politiicher Beziehung dem Ausland gegenüber Keuung zu tragen. 
—— — zeigen, ob fänmtliche ——— auch —8 
:  Dreiiben, 22. Hg. Has fer Due erfüg Dat ige Joa 
daß nunmehr auch der E. baperiiche Juftigminifter, geht v Üiuljer, dem 
en als Mitglied beigetreten if. 
tanffurt, 23. Uug Heute Fan ich Ionen an. nverläffiger 
Quelle die Mitteilung machen, daß der Senat seine Geuchnuigung -zur 
Erbauung einer —— auf dem linken —— nom Freutjurti mach 
Mainz, vorbefaltlih. der Gimpilligung der. geiesgebenden Verſammlung, 
ertheilj bat. Eine detzfall ige — Ass dereit⸗ — ber. 
— Verfammlung mit = 
D 5 et ne ir 8 — — ai uw. 
das eyin e Auzine: Ban, 
weidyes Die. Mafregek der * er —— von der Adde⸗ 


erh 

—— lee in Bag —** ‚in Meat ifwen Uns“ 
DAMEN. * — — ‚erhielt fünſ Man 
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‚hd. Aug. Derteil, Baler,hatte gehofft, daß Me betrüßende 
Lage ber Kire Be Prüfungen endigen wirdgr und in dieſer 
Hofjaung ‚mar bie. ſeit bed Jahren ala image beperitehend  angelüudigte 


Kreirung . von neuen. Mitgliedern dei, Rarbigullgllegiums als ein zu einer 

4, wo die ieche den Lrauerflor trägt, micht paſſendet Akt der Freude 
von ‚einem Termin zum andern verſchoben. Vieles aber ‚mahnt jehl den 
heil. Vater, trop der Fortdauer der Bedrängmilfe, ben, feierlichen Wet, nicht 
weiter binamäzufciebem 

Der. päpftl. Negierung wurden neue @eldmittel zur Verfügung geftelt, 
welche bie laufenden. Ausgaben der Innern Verwaltung ver einem baldigen 
Defizit {chüpen. Aus Paris nämlid und Peigräurg gingen die Zahlungen 
in der. Summe von einer Millien Piafterw für bie —— Aulilen⸗ 
Sammlungen * a Bampana’s ein. 

N Aus, Giaibini iſt, mehr ald je von den Chels der 
„Wartet der * “ (Raditafe) urigeben, felbjt Nicotera hat er nach Neapel 
kommen laffen. großer Genugthuung veröffentlichen Die von ber. pier 
montefifcyen. Behörde , ——*2* Blätter won Reapel eine ſtatiſtiſche Ueberſic 
der von ‚den. piemontefifden Befchlöhabern vollbrachten Erefutionen aller 
Art: Es vourben bis jet. 341 „Brigands“, (Rohaliſten) ohne Urtheilss 
ſpruch und ohne Verzug, ferner 7127 ohne. Uriheilaſpruch aber, erjt ‚einige 
Stunden nady ihrer Befaugennehmung erſchoſfen. Ju den Gefechten blieben 
10,604 Briganda; ‚verbahtet , find im Röuigreid) aber 20,000 ‚verbädtige 
Andividuen; ‚76 Möndz, und Priefter wurden füflirt, 12 Kirchen zerſtert, 
5 ha me Feueranle verddel⸗ 

Meapel, 13, Aug. Am, 3,10. und id. d. Mis. wurde poilhen 
Eincelo und Maddalone, nur, einige Stunden, von bier, ‚hartuädig-um den 
Defip,der Berge und ‚Schlublen, welche den Rüniglicen, jet Monaten. [dom 
als. ſichere Zuflucht dienten, gelämpft. . An den. beiden erſten Lagen war 
die and nut ‚einem Bataillon beſtehende Truppenmacht me ſtart gen, um 
gegen. die über 1000 Manu ftarten, — gut, organifirten amd. bewaff · 
neten Wuiftändijen ‚emsfheideude Erfolge zu erfechten. An Sonntag Grüh 
aber ‚griffen die Piemonteſen, De ein zweites aglierie: Bataillon aus 

Neapel; verftärft, abermals au, amd bradten- ben 
fünfftündigen Gefecht «ine, ‚wie es ſcheint ‚vollitämbiag«, Niederlage bei, 


h 


aniftäudifchen —* * 


Besinft ber — aut 50 Todte And 240 Berwundete oder Ges 
ne an ber Tru ur wenige Verwu Yhe 
= ſoll. a 150 Mann Harte Munde aus der * 


hat Unterhandlungen angefnüpft, und till, weun iht Strafloſigkeit zugefichert 
wird, die Waffen uicderlegen Mit imertwarteter  Deftigkeit ift der Aufſtand 
im Bezirk von. Benevent wieder ausgebrochen, wo die Königlichen im Laufe 
weniger Tage 14 Ortfhaften beſehen konnten, von denen ihmen bis jeht 
nur einige nach hartmädigen ‚Befediten -inleder abgenommen wurden. Es iſt 
der Bürgerkrieg in beſter Form, der um fe häßlicher auftritt, als nicht grüs 
here Beritke es find, welche ih mit Armeen befrtegen, ſondern nur eingelue 
Dörjer, die mit ungeordueten Banden; über ‚einander herfallen. Auf grö: 
Kere Erfolge fann dieſer Aufſchwung im Benedentiniſchen ebenſowenig reinen, 
wie der Aufftand in den übrigen Prowingen, und jetzt ſchon haben einige der 
infurgirten Orte auf die — 5*— dom Heranrilden ſtaͤrkere fen 
Ve alle Mühen Sera Unterwerfung anzutn je tft 
“und wei oder drei Meinen Geſchatzen die ihm 
—* —— von Kom jüfamen, aus ſeinen Bergen hervorgebrochen, und 
bis nad Wonteforfhhphl,, 10 & von den Truppen erreicht’ und —— 
wurde, vorgedrungen. In allen —* durchziehen yet denen: bie 
weihe Fahne ald Dedmantel dient 


wer * hut heute in einem un Reit: 


nennung bes Migt * zum Runttig in en 
Müdtehr des Herzond von Chinmiäit —* m. Derſelhe * be⸗ 
kanntlich auf feinen —— erſetzt werde 
Alle Bermutbemgen über den Grund der Anbefenheit der engliſchen 
ver Neapel banfe darauf Hinaus, dab England-der franzöfifchen 
—— "peiäi mit Henen Munerionen vergnden ſern wůrde guvor⸗ 
En ‚die Pieimontefijhe  Serrichait < frangöfifhe Mithülfe in 
Siühit beſeſtigen wolle, Die Sprade.jrangöfiicger Blätter Läkt ‚ver: 
mutben, daß man etwas rn m Paris. beforgt. 


S.x taWuhem 

PURE, 2, 4 —* befindet ſich — riſchen 
Boden ‚Ste; perlich neitern geftern Erf, vor. Y,Ubr,' or und tra 
— — Hi Uhr. im Pi Kinydowa ein... Die Ueber: 
fahrt von - d dauerte etwas über drei Stunden: 

Dr® Kortefpendeiit der „Moriting + Poit“, fagb; „36 glaube 
wicht zu irren, wenn ich Auen mittbeile., daß die frangöfiihen Militärs 
behorden ian Mint uni En Kirchenſtaat don jeht an —2 gegen bie 
bourboniſchen Ruberbanden ran und nötigenfalls die Bolizer jelbft in 

HOaud imehngen © werben Es it dien durch seinen au⸗sdrücklichen Befehl 
des Rules ——— f ‘X 
* u d.⸗ 


u 

13* bar 15. u Die 23 veröffentligen drei will 

tige MR eetburg, (&mmttig bom 16, zul datirt: ein neues Regle⸗ 
ment ‚über. die Erhebung der Tabats ſteuer, „ein. Reglement über die neue 
Gettã äntejteuen;; 5 areiche an die Stelle der bishetigen Branntweinpacht tritt, 
und ein arg über die Mirtfähäufer, Ju dem Ulaje an ben diri— 

gitenden Genaf, welcher das erſte Reglement bepleitet, heiht es, der Ge 
brauch - des- Tabalis babe-im- Reiche fortwährend gugenommen, aber-die Ein⸗ 
nabınen hätten ſich nicht im gleichem Maße vermehrt. Diefem Uebel. wird 
nun durch eine anfehnliche Erhohung der Steuer und eine Ietihärfiing (ber 
Kontrele, die: zum Theil fehe Täftig * Ds ar Aug. die, 
iſt nichts 2 alt Leicht. Sie iſt eine dreifache, denn erſtens wird, von 
allen 58* eine höchn auſehnlicht Bewerbefleuer genommen , yweitend 
toird das Vrobukt ſeibſt beſteuert (der Gimer reiner Spiritus 4 R.) und 
endlich mũſſen Wirtgäpäufer jedet Art eine bedeutende Bewerbefteuer zahlen, 
Aualog ift e8 auch bei ber, Tabateſtener, ‘wo für den Debit von Gigürren 
an, jedem unbe m eine been Steuer ge ah 30H Buße Die 
Erbebungstoiten der Stener, weiche mit dem 1. —* 1863 ind Lebeik- 
tritt, find elatmatzig auf 3. Mill. R. veranfälagt. . 
Ueber die in CATifa am 16. Aug. ftaltgefundeiie‘ Dedndnſttatlon, 
von der bereits berichtet, daß ſie eimen fehr ermiten Charalter —XD— 
nehmen kounen, ſchreibt man der, Bredl. Zig.“ aus Oſtrewe 17 
Die Urſache der Densonfkratidm war Die Verhaftung des dortigen — 5* 
Oildebrand, die ſich derſelbe Durch mißliebige Aeuherungen ruffiichen Diftgieren. 
zugezogen hatte; in Folge diefer Verhaftung rotteten ſich viele Mens 

8 guſadimen von- denen die herumgiehende n Patrouillen injpitirt wırten, 
Dropender wurde die Sadıe , als gegen dreißig bie vierzig, Damen, iu die 
Kalten Nationalfarben gekleidet-pdenimuf: dem Ninger Sich Seflnbenhen 
awnit —. Stellvertreter des —— — umringten und um Bd 

** — baten. Die Damien drängten den Puirewnit 
u 

Militär iv Kalti unter Waffen geruien wurde, and da alles gütliche Zus 
reden umd‘felbft die Freilaſſung des Befahizenen nichts fruthtete lieh der 
Bult ownil in Yndrebung, daß beim drittemal Trom: 
mein geſchoffen ioekden würde, die Vellsmenge zum Huseinandergehen aufs 


eträntejteuer | 


A eidanee Di u —— — ẽ ———— —— — ber a 


ammenroftungen wurden To großartig, daß —— 


fordern; derſelbe verlief ſich auch nachdem das dritte Signal gegeben wurde. 
Auer, Briten find rei ro al Jan fürdtet 
ere Untuhen. 


Neucehte Na ri Siena 

‚Heidelberg, 23. Aug. Die dritte Generalderfammlung des Rational 
vereind. wurde heute Morgen um 11 Uhr eröffnet, Nach wierftündiger 
Verhandlung wurden folgende Ausfhuganträge fait einftimmig angenommen ; 
Die dringendfte Pflicht der Vereinämitglieder bei den Wahlen in den Eins 
jelftanken iſt dabin- zu wirlen, daß nur u gewählt werden, die 
rare a namen Der zweite Antrag merfenmt- dem 
Muh und Pie Musdauer. der. Burheffen, begrüßte freudig den badiſchen Ans 
trag. am Bund. als den Ausdruck deffen , was die, Stimme zum 
er de# ſchwer gefränften Recptäberußtfepng gebieterij fordert und 

pricht fühkeeflich die Webergeigung aus, daß nur aus einer Garantie —— 
—— — bie Reglerungen die “erhalten, "mit der Böltern Droge 
den äußeren BeriehSeiungen Vlltinninen geräftet entgegenzufreten. "en Y 

— — 5, 8 Bist 


ERS STE de 


‚+ Der be 


5* 
rd glg in die — ie —— ſteckte — 
feine Sliefel und- ward - beim- Fahren nach 
Ya di ve 5 a — 33 — —5* machte in 0m 
burg ‚die polizeiliche on „u 

’ a Te 


tan 
von einer Danıe ‚verlorene und ode ie da 
mit‘ einem. Geudarmen die Homburger Babı —— —2 


geworfene Portemonnaie auffuchen/ was aus bald gelang, worum er iu 
—7— Gewahtſaui gebracht wurde. 
; Girgbnp,ergäht eine [Oauberhafte Beitihte, de ME in Bel zw” 
abideulichen Berb 
Hausbefiters dafeloft 


getragen, und die dem Verdachte eines gang 
gibt.” Im der Mofengafje‘lief in das Bimmer times 
vorgeftern ein Huud, der zum GEntjepen aller Anweſenden zoifchen, 2 
Zähnen ben Kopf rined — Slindes EEE 
— — Gtünde in n ‚midpk yelungen , Die 
übrigen Rumpftpeile des unglüsttihen: Geihöpies ausfindig — 
oder ‚eine ſonſtige Spur- zu ** Nur an dem blutigen Kopfe iſt — 
erfennen; dag das Kind noch midt alt geweſen, und daß der Hund den 
Kopf noch im warmen —— aufgeſunden hat, 

Dier Tochter eines von Kronftabt in Sietenbrge gen, 
junge hubſche Miden im Alter von 1, 12, 15 bis 17 Jahren, !mwä 
am 25. Juli im Begleitung eine Dienftmädchens nad Weidenthal auf ver 
ſuch, die drei jüngeren aber von dort aus in den nahen Bach baden ges 
gaugen. Eben, als die ältefte —** von ihren Beſuche —— 
ans Ufer trat, rang das lehte ber unglüdligen Mädchen 
Wellen. Sie waren fi gegenſeitig * geeilt und fanden 
he fe ältefte, welche ‚Ähre Gelechern "zu rekien a rn 

entfdjlofiene Geiſtesgegenwart eines eben dazu kommen 

I vor gleichem Sidjale bewahrt werden. Grit fpät Feng — * 
die Bun im, ‚Tode —— — Schweſtern aus dem naſſen —— gezogen. 


und vo un) vollewigejige 
RL. ; 2. J Bertehr ee el 


e * 


m! 
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resenben an. 
PALETTE —— ——— 
uf dem beuti te 
I. ao 10 1 * Sure sf.5 38 


re 2 —— 


Su fr. 
ſtill. 


Börfenberidt 
een⸗  Aug. alien 80. 50, 448 Metal. J 

89. — Banlaltien 738. — en 1a io, PN 4 von schen 
Looje wur 1864 36.50,.1800er Poole 82, 4 Ken a 118. — 
} — — rn 10, Gin je ist, —R —*— — — 
Binfen in er. 404. # este E omben 138, A), 

Ditio au nu 54. AU, bitte auf tanlfurt lie % Sitver I. 

Brurt, 23. Aug. Die bentige Boötſe mar * 65* Ann ‚in * 

x Stimmung. uud wurden Fieielben bei . Denn — ft Biber ke 
—* Fonds und Altien war u 
ie nn 146%, ., Rational 56%, bende 1 ber . ne mar: 
wenng Beiglit, Dem: Krebitatiien 1 5+140°/, bj .u,.@., Wational, 56%, ©. 
Zenbeuj I jeſt J 

werfen ! 


l 


Weit er Beilagen Rr. 156 u. 187- 


’ ure nnd imielicht ba 
"Eiberfeider Mobiliar. Feu 


eoncessionirte 


er-Verfiherungs-Anfalt. 


Der ——— detjelben war am 1. Januar 1861 folgender; 


here beträgt . . 7. 613,.813,70%. 
Er er >» N 722,692, 
a BON. on aisın,, se, 
> ME ee ME 000. 
Dir ſibe — ben alle Arte ven Mebiier zw keu billigſten Prämen td empfiehlt 
PR den: — — reg ber Aufnahmen. 
neo. im Mon 186 


— 


Joſ. Aloys Deckelmann, Agent. 


— — ——— —————— 
Die Revparatur meines Ladens ſtört meinen Vertauf durchaus nicht, da fort⸗ 


7 Mm Neueste: der Saison bei mir erfceint, 
Simon Trier, 


Inge iin fiebeuter AUnflage eridieucn : 


Im1> HHR 


unferens, 
— 
lieder, 
+ Batiom: 


1860. 18 Bogen 12. 


a a Gebetbüchlein: ald Angabe. 
Preid ungebunder 12 fr. 


Scharfeck. 


Sammlung alter und neuer Kirchen⸗ 
Dit oberhirtlicher Appro— 


Dat biefe® Buslem im fiebener Auflage erfißeitet, durfte gentigend bewtifen, wie ſeht datſelbe nad In- 
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ſich embfisblt, ‚jede ſachtundige 
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edien vervollfiändige ii 
ng eines re äfigen auges zu 
Ser nn > ER PA 
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Hl) 606 Sri u. BWailendri 
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— Leibeserben, fich Kane 8 Dienaten. veit —* 
ame. dee vi rg ‚babier zu ml, 

er fir, tobt erflärt md Dieies jerwen 
dien. — 38 ad are hinauegegeben wilde. 
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aan ‚Bervier, 
; — eſſon 
auntmac 
Mont g den u aa 1. "ie mittags 
tern ——— mühe, bei Damm 162 Haufen 
4. Striedtroald üffentlih an den 
. burg 
de Serictgrao — — — ä 
r er öfe meiflbiete‘ —52 
zn — werden 
—1 ar, ärtner. 
1865 Befounimakın | 
————— Berfeigerung, berreffene. ’ 
era. An Il, 3#., 
Einer ber ı Staktr a der biehjährige 
ia 8 Boofe abgetheil ten Wicſe am Gelb: 
. ’ Wa , 
—— den Cie, 
ige ber der Hrude am Schi 
anſangend bi ber Ludwigeallee und Lim 
—8 liegenb, bis hinaus au den 
Griweg am ben Shichmauern, 
5} vom ber Siheie zum „Pinter den Beh. | 


ungeadtet es aa bramhbacem, wohlgeoreueten Stoff no. eis 
fie Yestcnamn, mat fir ea ash die Stellt eine 


Hinfidtnabme wirde die ſes noch mebt beftätigen. 
16 Bon ftarkı,— nur 19 fr. Lofer, jo MN es at 


— fl, 


effenbard SerärniAle ledes· Geſangduch wur 


verbreitet, Tünmte: jeboch mm je mehr, da fir durch einige neue, ſchr ſchene File» 
bei binlänglicen Beitellungen auch in Drud —6 topbei ‚ber tig wer⸗ 
ul 


und Gebraud wohl nehrexe 
"mb tmwüzte daber mie minder anf 
fen af: 1. il lamg 


de Druderei im Aſchaffenburg 


—— reis, ab iuto den durchgejtlytren Hhaifer- 
6) von der vormals Willic'frhein 


Ice Dei Wie 
Blair, hier der ſog Fecenbe * 

” * —* Ag unta an Aniange * * — 
8) ugu jenabihtifieng kn abrwegeg am 
Ba vor ber Gärtentön Perg etuete Eng. 


HH am Die Trranfenberger’fde Bartenthfir; 
m un der irenabthenung ebenfalls linke, ten ber 
kam — oberhalb der Franlenberger ſcheu 


10) vorn Gert, B, 2,8. und 6, Abrhenung der Wieſe im 


n) —“ aben 
von e bein Dollänberbel plab, and 
14) a0n —* * dibe — Oollänberbelsaln® ier der 


— Berflergermng ane gejetzt, wezu Liebhaber 
eru geladenu merben. 
Um nämlichen Tage, 

Nadminaas 4, Ubr. 
wird ber Obmetettag von ben Wieſen im Krämer. 
grand eff, 1b zwar an Dirt mmb Stelle, 
verpatbtet. 

Apaffenburg pen 24. Augufl 161. 
Der Stadtmagiſttat. 
v. Berrlein, 
Rrenzer, 


Kar Tr y f r 
WILUELMSBAD, 
50- Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück. ] 


Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
188198 fations- Säle 


sind vom. ini bin a. Okt. geöffnet, 
TAGLACH CONGERT IM PARKE, 


RE Dert Varon ©. Gemmingen verſteigert um 

Direnflag den 27 Auaujiil. Is, 
Nadımittage 5 

bard etue erihtsfommäfton die 16 tanute Weibet · 

mühe and pwar in locu Meiberntilbfe, wozu Steigt · 

—— unter dem Benerſen elugeladen werden, 

* erg ber Stribebebingungen an ber 
rt fa 


Faſanerie, 
1868  Sommtag Auguft. Harmoniemufif 
von einer Abtheilung der —— Anjang halb 


Gg Albert, 








’ 4 Uber, wozu ergebenft ein ladet 


a Cigarren En 
Ei { ©. 
gegen —— —— uno — beit dort imbor⸗ 
rt, 11 mſendun 
J—— fra auftae ae — wei 
ter 2 wen jeher Sorte — beden 
——— ‚ee, un ent enter gang» 
0, 16, 20, 28 Ihr. N 
begeben. Feiner: : * — — 
Wie de CUnbanas iu \ : Bihen, 18 Thlr. per 
Klier de Caruje { Ha) 5 Kiften 
ER St 190728 
Diefe Ligarren kennen wur abgelaſſen merben, wie 
bee a Berpadung if, von erfterem nicht wen 
Re, ven levieren micht weniger als ',, Kifte 


"giod), Hohde & Co. in Hamburg. 
Agenten 


zum Abint eine® allentbalben vertauflicen Artitelc 
went met Ränmiihteiten, nah Gacdtenntmiffe erfor. 
derlih fin, werdeu gejücht, Arankırie Mdrefiem ırtter 
Soyre BB Ye, 1420 deliede man in der Eppebition 

1. einzureichen. 1206 


Bettfedern und Flaumen 


Ferdinand Trier, Steiugaiie. 19306 
fs pfuche, Er a 255* 


find wirder neu — und jeher bilig zu haben bei 
—X t. Gajt, Herſtallgaſſe. 


Zu verkaufen! 
RL Gin Plere — Spinmellug — 
5 Kauft groß, 9 Iabre alt, zus gerfteeg 
and ae, Tas Nähere bel ber Epeeition. 


11 a Sa fbaume Teer obann Igeser in 
4 „pe eh nener⸗ Sellicheles zu ver · 
uſen x 


1972 3 mar Mlig ac guten 
kai, lagt bie Errebition d. li 


— nn — — 
15363) „An der Sauriſltahe iſt can Dans b 
Sersiihen u ver Näheres Eee — 
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eboren: Den 41. Aule Paul Arkbrib, Bohn des 
talc Mppellationsgerichre-Aflcthors Wilhelm Bmaen 
mann. 
Ten 17. Aug. Kentad Wühem, Eeha bes Füners 
let Srichler 
Gerftorben: Den 15 Aug, Seintich Fran Siliem 
u... Schn des Ehubmmbermeijlers An, Beikler, 
Lo 
Den 21. Aug. Rulkar Hembader, Sohn dee Kuſer⸗ 
meiftere Georg bater, 13 T.a ' 


Stemden - fıfle 

vom 24 Augun 1861. 

Adler. Peierfen, Vejrefägerhtaafkeffer a. Shwrims * 
un. D ni brifant aus Freiburg d. Staudt mit 
otter, Heolerlörhier arms Kor Wenburg. Behr, v Wall· 
raffe mit Hamifie, Partifulier a. pie Rörg. Geig · 
tiber aus Amberg Maufleute: ee mit Kamitse 
aus Bapreuch ; Gebr. en —* Urth; Scheida a. 
de; Dat am Aranklurt; — aus Übie- 
loys u. Beit aus Rn, Aldftid ans Barmen; 
— ans Diskeldorf, Freibof. Kaırflente: Beige 
her mit Familie ımb Bediennug aus Yaenos + Ayıcaz 
Rumele aus Hell, Ruppert, Direor aus Wien. Par- 
tifaliere: Hobuberft mit Familie aus Opteln, Hottla 
ans Kranffart eJD.; Nubi aus Atyern, Yraneret mit 

j REN, Beitlicher dus England 
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Zur jchleswig-boliteinifhen Frage. 

Kenn irgend eine Angelegenheit den traurigen Zweck haben kann, 
von Zeit zu Zeit die tiefe Obumadt und Thatenunfähigkeit Deutſchlands 
aller Welt Bliden zu enthüllen,, fo ift dieſes ſicher die ſchleswig-holſtei⸗ 
niſche Frage, jener monftröje Konflift des refoluten Dänemarks gegen das 
bauptlofe deutihe Staaten⸗Conglomerat, welcher nun ſchon anderthalb Jahr 
zehnte jedem deutſchen Patrioten die Schamröthe in's Geſicht treibt, jo oft 
derfelbe einfältig genug ift, dieſes Gradmeſſers unjerer Entnationalifirung 
au gebenfen. 

Zwei Feldzüge mit dem Ausgang des Hornberger Schiehend und 
neuerdings fünfjährige, feit 1896 geführte diplomatijche Berfandlungen haben 
nun glückllich dahin geführt, daß die gegen Dänemark beſchloſſene deutjche 
Bumdeseretution wieder im Sande verlaufen ift, ohne daß bdiefer Staat 
andere Kongeffionen gemacht hat, als für und dbemütbigende. Denn nicht 
anders als demülhigend und befhämend kann es ſeyn, wenn man mit 
einen doppelzüngigen Feind Waſfenſtillſtand ſchließzt auf Punktationen Bin, 
die dieſer durch eigentbämliche Auslegung völlig iluforiih macht. 

So verzichtete die daniſche Regierung auf die Erhebung außerordeutlicher 
Steuern in Holftein; was gefchiebt aber 7 diefe Steuer bleibt auch in Düne: 
marf und Schleswig unerboben und der Ausfall wird durch eine allen 
Provinzen gemeinlame Reſervekafſe gedeckt. Man hält ſich alfo, jtatt an 
die Geldbörien der Holfteiner, an deren Sparbüdien, und dieſes foll ein, 
eine Bundeserefution aufiwiegendes Zugeſtändniß fepn!. Ueberdieß erjtredt 
fi dieſe Scheintonzejfion nur anf das laufende Finanzjahr, und wenn nad 
Abflug deifelben die trenlofe daniſche Neyierung ihr altes ränfewolled Spiel 
gegen Holftein mieder beginnt, nun fo wirb auch der deutſche Bund das 
Beraten ohne Thateh wieder beginnen, Aber fo gar mohlfeil lief ſich 
Deutſchland, reſp. Preußen doch ‚nicht abfpeifen; es forderte auch noch, daß 
Dane mart iſchen Bein Seſed in ws publizire, welchea von den 
helſteiniſchen Ständen nicht beraten und angenommen · wurde. Der däni: 
ſche Miniſter des Aeußern konſtatirt auch diele Forderung Preußens, aber 
er ſagt nirgeunds daß er dieſelbe angenommen bat, und Dr. v. Schleinig 
und der beutjche Bundestag laffen ſich damit begnügen | Wahrbaftig, dieſe Herren 
tun viel des lieben Friedens wegen! Und nad diefer Heldenthat tritt 
Schleinid von feinem Minifterium ab und unſere Bunbestagsgefandten gehen 
in Ferien. Möge die Siefta ihnen mach harter Arbeit wohl bekommen! 

So ift nun das troftlofe Proviforium, in welchem ſich das unglüds 
lide Holftein befindet, abermals verlängert ohne Ausficht auf ein endlichet, 
befriedigendes Definitivum, und Schleswig iſt den getwaltthätigen Dänen 
voljtändig preisgegeben. Glaubt die preußifche Regierung dadurd einen 
befonderen Eifer zur Schaffung einer Flotte im beutichen Bolke zu weden? 
Diefer Eifer Hat bereits eine beutende Mbfühlung erlitten dur das Hand: 
ſchreiben des Königs von Preußen an ſeinen Marineftinifter, worin er 
nur von „Seiner lotte* ſpricht, während das deutſche Volk nur für eine 
deutſche Flotte fammelt ; umd biefe vorläufige Beilegung des deutich-bänifchen 
Konfliktes dürfte nicht da zu angethan fepm, jenen gefunfenen Gifer wieder 
zu heben. Mögen jene fifhblütigen Politifer Recht haben, welche Deutſch⸗ 
lands Zeit in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage noch nicht gefommen glauben; 
mögen aber aud Jene bald Recht befommen, melde der Ueberzeugung 
leben, daß fi ein Volk nur durd feine eigenen Thaten erheben kann. Rut 
der Mutbige gehört fich felbft. (Rürnb. Kur.) 


Diefe neue Phafe, worin fi dermalen die deutſch⸗daniſche Differenz 
befindet, veranlagt denn aud die unabhängige preußifche Preffe zu bitteren 
Bemerkungen: So fagt die Natipnalgeitung u, W.: Dazu alfo Bat die neue 
Hera jo weiblich auf das vorige Minifterium geſcholten, dazu in das Wort 
de3 Königs Wilhelm in allen Thronreden verpfändet worden, dazu hat das 
Abgeordnetenhaus für Schleswig⸗ Holſtein deflamirt, find von der Regierungs: 
prefie alle Adrefien, Vollsbeſchluſſe, Feſtreden für Schleswig Holftein ver- 
zeichnet worden — um heute nicht für die Erefution zu reden, fondern für 
ihren „Aufihub* 7 Es find erft wenige Monate verfirichen, jeit die mini: 
fterielle, Preffe der einzige treu gebliebene Freund der Herzogthümer feyn 
wollte, Sie verhöhute alle, die zehn Jahre den Mund voll genommen hät: 
ten und jest nicht ausführlich genug die Gefahren einer Trekution aus: 
malen Könnten. Gie ſprach von mmmwürdigem Mangel an Gelbjtvers 
trauen, von lacherlicher Angſt vor eingebildeten Feinden und Ränlten, 
von altfluger und charafterlofer Oppofition gegen die Regierung, wenn 
die Regierung eben das zu thun Im Begriff fep, was das Volk bebarrlich 
und ungeftüm gefordert — und jeht, da der Mugenblid für die verheigene, 
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ald unvermeidlich geſchilderte That gefommen, jeht heißt es nicht philijters 
Haft, fordern ſtaatetiug, im Sinne der gejeltenften Opponenten zu hans 
bein. Dieß Berfahren wird feine Früchte tragen, man wird erfahren, was 
es bedeutet, den &tauben des deutichen Volles nochmals getäufcht, die deutſche 
Degeifterung nochmals vergeudet zu baben.... Wie ſoll nur irgend ein 
Deutiher durch Die jehigen Berfuche, fich herauszureden, überzeugt werden ? 
Die geſammte deutfche Preife, das Preußiſche Wochenblatt und verwandte 
Blätter voran, hat feiner Zeit allen Spott über die Unfruchtbarkeit andgegoffen, 
mitderdas vorige preuß. DRinifterium und ber Bundeötag den dãuiſchen Handel bes 
trieben ; jet wird es anders werben, hieß es bei dem Regierungswechſei in Preus 
Ben : wenn wir aber heute vergleichen, was vor und was nach die ſein Zeitpunktin 
der Sache geſchehen, fo Hat Hr. v. Mantenffel ſich wahrlich nicht zu ſchämen, 
Hr. v. Schleinitz ficy micht zu rühmen. Am 1. Juni 1866 ging die erjte 
Note von Berlin- nach Kopenhagen ab, im November 1858 mar fo viel 
errungen, als bis heute erringen ift; nicht den geringiten Fortſchritt hat 
unfer nener Minifter bewirft, vom November 1358 bis zum Auguft 
1861 Hat er Alles auf dem alten: Flech gelaffen. 

Mit einem folden Abkommen tritt Hr. v. inig 1861 aus dem 
Minifterium, wem fiele dabei nicht fein Mücktritt von 1850 ein? Heute 
wie damals überläßt er die Hustragung der Sache jeinem Nachfolger, und 
wahrjceinlih rednet er es ſich zum zweiten Mal zum Berdienft an, die 
Rechte Deutihlands „offen gehalten” zu haben. 


Deutihlamd. 

+ Adaffenburg , 26. Aug. Gicerem Vernehmen nad wird der 
rühmlichit befannte Jejuit Herr P. Haßlader in der mädften Zeit im 
unferer Stadt eintreffen, um gleih nach dem Feſte Marii Geburt einen 
Cytlus von Kouferenzreden jür die aebildete Männermwelt zu ER 





‚wohl geeignet ſeyn bürften, den Geiſt der Stubirenden, der Bürger 


Beamten nad allen Seiten hin anzuregen, fie mit den. neueſten Rejultaten 
gelehrter Forſchungen auf dem Gebiete der Religion und Kunſt bekannt: zu 
machen, und fie durch eben jo gründliche ala anziehende und lebenöfriiche 
Darftellung in Stand zu fepen, in den höchſten Intereſſen und Angelegen⸗ 
beiten der Menfchheit fich felbit zu.orientiren und fejten Voden zu gewinnen. 
Wir zweifeln feinen Augenblid, daß bie gebildeten Bewohner Aſchafſenburgs, 
die von jeher jo viel Sinn umd Empfänglichkeit für alles Wahre, Gute und 
Schöne an den Tag gelegt haben, auch bei diefen Konferenzen um fo mehr 
ſich beiheifigen werden, ald es aus den öffentlichen Blättern jattjaın bekannt 
ift, daß die Vorträge des Hm. F. Haßlacher in Köln, Frankfurt und ans 
dern Städten mit umgefheiltem Beifall aufgenommen wurden. Die Bors 
träge werden in den Abendftunden abgehalten umd zwar in einem mod zu 
beitimmenden öffentlichen Lokale, damit den imduftriellen Beitrebungen und 
dem Geſchaͤfteleben wicht der mindejte Eintrag geſchieht. 

Münden, 24. Aug. Dem Vernehmen nad jcheint. uunmehr Aus 
ficht gegeben zu ſeyn, dab bie. Berathungen in den beiden Häuſern des 
Yandtages bis Anfang oder bis Mitte Dftober zu Eude gebradyt werden. 
Wie man mehrjeitig hört, wird bie Hoffnung der gering beſoldeten Beamten, 
eine den gegenwärtigen Preilen der Lebensmittel‘ entſprechende Bejoldung zu 
erhalten, num doch ſich verwirklichen. ine ſolche Maßregel ericheint aber 
auch in aller Weije geboten, zumal einzelne Staatsdienſtzweige durch Ges 
haltsaufbeſſerungen ſchon feit längerer Zeit gegenüber vielen anderen Klaſſen 
günftiger geſtellt wurden. " (Augsb. Abdz.) 

5 Münden, 25. Aug. Der Bericht des Abg. Dr. Pozl tm Mamen 
des befondern Ausſchuſſes zur Begutachtung des Antrags des Abg. Brater 
und Konf., die Kammer möge an Se. Majeftät die allerunterthänigite Bitte 
riten: ed wolle 1) den Landtag mit thunlichfter Beichleunigung der Ent: 
wurf über Gewerbesrdinung vorgelegt werden, welcher den in der Rheiupfalz 
geltenden Grundſatz der Öewerdefreifei auf das ganze Königreich ausdehnt, 
und wolle 2) auf die einem Theil der Realberechtigten in Felge Diefer Maß- 
vegel bevorfiehenden Verlufte billiger Vedacht genonmen werden, liegt nuu 
gebrudt vor und umfaßt mit den 12 bez. 14 Beilagen und dem Ausichuß- 
protofolle 12 Quartbogen. Auch der Abg. Chriſtoph bat einen Antrag 
eingebracht, daß dem nachſten Kandtag ein Gefepentwurf zur Abänderung 
der gegenwärtigen gewerbenefeßlichen Beſtimmungen auf ber Grundlage der 
Gewerde freiheit umd Entſchadigung der Realtechte vorgelegt werden möge, 
worüber ſich der Vortrag gleichfalls verbreitet. Meferent theilt feinen Bor⸗ 
trag im dritten Mbjchmitte, wovon ber erſte Die-beftehende daveriſche Be 

ng 1) in dem dieffeitigen reifen, 2)- bie gejeplichen Beitim- 
ungen über dad Gewerbeweſen in der Pfalz, 37 den Stand der Bewerbes 


9 eſebgebung in den Nahbarftaaten und die Behandlung der Menlrechte in 
diefen Geſetzgebungen behandelt. Der zweite Abichnitt liefert ſtatiſtiſche 
Materialien über die Gefammtbevölterung Bayerns, über Die Zahl der Ge— 
werbe im Diefrbeinifhen Bayern, über die Geſammtzahl der realen und 
radizirten Gewerbe, über die gewerbliche Bevölkerung, und über das Arınens 
weien. Der dritte Abſchnitt endlich befaßt ſich mit Würdigung dei Antrags 
a) im Mlgemeinen, b) mit der Kritit des Gewerbsgeſetzes von 1825 und 
ec) mit dem Bedenken gegen die Aenderung des Gewerbögejeped und mit 
ürdigung deſſelben. Die Anträge des Referenteh bilden den Schluß des 
eigentlidien Vortrags. Als Beilagen find angehängt der Antrag des Abg. 
Brater und Genoffen, des Abg. Chriſtoph, ein Verzeichniß der‘ Adrefſen 
ans den fieben dieffeitigen Streifen, die aus Unlafı des Brater' ſchen Antrags an 
die Kammer und beziehungsweiſe an den befonderen Ausſchuß gelangt find, 
eine Weberficht der Aus⸗ und Eimwanderungen in den Jahren 1853/59, 
der Stand der Gewerbe in Bayern diefjeits des Rheins nebſt Angabe der 
Bevölkerung mad; den Jahren 1824, 1833 und 1844, ausgeſchieden 
nad reifen, der Stand der Gewerbe Mündens von 1370-1861 in neun 
Zeiträumen angegeben, eine Zufammenftellung der in 34 Städten Baperns 
in den Steuerperioden 1852/65, 1855/58 und. 1868/61 zur Gewerb⸗ 
ſteuer gezogenen Gewerbe, eine vergleichende Ueberſicht der Gewerbe in ber 
Pfalz im Verhältnig zur Benölferung gegen jene in den übrigen Streifen in 
den Jahren 1846 und 1352, dann ein Verzeichniß der Anzahl diejer Ge: 
werbe in der Pfalz pro 1860, eine vergleichende Jufammenitellung der Be: 
völferung und der Zahl der Gewerbetreibenden in 14 deutſchen Städten im Jahre 
1847, eine Öenernlüberfiht der in den fieben dieffeitigen Kreiſen bejtehenden 
realen und radizirten Gewerben nebſt Wertbangaben (74,619 Gewerbe 
68,346,318 fl.), eine Generalüberficht der auf den realen Gewerben unabhäng 
don Liegenichaften eingetragenen und vorgemerkten Schulden, Illatiouen, Ali: 
mentationen und Kautionen x. (2463 Gewerbe und 21,027,419 fl. Schulden); 
eine Öeneralüberjicht der auf konzeflionspflicptigen, realen Gewerben unabhäns 
gig von — eingetragenen und. vorgemerften Schulden, Illaten, Rau 
tionen ıc. (424 Gewerbe und 986,834 fl. Schulden), die Armenbefchreis 
bungen pro 1858/59 (Bevölkerung 4,615,768 Seelen und 08,463. Arıne); 
endlich eine Ueberſicht der Gutachten der Gewerbes, Fabrif: und Handelt: 
räthe, die Meform der Gewerbögeieggebung betreffend. Aus diefem großen 
Material wollen wir zur Zeit nur hervorheben, den Stand der Gewerbs— 
geſehgebung der Nacbarftanten, und zwar in Defterreich, das feit dem 
1. Mai 1860 eine für feine ſaͤmmtlichen Yänder, mit Ausnahıne des Bene: 
tianiihen und der Milttärgränge, wirlſam, und auf dem Grundjaß der 
Gewerbsfteiheit beruhenden Gewerbsordnung publizirt hat. Preußen hat in 
dein Gerwerbiteueredift vom 2; November 1810 das Prinzip der Gewerbä- 
freiheit proflamtirt und dasſelbe bis zur Stunde mit wenigen Aenderungen 
feitgehalten, Auch der prenfifche Handwerkertag im vorigen Jahr, in Berlin 
verfammelt, ſprach mit großer Mehrheit für Aufrechthaltung der Prüfungen, 
die innere Freizügigkeit, fo wie die Freiheit der Affoziation befürwortend 
und jih daher gegen den Amangsbeitritt zu den Innungen erflärend, aus. 
Das Geſetz in Sachſen über die Gewerbsordnung ſtimmt in feinen wefent: 
lichen Beftandtheilen mit der öfterreihiihen Gewert sordnung überein. Schen 
die württembergifche Gewerbäordnung von 1834 Hatte die &ewerbäfreibeit 
zum leitenden Gedanken und der am 30. März I. 8. den Ständen vor: 
gelegte Entwurf einer neuen Gewerbsordnung gewährt jedem Staatsange- 
hörigen volle Freiheit der Ausübung, der Nicderlaffung, dann des Abfapes 
und des Handels. Die hierüber ftattgefundenen Verhandlungen der zweiten 
Kammer beweiſen, dak die Komuuſſton die Volksvertretung auf ihrer 
Seite Habe. (Fortfegung folgt.) 
Die nächte Sigung der Kammer der Abgeordneten ; wird nicht am 
Dienitag, fendern am Mittwoch ftattfinden ; die heute ausgegebene Tagesordnung 
bezeichnet hiefür ald Beratpungsgegenftände: 1) die Rückãußerung dev Kammer 
der Reichsräthe: a) bezüglich der Anträge „die dienjtlige Stellung der Lehrer 
an den techniſchen Schulen betr.” b) bezüglich des Antrags: „ affung 
in der Pfalz betr.“ und 2) dem Autrag des Abg. Brater und Genoſſen: „Die 
Gewerbeordnung betr.“ 2 
Würzburg. Dem Bernehmen nad wurde der t. Vatailtonsquartiermeijter 
‚ud Mititärkrantenhaus:Infpektor Hr. Franz Eichelsbacher dahier als Kaſſier zur 
t. Stadts und Feftungstommandantfhaft Ingoiſtadt, und an deſſen Stelle 
der Regimentsquartiermeiſter Hr. Wilhelm Sqwarzkopf von der k. Komman⸗ 
dantſchaft Donauwörth hieher berufen, 
Graz, 17. Aug. Die Frage wegen der deutſchen Farben iſt nun 
entjebieden; ein Reſtript des Poligeiminifters: macht den Lokalbehörden bie 
Beſolgung der Vorſchriften, das Tragen pelitiſcher Abzeichen, betreffend, zur 
firengften Pflicht und fpricht ſich energijch gegen diefe Art von Straßen: 
en and, Dieſe Eutſcheidung hat einen ſehr ungünftigen Eindruck 


Berlin. Der „Publigift” Magt über den preuß. Partitularisnus, weron 
man Proben beim lepten. Turnfeit:gelehen habe. Die Behörden feyen der 
vom Volle mit Jubel. beprüßten: Tricolere nicht überall freundlich gefinnt 
gewefen. Man habe. die Soldaten in ben Rafernen fonfignirt , den. Frei: 
willigen verboten, bei dem Feſte in Uniform zu erſcheinen, denn „der. preus 
E% Soldat gehöre nicht zu denjenigen bin, die andere als ſchwarze weiße 

arben tragen,” Ueberraſchenswerth ſey die nicht bei der feindieligen 
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Unterzeichnet haben ſaͤmmtliche 


Stimmung des preußiſchen Offiziers- und Veamtenſtandes degen bie deut⸗ 
ſchen Fahuen. 

Zruttaart, 21. An ute fhritt die Sammer ber Abgeord . 
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ollsbewaffnung, Iumerei, Wirjbiirger Ken Groß» und — — 
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gingen, bafi ber Prä au bie Fagesorbuung zu crinnern 


ödinger warnte im Jutereſſe ber Sparfamfeit vor dem fertwährenben Rri 
‚Drang u Ge k sig, da twir, an 1859 —— 
und ſelbſt angemiejen ſcyn würden. Fetzer verlangte ein Belt in em, fatt ber 
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Deere. Weber veriheibigte bie lehterem. Dopf mollte wie Pr fir 
von Willer (pra file organifirte aktive €; Probft für die Eurierei lau. 
des Kriege dienſtes; Scott gegen — Am % —* are 
ge Schott'e Beiragen mete er es als Kr 5 Eh mu 
Konferengen: bafı man, ehne alle Feinbjeligkeit gegen Brenfen As —— — 
am kecftigſſen zujanmenftchen Kane, wenn weder erreih noh Preußen foglcid 
mit Hilfe berch Im könnten ; und filgte, als Höfer Preußens Oberbefehl fra, 
ba Defterreich auf bem 8% Sanplaly doch nicht werde erfheinen Rünnen 
bei: «6 haudle oft darum, dab alabald AO) Dann rüßet am Rem 
eben konnten, jobald Preufem zu diefew fiche, werde ganz marärlih am biejes ber 
terbefehl fallen. Keyider ſprach “ für dieſe Erflärung feinen Dant aus, worauf 
ber Krıegsminifter fie wiederholte. Sclichlich rihteten no ©. Barnbiller, Wie und 
allgemeinen Angriff gegen bie „nationale“ Partei umd ihren Sertreter. 
Reyſcher: bie Partei, melde iegen wolle, Miftrauen jäe x Mat- 

bemt dieſe Debatte ein Paar Stunden gedauert, wurden nob eirt Voſten des Kri 
End bgeorbnieten, ade 


———— * ich wurde eine Er 

gegen Reyicer 8 Antrag, 

fe ausipraden, daß fe um Snierfe —— 
Heidelberg, 23 Aug. Dem „Schw. DR.” entnehmen wir folgenden Bericht 


antrag angenommen worden wäre, 

über die erfie Sitzung der Generafverfammlung des Rationalvereins. | rhr. v. Bei 
uigſen eröffnete Oigung mi ei begeifterten ,. b telfeiti uam 
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Berbinbung mit bem Aueſchußantrag in der Butigen Berfafunglre" vr. Diger 
im Angeſicht ber gegenwärtigen 


fie aus 
Patent vom 3. Febr 1861 berverge 
bımbesrehtlüchen 


bem 
folk, 
ih ’ 
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ſetzen Kampfe für fein Hecht ni bat. 2) Die Berjammlung — 
diger Zufliaumung ben von ber, er en bei der Bun- 
Ss 


bieteriib forbert. 3) 

Uebergengumng aus, daf mir aus Sarantie feier Ne 

bir erwachfen kann, Haud in Sand mit ihren 
ungen, 


Ike Em —* änßeren 
ra 
ie unfer Baterland bebroßen, volllommen gerül — ealgepengntreien. = 


„Weiler beantragte im Ziff. 2 flatt der te „und ivirung”* 2 
„io wie den fo eben — eu Kammer an —— — 
SBeſclußz.“ Die Berſammi bie „un 


erwähnten Sache gefaßten ammlun r 
deffen Motivirung“ ju — iebed ben Beuntragten Yufag mip! aufumehumen. 
‚2. Aug. Heute wurde der Diepjährige Yandtag ges 
ihloffen. Die Garnifonen von Wiesbaden und Biebrich find diefen Vor— 
mittag in Das Lager bei Höchſt abmarſchirt 

Kafjel, 21. Aug. Heute geht eine Adreſſe, mit mehr als 200 
Unterſchrifien bedet, an den Abgeordneten Dr. Nehbauer nad Wien ab. 
jeder des Stadtrathes und desWürger: 
Ausfhufjes, im derfelben Heißt es u. A.“ Die deutfchen Ständefunmern 
haben “in ihrer Mehrzahl ji ausbrüdlid für unfere Sade erffärt, wohl 
wiſſend, da im dem kurheſſiſchen Berfaffungsftreite die allgemeine deutfche 
ſtaatsrechtliche Frage zum Austrag gebracht mird, ob im Zutunft im deut: 
ſchen Lande verbriefte Vollörehte noch Geltung behalten follen, Daß ſich 
indeß nun and im öfterreidifhen Meicharathe eine Stimme für unfer Recht 
erhoben, das Hat na nicht bloß im Hinblick auf die gewichtige Stellung der 
ft. Regierung zu dem Ausgang unſeres Kampfes, fondern vorgugäweife 
auch aus dem Grunde mit hoher Freude erfüllt, weil wir darin den Be— 
weis erblidten, Daß im Wiener Reichſrath über den ſchweren Fragen der 
Neugeftaltung des Kaiſerſtaates die rein deutfdyen Intereſſen nicht außer 
Augen gelaffen werden und das Gefühl der Zuſammengebörigkeit Defter: 
rrichs und —— — eo ift. 

ranlfurt, 24. Aug. Der Pre: oder vielmehr Nachdrucksprozeß 

des PA He Friedrich Karl von Preußen, ben derfelbe im zwei Inſtanzen 


verloren, fol nun noch nicht beendigt ſeyn, ſondern man hört, dag Rekurs 
an bie Oberappellationdinftanz, Bier eine Univerfität, jtattfinden wird. 

A Frankfurt, 25. Aug. Der dadiſche Bundestagegefandte, Herrn 
von Mohl, weilt feit Beginn der Bundestagsferien in Heidelberg und wird 
erſt gegen Ende Dftober von dort wieder hierher zurüdtehren. Der öſter⸗ 
reichifche Bundespräfidialgefandte, Irhr. v. Kübel, wird ſich erſt in der 
nachſten Woche nach Wien begeben, nachdem ber f. baheriſche Geſandte, 
Frhr. v. d. Pfordten, von feiner Badelur wieder hier eingetroffen ſeyn 
wird, um proviſoriſch die Bundespräfidialgefdäfte zu Übernehmen. — In 
der vorlegten Bundestagsfigung brachte das Präfidium zur Reuntwiß der 
Verfammlung, dag nad einer Anzeige der Bımdestaffenwerwaltung ein neuer 
Geldzujguß in die Bundes⸗Kanzleitaſſe erforderlich fey. Die Veſammlung 
beichloh hierauf ſogleich, ſich bei den höchſten und hoben Megierungen dahin 

u verwenden, daß im der Bundes Ranzleifaffe 34,000 fl. füddeutjcher 
sprung, nämlich 2000 fl. für jede Stimme im enger Rathe, ein: 
gezahlt werden. 

Italien 

Wie man den Debatd aus Neapel vom 17. Aug. ſchreibt, ſcheint 
die Infurreftion ihrem Ende entgegenzugeben ; das alte Samnium hirpinum 
Benevent, ein Stüd der Terra di Lavoro und von Molife) iey allein uoch 
unfiher, aber General Pinelli werde es im einigen Tagen gejäubert haben. 
Er babe ſchon mit feinen Abtheilungen alle Berge von Nola, Wvellino und 
Arienzo befetzt. Dberft Negri habe am 14. mit 350 Mann Eafalduni 
und Bontelandolio nach lebhaften Feuer genommen. „Die entjeplicen 
Spuren der Braufamteit der Infurgenten, ausgeriffene Augen, 37 feit drei 
Tagen in einem Hinterhalt getödtete Soldaten und namentlich der Kopf des 
Lieutenants Caccia, welchen die Inſurgenten auf die Spite eines Kreusts 

hatten, brachten unfere Soldaten fo fehr auf, daß fie beide Orte in 

rand ſteckten. Dieſe Wiedervergeltung it zu beflagen, aber ihre Berants 
wertfigteit fällt auf diejenigen zurüd, welde fie veranlaßten.“ 
panien. 

Madrid, 23. Aug. Der Vertreter Haiti's hat Vollmachten des 
Präfidenten Gefftard erhalten und wird’ ohne Verzug die noͤthigen Schritte 
zur Einleitwug von Verhandlungen Betreffs Abihluffes eines politiſchen und 
Dandelövertraged mit Spanien thun. 

Nach fpanifhen Blättern find im Königreich vom Jahre 1800 bis 
1349 zuſammen 460 Perfonen wegen politiſcher Verbrechen hingerichtet 
mworben, und zwar wurden 188 gehängt, 206 erdroffelt, 30 erſchoſſen und 
36 auf mariervolle Weife getödte. Huf die Zeit von 1824 bis 1835 
fommen 156 und auf jene von 1835 bis 1849 76 Hinrichtungen. 

Portugal, 

Kiffabon, 23. Aug. Die Getreideeinfuhr in Portugal iſt mit Bench: 
migung der Kortes freigegeben. — Der König hat dem italienischen Ges 
fandten Hm. Bella den arte — 

rie 

Konftantinopel. Riga Bafda wird die Verwaltung eines entfernten 
Vaſchalifs erhalten. — Die Stadt Perifti bei Gallipoli ift durch eine 
Feueräbrunft hart mitgenommen worden. 


Nenefe Nodhridtem 
Trieft, 23, Hug. ‚Drei eugliſche Yinienjdifie wurden von Beyrut 
abberufen. Die allırmirenden Geruͤchte von neuen fanatiihen Ausbrüden 
betätigen ſich nicht. Daud Palda iſt von Beyrut zum Patriarchen der 
Maroniten abgereift. 

, ‚ 23, Aug. Im ber Landtagsfigung wurden die 
übrigen Paragraphen des Gefehartifeis über die Aufhebung der Militärs 
gränge berathen und mit wenigen Wenderungen angenommen, Vrbaucie 
ftellt den Antrag, um Aufklärung darüber zu bitten, ob es wahr ſey, dah 
die geweſenen Vertreter der Militärgränge am Landtage Berfolgungen aus: 
gefept und daß der Deputirte Oberlieutenant Bofanac von feinem Dienft: 
poften ſuspendirt worden ſey? Falls fich dieß beftätige, möge, Der Ban; Die 
Srängertreter im Schu mehmen und Bofanac auf jeinen Dienſtpoſien 
wieder einjegen. — Der ald dringend erflärte Antrag des Baron Hellens 
bad, ver der eventuellen Auflöfung des Landtages die Inftruftion des 
Hofditaſteriums zur Organifirähg der Munizipien proviforifd) en bloc anı 
sunehmen, wurde nach längerer lebhafter Debatte dem Belitional-Ausichufie 
zugewieſen, der feinen Bericht behufs Schlußfaſſung allſogieich zu erjtatten hat, 
Neapel, 22. Aug. Briganti befepten San Pietro, an Terra di 
Tavore gränzend, Campo chiaro nnd Guardia vegia im Diftrift Iſernia, 
und wurden durch herbeigeeilte Truppen aus erfteren gwei Orticaften ver: 
trieben, — Briganti brechen in M iano bei Avcllinp ein, der Gou⸗— 
derneur eilte mit Truppen zu Hülfe. (Erfolg nicht angegeben.) , 

Paris, 26. Aug. Der heutige „Moniteur“. bringt wiederholte Des 
mentiö gegen eine Mötretung der Jufel Sardinien an Fraͤnkreich, und fagt: 
„Die frangöfiihe Regierung habe nicht daram gedacht, Mc in Unterhand- 
Iungen über dieje Angelegenheit einzulaffen.* 

— der yoln den Gränze, 24. Aug, —— —* haben in 

u an vielen Orten uchunge: in mebrf 
Berpaftungen ftatfgefunden. * * * 


Bon der polniſchen Grünze, 25. Aug. General v. Lambert ift i 
Berfaan u a ambert ift in 





bereitö geſtern einen Admini⸗ 


” ernannt. Ferner wurde der Fo 


ſtrationsrath. Laut Zeitungsbericten 'ift General v. Lambert als funftior 
nirender Statthalter und zum Chef der erſten Armee ernannt worden. (ihr. 3.) 


Amtlide Radridtenm, 

Se, Majeftät der König haben Sid allergnädigjt beivogen gefunden, 
in Lon ein königliches Konfulat zu errichten und dieſe Stelle dem Banquier 
Joh. Schlenter dafelbit zu übertragen; dem kai, öfterr. Hof: und Minijterials 
rath N. Ritter v. Hammer das Komthurkreiz des Berdienftordens vom 
beit. Michael zu verleiben; dem vormaligen Kaufmann IM. Kindler in Yands: 
but der Stelle eines zweiten Erfapmannes der technifchen Affefloren am 

mdelögerichte Landehut zu entheben und dieſe Stelle dem Kaufmann 
. Bappenberger in Landehut zu übertragen; den Landgerichtsaſſeſſor 
F. Warmuth zu Hofheim wegen Dienjtedunfägigfeit auf die. Dauer eine 
Jahres, vorbehaltlich der früheren Neaktivirung im Falle der Genefung in 
den zeitlichen Mubeftand treten zu laffen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Hofheim den Rechtspraktitanten ©. Reiſert aus Aſchaffenburg zu ernennen; 
die fathol. Pfarrei Waldthurn, Wg. Vohenjtrauß, dem Prieiter G. Weiß, 
Pfarrer in Piehlenhofen, Die kath. Pfarrei Pittenhart, Ydg. Troftberg, dem 
Priefter A. Reiſer, Pfarrer in Högling, die kath. Pfarrei Lingenfeld, dem 
Priefter I. Grimm, Piarrer in Mafweiler, die kath. Piarrei Schmerlen: 
bad, Ldg. Aihaffenburg, dem Priefter &, 8. Fröhlich, Hauskurat der 
Kreisirgehanftalt zu Werne, die fath, Piarrei Baisweil, Ldg. Kaufbenern, 
dem Prieſter M, Fecler, Biarrer in Sontheim, die Kath. Pfarrei Stein: 
berg, Ldg. Dingolfing, dem Priefter J. Ruf, Kooperator erpofitus zu Teis: 
bad, die kath. Pfarrei Murnau, Ydg. Weilheim, dem Priejter M. Schmid, 
3. 3. Bilkar daſelbſt, die kath. Pfarrkuratie Iſſing, Log. Yandaberg, dem 
Prieſter J. S. Dietmaier, Benefiziat zu U. 2. Frau in Rain, das Bene: 
fizium Paſenbach, Ldg. Dachau, dem Priefter 3. üriedlöperger, Pfarrer in 
Giebing, das Benefizium auf dem Galvarienberge bei Bobenbaufen, Landg. 
Schrobenhanfen, dem Priefter M. Dörle, Kaplan in Hobemwart, zu übers 
tragen; zu genehmigen, daß Die kath. Pfarrei Ebertöhaufen, Log. Schwein: 
furt, von dem Biſchoſe von Würzburg-dem Prieſter K. Ringelmann, Yofal- 
faplan auf der Saline Kiſſingen, die katholiſche Pfarrei Brainet, Ldg. Wolf: 
ftein, von dem Biſchofe von Paffau, dem Priefter W. Habereder, Kooperatpr 
in Aida vorm Wald, die kath. Pfarrei Altmannéhauſen, Lg. Markt-Bibart, 
von dem Krzbiichefe von Bamberg dem Prieiter G. Schuſter, Venefiziat 
in Kupferberg verliehen werde; die kath, Pfarrei Au, Lg. Mainburg, dem 
Friefter J. B. Maier, Pfarrer und Dijtriftsjhulinjpelter zu Brennberg, 
und die katholiſche Piarrei Irlbach, Ldg. Regenftauf, dem Prieſter F. X. 
Röder, Pfarrer zu Matiszell, zu übertragen; die erledigte proteſt. Pfarr⸗ 
ftelle zu Weifenheim am Berg, Dekanats Dürkgein, dem biäherigen Pfarter 
in Breitfurth, I. Yenz, die erledigte proteſt. Bfarrftelle zu Rurzenaltbeim, 
Defanats Dittenheim, dem bisherigen Bfarrer zu KRalbenfteinberg, 5. W. 
Jubit, die zweite proteft, Pfarritelle in Weidenberg, Dekan. Bayreuth, dem 
Piarramtskandidäten G. H. E. Sad aus Nedwip, die proteſt. Pfarrei 
Streitau, Dekan. Bernet, dem Pfarramtstandidaten F. F. Neinlein aus 
Bambern, die erledigte zweite protejt. Piarrjtelle in Wonſees, Dekanats 
Thurman, dem Pfarramtäfandidaten M. W. 3. Günther aus Weißenburg, 
bie vierte proteſt. Pfarrſtelle in Schwabach, Def. gl. Namens, dem Piarramts: 
Kandidaten, &. E. Summa aus Wirsberg, die protefi. Pfarrei Oberwald⸗ 
bebrungen, Dekan, Rotbaufen, dem Piarramtstandidaten S. W. H. Kühne 
aus Lehenthal, die erledigte proteft. Pfarrei Willmars, Dekan. Rothauſen, 
dem Piarramtätandidaten H. U. Schägler aus Wildenreuth, die Stelle 
eines proteft. Hausgeiſtlichen an den beiden Straianftalten zu St. Georgen 
bei Bayreuth dem zweiten. Pfarrer in St. Georgen, 3. W. Böhner, unter 
Enthebung von dem Antritte der leßtgenannten Stelle zu verleihen; die 
hiedurch ſich eröffnende zweite proteftant. Pfarrſtelle zu St, Georgen bei 
Bayreuth dem zum dritten protejt. Pfarrer in Neuftadt an der Wild er: 
nannten früheren Profefjor der Religionslehre an dem Gymnaſium in 
Bayreuth, Dr. U. H. Schid, unter indung von dem Autritte dieſer 
letzteren Stelle zu übertragen; die hienach weiter in Erledigung kommende 
dritte proteft. Piarritelle in Neuftadt an der Wii, dem Piarramtsfandidaten 
J Gronmüller aus Fürth, zu verleihen; Die erledigte proteft. Biarrei Höttingen, 
Det. Weißenburg, dem bisherigen Pfarrer in Ederuheml, F. J. Th. Ageron, 
die proteſt. Pfarrerei Geilcheim, Det. Waffertrüdingen, dem bisherigen erſten 
Pfarrer und Senior in Yindau, Chr. F. Yeithner, zu übertragen; der von 
dem Freiherrlich Guttenberg' ſchen Kichenpatronate für den Pfarramtstandi- 
daten H. U. C. Ölafer aus Behringersdorf ausgeftellten Präfentation auf die 
zweite proteſt. Pfarritelle in Meltendorf, Dekauats Aulmbad, die landes: 
fürftliche Beitätigung. zu ertbeilen. 

Der Forſtwart Gg. Nennert zu Binfeld wurde auf Anſuchen auf 
die erledigte Forſtwartei Sulzfeld, Nevierd Bundorf; an deffen Stelle auf 
die Wartei Dirnfeld, Mevierd Rottenſtein, der Forſtwart Ludwig Schickell 
zu Stangenrotb verſetzt und dieſe Ichtgemannte Wartei aufgelöit; auf die 
erledigte Wartei Wiesthal, Reviers Heinrichsthal, der Forſtwart X. Werner 
zu Rothenbuch, an deſſen Stelle der Forſtwari J. Steinbrenmer zu Weibertz ⸗ 
brunn berufen, amd zum Forſtwart in Weibersbrunu, Revierd Nobrbrumn, 
ber Horftgehülfe Al. Hertinger zu Fladungen in proviforiiher Eigenſchaft 
Bal. Schwarz zu Kaltenhofi., Res 
vierd Hoppachshof, nah Neuendorf, Neviers Oberbah; am deſſen Stelle 
der Forftwart fr. Erhard zu Oberihwappad, Rediers Neuhaus, dahin der 





Terfiwart Ga. Albert zu Reufendorf, der Forſtwart J. Nipp zu Dalherda, 
Reviers Schmaluaun, anf die Wartei Dimbach, Revier Reupelsderf, und 
nad Dalherda der Forſtwart C. Jahn zu Dimbach verſetzt. Zum Forſt- 
gehülfen auf dem Revier Fladungen ward der Forſteleve I. ©, Kroder zu 
Goldtronach ernannt. Sämmtlihe Veränderungen haben mit dem 1, Oft. 


f Erledigungen. 

Die erfte Schulſtelle im Piarrorte Weiberäbrunn, k. Ltg. Rothenduch, 
mit welder Kirchen: und Organiftenbienit und die Gemeindefchreiberei verbunden 
Nind, mit einem jährlichen Ertrage von 321 fl. 167,4 fr, einfdhlüffig des 
Wohnungsanſchlages. — 


———m 1 


einzutreten, bis wohin die Wartei Sulzſeld durch den Forjipraktifanten TH. 


Ruppert verweſt wird. 


Rafpar Gob, Oilſelehrer zu Börtighejin, warb als folder noch Gram— Betaeees 


ſchad verfekt. 


Bermilhte Nahridten 
8 Alhaffenbnrg , 26. Aug. Bon Yohr zurüdgefommene Landwehr- 
männer, die ſich am den geſtrigen Feſtlichteiten and Aulaß des Ibjährigen 
8 der dortigen Landwehr betbeiligt haften, ſprechen ihre vollfte Ju: 
friedenheit über die getroffenen Arrangements aus. (Fine patrietifche Stims 
mung, gehoben durch vielſache Toaſte, herrſchte mäbrend des aanızen jkeitverlaniez, 


e nd Empfehlung. 


1974 Pike das und in dem ver zeige Dahren von fo vielen Seiten gejbenfte Qutranen anſern wärmfen 
auben mir une zugleih anzuzeigen, daß wir and in dieſein Jahre allbier wieber 


Zanzunterricht, 





Anzeig 
Dant nochmale aneſprecheud, er 


verbinden mit gründlicher Anftandolehre er 
einem auf ben 
launt machen werden. 

Aſchaffenburg ınb Würzburg, 


Die Repararır meines Ladens ftört meinen Verkauf durchaus nicht, ba fort: 
mährend dad Neueste der Saison bei mir erſcheint. 


Simon Trier, Scharfeck. 


192847 


1075 Ausidhreiben, 

Adam Bibel und deſſen Eheſtau Tberefia, 
eine früher werebefichte Peter Scheurid jung von 
—— haben um Zuſammenbernfung ihrer Bläu- 
biger den Autrag geftellt, um mit denſelden bezüglich 
ihrer Befriedigung eine Webereinkunft za treffen und 

ab ihre € Ebefinber ansyuliekern. 

Es find b einsaige Anipriihe an biefeiben am 

Dienflag den 10 ber 2008, 


Med Yulbr, 
bem Prbreben der Richtberllaſichtiguug 
kei ber Drduuug diefer Sache anzume lden. 
Oberudurg den 19. Ungaſt 1861, 
— BER. - 
toß. 
Grimm, af. 
—X 
(Debitweien bes Sternwirthee Theodor Firmbach 
von Stadiprojeiten betreffend ) 
Der Sternwirtb Theedor Firmbah bahier bat um 
jenberufung jelner Gläubiger gebeten, tm mit 
elben fiber dee weiter einyuleitente Berfabren zu 
unb, wo bh, einen Stünbungs. oder 
Nachla abzuchlteden. 
wird zur Liquidation ſammitichet An- 
Kan an ben Rubrifaten umd zut Berhandlimg über 
weitere Berfahren Termin auf 


Montag den 30 Nember ana, 
328 


dahicx beflimmt, woju die Gläubiger unter dem Rechte · 
nachthelle geladen werben, dah die Nisterfbeinenben 
im Verfahren miht beriidfigtigt werden, 
tem den 10. Auguſt 1861. 
—* Laudgericht. 
ocbel, Vhr. 
“ neihreibem 
Säreibmaterialien.®ebarf für bas Ral. Appel- 
latſouegericht non Umterfranten und Aichaffenburg fit 
das Gtatsjahr 1865162 mird am 
Donuerftag den 12. Sentember I e.. 
ahmittage 3 Uhr, 
Im Geevetariate deu Gerihtehefes mach Mafigabe ber 
allerhöhfien Bererbnung vem 13. Ofteber 1828 an 
bie augegeben, mwojn Uebernabmeluflige 
—— werben. An demſelben Zage, Nadmittags 
17 Slhr, mirb and die für 1861162 ergielt werdende 
de an den Meifibietenben verfteigert. 
Aſchaſſenburg den 26. Auguft 1861, 
Die Regienerwal 


tupg. 
De rbert. 
elauntmabung. 

Wer an bie Berlaffenihaft des am 30, ». Mes, yır 
veriebten Dochwardigen Derm Pfarrers 

Hobannes Bauer eine rechtliche Korberumg gi maden 
— Bere Sr Mate suleloren ftoe meta 

ea oxbert, fo 
14 Zagen, vom Seutigen an, im Pfarrhaufe ju Grof- 


Ebenjo wollen Alle, melde an bie Berlaſſenſ 
etwas ſaulden, ſelchea in alei iſt beri 
Sroßhenhes den 22. Agent Dat. den 
Das Teffamentariat. 


eilen, mb 
terricht wefleftirenden geebrten Publitum, dem wir une behadtungsvoll empfohlen haften, br 


EB 


———— 


Erbſen 16 fi.gbie 16 fl. 90 


na Berlauf von einigen Wochen bas Räbere bariiber 


Ed. Sauer nebſt Tochter, 


1978a2 Belanntmadbung. 

Dt Auftrag großberzogl, Lonbgeridts Hechſl wird 
hiermit zur öffentligen Kenntmifi gebrast, Daf bie zum 
Nadia dee Wil delin Elbert är Ehelemte zu Kolen- 
bat Be: nunmehr in freies Eigenthum verwan- 
beite Diüble nebſt 2 dazıı gehörigen Gärten unt einer 
764 Dnadrat-Mafter enthaltenden Miele am 

OBERE den 3 Oktober I. 36, 
ormittags 10 Uhr, 
vorbehaltlih der Natifilatton an Dre und Stelle üffent- 
lich meiflbistenb verfieigert werden je, Deeſelbe ift 
ang in ber Nähe der vom Reufiadt nah Dbermburg 
fahrenden Staatefrafie gelegen, deſteht aus einem [ehr 
— yoeiftödigen Wohnbaufe, einer Scheuer mit 
2 @rälen, einem men erbauten Biebftal und 9 meien 
Schwernfällen, einer Wabl-, Shueid. und Sypo muhle, 
erftere mit 3 hingen und ermem Schälgang und liegi 
an ber Dömlıng, die ſowohl zur Sommer ale auch 
zur Winterzeit flets mit bem zum Betrieb des Maullerei⸗ 
geihäfts nörbigen Waſſet verjeben fe 

Kaufliehbaber merben zu ter Berflergerung nnier 
bem Bemerken eingelaben, dag die Kanfbebingungen 
von 1 September an bei dem Untergetbneten unb bem 
ale Kurator beficliten Gemeinderinuebmer Mark u 
Hatuſtadt eingelehen werden lounen and auswärtige 
kLicbhaber Aber ihre Zablungsfäbhigleit fih auspumeilen 
babeır. 

Ooinſtadt den 23, Angun 1861. } 

Der Borfieher bes großberzogl., Ortegetichto Hamftabı : 
Daat. 


HARMONIE. 





Preisevertheilung Abends B 
Hieruuf Tanzunterhaltung. 
Der Ausschuss. 


Nicht zu überfehen. 
MEI Ich bringe biermit zum gemeigteflen Remntnif;, 
daß von ven fo belichten Rheinlander Weinen (Hulän- 
ber 1869er mb Sharlabeberger IH00er) zu 16 unb 
10 fr. per Shoppen wieder time grofie Sendung ein. 
getroffen iſt, und ich ſolche auch im größeren Quanti 
täten abgebe 


Preiskegelns. 
Uhr, 
1779 


G. Lift zur Stadt Mainz. 


Göttinger und Gothaer Cerve— 


latwürfte 
And wieder in friiher Senbun jaben. 
18102 ” Be I. Ernft. 
198703 Mein jur grgenmwärtigen Herbfimeffe nen affor« 
tirtes Lager in Cartım, mollenen mb balbwellenen 
Aleiderftofien, Leug · Chaſeo, Ziibern, Gefenzeigen ıc. 
empfehle ih meinen verebrien Rund n beftene. 
. C. Haunsser, 

Römerberg DD in Arankiurt a, WM. 

© Zugrferde fichen ju nerfau- | 


. Bo? fagt die Gypebition. 


Handeld: und voltswirthfhaftlice Berichte, 


21. Aug. lieber 
erichten; Es galt Maigen 20 fl. Su fr. bis 2 
tr. Berfte 12 





Sana gegen Yon ton 


Dienstag den 27. Angust Schluss 
) 
| 


a 
Bir 
Frankfurt, 25. Ang. I 
Nachrichien die Stimmung matt umb bie 
ttonal 4? „+56, bey. u. G. Wiener Banfaltien 628 
Kreditaltien 147-148 bey, u, &, 






den br auf bentiger Schranne * 
bis 13 A. 45 fr, Dafer 6 fü mens 
Einsem 16 fl. 0. — 


enberidte. 
deutigen Privatverfehr war in Feige politäter 
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194 Die Betleeſung des St, Eliſabethen · Bereins 
wird mıht am 27, lonbern am 28. d. Bits, Nadımit- 
tags J Ubr, vergenetmmen werben. 

Der Ausiguß des St. Elifabethen:Bereims. 
148002 Diutwob den 28. Auguf Soiree der We- 
(chwifter Urban aus München, nämlıt: Cormet 
* Vilons mit Accompagnement bes franzöfiden Ru- 
fituments Welopben I der Mainluft. Anfang 6 
Uhr. Gntree 6 fr 
T986 Tin zuverläifiger ber ein guter Perde- 
pfleger iſt. und Zeugmſjie Über ein folibes Betrogen aul- 
weiſen fan, ſeinen Derrm zugleich zu bedienen bat, mir 
leid oder bie Witte Dtober geimpt. Das Nähere im 
aftbof zum Adler dabier. 


Mehrere Stüde Aepfelwein 


werben zu fanfen geluct. Preisangabe m. Bedingungen 
wolle man gefälligft portofrei an I. 9. Shneiber 


große Ballengafic Ar, din Franfiusta. Di, richten. 196763 
Neue bollänpiihe Vollbäringe 


nunmebr zu ermähigtem reis bei 

17a? . Ernft. 
1365 Diejenigen, wtlde geftern bet der Abendunter- 
haltung dee laidol. Geſellen · Veteins ſo aufiererbentliche 
2rönmg maguen, werden gebeten, mit jeldem Geitagen 
nädjlens ber Gejellitvait Ferse zır bleiben. 

Mile) Ber Safllaumener Nobann Scehber Im 
ur a, DM. ift ein neuet Keilfchelch billig a ver 
aufeıt, 


197392 Ein Lebrling fir cine biefige Murpmaarenhanb« 


fung wirb geludt, MWäberes bei der Frpeditien, 


(16303) In der Haupıiftraße ft ein Haus nm. eine Vartike 
Helzfiften zu verfäufen. Näberes im ber Erprbition. 
(1989) Ein \warges Pubeihlindeeem ift zmgelanı 
— — —— m nn 
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Visiten-Karlen 
mit eingedeuckten Namen 

werden von der Unterzeichneten zu 
5% folgenden Preisen auf das Schnellste ® 
29 angefertigt: 

25 Stück — A. 30 kr. 

U ° „ —- DL 46 ur. 

IWW ,„ it 0. 12 kr, 
4 Wallandlsche Druckerei 
inAschafltenburg, 
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Befteliungen 


Die beutiibe Einheit 


Bir wollen Deutſche ſeyn und bleiben Wir melden zugleich unfere 
Befonderbeiten wahren als verſchiedene dentihe Stimme. Wir wollen 
Sicherheit nah Auen und freie Entwidelung im Innern. Wir wollen 
nicht einem zentralijirten Militärſtaate angehören, in iWeldhen die Indivi— 
dualität der Perſen und des Stammes untergeht in dem Maſſenbrei der 
Gleichfomigleit; aber wir wollen dech auf der andern Geite eine energiſche 
Vertretung nah Außen, nicht um -jvemde Rechte anzutaften, jondern um 
die eigenen zu mahren und zu ſchutzen. 

Kine ſolche emergiide Vertretung nah Außen fan uns Deutſchen 
nur werden von dem geſchichtlichen Boden aus, durch engen Anflug an 
das neu eritarkte Oeſterreich. - 

Der Kaiſer von Deſterreich ift der Erbe und Nachkomme des deut⸗ 
Ihren Kaiſerhauſes, dem einſt ſämmtliche deutſche Kürten die Pflicht der 
Huldigung und Treue darbrachten. Steht die Ueberzeugung feit, daß zum 
Bchre der Geſammtheit die deutfchen ger einige echte ihrer 
Souperinetät abtreten müffen: jo kann ein folder Verzicht von ihnen 
nur erivartet werden zu Gunjten derjenigen Macht, weiche den geſchichtlich 
berechtigten Anſpruch Darauf bat. 

Es war allerdings eine Zeit, wo man bäfte bejergen müſſen, daß 
eine Aumahnung zum näheren Unfchluffe der Deutſchen an Oeſterreich den 
Einwand finden würde, daß Deſterreich nicht ein ſolches Maß von Freiheit 
gewähre, wie andere Länder, Daß der Finfluß von Defterreih nachtheutg 
durüchien müffe auf Diejenigen Länder, die mit Deflerreich in ein näheres 
Serhältniß treten würden. Die Zeit liegt Hinter und in Maß ber 
perjönligen Freiheit, wie es jetzt Deiterreich gewährt, juchen wir in den 
andern dentſchen Staaten vergeblich. 

Faſſen wir die Sadıe zufammen, Wir Deutice, vielfach zertheilt und 
zerfplittert, find in unferer jeßigen Berjaffung einem Angriffe von Außen 
nicht gewachfen. Wir bedürfen einer Zufammenfaffung, einer einheitlichen 
Zeitung "unjerer Kräfte, Dieß Bedürinig weiſt uns bin anf Die deutjche 
Großmacht Defterreich. 

Oeſterreich iſt eine anf ſich rubende Großmacht, ohne Gier nach 
fremdem Eigenthume. Inden DOeſterreich von andern deutſchen Lande nichts 
begehrt, fallen die Antereffen Oeſterreichs und der deutſchen Nation nach 
Augen völlig zufammen: es ift der Schuß gegen die gemeinfamen Feinde 
in Often und Welten, oder woher immer fie fommen. Bir alle Deutfche 
können im engen Schutzverhältniſſe mit Dejterreih bleiben wie mir find: 
unfere Befonderheit wird von da aus nicht bedroht, 

Mögen alle Deutſchen, Hohe und Niedere und alle Parteien, bie 
wahre Sadylage mit offenen Uugen anfehen, Deutfdyland mit Defterreich 
wird entweder einig eder es wird der Kampfplatz Eurepa's und verfällt der 
Gewalt der fremden oder der Parteien. 

Nech Haben bie Fürſten und Lenker Deutſchlauds diefen vorgezeichneten 
Weg ganz im ihrer Hand, mögen fie zu rechter Zeit handeln, damit nicht 
das furdtbare „Zu ſpät“ aud Über Deutjhland bereintomme. Es iſt 
nicht bloh das innere Bebürfniß der Nation, es ift der Andrang von 
Außen, es ift die Macht der Fremden, denen die deutſche Zerriffenheit 
zu Stätten kommt und welche jedenfalls die Karte Deutfchlands umitellen 
werden, wenn wicht die Deutſchen ihre Anliegen jelbjt ordnen, und Damit 
nicht nur alle fremden Einmengungen ferne halten, jondern auch die Wünſche 
und Hoffnungen der Nation erfüllen. Das wilrde der Nation neues Leben 
und eine geficherte Zukunft verbärgen, zugleich aber unerſchültterliche Grund: 
feite der Throne werden. 

Dentfhland. 

Minden, 24. Aug. Nah einem jo eben eingetroffenen Telegramm 
aus Diftende ift Se. Maj. der König Mar daſelbſt eingetroffen, um ben 
König von Preußen dort zu befuden. Bis Montag wird Se, Majeftät in 
Wiesbaden ſeyn. Das Direktorium der bayeriſchen Oſtbahnen hat die 
Mitglieder der beiden Kammern des Landtages zu den am 30, und 31. ds, 
ftattfindenden Gröfinungsfahrten der Oftbahn anf der Strede zwiſchen Hier 
und Paſſau eingeladen. 

Der Mündener „Volksbote“ ſchreibt: Bon der Ungabe der Barijer 





Blätter, ala eb der apoſtoliſche Runtius in Münden, Fürjt Shirt, zum 


tiatur in Münden durchaus nichts; ob die Nachricht richtig iſt, muß daher 
dorerft nech dahingeſtellt Heiben. 

. Münden, 25. Aug: Ws beflimmt vernimmt man, daß Se. Maj. 
der König ver der Abreife von Scheveningen feine Eutſchlietzung auf die 
Gelammtbeichlüffe der Gejepgebungsausihäfie der Kammern bezüglich ber 
Strafgefepbücher erlaffen hat; e3 verlautet aber zugleich, dag nicht alle 
Beidlüffe der Ausihälfe die Zuſtimmung des Monarden erhalten haben. 
Es jollen indeifen die beanitandetin Punkte folde ſeyn, besüylih deren 
demungeachtet eine Webereinftimmung der Lrei Faktoren der Geſebgebung 
ſich leicht werde erzielen laſſen. Es haben aljo nad Gingang des allers 
döchſten Reſtripts neue Verhandlungen in ben Ausſchüſſen und dann erit 
die in den Kammern ftattzufinden. (B. Anz.) 

& München, 25. Aug. (Bericht des Abg. Dr. Pözl über den Uns 
trag des Abg. Brater und Konſ. Fortſetzung.) Im Großberzogihum Vader 
hat die Megierung vor Kurzem den Entiäurf eines Gewerbsgeſetzes veröffents 
Indyt, der auf Gewerbsfreiheit beruht, und diefen in allen feinen. Folgefätzen 
durdgeführt. Er befeitigt den Zunftzwang, indem er jedem Staatsangehö- 
rigen die Gewerböbefugnig im ausgedehnteften Maße einräumt, chne den 
Rachweis einer beitimmten Borbildung eder den Gintritt in eine gewerbliche 
Benoffenfhaft zu fordern und indem er das Recht der Freizũgigleit anerkeunt. 
In den beiden Heffen gilt ein mederirtes Zunftiyjtem mit zahlreichen Fon: 
zeifionen und Diäpenfationen und in Rheinhefſen die Sewerbsjreiheit. in 
Handwertertag der thũringiſchen Herzogtbilmer in Weimar hat ſich ebenfalls 
für volle Gewerböfreifeit ausgeſprochen. In unferm Rachbarſtaat, der 
Schweiz, endlich gut fait in allen umd beionders in den größern und gewerb⸗ 
reichern Rantonen der Grunbjag der Gewerbsfreitheit. Iudem Referent das 
Bewerbögeleg von 1325 einer Kritit umterjtellt, fommt er zu dem Schluffe, 
daß dasſelbe in feinem leitenden Gedanken und in feiner Ausführung 
ungenügend und daher durdy ein anderes auf dem Prinzip der Gewerbs⸗ 
freiheit beruhendes Geſetz zu erfeßen fey; im meit diejed 3. 3. in Bayern 
ausrührbar, iſt jeht micht Gegenſtand der Begutachtung, eben jo mu die 
Frage der gewerblichen Affoziation bis zur fpeziellen Beurtheilung eines 
förnlihen Geſehentwurfs juspendirt bleiben; ferner kann aud Meferent 
darüber noch keine definitive Meinung ausipredhen, welche Gewerbe nach wie 
dor von polizeilicher Sonzeffton abhängig zu machen wären, dech ziblt er 
jest ſchon unter die Letzteren, die Bierbrauereien und Bierwirthe, Boten, 
Branntweinbrenner und Branntweinſchenken, Buchdrucer und Buchhändler, 
Saft: und jonjtige Wirte, Käufler ıc., ferıter Apotheler, Badereien, Hoch— 
Öfen, Zu den Gründen, welche ſich aus der Krifit des Gewerbögciehes 
von 1825 für eine prinzipielle Aenderung uniees Gewerbsgeſetzes ergeben, 
foınme aber aud noch die aus der Gejepgebung der Nachbarſtaaten ent: 
Ipringenden. So lane diefe in ähnlicher Weife wie uns das Gewerbsweſen 
behandelten, war die Frage der Einführung der Gewerbsfreiheit für uns ein 
Begenjtand freier Erwägung; je wie die Gewerböfrage zur Zeit gelagert 
ift, ijt die Annahme der Gewerbäfreiheit zu einer Nothwendigteit geworden, 
wenn mar nicht im enticiedenften Nachtheil gerathen worte. Wer hieran 
zweifelt, vergigt, daß wir uns mit den Nachbarftaaten im deutſchen Zoll⸗ 
verbande befinden und der Verkehr der Vereinsſtaaten unter fi völlig frei 
it; während der auswärtige Geſchäftsmann in Bezug auf Produktion und 
Handel vollfommen frei ſich bewegt, iſt der unferige überall gehemmt, 
Wollte Bayer mit der Menderung feiner Gemwerbsgejepgebung bis zu dem 
Zeitpunfte zuwarten, bis ſich die Gewerböfreipeit bei den NRachbarſtaaten bes 
währt haben wird, fo wird es bis dahin alle Nachtheile derjelben zu tragen 
haben, ohne irgend einen ihrer Vortheile zu genießen, Wer diefen Eriolg 
wicht will, muß fräitig darauf Bimvirten, daß Bayern aus dem Bollverein 
austrete und fich mit einer chineſiſchen Mauer umgebe. Wie es einem un: 
parteiljchen Neferenten zukommt, fo unterlätzt aud Dr. Pözl nicht, die Bes 
denfen gegen Die Menderung bes Gewerbsgeſehes zu beipredien und biejelben 
einer eingehenden Wilrdigung zu umterzichen und fdhlieht diefe mit den 
Morten; Wer die Grrwerböfreiheit à In Menzel für alle Uebel, von denen 
die Menſchheit im difentlichen wie Privatleben ſchon beimgefuht wurde und 
noch wird, verantwortlich; macht, mit dem iſt micht zu rechten, und ſolche 
Fimvendungen vermag man daber auch nicht zu beſprechen; was die (nts 
ſchädigung für die Realtechte anbelangt, gibt Neferent, um ſich nicht dem 
Borwurf auszufegen, bioß Kritit geübt, und der Regierung eine unlösbare 
Aufgabe zugemuthet zu haben, einige Anhaltspunkte, auf welche id 
vieleicht ein billiger Bergitungsplan gründen Hefe. Wir ſchon ve 
den Kammerverhandlungen vom Jahre 1825 angedeutet wurde, Darf von 


— 


jedem Erwerber eines Realrechtes verlangt werden‘, daß er den Dafür . 


bezahlten Preis aus den Grträgniffen des Gewerbes zu erfegen juche, jo 
daß und Ablauf einer gewilfen Zahl von ge win — z. B. mit 5 Proz. 
Tilgung in 20 Jahren — das aufgewendete Kapital velltommen refundirt- 
it. Mur derjenige, welcher ein Neulredyt noch nicht jo fange beiitt, ala 
zur Amortifation des Kaufſchillings nöthig it, erhält eine größere oder 
geringere Vergütung, je naddem feine Beſihzeit kilrzer oder länger iſt. 
Damit etwaigen Umpehungen einer ſolchen Borfchrift vorgebeugt werde, 
müßte ein Normaltermin — z. B. der 1. Auguſt 1561 — feitgefegt 
werden, wornach die Vergütung zu reguliren wire. Zur Gewinnung einer 
möglichſt gleihlörmigen Grundlage der Vergütung erachtet es Meferent fr 
das Angeineſſenſte, die Gewerbe etwa im Anſchlujſe am die Gewerbeſteuer⸗ 
ffala, beziehungsweiſe den Gewerbfteuertarif von Staaläiwegen zu tarirem, 
wobei, wenn man fih auf die Gewerbſteuer jtügt, jelbjtverftändfid nur 
die Normalanlage in Betracht kommen könnte. Würde man z. D. die 
Rormalanlage ald Zprogentigen Zins behandeln und darnach die Tare feit: 
fellen, — wir brauchen wohl. kaum zu bemerken, daß das Verhältniß, mo: 
nach die Normalaulage fapitalifirt ift (mit 50), nur beifpieläweile gewählt 
iR, um den Gedanken des Meferenten Nav zu maden, daß wir aber das: 
felbe zur Zeit nicht ala Vorſchlag behamdeit ſehen möchten, — jo würde 
3. B. ein Bäckerrecht in Orten unter 1000 Seelen auf 100 fl., in ſolchen 
von 1000—4000 Seelen auf 150 fl., im folden von 4000— 20,000 
Seelen auf 225 fl, in ſolchen von mehr ald 20,000 Seelen auf 300 fl. 
zu tariren ſeyn. Da im Ganzen 6124 veale Büderrechte im Lande ber 
stehen, fo würde ſich die Tare derfelben, als Durchſchnittsbetrag 00 fl. 
angenommen, auf 1,224,800 fl. belaufen, während fie in der offiziellen 
Site zu 4,373,728 fl. veranſchlagt find, Ein venles Schneiders oder 
fterrecht würde im erften Rahon mit 33 fl. 20 Er., im zweiten wit 
50 fl., im dritten mit 75 fl., im vierten mit 100 fl., ein reales Salz: 
ftößlerrecht zu 133 fl. 20 fr., 200 fl., 300 fl und 400 FL. anzufegen 
ſeyn u. f. w. Die Normalanlage der Gewerbeſteuer will das Gewerbe 
als folhes in feſtem Anfabe — ohne Räückſicht auf die zeitweile größere 
oder geringere Ausdehnung feines Betriebes treffen. Sie iſt alfo ver 
Ale geeignet, einen Mafftab zur Wertbihäpung der Gewerbe Überhaupt 
und insbefondere der nackten Realgewerbe zu bieten, und gewährt naments 
ih den Vortheil, daß die Tare eine für- die verſchiedenen Gebietstheile 
aleichförmige wird. Auch dieß dürfte für dieſen Vorſchlag ſprechen, daß 
ein bereits beſtehendes Geſetz die Baſie der Werthſchätzung bildet, und dag 
damit unverbältnigmäßigen Anforderungen am beten vorgebeugt wäre, 
Referent ſchließt num Das Referat mit folgenden Bemerkungen und Unträgen: 
Das Ergebniß unjerer Erörterungen gebt dahin, e3 ſey dem Autrage von 
Brater und Konforten im Weſentlichen beizuftimmen. Die Faffung deffelben 
glauben wir in etwas ändern zu mäjfen, um insbefondere den Standpunft 
Bar auszufprechen, daß die Kammer zur Zeit nicht gewillt jey, auf die Eins 
zeifeiten der Gewerbsordnung einzugeben, wie fie vielmehr in diejer Bezie— 
bung der Initiative der Staatsregierung völlig Freie Hand laffen wolle, 
Daber halten wir für zweckmäßig, die Bezugnahme auf die Pfalz werzulaffen, 
weil diefelbe zu der irrigen Meinung führen fan und geführt bat, ald 
beabfichtige man Das, was in der Pfalz gilt, unverändert auf die dieffeitigen 
Kreife ausqudehnen. Aus einem ähnlihen Grunde erachten wir ed für rütb: 
Ed, auch den zweiten Say mözlichſt allgemein zu falfen, um dem freien 
Urtbeil der Kummer bei einer künftigen, definitiven Entſcheidung nicht vorzus 
greifen. Uns diefen Gründen bequtachtete der Ausſchuß, ed möge die Kam— 
mer folgenden Beſchluh faffen: „Es ſey an Se. Majeſtät den König die 
allerehrfurchtevollſte Bitte zu richten: 1) Allerhöchſtdieſelben wollen geruben, 
dem Landtag möglichft bald den Entwurf einer auf dem Grundſatz der Ges 
werböfreiheit beruhenden Gewerbsordnung vorlegen zu lafjen, 2) c8 wolle 
auf die Vergütung der in Folge der Einführung der Gewerbäfreibeit einen 
Theil der Befiger von realen Gewerbsrechten treffenden Nachtheile thuulichft 
Bedacht genommen werden.“ Da jedoch das Zuſtandekemmen eines neuen 
auf Diefe Grundlage gebauten Gerverbögeleges während des gegenwärtinen 
Landtages nicht in Ausſicht it, beſonders wenn erwogen wird, daß gleich: 
zeitig mit der Meform der Gewerbkordnung auch Die übrige Aominiftratios 
geſehgebung revidirt werden muß, jo entiteht Die Frage, ob es nicht alt möge 
Tich erfcheine, den dringenditen Gebrechen der beitebenden, Gewerbsordnung 
ſchon jept unter der jortdaueruden Herrſchaft des Gewerbögejeges vom II. 
September 1825 Abhülfe zu gewähren, Dieje Frage kann unferes Erach— 
tend bejaht werden. Wenn namentlich die Art. 2, 5 und 7 des Geſetzes, 
fo wie fie liegen, ihrem Wortlaute und Sinn entjpredend zum Vollzuge 
kommen, jo fallen mehrere von den Bedenken hinweg, welche wir oben bei 
Beurteilung dei Geſetzes rejp. der Art feiner Ausführung hervorgehoben 
haben; Das Hindernig, weldes einem felden Vorgehen der Gerwerböpoligei: 
behörden zur Zeit entgegeniteht, it die VBollzugäinftruftion von 183, die 
ſich ihrerſeits auf Die feit dem 1. Juli 1834 erlafienen Vollzugeweiſungen 
gründet. In Erwägung diefer Verhältnifie beantragt der Ausſchuß weiter, 
bebe Kammer wolle beſchliehen: „Rönigliglihe Staatsregierung ‚wolle ſchon 
jept und bis zum Zuſtandekommen eines neuen Gewerbsgeſetzes unter Auf: 
bebung der Vollzugsverordnung vom 17. Dezember 1853 und der ibr vors 
anögegangenen feit dem 1. Juli 1834 ergangenen Vollzugsvorſchrijten das 
Geſet vom 11. September 1825 in ber feinem Wortlaut und Geijte ent» 
foreenden Weiſe vollziehen.“ (Schluf folgt.) 


“ 


& Münden, 25. Aug. Die Kammer der Keichsrät 
Diontag ihre 2U, öffentlihe Sihung, in welcher 1) die —ã ee 
zweiten Kaumer über den Gejegentwurf bezüglich der Zufammenlegung der 
Grundftüde, 2) der Antrag „die Aufhebung der gejeglichen Beitimmungen 
über das Bierſudweſen“ und 3) der Antrag. des Hrn, Reichsraths Grafen 
v. Drih auf Abänderung, refp. Ergänzung des Tarregulativd vom 28 
Mai 1552 zur Berathung gelangen. u 

Ueber einen Antrag des Grafen v. Yſch, die Abänderung, . @t- 
gänzung des Tar:Regulativ:Bejepes vom 28. Mai 1852 Bee —— 
tragt der zweite Ausſchuß der Reichsrathekammer mac dem Referate des 
Frhrn. v. Thüngen: die Kammer wolle beſchließen, es ſeh an Be. Wer. 
den König die allerunterthänigjte Bitte zu richten, im Laudtagsabfeied wit 
Geſetzestraft auszufprecen: 1) „Es ſeh der $ 42 des Targefetes (Um: 
ſchreidung von Realitäten sc. in den Steuerfatajtern und amtiigen Grund: 
bücyern betr.) dahin zu erflären, daß er feine Anwendung auf die im $ 36 
uud 37 bezeichneten Erben (Verwandte in aufs und abfteigender Yinie, Gbe- 
an sen = em ehe finde; 2) die Juditatir in Sachen 

e rgeſehes ſey anzbebörden zu entziehen und i 
Gerichten zu überweifen.* . u. * NEE 
Auch bei der heurigen Rekrutirung hat ſich ergeben, dafı der Unter: 
richtsſtand in Niederbayern gegenüber den übrigen Kreifen des Königreichs 
auffallend zurückſteht. Ben 2180 Konſtribirten diefes Kreifes haben 656, 
mithin 30 Proz., eine mangelhafte Schulbildung erhalten. . 

Wie man der „D. Allg. 3." aus Wien berichtet , ift auf eine ver- 
traulihe Anfrage, ob eine Sammlung für die deutſcha Flotte unter den 
Deutſchen Dejterreihs von Seiten der Regierung wicht wißliebig aufgenom: 
men werden würde, an maßgebender Stelle die Antwort ertbeilt worden, 
daß einer folden Sammlung durdaus kein Hindernih in dem Weg gelegt 
werden würde, 
. Magdeburg, 22. Aug. Nach einer durch den evangeliſchen Ober: 
firhenrath am die Geijtlihen der Provinz ergangenen Verfügung vom 2. 
v. Mes. iſt es von Sr. Majeſtät nicht gebilligt werden, daß eine von 
demfelben an einen Turnverein geſcheutte Fahne die kirchliche Weihe empfangen 
bat. Es ſoll deßhalb künftighin Leinen andern Fahnen eine kirchliche Weihe 
zu Theil werden, ald den Fahuen der königl. Armee, und es haben ſich 
die Geiſtlichen bei allen übrigen einer felden zu enthalten, 

- Die dießjüprige Konferenz der Bevollmädptigten der Staaten des deut: 
hen Zollvereind follte zu Münden fattfinden und bereits am 12, d. M. 
eröffnet werden. Wie die „Magdeb. Zig.“ meldet, Hat man ſich jeded noch 
fpät eutſchloſſen, Diejelbe gänzlich für dieſes Jahr in Ausfall zu bringen, 
da dech eine außerordentlide Zufammenfunit der Bevollmächtigten diefer 
Staaten eintreien muß, wenn die Unterhandlungen hinſichtlich eines wit 
Frantreich zu ſchliehenden Handelsvertrags fo weit vorgefchritten find, daß 
beitimmte Vorlagen gemadt werden können. 

Pojen, 24. Aug. Die Konflikte unſerer Regierung mit dem katho— 
liſchen Klerus polnischer Nationalität fangen an, eine ernftere Gejtalt ans 
zunehmen. Go ift der Probjt Rewacki in Opatew, der ſich offen genen 
die Verfügung derjelben in Betreff bes von der Regiertung als vevolutionär 
bezeichneten Liedes „Boze cos Polske* aufgelehnt und defien Verbreitung 
in aller Weiſe befördern zu wollen erklärt hatte, vom feinen Amte als 
Schyulinfpelter juspendirt worden. 

Stuttgart, 21, Aug. Die vierte Berſammlung des volfswirthicdafts 
ligen Kongreifes wird in Stuttgart vom 9. bis 12. September jtattfinden 
und am 9. September Vormittags ewöfinet werden. Vorftand des Komite's 
it der Direktor der Zentrafftelle für Gewerbe und Handel, Dr. v. Steinbeis, 

Ju der würtrembergiähen Adgeorduetenfammer wurde eine 
Löhnungsaufbejferung, für Diejenigen Unteroffiziere genehmigt, melde mehrere 
Kapitulationen hiudurch im Heere verbleiben. Gie erhalten ald Zulage mit 
dem fiebenten Dienjtjare 3 Fr. käglich, mit dem breizehuten 6 fr,, mit dem 
neungebnten 8 fr. Die Soldaten aber bekommen nad Amangigiähriger 
Dienftzeit eine Aufbefjerung von vier Kreuzern täglich. 

Hannover, 11. Aug. Einigen auswärtigen Blättern ift von einer 
in unlerem Miniſterium auspebrochenen Kriſis Mittheilung gemacht. Was 
die „B.H.“* darüber erfahren bat, beſteht im Foelgeudem: Es joll in der 
Abſicht des Königs liegen, das Heer nech um cin Infanterie: Negiment zu 
vermebren und darüber den Ständen in der nächſten Diät eine Gorlage zu 
machen. Diejer Plan, hauptſfächlich begünſtigt vom Geueraladputanten des 
Königs, v. Tſchirſchnitz, fol den Anficyten des Kriegäminijters v. Braudis 
derart entgegen ſeyn, daß diefer feine Demifjion eingereicht bat. Diefe iſt 
dem Veruehnen nad angenommen und der Generaldjutaut v. Tjchirſchuit 

u Braudis Rachfolget beitimmt. Der yinangminijter Graf Kielmandegge 
fen ebenfalls diefer Vermehrung des Armeeetats entgegen jeyn, und deßbalb 
ven Wunſch zu erfennen gegeben haben, aus Dem Finanzminiſterium au 
ſcheiden und nur das Mintfterium des #. Hauſes zu behalten. Die weitere 
gehenden Gerüchte, daß auch v. Vorries und v. Bar ausſcheiden würden, 
verbienen vorläufig feinen Glauben. 

Heidelberg. 24. Ang. In feiner heutigen Verfammlung bat ber 
Nationalverein noch bejelofien : im jeder ibm möglichen und geſehlich zuläf- 
figen Weije die Bildung von Mehrvereinen in Deutſchlaud zu ſördern; 
ferner in Ermanglung einer deutſchen Zentralgewalt auf eine einheitliche 
Vertretung Deutſchlauds auf der Londener Weltansftellung zu dringen und 


namentlich darauf hinzuwirken, daß zu biefem Zwed nur eine einzige 


Deutjide Kemmiſſion gebildet werde, — Einige Unträge auf Herab— 
ſetzung der. Jahresbeiträge wurden vom Ausſchuſſe nicht begutachtet, da es 
vorerjt’unmöglich ſey, darauf einzugefen, Sodann wurde ein breimaliges 
Hoch auf den Herzog von Keburg für fein „geöpfertes Hoheitarecht“, ein 
dreimaliges Heh auf die Zukunft des Vaterlandes von Bennigfen audges 
bracht. Hieranf Schlufrcde und jedann ein dreifaches Hoch auf Bennigfen. 

Kaſſel, 23. Aug. Die wegen Ermittlung der Theilnehmer an den 
Hodyztäbter Erzeffen vom Juſtizamt I. in Hanau geführte Unterjuhung 
ſoll dem Vernehmen nad; fein Refultat fiefern, da trotz ſehr fompendiöfer 
Arten noch Fein Anneklagter bat ermittelt werden könuen und die Staats: 
behörde demnach wohl in die Yage kommen wird, die Unterfuchung beruhen 


. zu lafjen. x H 
Defterreigifde Monardie 
Peſth, 24. Aug. Zwei Rundſchreiben des Hoflanzlers an die Obers 
geipäne find eingelangt. Das erite erflärt die Landtagsauflöjung aus dem 
Benehmen des Yandtages, berubigt aber über die allerhöchſten Antentiomen, 
die ungarifche Verfaffung aufredt zu erhalten. Das zweite geht vom ber: 
felben Thatſache aus und hofft, daß bi? zur Einberufung des Yandtages in 
ſechs Monaten die Gemüther ſich beruhigen und eime Berföhnung möglich 
machen werden. Ge. Mojeftät erfläre feierlichft, nicht die Abficht zu haben, 
die Yünder der Krone des heil. Stephans einchmelzen (sic), wohl aber bie 
1790 zugeficherte Scihftwerwaltung und U t aufrecht erhalten zu 
wollen. Die Verwertung der Anftruftion an die Obergefpäne jey der 
Grund aller Berwirrung. Der Befig, die Intelligenz ſeyen ven den Ko⸗ 
mitatsrwablen, welche durch die Maffen ferrorifirt find, großentheils audges 
ſchloſſen. Wenn ſolche Komitate Parlamente fpielen, ſey keine Regierung 
möglich. Es wird eim Zurückgehen auf Die Inſtruktien verlangt, Die 
Steuereintreibung wird von den Komitatsbehörden nicht gefordert, die Agis 
tation dagegen aber für ſtraffällig erflärt. 
am, 24. Aug. Yandtagöfigung. Der Antrag des Vertreters 
aljevie, das Operat der ungariſchen Inder-Kurial-Konferenz dur eine 
Kommifjion prüfen zu laſſen und ſelbes ſobald als möglich ver der cven— 
tuellen Auflöſung des Landtages anzunehmen, wird als dringend bezeichnet 
und dem Abminiftrationd:$onite zugewieſen. "Die nftruftion über die 
Organifirumg der Munizipien gelangt zur Yefung und Beſchlußfafſung bis 
520. uf die Mittheilung des Barons Kuslan, dafr. der Landes-Vize 
Kapitän ML. Graf Jellacie aus Anlaß einiger bei feiner Eidesleiftung 
gemachter Aeußerungen penfionirt und ihm Klagenfurt ald Aufenthaltsort 
angeteiefen werden, worauf bin er feine Quittirung einnereicht hat, beichlieft 
das Haus einftinmig, durch eine Deputation bei Sr. Mafeftät eine Gegen⸗ 
vorstellung einzureichen. i 


Sdhwe 

Schwyz Der 83 Jabre alte Eribiief Hermann v. Bicari von 
Freirurg iſt zu Fuß bier — a zu Fuß weiter gereift, 

ta el. 

Die Stadt ——9— ein Ort von mehr ale 3000 Einw., iſt 
zerktört. Das Popele d' Italia berichtet hierüber: Nigri umzingelte an der 
Spige von I requliren Soldaten mit Artillerie in der Nacht vom 13, 
auf den 14. ‘Bontelandolfe. Am Morgen zog er ein, umd gab den. Ort 
den Flammen preis; der Reu feiner Truppen, welche ebenjalls gegen Bons 
telandelfe dirigirt waren, erbielt Gegenbefehl und begab ſich nad Eaftelduni, 
das gleichfalls eingeäjchert wurde, mur fieben liberalen (familien gehörende 
Dänfer wurden verſchont. . 

Der „Eontemporaneo* bringt ans den legten neun Monaten diefe 
Statiftit; IHdl ohne Progeß Hingerichtete, 7127 nad voranfpegangener 
Prozedur Erſcheſſene, 6112 Gefangene, 54 erſchoſſene Priefter, 22 erichojs 
jene Mönde, VIE in Brand geftedte Häufer, 5 niedergebrannte Fleden, 
2003 Hausdurdfuchungen, 12 geplünderte Kirchen, 60 Knaben getödtet, 
45 Beiber gemorder, 13,629 polizeilih WVerhaftete, 1428 aufftändifce 
Bemeinden. 

Fine neue Schrift von Mazzini unter dem Tittel: „Nieder mit den 
Madfen“, macht viel vom ſich reden. Diefelbe enthält unter andern einen 





Ungarn und Finnland, und von dem wämlicgen Urjprunge der beiden Völler 
geſprochen, die Geſchichte der Finnen und ihre RNechte auseinander geſehht 
und dem Kaiſer von Nufland ein wenig gedroht hat, flieht jie folgender: 
mahen: „Die Sache der Finnläuder iſt jolidarifd mit der großen Berves 
gung, Die gegenwärtig die Aufmerkiamkeit Europas auf ſich zieht, Es iſt 
wichtig, zu konſtatiren, Daß im Norden wie im Süden des rufliiden Reiches 
die mämlichen Ideen der Gerechtigkeit, der Unabhängigkeit und des Rechtes 
ſich in einer Art und Weile fund geben, die endlid die abfoluten Repies 
rungen zwingen werden, die Geſehe, zu denen fie ihre Zuitimmmumg gegeben 
haben, zum wenigften anzuerkennen und zu achten, bis die Jufumft den unter: 
drüdten Nationalitäten mehr bewilligen * 

pauien. 

Madrid, 24. Aug. Die „Eorrefpondencia* verſichert, daf die Dif: 
ferengen mit Haiti und Venezuela ausgeglichen fepen, welche Staaten allen 
Forderungen Spaniend nachgegeben haben, L . 

ortuga 

Lifabon, 17. Aug. Herr Bella, Gejandter des Königs von Jtalien, 
ijt angelommen und wird vom König im feierlicder Audienz empfangen 
werden, Die Hodzeit der Infantin Doma Antonia mit dem Pringen von 
Hobenzollern ijt auf den 5* — 

mer g. 


e . 

New: Port, 10. Aug. Der Bring Napoleon hat von Waſhington 
einen Ausflug nah Mount:Bernon gemadt, um das Grab Wafbington’s 
zu beſuchen. Die Negierung halte ihm ein Schiff und eine militäriſche 
Estorte zur Verfügung geitellt. Wie man jagt, wird der Bring aud die 
Pofitionen der Sonderbündler in Bull's Run und Manaſſas befichtigei. 

Mew: York, 14. Aug. Bei dem Gefechte zu Springfield waren Die 
Dundestruppen BONO Mann flart, wihrend die Streitfräfte der Separas 
tiften ſich auf 23,000 Mann beliefen, Der Rückzug der Bundestruppen 
wurde im guter Ordnung bewertſtelligt. — General Wool wird das Kom— 
mande im Fert Monroe übernehmen. — Hr. Faulkner iſt in Wafhington 
unter der Anſchuldigung des Verraths verhaftet morden. — Der Prinz 
Napoleon ift in News Dorf wieder eingetroffen. 


. 


Neuceftie Mach richte n. 

»Aſchaffenburg, N. Aug. Heute Mittag, kurz nach 2 Uhr, trafen 
Se. Maj. der König Mar auf der Htückreiſe von Scheveningem im hieſtgen 
Bahnhofe ein, und fegten mad kurzem Aufenthalte unter dem Hochrufen 
hg, Anke die Reife nach Augsburg weiter fort. 

i rona, 23. Hug. Duch die Einaͤſcherung von Pontelandeifo, 
Caſalduni und Giuletta find 12,819 Berfonen obdachios geworden. 

Turin, 23. Aug. Die heutige Opinione beleuchtet in ihrem Leit⸗ 
artifel die Unznlänglickeit der Verjöhnungspolitit zur Entwaffnung der 
Reaktion in Neapel, Sie empfiehlt die Politik der Kraft, und fordert Kials 
dini auf: vor Allem gegen die regierungéfeindlichen Staatäbeamten eins 
aufcreiten. 

Turin, 24. Aug. Der König hat die Demiſſion des Hrn. Canteili 
angenommen. Der Ghevalier Bijone, General- Jutendant von Piacenza, 
wird ibn, unter Beibehaltung feiner bisherigen Funktion, proviſoriſch eriehen. 

Neapel, 24. Aug. Der Oberft Yoren griff Chiavone's Bande in 
den Bergen an, und Elia Gora am 23, im Einverftändnig mit den Frau— 
zefen. Es läuft das Gerücht, die Franzoſen ſeyen in Gaftanson eunperüdt, 
um Chiavone zu verhindern, auf römiſches Gebiet zu geben. 

London, 25. Aug. Aus New : Dort wird vom 14. Aug, berichtet, 
dag Prinz Napoleon wieder dahin zurückgekehrt if. Bei feinem Beſuche 
in Manaſſas murde er von den Generälen Beauregarb und Jchnjton eu 
pfangen. Er wird nachſtens die Niagara-⸗Fälle befuchen. 








Bien, %. Aug. Der Mdrefentwurf des Unterhaufes bedauert 
die Unterbrechung der Vertretung Ungarıs, anerkennt jedoch die Notäiwenbin- 
keit der Auflöfung des ungariihen Landtage. Der Entwurf fiebt in Der 


Verweigerung der Beitärigung der 1848er Gefege eine Dürgigaft für Da® 


u — u — — — 


Feithalten am fonftituionellen Prinzipe aller Yänder der Monardyie, er D 
fit auf eine Verwirklichung der Brundfäpe einer freifinwigen Politil dureh 
jtigfeit und Wilde, : s >-I 

Neapel, 26. Aug. Geftern wurde eine Bande in dem Gebivea‘ i 

Somma zerftreut. 24 Batailtone Haben die Räuber in Marefe umzin 3 2 

und vernichtet; alle Brigands, twelde den Truppen entgingen, WU = FÜ 

Gefangene der Äranzofen, die ION anbielteu, ald fie die Gränge üb 

ſchreiten wollten. B> 

Yondon, 27. Aug Aus Nem-Pork nom 17. d. wird beichk@ 

Unter einem Theu der Truppen in Waſhington herrſche — — 

in die hechſien Regienen verzweigt find. Mazzini droht mit weiteren Ent: Seward klagte, die britiſchen Unterthanen wilrden die Saratiften ı 

Güllungen,, wenn die Megierung fic weigert, das Programm der itions: ſtüten. Die Separatiftc haben ſich nach Fairfarcourt zurückge zogen. 

Partel in Musführung zu ec - — 

ſaulreiq. Amtliche Nagridten. —E 
paris, 24. Aug. Die „Patrie“ nei ven den Leiden des fin: Wendelin a eh zu Schendra, ward rg —— 
niſchen Bolfes, von feinen Auſprüchen, von feinen Rechten, mit Einem nad) Syiwebenried; der Hulfelehrer Andreas Simon zu Dber Sötutwer 

Werte, fie bringt zum Erftenmale das, was fie die finnifde Frage nennt, Nieden verfept, und dem Hälfstehrer Philemon Seinfelder Die 

aufs Tapet. Rachdem fie von der Mehnlichkeit der Lage der Dinge in weſung zu Gemmersderj übertragen. 


sen der Hand des Grafen Cavour geſchriebenen Vertrag zwiſchen Franfreich 
und Piemont, Datirt vom >21. Juni 18558. In demfelben ift ein Schutz⸗ 
und Trudbũud nig gegen Deutjchland und England jtipulirt und der Ktriegs 
fall vom Jabr 1854 mit allen daraus bervorgebenden Eventualitäten vor: 

chen. As Entihädigung für frankreich it die Abtretung nicht nur von 

wegen umd Nizza, Sondern eventuell auch von Sardinien, Genua, Ligurien 
und felbit von Sizilien feſtgeſetzt. Dieſes Dokument wird bier allgemein 
für ädt gehalten, Wie Mazzini in den Beſitz deſſelben gelangte, bleibt 
freifid ein Geheimmniß, das indeffen micht ganz unerflärtid ift, wem man 
ermägt, daß Die Anhänger des jungen Jtalien in allen Staatsämtern bis 





Bermifäte Nadhridten. 

Der am 23. (micht am >1., wie es im der letzten Beilage bieg) in 
Münden geftorbene Domkapitular Windifchmann war am 13. Dez. 1811 
in Afchaffenburg geboren und murde am 13, März 1836 zum Prieſter 
geweiht. Ein mehrjäßriges Yeiden entriß den Verjtorbenen in nicht ganz 
vollendetem 50. Yebensjahre der Wilfenfhaft und feinem Berufe. Sein Hins 
ſcheiden ijt ein ſchwerer Berluft nicht nur filr unfere Erzdiözeſe, ſondern 
für die ganze katholiſche Kirche in Bayern. 

Münden, 24. Aug. In der vergangenen Nacht wurde im Bahns 
bofe in Das Bureau des Bahnverwalters Panzer eingebrodyen, ſein Pult 
aufgefprengt und daraus 300 fl. baar entwendet. Der Thäter, der ches 
malige Stribent Hauer, wurde alsbald entdedt und verhaftet. Man fand 
bei ihın mod 100 fl. baar und ein Stemmeiſen. 


Der Berlandt des beliebten Erport:Bieres aus der G. Pſchorr' ichen 
Brauerei in Münden — bekanntlich in Flaſchen, nad; Art des Champag⸗ 
ners verkortt und etikettirt — gewinnt täglid größere Dimenfionen. Diejer 
Tage find wieder zwei derlei größere überſeeiſche Sendungen von Münden 
abgegangen und auch nach Korte wurden 200 felber Flaſchen erpedirt. 


Das Derf Rotteneng, Ya. Blaffenhofen, ift am Samftay, den 
17. Auguft, während der heſtige Sturm wehte, von einem ſchrecklichen 
Brandunglüc betroffen worden. Die Hälfte der Hänfer mit Stallungen 
und Scheuern ift in fürzefter Friſt jo zulammengebritnt, daß nichts als 
Schutt und Aſche und etliche Mauern übrig geblieben find. Bom eins 
acheimften Getreide blieb fein Strehhalm mehr übrig; die meilten Gffelten, 
Fahrniſſe und felbft 62 Stüd Vieh find durch das wüthende Element ver: 
ſchlungen worden. Die bellagenswerthe Urſache ne ein Fünfzäbriges Kind, 
dis mit Zündbölzern fpielte. 








Die Reparatur meined Ladens flört meinen Verkauf durchaus nicht, 
während dad Neueste der Saison bei mir erjceint. 
Simon Trier, Scyarfed. 


Das Neuefte in Herbftfleiderftoffen, Double— Shawls und Reiſe⸗ 
Plaids iſt angekommen und wird zu den billigſten Preiſen abgegeben. — 
Simon £. Dilsheimer, 


Herrn Ducca vis-a-vis. 


CASINO, 


Donnerstag den 29, August, 
Uhr, findet die Preisevertheilung des Preis- 
und Stroh-Kegelscheibens und hierauf Tanz- 


192868 





19902 
m Beltauntmadung. 


In Saden 
dew f, Aovofateır v. Mäder zu Aſchaffenburg 





Johann Anton offer von —— 
Snpotbetenzinjen betr. 

N ber Belfagte anf 20 fl. derg. Be ans einem 

gene zu HU fl. pro 26. Mai 1869 bis 

in 1860 belampt und gegen ih wegen Abiwelenbeit 

= unbelannten Wufentbalts bas Ediltal · Berfahren 

deautragt. Demgemäß bei beikeinigter Fotderung und 

im Sinklide anf 5 52 Dee Hypetbefengejches wirb ber 

ſelbe aufgefordert, binnen 5 Tagen, von der Belaumt- 


unterhällung statt. 
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Aschaffenburg den 26. August 1861. 
Der Ausschuss. 


WILHELMSBAD, 


— 


dels und volfswirtbidaftliche Berichte, 
Zchweinrurt, 24. Aug. Zur rt waren Über 1000 S 
puaefaheen, der Berleht jeneh matter ald auf ben legten Wärften, und neigen 4 
ie Preiſe ber verſchiedenen a Idtgattungen erwae zum Aalen. Moizen (alter) toftet 
4 E = er " er Ps paar) 4 * 2 - te., gern (altee) 1b tie 
men i Ger 
wir ſelien. Hafer 6 bie fl, 8 ‚= in —— — 


Börſenberichte. 


Itien, 26. Ang. National 80. 75, 4iproz. Metall, 58. 50, Lombard⸗Genetie 
9, —, Bantakien 740, —, Krebitaftien 174. 60, 350 & Leoſe von 1839 1. 5. 
Sadfe ı won 1854 87, —, Löser Looje 83. 10, 100 A, Giienbabu-Bartiall. 118. 3, 
Deft,-rany. Staatab. ar 50, Eitfaberbbahn 162. 50, Elifaberhbayn.Brieritäter it 

inien in Silber 104. Zu, 8. -F.-Rorobahnattien 197, 60, Werblet af Yonvon 138.6, 
to auf Paris 4. 2), Bitte auf Frankfurt 116. 50, Silber 137. 50. 

Frankfurt, 2. Ang. In Folge günftiger Wiener Notirumgen war bie 
Börfe in fehler Stimmung uud ber id, nmglluflige Eindruck might nur wieder ge · 
ſchwunden, gig die Kirſe ber Bi zn Siener Wechſel gingen ar 
noch höher ald am ber leisten Berſe. 2 uhr Oeſtert. Eteditaltien 146° „146° , 
National 56’. udende in der ffettenjogierät war kein Geihäit. 





Unswärtige Sterbefälle 


—* BHitipp, l. Kreiskaffier der Pfalz | Reitzenſtein, Fohaune Frelftau v., Poft- 
verwalten — In Mitnden 
dert, Audrras, Stulfehrer zu Som⸗ | Schauder, 9. 5, f. Neutbeamtensgattin 
merödorf. —— — 
Herrmann, — l Oberbauratbstodhter t, Friedrich Sufins, Saufnann zu 





zu MüUnche Vamberg 

Lindeukfs reifrau v., Forfimaris. — riedrich, Domtapitular 
aettin "RE Be 5 zu Münden u 

Mayer, I. U, hi Hofbauinjpeftorswitnier | Ziegelmaer, Mara, Buigl. Rechnuugs- 
an Mänden tommaflirstokttee zu Milnden, 


Drud und erlag ver 4. Wallandrigen —— 





WRIFTTEFTTTT 

Die auf Riuwoch den 28. Augufl 1. 36. ande 
ſchrie beue Berfteigerung der zur Berlaffenjbaft ber Hein- 
rich GräfWitime gebörigen Gkgeuflände-fintet Mach- 
mittags 2 Uhr ftatt 
| ee en 24. Auguft 1861. 

Könialihes TEREME als Finzelnrichteramt. 
f. Direltor : 
"wete r. 


da fort⸗ 








eiſaſſer. 
Neue hollandiſche Vol haringe 

nunmehr zu ermãßegtein Preis bei 

198702 .. ruft. _ 

ö 197103 Bei Stiffbanmeiter Jobann Shewser 'in 

Abends 65 Di. a. M. if ein meer Meilfchelch billig zu ver- 

| — Ein Paar qute te Sunpferbe 1 fießen zu verfau- 

i 


Zo? fagt die Erpedition. 
zemben-Lilte 


vom 26. Auguf 1341. 

Adler. Untelbäufer mir Familie, Major a Mil- 
tenberg. b. Krüger, ——— a. Düffeldorf. 
v Molte, Bergba or ans Branuſchweig Sid 
mit Gemablin, ibuler aus Speyer. Wenger, fr 
firamter aus Donau 


Sri den Htentigen Burn = —— 50 Minuten von Aschaffenburg, 20 Minuten Ne On er mite und Dienerichaft, 
ei. jefort urlundlich 24 —* unter Ang. | von Frankfurt, Stunde 20 Minuten von | Wentier aus Wien. Debier, Diteltor a. Aachen Kauf- 
und bei ®ermeibumg ber Gpelutien burd Ber- | Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und | fente: —— aus Köln; B. det; Bein; — 
——— ——— ae “ meringen. zurück. ) ren; Ba Be Senn, 1 26. 
PR = zur Heimjahlung innerhalb Bierteljabres- Frift Saison 1861. j Feen, d, —— —— — 
a rubörkr, en 
Sen De oentn Belarntnugu an german ent | DIE DPIEI-, Leſe· und Conver | Emmen. Keule: Summe s Konskaun,; Hed 
Beer Sn a Ehe | une fatians-Säle ggg 
— 84 wigeftellt gelten ſollen, —X dah er ven | sind vom 2. nl bin 31. Okt. geöffnet. an von dem Biſche aus gm J 
x Klage und bem weiteren Anträgen jeberzeit babier —— — oe Sum en 
u 88 6 nehmen lonne TÄGLICH CONGERT IM PARKE, Aug eier Serihtsafleilor 58* rt. Ader, 
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Deutidhlamn. 
j I Münden, 25. Aug. (Schluß des geſtern abgebrodenen Artiteld 
über die Gewerbefrage.) In der Sigung des Sonderausſchuſſes vom 16. 
Auguft eröffnete Dr. Pözl ald Referent über dem Untrag des bg. 
Brater und Konf.; „die Gewerbeordnung betrefid.*, die Diekuſſion durd 
einen Turzen Weberblit über fein umfaffendes Referat, und bemerkte dabei, 
daf fein erfter Antrag in feinen beiven Abjägen die definitive, kräftige 
Geitaltung des Gewerbeweſens im Auge habe, während der zweite bis zur 
Publitation eines bezüglichen Geſetzes ein Promjorium zu ſchaffen beſtimmt 
ſey. Der erſte Antrag lautet nad dem Vorſchlage des Referenten: „(ES 
fey au Se. Maj. den König die allerehrjurhtsvollite Bitte zu richten: 1) 
Alerhöhftdiefelben wollen geruben, dem Yandtage möglichit bald den Ent⸗ 
wurf einer auf dem Grundſatze der Gewerbefreiheit beruhenden Gewerbes 
ordnung vorlegen zu laffen, 2) und welle auf die Vergütung ber in Folge 
der Einführung der Gewerbefreiheit einen Theil ber Befiper von realen 
Gevxerberechten treffenden Nachtheilen thunlichſt Bedacht genommen werden.” 
Hierzu ſtellte das Ausſchußmitglied, Herr Münch, folgende Modifikation: 
Die Schlußworte „zu laſſen“ im n Ablage hätten wegzufallen und 
dem zweiten Abjage ſey nachſtehende Faffung zu geben: „dabei aber darauf 
Bedacht nehmen zu laffen, ob und wie allenfalls beeinträchtigt zu erachtende 
Realrechtẽbeſitzer entichädigt werden ſollen.“ Ju der Diekuſſion, welche 
fih diefen Anträgen anreihte, wurden die Bor: und Rachtheile der Bes 
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n Donat September können 
gemacht werden. Der Preis für 





werbeireiheit und des Konzeſſſonsſyſtems hervorgehoben, ferner bie ſchwie- 


* rigen Fragen erörtert, welche die realen Gewegberedhte betreffen, ob nämlid, 
ein rechtlicher Anſpruch auf Entjchädigung beftche oder ob dieſelbe nicht 
menigitend aus Villigfeitds und Awetmäßtgfeitögründen zu leiſten, wer zur 
Entfhädigung verpflichtet und ob endlich die Staatsregierung im Stande 
ſeh, einen richtigen Eutfihädigungsmaßftab zu ermitteln. Auch wurde nicht 
vertannt, daß bei der Vorlage eines auf der Grundlage der Gewerbefreiheit 
beruhenden Geſetzes die Mevifion der geſetzlichen Beitimmungen über An- 
fälfigmahjung und Verehelichung nit umgangen werden fönne. Der fal. 
Herr Staatdminifter des Handeld bemerkte im Wejentlihen Folgendes : 
„Bei Gründung eines neuen ſtaatlichen Gemeinweſens würde wohl jür die 
Tnätigkeit feiner Angehörigen die Gewerbefreiheit als das richtigſte Prinzip 
in Anwendung zu bringen feyn; wir hätten es aber mit bereits thatjählih 
bejtehenden duch Geſetze und Tangjährined Herfommen gefhaffenen Zus 
ftänden zu thun, die notkiwendig berüdfichtigt werden müßten. Die Staats: 
regierung Gabe unter deren möglichjter Berüdjichtigung dennoch von jeher 
auf freiere &ewerbäthätigkeit hinzuwirten gefucht. So ſey namentlich durch 
das Geſetz vom Jahre 1825 ein erfter Schritt zur Anbahnung der Ge: 
twerbefreiheit geſchehen. Die weiteren Schritte jeyen aber aus verjchiedenen 
Urſachen, weldye nicht der Staatöregierung ausſchließlich zuzuſchteiben, nicht 
gefolgt. Die Realrechte, welche das weſentlichſte Hindernig der Einführung 
der Gewerbefreiheit bilden, ſeyen vielmehr jeit dem Jahre 1825 nen aufs 

lebt und tm Werte gejtiegen, Als nun mehrere Nachbarländer in neuerer 

t mit Einführung dev Gewerbefreigeit verangingen, habe ſich die Negies 
rung die Frage ftellen müſſen, ob dem anderwärts gegebenen Beifpiele jos 
fort zu folgen jey? Unzweifelhaft äußert indefjen Die Gewerbefreiheiten 
der benachbarten Staaten Rüdwirkungen hauptſächlich nur auf die größere 
vaterlindifche Induftrie, auf die Fabriftgätigkeit. Diefe aber genießen in 
Bayerır bereits in hohem Mage die zu Beſtehung der Konkurrenz mit ben 
Autlande erforderliche freie Bewegung. Die Kongejfionirung inländiſcher 
Fabriten unterliege keinen befonderen Hemmniſſen, deren Thätigkeit keinen 
beengenden Schranken. Der Freigebung der lotalen Gewerbe ftünden ba: 
genen vor Allem die Realgewerbe entgegen, welche zur Zeit einen höchſt 
mambajten Werth repräfentiren, der dur ſofortige Einführung der Gewerbes 
freiheit größtentgeil3 zu Verluſt ginge, während weder eine Berechtigung 
zur Entfchadig anerkannt werden könne, noch ein Maßſtab denkbar jcy, nach 
melde eine SchaNoshaltung richtig bemefjen werden Könnte, Aus diejen 
Erwägungen babe die Regierung die erwähnte Frage verneinen und es viels 
mehr als zwecmäßiger erkennen zu müflen geglaubt, den im zweiten Ans 
trage des Hrn. Nejerenten bezeichneten Weg zu betreten, d. h. zunächſt 
wieder zu dem Standpunkte des Geſehes vom Jahre 1825 zurüdzutehren 
und auf deſſen Grumdlage eine freiere Bewegung der Gewerbthätigkeit ber: 
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den ſehn.“ 
ergab, daß der erite Abſatz „die Gewerbefreiheit betr.", mit 8 gegen 6 
Stimmen angenommen wurde, Die Minerität bejland aus den Herren 
Weinmann, Dellefant, Förg, Sedlmayr, Krumbach und Kaſt. Die Mo— 
difilation des Herrn Münch zum 2. Abſatz, „die Entſchädigung für ‚die 
realen Gewerbe betr.“, wurde ſodann mit allen gegen ? Stimmen (Jäniſch 
und Mündy), abgelehnt, dagegen die Faſſung des Herrn Referenten mit 8 
gegen 6 Stimmen, (Münd, Wagner, Grimm, Dellefant, Jäniſch und 
Rommich) angenommen. Die Diffidenten in der Prinzipienfrage- erflärten, 
daß fie diefem Abſate nur venerando conclusum zugeftimmt hätten. Der 
zweite Antrag des Heren Referenten, Das Probiſorium betr., wurde mit 12 
gegen 2 Stimmen (Krumbach und Dellefant) zum Ausfhußbeichluffe erhoben 
und dabei als felbitverjtändlich voransgefeht, dab an die Stelle der Ver— 
ordnung vom 17. Dezember 1853 und der feit dem 1. Juli 194 
gegebenen Inſtruktionen nene, dem Sinne und Wortlaute der Urt. 2 und 5 
des Geſetzes nom 11. September 1825 entipredende Vollzugsvorſchrijten 
zu treten haben. E3 werden daher felgende Ausihugbeichlüfle der Verathung 
und Beihlußfafjung der hohen Kammer unterjtellt: 1. „Es ich an Seine 
Mafeitit den König die allerebrfurdtsvollfte Bitte zu richten: 1) Allers 
böditdiejelben wollen geruhen, dem Yandtage möglichſt bald den Entwurf 
einer auf dem Grundjag der Gewerbefreiheit beruhenden Gewerbeordnung 
vorlegen zu Laffen, 2) es wolle auf die Vergütung der in Folge der Ein— 
führung der Gewerbefreiheit einen Theil der Beſitzer von realen (es 
werberechten treffenden Nachtheile thunlichſt Bedacht genommen werden“, 
1. „Röniglihe Staatsregierung wolle ſchon jetzt und bis zum Zuſtande⸗ 
kommen eines neuen Gewerbegelehes unter Anibebung der Voll zugsverord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1853 und ber ihr vorausgegangenen feit dem 1. 
Sul 1854 ergangenen Bollzugsvorfehriiten das Geſeh vom 11. September 
1525 in der feinem Wortlaute und Geiſte entſprechenden Welle voliziehen.* 


5 München, 26. Aug. (20. öffentlide Sigung ber Kammer ber 
Keissräthe) Die Tagesordnung haben wir mitgetheilt, Hm Primentiihe: Sr. 
tot. Hoheit Prinz Adalbert umd Herzog Lutwig in & ern. Am Wüniftertiihe: Die 
fonig. Staatsminifter Fehr. v. Scheent, Frhr. 6. Mulyer, v. Neumayer, w. Pfeufer. 

u der Sizung nah 10 Ir Die Herren Reiseräthe Erzbiipof von Deinfein 

Kud Dr, v. Bayer erhielten Urlaub, erflerer bis 17. Sevt., felterer auf die Dancer 
von 5 Boden; aus dem Gimlaufe wird u. A. eine wabrſcheinlich unter falſchem 
Kamen eimjelaufene Eingabe, mit L. Deutſch unterzeichnet, befammt gegeben, Die bei 
ber Geristsorganiiation füatt der Bezeihunng Appellationegtrichte und Oberappellas 
tionsgerit bie Bezeichuuug Rueksgerihte und Oberlandesgerist mil. Graf v. Mals 
begbhem erflattete nun Vortrag Über ben Beſchlu ber zweiten Kammer, Die Arrou- 
disung betr. Im Gauzen hat der Audſchutz der erften Sammer nur zu Art. 1, 4, 6 
und 21 eg beguladtet, zwei unweſeutliche Redaltionsverbeſſerungen ab» 
Berednet, und im Uebrigen dem Beſchluſſe ber zweiten Sammer jugeftimmt; es bat 
u ber Ausihuf; bem von der Kammer ber Abgeordueien vorgeiglagenen 
rinzip des gelinden Zwanges beigeftimmt und ufert Referent in biefer Beziehung, 
ba, ba ber ng ala Geſpenſt betrayızt werde, die Rogierung eine Enticließung 
hinausgehen Jaffen möge, wie dieſes Wort zu werfichen iey. Es beilebe no ein 
großes Borurtheil bezilglih des Zwanges, und dot fey im keinem deutſchen Lande der 
Zwang im fo gelinder Form vorhanten, als im dem vorliegenden Gejehe. Nachdem 
die hohe Kammer dei ihrem erfien Beitluffe Das konlerwatioe Prinzip gewahrt, fo 
möge fie bente dem Beſchluſſe der zweiten Kammer zuſtimmeun. Ge wire jofort 
Het. 1 gur Debatte mad beim Beſchluſſe ber zweiten Sammer zue Dioluſſion ans. 
geſetzt und vom Auspuff vorgeſchlagen, in Ziffer 3 die Worte; „einen weſentlich 
lanvwwirthichaftligen Augen gewährt” zu Areihen und daſelbſt Matt der Werte „uud 
biejer Rue” zu Segen „und dieſer Zwei". Dieje Bborte ſaſenen dem Ausihuffe 
überfilifig und jhirlid. An der Devatte betbeiligten fi die Herren Reichstäthe C. 
Frhr. ©. Aretin uud ber erfte Präfident fyrbr. v. Stauffenberg, die ſich nicht mit 
dem Prinzip des Zwauges einverflauden erflären konnten, fodanı ber ameite Präfivent 
Graf C. ð. Beinageim, Frbr. v Fraunhofen uud v. Nietbantmer, Die bem geliuden 
Zwang zafimmen zu Munen erflärten, und das Eigenthum durch bie beien Be» 
mmungen ſicher geſtellt ſey. Naboem Staatsminifter Frht. v Scrent ſich mod 
Über den heuie vorgeſchlagenen Zwang, Über Eitrrfielung des Eigentbums erflärt 
und bemerkt batte, dab ein „Nein“ Seitens der hohen Hammer die Wilniche 
Bieler in dieſer Bro beute auf lange Zeit binanariicen wilrbe, je wie daß dem Bor. 
fhlage der zweiten Kammer umbebingt beigetreten werben nme, wurde Über Art. 1 
abgeimmt md derielbe mit allen gegen drei Stimmen (Frhr. C. v. Aretin, Dr. vo, 
Bayer, und erfier Präfivent Fehr, v. Stanffenberg) angenommen. Derſelbe lautet 
demnach: „Der Umtauih von Gruudſtucken einer ‘ganzen Ortemarkung zum Zwecke 
der Suiammiegung kann gegen den Willen einzelner Örunbeigentbäner dann flait- 
finven, wenn: 1) wenigfiens zehn Grundeigentheſener biebei beibeiligt und acht Zebut- 
tbeife derjelben über die Art und Weine Des Umtauſchee anter ſich einig find; 2) dieie 
Viehrzayl zugteich im Brfige von menigfiens vier Aünfibeilen bes deninbalts der 
zufammenzusaujgenden Grunnftlde ſis veflnder und menigfens 4 Funftheile der bes 
zügliden Grunbftener auf bieje Mehrheit allen; 3) ber Umtanſch zur Erzielung er 
für die Brwirthisaftung günſtigeren Yage der @runbftlide flatıfinder, und dieſer Zweck 


ohne Beiziefung ber Grumbftilce ber Minderheit der Grunbeigentümer ſich nicht er- 
reihen läfit; &) jedem Gigenthiimer, der mit dem Umtauſche gicht einverflanben iſt, 
ein vollftändiger Erſad für den abzutauſcheuden rund durch Anmeifung eines 
feinen bisherigen wirthſchafuichen Berbältwifien entipresenben, wirthſchaftlaͤch gut ge- 
legenen unb mit zmeedwmäßigen 3 madngen verjehenen Örundbefiges von möglichfl gleichet 
Bobengilte und Bläce, jo wie dur Berglitung eines vorlibergehenden Mehrwertbos 
in Geid geleiflet wird.‘ Im Art. 2 murbe auf Borſchlag des Hrn, Neichsraths v. 
Maurer im Aueſchuſſe eine Untermobifitstion angenommen, vabin lantenb, baß Dort nah 
dem Worte „Weder“ auch neh das Wort „Wieſen“ eingefhaltet werde. Im Art. 4 
wurde im Ziff. 2 nach bem Werte: „Bebäude" eingeihalter „Wirthihafts*, in Ziff. 3 
tt „Weivenanfagen“ „Weidenpflangungen“, umb flatt „Fildteiche und“ „Birchteice 
"und bie Bil. 6 sun y reihen vom Aueſchuſſe vorgeiglagen, die babe Ram- 

mer flimmte beute bei. cinnach bat biefer Artikel zu lauten: „Dem in Art, I 
amd 2 bepeihneten Zwange kontien nicht umtermorfen werden: 1) Grmnbftüde, welche 
ihrer Lage nad als Baupläte zu betrahten find; 2) bie mit ben Wirthigaftegebäuben 
eines Gigenthämers yiemmeulängennen Grumn befjelben; 3) Gärten, Chfibaum- 
Pflanzungen, Weinberge, yıtr — beftimmte ehemaliche Weinberge, in ber 
Mühe von Weinbergen gel zu beren Bewirtbihaftung dienliche Felder und Oedun · 
pfenanlagen, Weiderflauzungen, Walbungen, Fijhteie, danu jet, welche zu 
eblihen ober induſtrielzen Anlagen dienen oder von bejonderem Werthe für den 
fenomie- und Mirthichaftsbetrieb find; 4) Kies, Lehm, Wergel- und Sanbgruben, 
Stein« und Scieferbrüce, Grundftilde, in denen ſich Zerf-, Steiulohlen · Braun- 
fehlen, ** eder Dlineralquellen befinden, fo mie Grundſtilcke, bie zum Gerg · 
kan ober zur Gewinnung von Aejfilien ober zu ichen ober zu iuduſtriellen An- 
lagen bienen ; 5) Grundftäde, von jo befonberer Seſchaffenheit, ba ihr Werth durch 
umweihimg einet andern Bodenfläche gicht ausgeglisen werben kann; 6) Grundfüde, 


ber deren Defig, Eigenthum ever Gränzen cin Mechtöfreit bt ober bie einer 
Gantmaffe angepören." erner Ihlug Referent und der Ausſchuj vor, dem Art. 5 
„Die Befiger won Leben, rlormmusigfen 1b 


olgemden, dritten Zulag u on Le 
ansiliengiktern, welche im deerbante fiehen, werben in baefem Malle ben Eigenthil⸗ 
mern gleich geadtet." Und, diefer Zufag warb von ber hoben Kammer angenommen 
und ifl, da er eine —— rar enthält, eihalb auch im Gingang be6 Ger 
feges zu bemerten. Im Met. 6 {ding vent vor, day won ber Sammer ber Mb» 
orbneten im erſten Abſatz 


if nur Mebaltionsverbefierung. Dem Art. 21 murbe ale neutt Abfay B beigefügt : 
Steht bie Emtfeibung darüber, ob ber Kouſens zu juppliren fey, bem Gerichten zu, 
© find im ben eu bes Art 1 und 2 die dem Umtaufdhe zuſtimmenden Grunb- 
eigenthlimer zur Mage auf Sırpplirung des Konſenſes wor ben Gerichten gegen die · 
jenigen beitten Perjonen berechtigt, die bezüglich ber Grundſtude der wiberjprehenden 
mdeigenthünser uach Art 6 beibeiligt find“, mmb bieler Zufay won ber Zammer 
augenommen, gislde der Borſchlag bes Dercu Reichsrache v. Maurer im Aus 
Ächieffe, dafı in Urt. 24 dem Werte „bier“ zur Berbeutlidung bes Sinnes noch bei 
werde „(Art 2123)". Ber bierauf_erfolgter —æ Über das ganze 
ſet ward jol zuin: l auge ehige 2 Teilen Die bei Art. 1 mit Nein ger 
immt, angenommen. Der nähe Gegenflaub ber — ———— bifbete bie Bier- 
: Weferent C. Freibert v Aretin fhlug vor, erften Uni ber Kam. 
mer ber Abgeorbnieten anzunehmen. Derjelbe lautet: „Es ſey an Seine Majeſtät 
ben Konig allerunterthänigfte Bitte zu richten: I. Es möge mo möglig ned dem 
enwãriig — Landiage ein Geichentwurf vorgelegt werten, — * 
4 ‚der Dierfabrifation von poeligeiſichen Probuttions« Vorſchriſten und Zapr 
vegulitungen herbeigeführt, ber Berkauf gejnnbheitswibrigen und verborbenen Bieres 
ben allgemein gefeglihen Strafbeftimmungen unterfielt, und das Reptsverhältif 
pwiſchen Bränen und Wirthen, je weit gen von ben einen dechts · 
grundfägen ais augemeſſen erfcheinet, im entjprechender Seiſe geregelt wird." Di 
Antrag wurde won der Kammer ber Abgeorbneten unverändert angenommen. 
erfolgte aud einfiimmige Annahme diefes, machbenn ber zweite Präfbent Graf E. ©. 
Seinebeim bieber bemerkt, dah Freigebung der Tage filt das Publilum gemöhn- 
tip von Nachtheil, doch bier ein anderer verherripend fey, und noch bie Reiche 
zäthe Eraf AM. ». Seinsheim, ber e Schretär v. Nirtbammer und Arbr. 
0. Kraunbofen, fo nie ber L. Staatsminifler bes Innern bei ber Debatte 
fs iligt hatten ; Iefpterer bemertte befonders, da bei der heutigen frage die Staaus 
Tegierung mit ber Landesvertretung Dand in Hand gehen werde; je einſtimmiget und 
entjgiedener bie Befhläfie der Aunmer ausfallen werben, befto cinfachet werde bie Auf- 
gabe ber Staateregterumg ſeyn. Der pweite Antrag der Kammer ber Abgeordneten lautet: 
„gm Falle biefer Bitte nicht entiprogen werden fönute, fep an Seine Majeftät 
ben ig bie aflerehrficchtövellfte Bitte zu ftellen, Allerhögftpiejelben wollen im 
Lanl bihiede mit Geichesfraft ufpresen geruhen: 1) Die im ben Landes 
theilem dieffeits des Rheins geltenden gejeisligen Beftimmungen über bie Kegulirung 
des Bierfages und die Bersäitniffe poifhen Bränern und Wirthen und dem Publikum 
(nen umb bei ginfigem Erfolge and in mebreren Regierunge- 
.. Wirkjamkeit geſetzi werben, Eine folge Berorbnung 
er zurdgenommen, bie Zuriidnahme muß jedech wor 
und iA banm vom Gintritte des mäfften definitiven 
anderer Stoffe ever Surrogate für 


tönnen int eimem ei 
beyirfen durch nu 
laim zwar jeden Augen 
dem 1. Juli verkündet werben ii 
a er au wirffam,. Die Berwendu 5 
Gerfienmalz unb Hopfen zur Bereitung von Braunbier bleibt aud ba verboten, we 
a ee aaa Orangen Sr Aalen 
dert Bräner um rthe bie allgemeinen Stra mungen | { 
—3 und Ader Bertkauf und en Aſchter, verborbener *25— qetlicher 
Gerränfe Anmwenbung. i 


benden bei bereite beflgen." 
bes Ans —* —— —— dahin, daß bei 


g ten — ker dem orte 
Aumenbung folgt als neuer Abjay bes Juhalts töwer nr pwiſchen 
i ih ber Beſtimmungen der Art. 25 27 ber 
a ee a * 1811 ımb 8. I1 bis 12 bes Geſedes vom 
23. Mai 1846 „bie Regulirung de6 


iffe der Bräuer zu 
ben Wirtken betreffenb 
wilgeſehen zu demeſſen.“ 
Er 18: „Mermer ſey nachſelgender Antra; l 
brimgen: Se, Maj. der König möge unter Aufpebung ber Beftimmung bed Tandtage- 
abjhirdes vom 1. Yuli 1856 9 29 Wr. III. allerguädigft amsorbnen graben dafı die 
Beflimmungen bes $ 1 bl. 1, 2, 3 des @eieges vom 25. Mai 1846, 


bes Bierſades u f. io, betr.", mieber ganz nad ihrer urfpringlichen Bebeutum 
in, Yuwendung E bringen, fomit eine Aeaberung I * —— 
Diertagbiftritte odue erpeblihe Gründe mist vorzamehmen, baf lbr au 
folgen Aeuderungen. welde von beipeiligten Brauereibeligern für eimpeine Diftrifte im 
Lege ber Bitte oder Bejchwerde beantragt werben, flamtzugeben jey, infefern von ibnen 
mahgewiefen werben kann, bafj, ey = Tapgbiftrifte geyogenen Pelszeibejirfen wirklich 
eine erbeblise Berjiedenbeit der Gerftenburdhichmittspreiie in einer bie Bränerei- 
beſiger benasptbeiligenden Weiſe eingetreten jeg", wurde abgelehnt, Den I Ge · 
genſtaud der Zagesorbnung bildete der Bortrag bes mn Reicht rathes iberen 
2». Thungen über den Antrag bes Oru. Heihöratbes Grafen ©, Dris, „Abänderung 
bes Zarregnlatingefepes vom 28. Mai 1852 betreffend." Der Mutrag jelbft later: 
„Bejeg: Ginige Abänderungen des Tarregulatios für die Berbanblungen der nit. 
ftreitigen Restspflege, jo wie Der inneren, danuu Poligei- und Finam-Verwaltung ber 
treffend. Marimilian IL x. x. Bir haben das über die Berhanblungen ber 
nigyiftreitigen —— fo wie ber inneren, dann Peligei und Finany- Berwaltn 
im den Kegierungsbejir‘ en bes Rheins erlaflene Bere vom 4 Mei 188 
einer R m unterfiellen laffen, und wollen, nad Bernebimung Unferes Gtaate- 
zasbes, dann mit Beirarh und Zuſtimmung ber Rammer ber Meideräthe umb ber 
Kammer der Abgeordneten feigene Ergänzungen bes vergebadhten Geſetzes biemit 
verordnet haben. 5 1. Tie Eeflimmmmngen ber Art, 36 unb 57 bes vorgebadhten 
Gejeges, wonach bei anfallenden Urbſchaften umb Legaten a) die Geihwifler des Erb- 
lafjert, jo wie Die Stiefeltern und Stieffinber einem halben Sreuzer won jebem Guiden, 
bie Bermwandten bes Erblaffers der Seitenlinie des britten Grades einen Kreuger vor 
Gulden, bie Berwandten dee Urblaffere in der Seitenlinie des wierten Grades mei 
Kreuzer von jedem Gulden, alle übrigen Erben nnd Yegatare brei Kremer von jebem 
Gulden bes Werthes des Erbjhaftsgegenftanbes ala Erbiaftstage zu entrichten haben, 
bagegen b) die Bermanbten des Erblafjers in auf» ud ab) mber Linie, bie (ehe 
ten im Bezug auf das vom Einen vom Aubern durch Erbibaft Erworbene, bie 
—* des Erblaſſers für bie ben Betrag ober den Werth ven 300 fl. micht 
überfleigenden Bermächsniffe, die milden, frommen und Unterriteftiftungen binfic 
Ih der ihmen zugefallenen Erbihaften und Pegate, dann Die Armen fllr die jur jo- 
ortigen Bertheilung beflimmten Summen von Entrihtung ber Grbfchaftstage befreit 
werben in ihrer bisherigen Geltung aufreht erhalten. $ 2_ Chaitkungen und 
Uebergaben vom Liegeuſchaften oder nutzbaren Rechten, melde vom Zobeswegen won 
nch lebenden Beſthern am biejenigen geſchehen, melde obmehim geſetzliche Erben beren 
Rahlafies find, werben einem woirlligen buch das Ableben bes bisherigen Seſihere 
veramlaßten Erbſchaftsanfall gleichgtachtet unb follen won mun am, je madhbem ber 


cendent deſſelben iſt, nach Art. 37 Siff. 1 de 
kb De ame * we 53 en 11 * Arn. 42 des Geſe tzee 
vom 28. Mai ‚ wonach alle bie J un ſihumſchreibungen im amt« 
Ligen Matrileln, Grand» unb $ ——e - 
ben ber im Urt. 24 ebenen Zay-Entrihtung unterliegen fellen, finden künftigbin 
anf die unter 85 1 umb 2 gegenmärtigen Ekrjeges vorgejebenen Befigner jälle 
feine Aumenbung, wogegen eine jebe ſolche Urkunde mit einem beionberen 
von breißig Gulden zu verſehen a und für bem amtliben Ah einer jelden Umſchrri 
bung die Zaze einer ganzen Tagsfahrt mit wier Eulen mebit 6 Kremer Proto- 
tellgebübr im u 3 gebracht werben kann. Übrgenwärtiges Beleg tritt in Wirt · 
famlelt mit bem Tage deſſen Berfünbigung im Gefegbtatt." Weferent freiberr 
von Tpängen, fi vor, es ſey ber 5. 42 des Tatgeſehes babim zu er-- 
Mären, bafi er eAnwendung auf bie im 6. 36 und 37 bezeichneten Erben finbe. 
Der erfte Selretär muterftläht, Graf Prih degrundet ben Autrag und Hr Reihs- 
rath Graf zu Pappenheim dußert fi gang kurz dabin: bas Tapgeley | 
umnpopulär, und wurde auf Die Art aub Weile, wie basfelbe durch Die Finanz , 
behorden ausgelibt werde, geradezu eine Plünderung, wie durch Zurfos- und Zuavendorden. 
Staatsminifler ber Finanzen bemmertt, Da er debaure, auch beute von bem 
dem Ausfchufje vertretemen finanziellen Standounkte wicht abgeben und dem Mntrage 
nicht zuftimmen zu fönnen ; bie Zuflimmung zum Antrage wäre Aufgabe bes Art. 42 des 
Targelees und der Ausfall an den Earerträguiffen fey febr bedeutend, bafür müfle 
Grat geleiftet werben, und das vermöge er zur Zeit nicht, Der Antragfellung im 
Sinue den Ausihuffes ſey die Staatsregierung mit entgegen, es jey ihr ermändht, 
wenn fie bie Auſicht der hoben Kammer annnebnse, um bei (einergeitiger Mendfion bes 
Tarpejeges darauf Rüdfict nehmen zu Fönnen. Der Ausihußantrag warb einflim- 
— Nachdem noch Hr. Reiherath Dr. v. Bayer —X daß der 
fü nejhuß die vem Sen. Reihsratpe Dr. v. Harleh angeeignete jellung der 
Stadt Erlangen um Erhaltung der Gewerbafhle tim Organtsınne ber teten 


falten ale erflärt, und bem betweffenden Musichufke überwiejen wiſen 
—— die —— fi dene un. ärt, mb ber erfle Präfivent nad 
t en 


17 je Si ohne ven Ta eftiimmen. 

* —D a ug Zu Ver an 9, to, 11. und 12, Sept, dahier 
ftattfindenden General » Verſammlung der kath. Vereine Deutſchlauds wirb 
and der Hr. Biſchof ven Orleans erwartet. 

Nürnberg, 25. Aug. Se. Maj. der König bat geftattet, daß im 
nachſten Jahre die Generalverfammlung des Zentralvereins der Guſtav ⸗ 
Meli-Stiftung in Nüruberg gehalten, werde, Für dieſes Jahr findet bie 
Berfammlung betanntlih vom 27. bis 29. Aug. in Hannover ftatt. 

Schweinfurt, 24. Aug. Sicherem Vernehmen nad wird der unters 
fränfifche Gewerbeſtand durch feine Organe, bie Gewerberäthe, wegen bie 
beabfichtigte Reorganiſation der techniſchen Lehranftalten geeigneten Urts 
Verwahrung einlegen, und nicht nur für Beibehaltung der Gewerbeſchule 
in ihrer jeitherigen Bedeutung, Tondern auch für Aufbefferung derielben, 
etwa im Sinne des Beidluffes der Kammer der Reichsräthe, namentlich 
durch Herbeildyaffung geeigneter Vehrfräfte petitioniren. (Schw. Tgbl.) 

. Würzburg, 27. Aug. Zu der am 8. Dftober beginnenden feo: 
retiſchen Prüfung der zum Staatädienfte abjpirirenden Nechtäfandidaten am 
der biefigen Umiverfität Haben fih 43 Kandidaten angemeldet. 

Die dritte Schwwurgerichtäfigung für Unterfranken und Ajdaffenburg 
pro 1861 beginnt inhaltlich, allerböchiter Verfügung bes f. Staatöminifteriumd 
der Juftig am Montag den 2. Degember. Zum Präfidenten des Schwur- 
gerichtäßofes wurde der k. Appellationägerichtärath Hr. With. Laubmann 
zu Aſchaffenburg, zu defien Stellvertreter der Aal. Berirfsgerichtäratt Herr 
Gottlieb Herold dahier ernannt. : 

Wien, 24. Aug. Yaut telegraphiſcher Depeihe ans Korfu war die 
Kaiferin, deren Befinden fortwährend befriebigend ift, ihrer Scäwefter , der 
Frau Grbpringeffin von Thum und Taris, eine Strecke entgegengefaßren, 


— — 


worauf bie hoͤchſten Herrſchaften geitern Abends 6 Uhr wohlbehalten in 
Rorfu eintrafen. . , 

Der Voiſchafter in Paris, Fürft Richard Metternich, ift vorgeſtern 
bier angefommen. Geſtern, noch ver Eröfjming der Reichsratheſihungeu, 
hatte er eine längere Beiprehung mit dem Miniſter des Meußern, Grafen 
v. Rechberg, und wird aud am Montag von dem Kaifer empfangen werben. 

Wien, 25. Ang. Das k. k. Poligeiminifterium hat die Drugſchrift: 
„Scronzenberg. Hifteriihes Schaufpiel in fünf Aufzügen von Wolfgang 
Henze, Breslau, 1861* für den Debit im öfter. Kaiferftaat verboten. 

Die Börfe, die bereit? um Mittag im Beſitz bes Wortlautes der 
kaiferlicyen Botſchaft am den Reichsrath über bie Auflöfung des ungarifgen 
Landtags war, hat ihre Zuftimmung zur Politit des Hrn. v. Schmerling 
dur ein mäßiges Steigen aller Papiere an den Tag gelegt. 

Wien, 26. Aug. Geftern Vormittag war bei dem Erzherzog Rainer 
ein Minifterrath, welchem auch der fiebenbürgiiche Hoftanzler Graf Kemenyi 
beiwehnte. Wie e3 Heißt, wurde die frage wegen Einberufung des fiebens 
bürgifcen Landtages erörtert. — Graf Mifo iſt von Siebenbürgen hier 
angefommen, 

" Berlin. Der Haudelsminifter bat die von der Nürnberger Handels— 
geſehtonferenz beſchloſſenen Ergänzungen und Erläuterungen zur deutjchen 
Wechſelordnung den Handelskammern überfendet zur gutachtlichen Aeußerung 
darüber, „ob überwiegende prattiſche Bedenlen entgegenſtehen, dieſelben, in 
der Vorausſehung ihrer übereiuſtimmenden Annahme in übrigen Deutſch⸗ 
land, in die dießfeitige Gefeßgebung einzuführen.“ ß 

Berlin, 26. Uug. Unſere Nachrichten aus Kopenhagen (berichtet die 
„Srenzstg.“) gehen dahin, daß das Minifterium Hall ſich ſchwerlich werde 
inn Amte behaupten können. Die Oppofition gegen dasſelbe ift äußert 
lebhaft wegen der „SHonzeffionen", die das Kabimet in Bezug an die hol: 
fteinifche Angelegenbeit neulich in Berlin und Wien gemacht babe. 

Breslan, 25. Ay. Gejtern verfdied Karl Auguft Milde, mehrere 
Male Abgeordneter, Mitglied der deutſchen Nationalverfammlung und kurze 
Zeit Handelöiminifter, geboren am 14. Sept. 1805, . 

et, 21. Aug. Heute fand hierjelbft vor dem GeneralsZieutenant 

v. Rudoiphi die Vereidigung eines Theiles des Offizier » orpd des ber: 
zoglich koburg⸗ gothaiſchen Kontingents jtatt. 

auuover, 26. Aug. Das ‚Tageblatt“ bezeichnet die Angabe aus- 

märtiger und biefiger Blätter, der Kriegäminijter v. Vrandis werde aus: 

iheiden und der Generals Adjutant v. Tſchirſchnitz eintreten, ald unbegründet. 

Karlörnhe, 24. Aug. Laut einer im Laufe des Tages eingefroffenen 
telegraphiiihen Depelde werden morgen 500 Schüler der Gewerbſchulen 
von Baris bei Gelegenheit der Beſichtigung der Brüde von Kehl und eines 
Beſuches in Baden die Landes-Induftrie-Ausftellung beſuchen. 

Karlöruhe, 26. Aug. Prinz Wilhelm, am 24. d. M. von Chalons 
hierher zurüdgelehrt, hat ſich heute Früh nad Daden begeben. 
affel, 24. Aug. Der neugetvählte Bürger s Ausfguß hatte, wie 
eit mitgeteilt, feine Funktion mit einer Rechtaverwahrung für 
die Derfaffung von 1831, beziehungsweife die Gemeindeordnung von 1834 
angetreten. Gegen die Mitglieder dieſer ftäbtifchen Behörde it nun deßhalb 
eine Unterſuchung eingeleitet und fie von dem Polizeibireftor darüber vers 
nommen iwerden, ob fie die Berfaffung von 1860 nicht als zu Recht bes 
ftehend betrachten. Huf die regelmäßig erfolgende verneinende Aırtmwort folgte 
die weitere Frage, mit welchen Mitteln man die Wiederherftellung der Vers 
faffung von 1831 erfireben wolle? Wie wir hören, find im Diefer Bezies 
bung die Erklärungen abweichend geweſen; die Einen gaben an: mit allen 
geſehlich zuläffigen Mitteln, die Andern wollten diefe den Miniftern über: 
laſſen. rin derrſchte Uebereinſtimmung, daß man die Entbindung dot 
dem Gide auf die Verfajlung von 1831 als unzuläffig erflärte. Die Vers 
angeorbniet. Was damit 


feiner 


und Möbel aller Art ber Fönigl. | 
Turin, 26. Aug. Es geht dus Gerücht, Cialdini babe neue Trups 


pen verlangt, um die Infurgenten auf allen Punkten zu gleicher Zeit ans 


greifen zu können. 

‚ 3. Aug. Der „Popele d'Italia" von Meapel jchrieb 
unterm 18, d., daß Chiavone's Bande von allen Seiten verfolgt und ge 
Schlagen wird, und nicht mehr eriftirt. Dagegen verſichert der minifterielle 
„Razionale*, daß Eialdini das Fort Sant Elme eiligjt bewaffnet und auch 


andere Meine Forts in aller Eile ausrüftet, weil er demnächſt einen Uns 
griff in Nenpel felbft befürchtet. Fine Depeihe von geftern Abend direft 
aus Neapel meldet, dag die „Brigauti* San Pietro au der Gringe der 
Provinz Terra di Lavore befegten und bie Hinfer de3 Syndikus, des 
Pfarrers und des Kommandanten der Nationalgarde niederbrannten, Die 
berbeigeeilten Truppen trieben fie in die Flucht. Campochiaro und Guardia 
Regia im Bezirt von Iſernia wurden von den „Briganti* befept, aus 
erfterem Ort wurden fie jedoch von den Truppen vertrieben. (Allg. 3.) 

Floreuz, 25. Aug. Eine Bande von 500 Reaktionären hat in Nom 
in der Richtung gegen Toskana verlaffen. 

Neapel, 24, Aug. In Matefe (Melife?) vergrößert ſich der Auf: 
ftand. Banden der benachbarten Provinzen flüchten ſich dahin. Truppen 
langen von allen Geiten dert au. Man hält einen allgemeinen Angriff für 


bevorſtehend. 
Sranltreid. 

Paris, 25. Aug. Das „Siecde* bringt die Nachricht, daf der 
rdmiſche Hof in Preußen, Oeſterreich, Rußland, Bayern, Belgien und 
Spanien ein geheimes Manifeft erlaffen habe, worin fid) derſelbe in höchſt 
ſcharfer Weiſe den Kaiſer Napoleon ausſpreche und einen letzten Vers 
ſuch made, ——— zu bewegen, ihm beizuſtehen. In diefem Mani: 
fejte follen ‚alle Bejdiwerden auseimandergefept jeyn, die der Papſt über 
ben Kaiſer zu führen Habe, der ihn micht beichüge, jondern ein Opfer aus 
ihm gemacht babe. 

Der „Bigie de Eherbourg” wird im einem Privatbrief aus Paris 
beftätigt, daß die Dekrete wegen Errichtung zweier neuer Marine-Artillerier 
Negimenter — das eine in Rocheſort und das andere in Cherbourg — je 
wie wegen Errichtung eines fünften Marines InfanteriesMegiments in Toulon, 
vom Kailer bereits unterzeichnet worden find. 

Paris, 27. Aug. Die Verhandlungen in ber Mires'ſchen Ange: 
legenheit wurden Geute wieder aufgenommen. Ht. Dasid, Avoue des 
Mires, verliejt einen Antrag des Hrn. Cremieux, Anwalt des Mires, auf 
Revifion des Rapports des Erperten Monginot. Der Staatsanwalt Barbier 
twiderfett ſich diefem Verlangen, Hr. Eremieur beginnt hierauf fein Plais 
doper. Augen⸗ und Obrenzeugen der heutigen Verbandlungen wollen eine 
für den unglücklichen Mires wenig günftige Stimmung der Richter bemerkt 

ben. — Die beiden Rarabinierdregimenter, welche feit 12 Jahren in 
Berjailles garnifoniren, find in Folge der Vorfälle vom 15. Auguſt nad 
Lüneville und Lyon verlegt worden. 
Großbritannien, 

London, 25. Aug. Tunnel in ber Nähe von Brighton find 
zwei Züge aufeinander gerannt. 22 Todte und fehr viele Verwundete. 

Die Königin Biktoria wird in Irland überall vom Bolf enthufiaftifd 
begrüßt; fie ijt nun von Dublin ins Innere des Landes gereift und überall 
der Gaſt des hoben Adels, der ſich in Opfern um biefe Ehre zu würdigen, 
überbietet. In Killarny wird fie Drei Tage bei Lord aftleroße verweilen, 
der zur Ausſtattung des Gate a L. verausgabt hat. 

. u and, 

Warſchau, 21. Aug. Der funkt. Oberpolizeimeifter, Oberſt Rozwas 
dowsfi, hat das Verbot des Tragens politischer Äbzeichen heute durch amts 
lichen Erlaß neuerdings ftreng eingeldärit. 

Serbien 

Belgrad, 24. Aug. Die Regierungsvorlage Über die Reorganifation 
des Senates wurde gejtern von der Skuptſchina mit dem won dieſer ſelbſt 
beanträgten Amendement, da der Fürſt ohne Vorſchlag des Senates die 
Senatoren ermenne, angenommen. In der heutigen Sihung ift die Er⸗ 
richtung der Volksmiliz wach dem Antrag der Reglerung einftimmig bes 
ſchloſſen worden. m 

en 


a 

Shanghai, 3. Juli, Die preußifhe Gejandtichaft befindet ſich jegt 

in Beling, foll jedoh mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen Haben. 

Areona“ und „Elbe“ * bei * — an der Peldomiludung 
mer 0. 

NeıwsYort, 13. Aug. Wie aus St. Yowis gemeldet wird, hat das 
zu Springfield ftehende, von General yon befehligte Korps eine vollftän: 
dige Niederlage durch die Truppen des Güdens erlitten und General yon 
war geblieben. Es wird verfidyert, daft ſich die UniondsTruppen im vollen 
Rüdzuge befinden. Der Gerichtshof von King's County hat die Verhaf ⸗ 
tung des Befehlshabers von Fort Lafayette verfügt, weil derjelbe ſich ger 
weigert hatte, dem gerichtlichen Habeas corpus: Befehl zur Vorführung der 
Polizeis$ommifjäre von Baltimore Folge zu leiften. Dem Finangntinifter 
iſt es noch nicht gelungen, die Anleihe abzufchlichen, hinſichtlich deren er 
deu biefigen Banken Vorſchläge gemacht hatte. Der Bank: Ausihuß wird 
morgen über feine Vorſchläge Bericht eritatten, Ueber dad muthmaßliche 
Ergebniß walten im Handeläfreifen einige Zweifel ob. 

New:Pork, 14. Aug. Die Nachricht von einer bei Springfield ftatt: 
gebabten Schiacht, im melder die Uniond: Truppen aufs Haupt gefhlagen 
wurden und General Lyen blieb, beitätigt ſich. Dreiundzwanzig, dem 
Norden angebörige Gefangene find freigelaffen worden und von Richmond 
zurüdgelebrt, wo ſich noch 1200 Gefangene befinden. 





Neunchte Nadridten. 

Wien, 27. Aug. Palaczly findet den Adreßentwurf des Herren: 
haufes zu derbe. In der Spezialdebatte wird der erite Abſat dabin abs 
ändert, daß das Hans ſchmerzlich bewegt von der Nothiwendigteit der 
uflöjung de3 ungariſchen Landtages fey. Jın dritten Ubfage wird die Hoff: 
mung baldiger Wiedereinberufung deſſelben Hinzugefügt. Graf Clam-Gallas 
will eine Mikbilligung gegen die ungariſchen Parteiführer ausgeſprochen 
baben, worauf Ye Sitzung behufs Beſprechung dieſes Antrags unter: 
brochen wird, (Fr. 3.) 


Kopenhagen, 26. Hug. Die „Berling’ihe Zeitung“ fahreibt: Die 
an den Gefandten in Berlin in Beranlaffung der preußiſchen Depefche vom 
12. August gerichtete Depeſche der Negierung tritt der preußiſchen Anficht 
entgenen, dah die Stinde verfaffungsmäßig berechtigt ſehen, bei der Werts 
ftellung des belfteinifchen Beitrages zu den Gefammtausgaben mitzumirfen!; 
es werde vielmehr bei den bevorftehenden Verhandlungen ein Hauptpunkt 
ſehn, zu beftimmen, inwiefern und unter welchen Bedingungen folches den 
Ständen künftig zuaugeftehen jey. 

Paris, 27. Aug. In der Sitzung des Generalraths von Puy de 
dome fapte Minifter Graf Morny: Die neueren Berlegenbeiten in ben 
Ländern fait aller Großmächte und vorzüglich die Morte des Kaiſers haben 
jede Befürchtung irgend eines Sriegs entfernt, in melden Ftankreilch binein: 
gezogen werden fünnte, 

Paris, 28, Aug. Der heutige „Moniteur" enthält einen Bericht 
des Kriegsminiſters, im welchem darauf bingeriefen wird, daß die Zahl der 
sloftenoffiziere ungenügend ſey und fehlägt vor, die Zahl um 105 für 
diefes Jahr zu erhöhen. Der Minifter iſt überzeugt, eine gleiche Ber: 
mehrung werde für das Jahr 1862 nöthig ſeyn. Der Kaifer hat den Be: 
richt gutgeheißen. (dr. J.) 


Autlide NRadridtem 
Die Schul: und Kirdendienerftelle zu Rottenberg, Yandger. Schölls 
kippen, wurde dem Schullehrer Mich. Joſeph Kailer zu Huckelheim übers 
tragen. Der Schullehrer Johann Schäfer zu Stammheim wurde auf den 
Schuldienſt zu Sömmersdorf, Landgerichts Werneck, und der Schullehrer 
Johann Bühner zu Neupeffingen auf den Schuldienft zu Hudelheim, Ybdg. 
Schölltrippen, verjeht. BE 


Bermiihte Rahridten. 

In Wolframs, Lg. Auerbach, wurde am 14, d. Mtä, eine 

Baueröfrau von vier Kindern (3 Mädchen und 1 Knaben) glüdlich entbuns 
den. Diefelbe Frau hat ſchen dreimal nacheinauder Zwillinge geboren. 

Ludwigsburg, 26. Aug. Heute Früh wurde dem Oberften bes 

Artillerier-Regimentd, v. Gr., das Urtheil in der Unterfuchung verkündigt, 















Für Geschäftsleute 







empfehle ich Rechnungen in Folio, Quart und Oktav mit blauen 


welche wegen grober Vergeben gegen die Sittlichkeit wor einem Militärgericht 
gegen ihn eingeleitet worden war, Es lautete auf Verluſt jämmtlider 
Ehren: und Dienftrechte und eine Zuchthausſtraſe von 6 Jahren, 

Der allbefannte Zwerg Tom Pouce ift in Paris in einem Spitale: 
elendiglidy gejterben. Er Hatte fein ganzes Vermögen verloren und var io 
arm geworden, daß er ſich zuletzt feinen Oebensunterhalt in einer Seiltänzer 
bude auf den Jahrmaͤrkten verdienen mußte. 

Auf der Inſel Madagascar it die Königin Nanavelo yeitorben 
und zwei Bewerber ftreiten ſich um dem erledigten Thron. Der Grbprinz 
ift katholiſcher Chriſt und Zögling eines Frangofen, während fein Neben: 
bubler die europäifche Kultur verabſcheut. 

nn, 
Erledignuugem 

Die mit Kirhendienft und Gemeintefchreiberei verbundene erite Schuf- 
ftelle zu Stadtprozelten, Diſtrittsſchulinſpektion Deriprozelten; Reinertrag 
nad) Abzug der Rechnungsitellgebühren und des Wohnungsanfchlages 506 fi. 
45 fr. 3 pf., wovon jedoch zwei Reichniſſe im Befammtbetrage zu 38 fl. 
24 fr. künftig in Abgang kommen Fönnten, 


Arien, 28. An 4 u —* * 

e „2 . wo. 50, Alpray, Beta, 38. 50, Lombarb.-Benetian. 

89.76, Bantabien 738. —, Krebitahien 174. 30, 280 H- done von 1800 — 

Dh von 1854 87. —, 1860er Loole I. —, 100 fl. sienbaß-Bartiall, 118. —, 
-franz. Staatab. 273. —, Elijaberhbahn 162. 75, Elifabethpeahn- Prioritäten mit 

Binjen in Silber 104. 20, R.-F.-Rorbbabnattien 191. 70, Wechfel auf Yonton 138, 3, 

bitte auf Barie 54. W, bitte auf Frankfurt 116. 40, Biber 137. —. 

Frankfurt, 27. Aug, De Böre war heute in matter Daltung unb waren 
Sefonbers öflerr. Fonds und Indufiriepapiere billiger offerirt. Im ſüddeutſchen Effet- 
tem ift bei ſtitlem Geſchaft wenig Murtänderung eingetreten. Nach ber Notirungszeit 
ſchleſſeu _Rrebitaftien 1460 National 34%... Abends war die Effefteifogietät 
sehhäftslon. Defterr. Krebitattien 146 7," be. m. &. National 56%/, bey. m. @. 


—— EEE Ei 
Verzeichniß der Staats: uud Anlchens:Lotterie-Berloofungen im 
September 1861, 
1. Großh. Bad. fl. 50 Yoofe, 9000 Stüd, höchſter Preis 35,000, niedr. 
71 fl, zahlbar 1 Februar 1862 (25. Ziehung) 
1. Hamburger ME, Bko. 100 Yoofe, 1650 Stüd, höchſter Preis 115,000, 
niedrigfter 125 ME. Deo, zahlbar 1. Nov. 1861 (1d, Ziehung). 
15. 8. Preuß. Tr. 100 Loofe, 3200 Stuck à 110 Thir, zahlbar 1. April 
1862 (7. Biehuug). 
15. Deffauer Thit. 100 Loofe, 6 Serien a 50 Stüd, à 110 Thlr., zahle 
bar 15. Dez. 1861 (5. Ziehung). 
30, Groſth. Bad. fl. 35 Looſe, 2500 Stüd, hochſter Preis 10,000, niedr. 
47 fl. zahlbar 1. Apru 1962 (63, Ziehung). 
ebdafteur: Bufian Metjert. 


Mit der Beilage Ar. 159. 


Bettfedern und Flaumen 
ki Ferdinand Trier, Steingaffe. 196866 
Stemden- fifte 
vom 27, Auguſt 1861. 


Adler. erg , Baurath ans Offenbach. Bolb- 
fein, Buchhänpter, Föhnersbadrer, Bataillonsanbitor a. 





— 


Querlinien zu 1 il. 12 kr., 36 kr. und 24 kr. per Hundert (auf 
Verlangen wird auch mit mässiger Preiserhöhung die Firma bei- 
gedruckt). Frachtbriefe (gewöhnliche). per Hundert 36 kr.. 
Eisenbahnfrachtbriefe (gültig zur Güterbeförderung auf 
allen Bahnen) per Hundert 36 kr.. Postbegleitscheine, per Hun- 
dert 30 kr.. Deklarationsscheine, per Stück 2 kr., Couverte zu 
Geldsendungen, per 25 Stück 20 kr., zur geneigten Abnahme. 
A. Wailandt, 
Buchdruchereibesitzer in Aschaffenburg. 








19962 Belanntmabang. 


{sverfteigerung. 
PER, ©. —— — I 3, 
——— 2 lihr, 


werden im Scmwidertjsen Gaſthauſe zu Laufach aus 
a hg Krug n — *— an zur 
en Ergebniffen in freier Koulurteng werfleigert 
5 MEihentan- md Aud dotzebſchnitte 


Burth nicht befallen war. 
Ajhafkerburg den 28. Auguft 1861. 


Klajter Eihenmikfielbelz, Der Stabtmagiftrat 
rn “ Bırden-Scxeit-, Kuorz- und Pril- —— 


elhol 
HH „ Seien Brite, Prügel- u, Aſthoſz 
31 BSuwenſtockholz. 
Hain den W. Augnuſt 1861. 
Der K. Revierförfter: 
Wenborfi. 
[Et me frenmeide Dobnung, befiebenb aus 5 
Zimmern, 2-4 Danjordenzimmern, Mlibe, Helzbehäl · 


mietben, in der Trpedition d. UI, 


| fen. Wo? fagt die Erpediion. 










(Den Ausbruch der Hundewuth betreffend.) 
Die geflrige Anordnuug wird zuriidgenommen, gach · 
bem Die inprorichen vergenommene Unterfusung uns 
yreritelbajt ergeben bat, daf der fraglühe Hund von ber 


Kremer. 





werben zu fanfen geindt. era u. Bedingungen 
wolle man gefällig portefri an 2.9. Shueidber — 
große Gallengaſſe Ar. din Ftantfurt a. U. Tichten. 100703 
nn ñ— 


ter, —*— 10, if bis 1. Dftober gu vers | (19H) Gin Baar gute Zugpferde fichen zu verlau ⸗ | 


Neuß; ; 
öl aus Schweinfurt; ans Hof, Haß. Ritter 
a. Helyer, Profe.er, dr ebijimer a, Siem, 
| we Sräuglcff ans Kempten; Reis a. Aljbeim, 
uflente: Ernft ans Mainz; Manndeimer aus Birke 
man; Wand ans Dillenburg; Reiemblatt aus 
burg; Henelbie aus Paris; Strauß ans Wiefenbrand; 
Börreny aus Kathach Schmitt, Nepetitor a, St. Peter 
bei Freiburg. Bofinger, Meferihmied aus Duttlingen. 
Krämer, Schreinermeifter a. Deringen. Werich, Sub. 
machermeifter aus Hafenlohr. 


a Geld-Cours 














vom 27. Anguft 1861. 
>... Gr ER ) 9361-874 
bitto Pre. . * — Are 
Linbiide 10 tlde 2.» 
a N r Er —— er 
2 rg — ee a 21-22 
iſche mt il. 1118-5 
sh per Bluudb ſein | fl. 804-808 
5 Sranlen-Thaler. . » >» er > — 
Nand⸗⸗ Ha r 12 
ehhaltig Pfund fein . | N.5140-52 15 
i42 Raffen-Bete . . . - || 1 45-4 
fijhe bitto En Eee 


Shermomeler-Stand 
— nn 
Auguft.! Früh 6 Uhr. | Mi. 12 Uhr. : A63.6 Ur. 
— — — — — — 


3; +12) +18 | +# 
26 ii +12 + 15 + 14 
. unb ag ber arlandt um 


nm _ nn u 


Aſchaffenburger 


F Ka Neeo. 


ellungen 
anf die „Aldaffenburger Zeitung“ für deu Monat Schtember Tonnen 
bei allen löblihen Poſt % ditiomen gemadjt werben. Der Preis für 
diefen Monat beträgt 35 Ir. 
: Deutihlamd. — — 
Münden, 26. Aug, Mit der Ourchjuhrung der; Gerichtsrerfaſfung 
wird auch eine neue Gintheilung der Rentämter erfolgen; wegen ber dich⸗ 
fallfigen Stoften ift ein weiterer Budget» Nachtrag an die Kammer der Ab⸗ 
geordneten gelangt. 137 
> Münden, 23. Aug. (49. öffentiihe Sigung ber Ras 
mer der Abgeordneten.) Die Tageserdnung baben wir bereits mits 
getheilt. ‚Am Miniflertifde die f. Stoatsminifier. Irhrs. v. Schrenb,/ärhr. 
v. Mulger, v. Pfeufer, v. Neumayer. Die k. Minifterialtomnifjäre Dr. 


Freitag 





Beft 





v. Bogt, v. Koch, Steyrer, v. Pfregichner, Braun. Begim ber Sitzung 
Nah Bekanntgabe von Fünf Entſchuldigungen für die heutige‘ 


91/4 Uhr. 
Sitzung verliejt der erite Präfident eine Ginladung der Direktion der Oft: 
bahuge ſeliſchaft zut Gröffnungsjahrt der Gerede Pafſau⸗ Wels. Ubg. v. 
Lottner erhielt Urlaub bis zum 1. Erpt. Nachdem Ubg. Mind dem 
Deihluß über den Hutrag des Abg. Dr. Ebel, die Einführung ber Turnens 
in das Syjtem des Öffentlichen Unterrichts, verleſen Hatte; erftattete Abg 
Dr. Rutand Vortrag über bie Rückäußerung der Lanımer. der Reichsräthe, 
„die Gewerbs⸗ x, Schullchrer betr,.“ Die Kammer ſey nicht io glüclich 
geivefen, behufs Einführung von acht Realgyanafien den Veifall ‚der erſten 
Kammer zu erlangen; das Nähere ſey im Referate enthalten. Ueber den 
Beſchluß der. aweiten Kammer ſey Eſfig gegofſen worden, und er. bebauere, 
nicht in ber Lage zu ſehn, zu dieſem Gerichte den Pfeffer darbietem 
zu können. Daß vier Realgymnaſien zu wenig ſeyen, ſtehe unumſtößlich 
fejt; wenn wirtüch Geld ausgegeben werben ſollte, jelle man ıasıfüt gute 
Dede verwenden. Bei zu großer Gcülerzahl ſey das Vernen unmiöglich. 
Bei ter Bubdgeiberatung komme ‚die. Sache jedoch nochmals zur Sprache. 


Was die Lehrer betreffe, fo habe man leider für Dieje Klaſſe nicht mehr 


than Tonnen; auch am anderer : Gtelle war man rathlos, wie man 
ihnen „helfen könıte. Gr habe deßhalb geratben, ber erfien Kammer bris 
zuftimmen, damit dech wenigftens ein Gefammfbeidluß erzielt werde, 

Münd wimmt das Referat, des Hrw Reſchsrathe v. Harleg in Schuß, 
worauf Dr, Ruland bemerft: In principiüs non est disphlandum; 
fih auch auf die linke Wange einen. Bagenitreih geben zu laflen, gehe in 
politischen Dingen nicht am, auch nicht da, we man die Wahrbeit gerabe heraus 
jagen müffe. Es ward jefort dem Ausichußantrage zugeitimmt: Mög: v. 
Steinsdorf erjinttele nun Bortrag über die Rüdäuferung der erjten 
Kammer über, den Antrag des Abg. Buhl, die &emeindeveriafjung der Pfalz 
betr., und beantragt dem Ausſchußantrage zuguftimmen. Ubg. Umbjheiden: 
Gr wolle nit auf das Pluvioſegeſeß zuridtommen, —— nur ſeine 
Abſtimmung motiviren mit daranhängender Bitte am die Staatsregierung. 
Er werde dem Ausſchuhßantrage zuſtimmen, nicht, weil; darin die Aufhebung 
des RPluvioſegeſetes verlangt. iſt, fondern obgleich. fie barim verlangt 
ift. Buhl's Untrag Habe eine lange Geſchichte ‚hinter ſich und es ſeh 
Zeit, daß dieſe Sache zum. Abſchluſſe gelange, jedoch nicht bloß 
formell, ſondern daß wirklich, einmal Etwas geſchehe. Er erwarte: begiglich 
bes Bejigjtandes diejelbe Erflärung: wie im einem andern Haufe; dev ms 
halt jey aber ernft, es handle fi Hier nicht um ein Geſeth vorübergehenden 
Juhalts, jondern es fen eine Scheidewand aufzurichten zwiſchen der Pfalz 
umd dem welſchen Nachbar, dauernder als Balle und Gräben auf dem 
linten Rhein; die Pfalz ſey fein. verwöhntes Mind, fie ſey mit- Wenigem 
zufrieden umd es dürfte die Frage wenigſtens ihre Erledigung finden, wie 
denn wohl, die Wahl der Ortsvorſtände Künftig geregelt: werden: ſolle; dieſe 
Seſetzgebung erſordere num wenige Stunden; dieß ſey feine Bitte; die 
Föniglide Neglerung möge nodmald in Emvägung ziehen, ob. nicht durch ein 
ganz kurzes Geſetz dieſe Angelegenheit geregelt werden: könne. Abgeord- 
neter Buhl jchließt ſich dem Vorredner an, die Schwierigkeit ſey durch 
den Beſchluß der eriten Kammer gehoben, und die Staatsregierung habe 
die moralijche Pilicht, auf diefem Landtage in Diefer Sacht. noch etwas 
zu thun; wenn die Gtantäregierung ben. guten Willen habe, dem Begehren 
der Provinz. zu williahren, fo fep. ihr Die: Wöglichfeit dazu gegeben, umb 
die, Pfalz werde dann aus. ihren abjolnt  ifolirten Stellung bezüglich) der 
Gemeinbepeiepgebung herausgeriſſen werden. Die. Pfalz dürfe, nicht mel 
ald Parlasprovinz behandelt werden. Auch bier ward der Ausidmfantrag 
angenommen, und ijt jomit auch über dieſe beiden Gegenſtände Geſammit ⸗ 





I ie 


Zeitung. 





IT 30. Auguft 1861. 


beichluß beider Kammern erzielt. Es folgte nun Vortrag des Abg. Dr. 
Bözt Über den Antrag des Abg. Drater und Kouſorten, die Gewerbes, 
erdnung, betreffend, worüber wir in. der Beilage berichten merbem, 

i i uberg, 28. Aug. Heute Vormittag Uhr 40 Minuten traf‘ 
Se. Diaj. der König mit- einem Ertrazug auf der Rückreiſe von Scheveuingen 
anf dem hiefigen Bahnhof eim, wo fic Die Vorſtände und Mitglieder des: 
Gefängieftausichufies, ſowie eine große Zahl Sänger der Giefigen: Bereine 
eingefunden hatten, melde legtern Se. Majeftät mit einem. dreifachen 
mufltakifchen Hoch begrüßten. Der König lieh ſich am. Wagen, bie-Vors 
fände Des Feitausfchuffes und die Gejangvereine vorftellen und unterhielt. 


ſich ſewohl mit diefen als mit andern Aumeienden anf: das Huldvollſte. 
Der zweite Bürgermeifter Hert Seller empfing aus den Händen Sr. Maj. ' 


ein Pafet mit ‚der: Dekoration des Verdienſtordens Der bayeriſchen Krone 
zur Husgändigung am dem. in Urlaub abweſenden erſten Bürgermeiftet Hrn. 


v. Wächter. mit der ausdrüctlichen Bemerkung, daß Se. Mai: diefen Orden 
der Stadt Nuruberg in Anerkennung: ihrer lohalen Haltung verliehen. habe 


und: Hr. Vürgermeiier v. Wächter denfelben als deren erſtet Repräfentant 
file fie empfange, Rad Verlauf einer Viertelſtunde 
Reife nach Hehenſcwangau fort. Das Ausſehen des Königs it; jehr gut umd 
läßt anf eine günftige 


die angejehenftem Bürger, verfehene Adreffe an Sir H. Verney abgegangen, 


das englifche Unterfausmitglied, das — eine’ feltene Ausnahme unter jenen 


Landsleuten — die jdleteigeholfteinifche. Frage griimdlich jtubirt, das Recht 
und die Vedrängnif der dem daniſchen Syepter unterworſenen deutſchen 
Stammedgenoſſen vorurtheilslos gewilrdigt md fich für beide zum minthigen 
und beredten Fürſprecher gemacht hat. Zwed der Adreſſe iſt, denk ganaun⸗ 


ſetzte Se. Majejtit die 


ung: der gebrauchten Badekur fließen. (N. Kort.) 
Geſtern iſt von bier eine mit mehr als 200 Unterſchriften, worunter 


ten Parlamentsmiglied fir dieſes fein Auftreten den Bank! der Unterzeich⸗ 


ner andquipretyen, zupfeid-aber die in England durch einflußteiche Orane 


der Breffe derbetilete Meinung zu befännpfen, ald ch die ſaleswig⸗ holteinlſche 


Ungebegertbeit, ofne>kigentlihe Wur zeln in den Shmpathien des deutſchen 
Woifes, iaebeſondere des Baltes in Sübdeusfchland |, von Preußen lediglich 
zur Forderung deffen, mas fie feine „ehrgeizinen Deitrebungen* "wennen, 
vorgeſchoben jey und ausgebentet werde, In letzterer iBeziebung iſt die 
Adreffe freilich Im der Zwiſchenzeit ſeit ihrer Entjiehung nahezu gegenitundas 
108 geworden; denn das neuefte von dein Berliner Kabinet mit dem däni— 
ſchen eingegangene Arrangement dürfte ſelbſt dem befangenften Eugländer 
die Ueberzeugung beigebracht haben; dafr Preußen in der ſchleswig⸗ holſtei · 
nijchen Angelegenbeit in feinem Ginn. und. in feiner Richtung ehrgeizige 
Beftrebungen verfolgt. \ N. Kerr. 

Dembern, 28. Aug. Geftern Abend kurz nach 8 Uhr traf Seine 
Mojeftät der König im erwünſchten Wehljeyn dahier ein und murbe vom 
den Gpigen der Behörden im Bahnhoſe ehrfurchtsvollſt empfangen. Unter 
lebhaften Zurufen der Benölferung fuhr er nad der k. Reſidenz, woſelbſt 
Nachtlager genommen wurde. - Die Käufer der Etrafen, durch welche ber 
fol. Zug führte, waren glänzend beleuchtet und bei der heute Morgens 
8 Uhr erfolgten Abreife nach Hohenſchwangau aufs Feftlichſte deforirt. 

Ans der Pfalz, 26. Aug. Wie maw aus ſicherer Quelle vernimmt, 
follen die Projekte der Alſenzbahn von Münfter am Gteim nach Kuiferss 
lautern, dann der Zweigbahnen von Winden an den Rhein, von Homburg: 
nach St. Ingbert, von Neuſtadt mach Dürkgeim, und von Speyer nach 
Germersheim allechöhften Ortes fehr günftige Aufnahıne gefunden haben, 
fo daß die betreffende Borlage am die Kammern in nächſter Zeit zu ers 
warten ſteht. 

Zweibrüden, 24. Aug. Dem: Vernehmen nad; ift heute die allerh. 
Entjchliegung bier eingetroffen, nach welcher der Köonig dem Kaufmann Karl 
Friedrich Jakob Müller aus Lantereten, dem: chemaligen Forſtamtsaktuar 
Keller aus Neuſtadt und. dem Emanuel Diedeche iin aus Landau bie Todes: 
ſtrafen in Gnaden erlaffen hat, zu welcher fie wegen Theilnahme am Hoch⸗ 
—32* contumaoiam verurtheilt· waren. 

eu. Der konfeffionelle Ausſchatß hat beſchloffen, beim Abgeordnetenhauſe 
des Reichsraths die Einführung der obiigatoriſchen Zibilehe, und Beſchränkung 
des Auffictöredhts dem Sirde über Mittel- und Vollksſchulen auf den 
Religiondunterricgt zu beantragen. 

Bei der k. kArmee werden, wie wir vermehmer, meientliche Vers 
änderumgen in der. Adjuſtirung eintreten. Bei den Küraſſiren jollen jtatt 
der- Helme deutſche Hüte mit Meder in den- kaiſerlichen Farben, Küraffe 
welche die Benft:umdı dem: Rucken / veden, enganliegende Beins 


von 
Meider und Reiterſtiefel eingeführt werden. iBeinber Artillerie, dem Fuhr⸗ 


ivefen und ben Pionieren kommen die Säbel bei der Mannfchaft gänzlich 
ab; dafür erhält dieſelbe kurze Faſchinenmeſſer. Die Intanterie erbält 
ftatt der Czalo's Kappen, die bei jeder Dienjlesverrichtung, folglich auch 
bei den Paraden, in Anwendung kommen. Die Stahljheiden der Säbel 
foden künftiahin dunkelblau angelaufen bergeftellt_ werden, damitsfie nicht 
fo leicht weiten und das viele Putzen eripart wird. 

Berlin, 24. Aug, ine Reife, melde der Fürſt von Hobengollern 
fo even nah Bertugal unternommen hat, um der Vermählung feines Soh— 
neh, des Erbprinzen Leopold, mit der Infantin Antonia beizuwehnen, wird 
ſich auf einen längeren Aufenthalt in Portugal und dem jüdlihen Spanien 
ansdehnen. Der Fürſt leidet nämlich an afthmatiichen Beſchwerden und 
ſucht dagegen während des Winter Grleichterung in einem wärmeren 
Selima. Einen Nüdtritt deffelben von dem Präfidium des Staatsminifteriums 
— tie es von verjdiedenen Seiten ber behauptet wird — wird dieje Reife 
jedoch nicht zur Folge Haben, (Zeit.) 

Am 23, d. M. konftituirte fi dahier der erite preußifhe Anwalts: 
verein. Es gibt der Nechtsamvälte im gang Preußen etwas über 1000, 
ven denen bis jegt 261 dem Verein beigetreten, umd von diejen gegen 100 
bei der Berfjammlung erjdienen find. ' 

‚Berlin, 27. Aug. Wie die „Ger.“Itg.“ meldet, hat auch das fol. 
Ubertribumal die Beſchwerde des inhaftirten Polizeioberften Patzte gegen die 
Ablehnung feiner Freilaffung auf Kaution zurüdgewiejen. Die Vorunter⸗ 
fudyung ift bereits geſchloſſen uud von der Staatsanwaltfgaft der Antrag 
auf Verjepung in Anklageftand bei der Rathetammer yejtellt. 

Die „Bank: und. Handelszeitung* ſchreibt unterm 25. Aug.: „Bes 
tauntlich war hurz nad dem Attentat auf ben König von der Abſicht des 
Kaifers von Dejterreidy ‚die Rede, feinem Ef. Obeim einen Beſuch zu maden. 
Dieje Abſicht wurde aus nahe liegenden politiichen Rückſichten erft dann 
anfgegeben, als die Zufammentunft unferes Königs mit dem Kaifer ber 
Teanzofen zweifelhaft geworden war. . Wie wir. jegt vernehmen, will ein 
Erzherzog Auftrag des öjterreichiichen Monarchent dem. f. Hoflager in 
Dftende einen Beſuch Machen.“ f ' 1 ) 

Wie man jegt aus Berlin ſchreibt, ſcheint die Zuſammenkunft des 
Königs von Preußen mit dem Kaiſer Napoleon munmelm- feſt beichloffene 
Thatfache zu ſeyn. Eimer der erſten Tage des Oktoben und die Stadt 
Lille jollen für diefen Beſuch auserſehen ſehn, Der übrigens mir ein Akt 
der Courtoiſie ſeyn und. an Prenfens biäheriger Poluit nichts ändern werde .- 

Köln, : 28. Aug. Die GeneralsBerfanmmlung des Vereins der 
deutichen Eiſeubahn⸗ Verwaltungen it Gier jeit vorgeſtern zahlreich verſammelt. 

. ‚22. Aug. In der; neftrigen Sigung. der. Sammer ber 
Standeshen: 


ven. theilte der Präfident, Brafıw, Rechberg den Mitgliedern den 
ſen der legten Sibung erfolgten Ted des; Mitgliedes Pieier hohen Kammer, 
des Fürſten ven'Yönwentein Wertgeinr: jreudenberg „mit, und ſprach ſein 
tiefes Vedanern-über bieien der hohen Kammer abermals erwachſenen Ver: 


luft auf © Sämmtlice Mitglicder erhoben ſich zum Zeichen ihrer Beiltims.- 


men zu Diejem; Musdrud tie jen Bedauerns ‚von ihren Sipen. Der jetzige 
Fürft und frübere Erbprinz Fürſt Wilhelm ». Lowenſtein-Wertheim⸗ Freuden 
bern. legitimirte ſich Seither. als Nahfelgeri in der Standesherridaft und 
ſemit auch als Mitglied Diefer hohen Kammer, um jeinen Sig feiner Zeit 
in derjelben einzunghmen, wogegen aber ein roteft des Fürſten v. Yönen: 
fein: Wertheim Rofenberg eingelaufen ift, der ſich darauf geändet, dab Fürſt 
Wilhelm nicht ans sebenbüntiger. Ehe entſproſſen, weil. feine Mutter eine 
Frepin dv. Kahlden ſey. Die Sache wurde der Yegitimationstommijlion zur 
weitern Bericpterjtattung ũberwieſen. (Allg. Sig.) 
Dreäden, 27. Aug. Der Heute hier begonnene zweite deutſche 
Juriſtentag bat Heren Proieffer Dr. Bluntili and. Münden zum 
Präfidenten erwählt:: Um 6 Uhr begann die folenne Vorjeier im dem mit 
den Fahnen und Wappen der einzelnen. deutſchen Staaten gefhmüdten Saale 
de3 Yinde'jhen Bades, wofelbit der. Staatdmimifter der. Juſtiz Dr. v. Behr 
die Mitglieder des Juriitentags perfönlid empfing und begrüßte. Für ben 
beginnenden Juriftentag liegt ein reiche: Material vor, Eine dicke Vroſchüre, 
weiche vertbeilt worden, enthält die vom der ftändigen Deputation einges 
zegenen Gutachten über verfciedene, zum Theil noch vom vorjäßrinen Juriften: 
tage rücjtändige Fragen, und eine Menge von Anträgen zieht ſich Durch 
mehr als zehn Numern der zum Organ des Juriſtentags erwählten,, frühe: . 
ren „preukiichen“, jebt deutſchen Gerichtszeitung.“ BE, 
. Die vom „Nationalverein“ Sorläufig für die deutſche 
Flotte geftenerten 20,000 fl. (10,000 fl. aus ber Bereimdlaffe und 


Lahn⸗gZig.“ Haben die Herren Franz und Karl Trombetta von 
a 7 einer deutfchen Blotte 1000 FL gezeichnet. 

Aus Sucheflen, 27. Aug So eben trifft eine böhfte Verfüqung 
ein, welche Die bereits angeordnete Einberufung der ganzen Aktive zum 
Derbiimanöver niſtirt. Es bat die in dem beim Militär in KRafiel .graf- 
firenden Typhus feinen Grund, der je heftig auftritt, wie noch nie zuber. 
Man zäblt nämlich bei einem einzigen Kegimente 160 Kranke und geht 
deiibalb mit dem Plane um, Bet der Unzulämglichteit der Näumlichkeiten 
im — —— Kaſernen zur Aufnahme der Kranken ber: 

urichten. ° Bataillon iſt aui di i fer i 
Keen eu, m die umlienenden Dörfer in Kan: 
Koburg, 27. Ang. In Folge des bereits in Kraft euen Theile 
der Militärfenvention mit Go iſt der bisherige —— bes ko: 
burgiſchen 2. Füfilterbataillons, Oberfttieutenant Frhr, v. Stein, als om: 
mandenr der preuß. Yandıveht nad Merſeburg verfegt worden. Die Er: 
nennung des Hrn. v. Budripfi zum Stommandeur des leburgiſchen Regi⸗ 
ments iſt unter dem 3. d. M. im Regierungsblatt in folgender das gegen: 
wãrtige Dienftverbältnig be zeicnenden Faſſung angelündigt werben: „Se. 
e- der Herzen haben, nachdem Se. Diaj. der Hönig von Preufen den 
v. Budripfi zur Dienftleiftung bei dem herzegl Kontingent 
behufs der Uebernahme des Kommaudo's deſſelden nach Gotha fommandirt 
haben, "die Anſtellung des betreffenden Offiziers als Kommandeur des berzogl. 
Konti 3 Be nerubt, * 
a, 26, Aug. Am geitrigen Tage empfing der in en: 
wart des Staatäminifters. v. Seebad), die Depuistlen x ee 
liche des Her zegthaus Gotha entſendet hatten, um ein Geſuch wegen Ein 
führung der Prehbyterial⸗ und eventuell der Syncdal-Verfafjung zu übergeben. 
Der Herzog erflärte fi mit dem Prinzip jener Berfafjung, die fid über: 
ali als unabweisliches Bebürnifi geltend mat, vellfommen einverftanden. 
Deherreigifdge Monardie. 
Beſth, 26. Ang) Die beutige eneralverfammlung des Peſther 
Komit ats ertlarte anf Antrag Beblhy's den Landtag Des Daukes des 
Baterlandes würdig: · RNyarb's Antraͤge, den Beftand des Komitats auf- 
recht zu erhalten, jo lange es nicht gezwungen würde gegen die Geſetze zu 
; Ferner zur Grleichterung des Budgels die Gehalte der Beamten 
auf das Minimum eines: Konzeptsbeamten (Gizenetars) zu redusiren und 
die Auslagen durch freimiligeSubftriptionen der Brundbefiker und Gemein-- 
den zu bdeden, wirrden augenemmen. Eben fo bie Ürbeiten der Juder 
Aurlat:Sonferenz. 
> ram, 26. Uug. Landtags-Sizung. Kwalernit beantragt 
die:am der taiſerlichen ger 
beyüglict;der Stompeteng des $ 


Limburg zur 


. negen’ 
an den- Reicherath auigeſtellten Grunbfähe- 
eichbtathes und Der Anedehnung jener Ber" 


ſchluſſe auf die Dafelbit nicht vertretenen Länder als eine Werlep der 


10,000. fl. dur Subitription der in. Heidelberg verfammelten Vereinsmits - 


—2 an's preußiſche Marinciniſterium eingeliefert. 

ruchſal, 25. Aug. Die naͤchſte, ſehr intereſſante Schwurgerichts- 
figung beginnt am 23. Sept. Oscar Beder iſt nach dem Antrage des 
Staatsanwalts bereit# vor dieſelbe verniefen und zwar wegen „Leendigten 
Mordverſuchs“. Er wird daher nut zu einer mehrjährigen Geiänguißitrafe 


verurtbeilt werden können. : ; 

deu, 27. Aug. Die Könige von -Bürttemberg und Bayern 
beebrten: einander ſchen geitern mit gegenfeitigen Bejuchen und verweilten 
längere Seit; bei einander. Abend will man Beide ohne alle Begleitung 
unter dem zahlreich verſammellen Publikum bemertt Haben, das fich Hinter 
dem Kurhauſe zu verſammeln pflegt. — Rach einer Mittbeilung der „Rheins 


N 


pragmatsihen Sanktion und der Selbftitändipfeit des dreieinigen Könſeichs 

feierlich zu· proteſtiren und fi gegen alle daraus erfelgenden Keufedhertgen 

zu verwahren. Diefer Antrag wird‘ gebrudt, den Geltionen zugewiefen 

und durch den Landtag der Tan der .bierüber ım pflegenden Berathung feit- 

geſtellt werden.. un nung 
Jpabien. 


Turin, 24. Aug: Die angenommene Ennaſſung Gantelli'd in Nea⸗ 
pel ift der Husgangäpuntt der Meuorganifirung der innern Politik. Ming— 
hetti's Eutlaſſung kann fomit als ausgemacht betrachtet werden, 

Die „X. Münd. 9.” enthält einen Privatbriel aus woraus 
bervorgebt, daß Cialdinis Truppen durch die Kämpfe mit dem Freiſchaaren, 
fo wie durch Stranfheiten fich zufehents mindern, und daß er hen wieder 
neue Berjtärtungen möthig hat. Pinelli, der einen Siegesberiäht nach dem 
andera nach Turin jhict, wurde won dem Freifchaaren in lehter Zeit mehr: 
mals hart mitgenommenj. e8 wurden ihm zwei Bataillone faft ganz vers 
wichtet, und er ſelbſt enttam mit Pr TE 

rasnire 

Paris, 26. Aug. Marfeiller Semapbore wird gemelder, daß 
die Einweihung der un ganz fertigen Dämme zu beiden Seiten der Sulinas 
Mündung am 3. Gept. flattfinden fell, 

"Die Nachricht, die Negierung des Kaiſers beabſichtige, eime bejondere 
Medaille. für ausgezeichnete Leiſtungen im Ackerbau einzuführen , wird in 
genbernementalen Hreifen als durchaus ungegründet bezeichnet, der Sailer 
babe ſich nicht einen Augenblid mit einem ſolchen Plane beicbättigt. 

‚ Die „Gajette de aͤrance“ verlünder. den Tod der Fürſtin von Mont 
leart, der Großmutter des Königs von Italien. Als Witte Karl Emanuel 
Ferdinands, des Herzogs von Savoyen-⸗ECarignan, hatte Marie Ghriftine im 
Jahre 1500 den HFürften von Montleatt gebeiratbet und wehnte ſeit Jahren 


in 


Aunpland. 

Betersburg, - 22. Ana. u talſerliches Reſtript vom 18, d. bat 
General Sucofannet, der bekanntlich in der Statthalterſchaft des König: 
reichs Polen jetst.. durd ‚den General Lambert erſetzt worden iſt, die Ins 
figuien zum Andreadorden in Diamanten und ein kaiſerliches Handſchreiben 
erhalten, weiches den aufrichtipften und herzlichſten Dant Gr. Majeſtät fir 
die geleiteten Dienfte auedrüci. 

Warſchau, 17. Aug. : Bon den 37 am Montag Verhafteten find 


25 ihrer Haft entlaffen, 12 Hingegen ind Pollzeigefängnif nach Modün 
abgeführt worden, Unter Lehteren befindet fig der Kaufman Segedin und 
der Schwimmlehrer Kozlowsti, beide ‚befaunte Perjönlickeiten, die übrigen 
find zum größten Theil Handwerksgeſellen. Das Verbrechen dieſer zwölf 
ſoll in ungebührlicen Neuerungen genen das Militär beftchen, wofür lant 
Gefep nur Meine Strafen verhängt twerden konnten. Aber es ſcheint, daß 
man “ Warmung für andere cin 5* ſtatuiren wolle, 

Der R. Br. Itg. wird aus Warſchau, 25. Aug., von einem pelis 
tiſchen Mord an einem Polizeiagenten berichtet, der in der Nacht vom 24. 
begangen werden ſeyn fell; 
gegolten : einem Hauptagenten der geheimen Polizei, der in — an 
ſchon bei dem friegsgerichtlihen Verfahren in der Zitadelle ſtark be 
war und vermöge feiner anderweiten Eigenſchaften im Alvncinen 1 fehr 
mißliebig, und beſonders von den Polen jehr gehaht ſey. Dieſen Haben 
mehrere ber Warfhauer Eraltirten aufzuhängen beabfichtigt , ihn aber nicht 
Helunden, fondern einen feiner. Unteragenten getroffen, den fie ohne ‚weitere 
Umftände in der Wohnung aufgenüpft hatten, und davon | gegangen ſeyen. 
Es ſollen bereits gegen vierzig Menſchen als Tpeilnehmer an diefer That 
Aigen und die rag | hr werden fepn.- 4%; 3 0 


Eine Depeſche aus Beyrt vom 9* d. meldet, daß die ea 
—ãe — Organifation., des Kibanon am 18. veröffentlicht worden iſt 
men iſt in 6 Gouvernements oder Kreiſe, jeder Kreis wiederum 
in 6 Bezirke eingetbeilt , 
Mitgliedern beitebend, verwaltet werden. 
von 12 Mitgliedern, von denen 6 Chriſten find, die übrigen aber den 
verfiedenen Kulten angebören. Jeder Dezirt hat einen Abgeordneten zu 
mählen. Die Wahlen find auf den 28. Uug. feſtgeſeht. 

Ein jalſcher Alarm Bat Die driftliche Bevölkerung in Damaskus. fo- - 
ſehr erſchrect, daß Abd⸗el⸗Kader auf die Aufforderung eines Konfulars 
beamten wenerdings feine Algerier die Runde machen lieg ad, Win) 
die Stadt verliefen. Ein Hat des Sultans, mit ie nad Paſcha 
zur Defcleunigung der ——— aufgefordert wurde beſchwichtigte die 
aufgeregten Gemütber. a 


Wenene Raalaten 


‚Rayenbagen, 3 5. Aug. Die „Berling'jge Beitiutd” —* 
an den- dten-in- Derlin-in Veramlaffung der preußiſghen Depelche * 
12, Auguſt gerichtete Depelche der. Regierung ütitt der a Anfiht -- 
entgegen, dak die Stände; — — „berechtint no det —— 


Beitrages zu 
den —— Sinne id — 


ir 





es werde „nielmiehr 


ER ET heitimmen, inwiefern und unter welchen Sern ungen folches * 
n 


idem Binfeip- auzugejteben: ſey. 
Paris 27. Aug Sihang des Geneihiyath® won ‚Püy. de 
dome ag a "Grat Momp Die neueren Verlegeubeiten in den 
Ländern Br aller Gromädte uud vorzüglicrbie: Worte des Kaifers Haben’: 
jede Befürhtung irgend. eines Kriegs entfernt, in welchen Ftantreig hingine 
van werden Kinmte.. 
> Püris, 38. Aug 
des Krieggminifters, in welchem darauf Bingeroiefen wird, daß die Yahl bei 
Ölottenoffigiere ungenügend jep amd felägt vor, Die Zahl um 105 2. 
diefed Jahr zu erhöfen. , Der Minifter if überzeugt, eine gleiche Ber 
mebrung werde für das dahr 1862 nöthig ſeyn. Der Raifer a den Ber 
richt gutgebeißen. : (dr J 


Wien, 28. Aup. An ber heutigen Gigung des Unterhaufes erhob 
ch der Abgeordnete Sınolka für die Rechte Ungarns. Mady einem MRüds 


J 





174 * be Vorgänge jeit»1848 , Die in nothwendiget Konſequenz aur 


beutigen Lage geführt bätten, verfucht er eine fvezielle Widerlegung der 
Paiferligen Bericaft, in welcher er lediglich eine *82 des Miniſter⸗ 
programuies, ſo tie in der beantragten Adreſſe ein Vertrauensvotum für 
das, Minifterium erblidt. Er verjudt dann weiter nachzuweiſen, ein Ber 
barren auf dem bisherigen möüffe zum Verderben der Menardhie 
führen. Zugleich jucht er das 
begründet darzuftellen Y ſchließt ſeine Rede mit der Behauptung: Die 
leeren Bänte Haufes jenen ein Miftranensvotum gegen-das Minifterium. 
Auch der —2* Abgeordnete Wenzht ertheilt im feiner Mede dem Mini⸗ 
fterium ein Wißtrauenevotum. 

Turin, 26. Aug. Die „Opiniene* beridtet nad; einer Depeide 
aus Arezzo, iM) OO" päpftliche "Zouaven ſich neuerdings an der’ römiſchen 


ahrſchelnlich habe er einer andern Perſon 


ie PR eruftlich ce 


welche von einem Math oder Medſchlis, aus 6 
Auherdem befteht ein hoher Rath 


Der heutige „Moniteurt, re einen Bericht, 


rgehen des ungar. Landtages ala rechts 


re J 
— 


eapel, 25, Aug. Bei Somma Gefecht. 150 Aufſtãndiſche ge 
* * Nationalgarde. 19 Au m̃andiſche an Todten, Vermundet 
angenen. 

. 27. Yug., Abends. ine Depeihe aus Raguſa meldet, daß 
mer Baia mit den Infurgenten. einen zehntägigen BWaffenjtiliftand abs 
geſchloſſen hat. 

Während des eben abgefchloffenen ——— zwiſchen Omer 
Vaſcha und den Montenegrinern, der bis zum 1. September dauert, ziehen 
die Türken Verſtäckungen von Konftantinepel an id und errichten ein ver⸗ 
ſchanztes Lager in Kleet. 

Belgrad, : 26. Aug. Die vom Fürften gemachte Borlage betrefis der 
Drganifation des Heeres iſt Bon der Stuptichtina genehmigt und vom Senat 
adoptirt worden. Das Gejeg foll unmittelbar nad feiner Publifation. ind 
Leben treten. Die von den Kammern: quigebeißene Finangreform wird zur 
—— des Landes weſentlich beitragen. a 

a a erg " Dr 

ie tina bat neue 
mad Halte Buch Berathung mit 208 gegen 16 Summen armani 
15. Juli, bringt die „Patrie* die Rachricht, da 
anft und daß in Tanararine große, Aufregung 
gerrfiht. — Eine englifce Schiffstivifion it vor Tamatare eingetreffen.. .. 


Würden 6. Aug 2; RAIL ren die Star: 
ormittag tadt:' 
finmerei Zar. Ast — des Bazar Gebãudes (Gewerbehalle) 
wurde ein Meiſtgebot von 20,610 fi. gelegt. Vieiftbietender war Herr 
Privatier Stöhr von bier, 
indban, 25. Aug. Die Sqhweizer Berge, bis vor Kurzem med 
—— find alle mit Schnee bedect. 
Branffurt, 26, Aug. ‚Wie ein böjen, 
—— beweiſt folgender Vorfall. 





— — Ti 


uldner auf ihn, Kt 
Ein Her R. N in 


— worin in angeblich ein Gejhäftsfreund erſucht, ſich beile Bor: 
mittag nach Ankunft des Main: Nedar-Schneljugs in. Frankfurt in der an 
‚den Bahnhöfen gelegenen Eyſſen ſchen Neftauration zum Behufe der Mb: 


jchtletung ee deutenden Geſchäftsaufttages einzuftn Herr N., obs 
ur er die —— ſeines ve. — 
tonnte, dentie fd nichts Arges dabei und faud ſich richtig heute: Vormittag 


—— 10 Me bier —— Er fuchte unter den anweſenden Gaſten, jand aber 


theilte den Brief Hrn: 
mit, Sit aber AP Kar im_$rarbe, die Unter Me 
„ deffen Tangte der erſehnte badiſche Bug an, und es dauerte He lange, fo 
löſte ſich alt das Rathſel auf, ind ziel Herten ehnträtten ; bo welchen 
der eine der Kreditor, Herr 2. von — ynd der andere ein Pedell 
des jhiefigen. Stadtgerichts ‚war: Nach —— ganz freuj enger 
en langie der Gerictäb jener in Die Taſche und geigte —2 
1 Hör Sfadtgerict ansgefertigten Verhaftäbejeht vor, Der Wiesbadener 
ug zu. jeiner Verwunderung ein daß er in bie Falle gegäigen 
Ki I ba kr-nicht gleich zahlen Konnte, fe mußte er mit faurem Sfiät 
in das —*— gefängnig wandern. 
erg 26. Hug. Yuf der Brighton und Londoner Bahn dat fi 
gi 5* reits fürz erwaͤhnt) ein Unſall begeben, von dem man im der 
hat fügen darf, daß er fi manchem blutigen ameritaniſchen Treffen än 
die ‚Seite jtellen kaun. Ju Glapten Tunnel ftießen zwei Ertrazüge auf 
: einander ; die Zufomotive des einen Juges zerichmetterte den Hinterften Was 
den des Vornusgegamgenen Zuges. Die ſonſt übliche Borficht, den Schluß: 
wagen leer zu Lajjen, war diegmal nidt beobachtet worden, und bie Fol 
Taffen. fih Isichter vorftellen, ala beichrei 
man 22 Todle und die Zahl der Verwundeten ſchätzte man auf 100, Dies 
jenigen, die mit dem Schreden. davonfamen, werden die grauenhafte Scene 
ihr Yebelang nicht vergeffen. Bei der Dunkelheit des Tunnels wurde das 
Entfegen der. Frauen und Kinder und auch vieler Männer Anfangs bis 
zum Wahnſing geiteinert, und das Angftgeihrei der Ungefährdeten übertönte 
jaſt das Stöhnen der Verwundeten, Halb zerquelſchten und Berbrühten. Wie 
mehrere Blätter bemerken, ift es ein wahres Wunder, dag auf diefer Xınie 
(von Brighton nad Xonden) wo am Sonntag Morgen die Frtrazüge ein⸗ 
ander zu jagen ſcheinen, Die Unjälle micht häufiger find. Der „Herald“ 
‚appelliert am das Parlament und behauptet, daf der Betrieb der Erteazüge 
entweder geſetzlich beichränft eder einer bejondern polizeilichen — unters 
‚merfen werden mũſſe. 





dus ner) erhält ar einen Brief mit dem’ Pefftemper‘ 


ben. Bis geftern Abend zählte 


Ja. 


— — — 


Gränze verfammelt haben und bereit feinen ‚auf das italienlſche Gebiet areore: 34 
Tobmeicthfet. Rectamte aber ce it *— 


vorzudringen find Maßregeln getroffen, um dieſelben zurückzutreiben Ki 
Turin 27..Mug. Ce Milny Kari von Toblane“ {Rn BRarfe Ping}: 3 — antergerbnten 1 Salate um — 
eingetroffen und bat fich daſelbſt int verwichener Nacht auf dem Poſtpagen aehee ——— 


ieinmen 
Boote Mach Viritavecchig eingeſdifft; er begibt ſich bekanntlich nach Rom, Schweinfurt, 2. A —— IR die * anti 7 
um ſich dert mit einer neapolitanifchen Prinzeffin zu vermäblen. — Der fahren, dabei ber Berkehr in Herr 6 u beionbers aber Korn Re 
ritiidhe Mdyniral, welcher die zu Neapel befindliche Flotte bejehligt, bat von Baaimengetreite lebe Icbhaft, minder In BEE min Dir She ai vis 18 * 2 
dem General Cialdin die Grlanbniß erhalten, feine Truppen au Land daler 68 der Shäffel verkauft. — 


Uebungen und Marſche vornehmen zu laſſen. nsbaer Morgenblatt berichtet über Witternngaverhättmifle mb rum 
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buiſſe. Es fagt: „ 
fen —5— 
6) 


ber genng zu tbam a6." 


Verkehr auf ben bayerikhben ken im Mouat Iuli 1851; 1502 Der- 
gun ud N. Einnabme; AMOIA Zentner Krastgäter, 051 ji. Einnabme; 
jegepärt, Eauipagen, Tbiere 10,504 fl. Befammtfinmmg ber Ginmabnıe Mns IE 
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* dem eutipredenten Yionate bes Borjahres 
51 


in Ragfrage. 
guter Ra Uns 
after 
id De Sa. 
N 





i beurige, abi tin biefiger GSegend zu ben fruchtkar- 
De Eu Na ng er A Körıter;z wenn man 
lt, Schober durch ziert Pferde fortiaaffen Toimte, jo daben fie beiten mit 


te daven Mebreres zu notitten Pıeilen abgefeht wor« 


Der heutige Biebmarti war jebr belebt unb durch 
übern wurden Pie Preife eimas getricben. e 
fen, MKilhe nnd Rinder, 250 Hänmel, 200 Kalber und ſtelltenn ſich Die 

Vreiſe per gItr für Ochſen 1. Qual. 30.3: FL, 2. Qual. 28 fL, filt Aude und Rin · 


Das Neuefte in Herbftkfeiverftoffen, Double⸗Shawls und Neife- 


Kälber 25 fl, 
Bö 


mehr: SEE Bericnen, 


ditie auf Paris 54 


ss 


im Allgemeinen genlſch Feit 


Rational 5,2 &ei. 


Augetrie · 


Plaids iſt angelommen und wird zu den billigſten Preiſen abgegeben. 
| Simon &. Dilsheimer, 


1 


Ausihrerben. 

Die ledige Dienſinagd Era Glbert ame UÜbern ⸗ 
burg iR in einer Berwanbeisaftejage: zu, vernehmen 
und weil ihr Aufeirihalt hitzerts uabetariat ift, erjubt I 
man um eu m Ermittlung u. Nachticht. 

Dbernburg ben 24, — 1861. 

— — 
Grimm, A. N 
19842 Vefanutmamung. | 
' Sreitag den 13. ember 1. 3, 
int Früb 9 sr; 


werben im. Herz babier ». r. 
‚Scheitbolz 1 
— ee are en 
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m eingeladen. 
ehr End. % ft 1861. 


j nigliche iteloerwaltung. 
= ehlch. 
= — — Ben) 
1 N} irun 
Die Vergütung für — — — ve 
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taatspapiere. 3. Augun ISt1. 


Heren Ducea vis-a-vis. 


i 
I 
öflerr. Trupven aus den Wonaten Oftober, | 
November une Dezember 1860, daun Januar, 
Sebruar und Wär, IH5L kan nunmehr au der | 
Stabılämmerei in Ontbfang genommen merben 1 
Aſchaffendurg den 28. Auguft 1861. 
Der Stabtmagiftrat, 
Bilrgermerfier krant. 
Sımitt. 
Kreitjer, 


Ben Englifhen 
I 
1 





Patent-Portland-Eement 


iR wieder eine frische Senkung eingettoffen ır, empfehle 
felben zur geneigten Abnabate, 


Ada I run. 


0122 Hiffinaer. u, Frirdrichöballer-Bitter- 
— — — — — nu | 
efel-Aaffer ac. ac. b 
frifcher Anklang vorsathinse | 
2. Emft. | 







j Broieilor ans Eiyfänt, 












der 1. Dual. & fl, 2 Dual. 24 A, fir Himmel 28-30 fl, 2. Dıral. 36 fl. fh 





tfenberidte, 


Mien, 28, Aug. Rational 50. Gb, Abroz. Metall. 58, 25, Bombard.-Weneti 
8. 75, Banfakien 7W. —, Kreditaltien 174. ©. 230 jl. Loeſe — 118; Fr 
Loeſe von 184 87. —, Löslkr Yorie Ki. 10, 100 2 
Defl.-franz. Staarsb. 74. SO, Elifabeibbabn 164. 
Zinfen in Silber 104, 20, R..-Rorbbabnaftien 192. 70, Weriel anf Yonron 138, — 
54. —, ditte auf Aoamkfart In. 40, Eilber 137. —. { 
Rrauffnrr, 29. Aug. Die Hörie mar beute wenig belebt 


il Eireubahn-Partiall, 118, 2, 
—, Eitiaberbbaht- Prigritäten mit 


hab Die Galtung 


Tefterr. Effelten baben ſich int Bergleity gegen 


zumelft einsas gebeifert. Na ber Notirungszeit Ftteifen fer. Mrebitaftien ehe" 

ı, G. Abends im ) { 

glluſtig Aatioual 57-4 bez, De Pet 
Rebaliene: Guftav Deifet 
Mit der Beilane Mr. 160. 


ber Sfichenfogietät var bie Tenben 
Orflerr. —— 147 deu, 14} @. sg 
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Od München, 29. Aug. Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten 
befinden ſich unter andern: Vorſtellung der Gewerbömeiiter- in Hichaffen- 
burg: „die Gewerbefreiheit betr,” Botſtellung des Stabtntaniftnit® Amor⸗ 
badı: „ben Bau einer europäiſchen ⸗ floſtbahn von Kanal bis zur ums 
teren Donau betr.” ; Borftellung der Radt' Vilseck: „die Amberg⸗ Bahren⸗ 
ther Eifenbahn betrit ; Borftellung ‘des Diſtrittsratho⸗ Ansichnifes des Kal. 
Landgerichts Köhting: „Uebernahme der Diftriltsitraße Deggendorf + Furth 
ala, Staatäftene betr.” ;' Veſchwerde des Steigers Brumo Sparnberg in 
Bifhofsgeim: „Verlegung verfaffungsmäfiger Rechte. betr.“ ; Anttag des 
Abgeordneten Edel: „die autbentiiche Jriterpretation ded Art. 31 des Diftrifts: 
raths· Geſetzes vom: 23. Mai 1852 betr." ; Verteilung der Gteuerboten in 
der Bialz: „Erhöguing Ihrer! Gebühren betr.“ Geſuch des Stadtrathes zu 
Neuftadt: „die Regulirung der Diuferftener betr.” ; Gchreiben ed Re: 
gierungs · Hecejjüiten sehen. v. Weilitich: „die Gründımg eines allgemeinen 
Xeibrenten: Vereins für das weiblicht Geſchiecht betr." ; Vorftellung mehrerer 
Eifenfabrit; and Grubenbefiger der Kandyerichtäbezirte Auerbach und Ejhens 
bad: „die Amberg: Bayrentter Eiſenbahn betr.” ; Worftellung des Stadt: 
magiſtrats · Amberg dejfelben Betreffes; Bitte der mittelfräntifchen Yolumotiv: 
führen, der in Hof, NReuenmarkt, Wilrgburg und die des Oberpoft: und 
Bahnamtes in Bamberg: „Borftellung ihrer Dienftesverhältniffe betr.* ; 
Berftellung deriiBahn= uud Wech ſelwãtter der Bezirke Dettingen, Nördlingen 

und Harburg: @ebaltterhöhung beti.*. : be 
Mucheu, 235. Wu. (49. dfrentlihe Sigung der Lam: 
wer der Abgeordneten. Fortſetarng) Der Abg. Schimayer fährt 





für deu: Monat September Künnen 
gemacht werden. Der Preis für 








fort: Mit der Bemwerbefrcibeit warde dit deſtthende Äufäſſigmachu ſeh⸗ 
gebnug alterirt, man ertzalte nur Leute, die au der Gemeinde kein Julereſſe 


haben. Alle Staaten um ung beiteiden ung, unferer gut geordneten Zur 
Rände wezen, und mir ftehen im Bezug auf Wohlſtand und Zifriedenheit 
int Bande feinem Staate nad. Die Realrechte betreffend", ‚Te entziſſert 
fich eirte ſo große Werthſumme, dah man fid eimaf befinnen muß, 06 
man an die Abänderung der beſtehenden Sehe id schen will. Die 
Realrechte ſeyen Pridafrelpte, "und hüten ndd‘ billiger Meile abpelöjt 
werben. "för ſeh deßhalb für de tranſitoriſche — die 
bei lohaler Aubendung erzleie, was inan wolle. Redner verbreitet fich 
mm noch über die Induftrieausſtelungen id zwar in Bezug auf eine 
Aeußerung der Abgeordneten Ehriftopg, worauf diefer erklärt, daß ihn 
Redner nicht verftanden habe. Abg. Tröttich (Ausſchußmitglied): Er ieh 
unlieb verhindert geweſen, den Ausſchußſthuggen beizuwohnen, erfläre aber 
machträgtich, daß er den erften Teile des Antrages beiftimme; den zweiten 
Theil befielben Halte er als eine üffene Frage, und werde er fid mur 
dann dafür ausſprechen, wenn bie aktion mäher bezeichnet werde, welche 
die Nachtfeile ausgleichen joe. Auch bein itveiten Antrage ſtimme er bei, 
wünfde aber, daf das Proniforium möglichft kurze Zeit dauern möge. 
Adg. Neger: Seit der Zeit, als Egoismus an die Gtelle des hriftlichen 
Sozialismus getreten, fey den Gewerben der Spiritus entflohen ; jeit der 
Zeit datire fich das Aufhären der Mutonomie der geiverbligen Korporation, 
Die Zünfte feyen das Werkzeug eines Monopols geworden, der Staat mifchte 
Äh dann ein, und fo entitind das Konzeffiondwelen; den Meinen Bewerben 
wurde aber dadurch nicht aufgehoffen, das Handwert unter der BProtektion 
der Zünfte geht feinem Untergang entgegen, die Allmacht des Kapitals und 
der Maſchinen überflügelt die Heiler Gewerbe, md drängt zu Fabriken, 
der felbititändige Bürgerftand, das chrfame Haudwert acht inter; menu 
man früßer mit der Gewerbeverfafſung zufrieden war, To.it dieß daraus 
erflärlich, weil die früßeren gewerblichen Verhältniſſe diefer Zeit adäquat 
waren, das wäre jedoch heute jo viel, ald wenn man einem erwachſenen 
Menfcen zumuten wollte, Kinderfleider anzuziehen, und fih dadurch wie: 
der zum Ziide zu machen. Deßhalb jey Reform der Gewerbegefe bgebung 
anf dem Grunde freien Gewerbebetriebs nothwendig, der Nusihußantrag I], 
enthalte ein tranſitoriſches Palliativmittel, und nur in diefem Siune könne 
er zuftinmen ;' das raditale Heilmittel des Gewerbeweſens liege nicht in der unbe⸗ 
dingten Gewerbefreiheit, Tondernin einer Gewerbeorduung auf dem Örundfage des 
freien Gewwerbebetrietes und der gewerblichen Afferiation ; übermägige Konkurs 
renz führe zum Ruine des freien Bürgerthume, zum Fluch der Sozietät, zum 
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Jſolirungs ſyſtem der menſchlichen Gejellihait, zur Anarchie im der Gemeinde, 
und seh mit VLerſchlechterung der Fabrikate verbunden; in Rheinpreußen 
jelbil gebe es wieder Leute, die vor unbedingter Gewerbefreiheit Abſcheu 
haben, fo Reichensperger (preutziſcher Abgeordneter). Er wolle freien Ge— 
mwertebetrieb, Erleichterung der Anfäffigimachung, und die Uebermacht des 
Kapitals und der Maſchinen durch gewerblige Affoziation paralifirt wiſſen; 

„mern ein freier Bürgerjtand erhalten werden jolle, dann ſey Ailoziaticır 
uach Schulze nud Delitzich nothwendig. Mit der Gewerbeordnung, wie er 
fie welle, tönne auch die Frage der Realrechte leicht geldjt werden. Abg. 
Beilenz: Die Gewerbefrage babe bei und Die hohe Bedeutung nicht, die 
man ihr beilege die allgemeine Erregung in deu Wättern ſey eine künſt⸗ 
liche, Reine allgemeine; die grohe Majorität des Voltes, der Baueritand, 
verlange fie nit, will man fie aber einführen, jo Hat diefer Stand nichts 
dagegen, verwahrt ſich aber dagegen, daß Die Gemeinde Dann die Ruinirten 
unterjtäßen jolle. Wer. die ®ewerbefreiheit welle, möge aud die Folgen übers 
nehmen, fo jey die Sprache des Volkes im Grabfeldgau, die wohl andı Die des 
dauzeu aderbautreitenden Bolfes in Bayern ſeyn dürfte. Aber auch der Gewerbes 
fand ſelbſt in jeiner Majorität wolle die freiheit wicht; auch ſtimme 
berjelbe nur bei, um für frei zu gelten, das Berlangen nach Gewerbeireis 
heit ſey unberechtigt und ınäfje zuridtgerniefen werden. Durch die Gewerbe⸗ 
freipeit würde der Gewerbeſtand ruinirt, dieß beweiſe ein Blick in die Yäns 
ber, wo Gewerbeireiheit bereit3- beſteht. Ju England beitehe feine Spur 
eines reihen Mittelſtandes, Dagegen eine unerhörte Armenſteuer, ähnlich 
foll es in Belgien fen; in Frankreich iſt ein großes und bösartiges Bros 
letariat, Dem man alles Mögliche zufommen Iaffen muß, nur damit es 
ruhig bleibt. Die Gewerbefreiheit beftehe auch in der Pfalz, umd dert habe 
er eine Maffe Bettler wie nirgends getroffen, auch der bei Weiten aröste Theil 
der Hauſirer fey aus der Pfalz, Defidalt fiege die Vermuthuug nahe, ‚Die gleiche 
eiegzebung in Frantreich uud dev Pfalz bringe gleiche Wirkung bervor, 
in Ainerita ſey die Gewervefreiheit in Ordnung, dort jep aber auch Alles 
frei, aber audy die Gkineinden frei don der Armienpflege. And; die Ge— 
werbefreiheit in Preußen führt. zu Berarmungen; in Köln sind, dei 112.000 
Serien AU, aus der Urmendaje zu unterſtüren, in Aachen wird von 
56,090 Seelen nicht halb fe vier Fleiſch verzehrt, als früher vom WU, KM) Seelen; 
möge und der Himmel. vor gleichen Erfahrungen und mit ihnen ver preußiſcher 
Einaqheit bewahren I ı Die Breunde der Gemerbefreibeit verlaugen Auf 
hebung der Lebhrlingd:, Gejellene und Meiſterprüſungen; wohin würde aber 
bei der Schule gleiche Einführung führen: rin zur" Verwildernug Der ſtu— 
direnden Jugend. Die Freiheit, „die dem ‚Sthdirenden nicht zum Bortheif, 

reicht auch der gewerbüchen „Jugend, mich! zum Mugen, oder fell der 
chuſterlehriing mehr Lehrntrieb haben, als der Student in, der Lateinſchule ? 
Ju den Ar Jahren war die größte Freiheit im atademiſchen Yeben, da gab es 
aber auch Feute, Die nicht ind Kolleg gingen und bemoofte Haupter, die 20 Jahre 
¶ Serneſtet ?) auf Univerficät zubrachten. Diefe Freiheitsaideen führen aber in den 
Sumpf; das Wort freiheit übt einen magiſchen Zauier, die Idee ift ſeht Ichön, 
aber im der Wirklichkeit ijt fie oft ſehr gefährlich; fie iſt ein zweiſchneidiges 
Schwert, das oft den verlegt, der es führt. Zur Zeit gebe es in Bayer 
fein. Proletariat, durch die Bewerbefreigeit werde dasfelbe heranwachſen. 
Ag. Weinmann: Er fey im Ausichuffe in der Minderheit geivejen, ins 
dem er glaube, daß durch eine neue Juftruftion bei uns abgeheljen werden 
tonne; wenn andere Yänder Die Gewerbefreigeit eingeführt, ſo lag dieß 
vielleicht in den ſchlechten Gewerbeverhältniffen; mern man jage, Bayern 
werde von den Erzeunniffen des Auslandes überflutet, je folle man fi 
nur in den Magazinen des Auslandes umfehen, und man werde da eine 
Menge bayeriſcher Gewerbderzeugniffe treffen. Man fage, die Geſellen 
müßten lange warten, wie Lange müßten aber bei uns Acceſſiſten und 
Prattitanten warten? Die unbedingte Gewerbefreiheit führe zur Monos 
poltfirung des Kabitals gegenüber den Heinen Gewerben ; and bie Real 
rechte müßten adgelöft werden, und zihar mit der Gerechtigkeit, die dem 
bayer. Charakter zieme; mit der unbedinglen Gewerbefreiheit ſey und nicht 
geholfen, deßhalb jtimine er für den zweiten Antrag, für eine freifinnige 
und wohlwollende Behandlung des Gemwerbegejeges von 1825. Der erſte 
Präfident ſchleß um Halb 2 Uhr mit dem Bemerken die Sigung, daß noch 
16 Redner vorgenterft ſeyen, und daß daher die heutige Berathung morgen 
werde fortgefeht werden. . (Fortfegung folgt.) 
Münden, 28. Aug. Die in dem nächſten Tagen zu ermurtende 
weitere Berlängerung der Dauer des Landtages wird wieder auf viet Woden, 
dis zum 4. Oktober, lauten, doch wird es faum möglich ſeyn, daß die 
Kammern bis dahin alle aoch vorliegenden Arbeiten erledigen. (MR. Korr.) 
An 6, Sept. dem Jahrestage der Erftürmung von Belgrad durd Kurs 


für Mar manuell — 6, Sept. 17167 — wird im dahler das Stand: 
bild des Kurfüriten am. Promenade, $ feierlichft enthüllt werben, 
Wien, 26, Aug. Der vom erdnetenbaufe niedergeſthle Ausſchuß 


bat den von ihm einhellig beichloffenem, Entwurf, einer die taiferfle Pet: . 


geleg | 9 Diele En Eutwurf lautet: 
er Ft e mMifttage Eurer Mojefkt Fur 


et Binifterium * Anlaß der —— des ungariſchen Landtages dem 
Abgeordnetenhaufe gzewerdenen Miseheilun Geöfuungen t basjelbe ın Edt · 
urcht eutgegengenommen, und es filbit ray ihrer hoben Bereutung gebrungent, 
rg ei unngen in ehrerbietiger —3 — an Eure Majeflät Ausdrind geben. 
bebanern wir „Die Uinterbtehung Iomflitwtioneller Bertretung im Königrekb Ungarn 


Fa bie Anflöfung ſeines Landt —J balten ums jedech zur Bun Aner leunnng per 
+flihtet, A! bieke bon Enter Mafeftär"werfiigte ger te veudegrundet und 

dirch Nethwendigleit unabweielich geboren war ft bellagen zit, 
zu u, 


—— 1 Bei e der Meigrzung bes —— Laud tages ben — 
x bie nähfte Zeit die Mitwirkimg ber von biefen Landrage zu entjendenben Ab- 
—— bei ben Berathungen der Reihövertretungen emtbehrt wird. Allein wir 
jugeben, ba bie Ausiibimg ber werfafiungeimd, —— —* der — 

Künigreihe und Länder ın der Behandlung nud Eilediguug eingenbfien Meicht 
angelegenbeiten durch bie erg br ungarijhen —— 
nien, zum ſaweren Nachtheile des An vereitelt ober verzögert 
u Abgeordneten hält an der Berbi aller 

no und zu zu so 

er vorigen Jahres 
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Aenderungen Berfaffung — falls bie — nn 
—— alſo in und mit Dem 
eicher —F en zu wellen. Auch freut s Sans Re — Berfiherung 
Ew. Majeftät, fowohl die Einkeit bes Neiches ala a die zeſe geregelte un. 
nomie aller Abnigreiche ind Länder in werf — ge 
n unb bauermb ins Leben einguflihren. t Kahn, 
ei nrjägen und anſeren dadutg 


a J— ——e—— 
des. Pairiotiomus erhöhten Muth, uud mit allem * a jener jet. 
mwihtsgen Auſgaben yu unterziehen, deren rterigumg das Wei mit int et» 
wartet, ımd ea Mmlipft ſta Hiekan der Hebhafte Sn, ur. bie —— 
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Wien, 27, Aug. ur den Antrag 56 Glam : .Ballas Hat 


das Herrenhaus wit 47 gegen 16 Stimmen folgenden Poſſus im feine 
Adrefie an den Kaifer aufzunehmen befdyteffe; Wir ernenern and heute 
rierlichſt das vor Em. Mafeftät wiederhoit ausgeſprechene Gelöbnif, jede 

legung des alferlidien Anſchens, fo mie jeden Angriff auf die Einheit, 
und darım auf "den Beftand des Reiches nachdrädlichit zurädzuneifen. 
Wir hoffen, daß dieſes Geloöbniß ala ein ‚ernfter Mahnruf in Ungarns 
Marten nicht ungeßört verhallen werde. 

Berlin, 3. Aug, Bei Gelegenheit‘ der Krönungsfeier witd wiederum 
eine —— vertündigt werben und Berufungen für das band fintt: 
finden. — Der Pro 8 gegen den Gtädtgerihtärath tommt am 
24. September zur Verhandlung. | 

Ein geheimes Manifeft des Papſies an Deſterreich, Preußen, Nußs 
band, Belgien, Spanien und Bayern, ‚worin bie genannten Mächte nech 
— aufgefordert ſeyn ſollen, dem römischen Hofe gegen Frantreich Bel 
fiand zu leiften, eriftirt gar wicht. So wenigſtens wird und yon diploma: 
tifcher 2 verſichert, mit dem ausdrücklichen Vemerken, daß hier ein der⸗ 
artiges Schrütftüd in jüngfter Zeit wicht abgegeben fep- 

Die zur Eröffnung. des Landtags in Pofen verfammelten Gutsbeſiher 
wurden vom Ober: Bräfidenten zum Diner geladen, die Polen erklärten ‚je: 
body dem Marſchall Frhru. v. Hiller, daß fie, der Eiuladung nur dann 
nadtommen würden, wenn der er v. Bireufprumg nicht käme 
und, o Wunder! d. ng wird per Depelde nad) Berlin, beidieden, 
machte dem Oberpräfideuten hiervon nöthige Anzeige und die Polen dinirten. 

And Hannover twird gemeldet: Von einem dort. tagenden Ausſchuß 
(von Hannewer, Bremen und Hamburg) zur vierten Leſung des Nürnberger 
Handelägefepbucs, deijen oifiziöie Berliner Korrefpondenzen gedenken, ſey 
am Orte nichts befannt. 

Köln, 29. Hug. Geſtern Nachmittags begaben ſich die Mitglieder 
der fo eben hier beendeten ————— des —* der. Beulen 


Gifenbahn + Verwaltungen mittels Ertragugea 
dem bdertigen Stationd:Gebäude ein Beltmahl veranjtaltet war 
Dreeden, 23. Aug. Die benle zuſaannengetrete nen Abtheilungen des 
— Juriſten ages wählten zw ihre Peſidenten und reſp. Vizepräfis 
Benten: werchtagfe Ei nd zudgite Adhhahıny den Präfidenten Dr. 
Oeimſoeth und Minifterialratb b. Freider auf Karlsruhe; Die dritte Ab⸗ 
theilung den ſächſiſczhen Generaljtaatsanmalt Schwarze und den Obertribus 
nalrath ©. Kronmäller aus ; die vierte Abtheilung den Advofaten 
Derger aus Wien und Dbergerichtsaffeffor a. D. Pland aus Göttingen. 
Aus Meiningen -. man der „A, S " der wahre ind weſent⸗ 
Anlaß der bou ſey nur in der De: 


nach Rolandeed weich in 


mänen: An Iegeußrit zu fen „ wen ud er 
ge ngäverfchiedenbeiten ans 


Haan, 23, Bug.‘ Dielepte Rumer xe: AFrautfurter “ 
wegen eiues aus. Soden: datitten Toaſtes auj deu Geburtetag —— 
von Ska mit Beſchlag belegt worden und fell, wie man vernimmt 

v 23. Ang Die an biefiger Unwerſitaͤt te orde 
—— der Staatswiſſenſchaften wird durch den Beer ana en 
dozenten ‚Dr. Mösler in Erlangen wieder bejeht wocde 
' —* — Die Krankheit, welche 
geme u em © im Kaſſgt ausgebrochen, ſoll ald Hungert 
qualifizirt werben. Mehrere 3535 au Spitälern —— —— 
uud die Soldaten erhalten re Nahrung, als feither. (MR. Fr yo 
talien 
—* Vorgeſtern verlor. der Papit feinen. Leibarzt, Dir 
Ph ei ge n Tod. Er war einer der vorzüglichſteu Lehrer der 
biefigen mediginifchen Fakultät und erwarb ſich auch ald Profefler der Winerar 
logie und Chemie einen Namen in der Wiſſenſchaft. Der Bapft gab ihm 
noch anf dem Giechheite wiederholte, Beweiſe jeiner befonderen Tpeilmahme 
* — Gin Leitarnitel der be D 
‚2 ug. in Leita tigen pinione f 
das vom Parifer „Moniteur* ausgeſprochene Dementi bezüglich An 
tung der Iniel Sardinien umd fügt hinzu, daß dießfalls micht. nur, feine 
Traftat, jendern aud feine Verhandlungen beſteheu. 

Der fardinijge Gefandte im Brüffel iſt von der, bejchtoffenen Mus 
ertenuung des Königreicht Italien durch Belgien bereits-in,Renatnig. ges 
fegt werden. 

Ju Turin ift ein Pawphlei erſchienen, deſſen Bertaffer, Ritter Hobi, 
anempfiehlt, Sorge dafür zu tragen, Daß dev nächſte Bopit bio aum Übers 
haupt der Kirche gewählt und die Wahl durch ein A Konzil 
bewertiteligt werde, wie es 5 * Wahl Maxruu's V geweſen. 

tlaien. 


* wir neulich ſchon 


Brüffel, 27. Aug. Nach einem Schreiben, das is heute von eineug 
der berwotranenditen Ditglieer ber ehemaligen frangöni Gmigration 
Uminderung 


ugegangen, findet in Frautreich ſeit einiger Zeit eine gighe 
: Bin die ehemalige, Heihgüftigkeit, ——— und der Schrei nach drei⸗ 
heit ertönt ſelbſt aus dem Reihen der Bourgecifie, die noch vor wenigen 
Monden ſich äußerft reaffionäg geberdete, 

roßbritannien, 

London, 23. Aug. den Aufftand auf ReusSeeland beirachtet man 
jegt als ein ganz eruftgaftes Eräignig. Wie es ſcheint, haben die engliſchen 
Koloniften es wicht bich wie das wohl früher ber Fall war, wit einem 
Kinzelnen feindfeligen Boltdftamme, Tendern mit ber gangen - eingeberenen 
Benölferung der nördlichen y sn zu thun. \ 

et en 

Belgrad, 27. Aug. Die Stupſchtina hat alle Geſebesr 
zes: und legt mir noch ‚eini Beſchwerden des Volles vor. 

onnerftag findet ein Feſteſſen in San in Kraguſevatz jtatt, 


Am 
ort, 14. Aus. An % Fl. — ſich der Kom 

einer nur —* tägigen Sitzung. Er bat ſeine Auſgabe, welche in Belauffung 
der zur energifden Kriegsführung erforderlichen Mittel beitand, im Ganzen 
ſchnell und gut gelöft, ſich wicht mit laugen Reden und unnügen Zäufereien 
abgegeben und durch feine Tpätigkeit jid, den Dank des Yandes erworben. 
Die Stlarenfrage Hat der Kongrei möglihft von id, ſern gehalten. Er 
erflärte zwar auj Antrag Lovejoh's, daß es nicht die Pflicht der Bereinigtens 
Staaten:Scldaten ſey, die flüchtigen Shaven einzufangen ;, andererjeits aber 
ſprach er fi dahin aus, daß der Krieg mur zu dem Biete der Wieder: 
berftellung der Bundes⸗ Autorität geführt werbe, wodurch alfo das ihm zw 
Grunde liegende Uebel vällig ignorirt wird. Ja, die Beiprehung der Bes 
iehurgen der Vundes: Regierung zur Stlavenfrage wurde, laut allgemeiner 
lebereinkunft, der bevorftehenden Winter + Sipung überwieſen. Aber wird 
ſich dieſe Frage fo lange verſchieben Lafjen ? Sie drängt mit jedem Zuge 
ungeltümer zur Entfpeidung, und fo lange als fie nicht eingehend uud 
erfhöpfend behaudelt und im Geiſte der (Freiheit gelöft jeym wird, iſt am 
feinen Erfelg des Krieges zu denken, 

Folgendes ift der offizielle Bericht über die. bei Springfield ſtatt · 
gehabte — welchen ein Adjutant des ‚Menerate Yyon überbrachte ;) 


major Fremont. Am 10, m e bald T U 
denera d Des den Feind Bean Selen M —X ven ——— hen mit van 


orlagen ans 


Am 





=. von I. ſelbſt. General —— * ale: Sturges befebligt. Der Kampf war &rledbi 


* nge 
Aut beträgt ung odie nud Bermundete, General % Die! 
mwurbe he —— er —— er * ber Spitze keines Rolonne —— "arrdbiet. De batsotiche Plarrei Sonth —8— Steuern, mit einem 


— ar 8000 Mann flark, wmorunter 2000 Dome-Bnards. Der Feind war nach faffiensmäßigen Keinertrage von 991 9 


— —— — 24,000 Ran art, —— un. — Die Schulſtelle zu Stammheim, Log. 5 Diſtr.⸗ — Un⸗ 
en ce, te X 
Bi jan rk, 5 3 F gta Bu tereifenheim.  Meinertran' int. Wohnungsgenufſes 338 a 
DD m ice. ot ngene ig 1e sagen um 
wi Handels: und vollswirthiaftlihe Berichte. 
III IT TE een 


a Geſ ben De dd Sp Ben d den baburc erjchweri, mei fat alle 9 Ade wit einer mebr oder minder greſen 
— ——c— Eis nahm Ich Bay az — 825,000 ' eine dr Sedectt find, umd es Mühe erfordert, ben richtige n Gepädzettel aufufn« 


a eittatıter aus er Spring! ur Bermeibung dieſes —AA wurden aun die ——— — — 





— 7 tragt, bei Aufgabe von Gepäcſt tfernung ber alter Zettel 
So zu treffen, und zu diefem Behufe bas Be Pubtifunm in böfliher Welle — 
—— re Nadhridtenm. a Ar bie Beflimmungen über ag unb Beförderung bes Gepads 

0 weit als than, } durch das — 


OSredden. 2u. Aug. Die Kriminal⸗ Abtheilung des Juriſtentages Hat —8 Ba a We verlanlafien, ober 

Beute, die von Dr. Zewald aus Berlin geftellten Anträge auf Bejeiti jung Ka er 

Des YHullagemonopols der Staatsanwaltſchaft und Ucberweifüng der Preis dah refe Trauben in unferem Reben —ãA— —— en a me ihrer oe 
und politi it tät —— ſind. ge 186ler bilrfte dir —— ı Yahrgänge des letzten 

ſachen und politiſchen Vergehen an die Schwurgerichte mit großer Majori 2 I, 

angenontmeh. - „N. U ö I Be 

mer“ „Beith, 29. "Hug. Der Komitatsausfhuf hat am vergangenen Mon⸗ RE et fu, 2. ——— — wohl In in Wahl be 

tag im jeiner Generatverfammlung beſhloſſen/ PBroteft gegen Die Auflbſung auf. uniere Borſt ein und die Kurje namenttis 534 

des Landtags zu erheben und eine Huffordering an alle Komitate g gleis — ie tee —— a aber * u KM 35 

em Vorgehen, zu etlaſſen. Die ungarifche Hoͤſtanzlei hat dieſen Beſchluß * und ala man am freita, er, Pi en nee nicht —* 

für ungültig erllärt, der Statthalterei amfgetragen; die Ausfbupfigungen zu Ki and much bie bortige Würfe weht — aloe, Io I nd er ” Im E 


fepließen und die Unterſuchung durch den Br ommiffär angeordnet. zung: — ee wieber 
London, 29. Aug, Die Bant von Eu hat heute den DiS- ... * Wehe m zu (dee. een nt rend An — Kr 
* * 4 here herabgeſetzt. - De —— in den andern — * a Rosie wo. 
—— — evon [3 open em 
—S —* hl a le: * a dr 


ggclh, 20" Mg. "a Sures verwirft der Pr — Zune Ay ba und Doc Pa un Ei der 
bus en der verſuchten Betrügerei gegen Dreyfuß, Beaupais amd gegen 4 * . etwas watiet —* figen bieje Variationen werig 
Thierry und Die Unterjela ung von 24,247 Artien der. Eilenbahntafle ; uud ricpten fi$ je nad mementanem Sburei Ben auswärtigen —2* 
Hält ſedoch dem übrigen | Zieit des Urtkeils und die Strafe des Urtheils — Te wie bee Bere *. 1-. en = Tune al Or ch 
aufreht. Der Hof verwirit, die Mppellatign Simons Bam, Wnfeihe Hihr Die —— in Geben ha Br ige Ka 

Die „Korreipendanse Yullier“ veröffentlich eihe Zirkulars Note Riem gefunden. Bier am. Pla —T ift fie bereite auf * * 


ſoli's vom 24. Auguſt am die diplomatiſchen Agenten, in welcher derſelbe —— * —* Bitejch, verlebeten in Iehhe u 
Die Ye der neapoftunfen Presgen bare! un Menjeigen melde  Gatpanı uhmenabet, Ben Westän ale Or bt ee 








rathen,, die Union aufzugeben, antwortet, daß Italllen bereits Fonflituhrt ift, ‚3 Frauk furt, 9, Aug. Im heutigen Bmtablait 2» die unter dem 
und doß Alles, was Italien heißt, alien gehöre. - ücen ben Regierungen vn Ben Baben, Be 
Die Seen & Urllenehum en und Raſſan zu Minden a geicloflene n 
Bon der poluiſchen Ghränge ,. 29, Aug. ——* Baxichauer vie Semäbigung ber -Wainihiiffaprisabgaben-beireifeub,.im 
Bauen veröffentliden ein Reikript dei, Kaiferd an den Stattbalter Yam- * 3% a Anfägen weite  — ee rue 4 Bes 
rt, weiches e tritt, um ö welche 
Huf ur = — 52 Style abgefäßt it. 63 entpäh — vet fr N Ber er ar ge aller Art, jo teie ſr Klee ſamen — auden * 
trag 3) azinzirung, bes_ Königreichs unter Mitwirtung hr nicht -. yur —— —— vielmehr dieſe Artitel Teviglid den 
— ‚Das Berfprergen zur ferweren ‚größeren Seibitftändi kit und völli einkunft perabrebeten Holjäyen unterliegen, baf bagegen bie —— em Ban- 
der —— (Bt.' 8 a J — unverãndert bleiben. “u 
Ro, J sten. 
r 4 | — milde 
u N Betmildte Wisitdre. Ze - Stadt. —* ET WI 
-  Mftpaffenburg, 30.-&ug. Jermehe fidj die tünftierifche Belftang in ;())| (Medi a Er *78 
das Sewand der hütſt, um ſo mehr verdient fie aus dieſem ——— ee’ ' er vll, # 9 14 Alm Al 3 ‚AR 
heraubsgehoden zu werden. Hei, Johann Wittek, unferen Kreifen bia-japt Mn RL 4 7 8 4 1 J * — — 3 
mod ganz ‚mubefannt ,ı trabinefterm am Safe Schünt als Biolinpirtuod vor "Samber. . 2ı 2 2 ea Yu 
uns auf. · Die gröte Vollendung ſin der Technit, volltommenfte Keinheit Gihläm. - . a0 nn BT 39.64 
In allen "Gängen, eine jeftene Boutommenheit in den fogenannzeg movernen Sugelflabt . =: » . we 5, 10, 
Künften, ven wir ur: ih A 038, 1 3 
ten, | ir, dieſe auch vicht allzu hoch zu ſtellen iene juhs, ee HP“ 34 2 Be 
werben dem. Hru. Mitte ‚dem ügerften: Mufprkih auf: eimgıgeögere Theile wann 2 0 E02 MH 6 
mahıne bei einer deunächftigeh "Vorftelung‘, die dein Vernehmen nach heute oft. . 2... Mi on MT —— 
Abend ir demſelben Lotal ftattfinden wirnd. ie alaubeh mit zu Straubing - - = = 2 = 4. „ 75 16 61 619 
ſtatifi Bir g wicht zu viel zu un 4 
ſagen, wenn wir das —— Publikum hiermit auf eine Leiſtung En ana ap. A SE be — » 15 37 ” 2 18 
aufmerffam: maden, die fiy Über das gewöhnliche Daß der fogenammten ums ET MT 
a en erhebt. u. RER — 3— ug: 1% „AB 
m Landgerichtsbezirle Karlitads und Umgegend hauſen die ud A a u " 2a er 
mäufe fo furchtbar, daß fh: Die: &eute genöthigt jehen, die Karteffeln alıdı  muemmanlen Si > 0 ee m. ee 
zugraben, foll noch ehe Rieinigfeit gerettet werden, und befteht dadurch * Dinkel. 2 Men MR KB HE 68 
die Ausfict, dag die hene Husjaat abgefreffen und mithin aller dieih und .Donamirth , . .... - 2. 198% Pr 868 56 
Mühe Sqanden wi Veuburg ad, - 2.» 2. „ 2325 4-_ 202258 
zu rd, Demohngeachtet geichieht -von—der Diſtrikts⸗ 21 a % WA -7 3 
poligeibepörde nichts) hantDikfem jchrediihen Uebel zu ftenem. In Karl Düsen > ma LOB BETT 55 
burg ift bereits Due‘ ——— getroffen, daß jeder. Grundbeſihzer taglich DO) nl a DD m AB mad. 
100 Mäufe * mich. (®. ©. u. v6.) ee OT su 
Auberg, 27. Aug. Dun, Urteil des Ehtsurgeridisfefe de — 18 ER 
—** wurde — Mundigi, 20 Jahre alt, Gartochenetwe von Febun (pr. Biete). . . Er u, 028 18 18 —H 








Regensburg, wegen qualifizirten Mordes zur Todesftrafe verurteilt. (Sie 
bat, wie erimnerlich, ihren Mann ericoffen. IF nberidhte 

Aus Thüringen, 28. Aug. Während Friedrich Gerftäder im ne, ————— En. — an AR Ren Veh. ker ta n 2 
fernen Amerila wandert, ift vor wenigen Tagen jeine ſchon feit längerer , je. pon 1854 87. 50, — Seee 83: 10, 100 fi. Eijenbabı M. 

— fräufelnde Gattin Durch deu Tod von ihren Leiden erld ie Tanz, Btaateb. "ri ‚ Cifabetpbahn 166. =, Glifaberhbape- Prioviiten a mi 

N ihren deiden erüft erden 3 

| — 29. Aus. Zur deier des geſtrigen Tages, an deu Fre . — * —— ann nei | — 

vor 12 Jahren (28. Auguft 1749) unfer- großer Landẽ mann und Dichter: "ara U. Tre matter hr ir ch wer * heutige 

—24 ——— * Weit — war fen Standbild in der dillee hc 55 Pre hd ag aus Salt Sinfuf . 
nden Händen mit Blumen finnig ge;iert und mehrere Kränze I ann rar * fe 

zu den Hüßen defielben, fo wie aud Ir edle Haupt * —* —* —8 ae Rieditattien 146 i Rational 57, Abends in ber Cffeftenjezietät 

— wicht entbehrie · Unſere Bühne beging dieſen Tag, dp 7777 — Ti 7 

ne deſtvorſtellung ver Gothes Egmont. Mit der Beilage Ar. 161. 













Für Auswanderer. 


Bor 10 pi 10 Tagen regelmäßige Erbeitionien Ihe Saure, 
Bremen ımd Antwerpen mit Boft- und Daınpijdnffen nach 
— wid. Rem" Orleans, vefigleiden über Ham- 
: nah Brafilien. u 

Ehianıng © N diel auf an 1 ode Pläge fünnen kei mir nd weinen "= 
Agenten im jeder bigen Zimune abgegebeit ei. Nuch werden Pachete zur prompten Beldrberung 
wach: Amerla'hbernommen. 

"Nähere Auelunſt bei inte vergeichniten Agenten und bem —— ‚Agenten 

C. Krebs in Aſchafſenburg. 
T. Ulxi ch in Stabtprogelten. 
Fob, Ueblein in Trennſurt. 
Lorenz Körber im Slltzburg. 
“B rimmm im Leht a, WW. 

3, Klepi im Neuftadt a. d. ©. 

War. Adolf Efarius in Scöflkrippen. 2004 


ur Ze ehe Ka ae ge ar Tape ce 


























J DM, Zteinerwald in Ajdaffenburz. 
ofa 1. Komp. in Shmweinfitt. 
9, Mülferliein m Karlfabt. 
eter Shmit in Miltenberg. 
N ER in Amorbach. 
2 Sau ab in Blfren 
Banfenftein & Bogler, 
frankfurt am Main, Altona, Hamburg, 
(Otto Molien), (Blüceritraße), (Börfenballe), 
bevollmächtigt zur Annahme von Annoucen, 
befördern. unter ſtreugſier Diskretion täglich wer direfte Roft, zu DOriginalpreijen, 
ohne itgenpwelde Provrifiönsbereh nung, um® bei größeren Anfträgen obne 
E Wortobereihnung ume mir angemeffenem Rabatt, gleichwie bei tireftem Bere 3 
fehr der Inſerirenden mit den: Zeitungen. felbit, 
Zeitungs Inſerate jeglicher Art 
in alle Blätter des In: und Auslandes. 

Einzelne Zeitungen befonders hervo zuheben als ſolche, für die wir: Anferate 
entgegenzunehmen deanftragt fine, If wicht tbuntih, weil andere dadurch zurückſtehen 
müßten, und um alke unfere Berbindungem zu. nennen, genügt ber Raum die 
ſes ganzen Blattes nicht; wir verweifen beübatb aut unser vollnandiges Zeitungs «Ber: 
einig mit Infertiondtarif, welches wir auf Wuuſch gerne gratis abgeben, reſp. 
ran iufenden, Auch find wir ftetg bereit, einen vorherigen Koſtenanſchlag zu lie 
ern, wie in jedem einzelnen: Kalle vie geeignetiten Biätter vorzufchlagen , woru und 

£ der fabrelamge Verfehr mir allen Zeitungen, und die in biefer Branche in Deutjſch⸗ 
land ‚nnbeitritien nrößte Ausdehnung unferes Geſchafto wohl in ven Stand fept. 
Cafe Schlink. 
Beute Freitag den BO. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
Concert -Soiree 






— Den verehrten —F Wldhal- ı 
ur; Y nnd der Hmnenen? die ergebene 
— 3* während. der Meſſe in 
9* rt a r, 12 Bleidonfiraße 
r. 22 im in Haffechaufe mein Wagazmı , 
elegauter Herren, Anzuge, verbunden mit den ie 









ir belichteu Jäger-Foppen und Afarı des Bioliniſten J. Wittel aus Prag. 2007 
Schlaj-, Su und d Here u — 


und — — 


ic ci 


b rei 
lbaft billigen 
Oberjena u 


Münch'ſcher Garten. 


eiſen aufgeflellt 
Sonntag ben 1. September 


t einmal daran 





‚was unglanbiig, aber durch den ım- Zanzmirfit, 
Ru be ar *G en eg Ber Kufang halb 4 Abe, wog eebe —— 
win, Eionens jaen bei — von Bil Rand. 
a en hin und ederver · 
fan er erhalten einen —— Rabatt. Baryane zur Stadt. Mainz. 


200 — den I. Exptember Tanzmuſſſt. Am 
—* balb 4 Ude, wozu ergebeuſt eiuladet PT 
g. Lift. 


go) Sonntag deit I, September Tanzmuſik in 
iltheim, woſu ergebenfi eimlabet 


Sehre Fungovell 

Adolph a aus Berlin, 

— und Hofſlieferant Seiner 
Majeftät des Könige von — 


m Cigarren 5 


ge nn ndh Havanna von bort impor- 
eben gegen erg, bes Betrages ober unter 
Boltnabnabme anf frantiste Orbres — jetod nicht un. 
ter 4 Mile un za Sorte — bedenlend unter gang · 
baren Preiſen 
—8 10, 16, 20, 28 Thlr, per Mille 

rer 


begeben. 
wlor de Cabanın in »/, Rıflen, 18 Thit. per 
Dlille, 
t 10 a u, 


7b? 
wie 








Mayer. 


Schönberg: ühle. 


20Ha2 Zur t bes Erute feſtes finder Senn 
ben I, Stpte — Tanzmuſik fatt, —— 
gebenſt eingeladen witd. Anfang 4 Uhr, 


012 Die —— im Dauſe der 
Geiger Bittwe ift ſofort zur vermietben. Auch kann 
auf Berlangen eine oje Halle mit in Mierhe gegeben 
tmerbeit, 


(2013) Es erden Kartoffeln in großen nnb Meinen 
Bartheen angefauft von Iolamn Franz Kittel im 
Löhergraben, Lit. A Nr, 62 am Schi 











Flor de Carujo (groß Regalia) iu 
40 Thlr, per Wille 

Diele Gigarren können nur abgelaffen ar 

ihre Original-Berpadung ift; won erfleren niht weniger 

als ';, Kifte, won letzteren nicht weniger ade "5 ie 


- Blodj, Hohde & Co. in Hamburg. 
Sanftag den 31. Auguit * 
Abſchieds⸗Soirée 
ber Geſchwiſter Urbam aus Münden 


auf der Mainluf, 
Anfang 6 


r, Entröe 6fr,, wozu ergebenft 
— d. — 2006 


Du Ein braums Herbſtinäntelchen ift zu vertaufen. 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert. ohne alle Ertrakoiten 


Die Erpedition der Aschaffen- 
burger Beitung. 





| 
| 
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Belonntmadung 
Bri der wııterin Heutigen norgenommenen 
fung von meibligen Handarbeiten. und 
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‚Wir beeifen und, bie amt zur allgemeinen Renu · 
ft 188. 


er 


Br. Kittel, 
, Maier, 


gotto. — 
Nürnberg kamen m 29, Augu aus: 
* s0. 66. 32. 14 %4 

Die wächfle Ziehung ift ven 10, Sept. zn zu 


Geld TDours . 
om WM. Run? 1861 


ffiziant, 





Piloten . 
ditto Preuß. 
Baia, de 10 fl. Eile . 


renfen-Stüde , 
& Bine 


— et. 
2 Be ma * 


baltig Blber per Hund kei 
veußtidhe ee: Pr 
Gädrin "Wie" | nZEEENEE EL — 
Drra und Berfag der VWallandtſchen m Br 











—- Beftellungen 
auf bie „Alhaffenburger — für den Monat September können 
bei allen löbl Boit-Erpeditionen gemadt werben, Der Preis für 

i Monat beträgt 35 Ir. 
Deutſchland. 

A Münden, 29. Aug. (50. öffentl. Sibung der Kam— 
merder Abgeordneten. Fortſ. der Berathung über die Gewerbefrage.) 
Abg. Rar ſpricht ebenfalls gegen Gewerbefreiheit, Man habe gefagt, fait 
alle Nachbarſtaaten Hätten dieſe und ſey es ein foziafer Grundjap, da’ 
man jedem Indibiduum die größte Freiheit feiner Kräfte gewähren müffe. 
Das erfte Motiv Mnne man nur beantworten, weite man unſere Berbälts 
niſſe mit denen des Huslandes vergleidye, unjere Juduſtrie halte aber mit 
diejen gleichen Schritt, eben fo auch die Produfte des Meinen Gewerbes; 
deihalb ſey es feine zwingende Notwendigkeit, auch bei uns die Gewerbes 
freiheit einzuführen; ein Vergleich der voltkswirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Baherns und des Auslandes falle nur zu Gunjten Bayerns aus, Das 
weite Motiv, die Freiheit des Individuums, fey in abstructo richtig, allein 
auch diefe Ideen hätten ihre Brängen; In allen Staaten bejtünden Schranfen 
gegen Ausübung des natürlichen Rechts; bei und betche das ſtonzeſſions 
ſyftein, neben biefem aber and das der Realtechte, und diefes letztere ſey 
das größte Hinderniß freier Gewerbsentwidlung; allein es ſey einmal da, 
und man dirfe nur behutfam daran geben, es zu vernichten. Hätte man 
den’ Grundſatz von 1804 feftgehalten, jo beſtunde jegt der Kampf nicht; 
allein 1825 fey man davon abgegangen. Ein Rüdiritt gegen 1804, 
Doch enthalte das © ieh von 1825 eine liberale Richtung, allein 
bald famen gegen dieſes Klagen aus dem ganjen Lande. Jetzt komme 
man mit der Bitte um den Entwurf einer Gewerbeordnung auf dem Prinjip 
— rg dagegen ger 2 wichtige — Bür un: 

ingte Gewerbefreigeit könne ver immen; ordere man den 
Nachweis der Befähigung, warum ee wer uch die Entwiclung 
des Gewerbes ſey jo verjhieden, daß man nicht Aberall gleiche Grundſätze 
annehnen könne. Die Frage des ireien Gewerbebetrieb: jey von der Frage 
megen Anfäffigmadung nicht u trennen; es ginge dadurd die Autonomie 
der Gemeinden in Bezug auf Anſaſſigmachung und Verehelichung verloren. 
Von 111 Petitionen ſey nur Eine für die Gewerbeſreiheit. Stets ſey es 

Praris im Haufe geweſen, die Petitionen nit a priori für: unzuläflig zu 
erklären, fondern fie zu würdigen; nun komme aber der ganze Bewerbejtand 
wit feiner großen Befürdhtung und dieſer mũſſe berüdiichtigt werden. Wenn 
man fage, nit die Magiftrate hätten Eingaben gejcidt, jo wolle er nur 
bemerfen, daß die größte Zahl der Magiitratsräthe Gewerbetreibende jenen, 
deren Unterjgriften ſich bei den Adreſſen der Gewerbevereine befänden. Er 
fey gegen Einführung der Gewerbefreigeit, felbit auf die Gefahr Hin, dag 
man ſage, er huldige dem Bureaufratiömus; es gäbe aber aud burcau— 
Fratiihe Geſinnungen auferfalb des bureaukratiſchen Modes. In Bezug 
auf. erteilte Konzeifionen tönne man den Regierungen den Vorwurf der 
Aliberalitãt nicht machen, vollziehe man unſere beſtehende Geſetzgebung 
nad liberalen Grundfägen, fo erleichtere man die Anſaͤſigmachung. Für Ab: 
löfung der Realrechte bejtünden. hohe Billigfeitsrüdjichten; Hier jey aber 
mit dem Vorſchlag des Ausſchuſſes ſehr wenig gedient; wenn ſich die Be: 
theiligten dabei beruhigen fönnen, er Rune es auch. Abg. Leu erflärt fich mit 
dem Aueſchuß darin einverſtanden, daß durch Wiederherſtellung des Gefetzes 
von 1825 ein Uebergang geſchaffen werde; man ſoll dieß ausdrüclich be: 
tonen. Durch die Herrſchaft dieſes Geſehes werde den beſtehenden Ge: 
werben ein freierer Spielraum eröffnet. Mit der Konzeſſion konne auch 
das Recht der Anſãſſigmachung um jo leichter verliehen werben, als erjtere 
nur dann einen praßtiichen Werts hat, wenn dieſe damit verbunden iſt. 
Dem erften Antrage des Ausſchuffes werde er feine Zuftimmung verfagen. 
Redner äußert ſich über die Vermehrung der Gewerbe in Nürnberg, Fürth, 
Hof, Würzburg, und ſucht durd Zahlen nachzuweiſen, dag unter der Herr: 
ſchaft des jepigen Gewerbegejepes der Gerwerbeitand die größten Bedingniffe 
au erfüllen vermag. Abg. Hörg Hält den Fortſchritt in allen bürgerlidyen 
Dingen für nöthig, aber hier durch das Geſeh von 1825 für erreichbar, 
und äußert fi aus den nämlichen Gründen wie mehrere VBorredner geyen 
umbedingte Gewerbefreipeit. Während einer larigen Praris beftärkte ſich in 
ihm die Weberzeugung, daß eine Reform der Gemwerbegefepgebung wünjdend: 

iverih, notwendig, aber doch nicht fo dringlich iſt, daß man geradezu die 

Gewerbefreipeit ausſprechen müffe, eine Gxwerbefreißeit, bie gleichbedeutend 

mit Gewerbewilltür ift, und dem ehrenwerthen Gewerbeſtand, den Kern der 








baheriſchen Wevötferung, rulni 


1. September 1861. 


ven würde, Wan follte die Staatsregierung 
nicht in die peinliche Berlegenheit bringen, eine geſetzgeberiſche Thätigfeit‘ 
entwickeln zu milſſen, deren Erfolglofigfeit voramsfidtlih iſt; vertrauen wir 
vielmehr, daß fie unter Benütung der eigenen Erfahrungen und der (rs 
fahrungen der benachbarten Staaten felbit mit einer Geſetzgebung bervors 
treten werde, welche die Frage mach allen Seiten erihöpfend behandeln 
wird. Er werde daher den erjten Antrag des Ausſchuſſes ablehnen, dem 
zweiten aber feine Zuftimmung geben. Adg. Urban (Bierbräner und 
Dekonem von Wiläbiburg) erhebt fid) gegen die Gerwerbefreiheit, nicht als 
ob er um eine Guuſt duhlen wolle, jondern weil er ihre Nothwendigkeit 
nicht eiuſehen köune; er wolle eine Reform der Bewerbegejepgebung. Er 
bedauert, Daß die eingelauienen Adreſſen vom Neferenten mit kategoriſcher 
Geringfhäyung beurteilt wurden. werbefreiheit ſey aur mit Freizũgig⸗ 
teit und freier Auſaſſigmachung möglich, dadurch eutſtünde ein großes Prole⸗ 
tariat. Unbedingte Gewerbefreiheit ſey mit unſeren übrigen Staatsein 
richtungen unvereinbar. Er rufe mit dem Referenten aus: Nur feine 
halbe Waßregel; mern man die Freiheit der Gewerbe will, jo müſſe auch 
Freiheit für alle geiſtige Thätlgteit eingeführt werden: Die mediziniiche, die 

dvofaten: Praris, Die der Notare mühe freigegeben werden; dann ſey 
man onfequent, Abg. Brater fprah von politiiger und bürgerliher 
Freiheit, welche man mit der Gewerbefreiheit zuſaurmenhänge. Wo waren 
tm Jahre 1848 die treuen Bürger ? Im Lande der Gewerbefveibeit, im der 
Pfalz, oder Hier? Was die Realrechte anlangt, jo mögen, wenn fein an⸗ 
derer Modus der Ablöſung flattfinden kann, ale im Mefernt angeführt iſt, 
die Realrechte lieber ohne Entſchädigung fallen; diefe Entſchädigung würde 
einem Monatsgehalte eines gering bejeldeten Beamten gleid) kommen. Gr 








"bedauert, Daß die Initlative in der Gewerbefrage von der Kammer aus: 


und babe Abg. Brater keinen Dant dafür auszuſprechen. Die Wirk: 
Amkeit der Kammer Gabe ohnedieß mit Voructhellen zu käupfen, welche 
Diejenigen allerdings weniger berüßre, welche die Dinge wie jene waächſerue 
Naſe zu dreben vermögen, als Diejenigen, die draußen mit dem Bolfe leben 
und verkehren, und weiche Neden anhören milſſen, wie die: Ihr wart jeßt 
bald ein Jahr in Münden; mas Habt hr gethau? Ihr Habt und Ges 
werbefreiheit mitgebracht, die Steuern erhöht u. ſ. w. Er bitte die kgl. 
Staatäregierung, dag fie mit allen Mitteln dahin wirten möge, daß bie 
Einführung der Gewerbefreiheit in Bayern nicht erfolge. Ag. Föderer 
erflärt ſich gegen Gewerbefreihtit, und zwar nicht and Büchern und Adrefs 
jen, fondern aus eigener praftijher Erfahrung im Leben; das Neferar babe 
ihm nicht eines Anderen beiehrt, Der Ruf nach Gewerbefreiheit erſchalle 
in diefem Saale heute nicht zum Grjtenmale, allein man babe ſich auf 
diefem Gebiet ſtets mit größter Vorſicht bewegt; mit einem Nein heute 
gegen die Unträge verdiene man ſich den Dank des Yandes wie noch nie, 
Die Realrechte müßten in billiger Weile abgelöft werden und es fey noth— 
wendig, daß recht bald ein Berubigender Beſchluß aus dem Haufe hinzuss 
gelange, wenn nicht viele Nechte gefündet werden follen. Wenn aus gro: 
hen Städten keine Adreſſen gekommen, jo liege der Orund im den Fabriken; 
die Sammer dürfe ſich heute nicht von dem intelligenten Theil der Kants 
mer ‚leiten laffen, zu diefem rechne er die Jurisprudenz, die oft mander 
Sache zwei Seiten abzugewinnen wiffe, was vielleicht mande ſchon ſchwer 
erfahren. In Defterreich hätte ſich nech feine Stimme für Gewerbefreiheit 
ausgefproden, fie führe zum Ruin der älteren Geidäfte und zum Rach— 
theil der jüngeren Bewerber. Aus dem Referate jhöpfe er für Entichädigung der 
Realrechte wenig Hoffnung, ed handelt ji dort nur um Gnade, Schlichthörle ers 
tenne die Abldſung der Realrechte als eine Pflicht des Staates und die höchſte Perſon 
im Staat habe 1853 einer Deputation erklärt, daß unter feiner Regierung 
Gewerbefreibeit nicht fommen werde. Redner bringt nun einen Antrag, es 
jey an die Regierung die Witte zu richten, dem —8 eine Vorlage be⸗ 
züglich zeitgemäßer Reform des Gewerbeweſens zu machen, der jedoch nicht 
genügend unterftügt wird. Abg. Doppelhammer erflärt ſich gleichfalls 
aus den vom Abg. Nar angelührten Gründen gegen unbedingte Gewerbes 
freigeit. Die Gemwerbefreiheit würde dem Werth der Realrechte vernichten, 
indem dann die Konkurrenz gu groß werde; wenn die Mehrheit der Ber 
völferung die Gewerbefreiheit nicht wolle, dürfe man fie nicht einführen; 
er wolle Reform der Gewerbegejetaebung. Ueber die Berechtigung zur 
Aslöfung wolle er fid) nicht weiter verbreiten und ſtimme für den zweiten 
Antrag des Ausſchuſſes. Abgeordneter Romiſch (Pfälzer): Er ſtehe ganz 
auf dem Standpuntt des Referenten; beim Uebergangsſtadium von der Kons 
zeſſlon zur Gewerbefreigeit werde zwar eine große Konkurrenz der Meiſter 
jtattfinden; allein dieß werde fid, ſpäter ausgleichen. Die Sabriftgätigfeit, 


die mam auch fürdte, beftehe ja ſcheu In Bayern; das Konzeſſionsſyſtem 
ſchũbe die leinen Gewerbe nicht ver der Uebermacht des Stapitald; durch 
Die Fabritthãtigteit geben zwar Die Meinen Gewerbe zu Grunde, ihre Zeit 
ut abgelaufen, allein daneben entitehen andere Hülfsgerwerbe neu, und dar: 
niederlisgende Gewerbe beben ſich; deßhalb jey es falſche Maßregel, die 
Tabriten zu bejchränfen. Cine weitere Bejürdtung liege noch in Der 
mit der Gewerbefreiheit verbunderten Anſäſſigmachung. Es ſey nicht nothwen⸗ 
Dig, daß der Gewerbetreibende anſäſfig im der Gemeinde ſey, wo er das 
Gewerbe treibt ; daß es ungwemäßig, beide Begriffe zu verbinden, habe die 
Gejepgebung in Kafiau gezeigt. Dort ſey der Gewerbebetrieb und die Anſäſ⸗ 
figmagung vellitindig getreunt. Man babe gejagt, an den Grundpfeilern 
der Treue dürfe nicht gerüttelt werden, in ſtarte Regierung würde ji 
hierdurch nicht beirren lafjen; man habe bloß die Bewerbetreibenden gehört, 
nicht Die Aderbauer und Geſellen. An dem Proletariat in Frankreich ſey 
nicht die Gewerbefreiheil ſchuld, man habe auf die Pfalz verwieſen; 1848 
war fie rubig, 1849 Ichuples. Baden mit feinem Konzeffionsfgiteme war 
in vollem Aufſtand, die Geiverbefreiheit trage an den Revelutionen nicht 
die geringite Schuld, Was das Wegfallen der Prüfungen betreffe, jo jey 
das Gewerbe fein Anıt, das der Staat verleige; als Meifter auftreten zu 
Können, ſey ein natürliches Mecht, wezu es feiner Prüfung bedürfe, die 
auch feine Garantie für dad Forttommen biete; die Affoziationen kämen im 

Lande mit Gewerbefreiheit ebenjalls vor, fo in Lamprecht in der Pfalz; die Ver: 

armung in der Pfalz betr., böten Die Tabellen keine fahbare Grundlage und be: 

zwoeifelt er deren Richtigkeit; das Belteln komme auch in einem Yande mit 

KRenzeffionsiyitem vor, ebenſo das Haufiren; er müſſe nech einer Brojhüre 
erwähnen, worin es heiße, dah im der Irrenanſtalt der Pfalz die meiften 
Irren dem Gewerbeſtande angehören, im dem fie verunglückt feyen; das fey 

jedoch jalſch. Nah einer Mittbeilung des Direltors der Jerenanftalt in 
Kungenmünſter befinden fi dort bei 190 Irren nur 2, höchſtens 3 aus 

dem Gewerbeitand. Er werde daher für den Antrag 1. 1 ſtimmen. Man 

konne der Regierung eine Aufgabe nicht zumuthen, die man ſelbſt für ums 

möglich halte, deßwegen ſtimme er nicht für den Antrag I, Dem Provi: 

forium babe er zugeſtimmt al Uebergang zur Bewerbefreieit Die Meijter 
werden gut thun, ſich vorzubereiten auf die Krifis, die nicht ausbleiben fan. 

Nachdem neh der Abg. Key! ſich gegen unbedingte Gewerbefreiheit mit dem 

Bemerten erklärt, daß man bei fo tief in das Wohl Einzelner eingreifenden 

Mafregeln an dem Beftehenden feithalten müffe, jo wie, daß die Geſetz⸗ 

gebung von 1825 zur Wahrheit werden möge, bemerkte der er ſte Prä⸗— 

fident, daß, nachdem nod 4 Medner vorgemerkt jeyen, er nun bei weit 

vorgerädter Zeit (Halb 2 Uhr) die Siyung jdliehe, um fie heute Abend 
5 Uhr jortzuießen. 

A Münden, 30. Aug. (Fertſetzung der 50. Sitzung der Ranımer 
der Abgeerdneten, das Gewerbeweſen betr., Abexds 5 Uhr.) Gegenwärtig 
die HH. Staatsininifter Febr. v. Schrent, Frhr. v. Mulzer, v. Pfeufer, 
v. Reumayr, die Kommifjäire v. Pfrehſchner, Braun. bg. Frhr. v. Rüns: 
berg erhät Präfdialurlaub bis 5. September. Rachdem Abg. Wein: 
mann dem Abg. Röommich berüglih der in Württemberg einzuführenden 
Gewerbefreiheit bemerkt, dah man jchen jetzt dort mit den Kammerverhand— 
kungen unzufrieden ſey und deßhalb Vollererſammlungen halte, und Nö: 
mic erflätt, dag er bloß die württembergiiden Kammerverhandlungen ges 
leſen, zugreiit Abg. Dr. Ruland dad Wort gegen die Gewerbefreiheit und 
unterwirft die von derjelben im Meferate dargelexten fünf Wortbeile einer 
ſcharfen Kritil. Die heute vertretene der widerftreite feinem innerſten Weſen 
dur und dur; er wolle diefer Idee entgegentreten, feibit auf die Gejahr 
bin, für einen alten Zunftmeifter zu gelten, der nach feiner Lade greife. 
Dis ganze deutſche ſtädtiſche Leben bei und ſey ein gang anderes, als 
das anderer Yänder. Das Handwerk fen die Baſis det Bürgerhanfes, das 
werde aber durch die Gewerbefreibeit weggeworfen, Den Abdreffen lege er 
eine Bedeutung bei; er jelbft Habe eine Adreſſe der Stadt Würzburg zu 
vertreten. Er bedaure, daß er nicht einem Redner von Geſtern aenenüber: 
ftehe, der ſich auf die öffentfihe Meinung berufen; gar Mancher few aber 
allein ſchon die öffentliche Meinung, Laffaule habe einft geſagt, Die öffent: 
lie Meinung fen die Öffentliche Dummheit. Gewerbeireiheit hebe auch 
die Heichiörmigkeit der Nahrung int Bürgerftande auf, Das baverilde 
Gewerbe ſtehe gut, allein es fehlen häufig die Mäufer. Unſere Mewerbe 
feven überlegt, das ſeh feine Meinung. Die Schlagmerte der Menſchen- 
vedste auf Arbeit ftammen and Frankteich und feyen unferem Lande nicht 
angemejfen. Auch der Grund der vielen auferehelichen Kinder ziehe nicht, 
min Griwerbefreibeit eintreten zu laffen; es ſey micht ftaatöflug, von einem 
Grtrem in's andere überzufpringen. Auch die Meafrehte könnten nicht 
che Entfhädigung aufgeheben werden. Die palrona Bavariae möge die 
Seuche der Gerwerbefreiheit von Bayern fern halten. Abg. Dr. Müller 
foricht ſich für die Gewerbefreiheit aus und empfiehlt die dehfallſigen Fin: 
gaben des Handels- und Gewerberathes der Studt Aldaffenburg unter Ber 
Kanntgate der in dieſer Eingabe entwidelten Gründe. Er freue ſich, ber Abgeord · 
nete eines Bezirles zu feyn, deffen Bürger vor den unabmweisbaren Forderungen 
der Zeit micht ericreden. Die Freiheit der natürlichen Anlage ſey das Befch der 
Gelege. Nebt könne man aber nicht über die Heutige Frage abftimmen ; es feyen 
zuerit Materialien zu ſammeln. Er ftimme dem Antrage l. 1 des Meferens 
ten au; nur folle es ftatt der Worte: „auf dem Grundſatz der Gewerbe- 


freiheit” beißen "auf dem Grundſatz der Organiſation der Arbeit.“ Abg. 
Rickels erflärt ſich gegen die Gewerbefreiheit, jetod ſollen die Mifmwers 
haltniſſe in der geiwerblidyen Geſetzgebung befeitigt werden; fie find aner: 
Bannt und Abhülfe dringend geboten. Bon den vom Ausſchufſe vorgeichlas 
genen Wegen könne er fi nur für Ziffer I. entſcheiden. Abg. Dr. Ber: 
ger erklärt ſich gegen Die Einführung der Gewerbefreiheit aut den be: 
reits erörterten Gründen, tonne dem erſten Antrage nicht bei— 
ſtimmen, der ein Stück Kommunismus ſey, auch dem zweiten Antrag nicht, 
der noch weit ſchlimmer erjcheine als der erfte, Wenn man die Geiwerbefreibeit 
anbahnen will, je zögere man mit; mit dem zweiten Antrage werde die 
Regierung bejtimmt, mit rüdjichtelofen Kouzeſſionen die Gewerbeireihen 
herbeizuführen. Wenn man die Negierung dräuge, das Gefey von 1825 in 
liberalfter Weife auszuführen, dann lieber Gewerbefreibeit. Äbg. Crämer: 
Zrog allem gegen den Antrag Geſagten habe der Auttag große Vedentung. 
Dan habe «3 ihm übel genommen, daf jie den Autrag gebracht ; fle jenen 
jedoch nicht geneigt, aud die geringite thätige Reue deßthalb zu zeigen und 
halten feſt daran. Er alte es für überfläjiig, den Gegenftand nochmals 
zu beleuchten. Die Gegner laffen ſich in zwei Gruppen Iheilen ; er begreife den 
Standpunkt Derer, die glauben, man könne zufrieden ſeyn. Wenn man aber als 
Gegner der Gewerbefreiheit ſich für den Fortſchritt erkläre, jo Lönne er die nicht bes 

greifen. Redner verbreitet ſich num über Die Erklärungen gegen die Gewerbefreiheit, 

und glaubt, daß man jegt kein Land mehr mit Landımandaten des Fürften 

Franz Ludwig und mit deu Verordnungen des Kaiſers Leopold regieren 

könne, Was die Realrechte betreffe, jo könne eine Zeit kommen, wo man 

für dem heutigen Antrag dankbar jey. In ſcharfer, oft ſarkaſtiſcher Weife 

beleudytet Redner die Reben gegen die Gewerbefreiheit und glaubt, daR, 

wenn aud heute der Antrag abgemworien werde, er doch immer wieder kom 

men werde. Werde der Antrag angenommen, fo werde ja die Gewerbe: 

freigeit wicht eingeführt, fondern man wünfde ja nur, daß eine freiere Bes 

wegung der Gewerbe und ein dehfallfiger Gejehentwurf Für dem nächſten 
Landtag erfolge, Referent: Die Sache jey jo vieljeitig erörtert worden, daß 
es dem Neferenten ſchwer geworden, zu folgen; eine Menge von Einwen- 
dungen gegen den Antrag ſeyhen bereits gewürdigt und beſprechen, gegen 

andere Finwendungen gibt Redner feine Erklärung ab. Gr wünfde, daß 

Weftenrieder heute von feinem Poftamente herabſpringe und dasfelte einen 

Stellvertreter überlicße, es würde beute gewiß der jugendlihe Weſtenrieder 

für Gemwerbefreiheit ftimmen. Wenn man fid auf lagen in Deſterreich 
gegen Die Gewerbefreigeit berufe, fo fey das Geſetz dert nech zu jung, um 

jept ſchon über dasfelbe und feine Wirkung ſich äußern zu können. Redner 

empfiehlt Die Anträge des Ausſchuſſes. Staatöminijter v. Schrenf: Bei 

ben Verhandlungen über Die eiwerbeverbältnifie in dieſem Daufe fey nie 

das Prinzip der Gewerbefreibeit aufgetaucht. Die Regierung hat die Sache 


ıbeute ind Auge gefaft, fieht aber, daf; nech beute in der Hammer feine 


Uebereinftimmung in diefer Frage beſtehe und deßhalb Füune and, für einen 
Entwurf bezüglich freierer Regelung der Gewerbeverbältniffe beute feine 
Uebereinftimmung erzielt werden. Die Anficht der Regierung in der beu: 
tigen Frage ſey im Ausſchußprotokoll niedergelegt. Wenn ein dringendes 
Dedürfwig wicht beſteht, mit der Berwerbefreibeit verzugeben, fo iſt damit 
nicht ausgejclofien, dak Gründe der Zwecinäßlgkeit dafür ſprechen. Wäre 
das Geſeh von 1825 in feinem Geiſte veollaogen worden, fo ftünden wir 
heute dem Antrag der Antragfteller näher. Wie die Sache num liegt, muB 
man fid} von Neuem fragen, ob der Schritt zur Gewerbefreiheit gemacht 
merden fan, oder ftehe man auf den Standpunfte von 1825, er glaube 
das Letztete fen der Fall, Wenn man ſich frage, ob der vielbeſprochene 
Säyritt zu thun ſey, fo trete ihm die Ueberzeugung entgegen, daß nicht 
ohne gleichzeitige Revifion anderer Eefee, 3- B. des Anfäffigmabungs: 
gejetes, dieſer Schritt zu machen ſeh. Das Haupthindernitz iſt aber der 
Beitaud der Realrechte, ein von der bayeriſchen Negierung lang befämptted 
AJuftitut, alle Veftrebungen der Regierung gegen jene jeyen nicht von Erfolg 
st werden. Diefe Rechte fönne man nicht mit einem Federſtriche vernichten. 
In der Entihädigung der Renlretäbefiger liege eine große Selbfttänfgung; 
ihr Werth ſey ſchwer zu beftimmen. ine Eutſchadigung ſey aber nur ber 
rechtigt, in wie weit ein Schaden vorlient. Diek aber für jeden einzelnen 
Fall zu beftimmen, ſey unmöglich und diefe Aufgabe dein unlöebar. Def: 
hatt farm man auch fein mantun im allgemeinen Maßſtab aufftellen ; 
für die wirtlich Deichädigten ſey die mu Almoſen, und für die nicht De- 
cadigten ein uumotiwiries Geſchenl. Er ſage dieß aber nicht, um Namens 
der Regierung über die Entſchädigung vollftändig abzuſprechen, nur auf bie 
Schwierigkeit, den Antrag des Ausihuffet auszuführen, wolle er hinweiſen, 
und am nicht Heffnungen rege au machen, die nicht erfüllt werden konnen. 
Der befte Weg fey der ziweite Antrap des Ausſchuſſes, durch biefem werde 
der Webertritt zur Gewerbefreiheit mit Schonung herbeigeführt. Dei hierauf 
erfolgter Abſtiurmung mittels Namensaufruf ernab ſich das Nefultat , wie 
wir es im der Beilage Nr. 162 mitgelheitt. j j 
Aus der Pfalz, 29. Aug. Simmtlide in die Jagelpeimer Unter: 
ſuchungefache verwidelten Verſonen find durch Mathskammerbeſchluß aus 
der Haft entlaſſen und von der Auklage-Inſtanz entbunden worden. Es 
waren im Ganzen 11 Vürger aus Iggelheim verhaitet, Davon wurden 4 
bald nachher und die 7 anderen vor ein paar Tagen in Freiheit geſeht 
Wien, 30. Aug. In der beutigen Sigung des Unterbaufes wurde 


die Generaldebatte in der Adreßfrage beendet. Der Stantsminifter Nitter 
von Schmerling weiſt die gegen dad MWinifterium erhobenen Veſchul- 
Digungen zurüd, daß die Mittheilungsform intonjtitutionel ſey und ein 
Bertrauendvotum bezwecke. Er rechtfertigt die Auflöfung des ungariichen 
Landtages vom Stande des Rechtes umd der Staatäflugheit und weiſt 
nad, daß das Hebrnar- Patent für Ungarn feine Aenderung der Oftober: 
Konzejfionen fhuf. Er wird an dem Gegebenen fefthalten und befft durch 
Ausbarren den Hang Ungarns zur Negation zu befiegen, wenn es fid von 
der Nügtichkeit der Inſtitutien überzeugt habe. Das Haus antwortete mit 


w. Beifall. 
en (Württemberg), 27. Hug. Das Lager, ein Standlager in 

Linie, a ten und Baraden zujammengeieht, dehnt fih in der ie 
einer halben Stunde aus. Die Uebungen auf täglich 6 Stunden feitgejeht, bes 
— heute mit dem Ausrücken von 7 Bataillonen zum Ererzieren. 

Kaſſel. Nach einer jüngften Mitteilung der „Zeit* foll der neuliche 
Beſuch des Herzogs von Naffan in Wilhelmshöhe der Zwech gehabt haben, 
fange ſchwebende Verhandiungen über gleichmäßige Bewaffnung ber beider: 
feitigen Kontingente (Kurheſſen umd Naffau, ftellen zuſammen die zweite 
Divifion des 9. Armeekorps) durch mündliche Rüdiprache, wenn — zu 
Ende zu führen, doch im raſchen Gang zu bringen. Dieſe Verſion iſt 
wahrſcheinlicher als jene andere, melde den Beſuch des Herzogs mit der 
kurheſſiſchen Verfaffungsangelegenheit in Verbindung brachte Einen Erfolg 
follen die Bemühungen des ee nicht * haben. 


ri. 
Kopeubagen, 29. Aug. In der an — beantwor⸗ 


tete heute der König den Zoaft auf das Vaterland. „Bei meiner Throns 
beiteigung tmänfchte ich den Freiheitsbaum über mein ganzes Reich zur 
Reife zu bringen. Die Zeit ift aber noch nicht gelommen. Was kann idh 
dafür, da die Senne die Frucht früher in Dänemark ald in Schleswig: 
Holftein und Lauenburg reifte? So lange die Frucht dort nicht reif ift, 
muß der Vaum hingen bleiben. Ich hoffe aber, daß die Frucht bald im 
ganzen Meiche reif ift.* 


Bermifßhte Nadridtem. 

Aus Yondon wird ein Krimimals {all berichtet, welden man als 
einzig in den Annalen der Juftiz bezeicnen kann. Zwei Kinder vom acht 
Jahren haben ein zweijähriges Kind von feiner Wohnung gelockt, ausgezogen, 
nad einem nahe liegenden Teiche geichleppt und bier ertränft, nachdem fie 
es milßhaudelt umd ibm einen Gtein an bie Füße gebunden hatten, Vor 
den Afifen erflärten die Mörder, fie hätten ben Meinen Georg Bungeß nur 
mißbandelt und ertränt, um ſich an feinem Geſchrei und an feinen Schmerzen 
zu weiden. Gie wurden zu zweijähriger Gefängnißftrafe verurtheilt, um 
dann auf weitere fünf Jahre einer Befferungs:Anjtalt überrwiefen zu werben. 


Erledigunge 
Die mit Hirhendienft und Gemeindejchrei dene dilialſchul⸗ 
er " — Log. und Diſtr. ——— Reinertrag 
2 


Mit den Beilaaen. Ber. 162 und 163. 











Deffentliches Ausichreiben. 
15. 1. De, wurben Daibach 
* mittels Pho⸗ phot vergiftet, melde Font tr 
tlich zu verſoigen iſt 
Da bie bisherigen Erbebungen erfolglos eben: 1. 
en Borkeheueh, unter ber Yuffor! 
ze ichee — Falles —— Tee 


Aakung var 2 ben 24. Augun 


Der zweit —— Avier am kön 
I ung — igl. 


ehner. 
Befantntmabung. 


Bapierbebarf ben fgl. Berirfögerihts Afchaflen- 


en ar pain 





y welche feim Bermögem bereits millic befütst, 
2 Beer Bienöge feiner Schweſſer Barbarı Kray 
r m 
als freies Eigeuthum zu ilbert 
3) von biefer bie Koflen bes Berfahrens an erheben. 
Obernburg den M. Auguſt 1861. 
Köuigliches — 


Grimm, Wi. 
— — 


aſſen haſts 
x 
unter | 5 


die Beni ietenden abı , toozu Uebe ureiuftige 
ug werben, we Gemetı —5 nen 
3 libr, —— die Fr 1861162 erzielt werbende 
ni. — — > l. 
aba n ugn 
—E ——— 


— 


— —— 


== - 
—— * mer I 3. 


werben im —— — zu Laufach aus 
Fee Ahpemgen, ver Revier Hain an m- 
Ergebuiffen i in 5 * Konkurrenz verſteigert: 
ut holzabſchnitte. 


zur Berl 


— —* res wird am 8 te 
oune. vg "gern 10 a I8., eines — Kin 1, 2, memaunet ve Sefinung, A —S uorz · und vru· 
Bor O lang, t, mit er Zabungs- gel 
im Gheidhäi BAR be ber allerh, keit zu 1427 Bir. 39 Rül Dayı gehören: ie 
—— —9 — Diitober 1828 . den Benigf- Kr Tafelmert, ng: und Hitedei; Ei ——— Vrügel- u. Aſhoun 
eines defigleichen, Mro. 2, genannt „Bernbarb“, zu Hain dert 3b. Auguft I ag 
An —— Tu. Bormittage 11 Uhr, wird bie *3 Zir. Yabungejähigfeit (der Wien = Der 1 Reeierförfler: 
pro 136162 amiallente Aſche an bem Meiſſbletenden , ‚ ohne Gkrätbfhaften; Mundorff. 
öffentlih werfkigert einen d äleigen, Rro. 8, gel * Zufriedenheit“, 
Aisafenvurg den 28. Huguft er lang, 107 2" breit, mi no Ladunge · fanntmadı 
Knie Bet Keil Mid „36 Rilegr.,opne bi u” * des Bedarfs Der dene, Gen Domäne 
u ec, ade er N ohme Gerät an Stroh und inbergeplählen pro 1864, nämlich ven 
en vo, d, ungeaicht, ohne —— 6650 Gebund Kernficch, 
— statten, | dm Eemsuae —B— Ro. 6, umgeaicht, Pre ik Streufrod, 
ı Wußimreide une Wen en; 300 — zo 
Fi Sasen Weber Valentin, Steinpanermeißer | dann mehrerer Unter, tanmener mb eihener Bohlen, 50,000 Siud kiefermen 
von Witafjeubirg, gegen Bonn ‚Erin Seen Fistes nnd fonftigen Sxtiffserätbichaften , 21,000 eipenen ) Weinbergapfäpten, 
von be, pbotheken En betr., murde Durch Bei Ju mi auf fol im Wege ker Submilfton an ben Wenigfinehmen. 
i auf — des AMlaubigere ber A ———— den a2 2 — t 30. den vergeben werben. 
bee ihm verbppotbezirten Gartene zur 0,402 —2 Nachmittags? Die Lieferungsluftigen wollen ihre Offerten auf bie 
Vi. Rt 1883, auf äbtiicher Warhung gelegen, erfanm | am Mainnier zu Hobenfeld Beitafig in der | ganze Lichetung .n einen Ebel derfelben verichloffen, 
und Termin ju — — auf Dobmung des Johann Korenz ads anberaumt, | mit der Aufirif 
Montag » sr enber auus, . 288 ber eingeladen werden. „un —* Se Koeptur zu Wiesbaden, Sub. 
4 Übr, u iin 3a 1661. iüfien anf Stroh · u Lieferung“ 
anberaumt. Hetvon wirb ber laubesahtwefeuden — udseticht. bis ge 
Boun’s Ebefcan mit dem Anhange —58 — den 2%. September aus 
daß eo ihr Freifteht, bie zum Term _Wotlier, a. einteihen,, oben | fpätere Eingaben nicht. berücdikhtig 


r —X jſelbſt Ar Sagen vage 
13 ungen vorzubringen, widrigens fie mit allen 

fen Befirgnifßen —V werden ſell. Auch wird 
biefelbe au heſorden bis zu obigem Terinine einen In⸗ 


b 
gun jener Yin 


"ansiäreibenm 
der biefige Gaftwirh Robert Fauer⸗ 
baf er zur vollfiändigen Befriedie | Te 
er Starde fen, fe merben 


Die Bicherungs Bedingun em einge- 
ng babier einge 


Wiesbaden ben 28. Fr 
ember I Sie, 


finmationomanbatar bei dem biefigen Gerigte am je ger Vormittags 1U Uhr, 
wiijer anfzuftelku, als amfonft af; Berfiigungen an | Kontumagirgeit, je gewiß ihre Herderungen unter ® SU Befannı 
——— I und — ale ihr zu · Iegung * — asus hunde: anzumelden Donnerflag —* — — 2088, 
unb bwendung bee 
Arabıng — —— ——36 dem Ratodrfe vu NEm[Ängen De Winter 
— — De 0) Bid, uf 3 Nabe (mE 
une ber { 
b Dfteber I. Ac an) mnter ben biebei befanat zu geben- 
Top. 6 _ Weber. Haller. = . y erjgeinenden beitretend werden amgefeben | Yen Beringuien fientlid) werpastet. 
DT Danau den 23. Hnguf 186 Klo, Bemeinbeoorfeher. 
gr 7 Kun 1. 


In der Kratel über den abmeienten Andreas 


Kray von Gib bt 
Ran nn miguinftabt wird munmebr emblid zu 
Ss ſey Andreas Krab in der dr 1 —2* [#77 


Der Strei 


Sul Empfanguabme feines Vermögens in Beh Eu ' m 
lationegericht von ine 


reiben _.- Id. — —** re 


— das Gtatejahr yo id a 

Ge un — fiellt at; Er der "ale erw 

un Rasrist 50 da re von Danie abweſen ——— — wen 5 
buaqch dem Banbreste im Sefretariate bes her. I 


für tot iR 
Kader noch ledende Ka ale in re h F 


rei A 
Bedarf fü 
und ae für 


allerhöcten Kerordnung tom 


WAUNLUSU 


Montag den 2. September, Abends 6 Uyr, 
Concert - Soirde 


des Wieliniften J. Wittel aus Prap- 
unter gefälliger PWitnsirhung des @rreicherdh eTkert 
der hiefigen Hegimenrammfit mb unter Ä cz 8 
Seren Rapellmeifters > bu 
E77 * Perlen 6 


eben Edyparbi. 
al. Apbel- 


‚Zergember 1%. 


Set äug byake we ber 


bes 


m Seopold Trier. 


Mein Lager in Herbſt⸗ 


und Winter- Mänteln it bereits auf das Vollſtändigſte neu ausgeitaitet, 


Außer Diefem 


empfehle ich ganz insbefondere meine überans große Ausmahl in Stoffen für Damen - Mäntel und defgleichen für Herren: 


Anzüge —— —— x. 2 jo wie meine ſämmtliche Nonveautes, Die für die —— eingetroffen find, 
- 


rones- I— 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nnsere innigstgelieble Tochter, Schwester 


Magdalena Köhler, 


Mm und Schwägerin, 


nach langem Sehmerzvollen Leiden am 30. August, Mittags halb 1 Uhr, versehen mit 


) den heiligen, 


b Sterbehause aus, der Trauergollesdienst am Montag den 2 


{ Uhr, in der Sct.:Agathskirche stult. 


„Indem wir dieses unseren  Prounden und Bekannten miltheilen, bitten um stille 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Eine bedeutende Parthie franzöfiiher Seidenzeuge, ſchwarz und farbig, 
fann ich durch vortheilhaften Ginfauf billig abgeben. 
Simon $, Dilsheimer, 


worunter auch viele Reiten, 


2032 


Belauntmadung. 
(Die Kollette file die buch Brand und Hagel befbäpig- 
ten —* des Marktes Kirchheim Hegierunge- 
irte Schwaben und Renburg betr.) 


Se. Maj. der König haben laut höchſter Enticlig- 
Bung des ? Staatsminiflerinms des Junern vom 11. 
ut I. 36. allergnädigft zu bewilligen geruht, Daß zu 
fen ber am 20. umb 2%, Yum dur Brand und 
ee verungläcten Einwohner des Marktes girch⸗ 

m eine Dansfollehe in ben Kegierungebezirten biei- 
jeits des Mheins weranftalter were. 

Welchen Schaden nnd welches Unglit dieſe Elemen- 
tarereigniffe angerigter, welde Berwenbung der ein 
gehende Kollehenertrag finden fell, möge aus nachſie · 
ag Abdructe einer b, Regierungsentiglichung vom 

1. Ds. erſehen werben. 

234 ſey nur bemertt, daß bie Daucſammlung 
demnachſt von ben HS. Diftrittsvorfehern vorgenom« 
men wird, und werben bie menſchenfteuudlicen Sewoh ⸗ 
ner ber biefigen Stabt gebeten, zu einem ginftigen Et ⸗ 
feige berielben mach 328 mitzunsirfen, 

Aldaffenburg ben 30. Augnft 1861. 

Der — ro 
Schmitt. 
Maier. 
Auszup. : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 







Am 20, Juni . verbeerte ein großer Brand 
den größten The arttes Kirchheim im er 
richtebezirfe Zih uch 47 fer unb 13 er 
beungebäube gänziege ſchert, 5 Dauſer und I Re 
bengebänbe erbe * chadigt und verſenen ob« 
dasles geworden fin! 


—— 5— 0 des Marktes Kirchheim traf nad 

agen, am 23. Juni b. Je. eim verbeerenber 
Satin ie | Flur deijelben, wie die Fluren der ums 
liegenden Bemeinden, bie nun wegen des eigenen Scha ⸗ 
dena weniger al® vorher im un find, den Abae- 
brannten zu Kirsbeim zu Hilfe zu kommen, 

In Nüdfht auf die 5* —E— geoie Roth 
haben Seiut Wajeflär der König laut höchſter Enrjihlie- 
ee N end bes Innern be 

i allerguäbigft zu bewill gerubt, daß zu 
&unflen ber am 20. Ar 23, u... Brand und 

= Adteninmehner be Martues Kirdh- 
He in den Wepierumgabezirten dieſ 

ke ven deine veramflaltet werde. 
Behufe der Berauftaltung Kollehte witd Uber 
mast; TR bes —*— noch Helgenbes befamnt ge» 


Bi IE 
ieh (B 
: 5— an 115,86 R. 
Die Ar Aa für alle dieſe Bebände be: 


Sterbsukramenten, in ein hesseres Jenseits abzurufen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag den 1. September, Nachmittags 5 Uhr, vom 





— —— ——— — D — 
— — — — —ñ — — — — 





ANZEIGE. | 


rs 


>. September, Früh um 10 4 


Hertu Ducta vis-a-vis. 


läuft ſich, da bie nz ing verflhert ware, mr 
auf 31,506 fL 52 fi — 

Nur 13 Verfonen — A ibren Mobilien zur 
famımen um 15,708 fl. viele, die wicht ver · 
fühert waren, ln * ferne ———ã manche 
Haus beſiher, die nar um 1U0 ober 200 fl. verfißert 
waren, fünnen damit ihr Haie nit wieder aufbauen. 
Biel ad fleden die Mbgebrammten and in Schulden, 

) Der Dagelichta bat in ber ganzen Alur ven 

Kiräheim auf 500 Zagw. das Wintergetreibe nebfl 
Frübflahs, Kartoffeln * Klee faſ vernichtet 
und bie Sommetfrucht beiläufig zur Hälfte ** 
obſchen der diefjjallfige Schaden noch nicht g 
feilgefellt iR, io Haben ihn bie ——S doch 52 
beilänfig 0,000 FL angegeben. 

Gegen Hageljchaden war mie eim einziger Grund · 
befiger verſichert. 

Es ıfl Daher zur Erleisterung biejes beppelten Un · 
Hlüds cine zeipliche Hilife 1b zu wlinihen, 

Die Gaben werben burd ein errichtetes Hlälfskomite 
in Kirchheim unter-ber en beat. ——* 
Turtheim nach Maßgabe des Verluſtes und bes 
durfniſſes jergfam vertheut werben. 

Wlltidurg den 22, Unguſt 1861. 
Aal. Negierung won Unterfranten und Aſchaffenburg, 

Kammer des Inner 
Bei a >, des 1, Kegierumgepräfidenten. 
Regier ireltor: 
ae v. Greifer. 
94 DBerred, 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 


von Frankfurt, ! Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Balınzüge täglich hin und 
zurück. ) 
Saison 18861. 
Die Spiel-, Sefe- und Conver- 
183119 fations-Sälc 


sind vom 1,Mai bis 81. Okt, geöffuer. 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 


ıb2 KRiffinaer- ı. tedricheballer-Bitter- 
wafler, Kiffinger Makoczn-, Zelterfer- und 
Meilbacher SchwefelrAaffer x. ıc. finb in 

frifher Füllung worräthig bei 
3. Ent. 


Ju. dit. B Sir. ne TE — 
tod bie I. Otiober ju vermiethen. 


jioeite 


| 
- 


28 





Regelmäßige 


Chaiſen-Fahrt 


jwijden 
Aſchaſſenburg und Soden. 


Aus dem Haie des Hrn. Kunfel in 
ber Sandgaſſe führt en Reh irken Sounten 
und Mit woch Nadmittags 1; Uhr eine Chaile mit 
5 Blägen von hier nah Soden, und Abends 7, Ubr 
von Soden nah Ajhaffenburg. 


Preife der Pläge ü yore: 
Nah Soden und zuriid . . . ; 
* bie Eimelfabrt . . . =: 3 


burg im Septemb:r 1861. 
G. Moldenhauer. 





27 Sonntag ben 1. September guibelehte Tamz 
mufif, Unfang halb 4 Uhr, weyu e rer z 
Bincenz Vönler. 


Schönbergmühle, 


201162 Aur Beier bes Grutefehes net S 
ben 1. September große Zaugmufif a u. 
gebenft eingeladen wird. Anfang 4 Uhr. 


Ein entlaufener 


zu ſchwarzer, langbäriger @pi 
amen „Haffas“ hör, wolle gegem —E yırüd- 
geliefert werben ins Pfarthaue zu Schuerlenbad. 2028 


Bettjedern und Flaumen 


Ferdinand Trier, Steingaffe. 19586 
20294 Aür eime Herrſchaft wird eine gefciefte und 
brawe Abdin auf N is oder fogleih geimtt. Wo? 
fagt die Erpebition. 


20.0 Es wird eim draver Juuge ale Bader · Lehrli 
geſucht. We? fagt bie Erpebition. 2 - 


Broölkerungs-Angeige der Stadt Aſchaffenburg. 








und, 














— 
vom 30. Auguſt 1861. 
Adler. v. Bißling mit ilie, ” 
fider aus Böhmen. Fa ern, Qntzuneitete 
Schimbert, eg aus Bühl. 


aus Köln. rimann aus 
5* 


fer aus Bonn; 
aus — 
Herman ans Regeneburg. 
i 5* Wajor aue 

Raſtadt. uriius, Hauptmann and Nürnberg. aß. 
Mantel, Forkamtsartuar aus Orb, Schuler, Tele 
vapbenbeamter, Oblmann, Sepienkindder aus Frank. 
Een. Raufteute: Mjsheim aus Eprırt | Seel aus 

‚bad; Sonn ans Schlierbab; rath aus Kleiwitz 

ry aus Värenmwalbe; Hieland_ aus Reuhltten, 
Freihof. Sain mit amilie md Dienerfbaft, Reu- 
tier a. England, Dı mit Hamilie, Finanzratb a 
Dr. ‚Ber eger, Partikulier aus Frankfurt, 
ailli aus Köln; Bronberger aus 
Deinen; 
Sänger ans Zorgau. 


Ehermometer-$ tand 


Ausuſ —J uhr. | me. 12Ufr. 68.6 Uhr, 


9. + 17 + 25 +24 
+ 16 +21 +18 
— ——— Waiſand ſchen Druderei, 














Aſchaffenburger 


Dienſtag 
Deutſblaund. 

Münden, 30. Ang. te Mittag Fand mit großem militätifhen 
Pempe das Begräbniß des allieutenants F. v. Magerl ſtatt. Zu 
gleichet Zeit wurde ein verdienſtvoller, allgemein gefiebter Küuſtlet, Supfers 
ſtecher Ernſt aus Winterttur, beerdigt, — Der proviſoriſche Winterbierjag 
für das mit dem 15. Sept. 1. Is. beginnende neue Subjäbr wurde auf 
ſechs Kreuzer per Maas vom Ganter feitgefegt. 

Bei dem Beute Halb AL Uhr abgehenden Fejtzuge betheiligen ſich 
unſere Staatsminiſtet und ein großer Theil der Mitylieder der “beiden 
Kammern; woburd aber dieſes Reit befonder® am Bedeutung gewinnt, iſt, 
dag aud von Wien die Staatöminifter, viele Mitglieder des Reichsraths 
und der Abgeordnetenfantmer abreijen, und morgen bei dem Feſtmahl fid, 
mit den baykriſchen Ghiften in Paſſau vereinigen werden. Die Direktten 
der fl. privifegirten Oſtbahn Bat hierzu Einladungen in großem Mahſtabe 
ergeben laſſeu; fait alle hervorragenden Perſonen und die Redaktionen und 
Korreipondenten der öffentlichen Wätter haben Freikatten erhalten, welche 
bis zum 7. September gültig find, ımd zu Freifahrten auf den bisher bes 
fabrenen Linien der Oſtbahn berechtigen. — Profeffor Dr. Nußbaum, ber 
den zurüdtgetehrten verwundeten päpſtlichen Soldaten unentgeltlich erfolgs 
reiche "ärztliche Hülfe leitete, hat heute von dern Bapft zur Anerfennung 
diefer beihätigten wohlthätigen Geſinnung das Ritterkreuz des Ordens 
Gregors des regen erhalten. PR 

Bieher beitanden vefanntlid; bei den Unteroffizieren einzelner Waffen: 
gatturgen wie bei der Art Genie und Sänitätäfompagnien Föhnungs: 

ufungen>der erſten ud" zweiten Ruplkulatiomn Wie wir mn Frfahren, 
follen mach den. neuen Birbget: ar Deren‘ Stelle Dieriftosgilagen treten jun 
deten Bezug - nunmehr die -Untevoifigiene: And dir) ihmen; pleiden: heargen 
sehe Re a die 1 en.) Pine — 
—* joll in va ie er 4 rg Mfenfkiahren ver Daten 
in ein und derſelhen Charge fr.; nach 12 Dienitjaßten D drrrnnach weis 
tere: . Dieutjahtren 7 kr. täglich. erhält und bei mac, vorgerückterem 
Dienſtalter auch noch eine weitere Uufbeſſerung der Dieuſteszulage ſtatt⸗ 
findet. Es ſoll dieſer Vorſchlag den Zweck haben, der Armee deu ſo noth- 
wendigen Stern tüchtiger Unteroffiziere zu erhalten, da dieſelben bisher bei 
nur -einigermafen günftiger Ausſicht in anderen Geicdäftäzweigen unter: 
zutommen fuchten, jo daf der Armee ein micht zu verlennender großer 
Verluſt erwuchs. 

Mach dem Vorgange anderer Abtheilungen in ber Armee hat mit. dem 
Monat September auch bei dem Infanterie-Leibtegimente Kaffee als Fruh⸗ 
‚füd an die Mannſchaft verabreicht. zu werden. er eines jeden 

Maunes befteht im 1Y4 Er, und iſt für jeden Eingelnen Loth Kaffee berechnet. 

Münden, 31. Aug. Die zu den mit morgen beginnenden Herbſt⸗ 
exerzitien ber Infanterie, einberufenen Urlauber hieſiger Garniſen find im 
Laufe des heutigen Tages eingerücdt. Bekanntlich. wurde für einen Theil 
derfelben wegen mangelnden Raumlichteiten in den. Kaſerneu elu. Lager 

nãchſt der Dadauerjtraße angeorduet. Folgende Abtheilungen haben dass 
jelbe bereits diefen Nachmittag bezogen: um 3. Uhr die zweite Diviſion 
vom 6. Jägerbataillon; un 4 Ur das 1, Bataillon vom Jujanterie ⸗ 
Leipregiment; um 5. Uhr das 1. Bataillon vom 1. Infauterie-Regiment 
und das 3. Bataillon vom 2. Infanterie-Regiment, Am 15. Sept. werden 
diefelben von andern Batrillonen abgelöft werden. 

Herr Albert v. Hirih in Münden, Sopn des Banquiers I. I 
v. Hirſch im Würzburg, ift — fo viel wir wiffen, der erſte Ilraelit im 
Bayern — mit einem Orden, dem Michaelsorden, deforirt werden. Aus 
einer ehr anſehnlichen Kunſt⸗ und Antiquitätenſammlung, weldig er beſibt, 
bat er ſchou diter hiſtoriſchen Vereinen, dem Germaniſchen Muſeum und 
dem bayeriſchen Natienalmufenm werthvolle Geſchenle gemacht. (Fine 
neuerliche fehr bedeutende Schenkung an das bayeriſche Rationalmujeum 
ſcheint Beranlaffung geworden zu ſeyn, da S. M. der König ihn durch 
Verleihung jenes Ordens auszeichnete. . 

In der Lottofrage [deinen die Meinungen der Kammermitglieder bis 
jept noch auseinander zu gehen. Der Referent Hierüber, Abgeordneter 
Dekan Vogel, bat noch feinen bejtimmten Antrag geſtellt. 

Pafjau , 30. er 1 Zum würdigen Empfange der gelegentlich der 
Eröffnung der Paffau⸗Welſer Bahnlinie heute und morgen bier zu erwar— 

tenden Gaͤſte aud Bayern und Deſterreich iſt das Aeußere des bieligen 
Bahnhofes auf's Prachtvollſte mit Fahnen verſchiedener Farben dekoritt, die 
für das morgen fattjindende Diner, beftimmten inneren Räumlichkeiten aber 
in förmlice Dumenhallen verwandet. Auch unfere Stadt hat ſich bereits 
in ein feſtliches Gewand gehüllt. 
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Nürnberg, 29. Aug. In Folge des Bundestagsbeichluffes vom 1f. 
Jali Haben ſich verichiedene Regierungen bewogen gefunden, den yeriäs 
mifchen Muſeum daher vermehrte oder ganz neue Zufluſſe ar jährlichen 
Gedunterftägungen zu gewähren. Es find nun fait alle Reglebungen bis 
anf Heſſen⸗Kaſſel vertreten. z 
Nürnberg, 1: Sept. Heute findet dabier ein Zuſammentritt jümmts 
licher Turnvereine Bayerns behufs Gründung eines baperiihen Turnerbundes 
ftatt. — In Kaſendorf kommen heute die Geſangvereine von Kulmbach, 
Neudroffenield, Thurnau und Meismain zu einem Gängerfefte zufammen, 
wobei Die Lieder, welche am Singerfefte zu Ruruberg geſungen warden, 
gemeinſchaftlich zum Vortrage gelangen werden. 
amberg, 31. Aug. Das angebliche Salz, welches neulich aus 
Straßburg den Main herauf kam und von hier durh den Donaukaual 
in die, Donau ging und nad Serbien geliefert tourde, war Niatronfalpeter, 
welcher in Frankreich aus Peru in großer Menge eingeführt wird. Durd 
einen einfachen Prozeß erlangt man daraus den Salpeter, wie er zur 
Pulverfabritation tauglich ift. 
Wien, 29. Aug. Bezüglich des kroatiſchen Landtags verlantet, daß 
derſelbe im wenigen Tagen aufgelöft werden wird. Wir wiſſen nicht, ob ein 
neuer Laudtag einberufen oder ob birefte Wahlen ausgejchrieben. werden. 
Der Standpuntt, den der Landtag diejes Fleinen Yandeskinkinet, wäre 
einer der eriten Greßmãchte nicht unmeärdig. Es macht in feinem ſtolzen Beir uſtl⸗ 
feyn Front hehe Ungarn wie gegen den Befammtitaat, Von drei: Bars 
teien, welche den Landtag beherrſcheu, der ſpeziſiſch jübjtaniichen, der ungarijch 
peflunten und der Laiſerlichen, haben Die Beiden Eſten A die Haud gereicht, 
um die, Beriveigerieg Ber’ Neichsrätbnsäkten durw zuſchen, more ihfen inte 





ergeftugen, IMie Ahr ——— 
—— — nicht. Fine Veriegeifeit mehr für Die Mögen N 
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Wien, 30. Gy Die Anſprache des Pranvemen ww wenn. 
"He Ueberreideng Ber Udteſſe Tautete; „Die Mitjlieder dee Herre haufes 
wahen it Ehrfurcht, um den berben Empfinden, ‚melde die Arsikbunig 
ſchwerer Negentenpflichten in fi. trägt, die Darlegung un hadelbarer Trene 
und Anhänglichfeit entgegenzuſetzen. Nachdem es unadweisliche Pflicht‘ ges 
worden, den übel berathenen Widerftand des ungariichen Yandrugs zu bres 
den, welcher gegen die Macht der Kronrechte und die verlichenen Stuatbs 
grundgefege gerichtet war, fühlt das Herrenhaus das Verlangen dejts eb: 
bafter, natriottichen Gefühlen und Erwartungen Worte zu leihen, als ihm 
der fihöne Beruf zu Theil geworden, der treue Wächter unantıftbarer Gö— 
ter zu ſeyn, melde die Beidlüffe des Kaiſers über jede Anfechtung erheben 
follen. Deßzhalb wurde uns die ehrenvolleMiffton, dieie Abreffe zn unterbreiten. ’ 
Berlin, 29. Aug. Die offizielle „Allgemeine Preußiſche Zeitung 
erflärt-ebenfalld die Nachricht des „Steele“ für faljh, daß Die päpitlidhe 
Regierung am verfchiedene Höfe ein gebeimes Mimdichreiben gerichtet babe, 
worin über die Politik, —— —— Regierung dem päpitliden 
Stu nenüber beiolge, Klage ge werde. le 
5 dc die Geiſtlichteit des Dekanats Schroda hat gegen Das Verdot 
der Regierung, das Yied „Boze cos Polske* fingen zu iaſſen, rettanurt. 
Sie proteftirt gegen die Benennung „revolutionäre“ und bezeichnet Das Vieb 
ald einen „frommen Geſang an den höchſten Center der Welt, Dem allmid: 
tigen Herrſcher der Nationen“, und den verbieten zu wollen, Fey nichts 
Anderes, ald „ein ohnmädstiged Streiten gegen den Sis der Sefühle und 
Gedanten, eine verbrecerifche Berlepung des Heiligtbums der Freiheit, welches 
Gott jelbit unautaſtbar in den Menfchen gelegt hat.“ i 
Königsberg, 29. Aug. Eine im „Wilnaer Courier“ emtbalisue 
Proflamation: des Geuerals Nazimoſf, Gouverneurs von Yittganen fagt, 
Daß in Wilna. bei Gelegenheit des Unionzjeftes Unruhen jtattgejunden, und 
erflärt, daß die Anwendung von Waffengerwalt notwendig en ıy. 
Die Proffamation verbietet bei jirenger Strafe alle Geſänge, nr 
und Zufammearottungen; fie ermahnt Die Weiber zu Hanie 2. flo ei 
wenn fie nicht ſich felbſt und ihre Kinder einem Angriff * Pan ._ 
Macht audfıgen wollen, und unterfagt jeden Verkehr in dem Stra ach 
9 Uhr Abends, eh 
Aus der Provinz Preußen. , Die „Pr. Litth. Zeitg. 0,000 2 en 
Aufeni, in meldem zu Beiträgen für ein Beldgejhent von 100 * a 
aufgefordert. wird, welches Sr. Maj. dein Hönig ale Qulbiguuatd 4 Di 
Provinz Preußen zum Veſten unferer Diarine angeboten wer Aufrui "ser * 
Mitglieder der Famſlie Räewurm Oſtpreußen And dieſeun 
geiolgt und haben zuſammen 665 Thlr. gezeichnet. 
Köln, 28. Au, Die Mehrheit der Generalverſamnilung ded Ver 


eins der deutichen Eiſenbahnverwaltungen bat fi für Annahme des metriſchen 
Syſtems für Längemahe ausgeſprochen. Außerdem handelte e3 ſich una De: 
ratbung eines neuen Bereind:&üterreplements, Aus Anlaß der im Entwurf 
eines gemeinen deutſchen Handelsgefetzbuchs enthaltenen Beftimmungen 
Aer das Frachtgeſchaft der Eiſenbahnen beſchloßß die vorjührige Danziger 
Derfammlung eine Reviſion des Vereins⸗-Büterreglements vom 1. Dezember 
4856 vorzunehmen und übertrug die Vorarbeit einem aus achtzehn Vers 
waltungen beftehenten Ausfhuß. Das neue Reglement murde denn au 
von der gegenwärtigen Berfammlung dem Beltimmungen des Handelsgeſetz⸗ 
bucdentwuris entjprechend feftgeitellt und uamentlich, trotzdem dab bie wolle 
Haftpflicht Hinfigtlih der Beſchädigung u. f. iv. von Gütern übernommen 
wird, der Grundjag feftgehalten, dag vom jeder Bahnitation des Vereins 
nach jeder andern Bahnftation, welche mit derſelben in direktem Verkehr 
fteht, Güter befördert werden jellen ohne Vermittlung eines Spediteurs, 

& 31. Aug. in hieſiges Blatt teilt die Verhaftung eines 
Ober⸗ Guiden vom Generalftabe mit, weicher die Plane der Bundesfeſtung 
Ulm zum Verkauf autographirt haben fol. Es zirkuliren hierüber folgende 
näbere Angaben. Ein junger Porteröpdesftadett und zugleich Oberguide 
de3 Generalquartiermeifterftabs ſey, fo heißt ed, um einen längern Urlaub 
zu dem Behuf eingelommen, den Krieg in Nordamerika mitzumaden. Noch 
ehe eine Entſcheidung auf fein Geſuch getroffen worden, foll er fi unter 
fehr verbäctigen Umftänden entfernt haben, aber ergriffen und bei ihm 
autographirte Plane der Bundesfeſtung Ulm geiunden werden ſeyn, von 
denen man vermuthet, daß er fie habe verkaufen wollen. Er fige nun 
wegen eines Verbrehens in Haft und Unterfubung, melde dad Militärs 
geieh als Landesverrath bezeichnet und mit dem Tobe bedroht. Man ift 
um fo ehr auf den Ausgang der Unterfuchung geſpannt, als der junge 
Verbrecher ein jehr talentwoller und fonft gebildeter Mann feyn fell, auf 
den man große Hoffnungen ſetzte. 

Dresden, 29. Aug Der König ‚und die Königin find mit den 
Prinzeifianen Sidonie und Sophie aus der Schweiz wieder zurüdgekchrt. 

Dreöden, 30. Hug. Der heute geſchloſſene zweite deutſche Juriftens 
tag hat eine Reihe freifinniger Grundjäge aufgeftellt und für fie zu wirken 
beichioſſen: er hat ſich für dieAnbahnung einer allgemeinen deutſchen Beife: 
vertretung zu einheitlicher Mechtägefehgebung, für allgemeine Einführung der 
Schwurgerichte (die gerade in Sachſen, no man Diefmal tagte, noch nicht 
befteben), für s —— ag der te Kompentenz bei 
‚yelitiihen und PBregvergegen, a8 unabhängige Urtpeil 
I eigene Zuftändigfeit erläct,. Dieſe Beiclüje, fir —* — 
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nee Grlaht veurden au ala er Zurlftene 
tag Staatöret, Firchentecht und Volkerrecht nod immer ausdrüdlich non 
feinen Verhandlungen rg 

Dresden, 31. Aug. Heute Vormittag tourden die Mitglieder des 
Juriſtentags vom König im Sclob empfangen. 

zwidau, 23. Aug. Den Herren Schubert und Hauftein Bier, welde 
wegen ihrer Belbeiligung an den Greiguiffen des Jahres 1849 von der 
Arvofatenlifte geftrichen werden waren, ift durd; Verordnung des Gefammt: 
minifteriums die Advekatur wieder verlieben worden. Dehgleichen find den 
Advokaten Heubner und Steinert hier, melden aus gleicher Urfache die 
bürgerlichen Ehrenrechte entzogen worden waren, dieſelben durch Verordnung 
der Kreisdireftion wieder erteilt worden. 

Bruchſal, 30. Aug. Osdar Beer Hat gegen das Benweilungs: 

‚ erfenniniß der biefigen Anklagekammer, wornad; er wegen beendigtem Mords 
verſuch vor dad Schwurgericht verwiefen wurde, das Rechtämittel der Des 
ſchwerde eingelegt und foldes damit gu begründen verfudt, daß er behauptet, 
er hätte durchaus wegen bodwerrätherifgen Ungriffes gegen den deutſchen 
Bund vor dad Schmwurgericht verwiefen werden müſſen Befauntlich fteht 
auf dem leptermähnten Verbrechen Todesſtrafe, auf demjenigen Verbrechen 
aber, welches dem D. W. Beder zur Laft gelegt wird, nur zeitliche Zucht⸗ 
hausjtrafe. Im folge diefer eigenthümlichen Beihwerde wurden ſumliche 
Alten an das großßerzoglice Oberhofgericht eingefendet, deſſen Entfcheidung 
wohl ſchwerlich lange auf ſich warten laffen wird, fo daß alle Ausſicht 
vorhanden ift, dab diefer Gtraffall, troß der vom Angellagten veranlaßten 
Zögerung, in der nächſten Geptemberfigung dennoch zur Wburtheilung ges 
langen wird. 

Defterreidiige Monardie 

Veſth, 29. Aug. Die ungarifchen Rekrulen find auf den 9. Sept. 
einberufen. Diejenigen, welche die Soldaten verhindern würden, ber Ein: 
berufung Folge zu feiften, werden mit firenner Aburtheilung bedroht. 

Agram, 29. Aug. Landtagsfigung. Die Berlefung und Abfendung 
der Repräfentatton an Ge. Mafeftät wegen des Landes⸗Vizekapitäns Grafen 
Jellachich wird vertagt, die Verhandlungen der Inſtruktion über die pro— 
viſoriſcze Organifirung der Munizipien wurden fortgefept. 

Shuwri; 

Bern, 31. Aug, Die frangöfifge Regierung reflamirt bet dem Bundess 
rath wegen des Genfer Gränzſtandals umd verlangt Satidfaltion wegen 
——— und Entſchäͤdigung für die verhafteien und verwundelen 
Sranzgoien. 


il der Gerichte über, 


Italien 
Zurin, 29. Aug. General Brighone, welcher ben General Della Rodere 
im * jehl Se Bes Mi, ift ig Turiu ermwartet. 
urın, 30. ine Korreſpend ber „Perfeveranga“ 

Mantua denunzirt Komplette des Herzogs rg be —— Dart 
fell 7000 Mann ftart jeyn und Deiterreic ihm Feldkanonen geliefert haben. 
As Sammelplap diefer Kriegsmacht bezeichnet die Korrefpondenz; Mantus. 
ee in * vb der Graf Daftogi während der Abs 
wejenheit erru upji inifterium der Öffentlichen Wrbeiten 
 Sahitalien merden De GOR = 

—— übitalien werden üfiladen „immer großartiger“. Mit 
fteifher Ruhe und Befriedigung erzählt „ZU Sole“, daß ——— 
ungefähr 400 Königlige, als fie ih von einer überlegenen Truppenzahl 
wmzingelt nicht gleich —* auf Beichl eines Majors Noffi ohne Weiteres 
zufanmenkartätigt wurden. „135 blieben gleich auf dem Plage; die 
übrigen hatten fein beſſeres Loos“, fegt das Matt gleichgültig Hinzu. Mit 
der öffentlichen Sicherheit und dem öffentlichen Bertrauen ſicht es überall 
in ZJtalien jept jo erbirmlid aus, Daß dieß felbit der napoleonifde (on: 
ftitutionwel zugeben muß. Er reißt: Es wimmelt von Dieben in Turin, 
von Dieben und Meugelmördern ın Vologua, in Ferrara und faft fouft 
überall, und in unerhörten Proportionen werden kalfhmünzerei, Banknoten 
fälfhung und Schmuggel getrieben. 

Der „Meffager du Mıdi* meldet abermals die Cinäferung einer 
neapelitanifgen Stadt durd die Piemontejen. General Pinelli hat auf 
feinem Müdzug aus Apulien ein bleibendes Angebenfen in der Provims 
Eapitanata zurüdlaffen wollen und die Stadt Viefti plündern und fodann 
einäfhern laſſen. 

Geuna, 28. Aug In Eile werden weitere 16 Bataillone nad 
Neapel eingeſchifft. Dieje Truppen, ſchreibt der Pungolo, jellen die Armee 
vervolljtändigen, welche mit einem großen Schlage die bourboniſche Reaktion 
in den. neapolitanifhen Provinzen und an dem Gränzen der Marten und 
Toflanas vernichten ‚fol. 

Neapel, 26. Aug. Man bat noch feine Nachrichten über die Opes 
rationen in Mateſe. f 

Braulreih 


Paris, 29. Aug. Das „Baya” zeigt am, Daß. über die Jufammen- 


tunft gwilchen: dem Kaiſer Mapoleon und dem Aönig won Preußen, die mach 
verschiedenen Ungaben dem 4. Oktober in Strafburg. jtattfinden. follte, mach 


i ejiäeftellt ſehy i 
Belle Nee fen —— —& werde fie ‚er nad ‚der Krönung des 

Poris, 30, Aug. Der Kaifer ift geftern von Biarrik bier eingetvof: 
fen. Die „Watrie* ſagt, daß das Zirtular Micafoli's auf das Werbals 
ten Frautreichs Rom gegenüber feinen Einfluß haben werde. — „Temps“ 
Hat eine Depeſche aus Rom erhalten, des Inhalts, da Kardinal Antonelli 
auf das Ricaſoliſche Zirtular eime Antwort vorbereitet. — Im „Pays“ 
wird das emwähnte Zirkular von Hru.. Paulin Bymairae fehr gelobt. — 
Ein im „Moniteur“ enthalteues Dekret geftättet die freie Einfuhr von Ge: 
treide aus allen Ländern mit Nachlatz des Mablgolles, unter den im Beley 
vom 5. Juli 1836 vorgefehenen Veſſimmungen. 

Ein im „Monitenr“ veröffentlichtes Geſetz ermächtigt die Stadt Mar: 
ſeille zur Anfnabıne eines Anlehens von 54 Mill. Franken, da jene Stadt 
ähnlich wie Paris umgebaut werden fell. Die äffentfihen Schulden in 
Frantreich wachſen unter dem genemwärtigen Meyime zu einer ſchreden⸗ 
erregenden Höhe an. — Die „Dpinione nationale” fucht heute in einem 
langen Artitel nachzumeifen, daß Frankreich im Hinblick auf feine gegen: 
wärtige Stellung zu den Gropmächten, im Intereſſe feiner Größe und 
„Seiner hoben Aufgabe, der Schup und Hort der Unterbrüdten und der 
Herd der Völterfreibeit zu ſeyn“, darauf bedacht ſeyn müffe, Bändniffe mit 
den europäifchen Mitteljtaaten, namentlih Spanien, alien, Skandinavien 
zu fliegen. — Die franzöſiſche Preffe ift mit dem neuen Gultan gar 
micht zufrieden; derfelbe beginne hinfichtlich der häuslichen Verſchwendung 
nanz in die Fußtapfen feines verftiorbenen Bruders zu treten. 

Marfeilie, 29. Aug. Gin Brief aus Nom vom 27. Aug. verfichert, 
daß die Rüdkunft des Herzogs von Gramment zwiſchen dem 4. und 5. 
Sept. erwartet wird. — General Goyen bat Nom nicht verlaſſen, er Bat 
mit dem *Marguid von Cadore der kirchlichen Feier des heiligen Ludwig beir 
gewohnt und Abends Befuhe angenommen. Dem Gebrauch gemäß Bat 
der Rapft die nationale Kirche beſucht und ſich bei diefer Gelegenheit längere 
Zeit mit einigen Franzoſen unterhalten. Das amtliche Watt verfücert, 
dad Volk Babe ihm zugerufen: „Es lebe der König: Vontifer!“ — Man 
bat in Nom einen piemontefifhen Domberrn und einen Generalprofurator 
wegen Umtriebe gegen die weltliche Macht verhaftet, 

Nach dem „Pays* Hat der Papſt alle fremden Truppen verabichiebet. 
— Das nämlihe Journal meldet, daß die finnländifchen Deputirten , die 
in Stockholm waren, um die Trenmung ihres Yandes von Rußland zu vers 
fangen (?), bei ihrer RUdkeht als des Hochverraths ſchuldig verhaftet wor: 
den find, — Mires hat ein Kaffationzgefuh gegen das von dem Appellas 
fionshof gegen ibn ausgeſprochene Urteil eingereicht. — Nadı Briefen aus 
London iſt Mazzini gefährlich krank. Er bat einen Schlagfluß gehabt. 


Großbritannien 
+ London, 29% Hug. Geſtern Hat fr Deter die, Einführung Lord, 
Balmerfton’s in das Amt eines Warden of the Chinque Vorts (Hüter der 
fünf Häfen am Kanal — ein bioßes Ehrenauit) ſtattgehabt. Huf dem 
x Feier des Tages gegebenen Banket jprad Lord Palmerfton zu Bunjten 
E Freimilligentorpe. „Wir köunen“, fagt er, „mit den ten wicht 
rigalifiren, welde Soldaten zu Hunderttauſendet untethelten nit (ergreifen 
gerne. die rechte Hand, wenn ſie uns in Freundfchaft geboten wird, umd 
wir ftoßen nicht diefe rechte Hand zurüd aus bem Grumde, weil die linfe 
an den Degengriff greifen konnte; eine Thorheit jedoch märe es, wollten 
wir den Schild, der und Ar bei Seite werfen, wenn jene linfe Hand 
wirflih an den Degengriff reift.“ j e 
Konbon, 31 Aug, Die Königin kam vorgeftern Abends in Königs« 
toren am, brachte die Nacht an Bord der Löniglicen Wacht zu und trat 
am folgenden Morgen um D Uhr die Fahrt nad Holyhead an, we fie 
kurz vor 9 Uhr eintraf. Der Empfang, welcher der Königin während ihres 
Aufentgalt in Jrland zu Theil ward, war ein fehr herzlichet und begeifterter. 
Garlo de Rudio, der aus Cayenne entronnene Mitſchuldige Orſini's 
„an junger Mann von angenehmen Weußern“, wie Verichteritatier biefiger 
Zeitungen fagen, hielt am Montag in Virmingham einen öffentlichen Bor: 
trag, worin er feine Theilmapme am Attentat gegen Napoleon Ill., feine 
Verurtheilung und Kerkerleiden fifderte Bernard, fügte er, habe ebenfalls 
nach Paris fommen und mitwirfen jollen, aber niht Wort gehalten, Mazs 
zini, deffen Sendling Rubio in. früheren Jahren geweſen, gelte in Italien 
nicht für einen Achten und uneigennützigen Patrioten, und ihn (Rudie) 
Babe er einmal im ditterer Noth ſchmachten laſſen. Ein Gentleman hielt 
darauf eine Mede, um auf deu „Unterjchied zwiſchen Meuchelmord -und 
Tyranmentödtung* aufmertſam zu machen und eine Geldſammlung für Nudio 


vorzuſchlagen. Die —2 ſey — bemertte er — Aeitet nicht zahl⸗ 


reich, weil Entdeungspollzſſten (detectives) den Auftrag gehabt, die Ans 
zeichen von den Mauern zu reißen. 
ful ätten alles Mögliche aufgeboten, um das Meeting zu verhindern. 

Herald hofft, daß man dem Rudio, wenn er ſich wieder öffentlich zu zeigen 
die, Frechheit haben jellte, ein Bad in einer Pferdefdiwennme bereiten und 
deit-vertüdten Engländern, bie einem Mörder die Honneurs machen, mit 
der Fauſt das Maul ſtopfen werde. Die andern Blätter haben von dem 


Meeting leine Nytig ‚gyugmmen. TERN 


even . 
Stodyolm, 26. Aug Se. Mujeftät. der König iſt Heute Vormittag + 


bier wieder toffen. ; 
ran Ruflanh 


Warſchau, 26. Hug. . Die Bevölferung ſeht die Demonftrationeii 
mit unge ſchwaͤchten ‘Eifer fort uud ignorirt wenigſtens in dieſenn Bunte 
bie Anweſenheit des neuen Landeschefs. So’ kam vorgeſtern Nadmittag 
die ‘vor drei Wechen · Hadı dem Wallfahrtsorte Tſchenſtochau abgegangene 
Progejfien zur, Kaumn war das Herannahen derjelben bekannt geworden, 
als eine große Menfhenmafle mit grünen Zweigen und einer. Muſikbande 
ihr entgegeneilte; der Zulauf ward immer größer, und zuletzt wurden zwei 
Kronen, eine ald Symbol der Herrihaft, Die andere aus Dornen, auf 
rothen Sammitiſſen mit Nationalkofarden entgegengebradt. Mit ängfilicer 
Erwartung ſieht man dem 7. und 8, Geptember entgegen. Der erjtere 
Tag Äft der Jahrestag der Kaiferfrönung (1856), der iebiere derjenige des 
Einzuges der Ruffen tmdie polnifce Hauptftadt nad; ſiegreicher Bekämpfung 
der Revolution (1331). Die Arretirungen verbädtiger junger Leute werben 
in großer Ausdehnung fortgejegt, Dagegen werden jo eben die Wilitärs 
zeite von den öffentlichen Plägen entfernt. 
* le —5** Borſenhalle“ wird ans = — * geihrieben, 

er Polizeiagent, der von den Polen au wo n ſoll, fü 

jetbft erfenf * VPo fgebe eyn fell, ſich 


- 


Serbien 

.... Belgrad, 29. Aug. Ale von der Shupftina angenommenen Re: 

gerungsvorlagen wurden vom Senat gewehutigt, und erwarten die fürftliche 

inktion. Die Beantwortung der Thronfolgefrage an die Skupfchtina von 
Seite des Fürften wird berathen. 


ö NReueſte Radhridten. 

Turin, 31. Aug. Die neueften Nacrigten aus Neapel melden, 

daf die Banden, anf allen Bunften, wo die Truppen mit ifnen zufammens 
fen, zerftreut werden umd ſich auflöfen, fo daf zu erwarten fieht, der 
Bandenunfug werde im Lande bald aufhören. 

Herr Minghetti bat jeine eingereichte, aber noch nicht angenommene 
Demiffion dadırd) motivirt, daß eine Meinungsverfdiedenheit zeichen ibm 
und der Majorität des Konfeils, rüdfictlic der bevorftchenden Aufpebung 
der Seattgalterjchaft von Neapel, beſtehe. Man alaubt, dab Ricafoli das 





Portefeuille des Innern interimiftifc übernehmen werde. — Der König 
bat Beste Morgen Herrn Benedetti in feierlicher Audienz empfangen. 
Turin, 1. Sept. Die Entlaſſung Minghetii’s und die Ernennung 


Rovere's zum ——— ſcheint gewiß. 


aris, 31. Aug. Nach Briefe aus Neapel vom 27, da, iſt das 


dom Eſpero in Turin gebrachte Gerücht, dag die engüſche Flotte am 26. 
den Hafen von Eaſtellamart · wieder verlaffen Habe, ganz ungegründet.  » - 


Der Mayor und der franzoſiſche Kon⸗ 
Der 


Paris, 1. Sept. Der „Moniteur* veröffentlicht folgenden Wechſel 
der Geſaudtſchaften: Papalgtte ift nach Rom, Menftier mich Konftantknopel, 
Gramont nach Wien verfept. —— 

ondou, 1. Sept. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten 
aus New: ort vom 22. Aug. Das Gerücht, dag die Truppen bes 
Südens über den Potomac fegangen ſeyen, if falſch. Sie hatten. aller- 
‚dings Auſtalten Dazu getroffen und wollten in Maryland einrüden;, allein 
ber Fluß war durch ftarfe Negengüffe jo angeſchwoilen, daf fie ihr Bor: 
haben aufgaben. Die Unions: Regierung bat eine Proflamation erlaffen, 
welche allen Freiwilligen und ſelbſt einem Theile der noch nicht Lompleten 
von der Regierung angenommenen Regimenter befiehlt, ſich mit oder ohne 
Waffen und Uniform nad Wafhington zu begeben, Die Freiwilligen eilen 
raſch nach Waſhington. Es find dert neue Infuborbinationd: Fälle vor 
gefommen. In Miffouri Herrfcht Aufregung, teil die Truppen bes Südens 
dertvorrüden. Sie haben bereits viele Städte im Südweften des Staates inne, 

Die „Arıny and Navy Cazgette” berichtet, Die emglifche Regierung 
habe beigloffen, ihre Militärmacht in Nordamerika beträchtlich, zu vermehren, 
Drei Regimenter folen fofort als Berftärfung dahin abgehen. 


Neapel, 28. Aug. In Cotrone brad die Reaktion aus. ‚Rational: 
garde marjchirt dahin — Der Biſchof von Teramo wurde wegen „reaftig 


närer Umtriebe* verhaftet. 
Genua, 29. Aug. Zepter Tage fchifften fi zwei Megimenter nad 
Sübditalien ein, ein drittes iſt angelommen. Die Brigade Modena wird in 
Antona nad den Abruzzen eingeſchifft. — In Florenz wurden Delfi und 
Vontanelli zu Abgeordneten für den Mrbeiterfongreh gewählt, welcher im 
September dafelbft ſtallfindet. 

Korfu, 25. Aug. Das joniſche Parlament wurde abermals bis zum 


41. Dezemper vertagt, 
en, 24. Aug. Die Kammer wurde geftern geſchloſſen. 
Kon nopel, 24. Aug. Der-Divifiondgeneral- 
iſt zum Muſchit des anatoliſchen UArmeelorps ernannt worden. — Der 
bulgariſche umitrte Patriarch wurde von Odeſſa nach Kiew geſchictt. — 
Zur Feier des Deburtöfeftes des Kailers von Dejterreih fand au, Bord 
des LUeyddampfers Imperatore“ ein glänzendes Feſt ſtatt. 


Umtlige Rahridten, 





Se. Majeftät:der König haben Sich allergnädigft dewogen gefunden, 
den Fathel." Pfarrer X. Hierl zu Et Georgen in pt au 
jährigen mit Eifer und, Ttkue geleiſteten Dierifte die mũungze des fol, 
ba’ udwigsordens zu verleihen; zu gemehniigei, daß ‚Zarbeätıte des 


yer: 
FE Landgerichts Landau a / J, Fr. Grepner, feines Dienftes entpoben werde, 
Bermildte Radridten. 

In Delnig (im ſächſiſchen Voigtlande) brach am 28. d. Früh 
3 Uhr euer aus und zerftörte 7 Wohngebäude nebſt Nebengebäuden. Ein 
Waurergejelle ift in dem vom (euer zuerft ergriffenen Haufe mitwerhrannt, 
In Plauen brah am 29. Morgens 2 Uhr euer aus und Yourden 50 
Wohngebäude eingeijcert. 22 — 


Erledbiguugen. 

Die mit Kirdendienft und Gemeindefchreiberei verbundene Schulftelle 

zu Neubeflingen, einem Fillale der Pfarrei Altbeſſingen, mit einem reinen 

Dienfteintommen von 201 fl. 44%/5 fr., welches jeded durch einen von 

der E. Regierung in widerruflicher Eigenſchaft bewilligten Ko trag 
auf 250 fl. erhößt wird, 








Hanbeld und vollswirthſchaftliche Berichte. . 
Anrgburg, 31. Aug. Auf dem a Ser to Laien Per 
Shäffel 20 R. bis 24 fl. 30 Ir, Korm 10 fl. bis 17 fl. 46 fr, & — 
bis 13-36 kei, Vaſer 7 fi. 12 fe. bie 8 fl, Erben 16 fl. tr. 17 fs 
Cinfen 16 bis 17 fL 


Kreistomite des landwirthſchaftlichen Berrins von Unterfranten hat Den 

10. Sept. I. 30. als legten Einlieferungstermin für die jur Kreißarrsftellung vom 

14 bis 17. Sept. b. Io. kommenden Mafhinen umd Geräthfhaften- fefigeiegt wab 

auf den 17. beziehungsmeiie fetten Musftellungstag bie Berlopfung ber auf der Aus- 
ſtellung felbſt angetauften Mafhinen und Geräthfhaften anberaumt. 

weinfurt, 31. Aug. Huf dem beutigen Getreidemarkte  erlitien Die 

ife feine mwejentlite Henderung. Es twitrden cırca 1000 ei werfauft und 

om 15 30 fe. bis 18 fi. 1 


te Waijen 19-22 fl. 30 fe., . (fie Samen- 
dom ats 18 fl. —28 Hafer 68 fl, Bere I—18 fl. 16 Pr, ofen 17 #H. 
2. babifgen fl. 35 


Bei ber igen Seri ng ber , 
nd kosfe — erie : 145, —— 


63, 
sr, 4169, ABıd, 5021, 5080, 51.3, 5812, by, Hulk, 6690, 
6407, 6469, 6547, 6137, 1054, 7286, 7067, 





Böorfenberidie , 
Frankfurt, 1. Sept. Ju der . beutigen. Effefienjogtetät ee Dtim- 
mung gänpiger und die Kurje höher. National HTi/br tr, bei 57 24 a B 
Wiener Banlattien 633 ©., #47 PB Ürfterr- Sreditattien 147 +7, bes 


———— — rc mn 





— — — — — — — * * 
Berichtigung. Im beim Arutet Kohr, Beilage Mr. 162, Zeile 6 yon 
ober Tefe mar flatt einer. Fahne: feiner Mahn. 


——— 


—““ 


Me in dieſen Blättern angezeigten Tuch, Mode: und Manufaktur: 
Waaren, Mantillen und Mantelets find ſtets in reichiter Auswahl 


und zu ven billigjten Preiſen vorrätbig in dem 










Drieans x. über 





Getieral-Agentur bon 


gern Sgaım: ERSTE , 
. Derfelmann in Aſchaffenburg. 
Anmorba 


S Iexen 
%. Hally in 
4 


je ir: J 
Aebpner in Bhchefoheim v. R. 
David Eabhner in Brüdenan. 


xFbilippe Haunamwader in Gemilnben a. M. 
won $ Baguer m Klingenberg, 


ra 
rau Wilhelm Dilden in Lohr. 


‚worunter auch viele Reſten, fann i 


”ı 









mu — 


Ausidhreiben. 


EEE er fehlge Dienfitucht Friebri 


Der 


Steigerwald 


EB iahrtaverträge zu den billinften Wreifen abgejchloffen durch bie “x 


Tuch- und Modewaaren-hLager 
von Simon Trier, Scyarfed. 





Nachricht für Auswanderer. - 
Durch die vorziiglihften Dampfer „Rulton und Arage' 


und Dreimafier erfier Klajie finden nah Mew-PMorf, New: X, 
avre, 


rn 
— VAT * 


Bremen und Antwerpeu 


flatt, und werben licher Er 


Earl Sieber in Würzburg 


Julius Hartmann in Martibreit 


Werig Weinid in © 


l ! welnfurt. 
oiepb Flaich in Wiarktheibenfelb. 
oſeph Auapp. ie Miltenberg, 


Fuft. Ph, Botlerth in Ochienfiert, 
Gebrüber Schlejiuger in Dammelburg. 


Johaun Koh in Aub, 


Elne bedeutende Parthie Franzöfiiher Seidenzeuge, ſchwatz und farbig, 
dur vortheilhufren Ginfauf billig abgeben. 


2032 





Simon 8. Dilsheimer, 


ans Kottenberg, F Yarıtgerihrse Stöllkeippen, it bier 
eh im eier % its! * * 


muächunn hun won an 
2 “ u ” 
weine * — —— 
vaban n 6 Il _ 

— IC > C . 
amt — 


a run er 





19.18 De Fa BR ach a = 
j 5 
2 u 


im aim SI art 

mr y 

u „ J hs Bi — pre 

% en Ip Me 1904 
ER re Eniel 


nel.) 
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rt Aare im A JE 1861.’ 
J 


ertu Ducca vis-i-vis. 


Straßenbeleuchtung im Monate September 1861. 
im 1. bis 10. von 8 bis 12} br. 
m 11. von 91 bie 12, Uhr. 
A 32. Bon FOr bie-12; Lhr 
dem Hihbi8: 24. feine Delewitinng. ' 
Am 25. von 7} bie 9, libr, 
Am 26. von 7, bie 10, Mr. °" 
77. von 7; bis 115 Uhr. 
Wr 28,, 29. mb 50. von 7; bis 12% Uhr, 
Bipafenkung ACH & September 6)... 
PR ex Stabtwagıftcat. 
©. Derriein. 


! I 


DAN u EEtobichwe — & f ‚ 
auf dem ® öffent tigen Bubwiffien Som 2. afangend. 
an da Stiche dere ee ep ve an RD ser 1 —* * " 
ug vergehen } ur, Mal ‚ Pd ° f tere s 
ve Die Eubmeliionen. find verſiegeit uud veridriftee |" .” — BA 3 . ee 
mäßig Üterjarieben, bis, längfiene, _, u Känbtingafleiich este 
Aienias Den ii bepiemiber 1568, 2 mumamehken UE-H 
* en 17 * 
bahier eimgreichen; die Berhanblumng ſelbſt findet : 5 —— — RAN: 2 F he J 
Dienflag den 17. September I. 36, Ainafjenbnug ben 1. September 1851. 


Er Sl: 2 
„Am tehmijden Burcan Des unterjertigten f. Oxzirfsames 
Butt, wofeleft von henſe an die Allorbbedingnije zu 
Ierermanns VEinſiat aufliegen. 
+ Banıberg den 28. YHırguft 1861. 
gran: 1 »Kömiglicpes Dkerpoft- nud Bahnamt. 
v. Scellerer. 
. Badter. 


andwir tliche 
Kreis-Koumte des. lantwirth waſtliche n Vereins 
won Unterframten und Aſchaffeuburg wird vom 14. bie 
47, September nächſthin in Würzburg eine Ausſtelluug 
lanpwirtkidaftliber Diaichinen, Gerathſchaſten u Wert 

ge abhalten, welche eine ansgezeihueie zu werben ver · 
bes. Wir meter die Lanbwirtke uufered Bezitls 

rauf aufmerlian, indem ihnen dadurch Gelegeuheit 
gebeten ift, ſich ſelbſt von den Leiſtungen dieſer Naſchi · 
wer za Überzengen. die fie biaber and Zeitſchriften nur 
bem Namen nach leuuen gelernt haben. 

Das Kreistomite wird von bem beflen amdgeftelten 
Maſchinen und Gerãtheu je nad der Betheiligung der 
Landtdirthe bis zu Dem Werte won 3000 fl. ankanjen 
nnd am 17. September verlocien. 

5 ‚‚Abir laden baber Die Herren Lanbwirthe zum zahl 
‚reichen Beſuche Diejer imtereflanten Anoftellumg eim, und 
machen zuglei diejenigen Fabrilauten unb Yirrimeißer, 
welche ihre Erzeugniffe dajeibft zur Aneitelung bringen 
‚wollen, varanf amfmerfjeom, daß Pie Ablieferung bis 
vom 10. Eeptember geſchehen ſeyn muß. arattonen 
ner der Anofielung für folhe Tönen bei 
Unterzeihneten in Empfang genommen werben. 
De Seile Lone ver Chart Wine 
—* Komite der Stadt Wi 
Er Dri Kittel, 2.8. ° * 
203522 Am Sonntag Abend wurde anf dem Hege 
I oben über Subach bierher eine jchwarzjeibene 
antille derisren. Der zeblihe dinder wird gebeten, 
vr gegen eine gute Belohnung ık bem Hauje Lil C 
r. 117 abzugeben. 


Der Stabtmagifirat. 
8 * 


Schmitt 
Didier, Stastichrbr. 
1yi802 :Belanntmadyırny. 

In Auftrag —A Landgerichts Hechſt wird 
rinit zur diſeutſichen Keuntuiß gan daß die zum 
bla ao Wilhelm Eibert dr Eheleute yuRojeu- 
dach ‚gehörige, nunmehr ım freies Gigenipum werwan« 
deite Rudie nedſt 2 bay gehörigen Gärten und einer 
769 Dwadrat-Klafter enthaltenden Wieie am 

Boun dem 3 Oktober I. Is, 

, ittags 10 Ups, 
vordehalilich der Hatıfifation an Ort und Stelle öffent- 
lich wmeifibiernb werfieigert werben fell, tefelbe if 
— in der Nähe der von Reuſtadt nah Oberndurg 
hrenden Stantsjiraße gelegen, beſteht aus einem fehr 
geräumigen pweiſtedigen Wohnhauje, einer Schemer mit 
2 Stillen, ammın neu erbauten Biehftall und 9 neuen 
Shmeinftällen, einer Wabl-, Schneid- und Gypemülhle 
erfiere mit 3 Gangen und cinem Schaͤlgang md: liegt 
am ber Iömling, bie ſewohl jur Sommer als auch 
zur MBinierzest foto mit dem zum Beirieb des, MUllerei- 
geiwäfts nörbigen Waffer verfehen 
Kauflsebhaver werden zu ber 


iſt. 
—— nuter 
dem Bemerlen eingeladen, daß die Ktaufbedeugnngen 
vom Septeuber at bei dem Unterzeichneten und bem 
als Kırrater beiteliten Bemeinveeinnebmer Kart zu 

injiabt eingefehen werden tönen und austmärtige 
—— über ihre Zablungefadigtert ſich aue zuweiſen 
aben. 

Hainftabt ven 23. Auguſt 1861, , 
Der Borfieber des großkeriogl. Ortögerichts Dainſtadt: 

2 HDaab. 

> Belannemayuug. 

” Pisschanie zu Grehbenbad werten Tormittage 
und, Naymittage Menflich derſteigert 

Siontay den ®, September ana 

Hübe, Kalben, Schweine, Hühner, Bienenftäde, land» 


— 





— 
wirtbicpaftlise @hräsbiialten, eine Ebaite, Korı, Daten, 
Dajer, Kobl, Heu und Strob, 

Dienllag den ie. September amaa 
Weine aus den Jahrgängen IH67, 18069 und 1860, 
) verſchiedeues Kilfergeighr, Setten, Weißjeng 





zuittwoh den #2 September I. Is 
mad au den folgenden Tagen 
Feld u. Wald, Silver, Zien, Clas, Porzellan, Kupfer-, 
Deifing-, Eien- u. Holjwaaren, Uhren, Kägengeidirr, 
ibber ıL | m. 
Großbeubah den 1. September 1861. 
Ko Das Teftamentariat. 
ab Belauntmadung. 
Donnerilag deu 3 September am, | 
Mittago 12 Ubr, 
wird anf dem Ratbbanie zu Mömlimgen die Winter 
er er cventuell bie Eimer. und Sommer- 
bäherei zu 00 bie 40.) Stüd, arf u Jahre (vom 1. 
Ditober L. 3. au) muter den biebei befamut zu geben · 
den Bebingnifien Afentlih verpaster. 
Kloy, Gemeindevorfleber. 


— en EEE 
Pätepectorale balsamique 


eristallisde 
von Augaf fampredi. 

Dieje B Oeijerleit, Ka- 
kant, Ber us Graf hene vera wirtend, 
bie Sche hiel 24 fr, zu baden in der \ 

1 a0gies £öwen- Apotheke. 
Von Engliſchem u 5 


J 


1 
' 
I 
N 


| 
| 


| S Paspay Portians-Cement” , 


ride Senbung © un enepfe 
der jur geneigten Aedaban. warrafien g m 


2O0IES I_Brnft. 
4 i märtigen Serbftweile men affor- 
TE 


rien Lager in arm, 


‚Nleiberorfen, Long-läbhäles, Tuchern, Hofenzeugen sc. 


empfeble id; meinen verehrten Kunden befcus. 
K.cC. Hausser, 
Römerberg 30 in Frankfurt a. MR. 

wird eine geſchickte und 
brane im auf Diihacis oder jogleih geſust. ie? 
hope Die Eppedlton.___ 0 0 
(A3Ra2) Das Logis Kr, 62 im Lohergraben iſt bie 
1, Oltober zu vermiethen. 


Ein (oliver Burfhe wird ale Yaustnedt gefudt. 


Für eime Derrichaft 


POS] 
1007 jaqt die Ermebition. 


Stemben-Lilte » 
20 * ———— TE 

er. Braud, ermeifter ans Pan Gebe, 
Yrofefior ans Eiberkid. u Dr. femm mit Sohn 
aus Weilburg. Lucardi mit Familie und Dienerfhaft, 
Partifulier aus Böhmen, Kauflımte: Kroll a. Bonn; 
Fade ans Rıpingen; Fıfder aus Kafel; Hamm aus 
amburg; Serber ans Köln. Base. Grund mit 
Kama und Diewerfpait, Partilulier aus Baden. Der- 
pe u aus * a De ne Bar 
en ihi refeſſer aus Hei E g, Kanf- 
nu >= Bi 1, Bender aus Hamburg. Hal- 

Ih, Baubeanter aus Lil 


Geld-Cours 
vom 31, Auguſt 1861 

helm» a 2 nee . 937-38 

dito Preuß -» 2: 2 20.“ . yb6-h7 
Hellãndiſche 10 fl. Aullte . 2. + 44-40 
Dukaten Bra Bla war re, Re 1. 533-934 
Wo rent tlde 2 ee Or 
Englijche Sowereistd . . - . - ’#. 1148-02 
old per Pfirud feiis | 1. RM-5309 
5 Fraulen · Thaler. I - 
—— 7 I il. 12 

chbaitig Suber per Pfrab fen . | MS au in 
reufiihe &aſſen · eiut ſ. 1 dm} 

ãchiche diue l. ⸗ 





Thermometer-S land 
Auguſt. Grüß 6 Ugr. | Mi.12Uhr. Abs.6 Uhr. 


ne ne 
rt +12. +41 +18 


Drad uud Berlag der A. Wailandt'igen Druckerei. 








Dentfhland. 

Münden, 2. Sept. Se. Maj. der König Haben durch allerhöchſtes 
Meſtript d.d. Hohenſchwangau vom 29. Hug. d. J. die Dauer ded gegen: 
woärtigen Landtags bis zum 4. Oft, d. I. zu verlängern geruht. 

Paſſau, 31. Aug. Unfer altehrmürtiges Paſſau feierte heute ein 
Feſt hoher mationalstwirthichaftliher Vedeutung, ein Feſt des Friedens und 
des Boiterfleihes, der Jutelligenz und des allgemeinen Aufſchwungs. Gente 
fand die Eröffnung der Verbindungäftrede der bayeriſchen Oſtbahn mit der 
Raiferin: Eliſabethbahn ftatt, wodurch zwei Nationen ihre engere Bereinigung 
erzielten. Die große Eifenftrage, welche Weſtdeutſchland mit Wien auf dem 
geradeften Wege verbindet, fand heute ihre Vollendung. Nachdem wir geftern 
berichtet; dab; eine große Anzahl von Netabilitäten, des engeren Vaterlandes 
angefommen war, um der beutigen Feſtlichteit beizuwohnen, haben wir mm 
mit ber Mittheilung zu beginnen, daß bente Morgens 8%/, hr der erjte 
Babızug ſich in Bewegung feste: Huf allen Stationen zwiſchen hier und 
Wels — mamentlicd in Schärding — war Alles in dns feftlihfte Gewand 
gehüllt; eine große, freudig bewegte Menge barrte des Auges und man 
führte ſelbſt die Schuljunend herbei, um an biefem Gedächtnißtage amvelend 
au ſeyn und die Ankommenden nad Möglichteit zu ehren. In Wels ans 
zn, fand man den bſterreichiſchen Babhnzug mit jenen veipeftiwen 

ften bereit3 angelangt. Deſterreich fündte mehrere feiner böditen Nota: 
bilitäten, voran Ge. Erzellenz den Herm Staatsminiſter Ritter v. Gchmer: 
ling, den Hru. Handeläminifter Graf v. Widenburg, den Hochw. Herm 
Biſchof von-Linz, viele der hoͤchſten Benmten verfchiebener Kategorien und 
eine Unzahl Mitglieder des: Reichsrathes wormmier wir vor Allem unferen 
! Brüg erfannten , dieſen ritter- 





Mittwoch 





lieniſchen Kriege feine Sympathie für eich an den Tag legte. Die 

sauf folgte eine Rede Sr. Erzellenz des Hru. Handelsminiſters, Worin die 

große Vedeutung des nun fertigen Verbindungsweges für zwei fo eng ver 

wandte Nationen audeinandergefeßt wurde. Den öſterreichiſchen und 

bayeriihen Fahrgãſten wurde ſedann ein vorzügliches Dejeuner vor 

gejegt, worin die öſterreichiſche KUche, fo tie Öfterreichiicher Wein 

audgezeidinet vepräfentirt waren und hierauf eiwa gegen 1 Uhr jehten 

ſich zwei Büge nadı Bayern in Bewegung und wurde jeber derſelben mit 

einem Mufikforps verliehen, von denen dad Eine einem freimilligen ungaris 

ſchen Huſaren⸗ Regiment , dad andere einem öfter, Anfanterieregimente ans 

gehörte, Angelangt in Paffau wurden beide Züge von tem Hm. Stadt: 

und Feftungsfommandanten Generalmajor v. Yuer, den Hochw. Herrn 

Biſchoſ Heinrich, und dem Hrn. Bürgermeifter Praßlöberger empfangen, 

welche noch von vielen Beamten umgeben und von Taufenden von Einhei⸗ 

miſchen und fremden umringt waren. Während wir ſchreiben, ziehen ſich 

die hoben Säfte in die beiden Reftaurationd:Säle zurüd, welche mit erfin- 

derijchem Geiſte in feenhafte Gartenanlagen umgewandelt find, (Ball. Ztg.) 
Schweinfurt, 2. Sept. Der geftrige Tumertag in Nürnberg war 

durch circa 45 Verelne, größtentheild durd eigene Abgeordnete, theils durch 
Bollwmacht vertreten. Dem gegründeten baperifchen Turnerbund find 34 
Vereine fofort beigetreten, die übrigen haben ſich ihren Beitritt vorbehalten, 
Dem Vororte Münden wurde die Abfaffung eines Eutwurfs Ber Sagungen 
übertragen. Außer der Hauptfrage famen noch mehrere andere Begenftände 
mr Berathung, u. A.: Gründung einer Kaffe für verunglüdte Turner, 

Rreisiefte, Aufftellung von Wanderlehrern, Tragen von Abzeichen, Wander: 
unterjtäßung, Turnzeitung, Hufforderung an die akademiſche Jugend, eben⸗ 
falls das Turnen einzuführen, Aufruf zum Mädchenturnverein, Anſchluß 
der Feuerwehr, Beiträge zu Jahns Denkmal x. Schlieflih wurde Herr 
Prof. Dr. v. Edel ald Ehrenmitglied fänmtliher in Nürnberg vertretener 
Vereine erwäblt und eine Danfadreffe an die bayerifche Kammer beſchloſſen. 
Machmi ttags zu Ehren der amvejenden answärtigen Tumer großes Schau: 


tunen. (Schw. Tabl.) 
W g 2. Sept. Allerhöchfter Beſtimmung gemäß findet der 
dießjährige Garniſonewechfel für das f. 9. uf. Reg. Wrede in der Art 


ftatt, daß deilen Ites Bataillon am 2, Ottbr. 1. 3. von hier nach Ger: 
mersbeim und deifen 2te8 Bataillon von Landau nah Würzburg abgehe. 

} Gerwershrim. 31. Aug. Die Fiberkranten unter der biefigen Bes 
fagung nehmen wieder jo überfand, dag ein Bataillon in Rantonnirung 
nacı den benachbarten Orten Lingenfeld und Bellheim, die Ehevaulegersab- 
theiung aber nach Speyer verlegt wird, (Bf. 313.) 
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4. September 1861. 


1 
Wien, 30. Aug. : Die Generaldebatte über den-Mdrefentiwurf ine 
Abgeorduetenhaufe hat Hente durch die Rede des Staatsminiſters v. Schmers 
ling einen glänzenden Abſchluß erhalten. Es ift die pelitiſch wichtigſte 
Rede, die biäger im Abgeordnetenhanfe gehalten wurde, Hr. v. Schmerling 
entwictelte fein volljtändiges Programm mit Offenheit und Feſtigkeit. Wie 
ein gedimmter Strom, der plöplih den Deich durchbricht, ergep ſich in 
unerwwarteter Weiſe jeine Mede Über alle Fragen, welde das Verfafſungs⸗ 
leben berühren. Er bekannte ſich zur wollen DBerantwortlichkeit des Minis 
Reriumsd der Neikhövertretung gegenüber ; er legte rüdhaltlos die Politik 
der Regierung bezüglich Ungarns dar. Wiederholt und im entidiedenfter 
Belle befannte er, dag das konftitutionelle Prinzip fein Leitſtern ſey; er 
Wied auf feine Vergangenheit Hin und fteflte ſich nicht etwa als einen Mi— 
nifter dar, der in jeiner Machtfülle ohne Rückſicht auf die Befinnungen 
der Partelen regiert, jondern er erflärte, daß er, geftügt auf das Vertrauen 
„feiner Gefinnungsgenofjen“, das Verfaſſungswert im Geiſte derfelben durch⸗ 
zuführen entfdylofjen fey. Es iſt feine bloße Redefloskel, wenn wir fagen, daß 
die Rede des Staatsminiſters die Majorität des Hanfes efeftrifirt bat. Fine 
freudige und erhebende Negung ging Durch das Haus, ald der Miniſtet, 
dem Kim gwofrer Theil deſſelben bleher getviffermaßen nur aus politiſcher 
Roihwendigkeit ſich angeſchloſſen, durch das rüdhaltloje, warme, ſichtlich 
and tieffter Seele hervorguellende politiſche Glaubensbekenntuiß ih als 
einen Mann befundese, der micht zu tramdigiren verſteht, und Dermit feinene 
Prinzip zu  Megen’ oder unter den Trümmern deſſelben ſich begraben zu 
laſſen entſchloſſen iſt. Im ganzen Haufe, bei Freunden id Gegnern, 
ftellte ſich hente-die Ueberzeugung heraus, daß es ein ehrlicher) enffähloffener, 
arafterffarter Martır ſey der an "ber Spitze der Regierung ſteht. Der 
fange, vielmale wiederholte Beifallefturm‘; melder "bon der Wajorität des 
Dünles den Schluß der Mede begleitete, "das frendige Händepriltten, mit 
meiden die Abgeordneten ſich negenfeitig ihre iumere Zufriedenheit zeigten, 
bewieſen, daß ſich die Fonjtitutionelle Partei, die Partei der Reichseinbeit 
in Ihren Hoffnungen gehoben und geftärkt fühlte, Wir wollen in mr kur— 
jen Worten bie heutige Gigung rejumiren. Die Redner ipraden in fols 
gender Ordnung: Brauner, Glaubi, Kuranda, Potocth, Schindler, Brinz, 
Braszaf, Am Schluſſe gab der Präfident dem Grafen Clam noch einmal 
das Wort, damit er jeime Gegenadreffe als Berichterſtattet noch einmal 
motivire. Graf Slam erging ſich in einer Meinlicen Polemit genen Die 
Stimmfährer der Majorität, namentlid gegen Hasner, Mühlield, Rurandz 
und Bring und ſchloß mit einer neuen Diatribe gegen die KebruarsBerfaflung 
und das Miniſterium Gchmerling. Hierauf geſchah es, daß Letzterer das 
Wort verlangte, um in einer Rede, die volle drei Biertelftundern dauerte, 
dieje Auflage zurückzuweiſen. . 

Bien, 31. Aug. Graf v. Forgach Hat dem Vernehmen nad um 
Enthebung von diefem Poſten und Rüdverjegung auf den Roften des Stalt* 
halters in Böhmen angefucht. — Dem Vernehmen nadı bat hier geſtern 
abermals eine Minifterfigung flattgefunden, welde die frage wegen Eins 
Berufung des flebenbürgiiden Landtages zum Gegenſtand hatte. 

m, 30. Aug. Die endgültige Genehmigung des Bauplane® 
unferer fejten Rheinbrücke ift geftern bier eingetroffen, fo bag Dem Beginne 
der Arbeiten nichts mehr entgegenfteht. Sie wird ihre Stelle Dicht oberhalb 
des k. Neidenzichloffes erhalten, auch für den allgemeinen Verkehr einger 
richtet und daher von jehr anfehnliher Breite ſeyn. 

Stuttgart, 29. Hug. Es finden jept ſchon in verfchiebenen Kreifer 
Beratungen über einegroßartige Feier des auf den 27. September fallenderk 
Geburtäfetes des Königs jtatt, da derſelbe an diefem Tage fein 87. Jahr 
vollendet, ein Alter, Das bisher noch kein Regent Württemberg erreiht hat. 

Bingen, 1. Sept. Unfer Städtchen iſt heute ſchon wieder einmal 
mit Flaggen fefttich geſchmudt, theils zu Ehren der hier tagenben Ingenieure 
und in Folge einer dehalb am die Bürger ergangenen Aufforderung Seitens 
der Bürgermeifterei, theild zu Ehren der Turner, welche heute Fahnenwei he 
Haben und Gäſte aus Wiesbaden, Oberftein und andern Orten empfan— 
n haben. 

r Kaffel, 1. Sept. Die Kranfheitäverhäftnife der Armee haben fig, 
noch nicht gebeffert. Täglich fommen mod neue Krankheiten vor. Den 
Grund der Krantgeit erbliden die Herzte einzig in der heißen Witterung, 

Som Main, 3. Auz. Wie wir erfahren, hat die Bundedverjamm- 
lung ned; kurz vor ihrer Vertagung einen als dringlich bezeichneten Antrag 
der Militärtommiffion, durch Herftellung von Staufehleugen F eine Er⸗ 
hohung der Sturmfreiheit der Vundesfeftung Raſtatt zu bemi as eig 
angenommen, und die dazu erforderlichen Mittel mit beinade SOON fi. 
angemiejen. 





— —— — — — — 


A Frankfurt, 2. Sept. Der Herzog von Naffau weilt heute den 
ganzen Vormittag in unjerer Stadt, um Cinkäufe zu machen. — Das 
naſſauiſche Lager bei Höchſt war geſtern, troh / des fürchterlichſten Stabes, 
won mehr als 30,000 Perſonen aus Fraukfurt, der Umgegend, Mainz, 
Wiesbaden ꝛc. beſucht. Die Taunusbahn mußte mehrere Extrazilge geben 
laſſen und ſich noch Wagen von den Nachbarbahnen leihen, um die großen 
Menfhenmaffen befördern zu fönnen, Wie man vernimmt, wird näcjten 
Donnerftag im der Frühe umfere gefammte Bundesgarniſon von hier auss 
rüden, um mit. den nafjauifhen Eruppen ein großes Feldmandver in der 
2 von Hötsft gg — —* Dundespräfidialgefandte. Frhr. v. 
‚Kübet wird fid morgen nah Wien begeben. 

Defterreihifde Monardie. 
fih, 30. Hug. Wie P. Hirnöf berichtet, Hat Nyary die die Sud: 
‚pendirung der Peſther Komitats-Rommilfion betrefiende Statthaltereinerord: 
nung ſchon am 23. Nachts 11 Uhr erhalten und diefelbe ſogleich dem 
. ftellvertretenden Obergefpan, Grafen Stephan Karelsi, nad Foth geſchickt. 
Geitern Morgens 9 Uhr wurde in der nung ry'8 von in aller 
Eie zufanmenberufenen Rommijfions: Mitgliedern eine Konferenz abgehalten, 
welcher auch der Obergefpan beimohnte, der zu dieſem Jwed von Foth 
hereingefommen war, Um 10 Uhr, nad Beendigung der Konferenz, wurde 
Öffentliche Sigung gehalten, in welder die Statthultereivererdnung befannt 
gemacht wurde. Der Beſchluß ward wegen der geringen Anzahl der in 
Peſth anmefenden Kommijionsmitglieder auf die mädjte, am 30, Sept. 
abzubhaltende Generaltongregation vertagt. 
j Peſth, 31. Aug. Die Verfammlung der Stadtrepräfentang hat eine 
Dantadreife an Smolfa und für den Ball der Auflöfung der Repräfentang 
befchloffen, dag die Beamten ihre Memter fortführen follen, bis fie ges 
wungen würden, gegen die Geſehe handeln. Der mit Militär: Edtorte er: 
— Steuerlommiſſion wurden die Steuerbücher übergeben. 

Der Wiener Korrrefpondeut der offiziellen Peſth-Ofener Zeitung mel: 
‚Det, obwohl unverbürgt, doch ald aus bewäßrter Quelle ſtammend, da ein 
Woechſel in ‚der Berjon. des Banus von Kroatien hevorſteht, indean dem 
‚Selbjeugmeifser Baron von Soleſeyics ‚ Frinklichteitspalder einſtweilen ein 
‚Urlaub exipeilt ift; am feiner ‚Stelle hezeichuct man den Kommanbirenden 
von Dalmatien, ML Baron Mamma. , u... 
Agrtam, 3. Aug Inder, biefigen Komitabs:Pongrepation wurde 
„borgeitern eine Repräfentation an den Landtag beſchloſſen, auf daß derjelbe 
bezüglich des Quautums der vom Lande, jährlich -zu zahlenden Direkte und 
-indireften Stenern jeder Art ‚und deren Verwaltung ‚und. binjüchtlid der 
Rekrutenſtellung mit Sr, Majeität in Verhandlung ‚irete und ein ſolches 
Uebereintommen zu Stande zu bringen trachte „weldes einerſeits den 
größeren Bebürfuijien der Königlichen uud kaiſerlichen Würde entjpredien; und 
‚anderfeit dem Lande eine velftändige von fremden Ginflufje unabhängige, 
nur dem Laudtage verantwortihe und, Sr. Majeſtät ummittelbar unter: 
geordnete Selbftverwaltung ſichern werde. Die Repräfentation foll den 
Übrigen Komitaten zur — * irre werden. 

j SJıa em ‚ 

; In Nom find GL punge Leute, ehemalige Freiſchärler, gefänglid) einge: 
‚zogen worden, weil fie für regierungsfeindliche Zwecke Propaganda machten. 
Auch die Bildhauer Grifoni aus Toskana, und Luzi aus Rom find vers 
hajtet, weil ſich bei ihnen Korreſpoudenzen vorfanden, welche unmittelbare 
Verbindungen mit der Umfturzpartei vorausſeben, und der Polizei Beweiſe 
‚in Die Hände lieferten, daß fie felber bei einer beabſichtigten Erhebung 
beſtimmle . Attentate wider gewiſſe hohe Perfonen. auszuführen überuommen 
baben jellen. ; 2 

Turin, 28. Aug. Das. meuefie Zirtularſchreiben Ricaſoli's Hat bei 
der augenblilichen Haltung der frangöfiigen Regierung in der römiſchen 


‚Frage eime ſehr große Bedeutung. Dasfelbe ift, fo zu jagen | Appell | 


an Die Öffentlige Meinung in Europa, und die Aufnahme, man 
ſich für das wichtige Aienftüd Seitens der. europaiſchen und aud Seitens 
der frangdfiigen Preffe verfpricht, fell eine Mahnung für Frautreichs Kai: 
fer werden, nicht auf dem betvefenen Wege zu verharren. In Paris iſt 
man noch nicht von der Nothiwendigleit , raſch zu handeln, überzeugt umd 
ſucht vielmehr, zu vertagen. Hr. Benebetti, der geftern Racht angekommen 
iſt, bat in dieſem Sinne zu wirlen. i 
F vaukbreid. ; 

Paris, 1. Sept. Der „Gorrelpondant”, deſſen Herausgabe wegen 
eined Artifela des Hrn. v. Montaleımbert verzögert wurde, iſt heute erſchie⸗ 
nen. Der Metitel träpt die Ueberfgrift: „Une nation en deuil*, Es 
bedarf kaum der Erwähnung, daß diefe trauernde Nation Polen it. Was 
die Bewegung in Polen betrifft, jo wird fie ven dem fathelifchen, Schrifls 
ſteller natürlich gebilligt, nicht aber der Urſprung diefer Bewegung. Ks 
iſt aufer Zweifel, ſagt er, daß die Aufſtachelung zu ber polnifden Bewegung 
aus derjelben Quelle ſtammt, aus welder die italientiche Revolution flop. .. 
Aber dem Emifjären jener, welche fh felbft vevolutionäre Demokratie und 
manchmal Lniferlihe Demokratie nennen, iſt es bis jegt nicht gelungen, den 
Ggarakter der. politliſchen Dewerung zu ändern .... Der Berfafler geht 
jedaum auf Deutſchland über, we, wie er fonftatirt, Feiner jener gewaltigen 
Mißbrauche, keines jener groen Ülende beitcht, welde die italieniſche Me: 
velntion herverriefen, Aber — fagt er — trob dieſes unbeftreitbaren uud 
unbejtrittenen Wehlergehens, weldes den deulſchen Regierungen Ehre macht, 


u nn nn U o 
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wũnſcht Deutſchland nichts ſehnlicher, fs Italien nachzuahmen. Es ru 
mac; ber deutſchen Einheit, d. h. nad der Gleichſdinigkeit nach —2 
Mufter, ac der Bentralifation der Bureaufratie, die, was man große 
Nationen beißt, ſchafft. Unter deutſchem Patriotismus bemäntelt es feinen 
leidenſchaftlichen Wunſch alle feine Traditionen auszulöſchen, den Grund: 
warakter feines Genie’! zu verleugnen und zu Frankreich und Nufland 
fagen zu fönnen; Facta sum sicul una ex vobis. Der Berfaffer verheflt 
“fid nicht, daß biefe Behauptung lebhaften Widerſpruch erregen wird, dad 
ertoidert er darauf: Ich habe in Bayern, in dem Lande, welches der Bie- 
montifirung am tapferften widerſteht, in einem öffentlich zirkulirenden Jour- 
nal gelejen: „Wenn wir nur auf jede Monate einen Gavour Hätten, fo 
toäre Deulſchland Auf Die Frage, durch wen die deutſche 
Einheit hergeſtellt werden ſoll, erwidert Hr. v. Montalembert — Preußen 
Doc beeilte er ſich beigufügen: „Gott dewahre mich, daß ich dem ehrlichen 
— Eu König hung urn m — Viltor Emanuel vergleichen wolle.“ ... 
aſſer die Unwiſſenheit der Franzoſen über 

Auftände. Grüße, meint er, konnte man ſich, — weni eg 
der Augsburger Allgemeinen Zeitung belehren. Jept aber Haben und die 
Götter, welche im Olymp des Minijteriums des Innern die Treffe auf 
Orundlage der großen Prinzipien von 1789 dirigiren, dieſe gefährliche Zer- 
ftreuung entzogen. ... Jtalien, fagt der Verfaſſer jchlieflih, mußte als 
Preis jeiner Einheit Savohen und Nizza audliefern, — doch Deutjchland 
glaube wicht, daß es jo billigen Kaufs davonfommen würde. „Seribitur 
ad narrandum, non ad probandum.* 

Ju diplomatiſchen Kreifen heißt es, das Berliner Kabinet babe die 
Anerkennung des Königreichs Jtalien unter Berufung auf fein Memoran- 
dum vom September 1860 abyelehnt. Cine ähnliche Ablehnung iR von 
Rußlaud zu erwarten, ‚oder ſchon erfolgt. 

Großbritannien. 
Kondom. ‚In einem Artikel über Amerika ſucht der Economift zu 
beweijen, daß die Vereinigten Staaten, kaum länger als bis Oktober im 
Stande ſeyn werden, die Blofade der jüblichen Häfen aufrecht zu erhalten, 


werden Landgejchenfe verbeihen. Die 
ebenfalls den Plan, 
Rublamd. ’ 


Warſchau. 25, eg de Yambert, ein Wann von jehr einnehmender 
Erſcheinuug, mabın; bei dem geftrigen Gmpjang Die Berfammelten anfs 
Freundlichſte auf und ımterbielt. fih mit mehreren Perſenen, nameitlich 
wit dem Grafen Andre Zamoyeti, aufs (Fingehendfte. Der Erzbiſchof war 
durd Krankheit zu erfjheinen verhindert; der Statthalter äußerte gegen 
den Biſchef Deckert, er böre mit Bedauern, daß der, Erzbiſchef trank few; 
er werde ihn diefer Tage befuchen, um ſich beim Antritt ſeines neuen 
Aıntes deſſen Segen zu erbitten; er hege Übrigens die beiten Hoffnungen 
für die Zukunft und werde mad) Kräften bazu beitragen, daf die Wünfche 
des Bolkes nah Möglichteit Berüdfigtigung finden. Zu den Bürgern ge 
wandt bemerkte. der Graf; „Dieß ift der erite Moment, in dem wir und 
einander mähern ; id; hoffe, daß Sie mi in meiner Wirffamfeit vertrauend: 
vol unterftüßen- werden, da nur durch. gepenfeitiges Vertrauen ein dauern ⸗ 
des Gebäude aufgeführt werden kann.“ 

25. Aug. Die zweitgrößte Stadt des Hönigreids, Die 


und troß der ſtrengen Wache brannte ed am Sonnabend wieder. Wie ih 

eben höre, hat es geftern wieder ‚gebrannt und zwar an ai Stellen. Es 

follen. 70 Dann Wiilitär eingerüct feyy. | ' (Dr. I.) 
Serbien »- - 

Belgrad, 29. Aug. Die Ugfizer und Prodrinjer Deputirten ſchildern 
die Gemwaltthätigkeiten. der. unter ihnen wohneuden Türken ‚und verlangen 
gemäß des Hattifheriis die Auswanderung derfelben. Gin Beihluß wird 
erwartet. i 

Ameriba. 
In Lima bat fir zwiſchen dem peruvianiſchen Behörden sind dem 
Spaniern ein Streit wegen Ausbeutung des Guano's erhoben. 


— — — —— — — 
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feier ‚ wobei Stantsininifter 9. Bebr Die Mitgliever bes Furifleutages begrüßte, 
melbe bieranf durc das Iuftizminifterinm bewirtbet wurden. (rft fpät trenuten ſich 
die Gifte. Am 27. Morgens fand danır in Demjelben Lofale die erſte Plenarfigiet 
‚ melde durch den ——— Präfidenten der ſtandigen Depitation, Gra 
aus in, eröffnet wurde, Nachdem verielbe einen kurzen Bericht 

über bie Totigteit der Deputatton erftatter hatte, tbeilte er mit, daß die Deputatien 
den Seneraiſta atoaawalt Dr. Star in Dresden zum Praſtdeuten bes bermaligen 


eihlagen, berjelbe aber abgelehut babe. Die Deputation jhlage 
nun ben ee Sluntſclt aus Münden zum Präfidenten ver, welher Wahl die 
Berja durch einmütbiges Grheben von ben Plägen und flürmiden Braveruf 
ihre ung gab. Blum'ichli nahm die Wahl an, bofiend, dah die Berfamim- 
Yang im Interefie bes Yuriftentages ibm fir feinem ftmierigen Werle unterflägen 
werde, und ernanute dann zu Biepräftbenten bie 9 Dberappellationsgerihteratb 
v. aus Geile, Juſtizrath Dora ans Berlin, Vrofeffer Unger aus Wien und 






unter aus Dresden; zu Schriftflipeeru Die Eteiggetichts · 
'». Klinenssfg aus Beuthein Ulevotar Dr. Mayerfobn ne a ‚ 
rath Dr. ‚Bäbr aus Kefiel, Sezitlegerichisdireltor Neinharb aus 

1 u, ern Dr, iger ans Wien, Uebergebend zur Zagesord- 
ng, beri ymäsft Stadtrichter Hierfemengel liber verſchledeue Anträge ver Der 
—— auf Abänderung mehrerer Beſtimmungen der Etatnten. Die 


Derab| Beitrags vou.3 auf 2 Thaler, fe wie anf Verfchmelzung ber erfien 
und en —* g 4 ol batte J——— beuſo fanden hie übrigen 
Anträge, mit Ausnahme bes einem unter b). welcher 5 6 der Statuten betraf, wu 


vweile ungleich 


Kr a 
Seren müßt Hop von ber Mentiden 


un die Meinu bejuglich des. Ginleitun, jabrens getbeill, Die einen 
sollen 4 Yard Nr Brig ——— —— iefen, Genau 
getiorrimen, bawble ed Ah in bloß im eine, Formalität. Die Sade lemme 


tom je vor; Alle wollen.in Einem Saale zufemmentommen, Aber der cite wolle 












mar dich ehre Leflimm!: Tor (bie Des Bırmdestagen) Yeneingeben, tier mbere molle ' 
hi 7 Sie Eingang A Er jage: aut = ton wie er 
well, oe Mor Me im Dnale ———— ——— 

Te bau ftaste 1, 1b urffeitiag ‚Dart 
bie Bedau 4 en bie Angen zu werfi „obmehl 
er fein aft habe eine manaiide md twifjenidhaftihe 
Auto) es * agen: 8 am, einem gemeiniamen Organ, im 
moelipenn die i "imo Fikr fit einigen. - (Btirmifjües ‚Brane.) Aolle 


ts 


beantrage beßbaltz 
— Fe “ —— ig für Einfübrung-einer gemeiniamen Eefehgebung 


Heberzeugum, i —* 


gr * Dat bei, dem dentſchen Dandelögefeburp deeba hiete verfabren, no bie 
of —e— 


kommen eier —— Seſetgebnug auf dem Gebiete des Vregeh und Ddii⸗ 
“ein gemeinsames won den Regierungen md ben KAmmern Cer me 
anerbmntes, wenn au Iebiglich zu diefem nationalen Lbderte bere htigtes Kr 


a Die Anträge sub I ud 2 werden eimflinmig angemenmen 

Pte 5 entfpinnt fh eime längere Debatte. Ginigen Weitykeevern gebt Die 

Feffung nicht wen ——— wie Oberſtaate auwall v. Croß id geb, Juſin 
zath Feng ſuchen trag durch eine andere Fafſung abzwihwächen. Kecbte- 


veld -Pramtragt den Zufah: daß den Kammern zu dem Aufanpelenmen 
une: esgebumgsmerkes eine rerbizeitige Witswerfung gefihert weite, 
a file ben Depmtationsanerag. Dr, Drune bält denielben 

a Fu baber ‚auf das peoltiiche Bebiet amd Leftengiirt gtotichen 
B, g A ‚ webei er bäufig burdı ben Ruf: zum Shlufit uuters 
gersinnen, ab 


m ten liege es daran, eine impeſaute Marorität fiir den 

deſibalb jchlägt er vor, Matt ded „geiäbrirhen" Wertes 

an ji ———6 Unter allgemeiner Heiterkeit monde bielee dan 
ft aboptirt, x. Lewald zieht, um bem Wusiche Des Reſerenen gemaß eint 
oritãt A einen Antrag zulif. Natron man fi med won 

ea Das Worte „inzihtung” erklärt datie, da man für ander Dem 
en une und im Deutjslan bereite genug „Einvigtisgen“ beftän- 
ein einbeitlihes Drgan, wird leitereo Abort abgelehnt mn der Xn- 
om Referenten vorgekhlagenen Seflang ut iehr großer Maroritdt an 
En Antrag von Brio, aut Das Strafrecht wie ansjianabiuen, findet 
som eferenten beantragten Kaflung: „Du gleiben Wunjd fPridi Der Beutlibe 
auch bezüglich eimex gemeitjamen Strafgeieuaebung ano”. mit entfdichrner 
‚Munahıne, Der Hatrag des ——— Brauer aus Brugſel (daß 
vlelnb eine mord- ‚ud fübbeutiche Stadt zum Berjammmungsort ywsllt werden 
„inie ber Heuer's ‚auf Berjdinelzuug Dei erllen mc zweiter, je tie Der britecn 
—— — — Der Antag deo Obergeridtsratbee 
mus Wolfenb | die glieder Des: Juriitentugen sollen Ausfistt acheun 
das, wi em den einzelnen Staaten won Aeyterumg, Mommmmmen, erbten 
Beremen Hikr- - i Benticher Hemarinbeit ger weben), iv sure Der Au 
Des Ade Mörfter i Ghma Tor Mlıbige Dermtaren fell allläbehib rie 
tigen Neu ne > bie Hırofübrbanteit weiterer Fiir» 
gung geegueter Borſchlage, Beridt erfiatten) wurten 
räfident — votichlug man well? es der flänbigei 






















„Räpitadien_ bes Wilitir- 


Deputation zur Aufgabe machen, dariiber Bericht zu erſtauen. Diejer Borfglag fand 
erufimmig Aujuahme. Hiermit waren die Brgenftände der Tagesordnung eriböpft. 
Ned dem Stluß der Serbandlungen fanb cin gemeimjhaftlites Diner int Pefolale 
att. Fur den Nabınittag mar eine Partie nah Meihen projeftirt. Mit Bäller- 
itffen amd Muſik begrilät, wurden bie Gaſte jenägn n ben ber Stade & nüber 
— Nathsweiudetg geiübrt, vom deſſen Höhe fie des entüdenden Anblides ber 

egend genoſſen und zuglei Gelegenheit hatten, deren berühmtes Breduft, ben 
beimifhen Wein, Tonnen und ſähen zu lernen. Nahbem Wirth und Gifte fih an 
diejer Stelle gegemfeirig begrüßt, ging es den Berg berab in Die von drüben, mit 
ihrem Dome und ihrer Mbredteburg maleriſch berüberwintende Stadt. Wuffoirehor 
Dartmann batte zu Ehren des Furiftentaget eine geiſtliche Muillsufführung im Dome 
veranftalte. Unter fortwährend freundlicher Führung wurden bieranf ıtod die it 
— Puutte ber Stadt durchwandert und dann unter lebhaftem Dante gegen 
die Stab und die Stabıbehörde die Kückfadrt nah Dresven angetreten, 


‚Bermifdhte Nohridten. 
Schweinfurt, 31. Aug. Ein in Obereuerheim, biesjeitinen k. Ydg.. 
ausgebrochener Brand legte die Scheune fü wie die anftohende Holghalle mit 
ihrem ganzen Juhalte an Getreide, Butter, Vrenn- und Daubpolz in Aſche 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 
Meuftadt a 2, 27. Aug. Der geftrige Hajelvichmarft wre and in bie- 
em \habre gl mit dem Maarenmarkte — Die Zahl ber zugetriebenen 
s tüd annehmen, 





afelohjen Tide ſich auf mindeftens 4-50) auch mar ber Haubel 
ußerft lebbait. Die ſchönen Thiere waren ſebr geſucht und wurden won Känfern, 
unter denen fit melde aus Sıtfen, Preußen und Hamburg befanden, bezahlt, 
Die Breife für ! „—Häbrige Tbiere handen von I 616 ju 16 Karolin, wie ber 
ajefochfetimarkt, ſo war auch der heutige Rinbvichmark ein fehr bejuhter. &8 ifl nicht 
betrieben, wenn bie Zahl der auf dem Macke befimblihen Thiere auf 67000 
Stud angenommen wird, deun, mie aus glaubsoiirhiger Omefe mitgetheift, toaren 
von einem Drte allein N) Std zugetrieben. Bei Junmgeich waren bie Breife in 
jolge Der m Ueberzabl etmas gebrädt, dagegen ging ber Handel bei großen 
Hönen Otfem um fo lebhafter ie dourden won Fädflichen und preußischen lern 
59600 Srüd angeführt. Die Vreiſe wareıt giemib feht uub — von 
4 Karolin per vaar. Art Schweinen maren gan 1200 Stud zirgeteichen 
had wurden and biefile anmehındbare Pretſe bejahlt. Der Belammtmwerib ber te 
zugetriedenen Thiere wurde von Sahveränbigen ilber 1, Mil. Guben äh. 

München, 9. Aug. Die beutige Getreibefhranne enthielt im Ganpen 
10647 Sid, wovon 849 5%. verfaujt un — 54, ng t wurden. Mitelprerie: 
Haizen 21 fl. 8 fe. (gefallen um 7 fc.) Korm 13 Hl. 10 fe. — um 7 ke.), 
@erite 12.1. 25 Aeifgeniogen mm Bi le.), Dafer 6 fi. 58 fr (gefatlex um! 30 Ir.) 
Die Hefle beſtunden rc 1492 Sb „Bhtien, 115 3$. Kor, 15 Dh. Were, 
4x Std. Hafer, Umiagfımme 131,055 fi. 

Fr De Blbber geftattete Hbiederanlage der muterme 11 März I. 3 werfooften 
‚ Aulchens_nan bet dem 4,prei ven 
wurde amitı pen ZU. d, DM. geſchloſſen; ven nun am findet mimmehr vie beare 
ung der verisoflen od waerbobenen Sapitalien, ober deren Wirberanlage bei 
dem döpro., Gieikahn-Anleben füatt. \ - 
ugäburg, W. ap Pen beutige Sshrammenftanb dettug 2616. Sch. wonen 
3585 Sp werlanft und 27 Sch, aufgegegen wurben, Die Prerie geftiegen, mit Aus- 
naba, won Hafer, Minelpreiie: Maren 21 AM. 57 Er, (geftiegem um 38 kr.) Stern 
20 fl. 55 fr. ınefliegen um 9 fr.), Meggen I fl. 1 Er. (geftiegen ıum 24 Er.) Gerfte 
12 41. 4 Te (gefitegen um 1 Er), Daten 5 fl, SE fe. (gefallen um 20 fc) Umfat- 
fumme E27 fi, 37 Er. ; 

Hersbruck, 27. Aug. Der ritteertrag des Hopfens im biefern Jabrt kaun 
num mit Siherpeit amt tiut 4, Grite neibäßt werdet, der langeriebute Negen hat 
auf bie Eutwiclung der Deiven bei dem Spärbopfen glkırflig eingewirkt. Aıra Roth, 
Mocebsh, Uedlſeld, wird beribtet. vaf die Hepfenernte Ihon kegenmen hat, ımd tan 
met * Gewãchn febr pufrieden iſt. Ju Wolnzah (Holevau) rechnet man auf eine 

', Ernte, 

Saaz 24. Aug. Der am MW b. Mis. eingerretene Regen bat auf bie Hopfen 
pflange Fehr güniiig gewirtt und en zeigt ſch nunmehr, daß man in Saay und Une 
gegend mit Erterbeit im Wilgemeinew auf eiste %, Gente zehnen fanıı. Die Nat- 

age nad uenerm Hepien bat bereila begounen unb c8 wurben auch ſchon mehrere 
Zentuer im Breite von 160 fl. verkauft. . 

Köln, Aug. Die Zufibren zu unjexens geftern erüffeten Lebermartie 
haben fiß beute bedeutend wechschrt. Die Masirsge iſt erbeslid, und ® werben 
jertwabrend Werkänfe abgeitleffen. 

Karlarııhe, 2. Zip. Bei der beutigen Gewinngiedung Der badiſchen 
-A-Loofe Helen anf folgende Nırmerun bie Bzigelegten Prämien: Nr. 27,909 
BR Ne TRITT On dh, Mr 5a BO A; Re 5,023 3000 fl.; 
Ne. un BESTE ee N. Nr. 2408, 3627, 41561 mad 83,996 jede IOOO HL. 

amburd, 2. Zeri. Bei Der beutigen Prämienziebung der I00-ME-Bce.- 
Tonfe fielen amd folgende Mumeen Die beigeiegten Gemeine: Sr, 4029 LIDO 
Di. Bro, Wr. 775 . Bco, Ar. 51,495 12,000 DIE. Beo., Wr, 0,857 
und BEZRE gene dnKı WIE Beo. Wr. 5U,824 1b 34,409 jebe OK ME Deo, 
Kr. und E75 Iobe da DIE Bro, Nr. WOCH, TOD mb BB jche 
ham nt, Bea, Ir 08, TEIGE und BNV jede 100 OR Beo 

Aranfiure. . Sert. Bom bteilge Staatstelegranber-Amte gebt ums to 
eben Lac Dershtigumg zu, daß in der Depridie won Karlsrube vom 5. Auguft über 
vie Zerienziebumg Der bantiben fl. Kr Yoofe wrilämlich Die Serie 12, Matt richtig 
Sorte >12 gegeben wurde. (Fe. Bu) 

Frauk urt 2, Sch. Der Sintetatititg den beutigen Kerealienbaudeld war 
fe mac Sgabfte man Gaigen Ioco Wenerau mit 14%, Sl. vergelidert 15 fl. Ro gem, 
met ginem Animo, «10°, fl Brief ane Heid, deügleihen Geie u 1%, A. Maler 
ler ſchuret Berlebr zar Zt 93, Nepe IT, A der 180 Pfund, 
Für die iHepanilame King man ar, 8: erziif zu begen, und tollte fh Das alte 
meteerslogiite Zerihmort vom Hirt und Acgidiud (melh’ Iebteren heute der Kar 
lenver meldet) befätigen, 10 milden wir neh een game Monat Trocken heit exfeben 
mälrenn alle neh zu Zelt Siebence bringen einen Regen erbeiicht. 

Dir Wichmarft war baute giemlich befabreu, ca. 330 
Schien 1. Cual. 36 1, 2, Dual, ZT fi, 
Durst. 29 pl, Hautunel 1. Dal. "I f.,2. Dual, 


Arankinrt, Ser 
bid VW Diblenz mau bealtte: jur 
Seite und Hinber 1 Diem. 5 fi. 2, 
28 ft, Kälber 25 il 









Sorienberidee. 

Nartomei 8], ,„Hiprei, Metall, 58. 70, Yonibard.-Deretran. 
Areduattien 175. U, Zi fl. Loole ven 183% 113. 50, 
u, 100 8. KrienbabnBartrail, ti 10, 





Wien. 2, Zrepı 
 , Bantefteen 740. —, 
Torre oon 1854 ST. »-, INieer Wonfe 8, ! 
Deſt. fcaug. Steatob, 276. —, Üliiaterbbabn 156. —, Eiirabiphahn-Trieritäten zu 
Zinjen in Silber 1. 23, R 5. Nerdbabnwalteen 103, - , Mediel auf vLendon IT. —, 
Bitte auf Parıy 55, SO, diſto auf Frautſutt ILS. I, Silter 146. 75. 


gitizi iby G 


OK gle 


— — — — 


Frankfurt, 2. Sept 
Aktien eine anjebnlibe 


148'/,. National 577 4. 
und 1860er Leoſe jn 61 beyabit. 





Wipkeld beim f. Bezirkegeridte Schweinfurt. 


Früb 8 Uhr, AMerderungsanmeloung ar den Nahlaf des k. Forfigehälfen Auguft 
Bollert von Schöltrirpen beim f. Laudgerichte dajelbfi. 

Ftilh 9 Uhr, Aorderungsanmeldung an ven Mala ver Kilian Weidert Eheleute 
von Mettingen beim k. Laudgerichte Marktheidenfeld, 

Frlb 9 Uhr, Forderumgsaumeldung an Joh. Fiſcher won Leuzendorf beim konigl. 


Landgerichie Ebern. 


Brüb 9 Uhr, 3. Edilletag im Konkurje des Taglähmers Jeſeph Wolf von 


Greufenteim beim L Bizirlegerihte Würzburg, 


Höbere Aiener Rotirungen riefen am ber bentigen 
Borſe eine Fehr gunſtige Stimmemg berwor und eriußtein alle ilerr, 
jefferung bei ziemlich belebten Umſatze. Auch 
und Weininger Kreditaltien waren begebrt tmd weſentlich höher. 2 Uhr. Frebisaftien 

Abends in ber ffeftenjozietät wurden Mattonn! ju 57’, 
Defterr Krebitaftien 148°, ©. 


Termiu:Kalender, 
6. Sept., Frl 8 Uhr, 1. Ediftstag im Koulurſe des Michael Joſeph Sehneider von 


Zebensverficherungen und Leibrenten 


befiger za Wilrzburg,. 
zu Ditnchen. 


rzburg. 





Bayeriſchen Hypotheken- und Wedfel-Bank. 


Unter ben verjgiebenen Mitteln, weiche fis dem Familienvater barbieten, um für bie Zukunft feiner Mn: 


gehörigen 


in jeiner 


jorgen, ift die Werficherung des Lebens ohne 
acht ficht, vorans zu beftimmen, wie viel er feinen Erben 


ifel die verläffigfie, ba es dabel vollleiamen 
binterlaffen will, Die jührlihen Beiträge 


oder Prämien, welde ex bafür am Die Bauf zu entrichten bat, find bei einiger Sparfamfeit und Urbnung im 
Haushalte nit ſa wer zu erlbrigen, da fie, wenn die Verſicherung in den mittleren Jahren abgeſchloſſen wird, nur 


ins von bem werfiterten Kapital 


ala ein mäßiger 
2126 Ir. und einem 


10 kr, tinem 30) 
ben, bie Gele; 


ebenslängliche 
18 fr. und einem 60i 


6 heitachten find, und z 
h * brigen 3 fl. 11 fr, won Huudert bet . 

Durb die Peibrentenverfiherungen mirb denjenigen, welde über cım bares Kapital zu 
beit geboten, burd Hingabe deffelben an die Baul eine ben öhnlihen Zins weit 
ene IM erwerben, welche j. B_bei einem Söjährigen 7 fl. kt 
hrigen 9 fl. 22 fr. nem Hırubert beträgt. Unverbeieatheten oder kinberlofen Berfonen bilrjte 


B. bei einem jährigen nur 2 IL 


ragen verlägen 
bei einem eg 


biefe Berfigerumgsart befonbers zu empfehlen jeiyyn, da fie dadurch aller Sorge für das ipätere Lebensalter ent» 


hoben werben. 
. Beitere Auffchläffe werben von ben 
Papiere ge verabfelgen. 
linden den 27. Anguft 1861. 


Agenten ertheilt, welche auch bie @runbbeftimmungen unb Anmelbungs- 


Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypotheken: und Wechſel⸗-Bank. 


229 Sansidhreibenm 2 
A der Mit wort 20. anf den 27. ©. Witt. wurde 
die Staketeneingäunung am dem Schloßgerien dahier 
daa ber Gananetfrüße aiſchen dem 2. md 3 @teime 
von oben rk pen Ar auf eine Lange won 10-12 Fuß 
eingebeildt yufamniügebrorhen 8 
eine m Spähe und Bekauutgabe eines ei- 


Anguſt 1861. 
tal. Unterfuchemgsrichter 1. am tal, 
jerichte : 


EdL 
Betanntmagung. 
2 2. —— Dat ee 
tenbad zu Kohl a. M. wi n igten eröffttet, 
bah das 5* Heutigen erlaffene — —— 


ni 3. 
amflag den 7. 2 ber [| 
= bie wu A Rei Grrigttiakl an · 





u 
* ———— 
Wedber. 


Tar-Nr. 870 Mäller. 
55 Belanntmagun 


€ 
Bege ber bas ber 


Zap Ar. 11028 u. 100% Müller, 
2043 


Belanntmayung. 

Das zum Nachlafſe des Arang Bormann umb 
Pe v Bone er N gr * 
rige drei e m Karpfen ö 
E Löbergraben mit a immer im Erdgeſchoſſe 
Stallung und Bramhans, je anf Zimmer über 1 md 
2 Stiegen, 76 Dez, Grunpflägeninhalt, PI.RT. 102, 
263 Des. Weinberg hinter dem Hanſe, Pl.-Rr. 108, 
mit Refterhaus nd Waiclilhe, geihägt auf GOOO fl, 
and 477 Der, Acker im neuen Sicwſeld in ben Mayer. 
gg auf Leiderer Wartung, PlanıMr, 565, wer- 

n am 


Fe N 


Ed. Braltler, Dirigent. 


Joſ. Aloys Kunfel in Aſchaffenburg. 
ale C 2 


Slonläg den 28 ber I 3s 
3 ——* 


in dem br 2 7: Nr, 8 gegen baare Zablung 
Albaffenburg den 26, Auguft 1861. 
Königliges Beyirkogericht als Einzeinzichteramt. 
Der f. Direlter. e 


Beber, 
Beber. 


Zay-Rr. 6 Mäller. 


rodtare 
für ben Wonat September 1861. 

Bom 4. anfangend. 
Roggenbrob ber Laib zu 5 Pie. b. Gew. 20 fr. 2 pf. 
Lon biefem Brode der Laid zu 25 Bid. b. G. 10 fr. I pi. 
Ein Wafferwed für 1 fr. 4 Loth } Duint. 
Debgleigen für 2 fr. 5 Loth 1] uint, 

ihaffenburg ben 3 September 1861, 
Der ———— 
. SE 


Schmitt, 
2 : Miller, Sta 
204422 ‚SUNHEILDT 
Bon der Oelonomie-Kommifion bes 4. Infanterit- 
Regiments wird am 
Donner ſtag den 12. Zeptember I Je, 
ormittage 10 libe, 
der Bebarf fülr das Grarsjahr 1631362 
an Hubrer Sterulshlen, 
„ Umfgplitttergen, 
„ erbinärem unb rafftnirtem Del, 
„ Dodtgari, 
PN rein Alterd gegeb 
an ben u menden im egeben. 
Afdaflendurg den 2. September Bel. 


Delgemälde-Berfteigerung in 
Offenbach a. M. 


Montag den * September, * Nachmittags 
anjangend, 
jo auf Anfichen in dem * — 
P. 40 eine werihrolle Sammlung Deigemölde älterer 
guter Meifter, darımter 
eine Benus von Titiam in "/s Lebensgröße, 
hi * eine Yartbie „Bietaemätse un mupfee 
e ; n an 

—— [= an pie ee 
208 an ” ER YSgneiver Zepaut. 
Mi6a? Ein guter neh wenig gebrauchter Wrannt- 
weinheffel von 1 Ohm ip zu verlaufen bei Fried 
sid Plaichte. 


&rbr. 


Brigelins, Johann Adam, 


Kempten. 
Derretb, Bob., Blarrer zu Mleinbarberf. 
Everharbt, Dr. Michact, pralt, Arzt zu | Habıter, 


Mntterladt. 
Brand, Elifabetha, Poſthalterswittwe au 


Frith 10 Up, Ommnbvermögensverfteigerung im Berturie 


Beer, Karl Foi., Univerfitätsbupbruderei- | 


Apotheter zu | Cunal, 


Reda 
Mit der 






— ———r — — — — — — — — — —— — —— — — — — — 


— | 


des Aauf mannes Seite 


nnd ſteerl won Marltbreit birch Das k. Bezielsgeriche Wlrzburg. 
rınflädter r * = 
„Auswärtige Sterbefälle, 
Amzbein, Bg., Bierbrauer zit Motbeniele. | Bolweiler, Jatob Dietrid, £ Sulyfaltor 


zu Nenftane al. 
- Geh, Wege, Bildhauer zu Landau. 


Bierdimpfl, 3, 9. 8. Neduiungsfommiffär | Hertlein, Feierih v., £ peu. Nittmeifler 


1 


** 

t. Karl, lönigl. Gerichtoa 

Oberdor j. ERDE 

Uhrmann, W. Cand. juc. zu Würzburg. 

T, Auna, pen‘. L Poloberraders- 
gattin zu Würzburg. 

Wiele maun. Michael, vormals Apotheker 

Bürbarg, 

: Gufav Meflert. — 

Beilane Wr. 164 





Berfteigerungsanzeige 
auf dem Preungesheimerhof 
bei Frankfurt a, M. 
2412 ke Berlauf des Hofgntes findet 
feige ha ung un be ee Bafelöß Ma 
eigen igerung au m Dofe 2 
ein Karren ——S —2 Sebi aft 
(Stwarzided); 
ein ditto (Somwarzihed), 4 Yahr alt; 
32 junge und zumeift frifchmeltende übe 
(befle Mihrage); 
zwölf ausgezeichnet fchöne Minder, ebenfalls 
‚Schmeijerrace; 
vier bis ſechs meue Erutewagen mebft Zugehör; 
acht vollfommen gute Stücyäffer, worin jelt- 
ber Hepfeltorii fagerte ; 
er Brauntweintraneportfäfler, circa 12 Ohm 
enb; 
verjsiedene Zulaft- unb fonfiige Meine ‚„ ferner 
fabIrd er, ER —— 
nder. 
Preimgespeim bei Arantfurt a, M. den I, Sep 
tember 1861, 
Luedielim, 


— — —— 
WILHELMSBAD 
ü A): ’ 
50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14: Bahnzüge täglich hin und 
zurück. ) 


Saison 1861. 
Die Ipiel-, ſeſe- und Konver- 
204828 t Säle 
sind vom 1.Mul bis 31. Okt. geöffnet. 


TAGLICH CONCERT IM PARKE, 








2049 Bei Untergeihneiem & ſelgende Echiffs- In · 
vennar · Gegtuſtaude, ald: 1 Bugfette, 8 Stud kein, I 
‚Mafgezahn mit Aufzug, 2 Wafttakel, 2 Maft- 
tafelbriefen, 1 zweis 1 dreiipänniges Dachſeil, 
Anker, Sciffewagen, Bridel, Burtenfad, **8 
en und fonfige Ediffsgeräthihaften jeder Art, 
am liedſten im gegen baare Zahlung billig zu 
verlaufen. 
Lohr am Main, | 
L. Bürzenthal. 
Eine große Parihie ungarijches ub« 
polo ift Der wieder —— sfelbe 


fermeifter King 
ben, welder auch jede weit 
barüber ertheilt und Aufträge eutgegen⸗ 
nimmt. 205043 
203502 Am Sonntag Abenb wurde auf bem ige 
von Soben Über Sulzbach bierher eine fchmarzjeitene 
Wantille verloren. Der reblise finder wird gebeten, 
ſolche eime gie Belohnung in bem Hauſe Lit 

Mr. Mi aby u 


ugeben. 

doppel En . Ausleihen ber 
biegen gegen boppelte erg zum Au 
5 Nähere im ber —e d. Bi. 19262 
—X e eine Derrſgan wird eime gejdidte md 
brane an auf Mitarlis oder fogleih arjust. We? 
fagt die Exrbeditiou. 
— — — — — — 
Alaꝰ9) Fertiges KNöbel, in {höner Auswahl ver 
Ki AR. At Oaıeiner Ebr. Eihbern in Damm. 
— und Berlag der A. Warlandttgen Druderei, 


Amelehen er: 


Aichaffenburger 


Ne HET NE er 


Donnerſtag — Nr. 





Hide des Miniiters v. Schmerling im öfterreiciicen 
Abyeordnetenhaufe, 

Wir teilen in Nachſtehendem einen Auszug aus der Rede bes Staats: 
miniſters v. Schmerling mit, welche derjeibe bei Selegenheit der Generals 
bebatte über den Adreſentwurf gebulten Hat: 

Rad einer Debatte, Die in voller Lebeudigkeit durch drei Tage ges 
Bee dat, nad einer Debatte, an der die bedeutenditen Redner von beiden 

reiten Des Hauſes Theil genommen baden , würde fid; die Negierung Sr. 
Mojeität gerne die Verpflihtung anferlegt haben, nicht ferner die Geduld 
des Hauſes dadurch im Anfprud zu nehmen , dab fie durch eines ihrer 
Drgane das Wort ergreift. Allein die Bedeutung der Frage, die im dieſen 
Tagen verhandelt worden ift, die Angriffe, die gegen das Minifterium > 
richtet worden find, werden e& Segreiflih, merden es entſchuldigt finden 
laffen, wenn id; nod für einige Zeit die Geduld des Hauſes dur eine, 
Srörterung des Begenftandes in Aufpruc) nehme, ’ 

Die Angriffe, die gegen. das Riniſterlum gerichtet wurden, Haben 
zunãchſt zwei Punkte betroffen. ran hat. den Vorgang des Mürifteriums, 
daß. es diefe Mitteilung an das hohe Haus gebradjt dat. iutonſtitutioneli 

ur) Und man hat dem Minſterinn dorgeworien, es babe nur dieje 

ittheilungen deßhalb gemacht, 
des Hauſes zu erringen. Gegen 


Jan Gegentheie pyir,iab ung 
n., Die horn. dep een. 
eduer weiik;beionders auf England, 
bin , dann auf den Gebrauch in Ungarn fell.) ... Se. Maieſtãt der 
a0 de Sun 1 LEADER nd" sonen warn 


, Diaj. der Raifer den ungariſchen Landtag anfzulöjen befunden aach 
—* Baal nad Dan Seiner Minijter, erft daun, als Sie hoͤchſt 
periönlic von der. Bedeutung: dieied Schritted- überzeugt. waren. 

» Wenn wir daher Se, Majeftät auf den Pla jtellen, der Ihm w 
büßet, al dem unbefgjräntten Träger der Erefutiogeralt, haben wir im 
feiner Weife unfere Berantwortlichteit kr Das was wir gethan, für in 
Rath aufgegeben : oder hintan nejeht, Ich erkläre unumwunden, 
geſammte Miniſterium für die Rathſchläge, die es in dieſer wichtigen 
verwickelten Angelogenheit Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer ertheilt hat, die wo 
Verautwerilichteit überniumt. Wenn uns mum zum Bormurfe gemacht 
wurde, daij wir die Perſon Sr. Majeftät ald den Schild hingeſtellt haben, 
Binter” welchem wir und decken, ſo iſt wenigſtens praftiih von . 
Schilde die Oppofition nicht abgehalten worden. Die Herren * a. 

Dffenheit, mit großer Unumwundenheit den lauteſten, eutjchiebeni 

bezüglich der Angelegenheit, die hier verhandelt wurde, gegen das 
Werfen Aus Menden mmseriepih, Die Shine aber für Die Miapregen 

on des RM underie izlich die 1 a r 
—— find. Man bat und auch zum Borwurf rm Kon Ka 
—— are — re is, a 
m; r mn N + 
—— zu a fo find. wir jtelz darauf. Wir erfeunen, 
eg ge rigen Age ga 
—58 Por — wir immer das größte Gewicht — 
legen, daß die Anſichten und: Anſchauungen der Regierung — —— - 
Reichsrathes in Uebereinſtimmung flehen. Aber nicht —* Pr rn 
dieſe Mittheilungen an den —— gebracht; es lagen ive 
U oo... 

* gi ale Sabre war berufen, in Ausführung der Berfaffung 
Abgeordnete für. den Reichstraihh zu wählen; er. war nicht nur * ir 
et iſt auch dazu aufgefordert morden,  E3 mußte dem Haufe en 
Aunde werden, daß dieſer Aufforderung; ven Seite. des ungarifdien 2 ne 
tages’ nicht entſprechen tft; umd daß es hauptſaͤchlich die —— Zuril 
weifung der Verfaffung geweſen iſt, Die Se. Maj. bewogen Hat, ungari⸗ 
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ſchen Landtag aufzulsſen. Aus dieſen Gründen war es daher ein Alt der 
Pflicht für das Minijterium, jener Körperichaft, die demnachſt am organi⸗ 
ſchen Leben des ungariichen Landtages jo weſentlich betheiligi war, von jener 
Maßzregel Kunde zu geben, die demielben negenüber ergriffen werden follte, 
Aus. diejeu Gründen, meine Herien, iſt die Mittheilung erjolgt, und wenn 
auch im Yaufe der Debatte das Webiet derſelben dabin betreten wurde, 
daraus ein Vertrauens: oder MWiftrauensvotun für das Miniſterium zu 
machen. jo darf ich für mich umd meine Kollegen jeierlichit erflären, da 
diefe Abjicht in feiner Weiſe vorgelegen ift. . .. . 

Das Minifterium hat dem ungarijgen Landtag, gegenüber einen dop⸗ 
pelten Standpunkt eingenommen, den Standpunkt des Rechtes und dei 
Standpunft der Staatäftugpeit. 

Dem ungariihen Landtag gegenüber war das öfterreichiiche Miniſte⸗ 
rium auf dem Standpunfte des Rechtes, indem es die Anerkennung der 
Verjafjung gefordert Hat. Wir befanden und, wir Minifter, die wir am 
20. Oktober mo nicht im Amte waren, und den 20, Dftober als vollenz 
dete Thatſache überfommen hatten, bosch unbezweifelt im der Lage anzuers 
kennen, dah am 20, Dftober jene Männer, denen Se, Mai. damals die. 
Ausfertigung diefes wichtigen Dokumentes, des Diploms, anempfohlen Katz 
ten, mit fid im Klaren jeyn mußten, welchen Standpunkt Ge. Maj. dem 
ungarifhen Landtage und der ungariſchen Verjaſſung gegenüber einzunehmen 
hatte und eingenommen hat, Es war Dat der Standpunft der Machtvoll⸗ 
fommengeit gegenüber einer verwirkten, thatfächlic; au Wiftſatdueit eron⸗ 
menen Berfüffäng, gegenüber der thatſãchllchen befeitigten durch die Beichlüffe 
des Debrecziner Kondentes jerriffenen ungatijihen Berfaffung. Wenn diejer 
Stardpunft am >). Oft. Derijenigen Herren, nobldpe Ki Ausfertiginig def 





cms Sr. Mal empf 
befeimen, 


Fe Farm 
werfennen, abgefehen Davon, daß Se. Mai. eine rebelliigeNa 
—— ae a ein Land erobert, jondern eine eg ee 
niebergeldylagen bat.... Wenn man aber anerkannt bat, daß es Die hl⸗ 
fahrt des Reiches erheiſche, Modifikationen in der Verfaſſung eintreten zu 
laffen, ofne Miwirkung des ungarifchen Landtages, — und von feiner Mits 
wirkung it im Oftoberdipfem mit feinem Worte die Rede, — dan muß 
man auch anerkennen, daß Se. Maj. im Befige der Madvolltommenbeit . 
ſich befunden Hat, und daß dieje Machwolltommenheit begrilndet war durch 
die früheren Ereigniſſe. Wenn man a nicht zugibt, jo war 
man nicht im Stande, das Diplom Gr. . zur Amtahme im empfehlen. 
Ich wiederhole es, es gab gar feine Wahl, als entweder anzuerkennen, daß 
die alte ungariſche DVerfaffung zu Recht beſtand, — und dann konnie ſie 
von Sr. Maj. aus Machtvollkommenheit nicht geändert werden — oder man 
mußte anerfennen, daß die Verfaffung nicht mehr zu Nett beftand, und 
danı konnte man Gr. Maj. rathen, unter gemwilfen Modififationen, wie es 
im Diplome geſchah, die Verfaffung wieder ins Zeben treten zu laffen. _ 
Ich gehe von diejem Standpunkte des Reihtes auf den Standpunft 
der Staatsklugheit über. Es if geſtern in fehr beredter euere 
geieht worden und wird von einem praftiihen Staaismanne nicht geleugne 
werden, daß der Grundfag: salus res publicae suprema lex esto nie und 
nimmer geläugnet werden kann. Das Wohl des Staates läßt jid nicht nad) der 
Regel von Privatverhältuiffen beurtheilen, und ber Regent Hat die heilige Prlicht, 
für das Staatswohl, wenn auch vielleicht in verlegender und enticheidender 
Weiſe, eiuzugreifen. Es ift im Herrenhauſe von einem verehrten Hrn. Redner 
es iſt auch im Abgeordnetenhauſe laut und unummunden das Bedülrfniß 
anerfannt worden, daß ein zewiſſer Brad von Zentraltfätion für Ale Staaten 
’3 ein Bedürfnig ſeh. i 
— wird Kr werben fönnen, daß filr einen Staat, - ber 
wie Defterreich in Mitten Eurpa's gelegen, mit ber doppelten Miffien iſchen 
Oft und Weſt das Gleichgewicht zu halten, — dieſets Bedürſfniß das dra antefte 
iſt. Diefes Bedürfnig wird nicht geleugnet. Ich frage num, wie foll es ins an 
treten 7 Man erkennt, daß gewiſſe Fragen der Reichsſinanzen, der außwärtigent 
Angelegenheiten, des Krieges durch eine gentralgewalt behandelt werben ſollen. 
Ich frage nur, was iſt die Fegee wehn man überhaupt ein konſtitutio⸗ 
nelles Staatsleben will ? Dig dieſer Zentralgewalt eine Zentralvertretung 
zur Seite ſiche, das iſt die ka rg ren Wenn wir dieſe Roth⸗ 
wendigteit nicht auerfennen, wüſſen wit den konfitutionellen Formen ent⸗ 
ſagen, und mindeſtens für dleſe wichtigen tionen den Aöfolutisinus eine 


Dipl pichlen haben, wicht vorgefänweht gätte, fo mu 

uheı et- be Korg ale Sohle, le N a 
Ei ’ an ana mare Ci ' 

— wãre, als Abdnig von Ungarn die ungarifche Berfaifung als zu Recht 
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führen. Aus beiden dieſen Gründen rechtfertigt ſich, meine Herren daher 
zom Standpunkte des Rechtes, vom Standpunkte der —— aus die 
Bofinnen, melde die Negterumg den Augarn gegenüber eingenommen bat. 


Kun erlauben Sie mir, in weitere Erörterungen einzugeben, Die . 


Den ungariihen Yandtag beſtimmt baben modten, oder we er- fid Har 
anägelnrodeht hat, Heftimmt haben, dieje Verfaſſung zuruckzuweiſen. Man 
bat vor Allem gegen die Berfaffung vem 26, Februar eingemendet, daß 
fie eine veränderte Vertretung, eine andere Kompetenz, als im Oftober- 
Diplome geihaffen babe. Ich mu das Erftere zugeben und das Zweite 
auf das Entſchiedenſte beantworten. -Dbme mid in letterer Rüdficht in 
eine weitere Grörterung einzulaffen, dlaube ih, daß ed, fo weil es Das 
Königreich Ungarn betrifft, kaum einer weiteren Crörterung bedarf. Ber: 
gleicht man den Wortlaut Desjenigen, was dem Königreide Ungarn und 
rüichtlich einer Landtage im Diplom an Kompetenz zugewieſen wurde, 
mit dem bezüglihen Wortlaute der Berfaffung, fo werden mir zuftime 
men, daß die beiden Beftimmungen beinahe wörtlich fich gleihen. ... Die 
Movififation betrifft allerdings Die Zahl der Vertreter; das allerh. Diplom 
vom 20, Okteber entbält über die Zahl der Vertreter gar feine Beſtim⸗ 
mung; das nleichzeitig an den damaligen Miniiterpräfidenten, Grafen Rech⸗ 
berg, erlaffene Handfdpeiben firirt „vorerft" die Zahl der Reichsrathsmit 
glieder auf 100; auch damit iit Daher ein Deſinitivum über die Zahl der 
Neichövertreter‘ nicht ausariproden. *— 

Auch datin, daß in früberer Zeit ein Mißverhältnig in den Regie— 
rungsformen zwiſchen Ungarn und den Ländern der nicht ungariſchen Srone 
beftand, kann heute noch ein begründeter Borwand nicht genommen werden, 
an den Betathungen in Wien nicht Theil zu nehmen .. . Diefelben Me: 
gierungsformen, wie fie in Ungarn durch 300 Jahre eingeführt waren, find 
nun durch die Gnade Sr. Majeſtät allen Ihren ‘Ländern und Völtern ges 
worden. Es iſt daher gar fein Grund zu einem Mißtrauen, in eine 
Berſammlung zu treten, wo gleiche Brundfäge des fonftitutionellen Staats: 
lebens in aller Richtungen ins Yeben treten follen. (Schluß felpt.) 
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5 4 ! ' Pr]; , 
ee Deutſchlauud. re * 
N  ? affenburg, 4. L. Die in Me. 204. diejeh Platten, in 
—— religiös > wijſenſchaftlichen Spitnhar Sei *56 
Pater Hapıa er beginnen, am näciten, Spnuiag. Sie tverden lRolich 
von Abende 7—S. Ubr im, großen, Saale ‚des deutichen Haufes abgeholten 
zero, and chpa * Moden dauctn. —— he —5* 
Öunen muy, diejenigen Zutritt erhalten, welche mit Einttiſtekarten getſehen find. 
; en 9. Sept, Kaum if dei K nenbonmer Auf, ‚uuferem 
En —A Augun —— * 

Timer eihen — au gr gehörte zu eldenen Behhidts: Rahmen, 
in —— Bildern. id, Tepe ,, Deulh “wid Gotiesfurcht ab- 

gelten... F an —2 
Wärzburg, 3. Sept. Wie man bört, ſollen, mie vor einiger Jei 
zu — — Vertrauensmãnner aus dem Speſſart und 5* 
Anregung der k. Kreisregierung zufammentraten, am ihr Gutachten über 
Bie Mittel, wie jene Dezicke, in dandwirthichaftlicher Beziehung gehoben wweıden 
lonnten, —— ſo in diefem ft zu Baunach Bertrauenämänner aus 
ter dorigen Orgend zu gleichem Zweck fid verfammeln. (B. Anz.) 

Aus der Provinz Sadjlen, 2. Sept. Vor einigen Tagen ifl der 
Minüter : Refivent Frhr. v. Meuſebach, geiſteszerrüttet aus Brafilien nach 
Preupen zurüdgetehrt und von feinen Berwandten in die Arrenbeilaititalt 
nad Halle Kar worden, — 
Aus Baden, 3. Auguſt. Roch immer iſt nicht abzuſehen, wann 
endlich einmal die definitive Regelung der Angelegenheiten der katholiſchen 
Kirche in Vaden eintreten. wird. Die Royierung und das erzbildöflicde 
Drdinariat mäffen Meihmäßig eine Erledigung der Gontroverfen wünſchen; 
dennech aber ſind die Worte des allerh. Manifeſtes in Betreff der latholiſchen 
Kirche nech nicht ‚zur Wahrheit geworden, während die evangeliiche Kirde 
im vollen Befipe der vereißenen Freiheiten ſich Befindet, Der in Folge 
dieſet verzögerten Enderledigung erzeugte Zuftand iſt ein folcher, dak uicht 
allein im Juterefje der katholiſchen Kirche Badens und um des fdpiwer unter 
Veſen Pipperbältwiffen leidenden Gurafflerus, jondern überpaupt um des 
firalinen Friedens im ‚ganzen Lande millen bier endlich ein bekrledigender 
Abſchluß erfolgen follte. j 
.. 8 2. Sept. . Die von Däfar Beder gegen das Vertweiftungs: 
erfenntnig der Anklagekammer, weldyes ihn wegen beendigten Mordverſuchs 
ver dad mittelcheinifche —— ſtellt, eingelegte Beſchwerde wurde 
don großh. Oberhofgeriht als u ndet verworfen. .,, R 

— I. Sept. Heute hateine unfafjende Beurlaubung ter Jafanterie 

hf Ban 





ı m. Es steht dieſe Maßregel mit dem Gefumdpeitszuftand ber 
efigen, Garuiſen im inmigen „Zufammenhange, indern man dadurch mehr 
am in deu Kaferuen gewinnen will, wo, die Mannſchaft zieng beifammen 

lag. Die vorgefommenen ——— ‚die. Zahl ic überftiegen, 

Vis heute find bereits Iz Todesfalle vorgefommen. E 

— Kaflel,,.2. Sept. Wie wir eriüßren, Hat das’ Obekappellationagerict 

in ber Ken ec gericneten Unkfagefache, in welcher das Rriminulgericht 

sorgen. Majejtäispeleitigung — Feſtungeſtrafe erkannt,“ das 

Tbergerit aber den Angeklagten völlig freigeiproden hatte, af die von 





der Staatabehörde ergri igfei i i 
Öbergerichte beftäi E — Bgesfamerte — ir 8 
Meiningen. 31. Hung: Die durch Gatläfſung des Herm ven 


— er gen Vorſtandes des Staätdminijteriums wurde dem 
n preuß. Regierungsrath v. Kroſſigk übertragen. 
feither — vandrath. — — 

Sicherem ernehmen nad hat bie herzeglich fachlen + altenburgi 
Regierung die k. preußiſche Regierung erſucht, eine wiedertehrende sr 
ligung ihres Kontingents zu den größeren Uebungen der preußiſchen Armee 
zu geftatten. Gelbjtverftändlih ift dieſem Erjuchen bereitwilligit gewährend 
entſprechen worden. 

rauffurt, 3. Sept. Domnerftag wird die hieſige Bundesyarnifon 
zu Yeldüdungen nach dent Yaner in Umterliederbads austücden, dort Die 
nafjauer Truppen angreifen, welche die hiefigen zurüdiclagen. Bon Mai 
rüdt zu diefen Wanövern, die zwei Tage dauern, die öfter. Kavallerie aus, 
Die Soldaten werden bivonafiren mad Freitag Mittag twieder im ihre Gar⸗ 
nifon einrüden. 

Dänemark 
Nopenhagen, 31. Aug. Der Beſuch der Schleswiger in Kiel 
bier ſehr böjes Blut gemacht. Die Preſſe, die ſonſt nicht Worte genng 
finden kann, um die Segnungen ber Dänifchen Freiheit zu preifen, gegenüber 
der Polizeiherrſchaft in einzelnen deutſchen Staaten, tadelt auf's Heitiafte 
die Gleichgültigleit, mit welder die Regierung jene anti-dãniſche Demenitras 
tion bingenommen und fürdtet von ſelcher paſſiven Haltung der däniſchen 
Polizei, die felbit fo weit gegangen, Demonjtrafionen mit „aufrührerifcen* 
Fahnen, Liedern und Toaften ungeittaft geſchehen zu laſſen, eine indirekte 
Ermunterumg der jchlesreig = boljteinifchen Partei zu weiteren "Schritten in 
pleiher Richtung. " 

Italien 


Berona, 1. Sept. Das Giornale di Verena berichtet nach einem 
Privatfchreiben aus Neapel, dat beim -Mufftande in Cotrone die aus drei 
Kompagnien Anfanterie und eirca 5 (arabinieres beſtehende Garnlſon 
niedergemmudht urbe. · 1 
Bologna,. Sept. Heute fand die Eröffnung der tönuſchen Eiſen⸗ 
babnen von ‘hier nad Forli Matt, me der Feſtzug ven der Berälferung mit 
Inbel emBiangen-intede, © mu won den u 
Neapel. Dieſet Tage iſt wiederum che Autzahl Geinllcher Arie dem 
Kiefer alle Elite” nach vorhergega Z hr des keſtern vere 
hatet worden, Dert Biaf Eorbeuelli neben Salem rrenn und 
hieher · gebracht + - Cult nd en 


" [ — —⏑ — * 9* mi mr mim! * 
sus ww wege“ SDerrdie ra 
Beſatzung.hen eine militã iſche Sendung ıtady edlen verhatten und: IR kan 
veitd Mach Ford abzereift · Yon’ da beifißt er: fidh“ Mach rer Nombardei‘ 
und aus-der Tordbardek; sie mim Tapt, nach Venetien.‘ kan berfichert,; 
Hr. Venedetti dübe ins Waftcage Feiher Meyierufg- dettt).Mnifter Ricafoik 
erflärt, daß die’ Note vom 24. Ag'zur Mnzeit erfditmen ich. — Man 
ſpricht don einer Schrift · aus der Fedet des; Hm. Guijet zu Gunſten Der 
weltlichen Gewalt des Bapftes, die demnächſt erfdreinen wird und in welcher 
—— 2 die Aufhebung der weltlichen Gewalt die geſammte 
e aft, befonders: aber’ Fran ı 
u em bei aber Frantreich im — tieffien Tiefen 
anien- 


oh Ss» 5 

- Madrid, 25: Hug. Nah einer teiegraphiſchen Nahridt aus Malaga 
lichtete dafelbit vorgeſtern der Schraibendampfer Virgen de — 
die Anter. Das Schiff hatte 125 weitere Verurthrilte von Loſa an Bord, 
melde nad den Gefangniſſen auf deu Canarifchen Inſeln beitummt find. 
Kin anderes Schiff ging mit 56 anderen — nach den Balearen. 
; r N : 


Konftantinopel, 34 FA gr abuldi 
IN: t Aug. bat a i di die in— 
teriuiiftiſche — Miniſteriums der. auswärtigen een 
übernommen, in der Abreife Mehemet:Djemil:Bey's, meldser. fich 
nad Odeſſa begeben bat, um im Namen des Sultans den Satier won 
Rußland bei deſſen TUE durch dieſe Stadt zu beglüchofinidyen. 
mnerila J 
am New. Yort wurde am 15. Auguſt bi der Ankunft des Dampf⸗ 
beotes „Berfia* von Livetpool einer der Baflagiere deifelben, ein Hr, Werit 
ans New: Orleans, iwelder- der Repierung der Süditaaten von englifchen 
Kapitaliften 40,000: BF. Sterl. überbringen follte, verhaftet. Das (Beld 
wurde fonfiszirt und» England behält man in gutem Andenken. 
Handelshe richte ſprechen ſich dahin aus, daß der Krieg durch bie 
Schrvierigteit, feine ungeheuren Toſten zu beſtreiten, bald fein Ende errei⸗ 
gen mühe. Die Ausgaben: der g belaufen ſich täglich auf 
drei Milltionen Gutden. Wenn ber Krieg länger dauerie, würden ſich 
alle Banten genöthigt ſehen, die Zahlungen einzuſiellen 
In Merito bat der die Bezahluug ‚aller Staatsfhulden 
e der Binfenoauf 2 Fahre fuspendirt;. ba: die fremden (er 
ſandten · vergebläch dagegen proteflirten; "To: haben die wen Frankreich und 
England ihre Dipkemafijchen "Verbindungen abgebrochen. '„ Times" fordert 
die englijhe Megierumg zur Iutersention auf, in keiner: andern Weiſe Fänme: 
das Gbaos in! Merifo sch Ende nehmen. m, er‘ * — 
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Juriſtentag in Dreöben. 


— deuntt fanben bie Berathungen bes venden Puniflentags in ben einzelnen Ab · 
fait. Ja _der vereinigten erſten und zweiten — file Privatrecht, 

., Werhfel-, See und internationales Recht) b Die Sigung ** 

Felb 9 Uhr im Saale des f. Belvebere der Brüpl'i 
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* 115} au ale ı drei 8— —— ane geſp — u eine Ka 
eingepende Distujlei, die ſolgende ultate - Ioeferte: # beiien * e, 
ber Pirutt b Die Aumabıme erues erg — und Praſideuten Heim⸗ 
[dt y forınalırten Autraga. bes — es ſey ———— dab amit en 
der (proinipnigtet vie wiiterlihe Gewal⸗ bei 
—* — Antrages: ber Delle äct * Au nur he 5 and bem römi- 
echte perfammenoen und ber pastikula ichen Bejpräufungen ber Inter ⸗ 
in Der Frauengiminer, jo wie bee eat rc allgemem wünſcheuswerth. So- 
Dan wurde jur Drarpung des vom Siadeg orpardt aus Berlin geſtellten 
Ausrage: der deutſche Jutineniag wolle — * daß ein Bebärfaifp ju einer Der 
Aasanon ber veundhen Sbechjeiordinung gegeimwärtig ch nicht verbauden, und der Frlaß 
eier Defiaratıon eher nachtheilig als dortheilbaft wielen werde, geritten, und ber ben» 
jeiven vorzugemweije anf — bes Praſteeuten Hrumjöth, ‚woelder über Die von ben 
ungen Demmäsft in dieſer Ristüng beedfüht 


Hunvesregier orine fehr interefs 
tanıe —E u * Apr Tau Zagesortunng ber, gar Den Schluß ber Ber- 
—e budete die Berathaag des an Kite, bee en Br ans he 
Bölmen), fit jiie Bene Ser ——— 
zuprewen, slag Des — verta use su Ir —— 
pri nd —— en mg -norliegen. + 


— Die Dritte (Trimuatzegtiige) Mikkrung wi wähle a 241 
taten wc sem — 2 General ſtaatsanuw Dresden. Air das 
5* —— glaubte derjelbe Aloe I FR — ge zu milie 
va er jeit 14 Tagen durch bie —— eh wer * —* e 

au en. worden ſey melde 
* au Barihlag hen wurde, ee EEE u —— Fer 
Von Verarbuu rg zer zun 

ai vorigen Jayre megrere — tes —S——— in ber, mo» 
zitber die inne De re Ber * »ou, bemi —— wem in Eifer 
na gib’ dr. v. Sideaporf| in Bein e gen, aut selbft dariiber -beräkben nud 
** ———— S bwarze einen Bert Haste ausarbeiten laſſen. Bon den 
en -anzägeit ale: junähk ein dem iaterielen. Strafregt 
mw a ar Ag üben, pe Berfübzung reptelnijtid anerkannter Strafen beit, 
— gaeht —— Abegzg ame Bretſa Afereuen 
fur deu Aatrag Der Viere Jenthoßen zu ber ‚Ober: 
amtansinit v. Aippeitirz son Ahern, Mir nicheere andere Ant ber Redbts- 
auımalt —— von Berl, Dr. Obafratd von Drestei uud —— —— Stegr· 


— Walt Lu Ken O0 


utatıou jur Berichter 
er Koammlung Übermiejen, war Mdg ers Sri] einer 
Orkan Lunstsusoolaie vr Bergiren- in auf * — 


—* ww oem ee Material darauf einzugehem 
ae übergegangen, : Diexani übernapın Obertribunairat| * ron⸗· 
pa der, Präjipeut bei der ‚nrw. deginneaden Bereabuug der Lebe 
le Meferemt thälig zur fegu Hatte. Die Vebrmaibil — 
——— Der a wolle, als, Seine Rechtaliderzeugung ausjpr: : Yebem 
— MR. Dies Erhebung Der Antlagt im ſolchen Fällen zu Terhetten, 
“rttanmaltihait bein weigert, 2) Der Yuriftentag wolle als, feine 


ug ausiprehe: Hu allen er der Staatsnumalt- 
Kae sem ———— bvollen Kr em sat pi ee nicht 8 
m —— einer Eutſ vadiguuge umme 53* — bſuug des An 


teben Darf, eütjuränmen. 3) Der ut wei de als feine Uebergen 

—— De Bꝛrleiſeluag bes ers — es, bafj dem fiagten 
vehtt eingeräumt werben, aljo namentlich, a) da er might nah 
—— 3 58 eudern don Aufang an ſich eines rechtsverſtandigen 


diener ba bems eidi Rechte mit 
—8 — eingeräumt re De —*— “ ve ee te Aal une 
— an —— mung bes Kitzagfellerg die heutige auge» 

die —28 ) Die Uurerindhung einer ſtraſbaren Dand- 


* Dee * A —— „veranlagt, indem Das Verbrechen 

bes Jubivio * Re ame 
8 —* ‚Sei — Berk Berbre ie a —— en ; rn = 
euch Miiweiie dem Berdäpigteit — — —* ke —— 
— Dem — osgten link higgbei inebeſondere dieſelben Rechts 
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ch Stautsaumwaltichaft tht.ı 2) 


——— 5 
x durch bie adlun e 
32* m Galle jeiger — — N. ut Bingen and 
Be anlegen, ob der 58* —— Bu eigne ober 
— trag 


tie von 
—— erg, m cm ** langerert Desane mit 
rath geftellten, vom Referenten adoptirtem Ainendeutcnte 
ude bes erften Punktes vor den Worten: „Insbefondere 


Auntawwegen vorne. 
SE DOM Kegtsanmalt 


eferemt unter Bieberholtem 


—— I 8 auf sie Eigen de vom 
SS ipten , ar einuug ı ber 


—2 
—— re) des Berichts A 2} in 
—— zus ——— go jo fo 14 Cha 


Ai — derf & a — ri 


* — * oba Artwirluug der Staatoanw 

2a 'Rerptß derfeiben) u Laufe Det — fd ber Sehe er 558 

are weiter ju betzeilien, wenu Nie u T Berhandlung eder enwaige Zwi ⸗ 
TAT a bir —— rechte 

* JI Dur Hemung * deru Theu⸗ Depitätion · 


der ſtantigen Depm- · 


arfgebörkger KLEE über ihrt Kovuberen; 


bei eu ie weitere Beteen durch bie 
db J A an ud bei 
Sueramuitäi [dB eier) Dem Bft Hat sa Ss Eiorfigung 


befonveren Hedte einer Partei pur et ber 
Berurtbedling in der Strafſfache nit eingurdumen, ibm die Um gang 
der Staatsanwahhgaft dutch Mitipeilung von Beweismitteln und — 
an diejelde magelaffen bleitt. Gin. Theil der Deputation will jedoch, daß dem 
24 bie Behagmi ib eingerätmt werde. einen Autrag auf Gerurtbeilung, insbefon- 
gegenüber dem Hutrage des Dtaatdammalts-auf Freifpredung, vor dem erlen · 
wenden @erihte zu fielen und zu begründen.“ Beim letterm Punkte wurde bie zu · 
let genauute Weinuag angenommen, beim erjlerm abgelehnt und im Uebrigen ber 
mit einem Amendement des Iufttgratbes Fücder von Vreslar angenommen, 
* 5*8 ni: Beim „bei den —ã— 06" lanten —* eg ner 
anwaltſcha jedech im dieſen itiwirfung bereptigt, aber mopt_verp 
tet“ und mit dent Zuſatze bes rlaawanmalte Tippelsfird. „Wird der Angelagte 
Ipradpen, je föunen dem Privatankläger die Koften des Verfahrens und, mern 
u tuch Behind rg ge wird, bie n ber vorläufigen Ermitt- 
—* zur Laſt gelegt, auch Sigerfielung dieſer Koften vorweg cite 
— abgefordert werben,“ — ya vierte (Bprogenmaliftiiche) Mbrbeilung wählte 
räfiventen ben Recht an * * aus Wien, zum — 
— ig aD. Es wurde zuerft bie 
ber Milnbfichteit over Sa t die Brunblage des io 
Serfabrene * elle? verhandelt und ber er des. Herrn Afleflors Matomer 
von Berlin; „Der deutjhe Juriftentag erklärt +6 als wilujbenswerth, dafı der Schwer · 
t des nad dem Gruudjatze ber Defjentligkeit und Mündlipkeit zu regelnben 
Berlapreas in bürgerligen Streitfapen in münbliher Berhaudlung fiege, — 
was das Berfahern im erſter Inftany betrifft“, mit Weglaffang des leisten Sabes und 
unter ber‘ Borausjegerig follegialijher ber —5 — a mmen Am 
jmeiten Theile ber Sihzuug wurde = erſte * eng one — # 
von Berlin mit der vom — 125* geänderten Meballion: „die Augs 


Walded 
ber Beweid er I de —— der Parteien ug in ber Regel erit * 
ergangenenk ocute zu geibeben“, angenommen. Der’ —* Antrag d 
— babis, imo motıflrt: Ausfilbunag ech no 
** ng an aun —— u — werben, in mdgerhelr ns 
der Au no beittigen wahbte man 
A Bub es er rende Parteien müjjen vor Gericht burg 


heat —* den laſſen. Ade wurde mit dem 3 bes Obertribunal · 
ratdo v. Sterueneis auſſer In achen“ un bem wom- Dr. —A 
und Dr. Bollatat —— in bürgerlihen Nichtejahen ver 112 
re ichten“ , Zbeie, weise bie Kenchung 

e wer — — x Wird angenommen, ebenie ber le 
She, e Antrag, daß vie fette . in Bidilfagen ein —— feon ie ri 
malt Yonharbt’jden sen du dritte, Inftauy. zu 
wurde Der 


' Yadifie wolle aus brechen, da bie Unabhängigkeit ver m nur — 2* 
wahrt Sesfrung wel der 2 —— er bab.Die — len 
jeib wu aus chlatſtic wu — ** Se. una u 
dung bat“, — — ae ir —“ 

iu _— — 


* a a —35 — 
————— Rh m do Bits ıalk, * 


wiag,-baß Darunter bie 


nal Keller aus Wien’ HeBors7:terjiatter und erklärt, der Aoreßentiaurt beabfichtine nicht, der 
ttung jr *" Wertrauensvotum für ihre Gejammfogi 
abe ra für ihre Haltıng "in der. Verfaiſungefrage gegenüber —* — Die 


Hting zu efrgeiten , ſendern ve, 


4 Worgn ‚enthaplen fi der Moftimmung.. Für Ciam's Adrefie erheben rd 
mr Die Gjechen. Der Adre· Eitwurf er Adref-Rommifften wurde Fchliche 
Fich- mit droher Majorität umvelänbert Ahigznom men 

"Madrid, 1. Sept. General Marchieſi sit in auberprdentliher Miſ 
 fion nad Biartig abgereift, um dem Kaiſer Napoleon im Namen ber Königtn 
zu. begrüßen, — Der Präfident Geffrarb von Haiti hat die geforderte Ent ⸗ 
ſchaͤdigung Bi: 

Madrid, 1: Sept. Die „Worreipondencia* verjichert auf Grund 
einer Mittheilung aus „offigielliter Duelle*, dab der Prüfdent Yincolm 
entjplejfen I, die Stiaverei in der ganzen amerifaniichen Union ab: 

eigen rad, 1. Sept, Der Fürſt ſchlog dieſen Bermittag die Skuptſchina 
durch eine en. Ka welche größten Enthufiadinus erregte. 

3, Sept. Um Sonntag den 1. do. griffen die Montene- 
griner die türfifchen Bewohner Podgoritza's an, wurden aber zurüctgeſchlagen 
Die türkifhen Bewohner Vodgoritza's haben 28 Moutenegrinern die Köpfe 
abaeihnitten und Diefelben Abdi Paſcha überbracht. 


MEIU SL Nadridıen 

* Aſchaffenburg. 4. Sept. (Deflentlice Verhandlungen bei dem f. 
Bezirkögerichte dahier betr.) Durd Ertenntnitz vom 2 Aug. 4. Is wur · 
den 1) Eajimir Hörnig, lediger Daubhol zmacher von get “wegen er: 
ſchwerten Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile des Holzhändlers Ed⸗ 
mund. Ferſt von Fechenbach, in realem Zuſammenfluſſe mit einem einfachen 
Vergehen des Diebſtatls zum Nachthelle des Säiffers Joſeph Ullrih von 
Stadtprogeiten, in eine doppeltgeſchaͤrfte 5* von 3 Monatau ; 
und 2) Johaun Niet, lediger Schnapehändler von Omersbach, (wegen poligeis 
lid) jtrajbaren Funddiebſtahla zum Nachtheile des Peter Stenger von Geiſel⸗ 
bad, in eine doppeltgefcärfte Arseititafe von 3 Tagen und Herz Reis, 
verbeiratbeter Unterändier von Hörftein wegen polizeiluhsftrafbarer Benin: 
— tiefes Junddiebſtahla in einen einfachen "Poligeiarreit von“ Stun⸗ 
—* Dur Erlenntniß vom 21. Aug, KUN. wurden 1) Je⸗ 
— a a, Aediger Schloſſergeſelle von Drb, wegen erſchwerten Ver⸗ 
‚neben ee end begangen bei . geminderter, Inedmungsfäbisteit 

an dem ledigen Bergelder Karl Schneeiweii von da, in eine doppeltneidärfte 
Sefängutpitrafe ‚won 13 Tagen; und 2) Franz Weisbeget, tediger Erg 
löhner. von Obernau, wegen Vergehens bes Vetrugs zunt, Nücptbeile des 
" Ubrmacers / Arſenius Klein dabier, ebenfalls in eine boppeltgefpärite Ga 





fängnißjtrafe von 3 Wochen verurieift. Dagegen wurden durch Erkenniniß 
von Icpfkezeishnetem Tage 1) Konrad Albert, verheiratheter Taglöhner und 
Jatob Yibert, lediger Taglögner von Edelbach, und 2) Maria Anna Debn, 
Taglohnersehefrau von da, fänntlich ven ber Anſchuldigung des Vergehens 
der Amtächrenbeleidigung an dem Forſtwarte Kan zu Edelbady freigeſprochen. 

$ Aldafienburg, 4 Sept. Heute Grub fand man den ledigen 
Johann Yınh von bier an der Eiſeubahnböſchung unmeit bes f. Holzhoſes 
mit vom Körper getrenntem Oberhaupte. Ob ſich derſelbe freiwillig durch 
Ueberführenlaffen mitteld der Lelomotide den Ted gegeben, oder ob er ſich 
im betrumfenen Zuſtande auf den Wabnförper gelegt hat, ift bis jest noch 
wicht ermittelt. : 

Würzburg, 30. Aug. Fin feit zwei Tagen vermifter bejahrter 
Mann wurde Beute nad Definung feines Zimmers im demfelben tobt 
aufgefunden. 

Nürnberg, 30. Aug. Geſtern Nachmittag uach 3 Uhr hat ein Fa⸗ 
milienvater, der Ernährer von d Kindern, auf eine traurige Art fein Leben 
verloren, Mehrere Arbeiter im einer Vederfabrit waren damit beſchäftigt, 
Lohballen vom Beden Eines Hinterhaufes in Körben herabzulaſſen, unten 
angefommen, wurden Dieje auf einen Wagen gepadt, um verfahren zu er 
den. Auf legterem jtand der Fuhrwerkbeſitzer Baumann, mit Einemmale 
löften fi; oben am Etker zwei Steine los, von denen einer dem Baumann 
auf den Kopf fiel und ihn To ſchwer verlegte, daß er nad mei Stunden, 
ohne zur Befinnung zu kbommen, geitorben ift. 

Schweinfurt, 3. Sept. Auf Antrag eines hieſtgen Großbrauers 





Tuch- 
* und 
Mode-Waaren 


Mein Lager in Herhſt- und Winter Mänteln 


Scopold Trier. 


ift bereits auf das Vollſtändigſte neu ausgeflatet. 
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und nach ſtatigefunde ner Ermiitlung ber jehigen Biervortäthe dahier, wurd 
——— —— —— d. M. an mit dem Fiuficden deb 
Winterbiexd begiumen zu dürfen, welches aber vor dem il. O i 

zum Husichant fommen darf. — — 


öchſtädt, 31. Aug. Am Geſtrigen Nachmittags kam 
BR. Söldner Matthias Tochtermaun zu — 5* a 
Weife euer aus nnd legte in kurzer Zeit Haus und Gtadel deſſelben und 
noch weitere 25 Wohnhäufer und zwei Städel In Aſche, wodurch fid ci 
Gefammtihaden von arca 100, 000 FL. entziffert. Die Kirche wurde geret: 
— jedoch derart zerſtört, daß ſelbſt die Glocken ſchmolzen unb 
2. 


Börſeunberichte. 
Mien, 3. Sebt. Natienal 3. 30, Apro;. Metall, 58, 75, Yombard. · Vene tian 
90, —, Sautatien 742, — Srepisaftten 174. 60, 250 M. Loole vom 1899 118, 5, 
Foeje von 184 Bi. 50, 1BH0er Lore 8. —, 100 fl. Eitenbahm-Yartiall. 119, —. 
Deſt.ftaug. Staateb. 276. —, Eliiabetbbabn 164. 75, Girjanetbbabu-Priorisäten mit 
Binjen ia Süber 104. 20, RW. Norbbabhnaftien 143, 10, Werlel anf fonten 137. —, 
dirts auf Paris 54. 70 Ditte auf Aranfiurt 116. !0, Silber 136 50% 
rauffurt, 3 Sept Dre Borſe war beute wenig beiebe. Die Tendeng 
ankinalıb matt, befeftigte ib gegen ben Schlaf dee Geſchafs wieder, ohne dafı jedoc 
im den Kurſen der Öferr. Mrebitaliien und National eine erheblihe Aeuderung ent 
fand. Nach der Renruugszen jhlofen öfterreigiihe Kreditaktien 149° ,, Rationaf 
A7%, ber Abende in Der Efjektenfoztetät war weg Geipätt Defterr. Hreditaftien 

148-147 , ba. u. ®. Wational 7’. R 
ebafteue: Buftay Meifert. 
Mit der Beilage Mr. 165. 
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Außer dieſem 


empfehle id) ganz insbeſondere meine überaus große Auswahl in Etoffen für Damen: Mäntel und defgleichen für Herren- 
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2058) Kine weißgeflidte Eerevia iſt verloren ge · 
— Der — wolle — Bauen gute Bel 


nung 


n bes Jobann a Run, 


* dom T 
henden nag an gerechauet, 
L „ ober. deren, & 
nacfelger, jo wit berbaupt Ale, weig⸗ anf bie 
getragene Forderung und Dppotbef ein Recht zu Haben 
anben, n ein 
onaten, vonder Anbetung diejer Berfilgung an das 
Gerrihtäbrett au, ihre Kechte biereris anzumelden, wid · 
rigenfalls nach frauhtlofem Unsfinffe dieſes Termins auf 
weiteren Antrag bes Johann Alig der Anſpruch ale 
den ertlärt und die Kaution km Hypatbefenbuche 
cht werben würde. 


Pen ‚nun 
km, lãngſt ausgewandert und, nnkefannt wo, abinc- 
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Aſcha den 28. Juni 1861. 
a Sr Bezirksgericht. 
29303 er f. Direltor; 
. Weber. 
Zap Wr. B231 Müller. 





Ausihretiben 
Paul Stellenberger, ledig von Roßbach ift 
in einer Poligemmterjthung zu vernehmen, Da Beffen 
Aufenthalt zur Zeit mnbefonnt il, fo erſucht man alle 
——— elchen möglichenfalle anher delauut zu 
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2062 Belanntmahung. 


Eornelins Röhl von Dberman 
Michael Reumann Eelene von gemeint, 
a i 
wirb zur gerichtficden Berfleigeru beuter Rea · 
— ——5* ————— 
Plan · Nr. 45 zu 406 — födges — 
Wehnhaus ohne Haus-Nr, mit Garten und 
——— an der Haupfirafe, taxict af l 
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Freitag den um. Gktober I 30. 
r Nadmittage 2 Uhr, 
ee meer 5 
t 7 N. 
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Monton den @..Zepiember ın0#, 


wirb der biefjähri smet- Ertrag auf den Aajanerie 
Wiejen verkteigert Gh biemit berm Bielenleoie Ar. 1 
bigommen, ; 
Alyafienbirg den 4. September Xl. 
Königl. Moemertäriler: 
Sb mıdı. 
05122 Belanntmadung. 

In ber großen Mehgergafie Urt, A Me, SB werben 
Montag den W. September an6s, 
Radmittage 2 Mbr, 
verſchiedene Dipkilien, ala; KHamaper, Britbie, Tiſche 
Spiegel, Mbr i0., gegen baare Zadlung Hlentlih am 

ten Weiilticrdtven verfleigert. 
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Preife der Plätze à Perfon: 

Rah Soden und zurid . .. 1 

Kur bie Eingelfahtt . » » » » 

Die Billete werben zu Ai 
Runtel, m Soden im Kurhauſe bei dem Dberfellner 
geldh. Ohne vorher gelöftes Biller kaun bie Hufnabme 
nicht —— 

a uburg im September 1861. 







1756 G. Moldenhaner. 
Donnerflag ben reilag den 6. 
September ifraeli e. 2006 


dader von 


amm erfanbt bat, in meinem Namen 
Aufträge amszufllhren, fo bringe ich hiermit zur Keunt · 
ni, baß derſelbe von mir bereits entlafien h 

Jaloh Hartmann, 
Schieferdeddermeifier in Leider. 


Bettjebern und Flaumen 


Ferdinand Trier, Steingaffe. 196806 


hl Am Wermbassıker, der Spirallirche gegeniiber, 
f ber 2. Stel, befiehend in 4 Zimmeru, beiler Küche, 
einen Opeidergimmer, Autheil am Keller, Holjbebälter 
und fonfligen Begieemligleiten, Auadlich zu wermiripen. 


—— e nn. 


am Wermibachothor Ar. 142} parterre abgebem, 


Das Logis Wr. 62 Im WU 7 
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— en zur Aſchaffenburger Zeitung. 
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Freitag 


Kıde des Minifere v_ Schmerling im öferreigiften 
Abgeorduetenhauſe. 
Sqluß. 

Ran hat in. dem ungariſchen Landtage, insbeſondere im ſeinen Adreſſen, 
und von jener Geite dieſes Haufes, wo lebhafte Sympathien für dad ungatis 
ſche Bolt laut ‚geworden find, eine ‚lange uub traurige nz, aller 
jenen Uebelſtände gemacht, die die verfloffenen 12 Jahre dem nu 






Lande gebracht bitten Meine .Herrem,- ich umb alle meine verehrten Kol⸗ 


legen, die jet. durch das Vertrauen und die Gnade Sr. Maj. des Kaiſers 


berufen jinb, als Rathe feiner Krone zu fungiven, wir bätten für unferd 


Berjon in feiner Weile Me Bilicht, die ſen Angriffen entgegenzutreten; demt,- 


die Angriffe. berühren eine me wir und noch midst im. Umte 
befunden haben, . Aber ala Dann. der Wahrheit und der Gerechtigkeit fügte 
ich mich im den That verpflichtet, denn doch: im die Schranten zu. treten gegen 
alle-Dieht, Angriffe, Die anf das nun gefallene Spfem mitunter ſehr unges 
veht gerichtet: worden find, Ach kann nicht lebhaft geilüg es betonen, daß 
ich jür- meinen Theil und, alle: meine Kollegen mit mir dem könftitutioneilen 
Regerungsigitene huldigen, mad immerer Weberzeugung buldigen, und ich 
namentlid> glaube filv nah das Recht in Anſpruch nehmen zu Dürfen, daß 
man-anerfenuen muß, Daß mein gefammtes pelitijched: Leben dieſes Glau⸗ 
benäbefenutnig ald ein Befenntni der Inneren Ueberzeugung und der Wahr 
beit betätigt hat, Allein indem ich mich unumminden. für die Borzüplihe 
feit, für die Notwendigkeit der konjtitutiomellen Regierungsform in Deiters 
reich erfläre, kann ich ‚mich dennoch nicht der Ueberzeugung veridyiehen, dag 
auch in einem abjolut regierten Staate gut regiert werden Kinn. baben 
uns, überzeugt, daß. ein Megent erfter Gröge ein durdy die Mebofutlon aus 
allen Fugen getriebenes und gehobenes Reich im tutzer Zeit ge Ba 
Habend. und: seimfhufreidy" gemacht Hat. RE war Napoleon Ii 
uns, überzeugt, daß. ein Regent in Preußen in furzer Seit durch 7 hate 
frait, wenn auch gleih durch abfoluten Willen, aus einem unbebeutenden 
Staate eine Großmacht geihaflen bat, und die äfterreihifd;e Geſchichte ift 
bei Gott nicht arm an Megenten, die, wenn gleich A regiert, doch 
audgezjeichnet regiert haben. ch kam daher behaupten, : dab; ih, wenn ich 
— euren ripnen bie. durch eine Meihe vom Fahıen in Deiters 
reich ftattfand, nicht eimveritanden erfläce, doch erklären mug, das gerade 
Ungarn es war, dad unter, der Verwaltung des Syitems- entſchieden gewon⸗ 
nen. bat. 

Weunn wir heute, meine Herren unpasteiich prüfen, wie Ungarn fich 
befunden ‚hat, ald es nach den Sataitropgen von av, Komorn und 
Vikages in den Händen. der, öfterreidyichen Gewalt, der Genalt damals ta; 
und wierekınar, ald am W. Ditober ein großer Theil jener: Beamten, die 
ibre ‘der Verwaltung, dem Yande gewibmet, zurüdfchrten, — ich 
glanbe, die Bilanz würde nicht zum Nachtheile ber Öfterreichiidhen Regierung 
ausfallen; Was, meine. Herren, maht ein: Sand glüdlidh ? Zweierlei, ich 
gebe as zu. —* die, jeiner Freiheit entſprechen, aber auch Dasjenige, 
was feine materiellen Bedurfnitſe befriedigk· I gebe zu, daß in einem 
Lande tie Ungarn, das durch die. Jahrhunderte und länger noch eines om 
fitmtionellen Staatötebens ſich erfreute, der Mangel defjelben jjiwer emmfun 
deu werden konnte, und fchwer empfunden werben. mußte; ich gebe zu, Daß 
daher Ungarn fich idymerzlidh getroffen fühlte, als 8 die Freiheit, die es ſo 
lange genoffen, voltftändig entbehven ‚mußte; aber dem ungeachtet, meine 
Herren, dürfen wir doch zugeftchen, daß, wenn von Seite der öſterreichiſchen 
Regierung auf der einen Seite die Freiheit: unterbrüdt wurde, amfı dev ans 
beren Seite. für die materieilen Silter ſehr viel, ich befenne es, ſpreche es 

laut aus — ſehr viel geſchehen iſt. 

Die die Juſtiz in Ungarn ſich briunden hat, als die öſterreichiſche 
Regierung diehh Land übernaben, darüber, meine Deren, werben Sie mir 
eine, Detailfcyilderung: erlaifen. Es iſt befanmt; daß es in diejem Kande 
eigentlich, das Weodhielgeiet abgerechnet, gar keine Beiehe gegeben Kat, die 
nicht. beinahe mittelalterijch waren, wenn ed Überhaupt geſchriebene Bejrte 
teen betanntlich gar fein. geicriebenes-materielles ungariſches Strafrecht. 
vs it, befannt,; daß- beinahe im jedem Komitat ſich ein anderer Ufjus- für 
Mau Rechtopflege bißdete, Daß die Strafredtöpfleger anf ber tiefjten Stufe. 
war, daß / es erorbitunte, Mörperftrajen  mazen, daß eigemtlich der Stod die 
Beitvai ie. bildete; es iſt befand, dei es in der Ziviljutiz beinahe 
zar keine Juſtiz gab, daß Generation aui Generation am einem Prozeij 
jerzten, und: daß Derjenige fich glücklich: preifen durite, der das ERDLLCINEE 
Bomgeijes: erlebte, defſen Antrag vor feinem Öruhsater gemadt wre Da⸗ 


Alles, meine — find, slanbe — * 7 was die materiellen Ans 
geiegengeiten betrifft, in hohem Grade deklagenswerth genannt‘ werden müls 
jen." Diefen Zujtänden wurde den nun von Belte der üjterreihiichen 
Regierung entſchieden ein Ende gemacht: Ich bie weit entfernt Davon, zu 
, daß Alles was auf dem Gebiete der Juſtizgeſetzgebung in Uns 
garın geidrah. und die Art, wie die Orgamntfation durchgeführt würde, über 
Tadel erhaben fen; unbegweiidt werden darin manche Mingrifie vor: 
genommen worden feyn, aber es Hidod eine Thatfache,. Daß es eine Jujtig gab, 
dag dieſe Juftiz unparteüſch und möglichft prompt geist wurde, 

Nicht minder iſt in eimer wielledt zu entſchledenen Weife die Bahn 
des Fortſchriites in einer anderen Partie, im der des Unterrichtes, betreten 
worden. Ein verehrtes Mitglied des Herrenhauſes hat ſich darin entidhkdene 
Verdieuſte um Ungarn erworben. Ic glaube recht gerne zugeben zu will: 
jen; daß diefe Verdienfte etwas dadurch in Schatten geſtellt werden muß⸗ 
tem, Daß man vielleicht ehvwas zu ſtart babei germaniſirte nnd dabei etwas 
zu ſtart zentralifirte, ur finde ih es jonderbar, daß gerade der Mann 
es war, der vorqugäveife germanifirte mnb zemtralifieie, der fett als eifvigiter 
Vertheidiger ib . . ... So wiel-ift gewiß, meins Herren daß die Fllamme 
des Unterrichts, Diele Beuchte, in Gegenden getragen wurde — und zwar 
wie es She; darch die verbaßte Öfterreichiche Reglerung, — wo man fruher 
taum das Ehriftentium- kannte. Wenn Miniſter Thun nichts’ Anderes ala 
die Puſztaſchulen eingeführt: hätte, ſo wilrde er dadurch gerechte Verdienfte 
auf die Unerfennung eines jeden patriotiſchen Ungarn ſich erworben haben. 

Es war Ihnen geſtern, meine Herren, von einenn Manne, der vor⸗ 
zugeweiſe mt den Gerhaltniſſen des Handels und! Vertehres vertraut in, 

bingeniehew werben, welche immenſe Kopitalien auf Kommunitatieusmittel 
ind Ungarn verenda wurden, einem Lande wo fruher die Kcomumnitation 
jenjeits der Hauptſtadt endete, denn es HE bekannt, dafy man jenteitd vom 
Peſth eine Kalbe Delle‘ in einem Tage zurüchiegte. Diedes Land iſt denn 
jeßt! nach allen Ridtimgen> mit Strahen bedeett, und die Gingebornen bes 
Landes, die früher micht in der Lage waren, ihre Produlte zu verwerthen, 
werden, wenn ſie gerecht find, dankbar anerkennen, daß gerade dadurch der 
Wert ihrer Probufte vielleicht auf bad Dieifadhe geitiegen iſt. Welche 
umermepliche Strecken fruchtbaren Landes, die früher Sumpfen preisgegeben 
waren, durch die Thaͤtigkeit und jene Energie der äfterreiciichen Regierung 
und ihrer Berwaltungsorgane in fruchtbares Aderkmd umgeftaltet wurden, 
Das, meine Herren, wird Jeder wiſſen, der das Gebiet der Theiß ober” 
Köros; oder Marvſch bereiſt hat. 

Ein: Wert von einer unermeßlichen joyinlen Wichtigteit, DaB in ank-| 
deren enropätfchen Ländern zur Dutchführung ein Menſchenalter bedarf, 
wurde durch die Energie des Minifters, der gerade dieſem Begenjtande: ınie-' 
feltemer Thatfraft fidy meibmete, in wenigen Jahren Durdmelührt:-, Die Wer 
freiung von Grund und Boden, die Grundenlaſtung, — imd ich glaube 
dadurch, daß dieſe Mäfrenel wenigſtens wen: Selten bes nmartichen Lande 
taged nicht der Kritik unterzogen wurde und da die Juder Kurial om⸗ 
miffion dieje Bartie des Stantslebeins- unberührt gelaffen hat; dadurch glaube; 
ich iſt ein glänzendes Jengnif der öfterreichiichen Regierung geworben, daß 
fie dieſe Mafregel' mit aller. Thattraſt durchgeführt bat. 

Eine andere Maßregel vom kaum geringerer: Bedentung, Die Durch⸗ 
führeng' und’ Regehuimg des: Moktigittöverhäktniikes' ift- auch im -ver&iötnißgs 
mäßig fürzerer Zeit nar Durch öſlerreichtſche Netterummsergane durchgefilhrt 
worden. Der ungariſche Landtag des Jahres 1849 hat dem Prinzipe nadın 
die Avitizitat aufgehoben, mit dieſem Brinzipe, meine Herren! iſt aber noch 
jehr wenig gewonnen; ein Prinzip muß durchgeführt werden, wenn es zum 
Wahrheit werden jolf, und die Durchführung Diefer ſo ichrlerigen Maß— 
regel iſt auch in werbätfnigmäßig karzer Weit, md wie ich glaube zur Be⸗ 
friedigung der Betheiligten darch die Öiterreichkidhe: Regierung bewirkt wor⸗ 
dem: Ich füge zur Befriedigung Der Veothenigten, weil auch Diefe Maßregel 
in feiner lBeije; weder von-Beite des ungariſchen Landtages noch von Seite 
der ungariſchen Juder⸗ſturial· Kommſſion irgend eine Anfechtung erlitten: hatı- 

Wer ich mir, meine‘ Herren, das Alles vergegeuwärtige, was ide 
fo eben fo frei war, Ihnen vorzuführen, dann Darf ich mat Recht mir 
fagen, daß die öfterreichifche Regierung; mem’ fie: andy: ablelut regiert hat, 
mern es auch Das“ ungariſche Bot, ſchmerztich eufunden⸗ hat, jeine Fons 
jtitutionellen Freiheiten zu entlichren, dech nicht ats eine Miſtregiernug bite 
geitellt werben farm, nımd"ich glaube; der Zeitpuntt moird nicht jerue ſeyn, 
wo im jenen Millionen von Lreuten, die fleiſſig und arbeitiant find, die dem 
Werth der Arbeit zu ſchãtzen vermbgen — in dam Bürger: und Bimente 
ftande, — in / einer länten BBeife ber abgetretenen öfperreichlichen Regierung 
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ein Vertrauenevotum fundgegeben werden wird. Ich jehe daher in der 
That nicht cin, meine Herren, wenn ich ales Das, mas ich jo eben pen 
zu ſchudern in der Sage war, ec, woher dann der io e Jene 
und jo battnädige Widerftand gegen Annahme der Verjafjung, der Be- 
füikung des Reichstathes von Seite des ungariichen Yandtages entgegen: 
gelegt werde, und ich muß; befenmen, daß ich zur Ueberzeugung gelommen 
bin, daß auch darin mur jene hartmädige Neyation als Grund angenonmen 
werden muß, die ain Ende dem ungariſchen Bolte bei ſehr vielen trefflichen 
Eigeuſchaften eigen, amd die durch Jahrhunderte von Seite jeder Regierung 
ertannt worden ij. Es iſt bekammt, daß beinahe jede Mafregel, die Mur 
auf dem ungariiden Kandtage von Seite der Regierung vorgelent wurde 
auf den entjchiedenften Widerſpruch ftieh. Die ungarifhe Nation und ins: 
befondere die ungarifhen Korporationen haben wen jeher das Prinzip der 
Megatien in jeltener Volltommenbeit geübt, und fo will ich auch hoffen, 
wie es auch in früheren Zeiten gelumgen ift, dieſer Negation durch beharr⸗ 
liche pofitive Stellung, welche die Megierung behauptete, endlich Herr. zu 
werden, daß, ed auch der öfterreichijhen Regierung, wenn fie auf der ein: 
geidingenen Baba, ruhig und beharrlich verharrt, gelingen wird, fie dei 
Beſſeren zu überzeugen, und die Nüplichleit der Inſtüutionen aud dem 
ungarifhen Volle einleuchtend- zu machen, und. daß daher auf dieſem Wege 
die Berfaffungäfrage gedeihlich gelöjt werben wird, 

Jeh bin mm jo mehr berechtigt, auf Diefer meiner Anſchauung zu 
beharren, als jene Mittel für eine Verſtändigung, die won Seiten zweier 
berebter Mitglieder dieſes Haufe: uns geftern empfohlen worden jind, auf 
mich, ich belenne es, nicht den Eindrud gemadt haben, ald ob fie zum 
Ziele führen würden. Meine Herren! der Herr Abgeordnete Dr. Smelta 
findet Das. Mittel, mit den Ungarn zur Verftändigung zu gelangen , darin, 
daß man unbedingt dem Lande ben GStandpunft des Jahres 1845 ein: 
räumt, den ungariſchen Landtag vervolljtäudigt, und es dann abmartet, 
weiche Theile und welches Map feiner verfafiungsmäßtgen Präregative von 
Seite des ungariſchen Yandtag® freiwillig der Zentralverfaffung zum Opfer 
gebracht würben. Ich befenne,. meine Herren, daß ich es in hohem Grade 
bebenttich finden würde, dieſes Mittel anzuwenden, Ich fage, derjenige ijt 
glädlich, der im Befige iſt, und es iſt nod feinem geraiben worden, eim 
Haus freirsillig zu räumen, fe lange er noch fo glücklich ift, fich in dem: 
felben behaupten zu - fönnen. Ich bebaupte, daß derjenige General von 
allen Kriegetundigen ein ſehr ſchlechter Geldherr gemanut werden würde, der 
eine vortheilhafte Pofition aufgibt „um der mögliden Ausſicht willen, fie 
vielleicht den naͤchſten Tag mit Sturm zu nehmen, vielleicht win den Preis 
von zehntauſend Leihen. Er wird befjer than, in feiner Bontion zu be: 
herren und es darauf anlommen zu laſjen, eb er; in derſelben angepriffen 
und Daraus verdrängt wird. Das ift der Standpunkt, den die öfterreichiiche 
Megierung einnehmen muß und einnehmen wird; fie wird ſich auf dem 
Gegebenen, auf dem Standpimft des Gegebenen und durd die Staalsklug⸗ 
beit Empfchlenen, auf dem Standpunkte der Verfafjung halten, und mird 
den Standpunkt nicht frehvillig räumen, um vielleicht einen Theil Ddiefer 
Prärogative im Wege der Konzeffion von dem. ungariſchen Landtage als 
Geſchent wieder zu emipjangen. 

Ein zweites Mittel, das und empfohlen wurde, iſt freiwillig die Wer: 
fafjung aufzugeben, um eine newe zu ‚offropiren. Meine Hercen, es iſt von 
berfdiedenen Seiten Diejes Hauſes mannigfaltig beleuchtet worden, daß 
Defterveid; eigentlich dadurch, wie es hieß, an den Abgrund des Berderbens 
gelommen jep, weil man gemößnlib im Staatsleben erperimentirte. Ein 
Ähnliches neues (Erperimeni wird ums teleder empfohlen, und ic bedauere, 
für mic und meine Kollegen durdaus nit die Vereitwilligleit ausſprechen 
zu tönnen, dieſes neue Erperiment eingehen zu wollen, um jo mehr als 
und in feiner Weife verbürgt wird, Dasjenige Damit zu erreichen, was ers 
reicht werben fol. Denn ich glaube bei der Stimmung, die bis zur Stunde 
“Am ungariſchen Landtage beftand, würde eine jede Verfaffung, bie eine ge: 
meinfame Vertretung in ſich fchließt, aurüdgemwiefen worden ſeyn. Und der 
Kardinalpunti, um den ſich die Frage zwiſchen Deſterreich und Ungarn 
dreht, iſt eben die Frage gemeinfamer Se lange wir daher, 
meine Herren, nicht irgend einen pofitiv formulirten Antrag empfangen, — 
und wir werden dankbar fen, wenn ein folder ums von woher immer zus 
kommt, — in welder Weile die jo jeher angefeindete Verſafſung modifiziert 
erden fell, wie dieſe Reicheberjaſſung gegliedert ſeyn foll, wie Die Kompe⸗ 
tenz der Körperſchaften beftehen, wie die Landtage aufammengefegt, wie ihre 
Kompetenz audgefprochen werden fol, — wenn nicht in Verbindung uns 
damit propomiri wird, wie Das Gemeindeleben eingerichtet, tie die Juſtiz 
organifirt und wie die Berwaltung eingerichtet werden foll, — jo iange meine 
Herten, wir Das nicht in prägifer, genau formulirtet Weife bekommen, 
müfien Sie uns fen verzeihen, wenn iwir zu dem Kinde unferer Schöpfung 
eine begreifliche Liebe hegen, und nicht gelonnen find, es für irgend ein ans 
deres, das und ald möglich. verſprochen wird, zu vertauſchen. 

Rad all Dem, meine Herren, glaube ich, die Mbfichten der Neyies 
rung unumwunden audipredien zu Lönnen, daf fie an der Verfaſſung hält, 
daß fie ſich dehalb, weil ein Theil der. Bewohner Defierreihs die Ber 
taffung med; nicht acceptitt bat, micht im Geringſten an diefer Berfafjung 
feftzuhalten, und daß fie von dem übel berichteten Bolfe an eim beffer uns 
trerichtetes appellirt mit Ruhe den Moment abwartend, wo bie Ueberzeu⸗ 
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Stämme, für alle Böhler des Kr 
Das, meine Herren, Aſt das poli Glaubensbelenubif,, weldes 38 
mic und meine unummwunden Därlege. (Der MWertrag wurde in 
feinen einzelnen Theilen und beſeuders heim Schlufle, von lauten Brave 
—— —* vom Zentrum und der Linken, julept auch von den alle: 
rten fan, 
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Münden, 3.-Sept. hi . Ag. Yangguth über das 
ordentligpe Militär Budget gelangte  gefterw umd heute im Grnanyansfchuffe 
der Kammer der Abgeordneten zur Beratung. Der Hr. Referent batte 
beantragt, die verlangte Summe von 12 Millionen um 800,000 fl. per 
Jahr zu kürzen; nady einer Erörterung Seitens des Kriensminifteriums bat 
aber der Ausſchuß den von Hr, Ubg. Frhr. von Lerchenfeld geftellten 
Antrag, nur 600,000 fl. abzuitreihen, einftimmig angenommen. Die ver: 
—— Seld⸗ und Gagezulagen beantragte der Ausihup unverändert 

igen. W. Anz. 

Nadı Mündener Blättern ſtimmten für Die —— A 
Abgeordnete: Dr. Arnheim, Dr. Barth, Bauer, Beer, Bobs, Brunt, Bubt, 
Butler, Ghelius, E. Grämer, Damm, Deuter, Endres, Grimm, Hat, 
Henfelt, Hirnbein, Janiſch, Jahteis, M. Krämer, Yängenfelder,, Langguth 
Land, Lerchenicld, Mahla, Mandel, Medicus, Gujtav Miller, Ad, Müller, 
Dr. Müller, Mind, Netichert, Neuffer, Nidel, Ottmann; Vachmahr, Baur, 
Perfall, Betten, Pöl, Prinz, Graf Rambaldi, Nebenat, Rommich Shlör, 
Schotert, Dr. Scrauth, Schwab, Al. Stadler, Leonh. Stadler, Steinsderf, 
Tpüngen, Tröltſch, Umbigeiden, Dr. Böll, Jeſ. Wagner, Theod. "Waguer, 
Balz, Weis, Wiedenhofer, Käffertein umd eriter Prüfident Graf Hegnen⸗ 
berg. Ge die Gewerbefreiheit Angerer, Graf Arco, Artmann, Auf: 
ſchlager, Benz, Dr. Berger, Berling, Vermübler, Beos, Ehriftoph, Delle: 
fant, Dietmaler, Doppelfammer, Engelbardt, Engert, Filder, Föderer, 
Wörg, Gademaun, Geiger, Graf Grob, Arhr. v. Omippenderg, Hamminper, 
Hartmann, Heidinger, Hemer, Höfter, Hobentbamner, Raberhuber, Haft, 
Keyl, Krummbach, Latein, v. Leni, Ley, Yeibi, Jeſ. Maier, Gg. Mayr, 
v. Woreit, Nar, Nideld, Röthig, Nüpel, Dit, Panzer, Piaff, Rabl, Mebay, 
Neger , Neicyerzer,, Nieder, Dr. Ruland, Schmalboier, Schmaus, RX. 
Schmidt. G. M. Schmidt, Schufter, Gedimair, Steinheimer , Urban, Wiers 
ling, Th. Böll, Begel, Weinmaun, Wodat, Zieret, Hirfchberger. 

. , Münden, 4. Sept. Se. Erz. der päpftliche Nuntins Wonfar. Furſt 
Chigi bat ſicherem VBecnehmen nach bereits ſein Ernennungedetret zum 
papſtlichen Nuntius am Pariſer Hofe zugeftellt ethalteu ar. ar. 3.) 

Wien, 3. Sept. Das Komitat von Mistolczer yar deſchloſſen, ſich 
dem Proteſte des Komitats von Peſth gegen die Arflöjung des Laudiages 
anzufhliehen, Dan erwartet auch Protefte von andern Komitaten. — Geſtern 
hatten in Krakau Unordnungen  ftatt, Die jede nicht von Ürbeblichteit 
waren; fie wurden fofort unterbrüdt. 

Berlin, 1, Sept. Geit einigen Tagen find, die: Unterhandlungen 
wegen des Handelsverirags mit Frautreich zum Abſchluß gefommen, und bie 
frangöfifdyen Abgeſaudten werden demmächt Berlin verlajlen, wm erſt im 
Dftober wiederzufommen. Die alddann abzuhaltende Hollvereinstonfevenz 
wird über Annahme oder Nicptannahıme zu entieiben haben,  umd zwar 
ohne lange Verhandlungen, da frauzöſiſcherſelts verfidert wird, man babe 
das legte Wort gefproden, ſey bis aur Äußerften Bränge des Berwilligbaren 
gegangen. Irgend erhebliche Aenderungen ftehen für den Zollverein aller 
dings nicht zu erwarten, Kommt der Vertrag, fo wie er niedergeſchrieben 
ift, zum Abſchluß, fo werden unbedentendere Bereinbarungen auch mit Eugs 
land nöthig, wozu der engliſche Konſul in Hamburg, Hr. Ward, bereits bie 
Einleitung getrofien hat. In der Weinfrage find die Wünſche der jübdeut: 
ſchen Weinbauer nicht im ihrem ganzen Umfang berüdjictigt worden, und 
fonnten es wehl auch nicht. Man wird dieß um fo übler vermerten, als 
die feit einigen Jahren hoöͤchſt beträchtliche Ausfuhr ſüddeutſcher Weine nad 
Nordamerika vollftändig ins Stocken geratben it, in Folge des dortigen 


3 In dieſem Augenblicke befinden fich bier zwei 
ausgezeichnete frangofiſche Juriſten, die Herren Demaret, Advolat aus Paris, 





näher kennen zu lernen. 
‚3. Sept. Im Maustkal am Hary brach dieſer Tape 
wegen Thenerung der Lebenämittei auf dem. Marfte ein Tumult ans, fo 
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dag Militär Herbeigezogem werden mußte. — In Emden iſt eine Anzahl 

ehener Männer zufammengetveten, bie in einem Lräftigen Mufrufe zu 
Beiträgen für die flotte auffordern und ih zu deren Annahme bereit erfläten, 
um fie der pieußlſchen Kriegsmarine zugumenben. . l 

Northeim, 31. Auguft. Go eben Mittags 2 Uhr rufen die Hömer 
unfer Militär pöplih zum Ausrücken. Die Soldaten erhalten ſcharfe Pat 
ronen, umd es ‚verbreitet fid) das Gerücht von Unruhen auf dem Harz; 
250 Mann rüden anf 15 Wagen jo eben in großer Eile ab, Es jollen 
Unruben and Anlaß der theuren Preife anf dem Markte ſich ·entſponnen 
und die Behörde per Telögraph das Militär zur Hülfe gerufen haben. 

Koburg, 2. Sept. Die Verſammlung der deutihen Apotheker bat 
heutt zu tagen begonnen. Bis zum geftrigen Tage waren etwas über 39 
Apotheker bier eingetroffen. F 

Franffurt a. M. 2. Sept. Auf Requiſitidn der kurfürſtlichen er 
gierung in Hanau wird der Oderſtaatsanwalt bei dem biefigen Zuchtpoligeis 
gericht gegen die Medaftien der „Yaterne* Anklage wegen Beleidigung eines 
deutfhen Bundesfürften erheben. Der infriminirte Ürtikel iſt ein Toaft, 
welcher augeblic am dem letztverfloſſenen Geburtätag des Kurfürſten (20. 
Auguft) in Bad Soden von einem Kurheſſen alıf das Wohl des Kurfürften 
geſprochen worden ſeyn Tell, Die Nede, im Nimen aller im Autlande 
lebenden Kurheſſen nehalten, fängt an: „Wir alle bedauert den Tag, an 
dem Se. t. Hoh. unſer Kurfürft geboren ift — im Audlande verbringen 
zu müſſen.“ Gheichzeitig ift in Kurheſſen die „Laterne“ verboten worden ; 
ſchon früber wurden einige Nımern des Blattes in Hanau konfiszirt. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 29. Aug. Kammerherr Irminger joll in Baden-Baden, 
mebit er, wie man fich erinnern wird, mit einem Beglückwünſchungsſchreiben 
von unferm König am den König von Preußen abging, fehr gnädig auf⸗ 
genommen worden ſehn, und wurde, wie man Hört, vor feiner Abreiſe mit 
einer höheren Klaſſe des preußiichen rothen Mblerordens dekoriri. (Veſteztg.) 

en 2, Sept. Der: italienijche General Solarofi trifft 

miorgen Mer ein, unden! Könige den Munuseiadeh-Orden zu Überreichen. 
— Der Reichetag in zum 5. Oft. einberufen. — Von Seiten des Minis 
fteriums für Holſteiu ifr eine Unterſuchung angeorbnet, betreffend den Geſang 
Herzog Ernit”, welcher in r 20, Auguft abgefungen wurde, 
—Schweriz. 
Bern, 3. Sept. Rach einem, bei dem Buudesrath eingelangten 
Berichte iſt zwiſchen der, Regierung -desı Kantend Wallis und der Verwal 
tung der Ligne d’ltalie ein sr Konflitt ausgebrochen. 


Wwärtigen. — Die Nachrichten aus Neapel vom 2. melden, daß einige 


gegen Cwitavecchia zu nehmen ; ihre Anterpläge wurden durch drei französ 
flide Ranonenboote jeingeneumen. 


Aus dem Nenpolitanifben haben wir traurige 
In der Previnz Benevent landeten „Reaktionäre* , wie auch 
ar andern Punkten der Hüfte, Auf dem Mateſe Kat ein beftiner Kampf 
Rattaefunden. Wir haben von 200 Briganti 15 Mann füfiliet: An Gamt: 
pobraca wurden die Briganti won den Jagern angegriffen und acgem fine 
na-gebrängt; viele Unfehnlbige wurden bei diefer Gelegendeit getöntet, von 
den Briganti dagegen kaum 4 Dann. Die Reaftionäre ſtehen ne am 
Eſole, und- 3006 Soldaten agern im der Ebene von Matefe. Die erſteren 
bedrohen" die\&äter dee HH. del @indice’und Caro mit Plünderung. Un 
be tHeiligte Kohlendrenner wurden von dem Goldaten mit dem Pajennett 
niedergeftofgen. | (Mg. 3tg.) 

Radrichten aus Mavenma zufolge wurden einige Spfvaten, welde 
Refrutirungsflüchtlinge eöfortirten, bei Billanova ful Montone von Randleuten 
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mit Flintenfhüffen angefallen); ein Mangn getöbtet zu mei verwundet. Von 
Ravenna jind Teuppen und Natienalgarden nach Billaneva abgegangen. 
Sora, 30. Hug. Die Operationen gegen die Gpiavoniften blichen 
erfolglos. Die Infurgenten wurden nicht aufgefunden, Ueber den Operationde 
erfolg bei Cencillo fehlen die Details, 
Aranlreid. 
Paris, 3. Sept. Tie „Pairie” fapt, die eugliſche Flotte werde am 
5. d. M, die Gewäſſer von Neapel verlafien und nah Malta zurüdtebren. 
— Dasjelbe Blatt berichtet aus der Türkei, daß vergangene Radıt eine Ab: 
theilung der Armee Diner Paſchas Befip von dem Defild von Altritſch 
ergriffen hat. Hierauf ging fie im mörblicher Richtung genen Czermniza 
vor, wohin die Montenegriner ſich zurüdgezogen Batteh. Kine Depeche 
von Shaugai vom 4. Juli meldel, da der General Jamin fich auf dem 
Tranöportdampfer „U’Europeen“ eingejbifft hat, um ſich über Suez nad 
—— begeben. In Folge der Abreiſe des Generals Jamin, Bat 
General O' Malley den Oberbefehl über die Truppen in China übernommen. 
Mau ſpricht viel von der neuen Broſchüre, melde Auffehen erregen 
wird. Diefelbe iſt überjchrieben: „L’Eimpereur, Rome et le roi d’Italie* 
und nebt ſchließlich daranf hinaus, dak die franzöfifchen Truppen aus Mom 
abberufen werden milffen. = beſteht · au < den “amei Meilen: 
„Venetien ift Italien ebenfo nothwendig, wie On eb für Frankreich tft.” 
Man ſchreibt dem Minifterium des Innern die Autorſchaft zu. 
Shwedben uud Norwegen 
olm, 27. Ang. Der ſtönig hat ummittelbar nad) jeiner gejtern 
erfolgten Ankanft bierjelbit die bisher am feiner Statt fungirente „dazu 
verordnete Regierung” aufgelöft, und ‚heute dem außerordentlichen Gefandten 
des Königs von Italien, General Baron Solaroli, eine Audienz erteilt, 
in welcher derfelbe unferm Könige ein eigenbändipes Schreiben jeined Sou⸗ 
veränd und die Jufiguien zum Annunciada-Orden überreichte, 
Amcerila R 
New: Hort, 17. Aug. Vom Kongrefie der Sonderbündler, in Rich⸗ 
mond, wird gemeldet, daß eine Bil durdigegangen it, wenach Präfident 
Davis 400,000 Mann ausheben könne. Uebrigens ſoll die Stimmung 
der ſũdlichen Benälferungen wegen des Geldmangels und der Handelsver⸗ 
legenheiten nicht gut ſeyn, auch unter den Soldaten, welche wegen dei Soldes 
ungeduldig werden, fol Unzufriedenheit herrſchen. Dieß meldet die biefige, 
früber demofratiiche „Staats: Zeitung.“ ® r 


Neucfie Wayridtem 

Wien, 4. Sept! Der Kaifer wird am mächiten Gomutag die Adreß⸗ 
Deputation des Mögeordnetenhaufes empfangen. — Nach der „Preffe* 
werden folgende Kegteruugsvorlagen demnãchſt erwartet: Organifation , der 
Kontrotsbehörbe für die Stantsfduld aus der Mitte des Reidrathes, an⸗ 
ſtatt der jepigen Staatsfhuldentilgungefommiliton ; Aufbebung ‘aller Durch⸗ 
fußrgölle. . - j (kr. 9. 
Rom, 3. Sept. Beitern griffen 50 Piemonteſen Gpitaffio, an der 
ueapolitaniſchen Gränze, an. Sie wurden von ben päpftligen Gendarmen 
zurüdgetrieben und eine franzöfiiche Kompagnie beſehle Epitaffie. Ein 
zweites Zuſammentreffen hat zwijchen päpftlichen Gendarmen nnd piemons 
teſtſchen Soldaten zwiſchen Urvieto und Balfena ftattgefunden. Die piemon: 


teſtſchen Seldaten erlitten feinen Verluſt. 


Die Unigeſtalltung des ilalieniſchen Miniſteriums iſt den neweiten 
Miltheilungen au? Turin zufolge noch nicht beeudet, Wahrſcheinlich wird 
Hr. Durando das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen. 

Madrid, 2. Sept, Abends, Die „Gorr ia” meldet, daß die 
Seffion der Gortes am 25. Sept. eröffnet werden wird, Die Gröffnungs: 
rede ber Königin wirt eine fonftituiouelle Reform im Sinne der „liberalen 
Union“ beantragen. 

Aus Raguſa vom 2. d. wird gemeldet, dafı die eurepäiſche Kommif: 
fon ihre Arbeiten eingeftelt , fi jedog nad Raguſa zurüdgtzogen hatte, 
> ihre —— anzubieten, wenn der geeignete Beitpunft gefommen 
eyn wird, 

Aus New: Porl vom 22. Aug. wirt berichtet, der Prinz Rapo · 
poleon am 17. in Slaveland eingetroffen war und am 19, nach dem oberen 
ar mg beabfichigt. — In Neu: Granada bat abermals eine 

on ftattgeiunden.  «#emeral t der Dauptitabt 
Doyata bemächtigt. ne 
‚Amtlige NWedridıen. 

„Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigft bewegen gefunden, 
den Präfidenten der großherzogl. beifiihen Ludwigsbahn, geheimen Sommers 
zienvath GI. Lauteren, dem Direktor diejer Vahm Kempf, dann dem Prä⸗ 
fibenten des Verwaltungsratbes der Frankfurt:Qananer-Bahn, A. Barren 
'vapp, bat Nitterfrens etfter Mafie des BVerdienftorden® vom heil. Michael, 


“und dem Diretor der Frankjurt < Hanauer + Babır, Zobel, dus Rutertreuj 


zweiter Klafſe dieſes Ordens zu verleihen; auf Die erledigte Steile eined 
Bezirtögerichtsargtes in Vamberg den dermaligen @eridtäargt bei dem 
Yandgerichte Bamberg IL, Dr. X. A. Kapp, und auf die —— * 
arztenöftelle zu Würzburg den Laudgerichtsarzt bei dem Landgerichte Würz: 
burg HM., Dr. F. A. Vogt, beide ihrem Anfuchen williahrend, au verlegen. 





—ñ— U 3 rs 


Bermilgte Nabhridtem 
Heute Wörgen farb man am Dabephape 
'e einer Manndperfön und bald darauf wurde auch Diefe 


w 5. Sert. 


29* 


Die Meidumpaftic 


als Leiche aus dem Maine geländet. Man erfunnte in ihr einen Wirths⸗ 


fohn aus dem benachbarten Orte Leider. 





Erlebigun 
Die tathol. Pfarrei Kirchberg, Kdg. 
von 1077 a. 7 Mr 


sen — 
nftauf, mit einem Reinertrag 





Handels: und volfswirtbidaftlihe Berichte. 


Zir Beutigen Sgrande waren circa 180) Schätſel 


— 4. Sept. 
—* 


gefahren, rehr ki harter Frucht Febr Iehbaft, minder in Ferfie und ging bie 
I meäbrenb Waiien und Lorn ink Breife flieg, mühe inteerbehlich stehe. Waren 
te 1723 fl, Kern 16-19 


zu Bürjenberihte 
90, Du tn * —** 
Zoofe von I. ler Leoſe Vil 


Deft,-franzg. Staateb. 276. —, Elſabethbahn 164. 
Zinſen in Silber 104. 0, KF.-Mortbabmftien 194, i 


80, Ayyzay, Metall, 35, 50, Lambach Wedrtli: 
in 105 20 do Be 
ſenba a 5 


Do, Ei ) 7 mut 
u, ve * 502137. 50, 


164 


dute auf Paris 55. 80, dilte auf Arankrurt 116. 70, Suber Jdg —. 


1473. Rational G7jr 


ranffurt, 4. Dept. Die Stumm am der beurigen Werde ıDa 
irn Umlage meinder feit nnd bie Kutſe &; Üfferreilhäfeen oA 
wiebriger, In ſouſtigen Effelten Peine weſentliche Berärnd: 
Abenbs in der Öffetenfozseiät war kein Geitaft 


gingen etwas 
era. Far. Krebitaltien 





Beidhäftigungs:-Anerbietem 


Ein 
mageniabril von 
Ein Bei 


&krfte 9-13 fi. 15 fr, Hader 6—8 ML, Linjeu 


uud eu 15-17 A per Shi 
en den lebiern Märkten, 


fich im Augememen ein Weichen ber 








Zusihreiben, 
In der Zeit von Ende Juni bie Anjaug Sepiem- 
ber b. Is. wurden ans einen Beduban bahier na 
verzeichnete kufſande entwendet: 
“) I Ft mben von Leberietitiwand, „A. K. 15 


roh A . 
b) 2 Iciaee — A. 6. voth gereiuei, 
ec) 6 Paar blaubaumwellene FrauenfteUmpfe, A. G 
erh gezeichnet, 
94 zu —— — Frauen ſtrumpfe, ebeniolle 
mit A. 6. t 


— Be 6 rot gaaan 


e) 2 Teinene 
ld ben 


Ich erfinhe um Späbe nah dem 2 

ratmenbeien Gegenüänben. 
 Alkaffenburg den 4. September 1851 
Dee L Unterfiehungerihter I. am f. Bezitlo⸗ 

geriae beimkambt; 
Henter. 
= rfenstni 

Ha der turaseliabe über den abweienden Joehanu 
Beaz ven Obernturg wird, gachdem fi Jebeun Henz 
weder in Berfon mob durd legitintirie Erben in ber 


durch Ausisreibung vom 9 Mpr IE, ur Enwfang⸗ 


nahme feines Vermdgene babier gemeiden bat, da ver 
jelde war bem von jeinen nachſten Berwandter in ge- 
felliher gm geleifieien Berisollenbeis-Lin 50 Jahre 
von Safe abweſend ih, cum woclhem falle ma dem 
Landrechte der Ted des Adwelenden präimmirt wird 
usb: bie fofortige Serbung deſſelben eintritt, die Erben 
vi Vermögen bereits ungaeälid und gegen Kaution 


Yebam Ben; filr tobt erflärz, 
2) beiten Bermögen jeinen näslleı Verwandten als 
freies Gigeuihuum ausgehändigt und jefort 
N die x tem Kamtionen —J ur und 
A) Bon dieſen vie’ Kofler des Verfahrens erhoben. 
Drernbutg de! 20; Hunalift TSBT, 
Kömigiihes Landgericht. 
Btoji 
Grimm, Alf. 


2 Belceuntmadung. 

Er wird biemit zur öffentinen Kenmtni gebracht, 
daß Hie-@eiverbileneriifaffienen über die Dugünge für 
das Minisiahr IBHOIHE ummebr dur dem beiifa figen 
Erktungn -Sueiaup fefigefiellt worden find um dic 

re vom Berttag en 6. d, Wis. am mührend 
1 a zur Einſicht der Betbeiligten offen Liegt. 

Reflamationen dagegen find nah Art 52 des Der 
—— —* . Zult 1666 innerhalb 30 Tagen, 
obin ” yum 5. Olteber I. Is, Abdendo 6 Uhr, ka 

eibung Des Ausfchluffee — 

Die Hemeinde-Borfieber des Amn⸗bentte baben für 
* richtige un — Veröffentlihung dieſer Be- 
a ormeu. 

Een den & September 1861. 

Kiniglises Stadtrentami. 
' Lirime, 


22 Belanntmabung. 

Am Dienflay tem I, Dftober IH51, Vormittags B 
Ubr, wird am ber bieflgen Igl. Stubienanftalt bie pro- 
viſoriſche Inſtriptien derjenigen Stiller, melde eniwe · 


der ae ciuet amders Lebranſtalt oder aus dem Privet⸗ 
untert 9 dad Studienjahr 11152 Vie Aufnahme 
in eine Mfaffe der f, Gyımmafinms oder der FF Yatermtis 


Iber Schule dabier nachſuchen, vorgenommen nerben. 
zum de bieier Aninahme ift erforderikt : 

N) die Borlage eines amtlichen Hehurts, Impfungs-, 
Unterrigts- und Zirtenzeigniffer, und von Seite 
derjenigen Schlller, velae af Die Wehlthaten, bie 
ein armer ®täler bier empiängt, Anſdruch maten 
wolle, amd, ned, die eitee nad Inbalt und Form 
Kaal ——— Bernögenszenguiffes ; 

2) dat Beheben ter wrrgefshriebrmen rihung. Die · 
So uler, weile im Die erſte Maffe der La⸗ 
Saue einmeeren wollen, baben nah 29 


Auch zu den reibkib betsichenen, wenn auch 

pn der bentige Viehmarkt 
langent, fe mar heute bie Vebbaftigkeit ber lebieren Wärkte am vermiſten, und gab 
Preife hand, mur die wow tem prof. Oandſeru 
earhrıe Sorie, je wie Maſtoieh behaupteie ben jeispertgen Preis, 


Den Berlede an gremer, 
Wlntrid, 


nad 
Kenden Meligionennterridt genoflen, und tem im 
den abern Abıheilungen ber deuiſchen Schule bes 


mweifen, dal; Re einen Ihrem Alter entfpre- | 


Eur guter Lithograph fintet dauernde Konbition bei 
etallfchleifer firbet bei ante Lohn Beihäktigung dur bie Eitenbahn« 
aftell und Harig in Mainz ; 
dergefelle finder Beihäitigung bei Karl Ehlinger,im Wehlat 


Eh Kern im Worms ah. 


— —— — —— 


Yuswärtige Sıerh 
fr. Jei., & Profejlor an der Ianpmirtbidiaftl, 
Rey, t. Advolatendgattin an Traunſtein 


Rebafteur: Guss MWeffer:. 


ber residir,en Schulorbnung vom 2, Febr. 184 | 206baz 


| 
! 


daxetuen Keprftofi ſich amgerignet haben; ſedaun | 
daß je 


in Deu einfachen Nechnungsarten amd in 
ben laleinijchen Deflinatiowen galı er Dis 
Alter zum GFintritte iin dee erſte Mafke Der Yateini- 
Idea Side ift auf Das wolleutere 10. bis int 18, 
tebenejahr feftgejegt. Dispenjationen über bieice 
Altır dinaus faum umr die fl. Rreißregierung ir 
thesen. Diegenigen Stiller, weite bie Anfnabıne 
in eine böbere Alafle nachſuchen, Fo wie bie der 
biefigen Suit enauſtalt, deren Berrücktn im bie 
nad bübere Kiaje von dem Befleben einer Prär 
fung abhängig gemacht ifl, Gaben im viefer nachzu · 
weiſen, ve le den Aufe ngen ber vorankt · 
gehenben Klaſſe entſprechen. 
Am Sonutag den 6. Oltober I, 3., Vormittags 
3. Uhr, wird in der biefigen Seabientirhe das Studien⸗ 
jahr 1861162 mit einem feierliben Gotreebienjie erbff- 
met werdet, welchem alle latholſchen Schüler ber An · 
kalt beignwehnen baben 
hefish fügt man ſich im der Erwägung ber 
heben Wartigkerr, welche bie Erziebung der fubirenbei 
Jugend für Die Hircve und fiir vet Staat bat, wer 
pflihtet, am bie Pitern, am bie Bormünder unb au bie 
Kofi und Wireableute der Schiller der biefigen I Etu- 
biemanfialt die Aufforderung zu richten, vaß fie bie 
wiſſen waftlicze unb bie religios-fittliche Budung diefer 
gewifſenhaft Uberwachen, jeder verberblicgen Richtung 
derſelden jorgfältig uud ſtregg entgegentreitn und davoü 
nah Umfiänden and den Borkand nun bie Lehrer ber 
Anſtall in Kenamiß fegen, 
Aſcheffenbutg den 4. September 161. 
Das königl. Studienrekorat. 
Dr. Holjner, 


m. u run — 


4 “ Kieſern· 
v u geichnittene Unten, 
IN: , gebauene “ . Brügelbölzer, 
Bo * Aieietn· 
amd dem Forſte Heumaden 


Birten- F 
Seſeru · * 
Bucern. geſchnintent 

—1 — Bitlen; 
ir ‘ Stiefern« 
* " 


ü Bitteu⸗ 
— J Bader „ 
öffersied verftengert. . 
ha — ben 4. Brptember 101 
räflıh ven Ingelbermijgee Nentamt, 
Sibin. 


Angeſangene Stiderei ima en 
Stridwo * — tabl; 
* — Auufter in neuer Auswahl 
ct c 
2064 I. $. — 
(EB) Da der Daxbedergetelle Mteger Stkin- 
baser von Daum erlaube bat, in meinem Mazmen 
Aufträge auszuführen, jo Bringe id bierwmit zur Nennte 
if, dag berielbe won mir bereits entlafen Fi 
Jatob Hartmann, 
Swielerbediermeifter in Keiber. 


gebauene, F Brllgeihetger, 


Ä 


fälle 
euttaliqule Meibesrhenpan 








Belauntmayınz. 
Kinitigen 
Montag den D Beptember | 20 
Nadhmittsgs 3 Uhr, 

verfeigert Herr Karl Schener dabier duch eine Kom- 
mifien des biejigen * Beurlogerichte sm Seſchũfio · 
emamder Mr. 16 die Am cigenthitintich anf 
1% endarger Gemarlung gelegene ſog Gefedluuhmsätle 
mt Umgeiit und Einticiung ſauuun wiebreren Grugd · 
ſtuden and Abafjentugger und Dammmer Gemarkung, 
wozu Stäigersinigeluflige anter Dem Bemerken eingeladen 
werben, tafı die Bekanntgabe der Srridrebeding: em 
Termihe erfolgt. 


LIEDERKRANZ. 
Zur Stiftungsfeier ' 


Sonntag den 8. September 1861 


PRODLETION 


unter Mitwirkung der hiesigen Regi- 


mentsmusik 
im Münch’schen Saale. 
Anfang 4 Uhr. 
Zu er Ausschuss. 
Babenhäufer Kirchweibe. 
(2067) Zenntag den 8 umb Wontag Den 9, © . 


ber wird bie biefige Kirsincibe abgehalten. 

Non den Aſcha — — Seren nnd Dome Gele» 
gembeis zu geben, läugere Zeit in Babenheuſen 
balsen zu Pau iſt vom ber Lüblichen —— 
tion die Berfilgung getroffen worden, bag bem @ller- 
gg, weiber Nabmittags > Uber 5 Dim. vom A . 
burg bieber — — Verjonenmagen 
werben und Machte 14 Uhr ein ina von 
Babenhaufen wach Wi N a bt. 
Jh erlaube mer beübalb um rest zablreihen. Beluch 
fteuudlichſt zu bitten 3 4 

Babenbhaufen den 5. September 1881. 


3. Brauuwarth, Gaitwirth zum Löwen. 


ol3 19 Ver — 


be 
nn bei stüfermeifter Klug eing 
deu, welder jede: A 
darüber ertheilt und WUnfträge entgegen 
am, 205088 
Bon Euglüdem 
Batent-Portland-Ecment 
nd wieder eine frija; ——— eingetroffen u. embjehle 
at b RC. 

t * jur geneigten Abna 3 Gent, 


Schönes Saatkorn 


iſt zu baben im „E dhwanen" babier, — 
Dr Ein guter, neh iwatig gebrandten Braant- 
* nheffel von ı Dhm 7 ann bei. Erieh- 
r 


Plaihte, 

205183) Kertiago widbel, ın ẽ— I vor 
Tahig, empfiehlt SAreiier Kir, Wihhorn in Damm. 
Speife- und Win darin 

enpfiehlt die 


A. Wailaudt ſche Draderei. 
Drud mub Berlag ber H Waifandt'fhen, 4 


\sÜK glK 


Aſchaffenhurger 


Zeitung. 





Samftag 


"2 14 — 7. 7. September 1861. 






Deut 7 Hl an 73 

4. Sept. Die k. Entſchlietjgung in Betreff. der Strafgeſeh⸗ 
bücher iſt aus Hohenfchrwungau heute an das Minifterium gelangt und wird 
fofort den Kammern mitgetheilt werden. Es beftätigt ſich, daß bis auf 
einige Punkte alle von den Geſttzgebungsausſchuſſen beſchleſſenen Henderun 
gen die Zuftimmung des Königs erhalten Haben. — Die Beforgniffe wegen 
einer etwaigen Aenderung des Miniſteriums, die man im letzter Zeit hegte, 
find jeht glücklich beſeitigt. — Die Theilnahme an der am Montag beginnenden 
dreizehnten Beneralverfammlung der katholiſchen Bereine Deutichlands jcheint 
eine ſehr zahlreiche werden zu wellen. 

Die Induftrienusftellungsfommilften in London Bat den deutſchen 
Zollvereinsſtaaten einen gemeinſchafllichen Ausſtellnugsraum zugewieſen; die 
Anmeldungen der bayeriſchen Induſtriellen müſſen bei dem Zentralvermwials 
tungsausſchuß des polptecdhniichen Vereins für Bayern, ald Kommiljion für 
die Yondoner Induſtrieausſtellung bis fpäteftens 1. Dttober erfolgen, und 
find von dieſer Kommiffion bis ſpäteſtens 10. Oftober einzujenden; filr ſpa⸗ 
tere | Lönnte eine Raumzutheilung nicht mehr zugefühert werden. 

Diünden, 5. Sept. Im erfien Ausſchuſſe der Kammer der Reichs⸗ 
rätge werden am Mentag die Perathungen über die Gerichtsverjaffung, und 
das Notariat begimmen. Die defallfigen Referate der Herren Reichsräthe 
Fürft ©, Hohenlohe und v. Maurer find bereit am die Ausſchuüßmitglieder 
verthelll. Erſterer beantragf, wie man vernimunt, Modifikationen ju Guns 
—8 des privilegirten Gerich äitandes der Standeöherren, in welcher Bezier 

—5— auch Modiñtationsvorſchläge von dem Herrn Reichtrathe Erafen von 
Sch 9 ‚eingereicht werden find, 
Mäsnberg, 4, Sept, Herr ©, 4, Bläftner dabier, bat, 500,M. 
für die deutjche flotte, nezeichnet. 
3. &ept. In der heutigen Sibung des Schw 
It die Verhandlung gegen den Redakteur ded Müruberger „Beobacht 
u, Hammerbadier, fin angefchuldi t dund, —— in Pr. 
—2 vom 2. Juli, mit, der Arift: elinienskampi* , 
Side Religion überhaupt und die Pchren, Einri — und — 
x Fathelifchen u Re ion he durch Ausdrü x Verachtu 
ung, a Ar * W Wen. Fer vs an N Bir 
— DIT, «. aljo wor nen 
Saat due Big. de Ien, —* nicht ahnen 
sie m Hammerbader ließ den jedoch mehrere Auss 
drüce gemildert Batte, wieder abbruden. Den Grfawernen wurden zwei 
Fragen, die eine anf Angriff gegen-die chriſtliche Religion, die andere auf 
Ungeiff gegen die katholiſche Konfelfton, je mit der Unterfrage nach mildern⸗ 
den Umſtanden vorgelegt ; beide Hauptfragen wurden verneint, wonach der 
Angeihuldigte freigeſprochen, jedoch auf Unterbrildung der betreffenden 
Numer des „Beobachterd" erfammt wurde. 

Wien, 3. Sept. Mönig Otto ven Griegenland wird nad) den bil: 
berigen Unorbnungen Salzburg am nächiten Montag verlaffen, und bie 
Rüdreife nach —* antreten. 


——— been Morbverfuhe gegen Se. Maj. den König von 
ana Arge au verha haben wird. Man hofft, * Fall raſch erledigen 
u können, denn es ift in der bereits feſtgeſtellten Tagesordnung nur ein 


für die Betreffenden Verhandlungen in Anſpruch genommen. 

Bom Main, 2. Sept, Gutem Vernehmen nad bat die Bundes: 
mißtärtommiffton, als fie die letzten Kredite für die Bundesfeſtungen beau⸗ 
fragte, die „begründete Ausſicht“ eröffnet, dag mit denfelben „das umfaf: 
fende Wert der volltändigen Artillerie: Ausrüftung der Bundesfeitungen, eins 
ſchliehlich der 520 Std gezogenen Beidüpe, bie zum Schluffe biefes Jahres 
vollendet ſeyn werde." 

- Hamburg, 2. Sept. — erg ee 
noch dem biefinen Hafen vor Auler gegangen. Der Ami 
Prinz Adalbert von Preußen iſt heute Bormittag von Berlin — 
——⏑———— Mouard 

Pefth, 3. Sept. Im Peſther Stadthauſe erſchlen der Landgericht 
u. v. Roller als königlicher — * um die Stadtrepräfentang anjgu · 

Da heute feine Sitzung ſtattfand und dieſelbe erft auf morgen an: 
jew int, fo wird der Erlai betreffs der Aufloſung der Stadtrepräfentan; 
morgen nochmals vorgelejen werden. ; 

Die. Steuererchution in Debreezin dauert feit Monat Mai dort, 
und es find Biele, die bis heute noch. nicht bit Haben. Wär die. ftädti- 
ſche Steuer wirden die Stabtrepräfetikanten 3 8 gab: wohl Golde, 


‚dad; was geidichen fall; 


die ih * F zu —— fndten, aber 100 — —* 
acht Wochen lang die Solaten bei ſich. Da nun dieſe Methode erſolglos 
war, fo deabfichtigte man 400 Mann Infanterie und 135 Mann Kaval⸗ 
lerie ind Stadthaus einzuquartiren; da dieß aber nur nachtheilig für Die 
Mannidaft war, ſind diefelben jeit 10 Tagen auf ſtadtiſche Koſten bei Pri⸗ 
vaten einquartirt. Die Ausgabe beträgt circa 60 fl. täglich, aber die Stadt 
bat noch immer feinen Geller bezablt, 

Aus Gran, 2. Sept., wird dem „Hirnöt“ telegraphirt: Die. Rede, 
mit welder der Brimas die heutige Romans = Kongregation eröffnete und 
worin er Die Lage md die Aufgaben des Yandes in verföhnender id Hoffs 
uung erregender Weife erörterte, wurde mit lautem und allgemeinem Weis 
fall anfgenommen. Im Anſchluß am dieſelbe empfahl der Vizegeſpan Bals 
tevies die ſorgſame Wahrung der Munizipalfreihert und beantragte ein 
Dankesvetum an die Landtagsrepräſentanten. Diefer Autrag wurde eins 
Minmig angenommen. Der Anflug am den Landtagsproteſt unterbiieh, 
da derfelbe mit dem Beifte der 48er Gejege und dem parfamentarifchen 
Syitem nidt vereinbar fe. 

Agram, 2. Sept. In der heutigen Yandtagsfigung wurde auf Ans 
trag Bilogs: beſchloſſen: daß der Entwurf der Moreffe auf die fol. Propos 
ſitlenen morgen verlefen und in Drud gelegt werde. Sodann Berhaublung 
über die Organifirung der Mimizipien; biebei über den Antrag der ſyrmiſchen 
Depntirten, anf Wiederherſtell ung der Setrien, Fingere Bebatit; die morgen 
fortgeſetzt werden wird. 

Agremi , 3. Sept. I der heuigen Bandtagsfigung wurde bie Mörcjfe 
an Se jeftät als Antwort anf die königliche Vropofitioren ; das Bers 
hatmiß zu UÜngern und zum Reichsrath betreffend Deren — Salbor beufis 
iragt, der Landlag Awolle fein’ ¶ Bedauern wegen ungeieptühen“ Aufs 
Wing des unäneifchen Candtig® u’ Protokoll — ih SE Miierrit bite 
ten, denſelben iangſiens in drei Monaten wiedet eihzüberufeit. Diefer Als 
trag wird Eu nach — * tie zur Verpanbiitug k temmen. 

— ng y e n. yr si 

a er lonbardiſchen Gränge, 1. Sept! Beute ſind uns Pace 

richten über! * Unruhen zugekommen, die geitern in Malland ſtaltfanden 

EB a nich der geſtrige in der Tee Termin Filk die Wingbarfeit 

der öjternekbifchen Münzen reiffich wollten ſie daher die Bäcker, Fleiſch⸗ 

bauer und Kauflente wer inchr armehmen. Darüber entftanden int Borgo 

S GSottardo und im Viertel der Porta Comaſina Tumulle, welche einen 

oe erniten Charakter annahmen, dak die Nätionalyirde ausrüden und eins 
fchreiten mußte, 

Turin, 2. Sept. Im Lager von San Maurizio, two Sefanntiig 
deſertirte neapolitanifche Soldaten und dergleichen gejhult werden follen, 
brad) , ungeachtet, dab dieſe Leute unbewafinet umd diefelben von zwei 
Vrigaden und einigen mit Kartätfchen geladenen Batterien umgeben jind, 
eine Meuterei and, die endlich nad) vielem Blutvergießen arg wurde. 
Die Brigade Modena erhielt Marfchbefehl nah Ancona, wo fie nach 
Ealabrien eingeſchifft wird, weil die „Reaktion“ dajelbjt immer mehr um 
fi greift. — Der frühere Miniſter Hof. Bapt. Guecione, Oberappellationds 
gerichtärath, wurde beim Einſteigen in den Wagen in Palermo erdolcht 

Turin, 3. Sept., Abende, Die amtliche Zeitung publigirt ein Der 
fret, wornach die Demiffion des Herrn Borromeo, Beneralfelretit iin Mi: 
nifterium des Innern, angenommen iſt. Derjelbe wird, bi fein Nachfolger 
ernannt, feine Funktionen fort verſehen. — Dasielbe Blatt berichtet die 
Antunft des außerordentlichen Geſandten Bortugals, Hrn. v. Seifal in Bes 
gleitung des Legationdfefretärt, Mitter Lancaſter de Saldanha. 

Die „Verfeveranga” fagt, daß Baron Ricafoli vor der Löſung der 
römifchen Frage von ber i hen Leitung des Minifteriums des Ass 
wärtigen wicht abtreten werde. Hinſichtlich Beſetzung des Sefretariats 
* Innern if / noch nichts entſchieden; die (Ernennung des Hrn. Vianchi 

ungenau. 

Die „Turiner Zeitung“ berichtet aus Perugia: Seit einigen Tagen 
bewachen die Franzoſen die Sranzen fehr ſtreng. Zwiſchen ihnen nnd den 
Brigandis, melde die Granze überjcjreiten und ſich auf das italienifche 
Gebiet begeben wollten, ift es zu einigen Mencontres gefommen. + 

Aus. Rom, 3. Sept., wird der Patrie“ telegrapbirt, dab von dem 

formeffe Inftruttionen an bie an ber Grinze kom: 

Difigiere ergangen iepen, um ſie daran zu erinnern, daß feine 
—— piemmontefljder Truppen das ſtliche Gebiet betreten dürfe, 
das Frankreich. bejehi Halte amd beichäge. Leberjchreitungen des Rentralitätss 
Prinzips folen jefort an die oberſte franzoſiſche Miilttächehörde, die über 
7. ge enticheiden : babe, . berichtet werden — Die 


et le a warsin ICH vor Anler gegangen, Sie 
Kam non Tom un geläße U jan an Word, die wo 
Land ug „Chigutt Hifle außerdem von ir J Re 
werlai ga am Bord, Das im iehhe der für eine noch | & 
— zei er Opallon Morbivendig getvorden war, © 
I Die Abfegumg Tehint’s, des Präfidenten dd 
PR Ku hat tat Ginvernehuten zwiſchen Ginldini und den 
Garibaldis Beftärft. 
alreid. 


* au 
Morfeille, ** as —8 ** iſt am 31. Anguft von 
Neapel abgelegelt; man weiß wicht, ob es nah Malta zurüdtehren werde, 
* Die ſadtiſchen Behörden von Neapel machen große Vorbereitung für 
Jabredfeier des Einzugs Garibaldi's ; da Ile m aber dem deſte micpt 
beiwohnen wird, jo werden Subfkriptienen gefammelt, um ihn dur eine 
Depuiation auf der Inſel Gaprera begrüßen zu lafjen. 
roßbritannienm 
London, 5. Sept. Die „Times" fagen in ihrem (Gity:Artiteh, es 
gebe das Gerücht, daf die Diplomatie mit dem Plane umgehe, Don Juan 
von Bourbon oder Patterfon Bonaparte aufden meritanijchen Thron zu fegen. 


Ru ud, 

Warjſchau, 31. Uug. FAST fand, wieder eine Beerdigung, * 
die ein Gefolge von vielen Tauſenden aus allen Klaſſen der Bevöl 
veranlagt hatte. Ein junger Kanzlift des Appellationsgerichts iſt 2 iin 
Felgen feiner am 8. April erhaltenen Wunden geitorben ; Jeder, der für 
einen guten Patrioten angejehen ſeyn wollte, hielt es für feine Pflicht, ihm 
Die legte Ehre zu erweiſen, wobei die Regierung fein Hinderniß in ben 
Ba gelegt hat, Auf dem von Damen getragenen Sarge lag eine Dornen: 

one und Palmzweig, und alle Perſonen, die dem Zuge folgten, trugen 
ebenfalls grüne Zweige, — Die Hauptitadt hat jegt, nachdem bie Militärs 
gern worden find, ein rubigeres Änſehen wieder befommen. Die 
Feier der. verſchiedenen Demenftxationen bitten ihre Freunde, fi wenigitens 
Wochen laug · auf ey zu verhalten, bis deutlicher zu beurtheilen 

eyn wird, in welchem Sume der newe Statiäakter hier zu verfahren gedenkt. 
m Ganzen findet das biäherige Auftreten des legtern Anerkennung. In 

* Städten umd Dörfern der ropingen Funden Dagegen for Ma: 
nifeftationen alt, um Das Voll wach zu halten, Beitern mar, e Staat: 
sath im. Plenum. perjammelt, ,.,@er- greiie Rear Demborptti joll, den 
Hutrag haben, den. Kaiſer zu erjuden „die mach, der löhler Repgr 
Tution ** Guler ihren früheren. Eigenthümern wiederzugehen, weis 
Arc Antrag vom Slaataratih augenoymerr worden ſeyn fell. — Die nene ſten 
Nachrichten aus ‚der. Fabritſtadt Lady: meiden, daß ſeit mehreren Tagen 
feine — * mehr dorl· vorgele pas a —* find 10 


Häufer und Scheuuen —— rap feinen 
der —— ——— enjpeten ‚Eönman. -.; en i J— un Rn Up. Ans 
— — In der beuacbarten Stadt ——— 


nd ei y Net Im: Roleu mb Beutjgen wergeiulen 
vn dl Me Si — Die durch einige Agitateren veramlanten ngrde 
rungen, haben * en ‚Konflikt zwijchen. ben Truppen und der Benölte: 
zung -neführt, Ein Dffigier, :drei Pag ‚wei Soldaten. und ein en 
peter wurden durch Steinürfe mehr oder weniger verwundet, Vom Volle 
wurden drei Individuen darch Kolbenflöpe verwundet, mehrere erhielten Kon- 
jionen, tobt bfieb —5— —— En u dem Wege ber 
ſſerung —* die i em nicht w g en, 
t.ift auch über Kowno der Belagerungdzufiand vergängt; c# 
* ſich d-auf der Straße in polniſcher Nanonaltracht zeigen, und 
‚Aver nach 9 Uhr Abends auf der Gtrage geht, muß mit einer leuchtenden 
‚Katerne verfehen ſeyn. Auch dieſe leptere Unordnung benupen die Polen 
Br en, indem Gingelne auch am * mit einer Laterne in 


auf der € Strafe ee 8 
New· gotl 22, Hug. Nebft ‚anderen Leiden iſt num auch das Ba: 
weien bei uns eingebürgert, Dos Gtaaiäbepartement in Walpingten vers 
dffentlicht nämlich zum Frommen „aller Neuer, die es betreffen mag“, fels 
gendes (bit: Did auf Weiteres ſoll es Niemandem geftattet fen, — 

En Hafen ‚der Vereinigten Staaten nad dem Ausland abzureifen,, 
„fern er micht mit einem. von feinem Departement ansgejtellten , oder Bu 
Stantsfefrelär tontrafignirten Pafe verfehen it. Deßgleigen ſoll es Nie: 
‚mandem. geftattet ſeyn, ohne einen Pah von einem ameritanifhen Gejandten 
oder Koniuln in dem Vereinigten Siaaten zu Ianben. YHusländer müſſen 
x Haffen ihrer betreffenden Regierungen und dem Bijum amerilaniſcher 
Geſandien oder, Konſul auf, deujelben verfehen ſeyn. Hiemit ift dad regel: 
rechte Fontinentale Papivitem bei und eingehibrt möge jeder. Meifende 

„davon . Notig nehmen, 
u en in ne ne einen Herrn Pierce Yutler, 
* * * Seh Ki Gemab u. er ie englif 
em at 
—* in 


dem Tranap den 

—— —— 
abreffirtes Briefpadet in bie efallen 

u ** a Cr — — der degen den Krieg 


— — — 


horden vd und 


ſchrieb, iſt vom P gelyncht — Mr mußte fl 
entlleiden wur Ir u —* ice 
inen Mitt um 


Bios „um be In au een E weg 35 


in Peunigleadien sur in ahnliter, wenn Dr a0 
— milgefpielt dorden. 
Aus St, Louis wird vom 19. Aug. gemeldet, ein Unionsdar 
mpier 
fey bei Gommerce (Miffouri) von den Separatiften in der Grund gebohrt 
amd: bie Paſſagiere, 300 am der Zahl, jenen als Gefangene weggeführt 


worden. Audererſeits heißt es, vorerft aber bloß t der dei 
) und gehörige Gaper Sumpter ſey durch den Ag pr — 
—2* gehen jeht viele N üßt 
mo ie eger müßig, weil die Babaff 
geißloffen ind, umd Die weiße Wenöllerung fdwebt death in 3* 
Unruhe. Die Patronillen und Polizeileute, weiche Tag und Racht das 
Vilafter treten, gehen ſteis mit geladenen Gewehren 


Neuete Nadhridt 

Bien, 4. Sept. Der Kardinal:-Erzbifchef . ron bat ſich gegen 
die Auflöjug u he Yandtages und für deſſen Beſchlüſſe erflärt, 

PFeih, 4. Sept. Gin Erlaß der Regierung bat außer dem Stadt: 
ratbe von Bert die Sommiffionen von acht Komtitaten fuspendirt, 

Turin, d. Sept. Bei SanElpidio, in der Provinz Adeoli, hat in 
der vergangenen Nacht die Landung einer reaftionären Bande ftattgefunden, 
die Gelandeten wurden aber von den Berbeigeeilten Truppen und Rational: 
garden verjagt. — Der Oeneral Bri ger hat die Statthalterſchaft von 
Siziien nicht angenommen, inem te zufolge Hätte man diefelbe= 
nun dem General Pettinenge übertragen. 

Bon der polnifden Gränze, x Sept. Geſtern fand in Warſchau 
in dei Kirchen und Synagogen ein feierlicher Erauergottesdienft für die 
in Wilna Gefallenen ftatt. Auf deu Hüten waren Trauerzeihen ſichtbar. 
Die Yen waren während des Gottesbienftes geſchloſſen. Die Stadt war rubig. 

Moftar, 4. Sept. Die Montenegriier überfielen bei Gerito einen 
Von Türken von Gasko geleiteten Tranäpert Verde, ködteten 8 ‚atpen 
und en die Perde. 
gufevag, 3. Sept. "Bei dem Shluh ter Stupfhtina Bechbett 
— zu jeine Rede mit den Worten: „Als ih Euch zum een 
eriüntimett fa6, wußte id, dafs ir am Schluffe der Site 


jagen können: Ich babe aus dem Grunde weine Herzens ge En pr 
ure’ Hetzen haben mich, verftanden; ich habe guten Samen | iſt 
aber ach anf. einen fruchtvaren —R gefalltn In Diefe / erh Bea 
init nıbe wur: bar ri 5 
Er * gien äys 
Ra? von: — ei 8* Antenne —A Keen 
am Polomat * a DEE Hendes enidedt, , Die 
en, 5* — Fr a Me hr —* "ns 
—* des don 42 — delyhia —— — tan. 
—— der it aM eos und bes Obfewer Mi Pa 
be t worden.” in ber et Mätter wart, "anf, ah ter 


Verkauf 


— — — — 
Amtlise Rasrigtemn. 

Se, Maieſtaͤt der König, * ſich —— bewogen —— 

den: Bezirloingenieut E. ner in Wurzburg zur 
tgl. Vertehrsanſtalten zu derſehzen, nnd auf die —* hiedurch beim ft, a 
poft: und Bahnamte Wirgburg erledigende Begirtsiugeniewöftalte-ben bis: 
berigen Vetrieböingenieur Franz Ep ling in Afchaffenbung au beföcherm;, 
auf die zu Kufel in Erledigung gelommene Pstärjtelle den Motar 1: Aler 
in Zell und auf bie Notärftelle int Zell; den. Notar R. Faber von Mhein: 

zabern gu verfeßen, dann die 24 —— Notärftelle. in 

— 223 rüften Redtäta aten olza aus Annweiler zu verleihen 
amtobegirks ——— — 


Grärgeberfonteeleur in Ploßberg, Dauptzellam 
—* Senden 3 Weinhöppel zu Linda zu ernenmen; auf 
die in Erledigung aelonımtee BrängsDbertontzoieurfteike zu Kreuth, im 


mterfägt 


Hauptzellamtäbezirte Mofenkeim , den Grang: iDberföntrofeun Te Brut au 
Bartentirchen zu verſe hen, nd zum ———— in 
Hauptjellumtsterirte Mittenwald, der berittenen » @nämgeberauffeher J. 


Burger zu Waldhaus zu ——— 
Riedenburg dem Prieſter P. Pantrag, Dempfarı 
die lathol. ® are Seubrigehaufen, Yıg. Münnerkadt, dem —** ne 


hr di kathel. Piarrei —5* Landg. 
m .. m Beier, Be von —— gruhme 
ey me 


— — — 

Sen — 
3. Verweſet da 

Laudg. dem Prieſter J. der, 

‚Benefigiat. zu Altendorf, Landag. Gichſtätt 

preteftantifche Pfarritelle: zu; Nümthak; Detanais Ber 


wäligen Pfarrer zu Winden, Defandts Gerineragenn, ©. C. yuverteifen. 


— — 


— 





— 


Pr kan — * 


nr 5 auf ber am 
SEE ben Dr. ornemann 


race er bezilglih bes Hypothelenweſens 
= —* wobei —— 


eg zur Annabme gelangte: 
bt Br auf Eee Su ber Bortieimann. * 
ich e6 a er in dringendes Bebilriniß, daß 


Waeb —— den eimjelnen benufgen Ländern mah gemeinjanten 
—* beauftragt kn 8 zu Biefem Ogrnede ver · 
ſammeln und den —— Juriſtentag Vortagen vorguberei» 
————— ei Prof Dr. Heybemanm aus Berlut: Bee 
ee —*8 eines gemeinfamen —— herr 
rheberrechte am Merken der Kun und Lileratut 
unbefugte Nahbildung und Aufkibenn un — er tas — 
FE ſelbſt im Bercin art Brof. Dr. Unger aus dien übernommeit, 
Debatte wurde der Antrag faft einfitmmi — Im 
Abtheilung wurde bie Berathung bes Berichts der Dept 
fahren gemibmet amd fe . ich der be⸗ 


Die Lehwald Autrã u md bie ganze Sitzung ber 
— id 4 Beihädigten if der Anihinh au das 

treffeude e e 

——— ji geftatten. Der Straf · 


forderten Schabenerfag aniterfiri eper ben 
Franc nicht aber den I — 


fra erledigen Erkenntniß 
die That rn nen worden und daß ber —— Ks 
En {1} hierbei alleuthalben — * * erlen * * 
————— ide Beweirregeln miht gebunden it” — mit dem Zu⸗ 
‚des alte Lau won Maumburg, bad die Bereifung ans Zinifgeriht 
appellabfes Dekret erfolge, angenommen. Wei Punkt 6 ware die Meinung 
Vinmirfung der abbärirenden BeAhäh bei der Beweisaufuchme geftät: 
us abeoptirt. Panft 8, die Partei» ober Nihtparteiftellimg bes 
"3,1, Gef ih Se en Satzes, ber im Allge 
ung der —* db. ver Unterfuhung fir umulä 
fugmiffe kr 8 jdiguug) mit 
1, oh De bie Bor- 


Kaulunge ober — 2* wobei 8 

Der bie Beiehnung. von Zeugen betzeffende 

—— en aus De bdabin 23 
B De fegn —— 
lamen tn 


j Bet 
emgaridle asıh im deu 
it wurde aufuB 
re Abfitt, hen a ae ne 
Meit;! Der Juriftentag ecHärt 48 ala feine Naher 
r ‚befiebenden Gerja 


333 Hheag 
erjäßrung vechts- 


nie urd wobei Stabtgerichta» 

ng von Sachſen, ber Iuſtij 

Sewveräne ausbrachte, beten Btaaten Durh Wit- 

em waren, Abende fanten Die Ghäfte _Erbotung in 

." Der freunblihe Garten der Keldihläßpen- 

An Fefttih geihmiidt; Hoc oem Über ipım 

dage. In act madoolen Arrangements war, zu lejen: 

e ni faure Wochen — frode Melle." Ferner: „& 11; 

an — Sprilce, die denn and under. beberzigt wur 
h * on. ——— Lichterglae 


— le. POS Safe nad jolgeutder T serdiung verhan · 

= —* ber eiſten — | nträge der vierten 

Dora; eputatton (Lit. I, ad 3): Sell der Schwer⸗ 

dem — * Orffentlichkent und’ Mimbliteit zu tegelmben 

'rgerli kfachen in ber miludlichen Berbanblung oder tn bem 

i —— liegen, manenticch aus erfter Inſtam ? 

te⸗ Dr. Andre ans Dsnabrüd.) 2) Die fünf 

umd- bie vn A der ftänbigen Depirtatipn unter 3, Kit. «, 

- Fran erg ni Hr. Öber- — 53 

9) Antrag bes Deren Stabtrictere Vrimfer zu 

ber —— GBerichterſtaiter: Hr. Aſſeſſor 

putation unter 3. #, betreffend 

tgerihen Retöfireitigteiten, (Bericht 

iger aus Wien.) I. Muträge der 

aatd, Auwalta 2 Keller * (Bien, 
tihterftatter : 


deu Hk. * 


der —— 
D bit 
Abyelat Dr. 
1:7 


5 Sıwarg, Genegaf-Staatsanwalt ud Dresden, | 


meine und ———— bie een he: 


5* 1255 A gi: F aha —— aus 
", ntra rt; Dr. Baier: Wien, Berjährı 
er * — —— Hr. Sey Yuftgratb Dr. Abegg 
RR TER 
igen 
ibenemwertb, dafı =) , Zeitpuntt —— b) * 
fungefähigteh ber greBläyrigen —— umer vaterlicher Gewalt. c) über ve Sum 
tergefftionen der Beriotten weiblichen gt ſchon jegt — kei t der 


Emanation einer gemeinfatmen deutfchen Zio ung — — * a 

en getrofien werben? nebft nachſte rg hirage des Hm. B — De. 
m Wien: der deutſche —— wolle ſich fl ‚eine gemeinfame 

* In Ite8 ausſprechen, bie Lungsfähigleit ins Kuslänbere wirb in Ver 

uach a — —— — wird ein mad er ri 
Ablungeſahiger Ausländer e ab ale 

ke en a — er mad den Geſehen beb Il ——— —J— 


achen von 1861. Serichterflatter: ge ——— belen in Dres- 

—* * 2) Antrag bes Hm. Ober-Tribunals-Präfibenten Dr. Bernemaun zu Berlin, 
betr. Das Hypotbelenmeien, umb Antrag des Hru. Ober» Tribunafraibes u 
Berlin, betr. leitende «Säge für eine ri beutfche Sppotbelen- Ordu e wie 

Ina 8 Bu m. erichtorathes Ged zu Werden a, W., betr, 

beung des Grumbiaies ber Bublyität ber —— Berker: 

3 ren 3 ——— if er Verußteriie 
in Böhmen, betr. ein gemeinjames Matter: Dr. er 
Miller in Deeaten) — des Hrn. Geh 8 *22*6 ore Dr. —— 
mann ju Berlin, 8 ein gemetuſames eg zum Stute des a 


au Werken der Literatur * Kunft gegen Nachdruck, je wie gen unbefugte 


bildungen und —— ——— Hr. Bıef. aus ) 
des adtgericht Berdard 
En ne Sen ee 


ration zur —— 
v. Keroterff ans Augsbn * ber fländtigen Deputation *). Vi Schluß. 
wert des Pröfidenten. 3 wurden eg ber vierten —— berathen 
und din Deren Gemäßbeit Holgendes befclofien:: 1) Die in der Schwerbimft 
des bitrgerlihen Progefinerfabrens in die minblibe Berpandiung a kan, warb im 
*86 3 Ihriftinpen Vorverſahren bejaht. ) Die —57— Bvew⸗ u 
feften Regeln oder mac freier Mebergeugung des Richters zu —— ward an die 
— und den nãchſlen Furiflente A derwieſen. Die Walded'jchen —— —* 
Beweismittel find erſt nach dem Jnterident anzugeben; ickapae 
deeretum ift unzulälfig; Anwaltsjnoang, fette Fırftanz nur Ka entf 
fügrung durch — nicht aufgehoben), fanden a — 
Antrag, —— bie Gericae Über ihre Pete Felbft enticheiden Fe warb, unter 
dreier, auf Tanesordanng, Rildeerweilung am die Deputatien und: we 
His -Geriptöbof gerihteter Anträge, angenommen Die 
aft in Biniiacdhen warb an bie Depntätion suriidiyernicien 


*) 9% d duch ven Weäfivenien und Se Berta sage 
werden die fa Dr. Berger, —— 8 am? Dr, Bornemsen, Beh 
Bräfivent dee Ober-Zribunals inBerlin, — wu — 


. Profefi «Bw 
33 Pe Eee, Der, DO or 
KRobligätter, Rechtsanwalt aus — 
Br NE EG ae — 


2 —— aus — 
Dr. vi Wötter, Gebeimtath und Profeffor ans Beipgig, D 
tat aus’ Berliu, Graf d. Warteneleden Eibigeriteralb N Behr, nn a 
Auftigraib aus Dresten, " CE 


— — — 
* Bermiihte, Rabtlarde 


Würzburg, 2. Sept. Heute Warrgenz wurde; auf der Straße unfern 
Manderdader ein Siefiger Gericht dieuer⸗Gehullfe von einem Vurfchen aus 


gdenanntem Orte, weldem bie Auspfändung bevoritand, "plöplih überfallen 


und. erhielt / von olche m mittelſt eines Meſſerſtiches eine nicht unerhebliche 
Verlerung am Arm. Der Thäter befindet ſich bereits in Haft. (MB. —* 
Münden, 31. Aug. Ju der vergangenen Nacht wurde in den 
auſe No. 19 am der Kaufingerſtrahe befindlichen Vetkaufsladen des 
—— Franz Reiſer vom Haueflehe aus eingebrochen und an Gold: 
waaren ein Wertb von 5300 fl geftohlen. Der Dieb hat zwei ftarfe 
Sclöffer an der Thüre zum Laden aufgelprengt. 


Handels: und vollswirthidaftlide 
Kehl, W. Aug. Bem September am werben men ab die Gliter auf ber 
Eifenbahn nah Strafburg gelangen und erſt biemit die Mictigkeit der gaugen Pünke 
von Heft nab Dit recht tb Leben treten 
A Pranfiurt, 2. Seo. (Bärfenrumbigaw) Suddeutſche Fonds haften 

ir fortwährennn auf ihren boben Hurfen. Bon den Alproz Naffauer Eifenbabı- 
leben fan in dieser Weche eine weitere Serie non 4 Millionen burh »baß ns 
baus der Herren M. A. v, Rothichild u. Söhne an deu Markt; fie find nicht m 
zudem auf Kt) fie efellten Emiffiomepreis erhältlig. Tin weiteres neues &iich, 
welches une bie verfleſſene Woche brachte, find Die am biejem Jahre entittixten 3} proj. 
Dbligationen der Dradt Ampfierdam, bie in Polen von 85} bis 86 umb daräber 
nommen wurden. Verglichen mit dem — 3} prog. Fende erſcheinen abe A 
ben billig; timmerbin fiel ea auf, reihe Holland dicſes Barier dem Aus- 
land überlägt Die Bari zen udet binnen 5 Jabren ftatt, was freilich wirt 
ichtwer in Die Wagſ Sale fällt. — Effelten Alleßen eime Kleinigkeit 
ale vor acht Tagen. Sie —— feft behauptet und ſut —5——* en] Me 
Kreditaktien ihwantten Öfterreihiihe zweien 145 umb 146}; m gelang ang 26 ben 
Darmſtadtern ſich erwas zu befjern. Von lelbanken ha en 3 * ch vor · 

cern wiedet eiwas erholt. Freutjurter ef, Bon Eifenbahnaftien haben öferr. 
Beasayn wieder anſehnlich arbeben. Taımun 2 Prozent jdlebter, obgleih die Kon 

flem der I —— — Bahn langft eeten purt if. Bon pfälziihen Babnen Der 

her ein weiteres Vrozent gewahen Dagegen befſiche Subnmigababır ım eben ſo tief 
beſſer· Dieſer Fage finder Die Eröffnung des Beaie vaffauer an {6 pn wodurch 
die bayeriſchen Oſtbahnen für unfern Duchgangstertehr mit — * 
route abgeben und damit dei) Yollendırg Be Anfgaben mäber, cuden. Ri 
titen Beim Geſchäſt, einzelne ber matter, befoners Seastsbahrten. Bou Wetfeln 
war Paris mehr angeboten, zumal im Iurjer Bid, Dagegen Aınflecdame geiragter, 
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Verfteigerungsanzeige 
auf dem Preungesheimerhof 
bei Fraulfurt a. M. 

AHTb2 Wegen Berlauf des Heſgutes Findet 
Dirnflag den 10 SBepiember I. Is 
folgende Berfteigerung auf Dem ie dajelbt ſtatt: 
ein — en ‚ Sdmweizerrage, j Jahre alt 
Schwarze 
ein ditto —— 9— 1 Jar 
32 junge, und jumeijt Pikpmeitende Kühe 








Hierauf 


Die Banditemtochter. 


Grohet remantijdes Balleı in 2 Abtbetlungen wırb 5 Tableang, arrangirt 
delleimeiuet Auibrogie, ausgefllgrt von n ſanmtſiden Soliften und dem Corvo var 


feat, Rentier aus London. Dr. Beantenburger ; Be 
range gruen aus eh Kıöl, Brawereibe- 
x aus Ingelheim. Rodelſch, Direkor aus Marien» 
berg. Kanflente: Schell ans Frankfurt; Reuter aus 
Hanau; Bolmar aue Wien; Flach aus Braumnfäiocig ; 
Auberts aus Bonn. Rap. Eisboru malt Frl. Toter, 
Rammerdircher ans Trbach. Badhmeier, Dufilmei 
ans Lauf. Aimmermaun, Gaflwirth aus Wera 
Kaufleute: Cofina ans Gemunden, Schmmt a, 
burg. Freihof. @raf o. eubifing mit Familie, 1. e 
Kämmerer ans Münden. v. Unmertb, Oberlanbesge- 
muhtarath aus Broßalogau, Kaufleute: Tumtel ans 
Leipyia; Enfing aus Mannheim, Lagrange, Broprietatt 


(befle 
awölf — ſchöne Niuder, ebenfalls — 
— * e Bom >» September. 
vier bio fe 8 nene enterwagen nebft Bugehür, & 
wenefen Oeimader — Antmahl Beer Bi, acht vollfommen gute Stücjäffer, worin ieit- —ú 83 Be A —— 
, Ohrtingen , Ketten, Medeillens der Wepjelmein lagerte ; ; mer und Birtue, Nentiers ans Gugland, v. Keflorff, 
an ungen Ku 1 ne M drei Brauntweintransporträffer, circa 12 Ohm | E 7, Lieutenant, v. Villen, Kader aus Raftarı. Kauf 


mer, t. —— 
deffenburg. 


reger Stein. 


Conrad 
der 
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—* AR hell m Araut- 
ander. 


leute: Gar a, Arankfuct; Buff a. Osmabrüd, vo, Ser- 
born, Barsitniter ans Drraden. Wdler. Maubrecht. 
Oberbanzath ans Mainz, frau Wanuer, Obrifens- 
Gattin ans Bray, Bedmanı mit Gemahlin, Oberlehrer 


erlaubt bat, in meinem Ramen | Preungesbeim bei Frankfurt a. M. ben 4, Sch- | ans W anf 
— ansjufüt Binfer. 9 , Student aus Mürzburg. - 
ba Bere eibe von I ae Yin T Bar * 1861. | Heute: Wenchel = Bänpurg; Sol ang 58 
— I on mir 30 en “ u se | — = + Luedicke. Hdigimann ans Eberſeld; Heumend ans Erfurt; Aue 
. 2 
R PR, > Ha ur | (207502) FE} Kwerer Ambos wird verlamft, | ame Kün. 


fiegen im der Gemeinde — gegen beppelte Ber- 
Aus bereit, 
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ailaundtchen un in Aſchaf · 
en wieder vorräthig zu babe, 


Sremden-fifle 
vom 4 Seviember 1481. 
Adler. Yobn Caſtendic mit Aamilie mb Dirier- 
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wird . Deuntidtend 

"Münden, % Sept, Das Neferat des Hm. Reichsrathes Fürſten 
v. Oohenlohe über den Entivurf des Gerichtsrerfafſungsgeſebes mid jenes 
der Hrn eigerathes d. Maurer über den Eutwirf des Netariatägeieiies 
finkd ern ebriwett an die Mitglieder des eriten Ansichuffes vertheilt wor⸗ 
dam de wird Der Aueſchußj am Montag zur Berathung derjelben zulammene 
trade. Dabeh'berninmt man, daß ven dem Fürſten v. Hohenlohe Modi: 
Beh Aufrechthaltung des prioifegirten Berichtäftandes der Stun: 
‚Heaufragt werden — Mobdiftlationer, welche voransnchtlich im 
Ausſchuſſe und in der Kammer umfalfende Tebatten’ veranlaffen werbru; 
n ‚aber dürfte dieß, wenn’ diefe Modifitation in dev Kammer der 
Reichrathe zur Annahme gelangen sollten, Bann im der Hammer der Mb: 
weortneten der Tall ſeyn. 


en 5. Sort. In der Entlchijeßung Sr. Maj. des Königs, 


teten Weiſe deu Geſammubeſchluůſſen der jepgebingge 


a 
a id, Daß Se. Majeftät diefe Genehmigung „mit Freuden" ertbeile, 
Zugleich wird aber auch Die Erwartung ausgejproden, dag aim Am dei 
atmet, jelöft eine weiteru Modififätionen dazu beantragt werden, mas 
auch den Wänfde der großen Mesrheit beider Kamınerie entipricht. Ieber 
das Strafgefegbud wird nun, Da Uebereinftiinmung pwiſchen allen, drei Fat⸗ 
toren der. Brfekgebnitg Daräber vorliegt, ohne Debatte als Gauges abeſtinumt 
werden, und eine ſolche kann mach den Beſtimmungen des Gelehes vom 12, 
Mai 1818 (Behandlung neuer Geſehbücher betreffend) Wer. 10 mur ned 
über die wenigen Punkte der beiden andern Geſetzbücher, welchen die Zu⸗ 
ſtimmung der ‚Regierung verſagt wurde, ſtattfinden. Dieſe wi ee 
genden iu vorangfihtlich ben nut geringen Belang * und die deni⸗ 
Be 





tipe (Erledigung bieies wichtigen chungewerla onach alsbald zu 
envaten. (Der Reſerent Dr. Neid bat heute bereits Vortrag eritattet, und 
Burnfd) und das Vertrauen ausgeſprechen daß die Hoffnung der Staats: 
willigen Entgegenkommen, nicht yerinfcht- werde, ) 
Die _periönlt m -Gerioptäikände ‚der Standesberreu, der erb 
Reichörätke, der Mbcligen, der sr der Höheren. Staatsbeans 
des Fiskus find dur Art. 2 des Grunblagengeieges vom 4. Juni 
ind durch Urt. 67 des Seridtsverfaffungsgelepes von 25. Juli 1350 
üfgehoben. Der Urt. 2 des Grundlagengeſehes verdanfte beftantlih den 
hlüffen der Reicherathetammer jeine Eutſtehung. Dieſen Standpunkt 
‚biäher die Praris der Gerichte und bie Staatäregierung unperrüst feit: 
J * diejem, Siune iſt der Art. 77 des Gerichtäverfaffungsgefepes, wel⸗ 
m 12, ug, 1861 von der Kammer der Abgeordneten iaft ohne Debatte 
ti angenommen wurde, vellfommen gleichlautend mit dem Art, 67 
J täoerfalfungsaeieges vom 25. Jull 1820. Dieſer Auf: 
tgegen haben die bayerifhen Standesherreu [dem in der Sihnug 
Bausihuffes der Kammer ber Neihsräthe vom 24. April 
ie erklärung ins MWrotofolf niedergelegt, worin fie Lie nertırlidıe 
er Ihre: Fipklegisten, Gericteitaudes in Strafſachen aufrecht zu Gal- 
den. —— aegeſetz bet natürlich feinen Aubaltepuutt, auf 
age näher einzugeben. Nuumehr hat Hr. Reichsrath Graf Erwein 
‚nbo Wieſent unterm 20. Ana. I5GL in der Form ven Mo— 
au Art, IS und 77 des neuen Gerichtererfaſſungsgeſetzes „zu 
3 der Rechte feines Hauſes und Standes“ Die Beischaltung des 
Gerichtejtandes der Standesherren beanteagt und dieſen Antrag 
len, d. Sept. Nach der heute von dem Oberjnubaber Bringen 
altenen. nipeftion, webei deijen Regiment im mujteuhwiter Äd— 
dien, lie Se. E. Hoheit jeder Eotadron #1 Al. zur Veribeilung 
at zufenden. — Die Kriegsftemmiifäre jo wie Krieysmint- 
Karl Bopp und Stanislaus Hey wurden zu Oberkrieyetem- 
ee lafje bejörbert, 
: en So eben, 11 Uhr Vormittage, iſt von Leite: 
d beglinftigt mit zroßem Zudrauge Des Pablitams der Att der 
feierlichen Entbiilkung des von, Sr. Mai. dem König Ludwig errichteten 
ded Surfürjten Mar Emanuel vor ich gegangen. Zwei Batallene 
ierie vom |. und 2. Regimente batten cin Rarıs gebiltet, in melden 
oe Seneralität, das Oiñzierkerps, daun Deputstionen der Al. 
een nd des Magiſtrate aufgeitellt hatten. Der Abgeordnete Sr. 
Merle De Königs Yardwig, Hofmarſchall Beasalunier hr. du Inreus 
Roche, Hielt ‚eine entjpredgende Aurede, mad deren Schluß die bis 
Monument verdetende weiße Hille fiel und der Froberer Bel: 
denn Ddiefem int Laut der Inſchriſt am Sodel bad Monument 
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sat beider Käntiern die atlerhöcfke Benehunkzung ertheit, heikt 8° 









peroibinel, — im Sonnenzlanze ieahlte, Die Muſik fpielte den Belgrad: 
marich die Truppen präfentirten. Hieraus brachte der f. Stadtkommandant, 
Sehträlmajer v. Manz, ein Hoch auf Se. Mai. den’ König Mar, und der 
erfte Yr. Diszermeifter.b. Sieinsdorf ein Hoch auf Ge. Mal, den König 
Ludwig aus, welche begeiſterten Widerhall janden. Die Muſit flintınte dus 
rauf den Radeztomarſch an, worauf der Vorübermarih eriolgte und Das 
mit der Schluß des seiertisben Altes, Münden iſt nan abermals durch 
vie Mumirizenz des Kniglidren Mäcens um cine. neue Statue reider, uud 
der Pronienadeblatz bietet jet mit feinen jünf Erzſtatuen einen Aublick, mie 
er Auer Minchen nirgends mehr zefunden werden fan. Der Kurfürſt iſt 
ins Dein Momente wiedergegeben, oe er mit hedwefdhiwungenent Degen feinen 
tapferen Truppen soran über einen Scyunzterb hinweg den Wall erſtiegen bat. 

Findan, 4. Aug, In dem benachbarten voraribergiiden und jawei- 
zerlic-graubändfiichen Gränzgebiete iſt man im jüngſter Zeit mit ter Abs 
faffnıg lalieniſcher Soldaten, die nicht mehr unter der Fahue Bikter Ema- 
nass denen und ſich, wie es ſcheint, lieber Defterreich uud den Freiwilligen- 
torpa file Militärdienite anderer ilalieniſchen Regeulen zuwenden wollen, 
beiäffig. Bor Turger Zeit hatte an der Veltliner Grante ein Kampf 
eines Trupps ven Deſerteuren mit ſchweizeriſchen Landjägern ſtatt, welch 
lehiere die Ueberſchreltung der ſchweizeriſchen Gränge hinderten. Die flüch⸗ 
tigen italie niſchen Militär wendeten fich nun Berarlberg zu. 

F Würzburg, 6. Sept. Vom h. Otteber am wird dahier alle 
Sumjtage ein neues humertitiich-fatpriihes Wochenblatt unter dem Titel - 
„Mürzburger Nachtwächter“ mit Aluftrationen erſcheiuen. In der nachſten 
Wehe wird ein Probeblatt auegegeben und verfendet werden. Bereits ſind 
tühtige Kräfte für das Unternehmen BEINE — Mit dem Ban der And» 
Wache Würzburger Bahn wird «8 mar Eruſt. Nachdem bie Abftokungen bald 
zu Ende find, wird demuächſt init ber Erproprintion der Phründitikte dabier 
begonnen werden. 

Speyer, 5. Spt. In der Kaiſerhalle unjered Domes bie) eben 
an der Heritellung Der Ornamente gearbeitet, die aue Mangel an Mitteln 
tisher unterbleäiben mußten, deren Aueflhrung aber nun Dimtı Die ergenerte 
Muuifizenz des Kaiſers Kranz Joieph von Drfterreid; möglich gemacht wurde. 

Bien, 4. Sept. Vorgeſtern wurde hier eine gemiſchte Regierungs 
fommijlton in Thangkein geſetzt, welche die Beitimmung bat, Borihläge zur 
Regelung der Verbättnife in der Sfterreichiicden Miitirgränge zu ermmatten, 

Ans Wiefelburg (Mngatın) erfährt die „Prefie”, dag dert am 
vergangenen Somtage eine micht unbedentende Vollsdemonftätion ſtatt- 
aefunden babe, oße Vollsmaſſen Darbzuen die Stadt unter dem Rafe: 
Es lebe der Hailer! Nieder mit Den Magnaten und Stublridtern |" 

Wien, >. Sept. Aus verläplidier Quelle kann ichyende tür Die 
künftige Geiraltung des Keuftatslebens in Ungarn wichtige Mittheilung 
gemacht werden. Erſt aaddem Die Suspeudirung Der Wirlfamteit des 
Peſiher Kenntatsausſchuſſes ehne Folge zeblieben, ja ſogar eine erneneite ' 
Zuſammentretung deſſelben verſucht werden war, ichrin die Statthauerei 
zur Aufeſung ſelbſt. Mit der Ausſtzrung derjelben, ſe veie der Cinleitung 
der bezüglicen Unterſuchhung, wurde Miniſterialratz dv. Gombes detrant. 
Es lag der Kegierung des Landes überhaupt nahe, lid mit der Frage der 
emit atsaueſchuſfe zu beſchäftigen. Denn obwebl im Allgemeinen und rc 
die meiſten Spharen des Kopnitatslebens die an die Obergeſpane neh Im 
verfleffenen Jahr erlaffene Anjtruftion als maßgebend beibelralten wurde, 
ſe kennte man ſich dech uumdbglicdh einer Tanfcsung Darüber bingeben, dag 
die Arl der Büdung und Jufammenfegung der Konntatsausiantife eine 
willtũclie und lüenhaite me. Tie ungariſche Hoftanzlei bar mimmehr 
beſchleſſen, Die Remitstssusibiljfe in Zukunft aus jolgenden Elementen zu 
bilden, 1) aus eier Auzahl von Höhjtbefteuerten , wobei Ach jedoeh munt 
son an die Grundſteuer, fondern an die Summe aller von den Kethbeilig 
ten entrichteten direllen Steuern zu halten ſeyn wird; 2) ans cen Dia 
eine Doppelwabl ernannten Repräjentanten der Kommune. Die verldnoe: 
bende Abſicht ijt nicht Das altgewohute Komitatsleben zu ſchwächen, jeden: 
ialls aber die Ordnuung zu her, und übermäßige oigarchiſche Einflüſſe, 
stamentlich die Eitimiſchung des Bauernadels, jera zu balten. Das Me: 
jchrei, welches ſich über willtürlihe DOftcowiruny erbeben wird, Dart und 
joll die Regierung nicht irre madıen. Die Vildung der Komitatsansihiliie 
nach der Schablone Des 1518er Geſehes war unbeftrüten einer der ärgiten 
Mißnriffe, welche die Frühere Verwaltung Ungarus ſich zu Schulden lommen 
ieß Erſt hätte man die Nation auf dem Yandtay über das Diplom ch 
vernehmen laifen Tellen, Gever man den früheren Lerroaltungs: und Juftiz 
apparat befeitigte. Zudem find die Romitatsausihüffe vom Jabt 1318 
ber Sehr unselltonmen zufammengefegt. Der Adel der unterſten Bildungs 


Tojen Schichten war darin allzu hervorragend vertreten, und bezüglich ber 

Kommume war der Wahlmodus ein — ungeregelter und arbiträrer. 

Die jest angenommene Form hingegen iſt eine wahrhafte Jutereſſenverttetung 

Adg. tg.) 

”, Wien, 5. Sept. Der Kalſer iſt geitern Abend nach Iſchl abgereiſt 

Din glaubt, er werde am Sonntag zurüdtehren, um die Adreffe der Ab: 
geordnetenkimmer entgegenzunehmen. 

*  Bofen, 2. Sept. In Betreff des Liedes Boze cos Polske hat das 
biefige .erzbifchöfliche Generallonfiftorium auf die Anfrage eines Geiſtlichen 
unterm 4. v. M. folgenden Beſcheid ertheilt: e 
* 4 Gingabe 4. Aug,, bet bas Zirt ber biefigen . Re⸗ 
girung —— —22 wir Shnen —— — Are Behörde 

falt barüber wacht, — — — dieſigen 

Eriditzeſe nicht zum auplatz zeitlicher und gelegentlichet Manifeftationen irgend 
utene gemacht werben, ber mit ber datholiſchen Religien und ihren Ge- 
bräuben nicht in unmittelbarer PBerbinvung flcht, jo vermag fie doch andererſeits 
Gebete und Lieber wicht zu werbammen, bie als Ausbrud ber Erinnerung an bie 
Bergamgenbeit ber Mation und ala Kundgebung ber religiölen Sehnſucht nah Gr- 
Haltung ber uralten natienalen Traditionen moralihes Bigentbum unb religidſes 
BDeoürfnif der biefigen Grgbiöpfanen geworben find, Bon du Standpunkt aus · 

md und geflützt auf die von feinen beiben geifllichen Kenfifierien barüber abgege · 
yo An ber hechwardige Dberbirt nit vermocht, dem Lede Bose cos 
Polske bie utumg beizuiegen, welche bie hiefige £. Begerung ıbım 
ge u u bat, und konnte nicht das Sin idee 
nen andern, als einen religiös-natiomalen Charakter bat. 


Hnavend, monad das in Mebe ftebende, feit Dezennien in den 
ber biefigen. Erzbi ungene Lieb ein vevolutionäres genannt werben if, 
augemehien und begrliubet wäre. In Anbetracht der angeführten Umflände wird c# 
a durchaus 


an· 
de ten, das 
dieſem Gruude lauu 


en heit 


entbinden 

Düfeldorf, 3, Sept. Schon jetzt bemerkt man hier Dffiziere deutfcher 
Yunbesjtaaten, welche den großen Manövern beimehnen wollen. Zahlreiche 
andere fremde Offiziere werden erwartet. Als Bäfte des Königs dürften 
von deutfchen Souveränen der König von Hannover, der Großherzog ven 
Bader, der Großherzog von Oldenburg, die Herzoge von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha und Sahjen: Meiningen den Mandvern beiwohnen. 

‚ Stuttgart, 4. Sept. Bir erhalten aus Ludwigsburg die erfreuliche 
Nachricht, daß bie Unterſuchuug, welche daſelbſt gegen einen Oberguiden 
eingeleitet wurde, das Reſultat ergibt, daß gegen denſelben nichts Weiteres 
vorliegt, als daf er ein Planchen vom offenen Tſch meggenommen, um es 
photographiren zu Laffen, ohne irgend einen Zwed. Das einzig Gtrafbare 
on der Sache K daß derfeibe es in Abweſenhelt feines Vorgeſehten that, 

Kaſſel, 3. Sept. Die Mündener Turnſchüler hatten vorgeſtern eine 
Turnfahrt hieber gemacht. Am Thore wurden fie von der Polizei empfangen 
und bedeutet, daß fie ihre Niegenfäbnden (ihre große Fahne batten fie im 
Granzdorf Landwehrhagen ſtehen gelaffen) unter ben Arm nehmen mühten 
und auch in geſchloſſenen Meihen nicht durch Die Stadt marſchiren bürften. 
Dei biefigen Turnlehrer wurde eingefhärft, jeden Aufzug, jede Demonftration 
Ju vermeiden, Ob man vielleicht fürdhtete, diefe finder von 6 bis 13 Jahren 
mürden bie Ruhe der Stadt bedrehen, oder gar eine zweite Hochſtaͤdler 
Schlacht liefern. 

: Meiningen, 3. Sept. Die Sammlungen. für die deutſche Flotte 
unter preußifcher Führung bat auch Hier begonnen. Wenige Perfonen haben 
fofort 5 Gulden gezeichnet. 

öhft a. M. Am vergangenen Sonutag hat Bier eine Wander: 
verfjammlung mittelrheinijher Turner ftattgefunden. Die Verfammlung war 
von 34 Turngemeinden bejchift und wurde die längft beabſichtigte Gründung 
eines mittelrheinifgen Turnerbundes befcloffen. Bemerkenswert dürfte 
eyn, dab von einem Turner bie Sammlungen für die fogenannte beutfche 
otte zu Sprache gebradjt wurden, wobei der Mebner außführte, daß die 
Gründung einer flotte auf dem biöher eingefchlagenen Wege keine vater: 
landiſche, fondern eine rein preufifche Angelegenheit fen, und daß daher bie 
Turnvereine an diefen Sammlungen fi nicht beteiligen follten. Da bie 
Trage ala eine politiſche nicht vor das Forum der VBerfammlung von Turs 
nern gehörte, jo lieh man fie fallen, die Vorftände verfdiedener Turn: 
aemeinden aber Anigten ſich dahin, ihren Einfluß aufzubieten, Daß in ihren 
Gemeinden Sammlungen für eine deutſche (preuß.) Flotte vorerſt nicht 


gefördert werben follen. 

Frankfurt, 6. Sept. Unfere Bundesgarniſen ift diefen Vormittag 
wieder Bier eingerüdt, nachdem die auf heute angeordnete Fortfegung der 
Manövers geftern Abend abgefagt worden war, Die naffauifhen Truppen 
bleiben noch bis Montag Früh in ihrem Lager und rüden dann zu mehr: 
tägigen Manöverd mit Bivouaks verbunden (wahrſcheiulich in der Umgegend 
von Konigſtein) aus. 

Die Handwerker der freien Stadt Frankfurt haben vor 8 Tagen, 
duch die Vermittlung der Gewerbelammer eine mit fait 23,000 Unter: 
föriften verfeßene Eingabe gegen die Gewerbefreiheitsprojelte der geſetzgeben⸗ 
den Verfammlung an den Senat gelangen laffen. 

Defterreidifdhe Monardie. 

Peſth, 4. Sept. Heute trat die Gemeralverfammlung der Stadt: 
repräfentang zufammen. Der k. Kommiffar Koller Tieft das Auflöfungs: 
reffript vor und ftellt im Falle der Renitenz Militärgeralt in Ausſicht. 
Finige rufen: „Das wollen wir!" die Majorität ruft: „Rach Haufel* 


Der Kommiffar erflärt, ein Proteſt ſey unzuläffig. Unter Sze ſat geht bi 
Verfammlung auseinander; das ih anweſe i ruhig 
die — ift eine ruhige. BU ernetenbe Malik Iiae 9 

, gram, 4. Sept. Das Ugramer Komitat hat fol i P 
fentationen an den Landtag gerichtet: 1) Bitte = De 
eines Operated nad Art der YudersBurialtommiffion in Ungarn, weides 
en bloc anzunehmen und Er. Majeftät zur allerhöchſten Santtion zu un- 
terbreiten wäre. 2) Bitte, das vom Nenfater Mumizipium 
Rundfgreiben um Unterftügung der am Rarlowiger Nationalkongreg aus- 
gedrüdten uud dem ungarifgen Landtage mitgetheilten Wünfche der ſerdi⸗ 
ſchen Nation auch von Seite bed kroatiſchen Laudtags zu befürworten. 
3) Bitte um Befürwortuug des Antrags, daß das Tabakmonopoi abgeſchafft 
und im Prinzipe erklärt werde, man wolle mit der Regierung begüglic der 
an direkten und indirelten Steuern zu zahlenden Quote fi in das Ein- 
gehen eines Kompromifies einlaffen. 4) Proteft des Ugramer Komitatz 
gegen die Entfernung der Grängvertreter vom Yanbtage umd Vitte an den. 
Landtag, die dießjalls erlaffene Repräfentation au Ge. Majejtät am urgiren. 
Das Komite für die Organifirung der Sedrien wird ernannt, Die Ber: 
handlung der Inſtruktion für die proviloriihe Regierung der Munigipien 
wurde fortgefett und mit Ausnahme bes ftädtifchen Munizipal: und des 
Gerichtsweſens beendet. 

Italien 

, Mailand, 3. Sept. Nacrichten der „Berfeveranga* aus dem Pen 
politanifhen. Benevent: Ginige Meine Infurgentenbanden in der Nähe 
bon Mulinara, Fojano, San Martolomeo beunrubigen noch immer die 
Gegend. In Maschito wurde von Inſurgenten ein Ueberfall verjucht. 
Terra di Laveoro: Bei Piedimonte fand zwiſchen einer Abtheilung Truppen 
und veriprengten Seldaten ein Zufanmenftoß ſtatt, drei der lehteren wur⸗ 
den getödtet. 

Von Genua reist man, daß am 3. d. Mis. zwei Infanterie: 
Brigaden fid nad Neapel eingeſchifft haben, welche die Streitkräfte Cialdinis 
verftihten und im Norden der Abruzzen operiren follen. 

Neapel, 31. Aug. Vorgeſtern ift die erfte Sendung der ven Gial- 
dini verlangten, zujammen vier Regimenter betragenden, Truppenverftärfungen 
von Genua bier eingetroffen. Die großen Operationen, welche nun fon 
feit Monaten verbeigen murden, können alfe bald beginnen. 

Braufreid. 

Paris, 5. Sept. Die „Nationalite3" berichten: Wenn wir gut 
unterrichtet find, fo wird die Frage wegen Abichaffung der Retfepäffe zwis 
ſchen Frankreich und Italien bald ihre Erledigung finden. Here Benedetti 
it damit lebhaft befchäftigt, und beabfihtiat, im feinen Bureaus das Ge: 
fandtfchaftäperfonal zu verringern, welches bisher vorzugsweiſe mit Paß⸗ 
angelegenbeiten befhäftigt war. 5 

Paris, 5. Sept. Das einzige Freignig von eimiger Bedeutung ift 


die Veröffentlichung einer Art von Proteftation gegen das Micafolifdye Zir: 


fular, welche von der neapelitanifhen Emigration in Paris ausgeht und 
im „Ani de la religien“ verdffentlicht iſt. Diefe Proteftation ift von 132 
Prinzen, Herzogen und fonftigen Mitgliebern ber erjten nenpolitanifchen 
Familien, den Prinzen Doria an der Spipe, unterzeichnet. Dieiem Doku: 
mente zufolge iſt das Ricaſoli'ſche Zirkular nicht weniger bedeutungsooll ala 
der befannte Bericht des Ritters Nigra. Als die Miſſion Nigra’s in Nea: 
pel geicheitert war, fühlte er das Bedürfniß, ſich bei feiner Regierung zu 
rechtfertigen, und Hr. Ricafoli, welcher das Mißlingen feiner Pläne in Neapel 
gleichfalls vor Augen ſieht, ſucht fi nun ebenfalld vor Europa zu recht: 
fertigen... .. - Uebrigens, Heißt e3 weiter, proteftiren die Neapolitaner nicht 
etwa durch das angebliche Räuberwefen gegen die piemonteſiſche Herrſchaſt; bie 
Mehrzahl der Bevölterung nahm keinen Antheil am der Voltsabſtimmung. 
Bitter Emanuel wurde bei feinem Einzug im Neapel eifig eınpfangen — 
der Fürft d. Carignan konnte nicht in Neapel bleiben. Fin Theil der Arifto- . 
fratie verlieh das Mönigreich beim Ausbruch der Revolution; ein Tell blleb 
paffiven Widerftand leiftend dort, bis Hausſuchungen, Verfaftungen, Res 
preflafien aller Art auch die Meiften der Zurücgebliebenen zwangen, ben 
Ihönen Himmel Neapels zu verlaffen. 5 
Großpßbritanuiem. 

London, 3. Sept. Die neue franzöfifche Flugſchrift: „Der Kaifer, 
Rom, md der König von Italien“ beginnt im der engliichen Tageöpreffe 
Lärm zu machen. Sie wird dem SKaifer felbft zumefchrieben und erweckt 
die Hoffnung, dak man endlich dem Ende der römijhen Frage nahe ſey 

London, 5. Sept. Die „Times* publigiren den Tert einer vom 
Lord John Ruffel an Hrn. Edwirtiers gerichteten, vom 14. Mai dafirten 
Depefche, welche von der Eventualität einer Anmerion von Gt. Domingo 
an die Vereinigten Staaten nad Ausgleichung der Differenzen zwiſchen dem 
Norden und dem Güben ſpricht. " 

Spanien. 

Madrid, 3. Sept. Die „Eorrefpondenzia” jagt, daß der Vertreter 
Sardiniend gegen die Mebertragung der neapolitanifchen Konſulararchive an 
die fpantichen Konſulate nicht proteftirt Hat. Alles wird zum baldigen Be— 
ginn der Dedamortifation der Kirchengüter vorbereitet. j 

Ameritla. . 

New:Yort. General Scott Hat, um bie Einheit des Kommande's 

zu fördern, die Militäcbepartements von Wafbinaton und dem nordöſtlichen 


Virginien (einfhliehlih von Maryland bis nad Bladensburgh) umter dem 
Ramen Potomac- Departement vereinigt, und den General M'Clellan mit 
dem’ DOberbefefl im demfelben betraut. zi den yon ve Bundes: 
regierung follen fidy gegenwärtig an 2000 Sriegögefangene befinden. 

Aus Amerika wird berichtet, daß die Dampffregatte „Fondre*, melde 
fi in Halifar befand, Beſehl erhalten 
briigt diefen Befehl mit den vom Präfidenten Juares ———— 
helligkeiten in Verbindung, in Folge deren der franzöſiſche Geſandte a 
Berbindung mit dem Che der mertaniichen Konföderation abgebrochen hat. 


TE mm — — — 
ReneſteNaqhriqhten. 
Biederholi.) 
Bien, 5. Sept. Der „Wanderer“ berichtet: Der Polijzeidirettor 


Päuntann würde von Krakau hicher berufen. Derfelbe ſoll ſich bei dem le: - " 


ten Vorgängen etwas barſch benemmen haben.) Die ivegen der Vor— 
gänge dortjeibit Berhafteten wurden entlaffen. (ör. 3.) 


Mailand, 4. Sept. Nachrichten der „Perieverama“ aus Neapel 
vom 3..d. M.: Man hat NRachtichten von ſtatigefundenen Gefechten bei St. 
Angelo im Bezirt Sora ; bei San Gregorio im Bezirk Salerno und im 
Gebiet von Ascoli. Ueberall wurden bie Inſurgenten geſchlagen. 

Turin, 6. Sept. Baron Ricaſoli hat dem Hru Benedetti erklärt, 
ec werde fi; zurüdziehen, falls die Offupatiohißlonis- innerhalb der nächften 
drei Monate nicht aufhöre. * 

‚Neapel, 5. Sept. Fanf engliſche Mienſchiffe find im Hiefigen Hafen 
mieder eingetroffen. 





Paris, 6. Sept. Der Kaiſer wird am 22. September in Com: 
piegne erwartet. 
Ragufa, 6. Sept. Nach einem türfifhen Berichte Haben vorgeſtern 


5 bis dom Montenegriner die Gränze überfchritien und die Infel Branina, 
den Hauptott am See Scutari, befehl. Die Bewohner der Infel Branina 
vereinigten fid mit den Montenegrinern umd belagerten die irreguläre Gar: 
nifon, welde, da fie feinen Widerftand leiten konnte, dem Thurm in die 
Luft fprengte und unter deffen Ruinen begraben wurde. Geitern wurde 
Zubzi von den Türken befegt. 

- Das Reuter'ſche Bureau meldet aus New: Morl, 25. Aug., General 
MEullough ſey in der Schlacht bei Springfield nicht geblieben und General 
Banks jey, wie es heißt, vorgerückt, um fich Windefter's in Virginien, wo 
400 Mann füblider Truppen ftänden, zu bemächtigen. 





zum Sriegsmintiter, 
Sizilien ernannt. — Die Journale 
einer Verlobung einer Prinzefſin ven 





h geleifteten lang: 
Ireuen und erfprieflicien Lanbiwehrbienfte Das filberne Ehrenzeichen 

. dem ieutenan im 
Dienfte Sr. Heili = de 


nahme und zum 

au ertbeilen ; k 
Gerichtsarztſtelle in Klingenbe bes 
rufen, und den praftifchen on —— Dr. —— 


Bnertennung feiner vieljägrigen treu geleifteten Dienfte in den ten 
Ruteſtand au —— deſſen Stelle den — Sims 
iöweiler, iForftamts Winnweiler, zum proviſoriſchen 





——— —— — 


— — 
Der erſte Knabenſchul⸗ und herregentendienft zu Vollach, 
Schul: Inſp. Untereifenheim; Reinertrag 456 fl. 
den quieözirten Yehrer abzugeben find. 


Diſtr.⸗ 
55 fr., wovon 90 fi, an 





bat, mach Beracrug abzufegeln. Man 


— 2 Eu: 
ans 


Geihäft der üraelitiichen wegen 
ımalänbiiger 15 fl. a 15 fl. 10 fr umperider IE 
"130 n. Geile 10 1 168 26 — 


Erdbſen 10 fl. & 10 fl. 16 


Der Brand dauerte Eid nach 10 Uhr. 

Man erinnert fih, dag vor eiwa 15 Monaten ein 
Thiele zu Brüd bei Potsdam auf feinen Amtöbruder , den Uberprebiger 
Hoyell, in der Kirche während des Gotteßienites einen Mordanfall k 
Na) längerer Ärztlicher Unterfuchung ijt nun biefer Tage Thiele für volle 
blöbfinnig erflärt worden. 

In Karlarupe flug am 4. dB, Abends während eines heftigen 
Oewitters der Blig in den Reftaurationsfaal der allgemginen badiſchen In⸗ 
duſtrieausſtellung. Fahnen und Dekorationen wurden won den Waãnden ges 
ziffen, flachen und @läfer aus ihren ä geſchleudert, ſelbſt dus 
Thor zerſchmettert, das in den botaniſchen Garten Hinausführt. @lüdlicer: 
weiſe ift jedoch, mit Ausnahme einer unbedeutenden Kontufion, Leine Vers 
legung vorgelommen. Einer der Tiſche, an denen ſich die Spuren def 
Strables verfolgen laſſen, ſoll ned; wenige Minuten vorher von einer gröhern 
Beidligaft beſeht geweſen ſeyn dou] 


>; 


wrän ‘5. Gept. \ 
an, au auf den Üfbabıen ein a 
bereits feit Jahren jur allgemeinen 
Die Raſchhen der Erpebition ber 


il —— rdert. 
- “eranfrnthel de .. Unjere Delomomen haben dieſes Jahr an dem 
Brüptartoffelbau wie der einen gan Griff gelben. Ju dem Kanale t 
a En 
a » 
Der Pe Kartoffel d von 4 fl. bie. fl. 12 fr. 


5 ,- 


n immer 
werden die 
ſat ee m lauſenden Woche ziemlih belangreih; am heutigen karte —— 
a fr., ‚8 ya 
R. 20 ix. Rübal unverändert, 4 
15 ., Mobnfaamen 19 f- Mont 2 A. y 


zantfurt, 6. Sept, Ku - heutige i 
geſtern un waren edeuteud 
aftten 147%/, da. Rationatbrt, be4. Abends in ber @ffefefopienhi me fein @ejäie. 





Termin: Ealender. 
9. Sept.,. Frlih 8 Uße, 1, Gofftätag im Konlurſe des Ief. Zus von Etlinge bauſen 


PR 9% re a tus Raufinanmes Adam Hüfner in Damm bein 

* Pe EEE au den Nachlaß des Bauern Aubt. Stmitt 

10. et. Früh Ye, Susi —* — *. Dihel Eheleute vom Niebers ⸗ 
era beinn d Landgerichte Oberuburg. 


—— — — — 
Auswärtige Sterbefälle 
‚ Rarl ‚ Bat. i 
*8 fal. Landrichter zu via, Hugo Frhr. v., Land, fur. 


Gambs, Anna Dre, Forſtrathewittwe *88 v., igl. = 
zu * Franz penf. Major 

Gadftatt, Ehriffine, bieniebrers- Urg. j 
Kantoremittwe ji — — * Sans, Abotheterewittwe won 


e eur: Gufav tjlert. 


Darn: ftadt. 


CH Sonntag den & September wirh dus rzoglihe Ooſtbeater wmirber 
eröffmet und —* Shen 


Die weiße Dame. 


Kemüche Oper in 3 Alten. Mufif von Bolelbien. 
Hierauf: 


Die Banditentoditer. 





Großes retmantifes Ballet in 2 etbeilungen und 5 2 bleang, areangirt Worm Hofe 
bolletmeifter Yınbrogio, ausgeflibrt von fännetligen Sstißen und ben@erp® Des 


— — — — 


— — — 


Mein ganz neues Wanren-Snger 


Herren: 


bringe ich in empfehlende Grinnerung. 


Durd eine neue Sendung von meinen Bruder 


Mänteln 
und — und 
Damenartikeln, Aantei-Stoen, Weiß-Waaren, 


Leinen 


und 


Bett- Bardent Roßhaaren 
und = uud 
Bwillich, 


D. Dilskeimer in Paris, Rue de L’Echiquier 5, 


Federn, 


die ich geitern durch. das f. Zollamt dahier erhielt, iſt es mir möglich, eine ſehr reiche Auswahl, in allen möglichen Stoffen 
md Shawis von Den feinſten bis zu den billigiten vorzulegen, und werde durch ſolide und billige Bedienuug das mir ſeither 
in ſo vrfreuficher Weile geſchenkte Vertrauen Meta zu wahren ſuchen. * 


2016 
Tuch- 


und 


Mode-Waaren. 


Scopold Trier. 


Joseph L. Dilsheimer, 
DER- vormals Stern & Dilsbeimer, pg 


Mäntel 
und 
Mantillen. 


Mein Lager in Derbft- und Winter- Mänteln it bereits anf das Vollſtändigſte neu ausgeſtatet. Außer dieſem 


empfehle ich ganz insbeſondere meine überaus große Auswahl in Stoffen für Damen: Mäntel und degleichen für Herteu— 
Anzäge (Burfin-Balerors se.), jo wie meine ſämmtliche Nonvenules. Die fr die Saiſon eingetroffen find. : 


Dbernburg. 





Fener-Berficherungen 


5. priv. Defterr. VBerficherungs-Wiefellichaft in 


auf Mobittargegenflände werden unter billigen Präntien 
angenommen von der alle Bortbeile biaazızın ER 


Bien, eier der Älteflen Anftalsen Deufſlande, aus 


gerilftet mit einem Garamtic-Kapital ven 3,600,000 Wulden. £ 
Bei Branvibäden erftarter bie Gefellſchaft allen Berluft, welcher Den verſtcberten Segenſtanden durch 
ner eder Blivſchlag zugefügt wird, ſey es bach Berbrennen, Deſchaädigen beim Lolben, Meiten oder Abhau— 


mmen R * 
Zur Bermittlung von Ber IK en pfiehlt ich 


Mas h. 


Brlanrtımadbung. 

Unjpräcbe an ven Nadia der Jobann Bauer Or 
Bittme Auna Eva, geb. Yigpert von Hsodach, ſiud 
unter Dem Rachtheune der Mibtberädiiähtigung bei der 
Rahlaßanseinanderiöguig ant 

Bamflag deu 04. September mon, 

Aräb 9 Uhr, 
babier anzumelden min zu begründen, 

Adaftenburg ven 0. Auguft 1861. 

Königlibes Landgericht 
2. #. d Wr. 


Kepi, Alf. 
Maier, af 


ZAi6162 Delanntmadumg- 

Ee wird hiemiis zur Offennisen Kenntuc gebracht, 
baf bie Gewerbfteuer-Zaiftemen über bie Zugänge für 
das Etatejabr IHOjHL nunmehr durch dem befiiallfigen 
Prikfungs-Ausihun fefigefielt werben find und Die 
Stenerliſte von reiten vn 6. d. Mis an während 
14. Za zur Zinfiht dev Betheiligten offen Liegt. 

Rellamatienen dagegen Tine nah Ari. 52 ie Ge 
werbfieuergefeiges vom 1. Juli IHÖ6 mmuerhalb 30 Tagen, 
fobin bie zum 5. Oktober I. 38, Abende 6 Uhr, bei 
Dermuidimg des Ansihlufied anbringen 

Die Semeinde-Vorfieher des Antsbesizts haben für 
bie richtige and rechtzeitige Berffientlichieng Diefer Be. 
lanutmacung zu ſorgen. 

Acafſendneg den 4. Septeinber 181. 

Aenigliches Stadtrentamt. 
37662 Frziwe. 


Kartoffeln-Berfeigerung. 


Mittwoch den au September |. In 
Ratımlaage > Ubr, 
werben: bie im f, Bart Shänbujh gebauten Kartoffeln 
au den Merftbietenten öffentlih werflergert, woju Kieb- 
baber eingeladen werden. 
Schoubnſch ben 7. September 161. 
ZAURBa2 Sieboln, f Hofgsrtier. 
199962 Selanutimadbung. 
Sreitan den 13. September I. 36, 
Arab 9 Ur, 
werden in dem Holpitale dabier & r. 

364 Rlafter Buwen · Scheitholz Ir Alaſſe 
öffentlig am den Meiſthietenden werfteigert und ſind 
Ledbaber hiczu eingeladen 

Stadtprogelnen den 27. Anguſt 1861. 
Königlige Hoipitalvermwaltung, 


— Zeñlod. 
2 
Dieuſtag den 20 September I. Is, 
Naymittage 2 libe, 


unig, Ageunt für das Landgericht Obernburg. 


werden in dem Forſthaufe au Mespelbrunn 


| 


' 





aus bem Forſte Mespelbrunn: 

2 Flibten-Abjnitie, 

2 Klafter Buchen · Scheſtholz Ir Mafle, 
1 a u 


4 7 Kiefem x 
u F —— Bachen⸗ 

in „ gehauene Pritgeltälger, 
1 Kitſern· 


aus dem Fotſte Heumaben; 
1 xlafter Buden-Schetihel; Ir Klaile, 
IP? Berkens s 

I, Kuiem u 

4 Buchen⸗ gejchnictent 
Birken Pr 
Riejern- > 

A m gebauene, 
a Barleıs : 
Buchen · 


Prügelbötger, 


„un... 


oeffentlich vwerfieigert, 
Alhapfenburg ven d. September 1861 
Graſtich von Ingelbeimifhes Heiamt. 
Sibin. 
0b? Belsuentmagung. 
Klnftegen 
Montag den @ September | Is, 
; Rachmittago 3 Uhr, 
verfleigert Derr Karl Schen er babier durch eint Rom- 
mifflen des die ſtgen pl. Besirkogerihes im Geſchaits · 
immer Sr. 15 Die ihm eigemebllmlch nebörige, auf 
IHaffenburger Bemarfırug gelegene Tog Daflelnugmäble 
mit Umatiff und Eintichung jammt mehreren Srund 
Hilden auf Aſchaffenburgetr und Tammer GSemarluug 
wozu Steigt raugeniige unter beim Bemerlen eingeladen 
werden, daß die Selauntgabe ber Strigebeninguffe um 
Termine erfolgt. 





a i⸗ 


——— —— igne 







3 la... ” 
Fertige Fruchtſücke 

in guter Qualität, à 30 fr, per Stüd, find 

zu baben bei 

207923 Philipp Kunig in Obvernburg, 

ER — 

Schönes Saatkorn 

ift zu baben im „Shmwanen" babier 20662 


OS) Kin Perlenbierzipjel wurde verloren. Han bit 
tet um Rildgabe gegen Belohnung bei ber Erpebition. 
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WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20. Minuten ron 


Homburg. (14 Buahnzüge Täglich hin und 
zurück. ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
2U48L8 fations-Bäle 


"ind vom 1,%ul bis 21, Okt. geöffueı, 


___ TÄGLICH CONGERT DE PARKE, 


Gold- und Silberwaaren 


neuefien Geſchmackes man ſacnſter Hirawahl biefer Mefte, 
namentlich im Brohen, Obrringen, Ketten, Diebaillone 
nnd Ringen sc., empfiehlt 10% 


Conrad Yisner, . Hoigoidarbeiter 


(2081) an ber Haubtwache zu Wihaff 

Bettfedern und Flanmen 
kei rdinand Trier, Steingaffe. 19686 
619) Fertigned Möbel, In Iböner Anaiwahl ser 





räthig, empfichlt Schreiner Chr, Eihhorn in Damm. ı 


207562) Ein. 116 Pb. 0 


Dem 30. Aug Joſeph Arıton, Soht ves Sıhiffers dein · 
cu Kittel, 

Den 8 Spt. Maris Caufiautiina Joiepha, Tochtet bes 
Areiberel, ©, Dalbergrihen Amemarnıed Yadteig Side 
belmaner 

Deu. d.. Zeptbr, 304 KHatharısa imd Ana icid, 
Zwilliugsröhter des Budorusereibefigere Apsinh 
Bauandt. 

Geftorben Den 39 Aug. Wagdalena Kshler, Tot 


tee des Zilnpersnciflers Unten Jofeph Köhler, 0’ 
Kumiguube Yatlor, Tochter des Böribenten - 


3. a. 
Ludwig Zeitker, 26 3. a. 

Den 31, Hug, Tobias Dreh, ftänsijder Buttermwicer, 
Ge Aneuynmus Sirier, Sohn ed Broaͤu⸗ 
meiflers Anten Ziegler. 

Den 3. Seht. Barbara tippen, an des Inglähe 
ners Jakeb Yippert vom Damm, a, 

Den 4. Sept. Kranz Iolepb Kirfd, Shubmanermeifier, 
45 3. 8 — Jebanu Lug, iedig von hier, 23. ). & 

Son 5. Ser, Deinzih Zofeng Weynaud, ledig von der 
der. I a 


rad und Berlag der aulandı Isen 


EEE — 


Aſchaffenburger Zeitung. 
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Dien 





ige Deutfdhlamb. — — 
Aſchaffeuburg. 9. Sept. Das hohe Namensfeſt Ihrer Majeſtät 
der Köonigin wurde geftern durch Tagreveitle, Kanonenſalben, felerüchen 
Goitesdienft der verſchiedenen Konſeſſſonen, an dem ſich bie init: und 
Mitttärbehörden‘ beteiligten, fo tie dur Parade der Linie und Yanb: 


torhr 

— —* eu, 6. . Da nun das Rriegdminifterium auf Grund 
der fündfien Befchläffe des zweiten Ausfchufles dezüglich des Militärbudgets 
eiriige Anhaltspunkte über Genehmigung der betreffenden Bojtulate gewonnen, 
fo follen demnächſt die Arbeiten zur Herftellung des Armeebefebls wieder 
aufgenommen werden. -— Der dritte Ausfanum der Mamnter der Abgeord⸗ 
neten mar heute zur Berathung des Eutwurfes eines Schallgeſetzes vers 
ſammelt, Bat dlefelbe aber nidt zum Abſchluffe gebracht, Der Ausſchuß 
toird, wie es heißt, den Entwurk jehr weſentlich abãndern, rejp. erweitern. 

Im Hufteage der engliſchen Regierung verweilen aus Englaud die 
Artillerieoffiziere Majer Poung,, die Kapitäns Stangeways nud Harriſon, 
fo nie der Yientenant Thucler hier, um Kennt von den bayeriſchen Ar: 
tlericeinrkbtungen, Beugbäufern und andern Gtabliffements, fo mie na⸗ 
mentlich auch von den Frerzier: und Mandorirdbungen zu nehmen. ld 
bald nad ihrer Ankunft vom Kriesminifter v. Spies empfangen , wurde 
Ihren auf deifen Beicht der’ Artillerielldutenant Schwarz als Führer beiger 
geben; außerdem hatte vorgefern bei den Mandvririlbungen einer Batterie 
des reitenden Artillerieregiments jeder von ihnen no einen Artillerie: 
Borporal zu Pferd ald Degleiter. Ihre Aufnahme dahier von Seite der 

Altung wurde auf diplemaniſchem Wege vermittelt. 

„7. Sept. Se. Maj. der König wird am Mittwoch den 
11. d. Abends hieher kommen, am 12. das Lager beſuchen und eine Revue 
abhalten und am mimliden Tage Adends nad; Berchtesgaden reifen. Die 
Rüdtehr der allerhochſten Aaften iſt auf den 5. Ottober befiknmr. 
&e. Mal. der Konig von iso wird fl nach dem Eintreffen am: 
ferer 2: Majeftäten in Berchtesgaden von Yeopeldafron aus dahin begeben. 
Se. Maj. König Ludwlg wird bis zum‘ 28, da. in Leepoldetron verwellen 
und fi ſodann wieder eben. —— 

Durch ein geftern erfafjenes Keriegsminiſterialreſkript ſind mehrere 
Mıntniftrativbeaimte des Heeres von ihren bisherigen Abtheilungen zu am: 
deren mit benz Bemerfen beordert worden, daß die definitive Verſehung 
bald nachfolgen wird. Offenbar ſtehen femit größere Veränderutigen in 
—* Brande der Mrmee bevor, — Mit Munitionswägen gang neuer 
Ronftruttion werden zur Zeit Kahrverfuhe von der größten Austehnung 
— Geſtern Hatte eine Abtheilung des erſten Artillerieregiments die 

de nach Dachau zwelmal hin und ber zurücdzulegen. Heute ging eine 
Abtheilung des dritten reitenden Artilerieregfments „Königin” über Schleiß⸗ 
kim, Mariabruun und Dachau wieder nach Münden zurüd. 
Großes Nuffchen erregt die kürzlich erfolgte Penfionirung des Hof: 
marſchalls des Herzog Mar, Baron v. Wulffen, welder bekanntlich erſt im 
vorigen Jahre zu dieſer Stelle berufen worden ifl. Der Herzog verweilt 
in Norddeutihland. Sein Adfutant, Oberft v. Heudler, wurde jur Ver: 
or Hofmarfhallsdienke zu Ver Herzogin nad Boffenhojen berufen. 

„ Münden, 7. Sept. Tagesordnung für die 51. auf Dienftaz den 
10. Sept. Vormittags 9 Uhr amgefehte allgemeine öffentliche Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten: Vortrag des Referenten des GBejebgebungsaud: 
Ihuffes über die Entwürfe: ) eined Gtrafgefepbudes, b) eines Boligei- 
Arafgefephuches, c) des Cinfüßrungsgefepes hiezu; Beratung und Apftims 
mung bierüber, '' . 
Die allerhöchſte Entfchliegung in Betreff der Geſetzbüchet hat in dem 
Kreifen der Abgeordneten eine ſeht freudige, gehobene Stimmung erjeugt 
und es wird, wie man vernimmt, von Seite der Kammermitglieber auf alle 
und jede weitere Modififation verzichtet iverden, fo Daß Die Belege in 
einer einzigen Rammerfipung ihre Erledigung finden dürften. 

Bien, 5. Sept. Die Anweſenheit mehrerer Mitzlieder der kayerifchen 
Kammer in Wien hat geftern den Anlaß zu einem Sefeffen gegeben. Es 
nabınen daran etwa 40 Mitglieder unferes Abgeordnetenhaufes Theil. Bon 
den baheriſchen Bäften brachten die Abgeordneten DR und Barth, von den 
Üterreihiichen Abgeordneten Bring, Gistra, Kuranda, Wiefer und Mülfeld 
Trinffprüce aus, die zum Theil „Beiträge zur deutfchen Frage“ waren. 

em, 5. Sept. In Jſcht follen, der „Od. P.“ zufolge, höchſt 
wihhtige politifde Konferenzen ftattfinden, und es haben ſich zu diefem 
Brebufe bereitd mehrere auswärtige Diplomaten nad Jig! begeben. Ber 
Raifer Hatte zur gg Ser den Fürflen won Thurn und Tarif, den Kriegs: 
minifter Grafen v. feld umd den F. M.L. Brafen Creuncville. — 











10. September 1861. 
Das Adgeorbnetenhaus fette heute die Debatte über die Gerichtdorganifaticır 
fort. — Der BPreßgefegentwwurf, ie wie die Movelle zum Strafgeſebe find 
aus ben Staattratbe mieder in den Minlſterrath gewanderr, um Bier einer 
nochmaliger Umarbeitung im liberalem Ginne unterzogen zu werden, @ie 
terden Dani jofert an Den Reichärath komme, 

Aus burg, 6. Sept., jhreibt man dem „Mainz: Journ.“ : Zum 
Racfolger Ofrörers in der Profeffur der Geſchichte iſt, wie man hört, ein 
Syselianer in Ausfipt genommen und e8 find die betreffenden Borichläge 
der Fahrltät bereit? an das Minifterinm abgegangen; Der Kirdenfonflikt 
wird Dadurch eben nicht vereinfacht,“ 

Kaflel, 4. Sept. Es beftätigt fi, daß der nenlihe Beſuch des 
Herzogs von Raſſau am kurheſſiſchen Hoflager zu Wilhelmshöhe die je: 
melnſchaftlichen Angelegenheiten ded neunten Bundesarmeekorps und einen 
endlichen Abſchluß ſchon lange ſchwedender Verhandlungen über eine gleiche 
iörmige Bewaffnung der Dazu gehörigen Kontingente betraf. Es beitätigt 
ſich ferner, dag alle Berzühungen des Herzogs fdeiterten, und beiten 
Färften nichts als zine recht unerquickliche Erinnerung von ihrer Veſprechung 
verblieben iſt. (Allg. Br. 3.) 

Burg, N. Sept, Geitern bat der deutſche Mpothelerverein Die 
Sigungen feiner Deßjährigen Generalverfamminng bier gejhloffen. Es wat 
dieß die erfte Generalwerfammmlung, Die er überhaupt a ten hat, da 
bisher zwei getrennte deutſche Apotbefervereine beitanden, nord und eim 
fübdeutjcher, die erſt im vorigen Jahre auf der Berfammlung zu Düffelderf 
fi) gemeinſchaftlich konſtituirten. Anweſend waren 146 Mitglieder aus 
allen Gegenden Deutichlands. 

Gotha, 4. Sept. Bei den gegenwärtig in Weimar ber eine gemelu- 
fame Rejorm der Gewerbegeſetzgebung ftattfindenden fonferenzen tgüringlicher 
Regierungsbevellmächtigter fol bie Annahme des neneiten fähflihen Ger 
werbegefches den meiften Anflang finden. 

Oldenburg, 1. Sept. Wis hier vor ehva zwei Monaten die Ber 
iwerbefreiheit verfündet wurde, beſorgten mande, insbeſondere unfere ſtädtiſchen 
Handwerker, daß nunmehr ein fiher Zuſturz zu den Gewerben entſtehen 
würde. Das iſt aber durchaus nicht eingetreten. Im Gegentheil aijt ſich 
annehmen, Daß, nachdem die ſtaatspelizeiliche Konzeſſion, der bier auch dus 
Handwerk unterlag, und mit ihr der mehr ober weniger barin liegende Schick 
gegen Fonkurrenz wegfallen und jeder jest feines eigenen Güde Schmicd 
geworden iſt, man bei giwerblicen Niederlaffungen mehr Vorſicht und Ueber 
legung anwendet, ehe Kapital und Kräfte risfirt werden, Unſere Sands 
werfer feinen ſich aud nad und nad mit der Öemerbeireiheit auszujöhnen, 
denn ihre früheren Berechtigungen enthielten auch für jie ebem ſo diele bes 
engende Scranfen. 

Hambarg, 4. Sept. Gejtern wurde dem Prinzen Adalbert von 
Preußen auf der der Hamburg - ameritanifhen Packetfahrtattiengeſell ſcheft 
gehörigen Saronia ein Dejeumer dinateire gegeben, wobei Hr. Adeli Go: 
deffiroy im Namen der Geſellſchaft eine Tifchrede hielt, im der er unter 
Anderm fagte: 


trägt die Hanbelömarine Deutſchlande Sag 
find fie germ geſehen ——— x empfinden dabei ein Gefübl ber &- 





Mit Begeiflerung ſtimmte die Gefellficgaft unter dem Donner der 
Sejhäge und dem Tuſch der Muflt im dieſen Toaſt ein. Der Prinz 
erhob hierauf das Glas und ſprach der Geſellſchaft feinen herzlichen Dank 
and, Dann bob der Prinz die mächtige Entwicklung ded hanſeatiſchen 
und beſonders hamburgiſchen Dandeld und der Handelömarine hervor und 
gedachte der Zeit, wo die Hanja durch Bereinigung der Kräfte in Deutfche 
land ſich einen fo großen Ruhm erworben babe. Diefe Bereinigung der 
Kräfte zum Schutze fo großer Intereffen fey auch jetzt ala ein allgemeines 
Bedürfnik erflärt, und fo wolle er denn hoffen, daß alle Uferftaaten in 
Deutichland fich die Bruderhand reichen würden. In dieſem Sinne, ter 
auch biefed Feſt bezeichne, trank der Bring auf Hamburgs Wohl, in weldes 
Hoch die Geſellſchaft lebhaft einflimmte. 







Düanemert. ift ein großer Berluft für Rom, dem.f ür Di ſtrielle 
+ In Sept. „Heute Morgen kam der a iche ſeiner syn teine N —* a J 9 ” 
Gejundte deẽ Bitter Emanwe 5* Bern re ER) - Rs wird us ehtigen Tagen die ge: 
Heute; eine 3 bei dem Könige auf Schhßz me: In bie i f 
einen. ven F — — ie en 
Annuncigba-Ordens überreichte. —J— einen päpſtlichen Sen ifo; aber die drangoſen nö- 
eherreihiihe Monardie !higten fie zum Rädzuge und pflangten ihre Fahne am der Gränge auf 
.. 6. Sept. Der Magifrat der Gtadt Bei bejdiof eine Pe: Die -gunge freie-Binie-beibt von pi Bateillonen, die mit &r- 
fition am Ge. Majejlät um Wiederei des Repräfentantenförgens zu  sillerie veriehen find, bejept. — Dean verfigert, da der Kaijer a 
rihten, da ohne denfelben die Adıniniftration ins Stoden gerathen Afirke dene Mnfr. Saccani, frügeren Nuntius am Hofe der Tuilerien A er 
f ber f d 


als kaiſ⸗ 

‚ih 
bieje dann, im ber Geu 
dem Staalsſchahe vorſchieße. Vor 13 
Hr Domeftifalbubget der Statthalterei zur Beſtätigung vorlegen. Das 
Haben feit dem 20. Oftober die meiiten Komitate unterlaffen, weil fie die 
Statthalterei nicht, als geſehliche Behörden anertennen, und haben außerdem 
ihr vormärzlies Budget, zur großen Belaftwug der Kontribuenten, in rie: 
ſigem Maßjtabe vermehrt. — 

‚>. Sept. Die ſachſiſche Kational-Univerfität ift 
eltern. beinahe refultatles auseinander gegangen; bloß eim Juſtizſenat ift 
als zweite Inſtanz Für das Suchfenland zurüdgeblieben. 

Gomitd nd hoc über vie 


5. Sept. Das Glaborat bes 
Munizipa mlungen der königlichen Freiſtädte, freien Diftrifte und 
privilegirten arttfleden wird punftweife beraten und angenomuten. Die 


Grundfäge, die von den Komitatämunizipien gölten, wurden auch bier abop: 
“irt, nämlich die Vertretung des Gr e3, der Jutelligenz und der fon: 
ftigen Benölferung; uur wurde ftatt Großbeſitz der Halter der Höchſtbeſtener 
ten ſubſtltuirt. Sammiliche drei Falteren ‚find gleichmäßig vertreten und 
nur in Städten, wo die Jutelligen peäpalirt, wird auf die anderen zwei 
Faktoren I Rüdjicht men. Die Organifirung der Landgemeinden 
iſt vor der unter —— leitenden, BrunMähen dei den 
überfaffen: Der Antrag Gepulich; Jedermgun, der durch Beſtechung oder 
falfgge, lügenhafte Unterweiiungen ober auf welch immer für eine Art bei 
* Wahl fi Stimmen zu verfäaffen gewußt, feine pehitifchen Rechte 


für verkuftig. zu erfläcen, wird verwor fen. ER 5 

€, 5. Sept. Geſtern st bei der Rentitatögerictätafel bie 
"Pro; nölung gegen adıt eig welche wegen ber Vorfälle am 
15. Jumt angeflagt ſind. Der Präfldent Tief nad wiederholten Ermahnuns 
gen den Saal räumen. Die Verhandlung wurde bei neicloffenen Thilren 


joctgeſedt. 
Genf 3. Sept —* — — iſt geflern Morgen 
v. uUnter zabtren 
9 Uhr Die vierte ——— aus allen Ländern 


der Melt eröffnet werden. Die große ſchöne Hathedrale Genf's one 
‚daft Die Zahl Derer nicht fa ſchou Lange vor Beginn der Ber: 
fammlung ihr _ zugejtrömt : Bjalmengefang eröffnete Die Feier, ein 
inmiged, den Gegen bei Gebet folgte. Ju gebiegenem 
Bortr: Ar. Naville, der Präfident des franzoͤſiſchen Zweiges der 
evangeliihen Allianz, die Reihe der Reden. Ju großen Zügen führte er 
die ichte der Ahiany vor, ging dann zur Thätigfeit des evangelifhen 
Bundes für allgemeine td befonders chriſtliche Uı nheiten innerhalb 
der letzten tier Jahre über, wie ex ſich der ſyriſchen Ehrijten, der Neligien 
freiheit w. |. 1m. angenommen, unb wach berzlicer, finniger Begrüßung der 
eingelnen Yänder und ihrer Vertreter wirbe ſodanu Die Berjammlung für 
— | talien. 
t 


a 
Rom, 31. Aug. Ben EN. die afalinge der Kollegiums &. Wichele 
mene Geiſt der Unruhe und der Auflehnung miber die Vorgeſetzten 
durch die in den legten zwel Monaten wiederholt angermandten Sorreks 
tiensmittel teineswegs in der Weiſe gebeffert, Daß die inneren Bedingungen 
der Auſtalt für ihr geordnetes Fortbeftchen und Mirken ſichere Bürgihaft 
böten. Die mit dem Porgtechnitum verbundenen Fabriten Liefer ich 
den Tuchbedarf für das päpfilide Militär gegen eime Enfjhäbiguug von 
17,000 Studi. Auch die Hat aufgehört, da IRfgr. Merede dem Bevart aus 
Belgien dilliger . Unter felden Umftänden iſt nad; meßreren Be: 
ratpungen, moran fi der bl. Väter, einft Lehrer der Anſtalt verſonlich 
bethefigen wollte, getern igre gängfige Anflefung beißtefen 6 


ſſen, 
waren. 


ee — 


—S Außer den bereits, Diefe ngenen fi 
i t den bereits dieſer a ; 
Regimentern wurde noch der Abmarſch ** —5* * 
nad I angeprbnet, wovon — VBataillone Heute wurden. 
Bopolo d Italia. bringt Nachtichten aus Piedimonte vom 27, Auguft. 
Am 23. und 24. machten Die Truppen, ungefähr 3000 Daun far ihre 
lang vorbereiteten Angriffe auf die Ropaliiten im Matefe. Der Erjelg 
eutſptach jedoch den Erwart teinehiwege. Die Reyaliſten zagen ſich 
nachdem einige Schüffe eit waren, in. ihre, wie es fcheint, ug⸗ 
lien Stellungen zurüt, machden ſie kaum 4 Mann am hg mu 
Dagegen töbteren Die piemontejiigen Soldaten 6-—7 ganz unfchulbige Kohlen 
brenuer im Walde Coglione di Yetino, weil fie diefelben für Briganti biel: 
ten, und da die bereits angezündeten Koplenmeiler mittlermeile außbrannten, 
fo wurde nit nur ber u Koblenworratp, jomdern and der an 
grängende Wald ein Raub der Flammen — Die **2* weile 
mit ihrer Verwendung in Neapel durchaus micht einverftanden üft, mußte es 
gefallen laffen, in feine Abtheilungen aufgelöit und in achtzehn ver- 
iedene Ortſchaften gelegt zu werben. Bon dem eiwa 1200 Mann ſtar— 
fen Korps ſtehen 240 Diann in Galabrien, die übrigen in deu Ortſchaf 
bei Uvelline und Salerne. In dem bisherigen Garniſonsort Nocera 
nur ber Stab jurüd. 

ranfreig. 


3 ! 
Maris, 6. Sept. Kardinal Antouelli at uun wirklich an die päpil- 
lien er im Auslande ein Birkuler gerichtet, werin er den Baron 
Ricafeli auffordert, den Beweis. für jeine Behauptung zu liefern, daß. die 
päpftlide Regierung bei den Unruhen in Sübitalien. Die Haud im Spiele 
babe. Micafeli hat mit jeigem Zirlular ben legten Trumpf ausgeſpielt. 
Bleibt er jegt, mac dem jehr geringen Beifall, melden füue Rote. fand, 
De Untwert ſchuldig, je bat er jeine Pattie verloren. — Es wird num 
mit Beitimmtheit verliert, daß bie Zuſammenkunfl tes Kaiſers mit dem 
König von Preußen Anfangs Oftcber im Schloſſe Compiegne Battfinden werde. 

In pelitifgen Kreiſen in Paris erzegen zwei Milfionen nicht geringes 
Aurjehen : die des Marſchalla Magnan init jeingm Neften, der Kapitän 
it, mach alien, und die des neuen Märinenenera wach: Eher: 
bourg um dei befeftigten Küftenpunften. Magnan fell das itglienifche 
ie infpizirem, während Benedetti die italieuifae Pelifit fommandırt. Er 
oft Äh. ferner die Zugänge nach dem Viered anſehen und. bähit wahr: 
iheinli feine Inſpekliousreiſe bis Venedig a en —8* Beliffier 
infpigirt die Küſtenbefeſtigungen and das Arjenal von Cherbougſg, von me 
aus jene mit Geſchũtz indig verjehen werben follen. Daß man biejen 
Reiſen den Charakter politiſcher und militäriicher Millionen im deu zu fol: 
en Tienftleiftungen erfogenen Blättern abfpreden läßt, iſt nerade ſo ‚felbft: 


ich wie ad o R 
#7. t. Admiral Beunard ift über. Suez nad) —5 

Si ruhen in ⸗ 

ra find zu Ende; Mosguera hat in Voppta eine mun ordentlich 


abgereiit, um dort dad Kommando zu übernehmen 


Tunktignirende Regierung errichtet. 


Der Auftizuinifter Delangle erflärte' in feiner Rede zur 
des Generalraths des Nieure-Departerhentd: „Treu dem Ziele , welches er 
fi vorgefegt und von dem ihn fein Undank abıpendig ma led, wacht 
der Kalfer über den moraliſchen Juterefien und ber des Ober: 
hauptes der tatholijchn Kirche.” Diefe Worte find bezeichnend für Die Yage, 
infofern darin Die nftände, über weldhe Louts Napoleon feinen Schup 
in Mom erftredt, auf die „moralifhen“ Intesefien und die ge 
„Sihereit” des Oberhaupts der Kirche beichränkt werben. n einem 
Schupe der „materiellen“ Jutereſſen, Die ſich als Gegenfag Ted „mora- 
fiihen“ von felbft darbieten, d.h. des päpftlihen Gebietes {ft dagegen nicht 
die Rede 

Be elite Fairfar Court 

New⸗NYort, 23. Hug. Den legten Mittheilungen aus Fairfar Go 
— * Hatten ſich die Truppen det ſüdlichen Bundes in jäher Haft 
eine Meile weit ven Fairfar Court Houfe zurüdgezogen und blok Piquet⸗ 
is Derfe zurüdgelaffen. Die Nebellen erhalten zu Leesbury Berftärfu 


GEs befinden ſich dafelbft bereits mehrere Tauſenn Mann, die von Arli erie 


unterftütst werden, Dem Vernehmen nadı hatte General Beauregard (der 
Oberbefehlähaber der Truppen des Südens) ſeit der Schlacht bei Bulls 
Run 150,000 Mann Verftärtung erhalten. Im 21. Regiment von 
Buffalo war eine Meuterei ausgebroden und 40 Mann waren in dort 
Tortuga® eingelpeirt werden. Zu Ne Port haben fi im 12. und 24. 
Regent Symptome der Imfuborkination fundgegeben. GE ift von einem 
Sharmügel die Mede, weſches in YWirginien zwiſchen SONO Sonderbünblern 





—— 


— — 


und dem 71. son Ohie ſtattgefunden Haben ſoll. Die Sonder: 
bündler wurden mit einem Berlufte von kn Bags . —— 
ger A die Unionätruppeit hatten en und zivei Vertuundete. 

ie — Louis gemeldet wirt, hatte General MEulleh mit 1000 
Reitern des Güdens ein.paar Tage nad) der Schlacht von Springfield den 
General Sigel verfolgt, jedoch nad leintägigem Marfche, ald er ‚vernommen, 
daß Sinel Berftärkungen erhalten habe, die Berfolnung anfgegeben und war 
nah der Stabt Jefferſon gegangen. Ungefähe 10,000 Mann aus dem 
Deere des Generald M'Eullod waren. nad dem Norden abgegangen. Dem 
amtlichen Berichte des Generald Brice über bie Schlacht bei Springfield sufolge 
zäblten die beim Gefechte betheiligten miſſouriſchen Truppen 5221 Wann. Sie 
Hatten 1602Tedte und 517. Verwundete. Die Bo 
beichäftigen fih.eitrig mit der Organifation ihrer‘ ft.‘ Elher Der 
peihe aus Wafbington vom 22; Aug. zufolge iſt in der Drange County 
im Staate Virginien ein durd einen farbigen Prediger veranlaßter Aufſtand 
ausgebrochen. Mehrere Neger find gehlingt worden. u 

—— —— — — nn 


Reucrſte Raqgriqhten. 
Wiederbolt.) 


ir ! derbo 
Turin, 8. Sept. Offiziell; delia Rovero wurde zum Sriegäminifter, 
Pettinengs zum Statthalter der Inſel Sizilien ernannt. — Die Journale 
ilen mit, es gehe das Gerücht von einer Verlobung einer Prinzeffin von 
avohen mit einem Jufanten von Portugal. " 2 
Paris, 6. Sept. Der „Moniteur* enthält eine fürmliche Desavoni: 
rung ber Brofhüre: „Der Ralfer, Rom und der König von italien.“ 
6. Sept. Aus New-VYork vom 24: Auguft wirb berichtet: 
‚Der Hengrek der Konfödericten habe ein Merbpt auf die Ausfuhr von 
Zuger nud eis auf dem Landwehe erlaffen. Es beißt, der Präfident der 
* Lineein, wolle nicht länger die Neutralität Kenuctis geftatten. Der 
-Maire von 


on erte Der Bandesregierimg den Eid ber Treue. 
Die „Times“ von heute melde: Inter ten ıjkitrern der, Konföbertrten 
berrſche Uneinipfeit. i (dr. 3.) 





Mailand, 5. Sept, Die „Berfeveranga* briugt jolgende Nachrichten 
aus Neapel: 
große Bande Inſurgenten wurde geidhlagen umd ih bie Flucht gejagt. Biele 
Todte und Berwundete. — Cine Pandung Reaktionärer wurde am 4. Nadıts 
bei St. Eipidio, Provinz Ascoli, bewerkftelligt. Truppen md National 
garden ind zu ihrer Verfolgung hingeeili. — General Brignone bat die 
Annahme der figilianiihen Statthalterjgaft außgefchlagen. 

Zurin, d. Sept. ‚Die offigiöfe Zeitung bringt eine Abreſſe der 
Kongregation von⸗ g an den Kaijer um Grleichterung ter Eluquar⸗ 
—— vr Gemeinden wären danach dieſer Laſt unterworfen; bei 
felgen dar Geſetz aberſchreitenden Forderungen müßten die Gemeindebehör 
den ihre Demiffion geben. v 

„ Mom, 5. Sept; Das offizielle Biornale; vi Roma vom heutigen 
Tage erflärt, die Stelle der Mote Ricaſoli's in Bezug auf Rom,für ver: 
“eunberifd, And -fagt, ee jeh des heiligen Stuhles unwurdig, bie Unwahrtheit 
verjelben darzuitun. Die pöpftlihe Regierung beruft ſich auf die Bepall: 
Wächtigten der auswärtigen Mächte in Row, fo wie auf die Yopalitit Des 
frangöfiichen Heeres, um das dalſche der. betveffenden Verbächtigungen zu 
Seisftatiren. General Gohon Hat den Bejehl ertheilt, jeden Irmafionsverfud 
an Stellen, we Di fiehen, mit Waffengewali zurädzuveljen. 
Sept. 20 Batailione haben die Bereinigung Gypriangs 

it Ehiavone werpindert; Diefer hat ſich min mad den. Abmupgen zogen. 

New Hort 24. Aug. Das neue Bapfvftem findet Leine Aruogn: 
dung auf Reiſende zwijhen Canada und den Bereinigten Staaten. Sie 

füberirten Truppen jollen fi nad) Gentreville zurüdgepogen haben. — 

ington meldet der vom 22,, in Drangegrafichaft 

irginien) fen unter den Siiwarzen in Folge einer Negerpredigt ein Auf: 
fand aus gebrochen, und feyen mehrere Schwarze aufyelnäpft worden. 

N » 28. Aug. Eine bedeutende Frpedition, aus 4 Fre⸗ 
getten, 2 Kanonenbosten, anderen Schiffen und 4000 Mann mit 100 
Kanonen beſtehend, war unter Bejehl des Generald Butler am 26. Aug. 
von Fort Monroe abgegangen. Ihre Beſtimmung war unbefannt. Cine 
Drputation von Banfiers aus News Port und Beoiton hatte ſich nad 
Kaſhington begeben, um bei ber Megierung auf nadbrüdliche Fortfegung 
’6 Krieges zu Dingen. In Wafhinpten Maren drei Damen als Epio: 

‚ atmen des Südens verhaftet worden. Die Unionsvegierung hatte den 
Betrieb dreier in New:Porf erfceinender Blätter unterſagt. Es wurden 
orwãhrend zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. In Rein: Dort war ein 
Agent ernannt worden, um den die Vereinigten Gtaaten verlaffenden ers 
sonen Päſſe zu verabfolgen. 


Amthiche Nahridtrm. 
Se. Majeſtũt der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Stahtfanter und Mufifdireftor am Mlummeum in Regensburg, I. E. 
A Büsting, in Nüdfiht auf feine füntziglährigen wit Eifer umd Treue ge: 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. aber, Pubteigdordens zu verleihen; 
dem Bandgerichtäaffefier in Königsbefen, H. Ofann, den nachgeſuchten ein: 
Körigen UÜrlanb zu bemilligen und zum Mffeffor bed Landgerichts Königs— 


Mee in Kanſas 


Ir 


Beh Werpinara fand am 2. ein großes Gefecht ftatt. ine fan 


1. 20er), 


— — — — 





hofen den, Redstöprattit De, Feuchtwangen zu ernennen , die 
am —— —— ven Fe ud Setretärflelle dem Gefres 
Für des Handeldappellätiend : and Weyiräßgerichts Nürnberg, I. Marc, zu 
verleihen, und zum Sekretär des Bezit HNärmbderg den Berirlsgerichts⸗ 
Acceſſiſten %. Kreitner zu Alchach zu ernennen; auf das erledigte Rentamıt 
Hof dent. Hentbeamten von Beilngried, E. Obenberger, zu verfegen ; auf die 
hieduxch erfedigte Stelle eines f. Rentbenmten von Beilngries ben Med: 
nungstonmifjär der k. Regierungsfinangtammer der Oderpfalz und von Regens: 
burg, I. P. Zeiſchner, zu befördern; am deffen Statt deu Mathsacgeffiften 
am der #, Regierungsfinanglammer von Oberbayern, Di. Stubenraud, zum 
Rednungstommiflär der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
K. P. 5, me 1; den Zollverwalter I, Muker am Nebenzollamte I. 
Nerfauterburg tegen vorgeräften Lebendaiters nach ‘$ 22 lit. C der IX. Bei: 
lage zur Verf. Mrkthnter allerhbchſter Anerlennung feiner vieljährigen treuen 
i n in dei —* Ruheſtand zu verfegen, und auf bie hie⸗ 

— ——— oſtelle am Ne Meulauterburg 
den Brängobertontroleur J. V. v. Stabentauch ju Rumbach zu berufen. 


Bermiigte Nehridien. 

Würzburg, 7. Sept. Ju verfloffener Nacht entfpann ſich zwiſchen 
dem Fuhrtnecht Georg Hofer wen hier umd dem Schiffeknecht Rauch 
aus Langenprogelten ein Streit, wobei Rauch von einen 
oberhalb der Schulter erbielt, in Folge deſſen er der ftarken Bintung wegen 
ſogleich in das Spital gebradht werden mußte. Da Rauch den Thiter noch 
amgeben konnte, jo wurde diefer ſogleich verhaitet. Derſeibe hat ſich heute 
Grüß im Arrefilofale erhängt, wahrſcheinlich in dem Glauben, dak der Ber: 
wundete todt ſeh. Letzterer lebt noch und iſt zwar nicht aufer Gefahr, 
jedoch ift Hoffnung zur Genefung vorhanden. (B. Anz.) 








baltene Meinmarkt war von 126 
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25 fl., Kern 


Rolgentes t Baigen 1 
16—18 fl. 46 fr, Gerfte 12 fl. 30 fx bis 13 ML fr., Safer 6 fl.30 fr. bis Bl. 


Erben 16 fl. BU Ir, bis 17 L 3 kr, Linjen 17-17 fl. 2 
einfurt, 7. Sept. unferer Gutigen mit circa 1400, Sauffel be 
fabrewen Schrannt war gieich dem lägteı en, » uud Korn beſondere ge 
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Bekanntmachun 


Induſtrie⸗ Ausſtellung in Loudon 

* ß - 3. Wal db. As, erlaflene 

— des I, Slaalemitriſterinms bes Handels umt ber 

umter ben Zelloereinaftanten lber bie . des den · 
1 


\ 
ME? Unter Bepgmahtme anf die im biejem Wet 
it , taß in Folge einer höyflen 
R Ohenkiköen Kebehen sn ©e * — Berfländigung 
Ken von ber F. grofibrit, 


der baperifhen Imtnfriellen Aber ihre Berbeiligung won 
Etader d, marıte R Staatsminiferium egeiendet 
in die Fudafiriellen Bayerns, melde die Airsftellung zit beihiden beatflhtigen mnd chre 
bie Anfferbematg, bieje um jo gewifer bis 


. art daß 
Aum = —— eiendet baben, 
en ch u en 
an ee Kom E "gelangen art laflen, als 
m füihert werden Fünrte. 
— — den ? September 1861, 


— — nemenisaftiis jugerbeilsen Auffiellungeranmes die 


ER 


elauutmachung wwoird diemit 


ameldun · 
ber unterzeichneten Komnriſtou bis zum zehnten 
werben milk. 


zum eriten Oftober 


fie Äpäter eingrefiende Anmeldungen eine KRaumundeilung 


Der Eentral-Berwaltungs-Ausfhuß des polgtechnifchen Vereins 


für Bayern 
ale 
Kommilfion für die Indufric- Austellung in London. 
bon ER 5 > > > NE — br. Katjer. 


Deflentliches Audſchreiben. 

Paten bad Seillitigegemehr, weldes tem anı 7. 
Imli 1. 36, von ai — derwuntelen Forft 
‚a Angırft Bsitert von Stehftipren von einem 
dr * abgenemmen warben War, bis zur Stunde 
fgebzadpt werben konnte, vielmehr der Verdagt 
— — verkauft wurde, je ergeht 
hide Aufforderung, [hleumige Anzeige eintrtten 
es tarüber zu machen, in weſſen Belige bat 

—— Gewehr gegeumärtig ſich befinden. 

—J.. den 7. —— 481. 

Der zmeite —— — am kẽeuigl. 
carlegerichte daselbft: 
Lebner. 

—— zu bes; Zwillligo ift am der linlen Brite 
oberhalb abgeipramgen, mieber angeltemmg 
and mit 2 Sachen befeftigt; am Scaitbalie befindet 
Ge filbernes Blättden mer den —— B, ber 

* A iR won ſaidarzem Holzer, der Gewebrriemen 
indeieher mb bat auf Der inneren Seite das Zei⸗ 
* XI. 


Belsentmadnng. 
— an Anna Marta Hirſch, ledige ne 
Kan Yan der Johann Aram Hirlb von Zair 

erfien Ede mit Asa —— aeb. 
pert, melbe eine Reife nech Morbarıerela zu unter 
beabfittigt, fine am - 

dh den em September ann, 

Frub 8 ler, 
* dem ————— ade Riyiberhdjihtigng 
da en mb nadınmeilen. 
Kidefkebu: den 3, September 1861. 
3 ai 2 EBEN 
* "a 


= 


WRaier, AR. 





Belannımadbungy- 
Wedang ber Jobann "Apım Keller 
Ener —* Eberobach betreffend.) 
an die Jehann Adam Keller 
ad Inh, meiche eine Bermigensibelung 
ud 
—* den * Rn I. 3s, 
Wi Beumebung ber —————— dabier geltend 


——— ag ben SL, * 181. 
— Fi 


—— 


2084 
A Germigem 


Belenntmadı 


s der Nadlafı chme 
* BHäubtger ver · 
theilt wiltde. 


Notheubuch den 30. ben Ju 1B61. 
Königlibes Landge richt. 
auer, 
Bollbeimer, af. 


2065 Belaunntmadung 
Aus dem Radlaffe des zu Mömbris geflerbenen 
Andreas Shell, lebiq aus Kömgherm, werben zu 


ag den mm. Tg ım61, 


babser geltenb zu maden, wi 
Rüdfihe anf die ſich miht m 


Radmittage 2 Ubr, 
eim Wohnbans mit Biebfiall m. Hofraum im Schäyunge- 
wertbe zu 400 fl., * 

Tea den 3 ember mus, 

Tome u Uhr, 

dewegliche Bern —— beflebenb im _ 
vos rc und rambentweimes mit 

— at Kg peu — 

* on am der Togfahrr beta ja gedenken Re 


* 


—. 


dinguugen enfeutlich verſteaert. wozu — — — —— 
die mit eingelapen werben. 

Alzzuan den ü. September 1661. 

Kenighches Laudgericht 
Bervier 
Kein, MH. 
201963 ausidhreiben, 

Nachdem der hieſige Gaſtieirib Nebert Fauer- 
bat angezeigt bat, day er zur volljtänbigen Befriedi- 
gung jeuer änbiger aufer Dtards fen, ſe imrben 
lelstere aufgeforvert, m Terwine 

Montag deu 2:3. Zeptember I Js. 
Bormittage 10 Lkr, 

Kontumazirzeit, fo gewig ihre Ferderuugen uuter Bor · 
legung ber dariiber jerepeuven Urkunden anpamiciven 
imo den Guteverſuch zum Jede Der Abwendung dee 
sormilidren Konturfes abzumarten, ale die unbelaunten 
Gläubiger von diejem Berjahzen aue ge ſaleſen, dit be- 
Ranzen chiregrapharfhen aber als dem Beſchlufſe ber 
Mehrdeit der erſweinenden betietenb werden angeiehen 
werbeit. 

Sanau ben 8W Auguũ But. 
—— ueffigamt 4 


va 
Geſeheun Ehyardı, 
aH4dier aelsoantmadung 
Son der Drlenomme-Rommilfion bes 4. Infantetit 
Regimeitis mit am 
Donnerftag den 12. Zeptember I Js. 
Bormitiage iu Uhr, 
der Bebars für Das Sratsjahr 1818620 
au Kubter Eiemloplen, 
„ Unislittergen, 
„ srbinärem uud vaffineiem Del, 
„ Zogtgarıt 
Zunmerbejen, 
an ten Wenigiinehuenben in Allorb gegeben, 
Alyafjenburg ven 2. Sertember 1861. 
SertoffelnBerfrigerung. 
Mittwod den 18 Sepiember I. 3 
Nadmittago 2 Uhr, 
werten bie sm B. Part Schonbuſch gebauten Rarteffelit 
am ben Werfibietenden üfjentlig vwerkergert, weg Lieb 
baber eingeladen werben, 
Swenduſch den T. Zeptember 181 
Wink @iebelt, t Gef 


Anzeige. 
2085 Der ergebenft Umtergerwmete gibt ſich biemit die 
Ebre, einem hesgerhrien tiakfinigen Pubſikun anyı- 
tgen, dah er heim grojles, aus engliihen, deutſcen und 
Iranzefiden Bhotograrbten befiependes Sterconlopen- 
Kabıner im mädjter derbe dabiet jur Ausfelung brin- 
gen wied, und erlandt fit, jeine aus 5 Abtbelungen, 
Jede von 92 Anfivien aus allen Welttbeilen, befteben» 
in Verjielungen zu empichlen. Jede der 5 Abıber 
kungen wird ju Beliehigem Weine 4 Tage anfgeficlt 
bleibe, Zutriuelatien auf bie Dauer von 15 Magen 
mebh u Ye Katalog 
für Kamin von 3—4 — 44 ke. 
für 1 Seren, 24h, 
find gu daten ber Hrn. Kaufmanı Dedelmamı, der 
Dauptwache gegeullder. 
Au zeit zableeritem Beine ladet ein 


5. Thomar, Yicsaniter aus Nürnberg, 

las Mn Mappen aus guter Familie vom Yante, 
20 Jahre alt, Batholiip, gelmidt m allen werblichen 
Handarbeiten, ſucht — mm Den adthigen Bortenntniffen 
werjeben — im Awaffenburg eine Ziele ale Laden 
mäbweı; Dasıelde ficht weniger auj Zalait, ala auf 
guie Behandlung ud auf bie Gelegenben, ſich mod 
weiter auszubilden, uud Tann ader Behähigumg, gute 


2 


37462 


rener. 


: irziehung und mutadeigafıe Siuen die been Zeuguffe 


der gerfligen und melden Ortebehördru verlegen. 
Wäyeree durch Die Etpebitten. 

3085 Im Sinter'iwen Dawje, Sandale Ya dag, 
if eine ragt frei wun gleich ju bezteben. Auekuuft 
eripeile ich jeieft. Radau. 


Regelmäßige 


Chaiſen-Fahrit 


milden 


Aldjaflenburg uno Soden. 
Aus bem dauſe —* dm. u. 
ber Bautbgaffe fährt 225 a 
mb Mittwoch Natmittage 1} Ubr zite Ehaife ie 
5 Plägen von bier nad Soden, und Abende 7, Uhr 
von Soden ah Aidhaficaburg. 


Preile der Pläge 4 Berfon : 


Ds Siem * zurade ıt — fi. 
ve Me äimelfahrt . . . 36 
a ——— 5 


Agaffenburg. bei Hrn, I A 
ne * — — dem Oberkellner 
me vorher ge et 
aicht ſtattfinden. EEE 
Aſchaffenburg ım Echtember 1861. 


17Mirl? G. Dloldenhaner. 


Guts⸗Verkauf. 


WEI) Fin unmitteldat an der Eiſeubahn nah Da 
nal, Aranfinrt, Mainz md Warzburg gelegenes Bunte 
Sompier, 134 Morgen tbeils Garten, Feld umb Wicken, 
melden feiner Page nad auch zu Bau ⸗ md Rsgerplätsen 
geeignet, iß u werlaunfen. Wäberes bei ber 

Eine große Barıhie ungari 
hol; ift bier wieder eingetroffen. Dasfelbe 
tan bei Rüfermeifter Flug eingeleben wer: 
den, weldier auch jede weitere hunft 
darüber eriheilt aud Aufträge entgegen: 
nimmt. 20H 
as. Wein zur geginmiregen Serbfmeie men aflor- 


tırted Yager in Kattun, moleuen mıD balbwolleuen 






Kleiberleffen, Loug· Chales, Tachern, Hoſenzeugen x. 
empieble ich meinen verehrten Runden befiets. 


.C. Hausse r, 





Ua 


Im Baitericen * 
der@audgafje, if ber preite und re Sind mit Yen 
iarbe, Khajyliibe, zeiteuut oder jnfammen bis yum 1. 


Degeniber za sermieben. 


Näheres dei Der Erpedilien 


Anzeigen 


in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 
Die Erpedition der Aldyaffen- 
urger Britung. 


Fremden - £ilte 
som K @rptember 1861. 

Wdler. Parade, Aerfidirehter, Hanauer, Profeffer 
aus Nancy. ©, Detber, Megieritngerath aus Märburg. 
Lerag, Obetbaurath aus — Snre⸗e mit aa 
wilie, Nemtier ans Grafenwerlet. Baumanı aus 
Bayrenb, Zchkermianm mit Gamie ans Glberfelt. 
Kaufleute: Tohel ans Kiln; Reichel aus Sthmeinturt; 
Frei ame Barmen, Diees "mit Bamılie aus Hate. 
Bet. Oppmtann, übvefat, er Vrofeflor aus 

ERS: Delier und Cartier, jewtenants aus 
Main;. Sturklopf, Bartihuler —— Mu 
fiet mm —— Renfier aus Dillenburg. Hope, In- 
geniewr aus Wainz, Dr. Berger aus bad. Yu- 
cine, Burobefiper aus Weftpbalen. Apel, Redtdanwalt 
ame Mnsenams, Frau Bedler mir Schneler aus Wille 
tenberg. v. Gterger, Dffinier aus Dreoden. Kaufiente; 
Ertl aus Dfienbay; Müuer aus Frankfurt. 


Geld-Cours 





vom 6 Brpt. IH61. 
Biftoten , - » me we 0 Ma 
vinte Prenb- - Rah 
Dellänbitde 1U fi. Arie - fl W444 
Zulaten, . ; } R bi 
u Franten- Stu⸗ — 8 
Cugſtſche Seveteigte - AN 
Be per Binab jein N. —— — 
5 Ftauleun · Thaler· 4 — 
KRand-Zwanyiger - - fl. 20 12 
Hohdaltıqy Silber per Pruut ka I. 5140-4 15 
Greugsne Rafken-Sweine . wis- 
Bärltlibe biste It 
Thermomeler-S tand 
Früh 6 pr. ' Me,t2 ihr. Abe.d Uhr, 
A ae 0 + 24 + 21 
ı.i +1 + 16 +14 
ug und Beriog ber arlandt * 
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Aſchaffenburger Zeitung. 





Witnwec 





ai Dentihland. 

Münden, i. Sept. Die Niaztigleitsbeihwerde des Stephan Bätichens 
berger, Nebilleurs Der „Würzburger Steäpfel”, welcher von dem Schwur⸗ 
gerihtähefe von Unterfranken und Aſchafſeuburg wegen beleidigender Vers 
fottung einer dienſtlichen Handlung des Landwehroberſten 8. Ehmann durch 
die Breffe, unter milderuden Umitänden verübt, zu Litägiger Feſtungsſtraſe 
verurtbeit worden war, wurde vom oberiten Gerichtehef unter Berfällung 
deffelben in eine weitere vor jeiner Ablieferung; in Die Feſtung zu eritehende 
adıttägige Dcfängnigitraie verworfen. Als Nichtigteitsgrund war unter Ans 
derm auch geltend gemacht worden, es Hätten einige der Beidwornen nihr 
rend ber Berhandblung geidhlaien. — Ein in Nr. 270 des „Nürnberger Kors 
refpondenten“ ericdienener Aufiay, betitelt: „Das Lotte tn Bayern”, verans 
laßee das dortige Stadifommillariat zur Konfisfation und zu dem Autrage, 
eine Unterfudrung einzuleiten, welden jedoch der jtellwertretende Unterinchungsr 
richter ablehnte Grit auf. Berufung der f, Staatsbehörde criolgte eine 
Unterfuchung, toorin der Mebafteur Dr. sewjt zur erklärung jpeziell beaufr 
tragt zu ſeyn angab, Ginfender dieſes Artikels jen der f. Staaterath und 
Landtagsabgeordnete Frhr, dv. Lerchenfeld, welcher auch Die Berantworligteit 

Nachdem auch Frhr. v. Lerchenfeld bei dem Bezirksgerichte im 

Münden vernommen mworten war, übergab das Bezirksgericht Nürnberg die 
Sache zur weitern Beichlußfaffung dem k. Appellalionsgericgte von Mittef« 
franten, welches jedoch wegen mangelnden animus injuriandi das Straf 
verfahren einftellte, dagegen die Unterbrädnng dieſer Numer mad Art, 2 
des Pıehgefches beſchloß. Segen diefe Unterdrüdung legte Redakteur Dr. 
Feuſt die Nichtigfeitsbejchwerde ein und erörterte in feiner Dentſchrift, dag 
eine Verlegung des Art, 26 des Preÿgeſetzes nicht gegeben ſey, fragllcher 
Auffag ſpreche nur von der Regierung im abstracto, Die ideelle Berlönlichr 
feit des Staates gehöre mich! zu den Subjetten, melde durch Art, 26 ger 
ſchützt werden ; es liege alſo auch objektiv ein Preiwergehen nidıt vot. Diefer 
Auſchauuug gegemäber benierfte der f. Staatsanwalt aın oberjien Gerichtshofe 
Die Frage, gegen wen eine Aeußerung nad der Hillensmeinung ihres Urs 
beberd yerictet ſeyn fol, ſey nadı Art. I des Geſetzes vom 29. Auguſt 
1348 thatlähliger Natur und, der oberfte Gerichtöboi wicht in der Yaac, die 
Teftftellung des Uppellationägerihts zu Ändern, Die Nidstigfeitsbeidiwerde 
wurde and, diejer Etwagung ven dem oberſten Gerichtheſe vermorien, 
(Augsb. Adbz.) 

Für die Befoldungen ber Gerichtsärzte und zwar für eine Anzahi 
von ZOO find im meuen Budget, gegenüber dem Budget der fiebenten Finang 
periode, mehr angejeht 26,403 fl. Der Grund Hievon liegt in der Äbſicht 
1) Sr ein Dritigeit der Serichtsärgte (einſchließlich der pfälziſchen Kan: 
tomsärzte) eine Gehaltäkiaffe, von BUU fl. zu jiaffen, 2) Diejenigen Bezüge 
der pfalziſchen Rantondärzte, welche mur in 400 fi. beleben, auf mindeitens 
600 fl. zu erhöhen, 3) die Zahl der Gerichtäärzte um 4 zu vermehren, um 
in größeren Städten für die Mebdizinalpolizei eigene Aerzte anfzuftelen. 
Da in den meilten Zweigen des Gtantöbienjtes bereits aus gutem Grunde 
Gehaltöllafien eingeführt find, fo wird diefes Spfiem au für die Gerichts: 
i ohlen. In dem neuen Budget erſcheint auch außer der Auf⸗ 
befferung der größeutheild gering bejoldeien niederen Beamten eine Gehalts: 
erhöhung der Sreismedizinalrätfe von 1200 fl. auf 1600 fl. gieich dem 
übrigen Regierungsrätgen mit .1600,) 1800 und 2000 fl.; au wurde für 
den Sculreferenten der Regierung von Oberbapern, der dermalen nur einen 
Sunftiondbezug von 800 fi. kat, dabei aber Die wolle Mrbeit eine audern 
Kollegiahmitgliebes, was ihm möthigt, ſich im deu Werrihtungen als Stifts 
gegen aus eigenen Mitteln vertreten zu laſſen, der 
in Anſat gebracht. Ebenſo wurde eine Er—⸗ 
hehung der Funktlonede zuge der Regierungepraſidenſen für Repräſentation 
(Die ſogenannten Tafelgelder), melde bis ebt außer dem. Regierungapräfis 
denten von Oberbayern, der, 2000 fl. bezog. nur 1000 fl. betrugen, dur: 
gängig mit 2000 fi. angeiekt. : 

Münden, 3. Sept. Bereits find in diefem Augenblid, Abends um 
halb G Ubr,. zur. Generaiverjammlung der tathoiiſchen Bereine gegen 600 
Bälte von auswärtigen Orten und Ländern, darunter ſechs aus Frankreich 
(ber Biſchof von Orleans kommt jedoch zum allgemeinen Bedauern nicht), 
dann folge aus allen Theilen Deutſchlands und Defterreiche, namentlich 
aub aus Ungarn und der Gchmeiz, angemeldet, und die Einzeichnungen 
gehen noch ununterbrochen fort. Unter den Eingetroffenen befinden. ſich der 
örpr, v. Andlaw:Birdet aus Freiburg i. Dr., der önterr. FRE. v, Mayer 
befer, der Weipbifchei Baudryg aus Köln, Frhr. v. Stilfried, Die große 
Mehrzahl der Bäfte ift matürlih- aus Bayern, aber inabelondere audı vice 
Tproler, Rheinpreugen und Weftphalen find da. Abends um 6 Uhr ver: 











der Bäfte md 


Mbyeortieten. 
vollende:, und eben fo reich als zeſchmachell. Rechts und links von ter 
Kednerbühne find die Büren IR. MM. der Könige Marimilian I. mn 
vudwig, von jriſchem Grün umgeben, auigeischt. Yu Ehren der Ghäite 
wid der Magifteat der Hauptſtadt am nächſten Mittweh-Abend ein grofs 
Konzert im großen Saale des königl. Odeeus veranſtallten. (Mig. Zt;.) 

Die zwei Punkte in den neuen Straigeiepbüchern, welche die allerh, 
Genehmigung nicht erhalten haben, betreffen die Ernennungvon Bevellmächtinten 
als Stellvertreter dei Preßvergeben sc. vor den Geſchwornen und die Scl 
portirung son Bädern chne polizeiliche Bewilligung. In ‚erfter Beziehung - 
fell, wenn ein Ausländer wegen Prekvergebens vor'd Schwurgericht vermwicien 
iſt und perſönlich nicht erſchelut, Das biöherige (Gontumazial:) Verfahren 
Platz greifen, und die Kelportirung von Büchern :c. fol auch im Zukunſt 
von der cbrigfeitlihen Bewilligung adzubängen. 

Der Magiſtrat der Stadt Amerbach bat fi mit einer, VorſteUung 
un Die Kammer ber Reicheräthe gewendet: „den Hau einer Zweigbahn ver 
geideiberge Wilrzburgevs(&ifenbahn zwifchen Heilbrunn und Ajdaffenburg über 
Mosboch, Amorbach, Kleinheubach, Obernburg uud Stoditadt betv." 

Münden, 9. Sept. Die dreischnte Generalperſammlung der Kathei. 
Vereine Deutſchlands iſt heute Vormittag durd; ein feierliches Pontifitalamt 
in der Frauenlirche eröffnet worden, Der behre Dom war von Einheimiſchen 
und ikremden buchſtäblich angerült. Rab dem Schluffe ed von Sr. Gri. 
dem bodwürdigiten Herrn Erzbijhofe Gregor zelebrirten Amtes begann ver 
jelerliche Zug nadı dem Glaspalafte, voran die Gewerke mit ihren reichen 
Fahnen in lungen Keiben, darauf die, zu ver Generalverſammlung von Yiah 
und ern berbeigefommenen Gäſte, an deren Spige Se, Erz. der Miniſter 
des Unterrichts, Hr. v. Zwehl, ſchrin. Kine zahlloje Volksmenge erfüllte 
die Stragen, dur welche ſich der aicht enden wollende Zug beivente, ähn⸗ 
lich jener Menge, bie am Fronleichnamstage die Straßen Mündens erfüllt, 

Ko nicht leign war ein Yager aeorbueter und zweckmaähger eins 
gerichten, als jenes, welches ih in unſerer Nähe an der Dachauerſtraͤße ber 
findet. Die Brummen geben Das bejte Wajler; die Kochherde id Die 
Tiibe, auf welchen das Fleiſch trauchitt wird, ſind gedeckt, jomit vor Regen 
geſchützt, was anderwärts nur zu oft vermaßt worden öl. Die Zelte find 
ſehr geräumig umd iſt Die Mannſchaft durch wellene Deren vor Kälte ge: 
ſchũtzt. Der beim Yeibregimente als Fruhſtäck eingeiührte Kaffee u durdı: 
weg Anklang gefunden, Auf 104 Mann werden 2", Pd. Kaffccochnen, 
3 Bid. Zuder und I Map Milch berechnet, teornus 26 Map Kaffee, ſomit 
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Wien, 6. Sept. In der heutigen Sibung des Abgeordnetenbauies 
ſteht der Bericht des Ausſchitfſes über die vom Herrenhaufe vo mmenen 
Aöändermgen ded Geſehes, beiveffend die Unverantwortlichteit Mitglie 
der des Reichsrathes anf der Tapesorbmung. Dr. Kaiſer verlieſt das 
Majoritãts· Dr. —— Minoritãtsgutacten. Der Letyrere ſagt unter 
Anderem: „Die Debatten des Herrenhauſes über das vorliegende Geſet 
haben auf viele Abgeordnete einen wahrhaft‘ peinfihen Eiudrud zemacht 
Der Herr Staatäminifter Fand für den Beſchlußß des Abgeordnetenhaufes 
keine Recitfertigung, feine Entgegnung für die Aufuahme der von dem 
Herrenhaufe beitebten Zufige. Lieber fein Innmunitätögeiep, als ein feldes, 
ir weldiem der Majerität eines Hauſes eime ridterliche Gewalt über Die 
Minorität- eingeräumt wird. Redner bemräßt ſich ſedaun, die Winbegiehung 
dor Landtagsmitgtieder unter Das Gele zu verhindern. Da ſich weiter 
Piemand zum Werte meldet, bringt der Präftdent den Autrag der Mine: 
Krät, die von dem Herrenhauſe beliebte „Einbexiehting der Landtagemitglie · 
der" unter da® Gefep zu verwerfen, zur Abjtimmung. Die ganze Rechte, 
Das rechte Hentrum und die Hutonomiften auf derXinten erheben ſich ‘Der 
Präfident läßt die Gegenprobe vorrnehhmen, und vertündet alsdann das Me: 
Filtot wie feigt: 65 genen 75, der Wntrag iſt gefallen. Einzelne Muke 
von der Kebten: Welcher: Antrag? "Präfident : Antrag der Minen: 
tät. Sinne auf der Rechten.) Dr. Brauner: Da die Abſtimmung zei: 
fügt war, fo beantrage id die Bornahme der Kugelung. Bräfident (mit 
&hobener Stimme): Der Präfibent erttärt, Daß fie- nicht zweifelhaft tft 
Find Belek gilt alſo auch fürdie Pandtagsmitglieder; Alle übrigen, nicht rein 
formellen Abänderungen, welche %. 1 durch das enhaus erlitten — fo 
Namentlich die Veftimmung, daß die Maforität eines Hauſes cin Mitglied 
wegen feiner Aeußerungen der jtrafgerichtlichen Verhandlung überweiſen kann 
werden verworfen. Zu $. 2 beantragt Dr. Herbft — im Einverftindniß 
mit dem Herrenhauſe und im Widerſpruch mit, dem Ausſchußzberichte — 
die Reftringirung dev. Jmmumität injoferne, als Deputicte von des Schuld 

aft nicht erimiet fer Toller. - Wen- einem tendengtöhen Borgehenbei Schuld⸗ 
* tonne nicht die Rede ſeyn. Rieger meint dagegen, daß gerade bei 
ſtrafgerichtlichen Berfolgungen die Tendenziöſität ſich weniger geliend 
machen könne, als bei; Schulbflagen.  Demel:, Wir bedürfen gegen - das 
FPrivatintereffe eines folgen Särutes nicht. Bas Bolf, welches den Abge⸗ 
ordueten gewählt bat, wird ihn aud vor Schuldhaft jhügen, menu dieſelbe 
zinen tendengiöfen Bewengramd hat. Wir haben bereits ein glänzendes Bei: 
friel im diefer Richtung (Schuſelta) erlebt. Das Herbſt'ſche Amender 
ment wirt angenenmen, To. daß. die Immunität nicht gegem Schuldhaft 
ſchützt. Die weiteren Aeuderungen des Herrenhauſes werden abgelehnt. 
Dr. Vrajat ertlart, daß bie: Czechen und die, Polen ſich der Abſtimmung 
Enthalten" Das Haus ſchreitet ſofert zur dritten Leſung Die Miniſter 
Pinuuen gegen das Geſeh. 

Bien. 7. Sept, Die Tiſchechiſtrung in. Böhmen macht, nad. der 
„Gonit. Wiener Gort *, rigfige Fortſchritte Das Peager Stabiverorbnetem 
Kollegium: wird überinergeit den Antrag Benzigz auf Dſchechiſtrung der 
Dolksfute jun. Beſchluß , eiheben, mas von, Seite des Stadtraths bereite 
geliehen -üft.. Dieſem Reorganifationzplan zufalge, Darf eine „beutiche Natp- 
und Mebeinfdiufe* mn dort errichtet werben, wo ſich wenigſteus fünfzehn 
Schuler zufarmmenimden. Um aber das Deutſchthum mit Stumpf und 
Etiel, audzuretten, bat ‚der Stadtrath. auch noch Die Zufaßmotian des‘ Dr, 
Belätg- genehmigt, wonach etwa vorkandene deutſche Schulen nur. ſolche 
Böglinge aufnehmen dürfen, die ſich für den deutſchen Unterricht; „eiguen“, 
und dern Eltern‘ oder" Bormärber, auddrüflich erklären, dab das_Mird in 
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Inbefägten Weife Mrd im Dintihen Mntrii — e 
nien des Prager GhübenförpsBattcn fid . 3 —5 
Kommandoe's ausgeſprochen. iept für 7 
ſer Auwendung des vote universel durch Droblngen und 44* 
J re 
Berlin, 7. Sept. Die Agitation für die deutfae —* unter Preu— 


in Berlin und an anderen Orten fär die Floite bei ihren Mit 
Nateomalverein, wohin feine Organifaticır reiht, bei ha en de 
anmober, 8. Sept. € ftellt ſich jeht immer mehr heraus, daß; die 
Rachrichten über die Unrußen in Clausthai vielfach übertrieben waten dah en 
dort ftatt‘ einer Auflehnung der Bergleute nur einen Weiberfrawall gaB. 
Die u. —— = pa ſich den ihren Fhemaännern wegen Feierns 
am Sonnabend gemadten Abzug am Lohne nicht aehaft 
vor * age Gebkuden Lhrm. ’ ne a ae 
r ‚8. Sept. Die „Karlör. Itg.“ enthält heute einen von 
237 ber — Einwohner der Stadt umt neten A 
trägen pe bie deutſche Flotte. Stat zu BE 
, 7. Sept. Die erfte Numer der „Kohurgi eituyg“, 
redigirt von Mobert Gieſete, iſt erſchienen. Sie in ger —— 
des Nationalvereind und will Durch moralifche Einwirkung Pie freiheitlicht 
Entwicklung eines einigen Dentſchlands fördern helfen. re. 3.) 
Franffurt, 7. Sept. Der Umſtand, daß das Manöver der Bundes: 
truppen bei Höchſt nur auf dem vorgeftrigen Tag bejchränft geblicben ifl, 
während man allfeitig annahm — und durd Mitteilungen von fompeteiter 
Seite zu dieſer Annahme beredhfigt war — daß die begonnenen Uebungen 
neh einen ganzen Tag lang foridauern würden, hat geftern — nachdem 
die gefanmte Biefige Bımdesgarniion bereits in den Bormittagäftunben trieber 
Bier eingerüat · wat —- zu männigfacen Meben und Gerüchten Veraulaffung 
gegeben. Wie immer, fo ift getvrik auch Mefmaldas, me über Mikftintmung 
— um einen milden Ausdruck zu gebranden — zretichen einzeltien Kontin⸗ 
genten erzählt wird, Fehr übertrieben; Thatfache fedoch ift, Dak zwiſchen den 
preußiſchen und dem naffanifchen Soldaten eine gereizte Stimmung einge 
treten mer, die vielleicht zur MoMliraung det Manöver? an mahgebenber 
Stelle beigetragen haben mag. Alles, mas fiber Mifbram vom Spidkugeln. 
Labjröten u. dal. noch hinzagefügt wird, betrachte id; ala dem Reldie Ber 
Erdichtung angehörig. Wie man fieht, jind die Deſterreicher, Bayern ud 
Branffurter von dieſem Meinen Koflitt unberäbrt geblicheri, wad befonere 
Beachtung zm verdienen fcheint. — Ich erlaube mir zu Beri daß ſich 
in der Notig über ie Eingabe hiefiger Handwerter gegen die 
ein. Irriium eimgelehlichen hat: Seh er era en r 30, 
a. Ba.) 
Defterreigiige Mouardie 
‚F. Sept: Nachrichten and Mien zufolge wirbdafelbjffimmende 
Bose der Primas erenrtet. Der Beſehl zur Auflöfieig des Heveſer 
Komitatsausſchuſſes iſt bereits erlaſſen. Bezilglih Siebenbürgen will man 
hier‘ beftimmt: wiffen, daß zwiſchen Her, vw. Samerling und dem fNeben ⸗ 
biregifchen:. Hoſtanzler Peine Verſtaͤndigung erzielt worden iſt. 
Agram, 6. Sept. In der Yartbtagafigung wurde auf Mir 
trag des Karl Jellacie die Bir Repröfentation himichtlich des per: 
ſlonirten Bandes: Blze⸗Kapttãns Grafen Jellacie verleſen und genehmigt. 
Lemberg, 7. Sept: Rach einer Berbandiing, welche drei Tane dauerfe, 
wurde Heute im Preiptopeffe reider den „Prieplone“ Tas Urhen gefällt. 
Dir Redatteur Stupnidi wurde zu viermenatlichen Kertet und 1100 fi. 
Kantioröverluft, der Mitarbeiter zu weimo naiitchem fterter verurtheitt. 
Wlotnii freigefprohen: Er a —— 
Jtalbten" 


Dem Giernale di Verona” vemn‘T. Gept. zufolge haden aus An- 
Aafı der Ginfuͤhrung Der’ neuen Mimngen ıind der von den Btodvertaufera 
anpeftelliten netten Tarife am 5. Du ind — An‘ Wiertel der Porta 
Gomaflna- ernite Krawalie ftatigefimben: er WEbel 'äberfieh' tier- Bätker- 
Iben, drängte die Kerbeigeeilte Patrowille mit Steinwültfen jutück un 
rief „&8 leben die Deutſchen!“ Nachdem zmei Kompaagnien Infanterie, 
Nationalgarder und Camabiniert auf den Blat kartien, zerftreute fich bie Menge. 

Turin; 55 Sept! Wegen’ der guten Erfolge und des alten Pet 
dilepgtums wird die Statthalterfhaft in Palermo beibehalten, die in Neapel 
aber aufgehoben. Im Renpel bleiben die höhere Adminijträften, die Med: 
mungöfanıner, ber oberſte Gerich umd die Minze. vLedtere erhielt die 
telegraphiſche Weiſung, fofert 12 nen ih Silber und 1,200,000- Lire 
in Bold szupragen Venedetn bat: dem Winiſterium ertlärt, daß der Kaiſet 
Napoleon über die: Fette Eircularnete Mienfoh’a fein Hochſtes Mißfallen ns 


ſpreche 

Menpel, 28. Aug. Die Motive der Anweſenheit der engliſchen 
Flotte im Goife find Bis-jept ein — fe viel ift gewiß daß fie bei 
ihrer Aunäberung nicht die üblichen ı gab und dag der Admiral und 
die Scifiäoffixiere Mine Behötde irgend’ einem Beſuch abftatteten, daß bie 
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—**— Gewmetzels ſeyn — Die Virnentefes tennen noch fehr a 
den Eharafter der Reapolitaner, man glaubte mit dem Unblide des ver: 
goffenen Blutes zu ar und fie wurden dadurch nur zur Berzweitlung 
getrieben. Wird non; mehr vergeſſen, dann wird die Wut der Neapoli: 
taner bis zum Paroxismus geiteigert. Das ift der Charaktet des Neapo: 
Utanera, ver fenft im dem nemöfnlichen te feines häuslichen Yebens 
ber furrdhtfamfte und ſanjleſſe Menſch itt., Schon Auer‘ ſich allenthalben 
die Sympteme der äuperften Wish. Dieſer Tage baben in Maddaloni, 

letto, Eancello; len pe x. biutige Gefechte ftattgefunden, umd 


— 79 Ak * (N. RP 
et 
0 bringt eine Depeihe aut Wien, 


u Ar, 

Ergbergoß Rainer: eine Reife durch Ungarn machen werde, um 
die u Dee dee Landes zu ſtudiren und über die Wünfche der Majoris 
kät zu beridien: —ı. Dem‘ Vernehmen mad) wird ein Theil: bet fram- 
zöffhen Truppen, welche fich in China in Garnifon befinden, proviſoriſch 
dazu verwendet. werden, einige Punkte in Cochinchina zu befegen. 

auen und der Wideriwille des ruffiihen Hofes genen die 


Potuit am ber , die Spannung wwiſchen St. Petersburg und Paris 
find fo weit daß jedes Ginverftändnig zwiſchen Frantreich und 
Rußland auf ingend einen Punkte der-Kürfeisaumd im irgend einem, Detail 
der erientaliihen * daher auch das franzoſiſche 


Arn unmö 
Interefieian ben Ya ah 


Dflende, 3. Syt * ne. — König von Preußen wird morgen 
19%a Uber von: Hier abreifen und zumäcit dem Könine der Belgier einen 
zu in ann abſtatten, wo „er bis Übermorgen verweilen wird. Der 
ſollie Heute Bier eintrefien, wurde über durch eine Um: 

oößite \ daran verbindert 


* -Grofbritaunien 

Wir erhalten, ſchreibt Gallawani'3ı Meifenger im jeiner 

Kuner be. En: Az, folgendes Scweiben-von einem Ainfeter Abennenten 
Seyen She ſo Heällig;felgehreit’ Aus zug eines Mfieies Kies — 
Beiftlihen, welcher, ſich eben In Nehpel atıfbaltend, über die vom den Lie: 
montejen verübten unerhörten Graufamfeiten berichtet, im br Blatt auf: 
—— Te verwundert ſehn, zu hören, wie fchtedtich die veiden 
* a welge ala —— Anhänger der Könige von 

Vice Sebet yon damillen der Hößften Ktaffen, felbit rauen 

dle Beffirgmiffe gef gelchleppt, ohne Unterjuchung und ohne Ausficht 


Rüde wünigen. Sie werden auf eine Weile nedrängt, 

Air — für möglich halten würde, und ehr Syirem 

a. — IH: bin von beſter Seite unterrichtet, dar die Gefängaiffe 
ihres tegifmäßigen Königs angefüllt find. Wenn 


a aa bebeutend ‚abırimımt 


wird angewendet, wie An felches wirklich alle Einbiſdung 


a Bolt} 5 ‚Hensaltig irre geführt wäre Durch Die Tagespreſſe 
ſche — n, bon welchen bekanntlich die meiſten durch, pie: 

e „ii, mit der Abficht, unſere Nation irre zu 

ng fo wäre —* daß es den gegenwärtig beſtehenden fchredffiden 
Zuſtand von — und Grauſambeit moraliſch billigen‘ Könnte, Vor 
o find ſechs neapolitaniſche Geiltlihe, Männer von Rang 


ſehr beliebt bei ihrem Volke, zanz falıblütig im Kaferta von 
—— Detaſchement erſchoſſen worden, und als einige unter 
gegen ein ſolches Berfabren ſich äußerten, befabl der foınnans 


I 


dirende Piemontefifche Offizier, auf die Anhänger von Franz U. Feuer au 
— wꝛe auch geſchah; ein TE mit ihrem Kind im Arm wurde pe 
9 dehrere verwundet. WB bejtimmte Thatſache *5* Sie an 
nehmen, aß, wenn ein —— gegen Oeſterreich ausbrechen und die Plemon⸗ 
teſen mit ihren en in die Enge kommen follten, hierſeits eine Neaktion: 
—— — deren äigen man ſchaudern müßte. Ich Aa bier 
als ein Warner und Kiberalismus; ſobald 
iurũctomme werbe ich ſieis Bereit fegngu behaupten; daß er überall ' 


hintergangen a ift von denjenigen, welche 


Kat Zeit erflärten, "ihm au und * * gegeben: zu haben, 
werde ofien eſehen rt babe über die 
Felgen‘ der —— And der dom —— motra: 


I Revolution und biefem Raubzuy,"“ di 
Ku ne — ee &nfende, fo Anbei 3 as * 
angemeſſen, als Garantie meinen Namen beisufügen. 


Fountain Pi Abeween, ar Te —* rederic, George ie.“ 
yanieı 

Madrid, 7. Sept: Das Kriegäpericht von Loja bat fir na Mas 
kaga: begeben. — Ber ſardiniſche Geſandte hat fi mad. ia Brunja, vers 
fügt, um: * den Miniftern, * Hanierenz bezüglich, der: Archive der men: 
Fuer 

T 

Kouftautinopel, & Gepi., Der Dizlönig von Hegppien mpfing 

geitern in dem Palajte Emirgbian, welcher von dem en ihm, zur Ber: 
ng geftellt werden, den Zeſuch des Generals Montebelle und-des We: 

ie Bilifen.. — Die, Ankunjt ‚Said Paſchas im ..der türfüichen, 22 
ſtadt hat ſeht großen Eindruck gemacht. Der Sultan zeigt lebbafte De> 
friedigung über dieſen ganz aus eigenem Antriebe: erfolgten. Schritt. des 


Bizekönigs.. ». Der. offizielle, ‚Titel, welcher hier dieſem Furſten bei, allen 
Zeremonien gegeben. wird, lautet: General⸗Gouverne tens und 
feiner Dependenzen.“ Said Paſcha wird am 9. d. am Bord der Dampf: 


fregatte — mit 9 lcher erı 4 Aleraudrien hergelommen, ein 
grohge⸗ en And ber Sl an demſelben beiwohnen. — General Go- 
drington fol in Folge von Depeſchen, melde er aus London erhalten, 

30 „VBaißee® nadı Dvelfa berehen,' Anı den Halter von Asyl 
deffen Durchreiſe durch diefe Stadt zu begrüßen. 


% Reneheinasriaten. 

Münden, 5 Sept. Herzog Karl Theodor in Bayern ift beute 
Morgen nad Badens®aden abgereiſt und wird ſich von dort im das Lager 
von Chalens begeben. . Wie es ſcheint, iſt der Prinz zu diefem Veſuche 
von dem Kaiſer Napolton Engel ; da Sole Beſuche wobl außerdem 
hit ſtuttfinden. Die Meife des Bringen wiltde übrigens erſt geitern definis 
tiv beichlofien, (Südt, Rtz.) 

Neapel, i. Set. Da Ratienalfeſt fiel glängend aus; Bürger aller 
Klaffenı haben in Maſſe Daram- Theil genommen. Abends war die Stadt 
illuminirt und der Jubel allgemein, man lich Garibaldi und Vittor Emanuel 
bod) leben. Der alte Krater des Veſuvs ift wieder im, Ausbruch, 

KRalifd, 3. Sept. Gejtern am Krönungstage des Kaiſers war die 
Stadt nicht illuminirt. Denjenigen, welche illuminirten, wurden die Scheiben 
eingeichlagen. Das Militär wurde auägephifien, worauf dasjelbe ſcharf ein: 
fchreitend, die Berbafteren, unter welchen ſich die angeſehnſten er befunden, 
feblug und beraubte. Es wurden; AU Perlonen. inhaftirt. Cine Deputation 
der Bürger geht nach Warſchau. 

Ragufa, 6: Sept. Bei der Eiunahme von Vranina jollen 50 Bas 
ſchibo zuts umgefontmen feon. Zubzi wurde ohne Gchivertftreich befept. 

Raguia. 7. Sept. Die Montenegriner haben geſtern Branina wie: 
der geräumt und 50 Gpriftenfamilien der Umgegend mitgencmmen., In 
Stutari fommen fortwährend: türfiiche Truppen an. 

9, 9. Sept. Die türtiſchen Truppen Kar fich um 
Trebigne. "Die Monttenegriner jchafftn Kernen nich Graheree Geſtern 
fand in Getinje eine Verfaumkung aller Nabienhäupter fatt;. man ghaubt 
an einen baldigen Anavifi Seiten® der riner. 


Amtliche RMaqhtiquen. 

Se. Majſeſtat der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Leibarzt Sr. f. Hoh. des Bringen Luitpold, Hofrat Dr. B. Zink, 
die Bewilligung aur Annahme und zum Tragen des vn Sr. Maj. dem 
Könige von Sachſen ibm verliebenen Ritterkreuze des 
ertheilen ; der von dem freigerrüih v. Crailsdelmſchen Birkenpatronste HR 
den Pfarramtetandidaten €. ©. H. Prüduer aus Neufig allerunterihinigft 
ausgeſtellten Praſentation auf Die proteitant, Pfarrei Neuhaus Dekanata 
Mündaurad,, die Betätigung zu ertbeilen. 

Ehriſnian Stählich, Schulverweſer in Gollunthehauſen, ward ald 2 
Lehrer nach Untermerzbach veriept und Joſ. Rupp, Schuldieuſterſpeltant vom 
Waldaſchach als Winterlebrer nach Kilianähof' berufen 


Bermiſchte Nahridten. 

Darmftadt, I. Sept. Heute wurde die Ausſtellung der Erzeugniſſe der 
inlandiſchen Anduftere von dem Präfidenten des Landesgewerbevereins eröffttet, 
—. Go ebeu Läuft die traurige Kunde durch biefige Stadt, daß die Apothele 
in. Heppenheim an der Bergſtraße ſammt einen halben Dutzend Häuſer 
abnebrannt ſey 








Asien, 9. Sept DET — ne ud An Wehe, 
Wi, wie * —eE — . 0, Kl won 1839 113. 25, 
Aramy, Ornatab, 2io, Bo Olhehahbafn 169 1y dihehetkbahn Prierikten 

J IF abe 
Ay Bilder 104. 26 “Rerbba mu Mi te auf Sonden 187. 
o auf Paris 53. u A 
belebt a er —— mei Si in der —— IT a 
Irma, bieß bei öfterreid, — unb 1 Mitt - & mürben 
matter; — 32* haben ang BE t man 


- 


öfter. Arebilaftien 149), Ratienal 574 bez Abends in ber Fffetteniogietät 
a — er Oeherr. —E . bez. Rationas 17, @. 


(Singefandt.) Wie wir vernehmen, beabfichtigt Herr @ Saner, 
Profeffer der äfibetijchen Ghymmaftif, welcher bereits feit vier Jahren wäh: 
rend der Wintermenate in unſerer Stadt unter aljeitiger Zuftiedeubeit 
Tan: und Anfhindeilinterricht ertbeil! und fich durch jein jederzeit gutes 
und tadellofes' Betragen die allgemeine Achtung unferer Mitbürger erwerben 
hat, mit Bezinn des Monats Oftober neben dem Tanzunterrichte auch ein 
Inftitut zu eröffnen, in welchem er fin Verein mit feiner älteiten Tochter 
{ungen Mäddien im Alter von 719 Jahren äftbetifchsgummaitifchen Unters 
richt zu "erteilen Willens if. Der Afthetiidhsnhmnaftifhe Unterricht des 
Hrn. Sauer, namentlid, defſen eigenthämliche Lehrmethede, welche in Süd: 
Vertfchland noch wenig bekannt: it, iſt von fehr achtbaren Herten, Gym: 
wofatöireftoren und Schulvorftänden laut der ihm ausgeftellten und von uns 
eingefebenen Zengriffe As fehr rühmensmwertb empfohlen, und and in ver: 
ſchiedenen auswärtigen Battern lobend anerkannt worden, weßbalb das bie: 


Union-Maritime, 








Einzige direkte Dampffchifffabrt unter neutraler Flagge 


wilden 


‚Bavre und New: York. 


Der pragtvole neut ‚Dampfer euer Mae 
„CUongres“ 


Cap. Yuuning — 2018 Tonnen — 900 Pferdelraft 





fige Publilum auf das demnähft in's Leben treteude Inſtitar wohl aufmert: 
fam gemacht werden darf, und war um ſe mehr, ald unjer Allgemein ges 
acıteter Herr Dr. Yudwiz Herrmann ſchen in jeinen im i 
und auch in Diefem Jahre im den „Frheiterungen“ erſchienenen Artitein Über 
populäre Medizin fo viel Über die Notwendigkeit und Nütlickeit der 
Sonmaſtik nantentlidı für bie zu einem immenwährenden Stillfigen verurtheifte 
weibliche Jugend gejhrieben und fie warm empfohlen hat, *) Wie wir hören, wird 
der gynmaſtiſche Unterricht für junge Mabchen nicht zin zeittweiliger, fondern 
ein für immer beftebender feyn, und in den Wintermonaten (menigitend in Die: 
fem Jahre) im Meinen Theaterſaalt, babtıgegen In Sommer im einem dau 
ſich eignenden Garten und zivar unter yütiger Hufficht eines Arztes abge⸗ 
halten werden. Es bürfte fomit zu erwarten ſeyn, da Dr. Sauer bier 
einen angemeſſenen Wirkungskreis is dieſem Fache ſindet, wie dieß bereits 
gegenwärtig in Würzburg der Fall iſt. 


*) Biehe Erbeiterungen Nr. ZU ımr #8 vom Jahre BB 
Nedatient: Aufar Meter: 


20 BDelanatmahuany 
| Donnerftag dem 12. Zeptember I Te, 
; Rawmittags 2 libr, 

werden im Gimterkenbader Walde 10 Mater Suchen⸗ 
| boly verfteigert. Die Zufammenfunft iM am Korfibanie 

— — den 9, September 1861. 
\ engl. TER 
dert, 


WILHELMSBAD. 


| 
| 50 Minuten von Aschuffenburg , 20 Minuten 
i 
l 
I 





von Frankfart, ı Stunde 20 Minuten +on 
Homburg. (14 ee Welich hin und 


fähr ab; en ) 
in Havre am 12. Dftober. Saison 1861. 
Erfte Gajüte . BER — 256 fl. AU Mr. Die Spiel-, Lefe- und Conver- 
Anelte Gate V— ICH — Me. 20488 fations-Sälc 
Erſtes Zwiſchendec Vf 2 Mr. ind vom 1, Hui bin 88. Okt. geöffner. 
Zweites Zwiſcheuded — nF 


Räpere Auolant Aber Baflage und fracht enhellen bie — v. ——— & Comp. in Havre 


ober deren Benolimädhtigte, die Lonzejfienirten Agenten : 


C. Krebs, General-Agent in Aſchaffenburg. 


3eb. Uehlein in Zrennjurt. 
& a. Sdarius in. Scholllrippen 


I M. Steigerwald in Aijsaffenburg. 
zZ Ulrid in Siadtprojelten. 


— a 
Erwoige Forderungen au 
lafi ber Andreas Eönhmeißer Zap 





ingen Nad · 
Wittwe 


den 666 fl. befragen, während das Aktiveermögen mur 
aus 584 fi. befteht und Dap ſouach die Gläubiger ber 
MM und fuäteren Maflen um Kimblid auf 6 5 ber 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 

OFT Ans den Armenfonde zu Oberafferbag find zegen 
gebeglite Berigerung 278 A binzaleiben 

Die Fonda verwaltung 


—— — ———— —— — 
O8) Wire Kihin, weite aud im allen dauslichen 
Arbeiten erfahrene if, uan dis Wihaeli einen Diem 
Näheres bei der Grpebitien, 

(Ara) Am Y, b. würte jumädft dem Babnbheie rinz 
Branatmeinmaage verloren, Der reblihe Finder molle 
fle gegen Welohnung bei ber Epprbition abgeben, 


2091 








yon am Br.-D. die Berpflüstung zur keifinng euned angemerfemen | _ I — — — 
R Bimoh den am. September I. Is. Keilenverisufies zu gewärtigen haben, falle fie auf | (210003) wm |. lirgen ım Kirsenfonte Miro, 
. 83* Durhfübr-ng des Gantoerjahrens defieben, und von 
im Gel ir, 8 wiiter dem Bectsradetbeile | ten bevorzugten Staubigern nım dann Sertheilung der — —“ 
der bei Bertheitung der Marie an- | Dafie nah Waßgabe ber Pr.⸗O. verlangt wird, Stemden - fifle 
aeimelben xud madhjumenfeit. · - zu feih werden alle Diejemigen, welche am vorliegen som 4 September 1861. 
5. September 1861, der e einsaa ſulden, angeiejen, dief bei Meibung Adier. Zhubl, *813 aus Ode ſa. Eacena 
ads Emjelnrid teraun nochmeiiger Zahlung mur am das Kouturegericht, das mit Yamille, Kentier and Tendon. Kaufleute: Echma- 
” Der L Direktor, t. Berirkögeriht Bihaffenburg, zu entrichten, bat mit Mami and Kohlen; Leber und Keuter aus 
. Sicher *lingenberg ben 2. September 1861. zus Spaler und Hanauer aus ranfiurt; Bob a 
a Weber, KRöniglices Landgericht. Afjeivorf; Balentin aus Winden, GB. Ülaaher, 
j Göbel. Hamm, eg aus — BES: ——— 
dad CTadtes aus ch. mar, niler aus 
elanntmadung X7 â— 
— —— den ah der Johan In Sage ; —5 — Behrer Kom — Fi 
Biahf Buuürnderge Mütwt von bier find am ber Suratel über Iobann Peiermann von Broh ee —— —— 
a * Bee * merobach gel aus Lengfeid; Wolz aus 


8 " 
unter dem Kechten 


gegen h 
Uchermweii i um beten, 
Er a menu | R * —— ber Reſſe — 8* Anmente betr. 
— > 1. werben anf Untrog bes DPliteigentpmers Balthafar 


lan 
men one Many; Gübih aus Lauter, Fri Reſenuecig 
aus Kobleny. 





heim zuim Ausleiden dert. 
r 


en i Geld-Cours 
dem 6. September 1H6l. Yöfling von Plawmpeim vie demjelben mis rang del- vom 9. GepL IAul 
igliches richt als Fimelnrichteramt. ling gemeinfafitih umb Leiterem aflein zuflehenben u... a. 900-8 
Der l. Direktor, Grundrealitäten, ale Hohuhans mit Umgriff gen — —— 8 
Weber. Dez. dam Garten Mir. 128 nd IHM nAbERT ET | Yeuländife 10 fl. Pride fl 2 
„ai — 470 fl., a een 1017 a eng — f. — 
öbel, ha » Kia 2 ‚th —8 
Zr WE __ —— —** öffentlich verfieigert nud Tagiahrt diezu auf Pl rege tut k: Mi 24 
(Routine Des Gattiemeipers Jeieny omfag D:n Du September | 36, Geh mer Shuap fern n. DH 
a En Natınittoge 2 Udr, ' | Be 
a —2 km Geinde haue zu Pfammbrim Luberaumn, mozu | 3 5 Pen 
Rasdem vom kl. 2 Bisafienburg ber | Syrimatıchhaber eingeladen: werben | Konv. Banpget EEE 1.0 
) ' s - ca R Süber pr Plan Tem 1.51 40-1215 
——— u“ Kegutin Die Strigebeomgumgen Iinnen babier eingeiehen 5 urn R # is 
Bitte — 


209 
Die vüdänti 
werke, und werben biebei | bei Bermeibung Ber Klage 


iger ale den Beſchlugen 





werden. 
Dbermburg ben 30. Auguſ 1861. 
Königlichen Y e 


Au ! 
Belankımadumng 
eier And binnen A Tagen 
ung — zahlen. 
Ultaftenburg den 9. Zepiemier In6l. 
gt Pre 
3 dert. 
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Sept. j Grüß Uhr. | M.izlikr. Abs. t Uhr, 


+1 
Erndan. 


+1 — 
9: 1 ee — + 23 
unb Beriag ber 11 






Donneritag 





Dentidland 
Wänden, 9. Sept. Geftern Abends B Uber fand, wie 
erwähnt, in dem ſchön verzierten Saale des —22 u Kitas 
Begrüßßung ber Abgeordneten für die 13. Generalverſammlung der katho⸗ 
lichen Vereine Deutichlands durch Hrn. dv, Ringeseis ftatt. Er betonte im 
biejem Beitgruße vor Allem die Univerjalität der katholiſchen Kirche, die um 
—— Nationen ein einigendes Band ſchlinge. Darauf kam er auf Die Ränıpte 
Gegenwart zu ſprechen, in denen die Kirche weit den giftigiten Waffen 
angenriffen werde, das deutſche Vaterland aber mit gebrocdener Kraft dar 
niederliege, woran die reltätdfe Trennung eime der Haupturſachen fey. Diefer 
nun genemüber beditrfe es nicht bok der Worte, ſoudern der Thaten 
Sr ermahnt daher zur Abwehrung jeder egoiſtiſchen Strebung, zur Verwirt: 
lichung des Katholizismus in Staat und Kirde, damit im der Wieder: 
Poren ‚aller Kirchen aud unter Baterland zu neuem Glanz eritche, 
end berichtete Domvifar Hällmayer von dem" diekjägrigen Speyerer 
—* und ſpricht feinen Dant Air die teichliche Spende des Kaifers von 
— I, det I: die Sehanretlon deb Doms 64,000 F. bewilligt Babe 
Da = en Munifizenz der Könige Mar und Ludwig von Bayerır Aus, 
erh pain des Botteshaufes zu einem Tempel der Kunft geſchaffen 
—— = endigte ſein Wort mit einem dreifachen Hoch auf die beiden 
ige, das In der ganzen Berfammlung ein begeiftertet Echo fand, Daran 
ſchloß ſich eine Berichterſtattung über das erfolgreiche Wirten des Hubertußs 
vereind in Wien von Seite des Frhrn. v. Stillfried; dann eine Rede des 
Pfarrers Verſchneider aus Genf über das Aufbluhen der bereits 43,000 
—— —— daſelbſt, worauf endlich noch Bros 
Kre Berdi s Hrn. v. Ningseis ) N e 
in beifälig aufgenommenen Worteri ee Salate —— 
feierte —— Opation. Der ganze Att jchloß aber wit de ; 
anızhas ini und Ave Marin. Sente gegen Kalb 10 Uhr *. 


fid) der Vefhug in her m reale 2 N 
weitaus aröhte Zahl der Woeorbarien beſteht is acherepun „Dir 
kaum ein Zwölſtheil der Theilnehmer. Gegen 11 Uhr fam der Zug in 
den für die Siyungen abgefonderten Räumen des Blaspalaftes an. Dies 
felben find mit den Fahren jämimtlicer dentſcheu Bundesjtaaten verziert, 
nur das deutfhe Banner fehlt. Inmitten des Saales ift eine reich 
gefhmüdte Tribüne für die Borftgenden und Redner errichtet, über welcher 
man dad Bild Pius IX. , und barliber zeifühen den bayeriſchen und öfter: 
reihifchen Fahnen die Farben des Kirchenſtaates gewahrt. Rechts und 
fint$ an der Tribilne ſind die Büften der Könige Mar und Ludwig aufger 
ſtellt, an den beiden Seitenwänden rechts und links won ber Tribüne aber 
findet fich eime ſegnende Chriſtueſtatue und eine Muttergottesſtatuelte ziel: 
fhen Blumen. Für die Abgeordneten und Säfte find eigene Sipe inmitten 
des Gaales bereit, außerhalb der Barriere und auf dem Balkon für die 
Zuſchaner. Nachdem der Zug im Gaspalaft ſich zur Rube begeben, und 
der tatheliſche Geſellenverein mit einem Weftgefang denfelben benillfommit 
hatte, wiederholte Herr v. Ringdeis noch einmal die Begrüßung der Abge⸗ 
ordneten und Bäfte im dem durch ihre treue Anbänglifeit an die katholiſche 
Kirche und ihr angeftammtes Fürftenhaus foridhmörtlich gewordenen Münden. 
Wir tagen, fagte er, unter dem Gegen des bl. Vaters, unter dem Schutze 
des Königs War, der allen Belenntniffen gerecht zu reden jucht, unter den 
fen des Königs Ludwig, der, wie &iifer Heinrich M., nicht 
Bloß den Namen des Kirchenerbauers. ſondern aud dem des Kirchenwieder⸗ 
jer®, umd eines Macens der chriſtlichen Kunft fich gewonnen hat; wir 
tagen unter der Unterftilgung der hoben Stantebehörden und des Mayiftrats, 
und unter der Thellnahme des größten Theils der Gemeinde. Bottesiegen 
habe bieher fihtbartih über dem katholifchen Werein gemaltet, er wird auch 
diefimal über feiner Berfammlung walten. Nicht bloß tirchlich ſey der Zwect 
des Vereins, er gehe auch auf die Verbeſſerung der Sitten, auf die Pilege 
der Öffentlichen Wohttgätigfeit , anf Runft und Wiſſenſchaft und auf das 
riftliche Gewerbe. Der Meiner ſchloh feine mit vielem Beifall begleitete 
Rede mit der Aufforderung an die Abgeordneten, in geidiloffener Berlamnts 
fung die Wahl ber Vorſibenden und der Ausicilfie vorzunehmen. Nach 
den Abſtimmungen deö Yotalftomite'3 wurde Frhr. v. Andlam zum Rräfl 
denten, die Profefleren Streber und Mey zu Vizepräfidenten erwählt, als 
Sehretär für die Dauer der genenwärtigen Berfammlung aber Oberappell: 
rath Serimayer , Erzgießereiinfpeftor Miller und Magiftratsratd Miederer 
aus Minden. Zu vorſtänden der einzelnen Ausjciife wurden beitimmt : 
für die Wiffien Hoftaplan Müller ans Münden; für die Barmberzigtelt 
Dr. Gruſcha und als Erfagmann Frhr. v. Stilfried aus Mien ; für die 
gunſt Inipeltor Miller , für Wiſſenſchaft nud Preffe Philips; ihr For: 





— 
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mallen und äußere Gefhäfte Advokat Yingens a 5 I 
Verfündigung der Wahlen, wobei Frhr. v. —— — 
ſein vorgeſchrittenes Alter feine Wahl zum Präfidenten vergeblich AWzul— a 
fuchte, wurde die Verlefung des aboſtoliſchen Schreibens und die 3 or, 
adreſſe der Verſammlmuig auf diefelbe beantragt umd aud zum Theil — 
genommen. Schlieklih ſchlug Pfarrer Diſſen ver, in den öffentligen Berz 
handlungen jede Beipredung der römiſchen Frage zu vermeiden, wo 
Man bon Außen jehr gefpannt ſey, moriber aber die Berfaml — * 
einmũthiger Geſinnung ſehn könne. Der Antrag wurde * un u, 
hen —* ri die Dede re ftattfindende erite ffentiige Sipung 
ſich ufan id, J N " ga 
Lang 2 Münden gemeldet. a er er mar iat a 
as Sıhreiben des Papſtes an di RN 
öcrine Deutelante if vom 20. Kay Dal am Aute, ni Dean 
des Eingangs: Gewih ift euch und allen Genoſſen —* Beni — 
jener fürwahr bitterſte Krieg bekanut, welcher im dieſen trauri un tee 
gegen die katholiſche Kirche und diefen heiligen Stuhl von den dei * & * 
und der Menfciheit erregt ift. Deßhalb, geliebte Söhne, hegen hr die a 
Hoffrlung, dag mit, Gottes Veiſtand euch und allen Seneffen En gevie 
nichts angelegener ſehn werde, al in diefer Verſammlung mit ale 6 ir 
und Eifer ſoiche Rathſchläge zu faſſen, die zur Baba der & ergfalt 
Latbolifchen Kirche und diefes heiligen Stußles zur Derfedtung ih . * 
zut läglich größeren Ausbdreitung der Mlb angeden Lehre * * Rechte 
Baprfeit und zur Mbwehrung der vielfäsen verderblicien Jerthäm helifhen 
feliger Menſchen führen Können. Wir wänſchen aber —8* —— 
und den andern Genoffen derſelben Vereine ohne — * von euch 
Gebete zu dem erbartmungsreichen Gotte emporgerichtet werde ‘ beißeite 
erhebe , uud feine Sache richte, den Stürmen und bem Meere r Pod 
he Ruhe 86 Wir, auch unter den größten u : nn 
feyn, * vl wen de drängt fund, auf jene göttliche Verheigung 
zweifeln nicht, Gott werde bereinft eigen, "sügpg „Der Welt mit feiner Kirche 
jenfung des Schiffleins Petri, fondern um es höher zu erheben und when 
Herrllchteit mehr und mehr offenbar werden zu Laffen, erregt worden ſey. 
Sceließlich erthellen wir als Vorzeichen allet himmliſchen Gaben und als 
Unterpfand unferer vorziglichen witerlihen Yiebe aus ganzer Zuneigung des 
Herzens euch ſelbſt geliebte Söhne, und allen Genoſſen der tatholiſchen 
Bereine Deutjglands liebevollit, den apoftoliigen Segen.“ 

Münden, 9. Sept. Der ſachſiſche Minifter Frhr, v. Beust, welcher 
geftern von Wien hier eintraf, hatte heute eine dreiftündige Konferenz mit 
dem Minifter Frhru. v. Schienf, Der ſachſiſche Gefandte am oſter reichiſchen 
Hof, v. Koönneritz, welcher geſtern gleichfalls hier aulaugte, mar wit im 
diefe Konferenz gezogen, verlieh diefelbe aber jhon geraume Zeit vor item 
Sqhluſſe. Die genannten fächjilgen Staatsmänner reifen Sente noch nach 
re ab. — Profeffer Dluntichli Hat einen Ruf an — Kg 3 

eidelberg erhalten. dd, 39. 

München, 9. Sept. Zum Vollzuge des unterm 10. Zuli d. I 
erlaffenen Geſetzes, „die Aufhebung der Straffefgen betr.“, ift Heute de 
tgl. allerhöchſte Verorduung erfaffen worden, melde Beftimmungen über die 
Behandlung der Geſuche um Miedereinfepung in die bürgerlichen und pelis 
tiſchen Rechte enthält, 

Munchen, 9. Sept. Abe. Wiedenhofer hat als Neierent 
de3 dritten Ausjhuffes Über den Antrag Des Ag. Remmich wegen Abins 
derung einiger Bejtimmungen der Brandverfiherungsorbnung Wr die Pialg 
Vortrag eritattet umd fchlägt dem dritten Aueſchuſſe vor, deut Antraze de⸗ 
Herm Untragfteller? ; „Es ſey an Se. Maj. den König Die —— 
anigne Witte zu richten, Im Landtagsabſchiede unter Ayind;rung der Art, 
8 und 35 der piälgifchen Brändverfiherungdordnung mit Befenestiuft nie 
zuiprehen: 1) Werte und Mafsinen in Fabriten Runen in der pfäljijhen 
Ynmobiliarbrantverfiberungsanftalt nicht verfigert werden. 


Beftebende Ber= 
fderungen diefer Art find zu künden, und erlöfhen innerhalb Monatsirift 
vom Tage der 


Kündigung am gerechnet; 2) die Staatsregierund iR ermüce 
tigt, den Gehalt des Redbmungsfommiffärs diefer Anftalt 1° mac — 2 — 
jerennien bis zum Marimalbetrage von 1400 fl. zu erhöhen“, SU" tmmen 
und demzufolge diefer Antrag der Kammer der Abgeordneten BU Zuftims 
mung zu empfehlen. 


Der Aueſchuß trat dem Verſchlage bei und die Ver⸗ 
treter der f. Staatörenierumg erflärten, 
Beſchluß eine Grinnerung nicht, beſtünde 


dag den ihrer Seite gegen diejen 
fotern folder die Zuſtiinmung bei⸗ 
der Landtagẽekammern erlangen follte. Ferner hat der 


Abg. Detan Vogel 


— — — 


Name nd des zweiten Ausſchuffes Vortra et über ben Etat der Staats: 


ngperiode 1861/67 ,umd jelägt , 
I ——— 1 re 
Kebu 19 — VieNtettoeinnahme fü zn Did 


b6 Ben, die Geldbejoldung der aͤlſern⸗ herdienten Revierjörfter ver: 
beſſern und das mmen der. joriimärker, Lrijtwärter und 
bofverwalter und zwer wo Pu d Bermehrung der Dienfiguände 
erhöhen an laffen.: Ne gung bed Aueiten Ausſchuſſes am 6 Auguſt 
glaubte der fgl. Miniſterialrath Dr. v. Mantel bei dem Boranfhlage der 
2. Stantöregierung beharren zu follen, der. Ausiguß trat jedoch dem Bors 
Ählage des Referenten einftinmig bei. 
Münden, 10. Sept. Die Kammer der Abgeordneten hat in der 
* Burgen Sibung die neuen Strafgeſehe erledigt. Nach Erflärungen 
A aus der Pfalz und einer kurzen Erwiderung des konigl. 
Etxatsmtinifters des Innern wurde das Sitafgeſetzbuch ohne alle 
Debatte mit 119 gegen 3 Stimmen angenommen. Da: 
gen ſummten die Abgeordneten Beer, Damm und Dr. Müller. 
$ ügfich des Poligei-Strafgeleßbudes und der von der k. Staatsregierung 
ft. 204 vorgefchlagenen Modifikation wurde ohne Debatte beigefimmt 
er jerauf dad ganze Geſehbuch ebenfalls und zwar mit 120 gegen 
2 Stimmen (Beer und Datım) angenommen — In Be⸗ 
treff des Ginführungsgefehes wurde der Modifitatin der k. Staatöregierung 
Art. 1 — ımd zu Art. 69 gleichfalls ohne Debatte beigeftimmt und 
Ian dieſes Geleh mit 119 gegen 3 Stimmen angenem: 
men; dagegen finnten bie Mbgeordneten Beer Damm und Dr. Mil: 
er. Sofort wurde dad mit Diefen Befälüffen an die Kannner der Reichs- 
rüthe zu dichlende Schreiben verlefen und deſſen Faſſung genehmigt. An dieſes 
ige Ergebniß reißten ſich anerfennende und danende Aeußerungen des eriten 
äftdenten, Grafen v. wenberg, dem ſich ein dreimaliges vou der ganzen 
Verfammläng wit Begeifſerung ausgebrachles Ho ch auf Se. Mal. den Rönig 
amreifte. Auf Vortrag des Hrn. Ay, Dekan Vogel wurde dann den Mitgliedern 
de3 Gejegpgebungsausfguffes und befonders deren Referenten der Dantder Kam: 
mer ausge — in weldem Sinne ſich ſchliehlich auch der k. Staats: 
minifter der Jumz äuferte und hiebei Die baldige Vorlage des neuen Ztoil: 
freut fm Musfict fielte — eine Ertlärung, die mit allgemeinem Bravo 
gleitet wurde. Hiermit flo die wirklich feierliche Sigung ; näherer Bes 


Hit folgt. 
ce dem Ginfaub der Kammer der Abgeordneten befinden ſich Bor: 


In 
= d 

ungen der Stadtmagiftiate Yrepfing, un lung verfaffungs: 

Weis: „die authen⸗ 


zweiten Präfldenten Dr. 





— Interpretation des At. 
Beziefungstweife der Numer 520 des Geierbiteuertärift betr.” ; Borftellung 


faſſungtwidriget Dienfles : Entlaffung ; Berftellung der Stadt PVeyuig : 

x betr.” 
Les qu. A, Mevierförfterd und Yottefollekteurg Ch. Pebelt, ;. Eur Ballen 
‚ver Autrag des Abg. Diünd: 
Pe auf die Reorganifation der techniſchen Unterrißtöänftlten beyüglide 
udgetpoftulat betr.” ; Borftellung der Pıubeamten von Unterfrauten und 

Son Niederbayern : ea: betr.” 
h ve Maj. die Königin-Wittwe won Preuß 

Ag re fommend, am Satuſtag zu Tegernfee de et 
ige Wochen bei Sr. f, Hoh. dem Bringen Karl verweilen, Se. f 
. der Gtokherzog von Zeilen wird noch Kis Mitte dieſes Monats bei 


erit jpäter nad Darmitadt 
zurüdtehren. — Im 1. Ausſchuß der Kammer der Reichsraͤthe me geſtern 
wird dieſelbe heute fort: 


i Er hielt 
die Kloſterwahlen, welche mannigfache 
Yolge Hatten. 


er 


ea A, 
® Ya 5,000, 300 fl. feitzuftellen; ferner Alug ers : 
RR PA bare *66 > Majetät wolen afles 






lediglich der Wirfiaggleit der Firhliggee Abahörben ri ang bleiben mei, 
ru t 





Wihrend im Abrigea Bayeın her Chsiitsdichn-Mat Yo 
—— Ya | da Flanke ei es tra en, 
Genuhagäfhue - il oh 3 en re, wie bis zum 21 
— Ren (ce gerri! Br F den Kalte üft 
iefes der Gall.) Entifiehu deft dieſes Verhaͤltniß, indem fie 
den Difteiftöpoligeibepörden verbietet, gegen Perlonen, die der Sonntagsfchule 
fund, und den Chriſtenlehrunterricht micht mehr befuchen, potigei 
lich einzuſchreiten. (B. 3.) 


dreieinigen trägt nach eimer 
beiläufigen Berechnung 4000 — 4500, ber Jah t 4 bie 41, Millionen 
— 5 — a * ee anbefoßlen, daß x a ent 
ohnehin fo pruch genommenen dapes |baldmögliil, 
ja felbjt auf Koften der gegemwärtig probiiorii in Wirffamfeit fichenden 
Beamten untergebracht werden. Der Minifterratö, von biejer kaiſerlichen 
Entfgliegung in Kenntniägejept, hat zur Durchführung berjelben nachſtteheuden 
motivirten Entjhluß gefaßt: Da unter geiwähnlihen Berpältniffen bei er 
übergroßen Auzapl kaum ein Zehntel derfelben im Kaufe des Degünfiigungss 
jahres untergebracht werden konnten, deßhalb normalınäßig behandelt, &. & 
entweder mit einer einjährigen Abfertigung entlaffen oder penflonirt werden 
müßten; da es jedoch ungerecht und unpolitiſch wäre, verdienſtliche jurige 
und thatkrãftige Männer mit zwölf, fünfzehn: bis zwanzigjähriger Dienit- 
zeit zu peufioniren, fo find alle jene Beamten, die bereitö eine vierzigjäßrkge 
Dienstzeit zurüdgelegt haben, dann alle jene, melde zur Berjehung Des 
Dienftes ald unbefähigt oder nur als gering bejähist qunlifiziet find, em 
officio in den Venfionsitand zu verjegen. iteres find alle, proviſorifch 
angeftellteu Beamten der nomalmäßigen Behanblumg zu untengieben, d. & 
mit einer einjährigen Wbjertigung zu entlajfen. 
ten, 9. Sept. Der Kardinal:Primas. von Ungarn iſt in Wien 
eingetroffen. — Die Wahlen der Landgemeinden. in Jfriem find im 
Sinne der Der ausgefallen. Bon 12 Gewahlten — worunter Statt⸗ 
halter Burger — 10 Lonferwatir. 
Geſtern um 2 Uhr wurde bie Adrehzdeputatien des. Abgeorduelenhanu⸗ 
ſes von dem Kaiſer empfangen. Der Präfient, Dr. Hein, bat mit wen 
gen Morten, die Adreſſe —X entgegennehmen zu wollen, worauf Ge 






uw Rn aber anderſeits eben 
i € au eine ung i ichteit: 
gewiſſe uhafte Erfüllung der gemeinfamen De ee ne 
—— Anwendung biefed Prinzips auf diejenigen, wahe 
Bi exfennen oder mißachten wollen, ift allerdings eine Nothrvendig: 
‚ aber ich hoffe, fie wird auf wöglicit enge ringen beickwänten 
laffen, und den Erfolg wird die überwältigende Macht feiner Wahrheit und 
Gerechtigleit an den Tag bringen. Dem Vaterlande zum geil und feinen 
abgeordnelen Vertretern zur. Köhre gereicht die Dingebung, mil welcher fie 
auf dent jeften Dodey der Berjuflung unter dem verfühncnden Ginfluffe der 
brüderlidien ei ſich das Haus bejeeit erklärt, ühug 
mit 


ſo richtig erfaßt, dag diefe Autonomie 
an bie 


Bir —— — ae —* 
zu eijüllen entſchleſſen find, uud die Dfienbeit, 
weldyer fie Dieſes ausſprechen. Ich dauke beim uſe Kür Mile Kundgeb 
der Yohalität und des Patriotismus umd bleibe demfelben. im kaiſerlicher Pe 


und 8* ge 
res 7, Sept. So eben veröffentlicht das ointapitel 

Joannem folgende Erflirung : „Nachdem Ye Del en der Fr vn 
lüngften.Zubelfeier biefiger Univerfisät herausgegebenen Gefkfchrift das Brofsfiers 
Di. Reintens Kenntnig genommen, fiebt-e3 fid im. die traurige Sage ver⸗ 
ieht, Die bezeichnete Schaht als eine der Znoiiveubigeu Unparteiligkeit. des 
Oiſtorilers entbehrende, dem ſchleſiſchen Glerus mit Usredt. verunglimpiende 
und wegen gänzliden Mangels aller Pietät gegen eine Diezöfe, in bie ber 
Verfaſſer mit Vertrauen und Wopltpaten aufgenourmen . worden , tahelnd- 
werthe Schrift au erflären. Wir bedauern es um fo mehr eine okdpe Er⸗ 
Märung abgeben zu müfjen, als die genannte Schrift zugleich eine dukul: 
titafhrii iſt. Breslau, den 30. Auguſt 1564. Das Domkapitel ad St, 


— 
Sreslan. 8. Sept. Am 11. September jtcht tonge vo i 
Eine Heine Schrift, „Die Urſachen meiner urn. wege * 
vorigen Jahres in, Leudon erſcheinen lietz, iſt hier mit Bejchlag beich 
worden. Die Staatsanwaltſchant hat mehrere Stellen der San infeimes 
wirt und den Verfaffer wegen Beleidigung der katholiſchen Kine unter An: 
* Ar Es wird und mitgeteilt, daß fie fogar auf jojertige Bars 
aftung Ronge's angetragen babe. Das Geri i 
bee ngetrage € as Bericht bat jedoch den Antrag 
Sluttgartt, 9. Sept. Die erſte Si des vierten volfäwirt s 
on engreijes ——* Morgen —* 41 Uhr durch wi 
genden der jtänbigen utafion, Dr. Lette, erö Wir werde 
die Verhandlungen zurüdkommen.) — — 
Koburg. Der Eintritt des preußiſchen Landraths v. Krofigh, in das 








i gu Pieiningen, {of nit — 


Minifterum 

I ultate der Verhandlungen des deuffchen 
a: —8— Hier tagte, find folgende: 1) Es ſoll ein ein 
heuliches Mpoihelergewicht für ganı tſchland angejtvebt werden, n 
wwünfeht, daß fidy dasfelbe auf der Bafis des metrijhen Syſtems mit dezi⸗ 


items 
minfer Fintheifung an ein allgemeines Handelsgewicht anfcliehe: 

g auf eine — deutſche Pharmalopde Geſe hliche Vorſchriften über 
die Bereitung. und: Beſchaſſenheit der neimitiel) wurde. Die erjfreuliche 
Dintgeilung gemadt, dah Württemberg, Bayern und aubere deutiche Stans 
ten ben 84 gemeinfamer Beſtimmungen zugeſichert Hätten, daß zwar 
Vreuhen dieſer mod; nicht. beigetreten ſey, jedoch von ber 
Derauögabe einer neuen Ausgabe ber preußifchen Pharmalopde verläufig 
atsfehe, und gereigt ſeh, ſich am eine gemeinjcpafttithe defallfige Gefepgebing 
anzufätießen. So wurden denn filt bie eitung einer allgemeinen 
deutihen Pharmakopðe Rommiffionen erwaͤhlt. 


talien. . 

Rom, 8. Sept. De ar Hat fein Gut in Santa Maris bejucht, 
und wurde vom Bolk freudig begrüßt. 

Turin, 9. Sept. Das patrioniſche Feſt it worgefteen überall freudig 

ngen werben; Gialbint hielt eime Revue der Matienalgarbe, die ifm 
ich begrüßte, . E 

** — aus Meffima ven geſtern haben in Palerıne 
vereinigte Theologen die weltliche Macht des Papſtes mit der Miſſien der 
katholi ſchen Kirche mderträplic, er 4 

rantre . 

Paris, 9. Sept. (Eine von der Reunionsinſel eingetrofiene Depeſche 
weiber, daß die Geiciwader Frankreichs und Englands, im. Hinblicke auf 
Die Ereigniffe, die im Innern von Madagascar fi zutragen, eine beobad)- 
tenbe Stellung vor diefer Inſel R : 

Die römiſche Negierung hat gegen die Angaben Rilaſoll's profeftirt 
und ſich daräber am die Gejandten in Nom gewendet. „Patrie“ ſagt, fie 
fey zur Erklärung ermächtigt, dar diefe Mädste ohne Ausnahme die Wahr: 
heit der Behauptungen der römiſchen Regierung amerfannt haben. Frank: 
reich zuerjt befragk, hat lohal feine Untwort gegeben. Der Turiner Hof 
bat die piemonteſiſchen Offiziere desavouirt, melde die wömifde Gränge 
verlegt: hatten. 

, 9. Sept. Nach Berichten der „Batrie* aus Raguſa vom 5. 
erwartet, man in Montenegro binnen wenigen Tagen wichtige Ereiguiffe. 
mer Paſcha zog feine Truppen bei Scutari zufammen, um auf Geitigue 
zu marfchiren; zw weicher Zeit hielt er alle Zuginge zu Montenegro bejegt, 
um alle Verbindungen abzuſchneiden. Die Montenegriner beſeſtigten die 
Möfter St. Baftle, Stagnewitih und Balfchinizza, Punkte von hehem Werth. 
Omer Baia wird wahrſcheinlich einen emtfcheidenden Erfolg erzielen und Die 
europäilfde Kammiflen in Raguſa dann ihre Vermittlung eintreten laffen. 

Dasfelbe Blatt berichtet, die Kaiferin von Rußland begebe ih von 
Dveffa nach Ferufalem anf eine Pilgerfahrt. ‘Der ruſſlſche Gefandte in! 
Konfantivicpel habe Bereits fux Eslorte geforgt. ° 

Spanien | 

Madrid. Rad der „Eiperanga" iſt die Zahl der vom Kriegegericht 

ven Anbulufien zur Depertatien üten: für Fernaudo Bo 16, für 


Bereinbarung, 


igt in Auferft Heitigen Ausdrüden über den Kaiſer Napolcom- und deſſen 
il ausgeſprochent. ünrichtig iſt, dafr die Mönigin Jſabella die Ausfülle 
des Prätnten gebitligt Babe: _ 


N 


Rußland, 

Warſchan, % Sopr Am Samftag, dem Jahreätagder Erhnung 
bed: Slaiferd Aerander, wurde ein Tebenm im ber Bath ‚Ratadrais 
ven dein: Suffraganbifchoſt gefungen. * Kirchen herr Or nung 

mer % 

Rew- Pott, 3; Aug. Daß der dem Unionsheere angehörige Oberſt 
Zyler bei Summersoille in Weftvirgigien‘ eine Riederlage erlittetr, betätigt - 
fi. Die Sonderbündler waren im Befige der Strafen von Railleg Crofe 
bei Sprinfied. Die Uniondtruppen marſchirten ihnen eutazgen. Einem 
vielverbreiteten Gerũchte zufslge wollte General Mac Culloch an der Spihe 
vom 10,000 Mann gegen Jefferſon City marſchiren, welche Stadt die Anz 
henger der Union zw vertheidigen entichloffen waren. Ju Miſſeuri war 
ber Belagerungszuftand verfündigt und die Stlaven der Aujſtändiſchen waren 
für -fei erflärt worden. Man betrachtete eine Schlacht anı PBotomae als 
nahe bevorftehend. Der Dejtimmungdort der Flotten-Erpedition unter Ge: 
neral Butler war Gap Hatteras [Hüfte von Nordsftarolina.] 


Neuelte Nahridien 
Bien, 10. Sept. In der beufigen Sikung des Unterhaufes jteflte 
ber Ubgeorbnete- Bring eine Interpellation wegen der ungeſehlichen Begün: 
ftigung der Jeſuitenſchulen, indem er fragte, cb diefe Bepünftigung ned) 





jet 425 und für Dojorta b2, im Giehridd, —,, 
ug dr ‚Gr. zunächſt mit einem Oberzollinfpektor, einem Hauptzollamtss 


‚bücdhie jelb 


0 A 


Sänger gedaldet werbe ? - Geinblerinterpellirt ben Hanbelöniinifiek, warum 
bie ‚höheren Beamter nicht zur Niederlegung ihrer Stellen it Verwallungs⸗ 
rath angehatten trieben # (@r 3.) 


— 


und die hiedurch erledigte Stelle eines 


rung vom Unlerfranlen und Aſchaffenhurg, —— der Minsuigen 
vor; 


funttionirenden genunter Regierumgäfinanzfamisich, B, 
Acer, zu verleihen; auf das erledigte Yanbrentanst München, feinen An ⸗ 


‚ dem Egk: Mentbeamten 3, W; Prager von Ansbach zu 
verjegen; auf die erledigte Stelle eines k. Mentbeamten von Örebing den 
Rech iffär dee 8, Dtegierung, Kammer ber Finangen, von Schwaben 
und Neuburg; S. U. v. Unold, jeiner Bitte eutſprechend, zu befördern und 
die hiedurch erledigte Stelle eines Nechmangstommiffärd von Schwwaben md 
ae Dazu a ee den Roierlöf Te. 

ierungäfinangfammer, Jet; ; den Kevierförfter k 
en an Beilngries, Worfbanstsı Bredidg, auf das erledigte Revier 


Flachtlanden, Ferftamts Ansbach, zu derſehen und am deffen Stelle den 
Forjtamtsaktuar ©. Frhr. v. Ebner zu Mürnberg zum Revierföciter mad 
zu ernennen; ben Wevierförfter X. 


u Be tret ag d am deifen 
in use en un 
Stelle zum Revierförſter für — * — Verihigin Forſtamts· 
altuar und Funktionär im Regierungsfortburenu zu Regeneburg, K. v. 
Ammon, zu ertenmen ; bem dorſtmeiſter Ki Heim au Forchheim umter Hr 


ert iner langjä den 
Be 
Horadam zu Sechef, Ferftamts Bamberg, zum Forſtineiſfer nach Forchheim 


zu ernennen; au geneßmlgen, daß 1) das Nebengollamtt L Kreuth zu Achen⸗ 
thal in ein Nebenzollamt I. Klaſſe umgewandelt, dagegen das Nebenr 
1. Kieferdielden zum Rebenzollams 1. Hlaffe erhoben, mit der 

ik zum Begleitſcheinwechſel mit ſämmtlichen Formpetenten baheriſchen 
Zolbelörden verfehen und mit einem Zollverwalter und einem Kontroleur 
beſetzt werde ; ſodann Dat 2) der Zollverwalter Gg. Hofmann ven Achen⸗ 
thal und ber ſtoutroleut Schmidt zu Briefen in gleicher Eigenſchaft 
ar das Mebenzollamt 1. zu Siefersfelben verjept werden, die Kontroleur⸗ 
ftelle am Nebengellamte I, Erleſen jedoch bis auf Weiteres unbejept bleibe; 
m genehmigen, daß mit dem. Tage der Erbffnung der Eijenbahzn über 
rth RB, mach Böhmen: 1) das Haupytzellamt Eſchllam, welches gür 
Zeit feinen Sig in Nemnark Hat, in den Bahnhof zu Furth a / W. mit der 
Bezeichnung: „A baher. Hauptzollamt Furth aà / W.“ zur Beforgung der 


9. dee Gater⸗ md. Ver onenertetze auf der gedachten Gifens 
Bag“ vertet und 


in Neuntare vorlduftz ein Rebenzollamt L_ mit der 
Extegeriemäßigen Abfertigungsbeſugniß uud ik der Kompetenz zur unbe 
ſchraͤnkten Ausfertigung von Begleitiheinen an die zur Empfangnahme:fols 
Ger Scheine befugten Zollbehörden, daun zur Erledigung von Beglehtfiheinen I. 

rt Kranfitgüter nad Deiterreih errichtet; fodaın 3) dad Hauptzollamt 


berwalter, einem Se erg en und einem Mevifiondbeamten bes 
fegt und 4) das Nebeigokfamt J. Reinmark vorläufig mit, einer, Zollver ⸗ 
wäalter und einem Nebenzollamts-Sonkroleur bejtellt werde; jodanıt 3) zum 
DOberzolsInfpektor des Hauptzollamts Furth a / W. den dermaligen Ober: 
zollinſp des Ham W. Weigl und 6) zum Haupt⸗ 
zellamtederwaller dafelbit den dermaligen Hauptzolla nitsverwalter des Haupt⸗ 
jellannes Eichlfam, M. Wiedemann zu berufen; ſodaun 7) zum HDaicpt⸗ 
jollaniletoutroleut in Furth a / W. den Gräuzoberkontreleur E. Bauer: pr 
Binningen, Hauptzollamts Jweibrücken, ze beförderm, und eudiich By zum 
Revifienabeamien in Furth a/®, den Zentralohfuffh-Offfjiansten‘ J. 
zu Muünchen zu befördern. 

Ferdinand Geil, Schuldienflerfpekiant von Ga, warb zum Hilf- 
Ichrer dajelbft und Kmsınd Math; Sculbienfterjpeftant vom Beyadien, zus: 
Winterlehrer in Yangenberg ernannt. 


Bermiidgte NRehridiem 

Würzburg. Der provitorifde Winterbierfag für das mit dem 15, 
Sept. I. J u Bir neue Subjahr it für den 1. Tardiſtritt bes Rıiles 
Aſchaffenburg, Alzenau, Amorbach, Mlingenberg, Miltenberg, — 
b, Rothenbuch, Schoͤllkrippen —— 6m, ar Maf v 
übrigen Tardiſtrute des Repterungsbegirtes 5 fr. 2 pi. für Die om 

Ganter. der S 
Deitelbach, 7. Sept. So eben Nachmittags 4 Uhr hat —523 
des hieſigen⸗ Bierbrauereibeſlzers IR. durch einen Schuh au® rg . en 
etleiit. Der 2dführige junge Mann hatte Heute Nachmittag 
war ewad angetrrunlen uach Dauie 
etwas ausgezanft, begab ſich 
Auftande 
(®. 3.) 


im Keller jeines Vaters Dier abgelaffen, 
gefomwten, wurde detzhalb von feiner Mutter f 
jodanı auf fein Zimmer, und. verübte dort in je aujgeregten 
die unglüdielige That. 


= Mate Zutaten, Mag an Sende Same ne 

jes Jahr; Im ii Qual TE lien, da c# nahe; 

eine %, Wrnte macht. Die Umge Spalt („Bpälter Yanbqur” —— 
Gtofelitgarten, beffen 


u Ans Lindau gem 6. ſchreibt man, dog nun bie Zahl der zur Hebung 
des Ludwig wertvendetem;Schlepptoote" auf vier erhbhi worden iſt und 
aus: Münden noch weitere Hebmaſchinen von ſtärtſter Tragtraft erwartet 


g von 


werden, fo daß Vie geia auf 6000 Zir. geſchart wid. Dis fäßt im@Banyen wenig ju winter übreq ; beroerzisheben find 

Schiff liegt num OsMomate auf demiGrumde und iftutüplic mehr verjandet fianguugen fo gi ud ſchon fichen, als kin: Vrodutt renommirt ifi,: und nad 
worden, aud die Feſtigteit des Holzes und ber, Komitruftion ſcheint gelitten * er ten amd — Dr ger ta Die es — 
au haben. —J Sg, ET barb ac. ıc, damit amsgeichloffen haben zu wollen, Wenn un nei ven —— 
IExun geößen —3 —— — öutefdrinsfäte zn grwärigen feyn ick mob Intbroghene ne kr Badener 
land,. die Zülliheiver Dampfnrühle, weiche bekauntlich im Jahre GER — —— —— mer 


nieberbeuunte, ijt nadidem fie großartiger aufgebaut worden, Beute wieder 


Bayer 
annt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. entenben Disantnm Le 


nide Aerehrhertigt ſeyn. Denn ab de 
das den und 3 Bähmen ae Jhre Deko; abe die embfinbik 


2. Mühe (Röenbefie.) Mi zum 20 Aug. hub in Yfger Ogend Ärger tet Sehen Jeeb pectehe Baht art, Bf fait: Bl 
a a DR ee —— 
a * 
der ü m Klaſſe zu gut gefom Mande Familien gaben durch die Feen er isses er) a 
Tpätigkeit: ihrer Kinder DU, 60 und mehr Gulden bei dieſer Mäufevertilgung Börlenberidte 
erworben, ja einem. beſonders glüdlichen Bater haben feine waderen Knaben Frankfurt, 19. Sept. Börfe verkehrte heute im fefter Haltung sub war 


‚142. fk- Heimgebradt. Er ‘it Darüber fehr erfreut und beabfichtigt, für 
dieſes Geld -ein Kleines Grundftüd zu faufen und demfelben ben Namen 
„Mäufeäderhen* : beizulegen fir ewige Zeiten. 
vs * 1 — rr — — i 

— Erhbedigaäangen. 
Die ärztliche Station Worit im vaudgerichte Klingenberg, durch Ders 
fegung des prattiſchen Arztes Dr. Schtller. 
Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei verbundene Schulſtelle 
zu Stadelſchwarzach Ldg. Vollach, Diſtr.-Schulinſp. Untereifenheim; Kein: 
extrag ADB ji. 31 Er. . 

v Die. Stelle eines zweiten Thieratztes im Ydg. Würzburg I. d. M. 
mut dem Sige zu Albertshaufen,. Bewwerbungstermin bis Ende d. Ms, 


und vollswirihſchaftliche Berichte. 

b..Sept, Der heutige Shramnenflanb detrug 2831 Sch. mwe- 
von 27 4. lauft mmd sa Sb. aufgezogen wurden, Die Praiſe tbeild geftiegen, 
tbeil® gefallen. Mittelereite: Bann M. 1.41 (gefallen mm 16 fr), Serm H. 20.32 
— um 24 Fr), Roggen A. 1644 Geſtiegen um 43 fr.), Gerſte Ül. 12.8 (ge 

7 31. fe), Saker je 64 (Gejallen um 38 fr.) Umſabſummne fi 14.578.49, 
palt, 3. Sup. Die Thatfade einer zufrienenflellenden Eruteaueſicht ver 
bränge die bisherigen verihiedenen Sermutbungen unb Prepbrzeifungen auf bem Ge— 
biete ber Horfenbrrihte. So beforgnißerregend die Euwidlüng ber Sopfenpflange, 
Hheih ber jedes aubern, Gewödien,; amfänglih vor ſich ging, fo glluſtig umb irmell 
wirtenb famı das Eintreffen Haufigen warmen, befumdtenden Kegens ihr zu Stätten, 
imb tolcbes einmal flegte bie Maine über menfglihe Berehnung. Mod kurz vor 
Beylıım ber GEritte drobten werbeerende Stlirme mad verzehteude Zag- und Nauibite 
ben wielserfpredeuben Stand der Hopfenanfagen in Frage zu fellen, wäre mit zur 
rechter Bert ein ftarker, yiemlich lang anbhattender auffsiihenter &erwittersegen ſchittzen d 
Sen getzeten. Unter jolbeu Schwankungen und Bejürdtumgen mahte die Ernte, und 
Spalt, Ber. Batometer für das Hopfengeltäft auf dem Behlanke, echt mit feinem 


Fr die Herren Landwirthe! 


210143 Ch Brebren un biermit anzuzeigen, daßßz wir bem Tertauf unjeres — Kuodhenmebls in 3 
Sorten bem Herin Georn Brenner in Hanan Übertragen haben, welcher dasſtlbe pu Fabritpreiſen ab» 


1 wird. 
Dffenbat 0. M. im Auge IS SER 
Heinrich & Heyl, 
—— laudwirthſchaftlich⸗ wemiſche Fabril 
Bezaguebmend auf obige Ameipe, empfehle ich bei heraunabender Verbrausegeit meir Lager in gebänpf- 
ta 


- tem Auocheumebl jur neneigien Abrahme. 
Hanau im Aug 


das Augenmert ber Gpelulation baup ih den üfterr. Krebi 
woche bei — fag ale pre —— Di —— —* 
Effelien waren folgen; Süpveutihe ohme 
beinet leus werthe er ößerr. Krebitaftiee 


mberımg. Rach der Motirnunspeit 
Sftehenien waren Üflerr. Pre» 
Tenten; war eimas matter. 


— ——— —— — — * 
Termiu-Kalceudet. 
12. Sert., 8 Ubr, dor anmeldung au den Nachlaß bes Wiuwers Bal. 
Sedel von Rep orf beim f. Landgerichte Kitzingen. : 
Früh 8 Uhr, un von Hlaswaaren, Kupfer sc. in der berg 
der Mbamine Snmmel Ah, im MWarktbreit durch Das L Landgerich 
Arab 8 Mer, Gläinbigerlabung des Simon IMaub ans Seilbera. ;. 3- Vartrcirth 
aus Yandenbadı, durch das f, Yanogeridt Miltenberg 
Felly 9 Upe, Fotberungsaumeldung a ben Nadlaf der Auua Müller ledig vom 
Heidingafeld beim €, Laudgerichje lindern IR 
Fritb 9 Uhr, Torverungsenmeldung an Den Maslah ber Aranz Berberich we, 
von Breitenbaib beim EL, Yandgeridte Amorbadı, 
Frub 9 Uhr, Aorderungsaumeltuug an ken Ru Uaß des Job. Deumllller bedig 
von Thaſten beim k. Lontgerichte Hildero. 
Arab IN Nhr, Aorderangsanmeltung ar den Natlaf des Baucın Jak. Rumpel 
von Erienbad beim f, Lanbgerehte Marltdeibenfeid. 
Natın, 2 Ahr, Verfteigerung yon Fhrgigen in Dir Berlaffenibaft des Soiffere 
und Hohbãndlers Fob. Letenz von Hebenfeld durch bus f. Yanbg. Markieft. 
13. Sept, Fell 9 Uhr, Werfeigering des Opmterertragen auf dem Malle oberhafk 
d4 Vırrfarber Ehores in Mürzeurg darch Die & Straflmueinipettion bafelbfl, 


Jr. .4.t 





obur 





AUnswärtige Sterbefälle 
Berling, Abolpb, Randidat der Mebtzin zu Wärzburg. 
Gejtel, Heinınb, Apotheker zu Nuxubeta. 


Febalteur: Onfan Weller. 
Mit der Beilane Fr, 168. 








AO Fe Schulet ſchen Haufe, Fir. C Rt, 35 m 
ber Sambgaffe, ift der weite nnd dritte Sted mit Mau · 
iarde, Walhfübe, geirennt ober aniammen bis jum I. 
Deyemder zu wermictheit. Näberes bei der Eppedision 
Bons) Am 9. ©. murde zunähh dem Mahndofe eine 
Hraumtmelnwaange verloren. Der redliche Finder wolle 
fie gegen Belohnung bei ber Frbebition abgeben, 
2loeag Die befannien Abten FKilgichuhe And wieder 
ur züen Sorten mb in größter Auswahl zu haben bei 
Stuhmaner bilg im Tantid. —— 
Ds) Wranfifches Zäeforn iM eingetrefien Bel 
Johann Orichler am Binbfarg. 


Fremden - fifle 











2108 Belannimadbung. 

m KRonfurje bes Sphreibimateriahienhändiers Lulad 
Franz von Frammerebach wird, nachdern bei ber erfl- 
maligen Berfieigerung dee zur Maffe gebörigen Grund 
vermögend annehmbare&kxbere nicht erzielt werben And, 
van einem weiteren Striche umserflelt und hiezu 


in anf 
Stontag deu 7. Oktober anawı, 
rüb 9 Ußr, 
in: dem Gemei e zu 


Frammerebach mit bem Bei- 
—— daß bei bemichben der Zuſchlag odue 
auf den S 


ge or eriheilt werben wird, 
3 


ner Bir ebtember 1861, 
niglloes Bezirksgericht. 

L Direltot: 

Weber. 
Zap Nr 10298 Böbel. 
0 Bein Ehemamı, Schaflian Berninger, 
ehem Gemembevorficher von Erkenbas, zum al 
Landgeridhte Mingenberg gebörig, unawt in nenefter Zeit 


—— und Ehulogn, md geht Berpilichtium- 
65 die den Ruin ———— * ns wa 
f eignet — Aite Da dage · 
en Alidee, daß ih für Scuniden, melde mein 
tontrabirt und für Berpflihtungen, melde ır 


pt, weder mit meinem@beeineringen nod mitmeis | bei an " 
I BO) 300 fl gen um Kırwenfonte Hrinefie 
| der zum Mualeiiea kercit. 


nenn Grrungeninafts-Auheil bafte, 
upon Katharina Berninger, 


( 


| 


Georg Brenner. 


21043 Wein Lager flr die Serbfl- uutd Wlinter- 
Fabreszeit, beftehend tn Paletors, Möcen, Hoſen 
urften TJoppen, Schiafröcken ıc,, ft auf das 
KReinibaltiafie affortirt, mas id ti enipjehlende Erin · 
nerung beinge. 
Joſeph Oberle neben Hr. Spengler Köfler. 
— Samftag den 14. diefes find wegen des 
£n Feſtiages alle ifraelitifdhen Läden ge: 
Aloifen. uvᷣae 
Zwei tüchtige Schloſſergeſellen 
Tonnen bei ıms in Arbeit treten, 
Amorbad dem 10, Septeniber 181. 
Gebrüder Emmerich, 
Wetianeter, 


zus 


mit Streihorscher von Den Hantrorfun Les berfigen 
Regimes, Anfang 5 Uhr 


Bettfedern und Flaumen 


Ferdinand Trier, Sieipaffe. 18T6 


vom 10. Beptembrr 1561. 

Adler. Kob mit Bemablin, Banktbireftor, Kos, 
Bankier aus Mainz Hräntel, Bankier aus Bilrzburg, 
Richter nit Gemabliu, Alfiftent ans Wertheim. * 
Rentiet aus Innebruck. Kauſteute: Kobſer and Bar- 
men; Wobert aus Rümberg; Hammer aus een. 
Arrihof. Se. Er. che. ©, D. Pfordten, f b Bım- 
beMantgefandter aus Kranffurt, Arbr. v. Branbenfiein, 
Preprietair ans Manndem, v. Yutloraty, Major aus 
Diitan. Kolberg, Bartitnier ans Zrrourgen. Fiſcher, 
Dberpoftrarb ans Vınchen. Dirmer, Arhitelt a. Karla 


| rıbe, Sauflentes Tomuderlg aus Frankfurt; Obltet a. 


— m — — 


Deeieſeldz Lenzmann aus Barmen. Kentiers: Vvotu 
aus Unglant® Diohrenfels aus Dilflelderf. 
Geltla-Cours 
vom 10 Zept. 1461 

Fiftoten. - - a | 

bitte Preuß.. WM 86 
HOouandiſcde 10 fi. Pride . A a 
Dutaten. . - s 3. Se E 533-4 
zu Arcnten-Stiüde 9.0-21 
Eunitſoe Soberei ft. 11 45 
Gel ver Piund fein 2. R. 804-308 
5 Aranten-Ibaler. . .» » » — 
Bade agiert + % 12 
fen Sulber ver Pfund jein ae 








j Dentihlamn, 7— 
Münden, 9. Sept. (Schluß 18 


dee Berichts über die erſte ffentlidhe 
Berfammiung der tutholifchen Bereine.) Rad dem. Bilder Seweftrep ber 
teatder Domkapitular Muflang aus Mainz die Bühne, der einen glän⸗ 


genden, im Aus zug jcroer nieder zu gebenden und oft 
ſteamung unterbvocenen Bortrag bielt. Der erhabenite Mund auf Er⸗ 
dem — begamm der Rebmer — bat im: dem vorhin verieienen Schreiben die 
Ynfeindungen, denen er umd die latheliſche Kirche jet unterliegt, den bits 
terſten Krieg genannt. Wohl if es eim Krieg, ein bitterer, harter, ſchwerer; 
aber er hat doch Manches, das ermuthigen und erfreuen Bar. {räber 
gab es Feinde, die mit Arglift und aus dem: Hinterhalt ums antümpften: 
heute wiffen wir, two umd genen men wir zu fedhten haben, und Seite -ift 
€8 erfreulich” zw Mümpfen, weil wir den herrficiten, größeiten Borkimpfer 
Haben in dem Heil. Water, in Pius IX. Es ijt aber eine Freude, unter 
diefens Bortimpfer zu ſechten, zuerſt wegen der edlen Perfönfickeit des 
heil. Vaters. Wis er den Thron beflieg, da jwbelter ihm nicht nur feine 
eigenen Staaten, es jubelte ihm Europa entgegen; mit milder und doch 
kräftiger Hand griff er überall ein, wo es palt, Ehäden zu beilen, Bers 
befferumgen anzuftreben ; was Berechtigtes iſt in den Forderungen der Gegen: 
wart, Pins hat dazn die Initiative gegeben (ſtürmiſches Bravo), Aber 
ſeine edlen Möfichten find ſchlecht Gelohnt worden ; die Feiude jeder Ord- 
denen) er die Nüdtchr in das Baterland geftattet hatte, die das Gas 
frament darauf empfingen, ruhige Bürger werben zu wollen, empörten ſich 
aufs Reue gegen ihm, möthigten ihn ſogar, feine Hauptſtadt zu verlaffen, 
und ihre Verſchwörung, die nicht mur über Italien, fondern über bie ganze 
Welt ſich ausbreitet, iſt bia zum heutigen Tag ber Krieg, von Dem der 
heil. Bater ſpricht. Seine Milde imd fein Streben zu helfen umd zu fürs 
dern einerſelts, der Undbanf der Gegner aber anderfeits find zwei hate 
ſachen, aus denen bernorgebt, daß, wenn der Krieg bitter, für und ed Sb; 
u. iſt, mit dem Beil. Vater zu kämpfen und zum leiden. Das zweite 
Moment der Erhebung in diefem Kampf iſt der wunderbare Muth, den 
der Kell. Bater allen Angriffen entgegengeftellt. Er fft fein eiferner Ghas 
rdfter, ee ift zart und milb, die Büte des Herzens überwiegt die Strenge 
des Willens; to iſt alfe der Widerſtaud den er jeften Feinden gegenüber⸗ 
ſteut, nicht naturell; er kann nicht Gewalt der Gewat entgegenſetzen, und 
Als er eine Meine Macht verſammelt Hate, ſein Recht zu wahren, haben 
die italieniſche Redolufion und ihr gektönter Vroteltor fie vernichtet; die 
Setreuen Des Papſtes haben bei Eaſtelfidardo ihr eben Für die heilige 
ner Ag auch und begeiftert, Hingegeben (Brato); Was Hit es num, was 
den beil. Dater gegenüber feinen Feinden jo Hark erſcheinen Fiht? Es if 


er alten dungen — „id habe mit einem Eidſchwur gelobt, dieſen 
Defip, der mein it, Sondern der ganzen katheliſchen Kirche, treu zu 
erhalten, und ich werde diefen Schwur treulich erffllen"; und fo kommt 


&, dar fich Die fogenanmte romiſche Frage nie amders Idien wird, ala daß 
Pins IX. oder fein Rachfolger König won Mom Bleibt. (Lauter, anhalten⸗ 
der Beifall) Schauen Sie diefe gewaltigen Srofmächte am, und‘ daneben 
diefen armen Pius IX. — wie groß, wie erhaben ſirht er da; tote find 
wicht nur die, die Ah offen amfehıben, auch Wie, bie’feuchlerifih, aber ffutens 
los ihm fchmeicheln und doch ihn im Gtih laſſen, ſo Mein gegen Geine 
Majertät! Die eine Großmacht, die Am helfen mollte, iſt niedergeworſen 
amd kann augenblicich nicht für ihn auftreten. Die Großmacht aber, bie 
fm retten wird, das if die Macht des Gewiſſens und der Grriffenhaftig- 
feit; dasſelbe Gewiſſen, wie in Pius IX, ſchlägt auch in unferer Bruft; 
dem wir find Glieder am Haupte ber Mirdpe und durch dieſes @eriffen 
find auch wir mächtig und freudig im Kampfe. Das Dritte, was diefen 
Ries jo erhebend macht, it die Theilnahnme der gungen Chriſtenheit an den 
Leiden und Kämpfen des heil, Vater. Diefe Theilnahme Hat ſich rührend 
and gewaltig manifeſtirt in den Gaben, welche allerwärts geſpendet wurden, 
Bei denen der Aermſte ſeinen Heller gab, damit der Papſt nicht fo abs 
hangig werde, von dem Gelde ber verrätheriichen Großzmächte leben zu 
mräffen ; das aber ift groß, daß der Papft Shen amjängt, von Atmofen zu 
Iben (Veifall) daß der Stellvertreter Chrifti erklären fonnte: „Won mei: 
nen Reinden, den Großen, nehme ih nichts am, aber wenn meine Kinder 
mir fleuern rollen, fo werde ih es mit Dan empfangen.” Und fo hat 
es denn nicht bloß in Deutſchland, jondern in dee ganzen Welt am Steuern 
nicht zefehtt; auch Anderäglänbige erbauen ſich an biefem erhabenen Bilde 
und bringen ihre Hiülfe dar, und Bier darf man vielleicht eine Hoffnung 


‚gehörte: wah wärenglücticher, als hc 
tel) wäre, unfere getrennten Brüder wieder 


bie Not des Papftes das 
mit uns zu vereinigen — o | man muß dad Herz Pius IX. kennen, um zu 
wiflen, wieer Alles hergãbe und Alles opfern möchte, um eine joldye Bereinigung 


zw bewirten. (Langer Beifall.) Man jagt nun zwar, das Papſtthum ar 
Grunde gehen’in biefer Krifis; wir aber fügen nein, nein, niemals! Mas zuerſt 
den Primat betrifft, jo wird auch der vertriebene Bapit, aud weun er 
bettelm ginge, der Hi. Vater Hleiben; und was die weltliche Macht augebt, 

jo iſt die Kirche aus all! ihren Bedrängniffen inımer bevrlicher hervorgegangen, 
denn in Blut und im Leiden iſt unfer Gitg! Ich hoffe viel, viel ‘von dieſem 
Kampfe, denn die Eröge der Kirche im Leiden wird Diele erweden, die jeut 

talt find, wird Wille amgiehen, die fie jegt nicht kennen. Und was bat 
diefer Prieg denn bis jegt geſchadet? Sind wir nicht Alle beffer und treuer 

und eifriger geworden? (Bravo.) Jede Bebrängniß bringt der Kirche und 
ihren Hiedern nur Trimmph: als Gregor VI. in Salerno ftarb, da war 

die Freiheit der Kirche gerettet. Ich Hoffe auch viel für Die Sache dei 
Rechtes aus biefem Krieg; mo hat das gegebene Macht heute nody einem 
Hort und Halt, ala bei Pins IX? Er vertritt es nicht bloß für die Kirche, 
fondern auch für die Throne und Völter. (Beifall) Wenn die Waffer - 
diefer Sindflut$ von Verwirrungen und Zügen abgefloffen feyn werben, 
dann wird fein Andenken glänzen tvie der Regenbogen über Noah’ Urche. 

Ich hoffe auch viel für Deutſchland; im italientjchen Kriege ift deutſches 
Blut ungerächt gefloflen; damals hat eim beutfcher Fürſt, der Nachfolger 

der deutjchen Kaijer, ein Manifeſt erlaffen, daran ift Feine Lüge (dommernder 
Beifall) — und Bis jegt noch bat er Richtungen verfolgt, die nur gerade. 
und deutſch find, und Das legte Schreiben jeined Miniſters, des Grafen 
Rediberg, iſt wahr, ehrlich und deutſch; von biefer Seite wird mie die Be 
drängnig ber Kirche unterftüügt werden. Bis jegt hat aber auch noch kein 
anderer deutfcher Fürſt dieſes Pügenkönigreich von alien anerkannt, un 
ich hoffe zu Bott, daß niemals ein deutlicher Fürft ſich hergeben wird, dieſen 
Yügner, dieſen Metneidigen md Mäuberlönig als Mönig von Mom zit bes 
grüßen. Gott it Die Wußrfeit, der Teufel aber ber Herr ber Püne; Bott 
wird Deutſchland und Deutfchlands Fürften ſegnen, fo lange fie der Wahr: | 
heit dienen. Darum ſchaaren wir uns noch herzlicher um Pius IX., Der 
die Wahrheit und das Recht vertritt ; wir wollen reiten für ihn und feine 
Sache; teir find nicht beifer , als unfere Brüder, die bei Cantlfidardo ges 
fallen iind; _ Sut und Bint wollen wir freudig opfern ‚um unferer Kirche 
und dem bl; Bater beizuitehen | (Großer Beifall.) Nadr diefer ſchwungvollen 
Mede dauerte es lange, bis nach dem tieſen Findrucke deriefben der Präſident 
einen Rachreduer aufrufen konnte, und Die 'nähitderannten Dr. Patrizius 
Wiltmann von Augsburg und Theod, Scherer von Seloſhurn Tiefen ih 
vergeblich rufen. ch längerer Panfe trat Pfarrer Wied aus Breslau 
auf, Es jcheint, daß ein Heiljamer Screen in die Berfammlung gefahren 
ift (Heiterkeit) umd daß man glaubt, daß nach dem eben Gehörten fin 
amberer Mebner mehr zu ſprechen wagen Mnne, Es fteht aber geſchrieben, 
daß der Gaben mancherlei find; es Amen nicht Alle gleich aroie Redner 
ſeyn. Wie aber jeder feine eigene Art hat, jo hat au der Pfarrer Wied’ 
and Breslau feine eigene Unart (Geiterfeit) und er wagt es zu Pereder, 
und obis gefällt ober nicht, daran Ihegt ihm werläufig gar  micdhte. Jr 
unferer gefteigen Vorverſammlung hat eim Medmer 'gefagt, es „gebe feinem 
andern dortſchritt auf Erden, als den Grabe; er hätte wohl binzu= 
fügen fellen: durch das Grab in dem Simmel. In umjerer Würde finde 
jedes Saamenforn, das Bott im die Seele gelegt bat, feine Fortbiſdung. 
Davon verfäteden Freilich iſt der Fortſchritt im gerröhnligen Sinne; in da 
Geſchrei nach ihm kann Mein Ehrift einſtlunnen. Mir inſonderheit find fo 
gicuich, daß wir nicht einmal die Wahrheit zu ſuchen brauchen, wir 
befigen fie bereits; und der den fen gededt nor ſich hat, der iſt 
wohl Beffer daran, afb der ihn hangtig erſt gu finden gebt. Wenn mu 
dabei von der Unberwegfiäiteit im Wlauben redet, und fagt, DaB fr unferer 
u fein Fertſchritt jep, fe wollen diefe Leute midt einmal Die Freiheit 
des Glaubens; ein werruchter Mund unter ihmen hat ea jerbft auögefprodjen : 
wir wollen die Nothtwendigkeit des Umglaubens; das aber if = Ean⸗ 
getum, das midht dio allem SMathellichen, ſodern auch jedem Heft des 
Btauben®, der noch Im uıferm gefternten Bmädern lebt, zuwider ift. In 
Diefen ortfchritten wollen volr und midst Hineitreden laffew, tn fo Ibeniger, 
als mit dem Umſturz des Blaubend zugleich der der Bü verbuns 
den if. Wo der Fortfchritt gebeist, da gedeiht auch die ünfitte, dem Uns 


glauben, der des Geiftes muß die des ya; 
t, d 
wo daher diefe Rotte der Fortichrittömänner ihren — —— 


dringt fie zugleich Loslöfung von Moral und von den BI. 







ter Spitze ſteht der Satan; und 


fr de tt 2, Sie wällen * — 

el de * ten ten t e 

auf z 8 Fe wegi ng wollen errichten P% % 
iterfeit‘), da iht ihn prattiſch —* 


ii 
e daran; fie Haben’s in Italien verfirht, fie werden’s auch im. 
Deutidyland prebiren, und wenn wir dagegen ns fträuben, fo werden fie 


Agent, wir Häften feinen Sinn für reitet "Na wir haben keinen Fir 


th; Meineid, und Scuitere, Weil fie nun meinen, wir K feır 
oärert zu dumm, af ihre Hohen Ideen einzugehen, jo fuchen fie esmit 
der- Augend , am ihr Feldpanier in's Wert zu ſeben; und weil 
fie ſehen, dab wir ein langes Leben haben — denn. wir Katholiten find 
ſchon 1800 Jahre alt und werden, wenn's Gott zuläßt, es noch einmal 
werden — jo wollen fie uns an der Wurzel anfafjen, die jüngere Genera- 
tion für fi geteinmen, und-in der Erziehung am Stelle der Geiſtlichen bie 
Säulmeiiter jeben; von denen glaubeı fie, fie würden gefügiger jeyn, und 
zum Detatholifiren die Haud bieten; aljo wollen fie der Mutter die Kinder 
rauben, denn die Kirche it die Mutter der Schule und Diele gedeibt nur 
unter mütterlicher Pilege; darum paßt auf, daß fie ihr Werk nicht am 
Unideinbaren hinawsführen, Rod; Eines ift mir zumider an ihnen. Das 
deutſche Wolf bat einen religiöfen Grundcharakter; ſelbſt in den zahlreichen 
Selten, die wir hatten, fpricht ſich, wenn auch auf Irrbahnen, dieſer Zug 
aus. Da ift es ihnen zuwider, dab das religiöje Bedilrfniß in der Familie 
fi ‚geltend macht ha der lathouſche Pfarrer drein redet in ihrer (Ehe, 
daß die Ehe kirchlich geſegnet und katholiſch beeinfluht it. Ich kenne Das, 
denn id bin aus Preußen, we wir alle ſchönen Pflanzen, Die irgendwo 
gebeiben, auch haben müſſen. eiterteit.) Da find fie nun d'ran, 
für die allgemeine Liederlichteit ein Abzugsdepot zu ſchaffen und eine 
Zivilkuppelei einzurichten, daß fie neben dem tatholijchen Geſchlecht ſich ihr 
eigenes Geſchlecht erziehen; weil wir nun dem uns widerjegen, jo find wir 
Teinde des Fortichrittes; wir wellen aber nun die Ehe, die ein kirchliches 
Satrament, ift, nicht zum. Muhamedanismus erniedrigen , wie es jene in 
der PBraris; ſchon tun. (Große Heiterkeit.) Aber Gott wird forgen, Daß 
ihnen die Bäume wicht in den Himmel wachſen; je mehr fie glauben, Sieg 
zu gewinnen, deſto mehr vengirt der Menſch mit feinem Gewiſſen gegen 
die Philoſephie, die jene Notte ihm anbieten will; darum halten wir zus 
fammer Alle aus Nord, Weit und Süd, und ſchaaren wir und in unſerm 
Einen Glauben um unfern. bl.. Vater. Und Ihr Altbayern insbejondere, 
or.iteht ſchon bei- den. Aufgellärten gauz beionders im Ruf der Didköpfig: 
keit (Heiterkeit); das iſt Euch aber nicht zur Schande, jondern zum Rubın; 
denn ‚po die: Lampen einen tüchtigen, latholiſchen Kern finden, da jhimpfen 
fis, am. meiften, Darum, Ihr Altbahern, bleibt. feſt und laft Eun durch 
deu Spett der Berführer, nicht ie nnchen! — Prefeifor Kreuſer aus Kölu 
(vei. feinem Gricheinen auf. der Bühne, mit Beifall begrüßt): Der Vorreduer 
bat mit ‚allen, ‚Stoff -weageremmen;, ich kann nur uoch einige Ergänzungen 
beifügen. ,, \injeree Zeil fehlt Den, Gehorfarn, denn der verträgt fid wicht 
mi der denugen Bildung und mit „der, jogsdreien. Wiffenidait; Gehoeſam 
aber it die-eiwige Ordnung der Beh, Man bat,.zwei Dinge dei, Volle 
weiß gemcht - Mufflärung, gud freie Wiſſenſchaft. Was it Auftlärung 
Leere Luft, ein Wort ohne. Sinn, Ich habe noch keinen ausgezeichneten 
Kopf geſunden, der ‚aufgeflärt wäre; das ſind leere Namen, ebenſo etwa 
wie der Name UWitsamoutane, bei dem mir immer einfällt, wie die Ochſen 
am Berne. iteben; die Ochſen find Gismontane (Brava). Gott ſelbſt, als 
er Menjh geworben, war geborjam bis zum Tod, ja bis zum Tob am 
Kreuze. Die Menfcen aber wollen ihre Auftlarung und Freibeit: das 
Kennzeihen eines wahren PHilifters aber it, ein aufgellärter. Pinſel zu 
feyn. Freie Wiffenfhaft! Was ift das? Außer der kirchlichen Wahrheit 
ift aichts frei, Was gebunden ift, ift dad frei? — Iſt die Philoſophie 
nicht am die Geſetze des Denkens gebunden ? bie Geſchichte nicht am Die 
geſchehenen Thatfahen ? Wie kann es eine freie Wiffenfhaft geben! Man 
hat eben gejagt, Bayern je ein altkatheliicher Land; ich bitte Euch, ihr 
Altbayern, faft Euch durd den Spott der Didföpfigfeit nicht die neue 
Aufllärung aufdrimgen; haltet jejt am-alten Glauben und am alten Ge— 
horſam. Der Präfident ruft Dr, Gruſcha aus Wien, maddem. der. zuvor 
genannte Dr. E. Zander von bier im Saale nit mehr anmejend war, 
zum Wort: — Dr, Grufcta. remonjtrirt, da er nicht um das ort gebe: 
ten habe. Der Präfident: Aber wir bitten, daß Sie ſprechen mögen, 
wir baben ohmebie. beute Unglüd mit dem Aufrufen der Meder und id, 
Bitte, meinem Rufe ‚zu felgen. Dr. Gruſchta beginnt damit, daß er ber 
Pflicht des Behorfams, welde der Vorrebner betont , nachtemmen wolle ; 
bringt Grüße von den Vereinen in Bien am die Berſammlung uud vers 
breitet ſich dann über die katholiſche Liebe, melde die Grundlage und Ver: 
anlaffung aller hier vertretenen Vereine ſey und gelangt zu dem Schluß, 
wie im dem dl. Vater nicht mur die Einheit des Glaubens, ſondern and 
die Fingeit ber Liebe aller Kathelilen ſich gipfle.- Nach einem furzen Ge⸗ 
bete flieht der vraſtden die erfte öffentliche Verfammlung. , (Sutd. 3.) 

5 Münden, 10, Sept. (51. öffentlihe Sigung der Kam: 
merbder Abgeordneten). nung: Vortrag des Neferenten 
des efepgebungsausihufies über die Entwürfe eines Strafgefegbudes, Po: 
—E— und Einführungegeſehes biezu.. Am Winijtertiihe bie 


en en — — 


—— — — 


; Biregicner, Deberzer, 


¶. Staotsminiter Wpche. ©. Sarah, Mehr. o. Mukger, wo Reym 
feufen; Die Mini Et: ationsyericiipräfitent Ei 
yr,.. Diietlör 8 Wolfänfer, — ar ‚>. Dilis, v. 

n van; 9’ % 

niger ee —2 des eiſten Paſidenten pn 
ung, jo wie dag die Abg. Adam Wüller und. Yauf Präfidialurlaub 
erhalten, verlad der erfte Präjident das allerhöchſte Meftript, die Ber: 
"8, Betroffen die 


B vi 

Abg. Frör. v. Künäberg und v. Yottner Urlaub, eriterer bis 22,, 
bis 20. September. Abg. Wiedenhofer zeigte der R Arme, ver 
er das-Neierat über den Antrag Rommich, die Biälger Immobir 
liarbrandverfiherungsanftalt betr., und Abg. v. Steinsdorf zeigte an, 
daß er das Referat über den Antrag des Abg Neicherzer, Die Gtellvertres 
tung im Heere betr, vollendet. Der erjte Bräjideut bemerkte mum- 
mehr, daß bezüglich des Strafgeſehbuchs vollkommene Uebereinftimmumg 
zeigen © und dem, Ausiduffe beſtehe. Nachdem Abs. 

mbjgeid en erflärt, daß auch er feinen frühern Standpunkt verlaffend 
nun mit Freuden dem Geſetze zujtimmen werde, daß er aber auch die Kams 
mer bitte, bei andern Gelegenheiten MRüdjicht auf die Pfalz zu nehmen, 
ergreift der & Staatädminijter des Innern das Bor: Meine‘ 
Herren! geftatten Sie mir einige Worte der Enpiderung auf die Beiner- 
kungen, die je eben vernommen werden find. Es ijt eine allgemeine par» 
lamentariſche Regel, den Namen des Monarden nicht in die Debatte: zu. 
ziehen, allein eine Ausnahme von dieſer Regel muß geitattel jepn, wenn die 
Minifter dev Krone Beiglüfie des Monarchen an die Kammer zu bringen 
haben. Ich nehme heute dieſen Ausnahméfall in Anſpruch. di wiſſen, 
daß in den langen Debatten des Ausſchuſſes, welche dem. heutigen Tage 
borausgegangen find, eine der ſchwierigſten ragen, ob die dieffeitige Ge⸗ 
ſchwornengerichtsverfaſſung au auf Die Pfalz übertragen werden folle oder 
nicht, ven den Miniſtern der Krone den Uusihußanträgen gegewüber bis 
zum: legten Momente bekämpft wurde, weil die Regierung ſich ibren Stande 
punft, und weil fie dem Monarchen die freie Entſchliezung wahren wollte, 
Wir waren in der Yage, Über diefe Frage, jo mie über alle anderen Sons 
troverjen die Befehle des Könige zu erholen. Daß jie im Ginne der Ausı 
fhußanträge ausgefallen-Tind, haben jie aut dem Umitande bereits entnoms 
men, daß Dieje Frage von ums micht urgirt wurde, Gejtatten Gie mir, 
meine Herren! beute den Wortlaut der allerbödjiten Eutſcheidung Ionen 
witzuthei Sie laytet: „Was die Einführung der Geidiwernengerichte 


und Damm) angenommen. Bezüglich des —6 bemerfte Dr. 
Beis als Referent, daß auch hieg den Anträgen 

zuſtimmen feb; Der Einführungstermin im Art, 1: I. Januar 1562, 
zu kurz und deßhalb dem von der Staatöregierung **3 Termine: 
1. Juli 1562, zuzuſtimmen. Urt, 61 gehöre. wicht hieber, ondern in eine 
Strafprogehpelehgebumg und deßhalb fey auch hier dem Antrage der Staats: 
vegierung, den Ariel wegzulaffen, zuguftinmen, Bei hierauf erfolgter Mb 
flimmung über dad ganze Gejeh ward dasſelbe von 122 Botanten Art. 49 
gegen 3 Stimmen. (Beer, Danım, Dr. Müller) angenommen; Lepierer 
wollte feine Abftimmung motiviren, allein der erfte Präjident bemerkte, 
daß mur mit Ja oder. Mein zu ftimmen ſey; und bemerfte dann weiter: 
Mit Diefem NAfte, meine Herren! iſt ber. Theil der Aufgabe, welde der 
Kammer, der Augeordneten bei diejem Gefepaebungäwerfe zugefallen war, 
abgejcplofien. , Ob das Werk gelungen — nicht. uns ſteht die Beantwer⸗ 
tung bieje — wir überlaffen das Urthell deu Männern der Wiſſen⸗ 
fchaft ‚und ‚des yades; wir überlaffen es dem baheriſchen Volke; wir ftellen 
ed der Zeit ameim; denn auch der Baum, den wir heute pflanzen halfen, 
ex wird feine Fruchie wicht im erſten Jahre tragen. , Aber wenu die Ge— 
redhligfeit ‚der ‚Örundpfeiler aller, Staaten üt, — menn die Gtufe, auf ber 


das Nechtäleben eine? Volles: fih bewegt, zugleich der ıbeite Werthmeifer- Für 
feine Kulturzuftände im Allgemeinen it, — wenn die Pjlege des Recht⸗ 
ugleich die. Pflege der geſammten giftigen, ſittlichen und materiellen Wohl: 
—* des Bolles einfhlieht und umfaßt, dann meine Herren, knüpft ſich an 
diefe Schöpfung die beredhtigte Hoffnung, dap fie dagu dienen werde, unfes 
rem inneren GStaatäleben einen. reichen. Zuwachs an Kraft zuzuführen, den 
Werth deffelben auch nach Hufen, bin mehr Rar zur, Auerlennung und 
Geltung zu bringen, und unferem tiheueren Volle eine neue und ergiebige 
Duelle des Segend zu, eröffnen, Mit diefem Werke, aud wenn es nod 


nicht vollendet, wird ein tiefgefühlies Bedürfniß, wir dürfen es hoffen, bes - 


friedigt. Es geht damit auch eine königliche Verheißung in Erfüllung und 
mahrlid), — Herren! Königlich hat der König fein Wort gelöſt (Vravo). 
Der Gegen, den die Hand des Monarchen feinem’ Volke geipendet, er kehrt 
zurüd zum Throne umd’ umgibt denſelben mit einer neuen Fülle aufrichtiger 
Dankbarkeit und treuer Anhänglichteit, die eim zufriedene: -Boltfeinem Des 
genten in Liebe zeit. Ich glaube, meine Herren! das trene Organ dieſes 
Haufes zu jeyn, wenn ich dem Gefühle des Dankes bei diefem Uulaffe in 
diefer Stunde Husdrud gebe, indem ich Sie bitte, fidy zu erheben unb eins 
zuftimmen im dem Muf: Es lebe unfer König Hoch, bob und zum Drittens 
male Hoch! (Alles erhebt ſich nud ſtimmt mit einem, in diefem Saale 
vielleicht nie gehörten Jubel, in diefe Hochrufe ein.) Abg. Dekan Bogel 
dantt den Männern, die Den, Pan zu, dem Werte eutworfen, das die Ram: 
mer. heute vollendet, und dem Rechte hiedurch eine wens Keilige Stätte er: 
baut haben; den Bertretern der Krone, den Herren Sommiffären, den 
Ausfgüffen beider Kammern und ihren Meferenten und erfucht die Kammer 
zum Zeuguiſſe ihres Dankes ſich zu erheben, (Das ganze Haus erhebt id.) 
Staatöminifter Febr. v. Mulzer: „Meine Herren! „Es joll für das 


ganze Königreich dasſelbe bürgerliche und Strafgelegbud, beſtehen.“ Das wird, daß bei dem gemelnjcaftlichen Mandver der 


tt die Berheißung unferer Verfaffungsurtunde vom Jahre 1818. Es iſt 
feitdern eim lamger Zeitraum verflofien, vielfach waren Die Berfuche, 


Wort ‘der Verjaffung ins Leben zu viren, groß waren die Aufirengungen, 


das und nafjaniichen Soldaten eine gereijte Stimmung 


zurädzunehmen.. —, Der feit 1814 quittirte Oberftlieutenant Klemens 
v. Yodson, Militär- Max · Joſepha⸗ Ordens: Ritter und Ritter der fra ige 
Eorenlegien ꝛtc. sc, jtarb dieſer Tage im hohen Alter zu Baden be Bien, 
— Der neue franzöfihe Gejandte, Graf Reculot, it vom Stuttgart, wo 
er jeither beplaubigk war, zur Uebernahme jeines Pofteus Hier eingetroffen. — 
Heute beginnen die Injpeltionen dung den Brigadegeneral v. jeder ſowohl 
in der Kaferme, wie im Lager, ; (Sid. Ztg.) 
Wien, 10. Sept. Die umgarifde Angelegenheit nitmt einen wid 
Tubigeren und gemüthliheren Verlauf, als man nad den jünaften Greige 
ntffen, nad den einſchneidenden Maßregeln der Megierumg gepei‘ den Yands 
tag und gegen einzelne Komitate und Muntiipien errtrtete. - 
Berlin, 10. Aug. Am vorigen freitag hatten die Einwohner von 
Eydtkuhren das Vergnügen, den Grafen Kuno v. HabısBafedom aus 
Medlenburg von Angefiht zu Angeficht zu feben. "Dem 
erging es aber jehr übel; er wollte von dort einen kleinen Ab ſtecher nach 
Rußland machen umd ficht mit dem preußiſchen Zuge über die Granze 
Auf dem dortigen Bahnhof angelommen, mußte er feine Legitimation vors 
zeigen; dieſelbe hatte indeß fein Bifa eines ruffiihen Konfuls, und fe mußte 
der hohe Herr es ſich gefallen laffen, durch einen ruſſiſchen Gränzieldateh 
über die Gränze zu Bug mac Preußen zurüdgebradt zu werden. 'KRit 
einem „unterthänigiten guten Worgen“ verabſchiedete fidh der biebere Stier 
ger; Graf Kuno aber wandte grollend dem Ezarenreiche den Niüden. 
Baden, 10. Sept. Heute Nachmittag wurde Oscar Berker‘, Wegen 
ver um 23: d. . 

zug hier nach ſal wei ; 5. Sr. J. 
Catan, 11. Sept. Die Augeb. Aug. Ztg.“ vom 9. 
enthält einen Artitel ans Ftautfurt vom 7.’ WR, im welchem uptet 
iefigen Bundesgarntfen 
zwiſchen den preußiſchen 
ey. (EB 


daß Diefelbe zur Abtürzung des 


und der herzoglich nafſauiſchen Truppen bei Hoͤchſt 
wird hieran die Vermutung geknüpft, 


heftig waren die Kämpfe, aber fo oft auch das Gelingen in Ausſicht gee Manövers beigetragen hade. Die Behauptung einer ſolchen gereisten Sim: 


ftellt fdien, ftets erhoben ſich neue Schwierigkeiten, es thürmten fi neue mung zwiſchen den genannten Truppen 
das Wert in faft umabfehbare Ferne fem; es herrjchte während der gauzen Uebung in jeder Besich 


Hinderniffe auf und abermais war 
rückt, Dem beufigen Tag war es vorbehalten, eine glücklichere Zeit zu 
—* ein erhabener Wille hat das letzte Hinderniß beſtitigt, wir ft 
Sqhluſſe des Wertes, durch welches die größte und wichligſie Hälfte der 
Berheißung der Verfaffungsurtunde ins Leben gerufen wird. Kin Straf: 
gejegbuh, umfaffend das ganze Gebiet des Strafrecht? und hau iſtraf⸗ 
rechtes, iſt für Das Königreich geſchaffen und ſomit, meine Herre u auch 
in Bahern der glangende Beiveis geliefert, da Die, repräfentative Verfaſſung 


dent, Zujtandefommen größerer foitematifcher Gefegestverke kein unüberfteig, daß man tu 
Werl, gelungen «Burapg hie die „alntliche des Komitats erflärt Hat, 
agährt ygr Allem DIE pollſte Mnerteimung den Männern, melde. Komita { 


fies Hinderniß in’ den Weg Te 
ift, dafüur 


dur das 2 b 
und ‚an dem Werke zu beteiligen , beit Geſee 
gebungsausfcüfien As} a8, ihrer Aufopferung, über WR ri ADLER. 
bejonnenen Einſicht ift das Gelingen-ded Werkes zu Diinfen, nd mt Freuden; 


ertennt die Sia aeegierung ah da die meuen Gefebe, ie vice. perr 


(Brave), Daß aber } 


ee aus der Mitte der VelfSpertvetung berufen‘ wengen 


gebungsausihüiie hervorgegangen find, und dieſes Werf-twird,,ı mit Hoffen 
8°, dem Lande -große weiche Früchte ragen; dieſes Werk, bervergegan: "' 
gen aus beuticer Wiffenichaft; aus deutſchein Geift, aus der Mitte ber 
Boltovertretung, es wird ſich volr“ find deſſen feit überzeugt, aller 
Orten die Unerfenmung verdienen, aud dert, we jest noch "vielleicht 
theilreife, doch aus nicht vollem Verftändnig Beſotgnißz -beiteht; man wird 
auch dort füh mit der neuen Schöpfung verfähnen, man wird auch ‘dert, 


bejte Geiſt unter jümmtlihen Truppen der derſchiedenen Rofingenten W 
am, arm felgenden Tage ein weiteres 


zumdcht" kaiſerl. Handſchreiben voun Zu, Okt; 
Geſchãftsſprache der Momitate die umngarifche in 


Könige von Dänemarf mit einer außerordentlichen Miffion en iſt 


iſt vollſtandig aus der Luft gegrii: 
nur der 


Manöver nicht ftattjand, fo hatte Diep des 


altebtigen Wrund, daß Se. Hopeit de von Naifa : 
en 238 r Derzog don Raſiu für Defen’ Tu) 


‚eine Horsjehung des Ma je in Ausſi 
J 


ppen disponirt hatte und war Auch defbalb 


, 6. Sept. So eben tft hier‘ e telegraphiſche Nachricht ei 
Kuges Non ehner-Fajt- gehmftän —— 


Dieſer 8 „bei 
Ad ein 


verftögt ſowohl gegen die ungarifcen Geſebe 


weiches 


Die deutfdy ſprechenden Bewchuer Bot Aid nik * — 
i i exjahri, die Sleuern io Pe N 


In n * —* genöthigt wareny. fie abet: Dew Kramer 
öefhecte,;"wefentfich eroeilteımmneter. Weftit aus den Händen der @efeh:., Be fort, und halten ihm in den ——— * —— * 
lam bis die Gemeinde ſich herbellaſſen wird, hee Steweran ‚za. zahlen... .- 


talien. 
Opiniome meldet, daß Brafitten das Rünig: 
— —966 » pl Pi 


Zutin , 10. Sept, Die 


reich Italien ancıtanıt hati' %) . 


Am Dienfag wird in Tun ®rafMoitte anlangerr, vol 
Genus, ;. Sept. Der Biigpof von Sefia, der Erzbifchot von Yyuila 


ir find defien überzeugt, mit der Zeit effennen, daß das neue Wert nicht und der Pros eneralvitar Migr. Garbaji wurden verhaftet - und nach Turin 
Ölof, für Die biejfeitigen Provinzen, jondern dag es für das ganze Land ein ‘gebreicht. . TEIL 

wahrer Fortichritt ijt. Meine Herten! Das Gelingen deb terften großen . : > Mena, B. Sept. 600 ehemalige Soldaten und Pefrutirimgäflüdit- 
Wertes wird für Die Staatäregierung eine erneute Aufforderung jepn, auf linge aus -Neapel find bier eingetroffen. Nachſtens follem noch BOU Rekruten 


dem betretenen Wege mit Muh und Ausdauer fortzugehen, umd vielleicht 
it die Staatsregierung in: ber Lage, ſchon in kürzeſter Friſt dem Gefeps 
83507* einen neuen wichtigen Theil beizufügen, den Entwurf. des 
yollprozeffed (Bravo). Und fo werden wir vielleicht, wir hoffen es, in 
it ferner Zeit am Ziele einer einheitlichen vollſtaͤndigen Gefekgehung 
Reßen, wenn nur eim Wunſch im Erfüllung geht, dem id; hiermit Ausdrud 
zu geben mir erlaube, ein Wunſch, da bie Eintracht, die im diefem Mugen 
Bde die Kammer umd die Regierung in fo ſchöner und eriger Mit ver: 
bindet, jort und fort beitehen bleibe zur Wohlfahrt umfered theuren Vater: 
landes (Brave).“ — Hierauf erflärte der erſte Präfident die Sigung 
für-aefchloffen. a 


aus Zostana hier eintreffen, JOD find Gereits angefommern.: Amı 7. fchifften 
ſich Hier Bataillone Berfaglieri nad Neapel’ em. Letzter Tage: find- audy 
14V, Brigantiv eingetroffen, fie erden nicht mehr nach 
nad Sardinien geſchici. Bom Lande verlauten iuimer traurigere Naqrichten 
über die Folgen der Dürre. 


Weneftrefft, fondern 


rantreii 28 { : 
Paris, 10. Sept, Die „Patrie 4 eine Depeſche aue 


Ragufa, welche meldet, Daß die Türken die Gränge MWlontenegeo'd übers 
ſchritten haben, — Aus Nom vom 9, d. wird 
Truppen: Abtheiluugen an der toäfänifden Gränge verft 


berichtet, Daß die framzöfichen 
ärft worden find, 
Nach Rom fell ein Mitglied det höheren franzöfifchen Merus abge- 


Tagesordnung derKammer der Keihsräthe für die auf 
den 12. September anberaumte 21. Sitzung. 1) Bekannt: 
machung des Ginlaufes.’ 2) Vortrag der Herren Referenten im dejehs: 
gebungẽausſchuſſe Über die Entwärfe: 1) eines Strafgeſebbuches, 2) eines 
Botigeiftrafgefetbtiches, 3) des Cinführumgägefeßes zu beiden. Berathung 
und Beſchlußfafſung darüber. ar 
ı Münden, 11. Sept. Wie verlantet ; find Schritte gelhan, die den 
Heros Marin Bayern verantaffen- ſollen, die von ihm kürzlich verfügte, 
Benfionirung feines feitherigen Hofmarfgalld, Zrhrn. v. Wulffen, wieder 


reift ſeyn, mit dein Auftrage, nochmals zu verjuben, vb ber beilige Vater 
einer Verftändigung mit dem Königreich Atalien zugänglich fey oder nicht, 
Shwedben und Norme I 

‚ 3. Sept. Der außerordentliche Fetamdle Gras Gar 

Wachtmeiſter ijt vom Könige beauifrägt morben, mad Trrrin Obtureifeh, um 

dem Könige von Italien ein Hahdichreiben inſeres Meonatchen unb' fe 
Safiguien Dec ur zu og F 

“Blend. 1203 
Peteröburg, °. Sept. Der Satier und vie SAME, Kelche am 


3.8. von ck 
nad einer ge ihen Fahrt am 4. d. 
baben der Grimditeinlegumg zu der St. Bladimirfirdie beigensohnt. 


Neneftie Nahridten 
Wien, 11. Sept. Der u Vrimas von Ungarn brachte feine Ders 
inittelungsvorfchläge hi m Abgeordnetenhauſe wurde heute zum 
Erſtenmale eine Rede in abifcher Sprache gehaften und nicht überjetst. ( Fr. 3) 


Agram, 9. Sept. In der heutigen Tandtagsjigung wurde die Berar 
ergehen über den Donaiirungbentsyuuf jür die ſüdſlaviſche Univeriktät fortges 


feht und 

“io, Sept. Der Puugolo“ veröffentlicht ein Schreiben des 
Generals Cialdini am einige Senatoren und Abgeordnete von ber Majorität, 
worin fi die Gtelle findet: „Denn Ihre Oppofltion gefährlich war für 
—— Vorgänger, jo wird fie mir von Vortheil ſeyn in der Meinung des 


London, 10. Sept. Eine Depeſche aus Lage s vom 10, Auguſt 
meldet, daß das Gebiet von Lagos, * der afrilaniſchen Küjie, durch einen 
Bertrag, welchen ber König am 5. unterzeichnete, an (England abs 
getreiez worden it. Ein Enpland und ——— giluſtiger Handelsvertrag 


auf dem Dampfer —* nach der Krim abfuhren, find 


MM. in Sebaftobol angetommen und 





iſt mit dem Könige Badabao unterhandelt worden. 
, 9. Sept. 


Die „Sorzejpontenzia“ 






Bekanntmachung g. 
(Die Andnftrie-Ausftellung in Yondon betreffend.) 


jagt, Spanien werde in 


Meriko interventren in Gemeinfgaft mit — und Ürantneidh ; 

den Truppen — ** abgeſchiclt terben. ae 

— A n Bhtage ut Tape uach — Derwifd) und Dies 
a n von aufpebrocen 

haben ſich und, Trebigne gewendet * 


Amtlide Nachrigten. 

Chriſtian Beiß, Hilſelehrer in Salz, wurde als Schulvermwefer nach 
Euerbach, Chriſtoph Kap, Hlfsichrer in Gabelshauſen, im gleider Eigen 
ſchaft nah Barik verfekt, und ey Hilfstehrer in Gabelöhanjen der Sau 
dieniterjpeftant Georg Michael Kuhn von Untertheres berufen. (W. Abobt.) 


I 
11. Sept. Much heute war bas Geidäft ziemäih belebt ud 
Krebitaltien zugewenbet, wel Amy 3 * Noeti 
feiben 38 Wen mie —— kourdeit, nicht F re 
Funfte behaupten tonuten. ben jo erbichten Y u einer Meinen 
gang. Saddrutiche bei ftillem Geichaft preishaltend. Ka der Notirungs- 


übrigen & 
yn (ehe Teudeng. Deſtert. Srebitahien 149° , beim O Matiouaf 57°, bey. mil, 
Abenda ua der Gifeftefogietät war fer Geicäft. a aa 
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Zn der 4 Ballandılam Druderei in 
Aſchaſſenburg find nachftehende Formulare für 
die bevorftehende Militärhtonfkription zu den 


zen * —— auf bie in biejem a, en 3. m. % % — ———— SR ne beigefegten Preifen zu baten: 
t am mw ä 
is We, Ol A Sahne — Betannmagungen zur Vornahme der "u ©u0 
ber t. — Unsftelungstommiiflen peneiwgaftlih zugetpeilten Auflelungermunmgs bie ek Konjtription , — 
er Kater —— * * —— —— —— —— bie zum zehnten | Auozug aus dem Geburtsregifter ; 24 th. 
an nannte taatänumdlerum 0 tendet werben muſſen. 
Es ergeht R beach an bie Inviifrielen Baperıre, die die Aueſtelluug zu —* beabfihtigen vud ibre — erg st Gemeinde R. N. Ah 
ungen nicht haben, die Aufforderung, dieſe um fo gew © jum erften ber ciudlichen Jünglinge . . 
«u bie amierfertigte Kommiifton gelangen ut laſſen, als für jpäter eumtreffende nen eine Raumpubetlung | Hauptausweistabelle aller vorhandenen 
wich m. ——— — — FEonfribirten — 244 fr. 
— — —————— Vrolokoll über bie ter uhın der 
Der "Eentral-Verwaltungs-Ausf uß des polgtechnifchen Vereins | förperlihen Beihaffenheit ** 
für ayeru | — ffribirten . er ; n 24 fr. 
M ale usweis für ben ititärton triptiond: 
Aommilfion für Die Mudufirie-mphcllang in £oudon. pflibtigen (Reflamationdbögen) 26 fr. 
von Haindl. Dr. Haijer. Verzeihniß der wegen angegebener Ge⸗ 
z brechen zur — —— ge 
t im fanatmadın irt 
ehr Wong — ii die Periode Donner ag dem 0. ber 1 38. Beufenptiensihen r ö Pr a F— 
it, dem oh a R dee nee Regu- | wird in ber —* er gr ein phehens za | Ablieferungsliften des Konftrivtione 
(ira der Kapitalrentenfiener nach den — Dorrmorobach dir Schafwintermweide ver beiitled . . ee N A 
des * vom 3, Mai 1866 vorzunchme Förrmersbuh ben 12. September 1 Tl 
I "werben alle dabict meimbäfte Per- Stärmetr, Gemeinbevorficher. . font © 
: ar ehren no und erung. Zu Minden faren am 10, Sept. heraus; 
mögen ner Jabresrente von 
—5 befinden, anfgeforbert, die Brühe des jähr- Dienkng — —— — Die —— * ge > 
in Kan ne ober die ihr entipreipenbe gejenlihe | irn per Dem Unterpeianeten wegen Mb ugs einer Gar Die näffte Ziehung iR_ben 19. Sept, pn Regenäburg, 
—— taſſe ber fariftlid ober mun bii u | un dicdene In ale: 2 Bouaıa t Rommobe, Fremden - fifte 


ifion wird * 
vom an a 9. "to ber se 3 * — 
— er re ae 


km Nie Sikunigejaale befitinmt, 
4 el tenerp ige, mwelher eine gu wu 

über — Horation feiner Kapitalrenten 

ne went bie kn > Big. Kirn 


entſchuld dar⸗ ‚im Hinblide 
—— — ae wi En beifacen 

ie besjenigen Theiles der Steueraule 
N Bub bie mmnrichtige Mr ung 


—— — ng yon 


‚I Hide feine — 
waigen Steuerbefte — Es onfige zus Er ; 
ER einer Erflärung nötbigen gen yer- | 


m verzubringen. 

Wenn ar yet im Familiennerbande 
a Erle hund der Menke eneultihes vahhır. 
rar r en Famlliengliedet hafıbar. 
Einige | jeben, ihre Herhor kurift- 
Do —* m weichen —— —— —— 
bieffeitigen Immer 

ig ü zei Frege in Empfang 1 

rg ae = tember 1861. 

Sta — 


Somitit 
Maier, 


Pe Felge alle truclitiigen u 





int pam Basta Fon. 





2 Berrflätten, 2 Keiderfdhränte, 1 Buffet und 1 Eran« 
Sirfdrramt, 3 Tifpe und fonfliges Hausgeräthe gegen 
foglerdy baare Zahlung werfteigert. 

of, Aloys —— 


2i1lad Sanbgaffe 


en PRORBIUN. 


Sonntag den 13. September 186! 
Harmoniemusik. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Um 8 Uhr 
Tanzunterhaltung. 
Der Ausschuss. 


———— — 
210363 Mein Etemann, Sebaſtian Berninger, 
ehemaliger emeinbenorfteher won Erfenbah, zum Igl. 
Vanbgerschte Mingenberg geherig, macht in meuefter Zeit 
Unternebmungen und Alben, und 35 t Berpilichtun. 
sein, bie Den Kırin uneres Arge ne Auen 

zır giehen geeignet fine, A pratefiize da 
enb erfläre, daß ib für Schulden, melde = 
mann tontrahist und für Verpflichtungen, welche ex 
—*5*8 weder mit meinem Eheelnbringen noch mit mei · 
em Errungenſchafte a bafte. 


rt. 
mmng von b 
kann uud) unhei —— en c, Garterarmiheil u. 
Ken uchf allen möglihen Beqwemligteiten ju 
Mo? Sagt ig“ prbition. 








andenuann auf Sehe Jahre wird gt- 


fact. — wen? fagt bie Eppedition 


— — —— — 


— 


eom 11. September 1861. 


tenberg. Reif, Imipeltor ans Wirk: 

beamter and Minden. Marti, Hittendefiker a. Mrm- 
—* mit —* , Rentier aus Saarlouis 
Raufkente: Sartmann aus Frankfurt; Gubir a. Rem 
fat; * aus 15* aus —— 
aus Diifelde re icomie v. tit 
Familie und Yigreiber., Bi alt a, Paris. Mailen 
un —— Oberft ms uplan —— 
rath aus 3 Baus 


—— ; Zraine aus Räln; Eher a En) 
men; —* Kulmbad 


Geld.Cours 
vom 10. Bept. s881. 
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Dentiglamd. , 
* Alchafienburg, 13. Sept. Der hiefige Gewerberath bat im; Derein 
mit den Gewerberäthen der Städte Kitzingen, Miltenberg, Schweinfurt und 
Würzburg an das königliche Staatsminüfterium des Handeld nud ber 
Öffenttichen Wrbeiten eine Vorftellung, „den Organifationaplan 
für die tehniiden Lehranftalten, insbefondere die Ge— 
merbejhulen betr“, gerichtet, die volljtändig alfo lautet: „Allerdurche 
lauchtigiter, Großmäctigfter König, Allergwädigiter König und Herr! Die 
bei gegenwärtig verfammeltem Landtage von dem Vehrerperfonale der. meiften 
Städte des Königreiches eingereichten Vorſtellungen um Heichjtellung in 
dienſtlicher umd finanzieller Beziehung mit den königl. Gymuaſialptofeſſoren 
haben die Verlage eines Organijationsplanes für die techniſchen Yehranftalten 
von Geiten der Königlichen Stantäregierung veranlaßt. Diefer Organifationss 
plan findet den Beifall der Gewerbetreibenden, für welche die niederen tech⸗ 
niſchen Lehranſtalten eine Lebensfrage bilden, durchaus nicht, und Die allers 
untertgänigft treugeborfamft Unterzeidmeten halten ed als Vertreter des Ges 
werbeftandes vom Reglerungsbe zirke Unterfranfen und Widaffenburg, und 
im Hinblide auf $ 142 und 146 der Bollzugs:Injtrutionen vom 17. Des 
zember 1853 als flreng nebotene Pflicht, ihre Meberzeugung in biefer Frage 
mit aller Offenheit zur allergnädigften Kenntnißnahme Euerer Königlichen 
Majeftät zu bringen. Die Gewerbeſchulen, feit über 26 Jahren beſtehend, 
waren beim Beginn ihrer Gründung ganz geeignet, den am fie geitellten Ans 
forderungen zu entiprehen; eimeätheild deßhalb, weil die Yehrerftellen mite 
unter fehr gut befegt waren, da in der Hoffnung auf eine eutſprechende Er: 
weiterung dieſes Inſtitutes die Konkurrenz und daher die Auswahl bedeu⸗ 
temd war, anderntbeild, weit die Iuduftrie in Bayern beidem Mangel an leichten 
BVerkehrömitteln nicht den Kampf mit andern Ländern zu beftehen hatte, dein fie 
nun nicht mehr ausweichen kann. Es muß zwar mit tiefgefühlteften Dante 
anerkannt werden, daß durch Euerer Königlichen Majejtät weile Fürſorge feither 
Vieles zur Förderung enwäßnter Lebhranftalten durch Veranlaffung von Neus 
bauten, Herbeifchaffung entſprechender Vorrichtungen umd dergleichen geſchehen 
iſtz alle diefe Berbefferungen konnten jedoch dem wirffichen Bedürfniffe für die 
Folge durchaus nicht genügen. Dadurch, daß den vielfachen Vorjtellungen 
der Lehrer an den Gewerbeſchulen um entipredende Aufbefferung ihrer Yage 
wicht nur nicht Nechnung getragen, fondern auch jede Ausficht auf beifere 
Verhältniffe für die Zuknnft entzogen wurde, war es unausbleiblih, daß 
entweber nur wenig befühigte Individuen zu Leßreritellen gelangten, und 
diefe natürlich mangelhaft ausfüllen, oder daß beffer Bejähigte ſolche nur 
als einen Nothbehelf bis zur Erlangung einer befjeren Eriſtenz annahınen, 
und in allen Fällen die Yehrer, niedergedrückt von der Zraurigfeit ihrer 
Berhaͤltniſſe, nicht mehr leifteten, als fie zur äußerften Roth mußten. Es 
iſt ſeht natürlich, dag durch diefen Mißſtand die Fortjchritte der Schüler 
immer geringer wurden, und Thatſache, dab die Brifungstommifjäre am 
Schluſſe des Schuljahres ihre Anforderungen an Eritere mehr und mehr 
reduziren mußten, um nicht jedes Abſolviren unmöglich zu machen. Gelde 
Schüler konnten dann freilich auf den mit tüdhtigen Lehrern bejepten polys 
technischen Schulen nicht vorwärts kommen, und haben mit Recht ein ſchiefes 
Lit auf die Bildungsfähigkelt der Gewerbeſchulen geworfen. In gegen: 
wärtiger Zeitperiode, in welcher durch die leichten Berkehrsanitalten und 
die vielfeitigen neuen Erfindungen, welch' Letztere jehr viele Erzeugniſſe dem 
Gewerben entzogen, und lediglich der Fabrifinduftrie zugewieſen haben, iſt 
eine ganz gediegeme lechniſche Bildung für jeden Gewerbsmann, der nicht 
zum Taglöhner herabſinken will, dringendes Dedürfnig. Wenn eine ſolche 
Bildung Gei den zur Zeit beitehenden Gewerbeſchulen nicht erreicht wurde, 
fo kann mit aller Gewißheit behauptet werden, daß ein foldyes Ziel noch 
teit weniger erreicht wird durch die Stellung, welche Denjelben bei dem 
neuen Organijationdplane eingeräumt if. Im demjelben bilden fie bes 
kanntlich nicht mehr ein organiiches Glied der techniſchen Bildungsanſtalten, 
fondern find Lediglich für ſich beitehend. Den Schülern nüst die Erlangung 
eined Abjolutorialzeuguiffes, welches jo manden zur angejtrengtejten Ihäs 
tigkeit anipormte, auch gar nichts mehr, und die Lehrer werden den (Eifer, 
den fie wenigſtens anwendeten, um dur Abfolviren einiger Schüler die Ehre 
der vehranjtalt zu wahren, vollends erfalten laffen; die Gewerbeſchulen 
werden zu Anitalten herabfinten , in welchen man junge Leute unterbringt, 
weil fie zur Erlernung eines Handwerkes noch nicht das gehörige Alter 
erreicht haben. Die beſſeren Lehrkräfte werden ſich dem neu zu errichtenden 
Nealgymnafien fortwährend zuwenden, und bei ber Gewißheit, daß den 
Lehrern an den Gewerbeſchulen jede Ausficht auf geſicherte beffere Berhält: 
niffe abgefchnitten if, werden nur ſolche fungiren, welche auf andere Art 
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Man will freifih den Gemeinden und 


Gemeindemitteln umd ſtreisfonds, dem Yofalbedürfniffe entſprechend, herzu⸗ 
ſtellen; indeffen dürfte mit aller Wahrjcgeinlichkeit der Gedanle, daß auf 
iefe Weife dem Anterefie der Gewwerbetreibenden Rechnung getragen würde, 
aus nabeliegenden Gründen nur ein höchſt idealer ſeyn. Es ift mit vieler 
Gewißheit anzunehmen, daß die nad dem neuen Organifationtplane errich⸗ 
teten Realgummafien ganz geeignet ſehn dürften, für einzelne Branchen des 
Staatshaushaltes beflere Kapazitäten beramzubilden, als dieß im dem rein 
humaniftiichen Gymnaſien bisher möglich war, und bie Gewerbetreibende, 
ald ein großer Theil der Benölferung Bayerns, können einen ſolchen Horte 
ſchritt nur mit der lebhaftejten Freude begrüßen ; fie milſſen aber gleichzeitig 
ihr tiefes Bedauern ausfprecen, wenn diefer auf Koften ber gewerblichen 
Bildung erreicht werden jol, — Was auf der einen Seite durch eine ent⸗ 
Iprecenbere Verwaltung des Staatshaushaltes gewonnen wird, bürfte ek 
einer Bernacläffigung der gewerblichen Jutereſſen auf der anderen in gang 
unverkiltmäßigen Mae zu Berluft gehen. Die Wichtigkeit derjelben it 
aud) von anderen Staaten längſt anerkannt, und es ijt namentlich das Kür 
nigreich Württemberg, welches kein Opfer heut, feine tehniihen Yehrans 
ftalten, als die eigentlichen Hebel des induſtriellen Fortſchrittes, auf jene 
Siufe der Vervollfommnung zu bringen, welche allein eine Konkurrenz mit 
andern Ländern ermöglidt. Auch die bayerijhe Staatsregierung hat in 
neuerer Zeit in richtiger Erkenntniß, daß mit Hebung der volkswirtkidaits 
lichen Intereſſen die Hebung des nationalen Wohlftandes, hiemit jeme ber 
firtlihen Kraft, der Opferfähigfeit und Bereitwilligleit eined Bolkes verbuns 
den iſt, die umfajlenbiten Bortehrungen zur Berbeflerung der landwirth⸗ 
ichaftlihen Berhältniffe eingeleitet, und made ſich deren wohlthatigen Fols 
gen ſchon jept in umfafjenditer Weiſe fühlbar. Guere Königliche Majeftät 
haben zu jeder Zeit die glänzenditen Beweiſe gegeben, mie Allerhödit Ihe 
unabläffiget Streben dahin gerichtet ijt, den materiellen Wepürfwilfer 
Alterhöhit Ihrer getreuen Untertanen gerecht zu werden; Die aflerunters 
thänigſt treugehorjamft Unterzeichneten, melde fi mit wahrem Stolze zu 
lepteren zählen, wagen es deßhalb and, als die Vertreter ber Gewerbe De 
Kreifed, hiemit die allerunterthänigite Bitte zu ftellen: „„Euere Königliche 
Majeftät wolle allerhuldvollft geruhen: 1) dem in der Kammer der Abe 
geordneten zum Beſchluſſe erhobenen Antrage, bezüglih der Meorganifaticıt 
der techmiichen Yehranjtalten, iomeit derſelbe nah den oben angegebenen 
Motiven das Gedeihen der Gewerbeſchulen gefährdet, feine Folge zu geben. 
2) Sänmmtlige Gewerbeſchulen des Landes unter befonderer Regelung der 
rt und Weile, wie die aud Kreis- und anderen Fonds zuiliehenden Zus 
ſchũſſe ſolchen weiter zugewendet werden, ald Staatsanftalten zir erflürem, 
dann denfelben einen Vorbereitungskurſus beizupeben, in welchem die in den 
Bolksjulen erlernten Reallehrgegenftände nochmals gründlich wiederhelt 
werden. 3) An allen Orten, an welden fi ein Bebürtniß ermeilt, auf 
Staatäfoften neue Gewerbeſchulen zu errichten. 4) Sämmtlichen Lehrern ders 
felben diejenigen dienftlichen und finanziellen Beyünjtigungert zuzzuwelſen, welcher 
fich die Yehrer an den Oymnafien ſchon jeit längerer Zeit erfreuen; überhaupt 
fein Opfer zu ſcheuen, welches nöthig ericheint, um über ganz tüchtige Lebrfrüfte 
verfügen zu önnen. 5) Durch Beſchaffung von Reifeftipenbien vorzugsweiſe bes 
fähigten Schülern diefer Yehranftalten Gelegenheit zu gebert, ſich in induftriellen 
Etabliffements anderer Länder, in melden dieſe auf einer höheren Stufe der 
Bervollfommnung ſtehen, weitere praftiide Ausbildung zu erwerben.“" Die 
allerunterthänigft treugeherfamft Unterzeichneten hegen Die feſte Ueberzeugung, 
daß eine allergnädigite Gewährung dieſer ihrer alleruntertbänigit geſtellten 
Bitte von den wohlthätigiten Folgen fir die Heranbdildnrig der zur Ausübung 
der Gewerbe beftimmten Jugend, und ſonach für Beförderung des indus 
firiellen Fortſchrutes im Wilgemeinen für Bayern ſeyn werde; jie halten 
au die Ausfügrbarfeit derjelben für um jo möglicher, Als zu allen Zeiten 
weder Staatsregierung noch Sandeövertretung vor Dpfern zurüdgejchredtt 
find, weiche gebracht werden mußten, um Bayern die jenis? — Stel⸗ 
fung unter den deutſchen Staaten zu geben, die es dr te © auf feine 
Größe und Bedeutung wirklich verdient. In allertiefiter —— gterben 
Euerer Koniglichen Majeſtät allerunterthänigſt treugeborla Mi wi Der Ges 
werberath der f. Stadt Aſchaffenburg: M. S. Built ett PN u Der 
Gewerberath der f, Stadt Kihingen: 3. 2. Gedele air Der 
Gewerberath der f. Stadt Miltenberg, I. v. b.: P- —— Ip 
vertreter. Der Gewerberath der f. Stadt Schweinfurt : Hr * 4 ie g 
Ler, I. Vorftand, Der Gewerberath der f, Stadt Pr: 5.6. 
DO ftberg, Vorſtand. 


Münden, 11. Sept. Ju der Heiliger Vormittagsfigung der » h 


geordneten der Generalderjämminng der katholiſchen Vereine wurden 
Miſſionspwecke, kirchliche Kunſt, Werke der Barmherzigteit und Förderiing 
Der katholifyen Preſſe Beſchluſſe gefaßt. Hr. Stiitspropft Dr. Dökfinger 
gib folgende Erflärung ab: „Ich bin von Freunden aufmertſam darauf ges 
macht werden, dab hinſichtlich meiner Zuſſfimmung zu den Geinnungen die: 
fer Berfammlung in Bezug auf die römiſche Frage, wie dieß auch in der 
Deffentlic;keit ſchon ausgeiproden wurde, Zweifel beſtünden, indem id, früher 
an einem andern Drle eine abweichende Meinung ſoll ausgeſprochen haben. 
a bemerte, daß ich nichts zurüczunehnien habe und nichts zurüdnchnen 
will; aber daß ich mich bier näher erflären will, damit jedes Bedenken ſchwinde. 
Jch habe hente Morgens mir eütige Säge aufgezeichnet, welche ich zu Diejent Ber 
Hufe bier vorzuleſen mir erlaube :-(wörtlid)) 1) Wenn der Papft feine weltliche 
daft negen Angriffe fremder Liſt und Yändergier verteidigt, fo kämpft 
für die nerechtefte Sade. (Bravo!) 2) Die Sache des Papſtes iſt die 
Sache afler legitimen Monarchen, ift die Sache bes öffentlichen Nedyts und 
Des Friedens md der Ordnung von Europa. 3) Diehr noch: die Kirche 
bedarf unbedingt eines felbitftändigen unabhängigen Oberhauptes (Bravo 1); 
der Bapft kaun und darf nicht Untertfan irgend eines Monarchen ober einer 
fremden Regierung werden, er mu — fo erfordert es das Wohl und bie 
Einheit der ganzen Kirche — Somverän jeyn (langbauerndes, ftürmifches 
Bravo !). Diefe Seuveränetät farm und Darf wicht bloßer Titel ſehn 
Bravo 1), fie muß eine feite Bafis haben, muß alfo ein Gebiet mit fürjt: 
Her Hoheit befigen, md wenn dieß ihr geraubt werden will, fo ift feine 
Micderherftellung Sache der gefamnten katholiſchen Ghrijtenheit. (Donner: 
der Beifall.) Diefe Säge babe ich ‚bier ausjpreden wollen, weil meine 
m Worte nicht richtig wiedergegeben worden jiud und meine Anfichten 
adurch eutſtellt wurden.“ In der öffentfihen Machmittags:Sigung, der 
dritten und legten, wurden zu Unfang verſchiedene Einläufe bekannt ges 
geben, wovon bei der herridenden Ueberfüllung des Saales und großen 
Untuhe Vieles unverjtänblid blieb, 

Wien, 10. Sept. „Vaterland“ und „Bolkdfreund“ treten auf das 
Lebhaſteſte gegen die Arbeit des Eonfejfionellen Ausſchuſſes in die Schranten. 
Handgreiflich geben fie zu verſtehen, dap, wenn die Regierung auf diefe 
Anträge eingehen follte, det Krieg der Kirche mit dem Gtaat unvermeidlich 
erden würde. Go viel fteht feit, daß diefe Debatte, möge fie ausfallen, 
wie fie wolle, die am tiefiten einſchneidende und folgenfchwerite ſeyn wird, 

Wie die „Boh.” erfährt, wurden vor einigen Tagen bei dem Ef, 
Kreisgerihte Ruttenberg die Urteile gegen die Theiluehmer an den 
degen die Juden verübten Grzefien vom 21. Mai publizirt. Ein Bnges 
Magter (Wenzel K.) wurde zu zehnjährigem, einer zu fünfjährigem, zwei zu 
vier⸗, zmei zu Dveis, zwei zu zwei⸗, einer zu ambertbalbjährigem, fieben zu 
äimei: bis zehnmonatlichem fchwerem Kerker, adıt zu einfachem Kerker in der 
Dauer von einem biö zu vier Monaten; ferner 22 Perſonen, unter denen 
mehrere Weibsperfonen, zu Arreſt von acht Tagen bis zu einem Monat 
verurtbeilt. Im Ganzen find 46 Perfonen verurteilt, 5 gänzlih freiges 
ſprochen, die übrigen 12 aus Mangel an Beweiſen entlaffen worden. 

Berlin, 10. Sept. Nach zuverläffiger Duelle kann die „A. Preuß. 
Btg.“ mittheilen, daß in ber Borunterfuhungsjache wider. den Polizei· Oberſten 
Bapke, betreffend den Verdacht ftrafbarer Handlungen in Beziehung auf die 
Verwaltung der Schutzmanns · Penfions + Juſchußtaſſe, das Verfahren durch 
Rathskammerbeſchluß eingeftellt worden iſt. der 

Mainz, 12. Sept. Von dem Offenbadyer Gemeinderath ijt eine 
Vorftellung am das Großherzoglide Miniſterium um Einführung vollkom⸗ 
imener Gewerbefreibeit und {Freizügigkeit im Großherzogthum Heſſen auöges 
gangen mit dem weitern Erſuchen, die Großherzogliche Negierung wolle bei 
dem deutichen Zollvereine für deren Einführung in allen Bundeeſtaaten 
wirten. Der Gewmeinderath von Mainz iſt aufgefordert, dieſer Vorſtellung 
Beigutreten. . a. 34) 

Deftterreidijhe Monardie 

Pefth, 10. Sept. Bon ungariiher Seite aus Wien bier eingetroffene 
Telegramme dementiren auf Das Entſchiedenſte die Nachrichten Wiener Bläts 
ter, als hätte der Primas irgend welche Vorſchläge nad Wien gebracht und 
als itünde die Einberufung des ungarifhen Landtags in naher Ausficht. — 
Das Szaboleſer Komitat wird aufgelöft; zum £, Kommiffär it Hr. Paul 
vd. Gömöri, chemaliger Komitatsuorftand, ernannt, — Hr. Dufcel, ungar. 
Finangminifter im Jahr 1848, foll in Berüdfichtigung feines hoben Alters 
— er zählt 73 Jahre — und feiner langjährigen treuen Dienjte vor ber 
Revolutiontperiode, einen taijerlihen Gnadengehalt erhalten. — Für die 
Reorgamifirung der anfgelöften Komitate werden in Wien, für die der aufs 
gelöften Städtevertretung dur eine Kommiſſion der ungariſchen Gtatthulterei 
umjaſſende Inſirultienen ausgenrbeitet. 

Finmt, 9. Sept. Heute wurde das Urtheil in dem belannten Pros 
zeſſe gefällt und die acht Angeklagten jänımtlich freigeſprochen. 

talien. 

Rom, 7. Sept. — Regimenter ſind in Rom zum 
Erſatze für das 25, und 40. Regiment erwartet. Der künftige Runtius 
in Paris, Muſar. Chigi, gegenwärtig in Münden, wird, bevor er ſich auf 
feinen Poſten begibt, nach Nom kommen, um feine Inſtruklionen ent: 
gegenzunebimen, N FIIR 


Der Papft Has nach mehrtägiger Meberlegung Die D “ 
dinals Andrea Angenommen. 324 fe y —* ne 
eines Präfelts der Juderfongregation ift Kardinal Altieri, 

Turiu, 10. Sept, Die „Dpinione* amtwortet dem „Konftitutionnel* 
und dem „Journal vom Nom“, uud verjpricht für morgen ein Dokument 
über die Organifation eines bourbonifden Zentralfomite'3 in Rom: fie fügt 
Binzu, daß ih Bayern, Spanier und Irländer unter den Räubern befinden, 
— Die Italia“ meldet, daß der König am 14. de. nach Forenz abreifen 
werde; Sonntag wird die Eröffnung der Ausftellung ftattfinden; am Hof 
wird ein großes Bankett gegeben werden. — Der portugiefifche Abgefandte 
ift eingeladen worden, den König zu begleiten. 

rautreid, 

Paris, 10. Sept. Das Lager von Chalons wird am 15. d. Mis. 
aufgehoben und am 16. werden die Truppen den Nüdmarfd; in ihre Garr 
wifonen beginnen, — Ein Hr. Grouy:Ehanel, der fi Prinz Auguſt von 
Ungarn nennt, tritt als Kronprätendentvon Ungarn auf, weil er, nach feiner 
Behauptung, von Attila, den Arpaden und dem bi. Stephan abftamme, 
Diefer angeblide „Sprößling einer Dynaftie von 23 Königen“ erhält vom 
Kaifer Napoleon, als eifriger. Bonapartift ſchon zu Louis Beiten ein Gnaden ⸗ 
gehalt vom 3000 ir. jährlich. 

j Portugal 

Liffabon, 5. Sept. Am 12. Sept. wird fi bie zweite Tochter der 
verjtorbenen Königin Donna Maria da Gloria, aus ihrer Ehe mit dem 
Herzog Ferdinaud zu Sachſen⸗ Koburg, mit dem Erbprinzen Leopold von 
Hohenzollern = Sigmaringen . Die Braut it am 17. Februar 
1845, der. Bräutigam am 22. Sept. 1835 geboren. 

Rußland, 
teräburg, 11. Sept. Der Telegrapb meldet aus DOdeffa, dab, da 
einige Eholerafähle in Konftantinopel vorgelommen, eine fünftägige Quarams 
täne für die Proveniengen von dort in den Dardanellen argeorbnet werden iſt. 

Aus Warſchau wird berichtet, daß am 15. d. Dafelbjt Konferenzen 
unter dem Präſidium des Gtatthalters Grafen Lambert werden eröffnet 
werden, zu dem Zwede, über die geeignetſten Mittel gu beraten, um die 
Ruhe und Ordnung in den polnifchen Provinzen wieder berzuftellen. Die 
Militär: und Zivil eure find zu dieſen Sonferengen einberufen mwors 
den, deren Mejultat dem Kaifer unterbreitet werden wird. 


Umtlide Radhridtien. 

Se. Maj. der König Haben den Nadygenannten zur Annahme und 
zum Tragen ber ihnen verliehenen fremden Dekorationen die alierhöchſte 
Bewilligung zu ertheilen gerußt, und zwar: dem E, Kämmerer und Ober: 
appellationsgerichtsrath A. Grafen v. Spreti zu dem von Sr. Maj. dem 
König beider Sizilien ihm verliehenen Kommandeurkreuze des Ordens Franz I.; 
dem Redakteur der Neuen Münchener Zeitung, J. B. Vogl, und dem Vers 
leger und Medakteur der Neuen Münchener Zeitung, Fr. Wolf in Münden, 
u dem von Sr. Maj. dem König beider Sizilien ihnen verlichenen Ritters 

zen eriter Slaffe des Ordens Franz 1. 


Bermiihte NRayridien 

Loht, 12. Sept. Kommenden Sonntag und Montag feiert der hieſige 
Turnverein feine Fahnenweihe. Bon Seite des Gefangvereind, melden bie 
dem früher Gier beftandenen Turnvereine gehörige Fahne zur Aufbewahrung 
anvertraut war, wird am erften Feſtlage auf feierliche Weile dieſe Fahne 
bem neugegründeten Bereine übergeben werben. Bereits find auf ergangene 
Einladungen an auswärtige Turuvereine zahlreiche Theilnahmen angefagt, 
und ſcheint dieſes Wert dei ben gewäßlten Vorkehrungen ein fehr ſchönes 
zu werden. (&. An.) 

irg, 12. Sept. Da in zahlreihen Martungen des Reyierungd« 

bezirkes Unterfranfen eine aufergemöhnlice und gefahrdrohende Vermehrung 
der Feldmäufe wahrzunehmen ift, erging von ber k. Kreisregierung an ſaͤmmit ⸗ 
liche Poligeibegörden, in deren Bezirken ſich ſolche zeigt, der Auftrag. unges 
fäumt die geeigneten Anordnungen wegen Vertilgung dieſer Feldmäuft 
zu treffen. 

® eid, 10. Sept. Zwei in der Nacht vom 9, auf den 10. 
d. — der Zwangsarbeitshausanſtalt Kloſterebtach ausgebrochene 
Korreftionäre wurden dieſen Nachmltiag im Orte Siegendorf aufgegriffen 
und fofort an das k. Landgericht Wiefentheid abgeliefert. 

Kulmbach, 10. Sept. Beftern machten 3 Sträflinge aus dem auf der 
Beſte Blaffenburg befindlichen Zuchthaus einen Fluchtverſuch. Zwei derfelben 
verletsten fid; bei dem SHerunterfpringen über mehrere Stockwerke jo bedeutend, 
daß fie an der weiteren Flucht gehindert waren und wieder gefangen wurben, 
während dem dritten, der wegen Mord im Zuchthaus war, die Flucht. gelang, 
nachdem er mitteld Einbruch ſich andere leider verjhafft und bei Mohr 
einen Yandmann mit einem Meffer fo verwundete, Daß er wenige Schritte 
darauf tobt zujanmenfiel ' j 

Bei der legten Schwurgerihtafigung in Ansbach murde u. U ein 
gerwiffer A. Thünm, Uhrmachergefelle von Nürnberg, wegen im Romplott 
begangenen Berbrediend der Urkundenfälſchung zu actjähriger Zuchthaus · 
ftrafe verurtheilt, der, gegenwärtig 28 Sabre alt, bis noch vor 6 Jahren 
zum weiblichen Geſchlecht gerählt, auf den Namen Karolina getauft wurde, 
und bis zu feinem 22. Jahre ald Magb in Nürnberg gedient hatte, 


. ir 


— — — 
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Erlebigungen En afil 
Die F Landgerichts: Phoflkute Würzburg MR. und Biiceföheim v. rag? von ber Staatsregierung abverlangt und bie einzelnen Gutachten zum größten 


d. Rh. in Unterfranken und Oberdorf in Schwaben und Neuburg. . e ganz im Sinne der Gewerbefreipeit umb der (Freizügigkeit worden. 
———— a —— Ju Prenfen habe das Gejeh vom Z2. Juni d. J i einen Heinen Fortſchritt 
Borfenberidte . angebahnt, im Mllgemeinen |piee jebod gerabe Preußen in ber gemerbligen Beise- 
Zuien, 12, Sept. National 80. 60, Mproj. Metall. 58. 50, tombarb.-Benetian. ung eine eigenthümliche Kelle, könne ſich meh mit entihlichen, die reaftignärem 
W.—, n 739. —, Krebitaftien 176. 10, 1 & Loeſe won 1839 112. 50 Gewerbegeie des Jahres 1349 zu widerrufen, umb bei der Berlenguang 
won 186% B6. 75, 1860er Peofe 82. 70, 100 fl. Gijenbahn-Bartiall. 119. 50, des großen Grundſahes der erserbefreipeit und üigigfeit. Tröftts über 
Defi.Afran, Staateb. 277. —, Elifaberhbahn 165. 75, Eijaberhbahu-Prioritäten mit pas preußiice Abgeorbnetenhaus zu berichten, im Monat Dat der 
Zinfen in Süber 108. 80, R.5.-Rorbbahnattien 193. 80, Werhiel auf Loudon 137.25,  Gemwerbeireiheit ansgejprohen habe. In Bayern habe bie, Kammer ber Abgeord» 
betto auf Paris 53. 80, bitte auf et 115. 50, Silber 136, weten mit 69 gegen (2 Stimmen gegen ben Autrag von Brater und Bencfien 
Frauffurt, 12. Sept. Die Börie mar heute ohne Leben umb bie Kurfe procen. an bitfe fi aber doch wenigfiene n, baf bie Mieberlage 
bermeiten Spehulationseffetten haben ſich im 3 gen g weisigveräubert. Nah ſo ehremvolle geweſen and ben Geguern ber heutigem Ing werde man Aurufen 
der Notirnngsgit jhloflen öfter, Krebitaltien 149 bey u. @., Wational 57* ,u bei : noch ein folder Sieg, umd ihr feyb verloren. Im u ſey im Mär eim 
n.@. Abends tn ber Eiehenjgieit war wenig Geidäft. Defter. Kreditaltien 149%, i — — — —— buch Jg — I ver · 
Natio athen wor e im u teme mmlung vom 
* — Freigfigigleit umd Gemerbefreibeit füh erlärt, &e 





Bierter dolbowirthſchaftlicher Komgref niet Aber ven Stand ber beutichen Scwerbefrage de leſſe fih ber mod die 
14 . er Den a Zu mm ai 
Stuttgart, 8 Bent. weitert damit iin Werbindung Papas u aufmerfen: ob bie @Bemwerbefreibeit, im 
Im ver heutigen erften Sigung des voltawirthſchafilichen Kongreffes begrüßte ben Ländern, im melden fie gejehlig ein et fen, ip and ji voll erprobt ? 
Direltor 9. Steinbeis aus Stuttgart bie Berjammlung im Namen bes Kömi Daranf fey die Antwort zu ertheilen, aus beinj 
i den Gang, 3* we deſte deit ges en 40 Jahren fen, ber Rhenpfaun mit won Serat- 
Eichen Bemeguug im Lande Ihilderte und ben — en Dee — * —* —— ng ohne pn A ben 
wirthihaft gegenüber eimmchue. Wilttemberg if un m deu⸗ pr j — — Toller, erem; 


t N irt ein ger in gleich anerfennender Weiſe über bie Wirkungen bee Gewerbefreiheit 

er. aſt auf alle Weiſe förderte und bem Lehren —J bichaf a de wen Fast su Deka, Ka Ric, . ie & — 
den bisherigen mlungsorten. man an die Finflihe ct Gewerbefreiheit dert it un 

— mine Winsen — ** 230. une der ei and frembe gründet fih erwieſen Yaben, Das Juſitut ber Bwangsgerroflenföniten habe Doc ante 

ollewirthe: Garnier Bages, Demaret, der Statifliter Yogt aus Bern, ein Bruder emtfdieven Aiasto gemadgt. In Naſſau ſey der — von dem alten im dem 

bes Naturferſchero. Der alte Stamm bes veifes if haft volftändig wieder er- nmenen Zufland ohne alle Störung vor ſich gegangen, eflih theilt ber Rebner 

fHienen: aus Berlin;’Fare, Yrince- Smith, Mihaelis, Weis, ; Gotha: Hopf mod Einiges mit ans ben befoubern Berhältnifen, aus melden er lommt, über den 

und Röbrib; Framlfurt: Dr. Varrentrapp, Dr. Baffavant, Sonmemann, Wird; Wuigwung, meiden jämmtlihe Gewerbe jhen jeht in Bremen genommen haben, 

Scei Erl F Yung; Dffen- naqhdem dort bie Gewerbefteiheit ohne Zmiihenzufände ſofort umb unbedingt ins 

dach: Augler; Baden: Prof, Wall, Schröder, — Yan: cn Ki m wu rn verfofen, uub —— 

+ a a Befürchtungen r „‚ Meberfi 

une 2 We Sid ven Too feines Baters — ya lom · mit fremden Waaren ſey dort mihs zu bemertten. Die Arbeit im ge ge 


berige Zbätigleit uud die Bebewtung bes Kengreiles, der durch Anregung wichtiger en in Folge bes neuen Geſehes ſey bie Lohnerhähung. 
selßmeirtpjdaftliger Fragen 22 Freizägigteit, Bellweien, Gensfkn- materiell, jondern and geiftig N ne babe die Gewerbefreibeit Die — Der 
ſchaftewe ſen 2c.) diveft in das Leben eimgreife und {don Vieles zur Erreihung des Gingelne trage nunmehr das Bemufitieyu bes freien Bürgers in_fid, jeitbent — 
17 allen Fortigpritten, möglihft großer bürgerligen gud wirthe Jusſicht gegeben, feine Erifteng auf jedem ihm beliebigen ve) tigen zu 
fertigen freibeit, beigetragen babe. Zum Bo ber Berjammium Früher ber Arbeiter nur geſehen und zu fühlen gehabt, mie der Staat malt fei- 
wurde Dr. Braun aus Wiesbaden durch allgemeinen Zuruf erwannt, der and nen Mafregeln in jeinen Erwerb fih eingemijdt habe. Gerade beßhalb habe man 
friberen Kowgrefie geleitet bat; zu Bigepräfidenten Direftor d, Steimbeis tumb im diejen SKlaffen eine befländige Gefahr für Die abengejeben. Hunter bem jelgigen 
Präf, Kette; zu eiftfiipreen die M Athe Bitger, Bfeibier und Kein- gen lerne ein Jeder erfenmen, daß er mit bem Ri den Weltlauf beginnen 
ardt aus Stuttgart, jo wie Dr. Miller aus Dresden ımb Dr. ®, Weis aus nne, wenn er fleigig und mäßig fey. Präfident verlieft einen Antrag, unter 


in. An Borlagen find vorhanden: 1) Bericht Uber die Freigl it von Dr, Kr, und unterflügt won Grieb, Mauer u. H., babin gebenb; der wolle es 


Lette, der {hen 1860 vorlag; 2) das Wonepol ber Eiſenbahnen von D. Migaelis; mare wolle deu Abgeordueten in der bayeriihen Kammer, Brater, v. 

bie Gijenbapren aid Iransport-Auflalten von Di. Nöbrich; 4) Materialien zur felb ac, melde dort Die irei 4 traftig unterfiäigt ‚ ben Daul ber 
Beurißeilung der Zwiftyollfeage von Dr O. Hilbner; 5) Bericht des lanbwirtbigafte Verfauimlung ausfprechen. Wirth erflärt # gegen ben Yintrag mit ber Bremer 
Lichen Vereins fülr Mheinpreußen Aber bie Konjolibationsfrage 2 Bericht der hädl. daß feine Landeolente in Bayern bloß ihre Squldigleit getban und dafiir ein 


eltszählung von Dr. Lob wicht bebilrfen. Grieb zieht ven Antrag zurid, indem ber beabfiätigte Zweck, 
Engel. Der Jahresberict von Shulze-Delitsih Über das Genofjenihaftswejen wird ber die Haltung jener Männer aueckeuuend ſich auszjwipregen, velltändig erfüllt 
erjt morgen eintreffen. Rahmittags wurde meh eine Schrift der Baummolljabritane worden ſey. Der Präjident bringt zur weiteren Diskuffion in ber Berjammlung 
y vertbeilt, — Präfident Braun eröffnete die die Frage: ob bie Weibehal ber Junungen als “ng Inftitntionen mit ober 

Berpandlungen mit einer hurzen Aulpraye, worin er bie Aufgabe des Kongreſſes da- ohne Zwangeheitritt bei Einführung gemerbefreibeitlther ebang zu empfehlen 
jey- et ergreift Abhrich aus Gotha bas Wort, Die & rg agt 

t eit R 


eins doch rin Ueberſchuß won 78 Thlr. bleibt. Gin Antrag von Lammers, Re jproesbe Lehen in fi. Der Präfident verlieit einen von Dr Weigel ans Bresian 
—— a den u ber Deputation Reife I u Sm Sn a A ne ae —— ko u 
vor — Hene Ant ud ende eim 4 von er einpfeblen jey. i 13 ia ung i 9 orınen 
aus Draetkn Mer de Er 2 —S Vatentgeichen; = itber —S— zu befliummen, * wel freie gen von Haudel · umb Ge ⸗ 
n Gablenz werbtreibenden von dem Staate als Organe für bie gemeinjhaftlihen Intereflen der ⸗ 
und Geneffen, auf Nieverfegung eines Ausſchuffes, ber bie Veranfaltung einer allge feiben anerfaumt und mit der Yusübung beflimimter aus ber Staatshoheit entiprin- 
meinen deurfhen Inbuftrieaunsflellung is Berlin wor Ablauf des Jolioereinswertrage® nder Berwaltungsbefignifie betraut merdeu lünnen. Mihaelid: Diefe Ange- 
: Fgenheit babe ganz euiſchieden zwei Seiten. Gr beantrage, daß man bie einer 
deutſchen Staaten umfailenben Zollvereines nad Ablauf des gegenwärtigen Zoll-e Komuniſſton Überweife. Bette aus Berlin wänfgt, dab man bie worgelegte Frage 
vereinövertrages, mamentih Berh neuer Zölle, wie ber u einfach vermeine. Bon ber Leyen (Stuttgart): Wan jolle die Junungen ber Zur 
in Medienburg; 5) von Schäfer aus Cſchwege, anf Abſchaffung der feuer. — unit ja wicht verwechſeln mit den Innungen und Zünften ber Bergangenbeit. Wie 
Das Präfidinm theilte bierauf die Einladungen mit, weilte dem Kongzrej geworben wollen die Ginigung ber [wagen Kräfte, um mit ben Starten in Kom eng 10 
d, nämlih von der Stade auf bie u —* ce Beſtchtigung der ſtädti · treten; eine Frnigung, welhe Solches bezweche, werde man ja nicht verpönen wollen. 
uienmögejehfpaft in deren Garten, Der Präjidgıt bemerkt, Daß wos Riemand gegen freie Vereine & ausgefprochen, 
vom Könige ju eimer Fahrt nad —— und von ber landwirthſchaftlihen Zen · und daß es bloß im bie Janungen als Öffentlihe Fuftitute des Staats ſich 
5 iſt bezeichnend für bie eutung, welche Bei ber Abitimmung wird bie Arage: Wil der u bie Dieluſſton bie 
der Kougreh erlangt hat, dah ihm bier im Stuttgart ein jo gläugender Empfang zu Unträge Weigel's ausjegen und Bieje Frage zur Borberathuug am bie flän« 
Zeil wurde. (6 in das Erſiemal, daß es geſchieht; es iſt die erſte amtliche Aner- ige Deputatiom fir den nachſten dena verwerien? bejabt, Ferner bringt der 
franung der Bolkswicthidaft, bie, wie vorausjujeben war, von feiner Kegierung mehr Präfident den Antrag von Fette und Mihaclis zur Abitimmung: Der Kongreß 
eben werben Banu, Der Kongeeh beihleß, dem König brch eine Depistation molle erfennen, dah bie Beibehaltung der Janungen als öffenstiger Iuflitationen mit 
für feine Freuublicteit daufen zu laffen. — Nach einer Banje von zehn Dlinuten er over ohne Zwangsbeitritt bei Ginführung der —5 Gelehgebung nicht 
ttete Prince- Smith aus Berlin Bericht ilber die Ausbreitung der Volkowirth · zu empfehlen jey. Diefer Antrag wird zum Beihluß der Berfammmlung erhoben. 
haftst | Damit dieſer Gegeuſtand erledigt. 
Zügen darlegte. Die Berfammlıng geht ſodann zum zweiten Gegeuſtand der Tages. 2 Wedafteur: Gufav Meier. 1 


en Rohe Öroßherzoglides Hofthenter in Darmfladt. 
beihäftigt. Heute tagen wir in der Yauptladt eines Landes, wo vor wenigen Tagen Wilbel m €e l I 


h m fey ber Tag ihrer Beoße Oper mit Ballet in 4 Alten von Keftui. 
ng auf den 1. Januar 1862 feſtgeſetzt. in damburg werde in wenigen Wo⸗ Zeil: % 8* vom 1. £ SHefoperntheater in ai als Gaſt. Armelb: 
Dr. n 


athilde: Lauglois. Hedwig: itinus. Gennnh: Frl. Lim 
einen cutſprechenden eiegentwurf vorlegen, in Medlenburg ſeth goat won ber Her ud, Ai - —— — gene er us. © Al. Lim 
* nah micte geihehen, aber in ber am 28. Auguft gehaltenen Berfammlung Die vorlommenden Tänze im öten find vom SHofballetmeifter Ammrogis 
Dun evereinen ey ber Bejplufs gefaßt werden, wm Einführung der Gewerbe- —ersupirt umb werben won Den Damen: fr. Sitnel-Koth, Frl. Bourdet, Frl. Brand 
freipeit yo dittem Much im Hannover hätten fid) die Deputiien ber Wewerbevereine frup, Dittmann, den Holgbauer und Dem Torps de Ballet ausgefilhet. 
er ti een .. *8 F —— liege dieſe Frage gegen · Yrlaug bald 7 Uhr. Cube 10 übe. . 
mn at; taunihiweig habe bie ar ı Eu We, 3 3 21 
en hehe A im Sinne der Freiheit zit bit- Wit der weilagne Mr. 170. 







Bremen und Antwerpen mıt 


2 burg mah Brafilien. 
Agenten 
nach Amerta übernommen, 


. M, Steigerwald in Aihalfenburg. 
ofa ı. Eomp, in Schweinfurt. 

B. Milllerklein in Karlftadt. 

Beter Schmit im Miltenberg. — 
fe u in Amorbad. 
8, Schaub in Kilfingen 


Für Auswanderer, 


Bon 10 za 10 Tagen erg 3 
3 
New-Yort und New Orleans, deßgleichen lber Ham⸗ 


bſel auf amerilaniſche Bläge können bei mir und meinen * 
ieder beliebigen Summe abgegeben werben, — Auch werden Badtete zur prompten 


Carl 


Erpebitionen über Havre, 
ef, und Damvfitiifen ta 





Beförderung 


Näbere Aush bei umten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


©. Krebs in Aſchaffenburg. 


T. Ulxi ch in Stabtprojelten. 


ob. Ueblein in Trennfurt. 

oren; Körber in Mürzbrrg. 
rimm in Lohr a. W. 
J Klepf m ) a. 


Neuftabt a. d. ©. 
&uft. Aboif Etarius in Schällteippen. 2115 


Die zweite Sendung der neueften Herbſt- und Winter: 
Bofeph $. Dilsheimer, 


Mäntel ift eingetroffen bei 


2116 
Deffentlihes Ausfchreiben, 
Im ber Nat vom 29. auf ben 90. v Its. wurde 
———— em Bienen entwenbet, was zur 
bererlangung bes &:ftohlenen und Grmittlung bee 
Thäters hiemit veröffentlicht wird. 
Waeieanıg ben Mm —— Zei: er 
T te Un ungeridter am . 
2% ——ûã—n —— er 


ehner. 


2117 Ebiftallabung 
Etwaige Erb» ober fonftige Anfpräde an bie nach - 
beicriebenen, nit — —— nãmlich: 
PL-RT. 1676 zu 0,29 Zagm, Ader im nuleren 
Traumlech am ach auf Mainaſchaffer 
Markung, vormals Figenipum des Jeſeph Hod 


dajerbft, 
FL-RT. SO zu 0,013 Tagw. Wiele auf der Au amt 


Zerhänfered aufStedftabter Marlung, vor 
male Eigenthum bes Diihacl Depp all, 

gift 

zamde 


find innerhalb 6 Monaten son beute an nm io 
örhen dem von Seiten bes fal, Stabtrentamts babier 





ierort® gelteub zu machen, veibrigenfall® diefe 


Eours der Staatspapiere. 12, September 1861. (Schluß der Börſe.) 
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geflellten Antrage gemäß dem f, 
auerfanng werben milßten. 


vormals Stern & Dilsheimer. 


Atafienburg ben 9. en, 1861. 
& * Landgericht. 
Bor a 
or, Alf. 

— Maier, A. 
210% Wien Ebenann, Sebaftiat Beruinger, 
Deungrıtaur Klingenberg gehörig mad In Kener Bet 
andgernchte je 
Unternehmungen und — unb —F Verplichtun · 

n ein, bie ben Ruin unſeres ebelichen S ue nach 
4 zu gehen geeignet find. Ih Pprotefire daher _ 
A rg en Tee —* er 
eingeht, weder mit meinem Eheeinbriugen no mit meir 
nem Errungenidafte-Antheil bafte. 
arina Berninger. 
211823 Nä . 


uiltwad deu — aAvun, 


t 
Anber bie bießlährige Ohinetgrasverſteigerung auf ber 
Dammsiwieie Hatt. 


Das neue Vereins - Lokal "bei G eor 
Schwind ist mit ausnahme der Probetage 
nämlich Montag und Samstag, ‚auch für die 
—— n Mitglieder geöffnet, und ergeht 

iermit zu dessen Besuch freundliche Ein- 
ladung. ® 2119 


Gefundheite:Soht 
(2180) Diefe aus feinem gef = Biete, Leber, Corl 
ab Kantichut verbundenen Sohlen paffen im bem eng« 
Ir Sea umb ei m fi” dur aufererbentlice 
eit vor — Sorten aus, 
24, Ackermann jun., aner. (SandgajjeC 88.) 


Guts⸗Verkauf. 


EI) in unmittelbar an der Eiſenbahn nach Ha- 
nau, Frankfurt, Mainz und Warſburg gelegener @ntg- 
Compiler, 135 Morgen tbeils Garten, Geld und Wiefen, 
welches feiner Lage nah and gu Bau · Imb Logerpläen 
—— if zu verlaufen. Nahberes bei en 
m erfhen Yaufe, lt. C Wr, 35 
ber Sunbgaffe, iſt ber zweite und dritte Stod mit ee 
farbe, Waſchtüche, getrennt ober zujammen bis zum 1. 
Dezember zu vermietben. Mäheres bei der Erpebition. 


2181 GER cn gier Weiner j0 vermiahen, Be? 
Speife- und Wein-farten 


empfiehlt die 
A. Wailandt'ſche Druderei. 


Fremden · Ciſte 
vom 12. September 1861. 

Adler. Brofefferen: Dr. Altert aus Beähmen; 
Heidenſelder aus Wen, v. Jamus mit Familie, In⸗ 
genieur aus Wien. Braubach, Hentier aus Hin. Rauf- 
ſeute: Burger aus Bremen; Baniya aus Mainz; Reu⸗ 
ter aus Barmen; Holymann ans Kbeutt Faß. Zollick⸗ 
bofer, Kerftaififtent aus St. Gallen. Oxrlenomen: Am» 
dehr aus Wertheim; Krämer aus Warltippersbeim. 
Dppenheimer, Hepfenbänbter a. Wilrgburg. Kaufleute: 
Köppel aus Schweinfurt; Berger aus Halle. 


Drud und Verlag ver A. Warlandifven Frudern. 


Ber comprant. 
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15. September 1861. 





Beidrichtfchreibung. Nur im Intereffe der deuticen Nation, nicht im Siume 


Münden, 11. Sept. (Schluß der zweiten Sihung der Generalverſamm⸗ Wtrgendeines egoiftiichen Partituiarismus foll deutſche Geſchichte gefchrieben wer⸗ 


tumg. der katholifhen Bereine.) - Der Seminar-Direftor Kubinizty aus 
Deutjd; der Berſjammlung über Haltung und 
Beziehungen 


der ungariſche 
Bfarter Thiffen aus —* 
holtem Beifwik begleitete 
Elnigung in der Gegenwart Könnte ber Vorwurf laut werden — 
ſammilugen wie die unfrige bemjelben. entgegenwirten tube für: Ben tauk 
feſſtoneilen Frieden ſtoren und die Kirchentrennung konftatirem::| Wäre ‘dick 
wahr, mir moärem nicht hier⸗ Jeder won“ und! mänfdt die Belegung, der 
“ Spalfingz' san dem Frieden der Rontejfionen'! zu rutteln, märe undeutfch 
und unkatholiſch · Wie die Reformation überhaupt durch diynaftiiche. Ins 
tereffeni; großzge zogen wurde, wie ‚namentlich Frankteich es war, 
Treuinump foͤrderte, indem es die. (Erhebung. bee dentſchen Reichsfürſten 
den -Kaifer ımterftügte, und einer. feiner Könige bie durch bie 
ungen Boſſuets und Leibnitzens angebahttte Berftindigung Der Kon: 
feifiomen unterbrach, jo war' es nicht unmöglich, daß der Heutige Macht: 
baber an der Stine bad divide et im auf. das. firdtiche. Gebiet 
‚Sinüberträgt, und bei Billafrancı ein Fatholiiches, am Rhein aber ein proter 
fhantifches: Antereffe in die Wagſchale wirft, um Deutſchland umd feine 


gründimg feines Rommumiamus der Theologie bedurfte, jo find wir im 
diefens nationalen Problem von ber kirchlichen Frage bedingt, Wie if num 
die Anbahnung einer Bereinigung der Konfeſſſonen benfbar? Bor Allem 
nicht dadurch, da man gegenfeitig Etwas aufgibt; nur anf dem Gebiete 
des Rechts fann man fid auf folhe Weije verftändigen, aber mit ber 
Wahrheit ift nicht zu markten. Eine Wahtheit fallen faffen, wäre ein 
Verrath an ige. Mur durch die Annahme der dogmatifchen Wahrheiten 
und der Üirchlihen Segnungen ift die Wiebervereinigung möglich, Im 
diefer Rüdfiht gewahren wir bereits auf dem proteftantifhen Gebiet 
freudige Erſcheinuugen; der Proteftantismus der Gegemvart iſt nicht ‚der 
-früßere, es iſt eim Fortſchritt im ihm; denn die Konſequengen der früher 
angenommenen "Prinzipien überzeugen zu Mar von‘ ihrer Unrichtigteit. 
Dan hat eingefehen, daß der bloße Glaube am Ghriftus ohne ſitniche 
Erneuerung der Geflnmung nicht zur Seligteit hinreichend jeyn könne; 
dab der menſchliche Wille keineswegs völlig - unfrei, md in al’ ſeinem 
pm ohne gonliche Guadenwirkung nur Sünde jeyz daß das Böfe 
wit eine durchgängige Herrſchaft über den Menſchen geivonnen babe, fonts 
dern dah ſich überall: noch ein. gegen: das Wöfe kämpfendes Bute zeige. 
Man lieft zwar mod: eifrig in der Bibel, aber mam erwartet ihre Husle- 
gung von den Predigern. » Ran hat weiter ertaunt, daß. die Aufitellung 
einer Obrigkeit in Sachen des Glaubens und der Sitten eine Ty— 
rannel ſeyy daß die proteftamtifche Kirche auch einen Hitar, nicht blog eine 
" el drauche, um ein Gottesdieuſt und nicht eine bloße Sonn⸗ 

gu feyn. Man ſehnt ſich alſo im Proteftantismus. nach dem, was 
in der katholiſchen Kirche gegebew iſt. In der Liebe zu. Chriſtus aber find 
viele gläubige Proteftanten mit uns eins, und darin ijt und der Bereinis 
gungẽepuntt mit ihnen gegeben. Auch fle empfinden den Schmerz der Neue, 
und 6 ‚die Sünde, und wünfgen für fih ein Sakrament der Buße. 
Und fo wird gersiß der Tag kommen, wo wir mit ben getreunten Brüdern 
wieder Hand in Hand im Haufe Gottes wandeln. Uber nicht das Gchet 
allein Hüft. zu diefem Ziele, Chriſtus wirft nur durch feine Glieder, nur 
durch uns, und fo muß unfer Wandel, für die Andersgläubigen zur Aufs 
forderung werben, über unfere Kirche nachzudenken, um ſich endlich mit ihr 
au verföhnen, So foll denn vor Allen umjer glänbiges Leben mehr in die 
Deffentlicpkeit treten ; wir follen uns unfrer Gebräuche nicht ſchämen, oder 
um der Undersgläubigen willen fie geheim halten, denn die eigene Ueber— 
xugung zu belennen und die fremde zu ehren, iſt allein mahre Toleranz. 
Dann aber bedarf es einer Förderung der geſchichtlichen Wiſſenſchaft, denn 
die Geſchichte gibt Aufſchluß über den Charakter und die Wahrheit einer 
Lehre. Seit dem bdreifi Krieg iſt die Geſchichte verdunfelt, feit 
driedrich dem Großen verfälfct werden. An die Stele der Geſchichſchrei 
bung fehte man Romane, wie Schillers Geſchichte des dreigiglährigen Kriegs 
und des Ubfalls der Niederlande find, Unfere Gegner ſelbſt decken diefe Fäl: 
Ihungen auf, und jo erhebt ſich feit 20 Jahren eine wahre, eine natienale 


— — 


den; diedndern aber mögen die Reſultate unparteitfcher Forſchung zur Belehrung 
hinnehmen. Endlich joll. die katholiſche Wiebe umd das katholiſche Leben recht 
in der Welt leuchten. Es muß ſich im unferen Wandel zeigen, daß wir 
bie Wahrheit befigen, denn die Wahrheit macht Frei, nämlich von den Feſſelu 

«der Sünde. Wer zu und übertreten fol, ber mi bei uns etwas Beſſeres 
fehen, als in feiner Konfejfion; nimmt er ‚aber feinen Unterfdyied des Lebens 
und: Handelns zwiſchen Katholiken und Proteftanten wahr, jo wird er nicht 
hoffen tonuen, dutch den Uebertritt Ehbad Würde 


L ‘ 


valveriamnbung ‚in, Diejer Rückſicht der Borf 


Der Soniefflönen gegen einander komme nur einem" Berrath 
Wäd, Enditch ‚empficht Dr. Wittmanır aut Autgeburg im Auftra 
des Diihofs von Paderborn den Bonifaziusverein,. der } a. wir 
Tamfte Mittel -für die Tonfeffionelle Einigung werden fünne. Galichlih 
dann ſucht Oberappellriig Sedimayr ans Münden für den neugegtün⸗ 
deten Michaglöverein, der fid) den Zweck der Unterftügung des heitigen Ba⸗ 
terd geſeht habe, Mitglieder zu gewinnen. — Damit jchloh die zueite öffent? 
liche Situng. (Az. 319) 
In der vorgejtern Nachmittags gehaltenen gefhloffenen Sitzung der 
Abgeerdneten der katholiſchen Vereine wurde zuerſt ein Antrag des, Fıbrit- 
». Stitlfeied ans Wien angenommen, dahin lautend: daß. bie Generals 
verſammlung die Errichtung von Marienanftalten. zur Heranbildung guter 
weiblicher Dienftboten.-und zur Verpflegung arbeitsunfägig gewordener iM 
allen größern Städten Deutihlands empfehlen möchte, Ebenjo wird dem 
Antenge dei Dr. Wittmann aus Augsburg Folge gegeben: es weile 
die Geueralberſammlung an die hodpwirdigiten HH. Erzbifchöfe und Biſchofe 
Bayerns das ehrfurdtövolle richten, daß ed Hochden ſelben gefallen 
möge, im jeder Didzefe ein kirchlich autoriflrtes Bonifa zius ⸗ DiözejansKomite 
einzufepen, welches ermächtigt jepm joll, freiwillige Almoſen für den Basis 
jaziusverein jtatutenmäßig. zu empfangen, zu verrechnen nd zu vermalten, 
fo. wie es beauftragt iſt, der Entwiclung dieſes ebenſo patriotiſchen wie 
latholiſchen Vereins in Bayern die eifrigſte Förderung anngedeihen za laſſen. 
Dagegen wird ein Antrag Dr. Sepps, betreffend die Wiederaufnahme der 


Kunft des Thürguffes. oder die Errichtung eherner Pforten an den chriſt⸗ 
lichen Kathedralen, auf Profeffor Zreujers Gutachten Hin, abgelebut. 


Dasjelbe Loos erfuhr dem von Proſeſſor Shmig aus Megenäbur; warn 
motivirten Antrag: daß die Generalverjammlung durch eine öffentliche Er⸗ 
tiarung ‚die katholiſchen Fabritherren auf die. Pfligt der Sonniagefeiet anfe 
mertjam anachenn. und dad Bertrauen queſprechen möge., dob fie baldigſt 
die Sabbathsruhe und Feier. der Feſttage in ihren Fab rike nn einführen werden, 
es übrigend. ben hodjwärdigiten Biidöjen anheimyehbernd., nah ihrer erz 
lauchten durch Gue ng.un® Strenge anf die Echallung 
des göttlichen und kirchlichen Gebotes heifend einzimwirken.. Die Autrage 
des... Pindvereind in Machen: die hohe Beneraiwerfsmsrnlung Der lathae 
lifcpen Vereine. Deuticlands: ‚wolle auölpregen, Daß ſie in ber Erbal— 
tung,  veipeftine Wieerheritellung des Lirhenjtaates and der vollen Sous- 
verämetät des: Papftes - die. Bedingung der Zortbauer. der Hrülligere 
Sozietät erfeumt” , und des Dr. Gtredl aus München: „die Gener— 
verjammlung, rolle: ihrer Weberzeugung von der Rothrwendigteit der welle 
lichen Herrichaft: deB- heiligen Srubls nicht Hop. vous  veligiösskirclicheme 
Stand Austıud geben, ſondern auch ausſprechen. DAB IMer direkte oder 
imdirefte Angriff auf den Sirhenjtaat ein Angriff aujdie chriſtuche Berölferung 
‚und. Stoatdordrumg ſey, und daß die Beruictung des Sirchenſtaats zugleich 
die Vernichtung der hriitligen Sozietät im Großen, Dem Untergang der Froi- 
heit und :Selbftftändigfeit der Wölter, wie den Umjturz Der Throne zur folge 
haben würde“; wurden bereits ia der Adreffe an dem Heil. Bater als erledige 
betrachtet, Hierauf erhob fih Pfarrer Michelis aus 222 und 
forderte: die Berfammlung zu einem vet kräftigen Zeichen Beratung 
auf über die miederträdtige Behauptung Ricajoli’s: DAB Die Pedt Beil. Water 
iugefitten Liebeöpfeunige dem armen Bolt abyepreßt FEDen AMD von diejem 
zur Unterftägung des Wufftandes und der Räuberbanden I Teüpel vers 
menbet würden. Die Berfammlung tommt diefer WuflerPrtins nad. ii 
weiterer Antrag des Dr. Micelis, die Beneralverian falle „elle din 
ige Grundfäge ausfpregendes Manifeft erlaffen, wurde er — 
men, und dieſes Manifet in folgender Weile, und SUSE FIT, ne zum 
Zeigen der entfcyiedenften Fiumäthigkeit der —3 era pi * 
1 Minchen;⸗ 

————— * —* e Leben, Sugit de 


Dberhanpt dem Rirhe werehrt, dem Zaſt got 
eier weltfiben Gonvpränetät, alle t 
eligion ben ſehn wnilffen, Sau tathelifhen Kirche gr wollen. 
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Ye DEE —— 3 11 —** 

ma fien Rechte aller fathoiiihen Wölter,. und Bogen bie Orbnum Ir Bttliggen Bor 
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Einem lehten Anttag auf Wiederbelebung der Biudvereine allenthalben 
in Deiitfhland wird gfeiärfeill® zugeftintmt. Bei Gelegenheit der Dietuſſien 
über denfelben ſpricht Pfarrer 'Weicelis fich gegen den Nationafverein aus, 
deifen Tendenzen weder der Mönig von Prenfen noch irgend ein guter BPreuße 
Billige, und er meint: wie Piusvertine möchten mit den konjervativen Pros 
teitanten genieinfam Die nationale Sache Deutſchlands in bie Hände nehmen. 
Gegen jede Betheiligung Ser Piusvereine am der Politit ipricht ſich aber 
Arvotat Fingens aus Aachen wit allgemeiner Zuftimmung ber Berjammlung 
Qu, Ueber De Art amd Weife, wie die von Gepp vorgefdlagene Errichtung 
eines demſchen Franetanertloſters im Tiberins ins Werk gejeht werden 
ſoll, konnte ich nichts beſtimmtes erfahren; ich vermuthe, dafı die Ausfũhrung 
des Projektes dem hieſigen Hoftaplan Müller anvertraut wurde. (Allg. 3.) 

. Bis jebt Baden ſich ungefähr - 300 Raturforjcher zur 
nãchſten Generalserfämmilumg gemeldet. Die Naturforicher erhalten für 
’unfere Bahnen Freikarten auf Die Dauer vom 15; bis 25. Sept. Außer: 
dem wird ifnen ein Erfravergnügungdzug von Speyer nach Neuftadt zur 


Verfügung geftellt. - 
en, 9. Set Ueber Das Czechenfeſt auf ‘Dem Berne ejtein in 
"Mähren fehreibt man dem Wanderer“, daf ungefähr 3000 Perſonen aus 
Böhmen und Mähren am 2. Sept. dort verſammell geweſen; "auch einige 
Rufen und Polen, die auf der Rückreiſe aus ben böhmischen Surörter in 
ihr Vaterland begriffen, wurben ben der Menge mit Jubel empfangen. Jedes 
Mitglied Des Zuges von Biſtritz mach dem- genammten Berge nahm einen 
“Steim mit ſich um einen problſoriſchen Hugel zu errichten, ben bald eine 
Sranupyramde mil der Vezeichnung des Jahrtages der Aufammientunft 
Die zum Feſte gekommenen Handler boten außer Heiligen 
dildern ach Rigers Bild ans) Etwa 100 Tpeilmehmet zogen von da madı 
dem Wallfagrtäorte Welnhrab, wo ſich über 50,000 Wallfaßrer verfanmelt 
haben follen. — Es ergibt ſich jeht, daf-der Hütft-Primasvon Ungarn in folge 
inter von dem Hoffanzler ergangenen Einkabung nach Wien nefommen war. 
Das Einlidumgsfcreiben “it vom 5. September dafirt und bezeigpnet als 
met der — Rdaſprache die vertrauliche Berathuug fiber mehrere 
Febr wichtige Angelegenheiten.“ + md 
i rag, 11. Sept. In der hentigen Stadtverorbneten-Gipung wurde 
"die Gzesifirung aller Stadtſchulen befchloffen. Der Antrag, i 
wiertel eine deutfche Schule zu errichten, wurde wicht angenditmen, Die 
deutfhen Stadiverorbuieten legen Proteft ein, verlaffen den Saal umb be⸗ 
“Bolten fich vor, ihr Recht zu fuchen, j J 
Predden, 10. Sept. Das Gerücht von einem in Sachſen zu erwar⸗ 
tenden Ghrabenaft zu Gunften der Mamerurtheilten, das vor etwa einem 
Vierteljahr feinen Wer and in auswärtigen Zeitamgen gefunden, hat ſich 
in fo meit bewahrheiten als nun ſämmtuüche für ifre Theilnahme an den 
politifäen Bewegimgen des Jahres 1849 mit Arbeitähauäftrafe belegt ge: 
wweiene und dehbalb den der Praris removirte Advotaten auf Verwendung 
Ver Advotstenkammern nicht bloß zur Advolatur wieder zugelaffen, fondern 
auch wieder in den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte geſedt worden find. 
Ein Maiveristheilter, Mödel, befindet ſich noch immer im Zuchthauſe zu 
Waldheim, dort zu lebenslänglicer Zuchthaueſtrafe / eingeliefert 1 


erſehen fell. 


p! 


Def 


gie IR Brig üffen des — * 
term den n bes Peſt ot Andi angereiht, and 
eichzeitig eine Me enkation gegen Be Aufl des Ic car 

Cat bie Auflöftung‘ der gedacht Fl n als — ———— 
ſehen. — Das Mittel: Szolneder und das Somogyer Komitat haben fi 
dem Protefte des Yandtaged gegen feine Auflöſung angeſchloſſen. Das 
Mittel = Seolneder und Kiefelburger Komitat Haben außerdem dekretirt, da 
fie, jo lange die militärifche Stenereintreibung fortdauert, feine Domeftitale 
ſteuern zur Beſoldung ihrer Beamten einheben, ſondern biefelben, fo weit 
ud ung ohne Befeldung dienen wollen, durch freiwillige Beiträge erbalten 

den. 

Pefih, 10. Sept. Das Dedenburger Komitat hat ebenfalls ähnliche 
Beialäffe mie das Pefther geiaßt. Bei dieſer —— a *— 
Szechenyi eine mit großem Beifall aufgenommene Rebe, worin er das 
Land ermahnt, vorerft ruhig zu bleiben, um bie opmehin fon im jo hohem 
Grade erfigten und gereigten &emüther nicht noch mehr. gu bewegen und den 
Feinden Ungarns feine Gelegenheit und willlommenen Bonvand zu: liefern, 
zit den: Waffen über das Land herzufallen. — Der kroatiſche Landtag hat 
eine, der im ungariſchen Pringipe faft gleichlautende ‚Mdrefie au den Kaifer 

en. ⸗ Siebenbürgen taudyen bedeutliche Bewegungen auf. So 
meldet man aus der Maros, dag Wählercien aller Urt daſelbſt am ber 

find, wat das Bolk gegenſeitig zu erbittern. Im Geheimen 


rreidi m’ 
3* ren gar a 


Erzherzog 
ins Namen des Erben des veritorbenen Rädäpalatind Erzbergog 
die Summe von 1600... ala Beitrag zur Grůndung des ungariſchen Wolls- 


nicht 


i Ferner 
muß fie dahin ſtreben, daß. Die Fundamenlal · Inſtitutionen unſerer Berfaſſung 
aufrecht erhalten werden, damit: fit der künſtigen Geſegebung eime fichere 
Baſis biden. Die Romitate aber und die Könipl. iFreiftädte ſind bie Haupt⸗ 
faßtoren des ungariichstonftitutionellew. Lebens; dieſe muß man bon 
Breffion der politifhen Leidenjchaften befreien, damit: fie ihrer hohen Auf: 
Der Zwed der Regierung ijt nicht, eine Biuftliche, 


en, wenn fie bereit‘ ſeyn 
Staates, welche die Bedingung 

Dordehait der fonftitutionellen Medte, zu jorgen, fo ift es ſehr natürlich, 
daf die: Kanzlei, erfreut über die Erleichn Rom 


emtwurf für eine. fäbflanifike Uniperfität: vorgeleg 
Namens des Ausicufies die Aufgaben einen 

an der Granzſtite zwiſchen x iom umd dem. edmankihen 
Neiche, das ſich ‚entiweder :reformiren oder zerfallen müfle, ftehendb, mit der 
fudſlaviſcheun Akademie vereint als Verbindungsbrũde gwiſchen Dit und Weſt 


umd ala richtiges Wittel des ſlaviſchen Kulturberufs dienen müfle. „bie 
Berfammlung nähın die Rede mit großer i auf und: bie wier 
erſten Abſchnitte des Entinurfs mit geringen Aenderungen an. Diefe Ab⸗ 


fäpnitte proßiamiren Lehre und -Berufreigeit‘ und Pflege ber aliſlaviſchen 
Sprachen, des nationalen Rechts, der nationalen Geſchichte, Siatiſtil x. 

Agram 10. Sept. Landtagbſthung. Eine vom Grafen EIN. 
Erdödy und Grafen Julius Janlobie, im Namen der übrigen am 13. Juni 
aus dem Landtage 'getretenen Mbgeorbneten, unterfchriebene Rechtfertigung 
wird gelefen. Diefelbe war. Gr. Majeſtat unterbreitet; aber unerwidert 
durqch das Hofditaſterium und dem Stalthalterelrath an Den Landtag geisikt 
kborden. In derfelben werden die Grinde des damaligen Ausſcheidens am: 
‘geführt , die Yoyalität der Unterfertigten verfihert , hingegen die gegneriſche 
Partei des Landtag? als an großſüdfiawiſchet Tendenz ſich tragend umd bar 
der eber ftaatögefährtich als Die Untergeldnteten umd- ihre Partei geſchildert. 
Darfiber nroße Aufregung und’ Kundgebung tiefften Umpiflens in der Det: 
famthlung. - Mehrere. der Ausgeſchiedenen aber wieder zurüdtgetehrten Mit: 
glieder erflären, won biefer Schrift nichts gewut und bitzu feine Bollmacht 
erteilt: zu Haben. Auf Voremas und Baron Kuslan's Antrag wird bes 
Er 0 I t 


yo n zu veröffentlichen und Ge. 

ne Erbödy und Fankovic zu 

—* —28 — amd verläßt vor der 

Fig Mi Las, um * — niefenheit feinen Einfluß zu 

üben. Für den Antta Ugernits, di A erg den Strafgerichte zu 

übergeben , erhob ſich and, Sandors ag, daß fein Umiwerfitätd- 

Höhrer 2. politiiher bder polizeilicher Webertrefungen relegirt werden 
Bam, nis verworfen 

taliem 

en, a, * 


3 offiziöfe "chart berichtet and Menpel 


vom 10. d.: and habe beinabe aufgehört, die Anführer der Ju⸗ 
furgenten .: — überall: Es iſt Einleitung getroffen, in jedem 
Diitrift ill on Truppen P Lv) SEE ——— zu verlegen. 
anası ’ Ire 
— Scht. 5* Zuriner Kabinet Hat in Felge der Anfragen 


der, jvangöfifchen Regierung bezüglich der -jüngit Ttattgeiundenen Betretung 
des römifchen Gebiet? durch italienifhe Truppen die förmliche Grtlärung 
abgegeben :' ” die in Rebe ftehenden Thatſachen lediglich einem Mipoer: 
ſeyen und ſich nicht mehr wiederholen würden. Die 

g Hat ſich durch diefe Erplitation völlig befriedigt gejeben. 


Bier Denen Hat Don der engliihen Erklärung über 


die 


Mub, worin er dem Tpramenmord 
zine Lobrede ro verlangt. Rudio wurde belauntlich im Orfini’fchen Pro: 
— — 
— den Bl je ‚engliiche —* —— —— — 
„um aller werde jie " 
Bi Ber u — Per 


Dinte fand Hier die Gimweihung, ber. neu: 

* Zahl der in Paris wohnenden Ruſ⸗ 

Tan N. es gelungen, eine Anleihe von 

zu ———— —In Konſtantinopel iſt die Cholera nach 

Anderen die) ausgebranden. Den ans den Dardanellen. kommenden 

Schiffen it von ben Kaszörtigen Hafenbehörden daher eine fünitigige 
Quarantaine pr - worden. 

Paris, 1 „Pays“ verfichert, Bie ** zwiſcheu 

era ie —28 zu ee Meet gerührt. 

u 


Kiflabom, 12. Sept. Die — iſt geſchloſſen worden. Die 
Dlegierung hat die Häfen we an die Einfuhr fremden Getreides geöffnet. 


ee ki 


Laub. 
Dftrome, 9. Sept. Die Progeffion aus dem Großperzogtfume Polen, 
. A im Kaliſch erivartet wurde, traf geſtern bier ein; es waren circa 
5) Berfonen,-einige der pigernden Damen gehörten der @lite des polnijchen 
u an, and waren dieſelben in größte Trauer gefleidet;- die Fahnen 
waren mit Bändern in polnifhen Nationalfarben geſchmückt. Heute Morgen 
geleitete tie ‚biefige, katholiſche Geiftlichteit die Progeffion eine Strete Weges 
diefelbe ing Über Kempen (und nicht, wie bier verbreitet, über Kalih) 


3 wen —* ſwieſcn fih Pilger dem Zuge an, fo daß 


* —S——— 8. Sept. In unferer Nachbarſtadi Kaliſch 
pe Sconen ftattgefunden, Nachdem im Laufe der legten 
voll ber aröbiten Scymäpungen gegen“die Muflen umd fogar 

See va ke Dahalts ia Purbtifum verbreitet ivaren, 

gebeimen Vehingeticht· der gemeflenite Befehl: am geft 
age der Raiferkrönung, an keiner Feſtlichteit theilzu⸗ 
bein, Fenſter zu erleuichten. Die Polen kamen diefem 

En ya nacı, aber die Beamter, ſo wie dentſche und 

rn ‚glaubten doch zu ſeyn der Auſſorderung der 

* mnen und ihre ungen zu erlenäten, Aber alsbald 
Volkähaufen ‚ımelche nicht wur die ‚erleuchteten 
fordern auch im die Wohnungen ſelbſt drangen und 

„derlibten. Bon der Hauptwache kam anfımpa eine getinge 

herbei, die aber- mit —— und Kniltteln empfangen 

und: ——— FJeht rũdien ſlãrtere Militärmaſſen an, die dergeftalt 
erbittert waren, daß fie das Vergeltungsredht im ausgedehnteſter Weite übten, 

, die fi nicht ſchnell genug entfernten konnten, Übel zurichteten, 
webei natürlich auch Umfhuldige ſchlecht megfamen. Sodann wurden maſſen⸗ 
hafte er BESYRRNEN ; viele find jedoch heute früh ſchon wieder 


‚ 8.,Sept. Die mit „MRedaey“ überjchriebenen gedrudten 

ungen —— in der Kirche und an anderen Orten vielfad; vertbeilt wer 

—— Alles, was man in der Art jemals hier druckte und ver 

breitete Der. Hailer wird. nur „Gzar” mit „blutbefletten Händen‘ geuannt, 

die Polen Polen durch ſeine Sendlinge um irieden bitten, daſſe.“ Dieß die 
— ndlichen Zuſchrift des Kaiſere an den Grafen Lambert 


2382 


f 10. Spt... Wie die heutigen Warfhaner Zeitungen mels 

=. auf —— — des Statthalters des Koönigreichs, am 

Er Marquis {ati in dem von ihm bieher nur proviſoriſch 

befleiteten Amt ala pen der Juftiz beftätigt, wobei derfelbe auch 

-- —— Sat. ald Generalbireftor des —* "und öffentlichen, Unterrichtes 
a 


j poeben Lebrer in Maßbach ernannt. 


Die Konferenzen zur Erwãgung der Mittel, 


“ ae —— —— tð follen am 15. d. unter 
m or tthaltets kamnbert werden. t⸗ 
lide Militär s * Zivilgeuverneure find * len, das * 


Amerita— 

Neuere Berichte aus dem Meerbuſen von ilo theilen (mach der 
Parifer „Batrie* vom 12, d,) mit, daf zwei franzöſiſche Kriegaiciffe auf 
der Rhede von Beracrug ver Anter lagen, und daß man daſelbſt den 
Befehlähaber-der- franzöftichen Flotlendiviſion erwartete, welcher genen Mitte 
September eintreffen jollte, um fi mit dem franzoſiſchen Gefandten, Hrn. 
Dubeis de Saligny, ind Einvernehmen zu ſehen. Der Präjident Juare; 
hatte. den Begehren Frankreichs noch keine Genugthuung zu Theil werben 
faffen, und die diplomatiſchen Beziehungen waren zwiſchen dem — —— 
Geſandten und der merikaniſchen Regierung od Immer wuterbroden. 


Neueſte Nahridt 
Wien, 13. Sept. Die fiebenbürgifche Frage —* gemäß den 
Vorfdlägen des Stratsiminifters entfdyieden. Keineuy’s Rücktritt unzweifel⸗ 
haft. Steuerzenſus 8 Gulden, auf 30,000 Seelen ein ——— Land⸗ 
. Karlsburg. — In Iſtrien fielen von 7 Städtewaßlen 6 Pate 
vatlo aus, 





Umtlide Nahridten 

&. Bajehät der König: haben Sich allergnäbigit 4 —— 
dem Berg: und Hüftenamtss Alfiitenten I. Maurer von Orth in 

Öfterreih das Indigenat zu verleihen; dem Landgerichtäbiener I, @. er 
von Hilpeltitein auf Grund der nacjgewiefenen Dienftesunfäbigteit ; den 
Ruheſtand für immer zu bewwilligen; zu genehmigen, daß dem vormaligen 
Gerichtediener zu Ellingen, I. Mauermayer, die Verweſung der Landgerichts 
dienerſtelle zu Hlpellſtein übertragen werde; und endlich zum Landgerichts 
diener von Elingen den penfionirten Bendarmerie + Brigadier, dermaligen 

Rentamtabeten von Hilpoltften, A, Schneider, zu ernennen 
riſtian Ambach, Schuldienſterſpektant vom ——— ward zum 


2° 
— 


Bermiidte Rahridtenm. 

Numer 118 der Kifjinger Kurlifte führt bis zum 9.d.: Mis 
5140 dertfelbft angelangte Babdepäfte auf. 

Berlin, 11. Sept. Der PolizeisOberji Pahzle wird in Folge : eines 
ärztlicden Gutachtens, wegen feiner angegriffenen Geſundheit diefer "Tage 
nad, der biefigen großen Krankenanjtalt Charite dielozirt werden. 

Hamburg, 11. Sept. Wie der „H. B⸗O.“ mitgetbeilt wird, ift 
der große Redner Zacharias Daſe heute Morgen Hier am Schlagfluffe geſtorben. 


Handels: und vollswirthidaftlide Berichte. 

In Felge gegenfeitigen Uebereinfommens werben won ben k. bayer.. Berkehre 
anftalten von nun an bie großb. badiſchen 2, 10 und 35 fl.-@cheine unb yon ben 
grob. badichen Bertehröanftalten bie Dating en Banknoten zu ibrem vollen Reun- 
mwertbe an Eh ftatt angenemnser 

Auf —* Hentigem Aruhtmartie N fih die Dune 
jene * ‚fiat: Baiten 16 1fl. 46-fr., Kern 10 A. 58 fr., Gee-s A 








dörien » eridt 
Bien, 13 Zept. a5 30. 60, Apres: ee sn. 0, Yomberd.»Benetian. 
— Bantatiien 739. — Krebisaftien 177. 10; 250 I. Boofe var 1888 112. 50, 
Beste von 184 86. 75, 1660er -Loofe 82, 30; 100 A. Eiſenbahn · Vartiatt 9.60, 
Defi,-fram. Staateb. ZB. —, Hifabetbbahn 166. Ai, ifaherbbahn-Briogitäten meit 
Ainfen in Silber 104. - — RR. F- Norbbahnaktier 1%. 20, un en 187, — 
Bitte auf Paris 58. 75, Dilto auf rankkt 115. 50, Sätber I 
aukfurt, 13. Sept. Die Haltung der Börje war Faber im 
recht und wurden beionders öfter. Krevitafiien bei giemlich belebten Umſatz ıbef- 
fer ade geftern beyablt, Eben jo waren Anlebenstooie etwas beliedter. Unter bes 
Eifenbapmaltien waren Bexbacher billiger offerirt. Subd deutſche mnmweientlich 
Nah der ae 2 ſcleſſen öfter. Mrenitaftien 1501 bes. u. G. National 57, 





be. m. @. Mbends in ber Gffelteniogietät war fein Beihäft. 
Termin: Kalender. 
16. Sept, Ariih 8 Ubr, Merberungsanmelbung an den Nachlaß des Schiffers uns 


Velgbändlere Bob. Yorenz won Hehenfeld beim L Van, u A Marktiteit. 

Früh 8 Ubr, Kerberingsanmeltung an den Nachlaf ber Bine Erthal von dir 
leben beim f. Yandgerichte Alermed 

Fritb 8 Ubr, Ferderungeanmeldung an den Natlafi der verwittweten Ottilia 
Wehner won Burgwallbat beim f, Laudgerichte —38835 

Früb 8 Ubr, Forderungeanmeldung am ben Nachlah des Wittwers St. Keller 
von Shönbarbs beim-k. Landgerichte Karlftadt. 

Früh 9 br, Korderungsanmelbung an den Nadlaß des verw Milhlarzies Seh 

Soneder von Rebweiler beim E. Landg. Wieſenheid. 


Arab 9 Ubr, Forberungsanmelbirtg an deu Nachlaij des zu Bonmland verlebten 
Loreng Baner ledig von Kt ıbaftabe beim f. Yandgeridte Euerdorf. 
Frub 9 Ude, Ferderuugsanmeldung an ben Wadlaf ber Wittwe Autubel von 


Wermd. 


B% —— Re, 


Stettbach beem A — 


Auswärts 





Obernburg 


Bener.Berfiherungen 


x. priv. Defterr — 
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Dienſtag 
Deutrigland. 
n, 41. Sept. Die befondere Verfammlung des beufigen 
t tatholiſchen Bereine Deutſchlands eröffneten die Vorträge 
der Ahtheitungsvorftände über die bei dem Kontite eingegangenen Mnträge. 
Adrotat Lingens aus Aachen referirte Über eine Geſchäftsordnung für die 
Kihnftigen Berfanmlungen; Hoffapiın Müller von Hier über einen An« 
ttag des Kreidrichterd ahl in Fübingsbaufen : es jolle dahin gewirkt werden, 
daß in allen a Gebete angeordnet würden um MWiedervereinigung 
der pe ten mit der katholiſchen Kirche. Dieſer Antrag wird 
ala fer wünſchenswerlh begutachtet, und als ein Belſplel erzählt der Re— 
ft bei der Domfeier in Speyer geweſen, er von 
ahren: es ſeyen zu ihm, dem Biſchof, mehrere 
orthodore Paſtoren pefommen, hätten ihm ihre Noth in dem pfälziichen Ge⸗ 
eit geflagt und verjihert, daß fie ſich nicht mehr gegen Die 
Raäfionatiften Kalten könnten. Der Biſchef babe ihmen geantwortet: „fie 
follten fich vereinigen“ — und der Referent fünt bei, daß daraus zu er— 
fennen, daß die Ernte reif ſey. Nach mehreren Aeußerungen Anderer, aus 
denen hervorgeht, daß Gebetvereine zur Heimführung der Andersgläubigen 
=, Bayern, mamentlich im Megenzburg, bereits feit lange beitehen, 
diefer Antrag angenommen. Wrofeffor Philips referirte über die 
Witrlige, die Preffe betreffend. Ueber diefen Gegenftand find 3 Unträge 
geftelt, von denen derjenige von Meichenfperger und’ Gen. der bedeutenbfte 
iſt. Er fautet in der ſchließlich angenommenen, nur wenige Modifitkationen 
entfaltenden Falfung: „Die Verſammlung möge ſich dahin ausſprechen, 
daß mach den gemachten Erfahrungen auch jest der Verjuh, ein nenes 
großes Tageoblaft ohne Weiteres ala Zentralorgan für die katholiſchen Ber 
ftrebungen in Deutfchland anfzuftellen, als ungwetmäßig erſcheine, daß vitl: 
den bejtchenden Blättern jede Förderung gebeten werden wmülfe. 
Motive: ) ER eriflirt fein Zentralort für das katheliſche Deutſchland. 
b) Es iftnoterifh, daß fein größeres pofitifhhes Tagblatt in Deufſchland 
von den Übonnerments beftichen kann; alle finden mur ihr n du 
ben der Inieraterträge; daher liefert nur dag lofale — 


Heldelbetg und die „Zeit“ 
(sie) in erg aM. d) Ein foldeß neu aufgeſtelltes Zentralblatt 
würde prinzipiell entweder ein Tummelplap aller erlatibten Meinungen in 
ver tathetiiäyen Publigiftit werden, cder eine ſcharf ausgeprägte Parteifarbe 
a müffen. Beides würde nicht angehen, während eine Mitte zwiſchen 
dleſen Ertremen unmöglich erſcheint. Hiefülr liefert die Geſchichte der fran- 
zoſiſchen Blätter bie Belege. e) Dei dem anerkannten Mangel an publis 
ziſtiſchen Kräften würde erft dann das angemefiene Neduktionsperjonal für 
ein ſolches Bentrafblatt zuſammen zu finden ſeyn, wenn eine genügende Ans 
zahl füngerer Publiziften an den beftehenden Blättern eine längere praktiſche 
Schule durchgemacht hätte. F) Für die Verbindung der fatholifchen Partei 
durch Bas ganze Deutſchland wird einſtweilen genügend geforgt, wenn bie 
Redaktionen dev katholiſchen Blätter einander in unparteiiider Weiſe unter: 
ftägen. g) Keine‘ einzige der gegentwärtig beftchenden Zeitungen, welde auf 
den Ramen einer wurdig gehaltenen Latgolifchen Zeitung Anfpruch Hat, 
arbeitet mit einem entipredyenden Gewinn; alle deden fie kaum die often 
oder haben gar noch zur Stunde bedeutenden Verluſt bei ihrem Geſchäfts— 
betrieb.“ Pfarrer Mich Al is von Albachten (Weſtphalen). Es ift dringend 
möthig, daß bie katholiſche Preffe nicht nur ſich ſelbſt gegenfeitig unterjtägt, 
ſtatt ih zu beſehden, fie muß auch die miffenfhaftlichen Beftrebungen 
mehr Fördern. Es iſt eine traurige Thatfahe, da es bedeutenden 
literarijchen Erſcheinungen nicht gelingt, in katheliſchen Zeitungen auch 
nur zu werben; die KLebe, von der man fo viel ſpricht, 
erftteckt fich nicht auf Thaten. Es wäre gut, ſich in diejer Beziehung über 
einen tatholtichen Liberalismus zu verftändigen, der etwas weniger engherzig 
zu Werke ginge, Bahem, Herausgeber der Kölnifchen Blätter, dringt 
auf größere un am Abonnement auf Latholifche Zeitungen, und 
Kreisrichter Pahl auf lebendigere Thellnahme an der Journalijtit von Seite 
Beier, die einen Beruf dafür im ſich fühlen. Dr. Zander, Redakteur 
mBoltäboten“ ven hier (mit Bravo begrüßt): Id werde ziemlich der 

Re Redakteur in der katholiſchen Preſſe ſehn, und kann daher aus Gr: 
ein Wort Mitreben. Ich Habe mir aber fen bei den Derjumms 

he Wien und’ ft Salzburg über diefen Gegenftand die Lunge faft 
Godgt, nian bat darauf die beiten Beichläffe gefaßt und felieplich ift 
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doch nichts geſchehen. Da möchte Einem fajt die Luſt vergehen; man mug 
denn bed; aber auch etwas thun, wenn man immer die Dringlichteit der 
Sache anerkennt. Mande Blätter — ich ſpreche da nicht von mir 

vingen ſteis mit ihrer Erijtenz; und gerade da, wo es nöthig wäre, etwas 
zu un, meint man ſchon Großes gewirkt zu haben, wenn man fi aben: 
nirt,- Aber jetzt wird von außen ber jo viel unniges, verderbliches Zeug 
impertirt, jet wird das Wolf verführt durch al den Schmarrenn, den man 
in's Lad ſchickt (Bravo); warum thut man denn nicht das für bie qute 
tathoſtſche Preffe, was doch von anderer Seite geſchieht, dag man ftatt auf 
l, auf 2 Eremplare ſich abonnirt, und das überjcäffige zur Anregung im 
Verbreitung bringt? Rod, einen, den intelleftuellen Punkt muß Id bee 
rühren. Da teird oft verfproden, man merde einer Zeitung Beiträge 
jpiten; : aber fein Verfprechen wird wertiger gehalten. Ja, mern Einen 
etwas zroidt, daun Tender er feine lagen ein (Heiterkeit), dann foll man 
ihm zu Gefallen feine Privalſchmerzen an die Deffentlichkeit bringen: aber 
für die gemeinfame, für bie katholiſche Sache thun fie nichts. In Salaburg 
iſt gefagt worden, man folle Gelübde thun, die katholiſche Preſſe zu unters 
jtügen, heute bitte ich, dag Niemand ſolche Gelübde thue: fie werden doch 
mer gebrochen. Aber es handelt ſich micht bloß um große Artikel, die mar 
dem Zeitungen einfenbet, fondern mehr noch um: einfache Nachrichten von 
Begebenheiten; aber beidiejen kommt es vor Allem daranf an, daß fie auch 
durchaus wahr ſeyen. Schmurren, Lügen, Euten dürfen katholiſche Blätter 
nicht bringen ; aber der Redakteur weiß nicht, und kann nicht wiſſen, ob 
jede einzelne Rachricht wahrhaft ift; da Heißt es denn, ihm zwar möglidjt 
viel, aber nicht bloß vom Hörenfanen, fendern die beftimmte, verbürgte 
Wahrheit zu melden: Und noch Wind; bie liebe Eitelkeit, wenn ein recht 
ſchon gedrechſelter Artikel aus diefer oder jener Urfache wicht aufgenommen 
wird, die darf nicht jo empfindlich, feyn ; der Redakteur, der ba verautwort⸗ 
ih iſt, muß Unterfchied machen, und Mauches in den Papierkorb werfen, 
was dem Einjender vortrefflich düntt — alfo für die katholiſche Preſſe wird 
es gut ſeyn, ſtets für ihre Verbreitung zu Sorgen, wicht darg gegen Ne ſeyn 
und nicht gleich übel nehmen, wenn fie nicht allzeit willfährig fit. (Bravo.) 
Dr. Bußeneder aus Augsburg: Es iſt ein landläufiges Spridmvert : 
Feld regiert die Welt] uber es ijt nicht wahr diefes Sprichwort; Das Wert 
iſt es, welches die Welt regiert, aber freilich nur das Wort, das von Gott 
ſiammt. Heute indeß führt das Menſchenwort, das große Wort und zwar 
im Berein mit denn Geld; es hertſcht in der Preſſe, man darf jagen mit 
Diftatoriiher Gewalt, und es fpricht auch in andern Masten, ſelbſt oft im 
Haus des Herrn fi aus. Dieſes Menjgemvort zu brechen, iſt die Auf⸗ 
gabe der Fatholifcen Preſſe, und zwar fen darum, weil die, bie jenem’ 
anbangen, das Wort in der Kirde ſelbſt nicht hören. Um aber in der 
PVreife wirken zulöunen, bedarf es befonderer Düttel, nicht bloß materieller, 
ſondern auch geiftiger, und dieſe Mittel zu beſchaffen, iſt Aufgabe und 
Pfligt. Der Redner, Herausgeber einer Kirdyenzeitung ‚Zion“, egeht ſich 
hier in humoriſtiſcher Weife über feine eigenen, wie es ſcheint, keineswegs 
erfreuficyen Erfahrungen und ſchließt mit der Aufforderung, nicht nur den 
großen politiſchen, fondern aud der „armen Kirchenzeilung“ eingedenk zu 
feyn. — Der Antrag wird in der angegebenen Fafſung angenemmen, Pros 
fefler Sighart aus Freyſing erjtattet Dann Bericht über mehrere Anträge 
in Kunſtſachen: es wird empfohlen und beicloffen, daß die Vereine für firds 
liche Paramente jih al? Bruderfchaften konjtituiren und einer zu wählenden Erz⸗ 
Bruderſchaft ſich aggregiten, damit die Gnaden, Wohlthaten und Abtäfle 
der Kirche ihnen zu Theil werden, und zugleuh, daß fie die kirchlichen Vor⸗ 
ſchriften in Bezug auf Paramente immer einhalten möchten. Weiter: daß 
die Bemalung der Statuen wicht dem KRunitjiun widerſpreche, daß die Ar— 
chitetten bei der Entwerfung von Plauen zur Kirchenbauten die chriſtlichen 
Symbole berüdfichtigen follten, und daß die Produkte des jogenannten Dxls 
farbenbrud, als eines Surrogat3 für die wirkliche Malerei, durchaus nicht 
zu empfehlen feyen. Zuleht erftattete Namens des Lotallomites Infpeftor 
dv. Miller von Münden Berigt über die Wahl des. nächſlen Berjamns 
(ungsorted und brachte hiefüc Machen in Vorſchiag, melde Wahl keinen 
Widerfpruh fand. Eventuell wurde Innsbrud vorgefhlagen, wogegen Dr. 
v. Moy, die Freude der Tproler über dieſe Wahl zwar ausſprechend, denuoch 
remonjtrirte, weil dort ſchlechterdings ein Lotal nicht werde aufzufinten 
ſeyn. Nunmehr entſpinnt ſich eine ſehr Iebhafte Diskuffion zwiſchen Zander 
von Münden, Baden von Köln, Lürgens aus Nahen und Michälis aus 
Wejtphalen über die Wahl von Berlin und Frankfurt, im welder zuerſt 
die Thenerung von Frankfurt (Zuruf: in Machen ijt es ja noch Loitipieliger !); 
dann die Wirkung, die einer Demonſtration gleich käme, welche die Rathos 
lienverjammlung in Berlin Bervorbringen müßte; dann wieder Die Unan⸗ 


gemeffeneit einer folgen Demanftration, die mit gezogenen Sanonen in 
Das Lager des Proteftantiänigs einbräde und die Unſicherheit, ob die Be: 
nehmigung zu einer Bathefifenberfammlangcin Berlin werde ertheilt werben, 
bervorgebeben wurde. 3 Daum Michilia für Berlin (das auch Reichens 
des — abtmejend — befürwertet) fidg erflärend audrief: Wig ‘find, 
Adam Doch nicht jo Meins, jo engsdeutfdg, ald ie hier im Süden meinen 5; 
wir gauben die Berfammlung als ein Perietuensvotum Siüddentichlands 
für den Norden beanfpruchen zu dürfen, entgegnete Zander: Wir ind von 
Berlin aus ſchon einmal durch ein Verbot um eine Generalverfanmlung 
gebracht worden , - wir haben affo darüber Erfahrungen, und wer gibt uns 
Bürgidaft, daß das jchige Minifterium überd Jahr noch in Preußen befteht ? 
Dagegen wurde die Fürſprache des Pfarrers Thiſſen für Franffurt und 
auch die Erwägung hervorgehoben, daß es ſich nur um den eventuellen 
Perfammlungsplas handle, da ja Aachen in erfler Yinie bezeichnet fey, und 
fHliepli für Frankfurt ſich entfgieden. (Sid, Z19.) 
A Münden, 12. Sept. Herr Reichsrath Fürſt v. Hohenlohe 
Hat im erſten Ausſchuſſe der Kammer der Reichsräthe über den Geſetz— 
entwurf, „die i fafjung betr.” , Vortrag erjtattet und fchlägt dem 
Ausoſchuſſe vor, dem Gejegentwurf, tie er durch die Kammer der Age: 
eröneten feſtgeſtellt wurde, im Allgemeinen zuzuftiunmen. Cine Modifikation 
„u dem Arhitel 9 zeg Hr. Referent im Laufe der Ausſchußberaihung ſelbſt 
wieder zumid. Dis von dem Dr. Reichsrathe Grafen v. Shönborn 
zu Urt. 18 und 77 geftellten Motdififationsanträge*), daß den Standesherren 
die im Ark, 7 und 10 des vierten Edikts zur Verjaſſungsurkunde garantirten 
Rechte verbleiben follen, wurde. im Musihuffe mit allen gegen eine Stimme 
abgelehnt; zwei Mobififationen des Hrn. Reichsratpe v. Maurer zu Art. 
20 und-64 fanden keine Aunahme und eine Mobdifilation des Hrn. Hefe: 
zenten zu Art. 33, nur Konſequenz der Anträge des Meferenten zu Art. 
77, weldye jedoch bei der. Herathung über Art. 13 abgelehnt wurde, wurde 
Benhalb add erledigt erachtet, Bir laſſen die allgemeine Diskuſſion im 
eriten Ausſchuſſe über dieien Geiegeutwurf-bier folgen: Dr. v. Bayer 
äußerte zur Ginleitung dex allgemeinen Debatte Yolgendes: Er wiſſe wohl, 
daß die kpl. Gtaatäregierung ‚durch die biäherigen Vorgänge in die unver⸗ 
weibliche Nothwendigkeit geſetzt worden ſey, die Prinzipien des jogenannten 
Grunblagengejeges vom Jahre 1848 in Vollzug zu bringen, und daß es 
demnach eben ſo ungeeignet, ald vergeblich ſeyn würde, jet noch gegen jene 
Prinzipien ſelbſt auzulämpfen. Allein bie Art der Durchführung derjelben 
fey auch gegenwärtig mod; ein Gegenſtand der freien Berathung, uud in 
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“) Diele wurden vom beim Antragſteller in felgender Weile Begründer : 
Die 48 7 und 10 bes wiertein Edilte zur Berfaffirmgs-Ihrfunbe lauten alfo; 
7, „Berlaffeninaftsrerbankiung, welcht Witgkerder der Familie betveffen, nu bae 
Suupt des Datied dire ſeint Manzlei vermehmen uud erlebigen lajfen, 8 lauge teiu 
Restefreit Darüber emtficht, in welchein Falle fie an das einschlägige Mppellatious- 
ericht Zimt geeigneten rehllichen Werfabren abgeleitet werben müfleı. $ 10. Die 
ormtunbihalten ber Mäntesßerrlihen Familiengi ieder Mnnen von Dem Haupte bes 
Hanfes beſſelit werben. IA dasjeibe biebet betkenliget, und ein Bormmnd, oder Kurator 
von Obrigletamwegen amfzuflellen, ſo geidieht biejes Buch bes Appellationsgerigt des 
einihlägigen Regierumgabezirfes, init Borbehalf des Hekuried art bas Oberappelatisns 
ericht. Die Oberanfficht über fteudesberrliche Bermundſchafteſa hen wirb dem Bönigl. 
taatsminiflerium ber Juftig vorbehalten, welches gu bacfem Ende don ber getroffeuen 
Anerdnuug einer Borwiend ſchaft in Stemastirifs zu jegeu iM.“ Die in been Yen 
falunge-Stelen bezeichneten Befuguiffe ſiud der Weienheit nah Anaflliffe ber bevor 
yc; Raatsretiicen Stellung, welde deit vormals reichsſtandijchen Furſten, Grafen 
und Herreit bet ihrer im Jahre 1806 durch bie Rheinbundönfte eingetretenen WRevin- 
Hfivung belafien, dauu bei ber allgemeinen Befig-Ergrerfung Seitend ber Kreut 
Bayern, fo wie durch das Prozes verbal de remise ibrer Reichegebiete am biefelbe, 
wicht minder durch Art. 14 ber deutſchen Bundes-Akte, Art. 10 wab 13 ber folder 
als Nor umb Bafıs einverleidten önigtich bayerifchen Deklaration vom 19. März 
1507, und endlich durch bie Berfaffungenetunde vom Yabre 1818 wielfältig gemährleiftet 
werben find, ı Ms tm Fahre 1851 bie königfige Staats-Regierumg den Gejeg-Ent- 
mwurf, bie Siegelmäßigkeit betreſſend, im die Kammer biudhte, äußerte fie zu bei 
Stlufsake, der alfo lautete: „die Beſſimmungen ber Beilage IV. jur Berfaffungs- 
Uchmde & 7 und 10 erleiben durch das gepemmärtige Geſeh feine Henderung” folgen. 
des: Dur die Beilage IV. zur Berfaffungedtrkenne 57 umb 10 finb ben Handes- 
herrlichen und benfelben gleich geflellten Kamilien im Bezug anf die Behandlung ber 
Berfaffenibaften unb Bornuatfkaften Borrechte eittgeräumt, welde im Allgemei- 
nen mit benjenigen Übereinftimitmen, Die in gleichein Betreffe den Siegelmäßigen bie 
ber zukaen. Es Mönmte baber allenfalls Zweifeh über Die Frage entfieben, eb nicht 
mit der Anfbebung der Siegelmäßigleit au. jene ſtaudesbertlichen Botrechte file auf. 
geboben zu erachten ſeyen. Die, Berurinmng, Diefer Frage ergibt fü grat von. jelbft, 
wenn in Irmägung gezogen wird, daß bie zuleht erwähnten Vorrechie nicht in ben 
Beſtimmungen abe be ai ig et fonbern in den befonders geregelten und 
bBunbesgeleylih garantırten ältnifjen ber vormals reihaftänbälchen Frlirften, 
Sraſen und Herren, unb ber benfelben eichgeſte llten verſonen und Familien ihren 
Grund haben, Um jedech jede RMegli eier Koutroverſe in biejer * zur 
befeitigen, warde es für zwedmähig erachtet, eine ausbrüdiihe Beſtimmung bierliber 
am ke bes Artifele 3 des Entrongfes anfzuftellen. Die tal. Stants-Regterung 
änberte alfo bier ſelbſt. daß die —*** Befugniſſe auch nach Aufhebirug ber Siegel- 
wäßigfeit fortbefteßen Fönnten, bafı fie bunbesgefetlich garautirt jeyen, ba jonad 
ein Fingeiff in bielelben Seitens ber Laudes Geſebgebung wicht gercchtiertiget eriheine, 
Hoffentlih "bilefte bie Mirigl, Etants-Regierumg and jet meh dieſer Auficht ſton 
mid iu Komeguenz jener Mottotrmmg ſith auch jedt mer bermien-fühlen, ſelbſt Dem 
Autrage das Wort zu reden. Da Ubrigens bie im ben erwähnten Geſetzes⸗Stellen 
den Saibesherris gemährleifteten Medhte mit, dem Rechte bes. privilegirien Berihte- 
Raudes in engfter Berbiubung fleben ind bezüglih der Erhaltung deſſelben für bie 
Standekberrit ja Art. 77 bieles Selekentiourfes ein Mobififations- Antrag geftells ifl, 
deſſen Motive auch bieber vellfte Ammenbung finden, je glaube ich, daß es Matt aller 
weiteren Begründung volllommen geullgen bfrfte, pen ich hierauf iediglich Bey 
nehme, dem hoben Ausihafle anheimgebenb, ob er nicht bie Beratkung bes zu Art, 1 
acſtelien Antrages zujantmenfafen meolle mit jeiter bes Antrages zu Mrlikel 77. 
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entwurfe zuzuſtimmen, wenn er nicht über jenes Verhättniß eine beruhigende 
Aufklärung erhalsen follte. ſtehe nämlid, jeft, daß die Dede 
pflege von der Verwaltung aud) in erfter Juftanz getrennt werden fol, und 
dagegen ſey auch im der Hinſicht, die jet allein moch im Betracht komme, 
nichts einzuwenden, wenn bie Verwaltungsbehörde für einen heitinumten 
Diftrift an demfelben (oder dod an einem nahegelegenen) Orte etablirt 
würde, am welchem aud; das Gericht und das Notariat für benjelben Di: 
ftrift feinen Sig erhält. Dem Bernehmen nad joll es aber im Plane 
der k. Gtaatöregierung liegen, Die VBerwaltungäbezirte weiter 

und hie und da fogar hrei Kandgerichtädiftrikte zu, einem Berwaltungsbezirfe 
zu vereinigen, Bei einer ſolchen Einrichtung würden nun bie Bes 
wohner größerer Städte nichts leiden, teil borausſichtüch in . größeren 
Städten doch regelmäßig ein Vermaltungsamt ‚und eine Gerichtsbeherd⸗ 
zufammentreffen würden; allein die Bewohner des flachen Kandes umd der 
Gebirgägegenden würden dadurd in eine ungleid, nadtheiligere Lage gerathen, 
als in welcher fie ſich jept befinden. Denn während, die Angehörigen eines 
Landgerichts nad) der. bisherigen Einrichtung alle ihte Angelegenheiten in 
ſtreitigen und nichtftreitigen Rechtsſachen, in Volizei- und Verwaltungäfaden 
bei einer und berjelben Behörde anbringen konnten, die in der Megel wicht 
allzuweit entfernt war, müßten, fie ſich, je nad; Verfchiedenheit, tes Ger 
ſchaftes, — dem neuen Gyfteme zufolge an verſchiedene, witunter weil 
voneinander entlegene Orte begeben, wobei e3 ſich bei Golden, die an der 
äußerften Peripherie eines Verwaltungäbezirtes wohnen, ereigneu Könnte, 
daß fie eine Reije von 5 bis 10 Stunden an den Sitz des Berwaltungs« 
amtes zu machen hätten, eine Bejchwerde, welche befonders für Golde 
äußerft drüdend wäre, welche vom elohn leben. Noch fühlbarer werde 
diefer Mißftand dann, wenn ein und, dasielbe Geſchäft mehrere Geiten, 
darbiete, derem jede nach den neuen Kompetenzbeftimmungen zu einer audern 
Behörde reffortire, .B. Verlaſſenſchaften. Anfälfigmahung u. 

würden übrigens auch micht felten Fehlgänge worfemmen , 

Landvolk nicht jo leicht in die neuen, zum Theile jubtilen Kompetengbeſtim⸗ 
mungen finden werde, Daß aber eine folde Veränderung bei dem Lanks 
volfe, welches doch den größten Theil ber Gefammtberdlferung des Rei 
bilde, einen guten Eindrud machen, und die Zufriedenheit bejjelben e 
werde, konne er (Redner) nicht erwarten, Die Erfahrung, unterftüge, feine 
Deforgniffe. In Defterreich, wo eine ähnliche Einrichtung |en vor längerer. 
Zeit getroffen worden fep, habe diefelbe nach der Mitteilung eines ta⸗ 
beamten im Salzburgiſchen Gebirgslaude vielfad, Verwirrung. und Unzu— 
friedenheit hervorgerufen. Beanährte und erfahrene Landbeamte ip a 
Gegen uach briefli und mündlichen Wittfeilungen, die fie. ihm..(dem. 
ug gemacht, ähnliche Veforgniffe, In der Kammer der ba ar 
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felbft, mämlic auf die — zwar ſchon Tänger beitehenbe — aber * 
dings fanktionirte Infale Trenmumg der * und Stadt unb — 


Erlangung einer kollegialen Rehtäpflege, auch in mühtigeren n mes 
nigftens de facto großentheils verfünmert, e in ber das 
Bezirksgericht nicht in der Nähe Häften, wie bie Stadthewohner, alſo 
die bezirfögerichtlige Hülfe durch Reiſen, Verſaumniſſe, oder durch die koſt ⸗ 
ſpielige Aufſtellung eines Advokaten erkaufen müßten. Durch Beitins 


mungen des Entwurfes Urt, 81 über die Berufungefumme fey zwar im 
diefer Beziehung nachgeholfen. Wenn jedoch — wat leider der Erfahrung 
zufolge nicht felten vorfomme — der Status eausae et conlroversiae 
mündlichen Verhörsverfahren bei dem Landgericht ſchlef oder unvollftänbkg : 
aufgefagt worden fey, fo Fänne auch auf bem Berufungswege jelten mehr 
gebolfen werden. Außerdem made aud die Trennung der Land: um 
Bezirkögerichte zeitraubende formelle Vorverhandlungen über. bie cten 
Grängen nothwendig (Art. 10U—13), erzeuge mancherlei Inkongent um 
Konkuräprogeffe (Art. 8 Abſ. 15, Art. 29 Abi. 2) umd äußere, auf, 
das Inftanzenverhältnig Einen unerquidlichen. Finflup (it. ur Das 
prattiſche Gefühl endlich, das gewiſſe Geſchäfte doch nur zwe duch; 
jenen Beamten beforgt werden Können, der ſich in der unmittelbaren * 
des betreffenden —— befindet, führe zur Eintaͤumung des 

cechtes (rt. 29— 35), durch deſſen häufigen Gebrauch bie fon 


"ud 


mit Arbeit, bedachten Landgerichte leicht überbürbet werben konnten. 

ch bemerkt Redner, dab, nach feiner Uebergpagung bie einjachſte uud 
natürlichfte Einrichtung darin bejtünde, für jeden Diſtrilt wur ein Ge 
richt erjter Inſtanz und zwar. mit der Kompetenz für wichtige, wie flir 
minder wichtige Sachen anzuorbuen. Die legteren koͤnnten dan, wie bis⸗ 
einen. einzelnen Kichter entjchieben werben. Für bie wichtigeren 

hg: würde allerdings eine Eollegiale. Bejegung diejer Gerichte möthig 
fegm, . Allein mit einem Juftigbeumten werbe man auch nach dem neuen 
Syfteme nicht überall: ausreichen und die Bezirkägericte würden dann hin 
wegfallen. Mit den Prinzipien des Grunblageugejepes (Trennung der Juſtiz 
von der Berwaltung, Defientlichkeit und wel ‚mürbe übrigens auch 
dieſe Einrichtung vereinbar, jeyn. Hierauf ergriff Erzelleng der Hr, 
Gtaatäminiterdesinwern dad Wort, und erinnerte gegen die vorbemert- 
ten Bedenken een: Die he der Prinzipien des Örundlagen: 
geiches, welches das Staatsminifterium bei dbem Amtsantritte ald eine 
bereitä vollendete Thatjache vorgefunden habe, ſey allerdings mit Schwie: 
rigfeiten verbunden. Weltere Beamte, namentlich in —— hãtten biefe 
Schwierigleiten für unũberwindlich gehalten. Sie ji es aber, nicht, 
Diejes beweiſe das Beifpiel von Württemberg und der Pfalz, wo man. wit 
den neueren Einrichtungen fa zu un ſey. Was die Husdehnung ber neueu 
Berwaltungäbezirke beireffe,, ſo babe man hiefür wegen der damit verbun ⸗ 
denen Koften, nicht bie bisferigen Landgerichtsbe zirle beibehalten können. 
Indeſſen jollten doch im der Megel nicht mehr ald zwei Landgerichtäbezirte 
zu einem Verwaltangsbezirle vereinigt erden. Aus befonders erheblichen 


Rüdfichten werde 2* mitunter ein Landgerichtsb Ms ei yngsamt 
erpalten, z. B. Werbenfels. In keinem dalle ung den 
Amtsbezirk, jo, weit ausdehnen, daß bie entfernteiten Frech hen, eine Reife 
von 8—10 Stunden zu machen genäthigt ſeyn würden. Durch bie Dieuſt⸗ 


zeifen der Berwaltungsbeamten würden der Erfahrung zufolge die, Rggregten 
—— großlentheils beſeitigt werden. ‚Die, Betheiligten ſollen 

e wit mit Eoſten beſchwert werben, und da dieſe Amlereiſen vegelmä 
von 14 zu 14 en ftattfinden: follen, ‚fo je auch keine ‚In ben 
re = Beihäften zu beforgen. Hr. Reichsrath Fürſt von 
lohe nahm biebei Beranlaffung , unter Bez auf die in Preußen 
beftehenden Einrichtungen, und auf Heußerungen bayeriſcher Beamten zu 
bemerken, daß es h ſeyn durfte, moöglichſt große Verwaltungs: 
bezirte zu bilden, ben Beamten aber auch verhaltnimäßig große Beſoldungen 
zuzuwenden, Au uns gi ſey, daß die Landrichter alje die er: 
fahrenfteh Berwaltungetkunfteh, ſich u Furcht, an Einkemmen zu verlieren, 
dem Adminiftretionzdienfte entziehen. Lönnten. * erwiderte &. 
Ei. Hu Staatäminifter ded Innern, daß der Gehalt 
eines Landrichters in 200 fl. beftche, während für bie — *2 
beamten "von 2000 fl.,.1800 1. und 1500 ff. angefegt ſeyen. 


Daß die Fmolumente des Landrigters fün der Gehalts⸗ 
fumme em wirben, mülfe als eine, — *— Sams 
erachtet werden. Uebrigens jey die tgl Regierung imi dieſer Wegichung an 


bie Budgetanjäte gebimdkin; und könne nur wüuſchen, daß ih een 
Mittel. zu » ergiebigen - Befoldunner der Beamten 3* werden, 
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* 1) befreffe, jo beſtehe biefe ſchon ſeit dem Jahre 
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er ieh —* inftigen Progepordmung 
Die’ den Berirfögeriten in dem Entwwurfe eingeräumte Delegationgbefugnif 
gereiche den Gerichtäuntergebenen zum Bortfeil. Hr. Reidhärath v. Niet 
Se Yen ea die don Aare F ade —* 
n begründet ten fie au uſchung. luch 
bei der gegenwã⸗ Einrichtu üßten die Betheiligten des 
fien @fääftes wit fellm miehtmal den 23 ae. 
befonder# dann, wenn eẽ 


. Baper hierauf 2 Beforgniß , daß —X auch 
—— ug großen Umfang, erhalten Körnten,“ wurde durch 
Gr. Erz. dem Egl. ioatöminifer } der Juftig gemachte Bemerfung 

» daß bei jedem Landperichte auch ein Notar angeftellt werben 

ſon ESeu nahm der. Reihatath Frhr. d. Stauffenberg 


dad Wort und erflärte: Die. Trennung. der Rechtapflege von ber Vers 
waltung ſiehe prinzipiell und geſehlich fell. Sie wünſchten das Veſte von 
diefer neuen Einrichtung, können ſich jebod der Befürdtung. night entfchlagen, 
daß diefelbe im der erften Zeit. zu großen Jufonvenienzen Anlaß geben 
dürfte, befonders in er der —— da — nicht 
einmal die Gelehrten Ü ie Gränglinien zwlſchen Juſtiz und Polizei einig 
werben könuten. Auch in Württemberg, wo fie felbit, begütert feyen, Könne 
man bieje Inkonvenienzen mod immer nicht. als beſeitigt ober übermunden 
betrachten, indem fie im einer eigenen und noch Dazu nicht fehr erheblichen 
elegenheit nach einem: burd) ale Inſtanzen burdgeführten Kompetenz; 
nflikte erſt mac zwei Jahren einen Beſcheid zu erhalten vermohten. 
—* ſehen fie ſich durch manche Gerüchte, we in diefer Beziehung 
in Umlauf jegen, veranlaßt, ben Wunſch zu Äußern, daß. bei der Auswahl 
der Drte, an melde ein Amtsfig verlegt werden foll, mit Umſicht und 
Verüdfichtigung des praktiſches Bedürfniffes verführen werden möge, Hierauf 
erwiberte Se, Erzell. der Herr —— des Junern: Roms 
—— kämen überall vor, auch in Bahern, imo bie. Rechtspflege von 
—— enigſtens in den höhern Inſtanzen bisher fon getrennt 
geiwefen jey. Auch dürfe man den Werth einer Einrichtung nicht nach 
Inn und außerordeutlicen Vorkomm beurtbeilen, Was die 
eftimmung der Amtsſihe betreffe, ſo jey zwar dieſelbe mit manderie 
Schwierigkeiten verbunden, Allein die Regierung habe ihr Mögliähfted ge: 
than, um in biefer Hinſicht eine richtige Auswahl zu treffen. EB jenen 
deßhalb von den äußern Behörden Gutachten erholt und ſelbſt Runbreifen 
am jämmtfice Regierungen veranftaltet, worden. Sollte ſich deffenunge a 
in der Folge zeigen, daß die Wahl eines bejtimmten Ortes den Anfort 
—7* der, Zwedmaßigkeit nicht entſpreche, fo Fünne und werde auch n 
ich die nöthige Aohülfe eintreten, da, die 2 an die einmal 
* Wahl nicht gebunden fey. Dr. Reichsrath Karl ©: raf v. ne 
äußerte, dak er bekauntlich von jeher ein Gegner der Trennung ber un 
von der Polizei geweſen jey, und Rn. er es and jeht mit feiner —— 
und mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinigen Könnte, für ben Geſetentwurf 
men. Ferner hat hr. —— Maurer im —⏑——— 
über den Geſehenfwurf, das Notariat betr. Auch bier hat der Alrsſchuf Zuſtim⸗ 
mung zu den Beſchlüſſen der zeiten’ Kammer und nur zu Art. 18, 34, 
36, 97,151 und 152 einige und zwar nicht Befonders weſeutllche Mobis 
fitationen beantragt: In der allgemeinen Debatte über -diefen Begenitand 
tm Ausſchuſſe äußerte Hr. Reichsrath Graf Auguſt v. Seinäpeim , bapı es 
awar f gegen. das Motariatägefep zefinmt Hätten, daf er Ding, 
gegenwärtig nad der mittlerweile eingetretenen Deränberung ber 
dem Zuftandelonmen des vorgelegten Geſedes nicht Hindernb mn 
hrürde, obgleich feine früher gehegten Bedenken nicht vollitändig gehoben 
"feyen, Hierauf änferte der erfte Herr Präſident der Rammner Frhr. von 
Stauffenberg, „bie weſentlichſte Abweichung des gegenwärtigen Ber 
ſehentwurfes von den früheren: Anfühten der Kammer der Reichsräihe trete 
beſonders in dem 1: Titel deffelben $ i—10: Bervor,* " Während ninlih: 
die ammer ber’ Meithöräthe früher darauf befanden ſey, dag der Motar 
den Charattet eines E. Beamten. echalten und ein Beſtandthell des Gerichts 
perfenals fegn fol, werde das Notariat in dem vorliegenden Geſetzentwurfe 
ala ein felbjtjtändige von den Befichterm getrehnfes Amt behandelt.i (Er 
Redner) fen zwar amd), ie! noch, der Meinung, daß die Stellung des 
etars, als eines f. Gerichtsbeamten, den Boraug verdiene, theils wegen der 
Haftbarkeit , geils auß dem Grunde, teil die Dienftfeijtung dei Motars 
für die Gerichtsuntergebenen minder toftfpielig ey wilde, ba jedoch bie 
Kanımer der Abgeordneten bem Bejepentwurfe mit den.non 
Modifikationen einftimmig beigetreten fep, und mit Räckicht auf die vom 
dem F, Staatsminiſterium über diefen Gegenſtand an * ſKroue erfiatteten 
Berichte würde auch er feine Stimme nicht dagegen erheben. Seine 
Durchlaucht Herr Meichſstath Fürſt v: ——e bemertt, daß er 
fi fon früger für das * der £, Regietung vorgelegte Notariats:@efep 
erflärt hätte, Wenn hie da, nachtheilzge Stimmen Ger das Wuren 
der Rotare in Frantreich —— würden, fo ſey doch nicht zu üben 
fehen, dag die Notare in Frankreich ala Vertrauendmänner in ben Familien 
vielfach einen mohligätigen Einfluß haben, Malih des Koſtenpunkte⸗ 
ſey er allerdings mit der Anſicht des erſten Praſidenten einver: 
ſtanden. Reichsrath Dr. v. Bayer erklärte, er jey zwar früher ein ent 
ſchiedener Gegner nicht des „ fenbern des feangöfiicen Notarläts 
geweſen, welches wenigftend bie Jauptgrunblage des Notariatö:@efepents 
wurfes vom Jahre 1851 Der gegenwärtig vorgelegte Geſehz⸗ 
entiwurf enthalte jedoch manche * Beſtimmung, durch welche ſeine fruͤhe ⸗ 
ren Bedenken wenigſtens eg mäürben: Aus dieſem runde, 
und weil, mie ihm: icheine, doch viele Mitglieber der Hohen Kammer üm 
Allgemeinen nit ungünftig gegen daR Juſtitut des Notariats geſtimmt 
fepen, werde er dem Auftandefommen des Geſehes nicht ſtörend entgegens 
treten. Herr Reichsrath v. Nietbammer erinnert Hinfichtlich des Föften- 
punftes, daß die Laudbewohner auch jet fen fir die jogeuannte Briefs- 
errichtung Auslagen zu beitreiten hätten, indern fie nicht bloß die Taren, 
fondern and Tagsgebügren zahlen müßten. Auch glaubte er, daß in 
dolge ber Einführung des Notariat? die Aufhebung der Siegelmäßigfelt 
bezüglich der nicht ftreitigen Mechtäpflege nicht fo fihrper empfinden werben bürite, 
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Münden, 14. Sept. Ihre Majeftäten der König und die Königin 
find mit den beiden k. Prinzen heute Abend kurz nach 7 Uhr von Hohen: 
ſchwangau zurũck im beten Woblfeyn hier eingetroffen, und im Bahnhof wie 
in den Straßen der Stadt von den in großer Zahl verfanmelten Bürgern 
mit oft wiederholten Jubelrufen begrükt word Sichtlich gerührt, danfte 
der König im Wagen fid) erhebend nad allen Seiten freumdlichft. Unmittels 
bar nad der Ankunft in der k. Reſidenz wurde einer Deputation der vor 
derfelben auf dem großen Play bereits unter Fadelbeleuhtung anfgeftellten 
Eängernereine geitattet, ihre rem durbringen zu dürfen, worauf jofort 
die Serenade, beftehend aus drei ausgewählten Gefangaftüden, mit Inſtru— 
mentalbegleitung begann. Beide Majeftäten erſchienen dabei mit den beiden 
Prinzen zur Seite, am offenen Fenfter des Zimmers. Die auf Se. Maj. 
den König und Ihre Maf. die Königin ven einem der Vorftände der Ge: 
fangvereine ausgebrachten Lebehochs fanden bei der dichtgedrängten Maffe 
der vielen Taufende auf dem 5 Verfammelter unter allgemeinem Hur: 
ſchwenlen einen dennernden Widerhall. Schen morgen Früh 8 Uhr werden 
Are Maj. die Weiterreife nad; Tegernfee zum Beſuch der Königin Wittwe 
von Preußen, und von dort nad Berchtesgaden antreten. Diefe Kürze der 
des Aufenthalts dahier ſcheint auch die Beranlafjung getvorden zu ſeyn, 

af Se. Maj. der König den Empfang von Deputationen der Kammern, 
welche den Dant für die Pönigliche, Zuſſimmung zu den neuen Strafgefegen 
in ihrer jebigen Faſſuug noch perſönlich darbringen wollten, dankend 
ablehnte. ., tz. Ztg.) 
Bor einigen Tagen ift Staatsrath v. Herman aus dem Urlaube, 
welchen er zum Theile in Venedig zubrachte, wieder ** und wid 
wie man Hört, morgen die Vorſtandſchaft der Geueral-Vergwerks⸗ und 
Salinenadminiftration wieder übernehmen. — Dem Bernehmen nad) ift im 
nifterium bereit3 ein Entwurf, zu einer neuen Vollzug: Inſtruttivn zum 
erbegeiet ausgearbeitet, der fehr liberal gehalten ſehn ſoll. (A. Abdztg.) 


Italiſen. 
Mailand, 12. Sept. Die —— ſchreibt: Aus Sora wird 


berichtet, daß die Truppen die Danden Ghiavone’s —— Die Inſur⸗ 
genten verſuchten, a in das römiſche Gebiet zurüdzuziehen. - 
Großbritannien 
Ponden, 14. Sept. Aus Kopenhagen wird vom 13. Sept. * 


gr 


dag Hr. Orla Lehmann, Miniſter im Jahre 1848, Anhänger der fiberalen 
nationalen Partei und der Idee der Antonomie Holfteins, fo wie der Uns 
abhängigteit Schleswigs gegerüber dem deutſchen Bund, als Yuftizminifter 
in's Kabinet treten werde, — Man verficyert, "dag Lord Clarendon bei der 
Krönung des Königs von Preußen England vertreten werde, 

London, 14. Sept. Das Reuter'ſche Vureau bringt Nachrichten 
aus New⸗ York vem 5. Sept. Ein Seegeſchwader, unter dem Befehle des 
Generals Butler, Hatte die Forts am Gap Halteras am 28. Hug. beiceffen. - 
Am folgenden Tage kapitulirte die Befapung. Die Unioniften nabmen drei 
Schiffe, 25 Kanonen und 1000 Gewehre weg, Bei der Rüdtehr Butlers 
nah Waſhington wurbe zu Ehren deffelden eine Serenade veranitaltet, bei 
welcher Gelegenheit er erflärte, daß, ſobald der Froſt eintrete, die Bundes: 
armee gegen den Süden marſchiren werde. 50 Schiffe der Sezeifioniften 
waren genommen worden. Wräfident Sefferfon Davis war ſehr ſchwer 
ertrankt, und es hatte fi ſogar das Gerücht von feinem Tode verbreitet; 
doch wird legteres für falſch ** 


rtei. 

Konftantinoyel , 7. “ * 1. Oftober werden wahrſcheinlich 
neue Zolltarife in ft geſetzt. Die Errichtung eines neuen Ordens, der 
nicht am Freinde verliehen wird, jteht bevor. Zwei armeniſche Journale 
wurden fufpenbirt. Die Generale Montebello, Willifen ımd Graf von der 
Goltz erhielten den Medihidje-Orden erfter Kaffe. General Codrington ift 
nad; Athen gereiit. 


Ajlen. 

Tientfin , 3. Juli, So eben trifft die Nachricht ein, daß die ruffis 
ſche Fregatte Smwerhana mit Mann und Maus an der Rüfte von Japan 
zu Grunde gegangen ift. Das Schiff war eine Fregatte erften Ranges, in 
jeder Er nficht vortrefflih, und hatte 600 Mann Befakung. 

anton, 27: Juli, Sancolinfin Hat die Rebellen von Schantung 
Herr Alcock Hat auf feiner Landreife keine Unannehmlichkeiten 
Im Vebrigen ift in China und Japan Alles beim Alten. 
altutta, 3. Aug. Die Cholera richtet furchtbare Verheerungen zu 
Agra nud Mirut an. 
eifert, 


Mir ber Beilage Wr. 172. 
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2elasuntmaedung 
(Bertaffenjeaft bes Krämers Löb Dernbeimer von 
Mömlüıgen betreffend.) 
— Forderungin an den Nachlah des Rubri- 


" Sreltag den 29 „Aeptemben I. 36, 
üb 9 lie 


17 
352654 der Nictberiktfihtigung kei Bertheilung 
ber Ei babier geltend zn machen. 
beruburg ben 9. Beptember 1861. 
nr 7" —— 


rn ad u 
( ofjgeldrddhänbe betreffend. 

Alle riejenigen, weſche pro 1860161 noch Heltani- 
ſchillinge bezüglich der in Reviere Dain, Heinrichstbal, 
Rottentuh, Baſdaſchaff, Krauſenbach uud Rohrbruun— 
an das uuterjertigte l. Kentamt ſchulden, merben bie 
burg am die Bezahlung binnen ber mähflen 8 Tage 
mit eifügen erinnert, dab nad Ablauf biejer Bein 
ei —— Beitreibung der beſte henden Kefle erfolgen 


J den 14. September 1861. 
duigliches Yandbrentamt. 
öbimann. 
213343 Befanntmabung. 
An dem biefigen f Lyceum wird die IJmmatri- 
tulation für das Studienjahr 186162 in Felge einer 
hochſten Mirifterial» Entſchlie jung vom 4. Nonember 
u am 16. Oltober I. 36. und an ben baranffolgen- 
Togen, Bermittags von 10 bis 12 Uhr, vor- 
* werdeu. Diejenigen Studirenden, welche am 
eſer Anftalt die Borleiungen Aber bie allge 
mölnen Biffenfhaftem beiuhen wollen, baben fi 
tn der genannten Zeit unter Vorlegnng der vergtichrie- 
benen Studien» und Sitten» Zeugnifle bei dem unter 
richucten f. Reftorate zu melden. 
Ataffenburg den 14. September 1861. 
Das ranigl- Weenms · Rektorat. 
Holjner. 
Belfanntmadung 
(Die Regulizung der Kapitalrentenflewer für bie Periode | 
1861/67 betreffend.) 
Mit dem Etatsjähre 1861 in eine mene Regu- | 
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* peetorale balsamique 
von Augaf Fampredt. 
Diefe Bruſtzelichen, gegen Hufen, 
chtel 24 kr., zu haben 
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rien mben und im worigen Ja 
Marfıe 5 goldene Brote, Ak ” ber 
213723 Auf dem Hofgute zu Mainafhafl werben ein 
tlchtiger a ne und ei Grat 
2138 Bor dem Herflallibor if ein Garten. zu ‚nem 
kaufen. Näheres bei der Erpebition. . 
zu baben bei Matbes Orſchler 
2140 Ein Sackuch, gezeichnet A. W. Nr. 1, wurde 
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Mittwoch 





Deutfſqhland. 
Münden, 12. Sept. (Schluß der letzten Sitzung der Generals 
verfammkung der kathollſchen Vereine.) Dr. Haneberg, Abt des Bene: 
dittinertloſters dahier: Ich komme, vor diefem Plage ein Vorwärts! auds 
zuſprechen, weil ich geſehen habe, daß der Vortrag eines Mednerd in der 
erſten Afentlihen Berfammlung einfeitig aufgefaßt und entftellt worden iſt. 
Jener Redner hat doch wohl nur vor dem Falfchem Fortſchritt gewarnt, und 
man bat daraus gefolgert, daß wir aud dem wahren Foriſchritt fremd 
ſehen; ich will nun midt bloß in meinem, fonderm auch im dem Namen 
jenes Redners hier ausſprechen: wir find nicht bloß feine Feinde des Fort⸗ 
jehritts, wir glauben fogar, daß die Natur umferes Befenntniffes dem wahren 
Fortſchritt Huldige, denm es ift ein lebendiger Keim, der Darin liegt, und der 
von ſeibſt wachſend vorwärts treibt. Ich möchte noch einige Seiten bezeich⸗ 
nen, wo wir einander „vormärtö” ! zuruien follen. In Dingen des gewöhn⸗ 
Hichen Lebens, in Kultur, Aderbau u. j. m. jind die Kathefifen ohnedieß 
feine Feinde des Fortſchritts; aber ich verweiſe auf ein anderes Gebiet, wo 
es ſich zeigt, dag wir fortjchreiten. Es wird zwar gefagt, mir lebten im 
einer des Unglaubens; ich jage aber, wir leben in einer Zeit des Haus 
bens, denn nicht ur er, fondern auch die Liebe fhreitet fort, wie das Ber 
ſtehen diefer Verſammlung, wie das Entftehen ſo vieler Bereiue hiulänglich 
bemweift; da iſt num vormärts zu rufen, da noch mande Vorurtheile gegen 
diefe Vereine abzulegen find, und „vormärts*, dag wir nicht mit Falicher 

Seldftzufriedengeit wähnen, wir hätten genug geleiftet, während es doch 

fo unendlich viel zum thun gibt. In der katheüſchen Lehre liegt eine R 
tt im der lebe und im Glauben, aud in der Willenichaft; 


in Ueberein ? 
N — , ee noch ein- y. > 

und Diten Denticlands, in Magdeburg und Me Elbe Hinab 
Weichſel ſtehen noch Dome aus alttatheliicder Zeit und Meine 
aus der Zeit von den Ditonen herab, die Denkmäler 


Büder wieder zu erfriſchen, die ſchwere Zeiten verwiſcht haben, und das 
Vaterland zur Einheit wieder zu führen ? Zu allem Fortſchritt aber bedarf 
es Eines; das iſt die Führung des Heilandes, er jchreitet den Katholiken 
voran (Großer Beifall). Holzwarth, Kurgt aus Cannſtatt (Heraus: 
geber einer deutſchen Legende“, d. i. Geſchichte der Heilinen bes deufichen 
Bottz, deren buchhändleriſche Aufludigung unter die Verſammlung vertbeilt 
: Ih te zu einer That auffordern, die einer katholiſchen Generals 
verfammlung anftände, daß wir nämlich endli einmal wieder unferer 
Sellgen und annehmen follen. In jedem Bau des Baterlandes kennt man 
nur die wenigen Heiligen, die dort verehrt werden; viele Kultusſtätten find 
verſchuttet, die wir wieder reinigen ſollten Redner erzählt von einer 
heiligen then in Meitpreußen, zu deren Kirche, wie der protejlantifche 
Küfter bezenge, alljährlich, heimlich neh Taujende von Wallfahrern fommen), 
und viele Heilige find vergeſſen, die für Das Volk gebetet, gewirkt und ges 
blutet haben. Fönnten die Heiligen Fih betrüben, jie müßten weinen über 
ne Undant; es if uniere Pflicht, fie wieder und ins Gedächtniß zu 
rufen, ..% Bönnen wir niemals nenug haben. Ich babe es uuters 
nonmen, chichte der Heiligen aufanmenzuftellen ; möchte Jeber, mas 
er zur Reftitutiog unferer fürbitter bei Gott thun Bann, wicht verſäumen. 
E3 ift ein bitterer Krieg, in dem wir ſtehen; aber wer kämpfen Tall, muß 
Bundesgenioffen haben, ind unfere Bundezgenoſſen find die Heiligen, deren 
die deutfchen Heere im ihrem alten Schlagtruf ſtets gedacht. Fabrik: 

d. Brentano aus Augsburg ſpricht in einem längeren Bortrage 

über Me Sonntagsfeier, melde er ſowohl was die Arbeit, als was die Ber: 
auũgungen beteifft, ftreng gehandhabt wilfen will; er meunt hiebei eine 
„Wunde des Baterlandes”, nämlih die Jahrmärkte, an denen grundiäp- 
li der Tag des Herrn mißachtet werde, venveift auf Amerita und Eng: 
land, als Die größten Handelsſtaaten, in denen man doch den Feiertäg 
heilige, umd fließt mit der Wufforderung an die etwa anweſenden 
er, daß die Sonntagäfeier zum Staatögefep erheben werde 

ao). Hapreidter, Nagelihmibsjohn und Borjtand des Belellen: 
vereimes in Mied in Innviertel, führt die Lage der Gefellenwereine uud des 
Handwerks aus; erflärt fich dabei für Gemwerbefreifeit, melde die Erfine 
ne entjeple, u. |. w. Brand, Miffionir aus Indiana, bringt 
& den Fatheltten Norbamerifa’3 und deren Dank für bie vielen 
Wohithaten, tie fie durch den Lubrwige: Miffionäverein empfangen, und führt 


18. September 1861. 


als Zeichen des Wachẽethums des Kathelizismus in Anerifa an, da es 
in den Vereinigten Staaten ſtatt 2 Biſchöſen, 68 Prieftern und 8 Kirchen 
im Jahre 18U8, jept 45 Biſchöſe, 2375 Priefter, 2317 Kirchen und über 
1200 Kapellen gebe (Bravo). Prof. v. Moy aus Junsbruck: Für mig 
it es eine eigenthümliche Empfindung, in einer Stadt uoch einmal zw 
jprechen, im der ich das Licht des Lebens und Glaubens erblidte, meine 
Vüdung empfing, die jhönjten Stunden meines Lebens verlebte wud die 
Orunbfäge in mid aufnahm, die meine Richtſchnut im Yeben, mein Troſt 
im Sterben find. Ich danke Gott, daß es mir noch einmal vergönut ift, 
meinen Yandslenten Dank und Liebe audjujpredien. Ich bin in der Genes 
talverfammfung von 1859 beauftragt worden, über die Preffe zu ipredenz 
ich Habe damals nicht nur die Gleichgültigkeit, fondern aud) die Schmähungen 
geidhltbert, unter denen die tatheliſche Preife leidet. Ich Habe ihr ein Bus 
dlitum gewũnſcht, das nicht nur left, ſoudern auch bezaßlt: ich habe aber 
aud die Publiiften gewarnt nor dem belehrenden Ton, der mur verlekt, 
und mit noch manchem Anbern vor der Parteifucht; denn wer der Wahrs 
heit dient, macht wicht Partei. Ich habe vorgel ‚ Vereine der Ent⸗ 
haltauiteit zu gründen gegen die Lektüre ſchlechter Schriften (Bravo). IL 
—* Rrenzervereine vorgeſchlagen, um die lathoiiſche Preffe zu uuterſtüßzen — 

bin für alles dieſes jehr belobt worden, aber einen Erfolg Habe id 
nicht errungen. Daß nun etwas geſchehen muß, iſt Mar, und ‚ebenjo, dal 
wir und jelber helien und verteidigen. müflen, denn umjerer Gegner ſind 
viele und nicht zu verachtende; wir milfien die Waffe der Preife führen, 
denn auch für und ift dieſe Waffe erfunden worden. Denjenigen freilich, 
die ſich ihr widmen, iſt die Rolle der Martha beſchieden, fie haben nicht 
das bejte Theil ermählt, darum iſt es Pflicht der Katholiten, Dank und 
Ehre ihnen zu zellen. Ehre kann man freilich mit geben; jie bat nur, 
wer ſich felbit ehrt; aber weil wahre Ehre mit der Religion: zufammene 
hängt, haben gerade wir die Mittel, unjere Publiziſtit zu ehren. Um Geld 
betommt man feine Journaliften; wer um Geld jchreibt, treibt Simonie — 
darum auch feine Subventionen! Das (piäfopat mache ein Geſetz, dag 
Keiner in einem katholiſchen Jcurnal arbeiten dirfe, der fiir Geld jcreibt. 
Nun jollen jreilih unjere Journaliſten Geld haben (Heiterkeit); aber ih 
rufe ihnen zu; Trachtet vor Allem nad dem Weiche Gottes und jeiner 
Gerechtigkeit, jo wird Euch alles Uebrige von jelbjt zufallen und damit 
aud) die Gelder der Abonnenten (Heiterkeit). Haben wir erjt einmal unier 
Perjonal gefäubert, Daun jteht ed bei und, den Mänuern unjerer PBrefie 
eine lohmende Stätte zu bereiten, und iſt erit für unjere Publiziſten ein 
ſicherer Lehensweg gebahnt, dann iſt auch für unfere Zeitungen geſorgt. 
Die Katholiten find keine Partei, aber fie jind das Balz im jeder Partei 
(Bravo); jie lieben ihr Baterland, und um jo Änniger, je amirichtiger fie 
an ihrer Kirche hängen: eim katholiſcher Journaliſt it aljo nicht gebunden, 
er kann Alles veriechten, mur wicht ſalche Ideeun, die zu Verbrechen führen. 
Die Rationalitätenfrage ajt vom hl. Geiſt läugſt entidieden; er hat Die 
verſchiedenen Völter durch die Einheit des Glaubens verbunden. Das ka⸗ 
tholijche Bolt Bayerus hat Alles, was ihm von der Fremde zugeführt 
wurde, gepriljt und hat niemals ein Gut verichunäht, Das ihm von Uuhen 
zutam, wenn es wirklich ein gutes Gut war; aber jeine Beiceidenheit hat 
e3 behalten, und jo fliege ip wit einem Hoch auj Das baheriſche Bolt. 
Die Berfammlung ſtimmt laut im dieſes Hod ein. Exzbiichof ». Minden 
Gregor v Scherr: Wie id bei Beginn dieſer Berfammlung ihr freudig 
meinen Willtemm eutgegengebracht, fo drängt es mich, als Dirt und Water, 
ige auch noch meinen Abſchledagruß zugurufen. Es waren ſchöne Tape, die 
wir bier zu Taufenden vereint verkebten! Mand herrliches Wort wird 
geſprochen, und wicht blog gelprohen, ſondern auch verſtanden; die Beis 
fallötlänge, welche Die Redner begleiteten, ‚gaben Zeugnig davon. Bilegen 
fie mit Wärme die Zweche unſerer Vereine, namentlich jene, welche Der 
riftlichen Eharitas dienen, und beten wir gemeinjam, dak Gott den Winden 
und Wellen Ruhe zebiete und daß er hen Steuermann Des Gihiffes der 
Kirche jhüge und ſchitme. Geben wir einander Dad Wort, die Feiertage zu 
halten und geleben wir und, vou dem Indifferentismms unferer Tape und 
nicht benagen zu laſſen. Veſonders drängt es mich noch, dem. Präſidenten 
diejer Verſammlung und allen Reduern derſelben meinen herzlichſten Dont 
aus zuſprechen. Sie ſcheiden nun von uns, aber wir bleiben vereint in dem 
Ginen alten katheliihen Hauben und im der Einen alten tkatholiſchen Liebe, 
Unter den Auſpizien ber glorreihen Regierung unſeres geliebten Könige 
gebeipt und entfalter id rege Firhlihes Leben; wir find in Bayern noch 
immer die Alten im uneriepätterlicher Treue und Singebung am Thron und 
Altar und wellen diek auch bleiben. — Auf die Bitte des Bräfidenten und 





von feinem Sitze von ihm und den PVizepräfidenten abgeholt und begleitet, 
betritt aun auch der paͤpſtliche Nuntius, Für Chigi, bie Rednerbuhne, 
um, an Stelle des bl. Vaters, dem apoſtoliſchen Segen zu ertheilen. Die 
ganze Berjammlung Inieet nieder und empfängt, das Nefponforium ſprechend, 
Den Segen. Nadıdem der Nuntius an jeinen Play zurädbegleitet war, 
ſchließt der Präfident Frhr. v. An dlaw: Wenn es wahr ift, daß Alles, 
was großartig gedeihen jell, aus einem Meinen Keime ſich entwidelt, jo ev: 
wahrt ſich dieß von Neuem bezüglih der katholiſchen Vereine, Die ſich erit 
n bredyen mußten durd jo viele Trübjale der Zeit, durch Vorurtheile 
und Befangenheit. Jetzl find fie erftarft und durd ihre Stärkung wird 
rũcwirtend Heilung der Irübfat der Zeit erfolgen. Mögen die Vereine ge: 
ſegnet ſeyn und Alle, die fiir fie gewirkt, Die Webenden und die Heim: 
gegangenen! Unter den letzteren empfehle id; einen, der feit der legten Ver: 
ſammlung gejterben, einen unermüdlichen Kämpfer für die tkatholiſche Sadye, 
den geb, Legationsraͤth Dr. M. Lieber aus Ermberg, Ihrem Andenken und 
Gebete. Roch babe ich eine Pflicht, die mich ergreift, indem ich fie erfülle: 
den Danf anszuſprechen für die Aufnahme, Die wir bier in Münden nes 
funden: Dant dem Könige, den Behörden, den Zünften, die unſern Einzug 
bewleiteten, den Bewohnern der Stadt für” ihren gaſtlichen Empfang. Für 
dieſe entgegenfommende Liebe few herzlichſt gegrüßt und gedankt. Hiemit 
fnieße ich die 13. Generalverfammlung der katheliſchen Vereine, die ſchönſte, 
grehartigſte, feierlichfte und erhabenfte, die wohl jemals tagte, Mit einem 
Hoch anf den Prifidenten trennte fig die Verfammlung. (Side. 3tg.) 
Münden, 15. Sept. Geitern Abends hat Ge. Maj. der König 

noch einige Landtagsvorlagen allerhöchſt fanktionirt, melde im einer heute 
Vormittags abgebaltenen zweiftündigen Staatsratheſizung zur Vorlage an 
die Kanınerm bereift worden find, — Im HaupimontursDepot der Armee 
wurden im der jüngften Zeit 18,000 Patrontaſchen, 20,000 Ternifter und 
Hm Helme neu angefertigt. Die neuen Helme find um 1'/, Zoll nie: 
derer und viel hübſcher geformt, als die im Gebrauche befindlichen ältern ; 
es ift In ihnen alle Eleganz, die in einen Helm hineingebracht werden kaun, 
in der That vereinigt. (Augeb. Abdz.) 
Muünchen, 15. Ser. Da Se. Maj. der König bereits heute Morgen 
wor 3 Uhr nach Berchtesgaden abgereiſt iſt, fo konnte der Enipfang der 
Deputation der beiden” Kammern nicht ftattfinden. Se. Majeſtät lief 
für die deßfallſigen Beſchlüſſe beider Kammern freundlichft danken mit dem 
Beifügen, daß er die Deputation ala empfangen betrachte. — Zu der am 
1. Februar 1858 zwiſchen Bayern und Dejterreih abgeſchloſſenen Ron: 
vention, „die Einquartierung und Berpflegung Öfterreichiicher Truppen in 
Bayern betr,* , ift unterm 5. d. eine Nadtragsübereinkunft abgeſchloſſen 
worden, melde für die durd Bayern marfchirenden Öfterreichtidhen Truppen 
nene Etappenronten auf der Eiſenbahn feftftelt und dem rt. 3 der 


urn Konvention in Betreff der imegen des Durchzugs zu erftattenden * 


nzeigen eine andere Faſſung gibt. (R. Kerr.) 
' Münden, 15. Sept. Se. Maj. der König bat auf die erfte Kunde 
von Dem großen der Univerfitit Münden, dem biefigen Benediktinerftift 
und der deutſchen Wiffenichaft überhaupt drobenden Verluſt durch die erfolgte 
Berufung des Abts Dr. Haneberg nad Nom ſogleich aus eigenem Antrieb, 
um diefem unerfetlichen verluſt abzuwenden, an die kgl. Geſandtſchaft zu 
Rom Auftrag ergehen laffen, Alles daſelbſt aufzubieten, Damit diefer allgemein 
verehrte Mann umd Gelehrte dem Vaterland erhalten bleibe. - 

Se. Maj. der König baben allergnädigft gerubt: dem Generalmajor 
B. Steinle, Brigadier der 3. Infanterie-Brigade, für ehrenvoll zurüdgelegte 
fünfzig Dienftjahre das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu verleihen; dem 
Generaldjutanten, Generallientenant 8: Delpy von Ya Rode für das Groß⸗ 
Kreuz, und dem rlügel- Mutanten, Oberſt Karl Graf zu Pappenheim für 
das Kommandeurfreuz des großherzoglich luremburgiſchen Ordens der Eichen: 
Frone die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen zu ertbeilen; ben 
Dberlieutenant md Megiments » Abjutanten I. Midell vom 6. Inf. Reg. 
zum Adjutanten des Generalmajors und — A. Hanfer; den Ober: 
Hieutenant M. Orff vom 3. Inf. Reg. zum Adjutanten des Generalmajors 
und Brigadierd E, v. Hagens ; dem Oberlieutenant und Bataillens:-Adjus 
tanten &. Pauli vom 12, Inf.-Reg. zum Adjutanten des Generalmajora 
und Brigadiers B. Steinle zu ernennen; die Kriegätommilläre und Re— 
ferenten 6. Bopp und St. Yoy vom Kriegeminifterium zu Oberfriegs 
Kommihfären zroeiter laffe zu befördern; den temporär penfionixten Witt: 
meifter W. Frhrn. v. Horn ohne weitere Beitbeftimmung, die temporär 
penſionirten Oberlieutenante L. Eger und A. Mideler, jodann den Unter: 
liextenant J. Herrmann, endlich den temporär penfionirten Regimentsauditor 
O. Strübe auf ein weiteres Nabr, den temporär penfionirten Unterlieutes 
nant 3. Hey auf weitere zwei Jahre; den temporär penfionirten Ober: 
lientenamt Ed. Falkner bleibend im Rubeitande zu belaffen; dem penfionir- 
ten Unterlientenant I. Stell und dem penfionirten Regimentäquartiermeifter 
W. Geihzelbrecht die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande beide 
mit Benfionsfortberug zu bemilligen; den Untertieutenant C. Brandt vom 
9. Inf. Reg. auf ein Jahr mit fünf Gechötheilen der Normalpenfion in 
den Ruheſtand zu werfegen; die nachbenannten Edellmaben zu Junkern zu 
ernennen, und war: X. Irhr. v. Miedeim im 3. reitenden Art. Men., 
K. ärhr. v. König im 2. Ehen.Reg., F. Frhr. v. Zoller im Inſ.Leib⸗ 
Ren. md 6. Frhr. v. Meigersberg im 1. Inf.:Men. 


Münden, 16. Sept. Der Ul. Ausſchuß der Kammer der Reiches 
rätbe bat das Referat über dem Veſchlug der Kammer der Abgeordneten 
bezüglid Der Gewerbefrage dem Reichsrath Frhru. v. Fraunhofen über: 
tragen. Im I. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten begann heute die 
Berathung über das Husgabenbudget ; der Neierent, Frhr, v. Lerchenfeld, 
beantragt ſeht weſentliche Aenderungen der Ausgabsziffern. Gleichzeitig bes 
mann heute im Geſebgebungsausſchuß die Berathung über das deutiche 
Dandelögejepbud) und reip. das Einiührungsgeiep biegw.  - 

Das „Offizierlorpd der nordamerifanifden Union“ 


BR: wird demmächit 
ein Mitglied aus der baperifhen Armee erhalten. Herr Heiden, Lieutenant 
im Küraffierregiment dahier, hat die ihm amgetragene Gtelle eines Ritt: 


meifters in gedachte Heere angenommen und fein Geſuch um Entlaffung 
aus dem bayeriſchen Kriegedienſte bereits eingereicht. 

Der Präfes des Latbolijden Geſellenbereins in Wien, Hr. Dr. Anton 
Gruſcha, hat von einem ungenannt ſeyn wollenden Bürger Mündens am 
Scluktage der Verfammlung der Latholijden Bereine die Summe von 
I Gulden als wehlthätigen Beitrag für den Lathol. Geſelleiwerein in 
Wien erhalten, und ſpricht biefür öffentlich feinen Dank aus. 

Bien, 12. Sept. Die „Wiener Zeitung“ publizirt heute die Er: 
nennung des außerordentlihen Profeſſors Dr. Weſſely zum ordentlichen 
Proſeſſor des Strafrechts an der Prager Univerfität, Wenn wir nicht irren. 
iſt dieß die erfte Ernennung eines jüudiſchen ordentlichen Proieffers in Oeſterreich. 

Wien, U. Sept. Die Wiener Korr. ſchreibt nun aud: Es beftätigt 
fi, daf das Schmerling’ige Programm über die Neorganijation Sieben: 
bürgens in feinen wejentliden Puntten die höchſte Santtion erhielt. Im 
„Sürgöny" wird aus Wien wiederhelt gemeldet, Daß der Yandtag für Ende 
Oktober nach Karlsburg einberufen ift. Der Zeuſus von acht Gulden wird 
für Die gejammten Steuern verjtanden. Huf 30,000 Seelen kommt ein 
Abgeordneter. 

Prag, 12. Sept. In Felge des Vorgehens der czechiſchen Stadt: 
verordneten, wonach mit Beginn des neuen Semefters der Elementarunter: 
richt nur in böhmiſcher Sprache ertheilt werden, der Unterricht in deutfcher 
Sprache aber nur in Mebentlafien ftattfinden fol, und aud da erjt dann, 
wenn hiezu in dem betreffenden Schulbezirk DU Kinder angemeldet werden 
und bei vorzunehmender Prüfung als der deutſchen Sprache kundig ers 
feinen, und welches Vorgehen heute allenthalven in der Stadt arofie Auf: 
regung bervorgerufen bat, werden dem Bernehmen nach die Deutſchen im 
Frag, zu denen vorwiegend die wohlhabende Klaſſe (Faft die ganze Hans 
delsweit) gehört, eine weitere Zahlung der Gemeindeſteuern verweigern. 
Sie ſehen ſich dazu beredhtigt, indem ihnen, die dody den überreiegend größeren 

heil der Stepern zahlen, nicht einmal das Hecht des deutſchen Unterrichts 
für ihre Kinder eingeräumt wird. 

Breslau, 13. Sept. Der vom biefigen Magiftrat in Gemeinſchaft 
mit der StadtverortnetensVerfammlung erlaffene Aufruf zu Flottenfammlungen 
hat bereit# einen fehr erfreulihen Grielg gehabt. Schon beute wurde dem 
Magiftrat vom VBädersMittels:Borftande laut Innungsbeſchluß die Summe 
von INK) Thalern zur Verfügung geftellt. Achnlicht Schritte find in_den 
andern Innungen jenitiger Sensffenfehaiten vorbereitei. Der Magiftrat 
jelbjt bat eine freiwillige Selbftbefteuerung beſchloſſen in der Art, daß jedes 
Mitglied 2 Prog. ſeines jährlihen Einfommmens beitrage. Dich würde 
von dem geſammiten $ollegium ebenfalls die Summe von ca. 1000 Tpalern 
ergeben. Xu der beutigen Sitzung des iyejtkomite's für den Empfang des 
Königs erfolgten die eriten Zeichnungen zu den Dampflanonenbeot und 
ergaben 4700 Thaler. 

Stuttgart, 13. Sept. 


Agram, 13. Sept. 


Sqhweinz. 

Bern, 14. Sept. Gin bundeäräißlices Kreisigreiben an die Kan: 
tone, betreffend die in tepter Zeit fo häufig vorfommenden Deferfionen von 
der itafienifhen Armee nach der Schweiz, fordert diefelben, namentlich die 
Grängtantone auf, Alles zuvermeiden, was ſolche Vorlommniſſe begünftigen 
könnte. Deferteure, bei welden die Menſchlichkeit nicht das Gegentheil ver» 
Tangt, jeller aufgefordert werden, in ihre Heimath zurüdzufehren. 


taliem 

Rom, 10. Sept. De he bat die Gubjtriptionslifte für das 
Cavourdentmal in die Hand befommen. General Goyon bat alle fans 
tonirten frangöfijchen Truppen, felbft die von Viterbo, zur Beſetzung der 
päpftlihen Grängen im Norden und Süden beorbert. 

Kom, 12. Sept. Die freie Einfuhr von Waizen, Mais, Del und 
anderen SKonjumlionsgegenftänden in die päftliden Staaten ift nejtattet, 
die Ausfuhr derſelben Gegenftinde verboten. 

Neapel, 12. Sept. Der verhajtete De Chriften, welder unter dem 
Namen Yumley mit engliſchem Baffe reiite, ala er von mehreren Berfonen 
als päpftliher Oberft erfannt wurde, befannte feinen wahren Namen. In 
Felge deifen entzog ihm der engliſche Konful feinen Schuß, und er wurde 
im Kerfer zur Verfügung des Gerichtes geftellt. 

Das offizielle Journal veröffentlicht einen Zagesbejehl des Generals 
Tuputti an die Nationalgarde gelegentlich der Feier des 7. Sept., die eine 
neue Kundgebung des meapolitanifhen Volles zu Gunſten der italleniſchen 
Einpeit vor, Europa ſey. Cialdini hat einen Briej an Tuputti geſchrieben, 


worin er ihm fagt, am jenem Tag hätten Nationalgarde und Wolf das - 


Plebisckt des verfloffenen Jahres erneuert; die Nationalgarde habe bei Unters 
drüdumg der, Näuberei niit Den beiten Bataillonen der Armee gemetreifert. 

Florenz, 13. Sept. Die Ausftellung fell am 15. d. Mis. durch 
den Koͤng perfönlid; eröffnet werden. Am Y, und 10. haben hier Rubes 
flörungen durch entlajjene Fachini bei der Ausftellung ftattgefunden; bes 
waffnete Macht ſchritt ein. 

Genua, 12. Sept. Die Dampitowette „Duca. di Geneva“. ſticht 
heute zum GErſtenmale im die Ser und bringt den neuen Statthalter Gi: 
ziliens General Petrinenge, nach Palermo. — Heute wurden wieder meb: 
tere Truppenabtheilungen wach Sütitalien Tr 

zantire - 

Paris, 15. Sept. 2 „Pays“ meldet, der Verfaſſer der Flug 
Thrift: „der Kaifer, Nom und der König von alien", Hr. Armand Levh, 
bereite gegenwärtig in Turin eine zweite Broſchüre vor, die in Paris ges 
drudt werden jelle and der er abermals 
ſprunge zu geben werfuchen werde. — Marquis v. Lavalette wird am 20. 
nad Mom abgeben. 

yanien. 


ö 

Madrid, 14. Sept. Marſchall Serrane wird, mie man verficert, 
von Xuba abberuien und Durd dem General Prim in der Statthalterſchaft 
Diefer Inſel erjegt werden, Man fpriht auch davon, Ber Marguis von 
Gaftillejos werbe ‚zum Generaltapitän der Philippinen ernannt werden. 
i Der „Gorteipondencia* zufelge melden Briefe aus Kina, daß fih 
die Republit Peru im einem ähnlichen Zuftande der Demorallſation tie 
Merite befindet. 
; RNußlamd. 


Barihau, 10. Sept. Der zurückgekehrte frühere Polizeibeamte Groß 

wurde auf offener Strafe überfallen und ſchwer gemißhandelt. 
Griedenland, 

Athen, 5. Sept. Man ift bier einer ſehr übelm umd frechen Intrigue 
des jardiniihen Mintfters Micafoli auf die Spur gelommen, Gin gewiſſer 
Gonicelli, eine Kreatur Ricaſoli's, verſuchte bier eine Beivegung gegen den 
König Otte anzugetteln und zwar zu Gunſten des Herzogs Amadeus von 
Aofta, des Königs von Sardinien zweiten Sohnes. Die Sache kant zu 
früh heraus, die Mriferlich ruſſiſche Gefandtichaft war früh unterrichtet und 
warnte bie Regierung. Ketek 

tie 


z 

Wine Depeiche aus Raguſa vom 10. Sept. nieldet der Patrie , daß 
am 9. das türfifche Trandpert:Dampfibiff Numaih:Tidjaret mit amei 
Bataillonen Gardejägern angefommen iſt. Dieje Glitetruppen wurden fofort 
ausgeſchifft und nach dem drei Stunden von der montenegrinijchen Gränze 
gelegenen Bileti dirigirt, wo Omer Paſcha fein eg bat. Es war 
auch ein Korps Albanejen, von Janina kommend, in Bilefi angelommen. 
Zwei andere wurden erwartet. 


Umerita, es 
New: Port, 31. Aug. Eine Depeſche aus Cincinnati vom 28. do. 
berichtet folgendes über das am 26. Aug. bei Summerrille ftattgehabte 
Gefecht: Das von Oberſten Tyler befehligte 7. Regiment aus Ohio ward 
während des Frühſtũts zu gleicher Zeit auf beiden Flanken und in der 
Front angeprifien. Unfere Wanufcaften rüfleten fi fofort zur Schlacht 


und kämpften tapfer, obgleich fie ſahen, Daß mur wenig Ausſicht auf Sieg 


vorhanden jey, Da der Feind ihnen fo ſehr überlegen war, fo faubte 
Oberft Tuler den in der Entfernung von 3 Meilen herantommenden Gepäd: 
Train nad Ganley zurück, welchen Ort er wohlbehalten erreichte. 

ifo, 2. Aug. Dem Jeſe Joaquim Perez ift zum Präfidenten 
der Republit (Ebile erwählt worden 


Nencehte Machricht e n. 
Wien, 15. Sept. Die „Defterr. Ztg.“ widerlegt die Rachricht, daß 
Herr Kemeny, der fiebenbürgiiche ge end jeine Demiffion gegeben. 
Kopenhagen, 15. Sent. Der Unia, bat geitern Orla Lehmanu 
zum Minifter des Innern ernannt. So ift denn aud) derjenige, der zuerſt 
mit ber Yöfuna: „Dänemark bis zur Eider“, aufgetreten, der dieſes ver 





‘ aufhalten: 


den Anſchein eines offiziellen Urs _ 


bängnifvolle Stichwort unter die Menge gebracht, fie damit janatifirt und 
dann mit dem frechen Worte: „Wir wollen den Schleswigern mit blutigen 
Striemen auf den Nüden ſchreiben, dag fie Dinen ſeyen“, in Schleswig⸗ 
Helftein jenen Sturm der Entrüftung hervorgerufen bat, auf den ſchließlich 
der blutige Kampf folgen mußte, nah einem Adjährigen Zwiſchenraume 
wieder Inhaber eines Portefeuilles gemorden. . 

Agram, 14. Sept. Landtagefigung. Graf Erdödy verwahrt ſich 
in einer Zufchrift an dem Landtag gegen die in der vorlehten Sitzung 
mider ihn gemachten Anſchuldigungen. Er bedauert, dab der Yandtag ohne 
vorhergegangene nähere Prüfung den Beſchluß gefaßt habe, feine und des 
Dbergeipand Grafen Jaukovic Entgebung von der Obergejpunswürde bei 
Sr. Majeſtät anzugehen. Er erwarte ruhig die allerhöchſte Entfheidung, 
protejtirt gegen den Ausdruct „Denunziation““, da fein gemeinfam mit 
Janfovic gemachter Schritt ein offener geweſen fey. Er beibeuert wieder⸗ 
beit, Das Wohl jeines Baterlandes über Alles vor Augen zu haben, und 
ertlärt ſich gegen die ih im Landtage kundgegebenen „Vhantaſtereien“, 
hinter welchen ganz andere Tendenzen feyen. — Der Landtag 
beſchlleßt, dieſe Zuſchrift ad acia zu legen uud-diefelbe durch die hieſigen 
Zeitungen veroſfentlichen zu laſſen. 

Mailand, 13. Sept. Die ‚Perſereranza“ meldet aut Neapel vom 
11. da. Mts.: Im Gefechte bei Sora wurden von der Bande Chiavones 
19 Mann getödtet und 20 verwundet, Aus allen Provinzen Tangen Ber 
richte über Pie zunehmende äffentlige Sigetheit cin. 

Mailand, 14: Sept. Die „B anza“ berichtet aud Turin vom 
15. d. Dis: Die- Reorganifationsarbeiten im Minifterium Des Am 
werden höchſt energiſch betrieben. Die definitive Meform wird it 
nach Ricafoli' Rüdtehr bekannt werden. Nicafoli hat ſich heute Nacht 
nit. dem König, nach Florenz begeben und wird fidy daſelbſt 4 bis 5 Tage 
Die. Nadftichten den Marken und Umbrien ſind weuig 
befriedigend, da die vielen Nekrutirungäflüchtlinge und Deferteure die öffent⸗ 
üche Sicherbeit beeinträdhtigen. Barcari mit feiner Bande ftellte ſich freis 
willig den’ Behörden von Gofenza, Am 8. d. Mis. fanden im Xivoli, 
Vellerri, Frascati und Albauo nationale Kundgebungen jtatt, 

Florenz, Fi. Sept. Der König iſt heute Abend um 6 Uhr hier 
eingetroffen und von der Bevölkerung ‚mit Enthufiasmus empfangen worden. 
Die Stadt ift ihm zu Ehren prachtvoll geſchmückt. 

‚ 15. Sept. Der General i durchftreift mit 8000 Mann 


Nationalgarden und Yinientruppen die Wälder von Montecchio, Die Bande 


Eipriani's iſt umzingelt. Die Generale Ghiabrera und Longone haben die 
Gebirge zwiſchen Aquila und Terramo von Banden gejäubert. 

Paris, 15. Sept. Der „Gonftitutionnel* enthält eimen gegen die 
Aunerionstendeng der „Patrie* gerichteten Artikel; es wird darin geſagt, 
Frankreich werde niemals auch nur einen einzigen Zoll bes italiemijden 
Bodens verlangen; Sardinien jey ein italienijdes Yand; ; wollte frankreich 
ſich dasfelbe aneiguen, fo wäre dieß nicht eine Annerion, ſondern eine 
Eroberung. 

London, 16. Sept... Das Reuter’ide Bureau veröffentligt- eiuen 
Brief aus dem Süden Nordameritas. Darnach hätte die Sonderbundd 
Regierung beſchloſſen, daß nicht die gerinpfte Duantität Baumwolle, Zabat 
oder Reis von den Pilanzungen der Scnderbunds:Staaten weggeſchafft wers 
den dürfe, bevor Die Blokade aufgehoben jey. Die Pflamger würden hum 
wahrjhheinlid Baumwelle und Tabat im Werthe ven 5O Millionen Pfund 
Sterling der Sonderbundss Regierung zur Verfügung ftellen und dafür Res 
glerungssObligationen zu Bari ald Vorſchuß befommen. . 

Rogufa, 12. Sept. Die Kontingente von Benba haben fid den 
Montenegrinern angefclefien, die jet 16,000 Streiter beijanmen haben. 
Der Serdar verfügt aber mit den erhaltenen Berflärfungen über 32,000 
Mann guter Truppen, bat gute Bofitienen inne und iſt tm Beſihe der Ju 
gänge zum Gebirge: 

a, 16. Sept. Es drobt cine —— — Bewegung = 
ubreden. Die Türken Stutari's vereint mit den grijtlichen j 
— die Abſebung des Gouverneurs Abd paſcha. Omer Paſcha iſt 
geſtern zur Armee mach Gapto a ft. 
Berichte. 
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Union-Maritime 


Einzige direkte Dampffchifffabrt unter neutraler Flagge 
gwifgen 


Bavre und Mew: York. 


Der prachtvolle neue Dampfer exfler Mai Rlafie 
„Uongres“ 
Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Bierdetraft 
in Havre am 12. Dftober. 
Vaſſage · Preiſe ab Hanre: 
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C. Krebs, Genernl-Agent in Afchaffenburg. 


3. M. Steigerwald in Afhaffenburg Ih, Uehlein in Treuufurt. 
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Dentidgland. 

Münden, 15. Sept. Döllingers längft mit Ungeduld ertvarfete 
Schrift über das Papftthum wird nun doch innerhalb ein paar Wochen in 
die Hände des Publilums kommen. Wie wir hören, bat der Berfaffer dies 
felbe zu einem fhattlichen mehr ald 30 Bogen umfaffenden Werk anwachſen 
Taffen, wohl in der Abſicht, um jeine Meinung über den Kirchenjtaat voll« 
kommen Mar und gegen alle möglichen Mißverftändniffe ſicher qus zuſprechen. 
— Fir die Erhaltung Hanebergd in Münden wird nun eine Adreffe an 
Se. Majeſtät vorbereitet. 

Der nach Paris ernannte Nuntius, Fürſt Chigi, wird hier Durch den 
feitgerigen Runtius in Brüffel, Mor. Gonella, erjeht werden. Erſterer 
wird Mitte nächſten Monats zur Uebernahme feines neuen Poſtens nad 
Paris abgehen und bis dahin fein Rachfolger am hiefigen Hofe von Brüffel 
bier eintreffen. 

Münden, 16. Sept. Se. Maj. der König Hat unterm Geſtrigen 
genehmigt, daf der Sih des oberbäyerifhen Appellationsgerichts von Frey⸗ 
fing nach Minden verlegt werde und nad) Freyſing ein neuzubildendes 
Bezirkögeriht komme — Beides vom 1. Juli 1862 an, dem Zage, an 
welhemn die neue Gerichtöverfäffung ind Leben zu treten hat, — Der Ges 
ſehgebungt ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat heute das, deutſche 
Handelsgeſetzbuch, relp. das Einführungsgeſetz hiezu, beraten und letzterem 
mit einigen Modififattonen beigeſtimmt. Im zweiten Ausſchuß begann die 
Beratung ded Ausgabe-Budgets und wird dielelbe morgen fortgejeht. 

Obwohl für die bayerifhen Induftriellen der Termin zur Anmeldung 
ihrer Produkte zur Londoner Ausftellung im künftigen Jahre bald abgelan: 
fen ift, und fpätern Anmeldungen ein Kaum nicht zugefidyert werben kann, 
fo Hat ſich doch bis jegt verhältwigmäßig mar eine jo geringe Unzafl aus 
Bayern gemeldet, daß unſere Induſtrie aller Ausſicht nach äußerit ſchwach 
dort ſich vertreten finden wird. Es wäre das einerfeits zu ern, 
anbrerfeits kann man e3 ‚ben Bewerben und Fabriken nicht verbenten, wenn 
das mtereffe an Ausſtellungen bei ihren abnimmt.  Welt:, Laudes⸗ und 
Lokal-Ausftellungen der mannigfachften Urt baben eben in ben legten 15 
Jahren allzu rafh auf dem Kontinent ſich gefolgt. Wie übrigen? nun: 
mehr ziemlich, feititeht, werben die einzelnen Staaten des Zollvereind bei ber 
Londoner Weltausftellung diegmal nicht jeder für fi als Ausſteller figus 
riren, fondern es wird nur „der „Bollverein” ausſiellen, was ganz paſ⸗ 


Sept. Der am k. bayeriſchen Hofe beglaubigte f. 
preugtiche Geſandte, Fürft Wilhelm Lowenſtein, ift feinem Wunſche gemäß 
don dem Biefigen Hofe abberufen worden. Der Herr Fürſt ift befanntlich 
in den Beſitz der fürfſlich Lowenſtein'ſchen Erbgüter in Bayern getreten 
und dadurd Reichsrath der Krone Bayerns geworben. . RM. 3) 

Da das Finanzgefek für die nächſte Finanzperiode bis zum 1. OM., 
wo biefelbe beginnt, feine Erledigung durch die Kammern nod nicht gefunden 
haben wird, fo wird inder naͤchſter ftattfindenden Sigung der —* 
der Abgeordneten der Entwurf eines Geſetzes zur prov. Forterhebung der 
Steuern in den erſten ziel Monaten der neuen Finanzperiode eingebracht 
werden. Ein ſolches Geſetz iſt Übrigens auch in Betreff des Lotto's noth⸗ 
wendig, da dasſelbe außerdem mit Ende dieſes Monals zu exiſtiren aufhören 


müßte, 

Münden, 16. Sept. Der neue franzöfiide Befandte Graf von 
Meculat iſt, nachdem er feinen Poſten übernommen, wieder mad 
Stuttgart zurüdgeehrt, um feine Meberfieblung nah unjerer Gauptftadt 
zu ordnen. — Da vor einigen Tagen die forcirten Arlillerie-Fahrverſuche 
endeten, fo trat heute die aus fämmtlichen Stab3:Offizieren und Haupt: 
leuten beftehende höhere Artillerie: ommilfion zufammen, um ſich über das 
Refultat jener Verſuche zu berathen umd fdjlieflih über die Einführung 
der neu fonfiruirten Wägen abzuftimmen. 

Herr Garnier⸗ Pagẽs, der feit einiger Zeit in Deutichland reift und 
namentli dem Juriftentag in Dresden, den Berfanmlungen des National 
vereind in Heidelberg und zulehzt dem volfäwirtäfcajtligen Kongreß in 
Stuttgart beimohnte, befindet ſich jeit einigen Tagen in unferer Stadt, 
deren reihen Sammlungen für Runjt und Wiffenfchaft er die größte Huf: 


merffamfeit widmet. 

Würzburg, 17. Sept. Zur diefjährigen proteft. General- Synode 
wurden im Defanat Würzburg gewählt: 1) als geiftliher Abgeordneter : 
Hr. Sirhenratb und Dekan Dr. Fabri dahier; Erfagmann: Hr. Senior 
und Pfarrer Schmidt im Mettingen; 2) ald weitlicher Mögeorbneter Hr. 
Medizinalrath Dr, Schmidt dahier; Erjapmann Frhred. Gemmingen in 
Aſcha ſenburg. 


— 


19. September 1861. 


I Orb, 15. Sept. Geftern Abend Zapfenftreih, Heute Tag- 
vegeille, daun jeierliches Hochamt zur Feier des Geburtöfeftes Ihrer Maj. 
der Königin Marie, 

Speyer, 16. Sept. Morgen beginnt Bier die Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher. Schon heute war unfere Stadt zum feſtlichen Empfange 
der werten Gäſte feſtlich geſchmückt. Im Laufe des heutigen Tages find 
einige hundert Aerzte und Naturforfcher Hier angekommen, darunter aud) 
Manner aus dem ſtamuwerwandten Rormwegen und aus andern nichtdeutjchen 
Ländern. In der Anmeldungsliſte find viele glänzende Namen, deren Ruf 
nicht nur im Deutſchland, jondern in Europa und Im der ganzen gebildeten 
Welt verbreitet iſt. (Bi. 3t3-) 

Binzingen,, 15. Sept. Heute hat Hier die Jahresverfammlung des 
proteftantijgen Vereins ftattgefunden und war aus allen Theilen ber Pfalz 
fehr ſtart beſucht. Es find in diefem Jahre im Vereine 277 Gemeinden 
mit 18,00U Mitgliedern vertreten. Allgemein intereffant dürjte der Antrag 
feyn, wodurch anf Die Abgabe einer Erklärung gedrungen wurde, daß eine 
Wiederberjlellung des kirchlichen Friedens in der Pfalz einzig und allein durch 
Ertbeilung einer neuen freifinnigen Wahlordnung möglich jey. 

15. Sept. Der Deihluß der Prager Stabtverorbneten, jämm 
liche Gemerndejhulen Prags zu tichechiftren, bedarf wohl mod der Beitäfis 
gung der Statihalterei und des Konfiftoriums. Der Beſchluß des Kollegiums 
üt gewijjermaßen nur informativer Natur. Der böhmiſche Landesausſchuß 
hat ſich beeilt, gegenüber der aufregenden Wirkung, die jener Beihluß unter 
der deutſchen Beboͤllerung hervorrief, einen Entfhluß zu faſſen, der den 
fanatifirten Wubängern des Hrn. Wenzig und Genofjen vorderband ein 
Hindernig ſeyn ſoll, ihre gegen Alles, was deutſch it, gerichteten Projelte 
auszuführen. Der Landesausſchuß hielt gejtern eine Sigung, im 
auf den Antrag des deutſchen Laudesausſchußmitgliedes Hm. Smeytal bes 
ſchioſſen wurde, bie f. f. Statthalterei mit dem dringenden Erſuchen ans 
zugehen, einen Entſcheid über den Beſchluß des Prager Stabtverordnetens 
tollegiums betreffs der Schulen fo lange zu fültiren, bis ber Landtag ih 
über die Gleichberechtigung bezugs der Unterrichtäanftalten wird ausgeſprochen 
baden. Sämmtlihe Ausihußmitglieder ftimmten für Smehtal's Antrag, - 
mit Ausnahme Wenzig's, welcher gleichfalls Mitglied dieſes Kollegiums ifl. 
Man darf ſich fomit der gegründeten Hoffnung bingeben, dag es für jeht 
bei der jetzigen Einrichtung der Schulen, die dem Bebürfnig volltommen 
entfpricht und bie dem tichechiicen (Elemente die Mehrzahl der unterm 
Schulen zumeilt, fein Verbleiben haben werde. 

Berlin, 16. Sept. Die Zeitungen find ſchon jet voll von Aufſaͤten 
über die Laudtagswahlen. Alle Parteien rüften ſich und Kandidaten werden vom 
allen Seiten ſchon jet vorgefchlagen. Mit Interefle wird man dieſen 
Wahlen entgegenfehen, da ihr Ausjall nicht allein für die fernere innere 
Entwicklung einer Hälfte Deutihlands, fondern wohl aud für fo mande 
ſchwebende deutſche Frage von befonderer Bedeutung ſeyn wird. 

Berlin, 16. Sept. In der letzten Landtagsfeſſion hatte bekauntlich 
der Kriegd: und Marineminifter dem Abgeordnetenhauſe die Mittheilung 
gemacht, Daß man in Preußen mad) dem Borgang der norbamerifanifchen 
Union Prämien für ſolche Handelsjhiffe zu beiwilligen gedente, weile beim 
Bau auch zum FKriegdgebrauc vorbereitet würden, Wie mehrieitig verfichert 
wird, fol binnen Kurzem mit der Feſtſezung und Wusichreibung biefer 
Prämien vorgegangen werden. u 

Köln, 16. Sept. Der Beſuch des Königs und der Königin hat im 
unjerer Stadt, wie vorher beftimmt , geitern Abend jtattgefunden. Die 
höchſten Herrſchaften wohnten dem Konzerte im Kaufhauſe Gürzenich bei 
und hielten dann ihre Umfahrt durch die glänzend beleuchtete Stadt, deren 
Straßen überall von einer Dichtgedrängten jubelnden Menſchenmenge ers 
füllt waren. ‘ 

nmober, 16. Sept. Seit einiger Zeit findet der militärifche Salut 
mit präfentirtem Gewehr in unferer Armee bis zum Lieutenant herunter 
Anwendung, fo daß die bisher nur den höhern und höchſten Ghargen res 
jervirte Ehrenbezeugung jept eine allgemeinere geworben zu feyn ſcheint 

Die Weferzeitung läßt fic berichten, der k. ſächſiſche Minifter Frhr. 
v. Beuft fey „in rigliger Würdigung der großen praftifden Hinderniſſe 
zur Durdführung der Würzburger Kouvention“ für die Verſtändigung der 
Würzburger Regierungen mit Preußen thätig. 2 

Heidelberg, 14. Sept. Seit einigen Moden, wird der „Art. Pitjta- 
berichtet, wiffen auswärtige Zeitungen viel von Berufungen der Profefforen 
Bruns in Tübingen, Jaharik in Göttingen und Blumtſchli in Münden 
an unfere Univerfität zu berichten. Hieſelbſt ift von dem allen nichts bes 
kannt, Ob dermalen — an unferer Hochſchule von der Staates 





Reglerung ohne vorherige Einvernahme der Gutachtens ber gedachten aka 
demiſchen Korporationen ergangen find, mähjen wir dahin geftellt jeyn Laffen, 
Balten es aber nach den bicherigen Bergängen für unwahrſchein lich. 

Die lutheſſiſche Regierung hat gegen Hrn, Wallhauß aus 
Hersfeld, der auf der Heidelberger Berimmmlung des Kationalvereins Diefen: 
wegen deſſen wärmer Theilnahme ar dem Gefdpitfe des kurheſſiſchen Boltet 
ben des letztern ausſprach, eine Unterſuchung eingeleitet wegen „Mit: 
gliedſchaft am Nationalverein und jtattgehabter i an demjelben“. 

Koburg, 15. Sept. Die Wochenſchrift des Rationalvereind enthält 
in ihrer. neweiten Muner einen erften Bericht über die Beitdige zur 
Flotte. Die vom Berein_jelbft in Deidelberg gezeidineten 10,000 fl. mit 
eingerechnet, waren bis zum 9. d. M. 23,752 fl. 48 fr. fubjfritirt, und 
bievon 15,138 fl. 23 fr. baar einbegaßlt. Dem preußiſchen Marineminis 
Rerium find davon bereits 10,000 fl. übermiltelt worden. 

Defterreidijdge Momardie, 

Aus Meufag wird über den Jufalt des Küiferl. Handfchreibens, 

mittelft deſſen der ferbifche Kongreß wieder einberufen werden foll, mit 

fheilt, Daß es in jerbifcher Sprache erlafjen und der Kongreh im nächſten 

ing eröffnet werden ſolle. An außerordentlicher Weiſe ſoll ein Wojwode 

erväßlt, die, Ovganifation der Wojwodina ımd die Wahl der Vertreter in 

en Keichsrath vorgenommen werden. An dieſem Kongrek wird außer dem 

geſammten Syrmien aud das Peterwardeiner, Pancfover und Weißfirchener 
Merimenf mit dem, — u ö 

ranire e ö 

Paris, 15. Sept, Hr. Keller, das bekannte Mitglied des gefeßgebenden 
Körpers, das ſich jo energiſch für die Intereffen der katholiſchen Kirche aus: 
‘geiproden, befindet ih gegenmwärtigin Nom und iſt vom h. Bater in beionderer 

udienz ehtpfangen worden. 

a Man fieht in Paris einer demnachſt erſcheinenden Broihlire Gulzots 
über Die römiſche frage mit großer Spanmung entgegen. Gutzol erfiärt 
darin, wie der „R. Pr. 3.” berühtet wird, fein Urtheil, als das eines 
Froteftanten , ſey gewiß unverdächtig,; aber es handle ſich hier nicht mm 
Proteftanten und Katholllen, ſendern um die chriftlice Idee: „Man till 
"ud durch ein Schisma zur Empörung gegen die Könige, gegen jede Au: 
torität, genen die Geſellſchaft führen. Die Zivilifation ift in Gefahr.” 

Paris, 16. Sept. Die „Batrie“ berichtet, daß der bulgarifche Bis 
ſchoj Sufolsfi, defien Benebmen in neuefter Zeit einen betrübenden Eindruck 
‚gemacht hat, im Kloſter von Kherſon geitorben ift, wohin er fid von Kon: 
Beine begeben hatte, 

Ein großer Theil der Truppen aus dem gejtern aufgehobenen Yager 
don Chalons wurde nach dem Lager von Sathonay bei Ayon dirigirt. Man 
verfehlt natürlich nicht, dieſe Mafregel mit den Eventualitäten der italieni- 
fen Frage in Zuſammenhang zu bringen, Ein Theil der Truppen, welche 
beſtimmt find, die Negimenter im Algier abzulöjen , iſt bereits in Toulon 
eingetroffen, wo fie am Vord der Dampftransportiiffe Aub, Finistere, 
Bacique eingefifft werden. £ 

Niederlande. 

Haag, 16. Sept. Der König eröffnete heute die Generalſtaaten mit 
einer längern Thronrede. Die Thronrede führt u. A. an, daß die Be: 
iehungen der Niederlande zu den übrigen Mächten auf dem befriedigendſten 
Fuße zu ſeyn fortfahren, und daß die Lage der überſeeiſchen Befiku 
"des Reichs im Allgemeinen günftig iſt. Den Generafftaaten wird ein Ge— 
fegentwurf über die Abſchaffung der Stiaverei im Weftindien vorgelegt werden. 
Außerdem twird "die Borlage einer Reihe von Geſetzentwürfen für mannig- 
füche Berbefferungen und nügliche Einrichtungen, u. A. über bie Verwaltung 
der Kron:Demänen, angefündiet, Der Ertrag der Mittel und Wege wird 
als befriedigend bezeichnet. 

Einer Depefhe aus China zufolge wird der abgeſchloſſene Vertrag 
fiveng eingehalten. Am 1. Juli gab ber franzöſiſche Bevollmächtigte in 
Pelin dem aufererbentlihen preußiſchen Gejandten Graf Eulenbetg ein 

fes Diner, welchem alle diplomatiſchen Agenten beimohnten. Beim Dei: 
brachte Graf Eulenberg einen Toaft auf ben Kaifer der Franzoſen 
und der franzöfiihe Geſandte einen auf hy Kömp von Preußen aus, 
aniem 

Madrid, 14. Sept. Dr „Epora" erflärt <offigide die dem Pater 
Glaret zugejchriebenen Dinge für Verleumdungen, und fügt hinzu, die Pre: 
diger Ihrer Mojeftät miſchten niemals Politit im ihre Predigten, und die 
Königin wide niemals’ dulden, daß man in ihrer Gegenwart irgend einen 
Souverän oder irgend eine Megierung beleibige. : 

Die in den verſchiedenen Ländern beglaubigt geweſenen Konſuln ber 
vertriebenen itafienifchen Fürſten haben, wenn fle ihre Funktionen aufgeben 
mußten, ihre Archive den ſpaniſchen Konfuln übergeben, ftatt diefelben dem 
Turiner Kabinet und dem ttalienifchen Konfularagenten zur Verfügung zu 
fielen. Die itafienifhe Regierung bat ſich wiederholt an die ſpaniſche um 
"Auslieferung diefer Archive gewandt. Die Madrider Correſpondenzia vom 
14. September meldet nun, die ſpaniſche Regierung babe dem italienifchen 
Gerandten, Hru. Terco, geantwortet, fie ſey entſchlofſen, die Archive - ber 
nespolitanifchen Kenſulate zu behalten. Der italienijhen Regierung wird 
alſo nichts Übrig bleiben, ale Hm. Tecco abzuberufen. 


Portugal 
viſſabon, 14. Sept. Dat -Paquetboot „Cftremabura" iſt Heute 


Morgen von Brafilien mit 168 Bafjagieven Gier angefommen und bat feine 


Reife nach Bordeam mit 130 Pa n Sortnejett. 
Warſchau, 12. Sept * Re gr i 
te Wwi 
nachdem unſere Repterung mit fo air acht ne 


Än der Hauptſtadt verführen if, ſith dieſe immer mehr in der Provi 
gb und men *8* das Land binnen Kurzem revolutionirt 

wirt ‚man, fell um jeineEnttafjung eingelommen 
iepn, weil er fidy überzeugt, daß hier auf dem Wege der Nachſicht und Güte 
nichts auszurichten ift. 


TZürlei 
Wie aus Konftantinspel beritet wird, iſt der vormalige Gro 
Mebemet Kiprist Paſcha zum Gouverneur von Worlanapel er 
Paſcha, der allmägptige Seraskier unter Abdul: Medſchid, welcher bei dem 
Regierungsantritt des jegigen Sultans in Umpnade fiel, zum Gouverneur 
von Aleppo ernannt werden. Beide Männer werden damit gleichſam in's 
Exil geſchickt. Riza's Sturz wird in Paris fehr übel empfunden ; denn 
er war dem franzöfjgen Jutereffe völlig ergeben. Leit fipt in Konftanti- 
nopel der Einfluß Englands oben auf. Vergeblih hatte ſich der Marquis 
nn bemüht, den gefallenen Winifter nieder auf bie ‚Weine zu 
ringen. 

Die Organifation Spriens ijt nun vollendet; ein Zentralratb won 
12 Mitgliedern ans je 2 Tünten, Drufen, Buhualit, Waronlen, super 
doren Griechen und vereinigten Griechen, tet dem Gomwerneur als kom: 
trolivende Behörde zur Seite und kann allein die Abgaben anschreiben; 
jeder Diſtritt ftcht unter einem Kaimalan und im jedem Dorf -gemifchten 
Glaubens wird ein Scheit von jeder Religionsgenoffenichaft ermant.. duads 
Gewaudtheit hat dem Sultan die lang erjtrebte Herrſchaft im- Libanon ‚ges 
ſichert; das Yand ift volllommen * 

meril;n, 


u f 

New:Yorl, 31. Aug. (Einer der größten Uebeljtände für die Krieg: 
führung iſt, daß die Anwerbung für die reguläre Armee nur langfam ‚von 
Stätten geht. An Frewilligen ift fein Mangel, aber zum Eintritt in die 
reguläre Armee entſchließen ſich verhäftnigmäßig mur wenige; wahrſcheinlich 
weil fie eine ſtrengere Disziplin ſcheuen. Im Laufe von 8 Tagen -konnten 
in New ort nicht mehr denn 18 Mann geworben werden. — Mit der 
Unmwerbung tücdtiger Matrofen für die Kriegäflotte geht es viel Leichter, 
und wie raſch auf den Werften gearbeitet wird, mag die Thatſache beweiſen 
daß die „Tudcarora,* ein Kanonenboet von 210 Fuß Länge, 900 Tonnen 
Schalt, für 6 ſchwoere Gejhüge, binnen 5 Woden in Angriff genommen 
und vom Stapel gelaffen wurde, — Unter den Offizieren bericht no 
immer viel Unzufriedenheit — nicht che Grund, we es ſich um die Aus: 
zahlung desSolds handelt, die nicht gerade pünttlich genannt werden Kann ; 
mas aber bie Verproviantirung und Zelteinrichtung beteifft, find die Klagen, 
weld;e man Hört, kaum gerechtiertigt. Mit den Monfurftüden war es bie 
jett ſchlecht beſtellt. Die Lieferanten gleihen einander auf ein Haar, und 
fehen nur auf ihren eigenen Vortheil, doc iſt auch in diefer Sphäre Beffe- 
rung zu erwarten, 

Die „New : Yorker Handelszeitung“ theilt folgendes Berzpichnig von 
Deutfchen, die bei Bull’! Rum geblieben find, mit: 1) Karl Braun aus 
Sachſen⸗ Altenburg, Maler. 2) Gottlieb Heller aus ‚Württemberg. 3) 


Hanfel Braun aus Defterreih. 4) Georg Hepp aus Unterfranten, Yapern, 


14 Jahre im Dienft. 5) Johann Schüler aus Schwaben. 6) Solbier 
(Soldir) aus Bayern, vermigt, 7) Ichann Decoyfe ans Holland, 14 
Jahre im Dienft. Außerdem werden als kürzlich im veguläten ‚Dienft 
Sebliebene genannt: Guftav Horfeburg, Schneider, aus Preußen, 

Biebe, Brauer, aus Preußen. Wilh. Vorgomeier aus Weitphalen. ‚feonb. 


und 3 Schifie. Sie Haben jet Hatteras inne. Die Gefangenen find in 
MNew⸗Yort angefommen. General Butler erbielt in Waſhington ein Stän® 
Ken und hielt eine Mede, in der er fügte, daß Die Bundesarmee mit bem 
erſten Foſt gegen Güten marſchiren werde. Aus Wajhington meldet man, 
daß die Regierung von der Erlaubniß des Kongreſſes, vor den füdlichen 


Hafen Zölle an Schiffäberd zu fammeln, wor der Hand feinen Gebrauch 


machen werde. In nordifgen Häfen find 50 Schiffe als fühlides Cigen- 
thum konfiägirt worden. Der Schahſſekretãr bat einen Aufruf ans Bolt u 
unten des nationalen Anlehens erlaflen. An der Küfte von Florida 
der Caper „Jeflerfon- Davis" genommen werden. In Walbingten . hörte 
man beftiges Feuern vom der virginifchen Seite. des Potomac her. Prä— 
fident Jefferſon Davis ift fehr krank. Matt ſagt ihn todt, aber die Nach—- 
richt findet keinen’ Glauben. 


— — — — — — —— 


Nenefe Nehridten 

art, 17. Sept. Das Gefep über die ftaatsbürgerliche Gleich: 

ftellung der Seftirer und Juden ift in der heutigen Sigung ber Abgeord⸗ 

netenfammer mit BU gegen 1 Stimme angenommen worden. — ferner 

wurde ein Geſetz über die tatholiſch⸗tirchlichen erhaltniſſe eingebracht. (Fr. 3.) 

riet, 15. Sept. Aus Konjtantinopel wird gemeldet: Kaiſer Ale: 

zander von Rußland gebt für mehrere Wochen nad dem Kaufafus; der 

türlihe außerordentlihe Gefandte erhielt vom Garen das Gropband des 
Weißen Adler: Ordens. 

London, 17. Sept. Graf Bernitorff, der feitberige preußiiche Ges 
fandte am biefige Hofe, iſt nad Paris abgereiſt. Er wird dem Könige von 
Preußen am 20. d.M, in Koblenz jeine Nufwartung machen und ſich dann 
nach Berlin begeben, wo erim Oktober jein Minifterportefenille übernehmen wird. 

Das Neuterihe Bureau bringt Nachrichten ans New=:NMork vom 
UM Eine große Anzahl von Bewohnern Nord:Earolina’3 war im 
sort An ‚am ber'Ndion den Eid der Treue zu leiſten. 
Alerwärts in Tem nten Staate wehte die weiße Flagge. Seit dem 
Gefechte bei Fort Hatteras ‚hatten ſich die Truppen Nord-Carolina's nad 
Bir; zurildgegogen. Einige Sonderbündler maren von Tenneffee aus 
in eingerücht , und hatten dort Bofittonen eingengınmen, Die fie 
beieffigten. 





a Amitliche Nadhridten. R 
Se. Majeftät der König Haben Sich allergnädigſt bewogen gefuuden 
dafs Die Stelle eines dontrolirenden Dffizianten des L, Filial-Zahl- und 
Stempelamies Nürnberg dem Tarbeamten des k. Yandgeridts Nürnberg, 
G. Dberhäufer, chue Einraumung pragmatiſcher Rechte übertragen werde, 
# “ — — — 


Bermiidte Machtichtenm. 

Al , 18. Sept. In unſerm benachbarten Bad Soden 
wird mit Mblauf Diejer Weche die Saifon für dieſes Jahr geicloffen 
werben , maddem pefterm der größere Theil der noch daſelbſt amweſend ge: 
weſeuen Hurgäfte das freundliche Thal verlaffen bat. Die diehlährige 
Frequeuz hat fid auf ST:Kurgälte, Darunter jelbit einige aus weiter Ferne, 
und über IK) Paſſanten belauien, Nur mit wenigen Ausnahmen waren 
fänmtlicie Kuren höchſt befriedigend, für viele Badgäfte vollſtändig heilend 
ausgefallen, morläber die wahrſcheinlich mad folgenden ärztlihen Berichte 
das Nahere mittheilen werden. Hiedurch dürfte einem größeren Publikum 
riederholt · der erfrenliche Beweis an Die Hand gegeben ſeyn, daß die Heilkraft 
Diefer new erſchloſſenen Mineralguellen die an jie gefnäpften Erwartungen 
bei Weiten übertroffen haben. Es ftebt nun zu erwarten, Daß durch ver- 
mebrte Neubauten in Soden im finftinen Jahre einer gröpern Anzahl von 
FKurgäfien Die Gelegenheit eröffnet ſeyn wird, die Kur dafelbit zu g:brauchen, 
Mit dem Schluffe der diekjährigen Sation wird den Bewohnern der nahern 
Umgebung gleichzeitig ein Befuchsort entzogen, welcher zu den angenehmiten 


und freumdliciten gerechnet werden konnte, 
S Mdafenburg 17,Sept. Am Montag wurde von Seiten unjerer 


GSarnffon ein ieldinandver im Sodener Thule ausgeführt, mad defien 
Schluß bie Truppen im Freien menagirten. — Für mergen wird in den 
Hurbaustofalitäten zu Bad Soden ein ſellenes Feſt begangen werben, 
mämlid; die Keier bes DOjährigen Dienjtjubiläums des dortigen hochverdienten 
vebrerd Köhler, der, obwohl ſchen im hehen Greiſenalter ftebend, noch 
mit jeltener igfeit und Geiſtesfriſche feinem ſchweren Berufe vorjteht. 
Möge es: ihm vergonnt ſeyn, mod; viele Fahre in gleicher Weije zu wirken. 
‚Die man böft, vird die Theluahme an, diefer Feier eime recht zahls 
- ceidhe seyn. 
KErledbigungen. 

Die Eathol. Pfarrei Ingenried, E. rg. Kaufbeuern, mit einem tat: 
kondmäßigen Reinertrage von 848 sl. 20%/, kr. 


eld- und volfswirtbihaftlihe Berichte. 
17. Sept, Am Donnerftag ben 3. Olieber, Ariib 9 Kbhr, 
Garten die Bifentlihe Vaurtoerſammlung des unteriränt- 








then abgehalten. As befonbere Beratbuugsgegenftände find fol- 
gende worden: 1) Melde Shut. und Süffsmittel bietet bie tatio- 
nel Mätsjahren, wie mei tm vorigen Jahre 130 ein ſelches er» 


? 2) Art Ableger ift die matwrgemäßefte md die lobnembfle? 3) 
budelbrätige Bieienftöde, uno welche Derimerbede iſt bie radilalfte‘? 
Bereinsoerftand, Hr. Vfarter Fit von Zeudelried, ale der zweite 
Schmitt won Erbach, beide renommirte Bienemeäter mb Bieuen ⸗ 
an mitgebradhten Birmenfiöden ihre Behauptungen bemonfitiren, ba 
ge Anfhamumg alles Demonftriren eine vergebliche Sadıe wäre. Jeden 
E er * —— * Burst — — 
— ider heute ſattgefundenen Serſenehun * 
projentigen Defauer Tbir. 100 Loole warden felgente 6% Seren a 4) ie Looſe 
—— 208, 255, 311, 3, 328, MO. Die Prömiengtebung erſolat am 





Börjenberidte. 
—* U. Sepi. National l. —, Apteʒ. Metall, 59. 50, vombart·Benettan 
N 733. —, Krebitaktien 180. 10, 250 fi. Lonfe von 183% 113. 
—J m 1864 36. —, 1B60er Loofe 33. 390, 100 fl. Eitenbabo-Partialt. 14%. 70 
zamı, Staatsb. 273. —, Elijabetbbahn 165. 75, Eltfabetbbabıt-Brieritäten mir 
Em Süber 104. 10, %-5.-Nerdbahnattien 199. 30, Wediet auffonten 136. 3, 
a Baris 59. 60, ditte af Aranfırrt 115,, 10, Silber 136 75 





Rrantfurt, 17. 


und waren befoners äflerr. e a nn SE 


ber — 2 


erhielten bei belangreichem re einen erheblichen —— übrigen 
3 at 1 5 
En I ter ne 


tional 58 bey. u. G, Abende in ber fiel 


. Krebitaltten 163%, 
nn N — 153 G. ohne Umnſat. Loeſe von 1800 61 


feſler 
u. G. 
tenfogietät waren öflerr. en 
bey, Kentennotinungen unbelannt. 





Ba Eröffnung der benti 
Becdere aus Dortmund, der Kongreß möge eine Monatafrbrift, „nollstwirtbidaftfiche 
Yahrbläder“ berausgeben, im we i 
Drrdfhriften abgedruckt werden konnen. Derf 


Aberwieſen. Auf der Zageserb kam bie Zollvereins · Geſ 1 Allgemeinen 
gar Diokaffen, Berigterfanter Bisacte man = Die Bertdeite - Wohl · 
‚e . 


3 uder · Ko aufmerl · 
ſam. Ges fey —* die 3 genen, bie —— 9— ugeben und 
ulen 


an ine bie widenfen. Bor/Allem jey- aber daran zu erinnern, da 
wog ee im Se ein, die Uebergan —— Wein, Tadat und u 
nein ben, welche befeitigt werben mulllfen (aktınmung). Der Zeitpunti des Mb» 
lanfs der Zollvereing-Berteäge ſey mabe, und geist Mıikffe Der Bolkwerein feine debene / 
führgteit bemeijen dadurch daß er fortihreite. Redner Ihlieht mit der ung 
ber Behauptung, ba bie Shupzölluer verzugsmeije bie nationale Ind oertreten ; 
ber he gerade, indem ex durch die Zbetung der Arbeit die mationafen Unter 
auspräge, flärfe vie Nationalität (Beifall; Murren auf Seite der zahlreich 
vertretenen Shubzöllner, melde die Mitzliederzabl anf 307 verflärft haben). Der 
Berichterftatter trägt Darauf an, daß ber — ——— i auf 2 Thle., und dann 
in Zmijhenräumen fuccejfive bis auf 15 Sar. berabgejegt werben folle. Graf Rei. 
Henbag (frankfurt) erbebt ® gepen bie Behanptuug, daß Zucker ein Mahrungs- 
mittel fey. Er kenne keinen Gbemiter, der dieſes erftäre. (Zuruf: Liebig!) Er frem 
rn feine Sefinuungsgeneifen fit 10 zahfreih eiugefunden (die freſhadudleri ſchen 
itzlieder erheben fih und begrüßen die anderen lebhaft), umd t.biejelben „auf, 


ſich wir ibm um das Banner des Schahre der nationale Arbeit“ zur zen. Kette 

BT A N ro) To 
2 u . 0. Her sur 

erflärt ſich gegen ne Antrag, weil ex wicht mo) —— Kongreß, ber jo vide 


Anerkennung finde, baburd, Daß er anf eimem Ummege bas bemtjche Meih .berbei- 
bringen wolle, fih wieber bisfeeditire, Er folle fh wit um Berfafjungefragen be- 
tümmern (Beat), Beer vertbeibigt jeinen Antrag, bie Mitglieder der zu wäh. 
fenden Rommiifion nah dem werfhiedenen Lauderu de repartiren. M. Wiggers 
(Roflock) vertritt feinen Antrag, dag der Kongrei allen Waßregeln deutſcher daten, 
melde den Mintrirt in. ben Zöllpertin penögern, kamentlit dem im Medienburg pro- 
iektirten Gränzzofle, entzegentrete. w. Barndübler ift gegen eine Kemmiffton, 
melde nur den Auftrag erbalte, ein demjches Parlament bereiitzuicheme en &ı 
verfenne-ben Segen des Jellvereins miht, umb c# fiebe auch mit fo act lich mit 
ibm, wenn er aub nicht das Majoritäts · Pringir janftienire. PBriuce-Smitb_ift 
für eine verftärhte fhänbige Kommiifton zur Begutachtung bes Zollvereine- Tarife, Er 
danke den Borrebwern, Daß fie agen bas Hereingichen des politiſchen Elementes in 
den — fih erflärt baben Kr felbfl, mit mitter den Grandern bes Sonarefles, 
ſcy 9 jeigetretem, ala er ſich Übergengt, dafı man bie Politif fer werde. 
Ein Projell, wie das Lette's (der ſich inzwelpen Beder angeſchloſſen), in bie Berfamm- 
fung zur beingen, innolsire eine Konftitwirumng, bie üb mtr dem Zmwede des Rongrteſſes 
nid? vertrag, Alerander von Boderrbem: Wo man Neben hören mikffe, mie 
bie dee Herrn Migaclie, ber fih miht geſheut babe, offen den AFreibandel zu ver- 
teeten, ba ſoune nicts Erfprieflihes berausfemmen, er ſchame fid wahrlich, fo erwas 
ebört zu baden (Drftige Zurufe und Gela hter Ter Präfldent ruft Den Hedner pur 
Yrbnung). Bdhmert macht anf ben tusbiden Baummollerfofi Jute auimerham, 
deſſen Fabrilation als nothwendigen Stoffes file die arbeitenten Klaffen für Deut 
land von hötfer Bedeutuug ſey, ber aber megen des Zelles unmbglich ſey. Man 
folle nicht mehr um allgemerne „Redensarten, Syutgzoll oder Freihanvel, ſondern ım 
materielle Fragen ſtretten; darnın babe mau 4.2. Die Eifenzößle friiher auf die Tanes- 
ordnung geftellt. Dabei jey indeſſen möcht zu verlennen, baß man midt immer im 
Staude jeun werde, in volfsmwirchlgaftlihen Fragen die Boltif anszırfhliegen. Ber 
fafjungsfragen feye bei ber Gewerbe⸗Gejehgebung und Freiziigigfeit ebeufals nicht 
ju vermieden geweien, Bo fey es mit Dem beutfh-Framgefiihen Haupelsvertrag. 
Wenn ©. Barıbübfer geiagt babe, man felle bie Legidlaiſen mebt buch Sercinit 
der Bollaveriretung chwãchen, fo werde dieſelbe umgekehrt durch bas parlantentariiche 
Element geftärft, das bie ganze Natiom unwiderſteblich Lurdhbrnge ©. Steinbeis 
erwähnt, daß bie Kegierung von Wurttemberg ſteie buch die Zentrafftelle vie Ge 
mwerbetreibenpen am ihre Geſtunung ausforfhen Iaffe, ebe fie iprem Besollinägrtigten 
Inſtruktionen ertbeile, Brofeilor Schäffle erklärte ſich gegen die Kommilfien, weil 
der Kongrefj das politiide Klement fern halten müffe, & fey prinzipiell Freibänd⸗ 
ler, da aber durch die beftchente Syigpelitit große Juterefſen entlauden jenen, jo 
Lounten diese nicht ans ermal gefähroet werben. Wan bätte zwar nur ee finfende 
Slala vorgeihlagen, aber auch dieje ſey bedentlich. Der Kongreh felle nicht Horn 
miſſionen imeberjegen, um zu agitiren. Seine Aguation ſey das Aubſprechen willen 
KSaſtlichet Wabrheiten. Arte er aber in einen politischen Kt, — einen polilfhen 
Reibstag aus, dann geſabrde er bie wahrbaft biftoriihen Berbienfe, welche er bereite 
in ber Gewerbefrage fit erwerben. Lime (Salbe, jeht Berlin, mit Afftamation 
empfangen; will, Da er Jange entfernt, auch mnbefannt, aber deßbaib unbefangen, eine 
Vermittlung verſn den, jedes Mefstrauen yır bejeitizen. Wir früßer bexeit, fein Leben 
der Freibeit une Einheit Deutfrlande zu meiben, umd das beutihe Wolf dahin zu 
bringen, daß e8 endlid aufbore. ber Broletarier der Nationen zu feum, jey er deumoh 
egen ein Zellparlament; Das Shlımmfte jey Liofe ntereflen- Bertretung Er komme 
0 chen aus Amerita und mike jagen, bafı ter ürgertrleg durch dir Anterejien- 
eirzting berrorgeritlen orten ſey, weihe den boben Schutgell um jeben Preis durchſehen 
mellte. Hätte Amerife einen ſelden volfsiwirtbihaflihen Kongreß gehabt, wir koir, 
dae chſimmſſte Zuſammenbrtechen wäre verbindert worden. Er ſchlagt baber wor, bie 
Nieberfegung enter Kommiffien gu bei&kießen mir der Wıigabe, Die Mlateriofien zu 
Sammeln und au verarbeiten, art welden Die Grundue etiter gefunden Seiten, 
ſchaft und bie Redre des freien Berfelre bei dem zu ertwartenden Abisluf ber . 
verträge zu wahren find (Beifall), Er Anuber bält baftır. da Weittilife des 
Kongreffea mus Werth haben, wenn fie etnfarmmmg gefaft werden, Gkeichebe e8 wide, 
dann ſey die Zeit noch vicht zeit, Der Mongreii ſey Dehbalt nad Zeattgart gelommeen, 
um zu fonbiren. Gr babe gerieben, dal Die Zeit noch nicht reif und dee Berfaſinuge 
Kommilfion miljte jallen. Moge man aber werigfiens auf bie Cryennung einer 
Komumilfion eingeben, melde Materialen ſammelt, dann lonue auch ımmanden Bunt: 
sen verzusbart werben. Bau möge verföbalch ſeyn, er habe vorhin dag Witglieb 
aus Bodenbeim gebbri: allein es gete auch jo ertveme und mwütrbende Freibänler 
an ber Oſt und Nordſee, Weite, Die Aicht im ben Kongreß lommen, bie aber auf 


\sOOQ 


c 


[U — — 


Austritt and dem Zollverein driuge Daf das ein Unglück wäre, ſucht der Reduer 
durch eine lebhafte Parallele der —* welche der Wohlftand ber Nation ſeit 
dem Befichen des Zollvetein⸗ gemacht babe, darzuhun (Lebhaſter Beifall). v. Hera 
torf n eine motivirte Tageserduung vor. Sonnemanmn erflärt, ba f er in 
ben Zigumngen ber De. Bepntatien geweſen ſey, daßg aber nım von Verarbeitung 
dee Materials zur Begutachtung ber geeigneten Reform des Folloereind die eve ge⸗ 
inefen ; wie man alle in ber Kommiſſſou ein Zollparlament erbliden könne, beareife 
er nicht. Dan tbıre Unrecht. wenn man den Antrag mit dem Projelte Hanfemann's 
ibentifigire, weiches, als im Manuffritt zirfulirend, von Keratorf demeutitt worden 
war, und bemmäcdft im ber Allg. Zta. ericheinen wird, (Dr. Weigel batte als Mit- 
glied bes Ausihufies des Hanbelstages ertlärt, daß er wen eimem ‚other Projefte 
nichts wille). Vieleicht babe man Mißtrauen gegen das „permanent“ ; befibalb {bla ne 
er wor, baslelbe zur freien; dazu habe er fid mit Löwe vereinigt. - Der Schinf ber 
Dietnifion wurde aus geſprochen und der Antrag won Wiggers in Betreff des Pro- 
tefles gegen bie Erhebnug einer Zelllinie in Medlenburg mit großer Mejerität an- 

ommen, worauf Fette noch ale Berihterftatter das Wort erhielt. Der Antrag 
u Kerstori's wurde mit 115 gegen 108 Stimmen, zu beren Ermittlung ein Intio 


inpartes bergentommen werben mußte, angenommen, und jomit iiber ven Antrag ber 
Konmüfion zur Tagesorbnung Abergegangen. Diejes Reſuliat ward dadurch mög 
lich gemadt, daß bie Itberwiegenbe Wajorität bes Kongrefles an Württembergern 
und jwar verzugäweife Rabrifanten, Spinnern und Staatsbeamten (über 100), bie 
in Maffe eintraten, zu Stande gekommen iſt. Die Leidenfhaft im Duartier ber 
Schutzzollner war jo groß, daß Einer die Beforgnifi ausſprach, ein Mitglied möchte 
ori Maf abflimmen, worauf er jur Strafe vom Präfibenten Braun, ber bie Ber- 
banbiungen äußerft taft und fraftwoll leitete, aufgefordert wurde, die Sontrofe über 
die Zählung am Burcau zu führen, wo er allerdings wie am Pranger geftanben 
baden würbe, wenn er ber Aufforderung eutſprochen hätte. Risachie erflattete 
bieranf deit Bericht itber die Twiſtzolle, Über welche bie Diskuffion wegen vorgeriicter 
Zeit vertagt werben mußte, weil Nahımittegs 3 Uhr eim Exrtrazug bie” Mitglieder 
nah Reutlingen führte, wo fie auf Stantstoften bewirtbet miurben. 





Webalteur: Guſtav Meifert. 
Mit der Beilane Ar. 174. 





Fr die Herren Landwirthe! 


210463 Wir beehren und hiermit amzugeigen, daß wir ben Berlauf unſeres gebimpften Mnochenmebls in 3 


Sortür dem Herm Georg Brenner in Hanan Übertragen haben, 


geben wirb. 
Offenbach a. M. im Auguſt 1861. 


Bezugae b bi 
tem Knochenmehl * * gen d 
Hanau im Auguſi 


Für Schlofler und Schmiede. 


welcher basjelbe zu abrikpreifen ab · 


Heinrih & Heyl, 
fandwirthihaftlih-hemiidhe Fabrik. 


—* — Frag id bei perannahender Berbrauchszeit mein Lager in gebämpf- 


Georg Brenner. 


NA Schraubfläde und Ambofe unter Garantie flr Güte, alle Sorten geſchmiedetes und gewalztes Eiſen, 


Bleche und 


andere Eifenwaaren zu bebeutenb herabgejegten Preiſen m 


Strauß, Herftallgafie. 


Antonins-Andadten, 


ungebunben ver 25 Stüf 36 fr, gebunden per Stüd 3 fr., 


MU Beltanntmadung. 
In der Schulbenfade des Kaufmannes Adam 
ner won Damm werben bie auf Mihaffenburger 


ze Ader a DR “Rt, en Surgerſeld am Ur 


1242 7, * u. 1058, Burgerfeld allbe, 
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mittags 3 
einer nochmali Serhei ung auf 3 Bielfriften umter- 
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En — een ohne 
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. ie 
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ol geldrüdhände betzaifenn. 
von en, welche pro 186051 nech Holjfanf- 
keine £ der fol. Reviere Hain, Heintichethal, 
er 


—3 Krauſenbach uud werden he 
ef. Rentamt ſchulden, 
— * an —* — binnen der —— 
mit bem Na ma erinnert, daß nach Porn! ek 
bie — treibung ber beſtehenden Reſte erſ 


Sfgoffentur * 14. Septeinber 1861. 
it Landrentamt. 


öhlmann. 
Beflanntmadun 


@öbel. 
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10. en 
———— vom 19. 4 
bie Mafter 

12 4 " bie later —— bei 
Die wirb mit beim Bei 
‚wie ur: bie Helyabfolgeiceine ge gegen 
luug am jebe 
> ana 2 Demrtee 
— age von A? 


ber nachß ſelgende Pe ua 


nett, 
—* 


empfiehlt 

U. Wailandt'ſche Druckerei. 
feine * wenns: — — Seht unknem, 
men x t 

IS rei —* —A ——— 


Reklamationen bezilgl 


——— den 18: Seen 1861. 
anbrentamt, 


"nehmen 


Brobtare 
für ben Monat ——— 1861. 
Bem 19. aufangend, 
enbred ber Laib zu . Gew, 21 ix, 2 pl. 
En Beten Becher di zu DR, b.@. 10 fr. 3 pl. 
tmed für 1 fr. 4 Loth } Duint, 
— n für 2 fr. 8 Leth Quint. 
baffenburg den 18, September 1861. 
Der Stabtmagifirat. 
v. Serrilein. 
Arenger. 


2145 Belanntmade 
(Die Erhebung bes Pafergeides am Beüdentper be · 


” arhebung bes “ es am Brüdenthor 
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Deutidhland. 
a, 17. Sept. Heute. Bormittagd haben die Ausfchußvers 
handlungen über dad Budget begonnen, Demnach dürfte‘ die. Beendigung 
der Arbeiten des gegenwärtigen Landtages ſpäteſtens bis zu Ende Dftober 
u erwarten ſeyn. — Der König von Griechenland hat ſich geſtern von 
opelbätron zu unferen Königl. Dlajeftäten nach Berchtesgaden begeben 
und wird vor feiner Rüdreife nach Athen einige Zeit daſelbſt verweilen. . 
Am 1. Oktober bepinmt in Münden die diegjährige Staateprifung 
für die Kandidaten der Medizin. Zu Mitgliedern der Prüfungstommifjion 
find ernannt die HH.: 1) Prof. Dr. Rineter zu Würzburg für die Prüfungs 
disziplin aus der fpegiellen Bathelogie und Therapie; 2) Prof. Dr. Thierſch 
aus Erlangen für die Prüfungsdisziplin aus der Chirurgie; 3) Prof. Dr. 
Heler von Münden für bie Geburtspülfe; 4) Areiämediginalrath Dr. Wies 
mer von Münden für Stantsarzueitunde; 5) Direltor Dr. Gudben zu 
Wernet für Pſychiatrie; 6) Bezirksgerichtäargt und Prof. Dr. Aleis Martin 
in Münden für die Prilfungsdisziplin aus der Thierheillunde. Zum 
Kommiffionsvorftande it der Lönigl. Obermedizimalrath nnd Profefior Dr, 
». Pfeufer allerhoͤchſt ernannt. 

Münden, 18. Sept. Die „Iiars Zeitung“ ſpricht ſich in ihrer 
heutigen poliliſchen Rundſchau über die Gewerbeftage folgendermaßen aus: 
„Die Abitimmung in der bayeriihen Kammer über die Gewerbefrage hat 
fowohl im Ins und Auslande fehr überraſcht und die Sage von der 
reaftionären Stimmung bier zu Laude bat Draußen eine gewiſſe Beftätigung 
erhalten. Vielleicht wäre der Sieg der Gewerbefreiheit ohne die Rede bes 
Miniſters Frhrn. v. Schrent, weihe auf die Negierungsmänner par ex- 
cellence in der Kammer ftarf gewirkt, entſchieden worden. Wir können 
Teider auch nicht verhehlen, dah Brofeffor Pozl, deſſen ausgezeichnetes Re 
ferat in mühevoller Arbeit die Nothwendigteit der Gewerbefrelheit darlegte, 
befonderd gerade von ben Antragſtellern ſelbſt wicht gehörig wnterftilgt 
wurde; benn außer Grämer von Dood, ber. in. Rebe. für 

nen Antrag eingeftanden, that feiner derjelben den Mund auf. Das 
ultat der Berhandlungen ift aber — und das wird man bald einiehen — 
ein viel hätterer Schlag für die Partei des Gewerbözwangs als vollftindige 
Gewerbeireißeit, In Defterreid hat die Gewerbefreiheit durchaus feine vom 
all’ den vielen Nachtheilen im Gefohge gehabt, melde man in dem Lande 
Bayern zu fürdten vorgibt, dayegen alle Bortheile einer freien Bewegung 
mit ſich gebracht. Nur die Leidenſchaft vermag die Schlinge nicht zu fehen, 
die ſich der baheriſche Gewerbeſtand ſelbſt um den Hals gelegt, ba das 
Kongeffiondtwefen in kuürzeſter Zeit die ganze Faulheil der jehigen gewerb⸗ 
lichen Zuſtände offen legen, den Realrechten allen Werth benehmen wird, 
fo daß die Beftigften Gegner der Gewerbefreiheit mach Jahren mit aufs 
gehebenen Händen um Diefelbe und um Ablöſung der Realrechte bitten 
» - werden. Der Regierung lag einfach daran, nicht zur Ablöfung verpflichtet 
zu werben; durch allmählige Entwertfung jener Rechte gedenft fie lange 
famer zum Ziele zu kommen. Die Gewerbetreibenden aber werden zu fpät 
einfehen, wer ihre wahren Freunde gewefen.“ 

Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet ſich eine Bor 
ftellung der Gemeindefollegien von Nürnberg (angeeignet vom Abg. Brater), 
welche die Verwendung der Kammer für Errichtung der polptechnijdyen 
Säule in Nürnberg erbittet; ferner ein Antrag des Abg. Münd, der in 
ausführlicher Motivirung den von der Gtantöregierung vorgelegten Plan 
für die Reorganifation des technifchen Unterrichtäivefend befämpft und vers 
langt, die Kammer möge die poftulirten Mittel nur dann gewähren, „wenn 
die dyulen dem Organiömus der höheren techniſchen Lehranitalten 
als unterftes nothwendiges Elled einverleibt bleiben und wenn ala Gipfels 
punft des technifchen Unterrichts eine einzige polytechniſche Hochſchule mit 
ben * gehörigen Fachſchulen errichtet wird.“ 

ürnberg, 16. Sept. Die Angelegenheit wegen des am lepten 
Karneval abgehaltenen „Pintfhgauerzuges“ ift in ein neues Stadium ges 
langt. Webermeifter St. Bloſt und Kraußer und Goldſchlagermeiſter Seidel 
waren wegen Derlegung des Vereinsgeſehes, als Beranftalter der Masterade, 
dom hiefigen Bezirkögerichte freigeſprochen worden. Nachdem aber der Staats 
anwalt Berufung eingelegt, Hat nunmehr das Appellationsgericht den ıc. Bioſt 
als Urheber des Zuges wegen des Vergehens der Uebertretung des im Hr: 
titel 4 des Defehes vom 26, Febr. 1850, die Berjammlung und Vereine 
betreffend, zu ein Tag Gefängnig und Tragung fämntliger Kojten verurtheilt, 
die beiden andern aber freigefprocden. . 

Speyer, 17. Sept. Die 36. Berjammlung deutſcher Naturforf 
und Werzte ift heute Morgen um 10%. Uhr in ber proteſtantiſchen Kirche 
mit der eriten allgemeinen Sthung eröffnet worben. Schon geftern Abend 
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waren 500 Tpeilnehmer angemeldet, und heute Morgen bringt Zug r 
Zug ‚neue Theilnehmer in bie Stadt, weiche mit deutſchen und bayeri PT ;2 
Fahnen und Yaubgewinden gef mit, einen feitficen Unblil bietet, Zrx 
Gaitfreipeit derBewohner Spehers hat der Mehrzahl der Befucher Wohnung” 
in der Stadt jeibft geichafft; von den außerdem zur Verfügung gefwilt“ "* 
find die in Reuftadt mehr als die in Ludwigshafen in Anfpruch genemmte 
Die erjte allgemeine Berfammlung in der proteftantifden Kirche war vor 
kurzer Dauer (10%, 6iß 12%, Uhr), indem nur die Vorträge des eritl tt 
Geigäftsführers, Dr. Heine, über die ältejten germanifcen Botkajtämme +1"* 
Reinthal, und vom Ober Med.⸗Rath v. Ringseis über die Innenſeite ver 
Natur ftatt hatten, der von Dr. We über Heuglin’3 afritanifche Erpebitil * 
aber ausfiel. Nach der Sitzung konſtituirten ſich die Sektionen, Die medniniſchẽ 
unter Virchew's Präjldium,. Um 2%. Uhr fand das Feftmaht von gegen 
230 Gedecten im „Wittelsbadher Hof“ ftatt, wobei Dr, Heine die Geſund- 
heit des Könige, Reg. Prüf. Hohe die der Perfanmlung, Dber Berdrathh 

ath die der Stadt Speyer, Dr. v. BWittih aus Königsberg die Der 
GSeihäftsführer ausbrachte x. 

Bien, 16. Sept. Die Unterzeichnung des Dekretes, welches ben, 
fiebenbürgijgen Yandtag einberuft, hat am LI. ftattgefunben. Dem Yands 
tag, der in 6 Wochen zufammentreten wird, werden Durch Doftanzlei-Rer 
ſtript vier Propofitionen gemadht : . Inartifulitung Der rumäntijcher 
Nation und der griechiſch· srientaliſchen Slaubensgenoffen ALS gleichberechtigt 
2) Waplen für die der Wahl unterliegenden Karbinalftellen (nämlich Bus 
berninlrätge und hohe Landeswürdenträger). 3) Beichickuung des Reichs⸗ 
rates. 4) Berhandlung über die durch die geänderten Berhäftniffe nor 
wendigen Einrichtungen des Zivil: und Strafrehtes, Es beitätigt — 
der fiebenbürgiiche Hoftanzler um feine Entlaſſung angefucht bat, v Pie: ; 
diejelbe bis jegt nicht angenommen worden, Wie indeg „Oft und me it 
aus ſonſt verläßliher Quelle wifjen will, ift an der erblichen Pr? Wet“, 
der Deiniljion Baron Kemeny's nicht mehr zu amweifeln. Ga — 
nur noch um bie Perſon des neuen Hoftlanzlers. — Der Preägeiepe en. 
der endlich im Laufe diefer Woche an das Abgeordnete i ha us — 
wird heute in der Miniſterkonfexenz zur Schlußberathumg Eommen, d roll, 
im Staatörathe fehr weſentliche Modifitationen erlitten Hat. TE 

Butem Berneßinen nah ift das & f. Minifterium von der Abit 
das Landesitatut für Venetien zu publigiren, abgegangen. Dafür jellen die 
Zentraltongregationen vermehrt und ihr Wirkungsteis berart erweitert mer 
den, jo daß dieſelben die Landtage ſuppliren unten. Unter die neuen 
Prärogative der Zentrallongregation würde au diejenige gehören, daß die: 
jelbe nicht nur der Sache, fondern auch der Form nach gänzlih unabhängig 
von der Reyierung geftellt werden naürde, indem deren EHef nicht mebrder jeiweitige 
Statthalter, jondern ein gewähltes Mitglied der Kongregation ſeyn würde, 

rlin, 14. Sept. Der Prinz Adalbert dat Wremen, woſelbſt ihm 
zu Ehren gleichwie in Hamburg ein Feſtuahl gegeben wurde, vorgeftern 
Nachmitags auf dem „Roland“ wieder verfaffen, Das nächſte Ziel it be— 
tauntlich der Jahdebufen. Die Kanonenboote werden ebendahin folgen. 
Aus Kaliſch meldet man, daß die jüngften Erzeffe_ allem Anfgein nach 
ernfte Folgen nach ſich ziehen dürften. Jenſeits der Srärze hatte man, wie 
die P. 3. berichtet, unter dem miedern Bolt das Kächerlide Gerucht ver— 
breitet, 10,000 Franzoſen feyen nad Bolen geſchickt, um die Revolution 
zu unierſtühen; in ımferer Provinz aber feyen fle vorm preußilgen Militie 
mit Uebermacht angegriffen und zurikdgeiclagen worden: 800 Franzoſen 
jeyen auf dem Kampfpiahe geblieben | 

Berlin, 17. Sept. Die Generalverfammlung der deutſchen Wand 
und Forfttwirtke hat, flatt des früher worgeihlagenen Trier, jet Würzburg 
zum Verfammlungsort des nächften Jahres erwählt. Für 1803 ift Könige: 
berg in Ausſicht genommen. j 

In der Racht vom 29. bis 30, v. M. famen aus dem polnifhen 
Orte Lapinuöfet mehrere Arbeiter nad einem preußifchen Gute und daten 
um Schuß gegen ihre Herren, welde fle in den mächften Tagen beiwaffnen 
und mach der mäcften Kreisftabt Plot mitnehmen wollten, um dort Erzeſſe 
zu verüben. In Tmolnifi, hart an der preußifcher so. . estöafte 
man * 180 Eid Genen, die man mebit dem Auf⸗ 
bewahrer nach Warſchau gebracht hat. 

Aus Kaliſo ift am 11. d8. der offgielle Bericht Er Pd —— 
Vorgänge nah Warſchau gekommen, und, wie Die „SH che Re 
wurde in deffen Folge der Kommandant von Kanſch FOTO" Inteitio ofen 
entfoben und der mit den dortigen Berhältniffen und den I Tann, ed 
Statthalterd mwohlvertraute Generalmapor Marquis Paulus ’ — 
ber Verwidlungen nach Kaliſch abgeſandt. 
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Stuttgart, 17. Sept. Cine Abjtimmung, welche unferer Abgeord⸗ 
netentammer Ehre macht, bat jo eben jtattgefunden. Mit TU gegen 1 St. 
(ie des ritterfcpaftlichen Abgeordneten Irhen. v. Berlichingen) ſtimmte die 
Kammer dem Antrag ihrer Kommiffion auf Unnahme des Gejepesentwurs 
les über die Umabhängigitellung der ſtaatsbürgerlichen Rechte vom religiöjen 
Belenntnifje bei und erhob ſich auch mit großer Mehrheit für die von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Petitien um baldındylidite CFinbringung eines 
Geſetzentwurfes in Betreff der bürgerlichen und gewerblichen Verbäftniffe der 
Siraeliten. In der Debatte erbob ſich gegen die Gleichſtellung der Iſrae⸗ 
Uiten auch nicht eine einzige Stimme, Dafür fpraden Männer aller Mich: 
tungen: die Oppofitionsmitglieder Probſt, Schett, Mödinger, Hopf, die pro⸗ 
teſtantiſchen Prälaten Mehring und Dettinger, der biſchöfl. Domkapitular 
Ritz, der minifterielle Abgeordnete von Um, Schuſter. Die eingebrachten 
Verbeflerungsanträge, welche jänmtlid, verworfen wurden, waren unweſent⸗ 
lich bis auf den von Schott, der auf die Anftellung der Ifraeliten im 
Gtantödienfte drang. Der Münifter des Innern erklärte, daß die Negierung 
mit Regelung der bürgerlihen und gewerblichen Verhältniſſe der Iſraeliten 
beichäftigt jey. Der Ghei des Kultusd:partements, Staatsrath Goltber, 

b Auficherumgen über Anjtellung von Iſraeliten. Am Schluffe der Sitzuug 

rachte Staalsrath Golther einen Gelegentwurf über die Negelung der Ver: 
bältnijie der katheliſchen Kirche am Stelle der verworfenen Konvention mit 
der römiiden Hure ein; fermer übergab er einen Gefegenhwurf über die 
Dispenfation von Dem Ehehinderniſſen der Werwandtichaft und Schwäger: 
ſchaft bei gemilchten (hen. Der Anhalt defielben ift, daß, da von dieſen 
Hinderniffen das Lifhöfl. Drdinariat bisher mur unter der Bedingung katho⸗ 
licher Rindererziehung diöpenfirte, fünftig eine rein ftaatliche Behörde über 
die Diäpenfation, erfennen und bei Verweigernng kirchlicher Trauung der 
eg der Zwilehe offen jtehen ſolle. CR. Korr.) 

Hannover. Das offiziöje Tageblatt ertlärt, daß man den Samm: 
ungen für eime deutjche Fiette in Preußens Händen nicht, entgegentreten 
erde, ale Grund binzufügend, der Ertrag werde doch immer nur ein jehr 
geringiägiger ſeyn. Die Nordjeenierjiaaten, nicht Preußen, litten die Auf⸗ 
gabe, eine deutiche Marine zu büden, Deren Oberbejehl natürlich Hannever 
anvertraut werden mühte. 

Karlsruhe, Ib. Sept. Der Landtag wird, wie man hört, in Der 
eriten Halite des Novenbers einberufen werden, 

Wiesbaden, li. Sept. Wie die „Mittelrheiniſche Zig.“* aus ſicherer 
Quelle meldet, bat ſich im den höchſten reifen der deutſchen Arijtefratie 
ein Komite gebildet, Das Die Herausgabe einer volifiſchen Zeitung in liberal: 
Tonfervativer großdeutſcher Richtung beabfichtigt. Es find au diefem Ende 
bereits ,00) Thaler beinefteuert. 

Schwerin, 15. Sept. Die Zahl der Mitglieder der 22. Verſamm⸗ 
fung deutſchet Yand- und Ferſtwirthe ift jet auf ZUUU geitiegen, jo dab 
Diele Berfammlung nächſt Kiel die bedeutendite iſt, die in den 25 Jahren 
ſtattgefunden hat. Man darf aber dod nicht mit Stillſchweigen übergeben, 
was viele Mitglieder nicht allein tief empfinden, fondern auch öffentlid aus: 
ſprechen, daß man nämlich bei dieſer großen deutſchen Verſammlung nir— 
gends die deutihen Farben erblidt, weder in deu Lokalen der Berſammluug, 
nody aut den Straßen und an den Häufern. Wan ſieht beſſiſche, hans 
noger'ice, preußiſche, öjterreihiiche und alle möglichen Fahnen in der brei: 
ten Saite, die auf Das Sihungelokal zuführt, aber wie geſagt, Feine deutſche; 
auch die Toaſte auf liberale Männer, wie Pogge, wurden bei einem weit: 
mahle inhibirt. 

j Arauffurt, 15. Sept. Bon jebr glaubwürdiger Seite wird uns mit: 
getbeilt, daß der Erzherzog Stephan wirklich zum Palatin von Ungarn ernannt 
werde. — In unierer Stadt bat diefer Tage eine Zufammentunft von Männern 
geiitliben amd weltlichen Standes jtattgehabt, melde zunächſt für Baden, 
Naſſau, beide Heilen und die Pfalz die Einführung der Synodalveriajjung 
auf Grund der Selbftbejtinmung der Gemeinde und der Union anzubahnen 
beſchleſſen baben. 

Delterreidgiige Monardie 

Peſth, 12. Sept. Mit jedem Tag zeigt ſich in Ungarn deutlicher, 
daß Der ganze Lärm, welchen man ber erhob, nur von einigen Männern 
ter 1548er Jahre ausging, die große Majie aber ſich nicht aufregen lieh, 
wo nicht bezahlte Studenten einen Tumult anzettelten, die ſich dadurch ibre 
Atnlas zu verdienen pilegten. Dev raudtag iſt aufgelöſt, und nur wenige 
Neugierige fanden ſich als Zuſchauer; die Peſther Repräſentanz it juspen 
dirt, man redet taum daven. Wire die Stimmung jo, wie der Yandtag lie 
fhilderte, jo wären jene Auflöfungen nicht ehue Tumulte abgegangen: Aber 
man ir dieſer Phraſenwirthichaft und dieſer Hetzerei überdrũſſig, die nichts 
preduzirt und nur hindert, daß regiert, d. h. eine Orduung beobachtet wird, 
Die Pauſe, welche in unſerm pelitifden Leben, eintritt bis zum nächſten 
Landtag, wird viel zur Ernüchtexung der Gemüther beitragen, wird aber 
auch Das Vertrauen zur Regierung befeſtigen, weil bis dahin Zeit genug 
vorbanden it, um fic von der auftictigen liberalen und ehrlich fouſtuutio⸗ 
nellen Geſinnuug derfelben zu überzeugen, Demnach ijt ber Weg. der Vers 
ſtandiguug nec nicht abgeipnitten, wenn man wirkliche Vollsvertreter für 
der naditen Yandtag zu gewinnen weiß. (Hüg- Zt.) 

Peiih. 34. Sept. Die Stadtreprälentang pen Dfen bat in ihrer 

eigen Eigung bejäieffen, unter Berufung auf ihre am 16. Auguſt ger 
fabien und den Aurisdiltionen des Yandes mitgetheilten Beſchlüſſe, ſo wie 


auf ihre an den Yandtag gerichteten Adreſſen, Bei sweiſe 
voten, worin der ſtreug geſetzliche Staudpunkt, en ee 
wimmt, zur Genüge gefenngeichnel iſt — von der ausdrüdlichen , feparateır 
Betheiligung am Proteſte des Yandtags Umgaug zu nehmen. — Die ftädtifche 
Repräfentang zu Arad hingegen hat einen Proteft gegen die Auflöfung des 
Yandtags zu Brotofoll gegeben, und zwar geſchah dieß, wie die Hrader Zei: 
tung jagt, einſtimmig und ". ne Eljenrufen, 

wei, 

Bern, 16. Sept. Borgeftern, am erften Tage des (Ein ' 
Feſtes, der Eugelweihe, waren 20: bis 25,000 — in een 
weiend; unter dieſen mehr als AU) Brieiter aus Frantreich, über 100 8. 
aus der Diözefe Belangen. Der Bücher von Orleans, Mipr. Dupan; 
loup, fonnte wegen Heiſerteit die Feitpredigt nicht halten ; dieſelbe Batte 
Biſchof Arnold von Solothurn übernommen. - Yaut beute ein 
Depeſchen ans Turin hat fi die dortige Regierung bereit erklärt, den vor 
einiger Zeit von in Spezzia wiedergelaffenen preteftantifhen Schweizern gegen 
die in der Ausübung ihres Kultus erlitenen Beeinträchtigungen erhobenen 
Neflamationen zu entfpreden. Eben fo bewilligt fie die ir den Bau eines 
protejtantijchen Tempels in Neapel ine Erlaubniß 

talıem 

Turin, 4000 Arbeiter aus Mailand Haben eine Petitionan die Regierun 
gerichtet, im welcher fie das Recht in Anipruch nehmen, von derfelben ve 
Mittel, ſich ernähren zu fönnen, zu verlangen, worin fie ihre Moth dem 
Umitaud zufcreiben, daß Mailand dur die Annerion am Bedeutung ver: 
loren, und es nun durch Die ſchlechte Seidenerute und die Verwendung von 
fremden Arbeitern beim Eiſenbahnbau ihnen an Arbeit fehle. 

Schon wieder bringen die Berichte aus Neapel die Meldung von der 
Zeritörung einer ganzen Ortichaft durch die Piemontefen. Es ift die bad 
Dorf Palma mit 500 Seelen im Diftritt won Nela. Die Füfilladen 
dauern ebenfalls fort. Go. wurden in der Gegend von. Ayella mehrere 
Landleute erſchoſſen, weil fie auf die frage, wo die Räuber feyen, amt: 
worteten, jie wũßten es nicht, 

j Brasntreid. 

Paris, 16. Sept. Der „Gonftitwtionmel" jicht im der Ernennung 
Orla Lehmanus zum Minifter des Innern einen Beweis, daß der däniſche 
Hei den deutſchen Forderungen nech größeren Wideritand leiften welle, als 
es durch das Kabinet bisher geſchehen iſt. 

Demnächjt ſoll dahler eine Broſchüre unter dem Titel „La France 
et la Constitution de 15520 erſcheinen, deren Veriaſſer, Karl Habener 
mit Namen, die Zuftände in Frantreich gründlich erörtert und eine Mevifion 
der gegenwärtigen Konftitution beautragt. Die Meine Schrift beginnt mir 
der Bemertung, daß Frankreich über ben Angelegenbeiteit anderer Nationali: 
täten feine einene Roth vergeffe und am allerivenigiten wilfe, twa& in feiner 
Dlitte vorgehe. Um jeinen Willen auszufpredien, verlange die ganze De 
völferung Frantreichs mit Ausnahme der Imperialdemokraten Berfammlungs: 
und Vereinärecht für Alle und befonders bei den Wahlen, ferner für die 
Preſſe die Abſchaffung der Konzeffionen, der Kautien, des Stempels, der 
Verwarnung und ihre abjolute Unterftellung unter- das Geſchworenengericht. 
Der Berfaffer iſt der Anſicht, daß biefe Areibeiten mit der Konſtititien 
vom Jabre 1852 umereinbar ſeven. 

Nuplamd. 

Bon der poluiſchen Gränze, 11. Sept. Felgender Rachtrag zu den 
Verichten über die amgeftittete Bewegung in Wuna liefert eine Korrefpon- 
deng der „Br. Zig.“ „Man hatte zur Feier der Vereinigung Lithauens 
mit Polen die Tochter eines Buchbändiers in Wilma als Königin Hedwig 
toſtumirt, uud ihr auf den. Kopf eine polniſche Krone geiekt. In dieſem 
Aufzuge wurde diefelbe, umgeben von einer theilweiſe beraufchten Meufchens 
menge, durd die Straßen und auf den Platz geführt, we vor einigen Jah— 
ren Konareti bingerichtet worden war. Der Uberpolizeimeilter der Stadt 
wadhte jowohl das Mäddhen, wie die Menſchentnaſſe, auf die Thorbeit diefer 
Masterade in mildeiter Weile aufmerffam, und erlaubte jonar die forte 
iegung dieſer jeltfamen Prozeſſion, vorausgeſetzt, daß keine verbotenen Lieder 
gelungen würden. Allein dieſes gegebene Berſprechen wurde nicht gehalten, 
und deßhalb mußte nun Militär zuſammengezogen werben, um dem Unwe— 
ſen Einhalt zu tbun, Als die Soldaten in geichloffener Meike die Volk: 
menge zu zeritreuen juchten, jtürzte ſich ein Haufe vertleideter junger Leute 
auf die gefällten Bajonnette. Diefe Verkleidung wurde der Soldat natür: 
lich nicht ſogleich aewahr, und zog fein Gewehr zurüd. Endlich aber mußte 
er fih do mit vem Alintenfolben der unausgelegten Angriffe iu erwehren 
ſuchen, wobei dann einige uuerhebliche Rerwundungen vorfamen. Se erhieit 
denn aud die aufgeputzte Königin Hedwig bei Diejer Rauferei eine Schmarre 
über das Geſicht. Aber Todte gab es nicht. Man fellte glauben, da 
ſelche Moftififatienen, Pie fid bald im dieſer, bald im jeıter Weiſe nieder 
holen, dem polniſchen Klerus endlich die Augen öffnen milrden. J 

Warſchan, 11. Sept. Raqh amllihen Nachtichten ans vezuca ſind 
in dieſer Stadt bedentende Unordnungen vorgekemmen. Der Biſchof der 
tujaviſch Kaliſcher Didzeſe wurde auf feier Relſe nad Gzeuſtochau bei 
der Durchfahrt durch Yezbca am 3. d. vom Pöbel infultirt. Nachdem man 
vor den Fenſtern des Gaſihofes, in welchem der Biſchof abgeftienen war, 
ihm: eine Kahenmuſit gebracht hatte, ſchlugder Pobel dort die Feuſter ein 
und trieb die Frechheit jo -weit, daf- er, in dem Augenblid, we der Biſchof 


feine Reife fortfegen wollte, anfing, ihn im feinem Wagen anf dem Math: 
hausplatz umbergufabren, Indem mar Schimpfworte gegen ibn ausftieh, 
und Steine nach ihm warf. Bei diejem Borfall wurden die Pferde ver: 
wundet, und der Wagen befhädigt. Ja man rig endlich den Bifhor aus 
dem Wagen, peitſchte in, fpie ihn an und ſchlug ihn dermaßen, daß er 
kaum zurüdveifen konnte und jept ſchwer erfranft Darnieder liegt. Die ihn 
begleitenden Kanoniter batten der Menge zu enttommen geſucht und, ftatt 
die auf Menſchen zu beſchwichtigen, ihren Biſchef feigerweiſe vers 
laſſen. Weber der Kreischef mod der Bürgermeiſter hat ſich des armen alten 
Mannes angenommen. Biſchof v. Morozewsti, ein ſeine Pflicht gegen die 
Obrigkeit erkennender Geiſtlicher, Hat ſich eben durch Ausübung der ihm 
ala Oberbirten feiner Didzeſe obliegenden Pflichten, durch disziplinarifches 
Einfcreiten gegen die Aufruhr predigenden Priefter, durch Verſendung 
mehrerer von ihmen nad Klöſtern zur Strafbait, den Umwillen des auf: 
rũhreriſchen Volkes zugezogen, und bei feiner Reiſe zur Abhaltung der 
jährlichen Meife am Tage Mariä Geburt, in dem berüßmten Wallfahrts- 
orte Gzenjtochau, welches auch zu feiner Didzefe gehört, wird er von feinen 
eigenen Diözefanen fait zu Tode geſchlagen! Einige Tape darauf bemußte 
der tumultfüctige Theil der Bevöllerung den Einzug einer Kompagnie des 
Niihngnetwogred’ihen Infanterieregiments, um eine neue feindfelige Mani: 
feftation bervorzurufen, Auf die Nachricht von diefen Vorfällen hat ber 
Statthalter ſoſfort eine Binreichende Anzapl Militär an Ort und Stelle 
abzufertigen befohlen, um die Ordnung wieder berzuitellen. ' 
Aunftralien. 

Melbourne, 25. Juli. Im den Lambing Hat Diggings haben Ruhe— 
ftörungen itattgefunden. Man bat keine Hoffnung auf Frieden mit Dem 
Gingebornen von Neufeeland, ' —— 


Reuneite Machtei cht e n. 

Wien, 18. Sept. Der Finanzminiſter beautwortete eine Iuterpellation 
bezüglich der Aufhebung der Weinjteuer dahin, daß er nicht oktropiren wolle, 
ſondern nachſtens einen Geſetzentwurf vorlegen werde. — Prazak interpellirt 
wegen cines inlontitutionellen Erblaffes der Statthalterei von Mähren, welcher 





einzufchreiten. 3.) 

Prag, 16. Sept. Das Stadtverordnetensftollegium beſchloß heute 
die ſofottige Errichtung zweier Deuticher Hauptichufen in der Altſtadt umd 
auf der Hleinfeite, außerdem die weitere Errichtung deutſcher Klaſſen an 
den VPfarrſchulen nah Bedarf. Die betreffende Sipung dauerte 4 Stunden. 
Die Stimmung war eine. verfößnliche, 

Agtam, 16. Sept. An ber heutigen Yandtagdfigung wurde das t, 
Neikript auf. die Mepräientation wegen Wiedereinberufung der Gräuzdeputa⸗ 
tion verlefen. Gtojanevic beantragt, auf die & Propofitionen mit einer 
Adreſſe und wicht mit einer bloßen Nepräfentation zu anfworten, und we— 
gen Nichteinberufung der Ghrängdeputirten einen Protejt zu Protokoll zu 
geben ; ferner die Ädreſſe ſogleich zu berathen und auf das letzte königliche 
Refkript beſenders zu aufwerten. Diejer Antrag wurde angenommen. 
Demberr Tr. Racki überreichte einen amendirten Adreßentwurf, welder 
nad dem Morchentwurf des Komite’s verlefen wnrde, Die Debatte wurde 
auf morgen vertagt. 

Turin, 16. Sept. Aus Neapel wird berichtet, dag im der Racht 
vom 13, auf den 14. d. M. in Kalabrien zwiſchen Breizzand und Brans 
caleone eiwa hundert Banditen gelandet waren, aber jefert von den Trup— 
ren und der Nationalgarde umringt und entwafinet wurden. 

Nach den Nationalites iM der Biſchof von Mileto (in Calabrlen) der 
Berſchworung mit den Aufſtändiſchen überführt und deßhalb zu ſechs Mo: 
naten Gefängnift umd 1000 Fr. Geldbuße verurtheilt worden. 

Aus Rom, 14. Sept., wird telegraphifch gemeldet, daf Hr. v. Gram⸗ 


gegen ſlaviſche Fmihäre gerichtet it, und fordert die Regierung auf, a : 
( 


ment dafelbft nod bis zum 80. Sept. verweilen werde; fener dag in Rem ' 


fünf Todesurtheile gegen Mitglieder einer geheimen Gejelljhaft aus Anfona 
wegen politiichen Meuchelmortes gefällt worden; endlich daß die Arbeiten 
ander Eiſenbahn von Albano nach Neapel, die im nächſten Frũhſahr ſchon 
eröfinet werden jell, eifrig betrieben werden, 

Poluiſche Grin 17. Sept. Nah bier eingetroffenen Berichten 
And die Auftände in Warſchau ned fortwährend trübe und die Erzeife 
dauern fort. WVorgejtern wurde ein Handſchuhmacherladen in der Neuwelt 
demelirt; geitern in einer deutſchen Konditorei in der Methſtraße die Spie—⸗ 
gelſcheiben eingeſchlagen und die Geräthſchaften zertrümmert, ohne daß an: 
weſende Organe der Polizei eingeſchritten find. 

Nach einer Bekauntmachumg des Generalgouwerneurs von Wilna, 
Grodne und Krewno, Generaladfutanten Naſimeſſ, find die Städte Wilng, 
Grodno, Bialyſtol, Bielot, und Brzese⸗Liteweti mit den zugehörigen Kreifen, 
und Das Gubernium Kewno mit Ausfcluß des Kreiſes in NomosAlerandroff 
in Kriegszuſtand erklärt. , 


Bermiidte Nadhridten 
+ Würzburg, 18. Sept. Am 14. fand eine intereffante Bezirks: 
gerictöverbandlung ſtatt. Seit mehreren Jahren iſt man einer Reife von 
Betrügereien und Prellereien auf der. Spur, welde bei Gelegenheit der 
Mititärtonjlription das geifteßbefchränfte Landvolk ausbenten. Am- 15. Febr. 
d8. Is. kamen die. beiden auf der Anklagebant figenden Joſeph Miller, 





verbeiratbeter Vietbrauer, und Jakob Gög, lediger Bauernjohn, beide von 
Laub, Landgerichts Velkach, zu der damals ala Köchin bei Hrn. Medizinal: 
rath Dr. Schmidt dienenden Barbara Wallrab, nun verehelichten Wohlfarth 
und äußerten, fie wollten ſich etwas Ordentliche Eoften laffen, wem Jako 

Gög von der Kenjtription freigemacht würde. Da“ die Sügin entgegmett; 
mit foldyen Aırträgen würden fie bei dem Herrn Medizinalrathe Dr. Samlı 
übel ankommen, da ſich diefer auf ſolche Sagen nicht einlaffe, ermibet 
Müller, fie jelle es nur ihrem Herrn jagen, es ginge fen; fie jr. 
ſchon bei einer Fran im Mainviertel geweſen, welche fie zu einer Dotte” „, 
wittwe geführt habe, die mit den Herren Doktoren, welche im Konitriptiott x 
rathe jüßen, aufammenfomme und die Sache befürworte; Götz habe yot 
1% fl. bereits dafür verſchrieben. Als dieh Hr. Mediginalraty Dr. SHM)., 
von jeiner Köchin erfahren, glaubte er, wenn er die Sache näher vol 
eine Betrugkgeſchichte enthüllen zu können, und ließ die beiden Angellaß" 
durd; feine Kddin auf Sonntag den 17. zu ſich auf fein Regierungsbure®. 
beftellen. Nach jtattgehabter Beſprechung mit mehreren Mitglietern vs 
Konfkriptionsrathes beſchioß er, den Polizeiwactmeifter Kaufmann ala 9E n 
ftedten Zeugen wit in das Bureau zu nehmen, der, ald bekannt mit DE 
biefigen Berjönlicfeiten, die angebliche Doktorgwittwe wohl ausfindig mr 
werde. Die beiden Angeklagten erfhienen auf dem Bureau. wäller’ 
zuerſt vorgelaffen, verfprah 100 fi., Göy aber WO Hl. dem Hrn. Mainat“ 
vathe, wenn er freigemacht werde, da am andern Tage die Wifitation ieh- 
Polizeiwachtmeifter Sauimann ließ ſich von den beiden Angelagten, we 
weder die erjtere Frau noch die Doftorswittiwe namentlich bezeichnen 

ten, in die betreffenden Wohnungen führen, und entdedte Die eErftire Unter’ 
bändlerin in der Berjon der. Korbmacherefrau Kifelein, die angebliche Dettor®: 
weittive in der Werfen der italligrapkemwittwe Runigunde HDäctler, der Er 
auch die Verfchreibungsurkunde abnahm. Wegen diefer SGeldanerbietungen 
gegenüber dem Herm Medizinnlrath Dr, Schmidt find un Müller umd 
Böpweren. Vergeheus der Beſtechuug angellagt.. Göß wird. ala.geilted 


ſa wachen jebec zuredmungsfähiger Meufch geigüdert, der wWoHL die Machi⸗ 


nationen des Müller und der Härtler nicht zu durgihanert - vermochte wohl 
aber einjehen mußte; daß eine ſolche — vom Militãr ein Unrecht 
ſey. Der Staatsanwalt beantragte für Müller eine Geldſtrafe von 200 fi. 
und Bezahlung von LOV- fL- des ‚angebotenen Gejchenteä, - ewentuell eine Ge: 
fängnifitrafe von * Monaten, für Götz eine Geldſtrafe vom: JUN fl. und 
Bezahlung von NO fl. des angebotenen Geſchentes. Das geſtern publizirte 
Erkenntniß erlannte die beiden Augeklagten des bens der Bejtehhung 
begangen an dem Herrn Medizinalrathe Dr. Schmidt Für ſchuldig ah 
wurde demzufolge Jakob Göp zu einer Geldftrafe von A400 ji. und Ber 
zablung des angebotenen Seſchentes von 0 fl., Iofepb Müller 
ag Tr zu 31/4 Monaten Gefängnig verurtbeilt. na 
ürnberg, 18. Sept. Heute Morgen verunglückte der Bräuer Ma— 

thias Baunaun von Lauf in dem Felſenteller des Tucherifchen Brauhanfe⸗ 
am Paniersplag. Die Maſchine, welche zum Auftiehert Der Bierfäſfer dient 
hatte fi, ebwohl leer, in der Mitte ihres Yaufes geipannt; er wollte mit 
dem Fuße an dieje ſtoßend machhelfen, dadurch rig Die eine Kette und Fam 
die Maſchine theilweiſe aus dem Geleife, der Bräuer aber verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte in den Keller hinab, we er ſogleich veridied. 

Münden. Das benachbarte Dort Unterhaching, we aut Sonntag 
den 12. Sept. das Kirchweihfeſt gefeiert wırde, war ber Schauplatz einea 
ſchweren Verbrechens. Ginem Wauernfohn wurde nämlid, als er das 
Wirthshaus verließ, von einem bis jegt noch wabefannten Burſchen ein 
Meifer derart in die Bruſt geftohen, dah der Verle ate fait augenblidtic 
eine Leiche war. Junge inen A 

Zu Hemau erjdoh dieſer Tage ein 16jaͤhriger Jun— nen Slabrigen 
Knaben mit einem Gewehre —— in der Meinuarig, es fep ungeladen, 
ſpielend auf dieſen abdrücte. Der Thäter. wurde von ber Gendarmerie dem 
Unterfüchungsgerichte Hemau eingelietert. Hunderte Felder Unglüdsfäue 
find im Laufe der Zeit bereits vorgefonimen, und doch werden die Leute nicht 
vorfichtiger! e je 
Memningen, 13. Sept. Am geftrigen Machmeittag ging die Ehe: 
fra Sophie Metler von hier bei einem Haufe vorüber, auf weldem ein 
Zimmermann mit Ausbeſſern bejchänigt wat, welchen aus Umerfictgteit 
ein Stüd Holz entfiel und die vorübergehende Metzler derart verlegte, daß 
foldye ſogleich tedt auf dem Plate blieb. ‚ - j 

Paderborn, 14. Sept. Ju der Rad vom - 12. auf den 13, d, M. 
ermerdete der in dem ungefähr eine Stunde von Paderborn beiegenen Dorfe 
Elfen wobnende Hilisbabıvärter" Behrens. feine, iun hodidiwangeren Zur 
ftande befindliche Ghefrau. Mist agıf <d Jet j 

Der 8* Augenarzt, von elle der in Ber *8 feine 
Vermäblung mit der Gräfin Knut in Heidelberg FU —* ** 
crtrantie am Tage vor der feſigeſeien Hochzeit Te Del ' man 
einen Augenblick fegar, für jein Leben fürchtete. =. *4 

Ulm. Ein zraßliches Unglüc trup fh am © —— ee 
zu Arnegg zu, Mehrere Steinbreder waren mie er weilte, ja ma * 
beſchãftigt. Einer darunter, deſſen Schuft nicht late ging. Die Yaduna 
in Demjelben Augenblige aber, als er ſich dem gelſen ME And tötete Ahn 
los, ſchleuderte ven Unglüclichen bankhech in die O h 
augenblidlich, uns u” 
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Kempten, 12. Sept. Es bat ſich babie a 
richtung und zırım Betriebe einer mechaniſchen —— — 
aft ud naturliche Lage zu diekem nn — gecianeten Stabt Füffen 
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Den sehr yerchrungswürdigen Familien Aschafenburgs haben die Endesgenannten die Ehre hierdurch anzuzeigen, dass sie mi mit — den 5. Oktober d.Js, 


im kleinen 


eröffgen werden. 


verleihen, 
tung und Bedi 
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wi Wege ber Slitfsvelftrediung wirb das in ber 
Schloßgaffe babier gelegene Wohnhaus Lit. B Nr. 61, 
pi * fa sreibung in der biegerichtlihen Re⸗ 
ei par Berfteigerungstagfabrt eingehehen wer- 
fan, am 
Bientag den 4. Ogember nos, 
T, 

r, 1 babier gegen Be Ren 
54. bes Katfpreiies an den Meiſtbie 
tenben u ber 98 93-101 bes @ejeges vom 

? und 5 64 des Oypethelengeſetzes 
verſteigert. 


Siebei wird bemerft, daß der Shatzungewerth bes 
begeichteten Bopnhanjes mit Hofraum 1700 fi beträgt, 
Aſchaffendarg ben 10. September 1861. 
— Ihe Syemseritn. 
en t. Direltor : 
Weber. 
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die nähfjährige Ernte ansgeftellt werben. 
— Senn ale kann wel vorher bas —— 
* belieden befhelb ar zu 

u den 12. September * 
Gräftig von Lerchenſeldiſcher Bermwalter. 
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Bergleiche. 

Wenn wir die Fortſchritte und Einigungebewegung unter den eures 
pälichen Böllern betrachten, jo fann es uns nicht entgehen, daß wir und 
defien, was in umferem Vaterlande vorgeht, nicht zu ſchämen brauden, fons 
dern und, ohne und des Pharifäerthums ſchuldig zu machen, doch etwas 
darauf einbilden dürfen, „daß mir nicht find, wie die Audern.“ Zu einer 
felgen Umſchau mug man ſich um jo mehr gedrängt fühlen, ald man nur 
zu bänfig neidiſche Blicke fih nad dem Auslande werten ſieht, ald hätten 
wir und etwa an Jtalienern, Ungarn ꝛc. ein Beifpiel zu nehmen. 

Sehen wir und 3. B. einmal die geyentwärtige poluiſche Agitation an. 
Sie äußert ſich in wahrhaft kindiſchen Manifeftationen, Man erklärt, den 
deutſchen“ (1) Frad in die Act, wird am Eigentum der deutſchen Mit⸗ 
bürger zum Brandſtifter, als wäre Deutſchland an dem Unglücke Polens 
fhuld. Mam rottet,fich auf den Strafen ohue Waffen zufammen, verübt 
Erzeffe gegen Perfonen, die zur Regierung ſtehen, wirft Fenſterſcheiben ein und 
was des tollen Treiben mehr ift. Hauptfäclid, aber macht man Die Kir⸗ 
den zum Schauplag der Bewegung und felbft ber Klerus wird renitent 
gegen die Obrigfeit und muntert den Pöbel in feinen Ausfhreitungen auf. 

Sehr viel beffer ala mit den Polen ift ed aud mit dem Ungarn nicht. 
Man ift in Ungarn nicht ein Patriot, wenn man nicht die Nationaltracht 
trägt; der Gilinderhut wird eingefchlagen, der Arad iſt geächtet. Man 
firebt nach Autenomie, will aber diefelbe den andern Nationalitäten vor 
enthalten, und diefe ſelbſt einverleibt wiſſen. Man brüftet ſich ald liberal, 
findet es aber ganz in der Ordnung, daß man die Juden mergelt und bei 
dem Gerichtöverfahren den Stod zur Unvendung brinat. 

In Prag fol in feiner Schule mehr Deutich gelehrt werden. Diefe 
Helden der „Heiligen bohnnſchen Krone!“ Streift ihre ganze Agilatiou micht 
hart am bie Kinderei an? Sie reden von Bleihberechtigung der Raticnali 
täten und wollen doch nur Gerrichen, wm andere zu unterdrüden. Sie 
muſſen ſich daher nicht wundern, wenn fie ſchließlich nicht einmal das er: 
langen, was fie mit Recht fordern können. Auf die Kulturftufe, auf der 
fich Ezedyen und Magharen zeigen, Lünnen wir Deutiche denn doch berabfehen! 

Ein, wenn man fo jagen kann, viel praßtiicheres Geſchich hatten die 
Italiener gezeigt. Uber daß fie ſich felbit befreit, deſſen Lönnen ſie fich 
wahrlich nicht rühmen; fie find noch immer der Spielball Frankreichs. 
Und tie theuer milßfen fie ihre erzwungene Einigung, die doch niemals ganz 
zu Stande kommt, bezahlen! Süvitalien wird durch euer und Schweri 
verheert und feine Einwohnerſchaft beim geringiten Anlag durch Füſilladen 


desimirt. 

Die Franzofen, — nun, fle reben von der Freiheit gar nicht mehr, 
Ste Haben damit reichtiche Experimente gemacht, bis fie denn jet endlich 
im die glüdtihe und gewiß hochſt bequeme Lage gefommen find, fi um 
ihre politiſchen Angelegenheiten‘ gar nicht mehr kUmmern zu brauchen. Ihr 
Kaifer dent und handelt für fie, regiert und verwaltet fie, läßt fie im 
Kriege abſchlachten, ohne fie zu fragen und läßt fie den Frieden genießen, 
wenn es ihm behagt. Er ift, wie ihre Zeitungen täglich jagen, der Ins 
begriff aller Weisheit und Klugheit und forgt für ihr materielles Wohl 
in einem Maße, daß fie fehr wohl im Stande find, — von Milllonen 
wur Vermehrung der Staatöfhulden zu zeichnen, fo oft er es wünſcht. 
Die Staatd- und Gemeindeingelegenheiten gehen fie gar nichts mehr an 
und für Wideripenftige gibt es in Cayenne und Lambeſſa trefflihe Beſſe— 
rungsanftalten. Auch an der Spige der Wiffenfhaft ftehen fie, wie das 
„Bud der Wilden“ *) wieder fo glänzend erwies. 

Wenn wir ba; den unfer ganzes deutſches Volk durddringenden 
Geiſt, die patriotiſche bung in allen Bauen unſeres Vaterlandes halten, 
fo brauden wir uns wahrlich nicht zu ſchämen! Unfere Bewegung iſt die 
einer gebildeten, jittlich gehobenen Nation, unfer Weg führt uns langfamer 
zum Ziel, aber er führt und zum Ziele und nicht zur Abhängigkeit gegen 
das Ausland, nicht zu Räuberkriegen, nicht zum Despotismus eines Allein: 
herrſchers! 

Die deutſchen Regierungen, mit nur vereinzelnten Ausnahmen, 
haben ſelbſt diefem Aufſchwunge des Volkes durch Verleihung freiheitlicher 
Infitutionen den möglichiten Vorſchub geleiftet und fie ihun redjt daran, 
Denn die wirkliche Machtvollkommenheit der Staaten liegt ja immer wieder 
im Velte. Diefe Kraft aber Hervorzurufen und eine opferwillige Vater: 
landeliebe in ihm zu erweden, dieß fann nur durch Bewährung mweitgreifender 
Konzeffienem Seitens der Regierungen erlangt werden. Ja, fie müflen es 
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Und wenn wir am Schluſſe unſerer Vergleiche noch einen Blick auf 
unjer engeres Vaterland Bayern werfen, fo müfjen wir es mit Freuden 
anerkennen, daß gerade hier insbeſondere die das Staatsruder lenfenden 
Dlänner ihre Aufgabe in diefem Sinne erfaunt haben und beitrebt find, 
für des Belter Wohl nad) allen Richtungen hin einzuftehen. 


. Deutidland. 

> Münden, 18. Sept. (Sigung des fünften Ausichuffes der Kam⸗ 
mer der Aögeordmeten.) II. Franz Sübermann zu Bamberg und jeine Ehe⸗ 
frau Eda Silbermann, geborne Rüblein, jtellen in einer an die Kammer 
der Abgeorbugten gerichteten "und von dem Hrm. Abg. Karl Erimer ſich 
angeeigueten Borftellung vom 28. Juli d. J. die Bitte: „Hohe Kammer 
der Abgeordneten wolle veranlaſſen oder beigliegen, daß ihnen als Erben 
des vormaligen Landgerichtäaffefford Rüblein eine der Dargelegten Berechnung 
angemeifene Entihädigung für die durch deſſen mitteljt königlicher Vegna⸗ 
digung aufgehobene, außer Wirkſamleit gefegte Verurtheilung erlittenen Bers 
luſte an jeiner Berjon und feinem Vermögen aus Staatämitteln verabreicht 
werde,” Die Gründe, aus melden bie Gübermann’ichen Eheleute dieſer 
Bitte für gerechtfertiget halten, find nach ihrer Eingabe in Kürze folgende: 
Ihr Bater und rejp. Schwiegervater, der vormalige Yandgerichtäafjeifor Nüb- 
kein zu Lichtenfels, wurde im Jahre 1832 wegen Theilnahme am nächſten 
Verſuche des Hochverraths, Hülfeleiftung erſten Grades dazu, und wegen 
Majeſtãtabeleidigung, in jerafrechtliche Unterfuhung gezogen nnd in Folge 
deſſen zu Löjähriger Beftungsitafe zweiten Grades nebſt Dienjtentjegung 
verurtheilt. Durch die Gnade Sr. Majejtät des Königs Ludwig wurde , 
jedod dem Aſſeſſor Rüblein im Jahre 1546 wegen Berrüttung jeiner Ges 
ſundheit der Reit jeiner Strafgeit erlaffen; ſchon im Geſängniſſe dem Siech⸗ 
thum verfallen und aus Aummer über die entzogene Subſiſtenz ſant er aber 
im Jahre 1846 frühzeitig ind Grab und ebenjo bald darauf feine Gattin 
and Gramm über das erlittene Familienunglüct. Die von dem fol. Ober— 
appellationdgerichte zu dem ebenbezeichneten Verbrechen gezählte Handlung 
des Aſſeſſors Rüblein beftand lediglich darin, daß er einige Tremplare einer 
Drudirift des aus den 30er Jahren bekannten Dr. Wirth, weiche dama⸗ 
lige Öffentliche Zuftände, insbejondere Deutſchlands Zerfahrenheit und 
Zerſpluterung, feine Bereinigung und deren Mittel beſprach, verſendete und 
demnach zu deren Verbreitung mitwirkte. Dr. Wirth, der Verfaſſer dieje 
Schrift, wurde jedod, von dem Schwurgerichtshofe der bayeriſchen Pialz von 
Schuld und Strafe freigefprohen, während Nüblein im dieffeitigen Bayern 
von dem f. Oberappellationsgericht ald Beförderer eines ſchweren Berbrediens 
erklärt, und felbft ala ſchwerer Verbrecher entehrend zu Feſtungsſtraſe und 
Dienſtesentſetzung verurteilt wurde. Heut zu Tage, behaupten die Bitts 
fteller, würde der Schwurgerichtsßof ihn ebenfalls von Schuld und Strafe 
freifprechen, wo der Örundgedanfe und Grundzwet der jragligen Druck⸗ 
frift: Vereinigung und Einheit Deutſchlands, inäbejondere als Großmacht 
nad; Außen, nicht nur von der gefamınten deutichen Preſſe, fjondern von 
allen deutſchen Regierungen und Zandesvertretungen als ihre Aufgabe offen 
anerfannt und ausgeſprochen wird. Solchen Zwieſpalt der Geſetze und ihrer 
Anwendung, jolhen Widerftreit des formellen und materiellen Rechtes zu 
löfen und auszugleichen, vermochte bei dem Lebenden nur Königliche Begna- 
digung, bei dem Todten gerechte Eutſchädigung der Hinterlaffenen. Schen 
im Jahre 18348 Haben ſich daher in letzter Beziehung die Silbermann' ſchen 
Eheleute an die hohe Kammer der Abgeordneten getvender, umd ihre Bitte 
bat auch damals bei derſelben Gehör gefunden in der Weife, daß jelbige , 
empfehlend an das k. Staatäminifterium des Junern überwiejen wurde, 
Dortfelbft fand fie aber eine entfprechende Aufnahme nicht, indem dieſes 
hohe Minifterium in Gemeinjchaft mit dem f. Staatäminifterium der Juſtiz 
und der finanzen, das Geſuch um Nachzahlung der Penlion des Rüblein 
zur Berildfihtigung nicht für geeignet befunden hat. Eine im Februar 1561 
unmittelbar an Seine Majeftät den König eingereichte allerumterthänigite Bor⸗ 





frellung hatte dasſelbe Schigſal. Die Silbermaunfhen Eheleute, als Hinter: 
laſſene des Ajſeffors Nüblein, wenden ſich nun abermals an die hohe Kan: 
mer der Übgeordneten um Entihädigung der materiellen Verluſte, welche ihr 
verftorbener Bater und refp, Schwiegervater durch mehrjährige Finferkerumg 
und Dienftesentjegung erlitten Hat, und nen deu ihnen bierdurd, zu: 
gtdangenen Schaden auf 30,00 fl. Sie würdem ſich jedoch mit der Hälfte 
dieſer © begnügen, wenn dieſe ihnen. aus Staatsmitteln bewilliget 
merde, hoffen aber um io igerer auf einen Dehfalligen Mntrag am: die- lg. 
Staatsregierung, als im Folige gleihmäßiger Anträge der hohen Kammer 
der Hogeordneten im Jahre 18548 für Behr und Eifenmann , welche feiner 
Zeit mit Rüblein gleiches oder ähnliches Schidjal zu theilen hatten, größere 
Entſchãdigungsſummen bewilligt wurden. Was nun vor Allem die Kompetenz 
der hoben Kammer betrifft, fo iſt diefelbe fchon i. 3. B48 mit der empfehlenden 
Ueberweiſung an das k. Staatdminifterium anerfannt worden. Selbige kann auch 
nicht bezweifelt werden, da e3 jich bier um eine Ausgabspofition handeln würde, 
weiche in das Budget einzufegen wäre. Der Antrag bat ſich ein Abgeord: 
neter angeeignet und aud die Formulirung dürfte nicht zu beanſtanden 
feon. Ju tormeller Beziehung ift daher den Wrforberniffen des F 53 der 
Geſchäftsordnung der Kammer der Abgeordneten genügt, In materieller 
Beriehung eriheint die Sache, wenigitens für die Betheiligten, ebenfalls 
von Bedeutung. Eine empfehlende Hinübergabe an die f. Staatsininiterien 
bürre jedech zur definitiven Erledigung der Sache nicht führen, fegt auch 
eine mähere Prüfung voraue, welche der fünfte Auſchuß mach den vorliegene 
den Rompetenzbeftimmungen nicht vornehmen kaun. — Auf Borfhlag feines 
Referenten Lärgenielder proponirt der fünfte Ausſchuß: „Hohe Ram: 
mer molle diefen Antrag als formell und materiell zuläfjig erachten und 
denfelben dem einjhlägigen Ausſchufſe zur nähern mans übergeben. * 
Münden, 18. Sept: Se. E Hoh. Prinz Yuitpold wird von den 
Jagden im Allgäu beute Nadıt wieder bier eintreffen, — Der erite Aus: 
fdrug der Kammer ber Abgeordneten hat heute den Geſetzentwurf bezüglich 
der Einzelhaft berathen und mit einigen Motifitationen angenommen, 
I Win en, 19. Sept. Die preufifge Kriegiverwaltung hat au die 
bayerische mehrere Tauſend Zündnadelgewehre zum Kaufe angeboten. 
5 Münden, 19. Sept. Tages:Ordnung für die 53. auf 
morgen augefepte Öffentlidye Sizung der Kammer der Abgeordneten: 1) Ber: 
lefung des Protofollis der 52. öffentlichen Sigung; 2) Befanntgabe des 
Gintaufs; 3 Berleſung des Geſammtbeſchluffes Über die Entwürfe a) eines 
Strafgeſetzbuches, ne Bolizeiftrafgefegbuches, ce) eines Cinführungs: 
eleges biezu. 4) fung des Beſchluſſes über die Aüdäußerung Der 
— der Reichsräthe bezũglich der Rechnungsnachweiſungen pro 18*0. 
55 Berlefung des Geſammtdeſchluffes über den Geſebeutwurf: Die Anjtels 
ung von Aifefjoren bei den Yandgeridgten in ber Pfalz betr. 6) Ber: 
fefung des Geſammtbeſchluſſes Über die Anträge: a) die Aufbebung reip. 
— 55 des abſolut hindernden Widerſpruchstechtes der Gemeinden u. ſ. tv. ; 
) die Einführung des Turnens in das Syſtem des öffentlichen Unterrichts 
betreffend. 7) Anzeige der Meferenten im zweiten Ausſchußz über die Vol: 
leitung von Bubget:Vorträgen, und war: a) über die Zollgefälle, b) über 
dr Voltanftalt, e) über die Telegrappen-Anitalt, d) über die Donaudampf⸗ 
ſchifffahrt, e) über den Ludwigs: Donau⸗ Mainkanal, f) über die Eifenbahnen, 
g) über die Salinen und Bergwerte, h) über bie Staatsforften, Jagden 
und Trüiten, ı) über Straßen:, Brüdens und Ma uten und deu Kan: 
bänetat, &) über das Militärbudget, ordentliher Etat, 1) über Das Aus: 
get. 8) Anzeige des Meferentem tm "dritten Ausſchuß über beim 
—— der Bau einer Eiſenbahn von Schwandorf über Weiden nach 
Bayreuth umd ger betr. 9 Defigleihen über den Beſchluß der Kammer 
der Reichöräthe, und Die Anträge: „Abänderung bes Tar-Geſetzes vom 
Jahre 1852 betr. 10) Vortrag, Beratung und Beſchlußfaſſung über 
die Rüdäuferungen der Kammer der Reichsräthe: a) über den Gejegent: 
wurf: die Bufammenlegung der Grunbftüde beir., b) über dem Geſetz⸗ 
ſetzentwurf: das 


wurde von der dieß⸗ 
otbenhan = Eridyähoien, 


mäfften abgebalten werden. 

Bien. In verlegten Sipung des konfeffionellen Aus ſchuſſes wurden fol: 
gende swei Paragraphen angenommen: „Reine Kirche oder Neligionsgenofieniaft 
Darf über ihre Mitglieder andere Strafen verhängen als ſolche, welche bie 
Entziehung gottesdienftlicer Vortheile oder fonftiger Geneſſenſchaftsrechte 
betreffen. Seine Religionsgeſellſchaft unterliegt irgend welchen Beldräns 
Lungen in Beziehung atıf Erwerbung oder Veräußerung von Bermögendrecbten. * 

Der Beſchluh des troatiſchen Yandtags in der Sprachenfrage ift bereits 
gemeldet. Die voraudgegangenen Berhanblungen in ber Sihung vom 12. 


Sept. find aber zu Garakteriftiih, als dan fie gaus unberädfigtigt blei 
fünnten.‘ Der von der. betreffenden Rommillon ee 
lehrplan hatte unter den ebligaten Lehrgegenſtänden auch die deutſche Sprache 
aufgeführt: Balog beantragte, fie ganz zu ſtreichen. Der folgende Redner 
Jliatevic, machte der herrſchenden Stimmung feine Kongeffion, indem * 
voraueſchidte jein „Gerz“ ſey gegen die deutſche Sprache fein Verſtand 
nur dafür. Und num entwidelte er in der That fehr verjtändig die Menge 
von Gründen, welche die Aronten beftimmen müßten, die Jugend mit dein 
— en 7 zu — — auich die Anweſe 
a jie u Beſuch irem niverfitäten an Patrieti 
buße erlitten hätten, ja bag man — gu 
der deutſchen Zeitungen gen 
feiner Gefinnungsgenoffen Beweisführungen machten Eindrut, — außer 
auf die Galerie, welde die Verteidiger des deutſchen Unterrichts auszifcte. 
Dagegen lohnte Beifall die erleuchteten Yuseinanderjegungen der 
Kari v, Selacie: Bor 1848 hatten wir an den Gymnaſien die deutſche 
Sprache nicht, weßhalb fie jept einführen ? Wer deutſch lernen wolle, könne 
dahin geben, wo ihm dazu Gelegenheit geboten werde. Kmwaternif: Mir 
der deutſchen Sprade nehme man auch, o Entjegen! den deutſchen Beijt* 
an. Brbaneic, der feinen fünf Kindern verboten hat, deutſch zu ſprechen 
und zu lernen, und zur Annahme einer romauiſchen Sprade raͤth, meil 
„die tomanifche Yiteratur reicher als die deutjche, den Kroaten näber jtehe 
und weniger gefährlich ſey.“ Akſamovic: Wir ftehen allerdings mit den 
Deutichen in einem gewiffen Verbande, aber auch fie mit und; toher folgt 
es, daß wir detzhalb ihre Sprache lernen müflen ? Warum lernen fie nicht 
die unfere ? Mit den deutſchen Nomanen und Novellen , wie fie jest find, 
vergiften wir unfere Nation umd untergraben die Moral derjelben. Den 
meijten Beifall aber empfing verdientermaßen der originellfte Reduer Capulic, 
welder eine eigene Lehrkanzel der deutſchen Sprade für unnöthig erflärte, 
teil — die Jugend genug Gelegenheit habe, felbit auf den Straßen deutſch 
au lernen. Der deutſchen Literatur ſpricht er Originalität ab, „mit Aus: 
nahme der größeren Dichter” ; die Deutjchen verarbeiten und interpretiren, 
in der Regel das, was andere geſchaffen (die Kroaten z. B. 7), aber oft 
fo, daß fie ſich jelbſt nicht verftehen. (Hr. Capulic in offenbar bei ſolchen 
deutſchen „Bearbeitern” im die Schule gegangen!) Aus dem Deutſchen 
können wir daher (!) feine praftifhe Bildung ſchöpfen, wohl aber aus dein 
tomanijchen Element, welches und verwandter iſt ald das deutſche. — Ohne 
Zweifel unter dem Gindrud diefer glänzenden Rede fällten die kroatiſchen 
Volävertreter bar —— 

Trieſt, 17. Sept. utirten. der iſtriſchen Kandgemein 
Advotat France und Grundbeſitzer Canciani, haben ifr Mandat — 
die Nagwahlen finden am 30. ſtatt. — Die Laudirablen für den, Groß: 
giumbbefie von Iſtrien fielen auf Gonte Lombardo, de Perfico, de Gravifi, 

doofat de Petris und Kreisgerichtorath Manduffih. Alle find zunleic 
Großgrumbbefiger. — 
Bom Rhein, 17. Sept. Die \ 
Armeetorps gegen einander batte bei anhaltend regneriichsftürmiichen. Wet: 
ter in der Gegend von Mönigähojen ſtati. Die Foantgarde tes. 9. Korps 
griff in unmittelbarer Anweſenheit Sr. Majiftät und tes ganzen Gefolges 
die Südfpige von Königshofen an, wurde aber jünf bis jehsmal zurüd: 
chlagen, bis endlich die feindlichen Kolonuen wichen. Die Avanigarde, 
© mie dat Gros des rheinifhen Korps deployirte ſpäter weitlid, von Rönigds 
hofen und itieen Bier mit Dem entiwidelten 7. Korps zufammen. Nach 
Ausführung diefes Hauptcoups bezogen bie Truppen genen I Uhr Mad: 
ei Sept. Es iſt bekannt, ba Kurfürft 
el, 16. , annt, unſer Kurfürft vorzugsweiſe 
den Militär « Angelegenheiten eine beſondere Anfmerfamtet twibmet. En 
iſt eine neue Anorbmung in Betreff ber Badenbärte getroffen worden: Kein 
Soldat darf einen Badenbart, wie er. auch geformt feym möge, tragen, und 
felbft die Offiziere follen in ähnlicher Weiſe bedeutet worden fey. 
ulda, 17, t. Heute wurde der Buchhändler Wallhauß ven der 
Anklage auf verſuchte Verleitung der öfterreihifichen Armee zum. Treubruch 
freigefprocen, Dagegen ber Beleibigung der öſterreichiſchen Regierung und 
ihres Oberhauptes des Kaifers, ſchuldig erkaunt und in. eine Geidſtrafe von 
DU Thalern, jo wie in die Koſten verurtheilt. Höchſt wahrſcheinlich werden 
Mectämittel genen das Urteil eingelegt, 
tenburg, 17. Sept. Gefternt fand bier die Eröffnung der 9. Ge: 
neralverjammlung der deutſchen Geſchichts· und Witertbumsvereine ftatt. 
Den Vorfig derfelben bat, wie im vorigen Jahre zu Münden, au Lieb: 
mal der Gouverneur der Bundesfeftung Ulm, Graf Wilhelun von Württem: 
berg, übernommen. Die Zahl der Theilnehmer beläuft ſich bis jetzt auf 
einige ſechzig. darunter etwa 25 Auswärtige. n 
Deßerreihifße Monardie 

Prefburg, 13. Sept. Die Gteuer-Erefution bat vorgeftern bier 
begonnen. Die Eretutione Mannſchaft beſteht aus ungefibt 70 Mann 
Gendarmen, von welchen die Hausherren — und nur diefe wurden biäber 
erequirt — 2 bis 3 Mann erhalten, 

Agram, 17. Sept. Eine Korrefpondenz der Agramer Zeitung ber 
richtet and Bosnien: Die Zuftände in Bosnien verwickein fid immer mehr, 
Die Türfen in der Krajnia werden gegen die wezierliben Befehle renitent, 
Es fanden wegen einer meuerdingd angeordneten Ausbebung der Baſchi⸗ 


daran, 
Ein; 
verſtehen müſſe, um. die Angriffe 

zu Zonen. Uber weder ſeine mod 


erjte Uebung der beiden 


” 


Bozutd Zufammentottungen der Zürtem jtatt, und wurde beichlofien, ſich 
eder weiteren Ausbebung mit Baffengewalt zu widerſetzen. In der Krupa⸗ 
Buzimer Nahie Haben ſich angeblich 100 Rajah, einſt Emigranten, jeſt⸗ 
gelegt und bedrohen die Türken in Buzim und Vranogruc, welche Tag 
und Macht unter Waffen alle Zugänge zu ihren Ortſchaſten bewachen. 
Die Gewaltthätigkeiten gegen die Rafah nehmen immer mehr überhand 
und werden mehrere an Chriſten verübte Mordthaten von der bosniſchen 


Gränge gemeldet. 
taliem 


Man jchreibt dem pr} aus Turin, 12. Sept.: Die Stadt Ans 
tona iſt sur Feſtung erfien Ranges erflärt worden. Außerdem wird jie 
eine der drei großen flottenftationen Italiens werden ; die beiden andern 
find Genua und Meſſina. Neapel und La Spezzia werden große Seemaf- 
fenpläge und Urjenale. Die Feſtungen Gaeta, Pescara und Givitella dei 
Tronto wurden geſchleift und die zu dem Befeftigumgen gehörenden Gebäude 
in GStrafanftalten umgewandelt. Gaeta wird ein Bagno, der zut Aufnahme 
fämmtlicher zur Zwangsarbeit Berurtheilten beftimmt wird. Die übrigen 
Dagnes werden aufgehoben, dit Feſtungewerle von Neapel und Meifina in 
ihrem gegenwärtigen Juftande beibebalten, die von Capua dagegen ganz ber 
deutenb vermehrt. Es foll diefer Platz, der nach den Plänen und unter 
ber perfönlihen Leitung von Bauban angelegt ift, zu einem der jrärkiten 
Pläpe Eurepa’s gemacht werden. Im Falle eines Krieges würde er als 
Stüßpunft für alle Operationen zum Schupe der Mittelmeerlinie zwiſchen 
dent Tiberthale, den Appenninen und Galabrien dienen. 

Turin, 16. Sept. Der König wird allem Anſcheine nad bis Ende 
diejed Monats in Florenz bleiben und von dort wieder nach Turin zurüd: 
kehren. Seine Reife nach Reapel iſt alfo vorläufig noch aufgeſchoben. 

Die Piemontejen feinen es nun darauf abgeſehen zu haben, die 
Franzeſen, welde das päpftliche Gebiet beſetzt halten, zu allarmiren. Seit 
ber legten Grärtgverleinng erhielt General Boyon (und zwar von Parts aus) 
abermals die telegraphiſche Nachricht, daß. etliche 100 piemontefiche Frei⸗ 
willige eine Landuug bei. Djtia beabfichtigen. Der. General ſchictte jofort 
eine Abtbeilung Jäger und Gendarmen dahin ab. 

Die „Unita Italiana” von Mailand fchreibt: 
Demeutis des- „Wonitgum Univerſel* tragen wir fein-Bebenfen, uns be 
„Anden. beine” amarfchliehen,; weil wir aus authentiicher Quelle vernehmen, 
Graf Cabour babe als Preis für die Annerion von Sübditalien die Inſei 
Sardinien ‚abzuireten förmlich verſprochen. — Die jpanifchen Greifgpärler, 
die au der Küfte Calabriens gelandet, find von deim General Borges, einem 
ehemaligen Waffengefährten Gabrera's, befeßligt. 

alland, 17. Sept. Racırichten der „Berfeveranga” aus Neapel 
vom 15. d. Mts.: bei Anigri durditreiften die Infurgenten das Land und 
bie Berge. - Die Mefte der Bande Ghiavone’3 begeben auf den Bergen von 
Ballonetto Erzeſſe 
Frauntrte 


14. 

Paris. Der „Moniteur* in feinem Sein hält die Meinung, daß bis 
sum 1. Dezember die Aufregung in Ungarn ſich ſoweit gelegt haben werde, 
daß man auf fonftitutionelle Weije zur Wahl von Deputirten jcpreiten fönne, 
für nicht unbegründet und zlaubt, ‚ed ſeyen Anzeichen dafür vorhanden, daß 
der Widerftandägeift täglich mehr gemäfigteren Anfihten weiche und man 
einfehen werde, dag eine bartmädige Oppofition nicht zum Ziele führe ; ſelbſt 
in Veſth fange man am ‚fi zu bedenken. 

Rad den neueſten in Paris eingelroffenen Depeſchen hatte Omer 
Laſcha die moutenegriniſche Gränze noch nicht überjäritten. Er ſchloßz das 
* von der Oſifeite und von Albanien volllommen ein und operirte im 

der Herzegewina mit mobilen Kolonnen gegen die dortigen Aufſtändiſchen. 

Die von reren Blättern mitgetheille Nachricht, der Präfident Jeſſer⸗ 
fon Davis Habe die Ausfuhr aller Rohſtoffe aus den füdlihen Staaten 
verboten, Hat ſich A Pays zufolge bis jeßt nicht beftätigt. Die wohl: 


befanute "Politit des ze . Davis, fügt das genannte Blatt binzu, made 
iene Nachricht auch nicht wahrfeinlic. 
Monteneyro. 
Dem „Wanderer“ jchreibt man aus Wattaro vom 7. Sept.: „Deute 


find eruſte Nachrichten aus Gettinge Hierber gefommen. Dmer Paſcha bat 
den Krieg gegen Montenegro begonnen, im Norden und im Süden. Er 
will. die Zubzi von Sutorina und von Trebinje aus angreifen, und Deiter: 
reich foll bereit den Durczug ber türfifchen Truppen durch rg 
Territorium bewilligt haben. Frankreich und Mufland unterſtühen Monte: 
negro im Diplomaliichen Wege, und England will das Prinzip der Nicht: 
Intervention wie in Italien aufrecht erhalten haben. Der Fürft Nikolaus |, 
ftellt fi am die Spite der operirenden Truppen, namentlich der Garde, 
umd gebt heute fen ins Lager mach Grahevo. Mit ihm gebt die Feld⸗ 
fanzlei und die erften Woſwoden. Bon 15 bis 60 Jahren tft Alles aufper 
broden, nm an dem Befreiungstampf Antheil zu nehmen.“* 





Amtlide NRadhridten. 
Se. Majeftät der König haben Sid) allergnädigit bewogen gefunden, 
bem eriten rehtöfundigen Vürgermeiiter M. v. Wächter in Nürnberg das 
Ritterkreuz des Verbienftordend der bayer. Krone zu verleihen. 
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mat 19. Sept Die bawerifi artenbauge Berl. wird dom Mn 
an zweimal des Monats allgemeine Zufammentiln Zi ihrer Mitglieder in ber ehe 
balle veranfalten, wnb' werben biebei —A orträge gehalten merbeit.‘ zeit 
Bei der am 4. d. in Bayreutb faftfindenden landwirt Heften * 
verammiung wird über felgende vier wom Sreislomite aufgeftellte 
gr pRogem: 1) Lalfen fid bie noch faft allgemein verbreiteten jdimalen 
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in Dualität als ım Quautut Ubertrifft fie alle Erwartungen der Prob a ' 
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daß der im weiten Kreiſen bereits — Komponift Ehriftian Seidl heute 


nad nur kurzer Krankheit geftorben ült. 
In Würzburg ftarb am 16. da der⸗ frühe ve Langiährife und viel: 


verdiente Direftor des dortigen Stadttheaters, Hr. Dswald Bürdf, feiner 
Zeit and ein vortrefflicer Sänger im 72. Lebensjahre. 


Börfenberidt e. 
Adiem, 19. Zept. National U. 65, Aiprop etll.? 26, !embarb.-Benetiar 
%. 5, Banlahien 745. —, Krebitaltien 183. 60, 20 fi "2oofe *. 1839 114. —, 
Loofe —5* IBM 5 5. — * 36; 1, Gtilgpecboadt.Prerider 5 
taatab. 777. oO, Eſabet —23 
Sen in @äber 108. 7 70, 8... Norbba 2 — ufonben 136. 40, 


ditte auf Paris 53. 60, ditte a ran 114. 30, Wider 1 —* 
—J—— 19. Sept. — chaft au ber beutipen Borje war wiederum 
—— 
merklich in die Höhe ging; dagegen blieben fa fänmtliche —* itaftken 156 bi 
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roßherzoglidyes Ho ealer in Darmiladt. 


er * 23. September 
ugenotten. — 
Große Oper . Baller in 5 Alten von G. 260 


Anfang balb 7 Upr. 
— Wie der Beilage Ar. 176- 
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erhalten, ſle if 
bie gemilfen afinkeit und Deutlichkeit im Beſchreiben ber Arbeiten, Sorgfalt 


# Die Vergrößerung des Jormats, fo wie die Anfnü weiterer Verbindu 
„gg machten es une —8 eine viel reichhaftigere und —— Be der Mufter zu bi 
* Schmälerung erleiden könne. 
BEI. 3 0 Die > on 8 m 
MO 


en, 


&o werben wir bas Vertrauen, bas auf umferem Watte ruht, auch ſeruerhiu dutch bie gleichen Mittel zu erhalten juhen, ohne der Belorgnig 
Raum zu geben, daß es durch die Anpreifumgen und Beribrehungen neuer Ronkurrengblätter, wernit bas Publikum heutigen Tages überfeiltter wird, 


—— u 





— 
WB. der ei Emil Hochdang in Stuttgart erſcheineuden wur bei C. Krebe it Aſchaffeuburg vorrätbigen 


Nuler-Beiflung 


Album für weiblihe Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich "/s thlr. = 54 kr, — 1 fl. EM. 
Eis ift die erfte Amer des IV. Quacials für DAGM ansgegeben, und werben hierauf von jeder Buchhandlung un allen Poſtämtern Beſtellumgen 


Die Muſter⸗Feitung eriheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich DM Bogen Tert, mehr ald 1000 Samitt-, Stid:, 
Häfels und andere Mufter, 60 - 70 kolorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere (rtrasBeilagen. 


Die auferorbentliche Theilnahme, mit welchet die Allgemeine Mufler-Beitung bei ihrem erften Erjcheinen begril mwurbe, bat fig bis heute 

eine freumblihd willlommehe Erſcheinung in der Familie geblieben — ein untrüglichet Beweis, baf bie 

{ fat in der Auswahl ber Zeichnungen, 

{ X8X orifchreiten und Verbeffern, welthes ſich Hebaftion und Berleger immer zur frengen Aufgabe machten, and die allſeitige Anertennung ge · 
m 


— — « 
— — Se ee — — — — "zus — — —— — ne — — 


Ar 
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rt und Weiſe ber Ausführung, 
witte und anderer Vorſagen, bas 


mit ben heflen Quellen, die uns gediegene Beiträge liefern | & 


sur 


eine #F\ 
zısı BF 


9.09. EI EN: 





Tanzunterrichts-Anzeige. 


Für bevorsiehendes Winterhalljjahr beginnt unser Tanz-Carsus für die gecehrten Damen Montag den 80, September, für die 
resp. Herren Freitag den 4. Obtoeber. — Nächstdem haben wir auch eine Abiheilung ausschliesslich mer für Damen arrangir. Hiernuf reflick- 
tirende Damen und Herren wollen die Güte haben, uns mit ihren Anmeldungen von heute al in unserer Wohnung bei Herrn Elimmuer hinter der Pfarr 


kirche zu beehren. 
2102 





Betfanntmadhung. 
(Die Ausftchung lanbmwirtbihaftliher Gerãthe und Mafhinen im Wilrzburg, bier das Ergebniß ber mit derſelden 
verbundenen Berloofung Betreffend 
2168 Das anthertiihe Bergeichnif der Gewinnuumern, wie ſelche bei ber worbemerften Serloeſumg aus dem 
Glüdsrade unter ebrigfeitliher Zontrole gezogen wurden, iſt im ber Ar. 38 ber „Bemeinnilgigen Mohenfhrift” 


enthalten. 

. Die zeip. Loos Inhaber werben biemit erfucht, bie beziiglichen Gerwinnfte innerhalb längitens 8 Zanen 
‚Empfang zu nehmen, ba nah Ablauf biejer Brit bas unterzeichnete Kreis Tornite die Haftung wegen der rich 

* Ablieferung der gewonnenen Gegenſtãnde ablehuen muß. 

Die Uedergabe ber betreffenden Begenflände erfolgt in den Yolalitäten ‚des Huttem'ſchen Gartens babier, 
nadbem zunor ber rejp. Einpfänger ſich durch Uebergabe der betreffenden Loos-Mumer beim mntergeihneten Kreis 
Komite legitimirt hat... 

‚ Würjburg ben 19, September 1861. . P 
Das Kreis-Komite bes laudwirthſchaftlichen Vereins für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
; Der II. Vorftand : 
z Sraunwart. 
Brönner, Sxtretär, 


Ruhrkohl erſte und beſte Qualitaͤt, grobes Fettſchrot und Schmiede⸗ 

el, aeried von bem Haufe Gerhard Haniel in Ruhrort, empfiehlt in 

Aſchaffeuburg aus dem Schiffe am Holsplag das preufifhe Malter zu 1 fl. 48 fr., aus dem 

Magazin 1 fl. 50 fr, 

2164a8 einrich Geiger, Kohlen⸗ und Holzhaͤndler in der Schloßgaſſe. 
u un ‚ 

| * nd Donneritag 


efanntmabung. 
bes Pedellen Kalpar Hera 








2165 8 
Der Rayla s von 2—4 ihr, 
örige — za 318 Der, am Hechſiheiligen, Vl.⸗Ne. | erholt werben fünnen. Bei einfallenben Peiertagen gilt 
184, wirb am ber wägftfolgende Arbeitstag. 
Montag deu 7. Gklober | Is, Reflamationen bezüglich den Maftermafies finden 
Raymittage 3 Uhr, | feine Berüdfihtigung, da e8 dem Hollänfer unbenem- 
in dem Geihäftszimmer Ar. 8 gegen baare Zahlung | men ift, bei ber Holjadgabe — 3 fegn und 
Asaffenburg den 16. September 1861. —* —— won der Richtigleit der effung zu 
bnigliches Beyirtegericht als Einzelnrihteramt. | Aidaffenburg den 18, Schtember 1861. 
Der f. Direltor. . Renigtiges Pandrentamt 
Beben. a | Böhlmann. 
r. uni 
TapRr. 1009 Böbe. | Ein herzliches Lebewohl 
Ma Delounntmadun oliifche ich bei meiner Abreife nah Wlimburg allen 





ehe im Etatejahre 186162 aus Eu Aerarial · 


— ———— ieweht ale in Mitaflendurg. 
pen ıC. a 


iberhof den 19. September 1861. 


de Brennbolj wurde mit Re . 
Gange Ri sen 10. Kun L Ye, der Moon SB 
LH t after Buchen · Scheithelj 
N. , für Sie Mafter Bmsen-rhgche 1. ' National Coupons 
eg. Dieb wirb mit dem Bei veröffentlicht, | a bente am eingeläft bei 
‚wie bisher, bie Solzabfolgeicheine aargap. ; Per I. Dtieder werben ven hente * 
— 3 A, Wolfsthal. 


meinen Bertandten umb Bekannten, in ber Umgegend | 





Prof. E. Sauer nebst Tochter. 





i 21a? Ges if ein guter Weinkeller zu vermiethen. 


Wo? fagt pie Wrpeditien, 
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® \. Wailandl sche ‚Druckerei % 
* inAschaffenburg. 
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deei nr —— Ben 
Freibof. Yacı m &. 

den. —X P ſier ans Dreoes, 
Advelat aus Hamburg. Wauflewte: Bauer ans Köln; 
Bifhof aus Wirgburg. Bauer, Kader aus Wien. Du- 


vergaiet mub Lerois, Rentiers aus Mantet. Motte, 
Stubent aus Deibel 


&eld- rs 
vom 19 @ept. 1861. 
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Aſchaffenburger Zeitung. 





Sonntag 





das Schnellſte mitzutheilen. 


Der Nbonnementöpreis für die mit Ausnahme ber Sonn. und h 





Abonnements⸗FEinladung. 
Mit dem 1. Oktober 1861 beginnt ein neues Abonnement auf die Aſchaffenburger 
haltungsblatt „@rbeiterungen”, Wir laven deßhalb zu reiht zahlreihem Abonnement hiermit ergebeuit ein. 
Wie feither, wird die „Aichaffenburger Zeitung“ auch ferner beftrebt ſeyn, die Tagedereiguiffe in unparteiiſcher 









22, September 1861. 





Zeitung und das mit ihr verbundene Unse* 
Weiſe ihren Leſern auf 


ohen Befttage täglich erſchelnende Zeitung mebit dem Unterhaltung® ä 


blatte und fonftigen Beilagen beträgt für ganz Bayern vierteljührig 1 fl. 45 fr, hatbjährig 3 fl. 30: ir 


Bei dem Reis wachſenden Keferfreis der „Af 


haffenburger Zeitung” erhalten Ameigen die gemünfhtefte Verbreitung und werven ſolchẽ 


ver erg Petitzeile oder deren Raum mit 4 Er. berechnet. Bei Öfteren Einrüdungen größerer Annoncen lajfen wir übervieß einen en?” 


batt eintreten. 


ſprechenden 
Aſchaffenburg im September 1861. 


Deutidlaundb 

A Münden, 18. Sept. Der Ag. Fehr. v. Lerchen feld hat als 
Mitglied des zweiten Ausſchuſſes Vortrag erftattet über den Geſetzentwurf, 
den Bau einer Eifenbahn von Schwandorf über Weiden nach Bayreuth und 
Eger betr,, und beantragt, im Wet, 1 nad den Worten: „für den Fall 
der Herftellung einer Eifenbahn von Schwandorf über Weiden nad Bayreuth 
und von Weiden” einzufchalten: „nah Schwarzenbad oder”; dem Geſetz⸗ 
entwurf folgen Hier die Worte: „nad, Eger“; in Urt. 2 das Allegat 
„Art, 4° (des Gefehes vom 19, März 1856, den Bau von Eifenbahnen 
dur Privatunternefmer von Nürnberg nad Regensburg x.) zu ſtreichen, 
und dafür den jerneren Artikel beizufügen: „die für die Staatsbahnen ſeſt⸗ 
geiekte Tarifmarimalfäge find auch für die burds @efeg vom 19. März 1856 
und das gegenwärtige Geſetz bezeichneten und konzeſſionirten Bahnen vers 
bindlich ; die Tarife befagter Bahnen ımterliegen der Genehmigung des 
Staatäminifteriums des dels und dev Affenit: Webseiten m T 
entwwneh ſeibſt wiünfct Referent folgende drei Anträge beigejegt : 1) & 
möge, im Fall die Bahn von Schwarzenbach nad Welden nicht zur Aus— 
führung fomme, die Herjtellung einer Zweigbahn von Schwarzenbach nad) 
Wunfiedel in Erwägung gezogen werden; 2) die k. Staatäregierung möge 
bei Ertheilung der neuen Konzeſſion an die Oſtbahugeſellſchaft Sorge tra: 
gen, dag die Verhältniffe zwiſchen derfelben und den Verkehrsanjtilten fet 
geordnet werden, jo dag Anftinde vermieden und den Bewohnern der vor 
den. Oſtbahnen durchſchnittenen Landestheile in Denupung der Bolt: ww 
Telegraphenanſtalt diefelben Vorteile gefichert werden, wie an ben Staats 
bahnen; 3) es möge die f. Staatsregierung Anordnung treffen, damit de 
von ihr. ernannten Mitglieder, des Verwaltungsrathes nicht Taggelder wid 
Ertragdantheile amd ber Kaffe der Oſtbahngeſellſchaft beziehen, und te 
Remunerirung ed k. Kommiffird bei, jener Verwaltung auf Das Budgt 
übernehmen.“ Der Ausſchuß nahm im der Sitzung vom 14. Sept. du 
Vortrag des Neferenten entgegen, ſchloß ſich der Faſſung des neuen Art. }, 
fo wie ben. drei Unträgen am, und erflärte fi mit ber vom Referentn 
vorgeſchlagenen Weberfchrift des Geſetzes: bie Berlängerung der Oſtbahnn 
in der Oberpfalz und Oberfranken betr, einverjtanden. 

A Münden, 18. Sept. Hr. Ag, Langguſth Hat das Refent 
über das Milirärhudget für bie achte Finanzperiode 1861/67 vollendet md 
umfaßt dasfelbe neun Quartbogen, Die Gauptpofitionen des ordeutlichn 
Militäretats beftanden in 10,073,000 fi, Für bie aftive Armee, in 962,300, 
für die Gendarmerie, in 50,000 fl, für das topographifhe Bureau, in 
700,000 #1. für männlige Militärpenfionen und Mebdaillenzulagen, im 
92,000 fl.. Zuſchuß für den Militärs, Wittwens und Waiſen⸗, dann Ns 
validenfond, und. in 122,200 H. für Feftungs: Dotationen, in Summa fohn 
12,000,000 fl. Kerr Üteferent beantragt das Poſtulat für die aftive Arme 
mit einen bndgetmäßigen- Kormationsftande von 84,708 Man, einſchlith⸗ 
lich 16,460 Aifentirt = Unmentirte, für melde jedod feine often berechet 
find, auf. 9,300,000 ft., und das Poftulat für den Unterhalt sc. der Feſtunen 
auf 95,200 fl. herabzuſehen und ſchlägt demgemäß deu zweiten. Ausſchſſe 
vor, das Militärbudget pro 1861/67 mit 11,200,000 fi. zu genehmigen. 
In den Eihun des zweiten Ausſchuſſes vom 2. und 3. Sept. wude, 
nachdem Herr Referent den formellen Teil dieſes Budgets erörtert, befig- 
lich der Behandlung des Gegenftandes das Verführen beliebt, daß die eins 
zelnen Pofitionen in der Reihenfolge des Budgets erörtert werden jden, 
dagegen die Abſtimmung erjt am Schluffe der Distufflon flattzufinden Abe. 
Der Here Dericterftatter ans biermach über zu dem Poftulat für I die 
aktive Urmee mit 10,073, fl. und erörtert dasſelbe unter Feſthlten 
feines Vortrages in folgenden Äbtheilungen: 1) Yeibgarde der Hartfdiere. 
Der. Herr Referent beantragt, das für diefes Inftitut eingeftellie Petulat 





am 


Auch erbieten wir und zur mmentgeltlihen Vermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter. 


Die Expedition. _ 


von 86,230 fl. 28 Mr, 4 Hl. unbeanſtandet zu laffen. 2) ie 16 Zinien- 
infanterieregimenter find poftulirt 3,201,848 J. ! tr. 15H. Der Herr Res 
ferent beantragt: anf Grund der in feinem Referat niebergelegten Erörte⸗ 
rungen eine Kürzung an ‚dem Präfenzitand um 1496 Wann,  entiprechend 
einer Summe von 196,100 fi. und eine Aöminderung Des Anfages für 
Munition ven 42,400 fl., in Summa 238,500 fl., wodurch ſich das Pos 
jtulat auf 2,963,348 fl. 20 fr. 1 Hl. abmindere. Bon Seite des f, Kriegs⸗ 
minifteriums wurde im einem längeren Bortrage die Nothwendigkeit der 
Präjeng veribeidiget, wie Diefelbe dem Dudgetanjage zn Gruude liege, ud 
bie Unentbehrlichteit der nöthigen Munition zur Austtdung Der Mannidaft 
mit Beräfjihtigung des veränderten Bewaffnungsſyſtens näher ausgeführt, 
Von Geite des Abg. Frhrn. v. Lerchenfeld wurde dagegen Die Möglichkeit 
erörtert, mit dem für Präjeny vom Hri. Referenten beantragten Mitteln 
eine den Berhältuifien unjeres Staates Mn irn Amee zu erhalten wel 
her Mika ich wiehrere itglieder a f 

3) Für die 6 Sügerbarailiene werden 2100 en m. 
dert Reierent beantragt auf Grund der Erörterungen ſeines Def x 
einen Abſtrich von 160 Mann am der Präfenz der Bäger und dem un 
Ipreiiend einen Geldbetrag don 19,662 fl. und für Munition eine u 
minderung von 7900 fl., während von Seite des f. Rriegeminifteriumg 
auf den Poſtulaten des vorgelegten. Dudgets verfarrt wird. 4) Für die 2 
Kuiraffierregimenter werden poſtulitt 486,136 fl. 20 Er. 7 bl. Diefe 
Summe beantragt Herr Mefereut, zu kürzen in folgenper Weile: 1) Abs 
ſtrich von 152 Pferden (oder 12 Stüd per Eitadron) im Betrage vou 
45,000 fl. 2) Dem entiprehend a) eine Minderung Der Nemontirungs 
toften 7520 fl, b) Unterhalt der Pierdöeguipagen. 4938 fl, ©) für Huf: 
beſchlaͤge 1094 jL, im eine Minderung von 55,502 fl. Yon 
Seite des & Kriegsminiſteriums wurde auch diefer Moftrih befimpft und 
hat der Herr Abgeordnete grhr. v. Lerenfeld fich werbefalten, bei der 
Sälupapjtimmung hierauf zurüdzugreifen. 5) jür Die 6 GEbevaurlegerregis 
menter werben verfangt 1,417,328 fi 15 fr. 4 Hi. Herr Ubgeordnete 
Langguth beantragt eine GErniedrigung. des Präienzftandes um 450 Pferde, 
d. i. um 12 Pferde per Estadron, umd dem entipredhend eine Abininde- 
rung des Unterhaltes mit 125,000 fl, der Pferdsequipagen, Beichläge 
u. f. w. mit 7650 fl., daher im Ganzen eine Minderung von 132,660 f, 
Bezüglich dieſes Antrages, der gleichfalls von der F. SOriegöverwaltung bes 
kämpft tourde, bezog fi) Herr Frhr. v. Yerdpenfeld af feine lepte Aeuße- 
rung. 6) und 7) für die 3 Urtillerieregimenter find im Ganzen pojtulirt 
775,176 ft. 9 tr. 5 91. Here Referent beantragt am Der Pojition „Mus 
mition” einen Abftrid von 15,000 fl. 8) Für ein —— — find po⸗ 
Rulirt 180,765 fi. 7 fr. 1 Hl, welhes Beilulat SDerr Öleferent als ges 
rechtfertigt anerfennt. 9) Für die Ouvrierfompagnie find d) Sr Dede fl. 
21 fr. 5 Hl, weiche Herr Referent nicht beanſtandet. 4 N Gr - —— 
Jafpeftion der Urmer werden verlange 17,000 fi. tm hemmt > 
Referent eine Mominderung von 7774 fi. 13 fr. 1_Bl. 24 an 
neralquartiermeifterftab werden poftulirt 67,359 fl. 55 Für die nn 
von Seite bed Herrn Referenten feine Erinnerung. 22 BL., melde Sr 
und Slügeladiutanten find angefept 35,604 fl. 45 Fr- s Ad Pofluliet 
Neferent begutachtet. 13) Für die Generallomm an fo wie aud 14) 
187,648 fl. 5 fr, melde Dr. Referent unanbeftandet LEBE N 0“ a 10 
das Poitulat für das. Artillerieforpätommande mit = u 


uß in der Beilage.) 
Münden, 19. Sept. Im zwei vom oberfien —— 
Fällen, in welchen Todesurt heile ausgeſprochen worden zen 
lich diefelbe Veranlaffung zum Verbrechen vor. Im DE 


a war 
8b 
die. erft 19 Jahre alte Thereſe Mundigl, Gartohächefr@ von Regensburg, 


durch Trunkeuheit und unſittlichen Lebenswandel zulegt dahin gelommen, 
ihrem Ehegatten durch einen Piſtolenſchuß das Leben zu nehmen. In dem 
andern Falle hatte die Bauerschefrau Froſchhamer von Tegernbach in 
Niederbayern ihren Ebemann durch Arſenikvergiftung getödtet. In beiden 
Fallen wurde bei der angeſtellten Offizialprüfung ein Richtigkeitsgrund nicht 
efunden. 

A Münden, 19. Sept. Die theoretiihe Prüfung der Rechtskandidaten 
an der hieſigen Univerſität beginnt heuer am 14. Ofteber. Yu derjelben 
haben fib 132 Kandidaten, 16 weniger ald im vorigen Jahre, gemeldet 
und wurden ſämmtliche abmittirt. Als Graminateren wurden ven der 
allergexhiten Stelle die Proiefforen Neihsratt Dr. v. Bayer, Hofrath Dr. 
v. Dollmann, Staatsratd Dr, v. Hermann, Dr. Pl, Dr. Kunſtmann, 
Dr. Windfgeid, Dr. Bluntſchli, Dr. Seuffert und als Erſahmann Dr. 
Halter ernannt. 

Münden, 2. Sept. Im Beginn der heutigen Sigung der Abgeord⸗ 
netenfammer brachte der Finangminifter v. ‘Pienfer einen Geſetzentwurf ein, 
welder, da nad dem Finanzgeſeßz vom 1. Juli 1856 mit Ende dieſes 
Monate die Bejugnig der Statregierung, bie direlten Steuern zu erheben, 
erlifcht, zugleich der Termin, welcher in jenem Geſetz für die bei den Ber: 
kehräanitalten jeſtgeſetzten Marimalſätze Geitimmt it, zu Ende gebt umd 
zugleich dad Zahlenlotto aufzubören hat, die vorläufige Fortdauer derjelben, 
bis das fünftige Finanzgeſetz erlaffen feyn wird, bezwedt. Gin anderer, 
von dem Minifter des Aeufern Irhrn dv. Schrenf eingebrachter Geſetzentwurf 
ift dahin gerichtet, auf eine im vorigen Winter durch Grängberichtigungss 
vertrag von Defterreic erworbene Landſtrecke die bayeriſchen Geſetze aus: 
zudehnen und Die bei Befipergreifung dieſer Strede erlaufenen Koften von 
3125 fl. zu deden. 

en, 18. Sept. An der hentigen Sitzung des Mögeordnetenbanies 
zeigte Juſtizminiſter Pratobenera in einem Geſuche, worin er um unbeftinmten 
Uriaub ald Abgeordneter für Niederöfterreidy bittet, an, daß er zur Heilung 
feines Augenleidend den Kaiſer um Enthebung von feinem Bolten gebeten 
babe, dieſe Bitte aber nicht gewährt und von dem Saifer ihm ein Urlaub 
beroilligt werden ſeh, bis er volllonmen aenelen fern werde. Das Haus 
bewilligte den Urlaub. 

Der Ausihuß für Lonfeffionelle Angelegenheiten follbeute feine Arbeiten 
beendigen. In feiner lehten Sihzung bat er über die geiftlichen Zehnten 
Beſchluſſe gefaht, Die Das Gegentheil von dem ausſprechen, was das Honfor: 
dat anordnet. Der Zehnt fell überall gegen Entihäbigung aufgehoben 
werden. Bow den mod zu bebattirenden fünf Paragraphen betrifit Einer 
die Befisfäbizkeit der Anden, Die ariitelratiihen —X im Mersfuffe 
haben ſich mit den Herifalen verbunden, um gegen die 

wirte 


n. ” 
Berlin, 20. Sept. Die öffentliche Gerichts-Verhandlung gegen Paste 
und Genoffen wird, wie verlautet, am 10. Ottober ftattfinden, 
Brudjal, 16. Sept. Von den in dem Prozeß genen D. Bedter 
vernommenen 52- Zeugen werden mur 13 nad Vruchſal beordert. Die 
Hauptzeugen, welche den Beder dem Gerichte überlieferten, find: der kgl. 
preuß. Geſandte, Graf Flemming, der Partikulier Brandt aus Berlin, der 
Rechtäanmwalt e aus Gernsbach und der Referendarius Schill aus 
Adern. (Zum heidiger Beder's iſt der D. A. 3. zufolge der Hof: 
gerichtsadrotat Ree ermannt.) " ' 
Offenbach, 19. Sept. Die biefigen Tlottenfanımlungen ergaben bereit 
am erften Tage bei nur 25 Gingeihmungen gegen IU0 fi. Die größeren 
Hiefinen Geſchaſtehauſer eröffneten die Liſte ımit Beiträgen von 100 FL; 
andere gaben 50 fl., wenige unter 25 HM. Man darf ſich bei der bier 
berrjchenden Stimmung einen reichen Ertrag erwarten. (ir X) 
Ans dem Herzogthum ig, 14. Sept. Wie die offiziellen 
dãniſchen Zeitungen über Deutjchland ſchreiben, und wie fie das deutſche 
Rationalitätaftreben charalteriſtren, davon lieferte. vor einigen Tagen ein 
Veitartifel des offiziellen Blattes eine artige Probe. Nachdem der gelehrte 
Berfahfer nachgewieſen hatte, wie es mit der deutſchen Aultur auf die Neige 
gebe, die dänifche dagegen immer prachtveller erblübe, juhr er anf die naficnafen 
Beftrebungen Deutidlands übergebend, fort wie felgt: Es find die roheſten 
thieriichen Eriebe, wie fie im Yager Arioviſts oder Herrmanns des Cheruskers 
ich zeigten, derſelbe wilde Geift, der in den Streifzägen der Naubritter 
unanfbörlid «den Yandfrieden brach. Matürlich mag dieſer Geiſt ſeyn bei 
einer Menichenborde, wie bei einem Mudel von Wölfen, aber auf bumane 
Bildung darf eine joldie Horde keinen Auſpruch machen“ ꝛxc. Don ſolchen 
wilrdigen Federn läßt fi) Die däniſche Regierung vor dem Publitam ver 
theidigen, ſolche Federn jollen die Herzeglhümer zum Dänenthum befebren. 
A Frankfurt, 20. Sep. Der Kurfürſt von Heſſen traf nebſt Fa— 
milie vorgeftern von Saffel bier ein und jtieg in jeiner vor dem Inter» 
maluthor gelegenen Billa ab. Geſtern Nachmittag langte die weitere Diener: 
ſchaft mit den kurfürſtlichen Equipagen, Pferden ıc. bier ein und wurden 
mittelft der Verbindungsbahn auf der Hanauerbahn weiter nach Philipps: 
rube bei Hanan befördert, wohin ſich der Kurfürſt met feiner Familie Deute 
begeben wird und, wie man vernimmt, Fr längere Zeit dort zu reſidiren 
gedentt, Pemertenswerth aber ift, dap'in der Umgebung 
des Kurfürften zur Sicherung jeiner Berjon gwdlfMann 
kurbefliihe Gendanmen (veitende und Aupgänger) befinden, und 
war alle von einem wahrhaft marttalifben Ausjeben. 


en Emanzipatiendaft‘ 
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& Brankfurt, 21. Sept. Zu der vom 2427. September dabi 
abzuhaltenden Philofogenverfjammlung bat jeder 2* —— 
Zutritt, welcher durch beſtandene Prüfungen, durch ein Öffentliches Amt 
oder durch literariſche Yeiftungen dem Vereine die nördige Gewähr gibt. 
Für die auswärtigen Mitglieder des Vereins ift das Cmpfangsbure 
(Baulsplag Rr. 7) zur Entgegennahme der Mitgliedötarten umd des Re: 
gramms Montag den 23, d. Nachmittags von 2 bie 10 Uhr, und alle 
folgenden Zage von 8—12 und 25 Uhr geöffnet. AZubörertarten, melde 
beim Eintritt in den Kaiſerſaal vorzuzeigen, und für alle Sipungem gültig 
find, werden vom nächſten Samſtag au ausgegeben. . 
Deherreigilge 


suardie. 


Peſth, 17. Sept. Die merften Komitate des önigrei wel 
genen Die Auflöfung des ungarifcen Landtags proteftict nl ar 
von der Munizipalität der Stadt Raab atgejaten Nefelufion beigetveten 
worin alle, welge an den Wahlen für den Reichöratl; eder den neuen Fand, 
tag Theil nehmen, für Vagerlandsverräter erflärt werden. 

Agram, 15. Sept. Der geftern gefaßte Beſchluh, auf Grund der 
Adreſſe des Komite's die Spezialdebatte zu eröffnen, wurde heute bereits 
beim erſten Paragrapgen dahin geändert, daß ber Adreßentwurf einem 
eigenen Komite (Beber, Subaj und Peter Horvath) wegen ſchließlicher Redi⸗ 
girung der dorm, aber nicht dem Prinzipe nach übeniefen werde, das 
jeine Arbeit eheſtens zu beenden bat. Hierauf wurde die Debatte über das 
Syftem ber Voltsſchulen fertgejegt. Dotter Madi hat fein Mandat 
niedergelegt. 5 

Italien. 


Turin, 19. Sept. Aus Menpel- ven’ geſtern wird eldet, daß 
General Montebelle ih von Rom nad Flerenz zu dem Könige Viltor 
Emanuel begeben wird. 

Die Nachrichten aus Silditalien lauten wieder ſchiimmer. Es zeige 
ſich wieder an mehreren Orten Banden, die man verſchwunden glaubte ; 
aud) eine Landung Spanier unter Borges, dem Unterlicutenant Cabrera’s, 
in Galabrien wird num beitätigt. 

„Monde bringt eine Lifte von 18 Klöſtern, weiche in der Diösefe 
Perugia unterdrüdt wurden; die Gebäude dienen nun zu Schulen, Zoll: 
bäufern, Zribunalen, Buchdruckereien und Kaſernen; ein oftergebäude in 
Perugia jelbft wird nun zu einer en en 

Eialdini hat die Munizipalität Neapels aufgefordert, ihre Thätigkeit 
der Verbefferung der dortigen Zuftinde zugumenden, Neapel bedürfe einer 
Mumnizipalgarde, Straenfebrer, Wafjer: und Irinkbrumuen, Straßenbeleud;- 
dena ut hosisonee Sürnßen gut Arınmunilation und Fur efjerung der 
Luft; es müßten neue Quartiere angelegt werden, denn in der Stadt feh 
es and Mangel am Luft zum Gritiden, 

Genna, 17. Sept. Borgeftern 
daten von Neapel bier eingetroffen. 

Melfina, 15. Sepi. Zwei Kompagnien gingen nach Mergie ab, 
weide vom Geuverneur in Felge einer Landung ven etwa 100 Bourbo- 
ge — ee der Rationalgarde aus Meggio verfolgt, waren 

nezwungen in die Der, u Müdten. Man erwartet Berſtärtu e 
Truppen, um fie —*2 — ad 

Frantreid. 

. Paris, 1%. Sept. Das halbeffizielle Pays kündigt heute an, da der 
Kinig von Preußen am 6, Oft. nach Compiegne foınmen wird. Der neue 
priutiſche Minifter des Meugern, Graf v. Bernſtoff, der fich feit zwei Tapen 
in Paris befindet, hatte heute eine Konferenz bei Herm Toubenel. 

Die beutige „Union“ bringt eine bourboutfde Dentſchrift, worin der 
Muifter des Auswärtigen des Königs Franz von Nenpel genen die Abgenıikte 
Berihnung „Banditen*, die Ricafoli in feiner Note den angeblichen bour 
berifchen. Inſurgenten der neapolitanifcen Provinzen beigelegt Babe, Fin- 
ſpuche erhebt, Der Mitifter des Auswärtigen verfichert, daß die Schild: 

bung des Bolfes Leider Sizllien fo ausgedehnt und ſo einmüthig few, 

es nicht eine Stadt umd wicht ein Dorf im nanzen Königreiche gebe, 
dad nicht hinzugetreten iſt, um das Prinzip der Antenomie“ zu unterftäßen 
um die Heeftellung der alten Dynaſtie herbeizuführen, deren väterlichen 
me fie eingedent ſeyen. Der Minifter verbiftet ſich die Nicafelifhen 


find abermals 500 ehemalige Sol- 


Vegleiche der neapelitanifhen Bewegung mit den Aufftaͤnden in Schottland, 

Bender und Spanten, die nur —— Aufftände und Bürgerftiege ge 
wehn, während das gauze Königreich Neapel im Kauipfe mit den freind- 
landiſchen Heeren tiege. „ES iſt fattfam eriefen®; heißt es dann weiter 
in deſer Denffchräft, „dafs die Juſurgentenſchaaren überall unter der royaliftifchen 
Wale mit militariſcher Disriplin auftreten, daß fie militäriſch angreifen und 
ſich jo vertheidigen, daß ihre erfte Serge in den’ befepten Städten der Herr 
trümmerung des ſavohiſchen Wappens md der Wüjten Viktor Emanuel’ 
und Saribaldi's gilt, und daß, wo fie einige Zeit bleiben, fie die von ihnen 
vertriebenen Behörden durch foldhe erjehen, die zu achten fie gewohnt find. 
Daberfann man unmöglich das pofitifche —* zu dem fie fich bekennen, 
und wofür fich die Aufſtändiſchen aller meapelitaniichen Provinzen ſchlagen, 
verfennen.“ Sr. Maj. Minifter leitet ſodann aus dem Umſtande, daß König 
Franz Ih, als er nach Nom gegangen, die Gitadellen von Meifina und Givita bei 
Tronte gerkumt amd die bewaſſneten Banden aufgelöt babe, den Veweis 
ab, daß der Hei im Quirinal bei dem Kampfe, der fid jo merfwürdig im 
Königreide beider Sizilien verlängere, nicht die Hand im Spiele babe. 


* — En Anis. en | 


Franz I. fen zwar noch immer entfchloffen, binzueilen, wenn er es für zeitz 
gemäß erachte, aber es fen ihm niemals eingefallen, ein gaftliches Land zur 
Baſis militärifher Operationen zu maden. Die Denkjdriit behauptet, bie 
Dryanifation und Dirigirung der Banden finde nicht von Nom aus ftatt, 
und die Vorwürfe der Graufamkeit, die den Anfurgenten nachgeſagt merde, 
ſeyen eben nur grundlofe Beihuldigungen. 

Das Parifer „Pays“ vom 19. d, glaubt verfihern zu Können, daf 
bie genaue Stärke der öjterr, Truppen in Venetien fih auf 180,00 Mann 
belaufe, darunter befinden fi viele Ungarn, deren Anhänglidykeit mehr als 
zweifelhaft jev. Venedig gleiche einem großen Grabe; mehr als 45,000 
feiner Einwohner ſeyen von bort weggezogen. Jm Arſenal werde kein Schiff 
mehr gebaut, man jülle dort nur Bomben und ſonſtige Geſchoſſe. 

Gin franzöſiſches Provinzialblatt Bringt eine intereffante Zuſammen⸗ 
ſtellung aller im Juni I. 3. auf dem englifchen Werften im Bau begriffenen 

Kriegäfciffe ; darnadı betrug die Gelammtzabl derjelben 42, worunter 8 
Linienjhiffe von je 91 Kanonen. Später wurden Dazu noch 4 Panzer 
fregatten * frangöfifhem Muſter begonnen. 

Nah einem Schreiben aus St. Petersburg ift dort alles unzufrieden, 
vom befreiten Leibeignen bis zum Kaifer. Der Kaiſer — heißt es in diefem 
Schreiben — kann ſich durchaus nicht erklären, wie es möglich war, daß 
in Lithauen, welches er als eine weſentlich ruſſiſche Provinz zu betrachten 
gewohnt war, faſt gleichzeitig mit der in Polen eine Bewegung ausbrechen 
konnte, Iſt der Kaifer unzufrieden, jo tft es die Bevölkerung nicht minder, 
Große Unzufriedenheit herrſcht unter allen Klaſſen und das neue Unterrichtö> 
geleh hat nicht wenig dazu beigetragen, bieje Ungufriedenfeit zu fteigern. 

ad) der neuen Verordnung ift die Einfipreibegebühr auf 56 Rubel erhöht, 
wodurch zahlreichen jungen Yeuten der Eintritt in die hohen Schulen geradezu 
verſchloſſen wird, n 


Umtlidge Nadhridten. 

Se. Majetät der König baden Sich allergnädigit beivogen gefunden, 
Allerhöchſtihrem Sekretär Hofrath F. S. v. Pfiftermeifter die Bewilligung 
zur Anmahme und zum Tragen des von Sr. Maj. den Könige der Nieder: 
lande ihm verlichenen Großoffizierfreuge® des Drdens der Eicdyentrone zu 
eribeilen ; die in Nürnberg erledigte Abvokatenftelle dem Bezirfägerichts: 
acceffiiten W. Franfenburger in Würzburg zu verleihen. 


Bermiſchte NReadhridtenm. 

7 Bürzburg, 20. Sept. Geftern wurde in Öffentliger Sigung des 
Bezirlsgerichts der Euſpruch der Yandgerichtsafjejjersgattin Margaretha 
Schubert von Marktheidenfeld zegen das Ertenntnig deſſelben Gerichts vom 
22. Juli verworfen. Dieſelbe war nämlich wegen Vergehens der Brand: 
ſtiftung aus grober Aabrläffigfeit zu 3 Monaten Feſtungẽarreſt verurtheilt 
werden. Di mweber die Angeklagte noch ein Vertheidiger zur Einfpruchs: 
verhandlung erjtienen war, jo wurde das erfte Erfenntniß einfach betätigt. 
— Nädftens wird wieder eine Duellgeſchichte von Studirenden der biefigen 
Univerfitit zur Verhandlung kommen, 

Zur bevorſtehenden Aufführung des Traueripieles „Spartatus* , von 

. de Sechellet, am Gtadttbeater in Würzburg, werden 2 Breife, jeder 
x ‚einhundert Gulden Rhu. für die dem Autor entfprehende mufitalifche 
Kompofition der beiden Chöre im 2, und 5. Alt. (Schwur der Germanen 
und Sefang der gerinanifchen Frauen) ausgeſetzt. Die reſp. Komponiften, 
welde geſonuen find, eine Kompofition zuliefern, (Termin bis 1. Dezember 
1861) erhalten ein gedrucktes Exentplar des Gtüdes zugeſendet. Alle 
Zufchriften werden franko erbeten. Der Autor hat die beiden Preishenorare 
be der Direftion des Würzburger Stadttheater bereits 'erlegt. 

türnberg, 18. Sept. Geſteru Abends ftürzte ein 63jähriger Maurer- 
gefelle, der an einem Haufe in der Judengaſſe den Kamin reparirte, vom 
Date auf die Straße und blieb * todt. a: Kopf war ganz zerichmettert, 

Im Münden wurde der Garkoch Berl wegen Verkaufs von Mind: 

fleifh nach dem Gewicht angezeigt. Da die Gartöche ihr Fleiſch nur „nad 
dem Geſichte“ verkaufen dürfen, fo wurde vom Magiftrat ein Weriveit and: 
deſprochen und, für * möchten Fall 10 fl. Strafe angedroht. 

Neuftadt a. d. H., 16. Sept. Geftern bat in Diedesfeld ein ar- 
ger Drand 24. und ſich mehrere Gebäulichkeiten zum Opfer auserkoren. 

Mainz, 20. Sept. Geftern Abend gegen 7 Uhr fürzte der 20j6h- 
Schn des Schiffers Wilhelm Dörnebach von Stodum bei Ruhrort von 
den <a feines Vaters umvorfictiger Welfe in den Rhein und ertranf 
unter den Augen feines"betrübten Vaters, 
In ka Ghaursde: fonds murden am 9, d. Mts. bei einem 
der bedentenditen Ubrenhändler mittelft Einbruch für 30,000 fl. Uhren gefteblen. 
Am 31. Auguſt Abends ift bei Mühl hauſen (Elſaß) das große 
Bleichgebäude der Fabrit von Dellfuß, Miep und Comp. auf dem Gebiete 
von Denach ein Naub der Flammen geworden. 
eine Halbe Million neichätt. 
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Se Seräctung Luc Scbfwabi vor um FI u 


ER 3 alt # —* ein 3 neue — I 
dedbatteur: Guftan Meffert. 


Mit den Beilagen Mr. 177 und BAR 


[1 * - * 
Bath und Hülfe Für Diejenigen, 
welde an Geſichtsſchwäche leiden und nameutlich durd auftrengendes Studiren und au: 
greifende Arbeit den Augen geſchadet habeu, 

2169 Seit meinen Jugenbjahren hatte auch id die leidige Gewohnheit, die Stille der Racht wiffenjhaftlihen Ar- 
beiten zu wibmen. Somobl bierburh ale durch viele angreifenbe optiſche und feine mathematiige Ausführungen 
war meine Sehfraft jo jehr geſchwächt, daß ih um jo mehr ben völligen Berluft derjelben befürsten mußte, da 
eine fortmährende entzlindiihe Diopeſition eimgeftellt bare, weilte mehrjährigen Berordnungen der geſchidteſten 
nicht weichen wollte. Unter biejen betiiibenden Umftänben gelang es mir, ein Wittel zu , melden ich 

nun fen jeit 40 Jahren mit dem audgezeibnerften Erfolge gebraucht. Es bat mit allein jene fortbauernde Ent- 
bung vollſtändig beleitige, fendern au meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wiebergegeben, fo daß “ 

‚ mo ich das 75. Vebensjahr antrete, ohne Brille dee feinfte Schrift leſe und mid, mie in meiner Jugend, u 
ber volllemmenſten Schlraft erſreue. Diefelbe günftige Erfahrung babe ich auch bei Anbern gemacht, unter mwel- 
hen BDiehrere befinden, welche früßer, jelbft mit dem ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geitäften faum noch 
Borzu vernsogten. Sie haben bei beharrſichern Gebrauche diejes Mittels bie Brille hinwengersorfen und bie 
naturtiche Schärfe ihres Geſi wieder gr Diejes Wa ſchmittel if eine wohlriehende Eſſe 
Beltanbtheil bie Feuchelpflauze it, von welcher Gablonsly im feinem „Allgem. Veriton der Küste un 
Wifenihaften“ (&. 201 x.) jagt, dafj ſchon bie älteren Naturfundigen bemerkt baben wollen, daß die Schlangen, 
welche ejt an Blindheit Iitten, diefes yenhellraut freffen und dadurch bie Gehlraft wieder erl Dieſeni 
feg stm wie ibm wolle — ich erleune mit Daukbarkeit an, daß uns der gültige Schöpfer dieſes Deut gegeben 
hat, Die Bereitumg der Eſſenz erfordert inbeffen eine vermwidelte bemiihe Behandlung und id bemerk baber, 
dafs ih diefelbe jeit Mingerer Zeit in vorzgfisher Güte von dem biefigen Chemiter, Herrn Apotheker Sei, be- 
ziehe; derſelbe Liefert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig, biejelbe nebſt Gebrauchsammeilung auch 
anewärts zu verjenden. 4 rathe baber ben Leidenden, die Eſſenz ven bier zu beziehen, inbem eime jeiche Flaſce 
auf fange Zeit zum Gebrauche zureiht, da nur etwas Weniges, mit Alußwafler geiniſcht, eine milgartige Aläifig« 
feit bildet, womit ug und Abende, wie auch mach angreifenden Arbeiten, die Umgebung bes Auges be- 
vos — Die Wirkung iſt höchtt wehlthätig und erquidend, uud erhält und befördert zugleich die Friſche 
x Santfarbe. 

Es wird mich erfreuen, menn vorzüglich Denen dadurch gehelſen wird, melde bei den raflleſen Streben 
nach dem Lite der —* yet eigene Licht ihrer Angen gefährden und eimbüßen milden. Bielleicht kann 
au durch den Gebrauch biefen Mittels das leider im ber bangen Welt fo ſehr zur Mobe gelommene entſtellende 
Brillentragen wermindert werben, ba biefes in den meiſten Fallen die Augen mehr verdirbt al werkeffert, Brillen 
—— Er — — Drganifation des Auges zu Hufe lommen, aber nie geſunde oder geihmächte Uugeu 

en mb verbeſſern. 


Aten a. d. Elbe. Dr. Homershausen, 


- 





DObernburg. 
auf Mobiliar, de werden unter billigen 
Fener:Berfichernn en ee alle Bertheile —— 
2. priv, Defterr. Verficherungs-Gefellichaft in Zttiem, einer der Älteflen Anftalten Deutſchlande, ans- 
gerlftet mit cinem Garantic-Kapital von 3,600,000 Gulden. 
Bei Braubihäpen erftastet bie Geſellſchaft allen Beruf, welcher den verfiherten Gegenflänben durch 
euer oder Vlitzſalag pugeſügt wird, ſey es Dach Verbrennen, Beſchadegen beim Laien, Netien oder Abban- 


enfommen. 
Zur Bermittluug von Berfiherungen empfiehlt ſich 
Kunig. Agent für das Landgericht Obernburg. 


* WILHELMSBAD. 


143 Belanntmadbung. : 
Ür das im Etatsjahre 1861102 aus dem Acrarial- 
50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, I Stunde 20 Minuten von 


—* bei Goldbach an Staatebedienſtete und Pen⸗ 
iſten x abjugebende Brennbelz wurde mit Regie - 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


Reſtri 19, a vd i 
— — die Ka‘ er Binden Each) up ei 


> dh wo mi em Baflgn wetfenan 
2 2 " zurück. ) 
en re Saison 1861. 
an eg ng Die Spiel-, Lefe- und Conver- 
erheit toerben Linmen. Bei einfalenden eiertagen gilt | 204848 fations-Säle 


der nächffelgende Urbeitötag. 


Reklamationen beyilgfih Den Maftermaßies finden | sind vom 4. Mai bin 31.041. geölfnes, 


keine Beriktfihtigung, da es bem Helzlänfer unbenom- | — en / 
men, Der Geinhgae Marie u fan TÄGLICH CONCERT IN PARKE, 


Regelmäßige 
Chaiſen-Fahrt 


swijden 
Afdaffenburg und Boden. 


haffenburg dem 18 Exptember 1861. 
. ———— Landrentamt. 
Pohlmaun. 


Belfanntmabung 
(Die Militär Konfkription der Aliersflafe 1840 beir.) 
Die Anmeldung und Aufgidimung der in biefem 





Iahre zur Roniteiptien berufenen Zünpfinge inet am | Ans dem ve Hd. J. A Munfel 
| si sn Gens 
’ ü [) 
&s yald am biefem Zage Bormittage 9 | & Wäten von bier mach een und de, Uhr 
Uhr im Geihäftsgimmer Fr. 4 ber unterfertigten Be | yon Soden nah Aihalfenbur 
Börde alle Yahre 1840 gebornen und in bie teile der Pläge a : 
Stadt. beimatheberemtigten , — *— | PER n Amt 
lich za ericheinen oder ſich bunt einen Benolimächtigten | x bie Eingelfabtt . » oo. — 36 he 


anmelden zu laſſen. 

Der Ungeherjame verliert bie Bortheile ber Zurild- | 
on, DR wie bes Numerutauſches ua bat mebft ber 

Hug in die durch ihn veraulatzten Koften eine | 

— * von 10 bia 20 fl, zu ——— berurvn | Aihafjeuburg im September 1861. 


Die in anderen Bezirke yır 1756117 GM oldenbauer. 


Yänglinge, welte fi aber hier aufbalten, Finnen. ihrer 





Anmeldungspflict and beim: mntergeichneten Magiftrate 0 
* gültiger elle bis lingfind zum 20. Ohtober b. 3. 
minen. 


Oo — * ” " 
Fertige Fruchtſücke 
yuter Qualität, à 30 Er. bis 1 fl. 12 fr. 
per Stüd, find zu haben bei } 
. 20793 Philipp Kuuig in Obernburg. 
| aaa car —* — ? — * * 
207443 Sm ber ) Te 3 
; 1000 fl zum ei PennAneg liegen 


Spätere Anmeldungen werben bieffeits nicht mehr 


gekommen, 
Alhaffenburg ben 18. September 1861. 
Der Stadtmagiftrat. 
v. Herriem 






Krenzer, 


— mn — —ñ —ñ — — — — — 
2170 Ein ſchones Wehnhans mit Garten iſt geibeilt 
oder ganı zn vermierhen. Ma? jagt bie Erpebition. 


freier 
a 
Srötf 


=> FROnSImn. 


Heute Samstag den 21. September 


Musikalische Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr. 


Geihäftd-Eröffnung. 
214762 Der Unterzeihnete bat fein neu eingerichtetes 
Bäderei-Bejsäft, ber Haubteahe vis-i=vis, —5*8 
und empflehlt ſich dem dieſtgen verehrten Pablifum in 
allen in jein Gefhäft einfhlagenden Badtwasren unter 
ver Verfiderimg prompteſter Bebienimg. 
Aſchaffeuburg den 17. September 1861. 
Reinhard Kreher, Bäcermeifter. 


Klavierunterricht. 


217328 Mit dein I. Oftober beginnt ein Kurs file 
Anfänger im Mavierjpiel, wog ergebenft einladet 


ör. Lol. Ziegler, Uufitiehrer, 


Yadirte Bledwaaren 


in ſchoͤner Auswahl und ängerft billig empfiehtt 
2174 3. B, Srcher, Heritalgaffe Nr. 81. 


Mehrere Stück Acpfelwein 


werden berlanft. Nähere Anstunft im „gold- 
neu . 2175 


> Schoͤnbergmuͤhle. 
— ——— friiper Zwetſchgen · 


2 freunblies Dane mir 
b zu verfanien. MW 


ärchen tft aus 
n 0? fagt bie Eypebition. 

Bei A. Weneditt ım erjwienen zum 
vorräthig bei C. Krebo in Aihaljenburg: 


chner, mor, cin Liebesbrief- 
fteller, ste Aufl, 43 fr. 
Schreiber, Mranfheiten des höherem 
Alters. 54 fr. 
In der 9, Wallandiigen Iruderei in 


Aſchaffenburg find nachſtehende Formulare für 










die Sevorftehende Militär⸗Kouſtription zu den 
beigejepten Preiſen zu Haben: 
Bekanntmachungen zur Vornahme ter tus 
Konjkiption . ea 18 fx. 
Audiug aud tem Geburisregifter . . 24 Fr. 
Berzeihniß aller in der Gemeinde N. R, 
befindliben Yinglinge » .» » . 24 fr 
Hauptausweistabelle aller vorhandenen 
Konifribiten - 2 2 2 2020. 24 ir 
Protokoll über vie Unterfuhung ver 
förperliben Beſchaffenheit der Kons 
iflbieten - > » «av en a. + Mi 
Ausweis für den Müitirtonfkriptiones 
pfligtigen (Reflamationsbögen) 26 fr. 
Berzeichniß der wegen angegebener Ge⸗ 
brechen zur Bifirntionsfommiffion ges 
wiefenen Konffribirten . » . . fr. 
Konftriptionstilten . » 2... 33 ft. 
Ablieferungsliften des Konjfriptiond- 
beyirfes Fr: 1, : 
otto, 
Zu Regensburg famen am 19. Sept. heraus: 
4. 28. 56. 32. 


Die nötfte Ziehung ift den 28. Sept. u i 
Br ngs-Anzeige der Madt burg. 
© eier Bea Yaßniiiaien Meaiop Sauer 
1er n 
* I — Tochter bes Schif- 
3 Jeſe 
Getraut: Den 15. Sept. Jobatin a Sr 
ling, Aabriferdeiter, mit Anna Marie 8 — 
Kapır Bendele, Sctulmsacpergeielle, mir Enabetha 


Sepp. 

Geftorben: Den 12, Sept. Jeſeph Anton Kittel, 
Sohn des Saiffers Heinrich Stiel, 13 T. a. — 
Karl Friedrich, Bortier, 53 I. a. — Moſes Bachatuch, 
ledig, Btribent, 62 3. a 

Tn 5 Sept. Iguad Güß, Gymnaſtalt aus Lohr 

I de ’ 


rembden-&i 
vom 20. September 1861. 
Freihof. Kmolo, Ark, Arnold, Profeffor ans 
Heidelberg. Kunjleute: Jung a, Barmen; Bibnmann 
aus ; Kerihbauın aud 6 
rlag Wurla 


und 











Dentidlanmd. 
& Münden, 20. Sept. (53. öffentliche Sigung der 


Kammer der Übgeordneten. — Schluß.) Mbgeordneter Dr, 
Edel erfinitete Hierauf Vorttag über den Beſchluß der Kammer 
der Meichsräthe: „die Gerichtäverfaffung betr." Das Geſetz jey glüdlich 
durch alle Rippen, die es zu brechen ſchien, hindurch gekommen, nur ziel 
Anftände beſtunden noch. Daß in Art. 15 das Gitat: „Bf. 8 und 9* 
in „iff. U und 10° umgeändert werde, fey notwendig, bezüglich des 
zweiten Punttes, der Mobififation zu Art. 18, ſey der h der Bade 
nad) diefer Modifikation beigetreten, jedoch folle dieſelbe etwas verändert zu 
Art. 77 geitellt werden. Der erſte Theil der Modifikation enthalte ein 
materielles Recht der Standesherren, bas ihnen verbleiben felle, da hiedurch 
das Gerichtöverfaffungsgefep nicht berührt werde; der Schluffat der Ziff. 7 
der IV. Verfaſſimgsbeilage ‚Fällt aber hieburd; hinweg. Der zweite Theil 
ſeh im Ünterefie des Standes der Stanbeäferren und nur billig. Es 
warb: hierauf die Faſſung des Ausſchuſſes zu Art. 77, wie ſolche bereits 
mitgetheilt wurde, angenommen. Am Schluffe des Geſehes ſelbſt den Ein⸗ 
führungstermin als 1. Juli 1862 einzuſehen, iſt nur Konſequenz zu den 
übrigen vereinbarten Geſetzen. Nachdem Meferent das betveffende Schreiben 
an die Kammer der Reichöräthe verlefen hatte, erflattete Abg. Baur Bors 
trag über den Beihluß der erjten Kammer, „das. Notariat betr.“, und 
ſchlug der Hammer vor, den wenigen, theils auf Schreibverftoß beruhenden 
Modifikationen der eriten Kammer zuzuftimmen, was aud jofort geſchah. 
Nachdem Hierauf der Geſammtbeſchluß Über den Geſetzentwurf, das Notariat 
betr., Dem Eingange nad) verlefen war, erftattete Abg. Mandel als Sekre⸗ 
tär des fünften Ausſchuſſes über bie theilwelſe bereits mitgetheilten, 
in den ®rotofollen XH. und Kill. des fünften Ausſchuſſes erledigten Ans 
träge; fünmulichen Anträgen bed fünften Ausſchuſſes ward von der Kam⸗ 
mer Zuſtimmung zu Thell. Bon den Autragftellern fprachen nur bie 
Adgeorbneten. Umbiheiben und Dr. Ebel; erfierer erwähnt, daß der 


f, Generalſtaataproturator v. Schmitt feine Stellung gegenüber den Pofizeis 


richtern fehr mißbraucht babe und verla® mehrere hierauf ergangene Erlaffe 
und Reden. Staateminiſter Frhr. v. Mul zer bemerkte, daß, da es ſich 
heute mir um Begründung der Beſchwerden in: formeller Beziehung handle, 
die Stuatöregierung ſich ihre Aeuherung vorbehalte, Es warb fofort vom 
zweiten Präfidenten der Borfchlag gemacht, den erften Ausſchuß 


als befonderen Ausſchußgz zur ar Beſchwerden gelten zu laflen. 


Abg. Boye erklärt ſich jedoch für Wahl eines befonderen - Ausſchufſes, 
gleichfalls Abg. Boos und Ed. Yang: Die Begründung ber Zuläifigteit 
fen etwas weht gegriffen, es müffe ein. befonderer Ausſchuß und nicht der 
erſte, es müßten Leute gewählt werden, auf ‚die mar volles Bertrauen habe. 


Dr. Ruland glaubt aud, daß ein beſonderer Ausſchuß nicht nothweudig 


ſey, und daß der erfte Ausfhuß, der ſeither die wichtigſten Geſetze zum 
Wohl des: Landes berathen, als befonderer Ausſchuß gelten könne. Edel: 
Nach den Nenkerungen des Hm. Abg. Yang werden die Mitglieder des erſten 
Ausſchuſſes ſich es wohl verbitten, die Sade zu behandeln Brater: 
Die Stimme eined Mitgliedes ſey nicht die Stimme der Kammer. Lang: 
(83 fep ihm wicht eingefallen, durch feine Heußerung dem erjten Ausſchufſe 
ein Mißtrauensvotum zu geben, er wolle nur jagen, daß Yuftigbeamte aus 
der Pfalz über diefe Befdwerde nicht entfcheiden follen. Zweiter Präfident 
ſchlagt fohin vor, diefen Ausſchuß aus neun Mitgliedern beftchen zu. laffen 
und die Wahl heute Nachmittag 4 Uhr vorzunehmen. Abg. Dr. Edel 
bemerkte bezüglich des von ihm angeeigneten Antrags, „Wingabe ber Befiper 
der fogenannten ſachſiſchen Aecker auf der Gemarkung von Junkersdorf und 
Umfinden um authentiſche Interpretation des Diftriftsrathsgefeges vom 28 Mai 
1852*, daß durch diefen Antrag der Beweis geliefert werde, daf in Bayern noch 
Auftände beftehen, die ſich kaum träumen, Dinge, die der König von Bayern 
in feinem Lande nicht vornehmen dürfe, nehme der Herzog von Koburg in 
Bayern vor; es fey rein unbegreiflich, warum ſolche Zuftände feit fo vielen 
Jahren beſtehen, dag Grundſteuern als Reallaften behandelt werden, und diefe 
Steuern nad Sachſen fliehen; im Intereffe beider Yänder ſey hier Abhülfe 


dringend geboten, die betreffenden Untertdanen müßten fonft ſich ſelbſt helfen. ° 


Staatsminifter Fehr.v. Shrent: Die Burifitation jener Brängverhäftniffe fey 
jetst wieder in Angriff genommen und er hoffe, daß bis zur definitiven Erledi 
gung der Sache nicht wieder eim halbes Jahrhundert vorübergehen werde; 
der fragliche Bezirk ſey felbft zur Zeit keineswegs definitiv bayeriſches 
Gebiet; wenn die Beteiligten die Abgaben verweigern, wilrben die Gerichte 
auf Grund des Vertraged von 1807 Hin an ihre Schuldigkeit erinnern. 
Schluß der Sigung 12/4 Uhr, 

A Münden, 20. Sept, Bei der heute. vorgenommenen Wahl eines 


wurden bei einer Anweſenhelt von 43 Rammermitgliedern (abjolute Majo* 
rität 47) gewãhit · Baur mit 92, Dr. d. Lauf mit 88, Miller Gufta mit 
88, Dr. Ambeim mit 87, Dr. Edel mit 87, Dr. Barth mit 84. Dr- 
Dir * Kehl mit 2 — mit 61 Stimmen. — {age3? 
ordnung. für die 55, auf Dien den 24. Sept. angefehte allgemei 
fentliche Sigung der Kammer der Mögeordneten:. 1) Berlefung —— 
told der 54. öffentligen Sipung; 2) Bekanntgabe des Einlanfs ; 3) Ber? 
Iefung des Beidluffes über den Gejepentwurf: „den Bau einer KEifenbahrt 
von Schwandorf Über Weiden nad Bayreuth und Eger betreffend.“ 4) Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung über das Mitttär-Budget für die achte Finanz? 
*F 1861/67 und zwar: „Ordentlicher Etat.“ \ 
& Münden, 21. Sept. Der Ubg. Dr. Bolt Hat wachftehende 
Interpellation an das &. Gejammtftaatsninifterium: „die vechtfiche Stellung 
der Kammern des Landtags in Bezug auf Nadgenefmigung der Staats 
audgaben beir.*, gerigptet: Die Erklärung, welche der k. Staatsminifter der 
Finanzen in der Sigung der Kammer der Mögeordneten vom 12; d. Mtä,, 
bezüglich der Rechnungsnachweiſungen pro 1855/09 gegeben Hat, if geeig: 
net, dad Vertrauen des Landes in die Führung unferer Finanzen zu erichüte 
tern. Es joll Hier nicht mnterjucht werden, was zu gel Habe, wenn 
es ich um nicht budgetmäßige Ausgaben handelt, deren Beitreitung aus den 
Reichere ſerve ſonds oder aus den Erubrigungen von der Staatsregierung das 
mit gerechtfertigt werden will, daß ſie unvorgejehen, unvermeitlih und 
unverſchieblich gewefen jeyen, und wenn in einem jolhen alle bie beiden 
Kammern- in Ihrer Anficht darüber auseinandergefen, ob ben fraglichen 
Ausgaben dieſe Eigenſchaften wirtlich inne wohnen. Wenn aber bie Staats 
reglerung nicht bubgetmäßige  Musgaben aus Gtuatsmitteln macht * 
melde, wie bie- auf Fortſebung der |, 4. Wienerfiraße , Cote 160 138 
Entwurf des Bubyets der 7; Fluangperiode eimgeftellt war, aber abgeworf 
wurde) offenbar dicht "unvorgefehen ‚oder, tie der Ankauf einer and 
gruppe nicht unvermeidlih waren; wenn fie, wie im gegenwärtigen Fall 
geihehen, felbft amerfennt, daft es ſich um Ausgaben handelt, zu welchen die 
Genehmigung der Kammern nothwendig iſt; wenn fie DeBhalb bei Borla 
der Nachweiſungen anführt, daß die bung nur ge ſchehen fey wi 
und unter Vorbehalt der Genehmigung. der Kammern ; wenn fie hiedurg 
zu der Unterflellung Anlaß gibt; daß fie eben hiermit Die Nahgenehmigung 
nachgeſucht haben wolle; wenn fie dieſer bei der Debatte ülber die Nach 
weifungen in den Sammnern wirklich gemachten Unterſtell ung nicht entgegen: 
tritt, die Davon außgehenden Sanmermitglieder daher woch in derfelden bes 
ftärtt ; wenn der Hr. Gtaatsminifter der Finanzen ſodann fpäter, nachdem 
die -Anerfennung der’ betreffenden Ausgaben gleichwohl von der einen Kam⸗ 
mer nicht erfolgt ift, beſtrellet, daß die Staatsregierumg Die von ihr als 
notgwendig erfannte Genehmigung verlangt Habe, und zugleid; zu erfennen 
gibt, daß fie auch jetzt nicht Willens fey, dieſelbe nachzufuden; wenn der 


: Hr. Staatäminifter der Finanzen wielmehr jet den Umiſtand zur Geltung 


bringen will, daß unter dem Einfluſſe des Verhaltens Der Staatsregierung 
ein Gefammtbeihluß der Kammern über Nictanerfenmung fraglicher Aus— 
gaben ‚. beziehungsweife ein damit im Zuſammenhang frehender Antrag ders 
felben nicht zu Stande gefommen, fo kann ehr jolches Werfahren, ſewohl in 
Anwendung auf die vorliegenden, ihrer rechtlichen Erledigung harrenden 
Staatäausgabspoften als auch In feinen. Konfequenzen Fir die Zukunft nur 
für den erniteiten und erheblichiten Bedenken Anlag und Nöthigung geben, 
Mittelft-foldren Verfahrens konnte das Willigungsrecht Der einen amıner 
dur Zufammentirten der Megierung mit der andern, wenigſtens in fo weit 
Reicörefervefond und Erübrigungen reichen, vollftindig wirkungelos gemacht 
werden ; die Staatäregierung dürfte eben nur Ausgaben, wozu ihr die Mits 
tel von der einen Kammer verfagt werden, tie diefes bei der ſ. g. Wiener: 
ftraße geſchehen, aus dem Reicörefervefond oder mus den Erübrigungen bes 
ftreiten und wenn eine das ihr zuftehende Willigungsreht wahrende und 
übende Kammer dei Gelcgenhen der Prüfung der Nachweiſungen Pirgegen 
auftritt, erflären: „Der Umitand, daß eine hohe Kammer einen Peften 
nicht anerfennt, die andere anerkennt, hat feine weitere — als daß es 
bei der Verausgabung verbleidt.“ diuf dleſe Weiſe köͤnnten —* —* bloß 
Taufende, ſondern auch Millionen verausgabt werden. Es ch ii —* 
der Vertretung des Landes, ſolchen Anſchaunngen und BL eh “ * 
den Mitteln entgegenzutreien, womit Landtage ein konſtitut = & — 
zu erfämpfen pflegen. Zur Beruhigung des Landes er an 
dienen, zu erfahren, daß die Anſchauungen des Hrn. ei ifterinns nigt 
Finanzen von den übrigen Mitgliedern des f, Geſamumtmiln 


geteilt werden, Um dem Lande dieſe Beruhigung zu geben, erlaube ich 
mir, an das k. Geſammtſtaatsminiſterium die Anfrage au jtellen: Ob 
und mie weit dasſelbe fih der von dem k. Gtaatöminifter der Finaggen in 
der Sitzung vom 12.1 Mis. abgegebenen Erklärung anſchließt.“ 5 

.& Münden, 21. Sept. (94. öffentlihe Sipung dert ams 
mer der Abgeordneten.) Am Miniftertife ; Staatsminiſter Frhr. 
v. Schrent und v. Pfeufer, die Minifterialtommiffäre: Morgenrotb , Dies 
polder, Frhr. v. Ow. Borfipender: Zweiler Präfident Dr. Weis, Dr. 
Arnheim an Stelle des erften Sekrelaͤrs. Tagesordnung: 1) Verlefung des 
Protetells der 53. öffentlihen Siyung; 2) Anzeige des Referenten im 
erjten Nusjhuffe über den Gefegentwurf ; „den Vollzug ber Freiheitsſtrafen 
durch Gingelnhaft betv.“; 3) Berlefung einer nterpellation des Abg. Dr, 
Bär: „die rechtliche Stellung der Kammern des Yandtags in Bezug auf 
Nachgenehmigung von Staatsausgaben betr.” ; 4) Verlefung einer Juter- 
pelkation des Abg. Doppelpammer : „die Einführung des Malganficlages 
in der Pfalz betr.“ ; °6) Beraffung und Beihlußfaffung über den. Geſetz⸗ 
entwarf „den Bau einer Eifenbahn- von Schwanderf über Werden nad 
Bayreuth und ger betr.” Mad Mittheilung, daß der Ausſchuß zur. Bes 
ſchwerde des Abg. Umbſcheiden den Abg. Paur als Borftand, Dr. Aruheim 
als Setretär und Dr. Barth zum Referenten gewäßlt, daß ferner im zwei⸗ 
ten Ausſchuß über den Geſehentwurf, die proviſoriſche Steuererhebung und 
über den Antrag des Hru Reihörmtbes Fürſten v. Oettingen-Spielberg, die 
Eſenbahn von Starnberg mach Peiſſenberg betr., der Abg. Schlör , im 
erſten Äusſchuß über den Geſehentwarf, die Einſühruug der bayeriſchen 
Geſehgebung in den von Oeſterreich neuerworbeuen Gebietstheilen ‚betr, der 
Adg: Reylund ferner im erjten Ausſchuß über. den Antrag des Abg. Dr. Pösl, 
das Verhältuig der Miete zum Kauf betr,, Dr. Arnheim zu Neferenten 
ernannt ſeyen, erftättete Dr. Völt Anzeige über Vollendung , des Keferats 
über den Gefepentwurf,. „den Vollzug ber Freihtitsſtrafen betr. “, ‚und verlas 
ſodanu die oben mitgetbeilte Juterpellation. Staatäminijter . Freiherr von 
Schrenf erflärte hierauf, daß diefe Interpellation Das Benehmen ber cumulativ 
Anterpellirten verausjege, weßhalb er. ſich feine Erkkirung verbehalte, 
Hg, Doppelhammer verlas eine Juterpellation ‚bezüglich der Borlage 
eines Gefepentwurfes, „die Einführung des Malzaufſchlags in’ der Pfalz 
betseffend", noch auf diefem Landtage, und richtete an das Ipl, Staats: 
minifterium der Finanzen die. Frage, ob dasſelbe wirklich noch einen ſolchen 
Geſehentwurf einzubringen gedente., Staatsminifter v. Pfeufer bemerft, 
daß. er diefe .Interpellation-in nädfter Sipung beantworten werde. Hierauf 
eritattet Abg· Schr. v. Lerch euf eid Vortrag über den Gejegentwurf, „den 
Bau einer Eifenbahn ‚von Schwandorf über Weiden nad Bayreuth und 
Eger betr." Es handle fich. um. zwei Tragen: um die Richtung und falls 
hierüber: Beijluß gefaßt, und der Bau der Oſibahn gu übertengen: fen, wm 
die Bedingungen. Bezüglich der.ierjten. frage liegen drei Anträge. vor: 
1); die: Linie.der Staatsregierung, 2) die. Anträge der Abgeordneten Lang 


und Sonforten,. daß die Vahn von Eger mad) Weiden nachtbeilig für die, He 
; feit Jahren genommen hat behaupten, fo. wird es ſich nicht bles darum 


Staatsaahn und dehhalb von Weiden nad; Schmwarzenbad a. d. Saal und 


teip: Hof zu bauen jep, 3) die Vorfteflung des. Hoftathsv. Kerstorf, dab; ı- 


ſtait won Weiten, von Sulzbach nach Bayreuth zu bauen ſey. Ausgearbeitele 
Poranfcläge liegen; jedoch nur Seitens der Oftbahngefellfchaft vor. Bezüglich 
der: Richtung im Wllgemteinen‘ jey es unverkennbar, daß, welche Linie ges 
baut: werde, der Stantäbahn immer ein Theil - ihres - Verkehrs genommen 
werde· Meber die Gründe für die Richtung der Gtantäregierung enthalte 
das Meferat Dad Nahere. . Die Linie über Eger habe allerdings Dem Nah: 
teil, daß fie die Abzweigungspunfte ind Yusland. führe. | Die Bayreuther 
Linie babe große Schiwierigfeiten; die von Kerötorf, vorgeſchlagene Linie führe. 
vielleicht.über reiche Erzlager, ob aber wirflich, koͤnne man nicht ermeffen, Da dieſe 
Lager erft im. Angrifje ſehen. Was die Frage des Daues betrefie, jey au , 
wünfden, daß er der Oftbahngefelljchaft. ibertvagen ‚werde; die Staats: 
regierung ‚fe durch andere Dauten:-zu ſehr in Unfpruch genommen. 
Doch müßten im dall der Konzeſſtenserthellung Mihftände der Regie: , 
rung gegestüber abpeftellt werden, deren im Mejerat- erwähnt, Kin feruerer 
Mihſtand ſey das Verhältuig den Tarife, wehhalb er einen Antrag dem 
Gejets beigeiügt wünfde. Bezüglich der Beamten bei dev Oftbahu wünſche 
er, daß Die Kammer feine Anträge unterftüge, Damit aud hier Mifflände 
gehoben twürben, Auch in Deſterreich jey es den Beamten auterſagt, Stellen‘ 
im Direktorium einer Privatgeſellſchaft anzunehmen. Vei hierauf, erfolgter... 
allgemeiner: Diskuffion ſtellt Abg. Dr. Arnheim zwei Autraäge: ), Ans 
Art, 1 die Worte. „oder Eger“ zu jtreichen und dafür „Schwarzenbad" 
einzuitellen,; 2) für den dall, daß fein Antrag durchfalle und es beim ı 
Aueſchußvorſchlage verbleibe, ſolle Art, 1 einen Zufag. dahin erhalten, daß, 
wenn die Oftbahngeſellſchaft den Ban ablehne, dieler von Schwandorf über 
Weiden nach Bapreuthiauf Stantstoften vorzunchuen und das Staatäminifterium 
der Finanzen ju ermächtigen ſeh, Hiefür ein Anlehen voͤn 184 Millionen aufzus 
nehmen. Autragfteller erwähnt, da er der Oberpfalz die Bahn, die fie brauche, 
nicht mißgönme, und Bayreuth keine Hinberniffe. bereiten, ‚wolle: Bayreuth - 
babe eine Sacbahn nach Neumarkt, und jein Abſatz gebe nach der Ober: 
pfalz, defihalb der Wunjch nad einer Bahn nach Amberg. Amberg twünjde 
natürlich dasſelbe, andere nicht an Bahnen Yiegende wollen alex, mud 
Bahnen und. verlangen ,. da der. Staat haue, die Wünſche wurden aber 
jtets abgelehnt; Niemand dachte an die Oftbahn, au Die Linie mach Eger, Als 
aber verlaufete, ‚daß die Oftbahn ı Grübrigungen gemacht ‚habe, erwachte der 


dadurch / daß man der Oſtbahn zu viel Verkehr jumwende, ‘bliebe —* 


Gedante, ſich am dieſe zu wenden, fo. Vatuweuth, Amberg und bi r 
pialz. ‚Die Oſtbahn ging aufdas Projekt, ner Bahn von 25** 
Bapreuth ein, allein dasjelbe wurde abgelehnt wegen Konkurreuz mit der 
Staatäbahn ; unbegreiflich fey aber, daß fnatt diefer einfachen Konkurrenz 
nun zwel Bahnen mit Doppelter Konkurrenz projeftirf werden Auch das Der: 
halten des Ausſchuſſes ſey nicht Mar. , Wenn man die Yinie nad Eger 
fallen laſſe, erwachle der Oberpfalz kein Nachtheil, dieſe Bahn vergrößere 
nur die Rente der Oftbabnaktionäre; werde aber an ihrer Stelle die nad 
Schwarzenbach geſetzt, fo werde dadurch das Landesintereſſe allein ge ; 
Staatsdahn- nichts übrig. Durch die Linie Schwargen würde ein 

beachtenswerthe induftrielle Gegend beglüdt, ei — 
Nach dem Reſerate des Hru. Langguth geſtalten fig: die Löhnungs: 
erböhungen beim Militär ziemlich günftig; es follen nämlidy täglich mehr 
erhalten: ‚die Auditoriats-Auare 61/% fr. (26%,), Regiments: Zamboure 
6 &. (30), Wuſitmeiſter 6 fr. (30), Bataillonstamboure 9 Er. (15), 
Hautbeiften 1. Aaſſe 6 kr. (18), Hautbeiften II. Mafje 5 ıfr. (15), Pros 
ſohen 12. (18), Vrofohen · Gehilfen 3%/, kr. (7/2), Büdsienmadyer 7%, kr. 
(222), deldwebels 6 te. (301, Sergeanten 6 fr. (18), tiltenlüßrer 6 fr. 
(24), Korporäle 6 &. (15), Horniſten 1 Klaſſe 9 Er. (15), Deoruiften IL 
Rlafie 5 fr. (13), Tamboure 1, Kaffe 4/5 fr, (8%), Zamboure 11. Kaffe 
3a fr. (2a), Bioniere 4. fr. (7Y2), Sefreiten AU ir. (8%), Ges 
meinen Hs fr, (7’/s). Die ( ) enthaltenen Zahlen deuten den biöherigen 


. Vöhnungsbezug an. Die gegemwärtigen Zulagen in offenen Garnifonen 


fallen weg und werben für die Feſtungen Landau, Germerägein mb Ulm 
vergältwigmäßig. abgemindert. Die. Fleiſchzulage verbleibt fo lange, als das 
Pfund. dleiſch mehr ala 12 Mr. koſtet. — Die Gendarmerie verhält mehr: 
Proioß um 36 fl, Feldwebel 48 fl., Beigadier zu Fuß 60 -fl., Brigadier 
zu Pferd 43 jl.,- Stationssstommandant 57 fl., Gendarm zu Fuß de fl. 
und Gendarm zu· Pierd 54 fl. jährlich. 

, Münden, 21. Sept. Die Berufung Bluntjgli's nad; Heidelberg 
ift eine feite Thatſache wenn ſie auch weder von ber dortigen Juriſten 
falultãt ausgeht, noch ihr bis jezt belannt gegeben wurde. Die Univerfitätds 
ferien machen Dieb wohl ecklärlich. Bon Seite des badiſchen Miniſte riums 
iſt Bunlſchli die betreffende Volation bereits: jeit fajt- zwei Wochen annencirt; 
die Abweſenheit des Gropherzogs aber jdeint die Aufnahme: der nähern 
Verhandlungen verzögert zu haben. Will man dem ſchwer zu erſehenden 
Gelehrten für München erhalten, fo ift es hohe Zeit, biefür die geeigneten 
sweddienligen Schritte zu Ihm. Wir erimmern daran, daß Deutſchland an 
Staatsrechtslehrern wie Bluntſchli Teinen Uederfluß bat, und dah ein Ers 
fag für Bluntjchli jept am jo ſchwerer ‚gefunden werden dürfte, - ala man . 
au von. Berlin aus au Stahl's Stelle eine Motabilität Diejes, Face zu 
gewinnen beſtrebt feyn wird. LUnfere Muiverfität ift ohnehin ſeit ‚einem Jahre 
von ‚den. einpfindlichſten Berluften' heimgefucht worden; auch die Erhaltung 
Hanchergs ſieht noch jehr im Frage. Sol’ diejelbe den Mufichtoung, Den fie 


bandeln, ‚die auägejeidmeten Leber zu erhalten, die entftandenen Lücken mit 
tüchtigen Sräften auszufüllen, fondern auch manden nicht ſeht Lultivirten 
oder gänzlich brach liegenden Wiffentziweig durd neue Anſtellungen in 
Aufnahme zu bringen: i : (Mille. 33.) 
Der Finanzansfcuf. der Abgeotdnietensftanmer ‘foll die für die Mni-: 
berfitäten Münden und Würzburg im Budget eingeftellten Poſitionen be: » 
deuteud gekürzt, Dagegen die‘ Anfäpe für Erlangen begutachtet Haben. Der 


ſelbe Ausſchuß Hat ſich Tiber die Anträge begüglich des! Dargeſehes ſchtüfſig 


wie der von ben Bemeindefollegien zu Nürnberg eingebrachten; von den 


—* und enpfiehit: die Ablehnung: bes Beſchluſſes ber Reichsratharammer, 
o 
Abgeordneten Brater und Voll angeeigneten Anträge, indem er fich auf 


den Vorſchlag befhränkt, im Landtagsabſchied mit Beieptöfraft — 55 
e⸗ 


„Auf Vontundihaftsrehnungen, welche von. dem vdeorumumn 
richte geftellt oder. demſelben "zur" Prüfungs vorgelegt werben; 
Art; »21 mnd-'22.des Targeſehes Teine Anwendung⸗ 

Speyer‘, 21. Set Bis geſtern Abend "Beterig die Zahl'ber An⸗ 
meldung zur Maturforfcherterfammilung 600. Hente Nachmittag um’ F1/y’ 
Use äft m einem· Erktazuge eine Bergnügungspartie madı 1 Aue 

' Wien, 19. Seht. Im der heutigen Sihung des Abgeordneteſihauſes 
tenmgelhneie Miniiter Laſſet den Stadpinft der Regierung in Der Ge: 
meindegefehfrage. Er ſprach für die Löfung diefer Frage durch Die Lands 
tage. Bei der Abſtimmung über Artikel 1 wurde Dderfelße mit mehreren 
Adinderungen angenommen. " Die Debatte über Artikel 2. hat begonnen. 

Trieft, 19. Sept. Wie aus Veyrut vom 8. September ‚berichtet 
wird, lehnen einige Maronitenchefs bie Emennung zu Chefs der Dijirifte ab. 
Die fremden Geſchwader verlaffen im Dftober die ſyriſche Küſte. 

Köla, 22. Sept: Heute Morgens 11 Uhr ftarb Hier nad langen 
ſchweren Leiden unfer hodwerdienter Dombaumeijter Eruſt Frledrich Zwimer, 
Föniglider Geheimer Negierungs: und Baurath,. im 60. Jahre feines thä— 
tigen und erfolgreichen Lebeus. Was der Dombau und die ganze deutfche 
Bautunſt dieſem ausgezeichneten Manne verdauft,. mögen die Fachgenoſſen 
würdigen, Köln verliert in dem. Verftorbenen einen Mann, dem. es zumächit 
feine größte Zierde, den ausgebauten Dom, verdankt; denn Zwirner war 
e3, ber, durch ſeine Berechnungen und Pläne überhaupt den Muth zu einem 


‚Finden: bie + 


fo großen Unternehmen medte, und es ijt gewiß ein feltener Hall, daß die 
wirfiichen Baukoften feine Berechnungen nicht überftiegen haben. 

Stuttgart, 19. Sept, Der Staatävertrag Württembergs ‚mit Bayern 
über die KaunftadtsNördlinger Bahn vom 21. Febr. 1861 erhielt heute im 
der Sigung der II. Kammer mit 83- gegen 2 Stimmen die Genehmigung 
dieier Kammer. 

‚17. Sept. Die im Monat Anguſt im Haag verfammelt 
geweſene ſechſte Konferenz des deutſch- öjterreichiihen. Telegraphenvereind 
¶Deſterreich, Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, 
Mecklenburg; Schwerin und die Niederlande) hat, dem Bernehmen nad, das 
gewũnſchte Reſultat einer Tarifermäßigung nicht herbeigeführt. Wie man 
hört, ſollen zwar ſämmiliche Bevollmächtigte darüber einverſtanden 
geweſen ſeyn/ daß eine Tarifermäßigung zweckmäßig und wünſchenkwerth 
ſey. ‚Bon gzwei Vereinsregierungen (Württemberg and: Medlenburg) ift 
jedech die — zur Tarifermäßigung an die Bedingung geknüpft 
worden, daß gleichzeitig eine Aenderung in dem bisherigen Modus der Ber: 
theilung der Bereindeinnäahiienii- melhe file bie! Beiden größten Staaten, 
Defterreih und Prerigen, als unverhältuigmäpig günſtig ſich erweiſen — 
beiäloffen werde... Ueber eine ſolche ‚alfeitig als billig anerfannte Aende⸗ 
rung des bi ‚Bertheilungsmodus  follen dein auch jämmtlice Des 
vollmächtigte fi) geeinigt Haben und es foll bereits die vertragsmäßige Be-. 
ffimmung formulirt und redtgirt Jeweſen feyn. Wider alles Erwarten hat 
jedoch der preußiſche Handelsminiſter wiederholtet Vorſtellungen der 
preußifgen Bevollmächtigten ungeachtet — feine Zuſtiiimung zu dem Ver 

Ihluffe, welcher für Preufen eine geringe pefuniäre Cinbuße, eben jo für 
Deere herbeigeführt haben würde, wiederholt und beflimmt verweigert, 
Karlärnde, 21. Sept! "In Baden-Baden. hat geftern die feierliche 
Enthällung des Leopold⸗ Deutmais ftattgefunden; die ganze großberzogliche, 
Familie hatte —* —* begeben. 
19. Sept. Heute fand die zweite und lehte allgemeine 
Sidung der — — der urn beit: und Alterthums⸗ 
forfger ftatt. Die Depuiteten Ber dEingeivertine ‚habens"fich fämmtlih für 
ein fortgejehtes Aufammenwirken, namentlich. auch für Sortbehaltung. des 
Korrefpondenzblattes, audgejpeoden: Ws Orte, in denen die nädfte Ber: 
fammlung zu Halten fen, kamen Reutlingen, Würzburg und Trier in Dors 
— Mit großer Majorität wurde Reutlingen gewählt. Die Zahl der 
Mitzlieber war am Schluſſe auf 73 gejtiegen. 

Schwerin, 18. Sept. Die 2%, Berſammlung deutjcer Lande und 
Forſtwirthe wurde heute Morgen, nachdem die Mitgliederzafl auf 2577. 
geſtiegen war, geföleffen. 

A Frankfurt, 22, Sept. Der Großherzeg von Oldenburg Aral; 
geſtern Nachmittag von "Koblenz hier einsund wohnte am Abend einer ihm 
zu Ehren von dem oldenburgiſchen Eeſandten Staatstath Dr. v. Gifen: 
decher, veramftalteten .Seire bei. — Giſtern Abend kamen, von Altenburg 
kommend, ber Großfürſt Konftantin von Nußland, die Stoßfürftin Werandrine 
und die Sroßfürſtin Olga bier an und fehten heute Vormittag die Reife 
nad Koblenz; weiter fort, wo fie dem König von Preußen einen Beſuch 
abitatten werden. Von bier aus begeben ſich die hoben Herrſchaften nach 
der. Infel Wight. — Das feit einigen Wochen bier Füifierbataillen 


dei: 32, preu Anfanterieregiments ijt Heute nad Raftatt abgeg 
a Beh n 1 mei E ment * welches an dem Rönigananbhklt) ah 
Teil genommen inrüdt. — Die Zahl der Anmeldungen 


vom Theilnehmetn zu der in Diefer Woche fagenden Auer. 

beträgt Heute bereits circa .ADO.._ Fu Ehren. ber! Bälle: wird nä : 

—— Abend eine denorſtellung ia unferem Thealer ftättfinder umd ‘an ‘ 

Domnerftag:: per Ertrazug einen Uusflug nad; er 

zur Beſichtigung des Bonpejanumd . werden. 
ta t U. 

Zurin, 18. Sept., Die Anertennung des Brei Zn * 
Seite ea ift an verſchiedene Bedingungen gelnüpft. 

21. Sept. Genen bella. Rocca wird den König, Bitter 


Ewmanuel bei der Keönungdfeier im Rönigäberg- vertreten. — Det König. I lad) 


wird am 8. Oktober mad; Bologna gehen, dert über das 4. Armetkorps 
Heerfigan —* die Beſ * beflchtigen und dann nach, Turin; zurück 
tehten. — Ka ft geftern in loreng geftorben. — Cal; 
Vimercati berg nad Barls. .. ; 
vom #7. wird mitgetheilt, daß ie — 
die an der kalabreſiſchen Küfte gelandete Bande begennen hatten. Die Yülleune 
mertmere "wahr den Chef, ,diefer Bande. Hr. v 5. Mllamartna iſt ‚in Neapel 
als Präfett erwartet. 


[2 


re at id. 

Paris, 21.) Sept, —S aus Konſtantinepel hat ER 
Pajcha dis re angebolene daß von Smyrna angenommen. — Nach 
Berichten aus Eodindina vom I. Aug. hat der Sricg dort wieder begon: 
nen. Ein Mandarin, an der-Spite von J—DODU Mann, beunruhigt die - 
Umgenend von Motho. Ein Theil der franzdfiihen Truppen war gegen 
ihn abgefandt worden. Der Kaifer Tu Duc begünftigte den Mandarinen. 
Dog befürdtet man keine ernftlichen Ereigniſſe. 

Spanien . 

Madrid, 19116et. Daß nach Merito beſtimmte Geſchwader wird 

aud den Fregallen Derenguella, Princeſſa, Escurial, Blanca, Petronella, 


—— u 


von der Berufung P 


Letztere iſt beordert, ſich zunächit nad 
die maroccaniſche —B* an Bord zu 


Portugal, 

Liſſabon, 17. Sept. Da die Ernte ungenügend ausgefallen, wird 
die Regierung die Zulafjung fremden Getreides geftatten. Die Tramung der 
*363 von Portugal mit dem Prinzen von Hohenzollern hat am 12, 

d. M. ftattgefunden, a 
au 


Nupl 
Warſchau, 19. Sept. Die Mahten. für den Stadt: und den Diſtrikts⸗ 
rath find auf den 28.56; DM.’ feitgefept, bier, in Warjchau werden diefelben 


8 Tage bauen. 
Griechenland, 

Der griechiſche Student, welchet, wie bereits telegraphiſch gemeldet, . 
am 19, Sept., Abends U Ubr, mit ‚einem Revolver. auf die Königin von 
Griechenland geihoffen bat, heißt. 17 Jahre alt. Sofort 
verhaftet, erflärte ‚er, aus eigenenn Antriebe gehandelt und N keine Mitſchuldigen 
zu haben, Die Königin benahm ſich ſehr ruhig uud Faltblütig und reifte am 
nãchſten Tage, wie verber beftimmt war, nad) Koron (in Meifenien), um .. 
dad dortige Mrjemal zu - befichtigen. . In Aigen, „mie, im - ganzen Diele 
hertſcht vollſtãndige Ruhe Züurtei 

rte 


Rouftautinspel,. 14, Sept. Suleiman Paſcha, früßerer Boinermens 
in Adrianopel, wurde zum Gouverneur, von Widdin ernannt, Die Rati— 
filationen des jardimii -türfiichen Dandelsvertrages wurden bereits aus 
gewechſelt. Khalil Bey wurde zum Geſaudten in Petersburg ernannt. 
Fuad Paſcha erhielt Bejehl, in die Herzegewina zu ‚gehen: (ine Petition 
der hieſigen Armenier: verlangt die Entlaffung ihres Batrianhen. 

Fine Depeſche aus Syrien vom 12. d. meldet,. daß bie eurspfilge > 4 
Kommiffion fi von Beirut nad Deirsel:Kamar, begeben, hat, Sie mind 
feruerhin ihre. Sipungen zur Yöfung ‚der. frage bezůglich der den chen 
gebührenden Entſchädigungen in diefer Stadt halten. — Die albanefiigen 
Cheis haben eine Zufammentunft gehabt, um ſich über ihr Verhalten, dem 
Kampfe zwiſchen den Türken und Montenegrinern gegenüber, zu verftän: 
digen. Man glaubt, daß ſie ſich meutraf erflären und denjenigen Albanefen 
welche in türfiihe WDieufte treten wollen, dieß freiftellen werden. — Das 
Vays“ vom 20. d. theilt mach einem Briefe aus Belgrad mit, daß 
abermals ein Theil des griechiſchebulgariſchen Klerus zur römiſchen Kirche 
überzutreten gefonuen ſey. Es ſeyen in diefer Sache bereits insgeheim 
Schritte in Rom eingeleitet werben, und die Unterhandlung werde einen den 
tatholiſchen an entipregeuden Ausgang finden. 


—Neneſte Nadridten, 
Dänden 21, Sept. In der heutigen Abendfigung hat die Kammer 
dneten den Geſehentwurf bezüglich der oberpfälziichen Eiſenbahnen 
in wi affung des Ausſchuſſes mit allen Stimmen ‘gegen -die Ruland's an- 
genommen; ebenjo ſammtliche vom Ausſchuß vorgeſchlageue, deluſelben 
anzuhãngende Anträge. 
Mäud chen, 22, Sept. Die „Sipd, tg.“ freibt: Unjere Nadrict 
U BungdeT pr eidelberg, Fönrieg Tote Tiptt— 
ennänzen, dafs de Unbserfität Mündiehd) | tie Me Pidgd jesIfichen, diefen 
ausgezeichneten Lehrer höchſt mahrjcheinlich verlieren —8 — Eine Adreſſe an 
* Abge eh Braten, Pr Löngenfelden und an dem Abg. Dr. Pozl 
heute überreit worden. : Sie dautet: „ 
ung Ihrer Anträge in Betreff der’ ei 
Bay und deren würdige Vertretung‘ in * ne der Abgesräneten ? 
bar Se ih einen gerechten Anſpruch auf die Mnerkennung und 
"Dank aller einfihtsvollen freunde des Vaterlandes erworben, 
denen die Wohlfahrt der _Gejammitheit_ höher ftcht, als das vwermeint: 


Lealtad und Gonception bejtehen. 
un zu begeben, um bort bie 
nehmen 


| 33 Aterefje Eingeluer tt unerzelcneten Arbeiten aus der Stadt 
ünden - fühlen uns gedrungen , wen Ddiefen Dänf um —— 
und offen darzubringen ınıd Augteiäi bie ı feitei"Mleßeryeu 


zufpreden , daß die von Ihnen vertretene Sache auch in Bayern noch —* 
‚ Giag ‚erringen wird. Indem wit Sie hitten, unſern Dant gütigft entgegen«“ 
zunehmen, verbleiben wir" ꝛc. Die Adreſſe zählt 2272 Uuferfchriften; ‚eine; 
Anzahl fell noch hinzukommen. 

London, 20, Sept. Rachrichten aus Neio-Vort vom 10, Sept: Melden,» ; 

daß in dem wörblichen Staaten der Union zahlreiche Konfiskationen vor, den 
Sübdländern nehörigem Eigenthum ftattgefunden baben. 3 

New-NYorl, 10. Sept. Die! Nachricht von dem Tode des / Hercn 


Davie iſt nicht beſtätigt. Die militariſche Lage tft noch die numliche. Die 


Vorbereitungen für Seeerpeditionen währen fort. 


London, 22. Sept. Das Meuterfehe Bureau bringt Rachrichten 
'aud Nerv: York vom 11. Sept. In feiner Antwort auf die neuliche ruſ⸗ 
fiige Note ſpricht der Stantsfetretät Seward De Befrſedigung der Hntonss 
Regierung darüber aus, daß Amerika eine neue Biltgſchaft für die freunds 
ſchaftlichen Beziehungen zu Rußland erhalten babe. Es ging das Gerücht, 
awei Megimenter des Südens hätten fi aus Birginien zurücgesogen, um 
die Küſten Nord⸗Carolina's zu deden, Es bieß ferner, eine neug nach ben 
füdlien Kürten beftimmte Grpedition werde vorbereitet, In einem zu 





Leesburg ſtehenden Reyimente war eine Meuterei ausgebrochen und die 
Mannfchaften Hatten ih auf den Wer gemacht, um zum häuslichen Heerde 
zurüctzuferen. Eine Kompagnie eines Tirailleur- Regiments hatte den Ber: 
fud) gemadht, zu defertiren. Es war Auf die Ausreißer gefeuert worden ; 
ziwei derjelben blieben, und die übrigen murden verhaftet. General Bolt 
hatte der Megierung von Kentucky vorgejhlagen, dahin zu wirken, daß fo: 
wohl die Truppen des Südens, mie die des Nordens fih aus dem Gtaate 
zurüdzögen und beifen Neutralität achteten. In der Marine der Union 
berrichte große Thätigfeit. (RR 


AUmtlide Nadhridtenm 
Se. Majejtät der König haben Sich allergnädigft beivogen gefunden, 
die erledigte Rechnungsführerjtelle bei- der Zwangtarbeitsanſtalt Ebrach dem 
geprüften Rectäpraktifanten und dermaligen Funktierär bei der Strafan⸗— 
ſtalt Kaisheim, A. Nanft, aus Donauwörth‘ zu verleißen, 


Dienftesnahrichten der J. Verfehrsanftalten. 
Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
zu Dffizielen 4. Klaſſe die Afiftenten- Chr. Pattberg in München bei dem 
f. Oberpoft: und Bahnamte Nürnbers, J. V. Egenhofer in München bei dem 
f. Oberpoſt⸗ und Bahnamte dafelöft, I. Schäffer in Bamberg bei dem Tal. 
Oberpoftamte Regensburg und I. B. Köhne in Münden bei dem k. Obers 
pe und Bahnamte dafelbft zu ernennen; auf die bei denk. Oberpofts und 

ahnamte Münden erledigte Babnhofverwaltersftelle den Vahnhoſoerwalter C. 
Bärin Angäkurg, zu verfegen ; bei den Bahnämtern Um, Ansbach, Lichtenfels 
und KHufftein je einen Bahnamtövertwalter atıfzuftellen und zu Bahnamtsverwal⸗ 
tern die bieherigen Offizialen : F. Miltner in Ausburg beim Bahnamte Ulm, J. 
Kögler in Würzburg beim Poſt- und Bahnamte Unabah, Pb. Frhr. vd. 
Seida in Pindan beim Poft- und Bahnamte Lichtenfels und J. März in 
Warzburg beim Bahnamte Kufftein zu befördern; die bei der Generaldirek- 
tion der k. BVerfehräanftalten erledigte Stelle eined Sekretärs dem biäherigen 
Dffizialen 8. de fa Hauffe in Münden zu verleihen. 








Der Briefftenpler Adam Hahn zu Mürzburg wurde zum Briefträger 
ernannt. Auf Dienftvertrag wurde die Briefe und Fahrpojterpedition zır 
—— den Kaufmann und Gemeindevorſteher Kaſpat Walß daſelbſt 
verliehen 








LAN, Nadhridtem. 

Hinrichtung der wegen Gattenmordes zum Tode 
verurtheilten 2 nicht begnadigten Bäuerin Fanfon erleidet einen Aufſchub, da 
ſich diefelbe in andern Umſtänden befinden ſoll. 

Warſchau, 16. Sept. Die Gaz. Polsta erzählt, daß ſich gegen 
Ende des vorigen Monats ein SOjähriger Greis aus dem Dorfe Prafiaz, 
unweit der Stadt Wolbrom im Oltuſcher Kreife, auf einem von ihm jelbjt 
im Walde errichteten Scheiterhaufen verbraunt hat. Die Teranlaffung zu 
diefem Selbſtmorde findet man in den — denen der Arme in ſeinem 
Hauſe ausgeſetzt war. 





— Er Binfen In fr 


3 wi Hafer em 
Auswärtige Sterbefälle 
Grimme ee u Sammerb, Iejepb, Igl. Obergeormeter zu 


m Blaffenpofen al9. 


Mebling, A. M., Hehjhänblersgattin zu 
Dafenlehr. 


Shwag zu Böhl. 
2 30 Dr Peter, refign. Pfarrer zu —— Ri ee qup. ” Sanbridter 
— En ; Dbergeometerägattin I Dorkiten, t. Landrichterewittwe 
_ Blnchen. “ ” sit Erlangen. 


** — penj. fürfl. Revierſerſter 





Rebakteur: — Meifert. 
Mit Der Beilage Rr. 179. 
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r wohlfel 


bau · Kolerue Rofario fanı man Vrarie Boben in 

gern und Be einen jä 

mild, ” eben Re und 
Nähere Auelkunft ertheilt bie Seneral · Agentur ven 


Earl Sieber in Würzburg, 
ſo mie auch Herr Th. Weidmantel, Senfal in Frankfurt a. M. 


Julius Hartmann in Marktbreit. 

Morig Beinib in Schweinfurt. 

yelerd Flaſch im. Marktheidenfeld. 
Zofepb Knapp in Miltenberg. 

Juft. Bb. Boltertb in Obienfutt. 
brider Schlefinger in Hammelburg. 


und berem PER Agenten: 
Dertelmann in Aſchaffenaburg. 
Bally m Amorbach. 


SEM 


* 3— in Biſcheſohrini v. R. 
FR Cahner im Brüdenan. 
336 Hannamwader in Gemilnden a. M. 
N A. Wagner im Klingenberg. 


tanz Wilhelm Dildey in Lohr, Zohan Koch in Kab, 


Heſſiſche Fudwigs-Eifenbahn-Gefellichaft, 


Gewerbes Ausftellung zu Darmſtadt. 


21812 Mit ** den .d Mis. beginnend. unt fir die Damer ber Gewerbe Ausſtellung zu Darmfabt 


find die Laudpreiſe im Etante vg a Me anı ‚Schr ®lata. Ar ber daſelbſt beſtehenden ſchweizeriſchen Ader- 
Parzellen von LO preuß. 
6 Thaler prenßijh per —— faujen, uub hen wenn man bie Lanbwirtbihaft fleißig und verſtändig treibt, 
ur von 25 & 40 Ebaler per Morgen erpielen, da in jemem Lande das Rlima 

die Ertife ans ben Aderbauprebntten höher find als hier zu Laud. 


Belanatmagıu 
- Jufrahlen. uıc geubmchr: 


1 2184 
Rad) der 


nung ſteht es jebem Yanbiwehr-Nelneiten, ber 
Fhanape Relnitien, beſchwert erachtet, frei, bei 
u 


orgen aufwärts 


Bf ga | befannt 


et, d i i 
angebrachten ee - ach u * 
—— — - ste De e der 177 
btmagiftrates zur Einfihe ‚ . 

gem = als Are — — — 


tion zu betradten fey, umb nah dem 
mn. Kelment mit Berul 
“5 — Darf und wird wirb, em Burg we 





“ih urg ben 29. September 1861. 
Die Aller — —— Relnitions-Anlage- 
Der Stabtmagiftrat. Das 1. Bataill. 
v. Derriöim —— eg 
2082 * 
3* Gentil, Hanptınann, 
Pa 4 Betailonstommandent, 
(2186) ö 


werben cht 
—— Oper a a Brut am 


v Stat be öhnliben Zilgen Metourbillete U. 11.8 
Hefe ee Becisermapinung — —J——— a zei Tage Blttig. kanasaehen. * iR jede N 20 
aim; ben 20, September 1861. eued Sauert t 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes: 5* S — — 
Der Direktor Kempf. — berne U —— ** redliche Az 
— ohnun Rn, 
Berlinishe Febens-Verfiherungs-Gelellfhafl. - | ES ne Ana Bern mi 1 a 
* u * w 1] r 
Berlinifche Henten- und. Kapitals-Verficherungs-Dank. BIS Bar Batıia Ir gr Bra Te 
nn nn ae n, bas_100 Fe zu ba 
Lebens. 8 „Gefellf&aft übernimmt fortwährend heran eben | 2700 Key iR gelern In ber Saab 
ae Iner und bee 0 erf —* m —— An 100° bie 8 nt Fr En prä | 5 ya — 
emährt den bei ihr mit —* anf Gewinn (Zabelle 4) verſicherten Arne Del En einfeller zu wermiet 
—2 Grwinnes der Geſe Ber fa Die L veihtion. 
Die mit derielben volanne Benten- und Lapitala-Beriterungs.Bank Abernimmt ebenfalls Verfihe 171 pa m ernbnrg* 


rungen von Wittiven und anderen Benflonen, jo wie Rinder, Heutem- und Mapitalverfiche- | 1080 


gmugen bci 5 ter mantigfaltigfien Urt. 


Genfionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrane ausgezahlt, felbft 
Berforgers ſchon im erjten Jahre der Mrrgherung & erfolnen fol. 
ureau der 
Brüde Ar. 8, fo mie vom jänmtihen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, dei melden and 84 
egengenemmen und Berſicherungs ⸗ Anträge jederzeit angemeldei werben fünnen, 


G. Frz. Nigel, Agent. 


unter dem Nachtheile jpäterer Nichtberüdiigtigung ba- 
rilnden, 


wenn der Tod des 
Nähere Anstunft Über die verſchie denen Berfigeruings- Arten wieb im 


an ent 
ſchaffeubntg ben 23, September 1861. 
21R2 


2183 Belanntmadın 
ey 2 ea Rai aber, ledi · 
A arobiah chael Balbarher Ehe · 
ade eine Reiſe nah Nerbamerifa 
zu Ach un beabſichtigt, ſind am 
Donnerftag vn 5% ren 1. 38., 


bier anpımelben und zu 


be 
Alsatfenbirg den 18. Beriastır 1861. 
1 — 


Ropr, uf. 


ei "Aubteiben bereit 


2191 Kinder und Anis-Zwiebacd zu haben 
bei Bäder Kreber, ber Hauptwade vis-h-vis, 


Schulfaſſions⸗Liſten 


b in der U. Kajit andtſchen Drucerei in Aſchaf- 
enburg wieber vorräthig zu haben, 


Thermometer-S tand 


Früß 6 Upr. | Dt. 12Ufr. Abs. 6 Uhr. 





bauer 


ft, 
Geſellſcha ra 








br 2. | +7 + 183 +14 
+ 10 +15 + 13 
Maier, af. fr} 
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Mittwoch). Ne 


Deutfdäland 

Münden, 22. Sept. Das Neferat des Abgeordneten Frhru. v. 
Lerchenſeld über das Budget der achten Finangperiode ijt heute zur Der: 
Sifentlihung gelangt. = — 

Der der Kammer der Abgeordneten vorgelegte Sejehentwurf, bezüglid 
der proviſoriſchen Steuererhebung lautet: Art. 1. Das Staats miniſterium 
der Finanzen iſt ermächtigt, die im Finanzgefepe vom L, Juli 1856, Tit. II. 
für die fiebente Finanzperiode bewilligten direkten. Steuern und Steuer: 
beifchlige genen feinerzeitige Abrechnung auf die achte dinanzperiode feſtzu⸗ 
febende Steuer bis zur Verabſchiedung des Yinanzgefeges für die genahnte 
Finangperiode ia den nad den bisherigen Beſtimmungen verfallenben Zielen 
zu erheben. Art, 2. Die im Tit. I. $ 7, Abſ. 2 des genannten dinanz⸗ 
geſetzes für die Aufgebung des Zahlenloſto jeſtgeſetzte Friſt, wird bis zur 
Verabſchiedung des Finanzgeſehes für die achte Finanzperiode verlängert. 
Art, 3. Eben fo werden die Maximalſähe für die Eijenbahuen, Donau: 
dampffchifffahrt und Ludwigskanal, wie fie für die ficbente Sinangperiode 
beſtimmt find, bis zur Verabfchiedung des Finanzgeſetzes für die achte 
Finanzperiode verlängert. ü 

Mrenfabt a. d. 9, 21. Sept. Der Einladung unjerer Stadt, die 
aus diefer Veranlaffung im lieblichſten Fahnenſchmuce prangte, hatte die 
dermalen in Speyer tagende Berfammlung der Naturforfger. und Aerzte 
heute entſprochen. Gin langer, mit Bahnen und Kräuzen verzierter Eifens 
bahnzug, den die Direktion der piälgiigen Bahnen der Berjunmlung zur 
Verfügung geftellt, brachte und die geebrten Bäfte mit einem Flore jhöner 
Grauen, Auf dem ſchön gelegenen Scießhanfe begrüßte Here Landkommiſſär 
Zenetti im einer gediegenen, jehr geijtreihen Anrede, welde Herr Dr. Heine 
aus Speyer ebenfo gehaltvoll erwiderte, Die gefehrten Herren. Darauf 
entfaltete ſich ein jdöned Gemälde deutjcher Herzlichteit und gemüthlichen 
Zuſammenlebens. Was und befonbers , war die gehobene Ädt deutſche 
und patrietifhe Stimmung, welche auch hier wieder zum Durchbruche fam. 
Erwähnen wir der räftigen Worte, mit welchen Herr geb. Rath Nöggerath 
and Bonn. die. Farben des deutichen Banners feierte, Moth bedeute das 
freie, friſche, fröhliche Deutſchlaud; Gold der Reichthum feines Bodens, 
nicht an ſanddem Golde, fondern an ben herrlichſten Broduften jeder Art; 
Schwarz fey die farbe des Todes, die Jeden bedrobe, der feindlich 
unferen Boden betrete und es wage, unſer Banner. anzugreifen. Diefe 
Auslegung der deutjgen Farben erntete verdienten Beifall. Derfelbe Ned: 
ner ſchlug ſodann, indem er darauf hinwies, wie Deutſchland zwar 
zu Lande ſtark, wie es aber an zwei Seiten, am der Nords und Oſtſee, 
jedem feindligen Ungriffe ausgejegt jey, eine Sammlung für die deutſche 
Flotte vor, melbe, von Herrn Dr. Jeſſen aus Kiel auf's Wärmſte 
befürwortet, nah den Scüffeln vol blinkenden Silbers und Goldes 
au fchließen, ein fehr ſchönes Ergebniß erziell haben dürfte, War auf 
dieje Weiſe Alles ſchon angeregt, fo fteigerte Arudt's: „Was iſt des Deutſchen 
Laterland 7*, das die Biefige und Speyerer Liebertafel fehr gut vorgetragen, 
tie patriotiiche Begeiſterung auf's Hödjte. Rad Ubfingung diejes Liedes 
wurde den Manen Arndt's ein ſtürmiſches Hoch gebradt. Go verlief der 
beutige Nachmittag auf die gemuthlichſte MWeife. Abends war das Schieß⸗ 
haus in feinen großen Räumen prachtvoll beleuchtet. und wurde den Gäſten 
mu Ehren ein deuerwert abgebraunt. Erſt ſpät verliefen ung die Gäjle 
in hei Stimmung. (dr. 3) 

20. Sept. Abgerodnetenhaus. In der heutigen Sitzung wurde 
der Ürtifel 3 des Gemeindegefepes angenommen, alje lautend: „Ueber 
das Anſuchen eined Auswärtigen um Verleihung bes Heimathsrechtes en: 
cheidet die Gemeinde, , Diefelbe darf jedoh Auswärtigen, weiche ſich über 
ihre Seimathöberehtigung ausweiſen oder wenigitend darthun, daß fie zur 
Erlangung eines ſolchen iſes die erforderlichen Schritte gemacht haben, 
den Auſenthalt in ihrem Gebiete nicht verweigern, ſo lange dieſelben mit 
ihren Angehörigen einen unbeſchollenen Lebenswandel führen und der öffent 
lichen Mildätigkeit nicht zur Laft fallen,“ 

Trieft, 20: Sept. Der Lleyddampfer „Erzherzog Ferdinand Mar“ 
ift mit Nachtichten "and Bombay bis zum 27. Huguft eintreffen. Die 
indifche Megierung bat einen‘ Preis von 10,000 Rapien für die Beften 
Proben von Baummelle diefer und nachſter Saifon ausgeſeht. 

Trieft, 21. Sept. Der franzöfifhe Konſul Tiffet und der montene: 
griniſche Senator Mattanovih find in politiſcher Miffion mit Dampfer 
aus ufa bier angefommen. 

20. . Die Öffentliche Aufmerkſamkeit wird hier zunächfl 
Berein in Auſpruch genommen, ‚ der heute feine 
Dem Vernehmen nad follen 1300 — 1400 Mit 





durch den fonfervativen 
Sipungen eröffnet hat. 
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glieder anweſend feyn. Die Hanptreduer waren Graf Eberhard Stolbery 
die Herren Wagener und v. Blandenburg und ein Schuhmacermeifter Banfe. 
Graf Stolberg jell die Handwerker haranguitt und Hr. Banfe unter Ans 
derem erflärt haben, das Volk jey bisher dupirt geweſen, fange aber jeht 
an, das Richtige zu erfenmen. Dem Bernehmen nad beträgt Die Zahl der 
Mitglieder, die fich bis jegt gemeldet haben, etwa 4000, Unter den ans 
weſenden Mitgliedern jenen, jo wird und berichtet, viele Butäbefiger, wos 
runter Sandräthe, auch penjienivte Militärs, jedeh nur wenig Handwerker. 
Die Häupter der Rreuzzeitungspartel, Hr. v. Kleiſt-Retzow, Graf Voß ıc., 
waren gleichfalls auweſend. Nah der Sitzung, im welcher der Bofläverein 
konjtitwirt warb, fand ein zahlreich beſuchtes Diner ſtatt. Daß das Unter: 
nehmen der feudalen Partei, fid) mit dem Handwerkerſtande gegen ben 
Fiberalidmus zu verbinden, hier von Seiten der Liberalen eben nicht befen: 
bere Beforgniffe erregt, brauden wir faum zu fagen. Man betrachtet den 
ganzen Vorgang mehr als ein Kuriofum. Die Wahlen werden ja zeigen, 
ob die Feudalen große Vortbeile aus diefer angeftrebten Allianz ziehen werden. 

Berlin, 22. Sept. Die Köln. Zeitung ſtellt von hier aus Folgende 
Betrachtungen an: Das bayeriſche Miitir-Budget für die Jahre 186167 
wurde vom Kriegsminiſterium auf [2 Millionen veranlagt. Der Finauz⸗ 
Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten ſchlägt vor, dasjelbe um 600,000 fi. 
zu redugiren ; derjelbe ftellte für die aktive Armee anftıtt des Poftulatz 
von 10,073,000 fl. nur 95 Million ein, wobei der budgelmäßige For— 
mationditand auf 84,708 Mann, incl, 16,460 Mann Affentirt-Unmontirte, 
für welche jedody Leine Koſten berechnet find, ‚zur Grundlige genommen 
wurde. Selbft wenn alle Forderungen des bayeriichen Kriegsminiſters vom 
Landtage bewilligt werben, ‚werden die Ausgaben für das Militär in Dayern 
nur wenig mehr ald ein Viertel. ſaͤmmtlicher Staats: Ausgaben betragen, 
während wir in Preußen damit far bis zur Hälfte gefowmen find. Ziehen 
wir die Bevölkerung Bayerns in Betracht, die nicht viel unter 9 Millionen 
beträgt, je müßten im Veriltuiß zu Preußen mit weniger ald 13 Millionen 
Einwehnern etwa 24 Millionen Thaler auf das Militär-Budget kommen, 
weldyes durd; die Roon'ſchen Forderungen zu der unnatürlihen Höhe von 
mehr als 40 Millionen Thalern emporgeſchraubt ift. Die meiften deutfchen 
Staaten verwenden auf dad Militär verhältnißmäßig weniger, als in Bayern 
und der Steuerdrud ift in Folge deſſen dort viel, geringer, ald gegenwärtig 
in Preußen, das mitten im Frieden durch Kriegeſteuern niebergedrüdt iſt. 
Kein Wunder, daß in ganz Deutichland die Neigung, fih Preußen  anzus 
fäjlieen, durch die Beforgnig vor der Militirlaft und dem Gteuerdrud in 
Preußen verringert und gelähint, wird, 

art, 20. Sept. Geſtern Abend wurde mit feierlichem Trauer: 

zuge der zweite Feuerwehrmann begraben, welcher in Felge der Anftrengungen 
bei dem Loſchen des Brandes in der Schöttle'jhen Banfabrif geitorben iſt. 
— Die Zuderfabrit in dem benachbarten Böblingen ift im Wege der Ziwange: 
verfteigerung in ‚die Hände einer ‚neuen Gefeligaft um die Summe von 
270,000 fi. gelangt 

Hannover, 22. Sept. Die „NR. Hann. 3.” bringt einen drei Spalten 
Langen Bericht über die heute ftattgehable feier der Enthüllung des Ernſt⸗ 
Auguft:-Dentmald, Den entjeidenden Moment ſchildert das offizife Organ 
wie folgt: „Die Hülle fiel... Gin vieltaufendfahes Hurrah erjholl, Die 
Truppen präfentirten unter Spiel uud Trommelſchlag, die Kanonen begannen 
ihr Salut von 101 Schüſſen, die Glocen aller Thürme der Reſidenzſtadt 
ließen ihr Geläut ertönen und die Ziedertafeln ſtimmten das Lied: „Nun 
danfet Ale Gott" an." Aus Beranlaffung des Feſttages Hat der König 
eine Menge Orden und Ehrenzeichen ertbeit; der Kronprinz wurde zum 
Selondelieutenant ernannt x, — Die —— für die deutſche Flotte 
durch das hieſige Komite hat bis jept über 1400 Thaler ergeben. 

Wiesbaden, 20. Sept. In dem Heinen Rüdesheim ind mabezu 
700 fl. für die deutfche flotte gezeichnet worden. Es beiheiligten ſich Mit: 
glieder aller politiſchen und religiöjen Belenntniffe. 

Deffan, 19, Sept. Wie verlautet, wird in dem Nulandt'ichen Prozeſſe 
am 17, Oktober die Huuptverhandlung vor dem hiefigen Kreisgericht jtattfinden, 

Schwerin, 19. Sept. Um Schluß der ietzten Sihung der Yands 
und Forſtwirthe, welcher der Großherzog mit der Großßerzogin Alerandrine 
und dem Herzog Wilhelm beimohnte, richtete der Großherzog nad dem 
Nordd. Gore.” folgende Worte an die Berfammlung: „Sie werden nun, 
meine Herren, von hier in die verfchiebenen Gauen unfered großen deutſchen 
Baterlandes zurüdtehren. . Sagen Gie dort, daß Sie in diefem Lande einen 
fernigen Bruderjtamm gefunden, eine Bevölkerung, lebend unter eigenthüms 
lichen Berhältniffen ‚nicht blind gegen deren Mängel, aber ſtolz auf jeine 
Vorzüge, und vertrauen Sie, daß, wenn einmal das Gefanmtvaterland 











dem Medlenburger Yande Pflichten auferlegt, es in Grfüllung derjelben 
Hinter Teinem deutſchen Lande zurüditchen wird. Auf baldiges Wiederfehen 
in Medlenburg.* 

Deterreidifde Monardie 

ith, 17. Sept. Die Baf. Ulf. klagt, daß die ungarifchen Damen 
die Nalionalttacht bereit3 aufzugeben 1 ee — Dem „Hirndt“ zufolge 
bat der Kaifer die Privilegien, welche Therefie der k. ungariſchen 
liniverfität verliehen, wieder rehabilitirt. - \ 


a dt ib 

Bern, 21. Sept. Die franzöfige Regierung jpielt in dem Garras 
handel wieder einmal eine recht jonderbare Rolle. Zuerſt eine drohende 
Note und das gebieteriſche Verlangen von Satisfaltion für angebliche Ver: 
letzung der frangöfiigen Graͤnzen durch ſchweizeriſche Gendarmen; dann, 
ala die offiziellen Verichte der Genfer Meglerung erfgienen, Wbläugner ber 
aktenmäßig louſtatirten Thatſachen und die Erklärung der öffiziöfen Parifer 
Preffe, eine zweite Note Thouvenel’3 werde die öffentlihe Meinung über 
den Skandal gehörig aufflären, in den legten Tagen endlich berufigendere 
Zuſicherungen der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft in der Öffigiellen frans 
zöfifgen Prefie die Notiz, Die ganze Angelegenheit jey von geringerer Trag⸗ 
‘weite, als ihr die ausmärtigen Blaͤtter beigelegt, die franzöſiſche Regierung 
"werde die Sache nicht auf das Aeußerſte treiben, fondern die Geduld des 
Stärkeren haben, da ſie wiſſe, Daß fie in der helbetiſchen Republik täglich, 
an Terrain gewinne und die franzöſiſche Partei fih dort fortwährend ver: 
fürte. Die Wahrheit iſt, daß die franzöfiſche Regierung ihr Unrecht fühlt 
und den Müdzug antrift. Von franzöſiſchen Sympathien weift man in der 
"ganzen eiz nichts; eine Framzöftiche Partei eriftirt Hier nicht. (Fr. I.) 

Zürid, 22. Sept. Wir erfahren fo eben (berichtet die „Ag. 3°) 
zit großem Bedauern, daß Hr. Ptofeſſor J. Motejchott einen Ruf nad 
Turin erhalten und denfelben auch angenommen bat. her 
\ Die Karte des meuen italtenifdsen Königreichs für den Schulgebrauch 
iſt in zweiter Auflage erſchlenen. Ihr nad iſt der Kanton Teffin für bie 
Schweiz unwiderruflich verloren; auf Schweizer Seite find die Gränzen 
de3 neuen Reiches am St. Gotthard, Splügen und Simplon. 

Italien 

Zurin, 15. Sept. Der Bürgerkrieg in Neapel nimmt ungeheuere 
Summen in Anſpruch. Der Finanzıninifter ſoll ſich bereits darüber beklagen, 
daß das lehte Anlehen den großen Anforderungen gegenüber nicht ausreiche. 
Selbit zur Dedung der Bermaltungäfoften und der gewöhnlichen Bedürfniffe 
‘des Königreihd Neapel müffen von Hier aus Zufüffe geleitet werden. In 
den fetten ſechs Monaten betrugen die Einnahmen daſelbſt 10,973,067 
"Ducati, die Ausgaben dagegen 24,142,351; es ergibt ſich fomit ein halb⸗ 
"jähriges Defizit von 13,169,283 D., welche durch den hiefigen Staatsfhat 
gededt werden müſſen. Der Ausjal in den Einnahmen gegen die fechs 
erften Monate des Jahres 1860 beträgt fat 4 Mill. D., während die 
gewöhnlichen Autgaben jehr bedeutend geftiegen find. 

Mailand, 21. Sept. Die Heutige Perfeveranga Schreibt: Der mente 
Kriegsmimifter della Revere wir In Diver vom Könige beeidet und hieranf 
“waßrfdseinlih Montag in Tutin tinreffen Viele Jontnale befaupten, die 
"Regierung beabſichtige, das ftefende Tegelmäfige Heer mit den Freiwilligen- 
torp8 zu verſchmelzen. Diefe Nachricht findet allgemein Anklang. Wan 
glaubt, der Minifterrath, welcher dieſen Gegenftand bereits in Angriff ger 
nommen, warte nur bie Ankunft della Movere's ab, um denfeiden in's 


Wert zu ſehen. , . 
Mazzini Hat in Mailand wieder eine Vroklamation am bie Atalicher 


verbreiten iaſſen, melde Italien offen zu den Waffen ruft und dabei der 


Turiner in nicht alfguplinmpflicher Weife gedenft. 
A — 2 — Neapel ſtaͤnde die Aufhebung der 
Statthalterfhaft gang nahe Bevor; 'eine normale Regierung folk‘ daſelbſt 
 definitio eingefeht werden. ichwohl gibt man allgentein zu, daß bie 
proviſoriſche Statthalterſchaft Cialdini's wirffem zur Wiederherftellung ber 
Ordnung beigetragen bat.“ j ——— 


5134546 Mn —— 
Der „Köluer tg." wird aus Paris, 20. Sept, gefchrieben: Man 
"geht mit dem Plane un, die vorhandenen MarinesJnfanterieregimenter in 
"Pie Pinie aufgeben zu Täffen. Wan würde guf diefe Weife, mit Heran— 
jiehung eines Theile der Jägerbataillone, 125 ufanterieregimenter (mit 
Ausicluß der Garde) tilden. Für den Marinedienft würde der Ktriegs- 
minifter ſteis eine Zahl Negimenter zur Verfügung halten, die den Diemit 
in den Kriegsbäfen und in den Kolonien zu‘ verfefen Kätten. "Auf diefe 
Meife tmürde mat allmählich die, ganze Armee an den Seedienft und nas 
mentlid, an füngere Seefabrten getwötnen, fo daß mit der Zeit das ſtehende 
"Heer gleich gut zu Yande, wie auf bet e zu verwenden wäre: Man 


“führt mamentlid; zur —8 der projckurten Umänderung an, daß 
der 


“man dadurch den Hang oldaten‘ mac weit entfernten Erpeditionen, 
wie er feit dem Kamtriege ind dem qinefiſchen Feldzuge Immer entfchte: 
dener bervortvete, meht Genüge, leiffen wolle, ald biäher, 
\ "Die Regierunge ſoutnale melden, daß die Zufammentunft des ſtaijers 
mit dem König een am 6; DE. jtaftfinden und auch der König 
von Dänernart dabei anweſend fen wetde Der König von Preußen werde 
nur einen Tag in win verweilen. Wenn dem fo ift, mie die Dies 
, gierungäbläkter berfiern, fo tan und nüt uithuien / dah ein Abkommen 





—— Preußen ‚und Dänemark über den ſchleswig- holſteiniſchen Streit 
reits getroffen iſt und man dem Saifer, der es wohl vermittelt, aud die 
Ehre Laffen will, es von Compiegne aus als fein Werk zu verkünden. 

Das Handelätribunal hat Mires zur Zahlung einer am ihn von den 
Liquidatoren der ifenbahnkaffe geſtellten Forderung von 1,700, Fre 
verurtbeilt, 

Der kaiſerliche Gerichtshof von ‚Poitier Hat eine Yehrerin 
Verbreitung falſchet Nachrichten und Verhöhnung der Religion zu —— 
Tage Gefangniß verurtheilt und dabei mildernde Gründe aus ſchwaten 
Verftandesträften angenommen; fie hatte nämlich Schriften verbreitet, die 
angeblid vom Himmel gelommen, worin Engel und Gott allerlei Rath ertheifen. 

Die Mittgeilung mehrerer Blätter, die Regierung der nordamerifanifcen 
Union habe zahlreiche eutopaͤiſche, befonders franzöſiſche Offiziere, unter ſeht 
günftigen Bedingungen aufgefordert, in dem Bundesheere Dienjt zu nehmen, 
wird von dem „Gonftitutionnel® für durchaus ungegründet erflärt. 

Es iſt ſchon erwähnt worden, dag das offiziöje Pays die Polen zur 
Nude ermahnt. Huch die Patrie gibt den Lepteren gute Lehren; fie fagt 
unter Anderem : Wir wünſchen, daß bie Velen ſich nicht von der zu erflus 
fiven Partei beherrſchen laſſen mögen, die im Namen eines ſiets chren- 
werthen, heutzutage aber mehr mißtranifGen als intelligenten Vatriotismus 
alle Zugeftändnifje und Reformen ruſſiſchen Urſprungs zurüdweiit. 

„Batrie* meldet, eine ſpaniſche Erpetition merde im der Havanna 
vorbereitet, fie beftehe aus 50000 Mann, werde in ber erften Hälfte Okto— 
ber3 in Bera Cruz landen und direft auf Merito losgehen. 

"Großbritannien 
= London, 0. Sept. Baron de Widif, ber Sohn, iſt geitern feiner 
Haft entlaffen worden. Der Bater figt im Arbeitshaus und 5 Werg. 

London, A. Sept. Der Great Eaftern“ wurde geſtern voin Sturm 
von Reuem auf das Meer getrieben, jo daß mehrere Dampfer auspef 
werden mußten, um igm im Notbjalle zu helfen. Diefmal kam er ohne 
weiteren Schaden Davon, und feit geftern liegt er im Hafen von Cork ge: 
borgen. Die legte unglüdliche Fahrt war ein Tobesftog für feine Aftionäre, 
dent ziemlich allgemein ift jest die Anficht, daß feine Mafchinen und 
Schaufelräder zu ſchwach für feine Muffe ſeyen, und Daß er daber einem 
Sturm im Weltmeer nimmermehr gewachſen ſey. 

. 

Madrid, 21. Sept. Der Nuntius bat ein papſiliches Breve er: 
Halten, welches die ſpaniſchen Prälaten ermächtigt, die Kirchengüter gegen 
nicht übertragbare Obligationen umzutauſchen. — Der Herzog von Offuna, 
der Geſandte Spaniens an dem tuififchen Hofe, wird die Königin Ifabella 
Sei der Krönung des Königs * Preußen En: 


ürle 
Nach einer Depefhe aus Konftantinopel vom 19. d. Hat Riza Paf 

ſich geweigert, ala Gouverneur nah Aleppo zu gehen. Er ift = au 
©eneralgeuverneur von Sumrna ermannt und nahm diefen Poſten mit Dank 
am. — Eine Depeſche aus Nagufa vem 19. theilt mit, daf die Asant- 
garbe der türfifche Armee,‘ die bis Zubzi in der Richtung von Bra: 
howo auf ber Straße von Geftinje vorgedrungen war, fi mad Tre: 
binje und Klobuk wieber zurüdgezogen Bat. Dieſe Maäfregei 
ſcheint durch eine kühne Bewegung ber Im eitenejriner unter ihrem be- 
tannten Führer Yıra Vucalevitſch bedingt worden au m DOmer Paſcha 
fonzenteirt feine Streitfräfte ber Trebinfe, das er ftark befeftigt Hat. Der 
Bladita von Montenegro hatte feinerfeits alle feine Mannſchaft aufgeboten 
“und ermartete die tartiſche —* auf gi Gebiete. 

j a mer a. 

New: Port, 7; Sept.‘ Nach einer Schägung der Illinois-Staat dzei 
hung zählt die Umionsärmee. bereits 80,000 Dentfde. Aus Lowisville 
“one 3..D8, wird tiegapft: Undeeure Brubimafen hen uf 
"der Raſhville Bahn ſadlich. Auch der Paffaglerzudra h — eben ſo 
reg aber in entgenengefehter (nördlicher) Richtung. _ glänber, der 

am 24. Aug. von Savannah — md am 26. in Chieago eingetroffen 
“it, entwirft eine ſchrecliche Schilderung von den in Georgla herrſchenden 
\ Quftänden. Es beitehe dort ein Terrorismus, ärger als ber zur Zeit ber 
erften  franzöfifchehRevokution, * Spione brauchten’ ur einen Ihnen perhaßs 
ten Menſchen zu denungiren, tim’ die Verjagung oder Ermordung deſſelben 
zu bewitken 
ae: Deutſchen, gegen den 'er einen Groll hatte, wegen Verfaufs von 
"Schnapps denunzirt, Der Deutſche Habe die Meifung erhaften ‚binnen 
42 Stunden die Stadt zu meiden.‘ Da’ er es nicht habe, fo ſey er 
"am 0. Aug. vor dem PnlasfisHotel in Gegenwart yon mindeftens 2000 
Zuſchauern aufgehängt werden. Il i 

ge again Neneke Nahridten. 2 
Brluchſal, 23. Sept. Oscar Beer hat fein frühere Zugeftändniß 
‚guzüdgenommen, ‚Ep behauptet, mur die Abſicht eines Scheimatientatd ge: 
habt zu haben. Er „aus Verſehen ein ſchatf geladenes Terzerol ger 
nommen.. Sein Vorbild ‚jep Orfini, er hoffte dieſeiben Jolgen feiner That, 

Der, Eindrud. Begers in Eonfwb. ae - (#3) 


—— 24. —* Das Student Deder me . | ken digten 
ob u zw a — | 
EB De ankneefung wre re gueon 


6 babe einer ber Ritter don der goldenen Tafelrunde einen . 
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Amtlide Nadhridtenm. 

Se. Mojeftät der König haben Sid, allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Laiferl. öfterr. Generalmajor Emerich Fürften v. Thurn⸗ und Taris, 
dann dem faiferl. öfterr. Oberft Frhen. v. Edelsheim das Komthurkreug des 
Verbienjtordens vom heil. Michael, dem ſtädtiſchen Baurathe C. Muffat in 
Münden in Ruaſicht auf feine mit Einrechnung von drei Feldzügen fünf: 
zigjäbrigen. mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die. Ehrenmünze des 
t. bayer. Ludwigsordeus zu verleihen. 


Dienftesuahrichten ber l. Verlehrsanſtalten. 
Ernanntwurden: zum Ingenieur-Aſſiſtenten, ber gepräfte Bauprak⸗ 
titant J· Widmann in Nördlingen; zu Aſſiſtenten, die Yereiüihten Chr. 
Poland in Fürth, J. B. Leitner im Ingolſtadt und Sehaftian Hübner in 


Kaufbeuern. 


Bermifhte Nachrichten. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicer Sitzung am 
14. September I. gr wurde auf Berufung. des ledigen Schmiedegeſellen 
Andreas Körner von Waldbüttelbrunn gegen das Erfenntniß des k. Bezirks- 
gericht Würzburg vom 20. Juli l. J8., weldes denfelben wegen Berbres 
hens des fortgefeßten, theilweiſe außgezeichneten aud dent Werte: der Ent: 
wendung nad) als Verbrechen firafbaren Diebftahld zum Nachtheile Feines’ 
Grofvaters Andreas Reichert zu 24), Jahren Arbeitäfans verurtheilt hatte, 
abändernb dahin ertanut, daf Andreas Körner wegen Bergehend des fort 
geiehten Diebftabl? zum Nachtbeile ſeines Grofwaters Andreas Reichert iin‘ 
eine döppeltkgeihärite Gefängnigftrafe von 4 
ferner wurde die Berufung des Yanap Barth, beurlaubten Soldaten des 
e. 5. 9. Yinien: InfanteriesiRegimentö, auß Ziegelanger, gegen das Ertenntnif 
‚des t. Deyirkägerichts, Schweinkurt, ‚nom. 15. —* 1. J., welches denfelben 
wegen Derbrecheus der Körperderlehung mit nachgefolgtem , jedoch nicht als: ; 
wahrfdeinli vorausfehbaren Tode, verübt am Adam Mechler von Zeil, zu 
fünf Jahren. Arbeitshaus verurteilt und vorbehaltlich der in den $$. 45 
und 66 des Heerergängungsgefehes. dorgefehenen Vrrpflichtungen der Ehre 
der Waffen für unfähig erklärt batte, verworfen. 

* Aihafienburg. In öffentlicher appellationsgerihtliier Sipung dom 
49. Sept. 1. 3. wurde auf Berufung des ledigen Johann Weippert von 
Maßbach t. Log. Münnerftadt gegen das Ertenntniß des k. Bezittsgerichts 
Neuitadt a /S. vom 3, Auguft i. J., welches denjelben wegen Vergehens 
faßrläffiger Braudſtjftung dritten Grades, verübt im großherzoglih Sachſen-⸗ ’ = 
Welmar ſchen Wilbdiftrifte Seiterloh bei Maßbach zu 1monatlicher Ge— 








Fängnigftrafe verurtheilt hatte, dahin abändernd erkannt, daß Johann Weip⸗ 


pert vom der gegen ihn erhobenen Anjchuldigung freigelpredyen wurde 
Fir üffentlicher appellätiondgerichtlicher Sigung vom 21. Sept. I. J. 
wurde die Berufung des f, Staatsauwaltes am f. Bezirkögerichte Schwein⸗ 
furt gegen das Erkenntniß deſſelben Gerichts vom 16, Juli I, I, welches 
den Georg Michael Fiſcher, verwittibten Floßknecht von riefen zur Zeit 
in Zeyern €, Lig. Kronach wegen Vergehend der unerzwungenen unfreis 
roilligen Ungucht, verübt an-der zehnjährigen. Schuhmacherstochter Dordthea 
Ginleng Yom, Rimbach zu bmonatlichem, doppeltgefhäritenm Gefängnif vers 
nrtgeilt Hatte, verworfen; ferner wurde. auf Berufung des ledigen Maurer⸗ 
‚meifters Peter Erhard von Wirzburg gegen das Erkenntnißt des k. Bezirke: 
‚gerichts Würzburg vom 22. Juli 1. J., twodurd er wegen Verbrechens - 
der. Körperverlegung mit nadgefolgtem als wahrſcheinlich nicht voraus: 
sufehenptg Tote, begangen ohne Ueherlegung und Vorbedacht in aufwallender 


‚Union-Maritime. 


Tagen verurteilt wurde; 


» 


gie des Zornes am ber ledigen Fabrifarbeiterin Margareta Fink aus 
räfendorf mit einem durch Waffengebraud, erſchwerlen Vergehen der 
Körperverlegung, begangen in aufwallender Hibe des Zorues an der Fabriks 
arbeiterin Maria Wriedenreid; von Wertheim und einem gleichen Vergeben 
an der Fabrifarbeiterin Dorothea Maier von Schweinfurt in eine Mrbeitd- 
hausjtrafe von ziwei Jahren und im fünnntlie Koften verurtheilt war, 
umter Vorbehalt der Entjhädigungsanfprüce der Beſchädigten anf ber zur 
ftändigen ZivilgerihtäsEntigeidung, dahin erkannt, daß das erſtrichterliche 
Erkermtnig unter Berwerfung der von dem Augeſchuldigten ergrifienen Bes 
rufung im Schuld: und Strafausſpruche beftätigt, im Koftenpunfte aber 
dabin abgeändert wurde, daß er die Koſten erjter Inftanz nur jo zu tragen 
habe, wie fie dem, Aerar verrechnet werden. — 

In Enns in Oberöfterreih, fand am 17. Sept. in Folge Gined 
Wietiueihfels ziwifchen giwei Offigieren dad jreitwilligen Hufarenregiments ein 
Biweitampf auf Säbel ftatt, in welchein ider junge Graf Mmafy tödtlich, 
fein Gegner leicht verwundet tonrde. Erſterer ftarb nad wenigen Stunden. 

andeld- und vollsiwi da tliche Berichte, 3 

— U. Sept. Die —* —* —— * t im Gaujen 
13618 S4., wovon 11,948 Sch. verkauft und 2265 St. eimgejeht murden, Deüktel- 
preije; Walzen 21 fl. 43 fr. iefiehen um 45 Er}, Korm 14 fl. 24 fx. (gejallen wm 
24 Tr.), @erfte 13 fl. 42 te. (geitiegen m 20 fr.), Hafer 6 fl. 56 E, gen um 
37 tr). Die Refte beftunden in 592 Sch. Walzen, 4 7 Sch. Kom, 1 54. Gere, 


187 Sch. Hafer, Umjatjumme 174,424 fl. , N 
Naı den neweflen Hopienderihten ans Spalt hertiät bert Serrästofigkeit, 
obugenten um geringe Angebote —— mwellen. Einige Käufe wurken 
— — ber Halledatrı untı an iſchgrunde foftere vorgeſtern ber 


pfen 60 und 66 fL,. in Gersbmud 75 fl, in Saugengenn wurde zu 2 — Hof, 
per Zeniner abgegeben OO j —— 
Ders. 23. Sept, Keygen per Sept SA; per Herb 54, Dei loco 123. 
rn 5 eg Re Bee Lohn N Tralles 2 
andeburg, 20. Sept. Kartoffelepiritus per Tralles 22 , 
Breslau, * Sept, Spiritn® per 8000 Prei. Tralles bi; Zr. va: 


Königaberg per Frithlahr zu 8586 zur laffen unb zu 86 
pndon, 0. Seht, Im eualiichen Wahlen war bas Gejhitt langfam, in 
freindem YBaizen ſehr Vejamintt. |; © 
Amfterdam, 20. Sept. Walzer. biieb unverändert. Roggen Iolo fl. 4 und 


y utfurt, 23, Seht. Wil deu huge artt waren jugeflihrt 300 DOrblen, 
1. Dual, 
26 12. 
245 

Frankfurt, 23. Sept. Waizen ab unſerer Umgegend 152,-2 fi. be. U 


loto bier Ad} fl; Wongen Ilf fl; Gerfe 10% fl; Baler Jen ER —* 
tanımyug feit- 


Hütienfrächte obme Aenverung; Hehliamen 173 fl.; Rübet 


Wien, 29. Sept. National 30. W, He Metall, 58. 25, Louibard 
!—, Bankatiien 760. — Kreditaltien 18 10, 250 


De vom 1864 Bi. 25, 1860er. Looje BB. 30, 100 fl. er artiall. 120- 
Defl.-frany. Staatsb. 779, 50, Elifabethbabn 165. 50, Elifabethbah 1 Brioritätert 
Binfen in Süber103. 40, 2..F.Norbbähnattien 202. —, Sechſel auf Zonpen 136- 


u 
bersimd bejablt wurden: fir Ouen 


— 


gen zen sn ld rn 
e 











— — — 


ji Choeolaterie Universelle = 


— — — 
Einzige direkte Damprich it fahrt unter neutraler Flagge — — > ——— 
Gen NER Hoͤpol ‚chez Mr. Jar C- Jr 
E Es) " Aschaff bourg. 
Havre und New.York.. —— — | 
MDun erlebcäe unge Domyier eier Bin | ———— — believe Hab ip) Do ER Re 
nn  sUongres® —— En R- > 
ea Cap Lunning — 2018. Tonnen — 900 Pierbefraft were nie — Fa 
bs sd m ID 0. ” ’ * * 
in Havre am 12. Oktober. da IE aSE 
Paflage-preife ab Havre: ne I ee 
ee re 0 Er rare te 
Zweite Cajte a, IU— ——— a Ze — Be 
Erfed Zwißhended . 4 28 . 20 tr en te II 
ee * Bwilhended 2 2 8 j. — Er — — 38 kr. 
Bunft il Ab Sam “ “ picht im 
De rg er rn ed re ee 5 1 7> > Biiwen Ba RT - 
©. Krebs Wieder ve fürfekn wird ‚ein, em pr e — 
General⸗Agent in Aſchaffenburg. —— —— 


JM. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
T. Wrid in Stadtpropelten. 


Io$. Uehlein in Treunfurt. 
BU Edarins in EHöllrippen. 


Sir Mm ber Spartafle aM 
2001:3 | 1000 A. aum Musleihen, bereit- 5 


Den sehr verehrungswürdigen Fansilien Aschalfenburgs huben die Eadesgenannten die Ehre hierdurch anzuzeigen, dass sic mit Samstag den 5 Oktober d.li. 


im kleinen Theater-Saule 


ein ästhetisch-gymnastisches Institut für Mädchen 


eröffnen werden. 


Die Prinzipien der Anstalt sindı den j gendlichen Kör 
Fehler dersellen möglichst zu beseitigen und den Sinn 


verleihen, angenommene 


zu kröfigen, mit diesem ihm eine ästhetisch Haltung, Gang und Bew 
für das Schüne und Anständige zu werken. HN : Ale u re 


Nüheren über die Lehrlächer, Einrich- 


tung und Bedingungen der Anstalt hesagen gedruckte Prospeete, welche von heute ab in unserer Wohnung bei Herrn Ellmnmer binter der Pfarrkirche 


gratis verabreicht, such Anmeldescheine dnselbst enigegengenommen werden 
Indem wir unser Institut, dessen Ucberwachung ein schr geachteier 
sonders aber „Don achibaren Familien empfehlen und um deren gütiges Vertrauen ergebenst hilten, zeichnen 


215382 


Arsı die Güte gehabt hat zu übernehmen, dem resp. Herren Pädagogen und Aersten, be- 


Hachachtangsvoll 


Prof, Ed. Sauer nehst Tochter. 





Biligftes illuſtrirtes Familienblatt! 


Auflage 110,000! 


Wöcentlih 2 Bogen im groß Quart. 
Mit vielen pradtvollen Illufrationen. 
Bierteljährtich 15 &gr., mithin der Bogen mer ca. 8%, Piennige, 


Eryäplumgen 


Leein Shildina, Temme, wlto Ruppius, D. Shmid ac. — Mus bem Bereiche ver 
Bolleleben, der Eütergejtärkte und der Länber- u. Böftertumbe, — Jagd» u. Reifeiligen von Guido Hammer, Fr. 
t schaftliche Mittkeilnmgen von Bol, A.Brebm, Kebmähler, Berth. Bigiemund, 
Earl Boat x. — Berliner Bilder von E. Koflat.— Pariier Bilder von Sigm Soliſch. — Biegrapbien mit 
Bortrefjliden Porttatie. — Zeit- ıw. Guituzbilder von Graf Baudiffin, Pobannes Scherr, Yılbım. 
— eg wen ans Amerika. — Schilderungen inbuflrieller Erabliftemenes, — Phyſtlaluche nud national» 
I Tages-E 

durch asıchemtifte Abbildnmgen and Driginalberichte. Deutſces Streben und deutſche Baterlandahmbe werdeu 


Sertaderx. — Ratırı 


Blonemijhe Belehrumngen, Fernet bie 


buch Unũleriſch ausgeführte lufrationen : 


von Berth. Auerbach, Merig Yartmanı, E. Willlemm, A.n Sternberg, Ebm. Hase 


rinbungen, 


reignijie 


Die wichtigsten Momente deutscher Grösse, 


nnb 
Scenen aus dem Schen deulicher Dichter, 
weiche von fernigen freiſinnigen Dorftellumgen begfeitet find, mwilrbig vertreten, 


Aue VYohämter und Buskanblumgen mebmen Beftellungen an, im Mihalfenburg bie en ar 


von &. Mrrbs. 


Ernst Kell in Yeipzin. 


» Bei &, Krebs In Aſchaffeuburg IR fo eben erfreuen : i 
gerifcher PYlutardy oder Fe bensbejhreibungen denfwürdiger und 


verdienter Bayern. 
1. Bänden. 8. 143 Bogen. 


Heraudgegeben von J. B. von Pfeiljhifter. 
Sch. 1 fl. 36 fr. 


Der derſiegende Band enthält die Wiegrapkien folgender vwerbienter und buch ihre Schichate mertmiirbi- 


ger Münner: 


1) Des Gejhöntschreiters I. Asentinus, 2) Michael Duber's, weiber Frentetich zuerft mit ben 


Diteen Dewtihlands befannt mager, 3) Johann 
reich, rien Demtichland laum ale eimen ber 


Inigen 


aul Kartints, bes itfhöpfers der decniſchen Oper im 


kennt, 43 G. Thürrienel's, bem bie Sierra 


a ihre Suftieirng zu verbanten bat, mund 5) Nikolaus braf von Lırduer, Marihalla von Frankreich, 


hend vom — bie ſehte ren vier — ie rn — re 
achten, Verdie orben iſt; rafSıgmunb won 

— — Hals — — Steiner finb es Meftenrieber mb Mia 

e erfle Reihe 9) der berilhinte Kanzler Freidert vb, reiti- 


eflelung, und der patrietuche Siun, in bem das Merk nelsrieben ift, laden 
afand mi das Werk jebem Preunde des vaterländiigen Muhmes werth umb 


2 3. € Meberer, der’ Gehwictaforhher und 

ailer meifterbaft gereichnet, - Und wurbag Schließt 

mapr, vom Deramsgeber mad —— beardei 
Die anregeude mund feilelnbe 

yar detture rin, ued Der‘ 
tpeller machen. 


Bl 


bet, 


a, ber ihren 
— — 


ſgeſm ce Sudwigs-Eitenbahn-Geleäigait. 


Gewerbe⸗Ausſtellung zu Darmſtadt. 


213162 Mit Sonntag den de. Dis. brgimmenb and für bie Dauer ter Eewerbe ⸗Ausfiellang 
werden dabin vom allen unferen Stationen zu ben gewöhnlichen Zügen Nerourbillere U. un 


Darımjbadt 
II Bagen- 


Hajje mit eine Werisermäßintunn von 50°, für bie Rüdfahrt md amf zmei Tege gültig ansgegeben. 


Im Auftrage des Berwaltungsratbes: 


Mainz den 20. September 1651. 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Asehuflenburg., 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten ron 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich bin und 


— 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
204898 fations-Säle 


“od vom 1, Hui bis BE. Okt. geöffner. 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE. 


Der Direkter Kempf, 
file Bereit auegezeduet gutt 


Nuhrkohlen, hate in teodener win 

gerantirt wird, arobes Fettſchrot mad Zchmicde- 

nerieo empeble v4 Dad premf.- Windser za 2 jL zur 

gefälligen Abnayıne, Alle Proben voird, wein die Waare 

oben demerfte Sinaliräten wiche befit, niane berechnet 
Adarjenburg im Zeptember 1568, 


(2194) Mathes Orſchler ins Lösergraben. 
216 Am Sonmtag Heriafttag ging darch die Stein 


ale ine Leauding ein ſawatjer Sticker pe Berluf 
ar rebklibe Minden wird gebeten, jeden gegen Welch 


| nung bei ber Eppebifien adjngeben. 


| 





2135 Im Haufe A Re 134 find zwel Defen zu 
derlauſen. 


= 


tord x. — 





) Ider ans Dernadeim; Hedi 


I Den Herren Lehrern 
| empfehlen wir: 


Roih und blau liniirtes Schri ier, 

| ver Bu 12 und — 

Schreibheftdechen Buch, = 48 

j * J — 

Prüſungoblatler, roth und blau linllrt, 
per Bud 20 fr. 

Additions-, Subtrahtions-, Multipli- 
kations- und BDivifions - Tabellhen, 
p. St. 1 fr, im Hundert 1 fl. 20 fr. 

Einmaleine, per Stüd 1 fr, im Hun ⸗ 
dert 0 Fr. 

Schulentloficheine, per Buch 26 Fr. 
Scyülerverzeichniffe und Abfentenliflen 

in verfhiedenen Sorten nnd m ver 
ſchledenen Breifen. 
fcklionsmanuale, per Buch 28 fr. 
Schulfaffionsliflen, per Buch 24 fr. 
Grundbuch für Schulen, per Bud 23 fr. 
Heberweifungeliften der Schuͤler aus 
sr in die andere Schule, per Bud 
LE 


4. Wailaudi'ſche Draderei in 
Aldaffenburg. 


Die Muhiftein, Fabrik 


ber Herren Ehaptren, Berriganit & Comp. it 
Kibonrne-@ironde in Pramkreih cm Fusritat 
m bem anten verzeichneten billigen Preiſen in Der be= 
anne vorzliglihfien und pwechdeentichſien Steinart durch 
Unterzeihweten, welter bereit if, auf franlirte Anfragen 
nähere Auetunſt zu erikeilen. 


F. 3. Heller 
in Alhafleub M. (Bayern 
reife: SO — in, 20 dia » 
fir je 10 Gentimeter 
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Dreifi 
2 Meter, 
— —— 3 Song u. 


Klavierunterricht. 


217363 Mir vem 1. Dkteter beyinmt ein Sırra file 
Anfänger iin Mavierjpiel, zn ergebenft einlaber 
gr. Iol. Ziegler, Wufitieheer. 


Fremden -Lie 
vom 22 Geptember 1881. 

Adler. x. Keuter, Cifizier ans Koburg. Shmiy, 
Plarser aus Diaim. Winwinger, Aſſeſſer ae Oxhien- 
furt. BWentsers: Yang mie Sohn ans MWärzburg; ie 

areın aus) Danabheim. Æbbl, 
Dilrgerweißier aus Germsbeim. Heid, Fabritant aus 
Köln. Keunatda, Fadettant and Zellen, Kamflenie: 











Beyer aus Speyer Sommer aus Merlebn; Hut aus 
Faß 


Anhet, Pfatrer ans Ecdlingen. 
Bauer, Brofefler, Dupre 


Softwasın, 


Göprpınaen. 





burg. Yeber, vbreieſſot aus Yarlerııde. Kaufleute: : 
aus Hub; Rapratdt aus Dälfelberf, Elarcı, Babrtlans 
aus Mancheiter 





Chermomeler-S tand 


Sept. | Geüb Ur. | Me. 12Uhr. AEG Uhr. 
— [ 
20 +1, 37 | +14 
23. +12 + 14 + 13 


Drud und Eerlag der RT Warlanaltaen Druderel 


Eraser... - 











Aſchaffenburger Zeitung. 


— N 


Donnerſtag | 





Abonnements⸗Einladung. 


230 — 26. September 1861. 





Mit dem 1. Oktober 1861 beginnt ein neues Abonnement auf die Uſchaffenburger Zeitung und das mit ihr verbuntene Unter 
a hen mind Be SA Bir laven deßhalb zu recht zahlreihem Abonnement hiermit ergebenit ein. 


ie feither, wird vie „ 
das Schnellſte mitzutbeiten. 


Haffenburger Zeitung” aud ferner beftrebt feyn, die Tagesereigniffe in unparteiiſchet Weife ihren Lefern auf 


Der Abonnementöpreis für die mit Ausnahme der Sonn und hohen Feſttage tagtih erſcheinende Zeitung nebft dem Unterhaltungs ⸗ 
blatte —* Beilagen ie ganz Bayern vierteljährig 1 fl. 45 fr. 
e i 


dem ftets wachſenden 
per breifpaltige Petitzelle Oder deren Raum mit 
fpregenden Rabatt eintreten, 


fr. berechnet. 


erfreis ver „Afchaffendurger Zeitung“ erhalten Amgeigen vie gewünſchteſte Verbreitung und werden jolde , 
| i öfteren Einrüdungen größerer Annoncen laffen, wir übercieß einen ent» 


Auch erbieten wir und zut unentgeltlihen Vermittlung von Anzelgen an auswärtige Blätter, 


Aſchaffeuhurg im September 1861. ; 


Deutſqhlaud. 

Münden, 23. Sept. Wie mar vernimmt, wird Ihre Majeität die 
Königin Mitte Oftober von bier aus nach Darmftadt ſich begeben, um der 
am 22. daſelbſt ſtattfindenden eier der fllbernen Hodyzeit ihrer Schweſter 
der Primgeffin Karl von Heffen beizuwohnen. — Dätar Fehr. v. Redwitz 
ift dem Vernehmen mach leider erfrankt, fo daß er an den Verhaudluugen 
der Kammer für jetzt feinen Antheil nehmen kann. — Telegrapfiigen Mit- 
tHeilungen and Athen vom 20. Gept. zufolge ſcheint der Student, der nad 
der Königin geſchoſſen, ſchon feit längerer Zeit an Geiſtesſtörung gelitten 
u haben. - Er heit Sotiod, 

" Münden, 24. Sept. Morgen, Mittwod den 25. Sept., Bormits ' 
tags 10 Uhr, wird in der griedifchen Kirche dahler ein Danfgottesdienft 
für die Alüdfiche Errettung Ihrer Maj. der Königin von Griechenland aus 
der Todesgeſahr, von welcher Allerhöcitdiefelte bedroht war, abyebafs 
ten werden. — Die von König Ludwig zum Andenten. an die Beireiungss 
ſchlacht bei Fi geitiftete Armenausfpeifung findet Heuer in Megends 
burg am Gamftag den 19. Oftober ftatt. j 

‚ 24. Sept. In der heutigen Situng der Abgeordneten⸗ 
fammer beantwortete der Staatöminifter v. Pfeufer die Interpellation des 
Abg. Doppelhammer dahin, daß die Regierung geglaubt Habe, da ein Ans 
trag in diefer Richtung der Kammer bereits vorliege, deren Beihluß abs 
warten zu ſollen. Im Namen des zweiten Ausſchuſſes äußerte ſodann 
Graf Butler als Referent, über diefen Antrag, daß die Sammlung der dazu 


nöthigen Materiallen allein der Staatöregieriing möglih fey und daß ber 


Andihuß depHalk jeirerjeits ebenfalls geglaubt Habe, eine Vorlage der Mer 
gierung abwarten zu Tollen (Heiterkeit) und die Sache vorläufig auf ſich 
babe berußen lafſen. Die Kammer ging fodann zur Verathung des ordents 
lichen Miitär- Budgets über, Zur allgemeinen Diskuffion waren zwei Uns 
träge eingebradt: 9) von Dr. Ruland auf Anftellung eigener Militär: 
Geiſtlichet und Wiederherſtellung der Gakniſons-Pfarreien, fo wie auf Ein: 
fegung einer Bofition von 40,000 I. für diefen Zweck; 2) von Dr. Völt 
auf Bitte um Vorlage eined Geſetzeuwurfs, wodurch dag Gtrafperfahren 
in Unterfuhhungsfahen gegen Mititätperfonen in. geſehlicher Weife geregelt 
werde. Beide Anträge werden faſt einftimmig unterftüßt. 

Nach dem Militärbudget für die achte Finauzperiede gejtalten ſich die 
aan Fögnungen in der Kavallerie folgendermaßen: Auditoriats- 
a 33 fr, Stabötrompeter 33 fr, Profoß 32 fr., eriter Wachtmeljter 
38 kt, zweiter Wachtmeiſter jo mie Fiftenführer 26 kr., Korporal 23 fr., Vize: 
korporal 20 r., Trompeter 1. Ki. 26 fr, Trompeter 2, Kl. 0 fr., 
Schmied 30 kr. Sattler 30 kr., Gefreite 15 fr., Gemeine 19 kr. Bei der 
Artillerie ift der LAhnungsbezug für Auditgriatsaftuare, Stabötrompeter, 
BVrofogen, Trompeter 1. und 2, Maffe, Schmiede und Sattler gleich den 
ſelben Ehargen der Kavallerie geftellt und bei den Oberfeuertverfern, fo wie 
Fenertvertern im bisherigen Betrage von 40, reip. 30 Fr, belaffen worden, 
Der Korperal hingegen erhält täglih 25 kr., Oberfanonier 15 fr., Unters 
kanonier 12 fr, Fahtbombardiere 17 kr., Fahrkanoniere 16 fr. Beim Fuhr⸗ 
twefen wurden die, Soldaten den Fahrkanonieren mit 16 fr, täglich und alle 
übrigen Chargen jenen der Artillerie gleich gejtellt; das Genie-Regiment 
bat ganz gleiche Bezüge mit der Artillerie. Die Monturraten find durch— 
gu namha erhöht worden; fo 3. B. machte biäger der Unteroffizier der 

u nur 25 fl. jährlich gut, künftighin aber AL fl. Der Hauptpunft 

befieht jedoch darin, daß 3 fr. nad 6, Sfr. nad) 12 und 7 fr. nad 18 

Die an die Unteroffiziere o hne Unterfchied der Waffengattung 

ala Dienfteäzulagen verabreicht werden. Es if dieß das bejte Mit: 
tel,, —— ne im Heere zu erhalten. 

m Einlauſe ber Kammer der Abgeordneten befindet fſich 1) Bor: 


Die Erpedition. 


ftellung der nieberbayeriichen Baubeamten, „igre Bejoldungsverhältnife bett.“ 
2) Beſchwerde des Joſeph Schleifer und Konf. in Nieder Raunau, „Bere. 
legung verfaffungsmäßiger Rechte betr." 3) Vorftellung der er⸗ 
waltung Lupburg und Gen., „Abgabe von Waldſtreu aus Staatswaldungen 
betr.“ M Vorſtellung des Gaſtwirtha Reinhard und Konſ. zu Lohr, „die 
Aufhebung des ſ. g. Additional: Wecijes betr,“ 5) Vorſtellung der in Mun⸗ 
den, Augeburg, Nürnberg, Vamberg und Würzburg ftationirten Wagens 
wärter, „die Dienitesverhältniffe derfelben betr.* 

Bien, 22. Sept. Die „Preffe" theilt Heute eine ziemlich, ausführs 
lie Adreſſe eines „Vereins der liberalen Kleriker Süditafiend“ mit, welde 
den Bapit beſchwört, der weltlichen Herrſchaft zu entſagen. Der befagte 
Berein hat, wie die „Preife* berichtet, eine Uufprage an den ganzen italie⸗ 
niſchen Klerus veröffentlicht, worin derjeibe aufgefordert wird, ſich „dem 
Werke der Wiedergeburt Italiens und der Kirche anzuigließen”. Das Alten 
Ritt ſucht im Uebrigen bie orthodoxe Anfhauung beizubehalten. und foll 
Harte Verbreitung finden, .— Wie mau, der „Donau-Zeitung“. aus Paris 
ſchreibt, Hätıe die Gräfin Perſigny mit einem Engländer, defien Belannts 
—* fie in London machte, als der Graf dort Geſandter war, die Flucht 
ergriffen, 2 

Bofen, 22. Sept. Seit zwei Tagen macht ein eigenthümliches Ereigniß 
bier viel Aufjehen. Nachdem vor Kurzem auf einen ziemlich entfernt ftehenden 
Wachtpoſten in einer Vorſtadt zur Nachtzeit geichoffen worden, ohne jedoch 
die Schildwache zu verlegen, hörte man au berjelben Stelle in ber vorlegten 
Nacht zwei.Schüfe fallen, und. ald die dortjtehende Schildwache abgelöſt 
werden follte, war fie fpurlos verſchwunden und iſt auch bis Heute nicht 
aufgejunden worden. Daß es Dabei an, allerlei Gerüchten nicht fehlt, ift 
begreiflich ; vielleicht führt die Unteriugung noch zur Anfflärung. 

‚ ‚Koblenz, 23. Sept. Man kann fid,. keinen Begriff davon machen, 
welche lagen jet nach Rildkehtr der Truppen Hier Darüber verlauten, in 
welch furdtbarer Weiſe Menjhen und Pferde ber dem Mundver, indbejondere 
aud) bei dem jertwährend fait anhaltenden Regen, gelitten babeninnd inds 
befondere in den Bivouals, mo das Stroh ſchon naß anfam. Die Yiefes 
rungen fielen auch nicht zur Zufriedenheit aus und die Berfuche mit dem 
Cale conserve, jo mie mit Erbſenmehl find total verunglückt und letztere 
namentlid, in Folge der Spekulation, da in dem Cafe conservé wenigſtens 
3/4 Kichorien waren und das GErbjenmehl lange nicht den Erwartungen 
entiprad, weil es wohl großeutheils aus alten Erbſen und vielleicht noch 
anderen Ingredienzen beſtaud. Eine Menge unferer jungen Soldaten fränfelt 
in den Yazarethen und die Pferde des 8, rheiniſchen MArmeeforps leiden am 
Strengel, während bei denen bes 7. weſtphäliſchen Armeetorps der Rob 
haufen joll. F 

Stuttgart. Wie ſchon gemeldet, brachte der Chef des Kultdeparte⸗ 
ments, Staatsrath Golther, in der Sigung der Mbgeordnetenkammer von 
17. einen Gefegentwurf ein, betreffend die Regelung des Verhältniſſes der 
Staatögewalt zur katholiſchen Kirche. Er begleitete die Vorlage mit einem 
Bortrag, worin der Standpunkt dargelegt wird, von dem die Neyierung bei 
der Ausarbeitung des Gejepentwurjd ausgegangen. 3 beißt darin, daß, 
da der Konvention mit der römifchen Kurie vom Jahre 1857 unzweifelhaft 
keinerlei rechtliche Verbindlichkeit mehr zulomme, e3 fi darım handle, das 
Berhältnig der Staatsgewalt zur katholiſchen Kirche auf dem Wege ber 
Landesgefepgebung zu regeln. Grundlage biefer Regelung fey einerjeits die 
Anertennung der Selbititändigfeit der katholiſchen Kirche in Ordnung und 
Verwaltung ihrer inneren Angelegenheiten, andererſeits die entſchiedenſte 
Wahrung der oberſthoheitlichen Auſſichtsrechte der Staatsgewalt. Der Auss 
Übung diefer Rechte feyen jolde Formen anzuweifen, daß daneben die Aus 
tenowie der Kirche nicht beeinträchtigt erſcheine. Der Grundjag der Autos 





nemie der Kirchen und der katholiſchen Kirche imdbefondere fey ſchen in 
der Verfaſſung von 1819 anerkannt, derfelbe brauche alfo nur zur voll: 
reg Bollziehung gebract zu werden. Dieß folle aber nicht durch por 
Aufzäslung der Sifqöfliden Rechte in einem Staatageſehe geſchehen, 
En dadurch, daß von Staat? wegen die ftaatlichen Pinderniffe, melde; 
ſeither der rar ber fraglichen Rechte entgegengeftanden, befei 
werden, Zieh fep der eine Zwec des gegenwärtigen Gejegentwurfd. 
andere Zeit jen bie in ber Berfaffungäurtunde unterlaſſene nähere Be 
ſtimmung der Art und Weife, wie das von ber —— im —* 
en Auffichtäredht gegenüber der Feet han des 
im Kingelnen zu üben a —* * 
zu — ſey. Die Reviſion Brig „ber reg er: 
laſſenen, —— noch —52** Wine, rfügumgen werde nad) 
Diafgabe des Ausfalla der Verabſchiedumg des —— vorgenommen 
werden. Auf eng dieſcs Eutwurfes glaube die Regierung, werde 
eine — Lẽöſung der ebenfo ſchwierigen als wichtigen Frage erzielt 


u Bo Heute Morgen 3 Uhr iſt der berühmte Ge: 
* er Profeffor Schloſſer, im 84. Jahre feines Lebens 
; Fr * zu Jena) an Entlrä verftorben 
Naffan, 22. Sept. Das bereits feit einigen Tagen — 
FEN, a dem —— Rüdtritt des Biſchoſs vom Limbutg be 
Mätigt ih. Am Schluſſe der zu Hadamar ftaltgehabten Andachteühungen, 
zu welden 70 dar tm biihöfligen Konvikte verfammelt waren, murbe 
von älteften biefer Prieſter eine Adreſſe dem Biichof vorgelefen, in melder 
derjelbe gebeten wird, feine Heerbe nicht zu verlaffen. Der Biſchef dankte 
gerährt und ſchloß mit ber Berfigerung: „Möge er immerhin feinen lang: 
en Wunfh, vom Hifcöflihen MAmte zu feeiden, erfüllt feen, feine 
er bürften Bi überzeugt feyn, daß er alabanın nicht weniger ihnen 
nahe [pen work tele bioher, da er in der Geelforge meben fie zu treten 
gedenfe, ja ale — —— nah Moglichteit einem jeden von 
üsnen zu dienen fid) freuen . Ph.) 
24, Sept. — Nachmittag traf bereits eine * 
Anzahl Philologen, Schulmanner und Drientaliften hier ein, welche der 
awanzigften Jahreöverfammfung belwohnen wollen, und befinden fi darun⸗ 
ter die Namen ſeht bedentender Gplehrten aus allen Theilen Deutſchlands 
Die erite Sitzung begann heute Morgen 10 Uhr, wobei an M Mitglieder 
anweſend maren. 
AP ALZL UND, Monardi 
1. Sept. Landtagtſlhung ae anläß: 
lich einer Bitle Fer —* Pe der Landtag möge die ſerbiſchen 
Waunſche namentlih die Wiedererrichtung der mn Woſwodſchaft, bei 
dem Kaifer umterftägen, beichloffen, ein Komite ad hoc —* 
dielet Frage zu ernennen. Am der Tagesordnung die andiung über 
Bolkeſchulen. Bezüglich Flume!s und ee wird ald Ausnahme feit- 
geſeht, dafı auf den amei Fiumer Hauptſchulen der Unterricht in ben ver: 
—— Gegenſtãnden zu gleichen Theilen kroatiſch und iralieniſch ertheilt 
werde, im Buccari aber die itallenifhe Sprade als obligater Gegenſtand 
erlärt werde, Die $5 17—21 über das Vehrperfomat wurden mit einigen 
Auzlaffungen angenommen, — 
a a n, 


Turin, 20, Sept. Man fchreibt der 

17, d, daß auf Anfuchen Franz IH. Hr. Bentu , ehemaliger ſizillaniſcher 

Berbamaer, jebt naturalifirter fe und Sefrelär der römifchen —— 
let der ee des Generald Boyon von Rom ausgerwiefen wu 

Die Opinione meldet, daß mar bei — 

eine mit an md Munition beladene Tartane (Heine Schiff) genom · 


Es, 22, Sept. Aus dem Neapolitaniihen wird berichtet, daf 


General Degori die Bande Muttine's amgegriffen und gefchlagen habe; . 


der Meft wird verfolgt. Die offizielle Zeitung von Turin enthält einen 
Artitel, der die Adreſſe des Stadtmagiftrats in Neapel am Cialdini energifch 
tadelt. Aus Sizilien lauten die Nachrichten je ziemlich Bang, und (fe: 
neral Pettinengo kann feine Wirkſamkeit unter guten Umfränden beginnen. 
Vollkemmene Ruhe wird ſich aher mar damı erwarten laffen, wenn das 
Land von Eifenbahnen und Straßen durdzogen ſehn wird. Der König 
wird in den erften Tagen des Oktobers dahler  erimartet; eine Meife nad 
— wird Anne beabfichtigt. (Ada. tg.) 
Rorrefpenbent F „Times* in Neapel fett uns von ber aber: 
maligen rien einer Stadt in Kenntniß. Bottoriei im Bezirt Gotrone 
mit einer Werölferung von nahezu 3000 Seelen ift in diefem Augenblid 
ein Haufen dumpfender Ruinen. Gettesdienftlihe Gegenftände wurden ent- 
feent, worauf ſoſort das Merk der Zerftörung begann. 
rantreid. 
Paris, 23. Sept. Der „Moniteur” meldet, daß -der Konig - 
eng am 6. . on. in Compiegne — u — Com 
t ficher, daß gleichgeiti audy ein anderer Fönig uch in Com— 
piegne eintreffen mind. — Eine Depeidhe and Haag von Geftrigen 
tet, daß die Meife des Hönigd der Niederlande nad —— —X 
iſt und daß er am 3. Dit. nadı Complegtne abreiſen werde 
„La Prefie" berichtet, bie in Berlin behufe —R8R des Handels 


lei a a ar 


vertragd niriſchen Preußen und franfreih im Ban nbli E 
handlungen jepen einſtweilen ſuspendirt und follen a ——— 
werden, nachdem bie von der preußtjcen Regierung den übrigen Zollvereins- 
ſtaaten ——— Artikel des Vertrags von ihnen genehmigt fegn werben, 

Paris, 23. Sept, Dem Vernehmen nad ſon die frangöfifge Regie: 
rung eine Note nad) Turin geſchidt Haben, worin u über die Pelitit Piements 
in der römifden frage den Stab bridt, dem König Vilter Emanuel ihren 
bewaffneten Beiftand bei einem neuen Kriege mit Oeſterteich venweigert und 
erflärt, fie Mnne feinen der vom Turiner Kabinet dem Papfte gemachten 


Vorfpläge unterftügen. 
N “ e de : ande. 
2 mind t den 
das für das up Tös2 vorge nanzminäfter pa Generalftaaten 


„bie Släffe, 
* ER 


ten....?" Art. 2 
en afrikanischen Bedeu: 


daß bei vorfonmenden 


en Gabe, daf fein Fingebormer. weitere Befiganfprü, die ef s 
gi, Grundflüde Habe. Mr —ãe je König — Erſat Mn 
bie Abtretung feines —— dinfort von Eugland eine Penfion erhält, 
— a MerY Rele-Kocnue Jtenmen el 

Gt a 
Athen, 22. * la die — 22 nach dem Attentat 
= eg Ming Sr und —— dieſes Zwiſchenfalls 
feſtgeſezlen machten wurde 
— Send ie ——— —II— 


fiadunud empfangen; Darm drängten ſich Alle in die Kirchen zum Dun: 
oetietdienſt 4 (Alz. 3tg.) 
er 0. 
New: Pork, 6. Sept. Jefierfon Davis, jo melden glaubwürdige Der 
richte aus ‚iR am Abend 3. Sept. geiterben. 


Biotade iſt (et Ri 
hat bereits durch 
ni fie zu erwarten bat, 


nige Bomben einen Borgeſchmack von dem a 
falls fie ſich nicht ohne Weiteres der Autorität 


prei 
New: Sept. Baron Stöde hat eine Audienz beim Prüf: 
denten Ye Sea, dem er eine lange ihm vom duiltſten Gortſchakew 
üßerfandte Depeſche vorlas. An dieſer eſche fprigt der Kaiſer von 
Rußland fein Bedauern darüber aus, daß feine Hoffnung auf eine fried- 
Tide Loſung der Zielitigfeiten zwiſchen Ah und Eid nicht erfüllt werben 
ke, und äußert die Auſicht, daß der Kampf nicht in infinitam ferigeführt » 
erden Bine, Die „ameritanijhe Nation“, To heit es in der Depefche 
— „würde einen Beweis heher pelitiicer t ablegen, wenn fie 
ein Ablommen erjtrebte, che nutzioſes Blutvergießen fhattfindet und die Kluft 
zreifchen den ftreitenden Parteien ſich noch erweitert, im welchemm Falle 
ielieffic, Alt mit gegenfeitiger Erfäöpfung und tielleldt mit dem nidt 
wieder gut zu machenden Untergang der fommerziellen und polifiſchen Macht 
zu Ende gehen würde. Schlichtid verlangt der Kaiſer von dem Baron 
Stöde, dag er feinen Einfluß aufbieten möge, um eine Verföhmung zu er; 
jelen, nicht mir, weil die Union mach der Anficht Ruflands ein wejenfliches 
Etement i im allgemeinen Gleichgewicht der Macht bildet, fondern weil —* 
land und Amerika, die an den äußerften Enden zweler Welten liegen, 


—— 


einer matikrlichen Gemeinſchaft der Intereffen und Sympathieen berufen zu 
ſehn fheinen. Hert Seward hal eine kurze Antwortd:Depefche abgefandt, 
in der er bie Befriedigung ausdrückt, melde die Uniond-Regierung über 
diefe neut Bürgidaft der guten Beziehungen zwiſchen Amerika und Muß: 
land empfinde, 





Nenefie Nahridtenm. . 
Berlin, 24. Sept. Der Stabtgeriterath Tnseften wurde im heutigen 
Termine wegen feines Drielled mit dem Hrn. v. Manteuffel vom Stadt: 
gerichte zum miebrigjten Steafmaße, nämli zu dreimonatlicher Einſchlletzung, 
verurteilt 


Konbon, 24. Sept. Dis Meuterrihe Burecau bringt Nachrichten aus 
New:Dort vom 14. d. M. "In Weft-Birginien war es zu einem Gefechte 
zwiſchen den Truppen des Güdend unter Flohd und denen des Nordens 
unter Mofenkrariz gefemmen. Die Sonderbündler hatten nach Tängerem 
Kampfe ihre Stirn Stellungen geräumt. (Einen Gerüchte 
aufolge General Frement abgefegt worden fegn follte, weil er An ber ber 
Bannten PioNamation feine Befugniſſe überſchritten hätte, ward fein Glauben 
gefgentt. Die Pegislatur von Kentucy Hatte den Truppen des Südens ber 
toben, den Staat zu räumen, und fi; geweigett, in Bezug auf Die Unions⸗ 
Truppen das Gleiche zu verfügen. Die Sonderbünbler waren zum Bleiben 
entjlofen. Sie näberten ſich langſam den Yinien bes Unionssfeeres 
in Birginien, was e 
fieße. Die Schiffe des Südens wurden Is Cuba auf. demfelben Fuße Eu 
gelaffen, wie die der anderen Nationen, jedoch ohne Anerkennung der Nationalität. 
Der in New: Dort angefommene Prinz von Jeinville Hatte den ihm Seitens 
der UnionsMezietung angebotenen Empfang abgelehnt. In Valtimere 
waren zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werben. Prinz Napoleon war 
in Quebec -eingetroffen. — Der Morning Poft zufolge werden England, 
Frantreih und Spanien gemeinfan die Haupthäfen Merike's blofiren und 
u die Zelleinnahmen beanſpruchen, wojern Merito nicht nachgibt. 

agufa, 24. Sept. Morgen findet in Kettinje eine Ronferenz wegen 
Aufhebung der Bletade ftatt. Der preußiſche und franzoſiſche Konſul fin 
heute dahin abgegangen. 


u 
Amtlide Nahridtem. 

Se. Majeftät der König Inden, Sic allergnädigft beivogen gefunden, 
dem Forfimart M. Kramer zu Unterreth in Rüdjicht auf feine mit Weir 
rechnung eines Feldzuges fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleijteten 
Dienfte die Ehrenmünze des E. baheriſchen Ludwigs Ordens zu verleihen ; 
den Prieter Dr. E. Furtner zum Prefefior des Ktirchentechts und ber 
Kirchengeſchichte am. Ayceum zu Freifing zu ernennen; zu genehmigen, daß 
die katholiſche Pfarrei Stangenroch, Log. Mffingen, ven dem Biſchofe zu 
Würzburg dem feitherigen Pfarrer in Herbftedt, Log. Königshofen, Priefter 
I. Nies und die Fatholifche Pfarrei Oberbach, Log. Lildoföpeim, dem ſeit⸗ 
j Pfarrer im Weybers, bg. al. Namens, Priefter A. Roth, vers 
iehen werde ; dem bieherigen f Baubeamten Wi. Rügemer in Neuftadt a. 
de A. zum Betriebd-Ingenieur in Aſchaffenburg au ernennen; den biöherigen 
Ingenieur: Affiftenten G. Dollmann und K Sänorr von Caroleſeld zu 


Mänden zu Abtheilungs Ingenieuren bei dem k. Oberpofts und Bahnamte : 


zu ernennen; bei der Grumbrentenablfungäfaffe einen dritten 
Bucppalter aufzuftellen, hingegen die Stelle eines Offisianten I. Maffe eins 
äugiehen, und zum Buchhalter I. Klaſſe bei der Brumdrentenablöfungätafle 
dem Ag en 1. Raffe, I. V. Dietrid, zu befördern; den Gtaveur Bei 
der ?. Gteuerfataftersstommilfien F. T. Mettenleiter unter Anerkennung 
feiner langjährigen und elfrigen Dienftesleiftungen in den definitiven Ruhe: 


fand —— 
itfried Friſch, Schuler ſpektant von Herrnsheim, ward zum Hülfs⸗ 
lehter in Irmelshaufen und Auguſt Bieberbach, Schulerſpektant von Holz 
baufen, zum Hülfstehrer in Gnoditadt ernannt. 
Dem Privatlehrer Jaleb Wilhelm Earl Pfeiffer in Münden ift der 
Shuldienft zu Fatſchenhrunn, %dg. Eltmann, Übertragen worden. 
* Unten Schlippmaun, Sqhilerpektant vom Untertheres, ward 
eis brer nach felbshef berufen. 


Bermifgte Nahridten. 
$ Aſchaffeuburg, 25. Sept. Nach einem fo eben aus Frautfurt ein: 
gelaufenen Zelegramme werden morgen Mittag Die Mitglieder ber gegen 
wärtig bortfelbft tägenden Philolegenverſammlung, «ira 350 an ber 
Zahl, einen Aueflug zur Beſichtigung des Bompejanumd hierher unter: 
nehmer: und ben Nachmittag in den Münd’jchen Gartenlofalitäten verbringen, 

Af burg, 25. Sept. In den nächſten Tagen jteht und ein 
feltener Runitgenuß bevor, indem Die auf ihrer Durdreife begriffene und 
allenthalben, namentlich in jüngfter Zeit in Frautfurt und ſelbſt var den 
böchften Potentaten mit jo großem Beifall aufgetreiene Iſarthäler Sänger 
geiellfchaft Penz auch Bier einige Konzerte veranftalten wird. Mit Danf 
muß es anerkannt werden, daß diefelbe ſich hierzu den Saal dei Gaſihauſes 
zer Stabt Mainz auserſehen hat, und dadurch auch unferer Damemvelt die M 
lichkeit gegeben iſt, den andgezeichmeten Leiftungen diefer Künftlergejellichaft 


Me ir . , 
ürzburg. 23. Sept. Die geftern gelegentlich der dritten Gtiftungs: 


weldeng |; 


der Meinung Halt gab, Da eine große Sqiacht benore: 


feier ſtatigehabte Infpeftion aller Mötgeilungen unferer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr, zu welcher ſich zahlreiche Gäfte, morunter der Direftor der Mainzer 
Feuerwehr, fo wie Gewertwehrmänner aus Wertheim, Kiffingen, Hammelburg x. 
eingefunden Gatten, lieferte einerfeit# dem erfreulihen Nachweis, daß ſowohl 
Mannfhaft als Loſchgeräthe eine anfehnlihe Vermehrung erfahren, fo wie 
anderſeits die am einigen Gebäuden bed Marktplapes enommenen prafs 
tifhen Webungen fi volfte Anerkennung ſowohl aa der Täcligkelt 
der Mannſchaft, als jener der Löſchmaſchinen, erwarben. Beſondere Er: 
wãhnung vwerbient eine neue Feuerleitet, welche, mad Angabe des Hertn 
Scirmfabritanten Hallein kouſtruitt, geftern zum Erftienmale öffentlich pro: 
birt wurde und fi als höchſt praftifch bewährte, dieſelbe befteht aus drei 
Abtheilungen, worou die beiden oberen ſich mittelft einer mechaniſchen Bor 
richtung frei emporjchieben, wodurch bie Erfleigung des s in faum 
3 Dnuten ermöglicht wird. (Auch Herr Graveur Dit Bat in jüngfter 
Zeit den Bau einer Ähnlichen Leiter begonnen, deren Theile durch einen 
fehr ‚finnreigen Medaniamus gleichzeitig in hebende oder jenfende Bewegung 
gelept werden Können, wedurch ned-größere Zeiterfparmif-eimtritt; Diefelde 
ift Teider Kae vollendet, jo daß deren Erprobung am geftrigen Tage 
nicht beim Attverdem konnte. Abenbs gab der Mufitverein der Feuer⸗ 
wehr eine Produttion im ber Schrannenhalle, deren Überfülte Räune ein 
Bild des Keiterften gefelligen Verkehr? boten. i (B. Un. 
+ Würzburg, 24. Sept. Heute wurde am Bezirkägeriht ein Er 
rhaudelt, der zur Warnung für Undere, die fi vom Jähzorne gerne zu 
— hinreigen lafſen, veröffentlicht zu werden verdient. Am 1. Zul 
feielten zu Mottenbauer, Log. Würzburg I. d. M, mehrere Kinder auf ber 
Straße. Da wurde im Folge eines unter den Kindern entftandenen Zwiſtet 
der 10jäbrige Johann Winterkelb mit einem Steine geworfen und getroffen. 
Er rief in feige deſſen feinen Vater, den Angeklagten Markus Winterheld, 
Bauern von Rettenbaner, zur Hilfe herbei. Diefer eilte aus. feinem Haufe 
heraus und auf die zehmjährige Katharina Eck zu, die er für die Thäterin 
jelt, die es aber nit war. Da das Mäbchen in ihr älterlihed- Haus 
flüchtete und die Haustgüre Hinter fih ins Schloß warf, ſprengte der 
Ungellagte durd einen kräftigen Fußtritt die Hausthüre ein, erfaßte im 
Hausflur das Mädchen, warf es zu Boden, verfeßte ihm einen Fußtritt 
im die Seite, faßte eö bei den Zöpfen, fhüttelte es ab und jchlug ed auf 
den Kopf, in Molge deſſen dan Mädchen, das vorher niemal® Kraut gemeiet, 
10 Tage krank war und vielleicht die Urſache zu fpäteren Hrantgeiten eT* 
bielt, Der Angeklagte wurde wegen der Hausfriedemaftörumg Ir 
Fortfegung begangen durch das Vergehen ber mnerlaubten Selbnigüle B.* 
einer deppeitgeichärften Gefängnißftrefe vor 21 Lager verurtfeit. Det 
dieſet Verhandlung kam der auffallende Fall vor, dah ein als Yang vo * 
gerufener 10 Jahre alter Schulknabe feine ganze umftänblide gabe. 
welde er beim Unterfuhungsridter in der Borunterjubung abgegeten hatt 
wiberrief und erflärte, er Habe jdamald gelogen. Gegen diefen Knabert 
wird auf Requifition der Staatsanwaltfgaft eine disziplinare Shuftrafe 
— 


Numer 119 der Miffiuger Kurlifte führt Bis zum 13 da. BI7T6 Dem = 
fe —— Badegäfte auf. — Bad Borlet zäpft bis zum 10. DE. 
fe. 


Ansbach, 23. Sept. Geſtern Abend mh Ya nah 8 Uhr babe en 
mehrere, Hiefige Einwohner beutlih eine -Lury andauernbe (Exberigütteran ug 
—— Anh in Dinelabihl und andern Orten madte mar Die. 
€ wu. E 

Nach der meueften ftatiftifcen Mitteilung über ben Stand ber es mam- 
epidemie in Kempten bat fi die Zahl der Krankenn Dom 13.5 — 
September von 405 auf 287 gemindert. Todesfälle ar Tyrhus ſt Din 
dieſer Zeit 12 vorgelommen. 
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Bum Beften der — — dahier 


fol auch in biefem Jahre eine Berloofang von werbliven Arbeiten and anderen Geſchenten 
au ben A a I Bam Ahr ber Biegen 8 Fremen * audeter menjſchenfreusdirer Bewohnuet 


Benin 
Berloojuug wird al, Ofhtober —— 
Aldaffenburg deu 24 Wepumber 


finden. Die Un · 


den zu obigen Zmede mohlmollend zu bedeuten. — 


Die Vorſteherinuen des FrauensBereins- 


„König lich NE concessionirte 


euler- m. Anflalt. 


ia» Kapital bei fl. 613,543,704. 
ven ei "heben Brömien-Reere . 2... Tan. 
ar 1860. begahite Brandihäben betragen. . . -& 53,542. 
Dieſtlbe —* re Ann N ‚Sit der schen Prämi dñeh 
N t ge von eben u n n Pramien und em Is 
fi der Untergeitimete Fe — ber Aufna 
Aſchefieudaurg im Mir 186 i 


0 Die 


1019 er beehren 8 hiermit 


Iof. Aloys Dedelmann, Agent. 


‚Herren Laudwirthe! ! 


anyımrigen, daß wir den Verlauf muferes gebämpiten Knocheumehlo in 3 


bem Herrn Georg Brenner in Haman Übertragen baten, welher Dasjeibe zu Habrıfpreiien ab» 


keit, | 
DOffenbad a. M. im Anguft 1861, 


Vrgaguehment 
* — —— 


Heinrich & Heyl 


laudwitthſchaftlich cheuiſche Fabrit. 


bige ga empkehle ih bei berannaßender Berbramdegeit mein Lager in gedämpft” 
ten Abnahme. 


Georg Brenner. 





‚Für Schiofler und Schmiede. 


Eat 


Esraubfiöde und Amboje unser Garantie für Güte, ale Sorten gefgmi.betes und gemaljtes Eijen 
und andere, Ciſenwaaten zu bedeutend deradgeſehzien Breiten empjlchls 


. Strauß, Herſtallgaſſe. 





Bela au 


219843 
ride an Ya —— utuen, —* Eaueg⸗ müher 
Kan Bar — ig 
— ftober I. 38. — 
t in loco Johanuisbe 
burg bi Srifteremtamt au be Weiftbietenben 


erbte, durg wege im gutem bauliseu Stan, 

— einer größeren ——* wedi 

—3 Bohndaufe mir 6 Zimmern, 
—& für Rinker amd Bierbe; 


I Kammern, Addıe, Haiitplap, einem gplatieten 
* 
— je mat Wageuballe; 


— ** und eimem Keller, - 
siner, geräumigen Scheuer” mit Seller und at 
din Baihhauje mit — und — 
©) Im einen; at ideilnugtu haliigen Scuuernas 
Biken Bruuntuhanẽ mu ſcht ergiebigem Zieg · 


F au if a tape ne und jehr ger u 


die D 
nr Sei it, ” „weit bie Gebäude es ben aAb aluß 
it cuct 7. hehen Rauer umfricbes und bat 
ie weſlich Ausgangeibere, 

außerhalb der Umtafjungsmaner I - 145 
D — tbeils Phauptecie, Tpeite Srabeldde mit 
a, fi sem Yarr 
büben nunmehr ein Zubehör zu ben Gm * 
Die Abgrenzung bes Gargen ven dem ai 
Ya wird auf Koſten es ii 
einem ent — —— — — 

Die 


bäuben, 
heuden 


delannt ge * —— 
—* Se wird imbei bemerkt, dafı gegebenen Falles 
byakluıg des Kaufisällinges au auf Ziel 
38 — werben taun. 
ee rg dem 4, September 1861. 
Köingl. Srrftöremtame. 
nr Ütartim. 
21 Det t 
— ebenen a "ei. uud Stu · 
Kain on de eigen Amlih zugche 8, Glaufemgist im 
* — 4 Etumte wem. —5 hzenau mund I} 
— on der Eifenbahn-Btatlon Deitingen gelegen, 
— in Scheuer, 
"m Fe lin — * — mb Werte, 
Beten med Waihbaule, u —— 
„ einer Yafra mi * 
tea Dunggraten HH a Wagen. umb Del 
DE er} rt 399 Deyimaten 
1 Taymart 200 ima en Bm; 


J 


— — 


getreunt werdtu und || 


1 Zagwert 252 Deymalen Gemiße ı. Doſt- 
järien, 

agwert FTL Diziimaten Weinberg 

ft achtftet gewerten uud wirb jefort micber — wor 
dehaltkıy Der Seuehnuguug Izl. Regierung von Unter 
ſranten und Aidafjeuburg — auf 12 Jahre in Ber 
pacht gegt beu 

Die, duch cine maffioe Uaifaſſungetncuet atgeſchleſ· 
fenen Gebaulichtetten up ım beiten daulichen Slaud, 
geräumig und haben eime geiumde, jreie Lage. 

Die Erundfiäde, feitber mit Sorgfalt and Geſchid 
bewirshihaftet werden gleichfalle in einem jehr guten 
Staub Ibergeben. 

Da ter Pat» Abſaluſſ wegen ter bevorfichenden 


Saatjeit — md merk Die Felder mübeflclt eptrabirt 


werben, ohne Verzug beroirt werden will: 
Patr-Dfferte bie ziem 

nn d2. Olteber v. 
eulgegen genommen. 

Ticſe Papt-Dfferte millffen mit vem Nachweig über 
blrgerluge Untejpeltensert, über dae Bermegen zum 
einer Decencmie und jr Tantiensfiekung — 

ein, 


fo werden 


er wird, daß das Imwentar bes ſeuherigen 
Pärpters verkäuflid If. 
Alhaffenburg den 34. Sepiemter 1861. 

Kenigt. Bayer. Bntierentamt. 


Hartiu. 
"Her Hirten: WGeſuch. 
2200 Die Genwinte Damm jucdht zut ——— ter 
Sawtine · und Gauſehut zii zuwerdäffige Hitten, 


8 jegleih eintreten touncn 


Inden jolgpes amıit veröffentlüge wird, erſucht mai 
insbejenpere bit Herren Okmerndevorfleher, den in ihren 
Gemeiuden erıta vorflardigen und zus ſtaglichem ae 
ſgafte ih eignenben Inbioronen gegemmoärt 
—— geii — . J * — Kuftragenbe 

s naberen Cror erg ber zu den, 
= Damm ben SB Sceyumter I86l. 
Grid, Berfkcher. 


Verjteigerun 
na Nähften ie gerung. 


Alontag den 30 Sep'ember 164, 
Bel Hlhe, 
werben wege Abzugs bei Untergihneiem 
2 amte Zugbſerde, 4 mund 5 Jahre alt, I 
= h, carca SU Gentmer Den, eine Barbie 
‚ Holz uud Didwurzel gegen Baarzah- 
fung — —— 
Weibermuhle den 26. September 1861. 


* —— Mütlenpägtter. 
j Die bekannten ädten chuhe Kıd wirker 
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in allen Sorten und in ardäter \ bE zu haben bei 
Schubsher Phi im Landing. 
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Elixir dentifriee. 


(Zahn-Elikir.) — 


214864 Diele ſeu langeret Zeit mit dr 
folge erprobte Kigir, mn ven Jabnfdı zu befreich 
bie debien Zähne zu triefligen, Das Zabın Pnfäcten 
amd dem Möteır Geruch der Aäone zu befeitkgen, ift gu 


Baten, dae Aläldisen zu 24 fr. mit —— 
bung, in ver Löwen⸗Apotheke zu Afchaffen- 


burg von 
Dr Bein. Roßhirt, 
Apoıbefer nnd Gbemiler. 
ale des aujes 3 ainz. 


(Care un 
u bem B. Sept. 
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Srankturter Aktiengefellfchaft 
für lanbwirthihaftiih -temifge Fabrilate 

in Frankfurt am Main, 

Chemifdhe Fabrik in Erie * “mM 

Sanere phesphorfaure Kalke (Superpbos- 
ehate) in 3 Zerten zur Mafdhinen- and jur Haudſaat. 

Giedämprites Kuochenmehl in 3 Rumerm gr 
Meidinen- unb par Hanbjast. 

Goncentrirter Dünger is 2 Zerten. 

Wrinberndänger iefendünger. 

Gnanophosphate in 2 Nummern. 

PBeruamfger Guano in rigiwal- Fäden. 

Preiie biligf. 

VBresstiften, ausflührlide Gebraumstsantwrrfungen umb 

Wufler gratis. 20823 
it, 








21063 „Heut Yager filt ie 
Jasresyit, kelichend in Paletots, Mocken, u. Hofe 
leiten. Toppen, lafröden x., if auf das 
Weisbaltiafte affortirt, mas ich im empfebtenbe Etin · 
nerung dringt. 

Joſeph Oberle neben Hru. Spengler Kößler. 
(3) 8 ware Diemit ‚Kdermaun, Riemandern 
aui meinen Namen etwas zu bergen, ba ich durchaus 
ür nihts Halte. Adam Kimmier, 


300 fl. 


adegelder, zan edet gribeilt, ſiegen zum Anoleiben 
— Wo? egt bie ypebhien. r P 21 
(RR) 36) Gin uf im Ber Haatbefirhe verlieren 
prgangen. Der redishe Findet wird gebeten, tusfelbe 

en eine gute Belohnmeg bei ber Sppebitiem * 
0 tte® abugeben. 

cwaſſ ttert Sto 

ift jede Wehe zit babe, auch neued Sauerkraut 
bei Nebibänbler Oeramann, —— — 21862 
PZ e no ganz neme terixmlade ya wer» 
fanfen, le? die Exbeditioa. 
#6 werden Etubdenten un 
nemmen. We? jagt die Eyprbition. 


Dehlarations-Scheine 


in deutſchet und franzöftfcher Sprache Mad in 
ter U Wailandetihen Duderei im 
Aſchaffenburg vorräch q ıu haben, 
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—* tes a —— Vortrags des Abg. Frb 
Vünchen, 22. Sept. (Schluß des einleitenden age bes Abg Frhru · 
v. PR über Das Budget ber achten Finanzperiode.) Nur jo erflärt 4; daf- 
obwohl netorfi& bisher fehr wiele Beröcden nur jehr wenig in Anipruh genommen 
waren, während bie Zabl ber Ueberlafteten febr gering iſt, obwehl die neut Organt- 
fation feine were Arbeit fchafft, fonbern biejelbe mambaft mindert, und obwohl bie 
bes Noetariate minbeflehs die Arbeit von 150-200 Beamten auf bie Nor 

tare Überträgt, deunoch mur 68 Beamte erjpart werben follen. Mag auch im Aufauge 
de umb ba die Durchahrnug der Organifatien etwas mehr Arbeit verurfagen und 
behbalb mehr Perjonal nötig jeym, im Schlußreinktate wird dieſelbe jebenfalls bie 
Befpäfte mambaft mindern. Derichterſtatter glaubt, daß in den obmehin im Folge 
der newer Organifalien ikberzählig werbenben Beamten, welde außer den Status 
er Melen und almählia einzureiben ſeyn werden, fit vorerft ginteichende Arbeiraträfte 
merbem, um ba anszubelten, two Aahlltfe ermeislich wirtliches Bedürfniß üft; 

er hält es — enentmeli für zwedhmäßiger, den betreffenden Miniftern Krebite zur Mine 
Mellung von Aushilfe zur Verfügung zu Meilen, bis bie Erfahrung einiger Yabre 
genügende Anhaltapuntie zur Beuriberlung ber Geſchaͤftolaſt und des Bebarfes ber 
einzelnen Behorden geichaffen haben werben, als jegt nleih bie Behörden mit über 
flüffigen Beamten zu befegen umb fo entweder mıryloje Geihäftigteit zu fördern oder 
für ben öffeutligen Dienft nicht erforberikbe Beamte mit vollem — erhähte Ge⸗ 
halte im aktiven Wubeftand zu halten. Meben der frage der Zahl ber Beamten, 
welche erft bei ben Etats ber einzelnen Stellen zur näheren Erörterung lowmen 
tarın, ift jene der Art umd Weife nnd ber Brämgen ber Behaltserhöhungen in's Auge 
zu faffen, Im erfler Beziehung hat die Staatsregierung bas Syſtein ber fortjhret« 
tenden Gehaltellaffen bei den allermeiften Beamten anzumenden vongeichlagen. und 
Beribterfaner fanı demielben murundebingt zuftimmen. Es jteben für deſſen Durd- 
führung noch ori Zuge offen, bie Freftftellumg beftimmter Behaltstlajien won ber 
Aimmter Zahl nach dem Berhältniß der Zahl der betreffenden Beamten, wie dieß 
bisher fheu bei ben Regierungen, Uppellations- und Bezirfögeristen u. |. w. be 
und mie es von ber Ctantsregeriug mus auch nech meiter durchgeſfilhet werben 

mil, oder die Feſtfeung eines beftiummten Mormalgehaltes mit Wltersinlagen nad 
ber Dienfigeit, role foldes bei den Stubienanllalten beficht. Es wird als ein Bor- 
zug ber leigterem Einrichtung gerübınt, bafı fie dem leider nicht Selten wahrnehmbaren 
Steeben nad Erreichen der böbflen Gehaltetlaſſe fofort, je cher je lieber im Muhe- 
fiand ja treten, entgegenzifwirten, was jebenfalls mur dann ber Fall ſeyn wlrde, 
nenn jene Mterdzulagen ohne alle RUdſſcht auf ein Mayimum fattfinden wirben: 
arıherbem wüurde eben von Demen, beren Streben nur dahin geht, möglisft bald 
einen mögtihft hoben Mubenehalt zu erlangen, das Gintreten in eine höhere Alters 
Yafie abgewartet werben, um dami jefort die Owieszirung auf bei @rund ber Kraul · 
keit — mit bem betamnten, nie fehlenden Grfolge — a rer Deod wie man 
ar Über ven Werth und bie Berg dee einen ober andern 6 beten mege — 
bie Staatsregierung bat bei ihren Borichlägen das erſte, bisher ſchon im Geltung 
ſtebende zu mde gelegt — das emtargengeleite wilrde erft eine durchgreifende Feff · 
felung von Normalgehalten für alle Arten von Beamten unb darnach bie Ilmarbei- 
tung aller Etats erforbern, wozu jet offenbar feine Möglichteit beftcht, es wicd def 
halb genikgen, bier darauf hingewieſen und bieje frage ber 1 
regierumg empieblen zu baben Letzteres dürfte mech in anderer Beziehung metbwendig 
jegn. Biöber ſurd iu Sayern bie Wehalte für die einzelnen Kategerien von Beamten 
vm ganze önigreibe gleich, ber Beamte derſelben Klaſſe bezieht gleicheiel, mag er 
in dem wwenetſſen Orte — mag er in eimem Meinen Landſtädichen mit den wohl · 
feliften !ebenamittelpreiien, Mehnmgemierhen u. |. w. amgefiellt jeyn. Zwar mag 
88 ſcheinen, ald ob Die Meugeit mit ihrem erleibterten Bertehramitteln jene Ungleih- 
beit der Breife im jolger Weiſe auegleiche, dab fie kaum mehe fühibar werde, allein 
während dich im Allgemeinen, bei Gegenftänden, welde den weiten Transport er 
tragen, der Fall ifl, macht fih im anderer Beziehung die Mäbe ber großen Bertehre- 
und Verzebrumgensittelpintte in bobem Grabe vorzugämeiie im den näheren Kretſen 
geltend. In der Mäde von felden, ; B. in Linda, Aſcha ra m. |. w. werben 
alle Gegenfläne ver Berzehrung, Fleiſch, Gemliſe, Dil, Obft u. j. w. jujammen« 
gelaufı, nad der Saurcij, nah Frantjurt ı. f. w. gebradt und baburd an 11 
jeineren Orten eine ganz ausmahmemeife Theneruug derſelben werurfaht, jo daß die 
ne, ob nicht, wie im Preußen und anderwärte, je nach dem Preife der nöthiaften 
bensbedirfmiffe bie Orte Hajfiftzirt und dem dort Angefellten hiernach ber bg > 
ya bemeifen fey, jedenfalls ber ung ber Staatsregerung darbietet, a 
größerem augenbliklichen ar il die Frege, bis zu melden Berrage Erhalte 
erhehungen eintreten jollen. Staatsregierung bat dafiir die Summe von 
4000 fl. angenommen, Über welche hinaus Webaltserhöhungen mist ftatıfinnen jollen. 
Berichterflatter in weit entfernt, zu verfennen, baß bei bem gefteigerien Preiſen aller 
Bedürfnigfe nud den großen Anforberungen, melde von allen Seiten am bie Beamten 
Ut werben, auch jene Beamte, weldbe Gehalte von 2500 fl. bis 3600 fl. beziehen, 
meift in Beineswegs günftiger Lage befinden, zumal da bieje Gehalte erfi in reiſerem 
erreicht werben — zu eier Zeit, wo ber Uufwand für bie Erziehung ber Kinder 

in ber Re rofe Summen in Aufdruch mimmt Dagegen kann nicht Uberſehen 
werben, ba — zur Zeit bie Anforderungen an bie Staatskaffe ven allen Seiten 
in früher wie geahnter Weile hänfen, und dag mamentli ein verhängnfuoller bes 
waffneter Friede nnoerhältwiüntägege Summen werjlingt, während jgieidzetig bie 
Nerhwenkigkeit immer unverlenubarer bervortritt; eine Erunahmsquelle aus bem 
Staatshauspalte zu verbaunen, melde in einer mit ber Würde ber Staatsregierung 
ira grelften Wiverjpruche fehenden Weile Leidaſtan, Unfutlichleit und Abderglanben 
ausbeutet, am bie Staatstaffen zu füllen nnd fo bie Srenerlaft der Staatsbürger 
zu erleichtern. So erfbeint denn ſtrengſte Sparfamkelt, iniemwit folde mit ber Gr- 
deichuug des Staatajwedes Überhaupt vereinbar if, in dem gegenmwär igen Angenblide 
mehr als je geboten, und bie Brass, wie weit Gehatiserhähungen j. 3. Play greifen 
Bingen, macht ſich in ihrer vollen Sedeutung geltend. Unverfeunber find es nım bie 
Gehalte ber unteren Kiaſſen der Staatediener, wilde vorzugeweiſe im Peinlipften 
ißperhättniffe zu den Brbiefniffen ver betreffenden Beamten ſehen. Im 
der Kegel vor mehr ala 50 Jahren zu eimer Zeu jehgeftellt, wo bie meiſten 
Lebengberikrfniffe kaum halb je viel fofieten, als hewie, mad Üverbieß bei ber geringen 
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Berantwortung auszufüllen har, uud daß ſohin bie zahlreiche Schasr jener Hilfe 
arbeiter, welche nur auf ben Namen und bie Berantmwortung eines Dritten binarbeitert, 


weiſe jene Gehalte, welche den Betrag von M fl. nicht überlegen, dee Erhöhen 
bringend bebäcien, und daf, wein auh letztere Summe nist al8 Suferfe re | 


N 18 25 0fl. nicht fo dringendes Beblriniß if, mm dieſelbe im einem 
Augenblide, we, wie ermäget, bie Staatslafja jo vielfach und mit je ungemein hoben 
Forderungen is Anipruch genommen if, in's Leben zu rufen, Zur Seit muß bei 
der offenbaren Unmdyliskeis, alen Anforderungen gleibyeitig geredt werben zu tou ⸗ 
nen, vor Adeı dem Dringendften Rechnung getragen und beghalb mandıe Gehalte · 
erböhung, deren Berechtiguag prinziviell keineswegs geläugnet werben fell, auf jute 
zu veripart werben, wo bie auferorbentlihen Koften der Durchiu einer nenen 
ganifation befteitten und im der durch die elbe möglich gemadten Germinderitng 
ber Zahl der Beamten bie Mittel gewounen ſeyn werden, um auch in ben höheren 
Stellen ansgiebigere Öchalisverbefjerungen eintreten zu laffen. Möge dann mit diefer 
Mafregel zugleich eine durhgreifende Gleihftelung ber noch immer viel zu verſchie⸗ 
dena und verwidelten Kang · und Sehaltsverhältmifien ber Beamten nah ein- 
laden Orunbjägen in folder Weiſe erfolgen, daß nicht einfeitige Brbattöfenfegungen 
einzelner Dienfteszweige im Widerſpruch mit ben allgemeinen Normen fteben. —* 
bis ſeche Kategorien — (Stasterard — Miniſterien — oderſte Zentral ·) Stellen — 
Wittelitellen, wohin aus alle fegemannten zertralifirten Stellen gehören — Aufiere 
Hemer — Anfangs, Neben, und Subaltern-Beantte) waltden genligen, wenn mar 
bie Borſtande je aus ber ober ben näsfigöheren — Die Hülftarbeiter aus der eher 
den jelgenden Kategorien nehmen würde, und dadurch and dur Peniognente Durch⸗ 
führung ven Aitersylagen die Berwendbarleit der Beamten gang anßererdentlich er- 
höhe werben. Doch zur Zeit liegt em ſelcher Plan mist ver und wilde auch bie 
it zur beffen Erörterung jeblen. Berihterflatter beſchtänkt ſich daher darauj, im dem 
rag von 3500 fl bie Gränge jet bejeichuen, Über melde hinaus Gehalte in ber 
Regel, wie er glaubt, z 3. miht zu erböben ſeyn werden, wogegen bie beabfichtigten 
Gchödngen ber geringeren Gehalte bei dem einzelmen Etats, auf welche ſich dieſelben 
beziehen, näher erörtert und bie hiefile erforderlichen Beträge eingeftellt werben jollen, 
rt möge nur ned bie Bemerking Play finden, daß ber bödfle Anfag ber Gehalte 
ür Appellations- unb We — zu 2400 fl. im jehigen Zeitpunlie, wo bie 
jehalie der Oberappellräthe u. |. m. mod auf 2600 ff. belaſſen werben fellen, wohl 
wicht eintreten durſte. —R wird bis zum nachſten Landtage die Moglichteil 
eben ſeyn, bie Gebalie ber Mitglieder der eberften Stellen (Odappellgericht, ober 
Ke hof, Oberlonfiltortum) in amgemeffener Weije und gleitzeitig auch jene 
der Alteften Käthe ber Appellgerihte, — und ber entſprechenden rg 
ten Stellen auf 2400 fl. zu erhöhen. Im 8 ge ber bieherigen umgenigenden Ges 
halte bat ſich Die Gewohnheit eingeichlichen, jo wiel ald möglich neben ben regelmäßi« 
g Srhalten |. g. Bunfrionsbezige einzuführen, am auf dieje Weife ben betreffenden 
amten eine hößere Seſoldung zitzinvenden. So erflärlih aud ein ſolches Berfabren 
unter den bisberigen Berbältnkfen war, jo wenig ift es doch mit einer rihtigen Auf« 
faflung der Stellung ber Beamten vereinbar. Der Beamte iſt in Folge feines Amtes 
verpflshter, feine ganze wolle Arbeitskraft dem Dienfie des Staates zu wibmen, unb 
fol diefllr einen feinen Leitungen entjpregenben Gehalt beziehen. So wenig berielbe 
aber meben feiner wollen Arbeitsfraft noch eime zweite befigt, welthe er dem Btaate 
pr Verfügung fellen fönnte, fo wenig rechtfertigt es ſich, ihm neben bem regel» 
mäßigen vollen Gehalte no weitere regelmäßige Berlige zuzuweiſen. Mag ad im 
einyelnen zus vorübergehender auferorbentliher Anſtrengung biefür außerorbent- 
lie Ben tung fih restfertigen, fo ſoll doch in der Regel feinem Beamten mehr als 
bie Erfilllitg der regelmäßigen Dienfipfligt feines Amtes zugemutbet werben, weil 
eben biefe in ber Negel auch ſeine gan Arbeitätraft in Auſpruch nebmen jo, uud 
weitere Arbeiten alio nur durch übermäßige Anftrengung auf Koller feiner Hejumb- 
heit geleiftet werben fünnen. Beribterflatter glaubt deßhalb beantragen zu follen, daß 
in allen Fällen von Gebaltsaufbeiferungen bei ſolden Beamten, melde bisher neben 
ihrem Gedalte Funktionsremunerationen bezogen, biefe infomeit wegfallen ſollen, ale 
fie die Gehalteerhohung überfleigen. 


A Münden, 24. Sept. (55. öffentlihe Sipung der Kam— 
mer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche die königl. Stantss 
miniſter Freiherru v. Schreukl, dv. Neumayer, v. Pfeuſer, die Miniſſerial⸗ 
konmifjäre Generalverwaltunags⸗ Direkter v. Wolf, Oberſt Buz, Oberfts 
lientenant Frhr. v. Om, Rriegäfommilfär Backert, Miniſterialrath Morgens 
roth. Regierungsrath Osberger. Der erſte Präſident eröffnet die Sitzung 
um 99 Uhr. Nah Bekanntgabe von acht Entſchuldigungen theilte ders 
feibe der Kammer mit, daß über die Gingabe der Stadt Amberg, „das 
Umlagengeſet von 1819 beir.“, Abg. Förg im dritten Ausſchuſſe zum Mes 
ferenten ermwählt worden fey; Abg. Frhr. v. Verfall erhielt wegen eines 
hãuelichen Unglücsfalls 10 Tage Präfidialurlaub. Nachdem urhr. von 
Lerche nfeld den in der legten Sihung gefaften Beſchluß über die Eifens 
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bahnbauten in der Oberpfalz und in Oberfranfen verdefen, beantwortete, wie ſchon 
geltern erwähnt, der Hr. Himangminiter die jängft geftellte Interpellatien 
des Abg. Doppelhammer bezüglich der Einführung des Malzaufſchlages in ber 
Pfalz dahin, daß hierüber umfafende Erhebungen gepflegen worden ſehen und 
eine dehfallfige Berlage an den Landtag gemadt werden Fönne; da aber ein Ans 
trag Diefer Art bei der Kammer vorliege, jo babe die Staatöregierung ges 
glaubt, das Kefultat dieſes Autrags abwarten zu ſellen. Abg. Graf von 
Butler: Der zweite Ausſchuß habe den Antrag des Abg. Doppelhbammer 
in ernfte Veipregung genommen, jeded; die Weberzeugung gewonnen, da 
die Einführung des Malzaufihlags dr der Pfalz fo lange unmöglich fen, 
bis nicht das Enregijtrement und die Targefäle übereinftimmend mit der 
diefjeitigen Gejepgebung geordnet jepen. Gegenwärtig fer der Woment nicht, den 
Malzaufſchlag in der Pialz einzuführen, um jo weniger, ald es zweljelbaft 
fey, eb derfelbe die jährlich von der Pfalz zu zahlenden 100,000 fl. (die 
dann wegfallen würden) vollitändig zu erſehen vermoͤge. Uebrigens habe der 
Ausitun aufeine Gejepesvorlage gewartet ( Heiterkeit !), da das Minifterium das 
Material dazu Babe, und defipalb den Antrag zur Zeit beruben daffe. Abg 
Doppelbammer bedauert, daß die Hindernifje nicht bekannt gegeben 
wurden, die der Einführung entgegenſtehen. Es fey wünjhendwerth geweſen 
folge zu erfahren umd zwar durch ein Meferat des Abg. Grafen v. Butler. 
Ag. Langguth, Referent Über das Militärbudget 1861/67, ordentlicher 
Etat; Die Pofitionen für Feſtungsdotatienen erigeinen zum Erſtenmal im 
Budget; der Bedarf biefür jey von 122,200 fL auf 95,250 fl., und der 
Bedarf für die aktive Armee anf I’ Milktonen abgemindert, die übrigen 
Foften: Genbarmerie, topograpsiiches Bureau ze. aber ſeyen nicht beanstandet 
worden. Die Abminderung bei der altiven Urmee geſchah aus dem Erunde, weil der 
Ausſchuß bei der Infanterie und den Jagerbataillenen die Zahl von 25 Dranı 
and mit Einrednung der Mehrungen von 33 Mann per Kempagnie für 
binlänglich hielt, während das Sriegäminifterium dieſe Zahl auf 39 — 34 
Mann ſeſtgeſteut wiſſen wollte, Die andern Abſtriche beruhen auf den 
feitber für einzelne Auſchaffungen durch fpezielle Kredite bewilligten und 
vrrandgabten Sunmmen und weil Garniſondwechſel nicht mehr jo Häufig 
geboten erfjeinen. Auigebefjert murden gegen Die früher Summen die 
Bazen und andere Geldbezüge der Offiziere und Miltärbeamten mit 
202,108 fi., Me Stallgelder und Pierdsgratififatienen mit 98,080 fl, Die 
Yöpmungen der Mannſchaft vem jieldivebel abwärts mit 694,369 fl., die 
Propretätäjciter mit 3548 fl. Erhößungen , legtere Gelder betrugen ſeither 
per Mann 51 fr., jegt 1 fl. SU ie Diele, fe wie die Aufbefjerung der 
Bendarmerie fen uur zu begrüßen. Bis zum Mblaufe der Finanzperiode 
ſeyen 1% Weiilionen für das Militär beſchafft worden, 13 Millionen be: 
trage der geforderte auferordentliche Kredit, und wenn der Aueſchuß dieſen 
Summen gegenüber dem ordentlichen Bedarf für dae Militär pro 1861/67 
für ein Rabe auf 11,400,000 A. angefegt, je werde dieſer Anſatz weht 
wicht zu niedrig ſeyn, wohl aber eher zu hoch. Die Erklärungen des Kriegs- 
miniſters im Aueſchuſſe gegen die einzelnen Abſtriche würden die Kammer 
wohl nicht abhalten, dem Ausſquiſſe zurzuftimmen. Der erfte Präfident 
eröffnet nun die allgemeine Diskuffion über den Etat für die altive Armee 
und verkieft zuerit einen Antrag des Abg. Dr. Nuland, dag für religiöſe 
Bildung des Milttäre und für Garuifonäpfarreien Sorge getragen und zu 
diefem Zwecke die Summe von 40,000 fl. in das Kriegsbudget eingeſehht 
werden möge. Aby. Dr. Nuland bemerft zur Motivirung diefes An— 
trag, daß derſelbe nicht men, ſondern im Jahre 1850 bereits von ibm in 
„der Kammer geftellt worden, damals audı Beſchluß nefafit,, und ſolcher im 
Landtagsabfiete dahin beſchieden werden fey, daß tie geeigueten Einleituns 
gen fellten getroffen werden. Seit zehn Jahren habe aber fein Minifterium 
Diefe Frage im Erwagung gezegen. Der Autrag ien allein aus dem Leben 
des Militärs genommen, das ein eigener Stand, wie kein anderer, Feine 
eigenen Bebürfnifie, Anfdhanungen und Lebensgang habe. Die Religion fep 
für das Militär dasſeibe Heiligtum wie jedem Anderu, aber Lie Ur 
und Weiſe, wie die Religien gepflegt werden jelle, ſey eine audere: bis jept 
fen, wenigjtend in gröherm Städten, das Militär eine Heerde ohne Hirte 
in religiöler Beziehung geweſen. Man dürfe aber wit den nächte Beften 
zum Mititärgeiftlicen machen, es gehöre hiezu ein eigener Geift und eigne 
Verliebe. Wine Armee jeb nur die waflenfäbinite, wen das religieje Eles 
mient im ihr lebe. Der jebine Kreiemedizinalrath (damals Abheortneter) 
Dr. Heine babe im Jahre 1850 feinen (dei Redners) Antrag aufs Warmſle 
unterftägt. - an Wabern, mo man jährlich ſe viele Milllonen ausgebe, wärs 
den gür Die Sechſorge des Militärs mar jäbrlid 2000 A. ansgegeben; ein 
tüßtiger Feldgeiſilacher im Feld fen ein halber General. Man werde, wenn 
man feinen Antrag aunehme, wohl amd Die Millel finden, wer man 
wolle. Der Hutrag ward Bieranf von der Majerität der Kammer unter 
fügt, Abg. Dr. Völht bringt gleichfalls einen Autrag: Hohe Kammer 
welle bejchtiegen, es jep an Se. Majeftät Die Bitte um eine Verlage zu 
richten, wenad: das Strafverfahren im Unterfiucungsfasen gegen Mililär— 
perfonen in neiegliher Weife geregelt werde. Zur Meotivirung diejes Au: 
trage bringt derſelde von, Daß im Jahre 1855/56 ein Geſeb, die gemifct- 
grähttiten Wnteriugungen betreffend, erlaſſen werten ſey. „Ju Berertnue 
wege ſeyen Beſtimmungen über Ins Sirafverſahren beim, Militär erlafjen 
werden; dieſe Verordnung ſey auf dem Yandiape 1856/56 zur Sprade jw: 
temmen und fer damals Verwahrung dagegen eingelegt werden. Gine Ver— 


ordnung im einer ſolchen Sade zu erlaffen, ſey ungeſebli , kön 
ſichere Rechtspflege erzeugen. Gin Strang, Ay ang Far 7 
Vermögen und Yeben des Staatsangehörigen Normen gebe, maſſe auf gefeh- 
lichem Wege erlaffen werden. Der gejeplige Beitand diefer Verordnung 
wurde dader auch don der Kammer wicht anerkannt, tropdem aber werde 
nach dieſer Verordnung Recht gefproden, und der Prozeh ſeh ein äußerft 
unglũdlicher, da er Die Garantie einer ſichecu Rechtsſprechung nicht biete 
Auch fep im militärifgen Strafverfahren die Oefientlichleit nur für die Mi- 
Htärperfonen gejtattet, gleichſam, ald ob der Prozeh ſich zu ſchamen Häfte 
in die Augen des Zibilpublikums zu treten. Der Verteidiger im Militär: 
ftrafpregefie werde aber andy durch Die Unterordnung geläbmt. Frage mar 
50 Auditore, was fie von ihrer Stellung denken, jo werden fie fangen, da 
fie fid vor ihrer Aufgabe fürchten. Bei uns im Zivil fey ein Verfahren 
nichtig, an dem der Unterfuhungsricter den Neiniten Antheil nehme, der 
Auditor müfje uicht of Unterfucpungsricter, auch Präfident in der Sipung 
(wenn auch nicht der Perſen nach) und Urtkeüsfäller fepn, das gehe doch 
nit an und lege den Auditoren eine ũbermenſchliche Verantwortlihfeit auf, 
Dieſes Verfahren mäfie In gefegliger Weife geregelt werden, und die Kauı- 
mer habe ein Hecht darauf, dieß zu verlangen. Auch diefer Antrag ward 
alfeitig unterftügt. Sriegefommiifir Badert und Oberjt Bug ſuchen 
nun durch Ableſen von Erlauterungen zu begründen, daß die Dilitärbudget: 
verwaltung bie vom Aus ſchufſe abgeſtrichenen Summen nicht eulbebren Fönne, 
daß die Abſtriche unzuläifig und die Peſtulate berechtigt ſehen, durch zu weit 
gehende Sparfanteit werde die Dekonemie nicht gelördert. Kriengminifter 
v. Spies beverwortet die norbwendige Hährige Präfenzzeit der Infanterie 
und der Jãgerſeldaten im Hinblit auf die Armeen grögerer Staaten; an 
Tapjerteit werde der bayeriſche Soldat keinem anderen Soldaten nachnichen, 
aber Sihergeit im Dienjte ſeh motgmendig. Auch Kenntnig und Gebrauch 
der neuen Waffen fordere längere Dienstzeit; ber einem Präfenzftande von 
25 Mann und bei lömenatliter Präfenz ſeh Die nicht wnöglich. Auf eine 
nieberere Präjenzzeit als zwei Jahre könne fi das Mintfterium nicht ein: 
laſſen. Auch der Pierdejtand der Kavallerie milſſe in sriedenäzeit dem des 
Kriegsfußes uahegeſtellt werden; der Etat für Konmmaudantſchaften ſey in 
Besug auf die Vortheile diefer nicht zu bed. Bezüglich des Standes veu 
68,245 Köpfen, Streitbaren umd Nicpfftreitbaren, beziebe er ſich auf feinen 
Vortrag in der 32, difemlichen Sitzung. Ani dem ganzen Poftulate für Me 
altioe Armee mijje dic Rriegeberwaltung bejtchen. Abg. Narr: Die seit: 
ſebung des Budgets zähle zu den wichtigſten Intereſſen und Obliegenbeiten 
der Kammer, fie f ein Produft des Vertrauens der Veltwertreiung zu 
dena Minifterkum. Wenn die Peſtulate wit Umſicht und Gewiffenbaftigfett 
geitelt und eingehalten werden, müfje man ſich zweimal bedenten, ob man 
an den motiwendigen Mitteln Abzäge machen Dilrje; wie groß der Präfeng- 
fand ſeyn felle, die längere oder fürzere Dauer der Pröfenz, Munition, 
Perdezahl ac., das Alles ſeyen rein techniſche Fragen, erforderu befondere 
Fachtenutnißz und traue cr ſich darüber kein Urtheil zu Wenn aber intmer 
das Vertrauen zum jegigen Minifterium ausgefproden werte, jo muſſe man 
ihm and; Die Mittel bewilligen, Die es zur Führung jener Geſchäfte um. 


bedingt notwendig braudt. Gr wolle nur zwei Punkte berüren: die 


Staligelder und Pferdegratififationen für die Offiziere und die Stellung der 
Untereffiziere im der Armee. In Bezug auf eritere jeyen 40 fl. Sta 

und LIKI fl. Pierdegratifitation zu wenig, der Difizier müffe vom feiner 
age darauf legen; in Bezug auf leptere gelte hier das Sprichwort: Jeder 
Arbeiter iſt feines Yohnes werib; dieſes Fönne man aber auf die Bezahlung der 
Untervifiziere midıt anwenden. Weberall ſeyen die Taglöhne ıc. faſt auf's 
Doppelte geftiegen, der Unteroffizier mühe mit feinem Betrag, der vor 50 
Jahren feitgejtellt werben jey, auch heute noch audfonmen; bezüglich der 
Zuiagen höre man die lanteften Klagen ängern; die heutigen läge des 
Audicuffes befferten die Lage der Unteroffiziere nicht auf, die Zulagen feit: 
ber seven größer gewelen. Wenn man helfen müfle, wo Hülfe nothwendig, 
dürje man aber and die Einnahmen des Staates nicht ſaamalern, und in 
Diefer Beriehung ſey es beffer, das Lotto fortbeitehen zu laſſen. (Schluß f.) 

Gom zwciten Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten wurde ber 
Untrag, „Nufbefjerung der Gehalte der Älteren verdienſtvollen Nevierfäriter, 
Koritwarte u. ſ. wm. befr.*, einftimmig angenommen. 

Münden, 24. Sept. Der Erzbiſchef ven Münden wird fih über: 
morgen, nad Maria Gingiedeln begeben, um dem Schluſſe des dortigen 
Sätulariefied beizuwohnen. Wahriheinlib wird ihn der Abt Hanebery dahin 
begleiten. 

Münden, 25. Sort. Dem heute Vormittags 10 Uhr in der grie 
lien Kirge abgehaltenen jeierlihen Dautkgettesdienit für die glüdlide 
Erreltung Ihrer Maj. der Königin von Griedenland wohnten offiziell tie 
t. Staatöminljter Frhr. v. Schrei, v. Zwehl, v. Neumaher und v. Spiet 
und wmebrere höhere Vene in Uniferm, dann Generalmajor Frhr ©. 
Ad, Hornet der k. Leibgarde der Hartjchiere, bei. Die Kirche war bei diejem 
Anlaſſe feftlich zejhmüct umd im ihrem ganzen Raume won einem audaͤch⸗ 
tin theltnehmenden Publitum gefüllt. Am Schluße der Feiertichteit, mad: 
dem der Archimaudri ein Leb⸗ und Dautgebet für den Schutz des Him— 
meld dargebracht, ertönte von dem auweſenden biclen Griechen und Wa: 
laden ein Tantes yreu (Lebehodh) auf die gricchiſchen Mojeftäten. 

Nürnberg, 25. Sept. Die bicfige Dantadreffe an Hm. Grämer 





und die übrigen Abgeordneten, welche für Gewerbefteiheit gewirkt, Gat über 
2000 Unterfchriiten erhalten; nicht bleh, wie in Mänden, von Arbeitern, 
fondern von Bürgern aller laffen, darunter viele Mitglieder beider ftädiicher 
Kollegien, den Hrn. I, Bürgermeifter Seiler an der Spihe. 

Speyer, 24. Sept, Heute um 11 Uhr war die dritt. umd leyte 
allgemeine Sipung der Naturferjherverjammlung, am der außer dem t, 
Reyierungspräfidenten v. Hohe, dem Hrn. Bijgoi Dr. v. Weis, dem ek. 
General dv, Rrazeifen, und einer ziemlich zaßlreichen Zußörerihaft auch noch 
viele Mitglieder der Verſammlung Theil nahmen. Welche reihe Fülle des 
Wiſſens, weldes ernſte wiſſenſchaſtliche Streben in unferm großen Vaterland 
vorhanden ift, das fonnte Jeder wahrnehmen, welcher den Seltionsfigungen 
beimohnte oder jonjt Gelegenheit hatte, mit den Männern der Wiſſeuſchaft 
zu verfebren. Ja dieſem Bunt menigftend können wir ale Nation ſtolz ſeyn. 
Bon biefigen Bewohnern, meift Turmern und Mitgliedern der beiden Befange: 
vercine, wurde dann noch am Mbend dem Hru. Prof. Virchew, ans Aner- 
tkeunung dafür, da er es geweſen, welcher im vorigen Jahre zu Sönigse 
berg unjere Stadt zum diefjährigen Verſammlungsort deutſcher Naturforfcher 
vorgeldlagen, ein Facelzug gebracht. Der Vortrag des Arudt'ſchen Vater: 
landetiedes bildete den Schluß dieſer Ovation. — Geitern Radmittag waren 
der Krouprinz von Preußen mit Gemahlin, fo wie der Prinz von Wales Bier, 
um unjeren Kaiſerdom zu beſichtigen. (Pf. 3t3.) 

- Wien; =. Sept. Die Abendblätter jagen, dad Gerücht von dem 
Nüdtritte Forgach's zewinne an Konfiitenz; Radasdy Habe die Annahme 
des ‚betr. Poſtens abgelehat : ni, 

Wien, 25: Sept, Der Indepen. beige” wird von bier telegraphirt: 
Die Lage wird täglich jneieriger, eine Kriſe ſteht beeon. Heute haben 
zublreiche Homseds, die in Uniformen umbergeben, rothe Cocarden aufgeſteckt. 

Trieft, 20. Sept. In der heutigen Stadtrathsfigung jtellte Dr. Gre 
görhttt den’ Antrag, den Lehrern, welde in Hinlunft am dem ſtädtiſchen 
Schulen noch in deutſcher Sprade unterrichten, den Gehalt einzuftellen! 
Der Vedeſta erwäterte, daß man vorher noch den Vericht der Schulfommif: 
fion abwarten miife, che in diefer Beziehung ein Veſchluß gefaht werben 
könne, Gregerutti’d Antrag wurde hierauf der Schullommiſſion überwiefen. 

Trieft, 23. Sept. In Iſtrien haben die Großgrunddeſitzer Graviſi 
und Dandufic ihr Mandat niedergelegt, im Bangen alje bisher acht Deputirte, 
Es bleiden num ned ziveinndzwangig Abgeordnete übrig. 

Som Nbein, 22. Sıpt., ſchreibt man der „Allg. Zt": Die Wiener 
Vreſſe“ meldet mit arefer Sicherheit: Preuken habe Diefen Sommer von 
Veſtetteich den alternirenden Vorſitz beim Bnudestag, den gelheilten Ober: 
befeht iiber die Bundesarmee und das alleinige Bejagungsregt in Mainz 
augebeien erbalten, dien aber als au Spät abgelehnt, Erlauben Eie mir, 
darauf bie gang beftimmte Berſicherung zu geben, daß diek gänzlih ummahr 
iſt, tele auch Oeſterreich höchſtens feine Bejürwertung dazu am Dundesiia 
hätte verſprechen Fönnen, ohne die Bundesgenofien ſchwer zu beleidigen, Alle 
die genannten Bunte bildeten längft die wefentlichen Forderungen Preußens, 
und daran find auch mehrfache Unterhandluugen über. Bundesfragen ge: 
ſcheitert; Deſtertreich hat ſich aber bis daher mie dazu bewogen: gefunden, 
die zu gewähren, und auch wm je weniger dick thun können, ald es nicht 
in feiner Mast ficht, die Hauptgrundlagen der Bundesverfaffung zu Ändern. 

ruchſal. 2. Sept. So eben Fam ein Protofoll des Giefigen Umts- 
geriggts ein, wonach ſich Oskar Beer heute Vormittag freindllig in's Verhör 
melden lieh und erflärte, daß er auf die Nichtigfetöbeichwerde gegen das 
Schwurgerichtsurtheil verzichte und um ſofortige Verbringung in die Straf: 
anftalt bitte, was nun Beute eder morgen geſchehen wird. 

Defterreihiide Monardie 

Peſih, 18. 2. In der ungariſchen Hoffanzlei ift ein Jeraelit 
augeſtellt werben. (#8 ift, wie der „ t Lloyd" bemerkt, der erſte Fall, 
daß ein Nöraclit in dem Beamtenftatus einer ungariſchen Megierungsbehörde 
Aufnahme fine. — In der Seneralverfammlung des Arader Komitats 
am 16. ds. ericigte die Annahme des Landiagdaufldfungss Proteftes ulcht 
ohne heitigen Wiederſtand von Seiten der Rumänen, 

Italien 

Aus Venedig, 20. Sept., ſchreibt man der „Trieft, Sta": Seit 
man einige Agenten austwärtiger Mevolutions: Komites aufgefunden hat 
und ſewohl bier ala and in Padua, Verena und Udine derlei Wühler 
ieftgefegt wurden, umd namentlich jeit die Volizei den Pretarden: Zabrifanten 
auf der Spur ifi, haben alle Demenftrationen gänzlich aufgehört und Vene: 
Dip erfreut ſich nicht nur einer volllommenen Ruhe, jendern iſt auch Les 
lebter als jonjt. Der Freindenbeſuch war und iſt heuer ein günftiger, die 
meiften Hotels ſind überfüllt, 

Turin, 22. Sept. Ein von Buontempagui uuterjdriebener Leitartitel 
der heutigen „Dpinione" behauptet, daß nicht Frautreich allein den Zeit: 
puntt des Abzuges feiner Truppen aus Kom zu bejtimmen babe, da cin 
fees unbefdhränktes Recht Rem zu bejepen, mit dem Midtinterventionde 
prinzipe im Widerſpruch ftehe, und flieht mil der Seutenz, daß der Wo: 
ment gekemmen ſey, in welchem frankreich auibören muß, die weltliche 
Macht des Bapftes in Nom zu beſchühen, dak es Diefes nicht ur im „Ins 
tereffe Italiens, fondern auch in jenem des Kathelizimus und des Papft: 
thinus ihun müffe. Gin anderer Artikel erflärt, daß Baron Teeco nur 
deßhalb noch auf feinem Worten in Wabrid verbleibt, weil nody keine Ant: 
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wort des ſpaniſchen Kabinett auf die Mote wegen Uebergabe ber Archive 
eingelanat ift. 

Tutin, 24. Sept. Die Zeitungen ommentiren De Formntwalität 
eines Rüdtritts Cialdini's. Die „Opinione" demenlirt das Gerücht von 
einem Mifverftindwig zwiſchen dem Lieutenant des Königs in Neapel wab 
dem Miniſterium. 


. grantreid. 
Matrſeille, 24. Sept. Wir find im Beñtz der neapelitaniſchen Poft 
vom 24. ©. M., welcher wir folgende Mittheilung entnehmen: General 
Gori iſt nach den Bebirgen Calabriens zur Verfolgung der leiten dort ges 
landeten Bande abgegangen. Weitere Details hierüber fehlen. Cialdini hat 
die anfgebobenen Akzdemien, mit Ausnahme von: 18, wiederhergeſtellt. 
Anch aus Rom haben wir Nachrichten vom 21. d. M. Denfelben 
zufolge war das bipfomatifde Korps zur Trauung der neapolitanijchen Brins 
zeffin nicht eingeladen; Die Zeremonie war eine blos kirchliche. In der bei | 
dieſer Gelegendeit gehaltenen Anrede an die Meubermäßlten hat der Bapft | 
die Doftrine der Ziollehe angegriffen und hinzugefügt, die Rewolutionen feyen 
als Bägumgen zu betrachten, er befie aber, daß die ıtalienifchen Fürſten 
wieder im ihre Regierung eingefept würden, — Yacatelli wurde am 21. d, 
weſen Ermerdang eines Gendarmen hingerichtet. — Der Bapit hatte am 
lepten Mittwoch einen: Fiederanfall, von weldem er aber wieder hergeſtellt 
it, fo daß er wieder Audlenzen eriheilt 
ARD ABASERNAER, 
London, 24. Sept. Die „Morning Bor* berichtet von Unterhand⸗ 
dungen zueifchen England, Franlreich und Spanien zum Abihluffe eines 
Antersentiond s Bertrag® im Betreff WRerito's. Es ſoll danach keine- Yus- 
ſchifſung von Truppen ftattfinden, vielmehr werden die Allirten eine Ser 
macht mach dem Golf von Merifo jenden und eine Vlokade der Häfen errichten: 
Die Zölle in den merikaniſchen Häfen follen von den Konjuln der alliirter« 
Mächte erhoben werden, welche eine internationale Kommiſſion im jeden 
Hafen bilden werden. Der wierikaniſchen Regierung wird die Hälfte vorn 
dem Ertrag der Zölle ausgeliefert und dieſes Arrangement fol fettdauern, 
bis alle Neflamatienen befriedigt nd, Die Ausführung des Planes Toll 
mod vor Ende des Jahres erjelgen, 
Rußland. 
Vetereburg, 15. Sept. Die Baueru⸗Augelegenheit geht ihren renet= 
mäjigen Weg. Wange Gouvernements find bereits im Ordıinig. IE 
einigen Gouvernements hat man bezüglich der Ablöfung des Bodeus ich 
ſchen geeinigt. Die Ariedensvermittiec und Berichte thun bei der Sache — 
Veſie die einfache Jorm. die Deffentlickeit und Gerehtigleit der Encedar 
der Friedendgerichte flöhen dem Fri Vertrauen ein. ’ ö 
ıehH 
mglong, 3. Sept. Die jo eben aus dem Norden Ghina® zur 
eingetroffene Polt bringt die Nachricht, dag die Bemühungen des preußitch »e 
Gelandten, Grafen v. Gnlenburg, einen Danbelöveitrag mit Ehina zu Stmr“ 
zu bringen, volltommen mihglädt find, 


Umtlide Nadhridte nm. 

Se. Majeftät der König haben Sid allergnädigft bervogen aim Den, 

dem Privatier M. Hirfc in Münden das Ritterkreuz eriter Malie Des 

Verdienftordend vom hl. Michael u verleien; als vechtstundinen DIE ug 

ftratsrat$ der Haupt: und Reftdenzitadt Münden, den gnepriiten = HytB: 

praftifauten Dr. 5. R. Sadfenbaufer and Minden, auf die Dauer wes 

Dienftesproviieriums, zu Geftätigen; die Tathelijge Pfarrei Idabül, Arıg 

Kipfenberg, dem Priefter I. B. Nhöm, Stooperuior in Wemding u Ber⸗ 

tragen; und die profeftantifde Piarrei Unterredah, Dekanat Scihelsn ori, 
dem Plorramtsfandidvaten I. &. Chr. M. Poland aus Hei u veriez 





- en; 
die am Dberappellationsgerihte erledigte Setretärsjtelle dem que arte 
Herrfhaftörichter Dr. CI. Hellmuth zu Münden auf fein allerunter t S yuig: 
Mes Anfuchen zu verleihen. ; ’ 

“ Ferftpraftitant Guftav Mahr, zur Zeit Benwefer der Örftgen Tulfens 
a. zu Schöllteippen, wurde vom 1, Okteber an am GOishiutfeng pa 
elbſt ernannt. u . 





audels: und volfswi ige Berichte. 
——— —A * Kae dee — ber 
veichlich Befaßsenen @rtreibeimartie war Die bereits an dem voriger Y Mai N ze; 
flane in barter rue mod feärfer bemerkver mud ging mamtertlit te ine 
urlit, Korn ud Gorfe besaupteren ben feitberigen Preis. 5 0 — 
fi., Rerm 17-19 fl 39 fe., Belle 1013 —— 
Rıps .. i Feten —8 il., an wu [3 Br fauıft, in den Tcar 
u zu Marl, andert holt en 3,5 fr. 
—— keine Berinderumg. ah (Som. 


Söorfjenberidt. iger 
Fraurrurt, 25. Sept. Die Berfe eröffnete —* recht a ettınn 
Ir bir meiflen Sprfnlationgeffetten, wehte im Bergleich ge en Breit en, w Peir. 
— mahmen, Gegen dem Schluß trat jeboh eine Mat ‘ ren 
mädıft bucb Berliner Bertaufsorpres bemicht more Unter DAN areie 
tienen war wentg Lebendigfeit bemerfkar, Ma der Rerrung der 
Kreditaftien 1561 xy, Rational 5752 ber m. @. Abende, IT Han 
sonrben öfter. Krebitaktien r 15 ze Senn Beil — 
daten: Guftap Meiffert. 


Mit Der Peilane Pr. 182- 


Tanzunterrichts- Anzeige. 


Für bevorstebendes Winterhaltjshr beginm unser Tanz-Cursus für die gechrien Damen Moniag den 80, September, für die 


resp. Horron Freitag 


den 4. Oktober. — Nächstilem haben wir auch eine Abtheilung ausschliesslich nur für Bamem arangirt. Älicrauf reflche 


tirende Damen und Herren wollen die Gate haben, uns mit ihren Anmeldungen von heute ab in unserer Wohnung bei Herrn Kllmnmer hinter der Pfarr- 


Prof, E. Sauer nebst un re u 


kirche zu beehren. 
216262 





Abonnements-Einlavung. 
Mit dem 1. Oftober 1861 beginnt, ein neues Abonnement auf das 


Intelligenz-Blatt, 


wog wir hiemit zu recht gahlreihen Beftellungen ergebenit einladen. 

Datielbe, ingleib amtliches Organ ber Start A 
bejirke Aſchaffenburg, Alzenau, Rotheubuch, Oberubutg und 
lich viermal, bringt anfer den amtlichen um Privat-Anzeigen, die meneften Ta 
Aufſatze über vas Ghewerböwelen, über Hand: und Laudwirthſchaft, jo wie 


haltende nud belehrende Mittheilungen. 


nachrichten, 
onftige unter⸗ 


Der Abonnementöpreis jür dasfelbe beträgt ging, Ba nur 15 Pr., ım weldhem 
an 


Betrage bei allen löblihen Pofterpebitionen abonnirt werden 


Anzeigen werben mit 2 fr. für bie gejpaltene Petitzeile — deren Raum berechnet amd 


erhalten durch ben ſtets wachſenden Lejerfreis eine große Verbreitung. 


Uſchaffendurg im September 1861. 


220 Betlanntmadum 

In der Konkureſache Imdeinıis Heiden She 
demte won Otetbeſſenbach ben IAmereſſenten eröfi- 
net, us u unterm Sentigen erlaflene Prioritätser- 


Die —— den So. Beptember 1. Ge, 
auf tie —— von 30 Tagen au bie Gerittötafel an · 


gehefiet wii 
u — ben 20. September 1861. 
' "Banigliges * 


— 
—— @öübel. 
AP IL nie 
r mei o · 
IR y Bonn Übekewen von Akkaffenb nr gehirige 
auf Nöntikger 


Garten PL-Nr. 1884 zu 402 A 
jenen, am 
—X 5 o Kr 008, 
im biefigeridsttichen Sesam Kr. 9 unter don 
bei dem Ctrihatermine betannt yu gebenben m 
gen nah Mafgate ber mit 104 ber 


velle oem Jahre 1887 453 ofſentllchen Auftiriche * 
| nn Runfslichhaber eingrlaten werben. 


den 21, tember 1861. 
ige ac Bairtieiär u en ——— 
u Tre 


Tar · N. 35 Gbbel 
tmadung 


za 

Auſpruche an ven e Amerita —— Georg 
Bäller, Sohn ber verlebten Iobanı Bölter Eheleute 
A u —— Ye Berabfelguug feines Bermögens 


ontag den 2. "oktober I 3, 


Brüh 9 Uhr, 
ater dem Nachtheile ber Nigıdertdi 
— dahier anpamelden ——8 2 * 


a =. een De 


Daier, af. 


2133 Befanntmadung. 

An bem biegen f. Loccum wird die Immatri- 
Inlation für das Stubsenjabr 1861152 in Felge einer 
ya eieriad · Erntüchlie vom 4. Noscmber 
1 am 10. Dlteber I. 38. ind am den baranffolgen- 
den pwei Tage, Yermitags zen IO bis 12 Ubr, vor ⸗ 

ommen werben, Diejenigen Stubirenben, welche au 
—* Anßalt die Borlefungen Über bie allge 
meinen Biljenibaften beusen wollen, babe % 
it der genanuien Zeit tier Borlegung * vorgeſchrie · 
benen Studien · und Sitten · Zewgnifle bei dem umter- 
richneten t. Neftorate zu melden, 

Alyafienburg den * September 1868. 

Das fönigl. Locemms-Kefterat, 


Er, Solzner, 

Er 02 Defanuntmapım 

Ant Dienſtag den 1. Oftober IRG1, r Gormittage 8 
Ußr, wirb an der biefigen Sal Stuptenanfalt Pie bro- 
wijoriide Imjtriptiem berjenngen Schiller, melde eutme- 
ber ats eitter andern Lchramflalt aber ans dem — 
unterrichte für Das 7 1851562 bie Angue 
im eine Alaſſe des E Gymsaflums oder ber R 8 





— — — —— — — 


Die Expedition. 


ſcheu Schale dahiet nadjuchen, vorgenommen werden 
en dieſet Aufnayme WW erfsıberlig: 


N) die Berlane eines amtlicen Geburta· *2 
0 ad Si zen Serte 

derjeisigen Stülkler, welche am vie Wohlthaten, bie 

Anſpruch maden 


met haben; jedann 
arten amd im 
gel find. Das 
der Zuteini- 


kanbelteu Lebtkeff .. 
tod fie in deu einladen 
den Lateintjhen Definarbenen 
en jum Einttiue in Die erfle 
ca Stufe ft auf kas vollendete 10. bie infl 18. 
* jahr jeſtgeſeht. —— — Über dieſes 
— ie Die tzl. Kreis regierunug er · 
Yen, El weige die Aufnahme 
in eine Mer * je nachſuchtu, je wie bie ber 
dieſigen Stnbienanftalt, 


berem Borrlidten ia bie 

höhere Ra, e von bem Veſteben einer Bril- 

fm — ig gemacht iſt, haben in dieſet nachzu · 
Den, fie deu Auſecderungen ber veralt- 
deuden zii cuiſprechen. 

gi Sonntag Den 6. Dfteber I. Me, Bertittags 

B br, wirb ir ber biefigen Stnbienlinhe "has Stnbien« 
jahr 1851462 mt einem feierlugen Gotteodienfie eröff- 
Hr — —— alle datholiſchen Schület ber Un- 


jalt Seizumehnen Gai 
1 eakis ſuhlt = ſic dit ber Grwdgmg der 
— Waigtert welche bie Grzie ber Kapiıraben 
b jür die Zirche und fllr ben Staat hat, ver 
yuma, at bie Eltern, am bie Bormlinder und au bie 
'oft- umb Biieibleute ber Schiller ber Yiefigem f, Stu · 
—— —— —— * 
w a a te zeligsbarfiel 
k überwachen, irber berderblichen —*23 
arte : Ka mp uud Be ent 


Anhalt in kam ie ed ren 
A chaffenbi 2 . 


tgl. Io 
en Holjner. 
Die &r Bräter betr.) 
(Die —* bes Plaſſer · um 
Die Etbebuug Des gi BE am Beiltentkor 
and des Orlidengelbes wird 
Freitag den am. Oktober it. 3a, 
Bermittags 10 Uhr, 
babiee wicbereit euer Berpattung andgeieht. 
Die Bedengungen werten am ee. befannt ge · 
geben werben. 
Atafferbırg den 24, September 1861. 
Der Etattmagiferat. 
©. Herrlein. 


608 fl. 


Mrd anezuleiben, Zle? die Egbebitien. 
SF Um us zur erhaltenes ertepiane vom nt 
Dkiaven sit an werbanfen. io? lagt bie Expedition, 


Wa \Sıa Kin auf jeha Jahr 
dacht. Ben wen? jagt die Erpeditlou. 


= unb bauen 
bie Lehrer Dir 


Rrenger. 










—— — 


J 
afje 
herum 
fi 
er 
9 Dillmsbeit. fie 
; Bei 
fäpt - man 
4 treif A. 
bie Ira a 
berg; d. b. Veyben mb Dube 
Adler 
Pa) 
Ei 
— — — 
A 
—— 


—ãA 


221023) Unterzeichngter beabſatigt, ben 8. 
ji " Tagung dabier ju erdffien, A 
sen Tängen, ale: 


alger, Syottiih, Galoppade, 


Frangaise, Poloa-Mazouroa, New- 

Contre, Cottillon, Polonnaise, 
mb ber mit großem Beifall amfgenemmene Tanz 
Laneiers 

wire, Der Unterricht für obem erwähnte Tänze 

oftet fllr einen Spider oder Sauletin 15 Stunden 

2 f, 42 fe. Diejenigen Herren uud Damen, welde füd 

*5 en ı well, erfuge A At — kei Derrit 
Gaſtwirth tm, anzırmeiben. 

Kudwig Babl, Ta Tanılehrer aus Wertheim. 


Im Saale des u A Stadt Main. 


beu 27, Sept. 
weites 


Wational- 
Concert 


; FE Yartbater Sänger 


Benz. 
F zo kufang 7 uhr. — Enid 
5 “ Palon 1 &. 


en 
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———— —* an ber Kaffe graris zu haben. (216) 
ai rn u. tn been er. 
(220489) ib ware hiemit Icbermann, Miemaiiben 
auf meinen Rainen eimas zu borgei, Da ih banken 
file nichte halte. 


2217 


Adam Kimmier. 
Ein goldener, Uhrjchlaſſel ift gefunden werben” 





Fremden-Lile 
vom 21, September 1861. 


Adler. Dartig, Lanbrichter aus Amorbar. 
Schmell ans Köln Borich, Viarrer aus Amorttach. 
ga tanten: Müller ann Milfrab; Mater aus Varia, 
danet mit Sohn, Beon — ang 3 


Ki, Boni nub Beer aus Mainz; — aus 
ma a. Mi 


Dr. 


“ 
fels aus Furid Kebertfon aus Quglamb, 
Beom 25. September. 
2 —2* v. Heufelem ans Creſeld; do 
leindet aus in Dr Steidle, Advolat aus Bil 
burg frau v eig, Oberpofimeiflere-@attin aus 
Darınkadt, Kauflente: Spihfaden aus Arantenmweiler; 
aus Alteukeld; Grab aus —— u ans 
bad; Heljwaun aus Erfurt; Kam aus 
Ref and "Shnngent Raß. Väter, Privatier a. Gran 
Furt. Vehmanıt mit Gemahlin, Negeziaut ans or 
Körner, Helzdandier aus Rothenduch Kamfleute: 
and Närnbern; Begt aus Tlibingen, gear. 
N ⸗ 


mann mit Fanilte, Kermmerzienratb aus 
bus, Steuercang aus Darmkadt. om: Drlonem ans 
Aljenaı. Kaufleute: Jitraeuich aus Köln; Cahn aus 

ai; Garner amd Uangheim; Baumann ans 
Hemeru, 





Chermomeier-S tand 


Sept. —* Mi.12 uhr. —J — —— 
T + 14 —ı u. oa u 
+10" +12 = +12 

Grad und Bertag der A. Warlandtfhen Druderel, 4. Wui 


> m En. Abit ⸗ vl 














zugegen ſehy 

wird, — Die mehrere Male vergeblich ———— des Geſe henlwurfes 
bezüglich. der rheinpfäkzifhen Eiſenbahnen wird, wie man. mit Beitimmiheit 
anfünbigen zu dürfen glaubt, noch im Laufe diefer Bode erfolgen. Zugleich 
wird, Bielen unerwartet, ein —— — rg ug 
berger Bahn vorgelegt. merden,  meldyer mit —— — Injofern in 
———— ſieht als bei hey: die — tie verfautet, 

n Erbauung einer fichenben Rheinbrüde bei WRannkeim eine 
—— Bedefpie, enden @ Würzb. Anz." verlautet, hat ſich die 
—— Regierung * nicht ua gerbeigelaffen, die gewänichte 


mnuxden erianad: Reuß und. Hofmann vom bier, 
Weiß von Digelleih, Gerner von Ererdorf und 


dem, 

ſaalt des t. eminark, chledenes mas das Lehrers 
interefje berührt, entjprechenbe Würdigung fand. und insbefondere einſtimmig 
audgeiprochen wurde, daß die umterfränfihdhen den veleder auftauchens 
den Wunſch über die Treumung der Schule von der Sirche vicht hellen, 
vielmehr den inmigften Verbaub beider Anftalten auch für die Zukunft 


* Wüůnb 26. Sept, Nachſten Samötag Rad —— wird 
ag Nachm 
——— ⏑ ——— in Feuet durch die —** Garniſon ausgeführt werden. 
* Würzburg, 26. Sept: Dem Bernehmen nach haben zwei jehr 
renommmirte Wbootaten dahier und mehrere babier praftigirende Rechtäfonzipiens 
tem, und Rechtprattitanten beim Gtaatsminifterium der Yuftiz Gefuge um 
Notarftellen eingereiht. — Bon dem „Wärgburger Nactwädhter“, einem 
vom 4. Oftober am unter der Redaktion des bekannten Touriiten und Publi⸗ 
züten Unfelm. Freieren vom Groß zu Trodau alle erfcheinenden 
illujtrieten,, humoriſtiſchen Es ſatyriſchen Driginalblatte it jo eben das 
Durch die in demſelben enthaltenen Artitel theild in 
im Berfen, bat bie Rebaltion den pa 


fienden Humer getroffen 
und bat bei allen Lejern großen Anllang gefunden. Da der vierteljährige 





28, September 1861. j 


Nbennemenitpreil zu 8 ein Äuferft Silliper it, fo zägtt die Ubonmentens 
liſte bereits eine — bedeutende Anzahl von Namen aus allen Ständen, 
Wien, 3. Sept, Die Konferenz deutfher und ungariſcher Parteir 
Abgeordneten Wifer vermittelt, am naͤchſten Donners⸗ 
tag im ug fattfinden. Theilnehmen würden an derfelben Wiſer, 
Being, Hasner ven A Deaf, —— Syalay und noch 

ein Bierter von ungariicher Seite. Go melden bie N. Radır. 

Wien, 24. Sept. Die Donau: Zeitung meldet: „Wie wir erfahren, 
entbehrt dad Gerucht, dak Frhr. v. PAumann von feinem Roften ala Pos 
Tigeibkreftor in Krakau abberufen worden ſey, der Begründung. Frhr. o, 
Paumann Hat vielmehr Tranfheitspaiber die Amtöleltung der Polizeidirektion 
am feinen Gtellvertreter abgegeben, und über 2* Anfuchen einen 


alt und beit ne Doflos, 
geachteter Mann, war feüher —— im Minifterrum — * at 
Ein Bruber des Ariflides entwich vor einiger Zeit nach Ftalten und bient 


erlin, 26. Sept. Der „Staatbangeiger“ erimgt an ber ei: — 


d. I. habe Ih Mir vorbehalten,‘ über die Ausführung Meiner ſeieciche 

Srömung Im Bleiner Haupt und Refidenzftabt Rönigäberg, ſo inte Aber — 
bei Rüdtee in Meine Haupt: umd Refidergflodt Berlin zu halteNlT. _ 
den fietihen Einnap wilden: De en zu treffen. Memgemiß BROT 
Id) beihloffen, x Hoflager am 14; DOM d. I. nach KRönigibera Dr 
verlegen, und am 181 deffeiben in Gemeinigaft mit der ne 


Meiner Gemaflin, Meine felerlige Pröuung in der bortigen der 

in Gegenwart ber Mitglieder der beiden Hänfer de —— und 

fonft enibotenen Zeugen zu — Nah Seendigung der Krön — — 

ee —* — mh — — 
inen ichen Einzug in Meine Haupts um 

Radt Berlin halten. Das Stattdinißerhum feauftrage IH, Diele Eier 

Hirmmmngen entfprehend das Weitere zu veranlafſen. HMoblenz, 

Sept. De — ©. Auerdwald, Grat von Schwerin. Art 


Helilbergg 
den Bau von Dampftanonenooten votirten 10,000 E.; 
Marineminifterinm folgende Quittung autgehelt; „ 
zu Roburg dem Belrag von 5714 Thir. $ Spr. 3 

auf die Herren .. und Wolf Bierfeldft zum Bau 


sohrd. in, den 17, en 1861, are nnieiherium. v. NebazHr* 
Seichzeitig mit Hung diefer Ouittung zeigt Der Sisäfte ferner 
des Natiomalvereind, an, daft er in der Lage il, die 


diefed Mona rad 


12,511 fl. Die bedeutenbiten Beiträge Darunter find : ft. 
einer Sammlung in Bodenheim, ee a von Bel — 
— 1 Belag, 1000 ft. Dur Hrn, Bantier Kohn I Sarnen 
für die HB, Dr. Areitmapr (500 fl.) und Blatner (DOO N), ———— 
der Berfammlung —— Lands und Forftwirtfe, 1400 f- 3 
gelder vom Ludenſcheld, 600 fl. deßgleichen vom Wiesbaben, f 3 = . 
Rüdesheim (Ertrag einer daſelbſt von Männern aller > ice ——— 
berifligten Sammlung) mebjt je 87 fl. 30 fr. ala —— 8 
DH: Emaß u. Dilthan dafelbft, 155 fl. Summelgelder VON, Den 3 * 22 
deigleihen von — 325 fl. durch die Redattion ber „aerfiner — 4 
fin, 26. Sept. Das Urtpeil, welgen das Bgn 
gegen Stadtgerkätäratg Tiveften wegen per Ans ame, x Lıeliz 
——— muß einige VBerwunderung erregen, wegen DEF ch bei <fte 
Habe ſich dem Disell nicht entziehen Mnnen, „ieil er 7 nie Te Men 
Kollegen an Adıtung verloren haben mwilrde.“ "Das Due ondern wird Stop 
aefebiid mit Strafe bedroht, alfe ein formelles Waredht, TO mn und ver; uch 
von vielen fehr ehrenwerihen Leuten aus rein moral ——— is 


Gründen zurüdgerwiefen. Daß Jemand zu ehnem Duell 8 





Körne, ift daher lediglich ein Vorurtheil, Dieſes Vorurteil förmlich auch 
in die bürgerlihe Strafjuftig einzuführen, war dem Berliner Gerichtshof 
vorbehalten, Sein Ausſpruch, daß eine bürgerliche Verpflichtung zum Duell 
befteben fünne, wird wohl dazu beitragen, die Zahl der Duelle’ zu ver: 
mebren, keineswegs aber die Achtung vor den Geſchen erhöhen. 

Kaflel, 22. Sept. Die Abreife des Kurfürften nach Schloß Philipps: 
ruhe ift vorgeſtern endlich erfolgt, nachdem von Hanau ber die berubigend: 
ften Berichte wegen des Hochitadter Erzeſſes eingetroffen waren. Urfprüng: 
lid, wollte der Kurfürſt in dem Schlößchen zu Wilhelmsbad Hef Halten, 
allein die Anfrage, ob darin ein Wachtlokal für eine ſtärkere Abtbeilung 
Infanterie von Haunau errichtet werden könne, wurde verneint, und fo wurbe 
denn Schloß Philipparube zur Mefidenz auserfehen und bezogen. Hieraus 
erflärt fi wohl am einfachten, daß ber Landesherr dießmal von ſechs 
GardesGendarmen begleitet iſt. Der Bericht über die Hechſtadter Affaire 
fol übrigens die Bejtätigung der fon bei Anfang der Unterfuchung aufs 
geftellten Bermuthung, „Daß die Hanauer Turner fid an den Erzeffen 
nicht betheiligt haben“, enthalten, und fteht jomit zu hoffen, daß die Unter- 
fuhung wegen Mangel inländiiher Angeflagten niedergejchlagen wird. Der 
Kurfürſt ift, außer der obenerwähnten Sicherheltsmannſchaft, von feiner 
Familie und dem Oberhofmarſchall begleitet. Sein Aufenthalt auf dem 
reigenden engliſchen Landfige dürfte, wenn die Witterung es zuläßt, (das 
alte Schloß bat bekanntlich noch Kamine, und keine Defen) etiva 4 Wochen 
dauern, Die Fürftin von Hanau wird von Philippsruhe aus ihre Tochter, 
die Gräfin Menburg-Wädtersbah, befuchen. (Ads. Zig.) 

Reudsburg, 15. Sept. Die Demolirung des nördlich der Stadt 
im Kronwerk belegenen Ravelin, womit in ber legten Woche des Juni der 
Anfang gemacht wurde, iſt nunmehr. als vollendet anzufehen. Damit iſt 
der lebte Reft der früheren gegen Norden gerichteten Feſtungswerke gefallen. 

De erreigi de Monuardie 
Beſth, 24... Sept, Ein Prañdialſchreiben des Grafen Karolyi an 
Nyary fagt, er (ber, Graf) Habe vernommen, das Komitat welle am 30. 
Sept. eine Generalverjammlung balten; er würde dieß als verordnungs: 
widrig nicht dulden. Das Debresziner Komitat erflärte die Annahme von 
Aemtern ald Landesverrath, 

Agram, 24. Sept. Der Banus Frhr. v. Solcſevits iſt geftern 
Abends angelommen und murde bem Yandtuge in corpore begrüßt. In 
der heutigen Yandtagäfigung wurde die Adrefje an Se. Maj. den Kaiſer 
vorgelejen und ohne Debatte angenommen. In berfelben wurden die frühern 
Landtagebefchläffe fefigehalten. Eine Deputation geht mit der Adreſſe nad 
Wien. Hiezu wurden Baron Tr ” Kraljevic beitimmt. 

ta ei. 

Man fchreibt der „Zeitung von Umbrien“ aus Rom vom 16,; General 
Lamoriciere ift umverfehens hierher zurückgekehrt. Einige. behaupten, er wolle 
fi) am bie Spitze eines reaftionären Korps ftellen und die Gränze über: 
idreiten. Rom ift mit Neapolitanern augefüllt ; fie erfcheinen fämmtlich im 
guter, bürgerlicher Reibung, Man weiß weder, wie fie nad Nom kamen, 
mod; woher fie fommen. Die öffentlichen Anwerbungen und Waffenans 
fammlungen dauern. fort. Mehrere Perſonen find ausgewiefen worden. “ 

Nom ,..19. Sept. Das geheime Konſiſtorium ift nun auf den 27, 
d, M. verlegt, — Der heilige Vater begab ſich vorgeftern nach ber Kirche 


Sanfta Maria in Ara Eoeli auf dem Capitol und veröffentlichte.das ſta⸗ 


nonifations « Dekret der 23 Franziskaner, welche im 15. Jahrhundert bie 
eriten. Martgrer in Japan wurden, eben jo das des Gründerd der Trini⸗ 
tarier,; Michael Defantis. Die Kanenifation ſelber wird im nächſten Mai 
erfolgen, — Die ng ift hier und im den Provinzen zu einer enor⸗ 
men Höhe geitiegen. Der Rubbio Koru wird mit 133 Studi bezahlt, 
Mais und trodene Bohnen mit 20 Studi. Früher, ſtand das. Kom-auf $, 
Mais auf 4 Studi. 

Aus Neapel, 17. Sept., meivet Die „Triefter Zeitung“ : Die frans 
zöftfhen Wühlereien auf der Juſel Sardinien dauern. fort; ald Gegen: 
demonftration hat der Stadtrath zu Suffari folgende Veſchlüſſe aefakt: 
1) ſich dem Protefte gegen die fortdauernde Beſetzung Roms durch jrans 
zöffge Truppen anzufcließen ; 2) der Eiuheitsgeſellſchaft in Palerıno ſei⸗ 
nen Danf auszufpreden, daß diefelbe zuerit gegen die Abtretung der Inſel 
peoteftirt, 3) Garibaldi zu danlen, dag er im alle der Abtretung der 
Anfel fein Schwert zur Verteidigung derfelben anbot, 

Turin, 23. Sept. Die Neife des Hrn, Denedetti- nad Paris hat 
einen politiſchen Zwed. Ricaſoli beabſichtigt ein Manifeit „an Eurepa“ zu 
erlaffen! Bevor er dasfelbe am die verjbiedenen Höfe jendet, wollte er es 
dem franzöfijchen Sefandten zur Einſicht vorlegen, da dieſem aber in diejem 
Betreif die möthigen Inftruftionen fehlten, reifte Hr. ‚Benedetti nah Paris, 
um dort SKierliber Bericht zu erjtatten. Wird die Idee Ficafoli's vom 
Raifer vertuorfen, jo dauft der Minifter wahrſcheinlich ab, 

Franlreid. 

Paris, 25. Sept. Der „Eentitutionnel“ prägiirt jeine Rad: 
vicht, daß in der Racht des 5. Auli eine Mörderbaude die englische 
Gefandifhafi in Japan überfallen Bat, durch die Thatfade, dap 
Ofiphant und Morrifjon ſchwer verwundet ſind, Left lonnte entriunen 
und flũchtete ſich mad Vetuhama. Wie wir aus einem Xelegranım 
der „Times* erfeben, ift der Anfall dieſer Mörderbande in Kanayava bei 


» meßrere Kriegsſchiffe von re 
Nie 


Rddo vorgefommen, Auf die Nachricht von diefem Angriffe follen Sereita 
nad Japan abgefandt worden feyn. 

Hang, 24. Sept. I A, SAN ne 

- Sept. In der zweiten Sammer iſt heute die 
der Antwort: Adreſſe auf die Thronrede an der Fe ec 22* 
felben iſt beſtimmt gejagt, daß man hoffe, die Anerkennung des Königs 
von Italien ſey im Jnlereſſe des Landes geſchehen. Man erwattet auch 
daß eine andere Frage behandelt werden wird, nämlich die, weßhalb Seitens 
des Königs Viktor Emanuel fein außerordentliher Gefandter erſchienen iſt 
wie dieß doch unter den + rg gebräuchlich fey. j 
anien. 

Madrid, 20, Sept. Die heute „Distuffion” greift die Megierung 
wegen: des maroffanifchen Krieges heftig am umd fagt, diefelbe Habe eine 
große Verantwortlichteit auf fid geladen; ihr Verhalten in Diefer Angelegen- 
heit jep rãthſelhaft. Der „Sorreipondencia* zufolge wird die maroffanifche 
Geſandtſchaft Ende dieſes Monats in Madrid eintreffen. Man lieft in der 
„Epoca* : Hr. Bermubez de Eajtro ift vorgeftern mad) Nom abgereiſt, we 
er auf's Neue wichtige —— Franz U. erfüllen wird. 

e 


Tür 

Rod einer Depejhe aus Raguſa vom 23. d. fehrt Hr. Tiffet, Mit: 
glied der europãiſchen Kommiſſion für Frankreich, aus —— nach 
Konſtantinopel zurũck. Er begibt ſich von da nach Mdrianopel, to er Frans 
zöffher Konful ift und dann nad Frantreich, wo er ſich einige Zeit im 
Urlaub aufhalten fol. Man glaubt allgemein, daf ed vor inn des 
Winters, wo ohnehin die Feindfeligkeiten eingeftellt werden müffen, nicht zu 
einem eruften Jufammenjtoß kommen wird. Wan wird dann im Laufe des 
Winter& eine neue Bermittlung in Ronftanfinopel verfuchen. 


Neuere Rahriqhten. 

Bruchſal, 26. Sept. Auguſt Seifert, der den Polytechniler Braun: 
ftein im. April d. J. bei Karlsruhe erſtach, ift wegen fahrläffiger Tädtung 
mit vorfäglicer Körperverlegung vom Schwurgerichte zu 44 Jahren Zucht 
bausftrafe verurtheilt worden. — Frau v. Baumbach ift fo eben mit ihrer 
Tochter zur morgigen Verhandlung hier eingetroffen. i 

W. Sept. In der heutigen Sitzung des Landtags. Iſtriens 
haben die Wahlen für Den Reichsrath und den Yandesausihuß ftattgefunden. 
Zu Reicyerathsabgeordneten wurden gemählt: der Satthalter Burger und 
Biſchof Dobrilla,. und zu Erfapmännern: Zadro und Perfieo, 

Peſthh, 24. Sept. eute wurde in Stußlweißenburg bie jtädtifche 
Repräfentang durch den t. Kommiffär v. Szetrenyheſſi aufgelöft. 
„Beni: 24. Sept. Pairiarch Rantagotti iſt heute Machts ver: 


2 

Mailand, 24. Sept. Die „Perſeveranza“ ſchreibt: Baron Teeco 
wurde neh nidıt von Madrid zurüdberufen,: die Antwort bes ſpaniſchen 
Kabinets bezüglich der Archive ſcheint nicht fo. entſchieden abjdjlänig geweien 
zu. ſeyn, wie die Meldungen der Journale glauben ließen. Sicher ift, da 
dieffällige  moralifhe Iutervention : Frankreichs und Englands noch Feine 
folenne Niederlage erlitten und dag — fo lange bie nicht geſchieht — die 
Nachrichten über die angeblichen Abreifevorbereitungen Tecco'3 verfrüht' find, 
Dasjelbe Matt dementirt zugleich die Gerüdste bezüglich eines Ultimalunis 
an bie püpftiide Wiegierung. » 

* Daag, 25. Sept. Man. verfidert, es ſey jeßt gewiß, daß die Mb: 
reife des Königs ber Miederlande nad Frankreich, zu einem Veſuche bei 
dem Kaiſer Napoleon: auf den 12. Dftober feitgejeßt fe. -- - " 

++ Baris,; %: Sept: Die franzöfifche Bank Hat Heute nad; einer offiziellen 
Mittheilung ander Börie den. Diskonte auf D/g piät, erhößt. 

Marſeille, 25. Sept. Mit dem‘ Baquetboot find. Nachrichten aus 
Rouftantinopel vom 18. Sept. eingetroffen, die zum Thelt auf * 
phiſchem Wege noch nicht mitgetheilt find: Omer Paſcha werlangt 
ſtarlungen und Geld. — Fürft NRitolaus hat der Pforte erflärt, daß er 
den, Chriſten ‚dev Herztgewing feine .Hülfe nicht verfagern Arme wind dafs 
er. alle Verfolgten. aufnehmen: werde. — Mehrere montenegriniicde -&e- 
faugene wurden: in ‚Scutari enthauptet, in. Folge deflen das aufgeregte Bolt 
die Bejapung der Stadt angegriffen: hat. Weiteres. mar Hierliber nicht be- 
tannt. — Der Bey von Tunis wurde bei Abgang des Paquetboots in 
KRonftantingpel erwartet. — Aus Athen find folgende Nachrichten »bier. ans 
gelangt: Die Königin beabfichtigte ‚heute abzureiſen, um bie nördlichen Pro: 
vinzen des Landes, zu beſuchen. In der Bekanntmachung, welche die 
Miniſter über das Attentat auf die Königin erlaffen haben, bezeichnen fie 
den Thäter als einen jungen Wa hnfinnigen. Das häldeffiziele Journal 
fagt, der Handel Athens fey in Folge ſchwerer Fallimente ſehr gedrũckt. Mehrere 
derfelben. bezeichnet Das Blatt al in-beirügeriider Weiſe abſichtlich herbei 
geführt und jtellt- für diefe ‚Vergeben ſtrenge Beftrafung in Ausſicht 

London, 25. Sept, Das , Reuter'jche Bureau“ berichtet. ca Canton 
vom 42. Auguft: Einem @erüchte zufelge mäßert ſich ein 100,000 Mann 
itarkes Heer von Inſurgenten der Stadt Shangai. Ranking war nod von 
den kaiferlichen Truppen umgingelt. Der: Hafen von Taiwanfoa iſt in 
dolge des Handelövertrags jept geöffnet, ‚die Einführung. des letztern hat 
ter den Kaufleuten Mißſtimmung bervorgerufen. 

Madrid, 23. Sept, Näditens fol das Memorandum bezüglich der 








Ausgaben für den mareffanifchen Krieg veröffentlicht werden. Varon Tecco 
bat no fein Ultimatum eingereicht. 

Aus Mostan wird vom 24. Sept. telegraphiſch berichtet, der Kaifer 
Werander habe auf die Meife nach dem Kaukaſus verzichtet und werde am 
4. Of. in Mostau eintreffen; die Raiferin werde aber noch einige Zeit 
in der Krim im der Stadt Yioadia verweilen. u 

Bon der polniſchen Gränge, 25. Sept. Die Munizipalmahlen haben 
in Warfhau in zmei Wahlbezirten folgendes Reſultat gegeben: Ju Stadt: 
rathen wurden ernannt: Graf Andr. Zamoeisti, Kauonikus Wyſinsti, Schuß: 
macher Hisgprandfi und General Lewineti; als Gtellvertreter : Dr. Hallu: 
binsfi , der proteftantifche Geiſniche Otte, Maurermeifter Sppadkewti und 
Kaufmann Grabomäft, tz. 


— 





Turin, 25. Sept. Die „Turiner Zig.“ meibet, bag der neue 
Kriegsminifter,, General Movere, die Abſicht Hat, die Armee der SGübpros 
Dingen mit der italienifgen Armee zu verſchmelzen. 

20. Aus ber 


Theuerung der 
Lebendmittel haben lärmende Bundgebungen fattgefunden. Diehrere Führer 
ae Patrouillen durdftreifen die Stadt. Die Ruhe ift wie⸗ 
ber bergeftellt. 


Aumtlide Nachrichte a. 

Se. Majeität der König baden Sich allergnädigſt bewogen geſunden 
die Stelle des Sefretärs bei dem Handelsappellationsgerichte in Nürnberg 
dem Gekretär des Berirkögerihts Nürnberg, Friedrich Heydrid, zu verleihen 

Der Shullehrer Jof. Kirchner zu Bunderf, Lig. Hofheim, ift auf 
den Schul: und Hirbendienft zu Nokbad, Ydg. Obernburg, verfeht, beim 
Säullehrer Adam -Fdrg zn Mokbad, ig. Obernburg, der 1. Schul: 
irche ndienſt zu Städiprozelten, und dem Schuldienfterfpeftanten Alons Gaßner 
von Biebergan- der Schule und sinchenbienit gu Weibersbrunn, Ldg. Methens 





Lehrer mad) iNotiendorf verfeht, und. ber Eh 
von Guerkaufen, zum Hülfslchrer in. Ecartshauſen berufen. 


— — 





Bermiigie Wadridtenm, 
sw , 27. Sept. Wie im Voraus angedeutet, traſen 
geſtern Nachmittag nach 3 Uhr die Mitglieber der im Frankfurt tagenden 
Verfammlung deutfcher Phllciogen, Schukmänner und Ortentaliften mittelt 
eints' Ertrazuges dabier ein, befichtigten das Vompejanum, das f, Schlof, 
unfere altehrwürdige Stiftsfire, nahmen aladans im dem zu dieſem Zwece 
dön deforirten Münden Saale einige Erfriſchungen ein und kehrten 
Abends 6'/, Uhr wieder nad Frankfurt zurüd. : ' 
Aſcha „ 27: Gert. In öffentlicer Sihung des kgl. Ber 
zirte gerichte Wlchaffenburg reurben' verurtheilt: 1) Burkard Müller, ver: 
wetitibter Baiter won Aufenau, wegen Vergehens der unerlaubten Selbfthälfe 
an Adam Seipel von Neudorf in eine Geſtſtrafe von 10 fl. 2) Johann 
Philipp Hänfer, lediger Taplöhner von’ Orb, wegen Vergehens des Jagd 
fresels in eine doppeltgefhärite Gefängnißftrafe don 45 Tagen, 3 
barı Senf, ledige Handlerin von Heppenheim im Großherzogtum 5 
wegen Uebertretung preßpoligeilicher Beftimmmingen bei geminderten: Umftänden 
in eine dirrch die Unterfuchungshaft als verbitgt eratstete Atreſtſtraſe von 4 Tagen 
und in eine Beldftrafe von fl. zu Bunften bes Kreisſchulfendes von Unterfranfen , 
und Afcaffeuburg. 4) Midart@eift, verheiratgeter Glaſermeiſter von Stadipro: 
a” der Amtöchrenbeleidigung, verübt an dein k. Landgerichts: 
ſſeſſor Rees, bei. geminderteo Juredinungsfähigteit in eine Gefänguißs 
firafe von 19 Tagen. 5) Vanl Keller, lediger Taglöpner von Tehenbad, 
wegen Bergebend des Jagdftevels in elue doppeltgeihärite Gefängnikftrafe 
von 7 Tagen. Kraus, Delonom von Miltenberg, wegen 


Es war uänlih der Bierbrauereibefiger Denninger von Hier angeklagt, eine 


Heſſen. . Wagens 


Rerfiherungöpolice der_dfterreih. Mobiliar feuer: Derfiherungs:@ejellihaft 
km Mehrbetrage zu 12,000 fl. geiaiat zu Baben. Die Staatsbehörde 
beantrage 6 Jahre Arbeitehaus, die Bertheidigung aber Freiiprehung, even: 
tuel 4 Jahre Feftungäftvafe. Das Urteil wird fpäter verfündet. 

Durch Entichliehung des k. Staatäminifteriumd des Handeld x. vom 
15. Sept. wird die ärztliche Praris freigegeben — nämlid,, wehlgemertt, 
die mühlärgtliche, welche nad Einvernahme der Kreisregierungen und 
der Gewerberäthe für freie Erwerbsart erflärt wird. 

Am 22, Sept. farb ein treuer Anhänger der konſervatiren Partei, 
der Koufifterials Pröfiient a. D. Dr. Göſchel, im 77. Lebensjahre zu Raums: 
burg a. ©, wohin er erft zu Oftern d. J. ven Berlin übergefiedelt war. 

Düfleldorf, 25. Sept. Heute ftand ber Hausvater des biefigen Ars 
reſthauſes, von Nojansfy, ver den Affifen unter der Anklage des Diebftahls, 
ber Unterſchlagung und des Vetruges. Unter Anderem hatte er die Klei⸗ 
dungeſtüce von 63 Gefangenen, welche ihm zur Mufberwahrung Äbergeben 
waren, ins Pfandhaus gebracht und das aufgenommene Darlehen für ſich 
verwandt. Das Defizit zu Laften des Fidtus betrug 407 Thlt. 18 Sgt. 
Die Geſchwornen erflärten dem Angeklagten für ſchuudig und der Gerich ⸗ 
hof verurteilte ihm zu dreijähriger — 

aijrscſch. 23. Sept. Heute Morgens üft durch eine arte Feuers⸗ 

ein. großer Theil des Fledens worden: 19 
hauſer mit Scheunen und Stallungen find ar und aupers 
dem viele Häufer durd Brand befdädigt. Ein Heftiger Sturm 


"während des Brandes, jo dah bie Zerfidrung das Wer einer Stunde mwar- 


Die Abgebrannten haben ſehr Weniges von ihrer Habe gerettet. 
Hamburg, 25. Sept. Ein entfprungener Löwe war geſtern Morgen 
der Schredensruf, wor weldenm im bem Bereiche des Vroefthord Alles ir 
die Häufer flüchtete, was ihn dernahm. Ws nämlih die Areugbergiidhe 
Menagerie, welde ſich von Hier nach Bremen begidt, auf dem Wege port 
St. Pauli über den Wall nach der Harburger üéhre auf em SrastrooF, 
bei dem Broofther angelangt war, fprang auf dem Thordamm vor bexws 
Zoll: und Aceifegebiude ber maje ſtätiſche Lowe „Prinz“, melden das Pr= = 
blifum oft als großen Springer bewundert Bat, aus feinem Käffig, neu> 
gisar durch eine hölgerwe Seitenflappe, welche bei dem Megenmeteer ans = 
quollen und waßrjdpeinlich in Felge deffen nidst pinreiend ficher verihlott 
war. Der Wagen wurde von 3 Pferden des Fubrmanns Grund — 
Altena gezogen. Der Line fürpte fid ſefort auf das Kantpierd — ei 
warf e3 nieder, indem er Zähne und Tapen in Müden, als un BWeEST 
einſchlug. Die anderen Pferde wurden ſcheu und drehten den Trees 
plöglih herum, da er faſt umwarf. Der futfcher, welcher auf dem DM 
pierde gejeffen, wurde vom Sthret dermaßen überwältigt, da er mich 
unternehmen vermochte. Geibft das Kreudberg'ſche Wöärterperfonat, ers 
aber wwar ed, weider Bund) feine große Unerfredenpeit vielleicht — — 
binter ſich v Deu 
a2 cine 
als 


auch uech Ketten gebracht, und mit Hülfe derjelben ber Köwig dex 
volitändig.erreürgt. Leute, melde der Kataftvoppe ans bem fiber 
= uſes zuſahen, dee es = einen impofanttert Moment, 

ch mit wilder Lebendigkeit auf fein Opfer 
jerfleifähte. . Der tobte, Lewe wurde aledann in beas- Ri Kin * 
dad derwundete Pierd ein anderes eingeſpannt md: bie fe f 
Herr Areugberg ſelbſt befand fih noch in Hamburg 
erfuhr, Er hat in dem Lowen einen Verkauft von, mie 
Rthit. zu beflagen. Das arme Pierd wurde in einer 


es beißt, c 
Stall gebraucg,, Ps 


war- mit mehr als hundert, gum-Cheil tief in das Sleiſch eind Cs 
Wunden über den ganzen Römer bebedt. Die fuftröhre * i R enden 
gefen Wohrfcheintih in e3 geftern Mbend noch getödte! Worber, * Perde 
' Rreupberg hatie vor jeimer Mbreife anf dem Gtabtpaufe cint Suntaan Der 


das Pferd deponirt. B 

Paris, 25. Sept. - Eine Racriit, die Lücperfich 
ader doch wahr und wichtig it! Man bat Hier eine aub auf rn se 
neue Hofe erfunden, die geſtattet, im tiefem Waſſer, alf Nr 


. “ - tellen, ı 
zu marfhiren. (ine Armee fanm daher an 3 De alle Son ur waere, 


Schiffe nicht Ginfommen, ausgefhifft werden und © 
Land an einer Stelle Tg wo keine Berteitigumg mio irn —— ar * 
worden find. Die Proben, bie man mit dieſer Hofe * ®, ge 


volltommen gelungen. 
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ꝛꝛisa Strihsausihreiben. 
In dem Konkarke bes Wlerbramerd md Gaflwirthes Mathias Faller ven Geminben wird das nad. 
befchriebene Grunborrmägen, ale: 







Beihreibung. 
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Für Auswanderer. 


Ben 10 zu 19 20m ı Her Trpebitionen ber Hayre, 


ben 
eimer geriäulicgen Berfleigerum t, * 


Maß ber Bläubiareigalt = Ja 





Brafilien, 
auf u Bläge Können bei mir mb einen ® 
ee Summe abgegeben werben. — Auch werben Badete jur prompten N; Beldeberumg 


Kr Aushenst dei weten verzerhneten Agenten und tem Gererals 


Aaenım 
€. Krebs in Ychafienkurg, 
7. m, Steigerwald —— T. Ulri . ie Stabipregelten 







Mofa u. Comp. in Zchwel oh. Wehleim in Frennfurt, 
BD. Wülterklein iu Karlfabt, Loreuz Körber in Würzburg. 
eter Schmid in Miltenberg. u Grimm in Loht a ZU, 
edwolt in Anorbud. Kopf im Neuftadi a, d. Br 
. Schaad im Hlfingen dr Adolf Elarins m Schöllkeippen. 2219 





Zi fohlen, erfte uud beſſe Qualität, grobes Fettſchrot und Schmiede 

r gaeries von dem Haufe Gerhard Haniol in Ruhrori, empfiehlt im 

Ejaafienbunn er * * Schiffe am Holplag das preußiſche Malter zu 1 fl 48 fr, aus dem 
agasin 

Pe) Heinrich Geiger, Koblen und Holzhändier in der Schloßgaſſe. 





€ erung. Inma bfienih verfteigert 
s rfteig 8 Weiberimiliie den 2, September 1361. 
— Moden a &g. Brenner, Müblenpächter. 
Montag den 30 328 mus, EEE 4 Siesta — 
ı KO Ich watte diemit Jedermann, Nicmanden 


unb 5 Jahre alt, 1 Für nites Kajte, Abam Kimmler, 
Gentner Heut, eine Partbie | —— Bit, 7 [3 Di ganz gute 


werben He bei Untergeitmeem auf meinen Namen eitoas zu bergen, da ih burkans 
= Sal = Dietwurzel gegen Baarzah- 


Rochafen ja werfanfen. 
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222102 Ein Gonp&, vierfigig, eine gweifpännige 





Fichucien dilligũ verkunft, 
Darmflabt un September 1861. 


Goldfiſche 
RA. 


beigefegten Prelſen zu haben: 


Belannimadungen zur Bornahme ter 
Ronjfription . 5 
Ausıny aus dem Geburieregiſter te 
Berzeiniß aller in der Gemeinde N. R. 

befintligen Nünglinge 
Hanptauswristabelle aller vorhandenen 
Konitribirten 
Vrotofoll über bie Unterfuhung der 
förperlihen Beichaffenheit ver Kon. 
ftribirten. . . 

Ausweis für den Miitärtonffriptione 
pliptigen (Reflamationsbögen) 
Verieicpniß ber wegen angenebener Ge⸗ 

bregen zur Biltsationsfommilfton ge« 
wiefenen Konffribirten ; 
Konfkriptionslien 
übtieferungöhften | des | Koniteipiond 
beuirfed 


sun mis Drudkvert, em eunipännıgee mit E 
dern, jo mie mehrere ein- mob — 
Ghalfen-Brerde-Geichirre, alles met um veften 
Buftande, merken wegen Wange an Maum bei Unter- 


Gebrüder Marr 


in der Karlaftrafe, 


2r20 
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Mit dem 1. Oftober 1861 beginnt ein neues Abonnement auf die Ufchaffenburger Zeitung und das mir ihr verbundene Inter 


baltungeblatt „Erheiterungen“. 


Wir laden deßhald zu recht zahlreihem Abonnement hiermit ergebenit ei 


IR 
Wie feither, wird die „Afchaffenburger Zeitung” aud ferner beftrebt ſeyn, die Tagesereigniffe in unpartelifer Weife ihren Leſern auf 


das Schnellſte mitzutbeilen. 


Der Abonnementopreis für die mir Ausnahme der Sonn« und hohen Feſttage täglich 


erſcheinende Zeitung nebft dem Unterhaltungs ⸗ 


blatte und fonftigen Beilagen beträgt für ganz Bayern vierteljührig 4 fl. 45 fr. Ä ’ 
Bei dem ftets wachfenden Leſerkreis ver „Aihaffendurger Zeitung“ erhalten Anzeigen die gewünfchtefte Verbreitung und werden ſolche 
per breifpaltige Petitzeile oder deren Raum mit 4 Pr. berechnet. Bei öfteren Einrüdungen größerer Annoncen lajfen wir überdieü einen ent⸗ 


abatt eintreten. 


ſprechenden 


Aſchaffenburg im September 1861. 


Dentidlend, 

Münden, 26. Sept, Uebermorgen wird König Ludwig von Leos 
poldäfton, am fommenden —* die Frau Prinzeſſin Luitpeld von Iſchl 
bierber zurückkehren. Mit König Yudwig wird auch die Frau Großherzogin 
von Heilen hierher fommen und noch einige Zeit hier verweilen. Heute 
Übend wird der Feldmarſchall Prinz Karl von Tegernfee hier erwartet, um 
morgen einem Feldmaudver unierer Sarnifonstruppen aller Waffengattungen; 
und am Samitag einem, zweiten mit Brüdenſchlag über die Jiar deizuwohnen. 
Mit dem 1. Oktober treten dann wieder zahlreiche Beurlaubungen der Sol⸗ 
daten ein. . ö (Ads. Zt9.) 

Der I. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten beantragt auf Bor« 
ſchlag ſeines Referenten Bermühler die Gehaltsaufbeſſerung der Baubeamten 
in der Weife, Daß van den Kreisbaubenmmen 8 mit 1600, 8 mit, 1400 fl. 
und 8 mit 1200 fl, von den äußeren Baubenmten 11 mit 1600 jL, 12 
mir 1400 fl. und 11 mit 1200 fl. und von den in die zweite Befoldungds 
tlaffe fallenden ‚äußeren Banbeamten-19 mit 1000 fl., 19 mit 900 fL 
und 19 mit BOO fl. ins Budget aufzunehmen ſehen. Es wird hdiernach der 
Bauetat um 19,054 jl., auf den Betrag von. 271,390 ji. erhöht. 

A Münden, 27. Sept. Vortrag des Abg. C. Schlör im zweiten 
Ausſchuſſe der Kammer der Abgeordneten über den Bejchentwurf: „Die 
proviforüiche Erhebung der Steuern pro 18%%/6, beit." Benuftragt mit der 
Berichterftattung über den Geſetzentwurf; „die proviforifhe Erhebung. der 
Steuern pro 13°/es betreffend“, glaubt Meferent micht 1.othiwendig 
zu haben, die Dringlichkeit deifeiben näher zu erörtern. In wenig Tagen 
wird der Zeitraum abgelaufen feyu, für welchen die Ermächtigung der tal. 
Staatöregierung zur Erhebung der von der Willigung des Landtages ab⸗ 
bängigen Staatögefülle geneben iſt. Wenn and die Dereinbarung des 
Finanzgeſetzes in nächſter Zeit im Ansicht fteht, fo darf doch feine Unters 
bredjung in der Frhebung der laufenden Gefälle eintreten, wenn nicht der 
Dienſt gefährdet, Beläftigungen der Steuerpflichtigen eintreten, und bie 
legale Fortiührung jener Stmatsanftalten unterbrohen werden ſoll, deren: 
thatſãchlicher Fortbeſtand unumgänglich nothwendig if. Wenn nun ſchon 
von diefem Gefichtöpunfte aus es ſich rechtfertigen würde, ba} von Seite 
der . Staatäregierung für die nur mod) kurze Zeit bit zur Verabſchiedung 
des Finanzgeſetzes die Ermächtigung zur Forterhebung der für Die abges 
laufene Finanzperiode bewilligten Steuern verlangt wird, fo ftellt fid die 
Notwendigkeit des vorliegenden Gejepentwurfes noch mehr dadurch heraus, 
daß einmal das Lotto nah Tit, Lil. $ 7 Abſah 2 des Finanzgeſetzes vom 
1. Juli 1856 mit dem 1. Oktober 1861 aufzußören hätte, fodanı, daß 
be Marimalterifjäge für Eiſenbahn, Donandampfidifffahrt und Kanal mit 
bem 1. DOftober 1361 ihre geſehliche Kraft verlieren. Dien im Auge— 
meinen vorandgefgidt, erlaubt ſich Referent zu den einzelnen Beftimmungen 
des Geſetzes folgende Bemerfungen: 1) Der Eingang des Geſetzes gibt fo 
wenig, wie die Weberfchrift, zu einer Bemerkung VBeramfaffung. 2) Nach 
Art. 1 follen die im Finanzgeſehe vom 1. Juli 1856 Titel II. $ 8 ber 
willigten direften Steuern gegen Abrechnung der für die im der achten 
Finanzperiode feitzufegenden Steuern bis zur Verabſchiedung des Finanz⸗ 
geſetzes für die achte Finangperiode forterhoben werden. Diefes VBertingen 
A um fo umbebenflicher, ald eine Minderung der Steuern ohnehin nicht in 
Ausficht ſteht, und wäre ed mur ungwedmäßig, bei denjenigen Gteuernate 
tungen, für welde eine neue Gtenerperiode beginnt, an dem biäherigen 

Steuerfage bei den einzelnen Steuerpflichtigen feitzuhalten, weil ja deren 
Zeiftungspflict für Die achte Finanzperiode doch nur nach den neu zu regu⸗ 
lirenden Steuerfägen bemeflen werben wird. Es wäre mit nur wuuſchens ⸗ 
werth, ſondern es iſt zu hoffen, daß bis zum Eintritt des näditen Steuer⸗ 
deles das neue Finanzgefeh in Kraft getreten’ ſeyn wird. Demohngeachtet 


Aud erbieten wir und zur unentgeltlichen Vermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter, 


Die Erpedition. 


glaubt Berichterjtatter wie bei den proviſoriſchen Steuergelepen des Jahres 
1356 ber Wirtſamteit des Befeges ein, wenn auch verhältwigmäßig fernes 
Biel jepen zu müjfen, indem er vorſchlägt, beffen Kraft auf die Dauer von 
drei Monaten zu beicränfen, bofjend, daß feine Wirtſamkeit ſchon nad) 
einem halben Monat aufhören möge. ine notwendige Konſequenz diefer: 
Auffafjung it aber Die, daß, wie im erjten Artikel, jo in allen folgenden 
ftatt der Worte: „bis zur. Berabfchiebung des Finanzgeſetzes für die achte 
Finanzperiode" gejagt werde: „bis zum 31. Dezember 1861*. 3) Eine 
Beitimmung von großer Tragweite enthält Art. 2 tes Vorſchlages. Nach 
der Unordnung des F 7 Abſatz 2 des Finanzgeſetzes dom 1. Juli 1856 
Tit. IH. hat das Zahlenlotto mit dem A. Otteber 1861 aufzuhören. Eine 
Auſtalt von folder Ausdehnung wird kaum außer Thätigteit geſetzt werden 
können, wenn nicht die nöthigen Anorduungen für andenveite Unterbringung 
des Perfonals vorgelehen find, melde Maßnahmen die f. Gtaattregierung 
ohne Mitwirkung der Kammern des Yandtages nicht zu treffen in der Lage 
it. Wenn auch jegt die Frage, ob das Yotto als budgetmägige Einuahms⸗ 
pofition fortzubeftehen habe, cder ob es für einen bejtimmten Zeitraum 
außerhalb des Budgets in einer zanz erzeptionellen Stellung aufrecht ers 
halten werben foll, oder endlich, ob es fofert nach Vollendung der hiefür 
notwendigen Vorbereitungen Sofort außer Thätigkeit gejegt werden folle — 
wicht präjudiziet werden will, fo muß Berichterjtatter doch das Geitändnig 
ablegen, daß ihm die Befeitigung biefer Anftalt ohne die nöthige Dorbereis 
tung als eine Unmöglichkeit erſcheint. Derfelbe glaubt demnach ſich in der 
Lage zu befinden, dem Fortbeitand des Lottod zur Zeit beantragen zu müffen, 
ohne dadurch den Beſchlüſſen bei der Budgetfeftitellung irgendwie vorgreifen 
zu wollen, 4) Der dortbeſtand der Marximaltariſſähe it ehnehin eine 
durch die Umptände gebotene Nothwendigteit und glaubt Meierent defhalb 
feinen Antrag auf Zuſtimmumg nicht näher mottoiren zu dürfen. Deßhalb 
fhlägt Referent dem Ausſchuſſe vor: derfelbe wolle der hohen Kammer die 
Annahme des Geſetzentwurfes mit der Abänderung empiehlen, daß in den 
ſammnichen Artiteln ftatt der Worte: „bl8 zur Verabſchiedung des Finanz⸗ 
geſetzes für die achte Finangperiode* gelegt werde: „bis zum 31. Dezember 
1561”. Ju der Sihung des Ausſchuſſes vom 24. Sept. ſchloß ſich diefer 
diejem Vorſchlage einjtimmig an. 

München, 27. Sept. Die Königin⸗Wittwe von Preußen (von Tegern: 
fee kommend) und die Erbprinzeſſin von Thurn uud Taris (aus Korfu 
über Trieit und Salzburg anlangend), pallirten heute auf der Reife nad 
Poſſenhofen den Rayon des Staatsbahnhofes. 2 

Speyer, 21. Sept. Bon den Mitgliedern der deutſchen Geſellſchaft 
für Biyyiatrie, welche ebenfalls bei Gelegenheit der Verſammlung deutfcher 
Naturſorſcher hier getagt hat, wurden folgende Vorfhläge gemacht, um fie 
den veridyiedenen Regerungen zu empfehlen: 1) Die Geſellſchaft erkennt 
die Rothwendigteit eines geordneten theoretifhen und praftifchen Unterrichts 
in der Piychiatrie und des Nadywelfes der Befähigung für jeden praftifchen 
Arzt. 2) Sie Hält den kliniſchen Unterricht in Jrrens Anftalten (mit bei 
beionderen Einribtungen) für unbedenklich und die zunehmende Ermöglichung 
dejfeiben für durchaus nothwendig. 3) Sie Hält es für wünſchenswerth, 
da von den über zweifelhafte Scelenzuftinde arbitrirenden beamteten Aerz⸗ 
tem ganz vorzugeweiſe die Durchbildung in der praftifden Pſychiatrie vers 
langt werde, 4) Sie halt es für nothwendig, da bei den fuperarbittirens 
den Wediginalbehörden, befonderd wein es ſich um die mit jdmmeren Stras 
fen bedrohten Kriminal- Verbrechen handelt, irrenärztlice Beamte bethei⸗ 
tigt werden. (Pi. 33.) 

Wien, 25. Sept. Der Staatöminijter machte in der geftrigen 
Sihung des Herrenhauſes de Mittgeitung, daß die Negierung die Geſehes⸗ 
vorlagt Über das "Uusgleipungsoerfaßren zurädziehe, 


Wien, 25, Sept. Der Prehgeſehentwurf ift nun endlich, wie man 
der Preſſe bericgtet, im Minifterrarh feitgeftelt, und wird in den nächften 
Tagen dem Reichsrath vorgelegt werden. Der Fonfefjionele Ausfhuß des 


Abgeordnetenhauſes Hielt geftern feine Schlußſitzung. „Nah dem Eifer zu 
fdließen,” bemerkt das genannte Blatt, „mit welchem ſich gerade das mit 
der Berichterftattung beauftragte Ausſchußmitglied (Dr. Müpljeid) bisher 
der Rebaftiondarbeit in dem Ausihug unterzogen bat, wird der Bericht des 
Ausſchuſſes weht bald zur Verteilung fommen, und das entworfene Res 
ligiongedikt vielleicht ſchon in einigen Tagen volljtindig vorliegen. 

Kürzlich Hat ſich auch „Ein Honved-Offizier Über die Zuſtände jeines 
ungariſchen Vaterlandes“, in einer Flugſchrift, F. v. B—t unterzeichnet, 
Wien 1861, ausgeſprochen. Er ſagt, daß fein materieller Vortheil in ber 
Gewährung der 1848er Geſetze liegen würde, da ihm ala geweienen Honved 
im ungariichen Kriegsminifterium oder in der Armee die einſt innegehabte 
Stelle wicht entgehen würde, dennod Tann er nicht mehr für das Jahr 
1848 fämpfen, da feine innerfle Ueberzeuguug ihn davon entjernt bat. Er 
weiſt nad, daß der alte Sat jetzt wieder bewahrfeitet werden fol: „Ungarn 
ift das Paradies der Adeligen, das Fegſeuer der Juden und die Hölle der 
Bauern." Die ganze Meine Schrijt des Honved iſt eine Verurtfeilung der 
Komitatswirthſchaft und des legten Landtags. Nur in redliher Ausführung 
des Diploms vom 20. Dit. v. I. und der Berfafjungsgeieke vom 26. Febr. 
d. 3. kann der vielgeprüfte Mann Heil für Ungarn und Oeſterreich erbliden. 

Berlin, 25. Sept. Es liegt, wie die „Danke und Handeld:Zeitung“ 
müittbeilt, in der Abſicht, in Betreff des mit frankreich abzufcließenden 
Handeldvertrags hier eine Konferenz von Bevellmägtigten der bervorragen: 
deren Hollvereind-Regierungen zu weranjtalten, um fi bezüglich gewiſſer 
Haupt-Artifel einer vorläufigen Zuftimmung der am meilten bei derſelben 
intereffirten Bereinsftaaten zu verſichern. 

Krotofhin, 24. Sept. Der Propft von Pogorzelle, welcher ſich 
weigerte, für den verjtorbenen König das Trauergeläute zu vellgiehen , iſt 
zu 10 Thlr. Strafe verurtheilt worden. Geſtern fand wegen derſelben 
Weigerung die mündliche Verhandlung gegen den Ortögeijtligen von Boref 
in Boret ftatt. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeſchuldigten nach dem 
Antrage des Polizeianmalts. 

uoder, 25. Sept. Staatsrath Zimmermann erhält heute durch 
den Zelegrapben den Befehl, an die Regierung der Hanfeftäbte eine Note 
zu richten, durch weldye er ihnen den Entſchluß Hannovers anzeigt, zum 
Küftenfhub in der Nordfee zwanzig Kanonenböte zu bauen und die Hanfes 
ftädte einzuladen, mit Hannover gemeinfame Sage zu machen. Man 
werde am Bunde die Anrechnung der Koften und deren Uebernahme auf 
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Sredden, 23. Sept. Der König hal dem Profeifer Dr. Johann 
Kafpar Bluntjehli in Münden das Komthurtreuz zweiter Klaſſe des Al- 
brechtordens verliehen. 

Leipzig, 24. Scpt. Bon hier aus ift an alle Regierungen des deutjchen 
Baterlandes ein Rundſchreiben verjendet werten, das, unterzeichnet von 
dem Pröfidium der polytechniſchen Geſellſchaſt, Namens der ietzteren bie 
gemeinfame, nicht nach ändern zeriplitterte Vertretung des Gefammtvater: 
fandes auf der Londoner Induftrie-Ausftellung von 1862 auf das Märmfte 


befürwortet, und jedes betreffende. Minifterium dringend erfucht, mit dahin 


zu wirlen, daß in der Themſeſtadt die Juduſtrie Deutſchlands als ein ger 
leſſenes "einheitliches Ganges auſtrete. RX 

2. ‚Heidelberg, 24. Sept. . Heute Napmitteg wurde die irdiſche Hülle 
eines hohadtbaren und Hodwerehrten, Mannes zur; Erde, beftättet,,; die des 
großen Geſchichtsforſchers Geh. Mäths und Profeflors am hieſiger Univerfität, 





Dr. Chriſteph Friedrich Schleffer. Die Leichenbegleitung war eine fehr zahl 
reiche, und wũrde, noch weil zahlreicher geweſen ſehu, wenn nicht noch mande 
feiner Amtsgenoſſen in den derien abweſend wären. Schleſſer gehörte nit 
nur Heidelberg an, wo er feit dem Jahr 1817 eine Bierde der Univerfität 
geiwejen, ſondern ganz Deutſchland nennt ihn mit Stolz den Seinigen. Ju 
der Stadt Jever, im Herzogthum Didenburg, im Jahr 1776 geboren, er: 
reichte er, eine kurze Zeit vor feinem Tode abgerechnet, mit großer Rüftig- 
teit des Geiſtes und des Körpers das hohe Alter von 80 Jahren. Nah 
Heidelberg wurde er im Jahr 1817 ala Prefeffor der Geſchichte berufen. 

Wiesbaden, 26. Ecpt. Die preufiige Regierung hat bekunntiic 
fon vor längerer Zeit den übrigen Zolvereindregierungen Propefitionen 
über den Abſchluß des Handelivertrags mit Franfreich zur Nüdäußerung 
zugeben laffen, darunter aud Die wegen einer mäßigen Herabfegung der 
MWeinzölle gegenüber Fraukreich. Bei der lebteren find baupffächlic die 
ſechs jüdwejtdentfchen Zollvereinsftaaten intereffirt, welchen gegenüber Mord: 
deutſchland einen Binnenzoll von dem Wein unter dem Titel „Uebergangss 
ſteuer“ hebt. Es find dieß Bayern, Württemberg, Baden, Frankfurt, Raffau 
und Hefjen-Darmftadt. Die Rüdäuperungen diefer Staaten find nunmehr 
erjelgt. Darmftadt ſpricht ſich unbedingt gegen jede Zollermäßigung aus, 
Die übrigen Negierungen erlären fich bedingungäweife dazu bereit, Wirt: 
temberg und Naſſau für den Fall, daß die Uebergangeſteuer ganz abge: 
ſchafft, die —* für den Fall, daß fie ermäßigt werde. 

E Ans Thüringen, 25. Sept. Um das von den Kommiffarien ber 
thüringiſchen Negierungen vereinbarte, auf der Baſis der Gewerbefreiheit 
rubende Gewerbegefep raſch bei dem verſchiedenen Landtagen durchzubringen 
und ihn möglichjt noch eine freiere und volksthümlichere Geftalt zu geben, 
will man von Weimar aus eine Berfammlung der gegenwärtigen Landtags 
Ausſchũfſe zur Derathung des Regierungs:Entwurfs, der im Wefentlihen 
mit der £. ſächſiſchen Gewerbeordnung zufammenfält, veranlaffen. 

Franfurt, 26. Sept. An der heutigen Vormittags ftattgefundenen 
allgemeinen Sigung der Philologenverſammlung wurde zum Ort fir bie 
näditjährige Vereinigung Augsburg gewählt. Deßgleichen wurde der Antrag 
der HH. Bartſch, N d. Raumer und W. Wadernapel genehmigt, daf fünjtig: 
bin noch eine dritte Sektion — die für altdeutſche Sprade und Litteratur 
— gebildet werden ſoll. Zum Präfidenten für das nächſte Jahr ift der 
Rektor des Gymnaſinms von St. Anna zu Augsburg, Dr. Meyer, ernannt 
worden. 

Frankfurt, 27. Sept. Der König und die Königin ven Preußen 
begeben ſich heute von Koblenz aus über Mainz, ohne Frankfurt zu ber 
rühren, nach Baden-Baden, Dafelbft wird der König bis zu feiner Reife 
nad; Gompiegne begleitet den Monarchen, wie wir aus zuverläffiger Quelle 
erfahren, fein Miniſter. 

Oeſterreichiſche Monarqhie. 

Veſih. 24. Sept. Die Induſtriellen, deren Gewölbe der Vreßburger 
Magiſtrat ſperren Meg, weil Ungarn in ber Gewerbefreiheit eine Bach' ſche 
Erfindung erblickt, haben ſich bereits in Wien Recht geholt und ihre Läden 
wieder geöffnet, Gleich zeitig ift auf der Hoftanzlei eine anfehnlihe Depu> 
tation deutſcher Bürger aus Prefburg eingetroffen, weldie Proteft gegen 
den Beſchluß der Stadtrepräfentang erhebt, das Gymnaſtum fo wie bie 
Realſchule zu maghariſiten, obgleich fünf Sechstel der Zöglinge rein deut- 
ſcher Abkunft find. 

«u 25. Sept. Landtagsfigung. Eine Mepräfentation an Ge. 
Majeftät wegen „inteleranten und verlehenden“ Zurückſendens kroatiſcher 
Zuſchriften von Seite einiger Behörden in anderen Provinzen wird verlefen 
und gutgeheigen. Der Antrag Zuzel's, den Landtag auf 3— 4 Wochen 
vom 1. Dftober am zu vertägen, wird verworfen. Wie der Ban dem Haufe 
mitteilen ließ, kann ſich die Adreßdeputation nad Wien begeben, ohne erft 
bie Antwort auf die telegraphifde Anfrage wegen der Audienz abzuwarten, 
da fein Zweifel an deren Annahme obwalte. . 

Krouftadt, 20. Sept. Der ſiebenbürgiſche Landtag fell in ſechs 
Bogen in Karisburg zufammentreten. Vier fgl. Prepofitionen find bereits 
in die Deffentlichteit getveten; 1) Juartitulirung der remaͤniſchen Ration 
undder griedhifchsorientalifhen Glaubenägenoffen als gleichterechtigt. ) Wahlen 
für. die Kardinalftellen (Bubernialrätte und andere hohe Würdenträger). 
3) Beſchicung des Reichsrathes. 4) Verhandlungen über die durd Die 
geänderten Berbältniffe nothwendigen Einrichtigungen des Bivils und Straf» 
rechtes. Aus jeder Nation “ eine re Regaliften ernannt werben. 

taliem 

Mailand, 25. Sept. Nacghrichten der Perſereranza and Neapel 
vom 23. d. Di. melden: Die Infurgenten deunruhigen vom Cargane aus 
die umliegenden Landgemeinden. General Deda unternahm am 19, dB. 
in der Provinz Foggio eine große Operation gegen bie Infurgenten. Das— 
felbe Blatt fchreikt: Die Pöbels Demonftrationen in einigen "Begenden Dex 
Romagna wegen der Theuerung der Lebensmittel wiederholen fig mit ſol 
dyer Hartnädigfeit; dafı man glanben muß, diefelben werden durch ein Lo— 
ſungswort von der Keaktionspartei hervorgerufen! 

Turin, 26. Sept. Die: „Nazione“ berichtet aus Florenz, daß Gia⸗ 
como Gajtrucei, ein römifcher Eminrant, fi ‚dem königl. Prefurater in 
Florenz vorgeftellt umd erflärk hat, er ſey e8, welder den päpftlihen Gen- 
darm am «24. Aumk im einer Mauferei gelödtet Hat. Dieſe Selbftanflage 
geſchah in der Abncht, die Hinrichtung Lucatelliis) zu verhindern, die Nach 
rigt traf aber zu ſpät in Rom ein, ducatelli war bereit hingerichtet. 


Neapel, 24. Sept. In ber Nat vom 21. auf den 22. haben 
frangöfilge Soldaten Yeute überfallen, welche dem Chiavone Waffen und 
Geht zutrugen; der Anführer derfelben wurde fefigenommen, er ift verwundet, 

Granlreid. 

Paris, 26. Sept. Telegtaphiſchen Berichten zufolge haben die Mon— 
tenegriner eine Mafjenaushebung gegen die Türken beſchloſſen und die Boss 
nier und Serben der dieſerhalb erlajlenen Proflamation ihre Zuſtimmung 
kundgegeben. Die Regierung von Montenegro verlangt aufs Neue energiſch 
Freihäfen am adriatiihen Meere und erklärt, da, wenn ihrer Forderung 
bis zum 30. November nicht Gewährung jelge, das ganze Yand aufftchen 
werde. — Die europãiſche Kommiffion hat ihre Konferenzen wieder aufgenommen, 

Baris, 27. Sept. Im Bulletin des heutigen Moniteurs wird Fol— 


gende mitgeiheift: Die von Frankreich aus abyefandten Militärs, welche 
den Manövern des preußijchen Heeres am heine beimehnten, find bieher 


vn find. Die franzöſiſchen Offiziere ſprechen ſich ferner aufs Günftinfte 
ber 


beu 
kidöfe 
erreipomden, mit 
1 öfe Aflegiationen und 
ie Unabhängigkeit und Selbſiſtändigleit bes heiligen 
Baters mülle gefitert werden, Der Befiy der weltlichen Herricaft gebe biefe Sie 
rung miche mehr; eine Somseränetät, welche nur durch fremde Bayonnette aufrecht gehalten 
werben könne, ſey mit als ein Stup fllr bie Freiheit bes heiligen tables zu ber 
trachten. Die alten Garanticen wilfiten jet durch neut erſetzt werden, melde dem 
BePeiter und dem Umſtanden entfpräsen. # Papfttbum müfle unter ven Schub 
er enropäiihen Machte geftellt werben; dieg fey geullgend uud einzig twirfam; 
ein foldes Berhältnig wilide dem beiligen Stuble darch die ans der Imitiattue bed 
Röwigs von alien, hervorgegangene Konvention zuaefihert. Die perfänlide Siher 
des Papfies wird biernay der Loyalität des Königs amvertraut und bie Unab. 
agteit des heiligen Stubles durch die Dlädte verbirgt. Rem milrde als 
uptftabt ialiene ragen der Si des Dberbanptes. ber Kirche bleiben. Grine 
Deiligleit wird bas Pontifilat umter Beibehaltung aller bieberigem Ehren ver- 
walten. Die Vertreter der fremben Diäcpte, die fih am päpfilihen Sofe be- 
finden; fo mie bie Geſanden des PBapfıes am fremden Höfen baden alle Rechte 
und Privilegien des biplematiihen Korps. Der Bapft behält feine Archive, die Pro- 
gende und ahnliche Inſtitute. Der Bla und die Kirhe von St. Peter, nA wie ber 
titan bleiben mit-allen Depenbentien Eigenthum des heiligen Stubles. Alle Bier 
N geniehen wolle Iminnnität; der beige Stubl empfängt von ben Einkünften 
feiner ehem Staaten eine Art Sehnen; baber wird eine ewig: Hente von ...., 
im das Sa 4 ber italieniihen ationalfcpuld eingetragen. 1e anderen Mächte 
werben eiugeladen, eime jährliche Mente mac nr Bar Zabl der latbeliſcheu 
Einwohuer als Peterspfennig beizutragen. Man wird Se. Otiligfelt erfinden, bie 
Kardinäte, fo viel mie möglıh, ans allen Staaten nah Wafigabe ber fatbefiichen 
—— zu erwählen. Für jeden Kardinal wird feine Nation eine beftimmte 
Beute . Eine päpfilite Ghrengarbe wird aus bem verſchiedenen Latbelifhen 
Kationen umb von biefen ımterhalten. Während ber — I 
beiligen Stuples aufer den päpflihen Garben keine Truppen und . 





ja fännen, 
221 Leopold Erier, Herſtallgaſſe D Nr. 9, 10 und 11. 
222 Belanntmadung. Dftober L 38. finder die Anmeldung derjenigen Schü- 


Eellerverpactung betr) 

Der bisher von Herm Kaufmann Marzell ge 
padıt:te große Keller unter bem Deutihbaus: 
a aanettenebäube, welder als Weinkeller be- 
J ben vom 1. Dezember d. Is. am weiter zu 


Zur Verpachtung dieſes Kellere wird Termi 
Bamfag Den = —— Ines, m 
anf der Gtadtlämmerei anberaumt, wog eiebheder 


werden. 
Haffenburg dem 27. September 1861. 
Der Sta i 


btmagißrat. 
j v. rm ; ſuchen wollen 
Arener. Mer 
222503 3: mud Grwerbö-Edule, | vom 
Winmog den 16. mub Tonzerlag den IT. 


Herren-Stofie zu Walctots, Hofen, Joppen zc. 
Stoffe zu Damen- Mäntel. 


Große und wortbeilhafte Varthie · Einlduſe ſetzen mich in den Stand, das Neueſte und Billigfte Darin bieten 


ter, welche den Unterrist in ber h 
ſchafis und Gewerköihufe in dem Schuljabre 1861 
im 186% beſuchen wollen, in dem Amtsjimmer bed un. 
tergeichneten Retorates, und zwar jetwemal von 8 bie 
12 Uhr Bormittogs flat. Bur Aufnahme in ben erfien | 
Kurs wird erfordert; 1) bat - 
jabr; 2) Fertigkeit im Rechtſchreiben umb in ven ger | 
meinen Reammngsarten; 8) bie nn des Geburts. 
und Shulfseines; 4) von ben Anolänte 
maths-, und ein gerichtsärzgtliher Impfibein. 

An denſelben Tagen haben ſich au diejenigen Schill 
ter zn melden, weiche ben Unterricht der Schule foribe · 


Berinöge höchſter Eutſchließzung des f. Staatamini- 

bes Handels und ber Öffentlichen Wrbeiten | 
. Rovember 1859 muß jever anhlungefäbige j 
aus der Gtabt Widafjenburg ein Jabresigul- 


haufen fih dem Palafte des Konclave Über eine gewiffe Untfernung mähern. Der 
ig von Ptalien übernimmt im feinem eigenen Namen und in dem ber Mation 
den Kegierungen und den Völkern gegenäber bie Berpfligtung, bie Berjen bes Bapfıcs 
zu ſchiljen mad die Unabhängigkeit des heiligen Studles zu bewahren. Nah ver Bro- 
ſchüre würben einem jolgen Alte ohne el alsbald Die Vegierungen des Kaiſere 
der Arangejen umd dee Könige von Portugal beiftimmen ; —* würde er ben 
übrigen Wädten wumterbreitet werben. Die Bortbeile biefer Uedereintuuſt werden 
hierauf allieitig beleuchtet. Den Schluff ber Sroſchüte bildet bie Ueberieung einer 
Neihe von Artifeln der Opinione, um zu bewetſen, dah eine weitere Beibehaltung 
des Status quo Gefahren file die Ruhe Maliens und Curopa's bringen köune. 
Großbritaumienm, 

London, 27. Sept. Rach den neueften Nachrichten aus New:Port 
vom 18, d. M. haben die Konföderirten unter General Lee die Bundes— 
truppen bei Gheatmountain angegriffen; fie wurden jedoch zurückgeſchlagen. 
General Roſenkranz marſchirt gegen die Konföderirten. 

Spanien 

Die ſpaniſchen Gortes find auf den 30. Oktober zufammenberufen. 
Das Miniſterium bat befchloffen, der Königin feine Entlaffung anzubieten, 
falls es wicht die Majorität in der Kammer für jih Hat. Wenn die Königin 
die Demiffion nicht annimmt, follen die Cortes aufgelöft und nene Wahlen 


angeordnet werden. { 
TZürlei 


Eine Wiener Depeihe vom 24. Sept. meldet aus Skutari, da 
die tũrtiſche Einwohnerſchaft daſelbſt fi gegenden Gouverneur, Abdi Paſcha, 
empört habe und in Maſſe vor feine Wohnung gekommen war, um ihn 
umzubringen, weil er in lehter Zeit verrätkerijcher Weife nichts gethan habe, 
um den wahjenden Aufftant zu unterdrüden. Es iſt ihm gelungen, zu ents 
fommen, und hält er fid) nun verborgen, “Diefelbe Depeſche meldet, daß 
von Gettinje ein Kurier mad Serbien abgegangen jey, um Unterſtützuug 
gegen die Türken nachzuſuchen. 


Neneftte Nadridtem. 
Bruchſal, 27. Sept. Das Verhör der Entlaftungszeugen fiel für 
Frau v. Baumbach fo günftig aus, daß an ihrer Freiſprechung nicht zu 


zweifeln ift. 

Zurin, 25. Sept. Frantreich hat feine Vermittlung eingelegt, um 
einen Bruch zwiſchen Stalien und Spanien-gu verhindern. — In der Ro⸗ 
magna haben einige Rubeftörungen ftattgefunden; und zwar and derfelben 
Urfache wie in Bologna. , 

New: Port, 18. Sept. (ine Profiamation des Gouverneurs ven 
Kentucy fordert unbedingten Rüdzug der Sonderbündier aus diefem Staate. 


Handels: und vollewirthſchaftliche Berichte. 
Mrainz, 37. Sept. Tür Getreide uud mamenilid Waizen made ſich mit 
Brainm der Woche mehr Aurüdhalten der Käufer geltend, ba® im bem leiten zen 
mit Cintreffen ermiebrigterer Rotirungen von Austwirts im’s Flaue überging. Die 
Breife von Waizen je wie aud Gerfie mußten bei mir mäßigen Umſage eiwas ad. 
bet. Au notivem ift: Maigen, Bereinslänbiher 15 fl, Donau 14 fl 214 30 Fi. 
orm 11 fl. 30 # 45 fr. Gerfie 10 fl. 10 fr. Hafer d fl. 15 4 20 fr. AXllbel im 
Laufe ber Worbe jehr feft, ift bente wieder matter, efiefw. 24 fl. 4b Ir. obme Faß, 
per Ditober 25 fl. & 25 fl..15 kr. mit Faß. Diehndl 32 0 A fl. Leinel 21 fl. Bu fr. 
Kobliaamen 17 fl. 15 & 30 fr. Wohnfaamen 19 fl. 30 kr. Hüllenfrihte — 
Bohnen 12 fi. 3 fr., Erbſen 10 fl. 45 fr. » 11 fl, Linſen 10 fl. 45 fr. a 11 
Deuticher Ziecſaamen 24 fl. a 24 fl. 0 ir — 
TDermin-Kalendet. 
DR. Sept., Früh 8 Uhr, Gländigerladung des Sternwirthes Theobor Firmbach von 
Stadiprozelten beim £. Yandgeriste bafeibf. 








1. Oktober, Felly 8 Uhr, Herberungsanmeidbung an Balth. eig von Thlngereheim 
beim 8. Landgerihte Würzburg vi, 
Früh 9 Uhr, Forberungsanmeldung an ben Nadlaf bes Geerg Höfner von 


Sailershanfen beim f. Lanbgerichte Haßfurt. 
Revaheur: Guſtadv Meffert, 





von -brei Gilden, jeber auswärtige zahlungefähige 
er von vier Gulden, und jeber Jabtulgefäh, Bei- 
fdjäller won zwei Gulden * nfang bes ahret 
SE ande 3 
muthe ei ngen na en, fin 
menden | befreit werden, Ausländer jedoch feinen Halle, 
Un die Sulaffung ale Berjchüler für eingelne Yehr- 
geh en if — * * * 
burd ingsvorweis ober jonflige Zeugniffe mad. 
| weift, daß er im einem Gewerbe oder einer Haudlu 
— Rebe, und außerdem durch Schulzeugniſſe, daß er 
gen f. Landwirihe bie müthige Befähigung erwerben babe. 
Ar pätere Auf e finder nach bödfler Borſchrift 
; nicht fett, 
| Maffenbung ben 15. September 1861. 
Königl. Bayer. Weltorat der Pandiirthichafte- und 
Gewerba⸗Schule 1. Klafie. 
Dr. Kittel, & Rehor und Brofefler 


_ ‘ a 
Montog den . 30. September Production 
der Isarthal-Sängergesellschaft Penz in den 
obern Lokalitäten. Anfung 3 Uhr. 
en Der Ausschuss. 
222003 Ct. B Wir. 19 Hub weridiebene ganz gute 
' Kobölen za werlaufen. 


ırildgelegte 1212 Vebene+ | 


bern ein Hei · 





Damen-Winter-SHäntel und Iachen. 


228 Deine Auswahl iR num . vol *3 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 





Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
204898 fations-Säle 


sind vom 1. Mal bis 81. Okt. geöffnet. 


TÄGLICH CONCERT IM DARKE, 


Zanzunterricht. 
E] Unterzeichneter beabfigtigt, ben 8. Dftober 
(en Benni ——— eröffnen, wobei meben 
mn nen, : 
Walker, Sceitiih, Galoppade, 
Polea-Mazourca , New- 


Contre, Cottillon, Polonnaise, 
umb der mit großem Beifell aufgenommene Zany 
es nciers 
ehrt wird. Der Unterrict file eben ermwähnte Fänge 
— für cinen Schüler eber Shikerim 15 Stunten 
2 1 42 fr. Diejenigen Herren und Datisen, welhe fh 
beibeiligen wollen, erfude it, ib geläßigft bei Derta 
@g- Lıit, Gufhwirtb zur Stadt Mainz, anzumelden. 
Yndwig Ball, Tanzlehret aus Wertheim. 


— —— — ——e — —— —— 
2229 Um 1. Olieber degluan ber Bolal- und Inftru- 
mentelunterricht im bieflger ee. Anmel- 
















ı 


Zum Schluffe der Wirthihaft auf dem 
beondere Dig ET 
rier, Herftallgaffe D Mr. 9, 10 und 11. ermoniemujil dur) die —— 

Klavierunterricht. | un en wozu biermit böffiaft eingelabe le 
1738 Wit dem 1. Oftober beginnt eim Kurs fir - 
Anfänger im Mlavierfpiel, weza ergebenft einlader 2.36 Ya fit. O Re. 69 Fönmen ziel Stubirenbe ie 


Keft und Logie genommen werben 


morning Hol zog walozn uf J 

io ua anvıdarıad Bugs InB Say up wer 
Aonzelfions-Gewerbungen, 

Der Beſiher der Plaffenmilhle Peter Delle bewirbt 
Ah um bie Konzeffton zum Baden tem (warm 


und gemiſatem Lrod, 
le beieirbt Mh um eine 


Ar. Joſ. Ziegler, Mufltiehrer, 


Maiulnſt. 


Sonntag den 29. d. 


Wational- 
Concert 


ber 
# Iſarthaler Sänger 
Benz. 


Anfang 35 Uhr, — Entrée 
+ Verfon 6 fr. (2230) 


| Paramente 


Art werben jewohl neu angefertigt als auch ind 
fondere ältere fhön umb billig iwieber ber fellt darch 
S. 2. Fröhlich 
223103) am Yörgewsbrumnen in Asaffenbur 


Geſundheifsſſaneſſ⸗Jadcken 


and Unter deſen, fo wie fertige Oerrenbemten im Leinen, 


Halkirinen und Shirtinge ber 
. Meilhaus, 


0 

ofaut von 3 bis 400 Uhorgen wire 
in tilhriger Defonomicver- 
€. 










E Gartenteirtb Karl Ober 
Biribafte-Konyeilon. 


Dr 
— —— —— — — 
Gevölkerunge-Anzeige der Stadt Afchaffenburg: 
Geboren: Den 3, Sept. Joſeph, Sohn des Flfgere 
—— rg n n 
traut: / 22. Sept. Miheel Maier 

and Shneidergefelle, mit Era —— —* 
Geſtorben: Den 24. Sept. Johann Adam Birth, 

Saubmasergeiele von bier, dO I. a 

Fremden -fifte 
Pan * 22* a 
er. ©. Ir, ſerungereth ans 

Säleiher mit Familie, Rratier 4 u ug 
leute: Spaltmann aus Aein; Winthaus aus Pden« 
[4eibt ; ———— ans Frautfurt; Caleuberg aus Eid 
wegen ; tas aus Fiberfeld; Beder aus Düffeiberf, 
NH Regron, Cibenwerfbeliner aus Sebbad, Wiflel, 

ürgermeifter ans ug Bauer, Verwalter a. 
Veſſendach. Scußer, Kellner ans Mürnberg Kaufe 

| lente: Serold atıs Aranfiurt; Haus. und Brauner aus 


Bödlingen. 
Chermomeier-F land 


Sept. | Brig 6 Ur. | Dt. 12 Uhr. | A686 Upe, 











zu laufen gefadıt. — @ 
walter jndt eine Stell 
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" Dentthlen 
& Münden, 27. En. (58 —95 Sthung der 
Kammer ber Abgeordneten.) Tagesordnung : Beratgung und vor⸗ 


v. Pfeepjäner. Begim 

Bekanntgabe von Yin € Entfipuldigungen verlas ber Abg. Dr. Bf 

ſchluß von geftern Abend über die Einzelhaft und Abg. Bermühler er- 
ftattete Bortrag über das dee m und Wafferbaumelen, reip. bie 
Ausgabe Hiefür für ein Jahr der achten Finangperiode 1861/67. Die 
Beratfung zerfällt in bie vier Haupttapitel: Etat der Banadminiftration, 
Etat für Unterhaltung - ber ‚und: Brüden ; Etat für Nenba | für 
Straßen: und Drüden und Etat‘ t: Schneeihanfeln. Der Etat der Ab- 
miniftration und zwar der Außeren wurde prinzipiell dahin geändert, "daß 
zu ‚der poftulirten Summe von 177,696 fl, auch nich die Bauaffiftenten 


ä er A de A im Straßenbaunmtet> 
—* befanden? dieſer Etat: wurde defifalb um 78,280 fl. erhbht. 
Aus einem um heutigen Börkfuge des Referenten ift zu ent 
nehmen‘, ba für Befoldbungserböhimgen der Pens * 


Summe von.19,054- fl. ind Budget eingejeßt wiſſen will, 
auf 262,336 fl. feftgefegte Etat auf die Stmme don 3 390 fi. we 
Eine Borftellung ber Bauaſſiftenten um Gehaltserhöhung und Ertheilung 
pragmatifcher ¶ Rechte glaubt der ziweite Audi nicht befiirworten_ zit 
fellen. -Abgorbiieter Beer ſprach jedod für die Vortellung Biefer «in: 
Renten, da fie zu dei Geſchaͤften verwendet würden. (ER 
(ey im ein Fall —88 daß bei Revrganiſatien des Bauweſens ein Der 
amter als Baubeamler anfgeftellt wurde dent ſogleich wegen Mrunfbeit ehr 
Affiften® ‘zugeteilt werben murfßte, Diefer Aifitent führe bie ganze Zeit und 
—— nachdem der Baubeamte geſtorben, die Geſchäfte und habe die 
für große Summen, deßhalb müffen auch die Funktions: 
* dieſet erhößt werden, nnd beantrage er deßhalb die Erhöhung 
ber Beiüge diefer von 500 auf 800 fl, fo daß fie den Yandgerichtzaffeffos 
ren gleich ftünden. Gtaatäminifter Irhr. vu Schrent: Die Nictberüd: 
fichtigung der Baubeimten bezüplich der Befoibungserhöhungen fey lediglich 
überfehen worden. Bermühler: Die” Yandgerichtspraftitanten ſtünden 
in denfelben Berhättwiffen tele die ee ed ſcheine ihm, als ob 
Herr Beer feinen Aſſiſtenten nur Zubaldiger Anftellung verhelfen wolle. Der 
Ausußantrag ward Angenotfinten. üglich des nächiten Chats bemerkt 
Referent 'Wermäßler,, daß hier die Bezüge der Aſſiſtenten Tin äußeren 
Dienfte und —— —2 abgeſchrieben worden ſehen, kenform bei 
gerade — Beſchlufſe welche Summe 87,280 ff. ausmache. Die Bes 
züge der Wegmacher Habe der Mesfchurk auf 30 refp. 18 fl: per Monat 
erhößt und folle das Poftulat' der Stäitsregiering bezuglich des Straßen: 
unterhaltungs:Etats von 1,468,700 fl. auf 1,381,4%0 fi. Yerabgenindert 
werden. ür Uebernahme von Diftrlftsitraßen auf 
die Staateregierung 500,000 Bilden eingefept, melde mad dem Vor⸗ 
ſchlage des Auoſchuſſes an bie Kreife aur Ergaltung ber wichtlgſen 
raſen hinausgegeben und nad Maßgabe ber Yandrathäbejclüffe 
verwendet werben follten, Bezüglih der Brüdenbauuntergaltung empfiehlt Re⸗ 
feremt Annahıne des R ngspoftulat® von 119,380 fl. per Jahr; bie 
Referven für Wafferbauten Habe der Ausfchuh zu ftreichen befchloffen. Abg 
Lateim wünſcht, daß zu Brücenbauten gutes Material genommen werde, 
demit der Staat micht 5 viel Schaden leide. Dr. Barth ſpricht über 
beit min möcht mehr zur Unterhaltimg dev Raufbeuern: Memminger Straße 
biirellgenden, vom Ralfer Kart‘ VII der Stadt Mindelheim” verlichenen 
Straßenzolls Minifterialtommiffir v. Pauli: Die BVorfhläge wegen 
Uebernahme der Difriktöftrapen zu Staatsftraßen. ſeyen genau nad den Bor: 
lagen der Freißrenierung gemacht worden; alle zu befriedigen, fey bie Kam: 
mer nit in der Lage. Der Reſervefond tür Unterhaltung der Straßen zu 
50,000 fi. fep geftrichen worden; die gehe aber befonders bei lementar: 
ereigniffen nicht an. Womit follten die Strafen im Stand wen werben ? 
Behrm alter: Der Gtraßenunterhaltungsetat ſtehe um 60,000 fl. höher, 
als der effektive Bedarf ; auch bie andern Etats ſeyen erhöht teorden. Wenn 
bei Abgleichung des Budgeta etwas übrig bleibe, ſey er nicht Dagegen, es 
der Reſerve für Straßenumterhaltung zuzuwenden. Abg. Engert bradste 
nun bezüglich des Straßens und BrüdenneubauEtats bie Modifikation ein, 
daf über den rechten Arm der Regnitz zu Bamberg eine zweite Brille ers 
bauf und Biejür der Stadt Bamberg ein Staate zuſchuß von 40,000 fl. bes 
willigt werden möge, Diefe Summe hätte die f. Staatsregierung u befag: 


ten ger — der — aber — Rab —— Mo⸗ 
tivitung dieſes Antrags ſtellte der Abg. Fodet er den Antrag auf Staats⸗ 
unterſtũhung zum Bau einer Brüde über die Douau bei 

au 70,000 1 auch dieſes —— 


Bamberg nbegreifl 
— —* Laſten zu tragen; fr den Zuſchuß beftänden alle Gründe 
it. bg. Vogl verbreitet ſich thwendigtei 
Domaüforreftion von Offingen bis Donauworth. Dr. Bolt fliegt ſich 
bezüglich‘ der Verheerungen am der Donau dem Vorredner am, wo aber 
Abriſſe fhattfinden, a ME —— geleiftet_ werden Abg. 
Reger ſpricht für den bei Rraiburg, wofilr der’ 
Staat ebenfalls 45,000 * innen, der eb aber wicht beigeftintmt 
.. I Heidinger beſpricht ebenfalls die großen Verheenungen durch 
Doenau von Donauwörth Abwärts —* bittet um endliche Beendiguug 
—3 Paralleldaues an der au bei Ingolftabt. J g ſpricht ebenfalls 
über bie“ Donnudemolitionen und dankt für die der Gemeinde Schäfftall 
wegen igrer Befpädigungen ind Budget eingefetsien Summen. Dr. Ruland 
befürwortet die beiden in Vilshofen und Bamberg zu erbauenden Brücken. 
Fr. Wagner defprict das Berhältiiß der Donau⸗ Alluvionen und decen 
Verwüftungen. Abg. Rebay: Die Donaubauten ſehen jet beffer hetvorden, 
dem Poftulate für Brüdenfauten werde er nicht zuftiinmen, das Füume zu großen 
Konfegienzen führen. Erfter Sekretär Hirfhberger erflärt fi für bie drek 
neu zw banenden Brüden, ſpeziell über bie bei \ Wise fen. Zöderer: Die 
Ronfequenzen führten nur dahln, daß daun bei jeden *8 gerechte Vitten 
befriedigt würden. Henfolt ſpricht fir Kortetfien der Mtmübl, were 
Minifterialtommiffär v. Pauli erklärt, Daß Me Aitmüst fein Öffentlicher 
MHuß,'dap die Korreftion diefes Füuffes Sache der Ghrumdbefiger jey: Re⸗ 
ferent Beermütler: Bet fakultativen Daufällen, wie die Brücden, dürfe 
der. Staat nur bauen, wenn er bie Mittel babe. Diefe Mittel würden aber 
bei dieſem Landtage durch mehrfache Bedurfniffe erſchöpft. Die zu 
Relbeim, wo fi der Ausſchuß zum Bridenban entjhloffen, mit 

fep unzuldffig; über den Bau Diefer Brilde läge bereits Rammerbeihiup 
vor. Der at babe feine Verpflichtung zum Bau diefer Brüden. Wenn 
die Berhaltnifſe bezüglich der Brüde bei Kraiburg über ben nt richtig 
Icpen wie fie Abg. Reger geſchildert, jo habe allerdings ber Staat bie, 
zu bauen. Stantdminiffer Frhr. v. Schrent erflärt Bezüge 
* der ledien Brüde zur Zeit keine Hufigläffe geben zu fünnen, doch er⸗ 
ſucht er die Kammer, die Poftulate zum Bau Diefer drei Brüden anzus 
nehmen; es handle fich hier überall nicht um lokale, fordern. um bdiftriftive 
Intereffen. Bei Hierauf dorgeuommener Abſtinumung wurde das ganze 
Poftufat der Regierung fir Brüdenneubauten zu 179,733 fl. angenoinmen, 
die Ausſchußantrãge johin abgelehnt; der —28 ubauetat beträgt ſohin 
u 297 fl. (matürtid, vorbehaltlich der Zuftimtmung der erften Kammer). 
Koften für Schneeräumen, von der Staatärepierung zu jährlich BO,ONO fI. 
a gaben zu feiner Erinnerung Beranlaffung. Referent hatte noch 
mehrere Anträge geftellt und zwar: 1) es feyen jene aus Gräbrigungen 
der Rebenten Sins riode entnommenen 50,000 fl., melde nach dem 
Finanzgefepentwurf Titel 1. $ 4 Ziffer 2 zur Uedernabine von biäherigen 
Diftriftäftragen verwendet werden follen, in nachjlehenden Größen an die 
acht Kreife zu vertheilen und damit mad Maßgabe der Landrathsbeſchlüfſe 
jene Difteifte, welche imit Unterhalt beſonders wichtiger Diftrittäftragen 
Überbürdet find, 3 unterſtilzen, und zwar: am Oberbayern 95,830 fl, 
an Niederbayern 63,014 fl., an die Pfalz 73,188 fl., an die Oberpfalh 

49,362 fi., an Oberfranten a8, 406 fi., an Dittelfranfen 60,895 fl., 
Unterfranten 57,187 f., an Schwaben x. 52,118 fl. Abg. Dr. Ge 
erflärt ſich dagegen entfcieden und befonders im Intereſſe Unterfrankens 
gegen den vom Ausſchuſſe ausgeiprohenen Bertheilungsmaßitab. Es feyen 
auch nicht 500,000 fl., fondern nur 450,000 fL zu vertheilen, indem die 
50,000 fl. für eine gemäß Vertrags Bayerns mit Kurheſſen im Sinngrunde 
zu erbauende Straße der Gefammtjumme auf Uebernahme von Dijteiftss 
ftraßen au Stautsftraßen nicht zugeſchlagen werden könnien. Würden diefe 
50,000 fl. von der für Unterfranken beftimmten Summe zu 57,187 fl. 
abgezogen, und das müßte gefchehen, fo bleibe Unterfranken nur 7187 fl. 
und Unterfranken werde ſich bedanken, diefes Almoſen, 1/19 Prozent ber 
ganzen zu vertheilenden Summe, anzunefinen. Redner jdildert mit warmen 
Worten Die traurige Yage Unterfrantend und gibt hiebei eine Ueberſicht des 
Stuldenjtandes der einzelnen Rveife, wobei auf Unterfraufen 42,808,584 fl. 
und von biefen 1,373,075 fl. Schulden die Landgemeinden treffen, die nur 
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von den harten Keriegszeiten und, den —— herrũhtten, vozu aber —* bot er & ap einen ſeht belebten Aublid. Diefer Pak 
noch eine Menge von Di — verwirft den aufge · ——— ni pre 2* 
ſtellten Vertpeilungsms läßt art 1 68 dem nach dem Steuer: hear zum Erfbenmal in feiner Vollendung zu ſchauen, und bet im Sr That, 
prinzipale wor und beantragt, die Propofitionen der k. Staatöregierung ans den zahlreichen Lampen erhellt, während. die Zontanen von unterhalb von 
8 wenn nächt aus dem Erübrigungen der fiebenten Öinangperiode. einen jtraßlenden Krane von Gasflammen beleuchtet waren, einen pracht 
DR * * die he im Sinngrunde zu terivenden und die reftigen wollen Unblid. Halb & 
andrätfen der einzelnen Rrcile zur Verteilung wuter‘ Surtäfeftes Sr. Mai. bewegte ſich Beute wm 9 Uhr ein von den Gemeinde: 
ch e und der Berhältniggahl der einzelnen behörden veranftalteter jolenmer Kirchgang vom Rathhaus in bie Stiftätirge. 
Straßen —S Abg. Doppelham mer beklagt, daß im Obers . Fraulfurt, 29. Sept. Ueber das am Donuerſtag im 
bayern gir keine Diftriftäftrafen zur Ucbernahme als Staatsjtrapen vor Stabtwalde in der Räte de3 Oberforithaufes —— Piſtolen s Duztl 
lagen werben ji {ey und idlägt Dafer die Gtraße vom Holgfirden mach taun id Ihnen Heute folgende authentifche IR machen. 
zur Uebernahme auf Staatöfonbd, dagegen die nur gering befahrene Duell fand zwiſchen zwei audwärtigen Saperilgen Militärperfonen be 
Gtaatöftraße von ee Ay ken er zur Abwürbigung ver. gr und zwar dem E. ‚bayeriihen Sammerbern und Major a D., Meldier 
v. Thängen erflärt ebenfalld gegen den Ausfhußvorjhlag, de md. Tann, 62 Jahre dit, und dem baperifchen Ravaleries Offizier Frör. 
Der benadhheiligten Diftrikte müßten bleibend, nicht vorübergehend unterftüpt v. Fehenbad, etwa IO Jahre alt, Major © Taun, welcher den erften 
k die Befürtung, daß der Staat zu viele Straßen werde unter Gäuf hatte, fol mad der Angabe vom Offizieren abfichtlih fehlgeicoffen 
Kin * * er Sep er jchliege ſich in diefer Beziehung dem Bors haben, werauf er von der Kugel feines Gegners in bie rechte Seite getroffen 
Edel an. Aby. Boos erflärt fid ebenfalls für die murbe. Die Kugel verlegte die Zunge umd Major v. d. Tamm verfchieh 
Borlage 2* —— ‚aus den vom Abg. Dr. Ebel entwidelten vorgeſtern Nadwittag im Hetel Unien. Auf telegraphifche Benachrich⸗ 
Gründen. Abg. Geiger w ht DOberfranten mehr begänftigt, infonders tigung ift bereit ein Bruder des, Verftorbenen geitern Vormittag bier cin- 
heit eine rung ah von im nad) Streitberg;, er jHiimme [chin ſtatt arten um die Leiche heute nach feiner Heimath zu verbringen. Als 


nach rem 50,000 fl. für die Strafe im Ginngrund, -— Raddent — EEE 1er ee en Major. Joner von 
es bereits 1 Uhr und feine —5— war, ben —— bente ——* und mehrere adelige. oͤſterreichiſche Degen 


jungen 
ten Raf on en Ka angenemmen * und noch in. diefem Lebensweiſe machte. v. Fechenbach jubr vom Kampfplage ſchnell zur 
der Urin verfaffen wird, da Fer Regierung feine Mitwirtung Stadt, ſtieg im der „1 eiteubhafle“ auj- Kurze Zeit — und Ay 
fehgefungsarbeiten, die „ben Geverftehenden Landtag bejcäftigen Droſchte nad Höchſt a M. Wo ex ſich von i 
fe, —— (Sat. 315) bis jeht noch nicht ermittelt werben. . 
Am dritlen "Ausjguffe der Kammer der Reichsräthe hat Frhr. von Italien TE 
Ftaunhofen über den Antrag ‚ber Kammer ‚der Abgeordneten Bortrag ers Mailand, %. Sept. "Die beutige „Verfeveranga" jchreibt: Am 28, 
hattet und Ah im Ganzen. den Anfchaunngen bed Referenten der zweiten d. Mis, fanden in Bologna Zumulte und Volfätramalle ftatt, hauptjädlich 
Kammer, Dr, Böyl, ee er ſpricht die Ueberzeugung aus, dafj nur, unter bem Borwande der auferordentligen Theuerung der, lebensmittel, Die 
die 255*8* der Gewwerbefteihelt bie zum ile fx Zufände — Mäfigung der Behörde Halte mur theilweiſen Erfolg: Gebrudte Mauer 
Gerverbe Heilen Tann, daß biefelbe ein umabtweislihes wid iſt. aufdläge, vom Generalintenbanten, an dad Volk gerichtet, wurden, kaum 
in der Kammer der Übgeorbneten audgeſprochenen Befürdtı Nm angeklebt. a eg hatte eine Munizipaladreffe an 
in dem Maafe, wie fie audgefprocen worden, im feinen Sale bei Eins Bevälterung mas, U 2.2 bie —————— 
führung der it ſich darftellen. glaubt der reis: tome. Am 24. Frũh erneuerlen ſich den gejtrigen ähnliche Scenen, 
rätßlige Referent, man folle, sum der k. Gtaotöregiering bie nothige Bet ders in ber Piazza Vittorio Emamuele und dereu Nachbarſchaft. Die abi 
au gönnen, um die mit der — innig verbundenen Geſehe und Militärbehörden. ſchritten nun energifh ein. Yußer den Verhaitangen 
Seimarfereit. und Anjäf vorbereiten zu Tönen, dem Ans der Tumultuanten, welche am 23. als die thätigſten ſich bemerfbar —* 
frage, der ziveiten Mamıner Mich vollen Umfange —— wehhalb ER wurden heute unter militärijcper Mififteng —— — anderer 
er Diefen Antrag zur Anmaßıne emp fiehlt. Here Reichstath Braf v. Mafı —*3 ion Simmtfiche Berhaftete erden wnerziägkich im 
beghern erftattete im Ausſchuſſe dieſer hehen Rammer Vortrag über ben. eine alten Provinzen des Reiches abgeführt. 
Antrag. der. zieiten Kammer, „dit Stellve — im Mifitärbienfte bett·/· g oulreid. : 
und beusrmertete aufs MWärmfte den Antrag zur Annahme, Aa 7. Sept. Telegeapbiige Berichte aus Neapel” von 
"Aus Nürnberg ift eine mit 1160 Unerfrften — melden: Ungefähr 20 Spanier und, Bayern (2) find bei Agtopoli im 
ie 


* vw enthum 
li d nalional:ötene tene (Einf 5 wollte, wurde 
— —e— — 85* in ber ir I 5* publi rt Pr = —3— von Vorjea, werin * 
Räckfleu vertretenen Beiwerbe find die verfchiedenen Rlaffen der —*2 Neapelitaner, Im — der Religion & * „deä cd 
mit 244, — mit 424, Schneider a. 55, Schuhmachet mit 47, bie Mi 
Kaufleute mi 
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von welchen ſich man hr u als er u auf bie —*25 von ee von. 21. * Der 
— in an 1 & nicht angegeben, ob Meifter Ariftites Deufios, if, Gtudent und gehört ei 
Gefelle. Dazu —— — und 150 Fabrifarbeier 8  milie,an, weihalb. man um fo mehr bie he ui. für eine 
wird noch angeführt, ‚dag, 1 Bürgermeifter, 12 Magiftratöräthe, 2) Ges rüdte hält. Sein Water befand fig nebit ‚feinem älteften Sohne 
meindebenollmädht a unterzeichnet find. ° auf Reifen in der, Mofdan da Beſuche feiner Güter. 

Wärpburg,, 29. Sept.. Herr Pärzer Hranz Jolerh Schmitt zu mach. der That langte in 

Dipdadı wurde ald Profurator des Landfapitels Deitelbad; ermählt und er: 
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die Beftäti der oberhirllichen Stell Neopres⸗ -ter aus. eigenen Antriebe, nad; reijlicger, I N — ohne Milwiſſen 

Die 3 Br Adolph Yan eg - Ra ng ai — und hi Me —— ae Hatte —* dig ges. 
Rosperate ui ala Kap nftein angeiviefen. fchriebenen B , in tal, er s Königin 
& De 2 u Denkapihtee bejörderten Hrn. — Rates und n töbten, fund gibt. Die Unterfucung Hat Iren Fortgang. Im. Augen: 


Stadtfarrers Iudreig Wigenmaher daier iſt ald Mitglied des Berwaltungs: ölicke der That war die Känigin zu Pferde, Ihr Gefolge beſtand aus gel. 
Ks der Dean Cuerbeaiehat der 4. > Hr. Piarrer Garbilistti, — Oberſt Vollion, Adjulant, und Lieutenant Kachi⸗ 
Ich. Dapt, Keſtler zu Zell a/M. eingelreten, Am 25. Sept. erhielt der ——6 ier. Lehleret verhaſtele den Mörder. Die allgemeine 
feitherige Pfarroitar Hr. Franz Joſ. Weber die kanoniſche Inftitution für GEmtrüftung zu beicreiben, ift unmöglich. Der geräumige Plat vor dem 
die Pfarrei Denyerddorf, Landlapitels Gerolzhofen. Palafte faßte die Menge kaum, relche die Königin e. Tags * 
Wien, 28. Sat. Das Hertenhaus hat heute die —— fang man in allen ein Te Deum unter Aubrange. Die 
gegen den Megierungseuttiwurf und den Beictug des Mlgeordnetenhauj Königin war an dieſem Tage mad der Infel Paros abgereift, dad dortige 
verworfen, Ein wermiehrter Yusfduß fell eine neue ®efepesuoriage ausarbeiten. Zeughaus zu befictigen. Bei der Rückehr fand Ihre Majeftät die Stadt 
Berlin, 23. Sept, Am fdiwargen Breit der Univerfität iſt eim ſeſtuich beleuchtet und Seitens der Bevölferung den begeijtertiten Gmpfang.“ 
Anſchlag zu iefeu, nach welchem ein ſtudentiſches Komite Die Samınlungen Großbritaunien. 
unter den Studitenden für eine deutſche Floile unter Preußens Yeitung is London, 27. Sept. Berichte aus Nemw:PMork vom 18, d. melden, 
die Haud genemmen. bag die konföberationaliftifben Eenerale Floyd und * fi in Miffouri 
Stutigart, 77, Sept. Geſtern, als am Vorabend des Aal, @eburtt: vor Beneral Rojeufr any zurüdgezogen ‚haben. 


*22 Spawie 
Madrid, 27. Sept. — der geiſtlichen Güter wird 
mit dem 4. Januar ihren Anfang nehmen. — Die eben beendete Vollks— 
zaͤhlung für das Königreich Portugal ergab incl der Kolonien eine Bes 
nölterung von 3,923,410 Seelen, 
Serbiem' 


Sewe gung ſehen mochten, : mn "ten Dof, lade: und Di lentprohuie 
toren zu der Meinung: hinzuleiten, daß ber Junge ein vollfoniimener Narr 
ſey — alles dieſes tod, in der. verfängnigvollen Racht — ſchlug er jelbit 


nieder mit feinen alles en Antworten, und mit feinen fpitigen 
Demerfüngen,' topmit #3 fich Darum handelte, feine Königmtderifche That 
anzugreifen. Ms wan tn frug, eb er Mitwiſſende habe, entgegnete er 
ganz raſch: „Sodumm bin id nicht, Mitwiſſende einer Handlung zu haben, 
Die, wenn fie min, mir nur Berlegenheiten bereiten wird, und wenn 
würde ich: fie euch angeben? Alſo jedenfalls habt ihr eine 

& geftelle!* Als man ihn fragte, ob er denn nicht fühle 
und einfehe, welches fluchwürdige Verbrechen er beabfictigt und auch aus 
—— wenn nicht die göttlide Vorſehung dazwiſchen getreten wäre, 
ee N „Bor Allem, Hr, Staatäprofurator, verlange 

ih, daß &ü das Wort Berbrehen“ zurüdnchmer. Man 
Tann 5* — eher für alles Andere nehmen, ald für ein Verbrechen, 
Sr. Oxakteprohurater, old ein Verbrechen erſchebut, iſt mir 

eine —2* Th es ein Berbrechen, ſein Baterland von der Thrannei zu 
befreien/ und den Wunſchen der Öffentlichen Meinung Ausdruck zu geben ?* 
But ie ep f La die Beſchwerden der : öffentlichen Meinung fegen, 
angel einer Nationalgarde, bie offene Frage über 

die der ſchlechte Öfonomiicdhe Zuſtand des Landes." Was 
r Meinung verfiehe, darauf blieb er die Antwort ſchuldig, 
ſelbſt ala ihm der Staatsprofurator bemerkte, daß er wahrſcheinlich Darunter 
Ir Artikel ded-Mlnttet; „Mellen“ (die Zukunft) verfiche, die von.ihm vers 
At, und wenn fie gedrudt *8 als allgemeine offentliche Meinung von 
ihm anerfännt werden. Bei erg nn Unterfuhung fand man 
sei Müffäpe, für das —— Blatt beſtimmt, von fremder Hand 
geſchrieben, und eine Art Teftament von eigener Hand, in welchem er feine 
andlung zu vertheidigen ſucht. "Darüber beftagt, antwortete er: Die 

il ſeyen zwar von fremder Hand geihrieben, aber doch fein 

Eigenthum ; von der Schule diftirt; fein Teſtament, 
feine Vehte tlenBäuferung babe feinen andern Zwech als feine Handlung zu 
rechtfertigen, und die Beweggründe darzuftellen, bie ihn dazu beitimmt haben. 
„Der —— Zuſtand Griechenlands mũſſe geändert werden; für bie 


a 2 dann der König nicht wieder fommen würde, Er bebaure jehr, 
daß fi ein Werk nicht helungen ſey. „Wem ic) es nicht bebanerte, wie hätte ich 
dazu entſchliegen fönnen“ Dieß ijt der getreue Inhalt feiner Antworten auf 
Die — —⏑ und den iniftern an ihm geſtellten Fragen. 


gie 


Regierung geſendet · wurde, mm fidy weiter auszubilden — iſt im Baufe des 
Tages auf den Crmd Freundfhaftlicer Beziehungen zu dem Berbreiier 
verhaftet worden. So eben hörtntan; dafi auch noch einige andere Verhaf⸗ 
ftattgefunden haben — jünger Lente, nn Studenten , die 


er Bezlehung von einiger ante feyn dürfte, 
Eine Meine Strede entfernt von der Stelle, wo der Nordverſuch begangen murbe, 
fanden fünf junge anftändig gefleidete Leute, welche fehr ehrerbietig die 
Enigin begrüßten, mehr als fie es fonft gewohnt find — und als die 
Königin vorbei war, ihre Sadtüder hervorſuchten und Hineinlachten, ja 
Jemand till ‚gehört haben, daß einer von ihnen fagte: „Rum, wir wollen 
chen!” (Ag. Btg.) 

Athen, 22. Sept. Die Kammern find für den 2. Oft," einberufen. 
Die Königin iſt nach Lamia abgereifl. In Athen find viele Fallimente 
vorgefommen. - ji 

rte 


Sultan Abdul Aziz hat verſprochen 


er} 


14.0 
den 


Beifalle nad feinem Hotel begleitet. 
- Prinzen ein Bantet. 


Miitärarzt, eben von Paris zuräcgelommen, wohin er auf Soften ber 


— Bruder betretenen Pfad der Keformen zu verfolgen, ja we 


möglich diefen Pfad noch un Vieles zu erweltern. Sonderbarerweiſe aber 
halten alle feine Megierungsakte zwiſchen Fortſchritt und Konſerdatismus 
die Mitte und. find oft jo zmeibeutig, daß weder die eine noch die andere 
Partei genau weiß, woran fie fih zu halten habe. Amar glaubt die Ultras 
Alttirkenpartei, re für fih zu Haben und jubelt bei jeder neuen 
Berordnung laut auf, Die gegen den Fortſchritt oder gegen das Ausland 
gerichtet ift. Alle Bat jauchzte dem Großherrn Beifall zu, ald er ber 
verderblien Haremawirthſchaft durch Abſchaffung der vielen Weiber ein 
Ende zu machen jdien, allein eine diefer Tage gegebene Ordre jtelt eben: 
falls wieder im grellften Kontraſte gegen bie früheren Verordnungen, 
Abdul A bat namlich eine Deputation der hieſigen tſcherkeſſtſchen Sklaven: 
bändler in ihre Heimath entfendet,, um ihm von. dort 150, fage „Ein 
Hundert und fünfzig” junge und ihöne Mädden für feinen Harem zu 
bolen. Unterdeſſen find noch immer auf verfhiedenen Seiten Soldrückſtünde 
von 7 bis 10 Monaten vorhanden, und leiden namentlich Ausländer fehr 
farf unter den feltfamen Reformen des Sultans. Perfonen, die unter 
dem alten Regime dauernd angeftellt waren, werden plöhlich entlaffen und 
find, wie viele fremde Offiziere, in bie bedrängtefte Lage verſeht, indem fie, 
ohne ihre rücjtändige Befoldung erhalten zu haben, ſich nicht von bier ent: 


fernen können. 

‚ 21. Sept. Für die wegen der Kuleli⸗Verſchwörun 
Berurtheilten wurde eine Anneftie verkündigt. Der „Levant-Herald“ i 
wieder erihienen. Der Generaldireftor des Telegraphenweſens unternahm 


- eine Aufpeltionsreife in Numelien. Der Sultan und Said Paſcha erfhienen 


jüngft bei einem Feſte mit dem neuen Orden geſchinückt. Said Paſcha wird 
mit anfehnlicyen Gejcenten überhäuft und ift von Hier abgereift. Derjelbe 
läßt fid Hier einen Sommerpalaft bauen. Das Journal de Gonftantincple 
ſpricht von einem bevorftehenden gemeinſchaftlichen türkiſch-ãghptiſchen Ans 
leben. Ein Fleiſchtarif wurde feitgejegt. Der preußiſche Befandte v. d. 
Golz Kat durch einen Sturz vom Pferde eine Kontufion erlitten. Filey 
Paſcha mit Anbänglickeitsadreffen aus Denen- und der Geuerglgouverneut 
von Tunis werden nächſtens bier erwartet. Der gewejene Kammerhert 


Ghallb Pafcha übernimmt ein Brigadefommandoe in Widdin. Sammtliche 


neue Handelöverträge treten erft mit 1. März 1862 in Kraft. 
Ameribe”. 
New-Mort, 18. Sept. Die Pringeffin Clotilde ift mm hieher 
wieder zurüdgefehrt.- Der Prinz Napoleon traf am-12, in Montreal ein. 
Bei feiner Ankunft dafelbit wurde er von dem Bürgermeifter und den an—⸗ 


geichenjten Franzoſen der Stadt empfa und von der Menge üinter lautem 
"General Williams gab zu Ehren des 





Neuete:Nadgridıcenm 
London, 29. Sept. Das Heuterjche Burzau bringt” Nachrichten 
aus Newe Nort vom 19. Sept. Zu Lerington in Miffouri an Fluſſe 
Miſſouri) hatte eine Schlacht ſtattgefunden. Der ſonderbündleriſche General 
Vice hatte den Oberſten Muligan im ſeinen Verſchangzungen angegriffen und 
war zueildgefälagen worden, Die Verluſte der Sonderbündler an Tedten 
und Verwundeten werben auf 4000, Die Dex UnigndrEruppen, auf, ‚800 — 
Der Geſandie Spaniens in Wafhington hatte das Gerücht, 
General: Kapitän von Cuba habe die Flagge des Südens anerkannt fee 
falſch erfärt. Laut Gerüchten, die jedoch noch der Betätigung berätfen, 
tten, die europätihen Grohmächte das Unerbieten der Unions » Regierung, 
den. Vorſchlag der Barifer Konfereng in Betreff: der Kaperbriefe abgelehnt, 
Die fonderbündtertjähe Legislatur von Maryland ift unterbrüdt — 
ee ————— 


Antlide Rınriatce 

Se. Maj. der König haben. Sich allergnädigft - bewogen gefunden, 
die proteftantifche mus Mittelfinn, Delanats Waizenbach, dem Pfarramts- - 
tandidaten C. H. W. R. Seifert aus Waizenbach zu verleihen, 
Schullehrer Beorg Adam Meder zu Thalden, E. Eoy. Hitters, 
if der Schul: und — Weyer, E, * Schweinfurt, und dem 
Schullehrer Johann Luh zu — a Landger. Eltmann, der Schuls und 
Kirchendienſt zu Stammheim, Landgerichts Vollkach, übertragen worden, 
beiden auf Anfuchen. . 
Adolph Ruckert, Hülfslehrer zu-Niedernberg, ward ala ** Lehrer 

nad Wenigumftadt verfeßt. 


Bermifdte Radridtem 

Am vergangenen Sonntag Vormittags 10 Uhr Fam in Regniplofau bei 

Hof Bewer aus, wodurch 5 Wohuhäufer und 3 Scheunen in Aſche gelegt 

wurden. Amei Kinder, welche auf dem Boden mit Streichhölzchen fpielten, 
follen dasfeibe verurjacht haben. 

An der Nacht vom 25. auf den 26. d. find auf der Bahn bei Keß— 

thely (Ungarn) zwei Güterzühe der Art zufammengeftoßen, daß, zwei Mafchis 

nen unbrauchbar geworden, Einer der beiden Züge wurde größtentheils 

zerträmmert, Veranlaßt wurde der Aufammenftoh durch die Nachläſſtgkeit 

eined Mafdinenführers, welcher fhlief und den Zug durd dem Stationds 


ort Rethely durchgehen ließ, ſtatt den entgegenfommenden Zug abzuwarten. 
— ann: Gufas Massen 


Mit Der Beilage ® r. 184. 


DER- Mit dem Ablanfe des Monats September geht das halbjährige Abonnement 


auf den 


Boten vom Ilutermain 


zu Ende und erlaubt man ſich zu ferneren —— wit dem Beifügen einzuladen, daß das 


Blatt hier, fo wie bei jever f. Poſterpedition 1 
Amorbah im September 1861. 


2238 Betanntmagung 

Auf freiwilligen Antrag der Karl Giger; Schil · 
——— von bier wird das in. Nr 180 ber er 

Zeitung mäber beſchriebene Wohnhaus Yır 

ee der — aſſe, Pl.Nr. 138 am 

woch den 2 Okt er 162, 

Nayınittage 3 Uhr, 

in dem Gelhäftszimme Nr, 8 — werfieigert. 


24. September 1 
Kenia bat 38* ie —õS— 
reg 
Webe 


r. 
Ari 186 Göbel, 
aunntmadang. 


Im ber Hülfsnollftredung werden am 
1. = ir Oktober 1604, 


3 r 
— —— — 
* a 
* mb 
eig ee — ee, 1861. 
"Der Die 
Zar-Rr, 136 Gökel. 
Erwaige # ringen 8 Berta x 
an t 
ser Br. Ge ————— —* — 
bier, = am 


ittwod) er: .. never !. Is, 
in dem Gefhäftsgimmer Nr. 8 unter dem Reqtenech⸗ 
theile der Ricptberüdfitigumg bei Bertheilung der Maſſe 
anzumelben und nadjumerjen, 
Pe zu N den 24. September 1861. 
———— als Einyelurihteramt. 
Der t. Direltor: 
Weber. 
Weber. 
Gobel. 


240 Belonntmadun 
Im Debitweien der Johaun Stürmers Ehr- 
keute nen Oeſſenthal wird jur Berfteigerung ber ben. 
es ehörigen Kealisäten, deren nähere Beichreibung 
Lofale de® umterfertigten Gerichts eingefehen werben 
faun, Zermin auf 
wiltwodh dru 30, en non, 


im @emeinbeh zu Peflenahai enberanınt, was Striche · 
liebhabern zur art dient, 
IHaffenburg ven 20, Beptember 1861. 
Königlichen Bezirkügericht, 
ft. Pireltor. 
Beber, 
Zar ie 50 — QübeL . 
213863 a een 
Die — Bern — —— Rn ‚ ber Kirche näher 
— in annie entbehrli 
** % N: baude allbert — 5* * * 
Aengag den ltobet 1. 38. Nachmittags 


t in loeo Johaunisbe 
durch bat —— —— — den Br pbietenben 


öffentlich verkauft. 
Dieje Gebaͤude. durchwego in gutem: baulichen Stand, 
gar —— 5* einer En Delonomie wehl 


ger 
en dem Peädigen BWobmdanie mit 6 Zimmern, 
3 Kammern, Küste, Hansplaß, einem geplatteten 
Dagboden und einem Seller, 
b) in einer geräumigen Scheuet mit ‚Seller und an- 
gebanter Stalluug für Kinder und Pierbe ; 
din einer Holzlage mit Wagenhalle; 
in einem Waſg hauſe mit Obfibärte anb Keller, 
in einem, 5 Abtheilungen haltigen Schweinſtalle, 
im einem Brunnenhaus mit fehr ergiebigem Zug- 
— 
er Dofranm iſt gepflaftert und Sehr geräumſ 
folhem befindet fü — ft der Stallung De Dungfä — 
Der Hof ift, ” weit die Bebäne nicht ben Adıyluß 
bilden, mit eimer 3° hoben Mauer umfrieber und hat 
oͤſtlich wie weilih Ansgangethore, 
Die auferbaib ver wiegen: liegenden 145 
—*5 tbeile Pflanzbeete, ideils Graopltze mit 
bbaumen, find vom Plarrgute getrenut werben unb 


pr ben nuumehr ein Zubehör yı den alten Piarrgebäuden, | 


Die Abgrenzung des Ganzen von beim anflogenden 


fl. per Halbjahr fofter. 
Die Nedaltion des Voten vom Untermain. 


Blarrgite mirb anf Koflen bes Stuftsrentamtes * 
einen tutſpredenden Vfahlzaun noch bewirtt werben. 

Die ——— — werben beim Verſtriche 
belaunt gegeben werben. 

gebt ſaon mirbinteg bemerkt, daß gegebenen Falles 
bezüglit Abzahlung des Kaufihilinges aüch auf Ziel- 
jriſten eingegangen werben Tann. 

Alhakfenburg den 24. September 1861. 

Künigl. Stifterentamt. 
Martin. 


EIELIE) Tetanntmasgın 

Das dem ajtflbunge — "Su. und — * 

diemfonbe eigentbäntlich zuge .. 2: hrsg 
Kälberan — 4 Stunde. vom Alxnau um d 1} 
—— der Eiſenbahn · Statiou Dettingen gelegen, 
chen 
3* einen: pwoeiſtedigen Wohnhauſe, einer Scheuer, 
mit geräumiger Stallung, für Rinder und Plerde, 
einem Bad» umb Waichhauje, einem SKälterhaue, 
—5— einer großen Hefraith mit gepflaſſer · 

ben mmb mit einer Wagen» umb Holy 


Fr 
— el 394 D len Pas 
12 2 Tao 336 — 5*— 
1 ** 252 Depmalen sen, u. Obfl- 
rien, 
agwerl 371 Dejimaten Weinbe 
iR Basti —* und ne ofort — * vor · 
tfih der Genchmigung erung von lnter- 
eg und —— — auf le Yahre in Ber- 
pocht 
De —* eine ma ae fof- 
fenen Webäulicpleiten finb im —— 
— baben elite —— 
rtundftilde, jeither mit fett * Ge ſchid 
bewirtbichafter werben gleichfalls im einem ſehr guten 
er -Abjchluf ber bevorfichenben 
= der Pacht wegen ber bee: J 
Soatzeit — und wi bie Iber — — 
werben, be Verzug bemirkt werden mill: fo werden 
vadhn · Offerie bis > 
2. Dltober c. 


entgegen — 

Dieſe Pacht ⸗Offerte müfjen mit dem Nachweis über 
Yirperlige Unbejgoltenpeit, über dae Vermögen zum 
Betrieb einer Deconomie und zur Gantionsfeilung — 


je db, daß bas 3 
wi 1] dee 
Pi — — * noeutat ſeitherigen 
Aſchafjenburg den 24. Sehtember 166 
Könipt. Bayer. Stiftsrentamt. 
artın, 
PpZJ1 Yeltannımadu 
Die Holzhauerlähme im — Walde pro 
156162 werden 
Sreitag den 4. ©htober I. 3s., 
——— Ben v 
im Gcmer o n erfleigert. 
itefenburg ben 29, September 1861. 
KRönigl. Seminaren Ruten. 
trt 


7 A— — 

Das Anweıen bes Nilo ſaus Umrhein von Groß ⸗ 
laudenbah, deſtedend aus Wohnhauo, Scheuer und: 11 
nr = wird 

Sumfag den 5 Ohtaber I: Fe, 
im — ——— — verfieigert, 
— den 29, September 1861. 
ders rn, BVerwaltung. 


221462 Br fannımadu nf 
— Erhebung des Pflafler- md Brildengeldes betr.) 
Die Erhebung des Pflaſtergeldes am Brüdenther 
und dee Bructengeldes wird am 
freitag ven am Gatober I. I, 
Bermittags 10 ET 
bahier wiederhelt einer Wer parpsum: 
Die Vebingungen werben am Br belannt ge 
geben merbeit, 
Aſchaffendurg deu 24. September 1861. 
Der Stabumagiftrat: 
d. Derrieim, 


M⸗⸗ — — 
erſteigeruug 


Dennerfag den > Ghiober |. 30, 
agminege 2 Lipr, 

werben in der Vehanfung des werlebten Eifenbahn-Por- 
tiere Karl Griedrig, Lit. D Mr, 148, im Yanding, 
mehrere Kleivungeftlde, — io ‚mie einige Möbel 
gegen baare Zahlung verfeigert, (2243) 


2244. Den Penfioniften des Civil: 
—* —— 3 In⸗ 
u e Das cbemali r 
thum — —— w en 
Daran gemacht, daf die Penſton 
für das A. Quartal 1860 
der - "ae susfs 


178 
[77 r 85 5 fl. 58 58 Pr. 

—— welche bei dem Inſtituts⸗ 

Kaflier Seren Umtmann Weuter 
Dabier in Einpfang genommen wer: 
den Fann. 
Aſchaffenburg am 29. September 

86 


1861. 
Königl. Eivildiener:-Wittwen: und 
Waifen:Anftitut. 


Merkel, nn 


2245 it 
— 
biefes rohe Oli "1; Müller; 
Euer unb een prait. Ant in An 
—— im Banate ben 8 —* 1861. 
rl Gfrörer. 


Cafe Shliuf, 


Dieafag ben 1. Ofto: 
r 1861 
Boricpies 


National- 








4102 Die Gcmein 
—* m 830 fi. — 
Apren Berufung auezul 


8 Bit. B Nr, 32 find icbene 

Koadfen zn verfaufen. EEE: TOR Di 
243 Gin möblirtes gt vermietben. ? 
fagt bie Erpebition, 


2249 fit, D Rr 82 in der werden Stu: 
denten in Koft unb Legis pn >. 


Tabellen zu Judizial: und Adminiftrativ- 

Amann find ee ur zu * — 
u haben in der ailaude 

= Mr im, Denderei in Aihafenburg. m 


— c 


Zu Nruberg fanen am 28. berans: 
14. 18. 81. 58. 61. 
Die nachſte Ziehung ift dem 10, Oft. zu Mitmben. 


Anzeigen 


in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoiten 


Dice Erpedition der Aldyaffen- 
urger — 








Chermometer-S tand 
Sept. —— Abs. Uhr. 
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Drud nab Feriag der Walandı Fhen Druderer 











Deutihland 

+ Alhaffenburg, 30. Sept. Heute jand in der Kapelle bes eng: 
lichen Zräulein-Juftituts In Gegenwart einer, zahlreichen Berjammlung eine 
ebenfo erjreuliche ald rührende Wejtlichkeit jtatt._ Es legten mämlich eine 
Unzabl Noviginnen feierlich dad Belüibde ab und wurden in den Schooß 
der religiöfen Genoffenigait aufgenommen. Es war ein wehlihueudes Ger 
Füßl in einer Zeit, wo das irdiſche Element einen ſo vorherrſchenden Eins 
fu auf den Seiſt der gegenwärtigen Menfchheit amdübt, wo die. Beſtre⸗ 
dungen unſerer Zeitgenoffen mit “unverfeffnbaver Vorliebe der in vielfacher 
Oinſicht verkehrten Reitrichtung zugewendet find und eine belfpiellofe Ver⸗ 
grügungsfucht. ben höheren Auffchwwung bes menfhlichen Geifted unb Her» 
zend die Erhebung zu den höchſten Gütern der Menſchheit, zur Wahrheit 
unb Tugend, lähmt und barnieder hält, Jungfrauen wahrzumehmen, die feinen 
anderen Gebanten haben, ala ihr Herz Gott zu widmen und ihre Tpätigteit 
der Bildung und Etziehuug der weiblichen 2 

Mm ‚2. . Der Gelepgebungsausfguß der Kammer ber 
Reichsrãthe Hat geftern das deutſche Handelsgeſehbuch und Einfhrungsgejeh 
erledigt und mergen werben die Beſchlüfſe der Sammer der Abgeordneten 
bezüglich der Gerichtsverfaffung und des Mrromdirungsgejeges in ben Aus-⸗ 
fgüfen jener Kammer berathen werben. 

Die „Mewe Münchener Zeitung* ſchreibt: Die Lerchenfeld'ſchen Aus 
träge reſp. Abſtriche im Budget haben eine nicht unbedeutende Migftimmung: 
in allen Kreifen erregt... Zahlreiche Wingaben dagegen am die Kammer werben 
vorbereitet. Wan kann nicht begreifen, Die dem ſtets ſteigenden Preiſe aller 
Lebensbedürfniffe gegenüber auf biefe Beife Erfparungen im Staatshsussalt 
ermöglicht werden wollen, zumal da die f. Staatsregierung ſelbſt, die doch 
die Bebärfniffe ihrer Untergebenen gewiß jehr gut kennen muß, eine Bis 
bohung der te beantragt hat. 

, 29. Sept. In einer heute ſtatigehabten Sitzung 
Staatsrathes iſt dem Dernehmen nad der Geſetzentwurf in Betreff 
WürzburgeHeidelberger Eiſenbahn beratheu worden. — ober über: 
morgen wird eine weitere Verlängerung des Landtags erfolgen; im ber 
Kammer ber Abgeordneten glaubt man, daß alle nod) vorliegenden Arbeiten 
bis zum 20, oder 24. Oktober erledigt ſehn können. Der befondere Aus— 
ſchun für dem Umbiceiden'isen Bejdnwerdeantrag wird übermorgen wieder 
eine Sigung halten; — König Ludwig wurde beit feinem Erſcheinen 
im Hoftheatet geitern Abends mit freudigen Zurufen empfangen. Mit Sr, 
Daj. erſchieuen auch der Großherzog und die Frau Großherzogin von Heilen, 

Münden, 30. Sept. Se. Maj. der König Otto von Griechenland 
tulsd Dienftag den 1. Ott. Nadmittags 3 Uhr 50 M. von Salzburg hier 
anlangen, im Wittelöbacher Palaſte abfteigen und bis 4. incl. in Münden 
verweilen. (Derjelbe it alſo wicht ſchon, wie von Wien aus gemeldet wurde, 
nach Athen abgereift.) — Ee. E, Hoh. der Feldmarſchall Bring Karl wird 
heute Vormittag auf dem Mardfee eine Parade über die ſAmmtlichen 
Truppen unferer Garniſon abhalten. — Das feit einiger Zeit in Fürften: 
felbbrud parnijonirende Bataillon des Inianterieskeibregiments wird morgen 
twieder hier einrüden, ba durch die heute Nachmittag eintretenden Beurlaubungen 
wieder Platz in dem Giefigen Kaſernen wird, 

Bei Berathung des Ausgabenetats des Stantöminifterinms des Aeu⸗ 
hern brachte Abgeordneter Dr. Bölt folgenden Antrag ein: Es ſey an Se. 
Mah. den König die allerunterthänigfte Bitte zu richten, Allerhöchſt dies 
felben möchten gerußen, das f. Staatdminifterinm des Heußern anguweiſen, 

groß. bad. Regierung bei der Bundesverfammlung in Grant 
fürt am 4. Juli l. I. geftellten, die redjtliche Ordnung der aſſungs⸗ 
Augelegenheiten bes Kurfürſtenthums Hefſen bezwedenden Anttag mad 
Kräften zu unterſtühen. Der Staatsminifer (Frhr. v. e ent 
hierauf, daß nach Tit. VI $ 28 der BerfaffungssUrkunde ein Gegenftand, 
Über welden zwiihen beiden Kammern nicht Gefammtbejchluß erzielt wurde, 
in derſelben Sigung des Landtags miht wieder berathen werden dürfe. Dr. 
Bölf wies nach, daß jein heutiger Antrag bei völlig veränderter. rechtlicher 
und thatjächlicher Rage der kurheſſiſchen Angelegenheiten eim neuer fen, wo⸗ 
ranf der Präfident Graf Hegnenberg erflärte, daß die Disfuffion zwar 
nit abgeichnätten werben folle, dah ein newer Antrag jedoch geſchäfts 
orbnung&gemäß zuerjt an den fünften Ausſchuh gehen mühe. Die Sade 
wurde darauf verlaffen. 

Aus der Pfalz, 25. Sept. Sicheren Nachrichten zufolge hat die 
deutjchereiormirte Synode des nordamerikanijhen Weſtens bie Gründung 
einer deutſchen Profeſſur für ihre Anftalten (Seminar und Sollege) in 
LTiffin beſchleſſen und zu dieſer Stelle einſtimmig den kürzlich im Folge des 


des 
der 


Aſchaffenburger 


— 235 — 





Zeitung. 


2. Oktober 1861. 
piälzifen Sirenjtreits in Ruheſtaud verfegtese Konfiftorinfratb Dr. Ebrarb 
ermäßlt. Es ift übrigens zweilelbaft, ob der Gewählte den Ruf annefmen woird- 

Bien, 27. Sept. Zwei montenegrinifche Dffigiere find vorgeftern 
hier angetommen und nad furzem Aufenthalt nach Peteräburg gereift „ um 
die Gklb-Unterftügung; welde der Kalfer von Mußland dem Fürfter vor 
Montenegro gleih feinem Vorgänger bewilligt Hat, die aber.erft im ande 
des nachſten Jahres fällig wird, fon jept in Empfang zu nhmert „ da 








der Slrieg mit der Türkei bedentende Auslagen verurſacht. 
Stuttgart, 27. Sept. Der „Staat3anzeiger* berihtet = Der 
Handiwerferverein beihlog in feiner geftrigen  &Generalverfammlaru ey eine, 


Petition an dle Kammer der Standeögerren, worist Diefe gebeten werde zu Toll, 
ziear in Webereinftimmung mit ber Kammer ber Mögestöueten um Er % rate 
der Beiwerbefreigeit im Allgemeinen: feitzuhalten , aber- einzelnen nm > de 
Auſicht der Berfammiung zu weitgeheuden, ber de De nal: 
theiligenden Beicläffen des Aögeordnetenhaufes Die Zuftimmumg nick>i 
erteilen. Auch von anderen Städten des Landes kommen ihnli == im 
gaben bei der erften Kammer ein, deren volfswoirtiidaftlide g:nemwwiffion 
fid; gegenwärtig mit Begutachtung des neuen Gerwerbegeſebes khäFtäst- . 
ober, 29. Sept. Dem biefigen Flottenkomite ih die nach a Frrhte 
polizeiliche Erlaubnig zur Sammlung von Beiträgen geftem abge # H> Tagen 
‚worden. Die Untwort ber Pelizeidiveftion iſt ſehr bemerkenswert, wu> il fie’ 
über die iFlottenpläne der hannovet ſchen Regierung im Algmeiruemme fid 
auslagt und betätigt, daß die Regierung dDemmäichit von den Gärek>mın er: 
bebliche Bewilligungen für Flottenzwecle verlan were, Man Der weimmt 
zu gleicher Zeit, daß unter den Anfpizien der Polizeidirektion ſich ei sueue 
ſpe iſfiſch hanneverſches Komite bilden wid, mm jür eine „hanre Ieride 
Mette* —* ſperieli ee —— — zu fammelae _ deut 
sin den Namen „Kön j “m ht Bat. CHr_ 
nt Ra marhie Ir.) 
A. Sept. Graf Horgad jKeint weeuerdings die A FES iu 
der omltatetonimiſſionen mad; Mögligkeit zu vermeiden. um die Au Dina 
maßregel nicht zum Prinzip zu erheben. So mwirb bie Siharer — 
fommiljlon, auf Verwendung des Grafen Haller, nur [wäpenbiwt 
obwohl fie ſich dem Proteſte des Landtags ange ſchloſſen. Die Berra> Se Ertiung 
bleibt alddann in den Händen des Dbergipams nnd bei fonftitu SE zu offen 
Veamtenlörperd. Eine gleihe Nüdfigt wi man der Bacer Komita 2. po; 
miffion gegenüber walten laffen, und aud der Gehalt dei Statthalter ea nm rnes. 
Torkos, defien Auszahlung wegen ‚der des genannten Derram, ‚als 
örigl. Roımmiffarius zu fungivei, eingeftellt war, Toll wieder Allg 
werden. — (iu geilen Tai Gaffernarsflanf blieb ohne m eitere 
ee ep heutigen ¶ Barndtageſihuus Wake ter 
Komitebericht über eine Mepräfentation des Wiroiticer urn wm>egen 
Unterftügung der ferbifgen Wünfe gelefen: Derfeibe beaneagl, Arne =EBätte 
an Se. Majeftät um Berufung von Deputationen De# —* ſſes 
wie des ungarifchen und frontiichen Pandtags Zr rn iD _ Ten: 
ftellung der ſerbiſchen Weoiwobihaft auf Orumd Der A en. > züchten, 
Diefer Berigt velrd gedrudt. . Die Mreffe an Se. Moielit DNDe amzugers 
fertigt und. den betreffenden Deputitten zur Weberreihung übergeberr. 

Finme, 28. Sept. Vorgeftern berief 
Munizipafvertreter und benachrichtigte fie, ein | 
famfeit der gegemeärtigen Dlunizipalfongregatiort 
16 Mitgliedern derſelben befichende Körperſchaft 3 


> uden, 


rd 


fen Yngelegenfeiten eingefept. Die Aumefenden beſchleſen, um gen, 
mehrung auf 24 Mitglieder Tr . 
Italien E 
Rom, 24. Sept. Die Fan fnden Das ee -_ Be 
wachen die Engelöburg und alle IK There Romd- nit dem 4 foLr. 
fünftig einen Mit s Einblit in das Kommando Be — f*: 


lichen Generalen, Eanzler und Zappi, überall D 
dein, wo Fonflitte —* jo dag Migr. de 
auf den Verwaltungs zweig des Militärweſens 

In der Predinz Ascoli hat ein ehemalig® einer Bande — aut 
ein Romagnole, an 100 feiner Landeleute ZW glieri und 6 mobitk mg, 
Sie überfielen ein Dorf, das mur vom 20 Behand Nat en 
Hationalgarbiften befegt war. Der Chef der fügren, da er nad) DER 
gardiften erſchiehen und die 20 Berfaglieri weiter n Uniform er gerage nn = er 
Ausfage wicht Leute umbringen Taffen wollte, der® rual unter dem Na — 

Yu Toskana wird nätend ein neues IM un a.: 


immer ausfgliegqz zu; 
be fepränft werde, Ber 
x Berfagliere, von E 


Il Mediatore" erjeheinen, Direktor deffelben iſt Pater Paſſaglia, welcher 
den R. P. de Regri vom Barnabiten-Ürden und mehrere andere berühmte 
Säriftfteller zu Mitarbeitern haben fol. Seine Abſicht ift, die Kirche mit 
der Politik zu verfähmen und wird er im feiner erjten Numer einen Auf: 
ruf im lateinifger Sprache mit beigefügter Ueberfegung an die Biſchöfe ber 
ganzen Chriſtenheit ergeben laſſen. 

Der Pfarrer von Thzzana, D. Raffaello Damerini, wurde wegen 
aufrübreriiher Handlungen zu 40tãgiger Kerkerſtrafe verurtheilt. Aus dem 
Prozeife ging bevor, daß einer ber fhätigften Verbreiter von gegen Die 
Regierung gerigteten Schriften Monfienr Garli, Biſchef von Agra in par- 
tibus infidelium, few, welcher fi in der Didzeſe von Pifteja aufhält und 
daſelbſt ohne iehördlihe Erlaubnig biſchöfliche Funktionen verrichtet. 

Nach Rachrichten aus T ift der poln. General Mieroslawäfi am 
25. bafelbjt angefommen und denjelben Abend noch nad Genua abgereift, 
wo er ſich nah Gaprera einfchifien joll, Koſſuth befindet fid augeublickich 
in Genua und iſt es wahrſcheinlich, daß er mit Mieroslaweti eine Unter: 
redung haben wird. 

Zurin, 28. Sept. Die „Opinione“ meldet, daß einem geheimen 
ſpaniſchen Schreiben zufolge die ſpaniſche Regi das Projekt annimmt, 
die neapofitanifchen Archive an Frankreich — welches fie darauf 
den pitmonteſiſchen Agenten überliefern werde. 
Nach einer Privatforrefponden; aus Teramo ift nin auch jene 
ganze Gegend unter die frengjte militärijche Aufſicht geftellt. Lepten Mitt: 
tod wurden fünf Priefter, einer daven ein Dombherr, ein zweiter der bi: 
shöfihe Koadjuter, aus der Kathedrale geholt, der Konfpiration wider die 
Regierung beſchuldigt, auf einem kmprovifirten Schaffot gepeitiht und in's 
Gefäugniß geführt. Der Sekretär des Biſchefs Milella warb gepeiticht, da: 
rauf erfcheflen. Weber dad Leben des Diihofs ward abgeftimmt, fünf ver: 
langten jeinen Tod, ſechs waren für feine Verbannung. Als er den Vor: 
gang erfuhr, entfioh er, ward indeſſen in Ginkianena wieder eingebelt, 
gemißbandelt umd kief Gefahr, ermordet zu werden. 

0 Man fehreibt der Batrie aus Pizgo (Halabrien) vom 18. Sept.: 
In dem Walde ven Faoto hauſte Eis vor Kurzem eine 100 Dann ſtarte 
Näuberbande. Der Pfarrer der Gemeinde, Earlo Gallucci, welcher täglich, 
von dieſen gefährtichen Nachbarn bedroßt und gebtandſchaht wurde, erlieh 
einen Aufruf an feine Getrenen. Er verfammselte in Faoto 60 Rational 
gardiften, denen ſich die Ratienalgarden von Caſtelfranco, Caſtelluccio und 
Rofeto anſchloſſen. Bon einigen Yinien-Selvaten unterſtützt, ließ er ben 
Berg erfleitern, auf dem ſich die Räuber geflüchtet hatten. Der Kampf 
entjpann fih jefort, und ed wurden von den Räubern 10 getödtet und 13 
neumen. Die Nationalgarde wollte feptere gleich füflliren, was 

Das Benehmen des muthigen 


ſtrecten. Die (über Wien) lauten noch befriedi 
für die Sage des Königs Frag. Die Yandberäferung erhebt fig in 


ranlrei NET j 
. Die frangöfifden Abendblätter jagen, uf die {ardimifche Negierumg 


fige 
übergeben , ihnen ändert zu verabfolgen.. Ju Warfeille find geſteru 
unter derAdreffe des Gafen v. Äquila mehr als fünfzig Kiften mit Koftbar- 
keiten angelommen. j . 
Wie das Payd berichtet, find die Archive des k, ſpaniſchen Kollegiums 
au Delogna fequeftrirt worden, ala Repteſſalie für die Uebergabe der nea: 
politanifhen ſtonſulatsarchire an die ſpaniſchen Behörden. 
Niederlande. . 

Hang, 26. Sept. Die zrogite Sammer hat ſich mit allen gegem zwei 
Stimmen für den AbrefeEntwurf erflärt, Die Art und Weiſe der Aner- 
tenmung des Königs von Italien wurde ausführlich beipreden, ans den 
umfändlien Frllärungen ded betreffenden Minifterd ging hervor, daß mar 
das einmal Beſtehende bat amerfennen, nicht aber für die Mittel, welche 
es zu Stande gebracht, Gompatien zeigen wollen. Gr flellte fein Ver: 
fahten dem anderer Regierungen als ganz analog var und erflärte ſchließ 
Th anf das Verlangen mehrerer Mitglieder, ‚dem Haufe das betreffende 
Scriftitüd vorzulegen, daß er Diefes nur danu thun werde, wenn man 
glaube, er babe —— verlegt, ” ihn deiigalb anflage, 

anıch 

Madrid, 26. Sept. ae Geſandte Miley Abbas ift 
ur In Bafescin eingeteoffen. — An Ben Serrano, ben Gouverneur bon 

‚ Üt der Befehl ergangen, den Abgang der Erpedition gegen Merito 
zu fuspendirem. — real —* allein im dieſer Sache zu 


Handeln. Es ift wohl geneigt, fi mit Frankreich und England i 
—— ng zu er "a man dad der * De ie 
vor den erften Tagen des i ins 
— — 2 en ober ein darauf bezügliches Uebereins 

Barihau, 21 ——— ans i 

, 1. i ie tthätigfeit j 

Gigenthum dauern fert ; aud in der Provinz er er ruhen 
feine Apothete demelirt, in Plod in der enangelifchen Kirche wegen Verweis 
eines nationalen Cottesdienfles find die Fenſter eingeworfen, dagegen 
der ebangeliſch⸗ lutheriſche Paſtor in Prasnicz, einer Sreisitadt, won feinen 
dei Parochialen defbalb injultirt worden , weil er zu polnisch gefinnt 
Fr — für die Gefallenen abgehalten. Die Regierung rührt 


Rote, ii. Ce re * 

ii i e d f 

—— pr a Aurı. u - na = — sn — 
n detheigen Aich bei de i 

daß eine Ebbe im Staatsſchatze für's 4 * — Anleihe ſo ftarf, 


eintreten 
Am 11, Sept. bat ‚General ufranı an ber 25* über 
Saulepflu in Weftoirginien ( r 25 Meilen norbwärts von dem den 


Kanawha bildenden Jufanmenjluß des Gauley⸗ mit dem New⸗ River) die 
AWO Mann ſtarke, in ei jet ten Y 
er er —— le en Lager jichende Kolonne des 


bie 

truppen durch jened Scharmüßel noch nichts weiter erlangt hatten, als eine 
Pofition, von welder aus jie er a er ee 
Lager bätten machen fönnen, Der Werluft der Bundestruppen, unter denen 
ſich beſonders die deutſche Vrigade von Ohio audzeichnete, betrug 20 Tobte 
und 100 Verwundete, der des Feindes iſt unbekannt.“ Vom Sriendfdau: 
plag am Potemac wäre biegmal, wenn sicht worgeftern Früh vom rehten 
dlägel der Bundesarmer aus eine forzirte Refognoszirung ftatigefunden hätte, 
bei der c3 ein Meines Treffen gegeben hat, kaum irgend Etwas zu berich⸗ 
ten. Kin 2000 Mann ſtartes Korps drang bis 7 engl. Meilen von der 
Kettenbrüde nordweſtlich mad Lewinsville ver,’ nahm eine fergfältige 
tepographifche Melogneszirung ver und machte ſich dann auf den Raͤcweg. 
Dabei ward es von mehreren feindlichen Regimentern aupepriffen, hielt aber 
trefflich Stand und fegte feinen Rückweg nicht eher fort, als bis eine vom 

Feinde aufgeitellte Batterie vollſtändig zum Schweigen gebracht war. 
‚ 44. Sept. Am 13 Hatte die Unionsarnser ihre bis: 
berigen Stellu nech immer nicht aufgegeben. BVerläflichen, der ey sein 
ngenen Berichten zufolge, betrug die Stärke der Mebellen bei Fairfar 


ürgt jih für ıı. 

Jr Teras, wo das deutſche Clement ſchen läugſt preiägegeben rar, 
baben 700 Mann vequlärer Ver. Gtaatentruppen — es. werden ja wohl 
die legten fen — fammt D Geihügen, Waffen, Riftung, 200 Pferden, 
Manlefeln, 270 Stüd Nindoieh . vor angeblih 2F0 SKonfäderirten bie 





... Nenelle Nahridten 

Diem, 30. Sept, Das Herrenhans bat in feiner heutigen Sitzung 
das Immunitaͤta. Geſetz mad dem Antrage des Hauſes der Abgeordneten 
angenommen. 

Peſih, 30. Sept. Geſtern wurde das Konutalshaus militäriich be 
fest, um dee für heute beabſichtigte Komitatsfiting zu verhindern. Der 
Komitatsmagiftrat vefignirte. Heute fanden vor dem omitatshanfe Maffen: 
anfanınlungen ftatt, welche durch Wilitärpatrouillen zerftreut wurden. Gin 
eigentliher Konflitt ift nirgends vergefommen. 

Bon der pol Gränze, 30. Sept. Zufolge hier eingetroffener 
Nachrichten aus Warſchau haben bie Bifchöfe dem Statthaller ein Diensorandum 
überreicht, in welchem fie die Wiederberftellung der früheren Rechte der 
katholifchen Kirche verlangen. Der Statthalter hat die Aunahme des De: 
merandumd verweigert. In einer Unfprache, welche der Ergbifher am die 
Verfammlung der Biſchöfe Hielt, fügte er m W.: „Halter fiets mit dem 
Pr die Sade des Baterlandes und vergeffet nie, daß Ihr 

len jepb.” n 

, Madrid, 23. Sept. Die Repierung hat die Emiffien ven 200 
Milionen Schatzſcheinen genehmigt. Die offizielle Eröffnung der Rortes 
fol am 30. Oktober fattfinden. 


N —— 


—— — aus 


1. Ott. Der „Moniteur” teilt mit, daß der Kaiſer gejtern 
Morgen in &t. Cloud eingetroffen ift, 
Konftantinopel, 30. Sept. Mehemed er rg ift zum ſtriegs⸗ 
minifter an die Stelle Namit Paſcha's ernannnt worden. 


Amtlide Nahridtem. 

Se. Maj. der König haben Sich allergmädigft bewogen gefunden, 
dem Brigadier zu Fuß, G. Magin, der Gendarmeriesflompagnie der Pfalz 
in Anerkennung der bewiefenen Treue umd der von ihm feit einer Reihe 
von Jahren im Gendarmeriedienfte mit unermüdetem Gifer an den Tag 
gelegten und durch außerordentliche Ergebniffe jür dem öffentlichen Sicher⸗ 
heitd: und Forjhungsdienft ausgezeichneten Thätigfeit das füberne Ehren: 
zeichen des Verdieuſtordens der bayer. Krone zu verleihen; dem ordentlichen 
Profeffor an der Univerfität Dründen, Dr. I. N. Nufbaum, die Bewils 
ligung zu ertheilen, das von Sr. Heiligfeit dem Papſte ihm verliehene Rit⸗ 
terfreng des Ordens Öregord des Großen annehmen und tragen zu Dürfen; 
auf das im Forſtamte ——* in Erledigung gefommene Forſtrevier Gets 
ſenſeld dem. Revierförfter J. —— zu Partenkirchen, auf das hiedurch 
erledigte Forſtrevier Bartenfirden, F.⸗ A. Partenfirhen, den Revierförſter 
M. Thoma von Piefengaufen, F En Marguartftein im’ Salinenforftbezirke, 
zu vekjehen , dagegen zum Revierförfter nad Pieſenhauſen, im Salinens 
Forftamte Marguartftein, den derzeitigen Forſtamtsaktuar am Forſt- und 
Triftamte Minden, C. Lippl, zu ernennen; den Revifionsbeamten J. Wirth 
am Hauptzollamte Simba zum Konteoleur bei diefem Amte zu befördern; 
auf die erledigte ifionsbeamtenftelle am Hauptzollamte Augsburg den 
tenip. quieszirten Zoll ter Cht. F. Müller zu realtiviren. 

Chriſteph Heßförber, — in Ecartshauſen, ward als ſolcher 
nach Ettleben verliebt. 


Die uſtesnachri der l. Berfchröanftalten, 

Se. Mai. u —— ia fi allergnädigft beivogen gefunden, den 
Vorftand des k. Dberpoft: und Bahnamtes Nürnberg, Oberpoftratt ®. #. 
dv. Sundahl mit Belaffung feines Titels und Funkuons zeichens unter Bes 
zeigung der allerhöchſten Juftiedenheit mit feinen vieljährigen treugeleifteten 
Dienften in den mohlverdienten Ruheſtand treten zu lafien, umd bemjelben 
ald bejondere Anerkennung das Komthurkreuz des Berdienitordens vom hl. 
Michael zu verleifen,; den Vorſtand des k. Dberpoft: und Bahnamtes 
Würzburg, K. Eufer-Öhelpin, auf fein Anſuchen in gleiyer Dienſteseigen⸗ 
—F nach Nürnberg zu verſetzen und die ſich hiedurch erledigende Stelle 

des Voritindes des &. Oberpojt: und Bahnamtes Würzburg dem bisherigen 
Borfiande des f. Dberpojts und Bahnamtes Bamberg, Ritter v. Schellerer, 
au Übertragen ; den bisherigen Wffeffor der Generaldirektion ber k. Verkehrs: 
Anjtalten W. Deppert zum Rathe der gedachten Geueraldirektion zu bes 
fördern; die Vereinigung des Poft: und Gifenbahmdienftes in Hürth, umd 
die Errichtung eines Pojt: und Bahnamtes daſelbſt zu genehmigen, dann 
zum Vorſtande dieſes Amtes den biäherigen Bezitts-Inſpeltot beim Ober: 
poſt· und Bahnamte Nürnberg, Dr. ©. Yöhner, zu berufen und demjelben 
in Anerkennung Bang: biöherigen treugeleijteten Dienfte den Titel eines k. 
Voftrathes tars umd itempelfrei zu verleihen; die Poſt⸗ und Bahn- * 
ditiou Starnberg zu einer Poſt⸗ und Bahnverwaltung zu erheben und dem 
har Offigialen 3. Yevesomw zum Boft: und Bahnverwalter dafelbft zu 

u. 





Bermildte Nahridten. 

Die praftifche Prüfung der Kandidaten der ude in Ober:, 
Mittel: und Unterfranken wird am 11. OM. d. J. in Würzburg flattfinden. 

Unter dem Rindvich zu % ef ſelbach ift die Lungenſeuche ausgebrochen. 

30. Sept. m Schwurgerichte von Oberfranfen wurde 
die ledige Dienſtmagd Ma —— von Gefrees wegen Verbrechens 
des gnalifizirten Morda — verurtheilt. Dieſelbe hatte zwiſchen 
Konradsreutd und Pirt unfern der Landſtraße ihr 17tägiges Rind in eine 
Woſſergrube geworfen, in der Abſicht dasjelbe zu tödten und Kat das Kind 
— Snaoe De Erſtickungstod gefunden 

Die f. Regierung von Dberfranten bat demjenigen, welcher den aus 
der Strafanftalt Plaffenburg entfprungenen Sträfling Deder aus Dunzlau 
verhaftet umd zu wi liefert, 50 fl. Belohnung ausgeſetzt. 
. Das biefige Tagblatt — Aus einem 
Dbftbaumfelde in F aulberger Flutmarkung wurden uns geſtern voll: 
Formen reife Birnen überbradh‘, die als zweite Frucht auf einem Fruhbirn⸗ 
baume gewachſen find, der um Jakebi reife Birnen trug. und — zum 
Zweitenmale blühte. Die Birnen find zivar etwas Meiner als die erfte 
Frucht, aber ganz ſchmachaft. 

Münden. Ein mit einer zahlreichen Familie gefegueter Mecpaniter, 
welcher am Dampfteſſel im Brãuhauſe zum „Voderer” Borihtungen anbringen 
welte und vielleicht nicht die gehörige Vorficht benhadtete, wurde durch den 
aus einem göffneten Ventil plöglich herausſtrömenden Dampf dermaßen 
verbrannt, daß er geftern Morgen verfcied. 

Tüfit, 24. Sept. Heute Mittags Grad im der hiefigen Dragoner: 
Raferne ein feuer aus, weldes biefes mächtige, firaßenlange zweindckige 
Gebäude wollitändig in Ace fegte. Der Schaden iſt ein enormer, da auch 
Dontirungsfi, Üutereräige und dab Bajael cn Raub Der Slaamen 





Karlsruhe, 2%. Sept. Geftern wurde die badiſche Landes: Induftrier 
Ausftellung geichleffen. Im Ganzen wurde diefelbe von 105,125 Ber: 


fonen beſucht. 
—— und age Be 

WAfchaffenbura, 1. Dit. Die — — — bes Ber 
eins deutſcher Gerber —8 demnãch . d DE, zu Heidelberg im 
Saale des Muſeums flatt. ren! * an wg ie 8 "Sereins, jonbern an alle 
Gerber und 2eberindußriellen, Forſtleute und —— ergebt die in eg 
labung vur Berheiligung ; * für Letztere blrften die anblungen eim er 
hohtes Iniereſſe bieten, ba bie Schalwaldfrage und die Rultur der Eiche zu Gerbereie 
m, bie im manden Gegenden noch jebr im Argen * ein Hanptibeil des um⸗ 
angreihen Programıns bilden, Mit ben —— 8 —*— der größeren Leder 
(een and Et nen in die muſterbaften Eichen mwaldungen am Nedar ar 


ü 2 — 
ke — in, 28. 


Ber 
12, *8 


and kary Hr an bie —— Ir, die Einen 8 Rdbeins gerichtet 
uud in le 0 die Aufbebung ber abrısabgaben; 2) bie Aufhebung des 
3 die Beritctung des Br hen —* md O ner ve nd 


von a Eu we 

Reuftat des beten und vorgeftern am 24. 
—9 = ı drfeamal —* ni baltenen Lederm Fear fi ein über alle Erwartungen 
gung nennen. Die mtzujuhr beteng einfhließli® ver r Waaren 

ug Bund, wovon werfauft und amtlich — en wuden: 29,711 

05 Pb. Schmal- und Wildleder, 11 . Kal 

ren 148 Pfund rohe zu Zufaınmen 72,385 Bund, wedurch ein Umjag von 
71200 fi. fid ergab. ne Peeile der verſchiedenen Sorten Lamen ben Geilbrunner 


per u -I- nemlich se 

Sept, Das geringe Ergebmiß der fetten Ernte in Frankreich 
beihäftigt auch * Ludwigs bahu un ſtarlem Maſſe. Jeder ber beiden in 
befördern H— 6 Bbagen mit Getreide, der Wagen durhicmittich mit 200 Zentuer 
beladen, von Mainz nad rn ng auf die pfälziichen Bahuen. Demm follen 
—* belſoudere des Radhts — üterjüge den bedeutenden Getreidetrauspori nah 


rantkreich effe u 
. amburg. 3. x a. —* te war a 598 ab auswärts flaır. 
u loco matt, ab Kin r a i$ an Ib. 

ar Frankfurt, W. 2 Dem Ein Muffe’der fa 5 — — Märkte 
lounte ber hieſige heute nicht \eiberfleben, bei gerin re eg gr oe Waizen 
2. Wetterau 1. 14}, frei bier iſt zu ta, rg 
ML 145, Roggen ray fl. 1ij—tl}, re fränfifche il. fi, * 1. 5: 

Rübor fe, 24, Gele, 23 Bi, —— nu 
meruet, 30, Sept. Auf beim beutigen Warkte waren 320 Odfen an- 


m Bon 


FR welche raſch Nehmer Inn Die Preiie a fi für: Ofen 1. Qual. 


ee nd Rinder 1. Dual 
mei 1. Dual. fl. 28, 2. Onal. fl. 2, Kälber A. & 


Bmlauae, © 3). Sept. Bei der beute Pattgebabten Ghemwirmzi sung ges 
35 Poole fielen auf ſelgende Namern die beigefegten Präm 
260,558 oA, Ar 15,702 .. „ Mr. —— SE Kr, PART 33,18, 
157,268, 181697 unb 25 ee 397, 122 
— — 3,166, 27,1, 8,987, ET ins: ‚ 377813 und 364,262 
[1 a 


I, fl 25, 2. Dual. fl. 20; dam · 
per Zentner. 
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— Düne, Ba u. Brei Gl hat Dun. — 
ns = —— beim E Landgerihte Miinnerftabt, ; — 
Frellh 8 Uhr, ———— an die Gärtnerswitttwe Kunig. Solget von 
gRannge ı Ui, — —* IT: poei Difen Ju Silgoinb bei Hefgers 
dorf Bun Das aa Ehe 


Mittags ı Uhr, —— entre ng bes Leb Fraut won Uiterle 
— Al; Seirtageint Blnin * ’ 5 * 


Börſenbericqcht. 





Wien, 27, Sept. National 30. 30, Aproʒ. Metall, 58. — Lombarb.»Benetian 

98. 50, Bantakien Tb. —, 182. I Es von 1839 115. 50, 
von 1804 Bi. —, 160er Loeie 89. 30, 100 f. . 120. 10 
-jramy. atab, 274, —, U 60, Elifa tie mit 
A Rt Mord! ü 1. 20, el auf London 186. 50, 


201. 
—56 — ⏑ onerdeichiſche 
antfurt, 0 
2 ni 1555 und National zu 574 umgefegt 





ftiguugs:Auerbicetem. 
Mehrere ra : Sihereenmaher en Beihäftigung in ber Fabril won Job. 
Ein Ri , icntruer der ſogleich eintreten, lanu, wird geſucht bei YBilbelne 
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in Aichaffenburg. 


T 
NEUES 
| a 
Vollständig umgearbeitet, stark vermehrt und neu ausgestaltet. 
Umfang: 15 starke Oktar-Bände, jeler vom 2) Liefernngen oder 70 Bogen. s 
erscheinen sallte, verpflichtet sich die Verlagshandlung gratis zu Liefer. 
Wöchentlich, vom Jull 4, J, an. wird eine doppelte Lieferung uusiregeben. — 
Velleudanx des Werkn Ist also binnen 3 Jahren bestimmt zu erwarten, } 
Der Bubscriptionspreis bleibt derselbe win bei der ersten Außage, bei unvergleichlich 
reiohoror Ausstattang. nämlich near 
2 Sgr. "10, Kr. rlım. flir die einfache Lieferung. 
Die Sulseription ist erülfnet und die erschienenen Lieferungen sind vorräthig 
in Aschaflenburg bei €. Hirebm. 
Ausführliche Prospekte gratis in allen Buchhandlungen 2a48 
ET ERTL EEE —— 


BD 3 Macjricht für Answanderer, 


Durch die vorzigtihften Zampfer Fullon und Arago“ 
und Dreimafter erfter Kaffe finden nad Mew-PMorf, Ieio- 
Orleans :c, Uber Havre, Bremen und Antwerpen 
jeden Monat regelmäftne Mbfahrteu flatt, unb werden Ueber- 
fabrtöverträge zu den billigiten Vrriſent abgeſchleſſen buch Die 


Carl Sieber in Würzburg 





Die 









Notenpapi 


rein liniirt, ift in verichiedenen Forntaten per Huch 


16 und 12 fr. ſtets vorräthig zu haben in der 


A. Wailandtschen Buchdruckere 






General’ Agentur von 


und deren Herren Agenten: 


Dertelmann in Wihalfenbitra. 
®, 4. Sally in Amcorbad. 
39. Sihbppner in Biſchoſoheim v. R. 
Parib Cabner in Brüdenan. 
bilipp Dannamader in Gemilnten =. IR, 
4. Üagner in Klingenberg. 
ran; Wilhelm Dilbey in Vohr. 


Belanutimadumng. 

Ewaigt Forberingen an ben fehr geringen Wadlaf 

tes Johaun Lug, ledig von bier, finb am 
Mitlwoch den 16. Cihtober ums, 
Früh 9 Ir, 

in ben Cefbäftejimmer Ar. 8 unter dem Rechtsnach- 
tbeile ber Nichiberidſichngung bei Bertberlung ber Maſſe 
anzumelden sımd nagzuweiſen. 

Adaffenburg ben 25. September 1961. - 
Königlichen Beziıfsgeriht ala Limzeinrichteramt. 
Der f. Direltor. 

Weber. 
Beben. 
Go bel 


A— T merbeit am 


Samftage den 5. Oftober, Vormittags 8 Ahr 
mebrere gebrauchte eiferme Defen; zwei gut erhaltene, 
mit Blech beſchlagene Thären von Giben-belj; eine 
Stiege von weichen Oolzz 8 Stüde Fenfler-Geränber, 
——— und 4 Stacke Doppel-Läten öffeuntlich 
verfirigert. 

Aſchaffeuburg ven 1. Öltober 1961. 

Rönigl. Zriftsrentomt. 
Wartın 
2203 Betanktimabung. 
(Hofgverfaufspreife um Mäbiiihen Helzbofe Ira 801462 
. betreffend, ) 

Die Berlaufepreiie flr das Bucheubrandholz im 
Näbtiihen Holymagazine für das Jaht 18611652 wurben 
einfhlerhlic der Mäbtiihen Giebigfeiten fefgefent anf 

16 1. 48 fr. fiir das Hlafter Sheitbelz un 
un—mM , „ + . Bengelbolz. 

Aſchaffenburg dem 1, Ollober 1861. 

Der Stadtmagiftrat. 
v. Herrlein. 
Kreuzer. 


—— — ——— — — 
Straßenbeleuchtung im Monate Oftober 1861, 
Tom 1. bie U, von 7 bis 12; hr 
Am 10. von 9 bis 12, Ubr, 
An 11 von 10 bis 1%, Uhr, 
Vom 12. bis 21. keine Beleuchtung. 
2om 22. bis 26. von G bie 124 Uhr die Rihtungs- 
laternen. 
Bom 27, His 31. vom 6 bio 12, Uhr allgemeine Ve— 
deuchtuug. 
Aſchaffendurg den 30. September 1861, 
Der Stabtinagifirat 
dv. Herrlein, 
EM Grlanıtmasung 
Die IV. Wanderverfammlung unter 
fräntifcher Landwirthe wird am "ontag 


Iulius Hartmann in Martibreit. 

Moritz Beinid tt Schweinfurt. 

2ofeph Flaj in Larltheideufeld. 

Jeſeph Kaapp in Miltenberg. 

Auf. Pb. Bollereh in Schlenfurt. 

Gebrüder Schleſinger in Qammelburg. 

Jehann Koch ın Aub. 251 


den Ser Dftober, Vormittags 10 Uhr, in 
Lohr abnebalten, 
Die Berstbungegegenftänvde find: 
5 


Genldgen bie in Bayern befücbenden Ackerbaufchulen 
tem landwirthfchaftlichen Wenicinfe + Erihiene es 
mwilnienomereh und zwrdmäßig, auch in WUuterfranfen 
eine voljtäntige Aderbanjchule eirtzntihten, beja henden 
Falleo nah weldhen Zyfleme? 

2 


Unteiſtanlens banpefächleh gebraucht uud welder dultfte 
H& ale ver geriqneifte bewähren? 

Welcher Pilug paht imabefondere für bie Berbättnifie 
ter Spelfarıgegenben ? 


Rechtfertigt eo fh, au Gunflen ber Körnergewin ⸗ 
nung auf den zweiten Sonitt bes ogenannten Dolten- 
lees zu verzichten 7 

Dllrzburg den 27. September 1851. 

Dat Komite 
Braunwart 
Bronner Matby Schäfer. Würzenthal 

— Setanuimachung, 

(Die Aueſtellung von dandwirthichaſuichen Geräthen u, 

Daiginen in Wurzbutg, bier das Ergebniij ber mit 

derſelden verbundenen Berloofung betr.) 
Dit Bezug anf die Belauntmahınıg nom 19, d. 

Ws. werden bien Diejenigen Yoosinhaber, melde bie» 

ber bie erzielten Gemwinnfte ıidt abgeholt haben, im 
Kenninitz gejegt, ba die betreffenden Gegenſtünde nım- 
’ mebr auf Wejahr ber Gewinner in ben Velalitäten des 
Kreiskomitee im Berwabrung gekommen finb umb bort- 
ſelbu gegen Uebergabe Der Looſsnumern entweder birelt 
oder durch Vermittlung bes betreffenden Vezirtelomites 
bezogen werben förmen 

Wilrgburg den 28. September 1861. 

Das Ares Kemıe tea landwirthſchaftlichen Bereind für 
Unterfraufen und Aſchafſenburg. 
| Der I, Borftand: 
Zußpein, 


| 
! 
| Weide Bfldge werben in den verſchiedenen Theilen 
| 
| 
| 
| 
| 
1} 
| 


Brönner, 





Pätepeectorale balsamique 
eristallinde 


von Augufl fampredt. 
Dieje Sruſtzelichen, gegen Hufen, erfeit, Ra- 
— Sn miele wi, 


2087C8 Söwen-Apothehe. 


111 TRTAMR 3 
WILHELMSBAD. 
50 Minuten von Aschalfenburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück.) 
Saison 1861. 

Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
— fations-Säle 
sind vom 4. Mai bis 24. Okt. geöffnet, 
TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 

Cafe Schlink. 
Mittwoch den Hi Ofto- 


ber 186 
Letztes 


Uational— 
Concert 





5 en * ler in ber 
großen Dietigergafie find amsgezeich« 
wetfchaen, das Dımdert 9 kr., ju haben, 
er) Wranfifches eforn ıf zu haben 
Zohann Orfhler am Windfang, 
en — 
Ein Mitlefer zur „Afchaffenburger Zeitung” 
wird geſucht. 
220083 Ein Knedt wird gefucht. 
Sremden - fıfte 
vom WW. September 1861. 

Adler. Frau DVloner, Landridters. Gattin aus 
Ritingen. Hamm, Lanbridter aus Mingenderg. Frei» 
berr v. Maierbofen ans Klingenberg. Pinbner mit Ba 
milie, Balineninfpettor ae Orb, Adel mann, Stubent 
aus Jens. ©. Wagner, Habrifdefiger aus Hamburg. 
Kaufleute: Warsenders ans Erefelb; Hofmann a Dfien- 
bad; Kay und Wolf aus Arankfrt ; ger a. Mainz; 
Waier aus Heilbronn; Emil und Giegfrid ans Born: 
Bachmann aus Hüdburgbanfen, Hofmann ans Köln; 


— — 


Soudert aus Elberjeld; Grund aus Buchholzz Hermann 
aus Paſſau. Faß Dr. j, Hofmann, Privatier 
ans Mitrzburg. Beelig, Oniebefiger aus Dieburg. 
Keller, Forſſwart ans Barafinn. her, Le aus 


Grofpenbab, Ludwig, Vbarmazeırt ans Sonnefeld. 
Kaufleute; Stadtler aus Angaburg; Ham er ans 
Alzenau; PBanl aus Hanau; Weber ans Hlesbeim; 
Lehmann aus Yanbau, Freihof. Sr. Erlaubt Graf 
fenburg mit Familie und Dienerfihaft aus Wäters- 
ab, Graf v. Butner, General aus Kafll. Dr. Da- 
men mit Familie, —— and Leipig. Makefon 
mit Familie und Dienerjdaft, Rentier aus Englann, 
Dader arit Sohn, Bartikufier aus. Nürnberg, Maricot 
und Müßer, Negeziante aus Paris vom Krug mie 
Kamilie, Sofgerihteratb ame . Binz, Regierunga- 
rath aus Erter. Bang, Delonom ans Alymau. Opp. 
mann, Hoffellermeißler, Dime nud Demer, Studenten 
aus Aryburg, Ara Wagner aus Amorbad, grau 
Sirgert aus Köln, Kauflente: Aheim a, Meufj;- Ben 


fay ans Gouingen; Burl aus Gehen. 
Rürzburger Sruht-Mittelpreife, 

Baizen 3 fl fr., Korn 17 44 !r., Berfie 
13 fl. 15 ix, Dafer 7 fl 29 fr, Erbien 17 fl. 38 Me., 
Linfen 17 f. 41 ii. 


Geld-Cours 
vom 3. Sept. 1561 








Biftolen , e | 933)-89, 
ditte Preuß. 1. 985-5 
Era 10 fl. Zriide . ! 44 
utaten EN | 532-334 
2) Fronfen-Srlde . ıf. 9205-2135 
Engliiche Spprreigne 1148-52 
Gold per Pfund fein 304-809 
5 franten- Thaler. k. — 
Rand-Awanyieer , , 2. „3% 12 
Horhhaltig Silber ver Pfund fein 51 40-52 15 
renhlihe Kaſſen⸗Scheinee ‚144 
Siſche bitto — 








| Donneritag 








⸗ D land 

er Münden, 30. Sept. —4 dffentlähe Sibnng der 
KammerderAbgeorbneten.) Tagesordnung : Berathung und Ber 
[Hlußfaffung über das Ausgabebudget pro 1861/67. Am Winiflertifche 
die Föniglichen- Staateminiſter Frhr. v. Schrent, v. Reimayt, Frhre von 
Mulzer, 0,’ Zwebt,) die Miniftertaltommiffäre Dr. Vegt, v. Dillis Pracher, 
v. Pirepfchner, Morgenroth. Der erfte Pwifident eröffnete die Sihung um 
9%/,. Uhr mit Bekanntgabe von 7 Entſchuldigumgen für die heutige Sihung; 
ferner, daß Seitens des Yuftizminifteriumgs der f. Minifterialafjeffor Schuler 
zum Minifterialfeommifjär zu den Sigungen des Landtags beftimmt worden 


ſey. Auf eine Einladung des Diagiftrats zum Beſuche einer Tribüne für , 


bie. Kammermitglieder bein Oftoberjefte ward. beſchloffen, dem Magiſtrate 
den Dauk der Mammer auszüdrüden. Abg. Neuffer wurde zum Referenten 
über denn Geſetzeutwurf, die Errnellerung der Pfälzer Eifenbahnen betr., ernannt, 
und Hg. Rebenad zeit der Kammer an, daher dad Referat über 
das Einnahmsbudget pro 1861/67 vollendet und daß ſolches bereits im 
Drode ſey Referent Erbe ©. Lerchen feld farkkte num der Berathung 
über- das Ausgabebudget einige eimleitende Worte voraus, Nie fey ein Vor⸗ 
trag unter ungliketficheren Berkältuiffen erftattet worden. «Die erfle Bubgetvor: 
lage berußte:' auf den alten Wertäleniffeng im Laufe des Landtags kamen 
Abanderuugen der einzelnen Gtats,, und erſt der Nachtrag vem 24. Jul 
I. 38. gab die Möglichkeit‘, ein Wrdget- feftzuftellen und zu beurtheilen. 
Allerdings war: das Material’ Hiezu noch im höchſten Grabe mwelljtänbis, 
fo daß nichts Abrig blieb, als zu ſchähen, und bei den Schahungen grund⸗ 
em ſo ſparfam als zw Werke zu gehen. Zu hohe Bezüge 
erlitten wohl - Seine Reklamation, zu-iebere dagegen mürben die Minifterien 
veranlsffen,“ (Erhöhlingen: eintreten zIu laſſen, doch möchten dieſelben nicht zu 
ſchnell bie: milde Hand aufthum Riub ſey in einigen Poſten Reduktion 
an -Berfonal und -Megie beantragt, und glaube er, daR die Stäatäregierr 7 
wit der· vom Ausfchrffe-eingefeten Summe vollftändig ausreie. Beftränfe 
min die Zahl der Beamten, To ſey eher die Mögticzkeit geneben, fie an: 
ftändig zu befolden. Das Aotto wünfde. er befeitigt;: Me Grundfähe blefür 
feyen in ſeinem · Vortrage entfalten; wirbe man heute das Lotto einführen 
wollen, gewiß. man würde ſchon bei dem Sedanken, in einem fo reichen 
Lande, mie Bayern, zu ſolchen niedrigen Mitteln zu greifen, vor Scham 
in- bie: Erbe ſinten. Der Staat ſeh eine Verforgungsänftalt, müffe- daher 
tradıten ,. die-Michtigiten Männer zu wahlen, um feine Dienfte durch fie 
beforgenizulaffen.. Wenn der FingeRamiv’bie Univerfität beiuche, ſo babe 
ex: baburdy noch Bein Necht auf Arftellmng. Es ſey mit der Gehalts auf⸗ 
befferung aber auch wicht fo, wie man immer Mage und fchreibe. Die Gehalts: 
erhößungen in den unteren Stellen ſeyen vollſtaͤndig durchgefſͤhrt weil da 
Hülfe am dringentften. Das Verhaitniß der "gering beſoldeten Beamten 
werde aber auch ein befſeres als feither, die Zahl der Nebenbeamten werde 
die Höheren Behaltäliaffen: lelchter erreichen. Die höchſten Gehaltäftaffen 
ſeyen von! der Gehaltserhägung? aus. dem runde ausgefchloffen , weil man 
fich zur Zeitin einem Uebergangsſtadium befinde bezüglich der Benrtheilung, 
wie diele ‚Beamten in Zukunft am Höheren Stellen nothwendig fepen. Man 
be geflagt, daß die Gehaltserhöhungen erfi am 1. Oft, 1862 eintreten 
ollen, der Tag fey ihm ziemlich gleichailitig; es könne auch der 1; Juli 1862 
feyn, am welchen Tage die Organifation ind Leben trete, Er empfehle 
bie Anträge des Ausſchufſes. Der erfte Bräfidemt glaubt, daß auch 
heute keine allgemeine Diskuſſion nöthig, fondern daß foldye erft bei der 
vollſtãndigen Feſtſtellung des Budgeis + flattfinden lͤnne. Es wurde 
f zu dem einzelnen Kapiteln des Ausgabs-Etats —— 

Der Etat in Rap. I. fanıt zur Zeit noch nicht ſeſtgeſtellt werden; Kap. 
M., Etat des k. Hanfes umd Hofes, wurde nad) dem Regierungevorſchlage 
mit 2,995,604 fl. ; Kap. II., Etat dest. Staatöraihs, ebenio mit 4,905 fl, 
angenommen; Kap. IV,, Etat der Ständeverfammlung und des Landtags- 
archivs, wurde vom Ausſchuſſe auf 75,000- fl. eingefeht (Neyterungspoftulat 
59,000 fL) und diefe Summe won der Kammer genehmigt; Rap. V., der 
Etat des f. Staatöminifteriums dest, Hauſes und des Aeußern, wurde 
nur. am Minifteriäletot und am Etat für Geſandtſchaften gefürzt und fol 
nad dem Ausſchußvorſchlag 472,712 fl. betragen (Regierungspojtulat: 
493,612 fl.) Nach der Erflärumg des Referenten fteigt der @tat für Be: 
fandtigaften von Jahr zu Jahr und flehen die-Leiftungen des dipfomas 
tifchen Rorps nicht im Verhältniffe zu den Koften für diefes. Abg. Erämer: 
Der Abſtrich möge von der Kammer nicht angenommen werden. Mer Ge: 
fandtichaften wolle, müffe dem Repierungspoftulate. beiftimmen. Kärgliche 
Ausftatting der Geſandten führe zu Schulden. Er für ſich fen jedoch nicht 
diefer Anſchanung, es ſey Aberhaupt nicht nothiwendig, ſolche Gefandtichaften 








an der Höfen deutfche Geſandte ſeyen, Fein preußischer ‚ fein baheriſcher 
Gefandter mehr. Gegenüber den vom Musicuffe vorgejchlagenen geringen 
Gehaltkerhöhungen werde ev die vom Ausſchuſſe eingeiegte Summe von 
280,000 fl. für die Gefandtfdaften nicht genehmigen, Ay. Dr. Bätt 
ftellt den Antrag: Es ſey an die Krone die Vitte zu richten, daß die bay: 
eriſche Staatsreglerung den ven Baden beider Bundesrerſammlung bezüg⸗ 
lich der Berfaffungsverhälttiffe Kurheſſens geſtelllen Antrag durd ihren 
Bundestagdgefündten Träftigft- unterjtüßen möge. Zur Motieirung dieſes 
Anlrags bemertt derſelbe daß "die Berhältniffe im Kurheſſen ſich feit dem 
ir; der Kammer der Abgeordneter : som 10. März weſentlich geän⸗ 
dert. Es fen wicht gelungen, Daß Kurheffen felsft: die Berjaffungsverhältniffe 
otdnete, und’ die badiſche Regierung habe dieſe Angelegenheit am den Bund 
—— Der Antrag Badens ſey im ſehr milder Form abgefaßt- und die 
mdesverfünmluitg vergebe ſich dadurch nichts. Redner kommt auf die 
Politit des öfterreiyifhen Mürifters des Aeußern, Grafen v. Rechberg, die 
er den Eurheffifgen Beriäffungaverkättniffen: nicht für jehr entſprechend hält 
und kann wit begreifen, wie derjelbe Minifter in einer Rote‘ vorm 11, März 
fagen fonnte, daß die Öfterreichifche Regierung in Diefer frage mit den älter 
ſten Boriftituitionellen Staateir- übereinftimme, während der Beichfuß der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten ſelbſt erft am 16, März gefüht wurde, Dem weht 
fiotivieten. Mutrage Badens werde fich die bayeriſche Regierung wohl nicht 
enlſchlagen ‚fönnen, er jey im Intereſſe moralifcger- Ordnung. Sraatsminifter 
Frhr. u Schreuk glaubt,' Daf nach G 28, Tit: VL. der Verf.«Urt. der 
heutige Antrag Dr. Bölts der mit feinen frägeren volllommen- zufamınen: 
falle, nicht nochmals. zur Sprache gebracht werden könne. Et besiche ſich 
übrigens anf DaB, was er bei Einbringung des erſten Antrags und bei 
Beantwertung der Interpellation feiner Zeit-beinerft habe. Dr; Bölt: Er 
habe nicht geglaubt, daß ein ſolches Bedenken erhoben twerde; die Berhälts 
niffe find weſentlich andere geworden. Erſter Präfident: Es tönne 
diefer Frage die politiſche Diskuffion nicht abgeſchnitten werden; die Ber: 
Bältniffe hätten fich ganz geändert. Et Habe aber nicht gewollt, daß über 
den Bögen‘ Antrag abgeſtimmt werde. Derſelbe mühe in den fünften 
Aueſchuß· v. Steinsdorf fpridt für Gehaltserhöhungen bei Bezügen 
don mehr als 2500 fl. ; die ven der Staateregierung aufgeftellten Gründe 
Giefük Hätten ihre volle Berehtigung. ' Staatöminifter Schr. v. Schrent: 
Diefe Hedge der Gehaltserhohung über 2500 fl. Vegüge gehe wie ein rother 
Gaben durchs ganze er beim Staatäminifterinm des Aeuhern beginne 
er und da ſehen es die Minifterialtäthe,: um die ed ſich handle. Wenn man 
überbanpt armeßnie, -daß die jebigen Gehalte den jetzigen Verhaͤllniſſen wicht 
mehr uffpreihen, fo ınüffe man diefer Webergengung auch da Blab greifett 
kaffen, wo die Gehalte 2500 fl. Aberſteigen. Gerade am Me höheren Bes 
amten wirden höhere Anforderungen gejtellt; es jey Hart, mur fie von der 
Wohlthat der Gehaltserhöhung auszufchließen. Die Summe bie ohnehin 
feine große Dedeutung ; fie erſtrecke ſich micht über: 3500 fl. Hinaus und 
im Miniſterium des Aeußern betrage die. ganze Gehaltserhöhnng 2800 ft, 
Der Etat für die Geſandtſchaften fey erhöht werden, weil die Anforderungen 
an das diplomatijche Korps überall groß feyen. Wolle man ſtatt Gefandten 
Geräftsträger aufitellen, fo fände keine große Erſparung ftatt; es müßte 
lehteren auch Bezahlung und erjteren müßten Penſionen gegeben tverden. 
Wenn aber die Zeit lomme, wovon der Wbgeordnete Erämer geſprochen, 
danıt werde die Sammer wohl Feine ſolche Boftulate mehr bewilligen. Zweiter 
Präftdent Dr. Weis entwidelt die Gründe, warum er für den Borfchlag 
des Ausſchuſſes ſimmen werde; es fey Damit jedoch nicht ausgeſprochen, 
daß man für alle Zeiten feine Erhöhung der höheren’ Gehalte eintreten 
laſſen wolle. Die ganze Organifation der Juſtiz und der Verwaltung, fo 
wie die der Finanzverwaltung befinden fid) im einem Uebergangejtadbiu; 
fey die Organifation einmal geregelt, dann würde eine bedeutende Reduttion 
von Deamten in den höheren Stellen eintreten, dann gebe es auch feine 
acht Appellationsgerichte mehr, and das Perfonal am Oberappellgerichte 
werde bedeutend vermindert und es ſey dann die Zeit gefommen, wo durch 
Minderung der Beamten die Erſparniſſe hiedurch zur Aufbeſſerung der 
höheren Schalte verwendet werden könnten. Die Staatstaffe könne zur Zeit 
fo große Anforderungen nicht befriedigen; man könne nicht Alles auf eins 
mal hun. Tom Prinzipe der Gerechtigteit auegehend, Könne man den Räthen 
am Minifterium des Heußern allein keine Höhere Befoldung gewähren, wenn 
man die Andern bis zur Regehung der Organiſation warten laffe. 
(Schluß folgt in der Beilnge.) 
Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten befinden fih w. A. Bor 


ſtellung der Stadt Dbernburg „den Bau der Bürgburg- Heidelberg: ijranf: 
furter Eiſenbahn beir." Worftellung der Schulehrer in den Laudgerichts- 
bezirten Hilders, Welhers und Bijhofspeim „Lie Berbältuiife dee deutſchen 
Voltsichulleheer betr.“ Borftellung des Gtraßemwärters Bitus Wirihinger 
und Genofjen von Zweibrüden „Aufbeilerung ihrer Yage betr.“ BVorfiellung 
der Fiiher von Frauenchiemſee „die Fiſcherei auf dem Chiemſee betr.” 
Berftellung der Regimentsguartiermeifters-Wittwe Reyina Ahles won Hund: 
Burg wegen Entihädigung. Vorſtellung des Difteiftsratges des f. Yand- 
gerichts Worth „die Ronlurrenz des Fürſten von Thurn: und Taris den 
Diſtriktoumlagen betr,” Witte der ſaͤmmtlichen Vezittsgeometer des König⸗ 
reichs „die Reorganiſation des Dezirklsgeomeleriuſtituls betr.“ Vorſtellung 
der Gemeindererwaltung Olabangen „die Wiedererrichtung des aufgelöften 
— * dajelbjt betr,“ 
A Münden, 30. Sept. Der zweite Ausſchuh der Kammer der 
Reichsrätge bat re durch feinen Referenten Hr v. Niethbammer über 
den Beihluß der Kammer der Abgeordneten, die proviforifche Erhebung der 
Steuern pro. 1861/62 betr, Bortrag erjtatten laſſen und idlägt der hohen 
Kammer vor, biejem Beiluffe mit, der. vom ber Kammer ber Abgeordneten 
beſchloſſenen Modifilation bezuglich des Termins für bie Fortdauer ber 
Sieuererhebung (bis zum 1, Dez. 1864) zmpuftimen. Feruar hat Hr. 
Reichraih  v. Nie hanımer. im erjten und. dritten Ausichufle file den in 
Urlaub befindlichen Hrn, Reicharoth Grafen v. Daldeghem mündlüchen Vor⸗ 
trag über die noch beitchenden Differenzen ‚bezüglich des Geſe dentwurfs ‚die 
Zufaınmenlegung der Grunbfhilte.beir., ‚erftattel, Der vereinigte Ausſchuß 
ſtimmte auch hier dem Veſchluſſe ber zweiten Hammer bis zu Abſ. 3 im 
Art. 6 bei; in: diefem Abfage, follen nad dem Vorſchlage des Hrn, Reiches 
zathe Fürſten v. Hohenlehe die Worte „und..auberdem dargethan wird“ 
geitrichen werden, der vereinigte, Musfchuß ſtimmte bei, jo. daß biefer Abſatz 
aunmehr 55* hat: Bei. den im Hideifommißverbande ficheuden Grund⸗ 
Be haben. Die, Appellationägerichte Die. Genehmigung des Tauſches ($ 49 
—— im bern Falle ‚nicht, zu verweigern, wenn durch Vor⸗ 


lage eines an Tun —* ————— die be — 
tu gänftigere r mindejtend des eingehaufcgs 
—— fon wird. Im erſien ee erftattete Hert 


nochgewie 
Aürft o. Bohenlehe Vortrag über die Rüdänperung der Mamuner der Wbs 
georduieten, ‚Die aſſung betx., und trat auch bier ber Ausflug 
Zr Verjdlag des Referenten dem von der Ramımer ber Abgeordneten ber 
— dritten Zufa zu Urt, 77 dieſes Geſthes bei. Eudlich fimmte 
der zweite Aueſchuß dem von der Kammer der Abgeordnelen zu * An⸗ 
Frage -rejp- Vejchlufe des Hru. Reichsrathes Grafen v. HYrſch, ‚bie lands 
wirtbicpaftlichen Vreuneteien bett., bei. Im. der ‚heute Fruh 11 Ur fatts 
gehabten 24. öffendlicgen Sigung der: Kammer. der. Reichäräghe wurden 
dieſe Yudkäupbei@lälle pi Aammerbefchlüffen erhoben, 
Münden, Die Hbgeordnetenfammer . berieth , im ihrer 
n Sigung — Etat — t. Staatäminifteriumd- der Juſtiz 3. der 
er ton für as ‚Oberappeilasiondgerigt, ber übrigend _ nach dem Auttage 
des Ausſchuſſes zugeſtimuit wide, ward bie warhträgliche Modifitation des 
Juftiyminifters , die Gehalte der älteften, 8 —— um 300 A. Ku 
erhöhen, genchuugt, ber (gleiche Antrag auf gleicht Kirbähuug: be de 
Il. — rer ‚aber verworfen 
Das Friegdminifterium, hat geitattet, da. — dee "Hefipen 
entjon. Unterricht in ber. Feidielegraphie ertheilt werden daaf.. Ihr Lehrer 
Amilo. rifaner, Hr. Swind, weicher jeine Schiller täglich an der 
jhne verjammelt, Von * der, Niefigen Negiementer finb 3 Ungeroffisiere 


‚Das bejtimunt, —2* 

+ Bänburg, 1. „en Ü dobier in gonie gbine, 
weldes Die oh 8. Dftoberä in Die Da ninmk, 
Wie mau hörf, find ng die auf, * benachbarten Bergen, taug 
uud Gefangsrorträge der Gefangvereine: projeftirt. Km Baraben pas eine 
patrietiſche orftellung im Tetaher ftattfinden.. Aller Wahrfteinlihteit 
* hiefige üeier. eine grogartige werben, — Bekanntlich wurde 

t Siätularifation die. reichhaltige Bibliethef, dei aufgelöften hoßen Dam; 

ifts dabier mit der Univerfitätäbibfistgef wereinigt. Um, eimenm. längit 
füßtten Berürfuiffe abzubelien, wird sum, für das bifcöffihe Orbinariat eine 
Bibfiothet, größtentheils aus theologiſchen und Hiiterifden Merten — 
angelegt und geichſam eine neue Dombibliothel errichtet, 

Bien, 29. Sept; Die Kriegeräftugen in Serbien haben einen bes 
dentlichen Ungfaug augenonsmen, Wie die „Hutogr. “Gorreipond." chreibt, 
wurden in Belgrad großartige. preniferiice Berfftätteu zur Erzeugung don 
"Pierdegeigieren, Dontaren und ‚Armatprjerten exrictet. Da die; Arbeus 
träfle * Belgrader — nit ausreichen, wurden aus Wien, 
Pelnh u. j. w. Geſellen auf die Dauer, von 3 Monaten engagist.. Miu: 
nitien. X in, grogen Maſſen bereit ‚geitellt, Viele Batterien von geaagenen 
Aanenen ind bereits velljtändig ausgerüftet. 

ieft, 28. , Sept. Der Statihalter Frhr. v. Burger ift geſtern von 

Parenzo zurädgekghrt, wo der Landtag: zu der. vorgeſtrigen Sitzung ſich ver: 
tagte, weil ‚beide Hauſer des Reihörathe neh verjanmell find. Se. Ga; 
werd ſich verimstblich binnen Kurzem nach Wien begeben um. feinen, Sig im 
Abgeordnetenhaus einzunehmen, — sche, v. Hübner, weicher hier eiugetiwj: 
fen iſt, wollte Ra, aehtern Apend nach Venedig begeben. | s . 
Prag,. 27-.Scph Man taun {age „;: Pakt -feit Jahren, keine Map: 


politiſche Toleranz hei uns’ geht umd mad man aller ent 


regel der Negierung unter der deutſchen Bevölkerung Prage und Böhmen 
mehr Seuſatlon errepte, als ein Statipaltereierlaf, Ad Tage an = 
Etadirath von Leitmerig gelangte, und im weldem das dortige Ober: 
gymnaſium, welches immer ein rein deutſches war, zu einem utraquiſtiſchen 
ertlaͤrt wird. Sebald der Inhalt dieſes Erlaſſes bekannt gewerden, gerieth 
die ganze dortige Bewohnerſchaft in eine außerordentliche Aufregung. Die 
Dürgerffaft verſammelte ſich und entwarf ein mit zahlreichen Unterfcgriften 
bededtes Geſuch an den Gtadtrath ; damit derſelbe alle gefeklicen 

the, um die Ausführung des Statthaltereierlaffes zu verhindern, Man 
will nötigenfalls ſich bis am bie Stufen bes Thrones begeben, um jem 
Maßregel abzuwenden, der eine deutſche Lehranſtalt im einer rein deutjchen 
Stadt zur Hälfte czechiſch machen will. 

Berlin, 30, Sept. Graf Platen aus Hammener’ift in Hamburg 
angelangt, um dert. den Abihlug eines Geparatbändniffes ‘u betreiben. 
Die Koſten der. projeftirten Kanonenboote werden auf 1,200,000 ** 
die Anlegung eines auf 1,233,000 Rthir. veranfchlagt, Wan 
ſucht übri bie (üben: Diefer gegen Preußen ausgeſponnenen Inttigue wei⸗ 
—* in unb auch weiter wie in Frantfurt; es ſteht zu 58 

fi auch hierüber, die Zeit Auftlärung geben wird. dr. 3) 

Der „DM. Pe, Big." geht aus, Paris nom 24. Sept, 
ſches Urthei über die franzöfiiche Armee zu: Ein Aangerer Muf 
Granfreid), nicht. nur in- der Dauptftabt, m u mit. franzäfilden 
ren vielfach im Verbindung gehracht. Id bin fjrüßer einmal Fange 
dert geweſen um äber Die Weränderumg: etſtaunt, ‚die ich jeht‘ —* 
Der Abel Frankreichs iſt and. der Armee ‚fait. verfcptuunden; ad die Ri: 
kitärfculen liefern ein geringeres Kontingent; Die Wiehezabl der REN: 
weit mehr ald jonſt gebraͤuchlich ud reglementsmähig war, geht aus ben 
Uuteroffizieren hervor; und man ſieht unter ihnen Layım med junge Yente; 
aud bie Materlieutenants find —— Männer von BU bis 36 Jahren. 

Aus dem Gro Wolen , 29. ** le weit jept die 


ſebe ungeadhtet jeht ungeſtraft bei und ſagen darſ, Davon 
Tagen- ber —* Reſpondel in dem Staͤblchen Punitz den Veweis geliefert. 


Er ij freilich Bei — rg ng ach co arg Derjeitt 
bielt nämlich. bei einem WYulaf an die verfanmmmelten Tauſende eine — auch 
zum großen Theile: Hfeutlich gebrmie. — Rede, worin: ed unter Anderem 
hei: Mit der poluiſchen Nation; ift Gott, denn fie mahnt mit dem treuge 


in der Hand am das ihr -augefügte Unrecht Cost: iſt mit. ihr, da fie gegen 
mörberilhe, Bajennette und Autzeln kwe: Brut durch Heiligenbilder ſchatzt 
und feſt die Reftitution ihrer perlegten Rechte fordert. 


‚gie 5* die 


zum Oper: „gtähn und thi wurde, bei — und Fee 
de —— —* 


Bi 
au! 
An 
j 
—— 


—— glei gu hun; Ir da anteriffe, ep cin — * 
— *. ‚Sen. Auf den Antrog der Heieften der Weunber (Zünfte) 


freibeit vorbeugen 
nn laltatı n xezũniten und Nemtern triafiem. 
Ita eu 
Turin, 28. Sept. In Ferrara. find große Unordnungen vorgehallen ; 
ein ‚Sergeant, zwei, Bolizeljeldaten und cin Folyeitemmifjär, Nomens Ur 
tonie Brevilier, wurden meuchlings angehatlen und ermordet. Es Wurden 
Deal acht Vataillone Natienalgarde nach Ferrara und * 55 
Allgem: Itg·) 


Die % nn. des Kenziis in Rom bat dem Offernatore Ho 


"mano zufolge dem Bo von Arkano ein Dionitorium zugehen laflen, vab 


man. allgesreim: ald- den Borbeten firengerer Maßregein anfieht. Er it fe 
ziemlich; der einzige Prülat, - der ſich der Sache Viktor Emanuels vollfem- 
men zugewandt het, ‚Ex wird im dest Moniterium aufgefordert, den Theil 
und das Ami eines Cappellavo ‚maggiore bes Königs aufzugeben,’ unver⸗ 
zũglich nach ‚feiner, Did zeſe zunüstgutehren, eder nah -Homızu kommen, um 
das gnpebene., Aergernitz wieder gut zu maden urd ven ben verjdiedenen 
tanoniſchen· Strafen, die ew ſich bereits zugezogen, befreit / zu werden. — 
Die „GSazette de Fraucc“, die „Union“ umd „Uni de la Religion“ 
veröffentlichen drei vom General Borges, dem het der vor, Rurzem- in 
Kalabrien gelandeten ſpaniſchen Bande, ausgegangene Uftenjtüde,: Im erfien 


fordert der alte Karliftengeneral die Kalabrefen auf, im Namen der Religion 
und des Königs die fremde Invafion von ſich abzufgütteln. Das zweite 
ift ein an bie Se meindebepörden gerichtete® Zirkular, worin er fie im Na⸗— 
men des Königs Franz 11. auffordert, den entlaffenen Soldaten ber früheren 
Königl. Armee den Befehl zugehen zu lafien, ſich —— im Haupt⸗ 
quartier einzufinden. Das dritte iſt ein an den Oberbeſehlshaber der pie⸗ 
montefijchen Truppen gerichteter Brief, den Arieg ald „Soldat, und zivile 
firter Mann“ zu führen. 

a 26, Sept. Der hiefige Generalintendant tft mit Truppen 
nad Lugo abgegangen, ‚me die wegen der Ruheſtörung einberufene National 
garde ‚nicht erſchienen war und jämmtlihe Gemeiubebehörden ihre Entlaffhng 
gegeben hatten. In Brivighella wurden Fuhrleute angehalten, weiche Ge: 
treide nad Toskana führten. In Maſſa Lombarde wurden ver Fa 
und ber Syubitus durch Flintenſchüfſe verwundet. 

z autrei au 
2. ‚ Batit, 80. Sept. ier treten für ben —* die politif ei; 
ragen’ vor den finanziellen Berlegenheiten in den Hintergrund. An 
Börje dauerte dit Baiffe beube fort. Der Metallvorrath der —*2** 
Bank ſoll bereits anf 340 Millionen gefallen feyn. Die Bank kaun wicht 
umbin, an einem ber nächſten ne u Dislonto abermals zu erhöhen.‘ 


Dabei iſt der Zudrang Ei oder um Prolongation Nach 
Pe bei der Bank ‚größer —* ve 8 Guthaben ded Staats hat 
‚gleihjalls weſentlich hauen, ba. bei 60 very —— En 


jelbe iu’ Getreibeanläufen: für Die Yrınee im, Ausfa 
re der arbeiteriben Klahſe wärhft IR jedem 
haben Beifung, erhalten, Die Vunfzipalitäten ihrer Departements — 
Kredite zu gewähren ud. mölgigenjalls, Anlehen, zu iontrahiren, um d 
Bau. vom Viinalſtraßen der umbemittelten Kläffe während des Wi 
Erwerb an ſchaffen. Der Stadtrath vom Lhon bat 600,000 Fr. Aare 
bu; Werkitätten für unbejhäftigte Arbeiter ausgefept. 
* ‚bringt einem Längesn Artitel, „Der König von Preußen 
„‚werin wieder einmal das Projekt von einer Wieder: 
5 Dee „natüel ven Grin hen“ nebft anderen ungereimten Anſprüchen 
aufgetifcht wird, „Das „Sierle“, ſagt u. YAnd.; „Mir wundern uns night, 
dag der Beſuch des Königs von Preußen in arts in der politiſchen Welt 
eine. fo geoßt-Berveguug bervordringt. Offenbar, wenn in irgend einem 
Zeitraum ‚Preußen. Bejtinmmtt it, Deutfchland unter der einen oder anderen 
Form, eine einheitlichere Regierung, als der. Bundestag iſt, zu geben, fo 
dee: An dieſer Boransfegung Frantreich große zu Vorſicht gebrauden. Ganz. 
ufjchland in der Hand eines Nachbarn, der ‘ein Feind merden Baum, 
wäre für und feine Stleinigkeit! Nun aber könnte iramfreic, „gegen, Dir 
germänifhe Einheit feine andere Vorſicht gebrauchen, als dag e3 auf zwei 
Brbingungen beftünbe, Die erite wäre, daß ed, Frantreich, feine na 
Kirchen Bringen mit feine allen Feſtungen wieder erlangte. Die Fr 
Wie, aatürfichen Verbündeten in der Umgebung Deutfglands, tie 
Dänemarf , Schweden gleichſalls in ihre Regie wieder eingelcht _ 


u 36. "ih. "Ser —* Konful in Nante fig ii LET 7 


wi geieht worden, bak feif‘dem 26. Sept. bie von St. Nzdire — 


Shiffe akue ‚Ouarantaine gu: halten wieder in Liffabon gugelaffen werden, 
Meber bie bielbeſprochene Erpedilien gegen MRerito jagt die „Patrie“ : 
—5* verſichert, daß dad engliſche Kabinet, ‚nachdem ed vernonimen, 'nian ber ei 
ne ma Erpeditjon gegen Merito vor, Hranfreid und Sp er} por⸗ 


5 > — gegen jenes Land zu operiren, gen 8 fie: * 
alle negründ ache hätten. Frankreich fep auf den Vorſchlag eingegan- 
und ent uhr alität zu befannt fey, babe erklärt, feine Det: 
niffe degenüber' gen zwar anders. als die Englands, es werde 


aber nichts bejto weniger "Yen Abgang der auf der Havanmı vorbereiteien 
Expedition ſudpendiren, um, ven ehe Verftänbigung möglih, mit den 
andern zwei Machten gemein Haftlich zu operiren. 
Unterhandlungen thätig bririeben, haben aber noch zu keinem Reſultat ges 
führt, da die dem im Wege ſtehenden Schwierigkeiten zu groß ſeyenz dennoch 
heffe mam, ſie zu beſeitigen. Es beſtehe in England eine Partei, welche bie 
Ablage dazu Bendigen’ möchte, der Aftion eine Wendung im fpeziell engli— 
*8 zu ‚neben ; die ſe Partei babe durch ihre Organe: „Morning: 
Times“, das engliſche Publilum bearbeiten lafler, Folge Hr 
titeh" —— aber- ohne Einfluß auf die Berhandlungen, welbe im jenem 
Geifte der Billigteit und — geführt würden, derd die ſich die drei 
Regterungen wuögeihuen, 6) 


ila 
RewPort, 47. Sept. Bräfftent ——— hat den Generol Frewmont 
erfucht, die in ſeiner Proklamation enthaltene; auf Freilaſſung der Sllaven 
—2 abzuändern , r 
ollmachten überjhreite.. Der ſpauiſche andte bat die zuerſt 
—— Mercury erſchienene Angabe, daß der Generatüftepitän beit 
Aruba eine Proflamation erlafren habe, in welcher die Flagge ber — 
dũndler anerkannt werde, für unwahr erklärt.‘ Trohdem veſchaftigt diel 
Gegenftand och immer die Aufmerkſamteit des Winiſteriums des Kuss 
wöärtigen in Waſhington. Bier Schiffe, welche in die Bucht von Hatteras 
eingelaufen waren in. ber Vorausfehung, baf die Sonderbündier noch imungr 
das Fort inme hätten, waren gefapert worden. 


Demgemäh würden die 


iſt es dem Kö 
—* a —— — * zu‘ N htahiren * ee 


die Landwirthichaft, Mineralogie und Chemie an der 


inbent diefelbe bie Ihm vom: Kengreſſe ver⸗ 


NReneſte 4i⸗ en 


(Wiederholi.) 
Paris, 1. OH, Der „Moniteur“ theilt mit, daß ver Kaiſer geſtern 
Morgen in St. Elend eingetroffe »ift. 
Konftantinopel , 30. Sept. Mehemed Rudi Paſcha ift zum ſtriezs⸗ 
minijter an die Stelle Namik Paſcha's ernannt worden. 


Wien, 30. Sept. Briefe aus Ragufa melden; daß im türlifchen 
Lager zu Bilecia wegen unregelmäßiger Soldzahlungen Symptome von Inſub⸗ 
orbination —— ſind. Der Paſcha lieg darauf den Truppen 


bſchl 
ae ]; FR Die Polen interpellicen den Juſtizminiſter, warım 
der gegen den Redakteur ded „Gted“ eitete 
brautworlet die neulich geftellte 


Inierpellation when rd der ſlaviſchen Propagandiſten In Mähren 
dahin, daß die Regierung verpflichtet dey, in ‚swegten Zeiten Agitationen 
wvorzudengen. = (dran. Journ.) 
Trieft, 1. DM. Heute wurden auf einem engliſchen Dampfer fi fiebengig 
Kiften mit GOOD Gewehren konfiszirt, die als altes Eifen deflarirt werden follten. 
arin, 30, Sept’ Die vom ſpaniſchen Carliſtenchef Borges befehligte 
— iſt geſchlagen worden und die Vauern haben die gerſprengten Bm: 
—2*4 ehr: Ne nem iſt X inc Orc entronnen, man hofft 
Prozeß Chriſten Hat —— 

Nach Briefen gelungen 





dasſelbe ra haben. In Rom Emüpft man er das Gerücht, König 

werde den ch Fe be regel ä rmee zu bilden, um 
DER Ger 2 ?: ala 

Oh. — einer X Bekanntmachung hat die Bank 

— den Dietonto erhöht. (Um wie viel der Disfonto erhöhl 


wurde, if are N nn, ift im Madrid angefonmen. 


Me ma 
im Hotel des Miinifterpräfidenten äbpeftichen.- Muley Abbas führt 
zwei Tapete wi und mehrere. mit ‚reichen Gefchenten beladene Maull 
un von" Mirotto der Königin von Spanien 


—9* u at 


———— — 

Se. Maj. der König haben Sid allerguäbigft bewogen gefunden, 
dem Baumeijter B. Stag in Köln das Ritterfreug 2. Al. des Verdienſt⸗ 
ordens vom bl. Michael zu verleiben; den funktionsweiſe als Profeifer für 
Zeutralforſtlehranſtalt 
Aſchaffenbutg verwendeten bisherigen Neftor und Lehrer an der Landwirth⸗ 
ſchaſts⸗ und Gewertbeſchule in; Yialdau, Dr E, Ebermaher, als ordentlichen 
Profefjor au der Zeutralforſtlehrauſtalt Aſchaffenburgz zu ernennen; ben 
KRexvleriorſter K. Waldmann = we. ann Langenberg; in den 


—— treten gu laffen · und hit durch erledigte Rexier Schadt 
msn. ud | ** im —— ua, G. IA. 
auff, zum Pövierförfter Ju arnennen z Die Lathol. Pfarren Wieſen, 
Na. Lohr, dem feitherigen Pfarrer zu Eigen üßl, bg. Fe 
A. Dialer; die Lathel. Pfarrei‘ Biopelögeim, Lg. Dettelbach, dem, 
4. Branber, Pfarrer zu Steinach, tg. Münnerjtadt; die fathol. Pfarrei 
Fenbac Wg. —— dem jeitherigen Wallfahrlsprieſtex · G. Baprie 
zu Wies, dgl RAR N) eis und, Paiptiwurgiefzium in Hei: 
Pingäfeld, Ydg. Mürzburg. \ NR em vormaligen Piarrfuraten im omburg 
o M. Wg. Marftheibenfeit,- Ariefter V, Kehrer, 3. 3. in Aidaffenburg, 
zu übertragen; und die beitte proteſtant· Piarejtelle_bei St. Jehauuis in 
Ansbach, dem biäherigen Pfarrer in Wieterädorf, Dekanats Schwabad, 
9. W. Caſelmann, zu verleihen. 

Der tal, derftgehälfe Johann Spörlein, zu Gelersneſt wurde auf die 
erledigte \koritgebülfenftelle zu Mainſondheim vom 16, DE, an verfett und 
vom gleichen Tege an der Forſipraltikant Lorenz Ebert ızu Aſchaffenburg 
zum E, Forſtgehülfen in Geiersneſt ernannt. (B. Abdbl.) 


a 
DR. Bei der heute flattgefundenen Gewinn Aeriın = fl. 20 
inne: Serie 657 


ut? 





Wien, I 
Yooje.von 184 fielen auf folgende Numern die Belgefehten 





Mr. 17 70009 SE, Serie 4 Ne. 14 40,000 f., Serie 112 Ar. W, Berie 349 
Fr. 40, Serie 1769 Ir. 6, Serie MU Nr. 27. und. Serie, 3491 Nr,97 je 45000. 
Börfenberidte. 

Wien, 1. Dit. National 80. 30, dven Dill 58. — Zormbard,-Benetian 
we. —, Bantaktien 758, Tr Krebitaftien 184. 7 *4 Loofe von 1899 un —58 
Leoſe von 1864 36. —, 1860er Weſe 83. 40 ‘bo fl. Eifenbahn · Partiall. 


—— Staatob. Yu 50, (eiraterhbuhe 165. 50, &i Keen r mit 
infen im Silber 102. 20, 8-5. -Norbbabnaftien 201. 10, Wechſel auf London 139. * 
ditte auf Paris 5. 2, bitte anf Frantſurt 114. 60 Silber 14 T5. 

Franffurg,'i. Ott. Die Börfe — deute in xecht gänftiger Stimmung 

bie meiften Fonde und Aftien: befonders wurden öfterr. $erebitaftien und Rational, 
wie Mnlehenslooje beffer bezahlt. Auch ee Gifenbahnaftien wurden zu 
Preiſen vom Markt genommen. &üb ges bei fillem Geſcheft u 
ändert. Nach der Motirungazeit fehl Iherreisas Krebitaltien 10%, 
National 57] be, Die Banf von Sranfreih bat Ihren ken, Du auf 6 Brageitt 
erhöht, welches Im Abenboerfebr eine flaım Stimmung bewirkte. Oxflerr. Serebitähtien 


mwurben zu 1564-166-156} umgrfegt. Wational 57 „5718. 
srl Dee Rebaheur: Guflaw Metlert. 


Mit der Beilage Fr. 186. 


we ern 


Pfänder⸗Auslöſung und Verſteigerung. 

Die von den Monaten Juli, Augen und September 1860 
eingelegten und bis jest mich: ausgelöiten Pränder, und zwar von 
Nro. 13658 mit Nro. 17553 Lit, 8. müffen bis zum Samıitagq 
den 9. November I. Is. eniweder umgefchrieben oder ausgelöft 
tverden, twidrigenfalls folche als verfallen am Mittwoch und Don: 
nerfian, den 15. und 4. November 1.93% , jedesmal Nachmit: 
tags 2libr, genen aleichbaare Bezablung Öffentlich verfteigert werden. 


Hfchaffenburg den 1. Dftober 1861. 
me Die Verwaltung der ftädtifchen Zeibanitalt, 


206152 Ana. Gentil. 


Herren-Stoffe zu Paletots, Hofen, Zoppen ıc 
Stoffe zn Damen: Mäntel. 


Greſe und vortbeilhaite Parthie-Einfäufe ſetzen mid in ben Stand, das Nenefte und Billigfte dariu bieten 
zus fönnen. M k J 
Leopold Trier, Herſtallgaſſe D Nr. 9, 10 und 11. 


2234 
‚Union-Maritime. 
Einzige direkle Damprichirifabrs unler neutraler Flagge 


Bauvre und deew · Jork. 


—— — 


Des prachtwolle mene Dampfer erfler Klaſſe 
„Congres“ 
Cap. Yunning — 2018 Tonnen — 900 Pierdelraft 
in Havre am 12. Oftober. 
Palfage-Preife ab Hapvre: 


ſahrt ab: 


Erſte Gajüte ; 256 fl. 40 kr. 
Zweite Gajite ; 176 fl. — ie 
Erſtes Zwiſchendeck 93 1. 20 ke. 
Zweites Awiichendet 78 fl. — fr. 


Nähere Auskunft Über Paſſage und rast ertheilen die Herren V. Marziou & Comp. in Havre 
oder besen Vrvollmägtigte, die konzefftomirten Agenten : 


C. Krebs, GeneralsAgent in Afchaffenburg. 


FW, Steigerwald in Aihaffenburg. Feb. Uehlein im Treunſuti. 
Zi Urt in SHabtprogelten. @® % Edarins m Shälltcippen. 209104 


Für Schlofler und Schmiede. 


21433 Schranbfiöde und Ambofe immer Garantie fir Güte, alle Sorten geſchmiedetes umb gemalztes -Eifen 
Bleche unb andere Eifenmmaren zu Bebentend berabpefetsten Breiten empfiehlt 


I. Strauß, Herftallgafie. 


7 Damen-Winter-Mäntel und Jacken. 


28 Meine Auswahl IN num vollftändig unb ganz befonders billig, f 
Leopold Zrier, Herftallgafle D’Nr. 9 10 und 11. 


Reglernug vom 3. I. Dies. (Krtisamisblatt Mr. 82) 
enthalten und kann bierorts eingejehen merben. 

Yinglinge aus biefiger Stadt, weite in ‚die Schule 
anfgeneimmen werden mollen, baben ihre Gheiuche bis 
sum 10. Dftober I. 3#. bei dem unterzeichneten 
MWagijicate zu Prototoll zu geben, 

ihafjenburg ven 27, Sehtember 1861. 
Der Stabtmagifrat. 


Belanntmapıng. 

Anfprüde am den Rädlah ber ledigen Magda 

lena Habel von Daibach find am 
nerftag den 18. Oftober I 78, 
rl 9 Uhr, 

Dun dem Rechtanach heile der Nichtberlidfichtigmg bei 
N HMafievertpeilung bahier anzumelden umd. madzu- 

du 


Adaffenbura den 21, September 1861. v. Derrlein. 
ar eenn. Rrenzer. 
mitt, : : Na8_,® ” — 
Maier, A. Elixir dentifrice. 
Belonntmaheın a 
(Die Wiefenbanidule für Unterfraufen = Aqaffen ⸗ Zahn⸗Elirit.) 


214803 Dieſes ſeit längerer Zeit mit dem beſten Er ⸗ 
folge erprobte Elixir, um won Kahnfomerzen zu befreien 
bie heblen Zähne zu befeftigen, dae Zahnfleisch zu ftärten 
unb den üblen Getuch ber Zähne zu bejeitigen, iſt zu 
haben, das Flälhben zu 21 fr. mit Gebraubsanwen- 
dung, in ber Löwen-Apotheke zu Nfchaffen- 


burg von ; 
Dr Deine. Hoßbirt, 
Aporbrfer nnd _Kpemiter, 
Wohnungs-Veränderung. 
2762 34 & ih Siermit zur Auzeige zw brin 
daß Id naumebr wei deren Bädermeher Rreber 
vis-ä-ris ber Dauptwacht. wohne. 


— IR. Poli, Optitus. 


De MWiecendänihule wird auch filr das Jahr 185} 
fortbefteben ano allmäßlig zu etner allgemeinen land- 
wirtbfrheftlihen Kortbildungsanftalt erhoben werben, um 
ben Landwirthen des Kreiſts die Gelegenheit zu geben, 
ihren Söhnen im allen Zweigen der Landwiriüſchafi 
eine tädhtige teerercheprattiiche Berufs. Ausbildung auf 
inafe thuntichſt einfachen, und prafiifhen Wege zu ver- 
haffeıt, 

Gbalb haben bereitg file das nächſte Jahr in dem 
Lehrplan der Schule außer beim eigentlichen Miefenbane 
und Seinen Hilfswilienisaften and andere ug: 
ion the Segenſtande, wie bie Mder- Drainage, bie 

efzinht, bie —— *— ber Wegbau, die Rind» 


- pe 
6 Weitere ift in dem hoben Ansfhreiben ber t. 


| 
burg betreffend.) | 


Mit Gegenwärti zeige ich. ergebenft 
an, daß ih mein Etabliſſement hour Freiheie: 
plage in mein meu gebautes Hans im der 
erſtallgaſſe Lit. D Wr, 33 verlegt babe. 
Judem id meinen verebrliden Abuchmern. 
anz bejonders aber benjenigeu meiner tremen 
nden, welche mid don Aufaug meiner Ge: 
idäjtseröffuung bis Dato mit ihrem q s 
ten Wehlwollen fo fehr unterftügten 
herzlidften Dauf ſage, verbinde i 
Bitte, mich auch fermer mit Dem 
Zuttauen zu bechrem; amd werde i 
mer mehr augelegen ſeyn laſſen, 
ſchen derjelben mad) allen Kräften nachzutom- 
mei. Ergebeuſt zeichnet 


>53 Alois SHıttinger. 
Tanjunterricht. 


ch) —— it: den 8. Ohieber 
einen Zanjnntern ‚abier en 
ewöhnlichen Tängen, ar fen, mobei neben 


alzer, ‚Syottiih ‚, Galoppade, 
ge I TT 

Frangaise, Polca-Mazourca, New- 

‚. Contre, Cottillon, —— an 


umd der mit grefeit Beifall aufgenommene ang 


den 


es Laneiors 

geht wird. Der Unterricht für oben erwähnte Tänze 
ftet für (einem Schlller ober. Schillerin 15 Stunden 

2 1. 44 &, Diejenigen Herren und Damen, melde ſic 

betheiligen wollen, erfude ich, ſid geföfligft bei Hecm 

@g. Lift, Sa Etat Mai, añn zumelden. 


kreb zıte 
Ludw Ball. Tortzlchrer aus Wertheim. 
8 wird In der Umgenend von Adaflen- 
burg ein Gut von 3500 Morgen gegen 
giel baare Zahlung zu faujen gejucht. Das 
lübere iu der Erpedition d, DI. 2264 
Die Gemeindepflege erebach ein. Kar 


pital zu 330 fl. genen bypothetariſche Sinerheit unb 
Aprez · Berzinſung anssuleiben, 


Krane, Be jet; 
(Zar) Auf Der vom Damman ma ra N} » 
enden Strafe wurde eine ſilberue Sette verloren, deren 


inder gebeten wird, ſolche gegen eine Belobauug von 
Y in der Hertling'schen Branerel ‘ab nu N 


226 Ein Meine Sopha wirb — Host 
226003 Ein Succht Tirb gefndht. a 
RERFETTTUUTLERT Kae 


HH 


294102 
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Visiten-Karten 

> mit eingedeuchten Ramen 
werden von der Unterzeichnuten zu & 
folgenden Preisen auf das Schnelfdte * 
ungefertigt: 















25 Stück — 1.30 kr." 
150: a, Ak 
100 2 EM 12 hr. 







A. Wailündt'sche Druckerei 
inAschaffenburg, ! 


EEE N “ —* 


vom 1. Sttober 1861. . 
Adler. - Dr. m. @ichert ans Kaffel. Koch, View 
temant aus Bermersbeim.. Day, Oberlieutenaut aus 
Speyer. Kaufleute: Steiner mi Gamilie aus Witn- 
Ken; Dahn und Bicror aus Köln, Bourejfi aus Haı- 
nover ; Dabıt aus Bergen; Waun u. Cahn a.-Frant- 
fertzı Brand aus Hanau. Freihof. Fedulv. Be 
aus Baiel. Frau Dr. Heine ‚aus Wilgzburg. Auf 
leute; Sage aus Frankfurt; Zimger a. Bremen; Belt 
ner aus Dilfieldorf. 
Geld-Cours 
vom 1. Dltober 1361. 









Basen. u nr f Ya8j-39 
dito, Beenb. ia, ) 9 
Zeläzana 10 fl. @rikte, . 24 
TE es ee ı H. „5823-881 
DD Franten-Bide 2... 9205-21} 
Englige Sowie . . 2... 148-2 
Gold, per Plund je 2. 2 20. ET 
5 Braufen-Thaler. » 2 2 2 a a z 
Rand Swanziger -. . x 2 2. 5 R. 50 12 
arg uber ver Bftmd feim - 1 M.h1 4 15 
reuhi che Kaffen-Sceine . ; L. 1 46-4 


Sirthicie Detto 


Drud and Berlag ver A Wailandt gen Drunfere. 














Freitag 
Be ft eltum 8 





en 
auf die „Michaffenburger Zeituug" fiir das mit dem 1. Oktober begoimene 


dierte Ouartal 1861 fünuen bei allen Löblihen Poit-Ezpeditionen 
gemadpt werden, Der Preis pro Quartal beträgt 1 fl. 45 Ir. 


Deutigland, 
& Münden, ı. Ott, Gl. öffentlihe Sthung der dam: 
mer ber Abgeorbueten) Am Minifterfifche bie £. Staatsminiſter 
Schr, v. Schrent, v. Mulzer, v. Neumayt, v. Zwehl, v. Pieufer ; 
die Winifterlalfommifläre Dr. Vogt, v. Dillis, Pracher, Bol, Morgentoth, 
Raßlet, v. Pirepfhner. Der erſie Pröfldent eröffnete die Sihung um 9 
Uhr 25 Minuten. Abg. Key eritattete Unzeige, daß er das Meierat 
über den Gejeientwurf, „bie Einführung der bayerijden Geſehe in einem 
von Deſterreich erworbenen Gehietötheile betr.*, vollendet Gabe ; befigleidhen 
Abg. Baur flatt des Meferenten Dr. Edel bezüglich; des Antrags. des Mög. 
Umbfgeiden, „die Berhätmniffe der Gtaatsaumalticaften zu den Berichten 
in der Pfalz betr.” Ferner zeigt Abg Heuffer an, daß er über die 
Anträge, „die Gehaltverbeflerung der Lofomotinführer betr.”, gleichfalls den 
Bortrag vollendet habe, Rach Berlefung der Gejammtbejhläffe Über deu 
&efepentwurf, „bie Gerichtsverjaſſung betr.“, jo wie über ben Antrag bes 
ber „Beitenerung der landwirtsfchaftlichen Brennereien* wurde bie 
R\ abgebrochene Debatte über. das Ausgabebudget pro 1861/67 forte 
gelebt. Referent Frhr. v. Lerhenfelb: Er wolle nur auf einzelne Ber 
mertungen vom gejtern eingehen. Man babe gefagt, die Kammer fen nicht 
berechtigt, zu. beurtheifen, wie viele Beamten notwendig fepen. Er bedauere, 
daß diefe Anſicht wicht allgemeine Geltung habe, bie Aufgabe bes zeiten 
Ausfhuffes wäre dann eine fehr leichte; allein dieſe Auſicht ſey auch nicht 
ganz zuläffig, indem die Rammern wicht bio da feyen, Vertrauends 
Dpten über Die Beldiragen abzugeben. ‚Lieber die Zeit des Beginnd der Ger 
haltserhöhungen Babe er feine Auſicht ausgeſprochen. Diefe greife aber 
fo tief in's Detail: des Molzuges ein, daß es nicht geeignet wenn bie 
Kammer ſich damit befaffe. Man möge aljo Yen der Gtaatäregies 
rung überlaffen; .er babe michtd dagegen, wenn Itaufdefferung ſo 
bald- ala meglich eintrete. Die Amicht, daß nicht bald wieder Gehalts⸗ 
erhöhung eintreten dürfte, theile er nicht; er glaube vielmehr, daß im ſehr 
wieder kommen werde, indem dieſelbe durch das, 
bicher gejchehen, in keiner Weiſe erihäpft fen ; fe mälfe vorgensunmen 
fzuſtellenden Kategorie von  Bermtenfaffen. 
dire, ſo wie Über dad ‚Syflem der. Miterdgukugeik Laffe id Nberhaupt viel 
Tagen: mind fer. ihm ſelbſt noch nicht recht Mar, welches vom beiden Syftemen 
mehe Bortheil biete. Die. Vermehrung der Zahl der Beamten fer Iebipfich 
von Mitgtiedern des Beamienjtandes vertreten worden; das ſeh auch natür⸗ 
lid. , Jeder Stand Habe Das Streben, fi; möglicft außzubreiten, aber. Die 
übrigen. Ataffen hätten dann auch. die Aufgabe, biefes nicht ſo weit aus⸗ 
dehnen zu Saffen, daß dieſer Stand zum Selbſtzweck werde. Es Tiege im 
Intereffe des Beamtenſtaudes ſelbſt, daß die Zahl diefer wicht über Bedürfs 
nig hinaus vermehrt erde, Je weniner Beamte, deſto beifer könne mar 
fie ftellen ; er wilufhe auch, daß die Michtergehalte- beffer werden, aber das 
fee er voraus, daß man in jedens Dezirke mit einem Richter außreihe, Die 
dieleis Arbeiten der Berichtöbehörden feyen: ihm nicht bekannt, die Bezirtös 
gerichte ſeyen der Mehrzahl nach kaum halb befchäftigt; und bei vielen Yands 
gerichten dürfe man des Morgens nicht Früh und Mittags gar wicht kom⸗ 
men, wenn man bei werden wolle. Wenn man doch immer die Finanz ⸗ 
kage Bayerns fo glänzend Ihüdere, jo möge man doch endlich das Lotto in 
Dintergennd treten: laffen. Der & Gtaatsminifter der Juſt iz: Die 
Theilnahme am Loofe des Boamtenftandes verpflichte die Staatöregierung zu 
dankender Anerfennung. Gr. ergreife nochmais dad Wort wegen Gehalte: 
erhähung am oberften Berichtähofe des Reiches; er wünfde, daß doch tweninftens 
ber Sehalt der älteſten Räthe verbeffert werden möge. Das Geiügl der 
Kammer werde am ſicherſten enticeiden und wolle er keine Parallele mit 
anderen Staaten teilen. Die Erhöhung ſey eim Mft der Müde, und die zu 
beieifligenden Mittel, 2400], nur geringe; aud den zweiten Mppellationds 
gerichtäpireftoren möge eine Gehalis zulage beioilligt werden. Es ward fofort 
zur fpeziellen Distuffion über die einzelnen Titel übergegangen. Zu A 
Saatöminifterium, Reyerungspoftufat 74,000 fl, Ausichußantrag 
72,000 fl,, wanſcht Aby. Dr. Arnheim aus dem Dispofitionsfonde dies 
fed Ministeriums Gunftionsbezige für Me Nechtöpraftifanten ; dieje milften 
iange dem Staate arbeiten, und jeder Arbeiter fey feines Lohnes werth, 
Der Staat erfpare durch Me Beamte. Erbr. dv. LerKenfeld: Der Die 





der Juriäprudenz; abau? 
rathen. A ward nad. dem, Ausihußbeidhlug amgenomme. B. > mew 
appellationsgeriht. ürhr. v. Lerhdenfeld: Man habe pie Alter 
fien: Oberappelleäthe empfehlen; wenn unfer oberfter Gerictägef rinnumumt in 
der Stellung ſey, twie er fie überall :einneßmme, fo ſeh nichts ereste 
fertigter,, aid den Gehalt zu erhöhen: : Allein unſer üoberiler Gericht 3H0f 
fey Märter-ald in ingenb einem. Yande, zahlreichen. a in Franfveick> W® 
Deflerreich. man hier auf Die Ynfhausmgen dei Herm tnmit 
winiſters der Juſtiz ein, ‘jo mifsten auch die »ztweiten Direftoren. mm _ Den 
Appellationdgerichten . erhöht: werden, von denem er jeded münfge, mm B Üt 
bald möglicit aus dem Ötat verfätwinden möchten. (Gin (riäpse wurm DE 
Gehalte der Dberappellräthe allein verfiohe gegen den Brig De Se 
sehtigfeit, auch die Beamten am oberften Rechnungshof, am. Obarku> wu Filter 
rium Hätten Anſpruche. B. ward fofort nach dem Ausiguggcm zu trag 
mit 142,252 ff., unter Ablehuung des Regierungspoftulats zu 149,7 2 -# fl, 
angenommen, gleichfalls das Madirapspoftulat zur 2400 fl. für die -— Ebern 
appeilräthe mit. 72 gegen. 52 Stimmen... Dieg Boſtulat erhiht  Fohin 
auf 144,652 fl. .C. Appellationdgerichte: Reoirugsp => aa lat 
409,707 fl, Aueſchuhanſab 401,532 fi. Hie zuu die Mobifitation Des ꝛvei⸗ 
ten Praͤſſdenten Dr. Weis. auf Erhähung Diefes Etats um 300 FE. für 
den Obergerihtöfheeiber ‚und den eriten Untergerichtsicreiber am DE J>Rel: 
gerite der Pjalz. Abg Bone untertägt die ſchon geiten geitlltum Mr 
träge des Abg. Dr. Weis und des Abg. Damme in Beyug af Big Wer 
ante und vier töjchreiser an den Bezirtsgerihtn Gieich⸗ — Pers 
hältwig beiteße auch bei den Ckrihtsfhreibern an den Ya 1 en 
man wöge dem Antrage zuftimmen Abg. Dr. Böolt verbte ü « 
über die unzmwedimäßigen: Site ber. Appellatiosesgerihte, u Zeit * 


ee ee m ſondern 2 
überall a, drdern Kechtſ n einer e. 
der Berlegung dieſer Gerichte in Das Bean des Shreiied würden 
hoben durch die.Koften, bie erfpart werden Fünmten. Ran dürfe 
— bit Meine Eindde ſehen und es ſey uch wicht gut, £ 
Appellationägeridhte jem vom Gige der Shwurgerichte jeyen; die Regie nung 
möge ſolche Gtäbte anders fulwentioniren. Apg. Muligläger: uygan 
möge Die Uppeiihäfe Laffen, no fie jeyen; and. Die Sie der Rriregi ermaaın; 
gen befänden fich an den Enden der Mreife. Daß. Die Uppellalionigerk eyes. 
Beamten in grögeren. Städten woher mödten, DAS wünjäten u — Sere 
Beamten. Die Hleineren GtäMe müßten verfowimten, wenn uam iamen 
die Appellgerichte nehme. Die Yntelligenz in Mugsburs ——— 
burg ac. fepy wohl wicht heher ais in äjgafenburg, Bamberg ArvDisicem ze, 
Daß geiftige Gtreben in Mittelfidten werde gepflent wie In arStzern, 
mehme man nur joldre Städte ins Eifenbafunets @IsF- N — FE 
feld: Der weientfide Unterfcied der, Regiefunsrmem Dieffeits ı ir ierrfeitz 
iey fehr erfläcli: die Pfalz erfreue fid eines vorkommen I moaetffes 
Das Wefrpoitulat von 300 fl. unterligge feines Mnilınk. DI SFT ge 
der Gipe der Mppeflationögerichte müffe in. Jutereffe Des 2chtet 
werden. Die unglältliche Eintheitung non 1837 wmilfle aufgeben * de, 
und mit Einführung des neuen Jiniffrogefied werde wohl die JZapE 


am oberſten gemindert werden. = 
Mulzer flellt den Antrag, diefen Etat um 200 zu Eiung Der 
Gehalte der zweiten Diceftoren an den Uppellation sg . £ er 
ärhr. —— ai hr habe mar num gleich pi 3 - .-. 
en chluſſes. Abſtimmung > m 
ger Staatsminljtend * und der Winteng, bed — flo 
mit der Modifitatiom des zweiten Präfitenten DE gureae 
fo daß ſich biefer rat auf 401,882 fi. FEHNE Kainıas = 
der Bezirkögerihte dieffeits des Rn Referent * 
poRulat 789,137 I. Ausſchuhanſad 747,697 hee nen > un 
daß man hier unter Berädjichtigung der Keſeweſumme nr u vom Bu 
mit dem Anfage: des Husfcyuffes audreiche , we te Inder 
Kammer angenommen wurde... b) Bezirtöge Tina auf Erköhung z_ 
Hiezu ein Antrag des zweiten PBräfldenten Dr- 42,995 fl. md — — 
Viis (a2 boa: A. vach dem Regieru ilat⸗ Ai veider. Ay. Dame — 
Wnsjdupanfape) um 800 f. für Gehalte der Gerichtal@h, 1600 f. 2000 ° Ze 
glaubt als Erigeng. für die Untergerihtäfggreibet ——— 


eingeſtellt wiſſen. Die Abgg. Molique und Bope unterftügen beide 
Anträge und Referent glaubt, daß die Summe feine große Bedeutung hate. 
Zu viele Mitglieder an den Bezirtägerkhten, befonderd aber bie Afefioren, 
ſeyen —— Bei Hierauf erfolgter Abſtimmung warb ber Ausinß: 
iifation des zweiten Bräfidenten angenommen, der At: 
trag er en Damm abgelehnt. B. Etat der Stadtgerichte, Regierungs ⸗ 
peſtulat — 98 ji, Kulaubenia 134,398 fl. Raqh kurzer Erflärung 
des Abg. Dr. Barth bei den Stadt: und Sandgerichten eine gewiſſe 
Stetigleit des Dieme⸗ —* werben möge, ward der Ausſchußantrag ans 
genommen. Fa, fand: und Stadtgerihtebieffeits dbesRhetr 
ed, Regierungspoftulat 1,048,320 fi., Ausfhußanfag: 1,010,860 fi. Re⸗ 
ferent glaubt, dag man auch mit biejem Unfap unter Hinblick auf die Reform 
auerelchen werde. Die Erhebung der Taren burd die Gerichtsſchreiber [ep 
pr ütlibe Mafregel ; dafür ſehen Die Finanzbehörden da. Wenn man 
fen Beamten Finanygeichäfte überlaffe,, jo müffe man bei der An⸗ 
he Rüciht daranf nehmen, ob fie dazu qualifiziet fegem;' die —* 
nabıne Teiler Beaunen müſſe deßhalb im Ehuvderſtändnifſe mit 
Binanzminiſterim ſtatifinden. Das Ausſchußzgutachten ward —— 
b. Land: und Stadtgerichte in der Pfalz: Regierungspoſtalat 
73,1674-f., Ausidapanteng: 86,968 1. Abgı Damm fellt den Autrag, 
den tat um 2300 ji für Erhetzung der Gehalte der Yandyerichtöjchreiber 
von 400it. auf 5300 f. zu erbößen, welchen Antrag der ziveite Präfibent 
imterftügte. bg. Lang beantragt Verkieinerumg zu großer Kantone und 
Bildung zwertmäßhger neuer Kantone, 3. B. in Hapleh, Herrheim, St. Iagbert: 
Ag. Beer ift für Aufbeſſernug der chalte: der Laubgerichtäfchreiber in ber 
Malz z tn ber Pfalz befünden ſich 126 Juftigbeante, derem Gehalt mit ber Regie 
famme ſich auf 173,062 fi. befaufe, auf MOOD Serlem tommıe a. 
und auf den Kepf treffen 174 kr. dieſſeits 38 kr.; der Juſtizdicuſt in ber 
en Ay be kmh billiger. als Diefleits , warum man. wohl. ba 
een der alte targem welle. Frhr. u. Yerdenjelb: 
Wenn Hetr Beer glaube) daß die Kreife dieſſeits wegen ihrer vielen Bes 
tnten begünftigt ſrhen, ſo fep.er gerne bereit, der Phalz einen Theil ber 
Beamten mit ihren Gehalt zu geben: Auf Anfrage ward der Ausſchuf ⸗ 
antrag mit dem bes Mg. Damm angenommen. G. Handelsgeri chte? 
Reglerungtpeſtulat 12,000 K. Ausigußmtrag: 10,000 fi Dr Arm 
beim: Die Auficht des Ausſchuſſes dub die Mehr ʒa hl der Beamien hier 
aus dem Handelsſtaud zu entnehmen fen, Teht 
Führungsgelepe zum SHandelögefehbudhe 
un er feyen; das bei und: gewählte Syftem jet das unglädtichiie. 
Mebner drückt den Wunſch aus, daß wenigſtens an allen jenen Orten, ive 
techmifche Aflefloren füh ſinden und imo Bezirkägerichte: beſtehen, Handels 
reg mit 3 ver und 2 .. Affefforen, wo aber feine tednilche 
fiefferem feyen, Handelsgerichte mit 3 Rathen errichtet werden mödten 
Braser: Diefer Antrag Äinbe bei bem bayerilden Handelsftaude keinen 
Anklang Erfier Prüfivent: bemerkt, baß: im Laufe biefer- Woche _ die 
Zeit kommen mwerbe; we man auf diefe Grage ex ptofosso 
Es ward auch Herder — 8 
Hier ward. nad ze. —e— PETE} ft mit 
7060 A angenommen. 1: Gtaatsanwaliihaften diejjeite 
Des Mhekns: Hier ward gegen das Segierumgäpoftubat zu 469,760 fi, 
Ber Antvag des Aubſchufſes zu 139,950. fl, sebenfa bet ij die Giants 
bebörden in der Bhaly he des Ausſcuies gu 22,000 fl. ſtati 
des Reg) ulnts zu 22,300 nz Avnerjaliunme 
Far Bankiionsgehaite Bere rn derpoligeilihenGtants 
anwälte, ulat 40,000 A. gleich dem Anfats des Ausſchutſes 
Ag. Dahl glamet, die Einfüßrumg: des Bohzeiftenfgejepbuches iu der Pfalz 
bereite mande bange Sorge, weil man jürdhie; dag Diele: Anordeumg au 
froff werbe, auch fürdter man, dag! bie Staatsanuvalifdunit: durch Belizeis 
fommiffäre werde ausgelibt werben. Die Sia atore giereug möge, befhulb it 
Ermägung sieben, ob alcht au den Diten, ce swich Beine SBeligeifcugusiifäue 
fepen, die Gejdhfte der Startdamvaltfhaftbund; andree Beamfen könuten 
berfehere. werben, bie im einzelnen Orten berumgingen.. Abg. Mebicat 
erflärt, dafı Piefer' Antrag mit der -Belekgebung der Pfalz in Wibder ſpruch 
febe. Mey. Umbfheiden: Der Vollzug der Peitchendben Beſtimmungen 
Feliehe den Vollzug des Wunfhe ber Abg Wahl nicht aus 
minifter Fehr: v. MuigeriMDie Gtantöregieneig werde dieſe Frage im 
reifliche Ermägung B- Das Boat seard nach dem: Regierungeror⸗ 
Kblag. angenommen. K. Kommiffionsgebüßten und Reifetoften 
nach dem’ Regierungeeorfchlag 12000 ,, b-Mugngägebüßren 
nach dem Ausihupantsag' min BOOD fi. gegen den Megieruupsnerichläg zu 
12,000 ft, M. Ständige Bawaudgaben nach dem Regierumgsvorihlag 
in 10, —* fl. N Beuliomn und Quieszenzgehalte gleichfalls 
nadı dent Megierumgsvericlag zu 270,000 fl., O. Referwe mit bem 
erbößtern Anfape des * zu ers nach vorheriger Empfehlung durch 
den zweiten Präftbenten i8, fohin zu 150,000 fi. anneupntmien, wed 
ſich N a Etat a8 3 192]. ftellt, (Schluß folgt.) 
er beſendere Ausſchuß der Kammer der Ab⸗ 
—— rg 4 al: —* dein UAdg Umbſcheiden erhobene Bes 
genen dent, — — der Pfalz wegen Verlchung 
der Ber Verfafjung dar ——— jet der Gerichte: in Bes 
rathung geyogen und, wie man —— einftimmig beſchloſſen, bag bie 


nn — a a 2 


er ng an fi gear begründet,” deß jedoch in Beige Dr befan 
ebenen Enifhliegung des EL Eta ram der ut nn der ® 
du ng einer Befdiwerde Umgang zu nehmen feh. Durch die minifteriefle 
Ucliekung, deren —* mit dem Ausſchußbericht * ſell, 
werden die Gründe der Beſchwerde beſeiligt. N. Kor.) 
Der Finanzausfhuß der zweiten Kammer bat zwar auf Gerdenfeld's 
Berfälag das Pojtulat von 28,000 A. für Erhöhung der Gehalte der 
Studienlehrer und Gymnafialprofefferen im Allgemeinen abgelehnt, dagegen 
eh — beſchleſſen mit acht gegen eine Stimme 
1 v. Yerchen e Summe von 14,438 
en n fl. zur Erhöhung der Be: 
Münden, 1. — "Heute Mittage 1 Uhr ve Dia 
Wittwe von Preußen in Begleitung ihrer —— —— 
Mar in Boyern Hier angefommen; um 6 Uhr Abende Lehel Are ek 
nach Potsdam zguriid. Um 3 Uhr "traf Se, Mal, der König von G ls 
—* gr Bahnhof ein, wo ef ten feinem Hru. Vatet —8 
dwig Maj. empfangen wurte. Mit König) Oo Fam auch Ihre t. * 
Bu Brinzeffin Luitpold, die von Iſchl und —* font, bieber zurüd, 
. E.* wird aus Münden ei „Der König ift 
forbwäßrend leidend; Aus dem Gecbade — "zurüdgefehrt, mar 
—— en A — Su Hohenfämwangau erelte fid 
je etwaa mm man in wieder 
u sa wrerden. EG 


—— ern ger Dan beicäftigt fih wöinlic, wie es heift, mit einer wewen 
rmation der BO Linien Infanterie Repimenter, weiche won drei auf vier 
Batoillons vermehrt werden follen, ohme den Mannſchaftsſtand zu erhöhen, 
Da nach der jthigen taktiſchen Cintbeilung jedes Nepiment aus drei Bar 
taillonen - gu ſechs Kempagnien. befteht ;ı jo: zählt demmach Die. gefamante 
OindensSufunieche 1440 Kompagmieen , mar; der. neu profeftirten Eintpeilung 
et jedes Regiment aus vier Bataillonen zu vier. Nompagnien gebildet 

ſomit der Gefammtjland -der Infanterie 1280 Sonspagnien ‚be: 
—— Hierzu nrüßten 80 neue Bataillenstommmmdanten kreirt werdeu 
was aber auch das Wutarbudget micht Höher belaſten raükrde, weil der 
Mehraufwand für Stabäoifiziere daerch bie Erjparumgen am Mannfhafte: 
Rande binlängli. fompenfirt werden möchte. 

rieft, 29. Sept. DR en Genkgen. Dane MS Say 
laugten Nachrichten: zufolge: duͤrfte ed kaum mehr zu einer 
— ber Türken Ay Divnionegre: fommen. 

Berlin; 1. Och. : Bei: Gelegenheit der Krönung am 18, DR. wer⸗ 
den Bermadigueugen für ſchwete Verbrechen ſtatthaben. Bei den Vorſchlägen 
ſtd folgende. Beſtimmungen ımapßgebenb geweſea: 1) . dem zu lebens⸗ 


Kängficher Zudythauäftrafe Verurtbeilten muß eine: yehnjärige, 
2) bei den: über 40 zn. sine jeher, 3): bei den über 8 —* — 
dreis und 4) vei den zu wuiler 6 — die Häliter der 

Strafzeit verbüfit. ken. ube Bührung| waãhrend ber 


Allgemeinen: firb 

Haft und Beh datz die Freilaſſung —— wicht der allge⸗ 

& gefährtäch wich, Hauptbebingung. Der Tay, bis zu wel⸗ 
em die verbäßke Oittufe: der 18, Oftober. 
en a de Monuraie 
Aus läge fidh bie ; Bar Bi een 
(gelang 300 np bt und: arkee: Werietfidhtig ungdti⸗ 
——— —— 


wg der 
he Breinefeg von — 277 
werde jolle..' Zunt:“Lönige. Kommiffär. für:das —— 
—— fen * Hofbauer, ehemals Araber Aomitatsvorſand 
Peſth. 30, Sept. —— en. befepte,, wir — turz en. 
währt, eine Komkogmie Truppen das Aurmtarkhaud, um bie gt rd 
beabjidligte Komitatsfigung zu — Der en ne 
geſtern Mbends feine -Refignuation — ber Bedingung ber 
haltung der Kcmitatstengvegation — —* ——— eingereicht · Heutt 
— —— 
atshaus, worauf ſtatte Truppe nabtheilungen aufe und abzupatreuifitren ke 
—— — zog —* t — omitatehaufe er 
ſingung zozat, von mal OU begleitet, wor das 
des Dbergefpans Grafen Karolyi, wo Johsi eine Mebe an den Obergelpam 
* welche von letzterem beamwortet wurde, worauf die Menge ab aber⸗ 
—— on des Syorat ſich zerſtreute. Erzeſſe und Konflitte fan 
w 
Pefig, 1. Oh, BE en un die Ilm vom der aus 
odegaageue Ordre, in feinem Amte 5 „ uneröffnet 
— Das RomitatsGiegel iſt am va Rational: Pufeum angelegt worden. 


| 
) 


Agram, 30. Sept. Der Landtag Hat feine Sipungen bis 15. Oft. 
vertagt. 55 Mitglieder bleiben Bier und werden in den einzelnen Stormites 


tätig fegn. 


Italien 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat ber Papſt am 30. Sept, nad 
dem er den neuen Stardinälen den Hut gegeben, ein gebeimes Konſiſtorium 
gehalten, im welchem er fünf Bifhöje präfomfirte. Bei diejet Gelegenheit 

ielt derfelbe eine Allofution, worin er die Ereigniſſe in Italien, die gewalt: 
—F Bertreibung des Erzbiſchefs von Neapel, die religiöſe Situation in 
Mexiko und in Neu⸗Granada berũhtte, wo bie leztere durch die Berbannung 
des apoſtoliſchen Legaten noch verfchlimmert ſeh. 

Antona, 29. Sept. GSroße Aufregung. In Folge einer von den 
Piemontefen bei’ Askolt durch Injurgenten erlittenen Niederlage läht man 
bie Nationalgarde unter die Waffen treten und ben Eid leiſten. 

Ein Privatbrief aus Neapel meldet, daß am 9. d. M. bei Sora 
ein zehuftünbiges Gefecht zwiſchen 300 Bourboniſten unter Chiavone und 
700 Biemontefen::ftatigefunben hat. Di Aufftändifchen griffen unfere 
Truppen dreimal mit dem Bajonnet an und warfen fie zurüd. Der Aus— 
gan des Kampfes wurde erſt durch das Nachrüden friſcher piemonteſiſcher 


e Bour 20 Todte und eben ge * 
rei Fig er Tech ——— welche nach Gor 
führt und ſogleich erſchoſſen wurden, ‚Dev Veriuſt der Piemonteſen Perl 
8 ‚Tele, 5*5* 2 Bun nn 60 —— und 12 Gefangene. Bon 

Blätter ganz. 

Tu er. Wr Ka Miga. Rardi iſt von feiner franzöfifchen Reife: 
na —** cgekehrrt. Wie wir gleich Anfangs gemeldet haben, hatte er 
feinerlei — bei der franzoſiſchen Regierung; wohl aber beim frangöfi« 
ſchen Epistopat. So hat, er: denn auch alle einflußreichen "Präfaten in 
Frantreich der Reihe nad); rn; Die Frucht diefer Konferenzen war eine 
Eingabe j — Bilhöfe Sprengelargn den Kaiſer, werin. fie 
erklären, „ 3 fie die weltliche "as des Papftes, vor wie nad ihrem 
age a red ott biejen Ze mit ihren — mit sun —*5— 
mil Ihre r Epislopat un 
mit ihm ai Any Yat Bates 5* Regierung, wenn 
fie den Pi läßt, gewiffermaßen Pa udigen Krieg angefündigt." 
Dieſe Eingaben ſollen auf ben Kaiſer, wein fie in Diarrig zufamen, 
einen tiefen Eindrud hervotgebracht haben. Daraus erklaͤrt ſich vielleicht 
bie Wendung, die nach der im dem offiziellen Kreifen herrigenden Stimmung 
der hieſigen Regierung durchaus nicht güuſtig iſt. Napoleon trägt offenbar 
Bedenken, wegen Mom mit bein fo einflußreigen Klerus file immer zu 


Turin, 30. Sept. Die er Predciana* theilt mit, Defter: 

reich. werde atn 3) Oftober Hinferer Re gierung Vie modene ſiſchen polltifgen 

en, welche von dem Herzoge im Jahte 1859. mitgenommen md 

in die Sefängnifie von Mantua gebracht worden waren, übergeben 

Gene, 29. Sept. Der Adjutant des Könige, General Morozzo 

della Rocka, der nach Kenſtantiuopel und Athen ‚a deglbt, ſoll zugleich 
mi einer fpegielfen Mifften dei dem Dey von Tunis beauftragt jepn. Ref: 

= und ſehr wiele umgariſche Flüchtlinge befinde ſich bier, um miteinander 

—— Die Nachricht, daß ein gewiſſet Caſtruct ſich als Mörder 

m Bendarmen angegeben habe, hat hier allgemein zu der Ar 

* me geführt, era foli Damit nur die römische Regierung fompromittiren 


m um fie * Ka —— zu fat dus (AA, 33.) 

— — Kar Neapel vom 

290. 9 Saite at —— Pfovinz Sulerno; 

neuerdings 20: Spanier gelander find. Opa, Avelline lebt der 

Aulſtaad gieder auf es * Iu Sa dabin abgeſchickt. 
re 

—— * — Der —— vou „see Bahn 


ar und Te € am 8 


wieder ab, == 
— drei 


Die  nene“ "Yen bes W a ah ‚Der —E welche 
der nee ai, eröffnen ‚jollte, ante: heile 
Der Dionitenr meldet namlich eine: abermaligt Erhahung der 
Srodpteiſe (50 Genfimeß per Milogratmm), in deren Foige im mehteren‘ 
Stadivierteln, fo auf der Place Manberf uͤnd in ——eãe——— 
Rattfanden und mehrere "e Berpaflungen vorgenommen wurden 
Man ‚bemerkt eine große Menge Beurlaubter, melde Bıtrch Paris 
paffiren, Der Gm Grund biefer ungewöhnlichen Beurlanbungen Pr in : der 
ng des Brodes und in der erhößten Schwierigkeit ber Berprovlan: 
firumg der Armer; doch ift eb zu bepweifein, daß “Diefe Yeufe in dieſem 
en in der Heimat willtonmmen 


Der. „Meffager du Win’ gi Auffchläffe Aber die Werhafs 
tun —22 vor einigen Tagen in reden de ur „Die Italienifde 


—— | 


Regierung hatte fich verfestebene Male Bei der franzöſiſchen Regierung über 
die Umtriebe ‚einiger neapolitauiſchen Flüchtlinge bellagt. Mehrere derſelben, 
welche ſtark im Verdacht ſtanden, im Eimverftänduiffe mit den Anfurgenten 
zu ſeyn und ifnen Munition zuzuſenden, wurben im Geheimen überwacht. 
Nach neuen aus Paris gefommenen Befehlen wurden am 28. September, 
Morgens 5 Uhr, Hausſuchungen vorgenommen. Man unterfuchte bie 
Koffer und die Papiere verjchiedener Meifenden ; einige Verhaftungen fans 
ben jtatt, u. A. die des Hrn. Lemonier, „Semaigenpipftigen Zuaven:Dffiziers.® 


Sya 
Madrid, 30. Sept. Die N Gerrefponbenda“ will aus ficherer Duelle 
wifien, daß die Berbeiratgung bes Königs Don Pebro mit der Pringefflt 
von Savoyen eine abgemachte Sache fen. 
Die dem „Siecle* aus Madrid mitgeteilt wird, behinft ſich bie 
Zahl der in Loja durd; Erdroſſelung ———— Repubůtoner bereits auf zwolf. 


A 

New-York, 19. Sept. Auf der Ohio und Diffifippibahn ift durch 
den Einſturz einer Brüde ein mit Seldaten angefüllter Zug verunglükt. 
Ente große Anzahl wurde theils getödtet, teils verwandet. — Der Prinz 
von Joinville it am 12. d. DL. auf ber Afrika Bier. angelommmen und von 
dem Hafenauffeher und anderen Beamten begrüßt worden. Er * 
am nachſten Morgen und Hat ſich in Brevoort Houſe eingemiethet. 
ihm reifen der Graf von Paris, der Herzog von Chartres, Kapitän iftan, 
Herr Fauwel und Dr. Leclere. Der- brafikianiihe Gefanbte hat ſich dem 
franzoͤſiſchen — geſtern vorgeftellt. 


vr KRedri 

L Münden, 2 On. it Kammer der Mi AHA hat in ihrer Hein: 
tigen Sigumg ibre Zuſtimmung zu dem. von. dem Abgeorbneienhaufe ges 
ſaßten Beſchlug in der Bewerbefrage ausgeſprochen und erwartet, daß die 
Regierung ſchon den nachſten Panbioge eine nene Gewerbeordnung, der das 
Prinzip der Ghewerbefreibeit zu Grunde liegt, eindringen werde. (ör. 3.) 

Durch allerböchftes Refkript vom 2, Oftober Berchtesgaden ift. die 
Dauer des gegenwärtigen Landtages bit zum 18, Oktober verlängert worden 

Bien, 2. Oft. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes ftellte ber 
Abgeordnete Claudis den Dringlifeitäantrag: „einen aus zwölf Mitgfiebern 
befteßenden Ausſchut zur Entwerfung des Preßgefepes —** Der 
Staatsminiſter Ritter don Schmerling unterftügte im Namen der Regierung 
diefeu Antrag, obgleich der (Entwurf der Megterung "über das Preßgeſeg 
bereit# vollendet ſey und derfelbe nur noch der Santien des Kaiſers bedürfe, 
um au dad Hans gelangen zu Könuen. Der Antrag Claudis wurde ein: 
flimmig angenommen. Der Regierungsentwurf wird demfelben Ausfhuffe 
zugewie ſen werden. Die Rebe Claudis und die Erflärung des Staatsminijters 
ton Schmerking wurden von dem Haufe beifälligft aufgenommen, 

Turin, 1. DOM. Aus Rom wirb berichtet, daß Pater Baffaglia. wieder 
dahin zurũckgelehrt ift; der Kardinal Alfiert it beauftragt, ihn zu verhören, 
um au erfahren, ob er der Berfaffer der in Floxenz herausgekommeuen 
Brofhüre if. — Aus Neapel wird gemeldet, die aus acht Schiffen bes 
feßende englifche Flotie ſeh am 28. September wieder vor Menpek ame: 
gelommen und werde mach der Aukſage ihren Veſahnng O Monate tm Golf 
von Meapel bleiben; am Tage darauf ind weitere drei Schiffe ‚angelommen, , 
fo dab dad Gefchwader jept aus IT Schiffen. beflcht. — Der Bares 


‚von Villamarina bat bie Statthalterfchaft ansgefcylagen. 


Es Keift, 11,000 Sonderkünbler hätten 
en. bes Staates, nahe an der Far 
von Miffonri) genommmen und Dei . 


in Mifr 
fourt hatte am 18. Sept. abermals eine Schlacht ſtatgefunden. General 
Price, der mit 30,000 Männern des Südens 3500 Mann Untonsruppen 
angriff, ward von der iniſchen Brigade mit dem  Bajonnet zurückgeworfen. 
Man erwartete für den folgenden Tag einen netten Angriff. Mittlertoelfe 
hatten die Unionstruppen einen Zuzug von 4000 Mann erhalten, und 
wettere Derftärfungen waren im, Aumarſche begriffen. . 600 Sonderbünbler 
wiren mit bedeufendem Berlufte geflogen werben und 16h0 waren bei 
Blue Mills — FE 


New: Norsk, 21. Sept. 
Mayfield im entudy (m & 


mılide Nahridte : 
Die FW. zu Hohn, Erg. Kiſfingen, Tine “el —— 
eripeftanten Franz DI ger von Steinach, und Die Sul: uud Kirchen: 
dienerſtelle zu Ebetsbach, Lg. Obernburg, dem Schuldieniterfpeltanten Gg. 
.M. Säjuler von Hengrumbab übertragen.” 

Zoſeph Kaspar Maier, —— — vbbn Monchberg, ward als 
Halfelehrer nach Rollbach; Johann Schneider, zweiter Lehrer in Grohhen⸗ 
bad, als Schulerwefer nah Borbrunmm;; Wilhelm Wiesner, Hülfsteßrer gu 
Se, als zweiter Lehrer nad Großgeubad; Hch. Joſeph Stander, 
* ae von Fechenbach, als Hilfslehrer nach Großheubach; Melch. 

qulexſpettant von Mittelfinn, als Schulverweſer nach Rodenbad ; 
* Unger, Schulverweſer zu Rodenbach, als ſolcher nach Haidt; Gg. 
Anton Wagenhäufer, Hulfslehrer zu Großheubach, als folder nach Niedern: 
berg; Schulerfpeftant Jakob Uehlein von Helmftadt, ala Hülfslehrer nad 
Gtangentoth, und der Hülfsiehrer Eduard Büler zu .— ala 
Schulderweſer nah Breunfcen rn Abdbl. 
eifert. 


Mit der Beilage Mr. 181. 


2267 Dem grebtien Bırblitnen adpıer tie ergebenfle 3 











eige, ZN 


Ali 


zeige, daij ih heute bier eingetroffen bin und bie Soum · 
tag mod Anmeldungen zum äthetifch-gummaftifchen Unterricht fir Wänchen, als auch um 


Tanzunterricht eu 


periäulic iu meiner Wohnung bei Hrn. Eilmaner hinter ber Pfarrkirche entgegen uegine. 


Prof, Ed. Saner. 





EN ber Beriegeniguft ber Ichigen Bpilichreustedter 
1 (J 
Barbara een Damm —* im Gemeinde 
baufe zu Damm 
Buittwadh den m. Oktober IHGE, 
Die par: Sof gehäcigen Miebilien 7 befehend. in Mich 
ber. Geiten und Möbeln, febann die Sumobilien, 


1) PLRr. 2684 — 102 De im dahlid, 
* ——A— — —— 


” — N. * Ar 
„ 51 — 169 „ der amroiken Win 
49 — 195 Sud = 
6149 — „am gerte weg 
ü befamnt gegeben wer · 
benben Bebi 


er wirb Termin jur ng eimwaiger 
PAR an bie Mafie auf 
aultwod den 16, Oktober aus, 


im Gechäfezimmer uhr —* 
dize — auf rl 
ben Forderungen Auisantwertung ber 


Bilafeeg apenter 1861 

Köni irlögericht ala Fingelarl 

ie Bayıtegen aa hteramt. 

Üeber. 

\ Englert. 

TarRir. 206 

2a Et nu 
Ewa rdern au bie 

Zetteltt * 3*4 son bier Aub am 

ontag deu ———* uns, 


t, 
in Beihäftesimmer Kr. 8 unter beim Rechtenachtheile 
ber Ri rn hu Berbeilnug ber Meſſe an- 
urmeise, 
en 24, Sxptember 1B61. 
it ala Gingelnrigteramt. 
’ Der 1 Dineltor: 


Weber, 
Weber. 


Bill 


Maier, af. 


222562. apaatmetune 
\ erverpagiung betr 
"Dee Höher vom Herr Kaufmann Marzeil ge 
Padıtrte große Keller unter bem Deutihbans- 
und Eheatergebände, melher ala ‚Weinkeller des 
pe: — iſt dom 1. Dezember d. 36. am weiter zu 
Br Berpadt ung bieles Hellers wird Termin anf 
Sam ſtag vn. £ —c —XR 
9 Uhr, 
auf ber Stabtlämmerei anberanmt, voogn Piebhaber 
eingeladen werden. 
Adaffenbarg ben 27. September 1861. 


Der Stabtmagiftrat, 
» Serriein. 
Krenlier. 
eifhf 
A Aſchafſenburg im Wenate Oftsber 1861. 
e Som 4, anfangenb, 

Das Vfund Ochſenfieiſch tiber 2 Pf. 
mA m Kubfeih ... 2... 136. 2 pl. 
3m Rindfleisch 13k. 27 
POEE EEE 7717 7777 ——— 12 fr. — pl 
Pe" year ru . 3 2» 
— mel al y 14 I — bh 
F ” aa -. . 2 
„  .  OAhmemenfeilh . 17 8. 1 
* Myaftenburg den 3 Ofteker 1851. 

‘ Der Stadimagiftrat: 

(3 I) 9 Serrlein. 

ne Tran ze Mil 
ea "tube ’ 


Brodtare 
file den Dionat Otieber 11. 
Vom 3, auſangend. 

Koggenbrod ber Laib zu 5 Vſd. b. Gem. 22 kr. — pl. 
Bon diejem Brode ber Laib zu 2; Bin.d.@. 11 fr. — 4 
Ein Waſſerwec 1 fr. 4 Loth 4 Duint, 

für 2 fe. 8 Zeh 4 Duint, 
igaffenburg den 2. Dftober 1861. 

Der Stabtmagifirat, 

v. Herrleim, 
Reli. 





Belamntmaguıng 
(Die proviforijge BWinterbiertage betr.) 
Die Bier! if für die Zeit wen 4. Dfkober mit 
u, November 1. 4 auf 7 5* Maat feftgelegt. 
Adhafjewburg ben 1. Olober 1861. 
Der Etrabtmagiftrat. 
v. Herrleim. 
Rrenger. 


Gefunden : 
Eine Bommerkeir, 
Ein Eigarren-runs, 
Ein Gelobensel mie eiwas Mütze, 


Ein Gebetbuch. 
Altaflenburg den 2, September 1881. 
Der Stabemagifirat. 
2». Herriem 
Krenzer. 


Belanntmadgung. 

Yu madfehendem HAttrmde wird bas Ergebnif ber 
im Wagiftrasobegirke angejallenen Kolleftengeider fikr 
die duth Wrand und * beſchãdigten Ginmohner 
des Marlies Kirchgeiim im Wegierungebejirte Spwaben 
umb 55 par allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Aldafjenbarg ben I Oftober 1861 

Der Stadbimagifivat. 

&. Derrlein. 
Krenjer. 


Zujammenftellung 

der vom den Sermen Biftrifisnorfüchern babirs über 

chidten Sammelgelder für die dutch Brand umb sr 

igäbigten Eimmehner tes Marktes Kirshein im Ke- 
gierumgabezirte Schraden umb Reuburg. 











& Bejeitmang ber Diftrifte, Frtrag- 
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Er, er Unten Fröhlich) | 3 
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10 10. Pr eter Hlimmer) » 1 24 
nt 11. M e Adam Som) . . |— M 
12] 12, . Pina Weber) . |— 54 
13, " Sewzit Diid) . I DO 
4 14, — er Thrittian perbertb) 10 10 
15) 16. Chriſtoph Bergmann) ⸗4 
16] 16, M Yeieph DOberle) . | 2 46 
17] 17, „ Adam Kieefpien) . I— 18 
18) 18. „ err Dalob Kerken) . 5A 
Summa j54 52 


Mit Gegenwärtigem zeige ich ergeben 
an, dafi id) Kein Etabliffement vn 
age im mein men gebantes Hans im der 
erftallgaife Lit. D Pr. 33 verlegt babe. 
dem id meinen verehrlichen Abnehmer, 
u; befonders aber denjenigen meiner treuen 
den, welche mid don Anfang meiner Ge: 
Idäftseröffnung bis Dato mit ihrem geneig: 
ten Wohlwollen fo jchr unterftügten, meinen 
erzliditen Dank ſage, verbinde x nod) die 
itte, mich aud) ferner mit dem feitherigen 
Butrauen zu beehren, und werde ich mir Ims 
mer mehr angelegen ſehu laſſen, den Wär 
ſcheu derfelben nad allen Kräften nachzulom⸗ 
men, m Ergebenft zeichnet 

Alois Bıttinger. 


2271 


werben am bem &räjl. v. Jugelheintiſchen babi 

640 De. Garten 5* Karlerhere, a ber = 

nauet < hauffer, 

2774 „ ice, an den Garten anfloßenb, 
anf weitere ſechs Jahre, von Dlartini 1861 bis bakin 
1867, Affentlid) verpastet. 

Aldpafienburg dem 1. Öftober 1861. 

raflich von Smgetbeimifnee Kentamt. 
ESibie, 


— — —— — 
2773) Au dem am Sonntag ben 6. Oft 
abenhanfen hattfindenben > — 


ladet höflich ein e irchweihfeſte 


Öraunwartb, 


Der 
Bayeriſche Hansadvofat. 


Eine durchaus praftife Anleitung zur Selbft- 

befhäftigung aller geridtlihen und auferger 

ricilichen Rechts⸗Augelegenheiten, fo wie ıur 

Anfertigung aller möglien Eingaben ,- Bor: 

ftellungen, Rekurſe, Nrotofolle Anffäge und 

Korrefpondenzen in Privat⸗, Befhäfte, 

meindlien und amtlichen Angele — die 

Auflage. Wreis 1 fl. t. 

Sandbuch über die Verwaliung des Klechen 
rn gi im Königreihe Bayern. Geh, 

Der baheriſche Stadt, Markt, 
Gemeinde: und Stırchenfchreiber. 
Geh. IA. 28 fr. 

Berwind, der Sap in Verbindung mit den 
gebräugpligften Saptheilzeihen, Stufenweife 
georbneter Stoff jur Erzielung eines 
matifh rihtigen Gedankenausdruckes. Preis 
36 fr. In Yarıbien für Schulen wird der 
Preis ermäpigt, 

Gofer, F. »., Burje Unleitung, aus 
färfemehl- und zuderhaltigen anzen 
Branntwein zu brennen, ned Anweifung 
r Bereitung von Preßhefe und zur Aa: 
ifation verſchiedener Liqueute. 27 fr. 


ZB Gin Knete wird geſucht. 
2275 ine polirte Bertlabe if zu verkaufen, 


Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 


Die Erpedition der Aldhaffen- 
burger Beitung. 


Sremden -Sife 
wom 2, ÖOltober 1861. 


Bremen; Miller mit Aamilie ans — 
und Schrader aus a Reit aus arube; 
Mauller aus Speyer; Neinha ; me 
ſcher ans Minen. Vreitenbas, Jabtitant a. Stenag, 
aß. Privatiers: Stod aus Morbenfeld; Kiel aus 
werben. Armeld, Dteinmegmeilter aus Dorfprogelten. 
Brite, Papierfabrifatt aus dahleh. Kaufleute; Im · 
and Frammere dach; Geſtmarnn amd Geerenihal. 
Zimmer, Setonem aus Detpiyanfen. Freibof. Or 
von Bismart, Vegarionsrus aus Wiesbaden, Mräul 
v Berg aus Dal. Engeret, Regietungea efſer ans 
Bürturg. Dieger, Fabtilaut aus Stuttgart. Reeret, 
Zedmiter ans Klima. 
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30. +9, +18 N +13 
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Beſteltungen 
auf die „Aſchaffenburger Zeitung“ für das mit dem 1. Oltober begommene 
vierte Quartal 1561 können bei allen löblihen Poit-Erpeditionen 
gemadt werden. Der Preis pro Quartal beträgt 1 fl. 45 Ir. 


Deutiäland. 

Münden, ?. Dit. Nachdem die Kammer der Abgeordneten, wenn 
auch mit geringer Majerität, ſich gegen die Gewerbefreiheit aucgeſprochen 
batte, waren unjere Zunftmeifter und Realrechtbeſitzer nicht wenig erfreut, 
denn fie hofften, daß fie hledurch von dem gefürchteten Geſpenſt auf mehrere 
Jahre hinaus befreit wären; um jo überrafchender erfchten ihnen nun ber 
heutige Beſchluß der Kammer der Reichsräthe, und das um jo mehr, da 
man ein Botum für Gewerbefreikeit von dieſer Seite am wenigſten ers 
wartete. Buben’ geht ber Veſchluß der Relchsräthe noch weiter, als 
der von der Kammer der Abgeordneten abgelehnte Antrag ihres Aus: 
jchuffes, denn nad derſelben fell die neue Gewerbordnung in thunlichſter 
Bälde vorgelegt werden, in bem motibirten Beſchluſſe der Reichsräthe 
aber Ähon am näcften Landtage; dabei ift einer Entſchädigung der Neal: 


rechte mit feiner Sylbe erwähnt, während in Antrage des Abgeordneten⸗ 


ausſchuſſes angdrüctid verlangt wurde, daß auf folge Entſchädigung Bes 
dadıt genommen werben jol, Man kann demnach erimeffen, welche bittere 
Stimmung der heutige Reichbrathabeſchluß in unferen Gewerbskreiſen erregt. 

(Augob. Abdz.) 

Zur Feler des 18, Okttobers iſt dahier von einem Komite die Abhal⸗ 
tung eines Fackelzuges, eines Banketts im Odeon und einer Veteranens 
Ausfpeifung projeftirt., — Die alljührlige Generalverſammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereins wißrend des Oftoberfefles wird am Montag, den 
7. Dftober Vormittags, und bie Berfammlung des oberbayerifchen reis: 
vereind am folgenden Tage abgehalten werden. 

Paſſan, 2. Ott. Der Kommandant des 8. Jufanterie-Regiments 
(vac, Sedendorff) Herr Oberft Karl Horn wurde auf feine geftellte Ditte 
mit der Normal:Penfion feiner Charge In den Nuheftand verfegt, und ihm 
von Sr. Maj. dem König der Charafter ald Generalmajor tars und fiegels 
fret allergnäbigit verliehen. (Raff. Zig.) 

Nürnberg, 2. Ott. Wie man vernimmt, ift die direkte Fiienbahns 
linie von Nürnderg nad Würzburg Aber Fürth, Neuftadt a. A. und Kihin⸗ 
gen allerh. Seits definitiv genehmint-merderr. 

Wien, 1. Oft. Kuranda übergab in der. heutigen Sibung des Ab: 
geordneienhaujes die Petition des Wiener Gemeinderates um Beibehaltung 
des Öenoffenzwanges. — Ricabona richtele eine AJuterpellation an ben 
Staatsininifter wegen Beichränkung des Befuches der Univerfität zu Padua, 
Der Befuch diefer Hochſchule fey mer den Studenten aus dem lombardiſch⸗ 
venetianifchen Berwaltungsgebiete geftattet. Studenten italienifdyer Junge 
aus Eidtyref, Gör;, Afrien, Trieft und Dalmatien feyen indeh gezivungen, 
deutſche Univerfitäten zu beſuchen. Hr. v. Schmerling erflärt, nächſtens 
antworten zu wollen. — Die „Defterr. ZItg.“ ſchreibt: „Der Graf Ned: 
berg ift heute Morgens nad Trieft aßgereift. Gerüchte über den Austritt 
deffeiben aus dein Minifterium mehren fich. 

Berlin, 3. Oft. Der Prinz Woldemar zu Schleswig⸗Holſtein Son⸗ 
derburg- Auguſtenburg, Generalmajor und erfter Kommandant von Koblenz 
und Ehrendreitftein, ift unter Belaſſung in dieſer Stellung zum Generals 
Adjutanten des Königd ernannt worden. — Der Magiftrot zu Lieguit hat 
als Beitrag für die deutſche Flotte unter Preußens Führung 1000 Thlr. aus 
Kommumalntitteln bewilligt. — Die minifterielle Zeitung warnt vor Auss 
manderung nad dem traurig zerrütteten Mexiko. — ine an die Hauſe—⸗ 
ſtadte geritchtete hannoverſche Rote verwahrt ſich dagegen, dak fi Hannover 
bei der Fletten- Angelegenheit außerhalb des Bundes ftellen wolle. Es wolle 
ſolchen außerhalb des Bundes ftehenden Deitrebungen vielmehr entgegentreten. 

Finem umlaufenden Gerüchte nad würde der Handelsminiſter v. d. 
fein feit Ende 1848 geführtes Amt niederlegen und dem zeitigen 

erpräfltenten der Rheinprovinz, v. Pommer⸗Eſche, der lange Zeit Unter: 
Maatsfefretär im Mintftertum des Handeld war, zum Nachfolger erhallen. 
— Großes Auffehen machte eine Mittheilung, dak das königl. Domänen: 
Rentamt Neuenburg (in Weftpreußen) bei Aufitellung der Gefchwernen: 
liten von den Schutzen-Aemtern eine Aeußerung über die politifhe Dale 
fung und fittliche Führung der zu Gefchworenen geeigneten Berfonen vers 
langt habe. Das Rentamt erwiderte nun unterm 27. September öffent⸗ 
lich, daß diefe Meußerung „auf einer Vorſchrift der vorgelegten Behörde 
berußt, welche biäher nicht aufgehoben if.“ 


5. Oftober 1861. 








Stuttgart, 3. Dt. Heute ging eine Truppe von vierzig Mann 
öfterreichtiehsttalienifcher Soldaten mad der ihnen angewieſenen Garniſon 
Mainz hier Durch; fo viel verlautet, feyen ed Lombarden, Tostaner, Mo: 
denefer und Neapolitaner, die von der piemonteſiſchen Armee defertiet find, 

Dreöden, 27. Sept. Dem Bernehmen nad fteht zu Beginn des 
nachſten Jahres ein außerordentlicher Landtag in Ausfict. 

Raffel, 30, Sept. Bis zum 1., aljo am 2, Januar 1862 jpätefteng, 
müffen die nenen Stände zufammentreten, wenn die Regierung ihre eigene 
Verfaffung Beobachten will. Heute läuft die erſte Hälfte der ſechsmonat⸗ 
lichen Friſt ab, und ned) ift keinerlei Einleitung zu dem neuen Wahlen für 
bie zweite Kammer getroffen. 

Detmold, 27, Sept. Seit Anfang diefer Woche haben ſich die Ab⸗ 
geordneten der WefersÜferjtaaten, die fi im Juni d. J. wegen Mangels 
an Juftruftionen vertagt hatten, hier wieder verfammelt und am Mittwoch 
ihre Konferenz eröffnet. Wie man vernimmt, bedauern biefeiben, auch diefe 
mal nicht mit ausreichender Inſtruktion verfehen zu feyn und werden den 
bald wohl wieder auf gelegene Zeit auseinaudergehen, die nothwendige Aus— 
baggerung unſeres Stromes und die Anlegung von Wehren u. ſ. m. ad 
ealendas graecas verjdiebend. 

Hamburg, 1. Ott. Laut einer offiziöfen Bekauntmachung haben 
bis jegt folgende neun Staaten den Vertrag mit Hannever wegen Aöldjung 
des Gtader Zolles ratifizirt und wegen Zahlung der ftipulicten Summen 
die vorbehaltenen Spezial-Bereinbarnugen abgeiglofien: Belgien, Brafiliem, 
Orofbritannien, Hamburg, Niederlande, Bertugal, Preußen, Oeſterreich 
uud Rußland. Die Schiffe diefer Staaten find alſo jetzt nicht allein von 
der Entrichtung des Stader Zolles, ſondern and von der Kautions-Beſtel⸗ 
lung für die eventuelle nachträgliche Zahlung deifeiben für ihre Ladungen 
befreit. Abſeiten Fraukreichs, Schwedens und Norwegens, Dänemarks und 
Lübetd wird bald gleiche Vergünftigung erlangt werben. 

Italien 

Kom, 1. Of, Das Journal publigirt folgende Ernenmungen : Migr. 
Chigi zum Nuntius in Paris, Migr. Eonella und Mſgr. Ledochowski im 
gleicher Eigenfhaft nad Münden und Brüffel, Migr, Graneli zum Pros 
Setretär des Staatsrathes und Migr. de Fallour zum Staatstanzler. 

Grantreid. 
TE: Paris, 2. Oft. Aus zuter Quelle wird verfigert, daß Rußland 
gegen einen jeden bewaffneten Angriff der Türkei auf Montenegro protejtirt 
babe, indem es erflärt, daß es dagegen Maßregeln ergreifen werde. Yus 
gleich heißt es, Rußland werde eine Flotte in die Gewälfer von Kattaro 
jenden. — Die Brodfrage tritt in immer ermiterer Form hervor. Seit zwei 
Tagen herrſcht deßhalb große Aufregung in Paris. Gejtern Abends bil 
deten fih Zufammenrottungen im Öreneville, auf dem berüchtigten Plage 
Maubert und im Faubourg St. Antoine, Zu einer eigentlihen Ruhe— 
flörung Fam e3 nicht. Die Nachrichten aus der Provinz lauten aud) bes 
unrußigend. Ueberall liegt die Arbeit beim Steigen aller Lebensmittel 
darnieder. In den Neyierungäfreifen herrſcht große Beitürzung. Heute 
war- geheimer Rath beim Kaiſer und morgen findet wieder Miniſterrath 
ftatt. Außerordentliche Maßregeln ftehen in Ausfiht, Im Publikum 
tlagt man die Bank am, die fi die Krifis zu Nutzen made, um ihr Gelb 
gut zu verwerthen, umd die Bäcereikaffe, die im jepigen Augenblide forts 
fahre, die früher gemachten Vorſchüſſe einzutreiben. 
Großbritannien 

London, 2. DOM. An der amtlichen Londoner Gazette zeigen die 
toniglichen Kommiffäre für die Ausſtellung von 1862 an, daß hinſort feine 
Geſuche um Gewährung von Raum im Ausftellungs:&ebiude mehr berükds 
figtigt werden können. 

Ju Mandyefter und den meiften Städten der Umgegend Haben ſich 
die Fabrikanten genöthigt geſehen, die Arbeitszeit auf drei Tage wöchentlich 
zu befchränfen, weil die Vorräthe rober Baumwolle in Liverpool zujchends 
abnehmen, und wenn der nordamerifanifce Krieg nicht bald aufhört, werden 
fie uothgedrungen die Fabrikation ganz einftelen müſſen. 

Spyanienm 

Madrid. Man lieit in der „Eorreipondeneia": „Spanien, Das in 
Merito wichtigere Intereffen ald irgend eine andere europiiiche Macht bat, 
bat fi mit Frankreich und england micht über die Mittel verftändigen 
können, die nöthig find, um Genugtguung für den erlittenen Schaden uud 
wirffamen Schuß für feine Unterthanen, die man täglich mordet, zu erbals 
ten. Spanien wird folglich allein nad Merifo gehen und feinen Intereſſen 
und feiner Würde gemäß handeln, ohne ſich über das zu beunrubigen, was 


LS mm 


die min ifteriellen Journale Frankreichs und Englands dazu fagen werden. 
Wenn im der Folge dieſe beiden Mächte, gegen welge man feine Ber: 
pflichtung eingegangen hat, ihren Einfluß im ntereffe jener unglüdliden 
Republik geltend zu maden wänfden, jo wird bie ſpaniſche Regierung 
teineswegs ihre Mitwirkung bei diefem politischen und humanen Wert zurlds 
weiſen. Unterdeſſen wird die fpanifche Regierung ihre Pflichten erfüllen, 
indem fie dem Hufe ihrer Brüder in Amerika folge leiſtet umd die Waffen 
nicht eher niederlegt, ald bis das Leben und bie Intereſſen der bortigen 
Spanier gefichert find.“ 
Rußland. 


BWaridian, 29. Sept. Der „Schleſ. Zig.“* wird von Bier geichrie: 
ben: „Geſtern joll leider wieder eine ſchtedliche Gewaltihat veriibt worden 
ſehn. Ein deutſcher Arbeiter, welcher den vom Terrorismns ausgejchrier 
benen Naetienalfeiertag nicht hielt, fondern vor dem Ktraſinsliſchen Palaſt 
Pflaſterarbeit ausführte, wurde deſchalb zur Rede geftellt, und, du er fein gutes 
Recht, ſich fein Deod zu verdienen, behaupten wollte, durch einige Steinmeilrie ge: 
todtet. So wird heute in der Stadt erzählt. — Im vergangener Nacht 
verhaftete die Polizei einem deutſchen Liſhographen, bei welchem mehrere der 
neueren Plalate gedrudt werden ſehn fellten. j 

In böberem Auftrage Hat die Gouvernementsbeßörde von Kcwne 
Nachftehendes befohlen: 1) Alle Walfen fellen in der Stabt binmen acht 
Tagen, auf dem Lande binnen einem Monat abgeliefert werden; Diejenigen, 
weiche dieſelben verheimlichen, verfallen der ganzen Strenge der Geſetze. 
2) Berfammlungen jeder Urt und bie fogenannten Maunifejtationen, zu denen 
auch das Abfingen der anfreigenden Hymne gehört, werden werboten, die 
Zofalitäten, we eine Unordnung vorjält, erhalten eine militäriſche Bejayung, 
deren Unterhalt den Einwohnern zur Laſt fällt. 3) Behörden, weiche nicht 
die gehörige Sorgfalt auf Vorbeugung der Umordnungen verwenden, werben 
zur Verantwortung gezogen. 4) Die Geiſtlichteit wird für dad Singen 
anfreigender Hymnen in den Kirchen, welches die Regierung ald flöreud für 
die öffentliche Ruhe anerkannt hat, zur Berantiwortung gezogen. 5) Das 
Tragen befenderer Abzeichen, wozu auch die viereckigen Müten und leider 
von einem befondern Schnitt 85 verboten. 

rie 
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Nach Briefen aus Magufa vom 23. Sept. tHeilt die „Patrie” mit, 

da die Montenegriner große Bertheibigungsanftalten und Berfehrungen tref⸗ 
m, um ſich die Zufuhr vom Lebendmittelm zu ſichern. Sie haben bereits 
beutende Ankänfe in Ragufa, Kattare und Ober: Wlbanien gemadt, Die 
Blogade ift in diefer Beziehung ſehr hinderlich, wenn fie auch in rein mir 
lnariſcher Beziehung von feiner green Bedeutung ift. Der Montenegriners 
Frürft Nikolaus bemüht ſich Fehr um Aufhebung der Blecade bei der euros 
pälihen Kommiifien. Einer feiner Adjutanten, Olahewitſch, it nad Peters: 


burg gegangen. 
Amerila. £ 


Nei:Nort, 21. Sept. Den heutigen „NemsThorter Times" zufolge 
wird die batiſche Regierung Binfort mit ihren in ben Häfen der audges 
fhiedenen Staaten angefellten Konſuln durch Vermittlung britiſcher Kriegs: 
ſchifſe verkehren. — Nah Ausſage eines Defertenrs, welder aus dem 
Lager ber Sonderbilndler zu Munſon's Hill ausgeriifen war, befanden ſich die 
Generale Brouregard und Johnſon dajelbft. Das Croß des ungefähr 100,000 
Mann Starken [üblichen Heeres fand zu Falıfar und Tentrebille, an melden 
Punkten, derſelben Duelle zufolge, am vorigen Dienftag Präfident Jefferfon 
Davis eine Heerſchau über die Truppen abdielt. | 

Wenn man den von Miffeuri eingetroffenen Berichten Glauben 
ſchenten darj, verfahren die Südländer dafelbft mit vieler Graufamfeit und 
wahrhaft teufliicher Besheit. Bon den vielen berichteten Schandihaten till 
ich nur ein Weifpiel anführen, das and Cap Girardeau vom 4. September 

eldet wird. „Ms am Sonntag Abend — heiſtt es in dem Schreiben — 
berit Heder im Lager von Jackſſon anlangfe, erfußr er, daß, als einer 
von feinen Bagagewagen unter Estotte von zivei Soldaten an Do "s 
Müple vorübergelonmen, zehn oder zwölf Seceſſtoniſten aus dem, Gebüuſch 
bervergefprumgen ſeyen, Die beiden Soldaten ergrüfen, ihnen die Jungen 
and dem Halle gelhmitten, fie dann mit Bajcunetten zerſtochen, und ſchließ ⸗ 
lich, da fie mod immer nicht tobt \waren, aufgehängt hätten. Der Pur 
tGümer der Wähle, Mitzlied Der Tepien Staatsgelekgebung, war der Ans 
führer der Mörderbande geweſen. Heder enlſandte eine Rompagnie, um 
wo möglich die Urheber der Schaudſhat ausfindig zu maden, die Mühle 
nieberzubrenmen, die Sklaven Dougberty’& in Freiheit zu ſeben 1.” 

Die wichtigſte Frage ift, der „Times“, zufolge, in diejem Augenblic 
vielleicht Die, wie ſich Kentucky fielen wird, Diefer Staat Hält 37,660 
IMReilen, mit einer Devöllerung von etwa 1,200,000 Einwehnern, Gr ift 
fomit größer ala Bayern, Portugal oder Dänemark, und fein beftenerbares 
Eigenthum wurde im vergangenen Jahre auf 493 MIN, Dollars geſchäht. 
Vermöge feines Lage wird er zum Rriegöfdmuplat werden müffen, und 
feiner watielien Vegränzung nah gehört cr mehr zum Süden als zum 
Nerven. Ciuftweilen it den Sonderbündiern das Land gekündigt werden, 
aber fie ſcheinen durchaus nicht geformen , dieſem Befehle der Legielatur 
gegen den überdiet Generalgeiwerneur Macgefſin ſein Veto eingelegt bat, 
Folgt zu leiſten. 

Butnoe Aures 27. Hug. Die Friedensunterbandlungen fint voll: 
ſtandia abgebrechen· Das Heer Urquiza's ſtedt nur elf (engliſche) Meilen 


don ben bieſigen Streitkräften, melde General Mitre befehligt,, entfernt 

—— —— en Augeubiid eine Schlacht. Die Befejtigungen der 

adt rüden ihrer Vollendung taſch entgegen und das Priensr i * 

tundigt worden. Die Geſchäfte et Eee 
Rundidan. 

Am 12 Di. l. J. tritt in Nürnberg eine Kommihiton deutjcher 
Buhändier zufammen, um über gemeinfame Angelegenheiten des Bud 
haudels zu beratden. — In Wien iſt dem Turndecein das Tragen der 
deutſchen Farben mit Berufung auf einen Vundeadeſchluß von 1832 unter 
ſagt worden. — Aus Gray wird gefcrieben, daß in der Redaktion der 
dort erfigeinenden „Voltsitimme* (eines föderaliitiid = radikalen Blattes) 
Hausfuchung gewefen und dev verantwortliche Nedakteur, Tanzer, verhaftet 
worden Ip. — a den Kreilen des preuttiſchen KHandıwerferitandes erhebt 
ſich gegenwärtig ein heflige Wiberftand gegen die Uyitation des Botbaismuz 
auf Vejeitigung der Innungen; ein Handiverfertag iit sufammengetreten, 
ber jene Ausfayüffe durch Dad ganze Land verbreitet bat. — Das Junter 
Organ, Die „Berliner Revue", enthält in feiner neueſten Numer ein Schmãh⸗ 
gedicht auf den Herzog von Keburg. — Bekanutlich bat ſich in Würt: 
temberg unter dem Auſpizien des Theologen Ghrifteph Hoffmann eine 
neue Sefte gebildet, die ſchen an 30,000 Anhänger zählen jol; die Sekte 
führt den Namen „Deutfper Teuipel in Jerufalen.“ — Ju Offenburg 
bat am 29. Sept, die Berfanumlung der badiſchen Schulmänner begonnen 
— Die Trauung des regierenden fFürften Günter von Sciwarzburge 
Rudelſtadt mit Fräulein Marie Schulze it am 24. d. früh in der Schloß: 
tapelle zu Schwarzburg in aller Stille vollzogen werden. — König (franz II. 
Lift von feinen Anhängern eine Adrefie an Napoleon unterzeichnen, worin 
fie feine Neftauration verlangen, — Frauzeſiſche Blätter berichten von 
einer Zuſammenkunft des Königs von Preugen mit dem Kaiſer von Defter« 
reich, ber aud andere deutſche Fürſten beiwohnen werden, und die am 2, 
November in Wien ftattfinden fol. — Das „Journal des Debats“ berichtet : 
„Graf Bernſtorff habe bei der Minifterfonfereng in Kebleuz eine Hinneigung 
zu einer ſfrauzöſiſchen Allianz gezeigt.” — In Lyon, wo man bereits 
eine Art Nationakwerfitätte eingurichten anfängt, fellen nahe am 40,000 
Menſchen ohne regelmäßige Beſchäftigung fegn. — An Brüffel jol 
fürztich eine Konferenz der belgiſchen Bifchöje unter dem Borfik des Erz: 
biſchofſs von Megele stattgefunden, und bie VBerfammlung eine Proteftation 
gegen die Anerkennung des Königreichs Jtalien abgefaßt und dem Könige 
—— haben. — Wie der Peteräburger Invalide“ meldet, bat der 

aifer ſehr wichtige Beſtimmungen für die weitere Kolonifation des Kautar 
fus durch die Kubantoſalen erlaffen. — Nach den neneften ichten hat 
der Sultan von Hue, TusDac, ein neues Editt gegen die Ehriften ers 
Iaffen; die Verfolgungen; Haben im Tunkin und dem oberen Kochiuchina 
mit vermehrter begonnen, — Den neueften Nachrichten aus 
Meriko zufolge verſchlimmert ſich die Lage dafelbjt mehr und mehr; der 
eheinalige Bräfident Gomonfert ift im Norden des Landes wieder eridienen ; 
der Fall des Präfidenten Juarez wird ald unvermeidlich angefchen. 





Neuncte Nabridtem 
Wien, 3. Oft. In der heutigen Sitzung der Abgterdnetenhauſes 
tourbe die Debatte über das Gemeindegefeh beendet. Morgen erfolgt die 
dritte Yefung, aladann wird fit das Haus der Abgeerdneten bid zum 4. 
Rovemmber vertagen. 

8,3. Vtt. Der „Gonftitutionnel“ bringe einen Urtikel umter 
ber Ueberſchriſt: Beſuch des Königs von Preußen, unterzeichnet von Grant: 
guillot, welcher fagt: Fraukreich ficht im. dem Beſuche den Vorboten des 
allgemeinen Friedens. Die. Urſache der Weforgniffe in Deutſchland ſey den 
Sagen der Öflerreicifcen Journale zuzuſchreiben; Defterreih babe ein 
Dündnig mit Preußen geſucht, indem 8 Vreußen die Fuhrung in Deutſch⸗ 
land angeboten, wenn ihm Preußen Bagegen feine Hülfe zur Unterdrädung 
der Nationalitäten zufagen wollle. Würde das fonfglidirte Oefterrei fein 
Berſprechen gehalten haben? Preufen Hatte nicht Luſt, auch nur. den Ders 
fuch zu machen. Seitdem haben bie dſterreichiſchen Journale ihre Haltung 

eindert, den patrietifhen ‘Sinn der Deutfchen allarnirt und gejagt: 
Das line Rheinuſer felle an Franttelch gegen Die dentiche Haiferfrone ner 
geben werden. Die preufifcen Joutnale zeigen ſich dieſen Inſinuationen 
gender weniger Felt; fie behaupten, der Beſuch des Königs ſey ein ein: 
—* Höflichkeitäbefuch, aber fein pelltifher. Der Couſtuufionnel“* will 
Def wicht zugebem, er jagt: Ihr wollt, da der Veluch des Königs nichts 
weniger, als ein poſitiſches Wreignif ſey; gut, im Grunde find wir berjelben 
Meinung, aber er ift doch mehr ald das, Hätte man das Wert wicht miß · 
braucht, jo wären wir Tagen, es fen ein fozinles Ercignitz, aber im der 
Wirklichkeit iſt es ein ſolchzes. Seit 2 Jahren werden Unterhanblungen zum 
Abſchluſſe eines Handelsvertrages mit dent Zollvereine gepflonen, Diefes ift 
aber eine Hauptfrage. Volitiſche Berträge verbindeg mar Die Nenierungen, 
Handeleveritaͤge aber verbinden die Nationen. Der König Wilhelm — 
davon haben wir die Probe — ift ein Fürſt, welcher fein Yand und feine Zeit 
begrifſen Sat; feine Fertigkeit und Rechtlichteit find Ferichmwörtlid; gevorden; 
er gebört zu demfenigen Fürſten, welche kühn ihren Böltern ertiären, daR 
fie ungerebte Vorurtbeile und blinden Haß unter die Kühe legen, daß fie 


——En u 


den Ruhm einer ephemeren Popularität verachten, und bie unparteifche 
Anerkennung der Zukunft zu erringen traten. (dr. 3. 
London, 3. Di. Den neueſten Berichten aus New: Port vom 24, 
Sept. zufolge hat fid) die Stadt Yerington (Miffouri) den ——— 
ergeben. — Der Graf von Paris und der Herzog von Chartres ſind zu 
Dffizieren der Dundesarmee ernannt werben. 


Bermifäte Nahridten. 
Stettin, 30. Sept. Geitern Vormittags wurde bier ein Dienſt⸗ 
mädchen, als es eben aus der Hausthür getreten iwar, von einem Zimmers 
- gefellen mit einem Meffer erſtochen. Früher Braut des Mörder, fol das 
Mädden, nachdem derjelbe wegen kleinen Diebſtahls eime hurze Zeit lang 
geſeſſen, feinen Heirathsantrag zurückgewieſen und diefes ibn zur That 
veranlagt haben. 

Darmitadt, 2. Dit. Die Induftrienusftellung, welhe am 6. d. M. 
geiötsflen werden jell, wird fortwährend ſtark beſucht umd ſe dazu 
bei, daf die Mefidenz ein belebteres Bild zeigt. Eben der nahe Schluß ift 
ein wirtfamer Impuls. Das gleich Anfangs gedruckte Berzeichniß des Aus: 
geftellten gr auch die Aufzählung der Ausftellenden‘, deren Zahl gegen 
400 beträgt. Diefe Zahl hat ſich aber mod; vermehrt, da ſich in der Zwi⸗—⸗ 

ſchenzeit noch Ausſteller anmeldeten und die Ausitellung bereicherten. 
Rüdespeim, 2. Oft, Geſtern und vorgeftern tagten hier die Mits 
Eine zahlreiche Beteiligung aus 





glieder des naſſauiſchen Gewerbevereind. 
allen Gegenden des Herzogthums hatte fi eingehunden. Das Ende diefes 
voltswirthſchaftlichen Kongreſſes bildete geftern Nachmittag ein Ausflug nach 
dem Niederwald. Abends um 10 Uhr wollte die Mehrzahl der Theilnehmer 
mit einem Grtragug der Wiesbaden » Nübesheimer Vahn nad Wiesbaden 
fahren; ber — ſtieß aber, als er eben abgegangen war, auf einen 
anderu leeren Bug, der nicht weit gemug in die Ausweiche gefahren war. 
Dem Augführer wurden dabei beide Beine gebrochen; auch ein anderer Eifens 
—— wurde erheblich verletzt. Die Paſſagiere blieben unverſehrt. 

Gotha, 2. Ott, Ein entfeglihes Berbrechen meldet man aus MWiegs 
leben. Auf dem Weg von dert nad Grumbadı bei Langenſalza ift vors 
geſtern früh ein Burſche aus Grumbach mit aufgeſchlitztein Yeib verblutet 
aufgefunden worden. Zwei rohe Kerle aus Wiegleben ſellen ihn, nachdem 
er feinen Weg bis dahin friedlich in Geſellſchaft anderer jungen Leite gegangen 
war, meudlings überiallen und ihm den Veib mit einem Taſchenmeſſer 
aufgeſchlitzt haben, 

A Frankfurt, 3. Dft. In folge des von unserem Polizeiamte 
berabgefegten Bierpreifes, welchem der größte Theil der Bierbrauer dennoch 
keine Folge leiftet, was polizeiliche Einfchreitungen ergibt, haben die Pier: 
brauer in einer heute Abend ftattgehabten Berfammlung mit großer Majo— 
rität befchloffen, beim Bolizeiamte um Aufhebung ber Tare einzulommen. 

Wie der „P. %.“ meldet, bat am 24. Sept. gegen 5 Uhr Morgens 
oberhalb Baſa ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem wunderſchönen Baffagier: 
dampfer Ferdinand Mar* und einem Remorqueur, der mehrere Schlepp⸗ 
ſchiffe im Tau hatte, ſtattgefunden. Der erſte Kapitän und der erfte Mas 
fdinift des Paffagiertwotes wurden ein Opfer dieſes Unglücsfalles. Der 
Maſchiniſt fand feinen Tod im den Wellen, der Kapitän wurde durch den 
Anprall, bei dem auch das Schiff ftarfe Befhädigungen erlitt, jo arg vers 
letzt, daß tr noch in derſelben Nacht verſchied. Die Reifenden tamen fämmts 
lich ‚mit ck * davon. 

Wie die Correſpondance“ von Sarr Francisco unter dem 28, 
Auguft meldet, "Hat ſich auf dem Sacramento ein furchtbares Unglüd zu⸗ 
getragen. Auf dem Steamer Mac Elellan wurden durch die Erplofion 
des Keſſels 20 Paffagiere. getöbtet und gegen 30 entjehlih verbrannt; 
außerdem werben noch mehrere‘ Perfonen —— 
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voa "= Srfanmlange Ser and Bienenwirthe zu Hannover wegen ber audgezeich · 
ausgejtellten Honigwaben ben er o Preis zu 25 Thle. erhielt trug 
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Speflart, worin 


MWärzbneg, 3 Dit, Bon bem 11,100 zum Markte gebrasiten Eimern Weine 
ingen, wie uns berishtet wird, eirca 500 Eimer im die Hände ber Käufer über; bie- 
& eiden waren greßeutheils ben leipteren YWeinforten entnommen, da, wie es ſcheint, 
bem Bedarf am ſchweren und aucgezeichneten Weinem, melde diehmal in fehr reiter 
Zahl — waren, bereits bei Dem im vw; :zflojferten Frübjahre u! erg 
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baf zufolge einer unter ben Rbeinuferfaaten getroffenen Uebereinfuuft mit bem de 
ginn bes neuen Jahres eine vollftändige Befreiung von ben Brüdendurslaßgebühren 
auf dem ganzen Yaufe bes Stromes eintreten wird, A m wird * zjem in 
unjerer Stabt rine ſerem ber Benolimädtigten der gedachten Staaten ſtati — 
zu dem Zwed, eine Vereinfahung ber me noch jehr kompligirten, zeitraw 
* koftipieligen Formalitäten au den Zollabfertigangaftellen anzu ‚ welde u 
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a" Graben ER. finden Befpäftigung bei E. Sraeff uud 
ngel in Hranffurt a 
Ein tlichtiger Zteindender abet fofert gute und dauerude Kondltien bei J. G. 
Hinb in St. Jobann⸗Saarbruden 
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Medakieur: Guſtjav Meffert. 
Mit der Beilage Ar. 188. 
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Strihsausihreiben. 


In dem Konkurſe des Bierbrauers und Gaftwirthed Mathias Kaifer von Gemiluden wird bas nad. 
beſchriebeue Orumdvermögen, als: 








Beidhreibung 








- 1 71 —! 08 ‚Sm Bobebans nnd Stall nit veadem Schilorerpte zum Nomen, 
I 98..Nr. 11 und 12 am Obernthor, zwijgen Sigmund Burk- j 
| banier und dem Gemeinde Gang, 3000; — 
2217 111 ; 112 IMellerhaus, Holzcemije, Kugelſtätte und Unterbaltungsrlat, 0l — 
1884 12 1 — | 068 Gras md Baumgarten allın, a a 
(swifgen dem Gemeindeplag und Karl Ehriftin mit Dierfeller) 
gg] 11803] — | 196 Weinderg in der untern Burg fammt Brauerei zwiisen Chriffiau 
) 1180 | — | 119 De und Karl Chriſtin mit amterirbiichem Lagerbierfeller und 
mit Hofraum fammt den zum Betriebe der Brauerei gehörigen J 
Gerathſchaften, Hs.-Nr. 9%, O0 — 
778 Yen zz |Biefe unter der Mark pwiſchen Johann Stüßler und Georg Hart- 
7179 0 1 | 562 | ran, 20 — 
3 695 | 207 |Uder am Hofweg, 10| — 
3 = = 2 Biete am Wederlein, 160) — 
3” nu 23 20 Jüder mit Eller am Oberthor am Yuflberg, wl- 
br 88 | — | 037 I&rantgarten amt Aderlein, 50 — 
725 193 | — | 7:7 [einderg am Brildieinsader, 20 — 
2155 = ö in, 40) — 
2) 779 094 Garten am Wieſenſteiu 
= 678 | 2 | 370 Idee im Mittelpofwegield, oo — 
113 l —— 
Summa 10 


am Donnerfiag den ‚10. —* 1. 38., Nachmittags 2 
DA be ei 
a 100 vca Yrnrlarines van TıT Monaten) 


28,84, 100 


tengeiees unter Borbehalt ber 
8 em 


Uhr, 
er Vellimmungen im ben 
einer gerihtligen Berfleigerung anegeſetzt, mezit 


iebbaber mit dem Bermerten eingelaben werben, dag nach Beidluf der Gläubigerjhajt zur Zahlung bes 
Srrihestilinge 4 Lihtmehfrien, 1862 mit 1965, bewilligt werben. 


Gemünben ben 19. September 1861. 


' Königlides Landgericht. 
Treppner. 


Maunchen ben 27. — 


Die Adminiſtrat 
A N Eon f 
227642 Belanutmadun 


g. 
Ferderungen an ben Rachlaz der an 25 Ieirb: 
DH. in Aſchafſenburg verledten lebigen Anna Maria 
Binkler von Bürgfadt flud x 
. Dieuflag deu 22 Oktober 18er, 


b 8 lpr, 
bei Vermeidung Nisrberiidfichtigung bei Aus· 


Nöner, Af. 
ochrei 


etanntmadung. 
Erbauung eines menen, ber Kirche näher 
gerudten Pfarrhauſes ım Fohannisherg entbehrlidh ge» 
werbenen alten Pharrgebäude alldort werden am 
Dienftag den 8. Oltober I. Is. Nahmittags 
2 Uhr in loco Johannis 

duch das Lönigl. Stifterentamt an den Weiflbietenden 
öffentlich werkauft, 

Diele Gebäude, burhiwegs in gutem baulichen Stand, 
zur Führung jetbft einer größeren Oelenemie wohl 
gerignet, befichen : 


#) in dem zweifiöcdigen Wehubaufe mit 6 Zimmern, 
3 Kammer, Küde, Hausplag, einem geplatteten 
Dachboden und einem Steller, 

b) in einer geräumigen Schener mit Keller und an- 

banter Stallung für Rinder md Pierbe; 

om nee Helzläge mit Siagrabelic; 

in einem Wafshaufe wit Opfibärre und Keller, 


" e) in einem, 5 — 


e. Fuche. 


— 


on bei Bayeriſchen Hypotheken und Wechſel-Bank. 
Ed. Grattler, Dirigent. - . 


If. — —A —— 


igen Schrorinfalle, 


N) in einem Brunmenhaus A ergiebigem Zug · 


bronnen. 
Der Holsauım if lol und jehr 28 iin 
Stall: * 
aa 


—— Ale V hoben ur 
Ma —E ber mfafmgemaurr Tiegenben 145 


D len, theils Pflangbeeie, heile mit 
Dbfteäumen, find vom Bfarrgıtte getrennt werben und 
bilben nunmehr ein x zu ven alten fa ben. 


Die Adgrenzuiig des Ganzen von bem auflofenden 
Pfarzgute wird auf steften Des Stiltrentamtes durch 
einen entfprebenden Vfahlzauu noch bewirkt werden. 

Die Berkaufstrbingumgen werben beim Berfir 
u „ns heine — Falles 

gt (tom reirbim eme gegebenen 
besüglip Abzahlung des Fanffhälinges auch auf Ziefr 
frıen eingegangen werden fann. 

Ahafjontarg den 24. September 1861. 

Königl. Stiftsrentamt, 
Dtartim. 

21993 Belfanutmadpung. 
Bienfonbe cgemibhukg 
en eigen! i 9. Slanı 
Kalberan — 4 Stunde vom Wertte “enan und 14 
Stunde von der Eijenbahn-Station Deitsugen gelegen, 


b b 

Een sweiftädigen Wohnbaufe, einer Steuer, 
mit geräutiniger Stallung, file Rinder nud Pferde, 
einem Bad- und Waſchhauſe, einem Kälterhaufe, 





Schweinſtallen, einer großen Dofraith mit aepflafter- 
ter Duiggruben und ımır einer Wagens md Hole 


balle; 

b) in 26 Zagwert 399 Dezimalen Felder; 

12 Zagwert 336 Dezimalen Wieſen; 

1 Togwert 252 Desimalen Gemilf- ı. Obſt- 
rien, 
anmerf 71 Desimaten Weinberg 
ift padırfrei geworden und wird |ofort wider — vor 
debaltlich der Genehmigung Kal. Regierung von Unter 
franten und Achaffenburg — auf 12 Jahre in Ber 
pacht gegeben 

Die, durch eine maſſtve Umfaffungamaner abgejchloj. 
fenen Sebäulihkeiten find dm beſten baulichen Stand, 
geräumig und haben eine gejunde, freie Lage. 

Dre Grumdftilde, feier mit Sorgfalt und Befdid 
bewirthſchaftet werden gnleichfalld im eimen jebr guten 
Stand übergeben, 

Da der Pacht -Abſchlußz wegen ber bevorſtehenden 
Saatzeit — mud weil bie Feider unbeftellt ertradirt 


entgegen genommen. 
Diefe pact · Offerte milffen mit dem Nachweis über 
bürgerlihe Unbejmeltenbeit, Aber das Bermögen zum 


„Berrieb einer Oeconemie und zur Gantionsftellung — 


belegt fein. 
Bemerft wird, daf das Imeentar des jeitherigen 
Pästers verfäuftih if. 
Aſchaffenburg den 24. Sxptember 1861. 
Königl. a y Stifisrentamt. 
artik. 


— — ——— — 
Pferde Verſteigerung. 
Donnerftag den 10. Dftober I. Ge., 
Fellg 9 Upe, 
tät 9. Pbilipp Holzmann von bier auf freimilli» 
gs Anfchen feine Ammtlichen Pferde, int Ganzen 35 
tuct, anf feinem Dolzblabe vor bem Obermaintbor 
gegen baare Zablung Örfeutlib au den Meiflbietenben 
gıhei ern. — ſind * geſuude, kraftige 

rbeitopferde, ederläuder Maer, 8 12172 
theils im Alter von 2 bis 5 Yabren, ? ii 
Frankfurt a. M. den 1. Oltober 1861; 
27a E. Belfchuer, Auernjer 


Gaſthaus zur Stapt ‚Mainz. 
Sonntag den 6. Öltober 
A mmufik, 
j (6 4 ihr, inlaber 
ns njaug bald A Lipr, wozu ergebenfi —* —J 


Münch'ſcher Garten. 
Sonntag den 6. Ollober 
An er ee infabet 
N FE Ring, 


Mainluit. 


2250 Sonntag ben 6, Oftober Tanzmuſik, An 
Halb 4 Uhr, may einlaber s — * 
WLoqhler. 














Nilkheim. 
(2283a2) Sonntag ven 6 Olie her wirb dae 
weihfjef 


Kird 






! ech 
and Fhreibt, 
over bier auf tiner den 
einem Rechts an walte. ug 
beforgt die Eypedition d. DL. 
(226562) Huf Fe von Damm nad Oßsrafferbag führ 
veuden Straße wurde eine filberne Kette verloren, berem 
pen gebeten wird, folhe gegen eine Belohiung vom 
in der Heruing ſchen Dranerei abzugebeu. 
Es Tin baummollener, am Griff etwas 
elegter Regenihirm blieb wor einiger Zeit fiehen, Man 
Eis uns gefällige Rildgabe, 


inter der Chiffre F. H. 


Geld-Cours 
vom 8 Dfteber 1861 
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Aſchaffenburger Zeitung. 
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Beftellungen 
anf die „Aihafienburger Zeitung“ für bas mit dem 1. Oltober begonnene 
vierte Ouartal 1861 lönnen bei allen löblichen e⸗ 
gemacht werden, Der Preis pro Quattal beträgt 1 fl. 45 Ir, 


Deutſhlanud 

Münden, 3. Ott. Im zweiten Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
fell die Abfiht beftehen, den Fortbeftand des Lotto auf zwei Jahre, bis Eube 
1862/63, zu beftimmen, in welchem Falle dann die Steuerbeifchläge, melde 
die Regierung zur theilweiſen Deckung des Bedarfs file das außerordentliche 
Mititärbudget beantragt, nicht nothwendig ſeyn werden. — Hr. Abg. Dr. 
Bolt hat feinen im einer der letzten Rammerfigungen eingehend motivirten 
Antrag in Betreff der kurheſſiſchen Kg rin nunmehr wieder ein⸗ 
gereicht, fo daß derfelbe jetzt nach der Geſchäftsordnung vorerft an den 
Betittiond:Ausfhuß zu verweilen it. — Don mehreren pfälzifchen Abgeord⸗ 
neten find zu dem Geſetzentwurfe bezüglich der Eiſenbahnen in der Pfalz 
bereit3 mehrfade Modifitations = Anträge der Kammer eingereicht worden. 

Rad kaum Halbftündiger Beratung der Geſetzgebungkausſchüſſe der 
beiden Kammern im ihrer heutigen gemeimfdaftlihen Sisung find Die Bes 
ſchlüſſe des Befehgebungsausfchuffes der Kammer der Abgeordneten zu Ges 
fammtbeihlüffen erhoben worden, Da, wie feinerzeit berichtet, pwiſchen 
diefen Beſchlüſſen und dem Regierungsentwurfe nur fehr wenige und prine 
sipiellen Widerftand unmöglich heroorrufende Abweichungen bejtchen, fo daß 
die Zuftimmung der Staatsregierung mit Sicherheit vorberzufagen iſt, jo 
kann auch diefer Pfeiler des neuen Geſetzgedungäbaues als aufgerichtet zu 
betrachten fen. — Eine längere Diekuſſion hat dagegen ebenfalls heute im 
gweiten Ausſchufſe ber Kammer der Hogeordneten ftattgeiunden, welcher zu 
einer vertraulichen Beſprechung über das außerordentlide Militärbubget zu: 
fammengetreten ift, bei welcher au der Herr Gtaatäminifter des Kriegs 


anmweiend war. So viel verlantet, hat ſich die Anficht geltend’ dt, daß 
an jenem Theile dieles Kreditverlangens, welcher fid) auf die Ausgaben für 
außerordentliche Ansrüftungsbebürfniffe und Neubauten bezieht, eine Min: 


derung faum vorgenommen werden könne, daß aber bei den für dem höhern 
Stand der Armee in den nächſten zwei Jahren poftulirten Summen ein 
Abſtrich eintreten konne. In weldem Betrage dieſer angenommen und ob 
ſich die mehrfeits geifeilte Meinung, daß der Herr Kriegsminiſter ſelbſt in 
Golge der hentigen Beiprehung manchen Bebarf nicht mehr als abfolut 
nothwendig aufrecht erhalten werde, bejtätigen wird, ift bis jeht blok Gegen: 
fand der Bermuthung. 

Wie aljährli, Hat auch Heuer der landwirthſchaftliche Verein gelegent: 
lic, des Oftoberfeftes Preife am audgezeidinete Orfonomen vertheilt. So 
erhielten die goldene Vereinsmedaille die — Ohligmacher in der Pfalz, 
©ruber von Thiersheim in Oberfranfen, Blank von Yaufenbürg in Mittels 
franten, v. Dendel zu Jependorf in Oberbayern, Ant. Egger von Augs⸗ 
burg, Graf 2. v. Froßberg zu Gersfeld in Unterfranten, Haller von GHim, 
und Schäp ven Atting in Riederbayern, und zwar unter 332 Bewerbern 
nah $ 1. Nach dem folgenden Paragrophen erhielten die goldene Medaille 
— der k. Advoktat Dr. Riebel in Füffen, Landrichter Kellein von 

mfiedel, und der Gemeindevorſteher Peter Seller im Landgericht Moos: 
burg, wie denn überhaupt eine große Zahl verdienftvoller Beamten mit 
taft gleichen Leiftungen aufgezäplt wird, was den erfreulicen Beweis liefert, 
daß man dergleichen doch jedenfalls ſchätt und deimgemäß Handelt, Unter 
den Dienſtboten findet ſich ein wahrer Mammuth an Seltenheit — die 
83 Jahre alte Viehmagd A. M. Wallner von Laufen in Oberbayern, welche 
68 Jahre lang in einem Haufe, bei einem Herrn, völlig tadellos diente, 
Der landwirihſchaftliche Berein zählt zur Zeit 22,645 Mitglieder, 

Bamberg, 4. Oft. Sicherem Bernehmen nach iſt die centralafrifanifdhe 
Miffion auf befonderen Wunſch und Betrieb unferes verehrten fandömannes, 
des apofteliihen Provitard Hochw. Hr. Matthäus Kirchner, in die Hände 
des italieniſchen Franziöfanerordend gelegt und von bi. Bater als Ordens: 
miffton beftätigt. Dadurch erhält dieſe Mifften ihre reguläre Konjtitution 
und ift ihre Zukunft gefichert, während ihr bisheriges Beſtehen immer frage 
lich infofern geweſen, als fie jährlich ſtets nur auf das freiwillige Kommen 
etlichen Weltpriefter zu Hoffen hatte. Hochw. Hr. Kirchner befindet ſich 
gegenwärtig in Rom zur Dispofition des Hl. Stuhles in Miſſſonangelegen⸗ 
heiten, umd wird wahrſcheinlich im Laufe Oftobers feine Baterftadt Bamberg 
befugen. — Dem Benehmen nach fell die tm Baue begriffene Kaſerne 
im Koppenhof bedeutend erweitert werden, fo zwar daß ein ganzes Chevau⸗ 
legers· Regiment hier untergebracht werden könnte. — Geftern ijt Die förms 
fie Konftitwirung der Hiefigen freiwilligen Feuerwehr abgejhloffen worden. 


— Nr 239 — 6. Dftober 1861. j 


Bien, 3. Ott. In der heutigen Abgeordnetenſihung beantwortete 
der Staatsminifter, wie ſchon kurz erwähnt, de früher an ihm gerich— 
tete Juterpellation in Betreff der Jeſuitengymnaſien. Zuvörderſt konſtatirte 
er, daß Unterhandlungen, die nad der Aufhebung des Berbotö des Jeſuiten⸗ 
ordens zwiſchen dem LUnterrichtäminifterium und dem Sefuitengeneral ges 
pflogen wurden, nicht zu einem volllommenen Einverftändnig bezüglich der 
Aulaffung des Ordens zum Geſchäft des Jugendunterrichts führten, weh 
halb das Minifterium fich im diefer Beziehung bloß zu proviſoriſchen &es 
mwäßrungen veranlaft fah. In Felge davon entitanden drei förmlihe Gym⸗ 
naften der Jeſuiten, zu Feldkirch, Ragufa und Ping; die übrigen Inftitute 
diefer Art entbehren des Oeffentlichteitsrechtz, und einem Davon in Böhmen 
liegenden verfagte der Staatsminifter kürzlich Die Hutorifation eines ordeut⸗ 
lien Gymnafinmd, (Vauter Beifall ertöute bei diefer Stelle.) Was die 
befonderen Begünftigungen betreffe, deren bie jeſuitifchen Lehranftalten fich 
erfrenten, fo beträfen fie theils die Lehrer, theild den Lehrplan; jene ſehen 
der Ronkursprüfungspfliht nicht unterworfen, und immer nur Klaſſenlehrer, 
nit Faclehrer; der Lehrplan jchliefe die naturwiſſenſchaftlichen Studien 
von den untern Klafſen aus, dafür ſeh im den obern Melaphyſik und 
Moralphiloſephie einbezogen. Nachdem der Minifter noch dargethan hatte, 
daß jelbft das Unterrihtsminifterium des Grafen Thun den Schulinfpeftoren 
bie genaue Ueberwachung der Lehranftalten der Jeſuiten eingejhärft, und 
überhaupt den Orden verhalten habe, fi; den Beitimmungen des allgemeis 
nen Unterrichtägefeges zu fügen, bemerfte er: ſey ber Effekt des Unterrichtäs 
ſyſtems der Jeſuiten ein befriedigender, fo könne wohl über die Berfchiedens 
beiten im Vehrplan hinweggegangen werden. Allein ibm felbit ſcheint dieſes 
befriedigende Ergebniß nichts weniger als Har geworben zu jeyn; denn bie 
—— Fragt der Interpellation beantwortete er einfach dahin: der leitende 

ndfag des Staatsminiſteriums als oberfte Unterrichtöbehörde werde ſeyn 
die für alle Lehranſtalten befteheuden Vorſchriften and auf die von dem 
Jeſuiten geleiteten fireng anzuwenden. Unter wiederholten lebhaften Beis 
fall ließ fih Hr. d. Scmerling nieder. Es waren diefe Zeichen der Zu— 
ſtimmung ein entfcyiedenes, der Wirtſamkeit des Jeſuitenordens in Deſter⸗ 
reich gebrachte Mißtrauensootum. (Allg. Ztg.) 

Trieft, 1. Det. Im der geſtrigen Sitzung des Stadtraths ertlärte 
der Podeſta, der Kaiſer habe am 18, Sept. die Anträge des Staatsminiſters 
in der Unterrichtäfrage genehmigt. Ferner machte berjelbe Folgendes bes 
fannt: Da dem Munizipium bei eierlichleiten im der Domlirche ein 
unpaffender Play angewieſen jey und der Statthalter erflärt habe, er könne 
nichts ändern, fo fey ein Memorandum an den Staatöäminifter gerichtet 
worden. Dem Munizipium gebühre der Platz unmittelbar nad dem Statt 
halter, widrigenfalls dasſelbe die Funktionen in eigener Kapelle abhalten 
werde. Dem Podeſta wurde der Dank fir die Vertheidigung der Munizis 
palrechte votirt, 

Trieft, 2. Oft. Graf Rechberg ift aus Wien, Baron Hübner aus 
Benedig bier angelommen. Die Waſſen des engliichen Dampfers werden 
beute Lonfiszirt. 

‚4. DM. Im ber geftrigen Sigung der Handelskammer ent: 
fpann eine Debatte über die Frage, ob die Kammer einen Beitrag für 
den ftändigen Ausſchuß des deutſchen Handelstages in Berlin leiſten folle ? 
Die czechiſche Partei, Bürgermeiſter Pitrog an der Spitze, erklärte ſich ent⸗ 
ſchieden dagegen ; die Deutſchen befünmorteten die engere Verbindung mit 
dem Handelstage. Bon czechiicher Geite wurde der Ruben des deutfchen 
Handeldtages für Böymen überhaupt geläugnet. Auch gezen die Wahl des 
Ortes (Berlin), mojelbit der ftändige Ausſchuß feinen Sig bat, murden 
Bedenken geäußert, weil ſich dadurch Befürdtungen geltend machen könnten, 
als jey es auf die Zentralifirung der deutichen Handelsangelegenheiten im 
Sinne des Nationalvereind abgeiehen. Bel der Abflimmung waren df 
Stimmen für die Leiltung des Beitrages (120 Thaler) und elf Stimmen 
dagegen ; der Präfident Herr v. Haaſe gab den Stichentſcheid für die Beis 
tragsleıftung. Hr. Dudet (Czeche) wird in einer der naͤchſten Sipungen 
den Antrag ftellen, die Kammer möge zur Gründung eines allgemeinen 
djterreichifchen Handelötages Schritte thun. 

Berlin, 3. Of. Der König hat bei feiner Anweſenheit in Koblenz 
einem dortigen (Finmohner, der wenige Wochen vorher wegen Maleſtäts— 
beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurteilt worden war, die Strafe 
gänzlidy erlaffen. 

Hannover, 2, Oft. Geſtern Abend war eine Anzahl Biefiger Bürger 

u einer Berfammlung in ber Börfe zufammenyetreten, um eim zweites 
Denise für eine Slottenfammlung zu buden, deren (Ertrag fpeziell für bie 


von Hannover zu erbanenden Kanenenboote angewandt werben fell. Wie 
der Eourier hört, Hat ſich das Komite Fonflituirt, 

Baden, 3. Dit. Was in den Zeitungen Aber den der Pringeffin 
Solms von bier and gemeldet wird, it von Anfang bis Ende rein erfun: 
den, Die Todigefagle befindet fi in diefem Augeublid gefund und wohl 
in Wiesbaden und wird in diefen Tagen hierher zurüdkehren. (Sarlör. 3) 

Heibelberg, 1. Di. Die Berufung des Profefford Sluntſchli in 
München am unlere Hosihule bat bier allgemein befriedigt. Miürbiger 
Konnte Dicht, am deſſen Stelle er tritt, nicht erjegt werden. Unfere Juriften 
fakultät ift dadurch um eine erfte Zierde reicher geworden. Unſer Staats: 
rechtslehter wird ſchon in den naͤchſten Tagen bierher überfiebeln, um mit 
dem kommenden Winterfemefter, dad hier mit dem 15. Uftober anfängt, 
feine Derlejungen zu beginnen. 

Kaflel. Der „Zeit" ſchreibt man: Mit dem Eintritt der politiſchen 
und kirchlichen Menktion fir Kurheſſen wurde befanntlic fämmtlicyen inlän: 
diſchen Lehrern bie Theilnahme an den allgemeinen deutjchen Lehrerverſamm⸗ 
lungen unterfagt. Ein ſehr ftrebfamer Padagog, Herr Liebermann, dem bie 
Wirkungen, welche eine folde Abiperrung auf das vaterländifde Schulweſen 

ringen mußte, zu Derzen gingen, Kat deihalb au das kurfürſtliche 
Minifterium des Innern umter Einfendung der Protekolle jener Verjamm: 
Lungen, aus denen hervotgehe, dab man lediglich Schula eiten beraten 
und ven jedem politiihen Treiben fi ferngegalten Habe, die Bitte um Auf: 
hebung des erlafjenen Berbots gerichtet. Seitens des Minifteriums ift darauf 
unterm 6. Sept. ber Beſchluß ergangen: „„dem Schullehrer Liebermann 
wird der Beſuch ber allgemeinen deutſchen Lehrerverjammlung geftattet,* 
kinder im Allgemeinen tft nach Diefem Beſchluſſe fo Mug wie zuvor.“ 

tg. Der Befhäftöträger des Nuitionalvereind bat unterm 

4. Dt. eine weitere Sendung (die zweite) von 10,000 fl. für die flotte 

an das preugijde Marineminifterium abgefendet und noh 4737 fl. in 
Kafje behalten. 

ei, 4 Dit. Der Songrep der deutſchen Juduftriellen zum 


andern aus Münden, Um, Stuttgart, Dingen, Ghemnig (3), Maunbeim 

ſchifffahrtsgeſell· 
Mt). Bon Prag ift Dr. Kreuzberg ammelend. Die Verſammlung eröffnete 
im Namen des vorbereitenden Ausfhuffes Hoftath v. Dr. Kerätorf aus Yugss 


nö; 

e er und —* 
iftfügrer zu 
ipenden 


Das nefhäftsleitende Komite erhält den Namen Aus ſchußß und be 
wenigſtens aus 12 Mitgliedern, welche nah Umfjtänden imeitere Mitglieder 
zuziehen können. Auf Antrag eines Mitzliedes wird die Sitzung gegen 
4 Uhr geſchloſſen. Nachmittage 3 Uhr findet eine zweite Sihung ftatt. 
N Frankfurt, 4. Ott. Heute Vormittag wurde dad Nimendfeft 
des Laiſers drang Dofepb don Deflerreich im der feſillch geſchmücten 
St. Leonhardstirche durch ein folenmes Hochamt gefeiert. Zahlreiche 
Bertreter aller Offizierlorps, die Mitglieder ber B militärtonmiffion 
und aller Stände der Bevölkerung ier bei, Der 


Defterreidifhe Monuarkdie 
In Peſth wurde die Kommpaguie, welche das Komilaldhaus beſetzt, im 
der Nacht auf dem 1. Dt. in aller Stille zurüdgezogen. Geſtern Bots 
mittags erfolgte im Komitatehauſe die Auszahlung der Gehalte an bie 
Beamten, doch wies die Kemitats faffe nicht mehr als 45 fr. aus, fe daß 
Grat Stephan Karolbi die ee. yy eigenen Mitteln beftritt. 
talien 
orenz, 27, Sept. Der Fall wegen der Sinrichtung Locatelli'# in 
Kom unjhuldig getöbtet werden jey) geht heute durch alle biefigen 
Blaͤtter, mit dem „Monitere Toscane* am ber Wie mit einem 
einzigen Schlag jagen die Wlätter: dieß beweife die Unmöglichteit eimes wei: 
teren Veftehens der Herrſchaft des Papſtes. Gleichzeitig ift vom einem, tie 
man fogt, „Icht berühmten Meiſter im der Theologie” ein Werken gegen 
die päpflice Herrſchaft unter dem Titel erfgienen: „Pro causa italica, ad 
rg entholicos, auctore presbytero catholico.“ Es werden darin 
alle päpfilichen Gncnlliten und biiheflihen Rundſchreiben bezüglich der 
talienifhen Sache und der weltlichen Herrſchaft des Papftes geprüft, und 





mit Hülje der Kircheaväter und ber Kirchengeſchichte veird J 
die hohe Sache der Religion gebieterifch —* daß 85* 
weltlichen Herrichaft abdanle und Italien bie Haupiſtadt anstiefere,* 
Reunundvierzig Deputirte zum Kongreh der Arbeiternereine zu Florenz 
Haben gegen deffen Veſchluß in Betreff der „politiften Frage" protejlirt ; 
die Pass er —— ben Proteſt günftig auf, i 
ologua, 27, t. Unjere Stabi iſt der Schauplaß der gröb 
Unerdnungen geweſen. Schon Montag "u Beginn = 
Marktes begann der Larm bei den Teigverfäufern, indem die Weiber das 
Piund um einen Bajocco billiger haben wollten, Bald verbreitete ſich der 
Streit auch auf die übrigen Lebensmittel, in einer Weije, daft die Wade 
berbeieilen mußte, die aber bloß unthätig zufah. Nachdem die Borräthe um 
den vom Volk gemachten Preis aufgefanft Maren , wurden die Buden pe: 
Ichloffen, und der Tumult ſchien beendigt. Am folgenden Tan wurde «le 
die Sache noch ſchlimmer; es zog ſchon bei Eröffnung des Martts ein Belka: 
Jauk er —— Fahnen vor den R 
ationalgarde wurden ausgepfiſſen und beidimpit. 
—— rg das Laden ber —* 
vermehrte. li te ein Bataillon | ; 
fäubern, bei weiber Sa i — ehe 


Alles ruhig, bie ag werben jedoch ortzejeht, und die Unterfuchu 
u Nugen Py wollten, Auch blieben die Uneuben wicht au Bologna 
3 f 


. (AN. 319.) 
el geſchrieben wird, ifl au 
23. Sept, daſelbſt Migr. Maresca, Generalvifar und Berwefer des Erz 
bistgums für den verbannten Kardinal Nigrio Sforza, in Folge feiner lan 
gen Einferferung in einem ſeuchten Gefängniß verfdieden. Ein Paar Tage 
* en hatte man ihn zwar aus dem Kerter entlaflen, es war 

er zu jp 


Brod nad: 
miffäre haben am bie Leute heute in den Wertſtätten 


wurden und das terefle, welches der Rai v 
— 2 ——— wurde. a ah 


und Saarlouis, das von ihm gebant,* bei eintretenden gro Veräns 
derungen im Innern Deuticlands erhielt. Won Welten ber am Rheine 
babe Deutſchlaud nichts zu befürchten, im Begentheile gingen die Intereffen 
und Beſtrebungen beider Bölfer Hand in Hand. Unders ſeh es im Diten, 
am der Weichſel; dort Babe Deutjchland auf der Hut zu ſeyn und wie nicht 
umdeutlih gefagt wird, vereint mit Frankreich alte Schupmwehr für die 
Ghriftenheit, die polniſche Natienalität in irgend einer felbjtiländigen Form 
a aufzuridten. Die Brofgüre fell offiziöjen oder noch höheren Ur: 
prunges ſehu. 

ad) der „teile Belge* bat das Merk Guizets über bie römijche 
Frage zum Titel: „Die Kirde und die chriſtliche Befellihaft." Es une 
faßt 4500 Geiten, und ift in 25 Kapitel getheilt. Es wird von Michel: 
Leuy verlegt und am 15. Dit. audgegeben werden Angeblich haben Die 
einzelnen Rapitel unter Anderem folgenden Inhalt: Die Urſache des Werts, 
Lie chriſtliche Kirche, das Uebernafürliche, das Bündniſz zwiſchen Staat und 
Kirche, die Fathelifche Kirche -und Die Freiheit, das Völkerrecht, die italieniſche 
Einheit, Arankreig und alien, das Papſtthum, die allgemeine Abjtimmung 
in Italien, Ftautreich und Italien. Hr. Guizet iſt feiner Meltauffaffung 
nach befanntlih, obgleich Proteſtant, durch und durch Franzoſe. Er ber 
trachtet unter Anderm, wie er das in der Einleitung feiner Geſchichte der 
franzöffhen Zivitifatiom offen fagt, die lehtere ald die Muflerzieilifution 





— — — 


für die Welt, Er ſoll in feinem Werk den Nachweis führen, daß die frau— 
zöitihe Zivilifation der tatholiſchen Kirdye nicht entbehren kann, und dieſe 
zu ihrer Erhaltung der weltliden Unabhängigfeit des Papſtthums fewohl 
aus religiöjen wie politiihen Gründen bedarf. Es ift jedenfalls ein aufs 
fallender Beweis für die Schwierigfeit der ganzen Frage, daß, während 
protejtantijche Schrüftfteller und Stantömänner erſten Ranges, wie Guizot, 
für die weltliche Unabhängigkeit des Papfted eintreten, und fie fir relativ 
unentbehrlich erflären, katholifche Scriftjteller und Tpeologen, wie Döllinger 
und Paſſaglia, diefelbe angreifen. 

Der „Temps“ enthält heute eine Analyfe der Brofchüre des P. Paſ⸗ 
ſaglia. Der auffallendſte Theil des Inhalts iſt die Drohung mit einem 
Schisma, wenn der Papſt ſich fernerhin dem Willen Italiens widerfepe. 
Der Pater unterſucht die einzelnen Punkte, welche nad feiner Unſicht allein 
den Papft veranlaffen Finnen, auf der Erhaltung feiner weltlichen Unab- 


Hängigfeit zu befteben, und ſucht nachzuweiſen, daß diefe Gründe ſaͤmmtlich 


nicht fichhaltig find, Meder bie frübern Weigerungen, nech der Eid des 
Vapftes, noch die Gefahr vor der Zukunft find nach P. Paſſaglia gegrün: 


dete Vorwande gegen die Berzihtung auf die weltliche Gewalt. Der mweife + 


Pater macht übrigens leinen Berfuh, die römiſche {Frage zu löfen, ſondern 
begnitgt fih mit jenen wohlfeilen Behauptungen, . 
AUmerile, 

New:York, 14. Sept. Der NewsPhort Herald meldet, daß General 
M Clellan endlich feine Aufmerkjamfeit auf Baltimore und die Anhänger 
der Rebellion in Maryland gerichtet. Aus der Prägifion, mit der er zu 
Wert gegangen ift, ſcheint übrigens hervorzugehen, daß er nur den richtigen 


Moment hat abpaffen wollen, am die Sade im Keime zu erjtiden. Die . 


geftern vorgenommenen Veraftungen Haben einen tief angelegten Plan der 
Rebellen in Maryland, mit denen auf der andern Geite des Potomac zu 
koopertren, enthüllt. Die Legislatur von Marytand follte am 17. d. M. 
zufammentreten und’ daun eine Akte zur Annahme gebracht werden, - durch 
welche der Austritt von Marvland aus der Union erflärt worden wäre. 
An demfelben Tage follten die Truppen der Rebellen unter Badanau vom 
Aftlichen Ufer und andere Mebellen, die oberhalb Waſhington ftehen, über 
den Fluß nah Maryland einrüden und den Staat militärifch befegen, 
während Major Brown in der Stadt Baltimore ſelbſt fih an bie Spipe 
einer Demonftration zu gleidyem Zwede jtellen würde. Die Verhaftung der 
Betbeiligten und die Unterdrüdung der beiden im JIntereſſe der Separatiften 
Heichriebenen Zeitungen, Exrhaupe und, Erprei raubt der Yegidlatur und den 
Unzufriedenen die Führung. (Reuter'3 Bureau meldet aus New-Hork vom 
19., daß bie Legislatur von Maryland aufgehoben worden iſt) Auch in 
Philadelphia ift eine Verhaftung von Wichtigkeit vorgenommen worden, 
Man fand bei dem Verhalteten, einem Hru. Winder, der. jet ins Hort 
Lafayette gebracht worden it, Briefe von Sefferfons Davis, VBredenridge, 
Burnett und Anderen, welche werthvolle Hinweiſungen auf die. Anhänger 
ber SKonföberation enthalten. Der Gouverneur Magoffin von Kentucky hat 
einen neuen Beweis feiner Sympathie für. die Konföderirten badurd ges 
geben, daf er fich weigerte, den mit 71 gegen 26 Stimmen gefaßten Bes 
ſchluß der Legislatur zu bejtätigen, der ihm aufgibt, die Konföderirten dur 
eine tion zur Räumung des Gtaated-aufzufordern. Die Legislatur 
antivoriete unverweilt durch den Beſchluß, diefes Veto micht zu beachten, 
(Rah New:Porker Berichten vom 18. bat fih darauf der Gouverneur vers 
anlaft gefunten, die Proffamation in der vorgefchriebenen Weife zu erlaffen.) 
Am 12. wurde alddanı in der Pegislatur der Ausſchußbericht über eine 
Bill erftattet, durch welche die Auwerbung von Truppen für die Rebellen 
für Belonie erflärt und jeder Einfall in den Staat mit dem Tode bedroht 
wird. Die Bill fell zehn Tage nach ihrer Annahme in Kraft treten, doch 
follen diejenigen von Strafe verfchent: bleiben, welche ſich innerhalb 60 
Tage ben Geſetzen des Staates wieder unterwerfen. ’ * 

New⸗VYorl, 17. Sept, Nach dem New-Hork Hera haben ungefähr 

Mann, die in der- Umgebung von Mew:Pork gelagert waren, ‚in 
Bolge geheimer MWeifungen ihren Standort verlaffen und fih an Bord von 
Trandportidifien begeben. Sie follen für" die Schiffserpedition beitimmt 
fein, welche genen die füblihen Küften ausgeräftet wird. 





Neuche Nahridtem 

Vveſthh, 3. Ott. Dan verſichert, daß die Mititäraubiteure provi⸗ 
ſoriſch die Zivilprozeſſe aburtheilen und die Militärgerihtähöfe mit’ ber 
Urtgeilsfälung in Sriminalprogeffen beauftragt werden würden. 
: Bern, 4. Oft. Der Staatsrath von Genf Hat dem Bundesrath den 
Schlußbericht über den Gränztonflift eingefandt und verlangt auf diplomas 
tifchem Wege Genugthuung für den Artitel im „Gonftitutionnel*®. 

Turin, 2. DR. Die „Naziene* veröffentlicht ein Schreiben aus 
Rom vom 28. Sept., nad welhen man in Civitavecchia, Fiumicino und 
Porto d’Anzio „Räubererpeditionen” vorbereitet; auch fit das Gerücht ver- 
Greilet, daß Erpeditionen von Malta und Marjeille aus abgehen follen. 

in, 3. Dt. General della Rocca iſt beauftragt, dem Sultan 


den Annunciadenorden zu überreichen. — Die Nachricht, daß der Fürſt 


Garignan bei der Krönung im Königsberg den König Viktor Emanuel ver: 
reiten werde, ft ungenau. — Rachrichten aus Eizilien melden, daß die 
Johresfeier der Schlacht vom Volturno unter grofem Enthuſtasmus der 


Pfarrei Namdiftadt, Ybg. 
“ Freifing dem feitherigen Vitar derſelben, Priejter P. Leibig, verliehen werde; 


Devöfkerung und in guter Ordnung abgelaufen iſt. Die beabfictigte Der 
monftration in Balermo zu Gunften Roms ift gefcheitert. 

London, 3. Oft. Gut Unterrichtete verfihern: Die Unterzeihnung 
des deutſch⸗franzoͤſiſchen Handelövertrages verzögere fih in Folge von neu 
aufgeftellten Forderungen von Seiten Frankreichs, welde ein nochmaliges 
Ginvernehmen Preußens mit den Staaten des Zollvereind nothwendig machen. 

London, 4. DOM. Hier eingetroffene Briefe aus dem Süden von 
Nordamerita vom 6, September melden: Der Megierung ſey eine Million 
Ballen Baummolle zur Dedung der Anleihe übergeben worden. Die Baum: 
wollenernte hatte bereitd begonnen. Die Pflanzer wollen die Aufhebung 
der Blokade abwarten. 

Madrid, 2. Oft. Die „Gorrefpondencia* erflärt ſich ermächtigt, 
dem in Umlauf gekommenen Gerüchte von einer Sutpendirung der Erpe—⸗ 
dition gegen Merifo zu wideriprehen. Die Vorbereitungen zu diefem Unters 
nehmen werden im Gegentheile mit ſehr großer Tätigkeit fortgefegt, und 
die Erpedition wird unverzüglich abgeben, unbeſchadet der Mitwirkung, weiche 
fie fpäter von Frankreich und England würde erhalten Fünnen. 

, eg 2. Ott. Omer Paſcha ift noch in Gazko. PVorgeftern 
haben 3 ürfen verſucht, den Kaimakan von Trebinje zu vertreiben, weil 


"er in Yuftigfachen feinen Unterfchied zwiſchen Mabomebanern unt Rajahs machte. 


ufa, 4. Ott. Vorgeftern wurde Biovo bei Trebinje von 300 
Zublaner Docs angegriffen, die Garniſon und die Bewohner von Tre: 
binje eilten herbei, worauf ſich die Inſurgenten nad Wegnahme des Viches 
zuriktzonen. Auf tArkifcher Seite zahlte man Fünf Todte und Fünf Bertouinden, 

Belgrad, 3. Oft. Da der öfter. Konſul, Oberft Borowihla fh 
auf einem Ball gegen den Fülrſten von Serbien rejpeftwidrig beuommen, jo 
haben die anweſenden Offiziere durch das Loos denjenigen unter ihnen bes 
fiimmt, welcher den Konſul zum Zweifampf fordern fol, 

Konftantinopel, 3. Oft. Die Pforte willigt ein, die Blokade von 
Montenegro auizupeben, wenn der Fürſt von Montenegro und die Senatoren 
Das Engagement unter zeichnen, das oftomaniiche Territorium zw reſpektiren. 

Vie aus New-Yorl vom 21. September gemeldet wird, hatte ber 
Kriegäminifter der Union, Herr Cameron, in Folge des Umftandes, daß 


- mehrere Neger mit einem Neyimente aus New-NYork int voller Uniform in 


Waſhington eingerütt waren, allen Farbigen das Tragen der Unionss nie 
form unterjagt. ine jchöne Art der Kriegsführung ! 


Umtlide Nadhridten 

Se. Maj. der König haben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 

die datholiſche Piarrei Hettikadt, Ldg. Würzburg L M., dem Prieſter R. 
Josberger, Dekan und Pfarrer in Urfpringen , die katholiſche Pfarrei Ir— 
fing, Log. Ingolſtadt, dem Priefter J. Bergmayr, Pfarrer zu Geifenhaufen, 
und bie kathoi. Pfarrei Lachen, Log. Dttobeuern, dem berzeitigen Bilar ders 
felben, Priefter A. Klaus, zu übertragen; zu genehmigen, daß die fathol, 
dRoodburg, von dem Erzblichofe von Münchens 


die erledigte proteft. Pfarrſtelle zu Adelhofen, Det. Uffenheim, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Geroda, I. Chr. K. Aufsberg, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrjtelle zu Treuchtlingen, Dekanats Pappenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Niederwerm, ©. H. Hartlieb, bie erledigte, proteft. Pfarrſtelle zu Ext 
heim, Defanatd Memmirtgen, dem bisherigen Pfarrer zu Burad, Dr. J. 
N. Bolland, zu verleihen; die erledigte proteft.-Pfarritelle zu Schepfloch, 
Det. Dinfelabüßl, dem bisherigen Pfarrer zu Megeläbah, I. M. Rups 
precht, die erledigte, proteft. Pfarrſtelle zu Bertholsdotf. Dekanats Windabach 
dem biöberigen Pfarrer zu Hebelddorf , J. G. Stolz, bie erledigte proteſt. 
Piarrjtelle zu Vehengütigen, Dek. Dinkelsbuhl, dem bisherigen Pfarrer zu 
Barrieden, J. Yubig, zu verleihen. 

Leonhard Marftadt, Schulverwefer zu Breunſchen, warb als folder 
nach Watterbach; Schulverweier Johann Richter zu Haidt nad Hüttenheim, 
und Johann Ullrich, Schulverweſer zu Watterbach nah Reiartöhaufen verjegt. 


Erlebigungen. 
Die katholiſche Pfarrei Kapfelberg, E. Ydg. Kelheim, mit einem fafs 
fiondmäßigen Reitertrage von 821 fl. 8'/s ir. 


Börfenberidt. 
Rrauffurt, 4. ON. Die Börje war heute weniger belebt umb bie aut 
ber öfterr. Areditaftien niederer ale — Abend, während Nationalauleihe — 
blieb. Surdeutſche unmeientlih ver . Rad der Votirungezeit mar bie Stim« 
a Buy Natonal ſchloſſen 57%4® ‚5 bey. Oflere, Prebitaltien 156-%, bei. u &, 
Abenbe in ber Efielteniozietät war wenig — Deſert. Rreditaltien 156° 156", 
bez Rational 57°, ©. Die Tendenz war matt. 


a nn 
Großherzogliches Hofthenter in Darmfladt. 


Sonntag den 6. ober 


Luein von Lammermopr. 
Oper in 3 Alten von Denigetti. 
Lorb Aehten: Hr. Becker. Lucia: Frl. Bywater. Edgar: Hr. Klingel. Rais 
mund: Hr. Trapp. ıc. 
Dieranf das große Ballet: „Die vier Jabreszeiten” ans der Oper „Die 
er von Berby. Ahageführt von jämmtlihen Solotängern und ben 
orps de Ballet, 


Anfang halb 7 Udr. 2284 
it Der Beilage PFHr. 188, 


Unfer Tuch und Modewaaren:Lager 


welches durch yerjänlich gemachte Ciulduſe in der Leipziger Meile um ein Bedeutendes in allen in dieſes Fach einjhlagenden Artikeln vermehrt murde, hzauptfächlich eine groje 


Anarsapl AWinterfioffe, daben wir andirh bie Ehre, ein geebries Publikum daranf anfmertfam zu machen, mit der Verficheru 


ſchönſten Prifins und beſter Onalität ir unjerens Lager zu finden find. 


Ale Farben Tucht und Badotin zu If. ; 
30 fr. bis 3 fl. bie Eile ꝛc. . 

Soppen · Tuch 48 fr., Wollen · Calmul zu 
Röden von 23 fr. per Elle am. 

* | breite weiße und farbige Flanelle zu 
18, 20, 30 fr. tie Ele, 

Seundbeitsflauelle 5 ed | 





3 fl. W le. bie 4 fl. die Dede. 
eng n 48 fr. bis 1b E. 
barchent in Snalitäten 11. Brei- 


ten, 10, 12, 14 fr. die Elle ' 

breite franzöflihe Kattuue iu allen | 

arden, fo mie Möbellattune zu 10, | 

1—1? &. bie Gile, 

Braume, ſchwarze und blaue Orkeans und 
— von 12 fr, au, beppelt Dig von 

' 19 ke, an, 

Weiße und farbi ferbebeden zu 8 fl, | Wollene Unterhoſen u. Jaden, Strümpfe 

v F Pak] und Soden von JO fr. an ba 2 fl. | 

Poil de chövre in verſchit denen 

von 7 bie 8 kr. am, 


bandfhuhe in allen 
an bes I fl, bas Paar, 


. 14, 16 fx. —* 
bðreite wi e Schirti 
", von 8 fr. an, 2 

Farben 12 fr. an. 

| 5 


Wirderverfüufer erhalten bei größeren Parthien einen Gyptra-Habatt vom 5 Prozent. 
Gebrüder Adler, Herftallgafie Nr. 95 neben Herrn Bucbinder Friedrid. 


"Seren She zu Baletots, Hoſen, Joppen ic. 
Stoffe zu Damen Mäntel. 


Große und vertheilkafte ParthieEinkäufe ſetzen mich in den Stand, das Neueſte und Billigfe barin bieten 


in ſonnen. 
2224 


Leopold Erier, Herſtallgaſſe D Nr. 9, 10 und 11. 


R erſte und bete Qualität, grobes Fettſchrot und Schmiede 
uhrkohlen, gaeries von dem Hauſe Gerhard Haniel in Ruhrort, empfiehlt in 


Aſchaffenburg aus dem Schiffe am Holiplag das preußiſche Malter zu 1 fl. 48 kr., aus dem 


Magazin 1 Hl, 50 fr, 


21643 Mleinrich Geiger, Koblen- und Holzhändler in der Schloßgaſſe. 


Damen-Winter-Häntel und Iacken. 


228 MDicne Auswahl if unn vellfläadig umb gamy befonbers Lillig 
Xeopold Zrier, Herftallgaffe D Nr. 9, 10 und 11. 


a⸗ Belanntmadung. 
(Die — der Einlommenſtener für bie 
periote 186167 betr.) 


‚ Mit bem Gratsjahre 1861/62 ift eine neue Hegu- 
ange Bei Einfommenfiewer nah ben Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 31. Mai 1856 vorgumehmen. 
hrlich der Pflicht zur Entridtung der Cinlom · 
menſteuer beflimmt das Geſet im Art. I: 

„Ber ein Einkommen beyieht, das nicht bereits mit 
GSrund⸗ Dominıal-, Hans, Gewerb · oder Kapital. 
„zentenfiener angelegt ift, unterliegt hiefür der Ein. 
„lontmenflewer, gleshwiel ob dieles Einlommen ftän- 
dig eder unftindig ift, ob es mit Geld oder Geidee · 
„werib oder in geldwerthem Nutggenuß befiebt." 

In Zeige deſſen werben alle tabier mebnbajten 
Reuerpflihtigen Perjonen aufgelorvert, ihre Erfärumgen 
am nachfolgenden Tagen entweder mündiich zu Protofell 
eber jariftlicd abzugeben, und jwar; 

I) die Bewohner von fit, A am 
Freitag den ma. Oktber |, ABo. 
2) von fit B am 
Biittwad; den 216 Ühlober unsz, 
3) von kit. C am 
Freitag den 28. Ühtober 161, 
4) von Sit, D am 
Samfog den a®. Oktober ı@r, 
eben Zag von Y bis 12 Uhr Vormittags und won 3 
bis 6 Uhr Nachmittags, 
Fr — Raihhanie im megiftatiigen Siyungs- 
aale, 

Derjenige Stenerpflicdtige, welcher eitte zn gerimge 
ober unrihtige EmfonimenserHärung abgibt, wirterimgt, 
wenn die Unrichtigleit der Grllärung nicht auf einem 
entihulbbaren Irrthume berupt, einer @eldfttafe, welche 
dem dreifachen Jadresbetrage beojenigen Theües ber 
Steueranlage, wm melden bie Stanlötafe durch bie me 
richtige Erklärung verlfirgt worden wäre, gleisfommt, 

Jedem Steuerpflihtigen if c# geftattet, Feine amai+ 
en gr eg fo wie lenftige zur Erläu- 

tg, feiner Grflärung nörkigen Bemerkungen anzu“ 


Bean mehrere Steuerpflichtige im Familienverbaube 
ammenleben, \o iſt bas run porn für die 
Ken ber Grllärung der übrigen Familienglieder 
Diejenigen, welche ee ieben, a ift- 
lich oder Deridtofen — — * Feen 
larbögen im biefleitigen Gejgäfezimmer 
Rr. 7 uuenigelplih in Empfang nehmen. 
Alyaffenburg den 4 Dliober 1861. 
Der Stadtmagiftrat. 
vd. Derrlein. 


Ä 


Maier. 


Yadirte Blechwaaren 


im ſchouer Answahl und änferft billig empfiehlt 


J. B. Kreher, Herftallgaffe Kr. Bi. 


| 
| 


| 


227212 Betanntmadung. 

Montag den 7. Oktober I. 8. 
Vormittags 10 Uhr, : 

werben in bem Gräfl. v. Ingelheimiſchen Hofe dabier 

640 Tg. Garten vor dem KHarlötbore, am ber Su- 

nauer x banffer, 

214. Wicke, an den Garten anftofenb, R 
auf meitere Sehe Jahre, ven Wartint 1661 bis babin 
1867, öffentlid verbachtet 

Aſchaffeuburg ben 1. Olteber 1861, 
Gräflig von Iugelbeimifches Rentamt. 
Sibin. 


Merde 
Pferde Verſteigerun 


Donnerftag deu 10 ober I. Is. 
firli 9 Upe, 

lat D. Pbilipp Holgmann won bier auf freimilli« 
es Aufeber ferne familien Pferde, im Ganzen 33 
Bine, anf feinem Heolypiage vor dem Dermaintbor 
gegen banre Zahlung effennich an den Meifibietenden 
verfeigern. Diefelden find alle artende, kräftige 
Urbeitspferde, Miederländer Hage, 8 größten- 
theils im Alter ven 4 bis & Jahren. 

Frankfurt a. M. ven 1. Oftober 1861. 
— E. Belſchner, Aueruert. 


WILHELMSBAD 
% 
50 Minuten von Aschaffenburg, 20 Minuten 
von Frankfurt, } Stunde 20 Minuten ron 
Homburg, (14 Balınzüge läglich hin und 
zurück. ) 
Saison 1861. 


Die Spiel-, £efe- und Conver- 
2unens fations-Säle 
"ind vom 1, Mini bis BE. Okt, geöffnet. 


TÄGLICH OONCBRT IM PARKER, 
Stickercien 


manmigfaltigfler Art, in Eaflor und Zerneang-TBolle, 
Perlen und Seide, auf Tut und Leder, angefangen u. 
fertig, ala Sopbahffen, Reifetafsen, Sch Henzäge, Sche - 
mei, Zaden, Eurmergärtel, N eine reihe Aus · 
wabl Bantoffel, Tabatobrutel, Ligarrenetwis, Uhrhalter 
und Taomuben sc, Perlarbeiten, ale: Portmonnaice, 
Brillenetuis, Mappen anf Bapierfiramin, Gelbbörjen, 
angefangen und ferig, empfiehlt zur geneigten Wbuahıne 
PS} Jotob Engelhard. 
223306 Em Hoinmt von’B bis 400 Morgen wirb 
zu kaufen gfust, — Gin tüctiger Defonomicyer- 
walter ſucht eine Stelle, 


3. Walter, K 14 Mainz 


Fine uene Sorte ädht franzoſiſcher Hacer 
Karben von 30 fr. 
ar 


%, —* —— — von be an, | 5 
weiße leinene er von an, iger, geblilmter und i 
Dielefelder und Leipziger Leinen von 10. echter v⸗ 


6 von 7 kr. am, 
dem breite von ' Geftreifter ——— fr Matrahen 
a 


og. weiße Dauemacherleinen, zu 


ng, daß alle tem anfgeflihete Achifel in ven 


tikhern fih eiguend, son 14 fr. an. 
Gewirtte Shawis von 3 fl. an, Doppel» 
| Shawls von 4 fl, art, 
Gedllimme Lamas von 9 kr. au per Ele, 


von 9 fr. an. 


Schwarzjeidene Halstiiiher von 


1 
12 fe. am, ka 


von , ar. 
Bett- Caſſinet file Jachhen von 12 fr. an mc. 


Freitag * — ser .3s, 
Nahmittage 2 Upr, 

be, Gilber, 

Bahtung werheigen. aaa) 

—* ahmen von mir dolljegen werben. Im geneigr 


SR 











> 








uſpruch bittet 
Baramente 
(223163) am Förgenebrunnen in Alaffenburg. 
irhweihfe 
2% Im Hospesidhen Hanje in der Bermbahsgaije 
i untere ®tod 
nbi 2 
freunblie MWehnung ginn Zimmern, 
2292 Gefunden: 1 Photographie nebft einigen Bilderu. 
webeld Friedrich Heigl, 
Den 28, Spt. Emma Margaretha, Tochter bes Sıhiff- 
Chrimum, 


M. Rebwig, Photograph, 
wohnhaft im —— pa ber 
Obmbachsgafle Nr. 40}. 
Art werben ſewohl neu angefertigt ale ins · 
ſondere Ältere idee 2 Ku ein — 
Nilkheim. 
—— Sonntag ven 6 Dtober wird das 
mit gutbeſetzter Tauzmuſik gefeiert. Es * 
benft ein —— M. — 
2 ber ', weiten frither Gere Blarrer 
ehrer bewohnte, bid 1. Movember ju bermiet 
Dien * bft heller Kühe ifi Wo7? 
ne 
ſagt bie Expedition. aid " 
Bevölferungs: Anzeige der Stadt Ajaffenburg- 
Geboren: Den 22. Sept. Barbara, Toquer bes Feld 
2 2 ie Lorenz, Sohn bes Delonomen Johann 
dauers Joſeph Baus. 
Den 29. Sept. Nitelaus, Sohn des Schifiers Peter 
® t: Den 1. Ott. @e . i 
SR Bnne Bleim ann von —— en 





Sremden-Sifte 
a er — ers A 
dler. Graf v. Erbach· cnau and g838 
Dr. Shaymaun, Advelat ans Darmfladı, Dr. Fluc 
342 Franfenburger, — aus 
T aufleittes 


Ihrer aus Friedberg. 
Bantz aus Nitenberg, 
Base Diäslinger, Selserär ana Maing 
ottofellefteur aus Speyer. Kaufleute: Sarimanı aus 
Markbreit; Bomiller aus Areusberg; Seebap a. Ber 
lin; Tadel ans @iberfeld, 


Chermometer-Stand 


Oft. | Brüß6 uhr. | Mt. 12 Ufr. | W68.6 Uhr, 








2. | +0 +18 +15 
3, +12 +22 +15 
Drud un Berlag der Uhpen 


Abaffenhurger Zeitung. 


— 






— rn Deutfdhlams. 
A Münden, 4. Ott. (63. öffentlige Siyung der kam 
merder Abgeordneten.) Am Miniſtertiſche die Aal. Staatsminifter 


v. Schreuf, a A eg die 
— v. Wolfanger, v. Dillis, v. Pfrepfchner, Morgenroth, Pracher, 
Bär, „ Ag. Sehr. v. Perfall erhält Urlaub Bis 12. Oltober. Nad) 


Gefammtbeiglüffe über den Antrag des Abg. Römmich 
die pi Brandverſicheruugs · Ordnung bete”, und den Antrag des Abg 
*8 und Genoſſen., die Gewerbefrage betr.”, «" wurde mit a 

es Audgabebubgets forigefahren und zu —— äuögejepten Rap. IX 
des Staatöminifteriums des Handels und der Öffentluhen Arbeiten, von in 
önigl. Städtöregierung mit 244,485 fl. ein: umd vom Audfduffe auf 
244,327 f,, herabgejeht , übergegangen. A. Gtaatsminiftertum. 
Reierent. Gehe. D. Lerhenfeld bemerkt, daß der: Abſtrich davon herruhre 
weil’ die tzhStatöregierung bier für einen Miniſter 12, 00 fl. eingefett 
babe, melde Summe feither nie in Anſpruch zenemmen wurde. Staats: 
miniſter Frhr v. Schrent gibt jein Bedenken gegen dieſen Abſtrich —— 
Entſtehung 


weht auf die dieſes Miniſteriums zurüd und 

ein Sid Spa werden könnte, indem der Fortſchtitt in Ges 
werbe, J Due, Eifenbaguen bie Befdhäftsaufgabe des — 
erhöhe. Maſſe der Arbeiten jalle aber in's Gewicht ſondern 


die MR. we ‚Wrage; ihm leiteten ' Jedoch bei dieſer —* fee. 
Perfönlinen Rüdjihten, ärhr. v. Lerch emfeld.wertennt die ‚Bergnößes 
Sejcräftzaufgaben des Minifters nicht, ‚glaubt aber 2 da gröhene: 
— Berhaͤltniſſe hei: und nicht vorlommen, Daß die Geſchaͤfts aufgabe * 
Minſſers ‚des Aeuhern ſich geändert habe, und Daß es nur gut je. d 
Leitung, diefer beiden Winiſterien iu, einer Band zu ‚haben; ſollie jedoch —* 
auerwarteter Hall vorlommen, dan habe, an den Reſerveſond zur Hand, 
Die Kanımer- den Antrag des Ausſchuſſes, jün,den, Etat. diefes 
Winifteriumd 91,920 fl. ſtatt 61,059 fl, einzufegen. B. Oberite Baur 
behörde. Hier hat ber Ausfgup, fonjequent dem Pringipe, Gehalte über 
2500 fl. wit zu. erhößen, Das Regierungspoflulat von 35,400 jL auf 
34,8 a. berabgejegt, was au ven der Kammer gutgeheißen wurde, 
Die folgende Abtheilung: C, Kreisbaubehörden, wurde mit 97,045 fi. 
vom Ausſchuſſe eingefegt und. genehmigt, in dolge der beſchloſſenen Gehalts: 
erhößungen für die Baubeaimten und Webernafme der Wifittenten vom 
Straßenbauetat auf diefen Etat; das Regierungspoftulat betrug 85,334 jl. 
Die Ubtheilung: D. Statiitij 9 ed Bureau, wurde vom Ausſchuſſes von 
7000 auf 5500 fl. herabgeſetzt. Nicht Tabellen, ſondern gründliche Arbeit 
möge and dem vorhandenen Material geliejert werden. Die Abteilungen: 
Ständige Banaudgaben, — Penfionen wurden mit 100 fl, 
500 fl. und 54,562 fl. von der kgl. Regierung eingejept und vom Aus— 
ſqhuſſe in der Kammer unbeanjlandet gelaffen. Der Gefammtetat dieſes 
Deintjteriums jtellt ſich ſohin auf 244,327 1. Rap. Al. $ 1. Erziehung 
und Bildung A. Allgemeine Beltsbildung: 1. a — f, ng: 
poitulgt 651,925 jL, Ausigußantrag 634,537 fl. Hier ftellte Ab. Dr, 
Ruland den Antrag, Lateinfchulen, weldye befondere Beachtung verdienen, 
in die Kaffe der Staatsanftalten aufgunehinen, und die Lehrer an dem 
nicht übernommenen Anftalten bei Anjtellungen befonders zu berückſichtigen, 
eventuell, wenn die auf Behaltserhähung vom N — — eingeſetzten 
28,000 fl. nicht zu werden follten, die Gehaltserhöhungen nad 
Duinguennien fatt nach Sexennien eintreten zu laffen. Dr. Bölt fleit 
den Antrag, bie Summe des Ausſchuſſes ür Gehaltserhoͤhungen zu 
14,438 fl., falls die 28,000 fl. nicht genehmigt werden folten, um 
6500 A. für Sepaltsaufbefferung der unterften Stellen an den Patein: 
Zee zu erhöhen. Nach längerer Motivirung diefer beiden Anträge 
durch die Herren Untragfteller, wobei befonders Dr. Bat —— 
ws ra nachdem man zwei Millionen für das Militär mehr bes 
hier nicht Mmaufern dürfe, wobei er der Kammer hic Rhodus 
* —* zu bedenken gab, und mad” einer Bemerkung des Herrn 
Staatsminlfters v. Zwehl, daß mit diefen 28,000 fl. die Anfangs: 
ſlellen auf 700 fl., ſo wie die übrigen Befoldungen erhöht werden follten, 
ſprach noch der Äbg. Stadler für dad Negierungspoftulat. Zweiter Se: 
kretat Räifferleim vertrat nochmals feinen u anf Gehaltserhoͤhung 
der — und Profefforen in jo lange, bis dieſe Gehalte das Maris 
um von 1400 fl. und refp, 1200 fl: erreicht Haben würden, und bie Herren 
—— — — weh. 
t werben. chrauth 
wunſcht, daß ftatt des Pr der Schullehrliuge Abſolu⸗ 
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dert werden; im dem 2jäbrigen — des Schuilehrerfeminars fönne man 
die 32 Gegenftinde unmöglich ordentlicdy lernen. Dr. Ruland hätte ges 
wänjdt, daß der zweite Ausſchuß gegen die engliſchen Traãulein und 


—— zu Dietramszell nicht auf 1000 fi. ſo wie die 
I für das Erziefungsinftitut in Baieräberg nicht geitrihen hätte. Redner 
nimmt dieſe Anftalten in Schut und wenn die g damit vielleicht nicht jo 
je, wie fie Mancher wunſcht, jo mſſe bemerkt For daß ſich dieſe Inſtitute 
ihren Lehrplan nicht ſelbſt gemacht. Abg. Rabl ſpricht für die Mufik: 
Vak, und Regierungälommiifär Brader erfucht die Kummer, bie 
m Orn. Rejerenten geſtrichenen tebod vom Ausſchuſſe wieder eingefeßten 
7300 fl. ch * = im im Eichſtädt anzunehmen, fo wie den Zuſchuß 
wegen nferiptionsgeldeen zu 3625 fl. zu genehmigen. Fee 
u Rergenfeld erklärt, dab er dem 23,000 fl. micht zuftimmen lonute, 
weil er nicht einfehe, wie die Gehaltänermehrung eintreten ſollez den Muss 
fall. der Juſtriptionsgelder Hätte man durch Gchähung der afferigeiber 
dedten können, die bei undzm Bein ſehen. Die Anftellungen bei den Studieu: , 
Anftalten erfolgen nicht fo laugſam, befähigte Lehrer rücken bald an das 
Oymnaſtum vor. Das Lyzeum tin Eichſtädt ſey vor 300 Jahren gegründet, 
aber LAT aufgehoben worden, das 1343 men errichtete Jey feine Staats: 
anftalt, fondern ‚nur. eine bifhörliche ; :wirttiche Bildung idäte er bad, 
Halbe Bildung aber feh ein Uebel. Bei herauf erfolgter Adſtiumung ward 
die Ziffer des Ausſchuſſeg von 378,544 fl. (worin ach Me’ TEOO fl. für‘ 
das Lyzeum in Kichjtädt enthalten) für Shuldotation für die Älteren. 7 
Heeife Ttatt des Pojtlated der Regierung zu 332,204 ſi., bei Deu es 
haltäechögungen der Profefforen md Stubienfehrer do das Replerungss 
poftulat zu. 23,000 fl. augenommen. Zu B. auf, — ** ———— 
tige Bildung ſtellte Ag. Du Ruland u.) Alademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften den Antrag, es möge dem Anflitut eine Stellimng geſeben werben, 
die in näherer Veziehung zum Velle ſtehe, und möge das längft begonnene 
hiſtoriſch· lopographiſche Wörterbuch von Bayern durd) dieſe wieder fortgefeut 
werden; zu. 2) Generalfonfervatorumm der wiſſenſchaftlichen Sauunlungen 
des Staates, daß dem frühern Konſervator Hrn. Hefner für feine vielen 
und erfolgreidien ggg dajelo eine Fuhreäpenfion von 200 fl. ge: 
mährt werden möge; zu 3) Hof: und Staatsbibliothet, daß den .. 
Beamten gleich den andern Beamten Behaltözulagen zu Theil werden, 
4) Bibliothel zu Bamberg, Daß die Regie daſelbſt von 600 fl. auf TV — 
erhöht werden wolle. — Nach längerer eingehender Motivirung dieſer Ans 
träge durch den Antragjteller verlas der erſte Vräſident nocd eine Ein: 
des Generalfomite'3 des landwirthſchafichen Vereins an bie Kammer 
= an Delute des Königs zeltes während der Oftoberfefttage und fchlog um 
123 nn die —— 
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weht eimfehen wollen — volean nom Ät juria — ſo - man thnen bemfefben wicht 
anfbrängen dürfen Daben fie fur einmal bie Nachtheile empfunden, melde Tonfequent 
aus dem Beihlnf; bes andern Som fh ergeben müfilen, dann werden le der Ber 
a net dan mb entgegenielgen. Mas die Realvege angeht, 
o in area 
en online ben Befigerm auderex obie Sutihärigung aufgehobener e 
ab utline, das Recht. das im Say ſcintn Sipbat, ipricht dir Enſchadig 
biefer Vercchtigten eben fo, wie bie Eutfgärignag-adh ben aunberu gebührt hätten 
Die Frage _diejer eg ig, wie _jdhwer ſit a 
werben. Die Gewerbe Keihat um offenbar ohne 
der Opfer auch wetth für den Szwerbomann eben jo, mie für ben Staat, Ge han« 
delt fich dabei nicht am Asöllige Ghraulentofigteit, toie Wande befürchten (fd Inutet 
En Antrag ſelbſt auf Erlafı einer Gewerbeordnung), — fendern nur darum, daf 
ie Rongeifiskrung, da — ——— g Andoert Die Re werd 
— dutch iht eigenen I wu. einer auf Gewerbefreibert bafirenden Borla 
aefübrr werden. Sie muß barnah traten, bie Berantwortlikeit won ſich abzumäl- 
Er bie buch die Beurthelung bes — und bes geflcherten Nahrungeſtan · 
s — zwei jaheren, be ihrem und jedem effen doch gänzlih entzogen ſurd — 
auf ibr faflen; fie muß tradgten, ber wibrigen Geſchafte ſich zu eintlebägen, melde durch 
bie Kongehfionagefuhe umb bie oft ins Yäerlide ausarteuden Gewerböftreitigkeiten ihr 
jet obfiegen. Biſchof v. Diufel: Die beiden Dauvtgebrechen im jetzigen Zuſtaube 
unters Gewerbeweſene find die Starcheit der Bewerbetreibenben umter ſich in 
auf Aueilbung ihres Gewerbes unb bie Abnahme der fonftigen Nührigleit. Das letz 
tere Uebel ‚rührt mohl weniger non : eimer E mg, als von 
er tbeit ber, dem brüdenben Ginfuß der fe 


nnen. 
aber find, utienen bie fürdpterlihflen find, am 
Berbanb] ‚ber andern Sammer 
j einen ® biefür. Dem dort befihloffenen Bart auf bas @k- 
ke von 1825 flimme ih Fa A bie vergeihlagene Motiv aber fann 
nit billigen, weil In ben Worten: „auf dem Grundjah ber iheit be» 
znbenden” feine Aubeutumg gegeben if, eb damit befapräntte ober miibel und 
biejer werde ich riemale beipflichtem, gerneint ſey und weil bis zum mächhlen Landtag 
ber Regierung ohmebin bie Zeit zu Marz bemeijen wäre. v. Bayer: Ich mieinerfeits 
werde niemals für bie Gemerbefreiheit im irgend einer Weige Aınmen und ic babe 
folgende Gtunde: Ihr müßte, menn Fi el 
freie Auffifigmahung veramgeben, mit diefen aber ware 
Er Erſcheinungen im fozial-politifchen Teben; der zweite b iſt das nicht ger 
ße Problem ber Entihäbigung ber Meairehte und ber britte der, baf es bie Auf. 
gabe der Kammer if, ———— bes — Bolles jum Ausdruck zu drin 
gen, daß aber das bayeriſche Volk in feiner immenfen Mehrheit bie Bee i 
nicht wünfdt. Die aderbautreibende bat uicht bas mi —— 
barnacı ausgeſprochen. bie Gewerbetreibenden jelbit aber haben ſich dagegen verwa 
Auch bie Kammer ber Abgeordueten, in deren Majorität ebenfalls mnbefangene ımdb 
einfihtige Männer fi dei, bat fie abgelehnt. Ich Tann nach alle dem meine 
—8 dem Auseſchußantrag möcht ertheilen. ». Rletham mer; Die Frage 
der Gewerbefreiheit iſt heuie nech eine zu ioſende, fie Könnte aber bald eine breit 
menbe werben; 28 wäre zu winfhen, bafı bie Megberumg fie bei peiten in bie Haud 
zebme. Wir in Bayern baben ſchou bittere nn un beibalb gemacht, weil wir 
Uran wüte durch bie Belt geben, von uns — haben; wir baben ſo 
mit dem Bart von Gifembabnen gejögert, bi veu den Rack 
waren, und es bat fange gebanert uub —— en Schaden wieder zu repa 
riren. Kommt dann die Zeit, mo eine ſelche Frage drängt, ae nicht . 
die Frage aufgetambt, alle grundberrfiden Feichniſſe zu riren ; 
verſchloſſen Bine Di Kirche, ber t und &: gar 
andere Bebinguugen erhalten, als fpäter, ba fie im Drange erlebigt wurde. Man hat 
je davon gefprocen, dah bie Frage ber befreipeit zu Kevolutionen führen 
une; id traue ihr eine ſolche Kraft might zu; wenu es aber wäre, wenn das Recht 
der Grmalt teihen müßte, dann ich dep, wer mirde veransfihtlih Sieger 
bleiben, wer ein Samıpf zwiſchen unb Geſellen eintritt? 6 ifi meh ein 
Bedenlen erhoben werben gegen bie ung des —— weil in ihin ncht 
a prochen jr ob man eine befgränfe oder unbeihränfte erbefteiheit wode 
—5 das balte —— Borzug des Antrags, u er 26 ber Mleisbeit 
ser Regierumg Aberläßt, e lag m reiflihen Erwägung ein» 
rianen. Eur A. v. Geinabeim tann * kt ver ı werben; 
er lieſt lange Zeit aus Mergel’s Literafurblatt vor. Graf Drib: (ala ber Redner 
beginnt ruft dee Präfivent: „Mire Purzt kurz!“) Ih bringe lediglich die Modiſtlation 
ein, daß in ber Wotivirung, weide der Ausihuß vorislägt, fra ber Worte „eine 
af dem Grundja ber Gewerbefreiheit beruhende Gkwerbeortuung", gejagt werde: 
„eine anf bem Grundiabe einer den fozialen Soden argeneffemen 
ewerbefreibeit berubenbe,” Durch biefen Aula mlirke bie Dentlahfeit der Moti- 
pirung vermehrt und er wilrde gewiß zur Serubigung beitragen. Fürn Doben- 
Du u nat Val berprlerne Urdepnrgehuniem 1 Euhaer Ai Owiapen. De 
5 ellenbe Ueberg ie r germinnen, ihr 
Kapital zu amortifiren, fo muß ich. dieſen Grieud dalue beftreiten: das ieße nur anf 
beu Wo bes ganzen Landes fündigen: Hr. Bidet v. Bintel wollte audh 
finten, baf der Anfpruc, man erwarte fhon auf bem särtflen Landtage eine Cie» 
eheöveriage, ern zu beftkmmter, brängenber jey; ich meinexjeie lege auf diejen Aus · 
Ivan geohrs Greivict; deun ir Kamm Über Die Webellänte, welche ber Beſchluß der 
Abgeorbnetenfammer fdhaffen wird, mich nur berubigen, weun ich weiß, daß fie Bloß 
bis zum mächften Yanbtage dauern werben. Daß die &kwerbefreiheit Das einzige Prim 
ift, bat einer neuen Gewerbeerduung zu Gruude gelegt werben faun, barfiber find a 
Rationalöfenemen einig unb ce iſt ab cigentlich mit Das na weiches belümpft 
wird, ſendern ber Streit dreht nr um bie Art ber Ausführung. Die Meber 
hantmabıme der Macht des Kapitals haben wir auch ohne Erwerb eit auch ſchon 
ebt; iſt ja dech das Inftl der Reolrechte auf das Kapital gegrlindet. Die Ge- 
werbetreibenden aber werben dieſer Pladt ‚nur eutgegemireten fünnen durch Affoziation, 
amd affoziiren dennen fir fi bloß bus bie Gewerbefreibet. Mau jlirhtet aber, ber 
an ber Blleger werde wernichtet, rin zahlloles Proletariat geſchafſen; auch 
dieß ben ſchwindet durch cinen Hinblick auf die Yinder, welche der, Bewerbefrei- 
F —— Der Redner führt bier im Ziffern Bergleiche über das Bahethum 
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Da fie berutalen einen wiel höheren Wert unde 
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ſondern durch Beſeitigung ber Hi iffe, welche jetzt mamnigfa } 
entgegenftchen, dur Grleigitrunb tes iebertruß" von einem Gemicbe pin andern, 
bar cin befferes Prüfngöfeftem u.'j. m, Os dam elmäßig it einer völligen 
Breigebung, fertzufcpreiten, mird die Aurlufe lepeen. Deßhalb muß ee aid bedenkiik 
seinen, bei dem Seitreten u bem Beichlufie der Abgeordneten Die ner eihlagen 
stinirung en er Metivirung ifl der Negierung gar feine — 
mehr freigelafien, fie Mt mehr ale ein föremliher Antkag, weil fie die beflimmte er 
Wartung newünigten Fallen amsbrädt. Ich möchte ber be m ber 
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mer bieß thun wwill, je in dieß kb te eigene Babe. - @b ’ ; 
— dcr Mesnunnag wu (ann bee Bela Der Hegel —— 
ur Alpin — Sd dann bie eiſit Frege ‚bejaht. uber. 
afür 55 ad im Falle, der Bejahung dei zweiten Geiammtbeltlufi Bach 
wird, Färkt' Beheifohe: li Wbficht bei -Eimbri des Aıttaps auf Die vor- 
liegende Mor mar · die Umpuläuglihteit bes Beſculufies ber andern Kammer 
In Serunlflen. Dife Anfıgı Tank Dur — 
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Junsbrud, 3. Oft: eben verbreitet ſich die Nachricht, daß zu 
Deroma Sonntags um 9 und 11/5 Uhr im zwei Kaffeehäufern, melde vom 
Milktär ſtart beſucht find, Granaten geſchleudert wurden und erplodirten, 
ohne jedoch Schaden zu verurfaden. Ein Korperal, der anf fein Mädchen 
wartete, fah einen Mann davenlaufen und in ein Wirtbshaus ftürgen, we 
man mac feiner Ankunft alfogleih die Thüre ſchloß. Muf feine Anzeige 
eilte eine Patrouille hin; da nicht geöffnet murde, mußle Pie Thüre geiprenat 
werden. Die Anmwejenden wurden verhaftet, 

Trieft. Ueber bie telegraphifch gemeldete und telegraphtiä wider 
rufene Beſchlagnahme von Feuergewehren am Bord eines engliſchen Dampfers 
im Hafen von Trieft entlehnen wir der „Triefter Ztg.“ nachſtehende Ein: 
zelfeiten: Am 1. d. Mis. wurden in Trieft auf dem der Pinerpooler Linie 
Mac ver angehörenden engliſchen Dampfer „Marathon“, Kapitän Mar 
Arthur, 73 Kiften mit Gewehren, wie es heißt mit mehr ala 3000 Stüd, 
von ber Finanzwache mit Defchlag belegt. Man behauptet, daß an einer 
Kite ein Dretr — geweſen fey und dadurch der Inhalt derſelben 
ſich gezeigt habe, Die Kiſten waren vdermuthlich Teanfitgut, doch erflärte 
der Kapitün, fie fepen zur Musigiffung für Trieft gar nicht beftimmt ges 
weſen. Er produzirte vielmehr fpäter einen Verladungsfchein aus Genus 
an Sulemen in Yiverpool; indeß jcheint das Wort „ iverpool" an Stelle 
eines andern radirten gefeit zu ſeyn. Wie wir Hören, bebarrt das ft. f. 
Hauptzollamt auf der Ausſchiffung, indem es ſich auf bie Zollerduung be⸗ 
ruft, welche verlangt, Daß jedes am Bord eines Schiffes befindliche. Gut in 
dem Manifeſt fpezinzirt jen, was bei den fraglichen Kiſten nicht der Fall 
war. Der engliſche Vizetonſul dagegem iſt nicht für die Ausſchiffung. Der 
Dampfer iſt augenblicklich unter der Aufficht der inangrwache*. "(Bel dem 
—— in dieſer Angelegenheit find noch weitere Auftlärungen abau- 
warten. 

Leilmeritz, 28. Sept. Endlich iſt Hier „dene deutſchen Michel Pie 
Schlafbaube abgezogen“. Das that ein Statthaltereierlah, wedurch das 
Oymnaſium ufroquiſtiſch werden ſollte. Binnen 24 Stunden, vwachdem 
ber erſte Jupuls zu einem Schritte gegen den Statthaltereierlaß gegeben 
werden, war eine Petition an den Stadtrath mit 5OL Unterjchriiten be 
bei, Alles zu veranlaffen, um bdiefen Erlaß zu befeitigen. Geftern fand 
die Eikung ftatt. Der Saal war gefüllt, daß Fein Apfel zur Erde fallen 
kennte. Yaut und entſchieden wurde es verkündet, daß Yeitmerig eine 
deutſche Stadt iſt und ſich feine deulſchen Lehranſtalten erhalten müffe 
Zugleich wurde weiter beſchloſſen, die czediſche Sprache von ber Haupt 
Thule unbedingt auszujäließen., Endlich find die Uebergriffe der Gechen 
weldie immer Tühner wurden, mit Einem Schlage abgewehrt, Die Stim- 
mung der Stadt tft eine entſchieden deutiche geworden. sad 

. Heidelberg, 4. Olt. Es verlautet, der Erzbiſchof werde bemnächht 
die gefammmte katdeliſche Geiſtllchteit Badens nach Freiburg berufen yand, in 
einer feierligen Verſammlung im Münfler den gegenwärtiges Stand . ber 
Kirhenfrage darlegen und zugleich die, Normen verfünten, wach denen man 
mn. firdlider Seits vorgehen werde. , er 1 Mi 

" . Roftod, 2. OR Sämmicr, Unterzeichner des mnier dem 
Ders, Hierjelbft. etgangenen Aufrufe zu- Beiträgen, für. die deutſche Flotte 
unter, preußlfcher Jũbrungz batten- unter: Dem. 21:.d. MR, dem. Miniftechum 
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des Janern das Geſuch vorgetragen: gemehntigen zu-twollen, daf zur Hör: 
derung des Erfolgs der bereitd begonnenen Sammlungen Kollekten veran⸗ 
faltet würden, Auf diefe Eingabe ift jegt der nachſtehende Beſcheid ergan⸗ 

n: „Die im der dem unlerzeichneten Miniſterium überreichten Eingabe vom 
24.9. M. nachgeſuchte Erlaubnig zur Abhaltung Öffentliher Verſammlungen 
und Beranftaltung von Kolleklen zwecks Sammlung von Beiträgen für eine 
dentiche Flotte unter Preußen? Führung fteht: nicht zw-ertbeilen:— Schwerte; 
26. Sept: 1861, Großberzogk medt; Miniſterium des Innern, v. Dertzen.“ 

Rom, 28; 


Italien 
mt Sept. in geftrigen geheimen Kouſiſtorium hat der Papit 

dem Kardinal v. Reiſach den Presbpterialtitel der uche der HLlMERdUEt; 
verliehen, mobei ihm der biäberige der h. Anaftafia; ald Kommende überlaffen 
blieb. " Kardinal:-de — in die Klaſſe der) Kardinalprieſter verſeht 


y 


' 


) 


wurde Titular von’ S. Marco. .I3 
Ben "Breraulreid.: 
Paris, 4, Dt, Ju mehreren Stadtwierteln von Paris fanden geftern 


Übend wieber „feindliche Demoenftrationen* jtatt. Die Polizei verhielt ſich 
palfin. Erſt als eine Fahne mit der Juſchrift: „Du pain a 12 Sous — 
ou des coups* mgetragen wurde, nahm fie einige Verhaftungenr Hors 
Nebrigens it, wie man verfichert, eine Herabſehung der Brodpreife höchſten 
Orts bereits. beſchloſſen Rene — der Stifter oder Anftifter 
des — werttaht, Hatte geftern eine einſtündige Unter: 
redung mit dem Kalter. Det Hrtdeldvertrag, welcher fo ungünftig eingeweiht 
wurde, madt der Megierung viele Sorgen. Iu England hat ſich überdies 
eine @eietl gebitdet, um fir BOOT Warren, melde vieamerikanifdhe 
Krife unverkäuft Heß, mad Fraukteich zu erporfiren und dajelbft 35*/ 
unter den Fabritpreiſen zu verkaufen. ° ; j 

Paris, 5. Oft. Eine Note im Gonftitutionnel gibt He Verſichetung 
daß der Preis des Brodes nicht über 50 Eentimes, die jept das Kilogramm 

rt, hinaus, werde. — Die kaiſerliche Familie und der Hof find 
bereit# madı Gompiegne abgereift, morgen Früh begeben ſich Herr und Frau 
v. als geladene Bäfte- dahin ; Rachmittags folgt die Übrige Schaar 
der Hohen Perfonen nad, welche zur Tafel gebeten find. Marſqhall Bail- 
fant ift beauftragt, den König von Preußen im Bahnhofe zu Eompiegne, 
zu erwarten. 

j Amerita. 

Aew: York, 24. Sept. Der Prinz Napoleon ift mad New- Yort 
zurücgefehrt. Hier beſuchte er die Seewerfte der Douane. Am Abende 
wurde ihm zu Ehren eine Serenade veranſtaltet. Die Yacht des Prinzen 
fährt Beute mach Beſton ab. 

iuciunati, 15. Sept, Geftern Abend B} Uhr verunglüdte, wie 
Woen durz erwähnt, ein Zug auf der Dbio: und Miſſiſippieiſenbahn, auf 
dem fit 250 Mann des 19, Illinois · Regiments, Oberſt Tordin, bes 
fanden, anf einer Brüce in der Nähe vom Huron, Ind. 143 Meilen weft: 
lich von Ciucinnati. Die Brüde brach unter dem Zuge, vier Wagen ſtürzten 
hinunter und der fünfte auf diefe. Die Locometive und ein Wagen Kamen 
glũctlica Hinfiber. Etwa 100 Soldaten wurden verleßt und BU bis 40 ge⸗ 
todtet. Man glaubt, daß die Brüde durch Mebellenhände beſchädigt war. 
Die Verwundeten kamen heute Abend Gier am umd wurden Alle in’s 
Marinebeipitat gebracht. 

Aus Springfield wird St, Louisblättern geſchrieben: Dus Hecker'ſche 
Regiment Hat eime fcwere Krifis durchgemacht. Es ſcheint, daß unter den 
Offizieren deffelben eine Urt von VBerfhmörung gegen den Oberſten beftanz 
der Bat, deffen Namen nur zur Dildung des Negiments hatte dienen follen, 
während ganz andere Leute auf Das Kommando veflektirt hatten. Ge 
wenigftens ftellen Heder’3 Freunde die Sache dar. Bon gegneriſcher Geite 
wird ‚behauptet, Daß ſich Hader durch „feine Hihe und durch feinen Jaͤhgorn. 
zu Handlungen‘ habe hinreißen laffen, die ihn ganz unfähig zur Führung 
eines Regiments erfcheinen Tiefen und eihe faſt bis zur offenen Meuterei 

Alnzufriebenheit erzeugt hätten, . Das Refultat iſt, daß Heder von 

al Fremont unbedingte Vollmacht erhalten hat, fein Mepiment zu 
fänbern, und daß er ia Felge deſſen, dem Oberftlieutent Miehalotzti, dem 
Major Kune, jo wie 2 Hanptienten und 4 Lieutenants ihren Mbjcied er 
theiſt hat Wenn das nicht helfen ſollte, würde man es ala Beweis dafür 
Betrachten müffen, daß die Shuld an den zerräfteten Zuftänden im NMept: 
mente dennoch dein Oberft beijumefien in 


-Neueiie Nahridten. 

Ronben , 6. Dt. Das: Meuteriche. Bureau Hat Nachrichten aus 
New: Port vom 25. Sept., welchen zufolge 1000 Unieniften bei Perington 
getödter worden find. Die Unioniften marfdiren gegen St. Joſeph. General 
Fremont wird den Feldzug fefert mit, Nahdrud eröffnen.‘ Mad) dem 

»Vork:Herald ſellen bie Klotten-Erpeditionen gegen New-Orleans und 





m erneuert 


Tarin, 6, DM. Die Bent von Ittlien hat den Diskonto- auf 6 
Prozent defekt. ——- Der Rinifter Mouber iſt im Tukin — 
" volge von Exphtatinen zwiſchen Turin und Berlin iſt beſchlöſſen 
ben, „daß. Ganz I. Zu Mönigaberg malt ‚sepräfentist werde. Der. ine 
hbe Dan id einfacı ala. der Repräfentant‘ des Königs 


. or Anuel wpfangen 
Compiegue, 6. DOM. Der König von Preußen iſt heute Ahend um 












6 Uhr Hier angekommen imb nom -KHaifer am der Fifenbahnftation empfan- 
gen werden. Die beiden Majeſtäten fuhren ohne Eäforte nach dem Palais; 
unterwegs Tiefen. ſich zahlreiche Hochs auf den Kaiſer umd den König hören. 
Im Hofe bes Palaſtes waren FJomaven aufgeftell. Die Raiferin und der 
kaiſerliche Prinz warteten unten an der Treppe des Veftibüles der Kaiferin. 
Der sHönig: füpte der Kaiſerin die Hand und liebtoſte den kaiſerlichen Prinzen. 
fäten in ‚ihre Breige: ’ Am, Abend ‚wirdtein feierliches Diner jtattfinden 
und ‚chhen) ehrt große Zagt behalten werden. (Fr. Ir.) 


in + Bermiihbe RehiiWiem 15:9 
Am verflofjenen Donnerftage ging die zu Sommerad von mehreren 
tene und von zablreihen Andächtigen befuchte Miſſion 


Weltpriejtern abgehal 
‚der uf zleine Weihe 5* ic Anweſenheit des 
— —* war“ ” Anfang von einem 


u Ende... W 

Kan Hin Difoter 
traurigen Ereigniß begleitet. Bei ber Abends ; ftattfindenden Beleuchtung 
eines am, Rathhauſe Pi lihen Kruzifired entzündeten fih nämlich die 
dasfelbe umgebenden‘ Eund Zürger durch das Umfallen einer Kerze. 
Zwei bienfteifrige- Vurſchen eilten mit einer graben: Feuerleiter herbei und 
fliegen diefe in der Gile mit folher Gewalt gegen den Unterleib eiries 
eg ——— der — —— Verlegung 
a ages Das Muglüd,,ift am fo mehr zu beflagen, als 
das ee a en Vaters war. (W. Abdbl.) 
Münden, 3. Okt: Ir der Nacht vom 2. auf den 3. Ottober er— 
bängte ſich auf der Tperefienwieje ein biäher unbelannter Mann an einer 
Flaggenſtauge im innern Rondell des Feſtplatzes. — Heute Vormittags 





entſpraug der fürzlich wegen Maubmordes zum Tode verurtheilte Franz 
"Maushamnier von Aſchau aus der Hiefigen Angerfrohnfeſte. Nach. zinei 


Stunden wurde er, ald er mit einem Bauern über die Reichenbach-Brücke 
fußr, von. der Auet Gendarmerie an der Kleidung erfannf und dem Gifen: 
meijter eingehändigt. (Es ift berfelbe Verbrecher, der ‚bekanntlich, einen Fuhr: 
mann, der ihn aus Qutmüthigkeit in feinen Wagen nahm, graufam erdroffelte.) 
Thorn 28: Sept: Ein jchwerer Ungfütsfatll erregt heute die allgemeine 
Teilnahme. Der Beſitzer eines Gutes in der Nähe der Stadt entließ am 
17. d. ſechs Taglögner, weil fie ihre Arbeit Geendet Hatten. Bor der Heim: 


kehr wollten bie Arbeiter indeß ihre vom Regen durchnäßten leider troduen 


und begaben fi zu biefem Zwecke in ein Meines Zimmer der auf dem Gute 
belegenen unbenußten und daher felten befuchten Brauerei. Niemand vermite 
die Mrbeiter, da anf dem Gute Jedermann glaubte, fie wären beimgefehrt. 
Fin Zufall enthülite den Irrthum. Geſtern früh betrat Die Brauerei 
der Wirthſchafter, aufmerkſam gemadt durd; eine Mand auf den üblen 
aus der Brauerei dringenden Geruch, und fand in dem Zimmer die Leid: 
name jener ſechs Urbeiter, welche zum Zwecke des Trocknens ihrer durch⸗ 
näßten Kleider das Zimmer ſtark geheizt hatten und in folge des Dunjtes 
erſtict waren. Einer von ihnen Hatte noch die Kraft. gehabt, mad ber 
Würe zu riechen, aber nicht mehr die, die Thüre zu Öffnen, an welcher er 
verjchleden mar. 

Ulm, 2. Oft. Geftern Abend während der Gaſtwirth zum „Ruffls 
ſchen Hof” Hier dringend beſchäftigt geweſen, it demfelben aus feinem zu 
ebener Erde befindlihen Schlafzimmer eine eiferne Geldfaffe mit bedeuten: 
dem | an Geld und Papieren entwendet worden. Der Wertäbetrag 
des Geftohlenen ſoll fi auf gegen 17,000 fl. belaufen, 

Im KontinentalsThenter im Philadelphia ereignete ſich am 14, 
September ein trauriger Vorfall, Zwölf Balletmädchen, die eben in der 


- Garderobe Toilette machten, gerieten. in Brand; eine derjeiben halte ſich 
_ mit. ihrem Flũgeltlelde einer Gasflamme genaht ud ftand augenblicklich im 


Brant; zei andere Mädchen, ihre Scheitern, eilten ihr zu Hilfe und 
theilten ihr Schictſal. In Angft und Schreden ftürzten die drei Brennenden 
in ein auftoßendes Zimmer, das voll von Balletmädchen war. Die Folgen 
Laffen ſich benfen. Mehrere der armen Gefchöpfe fprungen zum Fenſter auf 
die Strafe hinaus. Alle trugen mehr oder‘ weniger gefährlide Drandivunden 
davon, ſechs waren nach mwenlgen Stunden gejtorben. \ 


Handels: und voltswirthichaftliche Berichte. 

Lindan, 4. DO. Um bie maffendaften Zufuhren ven Getreide ana Ungarn 
für ſaweieriſchen amd franzöfiihen Bedarf bierorts bewältigen zu Enuen, werben 
für zwertgemäße Lagerung und Beiihaffımg zu bem Dafenplade ftäptifcher Seite 
umfeffende Anordnungen getroffen. ®o großartige Gerealienlieferungen hat man 

(Hopfenberidte.) @eftern Nachmittag wurde uuſer Stadtgut 


noch zu feiner Zeit wahrgenommen, 
Spalt, 3. Ott. ($ 
für 100 fl. und 1 Artbi. Veihlauf abgegeben. — Brofweingarten, 1. OR. Der 
Preis ſteht beute per Itr. auf 86 fl. und Leiblauf ertea, ſeinit geftiegen m 5,fl 
— Georgegmünd, 2. Of. In ber Stadt Spalt wurde der Hepfen zu 0 A 
unb Leibfanf, in Hawsladı 80 fl., in Georgenmilid 70 fl. wub in Berulche zu Sön. 
getauft. Sehr lebhaft. — Ellingen,’2, ON Bentiger Preis des Hopfend 56 und 
60 ji. und Leihlauſ. — Schwegingen, 30. Sept. Im SHopfengeihäft, mar ee 
feitber- werng lebhaft, dech werben ‚faft oc jeden Tag 
1650-70 fi., Mittelferten, je gach Dimalttät, 4055 fi 


Böorienbergid-t.,, 

Franffurt, 5. Ol. Die heufige Börje mar meiig belebt ‚mb bie Tendem 
ichlersteren Wiener Roticungen zufolge ‚bejonbers, für öflerz, , Ejfehteis, matt; ein 
beutice Babiere, ohne Aenderung. Rah der Notirumgägeit fgloffen National DT m 
bey. u,_G., öftert, Brekigdttien 154°, 


Bebafteur: Buflap Weitere. 
Mit der Beilage Mr. 190. 











gefauft und pwar [hätte Hohfen,, 





Lk Mu. a une erg 
—— —— — de 


a — nr Be 


ea dh 5 Bebal, bie —— welche 


en⸗Bereins beginnt am Die deu 8, 
83 


dieſelben möglidit bald 
et itten, diefelben möglichft an 


Der Ausſchuß des frauen-Wereins. 


Union-Maritime. 


Einzige direkte Dampffchifffabrt unter neutraler Flagge 
zreifden 


Siem, predatoolle neue Dampier- erfher Male Klafie 


ir N Havre und New:Yorf. 


„Congres“ 


Mh ad: 


Erſte Gejüte . , 256 f..40 fi. 
ite Galle . . 0. 1764 — 

ed Zuwifhended. .  . 371208. 
Zivelted Zwifhentedt . Bat — tr. 


Cap. gumning — 2018 Tonnen — 900 Pierbetraft 


in Saure am 12. Dtober. 
Paflage-Preife ab Yavre: 


Näpere Auelunſt über Paffage uud deat ertbeilen die Ka v. Haren & Comp. in Havre 


eber deren Bevollmästigte, die fempeffienirten Kgenten: 
C©. Krebs, 


— Sen 
usefhreiben 


ums ejelle- Arietrih Si 
Be de 1 er A — ———— 


—— zur rg Tr 

teri, b 
beifent — — —* geht Een he 
die Pafıei ven beſen 


J —— — —2 wollen. 
tr 


J Diebſtahle. — 
I ber Nase wem 16. auf ben 47, September 
1.38. wurden bei Wibftade 3 geflllite Biemenftzdfe aus 
Garten emtwenbet, was jur Ent bes Thã · 
ters und un des Geſtehlenen |biemsit wer» 
dffemitirht wirt. 

"Wsefentung den 8. Üftober 151. 

Der zweite er gr amt förigl* 


— 


228 Beloanntmadung. 
(Einzahlung von Stiebigleiten an ie Stabt- 
Die ——— sel Bas Iber, dam 
elber, 
Infajlengeid, Blirger — W Gemeinde 


namlagen find — inzen 14 Kagen an die 
————— Vermeidung ber ftellung 
Aſchafſfenburg ben 7. Ofteher 1861. 
* - Der Stabtmagifiret. 
©. Serrlein, 
Midier, Stabtidubr. 
[73 Betaumtm 
(Die Regalicen 3 Einlenmendeher fir die 
) 
. Dit ‚dem me: 186 I. if * neut Regur 
Einkormmenftener nat den Beſli 
bes * Rai 1866 Beil en 


t Puat jer —— ber Eiulem · 

—— dae Su in A r 
P ein Ciakommen bxzicht, er RR bereite mit 
J „, Teminital-, Haus · Gewerb · aber Kapital. 
angelegt ‚„ unterliegt bieflle der Gin. 
leid viel ad dickes Einkommen flän- 


de an. Ohtber I. 3s., 
—— den 26 Ohlober une, 


#. Oklober an08, 
von 


‚e.i* ’ 


* ae 1. am tgl, 


General-Agent in Aſchaffenburg. 


I. M. Steigerwald in Aihafienburg. 


Job. Uehleln im Zremnfurt, 
© a. Edarius ın Schollte pren 


4) von Lır, D am 
Zanıflag den am, Oktober nel, 
ide Tag ven 9 bis 12 Uber Bormittage und von 8 
bis 6 Uhr NRasmittags, 
auf dem Hatbbanie im magifiratiiben Siyungs- 
faule. 

Zerjenige Srewerpllichtige, welchet eine za geringe 
oder unrihtige Eintommmenserärung abasbı, unterliegt, 
wenn die Anrigrigleit der Grfidrmug nist an einem 
entihurckaren Derikume Bericht, cinet Gheidfirafe, melde 
dem treifaden Jabresbetrage terjenigen Theiles ber 
Steweranlage, am welden die Staatalafie bur$ die um 
riatige Erklärung vertili werben wäre, gleihlemamt, 

dem Stemerpfligtugen if es — Peine eine 
gen Stcuerbefteimmgegrün de, jo wie jenftige zur Erlän- 
termg jeiner Erkärmg mörhigen Veinerlungen anjı 
filgen. 

Wenn mehrere Steuerpfiittige den Familienverbunbe 

zujanımenirben, io iſt das Jamtl tdaudit für die 
Abgabe der Erlldrung der Übrigen Aanıdienglieder 
haftbar, 

Diejenigen, welde «8 worzießen, ihre Faſſten ſchrift 
lich oder werkdlehjen einzureichen, Fönnen Die betgeſchrit · 
benen Kormnlarbögen m bieifeitigen Beipäfısgimmer 
Pr. 7 muentgeldlig in Gmpsang nehmen. 

Whsflenturg den 4 Oluober 141. 

Der 2tattmagiftrat, 
©. Derrleim. 


20015 


Raier 


Yandwirthidafts: und Gewerbs:Schule. 
2206 Vittmod ben 16. and —— ben 17, 
Dftober 1, 36, findet die Hırmeldumg derjenigen Schũ · 
ber, welcht den Unterricht in der bi f, Vandwirih · 
haits- und Gewerteſchule in dem SAujahre 1861 
in 1562 befusen well, in oem Amtszimmer beo us 
tergeigneten Neltoratch, und zjiar jebeömal ven 3 bis 
12 Uhr Sormitiage ſtatt. Zur Aufnahme im bem etſten 
Hure ioitd erforbert: 1) dae yurdidgelegte Idte Lebeno · 
jahr; 2) Wertigleit: tem Mecticdreibem mb in Dem ge» 
mernen Mehnnagearten; 4) Die gie des Gedurie · 
und Schulſcheines; 4) von ben Ausländern cin Hei⸗ 
wn. uad ein —— Impfen, 

An denfelben u haben jih au eg Schu · 





ler zu melden, er; ben Unerricht ber Schut foriber 
an wollen, 

Verruege "per —— bes . Staatamini- 
heriums des Öffentlichen Arbeiten 


vn 20 —— jeder zablungeſe 
Sauler ans der Siada Alhaflensun, er dar 
Id von drei Gulden, jeber ads: sablungsfäl 
ler von ec und Be habtmgekättar det 
igäler vom zwei Guide Bu np Anfang des Schuhahres 
er, 


* u. Ihe een melde * F 
m ui je ihre Zahlungen: ijen, Idn- 
— een "Banker Inca kebo teimen Halle, 


einzelme Lehr · 


5* 5 — daß ber hard 


weil, ba er A 


na 





ficht, und rn duch Dtulgengmihe, bein fh 
die ner —— erworben hate, 
— joint nah me finder 2 vechfter Borjgrift 


"nalen Genen Wehterat 8cr Kanbuirthef. 
T- det! b 
Gemwerbs-Stule 1. Ma m 
4123 Dr, — f, Hehor mb 
annımagung. ' 
Bienlag dem 14. Oktober | Is, 


wird bie Winter] rare 5 ——— 5*8 
— ec hit 


Sie ı eingelaben merven 
attbadı ben 6. Otteder 1851. 
Sauer, &k 
in von umterm 


reppebitien 
Of ber üte [4 
—— ta Beige von rn 
Ba mir zu Verluft; ich erkläre t denfelben fll. 
Aısaflmbung den 7. Dftober 1861.‘ 
M. a. Müller: 
Georg Foremz. 


Zurnverein Ajchaffenburg. 


Geueralderjamm 

Dienflag den 8, Otober, Abends 8 Uhr, 
Der Boerflanp. 

ehrbücher- Verkauf. 
a2 Mehrere Lehrbücher des kal Gym. 
nafiumes, gebuuden und wehl erhalten, find. um bem 
balben Ladenpreis ei Herrn Huchbiber Sehn auf 
ber — e —— 


we be mht emen 1 
gen Kuaben bei einem rd Tebsmeifter ohne —* 


d umterzubrin Lnftragende wollen uelden. 
enthaltend, uno bittet dem Flader, basieibe bei der 
edition D, Bl. abzugeben 

3) Ye. C Mr. 24 um der Erbin 


—E ẽ 
Penis zu nerumierpem. 

za) Wie Ichhwarge ute ın zu haben bei Bu 
binzer Briebric. 

(301) Mehrere A idı I Rus veräuf- 
It. lo? lage die Eprpebition. 

ZI Geunten: Em Gidhen Tholelate. 
ne nn 
Abſchied 
vom Hochwütdigen Miffionär Hertu Pater 
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Dein gerterlesihter sw at ane geleitet 
ER den tiefften Ziel mr ider Neligien, 

8 dabhin — mo ent bir Seelen eiwig weidei 
Ds zu der Gottdeit Gachfiem Thron: 


Ds zu Des Himmels höxyften Hed'u, 
Bo werflärt dae hec’gen Geiſter ſteh'u. 


D mödteft Du den Dant vos mir Dir nehmen, 
Den Dank von Deiner derct Shaat — 
Die wire Wecen laug Kid täglup sbas bequemen, 
. vn was Dem Okıfı voll Wersbeit brachte bar, 
u fühlen deſſen jeei'ges Bemäh’n, 
Fr 18 die Derzeit zu crgiuh'n. 


Ia Fleiſch gebällt erſcheiuſt Du uns ale Engel, 
Der Wertes Kunde in ums neu nmb tief gebar, 
Enthullend una des Etdealebeus Rangel 

Und für das Ewge bie Gefahr. 

Boch auch dee Zroftes Duelle himmelmärte 
Liegt Du uns tränfeln im ta munbe Her, 


Unp to wereinsefe Dir der vielen Stauner Heren 
Demüthig an des Getthen Ver-tltar, 

Bo fle eurdrannten, wie Das Liht Der Kerzen, 
Und braten ” al⸗ Sibhnespfer bar, 

—* u eſt amt Deines Stredene Kahn, 
em jablreidiigfl war die heu'ge Kommunion. 


O eb" nun wohl Dur edler hoher Greeſter, 
Der uns erhellt fo mander Jweitel —* 
Der Geiſt der deali um ma mehr duner — 
Sonntullat erloanı er Goties Matt! 

Sb’ nuu wohl! Dir jey der Dank ebragı, 
Der im Deiner Bewinb’rer Herzen tagt. 


Nur Olid 2 auf Ze Erbenswegen ! 

@eit fette ie Bisgerbahm! 

Gr gieb Dir zaglich feinen Srgem 

Auf dirjes Lebens Ocean — 

BB wir einft dort — wo höh're Bahnen weh'n, 

Am Threne a verflärt Dih rings 
wleder jeh'n ! 


Aſchaffenburg den 7, Olteber 1861 


2903 Deine zahlloſen Derebrer. 
und und Berlog ber Then 
ar Pe * Kim ugs BIT 


nu 








Mittwoch — 
Deutſqlaud. 

Münden, 5. Oft. Bei der im Ausſchuſſe der Kammer der Reichs 
rathe jattgehabten Veratfung über den Veſchluß der Hammer der Abgeord⸗ 
‚neten des Antrages „die Stellvertretung im Militärdienfte betr“, 
elärte der R. Kriegaminifter, dab jedenfalls nicht das in Frantreich beſtehende 
vVortaufsſyſtem (wonach eine beitimmte Summe an Die Regierung gezahlt 
uhr, die dann jelbit den Einftandamann fielt) adoptirt werden könne. Der 
Ausfhuß beihlog daun mad eingehender Debatte, dag dem Antrage In 
folgender modifizierten Faſſung keiguftinmen jey: „ES ſey an Se. Maj. den 
Aönig die allerehrfurchtsvollfte Bitte zu richten, Allerhochſidieſelben wollen 
gerußen, die Stellvertretung im jtehenden Heere durch eine Geſehrotlage in 
der Urt regeln zu Taffen, daß allen Veſchwerden bei Umvendung des 4 Abe 
(djmitten des Heerergänzungägefehes und befonder® im Betreff des 655 vor 
aebeugt: werde,“ 

Se, Mai. der Rönig haben allergnädigft geruht, dem peniionirten 
Gardkterifirten Major €. Ritter v. Rogiſter fie ehrenroll zurüdgelegte 
50 Dienftjahre das Ehrenfreng des Ludwigsordens, und dem Brigabier 
u Fuß G. Magin von der Gendarmeriefompagnie der Pfalz das ſilberne 
Ehrenzeichen des Verdienſterdens der baheriſchen Krene zu verleihen; dem 
Generaladjutanten, Generallieutenant und Generalfommandanten von lin 
den 8. Fihr. v. d. Tann die Grlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Grokrenzes des großhergögf. Turemburgiigen Ordens der Eichenkroue 
und dem Hauptmarn A. Rönigeberger vom Genieſtab die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Rillerkreuzes des k. griechiſchen Erlöfer: 
Drdens zu erteilen; den Oberjt Hont vom 8. Inf.: Reg. mit dem Charakter 
afs Generalmajor bleibend, den temporär penfionirten Hatptmann M. Grafen v. 
Spreti, fo wie den Oberlieutenant ©. Zehrer vom 1. Inf.:Meg. auf ein weiteres 
Kahr, den temporär penflonirten Hauptmann MH: Irben. 9 Perdhmeann; Bing 
ee pen]. Oberlientenant A. Welf, ferner den Dberlientenant DS. 
Miltenberg dont 1. Eed.:Meg. und den Negimentsgnartiermeifter L. Riegauer 
som Genietorpäfommando in den Nubeftand zu berjehen; dem temporär pen: 
fionirten Hauptmann Chr. Mayer im 7. Inf. Reg. und den temperär pens 
fionirten Stabsarzt Dr. Th. Dompierre bei der Stadt: und Feſtungekem- 
mandauſchaft Germeräheim zu reaftieiren; das Dienſtestauſchgeſuch Der 
Dberlientenants M. Flut vom 11, Inf. Reg. und M. Frhen, ©, Bett: 
fart vom 4. Inf. Reg., dann der Unterlieutenants C. Stadler vom 11. 
Inf Reg. und E, Schneider vom 13. Anf.:Heg. zu genehmigen; Den Jun: 
ter M. Miaeli vom 2. Chev.:MNeg. zum 9. Ink Meg. zu veriegen; Den 
Nittmieliter ©. FIrhru. v. Seefrieb vom 2. Eben. Neg. mit dem Charakter 
als Mittweiiter a la suite, fodann dem Unterlieutenant A. Ichrn. v. 
’ vom 1. Kür: Reg. mit dem Charakter als Unterhentenant 

‚KM suite und endlich dem Unterfieutenant Frhrn. 9. Wailet de la Treille 
som 1. Yägerbataillen die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Geere zu 


vbewill 

‚6. Ott. Die Anhänger einer freien Bewegung auf dem 
Gebiete der und des Handels in umferer Stadt, deren Zahl trot 
Adebem und Alledem keineswegs jo gang Mein ift, beabfichtigen die Blldang 
eines natienalwirthſchaftlichen Bereind, Die erſten Schritte biezu find be: 
vetö geſchehen, und die Konjtituirung des Lereind mird in mäditer Zeit 
erfolgen. — An dem Pierderennen bei Eröffnung des Oftoberjeftes Haben 
2 Res Theil genommen; das Pferd des M. Murhammer, Wirths zu 
Braunau, erhielt den erften Preis mit 50 Dulaten. 

Dem ſo eben verteilten Vortrag des Abg. Yang über den Entwurf 
aus Scfeped: „Die Hufbringung des Bedarfs für bie beutichen Schulen“ 
betreffend, entwehnen wir Folgendes 
Ber Inst ift fein Squigeſety ist eigentlihen Sinne des Worter, deun mit 

m Bein der Schule bat ce berjelie mitt thun, Sondern mir mit Ihrer 

r bältmiiten. Rab ber miniftersellen Erfifrung find ee vier Wahnahmen, 
fateoeref Ar jenen Wereih zieht und ze Geltung gm bringen fudt, Griens 
4 eines Minimal tes, der jebem Lehrer geſichert werben ſell. Zwei⸗ 
plicht der Gemeinden, dieſen Sehdalt anfsubringen. Drittens [ofortige 

zu gebühtenden Autdele an ben midi fultisirten Gemeinde» 


fen wub viertene Borforge für bienfiunfähige Behrer. Im dieler Urflärnng ifl 
[901.3 2 ir Umfang bes u @rjeßenimuries Mar und 

Ob eb Hide gut en ‚cin volkäntiges Schulgehed, 

[de Staaten "Hängt befitgen,, vorzulegen, mas mad dem Landiegs · 

fi 1850 amd in dt mar, das well Berihterflatter 


aber baranıf erlanbt er fid amfmerfam zu machen, baß das Yhor» 
Säullchter mb insbejondberc 


ſeyn fell, Die ihm erdene Au 
dere ——— die, 8 k 
ve 
























it wur auf 
verſchieden bebanpelt nnd beſchiedeu wurben, Dem Gemeinden werden bie der . 
* 2 Pie ger über * 

— u eufgeſtellt und die Ledrergehalte 
normirt. Können dieſe auch nicht amf ——— Höhe ———— 
doch nist auder Augen zu fallen, dag im Geſede aur von einem Vinumeigebealte bie 

2x ift und ea beähalb dem Gemeinden aindertochtt bleibt, ihren gutem Zur füt die 
Säle duch Exhödung der kehrergebalte zu beibätigen, wie bieß and in werfhiedenem 
Beineinben in den einzelnen 1 anf eime erfreuliche und rühmliche Weile bereite 
gehheben ift Fine weiteren Borzug des vorlisgenbem Gbeiepentwurfes erlennt der 
Keſerent in dem Bringipe, das bemielben an bie Bpite geftelle ift umd weldes ber 
drüte Ausfsuß in feiner ganzen Jutegrität gu bewahren umb dardgitflhren fib be- 
müßte, Das Gejeh erklärt die Schulen file Gemeindeanflalten und «6 mird bamit 
den Gemeindebehorden nit mar bie Berwaltung des Bermögens ber Shhuie, ſoudern 


auch ihre Mitwirkung zur Orb länmtliser Berbälmiife ber S 

Die Autonomie der Bemeinden w der Regelu — * * rad 

4 ährre nd fle- find gegen jebe willt ug Weihe geihänt, der 
de des Vehrerbernfes wird mit tiefem Prinzipe micht zu mabe getreten. IM die 


Schule eine Gemetudeanſtait, fo werben fie damit keince wegs mit dem eigentl 
Säulbiener, dem Pedelle, oder mit re: niederen ——— Br * 
Stufe geftelle, fie find wielmehr die Träger eines wihtigen öffentlichen Berufes im der 
Scmeinde, der die Aufgabe zu Lüfen bat, für bie Bitbung und Segichung ber Fugenb 
Sorge zit tragen Und tote in ihrer Berufung zu biejem Aumte durch Diefes Gefth 
nicis geändert wird, fo ſchlitzt fie Dasiehbe amt in sbren wohlermorbemen Hechter 
Mud jie werben Die Achung gewießen, die jedem Irfner eines öffentisen Berufes 
geſcheult wirk, mern er ſich jelse durch chrenbafte Geſnnung, thätiges Werken und 
mwürbeoelles Berbalten zır erwerben bemnilht, Aber and im die beftehenden Berhältuiffe, 
—— fie jich mit beim durs dieſes Bee zu erveihenden Zweclke vertragen, wird 
ud dasjelbe nicht eingegriffen, laebeſondere war ber dritte Aueſchußz bemüht, das 
Umtagengeieg bezuglich Der Hompeteng vor jebem Eingriffe führer ju fellen, wie b 
au Der ans ber Ausſchunderahung bervorgegangene Art, 7 Deuslich bemeifl, Ber 
Ber athung und Baggunhſaſſung des @efeheiten bar’ der Ausfchu die jablreich 
eingelontnenen Pelltionen Ber Lehren, Fo weit fie mie. dieſer Borlage im Zuſammen ⸗ 


Haan Arc riet, gerwärdiger um berüdfiieigg, Aus allen Thriien des Kan- 
Rethftinde ber Vehrer enthalten, io aus Nebenitige"Seilderumgen der 
bayıın von 18 D., are Oberpfalz und Regensburg von 12. D., aus O fen 


von 18 D,, and Mitteliranten von 16 D., aus Unterfranfen von 48D, and Schwa ⸗ 
be und Neuburg von 5) D. (mit 972 Unterigriften), aus ber Pfalz, von 24 Kau- 
tonen (1020 Unterſchriſteu) bergleihen Petitionen einfiefen. Außervem lbergab ber 
Abgeorbuete Boyz eine von ihm ſich amgeriqgnese Denfisrift ber Lehret in ber Bialy 
weiche Beiträge zur einem Shulgejege enthält umd die dem föniglihen Staatomint- 
ftertum bes Innern fiir Kalmne mb Sulangelegenbeiten zugeislofkn merben 
fol. Auch darf eine Eingabe won 3 Gemeinden des Yangeriges Pitterfeld nicht 
unerwähnt bleiben, welche die Bitte fielen, cs mögen: w) mur bie zu geringem, ci 
unger FT. atroerfenden Schulvienfte zur Aufdefferieng beriflstigt werden; b) biele 
Ansbeiferititg wiht duch Beaftung der Gemeinden. namentlich nicht ducch Ewbbung 
des Shulgeldes, fondern ir anderer Weiſe, ciwa ans Siaaie · ober Kreidlaſſen ge 
ibeben, md ce) des T. Wertlageſchutjahr der Ziwanzapjlitt entzogen und dem freien 
len der Gemeinden überlaffen werden. Dre Lehrer jelbfi verlangen in deu oben 
angelilbeten Betitionem mehr oder weniger: 1) Aufbeiferung ihres Gebalies nah den 
derzeitigent Preiſen der Aebrnebediirinie, N Feſtſteluug md Yebung ihrer faatsr 
bilrgerlihen Sielung, 3) Errihtung won Kreispenfiond-Anjtalten, 4) Sit umb Summe 
in ber Säulverwahtung jedes Ories, Ziff, 1 mund 3 finden im gegenmärtigen Geſede 
ihre Berldfihtigung, > 2 muß einem künftigen Scugejebe vorbehalten dleibea 
und a Ds muter Kiff. 4 geſteitten Antrages iM erſt in ver ilhngften Zeit eine 
hoͤch ſie iſteral Ean cieh ng ergangen, melde dieſe Angelegenbeit, je weit es für 
zwedmäßig erlanni wurde, orbnet. ——————— wie er ſich nad den Bejaliſſen des 
dratten Ausſcuſſes gefaltet bat, ſeht deylglich des Gebaltes Folgendes fit; „Art. 9. Der 
geringfte Gebali eines Schulle drers wird 1) bei Gemtinden vom meht ala 1UROQU- Seelen 
auf finfhandert Gulden, 9) in Gemeinden von 260 bie 10,000 Seelen auf vierhundert- 
Adufzir Guben, 3) in Berteinden von einer geringen Einwohnerzahl auf breipundert 
ränfg Balve jihrlih feigefeit, Yu ben munter pille 3 begeiffenen Gemeinden iſt 
dern Schullehrer ım ber Kegel eine für ben Vcbarf seiner Familie ausreisenbe Zich- 
mung nebft ben erforderihen Wirtbimaftsrämen zu deigaffen, melde mit eimem A 
Plage ven poblf Gulden in den Gehalt einzurehnen il. Wenn in Deu amter Ziffer 
I md 2 begeibnneten Gemeinden dem Shulebier eine Wohnung eimgeränmt wird. 
fo darf flein dem Schalte beffelben im erftem Halle nicht böoher als zu filnfgig Gulden, 
im zweiten nihe höher ala zu fünfunpziwangig Gulden veranjglagt werden. Ju Öe- 
meiden, im denen bie Lehret in — Grhatieltaffen nach dem Dienftalter 
vorrüder, hat 28 babei zu verbleiben, wenn der Daurch ſauin bee Gehaltottaſſen den 
Bejeichieten mirdrigiien Gebalt erreicht oder die Gehaltellaffen dienach abgeändert 


werden, Der gerimgfle Bepig eines Schulvertocfere bat den jährlider Betrag von 
2350 fl. zır € m — un us der bemjelben zu gemährenden freien Woduuug 
eber Eut[tädigung km Geringfien jährlichen Berrage von 25 fi. Alr einen 
SYulgehtitfen And ue 20 zu verabrelden, wovon 120 fl. bie dem Sue 
lehrer für die Berpflegmig des Gehälfen geblibrenbe Entigätigung bilten." Art. 4 
fagt: „Die mit dem Ssuldienfte verbundenen e, mübejondere bie Bezüge ala 


Kirhendiener, Wehuer, Kantoren und Organiten werben im bie in Art. 8 beftimmien 
geringRen Wehalte eingerenmet. Eben jo wirt das Schulgeld da eingereuiut , we t# 
dem Vebrer als Übehaltsiheil en if. 


J . Etwaige Zeziige ale nieidhreiber 
oder aut äÄhulisen Berbättniifen werben im dem Gehalt macht ein 1" Mach 
Art. 8 if dem megen unverfäuiberer Dienfuntauglihteit vom enthobement 


Schulle drern ein Unterbaltaberr jerwäbren , rt 200 betragen 
darf wirtſamten bieke — anf —* * St ee 


Wien, 5. Oft. Die jüngfte Reife des Grafen Rechberg nad Trieft 
hat die verfäjiedenften Vermuthungen hervorgerufen. Der P. 2. läßt fich 





erunoelfen:“ "Generit 
— ap er bat der Staifer mit Entfäffguing-rsm 
der. 30 Linien-JulanteriesNepiune 


23..2.-R, betwwilligt, daß ter in vier 
Bataillone zu. ſechs eg ee jormirt werde, dagtgen aber ‚bie ag 
* bet ſedem Lnien⸗ Infa nerie · enter wegzuſallen habe. 
Aompagnien der vierten I eu dürfen ur inſoweit Offistere —* 
fverden, ale es der dermälige Stand der jupernumeräget Offiziere. zuläßt. 
Der Kriegoſtand eines — 38 au vier Bataillens wurde 
anf 4143 srüpfe und 102 Pierde, jemer eines Jagerbataillene mit ſechs 
und einer Depotfompngnie auf 121 Köpfe und 37 Pferde feftgefegt. 
efe — iſt durch die pweigled . Formaltlon der dußtruppen ber 
dingt, weil ber Stand der Abthellungen der- greigen Frontlänge wegen ber: 


mindert werden - mußte; in Ftiedens jeiten bleiben. die dritten und vierten . 


geringen Stande und be: 


tailfome im ste. mit, einem 
ee nr \ affenübungen der Urlauber, 


ſorgen / bie Aridi der Nefruten, jo wie die 


wird Das ft tſyſtem durchgeführi. 
Do 
ber Kom er den Velldunte t, durch —5 Beifall der gerüften 


alerien — verlefen. Es wurde. die Ginführung der italienifdhen 
Sprade ald Unterrichtoſprache beſchloſſen, "die deutſche Speade jell mir 
muittelft ber italienifhen an ber Realſchule gelehrt werden. TWeffely Brautragt 
Vrianzipirung der Schule von geiftlihem Einfluf. Gonftantini's Aniende: 
ment: „Der Stadtrath, ven der Ueberzeugung durchdrungen, dab die gegen: 
wärtige Elementarſchuie⸗ Organifatlen den Gruubfägen der Freiheit umb 
Glinde, welche Angelpimfte Fon en Baues bilden, widerſpreche 
ußere den heißen Pat jenes Syſtem möge mit dem Beifte und der 
—— der Zeit in Eintlang gebracht werden, und begrüfie die betreffende 

et wurde unter Beifall einſtimmig angenommen. 
ar 3. Ott. Ge . m ze. 

mn 1 38 in uf ih ng eine nung bejtelt, da de 
y der Thatbeftand der betaruten * bgetzu 


— in R_ Einipem Gare ans iortlühren und » hier w Yoirt derjelbe vor 
Kriegägericht et werden. 

“ Dermpae . O8, König Olte von Griechenland iſt Heute Nach⸗ 
mittag mn 2 Uhr zu einem Veſuche am großberzenl. Hofe bier angetom · 
nen. Der Monarch wurde im Babnpofe, wo eine Abtheilung Wiitär als 
Ehrenwache mit einem Muſittorps anfgefiellt worden war, von der fürftlichen 
Familie empfangen und nadı dem Refibenzfchloffe geleitet. — he 
fur mit, Schluß der —E die deute nech fehr ſtart ber 


Altenburg, 3U . Sept. Mine Beilage zu umnferem Negierungeblart 
veräffentiicht den Entwurf eines thũri Gewerbegeſetzes, wie derfelbe 
Da der Mugſthin zufanmengetretenen tgierungetommiffien bearbeitet gors 

Wit Tefriebigung entnimmt man aus demfelben, daf ex, obgleich im 
rei die Beſtimmungen bed königl. jächäiicdhen Semerbegejeges nach den 
Beſchluffen belder Ramimern adoptirend, ddr iu⸗ cintgen Hauptftügen in 
Uberaler Weiſe über die Bräugen, welche Diefes det; Freiheil Der Arbeit ſeht, 
binansgegangen; mobeſendere ift ı die Der all binfictlid) des Geweribe⸗ 
betrieb? von Aukändern, der auch ehne eitinfeit geifniter werden 
Kan, jo, twie hinſichttich der Kongefitonsentziehnmg, welcht mach dem Mefieifigen 
Entwurf, erſt dann erielgen. Taum, wenn der-Velbeiligte mit feiner Ber 


tbeidigumg 9 . erbobenen Auftäude gehört — 
rt, 4 Ott In der Rachmitt De fies der 
Beirtfgen Induftriellen erhob, ſich zunſchſt ‚eine 8 "Debate ber. den 


Namen. ber. Auf Vorfglag. von. dauſtich que Fa und: Dr. 
maober wird der Name: „Verein Fir deutfche Artdurtrie* 
— — Dr. Toegel wird wi Kerftertf "zum Präfidenten tor: 
geſchlagen und die Verfügung Irmnte eh ae nid Laurent‘ ai: 
ui bei. Zu Audicugmitglicdern, deren Jahl,won 12: auf 18.erhöht wird, 
werden Voding aus Neutirchen Dr) Togel aus mi mt. 8. d, Muhr, 
Martin von Gladbach, TH. Sander ind Schauer’ auß "Aigssurg, Staub 
Bu — F. Funſch von bier, Veier aus, (Fttlingen, Dr. — 
Hannover, Kühle von Lilleuſtern in Sachſen. Direllor Hinz ren 

54 Tefiner vom Chlingen,- Alerander in Becenheinn Sauer * 
n und Dr Anmermüller ‘ad Stutigart ‚eracfütagen amd durch 
Zuruf, betätigt. Nachtem ber obligatoriiche Beitrag eis. Dügliedes anf 


> I; jährige eg y dem Aus die Beiugniß cingera umt· war, 
— Weit "al f an { Ben : aa” t hen % 
T 2 Peiza * 7 n 

IT nee ‚toi r } * ui 


Berein hir. deutjche 
daß: I Abaulen ‚Mloptaa ı zu PFinigfgit tey 
——— — — Vcben she; 





a er um, unbe R 
= und der Türkei, 
ontenegrinern ſich anjhliehen 





mmt Dr er uud 

Be Er Verit r 

Buhl tb BEN & 

N [47 ans v . 
biolkiofiitenm Si 4 
tant eich N & Krenpberg; den trag he fe 


der Redner, keine wirthidsaftlie, — eine politiide Maßregel, die * 
le Die Anterelfenten werde man nicht fragen 


ge en 
ammlung,, indem er gegen Dr. — Be see —— 

is allen 
müßten, und dab z. B. inz Wũtuemdem die —— —— ver: 
füdhert babe, daß man wor Möclug des Verttages die, Autggeffenten hören 
wolle. Auch ſey es nidu wahrjcheinlich, Daß ‚ber Bertrag ſchon im aller: 
nädgjter. Zeit zum Abſchlußz fomme, denn es verlaute auf das Beilimmteite, 
ſowohl Differenzen. über das Spftem wie über einzelne Vejlimmungen 
Verirag⸗ ra drautreich und Preußen — Einer Dioluſſion 


len. nor Ab⸗ 


de3 Muſier ſchutzes Segiehungäweife wegen Auslegung einer jebt aufgehalten 
Beſtimmung —— ad) der —* Debrit aut in frankreich feine Waare mit fran⸗ 


Ihe Ausſtellung (ve 


& 

Bern, 4. O0. —— Hat dem Bundesrath fo eben 
den Gchlußberict über den Vorfall von —eæe überfandt. Bei der 
Husführlicteit und Genauigkeit, welde man ji in Genf bei der Unter: 
fugung zur Aufgabe gemadt, fonnte  diejes Attenſtüct kaum eher in ber 
Bundesitadt eintreffen. —— iſt es aber dr jo überzeugend, daf, wenn 
man bei der ‚eriten Darftellung, welche die Genfer Regierung nach Bern 
gejanot, uber eutzeine Buntte noch im Sweitel hatte ſeyn mn a ee jet 
altde Wer wicht ge; ng Li ar Mittheilung, —* 

Verſion einer Entſtellu iR: dernhe. t Fe 
Bolntig befäit — — 3* 
Italien. 


Nom, 5. Ott. So eben wird die Lilletutien veröffentlicht, melde 
5* im Kongiſtorium vom 30. Sept. gehalten hat. Se, Heiligkeit 
age Die ſchreclichen Uebel, welde der Kirche Ceitens der farbinilden 
Regierung .erwachfen fepen, eciunert en die gewalitpätige Vertreibung des 
Gbilheis von Neapel, an die Ausweifung und Einterterung von Biſchefen 
und SPrieftern, ‚am die Aufhebung. der Klöfter, am bie beranbten und in's 
Elend geitoßenen Drdensbrüßer,..an die entweißten ftirden, an. die zeligieng 
loſeh Schulen und am die äredhkeit-der Preſſe und Sefiagt ferner den Zuſtaud 
„des Aöwigreihs Neapel, wo: Städte und Dörker in: Brand ‚geltedt,_ ehren: 
werte Geiſſlice und ‚vice Vürger verhaitet, und umgebracht erden ſchen 
obgleich man die Kirche für frei ertlärt babe, Der heilſge bi br 
‚Darauf, von, Ithaten , welche gegem die Kirche in 
Granada yeplbt werden ſeyen. Er belobt. bie, Stantpaftigfeit 7 tatbol. 
‚Gpistopats, ‚Die fFreigebigfeit:. der Häubigen für den -beiligen Stuhl und 
“auch Das römische Volt wegen feiner Ethebenhein Hör die welniche Herrſchaft 


dee Papites. 
=, #rankrei 4. 

: Paris, is Dt. fe ift in Stoirftantinepei feine ruffijhe Preteftnote 
gm die —— Omer Paſcha's eiagetreffen. Der xrulſiſche Ee 
fandte madyte bei ber Vorke mündliche Vorſtellungen darüber; Pak die 
Blade. der. Anſang der Feiudſeligltiten ſey, und, den Widerſtgud Wionte⸗ 
uegros rechtſertige Die —— erbot ſich hierauf die Biotade unter der 
Wedingiig; dar Montensgeo den Frieden einhalte aumzuheben. Die tele: 
graphiſche Meldung ; Meitentgre habe das Mnerbieten verworfen, irb- Für 
atgewaik gehalten. Rußland — eine Erpleſten hlatanzuhallen 
or Die me 23 a in Aueſicht geſtellte Broſchüre ; Der 
Rhein und die Meihfel* Fi, bereits erfhienen und geben wir nachfeigend 
‚eisen gedraugten —8 — derſelben 
Fan nen cu he —E Fr 

m * * Sa Bere a 


Eu zur di 
—8* Beh 5 87 —* emtlich erfüaumd he —* 
rt ‘ o i 
£.jo it en Drobangen 1 con Belhee — — —— 
nen ht mod Ihbaftex am Tag gelet bat. Zar Wbern if, mon pri 
in aupbert; Der Wefi beuert aber mit lange genng, boB er ‚and- it *3 
— —— ——— Rust ‚aber * * a . 
ht: al : 2 —* Due 607277 r b, 
—— ae ——— Kr 


ber framgöftichen Nation, fonbern ber 
Kt bemibte, bieje Bejorgniffe zu 
cc Deutſchlande Beweiſe ihrer 
mtng gegeben; ein Zeichen beriefben find Die Unterhandlungen üder 
weritag. Der sun hat in fen} Rebe N die Bigher- 
erederungen. Pönnten fib mit auf alle che F Gräujen er- 
fireden: ber demnädllige Befund je Könige von Pr Sk ird das 5 
fnüpfte Brembfsafteband: er Talleßen. Der Mpein ineswege eine, nätirliche 
Grüne; Fi am: Smajar, ımb 2 Fe B Anden Be ben Ufer⸗ 
"Fem: abgeben, ‚Silife find auf beiden 
Ufern immer as 6 Ufer. einem 
—— dae dem J “in: ten 16 menig if’ 


werben foll 


Sy Pit ——— 
— u 


Diele 





nern, wm 








öl a x * — Rur Gebt d 
— vor € 7 t adır werben. , Mur Gebirge ‚nu 

Meere ſind wer * Anh ei ——— zu haben, milfie Dan vo 
fehien Dielen Heut beib er te Balten bis zu dem Gebi der rechten 

elche aim“ Muth von —— ne re we doch 
=, der Fe n en, rd un, "Außer even, Ye Per; ch 
rdmiſd · galliſche ee —38 Fremde Elemente aufzunehmen. 

Wenu zu ber {om ei Deutſchen in Eiſaß mod brei X 
utſchen —** en Külben,, 
weder ibeem 






Für 55 par 
34 Be rt. do barf- 


+ PM r ri 
—— * * ae immer bie von 1815 bleiben 


2 & * ba of welche nbe Lothringen 
ik u. Y Eee 5* *8 ae R Ki um dae 
8 —*5 et AR er und.bas vomund gebante 5 une 
u entzeißen. , Hier -lönnte krehtigteit gebieten .-ın ** empfeblen, eine 
zänjkerihtigmug PiNABE WA au laiien .Dife)& dl dann eine 
befimitive.jenn. „‚üramkreic perte danu im, ECuceoa das des Frieden‘ 4 
und ber ib hslortaiunen Entigeidhag kan, wie es Ihen Deinrih IV 
im Sinn * —— bat: nicht: Fra Pr bee: I u. 5* 
von Rußlan —— jeine ichige anden bat, wird Deutf 
fein erſtes Opfer Be Dentfihfand mitte daher * dolniſche Nation nicht vernichten 


Ge Beben fie za feinem Schiloe machen. Das Wert ber Aſſimll J. welchee 
Vreußen in Bor besten fibeint mins bebanerlih und al Pofen 
—* — * 


ar eim menes * abgeben und fid a an N gan 


* EHE 
durch märte um Gatantieen 5 Wohlfahrt erha en; ein int Kid 
wöürbe bie Unabhängigkeit und Gr Y Böller Aral 

au 

Warſchau, 29. Sept. 8 Saeſ. 3. theilt jegt den Wortlaut der 
von dem poluiſchen Biihöfen Dem Statthalter Grafen Lambert eingerelchten 
Borftellung mit, Die Gamptftellen lauten: 

Die römifch-tatbelifhe Religion, jeit ueun Jahrhunderten im innigfien Gerbaude 
mit bem mationalen Peben in Bolen, war und If das tbeuerfte 33 unferer 
Borfabren, das unentbehrliche eblrfnih und bie DBebii des Hüdes umjeree 
—5 Unterfilg von jeinen Monarchen, genof Polens ens tarbelilte Kirge uuunter 

ihre religiöje Freiheit, und Alles, war ber Kirche bie bemte verblieben ifl, wie 
vr —— bie geiftlihen Anſtalten, Rete und Privilegien, fo wie iht Einfluß 

tung bei ben Hänbigen in ein Ueberreſt ber verfioſſenen Zeiten ber 


un il 
dien Gamma. Ak er ehemalige Staudpunkt ber Kirche farm zugleid mein 
dem — * 


Den der Nation zum falle, umd bes 4 eierlichen 
—æS ‚ baß bie latheiſche Religion der befondere ER ärforge 
der nenen — 12 


— feyn werde, verloren die a der Kir 
rd die religiöje — ware anf die allerem . Das 
bad. vom Fahre 1847, das konigtiche Deiner = * m 2, 1817, ver 


—— für vie pt Kirche; jo wie bie zablreihen H —* ——— 

melde ber —* sen und ber er Aruitten Mel od Üncest pm ——99 

ve jr bie gei Behörben im hmöglisteit, ihren el aäligen und 

it augznüben. Drühalk fühlen mir als nnjere —— elgende 

Beni? jet der rermilc- athoi chen unb ber grie Sram —22 

he one Sekzmung um dgegeben reerte; 2) baf die, Metitel by iminalgefepbmcdes 
Mg 10 die reife’ 200 Ind 208 bes (begeie 


5 SR sten, (ie angeährten” Weifel bee -Agralgriege 
a a * n. an rten Ar a 
® ih Strafen Bekebriiug von ruſſuch· griech Ei .. 


—— ee Beleg iexum —— sur * den u 
I 2 a ae Ki * —I e des E 

(Folgt das elder Verecdnuugeaz 4) ap 

Die 34 na] Kırtme in *3 zur Kirche auf bie rein 

Wanaiſrativen Acer Gear de 8 * in Geieötlenf :emgafpunen; 


Predigten, Ritual. Dal. if ? 
—  Selgt. noch eine Reihe —* Fa die zur Ergäzang der vor⸗ 
— ptfordetungen "Dröteh zit. A. auch daß rg den, Dibzeſan⸗ 
den etlaubt hierde, “über Ariftüche PröKnife ſich mit’ dem — 
Su i in Vireften‘ —— zu fehen ——— —— 
Vwhier vereintgter Stadtsrarf tft, geftern eröffnet 
worden, und: die er gr war der Geſehentwurf über“ die bürjerticen 
Mehte: der Juden. Die Eröffnung aefhab> auf Creichtigung des, Statt: 


Halter® durch den Bizepräfee des Staattrathe unb ‚pröfibirenden · G eneral. 


Pirefikt be der Juftig, Grafen Wielspeläti, 
Griechenland 

Alben, 28. Sept, Ueber den Gang der al den Anen⸗ 
täter verkimmt man nichts Beſtimmtes Einige junge‘ Leute, entlaffent 
Studenten und militärärgtläche Praltilanten. Wurden eingezogen und wieder 
freigelafien.. Die Zahl der in Unterſuchung Befinblihen beträgt deule jlünf 
Individuen dieſer Kategorie. —- Die Kammern. find außerordentlicher Weije 
auf_den-2;' Ofteber einberufen, — * ei als gewägnlic: 








na - 731, 220% Ta i 
i Sonfeanti opel‘, rn in Biſchef Der "irrieiyiichen 
Rinde, der jünkte, zur — —— Di —— Ypollte Ihn 
i Kader ug 





tet ah Beyug auf die Opera 
bewerd zalenegro von allen Selten &n- 
p Pre Annern des Landes aufregen ' 


ee Nee ee der chemolige Adiutaut — 





de 
A 


Pe Negimenta. hier ein. 


— ein·vder zwei 


lafſen, jo: daß die Mo „logalen” Kämpfen nicht 

ausweichtu Anteu,-roeranf + VeRhülfte Unterpandlungen eröffnet 5* 
AUmerila 

New: 21. * Don; etwg 2000 Auchtigen Sklaven, weiche 


ſich in der Felt J Monroe beſinden, it ein nach Waſhington bes 
ordert werden; die Mäuner ſollen dort zu Schaugarbeiten, die Frauen um 
Küchendienit im Lager verwendet und- für ihren Dienit bezahlt werden. — 
Die Blenter ſche Divifign befteht jet ſchon aus 7 dentſchen Megimentern. 
— Die Rebellen haben ih jetzt and. mit, den indianischen Unholden zu⸗ 
ſammengethan. "Albert: Pite von Urkanjas: hat aus hoctams, Chidajains, 
Gherofeed und Ereets ein KReblabfhneidertegiment gebifdet, dag zumäichft 
feine .Mordiuft art. jenen loyglen Sfamngenoſſen —— bald aber auf 
den Kriegsſchauplah in Miſſouri verwendet werben ſoll. kit dem 
HEMajor 
Valentin Vauſenpein und mehren Offiziere der italieniſchen Armee bier 


jap AR Are angekommen), um der’ Bundesregierung ihre Dienfte anzubieten. 





Kuna eo — r —— 
t iz TOR Ba —ã— — — 
ſtatt. ey hr Radjmittags ı it eine Spazierfahrt nad Pierre Fonds 
angeordnet. Heute Abends ift eine Thentervorfiellung, Das gegenfeitine 
Verhalten der Monarchen it febr herzlich. * rt 
— ——— — . (1 \ 6, 
YUmtlide Nadhridienm 
Se. Mai. der König haben fi allergnadigſt bewogen ‚gefunden: 
dem k. beigiihen Hauptmann umd, funktionirenden Hofmarſchali Sr. k. Hob- 
des Herzogs von Brabant, J. H. Gateir, das Komtburfreuz des Berbieufts 
ordens vom Beil. Michael und den E_beigiihen Lieutenant E. L. van Rode 
das Ritterfreug 1. Rt. diefes Ordens zu verleihen; die in Aſchaffenburg 
erledigte Advokalenſtelle Dem i Brinz in Paffau ‚gu 
verkiben: ‘ s 


} H 





« ef .S. Sn demand ie Bl af 
, her rjche in ‚Die n 
Mittag —2*76 Gilapgonda aan a 


Morgen ieh die Mannichaft 
Balten und am Donnerjtag ihren Marſch weiter fortfeßen. Die Divifion 
zäblt 1 Major, 8 Offiziere, 246 Mann und 260 Pferde. 

N Midaflenburg, 8, Oft, Geftern Mittag fand man in-der biefigen 
Frobnieie den a vor einigem Tagen ans dem Eſaß dafelbft | eingelieferten 
Georg Bopt von Schmeinpeim, der Ende Juli wegen des an dem Tüncher⸗ 
geſellen Lorenz Rulmann von da verübten die Klucht erarifien 
hatte, in feiner Keude erhingt. 


Handels: und — 
Münden, 4 ON. Hopfenmarit. 
61: Mittel en Yandbopfen: 66 fl. 24 fr.; Bere e Sorten, Holebauer 
< Banphebfen 75 fi; Mittelfräutiihheg Ce 1861: Mittel-Qualisäten 63 ft 48 fr. 
Sunma alle Hopſen aa fb, Ka Bertauf 5074 Pie. Geſdbetrag SW) 
Berlin, "an R, Rogh arm DO —A bil. Ser — 123 
13,74. Spirit per per dr 
Bir. Bon . DOM Die Meile if nun Yerilber, a er Detail Geftäfte dir 
noch im oa, ı berlelbent gemagt wurden, find zu Hieinit, um ned, einen 
————— Urtheil aueilen ·a tonucaiu Dies Ledernieſſe Äh ‚gut. Fit 


Ange Berichte. 
Dier- umd Miederbayer. Gewache 


“ be ut und groſtientheils ‚meih- höbere-!reile als zur Dftermefie 

beiwillig —F a of 2 er Thin. dor Amidlever Ihwer Di bir, 

Slinbieber.4 10 a } er Dr TI Se —— u D = 
te. v x 

u ade —— —— 6 


—— — 
T 

Danbars, 7. Dh. Waijgen (eco fef,; aber vübig, ab answärte per Fruh · 
" jabr Roggen loco fill, ad Runigederg her Frubjahr zu Si gebalten 


— — — — 
Böorjenberidt * 
Wien, 7. ON. Ratlonal 80. 20, MNprez. Metall. 58. 2 Lombarb. Bepciar. 
3. —, rg 754. — Krebitattien 188. 70, 0 Kant Zoose von 1899 115. 
84 dog 184 36. —, 1850er Soofe 83,00, 100 fl 658 u ⸗Partiall 18. _ 
anz. Snditeb, 275. 50, Gilabeinbabe 165. 50, Hifabethbahn- Prioritäten mit 
isfen mn SR IOR, 40, RB. Nordbahnaftien 200. 40, Werhiel auf Londen 138. 26, 
o auf Paris 5,9), Bitte auf Frankfurt 116. 40, Silber 197. — 
— — — — 


————— 
Uhr, Forderungtanmeldung an den zu Ulm —— led. 
Ha vom Stiferts beim 1. Lanbgerigte Oildee 


anfin gs; Amerbietem,,, 
Ein iso ja A {in —— —35 erfahren) findet. danerude Beihäftigung 
arf Wöbler!s Schönfärberei in Frankfurt ap. 
Metallöreber, Gürtler uud Speugler finden Paneruds Beſchaftignug im 
Gatapparnt- und Guewerl in Wainz. — 


a 


‚10. Oliober, * 
Taglößuer 





— — — —— — 
Yuswärtige»Sterbejälle 
Amalie, 1. Deftabstäiflersmattiie Herb, Get, —8 nt Stuten. 
J a Bapreutb.  ı 
Kenkifing; Seaf w;, £. Dberfeutenant 
ie RR alt "Anngebrrg j 
Bripl Fri Hat; urn ern ra 
— v Mgng en 


Appel, 
zu Dänen. 

Dfrr Eifaberbe, Zollbeanenewetin⸗ 
ju Pründen, 

Fr DE re furſtlich Thuru und 
——— 8 8 
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n 2 Ber Wellage © vr 191. 


Spartafien-Tontine 
Bayerifchen Hypot Ihe und Wechlel-Bank. 


E⸗ Bi vn Hfentläten ray — ——— Fanuatel. M, ** ot 
chart, nabdem bei “ Ernlagen 
ect Fe m nit = 12 m fr. —* eindejahit waren, am —— ee Belaluß 


It bie Zeit 1541 Müglieber it 11,421 
1, Seas aan —— En u Se ne engen * Taten Di jeſelde ſewohl als 244 
Fir ge zar — von —— fir alene, am je mehr empfohlen werden, ale ihre Leiſtungen 
‚bie siner gewöhnliden Spartafte 


. ie Fermul 
a ga Br 


Die Adminifration der ven Sppothefen- und Wechſel⸗ Bank. 


84 2 teerben nmentgeiclich von dem 






Ed Sraltler, Dirigent. 
Il. os —— — — 
— 
Stand der Lebensversicherungsbank f. = in Gotha 
am i. Oklober 1861. 
Versicherte N ẽ — — 23,441 Pers. 
Versicherungssumme . — .. u a; Thale. 
Hiervon neuer Zugang seit 4. "Januar : 
Versicherte . A AR a h ö r 1051 Pers, 
Versicherungssumme . r z ’ . 1,939,500 Thir. 
Eihnahme an Prämien ‘und Zinsen seit t. Jamse s 2 3 F 1,263,00 5 
Ausgabe für 397 Sterbefälle . . a R P N f 6.365,00 
Verzinsliche Ausleihumgen . 3 2 fi 2 une 707 2 — 10,340,00 5 
Bankfonds . : 5 : 10,700,000 3 
Dividende der Versicherten für 1861 (nes 1856) . ‚ 32 Prozent. 
hessen. vermittelt durch ©. Krebs in Aschaffenburg. 2705 





- ee ee ee 
Verlag vom Bibliograph. Institut in Hildburghausen. 








er Buch zu 24, 


en in der 
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Aſchafſenbutg. 






Zweite Auflage. 9 = 


Vollständig umgearbeitet, stark vermehrt und neu ausgestattet. & = 


Umfang: 15 starke OklarBände, jeder van 20 Lirferanges oder TU Dogen. Was mohr $ 

g erscheinen sollte, rerpflahtet aich din Verlagskandiung gratis va liefern, 

E Wöchentlich, ram Juli 4. J. an. wird oine doppelte Lieferung ansgegeben. 
Vollendung öts Werks Int albo binnen 9 Jahren bestimmt ın erwarten, h 

8* Der Bubweriptionspreis Verda err⸗ald⸗ wie bei der aralen Auflage, bei unrergleichiich ‚— 
reicherer Ausstattung, nämlich nur 


# Ser. 10', Kir. rhm. flir die einfache Lieferang: 
ß Die Subscription ist erülfnet wnd die erschienenen Lirferungem sind vorrathig 
in Aschaffenburg bei ©, Hrebe. 
Amführliche Prospekte jralis in allen Buchhundlungen 2b | 


— —2 


ben 2 Al. 30 Er, Für duees Knien I 
bensjabre, 

e) Erfah der gehabien Kinpbenfeflen zu Ih fL ter 
bebaltlich weiterer befjfalljiaer Nattordeeunger, 
zar Ginfist und Emplangnabme dabier dei Gericht ber 
te. 59 wird ſeſott Termin zum Berfurde ver @llime, 
eveninel zur Berkanblung ber Gase um mandtichen 

Berhöre auf 
Mittwoch - “. — inst, 
je] 


amberaummt, une Eirodor Keil biega kei Meitung 


im 
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iſt im verichiedenen ihormaten 


It und 12 fr, ſtets vorrärkin zu ba 







A. Wallandt’schen Buchdruckerel 


imtet, 





2006 —— 1 
Im Seae der Häliswelifiredung wie 12 das Wohn- 
hans ur. 67, Da.-llr. 57 * Umeifi in Graß- 
ER ER anf 400 Me 
ntag den 24, Ehtober I. 35, 
Nachm itiazs 3 be, 
im Beimeimbrbanfe zu Ghofe Überm gegen Baaryablnug 
an den Meifbieienten unter ven an Der Taglahrt vom 
31. Ink 1. 36. bekannt gegebenen Beriugungen & 
Ti Verficigert, wehei jmeb ber Zuftlag obıe 
ſiat anf den Schadungswerth erfelat, 


erfie Br- 





Alhaffenburg dem 27, Scpientber beo Koſtenerſadet geladen 
Kengliches Berirtagerist. Eiestor Reritna, welchem hiebel au er wire, 
E Der f. Miciktor: balı tie uprjerglide Behlagnahme feines © I} 
Beber bie nau anegemattr Sacht verfügt werben iſt, mirb 
Zar- Wr. un Dill. angefordert, binten # Tagen tinen Aufinttationsdman- 
Im Daten Datar 1m Gerinsäbezirte mı ermenmen, mwibrigenfalls alle 


an ihn ergebenden Erritqungen ledigtich an bie Ber 
rid ieraſel augebeſtel werben und ibm fo jür achörig 
kafemmaıze quisen 
Altafpenburg den 2, Cftober 151. 
Königlites Vantgertte, 


Bongries urn big, ımb ber Suratel Ihres Kin. 
bes Dalod wen Glattbach 
Reiling Theodor, Ai ans Dettingen, wun zu 
Nainsihafl, 





14. ae 1. De, Nasmimage 2 Nbr, im Bertius. 


bene Klage, wor» 
ebene Klage, r Infeie 


Ted 
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— VE ——— 


re — und Samin 

berifehen dett ⸗ 

R;F deu Setlagten Theodot Keilmg, Anf. | 007 Belanatmagyumng. 

enthalt Beit unbefannt ft, Mbharift Der beitte won Die werchrliden Mitnliener des Lankeoieihihafliten 
Slara ea um Ihrem Hinbespermuume Kourab | Zirsitlönereinsg Damm werben zu der am Montag den 
in stba zu Proceloll 


u Damm flatifindenten Dinarialsfigung biemit 


bein von Glare | em 
mn Bett fernen ae a den.3, Ofioper 1. 
b) Beifung eimen monatlichen —— ie  eprte Kom 
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1 AT FT 


Tauzunterricht. 


2008 yet zu die ergebeuſſe dab 
* onuer ven 10, ober der —E ich 
—— DDr Sm vom ? bit & Uhr 
ar werde, wozu id b —9— einlade. 
Ludwig Pahl. Tansiehrer, 


bei Drum. her er „Diadt Marty” 
S er 


manzigfalrigier lese und Terneaut · Weul⸗ 


cua, 3* ern claſcheu. Ik ı She, 

wel, ah jan ——— da dee 

— —— Ubthaltert 

— TE gain + Pertmonnsien, 

—— unb a 28 —* —— 
Pratly] Engelhard. 


— an 


Kühe ON. Bbiltipp — —* bier asf freiwilli- 
Anßeben jene fünmtlimen Pferde, im Ganyrı BB 
ad, anf Seinem Helyplape vor dem Obermainibor 
gegen baaıe Zahlung fenılih an dem Melibietenben 
vrrfleigern. wielben fm alle gefunde, Präftine 
Srbeitepferde, Wicderländee apr, 8 größten 
ideile ia Miter won 4 bie & Jahren. 
m, den I. Oltober Il. 
E. Belfchner, Waörier, 


9 10 7 Upe bei 9. Kohl Genersineriamand: 208 
Sen 55* Tab auf erhe Hupoigel 2000 fl. 


b 
* 8 und zwar jujamımen ober —— 


29) Kr, “ * It. 23 en der Fürd — 
Kopie | kt nermietben, 
Strmden=Sifr 
em 6. Dftober 1861. 
der. Kentiers: v. Schiurling aus Meikacpei; 
u, Kermberg and Prag. Müller, Badbefiger sus Di 
Sinai, Wecierfbrgere ans Buass, Algeier, Fabrik. 
befiger ams Hamburg. Dr. Fid ans Benf, Frau Dolr 
terhof ans Kl, Kaufleute: Cpremftänt ans Eriurt; 
Keü ans Bamberg; Meter aus Zierlehn; Habe aus 
Paniburg; David uud Theodor aus Shmweinfurt; Je 
nas aud Smmersbas; David aus ——— 
maun Bee? er; © Enig ans ig ” 
5. Eu 006 ans 
Dieta Derwalter aus Bee 5 
nbändler aus Närnber. — Er 
iberojfel. Raufleute: Steinam a, Wär 
Babe a. Offcudaqa; Wiekand a. Menbätten ; 
Se aus Koblenz; — — Ldehmasau 
aus Landau. Dxrlonemen: Getich ugee Kr 
umb — ans Fade —5* a TA Par- 
Delonem and Eyen. 


titulier ans Darınfladt, 
Gen bt u . 
—— —— en —— * 


rivatier aus Stu 
leute; Girgmamd aus Alrtb; Bra aus Bet 


ee 
Raabp and Offenburg. Bu; 
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jean ZI % fr., Gexite 
13 * Pr} Mt. Hafer 7 4 4 k. Ben. Fr i 
Liner 17 A. 20 fr. 
Geld.Conra 
vom ı Ofteber 1961 

Vſtolen —* A. 9889 

dieto *—Neubp. f. *7 
OSoandiche 10 fl, Aullde . N, »344b 
Dutaten. . E r rn. 5323-48, 
*. Grenkn-Dthte R. 20-22 
Sualühe Serrreigne #, 1144-52 
Bold per "Pan jean K. 04-809 
& Aranleu-Zdaker, . IR. — 
—— F N‘ R ’“ 12 
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Deutihland, 
7. Oft. Aus Berdtesgaben kam die erfreuliche Rachricht 
da das Vefinden Er. Maoj. des Königs ſich derart gebeffert hat, dat Aller- 
bödtberjelbe wieder in gewohnter Weiſe den Megierungsgeihäften cblient 
und im dem Iehtem Tagen auch mehrere Unfwartungen entgegennahm. Das 
lehte Ummohljeyu räbrte davon ber, daß der König mäßrend der ra 
Temperatur im Scheveningen fi eined Tages in's Seebad begab fich 
fofort eine Erkältung zuzog, die im fpäteren Verlaufe das ganye Mervens 
fpftem affigirte und mod -feither bie üuferfte Schonung und Fernhaltung 
von Anſtrenguug gebet. Bei andauernder guter Witlerung birfte 
fi der Hufentalt der f, Wajeftäten in Verchtesgaden bis (Ende des Mos 
nat verlängern, : (Hugbb. Mbtg.) 

Münden, 7. Oft. Abt Hameberg bleibt um Mänden definitiv 
erhalten, da man im Rom auf feine Berufung vergihtet hat. Er mar 
nebjt einigen anderen hervorragenden katholiſchen Geiſtlichen, Petra in Parid 
und Fehler in Wien beitimmt, in bie zum Zweck der Hieberneremmigung 
der griedsifchen mit der lateiniſchen Kirche im Mom errichtete Kongregation 
einzutreten, um durch hiſtorijche Forjdmmgen auf dem Gebiete der orientas 
lifchen Ringe dns Meunlondvorhaben, weiches belanntlich den Keil. Water 
feit | ſehr Tebhaft befchäftigt, zu unterflügen. SE 

ü , 8. Oft. Tagedorbuung für die 65, auf heute Vormittag 
9 Uhr angeſehte allgemeine dffentliche Sihung der Kummer ber Abgeord⸗ 
neten: (Fortjegung der Verathung und vorläufigen Beſchlußfaſſung über das 
Ausgaben: Budget, in specie über den Bortray des Abgeordneten Frhr. v. 
Lerchenfeld bezilglich des Voranſchlages der Staats Yuszaben für ein Jahr 
der achten Finanzperiode 1361/67, . 

Die Budgetverhandlungen werden nun auch in der kommenden Woche 
ſchwwerlich zu Ende gebracht werden. m Minifterimm wird daher bereits 
die Vorlage an den König um weitere Berlängerund bes Laudtags vorbereitet, 

Das Gefegblatt (Nr. 7) eathaut das Geſetz. die Berjährung der dor⸗ 
derungen aus Staatsichuldurkunden der Staatsjulbentilgugsanitalt betreffend. 

Bon der Mar, im Of. Wie mar, vernimmt, wird die Zahl der 
bayeriſchen Firmen, melde bie Londoner Austellung. im fontmenden Fahre 
zu beſchicken gedenken, ſich auf etwa 120 belaufen, immerhin eine anfehn: 
liche Nepräfentation der bayeriſchen Imduftrie, zlmal wenn bei den Uns 
meldungen hauptſãchlich ınjer größerer Fabritſtand ſich beibeiligt bat. 

Nach einer Mittheilung, Die die württemnberziiche Zentralſtelle für Dans 
dei und Gewerbe eier von ihr berufenen Berſammlung veilettembernifdher 
Londonauäfteller für 1561 gemacht hat, int von Hannover, Braunfchneig 
und Sachſen bereits erflärt worden, fie würden ſich im eine aefamınte deut: 
fhe Aueſtellung nicht einreiben Laffen, 

Eichſtätt, 5. Oft. Geſtern wurde die hieſige Stadt durch einen 
Beſuch Sr. Maj, des Königs Otto von Griechenland beeirt. Der König 
auf der Reife nah Darmſtadt begriffen, kam von der Eiſendahnſtation Plein⸗ 
feld aus, Nachmittags 2 Uhr hierher, um jeinen Erzieher, den bodwürdigen 
— feit einigen Jahren erblindeten — Herrn Erzbifdof Dettl, im deſſen 
Palais er abjtieg, zu beſuchen. Offenbar: ein Alt edler Pietät. 

+ Würzburg, 3. Oft. Wie mir aus ſicherer Quelle vernehmen, 
bat das Komite zur Beier bes 18. Dftoberd das Feſtprogramm dahin feſt⸗ 
gejegt, daß am 17, eine patrietifche Feſtvorſtellung tm Theater, am. 18, 
Mittag ein allgemeines Feſtbanqueft im Schraunenſaale, Abends Anzün— 
dung zueier grofier Freubenjewer, nämlih auf dem Steinberge und aui 
dem Nikolaus: (vulgo Räppeless) Berge, und Aufführung patriotifcher Ber 
fänge von Seite der Gejangoereine auf dem Marktplage ftattfindet. Auf 
einen beantragten Fackelzug ging das Feſttomlle wicht ein; dafür jollen 
ſammtliche Badfandelaber auf den Straßen angezündet tverden. 

"IR: . Die Immatrikulation fir das Winterjemejter 
1861/62 am Biefiger Univerfität degiunt am 16, und ſchließt am 30. 
dieſes Monat. 

Bien, 7. Dt. Die „W. C.“ ſchreibt: Die lehte Reife des fal. 
ungarifgen Hoftanzlets hat zu vielen Ronjefturen Anlaß gegeben, deren 
Vehte lautet: Graf dorgach fey mit einer Spezialmiffion am den König von 
Preußen betraut geiweien. Uns wird poſitiv verfichert, Daß diefe Nachricht 
eben jo unbegründet jep wie alle, welche den Hoffanzler im andern als 
Gamilienangelegeneiten nad Berlin geben liefen. 

Die „Wiener Korreſp.“ freibt: Während wir unlängft nach einem 
Wiener Dlatte von einer Ovatlon für Fagueronniere in Pefth erzählten, 
meldet jest „Mag. Ordgng.”, daß diefer, eben um Demonftrationen aus: 
—— gar nicht nach Peſth grkemmen, ſondern aber Trieft nad Renz 

antinepel gereift fey. 


ua — — — — 





24 — 10. Ottober 161. 





Bien, 7. Oft. Man berichtet aus Lem ‚ba an Yen zmewlag 
des Kaiſers die Zöplinge des Symnafiams ge! en Fa — in bee 
Rinde, mährend die Orgel die öfterreihifche Wationalipune Fpiefte, die 
polnifdhe gejungen haben follen. Der Bolizeikommillär, wetger inte rrenireit 
wollte, wurde imfultirt, e der Zöglinge murden verhaitet , Dix aber 
eine Bollidemonftration ftattfand, lief man fie tieder frei. 

Prag, 4. Oft, Die Felgen der leider auh von der Statthalteret 
beftätigten Befdlüffe unſeres Gemeinderat53 in Betreff der Shulauruggelegen” 
heiten machen fid, bereitd bemerfbar. Während im den ledten Juprerr aus 
landiſche Schulen nicht aufgefucht wurden, Segluut heuer ein fmnicher FEinder- 
erport. Aus Dresden melden Briefe, daB der Andraug wen Seite Deutih- 
bögmifcer Kinder ein ganz ungewöhnlicher feyn fell, Hub bei nu wirmuftert 
neuerdings mehrere Hewilligungen zur Errichtung deutfger Rewalleh cu Fealtere" 
ertgeitt werden. — Dem Brotefte der Veitiwreriger Gemeinde zeuen Die ML = 
ftaltung ded dortigen deutſchen Bynnafiums zu einen utragnitiepene - Habert 
fid, mehrere andere: Gemeinden angefhlofjen. 

Berlin, 4. On, Es ift ein Plan zur Herbeiführung inee 25 .erftänrs- 
digung der Mittelftaaten mit Preufen won dem k. ſächnſchen Mimaryter von 
Beuft: nenerding® wieder lebhaft aufgenommen. Wie mar vrninz wamt, gcht 
diefer Plan im Weſentlichen darauf Hin, Preußen ge kenabraee einer 
Garantie für dat Verbfelben Venetien bei der öfterreichifden More ca weciyie ame 
verpflichten (werauf Preußen fib bisher nicht einlaffen wollte), wWogre, en Die 
Mittelftaxten Ihrerjeits im Aal eines Wimdestriegns den, DberbeTe Hl über 


das arlammte Bundesheer in Die Hände Wrenhend legen würden. “5 ft 
das allo eigentlich nur derfelde Plan, Der von Hm. d, Beuit do.» einmal 
verielgt werden iſt 3 ı (Stpm>._ SERerf.) 


In dem Befinden des hodgejihyätgten Hugenarzted Prof. Or. > _ 2 Srüfe, 
haben wir nam verläßlihen Ulittpeilungen aus Baden leider 1a richten, 
dak ein Rikrall den Kranten abermals in die deokendie Beta noericht 
hat. Wie man übe, eilhet Me Berichlimmerung bed Zuftandes >u>ım eirer 
Erfältung ber, weiche der Patient in fheberhafter Errepikeit Ah zuge m en hat- 

Berlin, 7. SM. Die meuejte Brofgüre: „Der Aheire zızıb Die 
Beichfel“ -ift, wie man hier vermuther, nicht fo wohl oifjziöien IX ey zung®, 
als vielmehr eim Machwerk der polmifchen Enigration, und MiffE Een zu, 
fo hat die Schrift, deren Erjgeinerte gerade jept hödit tatiles ige _ einen 
Wert nicht zu beanfpruden. Sie Hat hier in allen Kreiſen Die am tfchie⸗ 
denſte Mipbilligung gefunden, 

Nah dem Vorgang der onfervativen Partei Preugens hat Tici> meuers 
dings zu einer geregelten Eimwirtuung auf die wäcften preußifd>e we Abger 
erdnetenwaßten auch ein Bentralfomsite der ſegenaunten „deutfipe wm forte 
fegrittapartei” fonjtituirt, “Der von Diefem Komite erlaffene Aufru f welcher 
die Sefanuten Parteigrundfäge mecymals barlegt, iſt außer ig Bor- 
fänpfern der „enticieden iberalen“ Widtung von mehreren — Wiarten 
Füßrern der Demokratie unterzeichmet. Zugleſch iit jüngit bei dem Meofalen 
Berliner Waplagitation eine nee Erſcheinung hervergetreten. == Shrrafe 
Parteigemoifen haben jih zu einem Wahltomite vereinigt, welhe De u me eim 
„fonftitutignelles" Wahlprogeamm veröffentlicht. Das Programme betont 
namentlich die Aufredhtgaftung der „, Fonititutionell-monardiiden" Be x fung 
und deven Ausbau Im Sinne des doftrinären Fiberaliömus. 

A Rrönungstage fol, dens Veruchmen nad, der regerndbe Derzo 
von ——— und noch. ein anderer verdienter Arten £ fi 7 
General⸗Feldmarſchall ernannt merDert-. ; 

Wiesbaden, 7. Dit. Auch Heute twieder find durd Seren Menge, 
Saunidt von den behn Hiejlgen rottemtomite eingegangenen Beilrigere E5Ogy 
nah Koburz an den Gefgijtsfügrer 4 Nationalvereius abeihäcke zu. 
den, fo daß alfe dis jegt von hier = 2100 fl, dahin —— 

affel, 6. Oft, Dem Vernehmen nach ſoll gegen die Weirggien 

des Mn nr welche die Mectiverwahrung für die Veriaffurag Pr 
1831 umd die Gemeindeordnung BON 1834 niedergelegt haben, dle Unter, 
ſuchung auf Grund des prooiforiichen Befepes vom I4. Jul Eine x ” 
änderungen ded Stantäbicufigejeiges betreffend. eingeleitet und Beitiben dor 
den Disziplinargerihtöef gepetlt erden. Die Beftinmungen Diejes Gy, 
jehes wurden auch auf die zu Witgliedern einer Gemeindebehörte geiwäßften 
Ortäbürger audgebehnt, bei noelchent — ei Latteinahme gegen die 
Etaatsordmung oder Gtoatsregierumg Fuf Ind eine Weiſe bervorgerieten, « 

alfel, 7. Ott. &e. 1. Hop. der Purfürit har den Diedjeitigen aufs 
ordentlichen Sefandten und bevollmächtinten Minifter an den Döfen zu 
Berti, Dreiden und Ha ‚oo — Wiltens von Hohenau, auf 
deffen Wacsfuden im den Dupeft amd Wit: — 


Rendsburg, 2. Dit. Wegen eines umpelitifchen Wortwechſels im 
fe perietben ein 


8 Lumen Ot. v. Kolb Hatte dem erftieun Schuß und ſoll den 
ig die Depit- getroffen umd baum Rendeburg — verlaffen 
4 Dänemark 
nbagen, 5. Ott. Die Mitglieder des dänifden Deichetags traten 
benle Mittag Inn In Geifelfings-Sasle des Chriſtiansborger Schl 


i IL. Monar 
Aus ac She A \s den „Reuejien ai 0 


mehrfachen Berbaftungen , welche bier in den „legten. Tagen worgeio 
worden, und wobei man ausjdlieklid. das k. I. Militär —S fab, 
haben beyreiflicgerweife «grefies Aufſehen gemagt. Go weit wir ‚erfahren, 
amd wir —— gut — zu ſeyn, hängen die fh über einen großen 
heil des fühweitähen Alugarud amsdegnenden Verbaftungen der verſchie⸗ 
denjten Perjonem mit- der gehen eines gereiffen. Baal zufammen; 
bei biefem Manme wurden Schriften von weſenilich Find near 
Inhalte gefunden, die fi, wie man ‚und fern —*2 die hr 
beine. Urganifation vom Henvebfdnaren beziehen ſollen 
and Italien fommen, aber nicht identiſch mit >. Schwindier fepn, 
fi dort eine Zeit lang bei der Drpaniladien. einer ungarijden Yegion = 
n Ehuibeire Ga fol u Dis, die Kommaffi 
m am Sur v ma zung 
= ——— werben 


den Gemeinbehotterd Unter 
52 Banduren erſchien der 
Kourm 


eifeftuirt J 
ſpan an der Spiss, der hie zu — * 
ſſen von Urberädori, verjtärtt 
durh Juzüge aus Güffing, Strem und Gumentenborf , liegen "jeded) bie 
Außfüsrung die ſer wit zu, ben Viehfälligen ——— 
amd Aufforderungen fein Gehör ſchenteud. Die 300 am 
weren mit Etangen und allerlei ne vejchen, u 
Bilbeten einen —* Boltshaufen, Dei der ausgeſptochenen Renitenz und 
henden Haltung der Vollsmaſſe un der ige: 


Urberöberfer —— 
anten Hafnergeſellen. gg wre 
; ‚bei deren Abführung Heß fie) DaB. verfommeie Seit 
ndıren in eim Dandgemenge ein, um Die Gefangenen zu bes 
foeien, Zur Abmehr der Andringenden feuerten die Panduren unter bie 
Shen meer Sf, un als Ne Eile tin, mufte die Kom: 
— —— Die ber betheiligten ſich 
wie ihre Männer, eine Dechatge von 3B—6 


ebenfalls, mußten aber aud, rg en en 
Schi öhalten, webei ahrige na 
Mer Ka vode Sturmgledte geläufet Hatte, durch einen 


der Dechatge gegen 
erhielt der Bauercſehn iM, Syatacs einen Schrotſchu mit 21 
em im Ober: und Unterfpeukel, Der Wirth Hutter aus Guſſing 
— a in die rechte Bruſtſeite und eine leichte Berlehung 
Scheitel, nd der Pauduren follen vier, darunter zwei jdwer 
vermaundet — Er 


son 

Bern, 5. Ok Ueber das elite de ar ho — 
nachtraglich zu berichten, dag am lepten Sounlag, ar ag, der 
—* Sen Abt —— von ©. Benifagius in Münden, 
Dr. Smneberg, die Feſtpredigt Gielt, und der or Öhreger von Minden: 
fing das Hodamt. Am 13. DOfteber, der Echluffeier, wird das Hodamt 
pon dem Didgefanbifhof von Chur zelebrirt werden, während die Bors 

mitlagspredigt der Biſchof von ** — wird, 


tali 
Aus Brebcia, 1. Dit, —88 ir Leichter Big: „„Weftern ift die 
erſte Abtheilung der aus dem Kerler von Mantua entfaflenen , dem Ser 
zogthum Modena angebörigen politiſchen Gefangenen Hier ciugelreffen. Sie 
beftand aus 39 Perfenen; 40 fonmen morgen oder übermorgen nad. 

6. ©M. Das Gerücht, dah Hr. v. St. Sinten, der Ges 
äjteiräner Preußens am Hol von Turin, zum preußiſchen Selandten in 
—* ernannt werden fell, bat zu verfciebenen Konjeftusen Veran: 
laffung gegeben. Die „Tnriner Zig.“ ſieht in diefem Wechſel ein Zeichen 
der nabe beverftehenden Anerkennung des Königveidhe Italien von Seiten 
Preußens; andere Mätter beintheilen denſelben im entgegengeſetzten Sinne. 

Neapel, 30. Sept. Die Aufftändiichen in Kalabrien, deren Stärke 
nad den verfdiebenen Berichten bald 150, kai 500 Manu beträgt, wur: 
den in eimem bartnärigen Geſecht bei Chmino mit Werluft von Dreigig 
Todten md ferhs Gefangenen geſchlagen. Chiavone zieht die aus der Gegend 
ven Kola und Avella vertriebenen Parteigänger am ſich und bringt bier: 
durch fein Kerrs auf eine früber mie erreichte Höfe. Wei Bitulauc ſteben 
die Aeniglichen im zum Theil befeftigten Stellungen, bald In biefen, bald 
in jenen Ort einfallend, mehrere: bundert Mann ftart im Feld, und beim 
Monte Garpane wird der Krieg ebenfalls nodı gerade fo nachträdiih, tie 
in den verfieſſenen Monaten fortgeführt: Am ben > übrigen Provinzen it 

es den Truppe gelungen, die Föniel. Korps, zu zerſtreuen und ‚den Auſſtand 
zu erfticten. Am jeiner Stelle ift — von unzähligen. Heinen. Banden, den 
Ueberkleibfein. der Königlichen, betrieben — die wirtliche Ränberei, ms: der 
ſich leicht abermals der Aufſtaud, enuvitteln daun netretem. » Bon her Vand 


dänkjber Yieutenabt und Kolb, Bi t 
xot Inhaber bon Popl's — 324 5 —* IL 


bevälferung find den Ergäßlungen ur aus dem 


mer Drei Bictcheile bourd geilun, =. 

Gelegenheit, am malt den ‚as Beigantı im Land 2 
Seldaten Fahue wieder aufzupftan 
4 am . 9 Kontelaudciie A 


ie Waffen ffrectten, und 251 mr, 


' gar freiwillig jtellten, wurde F ki in Gere erſchoſſen. 


Gars, 7. On. antrrid. = 
fehle für —E einer —— — worden fi Vi wel, — —23 


Es iſt ge eine Brofträre über die Moͤglichteit der ummitiel 

Zölung der röniichen Frage zu Gunften der itafi Einheit 
Kühne. Ge Mh ver Bi ie Tan en ee lt 
2582 und Hr Dentu zum Verleger de fo 


Königigum durch Bellsabunmung under 

Sup errihtet werben, d. d. das Belt votint füdh ——— 
und Pe regelt die Territerialftage. Eher tönme ſich ggg 

Der „Siäde“ entlicht ein Schreiben bes Wrinetfetretärd 
** Napeleon, worin im Namen des —* die Ertlãrung * 

wird, ba derjtlde nunmehr die früher ven. ihin angenommene Kaıbidatur 
für bie Orofmeifterwürde bes „Öroßen —** (Ciranzöfifhe Freimaurer) 
abkhme. Dieſe Großmeijtermaßt it von dem Prinzen —** 
Srohmeiſter, anf den 14, Dfteber auegeſchrieben Ge ilt 
dieſer Skandal. bejeitigt, 
ee Far nad der großen Wiyitifilation des „Ami de da 
Religion", die ſich bier neapolitaniſche Gunigratien eine Art 
Manifeft zu Gunjlen Zwauz 1. erlaffen. Dasfeibe ift an alle eurepälfcen 
Soweräne, Napoleon II. mit einbegriffen,, gerichtet und verlangt die for 
eg Wicdereinfehung des bourboulſchen Hertſchers durch Waffengewalt 

Altenftürt hat im Ganzen 26 Giner der urlerzeich⸗ 
sc ee dem Sönige Franz dadfelbe nach Rom jr 

ingen 

Paris, 7. Oft. Die Adreſſe des deutihen Hülfevertins und ber 
Deutjgen von Paris ging heute nach Compiegne an den Grafen Ponrtafer' 
ab, —— überreiggte fie dem Könige. 

Dem „Bays* zufolge wird der Rönig der Niederlande nächtten Sams 
lag auf ag ang erg eintreffen und erft am 19, Ott. wieber abreijen. 
Depeige aus Begent jell das englifche Geſcavader ben 8, 

das franzöfifde den 10. d. Mis. bie ſyriſchen —— verlaſſen 

Das „Journal des Debats “ der Turinert 
Depeſche, weiche meibete, dah der Emurf des ee priſchen 
Ümanfreidy uud Jtalien ven der frangöfifcen Wegierung mit einigen Bewer⸗ 
Kungen —— worden jep, Die Unterhandlungen bezüglich des frauto- 
ilalleniſchen Vertrags hätten m. gar_ nicht begonnen, Diefelben würden erit 
nad ber deinmädjfiigen Mukunft des Hen. Gerutti in Paris beginnen. 

Dan jhreibt dem „Temps” aus Turin vom 8. u. .: Das Mi 
niſterium Nieafeli liegt in den letzten Zügen. Die Erben fommen beran 
und die Theiluug der Dinterlaffenfhaft ift beinahe ſchon jeſtgeſebt, ehe dieſe 
no efien if. Man ſpricht viel von einem Kabinet FarinisNatagpi, ob: 
glei beide Staatemänner lange ſich feindlich gegenüber gejtanden, Farimi 
wäre das —— des ah wy3 das —— en yon 


a Vertrouten haben. Denn unmittelbar an“ bas Mn ſchloß 


—— Ann —8 Diner und dann glei darauf bie * 
Was die beiden * ausmachen wollten, muß jetzt auegeinacht fcun. 
—V 

Lonben, ;. & Die „ Poſt“ fagt, der König von Preußen 
neidere in Conpiegne nur den * welchen der Kaiſer Rapeleen in 
in Baden abgeftattet bat, und fügt Hinz, bah König Wilhelm Recht babe, 
ſich mt Frantreich auf einen beffereu Au zu ftellen, weil es im Norden 
und Zeiten Furepa's fragen zur veguliven gibt, deren Yölema übrigens 
auch die Mitwirfung mod anderer Staaten nothwendia made. „Wir 
zweifeln“, jagt das englifde Blatt, „daß der König ven —88 uud ber 
Kaifer vom Frankreich die Abſicht haben, dieſe Leſung durch den Beſuch in 
Gompiegue zu übereilen.“ 

Nacdı der „Naval and Military Gazette“ glaubt man allgemein; daß 
die eugliſcht Kine Berringert und and dem Vudget des 1862: circn 
1,000 Mann —— werden. Die durch die Kedultlon erzielte Erſpar 
uiß ſoll zur Veſelduag ber Inſtruitteren ber Freiwilligen und zu ſonſtigen 
Ausgaben für dieſelben vendendet werden. Genanntes Watt tabelt biefe 


Mahregel mit den Worten: Man ſchickt 10,000 Mann geübter Soldaten 
toeg, um Infiruftoren zu bezahlen, welche aus ben Freiwilligen gute Sel: 
daten machen follen, db. h. man gibt das Wahre für den Schatten hin; der 
reguläre Soldat ift für die Schlacht, der Freiwillige mur fir Baraden zu 
brauchen. , 

Spanien. 


Madrid, 6. Oft. Die Königin hat heute den maroftanijchen Ge— 
jandien, den ‚Bringen Muley el⸗ Abbas, empfangen. 


ußlaud. 

Watſchau, 5. Okt. Heute iſt unſer Erzbiſchef Anten Melchiot 
Fialtowäti enticlafen. Obgleih man ſeit mehreren Wochen auf jeinen Tod 
vorbereitet war, fo batıbedsbente die Kunde einen tiefen Gindrud auf bie 
Bevölkerung gerad, Dad Land bellagt in ihm einen Menlchenfreund im 
wahren Sinne des \ 3,. einen Geſſtlichen, der Toleranz zugleich mit 
Frömmigkeit verband, hd jugleich einen aufrichtigen Patrioten, der auf 
feiner Gefinnung fein Hebl wiadıte, ee aa Are, 

an — San: ‚DR. Die Nüdyrichteh' da dem 
Königreich Polen über die Verfolgung der Deutſchen, bejenderd in den 
Meineren Urten, —* wäßrgaft entpörend und dad um fe mehr, ald die 
ru ee eiäiemice Zuſchauer adgeben, der erjt 
einjhreiten, wenn der Unfug vollbracht iſt. Einige Strafen hat Miele: 
poläfi in, der depten Zeit vollziehen lajfen, aber nur genen Beamte, Bis 
zu welcher Kecheit die- jungen polniſchen Tumultuanten ſich verfteigen, ber 
weiß 88*4 Bbiga, wo der Kommandeur des dortigen Militärtom: 

mdo;-der- eine pntriotische Zieder fingende Prozeffion auseinander treiben 
wollte, den Finem ! Erhäler einen * mit der brennenden Wachslerge 
ind Gefiht erhielt, wodurch ein gewal andgemenge hervorgerufen wurde. 
In Bolen Ti yon ah Zuftände einer vöhigen Auflöfung nahe, und noch 
innert de fo gut ne nichke, nnd bein Mebel, das zulegt zur. allgemeinen 
Verarımann führen muß, zu begegnen. Noch immer beit ed: es fehlt an 
D ‚um an allen Orten gleihyeifig und auf einmab die Didnung her: 
zuftellen; große Mititinmaflen fepen unterwegs. Aber dieſe Mititänmafje 
find ſchon lange untenmene, ar jedod) — noch nicht an! 


rte 

Moftar, 4. Oft. Omer Paſcha richtete einen langen Bericht an ben 
Kriegäminifter , worin er ihm den erbärmlicen Zuftand der Armee, ben 
Mangel an Geld, Stuben, Uniformen, die ſchlechte Beſchaffenheit der Waffen 
und der Trandportwittel ſchildetie. Ex erflärt, daß er mit folden (le: 
menten den Feldzug nicht beginnen fönme, und väth Unterhandlungen au, 

. um jo mich, als in Bosnien er’ 75 drohe. 
ie: 
Souglong 11. Aug. Die weueften Nachrichten aus Peling, weiche 
bis mm 20. Jull reihen, bejtätigen, daß es dem preußiſchen Geſandten 
bie dabin nicht gelungen, den beabſichtigfen Handelsvertrag abzuſchliehen. 
Indeß ſcheinen die Unterhandlungen noch nicht abgebrochen. Die drei preus 
Afchen Kriegeiciffe find bereits nad Schaughai zurüdnekehrt, und Graf 
Eulendurg dürfte mit beiwundernaniirdiger Geduld dennoch gewillt ſeyn. 

feine Vemübungen von Schangbal aus fertzufeken. 

— 'Mmerile 
= Rew-York, 25. Sept... Die Truppen des jüblihen Bundes haben 
tm Hort zu Lerington eine Viertel Million Dollars erbentet. Die auf die 
Konfiölationsafte des Sekretärs Chaſe hinweifende Akte bezieht ſich mur auf 
Eigentum, meldes zur Unterjtätsung der Rebellion verwandt wird, nicht aber 
auf Depofiten jübliger Fonds. Hr. Seward (der Minifter des Auswärtigen) hat 
als Antwort aufdie Dentſarift, weiche die Regierung erſuchte, den Briefen des 
Timeötorrefpondenten Ruffell ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden, die Erflärung 
ertheilt, daß er ſich nicht in die Sacht einmifcgen werde. Zu Chicago (Illinois) 
Hat man mit Anspedungen für das Unionsheet begonnen, Die Unions- 
vegierung bat den Befehl an auf George Joland, im Hafen von Doften, 
Quartier für. 400 pefittiche Gefangene einzurichten. Der Gt: Lonis 
Republican ſchaͤtzt den Verluſt, welchen Die Truppen des Südens zu 
Lerington an Todten erlitten, auf, 1000 Manu. Der Ghicage Kribune 
gie hegt man ſtart die Befürchlung, daß die Truppen des füdlichen 
undes bie von dem General Frentis befehligten Truppen gefangen 
nehmen werden, da dem Wernehmen nad General Price ihm feine 
Remmunifationswege abgejdmitten Bat. Die Gejeffioniften  marfciren 
gegen’ St. Joſeph. Es Heift, General Fremont werde unverzüglidx ‚mit 
einer großen Streitmacht ins Feld rüden. Die biefigen Blätter beſchweren 
fich laut darüber, daß er feine Verftärfungen nad) Lerungton geſchickt habe. 
Die Untoniften haben die von ben Sereffieniften verlaffenen Feſtungswerle 
zu Deracofe Inlet gefchleift.* 

io, 25. Aug. Reuerdings find wieder drei Mordattentate, auf 
Engländer gemacht worden, mährend diefelben mach Dunkelmerden durch die 
a, und am 14, iſt auf den frangöflihen Geſcnidten 
hrend er durch den Corridor ſeiner eigenen Wehnumg 
—2 dieſes Attentats haben die Geſandten der Vereinigten, Staaten, 
®, Belgiens und Ecuadors eine Note an den Miniiter der aus: 


Pöbelbaufe und einige Soldaten in Uniform in Begleitung einer Bande 
von 20 Muflfanten vor ber Wohnung des Geſandten aufitellten und 10 
bis 15 Minuten lang, ohne daß die Polizei einfchritt, den Ruf erfchallen lieh: 
„Rieder mit den Fremden! Nieder mit dem franzöſiſchen Gejandten!" 2 
die Beſchwerde von Erfolg geweſen ſey, bat man micht gebört. Mitt 
haben ſich die britifchen Antertpanen militäriſch organifirt, um anf Alles 
vorbereitet zu ſeyn, und bie andern Auslinder folgten ihrem Weäfpiele. 
Der in Merifo erfcheinende News Letter vom 28. Hug. meldet, dag 
der Poſſwagen anf der Fahrt von Baduca nach Merito am 3. Aug. in 
der Nähe bon Ozumbilla von einer Bande von acht Räubern überfalken 
worden ift, die chne Weiteres ihre Gehsehre in den Wagen hinein abfeuerten 
und von den in demſelben befindlichen fang Paſſagleren, lauter Ausländer, 
eine Engländerin auf ber Stelle tübteten und einen Franzoſen fo ſchwer 
verwundeten, baf er am 5. in Mierife jtarb. 


— nn . 
Rrerte Rrdrtitreen nn 
Gompiegue';,3. Dt. ' Der a don Preußen dt heute Dritkük 
win Kalb E Uhr wieder: abgereüt. Der Kaiſer hat denfelben bis zur Eifen: 
bahn begleitet. Die Trennung war fehr herzlich, 

London, 8. Oft. Die Times führt heute aut, daß die Flugſchrift 
„Ger Rhein und die Weichfel“ dem König von Prewfen Kin Vertrauen 
zu Frankteichs Friedensliebe einflögen darf. Der Artikel ift ſehr ſranzoſen⸗ 
jeindlich und foger beleidigend für Frantkreich. 

London, 8. DOM. Die neneften Berichte aus Reim: Mort vom 27. 
September melden: General Lane Habe die Konföderirten bei Papensville 
— Die Sceerpedition unter Shenan werde bald nach dein Süden 

egeln. 

Raguſa, 7. Of. Aufſtändiſche und Montenegriner griffen am 3. 
Dftober 6 Bataillene türfifcher Eruppen auf dem Nüdınarjde bei Nik 
pl —* * Rad) a. vierftündigen Rampfe flohen die Türten und 
ie! DU Todte und Berwundete Auf dem Kampfplaße zurud. Ar 

Bu; ‚2. ©; Die re Baieais zum 
Kriegsminiſter ſtatt Namik Paſcha's beſtätigt ſich nicht. Zwei Dampfer 
wit Berg⸗ Artillerie ſtnd mach Antwatt abgegangen. = = 


Bermiidte Nadridten. 

Bamberg, 5. Oft. Geftern bat dahier eine Berfammlung behufe 

der Bründung eines Gartenbau:Bereities für Me Stadt Bamberg ftattyefunden. 

Bayreuth, 4. DM. Wir kommen von der Stätte des Schredens. 

Nicht die Dede it in dem Viehſtalle zu Grunau eingeinllen, wie wir geſtern 

berichteten, jondern der ganze jehr große erft vor 12 Jahren nebante Stall 

iſt bis auf die Grundinanern total zuſammengeſtürzt wie ein Kartenhaus, 

5 tft ein jammervoller Unblid, das prächtige Vieh, theils mod lebend, 

aber außer Stande fi zu rühren, zwiſchen den Schutthaufen berumliegen 

zu feber. Die Weyräumung des Getreides begünftigte dad geftrige ihöne 

— der Totalſchaden dürfte ſich aber immerhin auf circa 10,000 fi. 
belaufen. 





Haudeld: und vollswir : un 
Mohr, 8. Ole. Die vierte ithſchaftliche Berichte 
ie: 

ü | 
sei 22* in — eine 


abgegeben werben fanı, und bie Proben 
— fin. Sie hofſen auf —— 
andler beeilen ſich nicht ſehr mitt den 
Darf fl Bergen burg das Kunbmaher vom 
taffen, dent waͤhrend man Spalter Stadthopfen um 0-83 I. Taufte, Weingarten 
ud Moosbac, wie iiberpaupt Spalter Landgut mit TO—HO fl. abgegeken wurden, 
Irat man einen Preis von umntergeorbneten Hopfen auf 73 fl, fefl, während Hers- 
zuder und Altdorfer Gut 50 bis 58 fl. koftet Saayer Hopfen bält ſich auch im 
Preig ven. 180 fi, a. 1%, boehiniſcher Hopfen 110 fi. 
£ 6: 6. Oh. Nah Eompiegne find auf —5 ber laiſerlichen 
Dei ung von ber befanntli im — Betrieb ſtebenden Brerbrauerei 
bee Hrn, L. ‚zum Lewen“ babier d Fhafı Dier für bie Zeit ber bortigen 4 
ben abgejenbet werben., Ileberbanpt gewinnt die Ausfuhr bayeriſchen Bieres auch ſu 
das fernfe Ausland Immer bebeutenberen Umfang, und Münden, das früher darin 
egen Tulinbach, Erlangen, Nürnberg, Kitingen u. f. m, zurlicdgeftanden mar, flebt 
feat ſchen in erfter Linse ba, 
Vom Gebirg, 7. Oft. Die Weinfefe beginnt im Kauten Edenloben am 
10. und im Kanton Yandan am 18. ımd 14. Of. Die Wittering if herrlich 
der bießiäbrige Weit, wird Daher anögezeihnet. Leider aber find weitig uud im vielen 
Beinbergen gar leine Trauben da. Jin Durchidmitt wird man börftens auf- das 
Amsenzigiel eines volken Serbfich reinen lennen. . 
Amfterdam, 7. Oft. In Waigen war fiilles Geſchäft und iſt von feiner 


reisnotirun 


Beränberung zu melden. Roggen per Arlibjahr 2 fl. höher. Weps per Olleber 77, 
ver Frühjahr 79. Rüti 42 >. j 
onden , 7. Oh. Gmgliiher Waijen wurde 1 Schilling höher wertanft, 


fremder wire ber beihränktem Gefrhäft gebalteıt. Male fe ano Defer 9 
Shiling billiger, dagegen Bohnen 1 Schilling und Erbfen 1 — (ng tbeiteer. 





Börfjenberidt 
u... Vombard.-Benena. 


Wien, DM, Rational 3. 40, * 
a Bergen 758, — Krebitahien 1 r 
von 18, — 


itt Sllbet 109. 40, 8. 


jen 
in anf Parie 54. Dı, ER —— 116. 75, Silber 137 


ee: 8. 2 Di . bente - * 
J u ziel mmt. 
—— eure = —— — — 


et wirberer, Sübbeutfdhe 


Breitahien 1od°ın dep 


5 —E waren öflere, Srebitaftien 16I®. Nationat 


Bu — 1360er ooje 83. 0, 100 * ſenbahn / Barniall 
franz. Staatsb. 775. — Elifaberhbahn 168. a Elifabethbahn- ee mit 





Te 
11. Oteber, Prilb 9 Uhr 
Eitmann von 


5* ee — — u geitihrift der | = 


rmiwhalender. 


riet durch dae 
von 1b89 ri 75, 


Squtt 


Bereine des Großherzogthums Seſſen pro 1 


— — 


einem u 
3* — 35 A Anszil 


bie Beilagen: un — —E ey eh ru 
— nr blatt: —— el — Es * nern u 
eige * 
euge ine — NEN Se 2 Genesung a BE Gntmichiägftiht Bin en 
1. 
and Pre * a vr ur Rorreip — mit ber Redaktion 4 — — ſobaſd ſle 


——— 
folde anf ber Adreſſe bemertt h 


„yreit per Jahrgang frei ins Haus geliefert 1 A. 45 fr. Man abemnirt bei den Pofldlehten 1-1 * 





In der A, Wailaudi ſchen Budzdruderei in Aſchaffendurg it vorrätig zu haben: 


Repertorium zur Regiftratur der Yandgemeinden. 


Preis per Bud, 24 tr. 





a 8 
ber 


ı —— — Anus Varia; 


Sinti Blligſtadt find 
Dienflag den 2. ee unse, 


or bei Vermeidung der Nidıberücjictigung bei Aus- 


nferung der Dale anzumelden. 
Diiltenberg den 38. September 1851. 
Kenizlipes Yanbgeritt, 
Weipner, 


Römer, al 
ohreim,. 
ELkad Detfauatmadumg. 
An dem biefigen L Docamm wird bie Jnmatris 


fnlation fir das 5 Ctndienjahr 1861/62 im feige einer 
hochſten Weriferiol- Entigliegung vem 4. Norember 
1860 am 14. Dftober 1. 36. und am ben —— — 
den zwei Tagen, Borminaga von 10 bis 12 Uhr, * 

genen werden. Tiejen gen Seudirenden, we 

x Anßan pie Borlejungen über bie a 
meinen Wifienijhaften bejuchen rg 33 
im der genansaten Zeit unter Borlegung ber 
denen ven» umb Bitten» Zeugniffe bei ** rn 
wichmeten Rettorate zu melden, 

Niaaenburg den 14. September 1861. 

Das Lönigl, Epcemms-Keltorat. 


Dr. Holjner, 
— —— rung — 
vn * 2. lohteber ber |. 3s., 


werben dm Depteelt zu 34 verfleigert: 
€ 


1) zen Reviere — aus ven Akt 
langen ſchuabe e 
I tentes, Steiſflingob Seil lag: 
hass — —— * 
* Fr 5 —— — * Io I Mi, 
" Busen She ie; 
8 Pr “ Korb 0 
* Pi rligelholz, 
8 E m — 2 u. Ic AL, 
ö hol 
3* —— 
1 u : —— 2r u. Br RL, 
16 Klo 


1} 
ag, aus rerſchiedenen 


Eigen. db Baubel tie, 
f Mafter Lira Si Ir 


kentgen, * für Andre 38 Reigern wollen, 
er 
8 * ar — Ber — aueyımei kn, 
örke mi ae » * um 
Aber ihre Kin m are ee 


2) Som Rebiere Kraujenba 
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Sämmiliches Holz int mumerirt umb werben bie Tal. 


yalt vr) Berierjörfter Daniele anf uk weniger la en. 


abtprojeiten ben 7. Dftober 
Königiihes 
Skhäfer. 
Befanntmaden 
Ar Lertanf junger Obhbänme betreffend) 

Se ift mehrmals vworgelommen, dab innge D©bft- 
bäume, melde bereits wersegt waren, emimenbet und 
weiter vertauſt wurben, Am diefem Unfuge möglich 
zu begegnen, wird hiemit amgeorbnet: 

1) ber Hrfari mb Aintanf von 58 ae 
bie bereits an ber Arone und am Bargtı or 
ichisitten finb, wird anierſ Der ve, jo 
wie ber Hänler —— —X baben, vorbe · 
zu der Strs suselgen DE — 


9 Er —— = "Bertanf 5 


EEE mu 


Mit Der Beilage Kr. "192. 


Nachm. 2 Uhr, Be der iten C i 
a Hr Fer wur Srmweiterung der Hürde in Schle⸗ 
——“ :Auerbietem 


Einige ——⏑ — ller 
200. 10, Bed, enffenden 138. 80 SEEN ben Lohn danerude Beihäftigung im in der Zabıit von 
* —— welde ehwan Zihchtiges leiten, finden bauermbe 
du vllt warn Seeähigung dei Hart Say in Granfunt apık 
Ratiomal 58”, be. m. ©. Abende in uutnärtige Sterbefälle 
7.08. Mele Tenbeng Ga N. —— a EN vom hei. Nichaei 
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LIEDERKRANZ,. 


Sonntog den 13. Oktober 


Tanzunterhaltung 


im Münch'schen Saale, 
wobei nur a Zutrilt haben, 


2313 uw Ausschuss. 


Düngemittel 


ber 

Frankfurter Aktiengefellfchatt 
ankfurter A — Telifd 

in Frankfurt am Main, 
mifde,. Jobrik in @rie — 


er p — — en An — 


er rt Bm —— in 2" Numern jur 


Mai 
Gencrntrifter Dünger in 2 Sorten. 
Pufesbärger. 
awern. 


ei 

ie 

— an⸗e fUhrliche — und 
ESIUN 


(2314). den an 
meiner äbrek e eim herzlichen Lei 


23153) Ein tiemes 
burg, — der Eiſenbe 


und dem Maine 
2 aus * 1 ve u u Ned: 
nd anf 


x — u jwar —— a im einen 


im ber Grbienga mel 


—— age 


* tee Oeanel 
an der ven de von Aidal- 





v. Serrieim. 


Midier, Stabtfgrbr, 
nsihreiben 


ehgergelellen Martin — 
ven ee HL; Ried ein —8 
nen. Auſenlhalt m t n, * ce 


mon um — run umb Tu 
Aldaffenburg > d. Oftober 196 


». Derriein, 
Kroner, 


An 


von Frankfurt, 1 Stunde % Minuten ron 
Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 


zurück. ) 
Saison 1861. 
Die Spiel-, Sefe- und Conver- 
22668 fations-Säle 


„ind vom 1, Mini bis en. Okt. geöffnet. 


‚ Mlbregt, —e - ©. Berg, Rabet, 
7, Gntöbefiger ans —28 Gebruder eh 
händler ans Schweinfurt, Bosharb, Ba tete 
aus Mirburg. Sun; Kamfmant ass Yandan. Frei- 
—— — hr N H aug 
. vw hewan gen or, Graf v 
—4 Anebach. Graf von Venburg, BRajor 
ans Münden. * —— a. Odentirchen. Mett, 
an and 
F ours 
vom 8 Dltober 18681. 
Vßelen na char aa fe. 98-00 
elmipzahe ia 9564-574 
get de 10 FL Bike . 844 42 
ee 589-4 
20 Krantendtiide . 2... 2 
che Govereianan ni) aa. 1144-62 
Gold per Pfund fein. 2... 
5 Brankem Thaler. . . . . - II. — 
— El Sr DR IL 12 
mad der — ſein I IS 
ice Kaffen- ee ⏑— —⏑O⏑ — 


Kr. Pe IE 
dt bitte TE — 
ermomeler-S tandb 


Det. | Griß 6 Uhr. | Dt. 12uhr. WBB.6 uhr 








Freitag 


Dentiihhbanh. 

‚8. on (65 äffentiige 
batordneten.) Gegenwärtig bie 
——— fa Gone —— —— base Bft 
Präfident verlieit eine Elaladung des Direktorium Oſtbahngeſ 


Sthung Dev: Ram! 
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dieh: im, der 

* Zuksäffe fo zienalich jtationär, fie 
jr rgburg 21,000 fl. für Ext 
j Fiaauweriode traten 


* 
59,000 fi. erhöht worden, und außerdem. find 
Sinanzperiode 24,000 fi. Benfionen ans der Umortifntionstajfe 


anders machen, als fie find, umd im eimer Zeit, wo eigentlich lein Grant 


hat mm beantragt . 
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zu eben. und wirdich etwas; derin leiſten zu Pönnerm. f 
rNRothwendigteit größerer halte, mel butzutm ge Die? 

jo. felten ſind; ic erfeme- Die Berehtigung dieles Shruff an, 
Uwefitiferx wers : 


# 
=; 
z 


verfitäten. dh erkenne vie Netſwen digkteit der Attribute unbedingt » 
ift eine Meihe non ſeichen gar nicht zu Vermeiden, allein ich tauu mie ums - 
Hin, es aus zuſprechen, es wird mir Zwar. verübelt merden, aber es Doch ° 
wahr, man tatn- Dieft Sache and; fetye. übertreiben, und wert ich gyemwiffe 

Attribute unferer Uniserfikit betraddte, To Kann ich wicht leugnen, es nect 
mich ein bischen an Schaufenſter. Vteferent verbreitet ih num ke einer ' 
verglekihenden Ueberficht ber Dahlerweripättuife der ordentlißen un uzzfers 
ordentlichen Proieifoven, Meer Erhalte zc. zwilchen den Univerlitätere werte 
und Münden, Würzburg und Dem, Erlangen und Halle und jicht m za’ 
Salußfelgerungen für dje günftige Yage der bayerifden Hechſchulen a8; 
die Wiioerhtät Erlangen anlage, fo Mat bdielelde um die Hälfte nn siger 
eigene Verraögen, ald die beiden anbern Hotidmien, und doch Dame nam - 
für Münden 10,000 fL,, Für Würzburg 5000 fl. und fir Erlangenm dt 


lle belegt ; ein phyfiol I 
r an —— Theater befinde jih in einerumr "uus 
Di - cos ” 
D “ber 
and die philofophifde befigt ein gerviſſas Unfchen; Redner rim ar 
io 
—— — Hilden in (Fri * 


ttete mediziniſ Farultaten zw befüpen, beine 
= die he HERE beiwenben einzelnen Lehrkräfte ins —eun 
foßt. Erlangen erfreut ich gerade in feiner mediginijchen Fatul tãa ·· zu 
der Erinnerung eines: Dimmer, der, —Swotl er einen Ruf in gun Deme syq, 
land hatte, doch amd —— — * Zum, iu F * — 
e, alle neh io Tan 
eg gaftfreundlich aufn a gan 


ver Set fägLig DR 
b 

—— *— En Sufgpatten Habe; es find aber Newferngen ge 
fallen, auf Die er, wenn fie irn betroffen 


Finanzen einen ſolchen Zuſchuz wehl geftaften Ibm fen mit bekannt, 
da an unfern Hochſchulen die Lehrs und Lernfreibeit irgendivie Beicränft 
ſey, er müfje bie Storperatiom ſolche fiffe verwahren; Jeder, der 
Die allgemeinen Bedingungen erfüllt bat, steird zur Habilitation aielaffen. 
habe ferner amgeführt, dag an anderen Unierfitäten feine Penfionen 
beileßen ; das rühre daron ber, daß man andermärks überhaupt das Spftem 
ter Penſſonen nicht kennt, Die Profeſſoren im Ihrem ganzen Gehalte belaffe 
und im vergerüdten After" ihnen einen Frtraordinarium zur Gelte gebe. 
Was dns tnig zu Erlangen betreffe, jo kam es ihm nie in den Sinn, 
Diefer Hechſchule entgegenzutreten. Abg. Prof, Dr. Edel (ebenſalls zur 
fattifchen Grmiberumg) befenmt fid; besüglid; der-Keher und ibei 


jeyen gar zu gering. beſeldet und be; 
indem ftiitungsuäßig vollftändige Honorarienfreiheit beſtehe. 
gend durchaus nicht gewũnſcht, Daß die Dotation für Erlangen gefürgt werde. 

einer kurzen Replif bes Referenten erhebt ih Staalämimifter von 
Zwehlz Es werde nicht zu laͤugnen ‚jepn, dab in der fichenten Finanp 
Periode die Gehalte der Profefloren einer Erhöhung beburjten, und theilweiſe 
noch bedürfen, jo daß fih auch die Perfonalerigeng ſteigern müffe, wenn 
alle Vedürfwiffe befriedigt werden follen. Das Gtundungäiyftem, das im 
Bayern auch eingeführt war, mußte im Jahre 1849 wieder aufgegeben 
erden; dazu Tomme neh, daß alle deutſchen Univerfitäten beitvebt find, 
vatante X en nur mit hervorragenden Lehrkräften zu befeßen, und dieſe 
Berufungen gerade find es, die eine Erhöhung des Etats bedingen. Es if 
Kein @erede, ſondern nadte Wahrheit, weun ich belenne, daß ich mit tiefem 


des europäifchen Rufes noch länger zu erfreuen haben; eh. gm 
weigert, jo werden ſich * HOochſchaien nicht nur ſchmerzlich zuructgeſe hi 


eingejdränft; — ein Fortſchritt im der Wiſſenſchaſt iſt durch das Verhanden: 
feyn der nöthigen Millel bedingt, und ich bitte diefelben unfern Uni⸗ 
verfitäten wicht zu verfanen. Die Kammer eripeilt hieran; dem Regierungs; 
poftwlat für die Landesuniverfitäten im Gejammibetrage von 220,710 fi. 
mit großer Majorität ihre Zuflimmung. Die Pofitien von 600 fl. zur 
AUnterftügung der Geſellſchaft für ältere deutjche Geſchichtselunde wird mich 
beauftandet, eben fo werben folgende Pofitionen: C. Huf Kunſt ⸗Ausbildung 
geuchmigt: 1) Für das er Nationalmufeum 12,000 fi., 2) ger 
manifhed Mufeum in Nürnberg 2500 f., 3) BilialsBemäldegallerie in 
Augsburg und Nürnberg (Befoldungen, Wunftionsbesüge, Regie und Gr: 
bögungen der leiteren) 6824 fl. Bei dem germaniihen Muſeum kam 
Ag. Dr. Paur auf einen Antrag der Borftände diefer Unjtalt zurüch, den 
er ſich angeeignet Bat, um Erhöhung dieſes Betrags auf 3500 Hl. und um 
Grlajlung des ummerzinälichen Kanfihillingsreies won 10,000 fl. aus dem 
Neichsrefernefond. Den erjten Theil dieſes Antrages habe der Ausſchuß 
nicht empfehlen zu fünnen geplaußt, Dagegen babe derfelbe den An: 
trag begutachtet, welcher feiner Zeit bei Berathung des Finanzgeſetzes zur 
Erledigung tommen wird. Redner ertlärt ſich auszuſprechen ermächtigt, 
daß vom dem erſten Antrag Umgang genommen wird, Kap. X. A: Ka: 
tholiſcher Aultus: Das Gefammtpoftulat von 1,240,522 fi., wom 
Ansihufe nicht beanftandet, wurde ohne Disluffion angenommen B. 
Broteftantifher Kultus. Die Pofition von 434,623 fl. wurde vom 
Ausſchuß um 100 fl. reduziri und mit dieſer Abmin ebenfalls ohne 
Debatte genehmigt, wonach fi die Geſammtausgabe für 
auf 1,674,145 fi. feſtſtellt. Kap. Al. Geſundheit. Das Megierungss 
poftwlat zu 307,275 fl. murde vom Ausſchaiſſe auf 259,550 fl. herab ⸗ 
gelebt. Bei diefem Etat erſcheint die Pofltion von 4800 fi. für die Mits 
jeder der Kreismedizinalausſchüſſe als nen, da diefen jeither gar keine 
atuug gewährt reurde. Das Referat begutachtet 3200 fl. Die Ge— 
balte jür Gerichtöägzte follen betragen: 100 Gerichtsärzte zu 600 fl., 127 
zu 800 Fi, 34 zu 1400 f., ein Woligeiargt zu 1800 fl; im der Pfalz: 
12 Gerichtäärgte zu BOO fl., 19 zu 600 A. Im Ausſchuß modifigirt der 
Reiren! feine Anträge umd das Poltulat für Gerichtsarzte wird dem, 
nur um 6475 ji. gemindert. Abg. Dr. Schrauth erhebt ſich jür Frei⸗ 
gebung der ärztlichen Prarid und berednet, daß, wenn die Armee zu 100,000 
Mann 200 Aerzte babe, in Bayern 10,000 erste ſeyn folten, während 
ed jedt aut 1600 bis 1600 gebe; er wiluſcht, dab die Qualifikation der 


die Hälfte dem unbemltlelten SMaffen An. Wsy. 


Gerichtsärzte nicht den den Berichtägerfiäiden, ſondern vom Ben Mediginats 
komite's amdgehe. Abg. Förderer wänjht, dah man vorzüglich auf jeme 
Dider, bie nicht bloß von reichen Leuten, jonderu von weniger Vemittelten, 
wie Steben und Hoͤhenſtadt, Rüdjigt nehme. Redner verwahrt fich zu⸗ 
Keen, als ob er das Cicero, pro domo fprede,, weil Aingchörige 
ner Familie feit mehreren Jahren Hoͤhenſtadt in Pacht genommen haben 
(Heiterkeit); unter den 400 jährlichen Gaſten En 85 wenigſtens 
. dv. Lercheufeld 
verweiſt Abg. Dr. Schrauth auf Preußen, wo die —— nur 
mit 3 Mitgliedern Bejegt jeyen und auf die weit geringeren dortigen Ärztlidgen 
Gehalte, ſo daßz der ganze preuß.- i kaum von dem u 
beträgt; was den Wunjc der Freigebuug der ärztlichen Praris anlange, fo 
ſtimme er dem Redner vollfommen bei, obgleich er gerade nicht alanbe, ba 
bie Dudgetberathung die Gelegenheit ſey, dieſelbe zu erörtern. Man hat 
auf Höpenftadt hingewieſen, mweldes worzugsmeiie der armen Safe zus 
wänglich ſehn müffe, wie Redner aus eigener Wahrnehmung weig, ba ja 
feine Familie ſchon feit 30 Jahren Diefes Bad pepadhtet Hat (Heiterkeit); 
für Höpenftabt jey aber durchaus nichts in Ubſtrich gebradt worden; eh 
wurde. überhaupt mr eine im Jahre 1856 mit dem ausdridliden Bor: 
behalte gemachte ü daß fie nur für die fiebente Finanzperiode gelte, 
in Ubftric gebracht. NRach eimer kurzen Meplit des Ag. Dr. Shrauth 
wurde die Ausfhugpofition genehmigt. Kap. XL, Wohithä: 
tigkeit. Das X kat zu 254,191 fl. wurde vom Ausl 
auf 218,141 fi. berabgejegt und. vom der Kammer der Anfah des Mus: 
ſchuſſes genehmigt. Rap. XL Sich erh eit. 1. Polizeiligde Aus: 
gaben. Der Ausiguß hat das Regierungspoftulat von 149,088 fl. auf 
118,700 fi. abgemindert. H.Unterfuhungs: und Strafe une 
Konten. Das Regi oftulat von 1,290,912 fi. murbe vom 
fl vedugiet. Ag. Dr. BÜLE übergab hier Folgenden 
2 Es ſey an Se, Maj. den König die allerunterthäs 
nigfte Bitte zu richten, Allerhoqhſtdie ſelben wollen anzuordnen gerußen, datz 
Beftimmungen über Zeugengebüßren in Straffachen endlich 
zum Arfgluß gebtacht werde und im thunliciter Balde 


Sache etwas teilfe, 
man laſſe ſich zum Zeugen vorfhlagen, made fi wichtiger und 
fage mehr aus, ald man eigentlich wife; daß ein foldes Verfahren nicht 
im Jutereſſe der gerechten Handhabung der Straffuſtiz liege, braucht er 
mohl nicht erft zu bemeifen. Dem Wunſche des Referenten, ben er im 
feinem Referat niedergelegt habe, es möne mit den Verhaftungen jparlamer 
umgegangen erben, müũſſe er ganz entfdyieben beipflichten, es werde immer 
viel zu viel verhaftet; er wolle feine Beifpiele angeben, denn —— 
feyen bier nicht bloß odiosa, ſondern odiosissima, weil man ftetö ben 
betrefienden Siaatsanwalt oder - Unterfuchungrihter im. Mitleidenfchaft 
ziehen müßte. Sein Antrag habe alfo eine doppelte Seite, einmal berüßre 
ex bie finamgielle Frage und der zweite Puntt ſeh bie rein ſuriſteſche, einer rich 
tigen Rechtspflege; er bitte daher, feinen Antrag nicht dloß zu uunterftügen, 
fondern demfelben auch die Juftimmung zu ertheilen. Staatäminifter 
v. Neumapyr: Die Erwägungen, welche nen heute aus berebtem 
Munde dargelegt werden find, find andy ber k. Gtaatöregierung nicht ent» 
gangen,, ſchou feit einiger Zeit beſchäftigte man fich mit der Reviſten bes 
betreffenden Regulativs. Der Entwurf hat die Berberatfungsftudien durch⸗ 
laufen und die Staatsregierung benft nicht daran, bie Publitation deſſelben 
biö zur Einführung der newer Gerichtdorganifation zu verfagen; wenn bie 
Publitation bis jet noch nicht erfolgt tft, wenn überhaupt die Tepte Hand 
an das Werk nech möcht gelegt wurde, fo möchte das mit der hochgeſpannten 
parkamentarifden Aufgabe zu entichuldigen ſehn. Ag. Dr. Shlör macht 
anf einen Mihſtand aufmertſanr; bei den Unterſuchungen werden ſaͤmmtliche 
Baarauslagen erjeht, mur bei den Gerichtsärzten beitehe ein Unterſchled; 
diefe erhalten weder Diäten, noch werden fie für ihre Auslagen, wenn fie 
weit nom Unterfuchungsorte entjernt find, durch einem ag 

Abg Urban erfebt fi gegen bie Reduktion ber Trancporttoſten vom 


well dadurch eine ungleiche Vertheilung ber Zaften bei Natural: 
keiflungen entfiche, und die nicht am der Eiſenbahn wohnenden übler daran 
jeyen, als andere. Meferent erteidert,, daß durch bie neue Straftechts- 
die Transporte ſich verringern und durch Vermehrung der Eiſen⸗ 
bafnlinien auch die Koften abnehmen werden, deihalb wurde die Pofition 
für Transporte von Verhafteten vedugirt, Die Rammer ertheilt hierauf der 
Wefition ded Aubfdrufies und dem Antrage des bg. Dr. Sau ihre Zu: 
flimmung; «8 ftellt fich ſonach die Geſammtſumme für Sicherheit auf 
1,304,504 fl. (Schluß folgt.) 
In einer Sihung des 4. Ausſchuſſes der Abgeordmeten-Kammer hat 
ftern (S.) der Hr. Kultuswintfter feine frühere Erflärung zur Beſchwerde 
n Konj. dahin modingirt, da das Miniferiuh 
beabjihtige,“den Mitgliedern der jreien Bemeinde wnbedingt und ohne Bor: 
behalt freizuftellen, ob fie ihre Kinder an dem katheliſchen oder proteſtantiſchen 
Religiondunterrict teilnehmen laſſen wollen oder nicht. Der in ber früheren 
Gellärung Nadiweis, dag die Kinder andenweitigen ‚Kellgions: 
ımterricht empfangen, fönne nicht gefordert werben, weil eim ftantfich auer⸗ 
Kauntes religiöfes Belenntnig der freien Gemeinden nicht eriftire. 

Wien, 8. Man meldet auf Lemberg, dab der Mebakteur beö 
„ds“ zud Jahren Gefänguik, Emtziehung dei Adels, jo wie zur Sons 
fiätation der Hälfte feiner Kaution verurtheilt worden iſt, wegen bes Ver⸗ 
bredend des Hochverrathes umb der Yufreizung zur Empörmg, © 

Wien, 8. Oft. Mus zwerläffigfter Quelle wird und die Mittheis 
Kung, daß bie ferbifche Regierung ſich beeilt hat, dem oſterreichiſch en General» 
konjut die ihm gebührende Genugihuung zu werihafien , indem fie 
Säule gefommener junger Lien⸗ 
Ball fein Kartell duch einen gemeinen 
Soldaten an den Generaltonful jeickte 1) beftrafte, Der Konjul hatte das 
feltjame Schreiben bes heißtopfigen Pieutenants, der übrigens feineitwegd je 
und fo viele Kameraden binter ſich Batte, ganz einfah an die ſerbiſcht Res 
gierung gelangen laffen. (br. voſtztg.) 

— 7. Oft. Der eugliſche Dampfer Marathon iſt mit den Waffen 
geitern und hat bie betreffende Seldſtrafe beim Pafenamte erlegt. 

Berlin. Die telegrapbliche Mittbeilung aus Turin, es ſey gwifchen beim 
aeg und dem Berliner Kabinet vereinbart worden, daß ein Abgefandter 
des Königs Franzg U. von Neapel bei der Königäberger Krönungsfeier nicht 
eriheinen felle, wird in Berliner pelitijchen reifen als tendenziöfe Erfins 
Dun bezeidnet, Dem Empfang eines neapolitaniſchen Krönungäbet: 
fhafters, falls ein folder überhaupt entſendet werden fellte, Fünme am 
jo wenkger ein Hinderniß entgegenftehen, alt pwiſchen Preußen und dem 
König von Neapel nech fertwähsend diplomatiſche Beziehungen gepflegen 
werden. Thatfäclich iſt ned; fortwährend ein Geſandter des Königs Kranz 
zu Berlin in beglaubigter Gunktion. 

Köln, 8. Oft. Heute Abend, mad 10 Ur, traf der König, von 
Geompiegne per Ertragug kommend, mebft hohem Befelge am hiefigen Zentrals 
Bahnhofe ein, wurde von den Gpigen ber Behörden empfangen und fehte 
eldbald per Ertragug die Reife mach Düfjeldorf fort, wo derſelbe durch die 
practsoll illumimirte-Stadbt-fährt. Kurz mad) ber Antunit des Königs traf 
and der Krenprinj, ton Mainz kemmend, bier ein und fuhr mit nad 
Tühfedorj.. Morgen {Früh wird der König von ba meiter-mad Berlin reis 
fen.-— Am Gamftag Abend wirt der König von Holland Sier eintreften, 
um die Meife nach Compiegne fofort rin. (Fr. 3.) 

Defterreidiide snardie. 

Verb, H. Oft. Die Auflöfung des Graner Komitats if beſchloſſen 
und die Verwalhingätsinmiffäre find bereitd ernannt. — Das Komitat von 
Zala hat erflärt, e$ werde jede umgefeplie Ordennanz der Regierung un: 
beadptet laffen, die Ernennung der Falferlihen Kommifjäre nit anerkennen, 
eö werde nur der Gewalt weichen. 

Italien 

Nom, Auf die von den angeblien Vertrauensmaͤnnern einiger (es 
meiden und Bezirke Tyrols an dem romiſchen Stuhl im der Religionsfrage 
abgejendete Mdrefle pet der- Papft macftchendes Untwortfgreiben gerichtet: 

u Xi. Papfı, Geliekte Säge! Gruß umb apoftekifcen Segen. Mitten 
unter ben größten Bitterkeiten, bir Uns von allen Seiten bebrängen, bat Ums euer 


temant , der am Tage nad dem 


aud erfahren, mi Rreng ibr 
— beriebel und zu eiw irlen —2 kaß — eneren uud aller Tyroier frommen 


s von G@ott 


mag Unferen 
ten 


befeftige umb um vi € ‚ nnd ale Schae r 
euch umab Die en auäbig une Bir *3 Guade Miber 
diefes himmliigen Schuges unb zum Unterpfane Unferer giüditen Griase arrıg 
Liebe ertpeilen Wir aus ber Ziele Des —5* eh, geliebte einzälgligen diäte en 
digen im Zyrei, geißligen und meltltgen Ötanbes, liebewotint pen un 
u yu Kom bei St. Peter am d. Sept. 1861 apo 
a A ON Der Rönig wird am nädh 
urim, 4. Of. Der König wird am m e n 
alfo früßer bierkertommen ald Anfangs beftimmt Nee —— — ———— 
ſchteibt aus Caprera, da; General Garibaldi nicht daran denft, die —ſfel 
zu verlaffen, fondern bereits Anerdnungen für ber Winter trifft, —  EIer 
mBungelo” berichtet, daß der Finangminifter Graf Peter Baftoyi in Begriff 
ſtehe, einen Gefepentwurf über Titelverleifungen und Die bejä — ren 
auszwarbeiten; nad demſelben ſoll ein FUrſtentitel 50,000, der Titel c r⸗ 
cheſt * der rg 30,000 Xire u. |. m. -foflen, 
and, 2. OM. Galdini beharrt auf fei 1 z 
Die Yutendanten in den neapelitaniſchen — —— — 
übergäufung, und bitten um Vermehrung der Truppen; die RatinafgaeDe 
” a im Stillen, aber um fo energifger, wwtrb 
enigen geahndet, welche vor einigen Tagen R: ar 
Ghani’8 Haustfer verftümmelt Haben. m RER diaet 
Brantrei d. , - 
Marfeille, 3. Ott. 140,000 Hettofiter Setreide find felt zwei —-a— 
gen amgefommen. Die Preife find weihen®. Her Eon ds mpber- 
3098 von Toetana ift Hier durchgelommen untb mach London greil. Der 
Admiral Jurien de la Graviere Hat fih Heute im Toulon an Bord efrzer 
Fregatte —— welche ſofort mit anderen ur ad zur Berftärkung Der 
im merltanifgen Meerbufen befinblihen Ylottulle abgeht. — RııricHtert 
aus Neapel zufolge wird Giafbini noch drei Monate auf feinem Poflter 
verbleiben. Dreitaufend Mobilgarden gehen von Meupel nad) Sen ao_ 
Rbuigreis ber Nieberlande 
‚8. Dit. Die Abreiſe des Königs nach Frantteich ft mz=zf 
den 12. d. feftgelegt. Der franzöfiige Sefandte Graf Sartiges rt morgere 
nad Paris ab, Man verfihert, der —— werde auf feiner Rüdreife mu 
Frantreich eine Zufammentunft mit dem Snige der Deigier haben. 


Grsäbritam miem 

Loudon, 8. Of. Die „Daily News“ fügen: „Der Sag or 
Preußen hatte beſchleſſen, eine Armer arı Den zu jenten, al Dex 
Friede von Billafranta dazwiſchen kam. Seitdem hat Preuhen eflärt, Du 
jeder von Frankreich unterjtägte Ungrifi Italiens gegen Venedig von Drut = 
land zurüdgeidlagen wäre. «Dr. v. Schyhwerling hat Preußen migeftelg er, 
daß die römifche Frage ihrer Leſung enntgegenginge, und daß men Die 
framgöfijcen Truppen Nom den Jialienerra ibergeben hätten, nidhftes Srıı Ei 
jahe der Angriff gegen Venetien ftattfindere würde. Der öjterreigiiche Der = 
nifter hat demzufolge Preußen aufgefordert ,„ fich nit nur vorzubereiten: 
näctes Jahr an den Rhein zu marfhiren, fendern e8 aut ſofert um 
ertlären; vielleicht dat Defterreich dieſes Berlangen mit Befpregungen bey A — 
Tid) der Suprematie Preußens in Deutfchland begleitet) und vielliht Gu= 

Preußen, bevor es Deſterreich eine Autwen erißeilte, die Abſich ẽ ⸗ ne 
des Kaiferd Napoleon jondiren wollen, Einſtweilen dat Hr. v. Bernſt gr 
die Anerkennung des Konigsreichs Jtalien Himausgelgoben. Heankrig w ĩ 
ohne Zweifel auf die Juterpellation Breugens geautwortet Häben, ta fan 
perfönlihe Zufammenkunft das beite Drittel jey, Die Ungewißßeiten zu Deu — 
rg and aller Wahrfceintigkeit much wird ſich König Wilfelm au ee 
diefem Grunde in Compiegne befinden. ” * 

London, 9. —A Die —* Times fagt, Preußen ſelt ni⸗ g- 
aus Giferfuct anf Frantteich die Afterr- artuädigkeit gegen Jtalien unte 
flägen, aber aud; nicht intim mit Hrantreich werden, fondern vorfihtig d ⸗ —⸗ 
bein bewadhen und fidh unabhängig Halten. Cine englilhe Alam — 
für Preußen im Falle eines Sereges Gochrwiclig. Düne Englands PüRFe— 
fep der Rhein umpaltbar. Die preußiiche Adlany fey für England Fa 
ganz ohne Werth, * 
Madrid, 7. Oh * 24 —— berichtet, daß in Folge 
nd, 4. a ri n : = 
von Inftsuftionen rang II die neapolitamifhen Archive ausgeliefert werde ne 
follen. — Der Empfang der maroffanif 3 Geſandtſchait war ptadtoo A. 
Amer RE 

New-Norl, 25. Ueber bie Affeire bei Veringten treffen jetst 
einige F— die en Truppen md. iprem tapfern Unführer, Dberft 
Mulligan, zur größten Ehre gerekhen- Er hatte in mit feiner ſchwache n 
Macht, der eine achtmal fo ftarte jeinbläche negen berftand, 4 Zuge lang 
auf's Tapferfle gewehrt; 50 Stunden Hader feine Soldaten, weil die Feinde 
den Fluß abgeleitet Hatten und die Brunnen in der Stadt serfiegt waren, 
kaum einen Tropfen Waffer Haben fünmert, Aut ihren Durf zu Rilen, vor 
Der lebergabe dei Hertö bot Golonel DRMÜNGEN dem Rebelengeneral eine 


r bemfelben den Vortpeil einräumte, 
—— 72 — — hun nguftelen, ald er felbft befah; dieſe 
Oerauäforderung wurde aber —— und Me Kapitulation war daher 
Hegmatih. Der tapere Golonel WRulIga In} Bann Hin An) 
Kind“ ala er das fort übergab, unb feine Krieghgemoffen ſollen eberfall⸗ 


er "en ift der natloxale Faſttag abgehalten 


.— Die * Pie Verbindung mit Quebee und Father Beint 
— 0* unterbrochen. — Mis ubertalchte und ſchlug Seneral Lane 

einen Haufen — "a Bıpendollle uud erbeutete ifre Zelte, 
Wogen — Vorrathe. General WCulloch ſteht mit 15,000 Mann 15 


H 


Meilen von fort Scott. Man envartet, day Sperman’s Irpedition nad) 
der fildll * Kälte binnen drei Wochen in See ſtechen wird 
——— — ER 

Turin, 9. Dit. Weopolitanifde Journale berihlen, dag Borgts ges 

fangen, verutiheilt and füſſilirt und feine 45 Gefährlen zu Wefangenen 


den fi 
emp 7 Dit. Der Ad iR uni) Beisgnn bg. 


Amtlide nee ten 
dem fe * —— nt : ad. berollmäd 
ten um 
Fürcen W. —— des Verdienſtordens vom * Migad, 
dem —— J. J. Richter —— in Rucſſcht auf ſeine 
treu und eifrig geleiſteten Dienjte die Ehrenmlnge des t. * 
Ludwigtordens zu verleihen; dem f, Kämmerer unb Oberhofmeifter I. . H. 
v. Bulffen, die Beroilligung zur 
* erhaltenen # — *8 erg een — 
o rdend zu 

der eoierjörfter M. A. Drand zu Schernfeld, Sa — unter Un» 
hier geleifteten viel; se in dem 


nachgeſuchten Ruheſtand zu verfeßen und am keifen 
— F. Späth zu Eichſlädt, = rue = —— 
werweſer zu Stadelſchwarzach ward ald folder 


nad) Pam — Hartlieb, —* Lehrer. zu kaſſel, al 
verweſer nad} Burghauſen verſeht. 


— —— e — —— 
Bermildte Nahrigten. 
$ Aidafeuburg, 0, Oft. Die am Dienfrag bier angefommtenen 





elle Behandlung Fropfartiger llebet. 


Attefle beflätigen vie Belreiung von langjäbrigem Kropilibein. 


t 
ae estate Spa wud Pr! 









* Bãnuder 
men 
aka } 
Mopiftin, 
BSerhkallzgaife Lit Od Ne 
gerichteten Pugeichäft für die Herbit- und Winter:S 
R Mustern ant dad Geſchmackvollſte auszuiühren. 


eibem 


i * n#| 
Rt —3 —E werden ben Kom 
uber deleuteh za Dam ein Mihnbans 


= Stall, Keller muv HYofranm, Pit, A Wr. A im ber Wa ffenbanger 
; Yaibaafle, mebfl mehreren Ardern mie Zobefen im Ge $ a 
von n Steuer E 

—— 
Praidie der An Kt 


⸗ 
=? 


ou 1 Se ron 





Herz'fche Kaltwarferheilanitait „Metorhalmubte* in 
E le 


Marie Hall, ie — 


831 

empfiehlt allen werchrlichen Bewohnera hiefiger Stadt und Umgegend ihr neu eru⸗ 
Sion beitens, 
in den Stand gejept iſt, alle an fie arlamgenden Beſtellungen mad den neueiten —— 






Aapitalteaten firmerplichtig ſiad uub ibre — 
hierUber no⸗ nicht abgegeben haben, werden im Hin« 
brıde auf das diefeitige Ausitreiten vom 10. v. DRte, 
Kr. 229, 
Ber. 149) wwberbeis amlgelorvert, ihre noch 
angen nunmehr innerhalb eimer 
von 14 


186 beftimanten Straſen babier atjujeben. 
Midaffetibung ben IA Olteter 1%51. 
Der Stadimagefrat, 
6, Berrielm, 


zwei EsMadronen des zweiten Ghevanleger-Regiments fegten heute 
8 8 Uht ihten Marſch über Dieburg mad) der Pialz ſort, wobei das 
siertorps mebjt der Muſit des hie ſigen Regiments denielben das Geleite gab. 
8. Oft. Geftern paliiete eine fange Reihe Transporte 
wögen der diterr. Sudweſtbahn mit —— Getreide a. für 
Bufwsburg bri Mainz beftimmt) bie bielige St 
Das Linerposl unb New-⸗ er ac, 


20. Ext. an dr (Antüften Mühe seite or 
gerettet worden, 





9: 50, 780. —, Sedktrettien 150 |. Boote 

{ ig —J 160. sn — mit 
Et ers ben 117.80, —— 

——— aim. 
maug Kung en nd wurden er e —** im 
h de Keine —— | nah = 55 = Ti die ——X 
Stel ät waren ——— en ea 


Aldaftenburg, 10. Ott, (&ingefandt.) Dem Vervehmuen 
Hr. Uhraterdirttter Hemmel, a ee 
Feen Tireöcagen In Shen Anden Ro, wi Bm 1. Haren 
vom Hanau aus bierher überfbetehn, um während der Mlintemmonate im 
geben, Wird Hr. Homme amd 


55 


‚ biefigen Gtabtihenter Worftellumgen zu 
biefimal ſich befireben, den Mnfpritien unfered Theaterpublitumd geret ju 


werden, fc darf er alsdanu bie Verficherung hinnchmen, daß fein Unter: 
nehmen von Dem beiten Grfolge geerdnt jeym wird. 
Mehrere Theaterfreunde. 
Kebakenr: Gufan Weifert, 


Mir der Beilage Mr. 193. 
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Detanntmadung 
Die Schaſweide (Sommer · und Wint 
Grinmorebader Gemarkung fol ven 
(11. Movember 1861) auf weitere 4 Jahrr ge; 
bei ber Serbachtenigs · Tagfahrt befammt zn 
Webingiifie verfleigert werbei, und poar pre l 


de) auf 
artimı IL 
bir 
den 
mit 


Briefe 
ir odaden 


are 







1865 Berfieigerungs-Tagiabre Hl 
Dienfiag drn 22, Oklober anan, 
Rahmittage 1 Uhr, 
im Safbanle zur Hrone 
Grüntsorstab den 7, Olteber IS6L 
De Ökitteinbenertwaltien 


— 
und Te ein = 
| Kieler Sprotten 


find bente emaritoflen bei 
J. Emft. 


iii 
23065 Ws ging rin ledernes Ddandebalebasad verioren. 
4 © Mat bitter m arfäfige Rädgabe bei der Irpehition, 


—— —— 
Speife- und Wein-Harlen 


empfieblt die 
A. Wailaudt'ſche Drraderei. 


Fremden - Fifte 
vom 9, Ofteber 1861, 

Hdler. Rasırelrig, Afteffer ana Dafıfurt. Zeller, 
Sauptbuhdalter aus Münden. Aran Malser, Rests. 
ammalts-Gastin aus Orb, Hentbauer, Jugenienr are 
— Karfiaatt: Lantenbrimer aus Bensbeim ; 

und Pin a Ofteube⸗ —** ent Kcant- 


N * 


⸗nckereien. 


indem fie 







Imtelläyeny- Watt 
cwicſtaab · 


Tagen unser bem 
des Beet nem S1. Mat 





(aden werben. Narr fart; Gterm aus Brantchamehs; ne aus ; 
af nn — wa 2321 Belanntmahnk —— — 
Körinkichen — — — — Bo Antrag Ns lanbwwiriichefettcen Keit-Kemiten Getld-Cours 
en md om vom 8, Eftsber 1861 
Dienflag den 25 Oktober umue RE 338-9 
= S BiLL © raımittage 2 Uhr, 5 Die Hei — — 
Belanatmadung, — zu Umteraffertag rin Mähtiger DM. Städe. . 44 
Ri Mer HeSiniitaftenten., daft Tin · Brenn. ws NT TE SE DEI 
Besgänge fikt das werifoifene Etatajahr Er den 1m. erktoder nur, 0 Frontend , 5 90-21 
54 find mmimebr felhgefkcht and Förtnem yon ven — #2 dr, Snalisge Seven . . , . . 1149-62 
währenp 14 Tagen, vom IL. b. Wis. am, 2 gleiher Austflier auf dem Benseimbehanfe zu Gail- | b per Band fin 2. 2... BB 
erbei, dr zut Ru erſtelgernng ebrahi, wezu , 5 Jrenten · hele.. — 
arnanenen Mike dnen a0 T fe Srridetichhaber eingelaben hr —— en en #18 
Hin bis gem 8. Hoden —— 6 Uhr, bei Afdapeudurg den. Olieder TB61. Sochbaltig r Pnnb fein 5140-50 16 
in ee anzubringem, Biebel werk Ds lambreistbjdaftlige Begiels-Memite Damm E ide — ie 1 de 
= ha — * ade die z hflhe bitte - N Ber 
—— den 9. 1861, —E hrbi ger Verkauf. | Thermomeier-B tand 
Foreiag Bitten — a Dee ae ee | - 
igine Yaben Bencnptein bei Gern Balkinier Born auf | M. Bienen kertain ren 
SATTIIID, —— 
(Die Menuiinmg der —— ie wie Periobe ' r ut, | RB: 
SR ar Bottsad zu Me | ___®. + 12 H 21 + ‚7 
> Di &inmohuer Yan BE or iger en — 1 20122 027 122 2 ge 
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Aſchaffenbur 






Dentidland. 
rt 8. ©Mm. (65. Affentlige Styung der Kam 
mer der Abgeordneten. Schluß.) Der nächte Abignitt Handelt 
von den Ausgaben anf Induſtrie und Rultur, und feine erſte PBofltion if 
die auf peiptehmifche Schulen, von der Megierung umnd dem Musichuß 
eihmäßig anf 100,000 Fl. veranſchlagt. Der Referent Hält alle 
Ba über den neuen Studienplan für die techniſchen Lehtenſtalten 
fern und äußert mur über bie finanzielle Trage, daß die Anfäpe, wie fie 
in dem Boranfdlage für die polytechnifche Schule enthalten find, weit cher 
niebrig ald zu hoch gegriffen ſehen, mb daß mur im Malle ber jorg: 
öltigften DBereinigun gebotenen Mittel zu einer Anſtalt dieſelben 
Binreihen werden, um dem Bebürfwiffe zu — Der Praſident 
eröffnet die Dietuſſten nit der Bemerkung, daß der @egenjtand der tech⸗ 
nifhen Säulen ſchen einmal das Haus im zweitägiger Sitznug beſchaftigt 
habe, daf darüber Beſchluß gefaht ſey, und daß es heute blok darum ſich 
handeln konne, ob-Filr dieſe Schulen die beantragte Summe zu gewähren 
"fep ‘oder ob weniger, ob mehr? Wbg. Mandel, verausſchiend, daß er mit 
mer Verwerfung des neuen Lehrplaneb für die techniſchen Schulen nicht 
ad Minifterium, das ihm mit gemacht, fonderm nur deifen kechniſche Weit 
rätbe tadeln wolle, hält die früher von ihm anfgeftellten Aufichten ſeſt und 
freut fi, dag es ſowohl im der Reichsrathskammer, nid auch in Adreſſen 
und in der Tagespreffe Stimmen t Gabe, die ihm ichteten. Der 
Praſident Graſ Hegnenberg wirft nochmals die Frage auf, ob es getignet 
und eemäßig ſey, wiederhelt in die Berathung einer Materie einzugehen 
über die bereits endgiltiger Beſchluß vorllege. Abgeordneter Mind: Br 
haben im Juſi über die Stellung der Lehrer am den Gewerbdſchulen beras 
then und Dabei dem eventuellen Veſchluß gefakt: für den Fall der Ein 
führung von Realgymnaften wolle in jedem Rreis eine ſeiche Anjtalt er: 
"richtet werden. Es Iiegt baber mod; keineswegs res judienin vor. Bon 
diefem Standpuntte aud geht der Redner ausführlich auf. ben Organifatlonde 
plan ein und fuct nochmals den Nachweis zu führen, daß derjeibe die 
Sewerbeſchulen zu Grunde richten werde, daß die Healgymnaflen überjlüfflg 
und durch die jept beftchenden drei polytehniigen Schulen mit Einführung 
eined „Dorkurfes* zu erfeben ſehen. Redner polemifirt fobann gegen 
die Errichtung einer abgefonderten Fabriffdule *) umd ftellt fdhliefftich den 
Antrag, jtatt der geforderten 100,000 fi. nur 48,785 fi, alfo nur fo viel 
zu genehmigen, als zur Inſtandhaltung der jehigen Organifatton der tedis 
niſchen Schule nötig wäre Abg Dr, Rulamd: Heute ift bie Frage: 
nlaubt das Land, 100,000 Fl, auf feine Induftrie verwenden zu ſellen oder 
nicht? Abg. Münd; iſt wieder in die Trage über dem Unterrichtsplan der 
techniſchen Lehranftalten eingetreten, aber mar wird nicht einen einzigen 
Sab von ibm gehört haben, der nicht Damals fen erörtert worden iſt. 
Das mat: es iſt eben eime durchaus regiminale Sache, nit eine Sache 
der Rammer, einen Lehrplan feftzuftelfen; man zieht da Dinge vor bad 
Forum einer polltijchen Rorperation, die nur die ichaft entſcheiden 
far, Abg. Mind ſchwebt immer das Geſpenſt einer Aufhebung der Bes 
werbeſchule vor; aber darum Handelt es ſich mict; es hamdelt ſich um 
die Fortbildung aus der Gewerbeſchule in Hößere Kreife, und darum, 
ob die Regierung die Mittel erhalten. ſolle, hiezu die nöthigen Verſuche 
machen zu konnen. Rad einer Berwahrung des Referenten Frhrn. von 
Lerhenfeld für den zweiten Ansfhuf, als welcher bloß den finans 
gellen Punkt, nicht die immere Srocdhmäßigfeit eines Lehrplans Ind Auge zu 
faffen habe, ergreift Minifterialtommiffär Prof. Jolly das Wort: Wih- 
rend der vorigen Berathung biefer Sache im Juli d. Is. handelte es ſich 
um Perfonalfragen, dießzmal um Pringipienfragen. Es handelt ſich fpeziel 
wegen der Gewerbeſchulen darum, daß zweierlei Schüler in Einer Schule 
für zweierlei Zwecke nicht gebildet werden kdnnen. Jeder Schulplan, den 
man vorlegen mag, wird einer vermerfenden Kritit Gegegnen; bieß verſieht 
ſich von felbft und man kann dabei Berufigung ſchöͤpfen, wenn man fid 
erinnert, wie jener alte kritiſche Sprachmeiſſer Göthe anvertraute, er habe 
felbt am Leben Bott ſchon einige Fehler eutdedt (Heiterkeit), Die Frage, 
melde heute dem Kaufe verliegt, ift, ob die für gerwiffe Iwece geforderte 
Summe audreiht, deſe Imede zu erreihen. Die Regierung verlangt 
42,000 fl. für vier Realgymmafen und 58,000 fl. für die höhere techniſche 
Lehranftalt. Da nun von ber leptern Summe ber Betrag ven 43,000 fi. 
*) Die abgelonberte Kabriiule if belannuiq vom ber Regierung au 
ben In bie * * > — 23* beabfise: ** 


man mar, mol c9 Iceimt, die ferfimwirtklaiiikhe Sehranfalt getrennt 
(Muanert, ber „Bäht. Ang”) a 





‚werben, und das fofte ſtets viel Geld, 
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begimmen, 
wicht vor wier u 

hinein die von 40,000 fl. diepenibel ſeyn. Es erden af 
een der. Hüßeren techniſchen Anjtaltere viel Gähere Mittel ime 
veitihaft ſtrhen, als ed zumächft ſcheint — WRittel, melde Erfolge 6 

baffen, wie fie die mit Hecht gerüßmte 32 Anſtalt in SarlSrıche 


fe 
pithnrifchen 


(66. öffentliche Situng der PB ına 
mer ber Abgeordneten) Am Mimiftertifäe die HH. Stuatsmiret : 
Frhr. d. Särent, v, Neumapr, ©. Zwehl, vw. Pleufer und ſechs öniarfiche 
Kommihdre. Der Borfigende theilt mit, daß Hr. Ober⸗Appell· Rath Recuirıa 
Praãſidlalutlaub erhalten und der erfte Muzfchuß Aög. Beye zum Referesttern 
über den Gkfepentwurj, den Bolzug des Burdesbeſchluſſes von 1860 Betx., 
ernannt hat. Es wird Yieranf über Folgende erledigte Referate An zeige 
erftattet: von Abg. Neuffer über die auf Regulirnug der Mainzsß — >, 
Gezüglihe Mitteilung der k. Staatdregierung; won Ad. Shober Fer 
die Beſchwerde des Rentiers Jakob Wolf wegen Verlafungtweritung zurıDd 
von Ag, Dr. Arnheim * ven Untrag de — „en ref 
Hricht Miethe* betr. Es wirb mun die Weralhung —— 
sübget er B. Kultur. Hier find Die Beterinärfchulen mit 16, Se 
emgefeit, weiches Pojtulat der Ausihuß wmbennftandet laß Det Re—4 
jagt in feinem gedructien Berichte. „Die Sagen über die Yeillungerz >er 
Mindener Beterinarſchule find fo Laut und allgemein, daß von meee cH.er 
Seite jelbit die Frage erwogen wird, ob ber gejammte Aufwand für ie on 
Zweck überhaupt gerechtfertigt und ob reicht die einfache Aufhebung Di gr 
Anſtalt und die Verwendung der dafür beftimmten Summe zu ab az 
Zwecken vorzuziehen ſeh. Referent, als mächt Sachtundiger, beantrage er. ı > 
tuell Zufimmung.* Ag BPagmay ex beantragt eine Erhthung bi vet 
Pofition auf die Summe ven 25,000 fi. und motteirt dief im Sime — 
med früher in diefem Vetreffe Übergebemen unb zur Deratbung gelare ey mn 
Antrags. Din. Direktor d. Bolfanı — Die von Seite dei mn 
Referenten in feinem Berichte berührten Sagen befichen wirttich, allexıe — 
fie fo gang begründet jeyen, ſeh noch eime andere Frage; er fer hier nu 
fein Fadımann imd werftche mo möglich zuoch weniger ald der Hr. Kefe nut 
won der Thierheilfunde, aber er fenne Die Literatur und Habe mit Rürure or 
von Fach geiprogen. Wenn nun der BZurftand ber Schule ein fo wer .: 
digender wäre, jo würde das Winiftertum es unummunden erfliren, u > wer 
nur einen Mutrag auf Berbefferung,, micht auf Aufhebung Diefer Mr Fire If 
ftellen ; deun eo jey doch beffer, marı helfe diejen Uebelftinden ab, dd Due 
man Biefen wichtigen der Heilkunde bet Wafenmeiften und Shure c 
den überlaffe oder unfere Gögne ind Ausland, hide; erglaube, wimtare Fr 
Bayern eine ebenfo tüdjtige Schule werde Herftelen Können, wie fie ia an eng 
Ländern beftehen. Der neuefle Zuftand Der Schule jey nad dem Ausipraz pe 
des Prüfungstommifjirs volltonmen befriedigend; «8 müfe das aber cunemm 
no salis verftanden werden, jo Befriedigend, als es die verfanderzegr 
Besite erlauben. Bon den 13 Üfeves Anm IM. Rurje Hätten alle daas Abfo- 
Intorium erhalten. Die Magen über Die Beterinäridulen find niht rmeas, 
&8 fey zwar Grund diezu vorpanden, aber DaF müffe man dod ang zuge- 
fefen, daß diefelßen in vielem Gticken sderfreben feyen. Die Brundfage 
des Lehrpland nach der Lepten Organifation fey Wohl. die richtige, ge es 
fehlen die Mittel; eine Dotation, wie Ste WB. Pahmapr verfitigt. Bürfte 
weht für die nädite Finansperiode genigen ; F ufgabe bes ru ums 
Se a ee 
Die Sehreflen müt veiltommen tätiger, MI —— (ae vlt 
"unter den Profefforen der An⸗ 
warn ‚ungurekdpen, . Ban ‚Zube vic, Ber ber Hanb ——2 liege, 
alt gefiagt, daß die Zeitung der Mnpalf It, 2 . 
Ger mit zu derfennen, daß jeit de 
der gar ulcht Thieratzt ſey; nun ſey iert worden, man habe viele treffe 
bepten Jahren Die Cute vieiac verbehlen ung auf dir ambulateriige 
Ike Einrihrungen getroffen, bejonber® I 


Klinik, die Disziplin wurde tadellos gehandhabt 
regung dieſes Mannes; dann fey aber 7 in’ 
der Hufftellung eines eminenten Thierarztes noch 


und dad alles auf An: 
Auge au faſſen, daßz mit 
nicht Alles getham ſch, er 


muß nich bles dollkommen tüchtiger Ühiegarzt ,ı jondern auch Schulmann 
fen, der/die adminiftrative Beitung we uie verfteht; und dieſe beide 
Eige en’ find ebem nich immer Bei Man zu finden. Er erlaube 
fi daher im Interefje der Auftalt umd terarzneifunde den Antrag‘ 


des Abg Pachmayr · warm zu⸗ Mg. Ofen Urcor Sterns 
perg bevormortet ben Antrag, Die, lagen über das Veterinärwefen bes 
ziehen ſich micht allein auf Die Borbildung der Thierärzte, fondern auf ihre 
Stellung den Menfchenärzten gegewiber ; * 
Veterinärfchule auch Thierkuude gelehrt wilrde, es genüge nicht, daß man 
blos die Krantheiten der Thiere dennt, man ſelle ſich fiberhaupt auf. die 
Thiere verftehen und hierauf ſoll die k. Staatäregierung befondere Nüdficht 
uehmen. Abg. Haidinger,bittet, dak die Kammer hier ihre milde Hand 
auftgue ; man fell die-Klinit, namentlich quch die ambulatorifhe möglichſt 
ausdehnen; die Profeiforeu und. aud die Schüler follen in der Anftalt 
tohnen, „Der Huſbeſchlag ift von großer Wichtigkeit, die Thierärzte ſollen 
den Schmieden je Lumen, wie ein franfer Huf beſchlagen wird ; viele 
Krankheiten entjtehen aus. ven Hufbeſchlägen. Nachdem fi aud Abg. 
Sedlmayr für den Anteag des Abg. Pachmayr erhob, wird berjelbe 
angenommen, ſonach die Pofition „Beterinärfhule” auf — 38 
uß folgt, 

Den Motiven zu dem Entwurfe eines Geſetzes „den Bau einer 62 
bahn von Würzburg an die badiſche no. bei Kirchheim betr.” , entnehmen wir 
Folgendes : Nachdem Vayern für den Verkehr nach Often in den jüngften Jahren 
eine dreifache Eifenbahwerbinbung über Salzburg. Paſſan und Furth erlangt hat 
uud eine vierte nad Eger in Ausfiht geftellt ift, tritt für den Verkehr nach 
Weſten das. Bedürfnig einer vermehrten Eiſenbahnverbindung in erhöhtem 
Maße hervor. Die nach Weiten beftehenden Eifenbaherbindungen über 
Aſchaffenburg und Ulm und die der leßteren fehr nahe nerüdte Eifenbahu 
Fiber Nördlingen dur das Rewsthal erfcheinen nicht als ausreichend; für 
bie fränfiihen Provinzen mangelt noch eine möglichſt direkte Eiſenbahnver⸗ 
bindung nach der Pfalz und dem Oberrhein. Zur Ausfüllung biefer Füde 
ftellt fih eine Eifenbahmmerbindung von Nürnberg nah Heilbronn (Hal) 
und von Würzburg mad Heidelderg ala ziwetmäßig dar. Ueber eine Nürns 
bergeHeilbronner Eifenbahn Bat bisher noch Feine techniſche Erhebung unt 
Keine Vereinbarung mit Württemberg ftattgefunden, es muß daber der fünf: 
tigen Erwägung vorbehalten bleiben, ob dieſe Eifenbahnverbindung über 
Ansbach und Trailcheim oder weiter nördlich herzuftellen ſey. Dagegen 
Kaum die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Würzburg und Heidelberg ſchen jet 
ins Ange gefaßt werden, da hierüber mit der großb. badiſchen Regierung 
Berhandlungen eingeleitet find, weiche eine Verwirklichung diejes Eiſenbahn 
projeltes in mabe Husficht fielen. Die großberzenl. badiſche Megierung 
ſielit die Bapnftrede von Heidelberg bis Mosbach bereits ber und Hat zu 
ieicderholten Malen den Iebhaften Wunſch ausgedrüdt, diefelbe duch das 
Bauland über Borberg und Grünsjeld nad Würzburg fortfegen zu önnen. 
Es läßt ſich zwar im Frage fiellen, ob es nicht dem bayeriſchen Jutereſſe 
mehr entiprechen würde, bie Richtung dieſet Eiſenbahnwerbindung weiter 
nördlich, über Amorbach und Miltenberg.zu wählen. Da jedoeh die Bahn 
ſtrede Heidelberg: Mosbach ſchon gie ft, und die Bahnlinie von Mos: 
bad über Amorbach nicht nur einen Umweg, ſondern einen beträchtlichen 
Mehraufwand veranlaffen würde, fo erflärte die grohb. badiſche Re— 
gieruug, auf. die Vahnrichtung über Amorbach nicht eingehen zu kön: 
nen. Undererfeit# jtehen and bei der von Baden vorgejdilagenen Bahnlinie 
durch das Bauland für die bayerifhen Vertehräintereffen mehrfache Vortheile in 
‚Ausfict, jo daß kein üÜbermwiegender Grund zu beſtehen ſcheint, dieſer Bahn 
linie entgegenzutreten, , und Be nad. allen Beziehungen wünfcensiwertbe 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Würzburg und Heidelberg auf ungeseifje Zeit 
zu verzögern. - Die bayeriſche Mepierung nahm daher Flinen Anftand, auf 
Bergandlungen mit Baden über einen Eiſenbahnanſchluß von. Würzburg 
‚ab an die dur das Bauland projeftirte badiſche Eiſenbahn unfemchr ein: 
zugeben, als biedurd die nachſte Verbindung, mit dev Pfalz erreicht wird, 
Rad den vorgenemmenen. techniſchen Erhebungen wurde die bayer. Bahn— 
ftrede von Würzburg fiber, Heitingsfeld, Meivenven,, Lindlar, Alberte 
hauſen, Geroldshaufen und Moos an bie Yandesgränge bei Hirubeim füh— 
ren, eine Laänge von 64/5 Stunden begichungsweils von Heidingsield bis zur 
vLandesgrãnze von 5°/5 Stunden erhalten md einen Baukoſtenaufwand von 
3 Millionen Gulden erfordern, 

Außer den täglichen Sitzungen der Summer der Abgeordneten finden 
jeyt jeden Tag Abends and Ausſchußſitzungen Halt, um Das vorhandene 
Material zu erledigen; fo it ‚Beute Abend Sihung ved befonderen Aus: 
Adjuffes.zur Beratbung ber zweiten Nüdäuperimg der Kammer der Reichs- 
räthe bezũglich des Arrondirungsgeießed, im welcher Beziehung der Neferent 
Veiſtimmung zu den Beſchlüſſen der Relchsrathe beantragt. 

Münden, 9. Oft. Wie man aus Berchtesgaden vernimmt, begibt 
fib Se. Maj. der König am 16, ‚von dort, wie alljäprlid, zu den Jagden 
"in der Border: Rich - er fiherfte Veweis, daß Se. Diäjeftät ih wieder 
deö beften Mohljepns erfreut. — Dad außerordentliche Mülitirbudget wird 
mergen, im Finamzausſchuß ver Kammer der Mögeorhneten zur Berachung 
mmen. : ’ (N Rerr.) 


— 0 — — 


Au wünschen wäre, daß in. der 


Münden, 19, Oft. Tagesgrbnung für die 57. Vormit: 
„tag ) Uhr angejepte allgemeine öffentliche Si ———— 


Sertfegung der Beralguin; und Borläufige Bei Über DaB: Mus, 
gabensBubgeh, in specie über den Yeranfchlaz Del Kr 


bauten dr Pe ra iode 18U 1/67; „ $ * 
. Münden, 10. Okt.” Brofefor Di. Gieſebrecht hat den Ruf at di 
Univerfität Münden an v. Sybel’s Stelle ie: Dr. 15* 
—hat-von der- hiſtoriſchen · temmiffien-eimen- -nnögefekten- Preis von 00 f. 
„für feine Abhandlung „Herzog Ludwig der Reiche“ zuerkannt erbaften. — 
Mit großem Bedauern vernimmt man, daß mad) einer geftern er ie: 
der gelangteu_ alegtaphiſchen Nacricht der. Beglei idi. Bringen, 
Emil Frhr. v. Wulffen, welder wor zwei Jahren in Berchtesgaden durch 
den Sturz von einem Felsabhaug verunglũcte, jedoch wunderbar uam Kleben 
erhalten und wieder hergeſtellt wurde, geitern neuerdings, md zwar an der: 
felven Stelle geftürzt fey und berwußitlos weggetrogen werden ‚mußte, Kin 
eigened Verbängwiß ſcheint den. treiflihen Mann zu verfolgen, Die ‚näheren 
Umjtände des Ungkids find heute noch unbekannt, — Begationsraik v. 
Dönniges ft in Münden eingetroffen, vermuthlich um den gl, Jappen, 
wie im vorigen Jahre, beizuwohnen . . 
ö Münden, 10. Oft. Die Südd. 3 idreibt: „Wan veraimmt, da 
bie Abfict beftehe, die bayeriſchen Jrvingianer oder „apoftoliigen Thriſten 
als Prioattirchengeſellſchaft anzuerbeunen, während dem, gleichen Wunſch der 
„ireien Gemeinden“ € gehalten wird, dab, ihr Sekenntuiß keinerlei 
pojitiven Glaubensſatz entgalte. Da man aber ertennt dah der gegen: 
wärtige rechtloje Zuftand in Betreff der bürgerlichen - Berhältnife - —iefer 
Diffidenten nicht jortdauern kann, je iſt eine Geſetzvorlage beabfihtigt, die 
denſelben insbeſondere auch den Abſchluß Iegitimer Ehebündnifle dur Zur 
laffung einer Noth⸗Zivilehe möglich machen fol, Daß freilich eine. ſoiche 
Verlage an den gegenwärtigen Yandtag wicht mehr gebracht - werben Kann, 
leuchtet ein, und fo wird der jetzige untergeordnete Zuftand vorauzfichtlid 
noch einige Jahre fortbefiehen!” 

Bien, 7. Ol. Die deutjhe Frage ſcheint feit der Zufammenkunft 
in Gompiegue in den Vordergrund Hiefiger Erwäguugen treten zu follen. 
Un mehrere hieſige Notabilitäten find Einladungen ergangen, ſich bei einer 
freien großdeutihen Konferenz zu Würzburg zu betgätigen. Die Regierung 
felbit verhält ſich dieſer beginnenden Bewegung gegemüber vollfommen objektiv. 

Berlin, 9. DOM. Rach einem rn. Ueberſchlag dürften bis. zum 
1. d. für eine deutſche Flette unter preußiſcher Führung in Deutfchland 
gegen 163,000 Thaler gefammelt worden feyn. — Un Nobilitirungsgefuchen 
find eirca ſechzig eingegangen, von bemen die Hälfte berüdfichtigt werden 
dürfte, Dem Adel des Königreichs ſteht alje eine Vermehrung von 30 
Familien bevor. 

Breslau, 7. Dit. Das Breslauer „proviſoriſche Fleitenkomite ber 
deutſchen Studentenſchaft“ Kat dem Flottenkomite ber Berliner Studirenden 
erflärt, daß, falls dieſes feinen ſpezifiſch preußiſchen Standpunkt nicht auf- 
gebe, das Breslauer fih als Zentralſtelle für Deutihland betrachten und 
die einlaufenden Beiträge an den Gelchäitsführer des Nationalvereins-- ab- 
enden werde, ' 

Königäberg, 6. Ort. Die Zurüſtuugen zu den, Krönungsfeſtlichkeiten 
werden-in der Wade, Die ihnen unmittelbar vorhergeht, immer meıfbarer. 
Tribunen erheben ſich an den freien Plätzen, wo der Einzug. des Königs 
verbeigeht; Die Arbeiten innerhalb der Schloßtirche, in ber bie Krdunug 
fattfindet, ‚in dem großen Mostoviterianle, ‚in Dem die Hofieftlichkeiten 
abgebalten werben, der breite Gang von-dem Schloßbalten herab, auf dem 
fid der Krönungdgug nach der Kirche in Bewegung jebt, ſind nahezu vollendet. 
Das Hojmarfallamt hat fünmtlihe Wohnungen für.die offiziellen Perfön: 
Tidjkeiten bereits gemiethet. Zur Beherbergung des Herzogs Eruſt von Koburg 
Gotha jollen ſich 44 Grundvefigex gemeldet haben. Die Auſprüche an die 
t. Forſten zur Lieierung von Wild, follen enorm ſehyn. Man ſpricht vor 
einer täglichen Lieferung von 1000 Hafen. Morgen follen 50 Kepe gefhoffen 
werden, Jupwiicen Dauert ein Maffenangebot von Mietwohnungen fort, 
denen fait gar feine Nachfrage entſpricht. Mit Recht glaubt man, jedoch, 
da der jtarfe Strom von Frenden erſt im be lehten drei Tagen vor An 
kunft des Rönigs ſich Herwälzen wird. Der griechiſche Geſaudte Baron 
Sina bezaplt Für eine Etage, des dem Säubjabrilanten Diume gehörigen 
Haufe: in deriranzöflihen Strafe, das fünf Fenſter Fronte hat, 700 Thlr, 
‚und der Herzog v. Arnsberg für ‚einige nicht große Zimmer der engen 
Weikgerbergaffe 400 Thir. Die Mittelpreife für zwei Zimmer find 100 
bie 200 Thaler. (R. Korr.) 

Dresden, 7, Dit. Die Gewehre dev. jährigen Infanterie, welche 
erft im verfloffenen Jahre aus Lüttich hierher geliefert und nech nicht ein- 
mal ſammtlich eingefhoffen waren, ſind an bie nordameritaniſche Wien 
verfauft werben. Berta im vorigen Jahre, fanden bie ‚beiden Regierungen 
miteinander in Unterhandlung. Die jächfifhe Regierung erhält für jebes 
Gewehr noch 2 Thle, mehr ale, fie felbjt bezahlt hat. Bei Nürffehr aus 
den Cantennemente hat jede Kompagnie fofert 218 Gewehre abliefern mäflen. 
Neue Gewehre nach öſterreichiſchem Spitem find beftellt. 

oſtot 8. Dit. + Im Örsfbergogtium »Strefigy bereitet ſich eine 
‚große‘ Dppöfltion heiten das von Ben Megierungen beabſichtigte widerſinnlge 
Projet Times mellenburgifdien Gränzzolls vor. In den fireligihen Stäbten 
jiefulirt eine bereils mit zahlreichen Unterfcriften verfehene Petition an den 


— —— — — — 


Landtag, in welder die Anfiht audgeiprogen, daB die vorzüglichfte Urſache 
unfeter deſolaten Zuftände in ber Abſperrung Meclenburgs von dem großen 
dentſchen Baterlande zu ſuchen fey, und folglih der Landtag erſucht wird, 
die Großher; zu bitten, daß bie nötigen Verhandlungen eingeleitet werden, 
um lat Medienburgs an den deutſchen Zollverein baldigft zu beivirfen, 

Sranffurt, 10. DM. Bor einiger Zeit fon wurde in den verſchie⸗ 
denen Yiefigen Gefang-, Mufit:, Schägen: und QTurmvereinen laut der 
Wunſch ausgeſprochen, die diepjährige Weiler des 18, Uftober eine ge 
meinfame feyn möge. diefent Anlaß verfammelten ſich geitern Abend 
Abgeordnete von faſt Kunden vorbenannten Vereinen im Saale zdr 

„Hatmörde” zu einer Beratung, und wurde in Folge deren ein vorläufige 
Programm * — daß am 18, Oft. Nachmittags von 2 bis 5 
Uße die Eröffmung dei Feet anf dem Gcießplahe des Schüpenvereind 
durch eine Feſtrede auf die mehrere mufitaliſche Aufführungen A 
werben, ſtattfinden folle. ‚Sobald bei eingetretener Das Sigual 
vom Feldberge gegeben iſt, werden au vier verſchiedenen Punkten von den 
hieſigen Turnvereſnen Freudenfener angezündet und ſonſtiges Feuerwerk ab: 
gebrannt. "Abends um 8 Uhr iſt gemeinfame Bereinigung ſaͤmmilicher bei 
dem Felt mitwirkenden Vereine im der. „Neuen Anlage*, mobel durq bie 
biefigen Männergefangvereine | einzelne Eieder und gemneinfchaftliche Chöre 
abwechſelnd vorgetragen werben foklen. "Die Hödften Behörden der Stadt; 
fo wie der Feſtausſchuß für das SEE allgemeine deutſche Schügenfejt 
werden zu Diefer Beier geladen werben ‚(Ar 3.) 

Dt ertziatide Monardie 

Im ; ate peruntheilte der Stuhlrichter von Sitropkov, 
Detelfalufg,, den rutheniſchen Banernburfhen Michael Barnit aus Mitove, 
der einen anderen Burſchen auf verhotener Weide betreten und geprügelt 
‚hatte, zu 30 Stodprügela, ohue auf’ defen fihtbare Kränklichkeit und Lör: 
perliche Schwaͤche ri Rüdjiht E nehmen, und wurde das Urtheil 
in gewohnter Meife, ohne Geſtattung einer ‚Berufung, fofort vollzogen. Ald 
ber Delinquent nach are Stoditreihen in Ohnmacht gefallen war und 
nicht mehr freien fonnte, mahım der Stußfrihter diefes Schweigen ala 
Zeichen der Verſtocktheit und fie dem Burſchen den Meft der Strafe, etwa 
15 Stodprügel, auf den Rüden, und als auch dieß nichts nühte, auf die 
' Rippen abmefien, worauf ber beinahe lebleſe, jebenfalld zum Krüppel ges 
ſchlagene Delinguent zu Wapen.nad Haufe geichafft werden mußte, Als 
der Dttsapotheter Taben Dielen Berphitg zu mißbilligen wagte, wurde ber: 
felde fofort in? Romita —* nad Wipely abgeführt und daſelbſt län— 
gere Zeit hindurch als BET ee in- Haft aebalten. 

ta en. 

Die Rachricht, daf der Earlift Borjes- gefangen genommen, vor das 
rg get geftellt und erfchoffen worden, bedarf noch Ger Befrätigung, da 
bis jet weder der Ort der Gefangennahme mod fonft Näheres über die 
Sıde betannt if. 

rentreig. 

"Paris, 9. Okt. — Na 8 ei le Roi Guillaume ift 
der Titel einer jo eben ausgegebemen hüre, die Preußen den ficherjten 
eg zu ſeiner eigenen Entwidlung und zur dauernden Beruhigung in dent 
engen‘ ug am Frankreich zu zeigen ſucht, Mit diefem Anſchiuß tür 
ven gugleich | folgende Bedingungen zu ging jegn: 1) Anertennung Ita⸗ 
Yens ; 2) Berbindung mit Frantreich und. England, um die Unien ber 
Deonalısfü mer durch zuſetzen; Abſchlieung Einer Ga: ıdelövertrag® mit 
Sraufreih, den Verleger diefer Brojhäre ſoll dideſſen ein Progeh 
eingeleitet werde, weil er in-derfelben einen angebitt, von dem Kaiſer 
ſchrichenen/ an den König von Preußen geridhteten , Vrief vriaenu = 

— ler —* de n fell 

r britanuich, 

Lenden, N.Da —— protöftiren "heute im — 
cturg erwãhnten gegen die Bortwülrfe, welche Ahr die franzöſiſche 
* die —** here Allan xwiſchen Prenfen und Frankreich aut 

Ange zu betrachten. „Der König don Preußen (jagen die 

Tunes wird duch die Fompiegner Feſte nicht verführt werden. Es iſt 
weahr, daß Preußen mit der Hülfe Frantreiche ſich um’ Dannover, Oiden 
kurg und * engen Fürftenthümer vergrößern Tönnte, aber e8 "würde 
dieſen a denn ed verlöre die merafikhpe Stüge Deutfg: 
lands ſind ice eiferfüchtig auf die Alliang Preutzens mit Frank: 

u, Rd ir, befürchten leineswegs daß fie die Sicherheit Englands in 
Gefahr : umjer "einzigen « 
die Unak! t feiner Stellung bewahre, und daß ſich Preußen und 
—— in guten Vejiehitigen zu einander nden möchten, ald es 
Ir eg örieden® wünſchen Können. In allen Fragen, 
in u autreich md. —* gemeinſchaſtlich handela, jolte vreußen 
den —2 — Frantreide folgen, aber es darf dabei nicht vergeſſen dah 
draukreich den Rhein ju beflgen wünſcht. Wir Haben übrigens Bein In: 
kereffe an⸗ biefer Sache denn die preußifche Allianz ze nicht als noth⸗ 
wentig fülr das Heil Englands Hingejtellt zu werden. Thatſache ift aber, 
—** angliſche Allianz von tigfeit für Deutſchland wäre, ivenn das: 






elbe ari Digeim bedroht würde, hund eben jo wahr iſt @, daß die Hülfe 

Bones für und, im unferem eigenen Kriegen, von gar inem Werth Iegn 
würde. E ums ' — den europaͤiſchen Streitigkeiten , 

dont bem x in Werila € ntiernt. Für England die Hülfe — 


genheilen zu miſchen. 


Munich ift, daß. der König von Preuhen 


end gar keinen Werth, felbft in „dem Ball, mern wir im einen ſtrieg mit 
Franfreid verwidelt ſeyn würden; denn in diefem Fall wäre es jehr ge: 
wiß, daß nicht ein einziges deutſches Regiment zu unjerer Hülie marichiren 
würde, und daß Preußen unferem Kampfe rubig äufehen würde, Möge 
folglich die franzöſiſche Preffe nicht glauben, daß wir Etwas für und von 
der preußiſchen Monardie erwarten; was wir einzig wänfden, ift die Uns 
abhängigfeit der europäifden Staaten, und in diefem Sinne erteilen wir 
Preußen, in Bezug auf eime wilrdige —* Haltung, Rathichläge.* 
yaunien 
Madrid, 8. Okt. General Santana ift zum General Kypitän von 
San Dominge ernannt worden. — Am 18. d. fverden die Fregatten 
Eealtad“ und „Eonceprion” nach Havannah abgehen. h 
- Montenegro 
Bider Dan“ erfährt, dab im herzegowiniſchen Heer, das nabe an 
30,000. alta It, „große. Begeifterung_berrit_und. dex Augeublick des 
Aujanmenftohes mit Ungeduld erwartet wird. Fürſt Nikolaus von Mon: 
tenegro Hält feine Bränze beſetzt ohne ſich in Be ee Angeie 
Senator Wajıpode 2, von 
Belgrad nad Getimje zurüdgelehrt. Gr hat 38 —* be zur 
Unterkügung + montenegrinifcier Familien aus der Schat * 
ſten erhalten. Bei dieſer zweidentigen Haltung Serblens hat ern 
aus Beſorgniß für die Dedung feines Müdens fein Korps nad Fa 
Dirigirt, ſondern alle jeine Truppen, 30,000 Daun, in Bilec in einem ver ⸗ 
fgangten Lager konzentrirt. Er lieg Ritſich verproviantiren. Die Inſur⸗ 
genten ſammeln ſich auf verfciedenen Punkten; Me find gehörig mit Waf⸗ 
fen, Munition und Pebensmitteln verfehen. Ju Suttorina ſieht man ſeit 
einigen Tagen Schauzen gegen die Meeresküſte aufiverfen, welche das Ur 
landen feindlicger Schiffe verhindern ſollen. 


rita. 

Das Parifer „Payk“ vom „on. jagt, daß Nacrichten aus Made- 
gaslar vom 19. Auguft auiolge nicht nur bie Kor ung des Sohnes 
der Königin Ranavele und die Ermordung feines Ditwerbers, ſondern ſelbſt 
der Tod der Königin der Hovas in Zweifel gezogen werden koͤnuſe. Jene 
Nachrichten jeyen um einen Tag jünger, wie die menlih von ihm (dem 
„Bays*) mitgeteilten, weiche von Diefen Vorgängen berichteten. Es joll 
nur nadı dem „Mauricien“ vom 6. Sept., einem auf fa Reunion ers 
ſcheinenden Journal, zu urtheilen, die Krantheit der Königin fid; fehr ver: 
ſchlimmert haben, Jedenfalls ‚müßten bie früher befannt gewordenen Rach- 
richten darauf bin ned mit einiger Vorficht aufgenommen werden. 

Shiladepie, 20. Say. Der Brig vrk fie 

Wu. t Er ante pegenwärtig bier alle 
— Interefjen ſeit der Schlacht ain Bulls Run, —* die Vereinigten 
Staaten-Truppen verloren, werden die Kriegärüftungen im grokartigiten 
Mapjtale betrieben, auf allen Straßen find Werbeburcaur, und da fi 
feine Freiwilligen mehr finden, erwartet man täglich vom Kr egeminiſterium 
die Orbreszur Zwange · Aushebung. Angeuehme Ausſicht ⸗ eAreſtatiouen 
und Konfiäfatipnen dauern bei uns fort, und die Mitgeberei mehrt ſich im 
ſeht bedauarlicher Weile, In manchen Fällen iſt es ter Megierung nicht Rr 
verasgen, daß fie ſtrenge Maßregeln gegen aufwiegleriſche Zeiticpriften, Ge 
jellihaften odet öffentliche Reduer. welthe den Separatiften dat Wort reden, 
ergreift; daß ſie ſich aber in ſleinigkeitetrãmereien einläht und eben,’ der 
fi nur impend tadelnd 'y — ihre Fehlgriffe äußert, auf Aurathen elender 
Denungamen = weit — laßt, wird allgemein getadelt und 
tann ‚une vboſes Blut ſcha ‚Das in Rew⸗Nort und Boſten in letzter 
Woeche Fonfitgirte Eigen von Separatiften beträgt über eine halbe 
Million Dear, und die in lepter Woche nad Philadelphia gebrachten, vom 
Süden gefaperten Schiffe haben mit ihrem Inhalte einen Werth von 
2001000 Dollars. 


\ Amiliße, Nebhrißbten. 
“ 7 Ge: Mai. der König Haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem ordentlichen Brofefier an der k. Univerfität, Münden Dr. 9. K. 
Bluntſchli, die Bewilligung zu ertheilen, das. von Sr. Maj. dem Könige 
von Sachſen Hm verliehene Komumandeurfreug 11. Kaffe des Albrechtsordens 
annehmen und tragen zu dürfen; die erledigte I. proteftantifche Pfarrſtelle 
u Annweiler, Delanats Berngabetin , dem bisherigen II. Pfarrer — 
, Arnold, zu jest: 


m — — — — — 
uete Nadhridıenm. 

Baris, 11. Tr 3 „Moniteur” enthält ferner ein Dekret, nad 
melden Schiffäladungen-von Getreide, Kartoffeln, Mehl und trodenen (ber 
müſen von allen inneren Schiffsabgaben auf allen Flüſſen und. nicht on: 
gidisten Rnnälen bis zum September’ 1862 befreit find. Fremden Schiffen 
iſt derſelbe Vortheil, wie den frangöfiiden, gewährt. 

ondon, Ul. DE. Berichte and New-HYork vom 28. Sept, melden: 

„Die Konfbverirten haben am Potomac Batterien errichtet und wollen zwi⸗ 
ihen Dccoguan und Hequiecvert den Gh überfchreiten. — Die Bundes ⸗ 
iruppen haben Romneh genommen. — Die geſetzgebende Verſammlung von 
Fentucth beruft 40,00) Manu FFreiwillige “ein und bedrohl aleigzeitig die 
widerſpeuftigen Würger — Strafen.” | (ör. 3.) 
uflae 777 ort 


wie der Beil ge Wr. 194 










en 









Be burg nad Orajilien. 


nach —— — 
Mhert 


m. — in Stellen burg. 


FA u. Comp. in 
8. MülterHlein in Karlkabt. 
"Beier Shmid in Miltenberg. 
A genau in Amorbad. 
Schaab in Küfingen. 


Betlanktimadgung 
jeoolfieedung werden im Letale 


em 10 am 
den 22 Chtober man, 
Rahmittans 2 ühr, 
Anzahl von liem aller Art, ale: Tiche, 
ke, Beitem mit en, Uhren, Siegel, Weif- 
Klıhei er, Büber, Stüble, Keibungsfäde, 
2 KMafter gemadtiee Brennbelj x. ih 


en 
Bet Diner: 
Weber. 


— Meifsthal, 
wbiger-Yabung. 


Der Gchmiebmeifler und Winbenmahber Jatob 
488 von Cieubac hat auf Zufammienberufung 
Glänbiger angetragen, nm fernen Stulpenfland 
Berne zu lernen wub fit über bir Art und Seiſe der 
gang mis bemieiben, mo meglich im (lite, zu 


wird demgemäh Fermin zur Aumeſdung und 
der “in an denſelden auf 
den # Movember I. Is , 
Ari 8 Ahr, 
bdafier anteramımt, mozit beffem Sämtliche Gläubiger 
unter dem Nestsnachtbeite anber worgefaben werden. 
aß die wit erfheinenden tmbefomnten Gläubiger von 


ber HM eſchloſſen, bie nigteriheimenben aeridte- 
we Geiger aber ala dem Beſchluſſe ver Meht · 





Für Auswanderer. 


Ben 10 zu 10 Tagen regefmä 
Bremen und Antwerpen mit . um 
New-Perk mb Nem-Orleans, begleichen über Oam 


auf amerifanifte Bläge ſonnen bei mir sd ncinen EEE: 
ige Summe abgegeben werben, — Auch werden Badete zur promptien Beförderung 


Auskunft bei ninten verzeichnete Agenten und bem eneral-Agenten 






e Erprebitionen Über Hapre, 
d Dampff 


c. Krebs in Aſchaffenburg. 
T. Uri im Staptprogelten. 
oh, Ueblein in Frenmfurt. 
orens Körber in Wurzturg 
Carl Arimm in Lohr a, Di. 
3 Klopf im Weuflatt a, d. ©. 
af. Abeif Flarius in Stöllrippen. an 


beit ber Erſchenenen fit beitretend eradtet werden. 
Obernburg ben 1. Ditober 1861. 
KRöniglihes Landgerict. 
Stef. 
Frfamnatmadung. 
(Die Branb-Kolleften und die Kollehen für Dagel · 
itaben betreflend.) 

Die allerhöchfte Entibtienmg bes fänigt. 
WDinifteriums tee Innern vom 14. Dar 1834 
bie habe We; gung vom 14. Augun BR 

2 gem 





Midier, Stakejärbr. 


I. ‚Natven nunmehr mweben ber auf Das Prämiert- 
Prinpip gegribndeten hmändishen Mobiliar eurrorrfise- 
rungs · Sopetät au eine wdätnifche Gegenscitigkeits- 
Sefellipait zu Pr Amwede ın das Leden getreten 
iR, jo finden Gb Se. Lonigt, Majeftät allerbeut be- 
mogen, unter Aränderimg Der allergähfien Anerbining 
vom 14. Dejember 1AFt zw verfilgen, daß jürchin im 
leder #emeinte vierteljadrig bekanmt gegeben terbe, wit 


Allerhäsfifie nit sorbaden, fermere Kollehen wegen | 
Brandamzlüds za bemilligen, md feldhen Kelletten nieh- - 


mehr Zwece vorbehalten teren wol, za deren 
Dedung nit ähnliche mahhaltige Gelegendeiten jur Ge 
beie fteben.” 


1. „Im Kamen Seitter Winpeftät bes Honize. Se. 


— —— —— — — — — — — — 


ernenerit zeruht, ba, gleisawie im je ber 
verficerungsorbnung verordnet worden, fo auch hünflht- 
ih der Yagel-Afichrramg, J lange Allerb fd. 
ben niai anders wertiägen, er! und ng 
yanı Beitritte zu berfelben je nad Mblanf eines Oxor- 
tal8 dummer swieber gehörig weräflentlidt. werbe, mwohet 
iederzeit beigefügt werben Tot, dad Rriner, wehren mic 
in ber Oagriverhgenne 4-Unftalt k befindet, die Be, 
teilligung einer @amm ya beffen habe,“ 
—— gegen itehörten ——— wit ber 
ung in Kennt . der 
A a Er ri zes bei Si 
mdigen ur un 
ber 15 — on —A 44 
vom 18, November 1386, bie 


Viajeftät der Köuig haben den öften Munftrag x 


mir 
derſicht · 
bet, dm * —— erliftemen 
gung eier Sam 
de. Der Bellzug dieſer alerhächfien « 
ung iſt in dem Bublitanond-Rahmweilen der Oenteinben 
erlangt pa übermahen. 
burg den 14. Muguft 1840, 
8. Regierung von Unterfranten und Afgaffenbura, 
Kammer des Innern. 
Sraf Augaer. 
über, 


verpactet. 
Abaffensurg ben 
son 


11. Olteer 1861. 
Sräflid ven 


bern'ihes Domatnenamt Zeiler, 
Keifjenbad. 
Scorr, Ak. 


zen Ein Meines Gilshen in ber Wähe von Aſchaf · 
enburg, mabe der Fisenbabır und dem ne ir 
iſt aus freier Damp zw verfaufen. Lilo? fant dr 


TEE VOR [8 VTBRR. 50T" Tags Die SE. 
Schnlfaſſions⸗ viſten 


ailandt’ihen Druderei in Micha 


fen 
Kun wieber u babem, 
md und Berlag ber orlandl khra sa. 


2 Cours der Staatspapiere. 10, Dftober 1801. (Schluß der Börje.) er comptant, — 
—— — — — — — e —ñ— — —ñ — — ——— — — — — — 
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Abgeordneten zu den Betteädienften. in der Demwpfarrfirche umb in der pro⸗ 
teftamtifchen Kirche am den Theten IF. M; Wajeftäten am 12. und 1b. dr 
mit dem Bemerten eingeladen werden, daß Vetitühle für dieſelben nejernirt 
terden. - Die Beratung über das Musgabenbudget wird nun fortgefeht ; 
Abg. Bermädler leitet die Distufflon‘ über den Boranfchlag der Aud- 
gaben auf Yanbhauten für die achte Finanzperiode mit einer einkeltenden 
Demerting Staalsmini 


Mintfterien des und des Handel unterhalten werden. Referent 
hält jedoch; die Ehrüfie dieſes Muftwandes nicht. dem biäberigen Bebürfniifen 
entforehend: und beantrant dad Poſtulat auf 15,000 fl, zu rebugiren, wos 
mit der Musik ſich einwerftanden. erflärt.. Das Repiermmaspoftikat für 
Reubareten zu 242,532 fl. wird vom Meferenten und vom Ansfchufle nid 
SHeanflandet,. Auher den obigen 5000 fl. jährlich für Unterhaltung it ad 
noch eine Dotafion von BO,DOO M. Für Herrichtung des Glaspalaſtes in 
Münden eingeftellt. Abg Brater beantragt, die k. Staatoregierung zu 
erfuchen, wegen Uebernahme des Induſtrieausſtellungsgebäudes durch Die 
Stadtgemeinde Müntgen oder eine Vrivatgeſellſchaft Unterhandlungen einzu⸗ 
Weiten... Antragiteller bemerft: Aus dem Berichte ijt zu erſehen, dab Die 
Erhaltimg dieſes Gebäudes, ald eines Denkmale bayeriicher Technik, wüns 
ſchenswerth jey; man könnte biefes Erbäude ein Merkmal and in anderer‘ 
Dinfit nennen, ein Deutmal des konſtitutionellen Syſtems einer fraheren 
Regierung. Wir haben aber mehrere ſolche Denkmale im Munchen und 
werden heute. nech in die Lage fommen, über eines derfelben zu ſprechen. 
In Diefer Ruckſicht ſcheint alſo die Erhaltung deö Induſtricaueſtellunge 
gebaͤudes Teine Nethwendigkeit zu ſehu. Ich kann mich für Erhaltung des 
Glaspalaſtes auf Koſten det Staates nur dann ansprechen, Idennm er einem 
Stantspwede entipricht ; biäher aber Hat er niemals Staatszwecken gedient 
und die wird audı in Zukunft nicht der Fall jeyn; er wurde zu allen 
möglichen Zwecken benüßt, 3. BD. zu alljährlihen Blumen » Ausitellungen, 
das ift Febr ſchon, aber fein Staatdiwed; wir Haben auch andere Berjamms 
lungen imt Blaspalafte gefehen, im fehter. Zeit die Beneralverfammkung ka⸗ 
tholiſcher Urreine ; auch Meje Berjammlung hat keinen Staatsgwer verfolgt; 
wenn der Guſtav⸗ Wbolpbs Verein Hier eine Berfammiung halten würde, fo 
märe das eben fo wenig ein Staatazwed. Wenn mum auch in Zutunft 
Indujtrie-Außitellungen in Münden ftattländen, fo würde die jeweilige Ders 
waltung des Glaspalaftes denſelben hiezu itberlaffen konnen. Wenn ſich eine 
Vrivatgeſellſchaft findet, die im Müdjicht auf die vielen Zwede den Blase 
palaft - jpefulationsweile abernimmt, fo bilrfte wohl von der Kammer 
nicht die mindeſte Eintvendung zu erheben ſehn; der Staat iſt aber 
nit in der Lage, Spekulation zu treiben. Ich wei nicht, ob die 
Stadtgemeinde Münden genekit: ift bad Geblude zu übernehmen, fie 
önmte allerlei Zwecke mit denilelben verbinden; man befhäftigt fich mit 
dem Gedanken, daf die Schrannenhalle im der Folge nicht audreichen 
werde; hiefilt voitrbe ſich der Baspalaft ſehr gut eignen. Es iſt 
auch ſchon der Gedanke aufgetaucht, daß die Mündener Duft dort poec 
mäßig untergebragt werben Monte, ich dente nicht Daran, daß mit dem ® 
Blaspalafte ein Geſchaft gemacht werden ſoll; es wäre vollftändig genügend, 
wenn bie Stadtgemeinde Münden ihn umlonft übernegme. Zum (rften: 
male hat man im Budget eime Summe biefür eingefept, wenn Sie Heute 
die Erhaltung des Glaspalaſtes beſchliehen, fo wird biefe Summe rejelmäßig 
wieder im Budget erjcheinen ; ber Glaepalaſt iſt bicher and, erhalten wor⸗ 
den, mit melden Mitteln und Wegen — wiſſen wir micht; jet handelt es 
fi darum, ein Definitivum zu beichließen und ſich zu fragen, ab dieſe 
Laſt für alle Zeiten auf umferem Budget ruhen fol. Ich glaube, dag mein 
Antrag ein leichter Mittelweg if. Mög. v. Steinsdorf glaubt, man 
könne viefleidt aus feinem Schweigen eime Zuftimmung felgern; er müffe 
daher erflären, daß er gar nichts jagen könne; es mufſe der Zukunft übers 
taſſen bleiben, wie fh allemfallfige Verhandlungen hierüber geftalten. Wbg. 
Dr. Bartdberüßrt die fehsjährige Erigenz von 37,400 #1. für das Lande 
tagsgebãude; mit Musnahme dieſes Gigungsfaales, welchet alle den 
Berürfniffen entipricht, iſt gar nichts Iredmäßiges in dieſem ganzen Haufe; 


ine — — — A D 






ein ea auf 


dinm der heben Kammer ſelbſt gerwünidht murbe. 
betennt ſich zur Anficht de erjien Sefretärs, das t 
zu bereifligen habe, die Ftage ber Verwendung aber auf den Tag vrfpa ve 


ell, wo der Bericht über das Archivariat zur Berathung tonımen: wird. «Er 
miffe aber widerforeen, dah von Seite des Praſidiums ver falmer Der 
Asgeorbneten jemals in Bezug auf die Treppe ein Yatray am die Regterau zug 
gebracht werden fey; eb dieß von Seite wer Klammer Der Radsrätpe nes 
ſchehen, wiſſe er nicht ; unter den neriiwerdiqen Berinderungen nine jeDe Tı > 
falls Me Stiene den iehten Rang ein; bie Gtirge it noch das Bitte n 

en Sanfe, wenn nam mit ihr. die Inbehagem Räume vergleicht. Ki eier 
Fenerstrunf würde eime eiſerne Stiäge ganı nicht zu benüßen jeyn Bun i 
Baden im Hauſe 5 Stiegen, die nidt alle zugleidı zufammenjtärgen we 
Das dringendite Bedürfnitßz ijt, für anftänbige Ausjcuglofalitäten zu forggeız 
und fir Röumlichleiten zur Wujdenafrung des Archivs und der Biblio ne 
Man votire die Summe, aber behalte ſich bas Nöthige über die iervendaz == a 
auf den Zeitpunft ver, wo wir ex professo barauf eingebe werden. gm 
erfte Präfident beilätigt, dal nie won Seite des Präfibiums begügik or 
der Treppe ein Antrag geftellt wurde, was aud nur nicht in feiner Coma — 
petenz gelegen wäre. Die Kammer erteilt Hierauf dem Bauctat für De ⸗ 
f. Staatöminfftertum des Handels und Der Öffentlichen Arbeiten nach 
Berfehlage des Aufchuffes die Zuftimmung ; der Antrag Des Agrdirer — em 
Prater wurde mit großer Mojorität abgelehnt. N. Miniterium D — — 
Finanzen. Wegierungöpoftulat A. auf Linterhalt per Jahr HHOOf., Deu — 
nach für 6 Jahre 56,400 fl. Der Ausfchuß rebuzirte den Ir du mg 
auf 6750 f., fonad für 6 Jahre 40,500 fl. Regierumgspoftulat B u zug 
Reubanten per Fahr 2083 fl. 20 fr, alfo für Ü Jahre 12,500 A, Oel 
der Aufwand vom Ausfguß begutacgtet wnrb von der Kammer oje Dã e 
Kuffion genehmigt wurde. I. Mini fte rim ber Juftiz. Regierung ae — 
für Unterpaltung 94,378 fi. per Jahr, für 6 Yale alfa 
566,268 fl. Der Ausftug rebwirte Der. Sahreübetrag auf 70,000 FE. 
für 6 Jahre 420,000 fi. entszi B. für Reubanten poftze ⸗ 

ng 282,338 fl 30 tr. , 


5 ; 7 fl. und bequtachtete außerderıe 
fomit beträgt: der Gjährige Bedarf 70,084 1 $) e = 
für 6 Jahre die Summe von 1,529,916 Fran den Hräbrigungen Dex- 
legten inangperiode zu genehmigen. Abs · umbac beflagt jih, da ſe 
durch bie — fine Stabt einen on: — 
Frei Sgerid + Fr 
Freifing durch Wegnahme — ——— —— 

cs rechtfertigte it das Wort 
Ler mod; die Reduktion des Husfchuffe u — 5— * 
—— Abjtrihe fo ruhig bins 

zuzichen, entweder eine kueo- 
nehmen, fo würde fh dasfelbe den Bormuset ——— Gieitgäliigtet — — 
endung dieſes Vorwurfes erlaube 
Beginn der fiebenten Finanzperiode 
die Bebäude ein 


ee eg ———— Bojtulaten zu behelligen, anderer: 
feitd auch ſich micht mit baulichen Elarich 
ders: bejhäftigen zu mmüffen ; 


er. 












13,191 #. —— — Untechaltung Aıftiggebäude aus; andersjeboh Demeonitration zu Be über 3* 
— 8 Beh Zaufb. der. ſieben ngperiede gejtäßteh; a6 its überzeugte, oo 
53 an wer q ppeite geftiegen, Mdeut, au — 
Talk Er — am mit * ber 2 
ir e tritt, Durch ein Mi a — ir 

En 1 m jährlich m Summe von eirca H5K 4 högftem uf a4 rt sönung St Here * N * 
— der Referent ſtellt nãmlich den aten des nn re "vernimmt, wird Ge. t. Sn Ahnen. von bem a des ft, Sat Get, General: 

a se Verwendung entgegen, wel waſet·ve oo ime _ 


de Fir 
nötktz, war und kommt dadurch au der — 
herigen LTanbgerichtsetat am ———— 
Tr vothig 


X — — — 
dohſtens 46, 0 AL 
delete Dieje 


Yan. Es ſiud 
Be re bene Bu Dr 32 
biägerigen ef 


eng regeln. 


; wird ſuchen mit ben gewäßrs: 
ten Summen: audjulomsen. Die —— hält Leinen Anfay zu 
a — er gegangen iſt, wohl 


if der. Abſtrich zu beklagen, ih bin nicht im Stande, das abjelute 
Webiirfnig der ganzen Summe rechmeriich madız , in vielen Hällen find 
bie Anfäte natürhih bleß apprerimatio, vieleicht. laßt ih Manches erſparen, 


Deputation des 12, Iufant 
— dem König von Griechenland, als 
die Hu zu machen. Die 
erfolgt morgen 
Erz. dem —— Nuntlud dahien 
Sr. Maj, des Kdulgs und in alier⸗ 
. den Minifter des Menbern, Freiherrn 
* Kronorbend eingehändigt. Bor: 
Kg Poffenhofen, wo derfelbe von 
Mar 
eu 


asian felgt.) 
—— 


in — ur Tafel geladen war. 

Ihm. v. jen vworgejtern be 
trofie uns folgende Detaila zu: Ihre Mai. die Königin Hatte mit 
finmigen Gefühle den Tag, an welgen Baron Walfien im vorigen Jahre, 
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Ba len chin, 
an Ort und Stelle 22 werben douute, ſtürzte der 
ann ebendafelbit zum Zweitenmale herab, und blieb bewußt: 
ir mrüßlen jedoch beiffigen, daß Mauche, bie in ben letzteu 

"den Fehrn. v. Wulfien in den Straßen Mündens. zu Geſicht 
‚ein auffallendes Weſen an ihm wahtuchintu kennten, und da 
Bveifel beſchlich, ob feine Geſundheit wäh wiedergerneltelit werben, 
ıbaf die erlittene Gechirnerichätterumg Spuren daven and äußerlich zur 
= Ein ** Mangel an Selbſthechertſchung ſcheint zurüdgehlichen 
—— iſt wohl auch zur Urſache des ameiten jo ſeht gr 

geworden. Uebrigent ſell fein ‚Wefinden dech der Art 
er, F eine baldige Wiedergeneſung von ben behandelnden dee ziens 
lich beftinant ar teird, Rn. Dt. 3.) 

Bien, 9. DM. Die „Wiener Zeitung" meet —* die Ernen⸗ 
nung bes E. f. Rimmerers 6. Kopp v. Sapivar zinn Dbergeipaus : Gtell: 
vertreter des Peſiher Romitats, 

Bien, 10. Dt. Warſchauer Brieſe erzählen vom bedeutenden u 
ruhigen Wuftritten in Petersburg. Die rujſſiſche Gejandtidajt in Wien 
erütelt uech Beimerlei dieje Gerüchte beflätigente Mittheilung, je bag man 
em Kat, Diefelben mindeftens für-sibertvrieben zu Halten. (fr. a) 

Bien, 10. Ott. Dersiniter if geſtern Abend nad Gorfu ‚abgereiit 

Berlin, 10. Oh. , Der König it beute Vormittag wit dem Kron: 
prigen und ber Sronpringeflin md deren Rindern in Botätam- einpeirofien. 
Die teirb morgen in Petsdam eintrefien. 

‚ 7. Dit. In voriger Woche bielt bier ber. ſegenaunie pol: 
nifche tirtenverein eine Berfammlung, zu ber füd and ber Fürſt 
Sullewet. jo wie ‚mehrere andere pelniſche Mitglieder bes Derrinhaufes, 


—— —*2* der. Krb —— 
Go ver in Mila, — 
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Udteit. 


u. Fo 

um mit mr Fer die 
kehren. Der Minifter. 
Eimvirtung auf die Wahlen bringen * Ben = 


Ro „ll. DM: * bes 
gepangenen Beiträge jür bie. Flotte find, unter Einrechnung bei B 
von 10,000 ji, Dusch dem in ſelbſt, im Banzen auf 20,846 * 
ge wachſen, moron -.2U,UOD an dan preußiigen-ARarineminifter bereitä abs 
geliefert find. Die bedeutembitem Beiträge, burd) welche die obige Mefammet- 
funıme erzi A 2000. ven Dec; 


x 
10. 
Erdeheniezn, ir rin und Gnpdung er a Dem eisihchamung: 
onferanz für h 
recht ber Geweinden rußenden Preah . —* 
Oppenheim aby 


Editt wegen Ginberufung Des Yandtages nicht zu veröfl 
Gejepe ihr das Net erieilen, ge 
Preteſt zu erheben, uud weil bad 


209 dan von jeiner —— au der des Per 

deu Polen mifliebigen Perfönlicpkeit, feitdem er von Ver Rand berab Fu 

die politiichereligiöfen Demonftretionen geeifert hatte, Da die ungebeuere 

Voltamaſſe auf Feine andere Weiſt zerſtreut werden Ponte, warde bie 

Militärmacht aufgeboten, welche in rs bie Menge auseinandertrith, 

2 a a * GSewalt werjagte ober derhaftele nt hierauf tie 
rapen abi 


54m 

Bern, 9. Dit. Der 2 9 —5 des Genfer Etaaid- 
var: durch wuferm-efanbten in Paris bei der dortigen Megierumg Tropen 
des —— Arsitels im ——— nad audern 1. 
Zulagen in der cifigiöfen MParifer Preſſe Rellamatien zu ‚erheben ange 
Erklärung zu u bemits | Die Antwort Theuvenels dt befammd, 

iem 

Rom, 10. Ok. Die er ge ee ga 
ti ” fi nun über Sur mad u 
range nianterierftegimenter, welche ‚eine di ul ruppe ⸗ 

Des Rom erjegen, die bereits nach Frautreich abtegampen · iſt 
en von Toulen bier angelangt. : 

Neapel, 3. Dit. Abermale ſtad hier drei engliide Rriegäfchäffe ein 
geireffen, jo daß ſich die Zahl derfelben jept auf fünfzehn beläuft. Zehn 
werden noch ermartet 

Zurin, 10. Ott. Die „Dpinione* jagt, may der Madridet „Gore 
ſpondencia* Habe fi die ſpaniſche Regierung 3* die neapolitas 
niſchen Urchive erft mac der Zuſtimung Franz U. amäzulieler Die 
„Dpinione” bemertt: „Wir tdunen aber Biefe — wicht annehmen, 
melde bie Bermittiung ausſchl Hr. Thouwenel ſoll — 
der ——— wen Spanien den fran 


zoſiſchen Berfhlag * annehme, fo ſehe er einen Abbruch der diploma: 
ich und Spanien veraus, 


Bi Bchungen ei Gen Fraukre Span 

1. Ott hin hat definitiv feine Demiffion gegeben, er 
wird Neapel in der te des Monats Oftober verlaffen. Der 
Oberbeſehl * die neapolitauilchen Prwiezen if dem Generalflamarmora 


beten... 
Der König Viktor Emanuel = Km nad Turiu zuruagetebrt, dieſe 
Stadt a um "Tu begeben, wo er mehrere Tage 
verweilen wird, u. 

Wailand, 9. Ott. Der am görfeige — der Biſchof Can: 
timerri mit. Buftimmung der Regierung am Barma angelonimen, 
um, feinen Bolten wieder einzunehmen. eine — Erfcpeimung 
niachte große — A der Ye Beoäiterung 


—— TR ne Aal Bar ——— 
Blättern ſich gegenwä ggugßern von einer Pyrenlen⸗ 
ir Ba Der u ale —5— Rapoleon m am 
1.2 auf der Baria, 10. wi De „Jerome Rapelten* Han Amerita in Breit 


‚Paris, 11. Dt. 
KIT 
abgehen fol.ii unu GER 


————— Syrertit®- — 
a ER 
leniſhe Pring Hat das —— Korps awpfa ——— 

on. CHR f@reibt, vorgeſtern 
ah Schu des ehernatigen Juſtizminiſters, verhaftet 
delle a a worden. 
— AntiigeBageri: en: ten 
‚M. neh — bervogen: gefunden, 


each 
. Abb.) 


Ze erm Ir te — 
—— n öffen ng des t. Be ʒirts. 
dahier vom und 8, d. ts, wurden verurieilt: 1) Maus 
tius Maier, ——— von Biſchbrunn. wegen Verbrechens 
ber unerzwungenen unftreiwilligen Unzucht in ei arte Arbeitähaus: 
ſtraie von 1 Jahre und 3 ——— 2) Unna ä, a Salʒerdlochter 
von Krb , wegena der Belebung an Geldjhügen Praſch 
bet da unter Verfallenheitderflärung des —— Gedenken von 6 ke. 
Ounften ber Difriftdarhientalfe des F. Landgerichtä Orb in eine Geld: 
fa von 12 kx „ ebenfalls zu Bunften der vorbenanuten Difiriftdarmen: 
eilicheftraftsarer Beſchimpfung der Stabtsertealtung Ort 
in — von 24 Stunden; 3) Andreas Rüppel , verbeiratheter 
Mlaurergefelle und Taglöhner von Frammersd ad, wegen eines bei gemin⸗ 
ter mgefähigteit ar Agatha Steuger von da begangenen durch 
Saflengetz, —— Verge hen⸗ der, Höuperverleftiug in idealem Qu: 
: dem DBerneben der Störung des bäuslichen driedens mil 
———— von 20 Tagen; 4) Jehann 
fi rülgeter Müller ncn Edelbach, wegen Vergehens bes 
„boppeltgelbärite -Gelängnigftrafe von 7. Tagen, nebji: 
baige Bon 5 fl;, uud; Anten Schwarzkepf, lediger Bauern: 
defſelben Bergeheus tn eine gleichfalls doppeltgefchärfte 
Bon 8 Tagen; 5) Jebaun Michael Gehrich, verbeicatßeter 
 Büraftadt, wegen Vergehend ter Störung des häusuchen 
in realer Renkuren; mit einer poligeilich-jtrafbaren Mißhaud lung 
—*— von’ dort im eine Gefangnißſtrafe von 16 Tagen 
In Sreile ‚ verbeirafheter Taplögner von Baultag wegen 
„Anerlaubten Gelbjtbülfe , begangen gegen den Taglüher 
ante. im Zuſamme nfiuſſe mit einer poligeilic-ftrafbagen ‚Bes 
Bemet chers Peter Joſeph Wolf, von dort im eine 
Togeu; 7) Anfelın Albert, lediger Pflaſterer⸗ 






















fteafe von 
Kerdenbühl, wegen zweier realtonturrirender erſchwerter Bergehen 
perwerlegung, verübt bei geminderter Surechmungsiäbigfeit an bem 
feon Lorenz Kopp und an dem Taglögnerjopn Hermann Adermann 
ft in eine ——— Gefãugꝛuißſtraſe von 3 Monaden 

egen 9. Dit. Heute entleibte ſich ein Butinergejelle in ſeiner 
pe: Em Fiebetverhättuif, weldes von den Vertoandten des Mäb: 
it gebildet werben twelkte, ſoll die Urſache ſeyn. Dieſer 23jährige 
an fol jehr brav und fleißig geweſen jeyn, und wird deßhalb 
(Str. Ta) 

brab, t Mg Süffingen, wurde am Sonntag, den 


6.0 De a lee Be 
dörfer im der Scheuer erhängt aufgefunden. Es dient diefer bekl 

Tall jenen Eltern zu Warnung, die in übergroßer — — ihre 
ſchon erwachſenen von allen erlaubten Freuden fern halten und. fie 

fo zu jagen zu Gefangenen machen, denn, wie man bört, joll dieß = 


bier der Fall geweſen und der brave Sohn * in Melancholie berfal 
len ſeyn, die jodanıt zum größten — wohlhabenden Vaters Die 
Beranlafjung zu diejer That (B.. Abdbl.) 


der Münzftraße zu. . Ein Dan weite feine — —*8 le 


— PIE Ba ca nee, Mar 


Er nachſien —** tödtete 
fi der Mörder, indem er den yo E des . gegen ſich fehlt 
entlud. Der Unglüdlichetenrein- 

In der gen 5 Ger 8 
——— auf dem von der Schule 
Dei. eben 


in weicher nt Sie — und 
ein elährges Rüden chie 22* —* 
—8 wa ward es hervorge zogen, in wollte eb: Soßen und zog ed an Fr 
Fre · das mit geharkterm-Erfen 
** meterte den erwähnten Mläübdyen das „ganze 
geyen den 
jefmer leiblichen ae —— 


ern 

widerrief — der Audienz das in A acer 

ftändnig er bezichtigte feinen Vater ber That. Schließlich räumt 
daß er, dur Branntweingenuß aufgeregt und von feiner 

biefelbe mit einem Forkenſtiel an die. Wand —— WR 

gefaßt, au dieſer fie jeftaltend in die Stube, gegogen und 

‚geiet, ee fie tedt geweſen jey. > * des 


— 8. den Landdoten“ hatte die nordiſche Expedition 
(Prof. Karl Bogt) von Hammerfeft aus, dem nörblihiten Hafen Europa's 
en N. Br.), eine Infel des dortigen Archipels beſucht, und war am 

. in. Island eingetroffen, nachdem fie unterwegs einen furchtbaren 
re hatte beftehen müffen. Der Aufenthalt — Island und die 
Vorſchungen auf dieſer berühmten Inſel werden von längerer Dauer jepn. 

Man von ur Mer vom 4. Oft. : 
fand 3 Kilometer von der engliſchen Küſte entfernt, in der NA 
Dover, ein Anfammenftoß zwiſchen einer englifchen Stoop und einem ige 
Fahrzeug von Saint-Valerpfur-Somme ftatt. In Folge diefes Unfalles 
find zwei franzoſiſche Seeleute von den eugliſchen Matroſen, welche mit 
Slinten auf fie fenerten, verwundet worden, weil fie fid dein Abhauen 
ihres Bugſpriets, das ſich in das Takelivert des Englãnders vertwidelt 
hatte, widerſetzteu.“ 





Erlediguugenm 
Die datholiſche Barrel er f. Ida. Priem, mit einem faffionss 
mäßigen Reinertrage von 944 fl. 18 
Die ifraelit, Heikionbietrerfie zu Oberiauringen, Y25. Hofkeim, 
Difte.-Schutinfp. Mügbeim: Meinertrag Ba. der Wohnung nebſt Veberzung 
det Schullotalt 212 A 


Fendelt und v voltswirthfeaftlice 
been, 11. © er Ze veiri 
29, September tie 5. Oltober Ist Zeutrer Hug zu y es y a 
umgeſetzt; eimine Zertuer zu geringerem, Preifen, uud eiei u —8 a 
Rikenberger Hopfenmärfte murben ju ber vergangenen * a 200, Ba n len: ber 
4‘ 


rg n 30 bis 50 ji. verlanft,. Holedauct und Spalte Laudgut zu 60, 
di in eine Seatenpeit,. daß eine Hopfenernte die Probugenten: ‚mie, bie 
rutzn in Owalität wie Onamtität gleigmäßig befziebigt, in biefem Jahre if * 
Wee der Fall. Die Qualität bes beutigen Gewächfee übertsifit alle fritberen dm 
jeder Beyiehung mab babei eine feliene Fulle 
Berlin, 11. Oli. Rogge per, Ol. 51%, *8 — BY Dei lex 
P. per dißi. 13 Spirits per Dit, 2 „ üb 20 
Seidelberg, 9. ött Heute jdlefi bien ber —* deutſcher Weqabriuan 
ten, deſſen Verhandlungen in dem Organ ber deutſcheu Gerber ausjlihriicher wirdes 
Ep werden. Yu biefen Berbaublungen nahmen aufer dem Geb, Rath Prof, 
Hau —— andere dieſigt Bertteter ber Wiſſenſchaft Theil, namentlich bie Proſcſſoren 
Waly und Dellfe. Der Letztere berpeiligte ſich deſendere au ben Erorlerungen Über 
den Werbprogh, ber med; jo mamde tvunkie Stelle hat. Der bad Sefasbte an 
Bundestage, Hr. w. Mohl, deehtte die Berjammlumg gleidlalls mit feinem. Bejuge. 
I Allgemeinen können toir ragen dab fih die gefaßten Veſchluſſe wicht, dutch 
den Eharalter einfeitiger Berfolgung vo nPeinstineeegen, {6 
— ber —— 1 en Deutſchlauds 
ẽauſ das allgemeine tee 
68 war auqh im ber Reber 


12, 





antität umbram 
hear — — Wärzbu 
Bud, 2 Uhr, Auweſe a + Berfleigerum 


— 


baren Papiers zam Ein- 
des Bartb Kiefel, Sriralmillers im 








17 ber —— ragt urglaner, durch das I. Panbgeridt tnerftadt. 
Fuoblane an wider madleh Ä- Gerfie im matter Haltung mit 
wenig Umjat. — — ——66— ser 14 fl BAAR ABER un a EUR GEE 
Roen 11 fl 30 fr. a 46 fr. Gerfle 10 fl, 5 fl. 10 fr. U aogei du Renditern ne £ 
verändert, effchtin 24 fl. 45 Fr. ohne Mahl, per % fl, ber Diei 25 30 fi. nn Bi, finden bamernbe En ber 
mit en 17 M. 46 kr. a 18 M. Mobmaamen 19 a 20H. TR 
®@ı fl. Peindt 22 1. 15 4 30 fr. In Dilienfriihten hat der Begehr es Aerunn SE 
Behaen 12 fl. a 12 fl. 30 fr., Erben 10 fl. 45 fr. a 11 fl., Linien 10 & 15 fl. Auswärtige ET erketltke n 
Deuticher Arten 2 362 Dr rein ae a er €. F., Kaufmann zu Ange Sam, 2. She, conigi. Revieufbrfler zu 
Hambur ; auf Lieferitmg fehe gefragt, migs · 
berg per Fraviahe wurde ——— 150 baalı : » Banline, Burshänblersgattin zu san —5 f. Betticböingemieme jır 
*+ Würzburg, 22. Okt. Unf aufagge heutigen @etreide- ẽ n ellert 
——— per Schäffel 20 bis 26 fl, Korn ı@ ji 
@erfte 2@ fl. 13 fr. bis 1% fl. 80 Er. 0 0 f TE enter in 
“bien 17 A. bie aan 30 ‚ Linien berzogli t 





ermimkalender. ; 


i Te Pi 
su —A S. MR. Beiſch von Barg- — 
14 Oftober, Frah een re bin von in ng ig: 


Die "Tine im erflen und —* At And von Doeſdelletme iſtet 


onntag den 19. Oftober vn. 


Wilhelm Tell. 


n.opt iin in 4 Alten von Holäni, 


Rubeif. Walter Ai: Hr. Trab. Amelb 


Selotängern umb bein Corps de Ballet ee 


Anfang balb_7 br. 
ner den rn »”r. 195 und 196; 


f bas t. Sandgerugt Hr. Mel. Betmig: Mel. Kriftinee 
—— a ukmeifern ©. Diehling on rrangtt nad werten Don den 
Frud 9 Uhr, ge mern pe Der en Bolf Kahn u. Comp. im * 
buch bas Be 





Diebftabld-Uusfchreiben. —— — —— 
Am_3. 1. De. werben en von ein Im bie Zulaflung ae Beijdiller **8 
Dnantität Maizen, weite in e eines 14 er zm erlangen; if erforberlich, dafı ber ii. 
— merken war, 5 ffel entwendet, es Lehrlingenorweis aber sonftige Zengmife nach · 
maß pe Er des Thäters mb ya Wiebererlan- weiſt, daß er im einemı Gewerbe ober eimer Iꝝ 
wird, Er und außerdem durch ne bali er 
e) wg ben 1. Obsber 1861. 8 Fi | ermorken 
„Der yweite ste am engl. —* — me finder mad hechſter Sorſchrift 
8 Alcbaffenbung ben 15, September 1851. 


abuigl. Bayer, Heltoras der vaudwirthſchafte ums 
Gewerbe. Schute 1 Alaſſe. 
Dr. Kittel, 8. Kehtor und Profeffor. 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 


41263 








Kretebud, rebe 


erben im Ga 
Fr mich ke Kae a 3 72 
u buch, Steiflingeichlag : 


ee ya Kommerzial-, ¶ Nutz · und von Frankfurt, !' Stunde 20 Minuten von 
zul 2 Mer Eigen-Mifittet Ir, * de. ‚Hamburg, (14 Bahnzüge täglich hin und 
9 Unden- — beat. zurück.) 
N 10. " " orzbelz Saison 1861. 
y * rügelbolz, 
Brig 8 a K En ET | Die Spiel-, Sefe- und Conver- 
FR 2sira fations-Säle 
u Pr u sind vom 1. Mai bin 84. Okt. geöffnet. 
2 Benkazume TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 
* Bom Besiere — aus verſchie denen Theater Anz zeige. 
us . Mit bober obrigfeitliher Bewilligung. 
* u Klafter Eichen · 2 2 de bern per ih Siebter vs ganz 
— welche für Andere Salz Beigern en Ri —* ——— an: — a 


burg eintreffen aud bie Ehre haben teisd, eimen Tociue 






* ne bezägli ihreridermägendner vom theatralischen Borftellumgem zu geben. It der wei 
—* der . 2. Anh sit Aitchem ten Hälfte den Monate Ofteber Gehe ein Paar Broke- 
ähre | * —*8*8* die far, | Porflellangen fattfinden und wird die Mbonnementalifte 
u. uf Be um - öl. | zur arfäligen Zeidhnang wer * 
— Be gen ajien, auenb"auf das Mohlmwohen, weldes mir dm 
al vorigen Jahre acicheutt wurde, bite ih burd zahlreiche 


— —E —e— Berpeili an dem Abonnement and biehntal mein 
Stäfer. rn — g- zu unterflätgen mmb zeitme mig 
Dechachtunge voll 

U. Hommel, Theaterdirettor. 

Albaffenburg im "Oftober 1861. 
BE Die reis. Intereilenten, die gesoillt find, Logie 
für die Diitglieter meiner Sefelljhaft |. wollen 
bie Adreſſe nefälligft au dir Epreditien b zn 


Paramente 


jeder Art werben ſewohl new angefertigt ale and me 
befendere ältere Then mn billig wicher beraehelt durch 
l 


— und Suzkeranisun, | 


——S——— ei = Dr ben I. 
ter, meihe 8 Ara in der b L 


Landwirtbicaits: und Gewerbs Schule 
[Hefe and Gemesteiseit Im vem | 


See 


2313) am Jeretebcinnen in Achaftenburg. 


behper Emtihliehung des f, Stastemint- 
Hanbeis umb der üffentlichen Arbeiten 
 Revember 1800 mini ieber ars 
ae ber er 
open drei Gulden, Be anamä 5* 
ver Sulden, um) ze ——— 


— — 








| 
= 


Fanden 


in verjchiedenen Artem und 
gen ww; B 
3 3. B. Kreher, Herita 









zu kaufen 


"T, Walter, E 14 Mainz. 
e7 — re 


Zum Sonmag den 1%, sg tmoniemufit 
vom einer Abtheilumg ber Sonnen Anfang halb 
4 br, wozu ergebenft eingelaben tetrb, 





o 
Zu Nünsen ame am 10. ON. deraue 


67. 35.17. 77. 51. 
Die nãchſt⸗ 55 iſt den 22. ft. z Acgenoburg. 


Konzeffions-Beiwerbungen, 
Der bien — Nathaue Gentrit bereiibt ſich um 
eine Gaftteirthlehafts-Kenzelfion. 
Der bieige Bürger Joſeph Köder -beroisht Mh mm 
eine Küfer-Konzelfion. 


Bevölferumngs: Anzeige der Stade Aſcha 
Geftorben ae! 2 ige! Se Sic ** 
des Drfonsmen Aranı au, bio. 

22: 3 Oft. Georg Boat, Taglöhmer von Ogmeinfeiil 
ana 


Stemden-fille 
son 10. Oftober 1861, 

Adler. Kettmann, Keateanwalt aus Würzburg. 
Bauer, Fabitant aus Karlöbafen mw. Kraufe Sie 
milte, Partitnlier ans Dresden, Rauflemte: U 
aus Krefeld ; Altert ans Offenbad; Herzog aus Leipr 
3; Rah aus Mann ; Braum aus —— 
re 9. Bamberg; Herrmann a. Bayreuth. Freis 
of ei von Potter, Major . — Bar- 

uliers: Tr. v. born aus ah; Begt ang 
Geilendeim ; Yartır * Susrerihden. Fit, Profeffor 
aus Werme, Kaufleute: — —A aus 
Brem Dieterid ans Hanau; enftein und Fei 
aut * Pr > Sıntigart; Mheimwald ans 


Oppen 
—— Bom il. Okteber 


Adler. Plarser: Brammmüher aus Fraucaftein 
Gihwender amd Zellingen, D’&penault, Breprietair 
— ve: v. Mühlig, Kentier ams Anwaberz. Runfı 
: Weiler aus Ludwigebaſen; Hauer aus Berkim 
ffir aus Frankfurt; Scert und Wäüfenberier zug 
mena 8 Ziberfelb; Dtade aus Mn 
ben; Braunbetl und Rahın ans Mainz, Rab Kauf- 
Wirfimg ans Bharttbeibenfelb :7 Krenlinger aus 
Rranfiurt; Öubele and Auge« 
t aus Alzenata. Schmitt, 
r, Ronditor ans Mörb- 


Stuttgart; 


lemte: 
Markibreit; Aeded aus 
rg. Franemi , Beterinärarit 
rasen ans Ploribeim. 3 
Ungen. 





Ehrrmometer-S tand 








Oft, Fruh b Upr. ) Mt. 12 Uhr. Mb8,6 Uhr. 

10 l + :5 +24 ı +1 

11. +11 +2 + 17 
rlag ber ara den Dr 





— — - 


Aſchaffenburger 





Dienſtag 


FR N 79 









Deutidland 

, ‚10. Ott. (67. öffentlihe Syung der Ram: 
merder Abgeordneten. Ghlrg.) Minifterium des Innern 
für Rirgen- und Schulangelegenheiten. Referent leitet dieſen 
tat mit einer Berichtigung der Ziffern ein, wonach das Regierungspoftnlat 
für A. Unterhaltung: 299,137. fl. 40 fr. per Jahe, alfo für 6 Ja 





1,794,820 fl. beträgt ; der begutadhtete per Jahr 282,470 fi, 
für den bedarf von 193,345 jL, fomit 

übrigungen zut 

negmen, fo dafj der Gefamimibedarf des Neubauetat® auf 1,357,862 fl. und der 


Ausihuß 
we ee 6 ; B Reubauten: at! 
—* 6 —28 je — macht für 6 Jahre —— der 
Ausſchuß⸗ Jahres r Zahre 
har Erg ag begutachtete ferner 194,772. audden Er 
Totalbedarf des Miniſteriums auf 3,052,662 fl: eingefeht wird. ‚Dam 
—5 dem reihen * 


iu 


Die Mittel des Reichsreſervefonds 

ie nicht aus. Wenn er die Kammer bitte, nicht kärglich zu 
ſeyn, jo geſchehe das nicht im Intereſſe der Staatsregierung, ſondern der 
ſircheuverwaltungen; die Regierung befindet fich lehterer gegenüber oft # 
einer beda 


—— in die Lage, derlel Anforderungen aus dem Reichörefervefond 
iten zu müfſen umd zwinge die Gemeinden nicht, die Hülfe der Ges 
richte im Anſpruch nehmen zu müffen, wie ein Fall in Mittelfranken 
vorfam, mo tm Folge eines appellatiomdgerichtliden Erkenntniſſes beim 


erörtert, daß bei Baugebrechen Sparſamkeit am wenigſten am Plahe 
ift. Mögeordneter Rideld bemerft, dab es fih beim Gymmafiım 
in Speyer nicht blog um eine Wohnung für den Rektor, fonden um Uns 
terbriugung der Bibliothek Handelt und beantragt, die von der Regierung 
poſtulirten 13,000 Fl. zu genehmigen. Min:Romm. d. Böllath: Was 

für die zu Speyer ımd Bweibrüden betreffe, fo ba- 
gs — Nidel len vertreten, daß die 

nur fan; bie erung muß wiln 
daß deſen Beiden Anſtalten erforderlihen Attribute 4 Theil —* 
Im Bezng auf den Landneubauetat hat der zweite Ausfhug fo vielen Be: 
Rechmmg getragen, daß die Regierung ſich verpflichtet fühlt, den 
Dank der —— auszuſprechen; nur bezüglich eines Punltes 
den gã A 


mit 90,000 fi., mel 
alſo 89,560 fl. Diefer Mefervefond fey aber noth: 
weil viele Bauten vorfommen, die fich nicht unter die Konkurrenz⸗ 
auch nkht unter den Unterbaltungds oder Neubauetat fubfummiren laffen, 
er Zeitvorgefommen ; ea müffe alfo eine Pofition gegeben feyn, 

m bafür Sorge tragen fönne, ſoiche Ausgaben zu berichtigen. 
das Miniftertum in der früßern Finanzperlode circa 90,000 fi. 
habe, fo werde es fowohl im Sfnterefie des Yandes als auch 
en erde wieder 


Im Beſthe von hinreihenden Mitteln ſeh, und follten 
Prozefie kommen, -fo werde eben der Reichsreſervejond in Anſpruch ges 
Ag. Rar über Mittel: 


Hiikeh 
Hi 


Pofition des Ausſchuſſes angenommen wird, wornach ſich der gange Etat 
des Rultuöminifteriums auf 3,052,062 Qulden beläuft. Der Antrag 
des Abgeordneten Nickel fällt Jonach dur Annahme diefer Poſitlon. Der 


ER U 


Borfigende ſchlãgt nün noch vor, 





15. Oktober 





das Referat bes Oirſchberger 
über den Rechenſchaftäabericht bes ee 
Stumpf zur Beratung u or nachdem ber Landbauetat früßer ers 
a M09. Hirfäberger Kam Bett Seen 
erftattet “Sir erger kurzen 
Rand und empfiehlt die Anträge des Ausſchuſſes. Der zioeite Präſident 
Dr. Weiz Hält am erſter Stelie —— von Aueſchußlotalitãten 
für nothwendig wenn bie Geſchaͤſte ſo trete eine Hemmung ein, 
das Burtau des Gefretariats des Staateraths wäre ohne 
winnen und mur noch eine - Verbindung 
untern Gtodwerke herzu 


ber Atademie der Wiffenfhaften und diefe große Entfernung fey fehr ftörend. 
Ein abjelntes Bebärfnig ſey bie enblihe Heritellung von Fenſtern, 
Thüren und Defen; am Fenſter befinde man fi tie auf einem Gange, 
und man müffe, wm dad nörfige Licht zum Arbeiten zu erhalten, fid; doch 
and Fenſter jegen. - Das Setretariat des Staatsrathes werde fi mit 
wenig Koſten anders wohin verfegen laſſen. Abgeordneter Vuhll wünſcht 
Vergrößerung der Ausfhuplokalititen, Damit auch die en 
an den Beratfungen der Mudihüffe Theil nehmen könnten, wenig⸗ 
ſtens paffto. Abg. Kehl tritt diefem Wunſche entgegen, weil er diefe 
Dellnahme wicht wünjhen könne; die Ausigußverhandiungen mürden ohne⸗ 
dieg viel zu früh in den Zeitungen bekannt, und eine Abänderung der 
Geſchãftsorduung wünfge er in diefem Punkte nicht. 


ich im biefe fe der 
tertreppen zu bebienen, (Deiterfeit), Der — — 
verſichert, daß In 


de zwar angeregt, ein Bejchlufg 
aber nicht gefaßt. Es gibt im dieſer Beziehung alfo gar feinen Antrag; 
die Minifterialaften enthalten etwas, was nicht im der Welt if und daB 
Boftnlat auf den Umbau der großen Treppe berußt auf imigen Voraus— 
fegungen. Die Abſtimmung ergab ala Refultat die Annahme der beiden 
Anträge ded erften Sefretärs Hirſchberger. Hierauf jhloß die Sigung. (A. Abz.) 

Münden, 11. Dt. (83. äffentligde Sigung der Ram: 
mer der Abgeordneten.) Gegenwärtig der Hr. Staatäminifter der 
Finanzen v. Pleuffer und drei f. Rommiffäre. Die Herren Jahreis und 
Repfchert erhalten Präfidialurlaub. Gegenſtand der Tagedordnung it der 
Bericht des Abg. Dekan Vogel über die Voranfchläge der Erträgniffe der 
Staatsforften, Jagden und Triften für eim Jahr der achten Finanzperlode 
1861/67. Die Regterung hatte die jaͤhrliche Einnahmsſumme von 4,500,000 ff, 
in’3 Budget eingeftellt, die der Finanzausſchutz auf 5,000,000 fl. erbüßte, 
Der Ausfguß motivirt feinen Beichluß durch die vorliegende Durchſchnits⸗ 


berech nung der lehten Jahrt, und glaubt; Buß der Meßrertrag leicht erzielt 
werden könne, wenn amd die uer fortirt md. dadurch 
mehr Brein: un Nukhelz, von Bent Hüserefireife erzielt werden, geiwonmen 
wird. " Nefezent Abg Dekan Vogel in ı feinen einleitenbem Beier: 


Baghnfer ———— a in den Iehten Jahre ſtets ge⸗ 
ſtiegen fig, Meine Schwanfu uamentlich die Einnahmen 
aus Forſten, Jagden und —** en a fie ſich ſowohl qualitatiw 


verbeifert als auch —— * haben. Erſteres iſt die Folge der in 
jeder Beziehun u lichen Forſtverwaltung, Legtereb ergab 
8* —* — Pier ad Ye ber —— —— Waldungen, = da 
bedeutend vermehrt hat Er-empficht daher die An⸗ 
—*3— des Seen Der Hr. Staatsminiſter der Finanzen v. Pfeufr 
fer: Meine. Herren! Bir beginnen heute die Berathungen über Das ins 
nahmenbubget für ein Jahr der achten ——— inſeweit basjelbe vom 
Staataminlſterium der Zimangen aufgeftellt werben if. Es bürfte viellelau 
dazu dienen, dieſe —— — abzutũtzen wenn ih mir 
erlaube , glei am Anfang ergreifen ‚ um die erg * 
weg Ki Cara — Sinti Ve eben, va 

es ausgegangen ; ie * 
dere dee Gelingen Staatäminftertumd bet ben eingelnen Voftionen 
Yon größerem Belang erforberlich werden, die hehe Kammer 
wird mir daher geſtatten, ſchen jetzt einigen Bezug auf Ins Keferat über 
Gtantöeinnahmen des Mög: Mebenad zu nehmen, Im genannten Mes 
—— befindet fi nämlich eine — — der Staatdeinnahmert, 
nach dem Vorſchlag ber Gtaatöreierung ala nad dem Vorfchlage 
ihufled. Ans biejer gg iR ———— daß der 
Ausihug die Staatdeinnahmen mit el Silk 
— und des Lotto’ auf — Dieſe 

ch 


erſten Poſte 
* Lotto: „Fällt weg.” 
betrifft, fo hat das Jinanzmlniſterium fie 
in das Gjährige Budget an und mußte fie aufnehmen, weil es 
biefelben für bie ganze Fiuanzperiode zur Erhebung vorgefchlagen hat. 
Das Staatsminiſterium ift nämlich von der Anficht audgegangen, daß die 
Staatsaulcheu, melde and Anlaß der außerordeutlichen Milltärbedürfniſſe 
in den erſten zwei Jahren der achten Finanpperiode aufgenommen werden 
müffen, im ben legten vier Jahren twieber — werben fellen; um 
dieß mun wenigſtens theilweiſe zu können, hat die Siaatsre vor 
geſchlagen, die außerorbentlichen Steuerbeifchläge auch noch in bem vier 
‚en Inbren zu erheben. Es unterliegt von Seite des Staatöminifteriums 
der Finauzen feinem Anftand, daß die Berathung über diefe Beiſchläge zur 
Zeit aufgeicheben werde, es kann das nicht wohl anders ſeyn, ehe Dad Mus: 
* vollftändig belannt ſeyn wird; und eben jo hat ind Finanz: 
miniſterium nichts zu —** wenn über den Fortbeſtand des 
Xotte'3 zur Zeit feine Bera 4 ergibt. Wie ich bereits bemerkte, ſteht 
im Aus ſchußbericht bei Mu —*2 Faͤllt weg”, allein deſſenungtachtet 
iſt von Seite der Gtanldregierung wit? zu erinnern, weil männlich dieſelbe 
der Auficht ift, dak das Lotto fertbeftehen ſoll und eine eigene Beſtimmung 
in's Fiuanzgeſetz aufgenommen hat und der Enttourf deffelben im ber ftam: 
mer jedenfalls zur Serafpung | Kommt ad ſouit aud ſpaͤtet jebenfalls über 
den Foribeitand des Kolto berathen wird. Wird nun. eine Vergleichuug 
angeftellt zwiſchen dem Woranfhlage ‚der Einnahmen von Seite des Muss 
Jduffes und der Regieruug, ſo if, es natärlih, unerläßlih, auch beim Bor: 
aufdlag ber Staatsregierung ‚die Pofltionen. für die Steuerbeilgläge und 
das Leito abzufegen; ni Eu ſonſt fein Vergleich angeftellt werben, wenn 
nicht die Pofitionen im beiden Ueberſichten dieielben ſind. Wird nun vom 
der Nettoeinnahtme von 8* 743,572: die. Einnahme durch auferordents 
—* Sie uerbeiſchlaͤge und Lotte. im Gejammibetrag von 3,964,4097 fL 
abgeſehzt, ſo ergibt fi. für ben Vorſchlag der Regierung eine 
m von 44,779,075 fl. gegen den -Perfhlag des: Ausſchußes zu 
46,576,197 fi. Die Differenz * alſe wicht weniger al 1.800.000 4. 
in runder Summe, um welde der Ausihuß die Staatseinnahmen höher 
anihläpt, als bie Staatärpierung; der Ausihuß. wird daher ſchen ohne 
die außerordentlichen Beifaläse no bette der Staotöregierumg 1 ‚300,000 fi. 
weniger Einnahmen zur a fellen, als die Regierung nach ihrem 
Vexanſchlag nothwendig in Anſpruch nehmen zu mäffen glaubt. Es it 
diefe Differenz ſeht bebeitenb umd e# wird mir daher die hohe Hammer 
geteiß nicht verargen, wenn ich zur Begründung des Regierumgöpeftulates 
ned Einiges bemerte. Die Regierung ift bei Entwerfung des Einnahmen ⸗ 
budgets von bem Grundlap ausgegangen, bie Cinuahmen jo body ald immer 
möglich anzujegen; auf biefe Weiſe iſt es dahlu | daß bie Regie⸗ 
zung Das Ennahmenbudget, abgefehen von den Stenerbeifclägen für 1 
Jabr, um die Summe ‚von 5,500,000 fi. höher * hat, als in. ber 
jüebenten dinanzperiode. Damit tft aber nad der ber Regieruug 
die Eränge der Möplichkeit erreicht, bei — eigen biefer Gränge 
droit tie Gefahr, daß das Bleichgeroicht und Staatö- 
einmabınen geftört und ein Defizit in ber 2** herbeigeführt werben 
mug, deſſen nachtbeilige Felgen. inäbefondere für unſern vaterländifchen 
Staatatredit Äh wohl mide madzugeifen brauche. or ziveiter Ausſchuß 
bat jebom dem Verſchlage der Staatäregierung eine Foige nicht gegeben, er 


ni 


bat eine weitere Steigerung ber Gun aimen von 1,800, a 

men, fe daßz alfe Die Jaheescinnahmme im ber He ran ende 

als 7,50,000 fl. höher je mäßte, ald in der Faber inanjperiode. 

Der Ausihuß if bei feinen Befchläffen vorzugkweiſe ven sder —— 

— ngen, daß, jene Staatseinnaimtu, welche hisßer . einer n 

ſich erfreuten, aud für Die Felge einen fletigen Fortſchriu * 
* aid würden. Dieſes Berfahren —* mu die weitere Folge, dah das 
im erften Jahre ber fommenbem 

une die volle Summe bekommt, * der Ausſchußß ber 

kaſſe zumenden will, ber Ausfall in dem erften Sabre wäre erſt 

durch eiue der in ben lepten- Jahren der Fi: 

nanzperiede — Sp babe mir. mn bei Gelegenheit der E 

huſotrhandlungen die Frage erlaubt, wenut deun das F 

den Ausfall zu ee babe, der ſich hiedurch Ay würde, ‚und ‚bin Wer 
auf das ital hingewieſen worden. IR. D.! das, Finanzuiuiſterium 

Yausı wid, dag das Berlagslapital Für Diefen Zyen verwendet werben 

er —— * An eigenen. ae * au cendet werben. > Die 

6 bat am erſten nnenden Reg mung 

ſortidãhrende Ausgaben zu beſtreiten und u nicht einen 

ein won den Budgeteinnahmen ; überhaupt fliehen bie Staatseimahnen am 

Yale bes Jahres ſehr ipärtich und e⸗ Zommt ver, daß am Abſchluß 
des Redmungsjahres die Ausgaben gemadt find, während mod) mehr- als 

6 bis * ML. Einnahmen fehlen, dieje 6, Mil, fliehen erft 

das Ende des Jahres in bie Staatäfafje und theilweije erſt in den 

De De De ale E it daher wide mäglid, das 

Bopital zur Deckung dieſes Mufwandes zu —— * follte jeht, wo ſich 

die Ausgaben höher belaufen, auch erhöht werdeu S 

bedauert daher, dem Vorſchlage des Aue quſſes * —** u De —— 

fe ä 

den Vorfhlägen der Regierung beitreten werde; ſollte ſich dieſe 

nicht erfüllen, fo würde bie Regierung Bein Vonvurf treffen, weun in der 

achten Finaugperiode ein Ereignif; eintreten würde was bis jeßt in der 

bayer. Staatöjinange NEE: 

—* me 


an den ce 
bie Regierung fan vollfommen Ruhe dem allgemeineit Urteil in bier 
fer Sache entgegenfehen. Wenu de t. Regierung am den Ljährigen Jina 
“= perioden jefthält, jo Kält fie an einer Verſchriſt der Verfafjungsurkunde X 
welche nach munmehrigemn 43jahrigen Veftehen deu Gtaatäfanäpalt noch mic 
gefährdet, vielmehr in feier Weije gejördert hat, daß unfer Gtantspauspalt 
3-3. als ein jehr. glüdlicer erfeeist, aud vermag die Negierung wicht ein ⸗ 
äufehen, wie diejenigen, welde Türzere Finanzperioden 
li der Vorauſchlag für eine längere Periode jo ungewiß ſeh, zu der Uns 
gewißheit, welde jih aus der Natur der Dinge ergibt, nad die weitere 
Ungewißheit anfügen wollen, die daraus ent daß man ein fi 
des Steigen ber Staatseinnahmen ammimnıt. läßt ſich ein foldes 
fahren nur daturd; erflären, daß eben tie Vertreter dieſes Gyftens 
amdern als finanziellen Gründen, es für vortbeilbafter halten, wein u 
* * —— An “ —— ſich ergeben, Auf 
dieſen Standpunkl, m ann. fi bie taatäregie unmöglid, jtellen. 
Die Stontöregierung Äft der Anfigt, Daß es weil — * im Jutereſſe des 
Staates Tiege, einige Erübrigungen zu *25— als ein Defizit. Ich muß, dieſen 
Standpunkt um fo mehr für berechgt Halten, als der hohen Kammer aus den 
wiederholten Ertlaͤrungen des Geſamnuſtaataminiſteriuns betanul iſt, daß 
eine unſtatthafte einjeitige. Berwendung der (rübrigungen für die tiolge nicht 
ftattfinden wird; ich kann. alfo die hohe Kammer nur dringend bitten, das 
Ginnahmenbud, get nach beim Vorſchlag der Staatsregierung anzunehmen, 
ed werden ſich daun Meine große 2 ergeben, cs vr 
aber auch ein Defizit der. Stantälaffe nicht beforgen. jepn, 
nicht auferordentlie Fälle eintreten, wofikr wallrlig > 3. Borfoge —* 
getroffen werben Zaun. Was bie fpezi Ein tionen ,. die. ‚heute 
auf der Tagesordnung ftehen, betrifft, jo behalte ih dem Hinangminifteriun 
die fpegiellen ** im Laufe der Debatte vor. (Fort. fig.) 
Münden 1 Sn. Der zweite Ausſchutg der Kammer ber 
geordneten hat Den de die Gefepeutwärfe —8 ber Pfalzer Eiſeabahuen 
und ber Bahn von Würzburg nad Heidelberg berathen und beſchloſſen, 
bafj biefelben unerändert anzunehmen Dem von der Kanımer ber 
Reichsrůthe gefapten Beſchluſſe bez. ber —— einer Bahn von Star: 
berg über Tuping an deu Peiffenberg be der Ausſchuß beizuftimmen 
en; 11. Dt. (27. öffentlige Sipung, der Ram 
mer der Kama) Nach dem Untrage bes Meferenten v. Niet: 
Hammer irat die Kammer che Diskuffion dem Gejepeutiwurfe wegen Er 
bauung einer Eijenbahn von Schwandorf über Weiden. nad Bayreuth, und 
Eger in der von der Abgeordneteut ammet ihm gegebenen Faſſung und ebenfe 
ben dazu ausgeiprodenen Wünfden bei, Aug dem Untrage, die Stel- 
vertretung im Militärdienft betr, ſtimmte die Kammer mad dem Vortrage 
des Meferenten ie Maldeghen ohne Diskuffton zu. 
Münden, 12. Dt. Heute Vormittags 11 Uhr ift Se. Etzellen 
Der Berge’ apa, Raid am figen Ypfe, Bär Dante Ohige mag 


Lindau abgereift, um ſich wen dert mad; Rom zu begeben. Dis zur Ankunft 
des neuernannien apoftol, Nuntius in Münden Migr. Bonella, Erzbiichef 
von Neo s Gäfaren in part., wird ber Lbitore der Runtiatur, Hr. Aenfi, 
als Geigäftsträger interim die Nuntiatur s @efchäfte beforgen, De 
Ankunft Migr. Gonella's-dürfte- gegen Ende des näditen Monats erfelgen. 
Min 12. DM. Ueber ben Antrag des Abg. Prof Dr. Poll 
zur Aufbebung des GSrundſahes Kauf bricht Miethe“ (veranlaßt durch 
ine Eingabe von Einwohnern Mändens) hat Rejerent Dr. Armbeim - 
umfafjenden und gründligen Bericht erftattet. Referent und Abg. 
Barth vereinigten ſich —— einem der —— Aufhebung des" —33 
Grundfapes en den der Mrsfchufr eiÄfiiimikiig. beitrat. 
"Der vierte Fuer der Asgeortmetenfammer Bat geitern mehrere 
darimter ehne des Vierbrauers Raft und Ren in Augsbierg 


Iktvergütuiig, WMilingen 
wegen“ —— ren und Hit urtseprüie eff —2* 

Die Tagesordnamg fit die Eh er Mineinier‘ * Abhebrdnelen 
am 14. dB. enthält. u. WM: EG; ügi der Kammer 
der gene: a) bezüglid. Am agunenlegung 
der Bru db; I) begüglich der Miträge: „die Aufhebung ber 

Kae Beh m fiber Bas Bierfudweſen be .Berahung 

den Antrag  ded Ahgestduelen Umbjchelden "anf ebung einer Per 
fdwerde wegen Verlehumg der Stautöverfaffung durch . General: 
fta am Wppellgericht Der © Gämitt; über * Autrag 
bes Abg Geber: „DE Berhältnifſe der Staatsamwallſchaften zu den 
Serichten in der Pfalz betreffend"; über die Beſchwerde des Rentners J. 
Wolff zu Neuſtadt a. d. H. wegen Verlehung — —*———— Rechte 
und über Die Anträge: „die Stellung und Behaltsaufbeflerung der Yotomotins 


führer betreffend,“ 
Münden, 13. = * — reifte heute Morgens zu 


Erben. v. —— —a *— 2* 


Speidl, und Bine 
Oberlieutenant —S v. Anpock — "Die &r 


ſich *5* 
den, 13. Oft, —* wird die erſte Strede ber bohmiſchen 


Weſtbahn zum Anflug . Dfibahn, die Strede von Pillen 
bis an die che ——26 Der Gröff: 
nungäfaßrt n auch —* Landiagẽabgeordnete, welſt Oberpflzer. 


als Säfte beiwohnen. Die weitere Strede der Weſtbahn von Pilſen ab 
gegen Prag bofft man bid zum Herbſt 1562 zu vollenden, 

Fine am 9. DM. erfdienene Rumer (8) des Geſehblattes enthält 
das Gefep Über die prowiforide Forterfebung der Steuern bis zum 31. 


Des. d. 28 

‚412. ON. Die Verweſung der Pfarrei Eifingen, Lands 
tapitelt Yengfurt, wurde dem Priefter Hm. Dr. Sqelz, bisher Privat 
Iefretär Er. Bilgöfigen Gnaden, übertragen. Hr. Kaplan Ludwig Guad 
wurde in wleicher Eichenſchaft mad Wieſentheid angewiefen. Us biſchöfl. 
PVrivatjefretär wurde Hr, Dr. theol, Ferdinand Ulrich, bisher Stadtkaplan 

zu Dammelburg, kan : 
3. DON.  Deuinädit wirb ein cheoretiſcher und praf: 
tier Be —8 —5 werden zu erfterem “haben ſich bereits 71 
Konfurrenten ; Ein Konlure Apggiell für den Telegraphendienft wird 
nie —* an werden. Geſtern wurde * per * 
mit Strapırels fewert, Die r uber ten 
Bereirfeie, daß die Wirtung * eine Kolonue eine Ice verderb: 


liche fi — Abd;.) 
. gung an ( ini Sa June ar nt 3. OR 
eine SirkularsDerfügung an fänmilice Föniglice Regierungen und das 
t, -betrefjenb- die Hufpebung von Beidränfungen 
u den Päffen für preu ge Refee nah Deſterreich. Die preuiiſchen 
Pille Hedärfen fonad; die Bifas der f. preufifcen Gefanbten widt mehr. 

Berlin, 13. Of. Die „Preußifde — ‚fat in. item 
heutigen —*æ* bezüglich der Zulammenkunft in Coupiegne, daß bie 
na Begegnung beider Monarchen dem Lane eine gute Berbedentung 

frtebficher und ſreundſchaftlicher Beziehungen ber. beiben „ 
rn fegn werben, und daß der Berzlice Empfang des Mniglichen 
ng Seitens ber franzöſiſchen Bevölkerung zu der Annahme berechtige, 
H Framtreidh nid minder als Deutjchland den Werth eines freunbicafts 
den Verbättniffes zwifchen beiten Nagbarftaaten würdige sind - darin eine - 
wertboolle Bürgfgalt für die befriedigende Geſtaltung ver Zukunft erblide. 
Darmftadt, 12, Ott. iR Prinz Allerander von 
Öfterreichlfiber Feldmarfgallfieutenant und Arneeforpäfontmaribant, vom Padua 
komtimend, bier eingetroffen und im Bapukof von dem Greßherzog und dem 
Prinzen Heinrich aufs Herpligfte enpjangen worden. Prinz Karl war feinen 
Druber bis Dendbeim entgegengefähren. Prinz Alerander wird dem Vers 
nehmen nad einige Wechen am. großgerzonl. Hof dahier verweilen. 

Kaflel. Bon Seite verjdiedemer Mittelftsaten it nach der offiziellen 
„Rafi. 3." vie Erllärung nad Wien gelangt: in der Frage der pn 
fafton des Bundes dem von Oefterreich befürmworteten Syſtem der Wers 
tretung bes Wollen bei demlelben beizuſtimnnen. 


Deferrei a i 

Tarnow (in Galizien), 6 Seſtern wurde. bei A die achte 

Gymmafialkiaffe. geſchloſſen weil am a sag Sr. Maj. am 4. d, bei 

der Andacht, als die Bollshymne bs mine die —— ulcht 
mitgejuugen, aber ſich zum or. eil * der Rice entfernt h 


3- 
Geuf, 10. Ott. * neh bat beihifen die Boillebe ü im 
ganzen Kanton einzuführen. f « 1 ve 


9. Oti. De oe von Bologna, \ GE Höhe 
über *8* und ne let, Bere, Bo 

unge mn 3 Uhr In wald md DAR 12 Up: in an, 
er von iffern auf dem ne empfangen, wurde.” Deuts wird 


ber *8* einem Miuiſterrath prafidi 
di ‚da 2 neuen — 


Turin, 11. ch Din, 
im * treten ER 
Bldanmwide 
benen 


Monardhie. 


uabp 1 Pin en, m 

eine are —— ge rs —* — 
3 w 

— 


ein 
{ 


hd auf ver 
je; &s. find itani pauile. u 
Bil: Pair welche ſich an die Spipe ——8 ee ſich in 
Yugenblide in ‚dere Provinzen Benepent  Moelline ,, Lprra-dirtmere und 
einigermaßen auch in ben Mbruszewifongentrirt, 

Rad. Berichten and dom. * D.Bak fih wie,ti Camp a us 
della Bancia* von’ Palermo b,. die Giant - Micefia im der  Brawckmen 
Gatanin, eine Stabt don 20,000 Serien, unter derm Mpıfe „es Lehr Gran ik; 3.* 
erhoben, nachdem zuner bie dert. befindlichen pie aa oateſi ar, 
töbtet worden maren. Die Unzufriedenheit anf Sizilien ift von a» 
Tag im Wachen. Vom Feftlande:jdreibt man, Daß 2 —. 
ſahren alle nut einigermaßen verdãchtigen Perfonen ZI mb 
Minoritenfiefter von Blauco im Difnift vom Gera wur un inet 
—*— —Aus Catanzaro vom 2. d. wird bie ——— — —— 


at 
Getronei unter dew- Mara. vom pie — 
Biefe 


dei. Kapitaus 

29. Inf. Regiment mitzutheilen, Es ift Beit, daß Europa 
erfahre. Die Einwohnerſchaft ven Eotronei, mie jene der ander 
meinden diefed Diftriftes hatten ſich unter dem Mufe „es lebe — 
—— und alle Safe pleinonleſiſchen — — 

qhild, der das javopif x trägt, entfernt. Einf e.. 
—8 Regierung fehte 16 * beroaffnete Drannfgaf in WR 

ae ſich wit den übrigen Jnfurgenten zu vereinigen und die Satelliten. — 

—* aus diefem Jhönen Tpeile Jtaliens zus wertreiben. Iu * 
nei waren nur die Greife, Weider und. Sinder zurfl 
dieſen erſchien num der tapfere piemonteſiſche Kapitän, 
fand in die Stadt und haufte da mit Ss 
Haus —* blieb! Bei der Anna 
die men Bewehnet Cotroneis nad turzert 
Exapriefter und anderen Geiftfiden fü im bie” —— — 
Hr: —— — *8 8* 2* 
au t Gatte, zog er vor biefe Kirche, erkr: 

dramg eim ud: ließ wiederfelt ijeuer geben auf Die, Fwehrleie FR 
zulegt biefelbe noch mit dem Bafonnet nieberftedert 5 
Gefähe berbeifhaffen, ‚darunter das Kiborium * —e in der Kirche - 


ein DER ber Jungfrau; gerfihlug Di enraditen Pol 
den dort den * = tieß enbfich mit — 
—— — vellfändig. nheDer. Golspuel ir 
mehr ein Haufen Denen u ee af als Stadt nur 
Groantret rg 

Paris.‘ Die Hiefige „Batrie* vom 10. d. 

Pays* ausgedrüdten Ziveifeln gegerüber num mit 
Bidia Ranavalo von Madagadfer und den ME 
Sohnes Radama II. 


Rupi ier immer 
Warſchau, 8. Oft. Die Lage AA AL ER wird Bi — 
Man hat alle Augeublicke Kahenmuſit, welche je zu Uhr I ro pen 
it. Diefp.üft aber moch das Geringfte. Seute wm v Borat, ne» 
die, Scriben eined Schweidermeifterd-auf der Sirafaet einen ER 
Belt, zum Drittenmale eingeworfen, außerdem hat mian 
mar, Namens Pipenburg, auf der Straße frei 
man ihm em Ohr ga abrig, das andere ——— 
im Geſicht und am Kopf verwundete; ja, mar 
dem Laternenpfahl auffängen, der vor dem gauf fe 
‚er noch zur rechten Zeit von der Polizei befreit, 


nn 
Na nuberer Buhl x. m 
gehaufptet, den vs 
theit KR Tan 2» 
ee N Dr 
“es 


fi in en Tagen erholen wird. er 
nr —— Umlauf gebrachten — — 
Vortſallen in Petersburg werden in der neueften” y auf eine aan gen 
als un Begeidnet, Das Gange fgeint ſich ” * 
polltiſche Demouſttation zu beichränfen. 

— — — 


Tärtei 
Bon der botnifgen Sch. 3. Oft. Nah Huskagen der von 
Moſtar zurüdterenben Chriſten ſeũ es noch 1. feinem größern Zuſammen · 
ftoße zwifchen der türtiſchen Armee und den Montenegrinern gefommen und 
nur einzelne Scharmügel zwiſchen der erftern und ben Inſurgenten vorge: 
fallen feyn, wobei bie lehteren, wen fie gedrängt werben, fi gegen ober 
Über die Gränge Montenegrod zurückziehen, welche von dem türtiſchen 
Truppen bis zum Abgehen der Borbenannten vom Sriegefhauplape noch 
wicht Überfchritten wurde. Hitwit find alle, feldft von der „War. 3." ges 
en tr Montenegriner und bosmifden Inſurgenten einjad für 

n \. AA Ä 
—— 4. OR. Graf Chamberd iſt heute augelommen und feht 
mörgen feine Meife für, 

RNeumehe Nehridten - 
13. Oft. Nachmittags. Etabt if < 

Belebt. Die Stragen und Büren auf dem Wege, melden der gehen 
wir, find mit Geftons, Srängen, preußifen und tweimarifgen Bahnen 

. Innerhalb Prandenburger ? 





® 


eine Ehren⸗ 


®. Brandl, Rooperator in Moodthan, des gen. Yandg., zu übertragen und 
wngsiorbuen, daß noch wor eintretender neuer Drganifation der Strafanftalten 
bei dem Berirkänefängnig Frankenthal ein Inſpettor ald Vorſtand aufges 
fiellt und die Verwaltung biefes Gefängniffes unter Vorbehalt der erforder: 
lich erſcheinenden Mbänderimgen mac dem Urgamifationd: Verordnungen vom 
12. Deteber 1859 und 26, September 1860 für die Strafanftalt und 
das Bezirte⸗Gefaͤnguitz zu Bmweibräden geitattet 
“6 Belanntmadung 
(Drbitmehen dee rn Theobor Firm bach 
Zei Bellyape vet Gireiperbeistcnen Im Prototelle 
vom 30. v. Mrs, wi erhrite kämmtiiher Do» 
Rusrifaten, wie jolge unten auf- 





r den @, Mouember 2008, 
im Gerichte: —* Ye „ * Striclie bba TI Se 3 
im ier . . 
dem - Yen Bbiehen am Sie 


Thomas Cpelmann, 






ber fon. Hirtenader tints neben. ber 
den dirſer und bem grämen Weg, in 5 Übthei ⸗ 


3 Ruth, Ader — ober ben Adbti- 
im ber Engelshohle, neden | 
2 Merz. 3 Bett, A Ruth, Baumader oberhalb bes 


—— Rn an bem auf den Bädelberg 5 beierat die Grbebstion DM, 

fügrenven fußpfabe . 2312 BA Unsegrapp Sımiıt M ein mohletee Als 

3 Bıtl, X) Huth, Ader allda, neben dem Borigen | imer für Ay a, 3 
amd eihmifter Flat, 


I Dierg. 3 Hund, Ader 





Berweſung der Stelle eines Infpeftor® bei dem Bezirks: @efängniffe Franken: 

thal dem Landtommiffartats:Aftuar K. Raab zu Zweibräden zu übertragen ; 

zu genehmigen, daß ber Senfalvifar K. 5. Dorn aus Fltih ala felhftitän: 

diger Wechſel⸗ und Waarenfenfal in Münden aufgeftellt werden bilrfe. 
— — —— — 


die jüngfte Schwefter von Ehriſtian und Glemend Brentane, fo wie von 
Arnin und. Frau v. Savignh. Bis auf die 
Rath Brentano und der Marimiliane ia 
die meiſten in bohem Witer, 








E 


affe| anne zn > mern. 

u Georg Anton, Kaufmann Sorban, Johann Hbamı, Prisatier zu 

Airin, Mähelm, igl. Dekan md erfen ! 

Hanhacer "3etenb, prof, Landbariı zu 
Tandeh) 


Oefiked, Eeba., t. Zeihmeniehrer und 


2 






n_ Münden. A 
—— h) D.. Döerlerer im ie 
arkifhen Armenfinderhaufe zn Asgebur 
Beber, Maria Fath., Plarrerttohter an 

Kirtlarıbah zu Markt Dahabas. 


Reralieur: u ert. 
Mit der Beilage Mr. 197. 








Badifhe allgemeine Verforgungs- 
Anfalt. 
2341 Bei dem Untergeichneten innen bie Renten pro 


15851 erheben, und nene Cinlagen und Radyabli a 
fe die deurige Jehreezeſellſchaft bie Eude mi 
Dien werben. 


ats m 
Wideleabung ben 14. Oftober 1861. 
6. Rigel, Uoent. 
228163 n ım Kobmungstap eriabrener Mann, Dee 
eine [höme Hand fchreibe, ucht Beihäftigung auswärts 
eder bier auf eimer Beritishtelle, eimem Aunte ober bei 
einem Rehteammalte, Ofherten unter ber Ebiffee F. HM. 





Ader oberhalb deu 






Sermietben, 
(2343) In iu. C * — 





8 Dotzihupfen. ud Dofranm anf £ 834 wu. * — Ar 54 verkaufen. 
Y ; * 3 . Lii, DNr. 95 ın Der Derftaligaffe I eine Meme 
2 en {rpm gehörigen nes IT 1.3 Bohrung Mnbtih ps veramieihen. 


merben im Gemeinde 
9) hefraum und Ein · 
fahrt, A. Ne. 60 — 26 . ‚ 
in Dee Shen wit ee e 2 


sa), Im ber J b naang. Pi.· 
PET 


Der R 
SL-%r. 1700 — 174 ee 


bereinet, and Bauplan 


Ort jeboch 
—— 8* 


Rechnungs-Cinnahme und Ausgabes 


Papier 
ift im der A. Wailande'ihen Druderei in Alchaf⸗ 
fenburg worrätbig zu haben, 


> malen, daxirt auf 160 fl. - daſeleñ «i werden. Die Beitubr des Bau · - 
— in Dem Girten I der u HR — * sin ie ment, in bet Brefnbe — — 
J D i bfäbi ö i i Olteber 61, 

T) 2 Ruthen un 1 then Ader ober dem Sand · alla Kr F Diteber 1861. — Freiber. Y otetun, Dberf aus Mülnden. Fran 
H anf ber Merfumg — erflener Die Gemeinbeserwaltung. Darrah, Majers-Battin amd Imgolflabt. Shönieber, 
auf 2% fl., ber zweite auf 15 fi. Bedmann, @b.-Borfieher. abritant ans Bietigbeitm, Meeibere von @uttenberg, 
Die then Betten, TBeih- 2. Sämitt, Gb Bileger. pimanı au Bayreuth. Preibere wen Tblingen 

Kug unb er fo wie im newöbnliden Oauf· mit Hamilte, Gutöbefiger aus Märgburg. Kaufleıne: 

haftögeräthen im Gejammttagieerthe zu Vorläufige Anzei e. Miüder ans Stwtgart; Held aus Mainz; Gd ans 

2392 Mit dem Gimt: der ‚Drganilatis Augeburg. 
Stebtprapien den 8. Ofteber 1861. mlrh Ami Beriage — gen Bom 18, Olteber. 
* — licdyen Quellen bearbeitetes umfarfendes " * ns + * Fe ⏑ ana Wehe 
efsantmadunm mis - Handbuch em, Kamflente: Shaumann ans 1 Sale 
amag Yen is —* LCY ” . für den Negierungsbezirt —3 ee A } —— — 

e Unterfranken und Aichaffenburg | Wreiher. ireiterr von Gerber, Meier 

werben am ber Stabtlämmerei bie umten aus Berlin. 


Pitiäen Grunbäüde auf weitere 9 ee | een 


berpadtet, men Badllieb- 


—* ad we De 7 meh 52 kim 
14. 1881. 
nn 20 Dune 180 hödften S yur 


ber mei ir — werben, ba bie Im · 
— —73 ber Berfih einer Bere 


» Herrletn, 





tere Logis zu vermieiden. 


Imbem ber interzeichniete [chem jedt hörranf ey = 


Wärjurg ven 11. Ofteber 1861. 
ur kai. Srübe 


IR ‚funktichär, 
„16 and 17 find 


je. 
aufleuse: Bellesheim ans Bingen; Bur- 
ans Su Schante, I, £ Piestenant a. Rainz. 
3 ilant ans 


Thermomeler-S tand 
Oft. | Früb 6 Uhr, MR. 12 Uhr. Abs. 6 Uhr, 
m 8 +13 + 16 +14 
sl +7 4 | +2 
und ag a 


1 





TS 


Aſchaffenburger Zeitung, 











EEE Deutihland. 
re ‚4. Ok. (68. Öffentlige Sihung der Kam: 
merder Abgecrdaeten.) [Üortfeßung.] Der erjte Präſident Graf 
d. Hegnenberg: Dur: e Yeußerung des Hm. Staatsminifterd 
nöthigt mich, im Namen des Hauſes hier eine Erflärung abzugeben. Wenn 
ich denſelben richtig verftanden habe, fo geht er von der Anfiht aus, ala 
ob ih in der Kammer ein großer oder Fleiner Theil von Mitgliedern bes 
8 der prinzipiell die Herbeiführung eines Deñzits beabſichtigt, ich glaube, 
in dielem Haufe Niemand fikt, fo pflichtxergeſſen iſt, daß er einen 
folgen Erfolg berbeisufüßren wünfgt, Gtaatsminifter der Finanzen d, 
Pfeuffer: IH war weit entfernt, irgend eirien folden Borwurf der Kam⸗ 
mer zu machen oder anzunehmen, daß eine Partei im Haufe ſiht, welche 
abſichttich ein Defizit Herbeiführen WI, ich glaube auch, daß man das aus 
feinen Aeuberungen nit abnehmen Bann; ich hielt mich nur verpflichtet, 
die Gründe der Staatöregierung vorzutragen, und im einer fo wichtigen 
Sache darauf hinzuweiſen, daß eben ein Verfahren, welches Vie Vorſchlaͤge 
ber Staatöregierung verwirft, mögliherweife zu. diefen Folgen führen kaun; 
weiß das Finanzminiiterium noch nichts, überhaupt iſt Dasein Gegen⸗ 
, Über den ſich nichts Sicheres fagen läßt. Abg. Frhr. v. Lerchen⸗ 
1d: Es beginnt m. H.! eine Diäkuffion‘, welche ich als eimen Mendes 

untt in unferer Finanzeerwaltung bezeichnen dürfte, eine Diskuffi 

eine frage endlich zum Abſchiutß kommen joll, die, wie es mir 
durch eine lange Reihe von Ainanz: Perioden in einer mir nicht erflärliden 
Weiſe behandeit worden ift, und zu Mißftänden in unferem Finanzwefen 
gran hat, Die wir alle ſchen humdertiältig au fonftativen Gelegenheit hatten, 
.9.! Daß in einem wohlgeordieten Staale, in welchen ſich die Ges 
mente de3 Gedeihens im Allgemeinen befinden und entivideln, die Staats: 
ennahmen ohne Erhöhung der Steuern dloß durch die erhöhte Konfumtionss 
fähigkeit der Staatöbürger auf eine namhafte Weife fleigen, dae beweiſt die 
Thatfahe, daß das baheriſche Hudget vom Jahre 1319 Bis Zum biurkhen 
Jahre von ber Sunme von 27 Millionen auf Die Summe von 40 Mil 
Ikonen geftiegen ift, ober auf die Summe von AI’, Millionen nach dem 
Anfage der Regierung, ohne daß im der Zwiſchenzeit weſenniiche Erhöhungen 
der Steuern Rattgefunden haben, deun m. H.! die Steuererhöhung, welche 
im Jahre 1849 defvetirt worden ift, mit fo und je viel Prozent Grund⸗ 
Renerzuichlägen ift nichts anders, als die Wiedereinjtellung jener fünften 
Grundftenerfimpla, welche im Jahre 1831 abgejept worden Ift, amd wenn 
Sie das Jahr 1819 mit dem Jahre 1360 vergleichen wollen, fo müffen 
Sie dieß notwendig anfüßren. Rum, m. H.! finde ich nichts erffärticher, 
ald das Beſtreben der Staatsregierung, die Einnahmen möglichit niedrig 
anzuſehen, ich mache daraus feinem Menſchen einen Vorwurf, es iſt das 
ganz natürlich vollftändig berechtigte Streben desjenigen, der für die Sicher⸗ 
heit feiner Schägung verantwertlid iſt. Das Minijterium kaun nicht alle 
1 Burg jelbft machen und prüfen, es muß Da zurüdgeßen auf die 
e, melde ihm feine untergeorbneten Organe bieten; jeder Beamte 
aber, ber gefragt wird, mas wird das unter deiner Berwaltung ftehende 
Juftitut ertragen, wird nothwendigerwelſe ftet3 den geringften Anfab geben, 
und ich verdenfe ihm das ebenfowenig, er hat Recht, er fügt, ich muß 
dafür haften, . daß wenigſtens das unter den ungünftigften WVerhälts 
wien eingeht, ich bin dafür verantwortlich, daß ich nicht um einen Heller 
ak Be als unter allen Verhältniſſen ſich ergeben wird, ob Hundert: 
taufend Gulden mehr eingehen, dafür ift noch Niemand zur Verantwortung 
Be worden, aber laſſen Sie 1000 fl. zu menig eingehen, fo wird man 
, der Dann hat leihtinniger Weile feine Shägungen gemacht. Aus 
diefem Grunde it es ganz natürlich, daß die Voranfcläge der Staats: 
——— ſtets nie ſtehen, als die größte Wahrfpeinligfeit des Gr: 
ges it, und der hat diefe meine Behauptung, wie mir ſcheint, 
air Benüge beiviefen. Erlauben Sie mir, nur Burz- zu fagen, wie unfere 
Boranfdlige in früherer Zeit gemacht worden find bis zum Wudget der 
ſechſten dinangperiode. Man hat den Durchſchnitt der lehten vier Jahre 
genommen, worüber die Rechnungen bereits abfolvirt waren, alfo im Jahre 
1861 nad) unferer Manipulation die Rechnungen der Jahre 1855/59, 
weil die des Jahres 59/60 mod; nicht erledigt find, genommen und daraus 
den Durchſchnitt gezogen, Meine Herren! Sie werden fi erinnern, im 
Laufe einer Finangpertode hat fl immer eine ganz enorme Mehreinnahme 
ergeben. Da haben wir nun, ala wir das Budget der ſechſten Bingnz: 
Periode machten, diefe gemacht und ums gefagt, Die Boranfchläge 
der Staatörgierung find ‚fortwährend zu miebrig, und Haben dieſelben erhöht; 
ich habe damals noch nicht fo lange diefe Geſchichte im Kopfe herumgetragen 
mb das Material mir noch nicht verſchafft gehabt, das mir allmaͤllg zu 
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Gebote ftand, ich Habe alſo damals blos 
Reife von Erhöhungen au beantragen und der Erfolg der vier Jahre bat 
nach meiner Unfcanung genügend bewieſen, daf uns nicht fo jeher 
getduſcht Haben, wir haben für biefe vier Jahre 1851/55 bie Einnahme 
auf 37,291,000 fl. gefhäßt, im Jahre 1851 war der wirkliche Ertrag 
39,252,772 fl, innahme aljo 1,961,772 fl., im Jahre 1852/53, 
wo eine Reihe von jtörenden Greignifjen dazu fam, war der Ertrag dem⸗ 
ungeachtet 39,498,000 fl., im Jahre 1853/54 39,632,000 fl., Mehr⸗ 
einnaßme 2,341,000 fl. und im Jahre 1854/55 42,004,000 f., alfo 
a Sera 4,713,000 fl. Sie fehen alfo, meine Herren! wir haben 
um Ganzen in dieſen vier Jahren eine Mehreinnahme des Budgets vom 
9,049,000 fl. gehabt. "Das Hat nun dem zweiten Ausſchuß in jener. Au⸗ 
hauung beftärtt und er Hat alſo bei dem Budget ber fiebenten Finanz⸗ 
Periode es ebeufo gemacht; ich befenne, daß ich für meinen Theil. erit da 
die Eutdeckung gemacht habe, daß die zwei Jahre, melde bid zur. neuen 
Finanzperiode noch verlaufen, and in Auſah gebradt werden müſſen und 
babe alfo die Progrejfion für die folgenden zwei Jahre zu errathen geſucht 
und auch angejept; jo ift das B der fiebenten Finanzperiode entſtanden. 
Damals wurden die Einnahmen lan auf 41,596,000 fl. und diejenigen 
Herreit, welche damals in diefer Kammer waren, werden fi vielleiht noch 
erinnern, wie der damalige Vertreter des Finanz: Ministeriums Jhnen ver— 


geidjägt und mir erlanbt, eine 


ichert Hat, daß das eins für allemal über das Maß hinauszehe und daß 
jeldie Schäigungen in's Blaue hinein unmöglich ſich realifiren tönnen, daß 


er jede Verantwortung feierlichft von ſich ablehne, und was war die Folge: Im 
Jahre 1855/56 war die Einnahme 45,714,000 fi., Mehreinnaßme über 
die Schatzung 4,318,000 jl.; im. Jahre 1856/57 war die Einnahme 
47,124,000 f., im Jahre 1857/58 48,514,000 fl., im Jafre 1858/59 
Mehreinnahme 3,953,000 fl, fo daß im dieſen vier Jahren zuſammen 
26 Millionen mehr fi ergeben Gaben. Das Jahr 1859/60, worin 


der Abſchluß noch wicht vollitändig At, Hat eine Ginnahme von 


- 48,536,000 fl.; in diefem Jahre it die Ginmahıne zurücdgeblieben. gegen 


die Vorjahre. Es ift dieß die dekannte Ericheinung der Nadwehen des 
Krieges von 1359 und es tft da die auferordenibiche Zuuahme der. Zaren 
und Stempel, die wirklich ganz abnerm war, wieder weggefallen. Es hat 
denndch in diefem Fahre eine Steigerung im Ganzen Itattgefunden vor 
8,139,000 fl. Man jagt Ionen, der Ausſchuß habe jo immenfe Steis 
gerungen der Einnahmen vorgenommen, die Steigerungen aber, die ber 
Ausfguß Ahnen vorſchlägt, betragen 540,000 jl., alfo etwas weniger als 
die Hälfte der Zunahme in der lehten Finanzperiode. Die Steigerung der 
Mehreinnahmen Hört im Laufe der Finanzperiode nicht auf, die Gefälle 
ftehen nicht HU, fondern fie wachen fort, und der Ausſchuß bat geglaubt, 
daf, was ſich vom Jahre 1819—59 bewährt hat, in den Jahren 1861/67 
nicht mit einem Male aufhören werde. Darin liegt der Unterſchied zwiſchen 
den Borfcjlägen des Ausſchuſſes für die Zukunft und den früher gemachten, 
jo tie den Vorſchlägen der Regierung. Das Staatominiſterium iſt nun 
allerdings weiter gegangen, als bei früheren Manipulationen, allein es hat 
im Durchſchnitt das Jahr 1858/59 ala unüberfteiglihe Schranke angenoms 
men und geglaubt, daß über den Ertrag dieſes Jahres hinaus nichts mehr 
zumachen tönne und werde, wir aber find vom der Ueberzeugung durch: 
drungen, daß die Steigerungen fort und fort jid ergeben werden und daß 
man bei Gjährigen Budget3 vollftändig beredhtigt jey, auf diefe Steigerungen 
Nüdficht zu nehmen; id) wünſche auch, die Periode ohne Defizit abzujchliepen, 
allein id; glaube, daß die Finnahmen, wie wir fie geihägt haben, auf jeden Fall 
vollftändig ausreichen, Nun, meine Herren! wenn Gjährige Budgets bei diefer 
Gelegenheit Schwierigkeiten bereiten, fo fönnen wir nichts dafür, wir Gaben 
unfere Bereitwilligteit bei jeder Gelegenheit ausgeſprochen, dieſe alas 
mität zu befeitigen, wenn man daran fejthält, jo wollen aud wir daran 
feſthalien, aber wenigſtens verhindern, daß in Folge diejer Einrichtung mehr 
Steuern werden, als zur Dedung der Staatsbedürſniſſe möthig find 
und das iſt der Zweck und die Beitimmung des Budgets, Die Aufgabe 
des Ausſchufſes it, zu unterfuggen, wie viel Ausgaben ermadjjen werden, 
tie viel die Gefammteinnahmen aus andern Einnahmsquellen betragen ers 
den, und für ben Reſt Steuern auszufhreiben. Wenn man nım fagt, es 
wird fid in den erftem Jahren ein Ausfall ergeben, fo ift das leicht mög. 
lich, allein welchen Betrag hat denn biefer Ausfall ?_ er wird ungefähr 
500,000 fl. betragen; m. 9.! bei einem Budget von 45,000,000 fl. einen 
Ausfall von 500,000 fl. zu decken, ift wahrhaftig nicht ſchwer; ich will im 
Augentlit vom Refervefond abfehen, aber wir haben ein Berlagätapital von 
7 Milionen. Dan fagt num, daß diefed zu andern Zwecden durchaus noth⸗ 
wendig fep, das Äft richtig, aber vom 1. bis 30. eines Monats iſt mat 
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allein wir haben und auf Dasjenige beſchtäukt, was mit dergrößten 6 un enorm und berechnen ſich für bie öffentlichen Gebäude auf 


Thurmaler, \ n 
Univerfität wurde zu diefer Seierlichkeit eine Deputation abgeordnet , Gehe: 


um adıt Tape 
einem lä 


ünden, 14. Oft. In der St, Midwelstinhe findet Heute Bor: 
wiltag dab Traweramt für die erlebten Militärs Marsjofeph: Ritter ſtatt, 
zu. welchem alle Mötheilungen der Sarnifen ausrüden, — Wie unfer ganzes 
Diefmalined Ofoberfeft,, je war auch der geſttige Schluftan vom ſchonſſen 
Better beninftigt. 
Münden. 14. Oft. m laufe dieſer Woche wird das vielbeſprochene 
Bert des Hrn, Stiftäprebfter Dr. Döllinger zur Verſendung fommen. 
Dasielde mu Inbaltövergeichnig, und Vorredt 45 Bogen fiat iſt betitelt: 
„Kirche und Kirchen; Papftthum und Kirchenſtaat.“ Es zerfällt im zwei 
Abichuitie. l. Abſchauti· „Der römjide Stiuhl und die unter Fin. 
Pie getreten Kirchen.“ 4. Die Kirche und die Völler. 2. Das Papfl: 
Abum.. 3. Die Kirchen umd die bürgerliche Ireiheit. 4. Die Kirchen ohne 
Vapfittum :_ eine Rundidan in. 16 Kapiteln‘ Der U. Abſchuitt· „Der 
Rirchenſtaat,* enthält: 1, Die Päpfte unt der Kicchenſtaat bie zur —F 
Nſaen Rerelutien. L.Jauete Zu tes Kirgeuſtaates vor 1780, 
3.. Der Rindenftans: von 1814-1846, Pins IV, 1846—1861, Als Beſ 
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Armee ſuhrweſenſyſiems erzielt werden. u 
: 11. Dit. Die von einigen Beättern germißte Ungabe‘,; daß 


⸗ 
. Defterreidh Die deutjcen Mitteiſtaaten daven_verfkäukigt 


neigt jeg, auf eine prinzipielle Inangrifinahme-der d A 
unter nr aller deutſchen V —— eim — — 2* 2. 
Preußen feine Geneigtheit hiezu ausgefproden habe, it mihrd” ala eine Ver: 
muthung. Die durch Die ſchon feit Längerer Zeit zirkulirenden Gerüdste über 
In bon Defterreidh" beabfichtigte Zuitiative in Der deutſchen Berfa ⸗ 
ragt veranlaßzt worden ſehn mag. ; {N 19 89 
Bien, 12 unferem yeib> 
3 ſolien mänlih 


= . DM. Rad der „Müitär Zeitung” 

atuillerie · Materiale eine ———æ— 8 * 

ng he fänmtlige nach Franzöftfcgen er gogene Kanonen, jo wie 

= — er geſeht ünd bafür — 

Bean me gtzegene Schiegwell s Kanone“ in 2 
Die Stadtvepräjentangen Von Auffig und Reichenbach in Böhm 

haben fih dem Peeteft der Stadt —* gegen die ——— 
—— ein ie angeſchloſſen. GR 

Majeftäten mit dem — zen und der aronpunzeſin jo nee 


nad Konigsberg angetreten und ve 
——— en: Weimar und die Prinzen Albrecht, tg — 


ritauſend Thaler. aaa 
Stuttgart, 11. Oft. Der Oberguide des Generafjtubs, von dem 
neulich berichtet wurde (er hatte fich einen Plan der Feflung Um angeeignet, 
zu welchem Zwedh ift nidt befannt geworden), ift num amtlider Bekannt: 
madjung nach im Folge ehreugerightligen Spruchs aus dem f, Miitärbienft 
entlajlen worden. Derſelbe faß bis dahin in Unterfugungspaft, Wie greß 
der Grad der Verſchuldung war, die ihm zur Laf fiel, läßt fi Hienag 
nicht genau beſtimmen, dag fie aber fo war, daß das Ehrengericht giaubte, 
er Könnte nicht —— iſt ſomit amtlich beftätigt. 
nau, 11. Otl. Mehrere hieſige Bürger haben, wie erft jehl ver⸗ 
lautet, bereits feit meßreren Domaten die Zahlung ihrer 24 ver: 
weigert, meil Diejelben nicht, wie die Verfaffung von 1831, die fi einzig 
und allein ald zu Recht beſtehend anerkennen Lönnten, vorſchreibe, ven ter 
Ständeverfaumlung beiwilligt-jepen. Geſtern iſt mun bei, Eurem berfefben 
Prändung —— tie 
. Da. die von der biefigen Turmgemeinde erhobene 
Beſchtretde über das Verbet, frembe Turner einzuladen oder Lei Pr auf 
unehmen, ift dieſelbe vom Miniftetimm befdieden worden, dafı fie Trembe 
urner ‚ohne Turufleidung in der Zahl Bis zu Zehn cınpfäugen dürfe, 
. Androhung von Politeiiuftig; Nuflöfung der Gemeinde bei ber 
ebertretung 
a Franffurt, 13. Ott. In Vezug auf bie ſchen lang gewünfgte 
Entfernung ber fremden Bundestrmppen, mit welden wir jet dem 17, 
Scptemiber 1848 zu unferem großen Nadibeile begluͤct find, hat die geſeb 
yes Verjansmlung in igrer vorgeftrigen Gipung folgenden energiſchen 
eſchluſj gefaßt: „Die aelebgebende Verſammlung erfucht ben Senat: 1) 
Durch den Frantiurter Dundesgefandten. bei der Wundesverfam auf 
Grund des Artuels XXVI. der Wiener Schlußatte den Antrag zu Stellen, 
die jeit dem 17. Sept. 1848 babier befindliche rniſon ſchleunigſt von 
bier zu entfernen; 2) der geſebgebenden Berſammlung von dem Fertgang der 
betreffenden Verhandlungen Renmtniß zu geben; 3) die mit dew Kommando 
der baßier befindligen Truppenabtheilungen abgeſchloſſenen Verpflegungsverträgr 
in @emäßpeit des vorbthalleuen Ründigumgsregts feiert zu fündigen ; 4) die 
geleggebende Verſammlung welle dem Senat erfliren, daß fie den Mehr 
beirag der Soften für Unterkunft und Verpflegung der Bundestruppen für 
die Golge nicht bewilligen, md folgeiveife eine — der. betreffenden 
Pofition ın der Bilanz ded Nechnet- Amtes vom Jahre 1902 am nicht ge: 
nehmigen werte, den Senat zu erſuchen, mit allen zuläjfigen Mitten bie 
Zablung der Gefammtforderung Biefiger Stadı bei ter Bundesrerſammlung 


— — — 


wiederholt und nachdrüclichſt zu Bbeanfprucen und mas die als liquid 
anerfaunten 147,613 fl. 33 fr. betrifft (Fraulfurt hat auferdem noch 
776,122 fl. 53 fr. zu fordern), folche im Nichtzahlungsfalle von den bies: 
jeitigen Matrikularbeiträgen bis zur gänzlichen Auspleihung in Abzug zu 
Bringen.” © Die Anträge 1, 2, 3 und 5 wurden einftimmug, der Autrag 
4 mit großer Maforität zum Beſchluß erhoben. Auf dieje Weiſe läͤßt fih 
hoffen, daß dieſe die Souweränetätsrechte bieflger Stadt eben je geführbenden 
als die materiellen Intereſſen uuſeres Merärd beeinträctigenden Verhältniffe 
einer baldigen fung entgegengehen werden. ut % 
Frankfurt, 14. Oft Die Nortiand- GErpedition ven Berna, Vogt 
und ip iſt auf der Rückjahrt vem Nordkap und land am 2; Of. 
glüdtih m Sciottland anpefoinmen. j 
Deferreihiihe manntdhn 
* ‚12, Ol. Sürgöny“ meldet aus Wlen: Antwort auf 
die Vorſteliung · des: Siebenbürger Guberniums werde nächfter Tage erfolgen, 
die Eröffnung des Landtags fey vom 4. auf den 25. November verſcho⸗ 
ben worden. — Der Magiftrat der Stadt Stuhlweißenburg wurde von dem 
dahin entjendeten £, Kemmiſſär aufgefordert, die Kopien der Gtattpalterei: 
verordnungen und der hierüber gefahten Beſchlüfſe herauszugeben, mad der: 
felbe-nber in der @igumg vom 5. d. Tant Beſchluß verweigerte. E 
Agram, 10. Pay In Folge der Allerhöchiten Antwort an unfere 
Landtagsdeputation Bat’ ber . . zum 1. Row. vertagt. 
—— * — | 
Zyllgr. 10: OR AN HALS einen Ruf nach Jena 
er (GH war befanntiich früber Profeffer in Marbarh, Warlamentde 
‚und, wurde im worigen Jahre Br — Intriguen in einen 
—— verwickelt, aus dem er unbefcholten hervergegangen iſt.) 
Bern, 12. Ott. Reuter's Breit wird von Hier gemeldet, daß der 
Buudesrath auf-die letzte Depeſche Thouveneld in der Billegrandeangelegen: 
beit erflärt habe, da er feine * ngtanſprüche aufrecht erhafte. 
ta em. 
Turin, 13. Ott, PR König Hat die neuen nifationädelvete 
unterzeichnet. Nach dem „Eäpero* hat Lamarmota ben Oberbefeht über 
die Sũdarmee angenemmen. Die Neapolitanijche stammer hat 
Gialdini einen ndegen überreicht. Die Brofchüre des Abbe Paffaglia 
iſt, aacdem derſ de ſch als Verfäfier genannt, und — hatte, 
gelebt, ohne 


ſich vor der Inder Rommiffion zu veriheidigen, auf den 
daß eine Vertheidigung zugelaffen wurde. 

Die Nepublit Meriko hat, tie and Turin gemeldet wird, das König: 
reich Italien anerkannt. — Vom 15. d. werden die Autonomie’ von Tos- 
kana und Neapel abgefchafft, und es werden demnach Marquis Sauli und 
General Cialdini auf ihren Statthalterpoſten nicht wigher erſeht werben. 
In Florenz und Neapel wird ein Gouverneur fungirem, wie in Turin, 
Genua und Mailand. - ⸗ 

Mailand, 12. Oft. Die heutige Perſereranza Bift fi aus Mom 
Ireiben: Man fagt, daß Witte Oftober die Aufftändiigen einen allgemeinen 
Angriff. im. verfgiedenen. Peobingen Neapeld wachen werden. Auch in der 
Sabina werden Operationen vorbereitet, - 


ranfrei 

Paris, 13. Ott, T „Moniteur" *. daß der König von 
Helland in Compiegye eingetroffen it. — Der Moniteup erklärt in. feinem 
Bulletin heute den An deri jungft erſchienenen Brofhüre:„aifer Napoleon 
und- Köniz “ mit „angeblichen: Brief des Saljers -on ben 
König 52— für velftärdig erfunden,” . 

— * be u jehr daran gelegen ſcheint/ daß von 
dem — mund MALE oe er gelangt, fürht fih mit großer 


reigebigeit Aufgäsgerköätig. gu; Winleien ; fie hat bereitg,an 1,000,000 Br. 
n » 


g bezabft, i 
Die Nadrichten aus ben großen Fabritzentren Tamten keineswege 


berubigenh, mäwentfidh ſoll ſich in Amiens, wo an 10,000 Arbeiter un 

beſchaftigt find, und in Kille, wo die Zahl der Erwerbaloſen aus 15,000 
—— aroße Gahrung unter der unbemittelten Kaffe "beniettban 

. SM Paris dauern die lleinen Getreideung ort, man fingt Revo: 
lutionslieder, wie die Marſeillaiſe und er h —— 
mit · Jufchriften wie die folgende: „Mir Herrn Hausmann, ten Siadt 
präfeften. Billiges Vrod oder eine Kugel vor den Kopf!" Der Kaffer ift 
darüber feßr.veritimmt. 

. anıen, 


. Madrid, 12. Oft. In der Provinz Girona haben grohe Ueber⸗ 
Yimemmungen ungeheuren Schaden angerichtet. — In der erften Fon 


fereng _. 
wijchen dem Minifter det Auswärtigen md dem marokfanifchen Abgefandteu 


find. keine Vorfläge formmulirt worden. 
Rußland. A} f 
St. Petersburg, 9. DM. Die Beitung der Akademie meldet: Mu 
bößere Ancrdmung find die Vorleſungen der Univerfilät von Gt: Peters: 
burg iu Se wiederholter Mubeftörungen fuspendirt und iſt der Zutritt 


au den bis auf weitere Beflimmung geſchloſſen werben. 
AUmerila, 
ESchooner der Unien haben Monet 


New - York, 3. Ort. 
verlaffen, um fid nad Hattera zu begeben, aber ihre Fahrt auf dem Po— 


tomac wurde durch die Batterien der Konföderirten ſehr gehindert. In New— 
Dort wird eine große Erpedition zur See vorbereitet. Huf die Nachricht 
bin, daß beträdtlihe Streitkräfte der Konfüderirten in Kentudy vorrüden, 
erbat ſich der General Anderſon Verſtärkungen 

Der ‚Richmond Examiuer“ vom-il. Sept. meldet, daß der Kongreß 
der konföderitten Staaten den Präfidenten Jefferſen Davis ermächtigt bat, 
am den in Händen ber Konföderirten befindlichen Gefangenen der Bundes: 
armee Metorfion zu üben wegen der Behandlung, welche die Mannſchaften 
der Raper der Konfüderirten in den Bereinigten. Staaten gefunden haben. 


Resene Reurigten 


Königäberg, 13. Ott, Rachnuttags. Die Stadi iſt cucherordentlich 
belebt. Die. Straßen md Brüden auf dem Mege, welden der Mönighehen 
wird And mit Feſtons, Kränzen, preußiſchen and weimariſchen Haben 
reich geſchmũct. Innerfalb des Brandenburger: Thores. iſt eine Ehren 
piorte in römifdem Triumphbogeuſthl erbaut. Das Wetter ift {höm. (Fr. I) 


Wien, 14. DM. Die heutige: Abendzeitung enthält eint Mutheilung 

aus Warſchaun vom 13, d. M. folgenden Yugalts: Die -in Horebio (7) 
projeftirt gewefene Demonftration hat nicht ſtaltgefunden. Der Viſchof von 
Zublin, weldyer am 9. angelommen war, it am ſelben Tage wieder ab- 
Secciit. Am lv. wurde eine Progejfion non 4 bis 5-Faufend Meuſchen 
„einige Werſte von der Stadt entfernt, abgehalten. Der dert, tommandirende 
General gejlatiete das Abhalten ber Gebete auf offenem. worauf die 


Menge ſich zerjtreute, Wr 
+ „#önigäberg,, 14. DR. Ihre Majejtiten jind — 12 Uhr vor 
ber Stadt eingetrofjen und durch die Königl,, Pringen, bie Generalität ‚; den 


Oberpräfidenten und Deputationen der Stadtbehörden empfangen worden. 
Der Zug fepte ſich in vorgejhriebener Ordnung in Bewegung. Der König 
mar zu Pferde, umgeben von ben Prinzen bes k. Haufes, die Königin fuhr 
in einem adtjpännigen Galawagen. Zaufendftinmiges Hurrahrufen, Ge— 
fhügesdonner und das, Linten aller Hoden verkündeten den Ginzug der 
Mijeftäter durch dad Brandenburger Thor, wo unter einer zu Diefem Be: 
Auie erricyteten Ehrenpiorte die Begrüßung. jtattfand, Durd ein Gpalier 
der Junungen und Gilden bewegte ſich der Zug unter wicht enden wollten: 
dem Hurrabrufe der Vollsmenge zum Schloffe. Alle Hänfer waren reich 
geſchmũckt und bis zum Dache mit Am . Schlofe 
wurden die Majſeſtãten von den Prinzeffinnen des k. Haufes, dem Offigter: 
forpd, den Zirllbehörden amd, dei Geiftlichkeit: empfangen. Das’ jchönfte 
Wetter beglnjtigte die Ei jeierlichkeit.. Der Zuzug von Fremden 
ift immens, 
» önigöberg. 14. Oft, Nadutittags 3%, Uhr. Nach dem Kinzuge 
fand der Empfang der Militärs und Ziviibehörden ftatt, wobei der König 
„Seinen Danf und fein Vertrauen auf das fernere Gedeihen aller vaterlän: 
diſchen Intereſſen unter der Mitwirfung aller Stände warm ausfprad). 
resden, 14. Dit. Das beutige Dresdener Journal enthält eine 
Korrefpondenz aus Turin, in welcher verſichert wird, Mieroslaweli fey nad 
Genua berufen zur Organifirung einer jlaviſchen Expedition nad) Montenegro, 
um die türfiichsjlanifben Previngen zu tufürgiren und dann gegen bie öfters’ 
reichiſchen Donauländer und Galizien loözubredien. Cine, maghariſche Mite 
wirtung Hat ſich Mieroslaweti ausdrücklich verbeten. Die Regierungen 
Serbiens, Montenegro's und der Donanfürftenthümer follen angeblich mit 
Miereslawsti einverftanden ſeyn. # 
Barjgam, 14; Dt. Heute iſt der Kriege zuſtand für dad gange 
Rönkzreich Boten proffammtrt worden. Die Afferttichen Pläe im Bo fd 
mit Militärzelten bededt, Nationaltradten und Traueräbzeichen ſind verboten. 
en or® & ' — — — — 7» ’ 
Autblide Neohridten. 
Se. Maj. der König Baben ſich wffergräbigft- bewogen gefunden, 
“dem Profeffor der zmeiten Gymmaſſtaltlaſſe des Lubtoigsgymnafiums. in- 
Münden, P, B. Niedermaper, den erbetenen Nüdtritt von feiner Stelle 
ter huidvollfter Anertennung feiner bisherigen erfpriehliden Wirkfjandeit 
u’ geftatten; dem Profeffor der erften Gymnnaſialllaſſe des genannten Gym⸗ 
—2 P. M. Lipp, das Vorrücken in die zweite Gymmafinltiafie zu bes 
willigen; zum Profeffer der erſſen Gymnaſialtlafſe des Ludwigsghmnafiums 
"In Münden den feilherigen Studienlehrer der vierten Klaſſe der Lateinifchen 
Säule dieſes Gymnaſinms, E. Kurz, zu befördern; "den Stubdiehlehrem 
der dritten, zweiten und erſten Klaſſe der gedachten latein. Schule, P. La 
Node, Dr, Y. Lang und ©. Späth das Vorrüden in die nächſt höhere 
laſſe zu arftatten; an die erfte Maffe ber latein. Schule des Ludwigs— 


. ums in Münden den bisherigen Stubienlehrer der zweiten Kaffe 


r lalein. Schule in Dillingen, X. Eiſele, zu verfegen, und zum Studiens 
lehter der zweiten Kaffe der latein. Schule im Dillingen den feitherigen 
Studienlehrer der dritten Klaſſe an der iſolirten lateln. Schule in Butg 
haufen, I. Bayer, zu ernennen; zu genehmigen, da bie dathel. Pfarrei 
Högling, Ydz. Aibling, von dem Erzbiſchef von München- Freyſing dem jeit: 
berigen Rooperator-Erpefitus in Batfering, dem Priefter J.Gobl, verliehen 
werde; ben Oberbauratb A. v. Schlichtegroll unter mohlgefältiger Anerken⸗ 
mung feiner wieljährigen, treuen und eiftigen Dienftleiftung in den wohl⸗ 
verdienlen Rubeftand treten zu dafien; bie Dienftesentlafjung des Tar⸗ 
beamten be# t. Landgerichts Gräfenberg, M. Dornauer, zu genehmigen. 


Georg Dopel, Schulerſpetiaut vom Porpenlauer, ward als Echulver: 
toefer mad; Dablherda berufen. 
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Weit ‚der Beilage Rr. 198. 


In Unbeiracht der Wichtigkeit dieſes Tages erlaubt ſich dasſelbe an die Bewohner 
Afhaffendurgs ven Aufruf ergehen zu laffen: ihren patriotiſchen Sinn durch recht zahlreiche 


Beibeiligung bei Begehung deſſelden mm erfennen zu geben. 






Saufleuten 3. €. Bergmann Bittinger und I. A 


diefen Herren Anmeldungen —— werden. 


Engelhard. Grill. Haubach. Heurichs. 


Denſenigen, vie ı hen wünfden, ah wir biemit befannt, daß bei en HH. 
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erscheinen sallte, verpflichtet nich die Verlagshandlang gratis mu liefern. 
Wöchentlich, rem Jali d. J, a», wird eine doppelte Lieferung ausgegeben 
Tollendung des Werks fat alas binnen 3 Jahren bestimmt zu erwarten, 


reicherer Ausstattung, 
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Re Stuilalenk 9— 
* 16. Dit. Das hohe Geburtsfeſt Ihrer Maj. der 
hier in herkommlicher jeierlicher Weiſe, begünſtigt vom 


„14. DM. (69. dffentlige Sigun 
bgeo Eineten) Di Miniſtertiſche: die HH. 
ger, d. Neumayr, v. Pe 


der fım 
mer ber 


die bung des Bierſudweſens bett.“, und begründet den Borſchlag des 
* ber der Modififätion der Kammer der Reichoräthe im Ans 
trage IT. Hbf. 4 Im folgender mobifigirter Faſſung beizutreten fey : „Die 
Recptöverhältniffe pwiſchen den Bräuern und Wirthen find unter Aufrecht- 
tung der Beſtimmungen des Art. 27 der allerhöchſien Verordnung vom 
5. April 1811, „die Regulirung des Dierfages und die Verhältniſſe der 
Drauer zu den Wirthen betr.“, sich im Mitte liegenden Verträgen und den 
einfälägigen Zivilgejepen = Gemefien.” Abg. Dr. Bart erhebt fid; gegen 
die Anfhauungen des reichträthlichen Referenten, hält indeſſen Uebel 
für das windere, wenn man den Artikel 27, ald wenn man die At. 23 
bis 27 fichen Laffe. Ohne weitere Diäfuffion trat hierauf die Kammer dem 
Autrage ihres Ansicuffes bei. Mög. Wiedenhofer berigtete hierauf 
über die Rüdähherung der Kammer der Meichärätge Hezügli des Geſetz⸗ 
entwurfs, „die Zufammenfegung der Grundjtüde betr.”, und entwidelte bie 
Gründe, weghalb der „befondere Ausſchug“ der Modifikation der Kammer 
der Reichräthe zu Abſatz 3 des Art, 5 nit beizutreten begutachtete, 
welchem Gutachten fi die Kammer ohne Debatte anſchloß. Weber den 
Gefepentwurf, „die Einfügrung der bayerifhen Gejepe in dem von Defter: 
reich . erworbenen Öebietötheile betr.*, berichtet Abg. Key: In Folge der im 
Roveinber vorigen Jahres eriolgten Ueberwelſung eined Einſchnitis in bad 
baheriſche Territorium bei Reichenhall und Berchtesgaden wurde von Defterreich 
die Hoheit über diefen Gebietätgeil, auf welchem fi drei Auweſen befinden, an 
Bayern Überlaffen. Referent empfiehlt Namens des erften Ausſchuſſes den 
ge zur umberänderten Annahme, die auch ohne Dietuſſion von 
116 anmwejenden Abgeordneten einftimmig erfolgt. Abg. Neuffer er: 
So mun Vortrag über die minifterielle Bhittheilung bezüglich ber zur 
egulirung der Mainzölle und Rekognitionsgebühren abgeſchloſſenen Rome 
vention vom 16, Mai 1861. In Folge diefer Uebereinkunft wurden die 
bisherigen Mainzölle der Ganzen: umd Biertelgebühr bei der Berg: und 
Talfahrt auf 5 Pfenige pr. Zentner und die übrigen Gegenftände auf 
1 Pfennig vebuziet, infofern fie überhaupt nicht von jeder Gebühr befreit 
find und auch die Rekognitionsgebühren bedeutend ermäßigt. Referent dei 
dauert, daß bie kurheſſiſche —* bisher Anſtand nimmt, der Kon⸗ 
vention beizutreten, weil fie nach Mitteilung dest. Staatsminiſteriums 
ſich für deren Vollziehung die Mitwirkung der Landſtände vorbehielt., Abg. 
Dr. Völt: Sie erfehen, meine Herren! aus der Aeußerung des Herrn 
Staatöminifters des Handels, daf die vorbezeichnete Uebereinkunft in Folge 
inch von der kurbeiflien Regierung ei en Vorbehaltes ber 
ſtandijchen Mitwirkung zunägit nur proviſoriſch zum. Vollzug gelangt, und 
ziwar im der Weife, daß bei den Städten m, Steinheim, Frantfurt 


terfiattung beibehalten werden. Ich habe 


eh 

und bayerifche Regierung, welche ebenfalls auf die landjtändiiche verfaffungs- 
mäßige Zuftimmung Rüdficht zu nehmen haben und nehmen, haben ſich 
für befugt erachtet, die Konvention in Wirffamfeit treten zu laffen, allein 
viel gewiſſenhafter ift die kurheſſiſche Regierung geivefen nach dem Sprüche 
xdoch, dag man Müden feigt und Elephanten verſchluckt. Da, m. H.! mo 
man one Bewiffenäbiffe eine ganze Berfaffung mit allen daran hängenden 
Redsten aufgehoben hat, da beruft man ſich auf die landſtändiſche vorbehaltene 
Zuftimmung und ratifigirt dephalb den Vertrag nicht. Es it das ein Hohn, wie er 
den verbündeten Regierungen ‚nicht größer angelhan werden kann, ich kann 
begreifen, daß die kurheſſiſche Regierung fie verhöhnt, aber da ſich dieſe 
verhöhnen laffen, das ift mir unbegreiflid. (Es ift übrigens biefer Borgang 
ein Zeichen, wie praftif wichtig nicht bloß vom tHeoretifh:reihtlihen Stand: 





Zeitung. 


17. Oktober 1861. 
vom nationaf:öfonomifchen Anfigt 
Löfung der kurheſſtſchen Frage auf Grundlage 
Nichtewüurdigtriten tri 


werde, um dem kurheſſiſchen Skandal ein Ende zu machen, dann follte man 
die freubigfte Den Ber Ich glaube sus, daß von Geite der 
bayeriſchen und anderer her Regierungen bie d endlich wird ers 
ſchoöpft werben, Hat man feiner Zeit mit der kurheſſiſchen —— nicht 
viel —— gemacht, fo dürfte man ſich ermannen, au endli 
eim zu machen. Dem Vorſchlage des zweiten Ausidufe daß ei 
Erinnerung gegen biefen Vertrag mit zu erheben fey, tritt Die Kammer 
bei. Der nädite Beratfungsgegenftand ift der Antrag bes Abg. Umbs 
[Heiden auf Etheb einer Beſchwerde wegen Verlegung der Gtaatss 
verfaffung dur den Öeneralftantäprefurator am Appellationsgerichte d 
Plalz v. Schmitt, Die Diäkufflen eröffnete Ag. Dr. Barth als Refe— 
tent, Der Ausſchuß habe den Antrag einer eingehenden Prüfung unters 
ſtellt und ift zu dem Schlufſe gefommen, daß allerdings der Generalſtaats⸗ 
profurator in der Pfalz dur feine Aeußerungen in feiner Antrittärede und 
durch feine Zirkulare den Verfud gemacht Habe, auf die Unabhängigkeit det 
Rechtspflege von Seite der Richter in der Weiſe einzuwirken, wie fle 
Ausſchuß wicht als ſtatthaft erkennen kann und welche wenigitens hl 
lich gegenüber der Zufanmenjtellung der frühern Verhältniſſe nicht ohne 
Einfluß geblieben ift. Der Ausfhug konnte daher die Beſchwerde au umd für 
ih nicht unbegründet erachten, ift jedoch der Ueberzeugung, daß dem Uebelftand 
durch die Erflärungen des Staatsminiſters der Juftiz bereits abgeholfen jey und 
daß nur noch eines geichehen muß, wämlich die Publikation der Entjchliegung 
vom 19. Febr. 1861. Der Ausihup bat Daher geglaubt, umter dieſen 
Unıftänden jey e3 nicht am Plate, zum draftifchen Mittel einer Bchwerde 
zu greifen, Ag Umbiheiden: Die Stellung bei Antragſtellers zum 
Gegenftand und der bisherigen Behandlung deſſelben in diefer bogen Ki 
mer ſcheint neh nicht volftändig in Klarheit gefept zu ſeyn. In den Bes 
febühern aller Yänder und Zeiten ift der Sup verzeichnet, daß Niemand 
Richter in eigener Sache jeyn darf, es ift mun der Vorwurf erhoben mors 
den, ald ob bei gegentwärtiger Sache dieſer Say verlegt worden, ala ob der 
Antragiteller und Richter zu gleicher Zeit wäre; im vorliegenden 
Falle tritt der Staatäbürger auf und behauptet, es jey Die Berfaffung vers 
legt worden, er ift daher nicht mehr oder minder verlegt, als jeder andere 
Staatähürger und alle Bürger, fo wie das geſammte Minijterium finden 
ih beſchwert, ſebald es ſich um eine ſolche Verlegung handelt. Diefer 
Fall ift von einer perfönlihen Berlegung himmelweit verfhieden und es 
fan ein Zweifel daran feine Erklärung nur in andern Gefühlen finden, 
welche dabei wirtſam find. Ich darf mir nicht verfagen, biebei etwas näher 
zur Sprache zu bringen, welche Gefilhle ih Bier meine , weil diefe Zweifel 
vorzüglich von einer Stimme erhoben worden jind, welche zu den privilegirs 
ten unferes Sreifes gehört und einer gewiſſen Proteltion der Behörden un: 
feres Kreiſes fi erfreut, melde einen Theil ihrer Subflitenzmittel aus dem 
Sädel der Gemeinde bezieft gegen den Willen derſelben. Redner vertieft 
eine Stelle aus der „Plälger Zeitung“ vom 21. Sept., worin es beißt, 
es feine mit diefem Antrage auf einen großen Skandal in der Sammer 
abgefehen zu ſeyn, und fährt fort: Meine Herren! Gin Weijer des Alters 
thums fagt: oft fommt ein guter Rath aus jchlehtem Munde, id würde 
Ionen dephalb zu eriwägen geben, ob der in diefem Blatt entgaltene Rath doch 
nicht einer nähern Betrachtung zu unterziehen wäre, wenn aber der Rath 
eingehült ift in ſolche Verdächtigungen, dann genügt es einfach, die Stelle 
zu verlefen und das Schweigen der Beratung Ginzugufügen. In dems 
jelben fubventionirten Blatte, welches fi der beiondern Gunft der Be 
reden unfered Kreiſes zur jeigen Zeit mod erfreut, erjeint unter dem 
29. Sept. abermals ein Artikel mit dem Zeichen des Mars, weldyer zu 
lang ift, um verlefen werden zu können; es heißt darin, daß die Würde 
und dad Anfehen der Kammer dadurch koınpromittirt ſey; ich will dieg nur 
anführen, um aufmerffam zu machen, im welcher Weife meine Handlungss 
weile und die Stellung der Kammer außerhalb dieſes Hauſes aufgejaßt 
worden iſt; meinem Antrage find Belege beigefilgt, welche von der Res 
gierung felbft anerkannt find, wie will man mir von Auimoeſität ſprechen, 
wenn alles Subftanzielle meines Antrags unangetaftet bleiben muß; ih 
weiß wohl, daß mir ein weites Feld offen geftanden Hätte, id babe aber 
die politifden Untecedenzien des Generalitsatäprofuratord mit feiner Sylbe 
erwähnt, habe alle Prozeffe unberührt gelaffen, umd nicht ein einziges Urs 
teil, obgleich mir Dupende zu Gebote ſtehen, angeführt, nichts deſto⸗ 


— — 







werigtt verbädhligt man mid, der ſich mit ſolchet Mäfigung benommen dem! ae Rap beim Abſchiede die Hand geküßt, hat in den deu 
bat, in folder We t.) nBlä 4 
Bezüglig der Beſchluſſe, BB. ur ar ar Lan X 
bgeorbuglen fiber den Geſetzent wurf,) „eiflen | Weis zu f , md dürje an * Ir 
55 — — vr Ei in den yım 13002 s ie" 19 il i air wi 
at, wird fo e thetheilt t bracht, u elkeit 
wurf für ein Jahr el: für dem Aaufenden net * gäbe: in lid 4 u 


ren Gtanbes an Offizieren, Mannfhait und Pferden +-3,588,000 

Ausihuf, beantragt, vorbehnitlic, bereits erwähnten weiteren B 

fahfumg ‚/ die“ Beteiligung on »2,9860,065 Für Mepräusga Teak 
x. ſollen die ne 135, A. bewilligt, ‚ber. pejtulirte 


Penfionen. zlangten. - 
Zuſchuhj ven 88,000 fl. jr den Militärteittiwen: und Waifen:, dann Ins 


validenfond * ab ve werben. Pr Le tree —— — 
t filr bie 


re die zwei Jahre verlangt: 1) 
531 er DB) Mask Lan, 1,671,500 |; 2) De Bene 
von Eich 75, 
—— 5 A 3) für die Feftungsdetation 1,837,000 Ki 
— oc "PER weten hat dem 
——— Puch — zn 


* en 


—— eg 


ie hier Genbfidptigte feier des. 18. Oftober ift aun daran geftheitert, 


bie P rlicteit") vermeigert 
I * des sn Formalitäten ab: 


a 

Verein für Sũudweſt⸗ Deutſchland erläft eine 
Gin mim, ammlung am 16, Nov. b. J. im Nürnber, 
Siatt des 15 twie in Stuttgart beftimmt worden Ze ift ber 1% 
für bie Verfammlung in Ausfiht genommen worben, ——— Tag 
382* für die vom na eneieben Winfices gelegener 
jeyır bürfte, 
R Um 15. d. Mis. beginnt zu Mün —— phllo 
Aenturs zu weldem ſich 4 — thaben Fin 


58 a fungen an der Mündjener 
niverfität. den ru feit_ einigen Jahren bie Zahl ber 
—————— ee Abnehmen begriffen ift, zeigt ſich beim philolegiſchen 


Verhä 
Dt. Die Entüllung des Monuments des baperis 


nA —— Johannes (genannt Abeutinus) Bat 
ken mi groher deierlichteit Die Statue jelbjt macht Hru. 
Bulle aus Sandähut alle re und gereicht der Stadt zur wahren 
* ee betheiligten ſich viele Mitglieder hiſtoriſcher 
a 
15. by De RE OU Da 0 gen ee des 18, 
Ditoberd —* 


geftrige Tag wat ein boppelter gelttaz 
—* unſere in he —— St. Maj. bed —— mit dem 
n unjeres J— 
15. DR. Von —— geht en 
u, daß beabfihtigt wird, am 18, Oftober die er ber Stadt feſtli 
—— —— „Oft, wird in Belag d, imo bie An 
— Kasle Ertrigniß lieferte, durd, Anzũnden mehrerer 
uäjpeifen u gefeiert, und außerdem werden bie dortigen 
ne ia due fehli beleuchteten Schiffe unter Mufifbegleitung und 
—— eine Fahrt nah Würzburg unternehmen, 
Bien, 11. Oft. Rah der unglüdligen Schlacht von Magentg wurde 
ne Anzahl frommer — —— ad der baheriſchen Pjalz nach den 
—E und Schlachtfeldern Zt um unfern tapfern Kriegern, 
welde verwundet und eyfrauft waren, waren, Pille je Leiften. Iu taufend —* 
lebt die Erinnerung an ihr mehlthätiges — Der Kaiſer hat dieſelben 
glängend außgezeihwet. Der Autzei hnung von den höchſten Kreiſen folgt 
eine andere, die von einem Wiener Bürger, Hm. Danninger, audgebt, und 
fih der Unterftügung von Gliedern ber Ball. Dynaftie und des Ködften 
Adel wie armer Bür, und braver Soldatenherzen zu erfreuen hat. Es 
iſt dieß eine pradtvolle mit ben edelſten Steinen * reihen Goldſiguren 
er Monftranz, die ala bleibeudes Zeichen der Dankbarkeit im der 
he aufgeftellt werden joll, welder die frommen Ordensſchareſtern angehören. 
Bien, 12. Oft. Seit einigen Tagen weilt der päpfiliche Kammer 
ber Menfignere Mardi, der gemöhnlih zu außererdentligen Miſſſonen an 
den hiefigen Hof benügt wird, wiederum Bier und kenſerirt vielfach mir 
dem Runtius de Lırca, dem Kardinal-Erzbiſchei Rauſcher und andern 
hochgeſtellten Netakilitäten. Mige. Rardi foll ein eigenhäntiges Schreiben des 
PBapftes aberbracht haben und nun einer gleichen Antwort von Seite des Kaifers 
entgegenfehen. Ueber dem umgebliden Inhalt des päpftlihen Schreibens 
Rurfiren die ——— — Nach der einen ſoll ſich dusfelbe 
mit der Throler Plaubendeinheitäfrage befaſſen. Nach einer andern An: 
gabe bezieht ſich das Schreiben auf die italienifhe Frage und fpeziell auf 
den Stand der Dinge in Rom 
Die Angabe des „Gonftitutionnel*, die, preußiſchen Offiziere Hätten 


—— 


Bereine und Bi 


— — PER oo mr —— — — — 


x Blätter treten jener u —* 
ine un a — und 


vird yon Re nern f nieder iſche er 

« ' unjerer m ei n 1} 

—* ; 12 Di Die Grey de — = 
u geiwefeit, erhalten zum 


— San 0: ale Diss im der Dauer von 40 Monaten, 
ne, * ſchtoeten Kerler in der Dauer von 7 Monaten , * 
—— — 


* 
in Böhmen ſchreitet die Czechiſo der ® mit 
ſchritten vorwärts, Abermals iſt ein läber rein Bafät Spmnatum, du 

Neubaus, für ein czechiſches erflärt worden. werden, daß 
Neuhauſer eg ver are mit —— Geld vom einen 


ben 
landes für Ba erfte und Heifigfte Pflicht auf (Fr. I.) 
Berlin, 14. Of. Grshegog Rec Qu gefiern 
über Breslau = Wien fommend auf der Stan 9 —— > unb 
hat fih dert den Kal. Majeftäten zur Weiterreife nach ** 
ſchleſſen. Aus Brüffel traf geſtern Abend ee u ee 


ia rn der bekanntlich ein Grofferden 

gwarjen und dem rothen Ablerorben erfter 

win, ger den pr mit Beftimmtgeit verfautet, mit bem 
—— ** nicht die Kette, ſondern das Drangeband gemein 
ben, jedoch mit dem Ualerſchiede dab das * eine weiße Einfaffung 
. 1 sa bier Ge Stern ift ein aebener, Hub de —— m von rg 
ern er ur eine erung feiner Statuten ® 

’ Eine Petition um Wufßebung der Da 


ine und NE — 


t, 13. © 
Konvention ift je kp von mehr ala 600 Hiefizen Dü unter eignet 
durh das Kabinetd-Yurcau bei — — — 


Raffel, 14. Ott. 

it Gejolge nach fünf en e be — Se. 
[4 3 hat die Kreiſe —** Ei und Wipenhaujen 
* und Dort fänmitlige den und Komm rden mit. befenderer 


Ö 15. Olt. Der heul Wehuristag Ihrer Majeſtat 
— x liegenden baheriſchen Bas 
und. Parade Diejer waren 


abermals 
Bier zu acquiriren. e ſchloſſen mit über 
Lieferung a 00 a Ju Paris wird Überhaupt wiel Frankfurter 
Bier kouſumirt. — Die —— für das abgelauſene Semeſter der auo⸗ 
—* ptem Vachtungen des, Kurhaufes und der 

Biscnitnchen u Sendung W auf 26 A. SR. feitgejet worden, 
ulfurt, 16. Ott. — en regen 
mit Befolge und Dienerihaft bier tie man der» 
ng er vor — Mean Sant 


Villa refidiren. 

Sqaweiz. 

St. Gallen. Der Berfaffungsrath hat mad dreimödiger Arbeit die 
neue Verfaffung feftgeftelt und beiNamensanfruf mit der impofanten Mebr- 
heit von 129, gegen 10 Stimmen angenommen. Die „St. Galler Zig.* 
fat die vorjentlichen Punkte des neuen Berfaflungewertes” in folgendem zu⸗ 
fanmen: 1) —— des bicherigen Wahiſyſteme und Umwaudluug 
deſſen in ein Syſtem, bus j der Vollsmehtheit eine ihr geblprende 
Nepräfentang ſichern wird, 2) hu aller konfeſſtonellen Intereſſen 


a 


u 


— ya 


—— 


aus dem bürgerligen Organismus... 3) Ausigluß, des Konfeſſtoualiomus 
Dtaliemn;r: 


aus dem Erziefungswefen. 


2 Rom, 12, DM. Die Kongregation deb Jader Hit, wie ſchon erwägnt, 
über die Broſchüre des Paters Paflaglia, über die weltliche Herrſchaft des 
Bapites das Verdammungsurtheil ausgeſprochen, ſedoch beicloffen, eine Ver: 
theidigung deffelben anhören zu wollen, 
5, Turin, 13. DOM. Die „Jtalia” berichtet, daß Ritter Biangi zum 
Rabinetöchei des Minijters des Innern ermannt worden ift. Die „Turiner 
Btg.*-theilt ihrerfeits mit, dag Graf Borroneo von morgen an feine Funf: 
tionen ald Generaljetretär des Minifteriums des Innern einftellen wird. 
Die „Italie“ berichtet, daß Hr, Rattazzi, Präfident der *yn x 
kammer, am 14. de. Turin zu verlaſſen dratſchtigt und dem B X 
nad fich nach Paris begeben wird, — Die: Parifer Paltrie“ vom 14. hai 


nachſtehende Privatdepeſche aus Neapel vom. 1% d8. erhalten: „Die Vet⸗ 
haftungen von Agenten Franz des IL. dauern fort. — Die Lage Talabnnens 


ift, obgleich „dad  Mäubermwefen gan; entfräftet iworben ft, noch immer 


‚ 15. Of. Die Berfeveranga berichtet aus Neapel: De 
yes und der zei, gab feine Entlaffung. 
338 


mit den Aufſtandiſchen ftatt. 
zieh 
——— —. Die Ronferengen mit Muley⸗el · Ahbas dauern fort. — 
Wie mar Barifer „Siecle* Herichtet, wurden am 9. d. auf dem Richt⸗ 
pla& von Barcelona, auf Befehl des 
verbreeirft, welche lan mem Buchhändler weggeno mmen hatte, weil fie 
miehr ober wenigert des Spiritualismus ſchuldig befunden werden waren 


> Rufßlan 
Aus — 11. Ott, wird telegrapfirt, daß der Kaiſer um 
O. dvoun Tee auf der Krim angelangt fey. 
merila 


* 


7 flo, - bes 
Dei Melfi fand ein Zuſam 


+: New Porl, 27. Sept. Im Nord: Weftvirginien Haben die Bundes 
truppen am 22. Sept. einen wicht ganz unbebeutenden Erfolg errungen. 


Sie find im das Thal des fühlichen Quellfiuffes de3 Potomac, zwiſchen 
bem und dem mittieren Gebirge zuge der Alleghames eingedruns 


gen und haben dad von 700 Mebellen vertheidigte Städten Nom . 
Yan dort bedro - HH 


nommen. hen jie die rechte Flanke des Lee'ſchen Korps, 
und. meun die Pofitien gehörig verjtärkt wird, können fie mit dem Banfs'; 

f - eine Verbindung Üen, weiche den Feind nöthigt, Martins: 
urg un 


ndefter, d.5. die Linie der Baltmore-Ohio · Eifenbahn zu räumen. 
. General F 


26. t. Laue Hat bei Papinzoille die Kon: 
föderirten — ihnen 40 


1 Mann getödtet und 100 Mann gefangen 
—— und außerdem ihre ganze Bagage erbeutet; er felbft verlor 17 
Vereinigten Staaten die von 


da 
mdeter. — Am 25. d. IR. griffen drei Ra: 
h den Ronföderirten bei Stony 
Boint aufgeworfene Batterie an, wurden aber fo hart mitgenommen, daß 
fie wieder abziehen mußten, ' : | e 
In Baltimore wurde am 24. 


Sept. 9. E. Johufton, Chef des be: 
kannten Da es t Bı db Komp. db j 
dei ie ee — INT 


·c· — — — 


Mereße Nahrihteun. 
London, 15. Oft. Bei einem Feſtmahl, das gefterm an Menstaftie 
Fättfand, fprad fi Earl NRuſſel ſehr zurüchattend über die auswãrtige 
Velitit aus. Er äußerte fein Bedauern über den ameritaniſchen Bürgers 
und fagte,, er hoffe von der Säfularifirung der päftlihen Wacht die 
ung der !talientfchen Schwierigkeiten. Gr jelbit, fagte er, halte an dem 
np. der. Ricte Intervention feil Er Belobte Lord PValmerfton, gegen 
den oft vom Pefllande aus P lagen laut geworben ſehen, ber jedoch ledig: 
ih die Intereffen Englanda jederzeit mit der größten Wachſamttit vertbeidigt Habe. 
en I Oft. Ge. Mai. der, Kaiſer von Oefterreich tft heute 
um 8 Uhr Gier angelommen. Ihre Mai. die Salferin befindet ji mohf. 
Wien, 46, Of. Die Riedel’ 
, ns 


r 


< 


‘ DOM. Man verfiert, General Price 7 ton 
neräumt, um fid) mit General MiCuliech zu —— Ar a 
ment anzugreifen. Sturges befegte Lerington. Zehn Kompagnien Bundes: 
ttuppen baben die Sonderbündler bei Chapmanzville angegriffen und. ge: 
ſchlagen. Eine Schlacht am Potsmac wird in einigen Tagen ertimrtet. 
. New : Yort ‚ 5. Dt. General Raynolds Hat: die Ronföderirten in 
er — bei el geſchlagen. Es gebt das Gerücht, die 
en hätten ſich Hinter Manaffas zurüdgeiogen, Die Reni 
bat alle Vanderbilt —** gemiethet. —— —— 


— — —— 


Amtlide Nach richte n. 

Se. Moj. der König Haben fid aliergnadigſ dewogene gefunden, 
dein Schullehrer 8. Wolfl zu Triftern in Rüdfiht auf feine fünfzigjäßrigen 
mit Eifer und Treue jeleifteten Dienfte und dem ſtädtiſchen Polizeihauss 
meijter A. Schüler in Regensburg in Räaſicht auf feine unter rech⸗ 
nung von 'drei Feldzügen fünfzigjährigen mit Eifer und Treue peleifteten 
Dienjte die Ehrenmünze des k. daheriſchen Ludiwigs « Ordend 
bie Fathol, Pfarrei Ottmardhaufen, 


’ % 


’ 


in 


bikrfte: . 
Minden, 15. Oft. Die X. M. tg. ſchreibt: Die mitgetfeilte Notiz von 
dem Selbitmorde des praftifchen Arztes Dr. ®. beitätigt fi glücklicher Weiſe nicht. 
Defiau, 9. Ott. Die „Möth. Zig.“ fhreibt: „Allgemeines und 
—** Auffehen erregt der geſtern durch eigene Hand e Tod des 
ogl. Kabinetsfefretärt, Hauptmannd a. D. Matthiae. Der allgemein 
gelhäpte herzogl. Staatsdiener, nun ſchon feit langer Zeit Fränflich und 
leibend, war in der lehten Zeit äuferft jdmwadh und betilägerig geworden, 
und es hatte ſich feiner eine Eranthaft fhmwermütbige Stimmung bemächtigt ; 
ba befiel ihn plägli ein hoher Grad meroöfer Aufregung: der bis dahin 
kraſtlos Darmiederkiegende prang aus dem Bette umd griff im Nu nad 
einem nebſt anderen Waffen darüber hängenden Dolde. Die allein ans 
weſende und fid eines ſoichen Umglüds natürlich nicht verſehende Gattin 
deffelben fprang, ohne daß irgend Jemand ihren Hülferuf vernommen, binzw 
und fugte ihm ben Dolch zu entwinden; dem Unglülichen gelang e# 
leider jedoch im ber ſchrecklichen Aufregung, feiner Gattin, indem er ihr die 
Hand flarf verwundete, den Dolch zu entreißen und ihn ſich blitichnell 
in das Herz zu bohren. Die fofort Seitens des herzogl. Staatsminiſte 
riums angeordnete genaue Reviſion der * bi eng 
herzopl, Kideifomnig-Kaffe hat .biefe in en gefunden, 
es liegl auch nicht der mindefte äußere Unlak zu biefem bedauerlihen To ⸗ 
desfalle vor.” 
Schwerin, 12. DOM. Soeben ift die Gifengießerei und Maſchinenbau⸗ 
Anftalt der Herren Loffin md Müller vor dem Wismar'ſchen Thor in die 
Luft geflogen. Lofſin wird vermißt, drei ſchwer Bermundete find hervorgegogen. 


Börjenberidt 
Natioual 80, 10, Ayproz. Metall. 58. 
Krepitaftien 180. 70, 250 fl. Leoſe von 1839 
enbabit-Paztistl, 
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Wien 15. * 
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25, 1860er Leoſe 82. W, 
278. 
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100 fi. 
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Der Freitag den 18. Dftober ftattfindende Gadelzug wird auf folgende 
Weiſe abgehalten: 

Die Aufftellung geicieht auf der Goldbader-Epauffee Abends? Uhr. 

Das NAufitellen und Orden des Zuges iſt Sache der Zugführer 
und Turner und haben fih alle Fackeltraͤger den Anordnungen derſelben 
w filgen. F 
: De Zug begibt ſich alsdann durch die Herftallgaffe, Steingaſſe vor 
das k. Schloß, durch die Pfarrgaffe, den Windfang, über die Brücke auf 
den Exerzierplatz und von da mit Muſik zurüd in die zu dieſem Zwecke 
geöffneten gaftlihen Räume. der Frohſinngeſell ſchaft. 

Das Eomite: 


Deſſauer Engelhard, Grill, Haubach, Henrihs, Dchöner. 
it Der age Hr. 199. 


ee ee gm 


Eine ſchöne Auswahl neuer Wiuterſtoffe für Herren Anzüge ift eingetroffen, welche empfiehlt 


235242 





Sicheren 


ohne 


Er Obl 
e — 


Gewinn 


Berl: etet bie Betheili bei bem Anlehen ber Stabt Neutätel (Schweij), 
53*8* Bars Ih mem ri —* ende Ftes. 00.000, 35,000 , 30,000 
bie abwärts Tyros. 11 & 15, fo dub jedes 2oo# gewin . Die nähe Ziehung 


men muß 


Wovember 
ers fl. 5. per Stuc gegen Cinſendung des Betrags oder Poſtnachnahme — 


» 2,000, 20,009 ıc. 
geihieht 
38. 


Heinrich Döll, 


Bant- und Staatspapteren-Beiyäft in Aranffurt a. M. 





d. Serrleim. 
\ . Midier, Stabtfrbr. 
Im Namen Seiner 


Majeftät des Königs, 
der —— und bereits 
Kenntnig ebene) 
Eersnungen, win beren F ulm an 
ottefpielen verboten ift, wirb basfelbe 
won u Staatseinmohnerh 


ten 


172 

‚in ®ı e beufalls france, all Auf- 

eG 
‚ menm* 

Briehet von dem Abrefiaten verweigert — nt 
t 


Ife die Pofbehörbe zurilcge . 
m Nefer — werden —— 


nahme am auswärtigen Lotterien mit Gintritt eines je» 
den Eratsjahres durh die Pofalblätter in —— — 


bringen und bie Gemeindero anzuweifen. 
—— ihrem ——— — nur 
fonbern au erften 
dee bes Menats £ ober *8 vor ***— 


zu verleſen. 3) Alle ibehörben werben 
Amabejondere auf Abſatz 9 der allerhöchften Berorbuung 
vom 14. Angıf 1810 mb anf bas birte Aus. 
ſchreiben vom 5. ft b, = Rr. 21967 in 
gewitſen unb beauftragt, bie 


arg ben 20. Txjember 1886, 
sche Regierung bes Umntermainteifet, 
Kammer 6 Junern. 
Graf ven Neuberg, Präfibent. 
c Lommel. 


Obgleich bereits Ältere umb meuere Dembamgın 
befchen, durch welche das in answärtigen dot · 
terien, 8 ‚ bus — 
einer ——— ober eines — tie 
woſpielen won Gütern oder Effel- 
jo haben Wir dech aus mei Un Renntni 

gebrachten Berfällen wahrue — 
* le wieder in Be 

e , 


anbei in ihrer 8 
a = Anlaß ge 
L. Das Spiel in auolandiſchen Lotterien, bes Kol 
lettiren filr diefelben, das ehmen einer Privat- 
Lottoanßalt oder eines gg Wettlompteire, und 


und bleibt ohne Unjere AN 
iche J ten. 
tg biefes Berbotes werben 


z 
& 
5 
: 


Berſchiedenhein ber Fälle be 2 

1) * Unferer Inteiönen, ne Joe 

ben wird, im einer auslänbifchen Lotterie geipielt zu 
ben, wird mit 25 fl., ober wenn er Ditrftige | 
—— ss Zahn *8 —e— 

we ie ee — 


rt wird, in 


wärtige Votterien Kollelten übernommen, oder das Spie- 
fen im beufelben bung Berienbung ber Loofe, Spiele 
lifien, ober mie immer beförbert zu haben, foll mit 50 
Eulden ober bei Zahlungsumvertmögenpeit mit viergehn · 
tägigeım Gefängniffe befiraft werden. Der nämligen 
Strafe jellen auch die Ausländer unter! ‚ welde in 
Unjerem Reiche mit Kolleftiven für aus ändiſche Lot · 
terien, ober mit Beförderung bes Spielens in benfelben 
betreten werben, 3) Wer in Unſeren Staaten eine Pri- 
vatlotteanflalt ober ein jogemanntes Wertfompteir auf 
die Biehungen anderer Lotterien unternimmt, joll mit 
100 fl. oder mit vierwochentlichem Gefängniffe geſtraft 
werben. Diejenigen hingegen, melde im einer 4* 
Privatlottoanftalt jpielen, ſollen der Strafe unterliegen, 
melde auf bad Spielen in auswärtigen Yotterien gejeit 
ift, 4) Wer <ohme vorläufige höhere Autoriition ein 
Ent, oder was immer fir Effekten auf die Biebung 
irgend einer otterie aueſpielen läßt, fol eine @klbftrafe, 
die dem vierten Theile des Werkes des ausgeipielten 
Objektes gleidtommt, ober einer verbälmigmäßigen Ge- 
füngnihftrafe imterliegen.. Diejenigen hingegen, welde 
an einem jelgen Spiele Antheil nehmen, jollen mit dem 
dreifachen Geſdbetrage ber ven ihm abgenemmenen Vooje 
ober ebenfalls mit verhältwifimäßigen Gefängniffe ger 
firaft werden. 

1. Gegen Diejenigen, melde gegenwärtigen Verbot 
in irgend einem Punkte auf eine und bie mämliche Weiſe 
öfter Übertreten, ſollen bie im vworbergebenden Bara- 

raphen auf ebem dieſelbe Art der Uebertretung feige 
Feen Strafen von jedem neuen Uebertrerungsjalle herr 
boppelt, und nad Umftäuden not höher gefteigert werben. 

IV, In allen Aällen, wo e8 fih um Lebertretung 
ber gegenwärtigen er Anand banbelt, foll die Jubi- 
farur in erfter Inftanz den konftituirten Boligeibehörben, 
iobin ım Städten ben Poligei-Direftionen oder Poligei: 
Kommiſſariaten, und auf dem Lande, fo wie in Neineren 
Städten den Yand- eber Untergerichten zufichen. 


V. Bon den Untergerichten findet in einem prä- 
fiufiven Termine von 30 Tagen bie Appellation zu 
ben emmiglänigen General - Kommiffariaten flat, melde 
in zweiter und leiter Inſtanz ertennen. 

VI Gereide Die Strafe die Summe won 400 fl., 
fo geflatten Wir dem Beruriheilten in einem Termine 
von SD Tagen ben Rekurs an Unferen geheimen Kath. 

Vil. Das richterliche Verfahren in Unterfugung und 
Abrrikeilung der Arafbaren Handlungen, woburdh bie 
jer Berormutung entgegengebanbelt wird, ift jummartid. 

vi. Zen den amgefallenen Gelvfirafen fell ein 
Dritipeil dem Anzeiger oder Denirzianten, ein Drit- 
tbeil dem Lelalarnienfonde, und ein Drittheil der Kaffe 
der Generallottoabminifteation zufallen nud ausgehät- 
bigt werden, 

IX. Alle Obrigkeiten, beſonders aber alle Poligei- 
behörben werden biemit nachbrildlih beauftragt, über 
bie genaue Beobachtung dieſer Berorbuung firemge zu 


wachen. egtlindetem Berdachte, daß berielben ent · 
gegengebanbelt werde, find fie ermachtigt, Haubfuchun ⸗ 
en anzuflelen, alle auf bas verbotene Spiel Bezug 


abenden Papiere und Gelber in Beſchlag zu neben, 
und bie rbäghtigen bei wahrideinlider Gefahr der 
Entweitung zu arretiren. Mo aber dieſe Iehtere Maf- 
regel netbwendig erachtet wird, muß bie Unterjuhurg 
längfiens innerhalb 48 Stuuben mad ber Arretirung 
ihren Anfang nehmen, Aınben die Bebörben eine Dril- 
derung der ansgeiprehenen Strafe oder eine Berwand- 
lung berfelben in eine außerordentlihe hinteidend mo- 
tioirt, jo haben fie die Gründe Umjerem Dinifterhem 
des Junern mirtelfe Berichtes vorzulegen, unb bie Ent 
ſchlie ſung zu gewärtigen 

Yiänden Den 14. Angufl 1810. 

Mayr Yoferph, 
Graf v. Montgelas x. 
Narimiltianze. xc. 

Es if zu Imferer Kenntnißß gekommen, daß umger 

agtet ber beſtedenden Berbote in auswärtigen Lotterien 


‚ geprelt, und fr diefelben heimliche Kollefien angefiellt 


werben; inabejoudere aber, daß von dem Kellchtoren 
answärtiger Flaffenlotterien häufig ber Unfug mein 
werde, Dah fie vielen Perfonen werichiedenen Standes 


+ otterieiooie auf der Boft zufenden, unb biekefben · zut 


Einlage reizen, 

Str wollen Daher Unjere allerhochſte Berordmumg 
vom 14.Augufl 1810 hiermit menerbings zur u er 
nen Kennnß gebracht baben, und merien alle Unfere 


Gr 


org Gentil, Sanpgaffe. 


Stellen und Behörden Hiermit ernffich 

nauen Boll biefes Geſetzes zu * ee 
— Bien darin Ingeegen Strafen un. 
nachl in Anwen! TIngei, 

** Bir, daß —X * —5 —*— 


wẽrti Kaffenlotterien Be werben, 
ohne ber vorgejehten Poltzeibehörbe — 
um rue de Weiteres zu vernidten. E 
Zegerniee den 7. September 1818, 
Mar Iofepp x, 
3 efanntma ung 
Aus RT, find gegen 


geſehliche u 
Neue Kaſtanien 


in fönfter Frucht bei 
2365542 


Pätepectorale balsamique 
eristallisde 


von Augaf faupreäl., 

Dieſe Zzeegze Hußen, it, Kur 

b, Hals- umb wirtend, 
u Sa een Sa 


26603 £öwen-Apothehe, 
Neue Kastanien. 


2367 Tr, el 9. 
Hopfengarten. 


2358 Domnerftag den 17. Oftober finder gut Schliuffe 
des leiten alten Bieres große Prodnftiom tem 
ganzen Streihorcefler der hiefigen — 5 


Neue Kaftanien 


empfiebit 
J, A. Deckelmann.: 


230 
E86 mirb ein Meiner autltänder ju 
fanfen gzeſucht. 


(2360) Gin ım ber Lröbler Tehr 
a vermietben, 

me ) Einige Mahren Dung werden ber Lröbler Tehr 
abgegeben. 


STEERELFFFEELETELTEITTR 


Visiten-Karten 
2% mit eingedruchten Namen 
>92 werden von der Unterzeichnelen zu 
58 folgenden Preisen auf das Schnellste 
>= angefertigt: 
; 25 Stück — fl. 30 kr, 
50 — N 4 kr 
10 „ 112 Kr. 
A. Wailandfsche Druckerei 
inAschaffenburg. 
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Da 
Fremden - fifle 
vom 15. ehe Drennheim PR 
aß. Samer, Privatier « annbeim. er, 
—* Fürth; Hanfleute: Blumſchling aus Ni 
Ken; Seligmanu aus Mainz; Kentlinger aus Mann- 
beim; Schäfer aus Heibelberg; Altbeim aus Weimar; 
Braungatt aus Alzey. Freibof. Kaufleute: Krämer 
mis Gemahlin aus Moslau; Scricher aus Mainz; 
Bermutb ans Hamburg. Günsburg, Partilulier aus 


Säiefien. Hoffmann, Arhitet ans Innebrud. 


— de ne 








Geld-Cours 
vom Ib Öftober 1861. 

Fiftolem . . . Pr BE} > | 
bitte Prag. . 2 2 2000 28 
Hollandijche 10 fl. Stüde... 923-4 
2 PR Er ER 33-54 

w Freunde ed 919-0 

Engliice Soverigng . 0... | 2246-50 

Gold per Pfund jein 0% 804-508 

5 Franken Thaler, . ..'n _ 

Kand- Imangiger TIEREN? % 12 
echhaltig Silber per Pfund fein . 5140-02 15 
reußiſche Kaflen-Stheine . . . 1 445-454 
üchfliche bitte — 

















entihlamd. 
Münden, 14. Oft. Zu dem heute Vormittags 10 Uhr im der St. 
Michaels: Hoftirche hie Traueramt für den König Mar Joſeph L, 
als Stifter des Militär: Mars Joſeph⸗ Ordens, waren fümmtlicde Abtheilungen 
unferer Sarniſon ausgerickt und den ganzen Tag hindnrch wird jede Bleriel⸗ 
Runde ein Kanonenſchutz abgeſeuert. — An kommenden Samſtag wird 
3. Maj. die Königin Marie von en, und am 


aden eintreffen, . 
nad - zur feier * —— Are 
Schweſter Pringeffin von Heffen begeben. 
— (70, dffentliche Sihzung der Kam: 
merder Ab die Ft. Staatimirifter 
A Schrenf, v. 
und Beſchlußfaffun 
—— — wohn 


von 


jey nicht 
fo verteicteft n man 
teive Schwierigkeſſten bimein Tee. Bor Allem mitffe er bemerten, daß vie 
Befehgebung der Pfalz den Unterihied neifchen Heimath, Gemeindenngebörig- 
Feit dei 2c. wie die ffeit® nicht fenme; dort icn Alles im Gemeindebilrgerrecht fonzen: 
trirt, man fenne dort mir eine Heimalh. Redner ſchickt nun vor Aflem eine Ber 
*75 bes Beſchwerdeführere, wie ſolche von und bereits mitgetheilt 
voraus : Sieramstft manerfichtkich, daß Wolff in Lambrecht das Bürgerrecht 

nicht aufgeben wollte, fonft Hätte er dich in Neuftadt erflären müffen; aud; durch 
Deponirung des Heimathſcheines in Neuftabt ſey Mar ausgeſprochen, daß 
et ſich dort nicht die Heimath erwerben, fondern ſich mır vorübergehend 
aufhalten welle. Durch bie admimiftratine Entibeifinng ſey aber feftgeieht 
worden, daß Wolff Bürger in Neuftadt feyn müffe, wodurch er das Bür⸗ 
gerredht in Lambrecht verlor. Nah den geſetlichen Beſtimmungen aber, anf 
melde fich die adminiftrativer Beicheide gründen, muß direft das Gegen— 
teil von dem angenommen werden, was Diefe ausſprachen. Es fordern 
nämlich diefe Beſtimmungen ausdrüdlice Willenserklärung oder concludente 
eigen, aus welchen das Borbandenfeyn des Willens Mar hervorgeht ; 
hege jedoch nicht vor. Much die ge, ob Beſchwerde wegen Ber: 
fegung onftitutionellen Rechtes geführt werden könne, fen hier unbejtritten, 
Das Verhaͤltniß des Staatsbürgers zur Seimathägemeinde fey ein fonititu: 
fionelle3 und daranf müffe die Sammer ftehen bleiben. Das Gemeindeleben könne 
vom Staatsleben nicht getrennt werben. Die Angehörigfeit in einer Gemeinde 
Hänge mit tonftitutionelfen Rechten, 5.®. Wahlen sc., zufammen. Die Beſchwerde 
Veyzuläffig und begründet. Abg. Römmic: In vorliegender Sache fey ein 
tutionelles Recht nicht verlegt, in der Sache felbft fey es einfach, top Berl 

hätte Dürger in Reuftadt feyn, aber das Bürgereinzugägeld nicht bezahlen 
wollen. Die Annahne der Behörden, dak Wolff im Neuftadt fih habe 
wieberlaffen wollen, fe, begründet. Ag. Key bält die Beichtverde aus 
Beftimmungen wicht für begründet, Wolff Habe fein Domizil in 

euftabt und müffe bezahlen. Zweiter Präfident Dr. Weis und Abg. 
Römmich verbreiten fi über das Bürgereinzugsgeld der Beamten, wo: 
bei Lepterer bemerkt, dak-ihm Fälle bekannt, daß ein Beamter, der ſich 
Bloß feiner Erholung wegen ein Gärten gefauft, das Birgereinzugägeld 
habe bezahlen müffen. Ag. Umbſchei den: Zur Begründung der Be 
ſchwerde molle er nur auf einen Punkt hinweiſen, dag man in Meuftadt 
nämlich ſich den Heimathſchein deponirem lief. Schon daraus geht hervor, 
daß man annehme, Wolff wolle ſich dort eine Heimat nicht gründen; die 
Defdwerbe ſey volftändig Gegründet. Römmidh: Der Heimathicein 
werbe durdaus defhalb depenirt, um ſich vor den Folgen zu hüten, wenn 
3. B. der Deponent erkrankt; der Heimathſchein fchließe aber nicht aus, 
daß man nicht fpäter im einer andern Gemeinde ein Haus, Gründe ıc. er: 
werben könne. Brater: Er könne die Anſicht des Hrn. Miniſterialkom⸗ 
miffärs im Ausfguffe, dab die Kammer hier nicht kompetent fep, nicht 
theilen; es handle ſich Hier um eine der bedeutenditen Prinzipienfragen des 
Verwaltungsrechte; in der heutigen Sadye ſey man aber nicht Mar; ein 
Theil der Juriften in der Kammer neige fih auf diefe, ein Theil auf jene 
Seite, die Nitjuriften ftimmen jener Seite zu, melder fie Vertrauen 
ſchenten fo dürfe aber über Veſchwerden nicht entichieben werden. Möge 


— —— — — 





yugboeh zaßfen mülfe ; dad Prinzip der Freizügigkeit werde hiedurch bedeus 
erſchwert werde 


d werden the man auf Abwe Derfelb 
Betöehung der Befäpeiden ya ge. Derfelbe pridt 


fit, das ee der Kammer über Beſchwerden zii ent! 


wollen. 


Wolff für zulälfig und (begründet zu erflären, und an. Se. Mij. den König 


großen Mehr 
beit der Kammer abgeiehnt. Hitrauf erſtatiete Abg. Neuffer Vortrag 
über den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung und empfahl den Beicluf 
des zweiten Ausſchuſſes, daß dem Geſuche eine Folge. micht zu geben’ fer. 
Dr. Ruland wabın ſich der Yolomotivführer an; jo-oft er eine: kefemotive 
fehe, denke er an Hölle oder Gegleuen der Yofomotinführer jey die arme 
Seele, die oben darauf jtehe. ie Ungaben der Lolometivführer hätten 
ihre volle Berechtigung und hätte er. ed licher gejehen, wenn die Eingabe 
der f, Stautöregierung empfehlend hinüber. gegeben. worden wäre. Abg. 
Münd empfiehlt die Lekomotivführer auf, Bergrücden, die ſchlechtet geftelt 
ſehen, als die in den Niederungen, auch jep ihr Dienit jtrenger und dürfe 
in dieſer Beziehung geholfen werden. Referent Neufjer: Er habe ſchon 
im Referate bargeihan,-daß die Letemotivfüher jet beffer daran fepen als 
fräßer ; ſie ftünden beffer als mander Beamte und die bezeuge aud der 
große Zudrang zu diefen Stellen; durch ihre Geſchiclichteit Rönmten fie ſich 
der Seligteit erwehren. Bei hierauf erfolgter Abjtimmung wurde der An: 
trag des Ausſchuſſes angenommen, 

Der dritte Ausſchuz der Kammer der Reichsräthe hatte im feiner 
Sigung vom Heutigen beiloffen, dem jüngſten Beichlug der Kammer der 
Abgeordneten bezüglich der Anträge, die Aufhebung der geſehlichen Beſtim⸗ 
mungen über dad Bierjudwefen betr. ; nicht beizutreten, vielmehr beijeinem legten 
Beichluffe zu beharren ; Dagegen hat ber erſte und dritte Ausſchuß im feiner 
Sigung vom heutigen in Bezug auf den jüngjten Beſchluß der zweiten Kams 
mer bezüglich des Gefegentwurfd wegen Zujammenlegung der Grundſtüde 
beſchloſſen, in der Erwägung, dab das Zeugnig über dem gleich großen 
Werth der vertaujchten Grundſtücke ohnedieß von den Gerichtäbehörden aus: 

ftellt werden mäjfe, dem von der Kammer der Abgeordneten gefaßten 
chluß beizutreten. 

Münden, 15. Okt. Heute Morgen ift die Frau Herzogin von Barma 
mit ihren beiden Söhnen und heute Mittag die Frau Erzherzogin Sophie 
und Erzherzog Ludwig vom Defterreih bier eingetroffen; Letztere begaben 
fich hente Abend zu der Frau Herzogin Mar nad Boffenhofen. — Mehrere 
Mitglieder der freien religiöjen Gemeinde zu Frankenthal und Neuitadt a/d. 
Haben ſich mit einer Beichwerde wegen Verlegung des Vereinsgejeges ar 
die Kammer der Abgeordneten geivandt. 

Würzburg, 16. Oft. Bei der juridiihen Fakultät find zwei Ders 
ſuche zur no eh der im verfloffenen Januar aufgeftellten Preiöfrage 
eingelaufen. Auch bei der ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät ift eine verfuchte 
Beantwortung eingefommen, (B. Abdbl.) 

P Drb, 15. Oft. Der Geburtötag Ihrer Ma. der Königin wurde 
beute wie am 82, do. der Namenstag Er. Majeität des Königs durch 


Pöllerjcäife, Tageäreneille -unde feierlichen Gottesdieuft, dem jänmtliche pl. 






Beamten und eime ‚pa fl. beimmahnte, gefeiert. > &. 
‚Bien, 14. £ * der romiſche Praͤlat far. 
Fr ei eier peli in Wien — ien | 
i ) an aiſer üb * 
ee ———— wiſſen ww en ——* als die Peg tx 


verbreitete Nachricht, Mſgr. Nardi 
reden nah Chalon 
nit aus, Nom, fordern ars 


vb, 
be dem Raifer 
Prater Rardt 


. en E ud ebd 
1: Die Wade der brittifhen Gefanbtigaft wurde verärkt 
man einen neuen Angriff befürdtete. Der 


Die „Sorr. Stern“ verſichert, die Berhaudlungen 
mit Frankreich würden zum Theil von 


egbuchäfonierengen Aut d 
over haben und eine wilpro 
Land entwerfen jol. Die dritte iſt ein Antrag auf Bildung. einer 
sKemmilhion, welche in Dresden tagen und eine Rodiffation 


7 


über Gräfe's Gefundheitszuſtand ein, und Hunderte von Briefen und De: 
peſchen berichten alle Zage 


aub Dreften und der ug Kar ons von Bayern aus bi 
und reiften heute Früb mit Kronpringen won Würtlemberg, dem Era 
fen von andern und dem Elimar von Didenburg mad Könige 
berg weiter. Sure Zeit vor des u. langte auch ber Großer: 
von Baden bier an und nahm an der Mahrt t. Mit demjelben 
ae rei auch bie Krönungsbotihafter, fo mie die Dit: 
‚glieder des diplomatiſchen Korps nebſt zahſreichen Standesherren, hohen 


Generalen und Zivilbeamten mad ab. Heute Früh 
zur Frönungsfeier tommandirten Leiblompapnien ded erften 
Fuß und des Megiments Garde-du-Coerps nmebit allen 
Hrerestörper mit einem Ertrazug 


sberg, 13. Of. ' Die deutliche Fahne, melde ſchon heute an 
vielen feftlich neidrmidten Häufern, an den Tribiinen und, nad dem Be 
ibluffe des Borftandes der Kaufmanuſchaft, anf der Börfe neben den 
greuhilden und tweimar’fhen prangte, mußte auf Werankaffung der Poligel 
eurtfernt werden, meil die Prömungdfeier mar ein prenkiiches und fein beutiches 
sheft fey. (Dam. 3.) 

5 14. Oft. Rach dem in jeder Beziehung ſchönen ud 
feierfihen Ginguge, welchem ein Befonderer Empfang Seitens der ſtãdtiſchen 
Behörten in Shönbufh verangegangen war, erfdien der König, die Königin 
am Arm führend, in ben Gälen des E. Sihlafes, wofelbit die Militär: und 
Siolbehörben, die Geiſtlichteit beider Konteflionen, Bertreter der Kumft und 
Biffenfbaft, je wie Rittergutäbefiper aus der Broving Preußen, verfammelt 
waren.‘ Der König wandte fid au jede Rörperfiaft mit huldrollen Der: 
ten, im weichen er zunädit die eruften Empfindungen gerverheb, melde fein 
Herz bei diefer Beranlaffung erfüllten, und dann auf die hohe bebeutungs: 
volle Feier der beberſtehenden Arönmmg hinwies. für welche er der allge: 
meinen theilmehmenden Gefinmung der ganzen Kandes gewiß fey. Andeu- 
tend, weiche fwere Zeiten einſt fein Vater und Bruder Hier in dieſet Pro: 
eing md in diefer Stadt erlebten, ſprach der König die zuverſicheliche Hoff: 
mung aus, baf je auch jept in guten, wie in boſen Tagen, Jeder in jeinem 
Stande, die altbemährte Opferreiligfeit auf'3 Neue. bethätigen werde. Der 
König je überzeugt, Daß, wenn man in dieſer bedeutuugerollen Zeit ifur 


Napoleon ein jeldes 

»Tortunt Abrigens gar 

‚England, wehln er ſich nach längerem Atzfent 
im 


ER 


Führung vertraungbaäswahre Woßt- des Baterlandes | 
ve hen ige, von jo. reich Megncte ae * | 
m. 14. Diem Die Ergänzungsivahlen zunt Landtag a 
Se Mund Matt cnberaen were 
. ei en 
ne % 


folge und feiner 
— 
tag ſelbſt 


u 
oll im Ya 
ibürg, t. In Serlfaleh Seifen üt die Mahricht werhrei: 
1,23 km Die Genchmigung 
Ecztiſchet abgeihloffenen Uebereinfunft bei dem letztern eingetroffen 


' Jen. 
om in, 9. Dt, Das G Baden 
die Mniverjitit Heibelberg iſt durch ee. .. ro 
es 
ei 
heit erfter Größe reicher geworden. Ben * 


dabei, wie die ba⸗ 


Art zu ſiellen. 
—— welche dermalen 


tr 


Er 


I 
. 


bt, 15. Dit. Prinz i 

Heintiqh im Auftrage des Großherzogs zum A 
rei. 

ing, 16. OR. Cine Mititärfommiffion, 

Generalmahen Hm. v. Kiel, dem * 
d. Bochh, dann dem Ne Major 

La Node, iſt zur Julpizinang ber Siefigen Feſtungewerke von Frankfurt 

a, Der Lopalität der Eſcnedet if die Belohenug 

‚15. Oft. i ie 
uf dem . Der Rurfürit hat deu dortigen £ Groß 
unb den Blcgernefer @eshar mit dem Kifünhlien Wiheimäsrden yerur 


ie 
H 


“ . 3 
Thüringen, 9. ON. Wie die „Sit. * vernimmt, meäre 
der Fürft von Schwargburg: Rubolitadt, der aus — Verbeirathung 
mit einer Dame. bürgerlihen Standes [chen feit entiglofien war, die Re: » 
gierung nieberzulegen und ſich auf per —— Dresden zurädzuzichen, 


wieder von dieſem acht 

> Frankfurt, 16. Of, Die fe einem Jahre. Kier gelegene Ab 
theilung des öfterreichifden Dragenerregiments „iFürft Windijhgräg" Hat 
geilen Früh unfere Stadt verlaffen, wofür am Nachmittag eine andere 
Abrheilung befjelven Megiments von Mainz kommend, hier einrüdte, — 
Am Tage der Krönung des Königs von Preußen, am 15. Oft, mir 
Vormittags in der deuiſch reformirten Kirche und im Dom feierliher Gettes 
dienft für die hier liegenden preußifhen Truppen. jtattfinden. — Johannes 
Ronge , welcher feinen ferneren Wehnfig in unferer Stadt uimmt, iſt geitern 
Abend mit feiner Familie ven Dreau Her angefommen. Bei feinem Ab ⸗ 
fdied in Breslau äußerte er u. A. da ein nener Wirkunaskreis in Vadern 
und Defterreih, vieleicht ſelbſt in Ralien feiner warte, 


eſtern fuht er 
Toitavecchia, umd auf morgen iſt ein Ausflug mach Caſtel Gandolfo jeht ⸗ 
et. Auh Biterbe und Krofinone Haben Hoffnung, ihre befiallfigen 
ünfde erfült au jeben. Ber herzliche Empfang allerorten Seitens der 
Berälferung war ein erfreulicher Zeuge dauernber Anbängligteit. Die Nach⸗ 
richt, daft der Bandenfübrer Ehiavone zu Gaftelluccio bei Sera mit 200 


Maum angegriffen und mit ftarfen Berluften auf das römifhhe Gebiet zurüd · 
geidilagen worden feh, iſt ungegründet. Ehiavone iſt feit Länger in einer 
Reihe von Angriffen und Zufammenftögen ftetd im Bortbeil, und we er 
ins Gedränge Tam, wurde er doch während des vorigen Monats zu feinem 
Mebertritt in? Mömifche gendtbügt, 
Aus Nom vom 12, d, wird berichtet, bag der Papfi dem De von 
Gramment das Groftrenz des Pind-Ordens verliehen hat. Der ſt bes 
uchte Gaftelganbolie mit dem General Ehamberlac und lud die 
Im Offiziere und Vie Difiziere der päpftlihen Zuaven zur Tafel. 
Auaven in St. Paul, in der Näbe von Mem, ald Garnifonäplah angemies 
fen werden. in piemontefiihes Detadement hat drei Deferteure in dem 
Diftrifte von Orte verhaftet und fertgeführt. General Goyen reflamirt. 
Auf dat Verlangen des Vaters Waflaglia, daß ibm geftattet werde, ſich zu 


vertheidigen, erwiberten bie Rarbinäle, daß er das Mecht dazu verloren habe, 
da er feine Broſchüre anonym Babe erſcheinen laffen. Er wurde jedoch, 
much der Gnjgeidung der Inder-Fongregation, aufgefordert, mit dem far: 
dinal Aitieri zu fouferiven, und auf feine Weigerung „ ſich zu unterwerfen, 
erfolgte die Beröffentlihung ber Entjgeidung der Kongregation. 

Bologna, 12. Oki.- Der Köuig Kol Yie Unzufriedenheit über Die 
(eben nicht regierungsfreumdlihe) Baltung ber hiefigen Natiomalgarde aus: 
geiprodyen und ber Stab berfelben, welcher zur Tafel geladen war, die 
Einladung ablefuen zu bürfen gebeten haben. 

Turin, 1. Of. Der Abbe Simonetti, Profeſſor der Theologie 
am Kollegium der Propaganda zu Rom, ward, ipie man. vernimut, dieſer 
Tage verhaftet, und feine Papiere wurden im Veſchlag genommen. Die 
Urfache diefer ** dürfte aus dem Umſtand erhellen, daß Simonetti 
eine ſpezieller Freund Paſſaglia's geweſen. 2* 

ss, 13..D8, Fee der. „Dpinione” erörtert: daß Vers 
änderungen im Minifterium, wie deren jetzt fo viele angedeutet werben, 

BZugatheziehung ber fouititutionellen Partei und ohne das Parlament. 
beilen Einberufung. bevorfiehe, zu befragen , wicht zuläjfig feyen „ aud: ba 
die Politit Cavours bie Einzige, Italiens wg“ zum Ziele führende ſeh. 
Bir Fer n geeignetiten Nachfolger 
une ; 


fagt die „Opinione”, Rifafoli , be 
ud Forbes ihn jet-anf jene-Pelitit „hit nur im Pringtpe, 
mi auch in ihren Konſequenzen aufrecht gu erhalten unb den innen 


en, To’ tie jenen des Miniſteriums zym Land und varlament fein 


Augenmerk zu ‚Lpen. N 
die DE. Die englifhe Jlotte hat nunmehr vie Rhede von’ 
Neapel. verlaffen ‚«oum.ie . den fiailtanifgen Gewäſſern zu kreuzen. — ' Die 
dor einigen Tagen gebrachte Machricht von einer Juſammenkunfi ——* 
Flahtlinge in rg beftätigt fig. Es fehlten aber diefer‘ 
Verſammlung 9 bie Führer der gegenwärtigen üngarifchen Bewegung. 
— Abbe Baffaglia Hat Die MNedaftion des Blefigen Journale „E’Amico“ 
übernommen, welches für bad. Organ. deö liberalen Klerus gehalten wird, 
und fräßer'von P. Ventura redigert wurde. (Ag. Zig.) 

Benebig, 7. Oft, Als der franzöfifhe Marſchall, der fich feit einigen 
Tagen. hier aufhält, neulich von einem Spaziergange in fein Hotel zurüd- 
tehrte, wurden ihm einige Herren und Damen gemeldet, die ihn & ſprechen 
wünſchten. Er ließ die Baht eintreten, die Vertreter des ſtarken Geſchlechtes 
bielten eine falbungsvolle Anrede, welde die Sympathieen der venetianifhen 
BDevöllerung für den Ralfer der Frangofen ausdrüden follte; die Damen 
Aberreichten ihm ein Zolojfafestrifolores Douguet und ſprachen · von Hoffnungen, 
in Bãlde die breifarbige Fahne aud auf bem Markusthutme mehen zu 
feßen. Der General aber wies tn ziemlich firengen Wendungen die Ovation 
ald eine ungebüßrlice zurüd und betonte es voruchmlich, er finde es uman- 
gemeſſen, bag man ihn, der al} Privatmarın ſich in Venedig aufhalte und 
von der öiterreihlfchen Regierung gaſtfreundlich aufgenommen worden ſeh, 
zum Gegenftante derartiger Demonftrationen machen wolle, Nachdem er 
das Douquet den tweiblihen Italianiſſimis Höflich zurüdgegeben hatte, ent. 
fernte fih die ehremmertfe, in ihren Erwartungen ſchmerzlich getäufchte 
Deputat ion. 

rantreid. 


Paris, 14. Ott. Prinz Napoleon fol, dem Bernehmen nad, dem 
Ratfer eine Deukfrift über die amerikaniſchen Zuftände übderreicht haben, 
in welchet er die Anſicht ausſpricht, daß ed ummöglih fey, die Trennung 
der Südftaaten von der Union zu vermeiden, und daß Fraukreich darum 
die Sühftaaten werde anerkennen müffen. - ; 

Bekanntlich follte am 14, DE. zufolge Dekret des Prinzen Murat 
zur Wahl eines neuen Großeiſters des „Großen Drients“ gefchritten 
werben, Der „Tenps* theilt nun mit, daß vergangenen Donnerftag der 
Miniſter des Innern auf telegrapgiihem Weg die Präfeften fänmtlider 
99 Departements angewieſen habe, die Präfidenten aller Logen aufzu— 
fordern, der Einladung des „Großen Drients“ wicht Folge zu leiften, da 
vie Wahl auf Befehl der Regierung bis zum Mai 1862 vertagt jey. 

. #, 14. Oft. Die „Preife* bringt in ihrer geſtrigen Rumer 
einen neuen Ürtifel über die Berichtigung der Rheingtänze, der fich indeſſen 
durch nichts als durch gänzliche Untenntniß der deutſchen Zuftände, bie 
Mißhandlung der Geſchichte und die Mißachtung alles Rechtsbewußtſehns 
und Baterlandägefühls auszeichnet. 

.. Baris, 15, Oft. Ueber die Kataſtrophe im Koßlenbaffin von Baflöges 
wird aus Montpellier vom 14. ds. Nachmittags 3° Uhr berichtet: Man 
Hoffe, mod; denfelben Abend mit den unglücklichen Berfhütteten verkehren, 
rejp. ſprechen zu können, die and von innen aus am ihrer Befrelung ar: 
beiten, denn man Hört bereit# ihren Ruf und die Schläge ihrer Grab: 
inftrumente. Es wird feine Mübe zu ihrer Mettung. geipart und e3 find 
mebrere Trandeen eröfinet worden, um auf diefe Weife leichter zu ihnen 
gelangen zu Finnen. Mögen die Bemühungen von Erfolg gekrönt werden, 
denn es find 103 Bergleute, welche lebendig begrabeu find! 

j Die Handelskammer bes Seinebepartements bat geſtern dem Saifer 
einen Bericht über die gegemmärtige Lage des Handels zuftellen laſſen. 
Die Handeistammer ſpricht unverhohlen die Defiwhtung aus, daß, wenn 
nicht Maßregein getroffen werben Fönnen, um bem Gelbmangel und den 
daraus entipringenden grängenlofen Verlegenbeiten für Handel und Induſtrie 
ein Ende zu maden, die gegenwärtige Kriſe noch unheilvoller zu werden 


WMichael von rs 
-Miniftern ımd dem Patriargen Mbfciehöbefude gemabıt Hatte. 


droht ald jene von 1845. — Die Nagrichten aus den —— 
namentlich ans Lotsets®aronne, lauten ſehr bedauerlich. Im genannten 
Departement mehren ſich ſeit etwa drei Wochen die Brandſtiſtungen in fo 
bedenklichet Weife, dag die entjepten Yandleute ‚mit geladenen Fünten bes 
Nachts Wade halten. 

Der Prozeh gegen Karl Jud, der der Ermordung des Präfidenten 
Poinſot fo dringend verbächtig ift, murde heute verhandelt, jedoch, Da man 
des Uebelthaters bis jeht Irch der forgfältigften Nachforſchungen nicht Habe 
baft werden fonnte, nur in conlumaciam. Jub wurde zum Tod und in 
die Prozeßloſten verurtheilt. \ 


Rußlaud. 

Petersburg, 12, Oft. Die „Atademie-Zeitung“ veröffentlicht Das 
neue Univerfitätd:DReplement und erflärt, daß die Collegla nicht anders ala 
auf Grund dieſes Neplements wieder würden eröffnet werden; ale Stu: 
denten, die ſich dieſer Ordnung nicht unterwerfen wollen, fepen als eruig⸗ 
trifulirt zu betrachte. _ > 
Griedeuland — 
Auhen, 5. Ott. Eingefüllerig Räuber, tuttiſchalbaneſiſcher Race, 
find in Atarnanien von. unfern Soldaten vernichtet worden. . 
iſt nach Belgrad. Solkber . 


— — 


ſten 
mnachdem er ben 


don. a 

a 
es, den Geburtätag Koscinsto's zu feiern, hat doch eine 
-Demonjtration ftattgefunden. Bei ben Straußgehen aus ‘ber Kirche wur: 
den ‚zahlreiche Berhaftungen vorgenommen, und Sufammenrottungen durch 
Kavallerie zerftreut. Todte noch Verwundete. 

Lemberg, 16. Det. Geſtern murde in der Kathedrale für Fyal⸗ 
Powsfi und in ber Bernhardinerkirche für Koſciusto Trauerandacht abgehal⸗ 
ten. Die Gewölbe waren gefchloffen. Die Ruhe blieb ungeſtort. Die 
Geldfammlungen 1 günftige Refultate. 
Turtn, 14, Ott. Die offizielle Zeitung veröffentlicht einen Bericht 
des Barons Ricafoli, welcher bie Aufheb des Generalſekretariats bes 
Innern und eine neue Organifation durd; Bildung von vier Generaldirek: 
tionen vorſchlägt. Dem Berichte folgt ein den Antrag genehmigendes Dekret 
und die Ernennung der Generaldireftoren. Dem Hrn. Biaucht ijt die Zen 
traldireftion ü ; die Herren Salino, Fontana und Beoshi haben 
die übrigen Direktionen erhaften. i 


— matrtiige Rayridıenm j 

Se. Wiaj, der König haben. Si allergnädigjt bewogen gefunden : 
dem apoftelifhen Nuntius Fürſten Fliavio Ehigi, Erzbiſchef von Myra, 
das Großkreuz des Verdicuſtordens der baber. Srone zu verleihen; ben 
Aſſeſſor des Appellationsgerichts von Schwaben und Neuburg, B. Hiltner, 
zum Rathe des Mppellationsgeridt3 der Oberpfalz uud von Regensburg zu 
befördern; der von dem Dontapitel zu Baflan gefhehenen Ernennung des 


a 1 ee ke * 
16. d er Zeilung* 
‚a6 Warkhau wog. heute; Trop des Belagkrüngkzuftnibes -umd:deh and: 


. jeitperigen Regens des Knabenſemlnars zum heil. Marimilian in Paffan, 


Priefter N; Mofer, zu der durch das Mbleben des Kanonikus M. Härtl 
und durch Bas fofort ftattfindende Borrüden ber Übrigen jüngeren Kanonifer 
eriedigien achten Kanonikagsitelle in den bifgöflihen Kapitel zu Paffau die 
landesherrliche Genehmigung. zu ertheilen; die erledigte ziweite proteit. Pfarr» 
ftelle bei St. Gumbertus dr Ansbach dem Bi dritten Pfarrer an 
derfelben Kirche, Dr. IH. Rabus, zu verleipen; der von der fürftlih Od: 
tingen· Wallerſtein ſchen Standesherrſchaft für des Piarramtstandidaten E. 
Schmidt aus Höffingen ausgeſteliten Präſentatien auf die proteſt. Pfarrei 
Unterinningen, Det, Ebermergen, die landesfürſtliche Beftätigung zu ertheilen. 


—— — — — — —— 
Bermifdte Rachrihten. 
Der Worfall am Puivermagazin Grünwald iſt, wie ans verläſſigſter 
Quelle verſichert werden kann, nicht ohne Begründung. Es ereignete ſich 


derſelbe am 9, d. Mis.; der betreffende Soldat, welcher Wade ſtund, ge: 
hört der füniten Feldbatierie des erſten Artillerieregiments am und befindet 


fig feit dem 11. d. M. Hier. Beinen Angaben zufolge kam zur Racht,eit 
ein Mann auf ihn zu, der auf dreimaliges „Wer da!” keine Antwort gab, 
daher er als Schildwache fein Gewehr auf den Antommenden abfeuern 
weilte; allein, wie er berichtet, plahte das erſte Zündhütchen, ohne dag der 
Schuß ſich entiud. Auf diefes Hin Habe der Mann zu laufen begonnen 
und ſey bereitd auf 15—18 Säritte nahe gefommen, als ein raſch auf⸗ 
geſetztes zweites Zündhütchen den Schuß entzündete, durch welchen der Ans 
dringling auf den Boden hingeftreft wurde, Jeht erft Kamen mehren. Dläns 
ner aus dem naben Walde, hoben den Verwundeten, welcher ein lautes 
„Au weh, mein Arm!“ ausrief, auf und nahmen benjelben mit ſich fert; 
nah wenigen Minuten jeboh Lehrten einige von ihnen zurüd und ſchoſſen 


' nad dem Poften eine Kugel ab, melde diefem durch ben Helmſchweif fuhr; 


nad ifrem Kaliber zu fließen, ift fie aus einem alten Gcheitenjtugen ger 
ſchoſſen worden. Das k. Landgericht Münden 1/3. erhielt exit vougeftern 
von dem Vorfalle Kenntnißz, daber ſich auch allgemein das Gerücht verbreite 
Hatte, dad Ganze ſey eine Erfindung. 


der Leichnam, bis Auf Hemd und Unterhojen entkleidet, über eine Hece ge: 
worfen, von ben vielen beigebrachten Schnittwwunden im Geſichte fait bis —— 
————— entſtellt, von einer in die Stadt gehenden Milchfrau entdedt 

alle Sei waren geraubt, ri der Finger, an dem -der Un; 
glüdlidhe einen Siegelring trug, abgefgnitten, 


Auer: Hauan, 15. Oft. Man ift legten Freitag in unferer Provinz einer 

i en Falſchmünzerbande auf die Spur mmen, welche in 
Steinau um Hauptfig aufgeſchlagen hatte. Die tdecung wurde im 
benachbarten Langenſelbold gemacht, wohin ſich 5 Mitglieder des Bundes 
„begeben hatten, um einen Theil ihres Fabrilats abzufegen. Es gelang ber 


Polizei, 5 der Falfhmünzer auf dem Wege hierher feftzunehmen und im 
deren Gewahr u bringen. Einer der Inhaftirten erhängte ſich Tags Auswärtige Gierbefälle. 
m im Befängif, Das eigentliche Neft der Bande, zwei und fünfzig — Rentamtmann zu ——— — kat; Revierförfter jır : 
Maunn mit Vrefle, Stempel ıc., wurde in Steinau ausgehoben. adflatter, Ich. ©. D., Schullchrer ju soil, nn Anfon, Hol. Ogrfabtänt yo 
Aus Schaffhauſen wird ein gräßlicer Raubmord berichtet, wels = —— — finden, 


"ei in, der Nadıt vom 12, auf 
todar 


verübt wurde. Derfelte ging am Sumftag Abend 10 Uhr mit 
* einem Freunde aus dem Sommerkaftnofofnle nad Haufe und wurde, nach⸗ 
dein ihn diefer verlaffen Hatte, auf dem Mege zu feinem außerhalb der 
Sradt liegenden Landhaufe überfallen. 


den 13. d. M. an dem Forſtmeiſter von 


ı®. J oa und 
Rapielejenior au Offen 


rn ver, Solepb, pen. Agl. Pfarrer 


Erſt am Sonntag Morgen wurde 


ze. Säloß » e Benefigist Isa 


Sum, de an L Oymnaflalprofeffor 
Min 
ef er 
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asra Ic warne biemit bfenulich Jedermann, mei, 
* Soehne MibacliPfaif etwas auf meinen Ra 
leihen oder zu borgen, 
* 2 —7 lete. 
kippen ee 1861. 
itme Era Maria Bla 


2 Ben we — Mehgtrgaſſe bis zur Sdime 
Bing heute Morgen em Pertinonnaie mit 1 fl. 50 fr. 
derioten. Der reblihe Minder wird gebeten, ſelches bet N 
ber Erpeditien de Bl, abgeben, 


indem id für berartige | Fin 


breuth, n, Steuerinipektor ans Würzburg. 

Saberfern, Babzitant ans Offenbach. Kaufleute: Hart 

aus Hheyer; Letibolz aus Zibingen; Sommer aus 
einingeit 
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An 15. November 1861, 
Große Ziehung der 
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ours der Staatspapiere. iv. Oftober 1861. (Schluß Der Börfje.) Wer comptant, 
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Am 18. Oktober. 
Heute. vor 48. Jahren fiel bei Leipzig der Schlag. unter dem bie 
Napoleouifche Gewaltherrſchaft zuſammenbrach; jeitdem hat fein Feind mehr 
den deutfchen Boden betreten. Der Sieg war ein fo gewaltiger, daß man 
feine ganze Größe im erften Augenblicke nicht erfaſſen tonntes hätte man 
eö getoumt, der Feldzug vom nächften Frühjahr wäre erfpart worden, Bon 
dem franzöfjchen Heere, über 300,000 Mann, das im Mai nach Sachen 
getowmen, kehrten nur wenige Erdımmer über den Rhein zurüc, und biefe 
elen ia Folge der. Strapazen dem Typhus zum Opfer. Kaum 10,000 
Mann jammelten fih bei Worms unter den Marſchällen Marmont und 
Mortier, Nach einigem Zaubern ward das er Wert der-Befrehung 
Guropa’s von framzöfiichen Druck im nächſten Frühſaht vollendet und als 
ein Jahr ſpater der von der Armee wieder auf den Thron Frankreichs ers 
hobent Imperator bei feinen Verfiherungen, Ninftig die Unabhängigkeit ans 
derer Staaten fchonen zu wellen, feinen Glauben fand und fich mit einem 
BVeteramenheer auf dem ihm zunachſt ftehenden Feind jtürzte, unterlag er im 
| einem viertägigen Feldzug fo völlig, daß ein franzöſiſcher Schriftiteller erjt 
diefer Tape den Müdzng von Waterloo ald „eine Wiederholung der Greuel 
der Berefina an den Grängen Frankreichs“ bezeichnete. - Es war ganz men 
tn der Kriegsgeſchichte, daß der nachſetzende Feind auch während der Macht 
die Verfolgung fortiegte umd das gefchlagene Heer auf feiner ganzen Rüͤd- 
zugälinie überholte; zehn Tage nach der Schlacht ſtanden Die Preußen anf 
den linken Seineufer vor den Thoren der Hauptftadt. Zweimal erhielten 
die Franzoſen von der Gnade der Sieger einen mehr ald billigen Frieden. 
So ſchloſſen die großen Kriege des erften franzöfifhen Raiferreiche, 
nach unerhörten Siegen der deutſchen Heere ohne allen Zuwachs deutſcher 
Macht und Tieken in den Händen des bis zur Vernichtung befiegten Feindes 
Me Stellungen, aus denen er heute wieder Deutfchland bedroht. Wie bei 
| Spektafeljtüd, welches ‘der zweite Imperator, der den Namen Bona⸗ 
yarte trägt, im Scene fegt, spielt auch diegmal wieder die Preffe die Ouvertüre, 
! ehe der Vorhang aufgezogen wird, Wir haben bereits einer Brofhäre ers 
wühnt „der Rhein und die Welchſel“, die nicht? Geringered verlangt, ala 
die Ueberlaffung zweier deutſchen Feſtungen (Landau umd Saarlouis) zur 
beſſeren Sicherſtellung der frangöfifchen Gränzen und“ nun bearbeitet das 
Yournäl „La Preſſe“ dasfelbe Thema mit einigen Unriationen. Wir wollen 
nun keineswegs behnmpten, dab dieß auf Geheig des Imperators geſchieht, 
‘aflein: gegen feinen Willen peichicht es Teinenfalls, denn fonft könnte es 
überhaupt nicht gefchehen. Was dem neuen @efajel eine erhöhte Wichtig⸗ 
feit- verleiht, ift der Umftand, daß es mit den „Napoleonifchen Ideen“ und 
der 'Erflärung bed damaligen PBrätendenten vor dem Pairshof nah dem 
Boulogner Attentat, er babe eine Niederlage: Waterloo, zu rächen, genau 
Bbereinftimmt, denn was Frankreich im Folge dieſer letzten Niederlage: ver 
| Toren, waren Ereberungen der früheren Könige, mithin eine Einbuße, bie 
| e3 burg die Napoleoniſche Herrfchaft erlitten. Uns in Deutfcland mag 
das Maiſonnement der „Breije* main md tindiſch gemug erſcheinen, denn 
die hier zur Schar getragene Unwiſſenheit und Verkennung aller Verhält⸗ 
I nöffe darf um fo weniger wundern, wenn felbft ein alter Staatsmann 
wie Thiers ‚” der Minifter eines friedlichen Königs und ber gepriefene Ges 
teſchreiber der Franzefen, den Parifer Wertrag von 1814 fhon als 
’ * harten bezeichnet und alles Ernſtes glaubt oder glauben machen 
All die Aillirten Hätten einen großen Fehler begangen, indem fle den Sieg 
urßbrauchten, um Frankreich feiner natüriichen rängen zu berauben, nad 
Versen 28 doch immer wieder fireben müffe; um das Mecht, ein freies Volt 
xmer ihm fremden Regierung zu unterwerfen, befümmert auch er ſich nicht; 
und eben fo wenig fällt es ihm ein,‘ daß auch andere Völter jefte Gränzen 
Haben wollen, mm fo mehr, wenn die darin einbegriffenen Länder von ihren 
Stammesgenoffen bewohnt find, und daß fie im Befit derjelben ſich um fo 
mehr zn erfälten fuchen werden, wenn fie in den leiten Kämpfen Sieger 
geblieben und keinen vernünftigen Grund daran zu zweifeln haben, daß fie 
mit vereinten Kräften es auch bei künftigen Kämpfen bleiben würden. 
Den glüdlihen Grfolg ihrer neueſten Priege in der Krim und im 
Ztalien verbanfen die Gramgofen mehr der Erfhöpfung‘ der Gegner als der 
ihrer Siege, denn toeder im der Eroberung der einen Seite Sehafto: 
pol nach zwölfmonatlicher an und Aufwand von Riejenkräften zu 
"And und zur Ser, noch im der Bertreibung der Defterreicher aus den offenen 
Ebenen der Lombardei nach zwei trophäenlofen Schlachten fann man einen 
Beweit der Unüberneindtichteit ihrer Heere erfennen; vielmehr mehren fich 
perade im gegentwärtigen Augenblide die Anzeichen, daß auch Frankreich 
ebſt in einen’ Zuftand won Erſchopfung geraten, ber gegen den der Be: 
nur wenig voraus batz das reiche Land fleht fich beim erften Aus: 
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fall der Ernte und bei der augenblidlidhen Störung feines Handels nah 
einer Seite hin ſchon von einer Krije bedroht, während Ähnliche Bortonms 
niſſe in früheren Zeiten faſt ſpurlos vorübergingen; und „fait ſcheiut es, 
als ſey Frankreich doch am Ende nicht reich genug, feinen Ruhm zu bezahlen,“ 

Den taftlofen und einfältigen Provofationen der Franzofen gegenüber, 
gleichviel ob fie von oben inipirirt werden oder ob fie nur die Erwartung 
beö Bolles von ber Napoleoniſchen Regierung autſprechen, it es erjrenlic, 
den Volksgeiſt in Dentſchland wieder jo weit erwacht zu ſehen, daß man 
bier jede Gelegenheit ergreift, den gründlichen Widerwillen genen Bonapars 
tiomus und Franzoſenthum auszuſprechen und damit den Phrafenmadern 
jenſeits des Rheins den Beweis liefert, daß man nicht im Gutfernteften 
daran denkt, ihnen auch mur eine Spanne deulſcher Erde zu überlafjen. 

Die nun wieder erneuerte Feier des Jahrestages der Leipziger Schlacht, 
nachdem fie in ben friedlichen Zeiten ber Orleans umterblieben, wird das 
Andenken an die Heldenthaten der Väter in allem Theilen des Vaterlandes 
wieder wach rufen und erforderlichenjalls zur NRachahmuug anipormen. 

Mögen die Freudenfeuer recht zahlreich auf den Höhen, lodern — eine 
Nation joll der Tage ihred Ruhmes micht vergeffen, jie erfüllt damit eine 
Prlicht auch gegen die Tobten, welche in jenen heißen Tagen gefämpft und 
geblutet haben, welche ſtarben, damit das Vaterland wieder auflebte, frei 
von fremden Druck und größer. 


— — — 
Deutſchlanud. 

O Münden, 16. DOM. (71. difentlihe Sigung der Kam— 
mer der Abgeordneten Schluß.) Abg. De. Barth bemerft bes 
züglich der Zaren, daß. durch. bie im dem neuen Strajgeiebbudhe eingefehten 
Geldſtrafen ſich die Taren weſentlich erhöhen dürften ;, jeither Habe man vors 
wiegend Freiheitsſtrafen gehabt und viele Geldftrafen jepen in den Säckel 
der Kommunen gefallen, ſeht werbe aber in Zutunft vorwiegend Gelbitrafe 
angewendet, deßhalb ſchlage er vor, die bier vom Ausjcuffe eingelegte Ziffer 
von 4,350,050 fl. um 150,000 fi. zu erhöhen. Die Auffchlagsgefaͤlle önnten ers . 
erhöht werden, weun man die Oberaufjchlagämter aufbebe, und die Perzep⸗ 
tion ber Gefälle den Nentämtern überlaſſe. Dr. Edel nimmt fid der 
Malzauffcläger fehr warn am, and bei ihuen jep Aufbefferung in hohem 
Grade notbiwendig. Die Anforderungen an fie ſeyen keine geringen, und pers 
Jipivende Beamte biirje man. wicht ſchlechter ſtellen. Eine entſprechende Vers 
befferung ihrer Lage Linne ohne Minderung des Gefälls eintreten; auch 
könnte man die vom Ubg. Dr. Barth‘ vorgejchlagenen Erſparniſſe zur Auf⸗ 
beſſerung dieſer Leute verwenden. Dieſe Erſparniſſe dürften aber nur gering 
jeyn. ‚Minifterialfommiffär ehr. v. Lo btowitz: Was den Antrag des 
Ag Dr. Barth beireffe, jo jey der, Ertrag der,Gelditwafen bisher night unbes 
beutend geweſen; Riefe hätten 100,000 fl. ertragen. Wenn zwar in Zufunft 
‚Beldftraien vorwiegend. Hattfinden,. jo, Lönne, man, doch nicht jagen, daß ſich 
die-Gteafgelder um 150,000 fl. Hihrli vermehren, man müffe daher ab- 
warten, welden Erfolg die Gerichtäorganifation Habe. Was die Aufs 
hebung der Obernufjglagämter betreffe, jo bejhäftige ſich die Staatsregies 
zung fhon lange mit diefer Frage. Die Arbeiten dieſer Aemter jeyen feine 
geringe, die Rentämter befämen überdieß bei der ‚neuen, Organifation Urs 
beitämehrung; die Oberaufichlagsämter jeyen aber auch Kreisitempelämter, 
‚und, diefe müffe man etwa an den Sitz ber Regierung verlegen, wobei wieder 
ein Beamter und ein Diener nothwendig ſehen, es werde aljo bier nicht viel 
geipart werden. Was. den Antrag bed Abg. Dr. Edel betreffe, jo habe ſeithet 
ftets Aufbefferung gering dotirter Aurflöger ftattgeiunden und werde von 
Jahr zu Jahr damit fortgefaßren. Zweiter Präſſdent Dr. Weis bemerkt, 
daß durch die neuen Strafgefeßbüdyer ſich die Einnahıne ans Strafgeldern jührs 
lid) um 2 bis 300,000 fl. mehren dürfte, und Daß der Autrag des Dr. 
Barth nicht zu hoch jey. Bei hierauf erfolgter Abftimmung wurde der Aus 
jag für Einnahmen aus Taren nad dem Antrage des Ag. Dr. Barth 
mit 450,000 jl. angenommen, der Anſah für Einnahme aus Stempeln 
mit 1,210,343fl., der Anfas für Aufichlagegefälle mit 6,200,000 fl, Die 
Bitte der Auffcpläger folle der k. Staatsregierung mitgetheilt werden. Zu Ill. 
wurde chue twefentliche Frinnerung der Ertrag des Geſetz⸗ und Regierungs⸗ 
biattes mit 11,597 fl., der Ertrag aus ber Nürnberger Bank mit 150,000 fl., 
der Ertrag aus übrigen Staatöregalien mit 8656 fl. angenommen. Zu IV. 
Hier find die Einnahmen aus Forſten ıc. bereits feftgeftellt; zu den Oeko— 
nomien und Gewerben ftellte der Ausſchuß die Anträge, die Einnahme auf 
305,911 fl. feftzufegen und nody folgende zivei Anträge: „E3 möge an Er. 
Maf. den König die allerehrfurdtävolite Bitte gerichtet werden, Allerhöchſt- 
diefelben mögen geruhen, die Aufhebung. des Megiebetriebes der Würzburger 
Branerei und die Veräußerung oder. Berpadplung, um jeden’ Preis, dieſes 




















ärarialifhen U u berordnen. Es möge: 1) die Veräuferung aller 
derjenigen — deren Beibehaltung zu dienftähen Zwecken 
nicht abſolut nothtoeudig ift, durchgreifend bemirft und 2) bei dem Gehäus 
ben, welche Eigentsum des Staates bleiben müffen, auf jedimöglihe Mindes 

‚der Banausgaben ſtrengſtens Vedacht gegommen werden. *- Freihert 
von Lerchenfeld empfiehlt dieſe Anträge, der Staat manipulire ſietä 
ungüdih, wenn er ſich mit Gefchäften befaffe, Die nicht zu feiner 
Einrihtung paſſen. Bezüglich des Hoikellers in Würpburg batle_ die 
Staatäregierung vorgefdlagen, bier‘ Einnahmen und gleichge 
ſtellt zu laſſen, der Ausſchuß ſchlug jedoch vor, 53000 ji. bier in's Budget 
zu fegen. Redner bemerkt hiezu, dah, wenn bei dem Hoſteller Alles 
null für mull aufgehe, man alle Weinbergöbefiper unter Kuratel ſtellen 
müffe; wenn man das Hoſbrãuhaus in Würzburg verichenfe, fo mache 
man mod ei gutes Geſchäft. Man Branche dann, wie feither, im Zus 
funft dedy nichts mehr darauf zu bezahlen, Dei dem Staategut Schleifr 
beim ſey der Beranjhlag unter dem indrude eines Umnglüdsfalls, der 
Zunmgenjeudie des Biches, gemacht worden. Wenn er bezüglich der Staates 
gebäude in die Zukunft blide, fo werde es Ähm angſt und bang, es ſeyen 
fest für 10 Millionen Staatsgebäude an Beamte zur Benützung gegeben, 
and man mälfe nambaft darauf zahlen, um nur die Regiekoſten heranss 
Jubringen. Jedes Gebäude trage um die Hälfte weniger, als feine Repara⸗ 


Künfte aus Weinbergen erzielt; es mülfe aljo bier eine Summe in's Budget ein⸗ 
geſetzt werden. Bezüglich des Hofbrauhauſes mülje er bemerten: dificile est, 
salyram non seribere, Diefed Brauhaus gehöre nicht in die Hand des Staates, 
Es ward ſofort der Seſammtziffer des Ausſchuſſes für Oelonomle und 
Berwerbe zu SU5,91 A. angenommen ; defigleiten für lebens, grunds und 
zinederrlide Geiälle zu 4,125,234 fr, eben fo die tweiteren Anträge des 
Ansjaulkes, Zu V, wurde das Meglerungspoitulat mit 27,545 fl. mad 
dein Vorſchlage des Ausſchaiſſes, zu VI. die Seſammtſumme zu 271,193 1. 
gleichfalls angenemmen. Huf den Beltand der Borjahre aus ber fiebenten 
#imaugperiode winden 200,000 fl. in Gimmahme geitells. SHiensit fchlof 
die Sitzung gegen 1 Uhr. Morgen Sitzung über die Pfälzer Bahnen, die 
Würzburg: Badiſche, Starnberg: Pengberger Bahn, über ben Etat der Gruud⸗ 
rentenablöfungstaffe für die adıte Finangperlede, und über den Bedarf für 
Die deutſchen Schulen. 

Ueber den Etat det Erundrentenablöfungstafle für die adıte Finanz⸗ 
periode bat der zweite Ausjhuß der Mbgeorduetenfammer den Antrag be 
fchleffen: 1. diefen Etat für ein Jahr der achten Finauzperiede auf 897,000 fi. 

ftzuftellen, It. an Se. Maj. die allerehrfurdtsnellfte Bitte zu- ftellen: Aller- 
öcftdiefelben möchten gerußen, am dem nächften Yandtage eine Gefehesvorlagt 
bringen zu laffen, welche Die “armitätenmeiie Mitkgablung der Boden: 
zinstapitalien ber Grumbrentemablöfungetaffe zu bewirten geeignet ſey. Der- 
ſelbe hat Über den Beſchinſ der Kammer der Reichsräthe, die 
Erbauung einer Eiſenbahn von Starnberg über Tuping mad Penzberg und 
an ben Peiffenberg ih zu dem Antrag geeinigt, es jeb an Ge, Maj, der 
König bie alleresrfucchtöochifteWitte zuftellen : Alerhöchftbiefelben tollen geruhen 
— zu ermädtigen, den Bau einer Ciſeubahn von Starn⸗ 
"berg Über Tubsing nach Venzberg nnd an Ben Peiffenberg auf often von 
Privaten dadurch zu ermöglichen, dab die Pachtung des Betriebs diefer Bahn 
und die Amertijation des Baufapital® zum Zwege des Heimfalles der Babn 
“an den Staat der Verwaltung der Staatedahnen gefkittet werte. 

Der ünferer Kammer vorgelegte Seſedentwirrf bei. der Erbauung 
einer Eiſenbahn von Mürturg nach bat im Württemberg ein 
neues Gifenbabnprojett geſchaffen, den Bau einer Eiſendahn von Crails 
heim durch das Berbachthal zum Anſchlutßz an die Heidelberg Würzburger 
Bahn bei Königäbofen. Gin hlerauf begäglicher Antrag wird mächlter Tape 
in der zweiten Hammer in Stuttgart eingebracht werden, 

3 ‚16. Of. Der neu ernannte framzöfijhe bebollmaͤchtigte 


"Minifier am Biefigen Bote, Graf Reculot, trifft Heute von Stuttgart zur 


Nebernahme feines Poftent bier ein. ö 
i Se. Maj. König Yutıwig bat mit dem Prinzen Adalbert diefer Rach- 


mittag der in des Theatinerkitche für den höchſtſeligen König Mar Jeſepb 


ftatigebabten Digit beigewohnt und werden biefelben aucs dem morgen Bor: 
mittag ftattfindenden Traueramt beimohnen. 
, Gdentoben, 15. OH. Uujer Hofritalfunt wurde heute mit einem 
Geſchente Sr. Mai. des Königs Ludwig im Betrage von OO0 fl. überrafcht. 
Wien. Die Oefterreihiiche Zeitung wiberdept die Angabe ber Wiener 
Diorgenblätter, als werde ber Haifer Aranz Jeſeph nadı feiner Nüdtehr von 
Korfu eine Reife nach Berlin antreten. — Na langen hartnädigen Kim: 
pleu but das Stantsininifierium. fih bewegen jeiunden, die Upätipfeit der 
. Konpregatien der grauen Gchipeiterm im Wiener Krantenhaus zu, füitiren. 
1, Aus Mom erfährt man, da ber. dortige 1, f. Bolſchafter, arbrum. 
Bich, Mnftaften trifft, ‚melche darauf ‚hindeuten, daß er-die Stadt, Lafd 


aamlich au werlaflen  gedenkt.. Jedenjalla beitätipt eb fc... daß derſelbe 


Sulergroſchen per Kopf der Vendlferung 


T 


wiederholt uud mit dem dri n Ausdrũce 
ee 
, u Böhmen joll der 20, ‚ ber Jahrestag, am dem das R 
Diplom eriheiit wurde, in allen Städten feftlich nn die werden, er 
fit, alle Zandleute ‚lebhaft an den Tag erinnern, wo unfer allerdurdlaud- 
tigjter König und wieder die Rechte zurückgab, die uns, je Gott will, feine 
Zentralifatien, feine germanifirende Gewalt der deutfchen Gtaatsmänner 
mehr entreigen wird.“ 

Trieft, 11. Dt. Ju unferer Marine, 
Entwidlung in Ausſicht ſieht, 


fi ‚dabei herausgeſtellt, da die 
burg dieß Feñ verurfachten Heften fich auf 5%, Millionen belaufen, deren 
eine Hälfte dem Kronfideifommißfond entuommmten werben fell, und zwar 
mit der Bedingung, jährlich 200,000 Thlt. an den Staatsſchatz zurüd zu⸗ 
zablen, deren andere Hälfte aber aus Staatsionds won den Kammer vers 
langt werben wird. 

Die offiziöje ige mu zu ihrem merleinbaren Verdruß 
melden, da der Gejandte des Königs Frauz U., Hürjt Garini, nun doch 
nad Köni erg gebt: „Da Karini hier noch beglaubigt ijl, war von. preis 
tler Seite feine Ginwendung Dagegen zu erbeben“. Natürlih hat man- 
. wieder den Kinflüterungen Oeſterreichs zu verdanten, daß diejes Unhen 
geläehen ült. 

Auch der Erzbiſchef von Freiburg ift als Biſchef der bebenzellern's 
iden Lande eingeladen werden, ber Krönungsfeier zu Königsberg beisumohnen. 
elbe Hat den Dompräbendar, Beiftlichen Rath Marmon, Mitalied des 
Drbinartats, met feiner Stellvertvetung bei Dielen Atte betraut. 
uober, 13. Ott. Das Kcmite für das erſte hannover ſche Ku: 
monenbeot macht befannt, daß bis zum 11, Dit. an Deiträgen eingegangen 
waren 45 Rihnr. Geld und 582 Rihlr. 25 Gr. Gourant, 

Die Welerzeitung enthält eine Mittkeilung über das Bremer flotten» 
ptejett. Derjelben pe Fu übernimmt Preußen die Heritellung einer Alotie, 
welche gegen Danemart und zun: Schuß der deutſchen Flagge in Oftafien 
:c. genlgt. Men Deutſchen fickt der (Eintritt in die ülotte frei, welche 
den Nequifitionen, der Konfuln ber übrigen deutſchen Staaten eben fo, tie 
der preuhijhen Helge leiftet. Die deutſchen Regierungen zahlen, verbepalt- 
id; der Kontrele, einen Beitrag zur flotte. Das Flottenbudget Preußens 
wird zu 31. Millionen Thalern angenommen. Die Binnenflaaten arg 

‚in Eumma 900,000 m 
die Küftenftaaten 3 Silbergroſchen, in Enmma 260,000 Thlt., und 
Hanfeftäbte 12 Eilbergrofgen, in Summa 140,000 Tplr. 

erg, 12. ON. Der durd feine — auf 
dem Gebiete der mittelaltetlichen Geſchichte befannte ar uud Profeſſot 


flums große Freuden! 
geluhte Geftattung ebenfalld verweigert morben. 
— Ge Monuardie 
Peſih, 14. Ott. Es ift jaftijch, daß eine Konferenz bernerragender 
Mitgfieder der ungariſchen Kongregation, als Koffuth, Türr, Betblen, 
Better und viele audere, mil Ausnahme Mapka's und Pulzty's iebod, mit 
Freunden Mazuni's vor einigen Tagen. fiattgejunden bat sınd daß die 
Majorität der Mutvejenden Ki für das Projeli, in MW banien zum 
Schubt dir Montenegriner zu lauten, geſprochen. Doch Koſſuth — 
Bin einer glänzenden Rede gang wider, Erwarten je energiih gegen 
vehmäßinteit eines folh gefährligen, und wie er. fagfe, unkeilnelen Unter: 


uehmens aus, daß es den Anjchein hatte, als ob die üngarifchen Mitglieder 
der Konferenz von Koſſulh überzeugt, vorerft auf die Ausführung des 
Planes nicht beftanden, i 

änemart. 


Kopenhagen, 12. Oft. In voriger Nacht ftarb bier im 69. Lebens: 
jahr der Ghef der Artilleriebrigade, Generalmajor Fibiger, der, nachdem er 
am legten daͤniſch⸗ deutſchen Krieg Antheil genommen, im Jahr 1851 einige 
Monate lang Kriegsminifter war. 

Kopenhagen, 15. Dit. Ju der Beute eröffneten erfien Behandlung 
des Finanggeſehes im Folketbing erflärte Tfcherning, daß er zur britten 
Leſung ein- Amendement auf Verwerfung ftellen wollte, weun Die Beſtim⸗ 
mung ‚daß der- Finanzminiſter der Monarchie zugleich Finanzuiniſter bes 
Konigreichs fen folle, hücht rüdgängig gemacht wärde; fo gefährlid für Die 
Eonititutionelle Machtvolllommenheit . Reichẽſtages betrachte er dieſe Maßregel. 

talien. 

Berona. 15. Ott. heutige Giornale läßt fih aus Neapel 
unterm 6. di. berichten: Borges ſchlug die Piementefen und zwang ben 
‚General Gore, die Waffen zu ſtrecken. Die dießfällige Kapitulation be; 
diugt, daß die zwei gefangenen Bataillone nad Piemont zurüdtehren müfs 
ſen umd durch ein Jahr wicht gegen die Beurbonen fechten- dürfen.  Gials 
dini muß die von Borges. an ih gerichtetin Briefe veröffentligen, damit 
Alle zwiffen, Daß die Bourboniſten keine Briganti, ſondern treue Soldaten 
find, welche für ihren König Kimpfen. Briefe aus Reggio verſichern, daß 
fi mehr ala 6000 Galabrefen den Gelandeten anfhlofien. 

eber die meueften Vorgänge in den neapolitanifchen Provinzen "be: 
richtet der „Nayloriale* vom 10, B. M. Aufftändifge, im Walde Mon⸗ 
tichio, um den Berg Taburo längs Matefe umd bei Lauro gerſtreut, beabs 
fitigten, — tie die Regierung von einigen Kurieren erfuhr — ſich ber 
Stadt Reapel zu nähern; einige der Komite'3 in Malte, Marjeille und Eipie 
tavechia verfpradyen, Die Zandungen zu erleichtern. * Die" Unfjtändifchen 
wurden jedoch von 12 Bataillend umzingelt, ibre Kommunifation unter: 
broden; duch bie Gefechte bei San Giuſeppe Agerola und am Berge 
Zaburo wurde ihnen jede Ausſicht auf das Gelingen ihres Plane benom: 
men. Cipriani fuchte fi; von den Bergen von Lauro und Uuinbict weg 
bis zum’ Berge Somma einen Weg zu eröffnen, wurde aber bei San Gin: 
ſeppe geichlagen,: worauf er ſich im die Berge von Lauro zurückzog, um in 
Avellino einzubrechen. Doc die Pläne Eipriani’8 find ber Megierung be: 
kannt, und General Pinelli verfolgt denfelben. 

- Aronflreid. 

"Paris, 15. Dit. Auf einen Bericht des Bizeadmirals Charner aus 
ochtuchina bin ſoll ein Verftärkungstorps von 5000 Mann baldißſt nach 
Aeglnghina geihidt werden. — Eine der größeren Republifen Südamerika’ 
joll ſich um das Protettorat Frautreichs bewerben und geneigt: ſeyn, dem 

‚lesteren dafür große Handelsvortheile einzuräumen. 
) Der „Gonftitutionnel* tHeilt den an ibm gerichteten Brief des Staats: 
rathe von Genf mit, worin bie von ihm aus. diefer Stadt ’erzäflten Mord: 
und jonjtigen Schaudergefihichten als völlig unwahr und aus der Xuft gegrifien 
bargeftellt werden. 

Die Vreſſe hemerkt, daf man es als eine Folge ber Hetzlichteit, 
welche bei der Bufammenkunft in Compiegne berrichte, betrachten könne, 
ba; in mehreren deutſchen Städten Die zur Jahres ſeier der Schlacht bei 
Leipzig eröffneten Subftriptionen eingeftellt werden ſehen. Wo denn ? 

Der Marſchall Magnan erläßt in einem an die „Drbats* gerichteten 
Schreiben die Erklärung, daß die Nachrichten über das, mas mährend feines 

Aufenthaltes in Venedig ſich daſelbſt ereignet’ haben foll, vollſtändig falſch 
Veyen; ed feh feine Deputation von Männern oder Frauen zu ihm gefom: 
men und ihn audı fein Bouquet überreicht worden, er babe alſo auch keine 
Gelegenheit gebabt, Die Worte zu ſprechen, welche man ihm in den Mind gelegt 
In Havre ift die Anhäufung des Getreides fo groß, daß die gewöhn⸗ 
Shen Transportmittel nit Hinreihen, und ber Handels ſtand fd) am dad 
üikrkommande wenden mußte, wm.van ihm das fehlende Wlateriat zu 
‚erhalten. — Wie das Paysmeltet, ift man in verſchiebenen Häfen Fraukrelchs 
damit beſchaftigt, Wiendbatterien zu errichten, Im Bordeanr follen ‚vier , zu, 


‚Dapre und zu Nantes vier angelegt werben. - 
re ier, 16. Dit. Bon den ‚verjhütteten Arbeitern zu Befjejes 
find zwei nah unſäglichen Anftrengungen gerettet werden. Ein anderer 


int aus Erſchöpfung wieder Br —— und dabei ertrunfen. 
e eh. 

Brüſſel. 16. Oft. Das Riniforium ift in voller Auflöfung. Der 
Minifter des Auswärtigen, Baren de Briere, hat feine Entlaffung bereits 
eingereicht und fir Heron Vander Sticyelen, den Bautenminifter, Hält man einen 
Voſten als Provinzialgeuvernenr oder aud; in der Diplomatie in Bereitichaft. 

yanien. 
. Das Paps tHeilt die Forderungen mit, melde Spanien an Merito 

Pag es find folgende: 1) Spanien. verlangt volltommene Genugthuung 

x die feinem Geſandten zugefügte Beleidigung; die meritanifche Regierung 

fell zu biefem Ywed einen. außetorbentlihen Gejandten, der Entj&uldigungen 

vorzubringen hat, nach Madrid jenden. 2) Bollftändige Anerkennung des 
Vertrags von Won⸗ Aimonte, Eröffnung eines hinreichenden Kredit, um die 
rüdjtändigen Zahlungen zu decken, ober folortige Erlegung einer Summe 
von ehe Millionen Realen. 3) Beitrafung ber merikanlſchen Unterthanen, 


melde die nterefieu ſpaniſcher Untertfanen beeinträdtigt haben; (Ent: 
fhädigung für die Wegnahme der Handelöfregatte Concepcion. Falls bie 
merifanijche Regierung innerhalb 12 Tagen diefe Bedingung nicht annimmt, 
follen das ſpaniſche Geſchwader und zwei Landheere unter den Generalen 
Serane und Rubalcaba von Veracruz und Tampito Befig nehmen. Die 
ſpaniſche Frpedition gegen Merifo mirde im Laufe des Movembers ftattfinden. 


rfei. 

Wie „Oft und Weit" aus Konſtantinopel erfährt, foll man dort 
auf Dmer Paſcha, meil derſelbe bisher keine Erfolge aufzuweiſen gehabt, 
fehr ſchlecht zu ſprechen feyn. Die Pforte fange an, den Serdar als Me: 
negaten mit mißtrauiſchen Augen zu betrachten, und belaffe ihn mur noch, 
in Ermangelung eines geeigneten Nachfolgers, auf feinem Poſten. Vorläufig 
werde er durch jeinen Generalſtabscheſf, Derwiſch Paſcha, bei allen: Unter: 
handlungen mit den Ghriften und mit Montenegro genau kontrolirt. Naent: 
lich laſſe ihn der Serasfier Namit Paſcha ſcharf in's Auge faffen, weil 
Omer beider alttürfijhen Partei , zu der Ramif felbft gehört, im Ber: 
dacht ftehe, Einverftändniffe mit dem „Niemzi" zu unterhalten, 

egypien. 

Aleraudria, 8. Oft. Der Nil ijt fortwährend im Steigen. :Fünfzlg 
Dörfer find bereits zerftärt, die Einwohner haben ſich auf die Bäume ges 
flügtet,; die Hälfte der Eiſenbahn iſt aerflört. Die Herftellung derfelben 
wird drei Monate dauern. Der Telegraph zwiſchen Alexandria und Caito 
ift unterbrochen. Zwei Paläfte Ismaels und Muſtapha Paſcha's find zer: 
ſtört, der Schaben beträgt 2 Mill. Thlr. — Der Dizefönig hat mit Frant · 
furter Bankier ein Anlehen im Betrage von 12 Mill. Thir. anf dreißlg 
Sabre abgefchloffen. ng 


, China. u * 

Die von der Pariſer 5 mitgetheilte Nachricht, daß Prinz Kung 
feinem Bruder Hienfung in der Regierung des himmiſchen Reiches geſolgi 
ſey, beftätige ſich micht. Durch ein Dekret ernamute der Kaifer vor feinem 
Tode noch ſeinen Älteften Sohn zum Erben de3 himmliſchen Reiches. Um 
2 Uhr Nachmittags am 12. Auguft wurde verfündigt, daß der Bogdokhan 
verſchieden fen. 

Amerila. 

News York, >. Oft. Der General Price ijt von Yeringten nad 
Süden gegangen, um fi mit M’Eulloh zu vereinigen und dem General 
Bremont eine Schlacht anzubieten. In Weftvirginien erlitten die Sonjöderirten 
eine Schlappe, fie verleren 10 Mann ZTodte und 200 Gefangene. Wei 


Sewxwall's Mountain jellte eine Echlacht zwiſchen Cor, Flohd und Wiſe im 


Gange ſeyn. Der tontöderiftiiche General Buchner bedrohte mit -DOD Mann 
Spottiäyille in Miſſouri. Nach Richmonder Blättern wurden am 24. Sept. 
250 föderalijtiche Gefangene nad New:Orleans geſchickt. 

In Portsau: Prince it, wie gemeldet wird, das fürzlich zwiſchen dem 
heiligen Stuhl und dem Bräfidenten Geffrard abgejhloffene Konterdat vers 
Öffentlicht worden. Unter andern Beſtimmungen enthält es auch die, daß 
in der Republif Haiti ein Erzbiſchef⸗ und vier Viſchofsſihe errichtet werden; 
die Ernennungen ftehen dem Papfle zu; bie betreffenden Geiftlihen fünnen 


aus ber weißen Mage gewäßlt werden, 





Nenefe Nahridtenm. 
Wien, 17. OU. Die „Wiener Zei von. heute Abend meldet: 
Die Kaiferin von Defterreich werde Ende Oktober von Korfu abreifen und 
ihren Aufenthalt in Venedig nehmen, — Die „Wiener Zeitung” bringt 
aus Warfhau von geitern die Betätigung, daß die wiberjpenftigen Theils 
weine: an der Kosciuäplo-Demonftration, welche die Kirchen nicht verlaffen 
mollten, in benjelben Nachts verhaftet worden find, 
Königsberg, 16. Oft. Heute Morgen find die Militärtemmando's 
bier 'angelommen ; fie wurde im Baäbiiiof tthet und zogen dann unter 
urraßzuf im Schloffe ein. Die Auffahrt der. Gefandten fand meiftens in 
Hefequpagen fratt ; der Herzog von Magenta und Herr bella Rocca hatten 
ihre eigenen Wagen, ‚Nur Graf Bernitorff war beim Empfange anweſend. 
Rönigäberg, 17. DM. Das geftrige Feſt der Stände im dem eigens 
Dazu. erbauten;, reich beforirten, tageshell erleuchteten Räumen ift auf's 
Glänzendfte ausgefallen. Ihre Maojeftäten der König und die Königin und 
ber föniglibe Hof erichienen um 34/4 Uhr unb wurden mit einem Tuſch 
der Mufif empfangen. Ihre Majeſtät die Königin eröffneten mit dem Erz⸗ 
berzone Karl Ludwig von Defterreich, Seine Maſeſtät der König mit der 
Großberzogin von Weimar den Ball. Für Ihre Majeſtäten, den Hof, die 
ben fremden und die Minifter war auf einer Erhöhung, deren Hinter: 
grund das Schloß Babelsberg zeigte, ein Souper ſervirt. Graf Dohna-Laud 
brachte den Tonft anf Ihre Majeftäten aus, Allerhöchſtwelche um. 11%/, Uhr 
unter dem Klange des von allen Auweſenden gefungenen Preußenliedes ; 
„Heil Dir im Siegerkranz!“ die Säle verliefen. Heute um 1 Uhr ems 
plängt der König im SKneiphöftichen Junkerhofe bie bieher berufenen Krö— 
nungdzeugen. Das Metter ift prachtvoll. 


Amtlide Radhridtenm. : 

Sr. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden ' 

dem Landwehr⸗Feldwebel M. Hagenbauer zu Roth in bulbbolliter Aner’ 
kennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfte im E. Heere un? 
in der Landwehr das ſüberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayeri⸗ 


t 


ſchen Kroue zu verleihen; bie erledigte erſte prot. Piarritelle in Gungen: 
haufen ſammt der hlemit verbundenen Dekanatöfunktioi dem bisherzigen erjten 
Pfarrer und Kapitelsfenior in Martibreit, W. Koch, zu verleihen, 

" — — — —— — 


Berwifhte Nadhridten. 

Aus Eteinan, ſchreibt man über die Falſchmünzergeſchichte: Vor 
einigen Tagen murden in Hanau ein Müller von bier und fein Schwager 
bei Ausgabe von falihen „pipnhicen Friedriched'or betroffen. Die. Staats: 
behörde in Hanau lieh. alöbald eine Hausſuchuug in der biefigen Herren 
mühle vornehmen und es fanden ſich die nöffigen Apparate, jo wie 18 
Stüd fertige und 37 in Arheit begriffene Friedriched'or wor. Die ſalſchen 
vergoldeten Stüde tragen das Bilduiß Friedrich Wühelms II. von Preußen. 
Die Unterfucung wird, das Weitere jejtitellen. 

‚Die Nachricht von einen Kometen in Orion, welche von Turin aus 
im Die Welt geſendet worden iſt, beruft, wie Dr. A. Drechsler im „Dresdner 
Jeurnal· ernart, anf Täuſchung. Entweber at man den Drion⸗ebel 
für einen Kometen gehalten oder ſich erlaubt, abſichtlich au mayftifiziren. 
Man wird alſo fi vergeblich, bemiben, dieipm dreildwänzigen Kometen am 
Dimmel zu ſuchen. PER 

In Hamburg iſt am Montag Abend ein überfülltes ohnehin ſchad⸗ 
baftes Fahrzeug auf der Elbe gejunfen und Gaben von 13 Berjonen, aller 
Rettungdverfude umgeachtet, fünf Männer, eine Frau und ein Madchen ihren 
Tod in den ‚Wellen gefunden. 









, bann Baniller, Rahm und. SchneerKerten, ge · 
te Crenie und. Charlotte, Waffe, Meines Deſſert · Kon · 
1 


, farmellirte Fruchte, feine Ligueure in allen Sorten, ende 5 fl. Städt 
db: @ffengen, diverfe Geles und feine Cholelade zur . 


ufaten. » 


= Frachtbriefe. 


Frankfurt, 16. Oft, Die Börie verlehtie Yeute in flawer S 

eenelih, für die meiſſen Spelulstionecffehten, uub brfoubers er — 
einen mertiſchen Nüdgang, welcher durch ſchlechtere Wiener Zurſe bemitft tonbe, Kır 
filöbentiche Fonds und Aktien vermotien ihre jeitberige Mefligteit mict zu behanpteir 
Bayeriſche Obligationen jo wie Oſtba hualtie n wurden in Folge von Berlaufsaufträgen 
billiger abgegeben. Nah ber Notirungsgeit fploffen öflere. Srrtitattien 148) bey 
National 56) &, Abends im ber Efie tenjogietät war die Tendenz ſeſt. Ocfereeih, 


Krebitaftien 1487-149 bez. National 56} be 
Zermiu:falender., 


24. Dltober, Früh 8 Uhr, Yorderungsanmeltung an ben Ra des r 
Georg Mram Elfen von Gerefzhefen beim & Zar eu Mn Privatkıre 
Frub 10 Uhr, Aerberungsanmelbung au bie Freiin Heuriette v Wolfoleel won 

Würzburg beim f, jeridte babier. 
Webalieur: Gufan DMetfert. 


—Töropherzoglices Hofiheater in Darınflant. 


Bonutag ben 30. Oftobet 
Fanft. 
Oper mit Ballet in 5 Alten von Gönned, 


@rofr 
Die Ballets im Aen unb dien Alte find vom. Hoſba 
arrangirt. Die Deloratienen find. vom Hefmaler Be a rg 
Hoftheatermmafhinermeifter Brandt. 
Anfang halb 7 Uhr. 26 


ongert⸗ robe. 
Samſtag den 19, Oftober, Abende halb Allkr, Probe für dem Männer- 


Aisaflenburg, den 18. Ollober 1861. 
2375 


chor im Heinen Theater-Baale. ı 









Bei der nuterm Hentigen 
—————— 
—8* Nejultat engielt: 


yon. Sriten dee 
n Berloofung, porn ad 
bahker‘ wurde 


































Da uns durch die wohllobliche Direktion ber Araulfurt » Hauauer Eiſeubahn ⸗Geſellſ haft der Drud uud —MIlö— A ! £ 
Berlanf a Eifenbabnfrachibriefe übertragen warhe ie empfehlen wir dieſelben zur gefäligen Abnahme zu 8 J F gi ER | = | ©! € J. 
nachſtehenden Preiſen: H — 8 | * — 3 = | Pr SBl» \.E — 
per 1000 Exremplare.. Dana. per 25 Egemplare . 12 tr. H * 5* | | 8 * 
— \ (EUR ee 41 mt 1. * — — le 
wi. * ——6. 216K. | \ 801 ? 
BE Zugleih ten wir, daß biefe Wrachtbriefe an zur Aujgabe von Eltern auf ber fol. Bayer, 13| 207 830, 28 DB 9 MT WILL 56 
amd der heil. — Ghliigeit —— Ya Berlangen u“ HH. Auftraggeber die Firma bee: 18 175 —* 220 ‚098 12) 34 3 1321| 186 
brudt werben laun. 3 —38 9 Ion Ye Pe 101 Ian! 93 
A. Wailandt ſche Druderei in Aſchaffeuburg El 110 en a sus „a 1328 = 
Diebſtahls⸗Aus ſchreiben. Aipo, Napolitains und Poil de ch@vre 56 | 18% 343. 198 Is4 168 | 299 203 Are 2 
Im der Nacht wom 10. auf dem 41. 1. Wis, mur- Kicidern, per Fe 7, 8, @ und DO fr. empfehlen | g2|, 7 354 100 664 63 11003 211 — 82 
ben zu Erlentah bei Shölltrippen 2 Dienenföde ent- | teichſter Aucwabl 30 667 143 1008, 75 1348 19 
wendet; was jur Entbedmg bes Thäters und zur !ier | _ Gebrüder Adler. e0| 2764 8669| 104 \aoaı! rl 196 
bererlangumg ‚des @efichlemen hiemit veröffentlicht wird. 27 ‚neben Hrn. Buchbinder Ariebrid 89 | 236 1875) 40 670) 129 1017| 341362) 449 
- Aichafjeuburg den 17. Oftober 1861. 3) fen, von 14. gubı 24 Jahren, | 32 99 679 781029) 182 11389) 107 
Der zweite Unterjuchnngerigtee am leuigl. ben zu verfaufen auf bem Sweijerhoſe bei ein» 9% | 117 302) 138 ‚674 226 11048, 156 11372] 61 
Begieteperigue bajelbft: wolfieht. Brauburger, Gutsbeflper. 108 | 22395) 95 688) 142 1052| % 1973| 167 
i ebner. n - 114 230 1898, 144. 690) 187 ,1074; 147 1383| 232 
FEHLTEN 2373. Im Heapesiien u. ber —— — 122) 32400. 46 6% 1081, 76 1282 pri 
Sn Beh baren Karen Wen uendäenp | 1, Fe MEER Elak, mE Kennen Das EEE, eh» | 138) 128 1407| 104 718, 281 1091| 181 11880] 215 
dach wirb ben Antereffenten eröffnet, dafbas unterm | CL IT? nn — TE In 5 136 | 102 419| 38 736) 49 1109) 177 11899] 218 
tigen erlaflene Prioritätserfenntui am 2574 mei bis brei möblirte Zimmer werben zu il 214 m = 2 nm 1229| 176 1402 
"Bamflag den: 26. Oktober unst miethert geſucht. | 120 739 191 \ 
anf bie Daner non 80: Engen am bie Merichtätniel an: ·h·ñꝰwsï— 
wir, Lit. D Nr. 83 in ber Derflallgaffe if eine Meine a 5 
Kionfeukug te 8. Dftober 1861. ‚Wohnung fündig za vermierhen. % 2 - 
enigtigen Beten a 16 
| er Bine: Thenter = Anzeige. 2 
Kr..646 an Bi Montag den 21. Oktober 1861. "87 
a , u, 166 
= Gefchäfte-Empfehlung. ‘Probe -Vorfiellung- er 
i J. F. Hetterich, D f St | 111,119 
"Recpitu in ie frahurg, pr und tadt. “0 
anbing), Schanſpiel in Abtheilu und fünf Alten ven 
Bahn, Zap. und Deere enufläne, vice "Zale 1 fen Bu ae ‚» 
u “au PET: 13 “ “ : 4 F N b 
EEE al? Uhr. Mnfang 7 Ahr. | 3 kl 
& Ther, biverie Begenflände mad, bem’Ther, mit Geld-Cours ' 78 
ie» Hahn ‚ Banille-Shnee- und 'biverfen Eremen oom 17, Ottober 1861. J 49 





| 
chaſſen und einem 
| 

















gemeigten Abnahıne. 68 | W renten-Städe ET . 9119-20 35.1976 
5 = Ale, in diefen Blättern offerirten eu —* a ea. . 1180-46 een g a 212 1608 042 
Stantelotierie-Qoofe fönnen zu jeder Beit auch | & Aranten@dater, > > 2 20 nr a1 | 67 1549 3] 148 1282| 16) az 
kei mir bezogen werden. Aufflärungen darüber | Rand-gwanziger . . . . . . « "i. 30 12 98 4 * au 8 ba m 
debe ich vorerſt unentgeltlich. erhaltig Eilder per Pfund fein . | j.5140-B2 15 "> | | | | 
290982 B. Goldner — — Yo | * 
tn ciſche bitte en. — Wir beellen ung, bieß anmit zur ‘allgemeinen Keunt⸗ 
—— 
ebeln, To wiebeln Doh · 212 5 ‚ 5 

—— Ga vie en 7 5 0 | — —— 

Neue Kaſtanien Fr. Kittel, Mag-Wtt. 


16. 
236862 J. Eraft. 17. | +9 ı 


Dtt. | Grüß 6 Upr. | Mt. 12Ufr. | 968.6 Uhr. 
in ſchonſter Frucht bei | +8, +2 +15 


+48 


Maier, Offigiant. 
Prod mıb Berlag der A: Wailandt ſchen Driderel, 





+15 


ger Zeitung, 





Aſchaffenbur 


Sonntag 
Deutihland, 

r Adafienburg, 19. Oft. Der geftrige. Jaheestag der großen 
Vollerſchlacht bei Feipzig wurde in unferer Stadt in erebender patrietijcdher 
Beife begangen. Nach eingetretener Duntelheit jegte fi von der Geld⸗ 
Bader Chauffee aus der zu biefer eier beabſichtigt geweſene Fadelzug, 
größtentheild aus Mitgliedern der Frohſiunsgeſellſchaſt, ber drei Geſang⸗ 
dertine Mrd der Tucner bejtehend, mit dem Mufifforps des hieſtgen Regiments, 
fo wie einem fleinen DBeteranentorpd ergrauter einitmaliger Ktrieger ans 
Deutſchlands Befreiungsjaren am der Spige, durch die Strafen ber Stadt, 
in welchen richt wenige Häufer beflaggt und ilumiret waren, mad dem 
Schleſplatz in Bewegung. Daſelbſt angefommen, ertönte won den Sängern 
Arndis deutſches Vaterlamdslied, das nicht verfehlte, auf bie Taufende von 
Aubdrern einen gewaltigen Eindruck bervorzubringen. Von da bewegte ſich 
der Zug über die Mainbrücde nach dem Exerzierplage, wo die Fackeln unter 
dem Abſingen eines patriotiigen Liedes abgelegt wurden, Es nahm num 
der Zug wieder ſeinen Weg zurüd durch die Stabt mad dem außerhalb, 
derfelben — und aufs Sinnigſte gefchmüdten Lokale der Frehfinns 
geſellſchaft. Ein pracdtvolles Feuerwert bearäßte Hier die Ankommenden, 
die den übrigen Theil des Abeuds unter Geſangs⸗ und Mufikvortränen, 
patriotifihen, die Bedeutung diejes Tages hernorhebenden Reden und Toajten 
in Innigem Beifammenjeyn verbrachten und woſelbſt gleichzeitig die amtliche 
Bewirthung der Veteranen jtatthatte. 

Münden, 17. Ott. Der Erzherzeg Karl von Deſterreich (Prinz 
von Toskana), weicher fi unlängft mit einer k. Bringeflin von Reapel 
vermäßlte, traf mit dieſer heute bei feiner Schweſter, I. k. H. der. Prin⸗ 

mn Yuiipold, auf Beſuch ein. — Sobald ald, Geſammibeſchlüſſe über bie, 
maserbähungen der Uuseroffiziere beſtehen und die allerhöchſie Sanktion 

des Budgets, jo wie des Finanzgeſehes erfolgt jepn wird, fo fell ungeläumt 
Beichl zur Ausbegahlung der betreffenden Beträge and zone mito won 
1. Dtt., jomit vom der adıten an, werben. 
Daß das f. Ariegdminifterium wicht cher, als bis alle verfafjungdmäßigen 
Borbebingungen erfült find, zur Nusbezahlung fdweiten laffen fan, verficht 
ſich wohl ven ſelbſt. Auget. Wödzte.) 

Der dritte Ausfhuß ber Kanuner der Abgeordneten hat die Nüd: 
äuferang der Kammer ber Reichsräthe über ben Antrag, „Die Gtellbertretung 
im Militäcdienfte betr. *, in Berathung genommen und nad; Vorſchlag des Res 
ferenten v. Steinäberf, ber mebifigirten Zaffung der erften Kammer beigus 
treten, beguachtet. “ 

Münden, 17. Oft. Der V. Ausſchutz Hat bezüglich des ihm zuge: 
wiefenen, von dem Ubg. Dr. Bölt bei: ber Gudgetberaſhung geitellten Ans 
trages im Betreff der hurheſſiſchen Verfaffungsangelegenheit mit 5 gegen 3 
Stimmen beſchloſſen, daß derfelbe auf Grund der von dem eg 
Frörn v. Schrent feiner Zeit angeführten Verfaffungäftelle (Tit, VII, $. 28) 
nicht zuläffig ſeyn ſelle. — Der I. Ausfhup hat geftern im Betreff des 
auferordentlihen Militärkudgetd beicloflen, das bei der erflen Befdluffafs 
fung. bereits anf 2,980,065 fl. abgeminderte Peſtulat für dem laufenden 
Unterhalt des Standes an Offizieren, Mammfhaft und Pierden (zu 
3,588,000 fi. für beide Jahre) um meitere 384,554 fl, zu Mrzen. 

In der Kammer ber Reiheräthe hat Fürjt Earl Theodor von Thurn 
und Taris eine Bemerkung über den Geſchzeutwurf, „den Bau einer Eifens 
bahn von Würzturg am die dadiſche Bränge Sei Kirchheim“, eingebracht und 
vom millärifgen Gtanbpuntte aus mit Rüdfict auf die Zeitung Germerds 
$eim und deren —8 — Dwichtigteun fo wie die Pfalz felbr, dem Bau 
einer Eiſenbahn von Brudfal nad) Germerägeim‘(d Stunden Länge) ver⸗ 
Tangt, umd If zu dem Schlußantrage gelangt: „Es fey an Se. Mafeftät 
den König die allerehrfurdtswolifte Bitte zu ftellen, Allerhöchſtdieſelben wol ⸗ 
len anzuordnen geruhen, daß die Bahn von der babifchen Gränge bis Würze 
burg nur unter der Dedingung audgeführt werde, wenn Baden zus 
sleih von Bruchſal bis zum Brüdenkopf von @kermeräheim baut.“ 

.. Münden, 18. Dt. Tagesorditung für die LXXIII. auf heute Bors 
mittag 9 Uhr angeſehte allgemeine äffentfihe Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten: Verleſung einer Interpellation des Abg. Frhen. v. Lerchen⸗ 
feld, den Frachtverklehr auf den bayeriſchen Staatd: Eifenbahnen betr. Ber 
rathung und Befdlußfaffung Über den Ckfepentwurf, „die Aufbringung bes 
Bedarſes für die deutſchen Schulen betr.“ Vortrag, Beratung und Be 
Ihlußfaffung über die Riktäußerung ber Sammer der Reichöräthe, die Stell⸗ 
vertretung im Militärdienfte betr. 

Roqhdem die Staatdeinnafmen und Musgaben eine derartige Bilanze 
geben, daß das Lotto ehne Steuererkähung hinwegfallen re bürfte 












el 


j dasielbe weht mit dem 1. Jamtar 1862. aufgehosen 


Dftober 1861. _ 





— — Dir außer 
a n werden 
uchtu, 18. Oft. Die bayeriſche —E 

Hat den Dinkanto für Wegfel von 3ih auf Ar ge der ern 
für den Lombard aber, wie Giöher, auf is Pros. belaffen. 

Aus Toulon vom 12. ds, erhielt Die * M. 3,” jelgende Mit⸗ 
theilung: „Durch ein taiſerliches Dekret vom 12, Auguft d. 38. find fehe 
beträdtliche außerordentliche Kredite neben Dem gemöänlichen ſtriegsbudget 
gröffset und dem Kriegaminiſter zur Berfügusng geitellt worden. Seit Ende 
September find folgende Befehle erfhienem: 1) alle framgäifden Bulvers 
mühlen müfen ohne Unterbrehung Tag und Macht, Sonntag und Feier⸗ 
tage wicht ausgenommen, arktiten, 2) jede Wrtileriedireftion des Kaljers 
veihes hat Befehl erhalten, in fürzefter Friſt 5 Milllenen Patronen ante 
fertigen; 3) alle Arſenale haben ungehemere Beitellungen von. Waffen, 
Kriegämaterial und Geſchofſen aller Art echalten, Die von dem Ariegi- 
miniſtet an Die Wrtilleriebireftionen und. Die Arſenale erlaſſenen Beichle 
enthalten fämntlicd den Auftrag, daf alle dieſe Kriegtrüjtungen biö zum 
3. Dez. d. I. vollendet feyn müfſen. Es ſcheint demnach, daß wir uns 
abermals auf irgend einen Neujahrdaruß von der Seine gefaft zu machen, 
allen Grund haben.“ 

Dezüglid; der Erhebung eines Voranſchlages am deu Brandverider 
rungebeiträgen pro 1861/62 find die Taräınter beauftragt, vom jedem uns 
dert der Berfiherungäfuntme, ohne Unterfchied der SHaffen, 6 Kreuzet zu 
erheben, Nadidem jedoch der vorjährige Meftausichlan weniger betragen 
Sat, als der dd. 18. Ofteber v. J. angeordnete Borausidlag, fe find. al® 
dießiägriger Berandanfchlag: zu erheben = im ber I. SMlaffe 3 kr. SD, in der 
u. Ar. 2 dl., in der IH. und AV. Stlafle 6 Er., wogegen felbjiners: 
Höndlid) aus den weuen Beiteitten und Erhöhungen 1860/61 ehne en 


ber, 2 6. Hundert zur erheben unb zu vercechnen 
8* —* 78 könn Dito it heute won hier abgereiſt, 
bei Bien: beine. * —— re 
dann mad) Bold bei Grab abgehen unb ber id . Ritt h 
Mod am demfelben Tage; welleigt jedoch erſt am 24., findet jodann bie, 


; ung vom Trieft nad Athen ftatt. & immte (Erwartung 
— * 15. Oft. 63 läpt ſich jebt mohl bie —— 


ordentliche Militärtredit. wird dur ein Anlehern 


ausipreten, daß die Bundedreform s Auu wi 
Seiften des Bundestags —— wird, = * iſt es dooſt wahr 
peinlich, daß Die betreffende Initiative WER Inn" —B 


Kraft taiſerlicher Entjhliegung VOM 
Landtags der Königeeihe Dalmatien,. PeoR 
— — Der eaiſer wird den 20, db. aus Corfu hier rd 
treffen. — Mit dem Herzog von Moben® find von 3 acer 
gierung Unterfandfungen angefnäpit worden über ein Abfommen bes * 
der. 6000 Mann modeneſiſcher Truppen. hr dr —— — —— 
ſerino von Deſterreich erhalten werben. ſolchen Abfommen felbit die Hand 


= * * Kae made das Leine Heer, obſchon Deſterreich dem 


zahlt, auch ihm verurfachen, auf bie Dauer felbft jür eimen fo reihen 
— — Fe Horte Hat ein Rundfhreiben an die Mähte 
erlaffen, worin fie ihren Standpunft in Bezug auf die von ifr beanfrugte 
„adiniftrative Jentralifation* der Donaufritenthümer entwidelt. Sie une . 
dem Wunfhe Franfreigs und Englands, melde die. gänzlige Union bes 
färworten, nur unter der Bedingung nachgeben, * fie Jich gewiffe Cotrec⸗ 
fivmittel (bewaffnete Jutervention) verbehält, für den Fall, daß Kufa eigen 
mächtig weitere Modififationen des Der Bertraged vernehmen welt. a 
eine Unien tue fie nicht willigen, da diefelbe Ihr | * die geringen Gas 
rantien entzieht, bie Ale durch Art. 27 des arifer **2 erlangt, 
Die Mitglieder der Fürftentgümer + Rommifftomen In Konflantinopel haben 
von ihren Regierungen neue Inſtruttionen verlangt. Rußland legt Bere 
wahrung ein dagegen, daß die Pforte — 

e, von ihrem Inerdentlonsrechte in 

* ir bus bee Bee vom 30. März u Biden —* Im 
Grunde dreht ſich der ganze Kampf darum » "ist, fo en der 
Türtel foszuläfen. Filgt Ah die Türte barelt Mi) "u Band dom 
einer Medifitation des biäßerigen Bergättniffed, We ur Bneten bon 1856 
und die Fonvention von 1859 e# geordnet, aber wi wiſſen. 

Die „Wiener Zeitung” berichtigt Die Be "range Baseige 
über die Bertagung des Irsatifcen Landtag® PAY befe nicht Durch 


tien und Slavonien bis 1. Nor. ı 


eine Union, mie bie vorgeſchia 
Furſtenthdmern — 


eigenen —— tes Landtag erfeigt ift, ſondern von dem Kaiſer angeordnet 
wurde, — Die Urader Komitatd 
2. Kommiſſar iſt Herr © Hofbager ermanıt, Mährend feiner Wirffar 
find die Funktionen des Oberpeipans w dirt. 

15, Oft. Gefterm. tie der Staatsminiſter v. — 
Kzburg nach Wien — wehin Mm, dem Vernehmen nach, 

eſche a 
78 Fr — Numer der „Danziger Be 
bringt : and Küni vom LE Oktober folgende Nachricht : 
Deutiche Fabne ijtwieter zu Ehren gefommen, das geftrige polizeiliche Ge 
prangt wieder 


fing 
eine te 30 


bor Hit zurüctgenemmen, "und arzrotb:goldene 
Ratiorralbanner neben ımd über der preußiſchen und weimar'ſchen Fahne. 
Diem die Auſhebung des Berbotes | befannt getworten; 
genug, die pelizeiliche Yürferge hat. diegmal keine Lor —— 

von Hehenzelleru wird eines * 


Imnerefſen vertreten. Yu Rittern des ſchwarzen 
mann: Fürſt Ventheim-Tecllenburg auf Heben: Limbuttg. SalmsHerftmat 
2 a Fe DO berpräfident Flottwell General Kindheim, 


nn iell. auf höhere Verfügung von der f. 


bnlgreichs Italien, noch jener drei Ge Staaten‘ Erwähnung ee 


Arrhlidgent‘ imifle um geordnet ſind/ indem‘ bie welche 
fruher dem ach. Rath und: i ſidenten Praſti 
nari einerjeits, den Staat vertretend, und dem eb. Rath Dom 


legten acht Tagen hat den Geſchaͤftafithret " 
den Stand geieht, nicht 10,000 fl., fondern 20,000 fidrkm,. als Beitrag: 
für die dentſche flotte zum 18, Diıler an w ae BETEN 


De erzetailee We era 
Aus Veh vom 14. Dt. wirt en opt —* 
in Vefth ernanne Hr. Gappn, der —2 den Sailer 
feine Enflaffung genemmen bat, weil er ſich überzeugt‘ babe, one —* —* 


obwaltenden Berdaltuiffen feine Berwaltung ein Ding ber Unmoöglitchkein ſey 


Die Mitglieder des anfgelöften Arader —— bleiben bid-1. 
Amtörhätigleit, damit Anarchie verblätt werde 
Shwei, 

- Bern, I6, Oft. Brei, Hildebrand hat den Ruf als Profefior der 
Stustö: und Aameraliifierjchaften au die Univerfität Jena und ald Direl. 
tor bes neu zu ‚errädtanden ſtatiſüſchen Bırrea fämeutlidper Märingifgen 
Staaten angenommen, 


Row; in 


Italien. 

Turin, 16. Ort: Ar der. roͤmiſchen Gränge ‚itiefen päpftlihe. Gen: 
darmen auf einer Patronille unferer Nhger,. melde die —— gegen den 
Uebergang - von: Konilriptionspflichtigen - betwadhtem, 


Roormifiion it aufgelöft $ 
an den —— im wel 


heit ge * 


fanterie, 


als fie angeblich auf 


afgegeiften,, vertoundef "und sehfiacn 


oren veröffentlicht einert 
in er ſich I 

Bes an dem xb Gendarmen derübten 

Bringt auch die Beweiſe 


unſerm Gebiete von derſteren plötlich 
eingebr urden. 


Dei von Gäfräcch 
immer als den UI 


es Seiint. 
feiner Angabe bei; troßdem wurde er — ur 


‚12. Ott. Vorgeftern wurde auf der Strafe von Delogna, 
hinter Pifteja, Der Kaffier der franzöfifcpen Seſellſdaft, welche die Euͤen 
babnftrede von Piftoja nad ee baut, angefallen, und einer Summe 
ven 32,000 Fer beraubt. Er Hatte zu feiner Fahrt nah Pracdia einen 
Vetturin genommen. Gegen eölf vermummmte Männer hoffen auf den 


„ 


Kutfgper umd de Konbufteur ihre Gewehre ab, chue Mefelen zu treffen, 
Beide ſtilrzten aber nichtsdeſteweniger erſchrect nieder, Der run; 
Staffier allein behielt den Muth ſcheßß genen die * ihrer Dente ſchon da 
vongeellten Räuber in einem nahen Sautmelplatz, mußte aber Senne 
von eruftem Verfolgen abftehen. Seſtern * — in den 
Prato die Räuber aufgefpürt, zum Theil in Verhaftung gebracht 
das Gelb theilweihe wieder abgenommen. 
f rsantreid: 
Paris, ar Oft. Rattagi iſt heute Morgen ber eingetroffen 
und im —— abgeftiegen. Er bawohnt dort diefeibein Bernächer, 
eit Graf Even inne hätte. Saum amgekleidet, begab ſid 
a Hr, Therwenel. Morgen wird er eine Audien bei dert 
egne haben — Wie man verfidhert, herrſcht 388* 
und dem Prinz en Napoleon ſeit deſſen Nüdklehe aus Amerika ſicht⸗ 
Kälte, und der Being ſpricht laut feine Digfinemmg Mer die Poritif 
taiſerlichen Betters in alten’ ans, 
Die Enwiderung des offizdien —— Auf das Schreiben 


Genfer Staaterathe überteifft an Unverjhämtheit' und Seibftüber] 
alles bisger Dagetvefene. Hr. Handguillet fuct feine vereiligen —— 


Duleis 


* der dem von Säule oder Brad 2 anführt, 
worin über die Miphandlüng irgend eines Framgefen lage geführt wird. 
Abbe Bonaparte, ein Vetter des Kaiſers iſt von biefem nad, Paris’ 


Kunden, 16. Dit, der Borland" deb” Yenbener Näfienätser- 
an gat jewt einen Anfruf „an die Dentfen in England” erlaffen, 
—— —— Fotie zu bethemgen und iadet de 
dic Beratung für ten 19. Ofteher ner @hl” 


Me 


&> 
" Mabrih, 16. Dt. Die, — wis * — die Unter⸗ 


ned Bertrags Frantreich u niet bevot⸗ 
————— — und ide et die Haupt: 
ftadt zu befeben. N —— 
on ber yo ac Ga 1% Dit. ‚Mehrere Regimenter: In: 
——— rn 8 gehorenden Kavallerie find in den‘ 


lepten ‚act Tagen aus dem, Inner Ruflande ge gegen Warſchau vergerücdk ;+ 


. murde. es —* —— — ven dort -in Die, 

leben, e am m erduuugtn beimgeii 
— ——— Damen an Den mailen Taten 
* Königreis ihren Herten mit unüberwindliher Zãhigteit entgegenſtellen 
** —— Oppofitien zu ſenes iſt vielmeht darausc 
in einen, imge ‚darauf, abzielt, dig ‚Herren zu zwingen, das" 
Den vers 


R —X —* was fie 3. B, in Watſchau fo lant —* 
roch 


Ei: aus Magkfa beitätigen eiuem Telegtam Tri 
vom 16, d), daß zie En Pe ei ein —— 


abgechleſſen —— u Das Zu in in lebhaftet Aufreguug 


Am la 

Mer: Jort 5.0. Der —— im der — 
witd ala em —— — geſchildert, und gene and dei Süden 
verfichen , bap die Hefpitäler in Ridimond 5* 12,000 ee ber „ 
Herbörgen, — Gin ven Beneinl Mlellan veröffentlichter Tagesbefehl, A 
auf Plünderung die Toresftrafe. — Zur Haraunah Laden mehrere, Schöff 


° Munitien für den Senerbund, Lebleremn ift bei Hätteras das ‚ber Union 


geblrige Fanenenboot Fanny* im die Hände gefallen. 


Rudi 2 
An Prem hzen ſind jept alle ALAL, anf'a Mührigfte mit den be: 
verftegenden allgemeinen Lanttagewat ien beſchaftigt jede Partei und’ ſeden 
Brusftüf einer Partei Iäft ein „Programm“ Tod, unn ihre Zwecke uud 
Mittel —— Daß die 38— * dem Kaiſer we rl 
beim Wbfchiet in  Eompigne die Hand gekäit hätten ; fiellt jept anch bie, 
Allg. Preuß. Zeitung in Mbrede. — In Rarlarufe farb au 3 * 





iu dem hehen Greifenalter von 75 Jahren der frühere Gouverneur der mieberbayerifhen Gewähs, Pitigatungn 86 65 fl. 


—— te Sonn, 

Bundesieitung Raftatt, General der Kavllerie, Freiherr Wilhelm d. Geis bamer ante Omen Mitelqualitäten und Mar Dearkguı u l. 48 
zn — eg he im — Im he . dem 15. Ofteber d. 8. tritt e 
rzog jede Art von Unterfuchung wegen agdunfalles unterjagt, iſche n ——— mach ber Rhei— 
— Rad der „Heifiicen Morgen-Zeituug* beträgt die Gefammtſumme der Byerlichen Staatsbahufl * Sach Ulm, Ar) 


bis zum 9. Tftober im gang Deutjcland für bie deutiche preußifhe flotte At: Main, Darmfadt u 
vie und veröffentlichten —* 162,898 Tpaler. — Das Mint: fire An. es 
m —— das Herzegihum Sc bat die in Hamburg erfcheinende 
Wochenſchrift "Nord J * ee (redigirt von Dr. * —55 — 
Paul —— verboten ——: Nadjrichten aus Bremen zufolge jtebt MI Blum, 1008, 2 
die „Annahme .ıder en wit · Preußen außer allem Zweifel. 
ird pi 


De ee und Vack en für die PER Ak —— 


ge ertſchaft des Papfies ifi. — Der Shn. M. meldet aus Kris: Was EEE 
Unerfennung. Atafiens durch das Berliner K betrifft, je a. ag sah matt - 
wir von ganz yrverläffiger Seite, daß fie nicht ftatkfinden wird· — du et 3 

* 8 


— Star“ wird ans Irland berichtet, daß, der weſtliche Theil 
des. Landes von großer Moth bedreht ift, indem 
auherordentlich ſchlecht ausgefallen und auch die 8 
halben Ertrag gegen fonft Fieferten. Der König: 
dem Baron Ricafeli Das Großtreug des } Ordens der 
— Die ſerbiſche Regierung hat einen befomde 
Wien gebiet, um dem Wiener Kabi dad Bedauern des Furſten über 






n Portugal bat 


— a: Eh — Ren: Be 










die dem fererkäficen General:Fonful augetfane Beleidigung auszubrüden. vr 5 * A Pr, Se 


— Die Republit d die Annerii 
von Et. Dominge lien &e ———— ar ——— 





Pr en or ti i, ed ürıbn „20. Oh Su, 
a I FLUR ZA tem. vi hei ra 


Bür = ancois Loos zu- 2 8 Ritterkr 
i der N * verleihen; die te —— pro⸗ Sfr — * — 
Vſtanniſche Pfarrſtelle in Gunzenbauſen mit der damit ' bimdenen-inrrei- 


allergnädigft,. beiwogen 5 geladen, DE er a 


ntersurmbach” dem biäkerigem poeiten Pfarrer in Feuchtwangen, S. E. R —3* 
ebinger, zu betleihen — 
U Borg Karl Dänen, Huleelebrer im ‚ Sofmdnnaderf, ward. ald zweiter „,„DEtE 
Tr — 
u — as rat 3 
Bermiidte Nadridıen. Gm. 0) um 
"Mündhen, 18.:Dtt. Gin PfedosSkurier —* angeblichen ungariſchen gr ie on! 
Grafen, welcher in einem biejinen Hetel eine Reihe von Zimmern für feinen En: EEE 


anfommendew» Herrn gemietbet, danır einen biefigen Juwelier uk Gold⸗ 5* BRENNER: 


. anapen Here von, jd mad —7 auf die liſugſte Weiſe geptellt hatte, 
in an in Augebu Ni Y emenle arretirt worden „alö see. bie: — J 
erſchwindelten Gegenitär ih Ad Verkaufe anbot. Derſelbe ift ein nech junger — 
Mann auß Preußen, wo * Kauimaun fallirt haben will! — 

Mainz, 18. Oft: Der über dem: größen Saal im Bariier Hole) Bapremb © 0... 
vorhanden gervefene, —— — war von einer biefigen: Großhand Wintelabithl‘. 
lung zu dem. Zidec gemi um ihn mit Frucht zu beſchütten Donauwörth nen 
man bört . hat: das Gebäude die ihm aufgebücdele ftung-von Ruh Aura 9 ei 
Rentner —V die, —X Big düttet gewejen, nicht traden idnnen * un... 5AZ. 


= &8 trat eint te Morgen Fegen balb vier ; Uhr 


bebet —— Pr der — en. ka: jahr 





— Ra Seinet WA. 
— ri = . 


5*— ——— 
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unge: —e— 


wurden erde and der —2 ft durch ‚ein äftig = 
Sr ee eo furter Zeit ‚aß sich — ungebeire En mit Bi FH — Abothekerge hn Me. N bear. Deaif ı 
ren —* 


Staubfäule; einigermaßen. verrogen hatte erblidte lan einen aus Helg;, ER re ——— 
theilen und Viauerwanden beſichenden Schutthaufen., Der Spelchtt imar 
Germißs Gehrndien und. hatie dem Saal theisehe &i6/in, die im, Parterer Ausmwärti 











— Sellungen und | Reiiſen ‚hinein dürcgeflagem, . Das game Skrsteld, Sephle, t. —— 23 geeıbeiülte 


1.7} 


was Balentin, Beivandt m Bär 


meiden groſße Waijenvorräthe: zus Geficht Ammen und mädtine  ieittwe M Sn thanfenz 
balkert wie Streichbötzchen gebrochen find, iſt einzig nier annaͤhernt hit Mar Miop, Sqaulverweſer zu wiki, „asmdg, igl. Rebiexförfter 
= je, zu Nerpleidien, die uud der 18. Napember 1857, (Tag, 7 weinfurt A, Difeie ] 
* Be ant * des * —— Zum lid "TE 7 enberidt ta 
Unfall zu einer Zeit ftatt, mo ein-Imenfchlicher Werfebr in der eiurt 18 Oh. D feit, melihe  jhen ‚dt werfehr 
** Ningtüdjtätte nicht ſtatt Fand. r FRE. tr ich au der —— — im (en age Ort unb 
6° it: un arrhlähie Bir. ee 
— da file diefelben größere Kaufau ie * 
Der Heutige Biehmarft yAbl poor Mid: zu ben Retirungen elle, Aud fir —e——— e 






Märtten jeinte ereiffe Flaue und war biefimal and 


rurt, 
= bebeutendben , ns je immer reihlib betrieben au mentien: Meihwie auf ber Worrungejet shloffen Defter. Krebitaftien 10 Er fe 


— —— feitenn Eh was billiger. Ebenfalla Bebeutend 93. DI, Bantaltien TI —, Krebitaftien 178. 80 
weinmari waren bier allein in cha, 250 Körben, 1400 ni won 1Ab4 86. 2%, Wäler Kaofe 82.0, 100 y fen 







Wien, 17, et Rational 80.—, As —— 8 


—— — 


Lak Sr 10a 114. 25, 


»Bartialt, " f18. 75° 


vor welden tas Paar ‚um D—6 fl. ab Aranz, Staatsb. >74. —, Wifaberhbahn 164. Tb, —— ahn Pr mit 
naliermertte anft friidhe —34 97 fr, 25 Fiufen in — Na⸗ Rorbbabnaktien 200. 085,  &Bechfel auf London 13 50, 
-1 fl. 24 fr., junge Sihmer 524 fr. das Ditte anf Paris na. 40, Pitto anf Frankfurt 116. 75, Silber 138 - 
Henpeit-91 Ir. das — — 4054 kr. Bon eineht auf dem Markte EEE TE 
Reh wurde bad Pfımd mit 16 fr. bezahlt. — Zum Arautmäctie 144 Erledigungen 
—* Be ih wnb has Hundert Kraut von 1 fl. 45 bie Ffl,'fe A 1. Sauiftelle u Önterslehen, —* Würgburg x. d.:M,, Diftr. 
SBambern, 15. Oft. Auf dem henthger Hopfenimartte: warifden mm 8 Uhr  Schulsänfpektion Burgarumbad,, Rein: Ertrag 476 fl 38 fr, nad Abzug 








Känfe mwerhieiten moriden BD Kit 49 fl., Koh mollten Gadteuner zu laſſen 


Buchen, 12. Ott. Auf dem geftrigen zwciten Sopfenmarft wagen 210 Zentuer 
von weiten 108. verfauft wurden. Die 8 


r wößer, als man fie je gefeben bat, jo daß bie Vaſſege bafelbi ber Gebühr für Stellung der Rechnungen. 
e Ballen an Ballen Ing ba md fo, Betiziepen mmpten ederzeit die Umwandluug des 2. Scubdienftes in eine Gehülfenſtelle gefallen 


die’ Breite Fräter moch mebr herabarben weiden ——— 


Saftasr Meffert. 
ittelpreife waren: ober und r Mit der Beilage Mr. 202. 


Der künitige Lehrer bat ſich 


\} ANZEIGE. | 


A.B. Moor, 


h im 72. Lebensjahre nmch einem langen und schweren Leiden, versehen mit den hl. _ 


! Sterhsakramenten, in ein besseres 


enseils abzurufen. 


Indem wir diess allen Freun- 


Amorbnch und Aschaffenburg den 13. Oktober 1861. 
Die trauern!en Hinterbliebenen. 








* Känder, 
ek 





irgendwelden möglichen Berfuft bietet 
Anker darch Häbrlih peiuiai 


Eis adwacte free, 11 a 15, {0 ba& jedes Poos gewinnen muß 





o = Det Se Sn So EL Eu ey 


n * 
arte Gall, amd 
Modiftin, 
(Herfallgafie Lit D, Nr 83) 


empfiehlt allen verchrlichen Bewohnern biejiger Stadt und Umgegend ihr meu ein- 
gerichtetes Pursgerchäft für die Herbit: und Winter-Saifon beſtens, indem fie 
im dei Stand gefept iR, alle am le gelangenden Bejtellungen nach den neueſten Parifer 
Muſtern auf das, Geſchmackvollſie auszuführen, 


= — — — — ) —⏑ — — 


Sicheren Gewinn 


Betbeiligumg bei dem Anlegen ber Stadt Neuch atel (Schrei), 
werloofenbe Breile vom Arch 100000, 00O, 30,000, 2000, 20,000 >. 









2324 b2 


Die nähfte Ziehung geigicht 


am 4. November D Is. 
und find Origiwal-Obligarionstoofe aifl. 5. ver Stuc gegen Ginjentung des Belrage oder Vollnahmahime — 


Pläne aratıg — zu rgiehen rund 
44 ’ 








-Kunejireiben. 
> der Berkafienigart bes Berelträgers Doferb 
ad von mwirb bat zur Berlaffenigaftemafle ge» 
©, beftebenb im Meidungefiiiden, Weſß 
Bildern, berſchiedenen Dhöbeln, 1 Standuebr, 2 
em Ükrtien, einer Onamtüust He, Kilhenge- 
x. al 
‚, Donneiftag den 24. Oftober I #., 
ahmittags 2 Uhr, 
Baufe Lit. A Nr. 164 große Dieyaerfirage effemtlih 
—— jert, 
Aſchaffenb em V. Ditober 1861. 
i rtogericht, 
2 ? or: 


Nm Weber, 
Zar-Mtr. 787 Etiäfier. 
2378 Belannimebumg 
(Einzahlung von Bicbigfeiten an bie Stabt- 
Die —* ea J 
verſalenen Holz- und Pacht gelder, bamn 
—— 
umlagen find nunmehr binnen I4 Tagen am bie 
—— bei Bermeibung der Alageſtellung 


zu 
ben 7, Dftober 1861. 
Der Stabtimagifirat. 
®. Herrlein. 
“ns WRıidier, Sradtihrbr. 
Pe —— — Mt nd 


Belanttimadung. 
dem Amerbager Stadt tönzen ſewohl im 
je Herbfie, wie im kommenden Mrübjahre mieber 
se Hundertlaufend kräftige, in Saatbreten ergogene 
jähri tenpflangen, das: Tauſend um 1 f., unb 
citce dergleichen Egeupſtanen, per 
um 5 M. bejegen werden 
Ranfstiebhaber wollen fi$ bierwegen 
mweber ai den fal, Ba me eh ober an ben 
unterfertigien Hagirat der Start Amotdach werben, 
Pr ten 17, Oftsber 1801. 
1 Der Stadtmagiftrat. 
BZanoni, Bürgermeißer. 


aufend 


Sechtgeitig enie | 


| 

Z6lal2 
a u kaufen aelazt. — Ein —8 Detonsmicder- 
Rarlsiher an der denaci A —58 | walter fügt eine Stelle, 


Heinrich Döll, 


Bant. nnd Zraatopa pirrem-Heihäft in Aranlfırt =, U. 








Ziillwod) dran 28 ÜDhlober msn, 
Vormittags 10 Uhr, 
im dem Grällih vom Imgelbeimiften Hofe babier an- 
beraumt, weju bie Lcbhaber eingeladen werben, 
Aſchafjeubuta den 18. Oltober 156. 
Grdilsp won Ir Kentamt. 
ibim. 





cu: 






* ER 
Am 15. November 1861, 4 
Crofe Ziehung der 


Bayeriſchen Eifenbahn-Loofe. | 


Jedes Loos muß im Laufe der Ziehun- 
gen ariwinnen, 

Gewinne des Anletens f1 23,000, A.20,000, 

fl. 18,000, f. 26000, l. 25,008, 

t 14.000, j. 22008», ji. 10,008, 

: #000, [L. 7008, il. 6000, fi 5000, 


3008 x. ı. 
Niedrigitee Gewinn fl. 8. 

Um veh Aid Icbermann babei detheuigen fann, 
iR bie Ginriptung getrofien, dab als Anzahlung 
1 8008 bierju nur fl. 1. Roitet, 
@toofe „ . 5. koitem, 

14 Yoofe „ „». u 10. „ 
Beftellomgen untet Berfägung des Beitrags aber 
gegen N an find direft am das Hand · 


an; us 
* Schottenfeis in Frankfurt=a € 















zu leuben, 
Die beliebten Nee, wen 1 bis 100 Ainv nes 
verräthig. 23099 









PBaramente 


jeder Art werten ſewohl men angelertigt ale aut ins- 
ſendere ältere ſaen umb 5 sr gergefleht darch 


— 


am Jürgens 
in yornmt von 


I. Walter, E 14 Mainz. 


l 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaflenburg,, 20 Minuten 
von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten ron 
Homburg; (14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück. ) 
Saison 1861. 


Die Spiel-, Leſe- und Conver- 


Waſo fations-Säle 
“ind vom #1. Mai bis 28. Okt. geöffnsot, 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 


m — — 
238223 Im Haufe Ar. 40 im der grofien Nedgergaſſe 
iſt der untere und mittlere Brot — allen Seautmi⸗ 
tihleiten zu wermieben. RNaheres dei Privatier ML 
Kaufmaıtı, 


FAT 3a verlaufen: 0 Std Munenfiode, Toxeen, 
Herten, Selietropen, Rofen x, bei $. €. Dospes 
am Santeter, 


2463 Delfanntmadung 


Aus bemkintenfonte obamnesberg find zegen 
aeſedlige Verfiberung Saw fl, binpuleiken. 
Die Kirsenvermaltinn 


Zi vi A Mr, 9 banter der Dauprmade fi 
meblirte Zimmer fiinblid u vernuethen 

IS Lin Heiner Krautliänder wid zu Taufe 
geſucht. 

— —— — — — 
Wi 23% Bei GE. Krebs in Aihaffenburg iftf 
f ju baten; h 
$ Der beredte Franzofe, 
gen Anlemng, im ſehr hunger Zeit, obme fe 


eines Yebrera, beiht und richtig frangöfiih Ipre» 
$ —— lernen. te vermehrte Auſlage Breie 


24 kr. 
beredte Eualauder Breu 4 fr, 
f Der beredte Jtaliener. Bıre M fr. 
— mo, — 
(2870) BE Das sum erbaute Hana auf tem 
nad Der StHönbergmifhie mit jede Smmere 


Wege 
— eimerm Garten, iM zu vertesſen. Das NReherc 71 
bei Anton Hevp ın Damm zu erfragen, 


Rechnungs-Einnahme und Ausgabes 
Papier 
ut in der A. Wailamdeihen Druckerei im Alchaf⸗ 
fenburg vorrathig zu haben, 
Theater = Anzeige. 
Montag den 21, Dftober 1861. 


Probe-Vorflehung. 
Dorf uud Stadt. 


Schauft ſel im wei Adtdeilungen und fünf Alben von 
Tharlotte Bird- Pfeifer, 









Bevolterungs- Anzeige der Stadt 
Geboren: Den 2. OM. Jeſeph Emfl, 
KRafmannes Pobann Friebrich Tredendrodt. 
Getraut: Den 15.OM. Johann Merfel, Appellationd- 
gerihte-Dinenift, mir C briftina Grimm, 
Geſtorbeu: Den 13. Ott Joeſerd Leſch, ledig, 56 


2a ) 
Zen * Dit. Siemens Auguſt Hans, Kenditergepllfe, 
23 I. a. 
Den 16. Oft. Andreas Plan, Stubmachermeifter und 
Peisenbätter, 65 3. a 
Sremden -£ille 
som 18, Dltober 1861. 


fente: Nenburger aus Siungariz Vflid aus Calw; 
en aus Uchugen; 4 
Wunbarzt aus 8* 


a 
mit Sohn, Tuchfabrifant aus Amorbap. Nösiser mit 
id⸗ — 2* . 
Ranfınaan Be Bragudetener, 

x u u Senart, Lin a er 


Stodum, Over aus Mü itof mit 
Privatier ans ar ——— 


aus Sinu aatt ag aus Schwei Naumanız 
2 Dre as Beulen; Dlacco aus er 
rald aus mb 
E77 ber 
Ei VE — 


en — 





| Dienftag | 





—*  Dentihlan 
& Münden, 19. Oft. (74. öffentlide u, der Kam 
mer der Abgeordneten) Foertſetzung der geftrigen Tagesorbmung. 


Am Miniſtertiſche die k. Staatsminiſter d. Neumayr, v. Zwehl, v. Spies, 
die Miniſterialtemmiſſaͤre Pracher, v. Koch. Der erfte Bräfident eröffnet 
die Sihung um halb 10 Uhr. Fortſehung der Berathung über Artikel 2 
des Schulgeſethes, welcher lautet: |1| „Erreicht die Zahl der Schüler an 
einer--deutichen Schule, an melder fi nur eine Sebrerftelle befindet, 
fünfzig, fo muß diefe mit einem Schullehrer, andernfalls ſtens 
mit einem Schulverweſer beſetzt werden. Beſtehen an einer Schule 
wei oder drei Lehrerſtellen, ſo darf hiebon eine mit einem Schul⸗ 
verwejer beſtellt werben; beftehen an eimer Schule mehr als brei 
en, jo find mindejten® zwei Drittheile mit Schullehrern au 

epen. Wenn die Zahl der Schiller unter einem Lehrer nach einem 
fünfjährigen Durchſchnitie Hundert überfteigt, fo kann die, Gemeinde zur 
Errichtung einer neuen Lehrerſtelle angehalten werden, |4| Befinden fid in 
einer Gemeinde oder einer Ortfchaft oder in mehreren Im Umtreiſe einer 
Stunde gelegenen * Gemeinden oder Drtichaften zuſammen nad einem 
fünfjährigen Durchſchnitt Anfundzwanzgig oder mehr ſchulpflichtige Finder, 
melde eine über eine Stunde entfernte Schule befuchen  müffen, fo 
Fönnen bie betreffenden Gemeinden zur Crrichtung einer neuen Schule ans 
gehalten werben." Meferent Lanug gab einige einleitende Bemerfungen hiezu; 
dm Hbf. 4 dieſes Artitels ſeyen nach vorheriger Berathung im Ausihuffe 
nad dem Worte „befindet* Die Worte einzujegen „mad einem fünfſäh⸗— 
rigen Durchſchnitie“. Gegenüber dem Entwurfe wurde ber Artikel erwenert, 
um die Gemeinden wicht zu fehr mit Lehrern und Schulen zu überbürden, 
und‘ um den Zweck des Geſetzes bei zu großen Sprengeln nicht leiben zu 
laffen. Im legter Beziehung wurde vom Ausſchuſſe die größte Schülerzahl 
auf 100 feftgefegt; in Baden beftcht bie Zahl in 120, in Württemberg in 
80, Erfter Bräfident nf eerueang: bekannt, daß der erite 
Selretär Hirſchberger in Abfap 3 beigefegt haben wollte, daß ein Antrag 
auf Aufftellung von Hulfelehrern oder ** zu einem andern Schul⸗ 
fprengel nicht abgefchnitten ſey. Bei Motivirung des Antrags bemerkt 
Hirſchberger, daß auch der Fünfjäprige Durchſchnitt etwas fubtil zu nehmen 
ſey, mern es fih um Belaftung der Gemeinde handele; ferner beantragt 
der erfte Sefretär den Mbitrich des Ichten Mbfapes diefes Artitels. As gefchliche 
Beftimmung ſey diefed gefährlich.‘ Dr. Barth beantragt einen neuen Abfap, 
daß Keſterſchulen, Schuibrüder oder Schulſchweſtern ohne Einwilligung ber Ge⸗ 
meimden nicht ſollten eingeführt werden können. Die Sache verſtehe ſich zwar von 
ſelbſt, allein es ſeyen doch ſchon Schulſchweſtern den Gemeinden aufgedrängt 
werden. Zweiter Präfident Dr. Weis ſpricht über bie Vedeutung, Rothwen- 
Digfelt und Sinn des Art. 2 und die damit zuſammenhängenden Modi- 
ffationen, vergleicht die Benöfferung der einzelnen reife und die in ihnen 
wirtenden Schuließrer; befonderd habe Niederbayern und Altbapern zu weni 
Schulen gegenüber feiner Bevölferung. Es beftehe ſohin Bier ein Bebürfnig 
nach Vermehrung der Schulen; zumal die Rinder oft zu weit von der Schule 
entfernt wohnten; von dem nachtheiligen Folgen in Bezug auf Sittlichfeit 
u. ſ. m. ganz abgefehen. Um bier abzubelfen, gebe der Art. 2 gewiffe Anz 
Haltöpuntte. Werde Abſatz 3 und 4 geftrichen, dann feyen die Gemeinden 
nicht mehr gefchügt; wenn bie deutſchen Schulen @emeindeanftalten feyn 
follen und man ftreiche Abſ. 3 und 4, dann man Alles in das Er: 
meſſen der Regierung und des Minifteriumb. Er glande, daß bie vorliegens 
den Beftimmungen im Intereffe bed Unterrichts, der Rehrer und der Be 
meinben ſeyen. Der erſte Antrag Hirſchbergers verftehe fid von felbft; diefer 
Zuſatz Tiege in der fakultativen Befugniß des Minifteriums und der Megierung. 
Borſchlag ſtimme er volllommen bei. Er ſchaffe nichts Neues und 

fep Beute ſchon geltendes Recht; geiſtliche Orden follten ſich durch innern 
Werth und ihre Leiftungen Eingang verſchaffen ſuchen. Wo man fie nicht 
wolle, werben fle auch nichts Gutes fiften, und too man fle nicht wolle, follen 
fie nicht eingeführt werden, Rabl: Man miffe bei Betrachtung des 
Wortlauts des Geſetzes zunaͤchſt bedenken, was aus den Geſehe werden 


Anmerkung. Die in || enthaltenen Zahlen Bebeut int 
bes betreffenden —8 in. ab en bie einzelnen Abſatze 


Aſchaffenburger Zeitung. 


— 


Niederbayern fep nicht fo jehr in der Berhältnißgahl der Schulen und Lei: 
ver zutück als andere Kreiſe; es treffe 


‘und anf einen Lehrer 64 Schüler; überdieß ſey Niederbayern ſehr an 


weiblichen Orden gefegnet. In Niederbayern ſeyen die Schuljprengel fo 
groß, weil aud die Pfarriprengel dort groß feyen, überdieß gebe es da 
die meiften Einödhöfe. Hirſchbergers Modifikatien Bönne er mur imt 
Intereſſe der“ Gemeinden beverworten. Man dürfe: den Gemeinden 
wicht zu wiel aufbürden ; fie hätten ohnehin viel zu leiſten. Der letzte Abjag 
des Artikels unterliege aber finanziellen Bedenken; wenn. man 25 Kinder 
zur Säule fahren Taffe, jo koſteten Biefür drei Pferde 350 fl, ein 
neues Schulhaus aber 7000 A. Der Abſah ſey gegenwärtig nicht noch⸗ 
wendig, ſogar vielleicht gefährlich, weil die Gemeinden hiedurch durch bie Bes 
ſtark gedrückt erden könnten, Wenn man die Schule fördern wolle, 

o folle man doch die Gemeinde micht zu fehr beläftigen.- Ju viele Lehrer 
R aud eine Mage der Pehrer; exponirte Lehrer halte er nicht Für fo gut, 
als mehrere Lehrer unter eimem Oberlehrer. Dr. Nuland kann nur 
rathen, den Art. 2 anzunehmen; es werde in dieſem für die Schulen und 
vie Lehrer geforgt. An denn Beftehenden, das ſich hut Intereffe des Lehrers 
und der Schule erprobt habe, jolle nichts geändert erden. In Abſat 3 
Habe er ftatt 100 Schiller BU gewünfdt; 100 fey eine unmäßige Zahl. 
Sie fo zu unterrichten, wie er einen Begriff von Unterricht habe, erfläre 
er’ als rein unmöglich, "In Zranten müßte nad den Landmandaten bei 
70 Kindern fon eine neue Schule errichtet werben. Der vierte Abfay jeh 
mwohlthätig; bei der Refrutirung habe man dad erfahren. Wenn es bei 
Möärmern der Fall ift, Daß viele nicht fchreiben und leſen konnten, wie 
möüffe es erft bei raum und Mädchen ausjehen ? Ober: und Nieder 
bayern Hatten bie etſte Schulordnung von 1569, es ſcheint fohin, baf 
Ober: und Niederbayern im 16. Jahrhunderte einen großen Sinn für Säule 
und Unterricht hatten, ber jegt aber nicht mehr jo lebendig ſeyn mrüffe, wie Rabl 
ifdert. Barthe Mobdifitatien verftehe fid vom felbft, allein er glaube 
nicht, daß dieſes Aufpringen von bem Orden felbit ausgegangen; Schul: 
brüber eriftirten aber auch nicht. Daß ſich Schulſchweſtern aufgedrungen, 
twiffe er nicht. Der Artikel ſelbſt würde ſich in der Ausführung ganz gut 
ausnehmen, Nar fchlieht fi den Aeußerungen des zmeiten Präfldenten 
und des Dr. Ruland an. Die erfte Modififation des erften Sekretärs 
Hirſchberget verjtünde fich, mie Herr zweiter Präfident meine, mit von 
ſelbſt; es fey zweifelhaft, ob Hirfhberger eine neue Beſtimmung habe oder 
ob fich fein Vorſchlag in den Grängen des zweiten Abfages bewegen jolle. 
Seinem Vorſchlag, den Abſatz 4 abzuftreihen, könne er nicht beiſtimmen. 
Barth Antrag flmme er-aber bei; von einem Zwange wiſſe er jedoch 
bier nichts. Bars unterftügt den Antrag des Dr, Barth; es ſey ihm 
bekannt, daß einer Gemeinde ein geiftlicher Orden oftropirt worden ſeh, 
obwohl die ganze Gemeinde dagegen war. Für dem Unterricht der weib⸗ 
lichen Jugend halte er weibliche Orden filr nothwendig, allein es bürie hier 
fein Zwang eintreten. Rab: Zwang ſey doc, wenn die Gemeinde durch 
drei Inftangen dadurd angehalten werde, Kloſterfrauen zu umterhalten. Des 
züglich der Refruten möge e3 richtig ſeyn, daß 30 Prozent nicht leſen und 
fchreiben fonnten. Früher fey dieß micht fo geweſen, umd in dem nächſten 
zehn Jahren merde ſich wohl dieſes Mifverhättnig heben. Zweiter 
Bräfident: Er faffe den Antrag des Hrn, Hirſchberger jo auf, Daß. es 
dem Ermwägen ber Regierung und des Miniſteriums zu überlaffen, ob die 
nene Errichtung nethtwendig fey. Erſter Sekretär Hirſchberger: Er 
babe aud durchaus feine andere Abſicht gehabt. Nar fliegt ih nun 
der Anſchauung des zweiten Präfidenten an. -Eriter Getretär: Be 
üglic der Streichung des Schluffages theile er die Anſicht des zweiten 
Präfidenten nicht, Auch hier follte fakultativ für die Regierung vers 
faßren werden. Meferent Yang erflärt, daß er geyen die Anträge 
nichts einzuwenden babe; wenn die Schule aber auch nicht 50 Schüler 
zäble und fie bereits ein falflonsmäßiges Einfommen babe, könne ihr Eins 
fommen nicht geſchmälert werden. Miniſterialklommiſſär Pracher: Ein 
Aufdringen geijtlicher Drden gegen Zujtimmung der Gemeinde beitehe nicht, 
ebenfo wenig beſtehen in Bayern männlide Orden für die Volksſchulen. 
Hirſchbergers Anträge Fönnten zu Bedenten Beranlaffung geben; durd die 
Heugerung des zweiten Präfiventen aber ſeyen dieſe Bedenken be: 
feitigt. Barths Antrag ſey überflüffig, Bei erfolgter Abftimmung wurde 
Abfap 1 deö Wrtiteld 2 mit ber Heutigen Redaktion des Husfchuffes 
angenommen, Abi. 2 nach dem Ausſchußvorſchlage, Abſ. 3 mit der Mo- 
dififation des ıc. Hitſchberger, Abſ. 4 nah dem Ausſchußvorſchlage, der 
Bufay des Abg. Dr. Barth gleichfalls. Es folgt nun die Disfuffton über 
Art. 3, weldyer alfo lautet: 1} „Der geringfte Gehalt eines Schullehrers wird 


1) bei Gemeinden von mehr “ 10,‘ 
meinden von 2500 bis 10,000, i 
einer geringeren Eimwehnerzabl a 
unter Ziffer 3-Bezriiienen Gemeinden iſt dem Schullehret in der Megel 
den, Debarf einer Familie i Wohnung nebſt den —8 
Wirthſchaftsraumen zu beſchaffen, welche mit inem Auſchlage von 7 
in den Gehall einzurcchuen iſt. Wenn in dert unter Ziff. 1 und 2 bezeidh: 
neten &emelnden dem Schulletzrer ei 


fie in. dem Gehalte ‚deffelben i ern Dale nlät ter ala 1u 50 A 
fie in dem im erftern Kalle zu x 
im seiten nicht / hoͤher als au 25 Fr veranfdlagt werden. 3° In®cmänten, 
in Denen „bie. Lehrer „ in verjchiebene. J 

bat es dabei zu verbleiben, wenn der Durchſchnitt der Gehalts: 
tlaſſen ven im Abſ. 1 bezeichneten miedrigften Gehalt erreicht oder die Bes 
haltsflaffen hicuach abgeändert werben. 4. Der geringite Bezug eines Schul · 
verwwefers hat den jührlien Betrag von 250 fl. zu erreichen obır Fiufgluj 
der demjelben zu gewäßtenden freien Wehuung gder Entihädigung hiefür 
im geringften jährlichen Betrage von 25 fl. 5 dür einen Schlgehülſen fi 
wenigitend 200 fl. jährlich zu verabreihen, weten 120 fl, die dem Schul: 
lchter für die Verpflegung des Gehülfen „gebührende Entſchädigung bilden.“ 
Hlezu ftellte Mög. Reiherzer den Antrag, bag im Abſ. 2 die Werte 
„weiche wit einem. Ynjglage von 12 fl. in den Gehalt einzurechuen ijt“ 
getriyen und dafür gefept werden fole: „welde in den Gehalt nicht ein: 
zurednen find“, Man möge mit ber einen Haud nicht nehmen, was man 
mit der audern gebe Mg. Fiſſcher beantragt, dab in den Gemeinden 
von weniger als 2500 Seelen der@ehalt eines Lehrers auf AOO FL, und eines 
Gehülfen auf 300 ſi. zu ſichen formen ſelle. Abg. Medicns will in Ziff. 2 jtatt 
2500 Seelen gefegt willen: 2000 Seden, und ſtellt den eventuellen An— 
tung, e8 in der Pralz, bezüglid der Seclen von 2000 — 2500 bei ben 
bisherigen Bejtimmmungen Dalelbit zu  belaflen. Zu Fiſchers Antrag beans 
tragt, Dr. Arubeim,ingif. 3 beizufügen: ” Siabtgemeinpen auf OU fl., 
e die 


450 fl., 3) in 


ix 
in. duei Rlaficn, analeg Der Ögmeindeygsjailtung, getheilt. Die Doping glaubt 


kommen nichts, u. Wrzügli des Antrags des 

Medicns Habe die Kammer wohl nichts Dagegen, sen die Zahl von 
2500, Beedle auf, 2000 Seelen: herabgeiet, werde. Der Art, 3 Avunde 
angenenumen; id. in Ziſſer 2 der Antrag; des Abg. Medicus abgelchut, beß- 
gleihen der Antrag des Ay. Fiſcher in Ziffer. 3, der egentuelle Borichlag de 
Ag Medicus ‚angenewmmen ; Yrubeims Antrag, Ziffer > abgelchut; 
defpleichen. der Antrag des Kbg, Neidpergerjunb diſgets Autrag, zu Abi, 4. 
©3 folgt wun Art-4, weldjer lautet: 1] „Die mit bem Schuldienjte verbundenen 
Bezüge, insbeionders die Bezüge als tiger, Meher, Kantoren amd Drs 
ganiften twerben in die im Art. Sebeftimngten geringlien Gehalte eingerednet, 
‚2. Ebeirfe wird das Schulgeld da eingerechnet, we ed Lem Lehrer als Bchaltätkeil 
augewiefen it. .)3 ‚Gtwaize Bezüge ald Gemeindeſchtelder eder aus ähnlichen 
Berbältuilfen werden in dem Gehait mit eingerechnet.” Aby- Shmib: In 
Abi, lſeb mag Organiften einzufegen „Chorsegenten“, e3 jey dieg mr eine Ber: 
beſſerung des Artikels, Dr. Arndeinz: Es fen nicht, billig dieſe 2 bier dem 
Lehrer einzurehnen, 43 bezahle fie janicht Die Gemeine, Yang: Art 4 mürfe 
ned) den Zulay erhalten ins heſoudere die mit em Shultienite verbundenen Be 
züge al. Der Beifap Kiherregent babe nichts zu jagen. Tiefeinſchneideud ſey ber 
Antrag des Abe. Dr. Arnbeum; dieſe Bezüge ſehen yon jeher In ben Gehalt 
eingeredhiter worden, Würde man Diep mit thun, ſo würde man Die Ge 
nieinde init hatten Ruthen peitſchen. Er zuüſe bitten. daß dem Auttade 
des Ab. Dr, Arndeim: wicht, beigeſſuunt werde, y. Steimäburi: Zen 
Xehreru je die beſte Beſelduug zurmünfhen, aber gs wmiälie aud der ie: 
meinde Rechuung getragen werden beihalb könue dem Untrage Tr, Am 
heims nicht zugellimmt werden... Die Ergänzung des Giafommenznüffe 
font ducch dig Gemeinde auf amdere Weiſe fhattiinden, und dietz joy Lei 
bielen Srmeinden nishdurdfähien Amaiter Präfibent: Mucantere 


Seelen auf 500 fl., 2) in Ge: 


v 
350.5. jührlig feflgefept. 9 : rehligkeit, Lang: 
dl. Fine bie in feyen, gt 
M o bie, neu 
each —*c rt be 
- neuen 53 des 


Kitchendienſte, dieznicht im Bel ier aufgeführt „je unt 
Urtitel zu ge trehlee Sein Aut - * Pa 
Beige ührten. nit "aus; Btiftungen’ Ser, 
u diefe Bezüge zu vera ur 
Stiftungen alterirt ueue von Dr. 
. würde abgelehnt, Dagegen der Art 4 fh der 
Ausfhuffes mit dem Zufage des Abg. Schmid ans 
genommen. mun Hrt,-d; derjelbe lautet: 1 „Dad Schulgeld fommt 
Dasyu erheben, wo feine Freiſchule befteht, und dasſelbe nfcht, ays-anderen 
Dielen erfept wird; dasjelbe iſt für alle im Schuljprengel "Mmokmenden 


zu. entrichten. Diejeuigen, welde 
andere nicht in die Kaffe der. deutjhen Schulen gehörige öffentliche * 
anſtalt, der wegen Mangels einer Schule ihrer Koufeſlon am Wohnerte 
eine benachbarte ihrer Konfejlion amgehörige deutſche Schule beſuchen, ie 
wie die Kinder und Waiſen der Schullehtet. 2 Die Gemeinde Fann Un: 
bentiltelte vom Schuldgelde ganz oder 1Heilweiie befreien. 3, Beſuchen Kinder, 
einer andern Geueinde heimathberegigt.jind, die Schule , ſo aft 
Tür fie das Schulgeld am diejenige Semeinde, deren Schule Fi iuden, 
und zwar wenn ſie unvermögend ſind, durch die Gemeinde oder Armen 
Taffe ihrer Heimath zu bezahlen. d Das —— beträgt viertehjäßrig 
vierundzwanzig Krenger, das, Sonntagsjdulgeld vierteljägrig zwölf reuger, 
'D. Dasjelbe Fann, Vvenn nicht ſchon ein höheres Schulgeld eingeführt ift, anf 
Mutcag der Gemieindebehöche mit Genehmigung ber Kreiörepierung bis ‚Höds 
ſtens zum doppelten Beirage, echöht merken. Die Gemeindevermaltungen 
haben die Schulgelder einzüheben. ‚7, Tie Anordnungen über bie preckmaͤtzgſte 
Art der Einhebung, desjelben Heiben den Gemeinden . nah druichen Ber: 
Hältniffen überlaffen; außerdem iſt eß nad den gejegligen Beftimmangen 
über Lie Perzeption der Geuicindekmlagen einauheben. | IR das Schulgeld 
dem Yebrer ala Behaltörheil zugewieſen, jo it ihm. basfeibe amı GSdluffe 
jeden Tuartales ausinbezablen, Ju diejem Halle: find rüdjtändige Schui- 
‚gelder aus der betreffenden Schul: oder Bemeindekuffe vorzufgiehen, und 
der madı Abſatz veranfaßte Ausjall aus der betreſſenden Letalarmen- oder 
Geuieindekaſſe zu erfeken." Hiezu beantragt Abg. Schmid in, Abfap 2 ıdie 
Modifilatien „Beneindebehörde* ſtatt „Bemeinde* zu feken; es ſei dieß 
nur Redaktioneverbeſſerung. Yang: Gegen den Auttag jey gar nichts eing uwen 
ben. Kerner beantragte Adg. Schmid in Adſ. 4 zu jepen: das Ierftagajgul: 
‘geld beträgt vierteljährig SO Er., eventuell 27 Er. De. Kualand: Ür,er: 
tenne die gute Abfihe des Abgeordneten Schmid, «Wann ‚aber. elfas 
verhagt ſey, jo fen es das Schulgeld, und cine. rböpung: beffelben ſeh 
nicht aulälfig. Es Lünyte dadurd; ein, ‚Herjerwig dür . viele, Gemeinden 
geibaffen werden. , Ey fen daher. gegen eine Erhöhung des Schutgelde⸗ 
turd das Geſetzz er (Medner) würde,  meun er könnte, alles el 
aufheben, Lang: In gar 2 mäfe zat dem Worte „und“ eimpeleht 
werden, „in je weit”, Mit. 5 wurde ip der iteduktion des | 
angenommen, eben jo die erjie Modiiifation des ms mid, \ 
zweite abgelehnt. Urt, 6. lautet; Der „mad. den we —8 Artikeln nicht 
‚gedeitte Bedarı für die deuticgen Squlen.ift, ſoweit nicht andere Cinuahinen 
Ne De die —— —— Umlagen —2 * De 
ich gellenden Beſſümmungen aufzubringen.  Denjenigen. 

welche den vollen ae für ‚bie, Vedürfniſſe ber deutſchen Schulen ohne 
Ueberburdung au durch ‚Umlagen nit aufzubringen vermögen, werden 
nadı Maßgabe des Urt. VIII. ‚bes Bejeges vom. 23. Maiisib „die Kus- 
ſcheidung der Kreilaften von den Staatslaſten und die Bildung der Hreise 
fonds betr.” Unterſtühungen aus der Kreisſchuldotatien gewährt. Reichen 
auch die Mittel der Sreisihuldotation zur vollſtändigen Bejtreiiuug- ber 
Bedurfniſſe eines Kreifes nicht aus, jo hat der Yandrath die, entipregenden 
weiteren Zufgie auf die Dauer der nachgewieſenen und von ihin für bes 
gräindet - eragtelen, Bedürfniffe aus Kreisfonds ‚zu gewäßren. . Die, Hreis- 
regierung bat ihm zu Liefeim Lehufe gename Answeiſe über den nelammten 
Zuftand der eine Unterftäßung anſprechenden inden , fe wie eine Zw 


Dagegen. Die 


ſammenſtellung der aus det Krelsſchuldotatien gewährten Unterjtüpuugen 
vorzulegen." A } Lang: Hier habe “ Eingang zu Innden: „Der Bedarf, ber 
deutfgen Säulen, weider. dur, die im Wet. 1, uud-I—Ö beitinmiee 


Mittel noch mat gededt il, ad ac." ; im, Mebrigen, empfehle er den. Yopr 
Idlag des Weste. Frhr. v. — euberg; Ed gebe noch eine 
große Anzahl Geneinden, die ohne Ueberbütdung den Bebarf für ‚Die Schu 
Jen wicht bejirciten lSunten, aber es dürfe mit Härte ‚bei Aufbriaguug ‚bes 
Vedorfs nicht, verfäbren werden. . Die Steigerung der, Anforderungen an 
die Areife iwürberaber wicht meht jo jtart werden, als biher, wünjde aber, 
Daß. ber ‚Erfüllung der gefteigerten, Anforderungen an, Oemginde und Sreije 
aus Zentralionds nachgebelfen werde. Lang; Sem. es in Abi. I dei 
Art. beife, dah alle. Sculpfligtigen DaF Swchulgeld zu-zahlen haben... fe 
ia ͤch dieß dewiß nicht auf Möpfinnigg, Früppel 2. , die ‚Leine, Schule 

uchen. Ad, b:wurbe mad) der neuen Faffung des. Ausſchuſſes angenemmen 
Art. 7 fautet:, 1 „Fällt der Schulfpremgel eiwer, deutſchen Schule mit dem 
Umſange der peiltiihen Gemeinde nigt zufammen, jo geſchieht Die Erwitn⸗ 
‚hung und deſtſtellung dee Aufwandes ilt die Schule. Ip, wie die Beriden 
lung dee wide ‚gedeitten Theues + de ſelben «ui die einzelnen Deitandtheile 
tes Schulfptengels nach dem Verhältniffe der von den Vetheligten in ber 
Gemeinde zu entrictenden Grund, Hands und Sewerbefteuer durch den 
Magiftrat besiehungsweife die Gemeindebermaltung derjenigen Ghaneinde, „ia 


welcher die Schule ihren Sig hat unter- Zuziehung der Bürgermeilter be 
ziehungsweiſe Vorſteher oder Pfleger ber übrigen ganz oder theilweife zum 
Scyuliprengel gehörigen Gemeinden, jo wie eines weiteren Abgeordneten einer 
jeden ſolchen Gemeinde. Lepterer wird von dem betreffenden Magijtrate 
oder der betreffenden Gemeindeverwaltung auf.3 Jahre, umd zwar ‚im dem 
Falle, daß nur ein Theil der Gemeinde zum Schulſprengel gehört, aus den 
Gliedern dieſes Theiles der Gemeinde gewählt. Ueberſteigt die Zahl der aus 
auswärtigen Gemeinden zuguziehenden Witglieder Die Zahl der ‚Mitglieder 
des Magiſtrates oder der Gemeindeverwaltung der Gemelnde, in welder bie 
Schule ihren Sig hat, fo find legtere durch von Ihnen auf drei Jahre zu 
wäblende Gemeindeglieder bis zur Zahl der auswärtigen Dütgkieder zu. ver: 
ſtarten. |2; Der im Abf. 1. bezeichneten Verſammlung ſteht bezuglich der Er: 
Höhung des Schulgeldes das in Met. 5, Abi. D der Gemeindebehörde ein: 
- geräumte Recht zu. 3. Für die Anfbringung ded-von den einzelnen Beitands 
sbeilen des Schulſprengels für. die Schule zu leiſtenden ‚Beitrages ‚hat die 
„betreffende Öemeindebehörbe zu jorgen, umd es finben- hiebei Die Beftinmuun: 
gen des Artikels 5 und 6 Anwendung.” Bier wiederholt ſich in - Zeile, 4 
diefelbe Menderung wie bei Hit. ‚bu Der Artilel wurde in der meuen al: 
jung des Ausſchuſſes angenemuen, Art, 5 Iauteb:./ 1 „Dew wegen unver: 


; Ichuideter Dienftuntaugligfeit nom Dienfte euthobenen Schullehreru iſt ein 


Unterhaltabeitrag zungewähren, welcher nit unter 200 fl. betragen darf. 


‚ Derjelbe: iſt aus Unterflügungsvereinen. zu -[cpöpfen, weiche in jedem reis 
als Kreisanitalten-zu verrichten, find, Gämmtlice Schullehrer find zum Bei: 
tritt verpflichtet. Die Satzungen werden nach Vernehmung des Yandrathes 
durch t. Verorh ——— iſten an den Unter: 
Rügungsgereid. 7* teifes.ciien im. jeweiligen Finanzgeſche feſtzuſehenden 
Zuſcuß, welcher mindeftend jo groß iſt, dag nach dem Durchſchnitt ber 
vorhergegangenen ¶ Finanzperiede auf jeden zu unterftägenden. Schullehrer 
der Betrag von humdert Gulden trifft." Dieſer Zufchuß ift am die Unter— 
Nügungsvereine der einzelnen Kreiſe nach Verbältwiß- der in denfelben im 
Vorjahre unterftügten Schullehrer Pur das Stahtäminifterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Schalangelegenheiten gi verthellen; "3 Reicht die Jahres: 
einnahme eines Unt wa der dem Sta 


minvermögen 
einzuverleihenden · Eintrittägelder zur Bezahlung des im. Abſ. J bezeidneten 


Unterhalisbeittages uicht aus, fo bat der’ Landrath aus Kreisfonds das ieh: 


tende beizufchiehen. + An den in wanchen Orten bejtehenden befendereit 
Penjignss- edem Unternũhungelaſſen, «jo wie an den im einzelnen ſtreiſen bes 


ſtehenden Unterſtützungsbereinen wird durch Das gegentohrtige: Belek nichts 


geändert; jtdoch bleibt den Betheiligten vorbehalten, ſich mit den nis Kreise; 
anftalt zu eniichtenden Interftügumppereinen durch Freiwilliges Ueberein⸗ 
fommen-zu vereinigen.” Gier mill At v. Morett fiat 200° fl. gefett 
wiſſen 250 fl., wovon 200fl. aus Unterftügungsvereinen, die übrigen bO fl. 
‚aus Gemieiudenikteln zu zahlen ſehen Gegenüber. den. jehigen Berhält: 
niffen. jeyen, 200 fl... gu, menig,. und: mau müfe einen. ſoichen Lehrer 
wohl jo’ jtellen alß den Schulveriveier, ohnehin, werde es nicht oft verkommen, 
daß Lehrer penjienirt werden. ‚Dr. Barth: Wenn mau; 300 und 400 x, 
we u nicht alle Wünſche befriedigen; er werbe bein. Anz. 
Si Alt „. Rax_unterftügt. dei Antrag * Abg v. u im 
inbli auf ae Ki; ul, temberg erhalte 'ein folder Schullehrer 
Nio des —EX } — ganzen Gehalt nah, SU Dienitjahren, 
Erben. Gumppesiberg“ Rach diejem Artifel ſallen mar Die. defünitis 
angeſtellten Lehrer "iniferftürt "werden ; et glaube, daß aud nicht definitiu ‘ 
‚angeftellte Lehrer unterftügt werben fellten, di fie ja auch Beiträge in Die 
mkeiften "Wan möge dem Landrärhen nicht eittgegentveteu, wenn ſie 
auch joßchen Yeuten Unterjtügung zufommen laffen wollten. Es könne bier 
abgehoifen werden wenn min ftatt des Hortes Schullehrer“ in dieſen 
Artitel iüherau jege Xxehrerꝛ Dr, Wenheim: Er’lome nicht biffigen, 
Dar Zwangẽ beittage zu den Unterftüpungdvereinen durch die ohnehin kuapp 
‚bezapiteiv Lehrer -geleiftet, werden. ‚mäffen.. Die meiſten Lehrer ini Bande 
hätten 350 fl. Minimalgepalt, werden EI fÜr Miethe abgehen, gurch 
Beitrage in Wihven: und. Waifenkaffen müßten bezahit werden; durch 
obige Swangäbeiträge muthe man den Vehrern zu viel zu. Wil dem Bei: 
trage ee tonute ae when — der 1d fr. 
0 00. Apoſtulire· Zwelter Pr ent: Die Jahresbeiträge ber. 
Zehrer würdet nicht hoch auzufegen fepu,,.. Minifterialtemmitlie Prader 
Berficpert , daB diefe Beiträge mar mäßig: ſeyn werden; der, Staat ſchiehe 
Aauch aus Zentralfonds zu, auch werde man micht zu. ſtreng mit der Quies⸗ 
rung verjften: Römmidh: In der Pfalz griftire ein"folder Penfiond 
verein, mo bie Lehrer jährlich 2 Prozent zahlen, was aber die Gemeinden 
‚übernommen haben; ;mögen die dieffeitigen Gemeinden diefem jdönenBeis 
fpiele folgen. Prache r⸗Die nicht definitwwen Lehrer an dieſen Bereinen 
Theit mehntem zu laſſen, halte er für bedeutlich. "Die Tragweite eines 
ſoigen Antrags ſey zur Zeit ide zw überfeben. Art, 8 wurde nach dem 
Yntrage: des Ausſchufſes angenommen‘, die Unträge, der, Aby, v. Morett 
und Frhr; v, Gummppenderg wurden abgelehnt. Artitel‘B lautet: „Wegen 
wärtiges Durch dag efeg: und Kreisamtsblatt der Pfalz zu verfündende 
„tut. mit: dein I; Dftober 1862 in Kraft und werden von dieſem 
nete an die biemit _im Wideiſpruche ſtehenden Beſtimmungeun außer 
jamteit gejeßt. “Die Artikel 5 und finden auf, die Fu Feine dh: 
des 


‚51 Berfonen., 


2 wider: , "ner, 


deshalb im Art. 9 auch der Abſ. 3 des Art. 2 allegirt werden. Zweiter 
Präſident erfläct ſich gegen dieſen Vorſchlag; diefe Beſtimmung fey that: 
ſachlich in der Pfalz nie vollzogen worden. Art. N wurde in der Faſſung des Aus: 
ſchuſſes angenommen. Es folgen nun nod drei Wünfde: 1) Der bereits 
bekannte Wunſch, zuerft ald Anhang zu Art. 1 vomerften Sekretär Hirſch⸗ 
berger beantragt. 2) Dr. Barth wünfdt, daß zu den Vokalichulfemmif: 
fionen Schullehrer und Verweſer beizuziehen feyen; Föckerer unteritügt den 
Antrag als Vervolltommnung feines Antrags. 3) Höderer wünfht ein 
baldiges Schulgeſetz. Bei hierauf erfolgter Namensabſtiumuug wurde das 
ganze Bein mit 115 Stimmen gegen Y Stimmen. angenommen; mit Nein 
ftimmten: Graf, Hehenthauner, Leibl, Pachmayer, v. Poidinger, Rabl, 
Schmaus, Schufter, Thomas Böll. Bis zur Belanntgabe dieſes Refultates 
zeigt mittlerweile Abg. Langguth an, daß der zweite Ausſchuß über den 
Gefegentwurf, „einen außerordentlihen Kredit für die Militärbebürfniffe 
pro 1861/65. ,beir.",,. Derathung erlegen Ya das Referat fep bereits 
vertheilt. Pracher erklärt ſich gegen den Autrag des Abg. Dr. Barth, 
derſelbe wurde jedoch angenenmmen, gieichfalls die Anträge des 'etften Sekre 
ars Hirfeberger. Bei namentlither Abftimmung über den Antrag des 
Ay. Foderer ergab ſich Annahme mit 50 gegen 52 Stimmen. 
Hiemit wurde 1% Uhr die Sitzung gefhleffen. — 
Münden, 20. Ott. . Der? zweite Aueſchuß der Kammer, der Abg. 
hat bei der Ablehnung des Fotto’s vorzufchlagen beichloffen, Dig der Ertrag 
deffelben vom 1, DM. bis 31. Dez. dB. 38., bis wohin das Spiel noch 
fortdauert, zur Unterftägung' der Yottofofleftenre verwendet werden Toll. 
Man glaubt, daß der Ertrag? in dieſen drei Testen Monaten des Yotte's 
wohl: 614 000 fi. abiwerfen erde ; eine Sumine, die für den efwähnten 
gwect nicht wolljtändig nötgwendin ſeyn wird. * 
Der erſte Ausſchußj ber. Reicharäthe beantragt den Beichluß der 
Kammer der Abgeordueten Über. den Antrag Des Abg. Umbichelden, „die 
Berhältnifie der. Staatsanwaltſchaft zu dem Gerichten der Pfalz betrifbi“ 
'abzulehusen. . Derielbe Ausſchuß ſchiägt ver, den Bejepentwur. bezüglich 
der Eingelpaft mit der won! Der Kummer der Abgeordneten beichlffentn 


anzuchmen, Dann dem- ziveiten Uusichuhes an 
Betreff des Untrages des Abg. Dr. Barth, bezüglich einiger Abänderungen 
im Zivilrecht, theilweiſe beijuſtimmen. 

Berlin, 20. Ott. Die Hartung’iae Königsberger Zeitung meldet aus 
Veteräburg, daß auch Die Univerfititen in Mestau und Kaſan geſchloſſen 
worden jeven. __ _ 
ger, 15. Of. AnStanrtetiuree Ar Heirte Ferlichen : 
dem Fürſten Huge Hobenlohe-Dehringen die Erhebung zum Herzoge von 
Ujeſt, dem Grafen Gebhard Blücher⸗Wahlſtaſt die Erhebung zur Fürſten 
würde, zwel Erhehnngen in den Grafen⸗, zwei in den Freiherrn⸗ und 49 
in den ÜÄdelsſtand, darunter an den Banquler Oppenfeld und den’ om: 
merzienratb Garl aus Berlin. Ordensverleifungen Haben ſtattgefunden; an 
den Feldmarſchall ©. Wrangel und ben fommandirenden General Fürit 
Wilheim Radziwill Me des Schwarzen Adler-Drbens in Brillanteır ; die des 
Kronens@rdens erſter Hlaffe an ſieben, darunter der Kanzler v. Zander 
und der Kriegs- Miniſtet, die gmeiter Kaffe mit Stern an ſechs, darunter 
Geheimrath Schöntein, die zweiter Kaffe an drei und bie dritter Klaſſe an 


* g, 19. Ott., Abends. Die geſtrige Ilumination var 
mehr als gläntene. Sie erſtreckte ſich auf die Ferniften Stadttheile, auf die 
Wohnungen der Aermſten. Die Majeſtäten und das kronpriuzliche Baar 
wurden ‚bei der Umfahrt mit Enthufiadmus empfangen, waren ſichtlich erfreut 
und danken g nah allen Seiten Die Königin ijt zum Chef des 
4. Garde + Greiädier s Regiment? ernannt, und erhält das Regiment die 
Zufapbenennäng „Rönigin". ‚Die Königin: Wittwe, iſt zum Chef des 3. 
Garde⸗ Grenadier⸗ Regiments eruannt, und erhält das Regiment die Zuſatz 
benennung „Königin Eliſabeth“. Die Kronprinzeifin iſt zum 2. Chef des 
Leibhufaren: Regiment? Nr, 2 eritannt, "Dem Oberdürgermeijter volt Berlin, 
Geheimenrath Krauenic, wurde das Komthurkreuz, des Hohenzollern: Ordens 


Königsberg, 20. Oft. Weftern hat die Defilir = Coug, vor Ihren 
Mojeftiten laut Programm jtattgefunden. ‚Der Schloßplatz und. die, denach⸗ 
barten Strahen waren von einer ungeheuren Menſchenmenge erfüikt. Die 
Hartung’ige Zeitung erfährt, der König babe vor Beginn des Kröummgs 
zuges Ihrer Majeftät der Königin den Schwarzen Adler = Orden verliehen, 
und in derſelben Stimde ebenfalls Ihrer Majeftät der Königin Witwe in 
Sans ſouck. Den Stern der Großcomthure des Hehenzollern⸗Ordens empfing 
unmitlelbar vor der Krönung der Herr Minlſter⸗ Präfident, das Komthurkreuz 
deifelben Ordens der Geheimerath Bord, das Großfrenz des Rothen Adler 
Ordens mit Eichenlaub der Miniſter Graf Bemitorfi, deu ſtroueu⸗Orden 
erjter Klaſſe der Minijter freiberr v. Schleiniß. — Bei dem geftrigen Diner, 
welches Ghrai VBernftorfi den Krörungsbotihaftern und dem diplomatiſchen 
Korps gab, brachte der Fünigl. niederlündiſche Geſaudte den Teajt anf Ihre 
Majeſtaten aus, Graf Bernftorff auf die fremden Sonveraine. Beim Grafen 
Nedern waren die ebemals Reichsunmittelbaren und: andere hochgeftellte Ber: 
ſonen gum Diner, Um 3 Ubr brathten die Stubenten Ihren Majejtitch 
‚einen adelzug. Um 9 Uhr begann das Hoftongert im Moslowiter-Saale, 

Afinerekun ‚des Frau Jahanna Winner, der Königl. Kapelle, des 


—— Minifterraltommifjär Prach elt Abſal I 
ſprücht "der Verordaung vom 42. Nugiiſt 1817 für die- Pfalz zů ee nuſſe Dem ⸗ Cheres: ind ber hieſigen · Atademie Rur deunſche Muſit amt zut 


Aufführung. Höchſter Glanz war entfaltet, und über 30) Zuhdrer waren 


anweſend. Das Wetter iſt fortmährend ſchoͤn. 

‚20, Oft. Der König und die Königin find heute Abends 
um 6 Uhr bier angelommen und von den Zivil» und Militärbehörden 
empfangen werben. Es wurde illuminirt und berrichte großer Jubel. Abends 
war ei im Artushoie. 

18. Oft. Heute ijt endlich die Guizot'ſche Broſchüre unter 
dem Titel a et la Societ& chreliennes en 1861* guskid bier 
und in Paris ausgegeben worden. Guizot tritt ohne allen Rüdhalt auf 
Seite des Papftes, und fteht ein fir die Berechtigung des Papſtihums zu 
weltlicher Herrichaft. 

Kiel, 18. Oft. Die gerichtliche Berfelgung gegen Advokat Pehmann 
wegen der Refolution der Bolfteinifchen Nationalversinsmitglieber ift endlich 
eingeleitet. Die Mage ſoll auf verſuchten Hochverrath lauten. 

Defterreidgifidge Monarchie. 

Befth, 18. Ott. Die Hiefigen Morgenklätter find wegen Bemerkungen 
darüber, dahß geſtern Nachts vor Kappy's Wohnung mißliebige Demenz 
frationen fattfanden, und daß geichoffen werden mußte, um das Volk zu 
zerſtreuen, konfiszirt worden. 


—— 

„19. Ott. h hat jo eben, völlig unerwartet, 
einen e nvollen Ruf auf den amade St der vergleichenden 
iteraturgeihichte an der Univerfität Neapel erhalten. 


Italien 
Rom, 12. Ott. ag sen rer werden 


— Berftärku rgenommen werden. 
Mailand, 15. Ott. Dund En aus 


angeorduet, und zweiten Mlaffe 
beffelben Jahrgangs aus ben —— Tostana’3 —— Lu 


von 24 


Griechenland. 

Athen, 11. Ott. Alea ift rußig, die Kammern find mit der Zus 
fanmmenfegung ihres Bureaus bejhäftigt. — Bon den 26 in die Verihwöning 
vom 28. Mai vermwidelten Perſonen wurden 21 vor den Affiſenhof von 
Athen verwieſen und 5 von der Anklage befreit. (Hiernach iſt die Motiz 
in Beilage Ar. 204 zu ar dr 


Konftantinoyel, 12. Okt. Die Erzbiſchöfe von Rieomedien, Phi: 
lippopoli und Ephefutg wurden vom Bat rien aus der Dauptitadt der- 
tiefen. — Der Stamm der Dogais in en beichloß die Abſchaf⸗ 
fung des Stlavenhandeld, — Die Kämpfe mit den Rufen dauern fort. 
— GHalib Priha, früßerer Gouverneur von 2 und Ibrahim Paſcha, 
Rizza's Sohn, wurden wieder — Gnaden aufgenommen. — Garaſchauin 
iſt nach d zurückgelehrt; der Zwieſpalt mit Serbien ſcheint geſchlichtet. 
— Raſchid Paſcha, früher im Tultſcha, wurde zum Gouverneur von Stku⸗ 
tari in Albanien ernannt. — Der ——— Handelevertrag wurde 
unterzeichnet, 

a mer ita 





Ounbeid: aub nellämirt Beriäte. 

— mmurg 2 08. 9 e ber en Schranne vom 19, ON. 
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Rebafteur: Bufan Meifert. 
Mit der Beilage Rr. 203. 





ar ben rei obengenannten Bermandten ausge» 


A— 
en xpachtuug bes Gartens vor 

. ner Ghauflee, de oh - 
mwirb —— ber 


Rarlöihor an der Hana 
ittwod den 28. Oktober non, 
Berm 10 Uhr, 


— » 3* —** 1 wird. 
t 78 m r 
—*&— — —S ben d. Ottober 181. 
—— ae ge Mobiklar, 2 * be an 
Beiten, verſchiedenen Möbeln, Meitungsftäden, KUchen · 
gerätben sc, am Grimm, 4 
: 20. Gbteber 1 3; nigl. Handwerls-eiertags-Schule. 
jrüber — 1. November I. 38, Feab von 9 
—— Po Med) Que) Daher Di» A ı IR: ıdet ju dem Lolale ber tal. andwerlo· 
isn ug dem 11. ne hast Kr rg u — „er en — e 2 
Magericht ellen Matt, we n Unter: nn biefer Anſta 
ag — —— —SE Bea wollen oder jollen. Diejer Unterricht befteht: 
a ie & in Areibenbgeichnen; 2) im. Linearzeihen; 4) im 
Meber. oj . ——— md m in —— 
u Ri 6) im rrichie in ber Geo» 
2 Br Bil. we, im Bau⸗ “Redpnen, im Steinfgmitte, und in An« 





Beloanntmabung. 
5 33 denne: von 
betrefiend, ) 
Auf yes feiner "ragen Eeitenverwanbten nnd 
e 


Munchener Zeitung, 


2% geblieben, wirb anmit zır Mecht erfannt: 
1) Jeleb —— ven Ford Abi ſey file verſchol⸗ 


2) m er iı fi. befichenbes Vermögen feinen 
Sritenverwandten gegen Kaution zu vers 


aber be 1. 12. — — 


Aneſorelbe 
Der zu her am 22. . Besember 1776 ger 
a Bram .. ein Sohn ber Nikelans unb Anna 
Maria te won dba, ift mehr so 


beleu: als 
‚Dani jend, a ingfte Nad- 
zu 
For deuſelben wirb 33 u von bOfl. 
Bıratelamtli verwaltet, welches munmehr an feine 
nädften Berwandteh werben joll 

Ale erbberehtigte Berwandten beffelben fiub ne 
ermittelt bie Zn bes ale Schneidermei 


April 1868 gefiorbenen Bruders des A — 
Inh Rod a Serben, t. £. öfterreihijcen Begirte- 


3 J— er E% ey in zu 
3) Maria Anna Rod ven —X — 
nannten Amtes. 


—2 
todt erklärt und 


= 
Da ie a0 Bien 


fertigung von Softenanfiglägen zu Banrifen für Maurer, 
immerlente , Steinhauer, ukibauer, Ziinder x. — 
er Unterricht findet, mit Ausnahme der heben Feſt 
tage, am Sonm- und feiertagen von Fruh 9 bie 11 
Upr ftatt, derjenige im Linear» und geicnen bes 
Nadımitage son 2 bis 4 Uhr, Den Unterricht in ben, 
unter Ziffer 5, 4 und 5 begeichmeten Schrgegenfiäuben 
fennen nar Diejenigen jungen Leute beſuche, weiche tm 
Zeihnen jhon geubt find, Aür ben Unterridt sub Nr.5 
* Schulgeld von zwei Gulden bes Jahres zu ent · 


Bei der Anmeldung haben Lehrlinge 1) ben Lehr 
fingsvorweis, und folde, welche micht im ehe 
der Mel, Stadt Aldaffenburg im Lehre fichen: 2) 
Entlapfhrin ans ber Sonntageſchule und and Ye 
Chrißenichte vorzulegen, wibri u fie möcht aufge 
nemmen werben fönnen. Geſellen haben ihr Wıbeite- 
huch oder unter Kaution ihrer Meifter bie Aufenthalte- 
farte vorzulegen. 

Eine jpätere Anfnahame findet nicht ftatt. 

Alsafeuburg ben 10. Oftober 1861. 

Königlihes Rektorat. 
Dr. Kittel, f. Reltor un Bekfer. 
Belanntma ng. 
(Den Kustrinh ber Hunbemuth betreffend.) 

Nat ringelommener Anzeige hat fi geflern ber 
nachbe chriebene muthverbäcdhtige Snnd aus dem Orte 
Gailbad in des Kihtung gegen Dirrmorsbad entfernt. 

Die Humdebefiger werden dis auf Weiteres bieranf 
aufmerffam gemadht unter der Aufforderung, ihre dunde 

nau zu beanffidtigen. 

ejsreibung bes wurhoerbädtigen Hundes: 

Ein Heiner ſawarzer Hunb, mit m Saaren, 
semlih langem Shmeit, woran die Haaren länger, ale 
an den übrigen Sörpertbeifen, mit elben Ringen um 
die Augen, trägt wahrſcheinlich bas Feichen Mr. 109. 

Aldafienburg den 19, Oktober 1861. 

Der Stabtmagifirat. 
v. Herrlein. 
Rrenzer. 


Hein ausgelafiener Honig bei 
Glajer Scottiöin der Betgafle. De 


& 
EE 7 


in bem Gräflig won 
Ada rg ben 18. 3 
ana 





DER- Ale in —* Blättern offerirten 
Stantslotterie-Loofe Fönnen zu jeder Zeit auch 
bei mir bezogen werden. Auftlärungen darüber 
gebe ich vorerft unentgeltlich. 

. Goldner. 


236962 
under 


er — — 
Hetzfeld Winwe in Ma In 





Trauben 
in allgemein betannt be 
re bei Jac. 

iſchthor Nr. 2. 





Gulbenſtudes wur 


2304 Eine rn in ber 5* eines F 
redliche 
ir folde Kr eine ee an bie Erbe 





ja wem iet —— 


Sremden-£ife 
tom 9. DOltober 1861. 

Adler. Graf zen mit Gemablin umb 
Dienerihaft aus Wächtere Ämmerer, ur 
aus W 9 — — aus —— 
von Greppe and — ot a. Ba 
Reuburger aus Ulm; * aus nffurt ; 
aus ; Berg aus Elberfeld; Brashaufen 


—52 Mahla und Hegmann Aus 
Rath und Ihiem ans Düffelorf; 


* mit Bedientug aus "Bonn. 
Privatier ans Würzburg Gamesreutber, 
aus Wölfen. Yatty, Harır aus Beden heim 


kur: Arautmacher aus dh 
Forſilandidaten: Koch aus 


ThermometerSs tand 
Ort. | Früh 6 Upr. | Mt. 12uhr. Abe. 6 Uh 
18, | +9 +15 +1 


ee 
Fr} 
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"Syn Die-witaliamiidhe Einheit” Hält er für 





Guizot über Italien und die römifhe Frage: 
In der erwähnten Broſchüre Gnizets über die römijdhe Frage ver: 


piewentefijde Eroberung ebenfo weng die Frelheit (bie refigiöfe und bie 
baegeniche Tre als die Unabhängigkeit in Italien NRur 
Vn Proeteſtanten ( 


iget iſt bekanutlich feibſt Proteſtant) komme jept die relſgloſe 
Fctihel gut fir die Katholiten werde fle du „fr j 
Derin’ die Werfaffäng und ifreifeiten "der vericiedenen Kirchen "inächen 
einen roejentfichen: Theil iöfen Freiheit "aus, die neue Reglerung 
Mäliend aber taftet die Freiheiten der katholiſchen Kirche auf's Geiwaltfamfte 
a, nicht allein in ihren Beſſehungen zum Ctaat, ſondern aud In ihrem 
ehgenttbändichen Innern Organismus, * 


„Die newer Pirchen werben frei in allen ; dech bie Freiheit ber alten 
italienifden Mirdie wird in North und — wbrast Baigot meint ; 
Bas nee Jallen habe darum nech Tamge micht bie Wreißeit, um besente 
willen. ‚die Throne umgeſtürzt wurden, bie weil es das konſtitutionelle 
Regime jehl Habe. „Wahlen in einem Lande einrichten, und 
parlamentarifhe Negierung einführen, das reicht nicht Hin, sum es von jeir- 
nen Mebelftänden zu n, ihm alle die verheißenen Segnungen zu vers 
Gaſſen, um es ver den unfeligen Folgen, all der fort und fort. begangenen: 
Sr fiher zu ſtelſen. Die Bedingungen einer guten ber, 
er ſiad viel perwickeltet; man entjpricht nicht allen Intereffen, mon 
zaiitirt mit alle Retite Gioß badurd, daß man eine Ronjlitution a Die 

Me einer alten Megierung feht, und man kann wohl in Turin ein 
itallerüfpet, Parlament verfammeln, ohne darum Jtalien eine ;freigeltligge: 

ſie gegeben zu haben. * 9, stayein 

ein Iodendes Truggebiide, das 
ba age wicht. biemden follte,; da ein. Grund zur Einheit von 
“ etwa ‚wie «im. Muiielalter. ZDurch droberide äußere Feinde umd Inwere 
ati vorhanden jey. Die italienifdhe Finkeit 
y Hin derniß. gur Unabhängigkeit, mod; viel meniger aber zur reis 
F —* ——e— — ee Are * ge 
na eiheiten verlangt. Zeugnißz davon gibt vor 3 te Ber 

(dichte rankreichd.” eh 
„Dan feiert — und mit Recht — die mationale und politifche Ein 
t Banken; aber um weichen Preis warde dieſelbe errungen 9 Um den 
einer. bangen Meike innerer Unruhen , und eines jaßrhundertelangen 
Kampfes gegen die, Breißeiten non Adel und Bolt, von verſchie denen Yandes- 
theilen Provinzen, Städten,“ Landſchaften, die erſt nach und mad vereinigt, 
und zu einem Ganzen verjchmelzen wurden, Und. im dieſem Streite find 
faſt alle Breigeiten verloren gegangen; fie. wurden neopfert für die einzige 
Errungenidaft der Einheit, und jept And mir fo weit, daf wir und mit 
Müte aus Wert maden, me umjere allg en und, Iofalen, Freiherten 
wieder zu erlangen, ohne daß die ‚nationale Kinkeit dabei zu Grunde weht... 

Auen Ralien nadı Einheit ſtrebt, begibt es fich, fan man fagen, 
anf de raube Reundahn, nach den Vortfeilen einer mehr entwidelten Zisills 
fationi nd politifgen Einfigt; aber die Gewaltjamteiten, die Unbitden, die 
Leiden, die Gefahren der Aulgabe werden ihm darum nicht erjpart bleiben, 
unds eh wird deren um fo ſcherer finden, als das Land durch feine matür- 
ae und durch feine Bergamgenpeif weniger vorbereitet und darum zur 

weniger geeignet if,” 

" MS Branfreih fi endlich um einen feiten Kern politiſch fryftallificte, 
war dieſet fete Mittelpunft doch am ſich ein vefpeftables ftarked Reich unter 
den übrigen, Aber was iſt Demi dieſes Piemont, das die Rolle Yubroigs 
KV. in Europa ng möhte? „Ein Heiner Staat, der, Dank einer aus⸗ 
jeirtigen Krifle, Dank mächtiger Hälfe von außen, nun auf einmal andere 
Staalen zu verfclingen Miene mat, von denen —— ebenio 
groß ſiad als es felbit... Neben den Anwaßungen Hrn. v. Caveur 
waren doch die Ludwigs XIV, noch jehr mäßig zu nennen; denn wenn er 
9* a ee “ eg * —— bat, fo bat er 

niemals daran ie felber vom Thron zu ftoßen,. und ei 
aller ihrer Staaten zu bemädtigen. , 0 

Die italienifche Eingeit If nur ein Vorwand, unter welchem Piemont 
mad ganz Anderes erftrebt, ala Königreiche zu erobern und Könige zu ente 
Hrunen — e8 firebt darnach, bie ganze Berfaffung der Latpolifcyen Kirche 
and Ihre Stellung im der gangen elgenmäctig ander zu geflalten 
u 2) —2*8* * ner —* —*— witi.⸗ 

e eigemkli am apſtthum t Buiget im neungehnten 
Maple feier Brofihäre, In meldem er bie don iement gegen dad Papſt⸗ 


Zei tung 


Oktober 1861. 
tum gehandgaste Petitit vom Standpunkte des nn F 
Er bezeichnet den Gedanken, das Papftihuut feiner n r 
Beraiben, als „eines von den Beilpielen, ar Denen an ee 
bloße nũchterne Verftandesweisßgit der Idee Der Gerechtigkeit und der Ders 


Völterredits aus verurteilt, 


ka —5*3 icher und 
reinigung don und" weliti a 


eines. ehrgeisigen Strebend, fyitematifch eingeleitet und, ins : 
aflerdinge Haben Verechnuug und Ehrgeiz auch Hatheil te 
Neipwendigfeit ,, eine innere, dauernde MotHmwenbigteit it der eigentliche 
rund und Urheber diejed Haftums inmitten der fih yon mänalpfahen 
Seiten eutgegenftellenden Hinderniſſe. Zum Zwech der Erfüllung feiner 
veligiöfen Dölfion, ſo wie zum Iwed der Huzäbung feine geiſtüchen 
Regiments Hat das Papſtihum abfolut unabhängig und bis zu einen ges 
wiſſen Brad mit materieller Macht ausgeriifter feyn mifflen,. Es kat das 
erreicht gunädit in Rom felbft, dauın um Mom, damit in andern Theilen 
Staliend, nad und nach und unter verjchiebenen Nedptötiteln, zunörderft als 
Stadtobrigfeit, dann ala Herr eines Gebletes und Erafl der ehemals dem 
Eigentum inhärenten politifchen Macht, ſondern auf Grund voller und 


direfter Landesherrlihteit (souveraineld). Die Be uub bie Res 
werung find an das Papfttgum gefommen, wie eine nahk Augabe und. 
umerläpfide Gtüge feiner großen Stellung zur Religion, ‚und nad Mafs 


gabe, wie dieſe Stellung fi almäglig racht entwidelfe.,, Die Sgentungen 
rind und Karls des Broben find weiter nichts ald einzelne bervorrugente 
Momente dieſer gay zu gleicher Zeit Das _neilktiche wie dad weitlihe Bebieh, 
urafafßenden, jehr — begennenen mb ven dem „uitintt ber Volter 
wie von der Gunft. ber Könige getragenen —8* dadund,. 
der Wapft Oberhaupt. der Fire wurde, und auf dab er, es in Wahr 
felirde, it er Sowerän eines. Staates garten EUR m; tal 
Ri alfo beB.natärligen Wantes dev; Dirfge,. der ng lei 
Tage, er der beiten Bemwalten in, der Hand der Pi 
aud eine waturgemäße, wenn gleich unvorhergeſehene Wirkung gehabt; Im 
hat ihre ſcharfe Scheidung It, Dr am allen andern 5 N 
und feitgehuften. „Es iR notwendig — bat mit großer ii gung. 
Odilon- Barrot in der gefeggebeuden Werfammlung (Gipung vom —5 
1849) gefagt — in notwendig, Daß ‚bie beiden Gewalien —— aus 
anf ‚vereinigg find, auf dah fle in Der andern Theilen, der A 
einander ten werden.“ * 


ai Ye ie! 
. 4 Biele Jahrhunderte vor Odifon Barrot hatten der Fuftinft we 4 
lichen — und das gemeinfante Sukereffe . ber ——— 
filtung  diefelbe Nothwendigten aerfansnt. mund ausgejprehen. IE feiner 
Here War 
idfeit eine arte Garantie feiner Unabpängigfeit und moraliſchen 
Autorität; ebenbürtig dem Königen wir Rang, ohne ihr Nebenbuhler > 
Rüdfiht auf weltliche Wacht pu jepn » Lonste er überall die Würde un 
die Rechte der geiftigen Ordnung vertpeidigent, welche die wahre Quelle und 
sechte Orunblage feiner Mat war. Daß die Finde * ee 
gr, mit denen fie in Strei 
mißbraugt haben, bald um ben — und gefällig zu werden — 
Aprede flellen, und, die Greunde dei 
bie eritem feyn, die es anerleunen; aber 
uße Feiner Meinen weltiihen Hoheit das 
Staat und Kirhe in Europa behauptet uud 
fort und fort durchgeſetzi hat — die Erennung zroeiee Sefeilinaften, ameier 
Gerwalten , ifrer Gebiete und ifrer gegenTeitigen te. Dieie Thatfade 
Hat zum Beil und zur Ehre der modermen Gefttung ihren Ueiprung und 
Stüppuntt in dein dappeiten Gharatter des Bapftifums , und gleidt fepe 
reichlich den Dißbrand aus, welgen die Päpfte mit ihrer doppelten Herr⸗ 
ſchaft he geute? Jenem großen Biltsriihen Zattum, das fig 
durch fo viele Jafrfunderte und Wandtungen binbunh erhalten Hat, Aeiit 
man ein Spftem entgegen: man anertennt Ar vn pe een 
mung, die Geibung im Ailgemeinen , fonbeen au DE abfelık * 
barkelt der Kirche und des Staates, der geiftliden. wollen . die ät, 
mögen Öelegenfeit, Ferm und Mof fegn, welch? 8 
Streben der Logik die Kouſequenzen diefed® Tonne die Deich 
bie Tehten Gründe zu verfolgen, bergeſſen aufge ® ht —— 
tragen —— Männer nicht Ta bei i mein 
end - —* —— airchenſtaat noch lebende und veforms 


ed iſt eben jo wahr, daß im 
Papittfum die Trennung von 


Prinzipd durchaus und bis auf 


fähig fey. Daß die feit 1831 von den Großmädten ſelbſt germünfchten 


Reformen nicht durchgeführt worden feyen, davon mißt er die Schulb den - 


eriteen felber bei, weil fie midt beffer auf die Ausführung gedru 


Hätten. Ohne ſich auf das Detail der —— Reformen einzulaſſen, 


jpricht er den Gedanken aus: der Papſt fönne unmöglich der König einer 
zentralifirten konſtitutionellen Monarıhie ſeyn. Wohl aber glaubt er, „daß 
der Papft recht aut wieder das Haupt einer Vereinigung von Städten und 
Bropingen werden lonne, welche ihre eignen freien fungen hätten, 
und die Landeshoheit des Papftes anerfeunten, ohne darum feiner abfolnten 
Macht unterworfen zu ſeyn.“ Nimmer würden die Piemontefen jo wiel 
und diefes Viele fo leicht erreidt haben, wenn der Kirgenftaat eine folde 
Organifation gehabt Hätte. Und in biefem Zurüdgehen auf jelbitjtändige 
2olal: und Munizipalverfaffungen fieht er das einzige Heil für bie Zukunft 
des Kircheuſtaats. (Allg. Zt.) 





DBentiälanmd. 

r Aſchaffenburg, 22. Ott. Fihr v. Behenbad bat ſich wegen 
der befannten Duellangelegenheit, welche jüngft in Frankfurt zum Austrag 
kam und ein fo franriges Ende nahm, fon vor einigen Tagen beim 

. Bezirtögerichte dahier behufs feiner Vernehmlafjung geitellt. — Heute 
ittag 12 Uhr traf die zweite Divifion des 2. Ghevaufegerregiments, 11 
Offigiere, 275 Mann und 265 Pferde ftarf, auf ihrem Marſche aus der 
Pfalz nad Ansbach, eingehelt vom Offigierforps fammt der Muſit des 
hiefigen Regiments, dahler ein. Die Mannfaft, welche theils bier, theils 
in Leider, Damm, Goldbad und Hosbach einquartiert wurde, Hält morgen 

Rafttag und fegt am Donnerſtag den Mari über Lohr weiter fort. 
; A. DE. Ihre Maj. die Königin und II. M. HH. der 

Sronprinzg und Prinz Otto find Samftag Nahmittag von Deräteägaden 
Hier eingetroffen und heute Morgen zu dem Tamilienfefte nah Darmftadt 

ereiſt. 

Durch Wiedereinſtellung des Steuerbeiſchlags der Pfalz von 100,000 ft. 
in das Budget hat die Abgeordnetenkammer von ber Einführung bes Malzs 
auffclags in der Pfalz, welcher in dem (jebt ungemein raſch betriebenen) 
Berbandinngen nicht einmal berührt murde, Umgang gencmmen. 

’- " Neber den Gefebentwutf bezüglich der Aufbringung des Bedarfs für 
die deutfchen Schulen Hat der dritte Ausſchuß der Kammer der Reichöräthe 
Hrn. v. Harlez zum Referenten gewãhlt. 

Se. Mai. der König hat dem Unterlieutenant L. Steinle vom 10. 
Inf. Reg. und dem Unterlieutenant W. Louis vom Genie : Reg. die Ent- 


3 dem Heere beivilligt; defigleichen den Unterlientenants W. Gehen. 
en ” nu —* vom 4. Art Mea. erſterem 


benleutenamt %&; Seller mit Penfionsfortbezug: den temporär penf, Dbets 


Lieutenant of. Ritter v. Reichert vorbehaltlich der Wiederverwendung im 
Ruheſtand belaffen; ben Kanzlei⸗Sekretär Oskar Riderl vom Generalaubi: 
töriat auf ein Fahr in den Ruheſtand verfegt; den Hauptmann & la suite 
Mar Grafen v. Bentheim⸗Teckienburg von feinem Charakter ald Offizier 
& la suite enthobme ; den Unterlieutenant Karl Selzer vom Genieftab vers 
fest; den temporär penfionirten Hauptmann K. Moppelt bleibend im Ruhe⸗ 

Rande belafien. 

Sece. Maj. der König hat die Regimentsquartiermeiſter Urban Sieben 
von der Militär-Rechnungs-Sammer zur Kommandantſchaft Augsburg, €, 
Eplitgerber von der Militär + Nehmungs » Kammer zur Kommandantſchaft 
Münden, H. Dertel von der Kommandantſchaft Ingolftadt zum Genies 
Korps:Rommande, F. Lehner von der Militär: Rechnungẽ-Kammer zur Buch 
führung des Kriegäminifterinms, I. Raft vom 1. Artillerieregiment zur 
Milttär-Rechnungslammer und W. Schwarzkopf von der Kommandantſchaft 
der Veteranen: Anftalt zur Kemmandantſchaft Würzburg ; die Bataillons: 
Zee 5. Eigelöbager von der Kommandantigaft Würzburg und 

. Brunner vom 5. Gbev,:Meg. zur Kemmandantſchaft Ingelftadt, dann 
W. Drerler vom 2, zum 5. Cheb.-Reg.; ſodann die Unterquartiermeifter 
3. Müller von der Kommandantfchaft Roſenberg zur Militär » Rednungss 

ammer, M, Gapp von der Gendarmerie⸗Kompagnle von Oberbayern zur 
Kommandantſchaft Rofenberg, &, Kraft von ber Kriegafejule zum 1. Ehen.: 
Reg, B. Throll von der Kommandantfhaft Germersheim zur Kommans 
dantſchaft der Veteranen:Anftalt, H. Störzenbadh vom 6, Jäger» Bat. zur 
Kriegafgule, und F. Huber von der Militär-Mechnungsfammer zur Bud: 
führung des Sriegsminifteriums; die Nenimentsaftuare I. Zopf vom 2, 
Art. Meg. zur Gendarmterie « Komp. von Seerbayern, U, Herzog von ber 
Kommandantfchaft Bayreuth zur Geudarmerie- Komp. von Oberfranfen, 
Chr. Wunderlich von der Militär-Rednungdlammer zur. Buchführung des 
Kriegaminifteriums, X. Heifelberger vom, 14. Inf.⸗-Reg. zur Kommandant: 
jchaft Germersbeim und M. Schild von der Militär-Rechnungskammer zur 
Audsührung det Kriegsninifteriuns verſetzt. i 

Bien, 19. Oft. Das tatferlibe Patent vom 12. Oft. 1861 (ir: 
ham für den ganzen Umfang des Reiche) bezüglich der Aueſchreibung ver 
direlten Steuern für das Verwaltungsjahr 1562 Lauter: 

Kir Fram Iofenb ber Erfte, ven Hure Graben Kaiſer vom Deficrreis, 
Komig von Humgarı nd Sohmen sc. ' In der. Ervoägung, daß bie bem aefammten 
Reigsratge zuftebende Priifung des Stanisvoraniblages bisher noch micht ſtatſfinden 
und Daber ber Staatsaufmand für bad Bermaltungsjahr 1862 im, verfaflingemäßigen 
Wegt noch nicht fefigefellt werben fonnte, ba aber anbererjeite fülr die Bebefing 


ber faufenben Stastöbeblirfuiffe © roffen werben ah, in der 
5* —* dem a 10 ——— — — gr 
olan „seen en ae 5* —— = Er abın red, dr 
e dieſe A 

m Minifter zu befoliehen uud jM verorbiten wie flat; Die Def ro 


—** 


Anerdauun: Frhr v. — 

Berlin, 19. Of. Der geſtrige Tag der feierlichen Krönung des 
Konigs und der Königin wurde von ganz Derlin ald eim hoher Feſt⸗ und 
Feiertag begangen. Die Cinholungs + Feierlichteiten werben hier ungemein 
glanzvell werden. Das ftädtiihe Uerar hat, einſchlietzlich des Krönungs- 
donativs, 200,000 Thlr. ausgefeht, wovon der zehnte Theil allein auf, dem 
Bau der Erenpforte kommt. — Die in der Gnabenbewilligung unter Vi. 
erwähnte beſondere Ordre, die Amueſtie im der Armee und Marine vars 
gekommenen Vergehen und Uebertretungen betreffend, umfaßt alle im Dis: 
iplinarwege von den Militärbeſehlshabern verhängten Strafen, ferner. die 
Mepraft der Meinen miltäriichen Vergeben, welche im Geſetz mur mit 
Arreft bedacht find, und die erjte Defertion in Friedendzeiten. In Bezug 
auf die Defertion erftret fi die Amneſtie aud auf die zum (ritenmale 
entmidenen abwefenden Individuen, infofern diefelben Binnen 6 Monaten 
freiteilfig zurüdfeßren. Durch die Amneftie von geſtern ift auch die Strafe (gmei 
Monät) des Stadtgerichtäratg® Tweſten wegen feines Duells erlafjen worden. 

—* ‚ 16. Oft. Im der heutigen Gigung der Kammer der 
Standesherren kam zum Erjtenmal die Konvention mit dem römifchen Stuhl 
zue Sprade. Das hohe Haus beitoß, für jegt einen beftimmten Autrag 
nidt zu fellen, dagegen verwarf es einen Antrag des Fürſten Hohenlohe 
Waldenburg: den König zu bitten, er möge fi auf's Neue mit dem Papfte 
in: freunbfchaftliches Einvernehmen fegen, mit 19 Stimmen gegen 8, Ben: 
noch ging die Sache nicht fe ohne alle Oppofition von katholiſcher Seite 
vorüber, indem die Mehrheit der ſtaatsrechtlichen Kommlſſion, aus dem 
Fürften von Dettingen s Mallerftein, dem Fürſten von Waldsurg > Wolfegg 
und dem Frhen. v. Sießen beſtehend, die nachfolgende Verwahrung in’s 
Protokoll des Haufe niederlegte: „Das f. Reſtript vom 13. Junl d. I. 
reißt am die Erflärung,' daß An Folge des von der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten gefaßten Befchluffes der mit ber römiſchen Murie abgeſchloffenen 
—— verbibfige Kraft nicht pufomne, Die peingipilen 
*8* pre ausmachen; nur das ces 
n zug Verordnungen die Rechtöquelle bilde, uud dak b 
eö fi von felbft verftehe, daß dem zu erlaſſenden Befehe, en 
betreffenden Verorduungen und Verfügungen feine andere reditliche Natur‘ 
zufommen Könne, As jedem andern Gefetze, beziehungeweiſe Verordnung 
oder Verfügung. Dieſe Säge find nad der Uederzeugung der genannten 
Rommiffiondmitglieder unvereinbar mit dem Arganismus der Hierarchie der 
nicht erft zu rezipirenden katholiſchen Kirche. Sie widerſtreiten aber auch 
dem dieſer Kirche zur Seite ſtehenden verfaſſungemaͤßigen Rechten nnd Siche 
ne Kat ——ä——— fühlen fich daher gedrungen, dagegen 
Bewahrung einzulegen.“ ahrung fchloffen dem s 
liche Katholiiche Standesherrn an. A en cn 

. FAIR HAN, Ronardie, 

b ‚18. Oft Es ſcheint, daß die Abdankung des 1— 
in Wien nicht augenommen wurde, denn er befindet In “ — * 
Ungeachtet aller Abmahnungen von Seite der Beſonnenen ammelte ſich am Abend 
eine große Schaar von Demenftranten in verſchledenen Lokalen und zog auf 
verfäiedenen Wegen an bie obere Donaugeile vor das Hotel „Erzherzog 
Stephan“, in welhem Hr. v. Kapy mohnt. Als die Maffe, melde 200 
bis 380 Verſonen betrug, verſammelt war, begann man die Fenſter einzu⸗ 
werfen und eine Katzenmuſik anzuſtimmen. Hierauf erſchien ſofort aus 
dem, neben dem Hotel gelegenen Poligeidiveftionsgebäude eine Abtheilung 
Bervaffneter, melde, nachdem fie die Menge zum Auseinandergehen auf: 
gefordert, ſecht blinde Schüffe abfeuerte. Man kann ſich denken , daß bie 
Menge fofort auseinander ſteb; die Sicherheitsorgane folgten und forgten 
mit dem Kolben, daß der Platz gefäubert werde. (Einige Arretirumgen haben‘ 
jtattgefunden. dr. v. Kapy fuhr ſoſort nach Ofen hinüber, Leider war 
dieſer Fall aber nicht vereinzelt. In der Halvauer Gaffe beim Zrinyi* 
ſoll es ebenfalls blutige Köpfe gegeben Haben. in arger Grzeh el aud 
in der Stridergaffe ver. Die _Ales Hat genügt, die Stadt in eine große 
Aufregung zu verfegen ; man fürchtet ernewerte Grzeffe, 

Belt, 19. Dft. Baron Ludwig Bay, Obergefpan von Borfoh 
(wenn wir nicht irren, ein Bruder des Erkanzlers), ift auf Föniglihen Be: 
fehl jeiner Würde enthoben worden, weil er micht verhinderte ‚daR der fo: 
niltatsausfhug, welcher für jnspendirt erfärt worden ai a 7 On 
eine‘ Sitzung bielt, " Te 


. — Schweing. — 
Bern, 17. Oft. Am legten deſttage der taujendjährigen Jubelfeier. 


wa) 


dea Stiftes Einfledein, am 13, OM., waren bon hoben Würdenträgern ber 
Batpolifhen Kirche anweſend die Biihöfe von Straßbutg, Speyer und Chur, 
ferner ber päpftliche Geſchäftsträger Mfgn. Bovieri, Paul Pirker (der che: 
malige Abt von St. Bonifaz in Münden) und endlich Mign, Chigi, der 
bekanntlich von Münden nad Paris ald Nuntius berufen worden iſt und 
jegt na Rom reift, um feine Jnftruftionen zu holen. — Herr Dr. Vogt ift, 
don feiner Nordreife nad) Genf arırt bereits im Orgken Rath erfpienen. 
talien. 

Rom, 14. DOM. Auf einem Inberdefret,, da heute Morgen ange: 
flagen wurde, find nachfolgende Werke Lafaulx’s verboten: „Mener Ber: 
fuch einer alten auf die Wahrheit der Thatſachen gegründeten Philoſophit 
der Geſchichte· von Ernſt v. Lafauir, Münden 1857; „Ueber die theologi 
fe Grundlage aller philoſophiſchen Syfeme* von E. v. Lafaulr,. Münden 
4856; „Die prophetiſche Kraft der Menſchenſeele in Dichtern und Dentern* 
von E. v. Bafaulr, Münden 1858; „Des Sofrates Leben, Lehre und Tod 
nad den Zeugniffen der Alten” von E. v, Bofaulr, Münden 1857. In 
Betreff Yafauls's fügt das Dekret zum Schluß Hinzu: Auckor ante mortem 
laudabiliter-se subjecit judicio Ecolesiae ! : : 

Rom, 19, Of. Kardinal Marini mißbilligt entfcieden den 
Brief Liveranis, weichen er als befeibigend 
feiner Regierung betrachtet; er erflärt, daß 
publigirt worden, ohne ihm zugekommen zu 

land, 14, Oft. Nas b 


19. DE. Die Emennung des Generals della Marmora 
zum Statthalter und Präfelten von Neapel iſt entſchieden. Er reift im 
einigen Tagen von Mailand ab. Orfk nad deffen Eintreffen wird Giafs 
dini Neapel i; 

⸗Meapel, i3. Ott. Aus dem. Hauptquartier des. General Borges 
hört man, dag er mit der Orgasifir feiner Streitkräfte befcäftigt iſt. 
Täglich fallen dort! neue Schamen 


‚di nter feinen Def 
fellen. So meuerdingb 143 Offiziere der 233* — mie 
‚mit größtem. 


Neapel felbft werben Alle Forts, die die Btadt beherrſchen, 
Eifer armirt und mit dem nötbigen 7 verfeßen, 
2 p ranuire 

, Varit.. Der Genies — an er fo Pr Ehre und Beifall 
urch ganz Europa wegen fi er id errungen, 
weuen Lorbeer auf einem mody größeren Felde tüftern su ſeyn. Er bringt 
heute, an Stellen aus einem Schrifichen Montalembert's anfnüpfend, 
einen großen Ürtikel, worin er bie deutfdyen Univerfitäten als wahrhafte 
Mordergruben, als die Planzfgulen des poiltiſchen hinſtellt. 
Staps, Sand und Beder find bie drei Pe ‚ die ihm ala bie 
Tppen der deutfchen Studenten gelten und die er zu feiner Beweis fũhrung 
benutzt. Herr Laente Duwont bat zu dieſen Verdachtigungen feinen Namen 


. ; zeit 
— erte ac Batr 
seit unmer Zeit mit ber Motkmenbigteit, biefe Bereine, beren db und 
weiien. a de ar Area Uebel 

fi mit * vermehrt. den abgeiehen i 
eine 


. 1 Gruppen, etwa 470, aus re Do 
n wit im Zande umb hätten ber Satz eit JENE 3ett 


ung gegeben, 
* iner Betrel Organen‘ deren Wahlmodus einig 
1 ng unb Auerkeumaung nur 
i a —— * fie übt rn 
a empfehlen fih vd ie — ie en; 
Religion die 8 unb ber de: Ye Vereine {heine 
feya, da bie Mitgtteber allen möglichen Meinımgen 
ante und u Are der Megierung babei fi 


©} ten 

ae u fi ihrer als Merkemge yı einem Gebanlen, ber mit BWohkthyätigfeit 
* bebiemeu, Nameutiſch aber könne bie-Regi ben 

io DR Dberrathes might billigen, da derielbe eine Art leitenden Mnsjchufleh bilbe, ber 
‚g vom —— nicht gewablt fey, ſich aus feiner Bine und ans eigener Wiacht · 


J * ungen babe und be ein © Fr ke —— 
8 i u umb auf ben Honferen et exhebe, tbır 
— Bleibe Eine fo —S— fi ai + base Jrtereie ve 
" Ar nicht möthin dah die Mohfthalen in, 


— ine Akten u re ng Wo * Wo 

od Averguali eElaubniz. wie das tz it ; 
— ein -Demmrattomi in Ports —** a a an neben: weni 
„ar Iefort dem Minifier des Inwern Bericht zu erflatten, worauf biefer bie Befehle bes 


— E — 





SDrigaden, deren eine aus der ducht 


ah wvom er Komise geleiget purden auch Fey 8 ice mör ie hop die” 
EB En keit in Ehen geheirher Gejelicaften geilbt toerbe, Der. ifter bes 


8 i werde. Bis dabin | bie Berjammfa jebes Ober, Zentral. 
Da an A— Fa — *— 3 


Spanien 
Madrid, 19. Oft. Cs find dreiu neue Senatoren ermantıt 


worden ; Die Gazzeta wird deren Namen morgen veröffentlidyen. Unter ihnen 


befindet ſich au der General Santana, 
Rußlann. 
Ba ‚ 16. Ott. Erft heute Früh wurden die in den Kirchen 
über Nacht Eingefperrten unter ftarker Eskorte vom Militär nach der Zitar 


delle tranäporfirt, Die Kirchen Soten Nachts einen eigenthũmlichen Andlid 
dar. Lichter wurden angezündet, Gebete ‚ Grauen beidhteten, Viele 
wurden vor Hunger ohnmaͤchtig, ba fie beinahe-24 Stunden nichts zu eflen 

men ; mar einige Brode und Waſſer wurden von den wenigen Geiſt⸗ 
lien, die unter Militärbegleitung in die Kirgen eintreten konnten, an bie 
Hungerigen vertheilt. Bor Angſt verſuchten Einige ſich durch das obere 
und von dort im bie benachbarten Hänfer zu 


bifchofa folgten —8 Soldaten nah. Die Sparkaffen in ber Kathedrale, 


Koſtbarteiten, welche 

fire den Beiftlihen zur —— ſammt zwei Kirchenleuchtern 
wurden vom Militär mitgenommen. blid, gegen 5 Uhr Frilß, drang das 
Militär in die Kirchen ein, indem-es die Rebenihore fprengte. Mit- Bajon- 
neten und Beitihen wurde frauen und Kinder aus ben Kirchen vertrier 
u en das Militat in üren Taſchen Revifion gehalten. Die Männer 
wu 
theils freigelafjen, teils mach. der Feftung Moblin und noch weiter trans 
portirt werden. follen. 


Nachmitlags ift eine Feuersbrunft im k. Schloffe ausgebrocden, die jedoch 
bald gelöfcht worden ift. £ 


vom 27. de 28. Sept, erfolgte Räumumg der von den Rebellen ir allers 


tionen. Im aller Stille,. opne Schwertſtreich find die Rebellen von Munfons, 
Uptons und Edſells Hügel, deren eriter in Ranonenfgußweite von Waß 
hington lag, bis hinter Falls Church und weiter zurũckgewichen. Die Bırms 
beötruppen haben die verlaffenen Pofitionen in Beſitz genommen. Peiber 
nicht ohne Blutvergieen. In der Dunkelfeit der Nacht hielten fid zwei 
ng von Wlerandria, die andere vonder 
Rettendrüde der kam, für Feinde und beicoffen fid mit vollem Salven. 
Das euer A mörderiih. Mehr als 50 Soldaten find derwundet und 
tödtet worden. 
— New· York 5. DM. Durd, bie Borgänge der Iepten Wochen ſiſ der 
des 


den. Man fat fig mit dem Gedanfen verstaut gemadit, dafı Die Beiden 

geben Armeen am Potomar ſich gegenfeitig im Schach halten und das 
undesheer nicht cher an's Vorrüden wird denen Üönnen, als bis am 

De ent Sag 
j ie an , 

en man, wie die Dinge liegen, feinen Grund, einen ſolchen Erfolg ? 


Amtlige Radridien, 


Se. Maj. der König haben Sich allergäbigit bewogen gefunden, 


‚ H4 genehmigen, dah die durs das Ableben des Dompitars Priefter J. Fieh 


und dur das ſoſort fattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren Dom: 
vifare erledigte ſechſte Dompitarsjtelle bei dem Metropelitanfapitel Münden: 
Freyſing von dem Erzbiſchoſe von Münden - frepfing dem feitherigen 
Keoperator, au. ter Metropelitän - Parrfirhe zu Unferer Lieben Frau 
in ‚Münden , Prieſter A. Sof, verliehen werde; auf die erledinte 


' ‚Oberzollinfpefioritelle am Sauptzollamte Ludwigẽhaſen aiRh. den Oberjolls 
„nipeftor des‘ Hauptzollamtes Neuburg a/RH., #. ©. Sover, zu verfeßen und 


zum Oberzollinipettor am Hauptgollamte Neuburg a/Rh. den dermaligen 
Vereinsfontroleur zu Breslau, Zollinfpettor Th. Hohenberger, zu beſördern; 
zum Grãnzoberkontroleur in Rumbach, Hauptzollamtäbezirfs Neuburg a/R,, 
den Nathsacceififten der f. ÖeneralsZolladminiftration Georg Schiefl und 


ag Brinzeberfoutroleur in Binningen , Ooupt joll antsbe zirts Zweibrüden, 
berittemen Grãnzoberaufſehet A, 3. Weiß, zu ernennen, den k. ent: 
beamten vom Weliftein, hr. Kipferl. in den erbetenen geitfidpen ‚Hubejtand 
treten — laſſeu; auf dad Rentamt Wolfſtein den f. Reutbeamttu von Sim: 
bad, 3 Sag zu Pat den Rehnungstonniflär der. Regierung von 
Oberbayern, 8 25, W. Friedtich, zu ‚Rentbeamten von Simbach zu 
befördern; die Biedurd erledigte Stelle eines Rechnungslommilfärs der kal. 
Regierung von Dberbapern, K. d. F., den Rathaacceſſiſten vorgenannter 
b mmer, W. v. Barth, zu verlegen; ben E Keutbeauten 
Bon Lawien, 5. Wagner, munter Anerkennung feiner mehr als vierzigjäprigen 
trewen uud erjprieflihen Diente im den definitiven Ruheſtand treten: zu 
laffen, und auf dad E, Rentamıt Baufen den k. Rentbeamien von 

A. Koller, deffen Beriehungsbitte willlahrend, zu verſehen; an 1 beffen Gteile 
k  Regierungäfunanglamımer 


. Sehens, zu ver⸗ 
heißen; anf 
2. Roeth, zu verfehen ; auf das hiedurch erledigte Rentaml Vohen ⸗ 





frau, den k. Hentbeanten E. Dietl von MWaifcenfel fit berfeken; 
Rehnungetonkmifjär der 8. Negierumgsfinanztammer ber Oberpfalz und — 
Regendburg, WB. Gtafenberger, zum Rentbeamten von Waiſchenfeld zu de 
—— und die fich hiedurch — Stelle cines Rechntingetonnmifſärs 

t. Regierungeſtnanzkammer ber Obewpfalz und von 
—* "Rechmingtrevifer ber f. Regierumgdfinanzfammer von 
M. God, zu verleigen, 


Renee Hadridten. J 
Eulen. 21. Oft. — des Aalſers wird morgen erfeigen, 
worauf tie umgarsiche Ungelegenpeit in Hngriff genommen wird, — Das 
Abenddlatt bed „Wanderer“ meet: Der Rürttritt Majlaty’s und Mppomi's 
fen faft * und bie Ernennung Beringerd ‚zum proviſoriſchen Leiter ber 
en en DD &s geht das 

* folle das Kommando Über Ungarn bekommen. 

-Neapel, 21. Dit. ————— Konfpirateurs wurden ver · 


nöburg den 
derbapern, 





haftet ; umter befindet Ad der Prinz Mitajano. — &E ift das 
Verüdht im Umlauf, naghſtens jolle ein Berjud) der Healtionäre Ratifiaben, 
Die Siadt it rubig. 





ebahent: ab fer 





Sparkafien-Tontine 


Bayerifchen Hopotheken- und Wechſel · and 


WILIE 


! 90 Minsten von Aschaffenburg , 20 ‚Mirslen 
| von Frankfurt, 1 Stande 20 Mimsten 


Sa nich Merl ger üfemtühen Reruimiß grrat, def Die om 1. Jamor d. 90, est Homburg. "(19 Beimz — 
ix en a mit ZUR 10 mh sah um am de ern s —* er 
alle = —— — * —— Saison 1861. 
ER ENSEGE E ENTER | De Sri, SE ud Came, 
* ⸗ —2 atione- 
* —— ——— Ari #8 er BE Een sind vom 5.Mai bie 21. ht: gölläfnen. 
"= e erikei — * 
Enden den 1 Dede 1a. 5 A6LJCH CONCERT IM DARKR, 


Die h Abninifration der Baperiihen Dppotheken- und WechſelBauk. 
Hl. Alons Aula im Asaflenburg. 


Banbgajle EC 2 


Ed Braltler, Dirigent 

PN 
2318 

Im Sad den Wilhelm Langer zu 


Betauntmaghung. 


—ES ge·greau (AMerr nat 








— Kk vom 24. Vai und 11. Zuni db. 
Wanen won Hermann Straßbdurgtt in ber viehge- 
Begißraier in Smpleng gemomtmeis tierben. 


ermann Straßburger ct Gent. don Ken Dieb werd mit bem Bemerlen zur & eatitgen Kennt- 
Kane wegen nee mg — ven den L. Adretaten ui gebract, dagz etwaige ——— ihre Offerte a ge gr 
Se BIT tar. Merle are re vefglefhen hieveme eingmreigen | a ge Das nen Haus anf dem 
eime Klage ein Aid I worin 
pt den Belagten a Brfbern ber — New· Vſwafjendurg dem 17. Ollober loul * e nah Sqenbergallbie mit jene Kane & 
Tafiet, bie Zaklumg eiuer Sautd ed WRiterben Leapolb Der + flegihaltsrard. einem Garten, ift za werfaufen Das 
Strafburger zu Schmitt, ei Anton om Sepp im Damm zu erfragen 
200 SL Zack von 16. April 1843 mebft Hinlen Rrenger. I40803 Peaemünte ur —F 
Bau tegent wen bett am und —— mit tilermer Schrenbe 
00 MM. Darichen nam 10, September 1843 mebft r.Ääte peeternie de ralfort abgegeden bei B 
i a dalo, games ja 5 Mrogent, Am hr. © Gentines | zb. ——— 
nie DUB Sn ? Sr. a EI ——— 
eu en — — er Den m bie Vehre geſu f- 
53 mirb, Een yu a nabhıne F * ni Sollen db. Bl. 
aauten Veop: alburatr 5 -E emden- 
aus jenem —53 ale gerichtlich erfasme iR. pe WE RL 7 — 
deranteet jeitherigen Serſugaugen 5a es Ras u y 9 ni Ferfttan- 
4 dem Wire ermann ira De not “| € | $ Prematier am eg mg. : n 
ftellt twerden, ber de fanbesabmeien 10 ımmb ie 5 —— Wire amd Hannover; Shenl amb Tilien- 
detimaliper Anfenthalteort mist — —* 55 ws 1:3 —F er re ap — —J 
Rai “ —2 ſeſort am ihn gemäß O. Cab. V. 27 a: —— ra eg —*** 
.“ ne pe Arankerabanfen; Nirgelbauier ame Bayreuth; B 
z l 3 der aus Bruchfal. (ih md Beder, Orfometgert ans 
Etagen — ei 5 u au cn vn Ban a en en 
terben — a m, Aran v. Raurbanien, t . 
Basen — er — *22 — gr Raufleime: ana ans Etutgart; 
*8* * er anjenf bemit ausgriglofien und * * Kae ame Sonnenberg, Der Ingenieur &. Hrant- 
L als Mauib genommen werben ſeg, Tas — furt. decc Yartikittier amd Dillingen. 
2) inmerhatb gl mit den übrigen Beflagten Kr r. Geld-Cours 
—— —836 —— J N den he vom al. Oltebie 30nL, u... 
Te en — — — ER 
der Serien vs Yırlius Kıumann benannt Syrup. N aa —— OR Aid: De — 
wilde, endlich — TE A SE a ER 52 
3) binnen beffelden Ternrind einen Iuſtnustiont man · — Ar rentenScuc⸗ — 3920-21 
batar am hieflarm Gerihiabenirte zu benetinen, an | pri Fgerob Lörnst in Archuffenburg Umgiide Sorereigiie . . . (fh Br 
saß künfeige Berfüguuge am der Gerinistale NB. Wiederverkäufer erhalten bei | Gold per —* — ven u 
ae wen —— als gederig inſiauitt an | grünserer Abnahme einem entsprechenden Rabatı. 21%) —— ua wa 4 H 5 » 
de pr. 17. Mal d 9%. mub bie birranf Kat Sulder wer Plumd sei f1-b1 40-2 15 
A. did 
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orbrnär daulelhecht grau mb ebenfowiel ortinär ſcawarp 
Zu notbormeng. 
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der Damenfleiber mach di eſde nemefher Yrbr- 
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Migohendurg den 4. , Dtieber — 
ide veegern Kleidern, Ele 7, W, @ nud we fr., euipfeblen m ; R 
* — — 1 — Oft, | Eräß 6 Mr. | MI. 12 Ur. | 968.6 Ur. 
Weber. ‘ | Gebrüder Adler = 733 7 — 
ter ·At 710 wirt_ | 24005 neben Hrn. Busbinber riebrid._ | | 
—— — 21. +2 +11 + 10 
28 auntma | M40I Die ÜVchungen im stenegruphischen Verein je- 
Burr Crfketbung der Stabtarmen mb en. Ellen | den Mitwuch 7 Uhr \ uns Kırlag bei a 





derAbgeordneten. Schluß.) Frör.v. Lerchenfeld: Wir leben in einer 
Zeit, wo nur die Gewalt ſich Geltung verſchaffen kaun, und haben fohin auch die 
Folgen diefer Zuſtãnde zu tragen. Allein es jen vielleicht Schon Lange ein Feh⸗ 
ter geweſen, daß man nicht ſchnell genug den Freigniffen der Zeit folgte. Zur 
Abminderung des Pferdeitandes Könne er zur Zeit nicht mtben. Die Bes 
rathung über die nothwendige Stärke der Armee gebe wieder zur Behaup- 
tung Raum, daß es eine Rechnungsweiſe gebe, wo man mit Nichts aus: 
reihe, Der größte Theil der jeht präfenten Mannfchaft ſey ſchon ausge⸗ 
bildet, jeber lag gebe weit über die Wirklichkeit hinaus, die eingefehte 
Summe für Waffen Mnnte gar micht gebraucht werden. Abnũtzung der 
Waffen um jährlih 5 fl. ſey gewiß nicht richtig, eben fo der Anſatz von 
41 fl. für Kaſernirung per Mann. Man könne bei gutem Willen viel mit 
mäßigen Mitteln erreichen, er ſey fein Berehrer der preußiſchen Wirthſchaft, 
aber wenn man die Etats anfehe, fe mäffe man ftaunen, mie ba gefpart 
werde, Es fen ganz gut möglich mit der Urmee, wie er fie in einer Be: 
rechnung vorgefragen, antzufommen. Diefelbe Tautet: 


Berehuung des Armerbeftaudes 








11 — Aus. 
bei einer fortwährenben Auspebung von 20,000 \y 00 en eh 
Man per Jahr. ß 
9 Eadeee. 110,334 
— 
‚ . 197, 
Abgang 1864/55 . 26,000 
1,000 an 
1860/61 Zugang } 08 
| 
a 
— io 1 e 16,5 
18162 Auganı. - » 2... 24 En an 
1660 126,500 ka) 
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Abgang 1861/62 . 19400 — En 
= 113,500 ED Be" 7.77 ug 


Warum der Zugang bei einzelnen Regimentern größer fen ala der Abgang, 
nme er nicht begreifen. Bei dem Vorſchlage des Ausſchuſſes bezitglicdh der 
Stärke des Heeres ſey nichts zu fürdten; ber Stand des Heeres werde 
aber nad dieſen Vorſchlägen am Ende der Finangperiode dahin zurücktom— 
men. möffen, wie man e3 Allgemein wünſche. Die Kommandantichaftsetits 
bei und jeyen gegenüber andern, z. B. den preußiſchen, viel zu hoch; in 
Preußen betrage dieſer Etat. 80,082 Thlr. und-bei uns fey er höher. Die 

Militärärzle bei ben Kommandantſchaften ſehen nur da, um Kranke ins 








Spital zu ididen, ſolche Herite feyen bei und ganz überftüffig. Huch Er: 


ſparungen in den Penjionen feyen dringend notwendig; bei den Penſionen 
mũſſe man Befhränfungen eintreten lafjen, mo fie möglich, und da Zulagen 
mäden, wo fie nötbig ſeyen. Bezüglich des Zufdhuffes für den Militär 
Wittwen⸗ und Waifenfond läge der Kammer feine Vorlage vor, fie fönne 
daher auch bier Nichts genchmigen; die Ausgaben für die Rüftung jeyen das 
ſchreckllichſte Kapitel. Seit 1559 jeyen hierauf über 20 Millionen verausgabt 
werden; damit follte man dody wohl glauben, dag man unjere Armee aus— 
rüjten Fönnte und num verlange man wieder ganz bejendere Ausrüſtungs- 
gegenſtande. Man gabe nicht einmal die Pferde für Wägen, die man vers 
lange; die in den Remiſen ftebenden Wägen würden unbrauddar werden, 
Die angeſchafften Geſchirre für Pferde ſehen fo Hart geworden, daß fein 
Rhinoceros ſie mehr tragen fünnte, Wagen werde man wehl und zwar 
gwetmäßige unter 600 fl. erhalten können und wenn man fich bier 
auf das Regulativ berufe, jo ſey dieß nur zu beklagen. Auch Habe 
man eine Maffe von alten Waffen, die alle Zeughänjer füllen; bei 
und bebe man Gewehre auf, von demen die Generale gewiß behaupten, 
daß e3 eine Unwürdigkeit wäre, fie einem Soldaten in die Hand zu geben, 
Man möge ſich entfliegen, aus den Vorräthen Verfäufe vorzunehmen, um 
damit neue Anſchaffungen zu deden. Er könne deßhalb nur rathen, dem 
Ausſchußbeſchluſſe zuguftimmen; man fönie damit erreichen, mas nethwendig 
ſey. Abg. Aufſchläger: 1859 Habe man opferwillig faft ohne Dis: 
kuſſion bewilligt in Dezug auf Defterreihs Lage in Italien und auf bie 
Hoffnung der Einigung Deutihlands, lehztere blieb ſedoch nur eine ſchöne 
JUuſion. Er iep auch Beute für eine außerordentliche Wiligung, jo weit 
fie mit den Anterejjen des Landes in Verbindung ſtehe, aber nur fo meit 
fie gegeben jey dur die Borlagen des Auzjhufjes. Bei gewöhnlichen Bor: 
tommmiffen dürfe man die Grundpfeiler Liebe und DOpiermilligfeit nicht fo 
ſtark in Anfprucd nehmen. Er bitte, da er vernommen, daß die chirurgiſchert 
Inſtrumente ſich nicht im beiten Zuftande befünden, hierauf Nädfiht zu 
nehmen. Auch wünſche er, Daß in Germeriheim ein Reſtaurationshaus für 
aus dem Spital entlaffene Soldaten errichtet werden möchte; ferner, daß 
diejenigen Herren, die am der Tour find, vom Dffisier zum Stabsoffizier 
befördert zu werden, ſich ein Reitpferd halten follten, damit man fie nicht alsbald 
wieder quiesziren müffe, weil fie nicht reiten fönnten. Bu HI glaubt, dak wir Bayern 
nicht jo abfolut ſchuldlos ſeyen an der politifhen Konſtellation der Verhältniſſe. 
Trog der Befeftigung von Paris ſey bei und nichts gefchehen, Mahnung. 
auf Mahnung ſey erfolgt, das Volt habe Opfer bereitwillig gebracht und 
treffe dephalb den Bund der Verwurf, dak er das Volk nicht jo wehrbaft 
made, ald nothwendig. Wenn man jegt eine meue Armatur einführen 
wolle, fo könne fein Gewehr genommen werden, als eines, das von, binteır 
geladen werde, Wenn man daran denken folle, die Gränge zu ſchühen, 
baue man Kafernen. Man habe keine gemeiniamen Waffenpläge. In der 
jetzigen Situation Bleibe ihm nur ein Troft: das deutſche Volt ſey fi bes 
mußt, daß die Aufgabe, das Vaterland vertheidigen zu müſſen, bald hervor: 
trete. Ueberall nehme man in Diefer Hinficht einen Drang der Jugend 
wahr. Auch marſchire der Soldat jet beffer, wie früßer. Gr trete dent 
Beſchluſſe des zweiten Ansſchuſſes bei, münjde aber, daß die Bundeserganis 
fation geändert werde, Erämer: Wenn die k. Staatöregierung der Ans 
ficht fep, gewiſſe Beträge baten zu müſſen, fo Fünne man zu der Anficht 
fommen, daß man den Ausſchuhanträgen nicht beiſtimmen felle; man müſſe 
fi aber jegt entſcheiden. Möge die Staatöregierung beweilen, daß, was 
fie wünfdhe, das befte je; überhaupt Alles widerlegen, wovon Ärhr. v. 
Lerchenfeld geſprochen. Mit den Mitteln des Ausſchuſſes fünne man unier 
Heer anf den Standpunkt bringen, der für dasfelbe nichts zu wünſchen übrig 
laffe. Er frge nur den k. Stratöminijter des Aeußern, cb nad allen 
Opfern dus Vaterland den Schub habe, defjen e3 bedarf, Bei ſolchen aus: 
gegebenen Mitteln müſſe das Land auch die Beruhigung Haben, daß es ges 
ſchützt ſey. Die Bundeätriegsverfaffung müſſe einer eingehenden Neferm 
unterſtellt und ein deutſches Bundesheer geichaffen werden. Geſchehe 
dieſes nicht, fo ſey die Beruhigung nicht groß. Gr ſtimme für Willigung 
der Gelder heute, um die Regierung zu drängen, daß fie zur Sicherftellung 
de3 Vaterlandes thun werde, was nothwendig ſey. Weferent Langguth 

bemerkt, daß die miniſteriellen Mittheilungen auch ſchen im Ausſchuſſe, aber 
nicht wit Erfolg vorgetragen worden ſeyen. Es ftünden ſich hier zwei 
Anſichten und Auffaſſungen gegenüber, von denen jede von ihrem Stand- 

punfte aus ihre Berechtigung babe. Bei Ankauf der Nemonte ſey nicht 
mit geböriger Vorficht verfahren worden; dieſen Eindruck Gabe die Neues 
rung des Herrn Minifterisifommilfärs auf ihm gemacht. Die Zuſchüſſe zu 
dem Inpalidenfond jeyert nicht vertvendet worden, obwohl man fie file not: 


wendig bezeichnete, fondern man, habe fie kapitaliſirt, deßhalb ſey auch der 
Zufchußg von 80,000 fl. nit vom Ausſchuſſe angenommen worden. Die 
Regulative für die Normalpreife bebürfen dringend einer Reform. Beni 
heute das Kriegsminiſterium erfläre, am einzelnen Poſten herabgehen zu 
weiten, fo jeyen die Vorſchläge wohl im Allgemeinen gemadıt. Für Schau: 
fel, Biel und Art 11 fl. anzufegen, jey wohl zu od); um 160 f. tonne 
an auch einen Wagen ſchaffen, der eine dreifache —— babe, wie bie 
Heute mit 600 fl. verlangten. Wenn man ferner die Geſchirre plattive, fo 
Kofteten fie auch micht mehr, als die poftulirten. Aehnlich ſeyen andere 
Forderungen zu hoch. Mit dem ordentlichen Budget belaufe ſich das Mi⸗ 
Hitächudget über 16 Millionen, den dritten Theil der Staatseinnafmen. Er 
bitte dephalb die Kammer, bei den Ausſchußvorſchlägen zu beharren. Kriege 
minifter v. Spies: In Details könne er ſich nicht einlaffen , nur über 
die Stärke der Armee ſey zu beffagen, daß dieje Frage Bis jetzt nicht voll: 
ftändig erledigt worden jey. Die Frage der Präfenz ſeh eine prinzipielle, 
und fey mindeſtens 1%. Jahr Präfeng nötbig; man mũſſe fig umjdauen, 
wie es in andern Ländern gehalten werde, (Redner ift fehr ſchwer zu vers 
fiegen). Staatswinifter Frhr. v. Schrenf: Er wolle nur zur Frage 
eined Vorrednerd, ob dad Minifterium des Heußern Bürgſchaft dafür Teiften 
könne, daß bei gegebenen Mitteln das Land Schuh haben Tolle, dahin ber 
aufwerten, daß hiezu eine propheliſche Gabe gehöre. Bezüglich der Organ: 
fatien der Bundeskriegäverfaffung müfle er nur bemerken, daß dieſe von 
Fadınännern als eine gute Arbeit fey bezeichnet worden. Die Einheit des 
Oberbefehld erachte auch die Regierung ala notwendig ; Diele Einbeit ſey 
iu der Bundesfriegäverfafung poftulirt und werde 3, wenn möglid, daran aud) 
wicht mangeln. Er bitte nur, die Wirkung des Minifteriums des Aeußern nicht 
nad rhapfediichen Nachrichten in öffentlichen Blättern bemefien zu wollen. 
Referent Yangguth gibt nochmals eine Berechnung des Präjenzftandes 
auf 43 Mann per Kompagnie. Kriegsminiſtet v. Spies hält ſolche auf 
60 Mann. Es wurde hierauf zu Met. 2 übergegangen und für den laus 
fenden Unterhalt des höheren Standes für ein Jahr 2,980,065 fl. beivilligt ; 
die gewünfchten 135,000 fl. für Militärpenfionen ıc. wurden genehmigt ; bie 
88,000 fl, für den Invalidenfond ıc. abgelehnt. Die Bofition 1. ftellt ſich ſohin 
auf 6,845,576 fl. für zwei Jahre. Zu Aiier ll. Ausgaben auf außerordentliche 
Ausrüftungabebürfniffe wurde zu a) für die aktive Armee die Summe von 
1,671,500 fl. nad) dem Ausichußantrage, fo tie aud die übrigen Poftulate 
mach dem Ausſchugantrage angenommen. Bei Ziffer U. wurde dem Uns 
trage des Ausicuffes gleichfalls zugeftimmt, ebenfalls in Art, 3 mit bem 
ſahe, daß hier im Finanzgeſetze die geſetzlichen Beilimmungen erlafjen 
werben follen. Bor definitiver Aöftimmung über daB ganze Geſetz begründete 
Abg. Bermüller nod den Antrag bezüglich Abtretung des Militär: 
fohlenheis Achſelſchwang oder Steingade ftatt Schwaiganger an das all: 
gemeine Landgejtüt. Kriegdminifter v. Spies bezieht fih auf feine Er: 
Härung im Ausihuffe; das ganze Armeegeſtilt gehöre zufammen. Graf 
Arcor-Ötepperg mil ein ſelbſtſt ãndiges Staumgeſtũt, durch einen ein: 
fachen Tauſch werde für dad Landgeitilt nicht viel geholfen. Erſter Gefretär 
Hirfhberger unterftügt den Antrag des Abg Bermühler, beide In: 
flitute follen ſich einander ergänzen, nicht feinblich geiz: en, beide 
Haben Aufbefierung der Pferdezucht zum Zwege. Bei Hierauf erfolgter Ab: 
ftiumng wurde dad ganze @efey nah beim Ausſchußvotſchlage, ebenſo der 
der Munich des Ag. Bermühler einſimmig angenommen und die Sitzung 
3 offen. . 
4 * W. Ott. Gun 58* ud ——— er —* 
ai us den ‚ein, daß bezüglich Des , 
—A—— zu demſelben in einem das Verfahren betreffen: 
den nicht unwichtigen Punkte die Königliche Zuftimmung verfagt wurde. 
Derfelbe betrifft die Kompetenz der Handelsgerichte, welche von den Geſetz⸗ 
gebungsausſchuſſen beider Kammern rein obſektiv und in Uebereinſtimmung 
mit allen neneren Gefepgebungen davon abhängig gemacht wurde, ob eine 
Handelsſache auf Seite des Bellagten vorliege,, nicht davon, ob ter De: 
Hagte, wie dieß Die in dieſem Gtüde nicht mehr zeitgemäße altbayerljde 
I⸗ und Merkantilgerichtsordnung bon 1785 verorditet, ein „berechtigter 
oder telerirter Handeldmann“ jey. Die betreffende Frage wird nun, da 
die Gefepgehungsausihühfe beider Kammern Geſammtbeſchiuß erzielt haben, 
den Kammern felbft zur Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
M , 22. Oft. Zu Veginn der heutigen Sipung beantwortete 
Frhr. v. Schrent die Interpellalion des Frhen. v. Lerchenfeld wegen der 
Güterbeförderung auf den Ciſenbahnen dahin, daß der durch ben außer: 
ordentlichen Andrang in der letzten Zeit etwas geftörte Verkehr jegt wieder 
geregelt und Daß; Anordnungen getroffen find, die den aus Defterreid, nad) 
Franfreidh gemährten Rabatt wieder auffeben. Der Beſchtug über die 
Dertumg des geftern beſchloſſenen außerordentlichen Müitärfredits lautete im 
Sinne des Ansfhuffes auf Aufnahme eines Anlehens für den ganzen Bes 
trag unter Verwerfung des Regierumgsantrags auf Steuererhöhung. ER 
Der zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
Sr, Maj. des Kaifers der Franzoſen am Königlichen Hofe ernannte Graf 
v. Reculot bat am 18. Oftoter fein BVeglaubigungsicreiben übergeben. 
Wien, 0. Oft. Der heutige Jahrestag der Verleihung des Oftober: 
Diplome, der für Defterreich ein. je bedeutungswoller Gedenttag iſt, wird 
gleicwohl ohne Sang und ohne Klang, ohne weltliche und ohne firgliche, 
ehne offizielle und ohne velfsthämliche Feier begangen werden. Nur in 


Prag ift man Willegs, den Jahrestan deſſelben feſtlich zus wie 
einer Kundmachung des Dürgermsifterautg — Die wigtige finamzi 
Kundgebung bezüglid der Ausſchreibung der Steuern Fir das Jahr 1862 
hätte die Eaiferliche Megieruing ſicherlich lieber mit Zuſtimmung der Reiche: 
vertretuug publizirt, aber uachdem die. halbe Monarchie die Beiidung des 
borzugöweife zur Negelung der Finanzen enbetufenen Reichsralhs verweigert, 
blieb der Regierung feine andere Wahl, ald Die Steuern vorläufig aud 
ohne Zuftimmumg der fonftitutionellen Vertreter der Böller Defterreihs aus: 
zuſchreiben. — In Bezug auf dad nädyfte Vorgehen der Regierung, in Angarır 
Können wir aus guter Quelle mittheilen, daß man bei der jet überreigten 
Stimmung es nicht am der Zeit findet, irgendwelche Anknüpfung zum Aus 
gleich, oder eine Transaktion zu verfuden, weßhalb aud in mädfter Zu: 
kuuft die Einberufung eines neuen Landtags als ‚unzuläffig, ja geradezu mug: 
les und unmöglich bezeichnet werden Tann. Man wird zwar mit.der nöthigen 
Energie, aber ftreng Eonftitutionell vegieren. Man weiß bereits, daß die 
Regierung gerade jegt für. dieſes Syitem eine große Partei im Laub finden 
wird, da jeder einigermaßen ruhig deulende Ungar ſelbſt einfieht, dak es 
fo, wie man e3 bisher in ben Komitaten getrieben, nicht länger gehen Körme, 
Berlin. Mit der Reorganifation der Armee wurde zugleich die theilweiie, 
wenn wicht gänzlihe Auflöfung der Landwehr-Kavallerie beichloffen, Es iſ 
demuach bereits die Lundwehr-Rapallerie in den beiden weſtlichen Wrovingen 
ganz aufgelöft worden, und bon den Landwahr-Kavallerie⸗Regimentern : ber 
& übrigen Armeekorps find bis jept je zwel Regimenter in Wegfall ges 
kommen. Die Abficht der Megierung ift nun, die noch beſtehenden Land: 
wehr:Ruvallerie-Regimenter fueceffive aufzuldſen, jp dag mit dem 1. DOM. 
1865 die preußiiche Zandwehr-Kavallerie aufhören würde, zu eriftiren, 


Bromberg, 21. Ott. J a ur —* 
auf ich dekorirten hieſigen 
Jungſrauen 


Majeſtaten. der Kronpring und der 308 
ben beitvoßnten, Fand ein Dejeuner in der Lage ſtatt. Ihre Majeftäten 
fußren in einem offenen Wagen. Die Frau Pronprinzeffin war am Bahn 
bofe zurüdgelieben. Die Mbreife nad Berlin fand um 2%/, Uhr ſtatt. (Die 
Ankunft dafelbft wurde bereits gemeldet.) 

- ‚to. Ott. Es find von unbekannten Perſonen der ⸗ 
rung Anträge wegen Weberlaffung und Verkauf von 10,000 Stud 
wehren gemacht uud dafür ein annehmbarer Preis geboten worden. Da 
fi indeß bei näherer Nachfrage ergeben hat, daß diefe Waffen von bour: 
boniſchen Agenten gejudt wurden und dag von beufelben erft kürzlich in 
Dresden eine namhafte Anzahl von Gewehren erworben und nad Italien 
befördert worden find (alfo nicht nach Amerika, wie es Anfangs hieß), jo 
ift von Seiten unferer Regierung jedes derartige Anerbieten von der Hand 
gewieſen worden. 

Leipzig, 19. Dit. Der Redakteur der „Stimmen der Zeit”, Hüttner, 
ift wegen eines Artitels über Rurheffen gu einem Monat Gefängniß berurtheil 
worden. 


Darmftadt, 21. Dit. Zur morgenden Feier der filbernen Hochzein 
des Prinzen Karl und feiner Gemahlin Elifabeth wird namentlich die 524: 
nigin Marie von Wayern, die Schweſter der Pringeffin, mit ihren beiden 
Söfmen, den Prinzen Ludwig und Otte, heute erwartet. — Eben find Die 
Gemeinden mit der Wahl ihrer Vorſtände beſchäftigt. Das Ergebniß diefer 
Wahlen ift von eimgreifender Bedeutung für die bevorftehende Integralwahl 
ber Abgeordneten zur zweiten Kammer der Stände, da mit dem Schluffe 
des gegemvärtigen Landtags (denn die Stände find eben nur vertagt) das 
Mandat ter Mitglieder der zweiten Kammer erlifcht. 

, 18. Of, Der Stadtrath iſt, wie die H. M. 3. er- 
fährt, zer Erklärung über den Beſchluß, ans flädfifdien Mitteln einen Bei- 
trag von 100 Thlru. für die flotte zu geben, aufgefordert worden. 

A Frankfurt, 22..O8. Im Folge der diegmal von verſchiedenen 
Parteien aufgeftellten und in großen Maffen ausgegebenen Stimmyeltel für 
die geftern Vormittag begonnenen. Urwahlen zu unjerer neuen Rn 
Berfammlung bat fih ſchon geitern ats am eriten Tage der Wahlhandlung 
eine große Rührigteit unter unferer Bürgericaft gezeigt. Bis geſtern Abend 
6 Uhr hatten naͤulich 1543 Bürger ihre Stimmzeltel abgegeben. Die 
Wahl der jeit bereits vier Jahren im geſetzgebenden Körper herrſchenden 
demokratifchen Partei Hätte auch diegmal che jegliche Oppofition twieber 
ſtattgefunden, und ein glängendes Zeugniß für die Haltung derſelben ab: 
gelegt, wenn nicht die befchfoffene Aufpebung der beitehenden gewerblichen 
Veſchrãntungen einen großen Theil des Handiwerkerftandes zu einem Kampfe 
der Verzweifiung emporgeftadjelt hätte. Mit dieſen Zunftfreunden hat ſich 
die fleritale Partei verbunden und der Kampf ift ein außerordentlich hartnädiger 


geworden 
; Italien 

Benedig, 15. Dit. Gejftern fand Hier in Gegenwart, des’ Ergherzogs 
Albrecht und zahlreicher Zuſchauer ein großes Seemanöver au ide - ftatt. 
Die Dispofitionen des Kampfes wurden von dem Feitungägewerneur YO. 
Baron Alemann geleitet, während drei Dampfforveiten die otte morquirten. 
Der Derlauf det Manövers hat unſere Miitärd mit den beiten Hoffnungen 
für den dall eines ernftlichen Angriffs erfült. 


ranfrei 

Paris, 21. Oft. „Bätrie* A aus London mit, daß die 
an Admiralität beſchloſſen Habe, nicht nur den Bau von Panzer⸗Fregatien, 
nbern auch von gepanzerten Linienjchiffen eiligſt zu betreiben. — Die 
Breffer fagt, Rußland babe jo eben aus den ftanzöſiſchen Fabrifen eine 
Be Lieferung Perkuifionsgewehre erhalten. Piemont habe: bei der Fabrit 


St. Etienne geoße Beftellung von Waffen gemacht. 
„Konrrier du Dimande* ift, wie ſchon mitgetheilt, eine- Ber: 
mwarmımg für feinen Komentar zur Zufaymenkunft *— 
geworden. In dem genannten Artikel hicß ed u. A.: Das deutſqe diplo⸗ 


matiſche Korps habe die. Reife des Königs Ka nach Frankreich für 


kr überflüffig gebalten, und. der König werde ohne Aiveifef heährend- feines :' 


Aufenthaltes in Compiegne erfannt haben, daß die Politif de3 Königs 
Mar von Bayern, welcher zwerft feinen dentfäpen Bundesgenoffen ben rich⸗ 
unter den gegenwärtigen Umfiänden gezeigt hate, jeeit nationaler 


Higen 
und verbale ſeh. 


Folge der entſetzlichen Rataftrophe in den Rohlengruben von Lalle 


t der Minifter der öffentlichen Arbeiten eine außerordentliche Infpeftion 
mmilicher franzöfifchen zung. 
e eu 
Brüfiel, 29. Dt, Wie Se wird ber Sriegdminfter uumitelbar 
wach Eröfinung der Kammern eine Kreditvorlage einbringen, um ben Solb 
ber — mit "der febigen Theuerung der Lebens: 
mittel * ie: — 
sie, 


v 

Barihen, 18. Dit. Der Statthalter ſoll ſchon mebrere Male das 
2*— ‚die Kirgen anf zumachen, erſucht. aber jedesmal eine —— 

—2 haben. Die Regierung ſoll über diefen wichtigften ur 
en en Schritt der Geiſtlichteit, Melden die größte Aufregung in 
allen ‚Kreifen. heworgerufen {ehr werlegen: a Der Pultusminifter wurde 
zu den Beratgumgen des Demtapiteis nicht zugelaffen, und als er geftern 
Nadymittag Seinen Sohn, Zofepb v. Wielopoläft, nad dem erzbiſchöflichen 
Palais in diefer Angelegenheit fandte, fol demfelben die Antwort gegeben 
worden feyn, man fenne den Hru. v. Wielopoläfi nicht. "Die Arreſta⸗ 
tionen dauern ununterbrochen fort, Unterfcyied von Alter und Geſchlecht. 
Hüte werben vom Kopfe herantergeriffen, wenn fie nicht die offizielle Form 
haben. Alle Beamten haben Befehl, Feine Schnurrbärte, aber Uniform 
und Soldatenmäntel zu tragen. Der ſeht geashtete und bejahrte Dr, Helbich 
wurde Beute von Kofafen jchredlich durdgepeitfcht, der @rund dazu ift nicht 
befannt. bie- Sirafe · von ZR) Rubel für jeden am Keoseiuskotage 
zugemachten —ãAã le 5* * ein. 
mer 

New: ‚9. Of. ' Einer Depeſche aus Kairo zufolge ſtehen bei 
Kolumbus in Kentutn 40,000 Mann füblicher Truppen. Dem Bernehmen 
nach iſt Präfident Jefferſen Davis in fehr ſchwachem — 
von Manaſſas nah Richmond zurückgekehrt. 


— — —— ) 
Renee ZERSEDLEN 
urnal veröffentlicht die Uften: 
tonftatirt, daß zwiſchen 
beftehe. Dasfelbe Journal enthält 
ka Kr gl unaufhörlic bie Pforte 
(dt. 3) 


ferner die Erfläruug ;‘ —F 
zur Erfillung der ——** rn : 


— — — 
Amtlide Naqhtiqten. 

Se. Maj. der König haben fs allergnädigft dewogen gefunden, 
dem k. Landricter Grafen C. zu Pappenheim in Reichenhall die vewilli— 
gung Ks m erfheilen ‚. den von Gr. Maj. dem Könige von Preußen ihm wer: 

ebenen rothen Adler-Orden beitter laffe m. und tragen zn dürfen. 
dem D. Haar aus Höhn, Amts Marienberg im Herzogthume Maffan, das 
4. verleißen ; Die erfedigte erſte ———— m 
Debannts gl, N, nebjt der Damit verbundenen Dekanatsfunktion dem 

weiten Biarrer daſelbſt, Dr. J. Ph. Schwartz, zu verleihen ; 
—— am Vezieköperichte Landshut, U. Senninger, won feiner 
Dieuftesftelle zu eutheben umd or ſolche den Eiſenmeiſſer am. Bezirks: 
Erlangen, 4. Schmaußer, zu verfepen; dann bie amt Bezi Ben 
Tr Gifenmeiferanen? ii Boten des Beilitszertäts” Mine 
2. Se —— —— und zum — am — 
ehe en fter- umtr dermaligen richtödienersgehülfen 

Im Werdenfeld, J. G. Herbſt aus Ansbach, erbft aus Ansbach, zu ernennen. 
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en Queue die Berbreitung der Drau 
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53 * heist tnit einer glaͤnzen den 

Gewanbt — Ag hr 
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*;* rin einigen A been ge 
e Güte uub Süße, mie in feinem ber guten — gewöhnficde 
Die auch bei uns BO—96*, mb farb ag zu 5 ju F 667. 
bie Legel & 40 Liter reißenben u Der erte Moft gilt 200 bis 215 Kpe Buber, 
vmftadbt, Dt ie leſe im ber Dergftraße iſt mum worliber; 
bie Winzer haben ein edles Erträgniß n, aus em eim er Bein 
gewonnen werben wird. Schom iu erften Tagen ber wurbe bie *8 Moft 
mit 40-44 fl. ft. eben A Ber inte Uberall Rebe 
feym, im Gegentheil iſt die Menge ſehr m a 

a * euchatelet e;) Im einer u ensieiagun von 
— u jez. Fura- iſt bie Bil eines rg 
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leröborjer , Iofeph, Gtabtpfarzer zu athes, Wil —E— — 


@ iger. Diacl, tgl. Subreltor zu —— ven 
Hermann, Th., Blorrer von Sinbelsborf ar Shake, Sin Aboofatenswittioe zu 


m Minden. 
Kuhn, Bertha, t. Grämoberfontreleure- eg * watier md foliherer 
gattin yı Augsburg. | Bi, zu Ru i enberg. 


Börjen berige. 

Uien, Oft. Wational 79, 40, proj. Metall. 57. 75, Yombarb.-Berterus 
u, See 735. —, Krebitaftien 177. U 20 Tut ven 1839 113. 3. 
von 14 86. — ‚ 1860er Leoſe BB, — fl. babu-Partiall. 118. 26. 
en. Stanteb. via —, Elijabetbbahn ich m El —S „Prioritäten mit 
Binjen in Silber 108. an. 8 * ‚Norbbabmaltien M. el anf Lendon 197. 70, 

ditto auf Paris * 10, bitte auf Frantfurt 116. 96, 24 187 

Franffart, 22. oh. Das sagst au ** x Böre war matt gefinmmt 
ımb bie Rotirungen ber öflere. Efieften bei weni Geidäft zumeiſt nie derer 
als geflerit, indem aus Wien gleichlautende Berichte —* In den Ubrigen Fonde 
unb 9 rie papieren feine weientlihe Menberung. Rah ber Motirm t Fbloffen 
4% Krebitattien u Ay National 56 ®. em in ber @ffefteniogietät mar 

matt. De —— —A u. — 








wit der Beilage Kr. 206. 


An die Schüßen in linterfrankfen. 


Da nad) eingegangenen Nachrichten mehrere Schüßen-Bereine 
des Kreiſes wegen der allgemeinen eier des 48. Oftober verhin- 
dert find, vie auf diefen Tag ausgeſchriebene Verſaunulung zu bes 
fuchen, fo ergeht hiemit viefelbe Einladung auf 
Sonntag den 27. Oktober 1.5%8., Früh 10 Uhr, 
im Schießhaufe dahier, um vie Bildung eined unterfräukiſchen 
Schüßenbundes zu befprechen, und fieht einem recht zahlreichen 
Beſuch entgegen 
Würzburg den 15. Dftober 1861. — 

Das prov. Comite. 


Schr wohlfeil 


m Landpreife im Staate Uruguay am Mio Blata. Im der bafelbft befiebenben jchweiperiihen Ader- 
Relonie Rofarie kann mar ben beflen Pratrie- Beben in Parzellen vor 5 prenb. Mergen aufwärts zu 
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6 Theler preufiih per Diorgen faufen, unb davanf, wenn man bie Lambmirthihaft Reigig umb werfiänbig treibt, 
gern mund get einen jährlichen Ertrag von 2 d 40 Thaler per Wiergen erzieien, de in jenem Lande bas Slim 
wilb, ber frugtbar und bie Grtöfe ams ben Mderbanprebuften höher finb als bier zu Fan. 


‚Näbere Auskunft ertpeilt die General-Agentur von ß A : 
Earl Sieber in Würzburg, 
Ri fo wie aud Herr Th. Weismantel, Senfal in Frankfurt a. M. 
und deren Kerzen : 


tem: 
- 9. ———— in Aſchaffeaburg. Jaltiue Hartmann in Markibreit 
8.0. alte in Amorbadı. Morig Weinib in Schweinfurt, 
. 3 a. Ehöppner in Bildefsheim v. R. Iofeph lach im Darkihewdenfelb, 
arib Gabner in ie, Iofeph Knapp in Mütenberg. 
bilinz Hannamwader in Gemanden aM. Juſt. Bb. Bollerch in Ofenfurt. 
» 4. Wagner in Klingenberg. Gebrader Schlefinger in Hammelturg. 
ranz Bilbelm Dilvey in Bohr. Fohann Koch ın Aub. 


Einladung zum Abonnement auf die Zeitiorift der landwirthihaftliden 
Bereine des Großherzogthums Seſſen pro 1862, 


* Dieje Zeitſchrift eröffwet mit dem Jahr 1862 ihren 81, Jabtgang. Sie erſcheint wöchentlich in ber Megel 
wicht unter einem Bogen, mit Planen, Zeichnungen und Abbilbaugen, je nat Bebikrfnifj, und zerfällt in 
das A: fir Ortgimalabhanndungen, Auszdge and andern Zenjhriften, Korrefponbengnachrüchten x. ; 
‚be Beilagen: für Bekanntmachungen ber Eentralfiele für bie Zanbwirthfhaft ıc., bie Berhandiangen ber 
lautseirthidaftliten Brovinylal- und Bezirköwereine, fo wie bie ver Weinbanjektion von Mbeinhefsen umb 
N ea Anzeigeblatt: Fir mewere, beſſere lanbwärthlbaitliche Schriften, Urrefjeu zum Beyug weuerer Werl · 
zuge, Sämereien, Pflanzen, Berkauf und achtung größerer Büter, Geinde tandwertbietaftliher Dienfifkellen se. 
Die Berütung bes Anzeigeblatieh if, fereit «6 ber Kaum gefiastet, mie für Die Bereins-Mitglieber, ſe 
für die Abonnenten umensgeltlih, Die Korrefpendeng mit ber Bebakiion iß portojrei, fobalb fie ala 
I4e auf der Adreſſe bemerkt iR. 
Feei⸗ per Jahtgang frei ins Hans geliefert .1 fl. 45 fr. Dan abonnitt bei bem Poſtſtellen aber ber 
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Sicheren Gewinn 


—*2 möglichen Serintt bieten bie Getheitigung bei Dem Anlehtn ber Siadt Reusael (Game), 
n x durch jührl$ gweimal gu werlonfende Preise von Ares. 100.000, 35.000, 30,000, 2000, 20,000: 36, 
big abwärts (Frös. 11 a 15; fo dal jedes Fans gewinnen muß Die nähe Ziehung geliebt 
Eva ae am 1. Wovember d Is 
aub find un ragen ng s fl. 5. per Std gegen Cirſendung tes Beitrags eder Poßnasmahme — 
em 11 


Pläne gratis — zu 
N Heinrich Döll, 
Ol Bant- und Staatspapierem-@ehhtit in Franffurt a. M. 


240522° Belsuntmaduntg 
ittwoc den BO Oktober InOR, 
Frub 9 Uhr, 
werben durch die Orlonomie-Kammilfton des 8. 4. In · 
fawterie- Regiments vacant ®umppenberg im ber Raferne 
zu Aisaffenburg Mäntel, Tornifler mund jenftige. Dion- 
imefiäde, dann Peberwerls-Gegenfänte, mollene Brit 





Audidreiben 
(Ruratel ber Adam Lambrig ven MWerigumftabt 
bettefſend.) 


“bam Pambriy von Wenigumftabt, geboren ben 6. 
Oltober 1788, iR ſchon fiber Sabre von Sanie ab- 
weſend, chme etwas vom feinem Zeben and Aufenthalt 


bören zıs lafjen. l 

me a 4 deden, Veinsäter, Strobfäde, eileme Rammer- und 

m 4 alafın ng verlangen fein in 4081. | Saten-Stegaifiten zc. in bedeutender Aryahf‘erfeigert, 
Es wird beiigalb Adam Lambrig andurch anfgefor- wozu Kanfeiw diemis eirtgelaben, werben. 


bert, binnen 4 Monaten von heute an fi entmweier in 
ion ober durch legitimirte Veibes-, Teaments- oder 
trageerben zut vfangnahme dieſes Sermbgené 
babier zu meiden, tibrigens der Erße für tobt erflärt 
und fein Vermögen an jeinte bieffeits legnimirten Ber 
wandien eigenthilmllt übermiefen werd. 
Obersbirg den 16. Olieber 1861, 
Königlihes Landgrritt, 
Stoß. 


mozn Zumfeluflige böeait eingelaben werben. _ 
MBLOMANER, 


Sonntag den 27. Oktober 
Production 


unter Mitwirkung der hiesigen Regimentsmusik 


im städt. Tkeuter-Sanle. 
Anfang halb 8 Uhr, 
Der Ausschuss. 


Kieler Sprotten 





un Belanntmasıng. 


Montag den 28. Oktober I: Is, 
Vormittags 11 Uhr, 
werben and dem Walkeiliriite „Buid” Fri Sailanf 
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5 Virdenfänme, DW) Kutitjuß enthaltend, find wieder eingerseffen. ’ 
an Ext und Delle verktigers, s 2110 3. Ernft, _ 
Aihaffenturg den 26, Oftober Iböt. k (241) Am ©. Ditselsiene Eligb in der Hirhe jr 
Lönterniches Demameuatat Weiler, Haufen ein Hegenihirm ſtebeu; ter Figeumklimer fan 


Sräflich von 


Reillerbag. denfelben gegen bie Eunrildungegebibr bei Gong Die 


Sſchort, Akt, Hart Köfiter in Haufen abholen, 


€ 
— = 


“sr 37 


— 






Am 15. November 1861. 
Große Ziehung der 


Bayerifchen Eiſenbahn · Looſe. 


even Loos muß im Laufe dew Zie hem · 
gen aewinuen. 

Gewinne des Anlehens i 1 

fl. 18,000, — A re 

4 14,000, fl. 12008, fi. 10008, 

- #009, fl. 7008, fl. 009, fL£009, 


fl. 808® ic. ıc, 
Rieprigfter Gewinn fl. 8. 

Um daß fh Jebermaun dabei beibeiligew Karte 
iR bie Cinrigrung getroffen, dafi; ale Ampahlung 
1 %oo8 bierju nur fl. A. foftet, 

@ Loofe „ „en. 5. Poften, 
452* PER + 
ungen inter Beil bes ugs oder 
gegen Polnagmahme ind Ferch an das Hand · 
lmgshand 
8. Schottenfels in Frankfurt a. M 
je jenben, 
Die beliebten Are, von 1 bie 100 fine mod 
vorcät 23664 























Düngemittel 
Srankturter Aktiengefellfchaft 


für lanwirthſcha ſtlich chemische Mabritate 
in Frankfurt am Main. 
Ehemifche Fabrik in Wriesheim a. Mi. 


te (© 
x Handſaat. 
Rumern zur 


Bauere phosphorſaure & 
Plan) in 3 Sorten zer Maftinen- und 
edämprtes Anochenmebl in 
Mafchinen · und per Hambiaat. 
Epmcentrirter Dünger in 2 Gorten. 
Weiubergdünger Itiefendünger. 
Suanophosphate it 2 Muinern. 
Veruanfaet Murano in Driginal-Säden. 
Preiie billig. 
ielien, ausjlhrfice Gebrampsantweifnmgen mb 
Dinker gratie, dc 


Traubenzuder 


in allgemeın befaunt bejter Qualitat zum 


abritpreile bei Jac. Hetgfeld Biumwe in Main 
ſatbet Ar. 7, J 2 29a 
kan Eine große Welreide- Megemihle mıd eine 
Buttentelter mit eiferner Schraube werben billig 


abgegeben bei 
* 2.2.2, Fröhlich, Dasteder. 


Hein ausgelafiener Donig bei 
Glafer Scotti in der Betgaffe. 23003 


nzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoiten 
Die Erpedition der Aſchaſſen- 
urger Beitung. 


ben -Sifte 
vom 22. Dftoßer 1861. 

Adler. Frbr. v. Ellenrigber, Piemtenant a. Hinb- 
bed. von Arnole, Bartikilier aus Bögen. Kaufe 
fente: Dauting aus Epenteben; Fulde and Limburg; ° 
Sodel am Diez Wärtner aus Hama; Bäumbes ans | 
Diennbeinn: Hofmann, Hegmanı und Maier a, frant- 
rt, Iheiheer umb Hermasn aus Brei; Danzer aus 
Behinen“ Wiertens ans Mainz; — a, Nürnberg. 

veibof. Wire. ©. Leoured, ans! 
ob, Wittmeifter amd Amebah, Irhr. ©. Reitanne, 
Yartifulier aub Bayreuth. Gumbart, Bezirks Jugenienr 
zug Münden, Kaufleure: Ringe aus Herlopn; Bat 


müller ame Tome; Saäflein and Silpburgbanfen, 
Geld-Cours 






vom 2. Oktober 1861. 01-0 
MT a m m 9. dee 5 
bitte Zt ——— Le 2. 
länbiige 10 fl. Et EHE R 
r aten. « & ge 332-381 
 Areuten-Btüd -. :» + » 9320-21 
Enalihe Severin . - » - + . 1146-50 
Gold per Beand kin .» . . . « | . B-808 
—— ee x = m 
and · Iweniggt 2 rn + " 3 
Hosbaltig Silber per Pfand fein . | J 5140-30 15 
Vreuhn che Raflem-Steittt . » » + 445-454 
ide dHito on. l.— 








Zeitung, 





—_—— 





Afcaffenburger 


— I 











Be ftellungen | 


auf bie: „Michaffenburger Zeitng“ die: Monate November und 
Dezember fönnen bei len IH. * itiomen gemacht werben. 
Der Preis beide Monate beträgt 1 fl. 10 fr. 


ee Deutihlanmı. 

A Münden, Ai. Ott. (76. öffentlige Sipung der Kam— 
mer'dber Abgeordneten. Schluß.) Hierauf erftattete Abgeordneter 
Dean Bogel Vortrag über dem zmweiten Begenjtand der Tageserd⸗ 
nurg; Bel jedem Landtage ſey ftet3 viel vom Lotlo geſprochen wor: 
den; heim febigen Landtage noch nichts. Die Einen fagten, das Lotto 
iſt tedt, die Andern jägten, es ſey nun die Stunde da, zu handeln. Auch 
er wolle nicht mehr reden. über das Berderben und die böfen Folgen des 
Lotto, nur einige Heußerungen wolle er beſprechen. Man habe geſagt, in 
Schwaben date das Lotto nicht; das könne ſehn. Er kenne aber einen 
Ort, der feine Schulden hatte, nun war aber ein Bote da, der in's Lotto 
feste und Anfangs gewann, fein Haus aber wurde in ‚Folge des Spiels 
zu Grunde gerichtet und viele andere. Das Lotto ift aufgehoben uud hatte 
der Ausihuß deghalb keine Berechnungen zu madyen, wie ınan dem Referate 
vorgeworſen; mi bezüglich der Kollekleure und der Wittwen und Waiſen 
fen der Ausihuß in’s Finanzielle eingegangen und Habe dahin den Beſchluß 
gefaßt, der nicht knapp und Aniderig ſeh. Nicht der Zins von 600,000 . 
fep der Staatöregierumg zu freiem Grmeflen für biefe Leute zugeiwiefen, 
fondern das Kapital felbjt. Dhnehin fey ein großer Theil diefer Männer 
noch tauglich, um im Staatöbieufte wieder verwendet zu werben. Die Zahl 
der Rollefteure von 244 Habe ſich feit April bedeutend gemindert. Selbit 
aber wenn der Gewinn im lehzten 4/4 Jahre nicht zutreffen jollte, ſey im 
Binanzgefeh Vorjorge — Das Lotto fey nicht * nit —* N 
eg [ch eine mwä aroperpflange, die mit der Wurzel ansgerottet 
wäh en a ür die Wiedereinführung bed Lotte 
eingefonmen, allein fein Abgeordneter habe ſich diefen Antrag angeeignet, 
und das ſey ihm. ein gutes Omen. Die Verhandlungen dieſes Lands 
tages. werben glänzen in den Aunglen des Vaterlandes. Der eine 
Schmutzflect, das Lotto, mülfe auch mod weggewiſcht werden, Der 
Kampf vom Jahre 1819 an babe fi heute in Sieg verwandelt. Gr 
fliege mit den Morten Rudbarte: „Meine ! Haben Sie. den 
Muth, das Lotto aufzugeben, dann werden Sie mit Rube auf die 
legte Stunde hinbliden.“ (Bravo,) Mg, Nar ftellt den Antrag, die Bes 
rafhung über das Lotto Heute audgeleit ſeyn zu laſſen, bi zur Berathung 
des Fluauzgeſehes. Man wolle nur mit Maren Augen fehen, wie ſich Ein— 
nahme und Ausgabe zu ‚einander. verhalten... Wenn ud unter der Gin: 
nahme. das Lotto nicht figuriee, fo ſey doch erſt zu erwarten, ob auch die 
Rammer der Reichsräthe dem Bejcluffe der Kammer der Abgeordneten zuftimme, 
Berner Habe das Finanzgeſetz 13 Paragrapen, warum wolle man heute einen 
davon herausreigen und behandeln? Er melle dem Lotto nicht das Wort 
reden, aber der Kammer den, Beſchluß dis zum Finanzgeſehe wahren, 
Örhr. v. Lerhenfeld: Der Antrag des Hrn. Nar deruhe auf der 
Vorausſehung, daß feine (bed Redners) Ungaben. in der Luft Reben, auf 
welche hin, man vor einer Biertelftunde abgejtimmt habe. Das Refultat aller 
feitberigen Befchlüffe fey die Berechnung der Einnahme auf über 46 Mil: 
lionen, worunter das Lotto nicht begriffen; die Ausgaben belaufen ſich auf 
31,627,428 fl., fohin Reft 15,093,160 fl. Wenn man fage, da die Ber 
ſchlũffe mur fgeinbar, weil bie erite Kammer zig zugeftimmt, fo müffe 
man weiter ' , män'mäffe dann abfoarten,' bis die Kainmer der Reiche: 
rathe über das Finanzgeſet abgeftimmt Habe, Die Einnahme fey nicht zu 
hoch gehalten, die Berzinfung der Eiſenbahnſchuld werde durch die Erirdg: 
niffe der Cheabahn gededt. Auch für Tilgung und Berzinfung der Militärs 
anlehen ſey bereits geforgt. Wenn Hr. Abg. Nar heute nicht über Ziffer 13 
abftimmen könne, fo mäffe er hinwelſen, daß derfelbe fo eben ilber 
Ziffer 11 hund i des Finanzgeſetzes abgeftimmt Habe, bei welder Ab: 
fimmung er alfo wohl müffe informirt geweſen feyn. Frhr. v. Pfets 
ten tritt gleichfalls dem Antrage ded Abgeordneten Nar entgegen. Die 
Zottoziffer Im Budget ſey eine gleiche, tie jede andere, und darüber fänne 
und müffe man vor dem Finanzgeſetze Abftimmen. Die Theorie des Abg. 
Nar, dap, wenn die Kammer der Reichsräthe einige Einnahmen nicht ſo 
hoch anfepe, als die Kammer der Abgeordneten, man dann die niedere 
Summe nehmen und den Reſt der’ Einnahme durch Steuern decken mülfe, 
ſey nicht richtig bg. Nar: Bei Feftfegung des Budgets wünfde er 
Airen Mären feſtſtehenden Worfchlag des Ausſchuſſet. Wenn das Budget 
fertig ſey und Defizits entitehen, müßten diefe Defizits durch Steurra 
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gededit werden. Die von ihm aufgeftellte ſtaatsrechtliche Theorie ſeh ganz 
richtig. db. Pfetten: Die Angabe des Frhrn. v. Lerchenfeld beruhe 
auf einer Berechnung, die er (Redner) als Referent über das Staateſchul- 
denweſen angeftellt habe. Frhr. v. Lerche nfeld: Für den Fall, dag 
die Kaumer der Meicäräthe dem Befchluffe der Kammer der Abgeorde 
neten nicht beiftintmen follte, fo könnte bei und die Scheere an bie 
Ausgabspöfttionen angelegt werden, Dr. Bölf: Die ſtaatsrechtlichen 
Bedeufen des Herru Abgeordneten Nar Hätten eine ernftere Seite, als 
die Herr Frhr. dv. Lerchenfeld eben angegeben habe. Die Theorie des Herru 
Mar jey feit 1819 nicht praftifdh; mit diefer Hege das Recht der Steuer: 
bewilligung in einer Kanmmer “allein, es ftreife an die Bedenken bei der 
Nadweifungen am. Es fen jeht endlich einmal Zeit, die Art am dieſen 
verfaulten Vottobaum zu legen, Nar: Er habe das Recht, die früher 
nicht beanftandeten Einnahmen und Ausgaben feſtzuſetzen und das Finanz» 
geile ju machen, nicht im Abrede geftellt; nur auf bie andere Kammer 
babe er hingewieſen. Er wolle mit feinem Antrage keine Esfamotage treiben, 
Ag. Shlör erklärt fih gegen die Anficht des Abg. Rar bezüglich der 
Einnahme und bezüglich der Schägung diefer werde die Kammer ber Reichs— 
räthe mit der Kammer der Abgeordneten nicht in Konflikt gerathen. Man jolle 
deßhalb die heutige Frage nicht vertagen. Dr. Berger erflärt fid) für den 
Antrag des Abg. Nar, die Kammer fey nicht berufen, fir gewiſſe Maß— 
regeln zu ſchwarmen, fondern zu prüfen, weiche Opfer eine Mafregel für 
die Steuerpflichtige erheifche ; er jehe nicht ein, warum bei dem Fortdeſtehen 
des Lotto in andern Staaten jo viele Tanfende aus Bayern hinauswandern 
follen, bei der erhaltenen Auftlärung aber, daß feine Stenererhöhung ſtait⸗ 
finden folle, werde er für den Antrag des Ausſchufſſes ſfimmen, obwohl ihm 
der Antrag des Hui, Dr. Edel hieber gewejen wäre, Der Untrag des 
Abg. Nar wurde abgelehnt und fofert die Diskuffion Aber die Anträge des 
Ausſchulſes eröffnet. Dr. Edel: Sein Antrag fey zu einer Zeit deſche⸗ 
hen, wo Einnahme und Ausgabe noch nicht feftgeftellf' nemefen ſeyen; fein 
Antrag Habe aber uldt beziveft, die Lebenstage diefes Inſtituts nur um 
eine Stunde zu friften, das durch das Pollzeiſtrafgeſeß und Strafgeſetzbuch 
wegen feines ae. efäßrfihen Fharakters verboten fey. 
(Alfeitiges Bravo!) Es wird alfgemein Schluß der Diskuis 
fion verlangt und genehmigt. Erfter BPräfident: Die Zwed-— 
mäßigfeitäfrage babe die Staatsregierung auf die Sammer gelegt umd fep 
degpalb namentliche Abſtimmung fehr am Plage. Bei erfolgter Abſtimmung 
wurde der Antrag des Austculfes mit allen Stimmen gegen die des Abg 
Rabl angenommen. Schluß der Sikung um 12 Uhr. “ 
Münden, 22. Ott. Tagesordnung für die 77. auf morgen 
angefebte allgemeine öffentliche Sipung der Kammer der Abgeordneten: 
1) Verlefung des Protofolls der 76. Öffentlichen Sigung. 2) Vortrag des 
Referenten im Geſehgebungẽausſchufſe über den Gefehentiwurf: „die Ein- 
führung des allgemeinen deutſchen Handelögefegbuces betr.“, Berathung und 
Beſchlußfaſſung Hierüber. 2 Berathung und Beihlußfaffung über den Ans 
trag, „die Aufhebung des Grundjages: Kauf bricht Miete, betr.* 4) Ans 
zeige des vierten Auäfchuffes über geprüfte Beſchwerden. 5) Vortrag des 
fünften Ausſchuſſes über geprüfte Anträge der Abgeordneten und Beſchluß— 
faffung über deren Zuläffigkeit. — Wie ſchon erwähnt, hat der zweite Hass 
ſchuß der Kammer der Reichsräthe dem Gefepentwuri: „die Ausdehnung 
des Eiſenbahnnetzes in der Pfalz betr.®, —— Nur Herr Fürſt von 
Thurn und Taris behielt fich vor, feine Bedenken gegen einzelne Artikel des 
Gefegentwurfes nachträglich im einer gefonderten Erfärung dem Protokoll 
anzufügen. — Bon Seite des f. Staatsminiſteriums der Juſtiz iſt an-die 
Gefehgebungsausihüffe der beiden Kammern folgendes, den Geſehentwurf, 
die Einführung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches betr. Schreiben, 
ergangen: „In Erwiderung des jhäßbarften Schreibens im obenbezeichneten Bes 
treffe vom 3.1. IR. beehrt ſich der ergebenft Unterzeichnete, Die in Artifel X: des 
Gefehes vom 12. Mai 1848, die Behandlung neuer Gefehbüder betr., 
vorausgefepte Erklärung dahin abzugeben, dak von Seite der k. Staates 
regierung den übereinftinmenden Beichläffen, welche die Gefepgebungs: Aus: 
ſchaſſe zu dem Geſetz⸗e Entwurfe: de Einführung des allgemeinen deutſchen 
andeldgefegbuches betr., nefat haben, mit Ausnahme eines einzigen Punktes 
era 64 des Entwurfes) die Zuſtimmung ertheilt werde. Bezüglich des 
vorbehaltenen Punktes, glaubt die Staatsreglerung auf der Fafſung des 
Entwurfes behärren zu ſollen. Mit audgezeichnetfter Hochachtung verbarret 
Münden den 19. Oft. 1861. Frhr. v. Mulzer.“ rt. 64 Habe zu lau⸗ 
ten: Magen gegen Nichtkaufleute aus den in Urt. 69 8. 1 erwähnte 
Handeloſachen, gehören nur dann zur Zuſtändigteit der Handelsgerichte, 
wenn das Befihäft, aus welhem geflagt wird, auf Geite ded Beffagten ein 









Handelägefhäft rar ober der Nichttaufmann als Miderbeflagter belangt 
wird, Die mad, Art. 62 und „63 Te der Ha te 
gehörigen Anfprücde find, wenn die e in der Hauptiade an Gelb‘ 
Geldeswerth nicht über 150 fl. ohne Gutechnung der Zinfen, Koflen 
Nuungeu betrifſt bei dem einjdlägigen Stadt: oder Tandgericht⸗ gel 
zu hr injoferne ſich dm Gipe dieſes Gerſchtes nicht zuglei 
Dan befindet, Unter der letztern Borausiehung find Die Stadt: 
und die Landgerichte auf Antrag der Betheiligten auch zur Exlaffung vors 
forglicher Verfügungen, ſe wie für die in Art. 63 Ziff. 10 bezeichneten 
Handelsfachen, neben den Handelszerichten zuftändig. { 

Münden, 23. Ott. Ihre & £, Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie 
von Defterreich bat geftern Abends die Rückreiſe nach Wien über Salzburg 
angetreten. 

Wien, 21. Dt. Der Zuftand des erfrankten ungarlſchen Hoffanglers, 
Grafen; Forgach, ſcheint fi zu verſchlimmern. Gr hütete geftern das Bett, 
empfing aber trogdem die. Näthe der Hoffanzlei. — Gejtern Nachmittag ift 
auf der Karl⸗Ludwigsbahu Die erjte ‚Lofomotive im Lemberger Bahnhofe 
unter, bem einer unabſehbaren Denfchenmafe glüdlih angelangt. 

‚18. Dit. Der fo viel befprodene Diarineunterjgleifäprugeh 
Ei wie die Triefter Zeitung wiſſen will, nunmehr beendet und fol dieſer 
Tage die Publikation des kriegsrechtlichen Urtheils Über weitere vier darin 
verwidelt gewefene Judividuen erfolgt ſeyn. Bei diefer Gelegenheit erfährt 
das genannte Blatt, daß die im Jahre 18560 entdedten Defraudationen 
durchaus nicht jenen koloffalen Umfang hatten, wie uriprünglid) die allgemeine 
Meinung war, ba es fi nun herausſtellt, daß Die ganze Summe des 
Schadens, welcher dem Aerar duch die eben abgeurtheilten Individuen zus 
gefügt wurde, auf nur etwa. 20,000 fl, beläuft, welcher Schaden übri- 
gend dur bie rechtzeitige Sequeftration des Vermögens ber Mitſchuldigen 
velllommen gededt worden ift. j 
in, 22. Ott. Der heute Nadymittag gegen ? Ubr erfolgte feier: 
liche Einzug der Königlichen Majeftäten war vom ſchönſten Wetter heglluſtigt. 
Um 114 Uhr trafen M. MR. der König und die Königin mit dem 
Kronpringen und ber Rronpringeffin ven Franfjurt a. d. DO. ei Gegen 
12% Uhr feste der Zug fi in Bewegung. Boran der Stadirath Krug mit 
den ihm Beigeorbneten Deputirten, dann das Schlächtergewerk 126 Weiter, 
der Brauerwerein 46, ein freiwilliged Korps 30 Reiter und das Korps der 
Kaufleute 100 Reiter, Alle vier Abtheilungen hatten berittene Mufifforps 
an der Spitze, von denen das dritte im der Uniform ber braudenburgiſchen 
Pragoner zur Zeit Friedrichs IL und das vierte im Küraffleruniform aus 
der Zeit. driedrichs L erjhien. Hierauf folgten zwei Züge des Gardetüraſ- 
ferregimenfes mit, ben und der Standarte, dann vier ſechs⸗ 
fpännige k. Equipagen mit hohen Hofſchargen und den dienfitfuenden Kam 
merberen. Mit einer Kompagnie des Regiments Garde du Corps, ber 
Generalität und zwei Flügelabjutanten voran erfchien nunmehr Se. Mai. 
der König in großer Gemeralduniform zu Pferde, rechts Halb zur Seite der 
Gouverneur von. Berlin, Feldmarſchall v. Wrangel und links der dlenſt⸗ 


und 
ib 


—* se dicht gefolgt F en a den * 
rinzen des Lö es neten au 
den-Aug. der 2 a abkst Hatte mie dt $. der Yrau 
Kronp nn in dem mit acht, Pferden beipannten großen f. Staatswagen 


Plat genommen. Zur Reh 

Yinten der un von Berlin. > — 12 

Leibpagtu. agen folgte eine zahlreiche en) uite don 

böheren Dilitirs, dann eine Ko des Regiments Garde du Corps, 

worauf ‚vier. jehöfpännige k. Hofequipagen mit den Obergofmeifteriunen und 
in und ber. ſtroupri 


Balafldamen der. Königin fin, fo wie eine Abthellung 
des ffierregiments den Zug ſchloſſen. Drei Signalſchilſſe verfünbeten 
den Abgang des Zuges. Sofort ertönte ven allen: Thürmen der Haupt⸗ 

adt das ute der Glocen, in welches der Donner von 101 Kanonen⸗ 


worauf der 
Gewerke zu 


Bellömenge,, Darauf begabgı „sbre. Majejtäten ‚fc ‚nad, Dem, 
kon ‚an der Hfipapteufeite,. und, num ‚hagıya. Des „Bgrbeimarfch, non 71, 


twerfen und jonftiger Handiverksgenggie en, Denen bie Studenten 
als Schluß des Zun@ folgte. Gä Gene i 
Be an al 
23. Ott. Siadt war 
dſte erleuchtet. Die —— re 
groß. Ihre Mijeftäten machten 
eine Umfahrt dur Die Stadt und wurden überall mit taufendftimmigen 


begrüßt. 

Die Anfprade des Königs Wilhelm vun Preußen bei Der — o8 — 
feier zu Königäberg, worin er das „KRönigtäum Kar Gottes: —** fo 
jehr betonte, und dem Landtag nur eine beratßende Stimme zuutheilte, wird 
in ber englifhen, jranzöfifhen und beigiiben Preffe, wie nicht minder in 
der deutſchen Iehr ungünftig,. ja "Bitter beurtheilt und vielfach getadeit. Huch 
die, gut. premgild gellnuten Mätter wiſſen nichts. dafür werzubringen,, ala 
dor Entſchuldig ung es jeymicht jo fchlimm gemeint, ei fep hinter ben: Morten 
des Königs Feine verfaffungewidrige Alice zu ſuen iyuy 19% 

Wie vie NP Btg-* verichtet, beläuft ſich Die Zahl der ſchweren 
Verbrecher, welche ber Ammejtie theilpaftig erden, ſich etwa 160, 
Darunter befinden ji inäbefondere auch feige Eträflinge welche zu lebend: 
länglider oder zu zeitiger Gtrafe von 10 ober mehr Jahren verurfheili 
waren. Die einzelnen Verfügungen wegen der Freilaffung der begnadigten 

Perfonen follen in naher Ausfigt ſtehen. Rah der „N. Pr. Ita“ find 
am 20. Ottober bereits $41' Strafgefangene aus der Berliner Sadkoolgtei 
eben 22. Oft. D 

resden, 22, DM. Das heute ausgegebene 10. Stüd bes s 
und Berorbnungäblattes enthält das Gerwerbegefeh. Es tritt mit nt 
Januar 1862 in Wirtſamkeit. - 

dt, 22. DM. Zur ſilbernen Hochzeit des Prinzen Karl. 
überbracten geftern Mbend bie Eimmohner des der Reſidenz ganz mahen 
Dorfes Beffungen, deffen Gemarkung das Palals des Prinzen Karl an- 
gehört, dem Jubelpaar Feſtgeſchenke aus Bunftfertiger Hand, Heute nahme 
das fürfiliche Paar vielfache Glüdwünige und Weihgeſcheute entgegen. Bon 

—* ürſtlicher Höfe waren Geſandte zur Datbringung von Gidawünſchen 
erſchienen. 

hmaltalden, 21. Oft. Die hieſige Regierungstommiffion hat Den 
Beſchluß des Stadtrathes und des Bürgerausfhuffes an den Gamm: 
lungen für die deutſche Flotte unter Preußens Führung durch Verwilli: 
gung eines Betrages von 100 Thalern aus der Stadtkaſſe zu bewil⸗ 
ũgen, außer Kraft geſetzt, da bie ſtädtiſchen ng die Verwaltung des 
Gemeindehausaltes innerhalb der durch die einbeorbrung geſetzten 
Schranken zu führen hätten und namentlich verpflichtet feyen, das Ginfom- 
men der Stadt zu ftäbtifden Sieden zu verwenden, zu melden ber frag: 
lie Gegenftand offenbar nicht gehöre. Die betreffende Verfügung macht 
den Bürgermeifter verantwertlih, daß ſefort den Stabtfimmerern ent: 
ſprechende Auflage deßhalb zugehe, und nimmt als ſelbſtverſtändlich an, daß 
bei etwa bereits erfolgter Abſendung der fäbtifchen Gelder die bei dem 
fraglichen Beſchluſſe betheiligten Mitglieder der Stadtbehörden für ihre Per: 
fon der Stabtfaffe verhaftet ſeyen. 

Glädftabt, 20. Oft. Die wider den Advetaten Lehmanu im Miet 
wegen der befannten Vorgänge am 13. Jarmar d. J. (Berfammlung ber 
bolfteinifchen Mitglieder des Rationalvereind) eingereichte fietaliſche Anflage 


iſt auf ud des Hodverraths bafirt und der Strafantrag auf Remotion 
von der Prarid und —— Feſtungeſtrafe gerichtet. 
fa ulfurt, 22. Ott. Dad Hefultat der geftern und Heute ſtatt⸗ 


gehabten UÜrwahlen für umfere neue gefehgebende Verſammlung ift, daß 
trog der großen Anftrengungen ber alttonfervativen Partei und bie Ans 
hanger de& Junftzwanges die demofratifche Partei abermals mit großer 
Majorität, mit etwa 2480 gegen 930 Stimmen geſiegt hat. Mur in ber 
dritten Abthellung erlangten die Anhänger des Zunftweſens eine Meine 
Majorifät, was ihmen jedoch nidts Hüft, da fle (25 zählend) 50- ürwähier 
des Fortſchritts gegen ſich Haben Die diefgährige Abſthnmung mar bie 
greitftärtfte feit dem Beftehen ber arfehaebenden Verſammlung vom Jahre 
1816 an, indem insgeſammt 3426. ftinmberechtigte Vürger, gegen 3612 
im vorigen Jahre ihre Wahlzettel einreichten. 
erreihifhe Monardie. 

Arad, 19. OR. Der Magiftrat und die fiidtifge Mepräfentang, 
indivibuell für die Bemeindeiteueru mit Erekution bedroht, Bielten. geftern 
eine Sigung; fie dankten förmlich ab und Haben ihre Zunftionen Fingeftellt, 
Während der Sigung kam eine Zufcpift des k. Komuntfjärs Hofbauer, jebe 
weitere Verhandlung unterfägend, Die Veralhung wurde jedoch fortgeicht 
und Abends 3 Uhr mit dem „Szozat” geſchloſſen. Hinauf beimegte fi 
unter Abſingung des „Szojat” ein impofanter Zug zum Obergejpan mit ber 
Abdankung de# Komitat3 in —— last 

Aus der Karlſtadter Militärgränge treffen fortwährend, lagen über 
Nahrungsmangel ein, und mach den traurigen Schilderungen ber - 
Buftände ſiehl der Ausbruc einer förmlichen Hungersnoth bevor, wenu nicht 
die Militärbehörden geeignete Verfügungen bei Zeiten treffen. 

r Und a a bie u 
Mom, iv. Dit. Kano ‚Simonetti hat die Reſtauratiqu des meit 
lien, Befipthums des h. Stuhls Öffentlich beſtritten. Geſtern iſt ar in eine 


gelliliche Haft gebradt werden... "Ir . zit 


; 19. Vlt. Hr. Demebetti hat eine entſchiedene Zurüdweifung 
Borfchläge Seitens der franzöſtſchen Regierung hieher ges 
bracht. Die Aufregung, Die- hier eine--jchr-geoße ift, beichränft fih nicht 


bloß auf das politifche Terrain, Man fängt wm, ſich ſelbſt in Merifalen 


‚greifen tit dem Gedanken eines Schismas vertramt ir machen‘, denn Die 


Säriften. von Paſſaglia, Liverant und Anderen find. im Lande nicht ohne 
Eindruck geblieben. 
ee Brantreid. 

> Paris, 22. OM. Der Raifer iſt heute von Eompiegne nach Paris 
wrüdgekehrt. — In Breft find, wie Das, „Pays“ mittbeilt, Befehle für 
Tofortige Ausrüftung dreier Trausportſchiffe eingetroffen, welde an ber 
merifanifchen Erpedltion Theil nehmen werden. 

Der „Moniteur* enthält einem Bericht ded Staatöminifterd an den 
Aaiſer über die Verwendung der. 121/, Millionen, welche nad, dent Büricher 
Friedenävertrag von Deſterreich und Sardinten zur Verfügung Frankreichs 
geftellt worden find. 63Millionen in Menten füllen davon an alte Sol: 
daten und deren Nachkemmen überwieſen werden, welche ebeninls aus dem 
Mallander Monte nad einet von Napoleon 1. getroffenen Einrichtung dotiert 
waren, Der Reſt foll den Schath für die im Jahre: 1809 tete a 
orbentlidre Domaine zur Verfügung geftellt werben, wevon jedoch 1,200, 
Frants für diejenigen Mifitärd oder deren Erben, beftimmt find, welche aus 
dem Teftamentsfonds des Kailerd Napoleon wicht entjhäbigt worden. find. 

Der Barifer „Patrie* wird aus Sonden: berichtet, daß die britifche 

\ ng die Ausführung großer Vertheidigungsarbelten auf ber Jnſel 

a —* en Hat, — er avi | Häfen der Safel 

vencge eine gro „von Rriegefgiffen Auifnefihen Fönnen, ausgebeſſert 
und mit neuen n verſ werden. 1 

22,.DM..: Der Moniteur veröffentligt heute die am 3. Juli 

1861 zwi Frantxeich amd Preußen umterjehtneten Zuſahartikel zu der 

Peſtteuvention som 21. Mai 1851. 

Nach dem „Ami de la Religion" hätte Borges ungefähr 6000 Mann 

unter feinen: Befehlen, ſaͤmmtlich bewaffnet und von dem beften @eifte be: 
ft. Selbftverftändfich wirbe überall, wo Borpek als Sieger einziehe das 
anöpifche Kreuz beruntergeriffen und das Banner Franz Il. a: 
Ueberall made- die-ropaliftiihe Bermegung, was auch die Telegraphie Be: 
richten möge, Fortſchritte Chiavone behaupte ſich mit Vorihell in der Um⸗ 
von Sera und füge von Zeit zu Zeit den Piemonteſen empfindlichen 


den au. 

- 22, Dft Ber Rieti Haben vier piemontefijhe Berfaglieri 
aus Irrthum die papſttiche Ghränge überjchritten. Sie wurden gefangen ge> 
nommen und m ttetho gebracht. 

10 4 Belgien 


———— 
gegen jeden ‚im der xomiſchen Frage geäußert hat, 
——— fe; * über „die Safe zu ſprechen wagt, aud Prinz Ran 

eon ni LEI EI a1: 3n%) 113% 
a ‚ 22.08. Wir er ben, daß dad Miniſteriu 
wieder Br ing — rn fein 
par ft von, allen ‚feinen Kollegen angenommen worden 
und wird allen Erwartungen und Wünſchen der liberalen Partei entfprechen. 
Die Anerkennung des Rönigreichd Italien teird in der offenſten Weiſe ohne 
allen Rüdhalt erfolgen. Baron de Briere, Minifter des. Auswärtigen, if 
das einzige Mitglied, welches fein Portefeuille aufgibt. Sein MNach ſolger ift 
noch nicht bekannt. Die fla kann jevenfalla ala beendet betrachtet werben. 
Rs ... Kür 3) 
+ Mahrib. Eine (pantffe Brett ME Int Bafenven Dokreia Dur em 
Tiberifches Scpiff zerftört worden, meldes — für ein ſpaniſches Handelsſchiff 
Behalten halte. — Die Majorität der Kortes wird ohne Ziveifel dein Minis 
Rerkum günftig- ſeyn. — Die cr Eonceprion ift geitorben. 

— e n 


iten, F. 
Die neuefte Ueberlandspoſt Nachrichten aus Bombhg 27., 
Kalkutta 14. Sept. Die ägyptifce it ganz verloren, - bad 


Srderroßr Hat ftart a bel Baumwolle wird der auf din Bier 
tel gefhäpt;, doc it die Exite ber im Vorjahre gleich Die Chelera in 
Mordiveften Hat faft aufgehört. Eine Dampffregatte geht am 6, Oftober 
nad Sue, um Lord Elgin zu — 
mer @ 
Rew-Horl, 12. Dt. Die Unionstruppen rüden langiam ıawt Bi 
mar vor und ihre Gegner zogen ſich zurüd. Nem-Drleand war virkfern E 
Den neueften Nachrichten aus Rio de Janeiro’ zufolge ift die Diffe: 
renz zwiſchen Frankreich und England etmerfeits umd Lhrtmaiy‘ 
auf dem Punkte, beigelegt zu werden. Uruguay foll_eine Exttfchädigungs- 
fumme von 4 Mil. zu 3 Proz. anbieten. England und Frankreich. jollen, 
Fig zur Annahme der 4 Millionen bereit esflären, doch verlangen- feld; 
Brogent Binfen und in Dautı Pan die Stempel! und * 
Privatbriefen aut Montevideo wird die Reglerung yon Pruguah dieſe 
KBingungen papribeinlih amnesmen. Be Mm U 





vr Ta 3 Run df #n X am 
Am 1. Kos. fell die Giftubahnftredte Del glirg en: Miesbad 
—ããAT TU rt 3 Ink 


len AI an ‚rhbwgnd „hlanız d 


eröffnet werden. — In Hugsburg hat IL) ein Penfiond:Berein Für Ars 
beiter und deren Wittwen gebildet, der viel" Unterftügung und Anklang fin 
det. — Auch in Bohkach Bat fih ein Turnverein gebildet, — Wie 
aus Wien berichtet wird, werden näditer Tage die ſlavoniſchen und krda⸗ 
tiſchen Obergefpäne daſelbſt eintreffen, diefelben wurden von dem Hofs 
difafterium herbeigerufen, um am wichtigen Sonferenzen theilzunehmen. 
— Eine mit circa 1000 Unterfcriften. verfehene Adreſſe gegen die Kon: 
vention mit dem Bliſchofe von Mälnz it nun auch von den Bewohnern 
Difenbads in Darmftadt übergehen ‚worden. — Auch in Medlen 
burg bat fi eine juriſtiſche Gefellſchaft gebildet, welche am F4 d, M. 
ihre erdentlide Pienarverfammiing, abhielt. — In Rendsburg 
ift gegen den Adbokaten Dittmann, teil er beleiner muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung „Schleswig: Hefftein“ hochleben lieg, eine Unterſuchung eins 
geleitet toorden. — Die Verhältniffe zwlſchen bet Schweiz und Frank: 
reich, werden immer gefpannter. — In Genua wurden am 13, aber: 
mals zwiſchen ungarifchen Gmigranten Beratungen gepflogen, auch Koſſuth 
und Klapfa nahmen an denfelben Theil; nachdem Kiapta die ungariſche 
5 in Acqui gemuſtert und mehrere Konferenzen mit Ricaſoil und den 

niftern gehabt, ift derſelbe wieder nach Paris abgereift. — In Neapel 
und Sizilien ift der Jahrestag der allgemeinen Aftinmutg überall 
mit Begeifterung und in vollfonmener Ordnung gefeiert worden; das ‚eng: 
liſche ar” m * bit geflaggt. — Wie malt der Pa * 
aus Paris ſcheibt, It die franzöfiige Regierung unerqul ichle 
über die mazziniſtiſche Bewegung in len, und ie rabet in —* deſſen 
ſcharf die Ohmmacht der ſardiniſchen Polizei. — Nachrichten aus Malta 
—F—— ebene de 
Fahrzeug gemietget ; ‚der vormalige ul der Bourbonen leite die rent: 
tiomärch Beſtrebungen; birerdiknd ſtyen fpamifche Karliften auf Malta ans 
gefommen. — Aus Warſchau wirb gemeldet, daß etwa 2000 junge 
Leute, die feit dem 15. da. dafelbft in die Gitadelle gebracht werden, in 
die Armee eingereit werben fallen. 

Nenehe Nadhridgtenm ’ 

Münden, 23. Oft. Die Kammer Hat heute‘ die nochmalige Berathung 
des Bölffchen Antrags (Kurhefien) aus formellen Gründen abgelehnt, weil 
derfelbe identiſch mit dem früheren Antrag fen, morüber kein Gefantmt: 
beichlug der beiden Kammern erzielb worden. Sodann hat die Kammer 

‚Aa Beutiche: Qurfdeisgejehßuch-umd: des Dazu gehörige Einfähtnngsgeiet ein: 
ffimmig angenommen. Die einzige —5 — den Geſehgebungsausſchũſſen 
und der Staalsregierung noch beftehende. Differenz wurde durch eine Modih- 
fation von Dr. Weis, weicher das: Dinijterium zuſtimmte, bejeitigt. 

Der „Konflitutienmel* bringt aus Menpel 16. Oft. die Nadrict: 
„Dis Banditenweſen ift nun ich vorbel. Chlavone kehrte in Patrie 
monium Petri zurüd und denft workiufig nicht an neue Finfälle.* De: 
gegen ijt das Räuberweſen als Privatgefchäft moch fehr verbreitet und 
Tialini Kat deihalb um 3000 Gendarmen gebeten, da im ganzen Neapo⸗ 
litaniſchen bisher nur 2500 Karabimieri fanden. = — " . 

Turin, 33. Ott. Muder haben das frangöfijhe Konfulat zu Gerigs 
nole in Apulien geplündert, 

Mailand, 21. Oft. General Yamarmora reift am 24. von bier 
ab, — Nad dem „Natiomale” vom 20. wird Wilter Emanuel in Neapel 
einen lähgeren Ahfenthalt nehmen umd mehrere Previnzen beſuchen. 

Baris, 24. Abs Der i Moniteurꝰ meldet : Die Binfen , der 
Schatzbons jeyen je. nach dein verſchiedenen Kerminen auf 4, 4% und'5 
ph, erhöht worden. 

London, 24. DH. Hier eingetroffene Nachrichten aus NewsMork 

vom 15. dB. melden: Es ging. das Gerücht, die Flotte der. Konföderirten 

babe die blodirende Bundesflotte vor New⸗Orleans angegriffen, mach hef⸗ 
tigem SKampfe eim Schiff: verſeukt und den Meft gendtblat, zu ſcheitern. 

Das Schiff, auf melden ſich die Kommiffarien für England und * 
bejanden paffirte am 12. ds. die Blocade zu Charleſton. Gr. J.) 


Umtlide Nachrichhtea. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen gefinden, 
die kathel. Pfarrei Egern, Ldg. Tegernfer, dem Priefter M. Aſtner, Schul⸗ 
benefiziat in der Glashütte, zu übertragen; der von dem fürſtlich Hohen 
lohe:: Schillingsfürft'ffen Kirhenpatronate' füt dem bißherigen Pfarrer in 
Großfarolinenfeld, I. L. Füller, ausgeſtellten Präfentation auf die protefl. 

. Plarreis Fraukenheim. Dekanats Infingen, und der von demfelben Kirchen: 
patronate fir den Parramtstandidaten I. C. F. G. Schlier von Eriberg 
a ten Präfentation auf die proteft, Pfarrei Gaftenfelden, Dekanats 
Infingen, die Bejtätigung zu erteilen; zu ber erledigten Buchhalterſtelle 
bei der StaatsfhuldentilgungdsSpezialfaffe Würzburg den Offizianten erfter 
Klafie bei der Staatsjhuldentilgungs-Hauptkaffe, F. dv. Vollmar, als Bud- 

’ Yalter deitter Klaſſe zu befürdern; dem Offigianten erjter Klaſſe bei der 
Grundrentenkaffe, M. Mayr, zur Staatäjhuldentiigungs s Hauptlafie, und 
den Offigtanten erfter Kaffe bei der Staatsſchuldentilgungs Spe zia 
Würzburg, G. Waldmann, zur Grumdrentenfafe zu verfeßen; zum Of: 
figianten britter Klaſſe bei der Staateſchuldentilgungs · Spezialfaffe Würzburg 
den Funktionär bei der Slaatſchuldentilgungs-Hauptkafſe. A. Bappenberger, 


zu ernennen; 4 
5 — — — —— u 





Bermiiähte Nadhridtien 
: ZTrieft, 20, Ott. Die am 16. d, hier und in Venedig wahrgenom⸗ 
mene Srfcütterung war auch in der Nomangna, namentlich in Delogna 
und Ravenna, fühlbar. In letzterer Stadt war es die heftigfte jet Mens 
fengedenten. Raucfänge ſtürzien ein, Mauern befamen Riffe, eine Kirche 
wurde beichädigt 

König Wilhelm von Preußen hat für die Reftauration des Dombanes 
in Xanten fe eben wieder 10,000 The, geihenft. 

Eiutigart, 22. Dt. Diefe Nacht ijt der Borftand der Refidenzitadt, 
Stadtfhulikeig v. Gutbrod, unerwartet ſchnell mit Tod abgegangen. Ders 
felbe erreichte ein Alter von 70 Nabren und 3 Monaten, 

Dem Vernebmen nach beabſichtigen einige Brivate, unter denen der 
Fürft von Bentheim und ein Colon Meyer genannt werden, die hauneveri⸗ 
ſche Regierung zu beiveren, eine Austrocnung bei Dümmerfeed (analog dem 

lemer Meere) vorzunehmen und dadurch 20, 000 Morgen des ſchönſten 

s zu gewinnen. 

In Mainz bat ein Here F., nachdem er jür große Summe Wechſel 
außgeftellt, auch mehrere bedeutende Veteãge entlehut Hatte, mit Zurücklaffung 
von Weib und Kind das Weite erarifien, 

Aus Scehaftopel wird gemeldet, daf es dem Oberſten Gowen 
biöher gelungen ift, adıt große Kriegedampfer, eine Fregalte von 50 Kanonen, 
drei Korvetien, zwölf Kononenbriggs und Transportfihiffe und mehrere 
Meinere Fahrzeuge ans dem Meeredgrunde wieder auf die Oberfläde zu ſchaffen. 

An Amerika iſt abermals ein Eifenbahnunglüd vorgekommen, inden 
der vom Dunkirt kommende Schnellzug der Griebahn einen Damm binab- 


Sicheren Gewinn 





obme —— möglichen Berinft bietet die Betbeiſigung bei dem Anlehen ber State ReuczaArel Schweij), 
imal zır verlcofente Pretie von Ares. 100000, BDO, 30,000, 25,000, 20,00 ac. 
bis abwärts free, II # 1, jo dafı jedes Loos gewinnen muß. Die nätfe Ziehung geidriebt 


rädyahibar durch jährlıh 


am 8. Movember » 38. 


und finb Driginal-Obligarionetoofe & AM. F. per Stüd gegen Einſendung des Betrags eder Pomattahıne — 


Heinrich Döll, 
Zunjch Bank. nnd Stastsbapieren-Heihsft in Arankfurt a. MR. 


Blöne gratie — zu berieben durch 


Königlich bayer. concessionirte 


Elberfelder Mobiliar-Feuer-Verficerungs- Anftalt. 


Der Gchäfteftand derfeiben war am 1. Januat INGE folgender; 


fürzte, wobei zwei Lokomofioführer und ein Heiger das Leben verloren 


‚und drei andere Perfonen ſchwer verwundet wurden. 
—_ — 


6: und bolfswirthihaftligde Berichte, 
— 
a reub bee tm harter Fr ehr , war 
Bere EL are 
18 13 fL, en ‚ Binien 6 fl. per . 
dem mit circa TO befabrenen Kramimarlte wurde Das Hundert Kraut bo 
ı f. 42 i bis 3 fl. 1A ir verlanit, 

Bamberg, 23. DU. Auf dem geftrigen, wieberum ziemlich ftark befahrenen 
Hopfenmarkte find die Breife zurrädgegangen und nur einige Meine Partien kamen bie 
zu 40 fi. ber Sentuer. 

Berlin, 23. Oft. Roggen per Die 52? „ per Arübi. 2°’. Del loco 181, 
per Arübi. 13°... Spiritus per Oft, 21%, per Bräbj. 20%,,. 

Hamburg, 23. SM. Walzen lece unverändert und fillle, ab ausmärs 
meriger gefragt. Reggen lece rubiger, ab Rürigsberg zu MR angeboten. 


Börieuberidı 

Wien, 23. Dit. Ratienal 79. 50), dyprey Metal. 57, 75, Vombard.-Benetian, 
% — Banfaltien 735, —, Krebitattien 177. 70, 20 HL Loofe won 18 113. 25, 
toofe von 1854 36. —. 1850er Pooje 8. 75, 100 fl. Erenbahn-Bartiall. 117. BO. 
Defl.-frang. Staatab. 773. 50, Elifaberbbapu 164. —, Hilaberhbahn-Prieritäten mit 
Zinſen in Eilber 102, 75, R.-B.-Horbbahmaktien 2U1. 40, jet auf Leuden 137. 60, 
bitte auf Paris b4. 10, pütte auf Aranffurt 116. 80, Suber 197° — 

Frankfurt, 23. Of. Bei nit beiebtem Geſchäft mar bie Zendenz ber 
beutigen Borſe etwas jefter ale geſſern Abend und vie Notirnngen ber öfter, Fende 
ein 8340 hohet. Km 2 lee. Kreditalticn 143! ,, Rational A6°/,.. Abende im 
der Gfiehtenjeyietät waren öftere, Krebitaltien 148" , bei. u. &, Nationaldu" 


Redahienr: Buftan Meriert. 
Mit der Beilaae Ar. 207. 














21803 Feunften Batavia-Arac, Jamaica-Hum, 
Goanac, Num- und Urac-Bunfcheflen, Oli- 
von-Del und jribe Raitanien empfiehlt 


3. Giegerid. 


m m nn — 
2es Kin im Reanungefach erfabrener Mann, der 
eine {hörte Hand ſchreidt, juds Behhäftigung auswärts 
eber bier auf einer Werichteflele, einem. Amte ever bei 
einem Wedtsonwalte, —— unter ber Chiffte F. A. 
defergt die Exredition d. DM. 


u 
2419 Ein Kodofen ıf zu verfaufen. Wo? fagt die 
Grpebition. 

1480 Pit. A Ar, 150 an der 
möblirte Zimmer zu vermierbem. 





supttvadhe Mind 





nr be». : Kasamı Aızeigen 
in 1860 begablie Brandſchaͤden betragen. - : . : fl 2. 


das Bemwährleiftungstapiral beträgt . 
Tiejelbe verfihert geger Feuetſchaden alle Arte ven 
ſich der Untergeihniete zur Bertmttlumg der Aufnabmen. 
Aldafienburg im März 1861. 


CR - 1 300,000 
Drobilien zu ben Eilligfien Prämien und emipfebir 


in alle auswärtigen Blätter beför 
dert ohne alle Ertrakoſten 


Dir — der Aldjaffen- 


wu Iof. Aloys Dedelmann, Agent. urger Beitung. 
9 FR ie: AIR sdbung. — a ae —— bei —— ſpo· otto. 
a ichat tier von Umer befſeuba— terer Rivtberüdfihtigumg babier einzureiher i f \ ; 
welcher iu dein fetten Jahrzehut bes vorigen —8 Muleuberg Deu 21. Dftcber 1861 Ju — J a — 
derte unter bus eriediae Dilitär geiterem, jeit | Der Siadtmagiftrat, au =». Om. vn s 
bem 26. Diä —— * —— ale f. f. Müude- | Birneitel, Mürgermerfter. Die nachſte Ziehung iſt den 34. Uft. zu Alltuberg. 
ı Berpflegeoberbäder zu Gfiegg aufhielt, Somit üter 40 Kiöpffer, Stabiitrkr. 07 777.2, 7 ee 
Jahre ven feinem Leben unb Bunjenipatiterte kineNab- | Zi1s Min Anfang des nicksten Monais wird wirder — —— 
richt gegeben, amd ven feiner anderen Seit dieruber | ein Cursus der Stenogrupbie für Erwachsene eröffnet 2 NS AN NEN SHONN: : 
— «im Runde gelangte, wird derſelde oder | werden. Diejenigen Merren, welche daran Theil Adler. Srener mie Gemaslin und Dienerjaft 
‘ zeibes- mb Zeftamentgerben auf Antrag feiner | nehmen wollen, werden ersucht, sich zur Berpre- | 08 Mareır. Paufner, Oberinipeftor aus Miinchen, 


nädflen Seitenvermanbteit, melde bereits den Beritot 
r Ienbeitocid abgeleiſtet babın, biemit aufgeferbert, 
J binnen 2 Monaten a dato 

biesorts nam ſo gewiſſer zu melden, ale nad Um · 


dirier Fri 
f) Ribael Otter vom Unterbeffenbad für verfgellen, 
und ohne leibliche Deicenbenz verflerben er 


+ Me, amd ſohlu 

ı 2) fein Im eiren 170 RL. befichenves Vermögen [einen 
nähften Seitenerben ohne Kaution binauegegeben 
werben wird, ı » 
— — 47. Oliober 1501. 

Öniglihes Landgericht, 
Z&miır 





YAunsiareiben 

Dem Dienflueht Ialob Herzog von Dettingen 

io ei Poſneldeichluſ zu vertlinben. Da Sf 

halt ıtnbefammt ift, jo erindt man mm Bejien Er⸗ 

xiitlung und Belanntanbe. 
"  Algaffenbarg den 19. Dlwwber 1861. 
Der Stabtmagifirat. 
v. Serrleim. 
Arenzer. 


2418 Delanntimadynmg,. 


bei i 3 klar ® ’ 
Das von bem vormaligen Mainzer Domftijts-Silar ' .. der Trihmiahfi bekannten Fabrik der Hercen Gtbt. 


Georg Bleigenbeder am 7. Wovember 1558 ge 

Sunlinen and meibithen Bermenktigaft dee 
möännlihen unb weiblichen rwanbtidaft bee 
hen in Erledigung gelontmen. ' 
i Otubirenden, mweidhe bieranf Amiprihe 
machen , haben übte Eeſnche mer Beilegung der 
Studien-, Sitten und Bermögensjeugnifie, banın vor- 
kuriftemäßigen Nadmeile ihrer Bermwandrigait u dem 


u. 


URS EEE EIER EL DELETE FRE EEE TEE 


chung über die Wahl der Stunde Montag dem 
zu, I. Mitn., Abends # Uhr, bei Heren Bierwirth 
Kohl einlinden zu wollen, woselhst eime Liste zur 
Einzeichnung aufgelegt seyn wird. 
Aschnßenburg den 24. UOktuber 861 
Das Direktorium ** abeſsherger· Stenograpgen- 
ereins 


Jesonda, 


ee junge Miefendamr, 21 Fahre alt, 6 Auf 
8 ol geofi und gegen 400 Pflund fhmwer, Bei bielem 
unerkörten Gewicht hat bie Dame ein jones Heufere 
und tft “ehr proportienirt gebaut. 

Der — iſt auf dem Schle u dla d. Untree: 
1. Plat 12 ir, May kr. 


24 $. Dteiner 


Dnmen=Filzhüte 
Pen neuchier sagen uud groter Auẽwahl fd zu Haben 


: JIofeph Geiger, 


Hnjabrifant, 


Traubenzucker 


24lva2 


Grfi in Ouheſen in Kommilfion bei 
Joſ. Aloys Runtel, 
241737 


Sandgalje Ü 2%, 


MoscH Cine groge Gelreive. hegemühle und eine 
Buttentelter mir eiferner Schraube werden billig 


abgegeben bei 
* Ab Fröhlich, Dachdeder. 


—— Poiuwppothal dus Berlin; Däufer a, Mainyz 
Rue aus armen; Hlıldars ane Fuͤrthz Fuss aus 
gg N Weif aus Bremen; Kbler = Braunihnet ß 
Faß. Kauflenre: Weiter und Getz aus Zwidau; Gebe 
mann aus Offenburg; Kuhmemätb aus Mranterähaufen. 
Lehrer: Eitenbad ae Kenige boſen; Kifmann a. . 
burg, Girinmelhmeifter: Rebb aus Alleieheim; Dorm 
aus Keflert. eh, Linbner aus Würzburg, Treiber. 
Rentiers: Thon ons Nürnberg; Marguarb aus Eng- 
land; Celighenn aus Scotland. Dumdſer, Kaufmann 
aus Stuttgart. 


Geld.-Cours 
vom 23, Dfieber 1864, 

Blltoten —F B89 
bitte Preuß. f 3-56 
ehändiiwe 10 fl. Hilde , A. 13-14 
jularen. . — 532,-331 

Ss Arculen-Stlide . 920-21 

Engliihe Bovereigne | N. 1146-00 

old per Bfund Sem | 3 RA- 

5 Fraulen · Thaltt. — 

Kand-Smwaniiger . 2» 22. . t "12, 

Doshaltig Zilber per Pfund fein „51 40-02 15 

Frengiche Haften-Steiie . 4 ı 45-31 

Bihfide dıtto — 





Chermomeler-S land 


Oft. | Früß6 Ugr. | Dt. 12 Uhr. Ab3.6 Uhr. 
32, | SET 9 
23. +8 | +13 +10 


Drug uns Verlag ver A Warlandt Then Druderet. 
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Be ft e im Fe 3 
Aſchaffeuburger und 


Ok k. 


Deutidglaond. 
23. Dt." N. öffentlige Sigung der Kam— 
mer der Abgeordneten. Die Tagesordnung haben mir bereits 
mitgetheilt. Am Miniſtertiſche die f. Staatsminiſter Frhr. v. Schrent, 
FIrhr. v. Mulzer, d. Neumayr, v. Pfeufer, die Miniſterialtommiſſäre Dr. 
v. Bogt, d. Pfredſchnet, v. Meißner, Frht. v. Lobtowihh, d. Dillis. Der 
etſte Präfident- eröffnet die Sthung um halb 10 Uhr, und zeigte der Kain: 
met an, daß Abg. Wied das Referat über den Antrag des Abo. 
Dr. Ampeln, Aufaffung vom auslãndiſchen Mebiliar⸗Feuerderſicheruugẽ⸗ 
Anſtalten betr., vollendet babe. Hierauf erſtattete Abg. Dr. Lauk Vortrag 
über den Gefegentwurf, die Einführung eines allgemeinen deutſchen Han: 
deiögefepbucdhs betr., und begleitete dieien Vortrag mit einleitenden Worten 
über die Entftehimg” diefes wichtigen Gejeggebungäwerkes, wozu män faft 


2 
E 


50 Jahre gebraucht, ein Werk, von dem fait aucnahmslos anerkannt iſt, 
daß es Mi a Sifenfat zur hohen Ehre gereicht, und für defien ſofor⸗ 


tige Einfü der deutihe Handelsſtand ausgeſprochen. In Preußen, 
Sadfen und AA fen das Handelsgeferbach bereits als Geſehh verfündet, 
in ’anderen Staaten jey die Einführung angebahnt, und Bavern könne dar 
- über den anderen deutſchen Ländern micht ziriläbleiben, (Er em⸗ 

e Kin die jofortige umveränderte Annahme des Handelsgefegbuden, 
Muh das Einfügrumgdgeies hiezu babe feine Aufgabe mit Blüd aelbit; 
nur über Art; 64 beſtehe noch fein Eluderſtandnig der Regierung mit ben 


Gefehgebimgsausfchiiffen. Bevor er fdhliehe, habe er aoch die Heilige Pflicht - 


zu "erfüllen, auf · deren ermite Se en ee aaa 


imth den, derfeine frühe R , —* 


Boden, —— erh an | ori u fand. Es ward hierauf über 
Art: 64 n Berathung getreten. chen u. Be ʒüglich des Art. 64 


Tonne er dem Entwurfe nicht zuſtimmen, ſedoch Lönne iman fi dem Ent: 


wife nähern, und ihn, was auch zut Verdefferung "des Geſebes ſelbſt 
diend, nie folge fafierr: „lagen gegen Niqttaufleute aus den in Urt. 63 
Ziff: 1 erwähnten Handeisſachen gehören mur dann ‚zur Zuftindigkeit der 
Handelögerichte , wenn’ dad Gefhäft, aus welchem alten! twird, auf Seite 
ded Bellanten ein Hundelögejhäft mir oder der Ridtfaufmann al? Wider: 
beflägter belangt wird Die nach Art. 52 und 63° zur ‚Zuitäudigkeit der 
— ——— Fe Anſpruche find, wenn die Mage in der Hauptſache 
n Gb oder Gelbeswerth nicht über 150 fl. ohne Eintechnung der Zinien, 
Kohn md Rupungen betrifft, bei dem einſchlägigen Stadt: ober Lands 
zerichte a made, infoferne ſich am Sitze diefes Gerichtes nicht 
zugleich’ dat ericht befindet, Unter der leytetn Vorausfegung find 
die Stadt: —* die Landgerichte auf Antrag’ ber igten auch zur Er⸗ 
laffung votſorglicher Verfügungen, fo mie für die it * 63 gif. Id bes 
Himbelöfachen neben ben Sande —* guftändig." Stautd 
Drag .- ee: Der Puntt der 


Handelsgerichte zu errich⸗ 

— fich von ke Me zweile Frage —* ledoch 
auf Bedenken dem Amte eines Handeldrichters konnien nur 
Leute vom A betraut werben, ſolche Handelöleute feyen ledoch nur in 
größeren ei —— dehats ſey die Megierung nicht in der Lage 
geweſen/ bei e ein Handelsgericht errichten zu konnen und 


dem Beirfägeridt 
—— ſey⸗ fein der Meinung, daß durch die große Entfernung für die Bes , 


ein großes Uebel entitehen würde. Diefes Uebel zu Sefeitigen, 

—* die Aufgabe des Art: 64 des Megierangsenttourfs ; jedoch da die Wobis 
fifätion des zweiten Pruſidenten die Abſicht der Regierung enthalte, fo 
ſchuche fle fidy derielben an, Dr. Arnheim ertlärt, daß, die Handels: 
gerite nach der beabfichtigten Einführung nicht groedtunäßig feyen ; er wolle 
—2 nur mit Kaufleuten unter dem Vorſihe eines Richters beſevi 
wiffeng er bitte die Staattregierung, dab am allen Bezirkögerichten, 

bei bemen fich eine Auswahl von Kaufleuten beiänden, Sundelögeridte ers 
richtet werden möchten, Stuatäminifter. ärir. u. Mulzer: Diefen Wunſche 
konne volftändig entſprochen werden Zweiter Präfident: 


U. 64° 


beziehe ſich nur auf das dieſſeinge Bayern, nicht auf die Pfalz. Brater 
hätte eine allgemeine Disfujlion ‚uber das ganze Geſet gemünicht, weil dieh 
* eh nicht zuläfjig ſey, jo wolle er ſich nur auf Urt. 64 beſchtänten. 
Das komme. nicht. auf konftitutionellem Wege zu Stande; Die Bor: 
—— ſehen zwar erfüllt worden, aber die Kammer kounte von ihrer 
attiſchen Defugniß keinen Gebrauch maden. Man vollziehe einen A von 
Senne; es entjtebe aber dadurch fein materieller Nach⸗ 
theil. Wenn gemeinfame deutiche Geſetze geſchaſſen werden ſollen, jo jolle 
auch eine —— deutſche Vollsvertretung beftchen. So lange man fein 
deutfches Parlament wicht zu ſchaffen vermöge oder möge, müfje ein anderes Organ 
gelgaffen werben. Die Regierung möge deßhalb bei Zeiten daran denfen, daß 
ein Berjaßren nicht zur Regel werde, was nur Ausnahme jeyn folle, Referent 
Lauf beichräntt ſich nur auf die Bemerkungen des Dr. Arnheim ; bezüglich der 
Bemerkungen des Abs. Brater läpt ſich derſelbe alfo aus: Die Trage, 
meine Herren, ob und in welder Weile dei einer künftigen Geftaltung 
Deutfglands eine beitimmte gefehliche Mitwirkung des beutichen. Doltes 
einzutreten haben wird, habe is nicht gejtellt, und wenn ich ed nicht getan 
babe, jo. fagte ih mir, daß fein. unmittelbarer Zuſammenhang zwijden 
diejer Frage und dem vorliegenden Gejege da jey; und meil ich es nicht 
für —** fand, dieſe Frage in Form einer Barabafe einzufügren, eine 
Frage, die mich immer an des Dichters Worte eriquert: „Du medit. dir 
alten Wunde unneanbar jdhmerzlähes Befübh,.“ Ich habe fie deihalb nicht auf⸗ 
gewerjen, weil wenigitend, was die einzelnen WRodalitäten behrifit, ich mir jagen 

7 dag iſt völlig unsjonit, webei mir nur der Troſt geblieben, weun ed anders 
tot iſt, daß es den Gegnern meiner politiſchen Anſchauung, wenn fie auf⸗ 
— kein Haar breit beſſer geht. Im Be rlauſe jeiner Rede lomuil 
— sat Don Somhk. der an den Ulerm der. Dowau,mit ort und Geift ger 
fodhtem werde, au. dem einer jeiner. beſten ee den. zwar 
wicht Hinigiette, aber ziehen Lig, Der Mobififation 


die Staatsregierung nich) 
des zweiten Pröjidenten jey er nicht entgegen. Hierauf . wurbe die Mor 


dinfafion des Präßdenten - angenommen und definitiv, über das 
ganze Beiep ** weiche Aftimmung die einitimmige Annahme des 
Einf egbuch ergab. Hierauf: gritntiete bp. 


Dr, Arnheim Lu über die — 2* mehrerer Einwohner Min: 
hend und, den Untragı des Abg. Dr. Böyl bezügli der Aufhebung: des 
Grundſahes: „Kauf bricht Miethe“, und ſchlagt nah. vorausgeſchickten Ber 
mertungen. über das Bebürinig der Aufhechung dieſes Grundjapes ber 
Kammez , folgenden. Antrag. des Ausſchuſſes vor: „Hohe Kammer wolle 
beigließen, eö ſey an Seine Majeftät- den König die alleregrjurdhtövollite 
Bitte zu bringen, für die ſamuulichen Gebietstheile dieffeita des Rheins mit 
Sefepeötraft augzuſprechen Geht eine vermiethete oder derpachtete Liegen⸗ 
ſchaft, nachdemn fie, dem Wiether oder Pächter zum. Gebrauche, beziehungss 
weile zur. Denägung bereits übergeben iſt, durch —* oder Ders 
mächtig in das Eigenthum eines Dritten über, ſo tritt. diejer Tür Dem 
Reit der Miethe oder Pachtzeit in ‚bie Rechte des DBermieihers oder Ber; 
yägters ein und ift, vorbehaltlich deffen, was in Abſatz 2-und 3 beitimmt 
ih verpflichtet, dem Mieter oder Pächter. den vertragsmäßigen Gebrauch, 

je die vertrapsmäßige Benügung der Gage bis zum Ublaufe 


* feftgeiegten Mieth⸗ oder Pactzeit gegen Erfüllung der vertragsmäßigen - 


Verbindlichkeit zu überlaffen. Iſt die verpachtete Liegenſchaft durch Zwaugs⸗ 
veräußerung in das Eigenthum des Dritten übergegangen und würde bie 


Pactzait über das zur Zeit der Erwerbung laufende. Vvachtlahr hinaus ſich 


erſtreen, jo hat der Dritte das: Recht, den Pacht für den Schluß des zur 
bejagten Zeit laufenden oder für den Schluß deö diefem zunächſt folgenden 
Pachtjahres zu fünden, die Aufkundigung hat jedoch innerhalb der erjten 
ſechs Donate, desjenigen Pachtjahres zu geihehen, mit deſſen Ablauf Die 
Räumung eintreten fell. it die wermicthete Viegenſchaft durch Zwangs- 
veräußerung in das Eigenthum des Dritten übergegangen, jo bat biefer, 
wenn die vertragämäßige Miethzeit ſich weiter erfireden würde, Das Redt, 
für das Ziel, weldes dem. zur Zeit der Erwerbung laufenden zunãchſt 
folgt, die Miethe zu künden, die Auftündung bat jedoeh inmerhalb 
des zur bejagten Zeit kaufenden Zieles zu geliehen. Im den ijällen 
der Übfäge 2 und 3 bleibt dem Pächter oder Miether der Entſchä⸗ 
digungsanfpruch gegen den urjprüngligen Verpächter oder Bermiether vor: 
behalten. Die entgegenftehenden geſehlichen Beitimungen find aufgehoben“. 

Durch diefen Vorſchiag werde obiger Brundfag aufgehoben, der Zwangs⸗ 
verfauf ſey Hievon außjenommen ; ferner bejchränftt ſich der Antrag auf 
die Fälle, wo das | 
der Untrag wurde aber auch auf die Pacht ausgedehnt. v. Steinsdorf 
nauht, Daß der Standpunkt der vorliegenden Vorjtelung ein bereitd gegenwaͤttig 





bereitd an den Miethämann übergeben jeh, : 


— — 


überwundener fen, doch ſchließe er fi dem Antrage des Ausſchuſſes an. 
Dr. Barth: Die Faſſung des Ausſchuſſes paſſe für die fümmtlihen Kreiſe 
dieſſeits des Rheins mit bloß für Münden. Das Prinzip des 

beitehe jet jhon da, wo das preufiijche Yandrecht gelte, und wo man überall 
Damit zufrieden fey. Der Grundfag beftche auf dem römifchen Rechte, ſey 
aber für un& nicht recht praktiſch. Der legte + des Ausſchuſworſchlags 
Tolle jedoch lauten: Die entgegenftehenden, auf Gefeg oder Hertommen bes 
rubenden Beſtimmungen find aufgehoben, Staatöminijter. Fehr.  Mulzer 
glaubt, dag die Anjicht des Ausſchuſſes feine Derechtigung habe, aber mit 
der Arbeit dee Kommiſſion für Ausarbeitung des Zivilgeſetzbuchs fiche dies 
felbe in Widerſpruch. Es ſey ſohin feiner Zeit Sade der Kammer, ſich 
über diefe Frage zu einigen. Nach einigen wenigen Bemerkungen des Re: 
ferenten Dr. Arnheim gegen die Anſicht des Abg. v. Steinäderf ward dem 
Ausſchutzantrage mit dem Redaltionsvorſchlage des Abg. Dr. Barth zus 
geftimmt Abg. Heiner erftattete num Anzeige über mehrere Veſchwer⸗ 
den, und zwar: 1) über die Veſchwerde der Kaufleute Ktircher und Gattler 
zu Schweinfurt wegen Verlegung verfafjungsmäßiger Rechte. Sie waren 
nämlich ald Gemeindebevollmächtigte gemählt worden, diefe Wahl wurde 
aber nicht bejtätint , meil die Beſchwerdeführer der deutſch-katholiſchen Ge— 
meinde ampehörten. Der Ausſchuß erachtete die Beſchwerde als formell zus 
Läffig, jedod als materiell unbegründet. 2) Ueber die Beſchwerde Seitens 
der Hammfabrifanten Göbl und Genoffen zu Nürnberg wegen Berlegung 
verfälfungsmäßiger Rechte, dadurch, daß den deutjchstatkoliichen Glaubens 
genofjen ihre gewährten Rechie entzogen worden feyen; dieſe Beſchwerde 
wurde vom vierten Ausichufje im Bezug auf eine Erklärung des ſtultus— 
minifters im Ausſchuſſe für gegenitandslos ertlärt, jedoch geglaubt, dieſe 
Beſchwerde dem Staatsminiſterium hinüberzugeben. Abg. Reger erftat: 
tete Anzeige Über die geprüften Beſchwerden 1) des Joſeph Wiesner, Schul⸗ 
lehters zu Oberendenbad,, wegen Anſprüchen von Nachbezablung von 83 fl. 
20 tr. für feine Amtsführung von der Zeit des Austritts aus dem Dienite 
bis zum Dienfteantritte des Nachfolgers, umd über einen Nachtrag hiezu, 
welche Beidiwerde der Ausſchuß als nicht für zuläſſig erflärte; 2) des 
Diſtriltsaus chuſſes Kiffingen behufs Auziehung des GStaatäärard zu den 
Diftriftöumlagen ; diefe Beſchwerde hat der Ausſchuß als nicht zur Kompe⸗ 
ten; der Kammer gehörig erklärt. Abg. Buhl erftattet Anzeige über die 
geprüften Veſchwerden des Gürlers Joſ. Scherzer von Absberg wegen Ver 
tweigerung der Jagdlarte. Diefer Veſchwerde hat der Hr. Minifter des Ju: 
nern gerecht zu werden erflärt, dieſelbe ift ſohin genenftanbäles. Abg 
Mandel trug bierauf über die vom fünften Ausſchuſſe geprüften Anträge 


vor. "Sämmtlihen Befhlüffen zu den Anträgen 1 bis 6*) wurde Seitens 


der Ranımer zugeſtimmt, der fiebente- Antrag aber abgelehnt. Madıe 
dem bezüglich des erſten Autrags Dr. Bölt bemerft, daß die kurheſſi⸗ 
fche Frage nicht zu Ruhe kommen wolle, da ed ſich heute jedoch um ein 
Präjudig für die Auslegung des $ 28, Tit. VI der Verfaffungdurfunde 
bandle, und Daß durch Zuſtimmung zum Ausichußborichlage ein die Stellung 
der Kammer gefährdendes Präjudiz geſchafſen werde, Dr. Edel fid, für Die 
Anfiht des Dr. Volt genen die Anſicht des fünften Ausſchuſſes ausgeipros 
hen, Referent Mandel die Anſchauung des fünften Ausſchuſſes Mar dar 
gelegt, Dr. Barth ſich ebenfalls gegen die Anſchauung des fünften Aus 
fönffes, wornit"fich die Kammer ſpaniſche Stiefeln anlege und wodurch bie 
baheriſche Berfahjung und die Kompetenz der Kammer gefährdet werde, er: 
Härt, Mir: Boo3-die Anficht des fünften Ausſchuſſes zu rechtferligen vers 
fuicht (der Beweis wurde dadurch geführt, daß Redner auf die Anträge des 
Abg. Kolb, Fürften v. Wallenflein und Dr. Weis beim Landtage 1851/52 
wegen kürzerer Finanzperioden Kintvies; damals wurde jedoch nur in ber 
Kammer der Abgeordneten nad dem erfien der zweite und dann der dritte 
Untrag geftellt, md’ lehterer angenommen, nachdem die beiden andern Uns 
träge waren abgeworfen worden), Dr. BELE erflärt Hatte, da das Veiſpiel 
des Abg. Boos ganz für feinen Antrag fprede, Mg. Grimm, daf der 
Gegenſtand im Ausichufie nicht die kurheſſiſche frage, fondern das Verhal- 


ten der bayerifdyen Regierung zur kurheſſiſchen Frage geweien, Abg Mey, 
daß auch er der Unficht ieh, beim Beftreben,, die kurheſſiſche Frage zur“ 


Geltung gu bringen, dürfe die bayeriſche Berfafjung nicht ignoritt werben, 
der fünfte Ausihuß fehin feine Aufgabe gewiſſenhaft erfüllt Habe, er jeboch 
damit einverftanden fen, die Sache einem andern Ausichuß zu übermeifen, 
Dr. v. Yaud, daher den fünften Ausſchuß als eine Abtheilung eines 
Gerichtshofes anlehe, der die Beſtimmumg babe, eine Vorfrage zu löfen, er 
fich deßhalb nicht mit der materiellen Würdigung der Sache zu befaffen 
Hate, er (Medier) fd alle Für die Minerität des Ausſchuſſes erfläre, 
Staatöminifter des Heufern, daß, nachdem bie kurdeſſiſche Verfaſ⸗ 
fungsfrage nochmals mit aller Srundlichteit erörtert, nun Ulles gefeiftet 
werden fen, was geleiftet und Neues wohl nicht mehr vorgebracht ter: 
den me, daß es ſich emblid m $. 25, Tit. VIL der BVerfafjungs: 
urtunde um Aufrechthaltung einer Beſtimmung Bandle, daß der Gegenſtand 
nicht erledigt Ten, weil eine Ghriguma beider Kammern darüber nicht zu 
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ergielen geweſen, daß im ben thatjäghligen, den rechtlichen Berhältniffen keine 
Aenderung eingetreten, der Begenftaud heute derjelbe ſey wietm März I. Zei, 
und der fünfte Auzfeuß Hier mr feine Pit erfült habe, — nachdem 
bezüglidy bed zweiten Antrags Abg Boye feinen Antrag dem & Miniſte- 
rium zur Empfehlung hinausgegehen, unb Referent Mandel die befür: 
wortet hatte, — bezüglich des dritten Antrags der zweite Präfident den 
Antrag als zu eng gehalten, Abg. Boye diefe Anficht getheilt hatte, — bes 
güglic des vierten. Autrags Ag. Damm nichts gegen deuf 

erinnern zu Fönnen erflärt, — bezüglich des füniten Antrags Abg. Nitels 
um Beſchleumigung des Antrags gebeten, — bezüglid; des ſechſten der 
Minifterialtommifjär v. Pfregjhner Aufklärung dahin gegeben Hatte, 
daß Die Wilder am Ghiemfee keine Berepligung zum Handeln mit Fiihen 
hätten, daß aber unterm 23. Augujt I. 3, den Fiſchern geſtaitet 
worden jep, einige beſondere Fiſche zu fangen und geräuchert zu verkaufen, — 
bezüglich des fiebenten Antrags *) Hr. Staatsminiſter des Inmern gegen den 
Antrag des fünften Ausſchuſſes ſich erllärt. hatte, ‚indem bie Stonfurrenzpflicht 
der Standerherren in $ 55. der IV, Berf.: Beilage geregelt fen, Bier alfo ber 
Kammer eine Intention wicht zuftehe, zweiter Präsident diefe Anficht 
nur unterftügen” zu müffen erklärt, Abg. Rabı die Interpretation des 
betreffenden Paragraphen der BVerfajlungeurfunde als eine viele Wege 

freilaffende bezeidynet, Meferent Mandel die Formel des Ausſchußantrags 

verteidigt und Stantsminifter des Innern nochmals für. feine Ans 

fit geſprochen hatte, — bezüglich des achten Antrags **) Irhr. v. Gum ppafts 

berg jein Bedauern über deffen Abweiſung ausgeſprochen hatte, — ers 

ftattete vor Schluß der Sitzung Abg. Frhr. v. Petten Anzeige, daß der Etat 

für die Staateſchund und der Antrag bezüglich der Fortſehung der Bohr- 

verſuche in gejtriger Ausſchußſitzung erledigt werden feyen. Abg. Dr. Yauf 

verlas den heutigen Beſchluß über das Einführungsgefeg zum Handelögefeh- 

buche, Abg. Dr. Arnheim den über den Antrag des Abg. Dr. Pözl, 

a bricht Miethe“, und der zweite Präfident ſchloß hierauf um 1%, Uhr 

die Sitzung. 

Die Kammer ver Reichsräthe iſt bekanntlich dem Beſchluß der Ab: 
geordnretenfantmer über den Antrag Umbſcheiden's die Staatsanwaltſchaften 
im der Pfalz betreffend, nad) dem Gutachten ihres Referenten v. Maurer 
wicht beigetreten. Um den Standpunkt zu bezeichnen, welchen der Referent 
bei feinem Gutachten eingenommen Bat, laſſen wir einen Auszug aus bem 
Ausſchußprototelle folgen. Hier heißt es in dem Vortrag des Herrn von 
Maurer; „Beide von der zweiten Sammer geftellte Anträge geben von 
einem großen Mißtrauen gegen die Staatäprofuratoren aus. Ihre Abſicht 
if, den Einfluß der Staatäprofuratoren mehr und mehr zu beſchräuken. 
Ich trage jedoch großes Bedenken, die Zujtimmung zu Diejen Anträgen ans 
zuräthen. Dos bis jeht noch in der Pfalz geltende franzöfijhe Strafver- 
fahren und die Aaiferlichen Defrete vom 30. März 1808 und vom 20. 
Apru 1810 enthalten im MWefentliden die von der anderen Kammer bean- 
tragten Beftiinmungen. Und bei richtigem Vollzug der beitehenden Geſehe 
und Verordnungen teigen diefe auch vollfommen aus, wie fie denn au 
in frügeren Seiten, wie ich aus eigener langjähriger Erfahrung weiß, aus: 
gereicht haben, Ginen unrichtigen ober mangelhaften Vollzug ändert man 
aber nicht dutch eine Abänderung der Geſehze, ſondern durch eine Aende-⸗ 
rung der Perſonen. Und diejes zu thun, liegt in der Macht der Staats: 
regierung. Rach der in der Pfalz geltenden Gejepgebung ftehen midt die , 
Siaatsproturatoren, aud nicht die Generaljtaatäprofuratoren, vielmehr die 
Appellanonsgerichte an ber Spige des Unterjuhungsweiend. Die Appel 
lationagerichte haben jelbft eine Disgiplinargemwalt über die Staats te 
und das Mecht, felbft Unterſuchungen zu veranlaffen. Es beſteht demnach 
fein Grund zur Grlafjung eines Vroviſoriums. Es liegt vielmehr in der 
Gewalt des k. Stantäminifteriums der Juſtiz, für bie Abftellung der ber 
ſtehenden Beſchwerden zu forgen.“ 

Münden, 24. Ott. Miniſierialrath Weber iſt geſtern nach Karies: 
ruhe abgereift und wird fid) vom da mad Mannheim begeben, um dortſelbft 
mit einem badifcher Seils ernannten Sommiflär die Verhandlungen über 
die Heidelberg: Würzburger Eiſenbahn, und über die Erbaunng einer feit: 
ftegenden Eijenbapnbaubrüde zwiſchen Ludwigehafen und Mannheim zum 
Abſchluß zu bringen. - MM. 32.) 

Nachdem der Unterricht mit gezogenen Kanonen beendigt ift, wurde . 
für die Mannſchaft ein Lehrturfus im Laboriren und DMunitioniven eröffnet, 
nach deſſen Beendigung am 14. Nov. Die Beurlaubungen einzutreten haben. 
— Ein Augsburger Blatt erfährt, Legationsrath v. Dönniger fol zum 
Diretor des Reichbarchive ernannt werden. 

Bemerlenswerthe iſt ein allerhöchſte Entihlicgung, durch melde den 
Gerichten betannt acht wird, dag Ge. Maj. der König dem für die 
Regierungsbezirfe Ober: umd Niederbayern, und Schwaben und Neuburg 
aufgeftellten Nachrichter Schellerer genehmigt hat, feinen Wohnſib im Für⸗ 
ftenteldbrudt aufzufchlagen, nachdem berjelbe amtüch nachgewieſen hat, daß 
er in Münden und deffen Borftädten keine Wohnung zu befommen ver: 
mochte, indem tbeilä die Hauseigenthümer fich weigerten, ihn in Logis zu 

*) Antrag des Ditriftsanaihnfer dee Laudgerictis Würth, dabin gehend, Die 
Fürth — um Tepe tansettertigeft nu ihren Seſtyungen im ge- 
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nehmen, theils die Nachbarſchaft Proteſt einlegte, im ihrer Nähe feinen 
Wohnfig ihn aufſchlagen zu Laffen. 

‚24 Of. Die im füdweftlihen Theile der Stabt gelegene 
Bulsermühle wird endlih nah Ingelftadt verlegt werden, wo überhaupt 
alle in artilleriftifcher Veziehung nötigen Etabliffements yentralifirt werden 
follen. — Bergangenen Dienftag wurde der ehemalige k. Poftjtallmeifter 
Bahmayr in der Sophienftraße vom Schlage gerührt. und blieb auf der 
Stelle todt. 

Wien, 22, Okt. König Otto von Griechenlaud ift heute über Trieſt 
nach Athen abgtreiſt. In Trieft wird derjelbe mit dem Kaifer zufammens 
treffen. — Der Rüdtritt des Tavernitus Hm. v. Majlath ſcheine, wie der 
Pi “ berichtet, gewiß. Auch der Judex curiae Graf Apbonyi foll 
gefonnen jeyn, zurüdzutreten. 

Aus Wien wird dem „Mag. Orsz.“ geldrieben: Aus guter Quelle 
ſchoͤpfe ich die Nachricht in Angelegenheit der (früheren) Adreſſe der Stadt 
Peſth, melde für eine Beleidigung der Armee angefehen wurde, daß bie 
Entſcheidung diejer Tage berabgejendet werden wird. Nach berfelben wird 
den Ausjhußmitgliedern, melde an der Botirung der Adreſſe Theil genom: 
men: haben, die afierhöchfte Mißbilligung anzsgedrüdt ; Baul Kiratyi, Ober: 
notär, aber, der die Adreſſe abgefaßt bat, wird von feinem Amte ſuspen⸗ 
Dirt und wegen Trenbruchs in Unterfuchung gezogen. ’ 

Bien, 23. Oft, Der k. Kommiffär reift heute nach Peſth mit Ins 
firuftionen für den General,Cöronini, weicht Bepteren beauftragen, energiſch 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. 

+ Dem „Wanderer* wird aus Berlin gefchrieben, Erzherzog Karl 
Zubreig ſey der Weberbringer „neuer und bedeutungävoller Vorſchläge des 
Wiener Hofes bezüglich der Bundesreformfrage”, deren. prinzipielle Annahıne 
dem in der erſten Woche des November: erwarteten Befuche des Kaiſers in 
Berlin vorausgehen fol. Die „Wiener Gorrefpondenz" aber gut 
unterrichtet zu feyn; wenn fie dieſe Rachricht in allen ihren Theilen für 
grundios erflärt. Sie werde übrigens auf biefe und verwandte Stimmen 
zurüdtonmen, 1. f1 

Trieff, 22. Dt. Morgen wird Statthalter v. Toggenburg, von 
Sr. Maj, dem Kaiſer hierher berufen, hier eintreffen. 

Bofen, 22. Ott. Dem Dom. yo m. wird berichtet, daß in der hier 
figen Pfarrtirche, wo fi am 18. d. M,, dem Srönungstage, die Realſchule 
zu einem Feſtgottesdienſt verfamimelt Habe, ein Theil des wenig zahlreichen, 
nicht zur Schule gehöriges Publitums das Lied „Boze cos Polske* ange: 
ftimmt babe, gerade als der zelebrirende Propft Hınman das Tedeum intonirte. 
» Darauf babe der Letztere den Altar verlaffen, und die Schule fey, entfpredyend 

den darüber, erlafienen Vorſchriften, durch die Yehrer aus der Kirche gefiihrt 


IP > 
Karlörube,, 123. Dt. gauzledirettor Maas befindet fih im Auf- 
trage des —— bier,“ iin’ nige untergeordnete Anſtände bezüglich der 
Regelung der Latholifch + lirchlichen Verhättniffe noch zu befeitigen.. Wir 
hören, daß ein dem Erzbiſchef untergeordneter Oberſtiftungerath werde erridh: 
tet und bemjelben. die Verwaltung des Firchenvermögens übertragen werden. 
Derfelbe joll aus ſechs Mitgliedern beitehen, wovon der Staat die eine, 
die Kirche die andere Hälfte ernennt. Dai der Staat fih das Mitauffihts: 
recht gewahrt hat, bedarf wohl kaum der Erwähnung. (Bad. 2035.) 

Koburg,, 23: Oft, Nach einer Berdffentiigung des Gejdäftsführers 
des deutichen Natiomatvereins vertritt jeht der Flottenfond des letsteren, die 
in. ber Höde von 40,000 fl. chn. am das preußifhe Marine-Minifterium 
übermittelten Senbungen binzugeredinei, biö 74. d. ein Banrergebnig von 
61,560 fi. 42 fr. ; Cör. 3) 

Greiz, 22. Ott. Heute» Bormirtag verfchied Prinz Heinrich XXxni 
älterer Linie Reuß, geboren 27. Juni. 1848, Bruder des, regierenden Fürſten 
Heinrih XXU. Der Schmerz am den heingegangenen Sringen., welcher 
wegen feines muntern und biedern Sinnes von Allen geliebt und geidrigt 
twurde, iſt um fo empfindlicher, weil. nunmehr der jeht regierende Fuͤrfi der 
einzige männlide Stammbalter des biefigen Fürſtenthums bleibt. } 

eterreihiige Monardie, 
22. OR. Der Erzbiihef-von Karloburg, Aierander Gterka: 
Sulusz, hat an die ſiebenbürgiſche Hofkanzlei eine Mepräfentation gerichtet, 
in meldyer er die Unfprüche der Rumänen auf Gleichberechtigung außeinanderjegt. 
Wie „Mifölb“ meldet, iſt Simon Popodich zum f. Kommiffär für 
bad. Temefer Komitat — worden. ro 

Manfen ‚18. -. Die‘ drei _ rumäniichen Milglleder des 
Quberniums ln ihrerjeits ebenfalla ein Votum über das königliche 
Reſtript zur Einberufung des Landtags abgegeben. Sie verwahren fid 
ee. gegen die durd das Mejkript vollgogene Dftropirung, erlären aber 
47 den Aufammentritt des Yandtags auf Grund defielben für erfprieglic 
au halten, 

Rratau, 22. Dt. Die Aufregung wächſt in Warſchau und die 
Strenge der Bebhörten nimmt au. 

— Aranfreig. . 

Paris, 20. Dit. Wie es heißt, bat der Kaiſer die Abſicht, den 
fünftigen Großmeifter des großen Orient® ber Freimaurer zu ernennen. — 
In dem Bentralfomite der Gefellſchaft St. Vincent ve Paul Hätte mar 

nod feinen Eutſchluß über das, was zu thun jeh) gefaßt. Es fehle 
sicht, an ſolchen, welche eine gerichtliche Verfolgung iprovoziren möchten, 
Indem das ſtomite fortfährt, fih in jeinem Lokal zu verjammeln, 
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Paris, 22. Olt. Der auf Meriko bezügliche Vertrag zwiſchen Franke 
reich, England und Spanien ift zur Stunde neh nicht unterzeichnet. Es 
war daher von einigen Blättern voreilig, wenn fie ſchon angaben, in-welder 
Weiſe fid) die drei fontrahirenden Mächte bei ber Erpedition nad Meriko 
betheiligen werden. ‚ 

Der Moniteur enthält ein Dekret vom 14. Öft., welches beftimmt, 
daß . Folge von Sn * geil und Preußen, der 
von dieien beiden Staaten am 21. 1858. abgeſchloſſene Poftwertrag 
aud für Hannover Gültigkeit erhält. 

In Eherbourg werden neue Schmiebewerkjtätten für die Marine im 
größten Mafftab angelegt. Die Koften find auf 785,000 fr. veranfchlagt; 
die Arbeiten ſollen jogleih beginnen. . 

Paris, 28. Ott. Die geftrige Audienz des Hru. Ratazzi beim 
Kaifer dauerte nicht weniger als zwei Stunden. Ueber das, was Ge. Maje⸗ 
ftät auf die Vorſtellungen des italtenifhen Diplomaten erwiderte, bfieb Hr. 
Ratazzi bis jept ſelbſt gegen feine Freunde fehr ſchweigſam. Dod wollen 
diefe beobachtet haben, daß ber italieniſche Minifter in spe feit der kaiſer⸗ 
lien Audienz nichts weniger als zufrieden nnd befriebiat fcheint. 

Es joll den Bemühungen des Hm. v. Perfigug umb des Prinzen 
Rapoleon mißlungen ſehn, den Kaifer zur Machgiebigkeit gegen die Wünſche 
bes Zuriner Kabinets zu bemegen, Mom bleibt alfo nad wie vor von 
franzöfiihen Truppen beſehl. 

Paris, 23. Oli. Der ‚Moniteur“enthätt ein Dekret, wonach der 
von den Jufeln Ba Réunion, Martinique und Guadeloupe auf fremden 
Schiffen - eingeführte Zuder einer Sürtare von 30 Fr., refp. 20 fr. per 
Tonne ven 1000 Kilo unterworfen ift. 

Das Theater in Teulon ift, wie berichtet wird, im Folge ernjter 
Unordnungen gefchleffen worden. 

Marfeill ‚23. Di. Aus Konſtantinepel 16. Ofteber wird gemels 
det: Sir Lytton Bulmer hat ſich vergebens bemüht, Riga Paſcha zu be: 
ſchühen und feine Entfernung mach Smyrna abzuwenden. Sir Bulwer 
hatte mitdem Sultan eine Unterredung, die mehrere Stunden dauerte. Auf 
dem griechiſchen Patriarchat fanden tumultuariſche Szenen fett. Drei Bi- 
IGöfe wollten gegen das Verfahren der Patriarchen protejtiren. Der Ga: 
pudan⸗Paſcha lieg fie arretiren. Mi Paſcha fordert: feine Entlaffung vom 
Dezirat, In Gircafjien iſt der — abgeſchafft worden. 


Bel en. 

Brüjlel, 23. Oft. Der —88 enthält folgende Lifte, mit mel! 
er dad Minifterium vor die Kammern treten werde: jrere Orban, Fi— 
nanzwinifter und Minifterpräfident; Regier, Juneres; Chazal, Kriegämini: 
fer; Teich, Juftigwinifter ; Bander Stichelen, öffentliche Arbeiten; Baron 
Zornaco, Meuperes. Das Programm fell Me Anerkennung des Königreichs 
Stalien enthalten. 

panich, 


ö = 
Madrid, 22. Dt. Die Oppofition- wird bei der Praͤſidentenwahl 
Deputirtenfammer für Rivs:Rofas ftinmer. Morgen wird der Lelch⸗ 
nam ber Infantin Goncepeion nach dem Escurial gebracht. " 


ußlanmd. 
Barigan, 19, Dt. —A——— harakter unſerer 
Unruhen will wicht ſchwinden, und dech ſollen gegen 2000 Perſonen in 


der Zitadelle gefangen ſitzen, ohne die bereits entlaffenen, weniger Schuldigen. 
Bei den an der Kirche arretirten jollen ſich auch zwei Offiziere und mehrere 
Junker — Landeseingeborne — befinden, und diefe bereits zum Erſchießen, 
wegen bewußter Webertretung der vom Oberbefehlshaber der Urmee bekannt 
gemadten Kriegägejege, verurtheilt ſeyn. Der Tod droht auch mehreren 
Seiſtlichen, die mit dem. Kreuz im der Hand das Volk zur Widerſehlichteit 
ermuntert, Diejes Mal nahm man fie mit dem Kreuz im der Hand, jo 
daß fie ſich nicht rühren konnten, und das Kreuz bis zur Haft tragen 
mußten, gefangen, damit fie nicht wieder jagen könnten, die Scldaten Hätten 
das Kreuz geſchãäudet oder zerfchlagen. 

Barihan, 20. Oft. Bon hier jhreibt man der — — 
Dir. Haben einige furchtbate Schreckenstage durchlebt. General € iſt 
die Seele all dieſer Heldenthaten; ein Offizier erzählte, daß er beinahe in 
Gefahr gelommen wäre, vom General Ehrulefj beftraft zu werden, weil er 
feine Soldaten von hartherziger Prügelei abhalten wollte, General Lowſgin, 
welder am Mittwoch Tauſend Kirchengefangene freilieg, wurde ein „Ber 
räther” geſcholten und befam in Folge daven eine Apoplerie des Gehirns, 
der er, wie man ‚jagt, ſchon erlag. General Paulucci, bekannt aus den Märgs 
tagen d. Js., it aus der Verwaltung der Zitadelle entfernt, weil er mit 
gewohnter Menſchlichteit auch dort zu verführen anfing, Maͤnner ‚von 
Adtung umd Huf wurden auf der Strafe um eines Stodes oder anderen 
ähnlichen Vergehen millen vow Soldaten geſchlagen, unter anderen aud ‚der 
englifche Vizelonſul White, der aber ſich derb zur Gegenwehr jepte und 
endlich die Verhaftung des ihn anfallenden Koſaten veranlagte. Bon ben 
Gefangenen, die ſich wohl auf 5000 mindeftens beliefen, iſt der größte 
Teil bereits entlaffen. Wenn auch nur die Hälfte von all dem Erzählten 
wahr ift, je reicht es bin, um Grafen Lambert zu zeigen, was er dutch 
das Zauberwort: „Kriegezuftand“ heraufbeſchworen hat. Der Graf ift au 
‚wirklich ſehr erbittert, und ihm Naheſtehende behaupten, Daß er in größter 
Airfregung beftändig durch feine Zimmer läuft und über die Unzuverläfjigteit 
feiner Untergeordueten Hagt. General: friegsgubernator Geriterjweig hat 
nad) ſicheren Nachrichten ſich durch eine Kugel zu töbten verſucht, weil er 


Bot Grafen Lambert ud wohl auch wen feinem Gerwiffen manch hartes 
Mort hatte Hören müffen. Der Verfuch, ſich zu tödten, iſt mißlungen, und 
er leidet nun am Gebirmentzändung, doch iſt er bi jetzt noch am Yeben. 


Neuehe Nadriäten. 
1Wiederbolt,) 


Turiu, 23. Dit. Räuber haben das ſrauzoſtſch Konſulat zu Werige 
nole in Apulien geplündert. 

Mailand, 21. Ott. General Vamarmora reiſt am 24; von bier 
ab. Nach denn: , Nationale* vom 20. wird Viktor Emanuel’ in Neapel 
einen längeren Aufenthalt nehmen und wichrere Prebinzen beſuchen. 

Paris, 24. Oft. Der heutige „Moniteur* meldet: Die Zinſen der 
Sqabbens feyen je nad ben verfchiedenen Terminen auf 4, 4 und 5 
wit, erhöht worden, “ 

‚Kondom, 24. Dit; Hier eingetrofene Rachrichten aus News Port 
nom Id tB. melden: Es ging das Gerücht, die Fione der Konföberirien 
habe die blodirende Bundeöflotte vor Reiw: Orleans angegriffen, nad Bei: 
tigem Kampfe ein Schiff verienft und dem Reſt genöthigt, zu ſcheitern 
Das Schiff, auf weichen fi die Rammiſſarien für England und Frankreich 
beianden, paffirte am 42. d3i die Blockade zu Charleiton. (Fr. 3) 

, 22. Oft. Yaut Meldung aus Gaftelnuovo ift der Kaifer um 
2 Uhr Nachmittags in die Boche di Cattaro eingefahren. 


— — 
Untlide Nahridiem 

zweiten Lehrer Eduard Müller in Bücheld ward die Verweſumg 

ulftelle in Dampfach, Lg. Haßfurt, Übertragen. 


Bermifhte Nadhridten. 
. DM. Am Sonntag den W. ds, Nachts D', Uhr 
* Helmer von Fuerstorf, Xp. 


Für Auswauderer. 
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Kammerfenfter bei jeiner Geliebten, einer Dienftmagd zu Vellham, Ay. 
Straubing, durch mehrere Stedjtreiche über den Kopf getödtet. Die Thäter, 
zroei Dienftknechte ans der dortigen Umgegendb, wurden zum Haft gebracht. 


Yynkell- voll 
Berlin, 24. Ott. Fee 
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Ben uefurt, 24. Dit. Die Börje eröffnete in Mamer Stimmung, bie fh 
inbefien durch wiekfade — 75 water etwas beieftigte, obıte ba dadacch 
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DH Deutihlanmd. 
8 Münden, 24. Oft, (73. öffentliche Sipung der Kam: 
met der Abgeordweten.). Tagedordiumng: isortfegung der Verathung 
und vorläufige Beſchlußfaſſung Aber dad Ausgabendudget, in specie über 
den Etat der Staatsſchuld für die achte Finanzperiode 1861/67 und Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung über den Antrag. des Abg. Dr. Arnheim, 
die Zulaſſung auswärtiger Moblliarfeuerverſicherungsauſtalten betr.“ 
Minijterti de die t. Staatdininifter Frhr. de Schrenf, d. Neumayr, Frhr. 
d. Dufzer, v. Pfeuſer, die Mintfteriallemmiffäre Schr. v. Lobtowig, Dr. Vogt, 
v. Nügler, v. Pfretzſchner, v. Dillis, Morgenroih, Der erite Praſident eröffnet 
De Sitzung um halb 10 Uhr. Wrör. v. Pfetten erjtattet als Neierent 
Vortrag Über den eriten Gegenftand der Tagesordnung ud fchlägt der 
Kamuer dor, die Dotation des Bedarfes der Staatsſchuld für ein Jahr 
der adjten Finanzperlode fol folgendermaßen Ieigeieht werden: 1) Dotation 
ans der k. Zentralftaatataffe: m) für die neue Schuld 580,520 fi., b) für 
die Benfionzamortifatienäfaffe 349,200 fi., ©) für die Grundrentenablöfungds 
faffe 897,400 fl., Summa 1. 2,291,120 f., 2): Malzauifchlag: a) fr 
die alte Schuld 4,618,600° fl., b) für die neue Schuld 1,581,400 ji, 
Summa 11. 6,200,000 fl., 3) Eifenbafnrente 5,003,256 fl, Summa 
der Dudpetpofition 13,530,376 fl. Aufangs war in 1b bei der Grund: 
rentehahlöfungstaffe die Summe von 813,200 fl. eingefeht. Dieſer Brtrag 
wurde jedoh auf Anregung bed f. Stantäminifterinms der Juſtiz im Aus⸗ 
ſchuſſe um 36,000 fi. für Lenfionen in Folge der Durchführung der Ges 
tiläprganifation erhögt. Abg. Doppelbammer stellt den Antrag: 
Die Tilgung der neuen Schuld babe zu Feſchehen durd  1,581,400 fl 
Erträgniffe des Malzauffchlages, durch 000 N. Steuerbeifchläge ber 
Pfalz, durch fl. Zuſchuß aus der Staatölaffe. Die Pfalz müſſe 
bei der neuen Schuld ebenfalls beitragen, fie ſey verpflichtet, am Malz 
auſſchlag Theil zu nehmen,. er ber Malzauffchlag dort mehr ala 
200,000 FE, indem jährlich 30, Faber Bier dort fahrizirt würden. Gr 
wolle aber nicht den Malzauſſchlag eingeführt wiffen, ſoudern nur Erhöhung der 
Averfalfunime von 100,000 fl. ‚auf 200,000 fl. . Der erite Bräfident; 
Der Antrag ſey zwar unterftügt, paffe aber heute nicht. zur Berathung, 
da nur 100,000 fl. iin Einnahmebudget ftünden. Doppelfammer: 
Diefe Feſtſtellung fey bloß eine proviforiidhe. Erfier Bräfident und 
Yang: Der Antrag fey von folder Tragipeite, daß er nicht jo im die 
Kammer geiverten werden koönne. Was der Malzaufſchlag im der Pfalz 
trage, konue jetzt nicht Feftgejtellt werden. Die Hufichlagägejälle in der 
Pfalt ſeyen ſehr menig greifbar; wolle man auf den Antrag des Ab: 
en Doppelbanimer eingeben, jo bitte er, die Sache einem Aus⸗ 
Guffe augınveifen. Umbfdgeiden: Der Autiag des Abgeordneten 
cppelhammer ſey vollſtändig unzuläffig, Wenn die ſeitherigen Feſt— 
Mellingen auch mur proviforifche feyen, fo könne man doch nicht mehr 
auf diefelben zurũdgreifen. Erfter BPrifident: Gegen dieje Theorie 
mäffe. er bemerten, daß die allgemeine Diskujjion Über Einnahme und 
Ausgabe am Schluſſe der Beratung Rattfinde, umd diefes Recht müffe er 
ber Kammer wahren. Abe, Umbſchelden: Nah diefer Theorie er: 
Taube er-fid, den Antrag auf Streigung der 100,000 fi., und mit Yang, die 
Sıde einem Ausſchuſſe zu überweilen. Zweiter Präfident: Er 
fen In der Sache unparteiifch, könue aber über diefe Frage mit voller Sach⸗ 
tenntnig reden. Er beflage hier die Rwalität unter den einzelnen Pros 
vinzen Bapernd. Werden einzelne unter den Previngen abgerechnet, jo ges 
die nicht zum Frommen der Provinzen; es würde dann ausfehen 
wie bei einer Handelöfocietät. Auch dieffeit3 zahlten die Kreife ganz vers 
teden zum Malzaufſchlage, und doch alle gleich im Hinblid auf die 
nfumtion. Man önnte dann auch unter den einzelnen Staatsangehörigen 
abrechnen, wer wenig Bier trinfe, trage wenig bei; er müffe deihalb mehr 
Bier trinken. Bei den Zollerträgniffen fey dieß derſelbe Kal; ein ſolches 
Abwaͤgen gebe aber nicht, durch das Enregiſtrement ſey die Pfalz ohnehin 
mehr ald die dieffeitigen Kreife beſchwert. Die 100,000 fl. Steuerbeifchlag 
der Pfalz berußten auf einem Abkommen vom Landtage 1849/50. In der 
tigen Frage könne aber nur die Staatäregierung die Jmitintive ergreifen, 
ch Seiner Anfiht glaube er, daß die Erträgniffe des Malzauffchlages den 
Betrag von 100,000 fl, kaum überfteigen dürften. Kerr Minifter von 
Aſchenbrenner habe feiner Zeit aufgefprohen, daß ihm die fiheren 100,000 fl. 
Nieder jenen, als manche Taufend unfichere. Die Dierfabrikation in der Pfalz 
berube größtenteils auf Erport, unb Sayon beziehe ter Staat bekanntlich Nichte, 
Auch die Ausfuhr: und Erbebungäfoften würden ſeyn als dieffeits, 
und dleſe Maßregtln paßten für die Pfalz nicht; man könnte alfo die 
Frage nicht in heutiger Sihung abmachen, und müffe er ratben, dem ins 





Zeitung. 








27. Dftober 1861. 








gewiß jo hoch als das Furegiitrement ; wir ftünden deihaib mit der Pfalz 
Stufe. Der 


Der Autr 
für die Pfalz zu gehören. Hr. Ubg. Doppelfammer beantrage ** 
Verfahren beim Malzaufſchlag wie dieſſeits, aber die Pfalz zahle ja dafür 
100,000 fl. Averfalfumme, Bei hierauf erfolgter Abſtimmung wurde die 
Aus ſchuß ziffer von 13,530,376 fl. von der. Kammer für die Staatsſchuld 
eingejegt, der Antrag des Abg. Doppelhammer abgelehnt. Schlieglih wurde 
nech der Antrag des Ausſchuſſes: „Es fey an Se. Majeſtät Die allerunters 
thänigfte Bitte zu richten: Allerhöchftdiefelben mögen. geruhen, allergnädigit 
anzuordnen, daß bei den außer der Berloofung ftattfindenden Heimzahlungen 
an der alten Schuld diejenigen Gläubiger, melde nod 2proz. Kapitalien 
anliegen haben, namentlich da, wo felbe noch die urfprüngligen Darleihen 
oder beren Erben find, mit Hinficht auf ihre Bedürftigteit einerjeits und 
die biäponibeln Mitteln der Tilgungätaffe andererſeils möglichſt berüdjüchtigt 
werden follen“, ohne Diäfuffion angenommen. (Schluß folgt in der Beilage.) 

Um der isrigen Yuffaffung. zu begequen, als jey auch der Beſchlußz 
der Sammer der Reichsräthe nöthig, um das Jujtitut des Yotto außer Wirts 
famfeit zu jeßen, mag hier erwähnt ſehu: Das Yotto hat zufolge Des Ges 
ſetzes vom 4. Juli 1856 mit 4, Oftober 1361 aufzuhören. Durch das 
kürzlich erledigte Gejey über Steuerbebumg iſt auch der Fortbeſtaud deſſelben 
bis 34. Dezember genehmigt worden. Sollte aber die definitive Wieder⸗ 
einfüßrung Des Yotto gewollt werden, fo müßte durch einen Geſammtbeſchluß 
beider ſtammern das Sefeg vom I, Juli 1856 außer Kraft gejegt werden, 
Die Erzielung. eine ſolchen Geſammtbeſchluſſes iſt aber nach dem legten 
Botuns der r er zur Unmöglileit geworden und das Lotto Hat jomut 
vom I. Januar 1362 an aufgubören. Bezüglich der Aufhebung des Lotto 
äußerte ſich das Staataminifterium der Finanzen in folgender Weife: Wenn 
das Yotto mit dem I, Januar 1362 aufgören folk, fo Fan nicht etwa an dieſem 
Tage dad Bureau gefhloffen und ſammtniches Perjonal entlaffen werden, 
jondern «3 find nod die Finalberechnungen mit dem Kolletten zu pflegen, 
die Redpnungärejte beizubringen, die Oberämter Haben Schlugrechnung zu 
ftellen und den Bang des Rechnungsverfaßrend abzuwarten. Es werden 
daher dem Perſonale der General: Adminiftration und der Oberaͤmter wenig⸗ 
jtend ein halbes Jahr die Ergänzungsgehalte und Funktionsbezüge fortbezahlt 
werden müffen, was ſich jammt Regie immerhin auf 12— 15,000 fi. bes 
rechnen dürite. Da das Lotto⸗Aerar ein Haus im Werthe von 25,000 ji. 
befigt, worin bis jet die Beneralsfotte-Aöminiftratien und das Oberamt 
in Münden iſt, jo wird durd Aufhebung des Lotto's das Gebande dispo— 
nibel und die Generalsotto-Adminlftration jagt, wenn jelbes dann nicht zu 
andern Staatäzweden verwendet werben wollte, jo dürfte es verkauft wer⸗ 
ben. Aus den Mobilien der Lotte: Anitalt möchte höchſtens ein Erlöe von 
3000 jL zu erzielen ſeyn. j 

Bei den betreffenden Miniſterien ift der Drud der neuen Geiegbüher 
fomweit vorbereitet, daß derjelbe in dem nächſten Tagen beginnen kann. Zur 
Bollendung werden aber mehrere Wochen nöthig feyn, Da das betreffende 
Geſetzblatt den Umfang von 70 Bogen erhalten wird. Statt 14,0, 
welches die gewöhnliche Auflage it, werden von den Gkfehbihers W,OUO 
Gremplare gedruckt und ijt für diefelben ftatt des biäherigen Qinartiormates 
das Dftav gewählt morden. Dadurch wird ermögliht, dag man das 
Sefegblatt gleich in dem handſameren Format bes jeitherigen Straſgeſebes 
(DOftav) binden Laffen kann, folglich ein zweiter Abdrud nicht mehr ericrs 
derlidy ift, was eine ſowohl zwedmaͤhßige als öfenomifhe Anerdiuung zes 
nannt werden darf. 

Münden, 24. Okt. Die Eiſenbahnbaukommiſfien it definitiv aufs 
arhoben. Die fernere Leitung der bayer. Staatsbahnbauten ift und bleibt 
der Generaldireftion der Vertehrsanſtalten untergeordnet und jind die alls 

meinen Direftiven biefür bereits vor längerer Zeit von em Staatäminis 
rium des Handels ıc. erlaffen worden. Wenn noch Divergenzen bejtchen, 
fo betreffen fie Tediglich die Ausführung jener Direltiven. 
ien. Die Repräfentation des fiebenbürgiigen Guberniums gegen die 
Einberufung des Landtags, welche nunmehr ibrem ganzen Umfange nad zur 


Oeffentlichteit gediehen iſt, bildet ein weitläufiges, ſchwerfälliges Attenſtüch 
das von einem fall um nicht af jähen bechverrätherifch 3 tfae 
auszeht, dem nämlich, da die 1848 bemerfitelligte Union Sk ; ns 
und Ungarus einen befonderen Landtag des erfteren nicht zuläßt. ſiehen⸗ 
böggische Gabernjum erklärt dieſe Unten für mod fortwährend zu Recht bes 

, ebfchen der Artitel der 1848er Geſetze welcher fie audſpricht, gu 
denfe Artikeln gehört, von denen der Kaiſer erklärt hat, daß er fie nie⸗ 
mals auerlennen werde, und als ob 1848_ber. Gegenpartei, auf dem da: 
maligen fiebenbürgifdhen Lanbtage nicht mit dem Tode gedreht worden wäre, 
wenn fie die Union nicht annehmen würde! Sachſen und Rumänen: gri 
für die Unabhängigkeit Siebenbürgens von Ungarn 1849 zu den Waflen, 
ein bintiger Krieg entbrannte in Siebenbürgen, und jet behauptet das 
Gubernium, dee Union, welche faktiſch und redtlid vom Beginn an annul⸗ 
Hirt war, beftehe zu Recht! Das Gubernium Hat ſich dadurch ala fo voll 
fländig ungeeignet gezeigt, in Siebenbürgen weiter zu funktioniren, daß das 
chon feit einigen Tagen gehende Gerücht von feiner bevorjtehenden Auflöfung 

wohl demnachſt bewahrheiten wird. 

Trieft, 21. Ott, Wie die G. bei popolo vernimmt, bat die k. £. 
Statthalterei mit Bezug auf ben Beichluß des Munizipiums betrefis der 
Volkejhulen bewilligt, daß in allen ftädtifgen Schulen die italienifche 
Sprade als Unterrichtsfprade ſeh, jedoch muß an jenen Schulanftalten, 
welche eine vierte Mafje haben, in diefer und der dritten das Deutſche ala 
Obligatfach vor; en werden. Was die Ernennung der Lehrer und die 
Wahl der Säulbüder angeht, bleiben die Rechte des Konſiſioriutus vor: 
ungeſchmaͤlert. Die anderen Punkte bleiben‘ der Entſcheidung des 
Mintfteriums vorbebalten. = 

Trient. 18. oM. Die ungswerte in der Umgegend unſerer 
Stadt, am Tomale, al Bucco di Bella, in Judiearien und Rwa di Trento 
x., find nummehr theils ganz vollendet, theild der Vollendung nahe, fo daß 
auch bei uns, wie im Sombardo:Benetianiichen, zahlreiche Beurlaubungen 
vorgenommen und erthellt werden konnten. ir 

Berlin, 24. Oft. Leber die geftrigen tumultuarifhen Scenen jagt 
bie „Sternzeitung.* : Als der fielloertretende Chef bes fibiums im 
der Königäftrafe anlangte, fand er bie letztere bis zur Königsbrücke ge: 
fäubert und von der Shutzmannſchaft befegt gebalten; maren die 
auf den Aleranderplate errichtefe Ehrenpforte und bie Straßentheile hinter 
derfelben und hinter den dafelbft erbanten Tribünen mit Erzedenten bejekt, 
melde aus ihren gefiherten Verfteden die Schutzmaunſchaft unaufhörlich 
mit großen Steinen beivarfen md wchrere berfelben dadurch verlehten. Es 
mußten aber die Mannidaften zum Gebrauche ber Hiebwaffe vorräden. 
Die Ergedenten wurden auf Diefe Welfe von jenen Strafentheilen vertrieben 
und zopen ſich nach der Penzlauer Straße zurüc, ſpetrien diefe dur amt 

Rinnfteinbrüden und febten von dort ans das Bewerfen ber 
Scupfeute mit Steinen fort. Es ſchien mum im ber That zweifelhaft, ob 
bie Kräfte der Schutzmannſchaft ausreichen würden, zumal von den Eirze 
denten die Pferde der berittenen Scuhmannfcdaft durch Auswerfen von 
Fenertvertöförpern Then gemacht wurden. Deſſenungeachtet gelang es ohne 
Gebrauch militärtfher Gewalt der Schutzmannſchaft, die Erzedenten von 
verſchiedenen Seiten gleichzeitig anzugreifen und zum Paaren zu treiben. 
* wurde der Peligeipanptmatn von Stüdradt fo erheblich durch einen 

teiuwurf verwundet, daf er dienjtimfähig wurde, und eine große Zahl 
Schutzmãnner erhielt mehr ober minder erhebliche Verletzungen. Ben den 
Griedenten wurden mehrere verwundet und im Ganzen etwa 30 verhaftet. 

Pofen, 23. Oft. Der ſrönungetag iſt bier und Auch in anderen 
Sräbten der Prorinz, wo eine überwiegend deutſche Bevölferung vorhauden 
Wr, recht feierlich begangen merden, Gegen das Widerſtreben der Polen 
batte der Magiftrat in’Bofen die Koften einer hübſchen Ilumingation des 
Mathhaufes, des Theaters und anderer öffentlicher Gebäude bewilligt. Fine 
Pan Erleuchtung von VPrivatbänfern ſchlotz ſich in teihem Maße am. 
Die Häufer ver — und der Bazar (xoiniſches Lokal) blieben finfter 
An einigen polniſchen Häufern wurden Lichter angebradyt und darauf von 
der polniſchen Jugend die Fenfter eingeworfen. Denneh kann an das 
Verhalten der Deutſchen an jenem Tage und die Entjdiedenheit, mit wel— 
eher fie Die Feier begingen, al& eine "nlückliche deutſche Demonfträtion be: 
zeidmen, Die anf die Polen eine trefffihe Wirkung geübt hat. 

Hannover. Die Anträge, welche Haunever beim Bund in ber Flotte 

wi beit eingebracht, fauten: 1) Hohe Bundesverſamnilung welle ge 
mehmigen *dak Die Regiernug der Küſtenſtauten auferprenfiichen: Gebiets, 
welche bei der Frrichtung der Dampftootflettillen der Oſt⸗ und Nordfee von 
H0 Ranoneubooten zumächft betheiligt find, vorläufig dein Ban: diefer Kriege 
fabrzeuge nadı einem gewiſſen Berbältnig, über welches fie ſich unter einan- 
der vereinb aren mögen, übernehmen und Ausführen miter Kontrole der Geben 
Pundesverfammlung. 2) Hohe Bundesverfammlung wolle beſchließen, daß 
die Koften für Heritellung und Erhaltung diefer Flottillen für die Oft: ımd 
Mordſee zu: gemeinſchaftlichen Mitteln des Bundes getragen werden.“ 
F Aus Sachſen, 22. Ort. Or ift Fein Zweifel mehr geſtattet, daß 
Herr v. Beuft Die entſchiedene Abſicht Hat, mit Verſchlägen zur Referm 
der Bımdewverfafiung vergugeben. Seine miederbolten Grflärungen auf Dein 
legten Yındtage, der bemertenswerthe Umſchwnng in’ der Haltung der ihm 
nahe stehenden Preßergaue, Me Meußenmigen ofizidier Stimmen —— ‘das 
Alles Läht aaf Intentionen ver alngedeuteten Mrt ſchlegen. 7’ 


# 
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Darmſtadt, 24. Ott, Geii ide die Hei 
» Hase te Prima Bar du —ã———— — 
» dem. die wait ihrer Schweiler, der Königin 


ayern beinpehute, gei en Roczutragen iſt noch, daß and) Pung Mdal- 
N 


td. ’ 
Mainz, Du. Geſtern Abend Hat ein Fremder 
giemliger Ausdrüde gegen ein gekröntes Haupt (den König 
in einem hieſigen Gafthaufe, ſich eine Arrefiatien zugezogen, 

.„D Granffurt, 25. Oft. Ihe Maj. die Königin von Ba 
Toniglihe Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Heilen, 
Karl von Heſſen nebſt hohein Gefolge trafen von Dar 
mittag Hier ein und fliegen int großiberzeglichen Pafals 
Am Nachmittag machte die Kduſgin im Begleitung der Großßerzogim und 
des bayerlfchen Gejandten , then. v. d. Pordien, einen Ausflug nad 
burg. — Der Kronprinz von Württemberg traf geliern Radıt von 
rin Bier ein und fegte heute die Weile nach Stuttgart weiter fort. — 
Der Kurfürft von Heffen, welcher [dom etwa vierzehn * bier reſdiri 
fie zu Kaſſei 


wird wegen baulicher Weräuberungen im Eurfürftlicen 
noch —* et 1 — a verweilen. a 
ran , Dt. pezialbundestommiffion, welche amd mili⸗ 
färiihen Bevollmägtigten von Defterreid, Preußen, Bayern und Hannover 
beftegend, ganz Jialien umd Deutjgland mebit einem Tpeile der Säiveh 
und Frankreichs im Auftrage der Regierungen bereiste, Hat ihre Urbeiten 
—* Senn — en an find die bſterreichtſchen Geueralſtabs 
ajor er v. er um uptmantn Ritter ©. Gründe 
bereits nah Wien zurädgefehrt. vo g 
Frankfurt, 25. Of. Der Senat dat'in feiner heutigen Sigung die 
Abhaltung des allgemeinen deutſchen Schühenfeſtes ia Franffurt im Sapre 
1862 genehmigt. — Wie die „Zeit“ weldet, habe fh der Senat in der 
Gewerbefrage zu Gunſten der Gewerbefreiheit euticieden und werde der 
betreffende Beſchluß in aller zur Veröffentlicung gelangen. 
Deftterreidiidge Mouardie. 
. Dem „ Floyd“ geht Folgende ſehr beitimmt formulirte 
ng zu: „Jede Idee einer Transaktion mir Ungarn ift fallen ge: 
fen, umd von einer Cinberufung des ungariſchen Yaudtages für eine nahe 
Zeit wird gäuzlich abgejehen. Die neueite Weudung ber Angelegenheit 
erhält aber dadurch die entſchiedenſte Bedeutung, daß Graf Forgach felb 
die neuen energifchen Maßregeln zur Durchführung bringen wird. Der 
Gegenfap zwiſchen Hoftanzlei und Staatsminifterinm ft vorerft fo weit 
behoben, baf der Hoſtanzler ſelbft entſchleſſen ift, die Regierungsmacht in 
Ungarn in die Hände_zu bekommen. Während die Hoflanzlei noch vor 
Kurzem geneigt war, die Komitate mur im Außerften Notkfall aufzultfen, 
zielt mm jede Maßregel dain, diefelben aufzulöfen. Die Aufforderung an 
alle Obergejpame "bezüglich der Zeiftung des vorgeſchtiebenen Eides hat einen 
&hnlichen Ziwed,; denn fait alle haben diefen mad; den Geſeten von 1848 
geleiftet, und man wird fie daher abjeyen, Die f. Kommifjäre Haben na 
dein neueften Weifungen als ihre erſte Aufgabe die Gründung neuer. Ro; 
mitatäbehörben zu en, Dagegen die Malen der Ausihüffe aus ben 
Höczftbefteuerten als eben nicht fe dringend vorerft nicht in Angriff zu 
nehmen. Es find ei wenige Magiftrate, etwa act, welche ver Ruf 01; 
derung der Statthalterei Genlige geleiſtet, und die abverlangten Protofe 
eimgefendet haben. Von —— erwartet man, daft fie ihre Stellen 
nicht niederlegen werden. ' fo gu man, daß die Statthalterei au 
unter der neuen Geftaltun uge nicht abtreten wird. Die Uufer: 


bandlungen mit Majlath 
immer wahrſchelnli⸗ egen hürfte der Judex curiae Graf 
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des napoleonifchen Conſtifutiennel — muß man von ee 
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leben. Unjer Troft ſey, daß wir, komme was da wolle, die Achtung und 
Sympathien der geitifieten Welt auf unſerer Geite haben, ſammt der 


KILER ,- > 
' Turin, WOW: Geſtern wurde die aa I 
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dienen, ausnahmsweiſe mur jene im Dienfte beibehalten werden, welche 
bejonders erjprießliche Dienfte geleijtet haben, oder politüjche Flüchtlinge 
find; jeme, bei denen dieß nicht der Fall iſt, werden mit einem halbjährigen 
Sold ala ug entlajien. 
23. DM. Die offizielle Zeitung entgält ein Dekret, wodurch 
ben Inhabern der neuen Anleihe gejtattet ‚wird, die Einzahlungen von zwei 
Fünftel, welde am I. Row. und I. Jan. fällig find, in 4 Maren, am 
1. November, Dezember, Jannar und Februar zu bezahlen. Bei früherer 
. Zahlung wird jedoch Fein befonderer Escompt gewährt. Fin anderes Dekret 
erflärt die Statihalterfchaft in Nempel ebenjo wie die Provingialregierung 
ron Teetana als abgeſchafft und verfügt, in welcher Weife die Dezentralis 
fation in der Adminiftration durch die Präfetten (I) gewahrt werben folle. 
Mach Berichten aus Meapel baben-fich ſtarte bourboniſche 
bei Nola, Averja und Nocera Fonzentrirt. "Die Hauptſtadt ift demnady 
von drei Seiten ‚seit; anfftänibifchen Banden umgeben gegen Die jehr- bes 
deutende piemontefijche Streitfräfte in Bewegung gefegt wurden. Die ar 
der «Reapelitaner gegen die Piemontejen find mitunter ſehr blutig, 
yo fotten alten in deu Spitglern von Beapel I00 Verwundett ne 


Die, magzinifrtjce Uftionspartei will ERDWOHERREn bewafinen, um damit‘, \ 


Rom und Venedig zu nehmen. 


Chiavone hat eine newe Proffamation, vom Hauptquartier in er 
«3 bededit } & —— 


0. Sept, Datirt, erlafſen, iu welcher er die Bewohner beider Eizilich+ uf 
fordert, fi zu ‚echeben und Die Waffen 37 ergreifen. Unter Anderem beifit 
es 2* der —— Eine Sektirerhorde iſt von allen Theilen der. 

Erde Herbeigelemmen, um ums zu plündern; ein König, dem fie den Namen... 


Tunes geben, ift gefommen, um-jeinen Better zu berauben und Ketten 
ür das onitguſſche Bolt ntzubringen; Verleumdung, Betrug und) Berz- 
rath gaben" ven Tram uuferer Könige umgeftärzt, un uniere Natioualitit 


Zu erſticken; au außerdem hat man uns mit dem Stile an Kethie gtzwun⸗ 
—* ein unpeitvolles „ga in die tytauniſchen Fam zu werfen, his die: 
en... König zu proflamiren. 
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—— — Der Marquis von Meuſtier 
ift nad) Peer abgerei, um von ſeinem Geſaudtſchaftspoſten Be: 
Das „apart. daß Filter Emanuel ſchon 
Mitte Noveuiber nah Neapel gehen und bei der Inftallation La Marmerad 
"gegenwärtig jehn werde. Alle Minifter gingen: alternirend nad) Neapel. 
Das Journal, des, Debats dadelt entſchieden Die Maßregel der Ne 
gieruug gegen den Bincenzverein, die einer Auflöſung deſſelben gleichtomme. 
— Die Patrie iſt laut ‚einer Ertlarung ihres Eigentpümers aus den Reiben 
der. balbeifigiellen Blätter außgefdjieden. Dod) wird fie der Reyierung an N 
ceie Dingebung“ bewahren — — 
Gompiegne, Der Herzog v. Gramont' wnd Samſtag auf feinen — 
nach Wien abreiſen. 
— A Fre nn ‚Paris — = —— an der jüngfien Bes 
rathuug der 
muthen, daß —— mit Hr ar 1 alien 
Verbindung ſieht. 
Fraufreid. iſt in Folge von Zeichn ungen und der llalieniſchen 


ver 
ane in 


‚Anleihe gendtbigt; täglich bedeutende Baarſendungen mad; Turin zu machen. 
Auf Wunſch Des fraugöſiſchen Fhranzurtulftert [dies , an® Dtefem Grunber] © - 
daher Die i eiſche Regierung die Eingablungstertrime‘ fi ‚bie eu 


Kusi weiter hiuausgeſchoben 
Der Lecatelli weint noch immer im der Prefie breit ‚geiteten. 
"Wäprend der „Ami de la Religion" anglbt, da Locatelli auf die Ausſage 
Anen feängöfifgpeu Soldaten Hin, der be "Ermordung des ‚päpftlichen Gens 
darmen zugegen ‚geweien ſey, zum Tode verurteilt foorden feh, euthält' die 
Brefie einen Modruc der rtenftcte dieſes Prozeſſes. Nach denfelben unter: 
läge.e# teiuem „Sieeifel, da; der Gerihtähof den Hingerichteten ohne: irgend 

einen rag mer Beweis werurtbeilt habe. 
ie franzöſiſche Meplerung Hat in St. Petersburg Entſchaͤdigung für 
die am 16. in Warſchau zu Schaden gekommenen frauzöfiihen Unterthanen 
Trobdem, Daß diefe Forderung in „ikundfcaftlicher“ Weiſe 
ft iſt, wird fie kaum dazu beitragen , die Begichungen nriſchen beiden 

fen inniger au geſtalten. 

Die touföderirten Staaten Rordanerifat haben zwei neue egirte 
in Der'Berfon der Herren Maſon und Stidell nach Europa ia um 
die Anerkennung durch die eurepäiſchen Regierungen zu erlangen, Es fit 
denſelben gelungen, Die Blolade zu durchbrechen, 

r Belgien, 
Brüfiel. : 24. Dit. Judependauce“ und „Gloile" dementiren den 
gefteru vong „National“ gemeldeten Eintritt des Baron Tornargr in Dis) 
Sabinet. Nach erfterem-Biatre iſt der Wiedereintritt Frere Deband \ger 
fiert,) während‘ Kogier, dev bisherige. Minljter des Junern, nunmehr das 
übernebinen fol. Fin, legteren würde H. A. Vihderipeereboon dus 

er feuille deö * — * — Mintiterien bleiben unverändert, 


en 
Madrid DIR initget a Nass aus dem Hafen Monrovia 


vi 


wu td. rd 


. erwarten will, ehe er gegen Stadt Jefferſon vüdt. 


lagt 


vwutde erwae beſſen 


Regerfteiſtaat Liberia) it allerdiugs wahr, nur umgekehrt. Die ſpaniſche 
Fregatte war es, die ein liberiſches Schi in den Grund bobrke, weil dieſes 
ein ſpauiſches Handelsſchiff“, d. h. Stlavenſchiff, genommen Hatte. 
Griedenland 

Ahen. In der Unterfuchung über das Attentat gegen die Königin 
hat ſich nichts weiter herausgejtellt, als daß einige junge Yente unter ſich 
gelooft haben follen, wer die Miſſethat vollbringen foll; das Loos fiel auf 
Dofios. Nur drei diefer Burfchen jigen noch, die übrigen find freigelaſſen. 

Berichte aus Athen vom 17. Oft. jagen, daß Doſies einen Flucht- 
verſuch gemacht hat, der jedoch in ar Perſonen find verhaftet werben. 


Souftautinopel, 19. Oti. ein Schreiben der „Morning: Peſt 
von hier erflärt- alle Berichte/ nach denen der Suftam-das Haremmveien 


völlig veformirt habe. md ſich mit. einer Frau begnüge, für Fabeln. Es 
gehe darin gauz - wach den ‚früheren Leberlieferungent und DIE melammmte im 
Serail von Abdul Hi, eingefchloffene Weiberſchaar belanfe auf bei: 


— —— 
* Aegypten. 
n, 15, ON. Graf Chambord, der ſich — «in 
ums Befindef, Totd näfteng in Wezupfen erwarte. — Der Wil it 
meter gefallen, aber das ganze Land ift noch mit Wafler 
Schaden laßt ſich noch nicht ſchatzen, doch ift es 
jedenfalls bedeutend. Die Verbindungen zwiſchen Aierandeen und Cairo 
find fehr unregelmäßig. getworden. 
Dftimbiun: on 
Bombay, 27. Sept. Die Cholera hat in den Nordweſtprovin 
ofak aufgehört. — In Radſchputana ftreift eine Schaar von in *5 — 
2. umher, gegen weldye die britiichen Truppen und die Streitkräfte 
aradſcha aufgeboten find 
merita 


Am 

— 42. Ott. Auf, 6 Meilen von Louisbille find keine Kon: 
föderirten zu ſehen. In Weitofrginien werden ſie welter zuruggetriehen. 
Ei ſtatlet Haufe Konföderirter, griff das —— uk bei Watteras 
Bucht an. Die Föderaliften zogen ji zurüd, Zelte und Vorräte mitneh: 
mend und SU Gefangene zurüciaffend. Nachher aber kamen die füberaliffi- 
igen Dampfer Vlontecello und Susquehannah herbei, bombardirten Die yes 
landeten Konföderirten und zwangen fie, ſich mit ſchwerem Verluſt wieder 
cinzuſchiſſen. Zwel der koufoͤderirten Fahrzeuge wurden in Grund gebohrt. 
Der Geuverneur von Yonifiana bat die Einfuhr von Vaumwolle in New: 
orieand verboten, gleidwiel ob fie per Bahn oder Dinrpfer kommt. A 
‚Miffeuri meidet man, daß General Price General Miigulloh's Truppen 
News Orleans iſt jept 
wirtfam bledirt. Sie rücken 


Die iöderaliften : bejeftigen die Headpäſſe 


bewahren: la am Potomak ver, während die Konföderirt ie 
Ge an —X A —* 428* ngjam cmaf vor, b e Ro en fih zurildziegen, 


- -Amtlide — 
Se. Mag. ders König haben Sich allergnädigft bewogen gefunten, 
—* ehemaligen Bizepraͤſidenten des k. mieberländifhen Gerichtshofes zu 


dam, A. aers, das Ritterkreuz erſter - des —— 
2 . Wide zu verleihen ; dein'E. Hai Röfenhein, 
Art in päpftligpem Dienjte die Bewilligimg — das * F 


igteit dem Papſte ihm verliehene ——e— bed Ordens Oregon de⸗ 
roßen annehmen/ und tragen· zu dürfen. 
Emil Michael Kübert, Hülfstehrer in 
ee Betjent ;- Michael Ludivig 
es, Mi. vohheim als Schulverweſet nach Geroldswind; Karl Jäger, 
erſpeltant von Taubertettershelin, als Hülfsehrer nach ———— 
Seuffert, Hülfslehrer, in Gro als Schulverweſer nad 
Völteröpaufen ; Johattu Georg Klinger, Hülfslehrer in Hundsfeld, als fol: 
her nach Bellingen ; Emmerich Adalbert Sell, Schulerfpeftaut von Laufach, 
ala Hüffstegrer nach’ Huudsfeld, und Ich. Simon, — vom 
Michelbach als Hülfalehrer nach Stockſtadt berufen. > 
— — — —— 


Bermilgte ira hi ten. 

I Pfantgg wurde in die Kanzlei des hertſchaftlichen Gi 
— nud aus det a mon die ebenfalls — 
aarſchaft und Papier im Werthe von 00 E geſtohle n J 

Dresden 21. Ott. Aus dem — fe J an er‘ Kara 
reußiſchen Granze wird ein traurige Wre tet: Am vorigen Sonn: 
vde Dafelbft ein neuer Tanrjfaal eingerneift, In fröhllcher Laune 
lug ein Baueruburſche aus St. einer Weinflaſche den Hale Ab, dieſer 
flog einem unweit davon ſihenden Bhhttangidhet in’ den Saar das Glas 
durchſchnitt die Pulsader, im wenigen Minuten war das Mäddren eine Yeicher 


aibach, ward als ſoicher 3 
vormal. Schulverweſer zu 


⸗ Vo 


— — — 
: udels: nud_b Höwirtbigaftlishe vn 
ade ura, 2. dr r; — Getreide⸗ 
—* 8 Hahn per Schi 12 ey: orn 
17 — fr bis am [L — fr, Ge _ m 
fr. F an, 7— fl. 


42 Er 17 
ser, elnfen, 16 i ⸗ kr ui, = Le 


Wiains, 36. Du. Baijen Zn ken ber Woche wieber mehr begehrt und 
begablt. Am heutigen Markıe war jedoch die Stimmung in Folge 
niederer Rotirungen auswärtiger Pläye wieber matter. In Rom fehlen mod immer 


. m, baber der Umlatz datin fehe kletu. Gerfte forımährend it maiter Halruug- 
m motizenn Alt: Wanen, IE M. db m 50 fr. Bereimsiänzifher, 14 fi. 19 0 20 kr. 
“fl. 50 Er. Haken 5 fl. Zu Rück bleibe 
fee Stimmung vorberrisend, ber Una aber Fee eifetie 25 1. 30 =» 40 
[. Mi 
45 le, a 18 fl, 15 ie Mohnjaamen 19 I. 6 19 SE. 30 fe WMebnel BD fl. a of. 
30 fr. Yeindl 22 fl 15 0 30 fe. Bohnen 12 4 13 fi, Geben 10 . 30 fr, a mE gl. 
Linfen 10415 fl. Deutiher Alecſaamen I4 fl. 24 A. Hole. Bırzeamer 22422 1. Mle. 
Aus der badischen Bralz, 3. Oft. Im Getreiveneftäft ift neuerdenge 
diel Beweguug, ba bedeutende wiederbelte Beftellungen ans Freutreich zu cifektuiren 
Iufere Foperpläge in Mannheim find mit gewalttgen Maſſen Hetreide ange: 
fuhren ans Amerila, wo vie Exriite vorzäglib gerathen ıf, maden nun 
Er je daf die gegenwärtigen Mittelpreiie wahr- 
höber geben wertei, 
gen, da fie von Händlern ilberall aſch aufgeanft sunt- 


mau. Form IE fl. di a sd te Gerſte 


ohne Faß. ber Oftober 25 f: 4, rer Mai 5 


I 
. Die 4 
dem unga nn Warzen Kontuctenz, 
ſcheinlich Mb erhalten und ichwertich 


Weine fämell im Preiie geſtie 









geben kann. 
2482 


42 Betanntmahung. . 

Der Witwer Georg Kourat Korbim dbabier 
bat freiwillig den Antrag anf öffentlihen Aufſtrich fei- 
nes gelammeen in Ötriinmersbager Wartung gelegenen 
Orumbbefiged peftellt. 

Gtmwaige Aniprüge an benfelben jind am 

Donnerjtag * — 1. Je. 

Früh 9 Uhr, 
‚ unter dem Mechtsmachtbeile der Nihiberädfihtigung bei 

—— dee ihaerläfen dahier geltend zu 
ma 


Altaffenrurg den 18, Oltober 1541. 
Königlihes Yandgerktt. 
Sımitt. 
Naier, Bi. 
ein ern-Serfleigerumg. 
Bienflog den 29. Oktober I. Is, 
Bermintags 10 Ubr, 
werben im Kofale bes anier ſertigten fal, Nentamie ber 
ans dem Ärarialiigen Gıgenbanu zu Hörfleim ſich erge- 
benden Meintcefiern üffentiidr verkeigent. 
———— den 2. ONober 181. 
Öniglihes Lanbrentamt 
öhlmann. 
etauntimadung. 
uns für & 1. öfterreihiie Einquamiecug bert 
te Vergütung jür Einauarıırumg f. f. ler 
——— Truppen ans den Dionatet April, 
Wai ums juni zwun faun munmehr auf Der 
Stadilämmure in Empfang genemimen werben. 
Die Meiderligten Omartiertiäger erben _bierom in 
Kenatniß gelegt. 
Aldaffenburg ben 25. Dfteber 1561. 
Der Stabtmagiftrar. 
v. Derrieim. 
Wider, Stabelgrer. 


annenzapfenBerfteigerung. 
Mittwoch u 30. Drtsper I Ge. 
Nadmirags 2 hr, 
wirb das Ergebmiß der Zannenpapfen ans biefigem @r 
meinbeiralde auf dem Seme inde hauſe effentlich verfei- 
ger, weju Liebhaber tinladet 
Shmeinpeim ben 26. Dfteber 1861. 
Die GOrmelndewerwalteng 
PIN? Nüdert, Borficher. 
— efanntmadbung. 
Biittwod dru 30 Shlober 107, 
ei Sue, 
die Orfenonie-Kommiiflen des 1. 4. Ju 
vacant &umppenberg in der Kaferne 
za Alyaffenburg Mörtel, Tornifier und ſonſtige Mon- 
‚ dann Kcherwerlo-Begenhände, wollene Beti- 
„Reimer, Strobjäde, eiſerue Kammer und 
—— “ is —— —— — ert, 
weg —A ie Yiemis eingeladen werben. 362 
Ein tübter Handglätter und meh: 


rere gute er Fönnen im meiner Fabril 
Belältigung erhalten. 
Wilhelm Stern, 


21312 Buntpapierfabrif Fürth bei Kürnberg. 
amenzsilzhüte 
— Kagen und großer Auomahl find zu baben 


24löh2 —— in — 


rk era 


md ber hbmiinn bekanuten Jabrit der Herren Webr. 
Beh —5 in Kemmifien bei 


ne Ay 


un 


kr. 
8. Kohlſaamen 17 fl. 


Sweinſeld. 


uauwerth. 


Dagegen find Die neuen 


2 £. Dilsheimer, 


vormals Etern & Dileheimer. 


EB, 


von Frankfurt, 1 Stunde 20 Minuten von 
Homburg, (14 Bahnzüge tüglich hin und 


zurück. 
Saison 1881. 
Die Spiel-, Leſe- und Convrr- 
PPLNED fations-Säle 


sind vom 1. nl bin 84, Obt, geülfunt. 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 


Alle Sorten Stearinkerzen, deutſche und 
jtanzeſſche Chefolade in alten Sorten, feinſte 
grüne u. ſchwarze Theeſerten, Yiqueure, Rum, 
Arac, Punſcheſſenz, Mocca, Sucinam, dran 
nen a, grünen Jara Kaffec, neue ßitronen i., 
dich alles cupfehle ich m worzüglicer Waare 
und ſtelle vie Vreiſe muinen verehrien Abneh—⸗ 
mern jo billig, daß ich ſelbſt Wiedetrerlaufern 
keinım weilern Rabait kann genießen laſſen. 


Alois Bittinger. 
‚Herftallgafie_Yit. D Wr. 33. 


Yın 15. November 181, 
Grege Ziehung Der 


Bayerischen Eifenbahn-Loofe. 


jedes Loos muß im Youfe der Ziehuu : 
gen arıwinurn. 1 
Gewtune da Anlehen {1.25,000, f.20,000, & 
A. Inu, iL 16,000, 2.00, 
12.000, fi. 0,008, & 
ll. »000, 


2437 





Um baf; fih Federmann budeiberheiligen kann, 
ift bie Finmupiung getteſſen, to als Anzahlung 
4 %o008 biexiu nur fl. 4. Fojter, 
“Xoofe „u „#5 koftem, 

14 Yooie „ a —— 
Seſtelaugen unter Beifägung bes Beirage eder 
gegen Peltnagnabme fine Direh an Las Hay 7 

knngehaue 
B, schottenfels ın Frenkfurt» M 
wu jeden. 
Tic beliebten Yiro, von I tie Id) And neh 


| 202 räthıg. 25.004 


“ 






ber Art teerden ſewebl mei augeſertigt ala auch jrie 
beondere ältere ſchen uud ballig wicher dergeflellt durch 


DI. Fröblid 
sun Fergenabrammen in Aſchafft aburg. 


Yadirte Lampen 
in dtichtt Auswahl empfiehtt zu billigen Preifen 
2433 % B, ſtreher Herſtougafſe Nr, 81. 
0448 n gntes 
Da mafceverläufen, ‘fen ind Berflderung. [0 wie 
Bergizd une Schrorbrutel Anne biflig a verfänfen. 


Faltız 





















Zallinger, Mathiae, Privatien ju De 


Stell, Ans,, gewriener erfter Bülfelebrer 
in Biverbab zu Zuffenbaufen. 
ne Er eher ER To 
Mit der Beilage Mr. 209. 
Von einem der erften Härter Amerikas wurde mir 
eine große Endung Crinolines (für Damen und Kinder) 
zum Verfaufe übertragen, melde ic zu den Fabrifpreifen ab: 


den, Die Daxalität den memen Weines hat fih beſſet ermiefen, als inau Anfangs ge 
glandt, mub tommt ver des Jahres 1557 volllommen gleih. 
neun Weine ſowedl bei ame, ala auch in Dem oberen Lanvesgegenden, beträgt feit 
dem Herdſt darvſchnittlich LO BYroz, umd darſte vorausfihtied not höber gehen. 


Auswärtige 


xellein, Bauline, & Vandrichtersguttin zu 1 


Der Auffblag ber 





Sterbefälle 
S dierluger, Aal, f. Repierungeranh zu 
| Würzburg. 
Thannet, Katharina, Stenerliguiba:ioue: 
fomunffärswätttoe zn München 
Wunid, Glen, & Miniferialrehnumnge- 
fommiifäremwittwe zu Mündent. 
kertert. 





2440 Die erfe Seuvung E 
friiher Schellfiſche 
if beute eigetcoffen bei 
3. Eruſt. 


— EEE EEE. een 
2236 Gin Hofgut von 3 Mo 400 Mörgen kirk 
zu kaufen geiadt. — Yin tidtiger Defouomsicher- 
walter just eint Zielle. 


J. Walter, E 14 Moinz. 


241863 Fenfien Batapia-Arac, Jamalra-Munı, 
Cognac, Num- und Arac-Punicheffeng, Dii- 
ven-Del und ſriſche Raftaniem empfichlt 










J. Giegerich. 
Friſche Schellfiſche 
bei Joſ. s Kuunlel 
4 Zandgafle C %. 
it: - 4 ım ber gregen wiel tgafje 
aft der mätere mad mittlere Sof mit allen € 
Inhplenten zu vermieiben. Wäberes bei Privater © 


Raujmann, 


BE I7T7IT — 


in großer Auswahl und zu jehr billigen breien det 
2442 0. %. Menburger 











2443 Eben ıft erfhtenen und vorräthig her &, Arrbe 
ın Aſcha ffeuburg 


v. Döllinger, Airche und Mirchen, 
Vapittbum und Mirchenfiaet. 
Diitorifc : politiſche Betrachtungen. 43 
Bozen. Müngen. Preis 2 fl. 12 Fr, 


Kouzeſſions Bewerbungen. 
Der Schteinergeſelle Utban Philipp ven Damm be 
wirbt fi wın cıne Schreiner-Rougeiflon, 
Der Sattlergejelle Zimen Frobliqh von bier bemerkt 
fiy um eine Sattler onjeifion. 


Itemden-Kıfle 
rom 2 Oftober 16%). 

Adler. Notrenhauser, Autıter aus Mürpburg. 
v. Bauer mis Famılıc, Partıtulier ans Bien, Itmer 
mit Aamelie. Keuter aus Nilrmberg, Keibeit, Ötupent 
aus Narlsrubhe. Kaufleute: Notenfelo aus Alk, Yange 
are Yarmen; Siefbeiz aus Witfraghz ab u. Meifier 
ans Franftnrt; Straßburger ame Eitingen; Kotig zus 
Damturg; Begner ans Um, Kap. Benber, Wemt- 
amtmauı aus Mönig. Paußer, Haumeifer aus Witel- 
ade. Aledenfein, Brivatier, Empäppnies, Hechraprakti- 
kant ans Bürzbarg. Kaufleute: Brauer und Dandı 
aus Frirlingen; Habertern aus Krammersbat. Prei- 
bof Brendel, Kabrifanı aus Leipyg. Selibadh, Sur 
tent aus Halle Kanfieute: Holmaum a. Palau; hcct⸗ 
mann aus Frautjurt. 











Geld-Cours 
tom Otreber 1841 
Pesien . R . TE DEE N. da 
bitte Preuß. ; 2 n. wi 
eiläntines ID A, Funde sn. *44 
Mate. - » ur h a. 321 
u renten-Bide . . = , A. Hadı 
Enger Ermestigne - I Id 
! Weib per Piume fen —— R. nn 
> Aranten- Thaler. 3 | = 
and · Iwanuget — 
vehaltig ber per unt ſein j 9-52 eye ıd 
» Iraubihe Ken Sbene | Re * 6 
Au ſti che titto IR- 


Chrrmomrter-B tand 
Oft, ; Bräb6 uhr. Vu. 12 Ur. , Abs.t Uhr, 


"2. +3 + 14 +9 
1 +2 + 15 +6 
Ernd ent 5 Tender 





ig. 


- 24, Dftober 1861. 





wre Ki 


Aſchaffenbu 


Dienſtag 





Deutſchland. 350 51.52) bei Gemeinden von 2500 — 10,000 Seelen den Betrag von 
& Münden, 26. Ott, (32. öffentl, Sipungder Kammer ih il, +) in Gemeinden von geringerer Eimoohnetzahl den Betrag von 
ber.Keihsrätbe*) Tagesorduung Beratbung über den Sefegentwarf, 250 f. zu erreichen ohne Einſchluß ꝛc.“ Art. 4. Wolle nad, dem Worte 
„den Bau einer: Eiſenbahn von Würzburg bis au die dadiſche Sränze dei „merten” der Sag zu Steben fonmmen: „je laug der fonfelfionelle Charat⸗ 
betr. *, ferner Über den Gejehentmurf : Aufbringung des Bedaris ter der Schule, verändert bleibt,“ Art. 5 Abſ. 3, wäre ftatt „an einer 

für die deutſchen Schulen betr.“ Der erite Praͤſident eröffnet die Sigung andern Gemeinde” zu feben: „im einer zum Schulſpreugel nicht gehörenden 
um IL Ur 10 Minuten. Am Minitertifche fämmtliche Staatsmtuiiter Gemelnde“ Art. u Abſ. 1 wäre fett „Semeinde* zu jegen: „Schul: 
mit Ausnahme des Kriegsminiſters. Reichsrath v, Nietbammer erftats gemeinde,“ Die drei angefügten Anträ ge beantrage ich abzulehnen.“ 
tete Vortrag über den eriten Geyenitand der Tagesordnung: „die lepie Niemand wũnſche mehr als er, daß dem Yebrerftande unter die Arme ger 
Eiſenbahu für diefen Landtag“, bezog ſich auf fein Reſerat und beautvagte griffen werde; er würfhe aber innigſt, den Geſeenwurf in feinen elnzelnen 
Zuſtimmuug zu der Modifikation in Titel und Artikel | des Befepes und  Theilen annehmen zu Rönnen, Der Anlaß seiner Modinfation beruhe auf dem 
zu bem demjelben angehängten Wunſche bezüglid eimer Zweigbahn von JInhalt des Urt, 1 des Gefegennwurfs, GSrzbifhet v. Schere: Geſetz⸗ 
Aſchaffenburg nach Miltenberg, je wie zu dem Wunſche des Reichsraths entwuri leide, wie alles Menſchliche, an Gebrechen; dad) werde er dem⸗ 
darſten von Thurn und Taris: „EB ſey an Se— Maj. den König die aller: felben zuffimmen Merde dech dadurch die Lage ber Lehrer erleichtert ; leis 
ehtfurchtsvollſte Bitte zu ſtellen, Allerhöchſtdie ſelben wollen anzuorduen ges der gelte der Spruch Qucm dii oderunt, mazristrum fecerunt. Zu Art. 1 
ruhen, da eine neue (Ftappensfonvention mit der großberzonlih badiſgen bemerkte Hr. Referent, daß die Vous chule feine Staateauſtalt feyn ſolle, 
Regierung, und das zwar mit dem Aue gangepunkte Bruchſal Germersheimt ud wie die Benteinde zus Erhaltung der Voltksſchule verpflichtet ſey. Jede 
abgeſchloſſen werde.“ Zen Präfident Graf v. Sceinsheim empfiebit andere Deutiing müffe auf das Entfgiedenfte abgelehnt werden; eine Heitz 
den Beiehentwurf ; bie odifikation des Hrn. Filriten v. Lwenſtein jey ned) derung diefes Artitels ſeh — nicht zuläflig. Giſchof v. Dinkel: 
beftimmter, ald Die der smeiten Famıner. antsminifter sror.v. Schreut: Das Verenken in feiner Modifikation fey nicht unbegründet geweſen. Der 
Der Wunſch des Hm. Yürften v. Löwenſtein fen wicht zu erreichen; die groß⸗ ſeither gebrandıte Ausdcuct Schuigenelmde fülle nicht mit den Sränzen ber 
der oglich badiſche Rekiering ſch auf ein deraftiges Projekt nicht eingegangen, pelitiſchen Gemeiude zuſammen, es war deßhalb erſterer Ausbruf danz hr 
168 hänge tie von ber f. Gtautsregierun vorgeſchiagene Nihtung mit dem der Ord aung. Durch den Gruntfap, daß die Schulen Skmeindeanftalten 
Vertrage mit Baden Vetreffs der Mainzölle zuſammen. Der Geſebentwurf ſchen, werde ide eine vdeſtimmte Ab ganzung ausgejprechen. Bei der 
ward mit der Mediſitation, daft in Eingang und Artitel 1 das Hort Kirks Schule wirkten erei zaltoren: Ginat, Birds und Gemeinden. Ob nicht 
beim weggufällen habe, einftimmig angenommen, dem Wunſch der zweiten durch den Ausdruck Semeindeanflalten dem eineh zu viel entzogen werde, 
Kammer bezüglich, einer Zwveigbahn von Aſchaffenburg nad Miltenberg gleiche Das jen Die Frage, Die er mit Ja beantwerten mühe. Wenu er äbziehe, 
fall Jugenkimmt, worauf Serr Fürft Lowenſtrin jeinen, Antrag Ft mas die Kirche feiner Didzefe zur Schule gede, würden zwei Drittheile von 
Der Antrag des Kürten von Thurn und Taris erhielt gleshfals, einftim: Schulen untergehen. (Sr milde uights lebhafter, ais Wtiede in, der Ges 
inige Zuftimmung. Es folgte mun der Vertrag des Reich 8 .Dr, von ‚meinde; aber feltdem man {hen in der ameiten Kammer Bedenken gegen 
Harleh über den ziveiten Segenftand der Tageserbuang. Der efepents Yieie allgemeine Faffung Auftauden fie‘ ich. er zu. feiner Faffılug des Kri, 1 
wurf bringe. in der Auſſchriſt die Gefihtäpuntte für die Referenten und gefommen. , Erhalte er aber die Öarantie Setens der Staatsregieriing, daR 
den Ausſchußßz. Man Binnte wohl ftanen , ob dieſe Gefiätspuntte zus Pie Schule wie bisher in Unfebiru ‚der Kenjeffion getrennt gehalten vwerden 
reichen, da es ſich aber nur um die —— — G iſt zů hof⸗ —— je ſey er bereit, feine Mopiitation zurüdjusichen. Gtaatsminis 
fen, Daß zut Förderung fo wichtiger Angelegenheiten freudige Opfertoiffigfeit Rev des Kultus detailirte ‚den Zipet dea Ghelepeutivuries: «3 werte 
nit fehlen werde. Berüglich der Aufbringung war zu fragen, ob De da- dur Mrs. 1 nichts Rene ud nichts Betährliches dorzefchlagen. Es Rönne 
für aufgeftellten Modalitäten ohne Aufftellung eines neuen Prinzips genügten Deihalb auf bie Moripkation des Herrn ?, Dinfel nicht eingegangen mer: 
und diefe Frage mh bejaht werben; ferner wollte der Äusſchug Alys ber: den; der Art. 5 des Umlagegelepis jie —5 „der ‚Dotatienspflicht die 
meiden, mas den Suftandefenmen bes Gefammtsefgfufes entgegenftdude, yörbigen Schranken. v. Dinkel zieh ki Modifikation —J 1 aus 
b glanbt der Außfchuß, den Gelepentwurf mad dem Veſchluſſe der ion yüd.. Zu Art, 2 motiwist Herr. v, Dinte feins Morififation. Zu Ws. |: 





Kammer empfehlen ji follen. Hr. Vljgof von Dinkel Hat zu tem Gefeg: das Wort „Schulen“ Überhaupt solle, ala Werktagsjhue nufgefagt werden. 
entirurſe nachfolgende, iedod) vom Ausfchuffe übgelehnte Dropififation eingehradt : 9, 3Wwehl bemerkt, daß bie nur. Tetterd ‚uneint ſchen. Zu Mb, 3 be: 
„Art. 1. Ich proponire die erfte Hälfte diefes Artikels alt, zu faflen! „die merkte Referent, Daß dieſe MoGütfe mu elite —52 key; im Abſ. > 
deutſchen Schulen find Anftaften der vefpgttinen Schillgemeinden, Knun 6) Faffe der Zufatz ide zum Öclese, jedenfalls fe er midst ganz 
umd es Megt dehhalb die Verpfihtend, gr Deftreituug des gejauumten Auf: ‚richtig gehnßt., Dei, Art. in bj, 4 fprigt Biſchof ©. Dintet für Ten 

! für die Errichtung und für den Unterhalt Verfelden vorbehalilich Gehalt dev Sculverivefer, tig er ihm in feiner Mobififation dargeſtellt. 
der Beftinmingen ber Urt, 4, 6 mb ? der den Schulfprengel Referent, ©. Darleh glaubt ‚aber bier bei dem Befcpluffe der yweites 
Bildenden politlfchen Bemeinde Infermgit ob ıc. x.* ‚Ar. 2 Ab. I, Rat Kammer, Stehen bleiben zu fellen, da «8 ſſh nur um Anfangsitellen Hantte, 
„Süler® zü Tepen —— 86 3, eben fo ftatt „Shüler* a6 Mlaiſter 9, Zweehl ebenlafle begutachtet. Ju Met, 6 bemerkt Mini: 
„Berft fer” ; ferner fat: „Eine R6 ije*“ zur Teen : „eine pro: Br Zwehl. dab es jid yon ‚Jelbit verftehe, daß die darin aufgeführten 
vr sel He Abhülfe* und nah dem Worte : „ausgeidloffen“ zu den:  Dieufte yom Schwdiente gefreut werden, Binten, fall es ehne Uekeriaftung 


„infor eit nit der Jipalt dVesn ahfoigenden Abfapes der Bemeıde arihchen korine Gegen bie folgenden Hetikel wurde zine Wrz 
| entgegenffeht.“ Adap 4, fat „Shutpflihlige” u den: „merk: innerung micht erhoben und der Sefepentiwuri in der moBifisirten daſ 
tag sg e“ As Mofag 5,mire einzufcakten: „Wem In pri: fung, der Kammer der Abgeordeten einftinig angenommen. Vezügliuh 
t en Orten die Konfelfiond - Wermandter ber Minderzahl eine Schule der drei Seitend der Kayınter der Abgeordneten dem Hefeentiwurte ans 


ihrer Abnfeſſion errichtet wiſſen mwoilen, fo ift die Schutgemeinde welcher  gehängten Winfhe, und zwar: 1) dezüglid der Miwirtung der Gemeinden 
ven, nur dann zur Errichtung und zum Unterhalt derfelben au: bei Hhftelluug der Lehrer, 2) auf Erlaffung eines Schulgefebes und 3) auf 

*8** ‚wenn, nach Fünffihrigem Durchſchitte penigitzä 20 werktags: Theulnahme der Schullehrer md Sculverwefer bei der Yekatichulfemmilfien 
hhulpflichtige Kinder jener Konſcffion vorhanden find. Andernfalls ſieht nit entſcheidender Stimme, Torte Herr Keferent nicht ratlen , beizutreten, 

| Wwar den, Konieffionäverwandten der Minderjapt das Recht zur Errichtung und zwar den Wilnfchen ad I Nicht, indem bier ein ganz neues Prinzip 
einer eigenen Schule zu, aber Seitens, ber Sculgemeinde MWunen fie für aufgehellt werden jolle ad eine entfpredende Mitwirkung der Benteinden 

| den Göhulgwedt (ediglih das Schulgeld ihrer Konfeifion beanfprugen.” Den im Städten ohnehin ereins berüdfichtigt, in den Yandyemeinden aber mict 
Allah 5 des Entioierfes, welcher nunmehr Abſ. 6 wñrde, ſchlage id je zu jürdertuh Ten, was iuch der Jweine Präfident betätigte, indem der 
Hafen, vor? „die Uebergabe der deuhfhen Säulen au Ortensperionen kann  Shullchrer nur feine Pfligt erjüllen Könne, benn er mörlicht frei dajtebe; 
—* — der Gemeinde nicht geſchehen.“ Art. 3, Abi. 4 dieſe nleichfalls nicht dem Wunſche nd 2, Inden ein folher Wunſch äuferjt 

ifeld normirt ben Be 4 eines Schube weſee durchdehe ude auf ZA gl. wierig zu cenliffren, md nigt Gegenjtand ftändifcer Beratkung ferı 

IE 88 feljende JFaſſung der geringſte Dezug eines Schutderweſers önnte, was der weite Präfident cbenjals glaubte; endlich dar 
bat 1) Berneinden von mehr als 10,000 Seelen dei Betrag "von Wunſche nd, 3 niet, weil derfelbe, formell nicht orrelt und prägifirt' fen, 

- — und hierdurch völlige Kompelenjverwirrung entjteben wilde. Der zu Ueber— 

*) Die 31. Sigung werden wit Mergen nakiragen. wachende könne dech wicht mit entfheidender Stimme in der Schullommj: 


N en 
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fion ſitzen, welcher Stimmung ber zweite Präfident beiftimmte, Biſchof 
v. Dinkel bemerkt Bierzu, dag in den Diſtriktsſchulinſpektienen fein Tolle: 
giales Verhältnig beftehe, umd er auch ſchon aus diefem Grunde dem dritten 
Wunſche nicht beiftimmen könne. Die drei Wünfhe wurden abgelehnt und 
die Sitzung 12°/, Uhr gefchloffen. 

Eine Anzahl Schullegrer im Altmühltbale wird im eimer im den 
nächſten Tagen abgebenden allerunterthänigiten Vorftellung au Se. Maj. 
unfern König die ebrfurdtsvellite Bitte ausſprechen, dem „Schulgejep“, wie 
es aus der Berathung ber zweiten Sammer hervorgegangen, bie allerhöchſte 
Sanftion allergnädigjt zu verfagen. . 

Münden, 26. Ott. Se. kaiſ. Hob. der Großherzog von Toskana 
iſt nebſt feiner hohen Gemahlin heute über Salzburg nah Wien abyereis, 
von we aus ſich Die hohen Herrſchaften nah Brandeis in Böhmen begeben 
werdeit. 

Eine gl. allerhöcfte Verorduung vom 17. d. enthält Beitimmungen 
über „die Yeitung und Führung der Staats: Eifenbahnbauten betr." Die 
aus 10 Paragraphen beftebende Verorduung bejtimmt Gingangs: „Die 
oberſte Leitung des Baues der Staatseifenbaßnen bleibt Unſerem Staates 
miniſterium des Handels xx. übertragen, jedoch unter Mitwirkung Unſeres 
Staatsminiſterinms der Finanzen in allen auf die Beſtimmung des Bau: 
fonds, das Kaſſa- und Nedinungstvejen und die fiekaliſchen Prozeſſe being: 
habenden Oegenftände, Die obere Leitung der Bauführung und der fonjtigen 
auf den Staatdeifenbahnen Bezug habenden Geſchäfte übertragen Wir Unferer 
Generaldireftion der k. Verkehrs- Anſtalten, Dei welcher zu Diefem Behufe 
eine beiondere Gefhäftsahtheilung einzurichten ift.“ 

Iſtadt, 25. Of. Bei dem Dorje Eitensheim auf der Straße 
zwiſchen Eichſtädt und Sugelftadt fand geſtern bei herrlichem Wetter unter 
dem Kemmande des Hm. Generalmajor Hanjer ein größeres Manöver ftatt. 
Theil nahmen daran ein Bataillen des 7, und ein Bataillen des 10, Inf. 
Meg. aus Jugelſtadt einerfeits, dann. das 3, Jägerbataillen und ein Ba: 
taiflon des 15. Inf.⸗Reg. aus Neuburg anderſeits. Auch war aus Jugel: 
ſtadt Artillerie mit 6 Gefhügen zu dem Mannöver ausgerüdt. Da erft 
um 5Uhr Abends das Manöver beendigt wurde, war es bereits fpäte Nadıt, 
als die Eruppen wieder in ihre Garniſonen zurüdkebrten. 

Erlangen, 26. Oft. Geftern wurde die theoretifche Staatsprüfung 
der Rechtetandidaten am der hieſigen Univerfität nach achttägiger Dauer 
geſchloffen. ‚Die Zahl der Kandidnten war auch in dieſem Jahre eine auf: 
fallend geringe, fie betrug bloß 25 (im verfloffenen Jahre 24), von denen 
16 ſich der Prüfung zum Grjten: uud 9 zum Zweilenmal unterzogen. 
Von den Geprüften wurden 21 als befähigt zum Cintritt in den Staats 
dienft erklärt; die übrigen 4 betanden die Prüfung nicht, darunter 2 bereits 
wiederholt geprüfte. — Prof. Dr. Stinging, Heolfteiner vom Geburt, der 
Sn Sabre 1857 von Bafel am vinfere Univerfität berufen worden ift, Bat 
eine offizielle Anfrage über eine am der Univerfität Kiel unter vortheilhaften 
Bedingungen zu übernehmende Profefiur erhalten, dieſelbe aber ablehnend 
beantwortet, und feinen Entſchluß erflärt, bier bleiben zu wollen. Die 
freude über diefes Ereignißß iſt an unſerer Unwerfität und in unferer Studi 
allgemein. Sie wird noch dadurch erhößt,. da dem Prof. Dr. Stinping, 
in Anertenmung feiner treuen Anhänglicpfeit an unfere Univerfität, das Pütter- 
treuz eriter Antje des Verdienftordens ver beil. Michael verliehen, und 
"eine nambafte Gehaltszulage beroilligt worden ift. j 

burg. 27. Oft. Nachdem die betr. Minifterien die Genehmigung 
zur A—— Einrichtung einer mit den ärarialifdhen Welnbaubetriebe 
in Unterfranten verbundenen Weinbauſchule ertbeilt haben, werden im „Kreis: 
amtötfatt* Nr. 96 die Sahungen diefer Schule zur allgemeinen Kenmtnik 
gebracht und diejenigen, welche Luſt tragen, im diefe Schule einzutreten, u 
aufgefordert. Die Zöglinge der Weinbaufcute, welche mit de 
Wieſenbauſchule verbunden wird, baben an dem Unterrichte in allen jenen 
Fächern Theil zu nehmen, die in der Wieſenbauſchule gelehrt werden, und 
erhalten außerdem von dem k. Weinbergd-Kontreleur Oppmarn dabier einen 
gemeinfaßlihen Unterricht im Weinbau nad feiner, doppelten Richtung, als 
eigentliher Weinbau auf dem Felde und ala Bau des Weines auf der 
Kelter und im Keller, Nach vollendetem Winterkurs werden die Zögliuge 
der Weinbau⸗Schule unter der Leitung des genannten k. Welnbergs:ßen: 
troleurs, fo wie gegen den Bezug entiprechender Arbeiteldhne ald Arbeiter 
in den Ärarialifhen Weinbergen verwendet und Hiebei praftifch unteriviefen. 
Hr. Pfarreiverweſer Bal. Rudelph Mendel wurde in derjeiben Eigen 
ſchaft nach Webers angeordnet, mit der Verweſung der Pfarrei Franken-— 
winheim der dortige Kaplar Hr. Dich. of. Antenbrand und mit der zu 
Niedenbeim der biäherige Kocperator M. Schmitt daſelbſt betraut. Herr 
Kaplan Jeſ. Dablem in Aſchaffenburg wurde von der ihm zugedachten 
Kuratieftelle bet der Kreis-Irrenanſtalt in Werne entbunden, Hr. Rapları 
Jatob Faßnacht zu Frammersbach als Hülfsprieſter zur Piarrei Wolfmanns: 
baufen im Herzoghum Sachſen- Meiningen, Hr. Koeperater Joh. Knorz 
von Thundorf ala ſolcher nach Stadelſawarzacz, Hr. Pfarrvitar Anton 
Mer von Seubrigshauſen als Koöoperator nach Fridenhauſen a / M., Hr. 
soperator Joh. Bauer zu Schondra als Kaplon nah zrammersbach, Hr. 
Priefter Jcb. B. Bayer für die Wintermonate als Kaplan zur Pfarrei 
ad B. M. V. zu Aſchafienburg, Hr, Kaplan Ludwig Hundriffer zu Dber- 
theres old Kooperäter nad Schondra angeiviefen. j j 

Wien, 27. OM. Der anitlihe Theil der Wiener Zeitung zeigt an, 


"Landes verpenommenen Abgeordnetenwahlen, haben ein behgutendes 


De — 


der Kaiſer, welcher vorgeftern von feiner Reife nad Kerfu wieder = 

gekehrt ift, Babe den Obergeſpan des Waratdiner ——— En 

von der teilung * —— ferner be Obergeipäne des Pogeganer hd 
rmier Som ‚ die Grafen Janlevie und 

— ei Jo Pelacedic von der Ober: 
et, 25. DON, Der König von Griechenland i 

Trieft angelommen uud bat ſogleich mit dem ar ra 

nad Griechenland angetreten. — Eben eingetroffene Nachrichten aus Athen 

melden : Der Prozeß Dofios’ (des Attentäter?) Hat begonnen; durd; die 

Verhandlungen find mebrere Senatoren fompremittirt worden. 

Berl n, 25. DOM. Der Fürft von Hohenzollern wird nun doch aus 
dem preußiſchen Kabiuet ‚ und Here von Auerewald a feiner 
Statt Miniſterpräſident werden, — Sicherem Bernehmen nadı wird tie 
fünjte Eibicifffahrtärevifiondfommiffion am 11. Nov.:d. J. in Hamburg 
aufammentreten. Die Ginladungen zu derjelben find bereits ergangen. 
Auch am geſtrigen Tage haben ſich bie Straßenerzeffe merm aud 
im — Grade, wiederholt. Mit dem Eintritt der Duntelheit fam 
melten ſich auf dem WMleranderplag umd im den nngräugenden Straßen 
aa erzeileluftigen Gejindeis, meiſt junge Burſchen von 17 bis 20 

abren, melde in Zrupps von 50 bis 100 Mann unter Gefchrei und 
Pieifen die Strafen durchzegen, ‚die zur Heritellung der Ordnung tom: 
mandirten Schupmänner mit Hohn emupfingen, Steine nach denſelben warfen 
und fid endlich an den am Aleranderplag miündenden Straßen feitfepten. 
Rachdem mehrere Shugmänner dur Steinwürfe zum Theil erheblich ver⸗ 
legt worden waren, mußte mit blanfer Waſſe gegen die Ergebentem einge: 
Ipritten werden, um den Platz und die angrängenden Straßen au fäubern. 
Huf Seite der Letzteren find auch diekmal wieder mehrfache Verwundungen 
vorgefommen und 14 derſelben zur Haft gebracht worden. Bald nad 10 


Uhr war die Ruhe Überall hergeſtellt 


Berlin, 26. Dit. Nachdem gejtern Abends im weißen Saale und 
in der Bilder-Ballerie des Schloſſes bei Ihren 2535* Ballfeſt für 
2000 Geladene und heute ein Gala-Diner im weißen Saale ftatkgefunden, 
ſchliehen die aus Anlaß der Krönung bier in Berlin begangenen Hoffeft: 
lijfeiten morgen wit einem Geottesdienjte in der Schloßtapelle. Es folgen 
dann noch die Feſtlichteiten der Krönungsbotſchafter und Geſaudten. 

Königäberg, 22. Oft. Bei dem am. Krönumgätage-, ftattgehabten 
E. Banfette in den Zimmern des Schloſſes wurden an die dert dinirenden 


‚Sefandten circa DU Krönungsmebaillen von Gold, eine ‚jede, derſelben ehwa 


45 Thaler an Werth, ausgetheilt, die circa 804 Krönungsgäfte des Gala: 
Diner im Mostkowiter-Saale erhielten gleichzeitig fülberne — ——— 


eine jede etwa 21%, Thaler an Werth. 


Kulm, 20. Ott. Biſchef Dr. v. d. Marmwig hatte der Geiftlichkeit 
feiner Diözefe den beftimmten Befehl ertheilt, am Krönungätage, ein feier: 
Tihes Hochamt zu Halten. Ju unſerer katheliſchen Kirche begnügte man 
ſich mit einer ſtillen Meſſe und ſtärtte ſich mit dem Liede „Boge cos 
Polske“, welches vor und nad) der Meſſe geſungen werden iſt. Zu jedem 
geröhnlicen Gottesdienft werden die Gleden gezogen, am Srönungdtage 


hat man fie nicht gehört. Das Gebet für den König und fein Haus. unters 


blieb ganz. Die Biefige Polizei hat die Sade in die. Hand genommen und 
will die Verhandlung der, königlichen Staatsanmwaltihaft einreichen. Die 
deutſchen Katheliten beabfichtigen in PVeranlaffung, diefes Falles zu bitten, 
daß man einen. deutſchen Geiſtlichen herſeude und Berfügung trefle, daß die 
feit ‚der Scbiedfifeier am Altar der Pfarrtirche angebradten polniihen, Na— 
nenalzeichen entjernt erden, um nicht die Zuftände berporpufen zit Laffen, 
tote fie leider im Königreih Polen täglich pertemmen. 

rlrube, 23. Of... Die heute tu einundzwanzig Wahlbezirten des 


| „Meber: 
wiegen ‚de& bürgerlichen und des. fogen. -altliveralen Elementes —* 
Die Regierung bat vollſtandig, man bärfte, ‚menu, jeht ſchon ein Ürtheil 
zuläffig wäre, vielleicht fagen, a u vellftändig anf die Gewählten ‚zu 
redmen, — Die Bapulinie an ben bein iſt nun in Augriff genommen; 
man er die a Strecle für. den Juli zu errcichen. 
Diez, 23. Oft. Die auf heute ausgefpriebene Verfammlung ven 
Proteftanten hat unter großer Betheiligung von hen und Nichtgeift: 
lien ftattgefunden. Esr waren wugefäbt 200 Inchmer . auwefend. 
Unter dem Präſidium des Detans Schröder won Rücerod wurden, mehrere 
Theſen angenentmen und auf deren Grund eine Bittfchrift an den Herzog 
und ebenfo cine Petition an die Landesregierung um Grlaffung einer 
Wahlordnung zur Wahl einer Generalfonche und um Vorbereitung einer 
Repräfentaiioverfaffung für die evangeliſche Kirche beidhloffen. 

* Franffurt, 27. Oft Die „Woceufchrift des National:VBereins* 
bat den Wunſch ausgeſprochen, zu erfabren, wie viel der Erlös aue der 
verfteigerten deutſchen Flotte eigentlich betragen habe ?, Da es im 
Werke fe, einen, wenn and vielleicht erfolglofen Progek wegen Rüderftats 
tung des Erlöſes zu machen, der dann für bie Vertheibigung der Mord: 
und. Oftfeefüften vermandt werben Könne, je müffe es. aud tmtereffiren, den 
Betrag Tonnen zu fernen ic. Wir find nun in der Yage, dieſem Wunſch 
entſprechen zu koͤnnen, indent mir darüber folgende Notizen miltheilen, die 


zivar keinen Anſpruch auf erſchöpfende Bollftändigkeit machen, aber, amt· 
Iien Quellen geſchöpft find: ME im Jahre 1852 zur Wufldfung der 
deutihen flotte gefhritien wurde, waren an Schiffen vorbanden: 3 Dampf: 


«I — 





fregatten (Hanfa, Barbarofja, Erzherzog Johann), 6 Dampftorvetten (Ernit 
Auguft, Großherzog von Didenburg, Brankfurt, Hamburg, LFübel und Bre: 
men), 2 Segeliregatten (Deutſchland, Edernförde), 26 Sanenenbeote zu 
ck und 1 zu Lüberk gelagert. Die Marineabtheilung batte zur Zeit 
der Auflöfung den Wert aller diefer Schiſſe auf 3,121,765 Gulden taritt, 
Der Auflöfungstonmmiffär überzeugte fich aber bald, da ein dem Schäpungs: 
wertbe entſptechender Erlös nicht erreicht werden könne. Theils im Auftions: 
theils im Submiſſionewege wurde für die Schiffe erlöjt: für die Fregatte 
Deutfchland 9200 Tlr., für 6 Dampfloretten (an die Beneral:Stenms 
Ravigation-Eompignd in vondon vertauft) 238,000 Thlr., für 26 Kanonen⸗ 
boote 10,600 Thlr., für 1 Kanonenboot 457 Tlr. Etwas fpäter wurden 
die Dampfer „Hanſa“ und „Erzherzog Iobann“ um 175,000 Thlr. am ein 
Bremer Handlungshaus verfauft. Die Schiffe „Eternjörde“ und „Barbas 
roffa* waren ſchon durch Bundesbeſchluß vom 2, April 1852 der preuß. 
Regierung zu dem von der Marinefommiffien angenommenen Werthe von 
242,500 Thlr., reſpettive 461,200 fl. definitiv überfaffen worden. Preußen 
hatte ſchen eine Abihlagszahlung von 180,000 fi. geleiftet; der Meft des 
Kaufpreiſes wurde auf deſſen Guthaben hinſichtlich der Flotte berechnet, In 
einem Ausſchußberichte vom 11. Auguft 18553 wurde approrimatio der ganze 
Bertaufsertös (der Schiffe und des fonftigen Materials) auf 1,551,961 fi. 
angezeben; davon follten aber bis zu völligem Abſchluß des Aufldfungs- 
aeihäftet-an Ausgaben noch 436,803 fl. abgehen, fo daß der ganze ver: 
fügbare Reft 1,115,158 fl. betragen. hätte. - 
Defterreidiiße Mousrdie 

Peſthh, 26. Oft. „Magyar Orszag“ veröffentlicht das Antwortſchrei⸗ 
ben des’ Kardinal⸗ Primas · Seitevoti · an. den ungariſchen Hoſkanzler in Des 
treff der von dieſem am bie ungariſchen Komitate gerichteten Aufforderung 
zur Mitwirkung bei der Rekrutirung. Seiteväfi erflärt ie We des g 
Graner Romitata, feine Jurisdittion werde den Beamten diefe de; 
nicht nur nicht anbefehlen, fondern geradezu verbieten. Er ſchlägt vor, der 
Kaiſer möge nach Ofen fommen ıumb die Beforgniffe wegen der Gefähr— 
dung der ungariſchen Berfaffung zerftreuen, damit der Yandtag alsbald wie: 
der zufammentrete. Bis dahin folle die Löſung der Steuer: und Rekruten⸗ 
frage verfboben und bie erefutive Stenereintreibung beendet erden, 

Die Komitatskommiſſten von Zarand hat eine Deputation nad Wien 
eutfandt, mit der Bitte: der Kaiſer möge die im Januar verfügte Annerlon 
an Ungarn zurücknehmen. Gleichzeitig fordert das Komitat aud die ans 
dern biei von Siebenbürgen lodgeriffenen Fomitate ſtraſzua, Mittel:Szolnot 
und Hövar, fo wie die Stadt Zillenmarft auf, gegen dieſe — ⸗ 
zu proteftiren. 

Sqchweiz 

Bern, W. DOM. Ein neuer —8 int wegen des Dappenthals in 
Ausficht, Rachdem die Waadländer- Belize dort laut Recht und Her: 
fommen gegen iorſtfrevelnde Individuen eingefchrittem iſt, baben die fran: 
aöfiichen a⸗ a gi — an die Gränze geſchickt. 

lien. 

Kom, 23. Of. —* Bon, welder durch ein Telegramm nach 
Paris *85 wurde, wird inlich in drei Wechen wieder auf ſeinen 
Voſten zer - —J Andres laugnet in den „Biornale di Roma 
feine nn. dh den dloren gemachten Veröffenttichungen. 

Neapel wird gemeldet, —* Pringipe, Ottajane in die Feſtuͤng Mönteforte 
gebracht worden it. General Eialdini wird am 28. d. abreifen. 

Aus Bologna tre a A gchrichten cin. Es herrſcht dert 
unter der Are eig eine“ — Aufregung, je daß man von 
einem Bo 4a, IR befürdtet. Man bat beimerft, 
daß im den welche Lande 74 er und, andere Heine Waflengattungen 
führen, aller Vorcath aufgekauft worden iſt „Die Stadt Bologna war von 
jeher wegen des dort berricenben: revolutionären Beiftes berüchtigt, und 
gegenwärtig forgen ohnedieß die Mazziniſten dafür, daß derfelbe fortwißrend 

neue Da erhält: Iun der Romagna, 

—— die Autorität Vitter Gmanueld imimermehr. 
erſcheinendes Blatt Berichte, da das Telret zur Auflöfiing ber dortigen 
Nanenalgarde bereits unterzeichnet jey. , - 

Rom, 24. ON. Mnfge. Chigt, der neue päpftlihe Nuntius im Parts, 
tft von Münden heute Hier angelommen. 

Turin, 22. Of. Die Wühlereien, welche von bier und Genua aus 
dur Emiffäre der revolutionären Komite's feit langer Zeit in Trieft ins 

gefekt murden, Haben endlich doch eine er gr zu Stande 
gebraht, worüber bie Dtaliantffimi entzückt find. Es it nämlich angeblich 
von dort eine Deputation hier eingetroffen, welche Lem König Viktor Ema: 
nmel eime Hulbigungsadreſſe und ein Gemälde re = das die Stabt 
Trieft als weibliche Figur durftellt , über welche der „König von Italien“ 
ald Schũher feinen mächtigen Arm ausſtreckt. Es wird und indeffen ver: 
fihert, daß die Leute, welche diefe Deputation bilden, gar micht aus Triefter 
Einwebnern, jondern aus politifhen Hlfichtlingen beftehen. Mit den Unter: 
föriften der Arreffe wird es ſich ſchwerlich befier verhalten. Das Gange 
tft wieder eine jener Komödien, die man bier, wenn e& gilt, 
Sand in die .-. zu ſtreuen, fo gut im Scene zu fehen wei: + 

Turin, 23. Ott. Nah telegeaphilgen Mittheilungen And im Innern 
* Sizilien Pr Gelegenheit der ſewtun ſchwere —— 
vorgefall em. 


— 


ab erachtet, cin weniger. & 
"vom 10. de Bat dem Haufe von Douai die geſehliche Eriftenz eutzogen, 


SEÖBHE und Enfigiedeiie Mo 


in Umbrien und den. Marten : 
Ein in Bologna ’ 


den teuten.. HAT 





Genua, 21. Oft. Es werden fortwährend Eruppen nach dem Süben 
eingeichifft; Te gingen lebten Samftag 400 Gendarmen nad Neipel ab; 
dasſelbe Schiff hat deren noch 150 in Lworno und eine faft gleiche Zahl 
in Gagliari am Borb genommen. Es wird 200 davon in Palermo and 
Land jehen, und die übrigen in Neapel ausſchiffen. 

Mailand, 24. Dit. Y’Italie zeigt an, daß ein Dekret vom König 
unterzeichnet wurde, vermöge welchem das fübliche Heer in vier Divilionen 
unter Türr, Gofenzi, Medict und Birio organifirt wird. Sirtori wird Chef 
de3 Generalftabes bei diejem Korps. Genannte fünf Offiziere werden in 
Kurzem ermächtigt werben, bie Freiwilligen zu diefem Korps aufzunehmen. 
Ein f. Dekret verfügte die Auflöfung und Neubildung der Nationalgarde 
von Bologna. Zwiſchen dem Minifterium für öffentliche Arbeiten und einer 
Geſellſchaft von Bankiers wird wegen des Baues einer Eiſenbahn zwiſchen 
Ravenna, Forli und Florenz verbandelt. 

Die „Perfeveranza” meldet ans Neapel vom 23: Rodi (bei Vico) 
und Apricena (beide Orte in der Provinz Capitanata) werden noch immer 
durch die Aufftändifcen beſtätigt. — Ein k. Dekret verfügt die, Auflöſung 
und Neubildung der Nationalgarde von Bologna. 

Mailand, 25. Oft. Rad dem „Giornale di Milano* fol: Pettiti 
ftatt Lamarmora's das Rommande der zweiten Armee in Mailand übernehmen. 

Brantreid, 

Paris, 25. Ott. Man lieſt im „Monitenr*: „Eine gerichtliche 
Unterſuchung, die eine Verurtbeilung zur Folge hatte, erwies, daß die 
Kongregation der ‚ Damen der Sainte: Union in- Douai freiinillig Theil 
nahm an ber Entfernung junger püdiſcher Mädchen ans dem Kreiſe ihrer 
Hamillen (au detournement ‘de jeunes filles juives). „Diefe Boryänge 
—— die Zurũcknahme der allgemeinen Materialien, welche der Kongre⸗ 

ertbeilt war, ſich „bat » für paffend 
nÖSeintreten ; u laffenge, ein Dekret 
welche demſelben ein Dekret vom 13. April I85U gewährte. Diefe zugleich 
hene eich Hie religiöjen Kongregationen 
ohne Zweifel erinnern, daf ihr Charakter, ihr Zwed und ihre Regeln die- 
faͤben * davon entbinden, ben Geſetzen ihres Landes zu gehorchen.* 

Die „Patrie* theüt mit: „Wan .verfidyert, daß bie Zufammenkünit 
des Rolfers von Dejterreich und des Königs von Preußen mımmebr beſchloſ⸗ 
fen tft. Sie wird, wie es heißt, auf 5. November in. Breslau ftattfinden, 
wohin fi der Kailer von Oeſterreich Begeben wird, um der Einweihung 


der Statue des Königs Friedrich —— IN,, des Vaters de oegenwaͤrtigen 
— Königs von Preußen, bei ; 


Barid, 26. Ott. Es iſt heute lo viel ala offiziell, dak Hr. Rouher 
und Hr. Forcade de la Modıtette das Wortefenille des Handelsminiſteriums 
und das der Finanzen anstauſchen. — Es heißt, dem pejetigebenden Körper 
folle demnächſt etwas mehr Freiheit bei Derathung des Staatshaushaltes 
Nee. yes Be Die Leute purren und die Regierung braucht Bet 

der Gruͤnd 
ee Vernon ift wieder zum Chefredalteur des „Senftttatiennel be 


‘ zufen worden und bat angenommen, „Ergebenheit, aber abfolute Unab- 


Hr. Grandguillot iſt in die Redaktion 
„Pape“ "ver Entfernung dei den. 
candauillet vom Gonfiitutionne wird. feine ungeſchidie, die Regierung 
tompromittirende Antwort auf die Zuſchriſt des Genfer Staatsrathe ——* 
Marſeille, 26. Oft, Ans Touidn wird gemeldet, daß bie ven Shrien 
uridtehrende franzöſiſche Flotte geflern Abend auf der Odhe ven enu⸗ 
—* worden in 


bängigteit* ſoll ſeine einge ſeyn. 
iR 


Yrüffel, 26, Dit, —8* a. Belge glaubt melden zu * 
daß der Moniteur morgen ee Ernennungen bringen werde: Rogier 
zum Miniſter des Auswärtigen, VBandenpeereboom zum Mimifter des Intern 
and: Fobres Orban zum Finanzminiſter. Teſch, Ban der Gtidelen "und 
Chajal behalten ihre Bortefeutlles. Das Kabinet ift dann wieder vellftändig. 
Die Erſetzung des Baron de Vreere iſt alſo nicht fe ſcwierig geweſen, ale 
von gewiſſen Seiten ie wurde. 

4 ritauniem, 

Loudon. 26.. 5 ir Jamer Graham ift geftern an einer den: 
krankheit geſtorben. 

Syanien 


Madrid, 24. Ort. In Helge des Todes der Anfantin Gencpden 
ift Die Eröffnung dev/Gortes auf den 8. November werpieehen. Der Bapft 
dat der Königin fein Beileib er laffen. 

an d. 

Bon der poluiſchen Gränze, 25. Oft. Hier eingetroffene Berichte 
aus MWarichau melden: Der Statthalter, General Lambert, habe Warſchau 
verlaffen, Marquis Wielopelteti habe um feine Eutlaſſung nachgeſucht. 
Es heißt, Abromowitſch ſey zum. Sriegdgeuverneur ernannt worden und 
General Gerſtenzweig habe ebenfalls Warſchau verlaſſen. bet ver⸗ 
gott | find iu Warſchau mehrere Mitglieder des Komites verhaftet 

mit den Anerduungen zum Vegrübniſſe des Biſchofs Fyal⸗ 


tomäfi Lu worden. war, —* die Geiſtchen Wyszynati u 
Ronftantinspel, 19. Oft. Im Reapel wit ein türftfges Generali 


< 


rtei 


* , nfulat errichtet. Yon den 337 nuj halben Setd geitelten Offigieren 
j. wurden ‚zwei Drittel wieder in Mftieität gefebt. Kabul Gifendi ſoll als 
2 " Remmilfär nach Belgrad geben. Das „Journal de Gonitantinople" bemerft, 


dah feit einiger Zeit in Küftendicde und in der Provinz Sophia ſich ver⸗ 


kleidete jremde Agenten berumtreiben. Hr. v. Schleinik , csrhiet den Med; 
Mn a wc Rapudan und Kiamil Paſcha erhielten ebentallg Irden. Seit 
m Megierungsantritt , des, Sultans, wurden 50 Millionen Biafter im 
—— a die Zivilifte, von 25,000 Beutel monatlich auf 9,500 
ejeht. abl, Der. zum Karpeliiemus übergetretenen griechiſchen 
Se ee ehzehn. 
6. OR, Ju ber , bergaugenen Kacıt hat. ein blutiges 
Treff en Ka 36 Jaſurgenten uud, Zürten_ bei 1 Xjubove Rattgefunden, 
—* die Turten bedeutende Verluſte erlitten, haben. Die Infurgenten rüden 
‚gegen Trebinje vor. Der, Kampf währt ned; fort. 


"AutrlisgeNadridten. 

Dem Schullehrer At, A. Treutlein zu Geroldewind, iſt feiner Pitte 
entipredyend, der Schul: und Kirchendienſt zu Bunderf, - Hofheim, dem 
ESdhuldienſt⸗ Erſpettanten M. Zehner zu Hammelburg der "seite Knaben⸗ 
fpul= und Organiſtendienſt zıt Hammelbutg imd dem Schuldienſter ſpeltan⸗ 
ten 8. Rüttiger von —— auf Praſentation der gräflid, Caſtell'⸗ 
Shen Patrönatsberifchaft, der ptoteſt. Schul: und Kirchendienſt zu Reh— 
"ieiler, Log." Wiefeiitheid,; überteägen 1 werdet. 
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Bermiidte Nahridten. 
Montpellier, 25, Oft. . Dem Mefjager du Midi zufolge find. von 
den zu Befjeges Lerſchũtteten heute wiederum Drei, gerettet worden, . Die: 
felben haben 14 Tage im der Tiefe zugebracht, befinden ſich aber im einem 
erträglichen Zuſtande. Die Nettungsverfuche werden. mit dem arößten Eifer 
fortgeſetzt. Die Zabl der noch micht aufgeiundenen Bergleute beläuft ſich auf 
103, Der Gonjtitutionnel bringt noch jelgente Nachrichten über die Wer- 
ſchũttelen; Alle Bemühungen zur Nettung der unglüdlichen Bergleute in 
Yalle feinen fruchtlos, mit welcher Umiicht diejelben auch geleitet wurden. 
Deu einzelnen Wittwen, es find deren eiuige vierzig, iſt eine Jahresrente 

von 300 Frauten auegeſeht und LUG Franten für jedes Kind. 


——— — — — — —— 
Handels: und veltswirtyiäe liche Berichte, 

“= Mürjburg, X. 2 * geitriger u — Kae fih die Kittel» 
preife wie Aug Kr fr, Korn 17 fl. 38 Bei, Gerfle 12 fl. 56 fee, 

bien 5 Tür Finjeu ern n.15 fl 
Sättel werlauft)., Demuas gegen die Iehte Saranne Hafer 
am 1 fr, Erdſen um 6 &., Linien mm 59 fr, gefallen, —5 VDaigen um 6 fr., 
Rertim 17 fe —* um 6 fr. geſtiegen Sunma aller verkanften Arildte 1677 St. 
vo. Sehweinfart,. 26. OR. Zur heutigen Schraune waren ca, 1150 Ghäffel 
x und —T ſich die Breije wie folgt: Walzen —* 21—23 fl., Kom 
er N: ar Gerfte 10-12 fl. 54 fr., Es fe „ Erbfen 14—16 fl., 
inten 


€ Tr! uftap Weflert. 
Mit der Beilage Wr. 210. 


244842 ZUTRITT: 
Freitag den ®. Mooember I. 36 , 
. Vormittags 10 Uhr, 
joerben im Gafbaule zum Fürſſtenauer Def babier aus 
den Gräfl, Malboiftritten Heivenbudel und @rbrannter- 
walb, Kevirss Kebbas, circa 500- Steden O 
hähriges Stufermbolz, theilwerie zu. Beinbergepfablbolz 
gebräudlich, auf dem Stode umter ber, Seſſimurun 
Öffentlich verfteigert, daß das Holz auf u N Grit. 
liher Fo — und nad 
bes Kelultates ber Setſteigerung Euticheidung ba bee 
„vorbehalten mwirb,. gb. bie Mufarberumg in * bolz · 
Ober, mwöbhnliser Länge flsttfiuber. Durch die obmmert 

Gets eböutte vorbelziedeude Staatsftrafe mad Ritet- 

—— u. ſ. m if die Anufuhr Der Pfähe nach 
Main; weſentlich erleichtert. 

„Die Gräfliden Fürfer Hörs_an ‚ver Aohlgrube 
mb edmapi an ben Mrbugen find angemwiejen, ben 
fit aumeldenden Kanfliebhatern das Holz vor ber Ber+ 
Reigerumg vorzugeigen. 

Michtiſlade den. 25. Oftober 1861. 

Graͤflich Erbach⸗ Furſtenauiſches Forftamı. 
Klump, Forſimeiſtet. 
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- Mittwoch 
—— Befttellungen 


anf die „Aihaffenburger Zeitung“ für die Monate November und 
Dezeiber Töunen bei allen löbl. Boiterpeditionen gemacht werden. 
Der. Preis für beide Monate beträgt I N. 10 Er. 
j Deutihland. 

Dünden, 24. Ott. (31. öffentl, Sigung der Sammer 
der Reihsräthe) Der Referent v. Rietbammer eröfinet die Diss 
tuſſion Über den Gejegentwurf, die Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes in 





der Pfalz betr, mit einer Beleuchtung der im Ausfchuß geltend gemachten 


firategifchen Bedenken des Fürften Taris genen eine fefte Brücke bei Lud— 
wigshafen und eine Trajektanftalt bei Marimiliandau: wenigſtens ein großer 
Theil derfelben wird nad Unficht des Hrn. Referenten dadurch behoben, 
daß Germersheim, wenu auch nicht direft über Bruchfal, doch über Speyer 
x. mit den bieffeitigen Sreifen in Eiſenbahnverbindumg gebracht werde. Fürft 
Zaris: Ich proteftire vor Allem gegen die Unterftellung, als ob ich etwa 
der Pialz Die Bortheile miggönnte, melde ihr aus einer Vermehrung ihrer 
Gifenbahnen entjtehen mögen; im Gegentheil, ich habe ſchon bei früßerer 
Gelegenheit beivielen, wie jehr id; der Pfalz alles Gute wuͤnſche. Möchte 
nur von Seite der badifhen Regierung das geſchehen, was im Antereffe 
Bayerns notwendig ift: die Verbindung Germersgeims mit dem Mutter: 
lande über, Drudfal. Aber auch die feite Brüde bei Mannheim kann jtras 
tegiſch nur ſchädlich fen, da fie Germersheim ifolirt und für ſich, jeit bie 
Rheinſchanze nicht mehr eriftiet, nur eine ſehr beſchräutte Vertheidigungs- 
fähigkeit befigt; denn Ludwigshafen ift nur eine offene Stadt. Ich bean: 
teage daher, den. $ 3 unb 4 (2) des Gejehes jo lange keine Folge zu 
geben, bis eine Bahn zwiſchen Brucfal und dem Brürenfopie von Ger 


meräheim die.an dem rechten und linken Flügel projeftirten Flußilbergänge 
parallelifirt. v. Heinz: Die ſtrategiſchen Nücfichten kann ich nicht für. 


jo wichtig halten, um ihretwegen das Wohl einer ganzen Provinz zu gefährden. 
Weberdieß wird es andere Mittel geben, die Gehirns Germersheim auf bie 
tutze Strede von 4—5 Woſiſtunden mit den dieſſeiligen Eiſenbahnen über 
Bruchſal zu verbinden, Was die Erajeftanjtalt von Marimiliinsau betrifft, 
fo wird fie gänzlich in dem Wugenblide verſchwunden fegn, in dem man 
die Schiffe dort hinwegnimmt; man errichtet ja Sciffbrüden — und jene 
Anftatt iſt wicht viel Anderes — überall 'in der R 
Mannbeimer feſte Beide könnte wohl nur dann bebenti 
dom: Feind als Eifendagnbrüde benüht werden könnte, allein der eine ft 
der. zu ihr, führenden Vahnen lauft eben am unfere Feſtungen vorüber, der 
andere durch das Reuſtadter Thal, das leicht zu beherridin ift, und durch 
12 Zunnels, die im Falle der Noth leicht zu yerftören wären, und durch 


welche mögligerweife der Feind fogar abgeidhnitten werden könntg, Mas“ 


den. Sejegentwwurh-fonjt betrifft, fo wird die Erbauung der Speher Germers— 
heimer Bahn den plälgiihen Geſellſchaften gar feinen, der dei Bahn von 
Homburg an die St, Jrigberter Kchleniverke nur einen’ jehr geriugen Yuben 
bringen , beide Bahnen’ find lediglich km Int des Staats den 
die ſtehenden Brüden bei Adin und Kehl 1, 


r J Kr ie Eintahme 
der. phälzifhen Bahnen abgenommen , weil-aller Verkehr den Weg dorthin 
nimmit; daher iſt die Herſtellung der flehenden Brüde gehafen Manz” 


——* Xebenöfrage für die Malz, welche hiedurch dem Vireften Verteh 
a 


nad; Mitteldeutſchland wieber erhalten wird, was um fo ” 


mehr befüdfidtigt werden muß, als dieß auch auf den Dieffeltigen Bahnen 
von geößem Einfluß iM. Was die Bruchſal⸗ — Bahn betrifft, 
fo wird deßhalb, weil fie nicht zu Stande kam, doc richt die n leiden 
follen ? Ich Habe übrigens vernommen, die badiſche Kegierung Kabe ſich 
bereit‘erflärt, auf biefer Gtridhe eine Runftftraße fo herzuſtellen, baf fie in 
fürgefter Friſt zu einer Eiſenbahn umgeſchaffen werben könne, und ic) boffe 
denm doch, daß wir nicht gar zu ſehr überraſcht, und Daß die Franzoſen 
nicht‘ gar fo fünell über den Mein gelangen werden, daf mir nicht bie 
Schienen unferer Starnberger Luftfahrt: Bahn mad Bruchfal noch Vorher 
fellten verpflangerf Tönnen I: Fürft Taris: Ich bin leider mit im Stande, 
bie Sache eben‘ fo heiter anzufehen; in Straßburg beiteht ein Zeughaus 
für die armee d’Allemagne, überfüllt mit Kanonen und allem Kriegs: 
borrath, von mo ein Heer von 60,000 Mann- binnen 24 Stunden aus: 
gerüßtet · gach Deutfchland geworfen merden fann. Ich Halte daſile, daß 
das Möglihfte geſchehen fellte, Germersheim im beſten Stande zu erhalten, 
und Keß wird einzig durch eine Berbindung mit Bruchſal geſchehen können. 
Der zweite Praͤſident Graf u. Seinsheim, obwohl die ſtrategiſchen 
Gründe des Fürften Taris volltommen wirdigend, erlärt fich dennoch für den 
Ge ſetzentwurf, weil er die ntereifeu der ah, für überwiegend Hält, Graf 


von Zeitungen. Die 
ſeyn r weun fie ” 


lichaffenburger Zeitung. 


* = Niro 259 — wu 






30. Dftober 1861. 


Bappenbeim dagegen ſchließtt fih dem Fürften Taris am, weil gegens 
über Foldyen Bedenken alle anderen Rückſichten in den Hintergrund treten 
müßten. Staatöminifter v. Schrenk: Nachdem die Regierung fich Übers 
zeugt hatte, daß eine Verbindung Germeräheim’s über Bruchfal nice 
zu erreichen jeb, da die badiſche Regierung fie entſchieden zurüdivies, bat 
fie feinen Anſtand genommen, nad dem Öeringeren zu greifen, da das 
Beffere ihr verwehrt blieb. Sie hat deßhalb angeftrebt, eine Bahnverbins 
dung der Feſtung auf amderer Seite zu erreicyen, um dieje nicht gänzlich 
ifeliet zu Taffen, und fie bat Dabei die ſchon befannten Bedingungen vorge 
ſchlagen. Sie bittet, nun aud den Wünſchen eines Yandestheiles gerecht 
zu werden, dent jegt noch die divelte Verbindung mit dem Mutterlande, 
die damit zugleich gefchaffen werden fell, fehlt. Staatsmmifter v. Spies: 
Dad Hriegäminifterium muß fih nicht nur vom fpeziellen bayerifchen, fon⸗ 
dern auch vom allgemeinen deutſchen Antereife aus den Anſichten des Hm. 
Hürften von Taxis vollklommen anschließen. Wenn es dennoch für Annahme 
des Geſetzes ſpricht, fo geſchieht dich in der Erwägung, daß es beſſer ſey, 
ein Geringes als gar Nichts zu erreichen. Das Kriegsminiſterium Hat nur 
nefhgedrungen nachgegeben im ber Hoffnung, daß es doch noch gelingen 
werde, eine Bruchſaler Verbindung berzuftellen, beſonders, wenn man bie 
beiprochene Kunſtſtraße fo nicelliet, dag man auf ihr raſch Schienen legen 
kann, Referent v. Nietbammer: Ih bin in ber Sage, bon dem - 
Altenitüd, von melden Hr. v. Heint in Bezug auf die Bruchjaler units 
ftrafje geſprochen, der Kammer aufgentijche Kenntniß geben zu Können, Schon 
1857 Hat die bayerifche Regierung mit der badiſchen Verhandlungen eröffs ' 
met, um im ntereffe der Sicherheit Südweſt- Deutſchlands eine Bahn von 
Bruchfäl nad Germersheim zu bauen; bie letztere hat erflärt, lieber auf 
eine Bahn Würzburg:Heidelberg zu verzichten, ald jene zuzugeſtehen, bat 
fih aber im neueſter Zeit bereit finden laſſen, die erwähnte Bunftftraße von 
Bruchſal nad) Germereheim berzuitellen. Dieß Alles bejtimmt mich, dem " 
Geſetze, wie es liegt, beiguftimmen und zu wünjcen, daß der ſchönen Pfalz 
die Erfüllung ıhres lange gebegten Wunſches wicht noch auf fängere Zeit 
birausgelhoben werde. Staatäminifter Fthr. v. Schrenkt: Ich möchte 
nody zu erwägen geben, daß das Geſetz, wie es vorliegt, ein unzertrennliches 
Ganzes bildet; daß, wenn ber Art. 3 fällt, auch feiner der übrigen zur 
Anwendung gelangt, da nur unter der Bedingung, daß die Wieden-faris- 
ruber Bahn zur Ausfügrung gelangt, von ben pfälziſchen Privatgefellfaften 
auf den Bau der übrigen Bahnen eingegangen wird. Mit 29 gegen 4 
Stimmen (Graf Quadt, Graf Deroy, Hürft Taris und Frhr. K. M v. 
Aretin) wird der Entwurf in der Faſſung der Abgeordnetenkammer ange 
nommen, wobei mur der Referent noch bemertt, er vezweiſle, daß die Neu⸗— 
ſtadt D mer Bahn mit dem in Wusficht genommenen Kapital von 
1,450,000 A. werde ausgefühtt werden können, ſchon defhalb, well die 
n Grunderwerbungen innerhalb der allerbeften Meinberge notwendig 
made. Die Bitte der Studlenlehrer von Rotenburg a. d. €. um Berleis 
Hung pragmatifcher Rechte, angeeignet vom iürften Hohenlohe, wird dem 
Sthatäminifterkum zur Derüdfictigung überwlefen und zulegt mach einem - 
Vortrage des Referenten v. Heing Ä dus —— — und dann 
das Enfũhrungsgeſetz daza, lehteres mit der von der Abgeordnetentammer 
angenommenen —36 dee Art. 64, einſtimmig angenommen. (Sudd. 3.) 
Münden, 36. Oft, Der vierte Ausfchuß der Abgeordneten-⸗Kammer 
hat geftern Abends noch einige Beſchwerden erlebigt, Darunter eine des vors 
maligen Stadttommiffariats » Offizianten Rang in Nürnberg, der ſich im 
feiner Veſchwerdeſchrift, abgefehen von andern befiagendwerthen Angaben, 
zur Autorſchaft des „berikhfigten ſchwarzen Buches“ bekennt. Die Beſchwerde 
tft glei den Übrigen für unbegründet erfannt worden. 
2 ‚ 27, Dit. Tagesordnung für die 80. auf Dienftag 


N 
den 29, Dftober angeſetzte allgemeing öffentliche Sitzung !der Kammer 


der Abgeordneten: 1) Verlefung des Protofolld der 79. Öffentlichen 
Sigung. 2) Bekanntgabe des Einlauf. I) Anzeige des Neferenten im erjten 
Ausſchuſſe Aber ben Gefetzennwurf: „den Bollzug des Bundesbeſchluſſes vom 
26, Juli 1850 bezüglich der Einführung des proviſoriſchen Feſtungsregle⸗ 
ments und Baurayon:Regulativs in den Bundesfeftungen Um und Rajtatt 
betrefſend“. 4) Anzeige des Neferenten im erften Ausſchuſſe über den Ans 
trag des zweiten Präfidenten Wris: „da& Derfahren bei Unterfuchumngen in 
Malzdefraudationsſachen betr.*, eventuell Berathung und Beſchlußfaſſung 
hierüber, 5) BVerlejung des Gefammtbefchluffes über den Gejepentwurf, 
„die Aufbringung des Bedarfs für die deutſchen Schulen betr.” 6) Vortrag, 
Beratgung und Beſchlußfaſſung über die Rüdäußerung der Kammer der 
Reichsräthe bezüglich des Geſehentwarfs, „die Erbauung einer Eiſenbahn 
won Würzbnrg am die badifche Bränge ıc. betr.“ 7) Berathung und Bes 


ſchlußfaſſung über die Poftulate der k. Stantäregierung: a) bezüglid; der 
"Ueberbringung der wiffenſchaftlichen Sammlungen Seiner aijerlihen Hoheit 
des verfiorbenen Herzogs von Leuchtenberg von Eichſtädt nach München; 
b) bezüglicd) einer Summe von 100,000 Al. zur Fortſetzung der Schurf: 
arbeiten auf Steinfohlen bei Frbendorf. 8) Anzeige des vierten Ausſchuſſes 
über geprüfte Deichwerden. 
Münden, 27. Oft. Das Staatöminifterium ift bereits allerhöchſten 
Drts ermädtigt, wenn es zur Erledigung der den Kammern noch vorlies 
genden Gegenftände nöthig ſeyn follte, die Dauer des Landtages noch auf 
turze Zeit zu verlängern, Ob dieß noch nöthig, hängt von den Beihlüffen 
der Kammer der Neichdräthe in Betreff des Budgets ab, reip. davon, ob 
dieſe Beichläfie wicht der Art find, daß fie wejentlid von jenen der anderen 
Kammer abweichen und hiedurch ſich dem Zuftandefommen dei Finanz⸗ 
geſetzes Schwierigkeiten entgegenftellen. Die Reichsrathetammer wird more 
gen Vormittag vorerſt den Gejeßentwurf bezüglih Des außerordentlichen 
Kredits für die Hemer beraten, und in einer morgen Abends ſtattſinden⸗ 
den weiteren Sihung fell dann mit der Vudgetberathung — — 
R. Korr.) 
Münden, 28. Oft. ur feſtlich deforirten großen Saale. bes Baits 
baujes zum „Bayerifchen Hof“ bat geitern das Abſchiedsfeſtmahl der Dit: 
glieder der Kammer der Abgeordneten ftattgefunden. Ueber 100 Mitglieder 
nahmen Daran Theil. Im Hintergrunde des Saales prangte die Büjte Sr. 
Maj. des Königs im Schmucke jrijher Blumen und Zierpflangen; darüber 
an der Wand der Galerie das bayeriſche Wappen, von Fähnchen in den 
Yandesfarben umgeben. Gerade vor dem Plage dei erjten Hm. Präfidenten 
der Kammer, welchem die übrigen Mitglieder des Dircktoriums zu beiden 
Seiten jaßen, erblidte man einen höchſt zierlich gearbeiteten Tafelauffag in 
der Form eines Tempels, in deffen Mitte fih gieichfalls die Büſte Seiner 
Nagejtit des Rönigs befand, umgeben von vier allegoriidyen Kiguren, den 
Aderban, den Handel, die Induſtrie und Die Wiffenfhaft darjtellend, deren 
erhabener Beſchutzer und Förderer Se, Majeftät iſt. Acht auf den Tafeln, an 
welden die Feittheilnehmer Platz nahmen, in angemefjenen Zwiſchenraumen auf: 


geitellte Torten trugen die Wappenſchilde der acht Kreisbauptftädte. Um 2 Uhr 


N. hmittags begann das Mahl, während deffen eine Reihe von Trinkfprücen aus: 
g ora ht wurden, der erftewom erften Präfidenten Hrn. Grafen v. Hegnenberge Dur 
Sr. Waj. dem König! der zweite vom zweiten Bräfidenten Hrn. Dr. Weis 
Ihrer Maj. der Königin! beide mit wahrer Begeifterung aufgenommen. 
Dann folgten, gleichfalls den lebhafteften Wiederhall findend, einer von 
Hm. Dr. Barth auf die HH. Staatsminifter des Innern und der Juſtiz 
dv. Neumayr und Frhr. v. Mulger, ald welche bei dem glüclihen Zuſtande 
ko umen der neuen Strafgefegbücher die Hauptlajt ber Arbeiten mit den 
B:jeppebungsausfhüffen der Kammern zu tragen hatten; einer von Hru. 
Dr. Weis aus gleihem Motive auf den Hrn. Appellationsgerichtäpräfidenten 
v. Neumayr zu Wreifing; Dann einer von Hrn. Dr. Keyl auf das Präfidium 
der Kammer, im defien Namen der erſte Präfident Hr, Graf v. Hegnenberg- 
Dur feinen Danf ausſprach. Das ganze Feſt verlief in der heiterften und 
nbobenjten Stimmung aller Teilnehmer. N. M. 319.) 

Seine Majeftät der König baben duch allerhöchſte Entichließung 


nacbiolgende Ernennung, Belörderungen und Gharakteriftirung in Aller: 


bödftihrer Leibgarde der Hartſchiere allergnädigft zu. verfügen gerubt, 
nämlih: @rnannt wird: zum Grempteu: der Weerſth 

I. Irhr. v. Großſchedel, bisger Kommandant der Stadt Yindau. Beför- 
dert weiden: zum Premierslieutenant; der Gecondlieutenant, 
charatteriſitie Generallieutenant M. Graf von Yerchenfeld; zum Seconde: 


Kieutenant: der Gornet, harakteriirte Generalmajor J. Frhr. v. Ach; _ 


zum Gornet: der Grempt, O J. Graf Nieciardelli. Eharakterifirt 
wird: ald Dberjt: der Exempt, Oberftlieutenant Tb. Graf v..Ya Rofee- 

Se. Maj. der König haben, durch allerhöchſte Entſadießung nad: 
ftebende Verfegungen und Beförderungen von Stabsoffizieren des Heeres 
allergnädigft zu genehmigen geruht, nämlich: Werfegt werden: der Oberjt 
M. dv. Steinsdorf vom Seneralguartiermeifter: Stab zum 2. Urt.siheg. ; 
dann Die Majere F. v. Fadenhojen vom Kadetensftorps zum 2. Auf. eg, 
5. v. Schönfeld vom 9. zum 14. Inf.:Meg., H. v. Görlz vom 12. Inf. 
Meg. zum 1. Jäg:Bat., M. Hebberling vom 10, zum 15. Juf.Reg., 
und Ludw. Freiferr v. Grailsbeim, vom 2. zum 1, Küraſſier-Regiment. 
Gefördert werden: zu Oberſten: der dparakierifirte Oberft F. Ritter 
v. Rogifter, Artilleriebirekter im der Feſtung Jugolſtadt, im 2. Art.Reg. 
dann Die Oberſtlieutenants M, Frhr. v. Om, Referent im Kriegsmini⸗ 
fterium, im Gbeneralguartiermeifterftab, J. Hebberling vom 2. im 12. Inf.s 
Reg, 8. Frhr. v. nten:Dittmer im 10. Inf.“N., ©. Nitter v. Weljd 
vom 4. Jag Bat. im 6. Inf.-Reg., I. Ball im 9. Inf. R., M. Sehr. 
v. Sedendorfj vom 13. im 8. Inf. R., W. Schweizer im. 1b. Juf.:Ren., 
5. Bijet vom 4. im 5. Inf: Reg. und F. Buz im Gentesften.; au 
Dberftlientenants: die Majere J. Nottmann vom D. im 9. Auf. M,, 
Ph. Straub vom 14. im 13. Inf.⸗Reg., K. Ritter v. Schmäbel vom 7 
im 15. Inf. Reg., E. Graf v. Joner-Tettenweißg vom 6. im 8. Inf. R. 
a. Haller vom Generalgnartiermeifters:Stab im 12. Juf.«Reg., G. Diet! 
im 2. Inf Reg, M. Ofterpuber im 10. Inf. Reg, Chr. Ritter v. Mann 
dom 14, im 4. Inf.ciheg,, A. dv. Maver vom 1. Kür.:Reg. im 6. Chev.:Rey. 
und B. Herter im Genies Reg. Ju Majoren: die Hauptleute M. Graf 
v. Lenblfing, Fr. Weiß, bisher Adjutant des Generallieutenants und Be: 


neralquartiermeifterd vom der Mark, und X. Mailin er, Meferent i R 
minifterium, fäntintlihe im Generalquartiermeifter- tab, L tik > 
Knott, bisher Adjutant des Generallieutenants und General:ftommandanten 
Ritter v. Hartmann im 2. Kur.⸗Reg., und J. Feihtmapr vom 1. im 5, 
Ghev.sdeg., dan die Hauptieute C. Gerfiner im Genie-Gtab (Genie: 
Berathungs:Rommifiien), und H. Fogt vom Genier-Stab im Kadeten: Korps. 
Seine Majeftät der König haben durch allerhödzite Entſchlieung nad: 
folgende Veränderungen im JuftizeBerfonale des Heeres allergnädigft zu 
genehmigen gerubt: Verſetzt werden: die Regimentsanditore E. 

ög vom I. Art. Reg. als funftionirender Stabsanditer zum General: 

ommande Münden, M. Erf vom 10. Anf.sReg. zum 1. Art.⸗Reg. und 
G. Fiſcher von der Stadt: und Beitungs:Sommandantichaft Ingolftadt zum 
10. Infeeg. Ernannt wird zum Unterauditer: der Unter 
lieutenant X. Gluck vom 12. Auf. Reg. beim Artilleriesorps:Kommande. 
Sefördert werden: zum Stabsauditor: der Regiments auditor 1. 
Klafſe und funttionirende Stabs:Auditer TH. Mühlbaur vom. General: 
Kommando Münden beim Aertillerie-RorpssKommande ; zum Regie 
mentsauditor 1. Klafje: der Regimentsauditor 2. Kaffe A. Grimm 
bei der Stadt: und Feilungstommandantichaft Germeräheiu ; zum Regt: 
mentsaubiter 2. Klaffe: der Bataillonsauditer X. Deiſch/ Roſenberg 
im 5. Inf. Reg; zum Bataillonsauditor: der ünterauditor L. Yang 
pr —— bei der Stadt: und Feſtungekommandantſchaft 
Ingelftadt. 

Seine Majejtät der König haben allergnädigit gerubt : dem Stations- 
Kommandanten x. Riginger und dem —— Lindner von der Gens 
darmerie-Kompagaie der Bjalz die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des taiſerlich oͤſterteichiſchen ſilbernen Verdienſttreuzes zu ertheifen: ben Major 
H. Begt im 15. Inſ.-Neg., die Hauptleute W. Wetzel vom 14, AnfeR,, 
I. Nütter v. Grundner vom 6. Jag-B. und H. Greger vom 3. Auf. ®., 
ammtlich auf cin Jahr, in den Nußejtand zu verfegen; dem Unterfieutenant 
W. or vom 3. J.Bat., die nachgeſuchte Entlafiung aus dem Heere 
zu igen. 

Würzburg. 28, Of. Wie wir hören, üt geſtern der ſchon länger 
erwartete berübinte Nationaldtonom Hr. Dr. Taucher, der zuleht im Rürn— 
berg Vorträge bielt, hier eingetroffen. Gr wird in der Yula der Marfcule 
einen Eyclus von voltswirtbigaftligen Vorträgen eröffnen. Nad Allem, 
was man Darüber erfuhr, iſt eim jehr intereflanter Genuft zu erwarten. 
Hr. Dr. Faucher ſoll ftets durchaus frei vortragen und eine feltene Eio— 
quenz entfalten. — Jn der geſtern dahier abgehaltenen Verfanumkung unter: 
fränfijher Schüten wurden Die vom hieſigen Schügenvereine vorgelegten 
previſoriſchen Statuten für den zu gründenden unterfränfifcen Schüßen: 
buud mit wenigen Abänderungen angenommen, hierauf zur Wahl eines 
provijorifgen Aus⸗ſchufſes, beſtehend aus 7 Mitgliedern, geichritten und ges 
mäplt: jür Würzburg die HH. Dehler, Dotter und Hofer, für Kiffingen 
Hr. Graf v. Lurburg, für Loht Hr. Dr. Brenner, für Unterpleihfeld Hr. 
Dr. Diüllerklein, für Schweinfurt Hr. Stöffel, Außer dem Vereinen der 
vorgenannten Orte waren noch vertreten: Marttbreit, Marftheidenfeld, 
Hammeldurg, Thüngen, Höllrich, Arnftein, Haßfurt, Büttgard. (W. Anz.) 

T Würzburg, 25. Oft, Um eine Bereinfahung im Telegraphen: 
diente und damit zugleich eime Vermeidung des hierzu nöthigen Perjonals 
herzuſtellen, werden die Eifenbahntelegrapgenburenus mit ben Stantsteles 
graphenbureaus vereinigt, und in ſolches beim. Giefigen Dberpofte und 
Bahnamte bereits jeit einigen Tagen durchgeführt. 

Wien, 26, Oft. Heute werden die Minifter-fonferengen unter Bor: 
fig des Kaiſers zur Berathung der ſchwebenden Berfaffungsfragen ihren 
Anfang nehmen. — Die Kaiſerin ift heute zu Venedig eingetroffen, 

tlin, 26, Oft. Die wegen der Erzeſſe am 23. d. Mıb. einge: 
leitete Unterſuchung it im wollen Gange; vorgeiteru find bereit viele der 
Schupmänner, melde bei den Zumulte in Funktion waren, vernommen 
worden, Einige von ihnen trugen. Spuren von Mifhaudlungen an ſich, 
und man jah es ihnen am, mit weicher Anſtrengung fie fid bewegten. 
Die verhafteten Berjonen ‚find größtentheils Arbeiter und Handivertögefellen ; 
auch einige Lehrlinge und Dienitmänner befinden fi unter ifnen. Da bei 
den am Mittwoch verübten Exzeſſen thätliche Angriffe und zum Theil 
faytwere Verlegungen von Beamten ftattgeiunden baten, fo dürften Diefe 
Erzedenten jehr ftreng beſtraft werden. 

Berlin, 27, It, Der König umd die Königin begeben fid mittelft 
Ertrazuges am 4, &, M. von hier nach Breslau, me bei ber eima um 
2 Ur erfolgenden Aukunit Empfang auf dem Zentralbahnbofe ftattfindet. 
Am 5. erfolgt die Enthüllung des Reiterdentmals Friedrich Wilhelm II; 
um 1 Uhr und fobann die Ueberreichung der Feſtgabe auf dem Nathhaufe, 
Den 6. findet am Abend der Ständeball ftatt. Am 7. Ball der Stadt 
und Gewerke. Am 8. werden Ihre Majeftäten wieder die Rückreiſe nach 
Berlin antreten. 

Shweiz, 

Bern, 26. Ott. Bon der Negierung in Sitten ift die auffallende 
Wüttheilung eingelaufen, dag die Grängiteine zwiſchen Wallis und Savoyen, 
welche zur Seit der jardiniiben Herrſchaft in letzterem Land auf dem Ge: 
biet der Gemeinde Epapelle gejept wurden, vor Kurzem Imeggenowmen morben 
find. Der Bundesratb wird nun die möthiger Schritte thun, damit Die 


j ri mmarı den ſ. 3. getroffenen Bereinbaruugen gemäß wieder hergeſtellt werde. 
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Italien 
Rom, 19. Ok. P. vaſſaglia erflärte nachträglib dem General: 


vifariat, daß die verbotene Vroſchilre „Pro causa lalica etc.* von ihm jen, . 


mobei er gegen jeden Widerruf der darin vorgetragenen Grundjäge proteftirt. 

Turin, 25. Okt. Gin Leltartitel der „Opinione” tadelt das Send: 
ſchteiben Koſſuthe und fagt u. A.: Italien ann die Löſung der römischen 
und venetianifchen Angelegenheit aus dem einfahen Grunde nicht beſchleu⸗ 
nigen, weil dieſe im freundfchaftliden Wege mit Defterreich nicht zu Ende 
geführt und mur durch Waffengewalt beroirft werden ann; leptere muß 
aber früher organifirt und das Sand in einer politifchen Berfaffung jeyn, 
um jelbe geltend maden zu können. Die römijche frage iſt eine 
moralifche; ihre Löſung hängt nicht von den Stanonen, wohl aber von der 
Zuftimmung Frankreichs und, wenn möglih, aud von jener des Papites 
ab. Rom als Mittelpunft der Reaftion it die Urfache der Schwäche Sta: 
liens, und wenn wir auch in der Verfaffung wären, Krieg mit Defterreich 
anzufangen, jo müßte früher die römifche Frage gelöit werden. Ein freies 
Nom miürde Italien unglaubliche Kräfte verleiben umd Europa von ber 
Nothwendigkeit der Emanzipation Venedigs, die Italien minder günftigen 
Mädte von Ber Nothwendigteit eines Krieges überzeugen. Europa weiß, 
daß der Srieg wegen Venedigs umvermeiblih ift, würde und aber gewiß 
verdammen, wenn foir jeit de — ve; — würden. 

rauire . 

Paris. Der „Precurfeur* berichtet aus Athen vom 17, OM., daß in 
der Nacht vom. auf den 10.88. dieWohnung des franzöſiſchen Bizekonſuls 
in Earpflo ven fünf Bermummten überfallen und ausgeraubt wurde, ohne 
dag man bisher den Mäubern, welche oßnjtreitig Lokaltenntnißz baben 
mußten md wahrfcheinlich Einwohner des Ortes felbit find, auf die Spur 
kommen konnte. Der Kommandaygt Benoit (der Bizefonful) hatte gerade 
25,000 Dramen baar tin Haufe, was die Näuber gewußt haben mögen, 
denn fie nahmen mur dieſes Gelb und einige Koftbarkeiten mit. Die 
Behörden ftellen um fo eifrigere Nachforſchungen nad den Uebelthätern an, 
ala Herr Benoit feit mehr als 30 Jahren fich allgemeiner Achtung in 
Griechenland erfreut und in s gan * Caryſto ſehr beliebt iſt. 

€ en. 

Brüffel, 27. Oft. Der „Moniteur” bringt die erwarteten Defrete, 
welche die Entlaſſung de Briere's, die Ernennung Frere-Orbans und 
Vandenpeerebooms, und den Uebertritt von Nogier zum Minifterium des 
Aeußern enthalten. Gleichzeitig find die Wähler der Arrondiſſements von 
.. und Dores auf den 11. November berufen, um die Herren ikrere 
und. 
Gefandte werde noch vor Eröffnung der Kammern ernannt werden. 
bejondered Programm wird ern nicht erlaffen. 

ür 


t 

KRonftantinopel, 9. OR. Die Pforte Hat beichloffen, ein Zirfular 
bezüglich ‚der ſerbiſchen Differenz den Mächten zu überfenden. — Würit 
Kufa bat an die Pforte eine Note gerichtet, um abermals die Union der 
Donaufũrſtenthũmer zu verlangen. Es wird bald eine neue Konferenz über 
diefe frage ftattfinden. — Drei frangöfiiche Dampfboote, die aus der Donau 
zurädtebrten, find in dem 87 55 zu Grund gegangen. 

mer 0. 

New York, 12. ON. Das Marineminifterium veröffentlichte den 
offiziellen Bericht über die Affaire bei Harteras, eingejhidt vom Yomman: 
direnden Kapitän S. L. Lardner. Dhue auf deſſen Einzelnheiten weiter 
einzugeben, wollen wir bloß bemerten, daß dieſem Berichte aufolge. die Ans 
gabe, ald hätten die Genderbündler vor Hatterad 600 Mann eingebüßt, 
eine offenbare MWebertreibung war, wie denn überhaupt die Wichtigkeit der 
ganzen Affaire. arg überfchägt werden ijt. — Aus Wafhington d. den 
New-Porker Blättern vom 12. gemeldet: „Heute war außerordentliche 
Kabinetöberitgung. Es Handelt ih um bie Schwierigkeit eines Jufammen: 
wirfens von Seiten des Yandbeeres mub der Flotte, die einander wie Del und 
Wafier meiden.“ Das beutet auf einen gewaltigen Jwiefpalt; bed darf man 
fich nicht wundern, daß die amerikaniſchen Blätter unter den jeßigen Ver 
bältwifien ſich über diefen Punkt nicht weiter auszuſprechen wagen. 

Die Zahl der im Unionsheere dienenden Deutfhen wird auf 59,400 
angegeben. Davon kommen auf Neus England 200, News Dort 12,000, 
Neu + Jerſey 2000, Pennfplvanien 10,000, Ohio 5000, Andiana 4000, 
Illineis 6000, Miffeuri 13,000, Dinnefeta 50V, Wisconfin 2000, Mir 
digan 1000, Joma 1000, Kanfas 500, Kalifornien und Oregon 2000, 
Veit + Virginien 1000, Marbland und Diftritt Columbia 500, Kentudy 
ED, Delaware 100. 


Neuctte Nahridten. 

London, 26. DM. Meuter's Bureau bat Radsrichten aus Bern, 
wonach es unmahr ift, daß ber Kanton Genf eidgenöffifhe Truppen ver: 
langt babe. Die Genfer Miliz ſey allerdings zu Nachtdienſt berufen worden. 

Belgrad, 26. Of. Der Aufftand in ber —— greift weiter 
um. fid. ie Aufftändiichen von Yubzi, mit den Streitern von Graherse 
vereinigt, find im die Schuma eingedrungen. und beute hatten 
Gefechte jtatt. Die Kommunifationen mit Trebinje und Magufa find unter- 
broden. Die Fimvohner flüchten ſich auf das öſterreichiſche Debiet, 

Ragufa, 25. OR. Luka Vutalovich ſclich ſich geftern in Hubovo, 





om. zu erjegen. Man verficert, der neue ——* 


unweit Trebigne, ein, und zündete mehrere Häufer an. Die Bewohner und 
das Militär von Trebigne eilten herbei, um ihn zu vertreiben. In dem 
eine Stunde andauernden Kampfe blieben auf türkiſcher Seite vier Man, 
und unter Diefen zwei Ehriften tedt. In Piva verbrannten die Bafchls 
Bozuls mehrere Häufer und plünderten das Kloͤſter. Omer Bafıha beitrafte 
diefelben jedoch zwang fie Ailes zurüczugeben, und verfiegelte die There des 
Hojters, da die Mönche ſich nah Grahovo geflüchtet haben. 


Amtlige Rachrichten. 

Se. Maj. der König baden, Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem ordentlien Brofeffeor am der Miiverfität Erlangen Dr, 3. 4. R. 
Stinging das Mitterfreug erſtet Klaſſe des Berdienftordens vom heiligen 
Michael zu verleißen. ° 

Eduard Feh, Schulerſpektant von Lengfurt, ward zum Hüffs- 
lehrer in Waldbittelbrunn erunmnt, un (WB. Abdb.) 

Bermifdte Nadhridten. 

* Aihafjenburg. In Iffentl. appellationsgeridptliher Sihung vom 
5. Dt. 1. 38, wurde auf Berufung des verheirateten Bauern Jehann 
m von Heufelderbef, bei Wuſtenſachſen, gegen das Urtheil des fönigl. 

ezirkegerichts Neuftadt a/S. vom 4. Juli I. Js, welches denfelben wegen 
Bergehens der Verleumdung mit dem fortgefegten Vergeben der ausgezeich⸗ 
neten Eigenthumsbeſchaͤdigung zur doppeltgeihärften Geſängnißſtarfe von 
vier Monaten verurtkeilt hatte, dahin erfannt, daß die von Johann Heeger 
eingelegte Berufung fo weit fie gegen den Ausſpruch über die Schuld und 
die Koften gerichtet ift, verworfen, die Strafe jedoch auf zwei Monate doppelt: 
geſchärftes Gefängnißg herabgeleßt wurde. 

AL, 27. Oft. Heute Nachmittag 3 Uhr kam id einem Hauſe 
der oberen Vorſtadt feuer and, das aber, Dank der ſchnellen thätigen 
Hiülfe der hiefigen Bewohner nach Verlauf einer halben Stunde vollftändig 
gedämpft wurde, 

Düfeldorf, 27. Oft. Der geitern gemeldete Zuſammenſtoßß auf der 
Rheiniſchen Eiſenbahn erfolgte in dem Babnhofe zu Dormagen. Der Loko— 
motivführer des Güterzuges hatte wegen des fehr ftarfen Rebels die Station 
wahrſcheinlich nicht zeitig genug gefeben und war im Begriff, aus dem erſten 
in das zweite, Geleiſe einzubiegen, ald ber. Berjonenzug in das erſte Beleife 
des Bahnhofs einfahren wollte, Dem Zugführer des Perfonenzuges Janfen 


aus Crefeld, welcher fi im Dienftfeupe bes Perfonenzuges befand, find 


beide Beine und die linke Hand abgequetigt. Ein Schaffner ijt leicht ver: 
legt. Bon den Paffagieren des Berfoneuzuges find ein Reiſender der vier: 
ten Klaſſe und ein Kind, welches ſich in demſelben Wagen befand; getödtet, 
Ungefähr zehn Reiſende, meijt der vierten Klaffe find mebr oder weniger 
jedoch nicht gefährlich verlegt, einige Fontufionict. 





Erledbiguungen, 
Die Fatholifhe Pfarrei Yaaber, Yandy. Hemau, mit einem fafflond- ' 
mäßigen Reinertrage von 1428 fl. 19 fr. 


Börjenberidt. il 
Wien, 28. Okt. National 79. 50, 4proj. Metall. 57.50, Lombarb.-Benetian. 
43. — Banlaftien 741. —, Krebitahien 176. 80, 250 & goofe von 1839 113. —, 
ie ee venbabn-Bartiall. t18. 9) 





„franz. Staateb, 272, Eltſa —. “Prisritäten mit 
gen in Sifber 102. DB ‚Norbbabnaftien 202. 30, el. auf fonben 197. 70 
o an Paris 54. ID, bitto aıf Frantfurt 116. 15, 137.8. 

vanffurt, 3. Oft. Die Börfe war beute mit animirt, und die Kurfe 

der m — bel fill Ceihäit ei Arnderungen, 

: in filpbentihen blieb es ſtil. Nah der Motirum öfterr. 

Krebitattien 148", vi National 56°, bey. ude In der jetät waren 
Öferr. Rrebitattien 147%,4-147° , bey Wational 66'1, bei u 


moutsminkalenber * — 
mer an Nachtaß der Wive. Kram 
4 dem — Set 
- * G G. C. Sauerader in Wiefentheib 
tag im —8 bes Kaufmannes Adam Ruſt von Arn- 
Bezirkegerichte Saweinfurt. 
— 10 Uhr, Zwange derſte rung Si Vohnhauſes Difte. 5 Are. 181 in der 
pitalgafle in EN burg * Senrkogericht bajelbft. 
Fell 10 Uhr, Dolzs erung Gaſthauſe zum „ Lamm in Bolfah 
durch die l. Rewierforftei Meupelsborf. 


Sterbefälle 
Sallinger, Karl, ehemaliger Apotbeter zu 





Yuspwärtige 


Yaler, 39. Zav., Stiftungsabminiftrator 





urg a D. 
Thereſia, prakt. Arptensgattim zu | Schaller, Di. F. W. Appell. GS.-Aſſefford · 
Boltertftwenden. gattin jun F 
Kuba, Bertba, Obertoutroleuregattin zu | Scipper, Jul., 24 Gerichte und Bab- 
u. — 2 rüdemau. j 
Maurer, Jeb. Air., E Kemtamtmanı zu * Bihoria, Landarztogattin ya 
tb, nllımgen. 
Meiner, Johann Kart, Wewſelſenfal zu Wittmann, Wilhelmine, Vrerbrauerägattin 
Nürnberg. zu Augsburg. 


Nebaltene: Gufan Meffert. 
Mit der Beilage Mr. 211. 


» 


Union-Maritime, 


Einzige direkte Dampfſchifffahrt unter neutraler Flagge 
zwiſchen 


Havre und Mew-Yorf. 


Der prachtvolle neue Dampfer erſter Klaife 


„Congres“ 
Gap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Bferdefraft 


in Bavre am 19. November. 
Pallage-Preife ab Hapre: 


fährt ab: 


Erite Safüte , 256 fl. 40 Fe. 
Zweite Gajüte ; 176 . — Fr 
Erſtes Zwiſchendech NEU. 
Zweilſes Zwiſchendect 78 fl. — fr. 


Nähere Auslunſt über Paſſage mad Fragt erteilen bie Srren V. Marziou & Comp. in Havre 
ober beren Bevelkmüchtigte, bie tongeffiokirten Agemen ; a 


C. Krebs, General-Agent in Aſchaffenburg. 


I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. Ieb, Ueblein in Trennſurt. 
SUlrich in Siabdtprozelten, S. 9 Edarius in Sabllkeippen. 


Heſſiſche Ludwigs-Eifenbahn-Gerellihaft. 


ahrplan vom 1. November 1861 ab. 
In Aſchaffeuburg abgehende Züge. In Aldaffendurg anfommende Züge. 


8 Ihe — Minuten Bormitiage, 10 Uhr 35 Minen Bormitiags, 

2 un 6 er Nakınittage. | 2,4 — Nag mitiage 

8440 Nachmittags, 8... = Abende, | 
Mainz im Oftober 1561 


24 Ma) 


Im Anftrage des Verwaltungsrathes 
PIUUPEN Tier Direltor Kenpf. 
2456 Unterzeihmeter berhrt fi zur ganz ergebenfien Anztige zu brengen, baüj tr 
näcften Mittiwoch den 30. Dfrober, Abends 7 Ubr, 
die große, weltberiifinte 


Srohnleichnams-Prozerfion 


von der 
Kaiserstadt Wien 


mit über 2000 Figuren unter dem Getäute ber’ Gloden ud unter Begleitung feierliher Piufit von biefiger 
Stadt im Müny’fhen Sartenjaale vorzeigen wird. Der amnkerorbemtlihfie Beifall wurde Uberal dieiem 
intereffanten und prachtvollen Aeflzuge, welher über eine Stunde über die Bühne: gebt, zupeiwendet, 
Ergebenſt Unterfertigter faet demzufolge aud die biefige Eiiwebneriibaft td Umgegenb zm recht gablreichen 
Zufprume ein und gibt fi ber“gerefffeie Erwarten Hin, dafs Niemand die Borſtellung imnbeirtedigt werlafien wirb 
1. Plab 18 fe. 2 Ban IP ir 3. Platz 6 fr. Schulkinder die Hälfte, 


Der Egaupkıp iſt im Müuch'ſchen Gartenfaale. 





Georg Debm. 





Ju der U. Wailande’igen Druderei im Aſchaffeuburg find jelgende Andachten verrätbin zu haben ' 
Hehttägige Andacht für die Abgeſtorbenen, welche in der 
St. Agatha⸗Kirche gehalten wird, | 
Andacht zum Trofte der armen Seelen im Fegfener, 
ae, —* Kapuzinerkirche gehalten wird, ; ' Arafe 
Diterben am ben Kläger zur bezahten, aber etmaige 
Einzeden diunen 60 Tagen mm fe gewiſſer gelten 


2uy7b3 Belanntmahung. 
Safe bes Witbelm Langer ju Hefidorf ne- 
ei Behakun Strafbilrger et Eonf. tou FIR 1 mahen, als ex atſonſi Damit ausgefchkoffern um 
84 wegen Forderuug wire won dem f Abvolaten Ee Borterung ala liquid genommen werven fol, 
v. Wähter babier Names Rs Ailhelm Langer un⸗ 2) interhalb gleſcher Frift mit ben Aheigen kai 
ter bem 17. Mai d. 38, eitte Klage eingereiht, worin eine Dtreiigenoffenfgaft zur Bilde und pr Biel 
von ven Veflepten, als Befigern des eiterlihen Ra Zwede eineı meinihaitkigen ' Vertreter zu be. 
fafles, die Bahlung einer Schuld des Diiterben Leoboib kelen, swibrigend ein jelder von Gerihtewegen Ir 
Straffburger ji ser Perlen is Julius Reumann benannt 
200 fl, Darleden vom 16. April 1843 nebſt Zinſen mir, enblih s h 
u 5 Progent von dert en md 3 Bhmen deſſelben Termind einen Infinnationeman- 
0 fl Darlehen vom 15, September 1843 nefl datar am bieflgen Gberihtabrzirte zer benennen, anı 
Binfen a dato, gleitjalis zn 5 Prozent, fonft künftige Verfügungen an der Gerichtätafel 
82 fl. 54 kr. Kofen, des Berpreschen mebit bei angebeftet and diedurch ala gehörig inf an 
neuerlichen geieben werten fellen 
verlangt wirb, welher za Gunſten bie Geſchtagnahme Die lage de pr. 17. Mai b 2%. md bie bierauf 
deo Erbißeile „bes vorgenannten Leopold Straßburger | ergamgenen Befhlllife von 24. Wat amd 11. Jant d. 
aus jenem elterlichen Nawlafje geristiin ertannı iſt. I. fönnen von Herman Prrafburger in der dießge · 
Die Hierauf ergangenett jertberigen Verfügungen richtliden Regiftalur in Fnpfang getonmen werden. 
festen dem Dirbeliagten Herman Straßburger nicht Ateffenbung den 4. Oftober 1861. 
stnehellt werben,- ba, derichbe fandesabmejend if md — Sertagerict 
ein dermaliget Anfemtbaltsort nicht ermtitelt werden r I. Direktor: 
fonnie; es ergeht jofort am ib geush G. O. Kap. V, Weber. 


5 3 bie Auflage, Zar Ne 710 it 
246702 in Kochofen If mm verkaufen. 671 t 
die Epperitien d. ©. i Kal 


I} die eiugeflagten Beträge an Sauptgelb und Zien 
unter Erlad ber Keſſen zagleih mit den Hbrigen 


nn — ARE 


En a m np a 


Au & ihreiben 
Gegen deu Miller ran Laumeifter ven Sem. 
meram ift bierortsein vol licher Sttafbelstieh ju voll · 
vehen. Da deſſen Aufenthalt unmbefamnt ift, jo erfucht 
man um deifen Ermittlung und Velannigabe. 
Aſchaffeuburg den 25. Oftcher IB6l. 
hr er — 
© Derrlein, 
Krenjer 


WILHELMSBAD, 


50 Minuten von Aschaffenburg , 20 Minuten 
von Frankfurt, ı Stunde 20 Minuten ron 





Homburg. (14 Bahnzüge täglich hin und 
zurück. ) 
u. , Saison 1861. 
Die Spiel-, Leſe- und Conver- 
N56i9 fations-Zäle 


"lad vom E. Mai bin 81. Oht. geöffnet. 


TÄGLICH CONCERT IM PARKE, 


3. 10 7 Uhr bei 9. Bierwirtt Robi. 2458 
2459 .. in! ————— — And + 

} tüde qui tene erjidde, 

4 Stilde —— Doppelläben, 

8 Stift ſteinerne Feirflergemänber 
wu verlaufen. ’ 


- Thüringer Maitranf, 


240 Wer ben Austhant biefes Euſs belichter mer« 





benben, durch bobes Dimifterinlreftript vom 28, Mak' 


1851 erlaubten Gerräntes 
nebimen will, beliebe ſich 
& Leudhs in Nürnber 


fir Aibeffenburg übers 
in franfirten Briefen an $. 
9 in wenben, 













fie Herten, Damen und Kinder, wie auch Un- 
terjacken für Herren und Damen Bei 
2.31 G. ® Menburaer. 










_ 





Ein geäbter Handglätter und m 
— Fächer ng 1 meiner Fabr 
Beſchẽ iguug erhalten. 


Wilhelm Stern, 
219662 YBuntpapierfabrif ‚Fürth bei Nürnberg. 
Anzeigen 


in alle auswärtigen Blätter beför- . 


dert ohne alle Ertrafoften 
Die Erpedition der Alchaffen- 
urger Beitung. 


Stemden - file , 
vom 28, tet 1861. — 
Adler, von Brumdberr, Hanptırann aus 2 
Kaufleute: Baer mir Kamilte aus DäMeiborf; Yııher 
aus Fubwigaburg; Meusähdfer und Meldier a, Franke 
fun; ale aus Rothendach; Achendach und Elug 
aus Mainz; Peirie ans Bonn; Hermann a. > 
furt. Freibof. Shermanı-Gerald, Fngenlest 


Ner-Port. Stärfleute:' Hi ns Mainz; - 
* res —*2* Br — 


bent aus üb: 
Geld-Cours u wen 
vom 28, Dftober 1361 


J SER Sa 937-385 
Na PERBEE 4: 
Banana An — a . 5325-884 
wenn . 2. RR 
Enaljhe Sonereigne | 11 48-50 
Bold per Pund fein | ft. 804-509 
5 —— er Er EL . 5 12 
er — ie ; . 

Soghaltig © er uud kein . 1.61 40-52 15 
ie — Rs er 7 507 


ditte EN 5 
Shermomettr-S tand 
Oft, | Gel 6 pr. | Dr, 12 Ur, | WB. Upr. 
26. | Ü +5 +6 


27. 0 — 


n 








_ Donnerftag — MR 


Befteltlungen 





auf die „Wihafienburger Zeitug“ für die Monate Nobember umd 
2* tönnen bei allen läbl. en gemacht werden, 
Preis für beide Monate beträgt 1 fl. 10 Er. 


Deutidland. 

& Münden, 28, Dt. (33. öffentlige Sigung der Sams 
mer der Reichsräthe.) Tagedorbnung: Vertrag, Deratfung und Ber 
ſchlußfaffung Aber den Geſehentwurf, die außerordentlihen Militärbebürfniffe 
für die mädyftem zwei Jahre der achten Finanzperiede betreffend. Der erite 
Präfident eröffnet Die Sitzuug um 10 Uhr 5 Minuten. Am Minifteriige 
bie F Staatäwsimifter Schr, Schrent, v. Zwehl, v. Neumayr, v. Spies, 
Am Pringentiſche Se. t. Hoh. Prinz Adalbert, Prinz Carl, Herzog Ludwig 
und Garl Theodor, Reichsrath rt v. Thurn und Tarif erjbattefe 
Vortrag über den ftand der Tagesordnung, derfelbe erklärt ſich außer 
Stande, der Richtigkeit der Zufammenftellung de3 Präfensftandes der ativen 
Armee nach den Anträgen ber zweiten Rammer zu folgen. Mit dem vor: 
gefchlagenen Präfenzitande ſey weder im Krieg, noch im Frieden mit andern 
Armeen, z. B. Preußen, Baden, zu fonkurriren. Auch dieBefoldungen feyen 
dort beffer, indem 3. E. in Baden ein Hauptmann 1. Klaſſe jo viel beziehe, 
wie ein Obriftlieutenant bei und; aud die 83,000 fi. für die Mitities 
Dittwen: und Watfens, dann den Invalidenfond dürften nicht geitrichen mer 
den. Bezüglich der Preife für neue Anſchaffungen, 5. ®. von Wägen, lönne 
man mit den Nermalpreifen nicht ausreichen. ‚In der pweiten Summer 
feyen unangenehme Bemerkungen über die Miitärärgte gemacht worden, nach⸗ 
dem man früher die Generalauditoren befprogen. Der Wunfd der weiten 
Kammer bezüglich ded Stammgeitüts fee bi Berathung des Nisgabens 
budget3 vorfommen. Kriegsminiiter 5. Spies bedauert, dus Regierungs: 
poftnlat in feiner urjp ır Bröße von det ziveiten Kammer ſey abs 
gelchnt worden. Er habe bie Außerfte Gränze aufgefucht, bis zu weicher er 
im der aktiven Menied —* Köunen — und hiezu ber 
dürfe er 13 Millionen Gulden | — r jent: Es ge 
höre zu den ſchönſten Erinnerungen feiner Jugend, die‘ . 
ſchlagfertig auf dem Schlachtfelde zu fehen, damals fahte man den Ave 
anf und ſuchte diefem zu entiprehen; nur eine tächtige, gut Ausgerüftete 
Armee ſey für Bayern durchaus nothwendig, umfomeßr, als jept der polt: 
tifche Herigont nicht rein, und man nicht yolffe, ob man die Mimke nicht 
im Innern brande; deßhalb müffe er dem Poſtulate des Kriegaminiflerums 
zufimmen. Damit aber Webereinflimmung mit der zweiten Kamner zu 
Stande Tomme, wilfige er in die Summe des Ausſchuffes. Se. fl Hobeft 
Vrinz Carl Hätte zwar die ganze Summe des Rriegsminiflers kevünicht, 
trete aber aus den vom zweiten Präfidenten entiwicelten Heünder dem Aug: 
ſchußdotſchlage Bei. Bei hlerauf erfolgfer Apezieller Diskiffion zu Art. 1 
demertie Gr. Referent, da hier nur mit der vom Ariegaminifter poftulirten 
Summe auögereiht werden kdune, und es wurde Me poftulirte" Summe zu 
3,200,000 fl. mit allen vum 4 Stimmen Ahgenomitei,  "Bezliglidh des 
Abſtrichs des Zuſchufſes von 88,000 fl. Fr dem MWiltiwen- und Watienfond, 
fo wie begigfich des Negterungspoftulats für mäuntihe Penfionen und Mes 
darllenzufagen zu 135, ſtimmte die Kammer dem Veſchluſſe der 
poeiten Kammer bei. Bei der Summe für Musrüftungsgegenftände für bie 
aktive Armee wurde die Summe der zweiten Kammer von 1,871,500 fl, 
einfiimmig abgelehnt, * das Poſtulat es Ausjguffes von 2,605,900 fi. 
einftimmig angenommen. Die von der Kammer der Abgeordneten feftgefehfe 
Summe von 550,000 fl. für Bärnifensneubäuten ftatt des Regierungd: 
deſtulats zu 575,000 fl. murde, fd mie‘ Me Summe für Feitungsdotation 
mit 1,477,000 7 angenommen, der Gefimmtbedarf fr ztvel Jahre be— 
* daher 14,302,900 fl. In Art. Vwurden 18,941 Schiffe Kom 
entſprechend dem Ausſchußantrage angenommen, Auf Anfrage des erften 
Präfidenten, ob die hohe Kammer Heute Abend 6 Uhr ſich zur Berathung 
über bad Ausgabenbudget verfammeln oder fogleich darüber In Beratung 
treten wolle, erflärte fich die Kammer für Lepteres und wurde die Sitzun 
auf eine Viertelitunde ausgeſetzt. Bel Wiederbeginn diefer verlas Hr. if 
don Thurn und Tarts bie Beine gefaßten Beſchiüffe über das außer 
ordentliche Mititärbudget und nach Genehmigung biefes euftattete Dr. Reichs 
rolf dv, Niethammer Bortrag über das Ausgabendudget pro 1861467, 
Die Anfprüce an die Staalskafſen Mberall fehen jept für Mititär enorm, 
bei und fämen noch hinzu die Bedärfniffe für Gerkdtsorganfintion und für 
Erhöhung der Beamtenbefoldungen, Lebtere fey eine Pflicht des Landes; 
dem Prinzip, daß die Befoldungen über 2500f. nicht follten erhöht werden, 
fep der Autfhuß total entgegen, ohnehin ſey DB ein Recht der Regierung; 


. a 

260 — 
der Ausſchuß babe die Anſicht, daß es Recht der Regierung jey, diefe Vers 
Hältniffe auszugleichen. &3 ſey in ihrem Rechte und Intereffe, die Zahl der 
Beamten zu vermindern; auch Über den Zeitpunkt, wann diefe Beſeldungs⸗ 
ergögungen eintreten follten, jeyen große Bejorguiffe im Yande entitanden ; 
wu dieß werde die Regierung am beften zu beurtheilen wifſen. Es 
ftege im naher Ausſicht, durch Steuererhöhung Tas Budget in Ordnung 
m haften. v Allem fönne der Tabak höher beftenert werden, dieß ſtoße 
44 auf bedeutende Schwierigkeiten. Solle man das Tabaksmonopel 
einführen oder die Fabrikation des Tabaks beftenern ? ‘ent trage in Deſter⸗ 
reich Die Tabatftener I5 Millionen, Zmeiter Präfident danft für 
die vom der Töniglichen Staatsregierung vergefchlagenen Aufbefferunger 
der Beanttengehalte, es ſey jedoch ein Recht der Krone, Befoldinige zur 
verleihen ober zu reguliren. Die Eriftenz der Beamten, beſonders der 
außern, müffe fo fergenfrei als möglich fen, auch die Beamten der Innern 
Berwaltung hätten viel zu leiten und bebitrften dringend elnes befferen 
Befoldungsftandes; Die Regierung möge bier thun, mas billig und geredt 
fen. Bezſiglich des Maffenverhiltniffes Hätte er auch mod andere Beanıten, 
3. B. bie Medizimalräthe, in die Auibefferung der Gehalte eingefihlofler 
eroünfdt. Dr. v. Harleß dankt für die Geltendmachung der richtiger 
Prinzipien; tie fie der Meferent und der zwelte Präjident dargethan, denen 
er fih auſchließe. Das andere Haus babe in die Rechte der Negierumg eins 
ariffen ; die Nichtileichitellumy der in einem Range befindlichen Beamter 
ch etwas ſehr Verlehendes. Auch bei dem proteftantiichen Obertonfiftorium 
ſeh dringend Abhülfe möthig gegenüber der Gehalte an den Zentralſtellen; 
was die Medigimalrätbe zu Teliten haben, das könne und müſſe die 
erung beurtheifen. Viſchef v. Dinkel dankt geichfalls für die im 
gebrachten Prinzipien, denen er ſich ganz anſchließe; die Prinz 

der zweiten Kammer hätten einen tief einjchmeidenden Eindruck gemacht. 

m willfe allerdings fparjam zu Werke gehen, aber eine Summe feitjus 
fen; über die hinaus nicht gegangen werden Knne, könne nur gefchehen, 
mm man gegen bie höher befoldeten Beamten ungerecht verfahre. Auch 
habe die zweite Sammer nicht mit gleichem Maße gemeſſen; die Juſtiz fey 
morden als die Berwaltung, auch die Äußeren Baubehörden 
; NE Bar! worden, die Areiäbaußeamten jehr ſtief⸗ 
müttertid. upt hätten“ ihhn mande Yeuferungen über dieſes Thema 
in, der zweiten Kammer ſehr ‚nefdpmerzt , die die Actung des Volkes gegen 
bie Beamten nur herunterdräden mäffe, Much der Praktikanten fey erwähnt 
und hierüber [pöttifch abgeſprochen worden; wenn man aber bedente, mas 
ein folder Prafitant für Studien et. aufwenden müffe, fo ſey es an der 
Zelt und an der Villigkeit, über ſolche Juftände fein Wort der Ironie zu 
ſprechen. Referent v. Niethammer iſt nur erfreut, daß die Anfichten 
im hohen Haufe ganz übereinftimmen, er made aber aufmerkſam, dak der 
Audſchuß es für feine Pflicht Hielt, das Recht der Regierung zu wahren. 
Hlerauf erfolgte fpegielle Dierujſion und beſchränkt ſich Berichteritatter nur 
auf Mittheilung der gegen den Beſchluß der Kammer erfolgten Henderungen. 
Rach ——— Kapitels 1 über die Dotation für die Staatafchuld, 
welche Aber 13 Millionen feftgefegt wurde, mwünfchte Graf, A. v. Seins: 
Heim beim Gtat der Bandtagdverfammlung, dag ein Befepentwurf einges 
bracht werben möchte, woedurch die —— Dauer der Ständer 
derſammlung weiter ausgedehnt würde. müßten fodanm aber auch alle 
Vorlagen der Staatäregierung rechtzeitig bei Beginn des Landtages erfolgen; 
ed jey dieß nur ein ſchlichtes Wort und ein Samenkorn, das anf guten 
Boden fallen möge ; einen befonderen Antrag wolle er nicht ftellen. Beim 
Etat des Staatsiminifterums der Juſtiz wurde der Etat für Penjloner 
um 40,000 fi. erhößt. Bei nädhftem Etat, dem des Minifteriums des Ins 
nern, bemerkt der f, Staatsminifter be3 Junern, daß man den 
Verſuch machen werde, ohne Amtödienergehülfen auözureichen, die Reſerven 
werden für andere Stellen ausreichen. weiter Sekxetär Graf v. Mont 
gelas ſpricht für die Berwaltungsbeamten und wünſcht gute Befoldung 
der Vorſtäude in folden Memtern Die zweite Kammer babe aber hier bes 
deutende Abſtriche verfügt, er wünſcht, daß die Beamten gehalten ſeyn 
follen, fih Equipagen zu halten. Dir aber der Herr Staatämtnifter des 
Innern erfläct, daß er mit der Summe der ziveiten Kammer ausreiche, jo 
werde er ſich berußigen. Staatöminifterdes Innnern bemerft nochmals, 
daß er mit ber Reſerve audreihe. Dr. v. Baper kann ſich micht erfliren, 
wie man mit der Summe von 20,000 fl, die Verwaltungsämter organi— 
firen Fünne, er werde daher bei dieſem Etat für dns Regierungspoftulat 
Rimmen ; weiter befürwortet Redner die Aufbelferung der Bezüge der Kom- 
miffäre bei der Polizeidirektion Münden. Deim Etat des Handelsminiſte- 
riums glaubt Referent den Gehalt für einen eigenen Handelsminiſter mit 
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8519 fl. wieder cinfiehen za fellen. Der zweite 
und Gtaatsminifter Sehr. v. Schrenk glaubt, dag in 
Häufung der Geſchaͤfte die Ernennuug eines eigenen Minifters icht 
bald unvermeidlich ſey; da die Ausgabe vorherſehbar, jo bitte er dem Antrage 
des Ausſchiſſes zuguftimmen, mas and geſchah. Bei dem Etgt für Ci 
ziehung und Bildung wurden die für die Erzichungsanſtalten Nymphenburg, 
Ditramszell und Beuerberg von der Kammer der Abgeordneten abgemin: 
derte Summen nad dem Kegierungäpoftulat wieder eingefeht, bei dem Etat 
für Höhere wiſſenſchaftliche Bildung wurden die von der zweiten Kammer 
poftulirten 1000 fl. für den Etat der Atademie der Wiffenfchaften wieder 
eingefept, und von Dr. v. Harleß die Bemerkung gemacht, Daß, wenn man 
die 1000 fl. ftreihe, man dann mehr ald 1000 fl. Einnahme ftreiche, in 
dem man jonft den Bücheraustauſch nicht mehr fortfepen könne. Bei dem 
Etat der Kreiöfonfiltorien beantragt Neferent Wiedereinftellung der gejtris 
Genen 1000 fl. für die Konfifterialräte, und ſtimmte die Kammer bei. 
weiter Selretär Graf v. Montgelas jtellte bei dem Etate für Be 
undheit einen Antrag zu Bunjten der bomdopatifchen Wiſſenſchaft, deren 
iheit ſey in Defterreih, Preußen, Hefſen, Hannever, Anhait-Köthen, 
Meiningen und Weimar gewaͤhrt, bei uns werde dieſe Wiſſenſchaft noch 
ſehr fliefmütterlid) behandelt, Erlaubniſſe und Verbote reichten ſich hier die 
Hand, er appellire hier, auch am das Rechtsgefühl des hohen Haufes. Zweis 
ter Bräfident unterftügt biefen Antrag aufs Dringendfte, die Homdo— 
patbie ſey als Wiffenfhaft in gang Europa befannt. Staatsminifter 
des Innern erklärt, daß vom Staudpunfte der Negierung genen dieſen 
Antrag nichts zu erinnern fey, Worauf der Antrag angenommen wurde. 
Bei dem Etat für Kultus beantragte der Neferent, einem Wunfche der 
Pialz entgegentommend, den Betrag für das Yandgeftüt in Zweibrücken 
um 5000 ji. zu erhöhen, was ebenfalld genehmigt. wurde, die übrigen Kar 
—— gegenüber den Beichlüffen der zweiten Kammer zu keiner beſon⸗ 
Erinnerung Beraulaffung ; die Summe für den ordentlichen Militär: 
Etat wurde bereits in der Gigung vom 22,1. ta, feftgefegt. Dr. v. Harleß 
glaubt, daß die Summe für Erweiterung der Yofalitäten der Regierung in Würz: 
burg nur genehinigt werden Rinne, wenn den Bebürfniffen des Kenjiftoriums 
daſelbſt Rechnung getragen werde. Beim Etat der Penfionen der Wittmen 
und Waiſen ber Staatädiener beantrage Erzbifgef v. Deinlein eine 
Aufbeflerung der Penfionen ven 20. Proz, bei. Benfionen bis zu 500 fl. 
Dit den heutigen Veſchlüſſen ftellt ſich ſohin die Geſammtſtaatsausgabe 
auf 45,555,623 fl. ohne den Reichsreſervefond. Schluß der Sibung 
1'/, Uhr, die nächte morgen 11 Uhr. 
ünden, 28. Dit, Bei ber heute im FE, Odeon vorgenommenen 
weiteren Berlcofung. ber Aproz. Grundrenten Abloſungsſchuldbriefe im Ber 
frage von 600,000 fi. wurden Die folgenden Serien und Endnummern ge: 
wobei jene durch römische, dieſe dur arabiſche Ziffern on... 
find: V03, VIL28, vII148, X 96, X1108, X 51%), AV AT, XV 
300.10, XIX 55%), XX 84, XXY 12, XXVI1 29.18, XXVIN 13, XXIX 
30, XXA132, XXX 06, XAXV 09, XXXVUS3O, ÄLIV 30, XLIA 19. 
47, LU43.07, LII 13, LV 38, LYISO, LVII53, LVI 15, LIX 96, 
LX 54, LXI 29, LAU 69, LAV 46.05*), LXVI 40, LXVIU 44, LXX 
61, LXXı11 57%), LXXV 33.65, LAXVU OS, LXXVI 13.45.61, LXXXI 
46.63, LAXAV 26, LXXAXIX dd, XC 74, XCV 83, XCVIl 47, XCIX 
27.35*), CIX-42,57, CX11193, CXV 94.90. Die mit *) bezeichneten 
Endrummern find an die Stelle der ſchon bei früheren Verlooſungen here 
ausgelommenen und zur Heimzahlung gelangten, Endnummern getreten. 
Dom 1. ‚Februar 1862 an treten die verlooften Schuldbriefe außer Dex: 
ainfung, mit ber Rüchzahlung dagegen wird fogleid ‚begonnen. Die Zinfen 
werden dabei in vollen Monatöraten, männlich jederzeit bis zum Schluß des 
Monats, in weldiem die Bahlung erfolgt, jedoch ir keinem Kalle über. ben 
f 
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31. Januar 1862 Yergütet, . Die Wiederanlage der, zum Zug gelangten 
Rapitalien kann bei dem neuen Gifeubahnanlehen zu K Prozent, Hattfinden. 
Münden, 29. Okt. Prinz duitpold, welcher von DVerlin einen Aus 
flug nad Hambarz gemacht, trifit in den nächſten Tagen bier ein und. ipirb 
den Schluß des Laudiages im allerhöchſten Auſtrage vornehinen.“ — Die 
durch den Tod Gaspari's erledigte proteftantifche Pärrftelle ift,, wie, man 
hört, dem Pfarrer Leydel in Nördlingen übertragen worden. 
Bien, 38. Dt. Die „Deiterr. Big." ‚meldet, daß in einem unter 
dein Borfig des Kaiſers abgehaltenen Vlinifterrange beſchloſſen wurde, in 
Ungarn eine Frefutiogeiwalt einzufeßen, welche den Anordnungen der Re: 
gierung in jeder Beziehung nadylömmt. Bon der Verkündigung des Bela: 
gerungszuftandes it nicht die Rede geweſen. 
Derlin 27, DM. Bon der Wiederaufuahme der Verhandlungen 
zwiſchen Dem Zollverein und Frankreich verlautet noch immer nichts, In 
Gompiegne ift allerdings von beiden Seiten viel guter Wille an den Tag 
gelegt worden, dieſe Augelegenheit ihrem Ende: zuguführen,, aber der Sache 
jelbft dürfte damit nur wenig gebelfen jeyn. Die allgemeine Meinung ift 
deßhalb noch immer, es werde dem langen Unterkandlungen ein Ubſchluß 
folgen, weldyer in dem Verkehr der. beiden Zollgebiete wiel weſentliches wicht 
ändert. — Der Meinung gegenüber, daß die königliche Anſprache an die 
Mitglieder der Kammern in Königsberg, im, Drange bed Augenblicks ge— 
balten worden jey, und dejhall nicht auf die Goldwage gelegt werden 
dürfe, bemerkt tie „Köln, Sta.*. zur Verichtigung: „dab der Wortlqut 
jener Auſprache, wie man bört., vorgängig Gegenftand längerer Berhand: 


Präfident pflichtet bei lungen geivejen if," — Allen 


geive| prexciſcen Furjten, welche bisher das Prã⸗ 
ditat — et üb‘ wie man verrät, — Bade 
der Mrönung. von des ige fett das Prudita „Durchlaucht” dere 
liehen worden. — Det & wirfl. geh. Rath und Samınerherr , Gefandter 
am kurfurſtl. heſſiſchen ‚d Spdom, iſt nach Kaſſel zutüchgereiſt. 
Berlin, 28. OR. Heute Abend finder der Fagelzug der Studenten 
ve Rn * >. ſich an die Krönung Mmüpft, ftatt; dagenen 
i fen , h 
nad) "holen ununterbrochen fortdauern. — 
ofen, 26. Ott. Morgen Nadmittag ſoll im nnferer Stadt ei 
n giebt politiige Demenftration werden, wozu ber re —* 
Geiſtlichleit Bürger und Vauern in Stadt und Umgegend eingeladen hat, 
um durch die Aufrichtung eines toloffalen Kreuzes mit eirek eijernen Der: 
ventrene dab „Andenken ar die Ik Warſchan und Willnd unſchuldig gemor· 
deen Bruͤder* zu feiern: Das Kreuz fol in 9 Progeffton unter Mb: 
fingung der verboteueh Lieder dubch Die zanze Stade getenpen tib damn 
Mietlewie. Plat neben der St, Martinstire aufgerichtet werden. 
Wie ‚um jo eben verlaufet, iſt die Prozeffion, inäbefondexe ‚die Theilnahme 
der Geiftlihen daran vom. Erzbifhof unterfagt worden. Da jedoch zu 
beforgen iſt, daß Die leidenſchaftlichen Polen fih an das Berbot des jeit 
Kreuz und Königsberg ziemlich migliebigen Erzbdiſchofs nicht Ichren werden 
fe iit. heute Nachmittag eine Bekanutmachung unjeres Oberpräidenten 
t. Bonin erfgienen, wonach jeder Demonitration außerhalb. der Kirchen mit 
allen” gefeglien Mitteln und mit Nachdruck entgegengetreten werden fol. 
Dei Nichtbeachtung find Strafen von 5 bis GO Thaler, reſp. Befängutkftraig 
von 5 Tage bis 6 Wochen angedroht. 
Karlsruhe, 25. Ott, Die Kommiffarien für die Verhandlungen 
wegen der Manndelmer ſiehenden Brüde (für. Bayern der Minifterialratp 
dv. Weber umd für Baden der Minifteriafrath Muth) Haben fi von hier 
nad, Mannhelm begeben, hm an Ort und Stelle die Vorberathungen über 
den Vrüdenban in Mannheim zu beginnen. 
Heldelberg, 26. Oft, Die Hiefige Univerfität erfreut ſich im dieſem 
Semefter eines zahlveigen Beſuches. Wie man hört, find etwa 250 neme 
Studenten eingetroffen. Die größte Zahl Hat die juriſtiſche Fakultät, die 


geringfte die medizinifche, 

Heidelberg, 27. Of. Mit den Vorleſuugen am der Uuiverfitär if 
auch das evangelifc - protejtautifdhe Predigerfeminar dabier eröffnet worden. 

Ans dem Mittelrheinkrcife, 23. Oft. Die Rachrichten über, den 
Abſchluhß ‚eines Mebereinfommmens zwiſchen der Staatärepierung und bem 
Erzbiſchef bezũglich der Pfründenbefehung und der Verwaltung des Krd- 
Tipen Vermögens Haben fi) midt bewährt, Die Scwierigteit bildet Die 
Verwaltung des Hirhenvermögens, woran, die Staatägewalt eine gröhere 
Betheillgung beanſprucht, ald die Kurie zugeftehen will. .. 

‚ Wiedbaben, 29. Ott. Die hieſige PolipeirBireftion Hat der hier 
erſchtinenden Rheins und Lahnzeituug die Konzeſſion der Frantfurter „Zeit* 
den Poft-Debit entzogen, und zugleich der Mittelcheiniichen Zeitung bie 
gwelte Verwarnung ertheilt. 
Fulda, 25, Ott. Wie man jet erfährt, hat das Somite, welches 
fi für die Konferenzen des Pater Haslacher dahier gebildet hatte; er 
ſchwerde gegen die biefige Polizeidirektion beim Minifterium wegen des eu 
‚geireienen Verbots erhoben, ohne daß bis jegt eine Eutſcheidung eingetrof- 
en wäre. (Er. Ir.) 
& Branffurt, 24. Of. Der Kurfürft von Hefien, welcher feit 2* 
drei Wochen auf. feiner hieſigen Villa reſiditie, hat ſic heute früh nieder 
direft nach Kaffel zurüd begeben. — Der preußiſche Geuerallonſul, Ichr. 
Morig ©. Bet mann, Hat vorgeſtern vom Köuige bon Preußen deu. rothen 
Adlerorden, erfter Mafje, erhalten. — Die auf den 1. d. Mis. ‚auberaumt 
heiveferie Wiederöffnung ‚der. ——— wird wahrſcheinlich noch 
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nigt ftattfinden, ‚indem der Geſaudte yon Deiterreih und Pı 2 
dv. Kübel. wid Herr p. Uſedom, bie jett upd nicht wieder en ges 


troffen find.“ R I i f - M J N 6 mn, J 

3 eherreidifhe Muarqhie— 
pr ve 26. Ott, Oeftgen Ahend fielen in einem Mickhäpaufe ‚mieber 
Arge Erzefie zwiſchen Offizieren und Bürgern jtatt, woben zwei. der Lebleren 
fänver verwundet imden, ſo daß man a Auffommen, eines berjelben ver; 
ziveifelt, Die Erbitterung iſt darüber —2 ‚jehr groß · — Mehrere 
Kaffeewirthe Haben bie jie Frequentisenden O figiere erjucht,, , fidh ‚uam deren 
Yorafititen fen zu halten, da es bei der. gereigten Stimmung der Bendk 


! 


ferung leicht Zu. Folgenfchweren Gtreitigfeiten kommen fönnte. und die, An: 

weſenheit der Offiziere auch ihren u beeinbrächtige.. - 4° sch. \, 
Italien. 

Mailand, 25. Oft,“ Zaufende von Zuſchauern ‚hatten ſich geftern 


gegen 9 Uber Morgens auf dem Gaftellplag, eingefunden,, um die Mevue, 
weiche der Marſchall Lamarmora zum Abfchied über ſämmtliche in Moilany 
garniſonirende Truppen; abhielt, mit anzuſehen. Umgeben von ‚einem glän: 
zenden Stab, erfähien ber alte Krieger, und in den Worten des Abſchieds, 
welge er au die Truppen richtete, ſprach ſich deutlich die Hoffnung aus, 
—* die Stande nicht, mehr fern, wo fie don Neuem zum —— 
werden. f N * ( 

Geuna, 5. Vtt, Geſtern ift der Dampfer „ofitugione” 
Meapel Hier eingetroffen, um bem General Lamarmora zur Relſe dahin 


— 
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aus 


Berfügung zu ſtehen. — In Umbrien und den Marten jtößt die Konſkrip— 
tion auf ſolche Schwierigkeiten, daß die Megierung zu den Familien der 
Flüdtigen ſechs bis jieben Soldaten ins Duartier legt, und fie zwingt, 
diefelben au erhalten und mit dem Möthigen zu verfehen. — Die italie: 
nifchen Journale äußern fich beftig gegen die Ernennung. de® Prof. Mile: 
ſchott in Züri), früher in Heidelberg, zum Profeffor der Phyſiologie an 
der Turiner Univerfität, da kein Ausländer an einer italieniſchen Univerfität 
als Dozent zugelaffen werben dürfe und fünne. 
Sranutreid. 

Barid; 28. Oft. Die „Batrie” fagt, dak die Konvention in Betreff 
der merifanifchen Erpedition der Wafhingtoner Regierung mitgetheilt: werde. 
Diefelbe joll aufgefordert werden, ſich der Expedition —— um die 
Zurücknahme der gegen amerifanifche Unterthanen ergriffenen Maßregeln 
zu verlangen. 


London, 
von Soldaten erfhoffen worden. 


Großbritannien 
25. DOM. Im Laufe weniger Moden find, ſechs Perfonen 


Ein Soldat erfchoh, um fih für eime 
unbedeutende Urreitftrafe zu rächen, pl Pers: ein anderer erſchoß einen 
Korporal aus ähnligen Gründen - ere 


oldaten begingen Meuchel: 
morde im Aufall von Wuth und he are In. Folge dieſer unan- 
genehmen Grfbeinung iſt ed in allen Blättern zur Sprache gelourmen, ba 
die räubigen Schafe in der Armee — und deren gibt es ja überall — 
einer ungebührlichen Verſuchung auegeſebt find, Jeder Soldat Hat forts 
während 20 Enfiel Bhfehlabunger in feier Pätrontafche oder in feiner 
Knfernenzelle, was doch ſelbſt beim fleißigſten Schelbenf 
wendig ſeyn kann. Kurz, es wird allgemein auf Abſchaffung dieſes Uhufügd hewriſe 


gen. 
icehenland 

Athen, 19. Ott. . des nunmehr veröffentlichten Anklage-Attes 
gegeu bie Verſchwörer des 18. Mai follen 21 von den und 
Zueiliften vor dad Gchwurgeridht geftellt, die übrigen 6 aber ffen 
werden, Aus dieſer Antiageſchrift gebt. unftweitig hervor, daß Ned ore⸗ 
nen die Abficht hatten, das Beſteheude winzuſtürzen, d. h. das Miniſierium 
zu beſeitigen, der Militärmadt ſich zu bemächtigen, durch diefe, den König 
abzufepen ‚uud zu: erihieeft. Selle, Dabei Plutvergiehen Hattfindeu, fe war 
es der Earfetuh der Verſchworenen den König zu ermorden. un bie Gin. 
tracht Herzuftellen. - Dann follte eine Nationalperfammlung einberwie und +, 
die Konflitutien derart umgeindert werden, bap dem Königthume nur ned 
ein Schallen kon Gewalt und Würde übrig bliebe. Als es unter den Ber: 
ſchworenen zur. — —— —* wer den erledigten Thron Griechenlands 
bejteigen Me ieh rihiedenbeiten, die Rufftich-@efinnten 
richteten ihr ——231 kr Ai eucdhtenberg, aber auch auf den Dpfilanti 
in Paris; die Frangöjiic:@ejiunten auf Prinz oleon, andere waren ber 
Meinung, Diefen Punkt den Schupmächten zw überlaffen, die ſchon forgen 


von wieder.) wůũrde. *— Vanos 

ulenant, ber, ie, Zeit -Abtheilungächef im 
een, Aktigerte Ada einen Br der Infanterie, Dam ser-füg < 

—* Plane zu unen hoffte; „Der einzige und gefährliche Feind Grie⸗ 


Hit meinenden Rat 
. —— Pa eg ſich * —“ 
Pelitit Oeſierrei ms ifizirte, die keine andere Abſicht ba 
als die Ratton’ zu en — Da der König keinen Nachfolger 


hat und daramı gweifelt, aus dem baveriſchen Haufe einen zu erhalten, dient 
. F ig und allein dern deutſchen Fmtereffen, derachtet die —— und ift 
Nas Feder Verſuch, eine Belerung urrfeter Znftände heder⸗ 
—— tip deldeitert,, degimegen haben wir feinen Sfürz —E 
Solche Reden führte der Dberftlieutenant Horenacos, 5*— Adjıdant des fehr 
—— bayertfchen MrtilleriesOberften Lter ir griechlfhen Dienſten 


RR 





ker Radridten. 
meldet qus Meffina, daß zivei Schiſſe der _ 





Siegen nicht” Armee 





AUmtlidge Mahrichten. 
Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft — gefunden, 
die Tathol, Pfarrei Neuftadt a / S., bg. gl. Namens, dem dortigen Früh: 
meßbenefiziaten und Spitalpfarrer, Priefter A. Beigand zu übertragen ; 
- * —— Metropolitanfapitel Munchen⸗ Freifing gelhehenen Ernennung 
den Rathes und Dompredigers Priefter N. Weber in Münden 
—F er das Ableben des Kanonikus Dr, F. Windiſchmann und durch 
ng Hattfindende Dorrüden der übrigen jüngeren Sanoniter erlebigten 
e en Kanonikatsſtelle im dem Metropolitanstapitel München⸗Freyſing bie 
Mlerhöchfte Landeshertliche Genchmigung zu ertheilen; den von den beiden 
Revierförjtern F. Irhrn. v. Stengel zu Bittendrunn und, 5 Ulrich zu 
Irſee den nachgeſuchten Dienjtestaufh zu genehmigen. 

Der Forſteleve K. E; Lutz zu Voppenlauer wurde alg fanftionirenber 
Gehütfe nad Oberſchwarzach der Forſteleve Franz Spörlein zu Markerit: 
grün alß funktionirender Gehülfe nach Prüßberg, anftatt des auf Anfuchen 
von biefer Funktion entbundenen Forſteleven Anton Bauſemwein, fodann 
der Forſtelede Eduard Güth zu Steinach als — Gehülje nach 
Zeil beſtimmt. (B. Abdbl) 

Bermifähte Rahrigtenm. 

' &bermannftadt, 27. Oft. Vergangene Nacht wurde in dein Wall 
faßrtäorte Gößweinſtein ein des alfgmüngens verdägtiger Mana aus * 
ger Forchheim durch 


er Schw. Tgbl.) 

In bif Munde‘ der Au: und fein 
AS, ‚al des Diebftafis (590. fl.) im bortigen Bahnhofe verdächtig, 

verhaftet. 

Bien. Am Mittwoh den 33. Det.’ find in dem Mart König 
ftetten 27 Häufer ganz und 2 tHeilweie miedergebrannt. 

Vor einigen Tagen bat im Innsbrud die Gattin des Zimmers 
malers DB. 5. ‚ weiche feit einiger Zeit zu ihrem Manne im werbrießs 
Ticpjten Berhältniffen "geitanden, denjelben mit 2. Meſſerſtiche derart vers 
toundet, daß der Betroffene etwa eine Biertelftunde hierauf eine Leiche war. 

Die Thäterin- wußte ſofort nach ihrer Unthat zu entfttehen, wurde aber dald 
daunach im Friedhefe der Vorſtadt St. Nitoiaus ——— und dem 
Gerichte übertiefeet, " Der Grinordefe wär Vater von 6 Kindern. 
Troppau 26. Oft." Geſtern ‘tm BUbr Frlih iſt ein Laſtzug zwiſchen 
— und —— veruhglüdt. Es wurde naͤmlich bei Auswechſelung 
der Schwellen eine Schiene aus dem Geleiſe gehoben und konnte beim 
Herannahen des Zuges nicht mehr eingelegt werden. Die Maſchine ſtürtzte 
ſammt Tender über das Parapet, 9 Wagen wurden zerträmmert, 27 blieben 

umbefchädigt. Der Heizer Kopig wurde am linken Vorderfuße 
alle andern blieben unverfehrt. 

Auerbach, im ſachſiſchen ae 27, Of. In ve 

Macht nd im älteren Theile s unjerer; Gtabt, 16 Häufer — 
7 Zn 3 em Scheune mußten wiedergeriffen werben, um dem Feuer 


ie Erna 34 pen, „of hc je dr 
ven fängnig verurtbeilt ward, zwar ald Ueheber eines 
—— wahrer Dilter Bald darauf endedt und —— verarscht 
€ felt, 
. Yu: en ge ftete, des Raubmordes an 
den Ferfimeifter v. Gtodar in Schafthaufen and tunge —* 
: ri auf freien Huf gefegt worden. 


ae t m — dest 
——55 uch u 
met — —— 
Beiörberung bie ide Ofibahuen a, u 
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— le Big Be der Rüfte von an gänlic Schif · fi men er Det 
bruch gelitt 3 aben, Kr Opfer wird auf" 2 hägt. ' rt mit), ‚nit fe wi * die e . 
& b orfora nad) ge wird, wie bie gen« ae 
FITTET en Bei am 1. November, an Bord —— ef it Ga ne ae ae I en uf 
ie Gar „Epnftituzlone* ‚Hattfaben. — Vater Paſſaglia iſt am 26. Oft. Yen ba Stasteeitenbapnen | wären En ‚021 Perionen mit 967,064 fl, Cin- 
in Zurin men: 9) ad 1 Si: Euch Be mit 3 ar 20 * 
7 Na einer Depefche aus Rotterdam wãten Uneintäfeiten im Schoohe X * —A— 
des Gelländfgen Mahn aus Mnlap Der Anrfeamung det —* EEE Durrtale“ Yeronen D00,289 m DAN.ITER; 
Stalien en und * eine; minifterielle Kriſis bevorſtehend Por ‚mit 5.402,92 fl. Einnahme ; 306,003 fi. Im 
Dräfel, 2. Ol, we Verrtehmen zufolge ift das Beglaubigungs: —* —332 GSegen bie entfpredhenben brei Orartale & X Verjahres wi 
icreiben DER neuen beigiſchen Gefandten für Turin an den König von’ 2 
die Sagen, —* In die Anerkennung des Königreichs NMalien von er,. * —— 1% am 
auägefprogen. das m 
- London, 29. Int Bee Aus NE Vort vom 19. d. M. meh "Berlin. © — — — ar Pu ie 
den: Der englifche Gefanpte ‚Lord Lyons hat gegen die willfürliche Ber: - 19 ran ef Oh." ünier Map ih, ki denen 5 u 


Beftung britiſcher Untertfanen proteftirt. Der Staatsſekretär Seward hat 
demjelben geantwortet: Alle Mlafien der Geſellſchaft müflen fi den Mafs 
segeln der allgemeinen Sicherheit fügen. 

go feſtgeſeht, mo ‘er eine Schlacht emartet. 


Berſtaͤrkungen ſind nach 
abgegangen. aa 


Gentral Price Hat fi in Rars ı 


röl 
n 
mr Pin: F A. Eh 

n eigt bie Frage ben 
go ah 36 tiren find: Ungerwwolgen 14 4. 
10 fl. Be feſ auf 1 Be, 


ige Preijen lacirbat. 

em tft lei u aut past erbäl 
I bie 16 El ee 

2 Se Ki. Branntwein 200 par 


1000 Litres 50 p&t. Tr. Rider Meigend 25 fl. ode Pak. Repe ſaat 2) fl., wenig 

‚etkerirt_ Scefaat lebhaſt zu 24 fi. bie 21 fi.:80 fr. vertehreud 
Hamburg, 29. Ott.  Waizen loc flan uud ftil, ob Stettin per Arübjahr 

148. Roggen Ioco unverändert, ab Hönigeberg per Arübjahr janden fit zu 90 bis 


«91 Käufer, i 
ranffurt, 23. Oft. Der viehwögentliche Serlehr in etreide war fehr 
2 Greve blieben ſich emlich gleih, Am bentigen Martte war Betterauer 
Kahen ganz wuwerändert, vom Miüllern warde berieibe mit 14 fl. 50 fr. bezahlt, 
rauen 14 fl. 46 fr. dis 14 fl. DO fr. Spelztern 14 jl. 30 fr. bis 14 A. 40 ir. 
Regaen find Angebote fehr ſchwach, newer monde mit 11. 6 fr bezahlt. 


In Afhaffenburg abgehende und anfommende Babuzüge. 


(Vom 1. Nevember aufangend.) 


gang Ankunft. 
304, 86,10%, 12°d, 10% a, 2% b, 34 
ya." Heſſiſche Fudwigs- x a Er, 


a @llterzug, b Berjonengug, Salın, 


a Perfonenjitg, b 
e @ütering, d Berjonengug, ven ing, b Perjonen- 


sg, c Wütergug, d Berjo- 


erfte jebe Mill, 9 fe 45 ir bis D fl. 50 Er. für fräntiiche bezahlt. Hafer wie früher — nenug, e Gilkterzug. 
f; F « 6 6 ” — 
pi RE mweuerdings befler bezahlı, 26 Brief, 26°, bezahlt und geboten, Abnang. j Ankunft. 
ondon, 38. Oft. Rether engliider Waizen wenrbe I Schilling niebriger 79a, 9°, 12°e, 6%, 8” 4, 106, 2°tc, 094, 
ver * bat ſich feit gebalten. Wetter HAIR. aber We... * 78 — Hanauer 9e. 
infterdam, 23. Oft. Auf dem beutigen @etreibemartte bliebe bie Preife 5 siltergug, b Lotalgug, ahn. seite bh 
fa unverändert. In Roggen war lebhaftes Geitäft. Raps 77. übel 42. © Pozug, d Eilzug, e @- a ee 5 nn 
BrrlenberieL — ierzug zug. 
lien, 39. Oft, Rattenal 79. 70, 4yproy Metall, 57.50, !ombarb.-Benettan. si 
98 —, Bantahien 740. —, Krebitsttien 176. 80, 250 fl. Rosie von 1839 Id. —, ggg u, 
Bose non 1E6E B5. 75, Ihüßer Gooie Bl. 30, 100 fi. Eüienbahn-Partialt. 11%. — 3%, 8b, Be, 12d, 87 4, 11°%b, 6°, 6% d, 
A Staateb. zn een 161. —A Dee = 3 e, HF. Aldyaffenburg-Würz- 10%, 11*5. 
infen in Silber 102. —, RP. Nerdbäbnattien 209. 10, Wechſel auf london 137. 90, ; f e @h- 
Flat au Parts Bde 10, Aue auf Franffurt 116.20, Silber 137 25. — > burger Bahn. a Büren, eb: — 
ankfurt, 20. Oft. Die Boerſe war, heute unbelebt und bie Notirumgen — e Bofyug, de Bar J € Beie 
And im Vergleich gegen geflern Abend unmejentlit verändert Na der Netirumge- f @iters = —— 
Kit Bart — Ril Rational {cteffen ö — * 55* Kr u — ee — — 
n benbs im ber ft ietät war fein Wejchäft. Oeſlerr. Kreditalnen m B 
1,8. EEE Mit der Beilage Br. 212. 





Serie 


Fudwigs-Eifenbapn-Grfelhicaft. 


Fahrplan vom 1. November 1861 ab. 


Ju Alchafienburg abgehende Züge. 
8 Uhr — Minuten Bormittage, 
2 Nahmittans. 
* Radmittane. 
1861. 


u ” 


Wiain Im Sftoker 


* Geſſiſche 


Ludwigs⸗Eiſeubahn⸗-Geſellſchaft. 


nfũhrung der Winteefrachtſatze. 
Mila. Dit dem 1. Rovember 1.38. treten im Guterderlehr: 
N f des Rbeinifhen Eilenbahn-Berbandes une 
imit der Rheinfihen Eiienbahm 
Das. Nähere it bei unleren betrefſfenden Gütererpebitiönen zu erfahren. 


De Mintertarie im Kraft. 
Rein) Ben. 27. Dftober 1861. 





2469 Umterzeipneter beebrt ſich zur 9 
J —— Donnsrh 
. die große, 
Iuzas... 


mit über E00 
'Stabt im Münd 


in d 
Ba * Behmat, welcher 
Zuſpruche und 
"le 18 


fr. 2. Bas 12 Er. 


 Königl. HandwertsFeiertages-Schule, 


Be eltag den I. Nocember 1. Ie., Fruh von 9 
11 Uhr, in dem Lolale ber kat. Drucke 
le bie Aufnahme derjenigen Lehrlinge und 


iatt, meltbe ben Unterricht im dieſer Anſtalt 
Befusen wollen ober follen. Diefer Unterricht befteht: 


1) it in Pimearzeitnen; 5) in 
Äfizen im Thm, yes und Stein; 4) in Mobelliren 
in wnb Dietall; 5) im Unterrichie in ber Geo. 


‚metrie, im Bau-Redhnen, tm Steinfhmitte, ind in An- 

fertigung won Koftenauftlägen zu Bauriffen jr Manter, 

‚ Steinhauer, Mitlbawer, Tuncher x. — 

Unterricht findet, mit Ausnahme ber hoben Feſt⸗ 

ne und firiertagen von früh 9 bis 11 

e im Pincar- und Banjtignen bes 

t von 2 bie 4 Uhr. Den Unterricht in ben, 

wnier 3, 4 mb 5 bezeichneten Lehrgegenftänden 

fünnen une biejeigen jungen Lerne befuhen, melde im 

pie! —— find, Für den Unterrigt sub Nr.5 
N von ziel 


tden des Jahres zu ent 
Bei der Anmeldung haben gehflinge p" den Lehr 
N je, und folge, welge nidt Im — 
Beh Stadt Alhafienbung Mi, Lehre ficken: 2) den 


| 


ergebenften Anzeige ju bringen, ba 
ag den 3H- 


Srohnleichnams-Progefi fion 


von der 
Kaiserstadt Wien 


rem inter dem Gelsute der Doden und unter Begleitumg feierlicher Wuſit von biefiner 
Men Garteufaale vorzeigen mwirb. 
über eine Stunde Über die Bühne geht, yıgetwenbet. j 
- au bie biefige Finwohnerihaft und Imgeaenb zu weht jablreidem 
de gewifſen Erwartung * 


Der Schauplag ift im Müuch'ſchen Gartenfaale. 


but 





‚ 
1} 

1 

I 

l 
% 
| 

l 

1 

! 
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In Aſchaffeuburg anfommende Züge. 


10 Uhr 5 Minuten Bormittage. 
2.6 Nachmittago. 
8— Abends, 


Im Auftrage des Verwaltungérathes 
Der Direktor Kempf. 


Am Auftrage des Berwaltungsrathes : 
Der Direftor Kempf. 


er 


frober, Abends 7 Uhr, 


Der anfererbentlihfte Beifall wurde Überall dieſem 


Niemand die Berfiellung umbefriebigt werlaffen mirb 
Bay 6 fr, Schulfinder die Hälfte, 


Geora Dehm 


Gntlajgein aus ber Sonmtogeihule umd aus ber 
Shrifienichre vorzulegen, wibrigenfalls fie nicht aufge 
nommen werben färnen. Gefellen haben ihre Arbeita- 
bad oder unter Kaution ihrer Meifler bie Aufenthalte- 
tarte vorzulegen, 

Eime Npdiere Aufnahme findet micht Matt. 

Almafjenburg ben 10, Dfteber 1861. 

Keniglichee Refterat. 
Dr, Kittel, & Retter und Brofeflor. 


Straßenbeleuchtung im Monate November 1561, 
Som 1. bis 7. ven 5} bis 12} Uhr. 
Zom 8. bis 12, von 54 bie 125 Uhr (bie Kichtuuge⸗ 
fateruen). 
Bem 13. bis 18, feine Beleuchtung. 
Am 19. von 5 bis 7 Uhr. 
Am 20 von Ah bis 8 Uhr. 
Bem 21, bis leiten won 5 bis 125 Uhr, 
Asafenburg ven 30. Oftober 1861. 
Der Btabtınagiftrat. 
v. Herrlein. 


Seljverfleigernn 
Stontag den 4. Movember I. 
Nachmittags 2 Ubr, 


291) 











24432 


3. 


werben im dem Wirthehauſe zur Kroue zu Kleinwallſtad 
aus bem Forſte Henmaben, 
Abıheilung Shwamihlag: 

114 Mafter geichnittene Busen-Bräget, 


114 Fr — 4 
3 bern» gehhmmtene u 
 _, Kieiern- gehauene Pr 
öffentlich werfteigert 
Aſchaffenburg den 24. Oftober 1861. 
Gräflih von ee Rentamt. 
u, 


Wohnungs-Veränderung. 


2465 Ich beei ich biermi Angi brı 
daß —— vi tn Düdermeiher Rre er. 
vis-i-vis ber Han 


wohne. 
ER. Poli, Optitus 


— —— — — — 
—— — 
im allgemern detangt befter Qualit au zum 


bei Jar. feld Miıtme in Main 
— 528 I ge Ze 


Strümpfe uud Soden, 


wie aub Kindergamafchen ri 
2466 G. &. Nenburger. 





Eraubenzucer 


aus ber ruhenlichſt befanmten Mabrık der Serren br. 
Ver in Oftbefen in Komimilfton bei . 
Joſ. Aloys Kuntel. 
241797 Saudgalfe C 25, 
2465702 Im eine biefige Konditorei, wird rin bravet 
junger Menſch in bie Lehre geſucht. Mäheres bei ver 
girebition d. BI 


Theater # Anzeige. 
Breitag ben 1. Nevember 1861, 
ung. 
Zum Erfienmale: 


Damenfrieg, 


Ein Duell der Liebe. 
Pnftjpiel in 3 Alten von Scribe unb Begeund, 
von Hd. Laube. . 








bei 


Dierauf zum Grfienmale : 
Wenn Frauen weinen! 
Zuftfpiel im 1 Mufguge frei mad dem Aranefkhen won 
Herrmann. i 


Kaffeöffuung halb 7 Uhr. Aujaug 7 Uhr. 


Sremden-fife 
vom 29, DOlteber 1861. 


ihof. Gagodil, Oberlirutenont ans R 
te: ee 2* 80 Oppen Are 
z aus a 











Sreitag 


DEE ‚Die nächte Numer der —— wird morgen 
 Bormittag um 11 Uhr ausgegeben = 
Pe ET TER PO EL HERR I SHESRSTETERLD DB AEBFRRE NDR AP ERNERDERFGEN BE E LERNEN 
7 „ Dewtiählan di: N 
Münden, 23. Oft. Das Wert des Profeffor v Döllinger Findet 
einen fo raſchen Abſatz, wie jeit: Langer: Reit kein Ahmlicher rafcher Auftauf 
im hie igen Buchhandel vorgetonumen ift. 5000 Eremplare der eriten Aufe 
Tage: find: vergriffen. Der Abſatz md bie Beftellungen nach Gelland ‘und 
alien find außerordentlich, und bereits fleht man im: Begriff, eine- greife 
Anflage zu veranftalten. Ale Parteien beeifern ſich das Fragliche Buch zu faufen. 
Se. ok Hoheit Bring Adalbert reiſt fommenden Gatmftag su einem 
ichen Befuche des großherzoglid en Hofes nach Darmſtadt ub,“ 

Beihgeitig wird jeine Hohe Gemahlin, Prinzeifin Adalbert welche der 
Eutbindung ziemlich mahe gerücdt und die dieiſe nicht - mihnacht , em 
Nymphenburg im die hieſige k. Reſidenz überfieden. 13 
- & Münden, 29. Oft. (34. öffentlige Sitzung der Kam 
mer der Reihsräthe) Am Minktertifihe die f, Staatäminiiter Frhr. 
Egrent, sehr, v. Mulger, v. Pfeufen, v. Zweht v. Spies. Am Bringen: 
tiſche Sr. 8: Hoheit: Prinz Mdalbert )' Herzeg Ludwig amd Earl Theodor, 
Der erjte Präfident eröffnet die Sibung um 11 Ubr. Nad VBelanntgabe 
des Finlaufs'eritattete Hr. Relchsrach v Nietbammer Bortrag über die 
Staatseinnahmen pre 1861/67. Bezüglich der direkten Staatdanf 
Imgen babe er bem Vorfdyläg der Regierung anfgenemmen ; die Beſchluß⸗ 
faffung ſeh jedoch ausgeſeht ju Taffen; bei den indirelten Staata:’ 
zuflagen babe er genemüber dem Veſchlufſe der zweiten Kammer bei den 





| t: November 1861. „ 








intenfeguent werben , wenn ex Heute für Ab ma Mine, Das Motto 
förne nur darch eine indirette Steuer chul *5 werden. Die 
Aufhebung des Lotto errege im ganzen Lande Mißvergnügen, Alles mutte 
derrüber, ein Drittel der feitherigen Ginmabınen fen. aus dem e 
fommen. Dem Armen werde- Die Doffning genommen, für feine 
efwas zu gewinnen, ud) werde 
in auswärtige Letterien, z. B. 

fol feinen freien Willen haben, 
ſey nicht verboten; endlih werde 
des Leno brablos umd fo dem 
entfaffenent Beute geeignet wieder zu verwenden oder ihren hinreichende Sur’ 
ſtentatlonemittel zufommen zu laffen. 
trag, der dem deßfallſigen Antrage 
Beſchlug der Kammer mard 


Toren 4,200,000° fl. ind Budget einfepen zu fellem geglanbt, gur Zeit." 4,500:000 anzunehmen ; die Grhögung der Holzerttägniſſe treffe Mur 
wo: toldje bedeutende Beränderungen im Junern des Landes 3 weiſt den Armen. Bio eiter Bräfident em auch Hier hr re 
önne mit Sicherheit auf die von der zweiten Sammer eingefehte " jhußvorichlag, ebenfalls’ Sr. Reihäratg Frhr. v. * — —— * 
Sunime nicht eingegangen werden. Zweiter Bräftdent: Die Eine Untrage des Ausihusfes zugeflimmt turde, "Die, Ir Einnafusett 
nahmen bieraus feben ſo gering angenommen, dar volle Koma 3 niffe aus Staitddomänen, die Befonderen M * —5 — ker 
für deren Gingeben beftehe; den Grundia der zweiten Sammer die Ein: gaben zu feiner Erinnerung Anlaf md m m6 und Münf 


nahmen fu hoch als möglich zu Meinern, Mine er wicht theilen, er ſtimme 
Vehbalb- dem Aueſchuß bei; er fh Mehreinnahmen, fo fönne man 
ſolche ſehr gut benügen. Es Sep wohl denflich, daß die Taren dae nicht 
tragen, was man glaube: Der Ausſchuhantrag ward angenommen, Bet 
den Stempelgetätfen' fand Neferent nichts zu erinnern; dur; das 
Notariat würden ſich diefe erhöhen ; e& ward der Summe der zweiten Rain: 
mer zugeftinmt, fo ebenfalls def bezüglich der Malgauffchlansgefälte, 
Dei den Zollen glanbt Referent inter Bezug auf die Ertlaͤrung der al. 
Stantöregierumg in der zweiten Kammer die Fümabme auf 620000 ft. 
Id Bũdget einſtellen ‘gu ſollen und’ Mmetiviet Diele Summe teiter durch 
feinen Vertrag: Die gbeite Hammer hätte hiefur 6 fl. eingeſtellt; 
die erfte Kammer treffe‘ keine Schuld, wenn Steuererhöhung eintreten müffe, 
weiß die Gimanme ſo hech hinaufgejchraubt fen Fmeiter Präftdent 
erflärt ſich aleichkans für Den Ausſchußantrag, der auch angenommen wurde, 
Beirder Saline: begutachtet Meferent: fhatt der von der weiten Kammer 
augt ſebten 3,130,000 fi. nur 3,000,000 fl. inzufeben Rechne man per 
Kepk der bayeriſchen Bevdlterung 13 Pd. Safz, fo ergeben fh O0, 
Bentner a 3 E20 fr. ; hiezn 20 00fl. mirfliche Mehreinnahme aus dem 
Satzverkauf in Folge Bevötferungszunvachfes, fo ernebe ſich die runde Summe 
von Millionen. Zweiter Bräfident empfiehlt aud Bier den Aut: 
ſchußvorſchlag / dem auch fofert zugeftimmt wurde. Die Bergiverke Dief: 
feits des Rheins find meer mit Einnahne noch Wußzabe eingefegt; bei 
den Bergwerfen der Pfalz batte die zweite Kammer jtatt des Regie: 
ruhgspoftulits von OA. Me Summe von 250,000 fl. eingefeht, toas 
Referent mur Für richtig hält; auch Hier ward ziigeftimmt. Die Gin: 
nahme aus Sifenbabnen tod mit 5,003,256 fl, konform dem Be- 
fehluffe der weiten Sammer, angenommen. Hierbei wänfht Neferent 
nurnoch, daß aus ertra anfallenden Mebreinnaßmen das Fabrmaterial nach 
Bedarf vermehrt werden möge; dem Anttage ward zugeitimmt. Die (in: 
nahme aus der Poft, der Donaudampffhifffasrt, dem Pub: 
wtastanal, dem Befeb: und Negierungsblatt wurde, kon 
form dem Beſchluſſe der zweiten Kanımer, angenommen. Bezülgllch des otto‘ 
ſchiagt Referent ebenfalls Zuftimmung zum Befchluffe der seiten Kammer 
dor, obwehl er glaubt, da unter den Ddermaligen Verhaltniſſen bie Fort: 
dauer dieſer Einnahme auf zwei Jahre hinaus (für die Zeit de& aufjerordent- 
Kcen Mititärkreditä) fich reditfertigen liche, Zweiter Bräfident: Die 
Nachwelt werde ſich wundern, wie man in gegenwärtigen Verhaltniffen 
eine To ſichete Rente wie einen fchlechten Feen Papier zum Fenſter hinaus 
werſe "er Babe ſtete zegen Aufdebung des dotto gefimmt snd tilrde mur 


* x änt 
weiten Kammer angenommen. (3 folgten num die Antr Bir 
et —— Budget. Der Antrag bezüglich der rn & 
1 Bibimg- 


J— 
des 2. Aueſchuſſes der Kammer der töneten find Men 


ĩ bezüglich bes erdentlihen und Bezüglich des auhgerordent a 
Aa aber, then worden, und war der Wudihuß — — 
ist, daß den Befchlüffen der Kammer der Reichörätbe it Pas * 
fondern auf dem Defdjluf der Kammer der Abgertdneten —— * 

EB gen "a One der Shen Ken Sie My tr 
i ten, nachdem von Seiten der beiden Zanbedtiitimerit | j 
Se hut: unbesapasbet bewilllgt —— — dir‘ ei ® 
werden fell, wird wohl alsbald bei bei berseffenden her Minditertunt in. 
lehte Erwägung gezogen werden. “ Ein batter zu. an he — 
der drage werben, ob man im Daher, I 2 cder *8— erhalten fol; 
baben wolle und "oo das vereinigte Volytechmtum ki En — 
jede der drei Stäbte — Münden, Rugeburg md Nine ar: et 
Br ige niht derne werlieren mollen und zu deren —5** — 
* Opfer zu bringen bereit ſeyn. Dem Berne ——2— 
2 zu greßeri Opfern bereit — und bie ſedi 
3 Tolvtehnifums baben. } s — 
fit auf den ir I een Orronspat — ein geſtetn * 
rb "ya dem Grundbau für das König © — et 
den erarbeiten. 3 bier rund für basfelbe noch im dittem DR — 
—— Ed Enthalung dieſes Monumentd ſo 


werden. Die feierliche 
eben. kaente 
28, Auzuft en dere : Mür, burger Eiſenbahn —— a no: 
A  errietet: 1; Setion im Nürnberg für & a 


fünf Saufeftiomen erriüftt; I; Ser eifinger. 2 
—RXXñ t dem *. Bez⸗Ingenleur R ft Ins 
nenbakhie Ben Bejt ven Sger Sa Rirhfambas mil dm OMENT 
F BAER 3. Seltion in Emskirchen 4, Giktion 
— a e ireroder mit dem ——— —— — 
——— ir den Bezirk von Wuffer Beh’ von 
in Reuftabt‘ a/ MM. f 5. GSeftion in Marfibart für den Beyirt ve 
2 feuz Das. 2. = „Yugenieur Hänle. Die in 
—— bis ftıtannöfaufen mit dem Sell. — % der Ansbach⸗ 


igten 7 Ba 
unferem geftriget — ——— — der 4. SeltiondsBezirt Ansbach 


g I von 
Würzburger Linie nrterpachfletten; der 2. Geft. : Vezir? Met. Berge 
— der 3. Seht.-Begirt Burgbernhelm von 
Mitte 


4 


EEE EEE TORE ee EEE 


MA, — — 


Burgbernheim bis Ermeghofen;yder 4. Sekt. Bezirk Uffenheim von — * 
hofen bis — der 9. 1.» Beaket Marttbreit von & 
Dies; dr et Bezirt Odsfenfurf von Odfenfurt bis He 

und ber en Deck Mürzbitg ie dingsfeld bis Würzbu 

nzen unter Borfik 


—F +27. Oft. Die Vinifter-Ko 
find heute fortgefegt worden. Man font, die Berathung in * 
Linie Reſkript zur Beantwortung der fr 


ſchen Landtags: Adreffe gilt. 
Ar den Aeritalen reifen finden Torttefigrend en fett, welche 
fih auf das von dem Lonisifionellen Ausſchuſſe des Abgeordnete quſes 
ausgeatbeitete Nefigiond:Ebitt beziehen. Es iſt mämlid; betannt, Daß im 
Staatsminiſterium eine Rommiflion tätig iſt, welde- ebenfalld-eine auf-bie- 
zeligiöfen Berhältnifie Bezug habende Vorlage beratget, die dann dem Abs 
geordnetenhauje mitgetheilt werben fol. Was man bis jett über die auf 
Diefeım Wege zu Tage geförderten Mefultate vernimmt, entfpridht nur jehe 
befcheideuen Erwartungen, amd jollen namentlich die von bem foneffionellen 
At wije des Abgeordnetenhauſes entverjenen Anträge nur: in den wenig⸗ 
unlten eine Berückſichtigung erfahren haben. Es iſt daher auch Geh 
—— daß das Abgeorduelenhaus ſich für bie: Bergthung der von 
ſeinem 26* entworfenen Vorlagen ausſprechen wird. 
Aus ſicherer Quelle vernehmen wir, daß die Verhandluugen mit dem 
Erzherzog Steppan ‚wieder im Zuge, fepn ſollen, und zwar handelt es ſich 
die sucht. um. feine Ernennung zum Palatin, jondern um feine Erhebung 
zeinen «mei. zu begründenden Poften, weldyer ſeinem Weſen nad dem 
Range eines Si gleichlommen joll. 

Bien, 25..DM. Der Raifer hat dem ungariſchen Gelehrten Johann 
Zautui, der. ala Emigrant jenfeit3 des Ozeaus große Meifen im Julereſſe 
der Naturwiffenſchaften machte, die ftraffreie der ins Vaterland ‚geftats 
tel. Derjelbe *4 vn. —* Amneftie Gary madpend ,. demmädfk, 
wieder in Ungarn eint 

‚Wien, 30. Dit. Be Oſtd. Poft zufolge geht das Gerüqht: Fürſt 
Karl Auerfperg yore = Borfig im Minifterium übernehmen, "Graf. Red: 


berg, das pet des Huswärtigen abgeben; als fein Nachfolger wird 
Graf Mor; Et — Metternich und Graf. Karoihi genannt. 
De Freffe" bringt, den fel im Vorſitz mit dem MinijtersBerantwort: 


ihkeitögejeh ‚in Verbindung. 
y.r Der Botihafter am frangöfifchen Hofe, Fürft Richard Metternich, 
if. von feinen Gütern. in Böhmen hier eingetroffen und wird in den erften 


diefer, Woche ſich ‚auf feinen * nach Paris zurürtbegeben. — 
Der taiſ, franzoſiſche Geſandte, Marquis de, Mouftier, wird Dienftag von 
den, -Saifer ‚ Abfciebsaubieng empfangen ‚werden, und Donuerſtag. 


DB, Kouftantinspel abreijen. — Der franzöfiiche Bote 
—— Die 4 —— if. heute fier —— ri zu ‚pam 


röni * — 

‚28. Harp ‚ einer, ‚hier eingegangenen. Augeige des 
preußijchen — Grafen zu —— der Berirag mit China, am 
2, 


un Sr kai ig n Sitzung der Rahtwier, ber 
avalie, 


ung open, fe. viel aber * et jagen 
A Bean. — in.der ne —— — FA tiüiftand eingetrefen jey, ak 
eine meue Grundlage für. die Ser use vorgeihlagen habe, 
“ aumb da, die preußilde Megierung hierüber in Mittheilung * den Zoll: ° 
vereinäflaaten: getreten ‚jep, Much glaube er die verfigern zu bürien,.baß | 
bei Abfhlug eines Verkrages wit Frankreich die Regierung File ihre Huf 
—— darauf werde, daß die Intereſſen bes ———— und 
imiichen en getwaßrt werben. 
reden, 30.. Okt. Eine Warfhauer Korrefpondenz des Dresdeuet 
Journals von heutigen he perſichert, Graf Lambert fer 8 * run 
halber ‚ind Audland nereift, Ar ‚telegraphifd; nach Petersburg bef 
worden, um über die Lage des Köni 52 Bericht zu erftatten. (Fr sah: 
—— der hu rue die Meife über Fönigsberg gemacht und werde zurũd · 
zwei ee Be e finb verhaftet worden. 

29, Oft räfident Frhr. v. Rogaenbadh 
wurde * —* — * irt (Karlsruhe) mit 51 Stimmen zum Mb: 
geordneten für bie zmeite —* wählt. — Der bisherige Geſammt- 
ertrag der biefigen Flottenammi east fl) wurde geftern nach Roburg 
zur Üebermittlung an das k. preußifhe Marineminifterium abgeſandt. 

Mannheim, 28. Dit. Dem Damenkomite, welches fid) zur Deran 
ſtaltung ‚einer, Yolterie zu Bunften der deutſchen Flotte Hier gebildet Hat, 
wurde die — bes —J 6, Miniſteriums zu Diefem Zwede ertheilt. 

Frantfurt, 25. Okt, Den „Hamb. Racht.“, wird unter vorftchen: 
dem Datum von. Bier telegrapkirt, Hannever habe feinen Antrag am ‚Bunz, 
debtag wegen der Norbfee: Flottille vorkäuftg zurüdge zogen 

srankfurt, 30.,Ott Eadlich hat ſig nun — bier an lottene, 


Abgeo Inf u Öelegenbeit ber Vera veh, 
— nztommifjien über die Indireften Lu — * 
‚der, er „auf. den Hanbelöpertrag mit Fran au 
—— — Be wir dab — werden ——— Vorficht 
—— J— er möchte die, Regierung bitten, daß fie lieber auf keinen 
Bertr ‘ * a uf Fre a De Hr 
i uſt bri dra 
58 * rnöge, er deu Haubelsvertrag wit 


Be gebildet ; da bat ſoforrexneun Vlufruf 
= 5 Br saut 34 de au den et Jun 


Nee Ott. ciſche Bunde⸗sprãſidial 
geſtern 2 er bier pr ah bat 
. die er Ar weld;® either dom bayeriſchen @efandten, dchrn, 


fie 


—— Pfordten, verjehen wurden, wieder übernommen. Der Wiederbeginn 


wird wie befchteffen morgen 
er bereits . * Einladungen am bie en re Fi 
an ergangen. un breuiide nbt 
kat, W309 ann * Ban RER 


* 
Be kommen. er 3 Kr een Sn 


— in 'der sreußtigen ardtartillerie ernannt wurde und 
Wohnfig in Berlin —— * it beute, auf ker Reife von * 


ad . bier. bi 
—33 30. — Wtorgen Früt winn —— mit grohen 

Letigrn. gedrudtte Plafat , von der großdeutſchen Partei ausgehen; in _— 
Zaufend Eremplaren in "hiefiger Stadt verbreitet werden, „ Motte : 

ganze. Deutſchiand ſoll es .fepn!* Die für die —— 
—2 dlotte ſollen * bier ‚beginnen; «bei dem ** politiſchen Ber: 
flaude, von Frantfurls Bürger brauchen wir wohl num ein audereß Bort 
als obigen Sprud dagegen zu jagen. Wenn aber ein: deutſches 


; Tament zuſammen kommit und eine Flotte für nöthig Hält, Daum * 


Grantfurts.Bürger, arm, und: veich, mit vollen Händen fteneru, daf' 
fie flott und der großen deu Nation wil wobei. m 
oeflane Blirger groß —* tigen * . beutjch« 


Bern, : 28, Oet. D gi 34 ndie M Turget, 
er. fran a ) 
dem Yundesrath ala Sinlert an Ada Note vom IL. I Zum u ” 
Lorfall von ae To fo eben die Anzeige gemacht j- dag feine: —* 
rung ſich mit der bumbesräthlichen: auf den Genfer Akten jußenden Bars‘ 
fiellung jenes Borfalls nicht befriebigt findet umd fie daher: auf das an 
eine — — 33 iffio ‚nen ſeben — Mn 
gemiigte Kommiffion niederzujeten, ein eudung der 

wird in Genf viel -bijes Blut machen. - if dort der Meinung, ‚daß 
man bei der „Böswilligfeit, welde Merl 3 dieſer · Mungelegenbeit bis 
jeht Min, hatt, ſich einer, folden Rachgiebigleu ht Hätte Binkeipen 


laſſen 
2. Pr . Die &rählımg von. der, — dehrlihes 
mader# wird jezt im „Bund“ dahin berichtigt , daß der Thaãter sein 
Benter . war. und die Politit durchaus achte mit dem Morde: zu ſchaffen 
grht babe., habe ſich ein. der erzählten Geſchichte verrsambter 
Vorjall doch äugefragen; wur hänge, er nicht mit der (Ermordung Farrea 
— Es iſt ein gewiffer H...ein Genfer, der bei einem: Wort⸗ 
wegjel mit Frauzoſen, die über, die Schweiz ſchimpftenn, kebenägefährlipe 
Stihmunden von denfelben erhalten hat, fi mn aber wieher im — 
rung befindet. 2) 
It lien rm 
Turin, 26. Dt. Man 2. ſich in lan politifchen Kreifert 


min keine Aluſion mehr, über den Ausgang der Mubieng, welde Ratayık- 
bei_dem Kaifer. in * hatte. Deine iſt gleich ‚fehr u für die 
ilalieniſcht Sacht im U n, als für die beionuberen » weiche 
zügm. Theil „Hrn. Ratatzi nach Paris geführt haben Fönnen. 
-Zuriu,; 29. O8 *— bringt ein Telegramm aus Bräfieh, 
Ban, 8 ae Köuig vom Italien bal.ı.“ » 
and, 26, Of. Die offigielle Mailänder Beitung fagte geſtern 
unler anderm: „Wie es fdpent, ift se yreiihen dem: Kater: 


der, Franzefen: unb dem König 


Se, 2 23. Don. 


sogen wird Mnigr. San 
He Neta * ie, ift Heute x on Baris na Auer 
—, Von, Guigot's neuen. Werke „Die Kirde und bie chriſtliche 
ſchaft im Jahr 1361", ift bie. erfte — von 3000 Gremplaren in * 
Tagen ausverlauft worden, , 
Paris, 29. Ott. 
murden, erregten bier einiges Auffeben. 
Lob, das der neue Kardinal dem Kaiſer jpendete. 
79 Jahre alt, Er iſt der Sohn ‚eines ſavohiſchen Vauers und. hütete big 
au feinem fünfzehnten Jahre die Schafe. Der Piarrer feines Dorfes. ers 
teilte ihm, den. eriten Ünterrigt. , 
warum, ‚im qwanziaften war er Profeflos der Tpeologie ; 42 Dahre alt, 


Befonderd bemerft wurde has, jtarfe 


— —— — 


Die Reden, ‚die geiiern in Gt., Cloud gehalten 
Migr. Billiet iß ‚bereits; 


‚Im fiebzehnten Jahre, trat er: ind Semir - 





wurde er Biſchef, und jeit 22 Jahren iſt er Erjbiſchof von Chambery. 
Nah der Zeremonie der Barettüberreihung fand in Compiegne ein großes 
Diner ftatt, dem alle Minifter und Staatfwürbenträger beimohnten. — 
Geſtern war Miniſterrath in den Tuilerien, der vom Kaiſer präfibirt wurde, 
u: Das „ Pays” hat in Erfahrung gebracht, daß trot aller gegentheiligen 
Gerüchte die Unterfandlungen über den Abſchluß eines Handelövertrages 
mit dem Zollverein in Berlin mit neuem Eifer — worbeht find 
und daß namentlich; ſeit der Zuſammenkunſt in Compiegne die Ausſichten 
auf einen günftigen Erfolg fich mehren, Die Hauptſawierigkeiten jenen 
überrounden und jehr wahrſcheinlich werde nod wor Ende des Jahres der 
Dietrag abgejdjloffen und unterzeichnet werden fönnen. 
— Ruflenmd: 
bar % ’. DE. Aus einem Tageöbefehl vw Groffürften 
men als + Militär Unterrichts: Ams TOR Tee 
ed * rn san an den Unruhen“ der Stutensen 
biefigen Univerfiiät und „Berlegung der wmilitärifchen 
Pi lnfien und vor ein "Rriegsgericht zu fellen beſohlen hat. 
RT DE) eher der Abreiſe des Grafen Lambert 
in der Ankunft Sucofanets hat eine neug Meihe her Vechaf⸗ 
begonnen. ı Sie) maſſenweiſe . So 







geſchehen 
rden * Nacht 74 Perſonen zur Da qht. Büren“ Kaufleute, 
Beamgt Alles unter te z. B. murden die hervor ⸗ 
‚Und. aug Mit ‚der ehemaligen Bürgerbeiegation 
vBanpnann, Siwinttpiuäfi mourde. ig feiner ——— geſucht 


nich "yelunben da oerufich augenblicdlih in Paris befindet: 
—— —— un“ aufirate erwarten jede Minute ihre 


die Ps id; 

*34 je . Ein pamiidjer —* geht ſeit geſtern Morgen 

Ye unfere — ders — von Lublin auf feiner Reiſe 

A ud Aa gi lt, durch Gendarmen mach — — * 
und vor daß iegägekäe gef ——8 

Arretirungen: von Bedeutung : et-and fr einen 

der evangeligen Geiſtlichen. BDantier 9: * 7 2* fat einigen 


Tagen in der Zitadelle; er folk beſchuldigt fegn ; die in den Riten und” 


** u revolutiouären Qme ammelten Gelder nach dem Aus: 
zu Maffenanfäufen er Gaben, Ein bedeutender or 
F ‚iR am der Gränge aufgefangen worden. ty, 
Epaniei, 
ee 2.0 Die Prälimisorien.deö Vertrags mit Marofte 


ſlud geſtern umt — worden. Marofto wird demnãchſt fechgig Millionen 

und As den Zolleinnahmen 200 Millionen vervollſtãndigen, 

weiße für. bie von * Pulirt find. Die — Er: 
pedifion Wird —— 

5* 3 * € al en land. 

Athen — meiſt Werkzeuge einer aus ⸗ 

Laien — eh Haß gegen bie wenigen Deutſchen zu ent: 

flammen, Die, hier noch leben * die in Anhänger des ichen 

—— vVor 2 — — biefer Deutſchen in Raupla⸗ 


2 Ai m m * 4 RN ehr a 
Heänkiung von Thentfin Hat am 4. Pr 
und Dient als Bei 


Y ta 

Transporticiffe Find don —2* 

Vernehmen nach wird bie fängt ven hier 

—— in Aunapolis —— und Infanterie, N 

wid Arfillerie and Land jegen,. che fie nad) Güden weiter geht. — 

Süden iR ſehr viel nerdifches tonfisgirt worden, —— 

Stlavengũter, deren Eigertthihme" in New⸗ Port und Bofton zu Haufe 

_ De Waſhingtoner Hortefpondent der „News Zorker Tribume” Fagk, — 

Bühbesregierung in der Umgebung vou Waſhington der Bau perma: 

I Rafernen für 860,000: Mann 

Truppen. find. zwei Meilen über Lervinzeille dit, — General Freinont 

Ko ee telegrapbifcher Berichte über die militärifchen —— 
auri verboten. — Man berichtet, daß die Föderaliſten aus Kanſas 


die nr —— zuruckgeſchlagen und. ihnen ejeügen Om: 


tuft —— 


— 





near: RE AN in Bier 
er am erimartet in u 
— —* Bi Ar fol durch den Urrerst, 35 


—— 
0, 28. Dr, "Der Rönig von Guiechenland iſt heute um sub 8 
rmittage in Ragufa angekemmen, beſichtigte die Stadt, und verlief 
be wieder um 41 Ar Mittags. 
Aus Cattars, 27. Oft, wird dem panſlaviſtiſchen Moniteur „Oft 


uk 
Diefel 


Dis ʒiptin · ur 
—* Bahn une ei | x 


‚' Mb; Tormeährend chung jchr yuhlrcidhen 


u An, 


.. unter M rei f bi 
€ en‘ die 
Fr (ud. rg dor Diele 
allemal bemerkt, tr von ra 


vorbereite. — Die föberaliftifchen - 


und Weit“ telegraphirt. Omier Paſcha habe fi mit einer Armee von dem‘ 

a. ten nad Piva loden laſſen, ſey in den Engpäfien mit großem’ 

ur gern worden, uud werde im Stlefler, wohin er ſich flüchten 
gemußt, belagert. „Gin ganzes Nigam:Tabor wurde dabei. aufgerieben.“ 

— 18. Oft. Die Sondlerbindler bäben Bienna geränmt, 
die Eiſenbahn gerftört und fih mit ihrer ganzen Heerjäule nah Yalrfar 
Courthouſe zurücigezogen. Oberft Rankin ift wegen Berlepung der die Neus 
tralität betreffenden föniglihen Proklamation aus ber kanadiſchen Milig aus: 
geftoken worden. 

Neiw-Yort, 19. Dit. Die Säifffahrt auf dem, Potomac if durch 
die Batterien des Südens fo gut wie nefperrt.. In den leiten beiden Tagen 
haben bei Hatper's Ferry Gefechte ftattgef unden , un Dan Fre 
Unioniften audfielen. Es gebt ſtark das Gerüst ‚ven der — 

7 De et Generals Frement. - 3 


Ihe — — — HUREN J 
Std Milena vr in n Böltenihgufen, ward in gleicher 


EM. en —— 
warde beit Scholien 
Erfpektanten rm ES Slerkeim geh en übertragen. iu * 


— — ——⏑ 
Bermifhte Nahridten,. 
“Wichaffenburg. In öffentlicher appellationsgeriäptlicher Sigung vom 
18. Oktober I. 38, ui auf Berufung des k. Staatsanwalts am f, Be. 


— —— mm 


dgirkagerichte Würgburg gegen · das Urtheil deffelben Gerichts 


vom 20 Augeift 

O0 elges den Danlel Weiber ; ledigen ae von Marfteiners: 

m Ben — BR wegen "Beröte \nrüchfter‘ Betſuchs zum 

ausgezeichnehen ; Diebitafts —— dagegen wegen 

einer * ſtraſbaren Enfwendung zu einer doppeltgeſchätflen Arteſt 

ſtrafe —* = geh verurthellt Hatte, dal erkannt, daß Daniel Geuber 

rechens des mächiten Verſuchs zum Berbrechen bed aus⸗ 

ginn —— ı in Fortfegung einer vollendeten: pölizeiliheftrafbaren 
Kan zur Arbeitshausſtraſe von einem Jahre verurteilt wurde. 

Ada 31. Oft. Die nur nod bis zum nädften Mittwoch im 

MIETE en@a 


ten Se airauisgerelte KrohnTeihnamd:- 
HA eh ih — aa 270 


folorirten Figuren vom 14/ * ch dem 4 darftellt 
ig h — 


ſewohl von Seiten des — als“ auch hieſiger Lehranſtalten. —X 
man * wird Hr Defwj —*8— Kunſtwerles, am mor« 
Aeiertage, Jo wie am 


t Borftellun 
und es iſt —8X — en Ocegenfet u: 
ben, diefen intereffanten Feſtzug, der eine Stunde lang fih über die Bühne 


beat, u gr au nehmen, 


23. Dt. ereignete fig in Bil rgfadt, 24. Mitt 
—— Unglüd. Mehrer Perfonen waren Befcjäftigt, eineh 
zu heben ; der Bayer. rang Meifengapl, der Dazu 
mol, anftellte, 
fallenben: 


fih auf der verkehrten: Seite dazu wurde 
Baumzi erfaßt, zu Boden geworfen und am Kopfe fo befhäbigk, , 
"daß er mac einigen Tagen fark, Er Kinläßt Fünf, or he 
u 
Werued, 29. Oft.__Geit einiger Zeit treibt ſich ei E 
‚ ber fi für. ‚dem: Obenoärter der hieſigen 
ar 


— 
Bedienftetem file” 
Authen, 29. On. 


= "Ritt, ei bat. 
eine F Brudichrift — ae gu I Ku, Ya 
der „ Monofratte* am den Hm. Abgeordneten * —— 


= 


Verfaffers 
an irren. Bei, gab dee rd — — — 


Daupfſane „Ludwig ſche * F neued Stadium. treteri gu wollen, 
indem bie Hinterbliebenen der auf demfelben verunglüdten und ur in ben. 
Kojiteni Legenden; Perfonen den König . gebeten Haben, dem Submarlne: 
Jagenieur Wil. Bauer die zu Anſchaffung der —— erforderlichen 
Koiten, ohrgehähr SODO fl. zu gewäßren. Sie ſprachen im ihrer Eingabe 
die Ueberzengung aus, daß nur Dauer im Stande ſey, Den Ludolg a 
heben, und daß Rüdfihten der Pietät fie zu der Bitte veranlaflen. ' 4 

Laudshut, 27. Okt: In verfloffener Nacht erftidte im Replendanpf 

„A2fährige Jeſeph Besl, Sohn ber ledigen Marta Bel von Peiberadorf, 

Mainburg, welche Abends Holz in den Dfen gelegt und dann ben 
—* — zum achte. Andy fie wurde vom Kohlendampfe betäubt angetroff 
tam jedech durch ſchleunige ärztliche Hülfe wieber etias zu fi; dad vor, 
‘iby Bien ein befimibigdloier ſeyn. 
Am %. Dt. entitand in kreuden berg, bad. Amts Wertheim, 
Bewer, welches jedoch glücklicher Weiſe bald wieder gelöiht wurde. 
Darmftadt, 29. Ott. Rachdem Wochen fang Zmeifel darüber /cb: 
gewaltet zu haben ſchien, cb wegen einer angeblich ftattgebatten Vergiftung 


ber Ehefrau des Hofbuchdruders: J. weitere Nadferfhungen angeftellt wer⸗ 


den follten, fand heute dennoch die Ausgrabung ber Leiche ſtatt, um dutch 


er —— nn 





x 


43 br; 
war bie Torten, af Orflerr. Krebitaltien wurden zu 1495-1487 und Nationa 


deren gerichtliche Obduktion den Belnd. eder Ungrund tes —— u Rn Sn örjenberidt: 
hatt ienal 79, 5, Aprei. IR 7, 5ü,lombard.- i 
— — 33 
Ybäl ‚Besen e Beridhte. Loofe Don 1RSA 85. 50, 18ü0er Roele SI. 10, 100 fl. jenbahn- — His. 10. 
* Dit: —— Söraite waren, cirea 1600 eff. Stantab, 271. 50, Wihaber 161. —, irfabethbahn-Prioritäten mit 
—— Lebdaftigkeit und ne ala Maizen — 70, RB. -Norbbabnaltien 204. 20, —* auf dondon 137. 60, 
F em —* ur, wer F — — ded fine —A “5 anf Baris 53. 90, bitte auf frankfurt 116. —, Silber 187. 2 
20 11. 30 fr. bie 23 ** Kerı 17 Frankfurt, 3), ie Bere war aus heute, che 8 und bie No- 
10 N Fi 3 rd 4, — 4Mbie 7 il. See 3 €: bie 16fl. * m fi zu unefentfih beränbert, mit Ausnahme ber IB0er Boofe, 
EL) 
— — Umfag F — > Er im 7* z3 — ade Maus F —* ze im ——— —X a er Haie — 535 
— Pi ea * um Dfu —— et here. Reeblahen vehrden mu —— 
y 7 2 


2 fl. per 
nı per Oftober 519; per Oel; leco a gie 


—— 36 ver ee 4 
1a, — Perg ih. Jöl,, „Pointe, ver Oli. —2 bee Frubj. 


Heſſiſche 4 


—XR — — 


ne 2 


























an vom 4. November 1861 ab. 
In Aaffenburg anfommende Züge. 
% WE 2 Mann. * 


u esse abgehende zige. | . 
a a 7 Mi 

40 — 

St, — anf 


oO mi 


“ 


rich Varidtäfteage des Verwaltungsrates ı 
Der Direktor Kempf. 


iſenbahn⸗Geſellſchaft 


g 
i 
TA Mhhenng: ber U Winterfrachtfäge. 
a eh, und 





* — sinus A — enbahn 


bie vngarm im Bu: EH zu iM * —2* betreffenden Gutere tpeditlonen zu erfahren, 
—* — N Oktober 1861 
j fig j —* un des Verwal ———— 


: Der Direkter. K 
an ik | inladuug 
— ——— des iaſlichen Vereins 


u 





om IE or 9" ae un 9312 oe -Deurf land 

„na m * 

og ox⸗ am (6. Nodemb er, NUTgeus 10 Ihr, zu nen 
sah sis ze nn 3 ige 


> (tefendht Proichler Mlingenteid). 






1 Senetercihe a — — der Rene 
d h t > —F 
ab Kran! ib 
ngeflener auf Wein, Tabat md Brämntweln‘ (R * Rebatiewe Neuß). 
— richt merben, 


‚mifer ver: ı E Se em 
a ihr an: — er m Mürnberg. Die un 
Fury er aiimatien au arten mitzubringen. Der Beitr 


Vene Der Borftand. 
. Nioste — een Diisderet in — Pe jelgente Audachten verräthig zu haben: 
— e — für die ———— welche in der 
—* irche gehalten wird. 
ndacht zum Troſte der armen Ser en im Fegfeuer, 
„welche, in der Kapuzinerlirche gehalten wird = 





PRARERRNSIKREL T 
Wovemb | heater = Anzeige: 
EEE a — 1861. 
Zweite Probe orfte 
re nme und, Zum Erftenmale: 
i 
= * — —— Damenkrieg, 


M —— —— ap tal. „Arenienferhieeh Ein Duell ber Liebe. 
ruh © ir dahier am 


Dee Luftiptel in 3 Aften von m und Legeuve, deuiſch 
— ne bet hand Au auße, 
BL Dksier 1961, ı 
sh —— Stadtotrwaltuug 
Lang, Stahiverflane, 


Fuller Feat. und Brat- 


bückinge 
Bei 3. 9, Dedelmanı. 246 


En = — —— ınöblirte Barterre- Zirnmer 
ER Ein In ee era Koran finder, Bejch 


"Diersuf zum zum Crflenmaie; 


Wenn Frauen weinen! 
Lufiſdiel im 1 Aufzuge frei ed dem Frameflchen von 


Rafleöfinung halb 7 uhr. Anfang 7 Ihr, 


#rifche ——— 


heute cingetzoflen, 


22 
AuThz Ta Kocofen Mi yı u iu Test 


die Expeditien b. DL 





| 
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y Redakteur: Guſt av 


—— 


Am 15. November 1861. 
Große Ziehung der 


Bayeriſchen Ciſenbahn · Looſe 


Jedes Loos —— im zn der Zir hun · 
en B 

f. 3 se — 
2000, 14 10.000" j 
fl. den, erh von: fl. 6000, I & 

ll 8000 ıc. ı« 

Niedrigfter Gewinn fl. 8, 97 

d dabei berbeili; t h 

if bie tt Pr * —— 










Loos bh ug nur fl 
NE Beil 
ellungen unter 
Bi —— ei 


„D Senostentets in Frankfurts M. 


—5 ober 
an bes Hand» 






ne aa Nro. ven 1 bis 100 
vor —* 





2473 Der Unterzeichnete bethtt —*8 hiermit 


** 7 
EN zu Me dafj ec morgen Freitan 
"große meltberik 


” co eich: 
nam even en "be der Salie —— mit 
h * he ven Be 5* 5 Fu 
unter ti un ciet E " 
Gacten/aa le Yin wei Dorf — 
Ink der erflen ee u 
sage 4 Uhr, * ee —— 


eh, —J 
en Die Hälfte)" * 
a Drbm 


Stemben- nn — 
em 3. Ofrobtr 1861. 2 
Adler. "Ruben, Berihtsacceifilt and! Shmernfiert; 

©, Keiffert, Archicatt 
pe Bat, Nuttenau und Kleber 

4 aus Wald; Gilmfapı $ 

ans Brfpefsheim; Drartile 


wird. 79 


Crfier Vu ar 
Bu — 


Dumter, Rentier aus Keinau, 
aus Hamburg. 
ano Freutfurt; 

batıfen ; Stloh ! i 

t; Hirfoderg ans Magdeburg; Mebrfiet uns Reit 

s Müngenthal reg u 1 

© äler, Bapicrfabrilant aus gr 

” ifant ans yiiente rule 83 a 

sufleite: DM Dad — — ice 
b, 


52— F Breiber. "weit u 
Bean) aher aus Stu 3 
3 La Eyengier — Mike au” 
Dirmitabt ; "Rätter aus Münfer, > 


Geld-Cours 
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Beftellun 
auf bie „Mlhaflenburaen Zeitung“ für die Monate November und 


ember fonnen bei allen löbl. Po ditionen gemadt werben. 
Er Preis für beide Monate beträgt #0 tr. u 


’ Deutidlanmd. i 1% 
Münden, 29. Dt. (80. öffentlige Sitzuug der Kam: 
mer. der. Abgeordneten.) Am. Miniſtertiſche die kgl. Staatsminifter 
Frhr. v. Schrenf, Frhr. v. Mulzer, v. Pfeufer und v. Zwehl. Es wird - 


von “den betreffenden Referenten Die Vollendung des. Ausfchußberichts über: 2 


den. Geſetzentwurf bezüglih des Weitungsregulativs in Ulm-ıe,, dann ' 
bezüglich des Antrags des zweiten Präfidenten Dr. Weis, „dad Ber 
fahren bel Unterfuhungen in Malzdefraudationsſachen“, angezeigt und 
bei ploffen, den leztern Gegenſtand ſofort zu beraten.  Muf Grund 
eingehender Ermägungen beichlog ber Ausſchuß, daß tem Anträge bed 
zweiten Präfidenten ſtattzugeben ſey, daß Derjelbe ſedech in nachſtehen⸗ 
der Weiſe ‚gefaßt werde: „EB ſey an Seine Majeftät. die allerunter⸗ 
thanigſte Bitte zu ſtellen, es möge im Landtagsnbfiiebe mit Bejehtätraft 
verorömet werben mie folgt: Die durch Defrandution von Malzanfichlagsr 
gefällen verübten Uebertrelungen werden vom I. Juli 1862 an durd die 
Bezirtegerichte in erſter und durch Die Mppellgerichte in zweiter und letzter 
Inſtang td” zwar in der für die Behandlung der Vergehen vorgeſchriebenen 
Weiſe abgeuriheilt ohne hiedurch ihre Eigenſchaft ala Uebertretungen zu" 
verlieren. Deirandationen die ſonſtigen den Gemeinden bewilligken Auf: 
ſchlagegefaͤllen werden von demfelben Zeitpimkte ar durch die Stadt: und ' 
Landgerichte in erſtet umd durch die Bezirksgerichte im zweiter und leiter 
Juſtang abgeurtheilt. Außerdem ift in dem Faͤllen von -Abjap I mb 2 
die Nichtigkeitsbeſchwerde nach den allgemeinen gefeglichen Borandfeguigen 
zarte: — a mn * er find die Akten zur Einſicht und 
« ma träge dem betreffen \ zıb iwonte er 
—— — der —* — — Egger Ätte Handelt, K 
betrefjenden Bemeiudtbchötde mitzuteilen. Anherdem konnen ſowohl tu erjter 
als jweiter Inftang, Made dem ſtaffationchofe von dem betreffenderstveiäftstalate, 
bejteßungsmweije der Gemeindebehoörde abgeorbnete Beamte oder bevollmächtigte 
Vertreter ber Berhandlung beitohnen, um die geeigneten Anträge zu ftellen und 
nach Etforderniß fadigenäßge Hufklärmgen zu ertheilen. Die enkgegenftehenden 
Beitinmimgen des’ Geſehes vom 10. Noueinber 1348, die Unterfuhung 
und Aburhellung der Malzauffchlagedefraudativnen betreffend, find von 
ebigem Zeitpunftt am aufgehoben.“ Abg. Mandel beantragt zu dern 
Anträge eine Modifikativn, Die im Weſenllichen den Zweck bat, daß die 
Defraudatiohen bei Ein: and Ausfuhr vor Alüffigkelten in den Gemeinden 
ebenfo behandelt werden follen, wie die Defrandation des Antihlags von 
Meht ıc., datt diefelbe nämlich von deu Stadt: oder Landgerihten in erfter 
und von der Bezirfögerichten in zroeiter Inſtang abgeurtheilt werden follen. 
Der tal. Staatsmintftet“ ber Juft "erkennt die Berechtigung des Antrages 
und der Hlejm "geftelltgn Modififktion an, Die Reviflon der geſetzlichen 
Deſtimmungen über das Aufſchlagsweſen ſey bereits Im Urbelt begriffen, 
fie tönnte aber wegen der großen Schwierigteiten, welche fie darböte, nicht 
jo rechtzeitig vollendet werden, daß der Geſeventwurf noch at den derma⸗ 
Higen Landteg kdnnte gebracht werden. Die Regierun ſey deßhalb nicht 
entgegen ,“ da bezilglich des Ptozeßverfahrens einftweilen in proviforifcher 
Weiſe Vorforge getroffen werde, Referent Dr. Edel fügte noch bei, daß 
gegen die Modſitation des Herrn Abgeordneten Mandel nichts eingus 
wenden ER worauf der Antrag mit diefer Modifikation angenommen 
murde. Es erfolgte hierauf Berlefung des Geſauimtbeſchluſſes über ben 
Gefegeittwurf, „die Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen 
betreffend“, banın noch bezüglich des Gefegentwurfs, „den Bau einer 
Bad von Würzburg am die badifche Gränze betreffend“, nachdem die 
Kammer zuvor ned dem von der Kammer der Reichsräthe bezüglich 
einer Gtappenftraße mit dem Ausgangepunkte Bruchſal- Gernieräheim 
beigefügten Wunſche ohne Debatte beigeftimmt hatte. Zur Berathung 
gelangten ferner zwei Poſtulate der königlichen Staatöregierung md 
war: 1) bezüglich der Ueberbringung der miffenfcpaftlihen Sammlungen 
es verftorbenen Herzogs von Leuchtenberg von Eichſtädt nad Münden. 
Die Gefammttoften betragen 16,000 fl. Dievon iſt ein ‘Theil bereitd in 
früderen Nachweifungen verrechnet, und nunmehr foll der weitere Theil mit 
12,164 fl. verredinet und hiezu die nachträgliche Zuftimmung der Kammer 
erteilt werden. Der Ausfhur beantragt, entfpredend dem Vorſchlag feines 
Referenten Sehen. v. Lerchenfeid, diefer Ausgabe von 42,164 fl: nachträg: 
Lich zuzuftiimmen. Dem Antrag des Ausſchufſes wurde ohne Debatte bes 
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eſtimnt. 
— der Styurfarbeiten auf Steinfohlen bei Erbendorf. Nach dem 

Voranſchlag der Regierung Toll diefe Summe aus den Grübrigungen der 
fiebenten Finanzperiode genommen werben, der Ausſchuß aber ftellt den 

Antrag: Ed jey dem Poſtulat von 100,900, fl. für Bollendung.der Berg: 
ban⸗ und Bohrverſuche auf Gteintoßlen bei Erbenderf zuzuftimmen und, 
ſehen die für Dedung diefes Kredits nothwendigen . Mittel vorbehaltlich des 

Ruderſahes aus der Ueberrechnung des. Öetreidemagazinionds zu entnehmen, , 
aus. weldemn auch die bereits: früher bewilligten 200,000 ji. für dieſen 

te entnommen wurden. Abg. Schlör ald Referent empfiehlt ben 
Ausihugantrag, wobei er ſich des Nähern über die biäherigen Schurfarbeiten 

bei Erbendorf äußerte, von denen er die beiten Nejultate hoffe. Ohne 

Debatte wurde hierauf auch. den Anträgen des Ausſchuſſes beigeſtimmt. Bon 

dem Referenten ded fünften Ausſchuſſes Abg. Frhru. v. Mediwig wurde Bortrag 

erftattet über die Beſchwerde des vormal, Stadtfemmiffariat3:Offizianten Rang 

von Nürnberg: Obwohl, fo beganm Referent, diefe Beidywerde von dem Uuss 
ſchuſſe jowohl, als formell unzuläffig wie materiell unbegründet erachtet wurde, 
möge &8 wir doch geſtattet werden, Die gewöhnlichen Grängen einer Unzeige , 
jo weit ausdehnen zu dürfen, ald eineötheild der jehr große Umfang, ter Bes 

ſchwerdeſchrift mit nicht weniger ala 105 Beilagenumern, andererſeits Die 

hoͤchſt eigentgämliche, allgemein politiihe Wichtigkeit derfelben es moths , 
wendig zu erfordern ſcheint. Sie werden ſich ned Alle erinnern, daß im 

Anfange des Jahres 1856: die. gefammte deutſche Prejſe durch das höchſt 

möiteriöfe Erſchelnen des fogenannten „Dresdener ſchwarzen Buchs“ in die 

beitigite: Auftegung verfegt wurde, und Daß Die, Stimme, der öffentlichen 
Meinting in allen ihren Organen wicht Worte genug fand, um in den, Mus: 
drüden der tiefften.-fittichen Gnträftung: dieies ſhändliche Madmerk zu 
beandmarten.- - &8 war diefe Aufregung der Breife und dieſes einſtimmige 


thätig waren ſey es auch in der ehrenhafteſten und ungefahrlichſten Weiſe. 


lizei⸗ Anzeiger" — | N 
de u Deutichlands: die Feinde der. Rufe , Siperkeit uud Ord« 
nung fenmelt lernen. r utzon r 

Jatr hunderts im ihren Trgern umb Repräfentanten eröffuet, mit, dieſer Ein⸗ 
cht ihm Aber auch an 
* 8 rlgfte und 1merjchütterlichfte Dienfteätrene in Anwendung zu 
dringen ‚ut wilrdig zu ſeyn deö.chrenwollen ‚Beitens, auf den dus Vers 
trauen der Regierung den dentſchen Polizeibeamten geitellt ‚hat. j 
Deffentfichteit — fährt die Vorrede weiter fort: — find, jedech dieje Blätter 
nicht beftinmt; nnd ſollen ihr duch; nie. beftimmt) werden. Nur ihm, ‚dem 
Polizeibeamten, gehören fle, nur diefem mögen ſie das zu. erreichen bieten, 
Herausgebers‘ Intention. bei . der Abfaffung. geweien iſt.“ War 
wum fchon -diefes Vorwort, welches ſich an ſolchen edelhaſften Tiraden -übers 
bictet Beranlaffung genug zu den bitterften Grpeftorationen der deutſchen 
Vreſſe/ mit denen jeder nur einigermaßen ehrliche Mann übereinſtimmen 
müßte, fo gab der eigentliche Inhalt diejes berüchtigten ſchwarzen Budes* 
noch um: fo ninfaffenderen Grund zit deſſen fdimpflicher Berurtheilung. Es 
umfaßt das Inhaltsverzeichniß dieſes Buches mehr als ſechttauſend Ber; 
fonen, welt der politiſchen Gejägrlichkeit in allen erdenklichen Graden ger 
ziehen, Dem deutichen Polizeibeamten verdächtigt, und deren aufmerfjamen 
Augen überlichert werden. Es find. dieje alfo fompromittirten 6000 Pers 
fonen aus allen Ständen, ans aller Herren Yändern in drei Abtheilungen 
verzeichnet: 1) als folche, welche als ftebrieflich verfolgt [hen in dem früheren 
GEberhard’icyen Polizei⸗ Anzeiger verzeichnet find; 2) als ſelche welche nach 
der Meinung des Verfaſſers als „nrößtentheils gefährliche Subjelte einer 
ftrengen Ueberwachung bedürfen,“ und 3) als ſolche, amf welche der Vers 
faffer nur aufmerfjam, maden zu möüffen gaubt. Als Anhang zur Abs 
tHeitumg 3 Aft das Verzeichniß aller der Männer gegeben, welche am 28, 
Quni 1849 das Programm von Gotha unterzeichnet haben, nad; der As 
fit des Berfafferd „Männer von Intelligenz und Geſittung.“ Mitten 
unter deutfhen Profefforen, Advokaten und Schriftitellern erſcheinen jrans 
zöfiige Miniſter und die Helden von Eonitanting und Bezwinger des Junts 
Aufftandes in Barls, fanımt den Hauptbetämpfern der jozialen Demolratie, 


fo aud Hr. Thiers; diefelben werden unter die Aufſicht der deutſchen Po⸗ 
lizei geftellt. Daß viele ehrentverte frühere und jepige Mitglie- 
der auch ans dieſem hohen Haufe darunter verzeichnet find, läßt 
fi; denken; aber au zwei der angejehbenften Witglieder der 
boben Kammer ber Neihäräthe, die nod heute derfelben 
zur Bierde gereichen, können ihre Ramen erbliden an diefem berüdy: 
tigten Polizei⸗ Pranger,“ wie Profeffor Biedermann dieſes Vuch genannt 
bat. Begreiflich ift es daher, dag alle deutſchen Blätter monatelang mit: 
einander in eifrigfter Spähe wetteiferten, den Schleier zu lüften, wer wohl 
der. hoͤchſt myfteriöfe Berfaffer und Verbreiter dieſes Machwerks fey. Die 
Akten Über den eigentlihen Berbreiter biefes ſchwarzen Buches find, 
meines Willens, bis auf dem heutigen Tag noch nicht geſchloſſen, und fie 
werden erft mit der Anzeige über diefe Beſchwerde geihloffen werden. Wenn 
ih Ihnen nun ſage, daß der Mann, welcher die heutige Ber 
fhmwerde an die Hohe Kammer eingereiht hat, nad feir 
nem eigenen Geftändnig der urfprünglide eigentlide 
VBerfaffer dieſes Dudhesift, daß er deßhalb von der geſammten 
öffentlichen Meinung, man kann wohl jagen zum moralijden Tod, und da 
mit zu totaler Erwerblofigteit bis auf den heutigen Tag verdammt iſt, und 
da der bis heute moch unbelaunte Verleger und Berbreiter des ſchwarzen 
Buches nach aftenmäßigem Aufſchluffe heute zu Tage tritt; wenn Sie fer: 
ner erwägen, dah bie Tendenz aller Antrige des Beſchwerdefülhrers darin 
befteßt: es möge der Ausſpruch der hohen Kammer dieſes moraliſche Todes: 
urtheil ſammt feinen verderbliden dolgen von. feinem ‚Haupte wieder weg⸗ 
nehmen, dann werben Gie ed eben jo für erlaubt, wie für geboten erach⸗ 
ten, daß der vierte Ausfchuß bei ſolch eigenthümlicher Wigrigkeit diejer 
Beidywerde auf der Unmaffe von Thatſachen und dem heillefen Wirrwarr 
von Penungiatienen, Verdächtigungen und verwirrten Sapbildungen ein 
nicht zu lüdenhaftes Wild durch feinen Referenten Ihnen vor Uugen jühren 
laht. Friedrich Mang, der Weiciwerdeführer, wurde unter dem 2. März 
1851 mad mehrjähriger Praris ala Polizei s Heceffit im Rürnberg „ohne 
fein Anfuchen,* wie er in der Beſchwerdeſchrift behauptet, mitteljt aller: 
böcjften Detrets zum Dffizianten bei dem Stadtmagiftrat Nürnberg ernannt, 
Er war laut mehreren der Beſchwerdeſchrijt beiliegenden Aktenftücen wegen 
jeiner Gewandtpeit und Energie ein ſehr brauchbares und eben jo beliebtes 
Mitglied der Nürnberger Voliget. Durch ein Schreiben des damaligen: Re: 
gierungäpräftdinms won WRittelfranten wird Offiziant Rang bei wichtigen 
Racforfhnngen dern t. Stadttommiffariat Nürnberg ſpeziell empfohlen, ala 
einer Der ganz beſenders qute Dienſie leiſten könne, und am 21, Juli 1853 
bezeupte der i. Sadttommiſſar Meyer In Nürnberg nah mehrmaliger Der 
VAR he adcheb "ee gun ciete yarlemance 
und um die f. Staatsregierung Berdienfte fid erwerben habe.“ Es wird 
und ein höchft betrüßender Einblig in die damalige Polizeiwirthſchaft Nürn: 
berge eröffnet. Obwohl aber der Beihwerdeführer fo hoch in polizeilichen 
Gnaden fteht, finden wir, wie es eben oft in der Welt und. befonders bei 
fo guten Boligeidienften geht, nm wenige Wochen nad dem legten Belo: 
bungöfcpreiben des k. Staditommiſſaärs den Offizianten Rang wieder mittelft 
allechöchften Dekret vom 9, Aug. 1853 in Anwendung des $ 2 der Beilage X, 
zur Betfaſſungeurtunde aus dem Staatsdienjt entlaffen, Nach Ungabe des 
Beſchwerdefũhrers fen er nämlid, mehrerer, des nähern Erwähnens nicht 
wũrdiger Meate, wie parteiifcher Unterfuchungen gegen liederliche Weibsper⸗ 
fonen, Diebſtahls und Unterjchlagumgen bei Hausunterfuchungen u. |. w. 
beiculdigt werden, und er erflärt nun umter einer Fluuh von. ſchimpfüchen 
Verdächtigungen gegen den vermaligen Bürgermeiter Binder in Nüruberg 
und imter Gnthüllung einer höchſt eigentgümlichen Maitreſſenwirthſchaft, 
da er wegen ber ihm zur Laſt gelegten Meate garnicht gehört worden fen, 
Er behauptet, daß er die Umwahrheit aller diefer Anſchuldigungen bewieſen 
babe, daß er aber niemals zu einem Vertheidiguugsbeweis zugelufien nor: 
den ſey — kurz, er beftreitet die Geſetzlichteit feiner Entlaffung ale Offiziant, 
und biefe Entlaffung bildet den eriten Bunt feiner heutigen. Beſchwerde. 
Auffallend genug indeß finden wir [hen 21 Tage. mad feiner erften Ents 
Laffung den Bejdiwwerdeführer dur höchſtes Minifterialreftript vom 30. Aug. 
1853 wieder ala Funktionär bei dem f. Polizeitommiſſariate Kaisheim an: 
geſtellt, und zwar im widerruflicher Eigenſchaft, mit. einem Funktionsbezug 
von 500 fl. und einer Wehnungsentſchädigung, jedoch mit dem Anhang, 
„daß ein feinen neuen Poſten nicht entiprechendes Benehmen feine Entlajs 
fung ohne Weiteres zur Folge haben werde.“ (Siäluß folgt.) 

& Münden, 30. Oft. Tagesordnung für die 81. auf morgen 
angefette allgemeine öffentlihe Sihung der Kammer der Abgeorb- 
neten: 1) Verleſung des Prototolls der 80. öffentlichen Sigung ; 2) Ver: 
lefung der Geſammtbeſchlüffe: u) Über den Geſetzentwurf „den Vollzug des 
Bundesbeſchluffes von 6. Juli 1860 x. betr.“, b) über Die Poftulate der 
tõnigl. Staalsregierung, ad) bezüglib ber Neberbringung der wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen Sr. kaiſerl. Hobeit des verftorbenen Hrn. Herzogs von Leuchten: 
berg won Eichſtädt nach Münden, bb) bezüglich einer Summe von 100,000 fi. 
zur Fortſebung der Schurfarbeiten auf Steintoblen bei Erbendorf, ©) über 
den Antrag des zweiten Hr; Präfidenten Dr Weis: „die Aburtheilung 
der Auſſchlagsdefraudatienen betr," ; 3) Vertrag, Berathung und Beichluß: 
faffung über die Nüdänßerungen der Raunmer- der. Reichsräthe #) bezüglich 
des‘ Geſetzentwurfes „einen Kredit für Die außerordentlihen Militärbedirf: 


niffe in den erſten zwei Jahren 1381/63 der achten Finanzperiode betr. “, 
b) bezüglid, des Budgets für Die achte Finanzperiode. . 

Di ‚ 30. Dt. Der zweite Ausſchuß der Kammet der Abge: 
orbueten beantragt, auf die von der erften Sammer beichloffenen Abände: 
rungen der Staatseinnahmsvoranfhläge nicht einzugehen, . fondern daß Die 
zweile Kammer auf ihren früßeren Veſchlüſſen beharren ſoll. Bezüglic) 
des Ausgabebudget3 beantragt der Ausſchuß, in einigen Bunften beizuftims 
men, und fell namentlih der früher atgelehnte Gehalt für einen eigenen 
Handelöminijter, dann die vom Etat der Ufademie der Wiſſenſchaften ab: 
geſtrichenen 1000 FL, dann 15,000 fl. für religiöfe Pflege in der Armee 
nachtrãglich genehmigt werben, (B. Ani.) 

Die Nacprichten aus Berchtesgaden über Das Befinden des Frhrn, 
v. Wulffen lauten fortwährend befriedigend, und ift an feiner baldigen 
völligen Heritellung wicht zu zweifeln. Dagegen bat fi der Zuftand des 
bier erkrankten Abgeordneten Zandtommiffärs Ottmann aus der Pfalz leider 
verjplimmert zum Tpphus. : 

Bien, 29. Dit. Die (bereits telegraphiſch berichtete) Mitteilung 
der. „Wiener Zig.“ bezitglich des Biſchofs Scitewäly lautet wörtig.:. „In 
Bolge Auerhögiten Befehles Sr. k. f. Apoſtoliſchen Majeſtät üt der Prinas, 
Kardinal von Seitowäty, telegraphiſch nach Wien befdieden worden, um 
über das Schreiben, welches er in feiner Eigenſchaft ald Obergefpan des 
Graner Komilates unterm 24. Oftober d. I. aut bie ungariſche Hoftanzlei 
gerichtet hat, ſich zu verantworten.“ 

‚Sm Prag iſt der Redakteur bes illuſtrirten ezechiſchen Witzblattes 
Poſel z Brady“, Hr. Bielak, wegen Preßprozeſſes zu viergehutägigem Arreſt 
und DU fl. Strafe verurtheilt worden. Sein Vertheidiger, der dteichsraths 
deputiste Dr. Prachensty, lieh fi zu Ausfällen ‚gegen deutfche Journale 
Binreigen und zog ſich dadurch den Orbnungsruf des Prüfidenten zu. 

Berlin, 29. Ott⸗ Beim Begräbnig Savigny's nahmen der König, 
der Kronprinz und. mehrere Prinzen des königlichen Haufes au der Trauers 
feierlicyfeit Theil. 

Durch VBermuttlung des preußiigen Geſandien Grafen. zun@nlenburg 
iſt ein amtlihes Schreiben der japaneſiſchen Regierung in Berlin eingegangen, 
worin diejelbe die, Entjendung einer Geſandiſchaft nad Berlin aufündigt. 

Wie man aus Pojen fchreibt, ift es dajelbft dem Berbot des Öbers 
präfidenten und den angedrobten Maßregeln äußerfier Strenge zum Trotz 
am 27. Lktober zu polmifhen Demonftrationen wnd Exzeſſen gelommen, 
welchen mit der blanfen Wale entgegengetreten werden mußte. Nach den 
legten Rachrichten war die Stadt ruhig. 

Pofen, 28. Di. Aus Warfgau meldet man Beute, daß aufer 
einem Viſcheſ noch 6 katholiſche Geiſtliche gefangen in die Zitadelle einges 
⸗— Das Ass ur. i De t in " sg 
tigkeit, doc find Erekutionen —*5 ——— — * 

‚. Paunover, 30. Oft. Wie man vernimmt, fol gegen Stine wegen 
feiner Nede im Landwirthſchafteverein eine Disziplinarunterfuchung einge 
leitet ei 

Dresden. In fächſiſchen und preupijgen Mättern wird jebt viel 
über den Verkauf einer Parthie Alter Gewehre aus den käifgen Zeug: 
häufern geirrogen, da ſich berausgeftellt Bat, daß diefelben von Uxterhänd: 
lern bes Hönigs Franz von Neapel aufgekauft wurden und fir die Auf: 
ſtändiſchen in Neapel beftimmt find. Die jächftjce Regierung erwidert in 
dem halbauitlichen „Dreädner Journal” auf die ihr deßhalb gemachten Vers 
würfe, daß fie die Gewehre, weiche ihr, da jeßt meuere beffer gebaute ein 
geführt find, überlüffig waren, an cin Handlungshaus abgelafien habe, 
ohne fi darum zu fümmern, wohin diejes fie weiter verwerſhe; ihr ſeh es 
bleß darum zu thun geivefen, fie gegen annehmbare Bezahlung los zu werden. 

gulda, 25. Olt. Das Minifterium hat auf erhobene Beſchwerde bie 
Konferenzen des Pater Haslacher erlaubt und wird der erſte Vortrag heute 
ftattfinden. 9) 
Wiesbaden, 30. Of. Der Verleger der „RheinsLahnsgeitung” 
hat nicht bloß Rekurs gegen die verfügte Konzeſſionsentziehung ergrifien, 
jendern wlrd auch bei herzogl. Hefgeridte eine Beſchwerde durchführen, um 
uachzuweiſen, daß der von der Polizeibehörde verfügten Kongeffionsentziebung 
jeder geſehhliche Grund fehlt. Die Unterbrüdung des Hlattes if alfo durd- 
aus noch nicht eutſchieden. 

Frankfurt. Die Koften des für dus mädite Jahr auberaumten 
Scüpenfejtes find auf 50: bis 60,000 fl. veranfdlagt. Zum Schiekpiag 
iſt die vom Rothſchildſche, circa JO Morgen umfafjende, Länderei an der 
Friedberger Sandftrafe auserfehen und merden dert 150 bis MI Schieß⸗ 
fände errichtet werden. * 

raulfurt, 31. Ott. Der Kronpriuz von Bayern und deſſen jün: 
gerer Druder mebft Gefolge befichtigten am geftrigen Nachmittage den zoo 
logiſchen Gurten, nahmen dajelbit das Diner in der Neftauration des dm. 
Zaͤug ein und verließen diefes interefjante Inſtitut unter der Berſicherung 
ihres ganzen, Beifalls. , 

rautfurt, 1. Oft. Der haunever'ſche Flottenantrag wird in der 
heutigen Sigung des Bundestages eingebracht. Allerdings batte Hannover 
denfelben zurüdgezegen, ‚hat ihn nun aber ermeut eingereicht, 

DERErE EIG: Mouardie 

Pefth, 29. Okt. Tavernitus d. Majlath hat feine Demiffion gegeben 

und man erwartet deren Aunahme. Bon Graf Apponyi ald judex Curiae 


— — 


erwartet man denfelben Schritt. Der Hofkanzler Graf Forgach verbleißt 
im Amte. — Eine Wiener Depeſche meldet einen königlichen Befehl, wonach 
alle öffentlihen (Munizipal⸗) Berfammlungen im gangen Königreich Ungarn 
bis auf Weiteres verboten find. — Die Antworten der meiften Obergefpäne 
in der Rekrutirungs⸗Frage find ſchon bei der Hofkanzlei eingetroffen, Sie 
lauten alle ablehnend, wie die des Fürft Primas. 

fih, 29. Dt. In der bentigen Plenarfigung des Stabtmagiitrats 
verlas Dbernetar Ktiralhi das Schreiben des Aal. Kommiſſärs, laut deffen 
legterer in Folge allerhöchſten Meftripts den Obernotar vom Amte fuspens 
diren und den am Beſchluß der Adreſſe betbeiligten Romitemitgliedern die 
allerhöchfte Mifbilligung aus zuſprechen habe. (Die Adreſſe iſt jene bie 
Steuererekution betreffende.) Hierauf legte der Obernotar fein Amt fogleich 
nieder. Der fpäter erfchienene Kommiſſär hat die betreffenden Stellen aus 
dem. Brotofoll herausgefchnitten. 

Krafau, 27. ON. Der „Czas“ bringt folgende, das Strafauer Gym⸗ 
nafium betreffende Notiz: Die Studenten am St. Anna⸗Gymnaſium figen 
ihren eintänigen Arreft wegen Abfingens kirchlicher Yieder ab, Jede Klaſſe 
figt ihren Arreſt ab, getrennt von den andern Klaſſen, bis an alle die 
Meihe gelommen. 


Schweiz. 

In Zürich dat Dr. U. Eſcher den Gr. Rath mit einer Rede eröffnet, 
in der er ſich über den ſavohiſchen Grängtonflitt folgendermaßen ausfprict : 
Ich kanu nicht glauben, dag irgend Jemand eine Kirchweihrauferei zu einem 
europäifchen Kriege anwachſen zu laflen gewillt ſey, und finde die ſicherſte 
Gewähr gegen ein ſolches Mißverhaͤltniß zwiſchen Urſachen und Wirkungen 
im der größten Macht auf Erden, dem gefunden Menſchenverſtande. Wohl 
aber ift bie Weltlage im Wllgemeinen dazu angetban, um zu ernſten Bes 
fergniffen Beranlafjung zw geben. ' Den Grund zu diefer drohenden Situation 
will man oft allein in der gebeimnifvollen Pelitit des Beherrſchers unſeres 
weftlihen Nachtatlandes finden. (x ift aber wehl eben ſo fehr, ja- vielleicht 
nod; mehr im der unbefriedigenden Geſtaltung der innert nde vieler 
Staaten der alten und neuen Welt zu ſuchen. Reutralifät, rüchhaltloſe 
Neutralität fen und bleibe der Peitfteru der Pelitif der Schweiz nenenüber 
dem mbe !* 

' Italien 

Rom, 25. Dit. Pater Paffaglia Hat bei feiner Durdreife in Pe: 
rugia die ihm angetragene Profeffur der Dogmatif und der Moral bei der 
dortigen Uıriverfität angenommen. Dech wird diefe Gtellung nur eine vor: 
Jäufige jepn, denn feinen biejigen freunden ſagte er beim Abſchiede, fein 
tel fHoreng oder Turin. 

rin, 283. Ok. Die Abreiſe Grrutti'd nad Paris, um mit Rigra 
den Handelövertrag mit Frankreich zu verhandeln, wird in Abrede geitellt. 
Lamatmora geht künftigen Dienftag mit dem Minifter Miglietti nach Nenpel. 

Mailand, 28. DOM. Der beutige „Lombardo* meldet: Die Kam: 

mern jellen am 30. oder 25, Nodember eröfnet werden. 
Rußland, 

St. Peteröburg, 24. Ott. Der Kommandeur des abgefonderten 
erenburgifden Korps. General Beſak meldet per Telegraph über die 
Operationen des Generals Debou an der Linie des Sir-Daria vom 5. ON.: 
„Die ketandiſche Befte Jany⸗Kurgan ſey nad 2itändiger Beſchießung in 
Dlanımen geſehl, Habe fid ergeben und feh zerftört worden.“ Die Muffen 
haben nur den einen ftereotppen Todten und drei Verwundete. Geit Ber: 
lauf eined Jahres iſt das die dritte von den Muffen an der Gränge von 


Aokand ereverte Feſtung am Sir-Daria, — Der Kalfer hat am 21. d.M. " 
Livadia verlafien. Man erwartet feine Ankunft bier am 28, oder 29. d. M. 


Am ungebuldigften harren feiner die verbafteten Gtudiofen, 

j —— 25. DM. Bon bier ſchreibt man der National: 
Zeitimg: hatten gejtern wieder einmal einen ziemlich beivegten Tag, — 
aber man fängt fen an, ſich daran zu gewöhnen. Sie wiſſen wehl 
bereits, daß bie Univerfität vergeiterm, Mittwoch, deu 23., eröfinet werden 
follte, nachdem vorher allen Ötudenten aufgegeben morben war, fi aufs Neue 
bis 20.d. einidreiben zu laſſen, mit dem Hinzufügen, daß diejenigen, welche 
dieſer Einſchreibung fidy micht unterzogen haben würden, als ausgeſchloſſen 
zu betrachten ſeyen. Es Hatten denn auch an 700 Gtubenten ihre (Eins 
Ihreibungen genommen und erſchienen vorgeftern in der Univerfität. Cine 
beträchtliche Anzahl nicht eingejchriebener Kollegen Hatte ſich aber um bie: 
felbe Zeit vor dem Gebäude verjammelt, um die fügfamen Studenten zu 
verhößnen. Sie wurden jedoch mehr oder minder gütlih auseinander ge: 
trieben. Geftern, Donnerftag, fellte fi, wie man mußte, die Demonftration 
wiederholen. Um dem zu jteuern, wurde eine Meine Abtheilung Soldaten 
vor der Univerfität aufnejtellt, welche den nicht matrifilirten Studenten den 
Eintritt verbieten jellte. Im Interefie der wieder eingetretenen Studenten 
lag e# wohl, Demenftrationen aus dem Wege zu geben, denn man weiß, 
wie leicht fich jugendliche Gemüther zu unüberlenten Handlungen binreißen 
lafien. Aleın fie jelbft vermittelten deu Eintritt ihrer Grfollegen , indem 
fie, ihre Einſchreibtarten ten Soldaten vorzeigend, auch jene dann mit im 
das: Gebäude nahmen. So entitand im Anmern defielben ein Tumult, 
Reden wurden gehalten und eine große Anzahl von jungen Leuten lieh ſich 
verleiten, ihre Karten (Matrifel) zu zerreißen. Eine Meine Abtheilung Sel: 
Daten umiftellte die Lärmer, man verzeichnete ihre Namen und fie wurden, 
etwa 100 an der Zahl, aus der Univerfität zebracht, um in die Feftung 


lie as ent — 6 


geführrt zu werden. In ber Straße aber hatten die wenigen Soldaten bald 
fehr [hweren Stand; Maffen von Studenten umdrängten fle, warfen mit 
Steinen und ſchlugen mit Stöden nach ihnen. Es märe ihnen wohl nichts 
übrig geblieben, als zu fapituliren oder von der Feuerwaffe Gebrauch zu 
machen, da rüdten zufällig zwei Zige vom Preobrajendfitihen Regimente 
vorüber; fie gefellten fih zu ihren bedroßten Waffengefährten und führten 
sum nicht nur die zuerft verbafteten, fondern auch noch eine große Anzahl 
anderer Studenten nad ber Feſtung. Man gab bier geftern Me Zahl der 
Verhafteten auf 3—50ND an; indeß überfchreitet diefelbe nicht 200, Ber: 
wundet wurde während dieſer ganzen Balgerei in ber Straße mur ein eiu⸗ 
ziger Student ; fonderbarerteife enttam derſelbe und als er geitern Nachts in 
ohnung arretirt werden follte, foar er bereit3 außgezogen. 
Serbien 

Belgrad, 28. Ott. Der öfterreigifce Seneraltonful Oberjtlientenant 
Boromiczkr, Hat die Beitrafung des Offiziers, der ihn gefordert (AB Stun: 
den Arreit), zu gering gefunden, und die Regierung aufgefordert, das ferbi: 
{che Geſetz feiner ganzen —— * 7 F vorliegenden Fall anzuwenden. 

rie 

Moftar, 27. Dit. Aus Trebinje wird gemeldet, Luka Vukalevich 
babe mit feinen Zubzanern am 24. das Kloſter Dufht, am 25, Nachts 
das Dorf Ljubone (zwei Stunden von der öſterreichiſchen Gränze) ange: 
griffen. Die Türken jollen bedeutende Verluſte erlitten haben umd bie 
Aubzaner gegen Bopovo vorgerüdt ſeyn. In Trebinje erwartete man Ber: 
ftärkungen von Piva, meld letzteren Ort die Inſurgenten geräumt und 
Truppen Omer Paſcha's bejegt hatten. Auch von Bade iſt (türkiiches) 
Militär ausgerüdt, wahrſcheinlich ebenfalls gegen Trebinfe. 

Amerila 

New:Horl, 15. Dt. Die konföderirte Streitmadt bat Wilſon's 

Anaveı bei Santa Roſa Island angegriffen. Nach einem ſüdlichen Bericht 


"haben die Konföderirten die Kanonen der Föderaliiien vernagelt, ihr Lager⸗ 


gerät zerftört und eine Anzahl Gefangene gemacht. 


Neuctte Nahridien. 

Peith, 30. Ott. Die gauze ſtädtiſche Verwaltung. hat ſich -zurüds 
gezogen. Blof einige Beamte bleiben noch zwei Wochen auf ihren Boften, 
um die Dringenditen Gefchäfte zu erledigen. 

Bern, 31. Dt. Um die Berhaftung eined von den Waadländer- 
Gerichten verurtheilten Individuums zu verhindern, haben franzöſiſche Wis 
litärd das ſchweizeriſche Gebiet des Dappenthald betreten. Der Bundesrath 
hat den Regierungsrath Migy und den Oberſten Veillon als eidgenöſſiſche 
Kominiffion abgeordnet. 

New-HYort, 22. Oft. Werito fordert die Intervention der Bundes: 
regierung, um die Differenzen mit den europäifhen Mächten auszugleichen. 
Die. Bundesregierung ſolle die Verwaltung der merilanifhen Finanzen übers 
nehmen und die Antereffen der Schuld an fremde Gläubiger zahlen. 

Der Unions:General Stone mar am 21. Dtober bei Edward's Ferry 
über den Potomac gegangen und in der Richtung von Yeeäburg weiter 
warfchirt, jedoch von einem Korps Konföderirten zurädgemorfen worden: 
5000 Konföderirte waren von den Uniontiten bei ffrebericäteiun in Miffouri 
geihlagen worden. Man glaubte nod immer, daß eine anderweitige Be: 
jegung des Poſtens, welchen General Fremont bis dahin inne Hatte, er 
folgen werde. 


BermifhgteN adridgrenm. 
* Ahaffenbarg, 1. Nov. Mit dem heutigen Tage trat für unfere 


Ludwigsweſtbahn der meue Fahrplan in Kraft, eben fo für die Hefj. Lud⸗ 
wigsbahn, und nur die Branffurt: Hanauer: Bahn iſt in der fatalen Lage, 
den feitherigen Fahrplan einhalten zu müffen, da fi Ge. E Hoheit der 
Kurfürft, gleichrie im vorigen Jahre, nicht beimogen fanden, dem neuen 
Fahrplan. bis jept die Genehmigung zu ertheilen. 

In Nürnberg wurden vor einigen Tagen bei Geihäftäleuten Hauss 
fuchungen gehalten und frivele Bilder konfisgirt. 

Km 24.08. trug ſich in einem Walde bei Gräfenbud, Wg. 
Ansbach, ein ſchrecliches Unplüd zu. Der dortige Japdpädter — em 
Bauer — ſchickie feinen Schn zum Streurechen In die eigenthümliche Wal: 
dung; er jelbit folgte mit dem Gewehr und einem Rechen im einiger Zeit 
nad. Am Walde angefommen, fieht der Bauer, daß ſich Dinter einem 
Buſche Etwas regt. Ohne zu unterfuchen, was es ſeh, ſchießt er him und 
verlegt ſeinen eigenen Sehn lebensgeſãhrlich. Fin Auge iſt total verdorbeu, 
im Unterleib ſtecken Schrote und auch die frühe find ſtark getroffen. Die 
Schußweite beirug faum 25 Schritte. 

Wien, 29. Oft. Geften Früh fand in der Kapelle des hiefigen 
Kriminalgebindes ein Mordverſnch negen den Kaplan Post jtatt. Als fi 
derfelbe mach geendigter zweiter Meile in die Sakriſtei begab, ſtürzte plö- 
lich der wegen Tiebſtahls in der einjährigen ſchweren Kerkerſtraſe befind- 
liche ATräprige Anguifit Weber auf ihm und führte mit einem geipigten 
Taſchenmeſſer einen gewaltigen Stoß mad dem enide des Geiſilichen, 
der erſchrocken den Kelch jallen lieh. Die Klinge des Mordinjtrumentes 
brach ab und blieb in der Wunde ſtecken. Schnell berbeigeholte Ärztliche 
Hülfe brachte den Bertvundeten zu Bette und die Munde, welche nach dem 
Ausiprude der Merzte nicht lebensgefährlich fepn fol, wurde verbunden. 
Der Umftand, dag das Meier jerbrach, ſoll Urſache des glüdlichen Aus— 








ſeyn. 
er Ar des Kaplans wegen Keligionsflörung (er ſoll inder Kirche 
eine Predigt verjpettet haben) einen Tag faſten mußte. 

Die Geſellſchaft der Mannheimer ſtunſtwollfabrit, welche mit einem 
Altienfapital von 400,000 Al. zu arbeiten begann, wird ſich, wie die „Pi. 


Zeitg.“ meldet, auflöjen. 


Handels: und vollswirthſ 
Schweininrt, 30. Oft. Reichlich ift 


25 unb zwar in no gr 
fihfnamentiih im Maſtvieb jeither Immer Eu. weni 
gen heute auch in biefer Gattum— 


Der Tbäter unternahm den Mordverfud; aus Rache, weil er 


Sie bat 400,000 jl. Schulden, größtentheils 
an die Darmitidter Banf, in deren Beſitz das Elabliſſement wahrſcheinlich 
übergehen wird, während die Aktionäre das Nachſehen haben, 

Die. neueſten Nachrichten aus den Gruben bei Yalle find vom 28. 
Oktober. Ven den 110 in ten Gruben verjdüttelen Arbeitern wurden 
biß dahin 5 lebendig und jet bereits außer Gefahr befindlic gerettet und 
37 Yeidyen gefunden; 68 Urbeiter werden noch er 


iche Berichte, 
te ber Biehmarlt bettieben, dabei 


doch mwiebernim nicht zu verlenuen, daß bie bereits neulich eingetretene Stodung au 
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reife, welche 
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bei ven feitheei Seſtunmnugen 
— se in Aäffern im — — pn üben Frantfurt 33 
radtlatz von 39%, Sgrt. in An 
ein ermäfigter Say von 41 Sgr, yoiien Zain und Srtin für denjelben W 
von der allgemeinen 
d. 3. an Welle, verpadte (unverpadte bleiben iu St 
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Korn ver Frühjahr BU, MÜböl per 
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Borlenberigi 


Wien, 31. Oft, National 79. 80, NA. 
% —, Banlattien 740. — 3 gear 17 
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ovember 12}, bitio pet 





57. 50, Lembard.Benetian, 
Loofe von 1839 113. —, 


Aunsbura, 3. Oft. Der heutige Scranmenftaub_betrug 15 86, wovon 9 1854 86. 75, 1860er Looje 82. 10, 100 end stiall. 118. —, 
17% Sch. verfauft u 18 a w murben Die reife zeife teil üefieen, — Staatsb. 271. 50, Eifja aba 16t, —X — mit 
theils gefallen. —E rc (gefallen um 19 fr.), Rem fl 21.81 ien —— 75, 8-5. -Norbbabnatt en Ü2. — el af Konpen 137. 80, 
gefliegen um 9 fr.), di fl. 17.17 Coefalien um 5 fr.), Gerfien. 13,13 * auf Paris M. — dino anf —A 116. —, Silber 1397. —. 
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* im Tönigl. Speflarter 


4742 Dart, Beten Guanprngen verfieigert im 
* Kenturrenn am J 
na den 15 Movember L 30, 
Mittags. 12 * 


ige bpret fleigern 
melen,, "habeu Fr mit ru ale — auẽzu · 
Ab Steigerer, weiche bezüglich ihrer vermẽ = 
fe dem Daun nicht befanmt find, mit 
an a6 ihre keit zu verſehen. 
e u ben 7— tober 1861, 
Königliches_ Forſtami. 
Scäfer, —— 
Berfannıma 
Die Weiden am''ber Straße —* ade Mach 
Schmerlenbac zu werden 
Moutag deu A. Movember I Te, 
Nahmittage 2 ihr, 
an Ort und Stelle verfleigert. 
Alsaffenburg.. den 31, Olteber 1861. 
Königl. Seminarſende Adwiniſtration. 
Edert. 
T Tjoetteigermmg 
3 Montag den 4. Movuember 1. I, 
Racdimittage 2 Uhr, 
werben in dem Wirthsbaufe zur Arone zu Meinwalßap 
ans bem Forfit Öeumaden, 
Abıheilung EdwWamidhla 
Me Hafter gejchnittene, Buchen⸗ Brdgel 
as . ebanene 


item. gefnittene z 
4 „ Rieferns gebumene . 
öffentlich —E 
— — ben 29. Dltober 1861. 
raſtich von Pageipeiintinen Nentamit, 
Sibin 


246862 Betaenut,emachumg. 

Montag den A. Movember ımor 
werden circa 750 Nenthen HanirungeUrbeiten auf bem 
im -Stabtwalbe babler auszuflihrenden Begban in den 
Abrheilungen Dornthal, Hedenderg, Zannenfohl und 
Nanſchenrain in werfhiedenen Leoſen an die Wenigft- 
und hiezu Strichs luſſige 





nehmenden ẽ hentlich verſteigett. 
eingeladen. 
Die Bebingitifje lünnen bei der gl. Mewierförfterei 
Obernburg, ſo wie babier eingeleben werden, 
Die Zufammenkunit finder Früh 10 Uhr babier am 
mirtieren Thore ftatt, 
Wirth ben 25, Oftober 1861. 
Die Stadtverwaltung. 
— nr 
uppen 
Kandpeichein. 7* nk wiebeln kan . tgl. def. 
garien Shönthal verfä lich abgegeben. 
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Teierlige K fit er fen 

—* —28 x Mufit im " en 

Gartenfaale in einer Vorſtellung verziget 

wird, Anfang Abende 7 Uhr. 

Breife der Blüte 
Erfter Blap 18 fr., 
6 fr. ( qultinder bie Hälfte.) 
Zu zahlreichem Beſuche labet ergebenft ein 

Georg Dehm 


Traubenzucer 


aus ber rühmlihf bekannten Mabrit ber Herren Gebr. 
Ber in Offhofen in Kommilflon bet 

of. Aloys Runfel. 
2417«7 Sanbgaffe C 25, 





Püucherpulver, 


bie Schachtel zur fr. 
Difcher Häucherbalfamı « 10 m. 20 kr. das Flacon 
— beliebte Zunmerparſums aus der Fabrit von Earl 
Kreller in Mürnber, find in frifher Sendung 
eingetroffen bei 6, @, euburner. 2478 


2479  Alikifigleiiswaagen für Biere, Eſſig, alten mb 
jungen Bein, Branmtwein, Mit, jo wie eine ſehr 
fhöne Auswahl Stereosconenbilber von 12. fr. bis I fl, 


3 kr, empfichlt ’ 
IM. Poli, Optitus, 
vis-ä-vis der Haubtwache 
Meifgengreparatmren -jeber Art Mbermitmmt 'berfeibe. 
Pätepecetorale balsamique 
eristailisde 
von Augafl gompregt. 
Bruftzeluben, ‚gegen Hufen, Heiſerleit, Has 
tarıh, wr und Bruſtbeſchwerden vertreftich wirtend, 
bie Schachtel 24 kr, zu haben in ber 
2a0B3 Löwen-Apotheke. 
2 Kun gelbener Wing mır rorhen 
verloren. Der redliche Finder wird um Rüdgabe ger 
gen ‚gute Belohnung bei ber erraklın gebeten, 
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Be, bei Zac. Hetzfeld Witwe in Main 
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J Diben, bas 
einen Dienft ale Abdin. 


2488 ud mit mer 
Küchen, Garten, i * abeint 


fleſet zur „ Wöaflenbunger 2 ng” 
wird aelucht, ' 
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Den 9, DM. Yıbwig Ebımand Franz, Sohn bei Eu 
fetier Adam Schlint. 
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Sonntag 
Deutihland. 
4 en, 29. Of. (80. öffentlide Sipung der Kam 

mer der Abgeordneten Ghluf:) In dieſen Briefen an Rang 
finden wir in einem vom 2, Juni 1851 folgenden Eingang: Gerlieſt 
denfelben) und num folgte im fortlaufender Meihe von 14 meiteren Schrei⸗ 
‚ben an Rang neben einer Menge nicht gerade ſeht ſchmeichelhafter Charak⸗ 
teekftiten und Aufſchluſſe von Perfonen md ihren Berhältniffen zur demo⸗ 
kratiihen Partei in umd außerhalb Nürnberg ein eingehender Bericht: über 
die Stellung und Abſicht der freien Gemeinden Nürnbergd x. Meyer 
verbreitet ſich ausfühtlich über die Haltung des Fräutiſchen Muriers , den 
damaligen Verleger und Redakteur deffelben und futht mehrmals in dieſem 
Brief zu: beweiſen, ‚wie fehr er bemüht feb, durch Streichung einzelner Leit 
artitel und Motizen auf die demekratiſche Tendenz dieſes Blattes (am -dem 
er arbeitete) allmählich einen venktionären Einfluß auszuüben, wobei er ber 
merkt, daß diefer Einfluß immer mehr zunehme und daß er weder die Res 
gierung, hoch eime-jonftige Behörde angreifen faffen werde. Hieraus geht 
Bervor, daß Meyer in ftetem fehriftlichen und mindliden denunziatoriſchen 
Berkete ftand, ſodann, dab eine geheime Korreſpondenz mit dem Stadt⸗ 
fommiffär Meyer beitand, um fich über die Beligeifachen ausſprechen zu lönnen 
und bei Kundgebung feiner Änficht über den ghmnaſtiſchen Verein Material 
zu fammeln. - Meyer bemerkt, daß, um Gelegenheit zu Erfahrungen zu bes 
kommen, man Geld brauche, er ſiellt an Rang die Krane, was jpäter and 
ihm werden ſolle, wenn er, der jeht wöchentlich mit drei Kindern auf zwölf 
Bulden angewieſen ſey, jett Ten Vermögen zuſetze, er fpridt den Wunſ 
aus, Rang folle forgen, daß der Negierungäpräfident ihn Tenmen lerne, m 
Später erbittet er fid) von Rang eime Frflärung darüber, ob es wohl mögs 
tic, ſeh, daß er In diefem Winter (wahrſcheinlich 1851—52) eine Anſtel⸗ 
Img erhalte, Dabei ſpricht er mehrfach Die Beforgniß auf, es möge ihr 
Sehelmniß verrathen werden, insbefondere bei der Gelegenheit, ald er den 
Berfaffer mehrerer Briefe eines bekannten früheren Redakteurs eines demor 
tratuhen Blattes angeben wollte, umd er macht dem Rang den Vorſchlag, 
dag er, ta man diefen Leuten nicht nachforfchen dürfe, meil man verrathen 
würde , die Abſchickung diefer Briefe unter der Adreſſe des Verfaſſers nach 
Münden beantragen umd dem Rang die Minute der Abſendung mittheilen 
welle; dann könne die Münchener Boft durch die Polizei bie nöthige Bor- 
forge treffen, jo daß fein Menſch es bemerfe, wie es fund geworben u. f. w. 
Befonderd wird der Redakteur des Fränftihen Kuriers in diefen Briefen 
mehrfach; charafterifirt, er Habe fehr gute Augen und Habe dieß ſchon ber 
wiefen. Dieß if der Inhalt der 15 erften Briefe, welche wahrſcheinlich 
micht Über das Jahr 1851 hinausreichen. Rum folgt 7 Jahre jpäter, am 
22. Januar 1858, der 16. Brief, worin Meyer alle Mittbeilungen in 
früheren Briefen dahin auslegt, daß Rang nur von ihm benükt worden 
ſey. Es müßten dieß auch feine Freunde, unter deren Rath und Beihülfe 
Rang dupirt werben ſey, um feine Mbfichten au erkennen zu geben; Die 
Berbindung fen ſogleich den vertranteften Freunden mitgeteilt und darüber 
Beratbung gepflegen worden, wie diefelbe zu benilhen ſey. Ob dieſer legte 
Brief geeigenfchaftet ift, den Eindruck der Wahrhaftigkeit der 15 erften 
Briefe zu paralyfiren ober nicht, mit anderen Worten, ob Redakteur Meyer 
Spion der Polizei im Lager der Demokraten, oder Spion der Demokratie 
im 2ager der Polizei geweſen ift, daB zu entſcheiden, ift nicht Sache des 
vierten Ausſchufſes. Seine Pflicht war ed nur, Ihnen diefe Daten, auf 
melde der Beicwerbeführer ein fo außerordentlihes Gewicht Iegt und 
einen Antrag gründet, in rein objektwer Haltung vorzulegen, um auch bes 
zünlich dieſes Autrags feinen verneinenden Beſchlußß motivirt zu fehen, 
Rang ftellt den Antrag am die hohe Kammer, fie wolle ausipredien, daß 
die in dem erwähnten. Auftrage des Hm. Grafen v. Reigeräberg erlaffenen 
Schreiben dur Reaktivirung im Staatsdienft oder durch Anweſſung eines 
Mintmalgehaltes von 420 Bulden oder einer Summe von 1090 Gulden 
gut gemacht werden, um ihm die Möglichfeit einer Eriftenz anzubahnen, 
durch welche er von dem Augenblig an bewelſen önne, daß nicht ‘er der 
Verräther ſey, fo twie, daß er ald am dem ſchwarzen Buche unbetheiligt als 
gänzlich ſchuldlos bezeichnet werden knne. Der vierte Ausſchußz bat auf 
Antrag feines Referenten einftimmig befhloffen, die frage der Auläffigfeit 
ſchon um deftmillen zu verneinen, weil der hieflr unbedingt gebotene Ins 
ſtanzenzug nicht befolgt, wenigſtens nicht nachgewieſen tft, obwohl auf der 
andern Geite nicht geläugnet werden Tann, daß in dem Umftand, daß die 
angeblige Verfaffungs-Berlegung in allen Bunften direft von ber Perfön- 
lichkeit des Herrn Grafen v. Reigeräberg audgegangen iſt, in fo fange eine 
geriffe Unmdglichteit für den Beihwerdeführer lag, den Köditen Iiftanz⸗ 
weg zu betreten , Wis der jehige Gtaatäminifter de Innern gefelgt war, 











Die erfte Entlaffung als Difisiant wird im allerhödhften Dekret vom 9, 
Auguſt 1853 durch ausbrüdlihe Hinweifung auf $ 2 der IX. Berfaſſungs- 
beilage gerechtfertigt, mach welcher pragmatifche Medte den noch in provi- 
sorio befindlichen Staatsdienerm nicht eingeräumt find, und Rang am 2, 
März 18351 ernannt; befand fih noch in diefem Proviforium bei feiner 
Entlaffung und es jteht dem vierten Ausſchußj fein Recht zu, dieſe Befugniß 
der Megierung, einen Beamten aus abminiftrativen Gründen zu entlaffen, 
zu ritifiren und vom Ergebniß dieſer Kritik die Trage der Verjaffungsvers 
ichung abhängig zu machen. In noch firikterem Grade tft Rang’s zweite 
Entlaffung als Kunktionär in Kaleheim ein unbeſtreitbares Recht der Regies 
rung gervefen, Rang war nad dem Maren Wortlaut des Minifteriatreffripts 
blos auf Ruf und Widerruf ald Funktionär angeſtellt, und wußte, dag ein, 
feinen Dienften nicht entfprechendes Benehmen feine Entlaffung zur Folge 
haben werde. Dieß beweift eben direft dad Recht der Regierung, ihn aus 
adminiftrativen Gründen zu eitlaſſen und es fteßt dem vierten Ausſchuß 
aud über die Gründe feiner Entlaffung Feine Kritik zu. Wir fommen nun zu 
dem letzten Punkt, Berletzung der Verfaffung. Auch bier kann der vierte 
Ausſchuß die behauptete Verlehzung im feiner Weife finden; Rang hatte, 
wenn ihm der Verkauf des Manuſtripts nicht ausdrüdlih vom Staats- 
minifterium des Junern verboten war, doch den Defeblen deifelben dadurch 
entgegen gehandelt, daß er dasſelbe dem ſächniſchen Polizei-Rath Müller 
zum Berlage vertaufte. Das Berbet des Miniſters Inutete auf Verſendung 
des ſchwarzen Buches am bie Deuffchen Regierungen, und je hatte bus 
Staatämintjterinm dem af Ruf und Widerruf angeitellten Rang gegenüber 
ein um fo begründetetes. Recht, die Klageſtellung zu verbieten, ober ven 
“der Nehtbeobachtung diefes Verbotes die Entlafjung abhängig zu machen, 
ald Rang bei der Erbittung der” Verſicherung der fortdauernden Gnade‘ 
im Falle unbedingten Geborfams ſich von vornherein dem Befehle unters 
werfen hatte, andererjeits die Audroßung der Entlaffung für den Fall ber. 
Widerfpenftigfeit fein novam, fondern im Berufungsdefret ausdrüdlicd vers 
gemerft war, daß ſowehl die Fertigung des ſchwarzen Buches, mie 
deffen Verkauf kein Benehmen war, das feinem Verſprechen entſprach, liegt 
auf der Hand, Auch Hm. v. Reigersbetg Berbot, das von vornherein der 
Fertigung des ſchwarzen Buches feindlich entgegentrat, um zu verhindern, 
daß die unfelige Geſchichte weiter verbreitet werde, mar ebenfo disziplinär 
tlug, wie geboten. Wie aus einer verfpäteten Eingabe Rang's hervorgeht, 
war es Rang nicht jo fehr darum zu thun, feine vier Beſchwerden zu bes 
gründen, er it von deren Unbegrändetheit ziemlich überzeugt, es ift ihm 
vielmehr darum zu thun, durd Verhandlung feiner Beſchwerde vor der 
Rammer feine jo fehr gebrandwarkte Ehre mieder jo weit bergeftellt zu 
jehen, daß es ihm doch einigermaßen ndglih wird, aus diefem Zuftand 
der Verachtung in die Moglichteit verfegt zu werden, fih irgendwie eine 
Ermwerböquelle zu ſchaffen. Gr bezweckt dieg mamentlih durch Veröffents 
lichung der Entjtehungs: und Verbreitungsgefichte des ſchwarzen Buches 
der polizeilichen Zuftände im Ganzen, bejonders durch die poiniſche Ent 
larvung des Redakteurs Maier. Daraus entfpringt der weitere Antrag 
auf Auszahlung ven 1000 fl., um die Koften der Veröffentlichung beitreten 
zu können, und daher war der Ausſchuß gezwungen, diefe Beſchwerde fo 
in extenso zu behandeln. Die wahrhaft verzieifche Stellung des Bes 
{hmwerdeführers ift wahr, fe iſt aftenmäßig nachgewleſen, durch gerichts— 
Ärztliche Zeugniffe tt Die Gebrechlichteit des Beſchwerdeführers und feine Uns 
jäbigteit für jede förperliche Arbeit dargethan. Jedes Mittel, fih zu ers 
näßren, außer durch Arınengelder, ift ihm unmöglich gemacht, wie eine 
Menge von Zeugniffen beftätigt. Rang ſucht nun ausführlich zu beweifen, 
daß ihm nichts mehr übrig bleibe, als der Selbftmord; er Hat, um die 
tclminaliſtiſch⸗ pſychologiſch darzuthun, fogar der Beſchwerde eine eigene kris 
minaliftifche Schrift „das Bud der Verbrechen“ beigelegt und läßt nicht 
uudeutlich durchblicken, daß die Kammer mehr oder minder den Vorwurf 
der intellektuellen Urheberſchaft ſich zuziehen merde, wenn fle feiner Bes 
ſchwerde nicht Abhülſe gemähre, Indem er unterm 16, Oft. wörtlich ſchreibt: 
„Schweigt auch fle meinen Jammer zu Tode, wird die Kammer mir nicht 
belfen, Dann wundere fi Niemand mehr, gut für den, der gleich Macbeth 
m fagen vermag: ſchüttle nicht die blutigen Locken fo, du kanuſt nicht fagen, 
18 Have es gethan.” Weine Herren! Iſt nun der wierte Ausſchußz ſich 
bewußt, bei jeder unbegrünteten Beſchwwerde, die dennoch aus inneren 
Gründen der Derödfitigung würdig iſt, Die Wohlthat der empfehleuden 
Dia abergabe an das betr. Minifterham um jo lieber und freudiger geüb⸗ 
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zu haben, jo hat doch der vierte Ausſchuß geglaubt, dab er ſowohl bem 
politiſchen Berußtjepn der Kammer, als dem Geiſte des jehzigen Staats: 
minifteriums des Innern entgegenbandeln würde, wenn er den Beſchluß 
gefaßt hätte, die Beſchwerde an dazjelbe hinüberzugeben, oder auch nur bie 
Bezahlung der beantragten 1000 fl. an den Beichwerdeführer zum Verſuch der 
Micderberitellung feiner Ehre zu empfehlen, eben fo will der Ausſchuß nicht 
Täuguen, dag vom Standpunkt der Menſchlichkeit aus der Beſchwerdeführer 
in feiner verzweifelten Yage als unglüdlicher Menſch des Mitleides und 
einer finanziellen Unterftügung bedürftig ift; da abgejehen vom jeder moras 
liſchen Würdigung feiner Antezedentien die Schuld daran auch Jene tragen 
dürften, die den Beſchwerdeführer einft groß gezogen haben in einer uns 
feligen Polizeiwirtbfchaft, die Gottlob vorüber ift und hoffentlich in Bayern 
nie mehr wiederlehren wird." — Abg. Lottner ald Neferent des vierten 
Ausſchuſſes über die Veſchwerde des Vergſteigers Spannenberg in Riffingen 
wegen Dienjiesentjegung, und Ag. Hamminger als Referent über die 
Veſchwerde des vormaligen Forſtwaris Walter aus Unterfranfen — ers 
fratteten die Anzeige, daß der Ausſchuß auch diefe Beſchwerden als unbe: 
ründet erfiärt habe. Die Kammer ſchritt hierauf nod zur Verathung des 
efepentwwurfes, „den Vollzug des Bundesbejclujfes vom 26. Juli 1860 
Bezüglid; der Einführung des proviferiihen Feſtungsreglements und Fou⸗ 
rügenregulatios im den Bundesfeftungen lm und Raftatt betr.” Derſelbe 
Wurde nad dem Vorſchlage des Neferenten Boye einftimmig angenommen. 
4 Münden, 31. Ott. (81. öffentlide Sigung der Kam: 
mer der Abgeordneten) Die Tagesorduung haben wir bereits 
mitgeteilt. Am Miniftertifge die kal. Staatsminifter Frhr. v. Schreuf, 
hr.» Mulzer, v. Neumayr, v. Pfeufer, v. Zwehl und v. Spies, die 
inifterialfommifjäre Dr. v. Vogt, v. Mantel, v. Dillis, Morgenroth, 
Oberſt Buz. Prader, Freiherr v. Loblowig, v. Pfretzſchuer. Der erjte 
Präfident eröffnet die Sigung um Halb 10 Uhr und eröffnet der Kammer, 
daß der bayerifche Tumerbund für die Fräftige Unterftügung der Turnvereine 
der Kammer feinen Dank ausdrüde; ferner bemerkt derjelbe, daß die 
Kammer der Reicheräthe die Berathungen der Kammer über die Gehalts: 
auibefferungen einer eunjten und eingehenden Beſprechung unterworfen. 
Die bierüber gefallenen Aeußerungen, worüber zwar bie ftenographifchen 
Beridste noch nicht vorlägen, die aber in der Prefie enthalten und von 
Mitgliedern der Kammer felbft in der betreffenden Sitzung gehört worden 
ſeyen, jenen von fo heher Bedeutung, daß er die Rechte der Kammer wahren 
müffe. Dieje Aeußerungen reduziven ſich auf drei Säge: „die zweite Kam⸗ 
mer habe das Prinzip geltend machen wollen, Die Behaltsaufbejjerungen 
durch die Yandesvertretung zu regeln, es jep ein gefährlicher Weg, im 
die Rechte der Regierung einzutreten.” Ein anderer Reichsrath verlangte, die 
nidjt bewilligten Mittel aus dem Meichörefervejonde zu ſchöpfen. Lehteres 
wolle er ü ‚ da er der Staatsregierung eine forreftere Auffaffung 
des Meichörefereefends zutraue. Den erften Vorwurf jedoch weiſe er zurüch 
das eingebrachte Poftulat für Gehaltserhöhung zu prüfen, Tiege in der 
Kompetenz der Kammer und wenn hierüber Ausſchuß und Kammer bei ber 
Berathung neuerdings? eingegangen, fe baben beide mur ihre Pflicht erfüllt uud 
wenn fie den Veſchluß gefaßt, die e zu mindern, fo waren fie im 
ihrem Kechte. Das Recht, Beamte anzuftellen, ift ein Recht bed Staates, 
da werde fih die Kammer nicht einmiſchen. Gr erfuche die Kammer, um 
,„ daß fie feine Anſicht theile, fich zu erheben. (Alles erhebt 
es werde dieſes dazu dienen, die Aeußerungen 
der Kammer der Reichsräthe auf ihr rechtes Maß zurüdzuführen. Nach 
fofortiger Verlefung des Geſammtbeſchluſſes sub Nre, 2 der Tagesordnung 
erftattete Abg. Langgutb Vortrag über die Müciußerung der erften 
Kammer bezüglich des außerordentlichen Militärfredits pro 1861/63 und 
geht die einzelnen Erhöhungen durd die erſte Kammer durch. Alle diefe 
Erhöhungen beftänden in den Mobifitationen des Kriegsminiſters in einer der 
früßeren Sigungen, auf welderjedoh die Kammer nicht eingegangen ſey. 
Da nun neue Gefichtöpunfte Seitens der Kriegsverwaltung für ben erhöhten 
Bedarf wicht vorliegen, fo empfahl der Ausfhuß, auf dem Beſchluſſe vom 
21.0. Mis. zu beharren; nur auf eines wolle Referent aufmerkfam machen, 
daß für alle andere Staatszwecke noch 17,230,824 fl, blieben, wenn 
für das Militär über 11 Millionen bewilligt würden. Mit den befonderen 
Bewilligungen nahm das Militär im den beiden nächſten Jahren über 16 
Millionen in Anſpruch, es fen johin kaum zu wünſchen, daß der Militär: 
etat nod; weiter erhöht werde, da dieß mit den Sträften des Yandes nicht 
im Einklang ſtehe. Seit 1849 jenen 33 Millionen in außerordentlicher 
Meife für die Armee bewilligt werden, Die Kammer treffe ſehin der 
Bormurf nit, daß fie gekargt habe, Sriegiminifter von Spies be 
merft, daß für dem laufenden Unterhalt bes erhöhten Standes des 
Militärs die Summe von 3,200,000 fl. die äußerfte Gränze fey. Auf bie 
Behauptung, Daß feine neue Gefichtöpunfte aufgeftellt worden, müſſe er ent: 
gegnen, daf man die Präfenz ganz unbeachtet gelaffen. Der durdfcmittliche 
Bräfenzitand für zieifährige Dauer des Dienftes belaufe fi auf 60 Mann; 
ein zu geringer Bräfenzftand bringe Nacıtbeil für die Ausbildung der Juſan— 
teric. Das Kriegsminiſterium verwabre fi gegen Schmälerung des Poſtu— 
Lats; bezüglich des erhöhten Poftulats für außerordentliche Ausrüftungs; 
aegenftände ſcheine dasfelbe in den gegenwärtigen politifhen Verhältniſſen 
begründet; auch bier ſtünden fich bezliglich der Anſchaffung der Gewehre und 
Geſchoſſe die Anſichten des Ausſchuſſes und des Kriegäminifteriumd gegen: 





über. Zu bezweifeln jey aber nicht, daß hier das Kriegsminifterium die ent- 
ſcheideude Behörde ſey. Die Wagen follten auf 400 fl. augeſeht —— 
würden feine Forderungen nicht erfüllt, fo müſſe er die Verantwortlichheir 
dahin überweifen, von wo die Schmälerung ausgegangen. Dr. Bölf: Er 
Habe nur ums Wort gebeten, weil er glaube, daß der erfte Geſichtspuntt, der vom 
Kriegsminifter im der erften Kammer betont worden, einer meiteren Ber 
tonung bedürfe, es ſey dieß der nationalsöfonomifche. Er glaube, da der 
( punkt des Ausſchuſſes der richtige. Wenn man aber glaube, daft man 
immer die alten Pfade zu geben habe, jo glaube er allerdings, dah man nicht 
ausreicht. Es ſeh Aufgabe der Kammer, zu prüfen, was unumgänglich neth 
wendig, und wie weit es möglich, ohue den Wohlſtand der Nation zu ruini— 
ren, den Poftulaten der Regierung nachzugeben. Die Nationalölonomie 
Ichre, daß en Volk nur eine gewiffe Menge bervorzubri vermöge, und 
daß, wenn der nicht produzirende Theil mehr braudye, Die Nation zu Grunde 
gebe. Er wolle den Gedanken an. einem Beiſpiele der Streunuhung Mar 
machen; auch Bier ruinirten ungemeffene Anforderungen die Waldungen; er- 
halte der Bauer feine Streu, jo werde er eben feine Wirthſchaft ändern, 
thue er es nicht, jo werde er zu Grunde gehen. Redner weilt aus ber @e- 
ſchichte der Karthager, Griechen und Römer mad, daß die unverhältniß: 
mäßigen Koften für die Heeresmacht dieſe Kinder rumirten. Wenn man den 
Bogen überjpanne, müſſe er breden und der Ausdruck: Go viel brauchen 
wir, Fann an diefem Grundjap nichts ändern, In ſechs Jahren ſehen 101 
Millionen auf das Militär verwendet werden; jept jeyen 16}. Millionen 
per Jahr zu verwenden. Was aber au. baarem Gelde am die Arne 
verwendet werde, dich ſey die ganze Summe ned, nicht. Hiezu komme 
auch noch, was dem Lande entzogen werde durch den Entgang an Produktion 
durch die Prüfenz bes Miitärs, dieß ſey aud in Auſchiag zu bringen. 
Diejer Aufwand betrage über 30 Millionen wohl jährlich; je müſſe nach feinem 
früheren Beifpiele vom Wald dad Land zu Grunde gehen. Die Heeresverwaltung 
mäffe jobin ihre Wirthſchaft Ändern, fi anders organifiren; e3 müffe eine Zintl: 
verwaltung beim Heere eingeführt werden. Dieß liege nicht in der Perfon des Mi: 
nijters, jondern in ber Yage der Dinge; das Rechnungsweſen könne vereimiacht 
werden. Redner ertwäßnt einer Neuerung der erjten Kammer, daß man das 
aud) im Innern brauche. Wo man ſolche Anfichten babe, fönne man 
ich auch nicht wundern, daß man es dem bayerifhen Nationalcharalter ge: 
mäß halte, das Lotte beizubehalten. Wer jeglicher Anforderung der Kriegs: 
verwaltung gegenüber kein Wort der Mißbiligung habe, wer neue Steuern 
auflege, wo nicht das Salz, jondern das Brod, nicht die Streu, fondern die 
Kup zu Grunde gehe, der habe fein Recht zu jagen, es wolle die zweite 
Sanımer Salz und Holz vertheuern. Er rate aufs Dringendite, dem Be: 
föluffe des Ausfgules fich anufdliepen; e& fep nicht möglid, mehr zu 
!hun; könne man mit der Summe nicht haufen, jo fey der Harfte Beweis, 
dag die Grundlage der Verwaltung falſch ſeh. (Bravo!) Abg. Rebay 
fonmt ebenfalls auf eine Meuferuug der erjten Kammer zurüd, daß bie 
Militärbebürfniffe dafür gefordert feyen, den fchleichenden Geift ber Gm: 
pörung im Juneru zu unterdrüden, man jep es dem bayeriſchen Belle 
ſchuldig, gegen ſolche Heußerungen entſchieden Verwahrung einzulegen. Frht. 
v. Lerhenjelb: Man bringe immer wieder die Erbſchaft einer unglüdjeli 
Verwaltung. Die Aufäge des Ausfhufies gegenüber denen des Kri 15 
fteriums jeyen ganz unbedeutend werfchieben ; im ordentlichen Budget fey bie 
Differenz nur 300,000. ; wenn man bei einer Wirthſchaft von 9 Millionen 
nicht 3 Proz. jparen Lönne, daum milffe es ſchiimm ausfehen. Allen Anfägen 
lägen Berechnungen zu Grunde, die auf ganz anderm Durchſchnitte be: 
ruhen, ald es jegt der Fall ift. für Gewehre, Fournituren ſeyen Millior 
nen beivilligt werden, Alles ſey noch neu und der geforderte Kredit hiefür 
könne gar nicht gebraucht werben. Huch in der Bekleidung der Armee ließen 
fich namhafte Summen fparen; über die Normalpreife "bei ben Nachſchaf- 
fungen wolle er kein Wort mehr verlieren. Seine Ueberzeugung fey bie, daß 
man im Zeiten, wo die äußerfte Noth nicht dränge, auch die äußerften 
Opfer nicht fordern müſſe. ine vorfictige Verwaltung fpare bie Gelder 
für den Momeht, wo man fie wirklich brauche. Leute, welche in der Auf: 
bebung des Lotto Unruhen erbliden, Leute, dur deren Hugen Rath 
großentheild dat Jahr 1848 herbeigeführt worden ift, bie auf ben 
10. Dezember 1848 ihre Hoffnung gefegt, die dem 2. Dezember zu 
nejubelt, dieſe Yeute dürften nicht prophezeien. Neferent Langguth er 
Härt nochmals, daß heute Seitens der Kriegsverwaltung kein neuer Geſichts— 
punkte auigeitellt worden fey; er empfehle den Ausſchußvorſchlag. Kriegs: 
minifter v. Spies: Er habe feine Aufchauung nicht geändert ; in Bezug 
auf Sparfamfeit jtrebe die Kriegeverwaltung das Möglihe zu leiften. 
Staatöminifter Frhr. v. Schrenk: Die Frage der Präfenz bilde die Haupt: 
age bei der Abflimmung; die Präfenz babe die Aufgabe, den Dann für 
feine Pflicht auszubilden, er wünfche dehhalb, daß dem Mann zu feiner Aus: 
bildung eine Zeit gelaffen werde; deßhalb möchte er amd Herz legen, ben. 
Pröfenzftand fo Feftzuftelen, dah die Manuſchaft gehörig ausgebildet wer: 
den Fönme. Bei hierauf erfolgter Möftimmung wurde es bei dem Befdlufie 
der zweiten Kammer vom 24. Oft. belaffen. (Schluß folgt.) 
Berlin, 30, Oft. Das geftrige Ballfeft, das der auherordentliche 
Votfcafter des Kaiſero Napoleon, Marjhal Mac Mahon, Abends in dem 
franpöfiichen Gejaubtfhaftsgaufe dem König und der Königin und dem 
Hofe gab, iſt äußerft glänzend verlaufen. Der König, welder dad rothe 
Band der Ehrenlegion trug, war von dem Feſte fo ungemein befriedigt, daß 


er noch im der Nacht um 1 Uhr eine telegraphiſche Depefhe nad. Paris 
fandte, um dem Kaifer Napoleon die Anerkennung für die „fäte magni- 
fique® ausſprechen zu laſſen. — Der Erzherzog Karl Ludwig von Deſter⸗ 
reich ift vor feiner Äbreiſe von bier, wie man bört, zum Chef des oftpreus 
hiſchen Ulaneus Regiments Nr, 8 ernannt worden, 

Stuttgart, 25. Dt. Die Petition an die erfte Kammer gegen das 

neue Gewerbegeſetz ift bereits von 900 zünftigen Meijtern unterzeichnet. 
Doch fol fih auch der Kommiffionsbericht der erften Kamıner zu Gunften 
der ausgedehnteften Gewerbefreiheit ausſprechen und gegenüber den Veſchlüſ⸗ 
fen der Kammer der Abgeordneten nur eine weſentliche Abweihung ent: 
halten, in Bezug auf dem Gewerbebetrieb der Minderjährigen. 
j Kafjel, 31. Oft. Geſtern, alsbald nad der Rüdtehr des Kurfürften, 
fand unter deffen Vorfip eine Sigung des Gefammtftaatsminifteriums ftatt; 
man mird in der Annahme nicht irren, dag man daſelbſt betreffs der 
Wahlen definitive Feititellungen gemacht habe. — Der britte Sohn des 
Rurfürften, Prinz Wilhelm von Hanau, Hauptmann im RegimentsVeibgarde, 
bat fi, zuverläfftgem Bernehmen zufolge, mit einer Pringeſſin von Anhalt 
Deſſau verlobt. (dr: 3. 

* Frankfurt, 31. Oft. Die Bundesverfammlung trat heute mieder 
zu ihrer erften Sigg zufammen. Bon den Herren Geſandten fehlten die 
von Preußen, Königreid Sachſen und Oldeuburg. Das Wictigfte der 
Sitzung war eine Erflärung von Koburg, worin ed, anfnüpfend an den 
großherzogl. heſſiſchen Antrag gegen den Nationalverein, ſich für die Noth: 
wendigfeit einer Bundesreform ausſprach, die Stellung beftimmt formulirter 
Anträge aber den größeren Regierungen überlief. Hannover brachte feinen 
befannten Antrag bezüglich einer Nordſeeflottille ein; Bayern und Bremen 
gaben fofort ihre Zuftimmung zu erfennen. Naffau erftattete die Anzeige 
von der Einführung des Handelsgeſetzbuches in feinem Herzogtum. Preußen 
gab eine Erklärung binfichtlich ber Zufäge zur deutſchen Wechfelordnung ab 


und zeigte die Ernennung des Generals v. Uehtrig zum Kommandanten 
von Raftatt an. Gonft Anzeigen und Abftimmungen über unbedeutende 
Deſtungsſachen. 


Sqwri 
Bern, 30. Okt. Wegen ber AL Anftände im Dappenthal bat 
ber Bundesratb ein einfaches Feithalten am Statusquo beſchlofſen. — Au 
bie Konferenz, betreffend den Pak Villen, fit Waadt die Staatöräthe 
Beillon und Delaragenz. 4 
. ta em 


Rom, 31. Oh. BR A römifhen Korrefpondenten deö „Monde“ 
beißt es in Rom, daß General Goyon, um die Marken und Umbrien zu 
Guuſten des päpftlihen Stuhls zurüdzufordern,, den Borwand gebraucht 
habe, das. jekige Gebiet der päpſtlichen Staaten ſey viel zu Mein, als daß 
fi die framzöfifcher und päpftlicden Truppen nad Belieben darin bes 
wegen fönnten. j 

Ein ſchmerzliches Ereigniß hat die Bewohner Bologmas in Be 
ftürgung verſetzt. Die Herren Antonio Graffelli, Infpeftor der Quäftur, 
und Fumagalli, Advokat, verliefen vorige Nacht um 1 Uhr ihr Bureau 
und befanden ſich kaum anf der Straße, als cin Unbefaumter fie mit zwei 
Schüffen tobt niederftredte. Näheres ijt bis jeht noch nicht befaunt. 

. Eine behrbonifche Korreſpondenz aus Neapel, welche dem M. Volkaboten 
zugeht, berichtet unterm 20. Dft. über das bereits erwähnte Treffen, in 
welchem ber piemontefifdhe General Rocci (nicht Mocca oder Roccia) blieb: 
Aqhthundert Mann Piemontefen und eben jo viele Mobilgarden waren von 
Ricaftro und Cotrone ausmarfdirt, während die Brigade Megui unter Dem 


zen des Generals Alerauder Mocci von Coſenza ausrüdte, um gleichzeitig 


beö Generald Borges anzugreifen. Ein langes und blutiges 
Gefecht fand ftatt in dem Gariplione und ber Sila. Die Piemontejen 
wurden. vollftändig geſchlagen und in die Fucht getrieben. hr General 
Rocci, durch einen Piſtolenſchuß tödtlich verwundet, iſt feiner Wunde erlegen ; 
feine Leiche wurde durch einen Dampfer nach Neapel gebracht und it geitern 
von bier nad Genua abgegangen. In Dolge dieſes Gieges haben mehrere 
Stäbte die weiße Fahne aufgezogen, und jet flattern von den Telegraphen ⸗ 
fangen unzählige Fähnlein mit der Aufchrift: Es lebe franz I1.!* Die 
Streitträfte, an deren Spihe Borges fteht, wachen unausgefept. Außerdem 
weiß die Korrefpondeng, deren Angaben erft durch den Erfolg beftätigt 
werden müfjen, noch manderlei von Giegen der Ropaliften zu erzäßlen. 
Eialdini fol nach -Hanfe geſchrieben haben: „Mit Nädhftenm werde ich in 
Viemont jeyn; Neapel und Gizilien werden das Turin Jtaliens fepn.* 
30, Ott. Vierundſiebenzig Mäuber zwiſchen Gancella und 
Mola find im Begriff, fid zu ergeben. 

‚Turin, 30. Oft. Bon beute bie zum 1; März 1862 dürfen auf 
Beiehl des Kriegsminiſters alle Truppenteommandanten, Soldaten und Of: 
fisiere bie auf den Minimalitand in Urlaub entlaffen werden, Ausgenom—- 
men bievon find die Truppenförper im Neapolitanifhen, we nur in ganz 
fpegiellen —— ertheilt werden darf. 

‚ 31. Dt. Die offizielle Zeitung bringt ein Zitkular des 
Iuftigminifter® am die höhere Geiftlichkeit, in are der Minifter fein 
Bedauern über die Meritale Oppofition gegen bie Regierung und die Gejehe 
ausiprigt. Die Regierung habe beſchlofſen, firenge Mafregein zu ergreifen, 
wenn der Klerus fortfahre, die Juftitutionen, die Geſede und die Öffentliche 
Ordnung zu untergraben. ! 


- zöffchen Befandten Marquis de Turgot, vora 


"willigen und ſprach es bei dieſer Gelegeuheit 


Rußland. 

Warſchau, 27. Ott. Die Verbaftungen dauern fort. So hat man 
heute Nacht den evangelifchen Paſtor, Hrn. Otlo, einen alten Gymnafial⸗ 
Infpektor und den Sekretär der Kaufmann-Reffource verhaftet. In ber 
legtgenannten Gejelligaft hat man geitern Abends mehrere Stunden lang 
Revifion gehalten, auch einige Perfonen im Lefezinmer überraſcht. Aufs 
fallend ift die geringe Zahl der verhafteten Juden; bei allem Eingehen auf 
die Bewegung wurde doch von den meiften Iſrraeliten Borficht beobachtet. 
Von den befannteren Perfönlichkeiten ift nur der Bankier Heinrich Töplip 


in Haft. 
Griedenland 
Athen, 25. DE. Die Anklagelammer Bat ihren Spruch in der 
Affaire Dofiod gefällt. Dofios allein wird vor den Aſſiſenhof vom Athen 
vertiefen. Die drei jungen Leute, welche in Folge des Aitentates in prä- 
ventive Haft gebracht worden waren, werden außer gerichtliher Verfolgung 
geftellt, da ihre Mitſchuld nicht erwiefen worden. 


.. Neuefie Nahridtenm 

Wien, 1. Nov. Gejtern hatte der Kardinal, Fürjt-Primas Sc: 
towety, der wegen feines Schreibens nah Wien zur Berantwertung ‘gerufen 
war, eine Aubdienz beim Kaiſer. Der Hofkanzler war hiebei nicht zugegen. 
Der Fürſt⸗Primas wird fein kirchliches Amt unangefochten fortbefleiden, in 
ſeiner Eigenſchaft als Erbebergeſpan iſt ihm aber ein Adminiſtrator zu⸗ 
getheilt worden. 

Betu, 1. Nov. Der Verletzung des Gebiet? im Dappenthal durch 
franzöfifche Militärs war am 22. DM, die mündliche Erklärung des fran: 
usgegangen: „Frankreich werde 
mit Waffengewalt die. waadtlandiſche Poligei an der Ausübung ihrer Funk 
tionen im Dappenthal verhindern.” Der Bundesrat$ hat heute beſchloſſen, 
in Paris Beſchwerde zu führen und Genugthuung fr eine jo flagrante Ge: 
bietäverlegung zu verlangen, , 

Beuehl ‚1. Rov. Die Kaiferin wurde geftern in dem auf Berane 
laffung det WMunizipimns glänzend beleuchteten Theater beim Eintritt mit 
enthufiaftiigem Applaufe begrüßt, ber ſich wiederholte, ald die Vollshymne 
gefpielt wurde und ala die Kaiferin das Theater verlich. (Fr. 3.) 

Wie man in Paris auf Grund einer Depeſche aus Rotterdam vom 
25. Oft. wiffen will, wären im nieberländifdhen Minifterium Zwieſtigkeiten 
wegen der Frage der Anerkennung des Königreichs Italien ausgebrochen 
und jehe man einer Mintfterkrifis entgegen. 

London, 31. DM. Yu einer Berfammlung des landwirthſchaftlichen 
Bereind von Chriſtchurch hielt Lord Malmesbury eine Pobrede auf die Frei⸗ 
it nochmals als jeine Aufict 
aus, daß das Yand zu feiner Vertheidigung über bedeutende Streitkräfte zu 
verfügen haben müffe, da Frankreich eines Tages mit einem Heere in Eng: 
land Janben Fönnte. . 

Meuters Office meldet aus Buenos Apres, General Urguiza fep 
geſchlagen werden und habe jeine Urtillerie und feine Bagage verloren. 
500 feiner. Soldaten jeyen zu Gefangenen gemacht worden. 


‚Bermiidte Nadhridtenm. 

Bamberg, 1. Dit. Gejtern fand. der Pater Damafus Wafferlecner, 
Branzistaner von DVierzenbeiligen, der hier auf Beſuch war, plögli und 
unerwartet feinen Tod. „Er ſchloß unvorfigtiger Weile die Klappe bes 
Dfeurehrd umd legte ſich zur Ruhe, — um nicht mehr zu erwachen. Es 
hatte fih dur den etwas ſchadhaften Ofen und das Rohr eine folde 
Menge Kohlendampf im Schlafzimmer angefammelt, daß der Tob durch 
Einathmen von Kohlenoxyd· Gas während des Schlafes erfolgen mußte, 

Darmftabt, 31. DM. Der verantwortlihe Redakteur des „Heil. 
Unzeigerd*, Hofbuchdrucker Jacoby, iſt fo eben verhaftet worden. Ob das 
Reſultat der gerichtöärztlichen Unterfuhung bes Leichnams feiner angeblich 
vergifteten Ehefrau die Beranlaffung dazu war, wird die gerichtliche Unter: 
ſuchung konſtatiren. (Fr. 3.) 


Handel: und vollswirthſchaftliche Berichte, 
+» Würsburg, 2. Rov. Auf unferem bentigen Getreide- 
marfte koſtete Waizen per Schäffel 23 fl. 30 Er. bis 23 fl, Korn 
16 fl. A& fr bis a8 fi. 20 fr., Gerjte 22 bis 18 ., Hafer e fl. 
as Br. bie 7 fl. er fr, Grbien 16 ji. bis a7 fl. 15 Er, Einen 


* ne Kev. R Ott 52: rlübj. 52°',. Det tote 127,,9 
erlin, I. Non. en per per > 'e e 
per Frubi. 19° , öyriias Dar ot 19, der Grip DD 2 
j Hamburg, I. Nov. Waijen Iofo fill, ab Danzig per Aribi. 150. Koggen 
tofo fill, ab Königsberg ver Fribj. zu O—M bezahlt. E 
. Börjenberide 
Fraufjurt, i. Nov Die Borſe war auch heute unhelebt und bie Retirm- 
gen m. Bergleich gegen geftern unweſentlich verändert. re, Kreditaltien, je 
wie mal waren etwas billiger ausgeboten, während 500 fl.-Booje höher ſchlofſen. 
Rah der Rotirumgegeit ſchleſſen Üfterr. Krebitaftien 148%, ber, National 56° „ bei. 
u. ©. Abeubs in der Gflettenfopietät war wenig Geihäft. Deflerr. Kreditaftien 148°), 
be, u. @. Natienal 56}. P. 
Be ; Hebahteur: Gufan Meffert 
Mit der Beilage Mr. 213. 
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Eine friſche Sendung der neueiten Wintermäntel um Män— 
telitoffe ift jo eben eingetroffen, welche zu jehr billizen reifen ab- 


geben kann 


us 


3ofeph 8. Dilsheimer, 


vormals Stern & Dilsheimer. 





Noggenbrod ber Laib zu 5 Pb. 
Bonbie 


fm 


Brodtare 
fir den Monat Nowember 1561. 
Bom 2. anfangend, 
. Gen. 22 Ir. — pt: 
Brede der Laid zu 24 Pib.b.6. 11 fr. — Pi. 


i rn für 1 fr, 4 Loth Quint. 
958 für 2 fr. 5 Yorb 15 Euint. 
ffenburg den 1. November 1861. 


Der Stabtmagiitrat. 
v. Herrlein. 


Krenzer. 
DIR Der Unterzeichnete brebrt f biermit zur Au⸗ 


gen bringen, daß er morgen Zonntan den 3. 
emiber die große weltberäbmte Rrobnleich- 


namsprojeffion der Kaiferftadt Wien mit 
tiber 3000 Figuren unter dem Gclänte der &loden und 
. unter Begleltung feierlier Duft im Mänc’fchen 


‚Gartenfaale in zwei BVoritellungen vorzeigen 
wird, Beginn der erfien re 
tage 4 Uber, ber zweiten Abende 7 Uhr. 
Eifer Say 16 —— — Dein Sr 
ag 1 .., weiter Ba op tter Bla 
6 ESqchultinder Die Hälfte.) 
Au zahlreichen Beine ladet ergebenft ein 


R Geora Dehm 





Paramente 


ber Art werben ſowohl nem angefertigte ale auch ins 
ondere ältere [4m und billig wieder bergeftellt durch 


1: am Nör, 2, —— R 
Öaseinrichtungen, | 


ſelchen werben fortwährend anf das Bilnfttifte und | 
Bilkigfte führt 


m meer großer 


dur 
.B. Kre tallgaſſe Kr. 81. 


rantfländer ıf zu verfaufen. 


Wo? ſogt die Expebition. 


Cours der Stantspapiere. 1. November 1861. (Schluß der Börfe.) Wer comprant. x 
—— —— ——— nn ann nee nenne — 















226 Gin & 
zu kauſen gel 

‘ walter ſucht eine Gtelle. 

N * Balter, E 14 Mai. 

| 23823 Im DHauie Wr. JO im ber Mebaerg 
il. der untere und mittlere Stod mit allen ne 
Mäheres bei Privatier A. 


' bt? u eine biefige Heubitorei mirb ein braver 


junger Meufh m die Yehre geſucht. 








; Bayerischen Eifenbahn-Loofe. 
Tedes Loos muß im euie der Ziehun- 


Gewine des Anleheus j1.25,000, jl.20,000, 
IN000, Al. 
#1. 28,000, |l. 12000, 
fl. #008, fl. 7000, il. 6009, fl 5000, 


fl. 


Um daß fig Iedermantt dabei beibeiligen kaum, ; 
zn tft die Cinrichtin 


6 Yoofe „ — koſten, 
11 Yoofe „ RT 
Beflelungen unter Sellemg 544 Betrages ober 
\ gegen Poſtnachnadme find an das Hart» 
% lumqsbaus 
8, Schottenfeils in Franklurt a. M. 
zu Senden. 
Die beliebten Are, von 1 bie 100 find meh 
g- 2365f9 


} vorrätki 


lichleiten zu vermictben. 
Kaufmann. 


Au 15. November 1861. 
Große Ziehung der 


gen gewinnen. 


16000, fl. 15,000, } 
f. 20,008, 


fl 8000 x. x. 
Niedrigiter Gewinn fl. 8. 


erefien, daß als Anzahlung @ 
1 Loos bh el nur ig 4 toftet, . 
vo 








Eppedition d. 4 


Oefterreia 15%, M.(E.i.@&.6.0.)j— 8. 
* 5%, „0.1852 in®. #12169 2. - ® 
„ 5%, 0.1859 inLalisgj65 P- — ©. 
” 50,2. 1€ SMAotſch· — v. 77 ©. 
J WBenel. Coupd Rob, 7, 2. — ®. 
* ʒe , Mationalanl. 1854156." „9b. 
„ 5% Meralig.-Odlig. 46 B. — 
5%, ditto 1857. » — 2.161, 
" 2, ee — » — 
VDreufen 15%, Dpligationen. . -|= E 107% ®. 
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„ 37,%, Staarsialeie. „| — D- 83, ® 
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” 0, Eu 
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* 4170 Ritto 1020, 9 
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ofaut von 3 bie 400 Morgen wird 
t. — Ein tistiger Defonomiever- 


Näheres bei der 


' aus Königswinter; Hei 


Branff. Banfatt.d f.500 3. 1860|115', 9. — ©. 


2458 Gin. Haustnebt, der mit Pferden um 
verficht, wird gefuht. Bo? jagt die Eroebitinen. * 


2489 Gin brarer Junge wird zu einem 1! in 
die Lehre geſucht. Wo? jagt bie —— * 


id 
2490 it. C Nr. 59 in ber Nebenfanbgaffe it &ie 1. 
Deyember ein Logie zu vermiethen. v2 fr Mr 


249123 50 Morgen Grunbftäde find zu verkanfen, 


fotto, 2 
Zu Riürmberg famen am 31. Dit. heraus: 
9. 25. 28. 10. 1: 


Die nähfte Zichung M den: 12. Mon. jir Minden, 
Anzeigen 
in alle auswärtigen Blätter beför- 
dert ohne alle Ertrafoften 
Die Erpedition der Aſchafſen⸗ 
urger Beitung. 
ie Stemden -Sifte 


vom Bl. Olftober 1861. 
Freibof. von Schlegel mit Semahlin Rentier 








aus Hattenbeim.  Sauflente: aus 
Hübner aus Stuttgart ; Re Berme. ni 
Bom 1. November. 

WUdler. Arau Lindner, Selinehi 
aus Orb. er, aus rg. BL. 
beim, Im ur aus Oflenenth. "Weder, 
figer ans Köln. Kaufleute: Sei mb Wie 
aus Frankfurt; Heinrih ans ffenbad ; Lange a. 
brown; Rügensburg aus Olpe; Man aus 
richethalz Strauij a. Gera; Wolf a. 3 


aus Karlonuie. Freibof. Graf von Joner-Detien- 
weiß, Oberftlieutenant aus rg br. ©. Dage · 
born, @utäbefiker ans M —— He, Student 
dus Darmfabt; Oneii ans Kensber); 8 
aus Darmftabt; ans Rondderi; aus 
Köln; Schinedes a. Hanau; Schermaun mit Gemahlin 
nling aus Emerid; Leuart aus 
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Aſchaffenbu 


Dentihland DIE 
5 Münden, 31. Oft, (81. dffentlige Sipung der Kam— 
mer der Abgeordneten. Schluß.) Abg. Frhr. v. Lerdenfelder: 


Dienftag 





ftattete num Vortrag über die Abweichungen durch die Veichlüffe der erfter Kants © 
mer. Bei.bem Penfionsetat des Inſtizminifteriums wırden 30,000 fi, fhatt 


40,000-f1. (der eriten Kammer) eingefebt, beim Sandelöminifterium wurde 
dee Summe ven 8619 fl, ats 


Kammet angenemmen. Die von der erften Kammer gemachten Zuſchüſſt 


für Me Erzichungsanftalten zu Nymphenburg, Dietramszell und Beuerberg 
wurden Dr. Ruland warm vertreten. Frhr: ©. Lerchenfeld 
bemerft aber, da neh mehr ſolche Inſtitute im Bayern beſtünden, ſo 


abermald ven 


maſſe man- diefe alle unterſtützen; dieſe Inſtitute hätten Teider nicht bie 
bürgerliche Erzlehung, wie er fie wolle. Staaöminifter dv. Zmehf Bitter 
im Intereffe fo vieler bedrängten familien, dem Beſchluſſe der eriten Baıns 
ner zuzuſtimmen. In wielen Fallen fen eime häueliche Erziehumg nicht mög⸗ 
lich; die Zuſchüffe follten für Freiptätze dienen. Bei Hierauf erfolgter Nas 
mensahftimmung wurde der Ausſchußantrag auf Ablehnung der Summen 
mit —5* 50 Stimmen angenommen. Der Anſah bet 
um 1 f. für@rgöhung des Etats der Atademie der Wiſſenſchaften ward 
angenommen, der vom 1000 fl. fir die Kreisfoniiiterin abgelehnt; für das 
Pfälzer Landgeſtũt wurde jtatt der erhöhten 6000 f1. dem Geftüt die 


Summe don 16,000 fi. eins für allemal zu — in a 
nfag filr die aftine Armee, 


tärefat wurde der um 300,000 ji erhohte 
die 27,000 fl. fir Feſtungsdotationen abgelehnt, den 15,000 ft. für ref: 
giäfe Pflege der Armee aber zugeftimat, nachdem der Kriensmt: 
nifter bemerkt, daß er gegen den früheren Satz ohnehin Don Ben 
norpenommten habe, Bet ber Staaterinnahme wurde auf Bortrag des Re— 
ferenten Rebenarf auf dem erhöhten Anjage der Tareı befürrt. Referent 
beiterft hiebei doh der Herr‘ Meferent der doden 

von unrichtigen Vorausſetzungen bei Diofreiruing fein 
Summe lauienden Mntrages angen fe, tie Dieß aus einer Ber: 
gfeichumg des Referates über die Einnahmen, welches im zweiten Ausfchuffe 
der Kammer der Abgeordneten erſtättet worden ſeh, mit dem Berichte des 
Herrn Neferenten der Reichsrathskammer hervorginge. Hr. Referent, wies 
intbefondere nach, daß feine Aufftelfung auf einer a ng gen 
baftrt ſey, in weicher bie vorllbergehenden Schwankungen it der Größe der 
Zaranfälle die volſſte Berüuckſichtigung gefunden, und bemerft, daß die Ab: 
minberung der Verwaltungekoſten im untrennbarem Zufanmenhange mit 


auf "niedrigere 


der Aufbebimg der Tarämter frnde, für deren Webarf liberbieh während‘ 


der ae —— —— A I Y. * 1862 na den vorläufigen 
Beihtäfferr ten chuſſes im RNnanzgeſetze geeignete Vorkehruu 
er werden Dee ar * Ler« —* ſie 
eine Yung, un au 3 Yabre hinaus natürlich ſchoer; 

— Hammer daran mit Ir ’ Wan 
verharren; man habe auch ſich gegen Die früheren Schahungen ausgeſprochen, 
und doch ſey der Erfolg ein Auferit günſtiger geweſen Bezügllch der Zölle 
bemerft Referent Neuffer, dan mit im Adrede lt werden tönhe, 
daß Tarifinderumgen auf das Grgebnik der’ Foflgefätle ihten Finftuß übten 
und daß im Folge ber Erneuerung des Zollvereines wahrend des Laufs der 
Firtangberiode Tarifermäßiguirgen’tz. B. Mir Wein) als mögtg in Aus 
ficht ftänden, affein abgejeßen davon, dag die Mitfungen folcher Tarif- 
ermäßtgengen hiemals mit Sicherheit im Boraus bemeifen werden Könnten, 
Häufig fogar zu einer Erhöhung der Einnahme führten, müffe machdrüdtigft 
darauf bingetsiefen twerden, daf die Haupteinnahme aus den Zollgefällen 
auf Zuder und Kaffee fielen, deren Knſumtion unläugbar in der Junahme 
begriffen ſeh und nur eine Steigerung der Zunahme der Zucker⸗ Konſumtion 
von 4 Plumb per Kopf mährend des daufes der achten Finangperiode milrde, 
abgefehen von der Bermehrung des Kaffeeverbrauchs, beinahe ausreichen, um 
die beantragte Erhthung diefer Einnahms-Poftilon volitändig zu deren. 
Da au) micht abzufehen fey, tie die aufterifanifdpen Berhältniffe auf die 
Zollgefälle des Bereines eimtirten Könnten, während der Bebauerlide Wins 
find derſetden auf die Induſtrie der Zolidereins ſedt ſchon ſich flihidar 
mache, jo Mine‘ ſich der Hr. Referent nicht veranlaht ſehen, von felnem 
früderen Vorſthlage abzughen und beantrage deßhalb: Kap. IL des Ein— 
nahmen⸗ Budgeis 4 Zölle auf 6,350,000 fi. zu belaſſen. Es ward dem 
Ausfgußantrage zugeftimmt. In Bezug auf die ermäßigten Beträge ans 
Satitien Hlaubt Referent Graf Butler auf feinen früßeren Vorſchlage 
brharren zu ſollen, da dieſer Vorſchlag, wie er in feinem früheren Spezial: 
veferate nadhgetötefen Habe, fich —*— pofttive Anhalispuntte übe 
und nicht Hoß den Merhratti bes hasznwanles, fordern auch die 


a u > = * — 
- . . 
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rger Zeitung. 
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niftergelmlt nady dem Befchtuffe der erften ' 


erften‘ Pamimer " 


er nur an 


t Schuld. Man möge bei dem früheren Beſchluſſe 







| 5 November 1861. 


* in den übrigen weirtffgaftfigen Berfiitniffen Kegründete und fehr natürfie 


Zunahme der Salztonfumtion zu Beridjichtigen ſey, die ji, wie die Mech: 
nungsnachweiſungen ergeben, feit eier Reihe von Fahren konſtant geblieben 
wäre, Er beantrage daher, Kap. IL $ 1A. des Eiunahmen- Budgets, Einnahmen 
aus Salinen, auf 3,130,000 fl. feſtzuſetzen. Auch diefem Antrage ward beis 
geſtimmt. Bezüglich, des letzten Antrages Seltens der erſten Kammer auf (rs 
maßlgung der Gefälle ans Stratsforften um die Summe von 500,000 fl. 
bemerft Referent Vogel, * bei ſelnen Aufſtellungen auf den Ertrag nach 
der Zahl der produftiven Tagwerke des Staatswaldareales hingewieſen 
und nur bie geringen ag ren are sen des Jahres 1850/60 zu Grunde 
gelegt, ferner, daß der Netto⸗Durchſchnitts-Ertrag der lehdten fünf Jahre 
fich ſiets auf mehr ala 5,000,000 fl. entziffert habe. Die Möglichkeit, 
durch die Ausſcheidung der befjeren Holzſorten eine Erhöhung der Rente 
berbeizufüßren, fey von Niemanden in Abrede geftellt worden und doch 
treffe dieſe Eröhung hauptſächlich jene Holzfortimente, welche au das Aus— 
land abgegeben oder im Inlande ald Bauholz Verwendung fanden, Von 
einer Erhöhung des Holzfällungsetats oder von einer Vertheilung der ges 
ringeren Holzſortimente zum Nachtheile der ärmeren Konſumenten fey bei 
Feſiſtellung des Voranſchiages nirgends die Rede geweſen und fey eine ſolche 
aud) wicht ald Grund für den erhöhten Anſatz geltend gemacht worden. Die 


runde“ 8. Staatsregierung habe Übrigens felöft bei Einftellung einer Summe vor 


437,000 fl. unter die Ausgaben zum Zwece der Grwerbung von Wale 
dungen diefen Betrag als eine Meferve bezeichnet für undorhergeſehene File 
und wen man in Bettacht ziche die Herüberuafme der vorzüglichen Wals 
dungen des herzoglich Leuchtenberg'ſchen Kowpleres in die wimittelbare 
Berivaltung des Staats, ſodann den Umftand, Daß in den Jahren 1955/59 . 
eine Summe von 303,499 ff. . und geTE Payne Staatswalduugen jur - 
Ablöfwig von Forſtſervituten, insbefondere Baußolzb £: nd 
worden feyen. und a ae 


ngen 
angefauft und hiefür wie für Forftrehtabldfunnen 1,162,069 fl. 
veraußgabt worden fepen, was einen hit unerheblichen Einfluß auf die 
Steigerung der Forfirente üben müffe, endlich, wenn man in Betracht 2, 
daß dem Staatsgüter-Kaufſchillingẽfſond die früher dem Taufenden. Dieuſt 
zugewendeten 630,000 fl. aus den Grübrigungen ber flebenten Winanzs 
Periode zurüsterftattet und mit den unverzindlih angelegten Rauffcillings- 
fonds auch nad; Wegrechnung der für Die Leuchteuberg'ſchen Erwerbungen 
zu leiflenden Abzahlungen noch erhebliche Mittel zu Meuerwerbungen bars 
böten, To ſehe man fi genötigt, den Aufag von 5,000,000 fl, ala durch⸗ 
weg nachhaltig zu betrachten. Writer Sefretär: Hirſchberger; Diefe 
Bofttion habe in ber Preffe und in der erften Kammer die Huffaffung ers 
halten, ald ob dadurd die Armen gedrüdt würden, jede jolde Zumutfung 
mwelfe er mit Entrüftung zurüd, nur auf ben Grund ‚des ng u 
Elaboratö Habe die Kammer ihren chluß gefaßt. er ag 
dei Ausichuffes ward angerrommen. Es wurde num bie Sitzung auf 
Minuten unlerbrödyen, um dem zweiten Ausſchuſſe Zeit zur Peitigfte ung 
ded fa chen gefüßten Beſchluſſes Über das Budget zu laffen. Der alsbald 
rebigirte Beichluß ward verlefen und fogleih der Kaminer der Reicharäfge 
übergeben. "Beratung wandte fi, nun zu den Wünfchen und Ans 
trägen, und hier ift Seltend der Kammer der Reidyirärhe der Wunſch we⸗ 
gen Hebung ber Hourdopathle neu geftellt worden. Derſelbe lautet: „Es 
fep an Se. Maj. den König die allerehtfurchtsvollſte Bitte zu ftellen, Aller- 
böcpftdiefelden mögen gerußen, auf Grumd des allerhöächften Reftripts vom 
30. Nov. 1894 nad Vernehmung fach: und fachkundiger Männer, der 
Homdepafhie durch eine allerhöchſte Veorbnung diejenige Freißeit zu gewähe 
ren, welche fle bereit in andern deutfchen Staaten befitt.* Der Ausfhuß 
begutachtet, dem Antrage nicht beiguftimmen. Dr. Bölf Hält die Auf⸗ 
falfung des Ausfguffes nicht jür riätig; die Homöopathie made fih als 
iffenfchaft geftend, werde von Aerzten außgeübt und geniehe vielfaches 
Bertrauen. Die Staatäregierung fey daher verpflichtet, der Homdopathie jene 
Stellung zu geben, die fie für ihre Ausübung bedürfe; der Untragfteller 
der erften Rammer habe die Sadje ganz richtig beurtheilt. Wenn die Apos 
ibefer eine Beeinträchtigung dur die Homdopathen zu erfahren glanben, fo 
fey dieh Kein Grund, über diefelbe den Stab zu breden. Jweiter Präs 
fident flimmf gegen den Antrag der erften Kammer, weil er den Bus 
lammenhang diefed Antrags mit dem Budget nicht begreife und weil Feſt⸗ 
feßung der Medizinalverorbnungen der Staatsregierung ſelbſt zuſtehe. Es 
Sanbele ſich alfo bier um eine rein adminiftrative Erwägung, wobei Mits 
wirkung der Kummer nit am Plage; ohnehin Habe die F. Regierung er 
Art, daß die Medizinalderorbnungen einer Revifion unterftellt werden jollen. 
Der Beſchluß der erften Rammer greife dem freien Ermteffen der Staats- 





regierung vor. Staatsminiſter v. Neumapr. ftimmt mit den Erwägun-⸗ 
gen des zweiten Präfidenten überein; gegen den Wunſch befiche keine Er: 
innerung, dieß babe er in der Kammer der Reichsräthe erflärt, Erſter 
Sekretäͤr Hirfchberger kann die Anſchauung des zweiten Präfidenten 
nicht theilen, bei der Sanität könne man folde Wünfde anbringen; was 
die Homöopathie verlange, geniche fie bereits überall, nur in Bayern nicht. 
Dr. Schrautb wünſcht gleiches Recht des Selbjtdispenfirens für die allo: 
patbiichen Aerzte; Dieg würde aber jehr ſtörend werden, und das PBublis 
Kum werde dabei auch nichts gewinnen. Die Arzneien der Hemöopathen 
entbehrten aller Kontrole; feine ärztliche Autorität Habe ſich um die Ho; 
möspathie angenommen. Erfter Sekretär Hirſchberger fiellt einen Ans 
trag, modurd der Faſſung des Wunjdes größerer Naum gelaffen werde; 
der Antrag ward jedoch, jo wie der der erften Kammer abgelehnt. Ferner 
. bat die Kammer der Reichſräthe den Antrag geftellt und zwar bei den 
Gifenbabnen: „Es ſey Se. Majeſtät der König allerehrfurchtsvollſt zu bitten, 
das t. Staatsminifterium des Haudels und der Öffentlichen Arbeiten zu ers 
mãchtigen, aus den etwa anfallenden Mehreinnghmen das Fuhrmaterinl 
nad; Bedarf zu vermehren.” Der zweite Ausſchuß der Kammer der Ab: 
geordneten hat jedoch diefen Antrag präciier amd zwar fo gefüßrt: „das 
r. Staateminiſterinm des Handel und der Öffentlichen Arbeiten wird er— 
mãchtigt, die nad Erfüllung der in Abſ. 2 der Eifenbahnrente zugewie⸗ 
fenen Verwendungen fih ergebenden Mebreinnahmen aus dem Betriebe ber 
Bahnen während der Dauer der achten Finangperiode bis zum Marimal: 
betrage von 5 Millionen Gulden auf, Vermehrung des Transportmaterials 
der bayeriſchen Staatseifenbahnen zu verwenden." Abg. Schlör wünfdt 
die Mehreinnahmen der Eifenbahnvertvaltung zu gut kommen zu laffen, um 
den Anforderungen der gejteigerten Frequenz zu genügen, das Fahrmaterial 
genüge wicht mehr, müſſe thellweiſe auch angebaut und repariert werben ; 
er empfehle daher den Antrag des Ausſchuſſes. Abg. Neuffer ſtimmi 
mit den Anſchauungen des Vorredners bezüglich des Fahrmaterials überein 
und ift für Zuſſimmung zum Antrage. Die Kammer beſchleß: „Es fen 
dein Antrage der Kammer der Neichöräthe bezüglih Der Mehreinnahmen 
aus den Eifenbahnen in der vorgefdlagenen Form nicht zuzuſtimmen, Das 
gegen die Einftellung des oben formulirten Satzes ins Finanzgeſetß an der 
gieigueten Stelle zu begutachten.” Bezũglich bes Lotte Bat die Kammer 
ber Reidysrätbe folgenden Antrag beflofieu: „Es fey an Se, Majejtät 
den König die allerehrfurchtevollſte Bitte zu ftellen, für die durch die Auf: 
bebung des Lottes brodlos werdenden Individuen, Durch Wiederverwendung 
derfelben in gecsgnetent Dienftesitellen oder Bewilligung einer angemeffenen, 
Sufientation ‚allergnädigfte Fürferge treffen zu laffen." Diefe modifizierte 
Faffung wurde von Seite des Referenten belämpft, weil in derfelben ‚die 
Mittel nicht mäger bezeichnet jeyen, aus welchen die beantragten Unter: 
fügungen geichöpft 1 könuten. Diefe feyen im Beſchluſſe der Kam— 
mer der Abgeordueten yenan bezeichnet und überbieg nad; den vorläufigen 
Beſchlüſſen über dad Finanzgefeg dort Vorſorge getroffen, daß die königl 
Staatsregierung für den Fall, als Einnahmen aus dem Yotto. wicht mehr 
anfallen follten, in der Lage wäre, über die nöthigen Fonds zu verfügen. 
dus diefen Grunde beſchloß die Kammer bei dem früheren Veſchluſſe be: 
züglich des Perſenals der Lottoanſtalt zu beharren. Der Beſchluß bezilg⸗ 
Lich der Wünſche ward ſogleich verlefen und der Rantmer der Reichsräthe 
übergeben, Bor Schluß der Sitzung verlag der erfte Präfident ein aller- 
bödftes Reftript, wodurch der Laudtag bis 4. Nov. einſchließlich verlängert 
murde. Schluß der ng 3 1", Uhr. Abendſitzung heute 6 Uhr. - 
‚A Münden, 31. Okt. (Dortſetzung ber beute Nachmittag Halb 2 Uhr 
ausgeſehten Sigung der Kammer der Abgeordneten) Am Mi- 
niftertifche die Fol. Staatsminifter . ». Shrent, v. Pfeufer, Fehr. vn. 
Mulzer, v. Neumabr, Kriegsminiſter v. ‚Spies ;. die, Minifterialfommiffäre 
Dr. v. Vogt, Frhr. v. Losforwig, Mergenrotb, Badert. Der erjte Prä-' 
fident eröffnete bie Sihung um 6 Uhr 10 Min. und zeigte an, daß die 
Kammer der MReidhsräthe bezüglich des Vudgets pro 1861/67 und ber 
MWünfbe und Anträge dazu den Beſchluſſen der zweiten Kammer beigejtimmt 
Habe. (Bravo!) Es beſteht ſohin Hier Geſammtbeſchluß. Bezüglich des‘ 
außerordentlichen Wilktärfreditd zeigt Meferent Yanggutb an, baf bie 
Kammer der Reichträthe bier beiatafien, zu Art, ta, den erhöhten Präfenz: 
ftand der Armee betreffend, auf Eumme zu 3,200,000 fi. und iu 
Art. 2 auf der Größe der Naturalien zu beharten, zu allen fibrigen Punk: 
ten aber zuzuſſimmen; der Ausſchuß der zweiten Kammer habe deßhalb heute 
befchloffen, auf Diefe Summe von 3,200,000 fl. aud einzugehen, jedoch 
Verwahrung dagegen einzulegen, daß innerhalb der zwei Jahre höhere Re— 
krutirung fiattfinde. Zweiter Präfident: Großes habe der gegenwär— 
tige, Landtag ins Leben gerufen, es habe ſich wieder bewäßrt, daß nur, da, 
we die Vollövertretung mit ter Staatsregierung in den Grundprinzipien 
einig fen, Großes yeleiftet werden könne. Er babe auch heute nicht Daran! 
verzweifelt, daß dieſe Eintracht in leiten Augenblide nicht geftöct werde ; 
die Kaminer der Reichsräthe ‚babe in anerkemtenewerther Weife die Hand 
zum Jufanmenfonmter des Geſammtbeſchluſſes gebeten, md nut auf dem 
obigen Puntt beharit, ſie babe Hier Me’ Hand ——— geboten, 
je daß nichts weiter, ütsln bleibe, als freudig, zuzuffimmen. Mit diefer 
Summe feb die Uebereinſtimmung über Das ordentliche “ Budget nicht zu 
teuer erfauff; er ne Bei der. Wiqulgkeit dei Augenblicks nichts Anderes 
räthen, „a. Die ung” Dips AHfaheiung, —— 


] 


Shrent: Er tönne fit aur der Worte des zweiten Präfidenten vollfom: 
‚men anſchließen, und nur dringend bitten, den Schluß der Berhanblungen zu 
krönen, indem man die dargebotene Hand annehme und dem Beſchlufſe ter 
erſten Kammer zuftimme. Der Beihluf der erften Kammer wurde anger 
nommen. Staatsminiſter Sehr. v. Mulzer legte ſodann der Kammer den 
Eutwurj einer Progepordmung in bürgerlichen Recptäftzeitigkeiten für das 
Königreich, Bayern mit folgenden Bemerkungen ver; „Noch einmal betrete 
ich dieſe Stelle, um der hoben Hammer eine-Borlage zu machen; welche 
wie ich glaube, nur mit Befriedigung aufgenommen werden wird. dis ift 
der Entwurf einer Progegerdunng in bürgerlichen Rechtäftreitigkeiten für 
das Königreich Bayern, welche id im allerhöchſten Auftrag Sr. Maj. des 
Königs dem Landtag, und zwar zunägft der Sammer der Mbgeordneten 
zum Zweck der verfaffungsmäßigen Bepandlung zu übergeben Habe. Ih 
entledige mich dieſes allerhöciten Auftrages, indem id den Entwurf des 
bezeichneten Geſebbuchs jammt Motiven auf den Tiſch des Haufes nieder: 
lege. Mündlichteit des Verfahrens mit volljtändiger Durdführung der das 
rin bedingteu Unmittelbarfeit der Verhandlung vor dem Richter, Deffent: 
lichkeit der Berhandlungen, beſchränkt - dem Bedürfniß der Ordnung und 
der Schonung der Prvatverhältuifie, Aufhebung der richterlichen Progeh- 
leitung im gemeinregtligen Sinne, Vertretung der Parteien im Sollegial: 
verfahren durch Auwalte, Mitwirtung der Staatsanwaltſchaft zum Schutze 
der Rechte und zur Auſrechthaltung der. Gejepe, Aufhebung der gefepliden 
Beweistheorie, Bejgränfung des Zeugenbeweiſes und der Eide, ein Soflem 
ber Rechtsmitlel im Cinflang mit den Grundlagen der Gerictäverfaffung, 
unmittelbare Zwangsrollſtreclung durch Gerichtsvollzieher als Organe der 
Parteien, Regelung des Gantverfahreus nach den. Anforderungen des neuen 
Prozekfpftems — dieß, meine Herren, find die Grundzüge, welche in Weber: 
einftimmung mit deu Normen, wie fie durch Urt. 14 und 15 des Geſetzes 
vom 4. Juni 1848, die Grundlagen der Gefepgebung betr., für die Fünf 
tige Zivilpro vorgezeichnet waren, in dem Entwurf zur Entwid: 
kung gefommen find. Der Entwurf der neuen Ziwilprogegordnung ſoll Gel: 
tung erhalten im gauzen Königreich, einſchlüſſig der Pfalz. Hiedurch werden 
mit Rüdfidt auf manche abweihende Giurichtungen in dem genannten 
Kreiſe mehrfache Beitimmungen nothiwendig werden, ‚welche jedoch dem Ein: 
führungägefeße vorbehalten wurden, deſſen nachträgliche Uebergabe ummittels 
bar on die Geſehgebungsausſchüſſe erfelgen wird. Es liegt nicht. in der 
Abfigt der Staatsregierung, die bei dem Beginn. des Landtags - gewäßlten 
und daher zur Berathung des vorliegenden Geſetzenkwurfs zuftändigen Ge: 
jeggebungsansihüfje alabald nach dem Schluß dieſes mühenollen Yandtags 
in, fortgefeper Thätigkeit zu belaſſen, jie behält fidy vielmehr vor, die Ge: 
ſebgebungeausſchũſſe zu nelegener Zeit wieder einzuberufen.. Die Zwiſchen⸗ 
zeit wird Dazu benüßt werden können, den, Entwurf. einer eingehenden und 
allfeitigen Prüfung zw unterwerfen, und fo möge der Geiſt ‚der Eintracht, 
durch welchen auf dem gegenwärtigen Landtag jo Großes zu Stande ge 
kommen iſt, auch diefes Wert recht bald einem glüdlihen Abſchluſſe aus 
führen!” Dieje Borlage und ber Begleitungävertrag des Fal, Staats: 
minifterd wurden mit. allgemeinem Bravo aufgenommen, Referent 
Langguth verlas hierauf den Gefammtbejhlug über die außerorbentlihen 
Militärtefürfniffe, die ſich für. die beiden Jahre 1861/63 auf 10,142,400 fi. 
belaufen, Frhr. v. Pfeiten gab in Bezug auf Das Budget die neuen 
Ziffern bekannt, amd wurde von Berlefung des ohnehin ſchon verlefenen 

Gejammmtbejhluffes Umgang genommen. Am uächjten Samftag Berathung 
des Finanzgeſehes und des Reichsreſervefonds. Schluß der Sigung 6Y/4 Ubr. 
Münden, 2. Nov. Ihre Maj. die Königin iſt mit ER) tt. HD. 
dem Kronprinzen und dem, Prinzen Otto gejtern Abents im beten Wohl: 
ſeyn von Darmjtadt zurüd wieder bier eingetroffen. 

Die Lehrer des Difirifted Dinteläbägt treten der Echäruug eis 
niger Lehrer des Almühlgrundes entgegen und bemerken, daß ver von dem 
Kammern neulich angenommene Geſehentwurf als iwterimiftijger Theil 
eines Tünftigen Schulgefepes die wärmfte Anerlenuung verdiene. 

 . Münden, 3. Roy. Die mit der Aufhebung des Lotte fubfitenzlos 
werdenden Kollefteure werden zur Guftenfation in prei Kajieu von je 100, 
200 und 300 FL. eingelheilt. Solche, welde in höhere Penfionsbrzüge 
zurücktreten (penfionirte Offiziere ober Beamte), oder ein einträglides @es 
jchaft befigen und ihre Kellette mebenbei beſerglen, zefp. beforgen lichen, 
werden nicht fuftentiet, Es wird übrigens die baldige MWieberanftellung 
moͤglichſt zu beſchleunigen geſucht, indem jegt ſchon einer ZJeutraljtelle Wei⸗ 
fung zuging, felhe" Bewerber, wenn fie die nötpigen Fähiglkeiten befiben, 
vor allen andern zu berückſichtigen. . 

F Würpburg, 2. New. Heute ging die tgeoreriihe Prüfuug ber 
zum Staatsvienite adfpirirenden Rechtslandidaten an der. hiefigen Univerfität 
zu Ende. "Mit dem Mefultate derielben ift man, gegen das Vorjahr jehr 
unzufrieden. Von den 47 admittisten Kandidaten ſind 9 bundgejallen, 
10, welche einen Durchfall befürchteten, aber einept ſolchen vermeiden well: 
ten, traten freiwillig. zurüd, je daß nur 28 die Prüfung beſtanden. — 
Herr ander -Hielt ‚gefteen Abend ‚in der Aula der Marſchule ver einer 
ſehr aablreicyen aunne feinen erſien Vertrag. Ni 

Mit der Berpejung ‚der Pfarrei Rohrbach Yanttapiteis Gemünden, 
ward ter ſeitherige Kaplan zu Markteibenjelt, Hr. Ich. Stenger, und mit 
der zu Neunfirhen Hr. Pfarroifar Kafpar, Friebrig ven Wiesthal betraut, 
=. dr. Kaplan Verevitt Welgenbad; ‚von Zel,aj®., wurde als folder nach 


| 
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Marktheidenfeld, Hr. Franz Jäger, früher Rooperator zu Kirchheim, ala 
Kaplan nad Zeil al, Hr. Kaplan Joſeph Ehrler von Wolfmannshaufen 
in gleiher Eigenfhaft nah Hammelburg, Hr. Neopresbyter K. Joſ. Baus 
als Kaplan nah Sulzbach, und Hr. Neopresbpter Joſeph Röthlein ala 
Kooperator nach Namsthal angewieſen. ? 

Wien, 2. Nov. Nach einem Telegramme des Journals „Oft und 
Weit“ hätte Omer Paſcha am 26. Oft. bei Piva eine Schlacht verloren. 
Der Berluft der Türken wird auf 700 Todte umd : 1200 Berwundete 


angegeben. j ; 
Die „Wiener Itg.“ vom heute Abend ftellt die Nachrichten ausiwär: 


tiger Zeitungen in Betreff von Rathſchlägen fremder Kabinette über die . 


ungarische Frage und über eine Abtretung von Benetien in Abrede, 

Trieft, 31. Oft. Hier eingetrofiene Nachrichten aus Beyrut melde: 
Das franzöfifce Geſchwader ift nach Toulon abgegangen. Drei Dampfer 
bleiben zurüd. Das ruffiihe Geſchwader hat Beſehl erhalten, in Toulon 
zu überwintern ; das englifche erwartet Deichle. 

Berlin, 2. Row. Das fo eben erfchienene Morgenblatt der Allge: 
meinen Preußtſchen Zeitung meldet: Eines leichten Unwohlſeyns Sr. Maj. 
des Könige und Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin wegen wird bie 
Reife AA wahrſcheinlich im wenige Tage verſchoben werden. 

Der’ fo eben’ erſchienene Preußiſche Stäatsanzeiger bringt. folgenden. 
Allerhochſten Königlihen Erlaß: Die feier, welche Jh am 13, d. Mis. 
vollzog, hat Meinem irdiichen Beruf die heilige Weihe gegeben. Diefe Feier 
ift eine wahrhaft waterländifche getvefen, indem fie den alten, unauflöslihen 
Banden des Könighaufes und der Nation ein Unterpfand verjüngter Kraft 
verlieh. Die warme und freubig:hingebende Geſinnung, die ſich in allen 
Teilen des Landes und in allen Klaflen des Bolkes jo unverkenubar kund 
gegeben, hat Mi und die Königin, Meine Gemahlin, auf das Tiefſte be; 
wegt und Uns mit Danf erfüllt. Solche Erfahrungen find berzerhebend! 
Bor Allem aber wird die großartige Welfe, zu welcher ſich jede Beſtunung 
beim Krönungs: Alte jelbjt,. wie auch bei Unferem Einzuge in Königsberg 
und Berlin fteigerte, al® bleibende Erinnerung im Uns und bei allen Zeugen 
fortleben. Das Vertrauen Meines Voltes, auf deffen bewährte Gefinnung 
und Hingebung Ich zu allem, Zeiten rechne, erwidere Ich durch die innigite 
Liebe zum Valerlande, deſſen Wohl und defien Macht Mein Streben ift. 
Treu Meinem Berufe, ertenne id in der unausgeſetzten Beförderung der 
geſetzlichen Entwigluug des Volkes die Bürgſchaft weiterer Erfolge, unter 
dem Beiſtande der Verſehung. Am Schluffe der Krönungszeit dieſen Meinen 
Gefinnungen , fonic Meinem und der Königin, Meiner Gemahlin, tief: 
gefühlten Dank alljeitigem Auedruck zu geben, it Dein Staatsıninifterium 
beauftragt. - Berlin, 31. Oktober 1861. Wilhelm. 

Die „Allg. Preußiſche Zeitung” bringt felgenbe Nachrichten aus 
Mostau ohne Angabe des Datums: Heftige StudentensUnruben find bier 
durch die Militärgewalt unterdrüdt worden, Cine Petition mit 17,000 
Unterfhriften forderte die Befreiung der Gefangenen und bie Verleibung 
einer Konftitution. -Die Univerfitit zu Kafjan- it geichloffen worden , weil 
fänmilihe Studenten” dort das Haus des Rektors demelirt hatten. Stu— 
denten⸗ Unruhen hatten and in Charlow ftattgefunden, und es iſt nachgewie⸗ 
fen, daß eine Verbindung unter jämmtlidyen Univerfitäten beftand, Mur 


Kiew iſt ruhig dem 

Aus Petersburg ſchreibt man: der Chef ber politiſchen Peligei, 
Graf Shuwalpto,.feh demi Kailerimad; Moskau entgegengereiit, um fein 
Amt niederzulegen. Ein MinifterialsSefretär ſey verhaftet, weil er Unters 
ſchriften zu einer Petition gu Gunſten der Pelersburger Studenten gefam: 


melt babe, welche dem Kaiſer bei feiner Rückkehr überreicht werden. jollte.. 


Man fürdtet ma Kafte und, ſtürmiſche Auftritte bei der R r des Kaiſers 
Oeſerreüchiſchhe Möonardie 
Peſth, 31. Okt. Der. Magiſtrat der Stadt,Dfen hat, nady dem 


Veifpiel ded Peſther Maogiftratd, einſtimmig beſchloſſen, zu vefigniren, wenn 
ihm das Die, öffentlihen Singen werbietende Dekret zugeftellt werden fellte. 
Lemberg, 2. Dov. Zu Ehren der in Warſchau und Wilna Gefallenen 
wurde: heute, auf dem hieſigen Friebhefe ein Kreuz von Eichenholz errichtet 
und-eingeweiht. Cine 10,000 Menfdien zaͤhlende Progeffion fang bei der 
Rüdkepr das bekannt: polnifde Kirchenlied, worauf fih die Menge in. Ruhe 
zerſtreute. Das einperüdte Militär und die Poligei ift micht eingefchritten. 
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Bern, 1. Nov. Der. Dappentgalkandel ſah den Bundesrath bente 
Morgen Au einer zweiten öffentlichen Sigüng verfammelt, Außer einer 
Kufpiterfellung eibgenöffijcher Truppen find bie don ihm gefäkten Beichtüffe 
iebenfall® vor der Hand wur eventuell, da er vor jedem ieiteren Vorgehen 
erft den Bericht ter am Ost und Stelle abgefendeten Kommilfion abtenrten 
muß Diel Neues über die Vorgänge im "Dappenthale jelbft hat man 
übrigens feit geſtern nicht vernommen; mir hört man hente, daß bie Herren 
Hrangofen, ſcheu jeit dem 27, Oktober, jeit dein leblen Sonntag alfe, ſich 
ala und Wieiſter des. Dappenthales geberden, da ſchon ven jenen 
Tage an Patrouillen won der Beſahnng det dorte des Moufier- vafelbf 
aufe, und aAbmarſchiren. MI Vorwand für diefee Treiben wird angegeben, 


zoͤſiſche Militär ganz offen gefteht, da Alles, was gefchieht, auf Höheren 
Befehl von Paris geſchieht. 

In dein Kanton Aargau hat es einen Judenkrawall abgegebeh. 
Em Regietungderperte war nad den Gemeinden Endiugen und Longnau 
abgefendet worden, um zu unterfuchen, ob die dortigen fracliten nit als 
jeloftftändige Gemeinden mit einem eigenen Gemeindäbann Lonftituiet werden 
tönnten. Durch allerlei drohende Meuferungen konnte derfelbe bald wahr: 


nehmen, daß die Hriftliche Beoölferung mit feiner Miffien nicht einverftanden 


Da indeſſen ein. großer Theil der männlichen Bevöllerung auf Arbeiten 
im Walde ſich befand, verlief der. Tag ohne weitere Störung. Als man 
aber Abends heimlam, erbob ſich unter der chriſtlichen Bevölterung ein fo 
allgemeiner Widerfpruch gegen die angeordnete Unterfuchung, daß dieſer bald 
in bie größten Erzefie des Fanatiemus ing. Es wurde durch das 
Dorf getrommelt, geſchoſſen, getobt, an 23 JZudenhäuſern mit Steinen und 


Bengeln die Fenſter eingeworfen, Krambuben befhädigt und Berfonen 
mißhandelt. 


JItalien. 

Mailand, 30. Ott. Die offizielle Zeitung veröffentlicht eben ein 
Unnetiedefret für alle jene Militärs, welche eigenmächtig die Reihen des 
ftehenden Heeres verließen, um mit Garibaldi den Feidzug in Sizilien 
mitzumachen 
Mailand, 31. Dt. Die „Perſeveranza“ berichtel aus Neapel vom 
30. Ott. 74 Aufſtändiſche bei Cancello und: Mola wollen -fih- ergeben, 
wenn fie der Mobilgarde eingereiht werden. Seit finigen Tagen geben bie 
Arbeiter verfhiedener Juduftriezweige mäßig herum, weil fie eine Erhöhung 
des Arbeitölchned und Berminderung der Arbeitsftunden verlangen. 

Turin, 1. Nov. Wie die biefigen Blätter melden, haben ſich in 
mehreren Gegenden. der Provinz Bicenza Bauern , weldye vom Weiderecht 
Gebrauch machen wollten, zu Gewaltthätigkeiten gegen die Gigenthümer der 
Weidegründe binreigen Lafjen, wobei jie ‚vevolutionäre Rufe ausſtießen. Die 
berbeigeeilten Truppen ſchritten micht-ein.. + 22 

grantreid. 

Paris, 1. Nov. Es ift der Befehl ben, eine Reduktion der 
franzoſiſchen Urtillerie Regimenter nn: 2000 Pferde eintreten zu laſſen, 
und zwar aus Gripamißgränden. Zunächſt jollen den diegfälligen Inftrut: 
tionen des Kriegeminiſters zufolge 1500 Pferde dem Landleuten miethweiſe 


"zur Verfügung getellt werden. 


Im Yaufe der legten Tage bat die Polizei Gier mehrere Verhajtungen 
vorgenommen. Ginem Gerüchte zufolge jollen fid) unter den gefänglich Ein: 
gezogenen einige fanatiſche Italiener befinden, welche Böfes gegen den Kalfer 
im ilde führten. * 

Eine Depeſche aus Neapel meldet, daß General Lamarmora in 
Neapel, angekommen if, — Die Beſetzung des Dappenthales durch Fran: 


zoͤſiſche Soldaten und Gendarmen ſcheint mit der obehin mod) nicht beis 


—— Differenz wegen der Angelegenheit von Ville-la ⸗Grand eine ernſtliche 
erwiclung herbeizuführen. 
F — Spanien. 
Madrid, 1. Nov. Die Königin hat heute den neuen Kardinälen 
ihre Hüte überreicht. — General Prim iſt zum Oberbefehlshaber ber ſpa— 
nifchen Truppen, die fich nad) Mexiko begeben, ernannt werben. 
Portuga 
xiſſabon, 27. Ott. Die Kortes ſollen am 4. Nov. eröffnet und 
gleich Daranf Bis 2. Januar vertagt werden. Der König leidet an einem 
leichten Anfall von, a ig Tieber. 
riedenlanmd. ' 
Athen, 26. Okt. Der’ Finanzminiſter hat ben Geſandten Der Schutz ⸗ 
mäcte eine Millien Dradınen” zur Verfügung geftellt. — Der farbintfche 
Sejandte Della Rocca ift am 24,.vom der Königin empfangen worden. — 
Die Nepierung hat den Kammern Geſetzverlagen bezüglich der Konjkriptiom, 
der Bildung der Natienalgarde, der Kolonifatıen, der Einrichtung vor Tele 
grapbenämtern und ber — en geihadl.. 
rien . } 
Raguja, 1. New. Borgeſtern entiegten 2600 - Mann türtijcher 
Truppen zig in Ljubowo eingefchloffene Arnauten, wurden aber dann 
von 600 Aufftändifcgen bis. Trebitje zurüdgetrieben. Luta Butalovich 
verbranute vier türfiiche Dörfer. ; 
. mftantinopel, 26. Oft. Der kaiſert Internuntius, Frhr. b. Pro: 
Reid, iſt geſtern bier angelommen. Mehrere Begnabigungen find erfolgt, 
darunter jene des frübern Poftvireftors Ismail Paſcha. Zwiſchen Diars 
befir, Hieppe und Beyrut wird eine Telegraphenperbindung bergeftellt. In 
Bagdad iſt Die Cholera ausgebrochen., Die Ernteberichte aus allen Bro: 
vinzen lauten gunſtig. Fuad Paſcha wird den Winter in Syrien zubringen, 
Aus Erivan wird gemeldet,"dah der Beherrſcher von Kabul eine Erpedition 
‚gegen Bochara beichlofjen babe. Huch der dritte franzöſiſch-ſerbiſche Dampfer 
tt gefcheitert. Izzet Paſcha if zum Gowvernenr von. Dicheddab ernannt. 
Beyrut, 21. Of. Die Kommiffäre find von Damasfus zurüds 
‚webebrt „ madıdeiı fie ſich mit Juad Paſcha über die, Entſchädigung verftäns 


dab bie, Waadtiänder Gendarmerie an der ‚Verhaftung einch.Graugolen, ; Digt. - Daub Pula hat. feinen Wohnfip in Boabta, zmei Stunden won 
eines m dournier, der wom Gerichte: in Nyon’ wegen Diüphandlung bier, aufgelchlagen. un — ro 4 
vn Grait erurtbeilt worden. iſt, verbittbet werden joll. wobei das franz | m Tr Te ae RE nn 
* BEN — Melt der Beilage Ar. Sıs. r 
what een en eier re. 
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Pfänder-Anslöſung and Versteigerung. 


Die von den Monaten Juli, Auguſt und September 1860 
eingelegten und bis jet nicht ausgelötten Pfänder, und zjwar von 
Nro. 13658 mit Nro. 17553 Lit. 8. müflen bis zum Zamitag 
den 9. Movember I. 94. entweder umgefchrieben oder ausgelöjt 
werden, widrigenfalls folche als verfallen am Mittwoch und Don: 
nerftan, den 83. und 14. November 1. 8 , jedesmal Macmit: 
tags 2Uhr, genen gleichbaare Bezablung Öffentlich veriteigert werden. 


WUichaffenburg dem 1. Dftober 1861. 
Die Berwaltung der itädtifchen Leihanſtalt. 
Hua. Gentil. 


ED Nahricht für Auswanderer. 


N Durch bie verziiglihften Dampfer Fulton uud Wage“ 
rs und Erermafler erfler Kafie ſladen nah Mew-PMorf, Neior 
Drleans x. Uber Havre, Bremen und Antwerpen 
jeden Monat regeimäfiige Abjabrteı flatt, und werten Ueber 
fabrtöverträge zu dem Billinften Preiſen abgejchlefjen durch die 


Carl Sieber in Würzburg 


Iulbtus Hartmann in WMarhidrtit, 
orig Weinich in Zchmeinfie, 
HH, Ftaſch im Wartebeirenfeid, 
Joſeph Knapp in Miltenberg. 

Zuf. Pb. Bollert h in Oxfenfort. 
Gebrüder Shlefinger in Dammelburg. 
Johangn Koh in Aut, 

















Gentfal-Mgentur von 


unb deren Deren Agenten: 

.. A. Deetelmann in Aldeilenburg. 

‚u as in Amoerbach. 

ya. Shöpfner ih Biſchefebeim v. R. 

Da vid Eabner in enan. 

— Hannawacke r in Gemunden a, U. 
A. Wagner in Klingenberg. 
rang Wilhelm Diidey in Lohr. 


Königlih Sächſiſche konfirmirte 


Schens-Verficherungs-Öelelschaft zu Leipzig, 


auf Genenfeitigfeit gegründet 1841. 


- Bericht und Rechnungs-Abſchluß für 1560. 
Mitglieverbeland: 5404 Verfonen, verſichert mie i - 5,934,000 Ihr. 
Refervefonbe . ; } R : \ } x - 1,41,140 Zblr. 
Ueberibuh zu Dividenben . E : 23,109 Zhlr 

Ser bem Befteben ber Anfialt warden bejaht: = 
file werflorbtite Diinglieber A ü 2,714,400 Thle. 
446,800 Thlr, 


für Dieivente . . i — 
Die obige Auſtalt, welche in Folge ber Gegeniſciuglent und much idee Fonds bie nolitänbsgfte Sicherheit 
geroährt, Aberstmmt Verflcherungen * 10 —— — eder ın fildbentihem Gelde von 175 fi. bie 
17,500 fl., und bietet dadurch Gelegenbeit, file ben Todesfall —— eines ben verſchiebenſten Berhältwiflen 
entipresenten Kapitals za fidern, Der vorbandere Ueberfyuß Melt au ferner bie Bertheilung boher Dividenden 
im Ausficht, und gefiattet im laufenden Jahre an die lebenslang Berſicherten eine Kildyabe von 
27 Prozent, 
mobiteh fi bie Beiträge Hle 175 f + 2. beim Gintrettsalter von #) Fahren ven 4 fl. 47 fe. auf I fl. u ir, 
and bon 6 Yabren von G fl. 12 fr. anf is fl. 48 tr., die Abrigem Jabre in gleivem Berkältniffe vermindern, 
Mähere Austunit wird bereitwillig und unentgeltlich ertbeilt von 
Georg Heubel, Agent in Obernburg. 
binanb Hain für Die Jeit vom 10. Februat 1365 bie 
babin 18452 verlangt, zur Einſicht und Empfangnabrie 
in der Gerichtetanzſet bereit, uud es erhält, nahdem die 
det beipeinigt iſt, Lorenn Hartig ben Befehl, 
aglide 20 Hl. Mimente 
biunen 6 WBochen 
bei Vermeibung der Exrekunien durch Auſſſrich feiner 
birfür verpfändeten Gritnd ſtüe zu bezahten, ober im 
aussliehenter Friſt won 14 Tagen Ginrenen und Ge⸗ 


24392 


24a? 


160TcH Belzamuatmayun 
uf dem Girunbvermögen dee Johann Alig ven 
Omerobach if im Sepetbetentuge Hir Omersbad Bo I, 
©. #550, dann für Geiſelbdach Bo. M. ©. IM 
sn Gunſten der 3 Kinder des Johann Alıg ans deſſen 
gie Ehe: Zohaun, Margaretha und Johann 
torg eine Kaution für dae Wutteraut derfelben im 
Berrage zu 1142 Si. eingetragen. 
Auf den Antrag des Johann Ali von Omerebach 


werbese nnumeht, uadbem die erfichelichen Kinder bee | gervorihläge ampabringen. 
leben längft ansgemanvert und, unbelannt wo, abiwe- — rditd hiebei aufgefordert, binnen ng: 
ftens 14 Fagen einen Puflnuattonsmandatad Mm Wr 


mmhtöbezirte um je gewiſſer anfpirftellen, als font ade 
weiteren am ibm ergebenden Berfügungen an bie Ge⸗ 
rühestafel angehefter und dam für gehörig zugepellt 


eraniet tmrrden, 
Aſchaffenvurg ven 20. Ofteyer 1861. 
eniglihes Lanbgericht. 
Shmitt 


Bortänfiye Anzeige. 
Vericht 


ſend, aid vem der lehten amf dieſe Fordernng 
fi Haublung am gerechner, dreiſfig Yabre 
* fiud, dieſelben, oder deren etwaige Reise | 
narfelger, io wie überhaupt Alle, w auf die tin · 
getragene Forberuu ‚ir Hppeibet ein Het zu haben 
lauben, ———— ih aufgefordert, innerhalb ſeche 
onaten, von ber Anheſtung dieſer VerſUgung an das | 
Gerichtobreu au, ihre Hechte hierorts anzumelden, wib- | 
zigenjalls mach fruchtleiem Umflujfe biejes Termina auf 
rociteren Antrag des Johanu Alig der Anſptuch ale 
| 
! 


erielcden ertlati ımd die Kantion im doro eure | Use Rt dem Winttitte ber 8. DOrganilatisn 
». ». ©. geleſcha werden wrde. wird im Berlage den Unterzeichneten ein wach amt- 
Aſcha le ben 28. dni lm. lichen Queilen bearbeireres umfarenden 
dniglihen Sezirkogeri 
zB Bert De, Amts - Handbuch 
eber. ; N 
Zar-fir. BOal alier. für deu Regierungsbezirk 


Unterfranfen und Afchaffenburg 
erſcheinen. 

Indem Der interzeidinete Ken jetzt hieranf aufmerk- 
fatm zu mager ſich erlamkt, bemertt derielbe, daß dus 
Bezeihitete Dandbıry den vorgefegten hönflen und aller 
—— Stellen jur Prafung und beſenderen Empfeh- 
ung vorgelegt und feinerzeit weitere Croffnuug erfol- 
gen wir 

Bürzkurg ben I1, ONober 161. 

__Gob. Bal, Hrübel, Rai unftienär. 
(2494) ch Pad, © Paar U a enthaltend, 
giug am Donnerfag verloren. in. bittet wm Mid- 
gabe gegen Welchnung bei der Fppebition, 


Belanntimabung 

‚Im Sachen 
Hain Aulıama, ledig, mad bes Husatel ihres Kindee 
Aerbinand ven Goldbach 


gegen 
Hartig Lorenz, ledig vom Oberdeſſenbach, abmelend, 

KAüdftärbige Alimente betr, 
liegt Kür den im eitein fremten er abmeienben 
Lorem Hartig, Tebig von Oberbeſſenbach, Abjhrilt ber 
Fıtte von dem Bertmunde DHeinrih Krebs zu Protofell 
egebeite Hager, worna bie Hlanpaztei won ikın ZIOf. 
ipnlirte Alimente für das von Er mit Yallana Harn 
ergugte unb arm 10, Februar f geberne Kind Frr- 


—— 








— —— —— nn. — En us 


— — — — — — 


BER- Hierzu eine Beilage, betreffend die frangsengl, Unterrictebriefe na der Methode Touffaint⸗ Vangenſcheidt. 


2482 Holygrerkeigesung 
freitag den =. Movember 1. 
Bormitage U Uhr, 
werben un Gaſtbame zum Allrfienauer Hof vabie 
ben Grill, Wald diſtriften Heidenbidel ar oe 
wald, Nerierd Wehbah, circa 500 Stecen 


kibreges Kitjernholz, tbeilweiſe zu Wein hihotz 
cbraudlich, auf dem Stode unter der 
ejfentlih werftegert, daß Das Holz auf Kedırum 
liter Kerfivermaitung auigeorbeitet, und mad Ban 


bes Reuliaſeo bes Verſteſgerung Entfheibum 
vorbehalten wire, ob die Aufarbeitung in aßtbety 
eder gewöhnlicher Länge ftaitfindet, Dur die obumert 
Fee — it nad tchef- 
adt · mi. w. ii e Anſuhr de 
bem Mate weiehtli erleichtert, , s Fräte ad 

Die Graſſichen Forſter Hörr an der Ko 
wur Sthmabl an 55 find — 
fh anmelbenten Kaufliebhabern das Holj dor der Ber- 
fkeinerumg vorzeigen. 

Diipelftadns ben 25. Oftober IB6L. 1. 

Srifio Crbach · FUrſtenanijches Korflamı. 
Klump, Forſimeiſſer 


der Hetten Chaperon, i J 
Comp. in Eihourke-Girronbe in frautıetg 
empftebit ihr Fadritat zu ben umten ver 
— jeichineten ra Vreiſen in der befamnt 
vorzilgligften er — —* at bar Unten 
ibhnneten, welcher bereit iſt, a 
Keen Aurshunft zu erihtilen. has rag 
#9. Zeller 
‚im “ M 
Preiſe: BU Tentimeter . - . 250 h 
und jo jleigenb bis ur u für ie 10 Gentimeter 
. mehr, 
Muſſerfleine ber Qualität werben france überjcidt, 
iebo ſelche mach genommener Eiuficht umgehend reis 
erbeten N 


Traubenzucker 


ans ber rühmlihft befannten Mabrif ber Serren Gebr. 
Beh tn Oſtbofen ia Mommilflon bei ? 


Joſ. Aloys Kuultl. 
S⸗ꝛrdaeſe 8. 
— — Biherbeit 
werten argen bypet t i teiben 
kunt. Bon wen? fagt bie Erpebition. r (249622) 
2497 Ans Allet heiligentagt iſt iu der St. Agathaficche 
ein brauufeivener Kegenibirm ſtehen geblieben, Mai 
erjuiht, ſelchen gegen Belohnung bei ber Gypebition 
b, DI, abzjngeben. 


Diebrere Oefen find zu verlaufen Wo? bie 
Erpebition, * 
— 
m Aſchafenburg: 


2499 50 eben er 
Keueiter, großer und vollitändigfter 


Kechenknecht. 


48 Areuzer 
Enthaitenb: 1) Berechnuug einer Bade, 
fund, Ele ac, x. von I Phennig bis 59 
ſeunig von 1 Suild aufwärts bis 100 mb nor 100 





24177 


in berräthtg 


jun je 5 aufwärts bie zu 2UU, mit beigefügter Rentene 
And Eriparnihiabele 2) Bayerlide Arubt 
Km Shäfe. 3) Wurtembergiſche atrednung 


ben Wemihie, 4) Zinstabelle zu 4%,, 44,9, uch" 
von fi. 1. eltieln aufwärts bieA. LOL, won Dariiee, 
dertwweife anfnsärts vis fl, 3300., auf 1 Yabr, 

4 Sobr und I Monat, 5) Bermanblnti be 
serhifhen iu ſUddentche u. 6) Berwanblung ber Bayer» 


en in Üferreiifce Gulden. 7) Die worgäglichilem. 
olbmänzen und 8) die vorzüglihften Si 
—— 
— Dee und F&plmaße, 10) Berafkacıte Bee 
w alelen. r b 
Ein a lie Neben 
mann, befonders für Käufer u ujer, 
Im nn — 
Sremden - fifte 
vem 3 November 1851. 


Adler. tal von Zigurenifgeft mit Be 
and Paris. Gräfin Morkofj und u Pawtof ami 
— = Feige i a: E) jr 
ronffart; Aornıfit ams Ubenhauſen; bu + 
en; ig aus Kain; Lattuer aus auberg; 
— — a N wm © „ i 
mp auß | weg; Ude aus tt, Mas 
(@inentabritant aus Ateth. 34 midt, Bet 


4 

Jngenleut ans Wannbeim. frl. zo aus Aranffurt. 

gr Dir; aus Btrefburg. Hau : Vieufler ans 
Ugburg; Grofe aus Oehſchau; Holß aus [ 


Drud und Berlag der A Wailandl ſchen Druderet 





— Dentidlanmd,. 

& Münden, 2. Nov. (82. öffentlihe Sipung der Kam— 
mer der Abgeordneten.) Tagesordnung: Berathung und Beſchluß— 
faſſung, a) über Rap. XVI. des Ausgabenbudgets, den Reichsreſervefond 
betr., b) über den Entwurf bes Finanzgeſetzes für die achte Finanzperiode. 
Am Mintftertifche die ſaͤmmtlichen f. Staatöminifter, die Minifterialfom: 
wöffäre dv. Wolfanger, Dr. v. Vogt, v. Dillis, v. Pfretzſchner, Dr. v. 
Mantel, Morgenroch, Frhr. v. Lobkowitz, Pracher, Wk, Badert. Der 
erfte Präfident eröffnet die Sitzung um 4"/4 Uhr. Fihr v. Lerchenfeld 
erſtattete Vortrag Über den Reichörefernefond, die letzte Aufgabe des Bud: 
geld, Die gegen früher höheren Ziffer erklären ſich aus den erhöhten Ans 
forderungen am dieſen. Die Erhöhung beffelben für die Regierungspreffe 
fen geſchehen, mm zu dofumentiren, wie damals biefe Preffe geführt wor⸗ 
den ſey. Die beffallfigen Anträge von 1859 bezogen fidy darauf, daß bier 
sur das berfoflumgemäßige Prinzip verftohen wurde. Gtaatsminifter v. 
wehl -bittet, dab fchon jegt die Zufchüffe am den Reichsteſervefond für 
die Schullehrer verwendet werden dürften. Frhr. v. Lerdenfelb bemerft 
noch, daß fein alter Feind, die Porzelanmanufaktur, nochmals zur Sprache 





beim Reicörefervefond kommen müfle. Es habe ſich bier zu dieſem Kinde 


noch Fein Bater gefunden, und fo müffe man e3 noch alimentirem. “ Dem 
Antrage des Ausſchuſſes ward Jugeftimmt. Frhr. v. Berhenfeld ers 
flattete ſodann Vortag über das Finanigeſetz pro 1861/67, Am Eingange 
folfen die Worte bezugllaz ber Fortbaner des Cotte geſtrichen werden; es 
babe wehl bier jeder ein freubiges Berühl. Der $ 1— verſtehe ſich 
von felbft und gebe zu feiner Erinnerung Anlaß. In Ziff. 1 des $ A 
ſchlug Referent vor, die 200,000 fl, Für Fertſetzung der Schurfatbeiten bei 
Erbendorf in der Oberpfalz zu ftreihen, Ziffer 24 anzımehmen, in Siffer 
5 für die Juſtizrerwaltung 1677,316 fl., uud für bie innere Bertsaltung 
751,480 fl. einzuftellen. Zu Ziffer 2 brachte jedod Abg. Bermühler 
eine Modifikation bezäglich der 500,000 fl. für Stragenbanten ein, wonach 
hier Diftrittäftragen, welde an Eiſenbahnen einmiünden, vorzüglich unter: 
ſtützt werden füllen, Es werde dadurch den deßfallſigen Wünfhen an die 
Kammer Getechnigkeit zu Theil. Ei; db, Pfetten empfiehlt die Modi: 
fifation‘; dieje 500,000 fl. wilrden fonft witderder Staatsregierung anbeiınfallen, 
und nicht dem Zwecke zugewendet werden, wozu je beftimmt waren. Staats: 
minifter Frhr, v. Schremk erflärf,; daß, er gegen diefen Antrag Nichts 
au erimern finde; bie Ziffer 2 ward nad dem Vorſchlag des Aby. Ber: 
nräßler angenommen. Werner jollen in diefen $ 5 in Ziffer 6 ſtatt 300,000 fi. 
nur 194,772 fl. eingeftellt werden, ‚den Ziffern 7—9 ſey zuzuſtimmen, 
Ziffer 10, ſey abzuſtreichen, in Ziffer 11 Teb die depfallfige Summe auf 
8,376,000 fl. zu jegen, Ziffer 1213 feyen anzunehmen, In Ziffer 14 
ſeyen 522,209 fi. ftaft der Summe von 483,886 fl. einzufetzen; Ziffer 15 
ſolle in folgender Weite gefaßt werden: „Es fen die k. Staatsregierung zu 
ermädhtigen, Falls die Annahına: und Aufbringungsfoften des nad Tit, III. 
$ 10 It, I des gegenwärtigen Befehes für Außerordentliche Heereäbedürf: 
uiffe in den Jahren 1861/63 zu beſchaffenden Militäraniehens aus dem 
durch das Antehen ſich ergebenden Ueberſchuß nicht gedeckt werden follten, 
den ag aus den Grübrigungen der fiebenten Yinangperiode zu ent⸗ 
nehmen, * ‚Zur Abſchneidung verfciedener Kombinationen Bunte Hier feine 
Summe eingefept werden. Als Ziffer 16 wurde ein neuer Kredit für die Rent: 
amler poſtullet, und ſoll diefe Ziffer Tauten: „Für Erridgtung neuer oder 
für Verlegung einiger der bisherigen Reiitimter, dann für veräuderre Eins 
teilung der biäßerigen Rentamtöbezirke 100,000 fl.” Siffer 17 gibt den 
Anfap für das Landgeſtüt dieſſeits und jenfeits des Mfeıns , die deßfallſige 
Bifier folle Tauten : „Für den Antauf von Hengſten behufs der Bermehrung 
des Pierdebeftandes und der Stationen des Laudgeſtütes und für Antauf 
von Zußtpferden für das Stammgeſtüt 115,000 fl." Ziffer 18 bezieht 
fid) auf die Befolbung der Tarbenmten und foll lauten: „Für Beſeldung 
der Tarbeamten vom 1. Oft. 1. 38. bis zum I, Auli 1862, ſedann für 
Regiebedärfniffe und fonftige Ausgaben der, Tarbeamten 120,000 fl." Zif⸗ 
fer 19 iſt ein Anſatz für die Roften des Lotto und fol lauten: „Kür den 
Tall eines ſich ergevenden Paffioreftes der Lotto : Anftalt‘, oder ſoferne die 
Renten des Lotto'3 im erften Biertelfihe 1361/62 nicht ausreichen follten, 
zur Dedung des Bedarkes für Penfionen und Mubegehalte der Beamten 
der Seftoanjtalt und ihrer Reliften, dann für Unterftägung Hülföbedärftiger 
Kollellcure im Kaufe der achten Finangperiode den Betrag von 275,000 fl." 
Hier follten aber nur wirklich bedürftige Lottokolletteure unterftügt werden; 
im lebten Anjag fellen die beiden Ubfäpe des Entwurfes „diefe beiden uns 
ter Ziffer 14 und 15 aufgeführten Beträge ıc.* dann: „demnach zufammen 
nad Tit. 1. x.“ geſtrichen, dagegen dem letzten Abfage folgende Baffung 





6. Rovenber 1861. 








gegeben werden: „Die Erübrigungen der flebenten Tlnanzperiode bis zum Belrage 


von 16 Millionen find — joweit fie nicht durch die vorſteheuden Kredile 

unter Ziff. 1—19 etſchopft werden, zur entſprechenden Detung des Kres 

dits für die außerordentlichen Bebfrfniffe des Mihtärs in den Jahren 
1861/63 zu verwenden, und entweder am dem Anlchenäbetrage zu kürzen 
oder zur Tilgung des Mititäraniehens von 1855 zu verwenden.“ & 4 wurde 
nach der Faifiıng des Musichuffes ohne Diskuffion angenommen. An $ 5 ift die 

Summe der Ausgaben feſigeſetzt. $ 6 Handelt von ber Berantiwortlichkeit der 

Minifter für ihre Etats, Dr. Völt: Der Fall, was zu geſchehen Habe, wenn 
eine Nachgenehmigung Seitens beider Kammern nicht erfolgt, ſey Hier nicht vor⸗ 

gefehen, in folhen Falle jey der Staalsminiſter zum Erfage verpflichtet, Diefes 

habe man · aber im Geſehe anzuführen unterlaffen. Die Auffaffung des. Hrn. 
Staatömtnijters des Aeußern in einer der legten Sihungen in diefer Frage ſeh 
nicht die richtige, Ausgaben, welche ungeſetzlich gemacht find, und die nicht 

nachträglich genehmigt werden, fallen unter den Wortlaut des $ 7 des Ver: 

faffungsanftändniffes; die Kammer wäre fohin berechtigt, die Ausgaben für: 
die Bronceftatue in Ausgsburg zc. als Aktion in das Budget einzuftellen, ' 
und an der Summe für Steuern zu kürzen. Wenn dieß aber unterlaſſen 
würde, fo wolle man das Recht, darauf zurücdzufommen, nicht vergeben, 
Unfere verfaffungsinäßigen Einrichtungen enthielten fohin Hier eine Lüde; wenn 
auch ein Staatöminifter erfläre, ſolche Ausgaben nicht mäachen zu wollen, 
fo fen durch diefe Erftärung doch feine Gewähr Für ein anderes Minifterium 
gegeben. Der Finanzhaushalt dilrfe nicht zum Schein, jonderu in der That’ 
auf Tonftitutioneller ndlage beruhen. Ftht. v. Yerdhenfeld: Mar 
tonue bier auf eine ſtaatsrechtliche Deduktion micht eingeben, und müffe dieß' 
da thun, wo der Fall eintrete; wenn er pwei Imterpellationen zu beants‘ 
worten gehabt hätte, fo Hätte er gejagt, wenn bie Mintjter das Geſetz vers 
let, jo müffe die Kammer wiffen, was fle zu thun habe, Fir das Vers 
faffungsanftändnig habe er fein großes Berftändnig und keine große Ber⸗ 
ehrung. Diefe Summe jegt als Aktion einzujegen, fen unmöglich; es fey 
ja diefer Summe zugeftimmt worden. “Die Gejeggebung werde es mie dazu 
bringen, verfaffungstwidrig verausgabte Gelder in die Staatöfaffe zuritchzus 
bringen ; dieje Frage fey in feinem Lande in entfprechenderer Weiſe gelöſt, 

tie bei ns. In England jey nie ein Minifter angehalten worden, ſolche 
Gelder zu erfegen; durch die Indemnithbill fey nie ein Kreuzer Gelb in 
die Staatetaſſe gefommen. Dr. Vöoltk: Gerade bei dem $ 6 ſey Derans 
laſſung zu feiner Betrachtung getvefen, die nachträgliche Genehmigung milfe- 
doch einen Sinn haben; er habe ſich feine Hoffnung auf beifällige Auf⸗ 
nahme gemacht, doch Habe der zweite Huzfi anerfannt, daß das Geſetz 
verlegt fen. Den Rechtäftandpuntt der Sammer zu währen, ſey er berechtigt 
und verpflichtet. Staatäminijter Frhr. v. Schrenk; Es Tiege fein Antrag 
vor und habe er daher nicht abthig, auf eine ſtaatsrechtliche Deduftion ein 
zugeben. Die Antwort, die erjüngft gegeben, fey auf dem verfaffungsmäßigen 
Bellimmungen begründet. Frhr. d. Lerchenfeld; Wenn man eine Lüde 
bier finde, fo Hätte man Vorfchläge machen. follen, fie auszufüllen Dr. 
BILT dächte, dazu werde ſich noch Zeit finden. In $ 6 Bat der Ausſchuß 
ferner beftimmt: Der Etat der Landgerichte Dieffeits des Rheine bis zum‘ 
1. Juli 1862 tm Betrage von 1,312,306 fl. ift aus dem betreffenden 
Antheile der beiden Anfige für Landgerichte dieffeits des Mheines im Ju— 
ftigetat zu 758,145 fl. und für Berwaltungsimter zu 555,132 fl. zuſam⸗ 
men zu 1,313,277 fl. zu decken. Der Ziffer ward in der Fafſung des 
Ausfhuffes zugeftimmt. Zu 7 erftattete Arche. v. Pfetten Bortrag 
über die Staais chuld. Ich habe Ihnen das Nöthige Hier bereits nach dem Prote⸗ 
tolle des zroeiten Ausfchuffes mitgetheitt (j. Dei. Nr. 215) und muß gier nur beis 
fügen, daß die Kammer den Anträgen des Ausſchuſſes beipflichtete. Nur bei ber 
Penfionsamortifationdkaffe Fam noch ein Nachtrag von jährlich GODO fl. für dei 
Atademiter Dr, v. Steinheil als Staatöbelohnung für feine Berdienfte um die Tes 
legraphie. Ju 8 find 50,543 SchäffetRoggen ftart 53,473 Schäffel einzufegen ; 
in $9 wurde die Summe der Staatseinnahmen feitgefept zu 46,720,597 fi. ; 
in $ 10 Babe N. a—g zu Yfeiben, li. hund i feyen zu ſtreichen und das 
für ein früherer Untrag als hPeinzufegen, es handelt diefer von Aninahme 
des Militärantehend, Zu $ 11—13 it nichts zu erinnern, nur hätte Abg. 
Sedlmayer gewünſcht, daß eine Erleichterung der Tarife für Steintohlen 
eintreten möhte, der Ausfhußantrag genüge aber. Ws neuen $ 14 flug 
Referent vor; „Die nody unter Berwaltung der Regierungen ftehenden und 
die bei der Zentralſtaaistaſſa vorhandenen Staatärktivfapitalien find dem 
Staatsgilterfauffchilligsfond zuzuweiſen. Die bither gefondert behandelten 
Bauausgaben auf die ſelbſtſtändigen Gebäude der ventamtlihen Verwaltung 
und für Gebäude der allgemeinen Rentgefälle find Fünftig gu vereinigen“. 
Es feyen die Dinge, die geordnet werden müſſen; der Vorſchlag ward ans 


— 


genommen. Als neuen F 15 ſchlug Dr. Weis vor: „Die zur Aufbefjerung 
Der Gehalte der Beamten in den verſchiedenen Abtheilungen des Budgets 
aufgenommenen Beträge find vom 1. Juli 1562 an zu diefem Zweckt zur 
Verfügung gneftellt , jedoch iſt bie Gtantäregierung ermächtigt, innerhalb 
Der verfügbaren Mittel die Gehalte der minderbefoldeten Beamten, insbefon: 
Dere derjenigen, deren Gehalt den Betrag ven 80 fl. micht erreicht, auch 
vor dem angegebenen Zeitpunkt entfprechend zu erhöhen.“ Antragiteller verbeſſert 
den“ dabın, daß - für minder befoldete- Beamte jollten 
verwendet werden; das eh Ay zu bleiben. Unter den Erſparniſſen find die 
Veträge von jept bis 1. Juli 1862 0erjtanden. Referent empfiehlt den Antrag und 
ward ſolcher in der medifizisten Faſſung angenommen. Es lamen nun sub Zifj. 16 
Die Gebügren der Landrichter in der Pfalz zur Sprade. Abg. Umbjcheir 
den ſiellt bloß noch Die Worte ein, dag im zweiten Abjage nad) dem Worte 
der „Binlz* gelegt werden ſolle: „von dem Tage an"; es ſolle hiedurch 
nur Zweifel und Beunruhigung befeitige werden. Zweiter Präfident 
erflärt ſich mit der Auffafjung einverftauden, und ward dem Untrage zuge: 
flimmt. Als 17 ſchlägt Referent. folgenden vor; - Der Ertrag der 
Kreidamtablätter, welcher ſchon bisher dem allgemeinen Unterftüßungsiond 
für Staatädiener zugewieſen war — fol auch in der achten Finanzperiode — 
ohne Aenderung der Natur dieſer Einmahinsquche als Staalsregale — Dies 
fem Fonde zugeiviefen bleiben, Der in Folge des Geſehes vom 27. Mai 
1. 38. feftgeitellte Beitrag für die Kojten der JZmmobiliarbrandverficerungs: 
anftalt wird für Die achte Finanzperiode auf 60,000 fl. jeſtgeſeht. Auch 
dieſem Paragraphen ward zugeftimmt. Es folgen nun ned zwei. Yuträge, 
deren Diskuffion bi zur. definitiven Abftinmung über das Geſeh verbehal- 
ten wurde. Bei hierauf erfolgter Namensabjtimmung wurde dad Finanz: 
geſetz mit allen Stimmen (125) angeuonmen ; ebenjall® die beiden Anträge 
biezu. Diefelgen lauten: 1) Es mögen die Frachtſätze für Steinfohlen, 
Brennholz, Torf, Banfteine, Erze, Salz, ‚Getreide und ähnliche Ropprodufte 
bei ganzen Wagenfadungen fo weit ermäßigt werden, ala es mit Rücſicht 
auf die Ertragsfäbigleit der Staatäbahnen zuläſſig iſt. Es möge, die 
Nicderihlagung des unverzinslich auf die Karthauſe zu Nürnberg eingetta⸗ 
genen, Kauffcillingäreftes des Germanifgen Mufenms an die Stantstaffe 
argeordnet werden, Es ward fofort der Beſchuß über das Finanzgeſetz ver: 
leſen md Die Kammer eingeladen, fid am Montag, D Uhr, zur Wahl cines 
Griagmannes in den Geſehgebungsausſchuß einzufinden, um LO Uhr werde 
Daun Öffentlidee Sitzung über die Rüdäußerung der Kammer der Reichs— 
roͤthe über. das — ſtattfinden. Schluß der Sitzuug 6% Uhr. 
A Münden, 4. Rob. Noch ver der letzten Sitzung hat der Tod 
aus den Meihen der Yandtagsibgeordneten ein Opfer gefordert; es ſtarb 
imlic, dahier beute Macht zwiſchen 12 und 1 Uhr der Landtagsabgeordaete 
c. Yanbleommijfär Ottnann, von Speyer, nud hinterläßt derfelbe eine 
Wittwe mit 6 umverfergten Kindern; vor etwas michr als acht Tagen ſtarb 
u Speyer feine Schweſter, ‚die Gattin ‚des & Landrich ers Nidtel dafelbft 
Fell und unerwartet. Otlinann war allgemein ih und geachtet und 
fein Tod wird allerwärts aujs Tiefite betrauert. Möge ihm dig Erde leicht, 
fepn. Als Erfagınaun, bat. für. ibm beim nächſten Landtage ‚einzutreten ;, 
Karl. Wendel, Bürgermeifter zu Yambapein, . — — 
Die Kammer, der Abgtordneten waählle heute Vormittag den Abg. 

Keyl als Erſatzmaun des Geſehgebungsausſchuffes mit 80 Stinmen und 
hieit alsbald hierauf ihre lebte Öffentliche, Sigung. Ag. Dekan Vegel als, 
ältefted Mitglied der Hammer danft Namens derjelben dem erften Präfiden: 
ten für deſſen Gefpäftsleitung, worauf diefer den. Dank erwiderle und fich in 
feiner. Schlußrede, während welder Graf v. Heanenberg, plöglih unwohl 
wurde, ſich aber alüfliherweife ſogleich wicher erhalte und, jertipregen Tonnte, 
eingehend über die Tätigkeit: des Landt verbreifefe. Der Hr. Prüfe, 
dent ſchloß mit dem Rufe: Es lebe Se, Maf. der König! in, welden Nufe 
Die Kammer dreimal mit Begeifterumg ‚einftimute, ., Ze 
Würzburg, 4. Nov. Hr. Dr, med. Gerhard, früber’eufter Aſſiſtent 
der Polytlinit, welcher bereits als Spezinlarzt bei Hald: und Kebltopfleiten 
ſich eines großen Vertrauens erfreute, erhielt einen Ruf als Profeſſer der 
Medizin nach Lena, Hat denfelben angenommen und wird ſich noch im Laufe 
dieſer Woche nach feinem neuen Deftinmungsortg begeben, (W. Abdbl.) 

Wien, 2. Nov... Geſtern bat endlich unter dem perſönlichen Vorſihe 
tes Kaiſers die große Miniftertonferenz ftattgejunden, im welcher die wid: 
tigften Prinzipien bezüglich der in Undarn a exgreifenden Fe gg feft: 
geitellt worden find. Die Negierung will Daran fefthalten, daf das Recht 
der Steuer: und Rekruteubewilligung dem Reichsrath, als der Vertretung, 
der Befammtnonardie, geivabrt, bleiben müſſe. Vor Allen foll der Anarchie 
ein Damm gejegt und eine tüchtige Admiuiſtration geihaffen werden. (N.W.3.) 

Die erſte Ovation am Grabe der Märzgefallenen wurde geftern Ber: 
mittag von den Turner dargebracht. Gegen 11 Uhr verfammelte fich eine 
Anzahl von Mitgliedern des biefigen Turnvereines an der reichlich mit 
Blumen gefhmücten Brabesitätte, welche von Liner zabllofen Menfchen: 
menge umftellt war. Auf den Muf; „Hille herunter!“ entblößte Alles 
das Haupt, und man verbarrte längere Zeit ſchweigend und in eruſte Er⸗ 
immerungen verjenft an dem Hügel. Dann wurden einige Kränge nieder: 
gelegt; die Turner drückten fi die Hände und ſchieden mit dem üblichen 
Zurnergruß: „Gut Heil.“ 

Die „Wiener Prefje" jagt: Man erzäflt, daß Kaifer Meranter von 


Rußland, ald er auf jeinem Luftjslojje-Liadia in der Krim.die Nachricht 
von den jüngften Ereigniffen. im Königteiche Polen erhielt, ſich in feine Ges 
mãcher zurüdzog und drei Tage lang für Niemand ſichtbar war, Diefe 
eine Thatſache kennzeichnet den Eindrud, den dieſe Vorgänge beim Kaiſer 
gemacht haben. Aber nicht nur der Hof, ganz Rußland iſt durch diefe 
polniſchen Ereigniſſe erregt, und das Gefühl von dem Ernſte der biedurd) 
geichaffenen Xage für Rußland wird von Jedermann getheilt. Das arche 

einſt der Europa’s; iſt bis-in- jeine ttert: 
In Petersburg und Moskau zeigen ſich ähnliche Erſcheinungen wie in 
Warſchau. JIn der ruſſiſchen Mittelklaffe, nämlich m Schoohe des 
Heinen Adels, herrſcht eine unberlenubare Gihrung , und wer die Dinge 
objektiv beurteilt, für den jteht es außer Zweiſel, daß die Bewegung 
in Rußland mit der Emanzipativn der Leibeigenen keineswege abge: 
ſchloſſen ift; daß mun erft die politiſche Reform beginut, dap der Volks: 
geift jept der Autokratie am dem Leib rüdt, und daß der Augenblick wicht 
fern ift, wo Die legte Repräfentation des afiatijgen Despotigmus, im chrijt: 
lien Europa von dem Geiſte einer neuen Zeit von ihrem Throme gejtürgt 
ſeyn wird. Schon ſehen wir in Rußland überall die Vorboten diejer Um 
gejtaltung. Das ungeheure Reid. iſt wur mehr der Schatten jeiner jeibit 
Einſt ſo furchtbar, wach Nupen bin, ift es heute Dermapen mit ſich felbft 
beicjäftigt, daß es auf die europaͤiſcheu Angelegenheiten nicht deu, mindeiten 
Einfluß zu nehmen ar Würde die Theilung der Türkei heute in An: 
griff genommen, und verftänbigten jih die Mächte, Rußland dabei leer aus: 
gehen — laffen, dieſes wäre nicht im Stande, ſeinen Aniprüden Geltung 
zu verſchaffen. Man fagt und, ‚Die ruſſiſche Regierung jey dermaßen mit 
den ‚Vorgängen im Innern beſchäftigt, daß es nah Aeupen Hin nicht über 
ein einziges Bataillon verfügen Könnte, Diefe allgemeine, Paralpfie, weiche 
Rußland ergriffen, iſt ein großes Ölüd für das liberale Europa; deun dert 
fand von jeher fein Furchtbarfter Feind, auf, Nußland blidte die Reaktion 
von jeher wie auf ihren Hort und nimmer waukenden —* er 

Berlin. Aud ber „N. Preuß. Zeitg.* find zienilich gleichlautende 
Berichte über die Unruhen in Gharkoff und Kafan. zugegangen; uund fie 
leitet diejelben mit folgenden Werten ein: „Nah, Mittpeilungen,;. die und 
zugeben, ſtehen die Vorgänge in Petersburg feinehwegs vereinzelt da; nicht 
nur mieberbolen ſich dieſelben oder doch fehr verwandte Scenen an allen 
andern ruſſiſcheu Uuiverfitäten, — Die Bewegung greift auch in andere 
Kreife über, ift eine, weitverziveinte, durch alle Schichten gehende, , Möglid,, 
daß. die weuigſten unter den Studenten wiſſen, daß ſie uur audgeipielte 
Karten in anderen Händen find." Außerdem. berichtet dic „N. Br. Zig.* 
noch: Dafür, dag die ganze Bewegung weitserzweigt iſt und ſich feineimegs 
auf ſtudentiſche Kreife deſchtäukt, ſpricht Folgendes; Ju Mostau hat, man 
eine. Geheiudruckerei entdett, im der die Alexander Herzen'ſche „Glede“ 
(Rololol) aus London in vielen Taujenden von Ereniplaren naqhgebruct 
wurde Dadurch ertlärt ſich's, Daß Ivo der ſtreugſten Ueberwachuug au 
den Gränzen jo viele Exemplare des Londoner (i. e. Mostauer) Kelotol 
in Rußland verbreitet werden konnlen. Er BAR 

Berlin, 1, Nov. Die „Kin. Ztg.* erführt aus guter Quelle, daß 
dic Krönungsfoften noch keine Million Thaler betragen und nicht dem, 
Slaate gedekt werden jellen. Se. Mij. der König will fie alfo, wie es 
ſcheint, auf feine Schatulle übernehmen. Kr 7 

Ans dem Großberzogthum Baben, 3. Nov, Der als Na 
des dermaligen Bundestagsgejandten geh. Math v. Mohl an die Univerfität 
Heidelberg berufene Profefjor der Staatärechtälehre, Hr. Hefrath Bluntſchli 
in München, wird, wie man bört, wegen feiner umfaffenden Kenntnife der 
Rechtswiſſenſchaft ven dem Großherzog ald Mitglied in die erite Kammer 
gewaͤhlt werden, um Lie den Ständen zu machenden wichtigen und tief ein: 
greifenden Geſetze ero rlagen mitzuberathen. Ne * 

reihutg, 31. Of. Dem Vernehmen nach af der Hr, Erzbiſchef 
dieſer Tage an die hieſigen zwei Lehr; und Erziehungsinfiitute einen Erlaß 
gerichtet, worin den Fehrfrauen aufgelegt wird, in Zutunft ſtrenge KAlaufur 
u halten, die Beſuchenden nur an dem Sprachgitler 588 ale at 
Sr zu beidhten, und. ſich ven dem Beichtoater, ſeine Wohnung im 
Kloͤſter zu nehmen Yitte, überwachen zu laffen, J " 

Aus Toüringen, 1.,Nov. Die bekannte Erzählung Über, ba2 Ber: 
halten der zum keburg⸗gothaiſchen Kontingent Fommandirten preuß- Offigiere 
anf einem Bau in Gelha 7 t u. 

ö j dwe —— 

Bern, 1. Rev. Don der ee des Kantons Solethurn traf 
heute Morgen eime Depeſche an den Bundesrath ein, welche unter allen 
Umſtänden energiſche Vertheidigung der ſchweizeriſchen Rechte fordert und 
treueidgenöffiichen Veiſtand — 

ta en ; 

Nom, 29. Of. Die Iefuiten Haben ſich's verbeten, den Profeffor 
Paffaglia, ihren frühern Orbensgenoffeu, künftig ned „Pater® zu nennen. 
Sonach madıt das Kuratorium der ienza betaunt, Daß der Möbnte Don 
Carlo Paffaglia and der Yifte der Profefferen geſtrichen ft. — Die Polizei 
fahndete auf ein Depot von Schriften, welche aus einer Digina außerhalb 
der Stadt eingefhhmuggelt werden fellten. Darunter waren aud mehrere 
Taufend Gremplare ven Yiverani's und Pafſaglia's ſtreng verbetenen Bros 
ſanren. Dod die Nachſuchungen waren vergebens. Es mir gelungen, bie 





Kontrebande ,. wie fidy gleich darauf ergab, auf der Tiber mitteljt eines 
Dloſſes einzubringen. — Es ift Abſicht des Kaifers Napoleon, feine Of: 
fupationsarmee um 5000 Mann zu vermehren. 

Sraulreid. 

Paris. Mehemed Ruſchdi Paſcha, der neue türfifhe Kriegäminifter, 
it von dem Kaiſer jebr gnädig empfangen worden. And; wurde ihm in fehr 
gefälliger Weife die Erlaubuiß ertbeilt, ſammtliche Zeughäufer und fonftige 
miilitäriiche Anitalten Frankreichs zu befichtigen. 

Spanien 

Madrid, I. Kov. Es wird verſichert, daß man ſich zwiſchen Madrid 
und Turin dariiber vereinbart hat, daß Die neapolitanischen Konfular: Archive 
den reipektiven Kouſulaten in dem Städten, in welcher deren errichtet find, 
übergeben werden jollen — Die progteffiftiihen Senatoren haben, etwa 
60 an der Zahl, eine Berſammlung gehalten; von ihnen find ſithen ent ⸗ 
ſchloſſen, die Regierung anzugreifen. — Die :„Gortefpondencia” teilt mit, 
daß die. Thronvede eine Neform ber Veriaffung in einem ſehr liberalen 
Siune verfprechen werde. 

Der, viene Vertrag mit Marotto iſt, nad, der „Eorrefpendencii", 
nunmehr. defiuifiv in Madrid unterzeichnet worden, Er ifl eine Bejtitigung 
des Vertrages vom Val Rec. Marokko zahlt; vor der Ninmung Tetuans, 
die Summe von 69 Millionen Nealen, die Hälfte der ausbehungenen 
Krieggentichhhkgumg.  Die_andere Hälfte - wird durch die von | 
Beamten zit kontrolirenden Zolleinnahmen des Kaiſerreichs gededt. Melilla 
wird vergrößert und das abzutreteude Gebiet, ehe noch die ſpaniſche Urmee 
Airita verläßt, von ihr faltiich im Beſitz genommen. 
Maroffo verpflichtet fi zur Aufſtellung befonderer Truppentorps, welche 
für-die Mefpeftlriung des neucn ſpanijchen Gebietes zu forgen haben. Der 
ſpaniſche Geſandte ann je nach den Ermeſſen [Einer Regierung feinen Sig 
in Fey pder in jedet andern mrarsfüptiiden Stadt nehmen. Bor dem Ab: 
marſch der fpanifchen Arınee wird ein für Spanken ſehr günftiger 'Hihdelk" ! 
FA unterzeichnet. Unter Anderem fell ben: Paniern das Necht zuge: 
ſtauden o werben, Waldungen in Märoffe! angıfaufen und auszubeuten. 
Außerdem hätte der Kaifet ven Maxokto einen küſtenpunkt am atlantijchen 
Decan in der Mike don, Santa Critz abgetreten, fo wie die Grlaubnig 
zur Errichtung eines katheliſchen Miſſſenshauſesin der ertheilt. 

nu ‚Rupland i 

Warſchan, 29. Ott. "Zwilden Sudeojanet und Wielopolsli ſcheint 
ein Leinen Kieg geführt zu werden. Am Senuahend wurde mit Wigle 
polski’ Digan; HDslemit poroizehun, eine große Beilage ausgegeben, Bad“ 
Projekt der ginsdarmachung der Bauern ’enthaltend. Heute nun wurde in 
allen hieſigen Zeitungen folgendes offizielle Inſchat gelefen: „An der Beir 
lage zu Ar. 2 des „Dziennit powſszechny“, iſt ein projektirter Ulas zur 
Zinäbarmlaching) ber Bauern veröffentlicht worden. Da Viefes Projet noch 
von —S beffätt Nauch nicht einmal disfutirt,ivorden üb, ſo muß 
ſolches ats nicht eriftivend beirnhtet werden, und beraubt deiien Weröffents 
Ligung auf einem Mißverftändnig.* Man iſt allgemein überzengt, daß 
Dieies Dementi Des Wietepelafifheit Orgind durch Suchoſanet Veranlaft 
werden At, nd  fürdytet: fon, daß dae im der heutigen Nummer des, Dzieumt 
pervfacheng* ierfchleneite, vom Muiryuis Wielopeisti als Kultusnsnifter unter: 
zeichnete Projekt zur .—. ‚Schäfer, eine Reform im ausgedehnteften 
Sinne, dasfelbe Schictſal haben werde: Indeſſen haͤt man ſich darin geirrt 
Das heufige Regierungsblatt enthält den vollſtändigen Eutwurj, der aufer 
13 Gymgafen und einem @hcetih auch eine Umiverfitik in. Warſchau mit 
allen jakultäten ‚projektirt. Auch wurde heute Pie Vorbereilungs ſcule zur 
Uhriverfität durch eine Rede *8* — afi am die Schuler eröffnet. 

—⸗ — — — — — a ? t e. * 

New⸗Porl, 23. Ott. Der „Walhington-⸗Star“ widerlegt das Ges 
rüdht, daß General Stone zuruchgeſchlagen orden wäre z eb: verſichert das 
genanute Blatt, diefer- General habe im Gegentheile feinen Amer erreicht, 
aber mit Derluften; fein’ rechter Fügel werde feine Stellung in Vitginien 
Mu vehanpten fortfahren, und es ‚jehen, Verfcpanpungen, errichtet worden, um 

ca Mari einer von dem General Bants bejebligten Divifion zu deden. 
. ‚ wie —— 
NMeneſte Nehridten. 

Wien, 3. Row. Die Wiener Zeitung“ meldet, der Kaiſer habe dem 
K ardinal:Primas von Ungarn feine Unzufriedenheit über Inhalt und Ver— 
Sfrentlichung feines bekannten Briefes ausgefprodien. 

reölan, 4. Nov. Der „Breit. Iig.“ wird aus Warſchau berichtet: _ 
Eine Depeſche des Kaiſers von Rußland ift in Warſchau eingetroffen, welche 
ten Marquis Wielopoltsti nach St. Peteräburg beruft. Man erwartet all: 
gemein, Wielepoleti werde ald Statihalter von Polen zurüdtebren, 

Dresden, 4. New. Das heutige Dresdener Journal. bezeichnet die 
Angaben der Kreuzzeltuug über ein won bier aus gehendes Projekt hinſichtlich 
der — des Bundes als weſentlich ungenau. 
ailand, 2. New. Der Pungele berichtet aus Turin vom gejtrigen 
Tage: Die Wahrſcheinlichteit eines Münifterium® Ratozzi ift im Zunchmen. 
Türr's Reife mad Gaprera fteht Damit im Yufammenhange, 

Turin, 2. Nov. General Lamarmera iſt am 31. Oft. Früh in 
Neapel eingetroffen. Gialdimi ift am 1. Nov. von dert abgereiit. Drei 
Mailänder Lancierdoffiziere wurden auf einem Spaziergang bei Fongla ermordet, 

Paris, 3. Nov... Der „Gourrier du Dimande* meldet: Der öfter: 





, :;Dem, jor ‚und Kommandanten bes, f, pyeußifchen 
. —A 3 v, —25 das — 


Der Kaifer won Br ee ng or a 


. Bieiieg,, nerlichen 
rn in hr urg 


reichiſche Reichstag, welcher feine, Thaͤtigkeit am 4. November wieder aufs 
nehmen ſoll, werde fich ſofort mit einem- Befehentwurf fiber die Verant⸗ 
wortlicteit der Miniſter beſchäftigen. 

Stl’Petersbnrg, 31. Ott. Der Kaiſer iſt geſteta von feiner Reife 
in der Krin nah Zarsto⸗Selo zurüdgekehrt. 


Wien, 5. Nov. *Die Journale. theilen mit: Der. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Palffy iſt zum Statthalter von Ungarn ernannt worden, 
Die Statthalterei zu Ofen wird neu organifirt. Die bisherigen Obergefpäne 
werden Durch neue erjegt und für gewiſſe Bergehen Militärgerichte eingejept. 
Dit der Publikation dieſer Maßregeln wird gleichzeitig - eine Kundgebung 
des Raiferd erfolgen, welche den Charakter derfelben als prowiforifchen feftitellt. 
Wis, Breslau, 5. Nov. Die „Breit. Ztg.* teilt mit, der Kaiſer von 


Aapenna werde während Des Beſuchs des Röuigs non Preußen am 12. 
A Tr 1 N * .* . “Ar ‘ * — 


d, Mis. bier eintreffen. 
Paris, 4. Nov. Die Journale verfihern, Frankreich bietel der 
Schwelg Uriterhandlungen wegen dem Dappenthal an, um ein Arrangement 
i welches der tz die Sarantien der NReutratitat · gibt · 


Soweiz di 
ER anellar ma@finıen 
Se. Mijerät der König Haben Sid allergnädigft bewogen gefunden, 
a; weitppälifd 
een 3 
von Geil. Dlichael, dem Premierstieutenant und Adjutanten Im gedachten 
even Biere On unten 
rg, Mg. Dachn | Vriefter J. Weber, 
Kurals und Schulerpofitus in Halbergmoes, ‚zu Übertragen ; zu genehmigen, 
daß die fatholifhe Pfarrei Tittmoniny, Yög. gl. Namens, von bem (Erz: 
biihofe Fen Munchen Feiſing Di eieitherigen Pfarrer in Weubeuern, 
Prigter, I, Qaslinger , „die kathol. Pfarrei Ai gen, Cdſſts Ziweibrüden, 
von dem Biſchefe in Speher dem jeitherigen Aare in Obermoor, Briefter 
er; dem teen. riet eng mar Dr. J. 
unter wiederbolter allerbüldvolliter Anerfennung feiner 
vieljahrigen frendn und ———— wegen nachgewieſener Funtk⸗ 
Niondunfähigkeit den erbetenen Ruheſtand Für immer zu bewilligen; 
auf das im Forſtamte Ottobeuern erledigte Revier gleichen Namens den 
bisherigen Revierförſter zu Ammerfeld, M, Bauer, ſeiner Vitte entſprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſehen, und an deſſen Sielle zum Revier: 
forſter ie Ammerfeld, Forſtamts Donauwörth, den bieherigen Aluar dieſes 
Antes, A. Belz, zu ernennen; Die erledigte Stelle eines ſupplttenbernt tech⸗ 
ale Affeſſors am, Wechſelgerichte Augsbaug ter Bortückuug der Sup: 
Pleanten A. Erzberger und E. Scheler in die zweite und dritte Supplcan: 
tenitelle dem Banfier P. Schmid in Augsburg zu übertragen. 
TUT Bermitgre Nadridten. 
‚Sweibräden, 3. Rov. Gin ſchauerlicher Raubmord in ‚wädter 
Nähe der Stadt ſetzte dieſe geitern Fruh im Screden und Aufregung. 
Neben dem Weg nach Bubenbaufen ſand man die Leiche des 18 Yahre 
alten Raufmannes Heinrich Fröhner von Hirſchau, bebedt mit 27 Stid- 
mwunden und einer Summe von nahe zu 1000 fi. beraubt. "Obgleich das 
Bericht augenblicklich zur Hand war, fehlten doch ‚alle Anhaltspunkte zur 
Ermittelumg des Mörders: Dem jefert zabgefendeten k. Gendarın.: Brigadier 
Dögler, deſſen Dieniteifer volle Auerkennung verdient, iſt es gelungen, 
den inuthmaßlichen Thäter in der Perſon eines ru tledrich Riſch 
Uhrmacher von Gofferämveiler, geſtern Abend noch im Wittersheim, näachſt 
der franzöſiſchen Grämge, zu verhaften und mit dem geraubten Gelde dem 
Gerichte Abzuliefern. Gi. Ste) 
Zürich, 3. Roh. Geftern Morgens 8 Uhr hat ſich der’ „Generals 
intendant der Yondener Union “Für Süddeiitichland und die Schweiz“* Hr.’ 
Ulrich Bet von Bern, auf ſchredliche Ark ſelbſt entleibt, Er begab ſich 
an den „Plapfpig*, gegenüber dem Drahtſchmidli, jtürzte fi in die Kimmat 
und bradite ſich bafeluft 10-12 tiefe Stiche in Hals, Bruſt, und fo melter 
mit einem Stodmeifer bei. Das Meffer in der Wruft wurde die Leiche 
ans dem Waffer gezogen. Am Abend vorher war Berfammlung der bei 
der Union Berfiherten auf dem Gafe Literaire, bei welcher Hr. Bed ſich 
ſchriſtlich Hatte verpflichten müfſen, bie Hälfte der. gezogenen Provifion--zu: 
rüdzuzablen. 


— — 


Sparfaffen-Tontine 
Bayerifchen Hupotheken- und Wedhlel-Bank. 


Es wird biermit ir öffentliihen Kenntmi gebracht, Dal; bie am 1. Jaynart 1. I. eröffttete zweite 


ywansigjährige Gefe 
1 fr. Inbfleibirt and 20 


chart, nabdem kei derieiben jülr 10) Ditglieber 46 Einlagen zum Betrage von I5Yfl. 
indagen mir 2RR fl. 18 fr, wirklich eisbezablt waren, amt heutigen Zage buch Beſchluß 
der Baut ⸗ Adminiſtration für Lonftituirt ertkirt werben ifl. / 
In allen Gefellfhaften zuſamenen zählt die Sparlaffen- Fontine 
Einlagen und einem Einlage Kapital von 114.009 fl. 37 kr,, und «6 


nr Zeit 141 Mitzlieber mir 11,121 fl. 
— dieſelbe ſowohl ala Auoſtener⸗Anſtalt 


für Kinder, ale zur Anlage von Erſbarniſſen fir Erwachſene, um je mehr empfohlen werben, als ihre Leiflitigen 


bie einer gewößfiden Siparkaffe weit Aberbieten. 


Grunddeſtimumugen uud Exrlänterungen, ſo wie Formulare zu Ertläruugen werden untzngeluich won ben 
Agenten. verabſolgt und von denſelben zigleich alle gereitnjchten Aufſhlüſſe extheiſt. 


Mänden ben 1. Oltober 181. 


Die Adminiftration der Bayeriihen Hypotheken- und Wechſel-Bank. 
Ed. Braitler, Dirigent. 
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Joſ. Aloys Funkel in Aſchaffenburg. 
Santgafle C 25. 


Union-Maritime. 


Einzige dirckte Dampfichifffabre unter neutraler Flagge 
zwiſchen 


Havre und New-York. 


Der prachtvolle neue Tampfer erfier Rlafle 


„Congres“ 


häbrı ab; 


Cap Lunning — 2018 Tonnen — 900 Pferdekraft 


in Bavre am 19. November. 


Grite Gafüte . 
—* Gajüte \ 

3 Zewijcendet , 
Zweites Zwifchendect 


Paflage-Preife ab Hapvre: 


256 fl 40 fe. 


176 | — Me 
93 f. 0 Mr. 
76 l. — r. 


Nähere Ausunft über Baflage und Brest eribeiten dir — V. Murzlou & Comp. in Havre 


oder beren. Beollmärhtigte, bie Betzeffiomirten Agenten: 


C. Krebs, General-Agent in Afchaffenburg. 


IM. Steigerwald in Alhaffenburg. 


T Ulrit in Stadtprogelten..  _ 
Fleiſchſatz 


m Afchaffenbutg im Menate November 1861. 
Bom 5, anfangenb, 


Das Plaud Odienfleiib . . . . 15. 2 pi. 
“ne Kuhlleih . . » i1i ixr. 2. 
Rindflejg — ZH 
„u Kalbliiih.- . . 13, — pl, 
" H Air feiſch 13. 2 4 
* PR eiſch. 14 x. — pi. 
"rin Ehaafleih . . . 13.6. 2 pt 
” n Shweauerflib . . . 1. — pH 
‚Wbaffenturg ben: 4. November 1861, 
Der Stadtmagiftrat. 
v. Hertlein. 
j Notl. 


Brefonntmadung. 

(Die Berleipumg des Stipendinms fir MWaifentuaben 

jur Grlernung eines Haudwerla betreffend.) 

Das Stirenbium, als weldem —3 Klei · 
dung und Weifegelb in angemeſſenen Beträgen verab- 
zeicht werben follen, lann weiter verliehen werben. Die- 
henigen, weldie ben Genf zu erlangen mwilnjden, wer: 
den aufgefordert, ihre mit den nötbagen Seugniffen be- 
Tegtem Geſuche innerhalb drei Moden yon heute an bei 
dem Magifitate rimreisen, 

Nach der Stimngeurtunde muß der Stipendiat 

=) in der Stabt Alsaifenburg 

b} von vermögensisjen im gutem -Nufe ehenben ka- 
shofifhen ehelihen Eltern geboren, 

3 laiboliſchet Weligion, 

d) borpelt verwoaiſi und 

e) arm ſeyn, auch von feinem Bermwanbten u. f. iv, 
5 zur Erleruung eines Danbwerts erjorderlipen 

tisteh zu erhalten Gaben, 

N das zur Erlernung des betreffeneen Dandwerls er- 
forderliche Alter, ſodann dinteichende Fahrgleit mb 
Statle befiden, und 

g) ſteie ein ſuſches, refigiöfes Bettagen gehabt, die 
Afentliche Schule fleiistg beindt und barin bie no. 
thigen Keuntniiie unbBrunvfäge aus dem Larhoti- 
jchen Neligtonsuuterritte fit eigen nemabt baden, 


Das Dafeyn derßriordernit ad g mu nicht allen h 


durch ein Zeugtißz der Boligzibehsete, fordern anv durd 
bie Zeugniſſe des Sauſſebrero, bes Herrn Pfartero 
ab der Schulbederde nadıgrivielen werben. 


Da übrigens bei ten Wangel boppelt verwaiſter 


a) 


Joh. Uehlein in Trennurt. 
G. 2 Ecarine in Scholltrppen 244 


Knaben auch einſach verwaiſte das Stipenblinn erbalten 
enuen, ſe ſind auch Lehtere nicht vom der Anmeiduug 
— rer 
Saffenburg ven 30. Oltober 181. 
Der Stabtmagiftrat, 
v. Herrleim. 
Krenger. 





24973 Delannrtucähumg,. 
Im Bade bes Wilhelm Langer zu Hefberf gr- 
en Hermann Straßburger et Komf. von Kleın- 
enba® wegen Fordetrung wurde vom dem f. Adveleten 
v. Wächter tußier Namens des Wilhelm Langer un. 
ter dem 17. Woi d, 36. ee Klage eingereicht, worin 
von den Bellagten, ale Befſtzern des elterliben Nach ⸗ 
lafles, bie Zahlung einer Schüld des Diiterben Leopold 
Straßburger u . 
20 fL Darlehen vem 16. April 1843 nebſt Ainlen 
u 5 Progent von bort am und 


300 fl. Darlehen vom 15. Sxprember 18443 nebſt 
zinfen » (dato, gleichfalls un h Bregent, 
B2 fl. 54 Mr, Koflen tes Worprozefiee meh den 


nexerlichen 

verlangt wird, welchet zu Gunſten bie Beſchlagnahrne 
8 Erbtheils des vorgenannten Leopold Straßburger 
ans jenem elterlichen Naclaſſe gerichnich erfanne ift, 

ie bieranf ergangenen jeitherigen Berfligungen 
konnten bem Wireellageen Germann Strafburger nicht 
zigeftellt werden, da berjelbe landbesabwejenb il und 
jeim bermaliger Anfenthaltsert mit ermiltelt werden 
fenitte; co ergeht jejort an ihn gemäß &. DO, Eap V. 
83 die Auflage, 

4} die eiugellaglen Beträge an Hamptgelb amd Zinſen 
unter Erjag der Koßlen zugleich mit Den bringen 
Viterben an dem Kläger zu bezahlen, oder etwaige 
Ginrereu binnen 0 Tagen um ſo gemtifer geltend 
zu wachen, als er anjonft damit ansgelchleifen und 
bie Fortereug ale Ignıd genommen werden jol, 

2) innerhalb gleiber Frin mit dem Gbrigen Bellagten 

ene Streitgenoffeniaft zır bilben und zu biejeme 

Zwecte einen gemeinſchaſtlihen Vertreter zu ber 

fiellem, widrigens ein jolyer von Gertchlowwegen in 

der Perjon Des Yuliıo Neumann benanns 
elite, endlih 

binmen drjielben Dermins einen Infinnattensman- 
datar am biefigen Gerichtobezitle ju benentien, an⸗ 
font Tiluftige Berſügungen an ver Gerichletoſel 


angebeftet und hicdurch als gehsrig infinuirt an- 

geſehen werden jollen. 

Die Klage de pr. 17. Mai dp IE. und die hierauf 
ergangenen Beſchliſſſe vom 24. Mai und 14. uni d. 
IE, konnes won Hermann Strahbnrger in der bi ge 
richtltven Wegifiratus in Empfang genounnen — 

Aſchaffenbing den 4. Oftober —8 

bnigtiges Serirlogeridt. 
Der f, Direkter: 
Weber. 
Zar- Ne. 710 


Theater = Anzeige, 
Der ergebenft Unterzeichnete macht hierdurch befk 
taß am Freitag den H. November bie ——— 
Borſtelluugen eröffnet werben und ina ner 
mäßtger Keibenfolge flattfinden. ET bemerte 
maß ih den refp. Abonnenten gegemilber mich verpflih- 
tet filhle, den Zanesfafftmpreis ber erfien ſoge auf 
42 fr. gu erböben. ie Abennemensslifte bis 
Viittwod ben 4. November bei Perer Kirhberger, 
——— bei —— DRS und am Don 1 
en 4. ovember ın meiner onung, Li ” 
ale Nro. 146, vis-h-vis bem —— 
Alter, zur weiteren geſälligen Tie anf, 
— 


Walt, 


a ” 5* A [7 
te, ale Strafarfe z wann 

erichtöverfaffungs —* mit rn 
Kommentar, uub ——— jetzt Beſtel ungen daraul 


v N 
WE Buchhandlung von E. Mrebs, 
as, 


j Den Herren Lehrern 


empfehlen wir: . 
Roth und blau liniit teo Schriftenpapier, 
per Buch 12 und 14 kr. 
Schreibheftdechen, per Bub, = 88 
Deden, 18 fr. 
$ Prüfungeblätter, roth und blan linlirt, 4 
i per Buch 20 fr. ! 
7 Additions-, Subtraktions-, Multipli- 1 
hatione- und Divifions - , 
p. St. I fr, im Hundert I fl. 20 fr. 
ſchiebdenen Preiſen. 
Ceklionsmanuale, per Buch 28 fr. 
H Schulſaſſiouoliſten, per Buch 24 fr. 
” Grundbuch für Schulen, per Buch 28 fr. 
F Meberweifungsliften ver Schüler aus 
einer in die andere Schule, per Bud 4 
+ 28 fr. - 
4 U. Wailandt'ſche Druderei in & 
Aſchaffenburg. 
— — ame 


alle neuen er 


> 


Einmaleine, per Etüd 1 Er., im Hum & 
dert 50 fr. } 

Sculentloffcheine, per Buch 26 fr. 

Schülerverzeichniffe und Abfenienliften 


in verfhiedenen Sorten und zu ver | 





canljurt; Arens aus 
olmar aus D 


Amberg; 4; 
Beppe ars Karlarude, —58 — 
ans Annaberg. Eidele, Gatobe ſlher aus menſtadt. 
Dollmann, Partitulier a Wurzduig. Kaufleute: Zahn 
6 jjranfjurt; Souebes a, Hanau; Dampel a. 
Geld-Cours ! 
2 vom 4. November 1861. 
Piſtolen a EEE — 
bitte * — her 
Hollãudijche 10 fl, Ztitde . 
Dulaten.. 
V N met ven + 
Engliihe Sorereigne 
Gold per Binnd Bin 
5 Fraulen · Thaler. F 
Be Zuge en 
ohbaltig Silber Pfund fein - 
uni Kaflen-Scheine . . . 


a 








file ditto 
Chermomeler- 
Nov. | Früh Uhr. | Mt. 12 Ufr., Ab3.6 Upr. 
1: +6 +7 | +4 
2 44 47 +6 


Trug und Zeilag ver A Wauaudiiyen Druderet, 





Münden, 4. Nov. Zu der von hieſigen Befellen und Gehillfen an 
die Abgeordneten von Nürnberg und den Abg. Dr. Pözl gerichteten Dants 


adrefie find 400 meitere Unterichriften nachträglich Binzugefommen, fo daß 


die Geſammtzahl derſelben ſich auf 2676 beläuft. 


Roh vor Schluß des Landtags iſt eine Beſchwerdeſchrift von dem 


quiesz. Mäövierförfter und nunmeßrigen Lottokolletteur Petzold in Aſchaffen⸗ 
burg am die Sammer der Reichsräthe gegen den Beſchluß des 4. Aus— 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten eingelaufen. 

en, 5. Nov. Dias in der dritten bießjäßrigen Schtwurgericht®- 


figung von Oberbayern über Kranz Maukhammer, Dienſtkuecht von Lob, 


wegen qualifizirten Rordes, verübt an dem Austrägler Auer, ausgeſprochene 


Toded-Urtbeil wird num vollzogen, Die Publikation des Urtheils findet 
morgen und bie, wahrſcheinlich lebte öffentliche Vollſtredung defielben, wenn 


der Delinguent die dreitägige Onadenfrift beanfprucht, Fünftigen Samſtag ftatt. 


Bekannt ift der jüngfte vergeblidye Fluchtverfuch des Berurtheilten. (R. M.8.) 

A Wir theilen nachſtehend das Fimanzgefeg für die achte Pinanzperiode 
1861/67 nach dem Befantmtbefhluß beider Kammern mit: Se. Maj. der König 
haben auf ben Antrag des Staatsminifteriums der Finanzen, nadı Vernehmung 
Allerhänftigies Staatsrathes mit dem Beirathe und, fo viel die Erhebung 
der direften und die Veränderungen der indirekten Steuern, und die Felt: 
ſetzung der Maximalbeträge der Tarife für den Trandport auf den Staatss 
efenbahnen undmittelit der Dampfſchifffahrt auf der Donau, fo wie der 


Kanalgebilhren auf dem Ludwigs Donau- Main-Kaual anlangt, mit der Zu⸗ 


ftimmeng der Kammer der Reichstäthe und der Kammer der Abgeordneten 
über die Staateinnahmen und Ausgaben für die achte Finingperiode, näms 
fi vom 1, Oft, 1861 bis Iehten September 1367 beichlojfen und vers 
ordnen wie folgt: Titl, I. Beftaud der Vorjahre. $ 1. Die bisherige 
Ausſcheidung der Einnahmen und Ausgaben auf den Beitand der Vorjuhre 
der fünften Fiuanzperiode et retro, dann der ſechſten und ſiebenten Finanz⸗ 
periope hat von dem Beginne der achten Finanzperiode an aufguhören. Die 
nachträglichen Einnahmen und Ausgaben der fiebenten Finanzperiode find 
mit jenen der früheren Jahre und Finanzperioden zu vereinigen und auf 
den Beſtand der flebenten Finanzperiode et relro vorzüitragen. Die re: 


dite für Beträge, welche von den auf die Ueberſchüſſe der erwähnten Perioe ‘ 


ben bingetwiefenen Verwendungen biäher noch nicht vollſtändig zur Reali: 
firung gelangt jind, werden hiemit für wirkungslos und aufgehoben erflärt 
und find im dem Mechnungen abzufcreiben. Ausgenommen find; die in 
der fiebenten Finanzperiode für Straßen, Brüdens und Wiffernenbanten 
erfheilten Kredite, in fo meit fle in der genannten Periode nicht verwendet 
wurden; diefe werden während des Lanfes der achten Finanzberiode aufrecht 
erhalten und haben dem Beſtande der Vorjahre zur Laſt zu bleiben, $ 2. 
Bon der Summe zu 300,000 fl., melde in Folge des 5 2 des Finanz: 


geleges vom 1, Juli 1856 der ficbenten Finanzperiode zur Dedung des in 


dem erften Jahre ſich ergebenden Entganges an Ausſtänden zugewiefen wor⸗ 
ben. ift, gebt zu gleichen Zwecke der Betrig von 200,000 fl. auf die achte 
Binangperiode über, wogegen am Schluffe diefer Periode ein gl Betrag 
für den Dienft der nächftfolgenden Periode verfügbar zu ftellen ift. Der Reftbetrag 
zu 100,000 fi. geht den Mehreinnahmen der fiebenten Finanzperiode et retro zu, 
$ 3. Aus den Grübrigungen ber fiebenten finangperiode ift der Betrag 
von 610,095 fl. 44; fr. (Tchamal Hundert zehm Taufend neungig fünf 
Bulden vierzig vier und einen halben Sreuzer), welcher aus dem Werfanfe 
ber Stantörealitäten in den Venwaltungsjahren 1849/50 und 1850/51 
erläft und in Gemäßheit des Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1850 B Tit. V, 
$ 16 lit. e (Gefegbl. 1850 ©. 487) vorbehaltlich des Erfahes für dem 
laufenden Dienſt verwendet wurde, an den Staatsgüter-Rauficiliingsfond 
zu erjegen. $ 4. Außerdem find nachſtehende Musgaben aus den Erübris 
gungen ber flebenten Finanzperlode und zuräd zu beftreiten: 1) für dies 
jenigen Diftriftäftragen, welche die Verbindung der Diftrifte mit den Eifen 
bahnen befördern, und inöbefondere für jene, weiche zu den Boftverbindungen 
benügt werden, nach Vernehmung der Landräthe zur Beftreitung von Kunft: 
bauten, Straßenumlegungen oder anderen Verbefferungen die Marimalfumme 
von 450,000 fl. und menn die Anlage einer neuen Diftriftöftrage im 
Sinngrunde zu Stande kommt, hiefür einen Staatöbeitrag von 50,000 fi, 
in Summe 500,000 fl. 2) Für den Bau des neuen Regierungsgebäudes 
in der Marimiliandftrage zu Münden, und deffen gänzlide Bollendung 
nad Abzug des zu hoffenden Erlöfes aus dem derzeitigen Regierungsgebäude 
in Münden, weicher zur Dedung in erfter Linie biemit beftimmt wird, bie 
Marimalfumme von 400,000 fl. 3) Für die Grunderiverbungen zur Bers 
bindung der Wiener Staatöftrafe mit der Marimiliansfirage im München: 


Juſtizgebãnde und Gefänguiffe, in den Regierungsbezirten biefjeits des Rheins 
1,159,916 fl. b. Für Einrichtungstoften derfeiben 147,400 fl. e. File Her⸗ 
ftellung der Lokalitäten für die Yandgerichte und Kantonsgefängniſſe in ber 
Pfalz 370,000 fL Summa von 1. 1,677,316 fl. I. Innere Bers 
waltung. a. Für bauliche Heritellung der Lokalitäten der Berwaltungss 
ämter 735,000 fl. b. für Transport der Akten und GFinrichtunnsgegenftände 
bisheriger Landperichte zu dem künftigen Berwaltungsäntern 5200 fl. e. für 
innere Finrichtungen der letzteren 6280 fl. d. für Amtsertraditionen SUOO N. 
Summa von I. 751,480 fl. Gejammtbetrag vond. 2,428,796 fL 5) Für 
unvermeiblide Beiträge des Staatsirard zu dringenden Kultus: umd- Stif- 
tung&bauten Did zu * Betrage von 194,772 fl. 6) Außerordentlicher 
Zuſchuß für die Univerfität Erlangen 100,000 fl. 7) Zuſchuß Tür das 
bayeriſche Nationaflmufenm 23,500 fl. 8) Zufhuß für Das germanifde 
Muſeum in Nürnderg 10,000 f. 9) Zur Deckung für die außerorbentlichen 
Militärbedürfniffe bi3 zum Schluſſe der fiebenten Finanzperiode nach dem 
dießfallfigen Gejege der Betrag von 8,376,000 fi. 10) Zuſchuß an das 
Komite für Abhaltung einer Verſammluug deutſcher Naturforfcher und 
Aerzte in Speyer im September 1961 2000 fl. 11) Für Herftellung und 
innere Einrichtung von Strafanftalten im Vollzuge der neuen Straigejehs 
bücher 1,210,000 fl. 12) Die Getreibpreis: Differenz fir Die außerordents 
fidyen Heeresbedürfniffe in den erftem zwei Jahren der adıten Finanzperiode 
nach dem dieffalljigen Geſetze im voranfhlägigen Bedarfe von 522,09 fi. 
13) Es ſey die & Staatsregierung zu ermädtigen, die Annahımnd und 
Aufbringungstoiten des nach Tit. ML F 10 lit h des gegenwärtigen Geſehes 
für außerordentliche Heeresbedũrfniſſe in der Jahren 1861/63 zu beſchaf⸗ 
fenden Militäranlebens den Erubrigungen der fiebenten Finanzpertode zu 
entnehmen. 14) Für Errichtung neuer oder für Verlegung einiger der biss 
berigen Rentämter, dann für veränderte Winfheifung der bisherigen Rent 
amtäbezirfen 100,000 fl. 15) Für Befofdung der Tarbeamten vom 1. 
ON, 1. 38. bis zum 1. Juli 1862, fodann für Regiebedürfniffe und fons 
ftige Ausgaben der Tarbeamten 120,000 fl. 16) Für den Ankauf von 


‚Heugiten behufs der Vermehrung des Pierdebeftandes und der Stationen 


des Yandpejtüt3 und für Anfauf von Zuchtpferden für das Stammgeſtüt 
115,000 fl. Dann für Antauf von Hengiten für das pfälziſche Yandgeftüt 
16,000 fl. 17) Zür den Fall eines ſich ergebenden Paſſivreſtes der Lotto— 
anftalt oder folerne die Reuten des Lottod im erften Vierteljabre 1861/62 
nicht ausreichen follten, zur Dedung des Bedarfs für Penfionen und Ruhe⸗ 
gehalte der Beamten der Lottoanſtalt und ihrer Relitten, dann für Unters 
ftügung bülfsbebürftiger Kolleftgure im Laufe der achten Finanzperiode der 
Betrag von 275,000 fl. 18) Ws Zufhng zum Kredite für den außer 
ordentlichen Bedarf der Armee für die Jahre 1861/63 200,000 fl. Die‘ 
Grübrigungen der ſiebenlen Finangperiode id zum Beträge von 16 Mil⸗ 
lionen find, fo weit fie nicht durch die vorfichenden Kredite unter Ziff 
1—18 erfhöpft werden, zur entfpredyenden Dedung des Kredites für bi 
außerordentlihen Bebürfniffe des Milltäre in den Jahren 1861/63 zu 
verwenden, und entweder an dem Unlehensbetrage zu kürzen oder zur 
Tilgung des Militäranfehens von 1855 zu verwenden. (Forſehung folgt.) 
nöbah, 4. Nov. Wir erhalten aus Münden die ſichere Nachricht, 
daß eine vereinigte Generalfpnode dahier ftattfinden und diefelbe wahrſchein⸗ 
lid noch im Monat November beginnen wird. (Augsb. Mrobl.) 
Wien, 3. Ron. Geftern hat abermals eine vierftündige Mimſter⸗ 
konferenz unter dem Vorſitze des Erzherzogs Rainer ftattgefunden, bei wel— 
der auch der Hoikanzler Graf Forgach anmefend war, Die Angelegenheiten 
Ungarns, feinen fomit auch im diejer Konferenz Gegenftand der Berathung 
geweſen zu ſeyn, was wohl ein Anzeichen ift, daß noch wefentliche Schwie⸗ 
rigfeiten rückſichtlich der neuen Mdminiftration zu überwinden find. 
Berlin, 4. Nov. Kaum kann Jemand außerhalb Preußen einen 
Begriff davon haben, mit welcher ängftliden Spannung man hier wie im 
den Provinzen jedem königlichen Worte lauft. Aud vor der Krönung 
fühlte man Häufig genug, daß unſer konſtitutionelles Gebäude noch nicht 
ſeſt begründet it, aber erft bie Königsberger Reden zeigten ganz deutlich, 
wie leicht durch einen einzigen Stoß die Baſis erfhüttert und umgtworfen 
werden Fann. Deßhalb berührten einige Neußerungen de3 Trägers der 
Krone, welche er in Potsdam machte, wohlthätig, und aud der vorgeſtern 
veröffentlichte eigenhändige Danterlaß vom 31. v. M. legt wieder lindern» 
den Balfam auf die Wunde, melde durch die Heraushebung ded König⸗ 
thums won Gottes Baden geihlagen wurde, Allerdings entbebrt die Ers 


Härung Sr. Majeftät, Daß in der ma ten Beförderung der geſehlichen 
Entwicllung des Voltes die Bürgfhaft weiterer Erfolge liege, der mwünjd- 
baren Beſtimmtheit, aber fie deutet- dochs der Feudalpartei wieder einmal 
an, daß ihte Zeit noch nicht gekommen. ſey. Und das ift in diefem- Augen: 
blic Burz.von-den allgemeinen Wahlen, ungemein wichtig, da die Beamten, 
weldiesden, Junkern angehören, ihre alten Wuhlereien bereit wieder auf: 
zunehmen-verfucdten. Was das Minifterium betrifft, je fühlt es deutlich, 
daß imn eine reelle nur von· der iber droht; ſein Or⸗ 
gan, die „Sternzeitung“, macht täglich gegen dieſelbe Front, währeud es 
die Berichte über die Vereinigungen des Fortſchrittspartei unbefangen, ja 
mit.einer gewilfen Hinneigung gibt. AR Er. Ztg.) 

alle, 2, Nov... Nach, einer Bekanntmachung des Lekalkomites baben 
die Sammlungen für die Flotte im Regierumgsbezirfe Merfeburg bis zum 
31. Dft. 29,602 Thaler betragen. 

Freiburg, 3. Nov. Die Abſicht des Erzbiſchofs bezüglich der Lehr: 
und Erziehungsinftitute Adelhauſen und St. Urfula darf wohl jet ſchon 
als vereitelt augefehen werden. Deun nicht nur der Gemeinderath, jondern 
aud der landesherrliche Kommiſſar jener Inſtitute Haben ſich der Durchfüh: 
rung des erzbiſchöflichen Erlaffes entſchieden widerlegt. Der Gemeinderatb 
fell den Yehrirauen geradezu erflärt haben, daß er ihnen, falls fie dem Fr: 
Taffe Folge ‚geben follten, den Unterricht der Mädchen und damit denn auch 
jede Unterjtügung entziehen werde. Alles dieß ſcheint feine Wirkung nicht 
verfehlt zu ‚haben. 

fiel, 3. Nov. Dem Vernehmen mach fol es ſchwierig gemefen 
ſeyn, die Genehmigung des Landeöheren zu dem minifteriellen Wahl: Aus: 
fcpreiben und überhaupt zu einer Neuwahl der Landftände ‚zu erlangen. 

. St Thüringen, 4. Nov. Es ift nunmehr Ausſicht vorhanden, 
daß die deutſche Turnerſchaft das Jahn: Haus acguiriren werde. WDusfelbe 
fell nur 4000 Thaler, und der Turnſaal und die Turuplahz⸗Einrichtung 
200 Thaler koſten. Rechnet man nun bierzu die Bejoldung eined Turm: 
Lehrers mit 800 Thaler jährlich, fo wäre eine einmalige Ausgabe von 4200 
und eiue fortlaufende von BI) Thaler erforderlich, jo daß nad Aufbringung 
jener 4200 Thaler, die gedachten 800 fer, von der deutſchen Turner: 
jchatt durch einen Beitrag von eva Y/; Br. monatlich von jedem Mitglied 
auigebradt würbei. 

Meiningen, 3. Nov. Der bisher in hieſigen Staatsbienften geftandene 
Minifter v. Harbou tritt, wie der „Weim. Ztg.* beftimmt verſichert wird, 
als Staatöwminifter in die Dienfte des Fürften v. Reuß⸗Greiz. i 

Schwerin, 2. Rov. Heute Abend wurde dem Großherzog zu feiner“ 
Genejung von dee Schußwunde, die er gerade vor einen Monat. erbielt, 
ein Fackelzug gebracht. 


Italien 
Genua, 30. Oft. General Türr ift nad Eaprera abgereifl. Der 
General, joll, vom König beauftragt fepn, Saribaldi ‚mitzutheilen, fich für 
den kommenden Frühling auf wichtige Ereigniffe gefaßt zu machen. 

Dem „Lombarde” von Mailand wird aus Turin vom 31. Oktober 
üjcprieben; Wir vernehmen von fonft wohl unterrichtete Seite, daß bie 
egierung behufs der Formirung der. vier neuen Divifionen ihre Zuflucht 

bejonderd zu der Emigration nehmen wird, die faft ausjclieptic bie Gabres 
für die, Subaltern-Offigiere und Gemeinen liefern fol. Gleichwohl werden 
die Auverbungen. zu, diefem Zwede mit der größten Verſchwiegenheit ımd 
gauz im Stillen betrieben.“ 
Grantreil. 


d, M. nad dem merikanifchen Gelfe abfegeln. Die Artillerie, welche der 
Landarmee beigegeben wird, und die aus einer Batterie beiteht, Hat Befehl 
erhalten, nad Brejt zu marſchiren, um ſich auf der Fregatte „Montezuma” 
einzuſchiffen. 

Die Modifikationen des Miniſteriums, ven welchen ſchon jo lange 
und fo viel die Rede iſt, ſcheinen ſich endlich der Meife zu nahen. Bor 
Allem iſt der Wiedereintriit des Hin, Fould in Das Kabinet als. gewih 
anzuſehen. — Geftern batte der Kaifer in Gompiegne eine Konferenz mit 
den Häuptern der polnifhen Emigration, Dem Vernehmen mach ift bie 
Dermalige Bervegung in Polen dem Kaiſer Napoleon, welcher eine Allianz 
mit Rußlaud wünſchte, ſehr ungelegen. 

Spanicn, 

Madrid. Die ſpaniſche Erpetitionsflotte gegen Merife ift um zwei 
Fregatten, awei Sorvetten und einiae Schecner verjtärft werden. 

Griedenuland.. De a 
Athen, 26. Oti. Als Mbichlagszablung der den Schupmächten, 
ſchuldigen Nüdiände für Intereffenamprtfationen hat. Die griechiſche Regier 


rung dem Hru. Wyſe, Gejandten Englaude, die Summe von-MO,00O Fre. 
oder ‚eine Million, Dradgen, vr igen laſſen ——— — on 
drei Mächte beftimmt ijt 'oder bloß für England; iſt noch nicht Mar, da * 
kannter Maßen Sir Thomas Wyſe in ſeiner Eigenſchaft als Veructer Eng⸗ 
lands und Dohen des hieſigen diplomatifgen Korps zugleich der Sommij- 
ſion präfidirte, welche im Jahre 1857, behufs der Unterfudung des Finanz⸗ 
ftandes Griechenlands von den Schutzmächten ernanıd wurde, Üebrigens 
verlautet, daf Rußland vor x Hand feine Zahlungen beanfprucht. 
ußlaunud. 
Betersburg, 1. Nov. Das „Journal de St. Petersb.“ enthält eine 
ojfigielle Grflärung, wonach die Negierung die durch den Prilaten Bialo: 
brzesti angeordnete Schließung mehrerer Kitchen und Siſtirung des Gottes: 
dienſtes in Warſchau mit nichts geredtfertigt findet und die aginze Berants 
wortlichteit bezüglich daraus entftchender Folgen denen zufchreibt, welche dieje 
Mafregel genommen haben. 
dan, 31. Oft. Neun Injanteries Regimenter find eingetwsjien. 
Die Plaͤtze find noch immer mit Pyyyrgı Militär unter Zelten angefüllt. 
. tle i. 
Kouſtantiuopel. 2. Nob. Der Sultan hat am den Vizetönig von, 
Neghpten einen jeiner Adjutanten abgefchidt, welcher demjelben den Antheil, 
kuntgeben fol, dem er am dem Unglüde nimuit, welches gegenwärtig Megyp: 
ten in Helge der Nilüberjchweinmung heimſucht. Der Sultan hal ferner 
dem Vizeldnig die Verſicherung geben laſſen, daß er im nachſten Frühlinge 
Aeghpten beſuchen iverde, und dab es ihm zur Freude gereichen würde, 
durd dieſen Schritt die ganze Werthſchäßung darzulegen, die er für dem 
Nachlommen Mehemet-Aliſs und für jeine familie hege 


Amerika 

Eine Depeſche aus Mew:Hork (über Paris vom 4. Nov.) meldet, 
daß am 21, Of, ein außerordentlider Gefandter des Präfidenten Juarez, 
fih in befonderen Aufträgen zu dem Präfidenten Lincoln nad Wafhingten 
begeben Hat. In dem Hafen von New: Port lagen damals die franzöfifhen. 
Schifſe „Catinat“ „Prony“ und „Baffendi”, 

Buenos: Ayres, 23. Sept. Die Schlacht, in welder die von Ge 
neral Mitre befehligten Truppen von Buenos: Ayres dem Heere Urquiza's 
eine vollftändige Niederlage beigebracht haben, fand am 17. Sept. im Staate 
Santa Fe, nördliih von Arroho del Medi, hatt. Dem aufden Schlachtſelde 
geldyriebenen Bulletin Mitre's zufolge wir derſelbe am Abend des vorher; 
gehenden Tages an der Spite von 15,500 Mann mit 34 Kanonen in das, 
Gebiet von Santa F6 eingerükt und gleich am folgenden Morgen dem Feinde 
entgegenmarſchirt, deſſen Stärte er auf 16— 17,000 Mann mit 42 Bes 
fhüpen jdäigte. Der Kampf beganı um halb 3 Uhr Nachmittags. und 
war um halb 5 Uhr zu Ende. Das Heer Urquiza's ward völlig gefprengt, 
enteilte in wilder Flucht und löſte ſich kurz nad der Niederlage auf. Tau⸗ 
jend anf der Flucht weggetvorfene Mudfeten wurden von den Giegern auf- 
gelefen. An 2000 Mann, faft Tauter Yeute aus Gordoug und Entre Rios, 
darunter 2 Oberften, 5 Oberftlieutenants, 5 Muajere, 22 Hauptleute, 2 
Mjutanten, 33 Yieutenants und 19 Yähnriche, fielen dem General Mitre 
als Gefangene in die Hände. Außerdem erbeutete das Heer von Buenos: 
Ayres 34 Geſchutze, 11 Fahnen, Taufende von Gewehren, die Munition, 
das Gepid und 5000 BPierde der Geſchlagenen. Seinen eigenen VBerluft 
gibt Mitre ald unbedeutend an. Am folgenden Tage fehte er feinen Mari 
meiter fort. Laut Nachrichten, die Hier vorgeftern eingetroffen find, kam 
Urquiga am Tage nach der Schlacht in der Stadt Santa Fe an und reifte 
von da unverzüglid nad Parana, wo er eine Unterredung mit dem Präft: 
denten Derqui hätte. Er machte ihm die bitterften Vorwürfe, indem er 
ibm fagte, er babe ihn ohne vernünftigen Grund in a. Binein: 
geferrt, bloß um ihn zu Gtunde zu richten. Zugleich erklärte er ihm, er möge 
allein zufchen, wie er mit; feinem Barnditensheere zurecht komme. (Er, Ur: 
quiza, wolle nichts mehr mit der Bande zu tfun Haben. Alles Flehen und 
alte THränen Derqui'd waren umfouft; Urquiza blieb unbeugſam, nahm 
feine Entlaffung und reifte nad) Haufe, nad) San Yofe,. Am 20, Sept., 
ift bier in Buenos-Ayres der Belngerungsjuftand aufgeheben worden, 


Neuefie Wahribrem * 
"Wien, 5. Non Das Abendblan der heutigen „Witner Zeitung” 
iſt ermäcstigt, die aus ſchleſiſchen ‚Blättern in biefigeoübergegangenen Ges 
rüchte einer nahe bevorftehenden Zuſammenkunſt des Kaiſers von Oeſterveich⸗ 
mit dem: Abnige von Prenken im Breslau für (unbegründet zn -erflären: 


YUutlide Roedhridten. 
Se, Majeſtät der König haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 
un Lyzealprojeſſor für Naturgefhichte am Lyzeum zu Regensburg den 
rivatdozenten am der Univerfität. Münden, Dr, W. €. Wittwer, zu ers 
nennen; das Sechsuhr-Meßbenefizium in Donauwörth, Yg. gl. Ramens, 
dem Priefter B, Roth, Pfarrer in, Scheppach, zu übertragen; zu genehmi: 
gen, daß die Fathol. Pfarrei Sulzemoos, Yg. Dadau, von dem Erzbiſchofe 
von Mündensireyfing.dem feitberigen. Pfarrer und Delau zu JIimmünſter, 
BVriefter U. Auiſhauſer, verliehen werde; Die, erledigte Drilte pyoteftant, Biarr- 
ftelle in Wunfiedel, dem -Pfarranefnndidaten I. G. Stark, aus Regenaburg 
zu; verleihen, | ' j 

Konrad Uchlein, Hilislehrer zu Ganheim, mark als folder made 
Haibad verfeht. 


— BB 


Bermiidte Nadridtem. ment gibt. Ju feinen Dalititen bleibt Bbaigen, doch en 

Vom Bezirkägeriht Würzburg ift der Sprawlehrer Chriſtian Denis 1a# —. & 15 fl. 1530 fr. efieftio mie auf © Rery- 

aus Fietrange, 27 Jahre alt, wegen fortgefepten Verbrechens des Mike Gere, vom Konfnm kamas * mad Außen wohl begehrt, 10 fi. per 100 Mid 
brauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführung zur Unzucht in Konturrenz Sofer, gefmgter, 4 fl. 20 fr. pr. Str. Wibdt höher, bei gunſiger Meinung bes 
mit dem fortgefegten Verbrechen der unerziwungenen unfreiwilligen Unzucht, Urtitels für bie ur 2 A. 30 Tr. emet 28 fl. 30 fr., Sehe fnapp. Rirefaat‘ 


verübt an 3 Raben (one Zweifel ihm anvertrauten Zöglingen), zu adıt: 24 M-> arte 5 or en — unverändert, ST—60 fl. ; 


jähriger geſchaͤrfter Ardeitehausſtrafe verurtheilt worden. Der Verurtheilte Ufingen, 2. Ro. Im Laufe biejes Monats oder im Aufang des kan 
bat fi) der Strafe mit Hinterlafjung der aufgemachten Kaution durch die wird zu Webrbeim im Gafbanie „ in u. eine Berfammlung behafs der 
Flucht entzogen. berung ber. Semburg-$eilburger — 
Kirdheimbolanden,, 3. Nov. Eine Feuersbrunſt hat geſtern und SHamburg, 5. Nov. Waizen lelo.jef, * Königaberg 54 Diunb 10 Thlt. 
Roggen Iofe höher, ab Danzig rer Mai m * beyabit. 
beute das vor 260 Jahren erbaute Schloß: vollhändig: vernichtet. Geſtern Amfterdam, 4. Nov. Belniiher ift-bente um 10 #. zurlzetgangen 
zum e en drei Uhr brach nämlich aus ungefannter Urſache in einer . m Namen zecatalienh, * „ha —— 
Lon cv z n we nen mn: 
Scheuer des Biderd Schach ein Brand aus, der ſich rafch verbreitete und er — u Gere Art 


Biefe, fo wie das darauſioßende Wohnhaus in Aſche legte und einige Nach⸗ 
bathãuſer beichädigte, während die Mobilien meiſteus gerettet wurden.. Als 





man nad) andertbalbftündiger Thätigfeit des Feuers Herr zu ſeyn glaubte, Börien be r i * t —— 
kam plidtzlich die Rachricht, daß es auch im Schloßgebäude brenne. Wahr: Wien, 4. Rev. National 80. 15, 4 Apres Metall, Es —22 ‚Ben 
fejeintith waten Durch den heftigen Wind iinfen von Dev-erfiet'Brandäfte 98 —, Banlaktien73% —, Kerbiratimn:177, 3, 259 f. Beefe von {RD 11 


in die-Dahöfinung-des Schloſſes geführt- werden und hatten den dort auf: Bose * * * = —— —AA — 76 —— 18. n 


1.—, Elia en «Brioritäten mit 
gebängten trodeten Tabl (über 150 Ztr.) eritzündet;) Mady’einer- häfben" Zi, —A u 2 * = 
Stunde hatte ſich das Feuer, welches in den Tabakmaffen teichtiche Mahrung ie. I ie 54 " bare, om ag Sitte An autonom — 
fand, über-das Dach verbreitet, ſo daß an Rettung des Gebäudes, zumal die anffurt, 5. Ner umbeleht 8 bie Kutſe der 


Hiltfe noch an der erſten —* war, Kaum mehr gedacht werden korrnte m — jo min ve iu 5 iere, haben fidh u — 
So brannte nun die ganze Nocht hindurch Das ohngeſaͤht 150 Fuß lange il ve — —* ag Mer, Bra Ei Bade 





Gebäude ie Fig ufaunieni ! Eco war betammlich Eipenthntn‘ de - Ya bir. u &.' Defterr. Rrebitaftien 1485 
———22 Brund von Winlerborn, der es ju der annehmbaren 
mme von 25,000 fl. verſichert hatte. Doh erwãchſt dem Beſttzer durch Yr äfti erbiete 
den Berluft des Tabafs ein nicht unbedentender Schaden! Pi Aa AR sl ebalfen 44 vi ren efort hatıkrmde —E ki 
Krafan, 31. Ott. Am 22.2 M, Nachts brannten in Niemirow — — —— 


er Ein Steintender, melder — m ya. unb —— sieißtet,; findet unte 
eg 5. run he ah J —S fogleich Kombitton du der füthegraphifgen Anfalt von dag, 
Umfihgreifen der deuers. 














—Ausvwärti — — 
Hanbelt- und vollawirthfüaftliße Bert. för, Are, ars * Bun 2 
. . . berg., 
le 8, 2. Ros, ; Die ameritansigen Wirren Kalkan, ihren Giinflu = blisthefare- ya Batıı 
auf bie ng t in mannigfacfter Deie Kud ber»europäiice, &ktreibehanbel bexger, Georg: Thomas, ——— *** eher 1 Ding F 
Marl davon berührt, ımb-menn an Br a Brand au- 
* * 2 — 532 9* — — * —* 78 Be R 
ube en, a au en “ 
Er em Europa a trastet, dei +9, unter anbern Werbähnifen, mit age or —— —* Rücnberger Anzeigers Wwirbee wie ae Auf⸗ 
friiher, madh-den. füblihen- Stanten- werfauft haben würde. Bem.ı. Exhtember bie n erſuch 
f Oftober d. 38. allein ‚murhen aus amerifantfhen Häfen 115,000 bayerifhe Shäflel Der Unterzeichnene bat ion unterm 26. Junl Dickes“ Sie im Nürnberger 
Körnerfrücgte und 140,000 Faß Mehl mehr nad Europa werfifft, als in berfelben Anzeiger darauf —— ah fhroere Beſchuſdignngen, die ber Denmnanon. 
Verlode des Vorjahres.” Im Fränfreih fammeln fi große Borr 5 und bie Preife gegen ihm Pr jegen und daß biefe en fogar in der Ramımer 
bajeibft weiter zuid. Mach (England | diefer Bewegu A: damit ik vn ihn Tosgelafien werben warden. Wir haben aber g —— — 
mthr ober —— von =. abhängigen Märkte ber Morb- uub DO * eg 
der tenan et: für Roggen hatte abermals. Abihlag. 324 Jegel der frühere Redalteur des Frantiſchen Kurtere ber vom Junt I 
—— — —— Kt Den I RE Ey Hape Bir er 
annen , se e bort ußte, ag sau, * 
gut bei —— Ga Biol Übrigen — in und Mittelbendichlands — —8 ms Dr. m Meyer im Jahre 1851, we er in ber Rebaftion En HE 
ben tieberbayerifdhen Land märtten $1 eb Waizen für die Schweiz gefucht, und * in Thatigkeit —* mid von ber —e des damaligen “or 
über beichräntter Landzufuhr Bradblen biefelßen beinahe burdhgebendbs etwas & hate am ihm unterrichtete, diefer 1. Behörde ewshl fiber bie Fr, und Ber 
Bretie. febe Meiner Zufubr / wurde an heutiger Schranme meift nur für en ey u ee terungsjeinblihen Partei geheime Mittheilung zu machen, 
Bedarf begabt: —— einfte Sorten bis CE ‚4örte,, Im ” se IS als and “an fie Die Ge ber unter meiner ' un —** Rebaltion bes 
und, re Onalisäten 30 fi. 30 tr, # 19 fr. ({ jenen Zrantiſchen Kuriers zu —— wurde nach a re! Berat mit, air 
17 fi is: 17 fl. 48 ie, unb geringe ‚are nu veren — nden ansbrikflich mn 5—3 
T ln); @erfle 1m 12 fl. 30 fr. bis 18 fl.. RE We 5 EI} — Meyer ſcheindat anf jenes sine Berti aben gu — um‘ * 
Deier je nah Qualitdi 5 fl. 12 fr. bis Kö te Ye * den un iur ei 
8 ai 2. KR Ar — $ og Te a ‚ib reihen r J allen damit m a. 32 aus denen fo 
piengelhäfte getia m unſtret N) u \, ten 
der Käufe — rt, ne die —* —S färverfi ii — more) * Serum al Unna ng — — re 
Ban: —* —— * jan uf un — ig Gemüse kn Sarch gea 
m [) e nut in, . f r 
* — —* — münb et Roth ' (an ar she gudintg Foyer. 
’ renb in n bon tionen entfernter emeinden no ? 
bebentenbe — nein un des Probuftes, —*— > Baitrem! Dr Dieter. Srllänung bloß’ Mh der ehtmmatige gt Hr. MW. Bu 
— — n mit ber Abgabe, zu dem ad Wil. no; Meinpart an. Im hatten In men Ihr 1859 die geheime Ro 
ber Zar —— af in ben Haren n frü * oe ifetteimt> = she er dem Zal“in Mötordneten.Rammer zur Sprache, brigen. 
Rorh mb Umgegend be mit bembßneis it vr feiban < Gullärung, Reinharts nom 28. — 1861 lamet:; 
u” e brei Shit und deren mit 70 fl. und ir EN nk * „Erflärkiwg 
—2* 2. Rovw. — aufgefelkt 1,30 ku ’ 
571,76 Bio. Witienpreike : ober- und nieberh ayerihber, — In Johre-1851 fa —* Rbruberg. und es rg mir damals geiagt, 
a a as ET Le Saas RN Tr ka Sr Tran SEELE 
er u 129 r 2 * eſtre nannten regierungs fein J 
— r Yarteı Defer Behörde im Geheimen -mitpenen; cbenfe fe Bench bi 334 


120: 
"Aus der faly., ' lit ift verliber und iſt man mit bem Refnktat, der Redaktion bea „ent. — verrathen. Man habe * deßhalb mit mehreren 
un qualitativer Dinſicht wolkfeiemen zufrieben. In Deidesheim joll das Gewicht der Freunden berathen, und folde em befhlaffen, daß es gut ſey, wer Hr. &, Dtyer 


Auslefe 100 Grab: und simFerit ıfogar 220 betragen, mad neh nie ba war. Dan m Schein Darauf einginge; —* eine herrliche heit, den Tagen hr 
fellt note, den Renen dem 1&der drei an bie Seite umb bält ibm flir ri ie Karte zu ſehen und ihnen —— —8* 3 „mar mit biefem" Hane 
brondiget ale Aser, STer, ARer und hier. Mh, won der beffiichen Bergira vollkommen eimwerfbandben und fagte zu * ver: „Höre Freund! lage mir biete 
berichtet, Dal, was bie 2* betrifft, wer 185 ler zu ben ausgezeihneteften dieſes Leute tÜhtig an; denn mer einen chriihen Mann au a verfiten mil, ver 
abrhunderis wehört.,, f dient · es nicht beiler. 
Bee 0 . Koo. "Roggen per Nov. >> ‚Pu gi Eye 53. O1 Tote 121/, Im Jahre 1804 wendete fit Meyer am mich mach Münden, ſchilderte mir 


per Fritbj. 19° , Spirits per Nor. 20° , 1 Brit 
Hei 


alle Qualen, 1 er von ber Volhzei zır bufven babe, denn dieft f dahuner ge⸗ 
Mannheim; SR Die bisher» 'rbe 8 8 


uoch — Witterung if Bone: dak fie Über den Lofſel barbirt fer. Meyer mollte eine Engabe an 


feit Beginn der Boche bei Nerkiwiuben in eine mehr winterliche- e maden umb übergab mir yu'diefem Behufe eime Metge Papiere er Dut i 

geu, Seit or! leisten —33 * * —— unſeres Produ ah RR ge Ah: Dauizter waren —* Anfragen von dem ebemaligen Offiyanten 9 Hang in! 

anal Veräubert;. ber Rönimm blei MIT ng toastenb,. während dae Zermin- Dri ur mait ben Beantmortunganoten ven Meyer, und es wurde don dieſent aus- 
t 


get — 338 Haltung * 


Märkte obne beſondere Aus: br —— daß ich anch dieſe Geichichte im der Kammer zur Sprache behistr 
et, jebog kei, nicht dringender Mb et * PR Kae etwas Über , 
teile 


Märte Hr. Meyer: Allerdinge babe er gerechte Urfacht, ich zur beine 
zen, und ich mebme feinen Anflanb, bie EA in ber- Kammer —— 


—— utn chen. Ngle ——— 
Mm, ‘ noch kei rer fo kange dieles Soſtem Vordun · Reigereverg in Batzern am X bleibe und eine 


Dolland, ba Wr Erdort va im, trog aortigeun uiepen - 


ee 


Rommermajorität beftebe, bie mit biefem Minifterium durch Did uud Düun gebe, 
fey Alles umfonft. hg 
Nach einer Beſprechung mit meinen Freunden babe ih bemm and ieyer ben 


Rath gegeben, ſich nicht an bie Kammer zu enden. 


Herr Meyer ſteht im feiner periö 


weit höher, als jene Menjaen, weiche das Ball irre jühren, 


Kenftabt a. d, Saale, 28. Juni 1861. 


hen und poelitiſchen Ehrenhaftigteit weit 
und be 


Herru v. Redwitz 





Bolizei hatlen deuutzireu wollen, uud zamg andere Dinge, ale vie ins Referate des 
rößtentbeile fall *) a benen- Lappalien, 
wären und baf, “ wir im „Riem —* —— 


nben 
njeiger“, ber mäber ber Pla ei 


referiren wird, ausführen werben, bie Polizei jeluft zu der Einſtcht fam, daß fie von 


belibgen trügen. fi ahndett. 


Mid. Friebe Reinhart, 
früher Lanbtagsabgeorbneter, 


Ob dem Hru Landtagsabgeorbnieten v. Rebwit, der in der Abgeordueten · 
-Aammer Bericht über die Beihmwerde Ranges erftattete und deſſen Anfhnlbigungen in 
Bor bieien Erllärungen etwas wußte, wiſſen mir nid; e6 iſt 
Demmach hätten wir ecwartet, 
Uebrigens verſichern wir, 


benfelben aufnabın , 


aber ſehr wahrigeinlich, da er von ihnen wonßte. 
daß amd ihrer gedacht werben wäre: 


Das Centralbureau 


berichte abwarten. 


dafj, wenn wir ber 





für Inferate in deutſche und ausländiſche Zeitungen 
in Franffurt a. M. (Domplab 8), 
errichtet 1855, beſorgt ohne Brovifion Anfündigungen ın deutſche und ausländifche 


Zeitungen in große wie in Yofalbi 

Durch günftige Verbindungen und 
alen Denen, weldye in der Lage ud, 
Hebels zum Aufſchwung des Handels 
teen Bedingungen, fo wie bie 


Tägliche Expedition der aufgegebenen Humoncen per Briefpol. — 
vefen werben nur bei ganz Fleinen Aufträgen berechnet, 


fonkige S 


und ber 


ätter. 

Geſchaͤſtserfahrung find mir ın den Stand geieht, 
fi der öffentlichen Anfündigung , diefes mächtigen 
Induſtrie, zu ‚bedienen, Die vortbeilbaf- 
pünftlichite Bepienumg zu gewährleilten, 


Porto umd 
fonit von und ge 


tragen. — Berechnung zu den Driginalpreifen, mie bei direfrem Verkehr mir den 


Zeitungen, deßgieihen Rabattertheilun 


Ichtigt, mit beigeſetzten Inſertione preiſen. 


4.—— Vermittlung von Reclamen. 
Wunſch Vorſchiag einer Anzahl Zeitungen, je nach dem Zwech, 


— Auf 
den der Anfündiger beab- 


Ausfunftsertheilung bereitmwilligit und Diefrereit. 


Zägerſche Buch⸗ 


Vapier· und Fandharteu-Handlung. 


Domplag 8, Frankfurt a. M. 


zo Brelanutmadiun 
Im -Epebutionörwege werden int Lolaie bes unter‘ 
fertigten berichte am: 


Samflag den D Movember 1003, 
. Radmittage 3 Uhr, 
= gerüfletes Bett und eine Kommede gegen Baarzab- 
ung ert. 
a u ben 24. Oftober 1861. 
. Seurlogericht. 
x f. Direftor: 
- Weber, 
z . 1076 Bill. 
efannımadunmg. 
Im Epelutionswege werben im Lokale bes bieffeiti- 


Sergte amı 
Monlag den 11. —58 er I. 38, 
nn .: 
verſchiedactlei Möbeln nn verfleige 
Sigflenburg dan 20. Dftober 1 u 2. 
a 
W 
Aur Einaklung der pro Wertini 1861 verfallenen 
* vo 
obenzinien von Afhaffenburger und Leis 
derer Martung wird Zermin für die Pflichtigen bie- 


figer Btabt a 
Montag den 11. November 1861 
von B—12 Uhr Ber- und von 2-6 Uhr Nahmittage, 


beflimmt. 
} di a 
FA“ 


ach 


Zar-Nr. 1146 


t. 

Die Betheiligten erhalten hievon. mit bem 
Senntulß, dab un al’ Denjenigen, melde an 
—— —— * 

ie ung n gegen 
durch den Amtsbiener wlluſchen. 

Aldafenturg ben 6. November 1861. 

Königt. Stifterentamt. 
Martin. 


202 Belanntmahbang. 
(Die Gewertfener- Regalirung 8 die Periode 186164 


Auf Anfı des £ 
fämmtlie im Gtabibezirte Aſchafſenburg gewerbtreis 
bende Berfonen anfgeforbert, ihre @emerdfienerfajfion 

ir die Periode 5* nah Art, 26 bed Steuerge · 
des vom 1. Yuli IE50 während ber Zeit vom 
15. 16., banı 3B November l. Is, Bormit- 
tags von 8 bis 12 Uhr und Rachmittags von 2 bis 6 
Uhr im magiſt ratifchen Situmgsfaale ſariftlich 
ober milndlicdh abzugeben. Die Mermularbögen zur 
Be Falfen werben auf Berlangen fofort werab- 

Die kerfamen Grwerbfienierpfliptigen haben be · 
ſendere 8 auf of sehen I gemärtigen. 

Aſchafſenburg den 6, Rovember 1861. 

Der — t. * 
d. erriein. 
d Daier, 


20 Belaunntmoadunmg. 

Die Beſttzer Jehntpflichtiger Bürgerfelde- 
grundftäde, dann bie Pähter ebntpilidtiger 
häbdtifber Aderfelber werben biemit aufgefordert, 
ben Zehnt pro Martini 1861 binnen B Ta- 
gen an bie Stabtlämmerer zu bezablen 

Ben beitjenigen, welche iu biejer Zeit Ihre Schulbig: 
feit micht entrigten, wird angenommen, daß fie die Ab ⸗ 
belung berjelben dich ben Amediener gegen Gebubt 
wunſchen. 

Aſaffenbarg den 5. November 1861. 





Der Stabtinagifirat. 
© Hertlein. 
Rrenzer._ 
FRORSIUN. 


Sonntag den 10. November 1861 


Ball, 
Anfang 8 Uhr. 
Zu Der Ausschuss. 


$ Am 15. November 1861. H 


Große Ziehung der 


Bayerifchen Eifenbahn-Loofe. | 













Jedes Loos muß im Laufe der Ziebun- 

gen gewinnen. 

Gewinne des Anlehens f1.25,000, .20,000, 

7 18,000, fl. 28,000, fl. 25,000, 

14,000; |. 12,008, |. 20,008, 

fi. #000, fl. 7009, fi. 6008, I 5008, 
fl. 8000 x. ı. 

Niedrigiter Gewinn fl. 8. 

Um dei fih Jedermann babei beibeiligen kann, 








iR die Einrichtung getroffen, daß ale Amyablung 
i Se hierzu nur fl. 1. Poftet, 
© toofe „ "nu ‚3. koftem, 
12 Yoofe „ „u 30 


Beftellungen re N ober 
33 Poſtmaͤchnahme find diret an das Dand- 
ungebans 

B. Schottenfels in Frankfurt a M 


ſenden. 
Die beliebten Mro. von 1 bis 100 find 
vorrätbig- i 


Craubenzucket 


aus der rihmlicht detanuten Fabrit der Herren Gebr, 
Beh in Ofibofen in Kommiifion bei 
of. Aloys Kuntel. 
Sa ec. 


241757 
Fre) 50 Morgen Grundfüde find zu verfaufen. 


noch 
99 


Redakteur: Guftap Meffert. 
Mit der Beilage Rr. 217. 





ums betrogen und benützt morden ift umb daß fie dieß durch jahrelange bittere Ber- 
olgungen 
. Niruberg, 1. Nov. 1861. 


Der Redaftent des Nürnberger Anzeigers : 
®. Meyer, 


*) Um bie ganz nachuweiſen, miiſſen wir erit die ftenographiihen Kammer» 


eyer. 


5 bis 6000 il. ra 

egen bupotbelariihe Sicherheit zu lei . 
ſucht. da men? jagt bie Erpebition. , Busch 
207 Gin 


eldener Wing wurde verloren, und wird 
nm deffen Abgabe bei der Erpebition d. Bl. gegen an- 
gemieffene Belohnung gebeten. ‘ 


208 Ein gelber Robrflod mit weißem Griff if irgemb- 
we fieyen geblieben. Dan bittet um Abgabe Ibem 
Bei der Egpeditien d. BL 


werden 





838868883 


en 


27 ungefertigt: 

25 Stück — fl. 30 kr. 
50 „ — 1.4 hr. 
IV  „ if. 12 kr. 


17 Wailandtl'sche Druckerei %% 
inAschaffenb ; 


Mehrere verlaufen. Be? jagt die 

Ervebition. 48 
Fremden - fifte 
vom 5. November 1861. 
Mdler. Dr Lune ans Ehliringen. rilanten z 
Simens aus Widrath; Feiſt aus N jen; Sevalb 
mn Steffer aus Köln; Schmibt m. Wolf 
aus Nannhei 


m; Riharbt aus ; Sreinemann 
aus Bruchjal; Frank a. Biihofeheim; a. Boun. 
Geld-Cours 
vom 5b Rovember 1861. 

Piftoten . BORN, | 937-388 
Li .o. ..® 56-56 
geiäanfee 10 M. Atikde . | sh 
) Aranten-Städe ! “a | Are 
e yo Sovereii en 8 ‚u 
D .. I 
—— * | — 
— Pfund fein . | M.6140-682 16 
— m. —J3— 
bitie UV— 
Ehermomeier-B tand . 
Nov. [Br196 Ur. | DR. 1210| 0n0.6 U 
3. 5 +8 + 
Est leer 


— — — ruhe 
Zu Aſchaſſeuburg — ee und anfowmende 
„> Alhaffenburg- Würzburger Bahn. 


















n 2 R 2 @it. 
Abgang se = — 82* F 
3. "5187-3. @at 3 ®u.3. 
Antanft = ut gr | grelaore Lane 
® Wüteryup ohne Berfonndefirberung 
») Heffifche 





Ludwigs-Babn. 


Aſchaffenburger 





— Ne—. 





Deuatſchhaund. 

Münden, 4. Now. Dem Veruehmen mad iſt der Entwurf des 
Landtags Abſchiedes von dem £. Staatsminifter des Innern verfaßt und 
haben die Berathungen über denjelben im Minifterratge bereits heute begon: 
nen. Ju gleidrem Iweck wird am Mittwoch eine Siyung des Staatsrathes 
fattjinden, 

Eine mit Prüfung des befanntlih von einem Bayern erfundenen 
und auch in Prenfen durchaus bewährt befundenen leichten 12pfünder Ge: 
ſchũtzes beauftragte Rommiffion bat ſich für Einführung deſſelben an der 
Stelle des gänzlich; zu befeitigenden 6 Pfünders ausgeſprochen. 

* Münden, 6. Nov. Ge. Maj. der König haben bie nachfolgenden 
Verſe hungen und Beförderungen von Oberoffizieren und Junfern int Heere 
allergnädigft zu genehmigen geruht, und zwar: berſetzt werden: bie 
Hauptlente Ad. Rudolf vom 12. Inf.:Reg. zum 6. Jäg.-Bat., O. 
Schmidt vom 10. Inf.sReg. zum Generalguartiermeifterftab, K. Helen: 
bach vom 4. zum 2. Arts eg, Yug. v. Bäumen vom 15. Inf.⸗Reg. 
zum Generalquartiermeifteritab, C. v. Train vom 3. zum 14. und Th. 
v. Eoulon vom 2, zum 1. Inf. R,; bie Oberlieutenant3®, Warnberg 
vom 4. zum 13, Anf.:Reg., U. Stuffner vom 15. Inf.⸗Reg. zur Garni 
ſonstompagnie Königähofen, A. Ritter v. Schellerer vom Geuie-Reg. zum 
15. Auf: Reg, I. Lucas vom 14. Juf.Reg. zum Hauptmontur⸗ und 
Rüftungsdepot, I. Macco vom Genies:Reg. zum Genieftab und J. Fallot 
v. Gemeiner, Adjutant Sr. Bönigl. Heobeit des Bringen Adalbert ven 
Bayern, von 6. Chev.⸗Reg. zum 1. Kür,sReg.; diellnterlicutenants 
Joeſeph Schübel von der Barutfond-Rompagnie Königshoſen als Platz— 
Adjutant zur Kommandantfhaft der Veſte Wiülzburg, 9. Weniug vom 7. 
jum 14, E. Bernhold vom 10. zum 4. Juf.:Neg., D. Ritter v. Traitteur, 
bisher Plagadjutant, von ber Kommandantſchaft der Deite Wülzburg zum 
13. Inf. Reg,, Ed. Seidenftider vom 7. zum A., H. roll vom 15. zum 
6. Iuf.⸗NReg., M. Schmidt vom 7. Juſ. Reg. zum 1. Jäg.⸗Vat., Ric, 
Frhr. v. Eyb vom d. zum 2, Chen. Neg., 8. Pappus von Trazberg Frhr. 
v. Rauchenzell und Laubenberg vom 15, zum 3. Inf.⸗Reg., L. Graf d. Deroy 
vom Li. Inf. R. zum Irf.:tısReg., U. Knorr vom Genie:Rey. zum Genieſtab, 
C. Irhr. v. Bergem vom 11, Inf.⸗Reg. zum Inf.-Leib-Reg., M. Miller 
von der Zußriwejen s Divifion des 2. Art.:Reg. zum 10, Juf.-Reg., ©. 
Scieder vom 8. zum 13., E. Degen vom 10. zum 12,, H. Abel vom 
10, zum 3. Inf.⸗Reg, G. Hänlein vom Genie:Stab zum 11. Juf.:Reg,, 
J. Raſcher vom 2, zum 1. Chev.⸗Reg., C. Frhr. v. Pehmann und O. 
Pradyer vom 1. zum 4. Art.⸗-Reg., U v. Velasco vom 8, zum 6. „Inf. 
Reg., I. Hübner vom 1. zum 2. Urt,Reg., TB, Appel vem 10. zum 1, 
5. Wolf vom 5. zum 9. Juf.⸗Reg., R. Graf v. Bentheim: Tedlenburg: 
Rheda vom 5, zum 2. Ghen.:Meg., E. Geigel vom Genie⸗Stab zum 
Bente:Neg., C. Schuler vom 1. Juf. Reg. zum Juf.-Zeib:Heg. und G. 
Hahn vom 7. zum 14. Juf.-Reg., dann der Junker ©. Gundermann vom 3, 
zum 1. Inf. Reg. Befördert werden: zu Hauptleuteni.&l.die Haupt: 
leute >. Kl. W. Ritter v. Welſch im 10, 4 Payt im 5, Er. Leytam 
im 10. Iuf.:Reg., H. Frhr. v. Home im 5. JägersBat., C. Yoe im 5. 
Inf. Reg, E. Staudacher im Ini.stelb: Reg, A. Fehr. v. Schönhueb im 10. 
Inf: Reg., 5. Fihr. v. Fravs im Inf.sfeib:Reg, U. Schwalb im 2, 4 
Gebhard im 14. Inf. Reg,, Fr. v. Lüneſchlog im Inf.Leid-Reg. I. Fleiſch⸗ 
mann im 8, ©. Frhr. Ebner v. Eſchenbach im 6. und G. Steurer im 
2. Infant.:Repiment; dann die Oberlieutenants E. Wahl vom Genie-Reg. 
im Generalgwartiermeifterftab, Heine. Reder und Earl Engelbreit im 1., 
C. Girl im 4, 9. Schufter vom 4.im?., E. Baumilller, bisher Adjutant 
bes Generalmajors und Brigadier® Ritter v. Brodeher, im 1. Art.Reg., 
9. Ritter v. Kern im Genie⸗Reg. und J. Körbling vom Genie-Reg. im 
Genie-Stab; zuRittmeiftern : die Oberlieutenantd W. Fehr. v. Weinbach 
vom 6. im 1., G. Dertel vom 4. im d., 2. Graf v. Seyſſel D’Air im 2. und E. 
Ritter. Mann im 5. Ehen. Reg. ; zu Hauptleuten 2. Klaſſe: dirObers 
lieutenants A. Frhr. v. Junkers Bigatto im 10., A. Jäger im 9., F. v. Rebay 
im 8., €. Seida vom 7. im 15. Jufe Reg, D. Hutter vom 1. Yäger:D, 
im 3. Inf.⸗“Reg., M. Raiger vom 1. im 4. Jäger-Bat,, €. Müßig im 1. 
Inf.⸗Reg., O. Koblermann vom 5. im 12. Inf.⸗Reg., F. Sehr. v. Reigen: 
ſtein, biäher Regiments:Adjutant, vem 5. im 12,, TR. Pidh im 9., J. 
MWürdinger von der 1. Sanitäts-Komp. im 3., E. v. Keihmann vom 8, 


im 11,, 5. v. Schirding im 13. Inf. Reg, A. Wehr. von der Tann im.» 


Inf.⸗Leib⸗Reg., R. Gronen vom 13. im 4. InisReg, W. Shumm vom 
3. im 5, Higer: Bat. und M. Riepfgel im 12. Inf.:Reg. Bu ®ber- 
lieutenants: die Unterlieutenants E, Müller im 13., U. Frhr. 
von Bibra im 6., W. Rösling im 5, H. Faulhaber im 6,, 5. Reitmeier 


im TA. Br ehiti 


Zeitung. 





I 8. November 1861. 


: m 4, W. v. Staudt im 9,, J. Haas im 12,3. Pla⸗ 
nett vom 5. im 8, YufeReg., B. Bleifhmaun im 3. Jäger-Bat., J. 
Etrt im 9, U, KRörbling, Bat.:Adjutant, im 7., J. Reiter im 10. Th. 
Breyer im it. Dnf.:Reg., C. Strigl vom Inf. Leib-Reg. im 15. Juf.⸗ R. 
Slevogt Amt &, Zahen Vat., E. Bernreithet im 10. J. Halder vom 3. 
im 12. Inf.-Dreg., E. Gries vom 3. im 1., A. Bühler im 2., Th. Koll- 
man, Bat. Adjutant, im 4. Jäger:Bat., E. Albert im 10, If. Reg, 
E. von Mayrhofer vom Infanterie Leib⸗ Meg. im 15., M. Dillmanın im 
2., 9. Greihere von Sainte-Marie:Eglife vom InfanteriesLeib- Regiment 
im 12. &. Frau im 1., Ch. Porzeliud im d., 4. Nojenmertel im 12, 
5. Meidior , Bataillons-Mejutant, im 2. Juf.⸗Reg., E. Nedenbager vom 
Inf. Leib Meg, im 15,, E. Arnold, Yataillonsadjutant, im 13., X. Heigl vom 
3.im 12, 8, 9, Chrne · Meichthai vom 6, im 8, U. Kummer vom 6. im 5. 
Sue Reg., 5. Gder, Bataillonsabjutant, iu 1., u v. Braunmähl vom 2. 
im 6. Jäg.s Bat., 8. Henle vom Auf.sL.: Reg. im 15. 8. Schwarzmann im 1., 
Earl Hoffmann 1. vom 2. im 13., I. Wadenreiter vom 1. und 3. Graf 
v. Zech vom 2, imit., €. v. Peribhoff im 4, MR. Hildebtand im >, 
E.Prechti vom 4. im 13., I. Scmarzenberger im (., d. Bauſewein, 
Regiments= Adjutant, im 10., W. Pellet im 8. Inf.⸗Reg. D. Neumann, 
Balaillo nas⸗ Adjutaut, im Juf.Leib⸗ Reg. C. Menges von der 3. Samtaͤts⸗ 
Komp. im 14, X. Zienler im 5. Jnf.⸗Reg., 4, Böge vom 4. im 1. Jägers 
Bit., U. MWiattenheiner im 14, Anf.:Reg,, M. Rey Im d. Jäger: Bat., 
Th. Fürft von Zhurm und Zaris im 1. Kür.Reg., U Paſſabaut vem 1. 
im d., D. v. Nagel, Adjutaut des Beneraimajors und Brigabiers Frhr. 
v. Yindenfels, im D. Chen. Reg. , x. Wenninget, Regiments-Adjutant im 
2. Kilr.=Meg.,d. Hertlein im 2. Ehev.sReg, I. v— Regemann im 2. un. 
Rep, E. sehe. ©. Bonmet zu Deautry vom 2. im 6. Ghen.:eg., 1. 
Haid von Genier Stab im Geuſe-Reg., J. Weiner im Benie-Stab, Hr. 
Baldanıf vom Benie:-Stab im Geni:Neg., O. dick und E. Kreuzer im 
GeniesReg., 4. Scrund im Genie: Stab, €. d. Bebeld und 6. Popp, 
Bat.e Mdjutant im Genies Key, dann E. Ridtervom Genie:Stab im Genie: Reg. 
(Schluß folgt in der Beilage.) 

NBürzburg, 6. Nov. Ar der Univerfität haben die Kollegien am 
verfloffenen Wontag in mehreren Fafultäten begonnen. — Hr. Faucher 
hieit geftern Abend feine zweite Vorleſung. Dee Zuhörer waren biegmal 
noch zahlreicher als im erften Vortrag. 

Bien, 5. Nov. Für morgen erwartet man die Verfündung des 
ſeriegsge ſebes in Ungarn gegen das Verbrechen des Hochverraths, jo wie 
die Mrrzeige von der Ernennung des Grafen Palffh zum Gouverneur. 

raz 3. Nov. Da Hr. Zanzer abermals verhaftet iſt und auch 
höchſt wahrſqheinlich bis zur Schlugverhandlung in der Unterfuchungshaſt 
verbleiben wird, jo iſt das Grigeinen der „Voltejtinme*, deren werantworte 
licher Medalteur er iſt, für die Dauer der Haft unmöglich gemacht. 
Berlin, 6. Nov. Wie die Nationalzeitung Hört, find die Husfichten 
zu einem günſtlgen Adfhlujfe des Handelsvertrags mit Frankreich, dermahen 
getrübt, DaB der franzöfifhe Bevolmächtigte med Dieje Woche nad; Paris 
zurüctfehren wird. Huf das vom preußifger Seite new auffeftellte Progranım 
jogt man von franzöflfcher Seite niht eingehen zu Runen glauben. 

Der Herzog dom Magenta dat vor feiner Mdreije von Könige 

Polizeiprälldenten Maurach 300 Thlr, eingehändigt, zur Bertheilung 
diejenigen Polizeibeamten, melde waͤhrend der Kroͤnungoperiode durch 
ihre —— sen franzöfiihen Botſchaſter gauz befendere Aufmerk: 
Ianfeit 9° N 
anf Koblenz 4. Nov. Es befinden ſich augenblidtih Hamburgiſche Kauf: 
leute Hier, welche von der Regierung 10,000 Miniegewehre gerauft haben 
und Diefelben größtentheils aus den Kiefigen Depots in Empiang nehmer 

Belanntlid it dieje Art von Feuerwaſſen, melde vor einigem 
für die Linien Infanterie angefertigt wurden, bald nachher wieder 
je Zündnadeiflinten erjept worden, Wie man hört, find dieſe Ges 
peftismnt, nad) Virginien verfandt zu werden; wenigſtens jagen es 

were iefer Hamburger Herren jo, 
Gottingen 3. Nov. Aeußerem Bernehmen nad fell Profeſſor 

Berlin (einer der berüßimteiten NotionalsDelonomen der Gegen⸗ 


werden · 


Se uniere Univerfität zurüdberujen worden fepn und den Ruf anz 
mar ben. 
genemtner uraheim, 5. Nov. Die Konferenzen, welde Bier zwiſchen der 


Staatsregierung (vertreten durch ZRinifterielsath v. Weber) und 
baperifchert n (vertreten durch Winifterialrath Muth) wegen der Erbauung 
der badiſchen Drage pwifhen bier und vudwigshafen geführt werden, find 
nad; dem Abſchluſſe nahe. Was die Lage der zu erbauens 


wie 


den Brüde anbetrifit, jo verlautet ans guter Quelle, daß für die Richtung 
vom Scloßgarten aus entichieden wurde. Die Brüde wird, außer dem 
Eiſenbahnverkehr, au dem gewöhnlichen Verkehr dienen. 

Darmftadt, 5. Nov. Wie das Mainzer Journal vernimmt, hat 
©e. ?. Hoh. der Großherzog den jeitherigen außerordentlichen Scfandten in 
Derlin, Legationsralh Arnold v. Diegeleben, an des verftorbenen Frhr. do, 
Mind: Bellinghaufen Stelle zum Bundestagsgefandten ernannt nud an Die 
Stelle des Hrn. v. Biegeleben den bisher bei der bieffeitigen Geſandtſchaft 
in Wien angeftellten Yegationäfefretär eben. v. Wambold zum Minijters 
refidenten in Berlin befördert. 

Koburg, 4. Nov. Die „Reburger Zeitung” teilt umter dem Titel: 
„Der — von Koburg und die deutfche Frage“ einen Brief des Herzogs 
mit, ben diefer im Januar d. J. an einen bekannten öfterreichifchen, aus einem 
Heineren deutſchen Staate ftammenden Staatämann geſchrieben bat, welcher 
mit Gr. Heheit in Korrefpondenz getreten war. Mach kurzer Einleitung 
gebt der Brief mit folgender Motivirung zur Sache über: 
„Wohl zus keiner Zeit bedurfte Defierreih ber dentſchen 
Wohl zu feiner bedurfte aber auch Deutſchland jo ** 
und bleibenden Berflänbigung mit Denen: Den deu 
Bollern, if zur Löſumg Vice Aufgabe kurze Arifl — 
Seiten die Auſichten auczutauſchen, 
rd der Sachlage ans Licht zu zieben. Parteiftam 
Lie Rikkfihten und altberg 
wendigleit geworben. PA, i 
rn nab Beendigung 


mpathien wie j 
Le —— rn 


—— von allen 
fern von aller diplomatiſchen Fiueſſe bie Wahr- 
mfte oder Liebhabercien, perjön- 
ebt achte — m fern zu balten, ift zur Moth ⸗ 
eine unmwiberlegbare Thatſache, daß bie Böller Mittel 
—— in ihrer Kultur jo weit u — 


Dagegen 
g® ber 


dem — Kongrefi it die Wahrheit ben — —— Bo 
jedech bat man nit ben m gebaht, zur rechten Zeit vendben Threnen herab vefors 
mato 9. anfjutreten. Revolutionen von 1 und 1848 in dem — — 


Frankrei — die ruhige Entwideluung umnferer Zuflände ge und es 
dasfelbe würde ber Fall geweien jeyn, aucs wenn bieje Entwidelung von Oben ernfe 
lich verſucht bogen wäre, Die ichen Elemente in ben Böllern, die oft unbe 
ing im rd Wert ber Reformen 
bant. — von Üben natur 


n, baf ber ! 
* nach em hin rn 


Beer. * und Wiſſenſchaft m in 
gr t ſen n rbältmifi fie, eiu tlliſit 
= im Mentise ſchleichenden Konipiratiom, 


aueg von einer —— Um —— m Theil der beutl 
Regierungen beginn —* —— — Km ift 
Uriprung alles Un * der deutſchen 
Aulerfrone batte Deus land aus verloren, was si —— . Ruhe wach 


che Bund lounte fie nur 
Bresijorium feyu. Er weder bie Nation, noch iſt er vereinbar mit ber 
Stellang ber grefen und Mer Fürken, weiche denſelben bilden. Tro wird 
bie Ider bes Enheiteſtaates —— eine umausführbare bleiben. In den GSemlithern 
ber ri warm empfunden, wird dech ihre ame Ausführung von Nie mandem 
dt. Durch den Gang der deutſchen Befhicte hat fib das inbivibuelle Leben 

größeren uud Heineren een x einer Rothwenbigfeit entwidelt. Das Kon. 

äft unum Ru Depot nur barin, dieſes jo zu 


zn A , am felb 

ei fih ertiden Bann —* em * en eich. 

re . 
wol Großfkuaten — nie Öroffleaten, 


mb 
u einander weſentlich — A er Heinere B m 
a 16 Dilienen, bas P pe Ditunlt me wobl ne Seat 
rein beut ju. Die Aufgabe wäre al, eine — zu 
finden, welcht auf der ämmetlihe A Staaten i eg 
einer Bundes 


man 1% von —— iten bemüht. 
gewannen ſiete anbere Zt ı bie Oberhaud. Die «euro 


wurde beigemiicht, u ber ebenen Heſe = einanber, 
sen Ten ‚ kei az au im I Be 
nn befindliche Wert. Grofte immere rfn 


derniſſen 
—e auch bie eh ge 
indem die obmmächtige Bundesfpiie gar feinen — PA die ae Angele 
beiten der Staaten 1mb ihre jheinbare Sonveränetätsftellung nah Aufen aus he. 
Beim Bolle dagegen faud ftrte ein umgelehrtes Berbältniß flat, So wie die Äußeren 
Berhältwiffe wit drebend eritienen, lenkte es feine Slicke zu feinen iumeren, und 
meuate mad jeder Richtumg bin Unbefriedigung die — Er ee 
die Aufere Mavtſellung der Gefammmtoaterlantes, ——— für den 
* dentiben Hanbel, als and bas uch Hiemafüch verfümmerte A 
—* im bei einzeinen Staaten, die wicht abzuläugnende Neigung verſchiedener Re · 
n, durch eine fbertriebeme Auadebuung ber ar ng ewalt, geſunde Rechte · 
Gere tuiffe im Bande zu imppliven, umterbielten eite Art von Gührung in ben 


Best von Bebagiitt 


meiten Streifen der intelligenteren Bollsmaffen. Sie nen, unb viele nid 
un mit un. se vd fowehl in der Bielftaateret Dentichlands beflen Un am 
‘ t in der mannigſach Ab boftmentirenven Surjfichtigfeit 
—— sen Dynaſtien. Wenn id oben jagte, ba in tuhigen Beiten das a k 
verhältnif; fhrinbar. nach Oben befriedigte, 8* laun ich fiber jetzt mit Recht behaupten 
bafi bei dem vr Anfoß von Au en Gefahr einer europäigen 
Serwidelung, auch von Diva berab da f jest reg ein rbäfmie 
ganlich unboltbares augeſehen und * ſoſert —— Bejermplänmn 
wurde, theil ichtigen, rd aus AZ: 
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per ben Bellegeift — Tr 34 *26 von ber einen 
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Sie —— nad) feiner Seite, batten se er feine Chance dee — 
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langten wir zu dem üdsjabre u Duni rn wurde eg 
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1850, gegen das Wiberftreben won 17 irren mit @ewalt bem Wolfe 
worben war, gendgte | fie jettt? Hatte fie einen feflem Kitt unter den u — tragt 
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See ei u jedem Gingeinen, nie 
s Bediltiuißz bes Aneinanberfgliefens der Aa menge renden ſich 
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aeraeiien, bag bie — mwärbigen gene jener groben en ſich 
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befriedigt fühlen, wenn fie, gege den äußeren mıb inneren Gefahren, bie 

broben, in einer nemen ——— *8* wenigftens Sul ibrer xi —— 


Oldenburg, 1. Nov, Mit dem’ heutigen Tag find die mit dem 
Yandtag —— neuen Militaͤrgeſetze: ein Mititärftrafgefebbuch und 
ein Geſetz betreffend die bürgerlichen Rechtsverhältniſſe der Militärperfonen, 
in Kraft getreten. Sie treten am die Stelle der betrefieuden bisherigen 
Gefepe vom Jahre 1841. 

edlenburg. Seiner Zeit ward die Mittheilung gemacht, dak von 
einem grohen I (852 Mitgliedern) der mecklenburgiſchen Ritterſchaft ein 
Antrag auf Einführung einer Nepräfentativverfaffung den vorjährigen Yand- 
* übergeben worden ſey. Auch in dieſem Jahr ift ein, freilich nur mit 
56 Unterſchriften verſehener, gleicher Antrag eingebracht worden, Obgleich 
der obige Antrag ordnungsgemäß eingebracht worden, hat der engere Aus: 
ſchuß, gerade wie im vorigen Jahre, feine Vorlage auf dem Yandtag vers 
weigert, fo daf er auch diefmal wieder der Veraihung entzogen fit. 


ei 
Das bundesräthliche PR * Stände über die Dappen⸗ 

tbalsAngelegenbeit lautet: „Bern, 1. November 1861. Betreue, liebe 
GEidgenofien! Bom Staatärathe des Kanton? Maadt erhielten wir geitern 
die Auzeige, daß ein ftartes Detadement frangöfiiher Genbarmerie, je wie 
eine Abtheilung Soldaten des Forts led Rouſſes in die waadtländiſche Orts 
ſchaft Greffonnieres ſuiſſes eingerũckt ſey. Dieſe jo auffallende Gebiets⸗ 
verlehung ſcheint dadurch motiwirt zu ſeyn, daß die franzöſiſche Gendarmerie 
im Glauben ſtand, es beobfüctige die waadtländiſche im Dappen: 
thale Verhaftungen vorzunehmen, was von franzöfifher Seite nicht zugegeben 
werden dürfe. Gleich nach Eingang dieſes Berichtes haben mir ziwei eib- 
genöffiihe Kommiffarien in den Perfonen der Herren Regierungspräfident 
Migy von Dern und Staatsrathe-Vizepräſident Veillon von Waadt auf 
Ort und Stelle abgeorbnet, um über den Vorfall weitere Ertundigungen 
einzuziehen. Endlih haben mir die ſehweizeriſche Geſandtſchaft in Paris 
angewiejen, bei dem k. Minifterium darauf zu dringen, daß die im das 
Dappenthal eingerücte bewaffnete Macht (wenn dieß nicht ſchon gefchehen) 
fofert über die Gränze zurüdgezogen, daß für das Geſchehene angemeffene 
—*—*—— geleiftet und daß Vorſorge getroffen werde, Damit folde Ge- 

bietöwerleungen ſich künftig nicht twiederhefen. Indem wir die Ehre —* 
Ihnen vorläufig dieſe Mittbeilung zu machen, benuhen wir den Anlaß, Sie 
getreue, liebe Eidgenoſſen, nebft uns in den Schu des Allmächtigen zu 


empfehlen.“ 
„N. Ir. Ztg.“ bringt in der Dappenthalangelegenbeit folgende 


Die 
y —— if Fe alt md ji 


Aufklärung : 
SIT Zallevrann, die @eantıe date cu TS 
rand, 
nA a, * 


und mu 
te if wieder nen. Se 3 on ift "hin, re 
zur Schweint es bält B000 Dornen, ens MWalpboben. 
dan te Napoleon Benaparte basfelbe, um eime Straße ven Morer mach Ge; 
Auſchtug an die Simploufftaße zu dauen. Dem SBerlamgen wurde ein Jahr 
fpäter in Form eines Vertrages entiproden und den Waattlänbern anberweiti 
—— a eree —— geſtelt. Im Jabr 1816 — ber Wiener 
Kongreß, mit At vom 20. März, die Keftitution am die Waadt; dagegen refamirte 


eich ſeht umbelannt, oder 
Ihe Geſaudte "hei der Ede, 
on 


Thal gebört 
2 Jebre 1802 ver · 


ber 
es lam babin, da die frame Regerung vermedt 
wirbe, bei dei allirten Mächten bie nnberingt beiloffene Abtretung ber rikt- 


ängi; nd) 
Siufe N vom 1%. Nov. 16163 baf bie 
Berechtigung der Gründe Arankreihe jür Nictabtretung anerlinnten, aber ohne bie 
Zufimmmg bes ſchweigeriſchen Geſandten won Der "N den Kengreßbeftimmung 
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ab dabei unammunden zu v ihre 15 Dillionen Ariegatoften 
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Gran, 1. Nor. Der Fürft:Primas von Ungarn iſt heute mit dem 
Schnell zuge bier angefommen; zahlreiche Bewilllommuungeſchreiben eriwar: 
ten ihn. Wegen der am Borabend des Allerſtelentages ftattfindenden firdhs 
lien Trauer wurden die Üffentlichen Freudenbezeugungen auf den anderen 
Tag verſchoben. 

Komorn, 2. Nov. Seit einigen Tagen war bereits bie Nachricht 
verbreitet, da& die Heine Komitatsfigung am 2, d.M, ihren Anfang nehmen 
und einige Tage dauern wird. — Heute um halb 10 Uhr, Vormittags gab 
die Hausglode das Zeichen der Eröffnung der Sitzung unter dem Vorfite 
des Vizegeſpans Surkö;y; allein es dauerte nicht lange, fo erſchien eine 
Abtheilung des bier in Garniſen liegenden Linien = Infanterie s Regiments 
Nr. 54, welche die Komitats: und die angrängenden beiden Gaffen abjperrte; 
ingroifchen begab ſich der Plag-Dberftlieutenant Torkos in den Sigungsfaal, 
wo beveitö die Kommtiffionsmitglieder und der Beonntenförper ihre Berathungen 
pflegen, und meldete in uugariſcher Sprache, daß er amtlich beauftragt fen, 
jede Situng zu verhindern; mad dem jeder Wederſtand nuhlos erjchien, 
—— zn Anweſende den „Szozat“ zu fingen und entfernten 

rauf, 

Agram, 4. Nev. Die Landtagäfibungen wurden heute wieder er: 
Öffnet. Der Banus wurde mit Jivios begrüßt, und deffen bei der Eröffnung 
der Sitzung gehaltene Auſprache beifällig aufgenemmen. Auf Antrag Su— 
Bay’a wurde beſchleſſen, jeden der bisher zu Stande gefommenen Gejchent: 
mwürfe mitteljt einer befonderen Mepräfentation zu unterbreiten. Das Ads 
miniſtrations⸗ und (inanztomite überreicht mehrere Vorlagen. Morgen Be: 
rathung des Gejeentwurfes über Hauslommunionen, Hierauf Verhandlung 
der von ben Zurkovic mewerdingd angeregten frage wegen der ferbiſchen 
Wiowodſchaft. Der Landtagsabihlug wegen der Organifirung der Duni: 
eipien und der Gefehartifel, das Verbrechen des Landesverrathes betreffend, 
werden einer neuerlichen Mevifion unterzogen. 

Zurin, 3. Nov — heutigen Opinione widerlegt 

3. Ein Leitartikel der nione 

die Gerũchte, daß Frantreich der italieniſchen Megierung geräthen, vorläufig 
jeden Gedanten bezüglich der Löſung der römifhen Frage aufzugeben und 
fih vielmehr mit der venetianifgen zu befchäftigen, dah das Minifterium 
diefem Rathe beiftimme und feine Macht zur Befreiung Venetiens fongen: 
teire. Die Opinione bemerkt, die römifde Frage ſeh weſentlich eine mora- 
Kifche, keine militärifdhe, und nur vom Einvernehmen zwiſchen Frantreich und 
alien und von Berhältniffen abhängig, welche die Intereffen des Papites, 
Jallens und Frankreichs am Beſten fihern; eine moralifhe Frage önne 
niät a ſondern nur duch Disfuffionen und Crläuterungen der 
wahren Löſung Are werden. Für die „Beireiung” Venetiens Lönne 
die Regierung nicht handelnd auftreten, fo lange das Heer nicht organifirt 
und Ruhe und Ordnung in allen Provinzen bergeftellt fen; denn Venetien 
müffe ohne fremde Intervention „befreit" werden, um nicht einen euros 
paiſchen Strieg heraufzubeſchwören. Die Opinione warnt die liberale Partei, 
Ungarn zum Wufjtande anzufpernen und einen Krieg mit Deiterreich zu 
Proboziren, fordert vielmehr auf, dem bisherigen Programme treu zu bleiben. 
Turin, 4. Nov, Man berichtet, eine zu Malta organifirte Erpe: 
Bition von 400 Bourboniften fen dur die Entdetung und Verhaftung ihres 
Korrefpondenten zu Neapel verhindert worden. Dei Salerno find drei fran- 

ſche Ingenieurs von Banditen überfallen und einer derfelben getädtet worden. 


Das Dekret, durch welches alle Möfter in den neapolitaniſchen und 
figilianiihen Provinzen, mit Ausnahme, der dem Unterricht und ber Kranfen- 
pflege gewidmeten, fäkularifirt werden, ift vom König unterzeichnet worden. 
Bekanntlich hat ſchon Manzini ſ. 3. eine ähnliche Maßregel einführen mol: 
len, dieſelbe wurde aber damals nicht betätigt. 

Sranlreid. 

Paris, 4. Nov. Nachrichten aus Rom zufolge, ift der Papſt wieder 
ernſtlich erkrankt. Er leidet am einem bösartigen Fußgeſchwür. — Der 
Kaifer Hat den Wunſch audgedrüdt, die Mitglieder des Zentrallomite's ber 
franzöfijhen BincenzsVereine zu ſehen. Diejelben follten heute in Goms 
piegne empfangen werden. 

Paris, 5. Nov. Der „Moniteur” meldet, daß die Konvention der 
drei Michte Betreff der merifanijhen Angelegenheit unterzeichnet worden. 
Rad; einer PVrivatmittgeilung wird England. mit einem Regiment von 300 
Mann einjtehen. Frankreich fell ein Regiment von 1500 Mann und Ar: 
tillerie ftellen und Spanien etwa 6000 Dann, — Rach der „Patrie“ iſt 
folgendes der Inhalt des Vertrags zwiſchen den drei Mächten: Alle drei 
find berechtigt, gleich große Seejtreitfräjte nach dem merifanifchen Meerbufen 
zu jhiden. Die Zahl der Landungstruppen fol nad Verhältniß der Unter: 
thanen beftimmt werden, die jede Macht in Mexiko hat; alfo fteht Spanien 
obenan. Die Truppen follen Veracrug bejehen, jo wie alle andern Uier: 
ftädte, wo ih Zollftätten befinden, Wenn nach einer vorzufchreibenden 
Friſt die Regierung des Präfidenten Juarez nicht die gejhuldeten Sunmen 
bezahlt hat, wird man die Hauptjtadt beſehen, und falls ſich dadurch Ver: 
wiclungen ergeben, wird man fid über das einzuhaltende Verfahren ver: 
ftändigen. Der Vertrag foll dem Kabinet zu Washington mitgeteilt und 
dasfelbe zur Mitwirkung aufgefordert werden, wobei man demſelben die 
Freiheit läßt, die Größe feiner verwendeten Land: und Seemacht ſelbſt zu 
beftimmen. Die legten Depeihen aus Veracruz vom 12, Dftober melden, 
daß die innere Lage des Yandes ſich täglich verfchlimmerte, 

Großbritannien, 

London, 4. Nov. Am Samftag traf in Plymouth der Befehl ein, 
dag fih 400 Mann Marinefoldaten der dortigen Divifion zur feforti 
Einſchiffung nach Merito bereit halten ſollen. Vermuthlich werben fie 
an Bord des „Himalaya“ einfchifien. 

Spanien 

Madrid, 2. Rev, Die fpanifhe Regierung hat dem Oberbefehle 
haber der Seeftreitfräfte in Weftindien den Befehl zugeben laſſen, ſich in 
den Golf von Merito mit feinem Geſchwader zu begeben und dort weitere 
Befehle zu erwarten. 

Rußlaud. 


Privatbriefe aus Moslan melden, daß man die Studentenunruben 
dur Einſchreiten der Militärmadht unterbrüdt bat, und dag Dabei über 
hundert Studenten, und mehrere darunter theild lebensgefährlich, theils tödt: 
lid) wertwundet worden find. Uebrigens fol eine ftarfe Minorität der Stu: 
denten ſich von Anfang am gegen alle Demmitrationen erflärt und an dem 
Unrußen einen Antheil genommen haben; namentlich wird biefes von den 
ärmeren Studenten gefagt, obgleich die Megierung gerade im biefer Kaffe, 
die Träger der revolutionären Ideen vermutbete und fie deßhalb durch das 
neue ent von den Univerfitäten zu entfernen ſuchte. Das Volk, für 
deffen volle Befreiung die jungen Leute fo ſchwärmeriſch begeiftert find, 
fol ſich ganz paffiv verhalten haben. 

 Griedgenland 

Athen, 31. Oft. Der König ift angelommen umd mit Begeiſteru 
empfangen worden. — Das Gefek über die Gültigkeit gemifchler Ehen 4 
vertũndigt worden. 


Neunefſte Nehridtenm. 

Neapel, 5. Nov. General Lamarmora hat bei dem Empfange des 
Stabed der Natienalgarde die Hoffnung geäußert, daß der bourbonifche Hof 
fih in Kurzem von Rom enthernen werde. 

Paris, 6. Nov. Der „Monitenr“ befpricht in feinem Bulletin die 
Angelegenheit von Greffonniered und verſichert, daß die Megierung des Kai⸗ 
ferd niemald daran gedacht Babe, dur Gewalt und mittelft militärifder 
Dfkupation die zwiſchen Frankreich und der Schweiz ſchwebende Gebietöfrage 
gewaltfan zu löfen. Seit 1816 Habe eine Art von Neutralität des ftreis 
tigen Gebiets beitanden, die jüngftbin Durch Die Behörde des Kantons Waadt 
verlegt worden ſeh, indem jie zu Berhaftungen ſchritt. Die Regierung de# 
Kaifers habe in Bern gegen Veränderung des Statusquo proteftirt, in⸗ 
dem fie anzeigte, daß Frankreich, im Falle Waadter Gendarmen wiederum 
einfchritten, gezwungen ſeyn würde, ſich dem zu twiderfegen. Da das Tris 
bimal von Nyon ein Urteil gegen einen frauzöſiſchen Untertban , welcher 
das Dappenthal bewehnt, ausgeſprochen hatte, wollte Frankreich nur deffen 
Verbaftung verbindern. Die Angelegenheit Habe übrigens nicht die Wiche 
tigfeit, welche man ibr Babe beilegen wollen, Der Monitenr zweifelt nicht, 
daß offene Frörterumgen mit dem Bundesrath fie auf ihren wabren Werth 
zurüdfüßren und vielleidt zum Schluſſe eine Uebereinkunft vorbereiten wer— 
den, melde bejtimmt fey, Konflilten ein Ende zu machen, die nur eine 
unbefriedigende Lage der Sache erzeugen konnten. 

Baris, 5. Nev. Hier eingetroffene Briefe aus Sonftantinopel 
(Datım fehlt) berichten über einen zwiſchen der Türken und Defterreih ab: 





deſchleſſenen geheimen Offenſiv⸗ und Deienjio-Bertrag in Bezug auf (ven: 
tualitäten, welche die laviſchen Provinzen beider Staaten anbelangen. 

London, 8. Rev. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
New: ort vom 26. Oft. Am 21. Oft. war es bei Leesburg in Virginien 
zu einem Gefechte zwiſchen den von General Stone befehligten vorgeichobenen 
Kolonnen des Unionäheeres und den Konjöderirten unter General Evans 
gelommen. Die Erfteren wurden zum Rüczuge über den Potomac genöthigt; 
ihr Verluſt belief fi) auf 600 Mann, darunter General Baker. Eine aus 
80 Schiffen mit 500 Kanonen und 3500 Dann beitebende Flotten-Exper 
ditien jollte am 27. Dtt. von New⸗York abgeben. 

Madrid, 5. Nov. Ein vepublitanifher Aufruhrverſuch ohne alle 
Bedentung bat zu Medinaceli ftattgefunden. Der Anftiiter ift gefangen ge: 
nommen worden. Es war nicht einmal nöthig, die öffentlihe Macht aufzubieten. 


Amtlide Nadridtien. 
Der Verweſer des Altuariats bei der Zentralforſtlehranſtalt Afdzaffens 
burg, Ferſtgehülſfe Michael Geige, wurde vom 1. Oktober I. 8. an 
zum Forftants-Uftwar bei der genannten Auſtalt befördert, 


Bermifdte Nahridtem. 

Würzburg, 6. Rev. Geftern flürgte der Wlährige Balthaſar Yorenz 
von Guntereleben im dortigen Gemeindewalde von einer Eiche, die er aus⸗ 
äften wollte, was feinen Ted zur Folge Hatte. — Auch aus Ungarn gebt 
gegenwärtig Stammbolz zu Flößen vereinigt auf dem Main und Rhein 
nad Holland. 

Ebermannftadt, 5. Nov. Au der gemachten Mitteilung über 
Arretirung eines Falicbmünzers zu Göfrweinftein ift meiter au berichten: 
daß derſelbe aus Kirchehrenbach jey, und verdächtig war, in Befig von 
falfchen Urkunden zu ſeyn, was eine Hausfuhung durd den k. Hrn. Unter: 
ſuchungsrichter von Forchheim veranlaßte, und auch beitätigte. Hiebei wurs 
den nun mehrere falſche Münzen, inäbefondere 3/s fl., Kronenthaler, 
2,2. 10,1 fl. 10 Mr. und öfter. "3 Thlr., jo wie eine bes 
deutente Anzahl von Formen aus Metall und Gyps, fo wie eine ganz 
ſchwere Siegelprefle aufgefunden, Nachträglich ſollen auch im Folge einer 
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jieeiten Hausſuchung bei dem Verhafteten die falſchen laudg. Siegel zum 
Ausfertigen von Urkunden aufgefunden worden fepn. (Schw. Tabl.) 

London, 4. Nov. In einer nahe bei Wigan gelegenen Kohlengrube 
find durch eine Gaserploſion fünfzehn Menſchen verunglüdt. Zehn wurden 
twie — * Blitze erſchlagen gefunden, die fünf anderen hofft man am Leben 
au erhalten. 





v. * T im Qarmomiejaale eine Berfammlumg von eiwa 120 Hantwerlern flatt, 
um 


2. Su: Wirth hod die Bildung in iechntſaen Fachern beros 


miethet und jeben Abend geöffwet mub danu weiter ffir A unb 
Zeitungen gejorgt werben. Der proviſoriſche Borftanb wird nun bie nähern Ein- 
leitungen für bejagten Berein m und Salde eine Generalverlammlung zır 

ruug berufen, M alle aumelenben Handwerker haben durm jo- 
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verihiebene Sturg- u. Rurgeifen- Waaren, banın 


ceoohue Blürben, N 
ecco mit weißen 
lutben, 


feit binlänglig auezmeifen vermögen, anburh auf | Griünem There: fein Imperial, 216 I. rnit 
Bene, an Belag Bnperate Kiftin van wer Eu) Sin Fe 7) — — in ber Parehrge 
Samftag den 16. November 1861 incl, Sgtrafein „ em 1, Woounter gefunden. Tdere Dei ds rp 
bei dem Stabtmagiftrate dahier einzureichen. Theefpigen, 21819 Das Haus der Eeberhänbier Abb Mitte 


Das Bedingeißbeft, fo mie das Preisverzeihnig, won 
weiten fit zur Ucbernahme On be genaue Kennt 
nid verihaffen wellen, daun bas ichnij über bie 
im obigem Beligeibezirfe vorhandenen ärarialiihen Ge · 
bäube, jo wie dae 


Prerfen empfehle 


ubmilftonsformufar liegen bei der | 2613 


Caravauen⸗Thee: Ther Melanges, 
in } und ; Bib, verpadt, jo wie los zu ben befannten 


®ft. C Ar. 111 tft ganz ober gerbeilt zu vermicihen. 


Sremden-fife 
vom 6. November 1861. 





3. Ernf. 


mitimterfertiaten f, Baubeborde zur Einſichi offen, — a a NETT TR TRETEN Wei, Gusbeſiher aus Sta Vollmar, 
a —* A 3 nt ans Dombu t, bt 
Dean den 6 Amber 1 2 u... | Gnte trodene Spreu Site) | 
v. Derrlein,. Sodi. FENG RR leute: Merteibaiper aus Grenzhanfen; Sinbler aus 
von Gerfle, Korn und Mr iſt im beliebigen Ouan-« Kreifen: Gommermann aus Nilrnberg: Jäger u, 
ll Befaunntmadun zus eye af Hof Rittpeim, per Zou-Cent | aug Gingkadt; Perrmann aus — —&& 


Montag deu 11. Rovember I I8., 
Tormittags 10 lir, 
werben in dem Gräflih von Ingelbeimiihen Hefe da- 
bier 29u Wieſen vor dem Karletber, an ber & 
naner Chanſſer neben der Giienbabt, von Martini 1861 
bis babin 1867 Affentlid werpachtet 
Alnaffenburg den 5. November 1861. 
räflih ven u re Rentamt, 
tbim, 
ren: 


(2514) Dr. Barrentrapp’ihe Gutsverwaltung. 


Waaren⸗Verſteigerung. 
Montag den 18. November I. 38. und au 
den baranffolgenden Tagen, 
ledesmal Arüb 9 Uhr anfangenb, 
verfieigert Unterzeichnetet feine fjämmtligen ZBaa- 
eräthe in feinem Wehnhauſe zu @olb» 


„35 Lrntner newalztes @ifen (Flab-, Rund 


vanferehaujen; Heiler aus Augsburg; Hernberger u, 
De - ——— Graf, Parti⸗ 
ver ans Frantjurt. Tanſtleue: ner a. Kem 
Schueller aus Nürnberg; Bayer a, Frankfurt, Salem, 


der und Scheider, Studenten aus Würzburg. 





Chermometer-F tand 





Nev. 





5 


25192 Beton madnng, zen-Borrätbe „_Roo. | Grip Ur. | De 12 Uhr. , 468.6 Uhr, 
Dienflag den u > Sapeieer 98, | circa 60 Kentner Schmiedeifen (Reif-, vierlantl⸗ ı +4 +5 ;.o. +6 
Mine, 20 bie‘ hehe me a | — — a Be 6 +5 | +7 
lang, i 


fämıne, 20 bis 60 Zo0 im Durch · 


— — — — — 


uud Bandelien), 


Drud uns Verlag der A WarlandlIsen Oridere. 


— — — — 





Samftag 





Dentiäland. 

Münden, 5. Rev. Unter dem Borjige des Bringen Luitpold Hat 
heute Mittags eine dreiftündige Situng des Staatsrathes jtattgefunden, im 
welcher der Landtagsabſchied zur Beräthung kam. Derielbe wird auumeht 
Sr. Mij. dem König zur Genehmigung unterbreitet. — Der den Kammeru 
vorgelegie Entwurf des Zivilprogeßgefepes wird in den nädften Tagen gebrudt 
vertheilt werden; er iſt in ſechs Büchern mit 46 Hauptitüden oder 1177 
Artifeln eingetbeilt, 

Münden, 6. Nov. Heute Nachmittag ward der vor einigen Tagen 
babier verftorbene Landtagsabgeordnete Here Landkommiſſär Ottmann aus 
Speyer zur Erde beſtatiet. Die ſaͤmmilichen hier anmeferden Mitglieder 
der Rammer, dad ganze Direktorium an ihrer Spipe, eine Deputation der 
Kammer ber Neihäräthe, die HH. Staatsmintfter Frhr, v. Schrenf, v. Zwchl, 
vd. Neumahr, Ithr. v. Mulzer und v. Pfeuſer, zahlreiche hohe Staats: 


beamten u. ſ. m. haften ſich dem Trauerzug angeſchloſſen, dem ein Muſil⸗ 
torps und Id Diener ‚der Kammer der Abgeordneten Faden tragend, 
voranging,. ° protejtantiihe Stadipfarrer ſprach am Grabe die Leichen⸗ 


rede, im welcher er in eben fo ergreifenden als erhebenden Worten eine: 
Kebendjfigze des Berewigten entwarf, 

den, 7, Nov. Ge. k. Hoh. Prinz Adalbert hat ſich Dienitag 
Mittags. zum Beſuche feiner erlaudpten Verwandten nad Darmftadt bes, 
gehen, während die Fran Prinzeffin gleichzeitig von. Nymphenburg. in die 
al, Reſidenz dahier überfiedelte, Ihre lol. Hoheit ſieht bis. gegen Ende 
Januar der Entbindung entgegen. — Ihre fal. Hoheit die Frau Derzogin 
Ludoviea in Bayern wird ſich im Februar nächften Jahres mit Höcftihrer 
Famille nach Venedig begeben und bafelbjt bei Ihrer Mai. der Raiferin 
einige Wochen verweilen. — Der neuernannte Nuntius am hieſigen fol, 
Hofe, Mfgr.. Gonella, Erzbiſchof von NeosGäfaren, hat vorgeſſern Brüffel 
verlafien, nahbers Se, Mai, der Konig von Belgien ihn das Großkrein 
des Lecpoldordens verlichen hatte, 


Verlaufe des Dezember in biefiger Hauptſtadt eintreffen. 
‚Wien, 4. Nov. Go eben hatte der Due de Gramont feierlichen 
Empfang bei dem Kaiſer. — Bezügli der von der amtlichen Wiener 


Zeitung über bie" Audienz des Kardinals Scitevſty mitgetheüten Rotip bes, 


merkt. heute ‚die „Preffe* : Selten, vielleicht noch nie, hai im Deſterreich die 
Regierung: bie Ertheilung einer Müge unmittelbar vom Monarchen in ahn⸗ 
licher Weife werfündet, und als ein Symptom für bie Art und Weife, wie 
der Sailer perfönlich die gegenwärtige Oppofition Ungarns beurtheilt zieht 
die.mitgetheilte Notiz der Wiener Zeitung die Aujmerkfamkeit in vollitem 
Maße auf fih. Es iſt wohl zu bemerken, daß daß Baiferlihe Mißfallen, 
weiches Dem Primas ausgebrüct wurde, micht blog der Thatſache der Vers 
Öffentlichumg feines Schreibens, jondern auch dem Anhalt jelber gilt, Sicher 
nicht ohne inneren Zuſammenhang biermit: bradte geſtern die < offiziäfe 
Donau: Zeitung einen Artikel Aber „die Intereffen des Klerus.“ An das 
Wort des Apoftels Baulus: „Weber Jedem, was Ihr ſchuldig jeyb, teuer, 
wen Steuer, Zoll, wem Zoll gerührt*, antnäpfend, wendet ſich die „Di 3. 
in folgenden Sägen unmitielbar an den ungariſchen Klerus: 
„Im Ungarn verdankt bie lkarholiſche Kirche ihre Sllung, ihren zeichen Befits, 
ihre Privilegien und Borregte Tebiplih ber Srone Wis Ferdinand, ber * aue 
dem dauje Habsburg, König geworden, waren dem katholischen Klerne in-Ingarn 
mächtige Keimbe — en die Turlen, melde die Siſchäfe von hren Sen 
verjagten, gegen einbeimrijhen Ghmpörer, welde fi ber GUter der Bathlmer, 
Kapitel und Übteien 'bemädtigten, fand die Geiftickeit nirgenbmo Schuß, als bei bem 
KRönigen aus unferer erlauchten Dymafie.. Jebe Menelution, bie yon den fe 
iſchen Filrften gegen bie fegitimen un angezettelt wurde, hat auch dem fathali« 
en Kerm in Ungarıt den Krieg gemacht. Es genitat, en die Seiten Berbiens und 
ben Menfobler Landtag zu erinnern, auf welchem resohutienäre Oopofition uur 
drei Bischikmer für nany Ungarn bemwilligte, alle übrigen Kapitel und Bisthäämer alt 
Aberjlüffig aufzuheben und ihre Güter einzuziehen befvetitte, Auch nagher unter allem 
Königen, auf den Pandtagen und außerdalb derfelden, bis zur IB4Ber Revolution, 
bat die Kirche nur Schutz Bei den Lan eflen gehmiden, und ift bie datholiſche Grife 
tichleit Ungarns treı zu ben Königen geſtariden. Nech in biefem JYahrhundert haben 
Bein Bezug. anf die brennenden ragen. ber wart im bem hochſten kirch 
eijen Ungarns wieberhelt ganz anbere Auſichten Tumdgegeben, als derzeit im Bram 
pie Geltung gelangen, Wir erinnern an das Gramer Romgil, am den Brimas Rudnay 
und feinen Rachfolger Aopacſy. Hätte Die Pünigliche Vacht in Ungarn Im Zanbtag 
und außerhalb deijelben dem mächtig einportauchenden Beift, bon dem gegemmärtig 
bie ber atrioten bejeelt ifl, jemals und za ingenbeiner 
geit uachgegeben — ſUrwahr, dann ware der hohe ungartiche Mlerie Fente ‚nicht iu 
Föpe und feinen vollen Manz, dem kaiferlichen 
| ate {0 unglaubliche Berjpiele za erzählen weiß ——— 58 
n e i 
—5* n Bönnen nicht augeſtraft, mit ahme ihre eigent Shwihung und Nie · 
derlage beit Erieg erfiären. Es becht eine matiktiihe merhmendige Sombarität mei 
fen den richtig werftanbemen Smtereffen ber geifllichen mmb weltlichen Macht IM 


Alcaffeuburger 





pie fü 


Der apoſtoliſche Nuntind begibt ſich 
durch einen Theil von Deutſchland über Marſeille nach Rom und wird im; 


Zeitung. 





| 28; November 1861. 


aatlihe Autorität, die jeihR für Lonflitutienelle — 
Loutraft det TDrone⸗ * = —S tert, Dee een de Domlncn ** 
te 


bernen pelitiben Leidenitaften mit der Dierandie Teidhteb Cpiel haben.“ 
r Verlim, 7. Nov. Der Arie des Junern bat mnter dem 5. Nor.‘ 
einen auf die Wahlen bezüglihen ZirkularsErlag am die ſaͤmmtlichen koͤnigl. 
—* u Regierungs: Bräfldenten ergehen laſſen, worin es heißt : Dem- 
1858 find die Normen befannt, welche des Königd Majeftät am 8. Nov. 
‚NE diejenigen Allerhochſt Ihrer Regierung kundgegeben Haben. Aller: 
organ Haben noch in jüngfter Zeit aeg ge 
echen dak auf biefen Normen wert werden foll, 
verlangen aber — Veen vor Mifdentungen gewahrt werden. An 
diefen wahrhaft fonfernativen Grundjägen, weiche alle ertsemen, fowehi 
waltionsve Als demokcatijde Richtungen ausfchliehen, feithaltend, hat die 
Staatsregierung feither deren Verwwirtüchumg tmanögefept amgejtrebt. . - . . 
In der Einficht, dah jedes Ertrem den Anforderungen der Wirtüchteit zu: 
widerläuft ‚amd In dem Wunfde, durch ruhiges und befonnenes Boranfchreiten 
den Beſtande der neuen Gtaatstorm zw ſichern, wird das Yand der Staats 
reglerung zur Seite ftehen, wenn die Behörden es ih angelegen ſeyn laffen 
diefe Mebergeugung durd Belehrung bervorzurufen und durch Aufllärung 
Nißverftändzifje zu befeitigen; in diefer Weife auf die Wahl jeiher Männer 
zu Übgeorbneten hinzweirten, welde, bie extremen Richtungen auf beiden ' 
Sciten verswerfend, bereit find, die Regierung Sr. May. des Königs in der 
Ausführung Dieler Grundſähe zur unterjtüßen. Diefe Urt der einmirtenden 
Thätigkeit murf dager von den Behörden in Auſpruch genommen —— 
Ki , 3. Ro. Der König hat noch nachträglich die Sn te 
arınem. mit einem Gefdent ven 4000 Thir. bedact; das werthuolifte es 
(dent, die verfündete Ammeitie, hatte man ſich weit ergiebiger vorgejtellt , 
es haben Tich bereits Zworifel Über die Auslegung einiger Puntte bei * 
Serrc iin heransgeftellt; bis zur Aufhellumg dieſet Zweifel muß die 
Strafgaft. einiger Gefangenen, forlbauern. Die von Müttängerigten im 
Jahre 1349 Berurtheilten, unter denen ſich fehr berühnnte Exilirte befinden, 
wie. intel, Ludwig Simen, Rüftew, find auch bei ber Diefmaligen Amneſtie 
übergangen. 
® us Thüringen, 2. Nov. Das berügtigte „Schwarze Buch“, weis 
des ist Der baperifcyen Kammer durch Hei. Odfar v. Redtoig ganz richtig 
ala ein Werk cynifcher Frechheit charakieriſirt worden ift, hat eine eigen: 
thiimsliche, Geſchichte. Der Lerfaſſet bot dasſelbe zunachſt der, foburgsgotpais 
ſhen Megiterung zum Antauf anz vielleicht dachte er, daf in dem Ländchen, 
wo‘ der. befannte Polizelrath Ederharbt jo lange Zeit feine polizeiſchriftſtel- 
tertfeHe Wurſamteit entfaltet Hatte, auch der geeignete Raum für feine This 
tigkeit fich finden werde. Er batte ſich geirtt, Dis Bud kam an Hrn, Franfe 
in. Foburg, den Vorſtand der dortigen Renierung,-welder Dusielbe als cin 
furiofes Monftrum dem. Herzog Ernft mittheitte, Es wurde angejehen und 
zuriicgeTpidt, weil man ſich mit „eleider Demagegenrieche rei und vollendeter 
Nidtaokrdigket” 5* jur 2 Spekulalion war alfo fehl: 
lagen. was in Koburg mißlang, in Dresden Erjolg 
ei -Koburg, 5. Nov. (Schluß des zeftern abgedrochenen Briefe des 
Herzogs_von KRoburg über die deuffhe Frage.) 
Defterzeih bat jeit 1804 manchetlei —— nei, fin ſeld ja regieren wib pie 
Größe feines Staases mit dem übrigen beuticen Staaten in ein Berbäliniß zu. brin- 
geiper muß ih ed ausipresen, find Die Sefuyt nur unglüctlid gewelen, ım- 
i für Oeſtercxiv ſelbi and unglüdtih file Deutigtand, Man hat Fuftoren zu 
ren veriuht, die nie eine Gröge geben können, Dam yat bie Zudtoibuait, 
die Konfeiflon, die Sitten der Bölter nige im Anſclag gebracht. Man hatte ih im 
dew Bepanten gefallen, bafı &8 nur der Krome allein zujtehe, aus bem verhaiibemem 
Zeige beit * * Seſterreich zu ineten 
ößerweihilhen, agten bie zum Jahre 1848 mar wiederum einen Prenfierium gleich 


wu N ufrubr und Bilrgerkrieg gedämpft mmb bie Krone wieder ft den Befih einer 
8 


naubeit agt emır, wurden bie franfen Bollazuhände leider micht 
peigk, bie einzelnen Kromländer wie eroberte Provinzen bedaudelt wmb eim 
berctfle aus werfüht, der feine Lebeusfähigteit mar noch haben. kongte, wenn er auf 
—8 e ber verfgiebemen Böllerjgaften beruht hätte. ein Staatsmann, 
ver Zu Ar ner lpiafe, tonnte biefen Staat regieren, ber im fich An die Unmög> 
und. ıJeY Nea Lebens trug. Die Einrichten seiten aber hatte für Deutfland die 
feit fe ol bafı ſeine eigene neue Ronftuirun unmäglih wurde. Dentjchland 


N rialan 
wie ff * wenig wie n ®, Bam und 
BBerreisijgen Jentraiftaat 19 verfämelen ließen, läßt Defler 

# lo ° 


ze Darmoniſches lanu 


eine’ geinein · 
haben, eine gemeinfhaftlige 


Der Simmel hat 


fo decht eigentlih Deferreih gefchaffen, um basielbe, in ber Berfhiebemartigteut jeiner 


Ratiomalitäten, mit Deutisland in em Berbältmiß zu bringen, das in dem Charakter 


gggenfeitiger Ergängang, gepenleitigen Shuges mb nfeitiger Machterböhung Feine 
unblage findet. Dis , mwelhes einem jeben-umbefangen Deutenden Älter das 
BVerbättmiß Oefterreits zu Deutihland und Wieder Deutjhlands zu Preufen wor Au- 
gr fhmebt, würde undebingt zu einer Realität werben, wenn man an bew betsejfen 
em Osten fo viel Freiheit im ber Auſchauumg gewinnen töunte, als notbideudig 
um mit der Bergangenbeit volllommen zu brechen, und won nun am fehlen Hantiagen 
Grunbiäten zw folgen. Man if mur zu 2 t, aus einem großen Ganzen eiugelme 
Site heramsjmmehtmen und biefe dann Teiht Aber ben Hanſen zu werfen. Mehntih if 
es and smjeren großen Drganifationsplänen. ergangen. Man ſuchte ſich einzureden, 
daf bald die, balb jenes in bem verſchiedenen Borftlägen mala fide gegebei; b 
bald Drflerreih werbrängt werben, balb Breußen Deutjhland verzehren jolle, 
umgetehrt. SRit einem Wort, man bat nie, weber als Deflerreicher, noch lie Yreufe, 
not als Aubänger der Mitteljtaatspelitif bieje wichtige Angelegenheit von einem ab- 
glass Stambpirkte betrachtet. Ich glaube es Ihnen huldig zu ſeyn, mit aller 


ufeichtigteit deu Plan ber nifatıon vorzulegen, befien Ausfilbıbartent jegt und 
obne gro Bee für Alle möglid il, und ih halte mid wollfommen bered- 
tigt, bimyuzufägen, tundzilge jenes Plans, jote er mie in Berlin 


die Hanpt 
umb Wien richtig Fan de und gänfig anfgerommen werben, durch ihre Sqhwer 
kraft und dadurch, bafı fie ans ben Inflinften ber Benölterungen beransiwaden, ſich 
dennoh Babın brechen werben — aber nad melden Kämpfen md vielleicht wie wer« 
fümmelt? Der Kaijer von Deſterreich unb ber Küng von Preußen * ſich dahin 
einigen: 1) Daf bes jehige Bunbeoverhättnig, gegründet auf die Bunbesatte, auf- 
zuhören habe. 2) Daft fänmmtlicge Staaten des bisberigen Bundes jo meit in ein 
zenes Bunbeswer A teen, n. Siernach 
würde der neue Buud beleben aus Prewfien ohne Polen, Deflerrei, {enweit es jet 
zum beutichen Bunde zählt, jänmmtlihen Mütel- umd Meinflaaten, Yırgemburg und 
est um ein Thell von Schieswig ya vergtößerndes Heiftein als feiöfftändigen Het · 
sgtbilmern, Ob und mie weit ben deutſch -üflerreisijheu Ländern eine befonbere 
tigung bei R dieſes Bundesverbältuiffes zu Theil werden foll, milde 
natürlis ben- weiteren Berbandlungen anbeimzuftellen jeyn. 3) Eine Bentralgewalt 
wilcbe J ründen ſeyn, gebifpet ans einem — inm unter dem alternirenden 
EChren · echt der Kronen Defterreidp und Preuken, 4) Bei ben won dem fürften- 
tollegium als Jentralgemwalt za faſſenden Beisläffen wirde auf Das reimbeutihe 
Mastverbältniß ber Stimmgebenden entiheidenbes —* legen ſchu. 
ru ——— 48 Seite wilche ein Parlament fteben, gebildet ans Mär 
hen Ausihikifen ber genannten Vunbesflsaten mach Berhältniß ihrer Bewöl- 
terung. 6) Die Dberanffist und das Kommando bes Bunbesbeered, je wie bie 
Gfammtvertvetung bes meuen Bundes wach Außen, milrdt der Jentralgewalt zufteben. 
Hotärlih wäre einem jeden ber deutihen WBundesflaaten unbenommer, Faunlieu . 
griandte an melde Heſe zu jenden. 7) Ein Bun hiedsgerigt ffir Differenzen in 
nrbalb ber Bnnbeoftanten wäre yıt errichten it ber Krone xreich, ala 
felbftfiänbiger europäiher @roßmadt wurde Brengen im Berein mit dem ueuen 
Bunb einen bleibenden unauflösbaren Bertrag zum fliehen haben, in mel- 
em Oeſterreich für alle ir ber Befit feiner Länder garantirt mwürke, wihrend 
wieder wa Defterreiih fit zu verpflichten bätte, mit jeiner Gejammtnadt für 
deu Territerialbeftamd Preußens und des Bundes eingufchen. 9) Preußen jomohl 
tie Deflerreid verpflichten. fi, oßme ihre gegenfeitige Einwilligung feimeriei & 
zu fleen, bei deuen deutjche Jutereſſen gefährbet werben. Ich habe nur eine gro 
Stine geliefert und bin weit banen entfernt, in dieſem Schreiben eine Deraillirung 
euntreren zu laffen, Zur weiteren Berftänti möchte ih, zufammenfafjen, mur 
uch das Eine bihzufligen: Es muß eit Plan gefumben ‚ entiprehend bem 
berechtigten Berlangen ber germaniigeu Belterflämme, nad Anfen hin als Ration 
is Dart und Chren auftreten zu fönnen, nah Jumen über bie eigenen Augelegen- 
beiten gebört zu werden, ohne daß bie territoriaden Abgrä ungen, an beiten bie 
Stämme hingen, verſchwinden. muß babei bie pweifa adſicht verwalten, 
dafı Orftereeid might aus Deutjdlaub verdrängt werbe, aber au umgelehrt, baß bie 
den Imterefien jener bedeutenden Grofmadı mict bemimend auf bie Unt- 
widelung der rein deuten Berhältmiffe eintwirten können. Preußen muß je mit 
Deutfcland vwerihmelen werden, ba preufiiche Jutereſſen ih nicet mehr ven deut · 
fen ſcheiden laſſen. Oeſterreich muß in Deutfsland, Deutisland in 
Defterreig emen Sand, einen Alliierten haben. Eine Unmöglichkeit, biefen 
i ihmeten und von fo viel Tanjenden gehegten Plan in Ausführung 
au —— wirb nirgenis nachjaweiſen jeyu. Aber Jaſſen Ste mig es hier offen 
aus] : ohne bie a Nothwendigteit Augeublide, in welchein 
um fein 


alle Berbäftniffe, interne erterne im Frage ‚tie man freilich weber in 
Bien no in Berlin fi gern mit ber Lölung dieſer Anfgabe beigältigen. Beirad- 


ten wir wen bie meilere Bug: Was fe dan werden, wert amd biejer lan 
won den beiben hamptfächlihen Kabinetten verworfen wirt? Ein richtiges Bad zu 


entwerfen, diärfte nicht ſchwer werben. wirb anf jehte be ve Kräfte an 
getoiefen jegm und dem verſuch maden, ehne Beutjhlanb fir zu tuiren. E⸗ 
wirb, wein e# won Ofien ober Weflen auf's Mene bebroht wird, — mas in nigt zu 
ferner Zukunft liegen bärfte, — in dem von Breußer gänplihft Sabumgelegten Bund 
— 


ey mit u und Meineren Bunbesfüirfien zm ſchließen jucen. Preußen 
wird im jener ats, und Neutrafitätepofitit, bie im ben letzien Jadreu «0 fo 
bequem über 1. g. Berwidelungen Biniberführten, gern bebarren und freanblige Be- 


i pwiſchen Frantreich und Rußland zu erhalten furen, je lange dieg möglich 
h. wird fih nur zu gern, wenn alle bie Befirchtumgen erutreten, die uns leider 
no4 fo uabe ftegen, und fein Drängen von Deuijchſaud mehr möglich ift, von ſpe · 
tem laſſen, mit feiner ganzen Schwere 
” zu eifen, Und was wirb aus dem Übri- 

gen Deutichland? Ein Theil der Meinen norbbentihen wird verjuhen, fh 
— 66 
m dr 


Aid vom 
init alt» 


De h id 

im den Dymaien das Haupthemmniß erbliden und 

ra gegen diefelben menden. Dann erft wirt die fe gefärdtete Revolution 

entfalten, 

Sreitungen, Ungfüd und Berwirru Gefolge haben müfien. 

ber Lund ei ben Augen u Miäcten % nie yur Mihleit werben! Unb 

[aan ume ver dem Allen vielleicht bie jest in Rraft Befepenben Behimmungen dee 
schen Bundes? Sehen wir miht mmantpaltam dieſen entgegen, wen wir 

nicht jet, im der leisten Stunde, bem Verſuch machen, Staaten und Bälfer buch 

eisen menen Hirt zu eimenm mächtigen Samen zu verbinden? Ver möchte mobl ben 

Nuid Kenn. dem zu wiberiprecpen um leichtfinnig genig fen, der Seit di 


e 
Seil Üunpen za Aberlaflen?" Zum Schluß jpriht ber bie Hofinu 
ana, Des beide hoben ee Br eneren, denen er in A a * 


ih. 


geben jey, wenn ihnen fer eilen befamm werben jo P 
Fatriotiger Em aan unh Sa ergebenen — m nn 2, 
>* Frauffurt, 7. Neo Die von einigen Blättern für die heutige 
Bu udestagsfih wg in Aueſicht geftellte Gegenerklärung Preußens auf 
den hanneveriſchen Flotten⸗ Antrag. iſt nicht zur Vorlage gekemmen, wie 
denn überhaupt die Sitzung faſt mur mit Anzeigen ausgefüllt war, dienur 
ein geringes Jutereſſe bieten. Das Praſidium bradte zur Anzeige, daß ber 
ipantjge Sefandte am Bund, Ranges, für die Dauer jeiner Abwefenheit 
durch jeinen Sekretär vertreten werde ; ferner fam zur offiziellen Kenntniß, 
daß Hr. v. Bigeleben, biöher großh. heſſiſcher Gefandter in Berlin, zum 
eh heſſiſchen Bundestagsgefandten ermanıt worden iſt. Der neue Ge— 
andte wurde zugleich eingeführt. Sonſt kamen Militävangelcgenheiten ohne 
Bedeutung (bayer. Garniſonewechſel in Mm x. xc.) zum Bortrage, 
t. fächſiſche Gejandte war durch den f. bayeriſchen fubitituirt. 
nemarl 

‚Den „Hamburger Nachrichten“ wird von Kopenhagen, 31. Ofttober, 
geihrieben: Der König präfidirte vorgeftern einer geheimen Staatsraths- 
figung. Man vermutbet, daß wichtige Sadyen zur Verhandlung gelommen, 
namentlich ſpricht man viel von einem baldigft au erlaffenden Maniſeſt an 
die Mächte Europa’s im Betreff des Berhältniſſes Heljteins zur Geſammt— 
monardie. Das Wahrſcheinlichſte ift, Daß duch dasjelbe eine Art Or: 
treyirung für Helftein ala unumgänglid verkündet wird, nachdem die ans 
geftellten Berfuche, mit den holſteiniſchen Ständen zu gütlicher Weberein 
kunft zu kommen, zu feinem Reſultat geführt. haben. Als den äußerten 
Termin des Abwartend unter den ungewiſſen ſchwebenden Werbältniffen 
bezeichnet man den 25. Januar, zu welcher Zeit der Reichsrath zufammen: 
treten wird. 

Defterreigilge Mouardie. 

Peſth, 4. Nov: Die Einführung der Kriegdnerihte in Ungarn fell 
ſich anf hochrerrätheriſche Handlungen, auf Demenftrationen , Verleitung 
der Truppen zum Ungeborjam u. dgl. erftreden. — Auch Siebenbürgen 
fol einen neuen Gonverneur, umd zwar in der Perfon des Herrn Rt. 
Stanfowicd, erhalten: Gerücdhtweife verlantet, der froatifhe Landtag werde 
aufgelöjt (?) werden. — Die Petition des Zarander Komitats ift abſchlägig 
beſchieden. Das Zarander Komitat, das im Winter mit den übrigen * 
genaunten fiebenbürgiichen Theilen zu Ungarn geſchlagen wurde, petitionirte 
neueſtens um die Müdeinverleibung in Siebenbürgen. 

Pefth, 5. Non. Hoftanzler Forgach hat am die Dbergefpane ein 
Prifidialfchreiben gerichtet. ER ftellt dieſen die Unmöglichkeit wor, unter 
den bisherigen Verhältniffen fortzuregieren; es müffen jemit ernannte ſto⸗ 
mitatäbenmte an die Stelle der gewählten treten. Der Kanzler fragt: cb 
ihm bie Obergefpane bei diefer Neorganifirung beiftehen wollen. — Deaf 
iſt Hier angelommeit. 

Agram, 5. Nov. Ju der Heistigen Lanbtagfipung hat die Stadt 
Agram um die Verwendung des Landtags in der ſerbiſchen Angelegenheit. 
Die Eſſegger Komitatäfongregation fendet dem Laudtag ein Bertrauend: 
votum wegen feiner Haltung in ber Meichsrathäfrage. Das Yandespräli: 
winare für 1862 wird gelefen; dasſelbe, fo wie der Rekrutirungsgeſet ⸗ 
entwurf werden lithographirt und verteilt. Das Haustommunionsgefeb 
gelangt zur prinzipiellen Debatte; die Gpezialdebatte deginut morgen. 

Kralan, 1. Nov. Die oberfte Juftigftelle in Wien hat fi aus Ans 
la eines fpejiellen Falls zur Statuirung eines Erempels dahin ausgefproden, 
daf öffentliche als ftraffälig erflärte Demonftrationen durh Mbbalten von 
Prozeijionen, Abfingen von nationalspatriotiihen Kirhenliedern u. dgl. wicht 
als Uebertretungen, fondern als Verbrechen der Störung ber öffentlichen 
Rube des Staales zu behandeln fepen. 

Italien 

Nom. Am Dienftag den 22. DE, war die firdlige Bermäplung 
des Dr. Franz Liszt meit der Frau Fürſtin Karoline v. Say: Wittgenftein 
feſtgeſetzt und Alle Vorbereitungen fchen getroffen, ale am dem Tage feleft, 
mwahrfcheimlich auf gebeime Denunziation, ein Verbot kam, die Einfegnung 
nicht zu vollziehen, bis auf näheren Befehl. 

Rom, 2. Nov. Der Runtius des Papftes wird erft Ende Novem- 
ber nach Paris gehen. — Am 29. Oftober ftürzte ein Wellenbruch über 
den Batitan und batte beinahe die Koggien Rappaels zerftört. Fünf Driden 
über die Tiber find fien worden. . 

Der Serrejpondent der N. Münch. Ztg. in Neapel berichtet unter 
dem 39. Oft.: Cine Depeiche aus Potenza vom 26. d. meldet: „Borges 
Äft an der Spige kalabrifher Kolonnen in der Bafilitata angefommen. Die 
Banden des Erecce und Nintompagna (?) Haben fich mit ihm bereinigt. 
Die Garden und die Truppen ziehen ſich in dem Verhällniſſe zurüd, als 
er vorrüdt.“ Die heute früh aus der Bafilifata hier eingetroffenen Briefe 
Beftätigen obige Nachricht. Sie melden mit großer Ueberraihung, daß 
Borges fein Hauptquatier in Lagepeſole, mitten in der Previnz hat, wohin 
ſich alle Stveitträfte der Infurrektion wenden, um fi unter jeinen Befehl 
zu ftellen. Lagepeſele ift ein Schleß auf der Höhe dei Mente del Gar: 
mine bei Potenga. In lehterer Stadt herrſcht ange Beftürzung unter den 
Truppen und Revolutionären. Borges Verpoften ſiehen bis Mielfi, Denofa 
und Acerenza. Er fibeint gerade auf Neapel marjdiren zu wollen. Das 
offizielle Blatt fi t über Diefe Vorgänge. Unterdeffen ſpricht bie 
„Settimana" vom verfdiebenen Landungen, die an, unferen Küften ftatt 


i 


Der 


gefunden und von zahlreichen Gefechten, die täglich bald: in dieſer, bald in 
jener Provinz geliefert würden. 

Neapel, 2. Nov. Eine Proflamation Lamarmora's an die Neapoli— 
tauer weiſt auf bie Schwierigkeiten feiner Aufpabe und auf. die noch zu 
bringenden Opfer hin und ſchließt mit dem Worten: „Ich komme zu Euch, 
entſchloſſen. aus allen Kräften beim großen Werte mitzuwirten, S}talien 
Eins, unabhängig, frei und glüdlic zu machen.“ = 

Meifina, 3. Nov. Der Synditus veröffentlicht eine Mänifterials 
verordnung wegen Demolirung der Zitadelle. 

Turin, 2. Nov, Abbe Paffaglia wurde von unferem General-Vikar 
a divinis jufpendirt, Der Jufligminifter hat im Staatsratb die Tempos 
raliens Sperre des Erzbiſchefs von Florenz, des General:Bifard von Are zzo 
und des Erzbiſchofs von Modena beantragt. — Es ift in Genua dad Ge: 
rücht verbreitet, daß der Duca di Geneva, auf dem fi General bella 
Recea befand, am der griechiſchen Küſte geſcheltert ſey. Die Manuſchaft 
ſoll gerettet ſeyn. 

Der neue Keriegsminiſter della Novere iſt energiſch mit der militärifchen 
Reorganiſation befhpäftigt und Hat zunächſt ein Gendarmerie-Elitentorps 
gebildet, wozu die Infanterie-Bataillone zwölf, die Kavallerie-Echwadronen 
25 Mann liefern. In voriger Woche gingen 3000 Starabiniert mad den 
neapolitanifben Provinzen ab, taufend andere -gehen in diefer Woche nach 
Sizilien, und 300 find in Bologna eingerückt, wo mehrere Erdolchungen 
vorgeloinmen waren. 


Das ‚„venetianiſche Komite* bat aus Anlaß der Ankunft der 
Raiferin untern 26. Oktober einen geheimen Aufruf erlaffen, worin die 
Dereoßner aufgefordert worben, fih „gleich ſehr von kuechtiſchen Huldigungen 
ald großer Begegnung fern zu Halten" und befonders den Gegnern feinen 
Anlaf zu geben, „ihr Mitleiden als Liebe, ihre Neugier als Ehrfurcht 


zu deuten.” 
Granltreid - 

Paris, 7. Nov. Man rüftet fünf Trandporticifie für das merikaniide 
Geſchwader aus. Das franzöſiſche Erpeditiondforps wird auf 2500 Mann 
erhöht, mobei eine Batterie gezogener Kanonen und eine Eleine Ab⸗ 
theilung Reiterei. 

g General Geyon erhält den Titel: kommandivender Obergeneral der 
Vefagungdtruppen zu Mom. Dadurch erhält er denfelben Rang wie ber 
tommandirende Übergeneral eines Armeckorps und die Ausſicht auf einen 
dereinftigen Marihallsftab. . 

Nach dem Moniteur de +’ Urmee wird mit größtem (ifer an ber 
Grieiterung der Feſtungewerte von Lille geirbeitet. Durch die raſche Zu⸗ 
nahme der Benölferung wurde man endlich genöthigt, am eine Vergrößerung 
der Stadt zu denten, ohne derſelben die ftrategiiche Bedeutung, welche fie 
als Feftung befitt, zu Benehmen. Es wird deßhalb gegemwärtig von dem 
Genie, theils auf Koſten der Stadt, tbeils auf Koften des Kriegsminifteriums 
eine neue Ringmaner aufgeführt, welche einen Umfang von 7300 Meter 
hat. Das jtädtifhe Gebiet innerhalb derfelben wird um Ö5UL Hett. (das 
Doppelte des gegenreärtigen Raums), jo wie durch die Gemeinden Wazem: 
wed, Esquermes und Moulins Lille mit einer Bendiferung von 30,000 
Seelen vermehrt, ' 

Nach einer Korrefpondenz dei „Temps* aus Rom bat Digr. Nardi 
bei feiner Zurückunft aus Wien fürmlice Bejchwerden des Kaifers Franz 
Joſeph über die Haltung des ungartfchen Epistopats dem Bapfte Überbracht. 

Aus Merifo hat man Nachrichten vom 12. Sept. Es herrſchte dort 

de Aufregung imd man. erwartet erinfte Greigniffe, Es herricht in dem 
ande fo wenig Sicherheit, daß der Eilmagen von Merito nah Bera-Gruz 
in den Ichten Moden — ei * konnte, 
elgien 
Beutel, 5. Rop. Der König wird nächſten Dienſtag die parlamen ⸗ 
tarifche on 1361—62 eröffnen. 

Bräfel, 6. Nov. Der „Moniteur* veröffentlicht beute das vom 
9. do. batirte k. Dekret, durch welches Henri Solvyns, feit dem 4. Febr. 
1860 Minifterrefident am Hofe von Lifſabon, zum auferorbentliden Ge⸗ 
fandten und bevollmächtigten Minifter Belgiens „an den Hof von Turin” 
ernannt ift. — Die „And. belge“ fügt der Mitteilung dieſes Defretes 
die Bemerkung bei: „Durd diefe Ernennung ertennt die beigifche Regie: 
rung den König von alien an, bei welchen ber neue Gefandte beglaudigt 
feyn wird.” 

uflamd. 


R 
Barihan, 4. Nov. Großes Auffehen macht Hier die „Daiennit poros- 
sechmy* veröffentlichte ‚Ungeige des Markgrafen v Wielopolsti, baf er gegen 
7 ** nf — polniſchen, in yo ge Blattes, des 
„Bias“, wegen Ehre verlegender Artifel einen Injurienprogei eins 
leiten wird. Das Prafauer Blatt beihuldigt u. A. den Da ” dafı 
ex an ben blutigen Tagen vom 8. April mit Schuld trage. — Diefe Nacht 


” — 


— —— — — Bes 


wurde u: U. die Sonagoge auf Nalewri nad geſchehener Durchſu * 
von der Regierung zugeftegelt. Mehrere Perfonen vom ben 
wurden nah bii ihnen erfolgter Hausfuchung arretirt. Much bein Oer- 
Rabbiner Beer: Meiſels Wurde Hausſuchung gehalten. — Die Aelteften der 
Humacerinnung, die Herren Wojszydi und Schneider, wurden bieje Nacht 
verhaftet, Verhaftungen oegen illegaler Sry: nehmen ihren Fortgang. 


j Türtle ; 
Aus Konſtantiuo pel vom 5. d. wird gemeldet, daß Die Mitglieder 
— —— bezüglich Der Donaufürftenthümer neue Anftruftionen er 


Ragufa, 5. Row. Zubzi iſt won 500 Montenegrinern mit fünf 

Lansıen beieht. Omer Paſcha befindet ih zu Moftar. 
e Alien 

Bombay, 12. Dft. Der Gouvernenr unferer Bräfidentihaft, Sie 
Senge Ruffell Clert. Hat feine Eutlaffung eingereicht und diefelbe tit anger- 
momnen worden, Die Cholera bat in Kandabar: furdtbare Berbeerungen 
amgperichtet. Binnen 18 Tagen erlagen ihr 83000 Perfonen. Die ruſſiſche 
Regerung fährt in ihren allmäpligen Vorbereitungen zur Beſehung ber, 
usabhängigen Tartarei fort. . 

Der „Monitenr de L’Urmse* bringt folgende Nachrichten ans Kogins 
Gina; Ju den eritem. Tagen des Auguſt hatte der Bizeatmiral Charnes im. 
dolge von Paris erhaltener Beſehle an die Kingebernen eine Proflamation 
gerichtet, wodurd; ex fie in 8enntnig fehte, daß fortan ganz Rieder-Cochin- 
china definitiv zu Frankreich gehören jolle, welches die Vewehuer diejer Pro: 
vinzen wie feine eigenen Sinder behandeln werde, Die breifarbige Fahne 
warde dengemäß im allen Yotalitäten aufgepflangt und dem Bolzug diefer 
Formafität folgte Die Aufnahme eines — Vefigergreifungödotuments, 


mer a. 

New:York, 25. Dt. Na der Schlacht bei Leesburg erhielten die, 
Unienstruppen VBerftärkungen und marjdirten gegen den erwähnten Dit, 
gegen fich jedoch beim Herannahen zweier ftarten Kolonnen fübliger Truppen 
wieder nad Marpland zurüf, Zu Wafhingten hegt man einige Belorgnik 
in Bezug auf Die Derbeifhafiung von Fourage, die früher den Potoimac 
binaufgebraht wurde. Die Zelegrapbenstinie nad San Francisco ift heute 
ferti den. = - 
* ew: York, 26. Ott. Eine aus 80 Scifien beſtehende Flotten⸗ 
Erpedition, welche 300 Kanonen und 30—40,000 Mann am Vord hat, 
fegelt mergen von Hampton ab. Dem Bernemen nach find Die Herren 
Mafon md STidell , die nad England und Frankreich beftimmten Koms 
mifjare ded Südens, zu Gardena angelommen. Der Beriät der Sonder: 
bündler über das Gefecht bei RewsOrleand war übertrieben. Die Unioniften 
erlitten feinen Werluft, weder an Schiffen, noch an BReunjgalten. „ Die 
Sonderbündler zogen fi, nachdem fie ſchwere Berlufte erlitten, nad * 
Rofa zurüd. General Prite ſoll nod immer anf dem Müdzune 


griffen er , 26. Dft. Cord Mond, der neue — ht 

miniftrater ven Canada vereidet, da feine r 
rg ann find. Sein Vorgänger, Sir E. Head, triti nachſten 
DVitwoc die Rückfahrt nach Euglaud au. 





Bien, 8. Mow. Die Heutige „Wiener Zeitung* Ben alle 
amtlichen Theile, 
5 * * Die Monarchia nationale* meldet: 


habt dem Jeutrad = — 
— ——————— erbrodenes Rüften zu fördern und FA Do 
—— Sitten John rc ln mit Bieter Emanuel —I au 
(de fich dieſer Beſtimmung nicht anfließen won en 
jenigen, melde eidert, um auf eigene Zerantwortlichkeit zu * — 
7 — Prov. Das „Temps“ zeigt an, daß Fould C * uf. — 
* ——— — Bant Hat heute den Dietonto auf 
3 Prozent hrabgeiebt- 
rigten. 
„ 24 bewogen — 
in Rüdjiht auf feine Er vr 
dem Gäulichrer IT, geleiteten Dienfte die —— 
—A zu mh; m waai, Mne dit 
i * ri ngolfiadt, 9. Tb. ? 
—— —— — feiner defriedigenden Dienſtleiſtung von 
ul ’ 
einen ‘ binden werde. | . 
: ver stönig haben ſich allergädigit bewogen — pad = Hof: 
maler ” Geb die Bewilligung zu erteilen, den von or. > . nige 
—* ipm verllehenen rothen Adlerorden dritter Klaff⸗ innehmen 
—* —— dürfen; dem Dr. der Medizin S. Feldiuann aus Münden 
und er ung zur Annahme und zum ragen des von Iorer Maj. der 
— 25 Spanien ihm verliehenen Ritterkreuzes Des Ordend Iſabellag 


ap die Latfolifge Pfarre; 
be a  Gemenhäufen, von dem Briefe 1 GRADE dem 


Se. Mai- 


* - — 


— 


— Verweſer derfelben, Prieſter M. Weiß, verliehen werde; 
ziweiten Offizianten bei der f. Zentral Zolltaffa den Aififtenteu ber —— 


Raffe, ©. Nies, zu ernennen. 





Bermiidhte Nadridten 
Lohr, 7. Nov. Montag Nachts verunglädte ein fremder Bauers⸗ 
— in der Nähe des Sendelbacher Fahrs im Maine, mo deſſen Yeihe 
den folgenden Morgen anfgefunden wurde, Dem Bernehmen mad iſt ber 
Ungfüdliche ans Bonuland und ſoll Fehr vermögend ſeyn. 
Nerv. Borgeſtern Abend wurde die verwittwete her⸗ 
zogliche Stallmeifterin D,, melche in Schwabing wehnt, beim Nachheuſe⸗ 
gehen aus der Stadt in der Ludwigäftraße, in der Nähe "der Springbrumen 
von einem unbefannten Burichen angefallen, der ihr mit einem Stilet änen 
Stich indie linfe Seite beibradhte und Dann die Flucht ergriff." Die ſawer 
da die Straße Hier mit einbredhender Dunteibrit 
gewohnlich vdllig verödet ift, aus Mangel an Gelegenheit, einen Wagen zu 
den Wer bis Schwabing umter Beihülfe eines zufällig ihr tes 


Münden, !7. 


verwundete Frau mußte, 


befommen , 
gegnenden "Unteroffiziers zu Fuß zurüdlegen! 


Paris. Im der Nachbdarſchaft von Tonlofe haben dio Feuersbrünte 
fo überband genommen, dab man art eine Bande ı von Drondfilteen — * 













252003 Bleranutmesun 

Auf dem Wohnhauſe ber — Dedel⸗ 

zen, N Yan vormals verwittibten Benedilt @i- 

Yin Yereietatute file ve Bd, 1, 
imften des Stadtrat 


2 enß zu Se ⸗ 
Sur 2x mit & Brogent en Sppotbeien- 
tapital- zu eingetxa ben Antrag ber 


—* * * mann ehe ente it nun. nadbem 
— nad dem sehtuäfigen ni bie 
“ Forderung ftuchtloe geblieben md vom Tape der 
—* auf Diele Ferderung ſich beziehenden —— 
e1,30 Sabre: verſir ichen ſiud, Mile, welche au 
dk eingetragene Ferderung ein Rest zu baben glauben, 
Kierinit Effentlih aufgefordert, inmerbal 6 Monaten, 
vonder Aubeftung deſer Berjügung an das Gerichte ⸗ 
brett ‚am, ihte Rechte: bierortö geitenb zu maden, wib- 
tigenfalls nad fruchtteſein Umflufje dieſes Termine auf 
weiteren ‚Antrag ber —5AI Dedelmann Eheleme 
der Auſptuch ale erleſchen ertiärt und die Hypoihel im 
seen am amgefäbrten Orte geldiht werben 
sbe. 


W arg. ben 19, Olleber 1881. 
Aöniglihes Berirtegericht ala Einelnrichte ram 
Der & Dircheor: 

Weber. 


— 1384 Belferbol. 
! Belanntmadhung. 


Auf freiwilligen Antrag der Kelitien des Jobann 
Steigerwald gu Satlanf werben deren auf bertiger 
Wartung gelegene Realitäten, beficbend it 2 Wohnge · 
bäuben'mm 4 Kellern, 1 Bremmbanie, nn Vier» 
hi —— Holibe dalter,  Badofen, Schwein 

en. 1 Schaffalle, 2 Scpeumen, —5* und Ge · 
Aare dann in E85 Tagmwerken 502 Degim. Ader- 
und Wirjenparzellen im Gefammtidägtungemwertie zit 
20,450 fl,, nebft dem vollftänoigen EBirtbiaftsinnentare | 
im Anjelage zu 6000 fV. ımter deu Be ‚ver! Tagfahrt 
befannt iu ergaben Beringniffen, insbefonbire gegen 
Leiftung einer Baarzabiung ton 7000 fl. und Beribti- 
van des Mefirichiaillinge in bier mleihbeitiihen Neu⸗ 

ölenflenm = 1868 mit 1806 unter Zulegung vier 
ogentiger Zinſen, vom Zage,ber gerisstlichen Berfiei- 
lg angelangeh, at 

nerfag den 74 Movember |. Is, 

Nadımirtaga 3 Uhr, 
in Is Unterfailauf Henri verſteigert. 

Hiebei vird demerti, deß bei anuehmbarem Deift- 
jebert uch ein teeiterer welzender Grundbefiz, be 
chend m 12} Tagw. Ader, Wirien- und H npar- 

zellen im beiläufigen Werthe u 1000 “ ‚ nebft einem 

auf circa SO jl. angridlapenen Wir th chaſteruventare 

unter ur au obiger Tagfahrt zu eröfnenten Bebin- 
n = ufli abgelaffen werben können, 

m Gere inbetanme Steigerer haben ſich ilber 
ihre Baklungsfähigtei ducch legale Zengniſſe ibrer Hei⸗ 
matbebe Ken ausjnweilen, — .. 

Alcha ffenbu . S—— mber 1861. 

seuiae nbgeriht. 
; ii tt, 

’ Diaier, af. 
Ba Betauntmahung 
— Abet den Berſchwender Beier ———— ven 

* Srauienbach berrefienb.) 

‚Der edige Dienfitmett Peter Spielmann von 
Kraufenbad bat ſich freiwillig umter Kuratel begeben, 
and ift der Ortenadbar Joſeph Scherger von ba 
als Autator verpflichtet worden, was mit dem Veifligen 
belanut gemardt wird, ap Peter Spielmann ohne 
Kuratel- mb. xeſp. Dier ratel-@enehmigung Iäftige 
Res naeigahe in —Jd Weiſe r eingeben Tann. 

orbenbnch den 4 Mevember 1861. 
Küniglices ——— 
Dauer 
Neitheimer, — 


* 


3 gar 
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Plug "op uns 
ee Wald 2 
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und die Regierungen auf DBerlangen des Marſchalls Niel eine — 
von 60 Gendarmen dingeſchict Bat. 


Handeld: und vollswirthichaftlihe Berichte. 


Erb 
use 6. Nov. 
dam, 6. Nor. 


Franffurt, 7. 


= Krebitaltien 143# , 





rT neihre ideen 
Die nachhin figmalifte Gewohupehsfteenmeris Dar 
aretha Herbert von iier bat ſich jeit 6, vo. Dit. aus 
65 Heimatbsorte ober Yenitumafion eutferek, ohne 
daß ihr Aufenthaltsort ſeitdem nt wurde 
&6 werden Debhalb Hämmttige — er· 
ſucht, dieſelbe, ſalls fieanf ihrer ſtreuneriſchen Lebens- 
Bat betreten werden Alte, aufımgreifen und ‚bieher zu 
liefern. 
Obernburg den 2. Kovember 1861. 
a 7 na 
toB. 


Signalement, Alter 28. Dahre, Statur mittel, 
Haare dunfelblond, Stime nieder, Augeubrauuen blond, 
Angen blan, Nafe breit, Mund mittelmäßig, Kiuu rund, 
Gehtsfarde geſuud 


2h23a3 Veltaunntmadhung. 
Nachdem der hieſizt Bierbranermeifter Friedrich 
@eidel angezeigt bat, dah er zur vollſtändigen Befrier 
digung jeiner Gläubiger aufier Stande ſey, fo werden 
Lebtere aufgefordert, im Termine 

Wontag den 2. Dezember I. 6, 

Bormiltage 10 Ur, 

Rontumazirzeit, jo gemeß ihre Forderungen mnter Mor 
legung ber barikber- ſprechenden Urkunden anzumelden 
und den Gateverſuch zum Zmede der Abwendung ‚des 
formlichen Koukarfes atzimwarten, ale bie unbefannten 
Glänbiger ven diefem Verfahren ausgeſchleſſen, die be- 
fannten biregraphariiım aber ala dent Befhinffe der 
22* der eijgeineuden deitretend werben angelchen 
werben. 


Hanan den d. Rebteater 1861. 
Kurtiärkt Yaftigamt 1. 
ang. 


vi. Chart.’ 


a2 Betanstmisung 
(Den Et. Andreas Diarfe zu Aſchaffenbutg betreffend.) 
Der diekjährige St, Andread-Marlt findet dergeſtan 
fait, daß Derjelbe am Montag den 2. Bryeniber 1 88. 
beginnen unb Dennerftag den d. deſſeiden Monate 
Abends endigen Wirb, nun Bann 1 Ed polizziliche An- 
erbnungen jur Darnachachtung bekannt gemadt werden: 
k) Nam der Berorbnung vom 8. Dat 18114 find zur 
Bcachung der Jahrmärkte ale In und YHuskäns 
der bereit, welche Produzenten ober Erzeugniffe, 
privileg. Fabrlfengen, fonzeiftonirte Proſe fioniften, 
Kouflente eder Krämer find. Aue⸗ ober Pländer, 
weite mist genugfam befammt'find, baden Fi 
buch die, worzulegenden Bälle und obrigleitixben 
Zeugniffe über ihre Verhältuufe auszuweiſen. 
Jeder den Markt dringende Berkiufer bat im Po- 
eibuteau ſeinen Keifepaß oder fonftige Legitima⸗ 
tion zu bepomiren, eine Aufentbaltelarte zu erhelen 
und bei feinem Abgange jeine leg ne mg 


dei dem 2, Stabtlemmilfariate den an. 
9 un Sanflıry if währenb ber arkttage ienau · 
0 EP rt ee 
u m e 

Mei, Sepmchyng 


2) 


dahier imteruchmen, umk 
einer Ber My @ 


5) —— eder ein Staub 
gefattet, «6 —— daß me] 
tere Stände ne) a yujammen nur € 
Vertaufstefal dilden, als Stand anzı“ 
ſehen And. Anshänge an ben 2 uben, weiter ala 


die angelegten Labenthüren reitend, a verboten. 

6) Dur bie aufgrfielkten Wachtpeften um Pelipiga- 
treuillen wird jils bie Sicherheit Cu ragen 
Iene —23*3 un: welche in aaren 
über ee ben Mark ann Iafien, 
em - 


Een, un om 


et. se un 6. Nov. Zur 


Een 
14-16 A. per Ställe 


— — 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
— 
* 


hen — (eat: Mahen \ 
tr., Gerfte 10-13 fl. 15 ir., Pr A R 


en und fremden Era mar befjerer Abjay. 


fta 


3 fl. böber. Raps TEL, per Frühjahr Taf Geh neinel, a8 Rubbi —R per aha 


Bir dörien enberid 

Wien, 7, Nov. National 80. 20, 

9. — Bankahtien 741. —, Keebitaftien 

je won 1864 86. 1860er Looje 

«franz. Staatsb, 272..—, Elifa 

Zinfen in Silber 101. 70, 8.- *. ‚Norbbahnaftien Ar2. 60 
ditto anf Paris 54. 25, ditto anf Frankfurt 116. 40, Silber 197 20. 

Nov. Das Geſchäſt an heutiger Börfe war unbelebt mit 

Ausnahme in öferr, Krebitaftien und Nasiomal, welche etwas nieberer mmgel 

ben. Suddeutſche Fonde u verändert Nah BR ur 

4. u 


fiettenfozietät waren öflerr. Sreditaftien FE 2 "begehrt. ——— 
Hebel er: ufaw Wweffert, j 


abc mal En. 25, Yombarb, — 
Lvoeſe von 1839 113. —, 
N 3, 100 Ag ienbabır-Bartiall. 118, 50. 


bbahn ‚159. 60, Eliſ abethdahn⸗ Prioritäten mit 


, Behiel auflonden 138. 10, 


witr- 
—*— Beer 


National 56'/, bei. beuds in 





'Belemanne, ber in einem Harfe feit par, ein Stand 
geld von 2 fl. zu erbeben. 
Vchafſeuburg = 5. November 1861. 

Der be" wonarı aaa 

v. Herrlein, 
— — — er. 
11 anntmaduıng 
. Movemiber I: Ib, 


werben in bem Gräflich tage Seinen Hofe da. 
bier 220 Dez Wieſen wor bem Karlöther, an ber = 
matter Shane weben der Erienbahn, vom 1 
bis dabin 1867 öffentiide verpachtet. 
Riaofenbura 9 ben &. Monember 1861. 
räflih von ige Rentamt, 


250 Beim 1. Taudgerigte Yeotos 
fellfübren und W m gewanbter Skrident gegen 
gen Donerar —*2 vage: bie zum “— 
ber |. eintgeten. niſſe 53 erwen⸗ 
bung und BSerhatten El rd zur Einfist 
mitgetbeilt werben, 

dr ben 6. Rowember 1881, 


Aufelm, Amusverwefer, 
Der Cursus zur Erlernung der * 


Stenographie 


den 11; ——28 Abends 7 Uhr. 
buch von Albrecht in der Buchhandlung au * 


Tan zunterricht, 


2328 an macht den werehrligen Dasen 
mb A ergebenfte 1239 er am 6. Roi 
wnber den anterzicht, mit, ben, Herren Kaubipaten 


mit zahlreiche tjelg Erejinet hat. 
" em dazır Können F Safhand zur Statt 
Mainz Rabmittags von 3 die HUhr varrteft entgegen: 


genommen werben. Yubinig gab, 
Müncfcher Garten... 


eu den 10, Nonemaber 


Sanzmuflk, 


„Anfang halb 4 * * cnlabeı, iu) 


Gafthaus zur Stadt ee 
2628 Gonmog ven 10. November Zanzmufl Un 
fang halb 4 Ahr, wozu ergebenſt einlabet,, } 


int Montag 
Le 


kommen, 


2527 





@9. m 
2 Das Haus Kr. 137.um ber 
——— b Alb Ur 5 Zimmern m. bee, 


San „wer. — 


Das ger 
bö —354 am Gilterberg —— 4: 


Abdumen mb das Im 
men, 










TB 





ıgelblid, die 


9» 
Tragen durch —* Erpebition. ’ - 
eins 
von 60006 f. ie 16.000 fl. Er — zu kau · 
fen gefucht 0 
Din Aublei 






cr 
’ 










Sonntag 


Deutidhland 

Münden, 7. Nov. Obwohl die amtliche Ernennung Giefebredits 
zum ordentliden Profeffor für Geſchichte noch nicht erfolgt it, will man 
doc, mit Deftimmtheit wien, daß derſelbe noch im Laufe des Winterfemes 
ſters feine Dorlefungen an unferer Hochſchule eröffnen werde. — Hr. Haita- 
pellfänger Heinrich ift zum Profeffor am Konfervatorium für Mufit 
ernannt worden, 

Münden, 8. Nov. Die von ter Generalverfammlung Der kathol. 
Bereine an den. Papit erlafiene Adreſſe ift mit einen Danfjchreiben beants 
wortet worden, das ber „Volläbote” veröffentlicht. — Die Wirtjamteit 
der für die neuen Etſenbahnen beftimmten Seftionen beginnt am 16. d. Mis. 

Die bieher dem Sriegäminifterium vorbebaltene Beftimmung jener 
befonderen Faͤlle, in welchen die Beurlaubten in den an der Gräuze liegen: 
den GSarnifonsorten an beſtimmten Tagen gefammmelt und unter Auſſicht 
eines Militärtommanto’3 auf der Eiſenbahn durch das Ausland geführt 
werben können, fell von nun an durd das Truppenforpäfommande in der 
Plalz im Benehmen mit den treffenden Dienjtesjtellen geſcheheu. 

en, 6. Nov. Bei dem lehten in Mänchen abgchaltenen 
Etnatfloufurs für Mediziner, am weichem fid) Profefforen der. drei Landes: 
Univerfitäten beibeiligten, erhielten von einigen und DU DMedizinern 12 die 

. erfle, 7 die dritte, alle Übrigen die zweite Note. 
j Ans ber Borberyfalz,. 7.. Rom. Am 3. d, DM. tagte zu Neuſtadt 
. eine Anzahl Studienlehrer an den fogemannten ifolirten MAnftalten behuis 
einer Beipregung darüber, wie fie eine Gleichſtellung in gehaltliher Bezieh⸗ 
ung mit ihren Amtögenofien erzielen lönnten.  -  .. ... (dr. 2) 
Blei, 7. Mor. Dem amtlichen Theil, der Wiener Zeitung eröffnet 
ute folgendes Raljerl, Handſchreiden am deu ungartichen Hoſtanzler: Lieber 
KForcgach. Die Unbotmäpigfeit der. ungarifhen Munigiplen und bie 
offene a gränyende  Fiierfehlitrit Raen jeDhmebe. zur Herbei⸗ 
geordugter Zuftinde erlaffenen. Maßnahmen , bedroht auf das Ge⸗ 


führung 
fahrooßfte dem Veſtand der öffentlichen. Orbnung im Allgemeinen, — ohne 
Heß Die Behlkten ip Warr Dermafienn Ginpateng urn WC pemmeoäu Die 


liche Unwendung der beftchenden Gtrafgefepe des- Landes gegen. ſolche von 
der großen eig Meiner getreuen Unterthanen mißbilligte, äußerft bes 
dauetliche Angriffe hinlänglihen Schub zu gewähren und den überwuchern:. 
den ‚Ungeberfam zu bewältigen wermächten. Es ifl Meine Regentenpflicht 
und Mein fefter Wille, diefen Ausſchreitungen kräftigft Scranten zu feben 
ur Herſtellung geordneter VBerhättniffe — den ihuldigen Sehorfam, formie 
% Antorität der Regierung neu zu befefligen.. Rachdem jebech die Hands 
habung auferordentlicher, durch die Rothwendigteit gebotener Mafregein mit 
der. auf die Befepartitel yom Jahre 4723 und. 1790 gegründeten dermas 
ligen Einrichtung Meines Königl. ungarifden Gtatthaltereirahs nicht nereins 
bartic, iſt, — umd andererfeits die Hefinung, den Landtag in Meinem 
Rönigreih Ungarn zur verfaffungsmäßigen Austragung der in, der Schwebe 
gebliebenen ‚Fragen. demnädhft wieder einberufen zu koͤmen, ſich in fo lange 
unerfälber ermeiit, bis die ‚Herftellung geotdneter, Berwaltungsjuftände 
biezu die erwänfchte Möglichkeit darbietet, — fo finde Ich die durch Heine 
ügungen vom 20.,Oft. d. I. im Sinne der obenerwähnten Gefepartitel 
aufgelebte Torporative Wirtſamteit Meiner Tönigl. ungariihen Stattpaltereis 
zathed, fo mie gleichzeitig aud Me. Tpätigkeit der Wunizipien bes Landes 
bis zus ‚Herftellung der geftörten. äffentliten Ordnung, einich zu fußpens 
dirgm und deinzufolge die Mufldfung fämmtliher noch befiehenden Ausjcyüffe 
der Komitate, Diftrifte und Gemeindevertretungen der niglichen {reifläbte 
Hr verfügen. Indem Ih Gie mit der Ansführung diefes Meines Befeples 
betrane und bezüglich der Auewahl der Perfonen für die kAnftige Leitung 
——— im Falle nothwendiger — Ihre de —— 
haben Sie auch bis dahin Sorge zu tragen, ufens : 
den —58* der Ace in ben Somitaten und freien Städten bis 
wur Ginfegung neuer Organe durch die gegenwärtigen Maäyiftratwalien un 
ter yerjönliher Haftung und Berantwortlichkeit ber beibelligten Individuen . 
derart fortgeführt werden, daß der Öffentliche Dienft feine Unterbrechung erleide, 
Meinem Statthalter im Konigreiche Ungarn, deffen Ernennung unter Einem 
erfolgt, werden Reine tonigl. ungarifce Statthalterei, dann die Obergejpäne, 
Adminiftrateren oder fonftigen Vorficher der Somitate und die 3 
me iſter der Yandeshauptftidte Ofens Peſth in allen feinen, bie öffentliche Ber- 
waltuug des Landes betreffenden Anordnungen pünftlichen Gehorfam unweigerlich 
wu leiten gehalten feyn. Aus der werben Sie ferner die Berfür. 
gungen entnehmen, welche Ich rüdfictlih der Ueberweifung und der Abe 
wrißellung don beftimmten, gegen den Beftanb der Mfentlichen Ordnumg 
und gegen die Sicherheit won Perfonen und Eigenthum gerichteten Bergeben 


Selegenheit es zu einer‘ 





und Verbrechen an 
zeitig. zu. erlaffen 
Wlle if, die in 
triebe gefährdete Gffentuche Orbnung dur die obenerwähnten zeillichen Auss 
nahmsmaßregelu iar- der möglishit Lürzeften Friſt wieder bergeftellt zu. jeher, 
un alöbald int ‚Verfaffungsmäßigen Wege zur Löfwg der noch fchwebenden 


Meigäratb vertretenen Länder; 2) —— 
und Senoifen, auf Erlaf eines Geſetzes über Die Behandlung m ur and 
liegen ausgea 


208 Paragtaphen —* 


hafte geitorben. 

Das iFernbleiber des Herzogs von Kehurg ⸗ Gotha von den lehlen 
Beierlichkeiten in Königäberg und hier hat, bei den Fomftigen intimen Ber 
juhunger ;Deffelben zum dieffeitigen Hofe, nicht verfeßifen Danen, ‚ein ges 
wiffeß Wanffehen zu made. Sind ir recht unterrichtet, fo reihen die 
Gründe Hiefür bis zu den legten Mandvern am Rhein 
Zufanımentvefien bes Herzogs wit dem wrauglihen dofe He der erwähnten 
Erörterung im Beziehung auf die deutfche Frage 


mumen Teyn fol, aus der eine pewifle "g zurückgeblieben Hit, 
Sn dabei hera Herzogs in ben hochten 
d a aßt we 

ver Dertin, . Noo. Der Fürft von Hehenzollern * is =. 
Hof und beiden: Miniftern verabichiedeti Gafj, üft -Geute Früg 
zumächft nad Düffeldorf adgereift. : 
Born neuen preußifhen Minlſter bed Auswärligen Grafen Bernftorff 
weiß die „Reburger Zeitiing“ zu mielden, Baer’ Uberraſchend DEistfa Kefinnt 
fet urtd bie Abſicht Habe, bie Bundesreform "Teinerjeits Am Wıttegung zw 
ngen, worin ihn der Großherzeg von Baden in einer Tängen Unterstdung 
eftärft Habe. ° Sn 
sr Koblenz, 6. Nov. Nigt 16,000 Gewehre find von der Retgerung 
an Hamburger Raufleute Überlsffen worden, fondern 30,000 Stüd, und 
außerdem bat eine andere Geſellſhaſt 12,000 Städ, welde beibe Partien 
rößtentbeild biefigen Depots entnommen iorden. Ihre Vefimmung ift 
—— — doch bileften fie nad Amerika, und pwar wohl für die Truppen 
ses Südbundes, erworben worden fepn. 

— ‚Stuttgart Die Kammer kat wit, 52 gegen 28 Stimmen 22,500 fl 
fir Witerägulagen der Boitsfqulichrer Seo — Auf den Schultonfe⸗ . 
renzen, —* neuerdings gehalten wurden, haben fich mit ganz wenigen 
Ausnahmen ale fath. Bol sfpullehter entſchleden gegen bie Finanzipation 
der Sdyule von der Lirche ausgelprogen. 

*2* In der Sihung des ** zu Zellerfeld am 
30. Det. kam der Rlansthaler Weiberframall’zur Verhandlung. Im Ganzen 
wurden .nmeun durch Zeugenausfagen als Haupfbetheiligte bei der Sandals 
Berführte Frauenziımmer verurigeilt. Das hochſte Strafmag Lautet 


7 fi Arägioe Sefängniggaft, das miedrigite,auf eine Geldbuße vom 2 Tpirn, 


BT nn. betreten, d. 28. 
—“* Haben.” Beranlaft iit dieſe Verfugung durch die Welgerung 


tatholiſchen und evangeliſchen Pfarrer, ald Beamte des bürgerlichen Standes 
die WhesAufgebote der Deutſchkatholiken vorzunchmen. 


Wertheim, 6. Mov. Geftern feierte die hieſige Bürgetſchaft "den. 
Einzug St. Durchlaucht des Fürſten Wilhelmn in das hieſige Stamfchlof 
feiner Ahnen anf entſprechend feierliche Weiſe. Gegen 1Uhr traf Seine 


Durchlaucht mit erlauchter Gemablin“ aus Mũnchen über Würzburg Mönis 
mend hier ein, was durch Böllerfalven vom ı Schloß herab den Berl 
wohnern verfündet murde. Am Thore der Stadt vom Gemeinderath be: 
grüßt und bewillfenmt, dankten Se. Durchlaucht und fidjerten dem Ge— 
meinderathe Ihre Mihnirktung um die Wehlfabrt und das Gedeiben aler 
Anterefien der Stadt, To weit es in Ihren Kräften ftehe, zu. Cine Abr” 
theifung der bürgerlichen Schüßengefelfichaft Hatte ſtch ebendaſetbſt zum Em: 
rfange II Durchlauchten aufgeſtellt, waͤhrend eine zweite Abtheilung am 
fürftt. Scyloffe zu. dein gleichen Bwede ſich poftirt hatte. In den feſtlich 
geihmüdten Straßen wehten die zahlreichen Flaggen in den fürftlichen Haus— 
und den bad. Yandesfarben dem fürftliden Paare den Willkommgruß ent: 
gegen und anf dem Marktplape wurde basfelbe von dem Beteranenverein 
jnbelnd begrüßt. Abends brachte die Liedertafel in Verbindung mit ber 
ſtädtiſchen Jeuerwehr IR. Durchlauchten ein Fackelſtäaudchen, worauf als« 
bald eine allgemeine Juumimation: der Stadt begann, Die won denſelben, 
fichtlich erfreut über die Ahnen gewordenen vielfachen: und herzlichen Kunde 
gebungen ber Verehrung um Sympathie von. Seiten hieſiger Stadt, freund⸗ 
Tichft unter dem Jubel der Bewohner beaugenfcheinigt wurde. "Möge des 
Himmels veichiter Segen und fein göttlicher Schub über deut Gehen Haufe 
Lömenjtein, für weldes nunmehr ein neuer Zeitabſchnitt in feiner Geſchichte 
begonnen ‚s fertan walten — zu jeinem wie der ihm jeit lange in Yicbe 
zugethanen Stadt Wertheim Fromınen. » (U: u, Tauberb.) 

Darneftabt, bi. Nov. Das unter der Proteltion der Prinzeffin Karl 
ftehende Diatonifienfaus Eliſabethenſtijt iſt in neueſter Zeit vielfach dotirt 
worden. Die Königin von Babern wendete bei ihrer neulichen Auweſenheit 
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen Karl und feiner Gemahlin ber 
wohlthätigen Unftalt ein Ghefchent:von 200 fl. zu; die Gemahlin des preu- 
Fiiden Gefandten v. Canitz fendete Namens einer Nichte die anfchnliche 
abe von 800 fl, ein. Der au jenem Feſte bier. eingetroffene: preußiſche 
Hofmarfhall v. Rochow fpendete 175 fl. - 

Koburg, 5. Nov. Der biefine Sonderlandtag iſt auf den 11. d. 
hierher einberufen. — Die Wochenſchr. des Rat.®.* Hat ibrer früheren 
Sendung von. 7346 fl. für die ſchleswig⸗ holſteiniſchen Offiziere nenerbings 
eine meitere von 961 fl. folgen laffen,. die fie ungetbeilt an das in Ham⸗ 
burg. gegrändete. Unterflügungstomite abſchickte. für bie deutjche Flotte 
find bei der Expedition der Wochenſchrift 36,499 fl. eingegangen. 

Rendsburg, 5. Nov. In dieſen Tagen iſt der Reſt der noch im 
unferem Arjenal befindlichen Belagerungsgeihüge zu Schiffe abegeführt worden. 

! Frankfurt. Die lintsmainifde Bahn won. bier. nah Mainz iſt vom, 
Senat;genehmigt, der Babnhof wird nicht nad Sachſeuhauſen, fondern 
neben den NedarsBahnbof kommen. [ . ? 

Defterreigifge Mouardie 
> Pellh, 5. Nov.. Ya der morgigen. Sihung des Statthaltereirathes 
wird der. Tavernikus erwartet, uin Abſchied zu nehmen; acht won dem ge: 
genmwärtig funftiontrenden Gtathaltereitäthen baben beſchloſſen, abyudanfen. 
—- Herr Eduard Rapp hat, mie. „Veiti Hirmöl" meldet, von ſeiner Stelle 
ala pand: Stellvertreter des Peſther Komitats abgebanft, 
ermanuftabt, 6. Nov: Die: Mihiiigge :Natiensnniverfität. ift auf 
den 21. d. Mis. nen einberufen. Man erwartet den Beihluß und die: 
Wahl einer ſächſiſchen Deputation an. Se. Maj. den Kaiſer. 

Ugram, 6. Nov. ‚Baron, Suölan; berichtete heute im Landtag über 
Die Audienz der zur Meberreichung der Yandtags + Abrefie nach Wien ent: 
ſendeten Deputation. 14 145*84 J 

Italien 


Rom, 27. DM. Abbe Paſſaglia hat bekanntlich unfere Hauptitadt 
verlaffen ; feine plögficge Abreiſe, Die mehr einer Fucht glich fcheint, die 
unmittelbare Folge der in. feiner Wohnung angeordneten Hatfuhung ge- 
weſen zu jeyn, da man unter feinen Büdern und Schriften mehrere Bände 
fand, melde er unerlaubter Weile der Viblothek des Kolleglums Ramanum 
entnommen und nicht mehr zurücgeftellt hatte, wozu auch ein wichtiges 
Manuſtript des Kardinals Telomei gebörte. Abba Paffaglia wurde nah 
diefen Vorgängen natürlich feiner Stelle als Profefjor am ber Gapienza 
entheben. Unterm 20. de. hatte der Rektort der Univerfität folgende Zus 
ſchriſt an ihn gerichtet: Hochwürdiger Herr! Nachdem’ bereit3 die öffent: 
lihe Meinung Fo. Hedwürden als den Verfaſſer einer von der Kongre 
nation des Inder verfaßten Broſchũte bezeichnet hatte und der Kanzler ber 
Univerfität durch Ew. Hedi. felbft von der Richtigkeit der Annahme 
unterrichtet worden mar, daß Sie wirtlich der Verfaffer diefer Schrift find, 
beauftrante mich Derfelbe ti Gefuhle feiner Pflihbt und durch andere er: 
fhmerende Umitände hiezu veranlaßt, Ems Hochw. mitzutbeilen, bag Em: 
Hochw. Name aus der Kiſte der Univerfitätäyrojefforen: geſtrichen und Gi. 
Hochw. dich zur Verftändigung mitgetheilt werden ſolle. Der-Zwer des 
gegenwärtigen Schreibens in aiſe die Erfüllung. der mir änferlegten. Pflicht: 
und ih benũtze dieſe Gelegenheit” x. ıc.. P. B. Mura,' Rekter. 

Kom, 30. Okt. . Aus Beroli, Provinz Frofinone, wird ein Fall 
meldet , der ala ein neues Probeftüd piemöntefiichern Uebermuths gelten 


kan. Lehzten freitag gingen mehrere Ben von 10 bis 12 Jahren 


aus der Stadt in aftanienwalb | Cäftelluccio", deife Nreren eAnzw 
"ans Tas Kent *nuf neapolttaniidenn ai Haben, am F 
mitie im BVeroli derpachtet. Eine Ablheilung herumitreifänder  piemon« 


teſiſcher Soldaten wat ihter daum en als Jagd gemacht 
chen 


: - Er N } urbe. Eine 
Salve Flimenſchũffet fiet die Fli 
Re Baden, Ned fiel> auf die j m, ein — Madchen fürzte 
Man ſchreibt dem Temps“ aus, vom 1,3 ; 
Regierung fid) offenbar Garibaldi wieder —* —— Baden 
abe re * * Diriſionen der Südermee, die Venwirkfi dei ic 
ange Ausgejehten Amneſtiedekrets für die zu Garibaldi beiertirtem i 
und Seldaten, ſo wie die Reviſion der AL Fanti —* holen ra 
rationgliften der Südarmee’ werden ais eben jo viele Beweiſe für dieſe An— 
näherung angeſeben. Auch die Mittheilungen über den Auftrag, welchen 
Tarr an Garibali nad Caprera zu überbringen hatte, bejtitigen den Ver: 
ſuch der Regierung Viltor Emanuels, dem einflugreichen Freiſchaarenführer 
ſich wieder zu nähern : ja dieſer ſoll fogar vom König zum Statthalter der 
Inſel Sizilien auserſehen -fehn, teil man in Turin die Hoffnung aufgegeben 
habe, auf anderem Wege der dortigen Bewegung Meiſter zu werdem, 
Genua, 3. Nor. Zum Großmeifter der itafienifen  SFreiinaurerei 
wurde Vittor Emanuel gewãhlt, nicht Garibaldi, wie es früher gebeihen bat. 
— Der „Ztalte* wird aus Paris gefchrieben , daß ber Prinz Napoleon 
als Beitrag für das Gavetır- Monument 5000 Fr. und die Prinzeffin Ma: 
thhtde zu demſelben Zwecke 2000 Fr. überfandt haben. E 
Mailand, 2. Rob. Geſtern Abends rotteten fid mehrere Soldaten 
vor dem Wachtpoſten des Militärtommandes zufammen und fchrieen ; „Ent: 
weder Krieg oder nach Hauſe.“ Der Kommandant des Poftend ‚berebete 
fie jedoch, ſich ruhig zu entfernen. 
Es find folgende Geſehentwürfe für die nächſte Patlamentz Seſflon 
bearbeitet: ein @efepentwitrj über Veräußerung der Domatitalpilter, Mo: 
dififatienen des Militär: Strafgefeges, die Ausdehnung der Kriepbftener auf 
alle Provinzen des Staates, Abſchaffung des Feudalverbandes im der Lom 
bardei und der Fideikommiſſe⸗ und Majsrate dafeibft und in den üblichen 
Brobinzen , nee Andgaben anf’den Etat 1861 der aften Provinzen, der 
Lombardei und Toskann’d, und endlich  Poftreformen. oa Bu 
Bat: Grautreid. reihe 
Paris, 7. Nov. Der Kardinal Mathien (von Bejangen) beichäftigt 
ſich mit der Abfaffung einer Ewiderung auf die Brofhüre des P. Paffaglia. 
—" Die. Angelegenheit der Geſellſchaften des hl. Pingeiij v. Vaula, melde 
man fo ungeſchickt erzürnte, um fie dann noch ungeſthi zu hatfcheln, iſt 
noch immer. nicht in Ordnung. Eine der Haupttonferenzen von Vertſallles, 
die Kouferenz des hl. Ludwig, hat die ihr angebotene Autorifätten abgelehnt 
und ſich johort aufgeldft. Auch wird det bekannte Biſchef Ban Orleans, 
Migu. Dupamloup, in wenigen Tagen "eine Broidäre über die Geſellſchäf⸗ 
tem veröffentlichen. ı * 
Die „Opinion nationale” fdreit wieder einmal wid einer „Gränz: 
berictigung” im Dften und verlangt mit der größten Maivetät, ak Gaarı 
Touis, ‚Saarbrüden, Ziweibrüden amd’ Landau an Frankreich abgetreten wer⸗ 
ben, weil deren Gebiet für’ das Keptere in miltärifcher, iuduſtriellet und 
kommerzieller Beziehung unentbebrlih, und weil Saarlouis, Saarbrüden 
und Landau „durch eine gehäſſige Verlegung ber feierlichſten Verpflichtungen 
Frantreich entriffen“ werden ſeyen! Daß Recht‘ und Geſchichte in dieſem 
Artitel übel wegfemmen, braucht wohl wicht erft bemerkt zu bemerken. 
Und die berüchtigten Reunlonskammern des vierzehnten Ludwig ? Die Tran: 
zofen. vor allen "Dingen, fellten - einen "Tag der Abrechmung nicht — 
beſchwooten tollen. ., Zu En 3 
.. Die. Zeitungsamgabe, ‚daft zwiſchen der Regierung und dem Marſchall 
Beliffier in Bezug auf die Verwaltung Algeriens Meinungverjchiederheiterr 
herrſchen und daß ber betztere ſich getvelgert habe; einer Aufforderung des’ 
Kuilers; ſich in Paris zw jtellen, Folge zu leiſten, ift 'grundies, 
General Gouen it von der Katferin Engenie in’eltter Vrivataudien 
empfangen worden ‚ in welcher‘ ih Diefelbe erflärt Haben fell, „da die 
taiferliche Politik unwiderruflich entfchtoffen ſey dem Papſte Rom zu erhäften:* 
Ans Rußland lauten bie: Machridsten fehr-beimrühigend. Die 'Ichtett 
Bergänge in Petersburg waren weit bedentlicher, ald man anf telegraphiſcherti 
Wege erfuhr. Die Garde⸗Artillerie ſoll fidy ſogar geweigert Haben; auf’ Die 
Studenten zu. jchießen.” "Die ruffifche Pollzei Bat, wie man erfährt, wich 
tige Entdedungen über die Wriftenz einer ſlaviſch⸗polniſchen Agitatien ge 
madit, die ibre Hauptſitze in Paris, Londen und Warſchau haben fotf: — 
Großbritaunmgien. — 
ouben. Die Banterottliſte der verfloſſenen Woche umfaßte nicht weniger 
denn 14I/Namer. Es erklärt ſich dieſe beifpielles große Anzahl zum Theil 
and der allgemeinen’ Geichäftsftortumg, zum Theil aus der neuen Amordirung 
des Bauferottgefehes; der zufolge fortan auch Nichttaufleute ihre egen⸗ 
beiten vor Den. Vanterott⸗Gerichtshof bringen konnen, während dieſe bie- 
ber von dem Inſelventh⸗CErurt abgewickelt werben waren : 
Rußlaud— 
St. Petersburg, 3. Nov. ‘Die Moskauer⸗Polizei- geitung berichtet, 
baf am 24, v. M. ein Haufen vom 500, zum Theil der Univerfität micht 
angehörigen Menfchen auf dem Twerskajaplahe nor der Wohnung des Ge 
meralgeusermeurd erfdiem;‘ die Shibenten an der Spibe, welche bie am de 


‘ 


Perron vordrangen, Geſchrei erhoben, die Stöde ſchwingend, mit denen fie 
bewaffnet waren· Der Aufferdernug des dienfthabenden Mdjutanten, auseins 
ander zu geben, wurde nicht Folge geleiftet,. worauf die Verhaftung der 
Rupeftörer durch Geudarmen und Koligeifoldaten angeordnet ward. Die 
Zahl der Verbafteten betrug 340 Individuen ; von’ der niedergefegten Unter: 
fehungstommiffion turen jedoch nur 39 Deichuldigte (worunter 22 Stn: 
denten) zurüdbeßalten, die übrigen entlaffen. Huf dem Plate der Unord: 
nungen: fand mon 3. Dolce uud 6 Stöde. Zwei Studenten und zwei’ 
Gendarmen wurden ziemlich ſchwer verwundet. Ein Menſch, der mit einem 
Dolce bewaffnet war, verfuchte einen Gendarmen zu verwunden, der Stoß‘ 
traf aber glücklicher Weife nur einen Metallfnopf an deifen Miemenzeug. 

. Die Petersburger Blätter, machen die Prikafen bekannt, betreffend die 
„Kntwafinung“-der Bernohner der ehemals · poiniſch⸗litihauiſchen Provinzen 
Kiew, Wilna und Minskt. Es follen demnad alle Jagdgewehre, Piſtolen, 
Säbel und Degen innerhalb‘ 14 Tagen bis 4 Wochen abgeliefert und nur 
eine fehr geringe Anzahl zur Abwehr reikender Thiere der Bevöfferung ge: 


laffen werden. — u * Au 

* bay, 5..Rov. udgofomet i der Anipeltion der Feſtung 
PER mr en: AT ad heute Rachts der General Lüders, des 
erſteren vermut te] ber Statthalterſchaft des Königreiches, 
aus Sidrußland hler eing ß. Ueber den betreffenden. Wechſel iſt offis 
ziel noch feine Andentung erfolgt. Dagegen läßt, nachdem Marquis von 
Mielopolsfi geftern Früh nad Petersburg abgereiſt iſt, der Stadtrath Dents 
bewati bereits heute angeigen, daß er provijorifch das Juſtizdepartement über: 
nommen hat. Kultus und Unterricht iſt proviforiich Hrn. v. Hube über: 
trägen, Bis Wielopoläfi von Peteräburg zurücktehrt, ſcheint jedes Urtheü 
Über die definitive Wendung, welche unfere Geſchicte nehmen werden, ber: 


Früht- zu fen. 
Griedenlaud . 
Man ſchreidt aus Athen vom 1..Rov., dak am 30. Dft. die Behör: 
ben ein neues Somplott gegen Das Leben des Königs und der Königin ent: 
beit Haben, Das hohe Paar follte während der Fahrt vom Piräeus nadı 
Athen in feiiehr Wagen ermordet Yoerden, und die Unteroffiziere umd — 
daten der £; Eerotte ſollten ſelbſt die That verüben., Auf die erſten Spuren 
iejed Komplettes hin benachrichtigte man ben. König, der fich mit feiner 
Gemaplin noch in Korinth befand auf telegrapbiihem Wege davon, damit- 
er feinen. Reijeplan ändere und am Tage und nicht während der Nacht im, 
Virãeus eintrejie. Er fam aud Am 30. OM., Nachmittag halb 4 Uhr 
woßlbebalten an, Unter der Arınee finden fortwährend zahlreiche Verhaf ⸗ 
tungen ſtalt. Man iſt auch einen, namentlich unter ber Armee verzweig⸗ 
ten ſtomplotte auf die Spur gefenmen, um dem Mitentäter Dofios zur 
Freiheit au verbelfen. * 


—ñ —— ⸗ — — 

Amitlhiche Machriſchten. 

Se. Majeſtaͤt der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 

Ten temporär quiesz. Kreisiugenicur G. Strelin in Bär, burg in den defi⸗ 
nitiven Rubeftand zu verſeben; den T, Rentbeamten H — in Gunz ⸗ 
wehrmajor ımd Kommandanten | des Landwehrbataillons 


f 


burg. zun Land 
Gunzburg zu ernennen. 


— nu —ñ # 
Bertmiidie-NRahrüudten” 
In den füngiten Tagen verſchied in Arwitein eine Frau im Alter 
wen 100 Jahrendund 33 Tagen. ml. 3 
fels, 8. Nov. Beftern begegnete dem  Büterzugg , welcher 
Atends Uhr von Hof hier. anlömmt,; ziwifchen Gtammbad und Markt» 
ſchorgaſt ein Unfall... In Folge des Drechens einer Tragfeder der Mafime; ® 
Hi dieſelbe nebſt acht· Güterwagen aus 
den dieſelben theilweiſe beſchãdigt. I 
Bei dem Braͤuer Kappeler zu Wafſerbur 
Oftober Morgens das: Ungläd, da der dafelbft-im Bienſ befindliche Bräur 
twecht Geiger in die mit fiedendem Waffer gefüllte Bräupfanme fürzte und 
fie i6 beſchadigte, daß Die Haut vom ganzen Körper; fih abläfte ; obmmehl- 
er felbft ned jo viel Bewußtfehn und Kraft behielt, um. auß der Pianne' 
berauözufommen; fo iſt doch an feinem Auftommen fehr zu Mweifeln. 

u Ründyen, 3. Mor. Geftern Abend fand auf der Station Sierkof 
bei Augdburg ein Zufammenftok eines Perſonenzuges mit einem Güterzug 
ftatt, wobei erfterer den lehteren fürmlic durdbrac ſo daß ‚zwei Wägen . 
in der Mitte des Güterzuges gertrümmert wurden. Zam Glück ift anker 
der Bejhädigung an den Gepädwägen und an der Lokomotive des Berjonen: 

zuge: kein anderer Schaden vorgelommen. 
Außer dem Uhrmacher Riſch von Geffersweilck, welcher des zwiſchen 
verũbten Raubmordes verdächtig iſt, wurde 


Zweibrũden und Bubenhauſen 
auch deſſen Geliebte, bei der man das geraubte Geid weritecht gefunden hat, 
verhaftet. Riſc war bei feiner Verbaftung im Beſihe der Uht des Ermor: 
olle von Goldſtücen; es wurden am ihm auch kleine 


J ‘ 


‚ereignete fi am 30. 


deten, fo mie einer R 
Hautabjhükfungen toafrgenemnen, die auf eine Gegesttehr chliefen. kaffen. 
Außerdein wurde ein blutiges Hemd beihlagmahmt, Das Riſch am Morgen 
nad der That audgezogen hatte. Trobdem leugnet derſelbe bartnädig und 
fol jelbft Keim Andlic der Leiche die größte Meidigültigfeit an dem Tag 
eat. hatten. Der ermordete Heinrich Frößmer war Handlungstommis bei 
mr Sullmann in Biveibrüden, für den er während vier Tage im 





x Ar — — 
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ten Charakter unſerer Befagung 


wurden weiter fei 


den Schienen aefötimen im mus, ,, 


Kanton Bliedtaftel bedeutende Geldfummen einkaffirt batte. Er war 19 
Yabre alt und zu Hirfgau in Württemberg geboren. Seine Mutter, bie in 
Zweibrüden angefommen ift, Bat erſt vor fechẽ Wochen ihren Gatten verloren. 
Neueſte Nadridtenm 

Paris, 9. Rov. Der „Moniteur* jagt in feinem Bulletin, die 
Ernennung des Generold Goyon zum Kommandanten en Chef des Öffu: 
pationdsforps in Nom ändert nicht den weſentlich friedlichen und beſchũtzen⸗ 
in Rom, 

Der „Moniteur* jagt ferner: Eine franzöſiſche Truppenabtheilung 
ſey nicht in Das Gebiet des Dappenthales eingedrungen, fondern babe ſich 
uur darauf beicräuft, die äuferjte Gränge zu beſeven, um bas Gebahren 


der ·ſchwe izeriſchen Gendarmen zu beobachten. (dr. J.) 
— — — 
Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 

"" 23ürsburg, BD Mor. Huf unf ti Setreide 
markte foftete Waijen per Schäffel 22 1. pi6 ri Bor uf 
bis 18 fl, Gerite 22 bie 13 fl, Hafer 7 fl. bis 7 fl. 30 Fr., Erbfen 
18 1. 16 fr bio a2 fl. 25 fr. ehe: 

Ungsbura. Der vierte Hopfenmartt vom 25. 5is 31..DM. IB6L gab 


wen Durrhihnittepreis pr. bayer. Itt. nachſtehender 
Eher: und Wi Sewẽche. Bevorzugte Sorlen 
IT: kr. Wittelfräntijhes Gewãchs. Mittel. walitäten 75 
Ntät aus Bpalter Um 
Spar St t 100 
8 mb. Kreii 


Sezfesleren: Ynlänn, —* 


gededct und der 
wie die bes Seren 


it, 
ber Berlofung des Lotto-Anfehens vom Jahre 180 
de gröfiere Treffer gesogen: 5000 fl. gewinnen: ei 16.544 
Mr. 4, Serie Mr. 17, Serie 7196 Nr. 8, Serie 10,253 Pr. 4, Serie 10,953, 
Wr. 8, Serie 4725 Nr. 18, Serie 8828 Mr. 20, Serie 12,115 Nr, 1, Serie 837. 
Serie 654 Re. 11, i 


Nr. 12, Serie 3919, Mr. 6, Serie 5000 Nr, 8, Serie. 12,049 
Me. 18, Serie 10015-Mr, 15 und Serie 12,048 Nr. 12: — 

16006 Nr. 15, Serie 5430 Nr. 
7, Serie 11,733 Rt. 5, Serie 13,582 Re. 9, Serie 1606 Nr. 4, Serie 71 
17, Serie 10,209 Re. 7, Serie 8116 Wr, 4, Serie 1731 Rr. I, Serie 388 Mr, 
12, Serie 9459 Ar. 12, Serie 3672 Re. 19, Serie 7195, Wr. 18, Serie 17,9 


P Serie hd Ne, 3, Serie 1490, Wr. 11, Serie 1606 Re, 12, el 
Mr. 3, Serie 12515 


— DE 1 a a nu SE 
Wr. 8, Serie 15,597 Me, ü .19, Serie 9 . 9, Sech 
Kr. ie 1 EN Serie 16,868 Mr. 1; alle übrigen ——— 


‚1, & 
. 2, Serie 10,562 . 10, 
dr Wahen und Gerfte zeigte fich im ben li 
tigen Gare war ineg, J—— 7 
no j 


* 


etwas mehr Begeht. Am 


mwejentlih matter und ber 


tx. 1 
500 fi. 
Mainz, 8. Non, 
weis uiebriger.. Zu : Baign, 
14 10 & 26 fr., Ungariiger 44 A 


3: 40 a 45 ir. — Hafer 5 fl. KRübhl matte Haltung bei weni 
ne ie E16 Der BR En 
Behkfamen 18 0 fa m 19 fa a 19 HL. 30 fr. — Weku 
32 f #32 fl. 30 fr. — Geindl Du flrrWO A 16 Fr. Im Ofkienfeichten man Fire 


— —— 





— s&Erledigung 

Die dritte proteſtantiſche Piarrftelle bei 
Reinertrag. 807 fl. 37 kr.; die proteſtantiſche Pfarrei 
Memmingen; Reinertrag 552 fl. 15 ri; die 
in Feuchtwangen, Reinertrag 753 fl, 7 Mr. 





nefurt, 8. Nov. Die Börie Beute nbere wreichihrhe 
—— gefitmmt und bie Umfäge belan ö re A —* 335* 
—* —— Seisäficieh Bag Der Be * —S————— 
ul D 

**; u. G, National . bey, u. G. —— der ſorietat 

mar fein Geſchãſt. j i - - 

Bar: a En EL NIEE i 
11. Ron, 9 Uhr, Berfleigerung ber Arbeiten elung der,inneren Cin⸗ 
— — ber tim erdauten Si (baß durh das 12 Schwei 
* 3 Uhr, Bene hen —* Fof Mad gut en Yes 


Rahm. a bes . 
das . Wa. Mürburg tR. 





Auswärtige Sterbefälle 
Foduer, Iof., Lgl. Geuie /Lie utenant gu | Brenrker, Dr. 3, Advokat zu Winden 
Augeburg. Schmitt, Jobann Kaſpar, f. Pfarrer zu 
Mebatteur: Gufas Meffert. 


Mayer, Kart ‚ Raufmane yı Wurzburg Waldfenſtert. 
Großher zogliches Hoftheater in Darmlladı. 
Sonntag ven 10. Revember 


Robert der Teufel. 


Große Heraifge Oper mit Ballet im 5 Wlten von Meyerbeer. 








— 


Die * * gier een Eee —* i9 arran gitt uub 
werden von Frau lrijel · Roth bem et aueg i 
Anfang halb 7 Uhr. 19 
— Mit der age 9. 


Diebftahl:Nuafchreiben. 

—* N. er 1. 3. ww. —— and 
) cdleſſenen Ramtıner einen nbaai ten · 
Kin und 2 —— beſſie Famnguiden⸗ 

(are entwendet, was nidedung bed Ihäters und 
iebererlangung des @eflhlenen biemit weröffentlicr 


2 burg den 7. November IB61. 
aſchafſen et Uterfuhun richiet amı Fünigt 
Bejirtögerichte allta- 


Engiert. 
510% Belaunatma ng 


Die an ben im biefigen Stabtmagiftcatäbgziete ge- 
Iepenen Ararislifen Gebänten mährend der hächften 
bi hahre 1861162, 102463 und IBHB64 enr« 


menden Baureparatur. Arbeiten Sollen im 
icher Enbmilfen Hfentiih an deu Pen 


iy Vxnd werden leberrabmeluftige, 
melde ſich aa Yen Karton» . Dualiffütiong- 
it Pinlänglidy emsjumerjen vermögen, ambart aufe 
we ne Angebote fchrifskih uud ver- 
ren 
Conts den 16. November 1861 incl. 
bem Stu) rate dahier eingmreithen, 

"Das Bebingnißbeft, jo mie das Preisergeichniß, won 
mehben fich jur Ueberuahrne — genaur Kennt · 


wih derſcha dann bus ichniz Uber bie 
in San ka jeibejirhe vorhandenen rarleliihen Ger 
bäube, das Submiflonsformilar Iiegen bei ber 
mtanterjerti t, Batıbebörbe zur Einſicht eflen. 
a nburg beu'd. Norember 181. 
Der & tat. König. Baubehirte, 
». Derrlein, Sobt, 














Bat Kobfäfigt, Die am Den Elantagehäuben, ei 
an ben ‚ bie am det Staat n, melde 
im & Famdgeritstöbezizke Azenam gelegen find, während 
ber @tatsjahte IBG12, 1 und 186354 jur Aut. 
fommenben Wepataturarbeiten mittelft äffent- 

* Önkmifien am den MWertigfinepinenben zu verge, 
en, mb werben U melsfitge, weite fd hinfict- 
ihrer Kautione- nıb fiflatiomeiähigleit gehörig 


neeijen nermögen, hiemit amigeforbert, ihre bei 
Fallfigen Angebote jriftlih 1, —— a längitens 
Ks den 18. Növeiiber 1861 incl. 


dei dem f. tihte Alyenanı eimpureichen. 
i a 23 fo. mwie_bae Berrisverzeidmik, 
yur 


a weldem sine Lußltragenbe genaue 
{ verſchaſen wollen, dann bes ihn über 
die obi eligeibegirle vothaudenen srarialifchen 
Srhäube,. je. wie Das ensformular Iiegen bei 
ber — gibehorte zut Ginficht offen. 
Algenau und Ahoffenbing ben 6. Revember 11 
Ränigligen Landgericht, Röniglide Baubehörde. 
Berbier. .. Sebi, 


EEE KT R 
Bantbeabfihtigt, ‚bie am‘ — ubden, welche 
tm L Leaud nederttt Obemburg gelegen find, wh⸗ 
rend, ber Kiatsjahre e, , AUSH 
Barführung fommenden Reparatur Arbeiten mittelft 
Eenılkger Gukimifion an den. Minbe@mohmenben qm 
vergeben und werben Uebernabmeluftige, weite fib hin- 
ich ihrer Kautione · und Dwalifilattonstähigkeit ge- 
rig aucaweiſen — aufgeiorbert, ibre 
behfaüßgen Angebote faHfeh de weriälöhien | bie 


2 ag den 24. Nobemder 1861 incl. 


Bann das Berpi 


Ben IB6t, 
Röniglige Baubehöide, 
o b. Sodi. 


Belioanntmaedbung. 
Be ae Ten gaaharen 
m entheid beabſichtigt. bas tur wen * 
edie grundherrfi m 7 Guhfkeln 
Ba Pe er San, ek 
Fafle_ des Staates zu übermeijen. ; 
Gemäß Art. 34 bes Geſehes nom 4. Yımi 148 — 
Unfpebung, Firirung und von rmebtaften 
betrefienb — mexben alle Icme, 


; Boitheimer, AM. 


2696 Belanetmadumg. 
‚Berderungen wmb fonflige Anfprfite on Jobank 

Bgm Spah aus Srhenthaf, feit tem 1840x Jahren 

m Amerita, der durch feinen Beerfimäctigien Davio 


‘ 


Sired zu Sefientbal um nachträglicht Erlanbnih jur 

Snömanderung mad Worbamerifae mad Vermögendtr- 

ertation nachge ſucht hat, find bei Bermerdumg der Wicht- 
a bei Beiheidung des Beluges am 
freitag den I Movember I. 36 , 


Uhr, 
babier geltend zu manen, 
Rothenduc beit WM. Dftober 1861. 
Rniglihts Landgericht. 
Bauer, 
Boltbelmer, AA. 
Ban 7, Belanntmadgung 
—— von Elnguartirungegeldern betr.) 
ergätung für Eingwartirung f. f. äflerr, 
Truppen aus den Monaten juli, Auguft und 
September am&a lan mimmehr amf der Staht: 
Mnmmerei in Empfang genommen erben 

Die Bergätung für Eingitartirum fönipl. bayer, 
Truppen if ebenfalls auf ber bunfimmen in 
Empfang ju tehmen. 

Alyaftenburg ben 9, November 1861, 

Der Stabtmagiftrar. 
v. Herrleim, 
Didier, Stabtichrbr, 
42 etanutmadaung. 
(Die (lie, file die Periode 1861/64 
reflend ) 

Auf Aufuchen bes f, Stadtrentamto babier werben 
fämmtlihe im Stabtbesirte Aldaffenburg gewerbirer: 
beude Werfonen aufgefordert, ihre Gewerbficherfajfien 
für die Periede 1861464 nah Ar. 26 rs Steuerge · 
fees nom Au idca während ber Beil vom 
35. 26., dann 2W, November I. I6., Yormit- 
tags bon 3 bis 12 Uhr und Nachmittags won bie 6 
Udr im magiftratifhen Sikungslasle forifılih 
oder mändish abzugeben, Die Aermwlarbögen zur 
—— Fa ſton werben auf Btriangen kofort verab- 
elgt. 

Die ungeherfauen Gewerbfteuerpflihtigen haben be 
jendere Borladung auf ihre Koften yır grwärtigen, 

Aſchaffendurg deu 6, Nouember I86L, 

Der Studtmageftrat. 
©. Derslein. 


Mir Maier, 
25126 efomnuimadung. 
Dicnflag den a2, Moprmber | Is, 
. Feub 9 Up, 


werden aus dem biefigen Gemeindeivalde 415 KRidtern- 
fämme, 20 bis 60 Run lang, 6 bia 12 300 ım Dur 
mehier und Lim einem Darsmefler ven 15 bia 18 300, 
im Bauheln gerigner, offenulich am den Dieifibierendent 
verjieigert. 

Die Aufammenkuft ı& am Vabenhauier Weg an 
ber Waltupıye, 

Orshoftheim den 8. November 1861. 

Die Marktgemeinde Berwaltung. 
Daas, Borſichert. 


— Eye Demgeemar mamer. oo 
Am 15. Rovember 1861. 
roge Ziehung der 


 Bayerifhen Eifenbahn-Loofe. 


Jedes Yoos muß im Laufe der Ziehun- 
gen grwinnen 

Gewinne des Anika f1L.235,000, #.20,000, 

=. 5 ae K — 

vo. — 
3u0® x. ıc, 

Nirdrigfter Sewinn fl. 8. PS 
Um da Rdirmann Babel beiheili n, 
— ea —— 


— Ms 
ee —— 


14 Yoofe „.; ‚10. 
ae zer Befügiräg dee Berräpe aber 
gran Peſtuagnahme Rad direit an bes dand ⸗ 
X nogedane 

=. Schottenfels in Frankfurt» M 


zu jeuben, 
Die beliebten ro. won 1 du 100 Ad noch 
£ vorräthig- 209 










a» 
® 
22 
55 
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Marienbund 


mit bem 


Paramenten-Verein. # 


62 Mächten Sonntag den 10, November, Nat. 
mtiltage 4 Uber, Blenarverfammiung im gro 
sen Saale des Tugl. Aräulein» Fuftitute, wor 
freumbiih eingeladen wird. 





3 Gelmndhritsfshlen fisd wieder in allen Ri 
mern vorrätbig bei _ 
W ANdıermann, Battler in der Sankyaffe, 

















Baramente 


jeder Art werben ſewobl eu angelertigt ala auch ine 
beſondere ältere ſchon und billig Wieder — durch 


Midbie am Förgensbrimmen in Aſchaffenburg. 

lettenwurzel-Hanr-®e 

aus der Apotbeke bes Herm A. iulielmo in Nym⸗ 

phenburg, amtlich geprüft md rikbmlift befammt gan 
eAumg 


bus Ausfallen der Haare und file Die Wirberberft 
berfelben, Im Mlacone 4 36 fr. verrätbig bei 


2599 ®%. —— in ER 
— —— 


Theater = Anzeige. 
Sonntag den 10. November 1861 
Zum Erfienmale, 


Der Yeicrmaun und 
Pflegekiud. 


Movitat.) 
Driginal-Boltsfchaujpiel in 2 Abtheilungen und 5 Alten 
von Charlotte · &irchpfeiffer, 


Sit ge zum Tagespreife, als: erfle Nangloge Sir. 
weite Mangloge 3 fr., Nobelgallerie 24 fr., Barterır 
20 fr., für die Enge allitig, am meiden fie gel mer- 
ven, find Morgens von 10 5i8 12 mb Nachmit · 
tage von 2 ba 4 Uhr im meiner ‚ große 
er 


eyaergafie Mr. 146, vis-d-vie Serm 
Mülter, zu baden, 

er Zageobillens merben Mbenbs am ber Rufe am 
wechjelt, 


Rafleö 6 £ 
affeöffnung Sg. Fu Al am ; 
Bevölferungs: Anzeige derStabt Aldaffenburg. 


jein 


Geboren: Den 2, Nov. Marla Tperefla a, Toch · 
ter dee Sergeanten Gebriei E T. 
Gerraut: Den 3, Rev. Anbrea n, Mehger · 


meiſtet, mit — Geiger. 

Gejtorben: Den d. Roy Dannchen Golbner, Tochter 
ds verlehten Maler Gamjen Gelbner, 56 9. a. 
— Sehann Pacobi, Bohn deg Lolomotinflihrere Mb. 

Jetobi von Nirubers, IM. 3 L. a, 
Den 3, Row. Maria Yana 





Sreimden-Sifte 
vom & Rovember 1861, 

Adler. Sclelfing mit ‚ Movelat- aus 
Bamberg. Mokner und Sduhle, entiers aus Rün- 
sen. Mabrikanien: Bripel und Sy aus Mid; Gehr · 
mann ale Bang; v. Alitphen aus Berlin; Schutie 
aus Mayen, ©. leiten unb Aumtel, Pirutenanıs and 
& ‚_ Bribner, Etslofiviretor aus E 
kute: Korſtendach aus b; Käder 
aus Darmftadt; Detinger aus, Fi 
Alrik; Bauer aus — ; Beder 4, 
are Yanbau; Deines aus Hakan; 








Secheret Reutlingen. Faß. „ n, 8 
Harzt aus Reihenbuc, J 16, Rommilksnär aus 
Binz. Vehnengel, Brauere aus Gtad 
Kaufleute: ea ans Feil; Buder dus Shmähl 
ben; aeg ans u Freibof. Feu 
or Koburg. Qutsbrfiger a. 
— Be 
mberg; abling aus wied; ans 
Qunpenbewich. 
Geld-Cours 
vom 8 Wovember 186). * 
viflelen un. IE 
ditto Preuß. fl. 3656646 
olänbiihe id A, Arädr . 'f. Bis 
mlaten. . - & 232-839 
0 renten-Stüde . 919)-20 
Tagliſche Bovereigne A. 1146-50 
@eid per Wılnb ſein f — 4 
b Frauten · Thater. — 
Hand Zwanuger Be er eh fl. 8 12 
Hedhaltig Eilber per Pfund fein Löl hei is 
Freunde Raffeu-Seine . A. 1 447-454 
Sac ſiſee ditte A — 


Thermometer-S tand 


Rev, | Frihe Ur. | Dt. 12 Upr. Abs, 6 Uhr. 
— — —— +7 
ei +7 +3 ' +9 
Drud und Berlag der A MalarniThen Iraderer 
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Dienjtag 
Deutihland, 

: Münden, 9. Nov. Der wegen qualifizirten Mordes Heute Morgens 
enthanptete Dienſtlnecht Klaushammer von Leh hat in den drei legten 
Tagen den geiflichen Zuſpruch im fichtbar tieffter Neue entgegengeuommen: ” 
Die Heutige Hinrichtung wird eine der leten, wenn nicht die letzte feyn‘ 
die Öffentlich ftattjanden, denn nach den Beſſimmungen des:am 1. Juli 1862 
ins Leben tretenden neuen Stenfgelegbuches iſt von da an die Kobesftrafe in 
einem gefchloffenen Raume zu vollziehen, und zwar -in Gegenwart -ber 
Gerihtäfommiliien, Staatsanmaltfhaft und 24 Bürgern als Urkunde: 
perſonen, daun der Geiftlichen und der Vertheidiger des Verbrechers; doch 
kann aus beſonderen Gründen auch anderen Perſonen der Zutritt geſtattet 


Münden, 10. Nov. Gin geſtern Abends hierher gelangtes Tele: 
gramm aus Berchtesgaden meldet, daß. Se. Maj. der König den Yandtag 
abſchied bereits genehmigt · und Se. & Hoh. den Prinzen Lutpold zur. Bors 
nahme der feierlichen Schliegning des Yandtages bevollmädtigt habe; Tag 
und Etunde der Feierlichtei witd im Laufe des heutigen Tages bejtimmt 
werden. — Bon Dölingers Schrift wird bereits die gweite Auflage gedrudt. 

Der Volksbote ſchreibt: „Unfer greifer Meferent im Finanzaueſchuß, 
Dekan Bogel, hat doch noch ſcharfe Augen : denn er hat glüdlid den ers 
tum aufgefunden, weichen der Mefereut in der Kammer: der Reichsräthe, 
Frhr. v. Tungen, in feinem Vortrag ilber die Staatsforſten gemacht hat. 
Der Leptere berechnete den Anfall an Scheit: und Prũgelhelz auf 7,828 
Alafter ; an Stoccholz auf 112,541 Mafter, an Wellenhundert 154,005 
Mlafter, in Summa 958,884 Mafter ; in Wahrheit aber 1,057,374 Rlajter, 
alfo mn den Meinen Stoß - von 100, 000 Kiafter zu wenig, weil von ihm 
bei dem Zuſammenzählen ein „Einfer* überfegen wurde, Die Mafter nun 
au 5 fl. gerechnet, geben-diefe.vergeflenen 100,000 allein jene halbe Million, 
um die es fi gehandelt hat, und die Beiirchtungen wegen Holzvertheue- 
rung find durch dieſe ſchatzenswerſhe „Entdertung“ glüdlich bejeitigt, mas 
dein Bermehmen nad; auch vom E- Staatäminifterium der Finanjen völlig 
anerfännt wird, fo daß bereits die Weifungen an die äußeren Aemter er- 
gungen find, feine Steigerungen eintreten zu laſſen. 

Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer der Reichsräthe hat den 
Meichtrath ©. Heinz zum Referenten über den Entwurf eines Zwllprozeß⸗ 
geſehbuches gewählt ; der Ausſchuß der Abgeordnetenkammer hat beichloffen, 
feinen Referenten erſt nach Wiebereinberhfung der Ausſchüſſe zu wählen. 
— Wie es beißt, ſollen die Gefehgebungsausfhüffe der Mimmern zur 
Berathung des Zivifwrezeffes auf den 1. Oft. 1862 beküufen werben. 

, Nach fiheren Bernehmen werden die im heurigen Jahre abzubaltens 
ben Generalſynoden für die beiden Konfiftoriafbezirte Ansbach und Bayreuth 
vereinigt werden, und deren Sitzungen zit Ansbach ftattfinden. 

Nürnberg, 6. Nov. Den Hrn: Candtagsabgeordnreten Erämer (von 
Doos) empfing geſtern Abends 7 Uhr bei feiner Rüdkehr aus Münden 
am Bahnhofe der Filrther Kreuzung die Bewohuerſchaft der Orte Sniegling 
und Dogs mit Fackeln und einem Sängerchore. 

Würzburg, 9. Rev. Hr. Dr. Gautier beleuchtete in feinem geftrigen 
Vortrag, dem. wieder eine zahlreiche Zubörerichaft ammehnte, die großen 
Bortheile ; welche die Yreizüpigkeit in Verbindung mit der Gemwerbefreiheit 
für England gebracht Habe, mie dadurch dort eine merfwürdige Arbeits⸗ 
‚teilung gefördert und in folge davon die Induſtrie zu jener Blüte ge: 
bracht worden ſey, die wir heute am ihr beivundern. Er ging ſodann auf 
das engliiche Armenweſen über, befprach deffen Urſachen, Entwiclung und 
die Mittel, wodurd man zu verfciedenen Zeiten dasſelbe zu bekämpfen 
ſuchte, und zeigte insbefondere, daß die große Armenbenälterung Euglands 
gerade and ben Mindlichen Bezirken hervorgehe, daß nicht die Induſtrie fie 
erzeuge, jendern im Gegenthell dazu beitrage, fle zu vermindern. Schließz⸗ 
lid) Fam er ned auf die Bemühungen du AIptechen, welche in neueren Zeiten 
"bie englifhen Arbeiter gemacht haben, ſich durch eigene vereinte Kraft dos 
nomifch beſſer zu flellen und geiftig anszubilden. (B. Anj.) 
Wien; 7: Nov. In: der Henligen Gigung des Abgeorbnetenhanfes 
ſedt der Praſident die Verfammlung - von einer Zuſchrift des Graatemint 
Periums in Kenntniß, des Inhalts, der Priefter Joſef Birnbaumer in Feid⸗ 
Arch habe in einer „politiihen Vorleſung“ den Reicherath Reichsunrath⸗ 
gehelhen; ſpaͤter jedoch erflärt, Daß ihm jede” feindfeline Abficht ferngelegen 
und en feine Unüberlegtgeit bereue, Die gerichtlichen Behörden fehen ter 
Anficht, dag eim Einfcpreiten ihrerſelts nur auf Berlangen de3 Reichsraths 
erfolgen nme. Daniel beantragt, das Haus möge im Bewußtſehn feiner 
Würde »die Sache · fallen Taffen. (Beifall) Das ganze Hals erhebt Aid 
für diefen Antrag. 





12. November 1861. - 


Wien, 7. Irov, Die „Ofd. Por“ jgreikt: Das taiſerli nds 
ihreiben an den Ungariſchen Heftauzler iſt nun der Deffentiichkeit een 
63 it ein inhal tichwered Aktenftüd ; Frieden und Krieg bergen ſich im feis 
wen Halten — Frieden, wenn der große Wurf elingt,, wenn die wilden 
Bogen fih -gemtneiten und allmählig rufiger werden; Krieg, wenn ‚bie iz 
kktärgerichte, Über Deren Befugniſſe das amtliche Blatt und auf feine morgige 
Numer *oeiſte, nicht bloß vereinzelte Fälle zur Verhandlung befommen, 
wenn die gehäufte Praris ihnen ein weites Geld eröffnet und ihre Juris 
diftion in Dev Breite wie im der Höhe zu wachſen Gelegenheit hätte! Mir 
anertennen Die Motfivendigkeit, melde die Royterung zu. dem. Schritte ge 
drängt hat, die Verwaltung: eines Landes proviſoriſch wieder ſelbſt in bie 
Hand zu nehmen, in welchem man dem: Staate die unumjänglihten Au⸗ 
forderungen zu. erfüllen wermeigerte. Aber. frohlocken können wir über ben 
Eintritt die ſer Nothweudigteit micht, b 

Sien 8. Non. Die GErmenmung Rabazoy’s zum ipe MT 
ſiebenburgiſchen Hoftanzler ift die verftändlichfte Antwort, melde d = 
den Staatsmännern des ‚eriten verfhärften Reichsraths gegeben Reichs⸗ 
Rolle, weiche Graf NRadasdy als Juftigminifter in den verftärtten 


i i es, der 
vath"gefptelt Hat, har'die eines muthvollen und ehrlichen Manu, 
fein Brinzip , dem er geſolgt iſt, auch zu vertreten wußte. — 8 


Männer. Brauden. wir bente am- meiften. Adenge Bamillenpe T 
faijerliche —— man zu gleicher Zeit nicht treiben, will man her 
fi und Das Yand fompromitfiren. Die Defterreicher wolle ein 2 
der Befchlechter , fondern nur eines Geſchlechtes das *6 
wollen . Staatämänner, die einem öfterreihlihen Prinzip, ee 


ergeben ift. . - 

Zricht, 8. Nov, Briefe von Raguſa demertären die Nachticht von 
der iederiage der türfifhen Armee bei Piva; iM Gegentheil foll Derwiſch⸗ 
Bey ein Korps von 3000 Iufurgenten geſchlagen Haben, — Batalowich 
bat einen Preis von 1000 Zechinen auf mer Pafdıa's Kopf geſebt. — 
Es herrſcht eine große Eraltation unter den Jnfürgenten welche von Serbien 
aus * * und Gerd unterftägt werden. Mer Mönch; iceia geht 
m en us in der Hand voran. — Der Fü 
neutral Vieh —*— 8 Defenfive, darn don Berbien er 

} « 8. Nov. In Athen wurden am Ca Anku 
nigs einige Unteroffiziere verhaftet (tvas ' bie — 
zur Beftätigen fheint). Gin Geſehvorſchlag ward eingebracht , Iaut melden 

werden follen. Der Geſandie 


die Banprivifegien auf-25 Jahre verlängert 
Katergid if vom Parts zurüdberufen worden. . 

- + Berlin, 9. Rev, Die Nat.Zige“ hatte gemeldet, daß die Berhand- 
Lungen über den mit Frantreich abzafchllegenden Handelsvertrag wahrfchetu- 
YicH ohne Refültat bleiben würden. Nach der „Br u. Dieditläft noch 
nicht alle Hoffnung auf ein Zuſtandekommen aufgegeben. Die Vethand⸗ 
Snngen würden nad der Rackehr des rm de Glercg in Paris zwiſchen 
Der preußifchen Geſandtſchaft und dem auswärtigen Miniſterium fortgefüßtt 
werden. Man bejeichnet bereits einen hervorragenden Finanzbeamten, der 
ficH nah Paris begeben wird, um ber Geſandiſchaft die erforderliche tech 
nifhe Unterftägung zu gewähren. en 

Pofen, 6. Nov, Die unerfreuliche Erſcheinung, ſchreibt bie „Bol. 
Zts.“, daß ein Theil des katholiſchen Mlerus in umferer Provinz am ben 
Agitatorifhen Natiomalitätsbeftrebungen in mehr oder minder hervortretender 
Weiſe fich beiheiligte, hat die methiwendige Folge gehabt, daß eine Anzahl 
Latholifher Geiſtlichen auf der Auflagebant’Piap zu mehmen Hat. Gegen 
Einen von dieſen Seiſtlichen iſt bereits ein Ertkenntniß ergangen: der 
Bfarrer Butewiecti in Wongtowitz IR auf Grund des $:87 des Strafredhtä 
Groegen Öffentticer Unreizung zum Ungehorfam gegen die Geſebe oder gegen 
die Anordnungen der Obrigkeit) zu einer Geldbuße von 200 Thlr. oder 
BSefängnißftrafe von drei Monaten verurtheilt worden. ! 

Karlöruße, 8. Nov. Der Großderzog hat den Oofmarſchall Frhr. 
chende v. Baumbach auf fein aus Gefundheitsrüdfichten geftelltes An- 
fuchen, „unter gnädiäfter Anerkennung feiner vieljährigen mit Bingebung 
und Treue geleifteten Dienſte“ und unter Berleifung des Titels eines groß: 
perzoglihen Ober-Shloßhaiptmanns, in den Ruheſtand verfege, 

‚- Mainz, 9. Nov. Bucdruderelbefiper und Redakteur der Mainzer 

Zeitung,“ Dr. Hellermann, wurde In’ der heutigen Obergerihtaftgung wegen 
des Wrefvergehens zu einmenatlicher Gefängniß- und 50 fl, Geidftrafe ver: 
urteilt. Dr. Hellermann hat Kaffatlon eingelegt. 


Laſſel, 3. Nov. Heute Morgen ftanden die Mitglieder des Bürger: 
Audſchuſſes vor kurfürſtlicher Polffeidireftion, wo ihnen der Poligeisftommiffär 
Metz einen Beſchluß der 5 NAufti 


Regierung yerkähibigte, daß ihrer beim 7 
des Amtes nicbergeleite — für die Verfaſſung v J 
rdnung bo 


ehungsweiſe die Gemeindeo 1334 weder „Sinn no Bel: 
u "beigelegt werben nne, da fie. ſich nicht der Verfaſſung ni 
wiederjegen wollten. Nachdem diefe Borlefung Hattgefunden hatte, entfernt 
ſich die Zuhörer ſtillſchweigend. 

Roftod, 5. Nov. Neben der Gewerbefreiheit wird auch die Juden: 

emanzipation jett alles Exnfted bei und angeregt, und zwar anfdeigend 
mit befferem Erfolg als erftere. - 
. 5 Frankfurt, 9. Nov. Die biefige „Zeit* verdächtigt Hannover, 
es babe Dänemark zu überreden verfucht, für feinen lottenantrag zu ftim- 
men, da Hannover block eine bdefenfive Flotte erfirebe, eine Flotie unter 
preußiſcher Xeitung aber gegen Dänemark leicht offenfio werben könne; 
Dänemark Habe aber den Antrag abgelehnt. Wir brauchen wohl kaum zu 
ſagen, daß biefer ganze Mrtifel auf purer Erfindung beruft und es Han- 
never niemals einfiel, eine ſolche Erklaͤrung in Kopenhagen abzugeben. Wie 
on Dibenburg und am die Hanjeftäbte Bat es einfach feiner Bundespflicht 
gemäß auch am die holſteiniſche Regierung den Antrag gelangen laffen, ſich 
bei ber Herftellung der Geabfichtigten Auzahl vom Kanonenbooten zu beiheis 
Ligen. Hannover konnte dieſe Regierung ebenſowenig umgeben, als Hol 
fleind Stumme bei ben betrefienden. Berhandblungen am Bundestag ausge: 
ſchlofſſen werben fann. — Der ſeilherige Kommandant deö zu unferer Bundes: 
garniſon gehörenden 3. Bataillens des 6. bayerischen Infanterieregiments; 
Hr. Major Graf Joner:Tettenweiß, welcher zum’ Dberftlieutenant im 8. 
bayerifhen nfanterie:Regiment in Paſſau befördert wurde, iſt worgeitern 
von hier abgereift. An deſſen Stelle hat Herr Major Ritter das Kom- 
mando über beſagtes Bataillon Äbernonmmen, 

; urt, 9. Nov. Heute Morgen, als dem Todestage Robert 
Blum’s, fand: unfere Boligei eine ſchwarze Fahne auf dem Goöͤtheplatze an 
einem ber’ Banme angebeftet. Dielelbe wurde durch die Polizei alsbald 
entfernt. Wie früber, fo find auch Diegmal die Thäter (welche ſonſt diejes 
Trauerzeichen auf der Born F Heide te ımbefannt.. (ihr. 3.) 

nemar 

Kopenhagen, 9. Nov. Dänemark hat in Berlin eine Depeſche, 
dutirt wen 26, Oktober d. Is. mit Propofitionen übergeben lafjen, welche 
die von der holiteinifchen Ständenerfanmlung zu Itzehoe einftimmig abge ⸗ 
wleſenen Vorſchläge über ein Proviſorium enthalten, . 

Deherreidgifhe Mouardhie 

‚T. Nov, Graf Palfiv ift geſtern mit dem Nachmittagszug 
angetommen und übernahm heute die Leitung der Gtatthalterel wit einer 
dem Geiſte der neueften Reſtripte entſprechenden würdigen Rede. (Ein 
Extrablatt. des „Sünpduy" bringt das a. h. Handigreiben und auch ziem⸗ 
lid; gleilautende a. h. Verordnungen am die Gtatthalterei und f. Tafel, 
vo denſelben Die beirefienden probiforijchen Menderungen ihres Wirkungs: 
treifes motifiziet werden, endlich die Errichtung der Kreiögerichte, und Bu: 
weilwng einer Anzahl von politifhen, und Mrefpergehen und Verbrechen. 
Die Neugierde im Publikum iſt groß und Alles ift ruhig RES 
del 7, Nov. Gine Proflamation des, Statthalters Grajen Paufiy 


wird einen, Ein Reftript In ben Judex Curie vedtjertigt die 
bezüglich) eg i . Unordiuurgen damit, daß die be: 


ftehenden ungarifdgen; Gejehe fir Die außererdentlicen Berhäktmifie nicht 
usreichen. Morgen erſcheint die Berordnung den in Ungarn einzuführen: 


« + 
den Militärgerichte: Man hört unter Ann, daß ihnen auch die Ab: 
urtheilung von Vrehzvergthen zugewieſen if 

Ayıam, 7. Nov, Heute jepte a Landtag die Spezialbebatte über 


die Haustommuniou Die HH: 20 bis 32 wurden angenommen. Bei 
$. 33, Punkt 1, welcher Tpeilungen der Hauslomunienen unter Üseftjtellung 
eines gewiſſen Minimuns der Gruubftücte geftattet, verlangen mehrere Reduer 
bebingungälofe Tpellung. ar + Pr über diefen Puntt erfolgt morgen. 


wei 
Bern, 8. Nov. Die franzöfiihe 9 .. zeigt am, daß fie zwei 
Beamte höheren Mayges zu Mitgliedern der gemniichten Kommiſſton gerählt 
habe, die Herren Ürehart und Peiffard, jener Rath am faiferl. Gerihtähef 
zu Baris, diefer zu Dion. Der Bundesratb wählte bieranf bie Herren 
Duplan-Beilen und Binget. . 
Dtalienm — A 
Hom, 31. DOM, ‚Den Papft Hat befehlen, daß die Wechenſchrift 
„Sorreipondance de Rome” im ber, Regierungd:Druderei umentgeltlich ge: 
drudt werde, Der Redaktion des „Dfierw. Romano“ bat ex fügen lofien, 
er ſey bereit, fie zu unterjtügen, wenn fie, Die Koften nicht aufbringen Fönne. 
In ei wurde am 8, Nov. der Jahrestag des Einzuges des 
Körigs Bitter Emanuel bei ungeflörter Rufe gefeiert. Morgens wurde in 
den Lirchen ein Te Deum gefungen, Abende war jeitlich erleuchtetes 
br im Rafino war Ball und Die ter: Vereine hielten Umzüge im 
aßen. ° 


Turin, 7. Nov, ' eiwitenpater, Ballaglia hat vom Beiten Pig: 
wonts Sy des Mc aus und Lazarus erpalfen. Derfelbe 
Hatte vor einigen Tagen. eine MAnbienz beim König, die zmei- Slunden 
wähle. (66 wunıbe.bei dielge Gelegenheit natürlich die rämiige Arage ‚ge: 


* 


ſprochen. Dlan verſichert, daß Abbe Vaſſaglia hier bleiben ſolle, und dag 
man damit umgebe ‚; für 


n einen feuer, Lehrſtuhl Earbolifcher Bpi 
Turin, 3. Nov. Die Einweihung der Eiſenhahn von Wakauk nach 
incenga iſt auf ben. 15. November derſcheben. — Ein Brief des Beneran 
ir an Die Monarchla Mnzionale“‘ beſtatigt die Mittheilung der Erkfä- 
rımg Garibaldi’s. 

Vor acht Tagen mordeten Banditen drei Offiziere, die bei Foggia 
ſpazieren gingen, auf die graufamfte Weife; jegt meldet der „Gonititutionnel”, 
daß zu Sau Martino in der Provinz Benevent ein Offizier ad fechs 
Mann der Natiomalgarde von Banditen überfallen und ſcheuhlich zu Tode 
gemartert wurden, Die bei Foggia überfallenen zwei Dffigiere umd wer 
Almofenier des Negimentd waren von den Banditen auf die raffinirtefte 
Weile gepeinigt und verftünmelt worden, ehe ihnen der Tod gegeben ward. 

Chiavone hat wieder eine Broflamation erlaffen, worin er die Wölfe 
der Abruzzen, Apuliens, Galabriens und der Priucipati auffordert, eitte 
Milion Bewaffneten zu ftelen, um durd) fie Die Fremden zn vertreiben. 
Seine Proflamation iſt gegemgezeichnet ; „Ynigi Riccardo, Adjutant.“ " 

Pater Paſſaglia hat fo eben eine neue Broſchüre dem Drucke über: 

Sie ift gegen bie Jnder-Kongregation gerichtet. r 

j dranlreid. 

Paris, 5. Nor. Der Fürſt Richard von Metternich ift Heute Mor: 
geus in Paris angekommen. — Ein ſeht geachtetes Marſeiller Handels: 
haus, welches in Getreide und Mehl große Geſchäfte mit der Schrij 
machte, hat plöglicy feine Zahlungen eingeſtellt. — Mus Reuen wird ges 
meldet, daf Ledru Rollin ſchwer erkrankt ſeh. — Bon den Berfönlichkeiten, 
welche ſich bei den Retlungsarbeiten in der Grube von Baſſeges befonders 
ausge zeichnet haben, ſind mehrere zu Rittern der Ehrenlegion ernannt werden. 

Eine telegrapbifhe Depeſche berichtet, daß die Fregatte „Shbille“ 
unter Kommando des Kapitäns Ponget mit Truppen von Rocefort mach 
der. Juſel Reunion abgegangen: üt, 

Eine andere Depeſche meldet, daß Hr. Hobineau, welcher zum fran: 
zoͤſiſchen Botſchafter beim perfiihen Hofe ernannt worden ift, Ronjtantinopel 
verlafjen hat und mach Erzerum gereift iſt, ven imo er ſich nach Teheran 
begeben wird. . 

Baris, 3. Nov Man kieft in der „Patrie“ : Gere Declerg ift von 
Berlin hieher zurüdgefehr. Die Unterhandlungen über einen Handelsver- 
trag mit dem Zollverein find geicheitert ; bie Urſache Davon liegt an dem 
Widerjtande der deutſchen Zollvereind Regierungen, nicht an Preußen, das 
während der Konferenzen den lebhaiteften Wunſch für eine Verftändigung 
an den Tag legte. Das „Pays“ bringt eine ähnliche Anzeige. ‘ 

Paris, 5, Nov. Die Dappenthal-Geſchichte ift auf dem Wege, glüd- 
lich beigelegt zu werben. Das von Frankreich erueuerte Anerbieten, das 
ftreitige Gebiet lauflich zu erwerben, wird jept von der Schweig wahrſchein ⸗ 
lich angenommen werden. 

Warfeike, 7. Nov. Es find 200,000 Hektoliterd Getreide ange: 
kommen; die Preiſe gehen in Folge defien zurüd und ma glaubt, daß fie 
noch weiter weichen werden. 

Großbritannien 

Loudon, 9. New. Das Neuterjhe Bureau bringt Nachrichten aus 
New⸗ Port vom 30. DM. Der iyinangminifter der fonderbfndlerifhen Stas- 
ten hatte ein Rundſchreiben an die Kommiſſion jür die Produkten Anleihe 
gerichtet, im. meldyem. er anzeigt, dab die Zeichnungen ſich auf die durch den 
Verkauf der Produtte erzielte Einnahme befchränten, Die Regiermug Ichnt 
es als ein gefährliches Erperiment ab, Anläufe zu machen. oder Vorſchüſſe 
auf Baumwolle: zu leijten zur Unterftütung der Pflanger, denen fie af: 
empfiehlt, fi, wenn es ihnen um Vorſchüſſe zu thun ſey, an die Banten 
zu wenden. Der New = Port Tribume zufolge wird das Unions-Heert bald 
feine Winterquartiere in Waſhington beziehen. Den General Scott wird 
jein Gefundgeitäzuftand zum. ſoſortigen Müctritt von feinen Pofien als 
Oberbefehlähaber des Unſons⸗Heeres möthigen. Dasſelbe Blatt erklärt das 
Gerücht, dat der Sekretär dei Vefehlshabers der von der UnionssRegierung 
ausgerũſteten Flotlen⸗ Crpedition mit. defjen verfiegelten Befehlen -und Karten 
nad dem Süden durchgegangen fey, für falſch. Blättern aus Nem > sort 
äufelge hätte Garibaldi:im einem Briefe fein Bedauern darüber anägelpro- 
den, daß er jet nicht nach Amerifa herüber fommen Lönne, bern aber 
der Krieg längere Zeit jortdauere, fo werde er alle Hinderniſſe 
und zur Verteidigung eines ifm jo theuren Beltes Kerbeieilen. In Keu- 
tudp gewannen die — an Terrain. — 


yaniem. 
Madtid 


geben. 


5 Rovb. Heute fand bie Eröffnung ber Kortes ſtatt. Im 

der Thronrede wird die Vorlage eines Entwurfs zu einer Berfaffungs-Ber- 

änderung angelündigt; mebenbei werbeigt bie Regierung‘ Berbefferlingen in 

der Verwaltung. Die Thronrede kündigt eudlich an; daß die Einnahmeh 

die Ausgaben deten werden. Auch erflärt die Regierung: ifte vollhäntife 

Auftimmung zu der Pelitil des endet. ’ . ar 
Rußland. 

Warſchau, 5. Nov. raladjutant Xübers ij aus Odehja hier 
angelommen und bat heute [or die Spitzen der Militärbehörden im Schloſſe 
empfangen. Allgemein wird angenommen, er ſey zum Gtattpalter (natln- 
ih, wie alle (eine Vorgänger, zum proviforifgen) beftimmi. — Die Ber: 


haftungen dauern fort; gegentwärtig geht's über die Fahnenträger bei der Schärges in Roſenheim, 3 * er —— * 5 Geiger in Kemp⸗ 
BDeerbigungsfeiet bes Erzbiſchofs ber, Die meijt dem Handwerkerſtande angehören. te Dr’ "Ganzenmüller BD. Meter in Ulm, ° 
ürlei I. König in Nördlingen = 3 —— in —— Berj ept wurs 
Konftantinopel, 2. Nov. Bnifäen Griechenland und Perfien wur: dem: die Poſt⸗ und Babnerpediteren L. mann von Paſing nad Mies: 
den Freundfchaftss ımd Hambelöverträge abpefcloffen. Die Mehrzahl der ex und K. Meyer von Rannhofen u ng; J. Bauernfeind von 
biefigen Armenier verlangt Die Abſetzung des Patriarchen Serlis. Die ge: Re Arüdingen ah Schwabach und y von Schwabach nad 
milchte Kommifjion für Montenggw: wurde definitiv aufgelöjt und der Präs Waſfeltrübingen, H. 2. Popp von 4411 Ebensfeld und der Bil⸗ 
ſident Scheffil Bey hieher beruſen. Am Montag fand eine Konferenz der letenerpeditor F. I von 58* 2 Y und Babnerpeditor nad Gospalt; 
fremden Mäcre wegen Montenegro ſtalt. - Die Cholera in Bagdad Kat die Affiſtenten A. Peter: von 3. Schmidt ven Nördlingen und F. X. 





au gört, Der-von Fypern nad Varis entflofene Jomail Paſcha erhielt König von Straubing mach Pr E. Fürft von Ansbach A def, 
ubniß zür Müdfehr nach Renitantinopel, A. v. Peter von Kufftein nah Salzburg, J. Wachter von Lichtenfels nah 

. ’ + Nörblingen, H. Noll von Neuftabt F Chr. Zintl von Neuſtadt a / H. 

Reuche Nadridtem niach Dar ®. 5.’ Wiedemann von Kaufbeuern nad) Mugsburg, 


Bien, 9. Nov. Das Abendblatt der heutigen „Wiener Big.” fagt Kohler von aiferälantern nach Yugsburg und F. Nuffer von Augebutg 
in feinen amtlichen Theile: Das Marfeiler Telegranım über eine Ofienfios nad Raiferdlautern ‚(Dieuftestaufh), dann F. dv. Hernberg von Erlägen 
und Definfio- Allanı zwiſchen Defterteih und’ der Tihtei, am, aus mac Augsbarg und F. Fiſcher von Augsburg zur Generälditeftion. (Ent: 
Konftantinopel ftammend, welches bereils von ben Wiener tern füt kafjfen wurden auf Anſuchen, die, Affiftenter & * 7 7 a 
an bezeichnet worden if, erflären wir eifmums für eine bloße Burg, E. Wagner in Nürnberg und der Briefträger J. Biert 

‚ ferner aus dienſtlichen Erwägungen det Poft: imd Bahnerpeiter * 


9. Rov. * It Cauato a mmener Dampfer - zu Ebenafeld und der Aſſiſtent 9. Wieſuer in Hef. 
* BR die n ger Dfter Pajgaıy, "> * Erntennit warden sh Solomotioführern:- bie Lotomotivfü Hrer-Leprlinge 
derfeibf ‚hat, beftätigen fc. Abdelph — Kon enburg und Martin % —— en. T gim 
Der ER Hd x Ra — 7 im 5 Priefträger * Seh. Abk in Würzburg; S-° zu 
dem geftcigen Lerd⸗Mayor's⸗ Gaſtmahl ſprach Fan. een. ae Maſchinenſchlofſet Joſ. wis und op. 


rg der ame * Ge. Geſandte ji einem für England freundlichen / Sinne Ruppert in Aſchaffenburg, Johann Hochrein und Franz Pfeuffer im‘ 
- ließ jedoch dei ämeritänifdhert” Bürgerkrieg — rd ‚Balmerfton _ burg. — Verfept wurden: "die Lokomotivführer Otto Perzl von Irina 
ER viele europäifge Tragen unten, erw fie wiiklug hand wilden, dind Joſeph Klederle von Aſchafſeibutg nach Salzbutg. - 


en hoffeutlich aber, ohnt England in ihren Streis zu ziehen. — 
ep ng 
tü rän n t e Ta u udwigsſtadt 
an ken 5 Rh shtdte * —— kam geflern Früh — — 10 Hauſer und 3 Söeunen 2 


Ace gelegt wurden." Die Ktirche war ebenfall# ſchon von den Flammen 
“ girls, 10. Nov. Banker Rattazii. Rattazzi dankt im feiner ergriffen, wurde aber noch gerettet. | 
Rede für bie Sympatbien, welqe —— re. Die Gefühle, die Zunei⸗ Bei Hornbad; (Miederbaygern) wurde die jüngſt im Herrnholze 
gung und die Unterjtägung Frantreichs finden in Itallen vollftändige An: von einigen Perfonen, die Streu rechten, eine Frau todt und vermefend 
erfinmung.‘ Ztalict wird miemald-vergefien, was es dem erhabenen Kaifer Fe die feit dem Frohnleignamstag vermißt wurbe. Sie litt jeit Dem 
verdankt, welcher für es allen Gefahren Troh geboten und welcher ihm allein ihred Mannes an einer Art Irrſiun und befaß ein Vermögen von ° 
jeine Hand in der Noth gereicht hat; es wird miemals bie außgezeichneten 30,000 fl. Sie hatte nach dem Ableben ihres Mannes, der bei Regens- 
Soldaten bergeffeit, die für feine Sache geiallen, und die glorreice Armee, burg ein Gut beſaß, in Pfeffenpaufen eine Wohnung begogen 
die es frei gemacht Hat. Das framgöfifde Voll, welches jo ganz der Ber Salzburg, 3. Nov. Am beutigen Tage ereigneten ſich auf dem 
freiung ‚der Völker: zugethan, Hat eine Retonjtitution der Nationalitäten be: hieſigen Bährhöf zwei gräßliche Unglädsfähle: der- eine des Vormittags, 
wirft; ‚Die &ruppirung ber vereinigten Schweſternationen, der lateiniſchen indem ein Bahnwächter angefihts des anfoımmenden Zuges nad ſchueli 
Racen, ift Reim leeres Wort, Brüderlih verbunden umd geftügt auf die quer über dad Schienengeleis eilen wollte, jtolperte und jo unglückich fiel, 
Sympatpien anderer freier Nationen, haben umſere beiden Wölfe nichts zu daß die Lolomotive über in ging umb ihm den Kopf volljtändig vom 
türgten. Wenn die Stunde ſchlägt, Dann wird Frankreich jehen, wie Ita- Wumpf abtreunte, Das audere Unglüd ereignete ſich Nachmittags , indem 
Ken die Schuld der Dankbarkeit und vie Pflichten der Solidarität verſteht. ein Wagentoppler zwiſchen die Buffer Bu und von ihnen zermalmt wurde. 
New-Yort, 31. Ott. Dffiziel. Die, Bundesttuppen find, 500,000 Die Unterfuhung gegen Durtolard, den’ Dienfimädcen:Würger ' von 
Dann jtarl, * Kaujad bis Hatieras Aufgeftellt, wm die Infurrettion Montluei Hei 2 Yyom, ergibt’ gräpfihe Mefultete. Män fol in La: 
* u F langſam, aber Se fan, im Das Junere der Sfiavenftaaten des Hauſes diefes res yo Mörders, 17 weibliche 
—— Bahn furren übetall giänftig für Lincoln aus: (F.3.) amägegraben haben, Die zum Theil ſchon lange Jahre eingejgarrt waren. 





—— Man Hat in dem Haufe ſelbſt beinahe vom allen Opfern Kleidungsſtiche 
J m wre We" =: "pi. tem De rg ee ı —— es —* geworden i 
mädigſt bewoge uden, vieler der pu Srmibten 
den we zu Röp, — —EE— Sr. Damen Im den j Ein fürdterlidher Sturm bat am . über ee Gi Babajoy 


ra . Die Gewalt des Windes und der Yaben: großen 
Röp hiöherigen Forfthıntsaftuar. zu Bobenftrauf;, 2. Zink, zum Redier GE nee angerichtet. Leider Hit ber Bil” 3 Pe getüdtet und 
förfter zu ernennen; ie Bildung" eines" Monmtunalreviers Lohr. im Forftamie-> mehrere andere verwundet. 





gleisen Namens zu genehmigen’ und auf dieſes Revier den bisherigen Forſt⸗ 
amtsoftuar zu Lohr, R. x, zum Stommundlrevierförfter zu ernennen; — und —IV — erichte. 
genhmigen —* ond: und’ Tärbeamte am Berirtogerichle Schweinfurt, 9. Roni+dhf heutiger (wie bei dem anbaltenbeı Regenwetter 
fi, Vräupäufer, auf Anſuchen, von feinerWDienftenftefle voransyufehen —— Ge hear Me ke — menge : A 


id: "und  Tarbeafitter am genannte "Begiifz; veräubert, mb tmurde 5-—16 fl. per Cchäffet 
gerichte der —— des Landgerichts Schongau, B. Erhard, aufgeftellt ro de F — ee "oe 
werde ; ald redtäfundigen Magiftratsrath der Stadt Riten den Stadt: wouen 16,744 ©. verfauft amb i 
Eoumiffaratsaftuar Er. Schwemmer zu Nüm reich‘ ar 5: { m 11 &.), Korn 
beftäfigen; den Sontroleur am E, Nebenzollamte 1. ad 3 fen dw; St. Banen, 
—** ewieſener Yunftioneunfäbigleit für immer im = ee ufagiummme 240,000 





EU, — — — SEHE 
Dienftesna ber 8. Berlehrsauſtalten. .), Berfie fl. ımperändert)> 
Ernannt wurden: zu Bolt: —— der jrühere H —34 i —— st ß 


fer D. Ware lander in N die praftizirend tenants Seru . Roggen per. New. 64° » BB 
Ser Da u Tann an, Se I Ya ee De in a En Rn aan m 
r der bieherige Erpeditionsgehülfe dr. Bentert tim Rärnberg;” iR a ei FR —* ioer umseränbert, at Königaberg ae Dis 
— die Meceffften Kari Schulz in Straubing, L. Offefter Dußtens unit I Bu Bed | u 
e- a/d., I. derer mi X. Hübner in Erlangen und 7 F. Sawaabe 









In Banker; um Obertondufteur der Eifenbapnte Üfteur A. Gteiner in Börjenberidte 
Dünen? zu — die Pike je ee Ro. "rien kan 10. — —* mE bente An zR 3 Um 


—— 3 Binder in Bamberg, E. Geeberger Ir @eiduer,) & Sim» 07 e38 
mermaun, W "Gong und. M. Kafer beim Oberamie Münden , Fr. ** 


a 150%, — 162 161% 
Fa — 


SR 


Im Verlag des Bibliogrsphischen Instituts in Hildburgbausen erscheint 
Meyer’s 


Hand-Atlas 


der neuesten Erdbeschreibung 
in 100 Karten. 


Eine zweckmässige Kartensammlung ist ein nothwendiges Stück jedes gebildeten 
Haushalts: die grossartigen Fortschritte der'wissenschaftlichen Forschung alıer, so wie die gewaltigen 
Vorgänge in der Politik haben während der letzten Jahre dus Bild ‚der Erdoberfläche »o 


—— unmge- 
staltet, dnss alle älteren Kartenwerke ihre Korrektbeit und Brauchherkeit eingebüsst hs 


In Meyer's 


"neuestem Hand-Atlas wird der ganze Reichthum geogrsphischer Forschung und technischer Vollkommen- 


beit zur Geltung gebracht, um dem Publikum — sowohl dem Mann der Wissenschaft, wie dem Laien, 
dem Schüler, . Zeitungsleser, dem Beamten, dem Geschäftsmann — ein praktisches, 
ansreichendes und zuverlässiges Mittel zum Studium sowohl, wie zur prompten Orientirung 
an die Hand zu gehen, 

Wer sich die Mühe geben will, den Plan des Werkes und seine Ausführung nachDem, was vor 
liegt, zu prüfen, und den Vergleich mit anderen Kartenwerken zu ziehen, wird die Vorzüge von Meyer's 
Hand-Atlas erkennen, mit denen wir zugleich eine Billigkeit des Preises zu verbinden gewngt haben, 
die uns vom Zweck geboten schien: es hofet in Subskription die Lieferung von 2 Karten 
in Folioformat, Kupferstich, Farbendruck und Gränzenkolorit) nur ß 5 
ı Tblr. — 27 Kr. rhn. — 50 Nkr. d. W. (Die Karte also nur $'/. Br.) 
ein Preis, den alle besseren Kartenwerke weit übersteigen. Halbmonatlich wird eine Lieierung 
ausgegeben. Karten, welche durch eintretende politische oder wissenschaftliche Neuerungen wesent- 
are rennen erleiden, werden alsbald durch mewe ersetzt, so dass der. Allus stets kor 
zekt bleibt, 

Vorräthig halt die erschienenen Lieferungen und empfiehlt zur Subskription €, Hrebs 
in Aschaffenburg. 
Pröngekte erntis in allen Buchhandlungen. 


Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Erbeditionen über Hapre, 
Bremen und Antwerpen mit SoR, und Dampihsiffen nah 
Rew-HYort und New- Orleans, befigleiben 
burg nad Brafilien. j 
Wieel auf amerikanische Bläge men bei mir und. meinen 
Agenten im jeber beiichigen Summe abgegeben werben. — Auch werden Badets zur 
nad Amerta übernommen, 

z Nähere Auskunft bei auten verzeichneten Agenten und bem @eneral-Agenten 
.m.® ©. Krebs in Alhaffendurg. 
. Steigerwald in Aſchaſtenburg. T. Ulrich in Stabtprogelten. 
“ofa m, Eomp. in Schweinfurt. Feb. Uehlein in Erenufurt. 
8. Müllerklein in Karllabt. Loreny Körber in Würzburg. 
eier Schmir in Miltenberg. Kari Grimm in Lobt a. WW. 
. Hedtwolf in Amorbach. 3. Kopf iu Neuftatt a, db, ©. 
B. Schaab in Kijſtngen uf. Abolf Etarius in Schöllteippen, 24 


‚20 Befanuntmadung. Adam Bauer von Leiderobach wucde unterm Seutie 
Im Eyehrrienawege wird das den Kindern der | gem folgendes Erkennimih erlafien: { 
Adam Meile Wittter dabier gehörige zmeifiddige 1) 6 [ey der am 12, Ditober 1776 Leidero bach 
Bobnbaus PI-Mr. 1879 zu 41 Dez im Landing Lit. eborne Zohan Adam Bauer, auch Peter genannt, 
D Rr.. 168, im Scägungewertbe zu 2800 A, im dieß · ür tobt ıu erklären, 
alle gi Kihäfszimmer Nr. 9 am 2, befien Berimögen zu 150 WM. ſeruet Schiwefler Abam 
ontag deu 25, Movember 2u61, Bauer Ehefram zit Stodftadt m. vefp. deren (rben 
1 Nadmittags 3 Ubr, zum freiem Eigenmbum pt itberlaflen, 
an Mofgabe dee 5 64 des Onporbeirugefenes vorbe 3) die im Hupeibelenbude für Stodftadt » 16 
Balılich der Beftimmingen ber 55 9E—IUL Dre Brosch 27 mit 228 eingetragene Kaution zu loſchen, 
Kkus bom 17, Rovember 1837 öffentlich eigert, 4) bie Roften dieſes Berfahrens aus dern verwatteten 
Ze Strich bedingangen merden am Tagfahrt be» —— zu entnehmen, ticſp. von ben Crben zu 
Kaum et, A N 
Alhaffenburg ben 2. Nevember 1861, 














ter dam 


prombten Beförberung 





Dperaburg den 31, Ditober 1561. 


Königlihed. Bezirlögeriht ale Ginzeinrichteramt. Röniglices Landgericht 
Der t, Direltor: Siof. 
Weber, . Grimm, af. 





Zag-Nr. 1217 Esche Botlisthal. 


2542 Brelarıtmadung. 
Anfprikhe an den Nachlaß der Adam Mater 
Wittwe von Oder beſſt nbach find am 
Montag -_ — I. 3, 


Belanntmadung. 
(Die provileriihe Winterbiertage betreffend.) 
Die Mass Binterbier foftet vom 11. db. Mts. an 
bis — Eintreffen ver definitiven Winſerbiertare 65 fr, 
Iaaffenburg den 9, November 1861. 


N br, Der Stabtmagiftrat. 
ter dem Redtenamiheile der Nitberitdfichtigung bei v. Herrleim, 
— — — babier anumelden mmb f Krenzer, 
Nabinmeiien. 
- Micaftenburg den 4. November 1864. 25292 Das Haus Mr. 137 on ber Hauptfrafe am 


Windfang, beficbend aus 5 3 
Gpeiver, nebR 2 Speiherlammern, ift zu vermirtben 
eb laun bis ds Dezember bejogen werben. Dasfelbe 
eignet ſich zu verjchiedenen Bejpäften. Das bay ger 
börige Aderland am Sulerderg zu 134 Dry mit 6 Bei 
nen Objibäemen und das im Facherain zu: 334 Dej 
mit 14 großen Obfiiumen iſt ebenfalls zu verpassten. 
a ee en ni 


Waaren⸗Verſteigerung. 


Montag den 18. November I. Is. und au 


den daranffolgenden Tagen, 
jedesmal Früh 9 Uhr anfangenb, 

verfeigert Untergeirbneter jene fümmilihen ad 
ren Vorräsbe in feinem Wohnhaufe gu Bold- 

bat, und jmar: 
eirca 60 Ketmer Schmiebeifen (Reif-, vierkatttt- 

8, AUchſen · und Meineilen), 
15 Tentuer gewalztes @ifen (Flach⸗ Rund 
und Bandeiſen) 


Aenigliches Laudgericht. 
Sih mitt 
Maier, AN. 


243 Belonntmadung. 
Berlaffenkbaft ven Forſters Jobanı Abam Ba 
mann von Bolkerabrunn beirefienb ) 

" Kimaige hr an ben Mala des Kubrila- 
ten find bei Bermeidung der Amiberüdfihtigung bei 
86 des Nosheitungefiauden und bei Beriheilung 

3 





reitag den 22 Wovrmber |. 3s-, 
Frud 9 Uhr, 
babler geltend zu maden, . 
‚Dikeruburg den 25. Dltcher 1861. 
7; .. Königlices Landgericht. 
t Stoß . 
BWeifenier. 
2544 Zus/hreibem 
In der Kucatel Über ben ebweſenden Johanu 


BE ne ten — — 


— — — — — — — — —— — — — — —— ——————n 
— — — —— — — — — — 


eirea 3 Kir. altes brauchbares und Sruc 
e 


n, 
mehrere Fentner Einfchlaa- mb Strick 
meh — * en S— h En 
tere ner Kar rial- 
mebrere. Ceutner en — = 
er * ee —— daun 
eine simal-!Waage unb tehrere Gent 
juftirtes —— 3 
wozu Liebhaber hoſlichſt einladet 






Unterafierbad den 5. November 1861. 
351563 David Salomon Yib. 
Bortenntkiflen 1 —— 
orten et ausmärtigen Geſchafte um- 

entgelblih bie Haudlang effernen. Näheres lan: 

Anfragen buch bie Eppebition. —— 

33162 , Ein Gut von 160 bis 2700 eins 

en fi. bis 100,000 fi. Werth merben zu fau- 
6} mer 

— 2, Ra eben are 
[7 


PIFIZE] orgen 


Bolfszählungs-Filten, 
per Buch 24 Mr, find in der A, Wa ſchen 
Vuchdruckerei in Aſchaffenburg verräthig zu haben, 
Theater = Anzeige. 
Mittwoch den 13, Nevember, 1861. 


DE Novität und Reperteicfiäd, u 
Zum Grflenmale. |, 


Einer von nujre Kent’! 


di at " 
5 Draft vom Yo 
meifler Eonradi. ©» U 
Koffeöffmumg bald 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
A. Hommel, Dircher, 


Stemden- Lifte 
vom IA. Novembrr 1861 
Adler, Dr. Warthon, Advolet ans Darmfabe, 
menge Milller ans Katlsruhe; Groh ans Erfurt. 
nflente: DOppenheimer aus Berlin; Daas aus Offen. 
badı; Schent, Zübing, Blum und Wolfenhäbter aus 


Branffur i Salomen aus Main; Schumader aut An- 


dernach; Johannes aus Meiningen; Yob 
reibof. d. Reppelt mit ne 


Urzburg. Mitter von MWofilto, Proprietair % 
Buls wina. Langenbach — ph —— Zn 


8 rath ans Bayreuth. model . 
ai ie, Een Bon ae il: A 
a allenborf; mut X 
aus Manuheim; Mautler ans 34 —— 


In Aſchaffenburg —F ade und anfommenbe 

Bahnzüge. 
a) Ulchafienburg- Würzburger Babn, 
Abgang Be Here 
Sti.3.. YoR 3 (081.3; 
Ankunft | sa. | a 6 —— — 
* hterjug ohne Verleacabeſtederaag 
») Heffifche Eudwins-Babn. 















ze gie 





109+ | zus 3 
Geld-Cours N : 
vom 9 Rovember 1861: u. & 
Piſtolen —— 
bitt: ä 


"RER 
— 10 ſ. etüde . . 
nn RN 








— ‚Shermometer-Stand, 


— — — —— — — — — — 
Res. | Bräg 6 Mr. | Dr. 12 Ur. | WR. 6 Ufe, 
+4 +9 rt 












Aſchaffenburger Zeitung. 


Reform oder Meaktion? Be 


Daß uns in Deutidhland eben wieder eine Periode arger Meat: 
ion bevorftehe, das glaubt man zwar nach der Rünigäberger Rebe und den 
hr in verſchiedenen deutſchen Staaten gejolgten (Ereiguiffen, vielfach fchliegen 
u ‚Dürfen, wir aber find dieſer Meinung ‚nicht. Der Fortfchritt, der fich 
n Deutihland mit geiftigen Waffen Bahn bricht, ſtößt naturgemäß 
jier und da auf MWiderftand; daß ſich ihm die feindlichen Elemente, wo er 
auf fie ‚trifft, entgegenſtellen und ihn aufzuhalten ſuchen, iſt ganz natilrlich 
und es darf nicht überraſchen, wenn in dieſem Widerſtande die Reaktion 
dem Liberaliamus einzelne Schlappen beibringt.. Im großen Ganzen ändert 
das den Lauf der Dinge nicht. Wir nur immer zu leicht, daß 
die Wiedergeburt Deutjlands ein Werk für lange Zeit Üft, das mir nicht 
in einem Jahre amd micht auf eimmal vollenden. Im alten Rom brauchte 
die Demokratie mehrere Jahrhunderte, um der Ariſtokratie die Herrſchaft 
zu entwinden. So tit e3 geblieben in der Welt; aller gewaltſame Umfturz, 
jede plöglige Revolution Hat immer twieder zum Rüdfhlage, zur Rontres 
tevelution geführt. Frankreich ſteht als warnendes Beifpiel vor und; was 
haben ihm alle Mevolutionen, alle Schredensherrſchaften, alle blutigen In: 
ſurrektionen geholfen ? Heute ift es eine mur don einem Scheiukonftitus 
tonalismus umgebene Monarchie, die dem Wolfe von politischer Freiheit 
Vo gut wie nichts übrig gelaffen hat. Der Fortſchritt auf dem der 
Seitebinitiative wird uns meiter führen. Unfere heutigen Sufiände im 
Deutſchland find nicht feit gejtern, ſie wurzeln im früheren Jahrhunderten ; 
woͤricht iſt es darum zu glamben, daß es morgen ſchon anders ſehn könne, 

Wenn alſo das Streben und Arbeiten des deutſchen Boites auch nur 
langfam und ſtucweiſe Reſultate erriugt, fo muß und das genug ſehn und 
zu weiterem Streben anfpornen. 

Zumächft iſt die Zeit der pelitiichen Verhargie, des allgemeinen Ju⸗ 
differentismus denn dech vorbei. Es iſt allenthalben wieder Unahme 
und Intereſſe am politiſchen Leben erwacht und das Miebereinfchlafen diefer 
Bewegung wird um fo weniger ‚zu befürchten ſeyn, je mehr twir und aller 
Muſionen entſchlagen, je mehr wir uns darüber Elar werden, Daß mir 
immer.nur nabeliegende, praktiſche, erreichbare Ziele ins Auge zu faffen Haben. 

Wenn felbft ‚ein deutſcher Fürſt, der Herzog von Feburg, mit einem 
Reformplgne hewerteitt, fo iſt das ein Zeichen, daß die Tage des alten 
Bunbeötages endlich dech gezählt ſehn bücften. Binnen Kurzem werden wir 

erfahren, was bie deutichen Regierungen zur Umgeitaltung der Bundess 
verfaffung thun wollen. Wir erwarten wicht? Bolllommenes, nichts Ges 
nügendes, aber wir werben es annehmen und zufeben, wie es zum Bore 
heile des Vaterlandes zu benuhen iſt. 

Wie in der Natur, fo wird auch im der Politit die Ernte erſt langer 
Arbeit und mannigfachen Zwiſchenfallen folgen. Das Samentorn, daB mir 
in die Erde legen, [preßt erſi unſcheinbat und bedarf , ‚ehe es zur Reife 
tomımt, nicht bloß des Sonnenfheines. Es braucht aud erfrifchender Regen: 
tage. Und wenn diefe zumeilen won Blig und Donner begleitet lud, wenn 
fe mitunter im Hagelſchauern von Poeiprogeffen, politiicen Berfolgungen 
und Mokregelungen, Rammerauflöfungen und Ofte rungen audarten, fo 
wiſſen teir doch, daß das Alles in der Ratur ber ge begründet und 
vorfbergehenb iſt. Mo der Hagel und die Gihloffen hinfallen, der Biip 
einihlägt, da geht das Getroffene fchlimmften Fali⸗ allerdings zu Grunde, 
aber die Spaten im Allgemeinen wachfen doch fort! 

Der Zeitgeiſt, wenn er nicht amsartet und ſich feinen Miherſolg 
felbit zugieht,, At mächtiger, ais feine Feinde und darum glauben tir am 
die Reform und nicht am bie Menktion in Deutfdjland, (Mainzer tg.) 


Bike Deutiählams. 
ü ‚ 41. Bow. Nach einer Bekanntgabe des zweiten Pra⸗ 
deuten der Sammer der Mögeordneten findet die feierliche Schliehung des 
—— —*3 ed —— — ————— Dienſtag den 12, 
i ‚ mol en die fämmtl 
Abgrerdneien eingeladen werden. — na 
Nadrichten aus Verchtesgaden zufolge darf die Rücktunft Er. Mai. 
des Köntzs dahler bis zum 15. Nebember erwartet werden. — Bas in 
Ausfist Arhende neue Staatsanlehen (die beiden Kammern Haben bekannt: 
I 10 Millionen bewilligt) fol dem Vernehmen nad zu 4 Prozent 
al pari zur allgemeinen Subftription aufgelegt werden. (Fine Subintfiton 





Mittwoch 








on Bunkpäufer wie früher ſchein diefmal nicht Pattzufinden. Unfere Geib- 
imftitute ad abrigen it Kaſſa reichtich 
Wil ionen im eat het ; a verſehen und durch fie mehrere 
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13. November 1861. 

Profeffor Blumntfgli hat umd heute verlaffen, um mac Heidelberg 
überzuiieden. Ex iſt rt der testen Wewen von einem Abichiedsieite 
zum andern geführt md mit Begengumgen ber Freundihaft und Verehrung 

Fr rend —— Die Verfammkung der Munchener Juriftengejell: 
Schlu 

Da f. Staatsmintfterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulan⸗ 
gelegenheiten Hat mach dem Rreisamtsblatte ‘von Mittelfranten unterm 5. 
d. MS. felgende Werfilgung erlaffen: „Durch; Beftitoerden, melde ſich dar 
rüber ergeben Gaben, daß im Vollzug der Minifterialausfdreibung vom LU. 
November 1851 Mr. 8977 (DU. 8:6. Bo. 23 ©. 484 $ 2225) 
Kinder vom Angehörigen der deutjdtatpatifcien und freigemeinblichen Ger 
noffenfaften angehalten wurden, den tathotifchen oder proteftantifden Res 
Iigionsunterricht am denjenigen Schulen, welden fie zugewieſen ſind, zu zen 
fuchen, fleht fich das unterfertigte f. Staatäminifterium im Hindlict auf : 2 
Lelimmungen tum Tit. 4. $ 9 der Berfaffungdurfinde, dann $ > dei 
dweiten fontftttutionellen Edities zu ber Verfügung veranlaßt, —3* —*— 
wangeweiſen Mötbhigung folder Kinder zur Thellnahme an diejem ra ans 
unterrichte Um u nehmen ſey. Demgemäß find die Schulbeh — 

F gang zu neh v ' tinmung ihrer 
zuweilen, bezügtie, folder Kinder, feferne fie might mit Zuftiumunn 
Eitern an Dem in der Schule eriheilten Religionsunterrichte ren 
betgeiligen wollen, eine Diepenfe von demfelben eintreten zu lafie —X 

Ausbarh, 9. Nov. Aus der Kreis: Schuldedation eltranten die 
wure an 126 würbige und därftige Schuflehrlinge im Dit 
Summe voh 1600 fl. in Beträgen vom 6— 20 fl. vertheilt. Uerotis 

+ Wiürzburg, 9. Nov, Bie man vernimmt, werden wie ALERT 
in Bayern To auch im unferer Stadt Vorbereitungen getroſſen, um * 
November die '5Ojährige Geburtsfeier Seiner Majeſtäͤt des Königs Mat 
millan U. au einer großartigen Landesſubildumsfeier zu machen. 
über die ſe ver iſt Zeit nech nicht feſtgeſetzt. 

Würzburg, 10. Nov. In feinem geftrigen Vortrag fuhr Hr. Dr. 
Gender Fort, die Wirkungen zu fcildern, welde das Affoziationswefen unter 
ven Babrifarbeitern und dem niedern Bürgerfland Egiand⸗ durch Bildung 
von Rorfaır s Vereinen sc. x. geübt hat. Nachdem er fodann das Mefen 
des Meal= und PerfonafsSredits ausjigrlich erörtert Batte, verbreitete er 
fih Über die Entftegung, Husbidung und heilſamen Erfolge der Vorſchuß⸗ 
tafſen bei uns in Deutfchland, (B. Un;.) 

Bien, 10. Nov. Die „Wiener Zeltung* meldet heute in ihrem 
amtlichen Theil, daß Graf Georg Majlath auf fein Anſuchen durch Tallers 
liche Entſchliezung dom 8. Mov. d. Ns. der Würde eines Tavernitus im 
Königreich Ungarn enthoben worden if. — Ge. Maj. der Maifer hat bem 
Wiener Zweinberein der deutſchen Schilerftiftung einen Veitrag von fünfe 
hundert tden bewilligt. 

Die Wien. 3. vom 8. enthält folgendes Latierliche DHandfhreiben an 
den Kriegewinifter: „Lieber Graf Degenfeid! Zur Herftellung und Siche 
rung der dffentlihen Ruhe und Ordnung in Ungarn finde Ich Mich Les 
fimmt, bie Im dem beillegenden Verzeichulfſe benannten flraibaren Hand 
lungen, wenn fie aud von Bioitperfonen begangen werden, ber Unterfuhung 
und rafung durd die Militärgerichte nad) den mit dem bezügliden An: 
dnungen des allgemeinen Zivitftrafgefees vom 27. Mai 1852 überein: 
Rimmmenden Borjgriften des Miltäritrafgefepbuches vom 15. Jänner 1855 
zuzurelfen. Inden Ih Ihnen diefes VBerzeihnig faınmt dem Schema der 
aufauft den Gerichte zufende, beauftrage Ich Gie, dießfalls die nötigen 
Verfügungen an die betreffenden Militärbehörden zu erlaffen und, inſo⸗ 
ferne diebei auch politiſcherſeits ingendwelde Vorkehrungen erforderlich ſeyn 
werben, fid In dieſer Hinficht mit Meinem ungariſchen Hoftamler, den Ich 
diepfalls unter Einem entſprechend berftändigt haben, ins Einbernehmen 
zu fegen. Dien am 5, Nov. 1861. Franz Joſeph m, p.* 

Als Mititärgerihte für Ungam find eingefegt: Die Garnifonsauditoriate 
in Wrefburg, Komorn, Dedenburg, Fünſtirchen, Ofen, Fafchan, Debreczin, 
Sroßpmarkein, At:-Urad, Szegedin, Temesiwar und Peterwardein. Hoc: 
verrath, Beleldigung des Kaiſers umd der Mitglieder des Laijerlihen Daufes, 
Störung ber Öffentlichen Ruhe, Üffentliche Gewaltthätigkeit, Aufſtand und 
Aufruhr d im Gige des Generallommandıs zu unterfugen und abzu⸗ 

rtgeilen. Die „Defterr. Itg.“ bemerkt Hierzu: „Diefen Militärgeridyten find 

” ämmtlihe potitifce Vergehen und Berbregen unterfkellt, die auch aufers 
Ab Ungarı firafbar find, nur daß fie hier vom Zivil-, dort vom Militär: 
Y ter mbgeurtfeilt werden, und es wird vom der Art, wie geurthzeilt wird, 
id ird von ber Ausführung abhängen, ob dieſe Laft mehr oder minder 
*2* dp’ feym wird. Mir maſſen hoffen, daß von der einen Seite mit 
drhsten griide in 
v 


ie der Handfabung und wöglihft firenger Beachtung der 


geſetzlichen Form mit voller Mebereinftimmung bes geſetzlichen Wortes und 
aller Rüdfihtenahme auf die Verhältniffe vorgegangen werden wird.” 

Gür die evangelifche Geineinde zu Yerdinandsberg in der Militär: 
gränze, für welche der Kaifer und fpäter das Kriegsminifterium auf An: 
fudyen des Rittmeifters Loeuis v. Haber je 2000 und 1000 fl. ſpendirten, 
baben jeither aud) der König won Hannover, der Großherzog und die Große 
berzogin von Medtenburg, und in nmeuejter Zeit Erzherzog Mainer nam: 
bafte Geldunterſtũhungen gefpendet. Prinz von Württemberg und Prinz 
Karl von Daden hatten die Gemeinde fon früber reichlich unterftügt. 

Graz, 7. Nov. Heute begeht die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Frafultät der Grazer Hochſchule eine Grinmerumgdfeier an Friedrich Karl 
v. Savignh. 

Juusbruch, 9. Rev. Heute wurde auch bier im der Aula der Unis 
verfität, in Gegenwart des Statthalters, Fürſten Lobkowitz, dann des Vize⸗ 
präfidenten der Statthalterei, des Präfiventen des Dberlandesgerihts, des 
Sandeshauptmanns und vieler andern heben Beamten, befenders des Richter⸗ 
ſtandes und der Verwaltung, eine Erinnerungsfeier zn Ehren Eavigny’s begangen. 

Koblenz, 10. Nov. Nach den Hier offiziell eingetroffenen Nachrichten 
dürfte in chwa vier Wochen der Bau der Babnitrede von Ehrenbreitſtein 
bis Oberloßnftein zum Anflug am die Lahn- und oftrbeinifche Bahn in 
Angriff genommen werden. — Nach den amtlichen Aufzeichnungen. des bie: 
figen Rheinzollamtes find im dieſem Herbſt nicht weniger ala 19, Millionen 
Zentner Kartoffeln vom Oberrhein zu Schiff nadı dem Niederlande bier 
vorbeigefahren worden. 

Dresden, 5. Nov. Bon den Theilnehmern am Mai: Aufjtand find 
betanutlich alle im Zuchthauſe zu Waldheim detinirten Führer nach und 
nad begnadigt worden, bis auf den früheren Mufifdirefter Rödel, der ſich 
bisher nicht entichliepen konnte, ein Guadengeſuch einzureichen. Rüdfichten 
auf feine Familie jollen ihn zulegt aber doch bewogen haben, jenen Schritt 
zu fun. Wie cs heißt, iſt Diefer Tage ein Begnadigungsgefud von ibm 
Bier eingegangen. 

Pforzheim, 5. Nor. Obgleih die Flotteuſammlung neh nicht beeu- 
digt iſt, fo Haben Die gezeichneten Beiträge doch bereits die Höhe von 
2100 fl. erreicht, toren ZUOD demuãchſt nach Koburg abgeſchickt werden fellen. 

Mainz. Das hieſige Alerifale „Mainzer Journal“ färeibt u. a, 
über das Döllingerfche Werk: „Man fühlt am dem Buche die Verlegenheit 
berans: Der’ Verfaffer ficht ſich in der Klemme, auf der einen Seite will 
er feine katholiſche Gefinnung euergiſch ausdrüden und den Proteitanten, 
den Italianiſſimi und all! den engliichen, franzöfiihen und deutihen Spe: 
tulamen auf den Sturz des Papſtihumes die Hoffnung unwiederbringlid 
abſchneiden, ihn, wie dieſe Leute mit dem unglüdfeligen Paſſaglia und Li: 
verani hun, zu dem Ihrigen zu zählen; auf der andern Seite will Döl- 
linger aber aucd Alles aufrecht erhalten, was er in feinen Vorträgen and: 
ſprach. Das Bud ijt alfo ein zweiſchneidiges Schwert, es iſt negativ und 
pofitiv: 8 gebt gegen Die Feinde der Kirche, enthält aber auch und zwar 
wie mir dungt, vlelſach in verſtärttem Maße, alle diejenigen Behauptungen, 
welche in den befannten Odeond:Borträgen die meiften Katholilen wit De: 
Dauern erfüllten. — Der unmittelbarfte, erfte Eindrud, welchen man erhält, 
wenn man das Buch durdpgelefen, iſt deßhalb der: der Verfaſſer hat ſich 
zwiſchen zwei Stühle niebergelaflen, ſicher Leine angenehme, beneidenswerthe 
Situation. Aber es ift fo! Wan mag fich Hin: und herfragen, was war 
der tieffte Grund, was der eigentliche Zwed, warum endlich doch, nachdem 
über das eigentliche Korpus delicti, die Vorträge, fait Gras gewachſen war, 
das vorliegende Werk erſchien, — ud man kaun ſich wehl keine andere 
Antwort geben, als die: ber Verfafjer wollte zeigen, daß er Net gehabt 
babe, Das Bud ift nur eine Iluftration zu dem Worte, welches Döllinger 
in der katholiſchen Verfammlung zu Münden ausfprad: „Ich habe nichte 
zurüdgunehmen," denn es enthält in feinem pofitiven Theile, in feinem 
legten Drittel, worauf eigentlich Alles anfommt, lediglich eine ſich Schrin 
für Schritt an den Gang der Vorträge anjliegende Vertheidigung, Erwei— 
terung und Dofumentirung der dort enttwidelten Gedanken.“ ä 

Weimar, 7. Nov. Gicherem Vernehmen nad hat die heute hier 
gehaltene Generalverlammlung vom Abgeordneten der deutſchen Göthe— 
Vereine befchloffen, 1000 Thaler für ein Werk der Sculptur auszufchreiben 
und in der Generalverfammlung am 28, Aug. 1863 — 

Die Koburger Itg.” jchreibt : „Ein Korreſpondent meh: 


Koburg- R 
verer Blätter will wiffen, daß das Fernbleiben des Herzogs von Koburg 


von den preufifhen Krönungsfeierligfeiten ein gewiſſes Auffeben errege und, 
wenn Korreſpoudent recht unterrichtet ſey, feinen Grund in einer gewiſſen 


Verſtimmung finde, weldye von dem Zufammentreffen des Herzogs mit dem 


preußifcen Hof bei den Nheinmanövern aus Anlap pelitifher Meinungs: 
verfdiedenheiten zurückgeblieben ſey. Wir find im Stand, auf das Der 
ſtimmteſte erflären au Boa; daß der Korrefpendent ſchlecht unterrichtet 
it. Der Herzog bringt in Diefem Jahr, wie alle Jahre, die Herdſtzeit 
auf feiner Veſihung in Tyrol (einem Lieblingsaufentgalt Sr. Hobeit) zu 
und hatte bereits jürjtliche Gäſte dorthin eingeladen , mod ehe die Zeit der 
Krönungsieierlicteiten betimmt ar, Bei Gelegenheit der Rheinmandver 
fol von Politit gar wicht die Nede, von einer Verſtimmung Sr. Hoheit 
aber fo wenig zu bemerken geweſen ſeyn, daß Höchſtderſelbe vielmehr — 
iwie aus beiter Quelle bekannt, — von der ihm von Ihren Majejtäten zu 
Teil gersorbgnen Aufnahme ganz beſonders erfreut zurüdgefehrt iſt. Zu 


den Arönungäfeierlicfeiten hat Ge. Hoheit als feinen Spezialgefandten den 
Staatsminifter v. Seebad entſandt, und auch biefer foll ſich eines ganz 
a Empfanges von Ihren Majeftäten ſich zu erfreuen 
gehabt haben.” 

& Branffurt, 9. Nov. Vorgeſtern trat der vom Präfidenten Lin— 
coln neuernannte Geueralkonſul der Vereinigten Staaten von Amerita, Herr 
William Walter Murphy ein und nahm verläufig, bis er fein Greguatur 
vom Senat erlangt, feine Wohnung im „Engliſchen Hof“. Herr Murph 
iſt zu gleicher Zeil Konſul für die Großherzogthümer Baden und 
das Herzoptgum Naffan, Das ſturfürſtenthüm Heſſen, die Yandgraffait 
Hoffen: Homburg, das Königreid Hannover und für die -bayerifche BDialz. 
Der Vorgänger des Hm. Murphy, Hr. L. Rider, welcher nach feiner im 
März erfolgten Refignation das Amt bis jetzt auf Erfuchen der Vereinigten: 
Staaten: Regierung fortgeführt hat, wird übrigens Frantfurt nicht verlaffen, 
fondern hieſelbſt jeinen bleibenden Wohnfig aufſchlagen. 

Frankfurt, 11. Nov. Der Wiederlehr des Tages, an dem ver zwei 
Jahren das deutjche Volt das hundertjährige Geburtäfeit feines Lieblings⸗ 
dichters feierte, wurde in verichiedenen Kreiſen unferer Baterftadt feſtlich 
begaugen. Die verbündeten Männergefangvereine namentlich verſammelten 
fi im Saale zur „Darmonie* zu einem Konzerte, während in anderen 
Kreijen in pafjender Weiſe und Rede des Feſtes gedacht wurde, 

VDcherreidgiidhe Nonardie 

Peith, 7. Nov. Die Eröffnungsrede des Statthaliers von Ungam 
HT. Grafen Moriz Palffv, gehalten am 7. bei Uebernahme der Ge: 
ichäftsteitung der ungarifchen Statthalterei, lautet in ihren weſentlichen Theilen : 


Dit leeren Worten ift in gegenwärtiger Jeit ſchon viel Mifibrauh getrieben 
mworben. Thaten find es, zu denen das Se ©r. NRojeflät und bas allgemeine 
Lanbesintereiie ma auffordern; ih mil baber nur ein Wort fagen: aus meinen 


Sie 


eith.. 9. Rov. Für dem neuermannten Statthalter und die Obers 
geipane (Adminiſtratoren oder Königlichen Kommiffäre) find befondere In— 
ftruftionen erflojien. Man erfährt über Diefelben, daf ſie die Adminiftrar 
tion ganz auf den Fuß vor dem 20, Oktober 1860 zurückführen. Die 
Beamten werden auf Treue für den Monarchen und Gehorſam für die 
Borgejepten beeidigt. Der Verfaffung, der Landesgeſetze wird in der neuen 
Gidesformel nicht erwähnt, Die DObergefpane oder Adminiftratoren fun: 
giren gleichzeitig ala königliche Kommiſſäre der in ihrem Komitate befind: 
lichen ‚Freiftädte. 

Agram, 9. Nov. Wie hier mit Veftinmtheit verlautet, enthält das 
königliche Reftript an den Landtag unter anderm Die Kongeffioh, dag das 
troatiſche Hejdieafterium in eine Eroatifde Hofkanzlei umgewandelt, und auf 
den Fuß der übrigen Kanzleien geftellt werden wird 

Ytalien . 

Zurin, 6. Nov. Win Yeitartifel der Opinione befimpit die vorn 
Diritto gemachten Vorſchläge, in jene Gegenden, wo bie meu eingeführte 
Nekrutivungsweife wenig Erjelg bietet, Garibaldi und feine Generale zu 
fjiden, denn dieſe würden unter dem More ber Freitilligen alle jene Flücht- 
linge ſammeln, welche ſich obiger Rekrutirung entzenen und zum venolutios 
nören Elemente, weldes im Weſentlichen dasfelbe will, was bie Regierung 
wũnſcht, kein Mißtrauen zu begen, So, meint Diritto, wird man .. 
genug zur Etoberung Venedigs gewinnen. Hierauf erflärt Opinione , * 
der. rinzige Weg, bald nach Venedig zu gelangen, der feb, —A— 
Renitenten von der Nothwendigteit, zu gehorchen, zu überzeugen, anftatt bie 
ſelben durch mehrere poctiſche als praftiihe Berjhläge in ihrem Ungehorfam 
zu beftärten. Man wird Garibaldi und ſeine Popularität fiherlih en 
wnbenät laffen; aber der Aufruf an die Freiwilligen darf erit feiner 
geſchehen, wie die in Italien uud in allen anderen Ländern unter —* 
lien Verhaumiſfen immer dev Fall geweſen. — Der preußiſche Geſan > 
Graf Brajfier de St. Simon gab geitern dem frauzöſiſchen Gejandten Den 
detti zu Ghren ein Diner, zu melden die Minifter und Chefs bes diplo 
matifchen Korps geladen waren. . 

er. 10 Ser Die „Dpinione* erflärt, in Bezug auf Matazil, 
daß ein Minijterium, weiches Das Yufgeben Roms zum Programm * 
in Italien unmöglich ſeyun würde, — An der römiſchen Graͤuze haben DE 
Räuber die ganze Gegend verheert und überall Häufer angezündet. Di 
Stadt Kajtellangie it von ibnen überfallen worden. - ae 

Turin, 10. Nov. Die „Opinione“ antwortet auf den Yrtifel 
„Pays“, Gie fhlieft jede Goldarität pwoiſchen der frauzoſiſchen Regierund 








d dem Parifer Blatte aus, wie auch zwiſchen diefem und Hrn. Rattazzi. 
e erflärt ſedann, das „Pays“ erhebe eine den Jutereſſen der Allianz 
unfreichd mit Italien widerjtreitende Polemik; es fey wahr, daß Herr- 
taygi mit mit einer Mijfion von Seiten des Minifteriums beauftragt 
tden fey; aber es wäre Rattazzi's unwürdig, zu unterfiellen, daft er ſich 
 außertonftitutionelle Miffien angemapt habe. Die „Opiniene* fagt: 
ei ben Hinfcheiden des Herrn v. Cavour bezeichnete ganz Italien Herrn 
afeli für das Minifterium, da Herr Nattazzi die Politik des Hm. v, 
ont befämpfte und die Majerität des Parlaments gegen fich Hatte; 

Ricafoli ließ die Fortſetzung der Politit Cavour's erwarten, da er ſich 
das Recht Italiens auf Nom und Venetien erflärte; er will das Eine 
wehmmen mit frankreich und feine Politit fügt ſich auf die franzöfifdye 
an. Das „Pays“ verwechſelt Allianz mit Suprematie. Italien wird 
nit Minifter von dem Auslande verjreiben laffen. Zudem hat das 
93“ am Tage, nachdem es feinen. Artikel veröffentlicht hatte, erklärt, 
Stalin auf Nem verzichten folle, Ein Minijter, welder folge Ideen 
en würde, wäre unmöglid in Stalien,” 

Arantreid. . 

Paris, 9. Nov. Gegenadmiral Jurien de la Graviere ift heute 
en nad) Toulon abgegangen, von wo er fi mad Merito begeben 
, Der allgemeine Sammelpunft der drei Geſchwader ift Havanna, Es 
lirt das Gerücht, Marſchall Serrano felber werde mit nad Meriko geben. 
dere de Gilerg folk ſich, wie das „Pays“ verficert, nur mach Paris 
fbegeben haben, um neue Injtruktionen einzuholen. Dem genannten 
: zufolge ſteht die Wiederaufnahme der Unterhandlungen über den 
elövertrag zwiſchen Frankreich und dem Zollverein in nachſter Zeit zu 
ten. 


Der Biihef yon Nimes hatte in der Angelegenheit der Genoſſen⸗ 
vom heil. Vinzenz von Paula ein Schreiben an den Minifter des 
6 gerichtet, amd ſich über das Zirkular des Hrn. Minifters de3 Innern 
% beftig ausgeiprodyen. In der Antivort des Kultusminifterd ſpricht 
iefer u. And, folgendermaßen aus: „Meine Pflicht und mein Gharafter 
mid von Allem fern, was die Yeidenfchaiten des Landes erregen 

Ich erfuhe Sie dejhalb, Monſeigneur, ſich in Zukunft enthalten 
len, Briefe über unfere religiöfen oder politijchen Angelegenheiten an 
tu richten, im denen id, abermals Inſinuationen und Heftigfeiten zu 
en hätte. Ich vermöchte in der That nicht, im angemejjener Weije 
a0 antworten, ohne einen lebhaften Schmerz für mich jelbit und 
eine ernjte Beeinträchtigung der Religion, deren Priefter man achten 

jelbft wenn fie ſich von dem Wege ber Weisheit und der Wars 
eit entjernen.* 

Königreih der Niederlaude. j 
Ampfterbam, 9. Nov. Aus dem Haag wird berichtet, die Demiffion 
!inifters der auswärtigen Angelegenheiten fen fajt gewiß; dagegen 
der Minifter der Kolonien im Umte bleiben, 

Spanien 
Madrid 9. Nov. Der Kongreh ſchrut heute zur Wahl feines Präfi: 

Sie fiel auf den Megierungsfandidaten, Martinez de la Rofa, 

214 Stimmen erhielt. , Auf den Oppofitionsfandidaten, Rice 
kamen 80 GStinnmen. 

Rußland. 
Baridan, 7. Nov. Vorpeftern it der Generalfriegägeuver 
eneraldirefter der Regierungstommiffton des Innern, Gerſtenzweig 
2, nadıdem man ihn viele Male todt gejagt hatte, und heute bes 
ber Kriegäminifter v. Suchoſanet, fo yeit der Generalatjutant Lüders, 
leitung vieler hohen Militärs, die im BVrühl'ſchen Palais, der Wohs 
es Öcneralfriegägeuverneurs ausgeftellte, ‚ganz verdedte Yeice. Gelbfts 
oll ein Grbübel im diefer Familie ſeyn, der aber bier nicht gleich 
d zur Felge Hatte, 


Zürlei. 

tonftantinopel. Am 2. Nov. Hat eine Konferenzfigung der moldau—⸗ 
den Kommiſſion ftattgefunden. Die bisher ftreitigen Punkte follen 
Iben geregelt worden ſehn. Wan glaubte, daß mädhftens bei dem 
zier Die Shlußfigung zur Unterzeihmung der Webereinkunft ſtatt 
werde. — Aus Jernfalem; 15. Oft, enthält da3 „Journal de 
tinople* jehr befriedigende Nachrichten über die Zuſtände in Valäftina. 
(us Täbris erfährt man, daß der Beherrſcher von Afghaniſtan, Dojt 
med Khan, dem Khan von Bothara den Krieg erklärt bat; eine 
Dann ftarke afghaniſtiſche Armee üft bereits von Kabul aufgebrochen. 
as „Pays“ gibt folgende Augaben ans guter Quelle über die le: 
fälle im der Herzegowina und im Montenegro: Gin von mer 
zum Holzjällen ausgefandtes Bataillon wurde von T—8000 In: 
n überfallen. Es entipanm ſich ein fünfftündiger beifier Kampf, tu 
Zürten 78, die Montenegriner 200 Mann verloren, Auf biejen 
ienſtoß hin jandte Omer Haſcha eine Reſerve von 700 Mann ab, 
Stunden lang Fänpfte und 6U Todte und 80 Verwundete hatte, Die 
egriner zogen fid) mit einem Verlufte von 300 Mann von dem 
felde zurüd. Nach diefem Treffen fammelten ſich bie Montenegris 
marfcirten 10,000 Mann ftart über die Gräuge mad dem Haupt: 
Dmer Bafha’s zu. In einem neuen Trefien, welches den 6. ftatt- 





fand, wurden 1000 2 
fen Armee iſt —— getödtet. Der Zuftand im der otlomani 
Amerile 


Die neueften mit den Dampfer Etna in England eingetroffenen 
Vorter Zeitungen ‚vom 26, Oft. enthalten eine Maſſe Details —— 
Niederlage der Unionztruppen bei Ehward’8 Ferry. Die Truppen feinen 
von allen Nobwendigen entblögt geweſen zu ſeyn; vielt follen halb madt 
und bie meiften ohne Schuhe in den Kampf geführt worden ſehn; die mes 
migften hatten gute und ausreichende Munition. Der offizielle 
Bericht gibt die Zahl der Befaltenen, Berwundeten und Vermiften auf 680 
an. Magen über die ſchlechte Verpflegung, Betrügereien der Lieferanten 
und mangelhafte Diszipun jind am der Tagesordnung. So äußert fi 
unter anderen Die lem - Dorker Tribune folgendermaßen: „Während von 
den Rebellen des Süpens ununterbroden Agenten nah Europa Igeſchidt 
werden, um bei Youiz Napoleon, Palmeriton und aller Welt um Hulfe 
zu beiteln, haben fie in Der Mitte unferer Feldlager einen bei meitem 
weirffameren Bundesgenofien defunden: Trunkenheit Arm in Wem mit 
Plünderungefucht. Dieſe keiden ſchadeten und ſchaden unſerer Sache 
mehr ald alle unſere erflärten Feinde zufammengenonmen, Vergebens 
wird, Rum und Branıtwein im Yager verboten ; die Offiziere ergeben fich 
ihm in ihren Zelten, mie follte da der gemeine Mann fegn #- 
Hier ein Beilpiel aus vielem: Ein Regiment am Potomac hatte vor Kurzem 
Sefehl erhalten, ’etava 20 Meifen weit vorzurliden. Am erſten Nadmittag 
hatte 8 5 Meilen äuridgelegt und dann über Racht Halt gemagt. Am 
folgenden Morgen fehlten gegen 100 Maun und nad) langem Suchen fu 
man fie eine Mkeile weit vom Lager betrunfen in einen Wırthabaufe, E 
dem fie ih geprügelt und einen Mann im Zanfe erſchlagen eis 
nit zu reden von anderem Unfug, den. fie getrieben. Das —— den 
zurũctgeſchickt md durd ein anderes erſett werben. Wit nn 1000 
fie im WirthShaus angerichtet, muß der Staatsſchah mit 500 © 
Dollard aufkommen, 


ahridt 
neuen nes 4 


} 
im feiner 
ari®, 10. Nov. Bantet Nattazzi. Wattazai dantt in jeiner 
Rede N. Die Sympaihien, welche man Italien erzeige. Die Gefühle, die * 
id finden in Italien velljtändige M 
gung und Die, Unterftäpung Frantreichs d Raifer 
ertennung. Italien wird niemals vergeffen, was es dem erhabenen —X* 
verdankt, wwelcher für es allen Gefahren Troh geboten und welcher ihrn a 
jeine Hand im der Noth gereicht hat; es wird niemals die ausgezeichneten 
Soldaten vergeſſen, die für feine Sade gefallen, und Die glorreiche Armer, 
die e8 frei gemast bat. Das frangöffhe Volt, welches fg ganz der Be: 
freiung ber Bolter zugeiban, hat eine Nekonftitution Dex gutionalitäten bes 
wirft. Die Gruppirung der vereinigten Schweſternatio nen, der iateiniſchen 
Racen, iſt kein leeres Wort, Bruüderlich verbunden ung geftüßt auf die 
Sympathien anderer freier Kationen, haben unfere beiden Näffer nichts zu 
fürten. Wenn die Stunde ſchlägt, dann wird Franfreig, ſehen, wie Ja: 
lien die Schuld der Dankbarkeit und die Biligten der Setiparität veriteht. 
New⸗VYort, 31. Om. Dffiziell. Die Bun en find, 500,000 
Mar ftark, von Kanfas bis Hatterad aufgeftellt, um die Infurreftion 
einzufchließen und fielangfanı, aber fiber, in das Innere der Sflavenftaaten 
zu drängen. — Die Wablen jallen überall günftig für Lincoln aus. (4.3) 


New:Yorl, 31. DM. Nachdem die Ernten beendigt find, mehrt fü 
die Zahl der Freiwilligen. Der Entfcluß ift allgemein, feinen Kompromkg 
angumehnen und die Union berzuftellen. 


— ———s — —ñ — 
Amtliche Rachrichten. 
Se. Maj. der König Haben Sich allergnabign bewogen gefunden, 
dem Xegationsratfe Eduard Friedrich Ürprn. ©. Riederer die De 
zur Wrmahme und zum Tragen des von Sr. Maj. dem Könige beider 
Sizilien ihm verliefenen Mitterfreuges des Konftantinifchen Gt. Georgs— 
ordens zu ertbeilen. 








Bermifdgte Nadrigten. i 

*Aſchaffenburg, 12. Rov. Wie man vernimmt, beabſichtigt der 
eben in Würzburg weilende Nationalöfonem Dr. Faucher aud bier eine 
oder mebrere Berlefungen zu halten. — Bon glaubhafter Seite wird ver: 
fihert, daß * —— vote Aal = bem nslebentreten der 
Serichtsor; ation dem pen Verwaltungsamt zugetheilt wird. 

=: "idofenburg 12. Nov. Endlich bat der Winterfahrplan auf 

der BrankfurtsYananer Eifenbabn die Genehmigung des Aurfürften von 
Heffen erlangt, fo daß derjelbe von morgen am in Kraft tritt. — In der 
abi enballe des hiefigen Bahnhofets Hatte geftern ein Arbeiter das Unglüd, 
dap. ibm drei ifinger durg eine Yofomotive abgefahren wurden. 

- Alhaffenburg. In öfientliher appellationsgerihtlicer Siyung vom 
40. Dt. 1. I. wurde Die Berufung des Valentin Fiſcher, verheirateten 
So. gögmerd vom Weiler Geemüple, gegen das Erkenntuiß des F. Werirtg, 
Et Neuſtadt a/S. vom 29. Auguft 1. I., welhes denjelben degen 
—e— der Widerfegumg an dem Rentamtadiener Ferdinand Wirtp 


von Dammelburg in eine UrbeitShausitrafe von zwei Jahren verurteilt 
batte, verworfen. 

In öffentlicher abpellationsgeruprliger Sigung vom 4, Nor. I. J. 
wurde auf Berufung des verheiratheten Kutſchers Jehanu Jordan von 
Schweinfurt und des f. Staatdanwalts am f. Vezirtsgerichte Schweinfurt 
gegen das Erlenntuiß defjelben Gerichts vom 23. Auguft 1. Je., weldes 
den Johann Jordan wegen Vergeheus der Begünftigung zweiten Örades zu 
einem Verbrechen des Diebſtahls zum Nachtheile der Zuderfabrit Sattlers 
Engelhard und Cempagnie zu Schweinfurt in eine dreimonatliche doppelt 
gelchärjte Gefängnigitrafe,, jo wie in ein Drittel der Koften der Vorunters 
füdzung der öffentlichen Verhandlung und in die treffendey Kojten der Um 
terjucungshaft und des Strafvollzugs verurteilt hatte, dahin erkannt, daf 
das bezirkägerichtlicge Ertenntwig vom 28. Augnjt I. Js. im Schuldaus⸗ 
ſpruche beftätigt, Die erfannte Strafe aber auf eine zweimonatliche doppelt: 
geihärfte Befängnipjtrafe herabgefegt wurde und daß es bei dem Aueſpruche 
der erften Inftang im Koftenpunkte bezüglich des Joh. Jordan fein Ver— 


Union-Maritime. 


Einzige direkte Dampfichifffabrt unter neutraler Flagge 


pwiſchen 


SHavre und New-York. 


Der prachteolle neue Dampfer erſter Alafie 


Congres 


udels⸗ und vollewi ftli i 
e⸗ ann, 10. Rev. Die — ** Een vom Ge · 


ſtrigen entziffern ſelgendes Refultat: Waizen 23 fl. 8 fr, Kom 17 fl. 4 te, Gerfte 
2) 34 fr., Dater 7 fl. 14 fr., Erbſen 15 fl. 57 ir., Linfen 15 f.7 ie, MWiden 
15 fl. 10 fr. Demnarb gegen bie fette Schranne Walzen um I1 fr, Kom um 7 fr, 


Hafer um 10 fr. geftiegen, &erfle m 2 fe. Erbien um 16 fr., Linfen um 1 fl, 44 ir, 
fallen. Summa aller verkauften Früchte 1692 Schäffel, nämlich Walzen 542, 
orn 147, Gerſte 820, Safer 84, Erblen 59, Linfen 4 Widen 6 Syäffel. 

: Berlin, 11. Row. Moggen per Woo. 54% |, per Fruhjahr 58° „, Del Toco 

12", per Frühjahr 19°),. Spiritus per Mon. 20° „,, per Fruhjadr 207%, .. 


Franukfurt, il. Nov. (Aruhtmarkt.) Watzen, jelbit zıt miebrigerem Preife 
blieb bie reg 3528 wurde rn ans ** — 
loce hier 14'/, fl. Im 


) . A 
Roggen war zu feflem Preife das Geſchaſt unbelebt, 11%, 
dep Werfte 10 fl. Br mb D, MW. Dafer 5 fi. und eher Brief ale ’ 
Olhetriste sync Meiberung, dir 26 Kia. um) ce Bhf ae de 
‚Kra et, 11. Nor. (Biehmarkt.) für den heutigen Martt waren 
angetrieben: OO Ochſen, 110 Kübe und Minder, R- Hämmel, So Rliber und wurden 
bezahlt: für Ochſen 1. Qualitãt 30 fl., 2. Qualität 24 fl., Kühe und Finder 1, 
24 fl 2. Dual. 2, Hämme 1. Qual. 2A fl. 2. Qual. 20 fi., Kaiber 
Hamburg, 11. Rev. Maigen leco fill, ab auswärts unverändert, Reggen 
loce unverändert ab Königsberg und Dauzig per Fruhiaht zu 91 bis 92 zu tan eu. 
— —— — — — — — — — — — — — — — 
NRebdalteut: Guſt av Meſferi. 
Mit der Beilage Mr. 220. 





er ee 
| An 15. November 1861. 
Große Ziehung der 


Bayeriſchen Eifenbahn-Loofe. 


jedes Loos muß im Laufe der Ziebun- 
gen arwinnen. 

Gewinne des Antchens 11.25,000, f.20,000, 

fl. 18,000, f. 206.000, fl. 15000, 

ll. 14,000, {l. 12,008, fl. 10008, 

ft #008, fl. 7008, il. 6000, 1.5000, 


ſahrt ab: 


Cap. Lunning — 2018 Tonnen — 900 Pferdetraft 


in Sabre am 19. November. 


Erſte Eojüte . 


Yahage-preife ab Yavre: 


256 fl. 40 tr. 
Zweite Gajite B 16h — tr. 
Erſtes Zmiihendet . 93 Hd. 0 fr. 
Breite Zwiſchended Bf — xc. 


Nähere Aırakunft Über Paflage unb Brad erthei 


oder deren Bebe Umaͤchtigie, die kongeffionirten Agenten: 


en bie Herren V. Marsiom & Comp. n Havre 


©. Krebs, Generals-Agent in Afchaffenburg. 


J. Wr. Steigerwald in Risaffendurg. 
T. Ulrich in Stabtpregelten, 


 Belonntmadung. 

Bing: ungen an ben Karla bes zu Dör- 
Rein verlehten Gemeindenerflebere Zalob Bupry Anb 

ittwod den 27 Movember aman, 

— Bermittage 10 Uhr, 

1 Meibung ber Ridıberikt ung bei Auecin⸗nder · 
1 u. der Dlafle babier anzumelden aud zu begrunden 

Algenan ben 5. November 1861. 

Königlichen Landgertcht. 
Berwier. 
Klein, Uffeflor. 
ubert 
3b efanstmadıng. 

Man beabfühtigt, die an ben Staatsgebäiuden, welche 
im 2. Bawbgeridtöbezirke Azenau gelegen And, während 
ber tatsjahee 186152, TBH2I63 und 1B6BH4 zur fine. 
—* kommenden debaragin arbeiten mintelfl öffent 
iger Sutmiifien an ben Wenigfischmenben vergt · 
ben, md werden Uebe rzahmeln ſige, melde Re dinſlcht · 
lich ihrer Kautione- und Dualififationdfähigkeit gehörig 
audumeilen vermögen, biemit aufgefordert, ihre brü« 
ka Angebote u u. verihloffen bis längfiens 

‚Montag den 18. November 1861 incl. 
dei dem f. Kandgerihte Alzenau einzureichen. 

Das Berimgniäbelt, ſo wie das Preisnerzeichnif, 
von wehhen ib zur Urbermabme Luſtiragende gemane 
Kenntniß verjyaften wollen, daun bas Berzeigniß Uber 
bie im obigem Selizeibezirte warbanbenen Ararialishen 
Grbäude, jo wie das —— liegen bei 
der mitunterſertigten #, Baubehorde zur Ciufichi offen. 

Wlgenan md Wibafjendurg den 6. Nowember 1861. 
Käniglihes Landgericht. Königlihe Banbehörbe. 
Berpier. Godi. 

10c3 etantimannug. 

Die an ben im hiefigen —— ra e⸗ 
legtuen crarieleſchen Sebanden wãh der nilsden 
beei Etatsjahre 1H6142, 156283 mb IB6B wor 
tommerben Baureparatur · Arbeiten follen im ik: 
ehe — — MB Binde) 

werben, unb werben abmalufige, 
welche fh Yinfrlih ihrer Rantione- a rt 


Ioh. Hehlein in Zrennfurt. 
@. 4. Eda riue in Shöllleippen. ich 


keit bindänglich weiſen veren ogen, andurch anf” 
en —* Ufern Ungebote {riftlig und wer” 
Yioffen bis längfiens 
mftag den 16. November 1861 incl. 
bei dem Stabtmagiftrate babier einzureicheu. 
Das Srdingnifiheht, jo wie das Preisverzeidmihl, von 


welchen ſich zur Uebernahme Bıı de geuane Reunt · 
iß ver ‚banı das Verzeichniß Uder die 
in abigem Beligribezizfe vorhandenen ärarialijgen Ge · 


bäurbe, jo wie Das Submilflonsformufar liegen bei ber 

enitimterfertigten f. Baubrhörbe sur Elnſicht offen. 
Aſchefſendurg den 6. November 1861. 

Der Stabimagiftrat. Rönigt. Banbehörbe. 
p. Serrkein Sebi, 

i Ferdinand Qnfe langen ift fo eben 
erfepienen urid in allen Buchhandlungen Bayerns vor · 
vichig. Di Mihaflenbung bei E. Srebe: 

Das Strafgefegbuc für das König: 
rei Bayern webft dem Einführmpägejepe 
mit dem Geſetze vom 10. Juli 1661, die 
Aufhebung der Straffolgen betreffend, zum 
prattijchen Gebrauche verſehen mit ben für 
die Geſehesauslegung wichtigen Beftandtheilen 
der Motive zu den Degierungdentiwfirfen und 
der Berhandlungen der Geſetzgebungsausſchũſſe 
beider Kammern bed Reichs. 

0 Vrcſch. Preis 1 fl. 24 Er. 
Entlaufener Ingdhund. 
254843 Ein weißer Jagdhund mit brannem Kopf umb 
Behang nnd einem brasnen Fied auf bem Hintertheil, 
auf den Namen „Pigue He“ hörend, AR am Montag 
biejer Worte ‚erfanfen, Wer banfelben auf den Weiber 
Sof ober n Freipef in Aldafjenburg .abliefert, echt 

1 


eine gute © lo bnuu 
— Sl 7 unge 
u g Ernft. 


82008 ıc. ıc. 
Niedrigiter Gewinn fl. 8. 

Unm baf fi Iebermann babeibetheiligen fann, 
if bie eg getroffen, bafı als Anzahlung 
1 ze hierzu nur fl. 3. Boitet, 
© toofe , „ 5. koftem, 


* 


1a eofe , . . MW. „ 
Beltellungen unter Se 5 Betrages ober 


10 
pen Poſtuachuahme find di an bad Hand 
unasbans 


B. Schotienfels in Frankfurt a. M. 
zu Inden, 
Die befichten Mio. vom 1 bis 100 finb noch 
vorräthig- 28659 





——— — 
2550 Ein gedilbeter junger Menſch wunſcht framgöflihen 
Unterrigt zw eribeilen. Mäberes jagt die Expedition, 
— Sl ara es. at In ee — 
661) Fin Ihöner Eremitage- Dfen, von a ige 
ar, IR Ei | Rodapperet, iR zu —— * 
Theater = Anzeige. 
Mitwech ben 13. November 1861. 
DE Novität und Repertoirfild. gl 
Zum Erſſeumale. 


Einer von unjre Leut'! 


joffe mit Sefang in 3 Alten und 8 Bildern wen D, 
meifter Contadi. — 
Kaſſed Id 7 Uhr. Aufang 
—— = el, Direlior. 
Acuden- 
vom Nerember661. 


Sutebeſiber aus 
Mdler. vo. Aübader, It — 


ig; na; i4 aus 
bof. Raufleute: Braus er 
va Bora aus 
Geld-Cours 
vom 11. November 1AB1. = 





len . 
to Preub. . oo "20 
3. che 10 fl. Stacte 
ulaten 
Fronten · Stucke 
SE 
per hie 1 
5 franfen- haler ee Bra 
A 4 a OL — —— 
hde Rafın 
ach iſche ditto 
und ag 


— — — — — 


Aſchaffenburger 





ir Deutſchland. 
a ‚12. Nov. Die feierlihe Schließung des Yandtags 
durch Se. k. Hoheit den Prinzen Luitpolb wurde heute Mittags 1 Uhr im 
Saale des Ständehaufes vollzoggg. Eine Deputation der beiten heben 
Kammern des Landtags empfing Se. k. Hoheit unten am Ständehauje und 
geleitete Höcftdiefelben in den Sihungeſaal der Kammer der Nögeorbneten. 
Dafelöft angekommen, erflärten Se. THoheit, dag Ge. Majeftät der König 
Högftfie mit dem Schluſſe des Yandiags beauftragt, worauf der k. Staats: 
minifter. de3 Innern, v. Reumayer, Die deffallfige allerhöchſte Vollmacht 
und hierauf der f. Minifterialrath o. Koch den Landtagsubjdied ſelbſt ver 
las, was eine volle Stunde dauerte, Nach Ablefen des Landtagsabſchiedo 
erflärten Ge. k. Hoheit die Gigungen des Landtags für geſchloſſen, worauf 
vom. zweiten MPräfidenten der Sammer der Reichsräthe, Grafen E. von 
Seindheim, ein dreimaliges Hoch auf Se. Majejtät den König ausgebracht 
wurde, in das die Mitglieder der beiden Kammern begeiftert einftimmten. 
Unter Bortritt der Deputationen beider Kammern verließen hierauf Ge. k. 
Hoheit Pring Luitpold den Sigungsjaal. 
Der verkündete Landtagsabſchled erwähnt zuerft die bereits fanftionir- 
ten Geſthze und erteilt fodann fümmtlihen übrigen von. den Kammern 
beratßenen Befehen (Darunter alfo: dem Strafgeſehbuch, Polizeiftrafgejehs 
buch und Kinführungsgefeg, dem Geſetz über das Notariat, der Gerictss 
verfaffung, dem Gefey über die Einführung des deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buche, dem. üterzufammenlegungsgeje, dem Schulgeſetz u. ſ. f.) die 
allerhöhite Sanktion. Den dabei von den Kammern geftellten Anträgen 
wird theils Gewäßrumg ertheilt, theils Berädfichtigung verheißen. Bei dem 
Finanzgeſetz iſt Hinzugefügt: Uebrigens wollen wir Uns für den all, dag 
an den veranfhlagten Staatieinnahmen fi ein Ausfall ergeben jollte, die 
ig Maßregeln, inäbefoudere die im Tit. VI. F. 8 und 15 ber 
affungaurtunde vorgefebenen Austunitsmittel, ausdrüdtih vorbehalten 
haben.” Den don den Kammern jelbftiiäudig Seftellten Anträgen wird 
durdgängig gleichfalls Sänftion zu Theil oder Erwägung zugeſ Bir 
heben intbejondere „folgende hervor : die Niederfchlagung des Kauffchlllings- 
teited des Germauiſchen Muſeums ift genehmigt. Die Lehrer der ifolirten 
Lateinſchulen follen auch künftie bei Beiepung der Lehrſtellen an vellftän- 
digen Gtubienanftalten berüdfictigt werde Die 88. 12, 13 und 18 
Abi. 1. des Erifts. won I813 über bie Berhältnifis,;Ae Jiraeliten werden 
dem Geſaninibeſchluß beider Kammern gemäß aufgehoben. Die Unträge 
in Betreff, der Stellung der Lehrer am den Candwiribichasitd: und Gewerbe: 
ſchulen genehmigt. Der Grleihterung der Anfälfigmahung. und Berches 
„dung auf. Yohnerwerb 1. fol forgfältigfte Wirbigung werden. Aufnahine 
„des, Turnens in das Syſtem des Öffentlichen Unterrichts genehmigt. In Bes 
zug auf dad Gewerbeweſen wird das Miniflerium beauftragt, die Im Ginne 
des Kammerbeſchlufſfes bereits getroffenen Einleitungen ‚zu einer dem 
Zeitverhältnifien. angemeffenen Gewerbeordnung möglihft zu beſchleuni⸗ 
gen. Den GBarth ſchen) Anträgen über Aenderungen im Zivilrecht und 
den Anträgen in Betreff der Äburtheilung der Malzdefraudationen wird 
Örfepeätraft verliehen. Der Schluß des Landtagsabidiedes lautet: Wen⸗ 
den. Wir den Blid auf die zahlreichen und umfaffenden Arbeiten biefes 
Landtags zurück, ſo finden Wir Uns mit wahrer Befriedigung veranlaft, 
Unfern Lieben und Getreuen für den befondern Eifer und die dewährte 
Einfiht, mit der fie fih dem hochtwichtigen Werke der Gejepgebung gewid⸗ 
„met, wie für bie gründliche Prüfung und Würdigung des für die Gtaatd- 
bebürfniffe und zur Grleiterung des Verkehrs erjorderlidien Staatsauf⸗ 
wandes Unfere volle Anerkennung anszudrüden. Außerdem iſt es Unferem 
landeswäterlihen Herzen eim lebhaft gefühltes Bedürjnig, Unſere freudige 
Anerkennung der ächt baperifcen und jugieich deutſchen Haltung laut auds 
zuſprechen, welche die Vertreter Unfered Wolke gegenüber von Veftrebungen 
bewährt haben, die feine wohlbegründete Gelbftändigfeit ‚gefährden würden. 
Es befundet ſich auch darin das zwiſchen Bayerns Könige und feinem Volke 
lüdlih, beftchende innige Verſtändniß, auf weiches Wir mit gerechtem Stolge 
bliden. In diefer vertrauensvollen Einigkeit wollen Wir den Stürmen, 
welche die Bukunft vielleicht in ihrem Schoohe birgt, getrofl entgegengehen. 
„Werne geben Wir Uns der Soflaung bin, daß mit dem Gegen des Hl: 
mächtigen bie Ergebniffe der Hibeiten dieſes Pandtages, Unfern landeöväter: 
lien Abſichten entiprehend, die Woplfahrt des Yandes mach allen Richtungen 
fördern werden, und bleiben, indem Wir die gegenwärtige Berfammlung 
Mn Unfern Lieben nub Getreuen ‚mit önigliher Huld und Gnade 
gen.“ 


e ; —— Baar {R. Sorr.) 
‚11. Rob. Ge Abend 
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14. November 1861. 


zum Schluffe eines faſt zweiltündigen Vortrages fteigernde und im lautlofe 
Stille befundende Spannung. des in einer Anzahl von ca. 300 Perſouen 
anmejenden Publikums, woruuter viele f, Beamte und Kaufleute, fo wie faft 
der geſammte Fabrik: und intelligentere Theil des Bewerbeftandes bemerks 
bar waren, moechte der. ſicherſte Ausdruck der großen, Theilnahme ſeyn, mit 
der die Berlammlung den intereffanten, tort und fort an der Hand prafs 
tiſcher Erfahrung durch ſchlagende Beifpiele und Vergleihe gewürzten Mits 
tbeilungen folgte. (3) 
urg, 12. Nov. Hr. Faucher hielt geitern feinen legten Bor: 

trag. — Bon 145.Bewerbern, die fih gemeldet hatten, it 122 der Eins 
tritt. in die unterfränf. Wiefen: nud Weinbau: Schule des Jahres 1861/62 
geftattet worden. ( W. Az.) 

Bien, 9. Now. Wenn man aus dem erſten Auſtreten des neuen 
fraugöflichen Botfhafterd am unferem Hofe ſchliehen fol, liegt es in ber 
Abſicht Louis Napoleons, nicht nur. den stalus quo in Nom trog aller 
Vorftellungen Piemonts aufrecht zu erhalten, jondern aud) die Löſung der 
römischen Frage im Cinverftändnig mit Deſterreich zu erfireben. Der Duc 
de Öramoent, weicher zmei Jahre hindurch feine Regierung bei dem heiligen 
Stuhle vertrat, kennt ſicher genau die Grängen, bis zu melden die Nach— 
‚giebigfeit des Papites geivärtigt werden darf. Und da Deſterreich perem⸗ 
toriſch zu verfchiedenenmalen erklärt hat: an feiner Unterhaudlung ſich bes 
Heiligen zu Fünnem;- wobei dem heiligen Vater irgendein Schein von mor 
raliſchem Zwang angethan werden follte, ift anzunehmen, daß Frankreich 
das Terrain der gemeinichajtlichen Regeziation der. Art zu mobifigiren ges 
willigt iſt, Daß feine Yunäperung am Defterreih ermöglicht werde, Es 
ſcheint übrigens, daß der. Kaiſer der Franzoſen ſich norbehält, diekfalls bie 
erften Eröffnuigenperfönlid; dem Fürſten Metternich zu machen. Lehterer, 





er ſey mit feiner Gemahlin am 11, 8. nah Gompiegne zu den Hof⸗ 
feiten geladen. In dolge deſſen beeilse fi Für Metternich, am folgenden 
Mittwoch nad Paris zurüdzufchren, wo er- geftern angelommen ift. Louis 
Napoleon Hätte ihm jicherlich nicht während, der Abweſenheit von Paris 
eine Einladung zukemmen laffen, wenn damit nicht politiſche Zwecke ver⸗ 


ann vom Peſth zu fid Bei und. denjelben für jede 
Störung der Ordnung im Rahyon der Stadt perföns 
lich, verantwortlich acht, Es geſchah dieß ich . in Folge der 


wahrſche inli 

Nachricht, dab am 9. d. Mis. für dem vor einigen Tagen in Peſth vers 
ftorbenen und nad Besen: überführten ehemaligen Honveboberiten und 
Alteröpräfidenten des Honvedsunterſtũhungskomites ein feierliches Requiem 
fattfinden ſollte. 

Berlin. Gin hieſiger Werichterftntter "der „D. MVBINfhreibt: 
Man ſpricht davon, daß die Berufung einer Angahl neuer Mitglieder für 
das haue nun ebenfalls entſchieden fey und dan ſich die Höte ders 
felben auf etwa 40 Berfonen belaufen dürfte. Ueberhaupt hört man in 
potitifhen Kreifen fehr intereffante Mitiheilungen über bie betreffenden Bor: 
ginge im Schooße des Staalsminiſterinmz Gämmtliche Miniſter follen 
nämli, mit Husnahme des Hrn. d. d. Hepdt und des Fürften Hohen 
zjollern , ihre Entlaffung begehrt haben, da fie wit ihren Anträgen über 
die Umgeftaltung des Herrenhauſes Seitend des Königs auf Wideritand 
ſtietzen. Zuletzt aber umterzeichnete der Konig den betreffenden Erlaß ſowie 
verfchiedene andere Anträge, die ſchon feit Monaten im Frage geweſen ſehn 
und auf deren entfprechende Erfedigung die Minifter mit aller Entſchieden⸗ 
heit gedrumgen baben follen, dennoh. In einem Bunte ſoll die Majoris 
tät der Minifter Abrigend dennoch unterlegen. ſeyn. Es fol mämlic in 
jener Minifterfisung unter Anderm auch der Entwurf zu einem Minijters 
verantiwortlichteitägeleh vorgelegen haben, Für dieſes —* waren, wie 
wir hören, finmmtlide Miniſter, mit alleiniger Ausnahme des Hrn. v. 
d. Heydt, welcher die entſchiedeuſte Oppofition gegen ein ſolches Geſetz er» 
hoben und ſich ſchließlich auch der Zuſtimmung des Königs zu erfreuem 
gehabt Haben ſoll. Und alfo wäre das Miniſſerverantwortlichteitsgeſetz vor⸗ 
häufig wieder zurüdgelegt.“ 

Berlin, 14. Nov. Der König und die Königin And heute Morgen 
nach Bresiau abgereift. ie ENT da 

Breslan, 11. Rev. Ihre Ma der Möuig und die Königin 
find heute Rachmittags um, 3 Ubr, dem Gelaute aller Gloden. und 
unter nicht endenwellendem Jubel der jahllos werfammelten Menſchenmenge 


/ 
durch die prachtvoll geſchmuckten Strafen eingezogen. Leider. wurde ber - 


Einzug dur Regenwelter beeinfrädhtigt. 4 

Stuttgart, 11. Rev. Mt milk Spannung ſah der gelaßrhte: 
Gewetheſtand des Yandes dem Feutigen Läge entgegen, imo in der ergzn 
5* de —— fiber —— eich en * 4 
Terumde des Althergebrachten und | tiner Hränften Belverbeffeis 
— nr 


die von der zweiten Sammer te freifinnigen Beſchlüſſe 
über den Haufen geivorfem- zu -jehen, „amd. auch den Tecunden ber ‚vollen. 
Gewerbefreiheit war ed doch etwas bange, ed mödten dieſe Hoffnungen 
wenigiterid theilwelſe iu Erfülhotz gehtn.! Inzwiſchen ſprach fi ſchon die 
KRommiffion der erſten Kammer ehe ehr. v. Finden, Bruder 
des Minifters) für volle Gewerbefreigeit aus und wies die Eingaben der 
Stuftgarter Zuuftmeifter als unbegründet zuräd. Bei der allgemeinen 
Debatte erflärte fih nur Graf Püdler gegen das Prinzip der Gewerbe: 
freißeit md der Fürft v. Hohenlohe: Waldenburg ftimmte ihm bei, mobis 
figirte jedoch feine Beiftimmung dahin, daß er ſich nicht gegen das Prin: 
zip der Gewerbefreieit ausſprechen wollte, jondern nur gegen alle zu weit 
nehenden Konfequenzen diefes Prinzips, Minifter v. Linden würdigte bie 
zen den Bejepedentwurf eitigefoinmenen Eingaben als folche, bie im Grunde 
fs Brinzip der Gewerbefreiheit auch wollen; ihre Ginjprache fey bloß durch 
einzelne Ihnen zu weit gehende Punkte des Geſehes hervergeruſen. Ueber: 
Haupt feyen bis auf ganz Wenige ale Gewerbetreibenden für bie Gewerbes 
freigeit; davon Habe er fi überzeugt, und er glanbe, daß das ganze Land 
mit großer Zuverficht auch von diefem Haufe die Anerkennung diefes Grund⸗ 
ſades erwarte und, wie er ſich fAymeichle, auch erwarten dürfe Von den 
Heute beratenen dreizehn Artitein wurde bei meun unbebingte Zuſtimmung 
zu den Befläffen der andern Sammer ausgeſprochen und nur bei wier 
eine Abänderung -vorpenemmen mb zwar bei Art. 2, wo bie im MMegies 
Tungdenhoutf ausgeſprochen geweſene und von der andern Kammer ber: 
tworfene "Bedingung der Volljährigkeit zum feibftfländigen Gewerbebetriebe 
wieder bernejtellt, zugleich aber der Wunfch- ausgeſprochen wurde, daß bie 
Regierung ini Gefepgebmmgäiwege das Mlter der Volljärigteit um einige 
Jahre herabſehe. Muftigminifter v. Wächter» Spittler erflärte , daß er ſich 
ach Berathung der -Beiverbeorbnummg im geheimen Mathe auf höhern Be; 
Fehl mit diefer Frage befhäftigt Habe, ſedoch nach Anfragen beim höchſten 
Gerichlehofe des Landes und den bier Kreisgerichtshöfen nur auf eine Her⸗ 
abjegung vom 25, auf das 24. Hoffnung machen Fönme, während ſich ber 
"Mintfter des Aanern für Kine größere Herabſthung erflärte. Eine Um: 
derung bei’ Meti B if ohne Belang. Bei Art, 10,..di 
treffend, Hat die andere Kammer die Beſtimmung über bie ſelther gefor⸗ 
derten Ponzeffionen dab modiftgirt, daß ſolche nicht werfagt werde, wenn 
derfeitige, der’ das Gewerbe Betreiben till, Im Genuß der bilryerlichen Ehren 
und Dienftredste if. Die Kommifſion dieſer Kammer fand das zu weit 
d nnd fehle daff Talge „in der Regel mit verfagt werden ſoll, 
Ehnige Medner, wie Graf Püdler, Fürſt v. Wal⸗ 
denbirrg, finden die Aenderung der Rommiffion med, nicht genügend nd 
"beantragten Wiederherſtellung des Regierungsentwurfs. Frhr vw. Reurach 
and: Mäniiter v. Linden emmpfablen jedoch ins Intereje ber Berikinbigung 
mit der audern Samener: "bie Unnahme; des Aommilfionsantrags , welcher 
auch zum 'Wefchluft „erhöhen : imunibes "Die vierte Aenderuug in Art. ki ber 
teifft die ſchon im -Megierungsentwurf worgefehene, bon der andern Sanımer 
aber yeiiuorfene Prüfung der Bauhaudimerker. Hier hatte bie. Komwilllen 
die Hımakme bes der annuer beantragt⸗ dieſer Antrag 
wurde aber mit 16 gegen 12 Stimmen verworien und ſemit der Retzie 
rungsentwurf wieder hergeſtellt. N 
Hannover , 10. Nov. Erik Morgens jhom war heute bie Polizei: 
behörde eifrigft befhräftigt, auf ein Flugblatt zu fahuden, weldes die Nacht 
über maflenhaft ausgeſtreut und an bie Gtraßsneden geflebt zu Tchn jceint, 
und bie Ucherfheift Führt: „As lebe der König, fort mit dem Grafen von 
Borries und. fort mit Werth” Ju dem ijlugblatte jelbt werben die 
Hannoverange aufgeforbert; ſich endlich aufzuraffen, damit fie nicht ‚Länger 
gang Deuticlanb zum Geſpotie dienen,  c# wird empfohlen, ein Beilpiel an 
den Heilen zu uchmen, die mannhaft af ühremm echte beſtünden, ‚und 
hieran Die Aufforderung genüpft, Manu für Danı zur Wablume zy eilen, 
zn dur das Mahlergebui. den Beweis zu liefen, daß man nicht bie 
Kreaturen des Graſen v. Borried zu Bertreteru wolle f 
Kafich, 9. Nov, Die in Hanau wyegen Gteuerveripeigerung gepfän- 
beten lithographiſcheu (Deiligenz) Bilder, auf welche daſelbſt bei ber Der 
„Reigerung fein Gebot exiolgt-ift, find Kicker gebraucht worden und follen im 
Termin am 19, d. bei der hieſigen erſten Renterti meiftbietend i 
baare Zahlung vertauft werden. Es läßt ſich mit Gewißheit a 
für dieſe Begenftände audı 5 tein Gebot erfolgen wird, 
—Diänenmarl. 
40. Reb. Der geheime Konferenzrath Graf A. M. 


ad 
men, daß 


gr fein Mandas,, old vom Mönig  ermanntes, Mitglied des Reichs 
rathes niedergelegt. 
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trag von 4000 fi, geſpendei. k i 
Gera, "3. Wen, "Die Wir w na ah, von Wird komman- 
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Briefe aus Neapel vom 5. Nov. beridten: Borges ift von Lago: 

pejole aufgebrochen und hat bei Aohnliane einen zweite Sien ber digfPics 

u, feine Haupbinacht Met jeyt auf © - 

zen Baſtlicata und Usellino. Iu Neapel ſeibſſ fand am 3, und 
d. Proffamatiopem des Bentenltomited umb ſoiche von orges unter: 
rt an allen WKanern und in jallen Strafen Angeheite -Muc-auf 
m. Gottesader fand man fie an allen @rabmälern, und da der Beſuch 
Sapo aaulo iu der Aleiheiligenoktane eiu außererdentli ii 

ſo laßt ſich Hieraus fliegen, daß diefe Proffamationen jehr zahlrei Leſer 
fanden, — Unter den Arbeitern wird wegen Mangel, an Arheit die Auf: 
vegung gegen die Piemontefen immer heftiger. Zu ihnen fommen nun aud 
Bie entlaffenen Ungejtellten der verſchlebenen aufgehebenen Stellen, welde 
brodlos mit ihren Familien huugern. Diefe gehören alle zur National: 
garde umd find bewaffnet: Mit den Anfurgenten vereinigt, werben fle eine 
jurchtbare Maſſe bilden. 

Die neueften Verichte aus Italien teilen mit, daß die Induftrie; 
ausjtellung von Florenz nod den ganzen Monat November geöffnet bleibt. 
— Die Stadt Meifins Hat ein Anlehen von 3,400,000 es. votikt, — 
In Ancona Hat die Inauguration- der Eiſenbahn, welche biefe Stadt mit 
Rom verbindet, ftattgefunden; ter König wurde auf allen Gtationaplägen 
feſtlich empfangen und mit Afffamationen begrüßt; in Ancona war der En: 
An SEEN eine ungeheure Bolksmenge verfimmtelt, die Feſtlichtelt 

itgend. - 
rauireid. 

Paris, 10. Nov. an betrachtet es ald eine ausgemachte Suche, 
daß der Kaifer ehwas Defonderes init Meriko vorbabe; dag er den Wunfch 
hege, die Republik in eine Monarchie umzuwandeln und an bie Spige der- 
felben einen Prinzen zu feßen, deſſen Namen er noch nicht genannt hat. 
Es ift kaum mehr zu bezweifeln, daf der Gezenabmiral Jurien be la 
Graviere, welcher geftern Paris verlaffen Hat, den Oberbefel über die 
framzöftihen Streitkräfte erhaͤlt, welche nach Merito gefendet werben ; nur 
wird ihm auf Befehl des Kaiſers ein Offizier des Landheeres und zwar 
& Sapitan, Hauptmann des Lamdbeeres, beigegeben. Man fagt, daß Hr. 

rien de la Bravier geftern vor feiner Abreife zu Gompiegne aus dem 
Munde des Kaiſers geheime Verhaltungsbefehle erhalten habe, die ſich eben 
fo anf feine diplomatiſche als militäriſche Sendung beziehen. 

Baris, 11. New. Hr. Ratazzi reift dieſen Abend nach Turin ab. 
— Der Kalfer wird morgen nach Baris kommen, mn einer Sitzung bes 
Miniſterrathes beizuwohnen. — Die Zeitungsangabe, es fen zwiſchen Spanien 
und Frankreich eim befonderer geheimer Vertrag, betreffend Die merifanifchen 
Angelegenheiten, geſchloſſen — iſt ee 

srtiuga 

Liffabon , 10. Nerv. Der König 8 der fortwährend am Fieber und 
fein Zuftand iſt jehr_beummuhigend ; es find öffentliche Gebete angeorbiret 
worden; eine Konfultation von Werzten hat ftattgefunden. Das Befinden 
bes Infanten Auguft hat. ſich ebenfalls verfhlimmert. , 


Bon’ ver. väffhen Wränetd. Ste. mebet bie „D.8.*: du br 
uber , 5. Heo., meldet die „D.3.*: In ber 
Gegend von Alle hei ei 


n Gutöbefiger kriegerechilſch erfchoffen 
worden. Man bitte bei ihm 60 Geivehre mit Bafonetten und etwa eind 
enter Pulver verftectt "gefunden. 
Warſchan, & Nerv. Der rütbfelhafte Ted —— und die 
noch räthjelhaftere Krankheit des Grafen Yantbert ift eim Triumph für die 
Agitatkonepartei. Einem Gerilchte zufolge Toll ein Duell zwiſchen Beben 


)ſtattgefunden haben, bei melden Gerſtenzweig eine tödtliche Munde erhielt. 


Auch Graf Lambert foll auf der Relfe nad Video lebensgeſährlich Frank 
darnederliegen. Man iſt Hier der Ueberzeugung, dag Wielepoleti als Ehef 
der Zieitermalting des Mönigreih® non Petersburg surüdttehren, und Gerretnl 
Laders bloß Ehef der Arnıee bleiben wird. — Die meiften Orefangeren 
“auf der’ Zitadelle, “ tammenttlich die eheinaligen Mitglieder der Bürgerbeiegn- 
‘fen, find noch tinimer sicht einmal derhört, und da fie neh Niemand he: 
fuchen “burrfte, fo perbreiten fich in der Stadt um fe ah ber {hr 
Scktjal. — Borpeftern mitten u. H. auich die beiden Kanonici Water Steft 
und Pater Spleszewoti verhaftet, Pehterer iſt erft feit "einigen Jahren aus 
Sidirien Hierher yı rt, wohin’ er won dern Fürſten Paörieroitfdi, tmeil 
vei im verbotene x dorgefnnden, gelſchictt morben ea 
Neuere Nadrihtien. * 
er 9 u * — 
Bra ‚12. Nee. So eher hat der Ausfch n 
Schübenbumdes beſchloſſen: die Sahungen und Organifation ſofort im Kraft 
"teten laſſen eine einheitliche Waffe mt Kaliber; dem Saweiger Orbon⸗ 
nan mit einer Heirten derang; einen Aufruf zum Beitritt. 
ri6, 12. Neo. Im einem Wrtitel des „Gonftitutionnel“ fpricht 
Beron über Be Gruenmung doulbes zum Fimangminifter und fagt: #8 fey 
diet ih blos ein Mechiet der Perſenen, jondern ein potltffdses und finah- 
"elle Ereigniß, welches · der Senat md die Depufitten mit gtoken Bei; 


Ben; 20 en erden. 2 
* — IV Roo Ir det’ Angeiegenheit "der neipolitanifdhett 
galten dol das Tribunal das Vertpeidigungafyftem zugelafleu und sen Pot: 
en a a 
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Liſſabon, 11. Nov, Der König iſt gefährlich erfranft und hat ‚bereits 
die Sterbfaframente empfangen. 

Ditscharz, 12. Nov. In der Rahia Dftrofhaz im Bihacer Kai 
malamat in Besnien it in fünf Ortſchaften ein Aufſtand ausgebrochen 


Breslau, 12. Nov. "Bei dem geſtern tim hieſigen Schloffe ftatts 
gehabten Empfange fügte Se. Maj. der König, ‚er werde an den von ihm 
von Anfang am befannten Regierungk@rundfähen., bie Mechte der Krone 
und des Boltes Tonjequent wahrzunehmen, ſeſthalten, und er verweiſe auf 
den jüngjten Minifterial:Crlaß. Abends wurden Apre HRafefläten im Theater 
entäufiaftiig empfangen Nah Schluß des Theaters hielten Allerböchft: 
Diefelben eine Umjahrt durch die prächtig ** Straßen der Stadt, 
Kanonenjalven verkünden jo-eben, 14 Uhr, die feierliche Gnthälllung bes 
Königs Standbiides, unter dommerndent Jubelruf der gahllofen Waffen. 
Der Eindruf ift überwältigend und das Wetter ift {Kön. 

Brüffel, 12. Nov. Der König hat heute die Kammern mit einer 
Thronrede eröffnet, in welcher er, erflärt, daß die Beziehungen Belgiens, zu 
den ausm Machten in einer neh Intereſſen günftigen und 6* 
Neutralitãts· Pflichten enlſprechenden Weife fortheſtehen. Der Handels: 
Bertrag mis. Frankreich; werde dahin —— daß die guten Veziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern ſich befeitigen wũ Diefelben Hanbelögranpläge 
märden auf England und nad und nad, er anderer Staaten angewandt 
werden. Gin Vertrag wegen der Mass jey mit Holland abgeſchloſſen, mit 
einer befreundelen Macht, anit deven-erhabenem Oberhaupte zuſammenzutref⸗ 
ben der König ſo glücklich geweſen ſey. Die Ernte ſey minder nm 
ftig —— als man gefiltchtet habe, und der Ausfall werde leicht durch 
den Handel gedeckt werben. Die Throurede Fündigt ferner ig Se: 
feßentwürfe an, darunter die Meform der Revifion des 
Gefeh der Perfonalftenenn , Repreifio-Maßregeln gegen — 
Reformen in. der Verwaltung der Kirchengüter und ein Geſeh über 
ricbtsorgan 8* Finanzlage wird als zufriedenſtellend —— 

Nor. Win Telegramm des „Dresdener Journals 
bringt die — Nachticht von dem erfolgten Ableben, des Königs 
Dom Bebre von, Portugal. Sein — der wer son Oparto, 
wird — in A Regierung folgen 

Rip.’ Beh) badihlate ni ftattgefundenen Staatsrathewahlen 
in Genf ijt Fam durcgefallen und ſtatt feiner Camperio, von ber 
Fufionapartei, gewahlt —— De *2 ſind radital ausgefallen. 

Aus nopel, 9 d. telegraphirt, daß in · den Sons 
fereuzen über bie Unien der ——— ende und England 
an dem Protofolle des Parifer Vertrages feftgalten ‚und die von der Pforte 
geforderten! Eavantien vetweigern. Der er zufolge hätten die 
Mächte, tie fich menlich Fo ſchwierig daß die Konferenzen bis jur 
hr ern ec Anfiruftionen veriant werden usufiten, jeht erklärt, daß gegen 

j der Lebenszeit des Fürſten Kuſa nichts einguwenden jeyn 
pero den annc as Ice wicht zugejtanden: werben -förme;' bei Uns 
ruben, welche die ne der Lürdei bededen rn, in ben Donau⸗ 

fürßerühiümern zu interoeniren. 


—— 
— ———— Yen 
"&. Mai. der König alfergnädigft beivogen gefunden, 
dern Wegmaqcer Adam a in ſchendorf in Rüdjiht auf * 
5öjäheigen mit ne und reines geiähiheten: Birufte die döprenmünge des f. 








baerijcen Vubmigderbens ® verfeiben "die" tathel. Pfarrei — 
Kegenſtaul, dem ———* 3. Mttmann, Piarrer im Warppender ; 
. Herrei Sontheim, Zbg.: Dtobenern, dein Briefter I. Binden, Bier 
rer in Kirchheim, zu en dem —— ad Full, Rath i 
DUg, den nacanlucten rhleuten Rubeftand unter: u — ED 
erfennung feiner langjährigen treuer. umb>eifeigen Dienſtleiftung für immer’ 
zu — PH. K. Grimmeiſen zu Lemderger Yen bu 

a — und an deſſen 
förfter nad Ska ee ve in Kugkburn reine 
Wurf Yen wat Fr. Steiger dafeldft, zu, ‚verteiben. j 

te Nehridten Sind 

x de — fgaffenburg ME BALL tiger — —* 


Lı 3. wurde auf Berufung bes ch kedigeun Mau · 
seergejellen,; zur Zeit Soldat im Mal. b. Zr man u. Adam 
Merttinger, Iedigen Weinbergemann von Schtoeinfurt, gegen das 
des F. Begirfögerichts Schweinfurt vom 31. Juli 1, I. gorldes den Heinrich 
Hofmann wegen thätlicher Widerfepung, verübt in gemimberter Zurechnungs 
fähigkeit an! dem ſtädtiſchen  Poligehfokbaten Weyb und Adam Renninger 
‘wegen ebenderfelben Widerſe hun Derüßt an dem Poluztiſeldaten Zorn mit 


mei polizeilic fbaren- ndlungen des Peer Yudnig von. Sennjeld 
und Nitofaus ' ‚How! Schweinfurt, dann einer poligeilih ſtrafbaren 
Fb y) * Ag d Henrih Hofmann‘ wegen einer · pofizeilid, 


ter Ludwigd Ud 

Heineia —— ee — a Stganinger und. zwar. 
Imgnaklice doppeltgeichärfte u U verurteilt, jedod) wegen Ahnen 
Beigimpfung, des Fitglaus Keller 





zwiſchen -Biefem- Orte und 


enminger im-eine 


inpese hatte, dahin erfannt, daß das bezirksgerichtliche Erkenntniß 
Schuldausiprucdhe dahin beriätigt wurde, daß Deinrich Hofmanı wegen 
einer bei geminderter Aureiuungstäbigfeit Begangenen und deßhalb als Vers 
* hen Widerfegung am dem jtädlijchen Polizeifoldaten Beyp mit 
zeilich frafbaren Mißhandlungen, verübt an Peter Ludwig von 
nn und Shuhmadermeifter Ni. Keller aus Schweinfurt, Adam Reu- 
ninger wegen einer bei —— Zurechnungsfahigleit begangenen und 
dephalb als Bergehen ſtrafbaren Widerſetzung verübt am dem Poltzelfoßdaten 
Zorn mit einer polizeilih ftrafbaren Mißhandlun ng SER an Peter Ludwin 
von Sennfeld ſchuldig ſey, Adam Meminger aber von der, Aufchuldigung 
wegen  polizeilich ſtraſbarer Wißhandlung po van age. des Schub: 
machermeiſters if. Keller von Schweinfurt freigefprochen wutde und dag 
das Grkenntmif eher SM km ——* iediglich — * 
Grünſladt, 6 Seit etwa 14 Tagen iſt die hieſige Ge 
nicht geringem —— ganz kurzer Zeit mad, einander bra * 
weniger ala zehnmal Feuer in der Umgegend aus. Eine ſtrenge 
ſuchung iſt * eingeleitet und der Haupt: Agent der Münden: dene 
enernerfidger: eſellſchaft au Ort: und Stelle eingetroffeu. ipit 
Rörigem er, 11. Mev. Seit 4 Tagen wurde der penf. I; ‚Revier: 
förfter Johann Hammelratth vermißt und *2* unweit vom Oelberge im 
Gehölze todt gefunden. Die Doppelflinte ſteckte zwiſchen den Beinen; der 
Schuß im Kopfe von unten nad oben im vertifaler Richtung) Füßt: durchaus 
feinen Zweifel übrig, dag ein unglücklicher Zufall feinem Leben ein amt 
glüdlicyes Ende gebracht Kit. 

Darmftadt, 9: Nov. Geftern fküryte mitten in der Stadt ein bis 
zum dritten Stoct gebautes Haus nach zwei’ Regentagen großentheus 
uſammen. 

* . Zrautfutt. 12. Nov. Der turhelſiſchen Polizei gelaug es dieſer 
Tage, den berüchtigten Gauner Bollbach von Bedeuheim, welcher kürzlich 
Aanöittaße 


auf offener ae 
Mann einen Raubanfall ausführte, im feinem Schlupfwinkel zu entdecken 
und im ſicheren Gewahrſam zu bringen. un bat wegen Raubeg ‚Bereits 
Eiſenſtrafe erlitten. — Bei Dip Disebah, bekannt durch feine güte Kartoffeln, 
it ebenſalls diefer Tage ein Raubmord ausgeführt worden, ohne dag man 
den Thäter bis jetzt ermitteln: konnte, — Aus Leup, Kreis Weblar, wird 
und folgende ſchreckliche That gemeldet: Am Montag fand man zimifchen 
Leup und Stofbaufen die nackte Leiche eines ſeit acht Tagen vermißten 
‚jungen Mannes, des Schneiders Fink aus Leup, im Eſenbahnſchutte 
Begend. Man fagt, es habe derjelbe vor jeinem tragiſchen Ende die Summe 
von 10 Tfalern sei. ſich gehabt, als er eine dortige Meftarikation gegen 
Abend beſuchte. Da er auch aller anderer Efjetten beraubt war, fo mu 
wohl. ein Naubmorb vorliegen. Cine Unterfuguag wich wohl den Hergang 
der Sache bonſtaliren. 


Handels: und voltäwirthicaftiide Berichte. 


burg. Der 6 
Du 3 pr. Bayer. Str. tmöhfiehenber Ienforten: Ialänb. au. Far. 
ar Ess, Mittel · Qualt ar! zieren; Ru aus 13 
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er 9 fl. A fr 
a Riabi b Sei L 3 
BEE Br SEE HN BEE —* 
u v ebenen pauıge P )s 
Berfauf: 19,394 Po. Gelpberrag: —8* 8* erg‘ 
Wtänchen, &. fies. (Hrpfeummek)- Sallın. Guhr-Dien sub Minembaptr. 
Gewache 1861: — Yaubbopfen % # Eu er ere —— 
se way Saiye 1868: —— * — 
Dr Iter © Sehe I gr em ah  oosbader-Behrmer nt 
N, 534 — Ra u 8 tmeriger Gut 109 A. adt«, 
daenu — Cr 48.88,  Summa a 
Heufiger er — a gar 
Wr vr Baflerfiraßen ‚ec t. 4b» ** 
verharren bie Preiſe im weichende as 


+ Weitern > nicht ach: 
Unterfhieb 


He 

ähr 2: 
*5*— * 
ch dort flre 
* "ce theils *5 theils fi 


auf o 
‚Preife in 


N} 
Meth, 9. Non. — Ru in Gef i unferer 
mit dem Bopfen enden zu wollen, Yinbler und Abgejanbte 5* Häufer waren 
ab die Meinen Bergäthe aufgufusen., wurde geſtern anıb 
i valt, 5 Ron, 3. —X 750 
verbanden je. „ Der Preis 
de auch au 
ber aber Umgebung 
ig u Augmahmen 


Peg Tagen der Habfen. 100,5. — Nürnberg *85 
Gegenden 
Rear Kr — von Herebruder. Bote Sega . de pin 


wu 0 fl. "Dalkertauer WA, eg vandaut 7 Er 
ut be f England J u 
all mare Fl — vorlaut, Alan * a era nd; * ib hr 


‚ur 


Di A. 2, Hpl. 
Angbehnung der do 
Nürnberg 


chörige M Ee 

88 — nach Cualand 

dern Me deifalfigen Tel 

anefiiyrt Im drefem Jahre it Probuftion und 


pleitjam Kompteir und binderte der um 


iM ale Ficher anyınehmen, 
Tender, wovon € 


war, der Bierverbrauch ein 

beutende & nos: me — 
ov. en z Ron. & 

B. per Fi 13°)... Spiritus per Rn. Dr. per Ft 

Jahren. ‚bieie Gegend nicht mehr beſucht hat, 

—— Rear) oſe 

dienſt und gutes Anslommen. 


das Weite deu ingmwilben eim 


en, Bieles bi beigetragen. 

früßer dem Bahel —— eu, mit 
äftigt, die nad allen Weltibeilen verjenbet werben, 
diel werbienett, daß fie 


fg." fehreibt: Gin wefentliher alter, 
ttultur Mittelftantens jo worsheilbaft beginftigt, if ber Handel. 


in ei — 
egramme jährlich 56000 fl. leſteg, allein 32,000 Zir. babin 

dei für Bayerit gleichbebeutent 
und ber geoße' Bedarf Gaglsubs dadurch erklärt, meil Dort Die Sales 


infuhrgoll feit 1, Januar 1861 ernäßigt.ift, 
Berlin, 1 [7 at oe 
I 20%, 
om wärttembergifchen Schwarzwalde, Be 
der, mich flaunen Über bie inzwiſchen 
Damals Geidäftslefigleit, Betteler; jet @rihähsbetrich, 
Damals verhungerte, abgemagerte, in Pumpen 
ee jeht twoblgenährte, aut audſehende und gute 
n' getretenen guten Jahrgän 
ne ve nltlihe Bejcyäftigumgen, bie man feitber der 
w an wi jegt oft ganze Schaaren junger Keutt, 
Die triden wollener Kittel, amildler ac. be · 
wedurch fie ſich möcentlich jo 
m Roth gefühert find und ſich no die möthigfien Kleider 


ber die enorme Kondon, I. Nor. 


dern Bermeinden find bazu 
Miüruberg allein bis jett 
es Hanblungehaus, 


Erne eine 


üb. 54° „, Od loco 12%, Ainfen im 


12, Nov, Wer feit 10 


die Preiſe vom legten Wontoge behauptet. 
Amſter dam 11. Nov. Das verehrte 
preisbaltend: Raps 7774, ver Frübiahr 79%,. Näbet 41%,,, per Brübjahe AAN, 


Wien, 11. N 2 2 — 8 5 8 
r 2. Nov. ion . 80, all. 58.—, Zombarb.- 
: 93, —, Bantattien 749. —, Krebitahi ©, 

iaubli ‚grober gemerden und Der fiber | doofe han 1RSA Mh. 76. IRSDEE Bonfe BR. —* fl. ’ 
franz. Staatab. 276. 50, Elſabeihbahn 150. 50, Eiife 1” Prioritäten amit 

über 100, —, R-B.N ; 
bitte Fr —5 — #5 * a 8 - 

anffurt, 1: — e war 

mellte, in Serbien ſeyen Unruben Re ern rer 
blieben nicht ohne Einmwirhmg auf ben 






Im Baizen war beichränftes Geſchäfi 
erfte und Safer flau 


og baten fh 
Hält in Mater war ſtlue, Roggen ı 





30 fl. Loſe von A 0. 
orbbahnaltien M. TO, Weehſel auf Lent 
rantfurt 117. — über . 


broden. Un 
ure ber öft 


jechtere Wiener 
 Gffehten. Das 


h war jebod im Allgemeinen nicht befangreih. Nach ber Rotirungazeit- jhloffen 
eg Krebitaftien 150 bei. u. @., — p6 1 dei. u. ©. Abende — der 
rmerem Kiaſſe zugt · —— — Tendenz ſeſtet. Oeſtert. Kreditatiſen 150%, bea, 150°, @. Wa, 





Terminkalender, 
15. Nov., Früh 9 Uhr, Porberungsanmelbung am den Nadlaki bes Lehrers Adam 








: Albert von Wirtheim beim L Landgerichie Drb, 
verihaffen fdunch, ohne en moraliihen Wert bereihnen, indem fie durch . 
Diele Beleätigun; N — und Bettef en erden. "(6 dürfte diele® Br an are. Be Manmeibung an ben Ichigen Schußmarhergeiellen Batth, 
für alle armen Gegenden ein nehabmungemwerthes Beipiel feyn. Mi zer von au beim f, Sanbgerichte bafeitfi. 
WUus der badifchen Pfalz, 3. Nov. Neuerhings find wieder betcächtliche * F ums —— — ter Gaſthaufe zu Rohrbrunn durch das 
—— * a E * — — — Zir. file — und VFerſtamt Stabtpregelten. 
mb, anfgefauft worden, Diefe Aufläufe ſiud ſar unfere Produzenten nm |0 T > Pi 
di er, durch fie hauptjäcli mit beu ——————— Yahre i Auswärtige Sterbefälle 
39), weile bei ihrer geringen Dstafität bieber weiriger verfäuflih waren, anfgeräumt Bugs, Sophie, Gerichtsarzts-Wittine zu | Yeindt, Pins, it6-Ehirueg und Be- 
wird. Die Breife fielen ſich zwar ie —— 12-14 fl. für den Imbad. burteßelier —— 
pe aber bei dem amgedenteten Umftand immer no millteınmen. Dagegen find Gumppenberg, Franzisfe Freiſtau ©., f. | Maier, €, Priwatiersgattin zu Münden. 
dießjäb ügen bellfarbigen Bläter gefuct, umb bie Preife find bereits auf 17 fl. WRimmerers-, Neisratbs- und Kriege: har: Katbar., Plarrerttoittwe uu 
gefiiegen. Anh für unfere Cigarrenfabrifatien geftulten fih mad Daudelonachtichten seiniftersmwittime zu DR k i 
aus Uimerita ort wieder gänfligere Keuſunfturen. Rebafieur: Guflav Meilen mr 





Betanntmahmnng. 

Im ‚der Schuldenſache des Balentim mr 
von Zalebeibal wird hiemit bekannt geimadt, 9 4 
unter dem Deutigen erlaſſent Wrieritätserfenntni 

12, Nowember 1861 
amf tie Dater ven 30 Togen am Gerichtobretie am 
Bertuaduageſtati augebeftet wirb. 
Kanne ten 29. Mober JB61. 
Inigliges Bezirkegericht. 
f. Direltor: 
Weber 
Lay-Nr. 1387 Wolfsthal. 
N} efanntmahıung. 

Dan brabfihtigt, die an den Staatsgebäuben, wel 
tm tal. Zaun tebeziete . Shölltrippen gelegen find, 
mährend der Etatsjahre 1861162, 1562163 und 88364 
gr Aue führung lommenden. ratur⸗ Arbeiten wit · 
teift enicher Submiſton an den Aiudeſenehmen · 
den zu vergebem, umb werben Lebermahmsiuftige, 
welche ſich hinfigulich ihrer Kautione · u. Ouslifilatione- 


pie gebörig auszımweifen vermögen, hiermit auf 
jorbert, ihre, beffalfigen Angebote ſchriftlich und wer 
dlejen bis längfiene 


nftag den 26. November 1861 incl, 
bei dem L Yandgerichte Spblifrippen elngireichen. 
Das Bedingmßheft, jo mie das Preisvergihniß, von 
wegen fib par Uebernapme Lutzagente gemaur Hennt- 
—2 *— ge das —— — 
in obi 5 rie vorhandeuen äta m 
— vad Submilflonsjormnlar liegen bei ber 
mitunterfertugten t. Baube horde zur Einfiht uffen. 
Stältrippen und Alcafienburg den 6. a 
1. 
Königliches Banbgerict. Rönigl. Baubehörbe, 
Beder, Bobi. 
7 Belanntimaygung 
Bicnflag den 206. Wosımber I. 30, 
Nadinittage 1 Uhr, 
werben im Schmerleudacher Walde, Adtheilnng Dittel- 
berg und Gurtenderg, 
Eichena bſchnitte, 
90 after Buchendol 
— Eceumnliſel. 
1100 Wellen, 
20) Ktafter Stodhel;, 
5 Haufen Streu 
an den Meiflbieienven werficigert. 
Die Zufammentimft i am Forfibauſe 
Altyafienburg den 1%, November 1861. 
önigl. — —— 
ert. 


66 Belauntmaygung. 
(Die Mittär-Ronfttiption der Niterallafie 1840 betr.) 
Die Komitriptionotifte für den Stadibenirt iß * 
fertigt md liegt tm Geſchaſtoammer Kr. 4 ben Hilnär 
Piliäirigen, jo mie deren Citern und VBermändern wih- 
vend der nächften 8 Tage jr Einfist ofien. Iunerbalb 
bieker Zeit If au das Namenenireigmiß ber Haus 
8 dee ſſadnſchen Brziels a der Amtstafel an⸗ 
gebeher. 
J tmoaige "Rellamatlonen gegen bie Kigtigleit und 
® Bolfländigfeit‘ biejer Se Ad bei Strafe des Ant. 
fhlufe# Mimi vom 21. bie 28. Revemder inkl, arıpar 


melden · uud zu begruuden, fobann am 2. 
1. 38. mündlip zu wiederholen uud mörhigen zur 
Verhandlung und Emticeibung — 

8 Lesſen nnd Dieijen der Mribirten finbet am 
Mittwoch a Dezember 1. 6, 


Frub 9 Uhr, 
im oberen Rarhhausfane flatt, wobei fih bie Konſtrip · 
tionspfligtigen bei Bermeidung des Ausſchluſſes mit 
ihren Geſuchen ſogleich zu erlären haben, ob fie Mi 
fir mititärbienfitauglich ober mmtauglih halten unb ob 
fie Anfprud anf Snrüdftelung machen. 

Reg dem Deren wird jogleih bie ärztliche Bifi- 
tätion berjenigen vorgenommen, melde aus ber bor« 
jährigen Altereflaffe jur biefnährigen Ziehung werwirfen 
worben find eder Gebrechen angegeben haben, 

Samuuliche Konjtribirte. des biefigen Beyirte unb 
biejenigem frember Bezirke, welche mit Bewilligung ihrer 
Heimathabehörden ſich bier meflen uud wihtiren dafien, 
baben deühalb, und grenze Die Leigteeem mit arten 
x ijen und Sigttalements verſehen, bei Strafe, bes 

Me Ihtaffes mit ber trefienden Handlung u. beyiebungs- 
weiße dei Vermeidung der ım & 68 Kr. 3 de6 9. 8.8. 
beftummten Umgehorfamsftrafen entiweder rerjänlip oder, 
was das Poofen betrifft, auc buch Benollmärtipte zu 
erſcheinen. 

Aſchaffenburg den 12. Nerember 1851. 

Der — — 
v. Derriein. 
Roit, 


efonntimapung. 


Samflag den 26 Wovrmber Au@R, 
Frud I U 


dr, 
wirb auf der Gtabtlämmerel der mäbtilhe Garten 
im Lühergraben hinter bem Shpladthaufe zu 
3 Biertel 3 Rutben auf 6 Jahre am den Meifibie- 
temben verpachtet, wezu Liebhaber eingeladen werben 
Adafienburg den 13 November 1861. 
Der Stadtmagiftrat. 
v. Herriein. 
Midier, Stabtſchrbt. 


CASIND, 
Samstag den 16. November 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 7 Uhr, 
2668 Der Ausschuss. 


— ———— — — — 
Geſchaſts ⸗Empſehlung. 
2669 Unterzeitneter zeigt bemit ergebenſt an, daß er 
won lebt Gtabtmagiftrate dahier die Kompeiflen ala 
Schuhmacher erhalten bat, Yabem er ben ber» 
ebrtem biefigen Bewohnern beftens rmpfichle und mm 
zablreithe Sumpfaft bittet, bemerft er jngleib, bafı er 
baß ibm geibenfte Bertramen im jeher Beziehung zum 
resptfertigem ſucen werde. Beine Wohnung befindet 
im ehemala Hurmaber Geiger'ihen Haus, Li. A 
. 144 in der Reiten Mebgergafie, 


| Balentin Krous, Sauhmahermeifter, ° 
Peue Kaftanien | 


mwicher ei len bei .: 
— — A. Dyroff, Saubgaſſe 


ba alten und i 

— N) — 
1 1, werflgert er eine und 
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„ae Bene 
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2963 Hund, Rattenfängerart, 

2 1er Migcngamıer ann — 
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144? Dentidgland. 
A Münden, 12. Rev. Wir theilen nachſtehend in vollitändiger 
Weiſe den Landtagsabſchied mit: , 
Marimilian Ik von Gottes Gnade König, von Bayern, Palygraf bei 
Rhein, Herzog von ar Franken und in Schwaben ıc. x. lnieren Gmb zivor, 
Liebe ımb @etreue! ir haben Uns bei dem nunmehr eimgetretenen Schluffe des 
Lanbtagte ber bie au Und gelangten gemeinjcaftliden Beihlüfe der Kammer der 
Reiheräthe unb ber Sammer ber Abgeordneten, jo mie liber Beratbungen ımb 
Berhanbfungen beider Kammern ansfährlihen Vortrag erftatten laſſen umd ertheilen 
hierauf tab Wernebmung Unſeres Gejammtftaatsminifleriums unb Staaterathes 
Unfere Kbniglichen Entfliehingen, wie folgt: m. Abſſchnitt, Beihlitije der 
Kammmern über bie See entwlürfe und andere Borlagen ber 
Staatsregierung. .$ 1. Die Geſthe: 1) einen weiteren Srebit für bie aufer- 
ordentlichen Beblrfniife Des Keeres, 2) die Aufhebung bes Eingangezelles fr rohes 
Ziun, 3) Me Mbinderuug einiger Befimmungen bes Grfeles vom 28. ai 1862, 
die Penerverfihernngeanftalt fiir Gebsude im den Gebietstherlen bieffeite des Mbrins, 
Hr Aufpebung der Strojfolgen, 5) die Bergiktung der Steuern für ansgefübrten 
benzuder, die Beſteurrung des Zucktre aus getrecineten Hüben, und die Berpoilung 
des Auders und bes Syrups, 6) eimen weiteren Kredit fiir die anferordentichen 
Mitirärbebitrfniffe big zum Schluſſe der fiebenten Finanzperiode 1B°*,,, 7) bie pro 
viſoriſche Erhebung ber Steuer pro 18%, betreffend, haben Wir nah ben von 
beiden Kammern gefahten Gejammtbefhlüffen fanftionirt und hienach die ſelben durch 
die Gefelsblätter vom 29. Anguf 1859, 15. April, 37. Mai, 15; Juli, 21. Anguft 
unb 9. Ofteber 1861 im ben Gefepblättern für 1859 zweite Abtbeilung; dan für 
1861 Zrüd 18, dann 8 werfünden faffen. $ 2. Die Berjährung ber Bor 
berungen aus Staatsiguldurfunden ber Staateſchuldentilgunge 
anfalt betreffend. Den Geſetzentwurfe bie — ber Forberungen aus 
Staatsfhniburtunden der Stantsfduldentifgingsanftelt_ betreffend, haben Wir nad 
erfolgter Zuſtinnnung beider Kammern unter bem 29, September I. Is. zum Gejete 
erhoben md lezteres im Deleublatt won: 4. Citober beffeiben Jabres @rild Nro. 7 
verfünben fafjen, Auf den dem Gefammtbeſchlufſe über dieſes Eric von ven Ham 
mern angefügten Wurſch: „daß Unfer Steataminilterium ber Ainangen erınädtiget 
werde, beziiglich der beim Grideinen obigen Gejeges bereite wegen eg mn 
binnen drei Jahren erfofhenen Rapitalien auf Antaten der Häubiger bie Wirder- 
aufnahme und nachtrãgliche Bezahlung auch in jenen Fallen zu genehmigen, im welchen 
— ge beflchen, 35 Yen bem te ber 
erjährung, derſe nidt mehr als " eribeilen Wir an⸗ 
durch die erbetene Grmädtigung uub —* —— der Finanzen 
än, biena gegebenem alles verfahren. 53. Die Bernolfffäbtgung und 
Ansbehuung ber baveriiden SEraarseifenbahnen berrefiend, Den 
Geletgentweurf, die Bervolflindigung und Ausdehuung der bayeriſchen @taatseifen- 
bahnen betreffend, haben Wir umter Genehmigung ber von ben beiten Mammern 
vorgeſchlagenen Abänderungen am 2. September d. I8. fanktiomirt und das dienach 
ansgriertigte Eeſetz bier Das eieisbiart vom 29. beifiiben Monats DStiid 6 ber 
kant machen lafſſen. Wir ertbrilen dabei anf bie bem Geiammibejhinife über 
den Cutwatſ dieſes Geicthes augereibten Wünſche und. Anträge felgenbe Grfä- 
rungen: I) bem Waunite: die Srbauumg einer ilenbahn im Iilertbafe von 
Reuulm über Diemmmingen nach Kempten auf Koflen von Privaten dadurch zer 
erm en, daß die Bachtung des Betriebes dieſer Bahn umd Die Amertiſttuũg 
dee Baufapitals ud Awede des Heimfaile der Bahn an ben Staat durch die 
Berwaltung der Staatselienbahuen geſtatiet werde, — haben Wir bereits millfahrt, 
und der Stat Diemmingen am #3, Sept 1. I. die Kouzeſſlen zum Ban der ge- 
nannten Bahn ertheilt, 2) Mir dem Antrage: den Bau einer Giienbahu von ber 
Stabt Hof in. der Richiung gegen Ai resp. Eger auf Kofen won Privaten dadurch 
a ir m daß ben ii bie Pastung des Betriebes und die Amortifirmg 
Baufapitais durch bie Bermaltumg der Staatselfenbahn im Auoſicht geteilt umd 





feiner Zeit gewährt werde, — find die Kammern ben Intentionen der Staard 1 
entgegeisgelommen ; — Bir werben baber die eingeleiteten Verhandlungen jur Gerbeir 
füprung diefer Eifenbahnverbinbung fortfepen und nah Meglichteit förbern Laffen, 


3) Wir hatten gerne gefehen, dafs bie von der Staaterrgicrung worgeichlagene Eijen» 
dahn verbindung mit ber Meftung Imgolftabt fon bei Droemer gen Yanbtage 
die —X ber Kammern erhalten hätte; nachdem Übrigens beide Katumern 
fett Berbinbung der Fefung Ingolſtadt mit bem bayeriſchen Gifenbahnnege als 
noethmwenbig erfannt, und nur nech bie Wahl ber Richtung in Frage geftellt haben, 
fo werben Bär Über die verjhiebenen Richtungen nähere Erhebungen anarbnen mb 
auf Grund biefer Erhebungen eime geeignete Berlage am den nähen Landtag ge 
fangen laffen. 4) Dem Antrage: über die Berbinbung bes fäböflihen Thriles von 
Bahern mit dem vaterländiihen Eifenbahninege buch eine Gilenbahn Kecherchen au 
sorbnen mb bem kommenden Laubtage barliber Wittheilungen zulommen zn luffen, 
— werben Wir gerne millfahren, 4 Die Bervoilfänbigung des in 

ni Ne befiebeuden Telegrapbennehes betreffend. Dem Sie über 
. bie Berrolfläubigumg des in Bayern befiebenben ei rg haben Bir nah 

dem darüber von beiden Kammern gefaften Gefammtbeihluffe Unſere Santtion er- 
** umd. dernzuſelge das unter 3 x |, anliegende Geleg anfertigen lajfen &. 5. 

a6 Strafgejegbuc, van de izeißrafgelegbuh und das Einflhrunge- 
gi hiezu betrefiend, Mir haben den Emmärfen, 1) eines Strafgefeigburhes, 
) eines Poltzeiftrafgefeisbihes, 3) eines —— bieizn — in ber von ben 
beiven Kammern vorgeltlagemen. Faffung Unfere ion ertheilt, umb it das 
bienah ausgeferti, e unter Ziffer IV, omit zwei Beilagen anliegende Einfüprnngsgeie 
erlaffen. 86. Die Kupcliung won Hijefforen bei ben Yandgerichten 
in ber Pfalz betreffend. Wahbem ber Geſehentwutf? die Anfellung von 
Aflefforen bei den Landgeruhten in der Plalz betreffend, die Zuflinmng beider Kam. 
mern gr Hat, haben Bir denfeiben. ale @xieg Fanktionirt, wie ſolches unter 
Siffer U hier beifelgt. 5 7. Das Notariat betseffend. Das Beiey über 
due Notariat iſt in der von beiten Kammern vorgeihlagenen affııng von Uns 
fanftionirt, und das biemak angefertigte unter Biffer IV, amgeltigte Gefet erlaffen. 
ut Tesigteverfaifung betreffend. Den. von deu beiden Kammern 


agten Mobifitatienen zu dem von Uns an den Paubtag gebraten Gejepent- 
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kbaft betreffend. Das Geſet über dem Bollzug ber Areibeitöftrafen buch 
ift im ber von beiden Kammern Uns vorgeichlagenen Faflına fanktienirt 
umb pas bienadı ausgejertigte munter Ziffer VI. amkiegende Geſetz erlaſſen. 5. 12. 
Die Einführung ber banerifhen Seſetze in ben vom Deflerreih er= 
worbenen Gebietstheilen betrefiene. Nachdem ver Befepentwurf, bie Ein- 
fuhrung der bayeriſchen Gefee im ben won Orfterreich erworbenen Gebietätbeilen be 
treffend, bie Zuftunmung beider Kammern erhalten bat, baben Wir, bewjelben 
ale Geſetz fanlignirt, mie ſolches amter Biffer Will Hier befolgt. $ 13. 
Die Unspehbuung des Gijenbahnneges der Pjalı betrejfemb,. Dem 
Geſcheutwurfe, bie — des Viſenbahnnetes der Balz betteffend, er- 
theilen Wir mit dem von dem Landiage beautragten Modifitationen Unſere Gench- 
4 und haben hienach das unter Aier IX. beifelgende Geſetz awäfertigen lafſen. 
Ir Die Aufbringung des Bedaris ber ventjhen Schulen betref- 
d... Wir haben dem Gefammtbeihinffe des Yanbtages über den Bejeheruimscf, 
ibringung des Bebarfa der deutſaren Schulen betr, Unſere er⸗ 

iheitt und demzmiolge das mut Ziffer X. deigeflgte Geſetz erlafen. 6. Den 
Bau einer Eiienbahn won Bäryburg an die badıfhe Bränze betrefe 
vend.. Wer baden der yon beiden Kammern beantragten Mobifilation des @rjegent- 
wurſes, ben Ban einer Gifenbahn ven Wirgburg am die babiihe Bränge bei Kirch- 
beim betr,, Untere Gene heniguug eribeilt umb bemgemdäf; bas Geſetz, dem Bau einer 
Thendahu von Wilryburg an bie badiſche Gränge betr., ausfertigen laffen, wildes 
unter Ziffer Xi. bier if, Auf die vom ben beiden Kammern bei ber Za- 
Aimmatng u diefem Delete ausgebrikdten Wunſche, 1) bie Erbamung einer Zweig« 
bahn ven Ai burg nach u Ermägung zu ziehen, 2) anpuorbnen, 
bah eine neue pentonvention mit gro ih badiſchen Hegierung und 
a mete Bruchjal- Germeraperm abgejloffen werde, werden 

Wir geeignete fight: nehmen Iafken. 5 16. Den Bollzug bes Bun 
besbeihlufjes vom 26. Juli 1860 —9 lid ber einführen bes pro 
viforifden Behungs- Reglement un aurayon-Neguwlativs in dem 


Dunbesfränngen im und Raftabt betreffend, Das Geſetz Uber dem 
Body des Bıumdesbejsiuffes vom %. Inll 1860 beziigli ber Einfihrung des pro» 
viſoriſchen ge: Reglements und Barrayons-Megulatios in ben. Zundesfeſ 


tungem 

Ulm und Kaftadt ift in der von deiben Kammern vorgeſchlagenen Faſſung jauftionirt 
und das hieuach ansgefertigte umter Ziffer KU. ug se See erlafien. 5 17. 
Ziuen Sredit für bie außersrbentligen Militärbedärfnijle in der 
erftien mei Jahren 1861/63 der adtem Fimanıperiode betreffend. 
Air haben dem —— des Landt age den Seſetzentwurz, einen re · 
bie Flle die auſßerordentlichen Brilitärbeblrfniffe im. den erſten zwei Jahren 1861,03 
der achten rau riede betr, Unfere mehmigung ertbeilt- unb bemzjufslge das 
unter Ziffer KIN. beigeftigte Geſet erlaffen. _& 18. le Einführung bed alt» 
gemeinen deutſchhen bandelsgejegbuhes betreffend. Dem von Uns am 
den Landtag gebrachten etentiwurte, bie Einführing bes allgemeinen deutſcheu 
Handele geſe a beir., haben Wir auf, erfolgte Zuflimumung beider Kammern iu 
der von denjelben beantragten & ung Unjere Sanftion eribeilt und bemyufelge das 
unter Ziffer XIV. nebfi einer Beilage mitfelgende Gefeg ausfertigen lafſen 8 19, 
Dem aır Br Staatsminifteriums der Finanzen gefaften Beiammte 
behhluffe beiber mern des Landtage: Eo jey bie Juftimamunmg yır eribeilen, baf 
x, bereits verleoſte ober bemmähft in bie Benteofung fallende Staataobligatioueu die 
jeberanlage bei bem Aprogentigen Ziienbahnanlejen # conto mes künftig geieylih 
beftimmt werbenden Anlchenafrebits eventuell zum 33562 an der borojeutigen 
babıfhulo bis zum Marimalbetrage won 3,300,000 fl. geftattet werbe*, haben 

Wir bereits unterm 7. Juli 1, 3. Unſere Genehmigung ertheilt und it unterm 8. 
beffelben Monats und Jahres die geriguete Weiſurig am Unfere Staateſgalden- 
tilgungs Kommifflon ergangen, 5 W. Wir genehmigen ben Geſammideſchlug beine 
Kammern: „Ss fry Dem Poftnlate von 100,000 fi. für Bellenduug von Bergbau» 
und Bob when auf Steintohlen bei Erbendorj zuzuftimmen und feyen bie fe 
Dedung biefes Kredite metbmwenbigen Mittel vorbehaltlih bes Kückerſahes aus der 
Unternehmung dem Getreibemagasinsfände ja entnehmen.“ aut weifen Bir In» 
fer taatsminifterium ber Ainangen an, das zum Bollzuge Erforberlihe za verfügtu. 
21. Nachdem die Kammern dem e bes Staates mit ber Btabtgemeinde 
vonburg u Uebernahme ber baufihen Unterpaltung zweier Brikden anf Staate- 
fonds gegen Aufhebung des zur Zeit dert beftchenden Brüden- und Waaren- gollet 
die 3 ſſnmung ertbeilt Gaben, fo beauftragen Wir Unſer Staateiminifterrum des 
Handels und der Affentlihen Wrbeiten, die erforderlichen Bolk gsanordnungen zu 
treiben. » 8:22, Die Zoll unb Ganpelsnerhäftnifie im Allgemeinen 
und für bie Zukunft betreffend A. Bir haben bie madbezeidmeten bereits 


bligirten Bererduungen über Zoll · und Tarijeg 
Ele Staaten —— Berträge in Zoll · Stifffahrts- und Handelse 
als: 1) die Befanntmahung vom 13, September 1859, ben 


deis · und Schifffabrisvertrag yellaen dem Zollverein —— 


und suertrage 
Zelle und Hambelsvereines einerfeits und Sardiniens amdererjeits ze unb 


ölle 

. een. be 

amm ungörwelie nachträgligen Zuſtimmuug 
a ven Ihn verfaffungsmäßigen —— Verüßrenden umften mittb 

laſſen, welche durch ben ammtbeihluß beider Kammern erfolgt iſt. B. 

genehmigen ven rfammtbefhluf ber beiten Kammern in Anfebung der die Boll- 


Der er t ber Inbuflrie und des Handels, wenn bie en md Ro vehfate 

ar * u nr Berftä digung mit anderen Staaten —— eder 
nr n , 

En das 86) 9 3 ber Gebühren, melde eine privative 

Einnahme bilden, im Interefje der Laudwiridſchaft, der Juduſtrie ever bes Handels 

eine Herabfegung oder Berminberung bderjelben für angemefjen erachtet werben fellte, 


efligen ; nah Erjerderiifi beroortretender Imftänbe, zum Bmede ber Ber 
Teig — 3323 des Zollvereius ſewohl, ale jur dusfüörung ber unter 
ben Dolvereinsflaaten oder mit einzelnen derfelben getroflenen Be er et nd 


andel, Verkehr und Münzmefen, jo wie zur Ansfilbrung des 
F Jehnar 1867 mb feiner Separatartilel jene beionderen finanziellen gungen 
ei treffen zu können, wedurch diefer Zwed gefihert und er« 
« und Hanbelöverträgen, melde mit anderen 
Staaten unter dem Ghrumbja feitigleit abgeſchloſſen werben, beyüglic der 
Anwendung ber bayerijhen Zollſtraſgeſetze auf Uebertretu der @in-, Mid nud 
Dursfiehrorbete, Jogeſetze und Zollorbirumgen folder anderer Staaten, dann bes 

gli) der Anmenbung ber Uchung von Banknoten und anderen öffentlicen 
—— in Bayern en Strafgefege anf Faͤlſcung gleichartiger m ſolchen 
anderen Staaten emiltirter ‘Babiere Befimmungen im VBererdnungswege m erlafien, 
inahefondete bie in 5 2 des Geießes vom 1. Juli 1844, die Erritung einer baper. 
Hyvotheten« und Wetieibant betreffend, entbaltene —* anch zu 1 


ober Anordnungen | 
reiht wird; 3) um Bo 


Prüfung vor 
legen Laffen, ertheilen ben auf der Grundlage deſſelden entworfenen Binanpefe 


ed 
Santtier und faffen befraglides Fin etz ueb 


is * en 
a heeiensen im Ziel VIL. $ 10'ter Berfaffungenrfanbe Genüge ieißen laflen. 


vorgelegt, 
faflım Pins erfilllt worben. 


Luitpold, abgeftiegen. 

. Wien, 11. Nov. FM. v.9Stankovits ift vorgeftern Abends nad 
Venetien abgereift; feine Ernennung zum. Bouverner von Giebeubü 
ſcheint ſomit auf Hindernifje geftogen zu ſeyn. — Der Müplfeld'idre Ge⸗ 
fetentiwurf über die Cinführung von Schwurgerichten mill diejelben bereits 
mit dem 1. Februar 1862 in Wirfjamfeit tretem laſſen. — Wie berichtet 
wird, Bat der Juſtizminiſter Frhr. v. Pratobevera fein Entlaffungsgefud, er: 
neuert, und es fell leider nicht mehr zweiſelhaft ſeyn, er dasfeibe angenommen 
werden wird. Bis jetzt verlautet nichts über den i Nachfolger. 

Graz, 9. Nov. Die Wolkeſtimme“ iſt wieder erſchienen. Heute 
Abend ift der verantiwortliche Redafteur Herr Karl Tanzer wieder auf freien 
Fuß gelegt werben. 

Berlin, 11. Rev. Die preußiihe Regierung Gat die bier übers: 
gebenen dänifchen Propofitionen (befanntlid; nur die von ber legten bel: 
Heinijchen Ständeverfammlung faſt einſtimmig abgewieſenen Regierungs: 
Vorlagen) nur ald vertrauliche Mitheilungen entgegenzenommen, da ſie den 
Bundestag als die zur Verhandlung Darüber kowpetente Juſtanz betrachtet, 


v 


Berlin, 12. Nov. Nah der IStern-Ztg.“ ſprach der Kö en 
den Oberbürgermeifter von Breslau, nachdem er das Hufblügen * Sir 
erwähnt, weiter: „Aber es find noch andere Einbrüde, melde Meine Sedle 
erfüllen, Welche Erinnerungen aus Meiner Jugendzeit Mih an Beeklau 
fuüpfen, babe Ich öfter Hier ausgeirroßen; ba Ic bier die Erhebung der 
Nation im Jahre 1513 erlebt ba Es find Erinnerungen an die Zeit 
großer Thaten, die von hier anfungend, dem Baterlande geleiftet wurden, 
und des dankbaren Andenkens an die Männer, die fie vollbradten! Der 
Friede hat uun feine Seguungen auch über Breslau ausgejcüttet; Ich babe 
die ſchoͤne Aufgabe, dieſe Segnungen des Friedens dem theuren Baterkande 
zu erhalten, umd Ich Freue Mich des Bewußtſeyns, dadurch noch mamdser- 
Schöne Werk fördern zu können. Aber ch weiß auch, daß die Treue diefer 
berrlihen Stadt auch im Wechſel der Zeiten dem Königshauſe geficyert 
bleiben und fie dann gewiß, wie damals mit edlem Beifpiele vorangeben wird.” 

i Berlin, 12. Nov. Geſtern Mittag empfing der Minifter des Aus: 
mwärtigen Graf v. Beruftorff den frangöfifchen Bevollmädtigten für bie 
Handelövertragd:Negoziationen Hm. de Clercq. Wie es heißt, hat Hr. de 
Glercq zu feiner Reiſe nach Paris fich bei dem Miniſter verabidjiedet. 
Irrthümlich laſſen VPariſer Blätter den franzöfiihen Bevollmädstigten ſchon 
daſelbſt angekommen ſehu. Die Mittheilungen dieſer Blätter über die bis: 
herige Ergebnißlofigkeit der hier geführten Verhandlungen werden im Ganzen 
als richtig bezeichnet. Kine tendenziöſe Inſinuation iſt es aber, -wenn die 
Parifer Organe zu verftehen geben wollen, nicht Preußen, fonderm andere 
Zollvereinäftaaten trügen die Schuld am dem einjiweiligen Scheitern der 
Unterhandlungen. Thatſãchlich hat gleich andern Vereinöregierungen auch 
das dieffeitige Kabiner mehrere von den franzöfifchen Vorjchlägen für micht 
annehmbar erflärt. Wie es ſcheint, ſoll mit den Parifer Ausſtreuungen 
der Verſuch gemacht werden, Zwieſpalt zwiſchen den Zollvereinsftaaten her: 
vorzurufen und damit Parteigängerſchaften für die ven Frankreich verfoc- 
tenen Intereſſen zu erzeugen. 

Dresden, 13. Nov, Das „Dresdener Journ.“ enthält in feinem 
amtlichen Theile eine ausgedehnte „Berichtigumg”, worin den von dem bayer. 
Yandtagdabgeordneten v. Redwitz gelegentlich der Beſchwerde des EL 
Dffizianten Rang gemachten Angaben über die Veröffentlichung des 2 


figten „Sctwarzen Vuches dur ſachſ. Polizeibeamte wiberipreden, fchließ: 
lich aber dech folgendes angegeben wird: „Der Geheime Rath Körner bat 


bei der Herausgabe und Veröffentlichung des mehrgedadhten Werkes, über: 
haupt im Bezug auf defien Erjdyeinen, in feiner Weiſe mitgewirkt. Der 
Polizeirath Müller Hat demſelben einmal mitgeteilt, daß er, ald der das 
malige Nedakteur des Allgemeinen Polizeianzeigers, von einem auswärtigen 
Beamten ein Verzeichniß derjenigen onen in den deutichen und außers 
deutfchen Yändern empfangen babe, welche wegen der in den Jahren 1848. 
und 1849 Hier und da jkattgefundenen revolutionären Bewegung, zur ge: 
richtlichen Unterfuchung und Beitrafung gezegen morden fegen, und daß er 
dasfelbe genauer bearbeiten, und fodann auf jeme Rechnung druden laffen, 
jededy nicht durch den Buchhandel im Publitum verbreiten, ſondern ledig ⸗ 
lich am Polizeibehörden ablaffen wolle, Darauf it ihm aber. vom @e: 
heimen Rath Körner der Rath erteilt worden, von dem ganzen Linter: 
nehmen abzufeben, weil es ihm, bei der, nad) feiner Angabe, beabfichtigten 
Ausdehnung des Werkes, gar nicht möglich jeyn würde, über bie betreffenden 
Berfonen aus den verſchiedenen Kindern fihere und aftenmäßige Nachrichten 
zu erlangen. Es ift jedoch fpäterhin das Werk von dem Polizeirathe Müller, 
ohne Nennung des Verfaſſers herausgegeben worden*. 


Keipnig. 11. Nov. Der Hiefige Ausſchuß zum Bau von Dampf: 
kauonenbooten unter preußischer Flagge bat jo eben feine ſechſte Quittung 
veröffentlicht, die mit 7640 Thlrn. ſchließt. 

Karlsruhe 12, Non, Bei der heutigen Wahl eines Abgeordneten 
der hieſigen Stadt im. die zweite Ständefammer ging Hoſgerichtsadvokat 
Rufel in Bruchfal, ein im Karlsruhe geborener Iſraelite, mit 70 von 78 Stim: 
men aus der Wahlurne hervor. Gr. Kuſel ift ein ehrenhafter Eharakter 
und tüchtiger Juriſt. j 
- Karlstuhe, 13. Nov. Nach der „Rarlsr. tg.“ wird der Landtag 
den 26. d. zuſammentreten. 

Brammi ‚12, Mov.: Wie bereitd telegraphii ‚gemeldet ift, 
wurde in der geftrigen Sitzung des Ausſchuffes der deutſchen Schilben⸗ 
vereine beſchleſſen, daß die in feinen Berathungen angenommenen Satzungen 
bes deutichen Schügenbundes vum Tage der Publifation in dem zu grün: 
denden Bundedorgan an im Kraft treten ſollen. Eine Uebergangsbeitim: 
mung in den Gapungen fäht dem jegigen Ausfhuß noch bis um 1. Of. 
1862 in Wirtſamten. Ais einbeitlihe Maffe und Kaliber wurde ber 
Schweizer Ortounanzftugen mit einer unbedeutenden Abänderung des Kolbens 
angenommen. Es folk in der Megel nur mit dieſer Waffe mach der geld: 
ſcheibe geſchoffen werben; ausnahmsweiſe und unter gewiffen Bedingungen 
werden aber auch andere Waffen zum Schuß auf die Feldſcheiben zugelafien. 
Außerdem wurde beſchloſſen, jelgenten Auiruf zu erlaffen: Aufrui an 
die beutfben Schũtzen. Ser Kusfhuß des deutſchen Schügenbundes 
bat fo eben auf der Konferenz dahier die Bundesfagungen nebſt ber Feft- 
und Schiefordnung endwültig feftgeftell!, fe wie aud die Dundeswafle bes 
ftimmt, Die defialtfinen näheren Veröffentlibungen erfolgen in'der nächften 


— — 


Numer des Bundeorgans, der in Koburg erjheinenden Deutſchen Shit: 
ben: und Wehrzeitung. Der deutſche Schüpenbund ift jomit vollendet. 
Der Zweck deifelben it Die Verbrübderung aller deutſchen Schüben, Ber: 
rolllemmnung im der Kunſt des Büchſenſchiehens und Hebung der Wehr: 
fähigkeit des deutſchen Volkes. Jeder deutſche Schüge ift jeht in der Lage, 
fih entfheiden zu können, ob er dem Wunde beitreten will oder nicht, Der 
Auesſchuß legt es Allen dringend and Herz, das Jhrige zur Förderung 
dieſer neuen nationalen Schöpfung beizutragen. Vrannſchweig, 12. Nov. 
1861. Der Ausſchuß des deutfchen Schügenbundes. - 
Defterreigijde Monarqh 
Agram, 12. Nov. u der heutigen Sitzung des Landtags wurbe 
das Neifript des Kaiſers verleſen; dasjelbe iſt verſöhnlich gehalten, indem 
es den Forderungen Kroatiens bloß die Nothwendigkeit, Die Einheit der 
Menardjie in den Hauptfachen zu wahren, entgegenjegt. Genehmigl wurden: 
die Umwandlung des Hofdikafteriums in eine Hoffanzlei und Aufitellung 
eines eigenen Gerichtshoͤſes. Veftätigt wurde: die Ernennung der Würden: 
trãger des Landes. Der Beſchluß wegen der Aufhebung der Militärgränge 
wurde abgelehnt, jedoch die thunlichite Annäherung diefer Landestheile an 
dad Provinzialgebiet in adminiftrativer und Legislativer Hinficht zugeficert. 
Der Geſetzentwurf wegen ber Landesſprache wurde. abgelehnt. Imatien 
wird zur Verhandlung wegen der Bereinigung mit Kroatien neuerdings auf: 
gefordert werden, jobald das Verhältniß Kroatiens zum Gejammtjtaate feit: 
geftellt feyn wird. Nachdem die Seffien des Landtags bereits fieben Mo: 
note gedauert hat, wird dieſelbe geſchloſſen und die baldige Einberufung 
eined anderen Yandtags in Ausſicht gejtellt. Die BVerlefung wurde ſiehend 
kt würdiger Haltung und vollftändiger Ruhe angehört. Nachdem der Banus 
ſchließlich noch einige Abſchiedsworte an die Berfammlung gerichtet, ging 
diefelbe auseinander. ? 


talien. 

Turin, 11. Nov. — bat ein neuer Arbeiter⸗Kongreß ſtatt ⸗ 
gefunden, um die Berathung des Kongreſſes von Florenz zu mißbilligen. — 
Die Provinz Avelino wird wieder durch die Anweſenheit der Rãuber bes 
unruhigt. — In Neapel hat man in der Toledoſtraße einige bourbonifche 
Jeurnale öffentlich verbrannt. up, 

* Frantrefiq. 

Paris, 11. Nov. Wat zu derſelben Zeit, we bie Vertreter der 
mehr oder minder disziplinirien Demokratie beim Bantet zu. Ehren: Ras 
tazzi's auf das einige Italien die Gläſer leerten, trat der berühmte Anwalt 
Verrher in Marfeille wegen der neapelitanifchen Schiffe Sanita md Saetta 
aid Bertheidiger Franz I. auf. Ich bellage — rief Beriyer aus — die 
BVerirrungen einiger Chrgeizigen, die Umſturz und Unordnung im Staate 
träumen, ſich ald Feinde Jener geberden, die fie als abſcheuliche Tyrannen 
darjtellen, dabei aber keinen andern Zweck haben, ald Dinge zu ihrem Nutzen 
zu ändern; ich beffage die Umtriebe diejer Männer, die eine Nation über; 
zeugen mollen, daß Fle- ſich entmationalifiren muß. Ich beflage den. Ehngeiz 
des Königs von Gardinien...., der eine italienijhe Souveränetät träumt, 
die ihm nie gehören wird, der eine Krone aufſetzen will im Namen eines 
unmöglichen Unitarismus, der überdieh die Vernichtung fo vieler Völker 
wäre, die eine Gedichte haben und ihre Beitimmung erfüllen müfjen; der 
Tostaner, der Medenejer, der Neapolitaner, die man gewalttbätig zu ent: 
ntationalifiren fucht durch die hölliſche Arbeit des Geiſtes der Revolution, 
Ich befiane alles das als Bürger, als Frauzoſe, als Freund der freiheit... 
Ich ſpreche im Namen der freien Inftitutionen, im Namen der Individuali⸗ 
tät umd ber nationalen Unabhängigkeit, indem ich einen Fürſten vertheidige, 
ter der Welt ein großes" Beifpiel gab — eine Fran, bie ſich bis zur er- 
habenen Hingebung einer Königin. und einer barmherzigen Schweſter erhob. 
Die Hinrichtungen, welche Heute unter piemonteſiſchen Bajonneteu. jtatts 
finden, beweifen, daß Franz U. berechtigt war, zu thun, was ex neiban, 
Die Rebe Berryer's wurde vom Publikum; mit fo; 
aufgenommen, daß der Wräfident mit Ränmmng des Saales drohen mußte, 
Den Spruch des Tribumald erwartet man morgen. (Muf telegrapftfäjen 
Weg ift beteitä gemeldet, daß der piemonteſiſche Konful abgeiviefen worden ift,) 

- Paris, 14: Nov. Geſtern Vormittags ift, wie der „Monitene 
meldet, nach kurzem Unwohlſeyn Iſidore Geoffrey Saint‘ Hilcire (geb: 16. 
Dez. 1805) geſtorben. Die Natıtrwilfenfhaften verlieren in ihm einen 
außgezeichneten. Forſcher. 

Der „Gonftitutionnel” zeigt an, daß der Pater Prota, vom Domini: 
Fanerorden zu Neapel, ein Wert über die römiſche Frage: „Mom, Haupt: 
ftabt der italienifgen Nation, und die Fathelifcen Juteteſſen. herausgegeben 


ie. 


bat, worin er die weltliche Herrfchaft des Papftes als mit den Suftitutionen . 


der Kirche in Widerſpruch Dezeidmet und auf Abſchaffung derfelben: dringt. 
Paris, 12. Nov. Heute Mittag dat eine Sihung des Stadtäraths 
in den Quilerien ftattgefunden; die Minifter, Groß Würdenträger und die 
Mitglieder des geheimen Rathes waren dabei gegenwärtig. ' 
„Paris, 13. Now. Hr. Veron fchreibt Heute im „Gonjtitufionnel* ; 
In Folge von Detailfwierigteiten, weiche ſich in der geitrigen Sihung des 
Staatsrathes geben haben, find die Gntihliegungen , 
geftern ſprachen, vertagt werden 
Die „Batrie” bemerkt 
Maßregel, der Senat und geie 


die Uwmgeſtaltung eines Teiles, der Rotiomaliculd durch Umtrkation der 


ifchert Applaus <' 


von welden mir 


‚ daß die von Hrn. Dr. Verou angebeutete , 
bende Körper Beifall zollen wilden, 


' 


— — —— — 


Rentenſcheine zum Zwecke haben ſolle. — Von 74 Vinzenzvereinen, die im 
Paris jind, Haben dem „Pays“ zufolge 65 die Ermädtiguug nachgeſucht 
und erhalten, — Wie Die „Preffe” willen will, ift der Senat für den. 10, 
Dezember zufammenberufen. 

Das Anienihiff , Maſſena“, an deſſen Bord fih der Kontre-Admiral 
Jurien de la Graviere befindet, ijt heute Vormittag von Toulen nad Oran 
abgejabren, um dafelbjt die OO Zunven, weile dem nad Meriko beſtimmten 
Erpeditiondforps beigegeben werden, an Bord zu nehmen. Alle Schiffe 
und Truppen der franzöfifchen Expedition werden bis zum 14. d. von den 
franzöfiicpen Küften — *— ſeyn. 

Marſeille, 11. Nov. Folgendes find die Motive des von dem Dans 
delögerichte heute in der Affaire der menpolitanifchen Fregatten gefällten 
Urtheiles: „In Betracht, daß Franz I. noch auf feinem Gebiete war, 
lämpfend für die Aufrechterhaltung feiner Rechte und umgeben von feinen 
Miniftern und den Gejandten der meiflen Mächte; in Betracht, dag die 
franzöfifge Regierung, obwohl fie nicht mehr in Gaeta repräfentiyt war, 
doch Franz Il. als König behandelte und feine andere Souveränetät aners: 
kannte: weiſt das Gericht den Konſul Jtaliend ab und verwirft die Ga— 
rantien⸗ Forderung. — 

Königreich ber Riederlande, 

g, 12. Nov. Das fo eben erjhienene offizielle Jeurnal ver: 
öffentliht den Fönigl, Ela, durch welchen die Demifflen des Varons 
Zuhlen angenommen wird. Der König hat dem Baron Zuplen das Kom: 
mandeurtreuz des Ordens des, nieberfändiichen Löwen verliehen, Hr. Strens, 
Minifter des katholiſchen Kultus, iſt proviſoriſch mit der Leitung der aus: 
wärtigen Angelegenheiten beauftragt. 

Portugal 

Aus Yiffabon, meldet ein Telegramm, dag bis zur Ankunft des 
Herzogs von rto, des neuen Königs von Portugal, deffen Vater, der 
König Ferdinand, mit der bekleidet “worden -Der 
von Oporto iſt unter dem Namen Dom Ferttande 1. 
Hamirt worden. ( , 

amd. 


Ruß 
Warſchau, 9. Nov. Diefer Tage wurden auf den Gütern des 
Grafen Zameisty in einem Kloſter im Lublin’fchen eine bedeutende Unzahl 
Gewehre, ınan jagt, 15,000 Stüd, in Beſchlag genommen, Der Prior, 
mehrere Geiſtliche und der Verwalter find, feftgenommen worden. Lehierer, 
ein Beamter des gedachten Grafen, erflärte, daß fein Herr nichts Davon 
wiſſe, uud daß er diefe Waffen auf Anregung der Beiftligen in Empfang 
genommen habe. Aehnliche Waffenanfammlungen und Beſchlagnahmen 
jellen uod auf anderen Stellen, aber in--geringerer- Anzahl 
ſeyn. Die Entdedung ift auf Ungabe einer polnifden Dame erfolgt, welche 
anf ihr Verlangen eine Belohnung zugefagt erhielt, die vor der genaueren 
Angabe auf OU Silberrubel feitgeitellt wurde. 

Warſchau, 10. Nov. Auf der tranernden Stadt lajtet der Belagerungs⸗ 
zuftand mit jeiner ganzen Strenge. Wer Warſchau feit einem Mont nicht 
gefehen Hat; miürde es jet nicht wieder erfennen. Selbſt an Feiertagen 
find die Straßen öde, denn ſaͤmmtliche Kirchen Warfchaus find eiähoften; 
die öffentlichen Gärten geiperrt, ſtarke Militärpatroiillen‘ durchziehen‘ Tag 
und Nadit alle Straßen, und die Ronjtabler an allen Eden ſaſſen die 
DVorübergebenden ſcharf ind Auge, jo daß felbit die rubigiten Menſchen ein 
unbeimliches Gefühl beſchleicht. Daß der Belagerungszuftand noch nicht jo 
bald aufhören wird, läßt ſich ſchon daraus folgern, daß auf den öffentlichen 


als König pros 


Platzen, be den Leinwandzellen noch hölzerne Buden zur Aufnahme des 
tärd errichtet werben. Die Verbaftungen wegen nicht pünftlicher Beiol- 


"gung der Borfchrift bezüglich des Laternentragens werden mit unerbitilicher 
Strenge fortgeſetzt; wenn Jemandem zufällig das Licht ausgeht, oder zwei 


‚pulamınengshenbe Perfonen: ih nur einer Laterne bedienen, oder mehr als 
Yaferrfenträgen · Ajammengehen, fo können die Betreffenden ber Gtvafe 
ebenfalls nicht entgehen. Matiemalttachten, fo de auch ungarifche und 
‚Saribaldipäte find größtentfeil® verfätvunden; dennoch Toniinen aber die 
Zhlinderhůte nicht zum n, denn Ir trägt ſchwarze ' 
' mer 0. 

Nemw:Yorl, 31. Ott. Am 27, tft eine ungeheuere See-Erpebdition 
nad; einem. unbefannten Beitimmungsorte an ber Süjte der atlantiſchen 
Diumwellftaaten abgeſegelt. Sie beſtand and 31 Transportfahrzeugen, 
46 Dampftanenenbooten und 8 Kriegeſchiffen mit 383 Kanonen. Sie hat 
30,0 Mann, Armee: und Flottenmannfhaft, an Bord; ungehewere Jeug- 
amtsverrätbe, Yandungsboote, tragbare Häufer, 1500 Scaufeln, Maſſen 
Bachſteine, Alles zu einem Feldzuge erforderliche, mebft Futter für die Are 
tilleriee und Kavalleriepferde. 

Nah Briefen aus Havaumah jollten das jpanifche Geſchwader und 
die Tranäportdampfer mit 6000 Mann Yandungstruppen unter dem Befehl 
des Generals Baffet, am 26. Oklober nad Vera-Cruz abgehen. In Ha: 
vannah war man mit der Anfertigung von Zeiten für 10,000 Manm be: 
idäftigt. Man fagte, daß der merifanifde General Marquez verſprochen 
habe, den ſpaniſchen Truppen beizuftehen ; außerdem erwartet man bei, der 
Yandung eine dem Proteftorate Spaniens günftige Bolksdemonſttation. 


BT, + Bermifidhte NRahridtenm. 
BVereitd im Jahre 18b1 war in. diefen Blätter der Verlaſſeuſchaft 


„ 





des Generals Köhler zu London nähere Erwähnung geliehen. Diejelbe 
bat nun durch einen Ausſpruch des Haufes der Lords vom 24, Juli l. J. 
ihre definitive Bereinigung gefunden, da hiedurch die Berufung, welche der 
Fisfus gegen die deßfallſige Eutſcheidung des Kanzlei:&erichtes zu London 
eingelegt hatte, verworfen wurde. Bei der großen Zahl derjenigen, welche 
auf die fragliche Verlaſſenſchaft Aniprühe erheben zu können vermeinten, 
glauben wir es nicht für unzweckmäßig erachten zu follen, auf den worers 
wähnten Stand der Sache anfınerffam zu machen. 

bh, 12. Rov. Im Verlaufe der eingeleiteten Unterfucung in 
Betreff eines am Mittwoch den 23. Oft. erbrojfelt in feinem Bette aufs 
gefundenen Knaben wurde in den geftrigen Morgenſtunden deffen Mutter, 
Schneiderswittwe Pühm , mebit ihren Juhälter, Schneidergejellen Kuchen⸗ 
brod, zur Haft gebracht. 

Münden, 13. Rev. Diefer Tage wurde von ber in Wafferburg 
ftationirten Abtbeilung der 'Garnifonstompagnie Nymphenburg ein Soldat 
in Unterfuchungsbait Sieber gebracht. Demfelben wird zur Laſt gelegt, 
als Koch Menagen mittelft Arfenits vergiftet zu haben; die ältejten Vete: 
ranen erinnern fid; eines ähnlichen alles nicht. 





Berichte 


tanne war x 


uch viel bebeutenber eu | Bei leb 
! Bahen 19 fl. bis ey 


Berlin, 13. Kor. Koggen per Mov. 53}, pe: Fruhj. 58. Det ioco 12) %., 
per Arübj. 13). Seirune per Nov. 202, per ıpellbiebe 9);- 

Hamburg, 13. Nov. Waizen loco matt, ab auswärts flau und ftille. Nog- 
gen loc ftille, ab Konigsberg per biahr zu 91 bis 92 amgetrager. 


Börfjenberidte 

bien, 13. Nov. National 50. 70, Meren. Metall. 58. —, Yombart.-Benetrar, 
3. 50, Bantaftien 748. — Krebitaktiew 181. 0, 250 fl. Looje wou 1839 118. —, 
5 von 1854 86. 50, 1860er Loofe 82. 50, 100 M. Cilenbahı-Parkiall. 119. 90, 
eft.frang. Staateb. 277. —, Hifabetbbahn 158. 50, Eliſabethbahn · Prioritäten mit 
Zinfen in Silber 100. 25, R-.-Rorbbahnattien 204. 50, Wechſel auf London 138. 90, 

dius auf Paris 54. 60, bitte anf Frankfurt 117. 25, Silber 187. 75. 
j anffurt, 13. Nov. Die Borſe war aud heute wiederum matt geftimmt, 
indem Die Balıta aus Wien abermals hieher gemeldet wurbe: —— waren 
öfterr. Rxeditattien, National, jo mie Wiener Bantaktien billiger offerist. SAbbeutiche 


bs ohne weſentliche Henber Nat der Notiru it ſaloſſei Rational 56° ' 
—Xx& e Barıjer irften im —* 


welche ſich am Schluſſe um etwas beſſerte. OSedert 


ben wurden iu zu 149 umgıfetst und ſchloffen 149%", Masional 


We, be 
—— —— — — — — 

(Eingefandt.) Hr. Thomae aus Nürnberg wird demnachſt feine 
Stereodfopen- Sammlung im Gaſthaus zum „Regensburger Hof* zur Ans 
ſicht bringen und zwar im bier noch nicht gejehener Mannigfaltigteit. Es 
verfolgt diefen Mann eim eigenes Geſchict; ſeines Geſchäftes ein Metall: 
druder, litt bei Ausübung deffelben feine Geſundheit dermaßen, daß die 
Aerzte ihm die Ergreifung eines andern Berufs ernſtlich anriethen, Gr 
legte nun fein Vermögen in fraglihem Rabinet an und wenn auch dadurd 
der Wicdererlangung der Geſundheit durch die verſchledenen Reifen mit dem⸗ 


verkehr eine flane Stim — 
Kte ditalt Poren 


— — — — — — 





Kenrad Elbert, lediger und BolljÄhriger Sohn 
ber verlebten Matthäus Eibert Eheltune von. Hösbat, 
will nad rm 22* PN 

Ciwaige Anfprlige an benfelben am 

‚Steitag den 2 pegember l. 36, 
ID 
um fe gewifier biereris anzubringen, mibrigenfalis dem · 
ſelben 47 weitere Müdflidt darauf ber Heikepafi amt- 
sehändigt werden wird. 

Aſchaffeaburg den 8. November 1861. 

s Keniglihes Landgericht. 
{ Stmiit. 





2567 Brlaumnimadung. 

(Die Lieferung bon Zeiegrappenirugfiangen betr.) 

' Berbebaltlid der ya t. Zelegrapben- 
amtes in Wänden foll die Be lieg bes stachbeidhrie- 
beiten — an Teltgraphen⸗ Zragfiangen ſfur 
die Bervollänbigrng des; 2.6. Sigaietelegtabhem̃ · Nedes 
im einzelnen Lesſen an ben Wenigftnehmenben vergeben 
werben, nämlich: 

: Bar »ie Linie von Afcbaffenburg über 
Miltenberg mb une bis zur badifchen 
range, 

300 Süd nad YWiltenberg 
N, Mmorbad. 

OO um, 
a8. Für die Linie von Würzburg über Ochfen: 
rt und Markrbreit nach Kigingen. 
00 Sri nah Bllrzburg. 
? 0  Diplenjnt. 
* Martthreit. 
Siingen. 
1 } in Enmna, 
288. Für die Linie von Landau über Meus 
fadt, Deidesheim, Dürkheim, Kaiferslantern, 
Homburg nach St. jnabert und von om: 


Mare, nach Birmafens, 
melde em 


Sri in Samma, 
weder 
a) mit 200 Stucd nach Landau, 


MO u „.. Neuftabt, 

200 Deidesheim, 

0  . „ BDürfpeim, 

200 „ Ranpfubl, 

WO. „ u osmbar; 

10 u St. Ingbert, 
x 0 _„ „. Ztoeibrikden, 


KU — — virmaſene 

ober bh) im einzelnen näher zu beflimmenden Loe ſen an 
die Hauptorte Kaiferslamtern, Landſtuhl, Zmweibriiden 

und VBirmaiens zu liefern find. j 
Die ju Ueſernden Ber on milffen eine Länge 
von a u dayeriſch und einen Darhmeiler von 4 
alzoll bayerii ohne Rinde haben, fie können ans 
ven», Fichten ‚ober Weißtannenhelz beſtehen; als 
bablleierumge- Termin wirb ber 31. Mär 1862 feft- 


"de nr wu men * ran 
dagrapkenfiation in Erlabrung gebt werten. 

Üeferangsaugebere mäffen mit genauer Ungabe ber 
Dienge und des Preifen der zu 
längfens bis gum 30. diefes Monate ver 
thlolten beibem unterfertigten Zelegrapben- 


duterflübung 
dem Maine durch einen entſprechenden Staats- 
unier dieſen Umſtanden bald Untet · 

wieder ins Leben 
wieber jeyn wirb. (M.uX Br.) 


— — — 


lieferupden Tragſtangen 


riefen , bie frikber 


felben erreicht wurde, fo hat Hr. Thomae ala Vater einer zahlreichen Fa— 
milie doch einen ſchweren Stand und es dürfte ihm demnach 


Befuch feiner Ausftellungen fen aus Humanitätsrädfihten zu wünſchen ſeyn. 


ein zahlreicher 





ulieferung” tragen. 
Arantfurt a. M. den 10. November 1861. 
Der tönigl. bayer. Zelegraphen- Ingenieur: 


> 


Seifert, 


Waaren⸗Verſteigerung. 


Montag den 18. November I. 38. und an 


den daranffolgenden Tagen, 
icbesmal Arüb 9 Ubr anfaugenb, 


rem 
bad, unb iwar: 
circa 60 


15 


Rebafteuz: G 


| 








| Theater » Anzeige. 
cang: „Angeber : Freitag Se 1861. 
Barou Schuiffelinsky, 


Der Kammerdiener. 
Luffpiel in 4 Ahen von P. A Woelij. 
Hierauf zum Grfienmale: 


Das ; eit der Handwerker, 


verfieigert Unterzeid neter feine jämmtlihen Waa · emichee älde ans dem Bolleleben mit Gefatig 
rrätbe in feinem Wobnhaunje je old. | f im 1. a of R 
alfeöffnung ‘ . jan A 
entner Schmiedeifen (Keif-, vierlauti · | a a. * un. 
es, Achſen und leineriem), ! 
entner newalzteo @ifen (lade, Mund» | otto. 
und Banbeifen), ' Zu Münden tamen am 12. Rov. heraus: 
circa 30 Cir. altes brauchbares und Brud- | 83. 67. 10. 84. 11. 
| 


eifen, 
mehrere Eentner @infchlan- und 2Ztridgarne 
(roße, gebleisite und farbige), 
mehrere Eentnex Karb- and Material-Maaren 
mehrere Eeniner Tabake, 
verisiederte Kurg- u. Kurzjeifen- ZW aaren, dauu 
eine Desimal-tiiaage- und mehrere Centnet 
juſtirtes Gewicht, 
wozu Liebhaber Höfligft einladet 
Unterafjerbeh den 5. Ronember 1561. : 
Wl5cd David Salomon Yob. 
68 Der — act biemit Die ergebenfe 
Unzeige, daß Seime ſchen früher angekündigte 


große Stercoskopen-Sammlung 


im Galtbaufe zum Negensburger Hof wären 
Weont 


* 


Die ädhfte —— ft den 21. Nov. zu Kegenabirg, 
emdın = SKufle 


vom 13. November 1861. 
. Wilder, Beamter aus Stuttgart. Gurte. 
re; eurer aus Mannheim; Pelbheim und Soher 
aus Deuelbach. Neik, Infpeher aus ap Rauch, 
Kemmiiflonär aus Mai: Yilnh, Eiien a 
Homburg, Kaufleute: Rojenwalb aus Speyer; Dppen- 
beimer ans Berlin; *8* ans Frankfurt; Milde 
sus Stuttgari; Fbei aus Münden; Kappe aus Oden. 


; Zayler und aus . eruß ie 

sh —— a ne x ne = 
* * re B Ba "Ro 
3 mumd ai * jet, 

ea aus Schafen. Binch, Privater ang 


Samjtag den 1®, Zonntag den 17 md , Unger. Saufleute: Dieyer ans Worms; Borbauer 

den 18. November, jeden Tag mit an- | am® Germersheim; ad und Albers aus Teitwille - 

deren Unfichten, aufgeftelt jeyn mid. Gintrittepreis | Gerlde aus Röln; n Ft ba au 
für 1 Tag 6 fr., Wileıs für alle 3 Tage 15 fr, für | Beim; ei m 2 T. —— win. * 
E 8 . f x J Borman 

Din zu Perſonen 30 Ir. find. an der Mafle zu | u Je aus Baden, Ridel, Fabrilany su dar 
Thomä, Medaniter aus Nürnberg. nau, ven Roau, Rentier aus Beiveiberg. Gartupref- 


Entlaufener Iagdhund. 


34863 Ein weißer Jagddund mit brauncın Kepf und 
Behang und einem brammen Kick auf dem Hintertheil, 
auf den Mımen Pique Wo" hörend, iſt am Montag 
dieier Woche entlaufen, Wer denfeiben auf dem Weiber 
bof oder tun Areipof ct Aſchaffenburg abliehert, erhält 
eine gute Belohnung, 


a — —— 
25593 - Alblt Arten Zrihnungen zum Stiden auf Le 
der, Samınet, Beide, Zub unb Leinwand werben bil- 
lign umd dauerhaft vor 
Martin di 
Friſche Schellſiſche, 

fie 


" 


€ efbidinge a Raheflen bei 
5 * um, Erust. 





270 


art; Oßermayer 
sten 


ns — zLeorſch sur Bei ; Beinga 
rs Koblenz; Schmann a. Gislifen; Denard a Köln, 
Geld-Cours 


ES te 97-8 
| er ni he ar en A 46 
2 de Ju fl. Arlide . 4943-41 
! ben. > > ne . 5-33 
DD Sronlen-Stide . » 2 + - =» | % 4194-205 
either von ! Emglrihe Soverei 1144-48 
ö6. Stloßgaffe Ar. 25. — per Bund fein F “ 
Banb-Smwanigeı . . . . . . - "18 
Die ker x Punb fen „51 40-2 15 








— Dentfhlanı. 
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an Ute de beiber Zammern bes Fanbtage: e8 mögen bie 
Steinfehlen 


dulte bei 
bie @r bigleit Der Stastebahnen zuläifig IR —". werben Wir in Erwägung 
nehmen, unb berieiben, ſe weit thunlic, fihtigung zunoenben laffen. RA 
—* „die Nederſchlazung des uuverzins lich auf —— zu Närnberg 
€ en Ranfichlllinge-Meftes des @ermanifchen Diufenme an vie Staatstafle anord- 
deũ zu wollen,“ ertheilen Wir andurch Unſere Genehmigung und weifen Mnfer Staatsmini- 
——— n an, bas zum Bollyug Erforderliche zu verfügen. 83, Eutſprechend ber 
an Uns geftellten Bitte anzuorbnen, „bahbei deu außer Der Berloofung hatıfindenben Heim- 
jyahlıtngen an ber alten Schuld biejenigen Giäubiger, welche jweiprogentige Ka · 
pitafien anliegen haben, namenilich ba, wo felbe noch bie urſpruuglichen Datleihet 
ober berem Erben find, mit Sinfihe auf derem Wrolirftigfeit eitierjelis mb bie die ⸗ 
poniblen Mittel ber Zilgungslaije anbererieits möglich it werben,” er · 
thellen Wir Unferem Staatsminifterium ber Finamzen andurch Grmädtigu 
hienach gegebenen alles zu werfahren und die geeigneten Verfügungen an bie Staatd- 
mc gungen zu erlaien. 84 Die an Uns geftellte Bitte, „am ben 
nädften Lanbtag eine worlage bringen zu fafien, melde bie anummitätenmeile 
Ril ie ber ey zu kewirten ge 
ebjmet fey,” merbei Wir in reiflihe Srmäguop Depen 5 5. de if Unſer Wille, daß 
dem Wunjde bes Landtags entiprehenb sta ermgeleitere Revifion ter Beftim- 
Zeugengebühren in Straffaten 
mode. ‚u.0. Dem an. Ju Antrag: „dur rip 
fallen des Stammgeftüres mb Fr Dititöärfoplenhöfe diefen Iukituten anf 
fachtnbiger Crhebungen " Tofhe N 
intereffe 


bie Zucht ber benäriäten 1 
ige Erwägemg yu zieben. 3 7. Dem 


— 
ien * entiprechend, vie aatsıminifterinm des Handeis zu der 
den Ar ; 

— TE HE ES 


kun ya va. Anunen en den n Alien, bei. meiden bie Ber 
munamg ded Artikel. 2 dieſes Geſetzes Plots greüt, bie vera riebene alljährliche 
nierbaltungebanten 


durch Umert Mantebaubehärbe worgenommen merde.” 8 8. Bel Beſetznug der Behr 
an nelfändigen Stubienanfialten And bie Lehrer Ber Holirten Tateinäfıhen 
Schulen bisher (don nach geullgender Erpro ihrer © it and Will digteit 


ne; 

Haltung Gefehgebing über bie Hänferfiewer vorlegen laffen,” tragen Wir 
aniprem Ei rt Erwägung ju 
sieben und eine bieramf bezigliche Orfeneonorlage Werzubereiten. & 10, Die an Uns 
gefrlte Bitte, „ansehnen zu wollen, dal größere Werfverbeffermmgenmegaben nur aus 
den, Ertragelib fin ‚der Beneralbergwerte: Berwahtung zu bewerffiriligen, ba Aber, 
wo umatweialine Beniıfurfie fie erheiiwen und Die burb ba FFinangarjeis gegebenen 
Diitiel wicht binreiiben, vitjelten anf dem werfaffungemäßigen Dirge — jegen,* 
Pedt wirt dem ii Jahre 1 am Uns gebradten Antrage ws Asfgnirte AN. 
$ 1 Unieren ge· Adja edes vom 1. ati IB56 im Sntarmene t. Wir ber 
auftragen Unjer Staateminiſſerium der finangen, Über bieie A dejonbere Bor 
fa; Me gelangen. zu laffen, unb bebalen Uns bie weitere Euieliejung vor, 
’ Y. an Uns X Men antrage, „bie duch bie Boitsanfelt Jr die Zeit vom 


des olimentaniensbedärftigfi 
8* 1 na Unierem. Ermeſſen Bere 


1 t wrordnen® er 
widern Wir: 4) Auf bie Berdrferumg der cutbebru ven Staat ae ıft [hen bie · 
ber ber geeignete Scdacht genemmen worden. Wir tragen übrigens bei Die An · 
ſe Hirrertm Gtameminifterium der Finanzen anf, die cm Wegenftande fortwährend 
wie Torgfäitigfie Aıifimerfiamteit zugınenden, und imr Berdußerimg aller feruerhin ent- 
bebrlihen oder enibehrlih werbenben Staotegebäude bie geeigneten Gibeitingen pt 
seen “) Wir tragen Jar Stagtemimiferien amf, ri allen B.uray u file 
Sfaafı Ende bie mögtime Bpirfamfeit im Auge ju bebalten. 8) Hitflbtlich der 
Wilräiirger Sräuerei werden Wir Die weiteren beittejjen m Mnordnungen treffen. 


5* —3** — er a jusar —— 314 
abten Auträge: 1): Zus ubſiſtandigen drung ber Sntereflen. 
8 vaterlän Men Yrune bie Haid, ber Brrapeheit des Staates von ber 


Verwaltung ber Ararialugen Berge und Hüttenmwerte Ms fit deren Kurfgabe wärer- 









einbar, vollfläntig zu trennen, 2 In Anbetradt ber aus ben Rechunn nadtveifungen 


file bie Jahre 18%° „, fid ergebenden Unmöglichkeit, bie Berg. ımb Hätteumerte des 
Saata obite Befüprbung bed Staatsguns uab ohne fortwährente mit zu Billigenbe 
Zuanjprupnahtne der Abrigen Staatseinnahmen im ber bisherigen Weije jorizuflihren — 
folge Auerdnungen zu t welche ben Fortbetrieb der lebensfähigen Werte mit 
Ausfigt auf ein emtipredhenbes Meiultat ermöglichen" werben Mir in gename Erwä- 
tg züeben. C. Befondere Wünjge und Anträge, 5 15, Dem am Uns gebrachen 
elammmtbefhlaffe vom 8. Mai d. 8, entjprecpenb verorbuen Wir mit Br ge 
Die gemäß der 8 12, 13 und 18 Abjay 1 des Gbiftes vom id. Juni 1813, die 
Berhaͤltniffe der iirnelitifchen ee senden betzefjend,, wildjitelig der Auſaſſig · 
magıng mb bes Gewerböbetriches ber Siracliten um ben Provinzen bieileits dee 
Nbeines befichenden Bejhränkungen And aufgehoben, $ 16. Ju Küdfiht auf den 
Antrag beiber Kammern: „die direlten Eiſenbahnfrachten Fe beauftragen 
Dir Unſer Staatsminifterium des Handels und ber öffentliben Arbeiten, geeignete 
Anorbnungen jr trefien, nah melden Bei ber Waarenfradht auf ben Staats 
ben inlänbiiden Handelstreibenben eine gleihmäfige Berüdfihtigung wie ben Aus- 
ländern zugewenbet unb Tarifermäßigungen auf dem ge ber bireften Frachtſade 
nr ba zugelaffen werben, wo befonbere Berhältniffe ſolche abieint netbiwenbig maden. 
$ 17. Dem Anteage ber Kammern, bie in ber Phafz geltenden Beftimmungen über bie 
mad einer Prüfung unterflellen und — bem Landtage eine darauf bezliglice 
orlage machen zu laſſen, werben wir volle dtilckſictnahmt zuwenden und nad gründſichet 
Würdigung der Verhältniffe die Ri er Berfügung trefien. 5 18. Die dienflidhe 
Stellung der Lehrer au den Lanbwirtäfhafls-, erbs- uud Haudels ſchulen betrefe 
fend, beabſſotigen Bir, dem vom deiden Kammern an Uns gebradten Antrage eitt- 
Ipregend, 1) bei Bejegung ber Profeffuren an bem men zu errichtenben Nealgymna! 
die feitherige Lehter der Laubwirtbihafte- und Sewerbeſchulen je gach ihrer Tike 
tigkeit und Mibrbigleit uuter Regulirung ihrer Bejelbungsverbäliniiie nad ben im 
Dienfle biefer Anflaften zugebradten Gereumien vorzugsweiie zu va el 2) 
der nothwendig werdenden Abjsliegung von Dienfiverträgen jwiſchen den Schrerm 
an bem bereits beftchennen und kreft des Ausſcheidungegeſehes nom 3. Juni 1846 
Art 1 von bei Are ſen auch für bie Zukunft gu — eweidoſchulen auf 
ber einen, fo wie ber Häptiihen Gemeinden, beyiehungeweile vem Laudrathe auf der 
andern Seite, Hinberniffe nicht entgegenRellen yı lafſen; 8) die Errichtung neuer Ge» 
werbeihulen ohne. vorkerige Begriinbung einer neliherten —— Zutuuſt 
der Lehrer und ihrer Welikten wicht zu nellatten, Dem biebei am Uns gedrachten 
Bänjsen: 1) den Gintritt im tehmfde Srantadienfie ‚jortam mit vom. bein Beſthe 
eines Wolchueriums der Laseinifhen Stule abbängig zu: maden, unbeichadet bes 
Aegtes der ng, für beftimmte her bes Stantspienfiea bejoudere Beſtim · 
mungen zu t ; 2) ale Gipfelpumti des tedmifhen Unterrichts nur elue einzige 
polgiesutde Exhule, bejiehumgsiweiie eine temifce Hochfpule mit Unterjceibung vor 
Aba heilungen file bejendere Weamienidahen, errichten, merben ir bie hum« 
lidſie Beritdfihtigung zuwenden. 8 19. Dem Antrage bes Landtages: es möge jo- 
bald als thuulich dem Landtoge Uber Berfoffung uud Berwaktung ber &emeinden ber Bialg 
ber Entwurf eines Geſetzes vor werben, welchet auf bem bag Selbſt· 
wertwaltung berubend, unter Aufhebung bes Art. 20 bes Geſehes nom Pluviose 
Yl, eine — * Wahl der Borflänte und eine ſeſtere Stellung ber Vertreter ber 
Gemeinden fhbert, werben Wir reiflibe Ermägung nnd bie entſprechende Berild - 
fidugung zuwenden laflen. & 20, Mir werden beim Antrage ber Kammern: „YAu« 
ordnung zu trefien, daß eime angemefjene Gxlzidterung ber — nub 
Berehelihuug an] Lopnerwerb und überhaupt. auf den im $ 2 des Aufl 
geiepes vom I. Sxprember 1854 angeführten IV. Titel der Mrlälfigmasungebegriin« 
dung im — Weiſe ermoglich werde“, die jorgfältigfte Wilrbigung augedeihen lafſen. 
5 21. UAntrage ber deiden Kammern: „es möge die lrperlihe Ausbiltung ber 
Jugend durch Turnen im entprebeuber Weile-in bası Syftem bes öffenttichen ⸗ 
rigis ciugereiht und das Bedirfniß tiefes Unterrihtägmeiges joweit möthig durqh Er» 
währumg budgetmäßiger Mirtel berüdfibtigt merken,” wilfahrend, beauftragen Wir 
Unyer Staatemmniferum bes „Innern für SKircen- und Baulangelegemberten, die 
u Durchſahruug nad Maßgabe der gebotenen: Mittel erforderlichen Ernletungen ſe· 
ort pu irefjen und Die vepialfgen Beriägungen Unjerer Wierbörften migung 
u umterfielen. 8 2, n von beiden Kammern gefellten Umträgen: „die Dt» 
ewerung ber laubwirtibajtlsben Brennrreien teſp. bie Bermenbung von & 
zum Zwecke der laudwirihichaftligen Brennerei betr,“ 4) Es ſey den Ianbwmirihichafte 
Ikven Ireunereien, wo es oyne Geſahrde Des Makzaufihlages geipehen fünne, auf Au- 
jtden Die Aumwenrdung von Gellmmalz gegen Citrichtuug bes Nalzaufſchlages wor 
5 R. 50 fe. won kvem bayerijchen ER dazu verwendeten Gerreides, oder nach 
Wayhl ver l. — eines dieſer Beſteuerung entipregenben, temporär ſixit · 
ten Steuetaverume für den einzelnen Brennereibrfiger zu gehatien. 2) Es jey 
Gilumalaz werwenbenzen Brennercibefigern zu geftaiten, unter An entjprechen«- 
ber Konteole durch Die Organe ber f. Oberanfichlagämter, fich ber bazız möthiger 
wet,amajvinen zu bedienen, 3) &s ſey uter Unwenbung für nerhwendig 
eragieier Konrele gegen Worfbraup den Brenmereibefigern die Berwendung von zur 
Crunezeit ang dem Feide ausgemanjenem &treive ohne Auflhlagecntrihtung, wie Birin 
verjpiebenen Baubearheilen bereite Der Fall war, im ganjen Rönigreiche beefferis bee Rheins 
gleichuiãiuig zu geflatten“ werden Wr, jo weit ed ohne Gejährbung des Malzauf- 
Iulayag-jides genpehen fan, Die thunlichſte Berüdjistigung zuwenden laflen, $ WU. 
Wır den Uns bewegen, bein an Uses gebraten Untrage der beiten Kammern 
ef vechend, folgende Abãuderungen der Art. 8 uud 35 der pfaluſchen Brandver« 
Fevermgeocdniitg vom 26, Non. 18:7 mit Geſetzeotraft zu treffen: 9) Werte umd 
Raſchinen in Zadriten Sören im ber plälzii.nen Immebılar- Brandverfiberungsan- 
Rai ungt verfi.gert worden, Beſtehende Berflverumgen decier Art find zu kündigen 
und eridjchen way drei Monaten vom Tage der Klindigung au geresmet. 2) Die 
Staatsregierung ıR ermägtigt, den Geha des Ketuungelommiffärs dieſer Anftalt 
ie nah Dienpeofegennuen bie zum Yhapumaldetrage von 14.0 fl, zu erhöhen. & 24. 
Zar Erillunng der von deu bein Kamarern an Uns gebrachten Bitte: „Königliche 
Staateregiering wolle [yon jegt and vis zum Zuflandefommen einen nenen Gewerbe 
acſedes ter Tufhebung der Boljngsverorpnung vom 17. Dez. 1853 und ver ihr 
vorausgegangenen, jeit dem 1. Juli 1844 ergangenen Bolljugsverisriften, dae Gejch 
Boni I», cp 18: in der jeinem Wortlamie uud Geiſte enifredenden Akte voll» 
lehen ;*" Befehlen Wir Uujerent Staateminkjterinm des Handels und ber Bffentlichen 


— 


Arbeiten, die im Sinne biejes Antrages bereits getroffenen Einleitungen zur Ausar- 
eg den gegenwärtigen Zeitverhältniiien anmgemeffenen Gewerbsordnung für 
die ſie ben älteren reife bes Königreichs möglihft zu beichleumigen unb Uns das Er- 
gebniß vorzulegen, um hienach die geeignete Be —* treffen zur fünnen. 5 20. Der 
in bem Geſamundeſchluſſe river Kammern vem 17. Dit, d. 3. an Uns gebradte 
Yırtrag: „den Bam einer Eiſenbahn von Gtarnberg liber Tuting nad & berg 
und am ben Peißenberg anf Hofen von Privaten dadurch zu ermöglichen, bab- bie 
achtuug bes Berriebes diefer Bahn und bie Amortiſation des Baufapitals zum 
Zwede des Hreimfalles der Bahn an ben Staat, der Verwaltung der Stantseifenbah- 
nen gejlattet werbe,” werben Wir in weitere Erwägung ziehen, 5 26. Wir werben 
dem at Und gebraten Antrage anf Borlage eines Gejegentmurfes, wodurch die Be- 
freiung ber Bierjabrifation von peligeilihen Probultionsvorfhriiten uud Zarregufir 
zungen herbeigeführt, der Berku 
—— geſedlichen St raſbeſticutungen umterftellt und das Rechteverhaͤltui pwiſchen 
Bruern mad Wirthen, jo weit Abmwerhungen von ben allgemeinen ar: era 
als angemefjew erſcheinen, in entfpregender Weiſe gersget toird, die forgfältigfte Er · 
wägung zumenden laſſen. 2) Ingwilgen verortmen Wir, dem in bem Gejammtbe- 
je vom 21. Ott. f. 28. ar ten Antrage beider Kammern bes Landtages ent- 
precend, mit Geſerestraft; Die im den Landestheilen dieſſeits des Mheins geltenden 
geſehlichen Befimmungen über die Regulirung bes Bierjates und bie Berhältniffe 
zewücen Bränern und Wirthen und dem Publikum fünnen dur arg Tea 
Birfjamkeit geſetzt werben. Cine folge Berorbnung kaun zwar jeben Yugen- 
blid wieder zurüdgenemmen, die Zurücknahme muß jedoh vor dem 1. Juli vertiin. 
bigt werben und if bann vom Ginteitte des näsften definitiven Winterbierjahes an 
— Die Berwendung anderer Stoffe oder Surogate filri Gerſſeumalz und 
Hopien zur Bereitung von Brannbier bleibt verboten, und es finden anfBräner mb 
Wirte die allgemeinen Strafbefimmungen ilber Faujchung ven Get a unb ilber 
Berlanf und Befiy gefälfgter, verborbener und gefundheitsfyäblicher Getränte Au 
werbung. Die Mechtsverbältniffe er ben Bränern unid Wirthen find muster 
Aufrehthaltung ber immungen rt. 23—27 der Berorbnung vom 25. April 
1811 und 5 11 und 12 bes Sc vom 23, Mai 1846, die Regnlirung des Bier 
fages und bie Berhältniffe der e zu den Wirtben betr, nach im Dlitte liegenden 
Berträgen und ven einfhlägigen diotaefegen zu bemefien. 5 2. Dem durch Ge 
fammtbeigluß der Kammern au Uns gebraten Antrage Ri Vorlage eines ir 
entwurfes zur Wegelung der Stellvertretung im fiehenden Heert in der Art, daß allen 
Beigwerben bei Anmenbung bes wiertem Abſchnittes im Kit. 11 bes Sreresergänzgungs- 
eyes vom 16. Ang. 1828 und bejonders im Bet bes 8 56 vorgebeugt werde, 
therun Wir bie entjprechende Bebaktnahme zu. $. 28. Einige Aenderungen im Zi⸗ 
vilrechte bett, Wir finden Uns bewogen, dem am Uns gebragten Antrage ber beiben 
Kammer entiprehend, bie in den le Abfehnitten 1 —4 enthaltenen a. 
“ m- 


i Het betreffend. 
Beinen rd — 53* wonach Darle hene vertrãge, Geffienen, Quittungen 
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ber Gegenleiftung —— fich alleiıı weder ein Auſechtu 
pri citet werben, 
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geinmpheitswibrigen und verborbenen Bieres den 


gehenden Bejglüffen des andern Hauſes nicht zuſtimmen könne. 


tem Kredits von 10 Mill. Gulden für außerordentliche Militärbedürfuiſſe 
wird in Felge eines vom Stantsminiiteriu der Finanzen an bie Staats⸗ 
Ihufdentilgungd-Kommiffton unterm Heutigen erlafienen Reſtripts, ein Un: 
lehen von 10 Millionen Gulden, als ‚Fortfegung der früheren Militärs 
Anlehen jejort eröffnet werden. Das betreffende Ausſchreihen der genamm: 
ten Kommiſſien wird noch im Laufe ditſer Woche erlafjen werden und zwar 
dahin, daß die Einzahlungen auf dieſes Aprozentige Anfehen al pari zu 
leiſten find und zwar bis zu Beträgen von 100,000 fi. vollftändig, bei 
höheren Beträgen als 100,000 fl. jedech ſogleich mur 10 Proz. umd bie 
übrigen 90 Proz. in dreimonatlichen Raten. Die Zinfen werben jedes 
vom Tage ded Erlags der erfien 10 Prozente an gerechnet werden. (B.4) 
ien, 12. Nov. Es beftätigt ſich, daß. die öſterreich. Regierung im 
Rom über die Haltung des ungarifhen Merus Beſchwerde geführt bat, 
vorausfichtlic, werben jedoch diefe Vorftellungen ohne Erfolg bleiben, In 
Betreff der Kommifjion, welche zur Revifion des Konfordats zujanınen: 
treten fol, erfährt man, daß die paͤpſtliche Megierung durch Monfignore 
Rardi allerdings die Erklärung abgeben lieh, ba fie bereit ſey, die Hand 
dazu zu bieten. Zu gleicher Zeit hat fie aber auch ſchon die Funtte des 
Konkordats bezeichnet, welche unter feiner Bedingung eine Revifion erfahren 
dürften. Es jind dieß aber gerade diejenigen Veltimmungen, melde fid 
mit der neuen Ordnung der Dinge in Dejterreih am wenigiten vereinbaren 
lafſen. Die Regierung ſoll nun, überzeugt, daß unter folhen Umftänden 
ein erſprießliches Refultat nicht zu hoffen jey, ganz darauf Verzicht geleiſtet 
baben, durch Direfte Verhandlungen mit der Kurie eine Nevifion des Kon: 
fordats zu verfuchen. N. W. 3) 

Stuttgart, 13. Nov. Heute find vie beiden Berichte der ſtaatsrechi 
lihen Kommiſſion der zweiten Kammer über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Regelung des Verhältniffes der Staatsgewalt zur katholiſchen Kirche, aus: 
gegeben worden. Es find ein Mebrheitsbericht, erftattet von Dr. Sarweh, 
und ein Minderheitsbericht, erftattet vom Probit, welch letzterer zum Reſui⸗ 
tat kommt, daß es nicht wünfhenswerth ſey, ein ſolch vereinzeltes Gejey 
ind Yeben zu rufen. Demfelben Tonne im Ganzen nur dann zugejtimmt 
iverden, wenn im dolge der Berathung der Kammer alle ausgehobenen 
weſentlichen Bedenken gegen die einzelnen Beſtimmungen fi befeitigen, und 
die Autonomie der katheliſchen Kirche, zugleich im Vorgang für Die übrigen 
Religionsgenoffenfgaften, in Wirklichkeit hergeſtellt würde, -— Die Kammer 
der Standesgerrn erledigte heute denjenigen Abſchnitt des Gewerbegeſetzes 
welcher die näheren Beſtimmungen Über den Haufirhandel iu ſich begreift. 
Fürſt v. Hohenlohes Waldenburg ftellte zuerit den Antrag, Diefen Abichnitt 
gar nicht im Einzeinen zu berathen, jondern einfach zu beichließen, daß e# 
bei hen früheren Beftimmungen fein Berbleiben haben folle, da er den weit: 
Mini 
v. Finden entgegnete: daß der Hauſirhandel, nachdem einmal das Da 
zip der Gewerbefreigeit zur Geltung gekommen, auch demgemäß von ge: 
werbepolizeilichen Schranfen befreit werden müſſe; daß e3 aber Aufgabe 
ſey, ‚die möglichen polizeilichen Ausfreitungen aus fittens und ſicherheits 
polizeilichen Gründen möglichft zu vermindern, uud das habe ſich die Me: 
gierung zur Aufgabe geſetzt, während fie andererfeits dem Haufirhandel feine 
gewerbliche Berechtigung, ſchon aus erheblichen mationaldfonomifchen Müd: 
ſichten, nicht abſprechen könne. Hierunach zieht der Hr. Fürſt v. Hohenlohe: 
Waldenburg feinen Antrag auf Nichtberathung dieſes Abſchnitis und Wieder: 
berfiellung der ſeitherigen Beftimmungen zurüd. Bei der Ginzelberathung 
werden in der That mehrere Beſtimmungen verfchärft, und namentlich bes 
jtimmt, daß Art. 2 des Geſetzes auch auf den Haufirhandel feine An- 
wendung finden und zum felbftändigen Betriebe nur Volljährige (die an- 
dere Kammer habe nur gefagt Erwachſene) zugelaffen werden jollen. 

Ans Baden, 11. Nor. Die Differenz über die Verwaltung des 
tatheliſchen Kirhenvermögens hat endlich durch eine Art Sompromig ihre 
Erledigung gefunden, Der nahe Zuſammentritt unferer Stände bei denen 
die Sache zur Sprache gekommen wäre, bat noch im lehter Stunde zü einem 
Nebereintommen geführt. Nach biefem wird das fogenannte rein kirchliche 
Vermögen, d. i. alle jene Fonds, bei denen nicht die Intereſſen der Gemein⸗ 
den im Einzelnen oder in ihrer Geſanmitheit betbeiftgt find, der unmittel⸗ 
baren und ausſchließlichen Aufficht und Verwaltung der kirchlichen Behörden , 
uuterſtellt. Hieher aehören u. A. die theilmeife nicht unbedeutenben Kapitel: 
fonds. Ale lokalen firhlihen Fonds oder das Kirchengemeindevermögen 
wird wie bisher durch befondere Stiftungdvorftände, beitehent aus dem 
Pfarrer, Vürgermelfter und zwei oder brei gewählten Gemeinbemitgliedern 
verwaltet. Die Oberauffiht hierüber, ſowie die Verwaltung des allgemeinen 
tirchlichen Yandesvermögend foll eine einzufegende gemifchte Stiftungsbehörde 
führen, deren Mitglieder je zur Hälfte vom Staat und der erzbiſchöflichen 
Kurie ernannt werden. ie die Jufammenfegung diefer Behörde, fo if. 
aud das Verfügungsrecht künftig ein geneinfames, 

Kafiel, 14. Now. In dem heutigen Termine in Sachen der Leih: 
und Kommerzbant iſt der Vergleichevorſchlag des Stadigerichts ven ber 
Mehrheit der Gläubiger angenommen worden. 

Koburg, 11. Nie. Es fteht jett für das Herzogthum Koburg-&otha 
eine Schulfonvention mit Preußen ‚bevor, die in Ägulicher Weiſe die Lchrer 
der herzogl. Gymnaſien zu Gotha und Koburg und der Realſchule betreffen 
wirb, wie die Militär : Konvention die Offiglere. — Heute Vermittag trat 
der biefige Sonberlandtag zufanmen. 


& Frankfurt, 14. Nov. Die Erllärung, welche der bayeriſche Ge: 
faudte in der vorlegten Bundestagsfigung in Bezug auf ben von Hannover 
eingebradgten Antrag, die Vertheidigung der norddeutſchen Küften, inäbe: 
fondere Bildung einer Kanenenbootflotille betreffend, abgab, lautet wörtlich, 
tie folgt: „Der Gefandte ſtimmt um jo mehr für die Vermeifung des 
vorliegenden Antrags an den Ausſchuß in Mititirangelegenheiten, als biefer 
Antrag im Zujammenbange jteht mit dem nod, mit erledigten Antrage, 
weldyer von den Megterungen von Bayern, Königreih Sachſen, Württem⸗ 
berg, Großberzogtbun Hefien, Mecdlenburg: Schwerin, Naſſau, Sadjen- 
Meiningen, Sadjens Altenburg und Meckleuburg-Strelitz am 17, Dezember 
1359 eingebradt wurde,“ In derfelben Sigung machte ber bayerijche 
Gefandte der hoben Berfammlung folgende Anzeige: „Nachdem bie Fönigl. 
Regierung der Stadtgemeinde Memmingen bie Kongefflon zum Bau einer 
Eifenbahn von Kempten über Memmingen nad Mm ertheilt hat, iſt der 
Gefandte beauftragt, eine beglaubigte Abichrift der Konzeffiondurkunde und 
der dazu gehörigen Aftenftüde mit dem Antrage zu überreichen, wegen 
Beteiligung der Bunbdesfejtung Um der Bundesmilitärtommifften Hiervon 
Kenntmig zu geben.“ Diele Mittheilung wurde der Militärtommiffion 
übergeben. Ferner überreichte der bayeriſche Gefandte, unter Bezugnahme 
auf die früheren Mittheilungen des topographiſchen Mtlaffes von Bayern 
das neu erfchienene Blatt Frankenthal“ der hohen Verfammlung Das: 
felbe wurde unter Verdankung au die Militärtommiffion abgegeben. 

* Frankfurt, 14. Nov. Wie wir im unſerem lehten Bericht vor: 
außgejagt, Hat Preußen in der Beufigen Bundestagsfigung wirklich 
feine Erflärung gegen den hannoverſchen Flottenantrag abgegeben. Preu: 
Ben bezeichnet darin die abgefonderte Behandlung der üftenfitte durd den 
Bund als unzwelmägig und verlangt eine beſchleunigte Erledigung der Ges 
fammtvorlage- für die Küftenwertbeidigung. Die Erflärung wurde dem Mi: 
Utärausfhuß zugewieien. Bon Kurbeifen kam eine fehr umfangreiche Er⸗ 
Märung zur Derlefung, worin ſich datſelbe won dem bieherigen Siandpuntt 
der Regierung aus, jehr entſchieden gegen den befannten badiſchen Antrag 
(auf Wiederherſtellung der 1831er Berfaffung) ausfpricht. Frankfurt er: 
Märt fih zur Einführung leihen Maaßes und Gewichtes bereit, wenn von 
den Rachbarſtaaten ein Gleiches geſchehe. Hierauf Neuwahlen in die Aus: 
fchüffe , denen der verſtorbene Münch Deflinghaufen angehört hat. Der 
neue Gefandte für das Großher zegthum Heffen wurde wieder in den Mili- 
täransfhuß gewählt. Souft Recinungsprüfungen der Feſtungsbehörden ıc., 
welche fofert erledigt wurden. Bayern vertrat den k. fächſiſchen, Kurheſſen 
den befien-darmftäbtiichen Gefandten, 

Italien . 

Zurin, 12. Nov. Der König it geflern Abend Hier eingetroffen. — 
Das Jeurnal „Venezia“ veröffentlicht nachfolgende Depefhe: „Seſteru 
bat eine große Demonjtration mit -mationafen ahnen, die mit dem fa: 
vopifcen Kreuz geihmüct waren, in Biterbo ftattgefunden. Das Bolt diefer 
Provinz verlangt, bei Gelegenheit der Jahresfeier des Plebiszits deren Wie: 
dervereinigung mit dem Königreihe Italien, 

8 axnfreid. 

Paris, 14. Nov. Moniteur veröffentlicht heute die Erneunung 
des Hrn, Fould zum Finanzminiſter und des Hrn. Forcade de Larbgnette 
zum Senator. Der Woniteur enthält zugleich einen Brief des Kaiſers an 
ten Staatsminifter, in welchem er dem dinangentwurfe bes Grm. Fould 
feine Zuftimmang gibt und daran erinnert, daß er ſchon lange das Budget 
in unteränderlihe Gränzen Habe fliegen mollen. Das einzige wirkſame 
Mitte, um babin zu gelangen, fey bad entfciedene Aufgeben der Befug: 
röß, fupplementäre umd außerordentliche Kredite während der Zwiſchenpauf⸗ 

Selfion zu eröffnen. Ein Senatuskonſultum, welches er dein Seuale 
am 2. De. v werde, —— dieſen Eutſchluß und werde bie 
der verſchiedenen Miniſter durch Abſtimmung im 


"Anden ich auf dieſe Art einem Rechte entſage, welches fogar a 
das Recht ber Fonititutienellen Souveräne war, die vor mir vn 
beliefen, glaube ich eine müpliche Mafregel für eine gute Finanzverwaltung 
zu treffen. Treu meinem Urf halte ich die Präropative der Krone 
nit für ein heifty‘ amertrautes But (depöt sacre), an welches man nicht 
rühren bürfe, mod wie ein Erbtheil meiner Väter, welches id unverfehrt 
an meinen Sohn überliefern müßte. Als Ermählter des Volkes und Vers 
treter feiner Intereſſen werde ich ſiets ohne Bedauern jede für das Gemein: 
wohl unnüpe Prärogative aufgeben, jo wie ich amderfeit3 unerſchũtterlich jede 
Mast in meinen Händen bewahren werde, melde für die Ruhe uud Wohl: 
fahrt des Landes umumgängfic nöthig ifl.* : 

Der Moniteur veröffentlicht ferner das Propramm de rn. Fould 
und einen Brief des Kaiſers an denfelben, in weichem er feinen dinanz · 
entwurf billigt und ihn mit der Ausführung deſſelben betraut. Das Pro- 
ramm des Hrn. Fould entmicelt Die Notäiwendigfeit, die außerordentliche 

te abzuſchaffen, unterfucht die Finanzlage des Staates und erinnert 
daran, daß man feine Zuflucht zum Kredit unter allen Formen genommen 
babe; er berechnet, daß die Summe der ungedegten Predite eine Milliarde 
errelät Fabe. „Die Befürchtungen, welde die Behugniß (des Raiferz), 
direft über alle Hilfäquellen Frotreichs zuverfügen,-allen- unfern Rad: 
barn ei greingt Re zu ungeheuren Rüftungen; verzichte aber ber Kaifer 
auf ehe ; die wmehr feinbar ald teirffig, mehr droßenb ald tirkfam 


it, jo würde dieß nicht blos das Vertrauen in frankreich wieder herſtellen, 
fonbern and) die Befürdtungen Europa's beſchwichtigen und den feindlichen 
Anſchlãgen jeden Borwand benehmen. Nihme man auch gegen jede Wahr- 
igeinligfeit an, daß der vollftändige Friede Europa's plöglih in einen 
Krieg fich verwandele, fo würde die Aufgebung der Prärogative des Kaifers 
ohne Gefahr jeyn, denn das Land amd. die großen Staatäförper würden 
ihm dann ihre willigjte und ergebenfte Unterftügung leihen. * 
Spanien. 

Madrid, 12 Nov. Die „Gorrefpondeneia” meldet, daß der General 
Prim zum militärischen und politifhen Chef der Expedition gegen Meriko 
ernannt worden. Die Frage der neapolitanifhen Archive iſt auf dem Punkte 
geordnet zu werben. 

Türlei, 


Ragufa, 14. Nov. DVorgeitern haben die Türken ohne Widerftand 
Das Kloſter Buzi beſetzt. Mahmud Paſcha ift im Trebinſe feines Kom: 
mandos entſetzt und durch Taib Bey erfegt worden, welcher geftern mit 
fämmtlihen türfiiden Truppen gegen die Infurgenten aufgebrochen iſt. 


j Aegypten. 

Alerandrien, 5. Nov. An Folge der Einſprache des franzöſiſchen 
Vertreters find Anlehensunterhandlungen mit Franffurter Rapitaliften, melde 
der Bizefönig angelmüpft hatte, abgebrochen. Die frangöfife ‘Regierung 
will dagegen das Anlehen mit franzöſiſchen Vankiers garantiren, fall? die 
Pforte die Bewilligung gibt. * 


Amerita. 

NewYorl, 29, Ott. Die jüngſte unglückliche Affaire bei Edwards 
Ferry oder Balls Bluff am mittleren Potemak, etwa 25 Meilen nordweſt⸗ 
lich ‚von Wafbington, ift eine zweite und verſchlimmerte Auflage jener Fahrt 
des Generald Schent von Obio, der bei Vienna auf ein paar Lokomotiven 
mitten in ben Feind drang und natürlich die Mehrzahl feiner Leute einbüßte, 
Diegmal war der General kein Advokat- oder Politiker, ſondern ein regulärer, 
in Wejtpoint gebildeter Offizier, Namen? Stone. Stone ftand am Tinten 
Potomakufer, Leesburg ſchrãg gegenüber; der Fluß ift hier jehr reiſend und 
bat noch fieilere Ufer. Stone ſchickte am 21. d. M. eine Kompagnie zum 
Rekognodziren aus; diefe findet den Weg nach Leesburg frei, da der 
in den denfelben begränzenden Wäldern lag. Stone befhließt deßhalb, Lees⸗ 
burg zu nehmen, umd jegt im Laufe des Tages etwa 1700 Mann über, 
die von den Feinden vorgelodt und dann funbtbar zufammen gehauen werden, 
Die Bundestruppen kämpften mit dem Muthe der Verzweiflung, der tapfere 
Senator von Oregon und Oberft Bafer, der, indem er den Befehl zum 
Borrüden erhätt, ausruft: „Das ift mein Todegurtgeil 1” fällt an der Spipe 
ſeines Regiments, von acht Kugeln durchbohrt. Ueber den Fluß können die 
von der. Uebermacht Ueberwältigten nicht zurüd, weil fie nicht ein einziges 
Qabryens haben und weil Stone ihnen auch feine fchiden kann. Das ein: 
aige Boot, das fi mit Flũchtigen füllt, ſchlägt um und begräbt HU) Mann 
in. den Wellen des angeſchwollenen und reigenden Fluſſes Hunderte ſtürzen 
fig binein; aber die Mehrzahl ertrinft, und was im dem frlutben nicht 
unfommt, wird von dem auf der Höhe poftirten Feinden erſchoſſen. Es 
war ein furdtbares Gemepel; an drei Fünftel der ausgefandten Gtreitmacht. 
rehrte echt zurüd. Stone ſtand untpätig am gegenüberliegenden Ufer, dba 
er eben wegen Mangel an Fahrzeugen feine Hülfe jdiden konnte. Wie 
fartır man einem General, der micht weiß, daß er mit einem breiten Strom 
im Rüden feine Schlacht anbieten fol, wie fann man dem zumuthen, für 
Boote zu forgen? Die Regierung gibt fi, um ihre Schande zu verbergen, 
and Vertuſchen. Erſt durfte der Telegraph zwei Tage lang nur Giegeb: 
nachrichten aus Leesburg bringen, damit, wie es jpäter entihuldigend hieß, 
der damals gerade abgehende Dampfer nicht dem erften Eindruck der Nies 
derfage mach England. bringe, und jet ſucht man im Megierungätreifen bie, 
Schild vom lebenden Efel Stone auf den tobten Lowen Baker zu mälzen. 
Das Unzlüt für die Wafhingtoner Herren wollte aber, dag man Tags 
darauf den Angriffsbefehl Stone’? an Baler in deſſen zerlödertem und 
blutigem Hut noch fand. 


Umtlide Redridtenm. 

Se, Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den biößerigen Konful in Syra, R. Ralli, auf fein Anfuhen von diefer 
Stelle. wieder zu entheben; die Kath, Piarrei Sabringen, La. Dillingen, 
dem Priefter OD. Martin, Kaplan in Stein, zu übertragen; dad Denefizium 
in Aitendorf, Log. Eicftätt, dem bermaligen Verweſer desſelben, Priefter 
X. Ehrnsberger, zu übertragen. 


Bermifhte Nahridtien. 

* Aſchaffenburg, 14. Nov. Im öffentl. Sigung des k. Berirts- 
gerichts Afcaffenburg wırden veruriheilt : 1) Adam Marfert, Iediger Dienft- 
knecht vom Grofmwallftabt, wegen einer. polizeilich ftrafbaren Mißhandlung 
des Gallus Fauft von da in eine doppeltsgefchärfte Arreitfirafe von brei 
Tagen; 2) Johann Bahmann, lediger Dienſikuecht von bier, wegen Vers 
gehens der. Widerfepung durd gefährliche Drohung gegen den Pollzeifolbaten 
Diener dabier in eine doppeligeſchärfte Gefängnißftrafe von drei Monaten ; 
3) Michaei Kahles, verheiratheter Bädermeifter von Lengfurt, wegen Ders 
gehend des Diebſtahls zum Nachtheil des k. Werard im eine doppelt⸗geſchaͤrfte 
Befängnißftrafe von 15 Tagen; 4) Ferdinand Röder, Icbiger Dienſtknecht 








von Lanhenprozelten weden eines durch Waffengebrauch erſchwerten Bers 
der Korperverlehnug zum Nachthell des ledlgen Holzhauers Philipp 
l von Rechtenbach, verübt bei geminderter Zurechnungsfähigkeit, in eine 
* ihärite Gefängnißftrafe von einem Monat; 5) Johann Geduldig, 
en: Bader von Keilberg, megen einer durch grobe Sahrläffigkeit der Eva 
Pi von Waldafhaff zugefügten zeug & in eine einfachsneichärfte 
Sefängnißitrafe von zwei zn 6) Lorenz Walter und Heinrich Huth, 
verheiratpete Bauern von Möſelbach, wegen Vergehens des Jagdirevels jeder 
in eing gejchärfte Gefängnigftrafe von vierzehn Tagen, Lorenz Walter übers 
dieß nody wegen des nicht eigefhafften Gewehres in eine Geldftrafe bon 
7 fl; dagegen wurde 7) Johann Schecher, verheiratheter Schiſſsbaumeiſter 
von Lohr, von der Anſchuldigung des Vergehens des Diebſtahls zum Nach- 
Eu Holzhändlers Joſeph Lembad vön da, freigefproden. 
a8 ka Li; nfurt a, Oper, am —22 zwi Huſaren, ein Rörporal 













| Pe den Hochwürdigen 


Jenseils abzurulen. 
Aschaffenburg den 15. November 1861. 
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| P. Alexander Haag aus Honnsbronn, 
—* mehrjährigem schweren Leiden im sten Jahre seines Lebens in das bessere 


Der Convent der PP. Capuziner. 
Das Leichenbegängniss findet Samstag, Abends d Uhr, des Requiem Montag, 







—* der — beitreienb werben angeſeheu 


— den 4. R ber 18. 
———— Infganiı L 
ang. 


Belaunntmadung. 
Der !Indreads-Markte finde 

Sonntag nn d. .— 

Rait, was man zus Berichuigung über beilen 

En Seyaliyug” Kmpencaben G 


br ben 14. November 1861. 
De 





und ein Gewieiner des 11. Hufarens Regiments, durch den Tod mit dem 
Stringe das Verbrechen des Raubes, welches fie mit militäriſchen Waffen 
vor einigen Moriaten bei Aithofen verübt halten, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag - 





Deutſchland. 

Münden, 13. Nov. Geſtern iſt die erſte größere Probefahrt von 
bier nach Miesbach veranitaltet worden, 

Der Adelsmatrikel des Königreich wurden eimverleibt unterm 1. Juli 
1. 38. der quieszirte k. Appellatlondgerichtsralh Joh. Nep. Frhr. dv. Barth 
zu Harmating und fein Bruder, der Direfter der k. Rechnungekammet 
Marimilian Fehr. v. Barth zu Harmaling, ſammt ihren allfeitigen Abkömms 
lingen bei der Freiherrnklaſſe, unterm 10, Juli 1, Is. der Gutöbefiger zu 
Emrihöhofen, Sigmund Auguſt Philipp Frhr. Waig v. Eichen ſammt Ab: 
Kmmlingen bei der Freiherenklaffe; unterm 15. Juli l. I8. der k. Revier: 
förjter zu Kircht, Forſtamts Wolfitein, Auguft Theodor Franz Carl Maria von 
Brandt, genannt Flender, fammt Abldmmlingen bei der Adelsklaſſe; und 
unterm 21. Auguft 1. Is. der Malzauffclagspraktitant Georg Julius von 
Goſen in Hätenhaufen,, Landgerichts Weihers, ſammt Ablkömmlingen bei 
der Adelellaſſe. 

Münden, 15. Nov. In der vergangenen Nat ift Hr. Obers 
appellrarh v. Lowenheim in Folge eines Schlagfluffes geſtorben. 

Die N. M. Ztg. enthält folgende Berichtigung: In Nr, 255 des 
Voltöboten ift angegeben, das k. Staatäminifterium habe in Folge des 
entdedten Irrihums in dem Vortrage des Meferenten der Kammer der 
Reichsräthe bereits die Weilnngen an die äußeren Memter erlaffen, daß 
feine Steigerung der Holzpreije eintreten dürfe. Kir können aus verläffiger 
Quelle die Verfiherung abgeben, daß dad Skantsminijterimm der Finanzen 
nicht die Mbficht Hatte, die Preife-des für den inländiſchen Bedarf nötigen 
Holzes zu fteigern, und der fragliche nicht den Stantäbehörben zur Yaft 
fallende Rechnungsverſtoß weder zu dem Grlaffe einer diehiallfigen Berk: 
gung, noch zu einem Zweiſel über die Richtigkeit der von der Staatäregies 
rung poſtulirten reinen Einnahme aus Forften, Jagden und Triften Ber 
anlaffung aegeben bat. r 

Die baheriſche „Scyulzeitung* enthält in ihrer Extra-Beilage vom 
34. Den 1864, maibbem ſie jchen früher in Nr. 34 einen Aufruf zur 
Gründung eines baperiichen Lehrervereines erlaffen, die Statuten zu dem⸗ 
felben, und hat nad $ 1 der tranfiterifhen Beitimmungen für den 27. Dei. 
Keen Jahres Regensburg ald den Berjammlungsert der baheriſchen 

ehrer zur Gründung eines folden Vereines vorgeichlagen. Die Hälfte der 
bayerijhen Schuldiftrifte muß demnad ihr Botum zur Gründung mehr: 
befagten Vereines abgegeben haben ; aus Niederbapern find Dingolfing K, 
Käiteim, Sundshnt, Röpting, Rotthalmänfter, Simba I. und II., Straus 
ding, Vilsbiburg und Wolfſtein namentlich verzeichuet. Wine allgemeinere 
Betkeiligung aber Ver niederbaperijhen Lehrer insbeiondere iſt im Serückſich⸗ 
tigung der Kräftigung des Lehrerſtandes umd der Hebung der Vollsſchuie 
aberhaupt dringend wunſchenswerthh. Allüberall, wo ſolche Vereine bejtehen, 
wird ein engetts und thätigeres Lehrerlehen bemerkt und find die Lehrer von 
einem forperativen Geiſte durhdrungen. Dieje Erfolge jehen wir bei ums 
feren Nachtarſtaaten: Schmelz, Baden, Württemberg und Sachſen. Die 
Rotätvendigkeit der Gründung eines felden Vereines auch in Bayern haben 
fattfam die zahlreichen Betitionen der Lehret an den heurigen Landtag bes 
wirſen, denen mehr oder minder Dad Gepräge der Einheit der Milnfche 
fehlte, — diefe Nothwendigkeit wird um fo mehr bei dem Entwurfe eines 
bayeriſchen Schulgeſehes eintreten, da die Bießfallfigen Beſchlüſſe des bayeri⸗ 
fen Lehrervereines, wenn aud nicht maßgebend, doch gutachtend für die 
Pöniglihe Staatäregierung. ſeyn werden, Unter folgen Boransfegungen, 
und wenn vor bem Ginbringen eines Unterrichtsgeſedes auch die Gutachten 
von Sachverſtãndigen, wozu ungweifelhaft aud die Kehrer gehören, elugeholt 
werden, dürfen die bayerifchen pn nicht erichreden, ein ſolches Ges 
der fänbiichen Beraſhung unterftellt zu jehen, um jo weniger, als ja alle 
eingebrachten Gefebe verfaffungsgemaß diefen Ganz durchgumachen haben 
und au die Kammern in Baden, Württemberg, Sachſen, Hannover, 
Dldenburg u. ſ. w., mo das Schulweſen bereitd gejeplich geworden iſt feine 
bloße Berfammlung von Erperten geweſen ſeyn imerden, Borerft find in 
Bayern nur die Dotationzverhiltuiffe der Schule gelehlic geregelt ; die 
Normirung der rechtlichen Stellung der Lehrer, ihrer Bildung und der Orr 
ganifation des Schulweſens überhaupt muß einer fpäteren Zeit vorbehalten 
bleiben. Bis dahin follen die Lehrer nicht läſſig ſeyn im Beſchluſſe zur 
Gründung eines bayeriſchen Lehrervereines, die Breffe und das Berfamimns 
lungöret ſtehen ihmen zu Gebote umd nur ald geicleffenes Ganzes vers 
mögen fie ſich und ihre geredzten Wänfche durdhzufegen. 
Unsbad. Zum Dirigenten der vereinigten Generalſynode dahſer iſt 
der Präfdent ded f. Obertonliftorlums, Reihörath Hr. v. Harleß, ernannt. 
Aus ber: Pialz, 12. Nov, In Zweibräden if der f. 8. Begationde 
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rath F. Nitter v. Zwierna eingetroffen, am im höchſten Auftrage pracht- 
volle Geichente der Bewohner Wiens an die Ordensſchweſtern von Pirmas 
fen®, weldye den verwundeten öſterreichiſchen Sriegern auf den Schlacht- 
feldern Pflege und Beiſtand Ieifteten, zu überbringen. Diefe Geſchenke bes 
ſtehen in einer drei Pfund ſchweren, aus maſſteem Gold kunftvoll gearbei⸗ 
teten, dicht mit Edelfteinen und Perlen bejegten Votivmonſtranz im Form 
einer gotbifchen Kirche, einer Meinen Monftranz, fogenanntem Oftenjorium, , 
ebenfall® von maffivem Geld, einem Etui mit 24 goldenen Proichringen, 
einem wundervoll genrbeiteten Kranze und anderen kleineren Gegenſtänden. 

Wien. Das Herrenhaus hat am 12. November feine erſte Sitzung 
ſeit der Pertagung gehalten. Der Finanzminifter machte, mie fräher im 
Abgeordnetenhauſe, Mittheilung über die Steuerausſchreibung. Ueber die 
Heuferung des Tiroler Kaplans Birnbaum (, Reichsunrath“) ging auch dies 
jes Haus zur Tagesordnung über. — Im Abgeordnetenhaus wurde Die 
Verhandlung über den Genoffenichafttzwang vorläufig dahin erledigt, daß 
der zu verftärfende Ausſchuß eine Mevifion der das Genoſſenſchafteweſen 
betreffenden Paragraphe der Gewerbeordnung vorzunehmen habe, zu dem 
Zwede, da die zwangsweife Bildung der Genoffenichaft wegfalle und den 
Sewerbtreibenden die Bildung freier Vereine geftattet werde, defgleihen das 
Fortbeftehen der Innungen, fo weit ſolche der revidirten Gewerbeordnung 
nicht widerſprechen. Gegen den Antrag. jlimmten nur die Tichedien und die 
Ariſtotraten im rechten Yentrum. 

Wien, 13. Nov. Abgeordnetenhaus. Mühtfeld begründet feinen Uns 
trag auf Einführung der Schwurgerichte unter allfeitigem Beifall. Miniſter 
Scmerling befimpft die Motive: man mülfe die Frage vom jurtftifden 
und nicht vom politifden Standpunkt aus auffaffen. Schon die Verſchie— 
denheit des Bildungegrades der in Defterreid, lebenden Völler, fo wie aller 
anderen Verbältniffe erheiſche, dah man ſich decht mit den einzelnen Yands 
tagen ind Einvernehmen jepe. Nictedefterneniger wird der Antrag mit 
großer Majorttät (auch Polen und Gzechen ftimmen dafür) an einen aus 
15 Mitgliedern purtbhldenden Ausſchuß verwieſen. 

Der Wiener Korrelp. ded „Siürgäny* fhreibt: „Der Kövarer Dis 
ftrift und das Zaramder Komitat find mit ber ungariſchen Hofkanzlei im 
eine ſehr bemerkenswerte Unterhandlung getreten. Ber Oberkapitän des 
Kövarer: Diftriftes hat tin Mamen des Ausfchuffes und des Beamtenkörpers 
erklärt, daft fie bereit find, Steuer zu zahlen, Refruten zu jtellen, und übers 
haupt den Anordnungen der Regierung Gehorſam zu Teiften, wenn die Res 
gierung die außerorbentliden Maßregein auf ihren Diftrift nicht ausdehut, 
Wie ich vernehme, Hält die Hoflanglei in ihrer Autwort es für nöthig, 
daß diefe Erklärung durch den’ Ausſchuß, als die Repräfentang des Kövarer 
Difrittes geſchehe, weßhalb die Hofkanzlei erlaubt Hat, dag der Ausſchuß 
eine Sitzuug halte, Wenn der Ausſchuß fih im Sinne des Obertapitäns 
Kern wird, fo wird die Hofkanzlei die Sache Sr. Majeflät unterbreiten, 
und fie drüdt die Hoffuung aus, daß der Köbarer Diſttitt in feiner bie— 
berigen Organifation und im biäherigen Zuſtande befaffen werden wird, 
Der Obergeſpan des Zarınder Komitat, Hr. Hipos, hat eine Ähnliche Ers 
tiarung an die Hoftanzlei gejendet. 

Breslau, 12. Nov. Nach der eier der Enthüllung des Denkmals 
für Friedrich Wilhelm I, verfügte fih der König in das Rathaus, wo 
die Bertreter der ſchleſiſchen Städte die Adreßutkunde über das darzubringende 
Feſtgeſchent — 55,000 Thlr. filr ein Kanoneuboot — Er. Majeftät im 
Fürftenfaal überreichten. 

Bromberg, 13. Nov. Wie das „Dromberger MWodenblatt* derich- 
tet, hat die Reglerung Mafregeln ergriffen, um den Einfluß der katholiſchen 
Geifichteit auf die Schuljugend zu beſchränken. So dürfen z. B. Vitare 
den Religionsunterriht nur in dem Falle ertheilen, wenn fie die Erlaubnißz 
der Regierung erhalten haben. Die Befugniß, den Schulunterricht auss 
zufepen, iſt den geiftlichen Schulinfpeftoren entzogen und den Yandräthen 
übertranen. Wiberjeglic,e Schulinfpeftoren werden abgefebt, und wenn feine 
zuverläffigen da find, wird die Jufpektion dem Bürgermeifter oder Diſtritts 
fommifjarius Übertragen. Dieſe Mafregel hat bisher die Pfarrer zu Mar— 
tewitz, Znin, Erin, Brzysokorziſtew und Wongromwig getroffen. CH. B. 3.) 

ofen, 10. Nov. Der Erzbiſchof v. Przylusti hat ein Rundſchreiben 
in Bezug auf die Wahlen zum Abgeordnetenhaufe erlaffen, worin folgende 
Stelle bemerkenswert erfheint: „An der That, Geliebte, unterliegt es 
feinem Zweifel, daf, mie es einerſeits unfere Pflicht ift, feitzubalten an den 
Worten des Eriöfera: „Gebt dem Kaifer, was des Kaiſers iſt,“ jo wie 
an der Lehre des Apoftels Paulus von der Achtung gegen die Obrigkeit, es 
andererfeits eben fo unzweifelhaft ift, dag es und geziemt, treue Erinnerung 
und berziihe Anhanglichtelt am die alten Ueberblelbſel unferer Nationalität 
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zu bewahren. Durch Gottes Barmherzigkeit auf den Stuhl des Beiligen 
Adalbert berufen, um dem unfere Nation fih von jeher im entſcheidenden 
Augenbliden ſchaarte, können wir es unmöglich unterlaffen, Euch darau zu 
mahnen, daß es unſere Pflicht iſt, die Sitte, die Sprache und die hiſte—⸗ 
riſchen Weberlieferungen zu vertheidigen.“ 

Sluttgatt, 12. Nov. Die Abgeordneteukammer beſchäftigte ſich heute 
mit der Motion des Abg. Hopf über Trennung der Schule von der Kirche. 
Hopf verlangt Herftelung der deutſchen Grundrechte für diefen Gegenjtand, 
daber Stellung des Schulweſens unter den Staat, Aufhören der Auffichts- 
thätigfeit der Geiftlichen als ſolcher, Freiheit jedes Deutſchen, Unterdichts- 
anflalten zu gründen, Freigebung de3 häuslichen Unterrichts, Mitwirken der 
Gemeinden bei der Lehreranſtellung. Die ſtaatsrechtliche Kommilfion bean: 
trapte mit Mehrheit für jegt Uebergang zur Tagesordnung. Die Kammer 
flimmte Dem mit zwei Dritteln bei. Der Kultusminifter Golther ſprach 
gegen prinzipielle Acnderungen am Sculgefeg, Da bie Geiſtlichen ohuedieß 
ald Staatsorgane, wicht ald Kirchendiener, die Schulauffiht führten, mo: 
gegen er praftijchen Aenderungen im Gingelnen nicht abhold jey. 

Dresden, 14. Nov. Ein hallmmtlier Artitel im „Drekdener 
Sourmal“ tritt der Behauptung frangöfijcher Blätter entgegen, die Verhand⸗ 
lungen wegen eines frangöfifgpsdeutjhen Handelsvertrages jeyen nicht durch 
Preußens Schul, fondern am Widerftand der andern Zollvereindftsaten 
geſcheltert, uud prongzirt Preußen, feine Bollverbündeten, welche ihm .bei 
jenen Verhandlungen unbediugtes Vertrauen bewieſen, durch offene Dars 
legung des wahren Sadjwerhalts zu ſchützen. 

Kaſſel, 14. Nov. Heute fand die vom Konkurägerichte ausgeſchriebent 
Derfammlung der Leihausgläubiger ftatt, um ſich über den von befagtemn 
Berichte proponirten Vergleichsvorſchlag zu erflären. Derjelbe wurde, ab: 
weichend von der bereit3 veröffentlichten Propefition (die Abweihung war 
som Bericht jeibft vorgejhlagen), angenemmen uud zwar mit einer Maje— 
rität, welche 725,000 Thlr. vepräfentirte, gegen eine Minorität von 107,000 
Thaleın. In Gemäßpeit diefes Vergleichs wurde fofort ein Gläubigeraus: 
jhuß gewäßlt, beftehend aus den HH. Bankier Louis Pfeiffer, Obergeridhts- 
. anmwalt Dr. Harnier, Yabritant Eggena und Literat Habuderf. Unter Mit: 
wirtung diefes Ausſchuffes und der ehemaligen Veihhausdireftion iſt hier: 
nähft ein Verwaltungsrath, aus drei Verfonen beftehend, zu wählen, welcher 
die Maffe zu verwalten amd das Leihhausgeſchäft jertzufüßren, auch mit 
der Lurheffiihen Staatsregierung ſich über deren in Ausſicht geftellte Meber- 
nahme der Maſſe gegen Gereäßrung von 800 am die Gläubiger zu ver 
ftäubigen bat. 

Dekerreidgiigde Monardie 

Peſth, 13. Nov. Bon den Heute erfdienenen Blaͤttern fint Gür: 
zouy, Magyar Sajte und Naplo wegen Mittbeilung einer vorgefallenen „ 
Demonftration konfiszirt worden. In Debreszin Hat der Magiftrat, in 
Torontal und Temesvar haben die Komitatsbeamten fümmtlih abgedankt. 


Shuwei, 

Bern, 13. Now. Die öfterreihiihe Geſandtſchaft macht dem Bundes 
rathe bie Mitigeilung, fie jeb vom Wiener Miniſterium ermächtigt, zu einem 
Bertrage bezüglich Herftellung einer Bürtelbabn um den Bodenſee mitzus 
wirken, mit der Bedingung, dah gleihzeitig eine Zweigbahn Bregenz⸗ Feld⸗ 
tirch geſichert werde, 

talien. — 

Benedig, 12. Nov. Am 18. Nev. wird ber Kaiſer hier erwartel 
An dem gleihen Tage treffen auch der König von Meapel, ber Herzeg von 
Modena und der Fürft Taris Hier ein. an jagt, daß ber Kaifer au 
20. de. einen Ausflug nach Verona machen, und denſelben vielleicht nad, 
Mantua und Peschiera auädehnen werde. Der 19. November (Eliſabethh) 
ſoll fill im Familientreiſe gefeiert werden. 

Turin, 11. Nov. Nah der „Opinione“ iſt die Nationalgarde von 
Sciacia wegen Fabrläffigfeit gelegentlih der, Mefrutirung aufgelöst worden. 
Nachrichten aus dem Gi d. Mts. zufolge hatte bie Rekrutitung in 
ganz Sizilien einen güdliden Erfolg. 

F Furin, 12. Ey Ein Peitartifel „der beutigen „Opinione* Zwei 
Fragen” betitelt, Hoft, daf; das Parlament fid) haupiſächlich mit der inneren 
politifchen Frage beicäftigen werde, da die Äußere Frage bezüglich Noms 
und Veneliens in gewilfen Punkten von der Macht der poliliſchen Verbält- 
niffe Europa's abhänge und das Parlament nichts anders thun Eönne, ald 
Informationen Über die gepflogenen Dieffälligen Verhandlungen zu verlangen; 
denn die bejtigjien Worte würden fih an den Scwierigleiten brechen, weiche 
die Regierung nicht hervorgerufen habe, aber auch in diefem Diemente nicht 
befeitigen Fönne, während anbererfeitt die innere Verwaltung dem Para 
mente ein großes Feld für ein jegendreihes Wirken biete, 

Genua, 12. Nov. Della Chieſa telegrapfirt aus Salerue an Bas 
marmera: Von allen Seiten durch Maffen von Aufſtäudiſchen umgeben, 
ward ich gezwungen, mid auf Sulerno zurückzuziehen, wo id mid mit 
den wenigen Truppen, die mir zu Gebote jtehen, nit behaupten laun, es 
fen denn, daß ich mich nerbarrifadire. Die. Aufſtändiſchen ſtehen unter 
dem Oberfommando des Generals ‚Borges. 9 

Aus Sora wird über Neapel unter dem 14. Non, gemeldet, da bie 
von Chiavoue befehligten „Aufltändiihen" auf ber Rüdlehr non Gaftel- 
luctie von den Frangefen bei Veroli angegriffen ‚wurden, und Siebei 80 
Mann verloren. DR — TE 
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Paris, 12. Roy. 8. feierlichen Wiederer des Geri rd 

hatte, wie der Orleanuais berichtet, * erjte —2 zu en 
gr. Dubei3 D’Angers, gemäß dem Dekret vom 24, Meffider XII. ‚ die 
Zivil⸗ und Mititärbehörden, je wie auch den Biſchof von Orleans, Drist. 
Dupanloup, und deſſen Geiſtlichteit eingeladen, obſchon eine Depeiche Dei 
Juſtizminiſiers ihn angewieſen hatte, dem genannten Prälaten feine Ein: 
ladung zukommen zu laffen. Go lange der Biſchof wirklich im Amte fer, 
hatte der Präfident dem Minijter geantwortet, liege fein geſetzlicher Grund 
vor, ven den Beftimmungen des Dekret? vom Jahre XI. abzufehen, und 
Habe daher Wijgr. Dupanloup jedenfalls eingeladen werden müffen. Die 
Folge davon war nun, daß jümmtlihen Ziels: und Müitäirbebörden durch 
den Praͤſelten die Weijung zuging, ihrerfeits der Finladung zu jener Ges 
richtäfeierlichleit Teine Folge zu geben, und fe kam es, da der Biſchef der 
Einzige war, ber wirtuͤch erfdien. 
Borgeſtern fand im Theater Ricourt in der Rue de Yatonr d’Munergne 
die erjte Vorftellung der deutſchen Scaufpielergeielligaft unter Direftion 
der frau Ida Brüning jtatt. Auf dem Zettel ftanden vier VBaudenilles, 
darunter das bekannte Stüd: „Der Kurmärker und die Picarde.* Wie 
Auffüprung diefes Stüds wurde jedoeh (wahrſcheinlich wegen feiner Remi: 
nidcenzen an J815) kurz vor Beginn der Vorftellung verboten. 

Der Temps bat Briefe aus Neapel vom 9. und Sora vom 5. Nov. 
Nach diefen Briefen Haben die „Briganti* Gajiellucci bejegt und die dortige 
Garniſen zezwungen, fih auf Jlola zurädzuziehen. VDasfelbe Blatt be: 
hauptet, aus guter Duelle zu willen, daß man über die Andentung auf 
einen Kongreß katholiſchet Mächte zur Negelung der römifchen Frage (welche 
O’Dennell der Königin von Spanien in den Mund legte) im biefinen 
Minifterimm der auswärtigen Angelegenheiten durchaus nichts wiſſe. 

Die legten Nagricten ans Merito find son Ende Oftober und 
bauten ſehr beuntuhigend. Dad ganze Land, fagt „Pays“, jey in Anardie 
verfallen ; die Deputirtem ſelbſt ſehen in wer Parteien, für und wider 
Ortega, gejpalten. General Ortega, dem Befehl zugegangen iſt, das Über: 
kommando miederzulegen, hat ben Gehorſam verweigert umd fich mit feinen 
Truppen nadı Yacatecad zurückzezogen. Man glaubt allgemein, er werbe 
ſich gen Juarez erflären. Die fonfervative Partei bat ihr Augenmerk 
auf General Almonte als zufünftigen Präfidenten gerichtet. 

Paris, 14. Rev. Hr. Fould ift, der „Patrie* zufolge, heute Morgen 
von Gompiegne angelommen und Hat unmittelbar darauf jein Amt als. 
Finangminifter angetreten. Er bat bereitö den ganzen Tag auf dem Primang: 
minijterium gearbeitet. 

Der „Monitenr* veröffentlicht in jeinem amtlichen Theile nach— 
ſtehendes (telegraphtich bereits finnalifirte®) Schreiben bes Kaifers an ben 
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u Fonld ber Miniflerfigung vom 12. Sept. verleſen. (Wir werben darauf 


Syanien -» 

Madrid, 13. Nov. In Liſſabon find unrugige Bewegungen ausge: 
broden, die gegem Die bei der Eifenbahn befchäftigten ſpaniſchen Mrbeiter 
gerichtet waren. 

Portugal 


Nach den neuejten Berichten aus Yilfabon fol es mit dem Befinden 
des dritten Bruders des Königs von Portugal fehr ſchlecht ſiehen; doch 
Hätte man nicht alle Hoffnung aufgegeben, ihn zu reiten. Der Regent 
König Ferdinand, Hatte bereits mehrere Defrete im Namen des neuen Kös 
nigs, Ludwigs 1., erlailen. 

Rußland. 
Petereburg, 10. Nov. Durch Tagesbefehl vom 6, d3, iſt der ſeit⸗ 
Geſandte am griechiſchen Hoje, Staatsrath Alexander Dfere, zum 
fandten in dee Schweiz und an feiner Stelte der Graf Andreas Bludoff, 
ſeither Geſandtſchaftsralh in Yonden, ernannt werden. 

Alle Nachrichten aus Rußland aus zurerläfiger Quelle bejtätigen, 
dag man die Neformen in Polen allerdings durchzuführen beabfichtigt, nur 
ofen erft Ruhe und Ordnung wieder bergeitellt ſeyn. Die Negierung 
wird aus der Geiftlileit nicht geitatten, die Kirche zum Dedmauiel der 
Politit zu machen, und Hat deßhalb in Nom die entjciedenjten Erklärungen 
abgegeben: wenn Schandungen von Kärchen vorgefommen, jo jey das nicht 
Schul der Soldaten, fondern ber Geiitlikeit geweſen, und man werde demnach 
kein Bedenken tragen, gegen revolutionäre Geiftliche rũdſichtslos vorzugehen. 

Barihau, 3 Nov. Der „Wei.:&tg.* ſchreibt man Aber Betten: 
zweig’s Tod: Die jhmerzbafte Krankheit des verſterbenen Kriegdgouveneurs 
gab Deranlaffeng an den verfchiedenartigiten Gerüchten. Wir find im Stande, 
endlich die mahre Urfache feines Todes zu berichten. Gerſtenzweig und 
Lambert waren feit langer Zeit die intinften freunde. Beide find von fajt 
gleichen Alter. Gerjtenziweig einige vierzig Jahre, Lambert wenige Jahre 
jünger, Beide haben ſich im ihrer militäriichen Yaufbahn vereint hinauf: 
gefhmwungen. Beide erfreuten fi immer der gleichen Gunſt des Kaijers. 
Ihre Gharaftere waren nicht übereinftigumend. - Was Lambert durch Güte 
erlangen wollte, juchte der Andere durch Kraft und durdgreifende Strenge 
zu erreichen. Bald nad feinem Eintrilte als Sriegsgonverneur in Polen 
befand fih das Land in Belagerungszuſtand. Es war dieß vornehmlich 
Gerſtenzweig's Werk. Bekauntlid; wenden einige Taufend in den Kirchen 
gefangen genommen, welche verbotene Lieder geſungen haften, and Nachts 
in Die Zitadelle geführt. Gerſtenzwelg drang darauf, alle nad) Sibirien zu 
ſchiden oder unters Militär zu fielen, Lambert aber entlieh ſofort am 
folgenden Tage Taufend, Gerftengiweig, In feinem Syſteme getãuſcht, wurde 
Heftig, und dieſer Zuftand erreichte bei einem Zuſammentreſſen mit Lambert 
im offe den hödften Grad. Was bei dieſem Sireite zwiſchen Beiden 
vorgefallen ift, fönmen nur fie wiſſen. Zu Haufe wieder angekommen, 
erihek fi Gerftengiweig, eine Kugel ward bei ihm im immer gefunden, 
die ihm mur verwundet bafte, die zweite wurde aus dem Kopie berausgego: 
gen und eine dritte blieb darin, Drei Wochen lag der Unglüdliche in bie: 
fem Auftande. Zwei Stunden vor feinem Tede machte man no einen 
Berſuch, das Gehirn zu Sfinen, um die Kugel au finden, aber es war um 
ihn gejhehen. Lambert fuhr nad) einigen Tagen ſeht leidend fort ins Aus- 
Tan, auch bie von. ihm einlaufenden Nachrichten find traurig, man ameifelt 
an feinem Auffommen. Gut unterrichtete Verſonen wollen wiſſen, daß 
Beide bad Wes gezogen hätten, ter ven ihnen fi dem Tode meiben folle, 
ba ein Duell midht möglich war, Das Loos fraf dem Weritorbenen, Er 
Binterlägt eine Gattin, zwei Töchter von 17 und 15 und einen Sohn von 
14 Jahren. 

TZürtei 


Dee 4. Rod. Nachdem die Türken das Mlofter Buzt beſetzt hatten, 
& die Inſurgenten mach Zubzi zurüd und ficken Weiber und Rinder 
Eve iſche Gränze. Die Türken befeftigen ji immer mehr in 
elungen von Gazto, Banjani und Piva. Der Fürft von Moen- 

Vprach, „er werde bei der Neutralität amd der Tertheidigung Der 
eines Landes bleiben“, was Omer Paſcha gut aufgenenmen 
Die Montenegriner hatten ihre Gränze gegen Piva unter dem 


negro 
Ok 
haben fell. 3 
Senatöpräfidenten Mirko und gegen Banjani im bedeutender Stärke unter 
dem Bigepräflbenten Krefio Petrovich beieht. 
» Wegypten, 

‚5. Nov. Die Nilũberſchwemmung bat ſich vermindert, 
Die wird binnen 14 Tagen fabrbar feun; der Telegraph iſt bis 
Kairo Wieder Kergeftelt. : 


_ Mmtlige Nachrichten 
&. ber König haben Sich alkerguädigft bewogen gefunden, 
P Adelzhauſen, Ldg. Aichach, dem Priefier R Hoch⸗ 
dh, zu übertragen; der von der füritlich Dettingen 
N ft für den Pfartamtslandidaten 2. ©. 
‚ansgeftellten Präfentation auf die proteit. Piarrftelle 
ördlingen , die Weltätigung gu ertbeilen; den 
dem FE. Dberpoft: und Bahnamte Münden, K. Sell, wegen 
Bunktionsunfäbigteit auf die Dauer eines Jahres in den 
iu Taffen; den Revierförfter K. Buchner zu Sparuec 











—— 


F.A. Marftleutgen, auf das erledigte Revier Heinersreuth, Hörftamts Yay- 
reuth, dagegen den MMevierförfter P. Leupold zu Effelter auf das Mevier 

ned, Beide ihrem Anfuchen entſprechend, in gleicher Dienfteseigemfgaft 
zu verfeßen und den Forftamtsaktuar F. Riedel zu Kulmbach zum Revier. 
förfter nach Effelter, Forſtamts Kronach, zu ernennen, 


Reueſte Rahridten 
London, 16. Nov. Aus New: Port vom 5. de. wird berichtet: Es 
geht das Gerücht, die See : Erpedition der Unioniften ſey 25 Meilen von 
Charleatewn angelangt. Eine Schlacht fiehe zwiſchen den Konföbertrten 
und dem General Fremont bevor. (Fe 3.) 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 

*’ Würzburg, 26.Mov. Auf unferem heutigen Getreidemarkte 
koftete IBaijch per Scärfel 20 fl. — fr. bis 21 fl. 45 Pr, Korn 
18 fl. 20 fr bie 17 fl. 4% Pr, Gerite n2 jl. BO Pr. bis 13 fl. — Er, 
Hafer 6 fl. 30 Br. bie 7 Fl. 18 fr, Gebfen 1@ fl. — Er. bis #7 fl. 
— ?r., Linfen as fl. — Pr. bis a6 fl. — Er, den aA g,80 fr. 

Weuuchen, 13. Wer. Das Regierumgsblatt Mrs, 46 vom 11. Rov. bringt 
eıne Selanntinachung des fal, Staatsiminifteriius des Aal. Haufes und Des Meußern 
vom %. Nov, „Die Nufberuug der Brüdenduchlafigeblipeen am Rhein betreffend”, 
Der umier Zufmmung jämmsiher Rheinuierftasten gefaßte, und umn von &r. 
Draj. dem König allerhösft genehmigte Beibluß der Zeatrairheinfgiffiehristommiifion 
lautet wie folgt: „Bom 1. Januar 1352 ab wird dw — von Schiffen oder 
Höhen durch Die vorhandenen ober Minftig noch zu ercichtenden Schiffbruden ın allen 

ferſtaaten des Rheined gebilbrenirei erfolgen, Bon demjelden Zeitpunfte ab darf 
für bie Duchfabrt von Stufen over Flügen durch die vorhandenen ober künftig not 
a ereiptenben ſtehenden Brüden in ven Uferftaaten des Rheins eine Gebühr, unter 
welder Benennung es auch ſey, felbM in dem Halle nicht erhoben werben, mein zum 
Zweite tiefer — dee Orffnung beweglicher Durchüſſe bieſer Br erſorde 
Ih wird. Au für die Beuutzung einer andern, zur Wrleihrerung ber Darfahre 
bei ſolchen Brikdfen etwa getroffenen Einrichtung wirh eine @rblihr nicht erhoben werden.“ 

Munchen, 13. Nov Aus einer obergellamtliben Zufammen [119 
nebmen wir ilber bie Bewegung fremden Getreides in Baytıır mäßrend. Eiato⸗ 
jabtes 18081l folgende Daten? Die. Erufubr an Waigen in jänntähee 18 daupi⸗ 
jellamtabeurten betrug G5T,I0B Shäfled; Noggen 3675 Shäffel; Gerfte 144,345 
Schäftel; Hafer 41,244 Soäfel. Dagegen die Ausſuhr: Walzen 335,507 Eee: 
Roggen 50,3 Schffl, Gerfle 52342 Söfll.; Hafer 31123 Aufl. Au ber uhr 
nabmen die Memter Paſſau und Areilaifing (D. b. die öfter. Gräsgbezirfe) mit um 

fübr 7, des Gauzen Theil; an der Ausjubr ſind vorzugsweiſe bie er Hofen, 

tm (Throl) Lindau (Schwey) und Nenburg a. Rh. (Frankreich) beibeiligt, Aus 
obige Ziffern iſt jermer erſichtlich, daß eine beinähulige Summe won Weijen im 
Dabre IH noch imm Lande geblieben md zur Ausfuhr malricheinfih erſt in ben 
Woustern Ofober und Hovemtxr 1561 gelommen ib. Bon Roggen betrug bagegen 
dee Husiahe mehr ale bie Eiufuhr. Bon Gerfie bleiben beinahe %, in Bayern, was 
ſich bei umjerem ausgedehnten Branerergeihäfte von jelbft verficht, 

Berlin, 15. Nov. Roggen per Nov. 8, per ash 524. De Ice 
4444, per Frl. Lö] B. Spiriſug per Nov. 29. per Ari %- 








Ftuchl· Mlittelpreift. 
Datum, a. Rom. ne Ye 
Orte Tag. Monat. fl. fr, ff. Re. 9,2 
Nürnberg Wo WU BB 15 78 
Amber y. 21 16 35 11 32 6 2 
Aneba 9. “ 16 15 28 12 3 6— 
Barnberg 9 2 13 184 2a — 
Echnadi y = au 38 178 11 39 633 
RE 8. > ai 6 11 40 13 2 56% 
— se nn R—- MB B 28 6 58 
Nordlingen Su 8, * 20 5 18 17 12% sm 
Regensburg, . . 9. " 1 9 16 33 11 57 624 
Rotbenburg o|X. . v. 218 V—- —-— 54 
Stronbing . . - 8 24 61 1 5 4 
Weiffenburg. . 9. 26 DS NE, 6 4 
Augsburg . 4... aM Um 1818: 08 
ale 8. 23 12 16 9 12 24 654 
en oe 8 R 2104 4“ 12 32 64 
Wartifieft . . .,. RO — 21 6 60 
GBunzenbaufen 7. = AS 13 129 3 
6. 3 48 36 123% T- 
Dirtefabipl . 6. “ 15 17 16 12 57 66 
Douauwb tth 6. „ 223 17 50 1135 612 
Nenburg a]d u, 28 KA US 64 
Dertingen 5 . 2 34 13 4 12 12 67 
Slate Ba a DDR O2 MIO 6% 
et B,+ 5, EI ED: 9 710 
Paflau ! 5 DADN UEO3O - - 64 





Börjeuberidte 
anffurt, 15. Rov. In Irmangelumg eines Impuljes von außerhalb mar 
das Srihäft bei weuig veränderten Kuren im Allgemeinen unbelebt und fat mur 
den Üfterreihitihen Kreditaftien und National — Nah der — — 
Sloſffen National i u. ©, Deflere. Keebitaltien 150%, bey. et. @, bene 
in ber fheltenjozietät war kein Geſchaft 


Auswärtige Sterbefälle 
Zömwenheim, ©.,?. DOberappellatiensgerichtsrarh zu Runchen. 
Binterholer, DM. Veneditta, Erpriorin bes Moflers Ct. Urjula zu Augsburg. 
— re: Guſtad Meffert. 


— — — — — 


Großherzogliches Hofhenter „an Darnfladt. 


Der Prophet. 


Grofe Oper mit Ballets in 5 Alien von G. WReyerberr 
Aufang belb 7 Uhr. 











Eine fehr fchöne Auswahl der moverniten Kleiderftoife empfiehlt zu ven bil- 
Ferdinand Trier, Steingaffe. ass 


ligſten Preifen 


N — ur iu Nier | 
bem in br tzien Friſt von onaten Nie 
By Th ud Se im Sppotbelenkude file Groß · 
weheim Br. 1. 8.591 auf ersehen 
guss eingetrageiie — Diditär- 
ittme Shen zu Aldaffenburg ad fl. erhoben 
ec RIES onen 5 
m au ’ 

ie pn erflärt und if bie defifallfige Hhpethet zu 
i 
\ 


ben. 
Alena ben 12. Honember 1861. 
Köniafibes Landgtricht. 
Berdier. 
Klein, Af. 
olzrerfeigertkitg. 
Am nachſlen 
Biittwoc den 20 Movember uns | 
werben in der König, Faſauerie dabier jelgende Nut, 
und Breunbol- Sortimente öffentlich werfleigert: l 
5 Eichen · Nubzholz · Abſchnittt, | 
2 ag * | 
39 Fihtern-Bauflänme, 
124 Klafter Cicheu· Birfen-, Aſpen · uw. Mirſch · 
baum · Scheit und Pritgelbelz 
2 Mafter Stedbolz, ! 
1700 gemifdte Wellen.  —_ 
Die Rufammenkmnft yım Striche findet Frulh Uber 
bei ber Pachterwe hnung Ratt. { 
Asakfenburg ben 16. November 181. 
Köntgl Revierförfter: 
Schmidt 


Guts-PVerpadtunn. 


He Das Furſtlich Leiningen'ite Tefenomiegut 
Ekaafbof, | Stunde von Amerbab, wird am 2%, 
Febrna 


r 1863 teibfällig und fell anf IH Jahre verbach · 
tet werben. 
Das Ent beficht in 
den nöthigen Drfonomie-&ebäuden, 
eirca 12 Zaamerl Garten, 
—— Wieſen, 
„23 r Rt, 
ht Sbacheibe-Meretigleit ._ j | 
* augen tönen jederzeit bei jurftlichem 













srid 5, DE | 8. 
E52 img. arzı a8 D. — @. 
n 5%, 8.1859 inf alieg 64’, — 8. 
” De ET SIE 0 Ne 117: Boa Te SEE - 2 
Ar 59 „Tenet.Coup.d Rotbi, 7", PB. — &, 
* 5", MWattonatani. 16549 She . 
50, Metalig-Dblig, |46', BP —®. 
* 5%, ditio 16682.. — —— 6. 
— — I a 
reußen 15%, Deligationen ; ‚».—®. 
OB, Morbia. 102°, D. — ©. 
* 31,9%, Staursialein. ‚89%, 2. — 6. 
Bayern 15%, 3. Emifl. d. Modi I— ». 1029 ®. 
= Aalen vo u I v. 102%, ©, 
* ade 1034, B. 8 
” 44 — 100, ®. 
” *— well. „a * P. — 

* 1%, ”..n — W #9 
WBöürtemberg |4',,7/, Dbl. d. Athſoo In, 9. — 6. 
” 2, Eoup. kitte 102°, P. 

” u, m ditte U7 DD — 4. 
Batın 4,9, Ob. d. fotbie. .|10} D. — ®. 

” 4, ditto 101%, ©. 

* 31%, Bitte o. IR42 | D. y5%, ©. 
Se. Helen |5*, Dog. d. Rotbib |105%, Dd.— ©. 
x ” 41%, Opfhgationen 1017,29. - 6, 
* 4%, bitte DB. Rotbſchilt— D 100%, . 
* 3127, inte D. Kotbigule 95°, v. — @. 
NRaflau 16%, bitte 105,0. — @. 
* 4ditto 102, Y. 
Siäefänn 99 — Rorhis — 5* — 
— DOM. im fee. a dhfr. |, U — GS. 
Arankfurt BY Dog. +0» — * 
Eolnien \3e} in. Ea 8.0.2. aod. a7 @. 
a 


w 


ı. v. an, @. 
[u 


” ['} ’ 
Helamı |24%, Integrale... IM 
Belgien 19 Epl.i.?. & 28 Fr |— 2. 997, ©. 
Sardinien |5%, Dr. in af 12]— 
Tostana |, DB. IRS0E BB | — 


@hmeten |4'7,9, Dil. Tblre & InjV9 D. — . 

Same; 11,9%, Bitgen. Dolm 
N. + Umerita 5° ‚Su ®rarerirdi 1öbr |— D- 
5% bite 


” 


- 1. 


Mentamte babier eingejeben werben. 
Zur Berpachtung biejeg Gutes iſt Tagfahrt im dem 
Bureau des filtſtlicen Rentarmtes bahier auf 
Montag den — * ber I. 36, 
r, 
auberaumt, mozu Pantliebbaber eingelaben werben. 
Amorbab den 15, Mopember 1861. 
Bärfiih Leiningen’fges Rentamt. 
Büfhelberger. 
Berfkig Ag TEIIITR fe bi 
eigerum ouragt- e bie 
Sefkäthaien Dehler Weir Pe auf 
Dienfllag den 19. Movember 1nBa, 
2ormittags 14 Ubr, 


t auf em Katbhaufe anberaimt, 


Aſchafſenburg den 12. November 1861, 
Der Etabtmagiftrat. 
v. Derrlem, 


. Kıen jet. 
Geihäfts-Empfehlung. 


4163 Dex Unterzeicwete bringt biermit zut Kennt. 
nik ber rejp. Bewohner birfiger Stadt amd Umgegend, 
daß er von hoher L, Megterung bie Homelflon jur Gr 
zihtung eined 


Kürfchner-Oefdäfts 


dadier erhalten und baufelbe bereite eröffnet bat. Int 
dem er ih in allen in dieſes Fach ceinidlagenten Ar- 
titeln empfiehlt, werfichert —— eine billige und 
fergfülsige Hebienung Das Geflsäftslofal befinde fi 
in dem jeitber ven zn. Kanfmann Bittinger be 
wohnten Haufe Zir. C Nr. lin am er 
Gottlicb Eichleiter, 
iltſchuet in Afyaffenburg. 
DE Nexataturen werden raid und billigft vor- 


genommseı, 
Baramente 


jeder Art werben ſowohl neıt angefertigt ale auch inte 
bejomdere ältere jdn und billig wieder bergefellt durch 
———— 


2381e12 am Jörgenebrunnen im Aichaflenburg, 


ours der Staatspapiere,. 15. November 1861. (Schluß der Börje.) 








Franff. Banfaft. a A. 500 3. 1840 - P. 

RR. Desterr.Natıonat-Buntaftien Ü3N P. 630 *9 

Orfr. Ered-uft. A. 200 Det W. 41150! „,51,50°7, u.E. 
[u 












256969 Ale Arten Zeichnungen Stiden “ 
| der, Sammet, Belbe Eos ar mas —— F 
ligſt und dauerhaft vorgejeihnet von 
Martin Gi 


Luftjpiel in 4 Alten von Dr. u. Züpfer. 
Hierauf zum Erſteumale: 
Er ift nicht eiferfüchtig. 
Lufiſpiel ii 1 Alt von Aleranber Elp 
Kafleöffnung 5 Uhr, Auſang 7 Uhr. 
A. Aommel, Diretlor. 


Konzeflions:Bewerbungen. 
Der Schubmahergefelle Joſeph Clemenz von bier 
bewirbt id um eine —— 
Der Wirthibaftepätter Georg Lift dadler bewirbt fig 
um eine Kafferwircbihaftse- Kongeifion. 
Der Schuhmathergehtile Johaun Jalob Sıhlör von 
bier bewirbt ſich um eine Schuhmacher ⸗Konzeſſton. 


Bevölleruugs· Auzeige der Stadt Aſchaffeuburg. 
Getraut: Den 10, Nov Georg Souner, Sergeant 


Schloßgaffe Nr. 25, 

REN FH 
i 'anfarbenzimmern, 5 — 

I dm Sal, 4 Sufmikeg-, mit Ana Dlaria Geiger. 

h ne 14. — Pu eetgeriäe-Düumi, 


ter, Keller, Wa 
in ber 
mit Barbara Rauch ven Milsen! * 
ühler, Tuncher⸗ 
| 


luche i Bi 
Näheres Epedition” — 
pen skin RER 
2589 In bi Nr. Mi 
a er Herftallgaffe if ein Logis zu 
ww (ine Perjon, Die zu lochen verfteht, 
wird geſucht. Wo? jagt die Erpedition. 
Theater = Anzeige. 
Seuntag den 17. November 1861. 
Geftorben: Den 9. Nov. Adam 
che, 52 I a. 
Drum amd Beriag ver A Warlandliaen Drudere. 
‘Ber conıprant, 
Unlebens-topfe. 
Ori.f.2506.R1bf. 13301 — 7,838. 
„ 23804 1854 49,, —- ®, 6018, 


Der Pariſer Taugenichts 
„ 100 de..s* 102 9. — W, 


115, 8. 


Waper. Bantaftıen a A. ,„ I— efter. A. 2 vor. 
Darmilädi. BR. 1,2. Serie R.250|200 D. 159 @, —* ——— —J 
Bermar. Bant. 10 Adlt a 105175 b. — 9 Shmed.Atb.t008.u8.| 10, P. @. 
„| Donelb. Erenitaft. Rıp.a Lu5 tr. 707, 9. -: © Basılde 4: 50... |MD.— 9, 
2ER. Ernäll .. . „. 1-8, 1... 33 2. -@. 
== | jet. Sant, ın Luremd. Ar 428 fr v. 56%. Rurb, Ib. 40 5. Roihi.| 54% D- -- @, 
1: aunus-Silenn.-Attıen u *. 250326 P. - 68. r- Deil. 1.50 b. ditto] 128 9. — 
= tranff»-Han.@ilb.»Aftren ud — 8. „#256. dittel — vae ©. 
ws [Detierr. Ar 1.6. B-Aft. 269 — 8 aflau A. 25 b. bittel 3i} D.—® 
» I 2r@50,D C0.280r€ b.Beid. . d. — © Saaumd.-Pip.Ribir2s| IE DB 4 @. 
= 19, DD. d. Del. Br... Bm 199, D. ‚Sard. Är. 36 6. Betbm | 517 ®- 
= 5% Eiilaberh A. 2008 ,.-.. '10 9. 109 ® Si. Lotti m.27/2%/,3.| 36, 9 
5 { . $liabrıb Bahn Trier. 5%, [73.9 Nereins-Loofe A. 10. .|— 8 
9% Rhein: Nade Kahn . +20 B Anedach +», 7fl.kooie] — 9. — @. 
= 11%, Bubmigeb..Berb. Eiid,-urı |— P- 144%, ©, Wechfel:- Hours. 
'S ”,%, PlalTWrarim@ıfb-ar.|— D. I0Rr, 8, umsterbam ãĩ. 8 —@. 
m h',°, Died Roshiane a A200] 108, D. Antwerpenfr. 200 „ B — a, 
1S foeihiae Lupmigsrada-kfiien 110%, 9. 8. unsburgl, 100 „ | —,B 991 & 
5 Hrurf. Ariedr.-Wılh-Noren.-Abı.|V  D. rin Zi. 0 m | BB - 8 
1 frin.»Bor.-Srio--anı. 2. 26 fr. . „|— ® rem.Tb.5088d. „ | 368 ® 
514,9, De Yurm..B. Pr-DoL]I9’, 8 Brunel (e. OO „1 BB. 
@ 1 5%,, Den. Klopd. 1. Pr. D. 3. 1. & jüsıy, ©. win Thlr. 60 „ | 1I5 8 — 8 
5%, de, 2. bo. Br, Hamb. BR. 10, | — ®. 8 
5%, Aubm.+Berb.-Drivr.-Obl. . 14 /, 9. — ©. eipjig Thlr. 60 „ 58 
4%, Yubw, Berb. Pr.Odi ‚03 WM. tondon &d. IN „ | 1172.1188% 
“, bite 99, m. ailand Ir. 200 ı 93 ®. 
4, Rhein-Raterahn Pr,Del lv, Bd — 8 Wünsen A. I0 m | — gms 
4 5° , Aranft Dan, Prior -Dotig.|— D. — ©. Darıs Ar. 20 „ | 08. — 8, 
3°, Dr.-D 2. Aranı Nortd.-&. , .|— D. — ®. Iren in. Be 
Bier d.108 BD... | RI, ®. 
: . [ Fürd. Bantaft. mır 304 Fin; „1241, 9. — ©. Disfonte . r es 
S | Span, Handels: v. Ind. Ar. d 25 Pr Gel>»Zorten. 
—=1 30%, Wen. *. 2.2.2... u. Pinsien . - |R.9 361-374 
4,60. Ered.räft. 10%, E Ar d2Afr, 450 PB, — @. duto Dreuf | M,954 —* 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Dienſtag — Ner 


Deutſchland. 

Münden, 14. Nov. Wie es heißt, ſoll der Landtagsabgrordnete Dr, 
Weis zum Juſtizminiſterialrath auserſehen fepn. 

Wie verlautet, iſt über die der f. Staatsregierung im $ 15 des 
Finanzgeſetzes eingeräumte Ermächtigung, innerhalb der verfügbaren Mittel 
die Gehalte der minderbefoldeten Beamten, Indbefondere derjenigen, deren 
Gehalt dem Betrag von 300 fl. nicht erreicht, auch vor dem 1. Juli 1862 
entſyrechend zu erhöben, im Geſammtſtaatsminiſterium bereits Berathung 
gepflogen tworden und wird einer mintiteriellen Verfügung Blerilier ent: 


eben. 
—. , 16. Nov, Se. Maf. König Ludwig fpendete vor einigen 
Wochen den katheliſchen Miffionen in Rordamerita 5700 fl. und eben jet 
bedachte berfelbe die Miffion in Lappland mit einer Spende von 1000 fl. 
— Am 21. ds, werden in der Jefultentirche der barmberzigen Schoeſtern 
dahler 18 Novizinnen das Ordensgelübde ablegen und 17 Randidatinnen 
das Drbenstleid empfangen. 

‚, 17. No. Ge. Mal. der König haben wegen Molchen 
des Königs von Portugal eine dreiwöchentliche Boftrauer, von Beute bie 
inch, 7. Dezember, anzuordnen gerußt, — Der Entwurf der zu ermärtens 
den neuer Öeiverbeordnung fell nun im Staatsninifterium fo weit gediehen 
feyn, daß derſelbe demnaͤchſt in der Minifterial:ommiffion zur Beratung 
gelangen fan, Verfaffer des Eatwurfs ift Der Miniſterlal Afſeſfer Hr. Braun. 

Ansbadj, 16: . Die Eröffnung der diefjährigen proteftantiichen 
Generalipnode iſt auf 24. d. Mis genehmigt, 
® , 16) Nov. Die Berwefung der Pfatrei Waldfenfter, 
Landtap. Kiffiagen, wurde dem Hm. Pfarrvitar Bat. Müller von Stangen: 
roth Übertragen und mit der Pfarreiverwejung zu Pfarrweiſach Landkapitels 
Ebern, Hr. Kablan Franz Wolf von Oberbeffenbach betraut. Br. Priefter 
Jof. Scellet wurde ald Kaplan nach Marktheidenfeld, Hr. Kooperatet Fri. 
X. Junfer von Walbfenfter In (leider — mach Zeubelried, Hr. 
BVriefter Franz Jäger ald Kaplan nach res für Bud, Hr. Roo: 
perator Job. Behr von Rohrbach als Kaplan nach Weſtheim für Heinert, 
Hr; Kaplan Aufpar Dieder zu Möninöhofen als joichet mach Aruſtein, Dr. 
Briefter Ed, Welz ala Kaplan nach Frantkenwinheim und Hr. Reopresbuter 
Heinz, Philipp: als Kablan nach Oberbeſſenbach augewichen. Als Kuratus 
in die Kreis: Jrrenanftalt Werneck tyurde Hr, Kaplan Jof. Krug von Arn— 
ftein berufen. 
Das „Didzefanslatt” enthalt Folgendes Ausfhreiben des biſchöſlichen 
Ordluariats 
Selegenuich eines Theke n Falles * Bas l. Siaaeminiſerium in ciner Qut ⸗ 
—— som 2, April ©. 0. entphicben, daß bei Solden, miele der Sonniaps. 
bereits ‚entwacpfen jeyen, cine pelizeitkhe Btrafeinfgreitung wegen Eoriften- 
Ichrrderfänmmiffe mine zulsihg jey. Die Beimilhungen über bie j 
Prinzipienfrage, eime mit der biäberigen Sragis im FinMaug n 
exwicten, find ehne den erwunſaten 5 geblieben ; vielmehr erlän bie Kur 
reg des f, Btaateminifteriime won 27. Augtft 1. 2, Die — — n 
ur nee lanigen Jugend zur Ghrifienichre erſcheine ale ein 





jen den anbei n bieibert urikffe, Gin A von biejem Brumb» 

forte fe Am jo ie ea auch bi — ider Rau 
mem * Anſicht ſeven fe daß bie geienl egehung ber Yorliegender 
mad der vom t Smatsminiferiuit ded Iunern fefigebaisenen Maflht zu. e4- 
Bye. Unter biefen —— u find muumehr bie Gerikorger zug Aufrechtr 

v gebe Jugend in der, der Finwirkung des religiöien 
nit beionbere ebärftigen Periode des Liebergangs in das reifere Miter ad 
Ihliehlih auf jene Deittel angemiejen, melde die Baltoral an die Banb mid, und 
* fig —— bieburd um ſo mehr angetrieben filhlen, die Ehrilieukeirpfliche 
igen De ern burh Üfıere entjpreyente Belehrung von Der medien und 
—— ne a ————— ber —— — ar 

’ e ugen, jo wie verboprehten 

ber auf die —— durch uhkerlite Ermahnumngen, u duch rikt- 


handlung ber Älteren, Chriſtenlehrjugend, keistere ju vermögen, das and 
‚ aba Findlihem Behorlam gegen die Urlicen Anordnungen und 

' eigenen geiftigen Seroinmes zu than, wogw fle mit mebe bir 
angebalten merten Binnen. Die rcliche Pinht des 
auch der Entioffung ars der Feiertags ſaule deſteht bemmmad) 

und fönnen nigen, welche Die Chrifleulebee mis bis zum vollendeten 

ach — Te. auf Berlangen mohl Chrifienlebe · Beluhs- 
* aber nieht Eirtla Bjheine arsgefertigt werden. Die oberbict- 
vertraut ber ber cp daß dur befonnenen t 






—— — ang der wchligen Ife im biefem hohmigtigen Tpeike 
bura, 17, . Die Hiefige Turngemeinde, welde Hrn. Prof. 

Edel zi Ahrenı Shrenmitzlied ernannt hat, bradzte demfelven geftern Abend 
—* tenade, als welletes Seiten des Dautes für die rege Tpeilmahme, 
e er Dem Znenimefen zugewendet hat. Zu der Hierauf folgenden gefelligen 
Unterhaftung der er in deren Vereinelokal fanden fih außer dem Ge- 





le jur, Bsjaflungeuntunde Jeitug De Wrfemen ver 


19. Novenber 1861. 








feierten auch Hr. Regierungspräfident Fehr. v. Zus Rhein, Hr, Oberbürgers 
meifter Dr, Weis, Hr. Stadtlommifjir v. Leonrod umd viele andere Gafie 
und Turnfreunde ein. (B. An.) 

Wien, 14. Nov, Die Wiener Kerr, bringt einen offiziöfen Artikel, 
worin fie zuerft die „Träume vom einer „mur auf eine parlamentarische 
Verfammlung geftüäten Sentralgewalt“ und von einem „Kleindeutfchland“ 
verwirſt und dann erllärt, Deftereid; accepfire jeden Reformworfdlag, „io 
weit er aud im voltsthümlichen Forderungen gehen möge, vorausgefegt, 
daft er unter den gegebenen Verbältniffen ausführbar erfheint und: der deut 
ſchen Er europälfgen Stellung Oeſterreichs die gebührende Berütfihtigung 
zuwendet.“ 

Nach der Ausſage des Finanzminiſters Hrn. v. Plener find durch 
die Steuer-Eintreivung im Laufe des verfloffenen Monals nicht weniger 
als 13,000,000 fi. aus Ungarn in bie Staatsfaffen geflofien. Uebrigens 
das bie diefjährige jo gefegnete Ernte ftarke Kapitallen aus dem Uuslande 
den Magyaren zugeführt. Gering geihägt, wird die bloke. Musfuhe am 
Bein und Getreide den Werth von 1U0,000,0U0 fl. üerfteigen. 

Trieft, 15. Nov. Ju Iſtrien find die Städtewahlen — 
freundlich ausgefallen; es wurden gewählt: Großgrundbefiger Furegoni 
— Grundbeſiher dilipiniz von Seite der Handelöfanmer von Kovigno : 

eſſich 

Berlin, 13. Nob. Der heutige Leitartitel der oifiziöfen Stern: 
Zeitung, in weldem abermals vor der Wahl von Abgeordneten, welche der 
deutſchen Foriſchrittspartel angehören, gewarnt wird, und zivar mit der 
Drohung gewarnt wird, daß ein Sieg dieſer Partei in dei bevorftehenden 
Wahlen nichts Geriugeres zur Folge haben werde, als cin Aufgeben der 
jegt in Preußen herrſchenden Reform = Politif und die neuerung 
eines ſtreuzzeitunge⸗Regiments, hat in den liberalen Kreiſen der Hauptfladt, 


und. damit iſ ‚die adt bezelchuel übeh 
Eindrud, gemacht, Man begseift Br ag le Ca 


will, daß fie alle Spmpatbieen und alle Hoffnung auf die Zukunft abficht: 
ih und gründlich vernichtet. 

Berlin 15. Nov. Das foburg-gethaifde Borgegen am Bundestage 
iteht nach der Zeitung file Norddeutſchiand im —— mit Aberein⸗ 
fimmenden Noten, die faft zleichzeilig mit der Foburg:gothaijcen Erklärung 
von der badiſchen Regierung an alle deutſchen Höfe gejandt worden feyen. 
Diefe Noten geben von der Lage Deutſchlands dieſelde Auffaffung, wie jene 
Erklärung, fügen binzu, daß eine Aenderung Diefer Page auf's Dringendſie 
geboten fey, und fordern zum Zuſammentritt einer freien Kouferenz von 
Verollmäctigten fänmtliher deutjgen Regierungen zur Loſung derdeutfchen 
Reformfrage auf. Daß bei dem meuen preußlichen Minifter des Yuss 
wärtigen die Note eine entgegentommende Aufnahme gefunden, dürfe maır 
als Sevihkeit betrapten ; und der Korzeipondent des genannten, Vlattes 
kann mit gutem Grunde hinzufügen, daß Graf Bernfterff die deutjche Reform 
auf die Tageöorbnungen der deutichen Regierungen bringen ‚wird, 

11. Nov, Nach Beſichtigung der Truppen gerubte der König 
bei felner Durcerife nad; Bredau die Verfigerumgen trewejter Ankänglich: 
keit und. Grgebeufeit der hiefigen Einwohnerſchaft durd den ftelluertreienden 





Bürgermeifter wit. fictlidem. Wohhvollen entzegenzunegmen, und darauf 
ungefähr des zu ertvidern: „Ih glaube Jhcen Verſicherungen. Sie 
werden bald Gelegenheit Haben, fie zu bethätigen — bei den Wahlen, Das 


Zirkular meines Minifters hat Ihnen das Näthige mitgetheii. Wählen 
Sie aber Demokraten, jo brechen wir“ (im beuilicer Ausſpruch 
bon Dem in der miniſteriellen Zeitung bis vor wenigen Tagen nichts zu 
verſpũren war; aber wie dann, wenn die Sorauer einen Feudalen wählen ? 
Die Frage bleibt noch immer die: ob die 40 Millionen Militärbudget nur 
von Demokraten verweigert, d. h. ermäßigt werben dürften? Mögen die 
deuten Regierungen noch zu rechter Zeit in der Militärfrage eluen den 
finanziellen Kräften ihrer Bölfer entipregenden Entſchluß Faffen! Der Weg, 
den Europa feit der Napoleonifden Zeit betreten bat, führt unfehlbar ins 
Mittelalter gurüd; denn wir leben mitten im Frieden auf volljtändigem 
Kriegsfuß, und wenn es wirklich zum Kriege fommen follte, findet er die 
Kräfte jo erfhöpit, daß aller Wahrſcheinlichteit nach nur noch das Zuaven— 
tum, dleſes ganz umd gar mittelalterliche Heerweſen, Ausſicht auf dauern: 
den Erfolg hat. Es wird eine Zeit kommen, wo man die wiederholt ges 
äußerten Dedenfen mehr als gerechtfertigt findet. 

Stuttgart, 15. Nov, In der heutigen Slhuug der Kammer der 
Abgeordneten, die bei vollen Gallerien eröffnet wurde und wo man nament: 
lich auch viele Geiftliche bemerkte, die Berattung des Gelehes betreffend, 
die Regelung des Verhältnifſes der Gtantägewalt zur katholiſchen Kirche 


E3 liegt ein Mehrheits- und ein Mindereitäbericht ber ſtaatsrechtlichen 
Kommiffion vor. Bericterftatter der Mehrheit ift Sarwey, der Minderheit 
Vrobft. Die Abgg. v. Eamerer, Hager, v. Mathes, Planck, Probſt, Schu: 
ſter, Sarwey ſtellen den allgemeinen Antrag auf die Berathung des Geſetz⸗ 
entiourja im Gingelnen einzugehen, Domkapitular v. Mit aber den Gegen: 
antrag: über den Gefegentwurf zur Tagesorduung überzugeben, da 
terfelbe nach Tendenz und Faffung mehrerer Artitel in das autonome Ges 
biet der katholifchen Kirche übergreift, und deren Rechte und Intereſſen viel 
fach verlegt. Wenn jedoch alle Mitglieder der Kommiſſion außer Dom: 
Kapitular v. Miy auf bie Einzelberathung eingehen wollen, fo find doch v. 
Gamerer, Probft und Ritz, und in einzelnen Fällen auch v. Mathes, mit 
vielen Beitimmungen des Geſetzes nicht einverftanden, und wollen nur darum 
auf die Einzelberathung- eingehen, um dasjenige zu entfernen zu fuchen, 
was fie als einen Eingriff in De Autonomie der katholiſchen Kirche ans 
jeden, und ohne bdeffen Entfernung fie dem Geſetz nicht zuftimmen können. 
E3 ift nad diefen allgemeinen Anträgen natürlih, Daß eine allgemeine 
Debatte vorbergeht. Nach kurzen Bemerkungen der beiden Berichterftatter 
Sarwehy und Probft, welch' erfterer anerkennt, daß Das Verfahren der Res 
gierung ein durchaus konſtitutionelles geweſen, ergreift Domkapitular von 
Ritz das Wort. Es bewähre fih, fagt derſelbe, auch Hier der Satz: 
„daß es leichter ſey niederzureißen, ala aufzubauen.“ Die Negierung ſeh, 
nachdem die Kammer die Konvention abgelehnt habe, nad) einigen Monaten 
mit einem Geſetzentwurf Hermorgetreten, der den Katholifen den Verluft der 
Konvention erft recht fühlbar made. Der Staat greife bei einer ſolchen 
Geſetzgebung ſtets in das Gebiet der Kirche über, ſofern er fi nicht auf 
allgemeine Säge befhränte und auf Einzelheiten eingebe, Wo aber jey es 
je erhört, daß Bei eimer Gränzregulirung nur ein Theil thätig mitwirken! 
Der Gefepentwurf beſchränke ſich micht dloß auf das, mas des Staats, fon: 
bern begreife auch DaB, was der Kirche ift, das gehe aus den Motiven her 
por; er greife daher in die Autonomie der Kirche ein, z.B. dem Religions: 
unterricht u. f. m. Die Firdliche Autonomie werde durch das ftantliche 
Auffictsrecht bejchräntt, Was werde bie Folge davon feyn? Die Kirche 
werde über ein ihr aufgedrungenes Geſetz fort und fort lage führen, meil 
fie in ihren unveränderlihen Prinzipien durch die wandelbaren Schmwankuns 
gen einer Gefehgebung bloßgeftellt werde, wogegen aud der Biſchof Pros 
teftation eingelegt habe, melde nur mach reiflicher Ueberlegung abgegeben 
worden fen, Er ſehe ſich daher in feinem Gewiſſen veranlagt, den Antrag 
au ftellen: daß auf die Einzelberathung des Geſetzes nicht ein⸗, fondern 
auf Tagesorbnung übergegangen merde. Hager: Der vorliegende Geſetz⸗ 
entwurf entſpreche der von der Kammer an die Regierung gejtellten Bitte ; 
Webergriffe in dad Gebiet der Kirche ſeyen nicht in dem @efegentwurfe, mie 
der Hr. Domkapitular behauptet habe. Einen Miderftreit über die Grängen 
merde es immer geben, fo Tange es einen Staat und eine katholiſche Kirche 
gebe. Der Gefepentwurf babe die Abſicht, Diefe Gegenfäge auszugleichen, 
Die Annahme deffelben werde den konfeffionellen Frieden aufrecht erhalten; 
er fen alſo für ein Eingehen auf die Einzefberathung und gegen den Ans 
trag des Domkapitulart v. Rih. Dentler: Die Katholilen des Landes 
baben ſich gefehmt mach einem Geſeh, das bie Berhältniffe ihrer Kirche regle, 
aber in diefem feh die Autonomie der Kirche nicht nach allen Teilen Hin 
gewahrt. Er ftehe bei der Beratung des Gefeßentwurfs auf dem Stand: 
punfte ‘der Verfaffung, und werde dabei für bie Pathelifche Kirche die ihr 
nach der Verfaffung gebührenden Rechte verlangen. Er werde ſuchen, Alles 
dem Entgegenftehende aus den einzelnen Artitelm zu entfernen, jonft Röımte 
er nicht fr die Annahme des Gefetzentwurfs ftinmen. Holder ſpricht ſich 
im Allgemeinen für den Geſetzentwurf vud Die im demſelben ausgeſprochenen 
Grundfäge aus, vermißt aber darin noch eimige Puntte, J. B. wegen des 
Rekurfus ab abusu, über die Vermögendverhältniffe und das lekale Gtif- 
tungövermmögen. Walther : Er ſtelle fich nicht anf den Eonfeffionell ka⸗ 
tholiſchen Standpunkt, fondern auf den‘ verfafjungsmäßigen des pari⸗ 
tätifhen Nectäftaates. Bon feinem Standpunkte aus märe nur dann 
ein Erfolg zu erwarten, wenn bie Kirche völlig vom Staate getrennt 
werde, und der Staat alle Religionen frei gebe, und den über: 
Taffe, ihre Angelegenheiten felkit zu ordnen. Gleichzeilig emanzipire fi 
dann der Staat vom der Kirche und dulde keine Fingriffe der Kirche in fein 
Gebiet. Zum Schub in diefer Richtung genügen ihm als Mepreffiomnafie 
regeln gegen Uebergriffe die Strafgefete. Wenn übrigend die Kirdpenange: 
Tegenbeiten durch Geſetze geregelt werden fellten, würde es am beften durch 
ein Geſetz über alle Kirchen geſchehen; dennoch werde er, da dieſes einmal 
vorfiege, auf deffen Berathung eingehen, und daraus zu entfernen ſuchen, 
was ihm nicht nefalle. Reiſcher ſpricht ſich gleichfalls für ein Eingehen in 
die Einzelberathung and. Staatsrath v. Golter beftreitet es, daß im bie 
Autonomie der Kirche durch dieſes Geſetz eingegriffen werde, vielmehr ſeh 
fi dabei bemüht worden, das verfaffungsmägige Schug- und Auffichtareht 
über die Kirche mit der ihr verfaffungsmäßig zugeſtandenen Autonomie in 
Einklang zu bringen und endlich leßtere zu einer Wahrheit zu machen. Die Theo- 
rien Walihers ſehen mit unferer Verfaſſung nicht vereinbar, denn die Kirche 
felle tein Staat im Staate fenn. Er bitte dringend, auf den Geſetzentwurf 
einzugeben im Intereſſe des Lonfefjionellen Friedens des Landes, Nachdem 
no; Probft v. Kamerer, Mittnacht, Dekan Mater, Schott; Wieft, Sarmey 
und Graf Adelmann teils für, theils gegen die Tendenzen bes Gejehents 
wurfs geſprochen haben, aber feiner gegen das Eingehen auf Die Einzel: 


beratung ſich erklärte, zieht Domtapitular v. Ritz feinen Antrag, der keine 
Unterjtügung gefunden, zurück und fo wird morgen ‚mit der Beratung der 
einzelnen Artikel begonnen werden, 

‚ Sarlöruße, 14. Nov. Zur Statiftit der zweiten Kammer iſt hin⸗ 
ſichtlich des religiöſen Belenntnifjes von Intereſſe, dag 32 Katholiten, 30 
Proteſtanten und ein Iſraelite unter den 63 Mügliedern ſich befinden; auf 
dem legten Yandtage waren es 36 Katholiken und 27 Broteftanten. 

Das „Üreib. tathol. Kirchenbl.“ bejtätigt, da das Uebereinkommen des 
Staates und der Kirche nunmehr am 2. d. M. die Genehmigung des Groß⸗ 
herzogs und am 30, v. M. die des Etzbiſchofs erhalten habe, und fügt 
bei, es jtehe zu erwarten, daß dasſelbe ſofert zum Bollzuge komme. 
Maun eim, 14. Nov. Geſtern traf die Minijterialentiheidung auf 
die von dem proviforijhen DBereine hiefiger Einwohner geitellte Bitte um 
Geſtattung eines Wehrvereins ein, der von hier and über ganz Baden fig 
verbreiten und mit dem ähnlichen ſchon bejtehenden Vereinen zu einem all: 
gemein deutſchen Wehrvereine ſich ausbilden ſollle. Die Entjeidung lau⸗ 
tet abſchlagend, da der Staat feinen bewaffneten Verein dulden fönne, ber 
in gewiſſer Selbitftändigfeit und Unabhängigteit nicht wolljtändig unter, ſon⸗ 
bern neben der Regierung ftünde. 

‚Heidelberg, 14, Nov, Hofrath Bluntjchli hat Heute unter gewalti⸗ 
* Zulauf feine Vorleſungen über allgemeines Staatsrecht an unjerer 
arolina Muperta begonnen. Der laute Jubel, mit dem. er empfangen 
wurde, bat ihm gezeigt, wie hoch feine Zuhörer ihn ehrten, bevor fie ihn 
noch perfänlic gekannt haben. 

Mainz, 15. Nov. Seit 14 Tagen hat die Stadtrathewahl die bie: 
figen Einwohner lebhaft beſchäftigt. Elf neue Gemeinderäte maren zu 
wählen. Heute war der Schluß der Abſtimmung und eben ijt das Refultat 
befannt geworden, Die Partei des Nationafvereind hat alle ihre Kaudida⸗ 
ten mit großer Mehrheit durchgeſetzt. 

Koburg. Der neueſte Kechenſchaſtsbericht des Gejhäftsführers des 
Nationalvereins teilt einen Kaffenbeitand der Sammlung für die preußiſch⸗ 
deutſche Flotte von 44,415 fl, nad, wobon neuerdings 30,000 fl. (im 
Ganzen bisher 80,000 fl.) mad; Berlin gefandt worden find. 

Defterreidifdge MNonardhie 

Peſth, 15. Nov. Geftern forderte der kgl. Kommifjär den Stabt- 
hauptmann Thaiſz auf, mit feinem ganzen Perjonal (der Polizeiſeltion des 
Magijtratd) uoch weitere zehn Tage im Amte zu bleiben. Diefem Wunſch 
wird nachgefommen werben. 

Hermannftadt, 15. Nov. Die Hermannjtädter Stuhlverfammlung 
bat heute den Hofrath Zimmermann und den Bubernialratd Konrad Schmidt 
——— jür die Jächſiſche Nationsuniverfität, und ben Joſeph Schnei⸗ 

und Jakob Randicher zu Erjagmännern gewählt. 

Sähwei,. 

Bern, 16. Rov. Da die franzöfiihe Regierung bie Berlekung 
Gränge im Dappenthal beſtreitet, jo hat ber Bunbesrath nochmals eidge⸗ 
nöſſiſche Kommiffäre zur Aufnahme eines detaillierten Berbalprogeffes abgefandt. 

Italien 

Turin, 13. Nov. In Aoſta find ſchwere Unerbnungen vorgefallen, 
weßhalb eine Kompagıie das 45. Regiments dahin abmarjdirt ift. Das 
Popolo d'Italia“ meldet aus Neapel, daß bie Umgebungen des nahen 
Caſerta von ropaliftifhen Banden wimmeln, von denen eine das Dorf 
Reale oberhalb Gaferta befepte. Die Gemeinde Trevigno in der Bafilifata 
wurde von einer Bande befet, welche den Notar und einige Liberale plün- 
derte und dann ermordete. 

Turin, 14. Nov. Ralazzi ift geftern Morgens hier eingetroffen und 
beſuchte Abends Ricafoli. 

Der italieniſche Arbeiter-Rongreß in Aſti war von 135 Abgeordneten, 
die 110 Vereine vertraten, befcidt. . Die Beſchlüſſe des Kongrefies find 
für das Garibaldije Programm (d. h. für ruhiges Berhalten und Zu- 
trauen. zur Regierung) ausgefallen. Mazzimi wollte die: Urbeitervereine it 
politiſche Mlub3 umwandeln; die Arbeiter waren Mug gemig, biefen Bor» 
ſchlägen, welche die Verhandlungen in Florenz getrübt, jet entſchieden ihre 


Zuftimmung zu verfagen, 
Turin, 14. Nov. Der —— Garibaldiſche General Carbonelli 
iſt nach Caprera gegangen, um Garibaidi eine Adreſſe zu überrelchen, die 
m erfucht, fich nicht aus Jtalien zu entfernen. Die Nachrichten aus der 
rovinz Bafilifata find beffer; die Banden jind wiederholt geſchlagen wor⸗ 
den: — Die Zeitung „Nazionalita” enthält die Nachricht, Ratazzi babe Bri 
Napoleon IM. bewirti, daß Fran I. Rom baldmöglichſt verlaffen muß. 
Zurin, 15. Nov. Die Journale melden gerüchtsweiſe, dab Kials 
dini feine Denifjion ald Oberkommandant des vierten Armeelorps ange 
boten habe und daß Ratazzi den Vorſitz in der Kammer aufgeben were 
— Die „Nazione" berihtet aus Rom tom 13. d., daß in dolge einer 
Rencontre zwifden, den Franzoſen und den Räubern den erftern zwei offt- 
zielle, mit dem Amts-Siegel des Brigabier der päpftlicdhen - Gendarmerie 
verfeßene Depefchen im die Hände fielen, melde vom 3. September batirt 
und am dem ald General titulirten Chiavone gerichtet waren. — Der Karı 
dinal-Sefretir Andrea ift auf Befehl des Papſtes verbannt worden. 
Neapel, 14. Nov. Der von den franzöfiigen Truppen verfolgte 
Chlavone hat das italleniſche Gebiet Überfchritten, das Flühchen Liri paffrt 


und nad einem kurzen Widerſtande ioletta befept. Die Nationalgarbe ift 
im Berein mit einigen een ihm entgegengezoge 
ö rantreid: 

Paris, 15. Nov. Die drei Dampf-Transportſchiffe, die fi zu dem 
nad Mexito bejtimmten franz. Geſchwader begeben werden, find gegenwärtig 
mit der Einſchiffung des Materiald und der Lebensmittel für das Erpeditiond: 
korps beichäftigt; jie werden ſich direlt nah Havannah verfügen, um ſich 
dort der iFlotte anzufchliegen. Das nach Meriko beftimmte franzöſiſche 
Grpebitionstorps ift definitiv auf 3000 Mann feftgeiegt: 1200 Mann 
Marine: Infanterie, 1000. Zuaven, DOO ‚bewaffnete Matrofen und 300 
Mann Artillerie, Spabis u. f. w. 

Dem Echo du Tarn zufolge. iſt Pater Lacordaire am 8. do. —9 
langen ſchmerzlichen Leiden mit Tode abgegangen. Um 12. März 180 
im Dorfe Recep am Duxcg (Departement Gote d'Or) geboren, hatte er 
fi _zuerft dem Rechtsſtudium in Dijon gewidmet und war 1829 in Paris 
mit Glanz als Advokat aufgetreten, ald er feine Freunde, bie ihn als ents 
ſchiedenen Bolteirianer -Fannten, plöglich mit der Kunde überrafchte, daß er 
ind St. Sulpice-Seminar eingetreten jey. Drei Jahre fpäter war er Prie⸗ 
fier in Jailly und begeifterter Schüler Lamennais am deffen 1930 gegräns 
betem Journal I’Mvenit' er: ſich dann eifrig beteiligte. , Seiner heftigen 
Artikel wegen im Januar 1831 vor Gericht geftellt , verteidigte er ſich 
felbft und ward freigefprogen. Gregor's XVI. Entheliea gegen-den Uvenir 
(18. Sept, 1832) führte Lamenais und Lacorbaire nad Rom. Lehterer 


unterwarf fi der Entſcheidung des Papftes und wibwnete , fih fortan aus 


ſchließlich dem Prebigfamte, in welchem er ein Liebling des vornehmen 
Damen⸗ Publilums ward. Im Jahre 1840 trat en im den Dominikaner: 
orben, 1848 ward er-Mitglied (für Marjeille) der Eonftituirenden Nationale 
Verſammlung (Bergpartei), ſchied aber am 15. Mal auß, umd begann 
wieder in Notre Dame zu predigen. Ju bie franzöfiihe Akademie ward 
er am 2. Februar vorigen Jahres gewählt. wu. 
Spanien, 
Madrid, 14. Nov. Die Regierung bat den Kories die mıt der Mes 
publit Venezuela und mit’ Marofls, fo wie betreff der Expedition mad 
Mexito abgefhloffenen Verträge vorgelegt: 
Portugal 
Der König vom Portugal, Louis 1. ift mit feinem Bruder, dem Her: 
309 von Beja, am 14. gegen Abend in Piffabon gelandet. Eine ihm ent: 
gegen gefandte portugiefifhe Fregatte mar. ihm etma 20 Meilen vom ber 
Mündung des Tajo begegnet. 
Kiffabon, 12. Nov, Der Staatsrath Hat den Herzog von’ Oporte 
zum Könige von Portugal proffamirt. Das Minifterium bleibt unverins 
.. Das Leihenbegängnig des Königs Dom Pedro 
Samftag jtatt. Dee Infant Dom Augufte ift noch immer gefährlich franf. 
Im Kon Igreich Herrfcht Ruhe. — Der Marjhall Saldanha liegt am Sterben. 
dan, 10. den ed, weider jegt interimitifh den 
an, AU. Mob. N i 
PR eigen das Oberfommando der erften Armee (1., 2: mb 
3: Moneelorps) verſieht, ift der fünfte im Wechfei der ‚Berfonen, die ans 
Ruder der Regierung im Laufe: dieſes Jahres geftellt wurden. Er fand 
hier eine jeltfame Tabula rasa, gefdloffene Theater, verfiegelte Kirchen, 
ſuspendirte Gerichte, in Kafernen verwandelte Schulen und völlige Militär: 


millfür jtatt, 

am, 13. Nov, Viel U madıt die heute Macht erfolgte 
Berhaftung des Kanonikus v. Dialobrzesfi, welcher nach dem Tode des Erz: 
biſchofs Fijalfomsfi ‚zum NMöwiniftrator der Warjhauer Diögefe ernannt 
worden ift und bie Schliefung der Kirchen anbefohlen hat. Der Prälat 
wurde nad der Zitadelle gebracht. Die erung, muß ihre wichtigen Mb: 
fichten haben, weßhalb fie die Spigen. ber Geiftlicheit der riftlichen und 
Bidifhyen Konfeſſionen vergaften lägt, — Seit Heute Früh fahndet die Pos 
Ugei mit. verdoppelter Strenge auf die Schnurröde. Sie Inöpft den Worliber: 
gehenden die Ueberröde auf, und falls fie inter denfelben jene bei uns feit 
"Jahren Üblige Tracht bemerkt, werden die Befreffenden auf 24 Stunden 
nad) der Polizei gebracht, wo Goldaten ihnen die Schnüre von den Möden 
abtrennen. — Als 
Ger gehandhabt wird, Kann auch diediefer Tage ftattgehabte Verhaftung von 
10—1Yjäprigen Caffenbuben dienen, welche bloß aus dem Grunde, weil 
fie fi auf der Straße zu pieifen beigehen ließen, eingefperrt twurden. Dam 
twill behaupten, daf für jede arrefirte Perjon der betreffende Konftabler eine 
Onratifitation von 10 Kop. Silber (etwa 3 Sr.) erhält. — Die Heutige 
mWarfchauer Itg.“ enthält folgende Mittheilung: „Der Bronzirergefelle 
Binzenz Szabel, welcher gedungen war, um anf dem Voden des Gebäudes 
ber Bank von Polen Fenfter einzufegen, warf von dort mit einem Stüdchen 


Kachel auf den Play, wo die Truppen beim feuer lagerten. Für diefes 


Bergehen wurde der Genannte auf Entſcheidung des funktionirenden Statt: 
halters des Königreichs. zur. Einftellung ins Militär beim Orenburger Korps, 
auf Rechnung der künftigen Konſtription, verurtheilt.* 

ee Griechenland, 

_ Bie aus Wien gemeldet wird, iſt eim engliſches Geſchwader in 
Piräeus angefommen. Der Kammer find neue Gefepvorfcläge über eine 
Forſtordnung, die Kompetenz des Appellhefs in Patras, das Veförberungs 


findet um nächſten 


Beweis, daß der VWelagerungszuftand mit aller Strenge 


foftem in der Marine und die Kolonifation der Nomadenftänme vorgelegt 


ordern, 
Täürlei 

Aus Beyrut berichtet man: Die ungerwiffe Lage der Provinz erforbere 
eine längere Anweſenheit Fuad Paſcha's; Daud Paſcha bleibt nit Gon: 
vernenr des Libanon; es wird ein anderes Syſtem erwartet. 

Amerila - - 

New Hort, 3. Nov. Aus St. Louis meldet man, daß die Generale 
Price und . Mac Culloch ihre zufammen 30,000 Mann zäblenden 
Streitlräfte zu Neoftro bereinigt hatten unb-daß General Price dort dem 
Seneral Fremont eine Schlacht liefern, und falls er ihm ſchlage, nah Gt. 
Louis marjgiren wollte. . Eine große Anzahl von Bewohnern des Staates. 


"Kentucky, die fih den Ronföderirten angejhloffen hatten, kehrten dem Ber: 


nehmen mac ſchlecht bekleidet und’ Halb verhungert nah Hauſe zurüd. Nach 
der Schlacht bei Frederickstown begruben die Unioniften 238 Leihen von 
Konfdderirten. Man hegt einige Beforgnig, daß das ſtürmiſche Wetter die 
Weiterfahrt der ijlotten-Erpedition unterbroden haben möge, melde fi amt 
30, Dit, auf der Höhe von Kap Hatteras befand, Das Schiſſ Pompatten 


liſche Meilen von der. Dul’s:Bat, begegnete. Es heißt, die Erpebition habe 
die 25 Meilen. von Charleſton gelegene erwähnte Bai am 3. d. M. er 
reiht, In Weft-Birginien Bat ein Gefecht zwiſchen General. Floyd und 
General Roſenkranz ftattgefumden, in welchem. die Konföderirten- zurück 
geſchlagen worden feyn ſollen. ae 


AUmtlide Radridgienm 

Se. Mai. der König haben fih allergnädigft bewogen gefunden: den 
t. Kreistaffier von Mittelfranfen, Friedrich Wilhelm Mebenad, feinem Ans 
fuchen entſprechend, unter Anerkennung jeiner langjährigen, treuen und wor: 
züglihen Dienfte, in den definitiven Mubeftand treten zu Taffen; an beijen 
Stelle den Kontroleur der k. Kreislaffe von Mittelfranten, I. Ebtzl, zum 
Kreiskafjier von Mittelfranken zu befördern; die Verzichtleiftung des Advos 
Paten I. Schießl in Biechtad auf feine Stelle zu genehmigen und denfelben 
fofort von derjelben zu entheben,' ſodann weiters gu bereilligen, "daft die hle⸗ 
durch in Erledigung kommende Anmaltftelle in Viechtach eingezogen werde. 


Bermildte Nahridtien. 

Nm MNürnberg beabflhtigt man wie in Stuttgart und anderen Städten 
einen jogenannten Wohnungsverein zu bilden. Der Zweck beffelben ift, 
namentlid; ber Wrbeiterbevölferung billige Wohnungen mittels Aftien zu 
Ihaffen. Die beiden Vürgermeiiter Haben an- ihre Mitbürger eine Eins 
ladung zur Defprechung dieſer Ungelegenbeit ergehen laffen. = 

® 17. Rov. Geſtern Mittags bat ſich ein Kaufmann aus 
Leipzig in der Nähe des chineſiſchen Thurmes mit einer Piſtole erſchofſen. 
Körperliche Leiden ſcheinen die Urfache zu ſeyn. j 


els n 
—— Rev, 
baufener Ciſenbahnanie 

890, OL, 367, 1064, 11 
2168, 2315, 2392, 2439, 


» [3 


mb vollöwirthidajtlihe Berichte. . 

Bei der heut des Ansbah-Bunzen- 
na N Cr Hide: —* 212, 
‚ 1173, 1374, 1528, 1601, 1609, 1719, 1854, 2118, 2124, 
r En 
an am “ 
Gewin! —— zu zu nehmen haben. 

Lupwigebafen, 6. Rov. Das Betriebeergeniß der, pfäliigen Eubmige- 


1860 ‚686 
25 fr. — Das Betriebsergebniß; ber i imili 
— — 


#. 
Mainz, ib, Rov. | Waizen, währenb der Woche i 
fh jeit ein wieder mehr und Ai ermiebri Brote arte Parken pam 
Mbichtafe. Gerfe- mit jemligem Bertefe Im Er om zum golal 
bebarf bbar. Bu netiren if: i 14 I. 6 410 r. intänbifder, 18 
= Baier 5 Ro 6. gu wu bi ven erifen ehe Beinen Geipäft 
24 fl. 48 fr. à 26 fl. ohne ap fl. 16 30 fr. — Dohndl 


ns IA 
— a — 
ee al Pinfen 10 fl. 


‚42 Privatvertehr mar um · 
666. Banf- 


. 5 Diener 
B., 630 ®. Deflerseithiihe Kreditatien 151 B., 150 ©. 


Auswärtige Sterbefälle 
Anvoni, Guſtav, Löniglicher ’Mftwar zu er, Beter, Rünigl. Oberfiewtenant ja 
Augsburg. mersbeim. 
I M., Debant- Pfarrer zu | Wiener, Louife, Biarrer®- Tochter zu 
——— Regenaburg. 
Steinmeh, Friebe, Schullehret zu Burg- | Zur Mieven, Gran fönigl. penf. Oberft 
bheim. zu Stegaured, 
eur: ufav Meffert. 


Webal F 
Mit der Beilage Rr. 222. 





Min;, 


Die erwarteten neuen Wintermäntel find eingetroffen bei 
- Seopold Erier, Heritallgaffe D Nr. 9, 10 u. 11. 


im Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen erscheint _ 


Meyer’s 


l- 


Atlas 


der nsuesten Erdbesohreibungl| 
in 100 Karten. 


Eine zweckmässige Kartonsammlung ist cin nothwendiges Stück jedes gebildeten 
Haushalts; ——— Fortschritte der wissenschaftlichen Forschung aber, so wie die gewaltigen 


Y ge in der 
neuesiem 


oliik haben während der letzten Jubre dar Bild der Erdoberfläche so gänzlich umge- 
staltel, dass ulle Älteren Kartenwerke ihre Korrektheit und Brauchbarkeit eingebüsst heben. 
Hand-Avlas wird der ganze Reichihum geographischer Forschung und technischer Yollkommen- 


In Meyers 


beit zur Geltung — um dem Publikum — sawohl dem Mann der Wisseuschaft, wie dem Laien, 
e 


dem Schüler, 


m Zeitungsleser, dem Beamten, dem Geschäftsmann — ein praktisches, 


ausreichendes und zuverlässiges Mitte] zam Studium swrwohl, wie zur prompten Orientirung 


an die Hand zu s 

- Wer sich die Mühe 
—— zu prüfen, und den 
Hand-Atlas 


ben will, den Plun des Werkes und: ns AnsTähreng nach Dem, was vor 
ergleich mit anderen Kartenwerken zu zi 
erkennen, mit denen wir zugleich eine Billigkojt des Preisen zu verbinden gewagt haben, 


on, wird die Vorzüge von Meyer's 


die uns vom Zwerk gebo:en schien: es kostet in Suubakriptiom die Lieferung von 2 Karten 
(im Folioformat, Kupferstich, Farbendruck und Grünzenkolorit) nur 
* 


ein Preis, den alle besseren Kartenwerke weit übersteigen. 
Karten, welche durch eintretende politische oder wissenschaftliche Neuerungen wesent- 


Kr. rbın. — 50 Ikr. 8. W. (Die Karte also nur 8'/, Sgr.) 


Mulbmenstlich wird eine Lieircrung 


liche eränderungen erleiden, werden ulsbald durch mewe ersetzt, ao dass der Atlas stets kor- 


rekt bleibt, 


Vorräthig hält die erschienenen Lieferungen und empfiehlt zur Subskription C. Mrebs 


in Aschaffenburg. 


Prospekte gratis in allen Buchhandlungen. 


bam MWeble Witwe ier gehöri iädi 
* in ei. 


bes 5 64 20 Onvorketengeiehen torbe- 
delilich ber mungen ber 5 98101 Des Proyehe 
fees won 17, Monember 1837 üffentlih Derftcigent. 
 Stripobebiugungen werben an ber Tagfahtt bes 


mt 
et 
n ; 
) De t. Dircher: —— 
Beben. 


nah Maßgabe 


Zag-Rr. 1217 
P"} Belanntmagung. 

Eiwaige Ferderungen an bie Berlaflenihaft dee 
—— gjere Johann Andreas Grieer bahitt 

am 

Montag den 2. re 1.6, 
im deri Wefhäftszinmer Nr. 8 ampmmelben und mat 
bung ben 11. Revember 1861. 
Regine teen als Gmjeintihteramt. 
*: f, Direlter: 
Weber. 


Belfsipel. 


Weber. 
Tar · Ar. 1616. Steigerwald. 


SE Belanntmauung. 


Man beabfihtigt, die an ben Staatsgcbänken, weiche 
177 ebene Exhältrippen gelegen find, 
d der Ktatsjahre 18611659, 1BEA68 uud 1BEBI6A 
—— lemmenden Reraratur· Atbetten mit · 

ſt fe⸗ —— an ben Mindeſtnchmen ⸗ 
dem u 2 werben Ueberwabinsluflige, 


Ku ihrer Rautienis- u. Dialifiktiene- 

ER 

L 114 
töhfen bis Yängfins ” 


Tienftag ben 26. November 1861 incl. 
bei dem f. Yandgerirhte Schöllrippen einzmreihen, 
Das Bedingniphrlt fo wie das Preisverzeitmiß, vor 
wegen fi jar Uebernahme Luftiragende genaue Kennt 
niß verfhaffen wellen, dann das ihrig Aber bie 
in obigem Pelizefbegirte vorhandenen Ararialiſchen Ge · 
bäube, fo mie das Submilfiereformilar tiegem bei ber 


zuitum igten &. BSaudeherde zur Cuſicht a 
Beam und Aihefienturg w 6. Heramber 
Köndglies Landgericht. Königt. Baubehörbe. 
* we nigl. Bart hör 
20 Yusihreiben. 
(Die Grfäls-Ucherweijung der Staflich v. Shönbera, 
(den Stanpeskersjhaft betr.) 
Die Gräflig von BaBnbern he Sianderhertſchaſt 


 * 


254063 
Sbejeutbein beabfechaigt, madbezeihmere im Wege ge 
ale: 


aut 
der | — ſeſigejthte grundhertliche @rfälle, 
@llt 


70 fl. für ud Grundzins ber ichtigen zu 

& —— i Pligtigen 5 
u fe. für Nenrorb u, Zehnifizum bortjeik 

65 k für Grmndzins und sn zit — 


50 IL file deßgleichen zu Kimischöfen, 
110 ür bebaleiben zu Krombad, 
3 fi. jur teßgleiten ju Shdlfrippen, 
30 fl. für dengleiten zu Großlandenkan, 
an die Ablöfıngelafie dee Staatee übermweijen 
Ewaige —— anf dieſe Geſtle ſind vahier am 


Donneritag deu #9. Dejember I, Ye, 

. zn 9 Uhr, 
wabier geltend ze masben, mwibrigens auf ſolde bri Aus · 
antwertung der Abtifungs|ulbbriefe Teine Hildficht ge- 
nemmen tpird, 

Shöltippen ben 8. Noseimber 1861 

— Landgericht 
eder. 
Mai. 





294 Belanntmadung. 
orberungen und jonftige Anfiprlse an den Nad- 
laß ber veriebtem Peter und Anna Maria Bauer 
jung Eheleute wor Mranfenbad finb am 
Wiontag deu 5 Dejember I. 6, 
3 


F, 
am fo gewiſſer daher anzumelden md madızumeiken, 
fon feige bei Bertheilumg der Maſſe mit Werudfid- 
tdgt werbem. 
Rorpenbut; den 16. November 1861. 
— Laubgtticht. 
b 


Bogel, Ab. s 
Boltheimer, MN. 


2652 Betanutmagunmg,. 
Bienfag den au. Woucmber I. Is, 
Napmittage 1 Udr. 

werden im Scamerienbager Walde, Hbrkeiiung Miuel · 
berg unb Garteber, 

5 Gibenablanitte, 

0 Miafter Buhenhols 

Sirenmilffel, 


BAR 
1100 Zellen, 
20, Riafter Stodhol, 
5 Danfen Sıren, 
an ben Meifihietenten verficigert 
De Aulammentunfs ift am Ferfhaule. 
Abafienburg den Id. Nonember 4861. 
Anigl. iger Yo esse 
dert, 


Ausijhreiben 

Gegen ben Steinfauer Martin Heeg von bier 
if ein poligeiier Steafbejhluß zit vollsieben, 

Da deſſen Aufenthalt unbetanmt If, fo exſucht man 
am deſſen Srnitilang and Betanntgabe. 

Ayafjenburg ben 9. Novamber 1861, 

Des Stadtwagiſtrat. 
v. Derrilen. 





Rrenzer. 


Betfanntmachbung. 

Dre Mitalieder des Freiberrlich 
von @rtbalifchen Pi ed werden 
benatrichtigt, da 


etrage von 1428 fl. 50 fr. von 
beute an ausbezahlt werden. 
Aſchaffenburg den 18 Mopem: 
ber 1861. 
Die Adminiftrations: Kommifflon 
des freiberrlich von @rtbalifchen 
Fondes. 
Merfet, Profeſſor. 
Daus, uk. 


Brobtare 


25% 


Sin Waflerwed für 1 fr. 4 Loth 4, Suint 
int, 
chaſſenburg ben 17. Mevember 1864. 
Der Stabtmagiſtrat 
». Herrlein. 
Roll. 


EEE AR 
Noßhaare, Prima-Qualität, ftets billig 

berechnet, vorräthig bei 

259Ra3 Ferdinand Trier, Steingaffe. 


Neid und Gries 
bei Deblbändbler Härtl. 2697 


nn nn — — — 
(4598) Einen berslichen Abschieds-Grus von 
Carl Adoir Müller. 


» 


* nen ealeren 
eine exne vergeldete Sroche mit bi 
Der Hinter erhält eine Belohnung, — as) 


2500) Dem jhönen und lieben Betten in ver 
ebenfteingaffe meine berplichfte Gratularion. — 


Ole Auf dem, Unlergartenhof werden role u 
ein abgegeben, jedech mit unter 


Bolkszählungs-Liften, 
per Buch 24 Er., find in der A. Wailandt ſcheu 
Bugpdruderei in Aigaffenburg vorrätig zu haben, 











Stemden -fifle 
bem 17, November 1861. 


Deldemar, Juſbektor aus Wertheim, Kaufleute: 
ans Mainy; Meyander, Kahn and Kappel aus Frank, 
hart; Saehfſer aus Berlin; Widel ans Danau; Heitfin 





Ar ans Nheydtz Mormemel aus Frankfurt; 
Bellinghaujen. 
Geld-Cours 
som 16, November 1861. 
——— 2 
a ER 
[4 .: — —— 14 
eisen tl ee * m 
lrötie . .» - 0 | 19-3 
840 Sovereignd :» =»: - . IM 114 
Sale per Bhum fein. \ If. 804-809 
b ramien- Thaler. I 4 — 
Deayalt Clber per Sand fein. | LOLdR016 
LU) 13 “ » 
—* ie ——— — .A. 1 4 
die birto | L— 





Ehermometer-S$tand 
Nov, | Früh 6 Uhr. | Di. 12 Uhr. | Ab3.6 Ur. 
15. +6 +! | +5 
1b. +4 +7 +5 
Grud und Fertag Fer Worlandt Ten Druderel. 
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Aſchaffenburger 


ER nr 






Mittwoch 





Deutſqhlaud. 

Wlünden, 16. Nov. Die heutige Numer des „Punſch“ iſt auf 

quijition des Staatsanwaltes vom. biefigen Bezirksgerichte fonfiszirt wor: 
1, umdb zwar wegen einer die hannover'ſche Negierung betreffende Notiz. 

ucdyen, 17. Now, Morgen findet bier die General Berfammlung 
ce Ationäre der bayerifhen Oftbahnen fatt, um nach Vollendung aller 
nien diefer, jtatutengemäß zur Wahl zweier neuen Mitglieder zur. Ver: 
irtung des Venvaltungeratkes zu ſchreilen. In der hieſigen Sy: 
ıgoge dahier wurde geftern von dem Rabbiner. Hrn. Dr. Aub ein. feier 
der Dankgottestienft aus Anlaß der nun zur. Thatſache gewordenen Hufs 
bung. der Audnahınsbejtimmungen, welche biäher nah auf den Iſfraeliten 
!laftet hatten, abgehalten. 

Münden, 18. Nov. Auch Binifter v. Zwehl trat einen Urlaub 
a und bat. Gtaatsrath vo, Fiſcher das Portefeuille des Kultusminiſteriums 
bernommen, während die Geſchaͤſte des Minifteriums des Innern für bie 
Dauer der Abwejenheit des Minijterd v. Neumayr durch den Finanzuiniſter 
Pfeuſfer geleitet werden. 

Münden, 18. Nov. Graf. Joſeph Maxim. v. Tauflirhen-@uttens 
verg iſt in Folge eines Schlaganfalles gejtern Nachmittags plöhlich ges 
torben;, Der Verlebte war kal.. Kämmerer (feit 1816), . Oberftlientenant 
a la. suite, Kapitular-Greßkomthur des Ritterordens vom heil. Georg, 
Shreufreuz des Ludwigsordens, Nitter ber frangdjiihen Ehrenlegion, Roms 
mandeur Des großberz. heſſ. Ludwigsordeus und Inhaber des ruljijchen St. 
Annaordens zweiter Klaſſe in Brillanten. Graf, Tauftirchen war. wenige 
Stunden vor jeinem plöglichen- Mbleben noch jo wohl, daß er ſich noch 
Vormittags ein Billet zur abendlichen Theatervorfielung hatte holen laffen. 

:b Bom Main, Mitte November. -Nab-civca zehnmenatliher Kampagne 
Yud die Sertreder des bayeriſchen Boltes an's unbe ihrer MiNion gelangt, 
‚und- an den- häuslichen Herd zurüdkehrend,. Könmen: jie mit Stolz auf bie 
aus hinter ihnen liegende Arbeitäzeit zurückblicken, — ja mit wahren, ‚nit 
gerechtem, mweblbegründetem -Stolje, denn; wohl noch wie oder body mur in 
fehr ſeltenen Fällen bat fid, das alte Gprigwort „Wars lang währt, wird 
aut" wollfommener- bewährt, ald bei. der mun abgelaufenen Diät bes 
dayeriſchen Laudtags. Durcpbliden wir den nuu publigirten Landtags 
abidied, fo finden wir im ihm unter der großen Zahl der Seitens der 
Hohen Staatsregierung janktionirten Veſchlilſſe und Anträge der. Kammern 
jehr viele, aunmmehr zus Behepeiigeoprdewe Meftinunungen „die Bon großer 
Tragweite, won hoher Bedeutiamfeit ſind. Bei der Einführung des 
Straineiehbudes: und des Bolizeiftrafgeiepbudes verdient 
nameutlich das legtere befondere Beachtung, da mit dem Angenblide, wo 
es in. Wisffamkeit- teitt, jeder ‚Staatsbürger miffen kann, was polizeilich 
ſtrafhar if, und in melden Mahe das betreffende Vergeben ftraibar iſt, 
während es bisher bei Pollzeiſtrafen fo zu fagen feine Norm gab, und in 

den meilten fällen ‚Feine, Appellation zubäifig.wars. Widt minder mohls 
‚Abötige dalgen wird die neue Berihtsverfafjung und das Insleben⸗ 
treten des Notariatd: Zunfitutd haben -Das allgemeine 
deutfhe Dandelsgefegbucd tritt nun au für den Umfang bes 
Königreichs Bayern im Kraft, unt;ift damit außer der Abbälie, die es 
manchem Uebelſtande bringt, namentilch die bisher ſehr prefäre, wenn nicht uners 
tränfiche Stellung des handeltreibenden Pablikums vornehmlich den Eiſen⸗ 
hahneerwaltungen gegenüber eine andere geworben, Indem letere ſich wicht 
mehr, wie bisher, durch alle erdenklichen Ausflüchte, aller und jeder Haits 
batteit bezüglich der Lieferung ſewehl, als auch Ginhultung der erdnungds 
mäßigen Lieferzeit entſcagen Fönnem, Durch Aufhebung bes Lotto’ 
bat ich dad Veit durch ſelne Repräjentanten ein nlängendes Zeugnig une: 
ralifger Vervollfemmmung und geiitiger Reife andgeftelt, und willig wird 
kder -Untertian ſein Scherflein beitragen, wm eine Anſtalt entbehrlich zu 
waden, die der Ruin der nieteren Voltetlaſſe war. Bayern hat jept feine 
Epieihöhlen meht 1 Keine ‚Spielbanken (welche Kingit aufgehoben find) „mo 
De auf Bildung Anſpruch machenden Menfcenflaffen in verhiendetem Wahn⸗ 
fan ie Bermögen opiern; fein Lotte, wo der arme Dienftbote feine paar 
Areuzer,- in: denen ‚maucher Schweißtrepfen Mebt, Hingibt, um der Spiel⸗ 
cmanh zu Fröhnen, Die Eifenbahnperbimdungen ſowohl im dieß⸗ 
ad jenfeitigen Bayern werben bedeutend enveitert werden, theils auf Staatsr 
tefien, Iheild durch Sionzelfionsertheitung am Privaten, und au dad Tele: 
\graphenne$ wirb nad; verfgiedenen Riclungen him ausgebreitet. Diele 
Ernoltenmnungen, Berbefferungen und Bermehrungen der friedlichen Un⸗ 
kerrafanungen dienenden Eiarichiungen läßt auf Wugenblite den dunklem 
Bird bu durfewm heiteren Yigttlide — bie bedeutende Erigenz IR F 
Ya Militär vergefien. Wurde auch bie geforderte Eumme ein 


nigeh ‚gelürät J 


oder Nachtheile die Urtheile von Jachmännern und Stati 


Dinifter Hält-ed für poliiſch mothwendig, —— 
eflären, Daß die Summe der ſchwebeuden, unbebedten ud auf taufend 
Milligirem sranten ſich beläuft. Die Stimmen, welche die diuanzwirth⸗ 
ihait Srantreichs als einen verſchleſerten Abarund bezeichntlen 
R * * 2* 
Folgen des Handeisvestrages mit Englaud, die ameritantfche Krife nit 
ihrer Orücwirfung auf den Abfap fra öfifcher Iudyſtrie Erzeugniſſe. endlich 
die ſchlechte Ernte — alles‘ Dis va, 
mwährenden Erhöhung der unbededien, € 
Allem hat —— ihn ** e 
laſſen, Dieg nicht mehr zu Lat! Al 3 
we 1 36 er anders ld. dur eine große Auleihe die Teleijale Ziffer 
der unbedeckten Schuld im fine fejle wird umwandeln ‚tönnen —— Das iſt 
ehrn  Seheimniß, Über melden die Finanzwelt nicht lange im Uuflaren ülels 
ben mind, e 
beruhigende Erideinung [chen , daß 
wohl 
—E 


Zeitung. 
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fo bieibe doch immer no, die ste Luft, dap wie 
Grund enug Haben, zw ädzen und zu jöhnen unter der De 
ee Hera —— Ob die Aufhebüng der Bier: 
‚am Jar uiiſer Yand bedeutungsvolled Prinzip, ſich für die Jutereſſen 
der Diertrinker won Bortfeil erweijen wird, liegt noch im —53* 
gleigwie die E inf ührungder Einzelhaäft, bezüglich deren Bortheile 
ifern audeinander 

gehen, Dit Der Aufhebung des joy. Editts vom Jahre 1813, die Ber 


hättniffe Der ifrael. Untertgamen betr, habeıl ‚bie bayer. 


Tollsvertreter Der Welt den Bereit geliefert, daß fie, ohne gerade den Prins 


ʒpien ded Nationalbereins zu huldigen, dennoch Männer des Fortſchritts 
find, und Seſetze ala unzeilgemäß erkennen, die unbegreifliheriveife zu einer 
Zeit eutjtehe 
—* die in pharaeniſchet Weiſe auf die ſyſtematiſche Ausrtottung und Ver⸗ 
i 
ben Mauchyes aubers geworden. Der Jude vom heute iſt nicht mehr der 
Jude von Damals! Er nimmt lebhaftes Interefje am Wohl und Wehe 
des Laud es. Das ihn früher ſchnöde von ſich wies, das aber jegt fein Baters 
land geruorben ift. Man finbet jet Juden, hervorragende Stellyugen it 
allen Ziweigen der Kunft uud Wiffenfgaft einnehmend, und haben wir auch 
noch Bu jüdifgen Minifter in Deutſchland, mie die in Frantreich der 
Jall iſt, \ ) 
Inden (Dr. , Arnfeim), der, Übrigens in einem Bezirke genäht 
gar keine Juden En 8 erſt diejer * Hat. die Reſidenzſtadt Karle⸗ 
rube zu. ihre vn Bertreier einen Iſcaeliten, 
theidiger der Fran. v. Baumbach), zewählt 
emähuten 
iroher Zufriedenheit, 
inne ber Sewerbefrage, Hoſſen wir, d N un, Dei 
griffewe. hüberatere Gewerbesrdaung vet liberal auefille md, ihr nech 
weiten Bu Hendermmgen recht bald folgen. 


rı Lonnten, in der gerade Deutſchland nach Freiheit rang; Ges 
‚eier Glaubensgenoſſenſchaſt berechnet jmd! Freitich iſt and feits 


jo haben wir doch in der baperijchen —— — umge einem 


‚ta 


im, Adbetat Kujel (den Ders 
Beben und. wun Min eben 
Acuen gele hoeberiſchen Produtie mehr ober. ‚minder. aß zu 
a io vermiffen wir um fo mehr eine KfiulineReger 
dag die eben jehk,im,) n bee 


eu, 15. Now... Das Gerücht, die, Regierung gehe mit der Abſicht 


um, benma, Weihsrath das Budget vorzulegen, betätigt ſich, doch iſt darüber 
no nichts enticieden. 


Die „Ditd. Peſt“ urteilt über die neuem frauzöſiſchen Finanzmaß⸗ 
In: „Napoleon eniſchlieht fig, ein offenes peccavi zu fagen, und fein 
gerade heraus zu 


haben alſo 


gehabt, Yänger war das Sepeimmiß. wicht zu werbergen, „Die üblenr 


dent. Schwindel mit, der, jorts 
Ib ein Ende zu-.maden. Bor 
und, von Napoleon vers 
tum! Was. der veliere Plan 


di t kann man in all’ dieſen Tputiaden Die 
a en Napeleen im, Jahre a > 
im friegerifhe Unternehmungen - Tich einkaffen kaun. Fould, ben 
By an ald Neiter aus ‚der Moth. zu fih beſchieden 


X Äft-ein Veriranendmann der dinanzwelt, und jle hat jeine rs 


nenmung mit einer dithyrambiſchen Haufe, diefem Odengeſaug der Börfe, 

Aũt. Es it nicht zu goeifeln, x 
—& und eine frugale Finanzkojt angeordnet hat. Ohne dag man gerade 
Daran ſchwören kann, dag Napeleen es über fig ‚gewinnt, ſeine Wünfde 
und Sieg. aus bloß finanziellen 


daß er feinem Herrn ärztliche Bedingungen 


Radſichten auf lange binaus zu unter» 
Drücken „ iſt doch der Eintriut Fould'e ein joleunes Grietendprogramm auf 
eine gufe ar von Monaten hinaus.“ 
Berlin, 16, Nov, Der preußiihe n 
Die dänijge Note mit den Propejitionen Aberreicht ..— if, auf deren 
Brundlage neue Unterpandiungen aufgenommen werden jollen, hat, wie die 
Eiberfelder Zeitung beridtet, erflärt, das Berliner Katinet werde und wolle 
diefer Rote keine Bolzen geben, jo lauge F weil dieſe Propofitionen nicht 
and dem Wiener Rabinet gemadyt worden Icyen. — 
Es i audgemast, Daß die In Frantreih nunmehr mit Sicherheit zu 
erwartenden Yınderungen in der dinanzoerwaltung und die damit netfwendig 


Minifter Graf Bernftorff, weldem 


verbundenen Armeereduftionen einen nicht muerbeblihen Einfluß auf bie 
Haltung unferer zweiten Kammer in der Militärfrage äußern werben. Mit 
Rest wird man fragen: wenn Frankreich den Aufwande feiner ins Un: 
finnige getriebenen Erhöhung des Milltärbudgets nicht mehr gewachſen iſt. 
Warum follten wir und über die natürlichen Kräfte des Yandes hinaus an: 
ftrengen ? Nichts Verfehrteres, als ſich nicht nach Der eigenen Dede ſtrecen zu 
wollen, Hätte Hr. v. Patow früher ſchen gethan, was jest Fould thuf, 
feine Stellung der Kammer geyenüber wäre günſtiger. Das Land kann ich 
freuen, wenn noch rechtzeitig Einhalt gethan wird. 

In Berlin hat die Wahlbewegung alle Schichten der Bevölkerung 
in einer Weife ergriffen, von der man ſich kanm einen Begriff machen fan. 
Selbſt in den Jahren 1848 und 1849 war die Agitation nicht je allge: 
mein. Das Organ des Minifteriums ſewohl wie die Spener’fhe Zeitung 
mabnen zur Mäßigung. 

Am Abend des 14. fanden im Breslau Die von ber Gtabt zu 
Ehren der preußiihen Majeftäten im Schießwerder und in der Börfe ver: 
anftelteten Feſtlichteiten ſtatt. Am Weittag des 15. begaben fih der König 
und die Königin nach Schlok Sagau, von wo fie am Abend des 16. in 
Berlin eintrafen. 

Bonn, 16. Nov. Der berfiimte Orientalift, Profeſſer Dr. Georg 
Wilhelm Freitag, welcher jeit längeren Jahren anf jeinem Landgute bei 
Dottendorf in ftiler Zurüdgezogenheit lebte, iſt heute Morgens verichieben. 
- Dresden, 11. Nov. Mit den Bımdesreformplanen, die Hr. v. Beuft, 
auch nach dem Zugeſtändnifſe des Dresdener Journals, hegt, iſt es ſchwer 
zu vereinbaren, daß die Dresdener Polizei einen im Gntjtehen begriffenen 
politischen Berein Brofdeutfcher, den der biefige Advokat Judeich zu bilden 
berſucht, von vornherein verbietet, und dab auch Hr. v. Beuſt, am den fich 
hierauf der genannte Advokat — vworderhand nur auf Brivahoegen — ge— 
wwendet, erflärt Bat, einen Verein nicht dulden zu Binnen, der bie Umwand⸗ 
lung des Staatenbundes in einen Bundesftant ſich zum Ziel geletzt habe. 
Heidelberg, 16. Nov. Die Proſeſſoren Blmtichli, Friedrich, Geld: 
TGmidt, Helmbolg, Higig, Hofratd Helhmann, A. Pageniteher, Rau, Rotbe 
und Start ündigen Vorträge zum Beften der deutſchen flotte am 

adi, 18. Nov. Die „Darmijtädter Zeitung“ bringt einen 
Aufruf des beffiigen Kriegsminiſteriums am junge Aerzte zum Eintritt in 
den Meititärdienft, mit der Ausficht auf baldige Unftellung. — Vorgeſtern 
Rachmittag wurde der hiefige Kaufmann S. ©. durch Gendarmerie in das 
Arreſthaue gebracht. Derfelbe ift einer Reihe von Mechfelfälichungen beſchuldigt. 

Sqchwerin, 15. Now. Heute Fand zu Sternberg die Eröffnung des 
Diekjährigen Landtags ftatt. 5 . 
Rom Main, 17. Now. Die Koburger Zeitung bringt einen, offen: 
Gar Direft aus dem Sabinet des Herzog? ftammenden Arfitel über die bei: 
den Programme, welche der Herzog in dem Briefe an Mar 6. Gagern 
and der Erffärung am Bunde vom 31; Uftober zum Zwect einer Bundes · 
reform anfgeftelit hat. Das Intereffantefte in dem eifziöfen Artifel ift das 
ſichtliche Beftreben, den böfen Eindruct, den der Brief an Mar v. Gagern 
in liberalen reifen gemacht bat, zu ſäwächen - Den Widerfpruc, der ſich 
in des Herzoge Vorſchlag „alternirender Ehrenvorſitz det Krone Deiterveidh 

und Preußen“ (im Gagernfher Baſis) und ih dem „Wimen perfönlichen 
Willen an der Spike des Bundes“ (in der Erklärung am Bund) aus: 
ſpricht, erflärt die Koburger Zeitung damit, daß dieſer Cetztere) Vorſchlag 
‚zu einer andern Zeit, als der erſte, daß er ferner am einem gang ambern 
"Orte, und daß er endlid; im Namen der mit amderen Regierungen im Ein⸗ 
verftändniß fiehenden Megierung wor‘ Keburgs@otba gemacht it, währen 
jener einzig aus des Herzogs perfönticher Privalferrefpondenz für eine be: 
ſtimmte Beiegenfeit hervorgegangen zu ſeyn fcheint.* 

Defherreihifge MNonargke 

Veſth. 15. Nov. Der Bürgermeiiter , Stadthauptmann 
und Vigebürgermeifter begaben fich heute Machmältags aa Dien ‚unit dem 
StattHafter die Cinftellung hrer Yunfticnen emzugeigen; ' ed wurde ihnen 
jedoch bedeutet, daß fie dieſelben fortzuführen haben. . ; 

Verb, 16. Nov. Gin Erlak des Königl. Rommifjäns Koller macht 

‚dem ftäbtifchen Beamtenförper Veſthe zur Pflicht; meiter zu fumgiren, bis 
ein auderer ſubſtituirt iſt 


Shweiz ' 
Bern, 15. Rev. Se eben if bein Burnbesrithe durd den Staats⸗ 
rath von Genf die Anzeige gemacht worden, dafı geſtern in dieſem Kantohe 
> framgöfifche Gendarmen ſich eime' neue Gebietäverleßung babe zu ſchutden 
kommen laffen, welche in gr Meter = ber. Granze bei Dem @enfer 
Dorfe Yuffy vorgenommenen Verhaftung beftcht 
Bern, 16 N. Der“ frangöfifde Botfchaſter murde geitern von 
einem traurigen Greigniffe auf erfdrätternde Weile überrafht. Sein Kanzler 
Ghevalier Biot, Kam zum gewohnten Gtumde zu Marguid Turget und 
ftürzte, von einem Schlaganfalle getroffen, eutfeelt zu den Füßen des Um: 
baſſadeurs zuſammen. 
Sal, 15. Nov. Nachdem nach und nad alle Gewählten vom 11. 
Kov. ihre Wahl abgelehnt Hatten, haben num, mit Ausnahme des Hrn. 
Gamperio, ſammtliche ihre Ablehnung wieder auridgegogen, To dafı alſo 
mur noch die eime Stelle Kamperio's urn: auszufüllen bleibt, 
ta em 


3 
Rom, 12. Rod. Die Scligſprechung des Stifter der regulirten Chor - der 


und bis zu den Höhen 


herren von der Kongregation della Madre di Die Gievanni Leonardi er⸗ 
folgte vorgeftern unter vielen und flänzenben kirchlichen Feſtiichtelten in der 
Et. Peterabafilita. 

Zurin, 15. Nov. Nach dreigehutägigen Debatten bat das Gerücht 
in Terame über 64 gefangene Rebellen das Urtheil geiproden; fie waren 
des Raubmordes iu Campli und der Umgegend angeflagt, hatten 34 Gäufer 
geplündert amd 4 Einwohner ermordet, 7 wurden zu lebenslänglichem 
Kerter, Die Übrigen zu 15 bis 2 Jahren Serfer verurtßeilt, 

Abbe Paffaglia ift von Turin nad Genua abgereiit. Gr verfudte 
es vergeblich, in einer unferer Kirchen Meſſe leſen zu Dürfen, Wie meit die 
Unverfhämtbeit und Demoraliſatien getrieben wird, mag aus folgender 
Buchändlerangeige hervorgehen. Es wird nämlich allenthalben ein Almanach 
ausgeboten unter dem Titel: „Kalender für 1862. Die galanten Abenteue 
des Grafen Maſtai Ferretti, früher Ravallerielientenant, jept Papft Pins IX, 
erzählt von einer Nonne ımd einem Mönch.“ 

Turin, 16. Rev. Man glaubt, dak die Demiffion des Generals 
Eiatdini als Kommandant des vierten Armeekorps nicht angenoitmen wer- 
den wird; er bat inzwiſchen einen temporären Urlaub erhalten. — Das 
Minifterium wird nächſtens durch die Ernennung eines Miniſters bes Ins 
nern vervollitändigt werden. Die Gerüchte, welche über die Namen der 
Perfonen umlaufen, die vom den Könige berufen wären, find unrichtig 
Es iſt noch nichts entſchieden. 

Neapel, 16. Nov. Chiavone, aus San⸗Gievanut verjagt, bat ſich 
in die Gebirge von Lenola geflüchtet. Es war feine Abficht fich wieder 
itber Salvaterra in die päpfllichen Staaten zurüczugieben; es gelang ihm 
aber nicht, und verfolgt von den Truppen, wurden ihm 27 Mäuber getöbtet, 
worunter der Anführer, welcher den Angriff auf Enftellnceio befehfigt hatte. 
— Borges iſt neuerdings in der Bafilicata mit 200 Mänbern erfchienen. 
Gr bat dort Trivegno und Salandra geplündert ; auf anderen Punkten aber 
wurde er zurſickgeſchlagen. Eine Depntatien aus der Baſilſeata hat ſich 
bei dem General Yamarmora eingefunden; fie verlangt energiſche Maß⸗ 
nahmen. — Die „Nagiome* berichtet von mehreren beurbonifchen Umtrie: 
ben in Reapel. Man ſpricht von Yanbungen Meiner Banden, die von 
Malta und Rom gekommen wären, in Apullen und Calabrien. — Die 
Megierung bereitet, mie es heißt, inägeheim eine Erpedition nach Umbrien 
vor. Es merben neue Anwerbungen vorgenemmen 

Branfreid. , 

Parid, 17. Nov. - Das franzdſiſche Limenſchiif Infernal ift am 
1. DM. auf der Mbede von Valparaiſe ein Raub der’ Flammen geworden. 
Das Feuer brach um Mittag mit einer jelden Heftigteit aus, daß es um- 
möglich war, Kerr deffelben zu werden. Man überlieh alsbald das Schiff 
feinem Schicſale amd jeuerte über 100 Kanonenkugeln auf dasſelbe ab, 
um ed in Grund zu bohren. Alle trafen, ohne daß es unterging, bis es 
zuletzt — die Pulverfammer und mit ihr das Schiff in die Luft zu 
fprengen ie Erichütterung, melde bie Erploſion berwerbradhte, war fo 
ftart, daß alle Fenſterſcheiben der in der Nähe der Rhede gelegenen Straßen 
gertrümmert wurden. Der Ecaden, den die franzöſiſche Marine durch der 
Berluft diefes Schiffes erlitt, wird auf 2'/, Million geichägt. 

Königreid ber Niederlande, 

Notterdam, 17. Nov. Geſtern Mittags ift Großfürit Konſtantin 
von Rufland nebit‘ Familie von England bier angefommen und in Beglei⸗ 
tung dei Prinzen Friedrich der Mieberlande nadı Goeftbyct weitergereiſt. 
Seine Abſicht iſt, Die Ksnigin- Mutter zu dem Feſte einzuladen, welches 
das ruffilhe Mei im nächſten Jahre ala Jubiläum feines taufenb- 
jährigen Beftehene feiern mird. 

"Großbritannien 5 

London; 16.-Ren. In Vortsmouth iſt der Befehl eingetroffen, 


‚fännmtliche zur erften Referbeflotte : gehörigen Kanonenboete zum fofertigen 
"attiven Dienft' bereit zu-balten. j ll, 


‘ Spanien. 
Madrid, 15. Nov. General Prim wird am 22. D#. 
fi; nach Havanna zur Mebernahme des Kommandos über das 
teftinnmte fpanifche Erpediflonsterys zu begeben. 2 
Griegenbaud. 
Athen, V. Nov. - Die ArttlagerAfte gegen Doſios ift erfienen, und 

ea geht aus derſelben Bis. zur Evidenz hervor, daß er feine Mit 
gehabt Habe. Gr wird wor das Semurgeridt im Athen geftellt, die Übrigen 


abreifen, um 
nad Merifo 


- fieben jumgen- Leute find frei gelaffen. Die drei Unteroffiziere ‚der. Kabel ⸗ 


Verie, twehde in der. Nacht vor der Ankunft der Mönige im Athen werhaflet 
wurden; befinden‘ ſich nods' fm Unterfucung , und das Gerücht; daß fle ein 
‚Ütteitat. auf den König und die Königin bei der Landung im Viräeus be⸗ 
abfichtinten,  erbält ſich j 


—7ürlei. 
Trebinjt, 31. Oft. Ueber die Greigniffe des geſtrigen Tapes laffen 
fich Heute folgende Einzelheiten berichten: Der Brigabier Mahmud Paſcha 


ſuchte geſtern mit beiläufig 2500 Mann Vaſchi-Bozuts und Territortale, 
unterjtätt von vier Meldftüden, die Aufftändiſchen unter Butalovich bei kju 


bone don drei Seiten fu umgingelm. Obwohl der Feind nur 400 — 500 


Mann ſtart war, wurden die Türfen dennoch gegen Erwarten geſchlagen 
von Trebinje verfolgt, was man aus den Hãuſern 
Stadt genau beobachten konnte. Die ber Todten betief fi tür» 


bu * Fr 


. 


filherfeits auf 60—70, die der Verwundeten auf etwa 25. Die Baſchi⸗ 
Bojuks der Kraina haben ſich fehr wacker gehalten und (bekanntlich) ihren 
vibaſchi verloren. Butalorich drang darauf gewaltfam in Das Kloſter zu 
Duzi und brannte, 11 Häuſer nieder, die zum Klofter gehörten. Wußerdem 
wunden noch zwei türfifche Dörfer angezündet, ohne da ſich die Bewohner 
verteidigte; diefe flüchteten vielmehr über ven Huf. 

er en. 

Teheran, 19. Dit. Der von den Turfomanen gelangene frangöfiiche 
Reifende Bloqueville ift in Meſched angelommen. Die perſiſche Regierung 
bezahlte für ihm Das Löfegeld, 

Ameritla . 

A Rew-Yort, 25. Oft. Als id) vor etwa vier Wochen meinen lepten 
Brief an Sie abfendete, glaubte ich, Ahıen in dem. nächiten wichtige Neuig⸗ 
teiten melden zu loönnen, finde mich aber darin eben ſo getäufcht, wie viel: 
leicht viele Ihrer Leſer. Die Regierung bat es immer neh nicht dazu 
bringen konnen, einen erheblichen Schlag gegen die „Rebellen“ zu führen, 
fie hat vielmehr neuerdings vom diefen einige micht unerhebliche Schlappen 
erlitten, Dahin find zu zählen, die Unkunft des unter englifher Flagge 
fegeluden Dampfers Bermuda in Savannah, der mit Waffen und Munition 
am Bord Pl Blokade ‚erfolgreich an, hat, das Auslaufen des 
—X Baspoille. von Charieſton nt ten der füblichen Konföder 
ration nach England und Frankreich und endlich die theilweiſe Sperrung 
des Potomac Seitens der Rebellen, ein Umſtaud, der Waſhington neuer 
dings in eine gefürliche Pofition bringen dürfte. Allen diejen Unfällen haben 
wir feinen Erſolg irgend welcher Urt entgegenzuftellen, die dung Det: 
barıt —* bei ihrer früßeren Zauderpolitit, nur die See-Erpedition aus 
genommen, welche fie in voriger Woche ausgeräftet hat, und deren Beftim: 
mung ein Geheimniß it, ſcheint fie ſich vorläufig auf die Bertheidigung 
Waſhingtons befchränken zu wollen. Ob man ihr das zum Vorwurf machen 
Bann, ift die Frage; aller Wahrſcheinlichteit fühlt fie fih immer noch micht 
ſtark genug uud hat Die Armee ſotwohl, wie die Flotte noch nicht von allem 
Unrath gefäubert. ‚Dem Berratb einiger Dffiziere wird es denn aud and: 
flieglih zugefchrieben, daß die Bletade jo jchlecht gehandhabt wird umd 
daß die Yandarınet micht vorrüdten fan. Bid jept iſt der Feind im ber 
That von jeder beabfihtigten Bewegung genau unterrichtet -gervelen. Auch 
im Weiten iſt es der Negierimg bis jept nicht befier ergangen; Miſſouri 
und Kentuch find noch ſo zweifelbaft wie früher und die Art und Beife, 
wie. man den Ke mandirenden in Mi #®eneral Fremont, in Waſhington 
behandelt, Tann dazu beiträgen, ſich bie Anhänger der Regierung in 
lid zu entfremden und dieſen Staat aus der Union zu treiben. Man ol 
dem ‚General Mängel an Energie und Geldperſchwendung ver, desabouiri 
in faft allen Anordnungen und bat doch nicht den moralifhen Muth, ihn 
jeined Amtes zu entbeben. Am Weiten bericht im Allgemeinen große 
Unzufriedenheit über die Maßregeln der Regierung. 

Luna, 12. Oft. Hier ift Alles in voller Aufregung wegen der morgen 

anfangenden Präfidenter- Wahlen, zu denen die verſchiedenen Partelen drei 
Kandidaten aufgeftellt Haben. Regierungs-Kandidat ift der General San 
Reman, wogegen die Oppofition theils den -jrüberen Minifter Dr. Mar, 
theild den deportixtem &eneral Echenique aufftellt. 


Spätere Nichrichtenr aus Yima vom 14, Dit. melden, daß es dort - 


„beiden Wahlen zu ernſten Unrußen gekommen it, und daß die Truppen 
„mitten unter die Menſchenmenge geſchoſſen haben, wobei 8 bis 20 Perfonen 
getöbtet worden find. BR. 


—— NReueſte Nagridien — 
‚St. Gallen, 18. Nov. Das Volt nahm geftern die neue Verfaſſung 

"ae großer Mehrpeit, aber geringer Belheiligung am . 
j Taurin, 18. Neo, Die Reife: Gialdini’s ift aufgefdeben. 
Paris, 19. Rob. Das Handelstribunal Hat "ben Herzog 





von Por: 


‚talba in contumscium verurtheũt, der Geſellſchaft Mires 1,700,000 Its. 


„Ai — Der „Gonftitutionnek” will iffen, der Minifter bed Innern, Herr 
v. Perfigup, habe-bem Kaifer ein Entwaffnunpaprojeft norgelegt mit Beis 
dehaltung der Babreh.,., >» _— (dr. 3.) 


Ynrlide Rasriatem * 


Se. Mai. der König haben ſich allergnädigit beivogen gefunden, zu 


igen, daß die kathol. Pfarrei ſtersbach. Wa- Forchheim, von dem Erz— 
hof; Damberg dem jeitherigen Kaplan in Staffelftein, Priefter Job. 
Dapı Pohl verliehen werde; dem Rauimann X. Kohn Aus flittier in 
Uhgare das Indigenat zu verleihen. 


1 Bermifldte Nahridtienm. 

’ al, 18. Nov. Am 30. Sept. d. I. füllte der Schwurgerichte: 
hof gegen er Braun von Herzthal, Amtsgerichts Oberlirch. das Todes: 
urtheil wegen Raubes, weil derjelbe zum Behufe der Verübung eines großen 
Geiddiebſtahls die Hofbauerntohter Marianne Müller vom Herzthal erfchla: 
gen Batte. Am 2. Nov. fand das Urtbeil die landesherrliche Beftätigung 
und Midael Braun, der während der Schlufverhandlung ſchon große Neue 
an den Tag gelegt, und derfelben durch ein nach der Berurtheilung abgeleg: 
ted weitergehendes Geftändri Ausdrud gegeben hatte, beffieg beute mach: 
dem er noch ſeinen Dank für die durch Me Hinrichtung ihm gegebene Be: 
legenhelt zur Suͤhne ausgedrũckt hatte, mit einer Ruhe dad Wlutgerüft, die 





er nur dem warmen Zufpruc feines geiftlichen Führers, Hrn. Profefjors 
Lindner, zu verdanken haben mochte. Um halb 9 Uhr Miorgens, unter 
dem keläute aller Gloden, fiel das Fallbeil als blutige Suhne einer 
blutigen That. u 

Mainz, 18. Nov, Geſtern wurden mehrere Polizei:Offizianten von 
bier und aus Frankfurt in Bewegung geſetzt, um eines Flüchtlinge habhaft 
au werden, der mit einer Summe vom 2090 fl. aus dem Haufe H. und 
Komp. (einer unjerer erſten Handlungen mouffirender Weine) durchgegangen 
war. Der junge Mann wurde bei dem grünen Tiſch in Wiesbaden arre: 
tirt, ob er aber dem größten Theil des Geldes noch bei ſich trug, konnte 


man nicht in Erfahrung bringen. 
Stuttgart, 12. Nov. Geftern ftarb der bekannte Diolinfpieler Mo« 
” Mürjburg, 17. Nov. Die Mittelpreiie ber Vießgen 

u entziffern jolgenbes Rejultat: Waigen 22 fl. fr, Kom I 
„Rod 
um 18 fx., Hafer um 16 fr., Erbien um 25 fr., Biden um 1 fr. gefallen, Gerfle 
un 9 ke, Yinfen um 18 kr. jegen, Summs aller verkauften Arrihte, 260654 
» Nürnberg, IT, Nov. Geſtern wurde bie zweite Geueralbethammluug des 
— erdnn {UL ———— —— —e— 
javant, eröffue. Der Letiere F die Wittſamleit Deo Vereines, welde 


lique dabier. Er jſtarb im fünfzigſten Lebensjahre. 

12 A fr., Hafer 6 fl 58 fr., Gibjen.16 fl. 29 fr., Finfen 15 fl. &0 
nämlich Bin 0, Korn I66, Gerfle MR, Hafer 409, Erbfen 51, Linien 6 nnd 
m 50 Misz bi: Berjammi oft 1} 

N & licher angewasyjen Ü rei un anfdlishend 
Hal dekihrenereken Berigagoereihe ud —X er von· bei Uehekesultikgen 
weranftaltet worber; ment Vorl ine und KRobftoffoereine find gegrinber, wobet 
Berjtandemitglieder mitgesirtt haden Das Flugblatt bes Bereins tiber die Bolls- 
banken bat eine auferorbentlihe Verbreitung gefunden, indem es in 5000 Eremplaren 
vertheilt und ibernieh von vielen Zeitungen Silobentichlands bis in bie Schweij 
velftänbig abgeoruft wurde. Am thätigfen wirkte für bie Zwecke bes Vereins und 
im an Auftrag Dr. Jullies Fau dem ber Bereim teühalb zu Dank verpflichtet 


fies her, 
iv Beifall). — iRır {eh erflaktete bierauf den De reiht, nach weldhem 
* nabmen 3021 fl. 36 fr., die Ausgaben 694 fl. 25 fr., ber Kaſſabe ftand 327 


Nürnbergs ſeht zahlreich beſucht Abends waren 400 ment ent), ar 
bierauf a re Are —— Trenpel —— 
von Frankfurt und Röhrig aus Bo) 





Handels: und vollswirtbiiaftlihe Berichte. 
: i 

Y 15 1. Iı fe. Demn gr bie leiste Schranne: Waigen um 4 
Widen 27 fiel 


oben werde 


in ung auf bas 
— ag $ dem 


geaten in den andern auf 
niß mehr entgege.s 
teiten wegen dee 
werben, unb (mit 


alg bisher,” - Nach einer Waufe, in meiher itglieder bie Gramer-Stett! v 
. „beit befugen, wurde, bie Pl —— Abende ker eräfinet und Dt 


unb Hrberlaff 


ungeftage 
voll het. 


jur 
. Die Diekaffion wurde gr 

Nameniuch jllhrten auch bie Mill gute 

* Verithte — ‚in if. ware Bi 


re. Morg P 


othar 
Betreffenden im TE Heimath garantirt, mit Erwerbung bes 
Dürgerzebts am wWohnfige mat Liner Neibe von Jahren (etiea 5), Gegenſtand ber 
Tagesorduung der beutigen dritten und legten Ciyung des vellewirthſchaftlichen 
Vereins für Sudweſtdeuiſchland war das Gensiienjcaftsmeien; Berichterflatter Herr 
Mar Wirth ans Arnuljurt. Am der weiteren Debatte nahmen Theil Die Herren: 
Dr. Faser, ans Schwehiftift, Sonnemann aus gain Keuf aus Nürn- 
berg. 25 he Speyer Iprad - Schluſſe der bandlungen ben Bunfh 
möge ie 


t 

eg, zur Geltung bringen." Die noch ſchieſglic mmeẽne — era 

—* 5 Ba u. —— dr  Baflavanı, Dr. Math, Kar 
erh are xt; Rektor Dr. in - 

De. Jung aus Main;; Dr. Braun aus Bhesbaben; Ag. Ku 


Augsburg. 
Du ittepreis bayer. Bir. mahflebend pfenjerten: Imläub, Gut. 
* Semi Dikıc -Diallakırn ns u ihere Quali 


. Berabgli ve Dualität aus 
‚+ &palter Umgebung nebit Sindinger mb Heibecer Gut 86 fl. Spalter Gtgbigut 


Behmen, Yeitmeriger Get 5 N. 2 


115 fi. Auslänt. Gut. ã 
Yentiger Berlanf: 19,681 Bio. 


ut 120 1. Geiammtbetrag: III Bid. 


Frantfurt, 18. Rov. 
rn ‚einer etwas fefteren Tendenz 


Böaizen ohne erhebliche Beräuderung, 


neigte fih * 
* — loco Beiteran 143 Ve 





Geldbetran: 17,216 fl. 31 ir. fl, Rongen z 113—4 fi., Erben und Linſen in —— 
Munchener Hopfenmartt vein 15. Nov. Imsud. Gut, Ober» und Her Öualität 10 fl., Bohnen 12 a al“ = Retto 300 Zolipfv, r, 120 

Nieverbayer Gewähs 1861: —— dandhobfen diſi. Severzngie Bor: Zollpfund, 444-5 Nabel 100 Zollpfo., 26 fl 

ten, Oeledauer Landhopfen 3 fl. U4 fr. olnzacher · und Auer · Markıgut mit Orte» 

fiegel 85 ji. 44 lr.; Diitteljränt. Gewähe 1851: Mittel-Dwalitäten #5 fl. 33 ke; Börfenberidte, 


nuntalinene Dualitäten ans Spalter- Umgegend, nebſt Kindinger« und Heibeder 


pfen % fl. 28 fr.; Spalter-Stadtgnt, nett Weingarten. und Wocsbader-Ztimer- 


mt 105 fL NT "Ausländ. Cut 1BB1. Saazer Stradt-, dann Herridaftd umdb 
Kreiegut 119 fl. 40 fr. Summma aller Hopien : 107,143 Bio, Heuriger Berlauf:  Deft.-fran 
81,234 Pfd. Gelpbetrag: 75,532 fl. Binfen in 


Berlin, 18. Kon. Roggen per Now. Ö2,. —8 öl. Dei leco 
124 #8. per Arilbj. 13,.. Spiritus per Nov. 20. per yi bj. 20 

Hamburg, 18. Nov. Weizen leco fehler, ab auswärts F ſtille. Roggen 
un ki: ab Königsberg per Frühlahr zu 91 dis 92 Länflih und zu MW bie 9 
au la 


rankrurt, 18. Nov. Der Biehmarkt mar bente ichwach An und 


waren 300 Doien bier; bie Preife teilten fih fr ae erfter Dual. 31 fl, 
Dual. 27-25 ‚ Kühe mb Rinder erfler Dual. 24 wweiter Dual. 19 fl, — — 
mei erſter Dual. 28 fl, jweiter | Dial, 18 fe 24 Riten 36 fl. per Zit. 





WO In der 8. Kollmann' ſchen — 
banklungen zu erbalten, in Aſchaffenburg bei E. 


BE us dem ' Glnspalafte Zi 


der XILII. General - Verfammiun der katholi Vereine 
. Beutfchlands. —— 


u Augsburg if io eben erfdienen und in allen Bud. 


"Bon 
dem Kedafteur der „Zion.“ 
Gr. Ottav. (2 Bogen) Brei gef. or. —2 3 Sgr. 


Deister, —*X Buhhrudereibefüger zu 
Pt ner. Bernd. Tal. penj. Stabs- 
Münden, bug 


es Sqhrificheu. enthaltend: Zweit ber Schrift, daun I, eine nicht gebaltene Rede, I. tritiſche Bemerlun- 


Sins *8 eventuellen Broreft, iſt mit dec dekannen Geiſtesſchärſe, dem Fofttihen Humor und der würdigen 
se b dee Herrn Berfaffers geſchtieben ud wirb mit vielem Imterefle und naphaltiger Wirluung wicht bioß 

„ bie diefer Beriammiung beimohnten, jondern ebenjo vom hoch. KHerus und allen Freunden ber far 
Seen Bade im Laienftande gelejien werben. 


Velanntmadun 
Ber Elemens v. Serbestert, welchet ala 
rzoglich dadiſcher Hauptmann bem ruſſiſchen Feld ⸗ 
——— haben fol, bat ſeit em Io. Oftober 
41811, wo er in Stettin jein Siandquartier hatte, über 
in Leben und Aufenthalt Peine Nachricht weiter an 
ine Berwandien gelangen lafjen. 

—— Antrag jener Verwandten, welne deſſen nad. 
. ken im Aupgenuffe haben, 
biz ie Kan ber abwejende Freiherr Clemens v. Heddes ⸗ 
Fe oder deſſen etwaige Leſdes · oder Teflaments · Erben 
ordert, ben dem Freiherrn Glemens von Heddes 
Bo au der Ganomicıe © Sreid ſaen Bertoffenihafte- 
maſſe babier —— —— im der · 

maligen Betrage von . Fam. 
y — 


260002  Stammbolzj- Berſteigerung. 
Die unterzeiguete Diele weriteigert an 
Mittwoch den A. Bejeinber |. 36, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Birtkehanfe der Wirme Schweijer zu Wofenberg 
im Baulande aug den Diſtrilien: —E— Yan» 
genader und Kotkenrain des fllrfil. Reviers Kofenberg 
53 Sılla — zu dellãnder · and ſonfn · 
gem Nuhdetz geeignet, 
mır Afirdum auf dem Stod, wozu Steigerer mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß —** vor der Ber⸗ 
—— anf Verlangen durch das einſchlagigt Forft · 
udpeirſaual im Augen cein vergezeigt werden. 
Wertheim ven 12. November Ab6l. 
Das Furſtlich —* Rejenberguipe Forſtam 


m ‚ter, Borfratt. 


Gejhafts-Empfehlung. , 
256168 Der limterzeigmere brure Yeermmit zur Kentit⸗ 
wg ber reir. Bcmogmer hieſiger Stadt und Umyegend, 
dag er von yoper f, Wegserung bit Reigejfion jur Er - 
richiung eints 


binmen 

» hierorts in Empfang zw nehmen, wibrigens ber nım 
Über 50 Yapre abweſende Areiberr Elemens v. Debdes- 
\ x iddi erflärt nnd obiger Bermögensantheil mad 
IV. 8 11 de6 Diainzger Laudtechis den nädken 
. Seieneinsanın als Erbſchaft pleno jure überlafjen 
n fell 

! Kinn Dan 12. November 1861. 


Künigluhes Ieitgerine “ Sayinitepum. Aürſchuer · Geſchäfts ER 
En en re 
te | ee 
Etwaige Gndenmmgen an ben ſeht geringen Nadlof — * —* er a ah —N es bee 
bo Km lebigen Stande verlibien Meſte Yacdar "Wottlich Einlkiier 
WViontan den 2. Dezember I, 8., Kürppuer ım aiſchaneudurg 


10 Uhr, DE CE werden raid uud bikkigft Kl 


Bormittage 


"in beim Geidäftgginmer Ar 8 unter bern Reatonad · — much, 

‚ theile der Nigiberücjugtigung bei Bertheilung ber wnaffe — Den 7 —X —ã—— in O., einem 
‚anzumelten. Sräpiper am Ka, au Iyreim Wamcnefehe ein drei, 
*  Bisafenburg den 13, Rommber 1861. fay beumernoen Dog] 


+. Kinigligee Bezirlogerigt, als n EHHRFARENER, 
— Der f. zirelier 
Weber. 


an ee Üleräpeet: 


—— und — 
aus den erſten Quellen bezogen, in großem Wors 
rathe zu haben bei 
2083 _ Berdınand Trier, _Steingiffe. 


RI Alle Arten Z iquungen zum Sticken auf Ir 
ber, Sammet, Seide, Tuch und Leruwaud werben bıl- 
hau und Dancrhajt vorgezeiguet won 

Bertin Goh.. Onioipalie Br. iz... 


NeissÖried 


bei Pebibändier Harıl. 


Weber. 
Steigerwald. _ 
205 Belauntmadung. 

Das in der Saloßgaſſe dahier gelegene Wohnhaus 
Et. B Nr, 61 wird, —** im der erſien Berſttige ⸗ 
rungaeiagfahrt vom 4. 1. Wis. der Eiyäginigemerih 
nicht erreict wurde, am 

mit woch den aa —— anus, 
bu 
lm le ner ag r, 18 Dabier zum Zweitenmale 
. Verfirise mmterpelt: der Zuſciag erjelgt ame 
—E auf ven Schaͤhuuge weriv. 
nigeiendur ten 8. Newember 1861 


Rur 
e 


a2 








Itlien, 18. Nov. National 81.50, 4jprey. Metall, nr Yombarb.-Benetianr, 
9. 50, Banfaktien 748. —, ”, —21 
voſt won 1854 89. 25, IRöer Loofe 32, 70, 100 fl. Eifenbahn-Bartiall. 12 2. 
— 277. , Hifabetybahn 158 75, 
ber 101. —, 8-F.-Rorbbahnaltien 
ditte auf Baris 54, 50, bitte auf Frankfurt 117.25, Silber 19% 7. , 


Kreditattien 181. e von'iB89-119. 75. 


— rd 188, %. 





Auswärtige Sterbefälle 
GR: +Greiffenßein, Johanna vw, jur 
— 2 MR; Graf vo, 
Dbrrfllientenant a Ia suite zu Münden. 
Redakteur: 1 Onfav Meffert 








Winter-Hüte für Damen 


werd: u 
Fran ae ne rc a 
aus- 


* arijer Dluflern prompt. uud 
5* ruige Ollte ſteher ſteta zum Bertamfe bereit. 
Ei 


Marie Gaf, (Herſtallgaſſe 


12 Am frei ein jhmarzer leiter ver- 
In. Bi bi U Abgabe hi — 


Wohnung vermiet 
Nechnung⸗ nabıne und Ausgabes 


Papier 
ift in ——— Druderei in Aſchaf⸗ 


jenburg vorräthig zu 
Theater — 


Mittwech ven 20, November 1861, 


Don Cejar von * 
König, Graf und Zitterſchlagerin. 


en Rinterjhaufpiet ut * in 5 Athen 


nad Dumanoir von 
Raffeöffnung halb 7 Un. Yufany 7 7 Uhr. 
Direlier. 


nn 
vom 18, 3222* 1864 






Kauft 


ainz; 

Kırdner au enden: Frant and W ei 

rimann, — Nechte ndach — 

pſeuhandier aus Ermenreuth 

vB, Newierjörfter aus Kalieubera. 

Reukold aus Diichelftabt; Webr, Rexroth a, Baia; 

Negro mn. Bröhlich, Berfattuar a, — 

Sommer mit Aeinile, vprideuer vo Büdler, 

Guis beſther aus Michelſſadt. Kai Ewmiq 

ri —— on aus ne, ——— ana Deb · 
* —— Kübler an: Namberg; 

Ei sur Sam me; 

aus; 


Ben mit Benahlin 


ruhig PR JH — Ban pe —* 
HOudev wagen. Kanflerite > — Walkriborjz 


Bemeamaun up die; erab ma Died 


Geld-Cours 
‚nom 16, Nonember 1861. 


BRolen - SL 0m eye . 9364-87} 
bie preuß. — | k: Ya 
He 10 fl. Bde... 

Be a ee HM: BEI 

25* B h h 34 
[114 117: ) 17 
Geid per Pund vn n. DEE 
—— deler — ie 
AND sMmamıaer « » 2 2 — 

——— per Pfund im : IR6 alas i 


br Kafjen-Ögeine . 1.4 
fülse dıtto Pe €" 


Shermomeier-F and 


Rev. | Brü 6 Ugr. |Mr.12Ufr. 62.6 Ufr. 





Röniginhes Beprtegerict. E | Fu 
. L Date in. Paar guſe Zugpferde | 87. +3 +6 + 
Yu ; never. pe us find zu. AD Wei — „nugpfer wo) |. Hi 0 +9 | +1 
"Lay Nr. 1088; Steigerwald (2810) Scan: Ein Yortuionnale min Fiigem id. | Der ——— 
m — — — - — — — —— Pr — 





eitung. 








—— 
jerauf begab man ſich zu ‚vom 
polytechniſchen Bereine zu Ehren des Hrn. Dr. Baudıer —— Wignd- 
unge, im Tpeaterfaale,, mofelbit. ſchon eine große. An 5* Lind 
„„Berehrer des Gefeierten ich —— halten, el Pe Vereins, 
Dr, Huberti, ergriff zuerft das Wort, um, dm. Faucher den mohlwerMienten 
Dant für gu Wirkfamkeit in Biefiger Stab und miljus 
tbeilen ,, daß in Anerkennung derfeiben der polpteduiide N; 
r fpondirenden Müglied ernannt babe. Ro ‚her 
Theil rdene Ehre dankend, verbreitete jicp in lüngerer., uns. 
‚perbienjtliche Wirten des polytechnijden Werrind einer, wie andererfeits 
„Aber feine eigene Thätigfeit und die Eceigniffe * Lebens, die ihn ſchließ⸗ 
- fh zum. wandernden Hpoftel der dollswiethſchaftilchen Lehren gemacht haben. 
„Hr. Dr. Mar. Wirth ſprach ſodann von der wachſenden Erfenutuik bed 
‚ Wertes der vollswirthſchaſtlichen Yehren, die jept immer mehr im deutjchen 
- Bolfe ſich ausbreite, umd die zugleich ein neutrnles Gebiet bilde, auf dem 
Ri Me Fremde des befonuenen Hertichritts, melder polisifden Partei fie 
on au angehören mögen, frieblig begegnen und einträntig zulammen— 
‚‚wirten fönnen. „Der, Schluß feiner Rede, worin er Er, Srell, dem Hrn. 
‚„Regierungspräfidenten für dae herzliche Entgegenfonmen dankte, das er und 
feine Freunde bei ihm gefunden, veranlaßte letteren zu ciner von diterem 
—*— der Verfammlung begleiteten Erwiderung, worin er ſich offen 
als Freund der Geryerbefreibeit befannte, und, die Heffuung zugſprach, es 
werde has — daß in ihr, allein Pas Reh des — 
ee aut ‚bei Denen, ‚pulse ‚jet, noch derjelben „abgeneigt [eyen, ‚all: 
mälig Bahn breden. ir fagen wicht zu viel, wenn wir behaupten, bag 
f ‚Reden, und namentlich die, lehte, eine wahrhaft, zandende Mirtung 
die Berfi Alan, und, was. wir jahen und, hörten, berechtigt uns 
der ‚Soflm ‚DaB die Worte, die au, dieſem Abend geſprochen wurden, 
schien, Inden e Frucht tragen werden. (U. Aus.) 
+, Die drilte für unfern Kreis anbersumie Schwurgerichts- Sitzung hat 
J *5 ———— t. Staafsminiſterjume der Jujtiz wegen Mngel 
an Materla 











kath, Hr. Goulieb Herold dapier ernannt. 
_ Der in Nro, 276 erwähnte offiziöfe Artikel der „Wiener 


4) — 
u. Kprrefpondeng" lautet: - 
 Bundesreformplane, welde mit mebr ober tweitiger Grund dem Miniſter 
Un zieBen Koerden, ber (urfpränglih au Baron May von Gagern ge- 
richtete) Brief Den Oetjogs won Koburg, bie E;härungen Koburg’s und Baden's 
ar Bundestag u. f, mw. ‚haben dw Diatısilon der Niformfrage überhampt in ber 
beutfchen. auf's Neue angeregt, Ber Der in einem großen Theile Brut! ande 
i be enden & ng Darf 69 ide befremden, dag wik mär jeltein Weilgeriingen 
der anjbemend io narlelirpen Befiiedignng dariiber begegnen, daß endiids die denlfaen 
{ feitft Bo fin zur Heform befenmen, bag fie ew find, welche mit brat- 
f Borjdlägen, zareten, jo lange es no Zeit it, ſich file etwaige Ahfahren 
1m 
br 38 
B: bre d 
Be 7 7 


als hisber zu süßen, Ale, die entweder, mog beſebti buch die Gefadrsugen 
1849, abermals von einer tur auf Fine parlamentarische Bere 
Bantralgewalt traumen oder von einem KleindentſMaud, Tecltee 


un zu Acaffenburg und au deijen Stellvertreter der Aal. Bezirkes 


Ener Rewolntion brranfellen wire, mens bie Bentlhe, 


Statuten entwerfen, " 


— en 


21. November 1861. 








Mitt, auf die fie zählen, Überhaupt Luft zeigte, die ihr zugedachte Rolle zu ſpieleu 
— alle biefe Fönmen namrlich vom Plänen rent erbaut Bas welde von es 
benen Zuftänden ausgeben und die vorhandenen Gleimente für bas gemeinfame Merk 
Autereificen wollen, anftatt biejelben zu ignorieen und mit Gewalt zu Wiberfarhern 
au maen. Wer ein Herz filt das Vaterland hat, wird einen Borichlag nicht Parıtı 
— weil derfelbe irgend eine Tieblingsider Freugt, oder darum, weil er von 

€ unmittelbaren Grreigung bes Ibeals einer deutichen Staatsweriafjung abichenb, 
nah dem zunähht Mögtiten md Erxreichbaren 
weil ber Anreger bes Projelts uns mit amfteht — und auf bdiejen Tetsten Grund 
156 ſich ja and ein Großer Theil der Oppoſition gegen dem einen oder andern Heform- 
Pa zurädfitbren. Bei diefer Gelegenheit wird auch regelmäßig vie" Stellung 
O 68 zu ben werfhiedenem Projekten erörtert: Das eine foll von Wen aus ber 
—— werben, das andere dajelbft keine freuubliche Aufnahme gefunden haben und 
© fort, Wir halten alle folge Notizen für müjfig und glauben, wiederholt verfierm 
pa Nıtntn, daß Oeſterreich jeden Borfhlag zur Weform des Bundbesverhältniffet, vom 
melher Seite er Lonimen und fo weit er in porfstbitmlichen Korderangen geben möge, 
aeceptiren wird, voranagefegt, dafı er unter dem gegebenen Verbältnifien bursiührbar 
erfheint amd der beutjcyen und cutopãiſchen Sie 8 Deflerreihe die gebührende 
Berüdfihtigung zuwendet. Inebefsubere täulden die Mfterreichifhen Organe —— 
ihre Leſer volftäntig, wenn fie von dieſer Matt Miderftand gegen eine Bellswr- 
tretung beim Bunde worausfehen, Wenu Orfterreih im eigenen Yande konftitutiomelle 

zmen eüsführte, bat «8 um {6 wernger Beranlaffung, dasfcide Prinzip in feiner 


greift, am menigften, aber batım, 


mpendung auf Deutihland zu ‚befärpfen, Und ebenfomenig flellt &6 beflimmte 
deruugen beliglih ber Spige des flaarlien Neırbanes, Wer praftiihe Poren 
ingt, wird Ocfterreih am Aäerwenigften anf Theorien verseffen finden.” 


„Berlin, 18. Nov. Belm Stadiſchwurgerichte begannen Heute die 


* Verdandlangen des Proʒeſſes a dert Bolizeioberjten Pahle und Geuoſſeu. 


eh 
= 


bebemen. apa 


„Die Angeklagten find: 1) der Polizeitwachtmeifter Köhler, 2) der Bolizeir 
Tieuterant —— 3) der Volizeioberſt Pahte, 4) der Polizeilieutenant 
unb der Bůchdrucereibeſiher Rielac. Köhler beichuldigte fait 
‚deu Andfklagten Schmidt und behauptete, auf deſſen Befehl die 
elagumgen ıc.; merübt zu haben, : 
Me der Provinz Polen, 16 Nov. Das ans Anlag der bevor: 
J i ae > 
1 


en 
Billigung, und in der Pofener Zeitung wird die Regierung fogar Ton 


aufgeiordert, den Erzbiſchef zur — ee zu ziehen. — In Polen 


„Xüders wird ald unzugänglidh gefhül 


iR das Getulcht verbreitet, daß zu Neujahr eine Rekrutenaushebung von 
50,000 Dann ſtatthaben werde, wodurch fid eine große Furcht Über die 
gejammte mänzlidye Jugend verbreitet Hat. Wahrſcheinlich wird die Sache 
dadurch, daß die Pfarrer angerwiefen find, allen {ungen Männern unter’ 25 
Jahren, die ſich verheiräthen wollen, bekannt zu maden, daß die Verhei⸗ 
ratgung fie in Zulunft wicht mehr, wie bieher, von ber Aushebung zum 
Seldaten ihilgen werde. — In Rußland find jept ſammttiche Univerfitäten, 
mit Husnahme der zu Dorpat, geihloffen. Vor den zehn bei dem St. 


Petersburger Rrawalle verwundeten Etudenten fd bereits zwei geftorben. 


— In Warſchau, wo dir Verpaftungen jorfdauern , berriche Todesftille, 
und alles ift in ãngſtlicher eigen der inge, die da kommen werden. 
0.0 SCHE, 200) 

.. Stuttgart, 16, Neo, , Die Giugelberatfung, des Befehentwurfd über 
die Regelung des Verhaltniſſes der Staatsgemalt zur katheliſchen Kirche hat 
heute in der zweiten Kammer, ihren Anfang genommen, Schon der Fin 
gung des Gutwurkd hat iu ‚der, Kommiljion Anla au Ausite lungen ge: 
geben. Der, Regierungöentwurf hatte denfeiben folgeudermapen gefaßt: 
„Um eimerfeits die ftastlichen Hinderniffe au befeitigen, welche der Fin 
fegung des Landesbiſchojs im die nach den Sründjägen did katholiſchen Kits 
enrechts met der bijchdſtichen⸗ Würde mwelentlid verbundenen, in den 58 71 
und 78 der Berfaffungsurtumde igm ausdrüdlich zupeficperten Rechte disher 
noch in einzelnen Beziehungen entgegengeftanden (ud, und um andeterjeits 
die cbenjalts in der Brrjaifungsurktunde, 8 72 und 79, begründeten Auf⸗ 
ſichtsredue der Staalegewalt über Die katheliſche Kirche, enkiprechend dem 
werjaffungsmäßigen Grundfag der Gelbiijtändinteit der Kirchen in Verwals 
tung ihrer innern Angelegenheiten näher zu regeln, verordnen und verfügen 


Wir nad Auhdrung Unjeresd Geheimen Kaths, und unter Zuftlanmung 


Unſerer getreuen Stände tote, folgt.“ Hiefür ſchlug die Kommillien einftims 
mig folgende einfachere Faſſung ver: „Zur naheren Regelung der Berhält: 
niffe moijitien dem Staat und der katheliſchen Kirche verordnen und ters 
fügen, Wir ı.* Der Konmifjlonsantrag wurde feiert ehne Debatte ans 
genommen. Dagegen füllte die Debatte über den Art. 1, allerdings einen 
der wichlluften des ganzen Geſetzes, den übrigen Theil der Sipung aus. 
Gr lautet nach dem Kegierungsentwurje: „Het. 1, Die von dem Erz: 


‚bilsbofe, dem Biichefe und din, übrigen kirchlichen Behörden ausgehenden als 


gemeinen Anordnungen und, Kreisfhreiben an die Geifiligkeit und Didzes 
faren, ‚medurdg dielelben zu etwas verbunden werden [ollen, was nicht ganz 
In dem eigentpümlichen. Wirkungsteid der Kirche hegt, fo wie audh ſouftige 


vage Autylag „unferes Erpbürhefs findet 


Erloſſe, welche in ftaatliche oder bürgerliche Berhältniffe eingreifen, unter: 
liegen der Genehmigung bes Staates. Solche allgemeine kirchliche Anord⸗ 
mungen und Öffentliche Erlaſſe dagegen, weiche rein geiſtliche Gegenſtände 
betreffen, And der Staatsbehdrde gleichzeitig mit der Verlündigung zur Eins 
ſicht mitzuteilen. Denfelben Veſtimmungen unterliegen bie auf Didzefan: 
und Previnzialſynoden gefaßten Veſchlũſſe, ebeuſo die päpftlihen Bullen, 
Breven und fonjtigen Erlaffe, welche immer nur vom Bi verfündet-und 
angewendet werden Dürfen." ‚Die Mehrheit der Kommifjion, 5. Stimmen 
nämlich gegen die 3 Stimnten von d. Camerer, Probft, v. Riky beautra: 
gen folgenden Zufag zu Art. 1: _„Die vorjichenten Bejtimmungen treten 
bezüglich der Verordnungen der katheliſchen Kirchengewalt an die Stelle des 
hiedurch unter Beobachtung der Vorſchrift des $ 176 der Verfaffungdurtunde 
anfgebobenen zweiten Gapes des $ 72 der Verfaſſimgsurlunde.“ v. Ma: 
tbes ijt Diefem Antrage nur mit der Beſchränkung beigetreten, daß bie 
orte „weldye immer nur von dem Bifchofe verfündet und angewendet wer: 
den dürfen,” geftrichen werden, da in diefer Beſtimmung ein Eingriff: in die 
tirchliche Autenemie erblidt werden müfe, Die Minderheit der Kommiſſion: 
v. Gamerer, Peobft, v. Rip beantragen anftatt des Art. 1 des Entmuris 
auszufpreden: „Die Anordnungen der katholiſchen Kirchenbehörden dürfen 
den allgemeinen: Staatsgeſetzen nicht widerftreiten und können die Erfüllung 
“ Bürgerlicher Pflichten nicht beeinträchtigen. Der zweite Gap des F 72 der 
Verfaſſung iſt in Abficht auf die Verordnungen der katholiſchen Kirchenges 
walt aufgehoben.” Sarmwey: Hiedurd fey das Placet für rein kirchliche 
Gegenftände aufgehoben und nur noch für gemifchte beibehalten ;.er ſtimme dem 
Negierungsentwurfe bei, obſchon er auch das Plazet ganz aufgehoben haben wiirde, 
als einer Präventiomaßregel, für bie er lieber eine Repreffiomaßregel gefehen Hätte. 
Mohl: Was Jahrhunderte als Schup des Staates für die Staatsangehörigen 
gegen die Hierarchie gefhaffen, dürfe man nicht fo leicht aufgeben. Um die Gefah⸗ 
ren der Herarchie darzuthun, gebt er bie Geſchichte feit der ſpaniſchen Inqui⸗ 
fition bit auf die Mortaragefhichte, die Vertreibung der Zillerthaler aus 
Tyrol und Die jegigen Beftvebungen in biefem Lande durch, und kommt zu 
dein Antrage : Hinfichtlid, des Oberauffigtäredhted des Staates über Die Father 
Tide Kirche verbleibt es bei den Beſtimmungen der Verfaffungsurkunde.* 
Hölder will nicht, daß der Staat in dem gleiden er der Unduldſam⸗ 
keit verfalle wie bie Hierarchie, und ift daher für den Reyierungsentiwurf 
nach dem Antrage der Kommiffionsmehrgeit. Pro bit ergeht fig wie Mopl 
in Nefriminationen gegen die katholiſche, fo wie in Retriminationen gegen 
die proteftautifche 5 und, vertheidigt den Minderheitsantrag gegen 
die Kommiſſion. Staatsrath v. Golther bezeichnet dem Standpunft der 
. Forierung.. Mornech. thg. im Aalen Ruigeieten, 
Dingen fetzußalten für umabweistice Pflicht gehalten habe, woran ihn aud 
die neuliche Beʒeichnung des katholiſchen Organs „das deutſche Wolkählatt” 
als Schlayer IL nicht irre mache. Der Beiſatz wegen des Biſchofs fey 
nothwendig, da doch eine verantwortliche Perfönliczkeit da ſeyn müſſe, und 
bie ſey nad der Berfaffung der Landesbiſchef. Weber ftellt den Antrag, 
den er nachher auf Einwendungen von anderer Seite nicht in das Gefeh 
aufzunehmen, fondern nur ald Borausjepung auszuſprechen zugibt, wornach 
‚bie Regierung zu entſcheiden Hat, ob. ein Gegenftand ein gemilchter oder ein 
rein Firchlicher ſey. Nachdem noch einige Redner gejproden, wird abge: 
flimmt, und Mehl's Antrag mit 70 d 
— der Kommiſſionsnunderheit mit 63 gegen 17 Stimmen abgelehnt. ' 
Der Autrag der Kommiffionsmehrheit aber mit 64 gegen 18 Stimmen ans ' 


genommen, bat alfo die zu einer gültigen Mbänderung der Verfaffung * 


Mehrheit von mindeſtens zweidrittel der Stimmen. Der Zuſabantrag 
ber’3 wird mit 60 gegen 19 Stimmen angenommen. Damit ih einer der 
wichtigſten Artifel des Gejehes erledigt. j ; 
Stuttgart, 19. Nov. Die zweite Kammer feßte Heute Die Berathung 
des lalholiſchen Kirchengeſehes fort. Art. 2 Tautet: Das Beſehungsrecht 
des Staats zu Kirchenftellen ift, fo weit es micht auf befonderen Rechts 
"titeln, wie namentlich dem Patronat, beruht, aufgehoben. Auf die Anitels | 
lung von Geiftlien beim Militär und an öffentlichen Anftalten findet dieſe 
Beitimmung feine Anwendung. Die vormaligen Patrgrafdrehte ber Ges 
meinben umd Stiftungen‘ bleiben mit dem Patronat der Krone bereinigt. 
Die eine Hälfte der Kommiffion (Hagen, Planck, Sarwey, Schuſter) iſt 
mit dem Artikel einverftanden,; und will nur dad Mort Beſetzungsrecht“ 
in „Ernennungdrecht· mmgeindert wifien. Die andere Hälfte der Kommiſſion“ 


(v. Camerer, v. Mathes, Probft und v. Ritz) beantragt ala Art. 2 zu 


fegen: „So weit nicht das Patromat oder andere beftimmte Rechtstitel es 
rechtfertigen, Kommt ‘dem Staate Fein Recht der Ernennung zu Fatholifchen 
Kirdenftellen und zur Seelforge an öffentlien Anftalten zu.” Der Abg. 
Most jtellt zu dem Entwurf den Zufagantrag: „und es bat bei ber bie: 
berigen Ausſcheidung der Pfründen königlichen Patronats ind bifchöflicher 
Kollatur fein Bewenden. Streitigkeiten werden durch die Staalsbehörde ent: 
ſchieden.“ Kanzler v. Gerber erfennt den diefem Antrage zu Grunde lies 
genden Wunſch, die zwiſchen der Regierung und der bifdöflichen Kurie ges 
troffene Vereinbarumg über die Pfründeaueſcheidung die Satktion der Ge— 
feßgebung zu geben, ald berechtigt an, und ftimmt ihm zu. Probft bekämpft 
dieſen Antrag, eben fo der Kulldepartementschei Stactärath v. Golther;.. 
leblerer glaubt zwar, daß die Pfrundeausſcheidung aufrecht erhalten bleibe, 
aber hit Belek eine Beftimminig darüber‘ aufzunehmen, märe nidht korreft. 


koog dazüheeßr Bine 


en 10 Stimmen verworfen. "Der ' 


Augeublick 


Hötder Hält Mohls Antrag zum Schuhe des Staates für noſhwendig. Nas— 
dem noch einige Redner geſprochen, wird Mohls Antrag 5* en, 
Stimmen abgelehut, der Autrag der Kommiffionshälfte von Probit und 
Genoſſen gleichfalls abgelehnt, und der Antrag von Sartuch und Genofien 
angenommen. Der Artikel 3 lautet im Kepierungsentwurfe: Die Zulaſ⸗ 
fung zu einem Kircheuamte iſt Durch den Befig des württembergiſchen Staats: 
bürgervepts, jo-iwie darch den. Nachweis einer willenichaitichen Bi 5 
dinge.“ Die Mehrheit der Kommilten trägt auf unveränderte Annahıne 
am. Auch die Minderheit (Probft, v. Rig), welche in dem Minoritärs: 
erachten einige Einwendungen vorbringt, trägt doch nicht auf eine Aenl 

des Artitels an. Mg Mohl beantragt den Schlußfaß des Artifeld zu 
faffen: „Dur den Rachweis einer vom Staate für entfpredend, ‚erfannten 
veiffenfcpaftlichen Vortildung.* Dief ruft den Widerfprud ber Yathetifgen 
Mitglieder, namentlih ven Probſt, Domfapitular v. Rib, rker Bervor; 


auch der Berichterftatter der Majorität, Sarweh, erflärt fi dagegen. Dem: 


fapitular v. Ritz wahrt dem Bijcofe die Errichtung von Knabenfeminarien. 
Dresden, 18. Nom. Der König ift Heute Frůh nad; Meiningen gereift. 
Karlsruhe, 15, New. Die „Karleruber Zeitung“ (Negierungsorgan) 
bringt Heute einen Leitartifel über Die Wahlberwegung in Preußen, imorin 
fie die alttonfervative Partei befimpit, und das Programm der „deutihen 
Bortfchrittäpartei” warm befürwortet. : 
Koburg. Die von der „Kobürgifden Zeitung“ gebrachte Nachricht 
von einer jür das Herzogtum Koburg: Gotha bevorftehenden Schulfonven: 
tion mit Preußen ift nad dieſem Watte dahin zu berichtigen, Daß von einer 
felgen Konvention nicht. die Rede geweſen it, daß es ſich vielmehr nur 
darum handelt, für die Schiller der koburg- gothaiſchen Oyınnafien bezüglich 
des Gintritts ais einjägrige Freiwillige und als DOffiziertafpivanten bei 
preußiichen Truppentbeilen die gleiche Berechtiguug zu erlangen, welde den 
Schülern der preußiichen Gymnaſien Erg ift. 
talienm 
Aus Mom, 5. Nov., wird der „Triefter Ztg.“ berichtet: Herr von 
Ya Rogebillen aus Nantes hat dem Papfte vor einigen Tagen 100,000 Fr. 
Peterspfennig überbradt und zwei feiner Söhne treten im das päpſtliche 
Auaventorps, 
Lworno, 16. Nov. Ein Dampfſchlff aus dem Süden bringt fobs 
— Nachrichten aus dem Neapeütaniſchen vom 13. de. Die 
t des Generals della Chieſa find fornvährend in Salerno einge— 
ſchloſſen. Die Royaliften ſtehen 6 Miglien von der Hauptſtadt. General 
della Chieſa hat einen Waffenſtillſtand von einigen Tagen bei Borges nad: 
gehucit, und diefer ihn mmeitan Imdoffen hayak fi della Chieſa mach 
zu Yamarmera; Borges benügte die Waffenruhe nleichfalls dazu, 
in Neapel mit dem bourbonifgen Zentralfomite fih zu benehmen, und 
kehrte dann in fein Hauptquartier zurilt, Kalabrefijche Banden marfchiren 
auf Potenza, nachdem fie Trevigno beſetzten. Die Ungufrieben * unter 
den Mobilgarden nimmt täglich mehr überhand. Die Verwiccung im 
Neapel iſt grängenlos, (AU 3.) 
Zurin, 18. Nov. Die „Opinione* und die „Gazette bei —22 


‚ratben dem Hrn Ricaſelt, das Portefenille des Innern nicht abzugeben, 


fondern ben Zufammentritt des Parlaments erft abzuwarten. — E⸗ 

das Gerüdt, daf General Birio in einem Duell eine Verwundung an 
der Hand erhalten hat, Ueber die Veranläffung des Duells, das hier 
großes Aufjehen erregte, gehen verſchiedene Berflonen. 


ARBASITT 
Paris, 18. Mer. "Dürdy Kaiferlihes Dekret vom Geſtrigen it Hert 


n v. Wa I, Generalin pektor der Unterri 8 n 
Akademie von — — in Fi end, zum Meter der 


des 

der zu — Brätiionen berufen iſt. ——— 
as zu Balparaifo verbrannte Schiff der franzde Marine, 
ber Inſernal“, war fein Linienſchiff, wie en erften eg —*— 
meldeten, fondern ein Segeltransportiihiff von 300 Tonnen, Es war von 
Lorient nach Balparatfo geſchit worden, um am Iegterem Orte ald Gtas 
tionzfehiff zu bleiben. Es Hatte Pulver und Kohlen am Bord. Das euer 
fol in Folge der Selbſtentzündung der Kohlen entftanden ſehn. Der Scha⸗ 

den. betrüge micht mehr ald 200,000 Are an 
Paris, 18. Nov. In hiefigen offiziellen reifen Hält man nad ben 
neueften Nachrichten aus eine Verftändigung zwiſchen Micafoli und 
Ratazzi wieder filr möglicher. — Blanqui wurde in Folge einer ſchweren 
Griranfung mus dem Gefängniffe nach der Charite gebracht. Man fagt, er 
babe das Verſprechen abgeben müfen, nach feiner Wiederberjtellung Frant⸗ 
reich zu verlaffen; doch ift letztere kaum au erwarten. — Hr. Miramon, 


Erpräfibent der merikanifchen Republit, befindet ſich gegemufttig in Paris. 


Der Poligeipräfekt Hat folgendes Zirfular an den Oberrath der Ge: 
fellfchaft des heiligen — de Paula gerichtet : „Here Präfident | Um dem 
gegenwärtigen Mathe der agefelichaft, in dem Sie den Borfig führen, 
bie Zeit zur regelmäßigen Beendigung feiner Arbeiten zu laſſen, hat Se, 
Grzellenz ber Minifter des Innern die Anwendung der Beſfimmungen feines 
Rundſchreidens vom 16. Oftober bis jegt binaudgejheben. Den Befehlen 
Sr. —— babe ich heute die Ehre, Ihnen mitzutheilen, daß der 
diefe Vejtimmungen zur gänglicen Ausführung gelangen 
follen, gefommen if, Wollen Sie defhalb die Derren Ditglieder des entrals 
rathes davon im Kenntniß ſehen, da von beute an ihre Berfammlungen 


fagt find. Es bedarf übrigens nicht der Erinnerung, daß, wenn die 
jiedenen Vinzenzkonfereuzen in Gemäßheit der Verfügungen des Rund: 
bens Durch das Organ ihrer Präfidenten oder Abgeordneten den motis 
x Wunſch ausdrüden, eine Zentralvertretung in Paris au befigen, der 
ifter des Innern die Vefehle des Kaiſers einholen wird, mm zu ent: 
yen,. auf weicher Dafis und nad melden Prinzipien diefe Vertretung 
ganifirt werden fünnte, 
Großbritannien ’ 
2ondon, 18. Nov. Die London Gazette vom 15. Nov, bringt den 
tlaut Der am 21. Oft. zwifgen England, Spanien und Fraukreich in 
ceff Mexikos. abgefloffenen Konvention. — Ueber die franzöſiſchen 
anzen fchreibt heute die Times: Der außerordentliche Freimuth- des Hrn. 
1d, Die wunderbare Leichtigkeit, mit welcher der Kaiſer feine Fehler eins 
eht, und die Demut, init welder der Gebleter über GOO,LOU Sol: : 
en und über Schiffe ohne Zahl verſpricht, ſich in Zukunft beſſer aufzus 
ren, haben das Publifum jo in Staunen geſetzt und verblüfft, daß ber 
tende Gefahr vorhanden iſt, daß die Enthüllungen, meldyen diefe Rund» 
ungen übermenfhliher Tugend entjprungen jind, vorübergehen, chne bie 
fmertſamtkeit zu erregen, welche fie verdienen. Nach einem Rückblicke 
die unverantwortliche Finanzwirthſchaft der letzten zehn Jahre bemerkt 
Times: Die Verſchwendung hatte feine Graͤnzen, als das öffentliche 


Ad und dem öÖffentliden Kredit; jenes ift verſchwunden und dieſer ruinirt, ' 


a8 ift es, mas zehn Fahre des Imperialilsmus für Frankreich gethan 
ben; mögen Diejenigen, welche ſich gegen die laugſame und ſchwerfällige 


afchinerie befchränfter Monarhieen unnötbig auflehnen, hinbliden und lernen. 
ud 


Ruplamd. a 

Warſchau, 15. Nov. Eie vorgeſtern erſchlenene Verordnung be: 
mmt, Daß auch diejenigen Seamten umd rujſiſchen jert, 
elche aus Ruhland Hierher gekommen und nicht aus den größruffiicher” 
vovinzen gebürtig oder nicht orthoboren Glaubens find, bis zur fünften 
augflaffe ihre Degen und Wafien abzuliefern Haben. — Die Regierung 
ängt auf die Geiſtlichteit, die Gotteshäufer zu äffnen. — Auch der 
Gägrige Nabbiner ‚der Vorſtadt Praga, an dem andern Meidfelufer, 
ide nach der Zitadelle gebracht. 5 it oe; 

Der General Graf Zamepöfi ſtelli in einem Schreiben an dad Jour⸗ 
al des Debats die Nachricht, es ſeyen in einem auf den Befipungen feines 
Iruters in Polen gelegenen Kloſſer 30,000 Gewehre aufgefunden und mit 
deichlag belegt worden, als grundlos in Abrede. 


AUmerila. 

New: York, 31. Ott. General M'Elellan Hat am 26. d. M. einen 
Tagesbejehl in Betreff der bei Leesburg am 21. erlittenen Niederlage erlaf- 
len, in weigpem er den Truppen für ihr Verhalten dankt und aladanı feinen 
Tadel des Vefehlshabers in — Worte kleidet: Der Ober befehlshaber 
fühle vetmehrtes Zutrauen zu den Truppen, aus denen die Divifion des 
Generals Stone befteht umd Hält ſich überzeugt, 
den Feind kommen, fie die Scharte, für ade fie die Schuld nicht tragen, 
voljtindig auswetzen werden. % : 

New:Nork, 3. Nov, In einem ftern . ftattgehabten Sabinets- 
rathe entjchied · man ſich dafür, daß das des Geuerals Scott, ihn 
ſeines Poſtens als Oberbefehlshaber des Unionsheeres zu entheben, im Folge 
ſeints vorgerückten Heben Witerd nicht abgelehnt. werden könne. Scott iſt 
denn auch wirklich bereits zurücgetreten. Mac Clellan iſt zu feinem Nach— 
folger, ernannt worden und hat den Oberbefehl ſchon übernommen, * 


— — — —— 
Meurete Ragridten 
> —— 


St. Gellen, 18. Nov. "Das Volt nahm geftern die neue Verfaffung 
Mehrheit, aber geringer Betheili " “ 


daß, wenn fie wieder an 


18. Wo. Die Beife- Cialis if aufgefchoben. 

Bart, 19. Nov. Das Handelittifinal hat den Herzen von Pon- 
talba in conlumaciam verurtheilt, der € aft Mires 1,700,000 Fra, 
ne De ee Ge a ar Ba 

. r m Ku A ro’ bo ⸗ 
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König 
a ae ut Kriegaminifter Ruf 
! . I türkiche Kriegsminiſter Ruſtem Paſcha hatte 
heute eine längere Konferenz. mit dem Grafen Rechberg und Fürft Kallimachi. 

Trieft, 15. Nov. Geitern find zmei Kriegadampfer mit zwei Was 

teildonen Insanterie nach Dalmatien abgegangen, melde Das Grämrögiment 
erichen follen, das in feine Heimath geſchici wird. Die Truppen find mit 
Friede id abgegangen, und den Offizieren iſt geſtattet worden, ihre 
Bamilen nitzunehmen — ein Beweis, daf keine Eriegerifchen Beforgnifie 
gebegt werten. — Cine ſehr umfichtine Wafregel in Bezug auf unfere 
Marine ift ins Leben getreten: es ift nämlich bie Mefrutirung In ganz 
Dalmatien der Marine überlafien worden, Cine Ahmlihe Mafregel wird 
rip auch in Bezug auf Iſtrien nicht mehr lang auf fi warten laſſen 
Die fedienfttaupliche Bevölferung unferer Küftenländer dürfte nahe an 60, 
Dann ketragen, und damit kann man fon eine zahlreiche Flotte bemannent. 


ſes Korps Toll, 


‚derländiicden Hofma 
"Königin der 


Agram, 15, Nov. 


net, die Romitate Die Retrutirung Yurbe Fierlands heute anpeorbe 


3 und Munizipien find mit der Durdfü 
en Debalb eine Generalverjammlung des —————— F j 
— ailaud, 14. Nov. Diefer Tage haben wir wieder eine Reihe von 
Derbreden zu Leflagen, welde beweijen, wie weit bei und die Demorali: 
fation um ſich gegriffen hat. Vorige Nacht ermordete ein gewiſſer Yırigi € 

ein Schweizer aus Uri, der unter Porta Garibalti wohnte, Aurd wieder. 
In Delchftiche feine Gattin Angielina Marekaldi, Geitern geſchah das⸗ 
elbe von dem Ungar Stefan Ws.. von Szegedin, der feine junge Ge: 
ro Stferfugt wi Meſſerſtichen tödtete: ' 

. J . Nov. Es beitäti ‚ daß General Birio vorgeſter 
in einem Piſtolenduel ee — ee Offizier 
ber ehemaligen Süp:Urmee. — Bie die „Opin. nat.“ meldet, ift man im 
Turin mit der Drganifation des Hilfs : Armeelorps, das. aus Freitwilligen 
und den — beſteht, eifrigſt befhäftigt. Den Befehi über die- 

h vie man , General  Sirtori ; i 
er ihn ae Be ’ . ER 
eapel, 10. Nov. Man will wiffen, Yamarmora habe jet 
um bie Enthebung von feiner Stelle als Zipilpräfeft der Be * 
nachgeſucht, und ein gewiſſer obeturer Ritter Viſone ſey zu dieſem Poſten 
beſtimmt. WPirrelli iſt mit dem Reſt ſeiner Brigade nad * abgezogen. 
Aus St. Ayata bei Booino wird vom 4. do berichtet, da dert 
80 berittene Moyaliften erſchienen die mranneı arde umd die piemontes 
Rigen Gendarmen eitwaffneten, fid dann die fen Pferde ausfuchten und 


„ungehindert wieder abzogen. Tags darauf kehrten die Ropallften ea 300 


Mann, mit vortrefflich gezogenen Karabinern bewaffnet, FImititlih in ”milis 
tärlfcher. Um f 


“ Ser zurad und nahmen ſechs wohlbeladene Wagen voll Beute 
London, 15. Nov. Die „Reuter'jhe Agentur” bringt Machrichten 
aus Nerv: Port ven 6. Nov. Deufelben zufstje Hat @eneral Mac Cleilan 
in einer im Waolhington gehaltenen Rede gefagt, der Skrieg köͤnne wicht 
lange mebr woäbren, felbft wenn der Wideritand der Seceſſioniſten noch jo 
verzweifeft toäre. Herr Cameron hat feinerfeit# Die Erklärung abgegeben, 
die Zeit Der Wiederlagen ſey für die ſöderaliſtiſche Armee worüber umd dag 
der Sieg Fonmmen werde, fobald die Vorbereitungen des Obertommandanten 
beendet. ſe yn werden — Mau plaubt allgemein, daß die Seeerpedition 
entweder in Bulld:Bay oder in Port:Reyal ihre Truppen glüdlid gelandet 
habe. — General Fremont hat beftimnte Drdre erhalten, den Oberbejehl 
niederzulegen. Da hierauf einige Kompagnien erflärten, nur munter ihm 
dienen zu weollen, ſo beftimmte er fie, ſich geherjam zu unterwerfen. 
Wremont wird durd den General Hants (?) erfeht. 

Vondon, 19. Nov. Wie die heutige Times meldet, fell der Prinz 
von Wales nah Weihnachten Jonien, Syrien und Aeghpien bereifen und 
vor Begirn der Ausftellung nach England gurüdtehren. 

odrid, 17. Nov. Die Unterhanblungen betreffs der Müdgabe 
der Archive ber neapolitanifhen Konfulate nehmen ihren Fortgang. — Der 
Marich D’Donnell befindet ih auf dem Wege der Beiferung. 

Nach telegraphifchen Berichten ans Lifjabon vom 15. de hatte der 
junge” König Ludwig I, am diefem Tage in Gegenwart des Gtaatsrathes 
in die Hände des mien den Eid auf bie Berfaffung abgelegt. Die 
Angaben über das Befinden des Infanten Auguft lauten befier. 


MELLEGE Katz tem. "ii 
Se. Mai. der König haben Sich allergmädigtt bewohen atfunden, 
nachbenannten Perſonen DOrbenödelorationen zu verleißen: dem General: 
adjutanten Gr. Maf. des Königs der Niederlande, Generallientenant van 
Stuers, das 3: des Verbienftordens der Bayer. Srone, dem. t. nies 
al und Grofoffizier H. Clifford das Großkreug des 
t. Werbienftordens vom heil. Michael, dem —— Sekretär J. Maj..der 
Niederlande, Staätsratp W. van Weedt, das Großfomtäurtreug deſ⸗ 
felbem Ordens, dem Adjutanten Gr. Maj. des Rönigs der Niederlande, Majer 
M. E. Wanzfedt, und dem Hofmarjgall Ihrer Diaj. ber Königin der Pie: 
derfande, K. T van ‚Lynden, das Komthurfreug deffelben Ordens, dem Or: 
Donnanzoffigler Sr. Maj. des Mönigs der Niederlande, Hauptmann Roodnale 
Nrepven, das Ritterkreuz J. Klafe deſſelben Drbend ; die kathol. Pfarrei 
A enried, de. Oberviedtad, dem Briefter S. Dertih, Rooperator:(rpo: 
fitut3 im Kirchenpungarten und dad Bad umb Schulbeneftzium in Kreuth 
und Glashüte, Ydg. Tegernfer, dem’ feitherigen Kooperator in Eger, ©. Piedl 

bertragen, ; 
a ni. der König, Haben gerubt, dem Gäullchrer Franz Ymor 
Roos zu Kircenzell im Nüdfict auf feine mehr als fünyinäbrigen, mit 
Eifer und Treue geleiſteten Dienfte die Ehrenmünze des f. Ludwigsordens 

zu  verleiben. 


> 


? 


—————— — 
Bermwi te Nedridten 

a Ahaffenburg. 9 44 appeũalionegerichtlicher Gipung von 
7. Nov. I. I. wurde auf Berufung. des verheiratheten Bauern Johann 
Adam Kraus von Miltenberg gegen das Ertenutnih des f. Besirfägerichts 
Afchaffenburg vom 19. Sept. I. Is, weichen deuſelben wegen Vergehens 
der Hörperverlepug wmilteft Waffe, verübt an Jtanz Jofeph Link, ledigen 
Bauernfohm von Müdenan ohne Ueberlegung und Borbebacht in aufwallen⸗ 


der Hite ded Zorns zu dreimonatlichet Gefängnißftrafe, jo wie in die Ko: 
ſten der Unterfuchung, wie fie die Staatäkaffe zu tragen pflegt, und in die 
Koſten des Strafvellzugs verurtheilt hatte, dahin erkannt, daß Joh. Adam 
* Kraus wegen polizeilich jtrafbarer Körperverlegung, verübt an Irz. Joſeph 
Link, ledigen Bauernſehn von Rüdenau, in eine Arrreſtſtrafe von vierzehn 
Tagen und in die ihm treffenden Koften der Vorunterfugung, ausſchließllch 
jener der öſſentlichen Verhandlung in erſter Inſtanz in der Art, wie ſolche 
die Staatäfaffe trägt, jo wie in jene des Strafvollzugs verurteilt wurde. 
Mainz 16. Nov. Bor nicht langer Zeit wurde die Entweichung des 
Rentiers 3. . von Hier mitgetheilt. Derjelbe hatte jein ganzes 
" Bermögen mitgenommen, fogar die Sparkaffe feiner Kinder geleert und 
: feiner Frau das baare Geld, das fie zufällig befaß, unter irgend einem 
Vorwand abgeihtwindelt und war Dann mit einer Lorette mad; Amerika 
entwichen. Dort Kat. ihn bald die Nemefis erreicht. Seine Begleiterin 
‚brachte ihn in Gefellfhaft anderer Schurken, dieſe veraulaßten ihm zu einer 
‚gemeinfchaftlichen Reiſe und unn Hat man ihn an,einem Orte 12 Stunden 
von New: Port ermordet gefunden, mit vielen Wunden durdbort und feines 
Wermögens, dad er jtetö bei fidy trug beraubt, 
Der Eourrier du Pas-de⸗Calais bringt die traurige Nachricht, daß 
5 Fifherfahrzeuge von Berk ‚auf den Bänken von Etaples, Eucg ‚und 
Camiers in der Nacht vom 13. auf den 14. Nov, geſcheitert find, Saͤmmt⸗ 
liche Mannfhaften, 32: Mann, wovon 21 verheirathet, kamen dabei um. 


rledi ngem, 


Das t FRE Ah fat Me — 
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Leopold 
Kalender-Anzeige. 


‚Die erwarteten neuen ı 





intermäntel find engetrofen bei . 
Erier, Heritallgaffe D’ Nr. 9, 101 rs 1. 


andels: und vollswirthſchaftliche Beri ' 
N — 19. Nov. Geſteru (daft 8 eine De 
des fürzich erg ——* 3.Bereins flatt, = Inwiigen auf 
Mitglieder angewachſen ift, euꝙ —V —— rte ſich bereit 
Bereine ihr Bermögen — —* vu 
Statuten nechmals derl en und dans yur —* des definitiven Borftandes 
beim aud bie Aufjuhung eines pafienden Lotals an wurde. — 
eg jur Dedung der bisherigen — ergab 17 

tt aus AR, It iR, Bifeiben bitten Die 9 fe 

= worin gefagt ifl, b en bie ——— 
Kutt forderte Daten 1113 


mburg 
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Ein ſogenaunter Cavourhut wurde am 
babuſch vert: 
— —28* Be ——* bittet um 


Pi 


* ———— bes Gewihte von Kilogrammen zum Zell- u. bayer. Gewicht. 


In der A. Wailaudl’fgen Druderei in Aſchaffenburg ift erfcienen : 


air; Sandhalender für das Jahr 1862. 


Preid per 100 Gremplare (ungekunben) 10 fl. 


. Yanies Bayern, 6) Bergeihnif —* lebender — u. Bouveräne. 6) Rutholiicher, 
8) Sonnen-Auf- und ‚Unter, 1 

— ** Mibe Witterung nebft Banernregeln, 10) Be Yahred- 

Reuehramah ruf; FR J geiBtiter und Soldat, als Wirihe —* 


N Breisig won 


EEE ERF — — 
%l4ali Die vermoge hter balsamischen Kesjandtheile so höchst erfrischend, IR 












(2618) Cine Windel if gefunden werben. 


Sveiſe· und Wein-Aarım 


empfiehit die 
A. Wailandtſche Druderei, 


— - en-Sifr 
vom svember 1861. 

. Untennant mit Gemahlin ttiluliet 
* Rofier, Ralfier ans dembnrg. Kae 


’ Ka 11) Zelebrendes und Unterhaltendes: 
En; c) Des Nahtwärters — 9— —— un 3 ser, fein Kucct and der Wahrfager eine: aus File; Neigans a —— Hart: 
ginwe bes neuen Ja nee Kerporal — * und. ſeine R ——— 3344 * Farger aus Düfjevorf, Strobel aus 
Bun —* und Pre Use A h * Spanferkd; 22% rin. wor Klingenberg; i)Ueber |. Däntienienunt * reubelff, Hauptmann, 
ds Behandlung der Tbiere; k), Die fiterfien Srunpfe gluch AH Beihreibung “einiger täbte Bern. Brenn . +. Bartitufiet aus 
; Unterfrantene; m) Haus und lanbwirtbicaftlice Kitsbeitungen? —X daftliche Vertictungen im einem Groll aus € Annauar aus Madrid, SHauflente: 
"jeden Diemat bes Fabred; 0) Monatsjprihe; pı Aneldoten —— »c. 1%) Geley, Die Berjäbrung der For» In lb FR mbert und Ritter ‚auf, Dad); 
zungen aus Stontejhuldnrfunden der ta alt betr. 13) Tabelle des Monde-Auf- und — oblem; Hertz aus *8 — aus 
Untergam Ta 14) Bayrıı ratatiousfiempel, 16 —* "10,8 — öflerr.; — a Aheyar; Thilo ans Bremen, 
t« und Kromentkaler iu Gniden. 17) Ber bed bayer u zu dem Berei 5 16) 


2 — och a —— 

















I rild ch i he „öl- P 
» Sie ai * 11 Kr. E Tercwihrend Bee FE 7 —* I er Aogang Bun 9% rl eit3} Kar r 
er .. urger a Aschaffenburg. su3. Bond SUR, Eu. en Den 
Ir € * — — an merfiag ben au, Lufee, Ari Bm na Bert, 11 | — Fa 10. [ur 11re* 
7 edanen inadrung. onuerſto oxxaber en 
beab , die e di ben, wel ‚Uhr, feiert im der 
* Hank, Drau, an dan en nu Glüebe ben ein fein lang, f * br Hefüfche Endwine- Babe. . 
190 hr 1 e . ri 2 emgeladen werden. — — 
fer ee — ————— ‚nujttelft — enbhrg | — 19. Navember Dis Abaans —— —* 28 * eh he I 
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—— Sinnen e Ar | Aa re ar] 6 
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FR 
Coma den 24. November 1861 incl. aut a 7 u welgiges Erjücnen ui — * Te. — X r | 
aubgeriste Obvrnburg einzureisen,. Shei &u.3 N "Bol — 
— Ban beit, jo mie das Preieverztichniß, Brifde helfe, Antunſt 3 2 


von weldem fi zur Uebernehme Yufitragende genaue fr 
Kenntnih veribaflen wellen, dann base Bergiong über 

*8 in obigem — * an — 
bäube, jo wie das Submilfionsformmlar lie b 

der mitwnterfertigten t. Baubehörbe zux in a alle. find eingetreffen bei 
Dpesnburg und Aſchafituburg den 6. Nom 1861. | 2615 

Königliches — ar 3 Yaubehbre. 

St 


anefsreiben 
Am 14, d, Mie. wurde im Maine ein 28% langer 
unb 1° dider Tannenftamm arfnuten nnd geländet. 
* „Sigesigäiner wolle ſich babier melden und ler 


I Aieaflenbirg ben 15. November 1861. 
Der Stadtmagiſtrat. 
d. Herrlem, 
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bei Diebibändler Härtl. 


Rrenzer. 
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Bratbidinge, 
»  Epedbüdinge, ii 
Kieler: Sprotten, 


Jos. Aloys; Deckelmann. 


GeſundheitsFlanell⸗Jacken und Un: 
terbofen reitibaltigft und ungemein billig bei 


Ferdinand Trier, Steingaffe, 
Reis⸗Gries 
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Deutſqhland. 

Münden, 19. Nov. Gemaß $ 45. der Statuten der bayeri- 
Shen Oſtbahngefellſchaft, nach welchem binnen vier Wochen nadı Vollendung 
des Baues und der Eröffnung de3 ganzen Betriebes auf jämmtichen Haupt⸗ 
bahnlinien eine Generalverfammlung zur Wahl von weiteren zwei Mitglie- 
dern des Verwaltungdrates.. und zweier Erfagmänner, ftattzufinden. hat, 
wurde geftern Vormittags dieſe Generalverfammlung abgehalten, Angemeldet 
zu derſelben waren 107 Ultionäre, welche 22,085 Stimmen .repräfentirten 
und ftatutengemäß 1086 Stimmen abgeben konnten. Gewählt wurden: als 
Berwaltungsräthe: Landtages Abgeordneter Frhr. v. Pfetten und der k. Hof: 
banfier Robert v. Froelich dann ald Erfagmänner: Hr. Kandtagsabgeord: 
neter und Bräuer Gab. Sedlmayr und Hr. Angelo Pnorr. 

Deündyen, 19. Nov. Dr. Faucher wurde eingeladen, nach Münden 

u kommen, um auch gr wi Balten, und es ift, wie man Hört, 

usſicht vorhanden, dag er diefer Einladung entiprechen wird. — Der zum 
Verwaltungdrath der baperifgen Dftbahnen gewählte Frhr. v. Pfetten hat 
die Wahl abgelehnt: und es wird demzufolge der erſie Erfakmann, Hr, 
Gabr. Sedlmapr, in’ den Berwaltungsratt; berufen werben. ; 

Aus Redwig wird geſchrieben: Bon bier, Dörflas, Oberredwitz 
und Lorenzreuth ging an dem Landtagsabgeordneten Hrn. Dr. Arnheim in 
Barpreut eine Adreſſe ab, in welcher demfelben von feinen Wählern die 
voll jte Anerkennung für jein landſtandiſches Wirken, und- insbejondete fir 
die kräftige Vertretung der biefigen Gegend in der bekannten Eiſenbahn- 
angelegenheit ‘der tiefgefügltefte Dank ausgefproden wird. , 

In Kaufbenern wurde am 17, Nov, dem Landtagsabgeordneten 
Dr. Barth ein Feſteſſen gegeben, an dem fid) die Wöitglieder des Magiftratä, 
die angefehenjten Bürger und die Geiſtlichen beider Konfeffionen beteiligten. 

ien, 17. Rev. Im Widerfpruche mit den Gerüchten über den 
Stand der fiebenbirgiichen Angelegenheiten wird mit-geoßer Entichiebenbeit 
behauptet, daß im Augenblicke nur von der ** des wudge d 
nit von der Anordnung divefter Wapien filr den-! sraty Die fen. 
Graf Nadasdp, der neue ſiebenbürgiſche Hofkangler, manifejtistofich indeffen 
als’ entjchiedener Anhänger des Februatpatents, und da er von dem Gus 
bernium das gleiche politifche Belehntmiß fordert, jo it man auf große 
Veränderungen in der fiebenbingiichen Verwaltung gefaßt. Die Abdankung 
des Grafen Milo, der an der Spike des fiebenbärgiichen Onberniltms jteht, 
wird bereits als Thatſache betrachtet, + 

Wien; 18 Rov. Es wird in unterrichteten Abgeorbnetenfreifen vers 
fihert, dag nad ganz verläßligen Berichten in Kroatien ein bedeutender 
Umfdgroung eingetreten if, and-dap die Vornahme der Wahlen zum Reichs- 
rathe in dei jüngften Tagen fo viel wie geſichert erſcheint. — Im Derreis 
hauſe · wurde am IA. der Reſt des Genteindegeiepentwwurfs ohne Debatte 
einftimmig angenommen. "Eben jo murde bad ganze Geſetz bei ber ſogleich 
vorgenommenen dritten Leſung genehmigt. 

Berlin, 18. Nov, Der Urmaplen wegen bleiben morgen die hiefigen 
Schulanftalten ganz geſchloſſen. In den Pojtbureaur wird für bie Zeit 
von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags der Dienft eimgeftellt. Die 
Abendzeitungen werden morgen nicht ausgegeben, um dem beidenfelben be⸗ 
(Gäftigten Perfonal die Tpeilmaßıne an den Wahlen zu ermögligen. , Die 
Stimmung in den höchſten Kreifen, das ift eim Öffentliches Geheimmiß, ift 
eine fehr ernfle, und wenn Weußerungen, tvie diejenigen von. Sorau, biäher 
noch zu den felteneren gehörten, jo war es nur deßhalb der Fall weil ‚fie 
fofort ihren ſchädlichen Einfluß erfennen ließen. Freilich wußte die Regier 
rung, daß die Fortfgrittpartei auf Grund ihres Brogramınd nur entjchiedene 
Männer vorſchlagen konne; man war aud entſchloſſen, ihr das zu ver: 
zeigen, fofern fie alle Abgeordneten vom 1848, felbjt Walde und Schulge: 
Delitzſch, die doch der ‚biäherigen Kammer angehörten, fallen lajfe und ji 
mit hochſtens 20-30 einflußreichen Stimmen begnũge. Deßhalb brad 
der Sturm erft bei Veröffentligung der Kandidatenliſte los und es war 
begreiflich, daß er mit jedem Tage wuchs, ald alle Liberalen in den 316 
Wapfverfammlungen Berlins und im den meiften Streifen der Provinz ſich 
für das Zentraltomite erflärten. Je großartigere und glängendere Feier⸗ 
lihfeiten unfere Stadt bei der Einholung veranftaltete und je lebhafter die 
Teilnahme der Bürgerfchaft war, deito tieferen Eindrud macht in den maps 
gebenden Regionen die Haltung der Wähler; man ſchilt dieſe eine ſchwan⸗ 
Pende, wiltenlofe Maffe, die ſich durd wenige Agitatoren beſtimmen laffe 
und ſpricht von firaffen Züheln,: die man emergijh handhaben müſſe, um 
die Rechte und die Macht der Krone umverlept zu erhalten und die ier 
derfehr der Scenen von 1848 zu verhindern. Natürlich wird, abgeſehen 
von einzelnen Warnungen ver den Folgen radikaler Wahlen, vor Beendigung 


22. November 1861. 








der Abgeorbnetenwahlen nichts Eingreifendes gefihehen ; fallen diefe aber 


gegen die Wünſche des Minijteriums ans, fo fteht ein Kabinetswechjel im 
Ausſicht und es ift gar nit unmöglich, daß die oft beſprochenen Fach— 
minifter ſchon in der Eröfnungsjigung vor die Kammer treten, um jie bei 
günftiger Gelegenheit aufzulöfen und eine gut geregelte und fireng beauf⸗ 
fichtigte Reuwahl zu veranftalten. 

Berlin, 18. Rov. Wäsrend die badiſche Note über Bundesreform 
noch. äunmer micht eingetroffen ijt, hat dagegen Hr. v. Beuft feinen Neform: 
plan nunmeßr bier vorgelegt. Die Bundesverjammlung fell darnad durch 
jährlid . zweimal zufammentretende Miniftere oder Gejandten-onferenzen 
erjegt werben, die abwechjelnd in einer Stadt des Südens und des Nordens 
abgehalten werden follen. : Ganz abgeiehen indejjen von dem fpeziellen 
halte dieſes Reformoorſchlages kann man bie Thatjadye felbft,. dag ein 
Herr von Beuſt fi .in die Nothiwendigfeit verſetzt ſieht, die jebige Form 
bed Bundestages für nicht. länger zureichend zu erklären, nicht hoch genug 
veranſchlagen. 

Die. U. Pr. 3. vom 18. Nov. enthält folgende Erklärung: „Bor 
mebreren Monaten waren wir in der age, der in der Preſſe umlaufenden 
Nachricht zu widerſprechen, daß die konmerziellen Verhandlungen zwiſchen 
dem Zollverein und Frantreich durch die. Haltung behindert würden, welche 
einzelne Staaten des Zollvereind gegenüber unferer Regierung eingenommen 
hätten. Wir tonnten damals — 15. Juli — konftatiren, daß feine dieſer 
Regierungen die Segitimatidn Preußens zur Führung der Verhandlungen 
bejtritten oder in: Brage:geftellt habe. Seitdem jind in der deutjchen wie 
in der franzoſiſchen Preſſe mancherlei Nachrichten über Gang und Lage 
diefer Berhandiungen ericienen; es ift bald ihr naher, Abſchluß, bald ihr 
naher Abbruch :angefündigt, es iſt bald diefe, bald jene Frage als der Stein 
bes Anftoges bezeichnet worden. Wir haben es nicht für -unferu Beruf 
gehalten ‚allen biefem Nachrichten, ſeh es bejtätigend; oder berichtigend, zu 


folgen ‚dern wir würden Dieh,mur haben thun Fünnen,..wenn wir, dem 


a . Fe 
Be Die Vanddene Mtereffe der Sache zuwider, und in Mittgeilungen 
uns durd) ei Rüdfiht auferlegte Zurädhaltung Färtfı “rat Akte Die 
hindern, uns dem. Widerſpruche anzufcließen , welchen in dieſen Tagen 
das Dreadener Journal“. gegen die Behauptung franzöjijcher Blätter er⸗ 
hoben hat; daß die Verhandlungen, ‚und zwar in Geige des Widerſtandes 
der Zoilverbundeten Prenpens: geſcheitert ſeyen. Dieſe Behauptung iſt in 
allen ihren Theilen unrichtig. Die Verhandlungen find, wie ſchon aus 
einer neulich von uns gebrachten. Rofig erhellt, wicht abgebrochen. Ob ſie 
zu einer Berftändigung führen werden, ober wicht, fan erſt die. Zufunft 
Ihren; welches aber aud ihr Ausgang ſeyn möge, fie find in ihrem Biäherigen 
Verlaufe durch; einen ſo hohen Grab der; Uebereinjtimmung unter Amml⸗ 
lipen Vereinsregierungen jowehl über Die leitenden Gefihtäpunfte, ald über 
die meiften Detailfragen ‚und ‚wie, das Dresdener Journal“ mit Recht 
hervorhebt, durch einen ſo hehen Grad von Vertrauen der übrigen Vereins: 
regierumgen zu Preußen: bejeichnet geweſen, Daß fie Hiermit ein erireulihes 

eits ben.“ h 

u en De Berufung des Grafen Rantzau in das Mis 
nifterium des Auswärtigen wird. noch mehrere Berinderungen im Perjonal 
de3 genannten Reſſorts zur Folge haben. Dem Grafen wird zunähit die 
Bearbeitung der holſteiniſchen Frage auheimfallen. welche bisher dem kurz⸗ 
lich verabſchiedeten Beh. Math. Grafen v. Schlieſſen zuertheilt war. Graf 
Ranhau, welcher nie jein Chef, Graf Bernſtorf, im Anfang der fünfziger 
Jahre ſteht, war bis 1846 in Dänifchen Dienſten und iſt daher mit den 
Berhältniffen: der gedachten Frage innig vertraut, wie er audererſeits als 
Diplomat: fi einen glänzenden Ruf erworben hat. Es verlautet, daß jeine 
jest erfolgte Berufung in das, dieffeitige auswärtige Amt in engem Zuſam⸗ 
menhange mit den neueſten Eutſchliezungen über bie dãniſch⸗ deutſche Frage 
fteßt,; deren Umfang ſich bald genug wird ertennen laſſen. 

Dem frügeren Oberlandesgerichtsdirtktor in Münſter, Om. Temme, 
ift, wie der „Zeit“ aus Berlin berichtet wird, in dieſen Tagen eine Benfion 
bewilligt worden, die vom 1. Ottober d. J. ab und zwar zumächit. auf fünf 
Jahre beredjnet iſt. Temme lebt nk — erh — ernährt eine 

(reiche Familie ich durch ſchriftſtelieriſche Arbeit. 
a © rag Die Verhaftung des Adminiſtrators der War⸗ 
ſchauer Diözeje erfolgte im der Nacht auf eine aus Peteräburg eingetrofjene 
obſchon er krank war, nach ber Zitadelle abgeführt 
Kriegögericht geitellt werben. j 
Raumburg, 19. Rov. Ja der heutigen Wahlmänner-Wadl bat Die 


liberale Bartei hier vollſtaͤndig geflegt. j 


re, 


Köln, 19. Nov. In mehreren Bezirten hat die Merifale Partei den 
Sieg errungen, namentlich im der dritten Abtheilung, dagegen iſt im den 
beiden erften Klaſſen überwiegend der Sieg auf Seiten der Fortſchrittspartei. 

Minden, 19. Nov. Bei der heutigen Wahl Hat die Forticritts: 
partei einen entjchiebenen Sieg davongetragen. Bon 45 Wahlmännern ges 
bören 43 diefer Partei an. 

Stuttgart, 19. Nov. In der rpm Sitzung der Abgeordneten: 
Kammer wurde die Deratfung des katholiſchen Kirchengeſetzes fortzejeßt. 
Art, 4. lautet im Regieruugsentwurf: „Die ſtirchenämter, melde nicht ven 
der Staatsregierung ſelbſt abhängen, können nur an Solche verliehen wers 
den, welche nicht von der Staatsregierung unter Anführung von Thatſachen 
als ihr in bürgerlicher oder politiſcher Beziehung mißfälig erklärt werben. 
In Betreff der Bejegung des biſchöflichen Stuhles, der Kanonitate und der 
Domkaplaneien bleibt es bei dem Verfahren, wie ſolches in der Bulle ad 
dominici gregis custodiam vom 11. April 1827 und im dem dazu ges 
hörigen Erläuterungdbreve vom 22. März 1828 beigrieben it.“ Die 
Kommiſſion beantragte Die unveränderte Annahme des Entwurfs. Nur 
zwei Mitglieder derfelben (Probft und Domtapitular v. Rig) exflärten dieſe 
Veftimmungen als der Autonomie der Kirche zu mahe tretend, und ſtellten 
daher den Antrag, dem erſten Say des Urt. 4 wegzulaffen und zu. jagen: 
In Betreff der Befehung des diſchöflichen Stuhles x. kommen die. De: 
ftimmu der Bulle ad dominiei N Fr vom 11. April 1827 
und das Erläuterungäbreve vom 22, v3 1823 ausjhlieglih in Uns 
wendung." — Mohl ftellte zu Abſatz 1:den Antrag, daf der k. Staats: 
regterumy ein umbedingtes Beto zuftehen jelle. — Reyſcher ftellte den 
Aufagantrag: „Die Landdekane werden von ben Landtapiteln gewählt und 
von dem Biſchof im Einverjtändnig mit der f. Staatsregierang genehmigt.“ 
— Dupernopy jtellte den Zufagantrag, zu dem Regierungdentwurf ala 
Erläuterung beizufügen; daß die Bejtimmungen in Detreff des Domdefand, 
der Domfapitulare und Domtaplane in der kal. Verorduung von 1830 
und dem Fundationdinftrument von 1828 auftecht erhalten bleiben. Die 
Debatte drehte ſich fm Grunde wie in den vorangegangenen Tagen wın die 
Frage, eb diefe Beftimmungen in die Yutonomie der Sirde eingreifen ober 
nicht. Die Anträge der Minderheit der Rommiffion, Mohl's und Reyichers 
werden abaelehnt, —— Regierungsentwurf mit dem Zuſatze Duver⸗ 
noy’s mit 54 gegen 2 men angenommen. j 

: Aus — {Greiit man dem N, Korr, über die badiſchen Ans 
träge auf Bundesreform: „Badend an die deutſchen Regierungen gerichtete 


erläglihe Gewãhrung dem Berlangen ber deutſchen Völker nachgegeben wer: 


nete, welche die Kammern der Eingeiſtaaten aus ihrer Mitte zu mählen 
hätten, Weun Koburg am Schluſſe feiner eben erwähnten Erflärung auf 
beftimmte Anträge verzichtet, um die Initiative größeren Staaten zu über: 
Laffen, To ſcheint es, daf felbft der größere Staat Baden fie mur in Ueber: 
einftinimung wit eiment noch größeren ergriffen hat. Wenigitens dürfen Gie 
nicht bezweifeln, daft Graf Bernfterfi Badens Borjalag durchaus beifälig auf: 
genommen hat und daß er der gnftigen Stimmung ſeines Monarchen ſicher it.“ 
Hanuover, 17. Nov. Seit ei Zeit iſt eine Annäherung. der 
liberalen Partei Hannovers und Braumfdneigs bemerkbar; diefelbe Hat vor- 
‚ISufig in eimigen gegenfeitig abgeftatteten Beſuchen Ausdruck gefunden. Bei 
einer ſolchen geftern in der Nachbarreſidenz ſtattgehabten Berfamminng. mit 
einer Frequenz von nahezu tauſend Perfonen hat, wie berichtet wird, ein 
Meinungotauſch Play gegriffen, der anf feine Art Helfen wird, die jept viel: 
genannte braunfdtweigiice Sureeffionsfeage pratuſch zu löfen 
Nachdem in der Heflen-Darmftädtifhen Unterſuchung gegen Die Wit: 
glieder des Nationalvereind Hr. v. Bennigien, welder auf Requifition bes 
Berichts zu Alzey bier als Zeuge nernommen werden follte, von dem Ober- 
gerichte auf feinen Antrag, von der Pflicht, Jeugniß abzulegen, jreigeſprochen 
war, weil kein Geſetz oder Stuatövertrag für den vorliegenden Fall einer 
bier zu Lande ftraflofen Handlung, die Berbindlichteiten zum Zeugniſſe 
auferlegt, erlieh das Yuftigmmifterium ein @eneralreftript ,; worin es bie 


- Minifterialverfügung fehr mißbilligend ans. ° 
Dresden, 19. Nov. Das „Dresd. Journ.“ meldet, daft bei der 
5 Infanterie ftatt der grünen Uniformefarbe die hellblaue einge 
führt wird. 
Aus Thüringen, 16. Nov. Der jrüere tatholiſche Geiſtliche Bjer- 
ring, welcher im vorigen Jahre als Sprecher für die einzelnen thüringiſchen 
freien Gemeinden auftrat und zuletzt dieſes Amt bei der freien Gemeinde 
in Brandenburg verfaß, tft von lehterem zurüdgetreten und Hat erfärt, ſich 
Überhaupt ferner micht mehr mit freigemeindlichen Angelegenheiten befaffen 
zu wollen. (Beim. 3.) 
Weimar, 15. Rebv. Zu der auf heute anberaumten Berſammlung 


von Mitgliedern ber einzelnen thüringiſchen Landtage hatte ſich eine Anzahl 
von nahezu DU won den verſchiedenen poliiſchen Parteiſtellungen hier ein: 
gefunden. Der erſte Gegenftand der Beratung betraf Die Heritellung grö— 
Berer Gemeinfamfeit in der Gejepgebung der thüringiſchen Staaten. Den 
zweiten &egenjtand bildete der von den thüringiſchen Regierungen vereinbarte 
Entwurf eines Gewerbegefeped. Der Grundjag der Beierbefreiheit ward 
mit allen gegen eine Stimme angenommen. 

Gera, 15. Nov. Es ift wohl nicht mehr zu bezweifeln , daß unſer 
bisheriger Minifter Hr. dv. Geldern abtreten wird, und daf Hr. v. Harbeu 
in Meiningen (vormals in Heljtein) a. Nachfolger auserſehen iſt. 

iem 


ı bier befindlichen politiihen Gefangenen 
wurden größtentheis im Freiheit gejept, u. A. auch Frau Nicolini Kantine, 
Pinati, Die Nichte des Erpodefta Pornetti zec. Die ündern werden diefer 
Tage entlaffen. 

Die Unzufriedenheit wählt, den neueften Korreipondenzen der „N. 
M. 3." aus Neapel zufolge, mit äußerfter Schnelligteit und die antipie- 
montefifden Demonftrationen werben immer zahlreidyer. An der Vorftabt 
San YUntonio wurde unter argem Spektakel Die Büfte Vittor Emanuels 
an einem Yaternenpfahle aufgehängt. 

Brantreid. 

Paris, 19. Rev. Yaut telegraphiſcher Mittheilung iſt geftern Der 
Kriegsdampfer „Maffena* mit der lagge des Eontreadmicald Jurien de la 
Graviere mad Martinique unter Segel gegangen. — Der frangöfilhe Ge— 
fandte bei der Pforte it am 17. ds. in Konflantinepel eingetroffen. — 
Der Generaljtab des Generald Prüm, des Obertommandanten der ſpani— 
iden rpediton nach Merito, bat am Freitag Madrid verlaffen und wird 
fi am 22. ds. auf dem „Uilloa“ nad ber Havanna einjchiffen. 

Paris, 19. Nov, Die. „Opiniow nationale” jtellt-in folgender, nicht 
fehr teöftlicyer Weife die Schwierigteiten der finanziellen 
Frantreichs dar: „Ein Budget von 2000 Mil, Fr. läßt in der Wurlichteit 
war 1300 Millionen übrig, da 700 Millionen für Ordnungsausgaben, 
Einnahmeloften, Departements: und Gemeindebudgeis von der für die all 
gemeinen Staatsausgaben bejtimmten Summe abzuziehen find. Bon dem 
übrig bleibenden 1300 Millionen mũſſen 320 für die Zinfen der tonjoli- 
dirten und I3U ungefähr für die der ſawebenden Schuld, der dreiigiährigen 
Obligationen u. |. w. bezahlt werden. Bleiben 35U Millionen etwa übrig, 
ven denen die beiden Minifterien des Kriegs und der Marine allein 552% 
Millionen in Auſpruch nehmen. Mau jießt alfo, was von dem zwei Mils 
llarden· Budget für alle übrigen Miniſterien, für öffentliche Arbeiten, Handel, 
Zuſtiz, Unterricht und Kultus übrig bleibt. Raum 300 Millionen. “ 

Vrohhbritannienh 

Xondon, 18. Nov. Vizeadmiral Sir Alerander Mine, welder Die 
Erpedition gegen Merito fommandirt, wird mad der „Arıny and Rap 
Bazette,“ 10,60) Mann * er a zu feiner Beriügung haben. 

u au 


ber ruifijche Adel den guäbsgen Dau, 
1 1 19. Februar 1861 demjelben amszjubrüden 
t e# für feine Pllicht. Sie au 

er für das Baterlaub ala ih 
8, bafj ber mit ber Maßergel 


ent 
Dii tileihten der Gewalt, bie uns vom Throut, h 
ber Sejepligteit, treumt, jhilgen jellen, ide ehicgkn find 6, bie in ber 
enwärtigen je ber pelitijden Entwiglung der 
13 vo es werde m. 
\ Ser ber Zeit finden, eine von ben Kegi — zul 
jeiner le, «8 an ber Zei in ugige 
ua oltxoyiren, und es werben Eure Mojefät file bie von ber ruſſeſchen 
bem und bem Baterlande bemiefene nom nnd 
Kerperationen eime freie Theiluahme k 
jen jeder 
zu bringen. Der zufffhe Adel legt 
Seflmungen zu ben Füßen bes mes mit der Uebenzeugung bin, es werde der 
onar&ı, welder feinen mm Untertbanen in Velen und im bem Hetzog 
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Griedenland. . 
Athen, 9. Ner. Schon. den folgenden Tag nad) der Ankunft des 
Königs in Athen Kat ſich die große Deputation der Kammer und des 
Senats in den kgl. Palaſt begeben, und ift vom König im großer Autienz 


| 


empfangen werden. Jede biefer Deputationen legte ihre Glũcwünſche an 
die Stufen des Thrones nieder, 
Ymerile 
New: Norl, 5. Nov. Nah dem „St. Louis Republican“ rief bie 
Nachricht won General Frement's Abſetzung große Aufregung im Lager 
von Springfield hervor. Viele feiner Offiziere erflärten, fie würden, wenn 
Frement nicht bliebe, entweder quittiren oder ihn zum unabhängigen Difs 
tator des Sũdweſtens ausrufen. — Der bei Middletown ermordet gefun: 
dene Mainzer, Namens Sigmund Fellner, Hatte nod 100 Dollar in Geld bei 
fih. Zwei rauen, Albertina Flaum und Marks, find der That verdächtig 
eingezogen werden, Erftere hat fi im Gefängniß mittlerweile ſelbſt um's 
Leben gebracht. 





Neneſte Nahridtenm 

Münden, 20. Nov, Die Generaldireftion der k. Berkehröanftalten 
Hat in Anbetracht der jiet3 häufiger vorkonmenden Sendungen von Frank⸗ 
furter Lotterieloofen unter Band, ſämmtliche k. Poftanftalten zur ftrengiten 
Darnahadtung aufgefordert, daß alle unter Streifs ober Kreuzbandſendungen 
in Bayern eingehenden oder in Bayern aufgegebenen Berjendungen ansd« 
mwärtiger Sotterieloofe oder Offerte nicht an ihre Moreffe abgegeben oder 
weiter fpedirt werden bürfen, fondern der nächſten Polizeibehärde eingeliefert 
werden müffen. j (N. M. 319.) 

Der Regierungdentwurf fol die Notariätspebühren in ſehr geringem 
Ausmaße zu normiren beabfidhtigen, jo daß deßhalb an kompetenter Stelle 
bereits Erinnerungen eingebracht worden ſeyn follen. 

Frieft, 18. Nov. Ju Iftrien find auch die Wahlen für die Eurien 
des Großgrundbeſihes verfaffungsfreundlic ausgefallen. 

Berlin, 20. Rev. Die Berliner Wahlmannswahlen für ben Land: 
tag find entſchieden liberal ausgefallen. Die bis dato eingegangenen Tele: 
gramme und Berichte aus den Provinzen melden ein ähnliches Refultat. 
— Die „Rreuzzeitung* erfährt aus ganz zuverläffiger Duelle, daß der 
Befundheitäyuftand des Papftes mit jedem Tage i werde. 

Kafjel, 20. Nov. Heute Hat die Wahl der Wahlmänner für den 
Landtag ſtattgefunden. Simmtlihe Wähler wählten unter Rechtsvorbehalt 
bie früberen bewäßrten Anhänger der- Berfafjung von 1831. 

Frankfurt, 20. Rev. So weit die Ergebniffe der geftern in Preußen 
vollgogenen Urmahlen bi8 jest befannt geworden, find ie zu Gunſten der 
von dem Berliner Organ des preußiſchen Minifteriums besavonirten Fort: 
ſchrittspartei audgefallen. 

Peſth, 18. Nov. Der Beamtenförper des Peſther Komitats ift or: 
ganifirt. Die Mitglieder derſelben find größtentheils Träger befannter 
Namen. Erſter Viſegeſpan iſt Benpofdm, ziveiter Szelles. Die Beei: 
digung findet wahrſcheinlich kommenden Mitwoch ftatt. 

Peſth, 18. Nov. Die Beamten der Komitate Wieſelburg, Dolna, 
Zala und Bekes haben in corpore abgedankt, ebenfo der Magiftrat der 
Stadt Therefiopel, Dad Narasdiner Komitat petitionirt um’ Einberufung 
des ungarischen Laudtags. 

London, 19. Nov. Eine Korreſpendenz in „Det News“ berichtet, 
das Projekt einer italienifhen Konföderation ſey noch feineßtweges aufges 
_geben, man babe vielmehr die Abſicht, Italien im drei heile zu theilen: 
in ·den nörblüßen umter -Bikter Emanuel, in den mittleren unter der Herr: 
ſchaft des Papftes und in den ſüdlichen unter Franz I. In diefer Roi: 
bination ‚mürbe Benedig dent Königreich Norditalien zufallen. 
ee, 48 Ro am Hat in der Depufirtenverfammlung den 
Entreurf dei Möreife- auf die Thonrede vorgelefen, weiche diejelbe in allen 
Buntten Silligt.‘.'@egen die Adieſſe werden die Hauptrebner der Oppefls 

n auftreten. a 

8 RI. DE." Der Eeueralgouverneur erließ eine Verordnung 
in Be 1 bed 1* Landes. Nachrichten aus Kabul, Kam 
dahar und Turkeſtan zufolge richtet Die Cholera fortwährend grohe Verhee— 
rungen an. 

ji ; A —— 

Amntlige Rahridtiem 

Se. Maj. der. König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
den derzeitigen Ferſtamtsattuar Phil. Herzing zu Aſchaffenburg zum 
Mevierförfter uach Vitdhaufen, Forſiamts Neuftadt a ſS. zu ernennen; die 
erledigte proteftant. Pfarrftelle zu Breitfurt, Dekanats Ziweibrüdten,, dem 
biöberigen Pfarrer zu Marienthal, K. & Gteiniden, zu verleihen; dem 
Brigadier zu Fuß, &. Staudinger, der Gendarmerielompagnie von Ober: 
bayern in Anerkennung der vom ihm feit einer Reihe von Jahren im Gens 
darmertedienfte mit raftlofem Eifer bewieſenen und durch außerordentliche 
Nefultate für den ‚öffentlichen dorſchungs- und Gicerheitäbienft ausge: 
geichneten Thätigkeit das filberne Ehrenzeichen des Verdienftordens der babe: 
riſchen Krone alfergnäbigft zu verleiben. 


Bermiihte Nahridten. 
$ Uldaffenburg, 21. Nov. In der Abfahrt des Eſſelbacher Poſi— 
emmmbus iſt ſeit geftern eine Aenberung in der Art eingetreten, daf der: 
felbe, ftatt wie feither um 51/4 Uhr Nachmittags ſchon um 3%, Uhr von 
bier abgebt. Die Müdfahrt bleibt wie blaher 
j In Öffentt, nppellationsgerichti. Stgung vom 7. Nov. 1.38. wurde die 





* 


Berufung bes f. Staatsanwalts am #, Bezirkägerichte Würzburg gegen das 
Erkenntniß defielben Gerichts vom 10. Dt. I. 8., welches den Maurer: 
lehrling Adam fing von Oberleinah wegen Vergeben? des naͤchſten Ber: 
ſuchs zum Vergehen der unfreitwilligen Unzucht, verübt in Fortſetzung an 
der am 11. Aug. 18557 gebernen Gab. Philomena Herrlein, Tochter des 
Maurermeifter® Joh. Herrlein von Zellingen, zu einer geſchaͤrften Gefäng: 
nißjtrafe von zwei Monaten und fieben Tagen verurthäilt hatte, verworfen. 

In Stadtprogelten begingen am 20, d. Mis. die Bädermeifter 
Högnlein’hen Eheleute das feltene Feſt einer goldenen Hochzeit. 

Die Mittdeilung des Würzburger Abendblattes von der einem Alums 
nus des dortigen Klerikalſeminars zugefallenen großen Erbſchaft ift, wie 
genanntes Blatt jetzt aus ficherſter Quelle erfahren hat, eine „gänzlich 
verfrühte.“ 


Am vorigen Freitag wurde im Oberanerheimer Gemeinde— 
walde von Holyhanern die Leiche oder vielmehr das nod; mit Kleidern ver: 
ſehene Stelet eines erhängten Mannes aufgefunden, indem Haut und Fleiſch 
wahrſcheinlich von Ameiſen, volftändig bis anf die Knochen abgefreffen 
waren. Man fand in den Kleidern, die auf einen Mann aus dem Mittel: 
ftande ſchließen laffen, noch circa 7 fl. an Geld, eine runde Tabatädoje, 
ein Taſchenmeſſer und ein Gebetbüchlein. 

en, 19. Nov. Ueber den plößlihen Tod des Grafen v. 
ZTauflirhen hört man, daß berjelbe Samflagd bei einer Promenade im 
engliihen Graten eben dazu fam, als fi ein fremder Mann erfchoh, 
worüber fih der alte Herr jo alterirte, da man biejem Umſtand den Fury 
darauf erfolgten Schlaganfall zufchreibt. 

Aus Münden wird berichtet: Noch felten it hier im Allgemeinen 
das Bier jo ſchlecht geweſen ala heuer; Fat ſcheint es, die Bräuer wollen 
durch Fabriziren recht leichten Bieres jett hereinbringen, was fie im Som: 
mer durch Herabfegung des Preifes geopfert Haben, Mit ganz wenigen 
Ausnahmen iſt das jehige Winterbier trüb, von ſchlechtem Geſchmack und 
fo leicht, daß man bald nur noch am Geſchmack merkt, dab es Bier fehn 
ſoll. Das Hofbräubaus Hat das ſchlechteſte Bier und feine Yofalitäten, 
welche fonft um diefe Zeit überfüllt waren, ftehen faft leer, obgleich eine 
Kommilfton, welche das Dier unterfucht Hat, erklärte, daß es ganz normal 
eingejotten ſey. j 

In Münden iſt das Privatunternehmen der Straßenreinigung 
bereits ind Leben getreten. Die Arbeiter — im blauer Blouſe umd mit 
numerirtem Metalfgilde auf dem Hute — führen gleichzeitig auch bie 
Kehrichthaufen auf blauangeſtrichenen Schublarren ab. 

Megenftanf, 14. Rod. Heute Nachmittag 3 Uhr wurde die von 
dem Hrn. Ingenieur Kremjer und dem Palier Johann Gruber erbaute 
Brüde über den Regen dem Berfehre übergeben. 

Berlin, 19. Rov. Geſtern fand hier eine gewiß feltene Verſamm— 
fung ſtatt, nämlich eine Berfammlung von Scharfritern, um ſich über 
ihre Privatintereffen gemeinſchaftlich zu berathen. 

Bremen, 17. Rev. Der Bremer „Gourier* ſchreibt: „Die von dem 
türzlich im Gefängniß verftorbenen Paßſchreiber Suffert verübten großartigen 
Unterjäpleife und yälfchungen jollen in den 49 Jahren, mo er im Amt 
war, die Höhe won, 170,000 Rihlr. erreihen. Bon diejer Summe find 
dem bremiſchen Staäte nur 22,000 Rthlt. gerettet, ben Reit von 148,000 
Rihlrn. Kann derjelbe in das Verluſtkonto eintragen Iaffen.” Bedenkt man, 
daß vor zwölf Jahren in Bremen der Neltermann Haaſe ebenfalls über» 
toiefen wurde, ben Staat um 100,000 Thlr. betrogen zu haben, dann muß 
man aus ſolchen Tbatjachen doch anf eine ſehr mangelhafte Adminiſtrativ⸗ 
fontrole fließen. 

Weimar, 18. Nov, Heute fand vor dem Geſchwornengerichte Bier 
die Verhandlung gegen den Ahjährigen Zimmergefellen Rodet aus Lobeda 
wegen Ermordung des bejabrten Profefford Dr. Wachter aus Jena, zulett 
in Lobeda wohnhaft, ſtatt. Der Angellagte war des Verbrechens geitändig 
und die Geſchwornen jprachen einftimmig das Schuldig über ihn aus, wo⸗ 
rauf der Gerichtäßpf ihn zum Tode dur Enthauptung mit dem Fallbeil 
verurtheilte, 

Bor dem Schwurgerichte m Weimar fand kürzlich eim 15jähriger 
Knabe. E, Heffe and Toba, ſchlecht erzogen und ein Thierquäler. Er hatte 
einen Hund am einem Baume in die Höhe gezogen, demſelben ben Yeib 
aufgejhnitten und dem noch lebenden Thler das Fell abgezogen; darüber 
ivar er von der MWittiwe Höche betroffen und zur Rede nejept worden, und 
dieß ärgerte den jungen Böſewicht jo, da er der Frau droßte, er werde 
es ihr gedenken. Gejagt, gethan; er legte in dem Hofe der Wittwe Feuer 
an und 9 Wohnbäufer und 20 Wirthſchaftsgebäude wurden ein Opfer der 
Flammen, Acht Jahre Mrbeitspaus ift die Strafe für den Verbrecher. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Im Nürnberg find in ter vergangenen Woche die Preije bes Hopfens ım 
10 bis 20 fi. geftiegen ; namentlid wird leibter Hopfen geſuct. Mortwährenb wird 
für England anigetauft. Die Probuftionspläge find fafl geleert und mer neh was 
bat, bält mit der Abgabe zurüd. Ju Spalt herrſcht die Meinung, der Hopfen miälffe 

noch auf 150 fl. femme, um 110 fl. wird er bereits vertauft. 
Die Betriebeergebniſſe ber bayerijhen Ofbahnen im hr Monat Dttober 
aben mehr als bat Dreifache der Einnahmen tes gleihen Monats im Vorjahr: 
sl f. 24 fr, ga 107,510 fi. 56 fr. € if bieh eine Konfemuenz ber geöfleren 
Ausdehnung tes Br 1. auf denjelben im Felge ber im Laufe dieſes Jabra ein- 
getretenen Vollen 


dung milicher Babnlinien, mie fie itm Geſetze von 1866 vrejet- 


u 


Regensburg, 16. Nor. An Frantreich brängen fh bie Zufubren — mameut« 
in eimem Grabe äwjamımen, ber deutlich zeigt, i 
te vertranend, überboten bat. 
macht, und in den Kaffen unſerer Nachbarn i 


lich jeewäns — 
nehmung, bes Gerüchten über Di 
hat m tern auch bereits fühibar 


toße Eh. Anh an ben franzöfiiden Provinzialmärkten gingen 
—— bie Getreibepreije zurüd. In England haben ſich diefeiben bei ſehr ruhigem 
Geihäftemoch gut behauptet, Br, egen meldet man won allen anderu Seiten Manig · 


keit und mweichende Richtun 
—— — nroße 
nahme von opa en 
Käie, Schmal Sites a. 1 m 


reife. 


br. Aber ah andere 


Hagt man jortwährend über Mangel an Abjay. 


die Preife ebemfalld zur, Ungenhtet der durch vielen Re 
Wege waren die niederbayerifchen Lanbınärkte beffer als jei 
gen blieb überall ſchwach vertreten, wehbalb auch bie Breije dafür beinahe durch. 
ug eimas höher, für 83* und Gerſte Hingegen — bie und da nicht anauſehn · 


— billiger 


an 
Eudiineharen u, m —* — bie Einnahme ber pfälziichen Ludwige · 


Mid Getreide und Mebl a 


liefert bie ueue Welt der alten im reihen Maße 
umd zahlt biefer bamit ven Tribut geliehemer Broduftionatraft zurüd, Aus Ungarn 
ütr inländischen Bebarf gingen 


Der Rikdigla 
von Stammaltien 


i veichlihen Zu⸗ London, 1 


immer beträdtlid. 
m bodenlos gewordenen 
er befahren. Nur og. 


> Eraimumg der garantirten Zinſen wor 4 
mie jebe die Unter er Bauaufwand flir bie Zweigbahn von, 
dem au diesWereralverfammlung zu bringenden Vorſchlag dur eime men 
eo —— heute febhaftes ef 
ou em m jen war heute 
wurden die ãußerſten Preije bezahlt, in frembem Waten war bie ER 


Mannheim, 16. Nov. 






Progmı auf 237000 fl cu 
iuden nah Marpimiliandan 


75" 


Ftoſi. 
An den ateritauiſchen Stapelplägen haben gg Fe Not, Mai ur Getreide bößer. 
ebäuft, für die man der Ab- ap 77, do. per jahr 73',. Rudel 4 r TOR: 7 DOUEE 
ilmalien, ala OhR, Butter, Aus dem —— 19. Rov. * inten ber Getreibepreije hat während 


der lebten Weche wieder weitere Fortſchritie gemacht, io ba bie Brobtagen 
ermäßigt werben konnten, Die en PR Deſte rreich N — ſiud nad 


bahn gegen dad Sorjahr um umgeführ 28,519 fl. abgenommen bat, zeigt ded der —— Ben. © Terminwaizeu 1 » k. in tleineren A gi 
Bertehr in allen Zweigen eine ehr beträchtlihe Zunahme So wurden an Koblen Ben wogegen ku 0 gen etwas billiger anzulommen ift Dierlänbiider 
* @iltern 1,287,000 Zentuer mehr bejörbert, jedoch wurben in beiden Zranspert- ui 5 Sr x — 1 — —— tuapp und gefragt 114 fi. Gerſie 
Anben bie Tarife bebeintend —— Auch die Verſonenbeſsrderung war eine um a 91if pe. Ban nommen. Hafer was 
si ärtere, allein durch den Entgang der Relfenden von Paris nah Mainz and ca Bcai, für —— iv 444 . Pr. — Ri bil rubig 5 fl. ohne 
rt, torlhe der Rhein · Nahe · Sahn zuflelen, if der burhicnitklide Ertrag per af, — vecſteuert 31 Riten 5 A, wenig Umſah. Spiritus 5760 fl. 


* beifänfig win 10 ereuger gering 
re ohne Smoeifel - 
Fefiftellung 

bes Akne und ———— und m 

rem in ben Reſerveſond ein Ue u von 
mt vertheilt werden fan 
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dieibende von 4 Bro 


bi Hair — ein Aproexen 

gen, biejen a t 

* bat im abgelanſenen RZ 
Betriebeauegabe von wer 

Dr nun aber bie 


Meibt ein Paifinrefl, von —A f., welchen LER insgarantie ber Staat vor- 
Mu dieſem wirde fih ter & 


umgehen hat, 


er, ala im Borjabr. 
Een ih een puijhen bier und Mennbe im, jo mie ber Odenwälder Bahn werpen bie 

zu ihrer frilberen Höhe qurüdichren. 
der Erteägniffe des abgelaufenen Rechnuugsjahres bleibt nach 


Der Bedarf 
Labwigebahn (bie fefle Nheinbrilde, dann die Zweigbahn von 
—— von Hemburg nach = Ingbert) eutziffert ſich beitäi 


Nach Vollendung der 
Nah einer 


Zuridiegung eis Brozeuts 
7 fl, jo daß eine Er. 93. —, Bantaktien 751. 
x bie Neubauten ber 


ven nach ermers- Deil.-fran 


fen in 


auf 3,420,000 fi. 
ben 18, De. —— wer Fraut 
rieritata anlehen I ne 
bre eine Einnahme * 402 ** —— —— ae 
.. fo bafi ein Aftiorefl vom 159,605 fl. öfterr, Krebitaltien 15; 
ftilapııala 20OUR fl. in Aniprud nimmt, j0 wor fein Genäft. 


ammtretſauũ bed Staates 


ranutwein 27 fl. pr. badiſche D 


Börfeuberidte 
Wien, 20. Nov. National 81.30, dyproz. Metall, 59, 
— Krebitaftien 183. 60, u 
Looſe von 1864 88. 50, 1860er Loofe 82. 79, 100 
Staatsb. 279. —, Eijabethbahn 108. 7, 
ber 101. — 8-5. -Rorbbahnaftien 204. 80, 


— lembard,»Benetian. 
Looſe von 1839 119. 50, 
henbabn-Partiafl, 120: —. 


— 


ditto auf * 54. 30, ditto auf Frautfurt 116. BO, Silber 197 
inet, 20. Nov. Die Bürie 

geſtern. Die meiften Sp weile nano 
un — ae verändert. Nah der Notiru 


* Sul av Meffert. 


Bürfe war heute nicht ſeht a a Ge⸗ 


—** —— 
Rational 57%, bey. Abends in ver ar 





uuefdgrei ib en. 
Im Wege der Hllfsvollfiredung wirb ber den Io- 
jepb Bonn Ebeleuten won — ia Wr, 231 


—* Aldofjenburger Besen — ber Beilage 
—— — — er . 
Diontan den 2. 


Radmmittage 5 

im Gehbäftegimmer Nr. 9 einem mieberholten. Auffirice 
unterfiell, wozu Kaufslicbbaber mit dem Bemerten ein · 
laben er daß nuntnehr der Zuſchlag ohne Rüd- 


t auf die Tare — 
Atafienburg db November 1861. 


Königiihes Bezirksgericht ale Einzelnrichteramt. 
Der f. Fireltor: 

Weber. : 

Zar-Rr, 1621 Böbeh 


Sök5 Belanntma * 
— beabſichtigt, die am De haar äuben, melde 
Land — 2 Saolitrippen gelegen find, 
tatejabre 1864162, 156264 und 1863,64 
zung loinmenden Reparatur, Arbeiten wiit · 
sende, Submiffion an den Mindefinegmen: 
vergeben, und werben‘ "Uebernahmälnftige, 
wege ih binfishtlich und Kumtious« u. rege 
ehörtg ar en verm mit aufe 
ne deifallfigen Angebote fl und ner 
toffen bie kängftens 
ze q den 26. November 1861 inel. 
. Kanbgeridte Schelltrippen -einzureihen. 

——— heft, jo wie das Preisverzeihniß, nen 
welchein ſich zur Hebernahme Anfitragende genane Kennt · 
ig. verichaffen wellen, bann das zzeihnig ber bie 
in obigem Polijelb worhandenen Arariafijhen Ge · 
Bände, jo mie Das Gesmipensiermatar fiegen ber 
mitunterfertigten f. Baubehörbe zur Einſicht o 

Schölteippen und Aſchaffenbutg den 6. 


1B61, 
ar 1 vLaudgericht. onigt. — 
Beder. 
2Bucgc Belanntmagung. 
Nachdem der biefige Virrbrauermeifter Friedrich 


— der 


Ki 


— 


Bribel angezeigt del daß er zur volftändigen Wefrie- | 


digung feiner Glänbiger aufer Stande ſey, fo werben 
Letiere aufgefordert, im Termine 
Wrontag den 2. Drjember I. 6, 
ormittage 10 Uhr, 


Kontumazirzeit, fo gewiß ibre dorderungen unter Bor- | 
legung us — prechenden Urkunden amptmelven | 2 
und den Ohteverjuh jum Zwecke der Abwenbung des 


lörmlihen Konkurjes abzımarten, al® bie ırbefannen 
länbiger von bieſem Verfahren ausgeihloffen, die br« 
fannten ebirograpbarlichen aber ala dem Beinfifle ver 
Diehrheit der erjheinenben beitretenb werden angeleben 
werben, 
Danan ben 4. November 1661. 
— Yuftijamt 1. 


Lan 
” rt, Edharbt. 


HN 
Auf dem Berbindungswe a. von bier nah Soden 
finb zwei Kandfe und brei an nöthig, weiche am 
Samflag den 30 Movember AM6N, 
Mittags 12 Ubr, 
auf dem Gemeinbehanfe bahier in Afforb ‘gegeben wer 
ben, wozu man Luſttrageude eiuladet. Die Koflenveran- 
Vale ige — zur Einfiht auf dem Gemeindehauſe bereit, 
nljbadı ten U. November 1561. 
Die Gemeindevermaltung. 
Schmwarztopf, Borficher, 


MobilienVerfteigerung. 


VIPSEETTETTG 





Per den 28. Bonner 1861, 
admittags 2 Uhr 
werden in dem Hauſe Yit. B Nr. 55 im der 


arrgaffe veridjiedene ältere Hans: und 
hengeräthe, dann Bettung, ein Schieb: 
an einige Krantiharben und Kleidungs 
ſtücke sc. 2c. gegen aleihbaare Bezahlung 
—— ud —X hie zu singe: 





2623 Allen werthen Belannten in biefiger Stadt und 
Umg gebung Igor ih bei meiner. Abreiſe ein .. 
tebemoh en bitte für mich und die Mein 
Fine Andenken 

A chaffendurg ben 3. November 1661 

Dr. von Sicherer, 
BStabsarzt. 

— EFEBERB ÜBERS EEE 
PLATZ EEE ED ER ERER ELTET ER BETTER ER FURS EEE ER RETTEN DI DET EL PO 
3 Bir Liedertafeln und Gefaugvereine. E 


262443 Um die Hälfte bes Pab j i 
ri HS abenpreifes ift zu £ 


Die Kiedertafel in China, | 


— — 


M⸗ 


ober 
Die zerbrodene Chaiſe. 
N gr: ioimkice Dper mit ober ohne Ballet im zwei 
Alten für Xiedertafeln. — von Julius Dito, 
Partitur, vollftändiger 
ugs m en 
on Wem? ift in ber Erpebition b, 

inet Fredition d. Dt. J 

W TSSRHITITE 


Aun die verehrl. drei Gefangvereine dahler. 
— Donnerfiag ben 21. Hovember, Abends 
Ir 


Probe zur Feitvorftellung 


im Meinen Thbeaterfaale. Um pünki 
| vollzipliges Erfgeinen wird ergehen — und 


lanieransjug, Bole-, 





26%al Dieſe nen erfunbene Bomabe 
Wachethum ver Haare raſch befördert und 
in fusjer Seit gan 
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pedition d. Bf, 

—— — ——— SEE 0 
Seidene Geſundbeite ·Unteriacken 

empfiehlt 
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olbert, Ingenienr aus Prag. 
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Ferdinand: Trier, Steingaffe. 
Theater = Anzeige. 
Freitag * 2. — — 


Er it Baron! 
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die „Migehenbunge: Zeitung“ für den Monat rn lönnen 
bei allen löbl. ——— gemacht werden. Der Preis für 
biefen Monat beträgt 35 fr. 

Deuntidland — 
Müunchen, 20. Rov. Die Rückehr Sr. Majeſtät des Königs von 
Verchtesgaden wird nach den neueſten Berichten von dort am W. oder 26, 
d. M. erfolgen. — Se. Ma. der König Ludwig befindet fich feit mehreren 
Tagen ſchon, wie es ſcheint, in Folge einer leichten Erkältung etwas ums 
wohl, und verläßt deßhalb auch das Zimmer wicht. — In der geftrigen 
Nacht ftarb Hier am Tophus Henry James Bagge, Geiſtlicher der Hoch⸗ 
firge von England, durch feine philologiſchen Bibeljorſchungen auch in meis 
tern Kreijen feines Baterlandes befannt. 

Die Aufnahme des Anlehens von. 10,000,000 fl. zur Dedung der 
außerordentlichen Mititärbeditefniffe der Jahre 1861/63 iſt bereitd aus: 
gelärieben. Das Anlehen ift zu 4 Prog. verzinslih, Den Obligationen, 
a 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. werden halbjährige Zinskoupons beigeges 
ben. Die fälligen Zind: und Kapitalbeträge werden bei jeder k. bayer. 
Staatöjhuldentilgumgstaffe, bei der f. Bank in Nürnberg und deren Filial⸗ 
faffen, dann bei dem Banfhaufe M, A. v. Rothſchild und Söhne in Fraut⸗ 
fürt a. M. eingelöft. Die Aufnahme: des Anlehens erfolgt im Wege der 
allgemeinen Beteiligung und zwar al pari, johin mit Ausihluß jeder 
Provifion. Das Nähere wurde. neulich ſchon mitgetheilt. Bon jept an. 
findet die Annahme. baarer- Darlehen bei den k. Staatsſchuldentilgungs- 
Spezlaltaffen Augsburg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, jo wie bei der k. Hauptbant in Nürnberg und deren Bilinlkaffen, 
dann bei dem Banfhaufe M. A. v. Rothſchild und Söhne zu Frankfurt 
am Main flatt, Die Vergütung der Zinsraten bis 1. Juni 1862, d. i. 
Bis“ zum Ziaslaufanfauge des erſten den Obligationen beigegebenen Finde 
Konpons findet für Kapitals- und Friſtene Erlagen fogleid bei ber Eins 
gahlung, berüglic, der erlegten Kaution aber bei der legten Friſten⸗Erlage 
ſtatt. Inſoferne Kapitalbefiger. es vorziehen, Nominalobligationen mit ganz⸗ 

jährigen Zinstoupons zu erhalten, wird denfelben in Folge allerhöchiter Ge⸗ 
nehmigung ausnahmsweiſe die baare Anlage oder die Wiederanlage vers 
loojter Rapitalien a Conte der Eiſenbahn⸗ Anlehens + Kredite bei dem vier: 
prozentigen Eifenbahn:Anlehen auf Namen bemilligt ; derlei Betheiligungen 
und Kapitalanlagen find jedoch in biäberiger Weiſe ausſchliehend bei den 
f. Staatsſchuldentilgungs· Spezlallaffen zu beiderffielligen. 

Münden, 21. Rov.: Das neue Anlehen im Betrage zu 10 Mill. 
Gulden wird morgen (freitag) eröffnet werden. Die Unmeldungen 
dazu find ſchon jeht Außerft belangreih. Man wird übrigens außer der 
Schuldentilgungds Kaffe und den Gpezialfaffen auch bei mehreren Banf: 
bäufern jubftribiren können. 

Zum Andenken an den in Regensburg verftorbenen Biſchof v. Sailer 
Riftete König Mar dortſelbſt ein Sailer’jches Stipendium, deſſen Kapital 
1000 fl. beträgt und deſſen Menten für einen ober zwei der würdigſten 
und dabei vermögendlofen Alumnen des Klerikalſeminars in Regensburg 
verwendet werden follen. 

Der feit einigen Jahren in ruſſiſchen Dienften ſtehende Dr. G. 
Bofpifgil, ein Mündener, zur Zeit Stadtgerichtsarzt in Eupatoria am 
ſchwarzen Meere, war während des jüngften Aufenthalts der kaiſerlich ruf: 
fiſchen Majeftäten in Lwadia am dem Taiferlichen Hof berufen, zur gemein 
famen Behandlung des erkrankten General-Adjutanten des Kaifers, des 
berühmten ®enerals v. Todleben. Nah der ®enefung bed letzieren hat 
der Kaifer Hlerander dem Dr. Poſpiſchill das Mitterfreuz des St. Annas 
Ordens verliehen. Ein jüngerer Bruder des lehtgenannten, Dr. Sig. Poſpi⸗ 
ſchill, der vor ähr einem Jahre unſere Stadt verließ, iſt zur Beit 
Hofpitalarzt in Simferopel. 

Der Mög. Dekan Vogel ift in Dillingen bei feiner Rückkehr durch 
jrvei Serenaden von feinen Wählern bewilllommt und gefeiert worden. 

Bilshofen, 19. Rov. Herr Abg. Föderer traf am 13, d. Mts. 
Nachmittags hier ein und wurde von einer großen Anzahl Bürger im Bahn⸗ 
Rationsgebäude, woſelbſt im Perron ein Mufiftorps jpielte, feierlid) empfan⸗ 
gen und nad Haufe begleitet. Abends deſſelben Tages find ſich die Bürgers 
und Bewohnerſchaft, vom Stabtmagiitrate hiezu eingeladen, Außerft zahlreich 
in feinem Haufe ein. 

21. Nov, Dem Bernehmen nach findet heute Abend 
eine Zuſammentunft ftatt, um -eine Vorbefprehung über die beabfidtigte 
Einführung einer Borjgußbant nach dem Spften von EchulgeDelitich zu halten. 


ftratoren beeidet worden find, bat man Die noch fehlenden, jedoeh ſchon des 
fignirten nach Wien berufen, um fie theilö zu beeiben , theils mit Spezial« 
Inftruftionen zu verjehen, und werden mehrere Derjelben in den nächſten 
Tagen bier erwartet. 

Bien, 19. Nov. Auch der römiſch-⸗katholiſche Biihof von Sieben: 


bürgen Hahnald iſt in Folge einer Berufung nah Wien abgereiſt. Ders 
jelbe ift belauntlich nad den 184er Ereigniffen von der Regierung von 
dem Poſten eines Feldpaters zu feiner gegenwärtigen hoben Stellung bes 
fördert worden. Nichtsdeſtoweniger hat er ſeit dem Grlaffe des Dftobers 
diploms in jeder Weife, auch als als Mitglied des Guberniums, zu Gunſten 
der Union mit Ungarn gewirkt, bei weichen Beftrebungen ihn wohl haupts 
ſächlich die Beiürdtung geleitet Hat, daß in dem ijolirten Großfürjtenthume 
die beinahe brei Viertel der Bevölferung ausmachenden, der griechiichen 
Kirche angehörigen Rumänen ein Uebergewicht über den Kathelizismus 
erlangen könnten. ; 

Wien, 0. Nov, Dem amtlichen Blatte zufolge hat der Kaiſer 
mittelſt Entſchließzung vom 18. Nov. d. I. anzuordnen gerubt, daß der 
Graf der ſachſiſchen Nation, Hefrathd Fehr. v. Samen, als Hofrath und, 
Referent zur 8 fiebenbürgiichen Hoftanzlei mit feinem jegigen Dienjtrange 
einrüde, und zugleich der proviforifche ſebenbürgiſche Gubernialrath Konrad 
Schmidt mit der einjtweiligen Vertretung der Stelle des ſächſiſchen Nations⸗ 
grafen beauftragt werde. 

Gardelegen, 17. Rov. Im hiefigen Kreisanzeiger veröffentlichte der 
Landrath v. Gerlad eine „Belanntmachung betreffend Die Wahlen“, welche 
die von dem Grafen Schwerin gewünſchte Belehrung in eimer originellen . 
Weife ertheilt Es Heißt darin: FKonſervativ und Acht preußiſch iſt es, daß 
der König, der alleinige Kriegsherr, auch allein über die Einrichtungen des 

entfcheidet ; umd wir wären jchlechte Preußen, wollten: wir. Abgeords 
nete wählen, welche ſich anmaßen, dabei dem König Vorſchriften zu machen.: 
Konfervativ und ächt preußiſch ift es, dad Herrenhaus werth zu Kalten und 
zu vertheitigen, ftatt es herabzugiehen und zu werbädhtigen, — das Herren 
haus, welches die Augeſehenſten des Laudes abeligen und bürgerlichen Stans 
des im ſich vereinigt, — das Herrenhaus, weldes, unabhängig von dem. 
plöglihen Wendungen und wechlelnden Zeitftinfuugngen, beſonders geeignet iſt, 
eine dauerhafte Stüge des Throns zu fern, das Herrenhaus, um welches 
und die Freunde des Königthums von Gottes Gnaden in ganz Deutjchland 
beneiden. Aecht und wahrhaft konſervativ iſt es, bei dem Glauben unſerer 
Väter zu verbleiben und das Chriſtenthum in Kirche und Schule, in Ehe 
und brigfeit zu erhalten, alſo dahin zu wirken, Daß midht Freigemeindler 
in die chriſtliche Kirche und Schule eindringen, dag nicht Juriſten unſere 
chriſtlichen Ehen kopuliren und daß nicht Juden uuſert obrigteillichen Aemter 
verwalten. Dieß find die hauptſaͤchlichſten Punkte, auf die es bei den bes 
vorjiehenden Wahlen antommt.* 

Köln, 19. Nov. Der „Kölniſcheu Zeitung“ geht folgende Angeige zur 
Veröffentlichung zu: Unerläglie vormund|daitlide Verpflichtungen verbieten 
mir, mid fr den nächſten Winter auf längere Zeit von hier zu entfernen 
und machen es mir daher auch unmöglich, ein Mandat für das Haus ber 
Abgeordneten zu übernehmen. Den verehrten Wahlmänmern meines heimaths 
lichen Kreiſes Hagen beeile ich mid), bievon für den Hall Keuntniß zu 
geben, daß fie mich zum Mitgliede des Abgeorbnetengaujes etwa wieder 
auderjehen haben möchten. Oſtenwalde, 18. November 1861. ®. Binde. 

Elberfeld, 19. Nov. Die Bergifde Zeitung ſchreibt: „In den meijten 
Urmwahlbezirten war nur geringe Beteiligung und haben die unbedingt 
Minifteriellen den Sieg davongetragen.“ 

Stuttgart, W. Nov. In der heutigen Sitzung der Kammer ber 
Abgeordneten am man zur Verhandlung über Art. b des Kirdengejeges, 
wodurch beſtimmt werden jol: „Die $$ 47 und 48 der Berf.-Urk. finden 
auf Lathotifche Kirchendiener bei Berfehlungen , weldye diefelben ſich hinficht⸗ 
lich ihres Wandels der der Führung ihres Firdlichen Amtes zur Schuld 
fommen laffen, fernerhin feine Anwendung.“ Mobil: Er nehme feinen 
Anftand, feine Ueberzeugung auszuſprechen, daß es höchſt verderblid wäre, 
wenn Art.-5 angenommen würde. Die Verfafjung hate dem Sirchendiener 
einen Schub gewährt, weldyer dem ähnlich ſey, welden der Staat den 
Staatödienern gewähre, je freier man mun bie Kirche made, um jo noth⸗ 
wendiger fordere es die Gerechtigkeit und die Staatsweisheit, daß man nicht 
die Kirchendiener ſchutlos der Gewalt des Biſchofs überantworte. Der 
Antrag Mohl's ward ſchließlich mit 67 gegen 12 Stimmen verworfen. 
Hölder und Sarmwey haben ſich zu einem Bufagantrage vereinigt, mels 
her fi dahin ausſpricht: die Gtantöbehörbe ift beiugt, einem Geiftlicen 


wegen Unbraucbarfeit oder Dienftverfehlungen bie ihm vermöge Gejehes 
eder befonderen Auftrages übertragenen ſtaatlichen Gefchäfte abzunehmen 
und diefelben einem Stellvertreter zu übertragen, Dieß wird angenonmen. 

Stuttgart, 21. Nov. Dem Bernefmen mad) ergibt das einzige Jahr 
1860/61 in dem mwürttsmbergifchen Staatshaushalte einen Ueberſchuß ven 
3 Mill. Gulden. Die ganze Reftverwaltung beläuft fi für 1859-61 
anf eine Summe, wie fie in der Geſchichte des württembergiſchen Haushal tes 
noch nie da war, (Glütlihes Württemberg !) 

Karlsruhe, 19. Nov. Die zum Behufe der Gründung eines Alum—- 
neums für jtudirende Söhne evangeliicher Geiftlihen ausgeſchriebent Ber: 


fantmlung bat am 5. db. M, in Durlach ftattgehabt. Mit biefer Stiftung - 


fou dic Abſicht verbunden werden, hünftige Diener ber Fire zu erziehen. 
Bereits ift ein bedeutendes Anerbieten zur Stiftung von Freiplägen gemacht 
werden. Mit dem Beginne des nächſten Schuljahres ſoll ſchon eine Anzahl 
von Söhnen, für den Anfang im einer Mieihwohnung, in Pilege genommen 
werden. 

Karlsruhe, 20. Nov. Das Negierungsblatt vom Heutigen enthält 
drei Entfepließungen des Großherzoga vom 18. da. und zivar: 1) die Eins 
berufung der Yanditände auf den 29. d. Mts.; 2) die Ernennung von 
adt Mitgliedern in die erfte Kammer der Gtändeverjammlung (Generals 
lieutenant Hoffmann, Generallieutenant Kung, Geheimen Rath und Prof. 
Dombdelan Dr. v. Hirſcher, Negierungsdireltor Geheimen Math Fromberz, 
Zolldirellor Kirchgeßuer, Hofrath und Prof. Dr. Bluntihli, Friedrich Yauer, 
DVorftand der Handelstanmmer in Mannheim, Fabrifinpaber Auguft Dennig 
in Pforzheim) 3) die Ernennung des Fürften Wilhelm Paul Ludwig zu 
Lömenjteins @Wertheimsifreudenberg zum Präfidenten, des Generallieutenants 
Hoffmann zum eriten und des Stadtdireftors Grafen v. Hennin zum zmeeis 
ten BVigepräfidenten der erften Kammer betreffend. 

esbaben, 19. Nov. Run hat auch das nafſauiſche Kriegeheer 
einen Erfolg aufzuweiſen. Das feld der Ehre war heute die Gemarkung 
Hochheim; ed blieben Über Taujend auf dem Platze. Freilich waren es 
sur Hafen, bie ein Theil der naffaniihen Truppen, angeführt von ihren 
Untereifizieren und Sergeanten, den von Hofe zur Jagd eingeladenen Herren 
ter Die Alinten zu treiben hatten. Die naffauiſche Reyierung verbietet eis 
tungen, damit die Behörden nicht der Mißachtung ausgeſetzt werden; jellte 
fie alle nicht vor allen Dingen einen ud Beutider Soldaten unter: 
laſſen, der geeignet iſt, Das ſonſt fo fehr gepflegte militäriſche Ehrgefühl 
in der Wurzel zu vernichten? Die Soldaten unter ihren Unteroffigieren 
ale Hafentreiber. Zeit.) 

Aus Aheinheilen. Dem dentichstathotijhen Prediger Ronge, welder 
von Frankfurt, jeinem gegenwärtigen Aufencthaltsorte, aus einer Einladung 
nach den Gemeinden Oberolm und Efjenbeim zur Abhaltung eines Gottess 
dienftes gefolgt war, wurde während deffelben in Folge kreisamtliger Vers 
fagung aus Mainz durch den Bürpermeifter die Vornahme nottesbienitlicher 
Handlimgen unterfagt. 

Kaflel. 19. Row Dur Beihluß des Minifterums iſt der auf heute 
anberanmt geweſene Termin zum Verlauf der in Hanau wegen Steuer; 

ng nepfändeten Bilder nicht abgehalten worden, 

. 18. Row. Am näditen „Donmeritag werben die religiös: 
wifſenſchaftichen Borlefungen des Jeſuitenpaters Haßlacher geihloffen. Von 
bier aus wird Pater Haßlacher nad; Dortmund in Weſtphalen geben, um 
and ‚dort Konferenzen abzuhalten. * 
of ‚ 19... Ren. Geftern Abend um 5 Uhr iſt in 

; von Sachſen eingetroffen, ‚um Pathenſtelle bei dem 
jungen Prinzen zu verſehen x Pet . 
- ’ ‚24. Row. Die Verhandlungen der ‚heutigen Bundes: 
tagsjigung boten nur eın geringes Iuterefje,, Die auf die Tagesord- 
rung geſetzte Abftimmung über das Patentgefeg wurde verſcheben, meil 
von Preußen noch eine eingehende Erklärung erwartet wird, Es kam zur 
offiziellen Anzeige, da Hr. Gtaatirath v. Finden befinitiv zum. Geſandten 
für Heffen-Homburg ernannt worden ift, Bon Hannoyer wurde eine Nüd: 
äußerung auf die preufiiche Erflärung bezüglid; feines Wlottenantrags abs 
gegeben, worin es (Hannover) anf feinen bisberigen Angaben beharrt. Der 
Mititärausichu erftattete einen Bericht Über bie Mujterfng des. Bundes: 
Heeres. Frantfurt lieh erflären, daf es die Berpflegungsfoften für die 
Bundesgarnifon, je weit fie durch bie Beiträge der. bezügliden Staaten keine 
genügende Detung finden, fermer nicht mehr tragen fönne, da eim gegen: 
theiliger Beihluß des meietinebenden Körpers vorliege. , Subititutionen wie 
in der vorigen Sibunn. . 


bemächtigte fh feines Vallete und führte, ihn als Gefangenen nah Anne: 


4 
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maffe, two er in's Gefängniß gefeht und nachher wieder 
Mehrere Zeugen Konftatiren * Vorfall. * — ** 
talien 
Aus Venetien wird mit großer Beftimntheit rieben 

bie piemonteſiſche Regierung, während fie Ang et ee we 
gramm von ſich weist, es im Geheimen im jeder Weiſe unterjtüge. Waffen 
und Geld werden in Hülle und Fülle geliefert und Proffamationen zur 
Einſchmuggelung nach Deiterreidy verbreitet, Diefe mit bemifcher Tinte auf 
Papier von dunkler Färbung gedrudten Protlamatiouen jollen der „Üiener 
Korrefpondeng“ zufolge Durch eigene Agenten auf ganz gewöhnlichen Wegen 
nach Dejterreich gebracht werben ; Striegspläne werden ebenfalls ausgearbeitet; 
der fogenannten ungarijcen;, gegenwärtig in Süditalien befindlichen um 
mit Garibaldinern verftärkten Leglon ift die Ehre der Initiative eines Ai: 
ariffs zugedacht. und zwar jol ein Handftreih an den dalmatinifhen oder 
albaneſiſchen Küften dem Gros der Garibaldiner. den Weg nad) Ungarn 
bahuen. Die jept in Angeifj genommene Neorganifation der Baribatbinifhen 
Legion steht mit diefen Plane in Verbindung, bei befien Ausführung die 
piementefifhe Regierung dieſelbe Rolle zu fpielen gedenke, twie bei ber 
Erpedition Garibaldi'3 nah Sizilien. An mehreren Bunkten des adriatifchen 
Meeres und am der Üfterreichiich = ſchweizeriichen Gränze werben Waffen⸗ 
depots 2* Drin 

Man ſchreibt aus vom 18. Nov.: „Das große Tagesereigniß 
ift das geitern im Locarno (Schweiz) fattgefumdene Duell — wo 
General Birke und dem Oberften Äguetta. Letzterer hatte bei Palermo, 
vor dem Einzuge Garibaldi’s, von Birio eine Obrfeige erhalten, er hatte 
diefen Schimpf bingenommen, um dem Erfolg der gemeinichaftliden Sache 
nicht zu ſchaden. ch der Eroberung beider Sizllien reichte Aguetta feine 
Demiffion ein und ſchidte eine Forderung an Birio, der Leine Antivort 
gab. Ju den Journalen angeprifien, lieh Birio jagen, er werde ſich nicht 
mit einem Manne ſchlagen, der in Alerandria, in Aegypten, von einer 
Öffentlichen fFrauensperfon unterhalten worden ey. Agquetta wies mach, 
dag: er ich im Ganzen nur zehn Tage in Aeghpten aufgehalten babe, 
worauf der General erklärte, er babe ſich geirrt, und das Duell annahm, 
Dasjelbe fand auf Piftelen ftatt. Birio erhielt einen Schuß in die rechte 
Hand, der fämmtliche Knechen zeridmeiterte. 

Turin, 19. N. Man. verfihert, dak Pouza di San Martine das 
ihm angetragene Portefenille des Innern abgelehnt habe. Bon verſchie denen 
Seiten wird ein Minifterium Dicafoli-Matazgi nicht für unwahrſcheinlich 
gebalten. 

Aloreny, 15. Nov. Am 12. ds. wurde bei Macht der Hurier auf 
der Girafe von Bologna nad Florenz, zwiſchen Pianera und Loiaua, von 
fieben mohlberwaffneten Stragenräubern überfallen, welche ſaͤmmtliche Paſſa⸗ 
giere ſammt dem Poftillen rein ausplünderten. Dasfelbe Scyidjal begeg- 
nete an der. römifdyen Gränze der Diligence, welche von bier über Siena 
nad Rom führt. P . 

Aranlreid. 


Paris, 2U. Rer. Das „Pays“ verfigert, es ſey nunmehr gewiß, 
daß im Folge. einer unter. ben ‚Zollvereinsjtanten ausgebrochenen Spaltung 
die Unterhandlungen über den Handelövertrag mit Frankreich ſuſpendirt 
worden ſeyen. Es beſtänden, nach den dem „Payd” zupegangenen Nach 
richten, ım. Zollverein ame ref geſchiedene Parteien, die eine für die 
Prinzipien der Hanbelsfreibeit, die andere für unbedingten Zollſchutz. In biefer 
Situation fünne nur das Uebergewicht von Preußen die Schwierigkeiten entfernen: 
Das „Nur. des Debats* vergleicht die verjchiedenen Budgeteutiwürfe 
des Kaiſerreichs mit einander, und weiſt nad, daß in ihnen jämmtlich vom 
Jahr 1554 ab ein fleigender Ueberſchutz der Finmahmen angenommen wurde, 
welcher im Jahr 1858 5. B. auf ZU MIT. geigägt ward; ſtatt deſſen bat 
das Kaiſerreich Maaeu BNIU, Franken mehr ausgegeben, als ei 
unb wurden diefe gebestt durch Anlehen im Betrag von 2000 EMAIL, dur 
„Konfelidirung" des Bankvermehrungsfapitald von 100 Mid., Finziehung 
der Yrmecdetation von 135 Mill, und, 182 000. — ern 
ionen. Das ergibt aber zufammen 2367 * herdem 

* * > fdmebende Schuld noch uns 233 Min. 
* erſt im Jahre 1861 von. 


taiſerlichen Sanktionen zu departementalen und ſtädtiſchen Aniehen und Ab- 
gabenerhöhungen erinnern. 


nur wird zus 


hr 


nähft nicht der Staat ald folder, fondern werben die einzelnen Theile 
deffelben zahlumgsunfähig werden. 
Großbritannien 

Laut dem erften Artikel der Uebereinkunft, welhe England, Spanien 
und Frankreich bezüglich kombinirter Operationen gegen Merifo mit einander 
abgeſchloſſen haben, beabſichtigen die Verbündeten die Feſtungen und milis 
tänifhen Pofittonen_ an der Küfte von Meriko zu nehmen und zu beſetzen, 
ohne deßhalb andere Dperationen auszujgliegen, deren Ausführung im Ins 
nern des Yandes man für nothiwendig oder geeignet finden fellte; aber ſie 
verpflichten ſich durch den Art. 2 des Vertrags, feine Gebietserwerbung noch 
irgend einen bejonderen Vortheil zu erftreben, und eben fo wenig irgend 
einen Einfluß zu üben, welcher das Recht der merifaniichen Nation, die 
Form ihrer Regierung nad) eigener freier Wahl felbjt zu beftimmen, beein 
trägtigen könnte. Da endlich die Verbündeten keineswegs gemtint find, die 
von ihnen zu -ergreifenden Maßregeln ald erflufiv erſcheinen zu laſſen, fo 
Inden ſie die Vereinigten Staaten von Nordamerika, die ebenfalls Beſchwerden 
gegen Merifo zu erheben haben, ein, ſich ihnen anzufchließen, indem fie der 
vorliegenden Webereinkunft beitreten. 

Rußland. 

Petersburg, 15. Nov. Der Prinz Wilhelm von Baden iſt zur 
Belognung für feine im Laufe dieſes Jahres gegen die Schabfugen bewies 
fene Tapferkeit und Unnerfchrodenheit mit dem Beorgsssörden vierter Klaſſe 
beforirt worden. 

Warſchau, 18. Nov. Noch immer finden Arretirungen ſowohl von 
tatholiſchen Geiſtlichen Höheren Stahdes, als anderen Perſonen ſtatt. Auch 
einige Damen find vergangene Nacht nad -der Citadelle gebracht worden. 
Einige Geiftlihe und In junger Graf, der ſich ſtark mit Bauern⸗Aufwiegelei 

" befahte, find, wie man fagt, bereits nach 
Mehrere ruſſiſche Djfigiere polniſcher Nationalität find wegen ihres zu großen 
Einvernehmens mit enragirten Polen und nicht treuer Erfüllung der Dienft- 
pflichten degradirt und als gemeine Soldaten in tiefe Rußland verfandt worden. 

Griedeuland. 

Athen, 9. Rov. Auf Beſchlug der Rathetammer des Mppellhofes 
werden von den jeit Mai d. Is. inhaftirten und der Verſchwörung ange⸗ 
Hagten 21 Militär und Zivilperfonen nur 9 Individuen vor das Geſchwo⸗ 
renengericht nejtellt werben, die ir u fofort in Freiheit gefept. 

⸗ rıtt% 

Fine telegraphiſche Depefhe aus Raguſa vom 18. Rov.- zeigt an, 
daß ſeit drei Tagen ſtarker Schnee im Gebirge fiel. Omer Paſcha bat 
depbalb mit jeinen Truppen die Winterguartiere bezogen. Bei Abgang der 
leisten Nachricht befand er fih in Moſtar. 

Ymerila. 

New-Yort, 3. Rov. General Scott jagt in feinem Entlaſſungsgeſuche 
an bie Regierung, daß er micht mehr zu Werde fipen und kaum mehr gehen 
Könrte, jo wie überdief au Schwindel und Waſſerſucht leide. Als Zeichen 
beſonderer Hochachtung begab ſich der Präfident mit fämmtlichen Miniſtern 
in die Wohnung des Generals und überreichte ihm feine in den ſchmeichel ⸗ 
bafteften Ausdrüden abgefaßle Gntlafjung, die ihm fein’ bißheriges volles 
Gebalt bis am jein Lebensende fichert. 


Renahe Na rtidgten 
1 #; ie dervut 
Beru 20. Non. 





Der heute dem Nodesrath vorgelegte Bericht ber 


eidgenöffiichen Kummiffäre beftätigt, trotz det mittlerweile eingetretenen Ges - 


vähtnigihmwähe einzelner Augenzeugen , 
legung im Dappenthal. 

-. , Paris, 20. Nov. Die „Batrie* fagt: 
fü, fo würde eine Entwaffnung nur in dolge einer Me 
ʒwiſchen Frankreich und den Großmädten, die gleichfalls bewaffnet find, 
fattfinden können.“ Cialdini ift in Paris angelommen. (Fr. 3) 


8 Aſchaffeuburg, 22. Nov. Nach einer Hier eingetroffenen telegra: 
phiſchen Nachricht ii die Zeichnungen für das neue Anlehen mit bem 
beutigen Tage ſchen wieder geſchloſſen, da die gemachten Zeichnungen den 
Bedarf (10 Millionen) mehr als hinreichend deden. i 
Genf, 18. Neo. In der Ration. Suiffe, dem Organ Fazy's, läft 
der. Diktstor-erfläven , dap er ſich bie Kandidatur bei der beboritehenden 
Erſadwahl am Stelle Camperiois verbitte. 
Turin, 0. Nov. In der beute ftattgeundenen ‚eriten Gigung des 
Barlaments ſetzte der Minifterpräfident Ricaſoli die‘ romiſche Frage aus: 
einander. Gr teilt einen Ausgleichungsvorſchlag mit, der wegen der wenig 
zu einem Vergleiche geneigten Stimmung in Rom ohne Erfolg geblieben 
ſey. Diejer Vorſchlag ſicherte dic Freiheit und Unabhängigkeit des Papites 
und der Kirche in allen geiftlichen Angelegenheiten und Beziehungen. Die 
Rote, melde Frankreih um feine freundlide Vermittlung (bons ofliees) 
erfuchte, wies auch darauf Hin, daß, im Fall die Unerbietungen zurüds 
geriefen wilrben, es der Negierung ſehr ſchwer halten würde, der Ungeduld 
des Volkes, welches Rom ala Hanptftadt verlange, inhalt zu thun. Nach 
einer [ehr Iehhaften Disküfften über die neapolitaniſchen Provinzen beicloß 
die Kammer, die Lage Meapeld zugleich mit der römijchen Frage zu. ver: 
Bandeln. — Die „Opinione” fagt: ‚Die Borfeläge, welde „Daily: Nens* 


auf's Vollſtändigſte die Grängver: 





— 


dem k. Eifenbahnbanrathe Johann Thenn die Bewilligung au e 


Sibirien abgeführt worden. — 


„Wen wir recht unterrichtet 


mittheilt, gingen von den Mächten aus, welche weder ben Muth haben, ſich 
günftig für Italien, noch gegen dasjelbe zu erflären, bie aber in der euros 
paiſchen Politik eine Rolle fpielen möchten, welche ihre Stellung ihnen 
nicht erlaubt. 

Neapel, 19. Nov. General Lamarmora hat eine Revue über die 
Nationalgarde gehalten. — Baglio iſt von Räubern befegt worden. Nad 
dem „PBopolo d'Italia“ wurde eine Räuberſchaar bei Pietra Gialla in die 
Blut geichlagen ; ‚fie hatte 33 Todte und mehrere Bermundete, 

Paris, 21. Nov. Der heutige „Moniteur" erklärt die Nachrichten 
fremder Journale über Zwieſpalt im Minifterratge für volftändig faiſch. — 
Im „Journal de Touloufe* erflirt aus Goreze ber dortige Schul:Tireftor 
Mourey, dag Bater Lacordaire keineswegs geſtorben ſey, fondern im Gegen⸗ 
theil ſich beſſer befinde. 

Kondon, 21. Nov. Das Nenter’fhe Bureau meldet aus Southampton 
vom heutigen Tage: Der Dampfer Naſhwille ift unter Entfaltung der 
Farben der verbündeten Südftaaten Nordamerika's Hier eingetroffen. Derſelbe 
hatte unterwegs ein amerikauiſches Schiff, den Harveybirch, das von Havre 
nad NewsPork fuhr, genommen und verbrannt. Der Nafbville führt die 
Mannfhaft und den Kapitän des Harveybirch nach Southampton und feht 
diefelben hier ans Land. 


Amtlide Nadhridtem 

Se. Daj. der König haben Sich allergnädigft beruogen gefunden, 
len, das 
von Sr. Majeftät dem König von Sachfen ihm verlichene "Ritterkreuz des 
Aldrehts:Ordens annehmen und tragen zu dürfen, 

Zufolge Finanz: Minifterial:Reftriptes vom 12. 1. Mt. wurde /der 
Vorftgehütfe Michael Neefer in Meidmannshaufen- zum Forſtwart in Edel · 
bad, R. Forſtamts Aſchaffenburg, befördert. Als Forſtgehülfe nad Reich⸗ 
mannähaufen wurde der Forſtgehülfe Donat Jobſt zu Stalldorf und als 
Vorftgehütfe nad Stalldorf der Forftgehülte Donat Then zu Eitmann; ferner 
der Foritgehülfe Franz Krapf zu Fabritſchleichach ald folher nach Steinad 
und nad Fabrikſchleichach der Forſtgehülfe Kaſpar Sauter in Steinach ver: 
fegt und zum Forſtgehülfen in Eltmaun der Forftpraktitant Theodor Ru: 
pert in Orb ernannt, Der Dienſteswechſel it auf den I. Dezember I. 
8, feſtgeſetzt. W. Abdel.) 


—Bermiſqg9gteNachtichten. 

* Aſchaffenbhurg. In öffentlicher appeliationegerlchtlichet Sitzung vom 
16, Nov. I. 33. murde die Berufung ber Müllersebefrau Anna Maria 
GSendner von Thüngfeld, nun zu Falkenſtein, gegen das Ertenntnig bes 
f. Bezirtegerichts Schweinfurt vom 16. Sept. 1. Is. welches diefelbe wegen 
Verbrechens der MWiderfegung, verübt an dem Gerichtsdienerspehälfen Kafpar 
Hofmann von Gerolzhofen, zu zwei Jahren Arbeitsbaus verurtheilt hatte, 
verruorfen.; - 

In öffentl. appellatiousgerichtlicher Sitzung vom 18. Rov. I, J. wurde 
auf Berufung. des verheirateten Schullehters Joh. Goͤpfert von Fuchsſtadt 
und des k. Staatsanwalts am k. Bezirksgerichte Schweinfurt gegen das Er⸗ 
kenntniß deſſelben Gericht? vom 12. Sept, I. J. welches den Joh. Göpfert 
von der Auſchuldigung des Verbrechens des naͤchſten Verſuchs der Berleitung 
zum Meineide unter Verweiſung der hiedurch erwachſenen Koften auf die 
f. Staatölaffe freigefprochen hatte; bdanegen wegen Verbrechens des Miß 
brauchs rechtlicher Privatgewalt dur Verführung zur Unzucht, verübt am 
20. März 1861 an der fünfzehn ein halb Fahre alten Sonntagsigülerin 
Eliſabetha Unrath von Fuchsſtadt zu einer Feſtungsſtrafe dritten Grades 
auf die Dauer von einem Jahre verurtheilt, jo wie zu allen öffentlichen 
Aemtern und Würden als unfähig erflärt Hatte, dahin erkannt‘, daß Job. 
Göpfert wegen des fortgeſetzten Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher Pris 
vatgeralt durch Verführung einer. feiner Sonntagsfhüferinnen zur Unzucht 
mit dem Verbrechen des mächiten Verſuchs der Berleitung berfelben zum 
Meineide in eine vierjäßrige Arbeitshausſtrafe verurteilt, jo wie zu allen 
öffentlichen Aemtern und Würden, ferner zur Mblegung eines Zeugnifies 
oder Fides für immer unfähig erflärt wurde, und daß derfelbe die Koften 
bes | der erſten Injtang der Unterfuhungshaft und des Straf: 
vollzugs, fo wie die dur feine Berufung veranlaßten Koſten der zweiten 
Fiſtanz zu tragen bat, welche fämmtliche Koſten jedoch, und zwar die bes 
Strafvollzugs, in je weit fie nicht am Steaforte durch feinen Arbeitsverdienft 
gebedt werden, der Staatäkaffe zur Laſt fallen, welcher aud; die übrigen 
Koſten der zweiten JIuſtanz überwiefen werden. 

; Bollach, 19. Nov. Heute Nachmittags halb 2 Uhr Brad in Nord: 
beim a/M. Feuer aus und legte ein Wohnhaus und ein Nebengebäude in Aſche. 

Lindau, 19. Nov. Die wegen Unterganges dei Dampfbeotes 
„Ludwig“ eingeleiteten ftrafrechtlichen Unterfuchungen, melde aud von 
dem Kriminal:Departement der benachbarten Kantonalbehörde St. Gallens 
in der umfafjenditen Weije geführt wurden, Haben noch feinen Abſchluß 
gefunden, Fernere Hebungdverfude des „Ludwig“ follen definitiv aufge 
geben ſey, da die bisher angeftellten Verſuche mit fehr beträchtlichen Aus: 
gaben verbunden waren, zudem das. Schiff auch im gebebenen Auftande zu 
fernerer Verwendung wenig förderlich ſich erzeigen bürite. 

Wien, 17. Nov. Borgeftern ift hier die Grüfin Sander, die ältefte 
Torhter des Fürften Glemens Metternich, geftorben. 








Wie aut Oraudenz, 15. Nev., gemeldet wird, hat ſich am 14. 
d. Abende in feiner Wohnung im „Hotel de Rome“ ein Major von der 
“dritten Fußabtheilung 1. oftpreng. Art.eBrigade hierſelbſt, Perle. und etwa 
um 10 Uhr im „Deutiden Haufe" eim penfionirter Hauptmann aus 
Braunsbera, Baron Treuſch v. Buttlar, erjhoffen. Gin Zufammenbang 
goifchen diefen "traurigen Ereigmiffen ſcheint nicht vorzuliegen, nach ben 
Gründen forſcht man bisher gleihialls vergeblich. 

Mainz, 21. Nov. Einem waderen Bürger unjerer Schweſterſtadt 
Kaftel, dem weithin bekannten Bierbrauereibeſiher Herr Heinrich Bauer, 
wurden heute bei einer unweſentlichen Verrichtung an feiner Dampfmaſchine 
die beiden Hände erfaßt und abgeqieticht: 


Handels: und voltswirtbidaitlide Beridte. 

Aus der badifchen Pfalz jhreibt man dem Syw. M.: Bis zam leiten 
itafienilhen Kriege bat die ‚öfterreihilge Regierung bei uns in ber Regel nicht ums 
beträstliche Tabatanfläufe zur Ergänzung ihrer Regie gemadt. Seit ben in Stalien 
eingetretenen Gebietsabtretungen und Veränderungen bat bieler Abfalyıweq für unfere 
Bläher Tabafe gänzlih angehört, Vielmehr war die öflerreitiiche Verwaltung ſcheu 
fm Porigen Jahre ım Stand, einen Theil ihres Überjglifigen Regietabals einer 
öffentlichen Berfieigerung zum, Erport andzwiegen. In med arößerem Daßftabe iſt 
dieß heiter ber Fau, indem nad) einer uuſetn Großbandlungsbäujern zugelommenen 
Ameige diefes Jabt allein 35,0 Zentuer unganfher Tabat jum Erport ar bie 
Meifibietenden itberlaffen werben Dabei tft es file bie gegenwärtige Lage unb bie 
zihe Nationalität der Italiener dezeichnend, daß dieler Öfterneidiite Regietabal zwar 
nad) alien gebt. und in Zurin und Mailand abgeieht wird, aber nit birelt von 





"Eine fehr fhöne Auswahl der modernften 


ligften Preifen 
= Für Auswanderer, 






nab Braſilien. 


Aoenten tr jeber 
nad Amerta übernommen. 
Näbere Auskunft bei unten verzeichneten. Agenten unb dem General» Agenten 


' c. Krebs in Hihafjenburg. 
X. Ulri& in Stadtprozelten. 
od. Uehlein in Zrennfurt. 
örber in Wilrburg. 
zimm in Lohr a, M. > 


3. m, Zteigerwald in Aihaffenburg. 
ofa ı. Eemp. in Schweinfurt, 
2. Mullertlein in Karlſtadt. 
8 Schmitz in Miltenberg. 


sren 
Carl 
. Hedwolf in Amorbach. 3. Klopf in Nenftabt 


B. Schaab im Kiſſingen. 


—2 — uud Kopf · Nerven lommt. Durch Schnur 


heite-Zpnıtpftabet dicſem Zoeg nm je rollfommener, ale er nicht mr mit Fengel· E 
ameriaihiden Tabalen, welche befanntlid am mwenigfeu Micotin-Giftfio 
üjamen Wirkung bei Kopf und Augenleiden ein fehr ſchönes, unihäblices 
n Schnupferu, melde ihre Geſundheit und Sehkraft erhalten und flärken 


— befindet ſich in Aſchaffeuburg bei Herru Jacob Eruſt. 
rüber einge, ene Yu Eihenbihler 
5 aber ber riugen tn * ie 


mnten, laffen id — wenn e# 
nech gewänjt wird — bei biejer Gelegenheit par Aug · 


nis ben feinfien führen 
ee verbindet Daher mit- feiner 

„Aroma unb wird beikalb 
wollen, beſtens em 


hir Gishlung ver Hart” 1801 Tan 
er artiui 1 wor · 
deuen yir Staats · und ——— it 
fir Die Stabt Aicaffenburg Termin anf 
Bouu den a2 Bejember |. Is; 
ermittage 8—12 Uhr, 


immt, 
u jenen Pflihtigen, welche am diefem Tage might 
erjheinen, wirb angenommen, baf fie bie Abholung ber 


Weine, die aber ber 
berüdfihtigt werben 


führung bringen. 








Bon 10 zu 10 Tagen vegelmäßige Erpebitionen über Havre, 
- Bremen und Answerpen mit Poll- und Dampiiciffen nach 
Far > New-Dorl und Nem-Dricans, deßgleichen über Han 


Feburg 
2 Vertiel anf amerilaniſche Platze lounen bei mir mb meinen Zu . 
beliebigen Summe abgegeben werben, — Auch werben Padete zur prompten Beferderung 


a. d. ©. 
Suſi. Adolf Elarins in Schoͤlllrippen. 


Gefundgeits:Schuupftabat 


Johs. Demier’s Sohn Gottlieb in Nürnberg. 
26313. Ca ift Thatſache, ba Fenchel im Der Augenheillunde ale ein fehr wirfiames, bie Gehtraft Aärtendes 
Hitteh angeenbet wirb unb daß ſelhes am erfelgreihfien wirkt, wenn c8 unmittelbar in Berührung mit ben 
m twirb bieß amı ſicherſteu erreiht und emtipricht baher obiger 


Zum zahlreigen Beſuche ladet ein 
Utenderg a. M. den 20. Ronember 1861. 


Münch'ſcher Garten. 


den Ptalienern ſelbſt 


t foudern unter Vermittlung won Yälger Hänjern und 
unter ber firma „Pfälze 


abate" theila rei, theils mit unjerem Geis gemiidt wirb. 


Börfenberidte 
‚Frankfurt, 21. Nov, Das Gefhäft an der heutigen Börje war unbelebt 
und die Rotirungen ber Spefulationseffelten, befonber® ber Öflerreichiihen, ſtellteu ſich 
nieberer al® geflern, ba aus Bien ebenfalls ſchiechtere Kurje einliefen. Suddeutſche 
ug ebenfalls ohne Leben. Mad der Notirungszeit ſchloſſen öfterseihiihe Krebit- 
ftien 1514 bez, National Bi va. u. G. Abends in ber Gffeltenfegietät war bei 
unbebentendem Seigäfte die Tendenz fefl. National 5642 ®. Deferr. Krebitaftien 1614 bey. 


Redakteur: Guftan Meffert, 








Großherzogliches Hoftheater in Darmfladt. 


Sonntag den 24. Nowember 


Fauſt. 
Große Oper mit Ballet „fit 5 Alten von Gounet. 
Wiederauftreten der Kammerfängerin rl. Emilie Schmidt als Greihen. 

Fauft: Hr. Kunzel. Mephiſto: Hr. Trapp. Balentin: Hr. Beder, Martha: 
Frl. Kriſtiuus. Siebe: Hr. Wolters, Wagner: Hr. Leib, 

Die Fänge und Gruppirungen im 2ten nad ten Alte finb wen Hofballet- 
meiler Ambrogis arrangirt umb werden von fänmtlichen Solotängern und bem 
Corps de Ballet ausgefilbrt. 

Die uenen Dekorationen find won Heimaler Schwedler, Die Wajchinerien ven 
Hoftheatermajbinenmeifter Brandt, 

Anfang halb 7 Uhr. 
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—— 


Nleideritoffe empfiehlt —J— den bil⸗ 
Ferdinand Trier, Steing he. —— 


Aunouce. 


257364 Außer meimm Kolonialwaaren:Befchäft 

babe ip nnmmehr auch ein volftändig affortirtes @ifen- 

waaren-Gefchäft errichtet und empfehle alle dahin 
M einjhlagenbe a en gute —— 

u — und engliiche Itierfjeuge, frauj. Hol zſchr auben. 
Strohmefler, Drum uub & ai ägen, Band- 

eifen aud Mieten, fteierihen Zrahl, meifingene u. 

eiferne Mörfer, meifingene Leuchter, Kaffee- 

müblen, Bronce-Garnituren ju@arbinen, r 

fternägel, eijerne und vwerzinnte Pöffel, eiferne und 

verzimute Striegel, vergiuntes, emaillirtes und 

‚Kocgefchirr in reihfter Auswahl, 

eilel, Defew, gan eiferne Heerde zu Hole und 

Steinloblenbrand, Heerd. unb Morjtellplartem, 

Heerdringe, Steinfoblenfälten, Windmähl- 

2530 getriebe, Abtrirtröhren ıc. ıc. 

- Sodann halte ih Kommiffiond-Bager von allen 
Sorten Ketten, Drabt- und Schubftiften ‚uns 
Springfedern, welche zum Fabrikpreiſe verlauft 

rben. 
Auhergewöhntie Guftheile werden anf Beftellumg 
ſchnell ſene beforgt nnd Sl berechnet, 


Joſ. Aloys Kunkel. 


Sandgaſſe C 26. 
339 Cine Bene Berbedenabel wirrbe verloren. 
Bolfszählungs-WÜ iten, 
per Buch 24 fr., find in der A. Wailandi’icen 


Buchdruckerei in Adaffenburg vorräthig zu haben. 
Irtembden - Lifte 


vom 21. November 1861. 









et, jondern and 
enthalten, bereitet 


mann ans ranffurt; 
Bad Jane tg SEHE 
Yhilipp Ditt. cite: Shibler wa Wunderlich 


Bodengiusbercäge. Durch den Amisbiener gegen Bebühr . Detonom aus Ansbah. Hofmann, Gteinbruder aus 
—— deu 22, November 1861. Zur ee Ang me. > en abo a — 
ee Y —— nzuuſin —8 meinfirt; EAnne aus 
— u Anfang halb 4 Uhr, mepu einlabet burg: Jeety aus Berlin; Chhne aus Bremen; 
Wein-Verfteigerung. = A 


263332 Der Unterzeichnete läßt 
Somexſteg den 5. Bejember 1. Jo. | 
ormittags 10 Ubr, 
eine Parthie Eipenbiihler, Miltenberger und 
Bürgfiadter Meine ans ben Jahrgängen 1867, 
1868 und 1869 öffentlich verfeigern. . | 
Sämmtlige Weine find rein, in dem bejeineten 
Dualitäten ädt, unb im Keller jorgfältig geben. | 
Die Proben werden eine Stimde wor der Berfleiger | 
zung und während berjelben verabreicht; Ranjeliebha: | 
bern aus ber Nähe ftchen jolde auch fen Tags vor | 
ber zu Dienfien, a ü ! 
Da Bezug ber Beine wird eim vierwochenilicher 
Termin bewilligt, . s 
- Meitere Bedingniffe werben bei ber Berfleigening 
befannt gemacht. j 


Gaſthaus zur Stadt Mainz. 
2635 Zur Nacfeier bes, Kirchweihfeſles findet Sonn- 
tag den 24. November Autbefeite 
Anfang halb 4 Uhr, wozu ergebenf einladet 





in voriger Woche jarbı olle 
ein 177 — 
om * — wollenes Halstuch 


in 
iſt billig zu —— c — 


263822 Ein opales Regen 
verlaufen bei Küfer Hanf. 
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Geld-Cours 
som 21. November 1861. 

Biflelen. » - - 2 0. 
bitte Preuß. 
ie 10 fi. Eifde . .» » » 


re | 3 
85 gift. 


(2ER) | 5 Franfmlpeler. - > - _ 
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263702 | Dehhalng per Bfund fein . 61 40-52 15 
reuhiche Kaflen- Erin . . - . r 1 


faß mit Odanfrig iR ya 


fe Ditte 


| u aus Dikfen ; ans 

Elberfeld; —— Sffearao Stein ans Offen- 
! Stevwent 
renten-Stlde -918-19 
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Zeitung. 














Sonntag — 
* Befteliluangen 
auf die „Aidafjenburger Zeitung“ für den Monat ae 


bei allen löbl. Poiterpeditiomen gemacht werben. 
diefen Monat 135 fr. 
eut land. 


Münden, 20. Nov. Weldies Vertrauen Bayerns finanzielle Ber: 
hältrüffe einflögen, mag der Umjtand beweiſen, daß Hannover bedeutende 
Vormerkungen für das Militäraniehen gemacht bat, dag Württemberg bei 
einem einzigen Bankier 500,000 fl. Kat zeichnen laſſen. Aud Baron 
Rothſchild's jüngfte Anweſenheit dahier bezog ſich zumeift auf das Anlehen. 

Münden, 20. Nov, Fir viele Leſer diejes Blattes dürfte es von 
Antereffe ſeyn, zu erfahren, daß die Verhandlungen des Gejekgebungs: 
ausfhuffes der Kammer der Abgeordneten von den Fahren 1856/53 in 3 
Bänden, fo wie vom Jahre 1859/61 im 2 Bänden nun gefondert vom 
Landtagsardivariate dabier bezogen werben können, jo daß man sicht ges 
mörbigt ift, jämmtlibe Abonnement? auf die Kammerverhandlungen zu 
nehmen. Der Preis für die Verhandlungen von 1856/58 ift 1 fl. 12 fr. 
und für die von 1859/61 1 fl. 36 &. Da zweifelsohne eime ähnliche 
Einrichtung aud Seitens ber Kammer der Reichträthe getroffen werden 
wird, jo ift Jedem, dem es um ein genaues Studium ‘der neuen Straf⸗— 
und Bolizeiftrafgefeggebung zu thun it, hier um geringen Preis eine gün 
itine Gelegenheit dazu geboten. (R. Kerr.) 

Münden, 21. Rov. Das Umwohlſeyn Sr. Maj. des Königs Ludwig 
ift bereits wieder befeitigt, da geitern Abend Se. Majejtät der Vorftellung 
de3 „Barbier von Sevilla” von Anfang bi zw Ende beitmehnte, 

Münden, 1. Rov. Bor Jahresſchiuß erwartet man noch bie 
allerhöchſte Entfcheidung wegen Ernennung eines eigenen Gtantämimiters 
des Hundeld und ebenfo wird bis dahin der Ernennung zweiet Miniſterial⸗ 
räthe des Gtaatäminifteriums der Juftiz entgegengeiehen. — Die bayer. 
Hypotheten⸗ und Wechſelbant beiheiligt fich. mit einer bedeutenden Summe 
an dem neuen Militäranlehen. — Zriſchen der kgl. bayeriſchen und ber 
fürſtlich Neuß: Plauen’fchen Regierung iſt wegen Aufhebung der gegen: 
feitigen Koftenberehuung in ftrafrechtliden Mequifitionsfällen eine Uederein⸗ 
kunft abgelchloffen worden. (R. W. 3) 

München, 22. Nov. Beftern war bei Gr. Erz. dem tk. Staate— 
minijter der Juſtiz Fthrn. v. Mulger großes Diner, zu welchem die HH. 
Beamten diefed Minifteriumd geladen waren. j 

Schweinfurt, 21. Rov. Bei der heute Vormittag unter dem Vor: 
fige des k. Detans und Oberpfarrers, Hrn. Wild. Förtſch dahier, vorgenoms 
menen Wahl der auf die erledigte dritte proteſtant. Pfarrſtelle zu präjen 
firenden drei Kandidaten, von denen dann Se. Maj. der König einen als 
dritten Pfarrer beſtätigen wird, wurden gewählt: Im erften Wahlgange 
Hr. Pfarrer Schattenmann zu Haslech. Im zweiten gange Hr. Pfarrer 
Ebenaner zu Porra. Im dritten Wahlgange Hr. Pfarrer Rus zu Kempten. 

’ (Scwf. Tgbt.) 

. Schweinfurt, 22. Nev. Geftern hielt Herr Dr. Faucher feinen 

zeiten Vortrag, und wußte das von ihm gewählte Thema in ehr ans 
regender Weiſe durchzuführen, 

Würzburg, 22. Nov. Zum Erftenmale‘ jeit fangen Jahren wird an 
der hieſigen Untverfität fränfifches Landrecht gelefen. — Nachdem das ge: 
wãhlte Komite (HH. Magiſtratsräthe Adelniann und Göbel, HH. Gemeinde: 
bevollmäctigte Biſchoff und Köchel) bereits Vorberatungen gehalten, wird 
Beute Nadymittag im einer gemeinfhaftlihen Sitzung des Stadtmagiſtrats 
und des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten das Programm zu den 
Feſilichteiten beim 5Ojährigen Geburtstage Sr. Maj. des Königs feſtgeſtellt, 
und zugleich die gefertigte Adreſſe, welche an Se, Maj. den König abgehen 
fell, zur Prüfung vorgelegt werden. (W. Adbbl.) 

.. Bien, 20. Nov. Das Abendblatt der Wiener Zeitung meldet: Durch 
wiederholt angeregte Zweifel in Hiefigen Blättern find wir veranlagt, aus: 
drũdlich hervorzuheben, daß der lithographirten Wiener Korrefpondenz, welche 
neuerdings unter dem Anſcheine, aus zuverläffigen Quellen geihöpft zu 
haben, Über die Verhandlungen bezüglich der Bundes: Kriegäverfaffung ver: 
idiedene theilweiſe unrichtige Vittheilungen gebracht dat, durchaus kein 
öffigiöfer Charater zufommt. ’ . 

Wien, 4. Nov. Die amtliche Wiener Ltg. veröffentlicht das nad;- 
folgende - Handſchreiben ‘des Kalſers an den Präjtdenten des vroviſoriſchen 
fönigl, troatiſch· ſlawonſchen Hofdifafteriums Johant Mazırranic: Fieber 
Pröfident’Majhraniet Ich ernenne Sie zu Beinen kroatijch- ſlawomiſchen 
Hoftunzter ‚und verleihe Ihnen tarfrei die Miütde eines geheimen Raths 


Aſchaffenburger 


die 281 — 


24. November 186 —9— 


Gleichzeitig beauftrage Ich Sie, in Dezug auf die Organiſirung der königl. 
troatiſch⸗ ſlawoniſchen Hoſtanzlei und in Bezug auf die Einſetzung einer ober⸗ 
ften Jujtizinftang für die in Krontien und Slawenien verbandelten Rechts— 
ſachen Mir ungefäumt Ihre Anträge zu eritatten, Wien, 20, Nov. 1851. 

Berlin, 21. Nov. Die heutige Gipung des Stadtſchwurgerichts 
wurde mit Vernehmung von Belajtungszeugen im Prozeffe Patzte anäges 
fült, Die Zeugen bejtätigten zum großen Theile die gegen Schmidt und 
Köhler erhobenen Anklagen. Die Sitzung ging ohne bejondere Zwiſchenfälle 
vorüber. Morgen wird die Zeugenvernehmung iortgeſetzt. 

Der König von Preußen ſagte zu einer Deputation aus Schweldnitz, 
weldyer er in Breslau Audienz gab: „Sie werden ihre patriotiſchen Geſin— 
nungen allerdings in nächſter Zeit nidyt gegen den äußern Feind des Landes 
betätigen können; befunden Sie aber Ihren Patriotismus und Ihre Liebe 
zu mir und meinem Hauſe in den nahe bevoritehenden Kämpfen im Innern 
bei den Wahlen in das Haus der Abgeordneten. Ich will weder Realtionäre, 
noch Demokraten. Meine Wünfhe für die Wahlen glaube ich in jehr ent- 
ſchiedener umd Marer Meije in dem jüngjten Grlaffe meines Miniſters des 
Innern ausgeſprochen zu haben. Wählen Sie nur jolhe Männer zu Ab— 
geordneten, welche mit mir Hand in Hand geben. Geſchieht dieß, dann 
werden mir uns gewiß freundlich wiederjehen.“ 

Liſſa, 17. Nov. Der von den jtäbtiihen Behörden zu Liſſa nad 
Breslau gejandten Deputalion ermwiderte der König anf ihre Anſprache unter 
Anderm: „Ih weiß fehr wohl, dag Mittel angewendet werden, Meiner 
Regierung entgegenzutreten — Mittel, welche nicht au billigen find. Es 
treiben zu viele Politik, ſelbſt die Kirche treibt Politit, und Das iſt micht 
gut; die Kirche Darf feine Politik treiben, Die Folgen hievon werden ſich 
bei den Wahlen zeigen. In Ihrer deutjchen Stadt erwarte ich allerdings 
deutſche Wahlen.“ 

Leipzig, 15. Rev. Hr. v. Beuft Bielt vor Kurzem in der Dresdener 
Bogenihüpengejelliggaft eine Lobrede auf die jächiihe Preffreiheit. Zur 
rechten Würdigung biefes Selbſtlobes diene folgendes Pröbchen aus der 
Braris der Beuft’jhen Preßfreiheit. Die jeit dem 1. September hier er⸗ 
ſcheinende mitteldeutiche „Voll: 3tg.“ brachte vor einiger Zeit ein „Bundess 
lied des deutichen Volles,“ welches u. a. die Verſe enthielt: 

Kein Preußen und fein Deflerreih, 
Kein Bayern uub kein Sachſen! 
Ein einig Belt, ein cinig Reid, 
Woll'n wir zammenwaãchſen: 

Ein einig Deutſchlaud, groß und hehr, 
Brei won ben Alpen bis yım Meer 
Und feſt wie feine Berge! 

Die Zeit der Zwietracht if. vorbei, 

Greift einig nur zum Schwerte! 

Sobald mir einig, find wir frei 

— —* ve Bat 5 reibeitswehn, 
U 

Ein Iebeh Belt will auferftehn, 

“ Steh wir deun auf mit ihnen! 

Wegen diejer beiden Strophen wurde „auf Befehl des Miniſteriums Beuſt“ 
von der Staatsanwaltſchaft gegen den verantwortlichen Redakteur, Herrn 
Envael, Anklage erhoben, und der Ridyter erfter Inſtanz veruriheilte den 
Angeklagten „wegen nicht vollendeten Verſuchs zum Hochverrath“ zu drei 
Monaten Gefängnif. 

Schloß König, im Odenwalde. Am 16. d. Mts. verfchied hier Ge. 
Durchlaucht der Prinz Guſtav Heinrich zu Hohenlohe-Langenburg, k. k. 
öfterr, Feldmarſchalllieutenant, Inhaber des E. Infanterieregiments Nr. 
13, Großtreuz mehrerer hohen Orden, nad längerem ſchwerem Leiden im 
5öften Lebensjahre. 

Kafjel, 21. Nov. Geſtern hat dahier die Wahl der Wahlmgnner 
ftattgefunden. Ben 116 Berechtigten waren 92 erfchienen und murden 
mit Ausnahme zweier, des Partikuliers Bierner und des Buchdruckers 
Scheel, „diejelben“ Männer gewählt. Die Borbehaltserflärung iſt im einer 
befonderen Urkunde unterzeichnet worden und foll, wie es heißt, im Stadt- 
atchiv niedergelegt werden. Un die Stelle der beiden Genannten find ber 
Obergerichtsrath Dr. N, Harnier und Kaufmann Yippe gewählt worden. 

Der „Rafieler Zeitg.” ‚welcher wir Borftehendes entnehmen, ift zur 
Aufnahme folgende offene Erklärung zugegangen: Nachdem durdaus gemäß 
den Anordnungen der höchſten Autorität in Deutfchland und in völfiger 
Uebereinftintmung ıit den früheren Erflärungen der beiden Raminer die 
che Staatäregierung ſich veranlaßt gejehen bat, die Veriaffung vom 30, 

ai 1860 zu verfündigen, To Halte ich es für rechtlich unmögnch, davon 
abſehen zu wollen, und für die Beiligfte Pflicht der Stantögewalt, dere 
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Weſen es iſt, die höchſte zu ſeyn, außerordentliche Gefahr durch aufer: 
ordentliche Abhülfe vom Lande abzuhalten. Anerkennung der jegigen Ver: 
fafjung und Weiterbau auf Grundlage derfelben nad) der gegebenen Bers 
heißung und mit Nüdjicht auf das wahre Wohl des Yandes ijt Daher, wie 
ich glaube, ver einzige Weg, auf dem unjere Wirren bejeitigt und drohende 
Uebel verhütet werden fünnen, Schmalkalden den 13. November 1861, 
Regietungorath v. Gtiernberg. 

anan, 21. Nov. Heute ſollte die Wahl eines Gewerbſteueraus⸗ 
ſchuſſes durch die Kaufleute und ſonſtige dieier Abtheilung zugewieſene Ge: 
werbetreibenden ebenfo durch die Bäder, Mepger und Wirthe, erfolgen, 
Nachdem in erjter Abteilung mehrere der Unmejenden das Wort ergriffen 
am ebenfowohl das Ungefegmäßige ald das Drüdende und Despotiſche der 
neuen Gewerbegejepgebung zu beleuchten, wurde von einem bderfelben eine 
motivirte Erflärung zu Protokoll gegeben, welcher fi die Anweſenden, es 
maren von circa JO) Wählern etwa 150 erfchienen, unter Ablehnung der 
Wahl anfloffen. Die andern Abtheilungen jtellten an den Wahldirigenten 
die Frage, ob die Wahl auf Grund der im 31. Verfaffungsreht wurzeln⸗ 
den Steuergefeggebung ausgeſchtieben ſey, umd lehnten auf deren Bernei: 
nung ebenfalls die Wahl ab. 

Gotha, 16. Nov. Am 12. d. Mis. war zum erften Wale wieder 
Ball im hiefigen Kafino. Kein einziger Offizier und keine einzige adelige 
Dame waren erichienen. . 

Gera, 2. Nov. Ge. Durglaugt der Fürſt hat heute Vormittag 
dem Minifter v. Harbeu, als dem Nachfolger des von feinem Poſten 
ſcheidenden Minifterd von Geldern, die Mitglieder der vberften Landes: 
behörden und die Chefs der Unterbehörden vorgefteilt. Die Amtsthätigteit 
des neuen Minifters bginmt ſchon mit dem heutigen Tage. 

DS Frankfurt, 22. Nov. Die in der vorlepten Bundestagsjigung 
von Preußen abgegebene Erklärung bezieht ſich befanntlih auf frühere von 
Preußen hinfichtlih der Bertheidigung der außerpreußiſchen deutichen Nord: 
fülten gemachten Vorlagen und ſpricht jchließtich den Wunſch aus, die Buns 
desverfammlung wolle auf die ſchleunige Erledigung der in den gemachten 
Vorlagen enthaltenen Anträge in ihrer Gefammtheit hinwirten. Es dürfte 
daber für Ihre geſchätzten Yejer von Intereſſe ſeyn, die von Preußen unterm 
15. Juni d. 3. geftellten Anträge nochmals kennen zu lernen. Sie lau: 
ten: „1) E3 kommen für die Zukunft die zu Kriegsbeſatzungen in den 
Bundesfeitungen Mainz, Luremburg und Laudau bejtimmten Kontingente 
der RefervesInianteriedivifion nicht bloß mit einem Theile, fondern mit der 
Gefammtquote zur Verwendung. 2) Aus der Kriegsbefagung von Mainz 
ſcheidet das großh. ſächſiſche Kontingent, aus derjenigen von Luxemburg 
ſcheiden die Kontingente von Waldeck, Schaumburg-Lippe und Lippe aus, 
3) Erſteres wird dazu defignirt, mit 3OUO Mann Preugen und einer preußiſchen 
Batterie, legtere mit 3000 Hannoveranern und einer hannoveriſchen Batterie 
KRüjtenvertheidigungsbrigaden zu bilden. 4) Der in Zuremburg entjtehende 
Ausfall in der Ktriegsbeſatzung wird von Preußen gededt.“ Diefe Anträge 
wurden durch Beihluß dem Ausiguffe in Militärangelegenheiten zugewieſen. 

Defterreigiide Monardie 

Peſth, 19. Nov, Der Beamtenkörper des Peith: Pilis-Solter tom: 
tats iſt gebildet; nur einzelne Stellen des Komitatömagiftrats find noch zu 
beſehen, und aud für dieje find mehrere Kandidaten vorhanden. Die neuen 
Bermten find faft durchaus aus dem Stande der disponiblen Veamten ges 
nommen. Es ſteht mit Sicherheit zu erwarten, daß längitens in einer 
Woche der ordentliche Geſchäfisgang in allen Zweigen im ganzen Komitate 
bergeitellt jeyn wird. Au die einzelnen Gemeindevorficher find eindringlidye 
Grmahnungen erlaffen worden, auf das Laudvolt einzuwirklen, Damit das: 
felde ruhig die Einführung einer geregelten Verwaltung abwarte und fich 
durch feine jaljhen Rachrichten verführen lafſe. — Auch der neue Peſther 
Stadtinagiftrat iſt endlich definitiv konſtituirt worden, und die Lifte der er— 
nannten Kommunalbeamten wird durd die Amtäblätter des mädjten Tages 
bekannt gemacht werden. (Dieb it am 20, geſchehen. Oberbürgermeilter 
ift Joſeph Kraszonyi, Stadtrichter Eduard Mafowig, Stadtfauptnann Fried: 
rich Bizenti, Vizebürgermeifter Alerander Sagody.) 


ESdwei, . 
Bern, 20. Nov. Die gemifchte Kommiſſion über Bille: la: Grand 
tritt den 25. Nov. in Genf zuſammen. 
Italien . . 
Aus Verona wird berichtet, daß ein großer Teil Der dort garnis 
fenirenden Soldaten aus den italienifgen Provi Deſterreichs teınporären 
Urlaub erhalten haben; im Ganzen follen JO Dann per Kompagnie beurs 
laubt werden. ı i . j 
Turin, 18, Nov. Nach even eingetroffenen Verichten ift der Brigade: 
general Gori Pannilini in einem der legten Gefechte in der Vafllicata von 
den Legitimijten gefangen genommen worden. 
enwa, 17. Nov. Der Rüdtritt Cialdini's vom Kommando wurde 
vorzügid, durch den Widerſtand der Regierung gegen deffen Maßnahmen 
als f, Stellvertreter in Neapel und in lepter Neihe dadurch veranlaft, daß 
man ihm den Annungiataorden wicht verlieh, den ihm der König zugedadht 
hatte. Eine weitere Verlegenheit üt, daß General Sirtori von dem Som: 
mande der vier Freiwilligendibiſionen zurüdgetreten. ift. 
Yivorus, 13. Nov. Die Nüdberufung Mamiani's von When ift 
Thatſache. — In Potenza wurden nad eben eingetrofjenen Nachrichten fünf 


' . - 


Spanier verhaftet. Zwei derfelben, melde mit den Waffen in der Hand 
ergriffen, wurden ſoſort erfchoffen, die andern in das Gefänguig gefchleppt. 
Ferner wurde der Marquis v. Treſſan di Mamureiner, einer der erjten 
Gamilien Belgiens angehörend, mit den Waffen in der Hand ergrifien. 
Lamarmeora ließ ihn auf der Stelle erſchießen. 

‚ine Korrejpenden; des „Temps“ . aus Menpel vom 17. Nov. be- 
richtet Über die Erpedition , weldye die Franzoſen nad den gewöhnlichen 
Aufenthaltsotte Chiabone's auf päpftlihem Gebiet ausgeführt haben. (is 
waren etwa 50 Mann von der Garniſon von Beroli, weiche durch Scifelli 
und Fontana kamen. Ghiavone war abweſend; nur feine Geliebte wıd die 
Yrau eines feiner Yientenants Zi Unello, waren da und wuſchen blutige 
Kleidungsjtüde. Die Brangofen nahmen Alles mit, Waffen, chirurgiſche 
Inſtrumente, „das Feruglas, welches Franz I. feinem General geſcheutt 
dat ac. Gier drangen weiter bis zu dem Lager der Räͤuber vor, die ihnen 
einige Kugeln zuigidten, was Beranlafjung zu einem Bajonnetaugeiff gab. 
Einige täuber Wurden getödtet, andere verwundet, mehrere, die von Fran⸗ 
zojen -Fetbft jummarifdh abgeurtheilt werden follen, gefangen genommen. 
Auf dem Rüdwege verbrannten Die Franzoſen im Fontana das ven der 
Geliebten Chiavone's bewohnte Haus. Die auf dus neapolitianiiche Gebiet 
verjprengte Bande ift, wie der Korrefpondent des „Zemps* beifügt, wohl 
zur Stunde den italienifchen Truppen in die Hände gefallen. 

e iem 

Bräfiel, 2. Nov. Die Bas kkusskariium bat heute in einer 
langen, theilweife ſehr ſtürmiſch beweglen Sigung die Anerkennung des 
Königs von Jtalien diskutiert. Nach einer mehritündigen Rede des Herrn 
De Decker erhob fid) Herr Nogier zur Entgegnuung. (Fr richtete die ganz 
unumwundene Frage an Herrn De Deder: „Würden Sie ald Minijter 
Italien anerfaunt haben ? Ja oder Nein!“ und Hert De Dedter antwor: 
tete: In diefem Augenblide noch nicht,“ „Damit ift aljo nachgewiefen, 
daß alle Ihre Argumente nichts ala Schönrednerei waren und auf keinerlei 
Prinzip beruhen; es handelt ſich bei Ihnen bloß um eine Frage der Zeit, 
der Opportunität; was aber heute verderblih und ungerecht wäre, wird in 
zwei Jahren nicht beffer jeyn, und deßhalb haben wir, auf Grund der Ans 
tereffen Belgiens, Italien heute, vielleicht nur zu fpät, anerkannt.“ Herr 
Rogier erinnerte daran, wie Belgien jelbft zuerjt jenen vielbejcprieenen Ber- 
teägen den erjten lebensgefährlidyen Stoß verjegt, und wie es gleichialls in 
feiner Revolution der fremden Hülfe bedurjt habe, - „Uber nidt eines — 
Garibaldi!“ fagte Hr. Dumortier. „Leider haben wir eine jo großartige 
Figur nicht unfer zu nennen gehabt,“ erwiderie Hr. Mogier, „und bei die: 
fer Gelegenheit muß ich mein Bedauern darüber ausſprechen, daß Hr. Du: 
mortier geitern einen mit Belgien befreundeten Mouarchen (Viktor Emanuel) 
in jo höchſt ungeziemender Weiſe befprosen hat.“ Dieje Bemerkung gab 
zu einer heftigen perjönligen Erörterung Anlaf. 

Großbritannien. 

Xoudon. Die zwei Abgefandten des Präfidenten Sefferfon Davis 
für Paris und Yonden, die Herren Stidell und Mafen, haben die Blokade: 
kinie durchbrochen und find glüdlich in Savannah angefommen, wo fie fi 
auf der Theodora“ eingefgifft haben. Man erwartet jtindli ihre Ans 
tunft in Southampton. 

Xondou, 19. Nov. Die mit der meueften Poſt eingetroffenen Briefe 
aus Amerika fpiegelu ſammt und fonders eine viel gedrüdtere Stimmung 
ab, als die arg gemaßregelten Journale von New = Port vermuthen lajjen. 
Die Abberufung remonts hat dort einen fehr tiefen Eindrud hervorgebracht, 
und fheint der Regierung mehr Gegner geichaffen zu haben, als alle bis- 
ber erlittenen Schlappen . im delde und als taujend möglicher Weiſe 
ttart fibertriebenen Gerüchte von Unterfchleiten, bei denen am Eude New— 
Vorker Yieferanten in erfter Reihe ihren Profit finden. 

’ Spanien 

Madrid, ZU. Nod. Die „Eorrefpondencia* jagt, Viktor Emanuel 
habe als König von Neapel die neapolitanijcen Archive reffamirt, als aber 
Spanien diefen Titel micht anerkannte, Habe er feine früheren Noten zuruck- 
genommen und verlange _. ——— Dokumente, 

u and. 

Warſchau, 19. Nov. Der hieſige Klerus hat einen neuen ſchmerz ⸗ 
lien Verluſt zu beflagen. Kaum find 5 Wochen verfloffen, feitdem der 
Erzbiſchof Fijaltowsti zu Grabe gebracht wurde, und nun ift wieder der 
heute nach Mitternacht erfolgte Tod des allgemein geachteten Tbjährigen 
Suffraganbifhofs Ichann Defert zu betrauern. Derjelbe ftand nur 
wegen feines Biederfinns, fondern auch wegen feiner ausgezeichneten 
in hohem Anſehen. — Heute find die Eriegägerichtlichen Urtheile über 2 
in den letzten Wochen verhaftete Perfonen veröffentlicht worden. Auf Ents 
ſcheidung des funftionirenden Gtatthalters wurden die erſten 15 — ſolche, 
welche Geudarmen, Schildwachen, Batrouillen ıc. thätlich infultirten oder amtliche 
Bekanntmachungen, Proflamationen sc. abriffen — zur Einreihung in das 
Heer beim Orenburger Korps, die nachfolgenden 5 — folde, welde Gen: 
darmen, Schildwachen, Patrouillen :c. ſchimpften, verbotene Lieber jungen, X. — 
bei den ——ã— im der deſiung Neugeorgiewat auf zwei Jahre, 
die lepten 3 — Ühnliger Exzeſſe bejculdigt — als, Ausländer, zur Aus- 
weiſung aus dem Lande, ‚unter Verbot der Rückehr hieher, verurteilt. 

Nacy einer telegrappilgen Depeide der „Independanse*, Die in Bres- 
lau den 19. Rovember aufgegeben wurde, joll der Adminiſtrater der War⸗ 


Schauer. Erzdiözeſe, Präfat Bialodrzesti, auf direkten Befehl aus Peteräburg 
verhaftet worden ſeyn. Der Prälat werde vor ein Kriegägericht geftellt 
werden. Die Regierung verlange, daß von dem Kapitel ein neuer Adminis 
jtrator gewählt werde; das Rapıtel aber verweigere dieß und berichte darüber 
nad Rott. 

’ In Warſchau it abermals ein höherer Geiftliher des Domkapitels, 
der Kanonitus Rzewusfi, verhaftet und auf die Zitadelle gebracht worden. 
Es ift die derfelbe, der ſich außer Stand erflärt hat, die von der Megies 
rung verlangte Zufammenberufung Des Domkapiteld, die Wiedereröffnung 
der Kirchen sc. zu vermitteln. Durch die fortmährenden Verhaftungen feiner 
Mitglieder iſt das katholiſche ryyyr fattiſch außer Thatigkeit geſetzt. 

riel 

Raguja, 20. Nov, Aus Trebinje wird über Raguſa gemeldet, daß 
die Strafe nad Riguja voll von Aufſtändiſchen fen, daher die Kommunifas 
tion von Nachrichten etwas erſchwert fit. Seit dem 16. d. M. Hatten fich 
die Infurgenten von Ljubowo entfernt, jedod unter Beobachtung der Türken, 
die ſich indeß auf 10,000 Mann regulärer Eruppen und Baſchi-Bozuks 
ergänzt ‚haben, Auch die: Infurgenten vergrößerten ihre Zahl, kehrten am 
15. Nov. mieder gegen Ljubowo zurüf und hatten ein kleines Scharmützel 
bei Gomiljani mit ben Türken, jedoch obne Erfolg. 

Amerila 

New:Nork, 6. Nov. Unter den Baffagieren, die mit der Afrifa nad 
Europa gegangen find, befindet fid, der News Porter Erzbiichof Hughes, der, 
wie verlautet, mit einer diplomatiihen Sendung betraut ſeyn ſoll. Sonſt 
it noch zu bemerken, daft bei der Abfahrt nad) Europa jest ebenfalls Päffe 
abverlangt werden, obwohl man ed damit nicht allzu genau zu nehmen 
ſcheint. — Preſtonburgh in Kentuckh it am 2, Nov. durch Unionstruppen 
unter General Nelfon bejegt worden. Die Konföderirten unter ®eneral 
Wilſon ftanden etwa 6 Meilen entfernt. — Im weitlihen Biryinien bat 
föderaliſtiſchen Augaben zufolge General Floyd, der an 4000 Mann führte, 
durh General Mofenkran am 2. Nov, bei Gauley Vridge eine Niederlage 
erlitten., Es bie fogar, Das. ganze Korps Floyd's werde ſich ergeben 
müjjen ; bed ift das vorerſt blos Bermuthung. 

Der Zweck der Secerpedition nad dem Süden it nach dem New— 
Vort Herald: 1) Den Krieg nad dem Hauptſihe der Mebellion, den 
Daummwollitaaten, zu tragen und die Desorganifation und Muflöfung der 
großen, jest in Birginien ſtehenden konföderirten Truppenmafien zu veran 
taffen. 2) Winterquartiere für die Truppen und Zufluchtshäfen fir die 
Schiffe der Union zu erlangen. 3) Einen oder mehrere Häfen de3 Sü- 
den& für die Ausfuhr von Baumwolle offen zu Halten. 4) Den loyalen 
Bürgern in den Nebellenjtaaten Unterftügung angedeihen zu laffen, damit 
diefe, wie in Norbfarolima, Gelegenheit haben, fid) von dem ihnen auferleg- 
ten moralifhen Zwang zu befreien. 

Die neueſten Nadrichten aus Werilo vom 21. Sept. zufolge find 
neue Gewaltthaten gegen ſpaniſche Staatsangehörige verübt worden; unter 
Andern ift der ſpaniſche Vizekonſul D. Angel Suambeg unter furchtbaren 
Drohungen zur Zahlungeiner Zwangsſteuer yon 1000 Piaſtern genöthigt werden. 


— aa — — — 
Reueke Wadridgten. 
(Wiederholt.) j * 

Loudon, 21. Nov. Das Reuter ſche Bureau meldet aus Southanpton 
vom heutigen Tage: Der Dampfer Nafpoille ift unter (Entfaltung der 
Farben der verbündeten Südftaaten Nordamerika’ hier eingetroffen. Derfelbe 
hatte unterwegs ein ameritanifhe3 Schiff, den Harveybirch, das von Havre 
nad Rew:P)ork fuhr, genommen und verbrannt. Der Rafhoille führt die 
Mannſchaft und den Kapitän des Harvepbirh nah Southampten uud ſeht 
diefelben hier and Land, j 


Turin, 21. Nov. Das auf ein Abtommen mit dem heiligen Gtußle 
abzielende, dem · Abgeordneten⸗ Hauſe vorgelegte Projekt iſt in eilf Artikeln 
formulirt. Der Haupt Fuhalt ift folgender: Die Würde und Unverletz⸗ 
ligteit des Bapftes wird gewährt, und er behält mit Ausnahme der imelt: 





lichen Herrſchaft alle jeine durch das Herlommen geheiligten Vratogative. 


Die Kardinaͤle behalten ihre Würden als Kirchenfürſten nebſt den. Damit 
verbundenen Ehren. Dem KirdensOberhaupte wird für feine Mrdlice 
Tpätigfeit vollftändige Freiheit gewäßrleiftet. Se. Heiligkeit kann Runtien 
zu den fremden Mächten fenden und ſich mit den Bifchöfen und Gläubigen 
ohne Einmifhung der weltlichen Regierung in Bernehmen fehen, fo wie 
Spnoden und Konzilien einberufen, Die Biſchöfe und Pfarrer find unabs 
bängig, jedoch dem gemeinen Strafgejepe unterworfen. Der König verzichtet 
auf das jus patronatum in Bezug auf die geiftlichen Pfründen. Die Regierung 
verzichtet ferner auf jede Cimmifcung. bei den Bildois Wahlen. Cie 
gewährt dem heiligen Stuhle eine ſpäter feftzuiehende Dotution. Das 
Projekt wird durd eine an Se. Heiligkeit gerichtete Adreſſe eingeleitet. 

Turin, 21. Nov. Im Folge der Niederlage bei Pletragalla Haben 
die Räuber eine Zuflucht in dem Gebirgen umd Waldungen, welche den 
Fieſole-See umgeben, ‚gejuct. — Druckſchriften, welche einen Aufruf zur 
Inſurrektien enthalten, find won Langlois, Kommandanten der Königlichen 
Truppen in der Bafllicata, unterzeichtiet. — Das Dekret über die Nefruten: 
Aushebung ift in Gatanzaro mit Enthufiadmus aufgenommen worden, 


General Cialdini ‚at. Lurin it verlaffen: — Hr. Migliettt fR von, feiner 


Reife mach -Reapel und Sizitien wieder gurikt: 


— — 
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London, 22. Nov. Das ,‚ Reuter'ſche Bureau“ bringt Nachrichten 
aus New: Dorf vom 8, d. Mis. Es ging da? Gerücht, die Unionäflotte 
babe Port:Royal bombardirt und die Sonderbündler hätten das Feuer 
ertergifch erwidert. Cine andere Depeſche verfichert, Port: Royal ſey bereit, 
ſich zu unterwerfen. Wichtige Bewegungen am untern Potomac zeigeh, 
daß Die Konföderirten bedeutende Verſtärkungen an die bedrohten Küjten 
des Südens gefandt haben. Es beik, General Beauregard Babe den Ber 
fehl über das Heer am Potomac niedergelegt, um den über das Heer von 
Sid:Earolina zu übernehmen. 3500 Mann Uniondtruppen, die von Kairo 
abgegangen und zu Belmont gelandet waren, hatten die Konſöderirten an: 
gegriffen und ihre Kanonen, ihre Pferde und ihr Lager erbeutet. Die 
Konföderirten waren bei Columbus über den Fluß gegangen, um den 
Unionstruppen in den: Rüden zu fallen. Letztere hatten verjudht, in ihre 
Schiffe zurüdzufehren und ſich nach hartem Kampfe zurücgezogen. Auf 
beiden Seiten war der Verluſt bedeutend. Es ging dad Gerücht, der 
Präfident Davis werde feines Amtes entboben werden. In Maryland 
batte ſich eine große Mehrheit für die Union erflärt. 


Amiline Nahridtem 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
der Thereita Haas und Johanna Veronika Klementſchütz aus Deſterreich 
das Indigenat zu verleihen; zu genehmigen, dab die in Hemau erledigte 
Advokatenftelle eingezogen werde ; die erledigte proteit, Pfarrftelle zu Winden, 
Defanatd Germersheim, dem dermaligen Pfarrer zu Jettenbach, U. Vogt, 
zu verleihen. 





Bermifdhte Radridten 
Die Bierbrauer haben die Befugniß, Doppelbier zu brauen, und ver: 
leitzugeben, jo wie ben Preiß hiefür zu beftimmen, aud für das Sudjahr 
1861/62 unter den bisherigen Bedingungen erhalten. 
Blorenz, 19. Nov. In der Nähe von Orbetello flog bei den Eifen: 
baßnarbeiten ein Pulverkaſten in die Yuft; 7 Perfonen wurden getödtet 
5 verwundet. 





andel3: und volföwirthihaftlihe Berichte. 
* Würsburg 23. Mov. Auf unferem heutigen Getreidemarfte 
foftete Yaizen per Schäffel 28 fl. 15 fr. bis Er fl. — Pr, Korn 
18 fl. — Er bis LA. 45 kr, Gerfte al fl. — Pr. bis 13 fl. — r., 
Hafer & fl. 30 Er. bis 7 fl. 18 Pr., Erbfen 13 fl. 80 fr bie a7 fl. 
— Pr., Linfen nA fl. — Pr., Wicken 15 fl. 
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T h » Spiritns per Nov. . per i 
” s Baden, 17. Now. Im Fig bie Ausfuhr von Vieh, Wilbpret, Go 
treibe, Sem, Sraut u. bal., melde von Deutſchlaud aus bort Über den Rhem 
auferorbentlid groß. Es ift nichts Seltenes, dag dert an Einem Tage mehr ale 
100 Odien, übe und Rinder, 1000 Std Schafe, große Maffen von jeder Art von 
Bifopret, bejonbers von Reben und Hajen während ber Jagtztit und Reihen vom 


e 
Getreidewagen die Brikde p gen. 
ie Bufußren zum Wohenmarft waren beute fläzker, 
, fo ziemlih biefelben. Waijen zahlte 
man mit fL 144} per 


jeher eringe Daalitä fl 160 Bib,, H fer fl. 5 
und t am ‚ 1. ah per . Da per 
je ne eh 9 2 h N) 


öhandel ‚im 1 a 
imirt uud fe durchſchnitilich fl. 4—; böber, fiir dieſen Artitel hält 
KR an ml ce Beh [ic Ben ne Yen Ai vn 1 


aufen, Roggen unverändert fl. 114—f, my etwas gefragter 
Linfen fl. 94, Bohnen fi. 13, 3* 1, n fl. 10, an ber 
ſd ſehr ſtile fl. 26, raffinittes A. 264, 


ver heſſ. Ohm. 
loco fehr feſt, ab auswärts zu den legten Preiſen 
n- 





u 22, Nov. Walzen . 
‚aber Roggen loco feit, ab Königsberg war 91 bis 92 zu bedinge 
t. 


oſterteichiſche Kreditaltien 162 tionafl 5 de Mens ia der en 
il i hi „ 
fogietät war kein Geſchãft. ‚ 


2. Rn EEE DIA — richte: 
B., , sanın am eifteote . 
aflefior 4* ——— 3. in Bin ! Bafeipft. 


Bel 9 gr, Mord Mana Diarie Kiher, Gheran bes unbe 
r. an Auna Maria 2 au bes um 
kannt on beim 


enden Schreinermeifters Michael Keller von Ettleben 
te 
Fruh 9 Upr, (nseumgsenmchung an ben Nachlaß des Adam Progeller, Aus⸗ 
haufen, beim f. 8 richte Wü MR. 
3 Bm, Bor a nmelbung = —3 von Medtils- 
mt. orf. 
Früb 10 Ahr, t igerung im GaRtanfe bes Adam Keuß zu Steinach 
buch bad t helm euflaht aj®. 
3. Ron. Ken 9 Uhr, Forberungsanmelbung an ben Nachlaß ber Zirla Adler von 
urieb beim f. Landgerihte Hakfurt. k 
Früh 10 Uhr, Berſteigerung der Lieferung von Hafer, Heu ꝛc. file die kommende 
chalperiode durch ben Stabtmagiftrat en. 
Bormittage, eg | an ben Nadlafi Bauern Jobann Geors 
Schukmann von Motten beim 8, Laudgerichte Brüdenant. 
Auswärtige Sterbefälle 
Reulbad, Berubarb, , penfion. itor pr Miknden. 
e + Quflan Weflert. 
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Musikalische Neuigkeiten aus dem Verlage von W, Bock in DRESDEN: 


DER KLEINE PAGANINL | 


Hundert leichte Violinstiche 
nach Melodien beliebter Opern- Arien, Tanze und 
Volkslieder arrungirt von 


J. SCHUBERT. Preis — nur 54 kr. — | 


100 
leichte Flötenstücke 


nach Melodien ut neue Upern- ‚Arten, Tänze und 


F, SCHUBERT, “Preis — — nur 54 kr. — 


Diese Stücke «ind ausgewählı mus der mit so grossem Beifall aufgenommenen Klavier-Sommlung 


IE JUNGEN NUSIKANTEN*. 


Dieselben sind zum Solovorirage eingerichtet, jedoch auch so geseizt, 


'sie als Duette mit Pıanoforte-Begleitung gespielt werden können; in letzterem Falle findet 
man die Pisnoforte-Stimme in der ebenfalls vorräthigen und schr emplchlenswerthen Sammlung von mehr 
ale 150 Klavierstächen: „Die jungen Musikanten" (5 lefie & 54 kr.) 


$o «ben u bei €. Hrebs in Aschaffenburg. 


ehr wohlfeil 


io Ylata. 


2641 


für die Sandpreiie im Staate —8 am 


2640 


Im der daſelbſt befichenben weijeriſchen Ader- 


bau-Kelonie nr: fan man den beften Praltie- Beden in Barzellen von ZO preuß. Morgen aufwärts jm 


5 Thaler preufi 
En und ol * jährlichen Ertro 
frusibar uud Die 






& per — — kaufen, und darauf, wenn man bie Kanbmwirtbiait fleißig und verfändig teilt, 
von 2 & 40 Thaler per Morgen erzielen, da in jenem Lande das Klima 
oje aus ben Aderbauprevulten höher find ala bier zu Yand, 

‘olähere Ansfunk extheilt die General-Agentur ven 


@arl 
jo wie auch Herr Th. Weismantel, 


Sieber in Würzburg, 
Senjal in Frantfurt a. M. 


und beren > Agenten 
fe F Dedeimann in Kidaffenburg. Jettme artmann in Marttbreit. 
* A. Hally nm Amorbach. Worin Beinich in Schweinfurt. 
J. * Höppner in Bijchofsheim v. R gejer gie in Marktpeivenfelo. 
3 d Cahner in Brüdenan. ojepb Knapp in Miltenberg. 
» Hannawader in Semünden a. M. Juft, Pb, Bollerth in Omjenfurt. 
. is sans in Klingenberg, Gebrüter Batiager is Haminelburg. 


Bıilpelm Di 






ran 






U zu 7 a Galttorn ber 
—— —— des Brällih v. er D 


fen immiß-Bermögens bildet und demnach das 
igte Gericht je Ueberweifungsiade nicht 
Sr iR, ** Aueſchreiden vom 2 db. Dite. 
* dieu ch. 
„15 Rotbenbush * 17. Revember 1861. 
N } —2 Landgericht. 
— 
Bogel,® 
» Y Boitheimer, af. 


aunntmadbung 
in Krombach jo RER, werben 
aurerarbeiten auf 518 fl. bi fr. ver 


g derfelben wird Tagfahrt auf 
ech de den #0. Drjember inGs, 
Fruh 9 pr, 
babier anberanımt, 


Kepenvoranjolog und Bedingnifbeft Tiegen zur Ein · 


Exöliriyen, u. DR. November 1861. 
Landgericht. 
Beder, 


(Reiler-Berpagtin 7 * 
tun tt. 
enaa⸗ den den 20. Meimb mber I. Is, 


wird der aroße Ke In — dem Dentiäghbaue 
und Theatergebäube anf ber @tabtfäimmerei mies 
=» verpanptet, wozu Liebhaber eingelaben werben. 
qaffenburg * 23. Revember 1861. 
er giſren. 
ef Hertlein. 


Be z 


8662 Das gurpiig Yeiningen'ice er 
Sktaafbof, }- — von Amerbach, wird am 
Februar 18653 feiyjällig und fol auf 18 Jahre, ER 
tet werben, 
Das Gt beficht in 
ben nöthigen Delonomie-Bebäuben, 
circa 3 u ar Garten, 
„ Biefen, 
Kr “ Acder, 
mit —— 
Die Pad tbedingungen konnen — furftich em 
Rentamie dabirr a 
Zur Beroasgung biries Gutee in Zapjahrt in dem 
Bureau bes fürfilisen Mentamtes dahier a 
Montan den —X ember | Is, 


ER An 
— 


* 
Ki 


— wozu Pachtliebhader en * werben. 
ad - 18. ee: . ' 
Birfiieh LRiatugen ſches — 
> Bfiaeiberger. |® 
162 elanwımadang. 


Auf dem Berbiudun —8* 


fa ten bier na a „Soden 


en d nölyig, md 
ET Wovemver LET 
1777 co re 


x. FJebaun & Koh in 


auf dem — dadier in Mord gegeben wer 
bei, wezu man Yuftragende einladet. Die Koflennoran. 
ſhlage Itegen zur Einficht auf dem Gemeinbehawje bereit, 

Sulzbach den 70. November 1361. 

Die Gemeindenerwaltimg. 
Schwarzkopf, Borficher, 
244 Belanntmaduug. 

Die der Gemeinde Yeibersban gehörige, bie ganze 
circa 2500 Tagwerl große dortige Stewergemeinie um. 
ſaſſende Jagdbereyriaung wird am 

Bicufag den 2&. Dezember 1961, 
Nachmittags I Uhr, 
auf dem Katbhanfe in Lerdersbach jür Die Kalenberjahre 
1862 ind. 1864 meiftbietend unter den normalen Be 
diugungen Üfentlig verbachtet. 

Leiderabach den 1, Rovember 1661. 

Dtt, Borftcher. 


PRBAEINE. 
Dienstag den 26. November 1861 
Zur Feier des Stiftungstages 


HARMONIEMUSIK 


von der Kapelle des hiesigen Regiments. 
Anfang 7 Uhr. 


2646 Der Ausschuss. 
3646 Ale Iene, welde neh Müdhanse an mb zu 


358 haben, werden erſucht, dieſelben baldigft 
Magifiratsrasd Better abzugeben. 
Da burg ben 28. Nowember 1861. 


Dr. von Sicherer, 


Stabsarzı. 


Erz neuen 4°, Militär: 
Anlehen 


mit Yajährigen Zinfen 
nehme ih Eingeichnungen entgegen. 


262582 I. Wolfsthal. 
Baramente 


jeder Art werden fomehl neu angefertigt als 
bejonbere ältere fhön und billi —** * —X 
— 


u am Jergeusbrunnen in Aſchaffe nbur— 


Ruhrlohlen erſter Qualität, 


kai Schmiedegeries beſter Qualität u. Stüc, 
bien find Dentog, Dienftag und Mittwoch ans 
bem te, und wach Dem Yrsladen aus dem Luger 


babe 

a" DMathes ler. 
Ballf rader sim 
is — M. A. Zoachim 





— gemäftete (4 
yignetent wieder elitaeireffeit, 


as 8. Pärlswicen den Ayerm. 
u Ueberrod” 


——— * 


"Ein 
iR Sülig zu vertaufen C 86. 263708 





berechnet, verrätbig bei 

259663 erdinand Trier, Steingafte, 
Ein gut erhaltene Dampf-Branntiveim- 

Upparat i + zu verlanfen vdurh Knpferihmien. 

De 8 3. Sobn (Herfialgaffe D 27) im Aiyaf- 

u 

263862 Gin owalea Wegenfah mit Delanf 

verlaufen bci Müfer Bau 5 7 Ddanfrig iR gu 

(260102) SHerflallgafie Bit. D Wir. 20 

Zimmer U veramiet ia j — 77 

lage von Siymept um Pring 


Stu erſchien jo eben und 
ee in verrachg vei 


Nach der Schule. 


Eine ———— Mitgabe 


die weibliche Jugend 


Julie Hofmann. 

Elegant im Yernmwand, 54 

Die Verfafferiu wilnfgte, bei der 

Fufiturs in andere Hände durch biefes Schrüitgen ber 

großen Zahl von Scillerinnen, bie tm Laufe der Fabre 

ihrer Sergfalt anvertraut geweſen, ein Unbenten zu 

übergeben, welches ee bleibende Grinnerung au die 

miteinander im ernſten Streben und beiterer Yu * 
lebten Stunden und sure tür — &6 bebarf babe 

auch wehl nur deeſer Wiirtyeiluen,, um Die Beranlaffımg 
verehrte Lehr 


e ihres 


sur Erwerbung dieſes Andenlens am cine 


Term ben. 


Theater = Anzeige. 


Sonntag den 24. November 1861. 


Lıumpaci-Bagabuudus, 


Das fieverliche Kleeblatt. 


Zauberpeſſe mit Geſaug in 3 Alten und einem Bor- 
fpiele von Neftroy, 
Kafjeöffnung 6 — Anfang 7 Uhr. 


el, Direktor, 
o T t 2. 
Su — ua am 21, Nov. 


. k. 3. 22. 21. 
Die nähfte Ziehun 


ifl ven 30. Neon. 
nzeſſions⸗Bewer en. 
Der Oadienmadergeice Johann Friedrich Kihler 
—3 bier bewirbt ſich um eine Buchſenmacher ⸗ on · 
zeiflen. 


Bevölterungs-An ige der Stadt Aldaffenbn 

Gerraut: dan % Sebaflian Yaflellt, eine: 
und —— — dahier, mit Eva Mar- 
adaretba Nees vou bier. 

8 19, How, Adalbert Lorenz Miller, Bürger und 

niene yu Zranffurt a, 3,, mit Galoıne Maria 

a aderda Sopır won bier. — Adam Zeller, Tün- 
hermeifter, nit Barbara — 

Geftorben: Den 14. Rev. P. Wlegander Haag aus 
Donuoebroun, I I. a 

Deu 18. Now. Karl Zofepp Ruh, u. bes Bier 


Nice 


brauers Zeieph Anton wi 1 mM.2T..— 
Tejeph Winperle, pen. f. — — 
WIM. 18T. a. 
Den 19. Nov. Detifia Diegel won Krombad, 45 3. a 
temden -fifle 
ibof. Ku, Aabtchgen & Minen. Kay 
it, Mabri A 
—* des ie aus Urach aus Stirttgert: Had- 
Düljeivorf; ae mit Gemahlin a. Ray; 
Han! aus Gent. 
Gel urs j 
vom 22 November 1861. 
* RE | . 9337-38 
u ee 9544-66} 
br Srlde... + » | » —* 
&old per 588 re . 308-808 
5 Brantemädaler. - . 2... = 
eg aber per Pfund kein © | Rrslaosse ı5 
* ße Rufe affem- Steine . . 14-45 
 Sihfiihe diue 2 
Ehermomelter- 





Rev. ‚| Grip Upr. "at, 12Ufr. Abs. b Ur, 


— — 


Tan ? 
22.1 1“ 
und Fr : Wa 


en 


Mofbaare, Brima- Qualität, ſiets billig 


— 


er 


Aſchaffenhurger Zeitung. 


Dienftag 
-Beftellangen Ems 
auf die „Aſchaffenburger Zeitung” für deu Monat Dezember können 


bei allen löbl, Polterpeditionen gemadt werben. Der Preis für 
dieſen Monat ben i 9 fr. z 














: eutidland. 

Münden, 23, Nov. Se. Maj. der König werden am Montag 
Abends 3 Uhr mit ginem ‚Ertrazug der Eiſenbahn bier eintreffen und im 
Bahnhofe nad Ziffer II, der allerhöchften Reiſevorſchriften von den Spigen 
der biefigen Behörden empfangen werden. — Der neue ieltor unjerer 
Univerfität, Hr. Prof, Dr. Dederd, bat heute in der Meinen Aula eine 
treffliche Antrittävede über den Geijt der Univerfitäten gehalten. Der Hr. 
Staatsminifter Frhr. v. Schrent und Hr. Staatsrath v. dFiſcher, in Vers 
tretung des abmwejenden Hrn. Rultusminifters v. Zwehl, wohnten der Feier⸗ 
licpkeit bei. — Vorgeſtern beehrte auch I. Mujeftät die Königin den feirr 
lien Alt der Gelübdeablegung von 18 Noviginmen und der Einfleidtung 
von 17 Kaudidatinnen der barmbergigen Schweitern in deren Inftitutskirche 
mit Ihrer Gegenwart, — Am 2. Dezember wird an den Giten der Kreis 
regiernngen die praftifce Ronkursprüfung der Nedhtäpraktifanten beginnen. 

Bekanntlich find vier Schriften des verjtorbenen Profeſſors v. Lafault 
in den Index. prohibitorum aufgenommen worden, mit dem: Bufate : 
Auctor ante mortem :laudabiliter se subjecit judicio. ecelesine, . Die 
U. U. 3. teilt nun, damit das Publikum „über die beſagte Unterwerfung 
und, deren Hergang ‚genauere Kenntniß erhalte” , die, bezůgliche Erklärung 
mit, Dieſelbe iſt bereits vom 27. Dez. 1857 datiet, ıjt durch feinen 
offiziellen Anlaß hervorgerufen und ward von Laſault wiedergelegt in einem 
Brief *8* Bine ir Dame. Den Kiel m 3 

iebe *"*] Dem mir mitgerbeiften e ich mich, 3 
(erittih zu wiederholen, nas ie Der Boel Pa — —5* — * 3 
baß id es als fine glldtihe Filgung meines Lebens betrachte, won tatholifhen Eitern 
im Sceoße der fatholiihen Kirche Eprifti geboren zu feya, md da ich mit ber 
Onabe Gottes hoffe, auch im Shook biefer Pa zu herten; 2). 
bin, bie Wahrheiten ber latheliſchen Kirche niemals in meinem Yeben angegriffen, 
wohl aber mehr als einmal im meinem eben u ihre Wiberfacher vertheibigt zir 
haben ; 3) aß es mir von vornherein mahriherniig ift, daß im allem meinen Schriften, 
die alle im einem Guffe gekhrieben finb, je mad ber Größe ber Probleme, deren 
Föfung darin verſucht warb, grä umb gerim Irthilmer wortemmen, mb dad 
wenn man es im Nom im Jutereſſe ber fatholi Rirde finden jollte, biefe Scrifr 
ten deßhalb anf den Index lihrorum prohibitorum zu felgen, id ſelbſt diefes Urtheif 
ale ein begründeres anſehen würde, wenn auch ich den — bege, daß berartige 
DMaßregeln im der That im uterefie der fatholifchen Kirche auher der Heit jeyen. 
Zudem id Sie ermäctige, wen biefer Erflär kden Gebrauh zu madhen, ber 
Ihnen amgemeffen feint, bin mad bleibe ich in alır Freundſchaft sc." 

Münden, 24. Nov. Der Redakteur des „Bolfeboten”, Hr. Zander, 
üft der Amtschrenbeleidigung des f. Stadtkommiffärs in Nürnberg, Herrn 
Särodt, angeklagt und deßhalb auf Grund des Art. 31 des Prehſtraf⸗ 
gefehed vor das dieſige Schwuͤrgericht vertviefen; die Verhandlung ift auf 
Montag den 9, Dez. und auf einen der folgenden Sihungstage eine Uns 
Mage gegen den Redakteur des Bier eriheinenden „Schallänarren” anberaumt. 

Bei der jüngjten Soltoziehung follen fo große Summen gewonnen 
worden feyn, daß man fürdtet, «8 möchte fi der Ueberſchuß, aus dem 
die Unterftügung der mittellofen Loltofolleteure und anderer Bedienfteten 
hauptfächlich beftritten werden fell, in ein Defizit vertvandeln, Diefe De: 
forgnig wled dadurch noch näßer gelegt, daß die meiften der planmäßigen 
Epieler, die ihre Operationen auf eine größere Reihe von Ziehungen zu 
berechnen pflegen, ihre Betheiligung eingeftellt haben, fobald das bevor: 
ſtehende Hufhdren des Lottos bekannt wurde, 

Die erledigte Stelle eines Direltord der Polizei fol jeht wieder be- 
ſeht werben und ber bieherige Polizeikommiſſär Hr. Pfeufer auserfehen feyn. 
— Die am Ende Septembers von der f. Staatöbehörde befchlagnahmten 
Blätter (mit der Ankündigung von „Staatögewinnverloofungen*) find 
wieder freigegeben worden umd zwar auf Erfenntnig des kpl. Mppellations: 
gerichts von Oberbayern, welches den Antrag auf Unterdrüdung abgewiefen hat, 
— Wie mifere Brauer erwarten, wird die auf Grund des Landtags 
abſchiedes zu erfaffende E Verordnung in Betreff der Breigebung der Bier: 
tare noch vor Jahresſchluß publizirt werden. 

Unſer Oberappellationsgerihtäßof, den der Hr. Abgeordnete, Freihert 
d. berchenfeld, einen tofoffalen nannte, befteht aus 2 Präfidenten, 4 Di: 
teftoren, 46 Näthen, 1 Generalftaatsanwalt, 1 Staatsanmalt, 7 Sefretären, 
eh we R- Kanzliften, Der oberfte Gerichtehof in Frankreich in 

ande, das adıtmak { - 
—— chtmal mehr Einwohner als Bayern zählt, beſteht aus 

Nürnberg, 23. Nov.” Geſtern berfanmelte’ fi im goldenen Molet 
eine größere Anzapl hieſiger Bürger, um über die Errichtung von Arbeiter: 


— 


wohnunge 


mır bewußt , 


J 
26. November 1861. 
nt im unſerer Stadt zu beraten. Auf den Borſchlag des zweiten 
Dürgermeifters, Herrn Seiler beſchloß die Berſammung, ein previſoriſches 
Komite zu wählen und die Wahl von Ausſchüſſen für Bau, Finanzen und 
Statuten ber nächſten Genteralverfammlung zu überlafjen. 

Ansbach, 23. Nov. Die vereinigte Generalſhnode, welche morgen 
dahier eröffnet wird, ift wie folgt, zufammengefegt: Dirigent: Oberfonfiiterials 
präftdent Hr. v. Harleß; kal. Kommiffär: der erſte Appellationsgerichts⸗ 
Direktor zu Neuburg Hr. dv. Gombart; Miniſterial⸗Kommiſſare: die Herren 
Konfiftorial:Räthe Rante, Meyer und Päumler von hier, Kmuffeld und 
Schuhmann von Bayreufh; dann der Abgeordnele der theelegiſchen Fafuls 
tät der Univerfität Erlangen, Hr. Profeffer Dr. v. Thomafius, und 128 
Abgeordnete aus den 64 Dekhnaten der beiden bieffeitigen Konftitorials 
Bezirke, je ein geiftliches und je ein weltliches Mitglied. 

Wien, WO. Nov. Im Abgeordnetenhaufe gab heute Morgen bei Ge⸗ 
legenteit der Beratung über ben Gefegentmwurf „den Schuß der perſönlichen 
Freiheit Betr.“ ein vom Abg. Klaudi vergefhlagener Zuſatz Anlaß zu fürs 
miſchen Debatten. $ 1 lautet: „Die (Freiheit dee Perſon iſt gegen Ueber— 
giiffe der öffentlichen Gewalt unter den Schug des Geſehes geftellt." Klaudi 
brachte hiezu folgenden Zuſatz in Vorſchlag? „Niemand darf feinem ordent- 
lichen Gerichte entzogen werden. Ausnahnisgerichte finden nicht ftatt." Der 
Antrog findet zahlreiche Unterftügung auf allen Seiten des Haufe. Der 
Präfident beantragt, diefen Aufag am den Ausſchuß zur Vorberathung zu 
weiſen und inzwiſchen mit der Berathung der übrigen Paragrapben des 
Geſehes Fortzufahren. Klandi wünſcht jedoch eine ſofortige Arftimmung. 
Wozu erſt eine Vorberathung! Im der Paulskirche und im öſterreichiſchen 
Parlamente von 1848 Habe man lange genug über dieſe Veftiminung. des 
batlirt, und fie ſey in die Grmmdredte aufgenommen worden, welche die 
Unterſchrift eines Öfterreichtichen Erzberzogs und die Kontrafignatur Schmers 
lings tragen! (Beifall.) Die erfte Abftimmung blieb unentſchieden, und es 
entftaud große Unruhe; der Präfldent unterbrach die Sihung, und die Vers 
jammlung föfte ſich in einzelne, Keftig diskutirende Gruppen auf, zu denen 
fi die Minifter begaben, febhaft mit ihnen verhandelnd. Endlich läutete 
der Präfident; aber nur mit Wiberftreben begeben ſich die Abgeordneten 
auf ihre Pläge zurüd, Bei der namentlihen Äbſtimmung ſprechen ſich 93 
Stimmen für die Ueberweifung des Klaudi'ſchen Antrages an den Aus— 
ſchuß. 74 für fofertige Abftimmung aus. 

Wien, 22. Nov. Der Hiefige Gemeinderath hat in feiner Sitzung 
vom 22, Dtober eine Summe von 10,000 fl. zu dem Zwecke bejtinmt, 
um einer Anzahl von befähigten, unbemittelten Berjonen des Gewerbeſtandes 
den Beſuch der Meltausftellung zu London im Jahre 1862 durch Ueber 
nahme der Auslagen für die Reife und den zeitiweiligen Aufenthalt dafelbit 
möglich zu machen. j 

Stuttgart, 23. Nov. In fortgefegter Beratung des fathelifhen 
Kirhengefeges in der zweiten Kammer fehreitet diefelbe zu Art, 6 und T. 
Diefe Inuten im Entiwurfe: Art, 6. ° Disziplinarftrafen gegen katholiſche 
Kirchendiener wegen Verfehlungen im Wandel oder in der Führung ihres 
firhlicen Amtes dürfen von den kirchlichen Vehörden nur auf den Grund 
eines geordneten progeffnalifhen Verfahrens verhängt werden. Gelbbußen 
dürfen den Betrag von 40 fl., die Einberufung in das Veiferungshaus der 
Diözefe darf die Dauer von ſechs Worten nicht Üüberfteigen. Bon jedem 
auf eine Geldbuße von mehr ald 15 fl, auf Einberufung in das Befjerungss 
haus für mehr als 14 Tage, ferner auf Sufpenfion, Verſetzung, Zurüds 
feßung oder Entlaffung lautenden Strafertenntniffe it der Staatöbehörde 
alsbald Mittheilung zu machen, Art. 7. Berfügungen und Erkenntniſſe 
der Kirchengewalt können ‚gegen die Freiheit oder das Vermögen einer Pers 
fon mider deren Willen nur von der Staategewalt vollzogen werden. Die 
Staatsbehörde iſt jedoh nur dann befugt ihre Mitwirkung hiezu eintreten 
zu laſſen, wenn ber Biſchof ie zuvor über den Fall die erjorberlihen Auf⸗ 
Märungen gegeben, und fie hienach die Berfügung oder das Erkenntniß we— 
der in formeller Hinfiht noch aud vom ftaatlidien Geſichtspunkte aus im 
materieller Beziehung zu beanftanden gefunden hat. Auch für die Führung 
einer firhlihen Unterfuhung darf die Staatäbehörde auf Erſuchen der 
Kirchenbehörde nur unter derfelben Borausfegung mitwirken.” Die Roms 
miffionsminderheit (Sarwey, Hager und Bland) ftellt den Antrag den Art. 6 
mit dem zwiſchen Abfap 1 und 2 eingujdaltenden Beiſatze: „Die Diszipli— 
nargewalt ber kirchlichen Behörde kann niemals durch Freiheitsentziehung ge⸗ 
übt werden,“ und den Art. 7 im folgender Faſſung anzunehmen: „Verfü 
gungen und Erkenntniſſe der Kirchengewalt tönnen gepen die Perfon oder 
das: Dermögen eines Angehörigen der Fatholifchen Kirche wider deffen Willen 
nur von der Stantögewalt vollzogen werben.“ Die Kommiſſionsmehrhei 
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(v. Gamerer, v. Mathed, Probit, v. Ritz, Schuſter) beantragt, an die Stelle 
der Urt. 6 und 7 folgenden Antrag zu ſetzen: „Die Dissiplinargemwalt der 
kirchlichen Behörden fann ſich niemals auf die Freiheitsentziehung erſtreden. 
Der Bollzug von Geldbußen und von Urtheilen, welche die Entjernung eines 
Kitchendienerd von feiner Stelle ausipredyen, erjolgt auf den Autrag der 
Kirchenbehörde durch die Behörde des Staais, wenn dieſer über die ſormklle 
Gültigkeit und Boll zugsweiſe der Verfügung Nadweis gegeben iſt, und die: 
jelde weder den allgemeinen Staatsgeſeven twiderftreitet, noch die Erfüllung 
bürgerlicher Pflichten durch den Verurtheilten beeinträchtigt. Bon jedem auf 
eine Geldbuße von mehr als 15 ji. auf Einberufung in das Beflerungs- 
haus für mehr als 14 Tage, ferner auf Suspenſion, Verjegung, Zurüd: 
fegung oder Eutlaſſung Iautenden Strajerfenntniffe ift der Staatsbehörde 
alsbald Vittheilung zu maden. Zu der Führung firdlider Unterfuhungen 
wird die Staatäbehörde auf Erſuchen der Kirchenbehörde mitwirten, wenn 
fie die erforderlichen Auftlärungen erhalten bat, und Fein jormelles oder ma: 
terielled Bedenken im Wege ſteht.“ Zu dem Antrage der Minorität wird 
beantragt, zwiſchen Art. 6 und T als Art. Ga zu jagen: „Segen Berfüguns 
gen der Kirdpengewalt, welche ſich auf die Perjon und das Vermögen bes 
ziehen, in jo weit dieje Mafregel mit einem Eintommensverluft verbunden 
ift, findet ein Beſchwerderecht am die Megierung ſtatt.“ Weber vereinigt 
fich mit dieſem Antrag. Mohl ftellt einen jo weiten egenantrag, dab, 
wie Sarwey erflärt, dadurch eigentlich Das ganze Geſetz aufgehoben würde. 
Auch wird derjelbe verworfen. Der Antrag der Minorität, für welchen ſich 
aud Staatsrath v. Bolther erflärt, wird (Art, 6) mit 58 gegen 18 Stimmen 
angenommen. (hen je wird der Hölder-Weber'ihe Anttag des Urt, Ga 
mit 45 gegen 31 Stimmen angenommen. Wucd Art, 7 wird nad Antrag 
der Winderkeit angenommen. Die Art. 8 bis 10 wurden zurücgejtellt, 
weil fie die kirchliche Ehegerichtsbarleit behandeln, bei deren Beratfung der 
x. Juftigminifter, der verhindert war, zu erſcheinen, anweſend ſeyn will. 
wurden daher zunächſt die Art. 11 und 12, die chriſtlichen Bildungs: 
anftaiten betreffend, in Beratung genommen. Art. 14 lautet im Regie— 
rungsenhourf: „Die für die Heranbildung der Kandidaten des katheliſchen 
geittlihen Standes bejtehenden Konvifte in Tübingen, Ehingen und Rotts 
weil find in Abjicht auf die dem Biſchof zutommende Leitung der religlöfen 
Erziepung der Zöglinge und der hiedurch bedingten Hausordnung der Ober; 
auffict der Stantägewalt unterworfen. Ju den übrigen Beziehungen ſtehen 
dieſelben unter der ummittelbaren Leitung ber Staatsdehörde. Insbeſondere 
hangt die Aufnahme und Entlaſſung der Zöglinge von ber Staatäbehörde 
ab.“ Eine Minderheit der Kommijfion trägt auf unveränderte Annahme 
Diejes Artiteld an. Prodft if in erjter Linie für Streichung des ganzen 
Artitels, in zweiter Linie aber dent Antrage der Majerität der Kommiſſion 
beigetreten, am die Stelle des Art, 11 folgenden Artikel zu ſehen: „Die 
Komeikte in Tübingen, Ehingen und Rottweil ſtehen in Abſicht auf die relis 
niöfe Erziefuug und Hausordnung unter der Zeitung des Biſchofs. In den 
Übrigen Beziehungen, insbeſondere der Aufnahme und GEntlajlung der Zog⸗ 
linge, jiehen diejelben neben bem geordneten biſchoſlichen Einfluß unter_ber 
Leitung des Staates.” Nach längerer Debatte pwiſchen den Abgg. Du: 
vernog, v. Bamerer, Prebſt, PBeilat v. Mehring, Seller von Leutkirch, 
Bland, Demtapitular v. Rig und Staatsratg v. Belther wird der Kegies 
rungsenfourf mit einer. Meinen Haffungsänderu Duvernoh’3 mit großer 
Mehrheit angenommen und der Antrag der Rommiffiondmafsrität vertvorfen. 


(Fertfegung felgt.) 
Karlsruht, 21. —* * offiziöfe Karlsruher Zeitung“ ſchreibt: 
[| 


Durch bie che e Nachricht, baß von ber dadiſden Neyierang 
eine Yirtulareepeige Si en koca Berbinbeten gerichtet worden ſey aber mäde 
fleus gerichtet werben wiltde beven Zmerd bie U eimer Umpellaltung bes 
den Bundes jegn jol. Wie ſehr wir überzeugt find, daß die Hiriht der Un 
leit und Ungeulgendheit ber jetigen kt dee —* von unſerer 
ierung getheilt werde, jo begmeifelnt dech. daß bakin zielende Borfhläge ge- 
ide eiben eben werden, im welben ein lange an» 
a en Wo rt mac 
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n, daß es nicht ber Wall iſt es ſcheint ums eime 
ht gegen eine wer&ilubete rung und bie hohe Bebentung 
wohlßebamten Borfgläge zu jeyn, diejelten zunähfi zunt 
a he ihr Ehe Mer Weib are Unwertg der 
vorzieben, im voller i er [| r 
* Den za biben, umb au das Berbilt der 
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i sis Urtbeif einen beflüinmen 
ber. oe Beufl einen anbern 
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dieſer ei —R 5 mau bier r· 
2 che Ar ie — der Vripänte, weiche bie erfolgreihe Ber- 
tann —* durch blos ee ke —— Bır ung ge» 
ann iR en 
ſchafſen werden. Daß bie La aa an ber Yöinng der politwicen 
Bragen, welde für jede jermelle Umpepaktung ver dentfhrn Buubeswerfaffun . 
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einmal die geoßberzogliche Regierung dem in vieler Hinſtht verdieuſtſi 

bes jähfiigen Staatemannes zu folgen ſich —— ſeden en Zar 
flellen, blos um biefelben der wohlfeilen Kritit Derer auszulegen, melde die Schwie- 
rigkeit der nern Durs führuug um fe leichter bewerien können, als fie bem 
Pe je Faktor deuffher Gntwidlung, die zwingende Macht legiih verlawfeider 
a I 

r mn geftanden, i i 
rege nmen wir ihr dieſe tung 


Aus Baden, 22. Nov. Die Bereinbarung zwiſchen unferer Mer 
gierung und dem Erzbiſchof von Freiburg wird, tie ——— a 
Ständen vorgelegt werden. Es iſt dieß ſchon deßhalb nothwendig, weil die 
Stände die zur Errichtung der neuen Oberjtiitungsbehörde erforderlichen 
Mittel wenigſtens zum größern Theil zu bewilligen haben. 

Mainz, 23. Nov. Dem Privatbriefe eines Mainzers aus Amerika 
entnehmen wir, daß mehr als Hundert Mainzer allein aus Newhert aus: 
gezogen find und im Uniensheere gegen den Süden kämpfen. An der Spitze 
des Storps, dem ſich noch andere Deutſche anſchloffen, ftehen der hier wohl 
bekannte Germain Metternich als Oberjtlieutenant, Pfeifer und Parcus als 
Kapitind, Turban und Metzger als Lieulenauts, Haas als Quartiermeifter. 
— Heute Morgen wurde bei Hrn. Vrodrecht Hausſuchung gehalten, ders 
felbe in Arreit gebracht, Heute Nadymittag um 4 Uhr vor dem Unter: 
ſuchungẽrichter verhört, und Darauf wieder freigelaffen. Die Unterſuchung 
gründete fih anf den Verdacht, derfelbe ſey Kortejpondent des „Nürnberger 
Anzeigers.* . CR 313.) 

Wiesbaden, 21. Nov. Das Verordnungsblatt enthält die Publi- 
fation des allgemeinen deutfchen Handelsgefepbuds mit vorauegeſchicktem 
Einführungsgefep, welches letztere die Beſtimmung enthält, daf das Handels⸗ 
gejeybuch mit dem 1. März 1862 Gefepestraft erhält. 

Bodenheim, 23. Nov, Geftern fand die Wahl von neun Wahl: 
männern unter mündlier Rechtsverwahrung ber Verfaffungsurkunde von 
1831 vebſt Wahlgeſetz von 1849 flat. Bon 55 Wahlberechtigten hatten 
fih 40 an der Wahl beteiligt. Simmtlihe Gewählte iind als entichiedene 
—— der alten Verfaffung befannt. 

us Medlenburg = ‚ 20. Rev. Dem Kriminaldirettor 
Bolte, dem Inquirenten im „Wofteder Hodverratyeprozeffe* und Ober: 
aufjeber der Bükorer Unterfuchnngsgeiängniffe, it in „Anertennung der 
vieljährigen Berdienite — vom verfaſſungswidrigen Landtage eine 
jäßrlide Penfion von 24 Thlt. bewilligt. Bielleicht har man ihn dafür 
belognt, daß er ſich das wicht geringe Verdienft erworben bat, die „A4 
Monate Unierſuchungshaft“ von Julius Wiggers veranlaßt zu haben. 

An der Sitzung des Yandtage vom 21. November wurde der Antrag 
Mauede's auf den Anſchluß beider, Großberzogthüner an den Zellverein 
mit 97 gegen 15 Stimmen abgelehnt. 

A Frauffurt, 23. Nov. In der von Hannover in der vorgejtrigen 
Bundestagsfigung bezüglich feines Flottenantrags abgegebenen Erklärung 


wird ausgeführt, Daß die Königliche Regierung, wie fie ſich mit Preußen im 


voller Webereinftimmung binfictlic des Zweckes befinde, nämlich die Her 
ftellung des Schuges für die deutſchen Küften zu beichleunigen, jo fih der 
Hoffnung bingegeben habe, daß Diefelbe Harmonie aud) hinſichtlich des Mit: 
tels zum Ziele bejtehe. Die kgl. Negierung erblidt in der von Preußen 
unter Berufung auf den langfamen @ang der Küftenbefeitigu p 
heit am Bande, und unter Hinweis auf die Dentſchrift vom 20. Januar 
1860, in welder die Flottille nur einen Theil der Maßregeln zumstüften: 
[huge bilde, an die Hanfeftädte unterm 15, Juli d, J. gerichteten Auf 
forderung, mit Preugen eine Flottille zu vereinbaren , dasjelbe Mittel für 
die Befaleunigung der Sache zur Hand genommen, welches die Königliche 
Regierung in ibrem Untrage vom 31, Oftober bei der Buudesverſammlung 
in Vorſchiag gebracht habe, nämlich, Ausfonderung der Flottille aus dem 
Ganzen des Küftenjhugipftems und getrennte Vehandlung. Nach Auffaffuna 
der T, Negierung unterjcpeiden fih beide Vorfchläge hauptſächlich in dem einen 
Vuntte, daß die Ausfgeidung der Flottille, welche Hannover beantragt habe, 
bon der rg erg 3 felbjt vorzunehinen und im Bundeswege zu 
verhandeln wäre, während die Ausfonderung, telhe von der k. preußiichen 
Regierung beabfihtigt werde, außerhalb des Bundes auf dem Wege flaat- 
lider Bereinbarung vor ih gehen follte. Die Rinigl. hanneveriſche Regie 
rung vermag eine wejentliche Ungleſchheit in dem Einfluſſe beider Arten vou 
Ausfonderung . auf. das Übrige Vertbeidigungsigiten nicht aufzufinden , und 
indens Diefefbe diefe ihre Auffaſſung näher entiwidelt, glaubt fie bei der Uns 
ſicht ſtehen bleiben zu müſſen ‚melde ihren Anträgen zu Grunde gelegen 
habe, Daß mämlig aud bei bunbesmäfiger Behandlung der Küften: 
vertheidigungsſache die Wlettille aus dem ganzen Plane ausgefchieden und 
befonders behandelt werden könne, wie fie aud) bei ber Ueber zeugung bes 
harrt, daß wur eine Sonderbehaudlung die Aplottille raſch und ſicher herftellen 
werde. Schließlich wird noch bemerklid gemacht, daß die Beihräntung des 
hannoverſchen Antrags auf das außerpreußiſche Küjtengebiet im der wieder 
holten Erklärung ber k. preußiſchen Negierung ihren Grunde habe, für den 
Schuß der preußtijhen Küften aus eigenen Mitteln jorgen zu twollen und 
Mnüpft fh bieram eine Deleudtung der gegen dieſe Befchränfung des gedachten 
Antrags gerichteten Einwendungen der preußiſchen er 
Defterreidilhe Monardie 

A A Nov. Die föniplihe Kurie, d. h. die Septembiral- und 

bie ide Tafel, Haben Heute eine Sipung gehalten, weihe von 44 Ubr 
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Vormittags bis ſaſt 5 Uhr Nachmittags dauerte und worin über das Schid: 
fal diefer Hohen Gerichtäftellen in fo fern entſchieden wurde, als dieſe jelbft 
ihre weitere Exiſtenz unter dem eingetretenen Verhältniſſen ald eine abjelute 
Unmöglichkeit erfanuten. Erzbiſchof Yonovics beleuchtete in langer Rede 
die bejonderen Schwierigkeiten der Yage und brachte die Motion ein: die 
Königliche Kurte möge eine Nepräfentation an Se. Majeitit richten, worin 
beroorgeboben wird, daß bie Röniglihe Tafel und Septempiraltafel, welde 
ihres alten fojtitutionellen Charakters nicht völlig entlleidet wurden, unter 
den fo wefentlid veränderten Verhältniſſen, wernad es im Yande keine 
fonititutionellen Jurisdiftionen mehr gebe, unmöglid aufrecht erhalten werden 
oder überhaupt im Sinne der Verfaſſung felbft beftehen können. Der Uns 
trag wurde angenemmen , und die königliche Kurie wird ſomit eine Mepräs 
fentation an Se. Majeftät richten. 

. Beith, 21. Rov. Gejtern Morgens ıpurden die neu ernannten Be: 
amten des Peſther Komitats beeidigt, und der Obergeipan Stellvertreter 
Herr v. Kapy ftellte fie fodann dem Stattfalter Grafen, Palffh 
Obergejpan Stellvertreter hielt Namens des Beamtenförpers eine Anſprache, 
worin er ſagte: „Ich fühle, der ganze Beamtenkörper fühlt die Schwierig: 
keit der Hıutgabe; aber wir haben bei der Annahme unferer Stellung nicht 
die igfeiten, ſendern unfere Pflicht gegen den König und das Vaters 
land in Rechnung gezogen, Denn als treue Untertfanen Sr. Majeität find 
und bleiben wir ſtolz auf unjere Treue, — als treue Söhne unferes Vater: 
landes werben wir die Pflicht gegen unſer theures Vaterland gewiß nicht 
vergefien, — und ald Beamte werden wir ung, beftreben, Jedermann ohne 
Parteilichteit Gerechtigkeit angedeihen zw laſſett, und werden traten, daß 
alle unfere Schritte vom Geiſte der Humanität geleitet werden. Vom Ger 
fühl diefer dreifachen Pflicht durchdrungen, ſcheuen wir fein Urteil.“ Der 
Statthalter antwortete, dan der Beamtentörper im Geiſt der Verſöhnung 
wirken müſſe; Rekriminationen dürften jegt nicht ſtattfinden. Gr drüdte 
5 Vertrauen aus, daß der —— den Erwartungen er = 

ige als aud des Bu entjpreben werde, und empfahl auf's 
ee A 


Schweiz 
Bern, 20. Nov. Auf das Begehren Frankreichs um baldige Ber 
ſammlung der Kommiſſion, betreffend den Konflitt won Bille la Grand, 
wird dieſe Kommiffion in gemeinfamemn Einverftändniffe auf den 25. Nov. 
augeſetzt. Der neuen Gränzverlegung bei Juſſy, welche in Berfolgung 
eined Schmugglers begangen wurde, wird bier feine große Bedeutung beis 
gelegt. Die zweite Unterjuhung der Kommiſſäre beftätigt den Einmarſch 
der Franzoſen in's Dappenthal in allen Dingen und it mit einer Anzahl 
unumftögliger Zeugenausfagen belegt. Es Heißt, Frankreich jehe ein, daß 
es in der Berneinung zu weit gegangen, und molle jegt nur nichts wiſſen 
von einem Einmarich als Korps, jondern es ſeyen nur einzelne Militärs 
über die Gränge gegangen und Die übrigen auf franzöfiihem Boden Hart 
an derjelben jtehen geblieben. Aber and das iſt "wahr, Es blieb 
Niemand au ber Gränze jtehen, der ganze Zug bewerte ſich in das 
ſchweizeriſche Dörfchen Greffonnieres. 

Rtalbien. 
Turin, 23. Nov. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten-Hauſes 
wurde die Sriegszehrttel-Stemer angenommen. Die Xnterpellation über die 


zömijche frage wurde auf den 2. angeſeht. 

Keſſuth befindet ſich noch in Albano, iſt aber körperlich ſehr herab⸗ 
getommen, daß er kaum das Zimmer verlaſſen kann, um im Freien Luft 
zu ſchöpfen. Er ſoll eine Art von Zehrfieber haben. Leute, die ihn befucht haben, 
behaupten, dag er daß Frühjahr nicht Uberleben werde und ganz gebrochen 
iey, fo daf ex jede fängere Untervedung vermeiden müſſe, da er 


au ſprechen 
SFrauntregn g. — — 

Paris, 23. Nov. Gejtern jand ein Miniſierrath ſtatt. Man erwartet 
für morgen die Veröffentlichung der finanziellen Maßregeln Fould's. — 
Bater Lacordaire iſt nun doch gejtorben. — Der Biſchof von Nimes Hat ſich 
bei dem Kultusminifter dafür bedanft, daß diefer fein Schreiben vom 8. d8. gleich 
Tags darauf im „Woniteur* habe abdrudten laſſen; indeffen Hat ex auch im diefer 
banfenden Bufchrift gegen die „harte Beurtheilung” des Hm. Minifters an 
„die drei großen Gerichtshöfe“ appellirt,, melde fiherlich ein losſprechendes 
Urteil füllen würden, nämlid, an die öffentüche Meinung. der wahrhaft 
katholiſchen Welt, an die Kirchengeſchichte und an das; Gerigt Gottes. 

Wie verlautet, follen 25,000 Mann der Alterskiaffe, deren Dienft: 
zeit 1862 zu Ende ift, ſchon jegt Urlaub erhalten. ‚Digg wiirde, ungefähr 
eine Eriparnig von 25 Millionen feyn. — rn a 

Belgien. i 

Brüſſel, 23. Nov. Na der heutigen Sipung wird. die fernere 
Debatte über Italien faum noch lange fertdauern Können. Man hat auf 
beiden Seiten des Haufed zur Genüge in allen Tonarten und Modulatio: 
nen dad Thema variiert, bier, daß Garibaldi der Held des Jahrhunderts 


und dort, daß er ein Räuberhauptmann fey; links, die Pflichten der Neu: - 


tralität haben Bel Anert und rechts, be 
ee er ee 
Großbritannien, 


laide 


fiy vor. ‚Der 
“Imdet. Der Kapitän Nelſon des gekaperten Schiffes 


- als 


faum Rrajt 


Entdetungsreife glücklich zurüdgelonmen war, nachdem es ihm vollfsinmen 
gelungen, den Kontinent zu durchziehen und zu durchforſchen. 

Das Einlaufen de3 Dampfbootes „Raſhvill“, der amerifanifchen 
Konföteration zugehörig, kann zu mancherlei Konflikten führen. Zunächſt 
iſt bemerflich , daß die „Nafhoille” unter der Flagge der Konjdderation ein: 
gelaufen ift; diefe Flagge ift von England nech nicht anerfannt, und mac 
dem Grundſah, den Lord Palmerfton im Jahre 1839 in Betreff der deut: 
ſchen Fletten andgeiprohen: „England . kenne Leine ſchwarzeroth-goldene 
Blagge uud werde Schiffe, Die fie tragen, ald Piraten behandeln‘, müßte 
England, jür welches das Palmenbanner nicht erijtirt, die „Nafhoille jo: 
fort anhalten und für gute Priſe erklären. Dieß um jo mehr, da der er: 
ſchwerende Umftand binzulommt, daß die „Naſhville“ ſelbſt Seeräuberei _ 
getrieben hat. Diefelbe bat nämlich, wie bereit? mitgelheilt, das unter der 
Flagge der Union fahrende Kauffahrteiſchiff „Harvey Bird” unterwegs ges 
fapert, deſſen Mannſchaft an ihren Bord zu gehen gepouhgen, dann das 
Schiff verbrannt, und jept die Mannichaft deſſelben zu Southampton ge: 

erklärt, da der Kapi— 
tän der „Nafbeille” ihm auf Befragen geantwortet habe, diefelbe habe we— 
ber von ihrer Regierung die Bejtimmung. zum. Sri i ein Patent 
Selbit wenn die „Hafville” Krlegsſchiſſ oder Kaper 
gewefen wäre fo würde jie als Fahrzeug einer nicht anerkannten Macht 
nicht berechtigt ſeyn, im einem englischen Hafen die Mannfchaft des von ihr 
genommenen Schiffes einer mit England befreundeten Nation zu landen; 
da fie aber weder das ‚Kine noch das Andere ift, fo ift die Wegnahme des 


. A eine offenbare Handlung ‚der Seeräuberei, die England nicht dulden 


darf. Ohne allen Zweifel wird bie Regierung 
gänge nicht: ruhig geſchehen -Taffen. 


: - Bortugal, 

Liſſabon, 17. Nob. Weitern fand das Leichenbegängniß des Königs 
Dom Pedro V. Statt. Die Theilnahme des Volkes, welche ſich bei diefer 
Gelegenheit und gab, war eine außerordentlihe. Der Zuſtand des Prinzen 
Auguſto ift noch immer ein bedenfliher. Auch ber Herzog von Saldanha 
ift Frank und man zweifelt an feinen Aufkommen. Der neue König bat 
das Kabinet Loule im Amte beſtätigt. 

—Mußlaunud. 

Petersburg, 16, Rev. Das Neueſte iſt die jetzt als gewiß bezeich⸗ 
nete Ernennung des Fürſten Italiisti, Grafen Suworoff Rimninski I., bie: 
ber General: Gouverneur der Oſtſee-Provinzen, zum General⸗Mililär- 
Gouverneur von -Peteröburg, an Gtelle des nun beitimmt  abtretenden 
Generals Ignatieff. Der’ Abgang des letzteren fällt allgemein auf. 
S.t. Petersburg, 15. Nov. Oder Abends, bei minterlidger, vom 
Mönde prachtvoll beleuchteter Scenerie, bewegle ſich im feierficher Stille, 
begleitet vom einer langen Neihe Laternenträger und einer anſehnlichen Ans 
zahl Wagen, durch die belebteften Straßen Peterburgs, den Newsty ent: 
fang, ein Leichenzug mit der fterlichen Hülle Gerftenzweig’s, des chren: 
werthen Kriegägouverneurs von Warſchau, die man zu ihrer letzten Nubes 
ftätte geleitete. wer une BEE 

Türtei 

el, 16. Rom. Auf Vorſchlag Sir Henry Bulwer's 
bat die Pforte am die Vetreter der fremden Staaten eine Note. gerichtet, in 
welcher fie in die Vereinigung der Donaufürftenthümer während Lebzeiten 
de3 Fürſten Kuſa milligt, Im Allgemeinen iſt die Neigung vorbanden, 
dieß als eine endyültige Yjung derFrage anzunehmen. Ra Paſcha 
weigert fich, die Stelle ald Gouverneur von Konija (Iconium) anzunehmen 
und wird deßhalb nad) Guperu verbannt werden. Zwiſchen mer Paſcha 
und dem yürften von Montenegro find Unterfandiungen ängelnüpft worden, 
welche einige Ausſichten auf eine Beilegung der Zwiſtigkeiten zwiſchen der 
Türkei und Montenegro gewähren.” 77T eg 

Konftantinopel, 16. Nov. Der franzöſiſche Gejandte v. Mouftier 
ift am Bord des „Noland* geftern bier eingetroffen. — Aus Täbris wird 
gemeldet, da Mohammed Chan von Afghaniſtan in ; einer befrie- 
digenden Erklärung des Chans von Bochara die Expedition‘ aufgegeben 
babe. — General della Rocca ift von Konſtantinopel abgereiit, — Der 
Er:Seriaäter Riza Paſcha wurde won Smyrna nad) Koniah verjeht. — 
Die Pforte hat Die Bewilligung zum ägyptifchen Aulehen noch nicht ertheilt. 
— Die Patriarchen der Maroniten und ſyriſchen Armenier erhielten Med: 
ſchidie Orden erfter Ktlafſe. — Der Drud von Kaimes hat wieder begonnen, 
— 150 Sträflinge find ganz beguadigt, allen übrigen in den biefinen Ges 
fängnifjen befindlichen ‚urde die Hälfte ihrer Strafzeit erlaffen. 


Neueſte Nachrichten. 

London, 24. Nov. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus 
New⸗York vom 14. d. M.: Berichte der FlottenDffigiere melden den Ans 
— der Beſchießung von Port Royal, Das Gefecht am 7. d. M. dauerte 
vier Stunden. Die Verbündeten verliehen das Fort und zogen ſich eiligft 
zurüd, Die Bundestruppen nahmen zwei Forts und Haben 43 Kanonen, 
mifitäriihe Ausrüftungs: Gegenftände und wichtige militärifcge Papiere er« 
beutet. Am anderen Morgen fdifite die Bundes= Armee 15,000 Mann 
aus und nahm Stellung bei Beaufort, welches mit ben benachbarten Plans 
‚zungen von den Weißen gänzlich zerftört wurde. Eine große Anzahl Mes 
ger kam im’ Lager der Bundestruppen an. Veaufort wird befegt gehalten 


zu Wafbington diefe Bor: 





und zur Baſis fernerer Operationen gemacht werden. Es find act Maun 
von den Bundestruppen und hindert von den Sonderbändlern getötet wor: 
den. Vier Schiffe der Bundesmacht find in Folge eined Seeſturmes wahr: 
ſcheinlich verloren gegangen. 
einnehmer ernamnt und Beaufort dem Handel eröffnet werden, 


—, — — — 
Haudels⸗ und vollewirthſchaftliche Berichte. 

Brücdenas. Seit wei Jahren beſteht bier ein Borihußverein, nah Schulbbe⸗ 
Delitich, unter ber Leitung Des auch in weiteren reifen befanitten Hrn. Teytor, Er 
verdient wegen ſeines Sirebens bie grüßte Anerfenunng, und wäre mr fehr yı 
wunſchen; dafı im ſedem Gezirle ein ähnlicher Berein gebilbet werde. 

Schweinfurt, 23, Rob. Die beutige Schranne war trop dem ſtürmiſchen 
und regneriigen Wetter in voransgegangener Nacht ziemlich gut befahren, alle Bor- 
yüthe wurden raſch vergriffen, die Preife etwas büber, 


[. 38. entgegengenommen, 


wu Nürnberg 


Nürnberg. 


Bambera, 21. Rov. 
getreten; aus Eugland ſollen ır 
N — ——— 
2 = 2 der. Ein Biertel des Altienfapitals von 320,000 fl. ift berei 
Einem Gerüchte zufolge ſoll ſofort ein Zoll: inzeichnungen werben durch bie J. Filialbant in ie zum 2. De. 





Auswärtige 
Bäumen, Job, y., Privatier aus Fürth 


Furtenbach, Anna Frieder Marie v., zu 


Im Hopfengeihäft ift wieder etwas Stedung ein. 
nflige Naprichten eingelaufen feyn. 

rauzreirUftiengefelfhaft dabier hat fih num wirklich 

gedeckt. Weitere 


Sterbefälle 
Führer, Maria Yune, Privatiersgattin 
zu Nileuberg 
Nörh, Valentin, kathel Pfarrer zu Goß- 
I mannöberf. 


Rebaftem: m 
Mit der Beilage Rr. 221. 





In Folge rechtzeitiger Berheiligung bei dem neuen Aproz. Militär-Aulehen von 
1861 bin ich noch im Stande, Zeichnungen hierauf entgegen zu nehmen. 


Bu 
Im Verlag des Bibliographisohen Instituts in Hildburghausen erscheint 
Meyer’s 


Hand-Atlas 


derneuesten Erdbeschreibung 
' 'in 100 Karten, 


Eine zweckmässige Kartensummlung ih ein noihwendiges Stück jedes gebildeten 
Haushalts; die grossartigen Fortschritte der wissenschafllichen Forschung aber, so wie die zn 
Vorgänge in der Politik haben während det leisten Jabre das Bild der Erdoberfläche so gänzlich umge- 
staltet, dass alle älteren Kartenwerke ihre Korrektheit und Brauchbarkeit eingebüsst haben, In Meyer's 
neuestem Hand-Atlas wird der ganze Reichthum geugraphischer Forschung und technischer Vollkommen- 
heit zur Geltung gebracht, um dem Publikum — sowohl dem Mann der Wissenschaft, wie dem Laien, 
dem Schüler, dem Zeitungsleser, dem Beamten, dem Geschäftsmann — tin praktisches, 
ausreichenden und zuverlässiges Mittel zum Studium sowohl, wie zur prompten Orientirung 
an die Hand zu geben, 

Wer sich die Mühe geben will, den Plan des Werkes und seine Ausführung nachDem, was vor- 
zu prüfen, und den Vergleich mit anderen Kartenwerken zu ziehen, wird die Vorzüge ron Meyer's 
Atlas erkennen, mit denen wir zugleich eine Billigkeit des Preisen zu verbinden gewagt haben, 
ostet in Nubskriptiom die Lieferung von 2 Harten 


lie 
Ha 
die uns vom Zweck geboten schien: es 
in Folioformat, Kupferstich, Farbendruck und Gränzenkolorit) nur 

ı Thir. — 27 Kr. rhon. — 50 Ike. 8. W. (Die Karte also nur 3'/, Sgr.) 
ein Preis, den alle besseren Kartenwerke weit übersteigen Halbmonstlich wird eine Lieierung 
Egrben. DE Karten, weiche durch eintretende politischw oder wissenschaftliche Neuerungen wesent- 
liche Veränderungen erleiden, werden alsbuld durch neme ersetzt, so dass der Allus steis kor- 


rekt bleibt. ; . 
Vorräthig bält die erschienenen Lieferungen und empfiehlt zur Subskription C. Krebs 


in Aschaffenburg. 
Prospekte gratis in allen Buchhandlungen. 240cH 


Königlich bayer. concessionirte 


Elberfelder Mobiliar- $euer-Berfiherungs- Anfalt. 


Der Geihäftsftand derſelben war am 1. Januar 1861 fefgender: 
Das lanſende Berfiherungs- Kapital beträgt . 


- fl: 619,843,704, 
die dagegen ſteheude Brämien-Kelere . -» x» + M. 722,592. 


im 1860 bezahlte Brambipäben betragen . . . - .- fl. 663,42. 
ie das Gemwährleiftingslapital beträgt . » . . . . 3,500,000. s 
Dieſelbe werfihert gen Fenerſchaden alle Arten von Mobilien zu den billigiten Prämien unb empfiehlt 
ſich der Unterzeichnete zur Vermittlung ber Aufnahmen. 


Aſchafſenburg im März 1861. 


Joſ. Aloys Dedelmann, Agent. 
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127196 
264 Belauntmedgum BSelanntmagung. 
Anfpriie an ben Nachlaß bes Iebigen feter Sauer Samflag den 30 Movember Zus, 
ven Gailbach find unter dem Präjubige der Nichtberlidk · Beh 9 Une, 
i bei Bertheilung ber Maſſe am werben im Geldbachet Gemeindewalbe, Abth. Kleine 
ittwod den & Deumber 2861, haib, 47 große Fichtenfämme, zu Bretter und Bauholz 
rüh 9 lipr, gerignet, öffentlih am ben MMeiftbietenden verſteigert 
babler anzumelden und naczuweiſen. elbbad ben 25. Monember 1661. 
Ada . ie: Be ae ber — Hein, Gemeindevorſteher. 
nig 'anbgericht. - 
FREUE. , ug Mobilien-Berjteigerung. 
— 7 7237 Donnerſtag den 28. November 1861, 
ı "Der * Metzgergeſele Joſeph Grünebaum Nachmittags 2 r 
von Grofmalljiadt in einer Polspeiumterfucdung zu f it. B . 55 
vernehmen. Da beffen Aufenthalt unbefannt if, erruhe | Werden im dem * x T, n der 
man alle Pelizeibehörben, deneiben wmögligen alles glarzpafle verfjdiedene ältere Haus: und 
ar A zu wollen. u üchengeräthe, danı Bettung, ein Schieb- 
— a Sea Tarren, einige Krautiharben und Kleidungs- 
Stoß. ftüde ꝛc. ꝛc. gegen gnleihbaare Bezahlung 
erfleigerung. verſteigert, umd Strichsluſtige hiezu einge: 
Mitiwach —* 22. SDR anGh, laden. 267162 
una adımiık F 17 er 
inerden im Paufe des Hru, Magifrateraspen Berter | Wettfedern und Flaͤumen 
—— — Bar. be A | ans den erfien Quellen bezogen, in großem Bors 
Resiriichhen, verfcierenes Kiuberfpietzeug, Hause mb | Talbe zu haben bei, f 
Rligengeräihe uebi 2 großen Padtıen ,. 2665 | 20a, Ferdinand Tier, Steingaffe, 


M. Wolfsthal. 


An die verehrl. drei Gefangvereine 
dahier. 

— Moutag den 25. November, 7!/s 

Uhr Abends, Probe mit Ordpeiter im ter. 





Um yünttlihes und zahlreihes Erſcheinen 
wird ergebenft gebeten. 
UELI. U lt 2. BUIREEFTE TITTEN 






Für Fiedertafeln und Gejaugvereine, 


262463 Um die Hälfte des Paben si 
ur ie Halfte abenpreifes ift zu 


Die Fiedertafel in China, 


ober 


Die zerbrochene Chuiſe. 
Ttogitomiſche Oper mit oder ohne Ballet im pwei 
* pe er Mufit von Julius un. 
rutut, volftän lavierausjug, ” 
&her- und Drgefeehionnen, * 
Bon Wen? if im der Erredition d. Dt, zu F 
erfragen. E 
Ia ⏑ KETSEETTE 


„Since Bandibube, 


amen-Sorfetten 
in ſchonſter Auswahl bei 


2657 9. J. Meilhaus, 

2 mwarne hiermit Vebermann, auf meinen 

rg! a su borgen ober zu leihen, ba id für 
Granz Miltenberger, 


L Dlüler in Scmeinkeim. 
bögelber fi -y stbef 
m en gege ‚othefarfihe Si i 
* —** um Ansiehen X vn li 
i 26%? 


heimijchen Rentamt zu Aſchaffenburg bereit, 


2660 Gin ledernes Taſchchen, ein Portmennaie ent 
baltend, if non Hrn. Buchbinder Winkler big yırr Potto- 
lellelte des Hrn. Betyolt verloren gegangen. Der Fin» 
— dasjelbe gegen Belohanng bei ber Egpebition 


ULLI 
















n 
einem Namenstage 






—— Gratalato 
mein i⸗ ratulation. 
nn Ein Berebrer. 


35062 Fin gut erhaltener Dampf- Branntwein- 


Apparat if bili verfi durch Kur ieb- 
meer 8 9. Sohn (befalgaike D 20) m Alaei- 





fenburg. 

2652 Am Sonntag ging auf der Eifenbahnftraße eine 
Lorguette (fog. Pinze-nez) verloren. Der Finder wird 
um Rildgabe derjelben gegeu Belohnung gebetei. 


2653) Fine ganz gute Birch» und ibenblichſe i 
5 verlaufen. 280? jagt bie Ar A rail 


6102)‘ Serftallgaffe Bit. D Ar. 20 if ein möblirtes 
mer zu vermiethen. ' 


2664 Kin Hahn ift Jemand zugeflogen, 
Chermomeler-F tand 


Nov, | Frühe Upr. Mt. 12Upr. | 88.6 Uhr. 
23. | +7 + | +6 


ap | ia 0: +7 +3 


Drag 117} ® Flag der A. Wadandrigen Brig. f 


























Mittwoch 


Beſtel * ns e — 
rl b Zeitung“ d t ö 
sel —* ——— —— >. Preis für 

diefen Monat beirägt 55 Er. 





Deutfähland. 

Münden, 24. Nov. Bezüglich der Gewerbefrage in Bayern ift nicht 
zu verfennen, daß im Zeit weniger Monate, wenn aud noch nicht ein Um⸗— 
ichwung, doch eine bedeutende Schwentung in der Anficht felbit der Der 
theiligten ftattgefunden bat. 

Von der Generals Lotto: Abmintftration ift an die untergeordneten 
Hemter diefer Tage ein Erfah ergangen, welder leiteren auferlegt, bis zum 
10. Dezember Bericht zu erftatten über Alter, Vorbildbung und frühere Ber- 
wendung des bei ihnen verwendeten Perſonals. Gigentlihe Beamte zählt 
die Potto-Apminiftration nur 34; von diefen haben nicht alle pragmatiſche 
Rechte. Die Hälfte dürfte unfähig feyn für einen anderen Dienft und 
wird demnach penfionirt. Bezüglich der VottosSollefteure iſt Bericht zu ers 
flatten, ob diefelben eigenes Vermögen befiten und ift zur Erforfhung der 
Waprheit bei dem Gerichten amtliche Unfrage zu ftellen. Ferner joll zu⸗ 
fammengeftellt werden das Grträgnig jeder Kollekte für deren Inhaber in 
den legten drei Fahren; auch iM anzugeben, melde Venſion oder melde 
Emoelnmente der Yotto-$ollefteur vor Antritt der Sollekte genoſſen, welches 
Geſchäft er betrieben, ob er ferner noch arbeitäfähig ift, ob er gegenwärtig 
noch ein Nebengefdzäft betreibe, wie viele Linder er habe, ob biefe erwerbs⸗ 
fähig ſeyen oder nicht. Nach diefen Erhebungen zu ſchließen, werden wohl 
nicht alle Lottokollekteure die in Ausſicht geſtellte Benflon von jährlih 3OOfL. 
erhalten. Die jtabilen Gehülfen erhalten theilmeife einen Suftentationss 
gehalt bis zu einer anderweitigen Verwendung, wahrſcheinlich wie die Lotto 
folkeltenre. Wiewohl die Abwicklung des Geſchäſtes nach der fetten Ziehung 
in Nürnberg am 28. Dezember noch einige Wochen in Aufpruh nimmt, 
fo dürfte doch, Da hiezu nur etliche Beamte nothwendig find, die Penfios 
wtrung mit dem 1, Januar eintreten. 

Speper, 23. Nov. in ziemlich; beglaubigtes Gerücht bezeichnet 
er Staatäprofurater Dupre in Frankenthal ala künftigen Direktor des 

onjijteriums der Pfalz. 

Bien, 22. Nov. Im Abgeordnetenhaufe kam der Antrag von Klaudi 
bezüglich der Ausnahmsgerichte heute bereits zur Entſcheidung. Der Aus—⸗ 
ſchuß Hatte fih für den erjten Theil des Antrags erllärt: „Niemand kann 
feinem ordentlichen Richter entzogen werden“, dagegen für Streihung des 
Satzes: „Ausnahmsgerichte find nicht ſtatthaft.“ Der Gtantsminifter v. 
Schmerliug ergriff im Laufe der Debatte das Wort, Er berihtigte mehrere 
Bezugnabmen des Abg. Maudi auf die Frankfurter Grundrechte, Er ſey 
nicht mehr Reihöminifter, ja nicht einmal mehr in Frankfurt geweſen, als 
die Grundredte ans Licht traten; es ſey überdieß micht richtig, daß die Bes 
feitigung der Ausnahmeagerichte jo pure von der Verfammlung in der 
Paulstirche befäloffen worden ſeh, dieſelbe habe fi im dem erſten Monaten 
des Jahres 1849 nämlich ernfthaft mit der Frage beſchäftigt: unter welchen 
Umftänden ſaͤmmtliche Grundrechte fufpendirt werden könnten. Dr. Pras 
hensty von der tſchechiſchen Seite beantragte: daß neben der Feſtſtellung 
der aueſchließenden Beſugniß des ordentlichen Richters ein Geſetz in Aus: 
ficht geftellt werde, welches die Bedingungen beftimme, unter denen Mus: 
nahms uſtãnde zeitweilig Platz greifen konnen. Diefer Antrag blieb in der 
Minorität, ungeachtet ein Theil der fortgefchrittenen Linken für ihn ftimmte, 
Begen diefen Antrag konnte jedoch geltend gemacht werden: 1) daß er der 
Rompetenz des weiteren Reichsraths vorgreife, da es gewiß faum ein Ges 
jeb von allgemeinerer Tragweite geben dürfte, als ein derartiges Sicherheits: 
geſetzz 2) daß, felbit von diefem formellen Bedenken abgefehen, das Recht, 
einen Ausnahmäzuftend zur Rettung des Staats zu verfügen, dur den 
Hinweis auf ein erjt zu erlaffendes Gefeg verkürzt und mittelbar ſelbſt ges 
läugnet worden. Dätte man jedoch hinzugefügt, daß es vorläufig beim 
Alten zu bleiben habe, jo wäre die Prachensky'ſche Textirung faſt gang bes 

beutungs= und wertblo geworden. Der Staateminifter wies gelegentlich 
nach, Daß der erſte Paragraph der beftehenden Strafprogegorduung in andern 
Worten, jedoch genan dem Sinne nad, die Beftimmung enthalte, daf Nie: 
mand feinem ordentlichen Richter entzogen werden dürfe, erflärte jedoch, ſich 
der Aufnahme derjelben in das Geſetz zum Schuge der perfönlichen Sicher: 
heit wicht zu riderfegen. Die Aufnahme geſchah, der Klaudi'ſche Antrag 
jedoch fl. Das parlamentariihe Manöver, das ihm zum Grunde lag, 
verungl te. Die Majorität Lie ſich nicht irre machen. Offen wurden 
don zahlreigen Rednern die in Ungarn verfügten proviforifchen Maßregeln 


2 Min. EEE 














als nothwendig erfaunt, und es wurde geltend gemacht, daß, wenn die 
orbentlihen Berichte dem Terroriämus erliegen, zu Andnahmägerihten Zur 
flucht genommen werden müffe. Die Abſtimmung geitaltete jih zu einem 
wahrkaften Bertrauensvotum für das Kabinet. Die föderaliftiihe Partei 
war auf ihrer ganzen inte geſchlagen; was fie am wenigſten bezweckt hatte: 
das Minifterium zu ftärten, fie hat e8 wider Willen bewirkt. 

Prag, 22, Nov. Der an einige Hier garniſonirende Vataillons er 
gangene Befehl, ſich marfchfertig zu halten, iſt mit der Nachricht in Vers 
bindung zu bringen, dab an der dalmatiniſchen Küſte ein öſterreichiſches 
Urmeekorps aufgeftellt werden ſoll. 

Berlin, 22. Nov. Diejer Tage fand eine zahlreich beſuchte Stu 
dentenwerjammlung ftatt, worin der Beſchluß gefaßt wurde, jümmtliche deutiche 
Studenten aufzufordern, für einen gemeinfhaftlihen Beitrag zur deutfchen 
Flotte unter Preugens Führung zu jammeln. Die Studentenſchaft beichloß 
hierauf faft einjtimmig, die Meberlieferung der Sammlungen an den Rationals 
verein zu betgätigen, nachdem mit allgemeinen Beifall die Worte aufgenommen 
worden, daß man dadurd dem Nationalvereine eine „moralifde Stüge‘' gebe. 

Die gejteige Verſammlung des erjten Wahlbezirkes war allgemein 
zabtreih beſucht. Bei der Wahl des Vorſihenden verjuchten es die Par 
teien, fi fofort zu meffen, und es gelang den Anhängern des Fortjcrittd- 
programıme3, dem geheimen Obertribunalsrath Waldet gegen Herrn Juftizs 
rath Beppert zum Siege zu verhelfen. Die aufgeftellten Kandidaten ges 
hörten allen Nüancen der. liberalen Partei an; die übergroße Mehrheit 
Denen, die ſich zum Fortſchrittsprogramme bekennen. Bon den Kandidaten 
hielt Herr Brofeifor Virchow zuerjt Die Kandidatenrede. Er jprad über 
Die praftiiche Durchführung der neugethaifchen Einheitspläne in Deutſchland 
und will zunächſt die Herftellung des „Mujterftaates" Preußen und dazu 
vor Allem die Umwandlung des Herrenhauſes. Sodann jolle Preußen mit 
Entiiedenheit auf die Sicherung verfaffungsmäßiger Zuftände in andern 
deutjhen Ländern hinwirten und dafür forgen, daß die Miniſter bdiejer 
Finder befeitigt würden. Endli empfehle fih auch ein färferer Drud auf 
die deutjchen ‚Fürjten. Jeder Erfolg auf diefer Bahn werde ein pofltiver 
Schritt zur preußiſchen Zentralgerwalt und zur Einigung Deutfhlands ſeyn. 

tuttgart, 23. Nov. (Hortiegung der Berathung in der zweiten 
Kammer über das katholiſche Kirhengefeg.) Art. 12 lautet: „Der Art. 1, 
Ziff. 1 des Gefeges vom 1. Juli 1842, betreffend die Berhältniffe der bei 
den höheren und mittleren öffentlichen Unterrichtsantalten »c. angeftelften 
Diener wird, fo meit er fi anf den Borftand des Wilgelmsftiftes bezieht, 
aufer Kraft gelegt. Gegenüber der vom Biihofe ausgehenden Ernennung 
der Vorftcher und Mepetenten der drei Konvifte findet das in dem Art. 4 
Abſ. 1 des gegenwärtigen Geſehes angeführte Recht der Staatsregierung 
zu Ausſchließung mißliebiger Kandidaten ſtatt.“ Die Kommifjien beantragt 
die Annahme des eriten Äbſatzes diefes Artikels einftinmig. Die Mehrheit 
der Kommiſſion (6 gegen 2 Stimmen) beantragt die Annahme des zweiten 
Abfapes gegen Probſt und v. Ritz, melde den Strich biefes Abſatzes wollen, 
in folgender Faffung: „Dem Biſchof fteht die Ernennung der Vorjteher 
der drei Konvitte aus der Zahl der an ihrem Sige angeftellten Profefforen oder 
Kirchendiener, fo wie die Emennung der Repetenten an den genannten Lehr: 
anftalten zu. Auf diefe Ernennung findet das in Art, 4, Abſ. 1 des gegen 
tärtigen Gefeges angeführte Recht der Staatsregierung zu Ausfchliegung 
mißliebiger Kandidaten ftatt. Die Geltendmachung dieſer Rechte bleibt der 
Regierung aud in den Falle vorbehalten, wenn ein Vorſtand oder Repetent 
nad; jeiner Ernennung im bürgerlicher oder politischer Beziehung derjelben 
unangenehm geworden if." Duvernoy ftellt den Antrag, die jeitherigen 
Beſtimmungen hierüber auftecht zu erhalten, wogegen von verſchiedener Seite 
Einſprache erhoben wird, indbefondere vom Miniftertifche; auch wird dieſer 
Antrag mit 52 gegen 29 Stimmen abgelehnt, und der Antrag der Roms 
miffionsmehrheit angenommen, Der Art. 13 handelt vom WReligionzuns 
terricht, und lautet im Megierungsenhvurfe: „Die dem BViſchof zufommende 
Zeitung des katholiſchen Religionsunterritd in ben Voltsjhulen (vergl. 
Art. 73 des PVollsjchulgefepes vom 29. Sept. 1836), fo wie in den deren 
Stelle vertretenden fonftigen öſſentlichen und Privatunterrichtsanftalten ſteht 
unter der Oberaufficyt der Staatägewalt, Die Einführung der vom Biſchofe 
bejlimmiten Katehismen und Religionshaudbücher in den bezeichneten Lehr 
anftalten bat von der Staatsbehoͤrde auszugehen.“ ine Minderheit der 
Kommiffion von drei Stimmen beantragt die unveränderte Annahme des 
Artikels; eine Mehrheit von fünf Stimmen beintragt, den Urt, 13 abzus 
lehnen, und an deffen Stelle folgenden Artikel zu jegen: „Der Biſchof ift 
bei der ihm zuftehenden Ertheüung des Unterrichts in der katholiſchen Relis 
gion an den Voltsfchulen, fo wie in den deren Stelle vertretenden jonftigen 


öff entlihen und Privatunterrichtsanftalten an die DVorfchriften une, 


welche im Inlereſſe der einheitlichen Leitung diefer Schulen und Anjtalten von 
der Staatsbehörde gegeben find. Dasſelbe trifft bei andern Öffentlichen 
Lehranſtalten zu, ſoſern der katholiſche Religionsunterriht in deven Lehr- 
plan aufgenommen ift." Hölder ftellt den Antrag, ftatt der Worte: „bat 
von der Staatäbehörde auszugeben,“ zu jagen: „unterliegt der Beſchluß— 
nahme der Staatsregierung.“ Dentler ſpricht fich für den Mehrheitsan⸗ 
trag, Mob für Hölder'd Antrag aus, und Propjt vertheibigt den Mehr: 
heitsantrag und fragt, was die HH. Prälaten dazu fagen würden, wenn 
der Staat fagte, die Bibel ſey als Leſebuch in den Schulen verboten. Es 


wäre das mur ganz dasſelbe Met, das man jept den Katholiken geltend 


made. rn. Camerer beruft fid auf eine Weußerung des verftorbenen 
Minifters v. Slayer, welcher doch gewiß den Katholiken nie zu viele Eins 
räumungen gemadt babe; er babe gefagt, daß ed zu den ausſchließlichen 
Befugniffen des Biäthums gehöre, die Lehtbücher für dem Religiondunter: 
richt in der Schule zu beftimmen (von mehreren Seiten: „das will ja auch 
dieſes Geſetz.“ Eamerer: ja, aber unter Beichränfungen, um die es ſich 
eben handelt). Die Regierung wahre fid aber hier einen überwiegenden 
Einfluß, der unter Umftänden der katholiſchen Kirche gefährlich werden 
Fonnte. Die Katholiken verlangen Hier im Mehrtheitsantrag nicht mehr, ala 
was in Baden gewährt worden. Kanzler v. Gerber beantragt den ziveis 
ten Abfag des Urt. 13 zu ſtreichen, damit können alle berechtigten Inte—- 
reffen gewahrt werden. Graf Adelmann weil diefe Beitimmung des 
Gefepentwwurfs entſchieden zurüd,. Da folle man lieber jagen : folde Bücher, 
die uns nicht gefallen, kommen auf den Inder von Staatswegen. Bei 
foldyen Siyen aber fünne der Hr. Departementächef den Beinamen, den ihın 
ein Öffentliches Blatt gegeben, nicht ablehnen. (Schlayer der Zweite.) 
Staatörath v. Golther kann nicht begreifen, warum man ſich katholiſcher⸗ 
ſeits fo jehr gegen diefe Beftimmung ftriube. Es mülfe dad in der (Kafs 
fung liegen oder dieſe unrichtig aufgefaßt worden ſehn. Der Say jey 
nichts, als eine nothwendige Konſequenz des ftaatlihen Aufſichtsrechts, und 
der Fall werde wohl felten vorkommen, dag der Staat ein Veto einlegen 
werde. Wenn es aber nöthig werde, milſſe es ihm zuftchen. Die Be: 
flimmung ſey aber ſchon nothwendig, wenn z. B. eine Gemeinde ſich weis 
gere, ein neues vom Bifchef einzuführendes Buch anzuſchaffen. Wer jolle 
fie dann zwingen? Niemand ald der Staat, alfo mülle der Staat doch 
eine Roanition darüber haben. Der erfte Abſatz des Regierungsentwurfs 
wird mil großer Mehrheit augenommen. Der Antrag des Kanzlers 
v. Gerber wird mit 43 gegen 36 Stimmen abgelehnt, und der zweite Ab: 
ſatz des Kegierungsantrags wit der Faſſungsänderung Hölders mit 45 gegen 
33 Stimmen abgelehnt, dagegen die Faffung des Regierungseutwurfs ans 
genommen, Es folgte nun Art. 14, der von der katheliſch-theologiſchen 
Fatultãt der Univerfität handelt. Derfelbe lautet: „@egen einen Lehrer an der 
tatholiſch⸗ theologiſchen Fakultät der Univerfität, deffen Lehrvorträge nach dem hierin 
maßgebenden Urtheil bes Biſchofs wider die Grundfäge der fathol. Kirchenlehre 
verjtoßen, fann eine Verfügung nur von der Stantöregierumg getroffen werden.“ 
Die Minderheit der Kommiſſion (Hager, Band, Sarmay) beantragt den 
Art, 14, jedod mit Hinmweglaffung der Worte; „hierin maßgebenden“, aus 
zunehmen. Die Mehrheit (v. Gamerer, v. Mathes, Probit, v. Rit und 
Schuſter) beantragt: dem Artikel 14 des Wegierungsentwurfs abzulehnen, 
und an deſſen Stelle folgenden Art. 14 zu ſehen: „Vorträge in der kathor 
Küdstpeologifcen Fakultät der Yandesuniverfität zu Halten, wird der Staat 
einem Lehrer wur dann, und jo lange geftatten, als von denfelben nicht 
durch die zufändige kirchliche Behörde erflärt ift, daß fie gegen die Grund⸗ 
füge der fatholifhen Kirche verſtoßen.“ Kanzler v. Berber ergreift bier 
im Intereſſe der Univerfität dad Wort. Die vorliegende Frage fey eine 
eben fo wichtige als ſchwierig zu löfende. Würde man die Beftimmung 
treffen, die katholiſche Fakultät von dem Biſchofe loszureifen, fo würde man 
ihr die Autorität zu gedeipligem Wirken negmen; würde man deu Lehrern 
Diefer Fakultät die Staaladienerrechte nehmen, fo werde man ihr den Zus 
mit der Univerfität unmöglich machen. Hiezu könne man nicht 
die Hand bieten. Es fichen einander dreierlei Meinungen gegenüber. Die 
Worte des Regierungdentiwurfs gehen weiter als die Motive, das habe die 
Minderpeit der Kommilfion gefühlt, und daher bie Worte „Bierin map: 
gebend“ geftrihen. Damit ſey aber die Abſicht noch micht zur vollen Klar⸗ 
heit gebradt. Dur Streichung diefer Worte ſey dieſer Artikel fo zu ſagen 
krant geivorden. Bei Allem, was mun in rage komme, gebe ed Inkonvenlen⸗ 
zen, und man werde entweder in ſtaatliche oder in kirchliche Verlegenheiten 
fomınen, da feiner der drei Wege Abhülſe gewähre. Er geſtehe offen, er 
wiffe auch feine durchgreifende Löſung, daher er den Antrag ftelle, den Ars 
tifel ganz zu freien, und über den Gegenſtand nichts zu fügen, denn es 
fen bei jedem einzelnen Fall wieder anders, und andere Rüdfichten im Spiel. 
Bollftändig ſey das Gefet ja doch nicht; mach feiner — Anlage könne 
es das nicht ſeyn, es berühre mur einzelne Punkte. Diefer Antrag empfehle 
fich aud ans dem Geſichtspuntte, weil der Fall in Württemberg wehl faum 
werde praftifch werden. omfapitwlar v. Mig wahrt bier, mie bei jedem 
Artitel, Die Rechte des Biſchefs gegen Gingriffe des Staats; man ſpreche 
immer von großen Kenzeffionen, die man der Kirche gemacht habe, das ſey 
wicht der Fall, er wolle auch feine Grofmutb, fondern das volle, das volle 
verfaffungämäßige Recht der katholiſchen Kirche Mobil: Es fey ein wah— 
ver Schrei des Unwillens durb ganz Deutſchland gegangen beim Anblide 


des Urt. I der Konvention, welcher es dem Biſchof anheim ben habe 
einem Lehre r der Latholifchetheologifcen Fakultät len he in zu 
halten, zu erteilen oder zu entziehen. Er babe bisher geglaubt, da Die 
Univerfität und die Wiſſenſchaft nicht zum Gebiete der Kirche gehöre. Weil 
mun die Konvention und die Proteftation ‘des akademiſchen Senats zu Tüs 
Bingen voraudgegangen, ſey er gegen des Kauzlers v. Gerber Antrag auf 
Strich des Urtitels Die Sache mũſſe im Geſeh eutſchieden werden, aber 
nicht in der Weiſe, daß die Regierung zum blinden Erekutor des Bilchofs 
gr darum flimme er für den Minderheitsantrag der Kommiffion. 
bitle im neunzehnten Jahrhundert nicht das Beiſpiel zu geben, taß Die 
Wiffenfgaft unter die Willtür der Viſchöfe geitellt werde. Gtaatsrath 
v. SGolther ſteht im Betreff der Freiheit der Wiſſenſchaft ganz auf dem 
gleihen Boden. Ein Staat, der bie Freiheit der Miffenfhaft in Feſſeln 
ſchlagen weilte, würde mit nur etwas Unmbgliches beginnen, fondern ſich 
ſelbſt am meiften ſchaden. Das will er aud nicht. Allein biefe Frehen 
dürfe auch keine ſchrankenloſe jeyn. Darum Habe der Entwurf Beſtimmun⸗ 
gen getroffen, welche das Recht des Staates und der Kirche wahren, und 
Gelegenheit geben, gegen den Mißbrauch der Lehrfreiheit einzufcreiten. 
dv. Berbers Antrag wird mit 45 gegen 36 Stimmen abgelehut, und ber der 
Mindergeit der Kommiffion wit 54 gegen 29 Stimmen augenommen. 
Es wird nun zu den Urt. 8 bis 10 über die kirchliche Ehegerichtsbarteit 
übergegangen. Art. 8 lautet: „Die tatholiſchen Einwohner derjenigen 
Landestheile, im welchen bis jept noch Die ehemalige vorderöſterreichiſche Ehe⸗ 
geſetzgebung gegelten hat, find in Zukunft in Ehejadyen dem gemeinen Recht 
der katholiſchen Kirche und der biihöflihen Gerichtsbarkeit unter den gleichen 
Beſtimmungen wie die übrigen katheliſchen Staatdangehörigen unterworfen. * 
Die Kommiffion iſt mit dem Artikel einverftanden. Domkapitular von 
Ris fprict hiebei feine Verwahrung dagegen aus, daß hiedurch nicht die 
biöger beftandenen Grundjäge über die Behandlungsweife der chegerichtlichen 
Gejhäfte beſtätigt werden follen. Hölder ftellt den Untrag, „die Mepies 
rung um Ginbringung eines Geſetzes zu bitten, wornach Eheſtreitigkeilen 
ohne Rüdfiht auf Konfeflionen nur an die Zivilgerichte gegeben werden.“ 
Hieraus entjteht eine längere Debatte über Zivilehe, Ehegerichtsbarkeit ıc., 
wobei namentlih Prälat v. Hauber gegen die meuerdings eingeriffene 
Intoleranz des Ordinariats in gemifdhten Ehen ſcharf ſich ausſpricht, und 
überhaupt von jener Seite Mißigung empfiehlt, damit nicht Gelegenheit ge: 
geben werde, dab es Jemand im Auslande einfalle, eine württembergiiche 
Frage zu ſtudiren. (Bravo!) Der Kommuffiondantrag wird angencınmen, 
und der Antrag Hölder's, auf eine Bitte an die Regierung, abyelehut. Der 
Abg. Fezer beuntragt folgenden Zuſatzartikel ald Art. Sn: „Bei Ehe: 
freitigfeiten in gemilchten Ehen find nur die bürgerlichen @erichte zus 
fändig.* Frhr. v. Ow unterftügt den Antrag, Sarwee y befümpft un 
weil ohne befondere Vorſchriſten der Richter gar nicht wiſſe, nach weldem 
Recht er eutſcheiden ſolle. Fezer zieht feinen Antrag zurüd, und damit wird 
bie Situng geſchloſſen. 

Seibel 22. Nov. Weußerem Bernehmen nad ift dieſer Tage 
den Herren Hofrath Bunfen und Profeffer Kirchhoff für ihre newefte wich⸗ 
tige wiſſenſchaftliche Arbeit eine ehrende —— von Seiten des Königs 
von Bayern zu Theil geworben. Erſterer erhielt die Marmebaille und den 
Marpreis und Hr. Kirchhoff den Marpreis. 

Darmftabt, 22. Row. Die halbamtlihe „Darmit. Ztg.* fchreibt: 
„Immer offener wirft man die Maste ab. So hat ed auch Profefier von 
Sybel, bisher in Münden, jegt nah Bonn berufen, bei dem Bankett, wei: 
ed man Ähm auf dem Gürzenich in Köln gab, laut ber in der „Kölner 
Ztg.“ abgedruckten Rebe, gang offen ausgeſprochen, daß Preußen fid das 
übrige Deutfchland untermerfen müffe, daß es deſſen Militärträfte bebürfe, 
weil es die Lat der Geimigem wit mehr ertragen könne x. Mit einem 
Wort, um e3 rund herauszufagen, daß Deutfchland in Preußen aufgehen 
mühe! Da haben wir alfo ftatt des einen großen mächtigen Deutfdlands 
das vom Mationalverein beliebte Großpreußen! Hr. v. Subel vergift 
aber, daß Bayern, Sadfen, Hannover, Württemberg sc. fein „ Kot: 
tana, Modena, Parma ıc. find — und daß jene Staaten doch noch etwas ſchweren 
für Preußen zu verdauen fepn dürften, als es dieſe jeht für Piemont find.“ 

Weimar, 22. Nov. Während die hannover ſchen Gerichte Hrn. v. 
Bennigfen nicht verpflichtet Hielten, auf Reguiſitien einer auswartigen Be: 
hörde im einer Unterfucung gegen ein Ausfgußmitglied des Naticnalvereins 
Zeugniß abzulegen, hat das biefige Kreiägeriht ein ſolches Jeugnißz als eine 
ungmeifelhafte Rectäpflict angelehen und das Borftanbämitglied des Nas 
tionalvereins, Rechtsanwalt Äyries, der -folded verweigerte, durch Straf- 
androhung hie zu angehalten. Cine von Hrn. Fried eingelegte Berufung an 
deu f für Weimar umd die beiden Schwargburg war ehne Erfolg, 
indem diefer Berihtähof die Entſcheidung des Kreisgerichts durchgãngig beftätigte, 

Bremen, 20. Nov. Die verläufigen Unterhandlungen unferer gefeh: 
gebenden Gewalt mit Preußen in Betreff eines Flottenbundes find fo meit 
vorgefchritten, daß fen in nächſter Zeit Bevollmächtigte ſich nad Derlin 
begeben werden, we in kommiſſariſchen Berathungen der bezügliche Vertrag 

eftellt werden fol. . 
r Frankfurt, "5. Nov. Der bei dem Glaſer'ſchen Vorfalle beteiligt 
geweſene preußifche Lieutenant v. Manftein ift kriegsrechtlich zu fehömöcen: 
liher Feitungsgaft verurteilt umb gleichzeitig in ein In Polen ſtehendes 
Mepiment werfept worden. 
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Eine Rebe, welde Dr. Me im einer zu Frankfurt am 14, d. flaft 
gehabten nicht zahlreihen Berfammlung von Nationalvereinsmitgliebern bielt, 
dürfte injofern einiges Auffehen machen, ala er darin, wenn auch nicht in 
direkten Morten, jo doch diplomatifch verſteckt, andentete, daß, da die preus 
Bifhe Regierung Die Hoffnungen des deuten Volles nicht zu befriedigen 
fcheine, „man fi auf andere Weile helfen mũſſe“. Schroff ausgebrüdt, 
bie das nichts Anderes, ald daß der Nationalverein die preußifche Spitze 
aus jeinem Programme ſtreichen werde, wenn die Regierung fortfaßre, den 
Hoffnungen und Wünſchen fo wenig Rechnung zu tragen, Allerdings machte 
er einen Unterichied zwilden dem preußiſchen Bolfe und der Regierung, 
allein erit der Ausgang der Wahlen, fügte er hinzu, werde zeigen, ob man 
dem preußijhen Volke wirklid nad wie vor das alte und volle Zutrauen 
ſchenken dürfe. Die Neden in Königsberg, Berlin und Breslau unterwarf 
er einer firengen Keritit 


Italiem- 

Kom, 19. Nov. Nah faft einjägrigem Siechbette ftarb vorgeftern 
Mittags der Kardinal Giuſto Recanati im 73. Lebensjahre. — Die Gräfin 
Ida Hahn⸗Hahn befindet ſich feit einigen Tagen bier. 

Turin, 24. Nov. Um 2, Dezember wird dad Minifterium in ber 


römifchen Frage interpelirt. Bis dahin findet feine öffentlide Sihung ftatt. _ 


Die Regierung bat dern Lombarde zufolge beicloffen, eine Fregatte an die 
meritaniſche Kie zu enden, 

Die zu Ende vorigen Monats erfolgte Ausweiſung aller no gedul⸗ 
beten Vereine von Drdensgeijtliden aus Befaro umfaßt die Camaldulenfer, 
Philippiner, Auguftinianer, Dominikaner, Franziäfaner, Hieronymiten ; ihre 
öfter wurden geſchloſſen, dasjelbe follte mit ihren Kirchen geſchehen, doch 
ließ man fie vorläufig noch offen. 

Sraufreid. ‚ 

Paris, 24. Nop, General Scott ift geftern Abend mit dem Dampf ⸗ 
boote Arago* vom New: Port in Habre angelangt. Der Er:Übergeneral 
des Bundesheeres ift heute in Paris erwartet. 

Man lieſt unter den Vermiſchten Nachrichten des Moniteurs: Die 
Verhaftung des Jud, des Mörders des Präfidenten Poinjot, in Motelimart 
wird als gewiß angezeigt; er ſoll ſofort nad Paris dirigirt worden ſeyn. 
— Aus Caen meldet man das Falliment eines ber erften dortigen Banf: 
Hänfer; : dad Deſzu vwirb auf nicht weniger als 12 Millionen angegeben. 
Die Stodung im Handel und in. den Fabriken dauert fort. — Den Depeſchen 
von Raguſa zumider, behauptet das „Papa“, daß Omer Paſcha erft nad 
vollftändiger Unterwerfung der aufftändijgen Provinzen feine Winterquartiere 
in Hosnien beziehen werde. ' “ 

Königreih der Niedberlande, 

Hang, 22. Nov. Geftern hat die zweite Kammer ihre Arbeiten 
wieder aufgenommen.  Unter'den der Kammer vorgelegten Stüden befindet 
fi) nur ein Gefepentiwurf über Aufhebung der Sklaverei in Weftindien, Die 
Berathungen über Dad Bubget werden am nächſten Montag beginnen; man 
erwartet eine ziemlich lebhafte Diskuffion namentfi über dad Budget des 
IJunern. Die Geringihägung, mit welder der Miniſter van Heemftra 
einige Beſchlüſſe der Kammer behandelt Hat, läßt erwarten, daß diefelbe 
jetzt Reprefjalien nehmen wird. — Die telegraphiſchen Nachrichten aus Oft: 
Indien, welche bis zum 14, Dft. reihen, lauten im Allgemeinen auch aus 
Banjermaffing günitig * = urn Ey bat fi unterworfen. 

ro ritanniem 
London. Die neueſten Berichte aus Aden heilen in beſtimmter 
Beife mit, daß die Engländer, iwerrigftens proviſoriſch, Die Dalhac⸗ Inſeln 
Im rothen Meere in Befig genommen haben. Sie haben auf der größten 
Infel ihre Fahne aufgepflangt. 
Syaniem | 

Madrid, NE. Die Regierung hat den Kortes das Budget von 
1862 vorgelegt. Die Einnaßmen belaufen fid) auf 2031 Millionen und 
bie Audgaben auf 2021 Millionen Realen. — Der Minifter de3 Innern 
erfegt proviforifh den Minifter der Öfjentlihen Arbeiten. — Hr. Pachero Hat 
im Senat die politiſche Stellung Spaniens zu Merito erklärt. — Eine 
telegrapbifde Depeige meldet, dag General Prim ſich heute Vormittag gu 
Wlicante auf der Dampffregate „Uloa* eingeſchifft Hat, um ſich mach Gar 
danna zu begeben, wo er das Kommando über das nach 
ſpaniſche Erpeditionsforps übernehmen twird. 

Rußland. 

Peteröburg, 15. Nov. General Graf Berg, der verueur 
von Finnland, verläßt feine biöherige Stellung und wird durch; den General 
der Infanterie Baron Platon Iwanowitſch Rotaffoiwsfi erfept. Weßhalb 
General Sf Berg dinnland verfäkt, darüber zerbrit man fid bis jeht 


— en Kopf 

than, 20. Nov. Um es bei dem bevorſtehenden Begräbniſſe 
des geftern verftorbenen Biſchofs Defert nicht zu ähnlichen Manifeftationen 
kommen zu Iafien, ala bei der Beerdigung des Erzbiſchofs Fijalkowsti ftatt: 
geſunden, hat General Lüders zu folgendem Austunftämittel gegriffen. Er 
Heitattet,, daß von dem Berbote einer größeren Betheiligung bei Leichen: 
degängnüffen im vorliegenden alle eine Ausnahme gemacht werde, doc 
müffen ſich die Theilnehmer bei demjelben mit Crlaubnigtarten verfehen, 
welche an vier werfdiebenen Orten anögegeben werben. Jeder, der ſich beim 
Vegräbnifie einfindet, ift ſonach gepalten, auf Berlangen des Polizeibeamten, 


Merifo beftimmte. 


feine Karte vorzugeigen, wer aber eine ſolche nicht befigt, darf. weder auf? 
der Straße ftehen bleiben, no dem Leichenzuge folgen. 
Amerita. 

New⸗HYork, 12. Nov. Der Gomverneur von Pennſylvanien Hat es 
abgelehnt, für Rechnung des Staats Befeftigungen zu errichten. Er erflärt, 
dieh ſey Sade der Zentralregierung. Der Steamer „Bermuda“ mit 2000 
Ballen Baumwolle von Savannah bat die Blofade durchbrochen. Dan 
verjichert, eine zweite See⸗Expedition werde fofort unter Segel gehen. 

Eine Depefhe aus Veractuz vom 14. Oktober verfihert, der cher 
malige Präfident der meritanishen Repubfil, Eomonfort, fey über die Nord» 
gränge ber im das merifanifce Gebiet eingedrungen und rücke gegen die 
Hauptftadt an; am 3. fey er mit einem von ihm organifirten Truppen 
korps von 4000 Mann 20 Kilometer von Mertko entfernt geweſen. Man 
erwartete einen baldigen Zufammenftoß zwiſchen der Partei Comonfort's 
und der Partei des gegenwärtigen Präfldenten Juarez. Dieſe Lage ſtei⸗ 
gerte noch das Elend, in dem das Land hinſiecht. 


Nencete Rachrichten. 

* Aldaffenburg, 26: Nov. In der geftrigen Sihung des Stabts 
magiftratö und der Bemeindebevollmädstigten iſt einftinmig der Veſchluß 
giebt worden, an Se. Majeftät den König zu Allerhöchſtdeſſen 5Ojäsriger 

burtötagäfeier eine Beglüdwünfhungsadreffe abgeben zw laffen. Aus 
gleihem Anlaffe findet am Borabende des Feſttages ein folenner Dal 
im Deutſchhausſaale ftatt. Der Feier am Feſttage felöft folgt Abends im 
feftlih erleuchteten Theater die Aufführung des hifterifhen Schaufpieles 
„Philippine Welfer* , der ein Prolog, jo wie eine große Cantate, gebichtet 
von Stoll und componirt von Deuerling, vorausgeht. . 

* Rohr, 25. Nov. Aus Anlaß des DOjährigen Geburtsfeſtes Gr. 
Mojeftät des Königs wird aud von hier eine Adreſſe an den allgeliehten 
Landesvater abgehen. Sodann wird diefer Tag außer der kirchlichen Feier 
noch durch einen · Feſtball mit Illumination begangen werben. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Weiſenheim, Dekanats Dürtheim, 
dem dermaligen Pfarrer zu Weidenthal, G. Rampf, die erledigte erſte 
proteſt. Pfarrſtelle zu Haßloch, Dekanats Neuſtadt, dem dermaligen Pfarrer 
zu Biedesheim, J. Welſch, die erledigte zweite Pfarrſtelle an der proteſt. 
Kirche in Münden dem dermaligen zweiten Pfarrer in Nördlingen, J. W. 
9. Yeydel, zu verleihen, den Mevierförter Aachmayer zu Andechs, Forſt ⸗ 
amts Weilheim, in Uuieszenz zu verjegen. 


Bermifdhte Nadhridten 

* Alhaffenburg, 25. Rov. (Deffenti, Sigungen des k. Bezirts- 
gerihts Aſchafſenburg betr.) Durch Erkenntnig vom 14. I. Mts. wurden 
berurtgeilt = 1) Theodor Zwiesler von Möndhberg wegen eines erſchwerten 
Bergehens der Körperverlepung, begangen an Valentin Reinfurt von ba, 
in eine doppeltsgefhärfte Gefängnifftrafe von zwei Monaten umd Franj 
Alois Zwiesler von dort wegen einer poligeilich:firafbaren Mißhandlung des 
genannten Reinfurt in eine auf gleiche Weile geſchärfte Arreftitrafe von 
ſechs Tagen und 2) Andreas Stürmer, lediger Müllersknecht von Gailbach 
wegen Vergehens der Verlegung der perſönlichen Sicherheit mitteljt Selbſt ⸗ 
bülfe, verübt bei geminderter Zurechnungsfähigkeit an Ferdinand Aulbach 
von da, in eime Doppeltsgeicärfte Gefängnigftrafe von adıt Tagen; dagegen 
wurde Georg Brunner, lediger Maurergefelle von Schmweinheim, von ber 
Anſchuldigung des an Aulbach verübten Vergehens der unerlaubten Selbſt ⸗ 
hülfe freigeſprochen. Durch Erkenntniß vom 16. I. Mis. wurden verur ⸗ 
theilt: 1) Peter Stock, lediger Taglöhner, und Jakob Schmitt, ledig und 
Soldat des k. zweiten Küraffierregiments, beide von Wirtheim, wegen Bers 
gehens des Jagdfreveld, Erfterer in eine doppeltsgejdärfte Gefängnißitrafe 
von zwölf Tagen, Lehterer in eine auf gleiche Weiſe geſchärfte Gefängniß⸗ 
ftrafe von neun Tagen; 2) Philipp Häufer jun., lediger Taglöhner von Orb, 
ebenfalld wegen Vergehens des Jagdfrevels in eine doppelisgeihärfte Bes 
fängnißftrafe von vierzehn Tagen. Durh Erfenntnig vom 19. LM. wur 
den verurtheilt: 1) Valentin Ofter, lediger Schäfer von Darberg, wegen 
eined befonderd erfchwerten Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile des 
oh. Heilmann und Konrad Weigand von Albſtadt in eine in einem Zwangs ⸗ 
arbeitähaufe zu erjichende Gefängnißftrafe von acht Monaten und 2) Bar 
lentin Ruf, lediger Hanblungstommis von Miedern, wegen Vergehens ber 
umerlaubten Selbftgülfe gegen Karl Friedrich Hench in Deftrih in eine 
doppelt-gefchärfte Gefängnißjtrafe von vier Tagen. Durch Erkenntniß vom 
21.1. Mts. wurden Peter Zang, lediger Schuhmacergefelle von Damm, 
wegen eines fortgefeßten, durch verabredete Verbindung erfchwerten Beraehens 
des Diebftahls zum Nachtheile des Befigerd der Schwalbenmüßle bei Damm 
in realer Konkurrenz mit dem Vergeben be3 entfernten Verſuchs zum Ber 
breden des Diebſtahls zum Nachtheile des Aumüllers Stenger in eine 
boppeltsgefchärfte Gefängnifftrafe von 31/, Monaten, und Dominikus Föchle, 
lediger Müllergefelle von Hawangen, wegen eines fortgefegten durch Dienft- 
verhältmig und verabredete Verbindung erſchwerten Bergehens des Diebftahls 
zum Nachtheile des Schmwalbenmühlbefigerd gleichfalls im eine: boppelts 
gefdärfte Gefängnißfträfe von 3'/, Dionaten verurtheilt. 











C Aſchaffenbutg, 26. Nov. Am Sonntag Abend fand man den 
verwittweten Johann Stenger von Sallauf mit Haffender Kopfwunde 
and anderen Körperverlegungen in dem benachbarten Hösbach bewußtlos 
Nah Sailauf verbracht, ftarb er alsbald dajelbjt 
Wegen dieſes Vorfalles iſt eine Unter: 
fuchung eingeleitet worden, und dürfte dieſelbe Gewißheit darüber verbreiten, 
ob Bier eine Körperverlepung mit nachgefolgtem Tode, oder ob, wie darzus 
thun geſucht wird, der Verftorbene, der dem Trunte fehr ergeben war, ſich 


auf der Strafe liegend, 
an den erlittenen Verletzungen. 


durch einen Wall verlepte. 


Am 13, d. Mts. wurde bei Prien ein fchauerliher Raubmord 
verübt; man fand nämlich in einem Bache dafelbit die mit 27 Stichwunden 


bededte Yeiche eines Handwerköburfhen, der feines Geldes beraubt war. 
Der Unglüdliche ift der Rıminfegergeielle Peter Saigel aus Deggendorf, 
ber ungehibr eine Baarſchaft ven 30 fl. bei ſich Hatte. Als fein wahr⸗ 
ſcheinlicher Mörder wird der mit ihm reifende Badereigehillfe BEIN angegeben. 
Am 19. Nov. ftarb in Berlin der Konſiſtorialrath Hengftenberg, ein 
Bruder des befinnten Profefjors. 
Homburg, v. d. Höfe, 23. Nov. 
zu berichten; es erſcheß ſich am Freitag Nachmittag ein Hr. Bodemer, aus 
“. (dt. 2 


Schon wieder ift ein Selbſtmord 


Hanau gebürtig, amerifanifder Konful, 





Sparfafien-Tontine 
Bayerikchen Hypotheken- und Wechlel-Bank. 


. werben bie 5 zur ſechſten Serie ber fil 
er 


Mit dem Su. Dezember 1. 


und erſten zwanzigjährigen Gejelftajt, jo wie zur erften 
iej bei denſelden u 


ſſenn, aud es wollen daher diejenigen, welche 
8 dahln abgeben. 
De Eparkaffen-Tontine eignet ſich zur Anl 
Ad namentnich bei ſelchen, weiche 





A —5 
weiten zpwangi m eſchaſt ger 
zu beibeiligen wald, ihre Er —3* 


von Erſparniſſen für Grm Kiuber und Iä 
noch in ben erhen Sebensjahren Ka aa — un lat 


ig ala Ausflewer-Anftalt 


benütgen, wenn bie für biefelben beflimmten Einlagen ber zweiten zwanzigjährigen Geſellſchaft, welche noch 20 


Yahre Ana bat, zugerveribet werben. 


unbbeflimmungen umb Erläuterungen, jo wie Formulare zu Erklärungen werden mmentgeltlich ven bem 


Agenten vernbielat. 
ie Ad den 18. November 1561. 
Die 


dminiftration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 
€). Brattler, Dirigent. 


R in A 6 
Sof Aloys Kuntel in Agaften urg. 


26 andgafie C 
Diebftahld-Ausichreiben. 
h i on bochiien edizinaljte 
— Ga — 5* ide probirt, chemifch nepräft und beftens 


muthmaßlic in bicfiger Gegeud geftehlen murben, ver · 
ucht, wehhalb an ben hierorts bieher unbelannten Wer 
blenim die Aufforderumg ergeht, ſchleunig ven bem 
Diebftahle diefjeits Anzeige zu erſtatten. 
Ahaffenburg veu 25, November 1861. 
Der zweite Unterfuchumgsrichter am künigl. 
erihte bafelbft: 
ee r. kat 
ſchwarztuchener mit Sarfenet erler Frad, 
* — mit Seibe gefüterter Dberrod, 
3) eine dunkelgraue Budelinkofe, 


Ales noch in gutem Stante 
Holgverjtrih im Stifts-Yindigwald bet. 
266602 Am Montag den B. Dejember o, Bor 
mittags 10 Ubr beginnenb, werben ım Ritter'jhen 

Gaſt hauſe Ar Dettingen - 

Kiefern» und Fistenflämme u. Stangen 
584 Mafter Sheit- and Prigelbels 
277 Rlafter Stöde 


: Bo Wellen 
ans tem Stifts · Lindigwald öffentlich verſteigert. 
—— — 25. Nevember 1861. 
nigl. Btiftsrentamt. 
Martin. 


= 


FEostr Stammbolg-Berfieigerung. N 


Die unterzeichnete Stelle verfleigert am 
Miltwod den A. Dez I. 3s., 
Bermittags 10 Uhr, 

im Wirthehaufe der WWittwe Schweijer zu Roſenberg 
im Baulande aus DT Dee De nenalche van. 
geniader and Kotheura rl, Reviers Roſeuben 

by Sad © } 


Rleigerung Verlangen buch das einihlägige Forf- 
Mugperionnl in Augenſchein vorgejeigt werden. 
etheim dem 12. Novenfber 1961. 
Das Furſtlich Lömenftein- Rojenbergihe Forflamt 
Wertheim. 


Ein wächtet, Aorfitath. 


SSEHZ 
aus. der rühmlichſt belaunten Fabril won Joſeph 
Selner in Düjfelborf, jerner; 
* alten Rum de Jamaica, 
’ .. Arac de Batavia, 
* Huile de Cognac, 
Malaga, 
Madeirs, 
Sherry, 
Muscat-Lilnel und 
moumirentden Frankenwein et. 


empfichlt zur geneigten Abnahme 
2067 3. Ernft. 


2668 I — hieritit Pedermanı, auf meinen 
Kamen eimdas. zu borgen ober zu leihen, ba ich für 


nichts halte. 
ranz Milteuberger, 
Müller in Shweinkeim. 





empfoblen 

on beu Herren Hofraty Dr, Kaflner, Preſeſſe 
T Pu Chemie an ber Imiverfität Erlange 
erm. Kreid- und Stabtgerigtephyfllus Dr. Sot 
tig zuMiirmberg, Sreis-, Staptgericts- u. Polizei 
bplitus u. Meryinalrary Dr. Kopp in Münyen, 
© wie von vielen anderen in» undbanslänbijsen re- 
DIE nommirten Yerzten unb Gbemifern. 


EAU DATIRONA 


der feinfte fluſſige Toilettenfeife zur Erhaltung und 


Ban: und 


du 
balsaım ji 30 fr. und Sifr.; Enu dejilille 
leute zu 18 Ir. ımb 36 ft.; Ei-Bouguer 
on unvergleihlihen Wohlgeruch zu 15 fr.; Mix- 
trait d’Eau de Cologne triple von hci- 
orragenber Dwalität, zu 36 fr. und 18 fr. ba 
las; Anwdoli ober orientaliige Bahmnehuigunge- 
maſſe in Mäfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. mm 
in Schachteln zu 24 fr. und gu 12 fc. Emmen 
of Spring-Flowers (aruplin blühen 
ı 21 fr. und 42 fr. das Glas. Wudwärtige Be: 
elungen inter Beifügung ber Beträge und 6 fr. 
vw Berpactng 1. Bofifhein werben frauco er 
Carl Kreller, Shemifer in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Aſcha i 


8* F 


Eine gewählte Leihbibliothek von circa 
1500 Binden, fast noch neu, die eine jähr- 
liche Rente von 4—500 Gulden trägt, ist 
für haare 700 Gulden zu verkaufen. Wo? 
sagt die Expedition d. Bl 2669 

Bejuntteit? : Plane Jaden und Un: 


terbofen reihhaltigft und ungemein billig bei 


251663 Ferdinand "Trier, Steingaffe. 
60 fl. 


onbögelver liegen gegen hypothelariſche Si i 
Dan m welchen vi = Grikie % 9m 


keimiihen Kentamt zu Afchaffenbung bereit, 2 
%70 @ine gr = ee I Shlajtabinet 


iſt auf näcften Aubreas-Markt zu wermietben bei Cho- 


mas Herberth im Laudiug 
Be, Ein jocner — 7 von F — 
r. mit ober ohne Kechappatat, ift zu berki 





ebalteug‘: uftao Mejtert. 
Mit der Beilage Wr. 225 





Ein Bein Ziger * 
arzem Thee: Supr. Zouchong, 
zem Th geses obne Blüthen 
“ mit‘ weißen 
.. Blüthen, 
fein Imperial, 
upf. r 
fein Blömtbheer, 
tra w 
ZTheeipigen, 
Garavanen:Thee: Ther Melanges, 
i und } Bid. verpadt, jo wie les zu den befamuten 


ni 

Preifen emplehle R 

3672 3. Ernf. 
a3 Der eyer’s Univerlum 
wird zie fanfen nrfndt. Yon wenn? jagt bie gp. 
5673 Huf dem Koßmarkt Un. D Wr. og; em CE . 


nung von 4 Zimmern zu wermiethen. 
Speife- und Wein-farten 
empfiehlt die 
U. Wailandt'ſche Druderei. 


Theater = Anzeige. 
Donmerftag den 28. November 1861. 
ier des allerhö bOfährigen Ges 
—— —* —** — 
Marimilian II. 
Iubel-®uverture 
von Carl M. v. Becher, 


Prolog, 
geſprechen von Fränlein Hionbe, 


Hieranf:. 

Große Gautate, 
Tert von ®. Stoll, lomponirt von Deuerling, 
ausgeführt: von den Mitgliedern der Hiefigen 
Geſang⸗ Vereine. 


Zum Schluß: 


Philippine Welſer. 


Hiftoriihes Schauſpiel in 5 Alten von Oskar Frei⸗ 
berru von Redwitz 


KRaffeöffnung galb 6 Uhr. Anfang halb 7 Uhr, 
A, Hommel, Dirstior. 
Stemden-Fifte 


Gränem Thee: 











ans Tirttliugen. 


Geld-Cours ri 
som 26. November 1861. 


TE — 


——— 








Beftellungen 


die „Alhaffenburger Zeitung“ für deu Momat 
er allen li —— gemacht werben. 
diefen Monat beträgt 35 fr. 


Deutihlanmd. j 

Münden, 25. Nov. Gemäß allerhöhfter Beftimmung ift nun die 
ſeierliche Enihüllung von Schellings Standbid auf den 28 d., als dem 
Geburtstag Sr. Majeftät, und zwar auf Vormittags 9 Uhr feſtgeſeht. 
Die Univerfität und überhaupt alle gelehrten Körperſchaften werden dabei 
vertreten fepn, und der Rektor der Univerfität, Hr. Prof. Dr. Beer, ala 
der bedentendite Schüler Schellings der würdigfte und geeignetſte Mann da: 
zu, wird die Feſtrede halten. 

Nachdem durch Abfcnitt 3 $ 15 des allerhöchften Landtagsabſchiedes 
vom 10, d. Mis. die gemäß der 65 12, 13 und 18, Abſ. 1 des Ediltes 
vom 10. Juni 1813 über bie Berhältniffe der ifraelitiihen Glaubens: 
genoffen rüdfichtli der Anfäffigmagung der Sfraeliten beftehenden Be: 
fhränfungen aufgehoben worden find, fo hat die Fortführung und Gvident- 
haltung der bei Einführung des genannten Edifts hergejtellten Jubenmatris 
fein ihre Bedeutung verloren umd deßhalb von num am zu ceffiren, 

Die General; Direktion ber E. ehrs⸗Anſtalten macht befannt, daß 
von den neuen Geſetzbüchern (Strafgefegbuh, Polizeiftrafgefegbuh und 
allgemeines deutſches Handelsgeſehbuch), fo wie von den beiden’ Einfühz 
rungs-efegen dazu, amtliche Ausgaben im Verlage der Erpedition des Geſeh⸗ 
und Nepierungsblattes veranftaltet werden umd von diefer feiner Zeit durch 
fäınmtliche Poftanftalten des Königreichs unmittelbar bezogen werden können. 

nsbach, 25. Nov. Die vereinigte Generalfynode für die Konflitos 
rialbezirte Ausbach umd Bayreuth wurde geftern dahler auf feierlide Weiſe 
eröffnet. Morgens 9 Uhr verfammtelten ſich die Mitglieder in dem großen 
Saale des £. —— als em Sıgungefaake, wo zunãchſt ber k. Kom: 
mifjär und der Di t der Giymnhe ihre mente Eher gessn EgRaE 
= dabei in eben — — als etnſten und milrdigen Anſprachen 
die Berſammlung begrüßten. Nachdem dann die gewählten Milglieder vom 

Dirigenten in vorjhriftsmäßige Verpflihtung genommen waren, ber: 
füüpte fich die Synode um 10 Uhr unter Ölodengeläute in feierlichen Zuge 
in die St. Gumbertusfire, an deren Portale fie von der proteſtantiſchen 

- Geiftlichleit der Stadt empfangen twurde, In der Kirde, die bereitd von 
den Mitgliedern der Negierungsfollegien, im deren Mitte aud Herr Regies 
rungspräfident v. Gutſchneider, von Beamten aller Klaſſen, von der Gene: 
ralität und dem Offizierforps, von den ſtädtiſchen Kollegien wie von anderen 
Gemeindegliedern fait überfüllt war, nahm die hochw. Synede in dem für 
fie bereit gehaltenen Raum Platz. Nach dem liturgiſchen Altargotteddienfte, 
wie ihm die Gotteädienflordnung für das Neformationsfeit enthält, Hielt Hr. 
Konfiftoriafrati Baumler die Predigt über Lu. 24, DB. 28 und 29. Nach 
dem Schluſſe des Bottesbienftes kehrte die Synode im derjelben Ordnung, 
in welcher fie fi zur Kirche bewegt Hatte, wieder in das k. Schloß zurüd, 
In der heutigen erften Plenarfigung wurde die Wahl der Sekretäre und 
der Ausfhußmitglieder vorgenommen. Zu Sekretaͤren wurden gewählt die 


er können 
Preis für 


Herren: Dekan Maier von Steben und Advokat Summa von Dettingen. 


As deren Erfagmänner die Herren: Defan Schmidt von Ebermergen und 
Gtaatdanwalt Günther von Kronach. Im den erften Ausſchuß — für dem 
Katechismus — wurden gewäßlt die Herren: Profefjor Dr. Thomafius von 
Erlangen mit 125 Stimmen, Studienreftor löperger von Ansbach (115) 
Kirhenrath Bomhard von Augsburg (112), Dekan Sirt von Nürnberg (111) 
Kirchenrath Meinel von Schwabach (106), Prof. Dr. v. Jan von Schwein 
furt (104), Dekan Hopfer von Bamberg (98), Dekan Meyer von Mün 
Gen (94) und Affeffor Ludhardt vom Augsburg (76). Die Wahl de 
übrigen drei Ausfhüffe: für das Schulbüclein „Erfter Unterricht vor 
Gott”, für „Petitionen“ und für „das Rechnungsweſen“ fand in be 
Abendftunden ftatt. nab, Mrobl. 
Aus der Pfalz, 25. Nov. Während man die Unterhandlunge 
pin der bayeriſchen und badiſchen Regierung über die ſtehende Brüc 
Martnheim:Ludteigähafen fhen für beendigt Bielt, fommt aus Karlöru) 

die überrafchende Nachricht, daß der bayerifhe Unterhandlungs:Bevollmäc 
figte, Hr. Miniſterialrath Weber, plöglid von dort durch den Telegraph 
nach München zurüdberufen wurde. Ueber den Grund dieſer Abberufu: 
sehen allerlei Gerüchte, die jedoch darum feinen Glauben verdienen, w 
e8 daum denfbar iſt, dag man auf einmal bayeriſcherſeits ein Unternehm 
in tage flellen köonnte, deſſen Notwendigkeit für die Pfalz nicht nur v 
kr ammer, fondern auch yon der Gtantäregierung ſelbſt, 


5 wie von beiden Kammern des Landtags anertannt wurde, Sieicwohl hat 


28. November 1861. 





das plöglice unerklärliche Abbrechen der Verhandlungen bei und die Bes 
ſorgniß erregt, daß die Ausführung des Brüdenbaues, diefer Lebensbedingung 
für ben pfälziſchen Verkehr, noch länger verzögert, wenn nicht gar gänzlich 
br Frage gejtellt werden fünnte. Wenn aud) hoffentlich eine ſoiche Bejorgs 
nig unbegründet iſt, jo wäre dod zu wünſchen, dag die Erledigung der 
fragligen Angelegenheit von Seite Bayerns feinen ferneren Aufihub zw 

erleiden Hätte. (Bi. 319.) 

Wien, 23. Nov. Die Truppenfendungen aus dem Norden der Dos 
narchie an die füdlichen Gränzen und inäbefondere nad Dalmatien dauer 
noch immer fort. — Der Juſtizminiſter Pratobevera Hat wiederholt wegen 
feiner Augenkrantheit um feine Entlaffung gebeten und fie mußte ihm auch 
zugefagt werden; das betreffende kaiſerliche Handbillet wird jedoch erjt danız 
ausgefolgt, wenn ein Erſatzmann gefunden und ernannt ift, 

ien, 23. Nov. Die Magyaren find ganz verblüfft darüber, dag 
der Regierung fi eine ſolche Menge Landsleute zur Uebernahme von 
Uemtern zur Verfügung ftellen, Alle Diejenigen, die ſich jegt um ein Amt 
bewerben, befennen ſich zu dem Grundjage, dag Ungarn fein jelbftitindiges 
fowveränes Reich iſt und feines feyn kann, daß es aber durch Teilnahme 
am Reichsparlamente für die unveräußerligen Angelegenheiten des Geſammt⸗ 
ſtaates ſich die größtmögliche Selbitjtändizfeit in allen anderen Inſtitutionen 
fihern fan. 

ii Berlin, 22. Nov. Die „3. f N.“ ſchreibt: „Die preußiiche Res 
gierung, welche jo eben eine fehr eindringlihe Warnung von Frankreich ber 
erhalten, wohin es führt, wenn fie ſich ſelber nicht zu beſchtäntken weiß 
und durch die Feſtigleit der Vollövertretung nicht zur Beſchränkung auf das, 
was dus Land ohne Nachtheil für Das Ganze zu leiften vermag, angehalten 
wird, wird durch den Ausgang der diefmaligen Wahlen zum’ Nachdenken 
fid) aufgefordert fühlen. Wir haben alle Urſache anzunehmen, daß diejes 
Stadium ber Ueberlegung bereits eingetreten ift, und dak man jih in Bes 
guyuny wu) vr wriniarplage init weapnapmen dejayaftigt, die einen Konflikt 
zu ‘ und einen Komptomig zu ermöglichen geeignet fcheinen.” 
j Ein norddeutſches Blatt faßt das Programm der Foriſchrittspartei 
in folgende drei Punkte zufammen: „Oppojition gegen da3 Minijterium 
in der Armeefrage — Vorwärtätreiben der Regierung im der deutſchen 
Annerionsangelegenheit — Bruch mit Dejterreich." 

Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn hat beſchloſſen, für die 
—7* ir ne Da a 1000 Thir. aus der Geſeliſchafts⸗ 
aſſe beizuſteuern. Diefer Beſchluß unterliegt jedod; der Genehm 
Berwaltungsrathes. REN un 

j Ber in, 25. Nov, In dem Minifterium des Innern ift man jegt 
eifrig mit dem Eutwurfe der neuen Städteordnung beſchãftigt. — Die Führer 
der jeden in Böhmen haben den Polen im Poſen'ſchen ans Anlaß der 

Wahlen ihre Sympathie in einer Adreffe zu erfennen gegeben und diefelben 
zur Ausdauer ermahnt. — Der vereivigte Staatsmimfier v. Savignh hat 
in feinem Teſtamente 1000 Thlr. für die Zwecke der inneren Miffion in 
der Biefigen Dratthäis&emeinde ausgeſetzt. — Es ift aufgefallen, daß die 
beiden leitenden Dinifter Hr. v. Wapdorff aus Weimar und Hr. v. Lariſch 
aus Altenburg gleichzeitig hier eingetroffen find. Es läßt fid bieraus 
wohl fliegen, daß wegen einer MilitärsKonvention Preußens mit Weimar 
und Altenburg unterhandelt wird, 

Der Türftbifgof von Breslau, Dr. Förfter, Hat deu von feinem 
Vorgänger, Melchior Frhrn. v. Diepenbrod, zur Unterftägung von würdigen 
und dürftigen Kaplänen und Lehrern geftifteten Melchiorfend um 30,000 FI, 
in Öprogent. Metulligues vermehrt. 

j Stuttgart, 24. Nov. Der Artikel 15 des Geſethes über die kathol. 
Kirchenverhältuiffe gab geftern in der Abgeordnetenkammer noch zu intereſ⸗ 
fanten Debatten Veranlaffung. Derfelbe lautet im Regierungsentivurfe : 
„Geiſtliche Orden und Kongregationen können vom Biſchofe nur mit auss 
drüdllicher Genehmigung der Staatsregierung eingeführt werden, welche auch 
erforderlich iſt, jo oft ein im Lande ſchon zugelaffener Orden eine neue 
Rieberlafjung gründen will. Die Genehmigung ift jederzeit widerruflid.* 
Die Mehrheit der Kommiffion ift damit einverftanden; eine Minderheit, 
beftehend aus den Abgeordneten Probſt und Domkapitular v. Rig, bean— 
tragt Gireihung des Artikels, eine andere Minderheit (v. Gamerer und 
v. Vathen will die Widerruſlichkeit der Genehmigung nicht als eine „jeders 
geitige*, fondern mur „iegen Berlegung der Bedingungen der Zulaffung 
des Orbend.* \ aber den Katholiken die Beſtimmung ded Gefehs 
entwurfs nicht weit genug geht, ift einem Theile der Kammer die Beichräns 
fung eine zu geringe. Ehott beantragt daher, mur die Orden durch die 


Staatsregierung zugulaffen, melde ſich der Krankenpflege wibmen, alle an: 
deren aber nur durch ein beſonderes mit den Ständen für jeden einzelnen 
Fall zu verabſchiedendes Geſetz zuzulafſen. Feher und Hopf tragen 
darauf an, an die Gtelle dieſes Artikels zu feßen: „Die Erridtung Hou 
Ktöftern und Kongregationen im Lande ift unzuläſſig“ und Neyicen 
will zwar den Urtifel de3 Regierungsentiwurfd" annehmen, demjelben aber 
den Zuſatz geben: „der Sefuitenorden und ihm verwandte Kongregationen 
find nicht zuzulaffen.” Die Anträge von Feher und Hopf, fo wie von 
Probft und Rip warden abgelehnt, auch Schett’s Antrag hatte 40 Stim: 
men gegen und nur 33 für ſich, wogegen Reyſchers Zufap mit 45 gegen 
34 Stimmen, wie auch der Artikel des Entwurfs angenommen wurden. 
Stuttgart, 25. Nov. Die Abgeordnetenfammer nahm heute Art. 16 
des Geſetzes über die Fatholifhe Kirche: „Die Gelũbde der Urdensmits 
glieder werden von der Staalsgewalt nur als widerrufliche behandelt wer: 
den“ an, eben fo Art. 17: „Die Bildung nener kirchlicher Gemeinden und 
die Abänderung beftehender kirchlicher Gemeinde: und Desirkseintheilungen 
Kann von dem Bifchofe nur im Einverftändniffe mit der Staatsregierung vers 
fügt werden. Dasſelbe gilt von der Errichtung, Theilung und Vereinigung 
don Piränden, aud wenn eine neue kirchliche Gemeindeeintheilung nicht da: 
mit verbunden ift*; endlich Art. 18: „Das den‘ kirchlichen Bebürfniffen 
and Anftalten gewidmete Vermögen unterliegt den allgemeinen Landesgejegen, 
inäbefondere auch jenen über Öffentliche Yaften und Abgaben“ mit dem von 
Mob beantragten Zuſatz (nah „Vermögen“): „jo wie der Beſitz von Lies 
genſchaften durch die todte Hand." Ein anderer Bufagantrag Mohl's zu 
Art. 16, Feftfegung eine? Marimums der Mitgift eines Ordensmitglieds 
und befchräntende Bejtimmungen für Stiftungen an löfter, wurde übgelehnt. 
Zu dem vorgeftern erledigten Art. 15 wollte Weber folgenden Zufag bes 
{offen wiſſen: „Ungehörige eines in dem Lande nicht zugelaffenen Ordens 
Finnen geiſtliche Verrihtungen im Yande nur mit Genehmigung der Staats: 
behörbe vornehmen.“ Die Kammer fehnte aber, nachdem fit in Art, 15 
die Niederlaffung geroiffer Orden für unzuläffig erflärt Hatte, diefen Antrag, 
der auch die Wirffamkeit' einzelner Mitglieder folder Orden durd Miſſionen, 
im Beichtſtuhl und in Schulen beichränfen wollte, mit 49 gegen 33 Stim- 
men ab. . 
Dresden, 18. Nov. Die Nachricht, dag die Hier beabſichtigte Bildung 
eines „großdeutfchen Bereins* von behördlicher Seite nicht genehmigt worden 
fen, bedarf, wie der „NR. Korr.* fchreibt, einer Berichtigung. Nach unferem 
Bereinägejege bedarf es zur Bildung von Vereinen behördliche Genehmigung 
überhaupt nicht. Eine ſolche ift auch von dem Gründer nicht nachgeſucht, 
—— einfach —— —— —* der Konftituirung an 2 Volizei⸗ 
ehörde ttet worden und darauf ei i3 su diefer Stunde nicht erfolat, 
! —— 23. Yo Unter vn Beoteltanlen or3 a 
Naffan ıft bekanntlich eine lebhafte Agitation entftanden, die den Bmed hat, 
den traurigen Zuftand unferes Kitchenlebens dadurch in einen befferen ums 
zuwandeln daß für die proteftuntifhe Landesfirhe eine Repräfentativ:Ber- 
faffung erftrebt werde. Eine Protejtantenverfammlung war vor einiger Zeit 
nad Die einberufen worden, im welcher die angeregte Frage grilndlich 
berathen und zu ihrer weiteren förderung ein blelbender, aus Geiſtlichen 
umd Laien zufammengefegter Ausſchußß gewäglt wurde. Doch war die Sache 
in derfeiben Berfannnlung auch fhon fo weit zum Abſchluſſe gefommen, daß 
Petitionen an den Landeöherrn und die Regierung beidloffen werben. waren, 
im weichen die Lage: der Kirche geſchildert und- die Einberufurig einer ges 
miſchten Synode verlangt wurde, welche leptere einen Berfaffungsentwurf 
zu beraten habe. Heute‘ endlich iſt es der in ‘Died gewählten Deputation 
ınögfich gervorden, beim Herzog Audieng zu erhalten. Der Empfang ſcheint 
kein fonderlich gmädiger geweſen zu fen. Der Herzog bemerkte ganz kurz, 
er jey der befte Proteftant im Lande md zugleih aud) summus episcopus; 
als folgen ftehe ihm allein die Initiative zu im Kirchenſachen, und er 
werbe diefelbe ergreifen, wenn er die Belt dazu- gefommen erachte, darauf 
möge fi; die Deputation verlaffen und es abwarten; man möge ſich auch 
der Theilnapıne an Verſammlungen enthalten, tell bei denfelben nichts 
Gutes herauskomme; da werde immer nebenher Politik getrieben, wie man 
ja aud [hen aus den Perfonen der aufgetretenen Mebner geſehen habe. 
Hierauf entließ er die Lailen und ermaßnte dann bie drei Geijtlihen mod) 
einmal befonders, es ruhig abzuwarten, bis er als summus episcopus bie 
Initiative ergreife, und an Berfammlungen nicht Theil zu nehmen. Wie 
man an der Dieher Berfammlung Anſtoß nehmen konnte, iſt geradezu ums 
begreiflich, da dort außer ganz unweſentlichen Burgen Bemerkungen zweier 
Laien nur von Geiftlichen Neben’ gehalten worden find, und mit gerabezu 
ängftlicher Vermeidung alles Politiſchen (Zeit.) 
Sternberg (Medlenburg), 22. Nov. Auf unferm Landtage gab es 
eine heftige Scene. PoggesJaebig äußerte u. A.“ „Hätten wir eine Ber: 
faffung und Vertretung wie 1848, fo geſchähe ettwad durch eine Mbgeord- 
netenfammer. — Bei den letzten Worten erhob fi ein fhredliher Tumult 
und das Gefchrei: „Wir wollen nichts davon hören.“ — Pogge will aus⸗ 
reden, „in aubern Kammern verweigerte man ber Oppofifion das Wort 
nicht.“ — Graf v. Schlieffen: „Wir find Stände, dieß ift revolutionär.“ — 
Kammerhert v. 'd. Ketienburg: „Wir ftehen bier nicht auf Barrikaden.“ — 
Pogte: „Sie Haben noch nie welche gefeben, aber, fährt er fort, was Gie 
in 8 Jahren micht fertig bringen, 'macht eine Kammer, wie die Schweriner 
1848 mar, in einer halben Stunde ab.” — Schredlicher Tumult. — 


Daſen don Charleſto 


Landrath v. Blũcher. Dag Plenum wi hiervon nichts wifen.* — Pogge 
mu Bei aiefrogar ee 
4 ı 25. Non. auf nachſten Donnerft allende 
Behurtstag Sr. Mai. des: Ms Maximilion von Babern wid —— 
des hier fiegeniden vayeriſchen Bataillon in gewohnter Meife durch einen 
großen muſikaliſchen Fackelzug, dur eihen aroen Rout beim bayeriſchen 
Geſaudten, Irhrn. v. d. Pfordten, Tagreveile, Gollesdienſt, Parade und 
durch ein militäriſches Banket des bayeriſchen Offizierforps , fo wie durch 
eine glänzende Jllumination 5 ‚bayerifchen u feftlih begangen werden. 
auemar 

Kopenhagen, 21. Nov. Die zuerjt von der „Elberf. Ztg.“ gebradste 
Nachricht, daß dus preußijde Kabinet erit auf —— * 8 F 
geſchlagene Vroviſorium ‚eingeben tolle, weun daniſcherfeits dasſelbe auch 
dem oͤſterreichiſchen Kabinet jugemittelt fep,iverkätt fich tie wir erfahren, 
richtig. Was die proviforiihe Stellung Holſteins febit betrifft, fo Hält 
Dagblader· es für fehr wahrſcheinlich, daß man dieſem Dandesfbeile eine 
noch größere Autonomie eingeräumt Babe, als aus den ber holfteinifchen 
Ständeverfammlung unterb tefen Vorlagen hervorgegangen. 

Defterreidifde ounardie 

Peſth. Inder Somogy find die Diebftäfle und Räubereien nod fort: 
während fo groß, dag 190 arretirte Judividuen von den früheren Gerichts: 
behörden mod gar nicht verhört werden konnten und noch ohne Urtheil dem 
neuen Vehörden übergeben werden mußten. Die bortigen Panduren fangen 
zwar wögentlih 12—15 Individuen ein ; von. den Mitgliedern der Haupt: 
bande ift aber noch nicht ein 5* eigen worden. 

ta en, 

Turin, 3. Nov. "Bu einem Verfaufe von mehreren Domänen im 
Merthe von etwa 18 Millionen Franken Hat die Kammer, bereits geſtern 
ihre Zuftimmung ertheilt. — In der erjten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
haufes wurde das Geſetz über die Dotirung des ſavohiſchen Militärverdienit- 
ordens berafhen und die Zahl der Nitter des Ordens auf 500 feitgefegt, 
die der Offiziere auf 100, der Kommandeure 40, der Großefſiziere 20 und 
der Großfreuge 10, Die damit verbundenen Penfionen fteigen wie folgt: 
Gavalier 250, Offizier 400, Kommandeur 800, Grofeffigier 1500 und 
Großkreuz Mo Fr. 

Turin, 24. Nov. Nach der hieſigen Gazetta iſt es unrichtig, daß 
Garibaldi zum Kommandanten der Freimilligenforps ernannt worden iſt; der 
Oberbefehl ſey vielmehr durch königlidjes Dekret vom 20. Dit. dem General 
Sirteri anvertraut. Indeſſen ift man der Meinung, im Falle eines aus: 
brechenden Krieges werde die Megierung nicht zögern, Garibaldi das Ober 
fommande anzubieten. 

.uRrı 


* ıq. 

Paris, 25. Nov. Bir Diskuffin” zur Mbfaffung des Senatukons 
fults, weldes im Sinne des Fould’jgen Programmes de Staatsverfaffung 
moBifiziten fell, verſpricht fehr interefjant zu werden. Man fagt, Marquis 
d Audiffret werde dem Syſieme bed neuen Finanzminifters fehe - wichtige 
finanzielle Bedenken entgegenftellen. — Der Moniteur druct beufe einen 
Über drei Spalten Tangen (zweiten) Bericht bes Unterritäminifterd an den 
Kaifer ab, über bie Karten Gallien zur Zeit der Eroberung durch Julius Gäfar 
und zur Zeit Diofetian’d. — Bereis geitern find die Einberufungsicreiben 
für die Seffion vom 2. Dezember an alle Senatoren abgegangen. Gie 
enthalten ben Zwed der Einberufung, det nur in der Abänderung der auf 
die. Budget⸗Abftimmung und die auperorbentlichen Kredite bezüglichen Ver: 
faffungs- Paragraphen befteht. — Bon Hrn. Benebetti find diefer Tage jehr 
wichtige Depefgen aus Turin hier eingetroffen. Wan erwartet. mit jebem 
Tape die Nachricht eines wegen der Archiv · Angelegenheit erfolgenden Diplo» 
mtatifpen Bruches zwiſchen den Höfen von Madrid und Turin, — Der 
Vera von Montebello trifft morgen vor Peteräburg Bier ein. Es fell 

h eine immer größere Mälte in den Beziehungen giwifcen Frankreich und 


"Rußland tundgeben. 


Jud ift noch nicht gefangen, obgfeih der „Moniteur“ jelbit es in 
feinen vermiſchten Nachrichten“ nn; Der, welden man ‚an feiner 
Stelle in Montelimart feſtnahm, Äft etwa 10 Jahre älter und größer ala 
Yud. Jedenfalls Hat man ‘es mit, einem fehr „verbädhtigen Menſchen zu 
Bi Er ft * Jud auffallen äpnich 3 ift ——— dem 

af ge und fagt, er‘ irſch. In Mazas ift er warti 
der Belermagbar des * eo: 4* * 
Mehreren Journaien zufolge ſollen auf. Reujaht 12 neue ** 
Marinegendarmerie gebildet und den Häfen Cherbourg, Breft, Lorient, Rode: 
fert und Toulon un werden. 
to Köeritannen 

London. Ueber die Affoite des Roaſheſile · Berichten die Vondoner 
Blätter folgendes Naͤhete: Geſtern Morgen fief. ein großer, Raddamp 
Mit der onföderirten Flagge in dem Kt mpel, den Strom ben 
Eouthampten ein: Bald darauf fehte er eine Anzahl Mafrofen i 
Heide bie Vemannung des ameritauiſchen Kauffaprerd „Harvey, 
Be Der Dampfer hieß Naſhville, che er für die, Fam 

H te angefäuft wurde, Hat eine Bemanmiıg ven 30 Matrofen, mei 
Eiifländern und Itlandern, unh fuhrt nur ziwei.lange ge —— 
REnonen. Der „Nafgoilte* Hat ſich betanntiich ——— and. dem 

n unter dem Schub einer nRaht durch die Blo⸗ 







. A .. — J J — — 


tade geſchlichen und ift in „befonderem Auftrage“ der konföderirten Regie⸗ 
rung nad; England gekommen. Am vergangenen Dienjtag begegnete er 
nidt weit von der Kanaleinfahrt dem „Harveh Bird“, der in Ballaft von 
Habte nah New: Port fegelte. Der Kapitän des „Harvey Birch“ heißt 
Nelfen. Der „Nafhville“ fuhr Dem Kauffahrer an die Seite, öſſnete die 
Stüdpforten und befahl jenem, die Flagge berabzunehmen und feinen Has 
pitän an Bord zu ſchiden. Dich geſchah; Kapitän Nelfon Lehrte bald auf 
das genommene. Fahrzeug. zurüd und brachte feiner Mannſchaft den Befehl 
tes Fommandeurs, mit ihren Effeften an Bord. des „Naſhville“ zu kommen. 
Die Matrojen des Dampfers nahmen den größten Theil des Proviants, 
To wie den Chronometer, Barometer und die Seekarten des Schiffs. Dem 
Kapitän Nelfon erlaubte man, feinen ihm perjönlic gehörenden Chrono: 
meter zu behalten, aber dafür verlor er fonftiges Privateigentgum im Werth 
von 1300 — 1409 Dollaxs. Kapitän Beagrim ließ hierauf den Hawey 
Bird am Spiegel und Schnabel in Brand jteden und wartete, bis alle drei 
Mafte Über Bord gefallen waren. Der „Harvey Birh* war ein Vollſchiff 
und batte 125,000 Dollart gekoftet, fein Perfonal, beftand aus 29 Seelen. 
Die-gefangenen wurden — mil-- Ausnahme des Kapitäns und 
eines Offijiers, die man Höflic behandelte — in Eifen gelegt, die man 
ihnen erft bei der Landung abnahm. Gleich nad der Landung wandte ſich 
Kapitän Nelfon an den amerikaniſchen Konful, Kapitän Britton, der ben 
Gejandten der DVereinigten Staaten in London, Herm Adams, von dem 
Vorfall im Kenntniß fehte. Als Nelfon den „Naſhville“ verlieh, fagte 
Veagrim au ihm, was er gethan, ſeyen einfach ihm gebotene Nepreffalien 
gegen dei Norden geivefen, dafür, daß 'man ben Süden überziehe, den Süd- 
lindern die Häufer niederbrenne, die Weiber mißhandle und die Neger ftehle. 
Dberft Pehton, ein: Mgent- ber Tonföderirten Staaten, ‘der an Bord des 
„Nafgoille* angetommen war, reifte gleich am 21. d3. nad London. Die 
Art; wie der Nafgeille ankam, fo wie der Umftand, daß er auf neutralem 
Boden Kriegsgefangene Iandete und dann unbefangen in bie Dods ging, 
erregte im Soutfampton nicht geringes Aufſehen und veranlaßt lebhafte Er: 
Örterungen.' Day kommit, daß der „James Möger*, ein unioniſtiſcher bes 
waffneter Dampfer, der vor einiger Zeit Southampton verlieh, den Rafb: 
ſtündlich in Southampten erwartet wird. 
London, 25. Nov. Dallß News verſſchert, das Minifterimn babe 
Befehl ertheikt).’ es dem Rafboilkezu unterfagen, ih ala Kriegeſchiff im 
Hafen von Southampton auszuräften. — Wir haben zu verſchiedenen Malen 
erwähnt," dar feit’eininer Zeit die: Mordthaten im engliſchen Here, d. 5. 
die Ermordung von Dffizieren und Unteroffigieren durch gemeine Solbaten, 
in erſchreckender Meifel gugenemmen babe. Vorgeſtern etſchoß wiederum 
ein Seldat eines gottiſqen Erd mt einen Gergeanten. 


St. Petersburg; 19. Nov. Der Kaifer bat für das Jahr 1862 
eine Verftirkung der, —*— im Küftenlande Oſtſibiriens verfügt. 
ie EN“ 

Um 22d. Mis. hat der von "Konftantinopel kommende Dampfer 
„Kara*, welcher die für die Armee Omer Paſcha's beſtimmken Berjtär: 
kungen an Bord hatte, auf der ge von Antivari Anker geworfen, 

x iem 

"Kanton; 16.’ OM. Die verbündeten- Truppen | peiferffeit.. Dientſin 
undı Kanton. ' Dem Handel von Ningpo und Hangtſcho werden durch die 
Rebellen Hinderniffe in: den Weg gelegt. Den Frangofen fehlt es an 
Mannfhaften und Kanonen, um Ticefu zu fügen. Die Zuftände | 


Japan follen fi pünftiger ‚geftaltet. haben. , 
4 ar dem, 131.108. il igefenen ‚Berichten aus 

Sti die ira Regulafionen für die chiueſiſchen Einwohner 

veröffentlidgt. ;* 1 

onglong,” 5. Nov. In der Sage der Dinge in’ China Hat ſich 


Hongtong | 
nüdhta "geändert. Mer je Maifer’ ift'felt dem Tode feines: Waters in dem 
Scıtoffe ——ù 8 geblieben „ wo ſich auch die Ditglieder des 
her — —— 
mäßiger Korreſpondenz mit Petl Kong belleidet noch die 
Stelle eines Präfidenten des a der hin Deu —— 2* und 
unterhält — Eigenſchaft fortwährend gute Beziehungen mit dem diplo⸗ 


matiſchen 
Amerila raum 


Washington, 8. Nov. Am 2. Dez. kommt der Kongreß wieder 
ufamınen , die Bundesregierung wird dann einen - harten Stand Haben, 
venn fie ihre bisherige Umthätigfeit und ihr auf Parteizwecken bafirendes 
Syftem nicht als Nottvenbigfeit rechtfertigen Kann, namentlich. wird der 
fongreß nicht wieder fo leicht große Summen verwilligen, welde übrigens 
ud nur ſchwer aufzubringen feyn dürften. — In An "haben, fich 
sieder 10—12,000 Minn für eine zwelte Seeerpedition Yfainmelt; falls die 
tſte veuffirt, der deind joll an allen-feinen wunden Fleden angepachh und 
er Krieg, im feim eigenes Land getragen werden, +") 

BVortsRoyal, wo..am 7. d, die-amerifanifhe Unions-Flotte er: 
1 nad einftiindigem Gefechte zweiForts nahm, ift eine ſüdlich von 
harleſton b "Bucht, melde einen Einjnitt im den .füdstarolintichen 
ezirk Beaufont ' ' Der Ort Beaufort, bei welchem "bie Unioniften 
m folgenden Tage 15,000 Mann ans Land fehten und melden fie nebit 


ville angeblich fuchen fell, und daß ein anderer Unionsdampfer, der „Arago“, 
i 22 


D 


dien und 


Der et dieſes Rathes ſteht in megels- 


den umliegenden Plantagen von feinen meiſten Bewohnern verlaſſen und 
zerſtört fanden, iſt der Hauptort des Bezirks. 


Neuefte Nahridtenm. 

Münden, 26. Nov. Se. Maj. der Mönig ift geftern Abend Halb 8 
Uhr im beften Wohlſeyn von Berchtesgaden Bier eingetroffen und im Wahn 
bofe von J. Maj. der Königin und den Spigen der Behörden empfangen 
worden. Außerdem aber hielten fich die Mitglieder ber beiden Gemeinde 
Eollegien zur Begrüßung des vielgeliebten Monarchen im Bahnhofe verfdins 
melt. Se. Maj, der König, Hievon in Keuntniß gefept, Tief fofort die Vers 
tteter der Refidengftadt zu fi in den Empfarigsfalon kommen, in welchem bon 
benjeiben Sr. Dirjeftät ein dreimaliges Hoch aulsgebracht wurde, Se, Maijeftät 
unlerhielt ſich einige Zeit lang mit’ den Kingetretenen in ber —— 
und berablaffendften Weiſe und Außerte hietauf! „Ih blit von dleſein Fim- 
pfang überaus freudig überrafgt, Ach erkenne Heran meine‘ Mündener 
Bürger, Meine Herren, Ich danke Ihnen Für diefen Herzlichen Eimpfäng, 
IH Hoffe Sie recht bald wieder zu fehen.* Während Hierauf Hee Dexjefläten 
ben auf Beranlaffung des Magiftrats inzwiſchen mit Blumenkrüngen ges 
müdten Wagen beftitgen, ertöaten nmodmald die herzlichſten Scätike. 
I Mif. die Königin ttug ein prachtvolles Vlumenbollquet, welches Herr 
Dürgermeijter v. Widder Ihrer Majeftät zu überreichen die Ehre Hatte. 
Alle Anweſenden waren. von dem guten Ansjehen des Monarchen und feiner 
überaus freunbfihen Herabtafſung aiff das Freundlichſte überrafgt. (N. M. 3.) 

Die Zahl der unfere Univerfität in dieſem Semeſter frequentirenden 
Studenten zeigt bis jett eine Abnahme gegen das vorige Jahr, und ſcheint 
die Ziffer 1200 nicht viel überfteigen zu wollen. Namentlih am der iheo: 
logiihen und der mediginiſchen Fakultät wird eine Verminderung der Kan: 
didaten wahrgenommen. Dieſe Aonahute rührt zum Theil von der Abnahine 
der Studierenden in den niedern Lehranftalten Her, zum Theil aber auch 
von der jteigenden Blüte der Technik, der ſich mit jedem Jahr mehr Abi: 
turienten zuwenden; endlich auch von dem Beftreben der Biſchöfe die Ad⸗ 
friranten der Theologie von der Hochſchule fernzuhalten. Das Land kann 
ſich zu diefem Faktum nur Glüd wänjgen, da bie Abergroße und über: 
flüffige Angahl Stadierter bei dem Manhel an Stelleh und Aemtern, worin 


fie untergebracht werden Fännten, demſelben nur eine drückende Laſt john 
Ti. Dig er Surf ip neh dB de Air ak 
immer mehr mur den fühigen Köpfen gelingen. — Wie nfan aus guter 


Quelle verſichert, kaun Gieſebrecht ſeinen Vorſatz noch im Laufe des Win 
ters nach Münden überzufiedeln und feine Lehrthätigteil zu beginnen, wegen 
Samilienverhältnifen nit vealifiren. Demnach wird er erft im Gommer 
bier Borlejungen eröffnen. i (Allg: 39) 
Berlin, 2%. Rov. Petersburger Briefe melden bie bevorftehe 
Entlaffung des Minijters der BVolksaufflärung, Admirals Putiatin. Als 
fein Nachfolger wird Hr. v. Titom, «der ehemalige Geſandte im Konftantis 
opel, bezeichnet. Außerdem ift Kryſaneweli zum Generalmilitãärgouverneut 
von Warſchau, ald Nachfolger Gerftenzweig’, ermaunt worden. 
Peſth, 25. Nov. Graf Ahponpi hal feine Entlaffung als Judex 
Curiae gegeben; Alenaſey tritt an feine Stelle. i i99 
Geuf, 25. Nov. Das’ Ergebnig der Staatsrathawahlen ift fylgen⸗ 
des: Jobbray erhielt 4673,, Fazp dagegen nr 2912 Stimmen ; -Erfterer 
wurde hierauf ya Mitgliede des Staatsrathes erflärt, ' . 
Livorne, 33. Nov. Eine Deputation der Negierungspartei aus der 
Bafilicata kam diefer Tage nach Neapel, durchzog die Toledoſtraße in Pro: 
zeſſion eure Lamarmora ihre i über den traurigen Zuftand 
dieſer· Vrbovinz vor,” Derfelbe verſprach A De von einem Oberjten 
fommandirten- piemonteſiſchen Truppen dd! Mobl von Terrandina 
wurden von Borges geihlapet.“ Die „Neaktiöräre", "bie von Eraco um 
Salandra famen, zogen in Gtigfiano ein, und wurden wm 14. d. von 
zwölf Kompagnien Linientruppen und 1000 Mann Mobilgätder "eingeholt, 
die nicht Blog ihren Marſch nicht hindern konnten, ſondern aud mit uft 
zurücgedrängt ‚wurden, Nach dielem Gefecht, in dem die Reaftionäre von 
einem Spanier fommandirt wurden, —* dieſelben in Graſſano ein. 
Madbrid, 26. Neb. Der ſardinlſche Geſandte hat feine Päfje ver 
langt‘ und reift morgen ab. Die ſpaniſche Regierung war Willens; die 
neapolitaniſchen Archive an Sardinien zu übergeben, unter der Bedingung, 
ta die farbinifhe Regierung ihre Mote zurüdziehe. 
Us abon, 24. Nov. Nach acttägiger Trauer, während welder "ber 
König feine Gemäcder wicht verließ, hat er die Leitung der Staatsgeſchaͤfte 
übernommen und einem Minifterrathe beigewoßnt. Er wird die Fonftitutios 
nelle Bolitit feines Vorgängers beibehalten. 
Bon ber yolniihen Grüne, 25. Nov. Der Kaiſer hat ben Chef 
ber Rultustommiffion, Vidal, dem Suchoſanet die Begleitung des Grafen 
Wielopolsli unterſagt hatte, zur Verfügung des letzteren nach Petersburg 


berufen.” 


Amtlige Nahridiem 
Se. Maj. der König Haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden , den 
Sandgerichtädiener G. Engelbredht zu Neuftadt a / A. für immer in den 
nachgejuchten Rubeftand treten zu laffen, am das Landgericht Neuftabt a/A, 
den Gerichtöbtener M. Engelbreht von Feuchtwangen zu verſetzen und zum 
Landgerichtädiener von Feuchtwangen ben penfionirten Geudarmerie⸗ Brigadier 





m, Fuchs zu ernennen; die erledigte Berichtäbiemeräftelle bei dem k. Lands 
gerichte Heröbeud dem Gerictädienerdgehülfen Eh. Dötich zu Roth zu verleihen. 


Bermifdte Nadhridten. 

Die f. Kreiöregierung bat in Verüdfihtigung der von den, Difteifts: 
polizeibebörben des Regierungẽbezirkes im (tatsjahre 1860 61 zur Kennt: 
ni gebrachten, ausgezeichneten und mutboollen Handlungen, nah Makgabe 
der ihr dehfalld zur Verfügung. jiehenden Mittel, eine Vertheilung Diefer 
fegteren an folgende Perſenen beſchloſſen: 1) Un Bürger und Peimfieder 
Michael Schwab zu Amorbach, welcher am 19. Mat I. Is. ein in den 
fog. Mudbach geftürztes, Zjähriges Kind mit großer Entſchloſſenheit und 
nicht che eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens rettete; 2) Joſ. 
Breunig, lediger Schififneht von Miltenberg, welcher am 4. Mai I. 8. 
ein in den Main gejallenes Ijähriges Kind durch jeltene Geijtedgegeniwart 
und, obwoehl felbjt vom fchtwerem Körperleiden heimgeſucht, mit Gefährde 
des eigenen Lebens aus den Fluthen errettete. Einer öffentlichen Belobung 
wurden nachitehende Perfonen für würdig erachtet : 1) Der ledige Korb: 





mader Kilian Schebert, der ledige WMaurergefelle Franz Göpfert, der Ges 
meindediener Michael Lemmig und der Iedige Bauer Adam Schachter, 
ſammtlich aus Retzbach, welbe am 31. Mai I. Is. mehrere Menichen, 


die in Folge plögligen Sintens ber yifgen Repbad und Zellingen be: 
findtichen Fahrbrüde in Gefahe ſchwebten, mit großer Entfchloffenbeit aus 
dem Mailer retteten; 2) Der Ortinahbar Andreas Hemm von Brafen- 
rheinfeld, weldyer am 14. Februar (. 3. ein in den Main nefallenes Find 
mit feltener Geiſtesgegenwart von dem fiheren Tode des Erttinkens rettete; 
3) Der 16jührige Haudlungslehrling Eduard Meindienjt von Kigingen, 
welcher am 17. Januar I. Is, ein in den Main geftürztes Kind mit viefer 
Entſchleſſenheit und Todesverachtung ervettete ; » der Otsnachbar Milk, 
Ihel, der ledige Jakob Meichert und der iedige Jeſeph Helm, fammtlich 
von Obernburg , welde am 19. Januar I. JE. eine durch die gebrochene 
Eisdecke in die Fluten dei Maines geftürzte Frauensperfon mit feltener 
Entſchloſſenheit vom ficheren Tode retteten; 5) Gendarmeriebrigabier Seis 
von Kiſſingen, welcher bei Gelegenheit des am 9. Dez. v. Is. in Großens 
brach ausgebrochenen Brandes dur fein mutbvolles und uͤmſichtiges Be— 
nehmen eine weitere Ausbreitung des Feuers verhinderte. 

Mainz, 25. Nov. Im der Nacht vom Freitag auf Samftag Hat 
ein alter Greis, der biefige Privatmann T. Wanner, dadurd feinen Tod 
gefunden, daß fein Bett in Brand gerathen war. 


ebafteut;: uftan Weftert, 
Mit der Reilane Wr. 226. 





Gejunppeits-Schuupftabaf 
Johs. Demier' 


- Bogen und Kepf · Nrven kommt. 


5 Es verbindet baber mit feiner 
abale · Arema ımb wird befibalb a 
wollen, beſſene empfoßlen. 


Vertaufs-Riederlage befindet ih iu Aſchaffeuburg bei Herm Jacob Ernit. 


Zu den bevorftehenden Feiertagen empfiehlt 


die Pelzwaunenhandlung Beil 60, 
nächft ver Post in Fraukfurt a. M., 


Die Pelzwaaren find von bekaunter vorzuglicher Onalität, 





ihr anf das Neihhbaltigfte affortirte® Layer 


— mad den leyjzten Moden gearbeitet und werden zu ben billigſten Preiſen verlauft. 
Meine Sude iR wuf dem Markte und iR mit meir 





s Sohn Gottlieb in Nürnberg. 

263163 Es if Thatjege, bafı Bene | in der Angenbeilfunde als eim fehr wirkiames, bie Gebfraft färkenbes 
Mittel angewendet wird und bafı foldes am erfolgreichften wärkt, wenn es unmittelbar in Berührung mit den 
Durch Schuubſen wirb Dieß am fiherfen erreidit und entipricht daber obiger 
Geſundheits · Schuupftabat diejem Zurd um fo volllommemer, ale er nicht nur mit Mendel-Ertract, jonderu auch 
and bem feinften fühen ameritaniſchen Taboten, welde befanstlic, am wenigfien Nicotm-Giftlcff enthalten, bereitet 
ame Wirkung bei Korf- und Augenleiden ein ſeht Ihenes, unihäblihes 
m Srurpfern, welde ihre Befundheit und Sehlraft erhalten und ſtärlen 


ı Zeller aus Borgbeiim; Grubner ans Wermerkgrün ; 

ohlwuck aus Amberg. Scheer, Hofwagner a. Darm 
ftabt, Thomas, Hopienbändler aus Holibaufen. Frei- 
bof. Kaufleute: Summ aus Kim; Kreujberg a, Ahr⸗ 
weiler. Frau Antikes aus Wiesbaden. Kranjfelber, 
Oberlieutenant ans Wien 
Rufland. 





v. Branbislew, Kentier a. 
Bom 26. November. 

Adler. weit, Inſpeltor, Breitinz, Gutsinipeltor 
aus Würzburg. Kaufleute: Engelbartt aus Rugela 
beim; Bauer aus Blebrich; Bogt aus Cteſeld; Haas 
aus Wertbein; Sermper aus Dilfen; Daris a Öffen- 
bad; Schmwerd ans Bon, reibof. Bed, Dberpoft- 
affilent aus Aranffurt. Kaiſer, Fabrilant aus Höcden- 
ſawand. Denke, Partikulier aus Eiſenach. feiner, 
den: aus Würzburg. Kanfleute: Fahreucanp aus 

iebrih ; Lippacher ans Schedwitzz Schauber u, Schub⸗ 
mann and Frantfurt; Weolflein aus Havenaburg. 


Theater = Anzeige, 
Donnerfiag den 28. November 1861, 
Zur Feier des allerhöchſten 50jährigen Ge: 
27408 burzefejtes Bari Majeftät des Königs 


milian Il. 





Belanntmadun 

Br en bee ven % m fi * gr * m Bone ie se errn Weber, Baftwirtb zum Iubel-Ouverture 

gu Im, welche Derfilienziäeine filr das Tom» — maeiaef —— won 6-H nnd Abends a von Carl M. v. Weber. 
ame! Unſcheu werden i aufgtfe * on i— 17 B 
Bert, — — Mein Anfenthalt in Montag, Dienflag, Mittwoch Prolog, 

MAiitwoch den 4. Dejember 1963, und Donterftag. ©. m ic 
eicher, 

bei 

dem ungen —— Zus. * er Südlermeifter umd Bandagift ans Hierauf: 
ne 26: mist ch Mi Mainz, Große Eantate, 


gefiikten” Ban beine einzufiefern. 
Augeflenburg Den 36, Mlovamder 1061. 
Der * t. 
v. Herelein, 


präzise Ukr, 








“5. I warme bi 


An die hiefigen drei — 
Domnerſtag den 28. d. 


auptprobe im Theater. 


iermit 


Zert von ©. Stoll, fomponirt von Deuerling, 
achmittan® 


Zum Sgluf: 


Kamen eimwas zu borgen oder zu leihen, da ih für 





Ber ‚Empfehlung * 
Au 


nichts bafte, 
Mainz. gene Mlltenbexger, 
BANDAGEN. eidene Gefundbeite:linterjaden 
2675 Da ic feit 31 Jahren ala erprobter mb von ewpfiehlt 


der bodlöbligen heifiien Regierung als patentifirter 
Bandanift anertınnt bin a 4 be ich a das 
leidende itum auf meine be = tonftenirten Ban- 
on‘ aufmerfjam zu maden. 
große —X von 
— daß meine 


mar. Mi 
ie 4 2, sn — * meinen Bau—- 


ben mir bie 


* d ſich zmed- 


Ein Beer a — 
mit 2 perihlichbaren Klappen, wod ganz neu umb mit 
Dxlfarbe amgeftrigen, if zıt verkaufen. Wo? fagt die 


Erpebitien d. &. 2677 
3 Der abtzehute Band von Meyer's Univerfum 
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auch die für das laufende Jahr amd. 


Br feinen Sein Sebanblang, eine @t Pur Men teirb zu lau — Bon wen? Dr ve Erb. 
Bollszahluugs⸗viſten, 
tanelle-Binben, Suspenforien, Nuttertrãnzen, Rachel · 
tern, Shnürfrämpfen, binen, per Bud) 24 fr., find in der A. Wailandt’ihen 
und Saugern bringe ib in eimpfebl Buchdruckerei in Aſchaffenburg vorräthig zu haben. 
Sragelfühe und tunſtliche Fugmalsinen werden —* 
unter Garantie jeiider mab guter Mrbeit angefertigt. Sremden-fifte 
nik 5* nid det. in —8*2 —— 
m higen * 2 
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Bhilippine Welſer. 
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Knffeöffnung halb 6 Uhr. Anfang halb 7 Uhr. 
A. Hommel, Direlior. 
Geld-Cours 
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Beltellung 
anf die „A urger Zeitung“ für den Momat ber können 
bei alten Töbl. Po ditionen gemacht werben. Der Preis für 
diefen Monat beträgt 35 Fr. 


Deutiäland. 
Münden, 26. Nov. Zur Vorfeier des 5Ojährigen Geburtsfeſtes Sr. 
Moj. des Königs wollte die Bürgerfchaft unſerer Stabt morgen Abends 


einen großartigen Fackelzug veranftalten, in Anbetracht der falten Witterung‘ 


hat jedoch Se. Mäjeftät den Fadelzug unter dem Ausdrud des befondern 
Dankes abgelehut. — Der „Baper. Kur.” ſchreibt: Die Angabe mehrerer 
Blätter, daß nächſter Tage die Freigebung der Biertaxe zu gewärtigen feb, 


entbehrt aller Begründung. Wenn die betreffende Verorduung jept ſchon 


erſcheint, was wir noch ſehr bezweifeln, fo kann fie erſt für das nächſte 
Jahr Gültigkeit Haben. — Zur unlängſt abgehaltenen Prüfung Für der 
Voftdienft haben fih 70 Kandidaten gemeldet und diefelbe 57 auch beftanden. 
Ein Konkurs für den Telegraphendienft wird für die Zukunft nicht mehr 
fhattfinden und fol bas allenfalls für letztern benöthigte Perſonal je nad 
Bebarf dem Roftdienfte entnommen merben. 

Augsburg, 26. Nov. Wie in anderen bayerifhen Städten wird 
auch hier der fünfziafte Geburtstag Sr. Maj. unjeres allgeliebten ‚Königs 
Mar 11. in felerlichfter Weiſe degangen werben. Bon den beiden Gemeinde ⸗ 
follegien wird eine Beglücwünſchungsadreſſe an Se. Maijeftät abgeben. 
Nach den Gottesdienften wird Mittags ein Diner in den „Drei Mobren“ 
ftattfinden; ferner wird der Magiftrat eine Einladung au die Einwohner: 
(daft erlaſſen, am Abend des Feſttages Die Stadt zu beleuchten. 

Ansbah, 26. Rov. Geftern Abend wurden in der fortgeſetzten 
1. Plenarfigung ber Generalfgnode noch im vier weitere Ausſchüſſe die Mit: 

der gemäßlt und zwar: im ben zweiten Ausſchuß — für das Lehrbüch⸗ 

in „Erfter Unterricht von Gott‘ — die Herren: Kirchenrath Dr. Fabri 
son Würzburg, Dekan Dr. v. Bin von Erlangen, Defan Pürthazuer 
von Dintelsbähl, Chortektor Müller von Naila, Detanatsverweſer Reben⸗ 
Bacher von Dernhauſen; in den dritten Ausſchuß — für dad Rechnungs— 
weſen — bie Herren: Vürgermeifter Langguth von Hertbrud, Domänen: 
direftor Popp von Regensburg, Mentbeamter Wucherer von Uffeneim, Des 
tan Stadelmann von Yeuterähaufen, Dekan Hermann von Regensburg, 
Detan Memmel von Feuchtwangen, Defan Küfter von Rothenburg, Berirkds 
gerichtsrath v. Water von Memmingen, Kaufmann Scholler don Nürns 
berg‘ in den vierten Ausſchuß — für Petitionen — die Herren: Dekan 
Bauer in Neuſtadt a / A., Appell.-Rath Schuhmann von Amberg, Dekan 
Lang von Hof, Bezirksgerichtsdirettor Zeuner von Hof, Dekan Linde von 
Kempten, Dekan Küchle von Roth, Dekan Förtſch von Schweinfurt, Advos 
tat Scofler von Windageim, rechtetund. Magiſtratsrath Ürhr. v. Haller 
von Fürth; in den fünften Ausſchuß — für die Redaktion der Synodals 
verhandlungen — die Herren: Dekan Reichenbach von Thalmeffingen, Des 
fanatdverweier Städelen in Memmingen, Pfarrer Dr. Funt von Kajtell, 
Dekan· Müller v. Windsbah, Staatsanwalt Jergius von Eichſtält und 
Dekan He von Micelau, Der legte (fünfte) Musfhuß wurde gebildet 
auf chlag der Synode und nad Genehmigung des Hrn. Dirigenten in 
Holge eines Antrags der Stpmodalntitglieder Dekın Hermann und Domänens 
direftor Popp von Regensburg unter Berufung auf $ 41 der Geſchaſts— 
ordnung, demzufolge die Verbreitung der Prototolle durch den Drud ftatt: 
finden fan, Die Ausſchüſſe haben heute bereits ihre Tätigkeit begonnen. 
Die Dauer der Synode Äft, wie vor vier Jahren, vorläufig auf 10 Tage 
bewilligt, der Ef. Kommiffär jedoch ermächtigt, diefelbe nad Erforbernig 
um weitere 4 Tage zu verlängern. Das gefammte Perfonale, welches bie 
Synode bifdet, gibt die Zahl 136, und zwar befteht dieſelbe: aus dem fol, 
Kommiffär, dem Dirigenten, 5 Konfiftorial:Kommifären, dem Abgeordneten 
der theologifhen Fakultät zu Crlangen und aus 128 (64 geiftl. und 64 
weltlichen) Abgrordneten von 64 "Defanatsbezirten (33 vom Konf.sBezirt 
Ansbach, 39 vom Konf.sBezirt Bayreuth und das unmittelbar unter dem 
Obertonſiſtorlum ftehende Defanat Münden). (Ansb. Mrgbl.) 

Würzburg, 27. Nov. Auch von der k. Regierung, fo wie der Julius: 
Marimiliand: Univerfität jind Glüdwunfg:Adreffen au &. Maj. den König 
zu deſſen fünfzigftem Geburtätage abgefandt worden. — Die Ansbacher 
Bahn ift vom Ochſenfurt Hierher bereits abgeſtectt. Sie geht bei den 
Heidingäfelder Infeln über den Main und geht am Hofbraubaudteller 
vorbei, Wie wir hören, wird Hr. Generalbireftor v. Brüd demnächft hier 
eintreffen, um an Ort und Stelle Einſicht von verſchiedenen Vorkehrungen 





en - 


zu nehmen, die zu treffen waren und indbefondere auch den Pla zu beſtimmen, 
wo in Heidingefeld der Bahnhof gebaut werden foll. (B. Anz.) 

** Amorbad, 27. Nov. Aus Anlaß des 50jährigen Geburtsfeſtes 
St. Majeſtät des Königs iſt geftern von hier eine Adreſſe am den allvers’ 
ehrten und geliebten Landesvater abgegangen. _Diefer Tag wird außer der 
tirchlichen Feier auch noch durch andere Feſtlichkeiten begangen werden. 

Wien, 25. Nov. Im Abgeordnetenhaus wurde der Geſetzentwurf 
zum Schutze des Driefgeheimniffes im dritter Leſung definitie angenommen. 
Were] twurde Die Verhandlung über da3 Geſetz zum Schube der perſön— 
lichen Freiheit fortgefeht. 

Die „DenausZtg.* bringt eine offiziöfe Erflärung, derzufolge die 
Angaben der mitgefheilten Wiener Korrefpondenz der „U. A. 3* über Bes 
merfungen des Öfterreichiichen Kabinets, bezüglich der biäherigen Haltung 
Fraukreichs, Ungarn gegenüber, und bezüglich abgegebener Erflärungen des 
franzoſiſchen Botſchaſters in Wien ſich ald unbegründet herausſtellen. Die 
öfterreihifche Regierung habe keine derartigen „Bemerfungen* gemacht, und 
der Herzog von Grammont habe feine Gelegenheit gehabt, zuvortommende 
Antwerten zu ertheilen. 

Wien, 25. Nov. Wir haben geitern die der „Deiterr. Big.“ ent: 
lehnte Nachricht mitgethellt, daß der Feistuß gefaßt worden ift, das Dubs 
get für das Jahr 1862 dem Abgeordnetenhaufe vorzulegen, und diefen 
Entjhluß in: Form einer kaiferlihen Botfchait an den Reichsrath gelangen 
zu laffen. Diefe kaiferlihe Betſchaft wird darauf hinweiſen, daß der Kai— 
fer, bei dem Umſtand, daß der Reichsrath nicht vollſtändig ſey, das Recht 
babe, durch jeine Regierung nach $ 13 alle finangiellen Anordnungen Für 
das Jahr 1862 ſelbſiſtändig zu treffen, und da vor dem Reichsrath von 
1863 das Miuifterium bloß verpflichtet wäre: nach dem Wortlaut des zitirs 
ten Paragraphs „Die Gründe und Erfolge der Verfügung darzulegen," die 
Legislation vom Jahre 1863 Hätte alfe, nachdem dieje Därlegung ber 
Gründe und Erfolge ftattgefinden , kein Recht mehr, mit dem Budget von 
1862 ſich zu beſchäftigen. In Anbetracht dor Umflände aber will der 
Kziler von dieſem der Regierung zuftehenden Recht auch für das Jahr 1862 
einen Gebrauch machen lafjen, und itelle es ebenfalls dem gegenwärtigen 
Reichsrath frei, dad Budget zu diskutiren und darüber Beſchlüſſe zu faſſen, 
ohne da die Regierung der ihr auferlegten Pflicht der Verantwortung vor 
dem zukünftigen Gefammtreidtrath entbunden feyn fol, Selbſtverſtändlich 
wird es dem gegenwärtigen Reichsrath anbeimgeftellt ſeyn, dieſen ganzen 
Vorſchlag zu acceptiren, oder ihn abzulehnen. Es liegt mun auf der Hand, 
daß, wenn die Regierung nicht darauf rechnen kann, daß eine jehr große 
Majorität des Reichsraths auf den Vorſchlag, das Budget zu prüfen, eins 
geht, fie es wohl unterlaffen wird, den Antrag ins Haus zu bringen, Die 
Budgetvorlage kann daher in der jamftägigen Minifterfonferenz höchſtens erjt 
im Prinzip beſchloſſen worden feyn; ob fie wirflich eingebracht wird, das 
hängt aber von den Umſtänden ab. 

Wie die „Preſſe“ verfihert, Aurfiren in den diplomatijchen Kreiſen 
Gerüchte, dag Lowis Napoleon nod immer das in Billafranfa verabredete 
Programm zur Herftellung eines italienischen Bundesſtaates ald das geeig— 
netjte Mittel betrachtet, die BVerhältniffe auf der apenniniſchen Halbinſel 
dauerud zu orbnen. Natürlich müſſe das damalige Konföderationsprejeft 
nad; Maßgabe der bis Heute in Italien gewordenen Verhältniffe modifizirt 
werden. Es wird alſo vorgefchlagen: die Errichtung eines italieniihen Bun— 
desjtaates unter dem Vorſihe des Papftes, deſſen weltlihe Heriſchaft auf 
das Territorium beſchrnkt bleibt, welches heute dem faktifchen Beſitz des 
römifhen Stuhles bildet. Dejterreih tritt mit Venetien dem italienifcher 
Bunde bei, in der Weife wie Holland, als Souverän Luremburgs, zum 
deutichen Bunde gehört. Piemont, durch die Fombardei, Todlana, Parma, 
Modena, die Romagna und die Marken vergrößert, bildet als oberitalienis 
ſches Königrei die Hauptmacht des neuen Bundes. Der ſeſtländiſche Theil 
des ehemaligen Königreichs Meapel kehrt unter die Herrſchaft Franz 11. zur 
rüd, und Sizilien wird ald Herzogtum unter der Herrſchaft des chemalis 
gen Großherzogs von Toskana konſtituirt. 

Trieſt. 24. Nov. Die Tpronfolge in China ijt geordnet. Der älteſte 
sibrige Sohn des verftorbenen Kaiſers beitelgt dem Thron unter dem 

amen Ki⸗Siang mit einer Regentſchaft von adıt Berfonen. — Canton wird 
nãchſter Tage geräumt, Dep größere Theil der britiihen Beſahung in 
Tfienstfin kehrt nach Indien zurüd. — Aus Shanghai, 5. Oft, wird 
gemeldet, daß der inefifch:preußiidhe Vertrag zwei Tage vor dem Tode des 
Kaiſers und von diefem felbft unterzeichnet worden, und mit gegenwärtiger 
Poſt nad Europa abyegangen ſeh. 
Berlin, 26. Nov, Die „Magdeburger Zeitung“ meldet heute aus 


* 


Berlin, daß die Megierung den Fortgang der Wahlbewegung mit ber ge: 
ſpannteſten Aufmertlamtet verfolge, und beutet zugleih an, daß, wenn 
auch bei den Mbgeorbnetenwahlen die Fortſchrittspattei die Mehrheit erhalte, 
das Minifterium zurikktreten tolle. Allerdings hat der Ausfall der Wahlen 
in ben höchſten Kreifen jehr Überrajt, um nicht zu fügen fonfternirt,, und 
es Lt eine Thatſache, daß das Minifterium feit acht Tagen auf ſchwan— 
Lenden Füßen ſteht. Namentlicy ift es durch die Berliner Wahlen ſchwer 
erjchätiert worden. 

; Nach der Wiederaufnahme der Verhandlungen über den mit frank: 
reich abzuicließenden Handelövertrag find von Frankreich verſchiedene Propo⸗ 
fitionen gemacht worden, welche die Geneigtheit der franzöſiſchen Regierung, 
zu einer Verjtändigung mit dem Zollverein zu gelangen, unzweideung dar⸗ 
hun. Diejfeits ift au, wie wir in Erſahrung bringen, dieſes entgegens 
kommende Verhalten Frankreichs volljtändig anerkannt werden, doch konnten 
die jenfeitigen Zugeftändniffe demohnerachtet noch nicht für ausreichend er 
achtet werden und ift deßhalb, wie mir zuverläffig wiſſen, auch -in dem 
neueften Stadium der Verfandlungen noch fein befriedigendes Refultat ers 

icht worden. - 

Aus dem Sreife Hagen, 25. Nov. Die geftrige Berfammlung 
der Wahlmänner war zahlreich befucht und kam biefelbe nad einiger Diss 
Ruffion zu dem einftimmigen Beſchluß, Hrn v. Vinke wieder zu wählen und 
nad der Wahl eine Deputation an ihn zu entjenden. 

ig, 23. Nov. Der bedeutungsvolle Zeitpunkt, welcher dem ge: 
werbfleißigen Sadıfen die Gewerbefreiheit bringen wird, iſt nur noch um 
wenige Wochen vom uns entfernt und es machen fi num immer mehr bie 
Spuren jemer Dewegung bemerklich, welche mit diefer friedlichen Ummälzung 
natürlig verbunden iſt. ey die Einen fih freuen ben Eintritt 
der großartigen Reform, mögen Andere noch immer bangen jagen vor 
den ” wie fie twihnen, entjeplichen folgen der „Gewerbezügelloſigkeit“ — 
Ale aber fühlen gleihmäßig das Bedürfnig, fi vorzubereiten auf die neue 
Ordnung der Dinge, fih zu rüften gegen die durch fein Privilegium mehr 
abzuweßrende Konkurrenz, überhaupt der neuen Aera die günftigiten Seiten 
abzugewinnen. Die Junungen verhandeln darüber, ob fie noch länger 
leben oder ſich freiwillig dem Tode weihen follen; bie öffentlichen Blätter 
wimmeln bereitd? von Ankündigungen aller Art, welde fid auf die meue 
Zeit beziehen, von Yofafitätenanerbietungen 2c.; das Gewerbegeſetz nebſt der 
dazu gehörigen Husführungverorbnung verbreitet fi im unzäßligen Son: 
derabdrüden über das ganze Yand, die betreffenden Berwaltungsbeamten 
machen fi mit den Fünftig vom ihnen anzumendenden Normen befannt 
und das Publikum im Allgemeinen nimmt begreiflicher Weife cr 335 

r. 


bringe in ndden 
N, 
wird und die 


Karlörube, 24. Nov. Die offigiäfe Mitteilung in dem Siefigen 
oifigiellen Er über die Rictabfendung einer Zirkularnote in der deuſchen 
Trage Hat großes Auffehen erregt. Man bringt fie mit Meinungsverſchleden⸗ 
heiten im Schooße des Staatäminifteriums zufammen. Auch die plöpliche 
Abreiſe des Prinzen Wilhelm fol damit in Verbindung ftehen. 


Be — 
Entzieh ſſſon zur Herau er ung bekann 
eg rn te in Aufprus genommen, Die depfallfige Entſchei⸗ 


dung in zweiter Inſtanz lautet, daß der Rekurs ungegründet gefunden wer⸗ 
ben ſey. n 
Er” Kurheſſen, 22. Nov. Es wird der nächſten Ständefammer 

(wenn fie zu Stande kommt!) auch eim neues Wahlgeſeh vorgelegt werden, 
das fi im Ganzen an das von 1831 anlehnt, jedoch bie erfte Kammer 
Beibebäft. Man bat für gut befunden, die Zahl der Mitglieder ber erſten 
Kammer zu erhdhen und ſollen darin die Oberbürgermeifter ber Städte 
Kaſſel, Hanau, Fulda und Marburg Sig und Stimme Haben; auch bat 
der Landesherr fi vorbehalten, „Männer von Auszeichnung“ (bis zu ſechs 
Stüt) in die erfte Kammer berufen zu fönmen. Die zweite Kammer joll 
dann aus 8 Deputirten der Höchftbefteuerten, aus 21 Vertretern der Städte 
und 21 Ländlichen Abgeordneten gebildet werben. 

Altenburg, 22. Nov. Der Landtag iſt geftern eröffnet worden. 
Aus dem vorgelegten Finang-Etat geht hervor, daß bei den günftigen Finanze 
Verbältniffen eine Steuer: Ermäßigung bei der Gewerbe - und Perfonal-, 
fiewer,, fo wie bei der Grundfteiter und teiftweife Aufhebung der Fleiſch- 
fteuer in Ausſicht genommen if. . : 

A Frankfurt, 28. Nov. Die deierlichteiten zum Geburtsfeſte des 
Königs Marimilian U. von Vahern, melde heute von, dem bahet. Theile 


22 Ravallerieregimentern beftehen werde. 


der hieſigen Bundesbeſatzung begangen werden, wurden gehemn Abend mit 
einer glänzenden — bei dem bayeriſchen Gefandten, Sm 
vd 2“ zu welcher, ſammiliche Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und der Bundeömilitärtommiffion, die Generalität, die höheren Stabsoffiziere, 
bie Spipen unferer Finanzwelt ıc. geladen waren und mit einem großen 
Zapfenſtreich unter Fadeljpein, dem fich die übrigen Muſitchöre der Bundes: 
— augeſchloſſen hatten, eingeleitet. Heute Früh 6 Uhr eröffnete die 
Feſtlichtelten eine große Tagedreveille; dieſer folgt um 10 Uhr ein feier: 
licher Gottesdienſt in der Deutſch + Ördenstirce und darauf Parade des 
bayerifchen Bataillons. Bergen Mittag findet Gratulationseour bei dem 
bayeriihen Gefandten, ren. v. d. Pfordten, und dem bayer. Bundes 
militärbevollmägtigten, Generalmajor v. Liel, ſtatt. Den Schluß des feftes 
wird ein großes Banfet des bayeriſchen Dffizierforps bilden, zu weldem 
auch die Generalitãt, die Mitgli ber Bundesmilitärfommiffion, die Stabs- 
offiziere, fo wie Deputationen der anderen Offigiertorps ald geladene @äfte 
Theil nehmen werben. Die in Sachſenhauſen liegende bayeriſche Kaferne 
ift feitlid, ‚beforirt und wird bei einbrechender Dunkelheit glänzend erleuchtet 


— Monardie 
Hermannftadt, 20. Nov. Das ſiebenbürgiſche Gubernium hat an 
alle Jurisdiktionen des Landes nachſtehende Verordnung erlaffen: „Da laut 
Zufgrift des k. k. Militäroberfommando’8 vom 25, v. Mis. die auf Gier 
benbürgen entfallende Anzahl von Nefruten für das Jahr 1862 auf 5029 
fejtgejtellt wurde, je wird für alle Bezirke der Anfang der Affentirung auf 
den 1. Februar 1362 beftimmt.* 

Agram, 22, Nov. Der Kaifer bat, -wie dem „Hoyd* gefchrieben 
wird, den vier Megimentern der Kariſtädter Militärgränge mit Nüdjicht auf 
das heurige Mikjahr eine namhafte Unterftügung zugewendet. Jedes diefer 
vier Regimenter erhält nämlih 3000 Megen Kufurug und 5000 Meben 
Setreide, welhe an die Bedürftigſten zu vertheilen feyn wird; ferner ift 
jedem Regiment eine Summe von 10,000 fl in Baarem zur Berbefferung 
der Straßen und Wege angewiefeu worden. je 


wei 
Bern, 26. Nov. Nach Su edit aus Turin it der über die 
jchweizeriſchen Freipläge am Kollegium Borromäum verhängte Sequeiter 
nun definitiv aufgehoben. Der Eintritt in die Anftalt fteht fomit den 


Schweizern frei, — Saumtliche ſchweizeriſche Biſchöfe pelitioniren beim 


Bundesrath um Zurüdziehung des Geſehentwurfes bezüglich der 
gemiſchter Ehen, 
Italien. 


Kom, 15. Nov, Hier herrſcht fortwäßrend Ruhe, während an der 
nahen meapolitanifhen Gränze täglich Flintenſchüuſſe mit den Chiavoniſten 
geroedyjelt werben. Es heißt diefen Abend, daß die letztern von den Pie: 
montefen gefchlagen wurden, und daß Chiavone ſelbſt erſchoſſen worben fey. 
Da man die aber ſchen dfters wiederholte, findet die Behauptung ivenig 
Glauben; fo viel it ſicher, Daß die piemonteſiſchen Soldaten in Holetta 
einen Priejter, der fi unter Stroh verſtedt hatte, und einen jungen Frans 
zoſen füfillieten, den Marquis v. Trazegnies, einen nahen Berwandten der 
Marfhallin v. Saint Arnaud, die mit der Familie v. Ligne verſchwaägert if. 

Ju Neapel ift die meue Univerfität eingeweißt worden; es haben 
ſich bereit? 1800 Studenten einfcpreiben laffen, die Stadt hat dadurd; neues 
Leben geivonnen. — Dad amtlihe Organ von Neapel meldet, daß die 
Aufftändifhen fi in Nicigliane konzentrirt Haben und daß ihnen ber Ges 
neral della Rocca mit feinen Truppen entgegengerüdt ſeh. 

Turin, 25. Nov. Der General Sirtori hat in einem an die „Turiner 
Zeitung" gerichteten Schreiben erllärt, daß Niemand mehr ald er wünſche, 
2 ribaldi dem Dberbejehl über die Freiwilligen erhalte. — Die 
„Dpinione” verfihert, daß in Folge der befohlenen Aushebung die italier 
niſche Armee aus 90 Infanterieregimentern, 70 Brigaden Berſaglieris und 


Turin, 26. Nov, Der Abgeordnete Herzog Preto Maddobeni, ein 
Neapolitaner, Hat in der Kammer eine Petition überreicht, welche eine pars 
lamentariſche Unterfuchung über die Lage Neapels verlangt und in Äußerft 
heftigen Ausdrüden gegen Piemont abgefagt iſt. Die „Opinione* fordert 
ihn auf, diefe Petition zurüdzunehmen oder feine Demiffion zu geben. Das 

fien, daß die Pe: 
jer Vorfall Bat vie 


Scheidung 


Bureau der Kammer hat nach langer Distuffion beſ 
tition in Öffentlicher Sitzung verlefen werden folle. 
Aufi gemacht. 

* * kieft im Campanile“ von Turin vom 25. d.: „Dem nea⸗ 
olitanifhen Journal „I Nomade* wird geſchrieben, daß drei englifche 
Kriegsfcyiffe in den Hafen von Tarent eingelaufen jeyen; fie hätten Truppen 


and Land gefeht, welche von mehreren großen Gebäuden Beſitz genommen 


baben follen, indem fie die engliſche Fahne auf denfelben aufpflangten. 
Dieſe Nachricht ift ernit genug, um * a zu verdienen. 
ranire f 
6, 25. Nov. Das offiziöfe „Pays“ äußert ſich über bie Rich 
—— zur Löfung der römifchen Frage ziemlich wegwerfend. 
— Im Lager von Chalons find Gemietruppen damit beſchäftigt, eine Kirche 
für den proteftantifchen Theil der Armee zu bauen. Die feierliche Ein: 
U nächjtes ttfinden. 
— Auen A Am ——ã — eine Reihe von telegraphiſchen 


Nachrichten aus Potenza, der Provinz Eaferta x. Diefen ſchen zufolge 
haben 2200 Briganti nebjt Kawallerie am 17. Nov. Da ietvagatta bes 
fegt, wobei die Bourboniſchen 156 Todte und Berwundete, die Piemontejen 
400 Todte und Verwundete hatten. Das Boll ftand derfelben Quelle zus 
folge auf Seiten der Briganti und zündete unter dem Rufe : „Hort mit 
den Tyrannen! Es lebe drang 11.1" die Häufer der Unitariften an; 70 

wurden niedergebrannt und nur. den Bemühungen des Anführers 
Borges und feiner Offiziere gelang es, weitern @reueltfaten Einhalt zu 
tun. Ghianone ift mach einem heftigen fiegreiden- 7 zu Roeta⸗ 
Guglielma eingezogen. Nach einer andern Depeſche aus Neapel hat General 
Lamarora in der Racht vom 18. auf den 19. ſechs Dampfer mit Trup⸗ 
pen nad) eimem umbefannten Bejtimmungsort abgeſchickt. Nach derfelben 
Depeſche foll der General vom Pöbel ausgepfiffen worden feyn. Er vers 
füchte &3, vier neue freiwillige Bataillone zu errichten ; nur 20 Individuen 
meldeten ſich zum Eintritt. 

Döllingers Bud über dad Papfttfum Hat in Paris nad allen Sei: 
ten Hin überrafcht. Die revolutionären Blätter hatten nicht fo viel „Butes" 
und die Merifalen Dlätter hatten nicht fo viel Schlimmes von dem nes 
Iehrten Theologen erwartet. Der „Tenmps“" macht fih aus der Schrift eine 
Waffe die weltliche Macht des Papftes, und der „Donde* bemerft, 
daß das Bud unter den gegenwärtigen Uenſtänden ein wahrer Skandal ſey. 

roßfbritannienm. 

London, 25. Nev. Der Parifer „Daily News“ ſchreibt: 
Id erfahre aus einer Privatquelle, daß das franzöſiſch⸗atlantiſche Geſchwadet, 
weit entfernt, eine Meduftion zu erleiden, um. drei oder vier Schiffe ver: 
mebrt werben joll, 

London, 26. Nov. Kapitän Nelfon, deſſen Schiff „Harvey Bird* 
von Kapitän Pegram verbrannt wurde, ift geftern in Southampton vom 
Gerichte in einer Mage auf Herausgabe feined Chronometerd, feine? Baro⸗ 
meters und feiner Schiffäpapiere abgemiefen worden. Der Kläger ward be= 
deutet, Daß, wenn er noch etwas in der Sache thun wolle, er fih an den 
betreffenden Staatöfefretär zu wenden babe, ' 

z Rußland. 

Warſchau, 22. Nov. Die Beerdigung des verſtorbenen Biſchofs 
Detert fand heute nach dem ſchon früher veröffentlichten Programm um 
42 Uhr ſtatt. Warſchau Kat noch nie ein dem Beute fhattgefundenen Ähns 
liches Begraͤbniß geſehen. Schon um 8 Uhr Früh wurden die Straßen, 
durch weiche der Leichenzug paffiren follte, mit Polizei und Militär ftarf 
bejegt. Um 11 Uhr wurden diefe Straßen ganz gejperrt, E3 wurde Mie: 
mand durchgelaffen, der wicht ein zum Thelluehinen an dem Leichenzug güls 
tiges Perjonenbillet aufzuweiſen Hatte. Selbſt Perfonen, die auf den ges 
fperrten Straßen wohnen, mußten volle zwei Stunden warten,’ bis der 
Zug vorüber war, um in ihre Häufer gelangen zu innen. Wer ein Billet 
löfen wollte, mußte feinen Namen angeben, und beihalb Haben nur jehr 
Wenige davon Gebrauch gemacht. Dem reichverzierten fechöfpännigen Leihen: 
wagen folgten nur höchſtens 100 bis 150 Perjonen, meiſt Grauen. Bon 
den hoͤhern Deamten bemerfte man mur den Finanzminiſter v. Leneti und 
den Sekretär des Staatsraths, wirtl. Staatsralh Enoch in Galauniſorm. 
Der verſtorbene Biſchof gebörte zu den gebildetſten Geiſtlichen unſeres 
Landes, — Der ehemalige Direklor der diplomatiſchen Kanzlei, Senator 
Sch. Rath Krufenftern, ift definitiv zum Minifter ded Innern ernaunt 
worden ; der Chef des Stabes der eriten aftiven Armee, General Kryza⸗ 
uowsti, foll ebenjalls definitiv ald Warſchauer Generalkriegsgouverneur bes 
ftimmt worden jeyn. 

Aus Polen, 21. New, Der Organift der Kutnoer Kirche wurde in 
Helge eines Direften Befehls ab Warſchau nah Sibirien geſchidt, weil er 
in der Kutnoer Rathekirche das polniſche Lieb: „Boze cos Polzke* ange 


Eine Fr fchöne Auswahl ver modernften S® 


ligſten Preiſen 






| Sohn, Bruder und Schwager 


Johannes Dittmaier, 


Gerbermeister dahier, 






Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 


wollen. 
Gemünden, Lohr und Aschaffenburg, 27. November 1861. 





TODEI-ANZELEB: 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten Gatten » 


| nach längerem Leiden, versehen mit den heil. Sterhsakramenten, heute Morgen 3 \ 


., Indem wir allen Freunden und Bekannten des Verblichenen diese Trauerkunde 
widmen, bilten- wir, dem Dahingeschiedenen ein frommes Andenken bewahre" 


Die tieftrauernden Hinterblie 








Grunde zu drei Jahren Veftungsitrafe Wrurti 


Nemefe Radridien. 

. Münden, 27. Nov. 8 28 k. —— 
wiſſion iſt unterm Geſtrigen ſolgende Beckannimachung erlaffen Morden- 
„Unter Bezugnahme auf Mbjag VII der dieſfeitigen Nisſcrrihng vom 19 
L Mts. (Reg:Dl. S. 886 — 390) wird hiemit befaramt gemadit, Daß die 
Annahme baarer Darlehen von Seite der Privaten,“ Gtüftungen und Ger 
meinden bei dem vierprogentigen Eifenbaßnanlehen auf Namen, fo 2* 
biöger geſtattete Wiederanlage verlooſter Kapitalien bei dem vierprogentigen 
Eifenbahnanlehen keineswegs eingeftellt wurde, fondern bis auf Weiteres bei 
fünmtliden Sduldentilgungs:Spezialtaffen ftattfinde. Betheiligung mit friftene 
weifer Einzahlung find jedoch hierbei nicht zuläffig-* 

Wien, 26. Nov. Aus Scutari wird gemeldet, daß der neue Bow 
verneur,, Reſchid Paſcha, dort angelommen iſt und daß Unterändlungen 
behufs der Pazifllation der infurgirten Provingen und Herftelluug eines befjeren 
Einverjtändwijies zwiſchen der Riorte und dientenegeo angenüpft find. ._ 

Wien, 27. Now. In der geftern ftattgefunbenen Generalverfamm- 
Img der Ationäre der f. f. privilegirien Mrebitanftalt wurden folgende 
Anträge angenommen: Roprodufte und Waaren für fremde und eigene 
Rechnung zu Baufen und zu verfaufen, Sculbverfäreibungen kürzer als 
auf Jahresfrift ausguftellen, Verkäufe auf Prämien zu maden; die Generals 
verfammlungen find beredtigt, mit %/4 Stimmenmeßrzahl eine geitweilige 
Kapitaldreduftion worzunehmen, jedoch ift der Modus nit von vornhinen 
zu. beftimgmen. Wlögelehnt wurde der Antrag auf Jumobilienerverb. Bis 
auf $ 34 wurden font alle Statutenabäuderungen angenommen. ; 

,» 27. Nov. Die Generalfongregation hat im ihrer heutigen 
Siyung dem Proatifchen Hofkanzler eine Gluckwunſche und Bertrauendabrefie 
votirt und eine Mepräfentation an dem Kaffer wegen Etrichtung der Sepr 
temviraltafel im Mgram beigloffen. — Die Nachtichten über die für die 
Türken günftigen Kämpfe bei Piva und Kelaſchin beftäfigen ſich 2: 

agen, 27.Ro. Das geftrige „Dagbladet* berichtet ; 

Es habe nicht Der fernfte Gebanfe an eine ifis eriftirt, das tu 
fterium fimme vollftändig mit dem König überein und habe ohne Schwie ⸗ 
rigkeit die ge nenn —— zu dem geſchehenden ober vorz 
den politifchen tten . N 

. * 2ER. Ein franzoſiſches Detafchement machte bei Watri 
110 Briganten zu angenen, 

& asnbion. 27. No. Die Sonderbunbstemmifläre Dan * 
Slidel, wel auf dem engliſchen Bolldampfer",Tren! 
unterwegs zu „ find ven einer amerifanifgpen. Kriegefdiffe gewaltſam 


tet worben. 5 
—* Mabı » 26. Med. Der fardinifde Geſandte, Tecco, hat feine 
Päffe erhalten und it heute Abend abgereift. 


‚Rimmt Hatte. Der Pfarrer und Bifar Diefer Kirche wurden aus 
—S *Pernfelfen 


Shen ın Silber 101. —, 8-F.-Rorbbahnattien 209. 
u 


its auf Baris_ 4. 9. bitte auf Frankfurt 117. Ad, Silber 
> ranfrnet, 27. Nov, DE i 
belebt. Die Mowemberliguidation übte 


. Obligationen und bayer, Ofibabnattien, ferner äfert. 
—* —— Kuren begehrt. Wewſel auf Wien matter. 
iefät war bie Tendem matt, Deflere Srebitaktien 151° .-®, bij, 


tens 
— 
125 uflav effert. 


Teiderftoffe empfiehlt zu den bil- 
Ferdinand Trier, Steingafe. as 


= Berfteigerung. 
Freitag den 2 Movember I. 36 , 
Naymittags 2 Uhr, 


wird zm Dettingen bes Wehnbaus mit Neben de 
(feihere Bolt) Gfentiih verſteigert, wozu Kaufslufige 


eingeladen werben. 
(2619) Anton Leildecker, Octonom, 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 4. Dezember I. Is, 
b 9 Ubr, 


wird zu Dettingen Natftehenbes werftrigen : 
®) 2 gest, en Schweine (ein Nutt erjchwein 
6 Km 
b) 2 Sean (nes gut erhalten), Mögen, Pfliige, 
em it. 
ic i erde · mub hitre x. 
) erleben pfeil inb Miehn 
) WE) Delomenn. 


bene»- | <8 Der d von Meyer's Univ 
_ u er a Bon wenn? jagt bie Fr 
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BE Nur während des Marktes in Achaffenburg. 


Im Sauſe des Seren Schreinermeifters Georg 
Simon im Landing 


| AUSYBRRKATUR 
von Peinen- und Dalbleinen- Waaren von Wilhelm Baruch aus 
Breslau und Cöln. 


Totaler Ausverkauf meines Peinenwaaren-Lagers 


Wilhelm Baruch aus Breslau und Cöln. 


DER Im Saufe des Seren Schreinerweiiters 
Georg Simon im Landing. ug 


50 Kiften, enthaltend: holländiſche, belgiſche, engl 3 
im den befand (hwerien —X pra —* ae An lbgebe —— 
Fr > 38 2° wie alle ra 2 — 
Gehraud) werden während des Marktes ‚ attungen und zum bäusliden 


zu noch nie Dagewefenen Preifen ausverkauft. 

Berhältmiffe, bie id nicht & der Deffentlichkeit übergeben möchte, zwingen mich, 
ben Hiefigen Martt zu beſuchen, um Geld herbeizujhaffen. Um diefes zu erzielen, werde id) bei 
guten Waaren ſelche niedrige Preife ftellen, Daß das höchgeſchähte Publikum ffaunen wird, Mas 
die Reellität meiner Waaren anbetrifft, bemerte ih, daß ich jeit Jahren die größten Meßplähe mit 
meinem" Lager befusht Habe, und daß ich mich Durch die jtets gute und reelle Waare der Kundſchaft 
von hoben und höchſten Herrſchaften zu erfreuen hatte, 

Da id) jedod in’ Erfahrung gebracht, daß in Leinen Hier früßer ſchon Viele getäufcht wurden, 
und an Stelle von reinem Feinen nur gemiſchte Waaren gekauft haben, jo bemerfe id zur Sicherung 
Aller, daf fünmtliche ih auf meinem Lager befindliche rein leinene Gegenſtände mit meinem Namen 
und der Garantie für reines Leinen verſehen werden und daß ich bei jedem dieſer abgeftempelten 
Segenftände für reines Leinen und deſſen Aechtheit garantire und werden manche der geehrten Damen, 
welche auch keinen momentanen Bedarf haben, durd Güte und Billigfeit der Waaren zum Cinfauf 
zu ihrem eigenen Vortheil veranlagt werden, zumal, da ich bei Unzufriedenheit den Kaufpreis zurüderftatte, 


Preis-Courant — feste Preise. 


gen e Barifer Glacchandfhube, per Paar 24 fr, 

rüfjeler Spitzenhauben, per Stüd 15 bis 18 fr, 

6 Ellen weiße halbleinene und leineme Stubenhandtücher,; per Ele 5, 9, 12 bis 18 fr. 

Küchen) er, das halte Dutzend 36 fr. 

500 Dugend Tajdentüdjer, DIT Halbe Dupend 24- bis JO Mr., Servietten, das halbe Dubend 
1 fl. bis 2 ft, Tiſchtücher, das Stüd von 24 Er. an. 


Leinwand. 


Hausmacer : Leinen, von Yundlenten bearbeitet, das Stück 5 umb 6 fl., 1 Stüd Leinwand zu 1 
Dubend Hemden 9 fl., feinere Sorten 10, 11, 12-bis 15 fl. 
Brabanter Zwire zu feinen Oberhemden 16, 171/,, 19, 24 bis 35 fl. Holländifche Leinen 
: mit runden egalem Faden, jehr weiger, diepjähriger Naturbleiche zu den feinften Oberbemden 
von 20 bis 5O fl. Hanfseinen and Migaer Hanf gejponnen, ädhtes Handgelpinnit, eignet 
fi) beſonders zu Betſwäſche, von vorzügliher Dauerhaftigfeit, das Stild von 17'/, bis 
” 30 fl. » Feinſte Brüffeler Hausleinen jür Damenbemden und Kinderwäſche zu 14 bis 21 fi. 
Tiſchzenge in Damaft und Drei. 1 Gedect mit:6 dazu paffenden Servietten, reines Leinen, 4 fl., 
in elegante, feinem Damaſt in den reichſten und ſchönſten Deffins 7 jl., Reinskeinen-Hands 
gain, Damaſt. Allas, Tiſchzeuge, Fer wie Seide, in der neueſten Deſſins, für 12, 
18 und 34 Perfonen, von 15 Bis Sb Rein leinene Tiſchtuchet ohne Raht zu.ß, 8 
und 42 Perfonen, in den neueſten Muſtern, das Gtüd von 1 fl. 30 fr. an und Hößer, 
Reih lehene Etuberihandfficherzeuge," Hausmachergeſpinuſt aus Olanzgarn und Atlasftreifen, 
in Stüden und im Dubend. Ebenſo Atlas-Damaſthandtücher, abgepapt, zu auffallend 
billigen Preifen, Graue, weihe und chameis rein leinene Tiſchdeden in den ſchönſten 
Damäft: Blumen- Deffins, das Stüd von 2 fl. an, wie aud Deflert«Gersietten, 500 
Dutend weiße, rein leinene Tajchentücer, jür Damen und Herrem das halbe Dutzend um 
it, 1 fl. 30 ide, 2 dm. Franzoͤſiſch battift-leinene Taſchen⸗ 
tücher mit eleganten breiten Borburen, das Halbe Dugend 2 bis 10 fl. Halbleinene 
Taſchennachtr, dos hatbe Duhend 36 bis 48 fr. breite Betttücersfeinen ohue Naht. 
Außerdem befindet ſich in unſerem Yager bier eine Parthie halbfeinene Artikel, in ſchwerſter und 
vorzũglichſter Qualität, weche zu felgenden Preijen jortgegeben werden: Stubenhandtücher, das halbe 
Dubend 84 tr., I, 1 12, 130 fe, 1 fl. db Er, bis 2 fl. Servietten, das halbe 
Dugend 1 f. 12 kr., if. 46 ir. bis 2 fe Ein Gedetk mit 6 Servietten 2 fl. bis I fl. Kine 
Bartbie Halbleinen fir Kinderhemden und Vettwäjche, das Stüd 5 fl. 30 fr. bis 7 fl — Bei 
Gintäufen über 50 fl. kaufmãnniſchen Rabatt. 


Wilhelm Baruch aus Breslau & Cöln. 


Im Saufe des Seren Schreinermeifters Georg 
268148 .. Simon im Landing. 
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2682 Yusihreiben 

Yu Sade Eornelins Röhl von Obernau gegen 
Mitael Nenmann Eheleute von Sleinwalltant, 
Berberung betrefiend,, wurbe das Grundvermogen ber 

Hagten im Erekutlſenewege am 18. Dftober I, 8, 
werd “ — u. en ug nen * d. Mie. bean. 
tragt, derglich Der ung ibrer Bermögensperbält- 
nike und zu einem anıllaen ebereinlommen mit ihren 
Gläubiger eine Liquidationstagfahrt anszuigreiben. Zu 
biefem werte werten alle Iene, die eine Korberung an 
die Micha Meumann Eheleute vom Meinwalladt yı 
machen haben, aufgefordert, folder 

Bonuerflag dern 4 gebe l. 3, 

e t, 
bri Bermeibung bes Gerlatue amd Nichtteruckſichti⸗ 
gu babler geltend ze machen. Da am ber genannten 
agſahrt ein Arrangement zwilchen ben Gläubiger 

und den Michael Neumann Ghelenten erzielt werben 
joll, jo merben alle Jene, welde hiebei mit erfiheinen, 
mit ber Beichluffasfung ber Webrigen als ikbereinftim- 
mend angejeben. 

Dbernburg den 18 November 1561. 

—— Lanbgeridt. 
te 


Weifeniee, 
Defanntmadung. 
Moutag den 2. Degember 1 je., 
Vormittags JO br, 
werden auf dem Rathhauſe Dabier im Gefhäftegimmer 
Ar, 9 bie am Nachgange vergeihneten Teiblälligen, dem 
St. Ralbarinen- uno Üijabetben-pojpitallonde gebhöri- 
Dbjehte in neumjährigen Bade gegeben, wozu Lieb⸗ 
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* Ti Fi 13 T de Bürgerfeib 
Mr. 350 — 613 Di; Ader, r 
ei) nö 

heiberg 2r Mafie Ir, 164, 
2) w. 6b — BZ De Wieſt im Neljee ‚mer 
Oh31a "708 Di *884 delb · 
a — ey Biefe,y am 
” ( w Ge il „ rr weg nad 
66 Ss Du. Wiefe,] bie obe 
* ng « edbere 
le er eicale 
5) E GC 1 Dei Adler ober den ihr 
i&erländern. 
Alcha fiſendurg ben 19. Nevember 1861. 
Der Stabtmagiftcat. 
v. Herrilein, 


Krenzer, 
RWein-Verfteigerung. 


33362 Der Unterzeihnete läßt 

Donnerftag den 5. Beiember 1. 36. 

mittags Pr Übr, 

eine Partbie Eigenbähler, Miltenberger und 
Bürgflavter Meine aus ben Jahrgängen 1867, 
1868 und 1869 öffentlid verfteigern. . 

Shmmtlihe Weine find rein, in ben bejeichneten 
Dmalitären Acht, und im Seller jorgfältig gebaut. 

Die Proben werben eine Stunde vor ber 
zung und während berjelben verabreicht; Kanjal = 
bern aus der Mühe Achen ſolche auch ſchon Tags vor 
ber au Dienften. 

um Berng ber beine wird ein wiermöcentlider 

Termin bemilligt, 

Deitere Bedinguifje werben bei ber Berfreigerung 


— Aufträge auf Eiseubnnhi 
t eingegangene Au an er 
Bine, bie aber ber a Onaontitäten wegen nicht 
berüdfichtigt werben leunten, lafien fid — menn es 
nech gewlluſcht wird — bei biefer Gelegenheit zur Aus · 
führumg bringen. 
5 yablreihen Seſucht labet ein 

itenberg a. M, den 2 Revember 1861. 


Zi 


ei Bbilipp Dite, 

253403 I warme hiemit Jebermann, —— auf 
meinen Namen etwas zu bergen, ba ich für nichts hafte,; 
Adaffenburg den 28, November 1861. 


Katharina Umsrbein, geb. Döblein, 
Friſche ſüße Vollbückinge, 
— Kieler Sprotten * — 


21869 Das Hans der Tier pabier CH Bitte 
it. C Ar, 111 h ganz eder getbeilt zu wermiethen, 
26 Samerkramt bei Dlelber Billig. 


Theater = Anzeige. 
Freitag den 29. Nobember 1861. 
Erftenmale: 


Der Soldbaner. 


Novität.) 
Reuefles Orig aan in 4 Alten von Charlotte 


feiſſer 
aſſeöffnung Halb 7 * Anfang 7 Uhr, 


—— Director, 














Deutſchland. ae 

won fenburg,. 29. Nov. Der geftrige Tag, an dem, vor 50 
ae * ——— Sunkehtaken Vria 
der Welt erblidte, gab den Dewohnern hieſiger Stadt und deren, Vertretern 
den freudigen Anlaß. diefen Tag in bejonders feſtlicher Weiſe zu begehen 
und dadurch aufs Neue bie Liebe und Verehrung zu befunden, pon. weicher 
fie für ihr angeſtammtes Fürſtenhaus befeelt jind,;. Hodengeläute von 
allen Kirchen der Stadt, in Das der Donner der Kanonen: einffirmmfe, leitete 
dieß hohe Heft am Vorabende in feierlicher. Weiſe ein.- Kin ſolenner 


Sal In Dem aufs Gefgmatveliße gepeien. Dratiähaudians. Gefln, am 


grängende Gebäude in prachtvofler Beleuchtung ‚ftraßlten), au weicher Fejtligpkeit, 


fi alle Stände aufs Zahlreichſte beteiligt hatten, »bildete dem würdigen Schluß. 


der Borfeier. Abermaliges Ölodengeläute im Vereine mit dem Donner 
ber Geſchütze, fo wie Zagesreveille verfündeten am frühen Morgen dem 
eigentlichen Feſttag. Während. des. Bonmittags fand feierlicher Feitgotted- 
dienjt unter zahlreicher Vetheiligung in der Studien, Stijtds, der prptejlan: 
tiſchen Pfartfirge und der Synagoge itatt, nad weichem die Linie) und bie 
Landwehr parabirten. 
vorftellung In dem faſt überfüllten Theater ſchioſſen die Feier der Dunfbaren 
Erinnerung eine® Tapes, an weldem die Borfehung uns einen Negenten gab, 
deffen ‚ganzes Wirken und Streben nur dahin gerichtet ift, das geiftige und 
materielle Wohl feiner Untertanen zu fördern, Große Berpeignnger hatte 
König Mar bei feinem Regierungsantritte jeinem Bolke gemadt. Dreigehn 
Jahre — eine im Staatenleben. nur jehr kurze Zeitperiode — find feitden 
verfloffen, und ‚wie hat der König Sein Wort erfüllt? Bliden wir 
fo werben wir finden, daß Großes feitbem auf dem Gebiete der ts⸗ 
pflege und der Verwaltung, auf dem Gebiete. der Kunſt und der Wiſſen⸗ 
ſchaft geleiftet wurde. Diele Beitrebumgen eines Monarchen, berathen durch 
lohale uud freifinnige Männer, gewähren dem baheriſchen Volle ein frews 
diged Unterpfand für feine Zufunft. Flehen mir darum auch ferner — 
N min 
er und diejen ; * fürder der Wahlz 
fprudp ded bayeriicen Volkes: „Nur durch Befeplichteit zur Freipeit.“ 
= Bohr, 28. Nov. Das jährige Geburtäfeft Sr, Mäjeftät des 
Königs ift am geftrigen Abelide und am heutigen Tage tm feftlichiter Weiſe 
begangen worden. Hervorzuheben ift insbefondere eine mit großem Beifall 
aufgenommene Rebe unjeres Buͤrgermeiſters Pfeifer, die er bei Gelegenheit 
der geftrigen Werfeier in Hotel Gundlach Helt, uud worte er 'bie’glüd- 
Tichen: Verhältmiffe pried, deren dad bayerifhe Wollt unter dem milben 
und erleudteten Scepter des Haufe Wintelsbach theilhaftig wird. Uußer 
der ermäßnten Adrefie an Se. Mafeftät den König iſt auch nachfolgeudes, 
vom fchönften Patriotimmd zeugendes Huldigungsgediht ber Stadt Lohr 
an Allerhöchſidenſelben abgegangen : 
f Gottes Di 
2 Dee Jain A auf den —— — 
Des Bater Du, dem mie das Zeitgetricbe 
Den treuen Seren feiner Kinder hat emträdtt: 


lauten 4 

renbig BE Deinem Thron empor; 
—* d. König, Bater, Dich umbrängen — 

a ul, mabt im Ehrfurcht, Liebe Dir bas treue Bohr. 


1 5 Bi n 
———— 


bas bie © verpönt; 
Cache, 

Thron umgisf, 

Du im imnigfien Bereine 

Serrjeramt zu Bolles Segen übf. 


Bent einft ber großen Weltgelhichte firenge Waage 
Der Fürften und der Bölter ganzes Leben wägt: 
Bean Uber mandhem Grabe, mauche in Sartopha 
Des Höhlen Weltgerichtes eraſte Stunde jhlägt: 
Dann wird Dein jegnend Walten boppelt offen werben, 
Bie Dur, eim Fürft der Liebe und des Friedere Hort, 
Des Bolten Wohl zu Deinem hösften Ziel auf Erben 
Dir wähltef), Hart im ebler Tyat und weile ort 


der Wien 


dreifach Biebesbaub die 
3448 Bater iR, * 
u beta, auf & Ber 


Ein muſitaliſcher Zapfenitreih, dann eine Weite: 





Und dieſe Liebe, trem mb ſtark und ohne Wauten, 

* . Sie ſel Dein Angebinb zum Zubelfee feyn, 

Sie joll dem beiten König mit dem Worten banfeı: 

Im Stamme Wittelebach if Bayerna Heil allein! \ 

‚ P Drb, 28. Nov, Geitern Abend begann die Feier des 50jäßrigen.. 
Geburtstages Sr. Majejtät des Königs mit mufifalifhem Zapfenftreid, 
heute Morgend Zagsreveille, danı feierlihes Hochamt mit Te Deum unter 
Beiwohnung jänmtlicher Herren Beamten und zaͤhlreicher Bewohner Orbs, 

— 23, Rev. Kanouenſalven und muſitaliſche Tagesreveille 
verfündeten, heute Morgens das bljährige Geburtsjeit Sr. Daj. des Königs 
Mar. Vormittags wurde in deu Kirchen der beiden chriſtlichen Konſeſſionen, 
jo wie in der ifraelitifchen Synagoge feierliger Gottesdienjt gehalten, weis 
Gem ſich die große Feitparade der Linie und Landwehr anreihte, Um 1 Uhr, 
beginnt das Feſteſſen ın. der Schrannengalle, zu dem ſich 175 Ipeiluehmer 
gemeldet hatten. ; AB My.) 

Nürnberg, 28. Nov. Wie geitern der Vorabend, jo wurde heute 

der Anbrud des fünfzigiten Geburtätagsieftes Sr. Majeftät des Königs von 
Militärmmfilen, durch die Straßen der Stadt verfündet, worauf ſich eine 
große Verſammlung um 8 Uhr auf der Freiung der Burg zu ſiuniger Geier 
zufammenfand. Bon Gefangvereinen angeitimmt, an deren fünfterii auss 
gebildeten Vortrag ſich bie Stimmen der andern Anweſenden anjcloffen, 
erbraujte mächtig zuerft der feruige Choral: „Nun danket Alle Bott,“ 
Nachdem berjelbe verfiungen, hielt Herr Fabrikbeſiher J. Zeltmer eine Ans 
ſprache, worin er vor Allem des ganz beionderen Segeus gedudte 
gerade in diefem Jahre, dem zugleich fünfzigiten uniesaüdt”jey es vergönnt 
berg und ganz Payern fi ergoffen.y.ng des Sangerſeſtes, von meldem 
gewejen, dur die glät Rach ft und Weit wärmjter Patriofisinus und 
us SD eñanung ausgeitrahlt feyen, ſich neuen Ruhm zu erwerben; 
die allerhöchſte Genehmigung der bireften Gifenbahnverbindung mit 

4 g ein ftarfer Hebel zur Groöhung ihrer induftriellen und kommer⸗ 
jellen Bedeutung jep- Das gange Lund aber jey in diefem Jahre mit Geſetzen 

(üdt worden, deren fegendreiche Folgen eben fo unzweifelhaft jeven, ala 
die glüdlige Harmonie der Staatsgewalten, aus welcher fie entjprungen, 
Bürgihaft gebe für die Fortdauer eines ſtaatlichen Zuftandes, welder aus 
weidlich der raſchen Abnahme des jüngiien Aulehens den Staatstredit im 
feinem wehlbegründeten Anjehen erhalte und erhöhe und den Bayern bei einer 
Umjcau im deutfegen Baterlande mit Stolz auf jeine Regierung erfülle, 
Ihm, dem König, deſſen Santtion dieß Alles zu verbanfen, darum ei 
dreifach Lebehoc ! Dem donuernden Hochruf, der ſich auf dem höcſten 
Punkte der Stadt an den Mauern ded alten Fürſtenſchloſſes brad, folgte 
mum nody die Abfingung des: „Heil Dir im Siegeöfrang“, womit die feier 
ihrem palfenden AÄbſchluß fand. deſtliche Gottesdienfte in den Kirchen beider 
Konfeffienen, ein von dem Herrn Generallieutenant Frhrn, v. Zoller vers 
anflaktetes Feftmahl, zu weidem die Spiban der hiefigen Behörden und bie 
Bervorragendjten Notabilitäten der Gtabt geladen find, uud eine mon dem 
Difigierforps der Garnifon verauftaltete gejellige Bereinigung im „goldenen 
Adler“ werden den Reit des Feſttages ausfüllen. CR. Kor.) 

Münden, 27. Nov. Die „N. M. 3.“ verfigert, daß Die Reife 
des Miinifterialraihs Weber von Karläruge dieher wicht einen Abbruch der 
Verhandlungen über Erbauung einer jtehenden Brüde zwiſchen Mannheim 
und Lub fen bedeute, jondern dag der baheriſche Bevollmägtigte nur 
perjönlich t über die Sachlage erjbatten und neue Juſtruttionen ent⸗ 
wolle, die hoffentlich zu einem beiderfeits befriedigenden Res 


— ja 11 Über nad) der Refenimfel begeben, um dort zu Diniren, 


Die Entpälkung ber 

ing heute Vormittag 9 Uhr vor fid. Zu faft eudtoſer Wagenreihe bes 
gaben fly die Profefforen der Univerfinät in ihrer maleriſchen Amtsẽtracht, 
dann die Depatirten der Stadenteuſchalt, den Degen an der Seilt, nach Der 


weh 


- Marimiliandftraße, wo ſich 


bereits der 
abgeordnete t. Staatstath v. Bilder, ‚ber 
Rhein, der f. Stadtfommandant General 
oberfommifjär Pfenfer ‚eine Anzahl von Beamten, Mitglieder der 
Wademien der Wiſſenſchaften der bildenden Künſte, die Rettoren ber 
Shmmajien, und trog der ſehr ungünftigen Wikferung ein ziemlid) grobes 
Publikum an der noch ee * eingefunden hatte. Nachdem dann 
diefe ſammtliche — nm die Statue aufgeſtellt, 
Dr. Beders die ** den, außerhalb des Kreiſes Befindlichen 
leider · kaum vernehnbar war, ach deren —— Hr. Staalsrath va Fiſcher 
ein Hoch auf Se. Maj. den König usbrachte, welches alle Uns 
weſenden dreimal begeiſtert —— — eigenthümliche Weihe erhielt 
diefe Feierlichteit durch die Anweſen heit zweier Söhne des großen Todien, 
des f. Projeſſors v. Schelling aus Erlangen: und des Diakonus v. Selling 
aus Eplingen. Die Statue felbft,, von Proſeſſor Brugger modellirt und 
in der fol. Erzgieerei im Bronce gegoffen, ftellt den Philoſobhen Dar mit 
leicht um die Schulter umgejhlagenen Mantel, "in der Linken ein Bud 
haltend, während die Rechte madı den falten des Mantels > faffen re 
Der Sodel hrägt, an der Worderfeite die Aufichrift : Dem großen 
ſephen Schelling“ am der Nüdfeite die Worte: „Errichtet von’ ‚Tine 
dautbaten Schüler Marimilian I, König von Bahern:“ (M: M. 3.) 
Aus Wien, 27. Nov. weit tefegrapfirt ‚' dar bie General:Rongre: 
gatien von Agram die Retruten:Aushebüng , vorbehaltlich der Rechte des 
; angeordnet und den Beamten wufgetiagen hat, ji in ihrer 
enden nur der kroatiſchen Sprache zu bedienen. 
t in, 27, Nov. Die dem früßeren Appellationsg erichtädiretter, 
—* Ehrt effor in Züri, Dr. Temme vorläufig auf fünf Jahre be- 
willigte Penfion beträgt jährlich 400 * Herr Temme bat Abrigens 
jedes Anerttefenr, ihn zum Abgeordneten A mäßten, entſchieden abgelehnt. — 
Der Hefntalte Prof. ilbetm Beniel,- Mitglied des Senats der Afadernie 
der gr iſt in der vorigen Nacht, 67 Jahre alt, geftrben. 
fidy, daß die Anweſenheit des weimarifihen und des 
——— —*8 hierſelbſt den Abſchluß einer Militärtonvention 
mit Preußen zum Zwecke hat. Wie man hört, ſoll auch die braunſchweigiſche 
ai fich finden, eine gleiche Mitttärfonvention mit Preußen nach⸗ 
tban haben. *= su Diefem Zwecke einleitenden Schritte Bier bereits ges 
’ —* art m: Roe. Un Y 


Kommiffär von Sr. Majeftät 
kerungäpräfident Fahr. v. Zu⸗ 
jor 9. Manz umd der k. Potijet: 







dien, und, was ned Er 

atholiſchen Abgeordweten bat für das Geſetz 

"Unter den 67° Stimmen für das Geſetz befinden ſich nämlich 

tinknken tathofifcher Abgeordneter, weron 9 mit der Motioiruitg, daß 

wi ine dem Geſed —— einen Bertigrätt, —— zum Beſſeren 
erfenien,“ 5* 


n, welche A voran, Jede a % 
Fate ber” —25* auf firdliche Verhältniffe ald eine Verine 
Macht der betrachten. Die Räihen der verneinenden Abgeord⸗ 
neten find der Reihe nach: ©. Modeltiänn, Wolf, Demtapitular w,; Mit, 
Dekan Mäler, Wiohl, Debler, Hopf, deber Wit, Hirt! Enpderger) Denter,’ 
Probft. = 43 A Mitgliederwelche Für das Geſetz ſUmmten 
behen· € Leminle be Mathesv. Cawmierer Eble Kaupfer, 
Mülter v. ẽ * * Schnitzler (dieje mit Metisiring), Mitttadst/ Waltber, 
Gehter, Entalle. €s fragt fi mm, eb die Hammer. der Gkindesheren‘ 
den Entwurf fo ſchnel * Verathung Veen nd erledigen Mrd ji 
Verndfchieduing‘ des Gefehes- auf diefem Laudtage noch voilendet werden 
vd nicht „fo müßte der Entwurf beim nädhften Landtage new, —— 
uirb‘ viedßmal® erathen erden.‘ Bezilnlic‘ der’ Venion euangelifdier. 
eg um Gewãhrung· der verfäffungsmäßkten Antenemie' file die wars‘ 
Fire beihtch die Kaitımet Heute af Mittag. Mepfheris, Diefe‘ 
utheilen. Die Kemmiſſien Batte’ 
r nur 32 gegen KT: Geinimen ; 


ng der! 


Retition der Negierung zur Erwägung 
motivirte Tagesordnung beantragt fand a 
Mebls Anttag auf tinfache —— * hurde · mit gegen’? Ernmmen' 
adgewiefen. hbatte aucgeiũhrt Aenderungen an! der evangenſchen 
— — Pr —“ er die Antondmie * 
m Kirche J wer amä ‚Simmepiftopat Der 
Yan ausgeſthloffen eben dadurch aber die wahtte Freiheun der Kitche! 
gewahrt. Eine Aenderung fir Sinne, emen Synodalverfaſſung Mmerbe auch 
nicht won «den Gemeinden, fondern hauptfählic Don den Geiſtlichen 'getslinfchf!: 
und⸗ wihrde · aaur gm) Berberzicient Der biertrhiicen. mid petiftiicgeisiiche 
ange Führen!) Bere Mohr amd fügt wire Gnäcbalverjaffund ſfprach unment:d 
ia Ouvedatu der Aue ichließlicdh" —— Antrag werendiatesu (Dies 
Nenieruma Die imitguibeilendeshetition perminiektidr vererſ adımeln: 
Sn — irchtugeiece —88* wvorheleate Eee ee 
iar Dispeiii ation | vonFhehinderiffen! ter: Benanbtidjkibrs ind: — 
WÜi de endete Kin die bingerluhen here muhtändiggseifläkt unbe 


bielt Hr. Meteor 


de, 


wegen ber, De 
en nieder SER 
— “Ri ag we 
In der Kammer der 


im falle ve 
— 


dh se Au 


Stan 
te E ürft ve io nel Bere fnen 
i For Es ift dief das erſte Mal, dah diefe Linie —X — 


— perſönlich = ber erften Kammer vertreten iſt. 
. Nov, Die „Karlör. Ztg.“ bringt das Programme 
für die am 30, d. —— Eröffnung der Ständeoerfammlung dung 


ben Sroßherzog. 

26, Nov. Geitern trat ber des Fürfenn 
thums hier zufammen, Derjelbe wurde im Aufteng des Fürſten durd; dem 
Staatsminifter v. Elsner eröffnet. 

m, 24. Nov: Da unter den jegigen Gerhältniffen ein Ans 
ſchluß Medlenburgs an den deutichen Zollverein nicht zu ermöglichen ift, 
diefe aber umbaltbar find, fo hat eine in Güſtrow fattgefundene amm: 
Inng von Kaufleuten an den Yandtag eine Eingabe um endliche definitive 
Regelung des propenirten Brängzefls "gerichtet, Jedoch hat der Laudtag 
einen Veſchauß in dieſer Sache nicht gefaßt. 

tt, 28. Nov, — fand wegen der — des 
Rings den Bayern feine Bundestagsſitzung ſtatt. Da mehrere Vorträge 
ſich noch im Müditande Sefinden, wird vermuthlich Bis Zum m Don: 
nerftag feine Sitzung abgehalten werden. — Bon Seiten des‘ ird des 
biefigen nördamerifanijchen Generalfonfulats, Herrn Btäfer, wurde gegen 
das 'dem Lieutenant v. M. zmerkamnte Straimaf wegen *55 
Veſqweide eingelegt. (F. J 

Yralien —— 


Rom, 20, Rs, Der im- teten Kenfiſtorlum kreirte Kardiual Bedini 
war zur Uebernahme der Prãſidentſchaft ter Kongregation für auferordents 
liche —28* Arngelegenheiten auserfeben, denn eben im jenem Fache dürfte” 
er unter den Eminengen die meiſte Geſchaſtetenntniß beſihen. Jedt ift das 
aufgegeben, und der Kardinal kehrt mod im dieſer Woche auf feinen Bis 
ihofsfig in Viterbo zurält. Er war dert fehr beliebt und nur jeinex Bo: 
pidacitãt verdanft man es, daß die von Verngia nd Orvieto her raſtles 
ed Partei der Annerion’ in feiner Nahe nicht mehr Fortſchritte machte. 

toährend jeiner Abweſenheit kam es it der Stade Biterbo zu miß: 
Liebigen Deinenftrationen, die fchliinmere- Folgen fürchten Taffen, wenn er 
nicht zurückkehrt, — Im letzten Scharmütel Chiarene's mit den Piemon 
tefen bei umd in S. Giovamıi'an der 'Bränge wurde, wie von boriber her 
richtet ift, ein beutfcher Herr, ob" Bayer der Preirke iſt umermittelt, 
lepteren geia gen md der Hiokicenträgerei wit dem Quiriual verbächtig 

Te Dee macht hier viet von fidh forehen. 
RT die hohe Staats ⸗ 


— ——— —*2* 
* — 2*8* in —* Bee "Fun re —* * 
u: Mailand erſcheinende „Lombarde* berichtet l 
ha ee des, Pıofefiong Berti zum. Brofefier der * 
Turin. N, werdey. . . j 
ran rei 4. 


; Yaris, 2, Noyy. , Krzbiüchei won Paris und. jein — Hal: 

* iorgen. einen, jeie Trauergotie odienſt für ‚den veritorpenen Pater 
ae & vr von Paris ‚geiyefen, in Rptre:Dame ab. 
Pi Aslegranh Me, Meidum ven. der Befangennahine der fübftaatlichen- 
iv af — eines, engliſchen Padetbootes durch ein Rriegajciff * 


ie t heute alle anderen Angelegenheiten tan in den 

acbrängt. Das gegen er der Ronfole deutet — bin, ” 
man diefen Vorfall ig Londen ee äufnimmt, als bier. Man 
laubte, daß es zu’ "ehhleul, E— —— — und den 
Nordftaaten kommen Küng, iuföfem. Die * abeit nicht durch eine 
Schnelle und glänzende Genugthunng: erlebi * 

Nach den⸗Serliner ſtotrefponben hee jerten die Unterhan; 
tungen über dei MRALUf eineb preufifcaftan feine 
Ausficht mehr anf einen günftigen Ausgang Be de Elerg ſtehe 
auf dem Punkte, Bertin min der Ueberzeugung zıt ne = daf die von 
der Majerität der aten —— aiten· unũberſteig⸗ 
lich ſehen, werigftens Wr: den at IM nu 1 

roh inunien, ip au 

Yondon, 27:.Kevı.. Das: —— Ichiff Gwelces die 

Kommiſſäre der konföderirlien SM —*5 * und Siſddell. bie 


an Bord des britiſchen Pacletbo otet 


ne unterwegẽ nach Ehgland waren, 
gewaltfam gefangen 


Wumcn, dae Yinden ‚Sup JIqeinto. Dies 
fer gewaltſame Art ae — Kar von Havanna 
= 43: i ik 


nah St. Thomas. hs 
tehirt 9° 'f nn. [3 * it 
at 


tie San eig it ya nn — ee bevor 
tragenden Fuhrer uiltandes bänger den bol: 
ländiihen Behörden⸗ ergebenehat terd neo 


Tram pr eat 
Bern, 25, Birke vn ‘8; ker, * Hit, N iR 
bei Füffe dur; Arne der Berbattelen..dc. wie Behtrafug de 


tegung 
er Ben 


darmen faftifche MER lt. Wegen dem Kompetenz + Konflikte 
ift goiigen der intern mwiſſian = der Genfer Regierung din 

baldige Ausgleichung bevorſtehend. 
London, 28: Nov. Die Times und andere der "bebeutendften Slefigen 
fuchen den allgemeinen Unwillen in Betreff der au Bord des eng: 


liſchen Schiffes Trent vorgenommenen, Berhaftung der beiden — 


ſonderbundleriſchen Kommiffäre zu beſchwichtigen und rathen, vorerſt bie 
Kronjuriſten anzuhören. 

Gpandotte in Birginien iſt der Schauplatz eines blutigen Kampfes 
geworben. Ju der Nacht vom 5. auf den. Hu How. wide der Platz durch 
600 Konföderirte Äberfallen.“ 
lagen, wurden 100 niedergemacht. Der Ueberfall ſoll durch einen Verrath 
der Einwehner geiheben ſeyn; wirklich ließ General Ziegler ſpäter zur 

Strafe die Stadtittiederdrennen.. . 

Madrid, 27. Nov. " Der Y egatiohäfefretär Baron Gavalgini — 

mit den — det ttatieitlichen Sefandtfehaft deauftragt. dl 
‚Die. „Mabrider Gazeia“ veröffentlicht bie Yifhen- Spin us (bh 
Mepublit Venezuela abgejchloffene Konvention, mittelft welder bie unter: 
brochenen Beziehungen zmifchen beiden Staaten wieder" bergeitellt werben. 

Liffaban. Der neue König bat die Cortes auf dem, 2. Dezember 
einberufen ynd HA An jenem Tage den Eid auf die Berfaffung teiften. 

Konftantinspel, 20. Nov. Die Pigrte_ hat den Gefandten aller 
Mächte, weiche den Barifer Vertrag unterzeichnet, alſo aud dem Votſchaftet 
des Königs von Italien, den Entwurf des Fermans mitgelbeilt, welcher die 
Union der Donausfürftenthümer während der Yebensdauer bes Fürſten Sufa 
regeln ſoll. — Der Gouverneur des DardanellensSthloffes bat: den franzöfl- 
ſchen Gefandten verhindern mellen, die Meerenge bei Nacht zu paffiren; 
Herr de Mouftier hat aber feinen Willen: durdhnefept und ift durchgefahren, 
werauf ihm die Bforte ihr Bedauern über das Mifverftändwiß andgedrüdt. — 
Die türtifche Armee, welche gegen Montenegro operirt; ſoll durch Kranthei⸗ 
ten, die im. Green Seifen ausgebrochen, bis auf 20,000 Dann geigmwägt feyn. 


wie hu 


Autlüche Radtigıen 

Se. ai. der König haben ſich allergnädigit bewögen gefunden ;- die 
katyel. Prarrei Seine Wg· ** dem ſeitherigen. Pfarret ‚in 
Griesbach, Prieiter J. G. Michel, efizium in Teiling, “bg. Neu: 
markt, dem. jeitherinen Kooperator * Bi erg; Wriefter W. Strickt zu 
übertragen;Hdie.erfedigte proteſt. Viarrei Degersbeim nebit'der biemit ver: 
bundenen zweilen Pfarrſtelle in ae: Dekanatd Dittenbeim , ‚dem 
bisherigen Piarrer in Ermreuib, J. G. Yippert, ‚die, erledigte :proteit. Piarrei 
— Detanats Pründen, Fra eg Yindner 
aus Oberſteinbach zu verleiben ; a proteft, Pfarrſtelle zu rg 
nebikı ders hiermit yerbumdenen: Detatatliuhftion bem bisherigen. .jufike 
Brarrer und Diftriteejguliufpettor In Ufſenhelmn, 3. U. Biſchoff, zu verleihen ; 





dig, Berihtöurgtemsftelie: des, Yandgericts Mtzbirg I/M. dem Kan 
——— ber Bei 


Arzte in. Aſcha fienburg, De. Ph. DindernachT, dann die fich bie 
vr a u Aſchaffenburg ben 

Vorrüdung Aed, exften, Soppltauten iu gie vierte Afiehions- und des jweiten 
Suppleanten in sh erjte Suppienuten telle -—aum- weiten: & ten. Den 
eriten Aheſſot ek *6 l. Seftnag a Wantberh, ufmann Ph 
Ebel, x 5 am Wechſelget ate I. Inftang zu Vamberz unter Bor: 
rücung be# tiefen, dritten md bierten Affeflors und, . des, erſten Supple 
anten in DIE erſte, ymeile, dritte und Dede e Affeffordfteiler ibanın des zweiten 
Suppleanten in die: xpſtuiatenſtcde die Stelle eines yo Fa 





Bon 150 Mann Unioniften, die daſelbſt Otto.uud deſſen Ehefrau aus Neuftadt erregt 


tzte in 
MM. Auchs, zu verkeibenzmm: Wechſelgerichte Bamberg, unter -; ıtrae Arsge 
j 


angellagt mehrerer Verbrechen des der. rechtl. Privatgeivalt m. 
Das Urtbeil lautete, auf — — 
eim, 24. Nov, Am 22,78. Mi; wurde i im Walde unweit vom 


Orie Scherſi tetten ein menfcliches Ekelet an einem Baume bängend aufs 


gefunden, im welchem man dem feit 21. Juli d. I. vermißten Schuhma 
meiſter · Mathias Schmitt von Scherſtetten erfüinte: Da der Unglückiche 
mit Nahrungsſorgen zu kämpfen hatte, jo wird — * daß ſich der⸗ 
felbe, durch Erhãugen jelbit-entleibt „hat , - 

Koburg. Ungemeines Auffehen hat Bier die vor einigen Tagen zu 
Ende geführte Schwurgerĩchtsverhandl gegen den Schuhmachermeiſter 
. Diejed Chepaar war des 
Mordes an dem auferehelihen fünfjährigen Sohn der Frau angeklagt, welchen 
der Sfiefvater- lange Zat) Gina >mil: unmenfchliger Härte mißhandelt, 
dem Hunger, der ‚Kälte ausgefegt hatte. Otto ſchob alle Schuld auf ſeine 


Frait, die leibliche Mutter des Kindes, welche dasſelbe mit Phosphor vergiftet 
haben jdilte.. Es ftellte,. ſich aber i e der Der ng, Die — 
des aters heraus - Deri G Ever ben Mchlreder 


Tode dur Enthauptung, die. Mutter des Runden me freigeiprochen 


Telegraphiicher —XRX aus Hamburg vom 27. zufolge iſt das auf 
der Fahrt von Amſterdam nach Stettin begriffene Dampfboot „ Bir eijter 
Huideloop* im Rattegat mit Mann und Maus untergegangen. Die Baffa- 


giere und die Mannſchaft find, mit Ausnahme von + Perfonen,; umgelommen. 
London,’ 26. Nerv. Bis jeht hat man unter den Trümmern des 
neulich in Edinburgh eingeftürzten Haufes 29 Leichen hervorgezogen. — 
Auf der Süpfeite Londons bat ein Sturm vorgeftern Nachts unter Dächern, 
Däumen und Flußſcaffen arge Berheerumgen angerichtet: Cinige alte Häufer 
wurden umgeblaſen und drei Schiffe bei root auf! den Strand —— 
Man iſt auf Hiobspoſten von der. Hüfte gefaßt. 


R Erledbigungen. 


Die Stelle eines .praft. Arztes: zw Grehtbal, Landg uerdbrt 


— = und le nee iche Berichte. 
Spalt Das een dä nech febr art; —— — 
ds fecabe Br dabier ein. ; etwas 


Ah A und beffere 106 Ad können nr — red 

—— nn eg, 0 Ballen find bereits abgejcht. 
tabtırnsMrat Rotbenburg macht betaunt, daß daſelbſſ som mälhflen 
Jahre an’ alljährlich zwei Rohmärlis abgehalten erben um x findet ver erfle 


am Montag ven, 14. Jau., ber zweite am Montag den 10. "part. Den Ber 
käufern der beiden ———— — JYerde werden ang ne Preife zuerfaumt, 
Linden, M. Rev. Der ammiftanb de rrußtmarftes bet 


573 Shäffe, von melden 3217 — um 73483 fl. 3 fe. re Zu wurden; 
mene Zufuhr betrug 3162 Schäffel, im Net blieben 2511 
181 Sgnfrt), erit S a ni N: va Ser? FRE 
m Den kt), el „u fr. (unverändert x t. j 

12 er Bee bereit gegenndärtig meniger Leben ale in den Bor- 
worden; uf Shveizermächten tritt eim zunehmender R ar⸗ in ber — 

n, 28. Rov. "511 Öeloce 1918, 
"ia, * en ag 18], ver 


Die eingetretene Halte Witterung veranlaßte im 
ere und ſeſtere Haltung, bie nn * nee 


ein, * ae aus Ungarn migbere ſich 


ficht das 1geihäft nech in-der Schwebe da is Berkäufer,- bei 
vorauoſichtlich Demmäs ——— nur — diepenible Waare 
Abgeber find, bie —* en Hänbier —— na 
1862 abihliefen w 53* i pin nut 1 "ie 
folden 14 fl. und x7 nfenwaigen aber 15 10 zu Wii 
= 45 urn in fefter zung ye.ll: fl. ar 


bie 19 ng ie 

race ehrt, ba fld die Haltung in Gerfle * befierte, "ie 
— nor 12 bis 10 fl. zu notiren iſt. Safer 4 

ku —8 el, geſordert, doch hieju bie Kaufluf. Im 


pleanten ‚deu, Raufmanne I. Schenfin: Bamberg _zu verleigen; da Leben d-23 I h IH. f. für KR A ee 
8* erie 3— 5 — “ ntonzipienten; B. Bann anche Bea ———— 358 Re. 
zu ve nobe 
—* — — Veeime Bei von Bat 78 et 85* — dh A Ein 4 —— 
en als Schulverwefer \T Rotheurgin. im Taunus, 24 4. Non. bi kin De erg a W —* EM 
15 7° “ 2 h 
ifchofsheim — —* > 3 Mi Hl n age Ti ne —58— 5 34 Lane "gel ee, Die Ghıe mod ——— 
12 * Inner Ye ev i y Meg in ru . Re in TER eDchtenpe ofen aan ang de 
* ermi te Na ridden n ann f cr Barirt 
0 Ber einigen Tagen ſind vier SMitg des erahiden.. dräulein: mai Er — —— 9 käse ** J 
* zu per nach Kiſſingen abgereiſt, en ıfüchen des dere ¶ per ——— eben * if Termine A) 
ven" + f n um ea c 
——— 1 Suknigene Maps Tr Din ver Gehbfahr 704. REBET Ai, 7 * 


erbrauer Henninger von Nitrmberg, welcher kürzl 
in — deturtheilt worden ift fol von dort dub, nadıtem für ihn die 
— war, — * Ion und nz jet ſſeckbrieilich 
d, 205 Non neritag wor % Tagen, waren meh: 
ra chen in einer Eu — En enien nteiv, no ſie beim 
Kartenpiet meins wurden. Zwei’ Aerelbed paften im Nacıbapriepeben einem 


Börfent — din en 
titiem, 24, Nee. National BT. 20, ar — 
25 — . — — 2 Wenn Big 
von 42, t 
Drilxfean. Dtaatsb; 77,60, CI —— — 
Ziafen in Eifber 11, =, 8-5. Merdba Dotiet —— 18% 90, € 





„eeiffen RT ih u Ben 6b und haben "tber durch 38 rt Die auf Paris iM. ” bitte —F een mm N 22* 19 mA Mi 
und Schnit — a drei — —* 9 rantfurt. 2%. Ron. Bord erö — — hen war jedech 
er HT tung erden gell i Atniß za ben af ER Partfer Rutungen gieniinh-fch. gekimunt ; das ; 
BR ie. a atregen De 8 g = ‚Serai T 33 den, Öflerreidpifchent® on zugersenbet „.meldei un j 
€ übe * —* digt sky —* re — und De * chij chen Effekten — 
* —— tourte at RC 3. Won Köhug zur — u. —* VDaoſelbe mar ben Addeutſchen atianen 
in ber Dauer wow 16.Jahren di NLA, ð * Ber or m! allgemeine, Grmat cin Natit a⸗ 
hy Weg a! * —A— Big — — 
er . man sb: . 15 
Pfarree Hänmereon son ufumgalli: vor inker@äranten des Bei — Ne Sch, Coke mi — pam 
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luſtrationen 


28a 


Weihnachts - Gefchenhe fü 
—* BER- Stau 10 Rihlt. DEE nur 
der 10: Jugendfchriften und 
für Kinder von 2 bis 14 Jahren $ 
BER- Statt 10 Rithir. BER- nur 1: Rihir. “Bag erlüsst g 
3.2. Levy in Bocktnheim bei Fraukfürt a. M. 


Kalender-Anzeige. 


ee er 






r die | ugend. i 
1Rihlt. en 3 3 9— 


Bilderbücher mit Il: 





In der U. Wailandi'ſchen Druderei in Afchaffenburg it erjcsienen : 


Afdyaffenburger Landhalender für das Jahr 1862. 


Pleis per 100 Gremplare (ungebunden) 10 fl. 


tt. 1) Bergeiihnig ven 
— 
protelaktifcher und ifraeliticher 


3 enbes und Umterhalten 
äfe;.c) Des ters Stunbentufz; d) 
Bei dem Begiune de® menent Qabret; f) De 
bein praftiihen und theoretifhen LUnterrichte ; 
—— der Ebiere;.k) Die & 
rantens; mi) daus · und fanbiot 
jeden Monat bes Jahres; o 
derungen aus Staatejhuldur 
Unterganges. 14) Bayer. Grabatto 
und Kronenthaler in Gulden. IT) 


ſtempel 


2688 Betaunntmaden 
Aniprikhe an dem zu New-Porl wo 
Karl Maıbhof, Söhn ber Kranz 

von Gelbbac, welcher jein Bermi 


aidhof Eheleute 
verabſelgt wiſſen 


- till, find auf Antrag deſſen Seve lmächtigten am 


ber an@l, 

b {I lbr, 
unter dem Rechtenachtieiſe der Nihtberädfihtigung bei 
ber Iermögens-Ausantwertung bierorts anzumelden u. 


nden, 
2 Kosten ben 21. November 1861. 
Königiihes Laudgericht. 


Skhutti, 
Maier, A. _ 
Brfannatmagung. 
Aitlwoch den —— on, 
werben durch bie Li onenie Kemmiffien tes 4. In · 
fanterie- Regiments Di Süd Battel-Unterlagbeden an 


die Meiftbietenden gegen Qaarzablung verfleigert. 
Afdaffenbnrg den 29, Hovenber 1861. 


0 Fagbuerpagtumg 
Bicnfag den ©, Dezember | 35, 
Nachmittags I Uhr, 
wird im Gemeinbewiribsbaufe die Jagd auf — 
orting vom 1. Januar 186% bis dahiu 1566 im 

Basıt gegeben, wezu eintlobet 
Alzenau ben 24 Nevember 1861, 
Der &emeinbevorfleher: 
Eragejer. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
2691 Ab beeßre mic biermit, ven geehrien hiefigen 
Einmohneru, insbefondere meiner geehrten Nadbarfhait 
bie ergebene Anzeige zu marhen, baf mir vom löbliten 
Stabtmagifirate bahter die Kenzeifion ale Bäder 
ertheilt wurde, und mein Gejdäft Samflag den 3. b. 
im be joormale f. Mündiden Haufe, Mit. u 
Br. #4, im der Harlasirusne, 17 

Impem j4 mib in allen vorkommenden adwerlen 

empfoblen balte, wirb es mein Beftreben few, das mir 
geipentte Bertrauen meiner geebrien Abnehmer durch 
eine aufınerfjame und reelle Bedienung fiets gu ehr: 
fertigen, und bitte_am zabireihen gätigen Zulbruch 
Auguſt Frankenberger, Bädermeiter. 

— nie — — 


DER Wicht 3 ũberſehen die nach · 
folgende Marhtanzeige. mg 
9692 Der Untergeichnete beehrt fd biermit zur Angige 

bringen, baß er ben benorfiebenden Abaffenburger 
ft mit einem geohen @lienwaaren-Laner br 
ht umb ſammaliche Artikel 25 Pı ogeut unter dem 
fößreife abgibt, uub zwar; Bardent, Bett- 

‚ Lamas in Ganz md Halbwoe, Lufires, Dir 
Toms, Thibeis, Wollenatlas, Wollenzuge, Cafnets, 
Budaline, Hejenzenge, Rips, Leinwand, Bauınwolle- 
eine große Auswahl von Haletunern. 

Grbrudtes, Rattune, Baummelle-Bieber, feinfier Moire, 
Veeuftoffe, fertige Kleider ıc. Sodann magt er darauf 


Samflag den 7. Be 
äril 


— 


wern. 5) Berze ſuiß je 


en 
bichaftliche Britt 
Ponarsfpräde ; pı Anefdoten 
nden der Staarsphufden-Zilgungsanftslt betr 13) Tabelle den Moudð · Auf · umd 
ns Pl terefjentafel. 
rl bältwiß des bayer.- berichte zu bem Bereiuszollgemist. 
erbältnig bes Gewichts von Kitogrammen zum Zoll» u. bayer. Gewicht. 19) Berzerhniß won Deffen u. Märkten. 


9 ib: iche Witterung eb ‚Bawernregela. 10 Sewegliche 

— re hi 4 8 We rau — Geiffiher und Soldat, als Wirte unb 
d) Die Umtebr; e) * 

€ babifche Korporat Bawernibmich und feine Retrutenabtheilung 
g) Das Spanferki; h) Die 

rundfe plädtiicher Eben; 1) urze u 

beilungen ; n) Yatbmwirthfhaftliche Verridtangen in einem 


Heften Etoffer | 


rn ——— ——— — — 
unau 


NRamensitſten. 2) Zeiten des Thierktelſes. 9) Die Sonnen u. Plaucten. 
Ast Iebender Oberhaͤupier m. Sonwräne 6) 
Kalender. 7) Mondelanf nnd Menbswesiel. 3) Sonnen-Auf und Untergang. 


Ratheliicher, 
die vier Quatember, die vier Fahıed- 
er Bater, fein Kuecht und ber Wahrfager 


Schweben vor Klingenberg; I) Ueber 


Beihreibung einiger Stäbte 


Rätkiet ıc, 12) Gefeh, die Verjährung der ot 


16) Berwandlung öfter, Gulben, De 5 


anfmerham, daß. er eine ganze Kifte mit Reften ver 
idhiedeuer Stlofje am 
45 Prozent unter ibrem Werth zum Berlaufe 
bringt. auferdem wird er 25 Stüd Stuttgarter unge 
20 Prozent unter dem Fabrifpreife ei 
dem Verlaufe unterftellen. 

Um rest zahlreichen Zuſpruch bittet 

B. Euders aus Seeheim bei Darmſiadt. 
268 Das auf biefigem Plate feit einer langen 
Reihe von Jahren rühmlihf befannte und fteis rei 
ajlertizte 

p * von J 
3. Helmerich, 
Kürfhner und WVelzwaarenhändler 
aus Würzburg, 

Bietet file den gegenmärtigen Anbreas- Markt wieder 
eine große Auswahl aller einialägigen Mrtitel, beiom- 
ders file Damen in Muff, Tarbimalkragen, Bicterinen 
und Mamjcetten, damı Reiſepelze, ha en e, Shlaf- 
rede, Fußhdecken, Aufßiäde, Hubßlörbe, ei 1, Jagd» 
muffe xc, sc. im reeller Wanre zu den dilligſten Preiicır. 

as Berlanfelofal tft im Danke hung at Hein- 
wand in ermem Zimmer porterre im Laudiug. 
Ad BALSLARIRSREHITER DRRLILRRRLEHLITEREIALSRELRAREAL LINE 

Für Piedertafein und Gefangvereine. E 

—— Um die Halfte bea Ladeupreiſes if zu 


verkaufen: 
Die Siedertafel in China, 
ober 


Die zerbrodene Chaife. 


— Oper mit oder obne Ballet in pwei 
Atıen für kiedertafeln. Muſit von Julius Dito, 
avierausjug, Sole, 







Partitut, velfländiger 

5 Chor nnd DOrcefcerftimmen, 
Bon Wem? ft ir ber Eppeditton d. Bl. zu 

erfragen. 

Firmen is;. n n 

2694 Ian der Aleganprafizaßt ur freundliche Woh · 


nung von 5 Zimmern, 3 Speicherlammern, Garten, 
Bajhlähe und Brunnen, Aünblic zu vermieten. 
——— 


Anzeigen 

in alle auswärtigen Blätter beför- 

dert ohne alle Ertrafoften 

Dice Erpedition der Aldyaffen- 
urger Beitung. 


erften Tage des Marktes: | 


Annonce. 


37304 Außer meinem Kolouialiwaarenu⸗ ft 
habe. ih nunmehr auch ein velltänbig ajlortirtes Fifen- 
waareu-beichäit erribtet wand enapfeble alle babim 
einihlagende Witikel, befondbers: gute frau de 


[| 
Zpaltfäpen, » 
eifen und Mieten, fteieriihen Fiat mia 
eiferne Mörfer, meifingene Wenchter, Kaffee- 
müblen, Bronce-Garnituren zu Sarbinen, BoL- - 
Nternägel, ciferue und verzinnte @örfel, cijerme und 
verzimte Striegel, vorziuntes, emalllirte® um 
Beet, Deren an ee — eigen 

h , ganz eiferne Heer 
ten — —2 — 


tot, errd- mb Vorftellplarten, 

Heerdrinae, Scanfoblenfa ’ dmühl- 

— nn 
n e um Ka 

Sorten Ketten, Draht- —— — * 

—— eru, welche zum Fabritpreiſe verlauft 


Au fide Guftbei 
—— 
Joſ Aloys Munkel. 
Sandgaffe (25. 


Sremden - fifte 
vom 27, November 1861. 


Adler. Gummy, Aſſeſſer nm Landau. Walter, 
Mesrtan: aus Königalrum, -Auntkane; Gterzi “L 
ch aus Frankfurt; Kran aus Mihellladt; Franl a. 
Bremen; Ehrmann aus Bamberg; Salberg a. Mann» 
eg z * an aus Ba " 
aß, Kaufleute: Bilding aus 3 berger aus 
Biebergau; Kuhn aus Goßlod); gr 
bach; Hertel ans Dieburg; Rau aus Germersheim, 
Freund. Habrifant aus Buchholz. Walbert, Gutsbefitger 
a. Walenbeimerbof. Walbert, Mibfenbefiger a. Oppem ⸗ 
beim. Oprenheimer, Hopfenhänpier aus Wirburg. 
Dahrmann, Gteinmelsmeifter ans Wiesbaden. 


Bom 28, November, 


Frelhof. Ich, Butsbefiger a, Meiberhof. Wall, 
Stabtpfarzer aus Dberhem, ae Bee 





rin, 
Sarg, Master und be R 
le 2 unb Schauber aus Frankfurt; Stepba 


In Aſchaffeuburg abgehende und anfommende 
Bahnzüge. 
») Qichaffendurg- Würzburger Bahn. 






— 3. Bon 3.,@Mt.2- 
fafanfı | ges | 112* er | 6» 
* Güterzug ohne Perjonenbeförterung. 
») Heffiiche Ludwigs · Bahn 


10⸗ 


im» 






—— eu 
eri. 1.3. _ 
Bntanft [1,943 ges | rg 8 — * 





Geld.-Cours 


ur Be ee 





42-43 
8 N b31-832 
8 J 948,-19; 
en > 2a 
5 ———— ER sa ee 5 
Nonshag Silber per Biene Ten > |RBLAO-SE 15 
Re EEE — ı 414 
bitte L- 
Ehermomeier-S tan 


Rev. | Brü$6 Ur. | MI.12 UM. Uhr. 


J 






‚08.6 





Sonntag 





Dentidland. 
Adaffenburg, 30, Nev. Dem geſttigen Artitel über die Feier 
des HOjährigen Geburtsfeftes Sr. Majeſtät des, Königs ift noch Folgendes 
nachzutragen: Vereits eine Stunde vor dem Beginne des Feſtballes ſpielte 
die Mufit des fol. Landivehrbataillond auf dem mit Lampen und finnigen 
Transparenten illuminteten freien Pape vor dem Deutſchhausſaale. Der 
Feitball jelbft gewährte ein glängendes Bild. Der ganz net bergerichtete bril⸗ 
lant ‚beleuchtete Theater ſaal prangte in feitlichem Schinucke, ſämmitliche Saͤu⸗ 
len. waren. mit Roſenguirlanden umwunden in der mit blasen und weißen 
Draperien und erotiihen. Gewächſen geihmiüdten. Rotunde des Saales 
prangten unter einem prachtvollen rothfammtnen, reich mit. Geld verziertem 
Throne das Tebensuroge Bildnig Sr, Majeftät des Könige. Unter deu 
hochſt zahlreich anmweienden Gäften, von welchen ſämmtliche Zivil: und Mis 
litärbeamten, die Landiwehroffiziere und Mitglieder des Stadtmagiſtrates im 
Uniform erſchienen waren, herrſchte die umgetzübtefte Heiterkeit. Die Feſt⸗ 
vorftellung im dem faſt Uberfüllten feftlich Seleuchteten und mit Blumen— 
geroinden geſchmackvoll dekorirten Theater begann mit ‚der FiebelsDuverture 
von C. v. Weber, an welche ſich ein ſinniger mit afljeitigem Beifall 


aufgenommener Proleg anreihte. Hierauf erfolgte die höchſt gelungene Uuf⸗ 


führung der von Herrn ©. Stoll gedichteten und von Herrn Direftor 
Deuerling eigend tomponirten Feſt-Cautate Seitens der biefigen drei 
Sefangvereine unter Mitwirkung wieler ſonſtigen Herren Dilettanten, welche 
Gantate mit einem ſturmiſchen Hoch auf Se. Majeftät den König endigte. 
Während des Jubelrufes üffneten fi die Reihen der Sänger, und von 
bengaliihem euer beleuchtet, ſtrahlle die Büfte Sr. Majeftit, über welde 
die in die Landesfarben gelleidete „Bavarin* einen Lorbeertrang hielt.. Den 
würdigen Schluß der Feier bildete die mufterhafte Aufführung des hiſtori— 
ſchen Scaufpiels „PHilippine Welfer* von Ostlar vom Redwih. Die ganze 
Feier Kaum nur eine gelungene genannt werden "ind wird den treuen Eine 
wohnen Aſchaffenburge ftets eine freudige Erinnerung gewähren. 

." Ober . 29. Nov, Der geftrige 50. Geburtetag Sr. Daj 
unſeres allgeliebten Königs wurde auch bier durch Zagreveille, feierlichen 
Gottesdienit, Böllerfchüffe und gefellige Adendunterhaltung, bei melden die 
beiterfte Stimmung bereite, beſonders feftlih begangen. 

Berlin. Die „Kreugzeitung“ beharrt darauf, fiber den mißlichen Geſund⸗ 


heits zuſtand des Vapftes wohl unterrichtet zu ſeyn. „Richt als ob Pius IX.- 


tödflich ertrantt darniederliege,“ ſchreibt die Kreuzzeitung, „aber jeine Krank: 
heit iſt eine won denen, die nimmer aufhören ,. die unheilbar find, und es 
fteht über allem Zweifel feit, dab die Merzte das Ableben des alten und 
vielgeprüiten Mannes in fpäteftensd einigen Monaten vorandjehen, und fos 
gar ein früheres plöglides Hinſchwinden für möglid, halten.“ i 
Dresden, 26. Nov. Das „Dresd. Journal“ findet. fih ermächtigt, 
eine von und ber Weſerzeitung entlchnte Notiz über dem Rang'ſchen Briefs 
wechiel, deren Schlußjak die Infinwation zu enthalten ſchien, ald ch die 
Mittel zum Ankauf und zur Herausgabe des fraglichen Manuſtripts, im 
Widerſpruch mit der erfolgten amtliden Darlegung des Thatbeſtandes, doch 
aus öffentlichen Fonds gefloffen feyen, für eime Lüge zu erklären. 
ofen, 27. Nov, Nachdem unfere Regierung den mahloſen politi: 
ſchen Agitationen des polnifhen Klerus lange Zeit mit einer Geduld zuges 
feben, die ihres Gleichen anderswo kaum finden dürfte, bat fie fi, da die 
Sadye immer ärger murbe, endlich doch gemöthigt geliehen, gegen einzelne 
Geiftliche, die jedes Maß überfchritten und felbit die unverlegte Perfon der 
Mojeitäten nicht ſchonten, Magend vorzugehen. Dieß ift unter andern gegen 
den Vitar Adalbert —— in Slupy der Fall geweſen, gegen den 
nun heute auch das gerichtliche ntniß vorliegt; derjelbe ift wegen wört: 
licher Beleidigung der KöniginsWittwe und wegen Verlegung der (& 
gegen den König zu einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wors 
den. Daß dieß Erkenntnig ungeheuere Senſation madit, ift begreiflich ; 
eben fo, daß es feine Wirkung nicht verfehlen wird. (Fr. Poftzte.) 
Stuttgart, 28. Nov. Heute lagen die abweichenden Befhläffe der eriten 
Kammer über die neue Gewerbeordnung der Aöyeordnetenfammer vor. Sie 
beſchloß, um das Michtigfte kurz anzuführen, die Abhängigmachung des 
felbftftändigen Gewerbebetrieb! von der Volljährigkeit gleichfalls anzunehmen 
(Dinifter v. Linden ſtellte Herabfegung des Termins in Ausicht); dagegen 
beharrte jle auf der Aufhebung der Prüfungen für die Baugewerbe, nahm 
aber die Beftimmung an, daß die Haufirer durch Anſchläge an den Gäu 
fern aus denfelben ausgefchloffen werden Mnnen. Auf mädjten Montag iſt 
Hanzen Lande bie mit großer Spannung erwartete Berathung über bie 


KRommi ĩ 
Ro mmiflendberkte, Detefend Die a) x, 


Aichaffenburger 





Karliruhe, 28. Mov. Nach der nunmehr als Verordnung verfüns 
deten Uebereinkunft Zwiſchen Regierung und Kturie bezüglich der Pfründes 
bejegung werden 304 Pfranuden der landesherrlichen Präfentätion, 163 der 
freien Verleihung Des. Exzbiſcheſs überwiefan.,ı Bei, weiteren 132 Pfründen 
jet, dis zu andernveiter Bejtimmung, die Anmeldung, der, Bewerber bei der 
Regierung eriolgen wmd von diefer unter Bezeichnung etwa bürgerlich oder 
yolitifh migfälliger Bewerber mit Angabe der Gründe dem Ordknariat 
mitgetbeilt werden. Die Regterung wird dann Einen von drei durd das 
Ordimariat vorgefchlagenen Berverber deſigniren. — Gleichzeitig iſt nad) 
erfolgter Uebereimkuunft mit: dem Grzbijchore Die Verordnung beziglich ber 
Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens erſchie nen. Ale unmittelbar 
wit der erzbiihöflichen Würde zujammenhängenden Fonds, welcher Art jie 
auch feyen, unterliegen auch der freien Verwaltung des Erzbiiheis, relp- 
des Domkapitels;> Das Vermögen der Landkapitel wird verwaltet vom diefen 
jelbt unter Aufſicht des Ordinariats; Die Piründen von ihren Inhabern; 
das örtlihe Pfarrbezirks: Vermögen durch bie Stiftungdlenmeihen = 
Vorſib des geiftlichen Vorftandes; das Vermögen der kuhligen Dit —* 
ſtiftungen durch hälftig von der Regierung, hälftig vom, Erzbifchefe ** 

mmiffionen ; Lie Anterfalarfonbs und. bie übrigen allgemeinen dnn 
onds durch Den DDberitiftungsratb. dieſer gleichfalls in hatftig geſie wird 
Zufammenfegung.- Nach gegenfätigem Vorſchlage und Einverftänbwifie — 
der Vorſteher die ſer Behörde gewählt und ernannt, eben fe u Fee 
ſchlag des Ober ſtiftungsrathes ſelbſt alle für die Zweige diejer ben follen. 
notfwendigen Beamten, jo weit jie Stuatdviäner-Eigenfhaft Der gen Ber: 
Der Regierung ngüffen auf ihr Berlangen die Atten der Pi a Werwaltung 
mögen Bertvaltungen zur Prüfung vorgelegt werden. rder ögend , die 
gemifgter Forchs hat Das Ordinaviat beyilglich'ded Mirdenserinnn Sn... 
Regierung Ginfichtlih der milden Stiftungen bie Oberauſſicht. 
Sordunngen ſirch unter dem M. de M. erlaffen. 
X Mel, 27. Nov. Durch Beſchluß des 
"ar iga 
Zünfte jollern beibehalten, nur darf die Zahl derjelben, mo die Zei 


verringert, alle übrigen 
Meifterprüfu 


ichen Abftellung: anheium ben twird, ift- die Ban . 
ee * die ſeitherigen Geier einer Necifion' unterworfen . 
den Die KRommiljien, welde mit Ausarbeitung Dieles Bejepentw 


Rodendörfer und —— —6 v. Gehren. 
taliem i 
21. Nov. Mit 2 Kardinälen erſchien der Papit heute zwei 


— der zwölf Apoftel, um dem feierligen 


vr Mittag in der Finde i 
ee für das Seelenheil des am Sonntag verftorbenen Kardinala 
Recanati wor beflen Befattung beigumoßnen, Der Kämmerer des heiligen 
Kolleginuns, Kardinal Bianetti, elebrirte die Trauermeffe, worauf der Papit 
pefäntich ars Sırge des Hingefchtedenen, der fange fein Bemiffensrath war, 
die Abfolution ausjprad. 


Bermifhte Nadhridten 
‚ 30. Nov. Geftern Abend ließ das biefige Lande 
—— Bataillsnskommandanten Herrn Major Edert aus 
ron e3 heutigen Namensfeftes eine Serenade darbringen. Wäßrend 
a5 riigten ih die Herren Offiiere in die Wohnung des Herrn 
derſelben ihm ihre Gtücwünfce darzubringen. · E 
27. Nov. Seu einigen Tagen ift viel von einem Drama 
ris ih in einem der arifteratifcpen geiftligen Tädter- nfitute 
* — St. Germain zugetragen haben ſoll. Zwei junge Zöglinge 
des Fau Sprend der Erholungsjtunde mit einander, wobei Dad eine durd 
Ioielten eekiche Bewegung dem andern ein Auge faft * ausſchlug. 
eine ungl des fo verlegten Mädchens begab fich in dad Inſtitut und vers 
Der — Nerin zu fehen. Ws man fie ihm vorftellte, zog er unbemerkt 


« die nad dem Gefihte deö finde 
— a a an 
ab, 


Das . 
immer entftellt feyn. 
oder da FE her: Gap Wellert. 


gtit den Beilagen Mr. 228. u. 229. 


8 


Während der Markttage 


Großer außerordentlich billiger Verkauf in, ver Tuch- und Modewanrenhandlung 


von» 


Leopold Erier, 


Herstallgasse Lit. D Nro. 9, 10 und 11. j 


Die ſämmtlichen Artifel meines großen Waarenlagers follen, der vorgerüdten Jahreszeit wegen, jo viel ald möglich 
veräußert werden. Diefelben beftehen in allen erdenflichen Kleiderftoffen für Damen, darunter die feinften feidenen; Pure 
laines und Ripſen, alle möglidren Shawls bis zu dem feinften Parifer gewirkten Long⸗Shawls, Hollandiſchen, 
Schleſiſchen und Bielefelder Leinen und defgleichen Taſchentüchern bis zu ben hodsfeinfien Kaden « Batift- Tüchern, — 
Piquss, Bardenten, Drills, Moirees zu Unterröden, feinen Tiſch. und Zimmer - Tcppichen, Blanellen, Bettzeugen, 
Roulgaur, Stidereien, Fihus und einer Maſſe Gegenftände, die ſich zu Weihnachts- und Marktgejchenfen eignen, — ferner 
umfaſſen biejelben: große Vorräthe in Damenmäntelftoffen in Belonr und Double, ein eigenes Lager von fertigen Winter: 
mänteln und feidenen Mantillen, endlich auch ein vollitändiges Affortiment in Herren = Artifeln, wie: Tuche Burkins, 
Doubles, Paletots, Joppen, Hoſen und Weſtenſtoffe, fertige Hemden, feidene Foulards und Shlipfen. 

Meine hochgeehrten hieſigen und auswärrigen Runden erfuche ich höflich, mir für der Marft ihre Aufträge und 
Beſuche recht zahlreich zu Theil werden zu laſſen umd bürfen fie im Voraus der billigſten und aufmerfjamiten Bedienung 


verfichert ſeyn. 
Seopold Erier, 


— Herſtallgaſſe Lit. D Nro. 9, 10 und II. 
Nur allein bei Ei Mar aus Wehlar. nee ii 
as Avis für Damen?! Tan, 90 0. won 6 Bin 1BR ÜHE Die Dieungn- 


PR a ; Bom 10. bis 17. feine, Belrmätung, 
Da 64 vorigen Markt zum Erftenmale hier geweſen mub bie Bewohner Aiaffenburgs und ber Umgegend ; ie 10 

wich fo mit dem Cuitaufe begfinfligten, fo erlaube ih mir einem geebrten Publikum biefiger Stabt und eg nen rer ae 12, be 

122 . 


— aufınerfim u mag, Ne Wahrhaft (rReuneunerh aa ac aa 5 Meg auf meine Dem 25. 5 30. wen Bier. 
Nur allein bei M. Marz aus Weplar Midafenburg den 30. Bosember 1861. 
in. der vierten Bude rechts. (von der Kottokollekte aus). 8. Derrlein. 


Dert kaufen Sie liche, Hamburger, Riederländiihe Strickwolle in 4, 5, Gfat, fo wie Terneaut · und r f 

Safer: Weil , Kuöple aler Mn, Ieaysähber, ll eier nad Sirkhnabeht ‚2u8 reinem Stahl, Unterbeien, | 000), Me kann: m Üniergeiguiie Die unten» 

Juden, ae in allen Dualitäten und Farben, Gefunbheits Jacken für Sicht und Rheimatismus dieulich, beisriehenen Veatiäten weise früher beim Wisrhrauer 
jenen, ene, Seide umb bergleihen, und noch taufenb im diejes Fach einſagende Artikel. Ehriftoph Kittel babier & —E — 
is Courant zu unbedingt ſeſten Preifen: m u * 











a 
Zrrmesup ehe gewogen das Loth ! *84* ungewogen 8, Caftor-Wolte Das Loth 6 fr. Montag 355 mber I. de, 
Mind63 M en ce ; 4 r ‚ 
—— ® ui” — Bu IE 4 B | j u * Ber Y Fe n, Comp. Ser 4 & be ber Ebobmung dr Herrn Bierbrauer® Binceng Lochler 
sberläubsj PET RE — 24 tr | 6 Stihl em topfnabln . 2 2. . 1%. Die Strihaberingnii rr ebi 
12 Grüd Stiefeineftel, Teinen . . - ,.... Be | 1 Biber PUSH — rl me * van. ee Dahl gl Fe 
— Din fein, - '. . 4 ".g ee Bee 7 peilgen 9 u 3 Ude Einfiht von den Realitäten ge- 
12.5 Deiberiefiel prima ou. 0. 0 AM AB fe 8 5 > (MB Dmpenb) Polirte' Srapper und * ee LIT R 
a a LS WAR - 15 Haffenburg den 29. November 1861. 
12 Bariier Sarmmettnöpfe, fo tie alle _ | 1 Rolle Hfaber franzöfifser Zwirn. 2 gl N Befhreibung der rein, 
anderen Gerten Knöpfe zu. - - - Hr fe | 12 Wollen Cifälfer —— RER ELSE, 38 fr. ! 1). Ein Wohnbans mit realer Blerdranereisberedhtigteit 
x Berpllanfuöpte — Er ee FE DR Ik. obne Relleu m 4 Zu ee EEE te. in. der regen DMevgergafie neben ber Hauptwache 
12 Perlmutterfnöpfe . .» 2 0 0... 4 Mr | 12 Stikt Böhmifder Peinen-Imien, . . . +. St. Ir A Faus-Rr. 4 mit Blan-Rr. 4. 
12 bitte Parifer mit Hand. sie 8 82 6 | 12 „ Bwirmanfstarten, 100 Berl. @llen Y 2) Cine Eseuer im (openannten Jubragäßhen Hinter 
= * 3 er 8 3 — | 5 = Sn — ne $ f. ater mit Blan- Mr, 376. E 
me Geruitur men eM . . IL * 2 ".. Fi — a & ' 4 
5. Stridnadeln aus nimm Gh >. | A Died Mami. 2. a | 9 Sr ae faheme au bem Öatefztape Th. B. Hans 
DE 5 0 Een . N . 
35 Stüd Ad engliide Nähnabeln, we Dieine Nahnadeln find auf dem Etiquetten, um jeden 6b erung im Speflart. 
* en hg: — * 14 2. | Ietthum zu vermeiben, unit M. M, aus Better bezeichnet, MOL? Das im Pte A I39 Nebieren 
7 —* pr 2 Aaron, ‚Bijabeuan und ng) im lanfaıden 
4 pr nier erl werben h wild wa 
Pianoforte- und Harmonium-Lager. — 1 Bomber 34, 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein volikändiges Lager in Flligeln (Streicher und Pipp), Seglanenh, In —— cn Hobeheuın Veifkelgert: 
Pianino'’s, Tafel-Piano’s und Harmonium's — lettere von B,—h Oftaven, Benerkt wird. bieg, dah der Abicnufs - einige 
3— 14 Regiftern, ſowohl mit als ohne Pedal, weldje ſich ganz bejonders für Heine Kirchen, —— Stud erArei 58* — ie 
Salons, Schulen, Gejangvereine und häusliche Erbanung eignen, — in Balifander-, Mahagoni- . —— —* hair in Be ee at 
und Rußbaumhoiz, aus den venemmirteften dabrifen von Wien, Stuttgart, Heilbrom nnd | jeihneten Cinfiht genommen werben: fanır, und um- 
Kirdheim, — für deren Domerbaftigleit und Güte die übliche Garantie geleiftet wird. | vefauıte Sieigerer ilber ihre Jahlungsfähigtent aus. 
: s | zumeilen baben. ; 
Darinfiadt. FW. Bimmermann, Nheinftrafie. | ri lien ben 0. Steben 191. 
\ | i ches Fo amt 
Nene große Puglieſer Mandeln, bittere Mandeln, Sultaminis, ee und Smyrun | ___._ zuäjer, mmeifler: 
Nofinen, Corinihen, Kitromat, Orangent, Napa: und Zeylon:Zinnmet, Erfurter und Sterm: | 7002 5% Hommel Wen 
Anis, Vanille, Bignolen , Piftozien, Cadamomen, weißen Farin, feinften Waizen- Puder, Schlofgaffe Pit. 2 Mn. FO 
gereinigte Pottajcıe, T feloblaten  . " tee fh, Sem wolf at efforeien Wiegen un 
; “ - z cheeven «Nager “Be Fr ‚an 
8 ER, —D EKı nst. werben bei) Pi in ie ———— 
F 4 ' Keparatugrfrbeiten auf s Naſceſte vollzogen U u 1 
Ainderfpielmaaren von I BD. Krcher, HerftallgafieNr.81, da, „‚talirmeiler, —— 
ſind die be { > in { t jieblt die⸗ fe die, Ta u werben 
h —* Ag a nee Ihnagien vou beute am in bebeutender Yuswahl aufgefte ‚ab mtpfie we ie: 5* —E —X ——— 
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V Nur während des Marktes in Aſchaffenhurg. 


Im Baufe des Seren Shreinermeifters Grorg 
Simon im Landing 


AUSVYBERKAUMB 


von Zeinen- und Dalbleinen - Waarcı von Wilhelm Baruch aus 
Bresiau und Cöln. 


Totaler Ausverkauf meines Leinenwaaren-Lagers 


von 


Wilhelm Baruch aus Breslau und Cöln. 


iR In, Sauſe des Seren Schreinermeifters 
eorg Simon im Lundinz. BE 


50 Kiſten, enthaltend: holländiihe, belgiſche emglifche, ſächſiſche und HaufzLeinwande 
in den beiten nnd ſchwerſten Qualitäten, pradtvolle Damaſt- und Gebildgedede, Handtüchtt, 
Tifh: und Tajhentüder, Servietten, Jamöhihe Battifttajhentüher, Thee: uud Saffecdeden 
in. Leinen und Seide, jo wie viele andere Arlifel zu Ausitattungen und zum häuslichen 
Gebrand werden während des Marktes 

zu noch nie dagewefenen Preifen ausverkauft. 

BVBerbältiiffe, die ich nicht zeru der Deffentlichteit übergeben möchte, zwiugen mic, 
den hiefigem Markt zu beſuchen, mm Geld herbeizuſchaffen. Um diefes zu erzielen, werde ich bei 
guten Waaren jolhe niedrige Preiſe itellen, dag das bedpgeihäpte Publikum ftaunen wird. Was 
tie Meellität meiner Waaren anbetrifft, bemerke ich, daß ich jet Jahren die prößten Mefpläge mit 
meinem Lager bejucht habe, und daß ich mich durch die jtets qute und reelle Waare der Kundſchaft 
von beben und hoͤchſten Herrichaiten zu erfreuen hatte. 

Da ich jedoch in Grfahrung gebracht, daß in Leinen bier früher ſchen Viele getäufcht wurden, 
und an Stele von reinem Yeinen nur gemiſchte Waaren gekauft haben, jo bemerfe ih zur Sicherung 
Aller, daß ſammtliche ſich auf meinem Lager befindliche rein leinene Begenftände mit meinem Namen 
und der Garantie für reines Leinen verſehen werden und daß id; bei jedem Diefer abgeſtempelten 
Gegenjtände für reines Yeinen und deifen Aechtheit garantire und werden mande der necheten Damen, 
welche auch feinen momentanen Bedarf baten, durch Güte ımd Willigfett der Waareun zum Eintauf 
zu ihrem eigenen Bortheil veraulaßt werden, zumal, da ich bei Unzufriedeubeit den Kaufpreis zurtiderjtatte, 


Preis- Courant — feste Preise. 


Feinſte Pariſet Glacchandihnbe, ver Baar 24 tr. 
Brüfleler Spigenhauben, per Stüt 15 bis 18tr. 


6000 Ellen weiße halblei und leincue Stubenhandtüder, per Elle 4, u, 12 bis IS Er, 

Ktüchenhandtiidh —* 34 36 9 

500 Dugend ; cheutücher das halde Dugend I4 bi3 SU fr., Serrietlen, Das halbe Dußend 
1 jl bie 2, Tiſchtücher, das Stück von 24 fr. an. 


2einwand. 


Hansmader : Leinen, von Yandleuten bearbeitet, das Städ D and 6 sl, I Sid Leinwand au 1 
Dugend Hemden 9 jl., feinere Sorien IV, IL, 12 bis IH fl. 

Brabanter Zwiruleinen zu jeinen Oderbemden 16, 1724, 19, 24 bis 35 ſi. Holländiſche Yeinen 
mit rundem egalem haben, jehr weißer, Dießjühriger Raturbleiche zu den fenften Oberhemden 
von 20 bis HO-f, Öaniskeinen- aus Rigaer Hanj 361 sichtes Handgeſpinnſt, eignet 
ſich beſguders zu — ven vorzũglicher Dauerbaftigleii, das Stüg von 171, bie 
30 "Feine Bruſſeler Hansleinen jür Damenhemden und ginderwäſche zu 14 bis 21 Il. 

Tiſchzeuge in Damaſt und Drei, 1 Gedeck mit 6 Dazu paffenden Servietten, reines Yeinen, 3 fl., 
in eleganten, feinem Damaſt in den reichten und ſchönſten Deſſins 7 f., Nein⸗ Leinen⸗ Hand⸗ 
zei, Damaft-Artas, Tiſchzeuge, glängend wie Seide, in den neueſten Deflins, file LI, 

Band! A Perfonen, vch Ib Gis 60 fl. Mein leinene Tiſglücher ohne Nabt zu Ui, 8 
und 42 Perjonen, in den neueſten Muftern, das Stüct von I fl. Ju fr. am und böder. 
Rein leinene Stubenbandtücherzcuge, Hrusmacergefpiunft aus Glanzgarn und Hrlasitreifen, 
in Stüden) und im Dugend, Ebenſo Atlas-Damaſthandtücher, abwepaät, zu aufiallent 
billigen Breifen. Graue, weiße md Gamois rein leinene Ziihderten it der ſchönſten 
Damaft: Blumen⸗ Deſſius, dar Stäf von 2 fl, an, wie auch Teſſert-Serviertlen. 
Dutzend weiße, rein leinene Tajhentücher, für Damen und Herren, das Halbe Dirkend um 
IR. 15%, 1 N. ser, Im, 2a Franzöeſiſch battiſte leinene Tafchen: 
tũcher mit eleganten breiten Wervuren, das halbe Dutzend 2 bi8 I fl. Halbleinene 
Tafchentücher, das halte Dusen? I bus 43 Ir. 

H Außerdem beſindet ſich in umjerem Lager bier eine Partbie halbleinene Artifel, im ſchwerſter nd 
verzüglichiter Qualität, weche zu folgenden Preiſen fortgegeben werden: Stubenhandtüher, das balbe 

Dubend 54 te, 1 ger, De ae, 1 fd 2 fl, Semietten, Das halbe 


Tugend tft * MIA ti n. Win Gedeck? mit 6. Sersietten 2 jl. bie > AM Bine 
Parthie Halbfeinen, für Ki herhemdei und Beluwäſane, Bat Stat 5 N. HM ke. bis v5 Bei 


Ginkänhen über HH fl. Yafminnähen Misat, 


Wilhelm Baruch aus Breslau $ Cöln. 


Im Baufe des Gerrn Schreinermeifters Grorg 
— Simon im Landing 


255162 


au} 


I 
\ 


"4 breite BeittüctersYeinen ohne ab, | 


| 
1 
| 


| 


ein ve an, daß id) heute meine Praris 


2703 


Brinz, 
k, Advokat in Afchaffenburg, 


wobehait ber Hertu Raufmann Feant am Sharfenet 
über cine Stiege 


MATTN. WINKIER, 
Uhrmacher in Afchaffenburg, 


Steingaffe Nr: 130, 
— fen vollſtändiges Lager von allen Sorten 
Tafchen⸗ Staud- und IWand-Uhrem ju ben bil- 


figften Preifen. Zihe? 
Hauptdeput 


der berühmten F. W. Dieffenbach'ſchen 
Punſch⸗Eſſenzen. 


Es werden dieſelben in jeder bettedigen Diaatität 
abgegeben, mit Ausnahme des Ponche Romaine 
% Ponche Royal, melde beite Sorte nur fie 
nme", Flaſchen verfauft werden. 


34. Kunter, 
27Tubad Gandgafle CZ, 


Aechte Kettig- und Adermänni- 
ſche Sruftbonbons 
er Huffen und Bruflleiben, fo wie 
Huffliche und Nahmbonbons si 
Franz Hetterich, Ronditer. 
«(Pandina.) 


paramente 


jeder Art werden ſowobl neu artnefertigt ala amd ind- 
beſonbere ältere [bin und Billig wieder bergeftellt durch 


9. J. Fröhli 
23931412 am Aörgeiakriteneh in Aibaflendirra. 


Hüte, Put- und Ueglig -Hauben, 
Eoitlüren, Mebe, woltene A 
ſo wie alle in das Ptzgeschäft einfäla- 
gende Artilel empfiehlt . 

2, M Lonimel, 


27U7 Sandgaſſe C 3%, 


Gummiſchuhe und Filzichube 


in gesßer Auswahl und beiter Qalität ber 
2m Schubmader Böhrer in der Steingafie, 


F. W. Gerber u 


aus Bärenwalde im jüchfiichen Erz: 
gebirge 

bringt jſetu Lager in chten Spitzen und Stiereten, 
Stleier-Barben und Fautons, Borbing-Steoffen von 
“u bis 9, breit, Mull, ſchoftiſchenn Batiſt, jo mie 
in allen Serten !Wiier- Handſchuhen sn empfehlende 
Erinnerung. 

Serme Bude befindet ſich, wie gewödulich, am Gin: 
gang der Wetermann’'ihen Bierbranerei. 08 


Konditor fr. Ur 


J enpfiedlt jid einem hochzuverehrenden Publuſum 
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mit Seinen berühmten 1. anerfamınem Ofenkaer | 
$ Pieffernäffen, mur in äÄdter Prima-Dualität, in 
Drtginafezrpadung jr $, Ko und ; Pin, fo wie 2 
I audı in Neinerem Hewicht, fermer empfiehlt er | 
| magenflärlentee Magenbrod fite agenleitende, A 
z Mailänder Malarenten, gefüllie und ungeillilte 9 
W Shweiztee Mafzzenen, Riruberger und Wajcler 9 
Wandeilebluden, weiße Citronat- Ibrelcbfiden, & 
* Khrense welwer ſegleis huſt mund we allein 
bei ibm in baben ift, banır & Adermanni 
ſar Brufipapilloten nah Dem Rejepte der Dot f 
$ rarbes Adermann. ächte Franuffurter Maudelbren ) 
ten, Zimmet und Auiebreudeu. uben er um 
f dao ohlmellen, welves ex jeit einer Reibe von J 
IJabren von feinen werebrten Aunden genoffen va. g 
) am ferner bittet, bemerft cr zugleich. daß Eh 7 
J ieine Bude am Eingange des Marktes zmeischen 
ten Thoren auf ber Sinken Seite, ber ran Schub 
macher Heiger gegenüber, befindet ımd mit obl- 
f ger Firwa werjehen #fl, 20 
Der Pariſer Seppel it auch wieder bier. 
Wer wiſcht noch end vorn Sreizer auf dem 
Schlohvlas, 71la2 


— 

















Da DEE BEE EEE Bla aan Pe: | 
— Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes pen Es 


| 1! N an / Aleiderkoffe N 
x Budskins, ' h Mosnren-’ 9 er Seivenzenge 3 x 

; Er — CD NE 36 
I; Weiswaaren.. ; erlaube mir hierdurch in empfehlenne Erin: U : ! 
x Ä Zwilfih, Barente , Nerung zu bringen, u. verfpreche bei reellſter Kofauze, Plaumen 


— 
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— 





Mantelstoffe. 
ud » Bedienung die billigften Preife. za ae 


Frderleinen. 3 


H Frame, eirlie 4 Joſeph S. Dilsheimer ee l * 


) amt 


SU || Wintershawls. | vormals Stern 8 Dilsheimer, ee 
| dene neben der Strauss-Apotheke. Wegiearose: wur 


; Eine Parthie zurücgefeste Kleiverftoffe werden zu Fabrikpreifen ab— 
eben. 


W. F. Mu Filzwaarenlager eigener Fabrik, 
große Galusgane Nr, 10 in Frankfurt a. M, ebne Kbeioblen uno Secrbee, bebruten Balfihuden 


u 2 mit. Filz und Leberfohlen, ganz mund Kalb beietst, 
rößtes und Reichſtes Lager in —— mit heller And Reberfe en, 4 


z ſohlen verfihiebener Art, fo wie alle in dieſes Prah 
Glas: und KerzenLuſtres.. 





we 

















fo wie auch in Mn Berner Fe ich om —* ya — 
ndfhube, gefllttert und umgejülttert, in be 1m 

Kunst- und Luxus-Gegenständen —X 
J yıb neu affortire, empfiehlt basjelbe für bevorfichente Weibmadten einer geneigten Berild- Marl Schreiner (genannt Müller) 
Atrigung. u 271302 aus Offenbad a, M. 

’ En 7 D Die Bude befindet ſich an der Peter: 

Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt mann’fpen Brauerei und ift mit Firma verfeben. 

30 —A——[[[— 
die Pelzwaurenhaudlung Beil 6O,| os — 
R Eee 4 ar 7 

— naächſt der Poſt in, Fraukfurt a. M., | oto 1 ortraits 
ihr auf das Reihbhaltigfle afſortirtes Lager, Die velzwasten find von belannter vorzüglicher Omalität, * 9 
find nad * letzten Moden gearbeitet und werden zu den — Preiſen verlauft 267468 B- | Zoll arofi, a Stüd 24 fr, * 
2 Belsuntmabun fi 2715 Jagdbverpagtung. twerben im bem eigens dayı erbanien Atelier am&hloß- 
(Die Erneuerung der Mufigenziheine filr dns Fahr Dommerftag den 12. Dezember I Is. lag von Sonntag ben 1. Dezember bis Ende des 

1362 betreffend.) 1 Mittags 1 Uhr, arftes. angefertigt. 

Alle Jene, welche Mufilliienziheine fir das kom. | wird die Jagd auf der Markung Waſſerles im Ber Für Aehmligkir umd Haltbarkeit wirb garantirt, 
mende Kalen berjahr wllnien, teerden ammit aufgefor. | Meinberpirtksbanfe bafelbfinuf weiteres Jahre verpachtet. Das Atelier ift von Morgens 8 bie Nachmittags 4 Uhr 
dert, fih am Waſſerlos den DD, Noventber 1861. Bei jeber Witterung geöffıret. 

Mittwoch * — 1004, Bolz, Borficber. | W, Keifdig, 
9 hr, 7 PP Nail b 
bei — rent anne — GSeſchaäfts 1012 J. N. Poli Bi — EEE 
jinmer Nr. T — nm jo gewelier atzumelden, ala ipä- Optikus in Aschaffenb 
tere Geſuche mit mehr betildfistige werben Kürten. R — urg, . : 

Bis — auch die ge laufenbe Jahr ans | eh — * De Ne Theater = Anzeige. 

m ufltizemsscbeine an inanäirjere. erapfieble fich im allen ir fein ; tinjblagenden Ar 
aen —— — | tifeln, als: Polarijations - Anfiruenente, Stereottopen, Sonn en 2 Duember 1881. 

Der Stabtmagifiret. —— Lorgnenen. — Das 
% Derrlein. j Topen, Zbernioter, zometer, Fabe ler, eher 1* r 
Maier, uud Opernguder (Duchesse jumelle) von 4 bie 25 fl. K hch H Ib 
ae | Stereostopbilber Nahe ı2 fr. ee h] 1 per Städ, | üt ei von ci Toni. 


Weinverfleigerung. a HE Rn 


Ki Du min Sat Gloßes Lprfettenlager | "Des Heimtice Ger 





Montag — > Fer 1. 36, von Bon Heinrich v. Kleiſt (bearbeitet von Holbein.) 
folgende Weine uud war: G. Krichbaum aus Darmstadt. Raffeöffnung 6 Uhr. Wnfang 7 Uhr. 
1) fothe Beine: ı 2718 Sion feit einer Reihe von Jahren ben biefigen f = 
circa 1 Eimer 1857er, ' Markt befutend, erlaube ich mir auch bieänaf ergebenft Theater in nächſter Wocht. 
214 „ 188er anzızeigen, daß mein Lager anf das Holftänbigfle affor- Gaftfpiel der rühmfigf bekannten drei Zwerge: 
r F ide Mei ed — — * Jean Petit, Jean Piccolo und Ki Zoscy uiter - 
° r re 
eirca 2 ee: lenbe Grinnerting. Die Bude M mit Ds verfehen. | "8 Den Dieter Game, 


„ 188er und Das Nähere bejagen bie Zettel, 


46 „ 1808er, . 4 A. Hommel, Dircher. 
— Harn von Dhakıne Heinr. Wültner, 
Ranfsliebhaber werben hi efaben, 
Remlingen den 28. November IB. Leinwandfabrikant aus Derlinghauſen Rechnungs⸗Einnahme und Ausgabe⸗ 





an ae; bei Bielefeld, Papier 
Domainen-Amtımann. empfiehlt ſein beftaffortirtet iſt in der A. Wailandt’ihen Druderei in Aſchaf⸗ 





Leinwand u. Damaft-Lager. | fenburg vorrätgig zu haben, 
si —— wie früher, im Freihof, er Drud wab Berlog der A, Wallanatihen Draderel. 


1 





230 fl. 
— beim Ftuhmeßſond Obernburg zum ——— 


— —— — | ———— gg — 








a dDentfhlamd. or 
1.29. Nov. Das heutige MiitärsYerorduungsblart bein 
"aferbösgite Nerordnung: 55 5* * Snaden; König 
alagraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Fagten und ‚in 

2 a haben die, beitehenben Löpnungs:Regulative. für die 
de alerer Armee vom eriten Unteroffizier abwärts mit, Müdte 
At auf die dermaligen Preis: Vergättuifie der Lebensbedärfniffe einer . Re 
viflon. m RR en und finden und allergnädigit bewogen, zu berordnen, 
Buhl s, . Die in der Beilage Uuferer allerhöchſten —— vom 
29, OB, 1822 nornutten Lohn ühren für Mannſchaften Unierer Armee 
vom erften Unteroffizier abwärts, je wie die hierüber ipäter ergangenen abänderns 
den Beftimmungen werden hiermit aufgehoben ; Dagegen beivillägen wit Diejenigen 
Gebühren, welche in dem Gier beifolgenden Regulative entfalten find.*) $ 2. Bei 
der nunmehrigen Lohnungs-Reguliruug 1% die eigene Verpflegung des 
Mannes die Gebühr. von Ys 5 Dahlenfleiſch in Anſchlage zu zwölf 
Kreuzer per 7 mit zu Grunde gelegt, und — ug zur 
Sigerftellung diefer Verpfle daß jeder Daun vom erften Unter: 
offigier, abwärts für ‚jeden —— das Pfund Fleiih nad 
ber — Tare der zuftändigen Polizeibehörde über zwölf Kreuger 
toftet, eine ‚Kglihe Menagezulage von zwei Hellern erhalten und biefe neben 
ber feftnefegten Einlage 6 Löhnung zur Aufbeſſerung der Menage 
verwendet werden jell. Die bicherige Regulirung der Menages Zulage tritt 
—— außer Wirkfamteit. $ 3, Die Requlisung der in. auferordeutlichen 
ien für einzelne Barnifonen Ihe bewilligten der fünftiggin noch, ber 

it werdenden ‚ober vorübergehenden befonderen Zulagen bleibt 
wifteriumd; worbehalten, 4. dür die nade 
Armee, und zwar. für die, Feldwebel, 
ii 1 Waqhtmeiſier +, Setoudjäger, 
beriewerwerfer, iewerwerker, Dbermeifter, Untermeifter,. Korporäle und 


— — ter — 
Un , als: Aubiteriats-Altuare , Regimentss und Vatail⸗ 


lond· Tamboure, Mufitmeijter, Stabeh amd Stabstrompeter, Hautbeiften, 
Erofo fenmacher —* F hiermit eine, bejpmbers Dienſt 
Alterd- zwar. mit dem Bezugdanfprude von täglich ; drei Kreuger 


tahren, fünt Kreuzer nad 12 Dienftjahren, ſieben Kreuzer 
: abren (in. riner und der nämlichen Gharge). Dieje Dienſt⸗ 
3: Zulagı ae xt jede. nur für die Tage der, wirklichen Dienftpräfenz, 
und 651 daher nterjuchunges und Strafe Arrejte, jo wie mit der Aufs 
Babe, | „ie Beteranen; Anftalt cher in, das Imwalidengaus zu zeſſtren. 
—— eunige * dividuen, auf welche die im vorſtehenden & 4 feſt⸗ 
geſehte Dienft: terö- Zulage überhaupt wicht einfhlänig iſt, ſeben Dir die 
bei vollendeter Dienftzeit mach, den beiiebenden einfclägigen Veſtimmungen 
fir Die erften ſechs ermeuerten Dienſtiahre mit einem Kreuzer eintretende 
eenzagirungd: Zulage für ‚die felgehden weiteren Dienitjahre auf zwei 
Kreuzer täglich feit,, welde Zulagen der vegulativmäigen Löhnung beis 
ſchlagen werden follen, 56. Das Propretätögeld für bie bei Unferer 
Armee zugebenben Mannfgaften bejtimmen Wir, unter Auftechthaltung der 
beftebenden Verordnungen über die Berechtigung des Bezuges, hiermit auf 
Einen Gulden dreißig Kreuzer per Mann. Begemvärtige Verordnung tritt 
& vom 1. Oktober dieſes Jahres in Wirtjamteit und ift Unſer 
lu mit dem Vollzuge benuftragt. 




















*) Tägliche —— dem menen Regulatſve: Anbiteriatsaftıtar 33 fr, 
Regimentstambour 6 fr., Stabatrompeter 3, Bataillonstambour 24 fr., Muflt- 
meijier ober Stabahornift 36 fr., Santvoift 1. Maffe 24 Fr., 2. Kaffe 20 le., Pro- 
fo. bet der Infanterie 90 kr., bei ben übrigen Waffengattungen I2 fr, Blihfennager 
% a bei der Jaſauterie IP fe., bei der Mitillerie und bem Ghemie 
12 fr, bei ber erie 13 fr., bei ber reitenben Artillerie 14 fr., Feldwebel ober 
Dberjäger 85 kr., 1. Warhtineifter 38 fr., beim Aubrweien 40 fr, berfenerwerter 
40 fr, Obermeißler 40 fr., Meldwebel bei der Duvrierd- nnd Sanitäts-Kompagnie 
49 tx. Bergeant ober Srlomdiäger 24 fr, 2. Wachtmeiſter 9 fr., beim Fubrwe ſen 
80 kr, Aeuerwerter 30 fr., Untermeifler 30 fr., Sergeant bei der Ouvtiers · uud 
gg fr., Korporal bei der Jufanterie 21 fr., bei ber Kavallerie 
23 Er., bei der it, dem Fubrwelen, ber Unvriers- mb Danitäts.Kombagnie 
25 fi, 26 kr, Birelorporal bei ber Infanterie 18 fr. bei ber stanalerie uud 
bemt rwelen 20 fr., Gormiftt. Mafle 24 fr, Trompeter 1. Klafſe 25 fe.. Hornift 
2. Kt. 18 kr, Trompeter 2. M. Wtr., Zambons 1. Ri. 13 fr, Tambour 2. SM. bei ber 

janterie 11 Re, bei ber Ounrierstompagnie_ 12 fr., Gatiler und Schmid 30 fr. 
edier 17 bombardier 17 ke., Oberfanonter 15 fr., — 16 fe, 


— 


en 4 —— tr, — 12 fr., @efreiteg bei 
' auallerie 15 fr,, bei ber Genie · md itäte 5 
he 5* el a 5 T Sanitätstonpag 


* rag erg —— —— 13 —— 1öfr, 
—— bei dem Genie um! nitätstompagnie i 
12- — Mafle 17 ir, zweiter Mlaffe 15 fr, N 


OE& 5: r. 3 


„ jweiter Saite 





in irgend einer 
erikeilt werde. 
regierung erhalten hatte, Fand am vergangenen Sonntagedie erite Berleihung 
einer ſoichen Erinnerungsgabe ftatt, und zwar an I 
Aurelia, weldye bereits 25 Jahre ununterbrocden, 

Die vom Staatsminljter der Juſtiz im der 31. Sipin 
der Abgeordneten im Eutwurfe vorgelegte — in, bürgerlic.en 


Rehtäftreitigfeiten jülr das Königreich Vayern bildet den nfang bes dieſer 
Tage von der rpedition der Kammer der Hogeoröueten verſchidten achten 
Beilagen Bandes der Verhandlungen diefer Kammer und zugleich den Ans 
fang des achten Abonnements auf diefe Verhandlungen. Da man jedes 
Übonnement — 100 Bogen zu 4 fl. 12 fi. — gefonbert durch die Poſt 
beziehen tan, To iſt demngch diefer für Bayern je wichlige Sejekentwurf 
mebjt den Motiven um 1 fl. 12 Er. zu haben. 

ürth, 28. Nov, Nach Beendigung der, zur Feier des HOjährigen 
Geburtsiejtes Sr. Mai. unferes allerguädigiken Königs adgegaltenen Gotick- 
dienjte der drei biefigen Konfefiionen hat ſich heute eine größere Anzahl 
hiefiger Bürger aus allen Ständen verfammelt, um dem Gefühle der Dauf: 
barkeit gegen Se. Maj. den König einen Yusdrud durch Gründung einer 
Stipendien: Stijtung für Wiſſenſchaft und Kunſt zu geben, und baben die 
Verfammelten dur; ſoſortige Zeichnung von namhaften Beiträgen dem Uns: 
ternehmen den Erfolg bereits geſichert. 

Wien, 29. Nov. Abgeordnetenhaus. Das Geſeb zum Schub ter 
perjönlichen Freiheit wird in Dritter Leſung definitiv angenenmmen, und 
alsdann die Berathung über das Geſetz zum Schutze des Hausrechtes 
wieder aufgenommen. Bei der ſchließlich vorgenommenen dritten Leſung 
jlimmen ‚re die Minifter und die Polen dagegen. Das Haus gebt nun 
zur Berathung der Abänderung über, welche das Herrenhaus am Gemeinde⸗ 
Beſehze vorgenommen, und dasfelbe erledigt. 

Voſtu, 26. Nov, Die Einwanderung von Wirthſchaftabeamten, 
ländlichen Handwerkern und Arbeitern nach Polen und den weſtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Gubernien, nimmt immer größere Dimenfionen an. Rach ziemlig 
fiyererer Schäung beträgt bie Zahl der im Laufe dieſes Jahres dert ein⸗ 
gewanderten Bamilien mindeſtens 10,000. Der färtfte Einmanderungss 


ſtrom fommt aus den Provinzen Poſen und Schleſien, in neuejter ‚Zeit z 


aud aus Böhmen nud die neuen Anſtedlet find meift Slaveit, die dom 
polnifhen Mdel aus Furcht vor der Germaräfirung Polens vorjugsteife 
begehrt werden. ; 5 
°  Benufchwweig, 23 Now. Heute Nade- it der Statlsmmſte 
Auguſt v. Geyſo gejtorben. 
- 29.. Nov... Unter den in der heutigen Numer der „ Wochen: 
ſchrift des Nationalvereind® angezeigten Beiträgen zur deutſchen Ylotte be: 
findet fidy eine zweite Sendimg aus Sonftantinopel, eine aus Marjeille md 
eine aus Petersburg. Durd die Beiträge der legen Woche war der Kaffen 
beitand von 16,014 fl. 15 x re ie fl. 26 fr. geftiegen. 
a em nd 
Nom, WW. Nov. Die Geſundhelt des heil. Vaters laßt nichts zu 
wunſchen fbrig, und es iſt eine offenbare Unwahrheit, wenn man in aus: 
wartigen Wlättern das Gegenteil behauptet. 
el, F2-Nw. Aus den füdlihen Provinzen traurige Berichte. 
Ih dem Kampfe bei Salandıır erhob fi ein Theil der Bewohnet gegen 
die Natiorialgarden. Diefe mußten fliehen , wurden jedoch bei Annungiata 
von den berltenen Banden eingeholt und niedergemegelt. — Giprkıni, wel⸗ 
cher in dem lehten Tagen ſich in den Bergen’ um RNola herutrieb, verlieh 
diefe Hegend umd erfchten plöglid, auf den Höhen bei Soloſta an der Gränze 
des Brimcipate” eiteriore und des Pineipato ulteriere Er entwaffnete dorf 
Heinere Bolten der Nationalgarde. Sein Streben iſt augenſcheinlich nad 
Vaduli zu gelingen, welches 6 Miplien von Ebefi mid 24 von Salerno 
Begt, t fol fi nämlich Borges ſelbſt befinden, umd von dert fell 
Ein Streid; gegen Salerno verfuhtwerden. - Eroceo ,- welcher ſich in der 
Baftlicata Kerumtreibt, ſteht in direfter Verbindung mit Borges. Die Poſt⸗ 
verbinduug mit Neapel iſt höchſt unfider. General Chieſa, der in der Ges 
gend von Eboll md Saierno kommandirt, hat Berftärtungen von Lamar- 
mora verlangt; worauf ihm die ungariſche Legien zugeteilt wurde, 
‚ Aus Menpel vom 26. Nov. mird über die Hinrichtung des Belgiers, 
9. v. Trazignies, berichtet: „Bel dem Angriffe auf Jſoletta am 16. Mov. 
twaren die Vanditen nicht von Chiavone, ſondern von einem großen, blonden 
30järigen Manne befehligt, der elegant gekleidet war and einen kalabreſiſchen 
Hut mit Feder trug. In San⸗Gicvanni erſchien er mit einem Revolver in 
der Hand und bezeichnete die Hänfer, melde in Brand geftedt merben 
feliten. Beim Anmarſch der itafienifhen Truppen ward er zum Gefangenen 
gemacht, vor den fommändirenden Major geführt und verurteilt, jofort 
erſchoffen zu werden. Mau bewilligte ihm jedoch noch eine halbe Stunde 
und einen Beichtvater. Der Unbefannte protejtirte und verlangte, mit dem 
Seneral zu ſprechen. Vor ſeiuem Tode ſchrieb er die Worte auf ein Stüd 
Papier: „Ich heihe Alfred von Trazignied und bin in Ramur —— 
die Marquiſe von Veontalto, Frau des italieniſchen Geſandten in Belgien, 
ft eine verwandte von mir.“ Man fand bei ihm das Portrait einer Frau, 
eine Haarlocke und Papiere, welche auf die Bande Chiavone's Bezug hatten. 
Sobald der belgiſche Konſul ia Neapel dieſe Nachricht erfuhr, ſchictte er durch den 
egrapbendus Berlangen, den Leichnam aufzubewahten uud einen regelmäßigen 
Todesfchein üuszuftellen. Seitdem erfußr man, daß Hr: ©. Trazignies ein 
Neffe der Gemahlin des Marjhalls ven St, Arnaud und Mir. Merode 
war. Er war erfl dem Sonntag vorher in Rom n und der 
Wagen, welder ihn hergebradt, erwartete ihn noch in Veroll, Der Leis 
nam ift von Kommandant Negroni, welcher zu einem in Froſinone kaſer· 
Hirten franzöſiſchen Regiment —— in Begleitung nech eines Offiziers 
i i abgeholt 
m a ir Wir erhalten eben Nacrichten ans Neapel vom 
23. und 24. d. Diefe Hauptftadt iſt im großer Unruhe. Wile mur immer 
entbehrligen Truppen mußten eilig nady der Baftlicata abmarſqhiren. Bor: 
ges jtand am 21. d. vor Potenza und ſchloß die Stadt mit GUODU Mann 
ein. Allenthalben lie er Profiamafionen verbreiten, ‚und bas ed 
auffordern, ſich für die Sude der Legitimität zu erfkiren, was bei 
Haſſe gegen die Viemonteſen beveitwillige Aufnahme findet. Gpriaui Bat 
bei Arpaja, in der Nähe von Benevent, ein Korps 1 2 eg 
0 Mann getödtet und die Uchrigen entwaffnet. Ein Theil derſelben hat 
fi mit den „Reaftionären“ — * — * hat ſich gegen 
ſuicata gewendet, um mit zu vereinigen. er 
23. Nov. n den * Tagen deſertirten gegen 7U neapos 
ſitaniſche Soldaten von rn en en die franzöfifche Grͤnze. Ein 
roßer Theil derfelben wurde jede m j , 
* Fr die „Nationalites* melden, herrſcht bei dem bourboniſchen Komite 
in Trieſt große Thätigkeit in der Anwerbung ben Leuten, welche nach 
Malia oder Corfu dirigirt werben, von wo fie ſich im Die füdlichen Propingen ber 
geben. Die Angewerbenen erhalten 40 fl. Handgeld und weitere 2U Thlr. 
bei der Ankunft an Ihrem Beitimmungsert. Das Mittel hierzu liefert der 
Konful beider Sizilien, welcher in Trieft feinen Poften noch behauptet. 
Zurin, 28. Nov, Alle Journale, ſelbſt die Oppofttionäblätter, loben 
dic Megierung wegen der Abberufung des Hrn. Tecco von Madtid. Die 
„Opfnione” beftagt ſich, daß dieje Maßregel nit ſchon längft ergrifien worden. 
— Die „Nrmonid“ publizirt einige Proteſtationen von Vifhöfen Uhrbriens 
ind der Gübprovingen geyen das Zirfular des Juſtizruiniſters — Man 
ineldet aus Neapel, daß das Bandenweſen in der Bafilikata wieder zummmunt 
und da die Banden eine Bewegung machen, fi zu ongentriren und einen 


großen Coup zu verfügen. — In Ürisfiano Hat mag einen Raubechau pt: 
und cine Arzt erſchoſſen und zwei Sähuckger 

"bei weld,em man wichtige apiere tee, een mer, 

urin 28. Nos, Der Kriegemimifter erklärte in Erviderung auf 
bie Forderung eines Senators nady Errichtung militarijcher Ausnahme 
Gerichte in den neapelitaniſchen Prodinzen, daft er eine derartige Maßregei 
wicht, jür nötbigerachte und fügte, Diefer..jeiner hinzu, we 
über dus Drigantemivefen ım Neapolitaniſchen verbreiteten Nachrichten über: 
trieben und ungenau jeyen. Go betrage die Zahl der, ‚im Baffikat hau⸗ 
fenden Briganten nicht mehr ala 250, 

sraufreid,. 

Paris, 30. Nov." Matgis de Fire ift Heute zu zwei Monaten 
Sefängnig und einer Geldſtrafe ven DOG fr. derureut (Der: 
ſelbe iſt Bekanntlich angeklagt, den Öffentlichen Frieden geſtört/ zur Werad: 
fung der Regierung aufgereizt amd mit dem Auelaude Finverftänduiffe unters 
halsen zur Haben. Löhteres bezog fich auf die Korreſpondenzen, Die der 
Märguid in der J barice beige, im Journal de Gerleye und in der 
Augsburger Allgemeinen Zeitung veröffentlicht Haben fettte.) 
Eine große Anzahl von Mitgliedern des Bingen zeVereins unerzeichnet 
eben eine Adreffe sam dem Senat, um ſich gegen die auf dieſen be: 
güglihe Mirfregeln des Wtinifters des Innern zu beffagem" | 

‚ Aus Parig, 30. Nev., erhält die „Möln, Big“ folgende Raqricht, 
weldye, wenn fie ſich Beftätigte, mas jedoch erft adzuwarten iſt ſeht wich⸗ 
tig und ſolgenteich ſeyn würde: „Die öſterreichiſche Regierung hat 15,000 
Mann Befehl erteilt, morgen in bie Herzegowina einzuräden. So wie 
man-hier Senntmiß davon erhielt, wurde eine Proteftätion gegen diefen Ein: 
marſch am die>üfterkeichifihe u ir abgefändt.* u 

A ritanniem “ 

Ronbon, 30. Nun; an verfidhert, das Ultimatum ber’ brififchen 
Regierung an Das gabinet von Wafhihäten werde mod bente abgefandt 
werden. — Die „Morning: Poft* md die „Times“ find der Anſicht, da 
wenig Ausſicht für die Dedavonirung des Kapitäus des „San Jacinto? 
Seitens der. Unlonsregierung nden ſey. — Die „Poft” berichtet, bie 
Regierung habe Nachrigt erhälten, daß Mexiko bereit feh, eine Konvention 
"unterzeichnen, durch welche alle Forderungen Englands bewilligt werden 
* Merito würde Satisfaklion für alle Unbill geben, das neftchlene 
Geld zurüderftatten und feinen Verpflichtungen gegen die eitglifhen Aftionäre 
nachkommen. Das’ Blatt fügt dem Hinzu, dak alle Bemühungen, Eng⸗ 
land von feinen Berbündeten zii trennen, wergeben® Teen; England nehme 
nicht die iſolirte Sattäfaftion an, und die englifche Flotte werde in r⸗ 
bindung mit der franzöfiicen und ſpaniſchen fi der merifanifchen Häfen 
bemächtigen. — 


— Türtei u 

' Kouftentinopel, 23. Nov. Die Zirkulation der Kalme foll auf die 
Hauptſtadt befcgränft und von den Provinzen übernommen als befonberes 
Antehen betrachtet werdet, welches in gegebener Zeit rüdzahlbar iſt. — Die 
Grundlage der ſyriſchen Eulſchädigungen it zwiſchen duad Paſcha und den 
eutopãiſcher Kommiffären definitiv geregelt. — Die Pforte bewilligt Die Union 
der Donanfürftenthümmer ’ für Lebenszeit Cuſa's tnter anneßhmmbaren 
Bedingungen. — Das Fort Bargi fell von den Tſcherkeffen genommen worden 
ſeyn. — Die MWiedereröffming der Unterhandlungen zwiſchen Omer Paſcha 
und dem Fürften Nikolaus von Montenegro beftätigt ſich 


"4dmerile a 

Mad) deit Berichten aid Mein: Mork vom 15. Nov. ſcheint es, daß 
die Befebung von Benufort feine vollftändige ift, und daß bie Föderirten 
mer die Inſel Hilton befebt haben, Die Einwohner haben die Inſel ver 
faffen und ſich mach Eharlefton geflüchtet, vorher aber alle dort befindliche 
Baunmolle verbrannt. Der „Gharlefton Eur.“ verfichert, daf in der Um: 
gegend von Beaufert wenig Baumwolle lagert. — Südliche Blätter mel: 
den, daß in Eharlefton und Savannah die [mar ae asnae aufgezogen 
ift, was jo viel bedeutet, ala daß die Einwehner weder Parbon neben nod 
hnehmen wollen. — Ju Richmond will man 18 gefangene Unionzofftziere 
hängen im Falle füblihe Korſaren von den Unioniften gehängt würden. ! 


Neuette Nadridten - * 
Varis, 1. Dez. Die. „Batrie" meldet aus Rew⸗Hort: „Be 
dem Cintreffen der Nachricht Über die Affaire auf dem Dampfer „Trent* 
hat‘ die Stadt freiwillig illiniintet. Die gefammte Benöfkerung ftintimte 
der Megierung, bei und veranftaltete eine energiſche Manifeftätion au Guns 
ften eines abjoluten Widerfiandes gegen jebe Reflamation Englands.” 
Nachrichten aus Athen melden: Es wird bier kein Miniftermechfel 
ſtattfinden, weil ber franzöſiſche Geſandte die Ernennung von Miniſtern 
verlangt, die als willige Förderer der frauzöſiſchen Politit bekannt find. 


Umtlide Kadridtem.: 
Ge Maj. der König Haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
auf die im Augsburg erledigte Aboofatenftelle den Atvokaten Dr. 3. Bl 
in re zu verfepen; und zugleich zu genehmigen, daß ‚die Anwaltöftelle 
in Friedberg eingezogen werde; die fathol. Pfarrei Weihern, Edg Nabburg, 
dem Briefter I. Lehrabech Kooperator erpofitus im Oubadh, zu übertragen. 


es ufav Meffert. 
Mit der Beilage Kr. 230. 


| 






Nachricht für Auswanderer. 


Durch bie vorzlglisften Danpfee „Aulton und Arago“ 
und Dreimafter erfter Pr finden nah Mew:Morf, Mew- 
Drlean® ıc. über vre, Bremen und Autwerven 
en Dionat regelmäßige Abfahrten Mit, ınıb werden Leber, 
hrionesträge zit den billigſtru Preijen abgefeleifen durch die 









u Carl Sieber in Würzburg 


und ex: 83 euten : Ateftexd | gel 
mann in affenbne artma 
Et nt Amorbach r Morig Beinid en 
döppner in Pitäbteheim v. R. Jeſeph Flafch in WMarttheidenſeld 
Fan ne in Beldenau ajchb pin Wilte 
Bi Hannamader in Geminben a. M. Zul Pb. Bollertb in Odf 
a 


Julins 





ling" En 
lan hd Nenburgeris 
Weihnachts: Ausftellung 


in Sinderfpielwaaren und. feinen Galanteriegegenfänden it aufs 
Reſchhaltigſte afjorzirt: und, von heute an eröffner, 24 


‚ Sefundheits:Schuupftabat 


.J1 Wbhis. ı Demters Sohn Gottlieb in Nürnberg. 
263103 Es in Tpatfage, bafy endet im der Angenbeiltunve als ein fehr wirtzames, bie Schtraft Märtendes 
Deittet wirb und daf feldes am erfolgreihflen wirft, fern ed ummittelbar tt Berührung mit dem 
Augen- und Kopf-Rerven fommt. Durk Stmupfen wird dich am flderfien erreiht und entfpricht daher obiger 
Seı dielem um joswollfommener, als er nicht nur mit Fencel · Extract, Sondern and 
aus ri ßen amctrilauijchen —— — ber ger en amt —— Nieein ih Be. — 

verbindet baher mit feiner heilſamen i njcha dliches 
Le und * deũbalb ——— 4 sun Fed — ee Fed * ſſarlen 


wo a # 
= m —— Kaffenburg bei bei Dertn Jacob Eruit. 


2723 






große Salusan ıe Re. ID ii ‚Seankf furt a. M, 


Gas: und Kerzen:2uftres, 


fo wie auch im 


Kunst- und Luxus-Gegenständen 


jeder Art, feiih mb nem affortirt, empfiehlt basielbe für —— Weihmadten einer geneigten ale 









Betanktmahung. 


-Berfünktnapung. 2% 
Der durch kom 2. Dftober 1. 386. an« Nah Entſchliezung der t. en gung | vom 22.12 
wien l 


PR enge zur * Dürember d. ei yum exetuti· —— oll ein geuer Leicheiho eintabt in 

zundeermögens bes Konrad | weiten. 

55 Da wird iu Folge feiner Infelveng- | Ede Maurer, Arbeiten hiefut 
en man ! welde auf 51 fi. 40 Fi. ri te find, am 


— —— 1861. | ittwod deu 1% ber ansn, 
als — | Frl 9 Uhr, 


dahier öffentliy veraflorbirt. 





Roftenvoranfhläge und Weringnifiheit Liegen zur 
@iiälfer. Bl H 
pen ben 29. Movember 1861. 
vr ima Kiniglihes Landgericht. 


Yang 
En», Hebbeshorf, welder ala 
Ser Saubtman ben zuffifchen Feld · 
—* fell, bat ſeit dem 15. Ouiober 
Stettin fein Mehr hatte, über 
Fine Leben uud — feine Nachricht weiter am 


Auf War Bay Wu en, welche deſſen uach⸗ 
ef ermögensantheif im Nabgenuſe baben, 


Beder. 


I} 

| 

| 

| Wildpretsverfteigerung im Spellart. 
27012 Das tm f. bayer, Wildparte auf den; Kevieren 
Rohrbrunu, Biſchbrunn und Allenbuch tm Laufenden 

| Winter erlegt werdenie Schwargwilb wird 

| mtiwon den —J — Il 3s, 

ernrittage 10 Ubr 
abwejenbehreibere Elemens v. Heddes- | — im Forfthaufe zu Robrbrumm verſtetgert. 
I 


—* den nun der 
a ——— Leibes- oder Teſtamerus · Erden mert wird biezu, daß ber, Abſchuß anf einige 


bem berm Clemens von Heddes · 
aus der de Sperb'iten Berlaſſenſchafis · 
—* babier — ——öV im ber. 


Hundert Stild ——— erftredt werden ſoll, die 
Debingungen ri dern Berfleigerungstermine befanmnt 
gegebeu werden, woven inmzwiſchen auch bei dem Unter 
zeihneten Ginficht genotmmen werden fan, umb ume 
befannte Steigerer 14 über ihre Babfımgefähigfeit auf: 
zuwe iſen babeu. 
Stadtprozelten ben 2%. November 1861 
_Rüniglichen Forfiamt. 
Schäſer, 


Donnerstag En 5., 12, und 19. Dezem- 
| ber finden Spie sellschaften stall. 
‘ Anfang Abends 6 Uhr. 

ı 20% Der Ausschuss. 


Ro —— 


= ben 12, Nobember 1351. 
J -ald — — 
34 


Rurı 


Tarif 167 Steigerwald 





w, F. Marth, — 





aan Belanntmagung. 
Dienfag deu 8, Dezember amsa, 
Nachmittags: 2. Uhr, 
——— sea dar bie 3 Iahrmärtte 
ro m Xfandın — 
Aſcha ſſe burg — 2 —— 1861 
Der — 
m Serrl⸗ 
Mittler, Suabiſchebt. 


RK brerpadhtung 
Ray den 10. Dezember 236, 
Nachmittags I Uhr, 


Ri . bie Iagd anf Alzenauer 
Diartung vom 1, ea 1852 bis bahin 1 in 


Pacht gegeben, wozu Ar 
zo — obem ek 1 — 
BEüH Der — 


ageler. 
LEE jeige au, Dap ic are Bari af 
net habe, * 


in '.) Bring, il 


‚h.-Adnohat in Alchaffenburg, 
mehngatr Veen 8 — Frant am Sharteart 


eihafts-Eröffnunt 


. 2728 Ib beebre Ha biermit, den — er “ 


Ehmmohrern im dere meiner geehrien Nadıba 

bie ergebene Anzeige machen, ba nılr vom a: 

Stabtimagiftrate dabier bie — ad Backer 

eribeilt wurbe, mein Bel dem vormals 
a0”, Im 


5 Mündigen Haufe, Lie B Nr. 8 
der Hüärlsstrasse, eröfinet babr. 
Jadem ich mich in allen vorfommenten Bacwerlen 
ernpfoblen bafte, wirb e4 mein Geſtreben feym, das mir 
geihenkte Bertrauen meiner SE Adnehıner durc 
eine aufsmerfjame und reelle Bedienung lets ji redit- 


ne y um et, gie * u... 
erım 


ANTTH, WINKTER 
— in an 


oft Sr — a⸗ bi 


n bie 
Zafchen-, Stand- ımd Wand-Uhrem zu den bü- 
1 ften. Preisen 270462 


Grinmankfahrihenien aus Bielefeld, 
empfeiten zum aegenwärtigen Markte ihr Iden fange 


Dielefeloer ————— er 
unter Zuſiſcherung der, billigfien Breiſe mb reeüften 


Bedienung. 
—— wie gewodnlich im Ga 
1 


„Aelonen 









63 
Reihe von Sabren MN licht 
aflortirte 


Pel zwanrenlager 


F. Helmeric), 
Kürſchner und MWelzwaarenbändler 
aus Würzburg, 


bietet ſilt ben gegenwärtigen Andreas Markt wieder . 
eine grofe Auswahl aller einiHlägigen Artikel, befon- 
ders für Damen in Puff, Carbinaltragen, Bictorinen 
und Manſchetten, dann —5* Be — Schlaf 
röde, Fufeden, Ba Fuß ſiefel Fan 
a ıc. x. in peeller Mi: aare-zm den her ften Preifen 

as Berkafstotaf MR im Haufe ber Frau Mein- 
wand in einem Zimmer patterre im Vanbing. 


Heinr. Wiltner, 


Leinwandfabrifant aus ——— 
bei Bielefeld, 


cunpñehlt ſein beftaffertirtes 


Leinwand: u. Damaſt- Lager. 


Bettehfelctt, tote Frfiber, Im Freibor, inmer 
je m 





* — Hieferdedermeiter Thomas rd 
Pr eine‘ freumzlige TRobmung mit der Ausſtat * 
bas var file eine Heine familie bis zum 1, Januar 
u bermietben, 


liegen von byopothelariſche Eicerheit zum Ausleiben 
ertit. 0? jagt bie Expedition. (2781, 





’ 


un — * Leinen zu 


lt 


Bon einer ber größten Fabriken in, Alle Sorten 
“ Biele ft eld it mir der Verfauf aller Tisch-; und Fuss- 
e 


1. ‚Sorten einen u. Taſchentücher über- 
Leinen, —* tragen worden, und kn zu cn“ 
Dheeſerviellen den Fabrikpreiſen, und unter meiner m i — 
und Garantie für Rein-Leinen und Hand: ® — 
— — Unterröde. 
al . „Die, Tuch- und Modewaären-Han 


PER Iofeph £. Dilsheimer, 


sormald Steru & Dilsheimer. 


»... Avis für Damen?! 


—* —— aha) Fi ig m * Siabi * —— zur —õ— Keuutni bringe; 
wabrdet ee billig find. 


Nur weite bei I I 


hr — Bine. 565 Se 


fend in 


A119 sıınnnı 


7 eis-€ — urah!.: 
ädt 
en 

6 Ztopfnadeln zu 1 ir. — 

‚ Achte Mandelfeiſe das Dugen m IN 

Reuefte Meiberhafter bag & 

2 Loth polirte Hazmadelu za 2 ir, 

Eine Koudl da Dutgeiib’ pr 7 fi 

—— Zwirũ auf einigen das zu zu er fr, 

franzöflisen Zwitu das Stüd zu 

5 Fir —* Kollen: das! Dubd. zu * k. 

12 Plänthen Jwire, die 100 Ellen 9 fr. 

iSuen⸗ Bar das Dusb. zu 2 fr, 


— Kae u auf die Firma: I. Heimann aus Areuz⸗ 
he —W 
elwaaren von 3. B. Archer, Herſt 


Beihnechten vom heute an in bedemtenter 
geneigten Anfidt. 








fr., je nach ber Pröße. 


) 
| öfucher 
Bann 4 fr. | 


uewahl aufgehe lt Int 
\ 


uolnogusgug: Putz | 777777777 75 
— gen zur * “ano map ago un Buygung 
= 


"BARNoNIE. 


Dienstag den 3, Dezember 


mufikalifche Abendunterhaltung | : 
H- nd - bei (Killinbiadher Bier! in —— ET) ) phrmaog — 
M. Kling 


Unvoga⸗asun 





—— aus — 
Marke zumn Erſtenmale mit einem 
vom Mämmen, namentlih Schibfror>, 





— Quffelhorn- und Gum ämmen, Gr ver ap 1374 
| I t via d vis ı 
ber Wo “ Di 3 
Ern in Prima | Qualität für Herren, Damen und 
ba — —— Kinder billigjt und zu teiten Be bei 
nn 0 J u . Neuburgzer. 
empfiehlt einem en. Bubdifem fein vollftändi- —* ee 


Pätepeetorale balsamique 
eristallinde 
von Augef Ermpredi. 


| Diefe Brufizelihen, gegen Hufen, Heiferkeit, Ka · 


| 
j 
au fehr billigen Breiten. | 
tarıb, Hals · ımb Bruflbejhmwerden wortrefflih mirtend 


Iſidor Mloles, 
Graveur aus Rödelheim bei Frankfurt a: M., 


empfiehlt fi, einen, bo em Rn pen 

des Maik 4 al ca⸗ En SE 
— re 

der Ar, unft-, Bereins- Erb — 


neb ciner veri ie Berjhaften, zn Weihnachts. 

Bel Br Er Per 
rbeitonfih befindet fiß wor dem Brummen 
am rd Ed 273702 


armen: ger, 


Gbaltigfte fertirt, empfichlt jar geneigten 


die Schachtel 24 Ir., zu haben im der 
2745 Löwen-Apotheke. 


(2742) Allen Freunden und Bekannten bei meiner Ab- 
reife ein bergliihee — 
A Seyfert, Feldwebel. 


Verloren 
elnen goldenen King mit reibem Stein auf dem WB: 
von hier nad Wainaſchaff. 


Der reblide Finder erhält 
eine gute Belohuung. vis 


2600 fl, 
Bormundjsaftsgelder Tiegen gegen dupothelariihe Sicher» 


it pam Ausleihen beren bei Franz Hod Ir in 


. = todftadt. (2744) 

“ke 274ja} $: un gr Jeuguiſſen —— Verde 1.729 
td. t tranter t, ber 

— wach end Dorn ** sur den | 25 a en " —— 


gung. Nahberes im ber Expediien b 





aufınexffam ju nahe, 
Pr Srttkpen aus nee dor Bell) 


fe Aäpmabeln, meige fs tigt 


sk k — 





aſſ 


Sa un Ba * — ala 
u 
* F nn nal ar * ns : 


? Nebeigalierie 


‚Blixir dentifrice, 


u (Zahn-Elipie.) 
2746 Diel 7} feit längerer Seit mit bem beften 

—5* Sſelg⸗ 
bie locteren Zahue zu befefitgen, bas 
Fe ber 
ft gi haben, das Aläjchen” 


— in der Löipen 
burg voıt 





— 2 — 
——— 
a2) Emen St c frei 
vermietbet vom 1. Jan. at ——— 


nung 
Jörgenebrunnen, BE 










———— 
' Comptoir-Kalender 


ür da 


Dienf 
Etſte Gaftdarft 


sem en — —— 


19 
im Kon male: —— 


„Haft den, der Ziverge. 


@ beim Leben der Zwerge ın 3 Bübern mit 
Bent ge Tan * — uff von Binder 
Dieranj 


Das Leiden eines Ehoriften. 
(Rad dem Framgöfilben: „Tribulstions d'un Choriste® ) 
Kemige Geſange ſeene vorgetragen von Hrn. Iecan 

Biccole, 
3um S4lmß: 
Ein gefunder Iunge. 


Sgwanf ih a in 1 Alt won Be 

— Preife der Kläge an der Tageslaffe: 
Billets, erfle —5* 6Ivintz Rangloge 36 tr., 
Robelgallerie BU — 30 ii) um) für bie Tage 
alldiig, an welgen fe gelöft, find Morgens von 10 A 
12 nnb Nadmitiags von 1a bie * * in 


nung, u = Be - 
4 ern 
"sn d ben ar 


— a 
Loge erften Hanges 1 fl.,-Yoge anges AB fr., 
6 Ba 0 tr. Ballerie 12 Pr. 
Kaffefinung 6 Ubr.“ — Upr. 
A. Hommel, Ziretior, _ 
£otto, 
Zu Nürnberg faren am 0. Neon. heraus: 
80. 42. 18. * NA. 


einer Woh · 
Si 


artMann 
* fion. Hupmaner. 


Ayer der Blaffenmüdle Peter Belle bewirbt 
en um bie Keuzeſſton zum Baden von ($warjem 
und genifhten Brede. 


Sevölferun 8: Anzeige der Stadt Aldraffenburn 
Getra Pe ge. org nalen wei 
— — mit Martha Netgaretha Sc =. 
Geftorben: Deu 23. Nov. Jolery Bär, — 
geſelle ans Len furt. 23 
Den N. Nov, Maria DRapbatena Flaab, Toter des 
Spenglermeiftere Bolentin Staod, 41 FE. a, 
Den 29. Nov. Epriftian Zapf, Sclofſergeſelle ans Aue 
bad, IB % a, 
Stemden- file 
vom 2 MRovemter 1361. 

Adler. ram Bafler, Appellationsgerihteratke- 
Bartin aus Münden. arg, Fadrikant ars Lambrest, 
Beiiglag, Ontsbefiger aus Grlnftabt. Kanflente: Her⸗ 
big ans Heibwubeim; Benſch aus Ziheln; Aoſenthal 
aus Marıyz; Sgamtois und Dfterwald aus Frankfurt; 
Frant aus Bremen; Königehurg aus Krefeld; Einftadt 
aus Darınjladt; Strans ans Schweinfurt; Häller ang 


Rpeybi; Her icofier ans Ylllızburg. Fan. Ark mit 
Sohn, Zuglatrılant ans eg Grabe, Vuch · 
händler aus Paderborn, bein, zmeifer aus 


Sentimt, Kern, Wesanitus ans Omi Unrath, 
Orfonem aus Altybab. Freibof uflente: Roien- 
that aus Berlin; Trewjels ans Eiberfelb; Hofimanı 
aus Gladbad. Frau Schmitt ara Dliftenberg 


Drad wu Beriag ver A Wallandfihen Drudere, 









Mittwoch 









Deutidland ’ 
Vlünden, 1. Dez. Die „Süd. Zig.“ berichtet Heute, daf in der. 
Vorſtandſchaft der General⸗Bergwerls. und Salinenadminiftration eine Yens 

derung bevorjtehe und man den. Ghef eines unferer k. Vergwerke als tuuf⸗ 
tigen Vorſtand dieſer Zentralſtelle bezeichnen höre. Wir glauben dieie Nach⸗ 
richt aus guter Quelle dahin berichtigen ‚zu fönnen, dag nicht der Chef 
eines Bergwerls, fondern der Borftand einer ber vier ſuͤdlichen Galinen 
hiezu auserjehen war, welcher aber abgelehnt haben joll. Gleichwohl dürfte 
eine Aenderung in der Vorſtandſchaft diejer Zentraiſtelle als bevorfüchend 
betrachtet werden, da gutem Bernehmen nad Staatsrath v. Hermann dringend 
um Enthebung von diejer Stelle nadgefucht haben fol. (Hugsb. Abdz. 
Se. Maj. bat auch dieſes Jahr zur Feier feines Geburtstages au 
Untrag der Akademie der Fünfte fünf Ehrenmitglieder derfelben ernannt. 
Es find die der. Urditet Semper, gegemmärtig Profeffor am Polytechnitum 
in Zürich; der Hiftorienmaler Rahl in Wien, der Genremaler Knaus in 
Wiesbaden, ferner die Autwerpner Maler Lehs und Ferdinand Pauwels. 

Dem heute veröffentlichten Regulativ der Löhuungen der Unteroffiziere 
und Geldaten wird in fürzeter Zeit Das Regulativ der Bezüge der Gens 
darmerie, dann jenes der Gagen x. der Dffigiere und Militärbeimten nach 
folgen. Unſere Unteroffiziere und Soldaten find ſehr erfreut, da das neue 
Regulativ ſchon vom 4, Dftober am in Kraft tritt und fie ſohin Die Mehr: 
bezüge für Ohober und Kovember nachbezahlt erhalten. 24 

Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Ludwig und 1 





— — 


— — 





In vierten 93 


BER dee ner Wahlbezirfe äußerte diejer Tape Prof. Birchoto 


e3 ſeh herzuch wen "u gejagt werde, es ſeh viel erreicht, jo müffe er jagen, 


. ig erreicht, Wenn wir mit Geringihägung auf audere 
Staaten blidem, j B 
fep: den ühernlen: ” we. ed ſehr unrecht; wenn man jagt, Dayerm 


Preußens It, vd richti 
——A———⏑,————————— 
worden Kammern erfriten. — dort find fonfitutionelle Giege erfochten 


e3 wird ſchwerer feyn, dort den fonftitutionellen Sinn zu 
untergraben, a3 bei und; die Kammern dert haben das eds Immer 
wieder hergeitellt . , -, , "(G5 ift dee pure Idealismus, wenn man. fagtz 
Prenfen muß Deutfgland firmen. Dloß um unſeres Ruhmes willen, 
können. wir keinen 


führen, ba; wir zu arm; führen mir für 
Deutlhland ‚kb we ae —— 2 was wir davon babenz 
—S—— fo wollen wir aud Erfag haben Defmegen ift die 


— © mit der deutſchen Frage eng verbunden. Der Bundestag ik: 
nicht Rechte ns C), will man zum 2* Parlament zurüd, dann fünnen 
wir allerdings Opfer bringen. Deuttſchland geroinnt man nicht, wenn man 
mit den Fürften gemüthligp fpricht, fondern ernft Bid zum gewiffen Punkte, 
und zeigt, Daß man materiell (sie) eintreten kann für das Recht des Belkeh, 
Manteuffel war in der beififchen Frage für den Kutfleſten, warum kann 
Dernftorffi im derſeiben nicht für das Bolt jepn? Gcleätmig-Holftein ft nicht 


. die nachſte Aufgabe, Schleswig: Holfteim ift der audwäctige Krieg unmittelbar; 
j t ı ' eopold, jüngft zu in Kurbeffen — 
Lieutenants in der Armee ernannt, werden im k. 6, Bägerbataillon eintreten. Mi 


haben wir zuerjt zu interveniren. Die Fortſchrittspartei will bie‘ 


niſter nicht angreifen; ide mit ihnen gehen’ zu lönnen. Es 
Bon Seite des St. Mihaelsvereins der Diöpeje Köln find. diefer gibt aber Dar annaenn, man würde fh freuen geben y 


Tage bei dem hiefigen interkmiftifcden Gefcpäjtsträger des heil. Stuhls mehr Viiniiter. 


als 70,000 fl. als Peterspfennig zur Ueberiendung nad) Rom eingetroffen. 


und fein konftitwtionelles Miniſterium, ſondern nur Fonftitutionelle 
Benin ward geopfert, der zum Miniſterium gehörte, Moon kam, 


ber nicht da hört : inig, d te, ging, es fam Bernjtorff, 
Würzburg, 2. Dez. Morgen geht an Ihre Mai. die ‚geldenmüthige ver nicht au ge Styleinip, der- dazu gehörte, g A 
Königin von Neapel von 


Beten, ift zum Beiten des Landes und der 
Berlin, : 


Krone. 
in, 30. Rov, Die „juriftifche Gefelfhaft” veranſtaltete geitern 


2 ; 23. Oftober 
Stönigäfrene im vollendeter . fünftieziicher Weiſe geſchnuten wurde. Abend eine Todtenfeier zum Gedächtnifſe des am 23 
mit der Kön n 


ihörath vertagt, dagegen die Landtage einberufen. 3 E 
u 7 >. —* Nachrichten aus Athen melden: Die * 
Prinzen Luitpold von Bayern werden in Athen erwartet, und es 3 
Permuthung dahin, daß ihre Reiſe ſich auf die Frage der ——— 

Berlin, 238. Rov. Der Generallieutenant v. Williſen, —— 
adjutant des Königs, Hat ſich Heute im dienſtlichen Angelegenheit ar ek 
Göttingen und Stuttgart begeben. Die Reife hängt in * ag 
den abzuſchlit henden Militärtonventionen zufammen. In Götting Pinters 
General Williien mit dem geh. Math. und Begleruugtpräfldenten un unit 
berg umd dem Regierungsrath Rlapp in Angelegenheiten der Konve 
Walded konferiren. 


—— 
Minifter wohnten dem feierlichen —: 
N no fein Bundesreformprojeft zurüstgiehen werbe, 


——* cheilt ‚folgendes Reſtript mit, —* —— 
des Innern, Graf Schwerin, unterm 16. d. iR drei — —* 
wahlen) an den Regierungsprãſidenten —— = — * — —2—323328 


— — diefer Partei mit den —* a Ba 
beridfigen. Dem betreffenden Bepauptungen Kahn Site 
biejeni "Kreisblätter entgegen zu treten jeyn , — vieler ürt-Bie 
an i flogen. Es werden Kundge ee 
theilungen zu bringen pflegen yet — kin ber 6 


fhrittspartei mit der Staatöregi 


ni in 
Creſeld, 30. Nov. Wie ber —ã LOL von 139 Stime 


nt worden, 
men zum Mbgeordneten für den Landtag & Menen Nacht * * vr . 
a Saf monatelanger Kranfgeit, Du 
——— —* nd Generaitientenant v. Wachter für ihm 
vilarirte. Der Verftorbene hatte ein Alter © 


1 9 Die Heofnerichtsrätke v. Leh E 

in en * J Obenppelationsräfen nn ie Im Sinne der Bere 
in vr P Day, Die Wahlen fallen —— gehoben zu werden, 
an D Seten fürzlich der Hurfürit 


veriweilte, die Wahlen nur unter Vorbefalt © 


M . Mit 
Deferreibilde, fereit man aus Kövar: 
a Eee 


—— —— 
— — a ee 
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Aſchaffenburger Zeitung 


Antimats des Hoffanzlerd dem Kövarer Diftritt die Möhaltung der Koms 
miſſionsſitzung geftattel wurde. 

Peſth, 30. Nov. Die neuen Beamten ſämmtlicher Komitate Ungarns 
find bereits ernannt. Dem Kardinal von Gran wird ein Aominiftrator 
beigegeben. 

Finme, 30, Nov. In der geftrigen Generalverfammlung des Fiuma— 
ner Komitats wurde beſchloſſen, den enthobenen Bizegefpan Boncina wie: 
der einzufegen. 

dwe 


© i 

Bern, 30. Nov. Der — Geſandte in Braſilien, Herr 
J J. v. Tſchudi, hat dem Bundesrath u. A. ein vom 11. Sept. datirtes 
taiſerl. Dekret vorgelegt, demzufolge nun in Brafilien nichttatholiſche Eben 
anerfannt werden. Um weitere Beweiſe ihrer toleranten Gejinnung zu 
geben, find in der Kolonie Rio Nova wie in Santa Iſabel und Thereſo— 

polis auf Kojten der Megierung evangeliſche Geiſtliche angeitellt. 
enf, 27. Rev. Am Mittwoch Abend wurde Hrn. James Fazy 
ein glängender Fackelzug gebracht, zum Troſt für jeine Niederlage, — Der 

geoge Rath iſt auf den 2. Dezember — 
ta en 

26. Nov. Man jchreibt dem „Vaterland“: „Die Zahl der 
vom 1. Nov. 1859 bis zum 31. Oft. 1861 von der 2. Armee nach dem 
Königreich Italien defertirten öſterreichiſchen Soldaten beläuft fih auf 121 
Mann, wovon 78 auf das erfte jener beiden Jahre entfallen. Dafür find 
von der italieniichen Urmee während des gleichen Zeitraums 4633 Mann 
über den Bo und Mincio entwichen, wovon 2979 auf das lehte Jahr 
tommen. Rechnet man biezu diejenigen Deſerteure, melde nad; Rom ent 
wichen oder fonft im Königreich verblieben find, jo fann man breift are 
nehmen, daß auf je einen öfterreidifchen fünfzig italienische Dejerteure 
kommen. In obiger Berechnung find nur die regulären Soldaten mit ins 
begriffen :- die Demoralifation unter den Freifchärlern ſoll noch viel ärger feyn.* 
Benebig, 29. Rov. Man fpricht von der Errichtung einer italienis 
ſchen Hoftanzlei und: bezeichnet den Grafen Gittadella Vigadarzene, den 
früheren Oberjikofmeijter der Erzherzogin Charlotte, als den künftigen 


offanzler, 
— tens, 25, Nov. Der Pfarrer von Rescaldo wurde wegen auf 
rũhreriſcher Worte, die er angeblich auf der Kanzel geſprochen, zu einmonat: 
lipem Kerker und 300 fr. Geldbuße verurteilt. 

Zurin, 30. Nov. In der Deputirtenfammer hat, auf die Frage 
des Hrn. Ullerieri der Baron Ricaſoli erflärt, er ſey bereit, der Kammer 
die das Zerwürfniß mit Spanien betreffenden e mitzuteilen. Herr 
Va biegen kauen Mfg dig Dntumgate ber. die Futlafiuna Folano’s. 
rüber vertagt. 

Zurin, 1. Dez. Geſtern Abend fand eine zahlreiche Werfammlung 
von neapolitanifhen Deputirten ftatt, welcher auch der General Cialdini 
beiwohnte. Mit Ausnahme von vier abweichenden Stimmen einigte mar 
ſich dahin, auf die nächte Tagesordnung einen Tadel über die Verwaltung 
der neapolitaniſcheu Provinzen zu fegen. Heute Abend wollen die neapolis 
tanifchen Abgeordneten fi mit denen der Linken vereint —— — Aus Reapel 
wird gemeldet, daß die Eruppen in ber Baſilikata von Erocco zurüdgedrängt 
und die Zivilbehörden von den Banden vertrieben worden find. Die Be: 
richte der Militärbehörden Ioben die won der Nationalgarde im Kampf gegen 
die Banden beiviefene Tapferkeit. 

Turin, 1. Dez. In der heutigen Reunion der Majorität der Depus 
firten, bei welcher aud die Minifter gegenwärtig waren, machte Ricafoli 
Mittheilungen über die meapolitanifhen Angelegenheiten. Das Räuberun⸗ 
weſen habe fih in der Baſililata an der römifchen Ghränze Fonzentrirt. In 

eined UWebereinfommens werden die franzöſiſchen Truppen zur ener 

Unterdrüdung der Näuberbanden an der römiſchen Gränze thätig 
mitteirten. Die Majorität der Deputirten hat beſchloſſen: Ein Mißtrauend: 
votum zurüdzumeiien. 

In Reapel nehmen die Attentate gegen Perſonen und Eigenthum 
zu, ber Direltor der Bank wurde in feinem Bureau dicht neben der Polis 
zeipräfektur erſtochen. 

rautreid. 


Paris, 29. Nov. Ungeachtet der Konflikt zwiſchen Nordamerika und 
England alle jonftigen Greiguiffe fammt Hm. Fould und feiner Diffien in 
den Hintergrund zurüddrängt, und die ganze Situation wieder in der Baiffe 
aufgeht, erregt die Mede, welche heute Hr. Dufaure zur Verteidigung des 

is de Flers geſprochen bat, tiefe Senfation. Der Oberftaatsanmalt 
Hr. Chait P’Eftange erinnerte den Angeflagten in einem jehr heftigen Bor: 
trag umüberlegter Weife am feinen dem Kaiſer geleifteten Amtseid. Hier: 
über erging ſich Hr. Dufaure entrüftet in Variationen und Anjpielungen 
über geſchworene und gebrochene Eide. Das zahlreiche Publikum machte 
feinen Gefühlen mit flürmifdgem Veifallllatſchen Luft. Der Präfident mußte 
fih erheben, um der Demonjtration ein Ende zu machen. 

Baris, 1. Dez. Wie das Pays meldet, ift die vom Kapitän Guichon 
fommandirte franzöſiſche Brigg Jules s et: Marie, die mit einer Ladung 
Steintoblen von Liverpool nah Havanna fegelte, am 3. Nov. unweit Ma: 
tanzas ebenfald von dem San Yacinto angehalten und ſtark bef 
worden. Der leptere fuhr auf das franzöfliche Handelsfahrzeug Iod und 


feuerte eine Kauone auf diefes ab, ohne feine Flagge aufzußiffen. Die Brigg 
hißre die franzöſiſche Flagge auf, allein der San Jacinto fepte feinen Weg 
fort, und trog der Manöver des franzöſiſchen Schiffes fand ein Zuſammen 
ſtoh ſtatt, bei weldem das leptere arg beidädigt wurde. Der Kapitãn 
Guichon begab fid auf den San Jacinto und verlangte Hülfe vom Be: 
fehlshaber deifelben,, welcher erflärte, daß er Befehl erhalten habe, ale 
Schiffe zu vifitiren, und die Schiffspapiere des Kapitäns Gulden forderte. 
Diejer zeigte die Tepteren vor und wiederholte feine Bitte, fein Fahrzeug 
ins Schlepptau zu nehmen. Der Bejchlöhaber des Sau Jacinto verfprad 
endlich, die Brigg nad Havanna zu bringen. Zwölf bis fünfzehn (eng: 
liche) Meilen von Havanna entfernt, überließ der San Jacinto die Brigg 
aber ihrem Schidfale, welche nad) manderlei Schwierigkeiten gegen Mittag 
endlid; den Hafen erreichte. Gleich nach feiner Ankunft zu Havanna begab 
ſich der Kapitän Guichon zum franzöfiihen Konful und überreichte dieſem 
einen Bericht über das Vorgefallene und jeine Proteftation gegen das Ver: 
fahren von Seiten des — des rg Jacinto. 
elgien. 

Brüffel, 30. Nov. In der heutigen Situng der zweiten Kammer 
gab ein Amendement ded Hrn. Dumortier, durch weldes die Kammer ihre 
Genugthuung über die beiljamen Folgen dei Ziwangsfurfes der franzöfifden 
Goldmünze ansprechen follte, Anlag zu außerordentiih ſtürmiſchen Scenen. 
Hr. Frere und Hr, Dumortier wurden perfönlich gegeneinander, und nad) 
einer ungemein heftigen Debatte ward das Amendenent des leiteren mit 
49 gegen 16 Stimmen verworfen. 

Brüffel, 1, Dez. Der Senat wird in den nächſten Tagen einberufen 
werden, um den meu abgeichloffenen Handelsvertrag mit der Türkei zu 
genehmigen. Die Auswechtlung der Ratifitationen dieſes Vertrages wird 
am 10. d. Mts. in Brüffel erfolgen. — Dem Biefigen Vertreter Biltor 
Gmanueld, Grafen v. Montalto, wird morgen Abends zur Feier der dies: 
feitigen Wnerfennung Fialiens eine von Mitgliedern der liberalen Partei 
veranftaltete große Serenabe gebracht werden. 

Großbritannien 

London, 30. Nov. Die Regierung hat Befehl ertheilt, daß der 
„Warrior* ausgerüftet werde, um mad den Antillen zu gehen. — Die 
Freiwilligen bieten der Regierung ihre Dienfte zur See an. 

Londoner Nachrichten, melden dag Mazzini gefährlich erkrankt few. 
Man bezweifelt deffen Auflommen. 

Rußland, . 

Warſchau, 25. Nov. Eine Proffamation in polnifher Sprache, 
welche jeit mehreren Tagen im der Stadt zirkulirt, fordert die Polen auf, 
den 29. November (Jahrestag der Revolution von 1830) in den Häufern 
die Bedeutung iefes Erliierungdkages zu "am. unpafiende Demonftration 
Kirchen im Lande werden angemeffene Gebete abgehalten werden. — Diefe 
ar gr ee ae ee wie man verfichert, 8 iſraelitiſcher 

ger, u. A. des Hrn. Rothwand, Sekretärs des jüdi i 
—— jüdifchen Gemeinderaths 
Unter dem 26. Nov. wird der „Oſtſ. Ztg.“ geſchrieben: ih find 
in der Feſtung Nowos (4 Meilen von Warſchau) in ed 
faule — der einzigen Öffentlichen Militär » Bildungs: Anftalt in Polen für 
fünftige Artillerie und Ingenieur-Dffigiere — Unruhen vorgefommen, welche 
von dem größtentheils polniſchen Offizier + Aſpiranten audgingen. General 
Ehruleff (unfer ruffifger Hahnau) hat bie Unterfuchung geführt; webrere 
Artillerie: Dffigiere find deßhalb unter Kri icht geftellt, und eine ziem⸗ 
liche Anzahl polniſcher Junker, meiſt von guter Familie, zu gemeinen Sol: 
daten im * nn worden. 

28. New. Graf Lambert ſoll geſtorben ſeyn und fein 
Vermögen den Kindern des unglüdlichen Generals Gerſtenzweig cht A 
Täürlei 
Die Pariſer „Patrie" vom 29, Mov. theilt mit, daß bis jet Mi 
das telegraphiſch gemeldete Gerücht von einer Verhaftung des ——— 
Hãuptlings Joſeph Karam beſtätigt habe. — Man verſichert, daß in Folge 
der Zuſtimmung der Pforte die voliſtändige Einigung der beiden Donau: 

fürjtenthümer am nächſten 5. Dez. ausgeſprochen werden fol. 

— Umerila. 

. Die Nerv: Dorker Zeitungen vom 16. Nov. entalten eine lange Rei 
offizieller Depejchen über die Eroberung von Port ee Uns ae 
geht hervor, daß die Erpeditiond: flotte vom Sturme ſeht arg zu leiden 
hatte, daß fie mehrere Gahrzeuge einbüßte, daß das Landungsheer fid bei 
der Einnahme des Forts gar nicht beteiligen tonnte, daß diefe gut befeitigt 
waren und anfänglid tüchtigen Widerftand leifteten, bis fie einfahen, dak 
bie Kräfte gar zu ungleid, verteilt waren, endlich dag der Angriff vortreff: 
lich ie —— worden war. 

Der Poligeidirektor von Baltimore hat nach Waſhington gemeldet, daß 
General Sherman in Beaufort für zwei Millionen ns Baumwolle 
weggenommen habe, und daß die lopalen Einwohner der Umgegend Waffen 
verlangen, um fi gegen die Konföderirten vertheidigen zu können. — Die 
Unioniften in Tennefiee haben die Eifenbahnen zerſtört, auf weldyen die 


Konförderirten ihre T be 
von Roftite ahurbnanat Puzm Befücdern Tannen, uud Die Kaöne ride 


Amerila 
abannah, 6. Nov. Die gegen Merilo beftimmte ſpaniſche Erpe: 
dition it bereit. Sie beiteht aus 6 Schraubenfregatten, 5 Dampfern, 11 
Transportfchtffen, ferner aus 2 Batterien Artillerie, 8 Bataillonen Infanz 
terie, 2 Schwadronen Kavallerie, 300 Artilleriften ımb 200 Mann vom 
Senielorpd. Die Schiffe nehmen für drei Monate Lebensmittel mit. 


NReueſte Nachrichten. 

Zurin, 2. Rob. Baribaldi iſt Heute ganz unerwartet in Genua angekom⸗ 
men; man verſichert, er werde den Sitzungen des Zuriner Parlaments beis 
wohnen. Es gebt das Gerücht über eine Boltädemonftration, in der Stadt 
berricht jedoch volllommene Ruhe. E 

Paris, 2. Dez. Man verfichert, Die Öfterreichifche Intervention im 
der Herzegowina habe den Zwech, die Militärftraße zwiſchen Kleck und Ras 
aufa frei zu machen; fo bald dieſer Zweck erreicht jey, würden die Deiters 
reicher ſich wieder Hinter ihre eigenen Gränzen zurüdziehen. 

London, 2. Dez. Geitern hat die Regierung eine Depeſche nad) 
Waſhington abgeſchidt, welche die Zurücgabe der Gefangenen fordert. Eine 
königl, Vroffamation verbietet die Ausfuhr von Schiekpulver, Gulpeter 
Schwefel und Sodanitrat, 

New:York, 20. Nov. Die Journale verſuchen den Beweis zu füh— 
ren, daß die Derbaftung der Sonderbundäfommilfion feine Verlegung des 
Volterrechts ſey und verlangen die Beförderung und Belohnung des Kupis 
täns Wiltes für fein energiihes Benehmen. Die Sonderbundälommiffion 
fit auf der Feſtung Warren gefangen. Jefferſon Davis ift zum Präfis 
denten und Stephens zum Bizepräfidenten ber Sonfüderation auf ſechs 


York, 20. Nov. Eine Depeſche des „New York Herald" aus 
Washington derſichert, Präfident Lincoln hätte erklärt: Er werde bie ge: 
fangenen Sonderbundstommifjäre, Mafon und Slidel, nicht an England 
ausliefern, felbft wenn ein Krieg daraus erfolgen jellte. Die rehtäfuns 
digen Ratbgeber der Regierung vedtfertigen die Handlung des Kapitäns 


New-Yort, 21. Nov. Die Börfe ift jehr feſt. Kurs auf Kondon 
1084/,. Der Kapitän hat ohne Auftrag gehandelt, murde aber Gier mit 
Enthufiasnus aufgenommen. 


Ragufa, 2. Dez. Heute rüden öſterreichiſche Truppen in die Sut— 
terina zur Befeitigung der gegen die öfterreichifche Gränze errichteten Batterien, 


Münden, 3. Dez. Der König erläßt in dem heutigen Regierungs: 
blatte eine Proffamatien, in welder er für die ifm aus allen Pandestheilen 
zugetommenen Glückwunſchadreſſen zu feinem DOften Geburtätage feinen 


herzlichſten Daut ausfpricht. 
Die öſterr. Truppen haben ihren Auftrag, 








Eaftel:Ruovs, 2. De. 
die die Militärftraße und Bocche di Gattaro beherrfchenden Batterien der Ins 
furgenten in der Suttorina zu befeitigen, heute ohne Schuß vollzogen. Sie 
haben beide Batterien demolirt und zivei Geſchütze weggenemmen. 

„Na den neueſten Derichten aus Rew-Yorl wurde daſelbſt eine Sub: 
ſtription zu Gunſten de3 Kapitäns des Kriegeſchifſes „San Jacinto“ er: 
öffnet, welche bereit? die Summe von 50,000 Dollars erreicht bat. Es 
bericht großer Enthufiasmus, (dr. 3.) 


Amtlihe NWadridtenm. 

Se. Mojeität der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem tatheliſchen Piarrer L. Edholzner in Tettenweis in Rücſicht auf feine 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
ft. baver. Yubmwigsorbens zu verleihen, dem k. Stallmeifter C. Zeiler bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des von Gr. Maj. dem Könige 
der Belgier ihm verlichenen Nitterfreuges des Leopoldordens zu ertheilen ; 
auf die eröffnete Kandlommiffärftelle zu Speyer den Lanblommifjär zu Lan⸗ 
dau, W. Frhen. v. Holzſchuher, zu verfepen. 

Sebaſtian Reicheri, Schulerſpettant in Waldſachſen, ward als Hülse 
lehrer nad Kiſſingen berufen. 


Dienftesnahridhten der J. Verkehrsanftalten, 

Se. Maj. der König hat die Offizialen Ludwig Beyer vom Obers 
rot: und Bahnamte Nürnberg zum Oberpojtamte Yandshut, F. Rambauer 
vom Oberpoft: und Bahnamie Augsburg zum Dberpoft: und Babnamte 
Würzburg und E. Haud vom Poft: und Bahnamte Lindau zum Oberpofts 
und Bahnamte Augsburg, ibrem Anſuchen entjpredend, verfegt; umd zu 
Offizialen vierter Kaffe: Gg. Rob in Nürnberg beim Oberpoft: und Dahn 
amte daſelbſt, St. Hofmann in Augsburg beim Oberpoft: und Bahnamte 
dafeldft, Wild. Benter in Münden beim Boft- und Bahnamte Lindau, E. 
Kühlwein in Münden beim Oberpojt: und Bahnamte Würzburg und O. 
Rratie in Münden beim oft: und Bahnamte Lindau ernannt; zum Be: 
sts = Juſpeltor beim Oberpoft s und Bahnamte Nürnberg den bieherigen 
Bezirkäfaffler IN. v. Arthelm dafelbft zu ernennen; zum Begirköfaffier beim 
Operpoft: und Bahnamte Nürnberg den feitherigen Bezirtskaſſakontroleur 
I- 8. Kammerer in Würzburg zu befördern, und die ſich hiedurch beim 
Oberpoft: und Bahnamte Würzburg erledigende Bezirtäkaffa-Kontreleurftelle 
dem Rehnungstommiffär bei der Gemeraldirektion der t. Vertehrsanſtalten, 
K. Mayer, zu verleihen. 


Bermifädte Nadhridtenm. 

Die zu Ohfenfurt verlebte Margaretha Helbling Hat letztwillig 
ihr Bermögen, im Detrage von 27,400 fl, zur Errichtung einer Anftalt 
für Verpflegung armer kranker Dienftboten, Geſellen und Lehrlinge in ber 
Stadt Ochfenfurt bejtimmt, was die f. Sreidregierung zum ebrenden Ans 
denten an die hierdurch von der Berlebten in hohem Make bewieſene menſchen⸗ 
freundliche und edle Gefinnung öffentlich befannt gibt. 

Lichtenfels, 30. Nov. Nicht geringes Aufſehen erregt bier der 
Bankerott eines feit einigen Jahren in biefiger Stabt anfäffigen 25 Jahre 
alten Floͤßers im Betrage von 100,000 fl. die guten Namen feines 
Baterd und Schwiegervaters hatte ji derjelbe Vertrauen und Srebit zu 
verſchaffen gewußt. Den meilten Berlujt haben die Schneidmühlenbefiher 
im Scalfauer und Hüttenjteinaher Grund, welde dem jungen Manne 
bedeutende Bretterladuungen zum Flöhen auf dem Maine anvertrauten, zu 
erleiden. Sogar ihm anvertraute Pupillengelder gehen zu Verluft. 

In Mittenwald bat die Pofthalters: Witte Mofa Straubinger, 
nunmehr wieder verehelichte Zahler, dem dort feit 18359 beſtehenden Vieh« 
verficherungsvereine zur befferen Dottrung die Summe von 15,000 AL. geſchenkt. 

Aus Breslau beritet die „Breslauer Zeitung“ vom 27. Nov.: 
Berflofienen Sonnabend fand im Scheitniger Park zwiſchen zwei Studenten 
ein Piftolenduell jtatt, das leider einen jehr traurigen Ausgang nah. 
Nachdem mehrere Schuſſe geiwechielt waren, wurde der eine in die Bruft 
getroffen, fo ziwar, daf die von der Seite eingedrungene Kugel auf ber an« 
dern wieder herauskam. Die behandeinden Aerzte geben Hoffnung, das 
leben des jungen Mannes erhalten zu lönnen. 

Paris, 30. Nov. Der Maire des 7. Siadtbezirks erklärt heute im 
Moniteur, daß an der Geſchichte von einem-ın einer hochadeligen Penfions⸗ 
Anftalt des Faubourg St. Germain verübten Verbrechen fein wahres Wort fen.’ 





atreferenten für Landwirthſchaft an der L Sreis- 
unwart, der mit ber ibm eigenen Energie alle 


fl. 34 fr, Kom 17 fl. 6 fr., Gerfie 12 
49 fe, Hafer 7 fl. 2 fr., Erbien 16 A. 51 fr,, Zinfen 15 fl. 40 fr, Biden 16 

gen bie legte Schranne Waigen um 6 fi,, Kom um 2 fr, Gerfle um 
2 efiezen, Safer um 
allen, , 


609, 

Korn 3 Gerſte 673, Hafer 268, 53 Linſen 18 und Biden 5 & ’ 
Schweinfurt, 30. Rev. Zur heutigen Schranne waren circa 1800 — 
wugefahren, ber Handel jeboch nicht won ber jeitherigen Lebbaftigken toſtete 


21-2 fl. 30 fr., Ron 16 fi 30 fr. bis 17 fl. 48 fr., Gerfle 11-18 M., Hafer: 
6-7 fl. 30 fr, Erbjen 14 fl. per Schäfke. } (Schw. ) 
Kaffel, 2. Dei. Bei der heute Nattgefanbenen Seriengiebung ber furbeiftihen 


Thlr. 40 Poofe wireden folgeude 40 Serien 4 25 Gtid Looſe q : Serie 286, 
74, 958, 1030, 1162, 1426, 1588, 1766, 1945, 21n, 2279, + 3107, 3810, 
38314, 3407, 3484, 3506, 3630, 3719, 3986, 4229, 4451, 4462, , 408, 4825, 
ABRT, 4902, DIOR, 5435, 5468, 5609, 6647, 6601, Hähl, 5842, 6216, 6368, 6622. 


Die Gewinnziehung erfolgt am 1. Juli 1862, 


Börfenberidte, 

Bien, 2. National 81. 40, Alproy. Metall. 59. — Yombard.-Benetian, 
M. —, —— — Srebitaltien 180. 70, 250 & Looſe von 1839 122. 60, 
Pofe von 1854 89. 75, 1860er Loeſe 82, 69, 100 fl. Ehenbabn ⸗ Vartiall. 121. 40. 
„rang. Staateb. 276. 50, ifabethbahn 159. —, Ei abet&bahn- Prioritäten mit 
Binlen in Silber 101. —, R-F-Norbbagnaftien 210. 40, chiel auf London 139. 80, 

Sitto auf Baris 6. 15, ditto auf Frankfurt 118. 40, Silber 138 76. , 
Frankfurt, 2. Der. Die Börfe, durch auswärtige Berichte influirt, eröffnete 
in flauer Stimmung, und nahmen bie meiflen Speulationseffeften, beionbers aber 
öflerreichijche, einen merfli Ridgang, befferten fih jedoch wirder, nachdem 3%, 
Konfols aus London °/,° , höher gemelbet worden maren. Sübdentfhe Papiere 
blieben ven ber berrigenden Flauheii gs unberührt. Nat ber Netirumgsgeit 
(loflen öfter. Kreditaftien 148',—148*, bey. National 56° 6, di — 
Abends im der he Vegan war bie Tendenz Wiener Berichten aufolge matt, bat 
Geihäft jebod nicht belangreih. Deſiert. Kreditaftien 148 bez. u G. National 56'/, @ 








Auswärtige Sterbefälle 
— Framiela v. Privatiers wittwe rg 5 Face Reifgpeugfabrifant 


nauworth. 
Degmeier, Vaul Theod., k. Landgerichts | Langenmantel, Balentin, L Grometer zu 
fiefjor z Augsburg. Pünsen. 


Erdmann, Georg Auguſt, Bildhauer zu . i 
Nürnberg. u Sofepb Witter und Edler v., zu 
Flierl, Theod., Cand. jur. von Bamberg Ünden 


u Münden. Bram, Ferd. Joſ., al. guy Lottoober- 
lfeiti Ab, Privatier zu Giebelftabt. beamte zu Mlrzburg. 

—— h Regierunge-Zunftiomär za | Vollermann, Karl Michael, k. Pfarrer zu 

Ausbad. Schwanſeld 


Nedatteur: Guſtav Meffert. 


2149 Ausidsreibem h 
In Erelutionswege mirb das den Ehrifian Seis 
era Kindern gehörige Wohabaus in ber Fijchergaſſe 
it. A’Rr. 1098 PLANT. 22 u 12? De — b⸗ 
siehungsmeile Der ber ledigen Unna Geiger bieran 
yuftchenbe Ste. Antheil—im Schägungswertbe zu SMofl. 
und nd ag 53. 20 fr, im diehgerichtlichen 
Gefhäftszimmer Nr. 9 am 
ontag deu 30, Dezember I 6, 
Radhmittage 3 libr, 
nad Monate des: & 64 bes ‚Dobotbelengeiches, vorbe · 
baltlih der Beflimmmmgen ber 35 IS— 101 des Brogch- 
geſcher vom 17. November 1537 öffentlich verfleigert, 
wozu Bteigerimgeinftige hiemit eingeladen werben. Die 
Steigebrdingungen werben an ber Tagſahrt befanmt 


gegeben, 
——— den 26. Nebember 1861. 
Könizlises Beiiztigerict ala Eiuzelurichteramt 
Der Direltor: 
Beber, 

Zar Nir. 2106 Bolfothal 
Helzveritrih im Stifts-Yindigwald bet. 
206662 Am Montag den D. Dejember e. Bor- 
mittags 10 ler beginnend, werben im Mirterihen 

Gaſthauſe zu Dettingen 
98. Kieierm- und Fihtenftäme, u. Stangen, 
58; Slaiter Seit, und Prügelhelz 
27) Mafter Stöde 
9355 Bellen 
ans dem; StiitsrÜinbigmalb vfſeutlich verſitigert. 
Altaffenburg den 25. November 1861. 
Königl.. Sriftsrentamt, 
Marti. 
iſchſaßz 
zu Aſchafienburg im Monate Dezember 1861. 
Tem 4. anfangend. 


Das Pfund Ocjenfleiig . . 15 1. — Hf, 
F * Kubfieih . . 13 f. — pf. 
„m, ee - 1 *. — pH, 
Fi 1 Kaftfeüh . . - .. . 13 ik. — pl. 
E— Ränslingafeit . . . 18, — Pi. 
4 ji —— ih... . . Mk. — pH. 
1 af .- . . . ak. 2 pi. 
- J Shwenenikih . . . 17. — }i. 


Alyaffenburg ben 3. Dezember 1861. 
Der Stabtmagifirat. 
2. Herrlein. 
Roi. 

2003 Betannımadung. 

m — verfieigert der Umtergeitmete die unten · 
beihriebemen Kealttäten, welche früber dem Bierbrauer 
—— ⁊ Kittel babier eigemibilmlih. zaugehört has 


am i 
Montag dena D. Brejembre |. 35, 
er übr, 
in br W bes Herrn Bierbramers Yincenz Pichler 
in.ber Sanbga 


Die Strihsbebingniffe werben an obiger Tagfahrt 
befannt gemast und kann bis babim yo Wehtags 
yolihen 2 uud 3 Uhr Einfict won ben Neulitäten ge- 

omamen. werben, za welchein Bebufe man ſich gefälligit 
m Bierbrauer Bincenz Lochler wenben. melle. 

burg den M. Ronember 1861. 

Birtb, Abvofat. 
Stſchreibung ber Realitäten, 
1) Ein Wobabans mit venler Bierbramereis&erechtigfeit 

im ber großen Metgergafie neben der Hauprmade 

ht. A Hane.Nr. 4 mir Plan-Nr. 4, 


2) Eine Etener im jogena 
N g 376, 
3) * 38 auf ben Schloßblatze lit. B. Haus- 


dem Theater mit Plan 
seit Plan-Rr, 416. 


270 Für die zahlreiche um chrende Theilnshme 
bei dem Leichenbegängnise 'meines mir leider zu 
früh durch den Tod entrissenen Iheuren Sohnes 


Christian Zapf, 
Maschinenschlosser in der Eisenhbahnwerkstätte 
sage ich hiemis allen Theilnehmern, nnmentlich Hrn. 
Posimeister u, Bahninspektor v.Axıheim, dem Hrn, 
Öbermaschinisten Koch, so wie dem ganzen Dienst- 
ersonsle, insbesondere auch seinen sämmtlichen 
erren Kollegen, welche zur würdigen Begehung 
der Leichenfeier und um dem Entschlafenen dem 
letzten Tribut ihrer Freundschaft zu zollen, su grosse 
Opfer darbrachten, den tiefgefübltesten innigsten Dank, 
Ascholfenburg den 3. Dezember !&6l. 
Die tieftrauernde Multer: 


Babette Zapf, Magaziniers-Wiltwe, 


nebst Geschwister, Schwager u. Schwägerin. 
Brauntohlen-Bomade. 
WER Dieje- men erfundene Yomabe, welche das 
Baterbum der Haare rajdh befördert nnd kable Stellen 


in fürzer Zeit gay vertreibt, bit als eiwas 
FA So Blacen 6 Tal en 
G. 2. Meuburger. 


Ich zeige an, da id) meine Praris eröff- | 


net babe. f 
Brinz, 
k. Advokat in Aſchaffenburg, 
wohnhaft dei Herrm Raulmann Avant am Gharfenet 
über cine Ekiege, 


Das anf Fiefigem Plage jet einer Tangen 
Neihe von Jahren rilhinlichſt befannte und fets reich 
allortirte 


Pel zwaarenlager 


bon 


F. Helmerich, 


Kürfhner und Welzwuarenbändler 
aus Würzburg, 
bieter file ben gegenwärtigen Andreas» Markt wieder 
eine e Auswahl aller einiclägigen Artifel, beion- 
bers jr Damen in na Cardiuaitragen, Bictorinen 
und Mawierten, dauu eiepei, Pelzbarnnffe, Schlaf- 
zdde, (ırhdeden, Foßiäde, Fußlörbe, Pelfliefel, Dagd- 
mufie ıc. ꝛc. im veeller Waare zu den billigfien Breiten. 
Das Vertaufslofal if im je ber Frau Kein- 
amd in einem Zimmer parterre im ing, 


Eannäpfel. 


2751 Ju der Samen-sleng:Anftalt in Damm 
find von heute an Brenntannäpfel zu haben, 
v pen 8 Kremer, in die Stabt geliefert 

er. 


ungen nimmt Kan 
J. Giezerich * En 


Heinr. Wültner, 


Reinwandfabrifant aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 
empfiehlt jeim beftaflortirtes 


Peinwand- u. Damaft-tager. 
immer 
1x3 


270898 





Berlaufsletal, wie jrüber, im Freihof, 
Re. 6. 


— Gebrüder Schütte, 


£einwandfabrikanten aus Bielefeld, 
2** zum gegenwärtigen Markte ihr ſchon lange 

Bielefelder Leinwand-fager 
unter Zuflserung „ber killigften Breife uud reeliflen 


—— — ü öbnlih, im Ga 
erfaufslotal, wie gewöhnlich, im Ref, zum 
ErnſtSchulz, Uhrmacher, 


„noldnen Ka“. 
vormals Hommel, , Sandgaffe Ur. 91, 


enpfiebit einem bodgeehrten Bablitum jein wolfläubir 
ges Zager aller. Sorten 


YVURBEN 


zu ſehr billigen Breifen. 273684 
zer Gaͤnzlicher Ausverfauf 
fertigen Herren-Kleidern 


und gut gearbeiteten Parifer Damentorfetten auf 
dem Schlonplay ver bem (gl, r 
Iaflitıt. BE 2152) 
In — nn 


Iſidor Moies, 


Gravenr aus Rödelheim bei Ayranffurt a. M., 
empfieblt ſty einem bowgeehrten Bublilum währen 
des Marltes in allen Branchen feines Geſchaſtes, als: 
Wappen», Briefe, Wediel- und Unterfhrit + Stempel, 
tihaften jeder Art, Zunft-, Bereins- and Dienfl- 
iegel, nebft einer Partbie Petſchaften, zu Weihnachts 
geſchenten geeignet. 
Dein Arbertatiih befindet fih vor dem Brumuen 
am ibarjeı Ed. 2ryTe2 


4. 12, 7 Ur bei H. Bierwirth Kobl. 2753 
Tod) Ju dem e Bit. © Ar. 35 ft cine Woh- 
mung von sr m Zimmern, Ramıner, Kite, 
Keller ıc, Aüintlich zu vermiethen. 


Gummiſchuhe und Filzſ chuhe 


in großer Auswahl und beſter Qu 
52 Schuhmachet Wöhrer in der Steingaffe, 


— — — 5,55: 
Eh ih warne hiemit Jedermann. Niemanden auf 
meinen Namen etwas zu bergen, ba ich file nicht hakte, 
Aſchaffenburg ven 28. November 1861. 
Katharina AUmrbein, geb. Döblein, 


— us A ae MW Aal end 
2756 50 elen traf die musikalische Novi- 
tie ein: 


„Für kleine Hände.“ 


mw kleine heitere Klavierstücke 
nach Melodien der schönsten Opern un: der 
hi volkstLümlichsten Lieder und Tänze im leich- 
testen Style, progressiv mit Fingersatz und 
ohne Octavenspannung bearbeilet von FF. MR. 
Burgmüller. 54 kr, 
Aus dem reichen Inhalt sey mur erwähnt x. B. 
Dessauer-Marsch, — Cachuchn, — Keine Ruh’ bei 
Tag und Nacht, — Scherzo von Haydn. — Müller- 
lied, — Weihnachislied. — Jagdstück. — Wo Muth 
und Kraft. — Ich will euch erzählen ein Mäbrchen 
r schnarrig, — Gänsemarsch. — Putböneken. — 
ille Nacht. — Es war'n einmal drei Schneider. — 
Santa Lucie, — Mürsche, Polkas, Ländler, Ga 
lopps. — Arien aus Don Juan, Zauberflöte, 
Entführung, Opferfest, weisse Dame elc. 
and. Klavierfluche für nur 54 kr. !! 
©. Hirebn in Aschuffenburg. 


Theater = Anzeige. 
Mittwoch den 4, Dezeinber 1861. 
Zweite und letzte Baftdarftellung der 3 Zwerge, 


on der Herren‘: 
< 3 Yen Petit, Kiß < 
* Rufen 38 Jahrealt. 19 Dot, 
Zum Grftenmalk: 


Mild der Eſelin. 


Boffe mit Gelaug in 1 Akt, Nah dem ramgöfiichen 
bearbeitet von A. Billmer. 
Dieraui: 


Ein Dimmer mil zwei Betten, 


oder: 
Wem gehört die Frau. 
Voffe mit Geſang in 1 an. 
Zum Syluß: Zum Erftenmale: 
Die Kehrutirung der Dwerge 
in Arähwinkel. 


Burleste mit Gejang in 1 Alt von Eh. Flamm. 


Preife der Pläse an der Tagestafie: 
Billes, — Raugloge 48 kr., weite Rau 36 tr,, 
Robelgallerie 30 fr, Parterre 30 fr., nur für die Zage 
tig, an welben fle gelöft, find Mergens won 10 bis 
12 nnd Nahmittags won 2 bis 4 Uhr in meiner Woh- 
ale affe 146, vis- -vis Hrn. ajer- 
meifter 


DE 750 


“in 

> sr iller, zu babe, 
n der Abendlaſſe: 
Loge erflen Ranges 1 fl., Loge zweiten Ranges 48 fr, 
Robelgallerie 36 fr., Barterre 30 fr., Gallerie 12 fr. 
Kaffeöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 

A. Gommel, Direktor. 
Sremden-fife 

vom 1, Dezember 1861. 


* te: Silberdau ans Orb; Kahn 
Derlingbanfen, Kaufleute: Silber 342* 


Thermometer-S tand 


Nov. | Früh uhr. Mi.12Ufr. Abs.6 Upr, 
— —— — 


80 +8 6 +10 
erei. 





Aſchaffenhurger Zeitung. 


Donneritag 
Dentfdland. 

Münden, 1. Dez. Als Kandidaten für Die zu errridtende Stelle 
eines Bundeldminifterd nennt man u. A. einen Beamten des Finanzmini: 
fteriums, dem ſchon früher ein Minifterportefeuille, und zwar jenes ber 
Finanzen, zugedadt war. — Mit vieler Beſtimmtheit wird feit einigen 
Tagen: verfichert, der biäherige Borftand der General-Bergwerld: und Gas 
Imen-Höminiftration, Hr. Staatsrath und Profefjor v. Hermann, ſey zum 
künftigen Vorſtand des allgemeinen Reichsarchivs beſtimmt — eine Rad: 
richt, die viele Wabrfcheinlichkeit für fi Hat. Daß Hr. v. Herrmann mit 
Zahresfhluß aus feiner bisherigen, für ihn unhaltbar gewordenen Stellung 
fcheiden werde, darf jedenfalls ala beftimmt angenommen werden. (N, Kor.) 

Nachdem die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „Ludwig“ Verun⸗ 
glüdten mit ihrer Bitte um einen Vorſchuß von 5000 FE zur Anſchaffung 
der Ballond vom Minifterium abgeriefen worden jind, Gaben ſich diefelden, 
wie ein biefiges Blatt meldet, mit der gleichen Bitte an Se. Maj. den 
König Ludwig geivendet. - = | ... 

Näcften März wird bei der k. Gteuerkatafterlommilfion wieder ein 
Konkurs für Geometer abgehalten, tweldem bei genannter Stelle jedoch ein 
mit dem 16, Dezember beginmender Lehrkurſus vorhergehen wird, 

Münden, 2. Dez. Herr Minifterialrath v. Weber, der bekanntlich 
von Mannheim hieher berufen wurde, befindet ſich noch Hier und wird dem 
Bernehmen nad erft dann wieder zu feinem Kommiſſorium zurückkehren, 
wenn die beiten Regierungen von Dayern und Daden zu einer Verftändigung 
über die Punkte gelangt ſeyn werben, über welche betreff des Baues der 
Würzburg-Heideiberger, Eifenbahn und einer ftehenden Brüde zwiſchen 
Mannheim und Ludwigehafen noh Differenzen beftehen. R 3.) 

Aus Anlaß der Aufhebung der bezüglich ‘der Afraeliten noch beftans 
denen Ausnahmebeſtimmungen bat die Berwaltung der Münchener ifraelis 
tifhen Kultusgemeinde Er. Maj. dem König eine Danfadreffe überreicht; 
ähntiche Dantadreffen jind and von mehreren ausmärtigen iſraelitiſchen 
Kultusgemeinden an den, Menarchen gelangt. "7 m i 

Uns Tegernfee erfahren wir, daß in der Nacht vom 30. Nov. 
auf den 1. Dezember wieder einmal Haberfeld getrieben worden tft. "Die 
Theilnehmer, an 200 Burſche, hatten ſich hiezu in der Nähe der Schick: 
ftätte auf der fonenannten „Hacht“ verfammelt, wo fie zuerft Pöller und 
Buchſen abjenerten. Hierauf zogen fie in den Ort herab und ihre Bors 
poften jtießen auf einen patronillirenden Gendarmen, der fie anrief, und als 
fie weder antwerteten noch Halt machten, Feuer gab, worauf fie ihrerfeits 
Feuer gaben und den Gendarmen fo ſchwer verwundeten, daß dieſer im 
Laufe des vorgeftrigen Tages wohl geftorben ſeyn wird. Nun wurde nach⸗ 
einander bei vier Perfonen Haberfeld getrieben und dann hatten die Burſche 
noch die Frechheit, Gr. k. Hoheit dem Prinzen Karl und dem Hrn. Yand: 
richter je drei Lebehochs auszubringen. Wie wir hörten, nahm der Haufe 
dann feine Richtung nad Gmund umd trieb auch dort Haberfeld, — Auch 
in der Nähe von Mengfofen Hat am Martinstage eine Art Haberfeldtreiven 
flattgefunden. (N. M. 3.) 

Münden, 3. Dez. Das neuefte Regierungkblatt enthält folgende 
„Königlich; Allerhöhfte Profflamation”: Aus -Anlak der Feier Meines 50. 
Beburtötages find Mir von allen Theilen Meines geliebten Landes Gi: 
wunſchadreſſen zugetommen, die von warmer Anhänglichkeit an Mich und 
Mein Haus zeugen. Mit dankbarem Aufblit zum Himmel erkenne Ich 
das Glüd an, das Mir der Allmäctige beſchieden, König dieſes Bolfes 
zu ſeyn und Mid Eins zu wiffen mit ihm, deffen Wohl zu fördern Mein 
treued Beftreben ift. Mit mahrer Herzensfreude habe Ich von jenen Kund⸗ 
gebungen bewahrter patriotifcher Gefinnung Kenntni genommen, und es 
drängt Mich, den Gemeinden und Körperſchaften, von melden fie audger 
gangeh, hiemit Meinen innigen Dank umd die Rerfiherung Meines Könige 
lien Wohlwollens auszudrüden. 

In der Mbreffe, welche die beiden ftädtifchen Kollegien von Augs— 
burg an den König erliefen und in den Augsburger Blättern zum Mb: 
drucke bradten, bemerken wir folgende Stelle: „Was Ew. königliche Majes 
fit für Kunft und Wiffenfhaft gethan, wie Auerhöchſtſie überall den 
ſchlafenden Funken geiftigen Lebens im Ihren Landen wachgerufen haben, 
deffen ift das ganze Yand, deffen find alle Mitlebenden die ftaunenden und 
dantbaren Zeugen. Gm. königl. Majeſtät find aber recht eigentlid) der Ge— 
fepgeber und dadurch Wohtrhäter des Landes geworden. Zu feiner Jeit 
twrrde fo viel und fo eingreifend Gutes in der Geiepgebung geſchaffen, als 
anter Eurer königlichen Majeſtät glorreicher Regierung, Freiheit der Berfon 
und des Eigenthums, Gleichheit der Geſehe und vor dem Geſehe, Unpars 
teilichkeit und Unaufpaltharteit der Rechtspflege, dieje Gruntprinzipien unjerer 





D 





Grundlagen 
und größtentbeil3 ihre Ausiührung erhalten. DBertrauen und geläuterter 
Rechteſinn, eine allgemeine Wohlfahrt des Volles find. die Lohnenden Folgen 
dieſer Gejepgebung,“ 

Ansbad), 2. Dez. In der heutigen Sitzung der Generalfgnode wurde 
ein Antrag der Pfarrkonferenz des Kapitels Rüdenhaufen, „die Erweiterung, 
refp. Präzifirung der den Kirchenvorſtänden zuftchenden Kompetenz betr.“, 
nah dem Gutachten des Ausſchuſſes (Meterent Adv. Scholler) abgelehnt; 
ein Antrag der Didzefanfgnode Gräfenberg auf eine vereinigte. Erziehungs 
Anftalt für Blinde und Taubftumme proteftantifher: Konfeffion in Bayern 
—— Dekan Förtſch) einſtimmig angenommen. ichen fand ein 

ntrag des Synodalmitgliedes Gſell von Ursheim über Bewirthſchaftung 
der Pfarrgrundſtücke Annahme und wurden drei Anträge, die Liturgie und 
das kirchliche Melodienbuch betr., der höchſten Kirchenſtelle zur Berückſich⸗ 
tigung empfohlen. An Bezug auf Anträge der Dekane v. Biaromöly, Aus 
leitung der Theologie Studierenden zur Kenntnig der amtlichen. Geſchäfts-⸗ 
führung, und Glarus, die Piarrinftruftion betr., beſchloß die Generaliynode 
die Bitte um bafdiges Erſcheinen einer neuen Ausgabe des Amtshandbuchs 
mit Fermularien, während der Ausſchußantrag, daß den Theologie Gtubies 
renden im lebten Gemejter Unterricht im der amtlihen Geihäftsführung 
ertheilt werde, abgelehnt wurde. Schließlich wurden bezüglich eined Antrags 
von Advotat Scholler (Referent App.⸗Rath Schumann) nach, lebhafter 
Debatte die Ausſchußanträge angenommen, dahin lautend: 4) die allgemeinen 
Sitzungen der proteftantifchen Generalſhnode Bayerns jollen Lünftig öffent 
lich jtartfinden; 2) für eingelme Fälle, im welhen nach dem Gegenjtande 
der Beratung die Deffentlichkeit der Sitzung Wergernig verurfachen oder 
diefelbe ſonſt befondere Nachtheile bringen Könnte, bleibt der jeweiligen Ges 
neralſynode das Necht vorbehalten, auf Antrag eimer gewiſſen Anzahl ihrer 
Mitglieder nach den Borfchyriften der Geſchaͤftsordnung den Ausſchluß oder 
bie Beichräntung der Deffentliczleit zu beigließen; 3) für die Dermalige 
Berfammlung der Generaliynode fol von der Deffentlichkeit der allgemeinen 
Sitzung Umgang genommen werden; 4) die oberfte Kirchenftelle wird ges 
beten, die Aufnahme der Hiernach nothivendigen Beftimmmmgen in die des 
Ihäftsordnung der General-Synode auf dem entjprechenden Wege zu bewirken, 

In derjelben Sigung der Generalfynode wurde unter die Mitglieder 
ein gebrudter Antrag des Hru. Konſiſtorialraths Dr, Kraußold von Bays 
reutb (angeeignet von Herrn Dekan Wirth von Wunſiedel) vertheilt, der 
bie Epefheidungsfrage zum Gegenſtande hat. Rach eingehender Motivirung 
wird der Antrag geftellt: Königl. Oberfonfiftorium wolle I, fofort die ein= 
leitenden Schritte zu einer Reviſion der beftehenden Ehegeſehe bezüglich der 
Scheidung und Wiederverebelihung mad) folgenden allgemeinen, in der pros 
tejtantiihen Kirche vom Anfang feitgehaltenen Grundlagen veranlaffen : 
1) Adulterium (Ehebruch) und desertio maliliosh (böswillige Berlaffung) 
bleiben die beiden Grundtypen aller rechtsgültigen Sceidungen, ala durch 
meldye die Ehe in ihrem Weſen zerflört und der Ehebund, der Bund der 
Liebe und Treue, gebrochen und faktifh geldft wird. - 2) Was umter dieſe 
beiden Grundtypen fällt, erfennt die Kirche als gültige Scheidungegrüude 
an. Beftimmungen aber, welde nicht unter diejelben ſubſumirt werden 
tönnen, kann die Kirche nicht ald gültige Scheidungsgründe anerkennen, wie 
3: B. Unglüdsjälle, bürgerlicher Tod, gegenfeitige Abneigung x: In ſolchen 
Faͤllen kann fie die Trauumg nicht zulaffen. 3) Zur Trennung einer 
ift immer ein auf materielle (nicht dles formelle) Gewißheit einer recht⸗ 
mäßigen Scheidungsurfache nach den obigen Normen gebautes richterliches 
Ertenntnig nöthig. 4) Jede ſolche Scheidung bewirkt völlige Löjung des 
Ehebundes für beide Theile, jedoch To, daß der als ſchuldig erwieſene Theil 
zur Strafe feine neue Ehe eingehen barf, bis ihm diefe Strafe von dem 
Yandeserrn aus befondern Gründen etlaffen iſt. 5) Da die darauffolgende 
Trauung eim Att des geiftlihen Amts, ald Organ der Kirche iſt, jo kann, 
fobald die Kirche mit dem Staate ſich in obiger Weile vereinbart hat, dem 
einzelnen Geiſtlichen nidyt mehr geftattet feyn, nach feinem jubjektiven Ers 
mefjen, oder mit Berufung anf fein Gewiſſen, ſich dem Bollzuge der Trans 
ung zu entziehen, und ſich als Träger des firdlichen Amtes mit der Kirche 
felbjt in Widerſpruch und Widerftand zu feßen. 1. Dis zur Bollendung 
diefer Vereinbarung aber das geiftlihe Amt von der Zumuthung von Traus 
ungen Geſchiedener, welche nicht nad obigen Normen getrennt worden find, 
figer zu ftellen. 

Die Regierung von Mittelfranken erläßt an die Unterbehörben eim 
Ausfchreiben, wodurch diefe angewieſen werden, bei Anfällgmahungen und 
Verehelichungen durch Abverlangen unndthiger Belege zu ihren Geſuchen 
oder durch Borladung derjelben zu Bernehmungen und mändliden Beiplußs 


publifationen den Betheiligten nicht Nachtheile, insbeſondere überflüffige 
Koften und Zeitverfäumniffe zu verurſachen. Die Forderung vou pfarramts 
lichen Geburts: und Tauf jeugniſſen z.B. ſey fur in jenen Fällen zuläffig, 
wo ſich bejondere Zweifel oder Bedenken in einer beſtimmten Richtung ergeben. 
—* en, 30. Nov. Die Ernennung des Präfidenten des Abgeordaeten⸗ 
haufes, Bürgermeifter Dr. Hein aus Troppau, zum Yuftigminijter bejtätigt 
u Die Wahl findet feine Mißbilligung, beionders defhalb , weil es ein 
ürgerlicher ift, der im den Megierungsfreis eintritt; man hofft, Daß der 
einftige Wdvofat und Bürgermeijter bem freifinnigen bürgerlichen Element 
in der Legislation Raum ud Geltung verſchaffen werde. Die zur Debatte 
vorliegenden Gejepentwürfe geben dem neuen Jujtizminijter ſogleich Öeleneubeit, 
veim lebendes Programm vor dem Haus und ver dem Reich zu entjalten, 
und gewiß wird er der Einführung der Jury das Wort führen. 

Die „W. Ztg." meldet amtlich, daß der geheime Rath. Feldmarſchall⸗ 
Zieutenaut Ludwig Graf Folliot de Erenneville, gegenwärtig ad lalus des 
#ommandirenden Generals in Ungarn, mit dem Präfibium des jiebenbärgis 
fen Landesguberniums proviferiih betraut worden ift. 

‚30. Nov, Der Kaifer it heute Früh von Hier mad Venedig 
‚abgereiit. Bis zur Rückteht des Kaiſers von Venedig, welche nädjten Sam: 
Flag erfolgen bürfte, wird Erzherzog Rainer ald Stellvertreter des Monarchen 
fungiven und auch; Hudiengen erteilen. — Heute Morgens, jcreibl man 
aus Prag unterm 29. Nov,, ward das TodessUirtgeil an dem Artillerielors 
‚poral Philipp Nöfler vollfirelt, welchet ald Dejerteur einen Lieutenant 
erfepofen hatte. 

Berlin, 30, Nov. Die „Vollssgdtg.“ enthält nachſtehende Mittbeis 
hing: Sonntag, 24. d. M. Mittags 1 Ur, hielt der Kommandeur des 
Fühlliervataillond vom Kaiſer· Franz⸗ Garde· Orenadier⸗ Regiment (Operjts 
Airutenant v. Michaelis) auf dem Kafernenhof einen Appell mit ſaͤmmtlichen 
einjährigen‘ Freiwilligen des Bataillons ab, und hielt ifmen eine Auſprache, 
weiche die folgenden. Stellen enthält: Unlängit erft habe man dem König 
„beim Einzuge entgegengejubelt, und ihn „aufeijen mögen vor Liebe und Zärts 
Sfückeit“, und jet, wo man ‚hätte erwarten ſollen, daß dem ent ſprechende 
Thaten nachfolgen würden, habe man mit jehr wenigen Ausnahmen jajt 
allgemein nur jolche Männer, zu, Wahlmännern gewählt, die „Steuervers 
weigerer als Mbgeordnete” ins Adgeordmetenhaus fdiden wollten. Um je 
Hmehr ermaße er die freiwilligen zu einer guten Gefinmung. Der Soldat 
müffe ſtets bedenken, daßz er nur feinen Hönige und Krieyaherrn allein 
Tteue geſchworen habe, und dieſe ihm zu halten iculdig jey. Ihm könne 
wan and unbedingt geborchen, und er ſeinerſeits werde gewiß nicht die In⸗ 
flitutionen des Landes und. die Berfafjung angreifen. Aber e3 Lünnte doch 
vielleicht jehr bald geichehen, Daß man ‚einen Ruf des oberiten Kriegäheren 
folgen müßte, und mit Zwangsmitteln, mit Waffengewalt diejenigen, melde 
Den allerhögiten Willen zuwider handelten, und feinen Geboten wicht ges 
Hordien wollten; in ihre Schranken zurückweiſen und zum Gcherjam zurüd: 
fügren müßte. Und dann, menn das unjer allerhöchſtet Herr uub König 
Hefichtt, dann wiſſe n wir · unſeru ihm geſchwornen Eid heilig zu halten, und 
ſtohen zehn Beriaflungen über den Haufen. ‚ 

fin, 1. Dej. Entweder ift, wie der „Wagdb. Ztg.“ geidrieben 

wird, eine Mote am Kturheſſen von hier aus bereits abgegangen oder jie 
wird in diefen, Tagen der Emefürjtliden Regierung zugeftellt werben, deun 

das dieffeitige Kabinet ſieht fi Äuperm Vernehmen nach genöthigt, die im 

füngiter Zeit von Kafjel aus gegen Preußen gerichteten Berdächtigungen 

auf das achdrũcuchſte zurüdzumerien. — Seftern Abends jtarb, in Felge 

wiederholter Schlaganfälle,. der Proſeſſot Dr. Theodor Mundt im 54. Jabre 


feines vi en lebens, 

5* 2. Dep. Im der heutigen exiten Sigung der zweiten 
Kammer begrühte zunächft der Alteräpräfident v. Ruutel die Berjammlung 
und nahm ißre thätige Mithülfe zur Berwirtlichung der DVerbeigungen bes 
April: Programms von 1860 in Anſpruch in der Erwartung, daß Die neu: 
angebahnte volle verfaflungamäßige Entteidelung in Baben ihren wohlthätigen 
Einfluß. für ganz Deutſchland üben werde. — In der erjten öffentlichen 
Sibung der eriten Kammer begrüßte der Präfident Fürft v. Lömenjtein bie 
Verfammlung und bebauerte bie Abwejenheit des Prinzen Wilhelm. von dem 
VeäfidentensHnte, das derfelbe jo trefflich werwaltet. Der Präfident beans 
fpruchte die Nadylicht der Verfammlung für feine Yeitung uud hefite, top 
möglicher Verjciedenbeit in den Details für das Große und Ganze ber 
Kammeertbätipkeit, ein einträghtiged Zufammentwirfen. . 

Kafiel. Eine gegen dem Redatteur der Helfünen Morgenzeitung, 
Hrn. Dr. jr. Detter, wegen des Auspruds „„Frömmelnde Sculinjpeftoren" 
in erfter Injtang erkannte Geldſtrafe von 25 Thaler iſt vom Dberappel: 
Lationsgericht, welches außerdem in den eingeflagten Artifeln auch den That: 
beitand der „Beleidigung der Staatsregierung durch angemaßten Tadel des 
beitehenden Rechts⸗ und Berfafjungsjuftandes“ erfaunte, auf 200 Thaler, 
eventuell 3 Momate Geläugniß erhöht werden. — 

Ö 2. Dez. Es üt jedenfalls eine auffallende Eriheinung, 
dak in der lebien Jeit die Auswanderung nach den Bereinigten Staaten 
von Amerika wieder, trog der daſelbſt hertſchenden Wirren und Geſchäſts 
kofigteit, ftart fm Qumebmen begriffen, je daß fie feit den Tegten fünf 
Jahren micht ſo ſiart getweien-ift, wie gegenwärtig. Es find namentlich 
iunge Leute, Männer von 18 bis 30 Jahren und Frauenzummer von 16 
bi 22 Jahren, melde aniwandern,, Hinfigtlid, der Männer iſt dieſe Er: 
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ſcheinung leicht and dem Umftande erktüclich, ba fie heffen, drüben in Ere 
mongelung anderweitiger Beichäftigung im deu Militärdienit treten zu fünnen, 
darum die Auswanderung um fo verlogender iſt, da ſchen ber gemeine Soldat 
eine — — 14 Dollars oder 20 Thlr. preußiſch (35 fl.) bepießr, 
Weniger ertlärl iſt das Berlaffen der Heimath von Geiten der Frauen— 
aimmer, fie hängt aber jedenfalls mit der allgemeinen Geſchafts umd —— 
lofigfeit zuſammen. Die Auswanderung, im KAllgemeinen kann jeht no& 
im Junern Deutſchlande leichter fontrelirt werden, ald font, ba-jeder mir 
grant feinen Pak von einem amerikaniſchen diplomatiſchen oder Keufulars 
Beamten vifiren Laffen muß. — Vorgeitern traf Gert R. B. Jud d, der 
Gejandte der Vereinigten Staaten von. Nordamerika am Haie zu Berlin. hier 
ein und jtattete dem amerilaniidhen Geueralkonſulate einen Beiuch ab. 
Gutem Vepnehmen nad ſprach Herr Judd ſich bei diefer Gelegenheit dahin 
aus, daß er der feften Meberzeugung lebe and darin auch mod) bei einer 
vorherigen Beipredung mit hochgeftellten Diplomaten in Berlin unterftügt 
worden ſey, Daß bie in ben leiten Tagen je viel gerügte Verhaftung der 
ſudlichen Emifjäre Selm, Süidell und Majon, an Bord des engliſchen 
Steamers „Tient* nicht zum Kriege zwiſchen England führen werde, Krieg⸗ 
führende Mädte Hätten das. Recht, neutrale Schiffe nach Ariegdkontrebande 
und Seldaten zu durchſuchen und die Herren Slidell und Mafon, ald Mit: 
anftifter und Haupfleiter der Rebellion, gehörten unzweifelhaft in die leptere 
Kategorie. An eine Herausgabe der gegenwärtig in ijort Mouroe in Bir 

nien gefangen gehaltenen Paffagiere des Trent“ ſey aber gar nicht zu 

nich, da tie Stimmung im Norden der Union gerade gegen Dieje Männer 
u —* ſey, als daß die amerikaniſche Regierung die Ausführung einer 
A F —* 


ie. 
Nov,  Dffizielle Rachrichten erflären die Gerüdte über 


Bern, 29. Rev. . Die jüngit gemachte Mitigeilung, dag die Turiner 
Regierung den Sequeſter über die ſchweizeriſchen öreipläge am Kollegium 
Borromäum definitw aufgehoben habe, ijt dahin zu berichtigen, daß bis jetzt 
nur eine Bertagung. des alte auf ein Jahr jtattgefunden hat. 

Jtalien 

, Rom, 26. Nov. Einige Polen von Auszeichnung, welche fid augen 
biictlich in Rom befinden, haben dem Papfte ein „Memerandun über den 
Einfluß der jepigen Begebenheiten in Polen und über das religiöfe Leben 
diejes Yandes" vorgelegt. Sie fuden darin den Beweis zu führen, daß 
die Polen die moraliide Stüge des Kirchenoberhauptes verdienen. 

Aus Rimini, in den einverleibten Marken des Kirdyenftaates, bringt 
die „Sentinella* von Breſcia, Die obendrein ein piemontefijdhes Blatt üt, 
eine Schilderung, die einen Beleg gibt, wie es dert mit der italienijchen 
Herrichaft ausſieht. Man ſchreibt Ihr: „Von Aukona bis Bologna ſtrohen 
alte Kerter von Gelangenen und ‚größtentgeils find es Fahnenflüchtige 
Die Hiefigeu Gefängniffe find durgans unzulänglich, fie aufzunehmen, Da 
fie taum SU— 90 Perſonen jaffen, und id; weiß nicht, wie man es an: 
jtellt, oa ihrer ftets 110 -120 vorhanden find, eine Zahl, die mody zus 
nehmen wird, indem die Gefängniffe von Antona, Ginigaglia, Fano, Pejare 
und Urbino, welche eine Gejammtzahl von 1400 —1500 Befangene in ſich 
Mliehen, entleert werden follen. Hier und überall in der Romagna find 
Unmündige und Erwachſene, Beſchuͤldigte und Beruripeilte, kleiner Vergehen 
Angeklagte und Spigbuben, dahneuflũchtige und Raubmörder durheinander 
zuianmengejperrt, feine Abjonderungen von Männern und Weiber. Die 
Gefangenen jind ſchlecht befleidet , viele ohne Schuhe und mande haben 
bloß ein altes Hemd auf dem Leibe. Für ben Winter ift Mangel an 
wollenen Deten und in einigen Kerkern fogar an Strohſäcken, die über- 
Haupt im ſchlechteſten Zuftande und oft halb faul find.“ 

Livoruo, I. Dez. Die neuejten Berichte aus dem Süden beſtätigen 
die Nachricht von der Beſetzung der Stadt Potenza durch Borges, nad 
einem beitigen Kampfe mit den, Piemontefen unter Gibbone. Es ward jogleid 
dafelbir eine proviferijche Regierung eingelegt. Nachdem die. Noyaliften eine 
ftarte Garnifen zürüdgelaffen hatten, marſchirten fie wieder nach Lago Pe— 
fole ab, und zogen bier die Schaaren Crocco's und Lauglai's an ſich. Se 
verftärkt marjgirte Die ropaliftiige Kolonne nad Lanello, nachdem zuvor 
einige Kompagnien nad) Benoja, einer Stadt mit 12,000 Einwohnern im 
Apulien, entjendet worden waren, Die Erjolge der Royaliſten haben überall 
die -Routrerevolution bervorgerufen; von Apulien bis Kalabrien weht die 
weiße Fahne, und die Beurbenijgen Reihen verjtärten ſich zuſehends. 

Turin, 1. Dez Die Fregatte „Duca di Genera“ wird naͤchſtens. 
mit dem Geſchäftsträger Niter Gembaretta an Berd, nad den merifani- 
ſchen Gewäfjern abgehen. 

Turin, 2. Dez. Garibaldi hat Genua mod nicht verlajfen. — „In 
der heutigen Sihung der Deputirtenfammer griff Ferrari das Minifterium 
im Bezug auf die Politit an, melde es gegen Nom und Reapel befolge. 

Der Telegraph gibt heute tie Zahl der Juſurgenten unter Borges 
auf 500 an. Rad diefem Zugeftändniffe tann man annepuen, daß fie 
wenigjtens dreimal fo ſtarl find, und dieß jtimmt auch mit andern Berichten 
überein. Der General della Chieſe hat in Neapel dringend um Berftärfung 
nachgeſucht. In Folge davon ift die ungariſche Legion zu Nocera ihm zu 
Hülfe gefenbet worden. 


nd 


Zurin, 2. Dez. In der von Baron Ricafoli in der geftrigen Ver⸗ 
ſammlung von etwa 150 Deputirten der Majorität abgegebenen Erklärung 
über die neapolitaniſchen Zuftände fagte er, das Bandenweſen ſey auf die 
Bafılicata und die päpftlicen Grängdiftrifte reduzirt. In der Bafilicata 
befänden ſich etwa 600 bis 1000 Driganten unter ausländiihen Befehls: 
babern, die milttäriich gebildet find. Die Aufhebung der Statthalterſchaft 
von Neapel eutipreche den ausgefprohenen Wünfhen, auch die von Sizilien 
werde demnähft aufgehoben werden. j 

Geuna, 2. Dez. Garibaldi ift in das Komite Provimento gegangen 
und hat dasielbe aufgefordert, micht abzulaſſen von der Verfolgung des 
großen Werkes, der endlichen Befreiung Jtaliend, Am Abend machte die 
Maffe Demonftrationen ; Garibaldi hielt -eine Rebe, im welchet er Tante: 
„Bei euch bedarf es der Thaten umd nicht der Worte, Im ı Mugenblid der 
Schlachten werde ich bei euch ſeyn.“ 

enedig, 29. Nov. Der höchſt kommandirende General der zweiten 
Armee, HZ. Benedet, ift mit feinem Generalquartiermeijterftab Beute in 
Benedig eingetroffen, um dem Kaifer die Aufwartung zu machen. 

Benedig, 1. Dez. Se. Maj. der Kaifer ift heute um 3 Uhr More 
gend bier eingetroffen. Nach allerhöchſtem Befehle unterbiieb jeder Empfang, 
und e3 waren nur die Statthalter und der Feſtungsgouberneur im. Bahn: 


bof anmwejend. 
Granlreid. 
Paris, 2. Dez. Im der heutigen Sitzung des Senats wurbe dem: 
feiben der Entwurf eines Senatus s Konfult3 in Bezug auf die Votirung 


des Budget, gemäß den Andeutungen in dem bekannten Briefe des Kaiferd, 


vorgelegt. 


Marquis Lavalette ift vor einigen Tagen von Paris abgereift, um, 


fi auf feinen Poſten nad Rom zu begeben. „Mau verſichert“, fügt die 
Patrie diefer Nachricht bei, „da Migr. Chigi, päpitlicher Runtius für Paris, 
nad der Aukunſt des Marquis Lavalette feine Reife hierher antreten merbe.” 

Der Gerant des Ami de la Religion it geitern wegen Zumiderhand 
Lumg gegen das Unterſchriften⸗Geſetz zu DUO Fr. Geldbuße verurtgeilt wor, 
den. Derſelbe hat fofort Appel eingelegt. 

„Sonftitutiounel” erflärt alle Gerüchte über Fould's Finanzpläne als 
voreilig, da in Folge der neuen Finanzpolitit das bereits votirte Budget für 
1862 umgearbeitet werben milffe, und man daher an das vom 1860 mod 
gar nicht denten köͤnne. — Die „Debats” ‚bemerfen-über die franzöftfche 
Finanzlage, daß es ſchwer ſeyn werde, die Abgaben zu erhöhen, da fie nicht 
allein die mit dem allgemeinen Wohle verträglicen Gränzen erreicht, ‘fon: 
dern oft ſchon ſehr übertrieben erſcheinen, und dadurch Den Handel flören, 
der die Hauptquelle des Staatsſchatzes ſeh 1. 

Nach dem „Moniteur“ überfteint die Einfuhr von WBrod: Früchten in 
Frankreich, jest die Ausfuhr um 10%, Millionen Heftoliter. Die Befrie⸗ 
digung des Bedürfniſſes erfheint daher nunmehr gefichert. 

Paris, 2. Dez. Die Beleidigung der franzöſiſchen Flagge durch den 
ameritaniihen Dampfer San Jacinto hat dem Payn zufolge in Paris einen 
peinligen Eindrud gemadt. — Das genanate Blatt meldet ferner, daß Mad. 
Euftis, die Gemahlin des verhafteten Sekretaͤrs des Hrn. Slidell, vorgeitern 
Abend in Paris eingetroffen ift. Diefelbe war vom Oberſten Lemat aus 
Luiflana begleitet, der jih ebenfalls mit auf dem Trent befand, Mad. 
Siidell md ihre Töchter befinden ſich gegenwärtig in Sonden. 

„Rays“ will Heute wiſſen, daß die Unterhandlungen über-den Hans 
belövertrag zwiſchen Frankreich und Dem Zollvereine in Berlin wieder auf: 
genommen jeyen, und zwar mit der. bejten Ausſicht auf Erfolg. Auch vers 
fihert das genannte Blatt, daß gegenwärtig der Entwurf eines Bertrages 
in Betreff des literariſchen und künftleriichen Eigenthums zwiſchen Frault⸗ 
reich und dem Zollvereine ausgearbeitet, und daß die Unterfandlung über 
diejen letzteren Bertrag gleichzeitig mit jenen jtattfinden werde, jo daß ber 
Abflug beider auch zugleich erjoigen könne. 

rofbritanmienm. 

London. Aus alen großen Städten des Yandes, aus Edinburg, Elasgow, 
Mancyefter, Liverpool ıc. lauten, die Berichte dahin, daß man über den 
ber Britifgen dlagge angefhanen Schimpf empört ſey und mit Zuverficht von 
der Regierung erwarte, daß fie ſich gebührende Genugtfuung vetſchäffen werde, 

Die „Zimes" vom 2. Dezember rechtſertigt das Berbot der Ausfuhr 
des Salpeterd durch den Umftand, daß die engliſche Megierung davon unters 
richtet worden war, die Vereinigten Staaten hätten den Beſchluß gefaßt, 
allen in England vorräthigen Salpeter aufzutaufen, um ſich zu einem lan 
gen Kriege vorzubereiten. 

Nah der „Morning Poft” find auf den Stationen Weitindiens und 
Nordamerika'3 26 engl. Kriegsſchiffe mit 506 Kanonen und 6192 Mann, 
und dorthin unterwegs 6 Schifie mit 331 Kanonen und 2317 Mann, 

Spanien 

Madrid. Die Koften des vorjährigen afrikaniſchen Kriegs belaufen 

fg auf 256 Mill. Realen und die Berlufte der Armee auf 4000 Mann. 
Rußland 

Warſchau, 29. Nov. Auch im diefen Tagen haben wieder verjdie: 
dene Verhaftungen ftattgefunden, ſogar 'von jungen Mäbdjen, welde ſich 
bei Einfammiwng von Beiträgen im den Kirchen betheiligt haben follen. 
Eben jo hat imam nad Revifionen bei mehreren Gchmeidern wegen gefun- 


denen Nationalfoftümen die Herren verhaftet, ba dieſe Meidungsftüde sc 
beim Kriegäzuftande verboten worden und umgearbeitet werben follten, — 
Der heutige omindfe Tag, an welchem vor 31 Jahren Hier Nachts die 
Revolution ausbrady, ift bis ar ir ohne alle Störung dorübergegangen. 
1cen 

Die legten Nachrichten aus Shang-Hai (über Paris vom 29, Rev.) 
lauten nicht berußigend für den europãiſchen Handel in den chineſiſchen Ge: 
wãſſern. Der in Peking nah dem Tode des Kaiſers eingeſetzte Megents 
ſchaftsrath ift allem europätfchen Weſen entjgieden abhold. Die Hoffnung, 
daß zen Kong an die Spige der Gefäfte treten werde, Hat ſich nicht 
verwi 
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Eaftel-Nuovs, 2. Dez. Die öfter, Truppen haben ihren Muftrag, 
die die Militärftraße und Voeche di Eattaro beherrfchenden Batterien der Ins 
furgenten in der Suttorina zu befeitigen, heute ohne Schuß vollzogen. Sie 
Haben beide Batterien demolirt und zwei Gefüge meggenommen. 

‚ „Rad den neueften Berichten aus Meiw-P)ork wurde dafeibft eine Sub- 
ffription zu Gunften des Kapitäns des Krichsſchiffes „Sun Yacinto* ers 
öffnet, welche bereits die Summe von 50,000 Dollars erreicht hat, Es 
berricht großer Euthuſiasmus. 


Mom, 1. Des, General Gopen ift Diefen Nachmitiag hier wieder 
eingetroffen, Er wurde im Bahnhofe von jämmtlichen Offizieren des fran- 
zoͤſiſchen Offupationsheeres empfangen und hatte ſchon zwei Stunden darauf 


eing Audienz bei dem Mapfte im) n. 
Tutiui, 3: Dez. Min fagt der General; Tärr fey zur Dispofition 
ihm die Demifjion angeboten, welche 
N 0% 


? gi; auch seht das Gerücht, es ſey 
a jedody, verweigerte. ' 

Brüflel, 2. Des. In Untwerpen iſt eine dedeuteude Feuersbrunſt 
außgebroben. Das neue Eutrepot und eine Zuders Raffinerie ſind bepeits 
volljtändig miedergebrannt. So eben führt ein Ertrazug mit Spritzen von 
hier nach Antwerpen ab. 

Antwerpen, 3. Dei. ‚Das Feuer begaun im der Raffinerie Belge 
a —F dann das Entrepot Felir. Alles iſt dort verbrannt ; man fürchtet 

„für die Keller. 





London; Te. MNachrichten des Menterfchen Bureaud aus News 
ort vom 20. Nov feat verfihem die dortigen Blätter, ſämmtliche 

ihen der Kommifjarien Mafon und Südell ſehen vom Kapitän Wil⸗ 
tes in Beſchlag genommen morden, und Diefer habe auf eigene Berantwors 
tung ohne Inſtruktion der Bundesregierung gehandelt. 


— Amtliche Nahridten. 
Se. Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
den⸗Rath des Bezirtägerihtä rg M. J. Fitter v. Muſſinau, auf bie 
Dauer eines Jahres in den ſtand zu verfeßen; die erledigte proteftant. 
Pfarrftelle zu Reichenbach, Defanats Homburg, dem dermaligen Pfarrer zu 
Rothfelberg, K. Kremer, zu en 
Der £. Forfigehülfe 2. Pollert zu Gogmannädorf wurde vom 1. Jan. 
1862 an dem f. Forftamte zu Eicelsdorf ald funktionirender Altuar Bei- 
gegeben und die Verweſung deſſen Stelle bem Woritpraftifanten I. Kümmet 
» zu Xohr übertragen. (B. Anz.) 
Der Forſtamtsattuar Wilh. Kredel zu Pegnitz wurde zum Forftamte 
Kulmbach verſetzt und an deſſen Stelle der Forſtgehülfe Friedr. Moſer von 
Bud, am Forſt zum, Aktuar bei dem Forſtamte Pegnit befördert, der Forſt⸗ 
gehũlfe Günther zu Neuenforg zum Revier Buch am Forſt und der Forſt⸗ 
gehülfe Franz Markert zu Weidenberg, Forſtamts Wundfiedel, zum Revier 
Nenenforg verfeht und der Forftpraftitant Joh. Hummel zu Bamberg zum 
Worftgehülfen beim Revier Sophienthal (in Weidenberg) ernannt. 


— 2 mn — — 
Bermifgtie NRahridtiem. 

Gunzenhanfen, 29. Nov. Geſtern Vormittags 10 Uhr. wurde in 
der Unterjuhung wegen Beitehung bei der Bürgermeiftere und Ge— 
meindewahl in Gungenhaufen- vom Jahre 1860 den Betheiligten das zweit: 
inffanzielle Urtpell des f. Bezittsgerichts Ansbach verfündet. Bekanntlich 
wurden durch das erftrichterlidye. Erkenntnig der Bürgermeiſter Schäfer, 
dann mehrere Mitglieder des Magiftrats, der Gcmeindebevollmächtigten und 
der Gemeinde wegen Wahlbeftehung mit der Folge theils gänzlihen, theils 
zeitweiligen Berluftes der Wahlfähtgkeit verurtheilt, andere zwar von der Inſtanz 
entlaffen, jedod; mit der Folge des zeitweiligen Berluftesder Wahlfäbigteit. Gegen 
dieſes Erfenntnig wurde von ben Betheiligten die Nichtigkeitsbeſchwerde wegen 
mangelnder Kompetenz, eventuell Berufung ergriffen. Nachdem num mehrere von 
den Beichwerdefübrern beantragte Erhebungen gepflogen worden waren, bat das 
t. Bezirkögericht alt zweite Inftang unter Berwerfung der Nichtigfeitäbefchwerbe 
ausgeſprochen, daß die Unterjuchung gegen ſaͤmmtliche (9) Betheiligte wegen 
mangelnden Beweiſes einzuftellen ſey, daß jedoch fämmtliche Beſchuldigte 
in bie fie trefferden Sojten zu verurtheilen ſeyen. Die praktiſche Folge 
diefes Grtenntuiffes iſt, daß die bei der Bürgermeifters und Gemeindewahl 
vom Dahre 1860 Gerwählten auf ihren Poſten verbleiben können. Sehr 
zu wünfden wäre, daß num Ruhe, Friede und Einigkeit in unferem ges 
meinblihen und fozialen Leben endlich einmal wieberfehre ! 


ER en — — = 


Mainz, 2. De. In voetwichener Nacht um 1 ße iſt Bier- 62,090 fl. ergab. Bei ber bieranf Debatte ermäctigte ‚die Generalver- 
— — — Bauer zu Caſtel, dem jüngR von feiner Maſchine Per dr —— * u —— Gebäu- 
die beiden Hände abgerifjen wurden, durch einen fanften Tod von feinen zarh, das Wktien- auf bie vorgefehene Summe won Ciner Dillion, tenu ni 


ital 
"Reiben erfäft worden. Bin u erhöhen. rn murbe hieran! anf Beritlan bes Verwaltungerathes bie Por. 


lung einer Dividende ven 5 Prog und einer Superdividende von 8: Prag zır 
Handeld- und vollswirthſchaftliche Berichte. jammen 18 Por für 9 Monate (9 fl. 45 fr. auf die Altie, näuilich 3 j.46 k 
München, 97. Rob. Umvertbeiltes Yand ift zmar für die Gemeinde ein s 


Jinſen fllr bas zum 1. Olt. 1561 laufende Gejgäftsjahr, jo wie mertere 6 A, 
großer Schay, joll es aber die bödfte Stufe der Kultur 'ecreisen, jo muß es wicht 


Avidende) beſchloſſen. (iR, NN 
Tgeimeimjamen Bewirthibaftung, bie eft nur te Wald und Weide möglich, ent- Berlin, 3 Dez. Roggen per.Ron, 53—, periärilbj. 52° .. Det fore 12% V, 
und auf Wag uud Gefahr der. einzelnen Privaten bebaut werben Rünuen. Ber 


per Frübj. 13%,. Spiritus per Now. 187 per Aridi. 19° ... 
Kehren hen bat deſſhalb die Staatsregierung bie Kultur Der Gemeinbegrinde im 








a — Fe —* ft 555 —— —— ——— Börfjenberidte 

ge ttoirung m ze wirt finche Buugung ſelcher Gemeindegriinde Wi 3. De N re: 4 MR 
den Betrag ven MON A. aus öffentliben- Fonbe zıte Verfiigung geftelle. Aus dem Wien, 3. De. National 81. 60, 4yproy, Metall, 59. —, Kombarb.-Bertetian. 
fo eben seröffentlihten Berzeichniffe der viehlah L. Bemeinkehuliprpreife eutuehmen IH — Bantahien 748. —, Srebitaftien 180.10, 250 fl. Looie nom1839 122. —. | 


Looje von 1354 8. 50, 1860er Looſe 82. 69, 100 FL Grienbabm-Partiall. 121. 40, 
Drft-frang. Staatob. 277. 50, Elifabeipbahn 159. —, Elijaberhbahn.'Prieritäten mit 
Zinfen in Silber 101. 25, R-F.-Nerdbahnaktien 214. —, Wesiel auf London 139. 60, 
dits anf Paris 55. 10, bitte auf Aranffinrt 118. 50, Silber 139 9%, 
Froukfurt, 3. Se; Das Geidäft war deute bewent und bie Kurfe ber 


wir nun Folgendes: Die Zahi der zwerfannten Preije in Diefimal 605 den böchſten 
re mit 200 fl. erhielten brei Gemeinden ans dem Bezirke Iugolftadt, welche das 

uttertbal mit einem Keoftenaufwanb von 5270 fl, entmählerten, 3 Preife som je 
100 fl. erhielten Geimerspeim (Iungelftabt), welches 200 Zagwerk zır Aderland 
Buftivirte, dann Orb — weil es über 300 Tagwerte aferfee und 


ie Hi .  Spefulationtefietten waren erheblichen Schwankungen unterworfen, weuom befonders 
rg Imverttell —— — — er öflere, Rrednaktien ame duch Berigte von ber iener Börfe beeinflufit wurden. 
peteigerien * rg Ausehmen, Die meilten Breiie treffen auf Ober- uroeutihe Bonds blieben won ber herrigenden Zembenz gänylid unberührt. Rah 
* bayern und Schwaben! mogegen — und die Pfalz (mebl megeit der ge der Rotirumgegeit iwar., bie Stummung ziemlich je. _Deferr, Krevitaftien (dlefen 
singen Zahl unkultisirter Gemeindegründe) unter ben Preiöträgern gar nicht vertreten find. Ka aa ⏑  Diehenet ——— A A Pe — 
R e h r E E u . te 

A ainz, 2. Dez. Deute Morgen fanb bie erfte Generafverjammlung ber geielst. pre, Konjels waren zu 0% bekannt. “ i ı 





rauerei· Geſell ſchhaft ſſatt. Der Mebenihaftäberiht ü ein un · 
günfiiger zu 53* da ſich file bas laufende Betriebsjahr a oda von 


| Zu Weihnadtsgefhenken 
empfehle ih mein Lager von Ingendfchriften und Bilderbüchern jür jedes 
Alter und zu allen Preifen, wie ih auch mein Lager von Leflgefchenhen für Er- 


wachfene in geidimadvollen Cinbänden in geneigte Erinnern keiner. 
t 


Alle von anderen Handlungen in Zeitungen angezeigte liefere ich zu demfelben 


gemein 


Rebakeur: 


Buftav Meffert, 






Ein mit gern Zeugniſten verfehener, mit Be 
richto · und Advolaten- Arbeiten vssisauter Stribent, der | 
auch dm Rechnungeweſen erfahren iſt, ſucht Beichäfti- 
gung. Näberes im ber Eppebition dB. 

(274762) Einen Stod 1 
vermiethet vom 1. Jan. au Lortofollefteur Peholt am 
Argenebruuuen. 


2165 Gin Stod blieb am Gonntag auf ber Schön- 
bergmilhle ficken und kauu gegen die Cinrildingsge- 
täpren bortielbfi in Empfang genommen toerben. 














en. 
Aſchaffenburg den 3. Dezember 1861. 
2757 


7766 Gin od faß neuet guter Kochoien iſt zu ver ⸗ 
kaufen, Wo? jagt die Expediuion. 


(2767) Ge ſucht Iemaub fir den Winter Beichäftigumg 
duch Schreiben, Näheres bei der Eypebitton, 

216802 So eben erbielt id: 

Das Strufgefegbuc für das König: | 


©. Krebs. 
ielwaaren, 


reichlich ſartirt, eimpfichtt zur geneigten Atnahme 














28a — Jacob Engelhard. —* Fang ae —— €. Hacheder. 
Zu ven bevorjtehenden Feiertagen empfiehlt ET Bub 
In Aſchaffeuburg abgehende und anfommende 


Babırzüge. 
a) Aſchaffenburg · WBur zburger Babn. 


Die Pelzwanrenhandlung Beil 60, 
j nächit der. Poſt in Frankfurt a. M., 


Kiley- Ve 3. wüt.z. 


Abgang > u 





ihr auf das Reihhaltigfte affortietes Lager. Die Belsmaaren find von belaunter vorzäglider Dnalität, 8 9» 2* ae | gu 
find mad den beten Moden gearbeitet und merden zu dem billigſten Preifen verkauft, Waect Autwuft &i.3. Foft 3.1@81.3., Eu-3. Git 3. /@t.3. 
2  Belaunntmedun 2 Belauntmadhung. | se lin: 6 6 109° | a1 


Die unterfertigte Behörde will die Erbamung einer 


Stütymaner und dezu ge 


ven 1767 
mi 


uben und 


Erdarbeiten im Betrage 


f. 14 ki. an sag Finrihößraße wilden Ge 


dem Wege ber ſchrift⸗ 
fügen Eubmifflen —* —2 
Plau, Coſtenvoranſchlag um 


n vergeben. 


Morbbedingmifle liegen 


mittwoch den a8. Dezember amoz, 
Fruh 9 Ike, 
werden durch die Selonemie-Kommiſſion des 4. In - 
fanterie-Regiments 50 Stud Sattel-Unterlageeden an 
bie Meifibierenden gegen Baarzahlung verfieigert, 


Aſchefiruburg den 29. Nowenber 1561. 47362 


* Ollterjag ahne Perjonembefärterung. 
») Heſſiſche Ludwigs ⸗Bahn. 


Abgan @it.3. — Bed 
E) ir | gr 








von heute au im sepuilcen Bureau der wnterfertigten (2762) iylir bie Iraelitijhpe Kultusgemeinde © TH ir die Iraelitiihe Kultusgemeinde Grogop. | Ankunft | 1058 | we it. — A — 
Enſiat auf beim and Mömlingen, igl. Lanbgrridts Oberuburg, ift 3 8 10 
ige Submüflenen find i ©) Kranffurt-Hanance Bahn. 


Sch 


fpäteftene bis 


um 
10. d Des., Mittags 12 Uhr, verfiegelt —— 
Wltijdurg den 2. Dejemter-1sht. — 
Königl, Oberpofl- und Babnamt Würzburg. 
” Stellerer. 
Der k. Besirtayorfland: 
®. Schellerer. 


Sondermann. 







bie Stelle eines Religionolehrers, Borfängers u. Shäh- 
ters mit einem firen Gebalt ven per Jahr 150 fi. 
wobei bie Shähterfielle mebenbei SO jL. beträgt, lofort 
5 befehen. Bewerber biefür wollen ſich unter Franco- 

fierten an den Kultus-Borfliand Bär Neumann in 
Grofoftpeim wenben. 


Verkauf von Fabrifgebäuden, 











e * gelegen au der MaimMbeinbaber, feld und maſſio er- vom 3. Dezember 1561. 
T o d e Ss - + Anzeige. s baut, gegenwätrig zut Streich + Fenergeug- Kabritation | Piftoten . ._.» — fl 936 
Allmächti I verwendet, jedoch pi jeder subern Fabtilation geeiguet. bitto Preuß. » - » N. Ye 
Got dem Allmächtigen hat es gefallen, un- N Breis jebr mäftig. Die vorhandenen Arheitäfräfte jehr | Holändiihe 10 fl. Ptlide . R. YA 
sere innigatgeliebte Tochter und Schwester Bug. Näheres it auf frankirie Anfrage unter Chiffte Dalaten FERN 3 re 
» » 5. poste restante Darmstadt zu eriabren. 2706 | 20 freuten Btäde . . » . - R 44 
Theresia Bitte * —Friſche Sheili — — Sverige . . . . 0 Me 1148-47 
nach Inngem Leiden, verschen mit allen Tröstun- 9 Friſche Al? ſiſche Gelb per Piund Ein il. 302-8u7 
gen der heiligen Religion, in einem Alter von FR füße Bollbüdinge, 5 Franfen- Zdaler. N 
25 JInhren uw. 18 Tagen heute Nacht um 12 Uhr u Spedbüdinge zum Roheſſen, —— —— i. 1 
‚Hin 8 bessere — en en ei beute eingetroffen. Hoybaltig Sulber per Pfund fein . | 1.51 Zn 
em wir dies ıllen Freun e- * “ — . 54 1 b 
kannten mättbeilen, bitten wir, derselben ein 9 zu 3. Er nt. —2 — ni — — J 1 
frommes Andenken bewehren zu wollen ! mm — — —— 
Lohr den 3 Dezember 10.00 9 Gummiſchuhe und Filzſchuhe Epermometer- Stand 
3. Ritter, k. Lundgerichisdiener, $ in großer Auswahl und befter Omalität bei 





Zion 


mit seiner Frau und Kindern, 


| 
| 


275502 Schuhmacher Röhrer in der Steingaffe. 


De. | Grup 6 Upr, | Dt. 12uhr. Abs6 Upr. 





m SmnBenr 367603. Yu einer Yanpgericteftabt Unterfcantens, bie i| T 
Lehrlingsitclle:Gejuh. den ip Ohemens gi! B 1. + 10 + 10 + 
228 gefittetet ‚unge wlinfht bie Dandlung zu Bennfeherwauren : Beinäk nr. ae 2. | +31i1 +7 | +2 
ion, 


Näheres bei der Eprpebit 


a — — — 


anf frautitie Anfragen bei der Erpedition d. BL, 


Drad und Errlag — Wallandligen Drudere, 


| 


ö— — EHE — — UN 


Aſchaffenburger Zeitung, 





Freitag 





u — Ne: 
Dentislann 


Münden, 3. Dez. Die gejtattete Annahme von Baardarlehen auf 
dad Aproz. Gifenbahnantehen gegen auf Ramen Tautende Obligationen ers 
ftredt ſich nur auf die Summe von 3 Mill. Gulden, nad dere in fürs 
jefter Zeit zu erwartenden Deckung auch diefe Wnlehendaufnahme wieder 
zeſchlofſen wird, da größere Summen für den Eiſeubahnbau vor dem kom⸗ 
menden Arübjahr nicht bendihigt find, - 

Ueber dad erwähnte Haberfelbtreiben gibt die „A. Abdz.” folgende 
Berfion: In der Naht vom 28. auf dem 30. wurde in ber Nähe von 
Tegernfee Haberfeld getrieben. Der ſchauerliche Lärm, der fich natürlid 
weit über das Thal Kim verbreitete, brachte bald die Genbarmerie auf die 
Beine, aber leider als diefelbe, nur 5 Daun ftark, auf die Vorpoſten der 
Haberfeldtreiber jtieh, entitand ein furchtbares Handgemengel Gin Gens 
darm nämlich hatte einen derfelben an der Jeppe erfaßt und wollte ihm 
mit dem Ruf, „den haben wir“, fortzerren, jedoch die herbeiftürmenden 
Kameraden liegen das nicht angehen und eröffneten ein förmliches Ges 
pläntel, das unglüclicherroeife Welje mit dem Tode eines ber —— 
geendet haben ſoll. 

Münden, 3. Dez. Auswärtige Blätter berichten, die beiden Söhne 
des Prinzen Luitpolb würden in Venedig erwartet, um fid von ba mach 
Athen zu begeben, melde Meife mit der griechiſchen Thronfolge- Frage in 
Verbindung ftehe. Die Nachricht iſt jedoch, völlig unbegründet. 

Ausbad, 3. Dez. (Beneralipnode, — 5. Sigung.) Die Berjunmlıing 
tagte heute von Vormittags 9 bis Nachmittags nah Uhr und kamen zum 
Vortrag die Herren: 1) Raum. Scholler von Nürnberg für den 3. (Rech⸗ 
numgs:) Ausihup über die Rechunng der allgemeinen Unterjtügungsanftalt 
für prot. Geiftliche im Römigreid, Bayern biefjeit# des Rheins von 1866/57 
bis 1859/60; — 1) Dekan Küfter von Rottenburg Über einen Antrag bes 
Defans Müller zu Windsbach auf die Bewilligung eines jährlichen Zuſchuſſes 
von 150 fl. aus der Pfarr s Unterftägungslaffe, um den ber Schule des 
Piarr⸗ Baiſenhauſes Übergebenen Söhnen noch lebender Pfarrer einen Nach⸗ 
laß am Keſtgelde gewähren zu können; — 3) Bärgermeiſter Langguth von 
Hersbrud Über die Redinungen der allgemeinen Biarr + Wittwen s Benjions: 
anftalt von 1856/57 bis 1859/60; — 4) Dekan Küfter über einen Uns 
tray des Pfarrers Haid von Obermichelsbach, angeeignet von Dekan Pürks 
bauer von Dinkelebühl, betreffend die Zulaſſung der. jtänd, Bifare zur Pfarr⸗ 
Wittwenkaſſe. Die Rechnnugen wurden ohne Erinnerung anerkannt und 
der gewiffenhaften Berwaltung ehrende Erwähnung. nethan., — Dur all⸗ 
gemeine Erhebung von den Sihen drüdte die Berfammlung gegen Se. Maj. 
den König dafür ihren Dane aus, daß im jüngften Budger die Mittel zur 
Exhohung des neringiten Pfarr⸗Einkommens auf 600 fl. bewilligt worden 
find. Der Hntrag des Ausſchuſſes, die Wittwens Penfionen von der biss 
berigen Groͤße von 70 fl. auf 75 fl zu erhögen und eiwaige überdieß noch 
verbleibende Ueberſchuſſe pro rata zu verteilen, erhält bie Zuftimmung ber 

Verfanmlung. Ebenſo murde durch Stimmenmehrheit beiäloffen, daß die 
erponirten Vikare, der Inſpektor des Waifenhaufes in Windsbach und die 
Prarramtstandidaten, welde an Nettungshäuſern noch über die Zeit verbleis 
ben, zu welder ihre Kommilitonen zur Unftellung gelangen, Antheil an 
der Pfarrwitnwenkaſſe follen nehmen dürfen. i 

Bien, 2. Dez. Das Abendblatt der Wiener Zeitung ſchreibt: „Laut 

der Geitend des öſterreichiſchen Zivil: und Militärgouverneurs in Dalmatien 
eingelanfenen Berichte haben die Inſurgenten der Herzegowina in ber Suts 
torina an zwei verfchiedenen Punkten Batterien errichtet, weiche ſowohl die 
über jene türfifhe Enclave führende k. k. Militärftraße, ald die Gemäffer 
der Bocche di Cattaro beherrſchten. Da in Gemaͤßheit des zwiſchen Deiter- 
reich und der hohen Pforte beſtehenden Uebereinkommens in der Suttorina 
keinerlei Menderung des Status quo einfeitin vorgenommen werden darf, 
durch die aufgeführten Werte aber die Sicherheit der Verbindungen zwiſchen 
dem Gebiet von Raguſa und dem Kreiſe Cattaro beeinträgtigt wurde, fo 
hat die kaiſerliche Regierung id nendthigt gefehen, an den Führer der Ju— 
furgenten Yufa Vukalevich Die Aufforderung zur Wegfhaffung der in Rede 
ſtehenden Batterien innerhalb eines beftimmmten Termins richten zu laffen, 
mit der Erflärung, daß widrigenfals nad deffen Ablauf von Seite der 
Faiferligen Truppen au Diefem Ende eingefchritten werden würde. Benannter 
Inſurgentenchef hat jedoch der an ihn ergangenen Aufforderung zu entſprechen 
fih geweigert. Das öfterreihiiche Brigadefommande in Naguja hat daher, 
nachdem die dem Butalovih anberaumte Friſt am 30. Mov. verftrihen iſt, 
den Befehl erhalten, die Befeitigung jener Batterien durch eine angemefjene 
Truppenabtheilung bewerkitelligen zu laffen, welche hiernach fi forort auf 
das Dieffeitige Gebiet zurüdzubegeben haben wird. 


2391 —Sä———— 6. Dezember 1861. 
Bien, 2. Der. 


Die Verlage des Budgets ift wieder gänzlich in 
eg ‚gehe. Der Staatsminifer pr ee a eo 
a u neDeNie UBficht: geiupert,, auf, bie: won ben verjcpiedenen dot- 

geſte Fur Beding ehnzugehen Er erklärte unummunden, 
— 14 das von der Fraftien der fopenaumten „Antonomiften“ veröffents 
Üiste Programm habe. ip fehe tmiägeinmt, und: er Länne unter den dort 
aufgeftellten IRodalitäten . das! Budget wit wer das Haus: bringen. x 
molle die Frage vorläufig ruhen Iaffen, die eingehnen raftionen möchten 
Ad indefien unter einander serfändigem Muf diefen @iberftand. des Pinis 
feriums waren die Traktionen nicht gefaßt. Im den Mibs finden heute 


prechungen flatt. 
Wien, 3. De Wogeordmettnhaus Füritt: gef z Beratf 
der Gefepentwürfe, — * die * ee Verwaltung 
betreffen. — Die „Miener Zug.“ meldet: Ce. Majefät der Mailer haben - 
mit der allerhöczften ntjallefung vom 29. Ron. d. I den Mardinal: Primas- 
von Ungam, Johann m; Geittusjty, al Erbodergeipan des Graner Konu- 
tates über fein nfuden von der Leitung de&sdomitates einffwellen- zu ertts 
heben, und feinem Wunſche wilfaßrend den Domherin Auguft Grafen Fors 
ah zu Admimiftrator des Graner Sontater, zugleich aber zum Titular⸗ 
Biſchoſe ven Selencio N zu ermenien gerußt. ' 

lin, 3. Dis. Die „Nat, Ag.” veröffentlicht felgendeß anengme- 
Schreiden: ‚Berlin, 2. Dei. 1861. -Riafteur der Heifllden „Mer 
genzeitung* Br. fr. Ortfer hat fi durdy feine Ansraner im Kampfe für 
das Turhefftiche Werfaffungsreht »fo werbiem gemacht , daß es Pflicht feiner 
wohlhabenden : Gefimmmgägenoffen ift, Ah Darin auch materiell zu unter 
ftügem. Sie werden defhalb erjincht, ihm beifeigende 50 Thaler ala Bere 
trag zur Deckung der über Ihm werhämgten Strafe von 200 Thalern za 
—— und die in Ieer Zenung zu veröffentlichen, im der Hoffnung- 
daß diefem Beiſpiele Andere folgen werten.’ 

Seitern- Abend if der wort Raih im der Kauei des —— 
Geheimer Reniermmgsralh Borkj--im Miter won ſiebenzig Jahren ſanft 
ſchmerzlos entflaien. u 

Greifswald, 2. Dez. Geſtern * 8 —— effor 
ber Theologie Dr. Auguſt Hahn in feinem 40. : 

Der a 18. Dez. in Königsberg arvangirte Subfkripttonsball pn 
Beiten der Flotte Hat einen Weinertrag von 1009 Thlem. ergeben. Dub 
Romite Hat diefe Summe jegt dem preußifchen Marineminifterium‘ überfandt, 
mit dem Bemerten, daß, wenn diefer Ertrag hinter den Erwartungen : 2 
geblieben fen, dieß wefentlich dem Umſtande zuguldweiben fen, „aß die Spiyen 
der Hiefigen Militärs und Bipiibehörben die erbetene Theilnahme abgelehnt 
haben, und den Offizieren N — zu res gegeben worden iſt, daß 

dem Flottenball fern halten möchten.“ 3 5 
* —— Nov. * * Poſ. 3.“ er neuerdings eimige 
iſt dit Uuterfuchuing und Strafe genommen werden. 
” ar 1: i a us benachbarten Polen ſieht es überaus traurig 
aus. Xüderd verfährt mit unnachſichtiger Strenge und hal dadurch en 
auch bergeftellt, aber Land und Veit find bereits fo eng er R 
es wohl eines Dezenniumd der Ordnung bedarf, Mi ng — 
ftand herzuſtellen. Uebrigens * — ee a, Füderd habe feine Dem 
on eingereicht, ziemlich allgemein verbreitet. 3 
» — —— Yır der Angelegenheit der Ablöfungegeiege, 
wegen welder die Standeäherren mit ihren Beflamallonen * den 
Bund gewendet Haben, gab bei der heutigen Bergamdlung be — —* 
netenfammer Minifter v. Linden zu bedenten, daß der Weg der ei « —* 
mit den Siandeeherten, welchen die Regierung ba 8 — s 
zige und gebeihliche fen, und wied auf Die Welahr hin, wel * F — 
durch ein Einſchreuuen der VOundesgewall gebracht werden — 
ſuchte die Kammer, fie möge den Jaden Der Eau Bass * 
baruag nicht abreißen Allein die Kammer, in mwelder — A —* 
Oberhand gewonnen hatte, daß Art, 14 ber Bundedatte 2 a er Re 
gebend ep, befchloß mit BO gegen 25 Stimmen, daß fie en 
gierung mit Den Standeößerren geſchloffene Uebereintunft hg Dielen 
Intereſſen des Landes nicht entſprechend eruchte DD l — Bas 
Ende eingebrachten Gefepenbwurle einer Radtengsenin in nea 
ftimmung verfanes daß fie die Staatörenierumg Mi entie daß fie 
erhaltung der Wbldfungsgejepe von 1848 umd 1849 bitte, en 
die von dem Deutfden Bunde beanlpruchte Zuftändigfeit, 3 üglid der Abs 
von —* Standesherren umd ber ange — ale ————— 
idſungsgeſehe nen Beichwerden, fo wie 
der —— Angelegenheit die verjaffungsmäßigen Rechte des 





Landes verwahre. Bei der Abſtimmung fanden auf Seite ber Regierung 
ber Abel, die Geiftlichfeit umd die zwei Abgeordneten der Städte Reutlingen 
und Ulm, diefe letzteren wegen der Stiitungen ihrer Gemeinden; genen die 
Regierung waren außer diefen zwei die ſaͤmmtlichen bürgerlichen Abgeordneten. 

. Darmitadt, 3. Dez. Heute Morgen wurde die Leiche des Kriegs 
minifterd Frhrn. v. SchäffersBernftein zu Grabe getragen. Auch Prinz 
Adalbert von Bayern, weldyer eben Gaft ber Großherzoglichen Familie ift, 
bezeigte durch fein Erſcheinen in der Uniform als bayeriſcher General und 
begleitet von feinem Mbjutanten, jeine Theilnahme. 

Koburg, 2. Dez. Unter der Aufſchrift: „Monarchiſches Prinzip 
umd Juftigpflege in Bayern“ bringt die „Koburg. Zeitg.“ folgenden, allem 
Anfgeine nad wohl offiziöfen Artifel: „Der in Münden erfcheinende 
„DVolksbote für den Bürger und Landmann“ enthielt in Nro., 158 einen 
aus Münden vom 13. Juli d. Is. datirten Artikel, der fi über das 
allgemeine deutſche Schügenfeft, welches zu Anfang des Monats Juli d. J. 
in Gotha gehalten wurde und inäbefondere über die Vetheiligung des Her⸗ 
3098 Ernſt von Koburg- Gotha an dieſem Feſte in fehr unpaſſender Weiſe 
ausſpricht, und namentlich folgende Stellen enthält: „„Nad Gotha hat der 
Herzog Eruft bekanntlich ein „allgemeines Schügenfeft“ zufammengeladen, 
jedoch wicht bloß, um die Stupen auf die Scheiben knallen zu laſſen. Wie 
von Anfang vorausgefehen werben konnte, war das wahre Ziel, auf welches 
bie Abfihten des nationalvereinlichen Herbergkvaters Hinausgingen, ein rein 
politiſches, umd zwar fein anderes, als unter tem Aushängeſchild eines 
Schũtzenfeſtes den Werbetiſch für den Nationalverein aufzuſchlagen. — — 
Zu verwundern ifl auch nicht, daß der Herzog felber fich bei biefem Schügen- 
feit probuzirt hat, wo es ja jo leicht für den Leinen Fürſten war, einen 
großen Mann zu fpielen. In wieweit es ihm gelumgen ſeh, nachdem er 
feine eigenen Landestinder⸗ Truppen für einen Generalshut an Preußen 
abgetreten hat, aud die zufammengetrommelten Schühen zu verſchwarz ⸗ 
weißen, erhellt noch nicht; jedenfalls hat er's am Reden nicht fehlen laſſen. 
Sei bei der Eröffnung hat er fi ald Redemacher produzirt, unb dabei 
den Schügen mitfammen allerleutfeligft feine Bruderſchaft angetragen, mobei 
aber doch vielleicht Einem oder dem YUndern das alte Lied eingefallen ſehn 
mag: „„Di bift der beſte Bruder auch midt.**,— — Worauf es dabei 
abgejehen ift und was mit diefem „„üllgemeinen Schüpenbund"" bezweckt 
werden will, kann natürlich für feinen Urtheildfägigen zweifelhaft ſeyn; die 
Schützen jollen eben „allgemein” ein Korps für den Nationalverein werden 
‚ amd gegen bie Selbftitändigfeit ihrer eigenen Pänder zu Bunften der „preur 
Bifhen Spige* audgebrutet werden, fo daß Herzog Ernſt doch den preuß, 
Generalshut infofern nicht umfenft erhalten hat, als er den Generalwerbet 
zu einem Berpreufungslorps abgibt. Betanntlich will aber der 

erzog Ernft aud auf dem bevorſteheuden Nürnberger Sängerfeit feine 
igur fpielen. — — Wenn vielleiht auch der Darmjtäbter Advokat und 
Bereindreifende Me ſich dort nicht produziren mag, So wird eben Herjog 
Ernſt feinen Erſahmann abgeben und die Nürnberger Freimaurerlogen 
werden dad Ihrige thun, um dem „Bruder Ernſt“ gehörig auf ben Yeuchter 
zu ſtellen. —*" Auf Grund dieſes Artikel umd der im Jahre 1851 
zwifgen Bayern und Koburg geichloſſenen Uebereintunft der Gegenfeitigteit 
monde von Koburg⸗Gotha aus dur die Staatsanmwaltichaft gegen den Ber: 
des gedachten Artikels im Bolksboten und den Redalteur des lehteren 
Einleitung einer Unterfuhung und die ausgänglihe Veftrafung wegen 
Beleidigung des Herzogs bei dem kompetenten baheriſchen Gerichte bean: 
tragt. Dieler Antrag ward indeifen zurũdgewieſen und zwar ſowohl von dem 
Unterfuchungsricter des Dezirkägerichts zu Münden, als auch auf ein 
e Berufung von dem icht von Oberbayern, „weil 
dem meßrerwähnten Zeitungsartikel die Voramsfegungen des Art. 12 
des Prefigefehes nicht gefunden werden Fönnten‘‘, alje weil in jenem Artikel 
eine Beleidigung des Herzogs von Roburg Gotha nicht enthalten fey. 

. ‚4 De. Die Erflärung, welde der Geſandte der 
freien Städte im Ramen von Frranffurt über unfere Garmifonsverhältwifie 
in ber lebten Bundbestagsfigung abgegeben hat, lautet vollftändig: „Der Ge: 
fandte ift beauftragt, unter Hinweifung auf die Seitens biefiger freien Stabt 
im Laufe der legten 10 Jahre für die Verpflegung der dabier befindlichen 
Bundesgarnifon geleifteten, aus der im der Anlage beigefügten Sufammen: 
flellung ihrer Gefammtbeträgen nach erfichtlidyen , höchſt bedeutenden Bor: 
ſchuſſe, ohne daf ihr bis jet dafür ein Erſatz gewährt oder aud nur eine 
volle Entſchãdigung zugefidert worden ijt, bei hoher Bundesverjammlung zur 
Ungeige zu bringen, daß vom nächſten Jahre an dem Senate die Mittel 
u weiteren Aufwendungen von den mach biefiger Verfaffung bei Geldbewwil- 
gungen Tonkurrivenden Staatäbehörben vorausſichtlich nicht zur Verfügung 
werden gejtellt werben, derfelbe daher, je nach der Entichliefung, welche die 
hohe Bundesverfammlung Hierauf fafjen werde, Weiteres fich ausbrüdlic 
vorbehalten mũſſe.“ — Aus den oben erwähnten Anlagen ergibt ſich, daß 
ſich die Geſammtausgabe der Stadt ven 1850-1860 für die Bundes: 
garnifon auf 1,224,918 fl., die Einnahme dagegen mur auf 896,713 fL 
(in runder Summe) beläuft, fo daß alfo die Stadt 228,204 fl. zu fordern hat. 

‚ 4. Dez. Dur das Ableben des großherzoglic heifi: 
(hen Bundestagsgefandten,, Frhr. v. Münd:Bellinghaufen , waren fieben 
Bundestagsaudidäfie umollzählig geworden; bei der mun in der voriehten 
Dundestagsfipung vorgenommenen Ergänzungswahl wurden gewählt: "Der 

neuernannle großh. Keffijce andte, Herr v. Bigeleben, in den 





politifgen Ausfuß, in den Ausfhup für Errichtung eines Bundesgerichts 
in den Ausſchußz in Militãrangelegenheiten und in jenen für die Heimaths- 
verhältniffe ; der hannoveriſche Gefandte, Hr. v. Heimbruch, in den Ausihuß für 
bie kurheſiſche Angelegenheit; der badifche Geſandte, Hr. v. Mohl, in den Ver: 
mittlungdausfhuß für die Gtreitigfeit zwiſchen Dannover und Schaumburg: 
Lippe wegen des Steinhuder Meeres, und endlich der kurheſſiſche Befandte, 
Here v. Hesberg, in die Kommiffion zur Begutachtung der Privateingaben. 
Der badifhe Gefandte, Herr von Mehl, hat im Aujtrag feiner Regierung 
der DBundesverfanmlung ein Eremplar der von dem großherzoglichen Juſtiz⸗ 
minifterium veröffentlichten Weberjicht der Strafrechtöpflege im Großherzog: 
thume während des Jahres 1860, im Anſchluſſe an die früheren ähnlichen 
Mitteilungen , überreicht. Dasfelbe wurde unter Berdanfung an Die 
Bundesbibliethef abgegeben. In derfelben Sitzung gab der württemberzifche 
Geſandte die Erklärung ab, daß feine Megierung bereit ſeh, einen Kommif: 

für an den Sip der Bundesverfammlung zu dem Zwecke abzuerdnen, um 

im Vereine mit den Kommifjären der übrigen Bundesregierungen und nach 

Maßgabe der in dem Bundesbefhluffe vom 25, Juli d. 2. enthaltenen 

näheren Modalitäten die Beftimmungen des Gothaer Vertrags wegen gegen⸗ 

feitiger Uebernahme der Ausgewieſenen und Heimalhloſen in ein geordnetes 
Ganze zufammenzufaffen und das GErgebnig der Bundeiverfammlung zur 
definitiven Schlußfaffung vorzutragen. Diefe Erflärung wurde an dem bee 

treffenden Ausſchuß überwiefen. Die von unſerer Bundesgarniſon am 5. 

und 6. Sept. in Gemeinfgaft mit den naſſauiſchen Truppen ausgeführten Feld ⸗ 

mannöver bei Höchſt haben für geliefertes Holz, Streß ıc. 752 fl. kr. 

Koftem verurſacht, weicher Betrag von der Bundeiverfammlung genehmigt 

und zur Yablung angewieſen wurde. 

Frankfurt, 4. Dez. Durch Entſchliezung Gr. Maj. des Königs 
von vern vom 27. Nov. ift dem hieſigen Stabs- und Gamifonsarjt 
Hm. Dr. Binvind in Anerkennung feiner bei Gelegenheit eingelretener 
befonderer Erkranfungsfälle bier garnifonirender k. bayerifher Truppen mit 
der edeljten Dereitwilligkeit geleifteten Dienfte der k. bayeriſche Verdienſt ⸗ 
Nitterorden vom heiligen ey erfter Kaffe verliehen. (dr. Boftztg.) 

änemarl, 

Ropenhagen, 2. De, Das Hokeltying gab ohne Abftimmung J. 
A. Hanjen die von ihm beantragte Erlaubnig, den Minifter des Innern 
darüber zu interpelliren, ob das Mintfterium in der gegenwärtigen Sefjion 
dem Thing Mittheilung machen wird, ſowohl über Dänemarks innere polir 
tifhe Derhältniffe, fo wie aud über diejeninen au Deutichland, Schweden 


und Norwegen. 
Defterreidgifdhe Moardhien 

Wie die Temeswarer Zeitung meldet, iſt der Patriarch Irhr. v. Rar 
facie ſchwer erfranft. Gein Ir fol 2. Schlimmſte befürdten laffen. 

we 

Bern, 1. Des Im der meueften Geste an Frankreich erflärt ber 
Dundesrath: Er könne bezüglich des Dappenthals fo lange nicht in Unters 
bandlungen eintreten, «als franzöfifher Seit? Yusnahmsmafregeln Forts 
beiteben und dieſelben durch * su. Erflärungen kenſtatirt werden. 

sta en 

Turin, 30. Rov. Bon General Ya Marmora find fehr ungünftige 
Berichte über die neapolitaniſchen Zujtände eingetroffen, weiche fofort zu 
langen Minijterberatben, denen auch Viktor Emanuel beitmohnte, Anlak 
gaben. Der General joll neue beträchtliche Truppemwerjtärtungen für noth⸗ 
wendig erachtet haben, und man wird ihm biefeiben auch nicht vorenthalten. 
Auf der andern Seite follen bie Urtheile Cialdini's über die Lage der Dinge 
in Neapel faſt hofinungslos lauten. Unter diefen Verhältnifien Hört man 
den Namen Garibaldi's als den einzigen Retter in der Noth häufiger nennen 
und es ift fehr wahrſcheinlich, daß die Mepierung zu demfelben zuleht doch 
noch ihre Zuflucht nehmen twird, wenn es nämlich die franzöfifche Regierung, 
welche fi neuerlich gegen jede Verwendung Garibaldi's im aktiven Dienft 
ausgeſprochen Bat, geftattet. 

Zurin, 3. Dez. In der gejtrigen Siäung der Abgeorbnetenfammer 
war bie Derfammlung fehr zahlreich. Vorgeſtern waren mod; mehrere Mit 
glieder der Linken aus Neapel und Sizilien angelommen, u. A. die HH. 
Trispi, Ugdulena und Nicotera, welcher heute den Eid leiftete. Hr. Ferrari 
kritifirte die von der Regierung vorgelegten Dokumente; das Winiſterium, 
nachdem es dargelegt, da Mom Stalien nothwendig, daß aber Rom in 
den Händen der Frauzoſen ſey, habe nicht den Muth, die Schlußfolgerung 
diefer Wrämiffen zu ziehen. Hr. iherrari forderte das Minifterium auf, das 
Verfahren Piemont? von 1849 bis 1859 madzuahnen; nach Novara habe 
Piemont, Gewehr bei Fuß, es ſich angelegen ſeyn laffen, feine Provinzen 
frei und glücklich zu machen, fo daß alle anderen Provinzen Italiens münfd: 
ten, mit Piemont vereimigt zu werden. Er tadelt Dad innere Verwaltungs 
foitem, ſpricht von dem Mäuberwelen und verlangt Rechenſchaft für das 
dergoffene Blut und die gefährdete öffentliche Sicherheit. Nach Hm. derran 
traten mode drei Mebner für und gegen dad Minifterium auf. Die Did 
kuffion wurde in Ruhe und ohne bemerkenswerthe Zwiſchenfälle geführt, 

Turin, 3. Dez. Morgen wird abermals eine Demenftration für 
Garibaldi fattfinden. — General Türr fol in Folge feines Vriefes an 
den Minifter in Diäponibilität gefept worden feyn. Es heißt, er wäre um 
feine Demiſſion eingefommen, man habe ihm jedod; diefelbe verweigert, 

Turin, 3. Dez. Die „Ztalie* beridtet, in Kurzem werde dub 


Dekret bezüglich des Umtauſches der Obligationen der alten italieniſchen 
Schulden gegen die neuen Obligationen der unifizirten Schuld erſcheinen. 
Ton der nädhiten Woche an werden die Bankpäufer dieſe Umtaufhungen 
beginnen fönnen. 

Livormo, 1. Dez. Borges iſt mit Langlais und Erocco von Lago: 
peiole aufgebrochen und auf der Straße von Melfi in die Provinz Salerno 
eingerüdt. Nachdem Bella bejegt worden war, rüdte die Hauptfolonne in 
der Richtung von Baſaggiano vor, während die Vorhut im Bicigliano ein 
zog, wo fie von der Benölferung mit größtem Enthufiasmus empfangen 
wurde. Die Piemontefen hatten fich indeg in Campagna, dem Hauptorte 
des Bezirks, und in San Öregorio verſchanzt. General della Chieſa ward 
beauftragt, Salerno zu befeftigen, und bie Noyaliften mit feinen Truppen 
anzugreifen. Am 25. Nov. rüdten die Mobilgarden nad Eboli vor, und 
Tags darauf Fam es zu beftigem Kampfe. In Sulerno hörte man ben 
Donner der Kanonen; der Ausgang iſt noch nicht bekannt, (Allg. 3.) 

Aus Neapel vom 30. Nov. wird gemeldet, daß dad offizielle Four 
nal detaillierte Nachrichten von den auffländiichen Banden zu geben anfängt; 
5—6000, mit Kanonen, find in der Bafilicata fonzentrirt; fie werben aber 
von dem General La Ghiefa umgingelt. Der Bericht des Hm. Sacchi, 
Kommiffärs der Finanzen, ſchätzt das Defizit des Dienjtjahres 1862 auf 
20 Millionen Dufaten, welches zum Theil bereit3 durch verſchiedene Mit⸗ 
tel gededt wäre. Man hofft, das Budget mittelft neuer Steuern und einer 
Veräußerung von Gütern der todten Hand ins Gleichgewicht zu bringen. 

Branlreid, 

Paris. Das Pays bemerkt in feiner neueften Numer, da die Angelegen ⸗ 
Yeit in Betreff des „Aulesset:Marie* nicht eine folde Wichtigkeit Habe, wie 
ber Bericht des Rapitänd Guichen ihr zugefcrieben. Uebrigens hat ber 
San Yacinto, wie die „Patrie” meldet, vor dem Juled:et:Marie und dem 
Trent nod zwei andere Schiffe angehalten; ein portugieflfches und ein bänis 
ſches; legteres führt ben Namen Jütland. 

Marfeille, 3. De. In Rom fanden am 30. November abermals 
heftige Demonftrationen im Theater ftatt. Dreifarbige Fahnen wurden 
aufgepflanzt und Bivats ausgebracht auf Viltor Emanuel. Wrreftationen 
wurden vorgenommen und bas Theater geräumt; franzöfiiche Gendarmen 
verhinderten die Fortjegung der Demonftrationen auf den Straßen. 

Die päpftliche Regierung bat an die Bijhöfe der Marittima und der 
römifhen Campagna ein Mundfcpreiben gerichtet, welches den Biarrern ber 
fieblt, den in ihr Gebiet übertretenden Bourboniften Aufnahme und Veiftand 
zu Theil werden zu laſſen. 

Grofbritanunmnien. 

London, 3. Dez, Die „Times* fagen, das Kabinet von Washing: 
ton feine zu glauben, es könne frankreich bewegen, mit ihm pemeinjchaft: 
lich Krieg gegen England zu führen. Weun jedod, fügen die „Times“ 
binzu, Herr Seward glaubt, Eroberungen im Norden würden die Union 
für Verluſte im Süden entſchädigen, und daß in dem Kampf gegen die 
Konföderation des Südens und gegen England die Vereinigten Staaten 
Frankreich ald Alliirten haben würden, fo wird eine folhe Illuſion jehr 
bald durch die Sprache der framgöfiihen Blätter verſchwinden, die in ganz 
ähnlichen Ausdrüden wie wir die Herausforderung der givilifirten Welt 
dur Nordamerika verbammen. 

Rußland, 

Warſchau, 23. Nov. Der Chef des Generalftabes der erflen Armee, 
Oeneral:Lieutenant ſKeryſchanewsli (ald folder der Nachfolger des feit dem 
Mai zurüdgetvetenen Generals Paul v. Ropebue), ift nun aud zum Genes 
ralsfriegs:Souverneur Warſchau's ernannt worden, in welcher Stelle er 
fomit dem @eneral Gerftenzweig nachfolgt. Bekanntlich ift der Reuernannte 
vor einigen Tagen nad Peteräburg abgereift, er dürfte nunmehr bald von 
dort zurückehren. — Bon Wielopoläfi Hört man meiter nichts, als daß 
leine Entlaffung die Folge der Unmöglicpkeit war, die von ihm geftellten 

mgungen anzımehmen. 


Neueie Nachrichten. 

Turin, 4. Dez. Garibaldt ift gegen alle Erwartungen in Turin 
angekommen; er hat aber der heutigen Parlamentäfigung nicht beigewohnt. 
— Ju ber heutigen Sihung des Parlaments unterjtügte Rattazzi das Mis 
aiſterium und fagte: Rom werde bald die Hauptjtadt Italiens feyn. Er ſeh 
iberzeugt, daß das frangöflige Gouvernement die Befeitigung der Beſetzung 
Roms will; jeine Intereſſen find: ein ſtarkes Königreich Jtalien ald Vers 
»undeten. Unfere Gegner find bie feinigen. Er glaubt, Frantkreich werde 
Italien ‚gegen das Näuberunmejen unterſtützen und appellirt ſchließzlich an 
He Vereinigung aller fonjtitutionellen Fraktionen. Diefe Rede wurde mit 
roßem Applaus aufgenommen. (dr. Ir.) 


Amtlide Nadhridienm. 

Se. Majeftät der König Haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, 
den t. Leibchirurgen Dr. M. Schleiß v. Löwenſeld das Ritlerkreuz, dem 
dürgerlien Magiftratsratge C. 5. Düfenberg zu Schweinfurt in Anerfens 
ung feines langjährigen und verdienftlichen Wirtens das goldene und dem 
Bemeindebevelmägtigten M. Deuringer zu Dillingen in Mnertennung ſei⸗ 
ies langjährigen verbienftlihen Wirkens das filberne Ehrenzeichen des Ber: 
ienſtordens der bayer. Krone zu verleihen; dem Vorſtande des Poft: und 
za hnamtes Lindau, C. Th. Siry, ſodann dem E. Oberzollinfpektor Dürr 


in Lindau die Bewilligung zu ertheilen, das von Gr. kaiſerl. Hoheit dem 
Großherzog von Toskana ifmen , verliefene Ritterkreuz des [Bivilverdienfe 
ordend annehmen und tragen zu bürfen. 


Bermildte Rahridtem 

Aſchaffenbutg, 5. Dez. Nachdem wir geftern zum Zweitenmale 
Gelegenheit hatten, auf unferer Bühne den trefflichen Kunftfeiftungen der berühm⸗ 
ten Zwerge Jean Piccolo, Jean Betit und Ki Jozfi anzuwoh⸗ 
nen, glauben wir nicht unterlaffen zu dürfen, dem ausyezeichneten Lode beizus 
treten, das Überall fie begleitete und das auch von Geile des hieſigen 
Publifums durch gefteigerte Theilnahme und in ſtürmiſchem Beifallsrufe 
fi kundgab. Mit Vergnügen wird man daher vernehmen, dag durch eine 
dritte @ajtvorftellung der feltene Genuß fi uns nodmals bietet, dieſe 
originellen Rünftler aufs Neue bewundern zu Können, au 

Würzburg, 4. Des. Heute Nacht wurde dahier in einer Dunggrube 
bie Leiche eines meugebornen Kindes aufgefunden. Der Kindesmutter ift 
man bereit3 auf der Spur. (B. An.) 

Am verflofienen Montag Abend erſchoß fi bei Berptbeim ein 
Gendarme, wie es heißt, aus Furt vor einer in bienitlicher Beziehung ihre 
bebrobenden Strafe. 

Augsburg, 4. Dez; Am 9, vorigen Monats kam mit dem Güter 
zug von Nürnberg ein Frauenzimmer bier an, welches der Entbindung nahe 
war. Auf Anordnung der Polizei wurde das rauenzimmer, welches nad 
Anzug, Benehmen und Sprage zu fliegen, dem beffern Ständen anzus 
gehören ſchien, zu einer Hebamme gebradit, mo die Fremde alsbald eines 
ferngefunden, allerliebiten Knäbleins genas, Wie die fremde erzählte, wäre 
fie die Gattin eines Kantor aus K. und hätte fih in Familiena Pr 
heiten nach Nürnberg begeben. Am 15. v. M, machte die Fremde 
erften Ausgang, wie fie vorgab, im die Kirche zu Maria Stern, kehrte aber 
nicht mehr zurüd. 

In Kranisfeld (bei Marburg) ereignete ſich folgender gräßlicer 

odeifall: Ein alter Mann diefer Ortjgaft wurde von Schweinen zu 
Tode genagt. Beim Deffnen des Stalles warfen ihn die raſch herau— 
fpringenden Thiere zu Doden, — alt und gelähmt, wie er war, fonnte er 
fich wicht ſogleich erheben, fein Geſchrei wurde nicht gehört, und die Thiere 
fingen an, feine Hände, die Nafe, Wangen, Gtirnhaut, überhaupt alle ent» 
biögten Teile de3 Körpers abzunagen. Ws man berbeifum, war es zu 
fpät und nad einigen Stunden gewiß furchtbarer Leiden ftarb der Beflagemöwerthe. 
el, 3. Dez. Die telegraphifgen Nachrichten, welche über dem 
Ausbruch einer Feuersbrunſt in Antwerpen berichteten, haben ſich leider in nur 
allzu trauriger Weife beftätigt. Die große, einer Geſellſchaft zugehörende 
„belgische Zuder: Raffinerie”, in welcher der Brand feinen Anfang genommen, 
und das daneben liegende Entrepot St. Belir find volftändig der Flammen 
Raub geworden. Gluͤclicher Weiſe hat man’ die benachbarte Waarenjtation 
der Eiſenbahn zu reiten vermocht. Das Entrepot St, Felir war ein Pri⸗ 
vatunternehmen und feit kaum zwei Jahren begründet. Die zahlreichen 
Verlufte an Menſchenleben und im zweiter Linie am Geldeswerih machen 
biefes neue VBrandunglüd zu einem der betrübendflen, welche die in lehter 
Zeit fo Schwer heimgefuchte Handeld » Metropole Belgiend betroffen Gaben. 
Aus fiherfter Duelle erfährt man darüber Folgendes: Die bis jegt befannt 
gemordenen Todesiälle (Berwundungen nicht mitgerechnet) belaufen fi auf 
zehn; darunter der Architekt der Stadt, ferner ein Deutſcher, Herr Hirſch 
Unterdireftor bed erwähnten Entrepot, ein Korporal der Pompiers und 
mehrere Gemeine aus lepterem Korps, wie aud aus den Reiben der zum 
Retten berbeibefohlenen Soldaten. Der materielle Schaden wird auf min 
deftens 18 Millionen Fra. angefhlagen. Davon kommen allein auf das 
Entrepot etwa 13 Millionen; die Baulickeiten deſſelben haben 1 Million 
gefoftet und der Reft jener Summe fällt auf die darin verbrannten Waa⸗ 
ren, unter denen fi für 2 Millionen Getreide, eben fo wiel Wolle und 
etwa für 1 Million Tabak (größtentgeild dem Haufe Rothſchild zugehörend) 
befanden. Man konnte den Widerſchein der Feuersbrunſt bis nach Mecheln 
und Bilvorde hin wahrnehmen. Im Antwerpen, mo man ſich fehr Bitter 
über die wiederum zu Tage getretene Mangelhaftigkeit der Löſchanſtalten 
beflagt, üft, wie ſich denken läßt, die Beftürzung und die Trauer allgemein, 


dels· und —— — Berichte 


Schweinfurt, 3. . ranne mar reich befahren und 
al bei lebhaften reife wie folgt: Waigen 45 kr. bis 
* sony Hy % 3 sh sk 6 tr. Sursee 


15 fx, Erbjen 16—17 fl. per Schã 
Nürnberg, 2. Bei der heute babier worgenommenen neunten Ber 
foofung der Partial » Obligationen bes Bayreuth -Weuenmarker Eijenbahı- Anlehens 
wurden folgende 16 Numern 29, 260, 309, 47 
1047, 1164, 1249, 1292, 1397 unb 1426 „was ben 
nahme auf bie Beflimmmmgen ber 85 X. und X, der Hauptftuldurfunde vom 
tt 1853, melde den Obligationen beigefügt ift, biemit befannt gan wirb, 
bambura, 3. De. Waren loco preishaltend, ab Pommern 129 Pfund 149. 
Roggen Ieco fe, ab Danzig per Mai 91. f 
Frankfurt, 2. Dez, Fur den heutigen Biehmarft wurden zugefllhrt 280 
en, 150 2ühe und Rinder, 250 Hämmel und 180 Kälber, Die Du itte 
preife wären folgende: fir Ochſen 1. Qual. 29 fl, 2. Dual, 2 fl Kühe uud Kin 
1, .23-4 fl, 2. Dial. 20 fl. Hämmel 1. Qual. 25—27 fl, 2. Dual. 24 


Kälber 0 fl. per Bentner, \ 
2 De keine Beränberung ; tung 
—— * ran und & 1, ee 

jiemlich angeboten, 


MR; ee * 
— 8 h * * Ah Roggen, galt 11 He, 


umb Gerfie brachte 9, — + fl. nah Duafität auf. Hulſenfrüchte weunig 
BA 1 W, Sifen & 914 fl, Bohnen a 12%, A. gu notiren. 
+ x .“ ne + he 4, fh au dei Bahnen dir a 5fl. 


für den Wohlſtand des Landes geſchehen. 





General-Eonfulat 
der 
Vereinigten Staaten von Amerika 


per 100 olefr —— 100 Zelpfund, 25 fl. Gelb. 


I YUus DOberfchwaber, Ende itovember. Bei ums in Wilrttemberg ift, 
feitbem bie Tanbrwirtbfcaitlichen Bezirlsvereine ind Leben gerufen worden, jehr Vieles 
Das jährlih am Geburtsfeit des Könige 
wiebertehrende lanbwirtskhafrlihe Vollo ſeſt in Canuftatt: hat den erften Impuls hie zu 

neben. Geitber gefchiegt immer mebe fllr Landbau, Baum. und Biehzucht, ſo ba 
Birtteimberg in dieſer Beziehung ale Mufterfizat daſteht. Eben jo jebr geihieht von 
Seiten ber Regierumg Alles zur Beföderung der Induſtrie und Technit. ii 
Früchte, Holy, Salz ae fommen bedeutende Summen Geldes jedes Jahr ins Yanb 
und biefes ‚ihon. jeit zehn Jahren, jo daß allenthalben Wohlſtand ift. 


beachtet ; 


ale Wien, 3. Da. 


Loofe von 


Kür Bieh, 





zu 
Frankfurt am. Main. 
Die Dffice des General:Eonfulats der Vereinigten Staaten von Amerika für die vier 
freien und Sänfeftädte und der damit verbundenen Wear. für Baden, San: 


nover, Seflen: 


Da'mftadt, Seffen-⸗Kaſſel, Heſſen— 


omburg, Raſſau und 


Die Bayeriſche Pfalz befindet fih don jest au 


Ar. 19 Weferftraße, 


in der Nähe der Eifenbahuftationen. Mit Desug, uf die gegenwärtigen Wirren in Amerila 


wird bemerkt, daß ameritanifche Geſchäfte jeder 


rt, wie Kinfajifirung und Auszjab: 


lung bon Geldern, Mr ulrung von Erbisafrsszingelegenbeiten, Zr: 
o 


fprüche der Erben gefallener 
a. ſ. w. don hier aus 
Franffurt a. 


Idaren, @rlangung vou Todesfcheinen 
gi Schnellſte und Sicherſte beforgt werden. 
im Dezember 1861. 


BVilliam Walton Murphy, 


27693 


270 Belaunntmagung. 
Im Epehitionswege wird das ben Sinbern ber 
Schußimatermeifter Adam Neyle Wittve gehörige, 
in Nr. 2367 biefer Zeitung bejibriebene Wohnbews tm 
Landing dem diefigerintlihen Gefhäftszgimmer Ar. 9 am 
‚Montag den ®. ember I 6, 
Naymittags 3 Uhr, 
einem toleberbolten Aufftriche unterflellt, wog Strids- 
fiebhaber mit bem Bemerten eingeladen werben, daß 
ber gufiag ohne Riidfiht auf die Taxre erfolgt. 
Ihaffenburg bem 25. Nevember 1861. 
Königliges Beyiztsgerigt als Einzeinricteramt, 
Der f. Direltor: 
Weber. 


Kay-Ür. 2112 Bolfsıhal, 


für ben Monat Dezember 1861. 
Bom 6. angneb. 
brod der Laib zu 5 Pb. b. Gew. N fr. — 
Bon biefem Vrode der Laib zu 21 Pfd.6.@. 11. — 
Ein m 1%. 4 Loth 1 Oxnint. 
ben 5 Degmber 1869 
rg meer * 
Der Stabtmtagifrat, 
dv. Derrilein. 


% 

bie Jap auf Sailaufe Wartung, in 2800 Tap- 
und Feld beftchend, im @emeinbehafe da- 
af weitere 6 Jahre, vom 1. r 1862 
Bed, öffentlich verſtei A 
en öffentli tt, moi 
iR em aben werben. * F 
den 4. Dezerber 1861. 
Bedmann, Gemeindevorſtehe r. 

Schmitt, Gemeindepfleger, 


Kiefern: Zapfen-Berteig 
Montan den 9. Dezember 1. 
Nachmittags 2 Uhr, 
werben in bem Rathbauſe zu Schmweinheim 
‚circa JO Malter Kiefern Zapfen 
— verſteigert, wozu Sitcheliebbaber eingeladen 


n. 
Schweinheim den 4. Dezember 1661. 


Die Gemeindevermaltn 
2712 Ridert, Borfieber, 
f) igerung. 
Bienflag den ı@ > * 18a, 
Frub 9 Uhr, 
er bem  Schweinheimer Gemeindewalde, Abthei · 


| Ehri 


General Eonfu'. 


circa DO Fichten-Stämme, 
theils zu Nutz · tpeils zu Bauholz geeignet, Öffentlich 
verfieigert. Bemerft wird now, uf fi unter biefen 
Stämmen 10 Stil Wermuthotie ſern befinden, 
Schweinpeim den 4. Dezember 1861. 
Die Gemeindewerwaltung. 
Kidert, Borjieber. 

2774 elzverfieigerung. 
Bonnerflag den 22. Dezember I. 38, 
Vormittags 11 Übr, 
werben im Gafthauie zum „genen Baum* in Straß · 
befjenbad : j 

a) aus dem Dificilte „Waldmichelbacher 

ke Bald": Kup 
Kiefern-" 11 Rubiljuf, 
Säripen, ) Ode, 15°) Kunitfuß, 


lärden|parren, 
Klafte N Scheitholz Ir ©, 
— 3: S. dau bruchig) 


Du a nn 


._ 
.m_ 


ge. 


ibert Kiefern. Wellen, 
sdem Difrifte „Weilerer Bald": | 
Eipenftämume, 19 und 23 Rubiffuß, 
Kafter Bupen-Steitholz 2r u. Ir &,, 
„  isen- und Erlen 
— Buchen ⸗· Eichen⸗ 


* 
sen 


4 
u 
-_ 
= w 


2 


„ Rick 
) aus dem Diſtt —— — 
0 Alajter Eichenprilgel Ir S., 
‚37 Duundert Eicheuwellen, 
verſteigert. 
Aeffeudurg den 3. Dezember 861. 
Grajlich von daubetu ches Domainenaut Weiler. 


Reiſſeubach. 
Sdorr, Att. 


2717543 Jagdverpachtuug. 

Dienflag den #3. Dezember 1m6], 
? .. Wittags 12 Upr, 

re — dabier die Jegd auf Main- 

, aldajjer kartır 

! wozu Liebhaber a — —— 

| Wainajyalj den 4. Deyember 1861. 

) Due Gemeindevermaltung. 

Werget, Borficher. 





— ———— —— 
ſtbäumchen 

von Tannen und Fichten werben dem U et 

bofe im Hundert abgegeben, Fre ——— 


| 
| 


Börfenberidte. 
onal 81. 30, 4iproy. Metall. 59. 

4. — Banfatien 746. —, Krebitaltien 179. 60, 
1854 89. —, 1860er Looſe 82, 6), 100 
Oeft.-frang. Staatsb. 275. 50, Elijabetbbahn 158. 50, Elifabetbbahn- Prioritäten mit 
Zinfen in Silber 101. — EF. Nordbahnaktien 213. 70, Wechſel auf London 140. 40 
ditto auf Paris A6. 40, bitte auf ö 
Tranfiurt, 4. Dei. Die 
Haltung, und nur ſchlechtere Notiruugen aus Wien verhinderten eime weitere Beffe- 
zung-ber öfterreihiihen Effelten. Nah der Notirungszeit Gloſſen äfterr. Kreditaftiem 
145)— 7 bez. Rational 56,4 bei. 
Kreditaftien 14737——} bey. u. ®. National 562 ber. u. & 


Rebafteur: Gufav Mefiert. 
gasssananssssn 


Lomdard.⸗Senetiau. 
TE Loeſe von 1839 12. —, 
fl. GijenbahwPartiall, 121. 40, 


rauffurt 118. 80, Silber 139 75. 
Örfe war bente im Allgemeinen in ziemlich fefter 


Adends in der Eifeftenjozierät waten Öflerr. 











sg Stitungsfet  $ 
Marienubundes‘ 


Imarien. 


*  Paramenten-Vereins, 
$.: Am 8 Dezember, als am fiefle der unbe⸗ 
fledten Empfängnift Mariä, wird mt dem Patro- & 
4 zinium in ber Sfarrtirde it Unferer Lieben ran 
4 das Vereins Dtiftungsfeit Früh 9 Uhr mit Soch⸗ 
amt amd Predigt, und Nachmittags mit Prenigt J 
und Bruderſchaft von ber unbefledien Gmpfingnih & 
feierlich begangen. i 
Nachmittags 4 Uhr Generelverſammlung im; 






türfij i 
fränfifde Bruuellen, 
italieniſche ditto, 
Bordeaur⸗Pflaumen, 
Mitabellen, *5 36. bei 
En... Genf. 
Re Cafe Schlink. 
2778 Samflag den 7, Dejember Produktion mit 
Streichorcheſtet von ben Hautboiſten des biefigen Re⸗ 
gimenie. Anfırnı balb 8 Ubr. 


geifhe Sheifie 6, 
Briden, Auchouis und geräuderter Lachs 
eingetroffen bei 


m Iof. Aloys Dechelmann. 


Theater = Anzeige. 
Schluß der Zaifon. Lchte Bor: 
ttellung 


Freitag den 4. Dezember 1861. 
Auf allgemeines Berlangen, 
Dritte und letzte Gaſtdarſtellung der Herten 
Jean Petit, Jean Piccolo und Kiß Ioszy. 
Zum Erſtenmale: 


Bruder Liederlid, 


X. für U. 
Schwanf mit Gejang LE Jalobſo hu. Mufif 


Borher auf Berlaugen: 


Zum Stluß. Sam Fraennieh 
YZeymann devi auf der Alm. 
miſche Scene mit Geſang und Tanz. 
Kaſſeöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Dem: allgemeinen Wur send, 
Hr, Direkter — tus ne Beh 
lung mit den Herreu Jean Perit, Jean Biecole 
und Kiß Foszy zu geben Da ib ned mit einer 
Abennementsvorftellung im Aüditaube bin, bleibt es 
den mwertbarf i 


ſtellt ihre Abon · 
se er dieſe te a i 


ste Dorftellung mit 
Bntiahlung gran zu * 3 ausmetjeln oder den 


Betr biejelben laſſen, da ich leider 
nit im Stande bin, bie ledte Abonnementsnorfellug 
an ben regelmäßigen Theatgrtagen od zu geben. Je 


dem id hiebei Die Geleg ergreije, mich allen werth · 
guezet Gounneru und Sörmfifreumben zu woblwollen · 
Erinnerung zu empfeblen, ſage id ben lodl. Ge» 


fangvereinen für bie freunblihe Unterfiüguug am 28. 
November meinen aa = u 
ochachtunge 
Hommel, Dixctet. 
und landt'jhen 


mer. 








= Deutidhland. 

Münden, 4. Dez. Se. Maj, der König bat heute Nachmittag den 
neuernanimten-bbejandten Frankreichs, Grafen Neculot, und bierauf ben neuen 
Geidz;äftäträger des Königs Franz H. von Neapel, Grafen Cito, in befon: 
deren Audienzen empfangen und deren Deglaubigungsichreiben entgegen— 

mmen. 

Aus Landshut ſchreibt man dem „Daner. Kur.“: Die Angelegen« 
heit bezüglich Der Gründung eines Vayeriſchen Vehrervereind“ nimmt einen 
erfreulicen Fortgang. Bereits Haben ſich ſehr viele Schulbezirke für Die 
Gründung erflärt und find aud in einigen Diftrikten die Wahlen der De 
vollmãchtigten — obwohl die Aufforderung hiezu erjt unlängit ergangen — 
ſchon vollzogen ; jo um Stadt⸗ und Landgerichtöbezirle Yandahut, im Bes 
zirte Piaffenboien I1., in Prien und Welfftein. Nach amtliher Erklaͤrung 
steht der Konferenz zu Regensburg non Polizei wegen ein Hinderniß nicht 
im Wege und jtellt der dortige Stadtmagiftrat ter Verjamntlung ein ges 
zigneted Lokal an Rathhausgebaͤude zur Dispofition, N 

| 3. Des. Geftern Abends durchzogen die Gewehrfabrik⸗ 
arbeiter. mit 300 Faden, die Regimentsmuſik an Der Spitze, die Stadt 
und brachten bierauf, vor dem Gemebrfabritgebäude angelangt, ihrem hoch— 
verehrten Ghef, dem Hrn. Oberit und Direkter Irhrn. v. Vodewils ihre 
Huldigung dar, um dentjelben ihre lebhafte Theilnahme an deffen _uners 
warteter Beförderung zum Oberſt zu beweilen, 

Ansbach, 4. Dez. (Geueralſhuode. — 6. Sitzung). Herr Defan 
Scwiglein ven bier nimmt Weranlafjung, den beitebenden , ſehr wohlthätig 
oirfenten Privamerein zur Unterftügung unbemittelter großjäbri,er Pfarrers⸗ 
föchter zu größerer Theilnahme und Unterſtühung zu empfehlen, un® wurde 
verleibe darın ven Hru, Dekan Ebermaher von Henzerbeim (Der. Dirkt, 
Fineräbeim) nachdrũucklich in der Art unterſtützt, dab allgemein, tie dieß 
in feinem Defanatöbezirfe der Fall iſt, auch Wereine von Warrfrauen und 
Pfarrlochtern ih bilden möchten, melde durch Sertigung und Berloofung 
weiblicher : die Mittel zur Unterflügung der Hilisbedürttigen 

i könnten. Der Abgeordnete der Uriverfität Erlangen 
trug das Ausſchußgutachten ſiber einen Antrag des Dekins Yinte von 
Kempten in Betreff Der Eidesabnahme wer. Autrag und Gutachten gingen 
dahin, daß die Eidesabnahme nicht nur moͤglichſt vermindert , fondern daß 
and firifte Vorſchriſten fir den Vollzug derjelben gegeben werden mögen. 
Nach eingehender Distuffion, am welcher ſich auker dem Untragjteller 
bauptiächlic die Abg. v. Hüt, Foͤriſch, Küchle, Gunther, Sirt, Fifcher, 
Amthor, Jorns, Meinel und Andere betheiligten, wurde der Antrag zum 
Beilug erbeben umd demjelben der Wunſch angefügt, daß iür die Mit— 
glieder der proteſtantiſchen Kirche die frühere Formel: „So wahr mir Mott 
belle und fein helliges Evangelium“ durchans wicder eingeführt werden 
wolle. 2 (Aneb. Morgb.) 


mäßigen dechte 

fepats und ber Yandes ©r. wahren und midts- deufelben 

Zum dee achten, "Cie Sem „ie deßhalb miht als ein jrembes 
ga 


venta hendes Wlemen an; mebmen Sie vielmeht anf in J 
Berjamminng gleihjem als ben dien emer befreunbeten, beicilgenben act, 
einer Macht, weiche durch bie if er 


Macht, melde gleich gu iltge 5 E 
Beriaffungepertode gibt ſich felbft feine andere Geroäbrleiftung als dem Gin, den 

ber Beamer, ben jener Staatsbürger auf bie jaffung gu leiſten hat. Dieser 
Eid liebt mit den Worten: „je wahr mir Gott bei mb Bein $eii 


. Die fegt aljo vorans, baß jeder Ehrifl, der dem Gib fi 
glanbe m) an Ginen nicht etwa mr am eine mehanijde Weltordnuug — 
su eine Urmaterit, ſondern an einen lebendigen Bett, der ba zegiert bie Welt im 


iftorijhes Huch fenberm ein beiliges, und in Buch, 
fafet Gin Ghriß, Der ben Gib wide in Dielen Sinne 
Ui ve Bienen ma Baar ea mr 

D j f ver · 
far Ohne biejen Slauen brt aber — ee jener Garantie, 

das Geſetz mit dem Eide zm geben beabfidtigt, denn F diefen Glauben bat 
dee ji ——— der da je fü das Ende alles Gabers, und eutbebet der 
zu leiſten Hat. Sie jeben daraus, da; ſowohl umjere Berf 
unfere Strafgeiete, ala auch bas | \ 


usgelett E 
mwürbe do bie eihichte, jene große Lehrmeifterin, ben Staat aufforbern, bas 
—— wab mit der Kirche ih ib eben 
die Gejänäee Teer, dap var Bott 


das ihm helfen kann zıtr 
teiftet, der micht biefen le 


haffenburger 


Bud Lehe dep Boikes mit feinem zeigiöfen Schen 


Zeitung. 


* 
292 — 7. Dezember 1861. 
in innigſter Verbindemg Rebt, weil mug ber (Haube am einen lebeudigen Gott deu 
Sgotemus ber Zirzelnen baudigt und ihn lehrt, fit freiwillig der Haaılihen Oromum 
zu fügen. Id babe mir erlaube, diefe Anfihe berworgubeben, an gm beweifen, ba 
ter Stenbpunft, euf ben mit das allergmäbighe Vertrauen Br. Majeitdt peilet, . 
kein dieſer Berfammiung fremder eder gar Teimdlicher if, ſondern daß auch ber Staat 
feine Säge in dem Hanben findet, IA diejer Glaube, mie wide Iwelſeln, im 
biejer Verſammlung lebendig, dann ift fic auch — daß die Obrigkeit von Sort, 
dann ift fie aud erfüllt ven jener Pietät, Die Dem Chriften gegiemt gegen die Obrig- 
feit md die efege Des Staat, dauu waltet im ihr and jene Milde und Rachſtchi, 
weihe gegerupeitige Anſi en im jemer Weile mar. belänpft, welche dem Geiſte ber 
Viebe entipriche, welche das Grundelement dee Koriftenthume if." j 
berg, 5. Dez. Geſtern fand bier eine Verſammlunz, theils 
aus Mitgliedern des Nationalvereins, theils aus dieſem nicht augehörigen 
Bürgern beſtehend, zu dem Zwecke ſtatt, die Sammlungen für die deutſche 
Flotte auch in hieſiger Stadt iu Gang zu bringen. Man konſtitnitte ſich 
als vroviſoriſches Komite und beſchleß, vorerft eine Fingabe an das Minis 
fterium um die zu den Sammlungen nothwendige Fenehmiguna zu richten, 
Bei ven voraudgebenten Verhandkengen war man wohl über die Sache au 
fh, nicht aber über die Frage vollſtaͤndig einig, wein die zu ſammelnden 
Beiträge zugewendet werben follten. Bon einem Medner wurde der Mangel 
an Bextraͤuen zu der deutjen Geſinnug und der Thatkraft der preußiſchen 
Verwaltung ſcharf betont und. deßhalb Die Ueberfaffung der Gelder an 
das preugiiche Wariteminifterinm widerrathen. Schlichlich wurde gmar 
beihloifen, in der Eingabe an das Miniflerium die. Sammlung atdt aus⸗ 
drüdlich als für eine deutſche (Flotte „uater preußiſcher Führung“ deſtimmt 
zu bezeichnen; im Mebrigen war aber doch die überwiegende Mehrzahl 
darüber einig, daß, wenn überhaupt in diefer Sache etwas geihehen ſelle, 
die Beitrebungen für Schaffung einer deutigen Flotte fih an Preußen ans - 
ſchließen umd daher von der „Vertranendirage”, welches immer die ihr für 
den Hugenbiit zu gebende Löfung ſeh, abgeichen werden miffe. (M. Kor.) * 

Kaiferslautern. Die hieſigen Letalblätter entfalten folgendes Juſe⸗ 
rat; „Deutjce Fione! Zuiolge Eutihliegung hohen Stytsmintfteriumd bei " 
Junern, d. d. Müngen, 19. Kev., iit es dem Uuterzeichneten geſtat tet 
werden, Sammlungen für die deutſche Flotte zu bewerkſtelligen und an bie 
Kaſſe des Nationaivereind abzulieiern. Um recht zahlreiche Beiträge zu ' 
diejein patrintifchen Zwede, welche vorläufig von dem Unterzeichneten in 
Empfang genemmen werden, bittet ergebenjt Fr. Thiel, Mitglied und Agent‘ 
tes National⸗ Vereins.“ 

Wien, 2. Dez. Aus beſter Quelle wird mitgetheilt, daß das Han⸗ 
delsmin ſterium den Gemelnden Eger, Frauzesbad und Aſch in Böhmen 
die Gewilligung zur Tracirung einer Bahnſtrecle gegen die ſächſiſche und 
bayeriſche Öränze ertheilt hat. 

Ueber das Befinden der Kaiferin iſt das „Waterland” im der Page 
aus beſter Quelle jelgende ſehe erfreuiichen Nachrichten iin ae ri — 
iſt nun ärztlich feſtgeſtellt, daß bie frühern beitigen 3 nanſalle, an denen 
Ihre Majenät Kit, als jie den Entichlun, fapte, na —8 und Corfu 
zu gehen, nicht fo ſehr von einem Angegriffenſeyn der Bruſt eder Lungt, 
als von einem Dlutundrang herrührten, und daß daher der Organismus 
Ihrer Majejrät durchaus nicht angegriffen ift, Die neueſten ärztlichen Erfläs 
rungen lauten num babin, daß Bruft und Lunge, wenn dieſelben aud etwas 
affizirt gewejen, nun velljtändig gefund find, und die erwähnten Dlutandbränge 
und Ablagerungen ſich ohne alle Schwierigkeiien vollitändig Geben Laffen 
werden — mithin, Daß Ihre Majejtät ihrer volltommeniten Grnehung in 
turzeſter Zeit entgegengebt.“ RK 

a 3. Dez. Das Greiqnig des Tages iſt begreiflicherweiſe die 
zur Wahrung der Sicherheit des äfterreichijchen Gebiets und der öſterreichi⸗ 
jhen Gewaſſer gegen die Aufftändiigen der Herzegewina snternommene 
Operation des f. #. Brigadefommande'3 in Raguſa. Aus der offiziellen 
Daritellung de3 Sachverhalts Seitens der Wiener Zeitung geht zur Bes 
müge herver, Daß vom einer eigentlichen Intervention der öſterreichiſchen 
Waffen in der Herzegowina nicht die Rede ſeyn kann, und dag die gegem 
die Batterien der AÄufſtändiſchen gerichtete Jertörungsoperation eine ande 
ſchliehlich lokale Bedeutung hat und, ihrem urſprünglichen Zwede gemäß, 
auch behalten fell, infofern die kaiſerlichen Truppen Nic nach gethaner Ars 
beit jefort wieder auf öſterreichiſches Gebiet zurüdzugiehen haben. 

Berlin, 3. Dez. In militärtjden Kreifen it man der Anfiht, daß 
durch die Verbeiferung der Schußwaffen ein Umbau preußiſcher Feſtungen 
eriorderlich werde, und daß die Koften jo bedeutend feyn würden, daß fie 
nur durch eine Auleihe gededt werden können. — ie Rachmittags fand 
Theodot Mundt's Leichenbegängniß unter großer Betheiligung der litera⸗ 
riſchen und journaliſtiſchen Kreiſe ſtatt. 

Die „Bank: und H.r3.” ſagt: Das „Bays” bringt heute die Rad, 
richt, daß die Unterhandlungen wegen eines Dandelövertrages zwiſchen Preu— 
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fen und Frautreich mit ermeutee Thätigteit aufgenommen worden find. 
Wie das „Pays“ ferner wiſſen will, ſoll zu gleicher Zeit ein Uterariſcher 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Preußen abgeigloifen werden. Der erjte 
Theil dieſer Nachrichten ift micht wahr und der zweite nichts als die Re— 
produttien einer älteren, von deutſchen Blättern neuerdings aufgewärmten 
Zeitungsnotis. 

Etutigart, 4. Dez. Der tgl. preußiihe Oberſtſtallmeiſter Frhr. v. 
Williſen ijt bier angelangt, um die k. Privatgeitüte zu befichtigen und dem 
König von Preußen darliber detaillirten Bericht zu erftatten über ihre Ein: 
richtungen, ihre Züchtungsgrundſätze u. dgl., mie es beißt, weil man nad 
dem Mujter derjelben in Preußen ähnliche Geſtüte anlegen wolle. — Die 

„Kammer der Standesperren trat in ihrer vorgeftrigen Sigung den abweichen: 
den Veſchlüſſen der Kammer der Abgeordneten über die neue Gewerbeorb: 
nung bei und nahm ſchließlich das ganze Geſetz einjtimmig an. 

Karlsruhe, 4. Dez. Die „Karlst. Ztg.“ kommt heute noch einmal 
auf die deutſche Frage zurüd, indem fie die Thronrede weiter erläutert, 
Wir entuchmen dem ziemlid umfangreichen Artiel folgende gewichtige Stel: 
len. Nachdem wiederholt worden, daß alle Gerüchte von einer badiſchen 
Zirkular⸗ Depeſche über die dewtige Frage, von Anfragen und Unterhands 
lungen darüber in Berlin und Wien wenigftens in jo weit unbegründet jeyen, 
„als fie auf mehr als einen vorläufigen, unverbindlichen Gedanken-Austauſch 
bezogen wurden”, heißt es weiter: „So kurz bie Thronrede gehalten tft, je 
inhaitſchwer find dod ihre Worte. ingebenk der ſchlichten und dach fo 
tiefen Wahrheit, daß alle Energie des Handelns dur die Einheit und Uns 
getheilteit des Willens bedingt ift, fordert fie eine einheitliche Gewalt 
zur Vertretung deutſchen Rechts und zur Verwerthung deutjher Macht. 
Wollen wir dem Auslande gegenüber zum Schirme unferes Rechts und zur 


Wahrung unferer Intereffen mit der Wucht eines einheitlichen Bolfes auf 


treten, num gut, jo müffen wir und aud einheitlich fonjtitwiren und die 
ganze reihe Fülle unſerer Kräfte einem einzigen Willen zur Verfügung 
Bella. Eng aneinander geſchloſſen zu Schutz und Trug gegenüber der 
Fremde, wollen wir in den heimiſchen Angelegenheiten Jeder das Regiment 
nad) jeiner Urt geübt haben. Daß diefe Selbftftändigfeit der Eingelftaaten, 
wie der deutſche Genius fie will, erſt im der einheitlihen Zufammenfafjung 
aller deutihen Kräfte gegenüber dem Auslande ihre fihere Stütze findet, ift 
eine Wahrheit, welche mamentlih Diejenigen beherzigen follten, melden das 
in. fo beitimmte Grängen eingejdloffene, mehr jdeinbare, als wirkliche Opfer 
immer uch zu groß erfheint... Die Thronrede begnügt ſich damit, ben 
Kern: und Mittelpunkt aller deutſch-nationalen Wünſche als das von der 
Regierung erjtrebte Ziel zu bezeichnen, fie vermeidet ed, die Urt der für 
ganz Deutſchland poftulirten einheitlihen Gewalt näher zu darakterifiren 
oder gar bejtummte Wege für Erreihung des Zieles anzugeben. Die erfte 
iſt dur die Natur der gegebenen. Verhältnifie mit folder Nothwendigkeit 
beftimmt, daß eine ausdrüdlice Erklärung darüber in feierlichiter Form nicht 
möthig erjgeinen mochte; die zweiten ſind nad Zeit und Umftänden fo 
mwandelbur, daß darüber der Zukunft vorgreifende Eröffnungen nicht möglich 
find. - Wie die konſtitutionell · monarchiſche Staatsform in ganz Deutſchland 
zit nicht neunenswerthen Ausnahmen eingebürgert iſt, je iſt aud die ons 
flünirung Geſammtdeutſchlands in anderer Form nicht gedenfbar. Das ge: 
einizte Deutfhland kaun nur aus dem einmüthigen Willen aller deutſchen 
Wölfe hervorgehen, der Leiter deffelben wird feine Macht ſiets nur auf eben 
diefem ſtaatsrechtlich organifirten Willen, auf ein deutiches Parlament zu 
fügen vermögen.” 

In Baden-Baden ift dem Baron Rothſchild, trob der dringenden 
Beborwortung der Staatöbehörde und trogdem, daß er mit vielen Koften 

ofen Grundbefig dort erworben hatte, vom großen Dürgerausiguffe die 
Aufmabıne ald Gemeindebürger fait mit Ginftimmigkeit verfagt worden, weil 
er ein Jiraelite ift. Es beiteht nämlich im Großherzogtfume Baden ber 
züglih der Aufnahme von Jiraeliten zu ®emeindebürgern die geſebliche Be: 
fimmung, daß diefe Aufnahme, in Orten, wo biäßer nod feine Jfracliten 
anfällig geweſen find, lediglich von der Gemeinde jelbit abhängt. 

Weimar, 3. Dez. Was über eine beabſichtigte Militärtonvention 
Weimars und Altenburg® mit Preußen gemeldet worden, ſcheint eine bloße 
Tendenzlüge zu ſeyn. Hier weiß man nichts davon umd die altenburgiſche 
Regierung hat befanntlich nichts weniger als preußiiche Neigungen. 

Aus Holftein , Ende November. , Der ſeit zehn Jahren beitehende 
„Unteritügungsverein für Bedrängte in den Herzogthümern Schleswig und 
Holſtein“ hat in dem fehten Jahre eine Einnahme von mebr als 20,000 Mart 
gehabt, Dan erfieht Hieraus, daß die Theilnabme für die armen Bedrängs 
ten aus den Jahren 1845 bis 1850 nech immer lebendig iſt. 

* rauffurt, 5. Des. Nach Entgegennahme der Unzeige, daß Herr 
Geh. Rath v. Yinde auch die Geſaudtſchaftsſtelle für Reuß ä. X. übernoms 
men, gaben Preußen, Baden und die jähfijchen Herzegtbümer in der heu— 
figen Bundestagsfigung abmweilende Grllärungen gegen die in ber 
befannten turbeffiihen Erklärung gegen den badiſchen Antrag enthaltenen 
Anſchuldigungen ab. Hierauf fand die Abjtimmung über die Antrige des 
handelspolitiſchen Ausſchuſſes bezüglih der Einführung einer allgemeinen 
deutſchen Patentgeſetzgebung ftatt. Die Majerität der heben Verſammlung 
nahm die Anträge des Ausſchuſſes, melde auf Einberufung eines Stongreis 
ſes von Sachverſtündigen gebt, an; Preußen, unter Bezugnahme auf 
fein in dem Ausſchuſſe abgegebenes Minoritätöuotum, und einige andere 
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Staaten ſtimmten dagegen. Bayern⸗brachte zur Anzeige mit dem 1 
Juli t. J. das Oandelsge ſebbuch im Kdnigreiche in Kraft 4 Säließlig 
—— über For und Feitungsangelegenheiten, jo wie über Privat: 
amationcn (Datunter won maligen Beam 
—— Saufen. ehemaligen Beamten der deutjchen Blotte). 
Ocſtterreihiſche Moardien. 
Peſthh. Wie dem „Lloyd“ aus Agram geſchrieben wird, ifl der 
der penſtonirte F.⸗« M.L. uud Yandes;Pite-Fapitin Graf Gebrg Jellachiq 
wieder eingetroffen. Derſelbe war wegen einiger Stellen ju der Autruts 
rede, die erauf dem kroatiſchen Landtage gehalten, penſionitt und ih Kragen: 
* a Auf Fürbitten der Yanus-Wittwe, Gräfin Sophie 
ellachich, hat jedod der Kaiſer bewilligt, daß die Interni i , 
— ze. aufzuhören Pr ———— 
In dem kroatiſchen Do rfe Zaprefits bei Agram fanden vor eini 
Wochen VBauern-Erzeſſe gegen Die frühere Grundherrſchaft itatt , —* 
anrüchiges Subjeft aus dem Watasdiner Konutate, Das ſchon mehrmal⸗ 
wegen Betrugs und Winfeligreiberei betrat worden, die Rolle des Aufı 
wieglets fpielte. Als nun am 24. Gendarmen zur Verhaftung der Rädels 
füprer erſchienen, wurden fie nad Angabe des „P. XL" mit Steimmürfen 
empfangen, jo daß fie von der Schußwaffe Gebrauch machen mußten. Der 
Anführer, ein 23jähriger Bauer, biieb todt auf dem Plage umd einige 
Andere wurden mehr oder weniger ſchwer verwundet: 
Am 10. d. jtarb in Szaszelörter (Siebenbürgen) der geweſene Feid- 
marſchall⸗ Lieutenani Moga, weicher im Herbit 1348 die ungarifhen Trup- 
pen in der Pakosder Schlacht und dei Schwechat kommandirte. 


Shwei 

Züri, 2. Dez, Laut der „N. 3. $ bat die Regierung beſchloſ⸗ 
feıt, dem. Gr. Kath einen Geſetzesvorſchlag in Bezug auf die Verkältniffe 
der Juben vorzulegen, gemäß welchen die biäherigen Beſchränkungen im 
Bezug auf die Niederlafjung und den Verkehr derſelden aufgehoben und fie 
in diefer Beziehung die gleichen Rechte wie die Chriften genichen follen. 

St. Gallen, 1. Dez. Nach den bis jet befannten Groprathäwaßlen 
ftellt ſich das Reſultat auf * 91 Liberale und 63 Konferbative. 

. talienm ' 
Mom, 25. Nov. Das offizielle „Biornale di Roma“ vom Freitag 
jagt über die meueften Manifeftationen in den Zuriner Kammern wider 

„Kine Depeige aus Turin vom 20. de. bringt den Anhalt der 
Dokumente die vom Baron Ricajoli der Kammer der Deputirten übergeben ' 
waren. Ohne Zeit mit der Auseinanderfepung der Projekte bezüglich des 
heiligen Stußles zu verlieren, in denen der unerjättliche Geiſt von Ehrgeiz 
und Habſucht, von einer faſt beiſpielloſen Unverſchaͤmtheit, wie won faſt ins 
Lacherliche übergehender Beigränftpeit (stupiditä) überboten iſt, wird es zu 
bemerfen genügen, da fie nichts weiter ald die ſervile Wiederholung jener 
frevelpaften und finnlojen Grundfäge find, wodurd die zügellofeiten Werk: 
zeuge der Revolution Italien fhon lange mit Krantheiteſtoff erfüllten. Jetzt 
auf fie einzugeben, wäre obmedieg um fo. überflüſſiger, weil diefelben nur 
von einem retrofpeftiven Belang find, da es nad der Erklärung Micafoli's 
ſelber befaunt iſt, wie die franzöſiſche Regierung, d. h. bie einzige, worauf 
das Turiner Kabinet zu zählen ſchien, jederlei offiziöfe Dazwiſchenkunft ab- 
geichnt hat. In dieſer Beziehung aber iſt es nicht unwichtig zu bemerken, 
daß .ed unter den obenerwähnten, vom Zelegrappen bezeichneten Dokumens 
ten eines ‚giöt, worin die ſardiniſche Negierung ihrem Pariſer Gejandten 
aufgibt, Die Mitwirkung der frauzöſiſchen Regierung dringend anzurufen, ims 
dem er audeinamderjegte, wie ſich, wenn diefe jehle, Piemont notktwendig im 
ſehr große Verlegenheiten verwidelt fände.* 

Neapel, 26: Nov. Ueber die bereitä gemeldete Einnahme von Pos 
tenza durch die bourboniſchen Mopaliften bringt die „Neue Münch. Zig.“ 
folgenden Bericht: Borges hatte vor dem Sturme auf die Stadt Potenze 
ein Gefecht mit dem Truppen des piemonteſiſchen Generald Goben und einen 
Korps Gendarmerie und Mobilgarden, von General Arnulio kommanbitt, 
zu beftchen. Die Mopaliften fochten wie Lünen. Die Einwehner von 
Potenza, von denfelben Geſinnungen befeelt wie fie, erhoben ſich, zertrüm⸗ 
merten Die Thore der Gefängnifje und liegen 1600 wegen ibrer poltifchen 
Geſinnung Berhaftete frei, die ſich fofert mit den Ronaliften vereinigten. 
Diefe, welche die Potenza umgebenden Höhen befegt hielten , marjchirten 
ſedann in das Thal des Marmo herab und griffen die Stadt an, in welche 
fie durch das Thor St, Antonio eindrangen. Ihte erite Handlung war 
die Ginjegung einer proviforifchen Regierung für die Bafilicata, worauf 
dann in der Kathedrale von San Gerardo ein Tedeum gelungen wurde, 
dein öffentliche VBeluftigungen auf dem Trinita= Plage folgten. Bon Pe: 
tenga, wo fie eine ſtarke Garniſon ließen, rücten die fehr verftärfien Roya⸗ 
liften im ihr altes Hauptquartier von Lagepeſele, wo fie nad zwei not 
wendigen Raſttagen, während welcher fie ſich verftärtten und kongentrirten, 
noch einen Zuwachs durd die Banden des Crocco umd Eduard Augleſt 
(eined neuen Bandenführers) erhielten. Bon bier aus entjendete nun Dorges 
einige Konpagnien nach Benofa (12,000 Einwohner), weldes den Schtüffel 
Apuliens bildet, während das Öros der topalijtiichen Armee durd die Lands 
leute der ganzen Gegend verftärkt, ſich auf Saneilo zog. Hier fanden fie 
Widerftand, nahmen aber die Stadt mit Sturm, wobei 9 bie 10 Häufer 
vom erbitterten Pöbel im Brand geſteckt wurden. Die ganze Bafllicata, 
ganz Apulien und bis nad Galabrien hinab ift in vollem Aufſtande, in 


alm Städten und Dörfern weht die meiße Fahne. Borges, Oberfl de 
Langlois, Crocco und die übrigen bedeutenden Führer haben bereit die 
Strafe von Melfi eingefhlagen, um in die Provinz Salerno einzubringen. 
Are Vorhut iſt bis Ricigliane vorgeihoben, wo fie von der Bevölkerung 
bei der Befeftigung des Ortes unterjtügt wurde. Die Piemontefen griffen 
dieje Stellung an, wurden aber zurüdgeworfen. Neapel ijt in einer fieber: 
haften Aufregung, denn La Marmora hat den Befehl gegeben, von den 
Forts aus die Statt zu bomburdiren für ben Fall, daß das Volk ſich er: 
heben ‚würde. 

Turin, 28. Nov. Der lange vorausgefehene diplomatiiche Brud, mit 
Spanien ift alfo erfolgt, umd Baron Tecco bereit auf der Heimreife bes 
griffen. Die minifterielle „Opinione“ Hält natürlich heute der Regierung 
eine Lobrede über ihr eben fo weiſes als taftjeites Verfahren. — Mit dem 
Veginn des kommenden Jahres wird Bier ein kirchliches Blatt erfcheinen, 
dus, wöchentlich ausgegeben, fpeziell die römiſche frage im Sinn der Uns 
terbrüdtung ber weltlichen Gewalt des Papites behandeln fol. Redakteur 
ded Mattes wird der vielgenannte Er-Jeſuit Bater PBaffaglia ſeyn; Mit 
arbeiter die nicht minder befannten Geijtlihen Liverani und Prefetti, und 
die Patres Jeſaia und Prato. — Die Defertionen unter den neapolitanis 
ſchen Soldaten nehmen in einer Weiſe überhand, wie fie noch nicht da ger 
weſen. Mm vergangenen 24. defertirten aus Suvigliano zu gleicher Zeit 
72 Mann, von denen aber wohl bie Hälfte am andern Tag fon wieder 
eingefangen war, In Lodi verfudten 15 bis.29 Mann zu entlommen, 
wutden aber verrathen. Auch in Acqui hatten Defertionsverfuche ſtatt, die, 
ebenfalls entdedt, in offene Rebellion übergingen. — Um Gialdini zu be 
ſchwichtigen, und zur Zurüdnaßme jeines Entlafjungsgejuhes zu beivegen, 
beſchloß der König, ifim den Annunziata-Orden zu verleihen, ungeschtet des 
Widerſpruchs der Miniſter. 

rin, 30. Nov. Im der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
lieſt Maffari folgendes ſchen angeführte Schreiben des Abg. Proto Garafar 
Prlavicini, Herzoegs von Maddaleni: „Der Stimme bed Gewiſſens folgend, 
fegte ih meine Ideen bezüglich der Angelegenheiten meines Vaterlands ausd« 
einander, aber glaubte nicht fo große Entrüftung in den Journalen zu er 
weden. Ich ftaune, daß meine Ideen, die nur für die Kammer gefchrieben 
waren, in die Deffentlichteit übergegangen find; da fie nicht mehr zurück⸗ 
gezogen: werben. können, ziehe ich mich felbft in das Prisätleben zuritd, ‘ 
gegen eine Macht — die das Uebel meines Baterlandes nicht heben fanın 
oder will — ſchmerzlich proteſtirend.“ Die Kammer nimmt einſtimmig 
die Entlaffung an. Lanza empfiehlt der Kammer und den Miniiterium, 
daß die Vorlage und Verhandlung der Bilanz befchleunizt werde. An die 
Tagesordnung fommt die Verhandlung über Abſchaffung des Feudalverbands 
in dei Lombardei; biefelbe ift vom Senat bereits genehmigt. 

Turin , 3. Dez. Im ber beutigen Gigung der Abgeorditetenfammer 
bat’ Hr. Mufolino gegen die franzöſiſche Allianz geſprochen; er halte bier 
ſelbe nicht für aufrichtig. Der Vortrag des Hrn. Mufolino wurde von 
häufigen Murren unterbroden, und es wurde der Redner von dem Präfl- 
denten zur Ordnung gerufen. — Der „Movimento‘ von Genua berichtet, 
die Bevölkerung des itafienijchen Tyrols hate Garibaldi eine- Adreffe über: 
ſchickt, auf melde diefer geantwortet habe, indem er fie aufferderte, auf 
eine baldige Befreiung zu Hoffen und ſich darauf vorzubereiten. — Aus 
Neapel. wird gemeldet, daß nad dem Journal „Irpino* 700 Räuber von 
den Truppen in Remagnano einnefchlofien feyen. 

Fraulreich. 

Paris, 4. Dez. Der ameritaniſche Konſul Kat den hieſigen Four: 
nalen einen Brief des General Scott mitgetheilt, worin berjelbe die Noth: 
mendigfeit ber guten Beziefungen zwiſchen den Norbftaaten und England 
fonftatirt und an eine friedliche Loſung glaubt, 

Die „Patrie* jagt: Mehrere engliige Blätter fagen,. der Rommanı 
dant bes „San Facinto* Habe ohne Auftrag gehandelt. Wir wiſſen aus 
pofitiver Duelle, und die engliſche Regierung weiß es auch, daß der „San 
Jacinto“, der James- Adger“, die „Susquefanna“, der „Tempeft* und 
die „Savannah“ identifhe Inftruftionen behufs Durchſuchung jedes Schif⸗ 
fes erhalten Haben, das fie in Verdacht Hätten, die Kommiffäre der Süd: 
ftaaten an Bord zu haben und fid, der Festen zu bemächtigen. Es ift be: 
kannt, dab der Miniiter des Auswärtigen in Waſhington mehrmals das 
Londoner Kabinet beſchuldigt Kat, mit den Südjtaaten in Verbindung zu 
ftehen ; um die Art diefer Verbindung zu erfahren, jollte nun die Verhaf⸗ 
tung der Kommiſſäre erfolgen. Die genannten Kreuzer hielten alle auf der 
Moute Wacht, welche die Kommiffäre auf ihrer Reife nad Europa nehmen 
mußten. Der „Sau Jacinto* erhielt jeine Inſtruktion vom amerifanijden 
Konjul in Havannab, worauf er ſich zur Verfolgung des’ „Trent“ aufs 
machte, deſſen Nationalitit ihm vollftändig bekannt war; der Kommandant 
Willens hat indefien die Depeihen unberückſichtigt gelaffen und fich mur 
der Perfonen der Kommiſſäre bemächtigt. 

Großfbritanniem 

London, 2. Dez. Weitere Truppenfendungen nach Ganada find bis 
zur Stunde nicht anbefoblen, aber jonjt fehlt es nicht an Andeutungen, dafı 
Die Regierung fih auf's Schlimmſte gefaßt macht. So hat ſie ſich Liſten 
aller jetzt in England liegenden ameritaniſchen Fahrzeuge einſchicken laſſen, 
auf die im Nothfall ein Embarge gelegt werden wird. Ihre Zahl beläuft 
ſich gegenwärtig auf 734. Auch von amerikanifhen Spezialfarten Kauft 
das Kriegs: Minifterium Alles, was nur in London aufzutreiben ift. 


me Umerilo, 

Waſhiugton. Der Finanzuinifter Haf jeht mehr als 41 Millionen 
von den mit 49/40 Prozent verzinäfichen Schahnoten ausgegeben und vers , 
langt 10 Millionen von der zweiten Anleihe von 50 Millionen. — Aus - 
St. Louis wird berichtet, dag General Fremont direft hierher kommen 
werde, — Von ben in Europa beftellten Waffen tft mur ein Theil anges 
fommen., Die neueften Berichte laffen annehmen, daß die Sontrakte 
durchaus nicht in der feftgefegten Ausdehnung ausgeführt werden und in 
einigen Fällen überhaupt gar nit. Wir werden daher um fo mehr auf 
einheimiſche Fabrikation angewiefen ſeyn. — Die Regierung hat beichloffen, 
feine Päffe mehr für Perfonen zu bewilligen, welche ſich in den Süden zu 
begeben wünſchen, um die Sonfiätation von Eigentum durch die Rebellen, 
Regierung zu verhindern. — Es follen jept über 450,000 Freiwillige im. 
Dienft der Regierung eingemuftert jeyn und bis zum Zuſammentritte des 
Kongreffes Hofft man die Halbe Million vol zu machen — Die deutfchen 
Freiwilligen in der Potomacs Armee, bejonders bie Blenker'ſche Brigade, 
haben hier am 12. Nov. zu Ehren des neuen Oberbefehlähabers der Vereinigten 
Staaten⸗ Truppeu, Me⸗Clellaus, einen Fackelzug veranſtaltet. Es nahmen 
3000 Injanteriſten und 2 Kompagnien Kavallerie daran Theil, mit 4 
Mufilbanden. Sie ogen vom Kapitel »gum weißen Haufe, vor meiden 
ein brillantes Feuerwerk abgebrannt wurde. - Bor General Mec-Giellan’s 
Haus wurde Halt gemacht und derſelbe mit bonnernden Hurrahs be 
Die Minifter Seward und Cameron wurden beraudgerufen und 
Reden, in welchen den Truppen das ſchmeichelhafteſte Lob_gezolkt wurbe, 
Auch General Blenker Hielt eine Anfprace. *2 


Neuene Rehrigten 


r (Wirderhelt.) 
Turin, 4. Des. Garibaldi iſt alle Erwartungen in Zuris 
angefommen; er hat aber der heutigen Fariamentöfigung nicht beigewohnt. 


— In der. heutigen Sitzung des Parlaments unterflügte Ratiazzi das Mi⸗ 

nifterium und fagte: Mom werde bald die Hauptſtadt Ftaliens feyn. Er fey 
überzeugt, daß das franzoͤſiſche Gouvernement bie Befeitigung der Befeyung 
Roms will; feine Jalereſſen find: ein flärfes Königreih Italien als Ver⸗ 
eng _ Gegner ſind die feinigen. Er glaubt, Frankreich werde . 

alien gegen das Raͤuberunweſen ;unterftügen! und appellirt ſchli au 
die Bereinigung aller konfiltutionellen —X Dieſe Rede * mit 
großem Applaus aufgenommen. j (Ft. Ir.)% 
8 


Breslau, 4. Dez. Aus Warſchau wird gemeldelt, daß nach einer > 
aus St. Petersburg eingetreffenen Depeſche der Marquis Mielopolsfi feine, 
gegebene und angenommene Demiſſion wieder zurädgenommen Bat. k 

Terin, 4. Dez. I’ der Abgtorductenkammer ftellte Heute der bg. ; 
Ricciardi den Antrag, den Sig des Parlaments für die Seſſion von 1862 
nach Neapel zu verlegen. 

Paris, 4. Dez. Der „Moniteur* jagt, die Pforte Habe den Re 
präfentanten ber Mächte, welche den Parifer Vertrag unterzeichnet haben, 
den Firman mitgeteilt, durch melden die legislative Union der Donaus 
fürftenthümer für die Dauer des gegenwärtigen Hoepodars genehmint iſt. 

Wie das „Pays“ meldet, bat der jardinifche Marineminifter Befehl 
ertbeilt, die Arbeiten im Arſenal und Hafen von Spezzia mit der größten 
Tätigkeit zu betreiben. 

Baris, 4. Dez. . In weiteren Kreifen gibt man der Hoffnung Raum, 
dag der engliichramerifanifche Zwiſt eine friedliche Ausgleichung finden werde; 
in amerikaniſchen Kreifen Dagegen ſcheint man zu glauben, Daß es zum 
Kriege zwiſchen Großbritannien und der Union kommen merde. f 

Nach einer aus New + Port Hier eingetroffenen Depeſche nehmen bie 
Manifeitationen in diefer Stadt täglich zu, und es wird verfichert, die Mer , 
gierung ſcheine jeſt entiloffen, England jede Genugthuung zu verweijern. 

Madrid, 3. Dez. Aus Liffabon wird der „Epoca” gemeldet, daß 
der König feinen Entſchluß erflärt hat, ſich mit der Prinzeſſin von Heben 
zellern zu vermählen. 

Barceloua , 3. Dez. Die von mehreren Jourmalen gebrachte Nahe 
richt von bier ftattgefundenen Demonftrationen zu Ehren des Herrn Tecce, 
iſt gänzlih erfunden. 

ondon, 5. Dez. Ein Ertrablatt der „Bazette” verbietet die Aus⸗ 
fuhr von Waffen, Munition, Blet und aller Kriegsvorräthe. — Herr 
Bright bielt in Rod: Dale eine den Frieden predigende Rede. 

Kalkutta, 3. Nov. Hier ift die Nadricht von dem Tode Lord 
Elain’3 eingetroffen. 

Bombay, 12. Nov. Allahabad ift zum Sige der Pegierung für 
die nordweſtlichen Provinzen bejtimmt. Die Cholera in Kabul hat aufs 
gehört. Sir Richmond Shakeſpeare, Agent in Zentralindien, it geitorben. 

umtlide Nahridtem 

Der k. Ferftgebülie hr. Schüdner zu Nömershag wurde als Funke 
tionirender Aktuar an das f. Forſtamt Kothen einberufen. 


Bermiidte Nadhridten. 
Mainz, 4. Dez. In folge der Verlegungen, welche ein preußiſcher 
Artillerift bei einer am Sonntag Abend zwiſchen preußiſchen Soldaten und 
Zivilliſten ftattzefundenen Schlägerei erhielt, ftarb derjelbe heute Morgen. 


bafteur : ufao Weffert. 
Mit der Beilage FIR 231. 





Sulzbacher Gejchäftskilender für 1862. 


Pad Ueber deu Werth und Me Okbiegenbeit va Euljbacer Gefchäftsfalende:& auf 
das Jahr 1862 iprist fi der Mindener Volkébote in Mr. 268 Geite 1115 wie folgt aus: 

Der beliebte Sul zbacher Kalender iſt jo chen filr das Jahr 1862 erſchienen und 
dich Mal mit vielen neuen und nũtzlichen Beilagen bereichert werden. Als ſeht praftiihe Beigaben 
find inöbefondere auch die neueſten Rolizen über die Lünftige Geftaltung der Gerichts: und Der: 

Itungsbezirfe nach der neuen Gerichtsorganiſation, die am nãchſten 1. Juli in's Leben tritt, danın 
die Benützung der k. Poſten hervorzuheben. In aſtronomiſcher Beziehung ſind zwei höchſt in— 
tereffaute und belehrende Sternkarten vom Profeſſor Preyßinger beigefügt, Ju geſchlcht⸗ 
tiber Hinſicht und in Bezug auf Militär und Landwehr iſt dieſer meue Kalender gleich: 
sah ſeht wortheilfaft bereichert, und zu allem Uebrigen Kat and, vielen Hausfrauen gewiß will⸗ 

gimen, die Küche darin einen Plah erhalten mitteiſt eines eigenen Küchenkalenders, der 

kE zwetmäßig gefaßt it. Hat ſich dieſer Sulzbacher Geſchaftetkalender ſchon in früheren Jahren 
immer fehr brauchbar erwieſen, jo; iſt dieß in nod erhöhtem Maße bei dem für 1862 der Fall.“ 

Geihäftslalender ift vorräthig and empfiehlt zur gefäligen Abnahme die Buchhandlung von 
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burg nad Brofilien, 


sah Anterka übernommen. 
Nähere Auskunft bel 


Te; 7%) 

Ind Rats 14 Eomp. im: 

„ar a Milllerflein in Karlſtadi. 
48 Shmiy in Miltenberg. 


#. Hedmolf in Amorbach. 
Säaab in KHiffingen. 
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‚Für Auswanderer. N 

Bon 10 zu 10 Tagen regelmäfige Erpebitienen über Hadre, jez 
2 Bremen umb Antwerpen mit 
FerNew-Mort und Kew- Orleans, deßgleichen lber Ham. 


u { auf ameritanifche Pläye Pönsen bei mir mb meinen“ 
genten in jeder beiiebigen Summe abgegeben. werden, — Auch merden Padete zur prombten 


anten verjeichmeten Ageuten mb bem General Agenten 


ts = Gefihenke für 
„ID Rihle, BER nur 1", Rihlt.— 
10 Jugendſchriften und Bilderbücher mit Il— 
Iuftratiouen für Kinder von 2 bio 34 Aahren 
BER- Statt 10 Rililr. BER- nur 1', Rihir. “Bug erlässt 

3. B. fevy in Bodenheim bei Franfiurt a. M, 


f- und Dampiihiffen nad 





— 


Beförberung 


€. Krebs in Adaffenbur. 


0, Zteigermwald in Aſchaffendurg. T. Ulrich in EStutiprezelien. 
Schweinfurt. R} 


ob. Heblein in Trenufurt. 


Lerenz Körber in Würzburg. 
Karl Grimm in Lohr a. U. 
3 Klepfin Reuſtadi a. d. S 
Guf. Abol⸗ 


Efarins in Shöfrippen. zısı 
EEE 


die Iugend. 








se .z Ausihreiben. 
Hof der Sloatöfrafe von, Hitaffeuburg. bicher 
wurde Ber Ahteifiuntflein, bezeichnet mit BA, abgeſcia ⸗ 
gen, was mal zur Entte bes Tbäters und Mit- 
—— ſad pienlicher Bebelfe, hieber belanni macht. 

Oberubuũg deu 2 Degember 1561. 

* ug] Landgericht. 
* te 
















2 Belfanutmannung. 
‚Die unterjertigte Bebörbe mill bie Erbauung einer 
Glütmauer. unb Dazu sejleige Erberheien im Betr 
er MA 14 f. an der Diſtriltoſtraße zwischen Gr» 
in nnd dem Zwing anf dem lege der ſchrift . 
tigen Submiffion an ben Minigfinehmenten vergeben. 
s' Ban, Hefenneramihlag umd Alforbbetingnifie liegen 
von au im techniſchen Bureau ber umierfertigten 
Fee Eirfibt auf 
- SHröttihe Submifionen finb ſpäteſtens bis zum 
1% d. Mis., Mittags 12 Uhr, vwerfiegelt einzureichen. 
Bürgurg ben 2. Deysmber 1861. 
Kötigl. Dberpofl- ad Bahıtamt Würzburg, 
». Shellerer. 
Der k. Bertkeborſtand: 
v. Säellerer. 
Sendermann. 


2700.85 Befanntmagubung. 

It Artrag verfleigert ber Uintterzeitarete die tnten- 
beidriebenen Kealisären, welche jrüßer dem Bierbrauer 
Ehrittopb Kittel dabier eigenthilmlip zugchört har 
ben, am 

Mlontag deu m, Dezember |. Is, 
Nabmittags >? be, 
im ber Bohnung des Herru Bierbrauers Binceuz Lochlet 
in ber Sambaale. 

Die Strieberingaiffe werden an obiger Tagfahrt 

befanut gemage und Fan dis dabin täglich Mirtags 





2) Cine Scheuet im fogenannten Qubengäften hinter 
dem Thealck mit ne 70. 
3) Em Mebnbens auf em Schlofiplage lit. B. Haus+ 
A. 237 mit Plan-Rr. 416. 
2 Sagbverpadtung. 
Dienttan dem 2@, Bezember i 30, 
i & Nachmittags 1 Uhr, 
wird im Geintindewirthe hanfe Die Jagd auf Algenaner 
Markuug vom !. Jannar 16: bis dabin 1865 in 
Part gegeben, wege einlabet 
Aleuau den 24. Rebember 15H. 
Der Gemeinbenorficher: 
Zrageler. 


Hauptdcput 
der berühniten F. W. Dieffenbach'ſchen 
Punſch-Eſſenzen. 


Es werden dieſelden in jeder beliebigen Duantität 
abgegeben, mır Ausnahme des Pomche Romaine 
& Ponche Koyal, welche beite Sorlen wur im 





7, ne Y/, Flaſchen verkauft werben. 
u 3 A. Kuntkel, 
Nudb⸗a Sanbgafie C 3. 








' 
dalbweelenen Kleider ſtoffen, Chales x. empfehle 
zur der orſtehbenden Weihnachien beflens, 


poifgen 2 wm 3 Udr Ginfiht von dem Kealisäten ge» 


nönmen werden, zu weldein Bebuie man ſich gefälttge 
an Bierbrauer Vincen; Yerler meiden tolle. 
ihaffenburg ven 29. Nobemder 1861. 
Bejsreit — Birth, Advolat. 
2 reibung ber Kealitäten. 
N). —— 
nA ergar Da 
— Ru we er a Haupwache 


KR. C. Hdausser, 
Kömerberg 30 in Franffurt a. M. 


Der Masken <ZRL 
en os bei 
Eduard Weidt in Wertheim a. M. 


Preiscourant grotis 
ZI I dem Haufe Ur, C Me. 25 M ee Weh- 


' mung von wier beijbaren Zimmern, Sammer, Küge, 


| 


+ Keller ıc, Rüudlich zu vermerken. 
(2751) Gin (bivarzen Inrybrariges Dante Bat fd 


am 5. b. Wis, verdaujen. Ser Dasjelbe im ſtüdi. Holy. 
Hofe abgibt, erhält eine gute Belohnung. vi 






' Sarih und Dppenbeimer ans Arankiürt; 


| 





| 
| 
| 
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Annonrce. 


237354 Außer meinem Kolenialwaarenviefchäfe 
habe ih mummehr and ein vellfländig affertirtes Eifen. 
waaren-Gefchärt errichtet und empfehle alle dahin 
ein chlagende Artitel, befonbers: gute franzöfiiche 
und englische Berkzeuae, franz. Holzfchrauben, 
Strohmeffcr, Drum- und Zpaltfägen, Band. 
eiſen und Mieten, fleieriihen Zrabl, mejfingene u. 
tiſerne Mörfer, weſſtngene Leuchter, Kaffee. 
müblen, Bronce-Giarnituren zu Gardinen, Pol 
fternänel, eiſerne und verzimte — eiferte und 
verziuute Striegel, verginutce, emaillirtes und 
ervähnlides Kochgeſchirr in reichſtet Auswahl, 
effel, Defen, gam eiferue Heerde zit Holz und 
eh ee ae heliplarten, 
eerdringe, Steinfohlenfäften, Windmühl- 
getriebe, en 5 13 @ n 
Sodann balte id Kommiffione. er von allen 
Sorten Fetten, Drabt- und Zchubftiftem und 
Bpringfedern, weise zum Fabritpreiſe verlauft 
zöen. 
Aufergewöhnlise Gußtbeile werben auf Beflel 
ſchnellſtens beforgt und billigft berechnet. EEE 


Ioj. Aloys Kunkel. 


Sandgaiſe C 25. 


Zu | Veihnahtsgeihenfen 


emzfehle ich eine reihe Auswabl Fever u, Galanterie · 
Yaaren, ale: Schreibmapmen, Keiſtetnie, Albıms, 
Berfie- m. Bow grankıc- Nds, Rähmen,, Meceffatre, 
Tigarseueruis, auf's Aciche „jortirt, mit amd ohne 
Snderei, Verrmonnaie, Gelbtäihhen, Brichtafden, 
Notig und Beberbilder, Taſchenkalender 1 , jerner bie 
jo beliebten Munchener Bilderbilber, Bilberbrarm, Zır 
gkider Zeit empfehle ib meine Schreib» und Zeichnen“ 

sterislten, fo nie Kanzlet · Wllegerier, blzwe, Gar- 
meifin« und violette Gopir-Tinte, 


2786 M. A. Joachimi. 


ZH &o eben erhielt in: ; 

Dis Strofgefesbuch für das Könige 
reich Bayern, herausgegeben von &. Hocheber. 
Aſchaffeuburg den 3. Dejember 1861. 


C. Kirche, 
Sremden= £ulte — 


"em 4. Dezember 1884 

Adler. Bro: u Gemahlin, Aficher a. Ocſen · 
far, Schwarz, Direktor, Jean Piccolo, Jean Petit 
und Ai Jos aus Deflerreit. Find, Guiebeſttzer a. 
Kilfingen. Kupp, Kentier aus, Luhteufelg. + Fü 
brifant and Fraukfurt. Kanflente: Wabla, Stern m 
Weoffftein aus Offenbab; Bleiter aus Mayr; Walter 
aus Erdad; Samidt aus Gleßen; Flich, det Inger, 
Treft aus 
Hanau; Kerber aus Brandenburg; Felger unb Arens 
—E a, Naben; 





ans Arjerbenm; Levy aus Boderheim; eich a. Röbel- 
beim; Köfter Ina DR } 


Zudfabrifans aus Bherfelden, iminger, Kabritant 
Al. Statt 








Slauchau; Strand aus Hener; Heim aus Dartibreit; 
Müller aus Imchenbenck 
Geld-Cours 
eom 5. Dejgember 1861. * 

iſtelen. 2. 0-7 
Gruß 20.» mn va 
Hellänbiite iu fi. Arlide . H. 442 

mlaten. > +: 8. . 531-832 
X Arafat Stüde i »18j-195 
Englilde veretgne . 20. 1 1447 
Gold per Pfund Tein 0.0 Jh 302-807 
5 Franten-Zraler. - 2 2 0. Jam 
Rand gmwamiger » - - 0.0. 1.0 12 
Hohbaltign Zulber ver Kiund fein . | 1.51 40-5215 
Prehiche Kaflen- dein . . . . di 6 
Sach ſij cht dute Ik — 


Thermometer S tand 


Dez. | Frıg6 Ur. Mt 12 Ufer. Abs.6 Upr, 
1 — —— 
3. — 2— +2 1} 
4. 4, +8 0 
Drud und Berlag ver A Worlandifsen Druderel, 





— — — 


Sonutag 





Deutidland. 

Münden, 5. Dez. Die in der Armee jeit einiger Zeit, erledigten 
Stabseffisieritellen jollen in den mäditen Tagen wieder befegt werden, — 
Die Stelle eines Borftandes der Geueralbergwerls- und Salinenadunis 
jtcation war dem fol, Oberbergwertö: und Salinentath v. Weishaupt in 
Berhteögaden angetvagen, es hat derſelbe aber den Wunſch ansgedrüdt, 
megen si Alters in -jeiner biäherigen Stellung verbleiben zu dürien. 

uchen, 5. Dez. Bezüglich der zu erwarteuden neuen Bewerbeortnung 
vernimmt, man, Daß dieſelbe noch im Lauſe Diefes Menats ‚publiziert werben 
ſoll, da bie Abjicht beiteht, fie mit dem h. Jan. 4362 in Kraft treten zu laſſen. 
-- Die: Veranftalter des in ‚Tegerniee ſtatigehablen Haberjeldtreibens 
haben den, Bringen Karl [chriftlih um Eutiguldigung gebeten, daß fie dus: 
jelbe nicht dis nach der Abteiſe des Bringen von da nah Münden ver: 
ihoben haben ;.megen bald zu; erwartenden Schueejalld jen der Aufſchub 
midyt möglich geweien, da sonft;durd die Fußtapfen im Schnee die Tbeils 
nehmer jehr leicht hätten endet werben können.“ 

: öbyrg, 5..Dez. ‚Der „Verein für deutſche Induſtrie,“ , welder 
ich ſeit jenen, Konftitwirung ‚zu Frantfutt a. M. am 4. Dft. bereits eines 
zienalich; zahfceichen Beitrifbs ainter den ‚großen Induſtrie Gtrabliffements 
Bayerns zu.erfreuen hat, erläßt, gegenwärtig die Einladung zum Beitritt 
an die gejammte Induſtrie Deutſglands. 

Ellingen. Die Fran. Gräfin Behague aus Paris, melde mährend 
der Badefaifon- 1860 und 1861 zur Kur dahier verweilte, hat dem 
tal, Landrichter und. Badefommuflär Grafen von Yurkurg , welcher dieſelbe 
gelegentlich des Befuches des Kreutzberges über die Verhältniſſe Der Kirche 
des Oxzes Sefäll aufzuflärtn die Güte hatte, 3000 Fre. zur innern (ins 
richtung. derfelben, jo wie eine Monjtyanı, Eiborium und Kelch aus gebie- 
genem Silber zum, Bejhenfe jür diefelbe aus Paris überfgidt. (S. I.) 

Aus der Pfalz, 4. Nov. Das Geſuch um die Konzejfion für eine 
Bahn von Kaiferslautern über Kirchheinbolanden nach Alzey iſt wiederholt 
sbichlägig beii ‚meorben j..bodh behält, fich bie Staatöreyiernng ver, nach 
Bollendung der Menzbahn die Frage einer Zweigbahn nad Kirchbeimbo: 
kanden in Erwägung zu ziehen. Auch das Geſuch für eine Iweisbahu 
von Frankenthal nach Grünjtadt konnte, weil alle Borjtudien Darüber jeblen 
und — es ablehnend beſchieden batte, zur Zeit keine Beriidiich: 
tigung finden. Pfaͤlz. Zig. 

Kaiſerslautern, d. Dez. Der hieſige „Bote für Stadt * En 
enthält folgende amtliche Berichtigung: Zur Berichtigung ciner im der 
Numer 144 des Raijerälauterer Boten für Stadt und Yaud enthaltenen 
Bekanntnadmng des Seidenfabrifanten dr. Thiel, im welcher der Inhalt 
einer höchſten Minijterialentichliegung vom 19. v. M., „Sammlungen für 
die deutſche Flotte betreffend”, uugenau wiedergegeben iſt, wird nachſtehend 
die betreffende, dem genannten Thiel allein im dieſem Vetreffe zugegangenen 
Entihliegung fünigl, Regierung vom 25. deſſelben Monats im Abdrude 
bekannt gemacht. Kaiſerslantern, Den 5. Dez 18601. Kgl. Kandfommijjariat, 
Ottmann, Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, „Zammlungen jür 
die deutſche Flotte betreffend." Dem Seibenfabrifanten Friedrich Thiel zu 
Kaiſerslautern it auf fein hierorts eingereichte Gejuch in Gemäßheit einer 
hochſten Entichließung des fyl. Staatsminijleriumd des Innern vom 19. 
i. Mis. zu eröffnen, daß die von. ihm beabſichtigte Sammlung freiwilliger 
Deiträge für die deutſche flotte nicht beanftandet werde, Königl. Bayer, 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, gez. Hohe. Schwent. 

‚Wien, 4. Der. Die heutigen Wiener Blätter bringen feine weiteren 
Rachrichten über den Ausgang der öſterreichiſchen Expedition in die Herze- 

und der Wanderer madt darauf aufmertſam, daß noch jede Runde 
darüber jehlt, ob die öfterreihifhen Truppen joſort den Rückzug angetreten 
ober fih Für längere Zeit in der Sutterina fejtgejest haben, auch die Weg: 
nahme der zwei Kanonen iſt nicht erklärt, da doch nah der Depeſche nirs 
gends Widerſtand geleijtet wurde. B 
.. Wien, 5. Dez. Im der Budgetfrage iſt endlich das bis jett vers 
mißte Ginverftändnig erzielt. Die Vorlage wird im Laufe der nächſten 
Woche nad, der Nüdlehr des Kaifers vom Benedig jtattfinden. Da es ſich 
lediglich um bie Uebertragung eines jegt der Erekutive mach $ 13 unbe: 
ftritten zuſtehenden Rechtes handelte, fo dürfte das Kabinet ohne Ziveifel 
Gewicht darauf legen, daß die Einwilligung zur Beratung von Seite der 
ie wage Braktionen des Hauſes vorbehaltiod erfolge, Die Mehrheit 
der Polen und Tſchechen ſchloß ih dem minifteriellen Gedanken an, In 
den Mubs der Linken wurden zumeift und am längften Bedingungen und 
Modalitäten debattirt, jo 5. B. fofortige Einführung des Minifterperants 
wortl zips u. dal, Endlich wurde in der Verſammlung ber Unio⸗ 


Aichaffenburger 
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‚Gleihwohl wunſcht man thätiges Eingreifen von 


habe ich 


Zeitung. 


8, Dezember 1861. 





niften beichleffen, davon abzuftchen ; jelbitein Antrag des Prof. Prinz, Die gedach⸗ 
ten Modalitäten lediglich als Wünjche zu fermulicen, küeb in der Wilnderbeit. 

Berlin, 5. Dez. Die motgen ftaltfindende Abgeordnetenwahl abſor⸗ 
birt matürlıch jedes andere Intereſſe. 

Karlsruhe. 4. Dez. In der heutigen Sitzung ber zweiten Kammter 
wurden die Wahlen ven Hefmeijter, Lamey und Seitz wegen mangelnder 
Steuergualifitation der Gewahlten für ungilfig erflärt, Die Wahl "dreier 
Kandidaten zur Bräfidentenwürde ergab folgendes Reſultat: Hildetrandt 
52, Däuffer 36, Kiraner 24 Stimmen. 

Karlärube, 5. Des. Am ‚der heutigen Dritten Sizung der zeiten 
Kammer trat der neuernannte Präſident Hildebrandt jein Amt an, indem 
ex in kraitvoller Rede den vollen männlichen Ernit, des Haufts für Die 
Beratbung, der bevorjtebenden wichtigen Vorlagen beanſpruchte und nament: 
Kg auch für ‚die deulſche Politit der Regferung deſſen voltften Beiſtand 
aufrief. Zu Vigepräfidenten wurben gewählt Schaaf ud Kirsner mit 33 
seip IL Stimmen. Die Adreflommilion wird morgen durch Wahl von 
vier Mitzlicdern, verjtärtt ‚werten, ; 

‚Hreiburg, 4. Dez. Der Erzbiſchef verfündet im heutigen Angeige: 
blatt ‚die Iambesherrlihen Verordnungen vom W. ‚v, Mitt, betreffend die 
Verwaltung des Hirdenvermögend und die Befeung der Pfründen; zum 
Vollzug. Bei Erſterer macht der Erzbiſchof folgende Benwahrung am Salufie: 
„Dex -Unfererfeit® andurd ‚bewirkte Vollzug obiger Verorditung jell aber 
den Rechten des. hl, Stuhles feinen Eintrag thun, weßhalb Wir an Une: 
rem Theile ſolche ausdrücklich gewahrt und die Beſtatigung Des hl. Stutles 
vorbehalten baben;“ bei Letzterem: „Durd obige, Bereintarung fellen aber 
die Rechte ‚Dritter nicht geſchinälert werden, und €8 fell ber Unfererfeits 
andurch bewirkte Vollzug derielben, insbefondere den Rehten des bi. Stubles, 
feinen Eintrag thun, weßhalb Wir an Unferem Theile ſolche ausdrüdlich 
gewahrt und die Bejtärtigung des hl, Stubles vorbehalten Haben.“ 

Kouftanz, 3. Dez. Heute Vormittag Tutd unter Kanduendonner bie 
feierfixbe Eröffnung der neuen Nheinbrüde fir Fußgänger und Fuhrwerte ſtatt. 

In Mainz bat der großherzogliche Generalſt aatsprokurater Seitz das 
Juſtizjahr mit einer peleimſchen Rede gegen den Juriſtentag eröffnet, (Fr 
bezücbtigte diefe Verlammlung, durch ihren Ausſpruch über die Miwickung 
des Bundestags und der Yandtage bei der Herftellung von deutſchen Geſeb⸗ 
gebungswerfen „den Standpuntt des Rechts uud der Wiffenichaft dem der 
Popularität preiägegeben zu haben.“ Nach der Anficht des Heron Shen. 
Staatsprofuratord müßte man den Bundestag für unbedingt berechtigt und 
befähigt zur, Oftroyirung gemeinjamer Geſetze erflären. 

Aus Kurhelfen, 3. Dez. Die Wahlen zum Yandtag nehmen ben 
erfreulichiten Fortgang. Die Berfaffungspartei hat bis jept Überall geſient, 
und es iann nicht fehlen, daß die Infompetenzerttäcing ber verigen Kammer 
von der nachſten einjtimmig wiederholt werden wird. Cine Partei für die 
Regierung ift überall nit vorhanden, je wenig als eigentlih im Jahre 
1850 eine jolde vorhanden war. Denn der damalige Treubund beitand, 
wie die Erfahrung gründlich bewiefen, größtentheil® nur aus Subjelten, 
weldye mit igrer Iopalen politiſchen Gelinnumng ein Geſchäft machen wollten. 
Was mad der abermaligen AJufempetengerflärung ter zweiten Sammer 
geſchehen wird — darüber ſchweigen ſelbſt die tũhnſten Kenjetturalpelitifer, 
Seiten der preußiſchen 
Regierung. Indeſſen dürfte ſich Preußen jeyt fo wenig wie im Jahre 1850 
darauf eimkaffen, mehr ald bloß diplomatiſche Schritte zu Gunſten der alten 
Verfaſſung zu thun. (Allg. 3.) 

Koburg, 6. Dez. Es find bis jegt ven Seiten des Nationafvereind 
100,000 fl. an das preußijge Marineminifterium abgefandt worden. Der 
Sejcpäftsfügrer des Nationalvereins hofft, daß nech vor Ende d. 8. der 
Koftenaufwand file ein Kanenenboet gedeckt jeun wird. 

Köthen, 2. Dez. Der Herzog hat nach der „Magd. 3.*, an unfere 
Stadtverordneten (die bekanntlich wegen Wiedereinführung der 1843er Vers 
faffung für Anhalt:Köthen ſich an den Bundestag gewendet haben) felgendes 
Rejteipt erlaflen: „Ich will Ihnen nicht länger vorenthalten, tie ſehr mich 
Ihr Benehmen bei der Fingabe beim Bundestage und nun wieder bei ber 
Neuwahl eined Yandtagsabgeordneten betrübt hat. Dieß —* nah Aen⸗ 
derung unferer rehtöbeftändigen Verfafſung kann nur durch Cinfläfterungen 
Unbefugter erfolgt feyn, indem dieſe gewünſchten eitlen Theorien zu Niemandes 
meralifher und materieller Beſſerung gereichen kͤnnen. Das Glüch, welches 
ver liebe Gott jo lange über Anhalt walten ließ, beruht hauptſächlich auf 
dem treuen gegenfeitigen Anhängen von Fürft und Unterthanen. In der 
Hoffnung, es werde Ihnen an meiner Meinung noch etwas gelegen jeun, 

9 he Ahnen nicht vorenthalten wollen. Defjau, 6. Dez. 1861. Yeopold.” 


A Frankfurt, 5. Dez. Im der ledlen Zeit Hat das Spielen vom 


bier in Kondition ſtehenden zungen Leuten, hieſigen WBürgersfößnen und Bürs 


gern an den beuahbarten Spielbanfen, ganz beſonders aber in rg, 
fo auferordentlid zugenommen, daß Dasjeibe jet auch die befonbere Auf⸗ 
—— unferer geſetzgebenden Behörde auf ſich gezogen Bat. Unter den 
geuſtãnden der Tagekordnung für die morgemgflattfindende Sıyınıg unfertr 
geleggebenden Berfammlung befindet fich aub ein Antrag, „die 
Griajlung eines Berbotd, den Beluß fremder Spiel 
banlten betreffend.“ 
Deftterreidgiidge Monardie 
Verb, 3. Dez. Aus Zilah wird dem „Korunk“ geſchrieben: daf 
der Ardivar des Mittel:Szolnoter Komitats, Szakacs, der Majeftätsbelei- 
digung angellagt und nad; Arad gebracht murde. 


wei 
Bern, 4. Des. Die Fegierung A, RER hat der Schweiz die 
wegen Juſſh verlangte Satisfaktion gegeben. 

- Bern, 5. De. Blätter der öftlichen Schweiz vernehmen aus ficherer 
Quelle, es ſey am alle fi in der Schweiz anhaltenden Offiziere der 
Guribaldistegion ber Bid ergangen, fid) im Laufe des Dezember in 
Benua zu ftelen. Das Garibaldiſche Korps zählt 2 Difigiere aller 
Grade, die den Staat jährlih 6 Millionen toften. 


toelien. 

Rom, 30. Nov. Das Hauptereignig in diefer Woche war die Des 
monftation im Theater Aliberi. Man gab eine Voritellung zum Benefiz 
eines Schaufpielers, Namens Savoie. Die Römer wollten diefe Gelegenheit 
benugen und das fonjt verödete Theater war zur Freude des Benefizianten, 
eines armen Teufels, welder Vater von acht Kindern iſt, dicht gefüllt. Als 
beim zweiten Stüd: „Sortolana del Porto“ der Vorhang aufging, brach 
plöplid, ein wahrer Sturm von Händeflatfhen und Erviva's los. Die Ur 
jache war ein grüner mit rothen und meißen Rüben vermiſchter Salat, den 
tas Publitum auf einer Bank auf der Bühne bemerkte. Der Applaus 
nahm bei dem Erſcheinen des Benefizianten noch zu und von allen Seiten 
ertönte ed: „Evviva Savoia!“ Durb den Lärm wurden einige Dutzend 
pipftlige Gendarınen berbeigegogen, bei deren Erjheinen einzelne Stimmen 
riefen: „Es Iebe der König von Italien! Es lebe Garibaldi!“ ja fegar: 
„Hinaus mit der Kanaille!" Die Gendarmen legten fohort die Hand aı 
den Saͤbel, um der Menge Ruhe zu gebieten. Die Schreier hörten auch 
auf, aber mum fiel ein Megen von weiß⸗grün eingefaßten Zetielchen aus 
den Logen und vom Olymp herab, auf welchen mit rother Tinte die Worte: 
„Evviva Savoia‘* gefdprieben ſtanden. Die Polizei ließ Gierauf das Pars 
terre räumen und verhaftete in dem Yogen vier Perfonen : einen ehemaliger 
Brigadier der päpftlihen Gendarmerie, Namens Allegiani, einen Kellner 
und zwei Schuhmacher. Bor dem Thenter hatte fi eime unermeßliche 
Menge angefammelt. Eine Fortſetzung der Demonjtration auf der Straße 
wurde jedoch durd; die franzöſiſche Gendarmerie verhindert. — Auf Befehl 
des Papſtes Hat dad Vikariat von Rom ftrenge Mafregeln gegen die Pho: 
tograpgen ergriffen. Wie man fagt, hat folgender Vorfall zu diefer Maße 
regel Veranlafjung gegeben. Gin Photograph benugte die zahlreigen Pho- 
tographien der Königin von Neapel, um in verbrederifchiter Weiſe den 
Kopf der Königin auf ein im primitioften Koſtüm befindliche Modell zu 
fegen. Wie ed nun heißt, follen einige dieſer Photographien dem Papite 
durch die Poft zugefandt werden feyn. 

Die Armonia vom 3. Dez. jagt in einem Schreiben aus Paris, daß 
Louis Napoleon einen Kongreß wünfge, um aus feiner ſchwierigen Gituas 
tion herauszukommen, daß aber die übrigen Mächte diefem Wunſche ent: 


gegen | . . 
— 2. Dez. Mit außerordentlicher Gelegenheit erhalten hir 
Nachrichten aus Neapel vom 29, Nov, Am 26. Hatte in der That ein 
blutige Gefecht zwiſchen den piemontefiihen Truppen und Mobilgarden 
und der ropafiftifcen Vorhut ftattgefunden. Erſtere waren unter dem Bes 
fehle des Generald Della Ghiefa von Salerno ausgezogen, um die bei Ri: 
cigliano verſchanzten Xepitimiften anzugreifen. Der Kampf begann um 
8 Uge Morgens, und dauerte mehrere Stunden lang, bis enblid die 
Piemontefen nicht nur zurüdgedrängt, fondern auch vollftändig ge: 
ſchlagen wurden, ſo daß fie ih im der größten Unordnung, von den Mos 
yaliften verfolgt, zurüdzogen. Nach diefem Siege zog die Hauptmacht der 
Bourbonisgen vorwärts, und rüdte in San Gregorio und Campagna ein, 
während der Meft der ropaliftifchen Streitkräfte umter dem Befehle des Oberften 
Langlais fih gegen Murro wendete, und in dieſer Stadt unter dem Jubel 
der Bevölkerung einzog. Diefe Bewegung iſt in ſtrategiſcher Hinficht von 
der größten Wichtigkeit, denn Mureo liegt im einer gebirgigen waldigen 
Gegend, und ift gleihfam der Schlüffel zur Bafilicata und der Provinz 
Salerne. Die leisten Nachrichten über den Marſch des Generald Borges 
geben feine Truppenmacht, wohl übertrieben, auf mehr ala 10,000 Mann 
an. Am 1. Dezember befürdtet man in Neapel Unruben wegen der Aus: 
bebung, Die leicht zu blutigen Konflikten führen können. Ausg. 3.) 
. Turin, 2. Es heißt heute, die Regierung trefie bereits Ans 
ftalten, um 20,000 Mann Verftärtungen nad Neapel zu jenden und ein 
weitered Korps von 10,000 Mann zum gleichen Zwede im Bereitſchaft zu 
Halten. Die Einfhiffungen werden in Genua," Pivorno und Anfena ges 
ſchehen. Die Na ans Neapel Tanten fortwährend ſeht allarmirend, 





_ zum Golie von Gattaro 


Das Schweigen ber Biefigen des Tele emd 
Wahrheit nicht gang zu 4 treitfräfte ra er — 
Bretagnet Longlois ſcheinen durch die“ "zu einer nicht un⸗ 


bedeutenden Macht herangewachſen zu ſeyn, da fie mit dem Plane um: 
gehen, einen Hamdftreih mad, Neapel zu unternehmen. ” = 
. .. Benedig, & Des. Ueber den erfolgten Einmarſch der kaiſerl fer: 
reichiſchen Truppen aus Raguja im die Sutorina erjährt heute nach einer 
authentiſchen Depeihe; daß der Geuexal Rodich am 23. November in dem 
Grau orte Kunat eine Zujammenkunft mit Luka Vukalovich hatte, die über 
sivei Stunden gedauert hat. Der Chef der Infurgenten gab die Erklärung 
ab, daß es nicht mehr in jeiner Macht liege, die von den Proteftoren der 
Montenegriner, und mit beinahe ausjgliegliger Hülfe der Ieptern erricjte: 
ten Beieitigungswerte auf ee = Thale der Sutorina bis 
zu zer i er ſich jedoch den öſterreicht 

Truppen nicht widerſetzen werde, wenn leistere die a fir * 
nehmen. — Der Kaiſer hat heute die Zwil⸗ und Militirnotabilitäten em: 
pfangen. Morgen den 3. Dez. rückt die Garniſon auf den Campo di Marke 
zur Parade aus; Mittwoch iſt Öffentliche Audienz. Donnerſtag die Beſic- 
tigung der berühmten Mirazzi bei Malamecco und der Befeftigungen am 
Lido ; Freitag den 6. Beſuch der Zivil: und Militärfpitäler; Gamftag Rüd: 
reife nach Bien, Cie. 3.) 

Grentreid. 


ra 

Paris, 5. Dez, Abends. Man verfihert, die Depefhen des britt: 
ſchen Kabinets an Lord Lhons mwiren lediglich auf Rechtsgründen bafirt. 
In diefem Altenſtũcke wird darauf hingerviefen, dag der Kommandant des 
„San Jachito“ das Geeteht verlegt und die britiſche Flagge beleidigt habe; 
daß er nur berechtigt geivefen wäre, ben „Trent“ nad einem amerifanifchen 
Hafen zu bringen, und ihn dort in Gegenwart des engliſchen Konfuls unter: 
ſuchen zu lafſen, und wenn fi alddann berausgeftellt haben würde, daß 
Slidell und Mafon eine, diveft oder indirekt mit Sriegsgweden zujammens 
hängende Sendung übernommen hätten, jo durfte man in dieſem Falle die 
Depeſcheu und die Gefandten anhalten, ein Proge:verbal darüber aufzunch: 
men, welchem der engliiche Konſul feine Bemerkungen beizufügen gehabt 
hätte. Durd das Umterlaffen diefer Formalitäten fiele nichts den Gefandten 
zur Laſt; ihre Arreſtation ſey daher null und nichtig. Obſchon num der 
Trent“ das Opfer einer Handlung der Willkür geworden jey, jo verlange 
England in feiner Mäßigung nur die —— der Gefangenen, würde 
dleſe nichterfelgen, jo folle Lord Lyons jofert mit dem ganzen Perſonal Wais 
hingten verlaffen,. In der Depeihe wird jeder verlepende Ausdruck vers 
mieden, Dagegen ijt fie im ihren Forderungen unbeugfam. — Die Berichte 
aus New⸗VYort geben bis jet wenig Hofinung, dag der Präfident Lincoln 
die Gefangenen freigeben wird. 

Wie dem Monde aus Nom unter dem 30. Nov. gefchrieben wird, 
fpriht man daſelbſt davon, daß das franzöfifche Offupationskorps auf 
40,000 Mann gebracht werden folle; den Yieferanten follen bereit# die 
nötbigen Weifungen in diefer Veziehung zugegangen fen. 

Marfeille, 5. Dez. Rachrichten aus Konjtantinopel vom 27. Nov. 
zufolge gewinnt dort das Gerücht eines geheien Vertrags zwiihen Defter« 
reich und ber Pforte an Beſtand. Der öſterreichiſche Einfluß ift vorwiegend. 
— Die Ungarn werden dort ſchlecht behandelt, der Oberſt Schneider wurde 
feined Dienftes entjegt und ind Gefängnif geworfen ; er wird nad Trebis 
fund verbannt werben und zwar auf lage der öfterr, Gejandtihaft, melde 
ihn politiſcher Intriguen beſchulbigt. 

Großbritannien 

London, 4. Des. In Blymouih iſt ein amerifanijdes Schiff, 
„Lady Frantlin“, verbrann. Man glaubt, daß die Bemannung, die theil« 
weile aus Sübftaatlern beftand ; dad Feuer angelegt Habe. Acht derſeiben 
haben heute Morgen aus dem Staube gemacht. Einen Matreſen zog 
man aus der erbrochenen Branntweinfammer ; er war fternhagel voll und 


am Grftiden. 

Folgende Mittheilungen zeigen, daf die Hegierumg darauf bedacht ift, 
für den Fall eines Krieges mit Amerita Voranftalten zu treffen: Nady 
Chatham ift geitern Befehl ertheilt worden, die Kriegedampier „Pylades* 
(21), „Rattlesnate* (21) und „Galaten* (26) ohne Verzug für dem 
aftiven Dienſt audzurüften. Gleichzeitig müfjen bie in der erflen Flotten- 
vefewwe des Medway befindlichen Schraubendampfer „Severn* (DI), „Ro: 
fario* (11) und „Barrofa" (21) zum Auslaufen bereit gehalten werden. 
Der „Drppeus* (21) ift, wie verlantet, beftimmt, nad den amerikaniſchen 
Gewaͤſſern ab, , um vorerſt Waffen und Munition nad Gamada zu 
transportiven. Am „Warrior“ werden Meine Verbefferungen vorgenommen, 
doch ift auch dieſer angerwiefen, ſich fo weit fertig zu maden, um 12 Tage 
nad erhaltener Ordre in See ftehen zu Können. 

London, 5. Dez. Der General Scott, fagt die „Times“, kennt die 
Gefühle und Gefinnungen des engliſchen Volkes ſchlecht, wenn er glaubt, 
die guten Beriehungen zwiſchen England und der Union können durch die 
ftattgehabten Auslegungen und  Unterftellungen in der Trent-Angelegenheit 
erhalten werden. Wir haben Depefhen nad Waſhingten geſchickt, nicht 
umDistuffionen zu eröffnen, fondern um die Nüdgabe der Üllegalgefangenen 
Kommifjäre zu verlangen. Wenn diefe ausgelieſert ſehn werden, dann werden 
wir germ auf die Dieluſſion der Fragen über internationales Recht eingehen. 
— In den Manufattwebifteiften Englands werden Meetings vorbereitet, 





. x Gr. fung von Maßregeln aufguforbern, welche 
an deu —e— — zu verfchaffen. ide ge 
FIIR der neue General: 
‚28. Nov. r al-Weitit 
Ganemet für 9, Sat bereit fein Amt angetreten. ärs 
Bırdan, 3. Dez. Berhaitungen erh noch fortwährend und 
ie Nan Derjelben Ad Bid auf den Mnbeginm ber Bensegung 
zurid, Geftern Mudhts werfeigte ein Boligeifoldat einen —— Inden , der 
ohae Laterne ging, In Der Geänzftraße ; der alte ne flüchtete vor YAnaft 
befinblicgen Bazar, mo et ſich verftedie. Deute Früg fand, 
Gloote; eb wird ‚dB er einem Schlag: 
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Munition 
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aber 
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nehmen, daß Kugeln 
[ Gürtel, fieben — 
Gäbel, eine fchr große .. - über eine Million , überbringen 


J twerthe vo er 
* * — vom 6. —*— wird — * das pare ã ſche 
Geſcwader am dieſem Tage mod nicht nach der anifhen Mifte abe 

die Dur Deb: _ 


jahren war. 

2 Die diegricht mehrerer New: Worker Blätter, dab fit j 

truppen bei Charleston eineh bedeutenden Quantume Baumwolle bemächtigt 

hätten, wird durch Korreſpondenzen aus dem Süben für unbepräntet er®L aͤrt. 
mm 


os Menehe Nagrihten 
Wien, 5. De. Dmer Palda hat, wie amd der Hergegeiwirun ger 
meldet wird, die Kongentrirung ven 1 Batafllonen Anternommen, Men 
wich Paſcha wurde beauftragt, das Lager der In ſurgeuten bei Piva arızus 
greifen, dieſe zogen ſich aber zurüd, indens jie_thr Lager ten Klantızıen 
preisgaben und Waſfen und Gepäd im Stiche liegen. 
Rom, 4. Dez. Hr. Savalette, ber jranzöfiidhe 
lien Stuhl, iſt bier eingetroffen. . ' 2 
Madrid, 4. Der Der Senat hat die Autwortdatreiie auf die 
Ührenrede mit 111 gegen 2 Btimun, Angenommen. z 


— 

Berlin, 6. Dez. Bei den heut⸗ hier ſtattgtfuudenen Wahlen 
Abgeordneten filt den Bandtag wich adıt Kandidaten von der dortſchritts· 
partei und einer von ben Aluiberalen gewählt. Soweit Telegramme aus 
den Provinzen vorliegen, find die Waplen zu Sunſten des Fortſchrins und 
der liberalen Partei ausgeialleu Die Mintjter : Hr. dv. Auerswald, Herr 
v. d. Heypt mub Graf ©. Sawerin find gewäplt werben. (Ueber die erjten 
Wahlen in der Rheinprovinz berichtet die „Köln. Big“: darumter find eilf 
mit tiberal bezeichnet, während bei acht anderen eine Begehung ihrer 
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New⸗Hu vom 23. Nev. Denfelben zufolge .exflärten die erjten 
Eamifcgen Rechtsgelehtten Die Verhaftung. der Mafon 
für vectmäßig. Trogdem war Die öffentliche Meimumg 1 
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Bergaftung Majon’s und Stivel’s hut Hr. Jefferſon 

und bemertt, die Bereinigten Staaten könnten arı Ende eben fo gut 
das Reit — die Kommifläre in den Gemäflern von london, 
wie in der freien offenen See gefangen zu nehmen. 
verlangten feinen Beiftand von Seiten * europãiſchen —8 * 
ihnen jebod; beweifen, daß die Blotade der füdlichen Häfen * * 


fen. 5 
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Marburg, 5. Dez. Geftern Abend dem Dorfe Nieder: 
* ” —8 * beim Herannahen Des Bahn — die Barriere 
Ku er beim Ueberſchreiten der Bahn ſchon von dem heran: 


ocauferden Zuge erfaßt und auf De grüßliäfe Weile zerküumelt un 
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Die kathol. Varrei Steinfir ’ 
mäßigen Neinertrage von 1282 — De DT mit einem faffiond« 
. Das t. Landgerichis Phoſitat Orb. 


u 
Handels: und — — —3— 
bes werd Then 





fibeim bat 
eppebitore Veceia cin lanbwirthihe ei — at 
—— 7 man Fl 4 vu — 8 Da * 
Kenninif; ber m meihe bie Okflenf 
h a  Seczte iR, kim 6 satt dc Bun: 
üpten gas naghaltıger u —* PA —— 
änner derartige Sercrue ei and 
mügiger Kenntniffe Die Gi m Beod eripekteri. 
zu — reibeuden lleruug heben aud 


unferem 
— zu Die ar te Horn 16 
AI» fe, Grlfen 16 fi. Die vs 
er. 


ziemlich 


umjere 
2 ber 180 


Benfungnen een 


nad — em f. 38 a . Ohm. " re 
erscheinen Fabritdiſtri i i dat 
Range de Daunmelle einen jo allgemeinen. Ouipnf ver tupufriehen 
jar Folge haben werde, dab Der Arbeitsmangel zu großen atalitäten füh⸗ 


i beu 
sen Lönne, Die Mabrifbefiger lafien daher {dan jeit ei 
As den Achern Aloe maden für melde nen iiber det ber 


Thom eingeg, 
vergangenen Jahre 181,000 Malter hrt wurden. 
—A Kalfenanmweijungen Das Winifterium des gauern zu Dr 
dem macht belauuu, vafı bie Reuffejgen Kaffenanseilungen * 
durch neue eriegt werden und ber unmittelbare Austauſch 
ber Hauptfaat € in @era bis zum 31. Dezeinber b. I6. 
— — — 


Poefe von 1864 — 186er — 0 fl. Eifenbahn- 
50, irfaberbhahn. 158. 50, Elijabeisbaha-Brioritäten mit 
— 2 313. —, Beste auf Londen 141. 40 
Stimmung ber Dörte mar 
befonders den aus Wien elugerroffenen Kurlen 
öfterr. Krebitaftien und Rational, io mie Wedhiel am 
„ terreiä. 
boerfehe einen mache 
erſtere wurden 


theifigen Einieh asf den Kure der öfert. 


Redaftenr: Guſt av Neffert. 





 General-Confulat 


der 


Staaten von Amerifa 
zu 


Frankfurt am Main, 

Die Office des General:Conjulats der. Vereinigten Staaten don Amerika für die vier 
freien und Hänjeftädte und der damit verbundenen Confulate für Baden, Dan: 
nover, Heften: Da: mftadt, Heflen:@affel, Helfen: Homburg, Naſſau und 
Die Bayeriſche Pfalz befindet ſich von jegt au * 


Nr. 19 Weſerſtraße, 
in der Nähe der Eifenbahnftationen. Mit —— die gegeuwärtigen Wirren iu Awerila 


wird bemerkt, daß ameritanijche Geſchäfte jeder Art, wie Einkaſſtrung und Auszah— 
Au von Geldern, Regulirung don Erbinafteringelegenbeiten, Un: 


Vereinigten 


fprüche der Erben acfallener Zoldaren, Grlangung von Todesfcheinen | 


u. im. von hier aus auf's Schnellite und Sicherſte beſorgt werden. 
Arantfurt a. M im Dezember 1861. 


BI itliam: Walton Murphy, 
RE ala; General @onfu'. 


ZI Bu dem, Hanle Br: C Nr. 26 ift eine Boh , 2787. 3a meinem Laden if eine golbene Sroche ge⸗ 
mung von bier deubaren Zimmern, Kammer, KUche, ſMuden werben. 
Keller x, ftümblich zu wermiethen, ” J 


— — — — — 


BNeuburgers 
abriklager in Portefenilles⸗ u. Cartonnageswaaren 


iſt auf's Reichtaltigſte jortirt, and entbaͤlt daeſelbe m. U. jelgence zu Weibnachtegeſcheuleu fd Ey" 
Genenflänbe: Albums und ———— in Pabier, Calico, Leder und Samme von 4 fr. bis 8 fL bas 
Btid; Morigbücher und Brieftafchen in bes werihiedeniten Ginbänten amp Formaten von 4 fr. 
&is 2 fl; ferner Damentafchen, Geldtäfchchen, Ginarrenetwie, Meceffaires fir Herren umb 
Damen, fo wie bie meuerlih jo beliebten Gartenuageiprderfäftchen it siele amdere im dieſes Mad 
einfehlagende Artitel. Miederverfänferm kann ic auf meine obuebin ſehr billin aritellten Breife een 
bedentenden Rabatt bewilligen, 27% 


0 Weihnachts Ausſtellung 


von‘. B. Albert Sohn, Zeil Nr. 36 in Frankfurt a. M. 


2794 Dan findet in derjelben wieder viele Nensgleiten und eine zeige Auewabl Zpielwaaren aller Art von ben 
geringfiem bis zu dem deganeſſen Gegenfländen, Bieles zur nüglisen Belhäftigung der reiferen Sngenb und zıtm 
Bebraue file Ermwasiene in der Art aufgeſlellt, daß man leide für jedes Wlter_zisen palfendet Segenſtand für 
einen, beftimmten Preis wire auewäblen lünnen. Biele nette Gegenſtände zum Schenllckeun ver Ehrrftbinne nnd 
Ginmmmi- nud Suttapercha: Tiiaareı aller Art, namentlih die unjbäaolsen Gummihütchen auf MI“ 
Halten für Meine Kinder Das Preisvergeibniß wird auf Berfangen france untet Kreuzband Überfande, 


Zu den bevorftehenden Feiertagen empfichlt 


die Pelzwanrenhandlung Beil 60, 


naͤchſt der Post in Fraukfurt a. M., 


ihr auf das Reich halzigſte aſſertiries Lager. Die Pelzwgaren ſiad von bekannter vorzuüglicher Qualität 
ſind nach ben letzten Moden gearbtitet und werben zu den billigſten Breiten vertauft, 26T, 


: n 
verfleigert, Bewmerlt wirb no, daß ib unter biefen > 


Stämmen 10 Süd Weimurhskieiern befinten. 
Schwein heim den 4. Draemiber 1561, 
Die Cemeindrverwaltung. 

Ridert, Borfteber. Id 


VIEESS] Jagüverpadtang. 
Dienflag den #7. Dezember ımul, 
Mittsge 12 pr, 

wird im Gemeindebauſe babier Die Jagd auf Yain- 
aſchafſer Gemarluug auf weitere 3 Jahre verbachtet, 
wezu Liebhaber einlaber 

Mainajhaff den 4. Dezember 1861. 

Die Gemeidevetwaltuug. 

47963 


Wer jt1, Beriteber, RR. 
Südfrüdten- u. firäuterbonbons, 
als vorulaliches Lindermgamittel gegen Hals, Brufi- 
und Huflenleiten, 5 Paauet DB fr,, fo wie alle anderen 
Sorten Bonbons billigſt zu haben bei 


7% Couditor Jar. Gran. 


Paramenten-Pereins. 


62 Mm 8 Deyember, ala am ſFeſte der ımbes 
ran | 


27702  Holgverfieigerung. — ———— 

Bienflag den 1@ BDeymber ANGE, $ Sti tungs 4 

Beh 9 he t % — fl cl 1 

— aa Scweinbeimer Gemeindewalde, Abthei · $ le h 
lung Zrieb, ER } 

tpeild ya Kate, —5— ceignet, oiſentlich ) u a ri e u b u u d e 8 h 


iledten Curpfauguiij Mariä, wird mit dem Batro- 

f zinium su ber Marlirche zu Unferer Lieben 

N das Vereine Stiſtuuge ſeſt Frilb 9 Uhr mit Hoch⸗ 
sat ud Predept, une Nachmittags wit Prebige 

und Bruderſchaſt von ber umbefledten Emplängnig 

5 feuerlih begangen. 

f Nadmstage 4 Ude Generafoerfammlung 74 
ren Saale des englijchen Fräulein Inſſſtuto, 

4 wern fteundlichſt eingeladen wird. 9 

— tan 


Ti Lit, D. We. 43 auf dem Roßmarkie if ee 
Wohnung mis vier Zimmern, Rüde, jwei Speicher 
fammern, dann Antheil am Bleichplat und Garten, 
zu bermielben® 

FTIT Fa Iedernes Yundehaloband ging am 6. 1. M 
amt bein Wege vom Sönke 69 zum Winbfang 
dabier verloren. 





| 


Zimen d. Dilsheimer. | ber 


2783 Befanurmahnng. 
(Die Erweiterung des Kinhhofeo zu Stodftadt seh.) 
In der Gemeinde Stodjiadt joll der Si * 


weitert und durcats mit einer werner is 

— gem in abe ee, 
ur Berafloröftung ber jaltfigen 

StenbanerUrbelten ———— 


Donne:ftag dru 19. Dezember 19%, 

& ent 10 6 ul) 
anberammt, woru ordluflige ander gelaben merbrı. 

Der Koftenvoranfhlag Tiegt viren Fe 
nahme efiex. 3 — — 

Albafienburg den 2, Dezember 186451 

Königlibes Lantgericht. 
Schmitt. 

PT tannatmadıun i = 

Nah geſcheheiner  Aitzeige ging — 
Wro. 13,566 Lit. T. verloren ; derfeibe ind hemmt 
öffentlich für umgiütig erflärt umd ber. mikenfalfige Be 
Rex Dickes Sheimes ——— jeine er Ar- 
irrikde inniergalb drei Monaten um jo gear gi. 
tenb au machen, als fonft das Blanb dem 
eingebändigt werben wird. —äã 

Witaflenburg, den 6 


Die Verwaltung ver ae — ft, 
n 
Au — mr 








(270) WReanen innigflee Dan r 
raldmg, welche mir nn GB, w. Abends zu Tiru 
neworten, Indem ich bie Witte wage, Bid meiner freu. 
lich zu, erinzern, ſage ib, u eu Bedauern, jahup 
ſchen ſcheiden zur mikffer, ein bexzlihes Vebrmehll 

Deacıc 


aber 
 Sountag Irtice Kaptenbregel Lei Bäder Becher 


Haupimade vis-a-vis, 


(2798) Berfteigerung. 
Bienflag den #2, Dejcmber I Is, 
tags 10 libr, . 10912, 


wird, gu Dettingen a. M;., } 
e) cin Wohnhaus (frilkere Poft) mit Mebe ’ 
ler, Hofranm mit Bflamgarten; 
by, verſchie dent Maldparzelen (Kiefernibeftand), aeltgrı 
in ber Steyergemeinde Kleinoftbeim, je Fr! 
Zagwerke, verfleigest, wozu Saufsluflige einlate 
Unton Peidecker, 
Defonem 


— — — — 
Verkauf von Fabrikgebäuden, 
gelegen en ver Main · Rbeinbadu, joſſd und maifie er 
baut, gegenwärtig zur Streich+ Fruerzeug ⸗ Kabrifatim 
verwendet, jedoch zu jeder andern Fabrikation gerigen 
Prers Sehr mäßig. Die verbandenen Arheitäfr K 
billig, Näberes fl anf frankırte Anfrage unter Chr 

M. 5. poste restante Darmstadt zu erfahren, ZI 


Baramente 


jeder Art werben ſewohl neu augelertige ale amd ins 
beiondere ältere jhen und bellig wieder bergefiält ars 


H. J. Fröhli 


23551612 am Förgenabrunnen im A mbur; 


Ehriftbänsuchen 


von Faunen und item werden auf Dem Un 
befe im Hundert abgegeben, i vn s 


Buppen, 


fein gelieibete und ordinäre, find im großer Enemahl 


wieder — bei &. E Meubnraer, go 


— Ein goldenes Hertz den mit bfamem reden um 
ber Infıkrift: 27, DOM. 1B6L, iR verloren nagan 
Many kisiet ven Ainber um rum gegen Be 


lehuung Webergaife Lit. B Rr 
Diwurzeln 
farıkt anf dem Nenhofe der Verwalter. 12801 


Geld-Cours 
vom 6 Degember 1861. 





Siftelen , . . e A. 93647 
bitte Braun, . . . TE 9 
— 10 .c. | 12 
DOBOREIE ; 13.12. .0 0 aaa JR 
20 Keenten-Stilde 8 86 
En —128 Sorereignd . fe 
@old per Bund fein . . Bon 
5b Branten-Zhaler. . . » 2» 2. — 
Ranb · zwanigett 30 12 
Hohhaltig Süber per Pfund fein . | 5140-52 1 
Preugiihe Kaflen-Sceime . . . » 441 4 
Sihfihe bitte It. — 


Grad und Berlog ver A. Wallandtihen Drudere. 


nn u u — 
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mut u a 









ng DDR TE he ar u 
Iron ’ 9 De. dem’ et e ag 
IH. € Ar Ping Yaltyold' dahiet ein‘, Han her Ohten Kl Bapıitofes 
DB Diner ein md Fahr mt Uhr mach Robrörittn, um Int Speffärt 


en ts ten.“ ’ 
gr mei —* . Dr I. Bauer wird in den 
mächften Tagen mehrere voll ſchaftliche Bortrage in El en age hal⸗ 
rei, Der ige ja von Erfarungen, welcher deraſel — 
ſchaftichem Gebiete durch; feine Fortwägrenben Reifen zu Gebote ſteht, ſo w 
Heim ſelienes Tlent, diefe in Mirer, allgemem- jaßliher Weiſe feinen Bil: 
em zul” veraniihrätilicgere, haben bekanntlich‘ an Den zahlreſchen Orten jels 
7 Auftretens Mächte verfehlt den lebhafteften Welfall Hervorzie 
ruhe Pad ſind nicht Werige Feiner prinziptellen Gegner aus in 
die wärmften Anhänger feiner Anficsten geworben. Mögen audy bie 
tttngent’ über ——— unſerer Zeiboe einſchlägt, 
a bvifferirend ſeyn mag man das Althergebrachte "noch fc leht loben 
ne Feſthalten wellen dageenn alle Neuerungen mitt Angft und Mißtranen 
—— 1 darüber ſind wohl Alle einig, Bag Ach dieſet Beift der Zeit, 
Trap Aller Hinderniſſe, bi bricht, und jedes Zaruckdrangen nur ein raſcheres 
Föttfäftelten befördert. aber die Getoifpeit heruortritt, daR im ber 
Veitöteiribfchaft eine tötale Umpeftültung aller Berhäftniffe umsermeidrich iff, 
Bin Kali Fo größeren Sntereffe-ift es fut Nebermiain, Indttondere aber füt 
die Weiserbetreibenden, ſich ein’ Maren Bid von dem zuwerfdaflen, vas d 
nachſte Zunft ünfehlbar Bringen mu,“ und De Mittel tennen zu lernen, 
werdhe fie vor eihehr Unferfinfen in bei? Strömmmgen der Seit beiwahre 
Biinen. "Die weiſeſte Fürforge einer Gtaaksreglerimg, mern NIE auch 
aufbietet, den Anforderungen der Zeit zerecht zu werden, 5 urchaus mi 
gengend die anansbleibliche Kriſis abzuwenden, mur dine 
Indlice Auftlarung vermag’ Alles it dad rechte Geleiſe zu 
Den biefigen Bewohnern ift durch Here Di Haucher's Huftreten die giln: 
— geboten, fi Auftlarung Ha allen Richtungen hin zu ver: 
—— wite dieſe kur ze Andrutung deuugen, Mamerttich die Gewerbe: 
eibenden zu recht zahlreichemn Beſuche der in Aueſicht ſtehenden Vorkrä 
zu veranlaffen da der Nuten derfelben die jedenfalls umbedeutenden Geid 
— 
ginge, 6. De. Der Gothet 
bergen 


tim 


eine um 


Ei An Mza meinen. 
Re, 7. Dez. ine bente mehrfach verbreiteten Gerüchte zu: 
ſolge warde einer dert, Stadtfömmahdknten "zum Serntralsflommandanten 


ra fh, 6. De. (Generalfinode.) Im der heutiger Sing ta 
— nn ch zur Wſumg kr Dr. Thomafius Hielt ala Referent 


aptjah geſtellt toar: Annahme des vorgelegten Katechismus: 
rfes unter der ung einer dorzunehmenden Hevifion. Der Vor: 

— F dent borgelegten Entwutf, mas die Lehthaftigteſt betrifft, den 

# vor älfen bekannten Katechismen gibt und die Autitellungen haupt: 
ſachlich 'mır in Bezug’ auf die weniger zufagende Form macht, fließt mit 
vier Ausfhiußanträgen: 1) Der vom Oberfonfiftorium vorgelegte Entwurf 
a een einer eingehenden Reviſſon anzunehmen; 2) e8 
y air dal Sberkonfiftorkum die Bitte zu jtellen, dasſelbe wolle die Nevi- 
Fon hard den A n des Meferats unter Mitwirkung einer Kommifflon 
a vollziehen Tafjen,, 3) das Obertonfiftorium wolle nach 

Resifio Ah Genehmigung derfelben den Katechlörmug batd 
und eßne 







dervorlage am bie Generalſynode feiner Zeit 


Srligen ; 4) e8 wolle die in Ziff. 2 erimähnte Koininiffion aus 
den im⸗ vorgelagerten Männern ernannt werden, nänlid 
einer von der’ ſchen Fakattät in Erlangen, einer von den vier Mit: 
gliedern der beiden fungöfommäfflonen der Pfarramtsfandidaten (Sitt, 


Stägelen, Stäplin und Nägelsbah)) und einer aus ten Männern, die vor 
vier Jahren bei der Generalſynede bier ımd in Bayreuth das Katechtänus: 
veferaf Bäftert) Bis Muichmittags 2 Uhr die Situng abgebrochen wurde, 
Hatten ſich bereits 20 Medner theils Für, thells aegen tie Ausfhußanträge 
vernehunen Taffen. Auch die Katechimen von Gäfpari und Boah fanden 





7 must 


ri f 
1:3 











10. Dezember 1861. 


ißee elftigen mb \narmen Vertreter und War Erfterer in dem Hrn. Dean 
Ditterar Und Lehleter In, dem Hin. Defänatsbertvefer Redenbüher. 

: „nn, der Nahmittagafigung der Seeralfpnote tom b. Desember 
wurde dit der Rate —— der Grumdfak der Annahme des Enmduris 
unter der Bedingung eingehender Neyifion mit allen gegen 4 Stimmen ud 
die definitive Cinfüßtung des unter Mlitipiefing einer Kemtmiffion ve 
Dperkonfiftögjm revidirfen Kätehiämus ohne wiederholte Vorlage an Die 


"Beneralfpne gegen eine nur unbedeutend größere Minderfeit angenom⸗ 
men. Die Frage nach der Bildung der Kommiffion Mirde der folgenden 
Sigung vorbehalten. 


In der Sipung der. Generalfynode von 7, Dezember wurde auf ten 
urag des Detans Amther mit. 70 gegen 9 "Stiinmen befciöffen, die 
a) der Körmiffionsmitglieder zür. — des Katechig nug unbefrähft 
beit“ Oberfonfifterhrm zu überlafjen. Dann xeferiete App. Rath Eitu: 
mann über zibel Antrage, und war vou Dekan Ylnstdor und wen Obers 
oppell Roͤth Glürt, beide das. gerichtliche Verfahren dei Eheiceidungen bes 
treffend. Der Vortrag des VYebteren war, wie das And, Megblvetlchtet, 
„in einer jo «indringlichen, intereffanten und wohlwollenden er, gehals 
tea, dah ih am Schluß. deffelben die ganze Verfamulung Ant“ Zeichen 
ister belften Zuffintmmg unaufgefordert wie ih Mann’ erhob, Weite 
Anträge, werden wach dem Meidtute der Ehiode dem Obertonfiftshultt jur 
Vertretung bei der ei Stuäfsregietung übergeben. "Drei andere 
Anträge und ei erſt vor eiminen Tagen Ungehracter, 4. Nütcay, des kat. 
Besirkügerihtärätgs Hommel,in Anstag Hase in der Haupffage die näins 
liche Tendenz wie die Des F. Konitfterinlraths Praugold fr feinem gedrud: 
ten Antrag Ziffer 5, mur find dieſelben micht jo ausgedehnt und haben richt 
die, volle Tragipeite des leptern. Diefe ſanmtlichen Anträge Enthalten im 
Welentlichen Vorfgläge, wie die Geijtlichen vom der, durch Die dermallge 
Amtsinftruktion gebotenen Berpliätung in. Eheſachen, wenn fie in ihren 
Setwiffen Bee. fepn glauben, ertöunden Werben, Winten, Der Aus⸗ 
ſchuß glaubte ich nicht werautaßt, Im Tyolge Diefer Mufräge nen beittmmt 
fermulirten Defhluß zu faſſen, fondern ftellte den Autrag, „Diefe (5) Ans 
träge dem & prof, Oberkonfiftorium zur Brüfäng und Würdigung zu übers 
geben, damit dieſes Veranlaſſung erhalte, je nad Umſtänden dag etwa noth= 
wendig Erjgeinende entiveder aus eigener Kompetenz oder, nad) eingeholler 
allechönfter Entfliegung zu berfügen.* Diejer Antrag toufde eirifklmmig 
angenommen. Der E, KRommifjär jehte die Verfammlung bon einer Allers 
höchſten. Entſchließung In. Kenmtnig, wach welchet er zu einer Verlängerung 
der Synode um weilere vier Tage ermächtigt verde, von welchet Grmädtigung 
er jedodp nur noch fir einen Tag Gebrauch zu muden Habe, da’ die Synode 
bereits am Ende ihrer Geſchafte angelangt ide .., sim samen 
Bien, 5. du * wir einer Zula ünenjteftung” Bes „Beltber 
Yond* entmehinen, wird Tas Propiforium in, Ungarn zurinebr bald voll⸗ 
ftändig organifirt feyn. Es find nämlich bereits die Yeiter hen 41 Komt: 
tafen ernannt, bon denen 18 Obergefpan:Stellverkieter und 23 tomgliche 
Sommiljäre find. : as } 

Bien, 6. De. Die Ernennung des Winerhirlapräfidenten Hein zum 
Juftigminifter if immer och wicht vollzogene Thatfnde, — Der Eribiihef 
von Lernberg Hat Bad Abfingen der. belannten natſonzlpolniſchen Lieder In 
den Kirchen verboten. Mande Organe des politiſchen Kutpolizismud haften 
früßer geltend gemacht : ein dießfälliges Verbot. der politiſchen Obrigfeit bes 
einträdtige die Meute der Kirhes mun aber “erklärt die Ködfte geiftlihe 
Autorität des Laudes; das Mbfingen jener Hymnen, worin doch Die Idee 
des Aufftandes gefeierk- wird, ſey unſtatthaft — fie erflärt dieß vom katho⸗ 
liſchen Stundpunfte ſelbſt. Es liegt darin eine den unhejtreitbaren Rechten 
des Staates zu Theil geivordene Gerugthuuing und ein für ‚die jernere Des 
urtheilung des Nationalilätenprinzips bedeutungsbolles Moment 

Die „E 6," ſchreibt; Da geſtern auch die Frattion der Großöſter⸗ 
relcher (Bring und Genoſſen) beicloflen hat, auf die Behandlung der Finanz: 
vorlagen, einzugeben, ift nunmehr eine überwiegende, Majerität im Abgeord- 
netendaufe für die Budgetvebatte gefichert, Mich von der rechten Seite iſt 
kein ‚erufthafter, Widerjtand zu bejorgen. Die Befürdtung, die Polen konn— 
ten diefen Aula benugen, um in Maffe auszutreten und nad Hauſe zu 
geben, erweiſt fih als vollfommen unbegründet — fie, werten ihre Plätze 
nicht räumen. Was die Tſchechen anbelangt, fo baten fie mie ernfthaft 
daran, gedacht, ihr Mandat miederzulegen, und am allerwenigiten fünuten fie 
es wagen, bei den Rüdfichten, die fie auf den böhmiſchen Bauer und Bür— 
ger zu nehmen haben, das in dem Angenblice zu thun, wo die Regierung 
den Reichsrath auffordert, ihr bei der Ordnung unferer Baluta-Verhältniffe 
und bei ber Feſiſtellung einer Geffet geregelten Geldwirthſchaft behülfllch zu 


am Die —— * Bolſchaft wird Mitte künftiger Woche in 
iden Häuferu verleſen werben, ur n 
ea Des. Hier Hat Bante hei der Deputirtenwahl Fie Hort: 
fcritißpagtei ringen entichiedenen Sieg bauen getragen. Walde 


es Din ge 3 
ven in 4 , ihmen. Tweiten und Taddel, MBieitanve 
3* — ne Don der minifteriellsliveralen Parter * 
nur der -Steuerdireltor Kühne 
lich geſchlagen worden. Gin ſolches Mefultat ließ fi erwarten; denn bie 
Beudalen haben überhaupt feinen die Konftitutionellen eu, piel 
zu fpdt (mit ägren Kaudddaſen Hero en, und fomit konnter,” auch 
naqh bartem Campfe, die entſchieden Liberalen txzumphiren. Die Wahlen in 
unjerer Stodt find aber mac den bis 6 Uhr Äbends eingegangenen Tele: 
gramtmen nicht maßgebend für die, Waplrefultäte in ie Bam: denn 
dort haben zwar die Feudalen ebenfalls Äußerft geringe umd die Fortſchritts⸗ 
rtei. bedeutende Erfelge erzielt; indefjen ift doch au bie minifterielle 
artei am vielen Punkten durdgebrungen und fie darf ſich rühmen, neben 
Aueräivald und Graf Schwerin Männer, wie Heinrich v. Sybel, v. 
ne und viele Andere ind Abgeordnetenhaus gebracht zu haben. Die 
Iweile Kammer wird (fo wiel läßt fich ſchen Heute jagen) an Entjhiedenheit 
vorigen Bolläwertretung überlegen jeyn; aber in der Majerität find 
mit die Anhänger des Fortſchrittsprogramms, fondern die Verfechter des ges 
mäßigten Piberalismus, und wollen anders die Mintfter in AUmte bleiben, woran 
fir nicht zweifeln, fo werben fie aud voraudſichtlich mit der heute gewählten 
Kamimer austommen können. — Dem Bernehmen nach haben fi bie Ha: 
binette von Berlin und Wien in Betreff der fhleswig-helfteinifgen Sache 
User die Rüdantworten an die, däniſche Regierung auf deren vertrauliche 
Anfragen geeinigt, Dänemark ſoll darauf Hingewiefen ſeyn, daß definitive 
deitfebungen vorläufig weder Hier noch in Wien, fondern nur in Frankfurt 
getroffen werden können. ae 

Berlin, 7. Des. ‚Die heute von auswärts eingetroffenen meiteren 
Dahlnachrichten befeftigen nur das ſchon geftern gezogene Reſultat. Die 
feudale Partei hat bei den Wahlen in den oͤſtlichen Provinzen eine jo gänzs 
liche Niederlage erlitten, daß fie in dem neuen Abgeordnetenhaufe fat ganz 
verihwinden wird. Huch ihre Iepten Führer Tcheint die Partei verlieren zu 
jellen.. Ebenſo wird bie Merifale Partei minder ſtark auftreten, obgleich 
und aus Scleflen und dem Weiten eine Anzahl lerifaler MWablen ae: 
melbet werden. 

Bofen,, 4. Dez. Dre gerichtlichen Straferteintniffe gegen. den katho⸗ 
liſchen Klerus erfolgen bei und jept Schlag auf Schlag, was jedoch Nie: 
manben wundernehmen darf, da in Folge des mehr politifdyen ala religid: 
en Zirkulard unfers Erzbifhofs die nationalen, regierungsfeindlichen Ägi⸗ 

tionen der yolnifhen Beiftlihen Dimenfionen angenommen batten, Die 
fhwerlich irgendeine Regierung dulden kann Heute ift mun aud bie Ver: 
uribeilung 3 Bropftes v. PBrufinowafi, eines der begabteften Agitanten, 
befannt gemacht worden, ber aus Anlak eines von ihm im der Zeitfchrift 
„Lygodnif Katolichi' veröffentlichten Artikels, wegen Gefährung des öffentlichen 
Friedens durch Aufreizung der Angehd des Staats zum Haß und zur 
Beractung genen einander und wegen Beleidigung öffentlicher Beaniten in Bezug 
aufigren Deruf, zu einer zweimonatlichen Gefängnißfttafe verurtheilt worden ift. 
Bei uns ift es leiter auch ſchon zu beflügenäwerthen Konflikten geklommen. 
Im einem Öffentlichen Lokale der Worftabt kam es worgeftern in Folge eines 
Streited zu argen Tpätlihkeiten, welche das Einfchreiten des Militärs moth: 
wendig machten. Wis letzteres jedoch einige Mäbelsführer polnifder Ratio: 
nalität verhaften wollte, fepten diefe ih zur Wehr, und fuchten fogar den 
Soldaten die Waffen zu entreißen, fo daß diefe ſich gendthigt ſahen, von 
den Kolben Gebrauch zu maden. Ciner ber Mädelsführer hat dabei das 
Leben eingebüßt. 

Im Königreich Polen herrſcht, allen derläßtihen Nachrichten zufolge, 
ben Berichten der Breslauer Zeitungen entgegen, zur Reit tiefe , wenn 
auch „die Ruhe eines Kirchhofs.“ BVerurtheilungen und Depertationen er 
folgen ſeht raſch nad einander, Viele Rompromittirte Fe Bränze 


u 9. 2 
s Roblenz, 6. Dez. Die vor einiger Zeit vom unferem Militär-Gou: 
vernement an Hamburger Kaufleute verkauften 30,000 Pertuſſtensgewehre 
erden gepenwärtig Bier eingeladen und gehen nad Meriko. Diefelben find 
von dem erſten Ankäufer bereit# an einen zweiten Spelulanten, und ammr 
mit einem ſehr anfehnlihen Gewinne, abgelaffen worden. 
arube, 7. Dez. Der der 2, Kammer vorgelegte Ent: 
wurf eines Beiwerbegefehes ſoll fi auf dem Grundſatze vellftändiger Frel⸗ 
heit Bewegen, insbefondere “and im Betreff der Freizügigkeit bei welcher 
von der Boraudfegung der Gegenfeitigkeit, d. h. dag mur ſolchen Perſonen 
aus anderen deutſchen Yanden die Miederlaffung bei uns geftattet werden 
fol, in denen gleichfalls die a gilt, abgegangen worden ift. 
Aus der Mede, welche der Präfident Hildebrandt bei Uebernahme des 
Borfiges hielt, Heben wir folgende Stellen hervor: „ . . . Unter Berhält: 
niſſen, die unfer engeres Vaterland jegt ſchon beneidenswerth ericeinen 
laſſen, in einem neu erwachten Verfafjungsleben haben Sie ven glüdiiden 
Beruf, an der meitern Ausbildung deffelben zu arbeiten, mitzuwirken zu 
Sejegen und Einrichtungen, die beftimmt find, unſer geliebtes Vaterland 
einer höheren Stufe freigeitliher Entwicklung, innerer Bersolllommnung 
zuzuführen, und alles Die am der Hard einer verfaffungägetreuen Res 


das Held behauplet die Feudalen find gg "Me 


gierung, bie fidh er edle Ziele iieht hat. 
glaube es als, wilfößınen mit Ihnen 
init der 


dem wir u 
una ng rüßen zu — acht 
tauf eine gllgeincine deufihe Befepgebung in vie ges 


or: fegt worden Fud, mit Deu Arbeiten für den Ausbau unfeterwatertd u 


Einrichtungen, sd, wie wülnchenewerih ‚ei L i 
Deutihe EA ar n mag’, * e Ad * er a a 
ge zu Gtande kommt, der unfern ten Wünjchen a. Erwartungen 
eutjprigt. Den Scwerpunlt der Gejepgebung für unier Vaterland möchte 
8 jcht mit Beſeltiguug unferer verfafjungsmäßigen ‚ Mipirtung-in das 
—B. ti Die Hand einzelner gelegt fehen. Midjt vergebens, meine 
Herren. wird Ih Unterftüsung. angerufen jepn zu dem 
großhergoglihen Regierung, unierm großen, deutſchen Vaterland zur Ber: 
tretung ſeiner Macht wie jeines den | k ‚ eingeitlichen 
Willens zu berfhaffen. Was hierüber ein erhabener und aeipre wu 
alle Badener mil innigem Dant ‚und gerehiem Gtolge, erfüllen. und wird 
weit - * Oranen unſeres Vaterlands hinaus „die ) Herzen vieler ‚treuer 
Deutſchen eritiihen und aufmuntern zu feiter wa in der Ber- 
folgung bed großen Zieles deutſcher — ar * —* 
Wiesbaden, 7, Dez. Bom 1. Januar, kommenden Jahres an wid 
in Frankfurt unter verantmwortliher Redaktion, von Hrn Max Wirth: eine 
neue, täglich erſcheinen de Zeitung „Nheinijher Kurier” ins Leben treten. 
Das Dlatt ſoll in Raſſau und in den beiben Heſſen feine. Verbreitung 
Hauptfäglih unter dem Mittelftande finden. Zur Ausführung diefed Piaues 
haben nach dem Profpefte vorzugäweife bie jüngk im Naffan gegen. die 
Preſſe ergriffenen Maßregeln Veranlafjung. gegeben. 
, frankfurt, b. Des. Der Vorſtand des hieſigen Vereins, zum 
Stube der Ihiere wird ‚auch Diefes Jahr, in feiner euer 
wieder Belohnungen am ſtutſchet, welde bei Lohntkutſchern in Di 
find, Drofstentuticher und Fuhrkuechte vertheilen, won welden_erwiefen,i 
daß, fie ihren Dienjt gewilfenhaft und pflihttreu verfehen. Wer quf eine 
folde Belohnung Auiprud machen will, muß mindeftens ſechs Jahre bier 
gedient, Zeugnifie jeined Wohlverhaltens, aufzumeifen haben und darf, som 
den betreffenden Behörden noch zu keiner Strafe wegen Mißhandlung der 
ihm anvertrauten Pferde oder wegen Trunfenfeit und Schlägerei verurteilt 
worden ſehn. — Auf Anregung des landwirthſchaſtlichen vereins werben 
mil Geuehmigung der Behörden nun jährlich zwei Pferdemärkte in unferer 
er Fu werden; der. erfte wird. am 8. und 9. April 1862 
attfinden. 

O Frauffurt, 6. Dez Der, von dem hannoveriſchen Gejandten 
Namens des Bandelspelitiigen Ausfhuffes erftattete gutachtliche Vortrag in 
Fr —* ee . * en —5 geht im 

jentlichen dahin: Wie bekannt, Hatten, mämlih die Regierungen von 
Bapern, Konigreich Sachſen, Württemberg, * Großperzogtfum 
Hefien, Naffan, Mecklenburg⸗ Schwerin, Sahfen: Meiningen und Sachſen 
Altenburg, ſchon am 26. Juli v. darauf amgetragen,, Daß früher. ftatt: 
gehabte Berathungen über Eutwerfung allgemeiner zum Schutze für Erfin⸗ 
dungen aufzuftellender Borfehriften nad Befinden unter Zuziehung bejomderer 
Sachverſtãndiger wieder aufgenommen werden möchten. . Um die praktiſche 
Ausführbarkeit nachzuweiſen, hatte die kal. ſächnſche Regierung fofort den 
Entwurf eines Patentgefepes beifügen laſſen und ift noch andererfeits dem 
Ausfhuffe durch Vermittelung der f. württembergifchen Geſandtſchaft eine 
ähnliche Borarbeit, jedech ehne offiziellen Gharafter, überreicht worden, 
melde beide darin übereintrafen, daß fie neben der Aufftellung, gemeinfamer 
Grundfäge für die Pafentverleipungen die Einfehung eines - [ogenannten 
Qunbespatentamtes empfeblen, n im Einzelnen, nameutlich was bie 
Kompetenz ber Bunbeöpatentbehörbe nicht unweſentlich von. einander 
abweichen. Auch fand im Ausſchuſſe die Anſicht Vertretung, welche kaum 
bie Möglichkeit einer praftifchen La ber aufgeiworfenen Frage, zugeben 
tollte, die borgängige Regeling des eweſens nach gleihen Gcund 
fügen für ganz Deutſchland als ‚unumgänglid nothiwendig und ‚die Gdpmie- 
rigfeiten, welche der Einfehung und allfeitig zwedfmäßiger htung ‚einer 
oberfien Bundespatentbehörde entgegenftehen, als nicht. binreichenb geärbigt 
bezeichnete. Angeſichts dieſer Meinungsverſchiedenheit bejcränfte ſich der 
Ausfhuß in feiner Mehrheit darauf, ſich allgemein für. Die Jubetracht ⸗ 
nahme des Antrags auszufprechen, behufs näherer Prüfung der aud vom 
der Mehrheit nicht verfannten im der Sache liegenden, Schwierigleiten über 
die Berufung einer Kommijfion. von Sagperfllubigen vorzufchlagen, „Die 
Mehrheit beharrte um fo mehr auf ihrer Auffajfung, ald aud der tgl. 
preußiſche Gefandte, weichet in feinem Minoritaͤtagutachten einen Aufidub, 
eingehender Diskuifion ‚befürwertete, die Schwierigkeiten nicht ‚für unüber: 
windlich anfah und die Mitteilung machte, daß feine höchſte Regierung 
behufs Menderung und Ergänzung ber im Jahre 1842 zwiſchen ben. Zoll: 
vereindregierumgen getroffenen Uebereinfunft mit der Yufitellung eines wol 
ftändigen Entwurf? für eine entſprechende Vereinbarung, ber deutſchen Res 
glerungen über die Patentgefepgebung, befhäftigt und daß defien Vollendung 
im turzer Friſt zu gewärtigen fey. Der Auhihup beantragte bemnad in 
der Mehrheit: „I) am Eige der Bundesverjanmlung eine Kommiljion von 
Fachmãnnern zur Ausarbeitung gutactliger Vorſchläge für eine der jünmt 
lichen Dundesftaaten gemeinfane Regelung der zum Scube fr Erfin: 
dungen aufzuftelenden Vorfgriften zufawmentreten zu. lafien ; 2) zu dem 
Ende aber vorerft am die hopen Regierungen, welche geneigt wären, zu dieſer 


B. 
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Ro weakffloruuf eigene Konten ſachderſtandige Kommiſſare Wusrdnen durch 
Vermittelun g der Gen Bundestagägefandten das Erſuchen zw, richten, _ 
bierüber innerhalb einer Friſt von 6 Wochen Anzeige zu maden.” Diefer 


Majoritätdantrag wurde in der geftrigen Bundestagsfigung Tod hetrit 
1. zum Hluſſe erhoben 
ranlfurt, 7. De. Das Beger'ige, Attentat auf „den nig 
von 2 hat vorgeſtern hier zu einen Nadipiele hefũhtt. Ein u ® 
Schuhmacher war am 15. Juli, an Tage nad dem berübten Attentat 
dem Bafthaufe „zur Stadt New: Port“ anweſeud, die Spra 
deu erwähnten Unfa tam, äußerte Derfeläg ——ã Auf ve 
König fein Bedauern, deß Becker denfelben ae A Kr; Dieje 
wurden von einem aniefenden preußif n rk Benurfzirt 


und fand darüber vorgeitern Berhandlung dor un Budtpoligelgericht ſtatt. 


In der Vorunterſuchnug hatte der heute abwaſeade Balbıpic augegebeit, drin, 


jey an jenem, Abend total betrunken ;geweien, :jo, daß daß er Aa r, wifle, 
was er damals geſagt habe. ee Zeugen beftätigten bie —— 
andere, darunter der preuhßiſche Soldat, von einer totalen $ * 
nichts wahrgenommen haben wolle, der. Beklagte noch die Zeitung 
—*6— babe. Der Staatsanwalt , "feinen AZuftand völliger —— 

bei dem Beflagten annehmend, trug gegen denfelben auf eine dreimonatliche 
Rorrettionshaußftraft am. Das Gericht fand jebod verminderte Zurech⸗ 
nungdfäbigfelt vorliegend und veruriheilte den Beklagten in dei. Monate 


Befängnig. 


Kundin — —— ——— 


Berdieuft fanden, in der umfaſſendſten Weiſe vorgeſchritten und —— 
eine zunehmend geſteigerte Juſtradirung der beſchaͤftigungkloſen Arbeiter nach 
dem Pdbrutfchen beein) ——— (mm —— 1 mm 
Sürld, Dez. Der Repierungsratg Tegt den Großen Rath einen 
Antrag ze ** des Kloſters Rheinau vor. Es iſt das einzige 
AMoſter im Kanten Zürb. 
Italien, 


Beuedlg, 3. Dez. Der Kaijer Frauz Joſeph —* den Aufenthalt 
in Benedig, wenn nicht bis zum neuen Jahr, jedenfalls Bis. zum näcten 
Dienftag den 10, d, erfireden. — Die Kaiferin hat aufer 4000 fl.j die fie der 
Woptthättigfeitötommmijfieh in Benedig zugewendet hatte, neuerdings 1000 fl. 
zu Gunſten arıner venetianijcher Famuien geſpendet. 

6. Dez. Cialdini iſt feit einigen Tagen trant imd hat mehrere 


Turin, 
Aderläffe erhalten; der Deputirte Bertani Anguflino — denſelben 


raufreid. 
Barid, 6. Dez. Im der geſtern jtattgehabten Winifferberatgung unter 
Vorfig des Katfers wurde beſchloſſen die Kammer auf den 6. Januar eins 


ı zjuberufen, und man will weiter, wilfen, daß der Minifterratg auch die Ant: 


mort des werd an Yorb daß nä die Herr‘ 
ee Aa * — ä— re Weiteres 
neutral zu, 

Trop der gewwigitigem, von pacidjiehmen Seiten angerejtin Bedenten 
foll die Regierung fejt entſchloſſen ſeyn, Die amerikanifhen Südftanten an 
suerlenmen; jo ‚wie Eagland diefelben anerfannt hat. Kontre-Admiral Rey⸗ 
naub würde wit feinem Geſchwader, dad den Titel md Charakter eineh 


Vbſervations · Geſchwaders erhielte;: bie: englijche Flotte "begleiten, welche den 
mit: —— — beauſtraglen Diplomaten nach dem Enden 
ringen wird. Ü 
aaulunı nal ef nu Bee it : m. 
Dt. « ———— Seite ber wird verſichert, 
Erz Turin —— und fein Kabinet durch 


den Eintritt Matajpl'd vertärfen were. Wenn — on In re 
— nwiſchen Italien und Frantrelch ge Ale 
n gegen die Briganten, ſpricht, fo iſt —— 


Erklärungen in befriedige 
hingenommen, während man fonft die Öfterreichifche That als eine Verjün- 
digung gegen ben Bertrag von .- angedeutet haben möchte. 
Großbritannien. 
London , 7. Des. In Portsmouth ift durch Auſchlag an den Werfs 
ten belannt gemacht worden, daf ſammtliche Mannſchaften ——e7— 
die einen Monat auf Urlaub waren, aufgeſorderi ſich fofert auf 


a veip. ——— ſubegeben. Dieß, in —— mit anderen Ver 
er A iralität, ſcheint darauf hinzudeuten, daß die Regierung 
entf en. iſt, Anfangs Januar ein flartes 


Geſchwader nad) dem ameris 
kaniſchen Gewãſſern zu .entjenden, für den Fall, daß die ameritaniſche Res 
gierung die geforderke Geuugthuung verweigern follte. 
Ameritla 

New: York, 19. Nov. Es wird fehr viele Ihrer Leſer — 
ap der vielfach genannte ruſſiſche Staats-Gefangene Michael Balunin, der 
nad längft geftorben ſeyn, nad; Anderen in der Heilung Schlüſſel- 
burg figen follte, jüngft in San Franeisco angelommen ift und auf dem 
Wege hieher ſich befindet. Seine Flucht aus Sibirien iſt faſt fo abenteuer: 
lich, jedenfalls aber eben fo erfolgreich, als die des bekannten Benjowäfi in 
ben fiebenziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Bakunin faß in Gibirien 


5 


Auslieferungdvertrages. Die Konföderirten haben bei keiner fremden 


Tre” ER a7. STEHE ir Lande Von 700=en * 
Meilen an deu Amur And dieſen Fluß hinab bis nach Nitolaſewks. Von 
dort fuhr er mit der amerikaniſchen Barke Hidory nach Yokuſaoma ehe 
und nahm dafelbft dm 15. September Bafjage auf dem Schiffe Garringl D 
; wädeh ihn nach 2Btägiger Reife nach San Francisco brachte. Der 
x wider Willen wird Alındteife nad New: «York maden, 8 
zu) dent hm bifreum m Katurſorſcher Agaffiz in Voſton peen. 
dert feinen Deut gibE,” der ihm mit Hergenäfremdigfeit ülis- 
* fo wird — 2 genug Bi, Land und Leute in —8 
Aa Bakunin wird Ihr Berichterftatter aus 
ber ce her —— Heine, nad New-⸗NVork kommen, r 
um zw bleiben, fondern um die Depeſchen der preußiſchen, wie es 
‚Nein, feßtgelchlagerien’japantjes Erpedition nad Berlin zu bringen. 
‚New-Port, 22. Now.. 25 Schiffe. die am Fiugange eines jübli 
Hafens verſentt werden ſollen, find, mit. Steinen beiaben, ausgelaufen. 
Die Unioniften in Nord» Carolina haben ‘im - Hatterad eine perlierigie 
StaatenRegierung eingefept. — Die Sonderbündler haben Warſaw 
Miſſouri verbrannt; mm’ den, Unioniſten dort das Ueberwintern un 
zu machen. — General M'Clellan hielt am 20. tn Waeſhington Rente 
Aber TO,MO Man, die größte Truppenzaßl, die je auf ameritaniichem 
Boden genuftert wurbe. — General Yallet erklärt In einer’ Proffamatidn, 
daß flüchtigen Sklaven der Eintritt in's Uniondlager nicht mehr. geitattet 
werben —— da fie dem Feinde als Spione dienten. 
, 33. Rov. Der Schahſektetär hat ertidrt, daß er bie 
Krim Februar kein Geld Grande: Den. biefigen Blättern zu Tolge 
* auch nicht Die geringſte Befürchtung, da aus der Verhaftung ber 
Herren Glibell, und Maſon Händel mit England eutſtehen fönnten. ie 
Zeitungen fagen, es fey bier allgemein die Ne But vorhanden, daß 
fangennehmumng durch das Vorterrecht · und die "trabitiömelle it * 
britiſchen — en iey, 
New Hort, 23: Nov. Bräfident‘ Sefiecion Davis hat dem füdlichen 


= 


Kongreß feine Ba ae Sie iſt ins fen gehalten, und 
erroäßnt,, daß; ach. Ablauf von ſieben Mon aliſten keine Er⸗ 
werbungen auf fübftadtlichem Boden dent, un bielen Punkten zur 


&r erflärt, daß bie militäcifchen” und 


Fa geywungen worden jeyen. 
er feyen als bei, Begian 


tellen Berhältniffe der Konföberirten jet 
ampfes. Er lobt die Bendlferung von ori md dertheldigt die 
—— ‚von Kentuchh. Dann jährt er ſolgeudermaßen fort: „Die Hus: 
gabe von Schapnoten bat den Erwartungen der Regierung voltsahmen 
fi Benn fie mit ihren Mitteln hauspält umd von ne —* 


zu a bis zu welcher fie den 
Wicberatfban der Union, den die yößer 
ift offenbar mit jeden Tag unmöglicer 
’Me Tremmamg veranlaßt Haben, find nicht nur nicht verſchwunden, fondern 
— an Gewicht zugenommen. Die Konföderirten ſchteden mit Abneigung 

bloßen Idee zurüd, ihre alte Verbindung mit * Norden zu er: 
a Der Süden wird zufrieden feyn, mit dem Norden in Eintracht 
zu leben, die Treunung aber tft eine umviderruftkge. "Der Süden Test 


keine Alternative.“ ‚Bräfivent Davis theilt dem So im weiteren 
Verlaufe der Botſchaft die Gefangennehinung der beiden mit, 
und bemerft darüber: „Der Anfprırt der Vereinigten Staaten, . in ben 


Strafen von Londen a ig wäre eben jo ſtichhaltig als der, fie vom 
Trent“ wegzuführen. ren fie Verbrecher, hätten fie nicht an Bord eines 
 britifchen Schiffes gefangen, werden dürfen, au in Kraft 

um Hülfe nachgefucht, aber dad Recht mögen fie doch gehabt haben, anju ⸗ 
fragen, ob die europälfhe Doftrine, da eine Blodade effeftio ſeyn 


‚am bindend zu feyn, im Allgemeinen oder nur in befonderen Fällen Gel: 

tung habe. Es werden den europälfchen —— ebidente Beweiſe fr 
bie Wangeifaftigteit der Blodade. vorgelegt werben. 

Neucte Nahriqhten. 

- Konbon, 8. Des. Aus Mew⸗Hork vom 28. v. M. wirb bes 

richtet : „Der Bongreß %:B Conberbunbeb hat befdlsien, den Eip ber Rs 

von Richmond u gr Me ng ran ange ame 

* berichtet: Die Regierung beabſichtigt, die Forderung einer neuen 

—— 160. Millionen. Beaufort iſt noch nicht von ben 

Bundestruppen befepf. (öt. Ir.) 


Be meinte Nahridien. 

Bei —6 . it am 27. Nov. Abends das Schiff 
Ingolft. Boten Wendlinger an einem Brücdenjoh angefahren und geſcheitert. 
Das Schiff ging ſammt Fracht unter; leider hat von den 12 Paſſagleren 
eine Perſon das Leben eingebüßt. 


erde zu Hülfe vr mußte aber leider ne 
bezahlen. RE 


mit dem Lehen 
erh, 
Mit der Beilage Wr. 233. 
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ot an ad DBensihland 1 “ 
, Münden, 8. Dez Heute ala am’ Feite Marii Empfängniß hat 
au anferem föniglihen Hofe das: Georgi⸗Ritter⸗Ordens⸗ Titularfeſt ſtatt⸗ 
geimmden. Se. Maj, der König und Die königlichen Prinzen wohnten dem 

ierhi Sottesdienfte in der Allerheili le bei. 
; Der „Münd). Bote“ ſchreibt: Wie wir — == er un 
Boll Inftruftion zum Gewerbegeſe de von. 1825, die-an die ner 
ng 1853; tritt und: fon: 58 Neujahr erfefeinen fol, folde freis 
finmige, Bejtimmungen enthalten, daß feinem Vewerber ſich über ges 
nügende Befähigung ausweiſt, die nachgeſuchte Konzeſſien foll verweigert‘ 
werden lönnen und daher die biöherige Berückſichtigung des Nahrungeitans 
des. der übrigen Gewerbögenofien wegzufallen Hätte: Nur dein fogenannten 
viftualienpolizeilichen: Gewerben (Bäder, Wirthe, Metzger, Melber ıc.) wird. 
nod) die Frage des Bebütinifes maßgebend‘ bleiben. i i 

Münden, 8. Dez. - Dur f. Entſchliegung vom Geftrigen wird ber 

Seneralverwaltu or der Armee, Minifterialräfg: Wolf, der ſchon feit 


einiger Zeit krank iſt, in den Rubeftand verfept! | + CR Uns.) 
Seine Majeftät der Mönig Haben allergnädigſt geruht: dem Batail-' 


lonsarzt Dr. R. Schwerdtfeger vom 14. Juf.⸗Weg. die Erlaubiig zur Ars 
nahme und zum Tragen der k. ſpaniſchen Medaille des afrikaniſchen Krieges" 
zu ertheilen;; den. Oberfieutenant & 8, Grumdert vom 1; Art.:Meg. zum 
Adjutanten des General-Majord: und. Brigadiers der Artillerie Karl Ritter 
dv. Brodeßer zu ‚ernennen; den. Oberlitutenant: I. Balder vom 12. Inf. 
Rey. zum 3. Inf. Ren. zu verſetzen; den Kriegetommiſſär B. Weller von 
der Militãr· Nechnungs⸗ Rammer bleibend, den temporär Penfionitten Haupt 
mann R, Kirchmait auf weitere zwei Jahre, den Dberlieutenant 2. Hiller“ 
vom 3. Inf Reg: auf ſechs Monate, den Unterlieutenant 2. ». Gchlägel 
vom 5. Inf.sMeg: auf eim Yahr, dann dem Megimentsarzt Dr. % Banrıdl 
vom 1. Inf: Meg. bleibend in den Mubeftand zu verfegen und Lepterem 
nleichzeitig den Charakter als Stabsarzt zu verleihen; den temporär pen: 
fionirten Regimentöquartiermeifter DB, Milläuer auf ein weiteres Jahr im, 
Ruheſtande zu: belaflen; dem penfionirten Unterlieutenamt F. Grimm die 
nachge ſuchte Entlaffung aus dem nde mit Benfionsfortbesug, und 
dem Unterlientenant Th. Heiden vom 1. Kür Meg. die nachgefuchte Ents 
laffung aus dem. Dreere zu bewilligen; dem Junker 5. Neumüller v. 5, 
Jãgerbataillon die nachgeluchte Entlaffung von ‚der Charge zu bewilligen. 
. ‚Münden, 9. Dez. Wie und mitgeteift wird, habe der quießzirte 
Lpzealprofeffer Dr. Deutinger auf die am unferer’ Hochſchule neu zu ers“ 
richtende ‚Brofeffur der Hemiletit die günſtigſte Ausſicht; da aber der für 
dieje Stelle nothwendige Fond nody nicht vorhanden ifl, fo "wird die Ber 
feßung derfelben wohl nicht jo bald. erfolgen können. (R. M. 3.) 

Der f. Staatäminifter Frhr. v. Schrent hat geftern einen kurzen ” 
Urlaub für acht Tage angetreten, und verjieht während feiner Abweſenheit 
Hr. Staatsrath Frhr. dv. Pelthoven deſſen Porteſeuilles. Geh. Legationd- 
rath- d. DOdnniges wird demmädyft wieder nach Nizza zurüdreifen, woſelbſt 
feine Familie fi: befindet. - . 

Die. Rehmungsrefultate des Generalkomite's des landwirthſchaftlichen 
Vereins zeigen für das Jahr 1860 folgenden Abflug: Einnahmen 
39,405 fl, Ausgaben 37,730 fl.; vom Jahre 1861 betragen bis 1. Of. 
die Einnahmen 24,177 fl., die Ausgaben 18,487 fi. 

Dem $reisfommandanten der 8, Landwehr von Schwaben und Neu: 
burg, Landwehr⸗Generalmaſor dv. Frölich, wurde die nachgeſuchte Entlaffung 
unter Unertennung feiner Dienitleiftungen ertgeilt; der Landwehroberſt Ernft 
dv. Gteiten im Augsburg ift zum Sreisfommandanten ernannt worden. 

Zwifchen Lindau und Rorſchach wird eine unterjeeiiche Telegraphen⸗ 
Leitung, und hiedurch ſtatt der Verbindung über Höhft (Borariberg) oder 
a eh eine direte Kommunikation mit der ij 


dergeftellt 

Wien, 6. Dez. Im der heutigen Unterhausjigung beantwortete der 
Kriegäminifter Graf Degenfeld zunächſt eine von Hrn. Wiefer aus Linz 
und Genoſſen an ihm gerichtete Juterpellation in Betreff der Beſchlagnahme 
eines von dem Schiffäbaumellter Mayer nah den Donaufiritentgümern bes 
flimmten Kemorqueurd nebit mehreren Schleppern. Er machte geltend, dag 
die droßende Haltung, welche die Emigration im Sommer des laufenden 
Jahres eben in den Donaufürftenthiimern beobachtete, die kaiſerliche Regier 
rung zu großer Borficht beftimmte ; auch ſey die Waffenausfuhr dahin untere 
fagt en; da man mum auf dem einen Schiffe Pontons vorgefunden, 
fo habe fi die Frage ergeben, ob diefelben nicht als Kriegematerial zu dies 
nen beftimmt waren. Alle dießfälligen Anfragen ſeyen zwar telegraphiſch 
erfolgt, aber ehe die kaiſerl. Regierung fi über bie Unverfänglickeit der 


Aichaffenburger Zeitung. 










Sendung vergewifferte, Habe die Freigebung im Inteveffg. der Stagloſicher“ 
heit nicht erfolgen Pünnen. Nunmehr erhob fid ter $. Staatsminifterr 
um eine von Hrn. Riecabona und Genoffen vor längerer Zeit an ihn ges 
richtete Interpellation bezüiglich der Studienfreigeit an der Univerfität Padua 
zu erledigen. An derſelben dürfen jegt nämlich bloß Eingeborne Venetien 
die Kollegien beiudyen, der Veſuch Seiten? anderer, ſelbſt italiewifcher 
Nationalen unterliegt weſentlichen Beichräinfungen. Ganz diejelben falle, 
zu laffen, erachtete der Minifter zunächſt weder ze’ noch zeitgemäß. Die: 
Frage ſey eingehend ertvogen worden. Um das Mögliche in der bezeichnetem, 
Richtung vorzufehren, Habe er Sr. Majeftät Vorſchläge unterbreitet, Die ges, 
mehmigt wurden, und wonach für gewiſſe Kategorien von Hörern, 3. B. 
Medizinern, der regelmäßige Befud der Univerfität ermögligt wird. ... +; 

Die „Prefje* beziffert Heute das Defizit für das neue Verwaltungs; 
jahr zwar nur auf 50 Millionen. Da fie indeg geihzeitig von einer Ver⸗ 
mebrung der Hppothefar «Scheine, deren Summe ſich gegenwärtig ,. went; 
wir wicht irren auf 70 Millionen beläuft, bis zum Betrage von 100 Mil« 
kionen fpricht, läuft ihre Angabe fo ziemlich auf dasſelbe hinaus, wie die, 
urfprüngliche von einem Defizit von 90 Millionen. uch 

Seit einigen Tagen weilt bier eine. anſehnliche STovaten: Deputation 
unter Anführung des Neufohler Biſchoſs v. Moyſes, die zunädit dem fair 
fer Mie Vitten und Beſchwerden der Slovakei vortragen, daun aber. much bei 
dem Erzherzog Rainer, beim, Stantäminifter und ben, anderen mußgebenden 
Staatsmännern ihre Aufwartungen machen will. Geſtern ſchon jand eine 
über fünf Stunden dauernde Beratung ftatt. Es ift Thatſache, daß aus 
dem Munde diefer Herren ein ganz auderer Geiſt in Bezug auf die große 
Mee der Staatdeinheit weht, al? aus dem Munde der Herren, fih im 
verftärften Reichsrath und im Peſther Landtag fo vollen Diundes börem 
liegen, Die Siovafen Ungarns find und bleiben ein der Geſammtheit ers 
gebened Volk, . s 

Salzburg. Der Kaiſer Hat die, Riederreigung der Feſtungswälle 
und die Erweiterung der Stadt Salzburg genehmigt, und damit einen als. 
feitigen Wunfd der Beiwohner erfüllt. 

Brag, 5. Dez Hr. Karl Hawliſchet, im Jahr 1848 und 1849 
Reichstags: Abgeordneter und durch politiige Verbindungen im legten Jahre 
fompromittirt, hat die Mittheilung erhalten, daß. ihm feine politiſchen Ver⸗ 
gehen, jo wie alle Folgen derfelben volljtändig nachgeſehen worden find. 

Brag, 6. Dez. Mehrere Unterzeichner der czechiſchen Adreffe au die 
Bolen Polens, darunter auch Schulraih Wenzig, Profeſſor Fris und andere, 
find Heute auf eine von Wien erfolgte ung vor den Bizepräſidenten 
der Statthalterei geladen worden, um wegen ihres Berhaltens in der Üdreßs . 
Angelegenheit vernommen zu werden. in Lehrer an der höhern Lehruns 
ftalt, der die Adreſſe gleichfalls unterzeichnete, Hat hiedurch feine Stellung , 
an diefem deutfchen Inſtitut untergraben. 7* 

Berlin, 8. Dez. Die Wahlen find jetzt bis auf einen Itnißs | 
mäßig geringen Reit bekannt — die Gtern-Zeitung hat bia Heu gend 
309 veröffentlicht — ſchwer bürfte es jedoch ſeyn, bereit jebt eine ganz -i 
genaue Maffifitation eintreten zu laffen. Ungweiſelhaft iſt es, daß die Fort⸗ 
ſchritispartei und der entſchiedenere Theil der Liberalen in dem neuen Abgeord⸗ 
neten- Haufe die Mehrheit bilden werden. Mad den Liften der. National 
Zeitung kann man, fo weit die Wahlen bekannt, die Zahl der Fortſchritts-⸗ 
männer auf etwa 80 jchäken. j ß 

Die minifterielle preußiſche Zeitung verſucht uachzuweiſen, daß di 
Mage Über Steuerdrudt wicht berechtigt ſey und daß die Steuern feit 40 
Yahren vielfach ermäßigt worden feyen. Dagegen jagt die Berliner Börjens 
yeitung: Das Land ift leider nicht in der Lage, den frommen Glauben des 
minifteriellen Blattes zu teilen. 

Die prarmaldunderttaufend Thaler, welche man bis jet mittels aller 
möglicher Anftrengungen und Agitationen für eine deutſche Flotte (unter 
preußifer Führung) zuſammengebracht, verſchwluden gänzlich vor dem Ers 
gebnig einer freiwilligen Vefteuerung, melde fi die franzöſiſche Natiom 
im Jahre 1803 zur Aufbefjerung ihrer Flotte auflegte. Die franzoſiſche 
Flotie erſchien damals der englifhen gegenüber zu ſchwach und der Staat 
war nicht im Stande, die Mittel dafür fofort aufzubringen, Da murde 
das Volk von patriotiſcher Degeifterung ergriffen, die Bürgermeifter eröffneten 
Unterzeichnungen und umabhängig von den Linienſchiffen, welche die Städte 
Paris, Lyon, Bordeaur und Marfeille Herftellen liegen, kamen in kurzer 
Zeit an 49 Mil. Franken zufammen. Die preußifge Regierung, welche 
wohl einfieht, daß auf dem Wege der freimilligen Unterzeichnungen eins 
deutſche (Flotte nicht zu Stande kommt, will jet 3 Mill. Thaler jährlich 
dafür audtwerfen und dieg 15 Jahre lang fortjepen. 





Köln, 3. Dez. Die in Weinland: Weftpfalen vorgeftern velljogenen 
Wahlen für das Haus der Abgeorpneten find nicht in dem Maße liberal 
ausgefallen, wie mam es Bei der vor derfelben entwidelten Tätigkeit Hätte 
—— der Erfolg war indeg deunoch jo günftig, daß das Krieges, 

nung: und Haudelsminiſtetium ber Eröffnung der mädhiten Kugiss 

iode nicht auf ofen gebettet ſeyn we 
lörube, 8. Des. Durch Bollzugkördnung vom 11. Oklober 
d. J. wird als bdeitte Abtheilung der - mit dem Geſetze vom 7, Mai 1858 
eröffneten Eiſenbahn⸗ Anlehen ein Anlehensbetrag von weiteren 4 Millionen 
Bulden aufgenommen, und’ zwar-durd Verkauf 4%, Obligationen, beginnend 
5* von der Eiſenbahnſchuldentilgungstkaffe nach Bedarf feſtzuſtellenden 
ermine. 

Baden⸗-Baden, 3. Dez. Im „Sawäb. Merkur wurde eines Vor⸗ 
Eonumniffes in der Stadt Baden-Baden ermähnt, wonach der Bankier Rothſchild 
feiner Zeit um die Bürgeranmahme iu hieſiger Stadt nachgeſucht uud zu 
dieſem Zee um eine hohe Summe liegende Güter in der Gemeinde er: 
worben habe. Schließlich fey derfelbe aber vom großen Bürgerausichufje faſt 
einftimmig abgewie ſen worden. Dieß ift zu berichtigen, ſchreibt jeht ein 
Korreſpondent des „Schw. Merk.“ Allerdings hatte Rothſchild vor einer 
Meibe von Jahren hier eine ſchöne Beſihung auf kurze Zeit zu eigen, indem 
er nach dem Wegzuge des verfiordenen Kurfürſten von Heſſen deffen Palais 
mit Gärten erfaufte, welche Befigung fpäter an den Hrn. v. Mühlens kam. 
Ben diefem erwarb fie die Badanftaltenkaffe, die noch im Beſitz des Palais 
it, welches jeden Sommer von der rufflfchen Fürſtin Butera bewohnt wird. 
Um das Bürgerrecht in Biefiger Stadt Hat ſich Rothſchild mie beworben, 
könnte alfo auch micht abgeriefen werden. Es iſt auch gar nicht deufbar, 
daft der reiche jübifcbe Bankier je die Abſicht hatte, fein Staatsbürgerrecht 
in der Stadt Frankfurt aufzugeben, mas Hätte geſchehen müffen, wenn er 
in irgend einem Orte bes badiſchen Vandes Hättedas Bürgerrecht erwerben wellen. 

ig. Das ganze Braunſchweiget Yand it im Auftegung 
wegen einer Mititärfonvention, die mit Preußen abgeſchleſſen werden fol, 
Die Fiberaten find dafür, während die Junker lieber nach Hanuever ausichauen, , 

’ Bremen, 8. Dez. Nach der „Weh,sdtg." werden Mitte dächſter 
Mode Bürgermeifter Duckwitz und Senator Gildemeifter ſich nad 
begeben, um über die zwiſchen Preußen und Bremen abzuiglichende Flotten- 
kenwentien zu verhandeln. — —— 

a Frankfurt, 9. Dez. Iu der heute Borinittag abgehalteuen außer: 
otdentlichen Sipung hoben Senats iſt Herr Senator und Syudilus Dr. 
Reuburg zum älteren und Senator Felluer zum, jüngeren, Bürger: 
meifter hiefiger freien Stadt für das Jahr 1862 gewählt worden. Dei 
der zuerſt — Wahl befanden ſich mit an der Kugelung die Herren 
Senatoren Dr. Müller und Dr. Gminner, bei der zweiten die Herren 
Senatoren Dr. v. Dven und Dr. Spelp. Yepterer wird Die Diveftion 
des Polizeiamts audy für nächſtes Jahr. fortführen Wie man vernimmt, 
Hatten mehrere Senatsglieder fih fen - vorher fih eine allenfalls auf fie 
fallende Wahl bedankt. Andererfeits Hört man, daß mod mehrere Mit: 
glieder and dem Senate auszutteten beabſichtigen, wamentlih wird dieß 
Seitens det jebt regierenden älteren Bürgetmeifters, Herr v. Günberode, 


Defterreigiibe Monardie 

Aus Befth, 7. Dez, wird Über die Zuftände in Kumanien telegras 
phiſch gemeldet: Jeder Beamter Kumaniens, welcher der Negierung feine 
Mitwirkung verweigert, fol 18 Mann Einguartirung befommen, bis dag 
er feine Amtötbätigfeit wieder antritt.“ Die Rumanen, die 1086 erft in 


Ungarn au men wurden, lebten bis 1297 unter Zeiten im des Kecs— 
femeter Halbe: — Eu * 
Aus Ragufa, vom 2. Dez., wird der E. €. geſchtieben, daß der 


frangöfifche — Hecquard dort bereits am 29. d. M. aus Sentari ein: 
traf und die Konſuln Rußlands, Englands and der Türtei vergeblich zu 
einem Pioteft gegen den Einmarſch der Deilerreicher in die Suterina zu 
Überreden fuchte. Am Tag des Ausmarfches des Generals Rodich poftirte 
Hr. Hecquard fih im der Unfform eines Qudvenoffizierd am Thor, umd 
notirte alle verbeimarjbirenden Truppentbeile auf, worauf er ſich an Vord 
des großen Yiniendampierd „Napoleon,* der bei Antivari vor Anler liegt, 
zutiidbegab. Die Erpeditionsfolenne beftand aus zwei Bataitlonen von Ale: 
nann; Itfametie, aus einer Raketen⸗ und einer Ipfündigen Batterie, einer wer: 
ftärkten Pionterabtheilung und einer Jägerdivifion, im Ganzen noch feine 5000 
Mann. Luka Vutalovich hatte die meiften feiner Kanonen rechtzeitig nach Grabovo 
in Sicherheit gebracht. Die Zerjtörung der Batterien nahm nur wenige Stun: 
den in Anſpruch, und noch vor Einbruch der Nacht kehrte das Korps mit 
Ningendem Spiel, fliegenden Fahnen td mit Feldzeichen an den Mügen 
mit einer Moant: uud Arrleregarde und Flankendetache ments nah Raguſa 
zutüd, Die Bewehner der längs dir Marmonjtrage Hegenden Orte hatten 
in’nengieriger Weile während des Vordeimarſches der Truppen Spalier 
gebildet. j f 


Schweiz.“ 
Bern, 7. Dez. Der „Bund“ ihreibt: „Fine hnliche Sränzverleguug, 
wie neulich bei Rufe, hat cm der Teſſiner Gränze ſtattgefunden. Zwei 
ititientfige Finanzwädter veriölgter zwer Schmughlet bie ir Das Webiet der 
Gemeinde anne hi Mendriſie und nahmen ihnen ihre Waaren db. 
Cm vom betreffenden Faedendrichter aufgenentmener Verbalprozeß Bejtätigt 


| 


die Thatſache. woraufhin der ſchweigeriſche Miniſter in Turi ftragt 
bei ber dortigen Regieruug u. 1. J — J 
a 
5 — Dez. Der neuernann 
avalette, wurde heute Vormittag von dem Papſte, weiche 
—— überreichte, in fi r — — 
apſt verfügte ſich heute. mit den Kardinaͤlen im die NArche der zwölf Apoſtel | 
— dem Wege dahin eine Doation ven Beiten deI Nolte 
Turin, 4. Des. In der Rede, die Ratazzi im Parlamente j 
die römische Frage hielt, fagte er w-M. : Rem-iR Hatienifeh um —* 
Haupiſtadi Italiens werden. Rom aber iſt in der Gewalt des Papftes 
und ber Bapit wird durch die frangöfihen Truppen geſchüht. Das zweite 
Kaiferreih hat eine RitsIntervention prefamirt, der es mit den Waflen 
in der Hand Adtung zu verihaffen weiß. Erinnern Sie fid, daß dieie 
Regierung das Königreich Jtalien anerkanut hat, machdem bereits dag Bars 
lament Rom zur Hauptſtadt ertlärt hatte. Frantreich kautn its gegeitüber 
nur eine zweifache Politit befolgen: entweder will es, daß wir ſchudh und 
getheint jind, und dag femit Italien feine. unterwürfige Dienerin ſey, oder 
es will uns ſtark und mädtig haben, damit es an ums eine nüglihen 
Alürten befige. Weun es aber das Erjtere wellte, jo würde es nicht für 
ung bei Magenta und Solferino fein Blut vergoffen haben. Nein, es will, 
def; wir ſtart ſeyen, weil es mit uns durch die emeinjamfeit ber Intere ſſen 
verbunden iſt, und weil es hofft, daß wir in der Stunde der Bejahr an 
feiner Seite jtehen werben. Die Regierung Frankreichs «it uns gewogen. 
aber wer find umfere Feinde Die Klerikalen uud die -Voltaizianer, jene 
Vroteftanten, welche eifriger ald die fauatiſchſten Kathelllen und die bitter: 
ſten ner, der Regierung ſind. Hiervon habe ich auf meinet Reiſe nad 
Paris mi überzeugen können, wie ich auch konfnatiren kann, welches Die 
Gejinnungen der herdorragendſten Perfönliteiten hinſichtlich unſer find; 
nud ic, ich babe, mich überzeugt, daß fie Das gröfte Wehlwollen für ums 
hegen. A llertings iſt die welttide Herrſchaft des. Papftes verloren, wenn 
die Aranzofen ſich ‚surüdzieben, aber. es ift nothwendig, dal; die öffentliche 
Meinung volitändig davon überzeugt fen, daß Durch die Aufhebung der welt: 
lichen Macht die geiftliche nur deſto freier werde. Wenn dieje Anficht durch: 
aedrungen iſt. wenn dieſe Prinzipien gefiegt haben, fo wird Frankreich feine 
Truppen zurüctziehen. Aber bis dahin dürſen wir uns nicht beſtändig und 
ausſchließlich mit Nom beſchäftigen, ſoudern wir müſſen auch an unſere 
innere Organifation denken. Iſt dieſe geregelt, jo haben wir auch einen 
großen Schritt zur Yöfung der römijhen Frage geiban. 


en ö . } 
jandle Frautreichs Marquis 


Fur, 5. Dez. In der geitrigen Kammerfigung ſetzte Kicckarbt 
die Divergenz zwiſchen der Politit Faiſer Napeleond und den Beſtrebungen 


Italiens auseinander uud forderte auf, zu waflnen, da’ jept mm 145,000 
Mann bereit und zw einem künftigen Kriege 300, 000 Dean’ erferderlich 
ſeyen. Bezüglig der Finanzen fagte der Redner, daß das Anlehen von 
5) Millionen verzehrt murde, noch bever es elufajfirt war. Ein neues 
Aulehen ſey wegen ber Kreditabuahme unmöglich. Bezüglich des Plebiszits 
fagte Ricciardi, das Votum der Benölferung ſey ſchlecht verſtanden worden. 
Die Völker wollten-fih aicht an Piemont auſchließen, ſondern mit Italien 
verjhmelzen, und fie werden alle Geſethze des italienischen Parlaments 
annehmen, wenn dieſes fid im Mom - befinden wird. Hierauf bemerkte 
= ——— dai das Parlament italieniſch ſey, ob es in Mom oder 
urin tage. 
‚ Herr Bertani behauptete im der Rede, die er im der Abgeordneten: 
kammer gegen das Minifterium gehalten, unter Anderem, daß Die Berwal⸗ 
tuug bei. gewiſſen Gelegenheiten. ſich einer Verlegung des Briejgeheimniſſes 
ſchuldig gemadgt Gabe. Das Dinifterium verlangte, dag diefer Pumft auf: 
geflärt würde. Nach einer Jungen Diskujfion ernanzte die Kammer eine 
— welche die, Angaben des Hrn. Bertani entgegenzunchmen bes 
auftrat i ur ; 
Die Brigade Kuneo in Mailand bat Marſchbeſehl nach Neapel er« 
halten. Der Kriegaminijter Della Kovere ſeudet fie den 60, 00 Mann 
Truppen und bei, Mann Geudarmen zw Hülſe, um fie beim Eins 
fangen, der, 250 Räuber, „weldhe die Yandjtraßen der Vaſilicata unſicher 
wachen“, zu unterjtügen.. Sie werden allejammt zu tun befommen, deun 
man rat ſich in Tarin hereits in die Ohren, daßz jene 200, Wunder⸗ 
mänver*, trog toieberholten, Erſchießens, Zeriprengens und Füfilirens, noch 
viel Anderer im Neapelitanijgen „unſicher“ maden. 
Turin 8. Dei. Aus Neapel vom 7. ds. wird beridtet: „Das 
sifizielle Jourwal meldet, daß der. Näuber Nime Nance. fih. erbeten hat, 
fi als Gefaugener zu jtellen; er geſteht ein, viele, Verbrechen verübt zu 


‚ haben, Wenn er ſich ſtellt, wird ex dem Gerichte Übergeben werden. Die 


beruhigten Einwohner fehrer an ihre heimashlichen Herde zurd:* ' 
Baribafdi hatte während der kurzen Dauer ſeiner Anweſenheit in 
Turin, eine Unterredung mit deu Könige und eine Zuſammentunft mit 
Nafazzi Am Abend nach der langen. ‚UÜnterredung Garibaldi's mit dem 
Könige ward Minifterrath gehalten, um über Italiens Lage Beichlüre zu Fafjen- 
Venedig, %. Dez. Der Kaiſer bat peut am Lido einem tombinirten 
Lands amd Seeuraudver beigeiobnt, und Die Forts Ereporti, S. Yücole 
und Malamoce beſichtigt. Hi, v. Benedet ijt mit jeinem Stab chen gejtern 
nach Verona zurüdgereiis.. Der Kaifer wird. - zuperläffig am Sonntag nadı 


Wien abrelſen, —— 15 Tagen aber Veroua und 
mobei Venedig wiederholt eim kurzer Beſuch zugedacht 
Brantreid. 

Paris, 8. Des. Die biefige Regierung bat Depeſchen des jrans 
zillihen Gefdgäftsträgers in Wafhingten, Herrn Mercier, empfangen, worin 
derjelbe über das Anerbieten des Präfidenten Lincoln berichtet, fofort die 
dem ſranzoͤſiſchen Schiffe Jules und Marie gebührende Entſchadigung für 
eine von dem San Jaginto ihm durch ein Mißverſtaͤudniß zugefügte Havarie 
entrichten zu wollen. Here Mereier ſoll in feinen Depeſchen erklären, daß 
in den Nordſtaaten gegenwärtig die Macht im den Händen der Demagogie 
fich befinde; die Jllumination von Nerv: Dort ſey eine getreue Wiederholung 
der bekannten Parifer Lampionſeenen aus den Jahre 1848 geweſen. 

Die Regierung Hat angeortnet, daß bis zum 20. Dez. 10 Kriegs: 
ſchiffe in Dereitichaft gelegt werden follen, fo daß dieſelden von dem ge: 
nannten Tage an field in See ſtechen Können... 

Joſeph Karam, wird, wie man verſichert, auf franzöfiiche Verwendung 
in Freiheit gejet werden, und nach Barid kommen, um feine 2* 
weiſe zu rechtfertigen und * die Zuſtãnde in Syrien Auſtiarungen zum geben 

Großbritaunien, 

London. Die Baummoll Reif beginnt ficdh in den Habrifdijtriften 
bereitö recht fühlbar zu machen. Nah dem Mancheſter Quardian ift in 
den 1233 Baummoll-Etabliffementen Englands, die in gewöhulichen Zeiten 
266,507 ‚Arbeitee beiäitinen, die Arbeitszeit gegenwärtig um 34 Prozent 
vermindert und 25,194 Arbeiter find ganz ohne Beſchäftigung. Bis Weib: 
nachten wird die Verminderung der Arbeitszeit wahrſcheinlich 50 Proent 
betragen umd viele Fabriken wollen dann eine Wode, andere fogar einen 
Monat lang vollitändig feiern. Das gibt einen ſchlimmen Winter. für 
viele Arbeiter! 

London, 5. Dez, - Uuridhtig iſt die Mittheilung ber „Trieſter 
Zeitung”, dag Koffuth lebensgefahrlich erfranft jey. Die Angade berubt 
auf einem Irrthume Keſſuth's Tochter iſt €8, die ſeit Jahren leidend, 
bon den Aerzten aufgegeben wurde. — Det imgarifche , fpäter in türtiiche « 
Dienfte übergetretene General, Aurety iſt ven der Pforte penfionirt werden 
uud bat ſich enden bleibend Miedernelaffen. 

Griegenland. 

Atheun. 30: Rob. Um 27. November begaun Die 
Eigung über den des beabfichtigten Königsmords a 
Schüler des Bymnaflums zu Athen. Nach halbſtündiger Berathung vers 
fündigten die Geſchwornen Durch ihren Obmann einftimmig das verhängniß- 
volle ſchuldig. Der Schuldige, bisher aufrecht geftanden — brad zu 6 
folmmen — er zitterte am ganzen Körper und feßte fi auf feinen Stuhl. 
Lautlos vernahmen die Anmweienden den Urtheilsſpruch. Der Gerictspräfident 
verfündigte mun auf den Ausſpruch der Geihwornen bin’ die Strafe, welche 
das Landesgefet dem Schuldigen diktirt: Tod! Der Sipungefaal leerte ih — 
die Ihre wurde geſchloſſen, und die Gerichtsdiener, aus einem Neben: 
zimmer herbeifemmend, legten dem jungen Verbrecher die eijernen Daude 
au und führten ihm in ein menes einiames Gefängniß ab, cknirſchen bes 
fiel jeine Verwandten umd freunde. Sie haben vieh zu viel bärauf gerechnet, 
daß fie ihn durch Geld und Einfluß für ungurehnungsfähig erflären Fönnten — 
der- Junge ſelbſt hat aber durch Wort und a energiſch dagegen reuionſtrirt. 


zürle 

Konitautinopel, 3U. Nov. n Seien bat das Geſetz wegen Er: 
mordung der Kinder männlichen Geſchlechts aus der großherrlichen Familie 
abgefhafft. — Das amtliche Blatt bringt berußinende iii 
m Bey, Kommandant des türfiihen Geſchwaders —A 

‚ht hier angekommen. — Kemal Effendi früher Geſandter in Berlin, 
— zum Winifter des öffentlichen Unterrichts Achmet Beil Effendi zum 
Minifter für fromme Stiftungen ernannt worden, — Bely Bada wurde 
geidgeitig in Madrid beglaubigte, Arif Eſſendi zum Generaldireftor des 
—— ernannt. — Eine Ausgabe von Keingeld⸗Kaimes wurde 
beſchioſſen — Der Dampfer Omer Paſcha ift mit Geld und Worräthen 
nad abgegangen. — Nurreddin Paſcha, ee von — 
wurde entlaffen. 

Beyrut. 17. Nov. Wegen -Steuerverweigerung der « ten im 
Bezirke Keeruan wurde Joſeph Karam hierher berufen, und darf die Stadt 
une } vertaffen. 

Renehe Nachticht e n. 

Rew. Yorl, 25. Nov. Der VBeſebishaber des San Jacinto, Kapi— 
tin Wilts, Hatte zu Beſton eine Rede gehalten, in welchet er fagte, er 
babe auf eigene Hand gehandelt, als er die Kommiſſare des Südens, die 
Herren Majon und Stidell, gefangen nenommen. Er habe feine Pflicht 
gegen die Unlon gethan und fey bereit, fie auch im Zukunſt zu thun. Dem 
Vernehmen nad waren unter dem Gepäcke der Kommiffäre feine Depeſchen 
gefunden worden. Der Evening Woft verſichert, der Finanzminiſter beab: 
fichtige, eine Erhöhung der Wolle, Fifens und Zuderzölle: anzuempfehlen. 

aufert war am 20, Nov. ned nicht von. Den Untonstruppen olfapırt 
werden, doch hatten diejelven von der am der Mündumg des Zluſſes Sa: 
vannat (Georgien) gelegenen Inſel Tybek Beſit ergrifien. . Der Rei: 
Dort Thnes zufolge hatien die Unionstruppen begonnen, ſich aus’ Weit: 
Birginien zurüdzuziehen. 


San beſtchtſgen, 


Blattern Erwähnung je 


J 


—— — Ki 5 Ex 


141, 
y' 4 * 
alitta 12) Lingen 


Nein · York, 23; Moni) Der Lau der. ameritanifgen. h afe Hall 
etwas geändert. Die .„Zribune* und „Workd* fpreden die uch 
der Auslieferung der Sonderbundslommiffäre aus, falls die Handlungsweiſe 
des Kapitäns Wüles für illegal erllärt werde. 


Neapel, 9. Nov, Geftemn um 3 Uhr Abends Hat ein Aussruß 
des Bejun’s am der Seite von Torre del grecco flattgefunden. Der 
Ausbruch war niemals fo drobend. Die ganze, Bevölkerung ift ‚geflohen. 

(ör. Ir) 





* — *2*34 Nachtricht 
Würzbhurg, Beute Hat ſich ber et 1855 dahier bes 
ftehende Fear = urn 1ft und fi mit dem vor einigen 
Wochen begründeteu —— ‚für Grill nt” zu einem einzigen Vereine 
unter lchlerem Nauen ijügt. 

Aus der Balz. © 7. Des zu — des vorigen Monats zu 
Zweibrüclen verübſen ſchauderhaften ——* wurde auch in dieſen 
an. Am 23-1. M.- wurde der Raubmörder d- 

Roͤſch von dem Aſſiſengerichte zum Tode —2*— 
lenz, 8. Dez. Am heſtrigen Nachmittag‘ fand bier im der mah 
des Kirchhofs ein Piſtolenduell zwiſchen einem fremden Studenten und einem 
Difigier des in Saarlouis Legenden 7 Wanenregiments jtatt, wobei der 
leptere einen gefährlidien Schuß erhielt, fo daß er in dus hieſige Mititär: 
—* —— Die Kugel ſoll noch ſteden und Br wie man 
agt, in Dee 
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FEAR em 

Geflrigen en folgendes Refnftat; Waigen 22 fl 42 ir, Kern 17.3 
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—5 Späffel. Bei nicht beionders lebhaftern Berkehre wurde Waijſen von 
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Munchen, Dei. Die beutige Getreibefhrahne Aa⸗ * Ganzen 
HR en. mern Ya u verfauft und 3476 Sch. eingejegt wurden. Mitiel 
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LE 6 a 3 Sk chen m 
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irre = Borrath Ban Air, | 
a ber · und — sc Sun —— ct gand- 
bopien 80 fl. 51 fr., beverqugte Sorte auer Landh roten 35 22 
—* und —* Marktgut mit Orfeficgel SI A. 14 a indiränhiäee danios 
—* tät 70 vor aus ter Umgegend, uebir Kindin 
eleder DK 82 — Sich * * 


opfen martt von 6. Dez 


und dei ‚ mebft Weingarten. Mosbater und 
Stirner Gut 108 fl. = fr. Sauger Stadt, und nt 116 f1. 
Frankturt, 9. De, Der benti Ran verlief bei awas matter Stimm 1 
in ſehr rubigem @eichäft. foco Weltrrau 14°, fl, bier 18°, M.. am 
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waren. Um 2 Uhr: 
tenfogetät war wenig Ferhäft, Deſt 


Beihäftigungs:Anerbicte 

Ein Bucbindergehälfe. ber in Peberarbeiten erfahren, Wer haupt * Berti 
vorfieben Tann, finder dauerude Rombition bei Sommer-@linther in Heibelberg. 

Ein tikhiger Spenalergefelle findet dauernde Weichäftigung bei Georg Wetger, 
Spenglermgiiler in Ochſenfurt. 


Auswärtige 
Burger, Sterh., f. Berirfägerihtefnshttendr 
ünden. 





Sterbefälle 
Gru —* Antoinette, Were Ehitte zu 


Hard, Julius, quj. dal. Landrichtet zu 
Kiofier-Heilsbrenm 

Heigeuftein, Watb. Freiin v, St. Anna- 
Orbensftiftsdame ju hen. 

Wırer, Darie Henriette, Pfarrerawitiwe 
zu Würzburg. 


debahrır: Gufav Weitere * 


Didbant. Auguft, gräflib Ortenpurg'ider 
Revierförfler zu Ermers bauſen. 

Cberoberger, Di. 20%. Auf., fol. Laub⸗ 
gerihisargt zu eſier Heilshrenn. 

Ebner * Eaenbed, Paul Wilh. Fehr. 
au. Nevierſorfler u Rilruderg 


Redakteur: 


— — & 





Volkswirthſchaftliche Vorträge von Hr. Dr. Zul. 
Faucher. 


Deſelden um feſſen bie Entwidelung des Dant werta kmter Getoerbefreibeit, bie Freigllgigteit und das Arten» 
wefen, Gewoffenibaftswefen und Kredit, mabefendere bie Borihurfjbanten, und werden vondrn. Dr. al. Faucher 
im ftädtifchen Theat le Mittwog dem A, Douwerftag den 12 md (Freitag dem 19. 1 Mts,, jebesmaf 


Abends 8 Uhr Erginmend, abgehalten, i ? 
Eintrittofartem zu biefen Vorträgen & 32 fr. find des Tages Über bei den Derreit Srifenfirber Lorenz 
von 7 Uhr alt am ber Kaffe (Eimpang am 


ier Heim mb Sarıkr Mdermann jum,, dann Abende 


ben. 
a Br fi für Llung biejer wichtigen Fragen anf vollswirtbihaftlihem Gebiete imtereffiren, insbe- 
fondere die Gewerbetreibenden ladet zu jablreiher Theilmahme biemit ein 
Aſchaffeuburg ben 10, Drjember 1861. 
Der Gemwerberath. 


Spartafjen-Tontine 
— Bayerifchen Hypotheken- und Wedlel-Bank. 


/ Dir dem SE. zember 1, 3 merben die Nine Se. zur fechiten Serie der flinfehmjährigen 
uud erflen jmwanzigjäprigen @efellikaft, fo wie zur erften Zerie der jweiten gmanzigiährigen @rlelljcaft gt- 
chi * unb —* wollen daher diejenigen, welche ſich bei denelden noch zu deiheilngen wanſhen, ihre Erlärungen 

a . 


DE Sparkoffei- Tentine eigmet ſich —* von Erſyarniſen fir Erwachſene wie file Kinder umd lädt 
namentlich bei ſeiden weidhe med in erfien Lebensjahren fichen, jehr jmedimäßig ala Auaftener-Anfalt 
, wenn bie fur büefelben  beflingmten Ginlagen bee jweiten zwanpigiährigen Gefeüſchaft weiche noch 20 


Jahre zn beftchen hat, zugewendet imerden. 3 
! ir Rei und Erläuterungen, je wie Formulare zu CrBlärungen werdeu unentgeliiih von bem 
Agenten verabfolgt. 


Minden ben 18. Revember 1B6l. , 
Die Adminifrarion der Bayeriihen Gypotheken: und MWechiel-Bank. 
? ’ Ed. Grattler, ‚Dirigent. 
* Joſ. Aloys Kunfel in Aſchaffenburg. 
h Saudgafſe C 95, 


General-Eonfulat 


er 


Vereinigten Staaten von Amerika 
zu 
Frankfurt am Main. 


Die Office des General-Eonfnlats der Vereinigten Staaten von Amerika für die vier 
freien und Hänfeltädte und der damit verbumdenen Gonfulate für Baden, San: 
nover, Seffen:Darmftadt , Seffen:Haffel, Seffen-Bomburg, Kaffau und 
die Bayeriſche Pfalz befindet fih von jegt au 


: Ar. 19 Weferjtraße, 
in der Nähe der Eifenbahnftationen. Mit Bezug auf die gegenwärtigen Wirren in Amerila 
wird 8 ba —— Geſchüfte jeder ya wie Pinfafkrung und Auszjah: 
lung von Geldern, Regulırung von Krbjnafreringelegenbeiten, An: 
fprüch der ®rben gefallener Zoidaren, Grlangung von Zodesfcheinen 
uf. w., von bier aus auf's Schnellſte und Sicerite beforgt werden. 
Frauffurt a. ME im Dezember 1861. 


William Walton Murphy, 


General Eonfur. 


W. £ Marth, 


große Gallusgane Nr. 10 in Franffurt a. M, 


rößtes und Reichſtes Lager in 


Gas: und Kerzen:Luftres, 


fo mie amb in 


Kunst- und Luxus-Gegenständen 


Art, friſch und neu affortirt, empfichlt dasjelbe für bevorfichende Weihnachten einer geneigten Berild- 


Deffentlihes Ausfcreiben. 

Im ber Naht vom 28 auf den 29. v. its, mur- 
dem zu Rettenderg 2 Bienenftöde entwendet, mas yır | 
—— des Diebes und Wiederertangnug 
e 


u 
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jeber 
u 





e uachpuweiſen. 
ee er —— a N en Aneraflenburg ben 3, Dejember 1861. 
Der zweite Unterfuhungsricter am kouigl Röniglihes Landgeritit. 
Beni e bajelb: i Stmitt. | 
ebhner. N Maier, A. 
Mafpriige . — — — Genbert, —— — Ka u 
an ie enfantın Genbert, © an ben ‚Re 
— 
welchet n ansjuman) am en 2m. ember [. 2 
gefonnen if, find am ” Bormitiage fr Uhr, 


bei Meiwung ber Nihtberädfichtigwug in Auteinanders 
ſebung bes Naslaffes babier machzumeijen. 
Amerbah ben 29. November 1861. 
— Landgericht, 
artig, for, 
Mepliretier, ap. 
Delounımagun 
Forderungen mb fenftige Anjprüte an Didaet 
db Witwe Magbalena, geborne Brößler um 
——— » b 
Aontag den >® jember I. 38. 
ie a Dr, * 
um je gewiſſer dadier geltend zu mageır, fon 
ben 47 obne Küdfiht amt Die fin LIE 7 ie A 
Häubiger verfügt werden wirb 
Rothenbucd dem 4, Drjember 1561, 
Königlihts Landgeriht. 


Bauer. Bolkheimer, 
ZT5cH Jagdverpadhtung. 


Bienflag den #7. Bejember ser, 
ta. Y Wittags 1% Uhr, 
wirb im Gemeinbebaufe- babier bie uf Main⸗ 
aldaffer Gemarkung anf weitere 3 Jahre werpadker, 
mozu Liebhaber einlader 

Mainaſchaff den 4. Degenber 1851, 1% 

J Die Gemeindevermaltung. 
d7%3 Merget, Borfcher, 


Bohnungs-Veränderung. 
281803 Ich zeige hiermit ergebenſt ar, dal ih wett 
heute am wicht mehu in ber Ganbnafle neben Herze' 
Beldazbeiter Zohn, jonbern um Yobergraben zunãchſt 
dem Saladthauſe wohne. empfehle ip mic 
einem geehrien Publikım in allen im mein Fad 


ſchlagenden Arbeiten unter Zufiherumg reeller Bedienung. * 


Adafienburg ben 9, Tezemder 1861. 


Pins Zang, Siloffermeifter, 





A Mein rei fortirte® Lager ım mollenen mb: 
balbwolleuen Mleideritoffen, Chäles x. empiebke 
pie bevorfteßenben Weihmadten beflene, 


R. C. Hausser, 


Römerberg 30 in Frankfurt a, M. 


Stemden - fıfte 
vom Bd, Dezember ıA61. 


Adler. TDichm, Fabrifant ans Lauterbach. Kaufe · 


leute: Suing mit Gemablin aus Sonnenberg; Hebe, 
and Koblenz; Spibſaben aus Pranfenmeiler; Dirge . 


Mannheim; Mayer ans Heilbronn; Miles a. Mainy; 


Friedmann ans Yeippig; Eimen aus Köln; Oftermaier 
and Zimmermann ars Nürnberg; Kanimanı a. Weu- 
lingen; Sache aus Franffart; Baymann a. Heilbronn ; 
Bidel und Albert aus Hanau; Pafratte aus Hlices- 
wagen; Frant aus Etuttgart; Sauber aus Yobne> 
Dörfer aus brot. Faß. Kanftente: Vleibinhauf 
aus Landeput; Wedritder Hıurppel ans Ftammtrodach; 
Unger aus adtig. Krank, Hopfenbändler a. Neuflabt. 
Urrenbeiter, Webanitus aus Dästelbat., Schapdr 
mit familie, Erpetitionsgebülfe aus Drifendorf. Frei- 
bof. Se. Durch. Bırmz von Leiningen mit Bebrenang 
aus Amorbat, Fran Dr. Heine mit Toter a, 
bucg. Beauclair, Advotat aus Wieobaden Kaufleute: 
Wilkädter aus Diannbeim; Sitern aus Gmind; fie 
bert aus Enbmigäbafem; Miller aus Meinmgen; Grüd 
aus —— Schreger aus Bayreuth; Bredmaunu a, 
pestten; Mebger aus Stuttgart; Borbau a. Dillen- 

78; Seerenbera ane Bremen. 

Bom 9. Dejember 

Adler. Freibert vor enbach mit Sebienung a. 
baubenbach. Kagfleute: Cahn ans Bonn; . Reufſaefer 
ats Fantjurt; Thiehele aus Stuttgart; Magen aus 
Nümbderg; Schwerth aus Köln; Brauer aus Lilben« 
fheibt ; Bitter au Mainz; WRoier aus Heilbronn; 


Rab. Squeider, Kanpleiratb aus Deufenlammm. Bayı, : 


Student ans Würzburg. Kauflente: Hohmann aus 
Schönau; Hallein a Wirgburg; Hirihmann a. @roß- 
frogenburg; Keher a. Wattenheim,. Ohimanu, Hopfente 
händler aus Fraukfur 


Geld-Cours 
vom 9. Dezember 1561. 
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“entf Se 
ei, 10. Dez. Mit wücften Darf dihdh” der Vertündung det‘ 
nelien' Strargefehtficher und des Einfälhrungsgeleped dazu Id Geſehblatte 


entgegengeſehen torden. Das Erxſcheinen des genauen Mottlaltes berfelbe ' 
wirh tt fo willkomniener ſeyn, als in eitigen der gegerwärtig ſchon heraub 
tommenden Pripatnulsgaben nicht unbedeutende Irrthümerfich beineritih gr! 

ee Fufikihinifteridkreftript vom 26. v. M. wird angeordnet, daß" 
jur 'Webernahme und’ fermeren Aufbewahruug bei den mit Einführung der“ 
neuen Gerichiderganifation zur Antübung der’ Polizeiſtrafgewalt —2 
Berlchten zetignet exſcheinen 1) die bei den bisherigen Poligeibehürden ert 


wachſenen Spezialäften in Boltzeiftraffachen aus ben Tepten zehn Fahreii,”' 


2) die fortlaufend hefühtten Poltzeiftraf, dann Bapantenprötofolle uud ben 
Iehfen TH Jahten Mebrinens Fan von Ertvadition RE Akten und Pros 
tetdlle der Wagtiträte in den "Städten, in melden Einzelngetichte Ihren‘ 
Sigaigeiviefen erhaften, Mingang “gernemmen werben, da die Einficht Hund! 
Niro derſelben and Sefammt:Ertrabitien An bie Gerichte 
ermöglicht’ todteir yofrt> »° +‘ ums ua 29 m PRIS yRUF2 
N ET RL ig die mannigfachen Berti’ User das Haber 
tefütnetßenh Fate, daß der endarın wicht Thor, ſondern Air bie’ Bayonnek 
elte?- ‚da "er aber ducch Srehrere Shäiffe Tonteidi_ Mitkkefuntäßie aenacht‘ 
dee.” rirch dieſen Mergaiige Thon Tin Mamerid fr den’ Kaufen der 
ra man it Hetröffen "äten, da han Toäter eine Flinte , einen” 
Ur Ind dar Spräcroht Fand. "Muck; tft 28 Anricgeta "dag die Daberfeld 
nAhe Air Entthalt ungsſcreiten an Se. rt. Seh. Pr; Kart Höptetei. 
Fee ei Vorgänge a Finangmünfteriinns st mir du bon den 
anderem Geihtjelrien an Ihre untergeordneten Behörden’ eine Weifüng ergangen, 
die Birth Mufhebfing "bes Lotto’ "nerkichfiids Jeiodtdeneni Kelletteute und 
Funftönäre: möglichft unterzubringen. Die Zahl folder brodles Gewordenet, 
zudem meiſt mit Familie Gefegneter, Tann alleiH "alis' digen Kategorien 
gen Blerhundelt befragen. ° ee 
FEN EgENSbUrg berläutet wiederholt daf die Megierung den 
Betrieb der Dorandantpffchfffiahrt auf Staatstoſten gang alıfzugeben und 
das Material an die öſterreichiſche Geſellſchaft zu veräußern beabſichtige. 
Der „Nürnb. Korr.“ verichtigt feine meilige Angabe über den in 
Nürnberg deblideien Verein "zur Sammlung von Beiträgen für bie 
deutſche flotte dahln, DAB bon der Verſamimlung trog des verjdiedenen po: 
litiſchen Standpunkte faht einſtimimig befploffen wurde, ‘die zu ſammelnden 
Beitt, a Achen Regierung; zur Herftellung einer Flotte, die” im 
Stand höre. Kind "die Verpflichtung Hätte, ganz Deutfchland auf dem Meere 
zu Thühen, zu Gbergeben, und daß auedrügtich befhleffen wurde, ſchon in 
der, an, 3#. Mihifterhim „IM rÜhtenden Eingabe um Genehmigung der 


fe) surf 
3 


dag. 
Samafitigei dieh" Vorhaben zu erflären. 


= ».8.. De, Die Generafynode Hat in ihrer geſtrigen 
—— noch die bom Ausſchuſfe jur Voriragerſtattung 
Bu 


Petifionen dig Mit" großer Mehcheit würde beanttagt, die Chrifien⸗ 
Ie6rpflichtigfeit mit" dem Austrifte aus der Sonntagsfgute aufpören zu laffen, 
d. D,,um Apei "Fahre abzufüriein, Abgelehnt wurden ‚die Anträge auf 


NE eines Airhligen Berordnungeblattes, auf eine regelmäßige Kol: 
iefte für die Tirhlichen Zwede der in der Zerftreuung lehenden Proteftan: 
ten, Auf Proffamafion der Brautpaare durch Aufclag an den Kirchen 
thüren, anf Aenderung der Geſchäftsordnung der Generalfgnode durch eine 
Beitimmung Über freie Konferenzen der zu keinem Ausihuß gehörenden‘ 
Abgeordneten und auf Berichtigung der Plarrfafftonen bezüglig der Grund⸗ 
Rüde durch Ginfegung der Hälfte der Grundileuerverhältnipjahf als reiner 
Ertrag. Ein Antrag auf Beihränfung der Buternitäts: und Alimentations: 
Magen iſt dur die Erflärung im füngften Landtagsabſchiede, daß Hiefür 
feine fragmentarifhe Geſehgebung würde erlaffen werden, und durd die 
Thatſache, Daß im gedruckten Entwurfe des neuen Obligationenredytes diefe 
Klagen fehlen, erledigt, Der Wunſch, daß die Berpflihtung der Kirchenvorſtände, 
wenn fie, ed wünfden, im ihrem Verſammlungélokale anftatt in der Kirche 
borgenommen werden bürfe, it [chon erfüllt, die Ditte um Erſatz der Neifefoften 
zu den Diözefaniynoden aus Mitteln der Kirchenberwaltung it in Mittelfranken 
(hen gewährt, fo daß es nur allgemeiner Einjührungdiefer Ermächtigung bedarf, 
Die Zaren für Dispenfation betragen im der katholiſchen Kirche bloß 1 fi. 
30 kr., während fie in der proteſtantiſchen bis zu 50 fl, fteigen; weil Das 
bei nemifchten Ehen viele Unannehmlichkeiten bereitet, twurde um Herftellung 
einer Gleichheit in dieſer Beziehung gebeten, Dem Oberfonfijtorium wurde 
einftimmig dringend empfohlen, in der Bemühung um Verlegung der 
Sorntagsmärtte und der damit verbundenen Tänze auf einen Wochentag 
nicht zu ermübden. In Oberftanken find die Pfarrer als Vorftinde der 













Stellung 8 wurde mit Slimmenmehrheit deſchloſſen das Oderkouſt⸗ 
ſtotium zu bilten, daß es Die Aufſhebuug dieſer Anordauug erwirte, Eins: 
— wurde es gut geheien, dap' der Machfolger eines emeritirten 
Pfarrerswelcher dieſem das Drittel des’ Gehaltes ad zugeben hat,‘ micht 
400 fl.) wie bicher, ſondern wenigſtens 800 f. File‘ ſich Irei behalten ſolle, 
weil jeht die Kongrug welche früher 4100 Fk war,’ durchgehends anf: 600 FE | 
erhöht iſt. Die Verordnung über die Kirchenvorſtände ſoll ’Men: gedruckt 
den; weil ſie manche Aendttungen erlitten hat und bei neuen Geſang⸗ 
buchsauftagen foll der Druck der Liturgie die Elntichtuug erhalten, daß 
die Orbiring der hetwöhnlichen Sonmagoheneadien ſe nunterbrochen forte; 
life, Das Verlaugen, dem Laudſage wegen Aufhebung des’ Votto - ums 
welche man To oft ſchon gebeten Tribe, dir! efiende Auerkeunumg dm Schluß⸗ 
protofufle audzoſprechen ¶ Wurde Fo’ ehr manch auch diefes doriſceines 
reuen "alle, Tirfache” häbe "doc lehn teil‘ es der Deneratſynode 
wi Gehe RB" ober Tadel! über" eine Haudlung Dei: Yandesvertveiuug> 
oder Staatäregierung duszufpregen:"’ Der Antrag" uuflellgemeine Feier des] 
iphantaßfeftes je des Diaris Bertundignag wirde aAbgachen, im 
eriterer Be, * deßhaltz hist‘ durichallerhoch ſte Matſchliettengvenn dd 
Er r (don geſtattet·iſt das Epib haniasſeſt darch Werkagung beit 
Wochengöttesdienftes auf! dieſen Tag zu ſelern wenne s the ber: Wen] 
metnde Meuien * Spin: "See tee een 
Berite" Thon“ erwahnte Dontadreſſe an Sei Mage ſtat ben Mög ven⸗ 
Deka While‘ bon Reiftare abhefaht, verteſeuꝰ unde auge maein gebilligt; 
Harte" and in der St. Gambertiretrche der Feierlige Gettesdlenſt zum Schlußt 
det Generälfimdde und darinf der feierlihe Shhikitt'tm großen Sigmiges 
ſaal der Berjaummnlüng dt. So fatt; wobei der &>’Komminiffär, Appels; 
Laticiägeriditödirigent v. 'Gumbart‘ md der Dirigent v. Harleh Wbfgienset 
reden heiten und Kirchenrath Bomhard von Augsburg‘ wie vor vier Fahren‘ 
in längerer Mede wieder Namens der 'Stmede: dem Hen Konmmtijär und‘ 
dem Hrn. Dirigenten für Die humane und wohlwellende Handhabung der, 
Vrdrung, wie für die weile und ufichtige Beitüng der Verhandlungen dankte 

Kuiferslantern. Gegen die Auswelſung der barutherzigen Schweſteru 
aus biefiger Stadt haben die Mitglieder des Eliſabethen-Vereines eine, 
Meturdſchrift Hei Sr: Mojeitit "dern König um Rücknahme diefes Erlaſſes 
eingereicht, welche Rekursſchtift bis Fehr mentſchieden iſt. N 

Bien, 8. Dez. Es beſſätigt ſich daß Frhr.’ v. «Hübner mit einer) 
befonderen Milfion mach Rom fidy begeben wird, und' dag. ſich dieſe auf! 
das Kentordat bezieht, rückſichllich deffen es immer nothwenbiger Wird, zue 
einem Abſchluſſe zu gelangen. — "Fr Bezug anf die Verhandluugen oiſchen 
der rufſiſchen Regierung und der päpftlichen Mirie erfährt mar noch daß» 
legtere nicht ausweidend geantwortet, Fender hr Fehr; beſtimmten Muds 
driichen erflärt Hat, daß fie den Fördefumgen des Peteräturgeh atabinets 
nicht entſprechen Könne, Darauf hin eröffleteidiefes, daß es fürderhin mit 
aller Strenge gegen den, Fatholijgen Klerus auftreten und keinerlei Küdz 
fichten meht beobadhten werde, s »T mil mas 

Dem Budget wird die Vorlage über die Mifdsehen auf den Fuße 
folgen, Die Regierung hat Urſachedieſen Gegenttand zu befchleimigeik, 
da mur auch der Lonfeffionelfe Arsfihuß- feine Arbeiten volleudet hat. Heute 
hielt derſelbe feine letzte Sigung. Es fol dabel- zu einens heftigen Aufs 
tritte ziifchen dem Werichterftatter Dr: Muhlfeld und einer ihn befümpiens 
den Trias, beſtehend aus den Biſchöſen LAtwinewitſc Jirſit und raf; Bels 
eredi, gelommen ſeyn. Die drei Herren jolleit uäãmlichdie einzelnen Mo⸗ 
mente des Enfſoutſs mit Neußerungen ;* die wie Hohn klangen, begleitet 
Haben, worauf Hr. Dr. Muhlfeld bemerkte, daß es ſich bier doch nicht um 
eine müßige Beſchäftigung Handle, Die drei Hereen erflärten fein Wings 
vitätägutadhten abzugeben, ſondern gegen Vie ganze Vorlage eine Urt Bers 
wahrung zu Protokoll zu geben. 

Wien, 9. Dez. Der Preßausſchuß bat den Entwurf über das 
Strafverfahren in Preßſachen in erſter Lefung vollendet. Der Entwurf 
wird gegen Ende der Woche im Hauſe vertheilt werden, ſo daß gleich bei 
Beendigung der Debatte fiber den materiellen Theil des Beieges zu der 
über den formellen Theil wird gefchritten werden können. Der Ausihuß 
Hält an dem Prinzipe der Schwurgerichte feit. Der Ausſchuß für den 
Mäptfeivigen Antrag anf Einführung von Schwurgerichten hat fi wohl 
für das Prinzip von Schwurgerihten außgelprogen, jedod) die Muhlfeldl⸗ 
fen Kombinationen für ungwednäßia erachtet, wie die aud in der Bes 
tition der hieſigen Advokatentammer geſchehen iſt. 

Berlin, 9. Dez. Preußens junge Marine wird von ſchweren Ders 


Buften betroffen. In den chineſtſchen Gereäffern ift das Schiff „Brauenlob“ 
verloren gegangen; jet finden die feit Kurzem einlaufenden fchlimmen Ge: 
rüchte aud über den Verluft des Schiffes „Umagone* leider ihr kaum noch 
wegzulãugnende Veſtätigung. Die B. B. Zig. \ bringt im eiment geftern 
Abdends aus gegebenen Ertrablatt folgende poft: „Eine heute hier (beim 
Ob mando der Marine) eingegangene Nachricht beſagt, daß die Königs—⸗ 
fla er Amazone an der holländiſchen Küſte bei Harlem ans Land ges 

YAR-Torben fe md-Fi beretg-akf dem Mene Bieher befindet, ıvo man 

Eintreffen übermorgen erwartet. Da dieſe Königsflagge in dem untern 
Schiffdraume aufberwahrt wird, die Trennung derfeiben vom Schiffe deß— 
erſt nad volljtändiger Zerkrümmerung des Wracks wahrſcheinlich wird, 
gewinnt leider die Befürchtung durch die Eingangs erwähnte Thatſache 

Raum, daß das Schiff mit ſeiner ganzen Bemannung untergegaugen ſeh.“ 
Die Amazone befand ſich im Augenblide auf einer Uebungsfahrt, als deren 
Biel zunãchſt Liſſabon beſtimmt war. Es befanden ſich dem Vernehmen 
nad anf derſelben als Kommandant ber Lieutenant zur See 1. Klaſſe 
Herrman und die Lieutenant? zur See 2. Klaſſe Frhr. v. Dobened, Pietſch, 
und v. fing und außerdem 23 Seekadetten. Nach dem Orte der Uns 

mung der lange zu ſchliehen, iſt der Amazone das Unglüd noch 

its der Straße von Calais zugeitogen. 

Ueber die bereitä verloren gegebene Rorvette Amazone theilt die Allgem. 
Preuß., Zeitung aus zuverläffiger Duelle Folgendes mit. Die aufgefundene 
Glagge wurbe ald eine £. preußifche Gtandarte von der Größe, wie ſolche 
in; Booten geführt werden, genau beihrieben. ‚Aus der Art und üblichen 
Verſtaunung diefer Flagge läßt ſich leider aber mit ziemlicher Sicherheit 
vermuiben, daß das Schiff mindeſtens eine jehr bedeutende Havarie erlitten 
Baden muß. . Sqhritte, welche zu weiterer Auftlärung führen konnten, find 
eingeleitet... Auf glüdlihe Nachticht darf trotz gerech tſertigter Beforgnitfe 
bis auf Weiteres noch ‚nicht gãuzlich verzichtet werben, 

Aus Baden 6. Dez, - Nach dem poiſchen der, Staatöregierung und 
dein Erſbiſchofe getroffenen Uebereintommen joll unter Ander m zur Ber: 
waltung eines ‚großen Theils des Bermögens der katholiſchen Kirche ein bes 
fonderer Oberfliftungsrath gegründet werden. Die Erneunung des Präfi— 
hentent ‚diefeh ‚Kolleginms,ift befenbers michtig, da hierüber eine gemeinfame 
Verftändigung zwiiden Staat und Kirche, ftattzufinden hat. Als Kandidaten 
zurbiefer Stelle werden bezeichnet: Minijterialbireltor Junghaund, Ober: 
Beigerichtärath Nokhirt, Gtabtdirekter Graj v. Hennin und Legatiensrath 
» Urin, Welcher von diefen den fraglihen Voſten erhalten wird, ift abs 
zuwarten, Ueber den endlichen Abſchiuß jener Webereinkunft ift befonders 
der katheliſche niedere Merus unſeres Großherzogthums jehr erfreut, indem 
bie meiften Piarrftellen, fo lang die Sade jid in ber Schwebe befand, 
bloß proviforif mit Pfarrverwaltern, die auf eine jiemlich geringe Tags 
gebũhr angeiwiefen waren, bejegt waren, Dieſe kommen nun aus ihrer 
keibräntten ötonomijchen Lage heraus und erhalten definitive Piründen. 
Die Fortführung der Eijenbahn von Mosbach nad) Würzburg darf 
als geficgert betrachtet werden: das Zuftandefommen eines depfallfigen 
Vertragd mit der k. bayer. Negierumg unterliegt keinem Zweifel, Württems 
berg twird dann jedenfalls eine Zweigbahn von „Heilbronn nad Mosbach 
(bezw. Reitarelz). bauen. Zu gieicher Zeit tritt Die vormals ‚ihen viel: 
deſprochene Kinziglhalbahn (von Offenburg über den Schwarzwald an den 
Bodenfee) wieder in den —— An — — — 
Rinzigthal war erſt kürzlich eine Be ung, w en aßte, 
aus —* Rräften —————— dieſer Bahn zu betreiben, und ſich 
depfalls bei ber großherzoglien Regierung zu verwenden. Kr 

Rarlöruhe, 8. Dez. Mad; dem vorgelegten Budget beabfichtigt Die 
Regierung, den Solb und die Aiterözulage vom Oberjeldwebel abmärtd zu 


A Bom Main, 10. Dez. Die deutſche flotte ift gegenwärtig wies 
der einmal das Scheoßfind der öffentlichen Tpeiinahme. Es iſt gewiß dich 
Beftreben der Wehrhaftmachung Deutfclands zur Ser lobenewerth, aber 
einen Erfolg fönmen wir ums mur dann von der Bewegung verſprechen, 
tern fie nicht zu Parteigweclken des NRationalvereins auögebeutel, wird, 
Man jagt, die Nordjeefüften erforderten vor allen Dingen Schutz und mir 
gefteßen die gerne zu. Aber hat Deutichland eben mur Küften im Norden ? 
Liegt nicht vielmehr auch eine reihe deutſche Handelsſtadt Trleſt, Liegen 
nicht die Häfen Capo d'gIſtria, Pola, NRovigno auf deutſchem Bundesgebiet 
amd gehören zu ihm nicht auch die Juſeln Cherſo und Beglia mit ihren 
Häfen? Bon Trieft aus erfiredt fid der deuiſche Handel nach Jtalich 
und dem Orient, feine Wichtigkeit für Deutſchland muß jeder Nationalötonom 
anerkennen. Und diefe Wichtigkeit wird bedeutend gehoben werden, wenn 
es möglich ſeyn follte, den Kanal durdy die Landenge von Suez zu ſichern. 
Kir diefe ſchoͤnen deutſchen Küften geſchieht von Seiten des Flottenkomite's 
nichts, man erwähnt fie nicht einmal, Wir wiſſen zwar recht gut, daß bie 
preugiihen finanzen die Herftellung einer bedeutenden Marine nicht tragen 
Lönnen, aber es verlangt Die ja auch Niemand, Gewiß wird mit Leich⸗ 
tigfeit eine Konvention deutſcher Staaten zu Stande zu bringen ſeyn, wenn 
das Ziel eine deutſche flotte, die gleichmäßig zum Schutze der nördliden, 
als auch der füblichen deutſchen Küften vertvendet werden fell, Und wenn 
man Die Leitungen Preußens und. Deſterteichs zur Ser vergleicht, jo findet 
inan bei wur oberfläclicer Betrachtung, ‚dag Oeſterreich für feine Marine, 
froh der ungũuſtigſten Finanzzuſtäude viel, mehr geihan hat, als Preußen, 


Öä Sranffurt;»10. Dei. Take higner forymen 
fi Trandporte von Akzogenen guheiſernen mb bis a 
ber mit der Main⸗Weſerdahn ger an und werben nach Mainz, Raftatt ı€ 
äuverläffger Quelle daß noch vor Yale 


weiter befördert. Mir hören aus 
resſchluß ſammtliche Bundesfeitungen mit der vorgeſchriebe nen Zahl von-ge 


zogenen Geſchiltzen nicht“ bloß armirt u bay fondern auch, inhaltlich 


„ der abgeſchloſſenen Lieferungsverträge, armirt feyn werden. Die „ 
zahl der gezogenen Kanonen, die für bie — gr 
beträgt 520, 4 

Italien ‘ 


Nach Briefen aus Neapel. vom 29. Nov. hertſcht im allen 
vinzen eine unbeſchreibliche Gährung. . Die Rachrichten aus der rg 
die Ausigreibung der Konjtription von 36,000 Mann, die Uuffebung ber 
zn —— — die Einführung neuer Steuern zus 
ammengewirkt, um gegen die piemontefifche ; 

regen. An vielen Orten find Unruhen — ln 
Neapel herum gelegenen Dörjern, welde von der neapolitaniihen Natienals - 

rde bejept werben mußten. Im Neapel felbit war Alles in fieberhaften 
servegung, wozu die Nachrichten von den. raſchen Bewegungen ber burbas 
niſchen Schaaren gegen Salerno das Ihrige beitrugen. In der Nacht vom 
2. auf den 28, find 29 Wagen, mit Verwundeten in Neapel eingetroffen, 
weil die Spitäler in Salerno dieſelben micht mehr faffen Fonnten. * 
Vorhut der Aufftändifcen ſteht bereits in Monlecorbino, nur wenige Meilen 
von Salerne. Die Stadt Campagna, deren Belegung durch die bourbo— 
niſchen Schaaren gemeldet wird, ift eine nicht unwichtige Meguifition, da 
fie über 8000 Einwohner zählt. In Neapel war dad Gerücht verbreitet, 
daß Foggia die Hauptſtadi der Provinz Gapitanata, ab Benafro, eime 
bedeutende Stadt in der Provinz Terra di Lavoto, ebenfalls in die Hände. 
ber Briganti gefallen ſeyen. Die Stadt ik in fürhterlcher Aufreguug, die 
Parteien ftehen fi drehend gegenüber, ein blutiger Sfammenftoh im den 
Strafen dürfte kaum uch zu vermeiden. ſeyn. Ja die Blätter fordern 
förmlid Hierzu. auf. „Se fügt das „Papolo d’Italiat; „Mit den, Nedftio- 
nären, die jedes Gejey mit Fühen treten, von Befeplichkeit reden , ke 
mit ‚einem Hauch den aa ua ien wollen, Die noch nen Blut, 
triefenden Hemden waferer Markprer,. ihre: noch warmen Leichname liegen 
bor.unferen Augen, ihre erzürnien Schatten rufen und zw: Rade, Radye! 
Auf, laht uns, ein Ende maden, das Land ift der Verruchten müße. Wir 
wollen den Kampfruf der Revolution wieder aufnehmen umd nom daro bis 
nah Gaeta, vom Monte Gargano bis an den Fuß des Defund töne es 
wieder: Morte ai Borbonici!* - 

Neapel, 30. Nov. Im Laufe dieſer Woche iſt eine mehlbefannte 
Verfönlicpfeit des alten Regime zur Erde beftattet worden : der langlährige 
vielgefürdhtete Pollzeiminifter unter Ferdinand U. Marcheſe Delcaretto, im 
Alter von mehr denn achtzig Jahren. . 

rantreid. 

Barid, 9. Dez. Der kaiſerliche Hof if Heute gegen 4 Uhr au 
Eompiegne hier eingetroffen. — Im Theatre Imperial du Girque, wo die 
„Einnahme von Peking“ bereits zum 138ml gegeben worden if, arbeis 
ten Berfaffer, Maler, Maſchiniſten, Coftumierd und Balletmeifter bereits am 
einer „Einnahme von Merito* mit obligater Begleitung von Urwälbern, 
Bulkanen, Wilden u. dal. — Die Angelegenheit des Hm. Mires wird am 
19, Dezember vor der Kriminallammer des Kaſſationshofes vorfommen, 

Der „Gonftitutionmel* fagt, Fraukreich ſey nah Rom gegangen, da= 
mit diefes der Revolution nicht in die Hände falle, wodurch der Katholigis« 
mus umd die italleniſche Nationalität bedroht worden wären; es werde Nom 
verlaffen, fo bald die italtenifche Regierung ftart genug fey, die Revolution 
zu verhindern, ihre Hand an das Papſtthum zu legen. Die Wahrheit fey : 
„Dir find in Nom und möchten es gern verlaffen." Die gegenwärtige 
Lage fey traurig für das Papſtihum und für JItalien zugleich; fie Fönne 
nur zu einem Schiama in Jtafien führen. Die Gefahr jey dringend und 
wenn ſchon die Geldfrage bei einer fo midtigen Frage nicht in Anfchla, 
kommt, fo muß man doch bedenken, daß Nom feit 1849 ſchon 128.225,000 
Franken aus Frankreich koſtet, daß dieſe geborgt werden mußten und nun 
zu verzinfen find, 

Die „Opin, nat,” teilt mit, dab auf Sizilien ein unbebeutendes Kom: 
plott entdect und einige Verhaftungen vorgenommen worden feyen. Unter 
den Beſchuldigten follen ſich Mdelige, Geiſtliche nd einige Leute aus dem 
Volfe befinden. Aögefehen von diejer Meinen bourboniſtiſchen Manifeftation 
fen der Zuftand der Jufel ſehr befriedigend. 4 

Man zahlt jept in Frautreich 141 große landwirthſchaftliche Bejell» 
ſchaften, 50 Bertenbannereine, 9 Geſellſchaften, die ſich gleichzeitig für Laud⸗ 
und Gartenbau intereffiven, 5 thierärztlige Bereine und 569 Mleinere 
Nderbauvereine. Diefelben Haben zufammen dieſes Jahr für 1,750,000 Fr. 
aufmunternde Belopnungen in Preifen und Medaillen verteilt, Die Zapı 
derer, welche Belohnungen erhalten haben, beläuft ſich auf 35,000. 

Nach den Korrefpondenzen, welde dem Pays aus Wien und Berlin 
zugegangen find, fire demnächſt eine Ausgleichung des deutfch:dänischen 
Streiterd auf eine für beide Tpeile befriedigende Weiſe zu erwarten. 

Großbritannien 

London, 7. Dez. Ju einem am 4, abgehalfenen Geheimrathe iſt 

dad Parlament vom 17. d. M. auf den 7, Januar prorogirt worden. Ob 


i 


‘ 


es Mann einberufen oder weiter vertagt wird, ee 
amerifanifchen Angelegenheit ab. — Das Waffenausfuhrverbot trifft ei 
Geſchafts zweige 3— hart, namentlich in Birmingham und demjenigen Orten, 
wo neuerer Zeit Waffen aller Art und Gefüge ſchweren Kaliber zum 
Export angefertigt wurden, 

Die Fregatten „Devaftution“ und „Stromboli* gehen zum Schuhe 
der Poſtſchiffe nah den amerikanischen Gewäſſern; zwei andere Fre— 
gatten von 51 Kanouen find zur dortigen ilotte abgegangen. Die Flotte 
erhält nun 100pfündige Armjtrongtanonen. Beim Abmarſch der freiwilligen 
Seeleute aus Briſtol herrſchte unbeſchreiblicher Enthuſiasmus; bie Riflekorps 
gaben ihnen das Geleite; fie verſprachen, ihr beſtes zu thun, dem Feind 

ittern zu machen Die beurlaubten Maunfcaften der Flotte find durch 
2. in den Werften von Portsmouth vom General Bruce —— 
worden, ſich ſofort auf ihren Schiffen einzufinden. Mehrere Regimenter 
und Batterien im Lager von Altershott haben Befehl erhalten, ſich F 
Abfahrt nah Canada bereit zu machen. Auf — TER. wirb 
bei Hoyb-Leine Affeluranz mehr —88 
webenm | 

Slocholu 3. De Die heutige Poft och Jurites Tidning zeigt an, 
daß dem nerwegijchen Staatd-Minifter (Konſeils⸗ Präfidenten) Hrn. Sibbern 
Amterm 30, November bie „Es Entlaffung bewilligt worden iſt. 


land, 
Barfdan, Der Be hat den Ghef des Artillerle⸗ Stabes 
der —— * een Kroranomsfi zum GeneralsBriegd: 
au, mit der Bejuguig,, in ded Statts 


ch 

—— und — des Konigreichs zu präfidiren, 
eng e Ernennung alſo keinen Zweifel mehr übrig, dag Wie: 

Iopsiatt Beftwitib aller’ feiner Würden und Aemter entſedt 
In Warſchau — es, die Reglerung habe die went, eine Anzahl 
ine einzuziehen, derfelben zu Herbergen der Revolution 
Anbei machen, und na jeerhchaupng man, daß im »flöfterlichen: Ver⸗ 
fedeng sig Re man aeht einzudringen * auch die Werkflähtenizur Vers 
* vie Vertehtaorte mancher kom⸗ 

n 


or: 
a 8 
‚Der FERNER ch AL Rancajter, welder vor Ba: 
mama lag, drohte, die Stadt zu beſchiehen, wenn der Gouberneur die Bes 
förderung der vom General Summer am Bord’ ded San Franzisto: Dampf 


promittirteit 


beotes gefangen genommenen drei Sezeffioniften Über den Yfthımus nicht 


ſtatten würde. Darauf brachte der Konſul der Vereiniglen Staaten einen 

eich in der Art zu Stande, daß bie Gefa über den Iſthmus 

follten, unb daf die Frage über die Mechtmäßigfeit der 
—58 in Waſhington zur Entſcheidung gebracht werde. 

Den neueiten Nachrichten aus Buenos Apres zufolge befand ſich ber 
Präfident der Föderaliften, Hr. Dergui, zu Gamta Fe ımd hatte fich ges 
weigert, abzutreten. Ju der Provinz Tucuman herrſchte vollitändige Anar⸗ 
ie. Beneral Nazar war zum rm WRllitärgewernenr von Rofario ernannt worden. 


2 Renele Nahridte 
Zarin, 10. Dez. (Dffiziell.) Bei ade — 29 Briganti 
e_ ober mad der Befangemmahme erſchoſſen. Unter ihnen iſt Jofe 
Borges. Man Hat eine Kiſte mit Korrefpondenzen eines Bevollmächtigten 
des Monfiguer: — mit Kardinal Antonelli und den bourboniſchen 
Behörden entdedt. 


New: Port, 30, Nov. Die Konföderirten haben nach einem Bom: 
bardement Penfacola geräumt. — Kentucih Hat eine Konvention beſchloſſen, 
die Union a verlaffen. — Die Gränzen von Canada ſollen RE 


Amtlide Radrihtem. 

- Ge Mafeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen * 
dem Regierungsrate und Vorſtande des proteftänt. Konfljtoriums zů, 
veuth, C. Frhen, v. Dobened, den Titel und Rang eines Konfiftörialdirek: 
tor tars und ftempelfrei zu verleiben; den Oberfommiffär der f. Polizei 
direftion der Haupt: — Reſidenzſtadt Münden, ©. H. Pfenfer, zum 
Beriwefer der erledigten Boligeidireftorsftelle in Münden zu ernennen; zu 
beicliegen, daß der zeitlich quießyirte Yandgerihtsaffeffor Chr. Braun in 
Illertifen nunmeht für immer im dem Rubeftande zu belaffen ſey; die 
tathol. Pfarrei Raitenbuch, An. Schongau, dem Priefter J. Hädel, Bene: 
figiat in n, 2dg. Münden r. d. J. zu übertragen ; die kathol. 
Viarrei Gremsdorf, Wa. Höcitabt a. d. M., dem Priefter F. Werner, 
Pfarrer im Marftbreit, zu übertragen; zu genehmigen, daß die fathodifche 
Pfarrei Horbady, Ltifts. Pirmafend, von dem Bilhofe zu Speyer dem 
Priefter I. Vees, 5. 3. Verwerſer dieſer Pfründe, die kattel. Pfarrei Mar: 
tinshoche, —R Homburg, von demfelben Bifchofe dem Prieſter J. Buſch 
Vlarrer in Merzalben, verliehen werde. 


Dienftesnachrichten der T. Verlehrsauſtalten. 

Ernannt wurden: zum Bolt: und Bahnerpeditor der Ober: 
Eondukteue Bernhard Maver in Harbaphofen ; zum Villetenerpeditor der 
Grpeditionsgegülie Sof. Hueber in Hof; —— — ‚den Lokomotiv⸗ 
Führerkehrling · Mar Zimmermann in Würzburg; zu Lotomotivfährerlehr: 


Bm} die Maſchinenſchloſſer Gottfried Mebert, Philipp Geſſner und Kaver 
in Würjburg. Berfept wurden: "der Affiftent Ludwig Hilber 
von Kiffingen zum Babnpoftdienfte in Paffau, der Eifenbahnpader Franj 
Imfeller von Würzburg ald Eifenbahnkonduftenr nad Bamberg, dagegen 
der Eilenbahntondukteur Ferdinand Birkner von Hof als Eifenbahnpader 
nach Würzburg. 


Bermifdhte Nehridt 
Füßen, 3. De. Am Geftrigen Nachmittags On "2 Uhr kam im 





Bräufaus des Bierbrauers Wolfgang Geiger zu Lengeniwang durch bie 
Mälzdörre eher aug und legie dieſes amt huhaus mit Stadel und 
Nebengebäude” in Aſche, wodurch fi ein “von "circa 15,000 fi. 
entziffert. Die umme ift 9000 fl. 


Auch in Winnmeiler (Rheinpfalz) wurde ein, herumlaufender Bund 
von der Muth befallen und — dort und Im Drte Hochſtein einige Perſonen 
und eine Maffe Hunde. Berelts wurden über 30 Hunde yetößtet und die 
gebiffenen Perfonen alle gebrannt.‘ Es herrſcht in der gänzen Gegend 
MARC ne see 

e ez. In Folge eines ein en Schlaganfalls 
—* Morgen nad 10 Uhr der Redakteur ' ber —— „KRafteli 


pemeinen Jeitung“ und nachherige zeitweife Mebaftenr der Kaſſelet 
Zeitung“, der Dr. phil. J. Pinhas geftorben 
—EX ——— Heute ereignete fi in Faubourg : Polffoniere ein 


gräßliches ern Als bie Truppen von Bahnhoſe zurüdtamen, * 
ein Pferd, das an eine | Voitare 'de remise geſpanni 

ſcheu, und ging durch. Die T fingen das Pferd mit dem Bajonnette 
auf. Bald ging es aber zum Aveitenmale durch und fprengte durch die 





Straße des Faubourg Peiffoniere Dreipig Menſchen follen verwundet 
und zwei getöbtet werben fepn. DALE 
belt: und vollswirthſchaftl ji: 
WAuasbura, 5. Dig. Der Berein für in Indu veröffentlächt 
— —— 
* 1792* if, — 2*— * ah et 


und Anspehwung ex im jeber nlıfgen muß; 

ber Berein will ein nd deuti«Öflerrei 
Lind dem Kuslande Über menigflend duf ma Gebiete 2 delt, Da 
et ſehen, muß eben biefen 


- ins mit aller 
umb —E zu —— ſuchen. Uuerlahlich 38 —— 
gr er bie greße Juduſtrie heranzujie den, bemm nu ud 


mahme uud 
irung bes ®ereins wird ihm in den Sun Ang * raſch und ener · 
gie zu ee, die die Sachlage erfordert. Der Beitritt — m einem or. 
und made — von minbeftens 25 fl., andere 26 fl fanın 
—— Durch XWutſchlh bes L Staatsminifleriums ber Finanyen 
wurde die bißperige aut be ber Annapme ber Allnffranfenthafer 
den Kaſſen und Memtern ber f nſtalten auher Wirkung gejeht, und bie um- 
bedingte a biefer Din 
Vom 1 —— —3 nad ch . (mit Aut · 
barbifg-venetianijhen —— re 
melde —* bei ber — Bere 
— 
5* Anwendung finden. hatten. (in einlesen Drief über a den Be 
Preife für den —— 
Tabat. deſſen Hauptabſahj in m ar * 
bieh mit verjähriger ln © 
war; — während 1860er — — ER — —— 
——— — fett Be — ER, Mir 
u —— 


‚bie — unſerer Landw 
ibeutiger für bie ie ı gi A da 3 Er ae 
unjee Pläler Zab Außer dem vermehrten *8 ey 
außerbem mad Spanien unb Algier find bie Preife bauptiä var — Chehitaniek 
im bie. Höhe getrieben welche in Folge glnfliger ug in ben Ber- 
re yet wo bie Preife fortwährend im &t An x folglich bie 
Öglichkeit ports wieder in Ausfiht fand, große Mi 
Ai iongfam, iq fem- 


— 333 In m De war bas( 
un Bonbon, 50 Dee main * 


Börſeunberidu. 
Auen, 10. + —2 60, EC ae Arge WVenetian. 
50, Banlatnen 748. — Krebitaltien 1 Loeſe von 1839 121. — 


ba 122. 25, 
. Staateb. 979. —, — 157. 60, Eliabethbahn· äten 
= 40, 8-5 Morbbahnaktien 211. 20, er 2 onbon 141. — 

Baris 55. BU, bitte auf aaa 129. 90, Silber 1 

1 h Tendenz war heute für Me Sonde und In · 
duſtrieeffelten ziemlich feſt, ohne daß bas eine größere Ans —8 Wie 

Auch fadbentte Papiere waren F beliebter, mit Ausnahme ber ——— 
welche billiger offerirt blieben, inbern man einer weiteren Ausgabe dieſer Hrn nn 

Seitens ber Regiernu entgegeufiebt Nach ber —— — ſchloſſen öfterr. Krebit- 

altien 146'/, be National — In der Gffeftenfogietät 

wurden öflerr. Ereditattien zu i⸗ 145. ational zu 661 /,, umgefeht, 


infen in 
ig 


ea Sterbefälle 
LER Lanbarzts time zu Landehut. 

Er 1 Sophia, t. — Toten zu Nürnberg. 

uftav Meffert. 


mit De "Beilage Pr. 233. 





DU TOT u 7 


te „iu Großoßheimn eine, dr 
ae. von, I * > au 


u Ar 1 und gefeiner mit G, R., ui —— ig g 
n ; 4 ri N 8 fr., entiwenbet, was man 
ı bj 57 —— der entweirbeten nn mn Saetung biensit; *23 ber 


Dienftag den >a, Bejember zug # vor 


i macht, istase 

* i & Obern bung ben 9, Dezeinber 161. —— 

N ‚Coll dem Au hat es geflfin, Inerg, geliebte Mutter, Schwieger- Y Yale Königliche — " € 
M] multer und, ‚Grossmuller } — He Btoß, ı Hlädee 
B | Bu An ad-Berpacmmmg. 4 


OChristima Faller, 


q eich Suflbe —— 1 Ube, 
N irb im 111 = 
Müllers-Wittwe von Kahl a. M, + ww | Rüde Markup au 3 abe ——— # 
| ‚nach. Iägigem, Krankonlager in Folge einer Gehirn- und’ Lungenlähmung zu Neuen- @ or een 
}. dorf ‚bei Lohr jet, Alter von. 66 Jahren, versehen mit den heil. Sierhsakramenten, .| * ei: une 


am, > Mis., Nachis J; Uhr, in ein besseres ‚Tenseits abzurufen. N Sheder, Öb- Te : 
lien Freunden und Bekannten widmen wir diese Trauerkunde und bitten um P rg — 
an Beiei Be Beyrmber de, 
; — 
—8— Kabi aM. und Alzenau. ; —— — ** 


a a len — Die — —5——— |. won circa 700 auf we 
h 5 +1 rn. —* ra! wozu rn der 
? E 7 * nfaber 
Kätberan/den TO. „ Deptinber 1ssuhhn“t 


Sal N the Sort e von ru. Dr. f ul. Se ee. > 04 
u m Ki an Ir d J Hötel —— 


















ira — ER Me Snidtang 00 Beiperbefreibeit, bie frei M ü keit enb dabı Hemmen- Werden dem e 
Peg" Gemoflenihaftsmefen und Srebit, Be Di Barlturkeunken, uud —— * Ba Aber Der ——“ SE —* —* 
im ſad —— Theater ſaale Mittwot Dönkeetag den 12. Und SFekirag 8 — tb, et „I feinen nele eitgerfchteten ya at 
Abende 8 RL ir Bee wern und guen autetien und 
binfent | Bortuiligen louetro aud deo Tagce Itber bei ben — ——— 34 jedet geit — Bier ——— 
Alam Örim — Ader mens ja, ba Abrnda, Boyd: Ubt an an der Auflar(lisgnung an 2080: — ——— Carl ——— 
N "ale u —* —* dir — 3 —** tagen auf selten Oldele Inrteköffeen ebeer n 
534 —1 * 
——— a —— — hienit eis, 4 Tat ergebenft * 5 
v —— ——— be d hd ehrt in er San er neben deren 





jr; Der Gewerberath. han Soldarbeiter. @ eh.’ Fohberıt’ tin: we | 


* — wohne: Zagleran —— [27 


— 
m. giehrlen Vubluum ir - alle. in mern, ſſach 
Fenuffurt-Snuner Eiſenhahm (gr hc u af —— 
3 Eingabe: rücjtändiger Rechnungen betreffend. ) daftenbirrg "in 2 — — 
ms Di — und Sambrerıfer, weite noch Fordernugen ar bie Frantfurt · Hanauet Eifenbaknr-Gejelljcajt eu vffermeifter, © 
hit Sabre 1861 vellyogene Lieferungen oder Urbeiten zu mare babem, werben bierburd aufgefordert, ihre vis under, 

Bor Ablauf bes Jahres dem Unterpeisneten einziienden. 2521 Ib etlaffe BE ——— Volt 

Hrantfurt a, J— den 10, Depember 1861. , i falender", geb. mit Lumfhlag, anf Schreibpapier 
Der Direktor Zobel. drudt, groß Quart, 5 &ogen Hark, gmm-&chreiben ee 

geribtet, nit 21 Bilverı verziert, imıt vielen 5 

gem, Aritenn. Markiverzeihnif, — Retufiig: 


Sranffürt-Hananer Eifenbahu Fit Du age u WIM br Ken 


(Die Rellamatien verlorener Gegeuſtaͤnde betreffend.) i Wlrzburg den SU, Dezember 181, 


816 Die tbilmer ber ins Fahre 1861 auf der FrautfutiDenanet Erienbaya anigefundenen Effekten werden ‘oh. Ga. Neder. 
dierdutch erdert, ihre Anfieräiche innerhalb der nädften A Diouate bei Unterzeisnetem geltenb im IN 
machen, iudem fpätere Reflamationen — wegen anderweinget Berſugnug Uber Die Aunbftikte — keine Berild- Perfau von ıbrif eb d 

u. finden künmen, © At —9 N u EI 
Kt gelegen am der Main-Rhrinde u, b unb malfio 
t ranfjurta. SR, ben 10, Deyember 1561. Der Dirktter Zabel, '| baut, gegenwäcrug jur Breit. Ana a 
gu 


derwendet, jebech zu jeder andere dabritalio⸗ 
Bie vorhandenen ac 


7 Yen — — Breis ſeht mãanig 
Für Feſtgeſcheute le Ariane an 
empfehle i das Henefie, in seben erhaltenen gewirkten "Long-Chäles, ' — 
acht oſtindiſchen Foulards und Broches, die zu den billigſten Preiſen fi MWacin Be, 
verlauft Aven eg —— Spedbüdinge zum Roheſſen. 
A Simon £. Dilsheimer. | ; Ira. 
R rl 'Dueca vis-A-vis, de —— a T ROT ug 


nötige Arzeige iſt bereite gemacht, und wird —* 
ednt annuilitt. 


Tofeph Dilsheimer. 
280862 Huf ver — 7 


fenburg ſtud zwer Faſ⸗ tosien, — eine 1 umb der ans 
bere Fr Jahre alt, zur werfaufen. Dirjeiben eigneu 17% 
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ERBE TIEF CHF TODE RE RI CEO LO 
2614611 Die vermöge ihrer halsamischen — so — erfrischend, verschänernd 
und mild_einwirkende BE Gebrüder LKeder'sce bulnnmische Erdnusnöl- 
Soire BE is & Stück 1 Kr. fortwährend Kehe it der Oriwian'puckung zu halıen bei 
©: L. Neuburger ih —— 

auch zum Schlachten, 


EETEEETZECHTZ TEILE OS OO BEZEITZ 
* 380963 Ein Tegnıker Just unter bejdeivenen Anfpraxem 
Zu ven bevorjtehenden Feiertagen empfiehlt Eine Geräimg in eine Gabrit u En, Ser 


foumn Präparaten ıc. ef. Adrrifen imter 


Die Pelzwanrenhandlung Beil co, FE 


mierben. Wo? Sagt bie Erpedeten. 


nächt der Post in Frankfurt u. M. BR Ten weni ae 





2 Player. 
ibe auf bag Heibbalt örtirtes. © ad befamnter vorzäglicher Qualudt 
db mad bei lehten — —— ee 88 —— BT4eh hermomeirt-F tand 
Dei Frũh 6 Uhr. DR. 12Uhr. Ubs6 Uhr, 
” ielwaaren, er 
reich wii — 
forlirt, —* jur geneigten Abnahme — +10 | +8 


8. 
—— u Iacob Engelhard. end won Berg Ver A Wear Tore Dad 





Freitag‘ 





Berti hlamd. MET 
Münden, 11. Dez. Wie verlautet, Hat I. Waj. die Königin -bie 
Viarguife u; Banneyide, Gemahlin des früheren franzöſiſchen Geſandten am 
hieſigen Hofe , unter die Dahl der CherefienordenaEhrenbamen - atıfgenont- 
men. — Der ‚Zudrang «ber, Spielendem zu den Lotlkololletten war. geſtern ein 
fo: großer, kaf an die Hauptlollelte ſogar Geudarmen abgehen mußten. Es 
konnten bis jur<Schlußgeit, Nachmittags. 2 Uhr, bei Weiten nicht alle Ein⸗ 
Wüge: erledigt; werden. Vei der um Arlihr flattgehabten „Iepten. Ziehung“ 
tonute her gnaße: Rathhausfralwichti die Hälfte der -Schmuluftigen faſſen 
Nach ihrer Beendigung eul ſtand über die Stiege herab ein fo groies Ge⸗ 
dränge ‚daß einer Frans nice: unerheblichen , Schaden, erlitt mad geraum 
Zeit. brauchte, bis; fie vom Plate‘ zu: gehen vermochte. Fortuna ſou auch 
diefedmak. deu Spielern ſehr hold ſeyn und ſie mit namhaften Ge⸗ 
winnten bedacht haben. a on wählten Tagen ;toied der mene' Biere 
jag-publigut,;durd meiden preis: bedeutend: abgeminbert:nätrben wird 
Bon ber. Rhön. 8. Dez Die Verhältuifie beuticher Uusgeroanderter 
wadı. Nortamerika: milſſen vielfach durch den: Krieg recht traurigen Natut 
geworben; ſeyn z denn: vielen: augelangten Briefen : gufotge‘: haben wir 'itd 
wächften: Fruͤhlahre eine nicht, sunbedeutede.. Riltiwanderung der) chen 
Europas, ‚jebt Amerifamüden zu emmarten. ©: vartııs ich, (FB) 
ie Hure Die Deſterr. But ſchaeibt: Eulaͤſzlich der: in der 
Veargegowina, Herrfebenden aufitindigen Bervegungen und der’ dadurch hervor⸗ 
gerufenen Känspie Iwiſchen den Infurgenten und den bafeldit befindlichen 
türfifchen Truppen Hate ſich 44T: Individuen eiftlicher Neligion (Rafah), 
aus verſchiedenen Ortfchaften. flasnımend, in menejter Zeit auf anſer Gebiet 
geſflüchtet, um, den Vedrckungen und Vertolgumgen zu enigchen, denen. fie 
von Geite, der Infurgenten: ebenfo:mie van Seite der Kürten: ausgeſeht ‚find, 
Die „Breite, Ichreibt : Trotz der Energie ‚ mit welcher heute uch 
einmal der Mögeondnets tw. iafer: als Berichterſtatter des Ausſchufſes für 
dert; Sefepentwuri behufs Drenmung: der Jutſtiz von dert Adminiſtratien bei 
den ‚gemischten, Bezivkääunterne im die Schrantene trat, wurde diefer Entwurf 
in. bentiger Sibung erworben, vhne daß auch ı nuer:das Abgeordnetenhaus 
ani, eins: Spegialsiileratksung Fingegangencwäree . 15 mau 
sc, Wien... Dig. Brom Bernehuten und mird der menernafnte Yaftizi 
minder, Dr; Hein heiute feinen; Eid in die Hände Gr Mir: des Kaijers 
ablegen, und ſchon morgen twoch die Leitung jeines Miniſteriums Aber⸗ 
** Die beziglich· EGrnenmung · hat Dr. Heim‘ ſchen· ſeit MAerember 
In, h? RB TEST ET AT, re LEN ins ENT | 
MBerlin 3. Dez.) "Der betanute demotratiſche Kaplan von’ Berg’tft 
bei deu ·Wahlen durchge fall en zfwahrſcheinlich Hat "dabei ſeine —* 
Befinmung den Aus ſculag gegeben da — 2 ‚Demokraten jaſt alle 
aotienawvereiuleriſch find. Das Ergevniz· Der Mahler fügt ſich jetzt ziem⸗ 
Kg wollitändig. überfehen, mon Anm kaun ſich bereits annäherungeweiſe ein 
Bid des neuen Abgevrdartenhaufes eunverfei.. Den ſchwerſten Schlag Hat 
die reaktion äre Partei erlitten ; trotz Der größten Anſtrengungen hat fie nur 
gany/wereimgelte Zandidaten durchgebracht, aber felnen Ramen von politiſche 
Bedeutung: Die aktliberaie oder: fonftitutiorelle Partei iſt troß der großen 
dehler,; die fie: vor den Wahlen gemacht: hat, iemlich Aarfbertreten. Unter 
dew Sewãhlten befinden ſich fehr wirke hamines novi, beten polttiiche Stel: 
hung möcht: genau betannt ift; und Die fede der beiden liberalen Fraktionen 
ſich aueignen ntöchte. Gang genau Fark! man daher das Verhätfniß det 
Parteien noch nicht angeben ſoas bis jetzt feſtſteht; möchte Folgendes ſeyn: 
Wenn: maun die bisherigen Fealtionen Binde md Mathis als miniftertelle 
Partei gufaunmenrednet, ſo wird dieſe wohl end ftärfer vertreten ſeyn 
ala die dortfchrittäpartei, aber fie wird micht fo umbedingt die Majorität 
haben, ‚wie im bisherigen Abgeordnetenhauſe· Das 'Empfindtiäifte für die 
alttiberale Partei ift es, daß auch ſie die meiften ihrer Führer verloren Hat; 
von Vincke der nicht gewählt werden -wollte, abgeſehen, fehlen Simfon, 
Mathis, Befeler, Veit, Dunder, Gneift, Riedel und Andere, Zu verivun: 
dern iſt das nicht, weil die Partei fi für die Wahlen gar nicht organiſirt 
hat und Alles auf den Zufall Hat anfommen laffen. Das Gros der Partei 
ift, wenn auch an Zahl eftuns geſchwächt, wieder da: aber die Feldherrn 
fehlen und müſſen erjt durch neue erſeht werden. Die Fortfchrittspartei 
dagegen, welche fehr gefehlt operirte, Kat alle ihre bedeutenderen Männer 
ganzend durchgebracht. Aus der feinen Fraktion Behrend ift jetzt eine 
ſtarte Partei geworden, die zwar im der nächſten Kammer mod; nicht die 
Maforität haben wird, aber auf die man doch große Rüdjicht nehinen muß, 
weil fle im Stande ſeyn wird, durch ihren Widerſpruch ‘der miniſteriellen 
Partei die Majorität ftreitig zu machen. Die altliberafe Partei wird fuchen, 
bei den Rachwahlen mod; einige ihrer Führer im die Kammer gu bringen. 






Zeitung, 





29. 


Die Megierumg aber, wenn jie nur flug verfähet, der Reaktion geyemise 
und in den deutſchen Ftagen etwas ſeſter "aid entfchlofener auftritt, und 
namentlich im der Militärfinge nicht ſtarr und unbedingt an Ihrem bisherigen 
Ferderungen feſthaͤltz kaun auch mit der neuen Kammer -nach volllommen 
‚Herrn der Gitwation bleiben. 

„ „Der greßferzegt” mertlenbärgefhtverinjcht, Oberjttietttenant Köhler iſt 
von Schwerin und der für. ‚Ihiwargburgsrudoiftäbtifhe. Majer Kirchner 
von Rudekjtadt: hierher gefommen , mm. mit..den dielfeitigen. Negierung Ber» 
fräge wegen Ueberlaſſung ben "Bilubnudelgeischren an das medienburge 
There und das ——— Bundeskodtingent, abzſiſchlietzen 

Auf den im vorigen: Sommer vom oongilinm generale der Königs; 
berger Uniderſitat mit Mehrheit von einer Stimme beſchloſſenen Antrag 
auf Streichung des die Ausſchließung von Juden ind Kathellten won Fehrs 
füßlen.‚beitiusmten ‚Baragrapfen der Univerfirätäitatuten" it nun, wie die 
Ditpr; Ztg. berichtet, der; Unternichlämimiter,o.. Beihmann entſchieden, daß 
* beantragte Streichungt da die Mehrheit zu ihren Gunſten wine zu ges 

nge geweſen ſeh, nicht, erfolgen Eönme,, m. 

Der at i&reibt win von. bier; Nachdem jo. ziemlld alle 
politiigen Parteieit den von der Koburger Regieritug gegen den Münchener 
„Boltöboten“ erhobenen Prozeß mißbilligt Haben; fol jet Nafau von Preus 
ben, wegen der Spkache, Die.,d4F.offiziäfe Blatt Wiesbadens ‚gegeh“imiern 
König Tührt, toramirt- merdem -Won: hiefiger Seite, wird, was Man muk 
billigen baum) in der ——— Bro anhäugig gemacht, wvielmehr im 
ſchmſten Fall bloß der Bipfomatiiche Verkehr unterbrochen werden, ad 
für feinsn Theil jũhlbare Folgen haben wird, 

Silultgart, 9. Dry» In Der zweiten Kammer wurde heute ſowohl 
der. abgeichloffene Zollveteinsvertrag in Betteff der Rübenfteuerrüdvergütung 
file ausgeführten Kübenzucker, als der Voſtvereinvertrag in Betreff dee 
Eintheilung des Gewihe jun Poftvereinsverkehr . (das Pfund in 30 Loth 
zu 19 gehntheiten) genehmigt. ⸗Fur Einrichtung von Tucnanſtalfeu 
tolfen ſtatt geforderter 20,000 fl. nun 30, 000 AL verwendet werden? 

" Dresden, 9. Dez Dis neueſte Gefeh: md Verordnungeblatt ent? 
halt u. M,- das Geſeb die imführung des allgemeinen deutſchen Haudels 
gejehbuches betreffend, vonr 30.:DM. d. Iwonach Dad gleichzeitig mid 
abgedrudte "allgemeine- dentſche gen, Ebnch zun 1. März t. Jer im 
Konigreiche Sachſen in Wirhjümfeit tritt... 

Karlsruhe, 3. Des Zum Profeſſor der Geſchichte an der Univerſi⸗ 
tät Freiburg ſoll Prof. Wegele in Würzburg berufen werden. 

Karlsruhe, 10. Dez. Die erſte Munmer Seicäffigte ſich Heute 
in mesrflündiger ‚Chung mit Bean —58 „pionipe, und jhere 

* PA: eur f 
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in. ‚öffentlidyer bandlung. „Die verj " Zufggeik onrede 
en die entge genkonunende Beijtinmung —— ahe Sqmidt 
had ‚die Adreſſe Abſatz für Abſatz vor. Heine Abänderungen erfolglen nach 


kurzen. Diatuſſionen, Dagegen cf, der Abfag über, dig deutſche Frage und 
namentlich über die Stelle in Bezug ‚auf, Opfterreid eine „ziemlig, ‚heitige 
Debatte hervor, au deren Schluß auf Antony des ehr, d,, Türkheim der 
Strid; jener Stele einftimmig bejclofen wurde... ‚th. ‚v., Derliciigen 
verteat mit vieler Energie die großdeutſche Richtung, zu welcher ſich ad 
v. Kagened, v, Genunidgen umd Kirdgenner betannfen.. 

Wiesbaden, 10. Dez. Rüdiigtlih der beabſichtigten Refiguation 
des Bifchoid zu Limburg theill dad „Mainz. J.“ Folgendes mit: Tus 
biſchoͤſliche Domkapitel zw Limburg Hat ſich deimegen am- den Bapit ges 
wendet und dieſen gebeten, er möge Die Hefignatign bes Digels nicht ge⸗ 
uehmigen. Nach einem Reſtript des Papſies von 7.. v. Mts. it. das 
biſchofliche Domkapitel ‚beauftragt, ſich zu dem Biſchef zu verfügen, ‚und 
biefem im Namen tes Bapftes fund zu thum: es ſey durchaus der Wunſch 
de3 Papites, Daß der Biſchoſ den ‚Gedanken, das biſchöfliche Amt miederzus 
legen, ganz aufgebe, und die Verwaltung feiner Liögele fermerhin Torte 
führe; und wie der Papſt hoffe, daß jeinem Verlangen auf's Bereitwilligſte 
nachgelpinwen werde. 

Roburg, 9. Dez. Die „Koburger Zertung“ bringt heute den, mörte 
lihen Inhalt eines Proteftes des Herzogs von Meiningen gegen die von der 
9. ©. Kob.⸗G. Regierung mit der Krome Preußen abgejglofjenen Militärs 
Konvention, fo wie die Erwiterung Sr. H. ded Herzogs darauf. 

„Ew. Hoheit und Piebden haben, geleitet von dem Wunſche, die Wehrhaftigleit 
Deutichlands durch prattiſche militäriihe Einrihtungen ut gefeigert zu feben, 
jelbfftändig umb ohne vorherige Rommmmilation mit dem Theſe der andern Liner 
umferes a die Ronvention vom 1, Funi b, J. mit ber Kroue I ab» 
geitloffen. So fehr ih Das erwähnte Motiv achte und anerkennue und jo wenig ih 

onnen bim, zuribdänftehen, wenn +6 darum handelt, daß von allen deutſchen 
gi geneinfomen Sache gleihmäßig ein gemeinfanes Opfer gebracht werben 
muß, fo vermag ich bo nicht, ba@ ijolirte Vorgehen von Eiw. Hoh. und Liebden uuke 


bas finguläre Auigeden eines ber Mchtigfien Heßeitarunte, meldes mit dem mägliger- 
toeife zu er; \ u 8 
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Uen, mid davon in Kennimi ſchen. 
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Aus 3. Des,, ſchreibt bie „Preife“ : „in fimges Juden: 
mädden aus der 4, von einer Gräfin zum Webertritte zur chriſtlichen 


Religion beredet, entfloh aus item wäterliden Haufe und warb in, ein 
ieſiges Floſter gebracht, Der Mütter gelang ed nach vielen Benmühuntgen, 
Aufenthaltsort ihrer Tochter zu erfahren; allein vergebens bat jie, 
man möge ihr eime Unterrebung mit derfelben gewähren. Sie wendete fi 
daher au den Statthalter, der ihr ſogleich eine Zujanımenkunft mit ihrer 
Toter im Beiſehn eines Beamten verſchaffte. Kaum hatte diefer fie vers 
‚ daß ihrer freien Willendäugerumng merk im Wege fiche, als das 
Adchen erflärte, nur die Furcht Habe fie au dieſem Orte zurücgehalten, 
den fle je eber je lieber verlaffen volle. Zufolge diefer Grelärung wurde 
das Mädchen ſegleich entlaffen, worauf fie ins väterfide Haus zurüdtehrte.* 
Dänemark, 
Kopenhagen, 7. De. Die Arbeiten auf den Kriegewerften werben 
nit aller Kraft betrieben; die am 1. Nov. vom Stapel gelauiene Korvette 
„Dagmar“ it bereits im Dep fertig gearbeitet und follen die Maſten 
nähftens eingelegt werben. 
Italien 
, Nom, 3. Dez. Borgeftern traf der General Gohon wieder cin. 
Dieles it. das Ereigniſt des Zuges, weiches die Mömer quält. Er fuhr 
fefert nah dem Vatifan, wo er eine längere Unterredung mit dem Papite 
hatte; hierauf machte er dem Kardinal Antonelli einen Beſuch and von 
dort ginn er direft mach dem Quirinal zum Fönig ran. Ueber die wer: 
traulia cn Mittpeilungen, die er dem Papite machte, weiß; man, bafı leßterer 
gleich nach der Mubieng mit dem heiterfen Mngefleite feiner ümgebung fi 
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Korrefpondenzen aus d Ey 
ondenzen a om vom 7. Dez. zuſol t ber Fi 
minifter der Konfulta die Emiffien won 300,000 Fr —X we 
erflärt, da das Defizit des laufenden Jahrs 5 Millionen Shui age. 
Dit Zöle hätten zwar ein höheres Einkommen als in den vorhergegenden 
Jahren geliefert, aber die Ausgaben feyen beftändig im Wachſen Denfelben 
Briefen zufolge würden die Nuntien für’ Parts und Brüffel nicht ver Ja: 
nuar abreifen. FR N ul 
Neapel, 3. Dez. Der Tag der Ziehung iſt Hier, und wie &6 fcheint, 
auch auf dem Bande rabig, fait unbemerkt, u  uc 
gen Drtidaften tamen Meine Unorduungen vor, die von den Truppen oder 
don der, Nationalgarde ſchuell unterdrüdt werden konnten Wie Ablindes 
wung des Verfahrens bei der Ziehung ifi der einzige Grund’ dieſes überaus 
dünjtigen ‚ aber, vorläufig nur fcheinbaren Rejuitats. - Obgleity durch Die 
swekmäßige Maßregel, Die Dienftpflichtigen gar nicht an Die Urne heran: 
zrufen, die Gefahr eines Aufftandes jehr befdränft mar, Hätte man doch 
alle mözlichen Borkehrumgeit. gegen einen ſolchen getroffen: Die’ zwoölf War 
taillone der Nationalgatde waren unter dern Vorwande eines. Webungemtars 
ſches mac, den wmliegenden bourbonifhgefimnten Oriſchaften  ausgerüdtt, 
und die ganze Garniſon ftand auf der Piazza dei Plebifcite, angebli um 
bext von Yamarmora iuſpizirt zu werden, ter Waffen. -— Die jept ein⸗ 
gelanfenen genaueren Berichte über die Einnahme von Wella und Wescopas 
gano geben ein tramriges Wild der bortigew Zuftinde, Da beide Orte einen 
hartnaͤgigen Widerſtand leifteten, fo wurden fie von den eindringeiben 
Königlichen geplündert und zum Theil miedergebrammt, Die Vewohner konz 
tem fich glüdlicherweife mit ihrer werthvollſten Habe in die in’ oder an der 
dt liegeuden alten Gaftelle, welche ihnen bis zur Ankunft der) Truppen 
eine geſicherte Zuflucht gewäßrten, zurüdjieben. Der 'itıplofe Widerfkand 
ber Büger und aud die befannte Art der Piemontefen den Krieg gegen Die 
„Driganti* zu führen, find ſchuld an den dort begangenen Erzeſſen. Weit 
die Zruppen ſich jo weit vergeflen, einen Arzt, den Dr. Advofat ans dem 
Ranton Waadt, der bei einem ſchwwer verwinideten Föniglicyen Ofitgier zur 
tüdgeblieben war, vom Lager des: Kranken fortjureißen, um ihm zu erſchie ⸗ 
Ben, da iſt won den nod wenig organifirten, bunt zufammengersärfelten 
Königlicgen wohl auch feine Milde und Menfclichteit zu erwarten, Das 
48, piemontefifge Regiment iſt in den von Borges früher eroberten Ort 
Grace eingezogen, und hat die aus demſelben vertriebenen Behörden wieber 
eingeſetzt. In den Bergen vom Gervinara nimmt der Brigasttangio ein be- 
denflicheres Ausiehen an als bieher. Die Banden haben fib dort aus 
Zelten und Hütten ein förmliches Lager errichtet, von bem Aus fie ihre 
Züge bis. weit in das Yand hintin unternehmen. (Die mit Beſtimmtheit 
behauptete Einnahme von Wotenza bejtätigt ſich nicht.) (Al. Zig.) 
Turiu, 9. Dez., Abends, Ju der heutigen Gigung der Abgeordneten: 
kammer bat der Prifident des Minifteriums angezeigt, dak die Minäfter 
über alle von der. Oppefition. berüßrien Gegenjtände Grläuterwmigen zu 
geben bereit find. Sodann ſprach Ricaſoli über die venetinnifche Emigration 
und fagte, ‚cs gäbe 12,000 romiſche und nenetianifche Emigranten im ide 
nigreiche, tweron 5000 Unterjtühung von dev Regierung beziehen. General 
della Rovere rechtfertigte das won ihm in Sipilien erlaffene Verbot betreffs 
ber Zujtimmung zur Proteftation gegen die Bejepthaltung Roms dur die 
dranzoſen. Wellani griff; das Minifterium in einer langen Mede am, melde 
er aber unterbrah, als er ein Billet erhielt, das er fofort dem Varon 
Rkcafeli auftellte. Der Leptere verlas Dasielbe; es enthielt eine an ein frant: 
Hllides Blatt in Zurin von Neapel aus gerichtete Korreſpondenz, der zju⸗ 
folge der General La Marmora dad Minijterium vor Kurzem aufgefordert 
hätte, feine Politit zu Ändern, werm es nidt wolle, daß er, wie Gialdini 
es gethau, jeine Deuiffion einteiche. Der Minifterpräfident erflärte die in 
ber Korrefpondenz angeführte Thatſache für: gänglich faljh und bemerite 
unter lauten Beiipll der Kammer, daß ſolche jalſche Mittgeilungen mich 
barauf berechnet find, dem Minifterium Schieierigfeiten zu bereiten und bie 
—— Meinung irre zu leiten. ü R 
wein, 10, Dez. Der Hof legt wegen des Todes Des Könige vom 
Portugal eine ziwanzigtägige Trauer am. 
"Benedig, N, Der, Der Kaifer, it geftern Abend von Venedig nad 
Wien abgegeiit, 
Brantrcid. 
Paris, 9. Dez. Die Patrie“ berichtigt Die Noltenvemung der 
franzöſiſchen Frpedition in Mom, welche der „Wonjtitutionmel* aufpeftellt. 
Die Aufftellung, daß 1000 Mann eine Mällion jährlich koſten, deziche 
ſich auf die vollftändige Organifation, Kleidung, Safernirung ver. Truppen; 
dehbalb müffe man von. den 169 Millionen des „Genftitutionnel* 5b rät: 
lionen abziehen. ‚Miam Zönne and, die Ziuſen File einmalige Ausgaben 
nit in Anihlag bringen. Wolle man je rechnen, je babe die Grobe: 
rung amd Behauptung Algeriens bis jetzt über. 6: Milliarden, der Krims 
Iebaus, der feiner Zeit 3400 Millionen gefojtet, bis jept jchen über 2 
illiarden gekoſtet. Ea bleibe in Wirtlichteit eine Summe vom 71 Mik 
lionen übrig für 13 Jahre Oftupation; was alfe ungefähr 5%, Millionen 


auf bad audmache· Reine man aber- die Koſten ⸗ 
3 ine Duppen auch in Fraatreich ſelbſt Ma — 
bliebe nur eine jährliche Ausgabe von 2,750,000 Its. für den dem Papſte 
gewaͤhrten Schutz übrig. 

Paris, to. Dez. Die Ausſicht auf eine friedliche Loſung bes engliſch - 
ameritanijchen Konflifts gewinit meht - Boden. — Prinz Rapoleon 
Weird fi, wie. man neuerdings NE ae nah Beendigung der 


¶ Haberdentli heu Se hg gr —— yo von 
sit — ver te Sterbelaframente a 
—— J — al ac) 


Ronden, I Des. Spejiaiterreipondent 
der „Tinen* in Amerika, (@reist aus Baftingto ington, 22, Nob., daß General 
MElellan nicht nur das Benehmen des Kapitäns Milfes migbilligt , fons 
dern die Verhaftung auf, dem „Teent* für ungerechtfertigt erflärt haben 
fol; — Seftern wurde: in allen Fircen und Belhäufern Londons von der 
Kanye augerladigt daß aiı Donnerſtag (dem Tage, an welchem die, Des 
de‘ der eölifäpen Reglerung an Lord. Epons in Walhingten aukemmen 
ein Sefammtmerting von Chriſten aller Belenntuiffe in Ereter Hall 
eich wird; um die Vorſehung um ae der beiben nk a 
und Erhaltung des Friedens anzuflehem. d den Berechnungen 
man.in. der, City anjtellt, . Kann. die Depeſche an Lord Lyons erſt am 14 
in Boften. und die Autwort- ‚ber —* Regierung erſt am '28. 


oder * —* en —— 
Stcuadiet » und das zweite —— 
—— * Vrdre a, pr ——5 ‚zum Abmarſch nach Cauada 


bereit ud 
0 De Die „Dally: News“ —— —— vi 
ortan bie Staaten, 

Bu Brei 9 an en vn befreundeten Macht in An⸗ 
uch nehmien würden, bevor fie zu Deu.ihaflen Zuflucht nehmen. Die 
Staaten‘ haben damals - dieſem Grundſatze beigeftimmt. Die 

„Daily Nerö" machen darauf ‚aufmerfjait, Amerita alfe einen Weg 
vor.fih Habe, auf weldem ed zu einer 'ehrehbollen Löfung gelangen könnte, 
und, dag England und Anserifa, bevor fie zu eimem Stiege lbergeben, 
moraliſch verpflichtet ſeven. um die guten Dienſte eier befreundeten Macht 


aungufuden. N. 
Dez. Das Reuterjge Bureau ehrt Pace ans 

Ren:Vort vor 307 New) Die Flotten· Erpebition. des Nordens mar 
von Port Rohal ach mehr jüdlich gelegenen Punkten: abgejtgelt. 

Eine andere Depefge deſſelben Bureaı aus New dort —* 30. 
Nov. m Anzahl Marinefoldaten der nad Pürt Royal gefegelten 
——ù— — ift auf der Infel Pr Cm Staate Ge: 
ergebe Mündung des Gavannahsffiuffed) gelandet und dafelbft mit 
der Errichtung won Sry I ‚beihäftigt. Die New⸗Yerk Times ber 
ſpricht bie ni Kriege mit Canada, ‚beiierft, dag Nichts 
in denr Berfapten m gt. Sprache ber Uniont: Regierung ‚Veranlafjung 
Bieten in England Erbitterung —— und tadeit bie‘ leiden⸗ 
ſeftlichen Artitei ve Rem: Mort 

van x tm 

wludti 9. Dez. In den * werden: die Debatten über die 

ar —— ſertgeſetzt. Mau werſichert, daß man in Alicante 


— or mit der Yahredzahl, 1855 

tn en Boces IR auf den 22.4, 

— Der! Thronrebe des neuen Rönigs ſieht man in Yifabon mit 
großer Spannung entgegen. 


Ruplanb 
Peteröburg , 6. De. 2 kaiferlige Hof iſt heute von Barstoje 
nad) der efidenz übergefiedelt. — Bon ganz zuverläffiger Seite wird. auf 


das beftimmtefte erfigen, daß Im Fünftigen Jahre ganz gewiß. zwei: Eaifer« 
BD Na Benlur aufheben umd nen einführen werden, 
dan, 6. Dez; Außhzer dem 


Gxtmeinbevorfteher , Hrn. Beinfiud, 
it nody - feiner —* den im ber Zitadelle verhafteten jüdiſchen Individuen 
befreit worden. Auch Paſtot 


ito ſchmachtet noch dort. Täglich "find 

gpadecte don Befuchern in der Bitabelle aus der Stadt, bie durch beflere 

und minbliche Tröftung das Loos der unglüdticen Gefangerien 

- erleichtern juchen. Dieſe Nacht * wieder mehrere ı jübifche ange ſehene 
aufleute verhaftet, jedoch Heute nach erſtem Verhör wieder freigelaffen. 

Zünfzehn Studioſen ind neuerdings zum Eril nad dem Gouperne: 
nient Orenburg verurteilt, Die Meiften wurden in den Kirchen verhaftet. 
&8 befinden * darunter fünf Iſraeliten. Der Prölat Bialobtzeeti ſoll 
nad, Wjatta oder welter in Sibirien verbannt werden. Hinter Eskorte 
werben Geiftliche eingebracht: Pater Koſta aus Cielentet, Pater Anicet, 
Kapuziner, Pater Dydat, Berngardiner, die urſprünglich nad) der Feftung 
Zamosk beſtimmt waren. 

Amerilha. 

New⸗Yorl, 26. Nov. Das wichtigſte Ereigniß des Tages iſt die 
Vertegung bes Rebellenkongreſſes von Richmond nach Nafhoille, (Tenneſſee). 
Beftern vor acht Tagen- kam er noch in Richmond zujammen und wurde 
am darauffolgenden Tage dur eine Botſchaft von Jefferſon Davis eröffnet, 


- 


BERATEN Rn 


Geftern kam in Biester‘ A Dekriene Namens Welt an, wel 

der Sohn eined im —* me ii angeftellten Beamten ift. In Bin 
cheſter ninibe ler zum Dileuſt bei dem Redellen geprekt und diente a3 Or: 
Dounamzibeins' General ; Elgey? Nach feinen Angaben ſteht die Rebellen 
armee' um Gentreville, wo ihr Hauptquartier Ift; cirtani0,000 Mamı ftarf, 
und etwa eben ſo viele längs des Potomac. Er ·ſchildert die Rebellentrup: 
pen ald von gutem Geiſt beſeelt und fagt, fie feyen gut ie 

unb bewaffnet und impfen unter dem Einfluß des Vorurtheils daß der 
Norden -den-Sübden un J forgfältig 
unlethallen wird, 


— ec — — — 
Nernekte —V 


Turin, 10. dr —* —— wurden 29° Ei 
Aetßdtet oder‘ nach ber erfhoffen.: Unter ihnen iſt Yofe 
Borges.” Man hat eine Fir it pondenzen mes — 
Monſignor —— mit Kardinal Anteneli ur ben ‚bouzbonifchen 
börden eutde 

New»Hork, 30. Nov. Die Konföderieten Süßen ms einem Boms» 
— Penfacola geräumt. — Riitudy-Hat eine Konvention beichloffen, 
de Unien au werlaffen. — Die Grängen yon Cindda ſollen Befefligt werden. 
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® 1 


u ga Kurhelt: wah. voltawiet — 
affenbur 
trägen bes Hrn, Dr. —— 


ge Abend im Ehenterfanie —* 35 
nahmen, hatte AUh ein ziemlich jahlrei ie, fie 


snerm,; ——* 
Vera ———— Sinai —— — 
—* en Progeamme N — mn — 
wi im ber Ginbeit —— = a 
Eee NT 
ber Geirhihte an. Selbſt bem — ſey das Streben ke ana. Mei 


—* gwider. indem eine u Nation auf gewiß mehr file. Wohl 
aAchlich in Fall 
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— it —— — dieß einmal ber 

— * Errutgenen und für gut A Der en er fpegiell 
pr Überging, ſtellte bie Frage, was wohl bie Urſache ſey, Daß 
mander Gemerbameifter vor hruug berfelden flrdte? Ge ſey nie Kou⸗ 
Aureetag bie jene tm be, —— rg ber Reber zu 

indem en bemerkte, dafi, wem in einer Stadt, mo ihr 60 Schu erifirten 
mb beim Eintritt der Gemwerbefurigeit- ſic auf einen Zawache von abermals 
60 erenten gefi be, mit- 


m Zahl von Gewerbemeiſtern Ueberbieß babe ja ber Ältere Beihäfts- 
mann, ber reeik fe, immer ben. Bortheil ber hen norbandenen Lumbichaft, währen 
der jüngere ſich eime ſolche er j müßte, En beitiinden in allen 
Städten auf den Marktftraßen, bie nur von Gewerbetreidenden bewohnt jenen, mod 
eine Maſſe von Firmen, die ſchoun vor Ein Gewerbefteideit (181) beſtan · 
ben hätten, was durch bie auf —* Ans *8 dv Mu een Gehrenaht ber Er · 
richtung eines jebweden Geſ —— Mena | ne 


en in 
brädten, & 


—* Un entſtehe. 
—57 befiehe eine falultatioe 


—2 Dieſel BER 
t nicht au, bafı su der ald Arjt ober —— a en wo 
ebatteur: Buflan Die 


mir der Beilage sr 2a 


indeſſen das 
fönne. 





J Eiſenbahn Aredit eooſe. 


Biehung am ?. danuar 1862. v 


R Hanpigewiun fl 250,000, "geringfer 1.135. 
I W Original · Loeſe zum Bor ſeucouro. 
sun sn irfeiten ‚mug; fibr diefe Zichung gillsigs per Sail a FL 4. Au 
———— gps ** ich mich im Auejubtung aller in dieſes Fach 


wre ln * 


antun 


7 n re 

Anjprikdhe an ben Haare ‘in ben Ahkeillngen” Sen trat, Shreineregrund und 
Icdigen & Kraus. von — & berg, dann ven zufäligen: Grgebmiffen : 

—— —— Kenner And " 'E we ** page u Deländer- , Rue und 


wit 184-9 









—** * ie Eienber 2 * 3 ! Fr ae lan 3 Buß Tanz, 
38 * —— 8* —J Mi ee Sach 
———— es u = SE 
icht, 23 W ef; 
or eisen Tage 23 ww‘ — 
.M T, af, or * —3 





aan Ki sie ale va, 
Antpridt ar Beh Rai —— Hera Eu Bere ball * 
* Iten, 
beim, Han am u) HER Kerr 1 Dot Sorelun Wielenbetment zen } 
i 30 |» Li ee Bi uber, Rup- und 
HR nem, 


ns — nn. 
üd Sciffeturen, 


’ in der Wärter Watlenkud, * 
eigen BE rin und 








er’ t —— oländer:, Ben 
40 Basdo — —8 
Mi — — 5 va} ' Be ee we 38 ER 
it abme au T fi after en 8 
ZT ber nt Eins * dᷣ ine i 
— — am | © 
bau; De mir Z Ren: nunmehr wer Aue⸗ hie os "Süd Barikturen, i 
feste und ‚vom Dentag J ——— 
16. d. Viite. au behn bis zum 119) „ Brenndoli, 
29. d. L —— 
1858, 


Am erſteu Tage, den 27. de.,teirb —— 

Stamm · | nnd Sa —— am seiten T 

28. de, fäanmttibes "Petisjel- und Grennde verkien 1,7 
us. 


uns 1861. Kir Kırraen»' ud Bump aha frelen ODaudel. 
che D direntarnt ie ——— werben bei nt 
Br 








rl ; 

x. Syeffart 
Pe ‘ abier we jen Haben, jomwie ale Fenec Die im tt eines An- 
* ng } — E77 I — wollen, ſich hierüber durch legale 
u ae] Deiember 1 Je, | Vellmast answeljenmählen. 

Pe] 9 Urtae ) — den — —— 

aaberiquen mente ides i 
—* DIE —5 1 Sarben. 





PUR] Behanmemadmig. 
De: A Stadimagiſtrat en 


Bruisie, : bre I. Is 
N —— ungen: |" — — 
— a ku fäbcgen athhaude babirr, aachbergeichteeie 
+ pordimeute ; 
—— TEE Aus ber Abibeilung Beilflein des Lohrer 
— FR, See Stattmwaldes: 
3 * 42 ⸗en⸗Aemmeczial ·Bau · und — 
MB, v * — — 
— * Baier. Band uhb „Arsen Abib@rlendrunnn: 
9 ; ichrn- FI Bergl, Sudan, | Mater fe, 143 Ar 
' ——— eh eat md Knorybel;, . 
Im Reviere Anpberts duten; 4 vr 1h Dammirnüng Aurel, 104 sfte. 
in Dem Mbibeiluwngen Sobtraiır, Mlfrais, Cderneimweld, ge I 
Brrharberaia, Bwitgrunb, Bangepiide, Tantengarten AbtheKeili Wr * 
> u: bein: —— 38 berg. Ohne, 1 Klose Bar, 2 Ar 


| Speit- nud — 

Abtd. Gertiesgrun 

v5 beral, ‚Stämme, | after Daft, 6 Alafter 
Zyat- amd Anorzbolz, 

Abih, Rotbenwe eg 


2 m —— 4 Bub (ang, 


Pi Sılt Schiffeticken, 
Kom Eidhetn· Scheitbolz 


— | +2 dergleichen Stäeme, 5 Klafter Scheit · mid 

1} i Anfınsteh, Kr 
N Samunſiches Heiz if numeritt wnb karın {sides 
u “ A —* iederzeit von jädt, Beriprfonie, an Berlangen vor- 
ejeigt werten, auch Liegen Die beizeffenten Gtamın« 
1. Jim Revtere Bartenfein, —— anf bein jKathisıfe bei Wagifltatabiener 


in den ee Yartlipfenreib und Reichengrund: 


1 Gitenabiämme, zu Yolländer-, Rny- mb Künftler jur ürnfihe orfen. 


Lohr den 10, Deymber 1861. 





Banbely brankdar, 
at ae dire, DB ing | en 
wu; “  &nbenchbeil, ı rg) Gott fahre Die file Babe aus unbelannter 
rk: EM “ Anorghelt, nd1 Ziefgefühlten Dant! 
—*— any, ) wa. 
fi. 


B. Golaner,, i 
b 


+ 
— 
— 
— 


NAuiſhe 


"tn Micha 


288, » Jagd: Verpachtun 
Bienflan den BA, —— nr —* u 


Nagmttia 

teirb in’ ber Behatefung Des — —— — ae 
die Jagd anf Dörrmersbacher Gemarkung anf weitere 

8 Qabrewernachte: ı. 


Dörrmoröbah den ‚il. 


ell 


— —* 


ber 18 
* ımer, & ‚Borfleber 


rat- und 
ekbücher ge, i: Ma 


. Mardnüeke FE rbelien, 
ringe, Vremier Bıiden,ad räuster 


Auteniß; viac, meine Götti nb & 

— Truffeiwurſ — Verona, —— 
* — Geh Beuilei, fr 

uppe, rbien mer neturel, Erich argel 
en sata Daccarent, een 


ah 
ih —T Bine, a 
anne, “Dürfe 
een 


Sardinen I * 


er and 


fal — * 
Melegar un unb — 
Meifina-Draugen und 


Dielig .2e, 36. mr zeneigten, 

WÄR u Bra — 
fern den 

3 3/ er Im 


— aenee Alben wi 
San. x 
— "ern 


E# emefiebl feiner 
Weihnadhte- — 
ar —————— = ei rin 
ofölade - von feithen 
Sorten, Bigueur», Wandels nib — 
ot, aate Ruruberger wie weiße: 
en, und brim — Teine_weri 
befefabe, en Malaga, Dan —* 
ren 216. ‚in ———— — und bittet 


um gtneigten Zuſrnch 
F. Gentil,, Konditer, 
eben 
el 


Bratbüdiuge, 
ohbüdinge. 


3A. Dedelmann. 


J 


" 


eingeireflen bei 
zu 


Neue Spiele 


mworikuter gauzeniſich Chriſtkaunſ, But Del, Stlaven- 
befteitig in Amerits, Bombarbementtpirte, Onodfibet, 
oli, grofie Männer 


Zn jo wie Cbue · 
—————— 


— 


re be 


enburger 
r Bien und ı sorzäthig, bei, t“ 
öl: 
Pius IX. als Menfch, Prieſter und 
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Die nötfe Ziehung it den 19. De zu Regenaburg, 
Ha Stemden “Sıfle 0. 919% 
»om 10. Degember 1564, } 

Adler. Dr. Weber mit Gemahlin org 
Regimenisarzt, Kauflente: Helntann au Ayıy: 
Rumpf ans Altona; Kiefiel amd Deidimgetelb Kir 
aus Bäklingen ; Trapp ans Kranfiant; Bietdior unb 
Morty ans Zdmeinfurt, Kreibof. 8 
von Peiningen mit Fri. Toter ans a 3 
Kamfleute: Bollermann and Morktanfen regbler 4, 
Cahn aus Frankfurt; Nebel une &terfeid: Ari ang 
Berlin; Alwen ans Näünden; Numal aus 
Tr, Wis mit Toter. aud Suchen. 
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Münden, 10. Dez. Dem Vernehmen nad wird Ge. k. Hoh der 
Infanterie: Regimente beginnen und dann die Dienjtleiftungen in Allen Char: 
gen durchmachen. Nach volltändiger Finibung im Infanteriedienite wird 
dann Se. f. H. fpäter auch im der Kavalerie und hierauf in der Artillerie 
den Dienft in praftiicher Weife einüben. 

Münden, 10. Dez. Bon den zahlreichen Vedienfteten der Katafter: 
kommiſſion And "bier Tage 72 Individuen quieszirt worden und zwar mit 


den vollen bisherigen Peziigen. Mehreren wurde auch die befondere Anertens 


mung ihrer —— erſpriehlichen Dienſtleiſtung ausgefproden. 
Münden, 11. Dez. Der 


Krieggminifter v. Spies iſt ſchwer 


erkrankt. — Der Direktor der k. Rechnungs-Kammer, Hr. v. Barth, wurde 


geftern plöglich vom Schlage gerührt und man zweifelt an deſſen Aufkommen. 


— Das Papierliniren mit oder ohne Maſchine wurde ala freie Er— 
werbsart erffärt. : j 

Münden, 12. De. Es ift nunmehr definitio beſchloſſen, daß König 
Ludwig’ weder diefen Minter noch nächſtes Frühjahr die längft ſchon vor: 
gebabte Meife nach Griechenland, Aegypten und Spanien antreten werde ; 
der greife Menarch äugerte indeffen: „Aufgefhobem it nicht aufgehoben,” 
und gibt ſich immer noch mit Eifer dem erſt vor drei Jahren begonnenen 
Studium der fpanifhen Sprache Hin. (Sudd. Ztg.)' 

Von den Fehrern des Aal. Landgerichtsbezirts Köpting wurde an den 
Abg. Katl Föckerer in Vilshofen eine Adreffe erlaffen, in weldyer demſelben 
für fein Tandftändifes Wirken in Beziehung auf die Verbefferung der Lage 
der Lehrer x. die vollfte Anerkennung nnd der Wirmjte Dank ausgejprochen wird. 

Würzburg, 12. Dez. Simmtlihe Schulfeminäriften Austrittss 
turfus 1660/615 nämlich 32 Katholiken und 3 Israeliten, haben die heu— 
rige Hauptſchluſprüfung, und zwar 6 mit ber Note 1, 6 mit der Note 
1—2, 10 mit der Note 2, 10 mit der Note 2-3, 2 mit der Note 3, 
1 mit der Note 3—4 beftanden, und demgemäß auch bereits ihre Anweiſung 
als Hilfsiehrer ’erhaften. 

Hr. Dr. Wegele, Profeffor der Geſchichte am der Biefigen Univerfität 
hatte einen Ruf nach Freiburg befommen, ift aber durch Intervention des 
Minifteriums felner bisherigen Stellung und fomit der Würzburger Ge 
ſchichte erhalten, für die er fo mande wertvolle Beitrige geliejert bat, 

Wien, 9. Dez. Der Kaifer if heute Abend Hier eingetroffen und 
hat gleich nad der Ankunft den Minifterpräfidenten Erzherzog Rainer eme 
pfangen. — Während der Anmefenbeit des Kaiſers in Venedig wurden die 
in Venedig verhaftet geweſenen politifhen Gefangenen bis auf eine jehr 
geringe Zahl auf Direften allerh. Befehl im Freiheit geſetzt. Unter den 
Hreigelaffenen befinden ſich auch einige Frauen, darunter die Nichte des 
geweſenen Podejta Vornetti. 

Eine der erſten ‘Handlungen des neuen Juſtizminiſters Dr. Hein, 
wird darin beftehen, umfaffende Perſonalverãnderungen in feinem Minifterrum 
vorzunehmen. Der Status foll, wie man Hört, derart ergänzt werden, daß 
alle Kronländer entſprechend in der. oberften Juſtizbehörde vertreten wären, 

“ Wien, 10. Dez. Das „Vaterland” meldet, daß die Zahl der kriegs— 
urn Unterfuhungen in den Komitaten im Steigen it. Diejer Tage 
ſey in Peſth der zweite Vizegeſpan des Hevefer Komitates, Peter von 


Lipeſey, und der Toza-Füteder Gicerheitsfommiffär von Szeberba, angeb⸗ 


lich in Eiſen, durch vier Gendarmen in's Neugebäude abgeliefert worden. 
Es heißt, die Herren Hätten ſich geweigert, einen beurlaubten Gendarmen, 
der ala Komitats: Pandur eingetreten war, nad feiner Einberufung zum 
Dültär zu entlaffen, Auch der erfte Vizegeſpan jenes Komitates, Graf Julius 
ESzapary, foll wegen mißliebigen Yeußerungen in Unterſuchung geraten jeyn, 
Ollmũtz, 8. Dez. Die hier detinivt geweenen Italiener And ſaͤmmtlich 

auf freien Fuß gefegt und es iſt auch die Detentionsanftalt aufgehoben worden, 
Berlin, 11. Dez Die Heutige minifterielle „Allg. Br. (Stern) 

Ztg.“ enthält einen bemerkenswerthen Artikel, der die Richtung des Mi: 
niftertums für die nächte Kammerfeffion genau kennzeichnel. Es heißt darin: 
Wir Haben uns ſwon frilher nicht verbehlt, daß bie Fortihrittspartei in ſich 

ſelbſt ſehr verſchiedene Nianzirmmgen: enthält. - Unter einem winbeflimmten Nummern 
und, auf Grund eines ber Natnr der Sacht nad zur Bärteiicheidirug nicht ausreichens! 
den Programms verbinder le Elemente, bie, wer. bie Probe der praftijhen Aebeit 
In Tonkreten polttifhen {Fragen am fie beramtritt. fid ihrer inneren Gegenjäte vieh-, 
Teiche bald bewußt fegn werben. ebenfalls find mir weit entfernt, file die fämmmt- 
lien Adgeoröneten dieſer Nidtung die Erzeugnüfe einzelner Organe der haureflädti- 
. Beurtheile anzunehmen, Wenn bie 
biefige Prefagitstion dem künftigen Mdgeorbnetenhaufe bie Aufgabe anfdrängen möchte, 
ber —* nad der beſſen Emnichtung des Heeres“ mod einmal ins Auge zu jeben, 
met fie, uiibefhiimert mm die politifhen Berbältniffe Europas, mit undentlic ihre 
Streben datauf richtet, die Formen zu gerträmmern, in welche bie gejammten !ehr- 


„ feine erite öffentliche Sitzung. 
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14. Dezember 1861. 


And; wenn fie, Berauicht, wie e8 jeint, von vun 


Theil zu nehmen“, wenn fie, vergeffend, baß- bas erflere 
chwichtiger, aber nad ımferer Berfaffn 








ift, daß in — Aber, wie 
find weit entfernt, die Wbgeorbneten, welde ani Grund bes Forijchritispregramms ger 
wählt 3 mit felden Wablof ifizi 


Deinifte fih bewegt, in deun Lande befannt, Wenn es ge 
dräugenben Strömungen feiner Pflihten ale Math, der Krone 

fo wird e8 ambererjeits unabläffig bemüht feyn, die Reformen zıte Durchfilh rung zu 
bringen, welche auf geſchichtlicher Nothwendigkeit und auf ben mit gewiflenbafter Sorge 
beobadpteien Bebitefniffen bes Landes beruhen. Schon bermäditen Selfion werben 
im dieſer Richtung jehe bedeutende und wi ( miwilrfe vorgelegt werben, 
Wenn, woran wir nidt zweifeln, im biefem Streben auf der Bahn eines maßvollen 
und darum Dauer verfpresenden Fortſaritis bie Mehrheit ber Volkewertretung mit 
ber Negierung zufainmenwirkt, fo werben die fegenereihen Früchte einer folden von 
bem Geiſt beſonnener i i meinſamen Arbeit ber ber 


bewußt ſehu wirb, 


jen Anfehen nah Augen 
und zur erfüllen beſtredt ſeyn. —— 
- Dresden, 3. Dez. Geſtern hielt der „Deutſche Voltsbund“ 
. Nachdem der Gründer ded Vereins jelbjt 
die Ausichliegung jeder Hegemonie, die Geftaltung ‚der künftigen: deutſchen 
Zentralgewalt ald Bundesrath (alfo feine einheitliche: Spihe), die Ideen 
einer Kreiseintgeilung, fo. wie vie Errichtung eines dentichen Parlaments aldı 
mwejentlihe Punkte des Programms bezeichnet hatte, machte die -Berfammlung | 
auf Antrag eines Mitgliedes diefe Ertlärung einjtimmig zu ber ihrigen. 
Die Tendenz des Vereins iſt im diefer Erklärung, fo wie in ber mad) ben 
Statuten angeftrebten Ausdehnung des deutſchen Gejammterganismus, altiy. 
auf alle deutſchen Bundesländer, paffio auch auf die außerordentlichen Previnzen 
Defterreichs, vollkommen deutlich bezeichnet, ; 

Leipzig, 10. Dez. Geftern Nachmittag Fand in der Buchhändler 
börfe eine außerordentlide Generalverfammlung der hieſigen Buchhändler 
auf Anlaf des neuen preußifhen Zeitungsſtenergeſetzes jtatt. Der Bors 
ſitzende des Vereins, Herr Stabtältefter Feiſcher, theilte der Berjammlung 
mit, daf eine Deputation des Vorſtändes in Dresden geweſen ſey und das 
Minifterium des Innern um den Schuß der durch jenes Geſeth mannigfach 
bedrohten Intereſſen des ſächſiſchen Buchhandels erſicht babe; die Depu⸗ 
tation habe mit Hrn. Geheimrath Weinlich und Hrn. Staatdminifter Frhru. 
v. Deuft ausführkih über die Angelegenheit verhandelt und von denfelben 
die erfrenlichften Zuſicherungen erhalten. j 

Baden-Baden, 5. Dez. Gutem Vernehmen nad) ſoll bie hieſige 
Spielbank mit Beginn des Jahres 1862 aufgehoben werden. Es wäre 
zu wünſchen, daß ſich dieß Gerücht beſtätigte. 

Marburg, 6. Dez. Der hieſige außerordentliche Prefeſſor der, Theos 
logie, Dr. Heppe, hat, der „Zeit" zufolge, aus Wien einen Ruf als orden tz, 
licher Profeſſor in der dortigen evangelijcd = theologiichen Fakultät für die 
Lehrjtelle der Dogmatik helvetiſchen Bekeunt niſſes erhalten. 

' * furt, 12. Dez. Die Heutige Bundestagsfigung eröffnete das 
Präfidium mit der Ungeige, daß der Gejandte von England, Sir A. Malet, 
auf einige Zeit nad England gereift ſeh, und Hr. Hamilton, auf die Dauer 
feiner Abweſenheit, die gejandtichaitlihen Geſchäfte bejorgen werde. — 
Hierauf erftattete der handelspolitiſche Ausſchuß Bericht über die wieders 
holte Eingabe des Buchhändlers Korn in Nürnberg, in Betrefi feiner Aus— 
gabe des deutichen Handelsgeſetzbuches. Der Antrag des Ausſchuſſes geht 
auf Abweiſung mit der Erklärung, daß die Bundesverfammlung dieſe Aus— 
gabe nicht file authentiſch anerkennen könne. Der Untrag wurde zum Be: 
ſchluß erhoben. — Bon verfciedenen Staaten wurden Anzeigen über bie 
Eintührung, des Wechſelrechts, des Heimathöpeiepes und des Gejepes Über 
gleiches Maß und Gewicht eritatteti — Der Militärausſchuß hielt Vor- 
träge über laufende Feitungsangelegenheiten, die fofort zum Bejchluffe erhoben 


wurden. — Sonſt unbedeutende Privateingaben, welche der Meklamntiond: nicht nad Merifo, wın ſich in bie 


Kommiffion_zugewiefen wurden. — Bayern vertrat wieder Sachſen. 
ekerreidiide Moctdiet 
Peſth, 9. Dez, Die Adreſſe, welche das, Agramer Komitat wegen 

der Rektutirung an In Kaifer zu richten beſchloſſen Hat, lautet fehr ent: 

fbieden. — Bus, Redakteur des humoriſtiſchen Blattes „Üelete Leves“, 
deſſen Tepte Numer mit Beſchlag belegt werden, wurde friegsredhtlid verhaftet. 
» 9. Des. Eine ſchmerzliche Rachricht durdläuft heute die 

Stadt. Es it die Kunde vom .Selbftnorde des Grafen Johann Hunpadpi, 

eines Sprößlings der berühmten Familie, deren Ahnen einft Könige von 

Ungarn, fpäter Gouverneure des Laudes gewejen jind. Derjelbe war Mits 

ied des lehlen Reichstags und iſt eim Vetter der Zürftin von Serbien. 


os 


wngthuung Für yoankreiche 


Graf war erft 3b Jahre alt und, obwohl intelligent, doch etwas leicht: , 


ſinnig und dem Spiele ergeben. Der leßtere Umftand Hat ihm zu jenem 
verzweifelten Schritte geführt. 
Italien 

Kom, 7. Dez. Der römifcde Klerus hat einem neuen Verluft ges 
habt; veicht er auch nicht am den Ziverani's, Neali’s oder Paſſaglia's hinan, 
fo ift er doch im Mugenblide des Rufes halber von Bedeutung, melden 
der in Autereffe der nationalen Sache zu den entjchiedenften Gegnern des 
weltlichen Papitthums Uebergegangene in geiſtlichen Zirteln genoß. Es iſt 
der Abbate Perfette. Der Bapit hatte ihm mit einer einträglihen Raplas 
mei bedacht und machte ih zum zweiten Kuſtos der Bibliothek der Sapienza. 
Hier joll er im Stillen die Auflehnungen der Studirenden gejürdert haben. 
Er ift Darauf aus Rom verfhmunden und hat nun eine kleine, faſt winzige 
Broſchũre wider diefelben Perfönlichkeiten der höheren Prälatur wie Lwerani 
und zur Bekämpfung der weltlichen Autorität des Papſtes in Florenz ver: 
Öfientliht.. ‚Seine Heiligleit ift dadurch jchmerzlich berührt worden. — 
Paſſaglia's Stelle an der Sapienza wird nicht wieder bejept. Die Pros 
feſſur für höhere Philoſophie hatte der Papft zur Anerkennung feiner bei 
der Formulirung des Dogmas ber unbefleten Empfängniß geleifteten aus: 
gezeichneten Dienfte eigend für ihn kreiren laſſen. 

Turin, 7. Dez. Wie matt vernimmt, find die Unterhandlungen mit 
Garibaldi zu einem endgültigen Abſchluß noch nicht gediehen, da er ſich 
feine definitive Entſcheidung bis zu Dem Zeitpunkte vorbehält, wo man feiner 
wirtlich bedarf, d. h. er will Müglicyer Weile den Gang der Ereignifje ab: 
warten, bebor er ſich zu einms verbindlich macht. — Unterdefien joll bie 
Anwerbimg und Ausrüjtung der Freiwilligenlorps mit der größten Thätig: 

keit betrieben werden. Die Regierung bat in dieſer Beziehung alle von 
Garibaldi geftellten Bedingungen gutgebeißen, und fie wird in Gemeinſchaft 
mit den Garibalbijhen Komites anfbieten, um die | nute Süd: 
armee auf den Stand zu bringen, dem der General für nöthig hält, 
Turin, 10. Dez, Abends Aus Rom wird vom 8. d, berichtet: 
Die zu Matri gefangenen und der päpitlihen Regierung zur Bewachung 
übergebenen Bri find aufs Meue, mit zegelmäbigen Marſchrouten vers 
feben, wieder nach der Gränze abgegangen, Fünf ſpaniſche Offiziere wurs 
den abgeſchictt, um die reaftionären Banden zu kommandiren. — Gin ans 
deres Schreiben aus Nom vom 8. d. meldet, daß man neue Yandungen in 
Aruliew wrganifirt. Die Reaktion will; den Verſuch machen, die im der 
Bafititata operivenden italienifhen Truppen von allen Seiten zu umzingeln. 
— Die „Jtalia* ſagt, es ſey nicht wahr, daß der Admiral Perſano in Dis: 
ponibilität verfept jep, er jey blo zur Dispoſition des Mariueminifters gejtellt. 
: Turin, 10. Dez. In der heutigen Sihung der Abgeordnetentammer 
ſprach fh Dondes von Reggio gegen die Untertrüdung der Ötatthalters 
ſchaft vom Neapel und zu Gunften der geiftlihen Privilegien von Gizilien 
aus und: will, dab das Prinzip der Freiheit der Kirche dieje Privilegien 
nicht beeinträchtige. Der Aderbau⸗ und Handelöminijter vertheidigte bie 
Abicaffung der Stattfalterjaften, um weldie fid) gefährliche politijce Mit: 
telpuntte gebildet hätten. Die Autorität des Parlaments und die Verant: 
iortlichkeit der Dlinifter würden durch die Macht der Statthalterjchaften 
beſchräntt. Hierauf ging der Minifter auf das Näuberumvefen über und 
fapte, daß. wirthfchaftlihe Meformen es definitio befeitigen werden (großer 
Beifall). Miceli, San Donato und Erlapi jprachen gegen das Minifterium. — 
Der Senat —— * * temporäre Denutung der Rloftergebäube für Staats 
zweite betreffenden. Geſetzen nebmigt. 

Farin, 11, — — nahm heute mit 282 gegen 
9 Stimmen die Tagesordnung am, welche die Wünſche vom 27. März [2 
in Bezug auf Rom als Hanptjtadt von Italien beftätigt sc. (Diernad) iſt 
die erſte telegraphiſche Mitibeilung — ſiehe die geſtrige Beilage — zu 
reftifigiren.) (drantf. Journ.) 

Venedig, 8. Dez. Nächſte Woche bürfte die Königin Marie von 
Keapel zum veſuche ihrer er ey bier eintreffen. 

ranirte 

Barit, 11. Dez, General Scott ift, hen die „Patrie* meldet, in 
Folge dringlicher Depefhen aus Wafbingten, von bier nad Nerv Port zus 
rüdgereift. Man verninmt von anderer Geite, daß er mit einer offiztöjen 
Miffien der franzöfifchen Megierung die Rückreiſe antrete. Das Cine 
ſchlieftt das Andere nicht aus. 

Der Kontre⸗ Admiral Aurien:Yagraviere, Befehlshaber des nach Merito 

Seftimmten franzöfifhen Geſchwaders, hat bei der Abfahrt von Teneriffa 
einen Tageöbeichl erlafien, worin er fat, die frangdfiicen Streitfräfte gingen 


—*— des ar iſchen 


ar! 
einen Ginflug auszuüben, „jondern um Ge; 
N 
weiche die freie Ausdehnung des Handels und: der, 


‚und auf die Nepierungsior 
Ende zu machen, 


ſchãfte Berhindere. { 14 > 
de sata Ed Kan \ 

ang, 11. Dez. Unſere zweite Kammer lieferte in dieſen Ta 
das feltjome Scpaufpie, dap ein Yozelit (der Jufigminifer)- * 


der geſeblichen Feier des Sonntags gegen zwei chriſtliche Mitglieder der Kam- 
mer vertheidigte , welche die Aufhebung des dahin zielenden Geſetzes ver⸗ 
langten, weil es mit der Berfaffung im Widerſpruche ſeh. Obſchou der 
Miniſter dieß anerkannte, hielt er doch die Zeit noch lange nicht für ges 
fommen, um eim ſolches Geſeh zu vernichten. 

London, 11 8 AA. Rufe kur et Abgeorb: 

ondo . c obn Rufjell emp geitern. die 

neten der Kaufleute und Manufafturiiten und verfiherte fie nohmals, daß 
die fie intereffirende Frage raſch gelöft werden würde; alle Maßregein 
wären genommen, damit von den eriten Tagen des jjebruard au die Aus: - 
fuhr der Baumwolle frei jtattfinden Fönne. — Der „Morning Heralp“ ers 
Hört, England würde fid freuen, in feinem Streite mit Amerifa Frank 
reichs Synpathien zu Haben, deſſen moraliſche Unterjtügung igm in gewiſſen 
Eventualitäten von Nupen feyn fünue, ohne daß es von Seiten Fraulreichs 
einer thätigen Mitwirkung bedürje, die übrigens für Enpland, entbehrlich 
ſey. „Daily News“ jagt: Das Prinzip einer Vermitilung könne jept 
um fo cher zur Anwendung kommen, dba zwiſchen England und Amerika 


eine friedliche Ausgleichung angebahut fey, indem bie Föderal-Negierung 


bereits Die Handlungsweile des Kapitins Wiltes mißbilligt Habe. 

London, 11. Dez, Gejtern ift Hier aus New⸗Yortk eine meift 
unbewtittelter Leute angefommen, die vor 4—5 Jahren nad Amerika aus: 
gewandert waren und fi als Krämer in New- Yort und Bejton nieder: 
gelaffen Hatten. Der rund ihrer Mückehr beftcht angeblich in den Grob: 
beiten, melde die in den Vereinigten Staaten lebenden Gugländer feit der 
„Irent:Ungelegenheit* von Seiten der niedrigen Boltstlaſſe zu erfahren 
haben. Die Anfömmlinge erzählen, zublreide engliſche —X fänden 
aus Furcht vor dem Ausbruche eines Krieges zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und England. im u zu verlajjen. 

auien. 

Madrid, 10. Dez. Die FA hat dem Könige von Portugal den 
Orden des goldenen Bießes verlichen. In der Abgeordnetentammer hal 
Hr. Barrantes einen Geſetzentwurſf vorgelegt, nad welchem deu dramatiſchen 
Schriſftſtellern aufmunternde zen vr: werden jollen. 

mer a, 

Ein Privatſchreiben des „Flotten⸗Moniteur“ aus Mew:Porl vom 
2. Nov. theilt folgende Lifte der unieniſtiſchen dahr zeuge mit, welche wãh⸗ 
rend des Sturmes vom 1. und 2. Nov. und bei dem Angriſſe auf die 
Forts und die Bai von Port:Royal Pefhädigungen erlitten haben: 1. 
Dampfer „Sovernor* ift gefunfen, wobei 1 Korporal und 6 Marinefoldaten 
ertranfen. 2, Dampfer „Peerleess“ iſt untergegangen; die ganze Mann: 
ſchaft wurde gerettet. 3. Dampfer „Winfield Scott* hat feine beiden Mafte 
verloren und fein Mumpf ift fait dienſtuntauglich. 4. Dampier „Dsceofa* 
bat auf ter Höhe von Georgtewn Schiffbruch gelitten; die Mannſchaft 
rettete ſich, wurde aber vom Feinde gefangen genommen. 5. Dampfer 
„Unien* — fein Schicſal ift unbekannt; man glaubt, daß er gejunfen, 
oder den Feinde in die Hände gefallen ift. 6. Dampier „Mercurp“ hat 
große vien au jeinem Rumpfe erlitten und man mußte eine jeiner 
Kanonen ins Waſſer werfen. 7. Dampfer „Iſaac Smith" — man mußte 
feine ganze, aus 8 achlzölligen Kanonen beftehende Nusrüftung über Bord 
werfen. 8. Dampfer „Belvedere* — man weiß nicht, was aus ihm ges 
worden ift, 9, Admiralfchiff, Fregatte „Wabafh" bat 34 Kugeln in den 
Rumpf und das Takelwert erhalten; der große Maft wurde ftarf beſchädigt. 
10. Fregatte „Susquehannag“ hat mehrere Kugeln empfangen. 11. Dampfer 
„Bienwille* — 5 n, wovon 2 in deu Rumpf. 12. regatte „ Pawınu“ 
— 9 Kugeln in den Rumpf. 13. Fregatte, Mehican“ Hat mehrere Kugeln 
empfangen, Die ihr mur geringen Schaden zufügten, 14. Dampfer „ “ 
— eine Kugel nahm den Schernjtein mit und beſchädigte das Dalbert. 
Auferdem wurden faſt alle neuen Ranonbogte von Sugeln durdlöcert; 
doqh waren ihre Havarien, in Anbetracht der Molle, die fie bei dem Kampfe 
ſpielten, und der Bofition, welche fie zeifgen dem beiden Forts inne. hatten, 
von geringer Bedeutung. ö . 

& New-ork, 20. Nov. In einem Punkte und zwar im. gewich 
tigften bleiben wir trog aller Mißgriffe, die ſich unſere ung biäher 
zu Schulden kommen ließ, den Rebellen überlegen, nämlid im Geldpuntt, 
und diefer muß und einen Erſolg fiern. Der Prozeß it freilich eben fo 
zetraubend als koftipielig, aber jo lange in Wafhingten Julompetenz und 
Korruption an der Tagedordiuung bleiben, ift es immerhin eine Berubigung, 
zu wiſſen, daß wir Die Mittel beſihen, einen langen Krieg audzubalten, 
während Mangel an Geld die Mebellen endlich zwingen muß, die Waffen 
u ſtreden. Mit welcher Leichtigkeit unfere Megierung beveit# über hundert 
Dilfionen Dollars aufgenommen bat nnd weitere Summen a 
kann, erfieht man aus der ungeſchwächten Betheiligung bei der neuen An: 
lage ſowohl durch Banken ald Kapitaliften. Daß durg Erhebung dieſer 
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Summen dem Verkehre Baarfonds nicht entzogen, vielmehr demjelben zus 
geführt werden, haben wir in einem früßeren Berichte bemerkt und erklärt. 
Dazu fommt in jüngfter Zeit noch, durch den auf Pari gefliegenen Cours 
der bprozent. Schatzſcheine, eine verftärfte Baareinnahme für Zölle, Nach 
diefer Richtung Nöit unfer Gouvernement alle auf feine Schwierigkeit und 
wäre es nöthig, eine noch größere Armee in's Feld zu ftellen oder die Zahl 
der Kriegsſchiffe zu verdoppeln, an Geldmitteln würde es nicht fehlen, 
Anders aber iſt es mit den Finanzen der Mebellenregierung bejtellt , deren 
Führer zwar große) Quantitäten Waffen und Munition dur Verrath an 
ſich· gebradit "baden , aber vom erften Augenblicke an mit Geldmangel 
kampften dd nach allen Berichten wicht mehr fehr lange im Stande ſehn 
dürften; die Koſten des Krieges zu beftreiter.‘'' 

Rew:Yorl, 26. Nov. Herrn Fremont ift verboten, nad Waſhington 
zu kommen und fi au vechtfertigen, auch; feine Bitte um Einfegung eines 
Kriegägerichtes gegen ihn ift noch wicht gewährt. Die Deutjchen des Waftens, 


namentlih der Sladt St. Yonis, feiern und ehren ihm ald einen Märtyrer 


für das fremde Alement, das er jehr begünftigte; augenblidlih wird in 
einer Zehn-Eent-Subjtription zu, einem Ehrendegen für jrembnt gefammelt. 
Die beiden leitenden deutſchen Blätter von St. Louis, der „Anzeiger "des 
Weftend“ und die Weſtliche Poit*, find wegen ihrer offen für ihn aus⸗ 
ger Sthnipafpleen wow. dev Regierung mit Unterdrüdung: bebteht, 

ie Redafteure OAshauſen und Hillgärtner halten fi aber tapfer und 
ftellen ihre Pelemit nicht ein. Eine andere Abdankung, die, wenn fie auch 
nicht fo viel’ Wedeutung bat, doch in allen Kreifen großes Aufſchen erregt, 
ift die des Generals, Blenfer, die neitern‘ erfolgte. Wlenker war in dent 
lepten Monaten Kommandant der deutichen Dieifion der Potomac- Armee 
und ſtand gang beſonders gut bei Mao Glellan mud Cameron angeichrieben. 
Die Amerikaner bielten ihn in allem Ernſt fr einen großen Feldherrn 
und gefielen ſich lange Zeit darin, ihn als das Mufter eines europäifchen 
S fiziers zu bewundern... Die amerilaniichen Generale wurden jedod bald 
eiierlüchtig aufı Blenter und Haben ihm jest unter dem Vorwande gemalt: 
jamer Geiderpreffungen gezwungen, feinen Abſchied einzureichen. Es ift 
allerdings bekannt da Blenter namentlich das Marltetenderweſen in feiner 
Divifion derartig otaamifirt hatte, Dahres Um etwe 6000 bis 8000 Doll. 
per Monat abjeworfen haben fol, Nun follen zwar bie den Martetendern 
auferlegten Taren in die verjdiedenen Meyimentölaffen gefloffen ſeyn; allein 
derartige Angaben werden nicht jo leicht geglaubt, umd ſelbſt wenn fie wahr 
wären, jo blieben fie doch dem Segnern eines Mannes eine willlomutene 
Angriffswaffe Sigel wird als Nadfolger von Blenker genannt; einen, 
tüchtigeren Mann haben die Giefigen Deutfchen nicht aufzumeilen und feine 
Ernennung würde allgemeine Anerfennung unter ihnen finden. Es ift aber 
eben jo möglih, daß mar fein deuticher Divifionär wieder aufgeitellt wird, 
ia, es würde gewiß ſehn, wenn es mac dem Sinne der eingeborenen Ges 
merale ginge, Aus Yiebe zu den Deutfchen gibt man ihnen feinen Divis 
fienär, nur ihre Unentbebrlichkeit wird. ihnen einen verfchaffen. 

Kew:Horf, 30. Nor. Der „Philadelphia Inquirer“ veröffentlicht 
einen Brief aus Fort Monwoe, melde einige nähere Angaben über die 
Affaire von Fort Pidens (Florida) enthält. Wenjacola war dem Ber: 
nehmen nah von den Konföderirten vollitändig geräumt und die Schiffes 
werfte waren zerjtört worden. General Bragg (auf deutſch Prahler, Res 
nommift)-batte Verftärfungen begehrt, Funf Unionss Schiffe, welche dem 
Fort Pidens bei dem Vembarbemenent von Penfacola beiſtanden, follen 
ftart von Kugeln durchlöchert werden: ſehn. Laut Berichten aus Port 
Royal fanden die Unieniften die Inſel T ‚als fie diefelben bejegten, 
et Die Beftſtigungen von Shir I (Miffiffippi) waren vols 
le 5150 Mann Unienstruppen bildeten die Beſatzung. Die große 
Blottenerpedition war bereit, von Port Royal nad) weiter ſüdlich gelegenen 

meter! zu ) fegela.; Die Generale Price md Mic Culloch konzentrierten 
ihre Streifräfte zu Springfield in Viſſouri. Die britifhe Brigg Cornu⸗ 
eopia warb aus der Höhe von Mobile nefapert, ald fie die Blofade zu 
brechen verſuchte. ' 

Die Konföderirten haben zwiſchen der Inſel Tybee und dem ifort 
Pulasfi an der engen Stelle des Fahrwaſſers vom Savannah- Fluffe zwei 
Schiffe verſenkt, um der Unionäflotte den Weg zu verſperren. Die in 
Nav: Work erſcheinenden bedeutendſten Zeitungen enthalten: im ihren Leit: 
artiteln wenig über die Beziehungen zwiſchen Sngtand und Amerila. Der 
„New: Port Herald" fagt, England benuge die merifanifche Expedition 
dazu, feine flotte im den Gewäſſern des Golfs von Mexilo liegen zu 
laſſen, ohne Beſorgnißß zu erregen. Die Abfahrt des Etna erlitt dadurch, 
daß er Depeſchen des engliſchen Geſandten, Yord Lyons, mitnahm, einen 
Aufſchub von einigen Stunden 

Aceueſte Maqhrichten. 

Deffou, 12. Dez Heute Vormittag hat das SHreisgericht in der 
Unterfuhungsfadre gegen den Bantpräfidenten Nulandf denfelben des Be: 
truges bis zu der Höhe von 80,000 Thaler für fehuldig erkannt und ihm 
zu Ajähriger Mrbeitögausitrafe und Bjähriger Entziepung der bürgerlichen 
Ghrenrechte verurfheilt. ı @t. 

_ Ropenbagen, 11. Dez. + „Hädrelandet“ meldet: Die Befandien von 
Dejterreih und Preußen haben am. Dienftag ‚dem Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten die Antwort ihrer Regierungen auf den lepten Vorſchiag 
Dänemarks vorgelejen. 
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t dorſtgehũlfen ernannt, 3 


Turin, 11. Dez. Torre dei Greco hat durch den Ausbruch des 
Veſuvs fehr gelitten, man glaubt jedod nicht, daß Menſchenleben verloren 
gegangen, da die Einwohner fi rechtzeitig geflüchtet haben. 

Hang, 11. Der. Aus Batavia wird gemeldet, daß der Generals 

uverneur am 11. Dftober dort angekommen if. Man bofft, daß die 
—8* von Vanjermaſſing ſich der Autorität der niederländijchen Regierung 
wieder unterwerfen werben. 
london, 12. Der. Heute wurde dus erſte Bulletin über die Krank 
beit des Prinzen⸗Gemahls ausgegeben, welches lautet: Das Fieber iſt ohne 
ungünftige Symptome, aber wahrſcheinlich hinfchleppenden Charakters. — 


Daily News“ meldet: General Scott ift —7 Nacht nach Amerilka zus 
——* um den Frieden zu erhalten. Um letzten Dienſtag re 


er lange mit dem Prinzen Napoleon. Er überbringt ferner dem Präjidens 
ten Lincoln den Wunſch des Kaiſers Napoleon, ſeinerſeits gelegentlich fried ⸗ 
lich einzuwirken. 
Petersburg, 12. Dez. Es find Hier Rachrichten aus Peking vom 
13. Oktober eingetroffen. Die Beforgniffe, welde man hinſichtlich der Ber 
ziehungen der europäifchen Mächte zu China hegte, ſcheinen unbegründet. 
Prinz Kung, das Haupt der europasfreundlihen Partei, war tro eines 
Gegenbefehls zum Kaifer nach Jehe gegamgen nnd höchſt zufrieden mit dem 
Ergebniß ſeiner Reiſe ı nach: Peking zurüdgefehrt. Uuch der Hof mollte 
nãchſtens nach Peking zurüdkehren, — 
„ Konftantinopel ‚11. Dez. Dem Reuter ſchen Burean wird telgras 
phirt © Hier herrſcht eine, maßloſe Panik um's Baargeld. Die Börfe ift 
geihloffen. Fnad Paſcha wird heute hiet erwartet. “ a 


— —— 

Neapel, 11. Des. Die Erſchütfterungen dauern zu Torre del Greco 
fort, die Häujer ſtürzen zufammen: Die Kommunikation ift nad allen 
Seiten bin unterbrochen. Dam verfichert, dad Meer fey um 50 Meter 
zurückgetreten. | Gr. 3.) 


Amtlide Radridiem nv: a“ 

Der t. Borftgehülfe Karl Baufenwein zu Fladungen wurde auf A 
ſuchen vom 1. fünft. Monats an aus dem Forſtdienſte entlaffer und der 
Forſipraltitant Ph. Scheuermann zu Stabprogelten,an deſſen Stelle zum 





s Bra “a 14 Ad 

Bermiigie Nadhridtren, i aaunlıy 
Schönau, 3. Dez. In dem beuadhbarten franzöſiſchen Weiler: abbeus, 
gelsbach hat ein Vater, ‚welcher zeitweile an Geiltesjtörung litt. md in 
neuejter Zeit wieder ftärkere Symptome diejes Leidens bemerken ließ, im 
der Racht vom 6. auf den 7. Dez. jeine Frau und feine zwanzigſährige 
Tochter, ald Beide von, einem Beſuche nah Haufe kamen, mit ‚einer, Art 
Holzart erfchlagen. Ein anderes feiner Kinder entging des Vaters Mord: 
luft nur durch die Flucht zum Fenſter hinaus, und ein erwachſener Sohn, 
der zu Hülje fommen wollte, Lonnte ſich vor dem tödtlichen Siebe mar 
durch ſchuelles Zufchlagen der Thüre ſchũtzen. Nad der furdtbaren That 
fagte der Bater mit eifiger Nube zu dem noch übrigen Heinern Kindern: 
„So, die haben nun ihre Sade! Geht und holt Kartoffeln, daß wir effen; 
jegt werben wir's beſſer haben!” Es verlautet, der Unglüdliche Habe ſchon 
feit einiger Zeit Drohungen ausgeltoßen, auch ſey er von den Ermordeten 
einmal hart behandelt worden. Schauberhaft war es, anzuſehen, wie Mutter 
und Tochter, auf dem Gtubenboden ausgeſtreckt, in ihrem Blute lagen, mit 
zerichmetterten Schädeln und am ganzen Körper mit weitfiaffenden Wunden 
bededt, Am andern Morgen wurde der jo zum Doppelmörder gewordene 

Gatte und Bater abgeführt und in Verwahr gebracht. 


Ein Adjähriger Schüler der Lateinſchule von Eltville hat fih bei. 
Hattenheim auf die Eifenbabufchienen gelegt, wodurch fein Kopf vom Rıimpfe” 


getrennt wurde, (ine unbedeutende Schulſtraſe bewog den ungen zu 
diefem Selbſtmorde. 
Koblenz, 11. Dez. Ber in dem jüngfthin berichteten Piftolenduelle 
von einem Studenten verwunbete Ingenieuroffizier hat umfäglich zu leiden, 
denn die Kugel ſteckt noch im Unterleib des Unglüdlichen 
zweifelt an der Rettung. Und warum wurden die Kugeln gewechſelt? Man 
böre: der Hund des einen Duellanten Hatte den des andern getreten! 





Erledbigungen 

Die tatholiſche Stadtpfarrei zu St. Gertraud zu Pleichach in Würz⸗ 
burg, k. Patronated. Diefelbe ift bis jept mit einem KHülispriefter nicht 
verjehen, doch ift zur Errichtung einer Kaplanei der nöthige Fond vorhanden, 
fo daß diefelbe im kurzer Zeit td Leben treten kann. Vewerbungsgeſuche 
find binnen 4 Wochen bei der f. Regierung einzureichen. Der Ertrag iſt 
867 fl. 55 Fr. Die katholiſche Pfarrei Niedenbeim, Lin. Hub; Meiner 
trag 648 fi, 9 fr. 





Bfurt, 12. D. elle Beier, 1e ak ine Keira 
rankfurt, I2 1 ‚fo wie beſſere 
übten & dem beutigen Gertehr einen recht FA Ein aus und erbielten 
ämmtlihe Spelnlationseffelten, bei ziemlich beiebtem ‚ eine Preiserböh 
apiere ohne Aenterung Was ber —A ſchloffen boſterreichiſ 
ien 146 bej. u. ®,, National 56'%/,, bez. u. G. Abende m ber 2 
war wenig Geicäft. National 56'%/,,—56 bei. Deflerr. Krebitaftien 145°/, bey 


Kebafien: Gufan Melfert. 





—— — u. gr 


md man . 


ITODES-. 


Schwiegervater und Schwager, 





‚| ANZEIGE.| 


Gott dem Allmächligen hat es gefallen, unseren geliebten Vater, Bruder, 4 


J 


4 llerrn a 
Anton Scheftimayr, I 
A k. b. pens. Hauptmann, 5 
1 Inhaber des Militär-, Veteranen- und griechischen Denkzeichens, | 
B heute Früh zwei Uhr, nach langen schmerzlichen Leiden, und nach Empfang der | 

‚ heil, Sterbsakramente, in ein besseres Jenseits abzurufen. 2 


= 
13 


Indem wir dieses für uns so schmerzliche Ereigniss allen Verwandten und 


B Bekannten hiedureh anzeigen, bitten wir um stille Theilnahme. 5 


Amberg den 7. Dezember 1861. 


| 3810 Die trauernden Hinterbliebenen, 


— — — — = 





Deiterreichifch 





Gifenbahn-Aredit:Loofe. 


| 
a — — 


vdiehung am 2. Ianuar 1862. 


Hauptgewinu fl, 250,000, geringfter fl. 135. 
: Driginal- Koofe zum Börfenconre. 
BE Dieiciben nur für diefe Ziehung gültig, per Stk a fl. 4. A 
Unter Zufiherung aemiffertmfrefter Webiermmg empfehle th mich in Aueſllbeung aller in dieſes Fach 


gehörenber Effelien, ; 


leteoail uaqode 


4 


B. Goldner, 
Aafienbarg. 





Bu bevorfichendem Weihnachtsfefte 


erlaube ic mir mein reichhaltiges Lager von J 
elegant gebundenen Werken, zu Feſtgeſchenlen hö 


ugendjhriften, fo wie von anderen 
oh paſſend in Erinnerung zu bringen. 


ger 4 ftehen gratis zu Dienften, 


Gleichzeitig empfehle ich meine, 


Roman» Yiteratur ergänzte Yeibbibliothel, 


fortwährend wit den meneften Erideinungen der 


fo wie mein reichhaltiges Yager von 


Schreib und Zeidenmaterialien, Kunftwerfen ze. ıc. 


Aldyaffenburg den 12, Dezember 1861. 
2841 


©. Krebs. 


Gefaunormabın F ı Zinmtliches Bol ft mmmeritt und werden bie ein- 


ur Liquidation etwaiger Schulden ber im Spitale 
babier verlebten ledigen beimatplefen Auna Warta 
Koallenbacı, welder Yanfay als provijorifche Heimat 
angewieſen war, wirb Zermen auf 
Freitag den 20 — l. 35, 
Frub U Uhr, 
unger dem Rechtsuachtheilt ber Nichtberückſichtigung bei 
Berfügung Über den geringiiigigen Nachlaß dahier an- 
beraumt, 
Rothenbuch den 4. Dezember 1861. 
Konigliches Landgericht 
Bauer. 





Bollbeimer, Af. 


= 
157 olz-Beriteigerung im Spellart, 
ZB Im Safibaufe zum "Löwen im Rotheubuch 
werden am 
Montag den Sse Dejember I Is., 
Frilb 9 br, 
die uag verzeichneten Stammhoſzer in freien Konkurrenz 
offeutlich verſteigert: 
1. Hevier Roetbenbuch, 
and den Wafbabtbeilungen Laugergrund. Hengſtberg, 
Niteteihlag, Beſerbrunu, Koblbuch, Bloſerſchuadel, 
Schifferſchlag und an zufälligen Krgebuiffenz > 
30 Eigen-Abjhnitte zu pollänver, NRytı Bau: 
und Waarbeis ter vorzi uvſten Dualirät 
geeignet, nebft 
110 Alafler. 3 Etchen Ltliijfelbolz. 
A Kevier BWaldajbaff, 
aus den Waldabtheilungen Borulhlag, Ahaffialag, 
S:lacholz, Halle und Hacg: 
170 Ettenommerzial-, Rutz und Baubelj- 
Adamtte verziglider Qualitãt, 
10 Stuck Eicen · iffelurven · Holzec, 
a Klafter dreiſhubiges Eichen Wüifelbolz and 
0 BuchenWagnerboelz⸗ Abſhnitte. 

I, Revier Darıl, 
aus ben Mbeheilungen KRrummeraſt, 
wufälligen Ergebnukn: 

114 Eiten-Konmerpalr, 
Abisnitie, 

16 Rlajter vreiihubiges Eichen · Maſſeſholz und 

1 Suchen · NAuhholz⸗· Abſh uitt. 





Vollaſe und an 


Rutz und Banbolj · 


— 
* 


| 
| 


I 
| 
| 
I 


ı Etnbingen 


| 345 Ms der Geltmertgen Stiftung fd 2O® 
auojuleihen. 


ſchlagenden f, Revierſorſſer ſelches ven Kauflufligen auf 
Verlangen vorzeigen laffeu. 

Die Steigebebingufie werben bei der Berfleigerung 
delannt gemadt mb bier tr vorläufig bemerft, bay 
Käufe, weise binſtauich ihrer Vermögensverhältnifie 
nicht binlängli bekannt Mıd, ib mit Atteſten über 
ihre Zablungstähsgkent auggırweiien baden, fo wie alle 
Jene, welde im Auftrage eines Unbern Holz fieigern 
wolen, ſich hierliber durch legale Vollmast gueweiſen 
milflen. 

Adaffenburg den 8_ Dezember 1861, 

Rönigl, Korllamı Aldaffenburg- 


N N NEBEN 
as Belanntimaduu 

(Dad Beichneiden Der Olfibiume unb Kan beir.) 

Sammiſichen Feldbeſitzern der biefigen DMarkung 
wirb aufgegeben, innerhalb 4 Wochen 

1) am bem mäbfe den Wegen gepflangien Obfibäumen 
die überbängenden, das Fuhtwerl hinderuden Hefe 
abzunehmen; 

9) die zur Beftiedigung ber Gärten oder Felder ges 
gegenen Heden gehörig beicheiden, richten mmb den 
Ueberwache in Die Wege bejeitigen zu laffen. 

Agaffenkurg den 11. Tejzeuiber 1561. 
Dar Ztabtmagiftrat. 
vr. Derrleht, 
Rrenger. 


Helzoerſteit erung. 
Donnertiag den If, Dezember I 8., 

Na nags 2 Lion, 
die abgefi ; Bappelbäume in der Heigen, 
liez vorbebaltlig höher Genchmigung 
2 den Meifbeetenden öffentlich verſteigert, Wezu 
cragdlaten werden. 
ubnjd den 12, Te 





la 








werden 









aber IBhl. 
Ziebelb, L Heigärtner. 


Adler, Diftritrs-Rabeiner. 
(7814) Sa fenves Mächen minfst eine Stelle ale 
Stubenmäbgen ober in einer ſollden Wirthichaft. 


nn nn nn, u nn nn, u ————— 


2a1shd 


Jagd: Berpadtung. 
Dienficg den 24. Dezeuber Intl, 
Nachmittags 1 libr, 


wird im Gaſthaus zur „Krone* dahier Die Jagb auf 


Rider Martung auf 3 Jahre verpachtet, mega Pieb- 
baber einladet 
Rüd den 9 Dezember 1861, 
Bopp, Berfieher. 
Scheher, Öd-Plleger. 


LIEDERKRANZ. 


Sonntag den 15. Dezeuber Abend- 
unterhaltung im Münch’schen 
Garten. Anlang 7 Uhr. 

2845 Der Ausschuss. 


Hauptdepot 
der berühmten F. WDieffenbach ſchen 
Punſch · Eſſenzen. 

Es werden dieſelben in jeder belichigen Duantität 
abgrarben, nit Ausnabne bed Ponche Romaineo 
& Ponche Koyal, melde beide Sorten mir in 
uudeFlaſchen verkaitft werden. 

3. 9. Kuntel, 

Sanbgafle C &. 


Wohnungs-Veränverung. 
28133 Ich ige beramit agebenſt an, Daß ich ve 
beste an nicht mebr im der Sandgaſſe meben Herm 
Golbarbeiter Sobu, fonbern im Löbergraben zumäsft 
bem —— wohne. Zugleich empfehle ih mich 
einem geehrten ubrifrm in allen in mein Aa ein⸗ 
ar Arbeiten unter —— reeller Bedieuung. 
a ber 1861 


chaffenburg den 9. R 
Pins Zang, Shloffermeifter, 


iuock 


eine Spielwaoren-Ansfellung ent- 

| Hält unter anderen größeren was. 

den: Anfleidepuppen, Kaufläden, Pappen- 

immer u. Küchen, Haubtwachen, Slech⸗ 

iremmeln, Berenifiensflinten, Stahlſabel, 

Helme, Toruifter, hölzerne Pferde m. Wagen, Schladten- 

pausramas, Optilen, Stercoscepe, Zauberfaternen, Yanb« 

werfsiengtifiien, Banlaflen, feine Menbles-Barnituren, 

Ziebharmenifas, Theater, Stiehjweiben, Billarbs, Ti, 
volis und jonftige neue Gejellidaftaipiele 


2346 6, L. Neuburger. 
Be Kin Lesuiker jrht unter beiteidenen Anfpräden 


eine Stellung in einer Fabrit von Holzeſſig, beizeffig- 

fauren Präparaten x. Gef. Adtefſen uitter Ch 

A. B. wolle man bei ber Gppebition d. A abg eben. 
100 ft. 

biegen bei bem Kirhenfonbe Dbertau zum Aus- 

leihen bereit. (2847) 

2548) Es il ein Haus- Altar ballig zu verkaufen, 

330? jagt bie Fppeduion. 

2849 Borräthig bei &. Krebs in Aibeffenburg: 


Nat und Hülfe für 


Schwerhbörende 


und Tanbgewordene, 


Der einzig richtige Weg zur unfehfbaren Biebererlan- 
gung des tbeilmeije ober ganz verloremm Gkhörd und 
Heilung aller itbrigen Yeiben der Obren, 
durch gaͤnzlich neue und einfache Behandlungsweiſe 

von Dr. Emiı Wenden 

. Ate Auflage, Preis br. 97 — 

Hilfe, lange vergeblich neluchte wirt 

liche Hilfe, und Leine bi Belehrung, 

eint diefe Schrift den Zaufeudru bisher 

offuunasios Wehörleidender und fichert 
ihnen Berreintn von ihren Uebelu 

o eben empfing id wieder: 

u 7 Iof. Ign. v. Döllinger, Kirche und 

ircben, VBapitebum und Kirchen⸗ 

aa Zweiter unveränderter Abdruck. Preis 


uan.ı12M. 
E. Krebs Buchhandlung 








Thermomeier-F tand 
Di. J Upr. | Pt. 12 Uhr, 463.6 Uhr. 


9. +8 +13 +58 
TR ae 7 En ai +4 | 
Trud und Beriag ver A. Waandlisen Dendere | 


— 






Aſchaffenburger 


Abonnements⸗Einiadung. 






15. Dezember 1861. 
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Mit dem 1 Januar 1862 beginnt ein neues Abonnement auf die in ihrem 62ſten Jahrgange erſcheinende „Aſchaffenhurget Zeitung“ 


wozu wir. gm recht zahlreicher Deieiligung biermit ergebenft einladen. 
Treu den bisher gehuldigten 


tundfage firenger Unparibeilicgfeit, werden wir und auch ferner beftreben, die Tagesereigniffe unſeren 


verehrlichen Leſern auf das Schnellſte mitzutheilen. Die Handels: und voltswirtbidaftlihe Berichte werden ſtets ven politiſchen Theil der 


Zeitung begleiten. 


Dem mit der Zeitung verbundenen beffetriftifhen Beiblatte wird eine vermehrte Aufmerkſamkelt gugewendet werben unb wirb dasfelbe 
das Beahtenswerthefte and den neuen Erfheinungen im Gebiete der ſchönen Literatur, ver Geſchichte, der Natur, Länder und Bölferfunde 


bringen, ind fo eine unterhaltende und belehrende Leftüre von jährlih über 1200 


Quartſeiten bilden. 


Der Abonmenentäpreis für die (mir Ausnahme der Sonn: und hohen Fefttage) täglich erfheinende „Wihaffenburger " nebit dem 
jedeomal beigegebenen ——23 „&Erheiterun J ſamuit —— deren Zahl ſich im a 2 pe 235 belief, . 


beträgt im ganıen Königreich vierteljührig nur 1 fl, 


Diejenigen verehrfihen Abonnenten, welche bie Zeitung unmittelbar vom Berleger beziehen, können ſolche auch in Monats ⸗Abonnements 
zu 35 fr. erhalten und iſt ſohin Jedermann Gelegenheit geboten, fih auf unfere Zeitung zu abonniren. 
‚Anzeigen , "melde mit 4 fr. per einfpaltige Peritzeile. oder deren Raum, berechnet werden, ‚finden bei dem ausgedehnten Leferfreis der - 


„Aidaffenburger Zeitung‘ vie größte Verbreitung und den beiten Erfolg. 


einen angemefſenen Rabatt eintreten. 


Bei öfterer Einrüdung größerer Anzeigen laffen wir überdieß noch 


Zugleich erbieten wir und zur Vermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Beobachtung ber ' 


firengften Disfretion' 
Aldafjenburg im Dezember 1861. 


Dentidland. h 

Münden, 11. Dez. Se. Maj. der König Haben durch allerhäd, 
Entſchlieung vom Heutigen die nachitehenden Berfeungen und Deförderum: 
gen von Stab: und Obergffizieren im Heere allergnãdigſt zu genehmigen geruht 

Verfest werden: die Hauptleute L. an dv. Hörbad vom 13, 
zum 2. Inf.“Reg., E. v. Büller von der Artillerieberanpungstommiffion 
zum 1. Art.Reg., F. Pahmayer vom 9. zum 4. Inf. Reg. und W) Streiter 
vom 1. Art.Reg. zur Urtillerieberatfungstommiffion; — -der Oberlieute⸗ 
nant C. Frhr. v. Neipenftein vom D. er 1. Inf.“Rege; — dann die 
Unterlieutenant? L. Bogel vom R. gumyi; Art:Reg, E. Graf v. Khuen- 
Belafi vom 2, zum k, Kür-WReg., H. Hölzl vom 10, Juf.«Reg. zum 5. 
YügersBataillen und L. Rollmanıvom 8. Inf.-Reg- zum I. FigersButaillon. 
Befördert werden: zu Majoren: der .carakterifirte Major Chr. Frhr. 
v. Leoprechting von der Bendarmerie-fompagnie der Haupt: und Nefidenzs 
ſtadt Münden im Kb. Inj.sReg,,; dann die Hanptleute E. Högele im 5. 
Inf.-Reg., M. Schuch vom 4. im 13. Juf.cheg., W. Hölg vom 4. im 6,, 
W. Koblermann vom  imı10. Anf.iReg, Un Graf v. Hundt vom Inf.⸗ 
Leib⸗Reg. im 7., M. Burger: im 12. und A. Ritter v. Täuffenbach vom 
2. im 14. Inf.“Reg.; zu Hauptleuten 1. Rlaffe: die Hauptleute 
2. Al. 8. Boubler im 7. C. Ithr. v. Mdelsgeim im- 12, A. Red im 3,, 
J. Graf v. Hirihberg im 7,, ©, Ritter v. Täuffenbach im 3,, Schieder 
im 12, und. M. Mehn im 2. Juß.⸗Regez — zu Hauptleuten 
2. Rlajfe: die Oberlieutenantd. €; v. Köppelle vom 7. im-13;, E. Mayer, 
bisher Adjutant des Beneralmajors und Brigadiers v. Feder, vom 4. im 2. 


A. Bürgel im 12, Inf.:Reg., O. v. Hörmann vom 1. Inf.Reg. im Juf.⸗ 


Leib: Reg, E. Sieh im 9., C. Montigny vom 10, im 5. Inf.⸗Reg., W. 
Seyfried vom 2. Jager⸗Bat. im 4. Juf,:Reg und C. Bopp im topographis 
ſchen Bureau des Generalquartiermeifterfiabes; — zu Oberlieutenants; 
die Unterlieutenantd 2. Schwarzmann vom 11. im B., Th. Hoderlein im 
12, Inf.“Reg. ©. v. Hopffgarten von der 2. Gunitätätompagnie im 9,, 
F. Bilabel vom 6. im 10., W. Katenpechh im O., F. Berg, Bataillons⸗ 
Adjutant, im 6. Inf. fteg,, A. Ament vom 5, Jäger-Butaillon im 5., A. 
BWening im 14. Inf.⸗“Reg, €. Frhr. v. Ditfurtd vem 1. im 2. Jägers 
Bataillon, D. v. Hark vom 11. im &, & Dürr im 7, Inf.⸗Reg., &. Endres 
im 4 Urt.siReg., E. Kollmann vom 3. reitenden im 4., I. Schmauß im 
4., daun H. Heiden und R. Schwarz im 1. Art⸗Rege; — zu Unteres 
lientenants: bie Junker R, v. Sramer im 2., P. Hiller im 1. und 
I. Raifer im 4, Art: Rep. 
Se. Maj. der König haben aflerguädigft gerußt, den Hauptmann 
A. Ritter v. Vollmar auf Belthelm von der Duprieräfompagnie auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verfeßen; dem temporär penfionicten Oserlieus 
tenant M. Frhru. v. Proff auf ein weiteres Jahr im Raheſtande zu belaffen. 
Münden, 12. Dez Im Befinden des k. Kricheminiſters iſt noch 
keine Befferung eingetreten; ba die Werte für nothwendig halten, daß ſich 
der Herr Minifter für einige Zeit volljtändige Ruhe göune, fo wird eine 
interimiftifge Stellvertretung deſſelben erfolgen müffen. 
Um Mittwoch den 18. 1. Mis. Vormittags ſ Uhr findet zu München 
bie 3. Verlooſuug des Öprogentigen Aulehens vom Jahre 1855 ſtatt. Die 
Berloofung erjtredt ſich auf einen zur 


Hehmjahlung gehangenden Kapitalbettag 


Di: Eryehltion ber Sigelienhungen Beltung 


von 60, 000 fl, und demgemäß wuf die Ziehung von 18 Endnumern. 
Die baare Heimzablang beginnt fogleih nach erſdigter Verlooſung und die 
gezogenen Obligationen werden vom L. April 1362 an ‚außer Verzinfung 
geſetzt. Die verloeſten Rapitalien fönnen bei dem Aprozentigen Eiſenbahnanlehen 
au porleur und auf Namen wieder ängeleyt werden. 

+ Würzburg, 13. Dez. Der jeitherige Oberjt und Kommandant des 
biefigen Yandwehrregiments Hr. Kaufınann Ehemann hat bekanntlich ans 
Veranlaffung verfciedener Vorgänge und Diffidien um Enthebung von diefer . 
Stelle, bereits vor eini Monaten nachgeſucht. Da derfelbe trotz der 
Zoyalitätsadreffe von Seite des Landiwehroffiziertorps fein deijalliiges, Geſuch 
nicht zurädgenommen bat, dieſe Stelle aber nicht Länger unbeſetzt bleiben 


darf, jo hat das KMreisfommando diefer Tage mit dem penflonirten Infan⸗ 
terie: Major Hru, Jofepg Bittner dahier Unterhandlungen zur Uebernahme 


dieſer Stelle angelnüpft, deren Rejultat. demnächſt erfolgen wird. — Die 
Aoftekungen für die Nürnberg: Würzburger und Ansbah: Würzburger Eifens 


bahnen find auf unferer Markung vollendet. Nachdemnn ſich die eritere früher - 


mit der Tegteren vereinigt hat, wird die-legtere durch den Julinshofpitals 
tirchhof und die dritte Äbtheilung unferes ftädtifchen Friedhofs laufen und 
dann in die Bamberger Bahn einmünden. Die Erpropriationer anf unferer 


Markung werden nun effeftuirt werden, fo Daß im Fruhſahre mit den rd». 


arbeiten begonnen werden kann. 
Wien, 11. Des Das Reihe: Parlament wird abermald vertagt 


werben, um dem zu erwählenden Ausſchuſſe für das Finanzweſen Zeit zw 


lafien, das und bie: Vorlagen des Finanz: Minifters zu prüfen — 
Das von dem tonfeffionellen Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes entworfene 
Religions: Evift dürfte in diefer Sefflen kaum mehr in den Reichsralh ges 
bracht werben. 

Berlin, 11. Dez; Dem PringeMmiral Adalbert ift geftern duty? 


» 
! 


’ 


den Konſul Splittgerber zu Amſterdam die Flagge der „Umazone* zuger ; 


gangen, welche bei Zürig, Gemeinde Nondzeradeel, angetrieben worden iſt. 
Ein preußiſcher Marineoifizier ift nad dem Haag abgegangen, um von dort 
aus anf einem flachgehenden Dampfboote die an der holländiſchen Küſte 
belegenen, in diefer Jahreszeit in dichten Nebel gehüllten Sandbänke nach 
der „Umazone* abzufuden. Auch England wird zu gleichem Zwecke ein 
Schiff abſchicken. Inzwiſchen find nunmehr aud zuverläffige Nachrichten 
eingegangen, nad rmeldiem das Wrak der „Amazone* an die holländifche 
Küfte angefpült if. 

Berlin, 12. Dez. Rad der „Danz. Ztg.“ beftand die Befapung 
der „Umazone* aus 103 Perfonen, und zwar aus: 1 Kommandanten, 
4 Difizieren, 1 Stabswachtmeiſter, 1 Arzt, 1 Verwalter, 1 Bootsmann, 
4 Unteroffizieren, 19 Kadetten, 35 Matrofen, 36 Schiffsjungen und außers 
dem aus circa 15 Mann von der Werjtdiviſton. 

Bredlan, 11. Dez. Aus Warſchau wird berichtet, daß 40 Perfonen, 
darunter 3 Geiſtliche, als Mefruten nad Orenburg fortgejhleppt worden 
find, 162 Geiſtliche figen in der Gitadelle. Die Berwaltung der Didzeſe 
hat es abgelehnt, ein Guadengeſuch für den Koadjutor einzureichen. 

Stettin, 9. Dez, Bor etwa 14 Tagen ift wieder einer der Ver⸗ 
bannten, der ehemalige Vürgermeijter won Yeba, Herr Plath, Mitglied der 


Nationalverfanmlung von 1849, aus dem Erf in Amerika zurüdyefehrt 
und bat feinen vorläufigen Wohnſih in Leba genommen. 

Rarlöruhe, 13. Des. Aus ber Adeidedeite teilen wir nachträg· 

Ti * das — mit: 
utfhen 

e ®rhiärung, „dei das Haus te bes deutſchen Bundes 

der Gegenwart nicht ent erachten fönme”, und die 

ins flärumg, „e8 möge gelingen, eine einpeitlihe Geftaltung des GBefammt- 

vaterlandes zır erreichen innerhalb der Grängen des Nothwendigen und im Einflauge 

mit den Repröfentativperfaffangen * 8* — F bey mitteljt neuer laute 

Bey Yande die Bebin de buch * eee 

wedelſeitige Beziehung ——* Da Sland und Sehens t find.” Ueber 

Panfıe emdrauuie eine längere art em meint, anf bie 

ed fönne ein großes bejonmenes Bolt nicht 2 ei — ſtreben! Dan 

Tolle ſich in ber —— an bie jemeinheit der Thro halten. Deſterreich 

werbe Ad mit, jreimülig in bas Verzimmer * TE ‚Die Duchfliprung 

eined folstn Planes Monrte mike feues beroorrufeh. — Frhr, v. Stogingen 

—— ſich * Borteduer im Weſentlichen an * wunſchie überhaupt bie Un- 

tenuen zu fermeı. ae v. @öler raticht na hiuſichtlich 


us 
u 8* ren en ——— — und Brofeflor Blunti® 


t e8 für die Pilihe des Hanies, bie er ber Thronrede in ber Deut 
8 m. chen ; durch ft wurde zum Erſteumale 
—* = 8638 iglen dir m m dp r IF h 


— „» 2 "Die — aus, 
Aa Se mungen & a Kommilfon indie das, R 
| bie ———— bes — ri. ‘Er wa * ——— 
* in ben Begiehungen [A —— jomberu ‚jo e 8 Berſtaãctung 
ft ii jet be a geiug, Einhest Äraffer 
—— anni; adi ia ee an einer vanbesfaanien Eur: 


* zu nehmen Wan- ſprece mr mit 
Fermaen w nae, uns en fe eb, fe» re Bird die Waffe 
r in x —— — —— ehe und I 1 1 sine Dada fr 
werpun m eſterreich je 
Ki Bit —ã——————— — mit ifter zu arumen 


en, nicht aber 
wachſen. Die Rammer wolle nur eine An] mg Tut te Narjey undeine pesifge 
zT um jeg. bett dee B 


n. Throntede nad Antwort Halten 


N ern 
ann Lumen Gin - ih Ed * *5— bes Bundes: ein halbes 
Yahıta ohne eine on —— har! könne eine Behörbe, die wur 
negative fen Tebt die ir „2 — Nation zn vertreten ? 
Curt: bo au außerb rganifation 
zu feat, I jo tnnat ion muſſe mit Noth» 
wendigleit Reibung es wunatärkhen 
* tanne — zu es —8 der 5* u Be Bin en AK * 


gr er. jegt iu der 
r.tonftitsiren! 

ee nd das — —3 
u ———— —ãe— ebe es im Wasın von ent 
659 e * 


ud ae — mögte, 
— Preußen Enz 


N A 
Muhr dem; er feinen Cintheite ſtaat (| 


fe. „Bir —* * —8 
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B — ee ne en u 
Bi Ser Si Sy — * * — —— 
* ſauon liegen: mb alleiu in Der allgemeiuer 
ES Bei Berfi on — ift Streihung oder 
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ge Mirifier 
haben, wie bas 


ae Ueber bir ge — allein ui Bere; bie =; 


J bi ed chieden 
ee 


land, Graf u. Berl 


Bahr he —— mei 
— Kreiſe einer Fu 


aus, 
b 6 im 
uf — —— —— 
und fein Rect durch ben Na 
a en ae Benn Fe 
Bann * . En jabr 


En Kur 


bee; au e $ 
— — 
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: Rein 
2 ae Lande Bi 
len fein ches Protellorat. Der Reduet 
gr - ride Ba er Eu 


—*5 al > Dat, 
8 eine beinkgen Bas BL De 
ven u w jo won 
van nit mejo — 


nes * . "ab Wege 


giervng bwer bie Dee mit 55 den Fur ber nu 


iten ber Le 

beim gemeinfansen Ei a Y 
Koburg,, ? De 5 Ste der „Wogenfehrit, Korn 3: 
tiomäfdereins“ find Holfteiner bis jekt TR. eins 


sendigen; 964 fl. wurden dem D Sa erein ” Hamburg zugefanbt. 


D ä n (3 
D ot d s 
iccellatien te an Der em — el 


für N "Stein 


vage Anyält ber kusat bes Berigterflatters 8. 


auswarf. Bald kam aber ein 


"der Banl von — cwoiti e ne 
.39,606,000 Fir. 


En f 
55* 
glert worden. — Bluntfhli: 
Ge annehmen mich. 


‚ gebungei 


bei im Voraus, er Arne die verlampte Mittpeilung üder die politiſchen Mer 
hältwiffe des Landes nicht miachen. Nach langer Debatte wurde —* mit 
88 gegen 1 Stimme ‚eine motivirte Tagesordnung angenommen, des In⸗ 
halto: da dad Voiksthing die Regierung unterſtũühen wolle in ifren Be: 


. Ürebungen, eine folge Ordnung der Dinge herzuftellen, iole fie in der Der 


peſche vom 1. Auguft 1861 angedeutet In 


Stalie 

Turin, IE De. "Der Kern & sg des Öbfe fi 
zu Neapel über den Auͤsbruch des Vefuvs meldet: Beit dem (rn gen 
—— man an den Apparaten eine Störung in der Atmosphäre und am 
geigten “diefetben eine Grderfdütterung an. Um 4 Usr 
— öffnete, ſich Ein Krater auf der Laba von 1794, einige Kilo⸗ 
meter oberhalb Torre dei m; — * jr rauchte und nur Aſche 

avaſtroun, we den ganzen Hügel 
dedte umd einige Häufer zerftörte. Gegen Mitternacht Rand Se Laba ir. 
Am 9. öffneten ſich neue Krater, welche Ache und Steine außvarfen, 
"dlber keint fließende Lava. Das effigielle Journal von Neapel vom 11. 


24 ja lernacht war man. um. Torte, del Gr 
a Bean Örteit einige neuentjtanbene Krater au en —— 
Be Der Strom der lebteren aiımmt Die Richtung —* Torre Aunun⸗ 


ciata, einen wenig bewohnten Orte, ute Mor; v 
toleder an, Yaya aus zuwerſen; — —— — 
ſchont wird, aber der Boden bieibt dort Pu Bas m 
Turin, 1.‘ De. In der Debutirtenkammer wurde, eine Depefche 
Lamamora’s verlefen, nach welder er weder, gegen die Belitif der Regierung, 
fid) ausgeſprochen, noch feine Demiljien anachpten babe. —— In einem 
Zirtalar über die Preſſe ertlärt. der Minifter des ee, biete neben 
großen Vottgeilen auch manche Gelahren; fie, möge der Nenierung feine 
—— Men fa — — Zwietracht üben Die Veäfelten 
erben an en, den ngen Material zur Aufklär 
Meinung zu liefern. u i 7 i Hi De #72 * 
Brantrcih —— * 
Paris, 12. Dez. Das Minijterimm — u Hauſes, 
jebt Marſchall Vaillant: hat, fol — und durq "eine einfache = 
tendantur der Zinilliftererfet werben, — Der Gonftitutionnel it vom dem 
Miniſterium des Innern. angewiefen werden, fit) weiter nicht mehr sim bie 
Untojten, welche die Offupation Rod dem franzöfifcyen. Budget veranlaßt 
habe, zu kümmern. 
1, 13, Dei. » Der joreben veröffentlichte neueſte Monatsbericht 
Vermehrung des Baar = Vorraths um 


Belgien. J 
Brüfel; 12. Dg. Im —9— poliniſchen ‚Rreifen 'ift — 
verbreitet, Der König der werde in dem amerilaniſch · engliſchen Kor⸗ 
flifte die Vermittlerrolle übernehmen, Anfofern näınlich die gegemmärtine Vers’ 
muthung der engliſchen Regierung, die Antwort des Ktabinets von Walhington 


‚auf Earl Ber. Rellamatien — — Natur fen, ſich ber | 
— ftätigen — 


—5 12, Dey.: Der, Daily Telegtaph gibt die Erärte der a 
ben, ——— 1. Befigungen gegemwartig befindlichen Truppen auf 
7500 Mann engliſcher Soldaten au und «fügt hinzu, daß noch weitere 
100 hingefpiet-werben jollen. Die. Morning Poft fagt, wenn die 

KriegdsErflirung gegen die Union erfolgt Tey, je werde England fofort die 
Unabfängigteit der tonföerirten Staaten anertennen und wahrſcheinlich cin 
Bündnig mit ihnen ab liegen. Nach dem ſtriege werde es von den’ Bit: 
einigten Staaten eine Entſcha ‚begehren, ! 

‚. Zondon, 12. Dez; Die’ „Times“ rechnen Darauf, daß ſchon die 
Jahreäbotihatt des - Bräfidente Yincoln die Eutſcheidung über Krieg oder 
Frieden enthalten werde, bliden mit Heuntuhigung auf bie zahlreichen Stunde) 
n der Aufgeregtheit unter dem amerifanijchen Volle und äußern die „ 
Befncitungen, daß noch Schlimmeres beverftebe, ) 

Shweben umd Norwegen 
Rakı ‚eier, te n Depeſche dei Kopenhagemer —e 
„aug, Ehriftianin. von — die: durch bie Entlaffung des 


norwegifhen Staatsminiſters Sibbern bervorgerufene Minifterfrifiß aunmehr 
auch in Eprüftinnin ausgebrochen, indem der Präfident- der norwegiſchen 
Regierung dafeloft, Staatsrath Peterſen, feinen Adjchied begehrt —— 
bat. Der König, der am 7. in Chriſtiania angekommen, hat nunmehr) den 
früheren Staaterath Stang, einen allfeitin in Noriezen beliebten rnd ver: 
ehrten Patrioten, mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt. 
Ein a zungen Miniſterium übrigens aus dieſer Krifie hervorgeht, d 

größer wird die Spannung zwiſchen Norwegen und Schweden, welche auch 
auf die daniſch⸗deutſchen Berbättnifie einen u. zu unterfchägenden Einfluß übt, 

Ua. 


Hl 5 Amer 

Depeſchen aus New⸗Horl vom 28. Nov. melden es gebe aus den 
vom Kapuan Wiltes abgegebenen Erktärungen hervor, dab er Inftruftionen 
vom Bräfident Lincoln gehabt Habe, den „Trent“ zu durchſuchen, und wenn 
darin auch micht direkt ausgeſprochen war, daß er die Kommmiffäre verhaften 


follte, be er dech dem Sinne deſſelben nach ſich dazu berechtigt ne 
glaubf, —E Aufteag war aud anderen Schiffen ertheilt worden , ws 
ging jedoch iell dahin, die Depeſchen wegzunehmen. — Der Prä: 
ſident der ‚Memorandum an die europtifcer Märpte 


1 
vor, welcheb: über bie Erendung det Südens vom Norden handeln und 
dieſelbe als eine definitive hinftellen fol. Um aber weiterem Blutvergiehen. 
ein Ende zu machen, würde das Memorandımm einen Frieden auf gemein: 
ſchaftlich feſtzuſtellender Baſis vorſchlagen und nd 
ſtehen, in fo fern diefe mich gegen die Würde 
D Europa werde publizirt werden. 
* — — —— — 
NReueſte Machrichteu— 
—— ——— 


5 Neapel, Ede. Die 


zu Konzeljtonen der⸗ 
Südftaaten verftoten. 


hürterungen dauern zu Torre del Green 


fort, die,Häufer  fhiürgen zfammen. Die Kommunikation ift nad „allen 
Selten Hin unterbrochen. Man verfichert, das Meer fey um 50 Meter 
zurudgetreten. (dr. J.) 





London, 13. Dez. „in dem Befinden des Prinz: Gemabls ift feine 
Anderung eingetreten. — Prinz Adalbert von Preußen läht bei deu eng⸗ 
lügen im Kanal beihäftigten Yeotfen Erkimdigumgen in Betreii des Schia— 
ſals der Amgzone einziehen, R ü 

Aus Konftantinopel, il. Dez. wird telegraphirt, daß der Wechſel⸗ 
coure von. ZOO ui 34 11 geitiogem ſey und Papiergeld gar nicht mehr im 
Zublung genommen werde. 


—r — ç — —— 
Amthiche Nahridien, 

Se. Maj. ‚der Köuig haben Sich allergnädigit. bewogen gefunden, 
dem · ke Kämmerer Georg Ärhrn. nv. Kotta ©, Sottendorj das Komibhurkreuz 
und dem failed. franzoſiſchen Dberingenieur &. Bulgorer das Ritterfreuz 
eriter Kaffe Des F. Verdienſterdens vom. bi. Wiichael zu verleihen; die Eathol. 
Pfarrei Baverſohen, Log. Schongau, dem Priefter I. Altenbuchner, Kurat⸗ 
benefigiat. in Biefenfam, zu übertragen; zu genehmigen, daß die katheliſche 
Pfarrei Natiögell, Log. Mitterfels, von dem Bildsfe von Negensburg dem 
Priefler I. Matheis, Stiitevitar bei St. Johann in Regensburg uud zur 
Zeit Berweſer der genannten Brände, verliehen werde, 

St. Majeftät der König heben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 








Belonatmaynug 1 
der Berlaffenihaft bes Feiepb Yeid, Ichig 


BE * sel äffen der Mehrbeit 


bis. 80 fl. 





Am erften Editte tage w 
7 etſoaſenenen Areditoren ein 


dem E. de tichäfäfretär A. Frben. v. Bißra ie Bebi ling zur Mana u 
uns zum Tragen des von Sr. Maf, dem a ihm n 


Uehenen Kronenordens dritter Sräffe au ertgeifeie 


Handels und voltswirtbigaftlide Berichte, 
* —4 Te De. zur unjeram ! era 
er ‚ Werite 22 120 EIN. 13 fl. 15 er, afer 

15 A 16 fl. 30 bis az fl, % nien 


“rl. 12 Pr. bis 7 n. 
‚Pr, Hicdhen 135 fi. et Ih 
Vraiız, 13° De, Zrokdem vaf Weizen wäprend ber Klose von ansinärts 
wenig begehrt mar, war am biefigem Plage das Gefhäft darin ziemlis belangreic, 
indem Inhaber an uesen, Aerörcungen  &Benigeg nachlichen. ehe it Item Ab. 
1 unveränderten Breiien. SHorn jel und waueränder, zu notiren ıft: Mair 
zen effeltio Inlänbifher 14 fL20 kr, 
Kern 11 fl 40 0 46 fr. Gerfle 9 fi. Da 3 fr. Safer 5 fL 
„bil —538 12 fl. 45.8 1.1 ER] 0 fe. — 
j 15% RE B t, efleftto 25 fl, 
Fu * per Er EM mit Bet LeindL22 ü 2 fr. 2 32 . 
3 fra a il Sohlfamen IS fl 30 kr. a 19 fl. Reefamen ohne Umſatz. Der 
heutige Marti — an — ee ug Tepe en \ 
on, 11. 5 dem heutigen Getreidemartte war 23 fa nt 
faräftalos amd flih Die Prerfe ur hemineil n am 8 


ueominell. 
Börfenberide 


Wien, 13. Dez, National 82. —, Aprey, Metal. 59. —, Yombard.-Benetian. 
N. —, Bantafrken 749. —, Srebitaftien 180, 20, 250 fl. Poole won 1830 122, —. 


Er — — FIR „100 A. Sienbabn-Bartiall. 132, 50. 
.. atab, 279, 50, Elfe it 157. 50, ‘ tem, us 
Zinfen in Büber 102: —, 2 --Sarbeukeuhke 230. An 140.3 
dıtto auf Paris 55. DU. ditto auf Mramffırt 119. 50, Süher 140 W. 


ranefürt, 13. Dez. Die feite Haltung der geftzigen Börie erhielt 
heute J — — Frl a - been —6 849 
bejjerien fh Sechſel auf Wien. Sitvpeutihe Papiere bei Hillem Belgäft ohne Nen- 
derung, Nat der Motirimgszeis fhloffen üfterr. Mreditaftien 144 . be, National 
6 Abends in ber Gffehämfezietät war wenig Geſchaft. National 56", ba. 
u G. Deflerr. Krebitaftien I45' , bei. u. &, 


Yuswärtige 


Sterbefälle 
Digtel, Karl, Hauptmann im tgl, 4. | X 


enn. E. Jugenieurkandidat in Münden 


Ager · Bataillen zu Zwelbrücken Baucgau. 
Grimm, Michael Wäpyenfehrer und Shaun, Bild, Kantor uub Syul- 
— Jar AN Pa; * —— * 
tg, Peter, königl. ubeauttet zu gab, rang Kaver, E. Hauptialjamte- 
—— taffefonsreleur zu Reicendail 


Robalteur: Guſtav Meitert, 


Großherzoglices Hoſtheater in Darmſtadt. 


onntag ben 


Faunſt. 

Grofe Pe mit Ballet er — von — en 

uf: Dr. Künzel, Wargareihe: Frl. Emilie Schmidt. Mepbifto: De, ‘ 5 

— Sr. Beder, — Be. Kriſtiuua. Siebel: Hr. Wolters. Wagner: 

‚ Leib, 

® Die Tänze und Örmppirungen tm tem und Öten Atte fiub vom Hofballet- 

meifter ag Arrangirt und werden von fümmtlihen Solotängerutmen und bem 

Korps de Ballet ausgeiihrt — Die meuen Dekorationen find Hom Dofmaler 
Stwedler, die Majdinerien vom Hofibentermaihiarnmeifter Brandt, — 

Anfang bald 7 Uhr. 2839 


Mit Der Mellage Wr. 235 











1 ie aber eingeladen werben, 


ich nad ben Be 
A nn — oubuſch den 12, Deyember 1864, 


Bene ! — Waffepfleger anfgeftellt, jo wie bie Frage Über bie Ber- 1 Siebold, . einer. 
Montag hr m jeorbniet werben. ‘ 
asia u 5 Uhr, * lat wi ec verpfänbete @rund: 2802 er Jagd-Berpa tung. 
verigiepene Kleid Am Lolale des unterfertigten | Yermögen auf 1457 fi. gewertbet, af welchen jeboch Donnerkag den am. ember A803, 
Ocychts werjleigert, 3... 1711 fl. Dypotbefigulben Laftenn. Wadmitinge 2 lie, .;, 
urg.den 10. Degember 1361. Alyaffenbarg ven 20. Mopember 1861. werd im Gafthaus zum „Ohjen“ dahler die Jagd auf 
——— Srnne le Baer Fe ee en 
— ya M re ; — Hörftein bem I. Dezember 1861 


25lad Grifraniernun 9 
Konrad Sneiber, rbeuer zu Damm, 
bar ſich dem allgemeinen Konlursveriahren unterworfen 
uud u bung nachgewiefein. J 
werben Daber bie geiegliden CEditistage, umb 


den D Jaumar amez 
h jur Geliendimayung ber Einreden auf 
u den &. Februar 1062, 
Be am. lag zur Abgade ber Heblif und Du- 
pl I . 


Dounerftag den 27. februar 1632, 
x iedeemal — 0 Ur, 


reift von 30 Zapen, 
beude 6 Uhr, bei 


— 


Tar · Rtr. a Mitller. 
232903 efanntmadung. 


Mit Beruguahme auf die Art. 19 unb 23, banıı 
„Zi. der Seiehe Über die Stapitalrenten- und in. 
formmeufteuer vom 31. Mai 186 wird biemit befannt 
eben, daß die betreffenden Stewerlilen für die 
riode 1851164 ır, zefp. 1861167 nunmehr vom YAus- 
ſchuſſe und feſtgeſtellt ind und vom Blontag 
ben — J— — J tenb oe en 
2.6, Mis, zer Cinficht der igten offen Tiegen, 
und Begründung ber Forderungen, fort Reflamıntiohen blegegent inmexhafb 
h oma bis zum 14. Januar 19682, 
teafe des Auoftlufien entmeber 
mundlich ober ſchriftlich dabier angebracht werden milifen. 
Adaffenburg den 10. Deyember 1861 
Unigfihes Stadtrentamt. 


" Streit, Vorfleber, 
Verkauf von Fabrifgebäuden, 


gelegen an der Main-Mheinbahn, folnd und majfin er 
baut, gegemmärt; zur Streich ecsergenng- Fabrtfation 
verwendet, jedoch zu Ba audern Fabrikation geeignet, 
Preis Ip mäßig. Die vorhandenen Arbeits febr 

g billig. Näberes ft auf franfırte Mitfrage unter 26 

| M. 5, poste rextanto Darmstadt ju erfahren, 5 


ErnſtSchulz, Uhrmacher, 
vermals Hommel, Sandgaſſe Mr. 91, 


) empfichlt einem borbgeehrten Pudlikum jein vollf&ubi- 
gen Lager aller Sorten 

' 
| 


‚ Sebi bis zum 


der gejetlichen 


JURBaN 


in d Gelgshegtmlier er. 9 angelegt, | er — 
die er Yr, augejett, —  — 

weii ‚ale belannten,. 0 olyverfleigerung. u fehr billigen Breiten. 2736c4 

oc 1 unter Dem Präjibge genden werden, Donuerftag den 19. Dezember I Jo — 

Dahz⸗ die —5——— ihrer Forderungen am erſten Nachmittags 2 ihr, Ein Meiner gelber Hund 

er Ausjshp won der Wale, die Berk | werben bie abgeflandenen  Pappelbänme in ber feinen | attenfänger, hat fi verlaufen Tan bittet, benfe.cca 

nung det üori Htofage dem Wuajcpluß mit der | Schönbuch Ale — Herbebaltlib böser Genebminung - gegen Gelobnung im dem Haufe Sit C Pr. 21 ab« 
' Sreffenbem Hanblug ur. Mcige abeH, werde, " — am dem Meiftbietenden deuma verfleigert, wog jigeben. (868, 

+ 
— 


. > { { Yuswahl l 2004 
Kinderfpielwaarenm 8" neben. Hemaligafe Ne. 81. 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt 


Die Pelzwanrenhandlung Beil 60, 
nacht der Poft in Frankfurt a. M., 


das Re altigfe affortirtes Lager. Die Belziwaareı find von befaumter vorzäglih er Dualität 
—— den Ei Zr gearbeitet und erben zu ben billigen Breifen verfault afs 


Frankfurt am Main. 


Yorzellanmalerei,. 


280264 beehre mit, ein werchrliden Publikum daranf anfmerfjam zu machen, Da 1 durch meine auf 
bieligen Blade errichtete mb jegt im wollent Betriebe firhente, mit meinem Berzellangejtäft verbundene 
malerei in den Staub gefeist bin, jeden Muftrag mach jeder beliebigen Andabe auszuführen, 

Durh billigfie Preisnetirung, jelibe und ge Amartonle Arbeit werde ich das Bertram der mich Bechrenben 

zu redhajertigen fucen, Befonders preffante Aufträge werden von einem zum andern Eag aus · 


acfũhrt. 
Nicolaus franz, 
Domplatz W, im Hauſe der Jägerin Buchhandluus. 
— — — — [ —⏑ 
i i ) Länder», Nutz umd 
n-Etammbolz:Berfieigerung im Epefjart. AT. Eiyenabiguiite, zu De 
* „ - Baubolz gerigiiet, 2 
* „ge Gafibanje zum Veen in Hotpentnch en m 4 —— Fuß fang, 
" ” “ 
— —— rt 1 38., 46 Silit Sxiffeturven, | 
— — kammbölzer in freier Lonturtenz 0 Rafter —“ 
“x - a. * * 
1. Revier Keitbeunbuch, 1 " " — 
aus der Waldabtheilungen Laugergruud fiberg, Ir ”  Rlenpels 
Ridiejeislag, Belerbrumn, Koplbuh, Blokeridnabd, MORE; " 
Scifjerihlag nad an zufälligen ebniffen: m. Im Reviere Partenfteim, 
“ Hirn ——— I Helläuber., Br Beu⸗ in deu Abtheuuugen Harutbfeuroth und Meihengreunb: 
und Baarbelz der vorziglig ſten Lmalität 241 Gipenabfänstte, zu Holländer, Ruß und 
—* Ma 0 Yaubalz brandbar,, 2 
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Iremden - Sifte 
vom 11, Degembrr 1861. 

Faß. teibl, Restsanwaltans Saarbrüden. Kanf- 
Inter ‚Bolberg a. Warihan; Frant a, Warpenbuhenz 
Jung aus Bıllingen. Hanmeber und Büttner, Dclor 
ponen aus Pfeadhauſen. Areibof. Lew, Advelat 
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Adler. Dr. Blum mit ablin, PoR mit Aa- 
mitte, Gaftmirtt, Sxerff mr Famitie, Mentier a. Rz 
Dr. Kauder aus Weller, Eberhardt, Hauptmann a. 
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J Dentidlamd. 
" Münden, 16. Dez. Der Miriiter des Aeußern, Frhr. v. Schrent, 
welcher in Sünding , auf dem Gute "des Grafen v. Seinsheim zur Jagd 
vermweilte, wird. heute bier eintreffen und feine Portefeuilles wieder über: 
nehmen. Die beiden Minifter von Reumayr umd vom Zwehl dürften erft 
kurz vor Neujahr ihre Portefeuilles wieder übernehmen. — Prinz Karl 
traf geſtern von: Tegernfee zum Winteraufentgalte Hier ehr. — Kriegs⸗ 
miniſter v. Spies hatte eine witrubige, ſchlafioſe Nacht und fühlt noch feine 
Beſſerung. — Die Projeftionsarbeiten auf den nenzuerbauenden Oſtbahn⸗ 
. linien find nahezu vollendet. — Die jüngft en eines auf den König 
von Hannover bezügligen Artitels konfiszirte Numer 46 des Biefigen 
„Bunfh* tft geftern wieder frei worden. y 
Einer eben erlaffenen: Gerteralsffammamdo:Orbre zufolge haben muns 
mehr wenigftens- wöchentlich einmal Reifemärfdhe im größeren Truppentörpern 
ftattzufinden, und ift zu diefem Zwecke die Hiefige Garniſon jedesmal in 
eine Brigade zu formiren. In jüngiter Zeit führten die‘ einzelnen Abthei- 
Iungen-Reifemarfhellebungen fehr häufig aus. Das erfte Kiraffierregiment 
bat dabei die Wegeäftrede allımählig gefteigert. Kürzlich ritt es 8 Stunden 
und goar die Hälfte Davon im Trabe. Das Nädftemaf ſollen V—10 
Stunden zuriictgelegt werden. Noch ſtets Haben die Pferde die erwlluſchte 
Ausdauer gezeigt. , 
Ihre 1. Hoheit die Pringeffin Alerandra, welche feit einiger Zeit ers 
kranft geweſen, befindet fich nieder in voller Rekondaleszenz und darf ber 
reits wieder einige Stunden aufer dem Bette zubringen. / 


Die Stelle Generalverwaltungs:Direftord der Armee ift dem 
Regierungd: Finanzbi der Pfalz, Hrn. Meyer, früher Oberrechnungs⸗ 
— ugebadt. © 


Gegen dad preußiſche Zeitungäfteınpelfteuergefeg, welches vom Leips 
siger — zum Gegenſtand offizieller Schritte gemacht worden iſt, 
hatte ſich im. der letzten Zeit von Leipzig aus in der Preife (zunächſt 
im „Börfenbfatt* der Buchhandler) ein heftiger Sturm erhoben. Die 
„Reue Mündener Ztg.* fagt darüber u. A.: Der Zuſchlag von 33 Proz. 
bleibt für die außerpreußifchen Zeitungen eine ſo undeutſche Maßregel, daß fein 
anderer Staat fie ergriffen Haben würde; fie tft finanziell ohne Zweifel von 
geringem Werth, in moralifchspolitifcher Hinficht abervon tiefgreifender Wirkung. 
Es ift eim ſchlechter Troft, dag und die „Sternzeitung” fagt: beklagt euch 
nicht, diefe Steuer ift ein altes Geſetz in Preußen; wir haben es nicht 
verfchärft, aber wir können fie jeht micht entbehren. Es ift auch ein ſchlechter 
Troft, wenn die „Sternzeitung“ und vorftellt, daß die Steuerpflicht für alle 
ins. und auelãndiſchen Blätter- aufgehoben ſey, weldye in der Woche nur 
zweimal -ericheinen, und aur zur Unterhaltung und Belehrung beftimmt find, 
felbft dann, mern fie ein⸗ oder das anderemal politifche Nachrichten Bringen, 
oder. beipredyen, und. nicht für Preußen beftimmte Annoncen enthalten. Wie 
wenige. Blätter unter diefe Kategorie fallen, wiffen wir, und wenn ſich die 
„Sterngeitung” auf die illufteirten Zeitungen dabei beruft, fo müffen wir 
erſt abwarten, job, fie nicht beſteuert werden; denn dieſe bringen nicht hie 
und. da ‚zuweilen politiſche Nachrichten, fondern die Politik iſt im ihrem 
übrigen : reichhaltigen Inhalt ein kurzgeſaßter, aber jtehender Wrtifel., Wir 
beglüdwiluſchen aud aus der gegenwärtigen Beranlaffung unfer engeres 
Vaterland, das nichts von ſolchen Beichränfungen weiß, aber in dem preis 
bilden Stempelfteuergefeh mit Redt ein Attentat auf bundesmägige Ges 
finnung und ne ” * —— ſchuldige pr * — 

an, 10. ie Uebernahme des m ts 
betriebe ftehenden Bodenfer-Dampffcyifffahrtäverkehres von Geite der königl. 
Staatsregierung ſteht nunmehr in der nächſten Zeit zu erwarten. — Neuen 
“Anordnungen des k. k. äfterreih. Militär: Oberfommandos zufolge werden 
nach dem benachbarten voraribergifhen Gränggebiete feine weiteren Militärs 
verftärtungen und Truppendisfokationen ftatthaben. 

Der Stadtrath in Speyer Hat auf Vorſchlag der Schultommiffion 
die Gehaftäverhältniffe der dortigen Vollsſchullehter in der Weiſe geregelt, 
daß jeder Lehrer vom erften bis fünften Jahre feiner Anftellung 360 fl., 
vom fünften bis zehnten Dienftjahre 500 fl., vom zehnten bis fünfzehnten 
Jahre 550 fl., vom fünfzehuten bis gwanzigften Jahre 600 fi, und vom 
en Jahre feiner Wirfamkeit an 650 fl. inkl. der Bohnungdent: 


gung erhält. 

‚13. Dez. Die Mittpeilung, dag Präfldent Hein ben Eid 
als Juftizminiften bereits abgelegt habe, muß berichtigt werben; derfelbe 
führte das Präſidium des Haufes wie fonft. Seine Ernennung fieht zwar 
entfdjieden feft; doch till man ihm Zeit laffen, fi in den Gefcäften des 
Juftizminifteriums zu orientiren, während er jeht fofort bie Wertretung 
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nt beginnen müßte. Im Unterhaus wurde die Des 
batte über den Preßgeſetzentwurf fortgefegt. An derjelben betgeiligten fi 
Dr. Rizy, Dr. Heröft, Prof. Being und der Abgeordnete Steffens. — 
Biſchof Graf Forgach if am 10. d. M. Abends Hier angelommen, und 
bat gejtern feinen Auitseid als Adminiſtrator des Gruner Komitats in die 
Hände des Kaifers geleiftet. — Das Pregbureau ber Polizeidirektion, wel⸗ 
es bier jeit dem Jahre 1852 fungirte, und derzeit nod immer einer 
Berfonenftand don zwölf Individuen zählt, wird dem Vernehmen nach mit 
dem Neujähr redugirt, eventuell"aufgelöft werden. — Das GStaatäminiftes 
rium Bat, einverftändlih mit dem Poligeiminifterium , die Gründung eines 
von mehreren Angehörigen des Augsburger und des helvefiſchen Religionds 
befeuntriffed projeftirten evangeliſchen Waifenverforgungsvereins in Wien 
unter gleichzeitiger Genehmigung der Statuten bewilligt. : 
ien, 13. Des, Geſtern Abend trafen die Klubbs der Unken und 
Zentrums, wenigjiend ein Theil der Mitglieder des Leßteren, zu eier 
atfung über die Budgelangelegenheit zuſammen. Es galt darüber einig 
zu werden, als ob nach geſchehener Borlage des Budgets zuerft eine vorberathende 
Kommilfion, oder fogleich die Budgettommiffion felbft zu wählen fey. Die vors 
berathende Kommiſſion würde bekanntlich zu prüfen haben, ob der gegenwärtige 
Reichsrath zur „ Behandlung“ des Budgets fompetent, bezw. eine ſolche Behand» 
fung jest epportun jey. ie das „Vaterland“ meldet, waren 80 Mit⸗ 
glieder anweſend, von melden 37° für einen Ausſchuß zur Berathung der 
Vorfrage, 43 dagegen ſtimmten. Bon den Großoſſerreichern, welche für den 
vorberatbenden Ausichuß, ſtimmten, waren wicht Alle aniejend, es fehlten 
etwa 15. Im Haufe jelbft dürfte die Majorität für die Niederfegung eines 
Ausiguffes zur Berathung der Borfrage fih entſcheiden. Die Vertagung 
fol am 18. d. Mis. eintreten, und mindejtens bis fichtmeß dauern. 

Wie der „Defterr, 3." aus Pefth geſchrieben wird, wollen eite große 
Menge ungarifer Maguatenfamitien den Biekjährigen Winter In Venedig 
zubringen. Dan berbfichtige, durch diefe der Kaijerin dargebtachte Huldigung 
in demonftrativer Weife an den Tag zu legen, daß Ungarn der Dynaftie 
in unverbrüdliher Treue anhänge, wenn ed auch mit der Regierung einer 
Krieg auf Leben und Tod führe. Demfelben Berichterftatter zufolge wäre 
der Finflug Deat's und feiner Partei in Ungarn, jeitdem diejelben ihre 
innerfte Weberzeugung Parteiziweden geopfert, auf Null herabgefunfen. 

Bregenz, 14. Dez. Nach längern Verhandlungen wegen Ausfüh— 
rung des Baues einer proteſtantiſchen Kirche in Hiefiger Stadt, traf im dies; 
fen Tagen von höchſter Stelle die Genehmigung ein. 

In Prag hat die Entſcheidung des dortigen Handelsvorſtandes, daß 
er ſich nicht kompetent fühle, gegen den Lehrer der Handelsakademie, Hrn. 
Tonner, wegen Unterzeichnung der Adreſſe an die Pofener "Polen einzus 
{reiten, einen ungemein. peinlien Eindruck hervorgerufen. Man erblickt 
darin eine Aufmunterung zu jernern Infulten gegen das Deutſchthum. 

Berlin, 12. Dez. Wie man geftern Abend in der Städt mit Bes 
ftimmtgeit derficherte, ift der Oberftlieutenamt v. Michaelis, welcher kürzlich 
Öffentlich die Möglichkeit der Umftogung von zehn Verfaffungen ausſprach, 
zur Dispofition geftellt. — Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Die Wahlen in der 
Provinz Pofen find ungünftiger, als’ je für die Deutichen ausgefallen. Noch 
vor drei Jahren fepten fie wenigſtens 13 Mögeordnete gegen 17 polniſche 
durch; gegenwärtig ift das Verhältnig 9 zu 20. Das Ergebniß iſt ſolcher 
Art, dag die Deutfchen überall gefchlagen worden find, wo ihre Niederlage 
überhaupt möglich war. — Aus Bremen find geftern Abend Bürgermeifter 
Dudwig und Senator Gildemeifter Hier angelommen. Ihre Anweſenheit 
ift bekauntlich durch die Flottenverhandluugen veranlaßt. 

Berlin, 13. Dez. Wie aus Königäberg bereits berichtet, haben ſich 
1403 Yehrer and Weit: und Oft-Preußen an den Unterrichtäminifter mit 
der Petition gewendet, ihnen den Entwurf bes Unterrichtägejees vor der 
Beratung durch die Kammern mitzutheilen und ihnen zu gejtatten, fih über 
denfelben in eigenen Lehrer: Konferenzen zu beſprechen und zu äußern. 

Berlin, 14. Dez. Dem Vernehmen mad; werden für die preußiſche 
Armee im nachſten Jahre alle größeren Uebungen, als die in der Brigade, 
ausfallen, und find mamentlih die für 1862 ausjiehenden Königsrevuen 
des 1. und 2. Armeekorps ſchou jest auf das näditiolgende Jahr vera 
{oben worden. Dagegen wird, wie man hört, zum 24. Januar, benz 
150. Geburtätage Friedrichs des Großen, hier in Berlin wieder eine größere 
militärifche Feier ftattfinden. 

Sintigart, 13. Dez. Für Ausdehnung und weitere Ausbildung 
des Telegraphenneped in W wurden heute von der zweiten 
Kammer 100,000 fl. aus den Mitteln der Reftverwaltung verwilligt. Es 
werben hiervon 12 neue Linien und 38 neue Stationen errichtet, mit einer 


— — 


Länge von 162 Stunden, ſo daß alsdann Württemberg 398 Stunden 
Telegraphenlinien mit 90 Stationen haben wird. Der Minifter des In— 
nem beantwortete eine?‘ ellatien des Abg. Mittnacht über das feit 
1852 befiebende Verbot der Abhaltung der Kicchweihfeſte an den biäher 
Akten —— und die Verlegung aller derſeiben auf einen uud. 
n. Sonntag, den dritten im Lftober. Meiifter v. Linden verſprach, 
aus girken des Landes Berichte einfordern zu wollen, um auf Grund 
berjelben eine mildernde Verfügung treffen zu können. - 
Mannheim, 12. Dez. Das Biefige Damen:Romite zu Gunften der 
deutjchen Flotie hat 4260 Loofe: abgejegt und dafür die Summe von 1276fl. 
i mmen, Nach Abzug der Unkojten im Betrage von 33 fl. wurde 
die Reitfumme von 1240 fl. an den Gejhältsjührer des Nationalvereins, 
ı Rehtsannslt und Notar Streit in Koburg, zur Verwendung für 
die deutſche Flotte überfandte, — Much Gier beſteht feit Kurzem ein Arbeiters 
bübungsverein, der bereitö gegen 500 Mitglieder zäftt. 
Aus Wiesbaden wird gefcrieben: Die mahloſen Ungriffe, welche 
Die Hier erſcheinende Wiesbadener Zeitung. direkt gegen die Perfon des Könige 
von Preußen wiederholt gerichtet Hat, Haben zu dipiomatiſchen Relamationen 
geführt, weiche auf den offiziöjen Charakter des Blattes baflet find, zu 
deſſen Gunſten die Rhein und Lahnzeitung unterdrüdt worden ift. Die Re: 
en dieſe Eigenſchaft des Blattes und es wird dabei wohl fein 


ewenden haben. 

Aus Thüringen, 11. Dez. ine dieſer Tage in Qetpzig erſchlenene 
Schrift „die Mititärkonvention zweifgen Preußen und Koburg:Gotha” mird 
a unferen politiſchen Kreifen mit um fo größerem Intereffe gelefen, 

fie die in nationalvereinälihen Kreifen vorherrſchende günftige Aufz 
faffung jener Konvention ſowohl vom finanziellen als nationalen Stand: 
punkte aus fiegreih widerlegt. — Wie in unterrichteten Kreiſen verlauret, 
fire die Mititärtonvention Weimars und Altenburgs mil Preußen bereits 
abgefhloffen und harrte nur noch der ftändifchen Zuſtimmung. Judeſſen 
fol, namentlich) die weimar'ſche Konvention, fih auch rücdjihtlid der Hate: 
gorien der Offiziere, melde in das preußiſche Heer eintreten Können, von 
der Foburgsgothaijchen unterfcheiden, indem zu jener nur die Batatllons: 
formandeure, die Hauptleute erfter Maffe und die Stabsoffiziere gehörten, 
üniere publiziſtiſche Preſſe polemifirt jegt gegen jene Militärtonvention. 
So bemerkt ein Blatt: Wie wünfgenäwerth e3 auch feyn mag, die mili 
tärifhe Führung Deutihlands in Preußens Hinden zu fehen, fo müffen 
wir doch gegen den Abſchluß von Konventionen mit einzelnen und zwar 
den kleinſten deutſchen Staaten uns erflären, welde keinen anderen Erfolg 
pas Bönnen, ald diefe Staaten in Preußen aufgehen zu laſſen, ohne daß 
‚nationale deutſche Gefühl auch nut die geringfte Vefriebigung findet. 
er ‚10, Der beabſichtigte Abſchluh einer Schullondenlion 
init Preußen hat unter den Lehrern unſerer und der Schweſterſtadt Koburg 
wicht. gerade große Begeifterung ertegt. Bekanntlich Handelt es fi darum, 
ben Böglingen unferer Gelehrtenſchulen diefelben Begünftigungen in Bezug 
Auf den Freiwilligendienſt im Heere zuzuivenden, welche den preußischen 
Gymuafiaften zuſtehen. Preußen verlangte num, als Bedingung diefer 
Ko , ine Bergeiifferung darüber, ob bie diefjeitigen Opmmafien auch 
dasfelbe Teifteten wie die pteußiſchen und zu dieſem follte thatſãch⸗ 
lich eine Beauffichtigung unferer "Säule durch preufifche Schulmänner 
ſtattſinden. Das hieſige Lehrerfollegium des vereinigten Gymnaſiums (des 
—— Gymnasium illustre und bes Realgymnaftumd) hat ſich gegen 
ne ſolche Beauffihtigung ausgefprogen; um jedoch die jungen Militär: 
pflichtigen in Bezug auf den Freiwilligendienſt und den Dienft auf Avan- 
cementim preußtfgen Heere nicht zu behindern, Haben ſich die Lehrer Das 
für a ‚ daß ein preußifcher mann in längeren Zwiſchen⸗ 
räumengfih bavon überzeugen möge, ob die Klaſſen des biefigen Gymna— 
ge in jeder Beziehung auf derſelben Stufe wie bie preußijcen ſtehen 
bat ih das Kollegium zu der’ Anficht geeinigt, daß vielleicht 

aud eine jährliche Jufpeftion dutch preußifchen Kommiſſar für den 
eintreten folle, wenn preufifgerjeits das Zugeftändniß erfolge, dab 

den hieſigen jungen Leuten, weiche nad vollendeter Studienzeit in den 
preußiſchen Staatsdienft überzugehen beabſichtigen, nicht eine Micderholung 
des Wbiturienteneramens abverlangt werde. 5 . 4 3.) 

Gotha, 12, Dez. Hr. Karl Bollmann, —— —— 
des Herzogs Ernſt, hat fo eben in Hamburg eine Schrift „der ‚Herzog 
von Koburg umd mein Austritt aus feinen Dienften* herausgegeben, Die 
Särift ſcheint aus zu unedler Geflmmung zu fließen, als daß fie auf 
Glauben Anfprud; maden dürfte; der Sade nad fingen bie Dinge zu 
unerhört,, ala dag bie **23 der größften Anbiskretion noch am 

wire,, Ende September erflärte Bollmatın in einem Frankfurter 

Tott, es liege bis jegt keine Vetanfafjung vor, fld über ſein Wergältni 
m Herzog, und über feine Enflaffung. näher aussufpredien. Sept je 
elge Beranlaffung eingetreten feyh, dhne dag man erfährt, ‘terin fie 
fieht. Offenbar hat der’ ehemalige Habinetsjeftetär fo viele welterſchin 
kexude, orohg Gedanten, umd zigar, Isie, Et felbfi zugitt, mach Allen politiſchen 
Nictungen Hin, für preußifc-frangöfiie-plentontfifer Brkdnig hd gegen 
die preußiiche Dynaſtie, für deutſche Trias, aber And; für deutſche Rebe: 


Bufion, und für. dieſe befonders (die er in zwei Nabten fertig’ 3 "ringen 
„wenn der Herzog ihm nike, dag Melfegetd” seiner tertedůng 
OWEN verenchaſcn GALT), Baf, h ZOG „Zeit met, ib 


j 


"und 


Sr. Hoheit wohl tat, das „ehnte Entlaffun "ed i 
länger abzuflagen. . Leider üft nicht zu eng due Fe 
ertreine Art durd das Jutereſſenthum im Schmidt: Weißenfels ſchen Schriften: 
wechjel eingeleitet wurde. Zu beflagen (bleibt aber,“ da der Gifer eine 
hohen Herr, ih wit „ionderbaren Schwärmern* aller Aı + zu 
bier eine fchllumfte Erfahrung gemacht hat, denn micht zu läugnen bleik 
doeh, daß Bollmann drei Fahre lang in des Herzogs intimien Dienjt 
ftanden, und da er ihn feines geringeren 8 anklagt,, als nad) E 
erften Rolle in Deutſchland geftrebt zu Haben, wolür er iur, die 
reiten Mittel angewendet, indem er geglaubt, mit dem Ratioriafverein und 
feinen Träumen zum Ziel zu kommen. Wir find begierig,, wie mem Diele 
Verleumdungen — denn dich find. fie ohne Zweifel — widerlegen wir 
Sonderöpaufen, 10. Dez. ; Der gegenwärtig dier verfamamelte San, 
tag dei Würftentfums hat die von der Staatsregierung. poitulirte Suunme 
En -. Thlru. ge er 3 Turnhallen für die Landesfi 
‚in „ ennu er t es ie lörperli geiltige 
Bi er Sun bewilligt. ee» ER 
el, 10, . Unferer Univerfität ſteht ei 
indem der Profeffor der Hafjishen Philologie = —— Dr ten 
—— * zu re * wird. um in Leipzig die Stelle des ver: 
enen re ish, der; ver in Ki i 
— — ibſch Fe. bier in Kiel * Vorgänger . 
euöburg, 9. Dez Zwei Schiffe, von K f B 
— a — Bel %,, a ee * 
ie tüde.. Die La t, dem. Bernehmen Eiſen⸗ 
bahn weiter nad dem Süden, a. ee — 
35**5 fo..jegt 


In gm bat, wie er ber 
Senat die Erlaubnig zur — eines i ch er 


chmereind ‚ne 
Unternehmer wollen ſich nunmehr an bie Vurgerſchaft wenden, 1 
„ „Hranffürt, 12. Des. Cine heute erfolgte Erklärung der Niederlande 
für Luremburg und Lunburg Hat cin thatſächliches Argument bejeitigt, 
welches Preußen gegen die Negelung der Heimathsverhältniffe auf dem 
Bundeöwege erhoben hatte. Preußen, welches das Verharren bei dem Golhaer 
Vertrag will, Hatte auf das erzeplionelle Verhältnig dieſer Bundesländer 
Bingeiwielen, die Mehrheit Hatte gemeint, bag man für. diefe Bundesländer, 
tie bei früheren Fällen eine Ausnahıne ftatuiren Lönne. Der Gefandie 
der Niederlande ſprach jedoch heute im Namen feiner Regierung den Wunfd 
aus, es mögen die Heimathöverhältniffe „duch Bundesbejgiug“ geregelt 
werden, jm Ginne der Vorſchläge der Mehrheit. au hat die von ber 
Bundesjagmännerkemmiffion aufgeftellten gleichen Bellimmungen jür Maß 
icht angenommen. Fine erfte der von Frautfurt für Die Einführung 
geftellten Borbedingungen wäre jemit durd diejen Rachbarſtaat erfült. — 
Mehrere Staaten Haben die deutſche Wechſelordnung angenommen, und 
hievon Beute die Anzeige gemacht. 
in > ä - mark, — 
Kopenhagen, 12. m Veruehmen nad ift Geheimerath 
b. Scheele ——— — — von Altona konſtituirt. — Als der bg, 
Bille Heute im hollething bei der Verhandlung über das Poligeigejeg zu 
reden anfing, verlieh der größte Theil der Linken in verabredeter ‚Demon: 
firation den Situngsfaal. 
eu 13. Dez. Die preuhiſche Depeſche vom h. Dezember, 
— Depeſche vom 25. Ottober beantwortet, kommt auf die 
Dänffchen % ngen von den Jahren 1851 und. 1852 wegen Holſteins 
und Schleswigs zurüd, über welche Dänemark ſich erft erllären möge , ins 
dem bie in ber Note vom 25, Oftober enthaltenen gegenwärtigen Vorſchlãge 
bereit3 von den Ständen abgelehnt worden wären. M 


dr aufhalten, 
fchren N Regierung 
für den Fall eines ſtrieges mit Amerika zur Verfügung. zu. fielen. 
Die Türiner „Jtalie” ‚erzäßlt, daß zwei neapolitaniſche ‚Briganten 
and eine bei ihnen befindliche Frau von den Piemonieien in einer Höhle 
bei lebendigem Leibe verbrannt werden find. — 2 
Neapel, T. Dez. Vom Kriegsſchaiunplatze fehlen alle Nachrichten, 
weil die Telegrapgen: und Poſtverbindung mit den Provinzen unterbrogen 
iſt. Alles, ‚pas, man dort wußßte, ift, ‚daß Täpatling piemoniefiihe, Trup: 
pen mit Ausnapme der Garnijon von Neapel und .jemer der ſenen Pläge 
nach der Yaftlicata dirigixk worden find, zum dert einen Hauptſchlag zu verſuchen 


’ Ein SORMAMÄREÄME > 6 
Patie „13. E Deut —8 du Bin zufolge. iR „Befehl cr 


— un ou: 


gangen, in Breſt und Toulon ein Reſervegeſchwader von — 
fertig zu machen. 

„Ami de la Religion“ hat einen Verweis erhalten, weil er in auen 
Artilel ” über die in Rußland eingeführte Minifterverantwortlichkeit die" franz 
zoͤnſche Staatäverfaffung angegriffen habe. — Der Präfelt son Aveyron 
hat auf Grund eines alten Geſetzes die Schliehung der Muffe: und Wirths- 
häufer in allen Orten unter OO Einwohnern während des Gottesdienſtes 
an Gonn: und Feiertagen verordnet. „Konftitutionnel® bemerkt, die 
Abſchaffung der Sklaverei in den franzöfiichen Kolonien jey vollſtändig ges 
glücti; Die Sklaven hätten fi der Freiheit würdig gezeigt, fie arbeiteten, 
betelen und teten, ſich ald Arbeiter eder Meine Grundbeſiher hätten 
fie Die —2 er dainilie deunen gelernt. 

Dez. Das durch den Telegraphen angezeigte —— 

Dekret (Beilage Rr. 234) lautet: „Iu Zukunft wird fein Dekret, 
Arbeiten oder Mafeegeln genehmigt oder anbefiehlt, die zum Zweckt m 
könnten, die Vrdgetlaften zu vermehren, uns zur Unterzeichnung. vorgelegt 
werden, ohne mit dem Öntacten unjeres Finanzininiſters verſehen zu ſeyn.“ 
Gs iſt ſchwer, ſich von der eigentlichen Tragweite der neuen Vormund⸗ 
ſchaft, welche der Raiſer ſich freiwillig auferlegt, Rechenſchaft zu geben. Iſt 
Damit eine Art von Vorraug des Finanzminiſteriums vor den anderen Mir 
nifterien ausgeſprochen Hört damit die perjönliche Verantwortlichkeit der 
übrigen Minifler dem Kalſer genenüber auf? Sind die Folgen diefer Ber: 
fügung befrächtliih? Wird dadurch der Finangminifter wie Golbert General: 
kontroleur ber rg Oder haben die Verfügungen mur eine geringe 
Tragwehe? Diefes Dekret iſt entweder eim tobter zu, oder eine 


Sicanent dem Kaiſerteich gab, um ben Kr 
nad ber Numerion von Savoyın und Niga noch fe 

Warn ebragı feyn; fur; der finanzielle a vos he A maden, 
was nicht nirt und mageljet if, um — Bebllifnifie des Zi g Fan. Anferbem 
bearbeitet er bie weiteren Plane "ir Die Srböhnng der Einnahmen. Duittumgen mer- 
ben in Zutumft nur nos gerichtlice Berweiötraft haben, wenn ke auf Stempelpapier 
eihrieben find; der Salyuerbrand wird nicht gejteigert werben können, wohl aber = 
Satin fe m. Die Caiſſe es Depots et dee ‚oufaneilong war ſo giltig, 

Di x breißjäbri Dbli —*— zu. Übernebmen; Hr, Fonld bat an * 
— für fordert. 


I ee auf ben 
u Gelb a 


zum Berkan gehe. aber Niemand ill den Preis züblen, bem er ba 

eife Belge flgt hinzu: baf auch die 37 Mil,, am melde der Serzbit foneier 
Aktienkapital vermehren ‚dt dem Zwecke, ven Gemeinden entfprechende Bor- 

erh machen zu fünmen, michts Teyen als ein verdedtes Anlehen, um die Bebikrfuiffe 

* * Kenn ken Das beigiie Blatt behauptet, dah auh die Zer ⸗ 
w im m ſelbſt mi x au then jeyen, jonbern ould, obglei 
Dere der Lane, u e vor ie De sul Te ——— a 5 babe. — 


heine zu jepn, Kriegen und ber Marinemimi yet ven gehei 
ind, ip = a —— —— Der: letere —* ee mid sh 
iejem Augenblide 10 Schraubenlini irt werben jo ; 
fegelbereit zu ſeyn. Ste find LA alle Errntmaliääten bes — naflitte 
— wi b © zii beſchrantter Beurlaubung verfichen. 
R fe, 13. De. an verfihert, Jofeph Karam jey wieder 
in_Äireigeit gefegt worden und werde mit ‚dem nächſten Padetboote aus 
Shrien nach Frankreich kommen. 
Belgien. 
Brüuſſel, 12Dez. Die Kammer hat geflern —8 einer lebhaften 


wehrſtũndigen 35* die Debatte über Verwaltung der Kirchengüter 
beendet und den klerikalen Berbefferungsantrag duch 97 gegen 44 Sims 
men a nt. 
14. Dez: Im Beginne ber Kammer: Sihung erſtattete der 
Praſident Bervoort Bericht über den Empfang der Deputation, ne 
bem Stönige die Adreſſe der Kammer zu überreichen Be Die Königliche 
Ertoiderung befhränfte ſich auch dieſes Jahr anf die übligen allgemeinen 
Oäfligkeitä- Zormein, 

Rußland. 


"Peteröburg, ‚7. Dez. Die „Nord. Dieme* drüdt heute die Hoff⸗ 
nung aus, daß der Krieg im Kautaſus bald aufhören werde, und fchreibt 
dieß «dem igen KFinfinfje der kürzlichen Anweſenheit des Raifers im 
jenem Lande zu. — Die Blätter melden die Ernennung des Staatsrathes 
Graien Telitoy' zum Direktor des Departentents des öffentlichen Unterrichts 
im ium an Stelle des geheimen Rathes Dullanomw', 'der in 
den Mupeftand ritf.. Graf Er fell zur bigotten Partei gehören. 


ürlei, 

Ronjtantinopel, 13. F dafer· Bey, erfier Rammerherr des 
ra ang ms IE GE Beyrpt angelangt, mm Fuad Paſcha den Firman, 
ter ernenmt,'zm überreichen. Fuad, Papa. kann jedoch 
vor u —* —— Syrien verlaſſen. — Man beigäftigt ſich in 
Beyrut viel mit der ‚Perbaftung Duffuf Karam's.  Derjelbe verlangt eine 
—— über "Die ihin zur Laſt gelegten Borfälle. Sollte dieß ibm 
zugeſtanden werden; fü will .er die» Ermächtigung zu einer Reife nad 

— begehren, was ihm richt mäf verweigert Pen dürfte, 


‚asien 
 anfon, Il. OK. Die Citation in: — ft! nicht ichoun 


— der amwpcilcher Mãchte erwarten neue Inftruftionen von * 


ihren Regierungen. Der engliſche Geſandie iſt noch immer in Yekuhama. 
— Aus Cochinchina wird berichtet, 


daß die Feindſeligkeiten bei Saigun 
erneuert werben würden. 


Calcutta, 8. Nov. Eine von Vanjermaſſing gegen Antaſari abs 
gegangene holländiſche Erpedition verlor ‚beim Erſtürmen der feindlichen 
PFolifjaden 21 Mann Todte und 17 Berwundete. Gin Aufſtand in Timer 
gegen die portugiefifhe Meglerung wurde unterdrüdt. — Die preußiſche 
‚Dampfivegatte Thetis“ ift am 5. Roy, von Sütgapore nach Banglof abs 
gegangen. — Aus Shanghai, 24. Ott, wird gemeldet: die Rebellen haben 
Ach· auf· Büchſenſchußweite genähert. Tſchifu wird von dem Rebellen be 
brot, von fremden Truppen aber bejhügt. In der Umgegend wurden 
große Greuel begangen ; — Miffionäre ermo 

mer a. 

New-Pork, 29. Nov. Die Zahl. der augenblicklich im Felde be: 
findlichen Unions: Truppen beträgt 512,000 Mann. — General Fremont, 
feit vorgejtern Abend bier weilend, hat fi jede öffentlihe, Demonitration 
verbeten. — Einige unferer eriten Kaufleute, welche bedeutende Schuld⸗ 
forderungen im Süben haben, hielten vor wenigen Tagen im Aftorhaufe 
eine Verfammlung, um einen Plan zu entwerfen, nad welchem ihre Ins 
tereffen genen die von der Rebellen s Konjöderation palfirten Konfiskations- 
Edilte geihübt werben follten. Es wurde mitgelheilt, daß das Guthaben 
des Nordens für direkte Verfiufe nahe an 200,000, 000 Dollars, betrage 
und daß eine gleiche Summe in Ländereien, Dbtigationen und- anderen 
Werthpapieren, welche lohalen Bürgern des Nordens gehörten, durch die 
Rebellen: Autoritãten Lonfiszirt ſeyen. 

New-Porl, 80. Rev. Aus Waſhington wird einem Philadelphia⸗ 
Journal geſchriehen: Wohlunterrichtefe Perfonen erzählen, * KabinetSmit: 
glieder ſtehen im Verältnig wie 4:3 gegen ben Plan, die freiheit der 
Sklaven zu proflamiren und ihnen Waffen in die Hand zu geben: Für 
bie Emartzipation ſtimmen Cameron, Chaſe und Welles, "gegen diefelben 
Seward, Dates, Blair und Schmith. Der Präfident Hält mit feiner Mei: 
nung zurüd, ſoll fich aber de ten Erftgenannten zuneigen. 


Nenefe Nadhridten. 

London, 15. Des. Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten * 
New-Nerk vom 3. Dez. Das Marineminiſterium billigt entſchieden die 
Gefangennehmung der Herren Mafon und StideU, und ‚äußert, es fey noch 
gu viel Mäfigung bewieſen wörben, indem man das Schiff Trent nicht 

‚weggenommen babe; doc dürfe dieh nicht ald Präcedenzfall gelten, wenn 
in: Zukunft auswärtige Handelsfchiffe fich einen Ähnlichen Verftoß; gegen bie 
den neutralen Mächten obliegenden Berpflichtungen erlauben ſollten. 


mm nn nn i 
Bermifdte Nadhridten. 

Auf die aus der „Pfälz. Ztg.“ im die meiften bayeriſchen Blättern 
übergegangene Nadyricht, daß ein mwüthender Hund bei Winnmweiler Fünf 
Menſchen gebiffen hat und daß diefelben gebrannt worden find, gibt der 
quiedz. Gerichtdarzt Dr. Hafner in der „N. M, 3.” die berubigende Ver: 
fijerung, daß dad Glüheifen das ſicherſte Mittel zur Zerftörung des Wut: 
gifis ift, und daß 30 von müthenden Humden gebiffene Perjonen, melde 
Hr. Dr. Hafner gebrannt, ſämmtlich von der Waſſerſcheu verſchont ger 
blieben find. 

Franlenthal, 13. Dez. Die Arbeiterin, welche ſich jüngft durch 
— > Idewer beſchãdigte, iſt in Folge der Brandwunden geftorben. 

‚Sälid, 12 . Dez. Beftern, ſchreibt man ber Elberfelber Ztg., wurd 
bier ein Mann beerdigt, welcher ber furdtbaren Krankheit der Welferiheu 
vom 8. bis 11. Dez. erlegen ifl. Schreiber dieſes ſah, mie diefer Mann 
am Morgen des 26. Auguft d. Is. von einem Hunde gebiffen wurde. 
Die Nacht vorher befand ſich derjelbe Hund in dem Zimmer ‚eines Hiefigen 
Gaftofs, wo derfelbe ebenfalls einen Dffigier und, ‚eine Dame verlepte ; 
dieſelben Haben jedoch aus Vorſicht glei in der Nacht alle ürgtligen Hülfd: 
mittel angewandt. 

Canb, 10. Dez, Im der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. Hat ein 
bedeutender Bergfturg das Beleife unterer Elſenbahn an der Wirbellai, 
gegenüber Vacharach auf eine Strede von 50 Fuß überfchütte. An der 
Hinwegbringung des Gerölls wird ſieißig nearbeitet. 

Heidelberg, 6. Dez. Geſtern verjanfen Hier auf dem Near zvei 
Schiffe, von denen das eine mit Salz, das andere mit Steinkohlen beladen 
var. Beide gingen ihrer ftarfen Ladung. wegen ſeht tief im Waſſer. Die 
darauf befindlichen Schiffer fonnten ſich kaum noch retten. 

Wiesbaden, 13. Dez. Viel Aufſehen macht hier eine Entführungs: 
geichichte dreier Kinder, welde dem Vernehmen nach durch deren Water 
(Maler Sn) unter Beiftand feines Anwalts (Proc. 8.) ihrer "Mutter 
entzogen und nad; Robleng gebracht wurden, um dadurch eine Eheſcheidung 
berbeizuführen. Der Ausgang der Bereits Eingeliteen Unterfuhung wird 
das Näßere berausftellen. 
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280204 Ib beebre mc, ein gen Publikum darauf anfmerlfam zu maden, 
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Nicolaus Franz, 


Domplag #, im Hauſe der Fägerigen Buchdaublung. 
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chofſendurg den 7. Dezember 1861. 
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inlakes Lenpgerit. 


„Bervien 
Eichen · Stamm⸗ el: und Brennholz 
Derfrigerung effart, 
Im Hotel Gunbrach vabier werden 
Freitag den — und —— den Bu. 


jeesmat 8 Bas 9 Sue, 


nachbezeidmete ortimente Kifemtli eigert : 
— —— — X 
m m * 
Wathebiitenrain. Sea Heänberfüpnel, 
lag, Nein nen it, Derrabruuu, danu 


—— ‚en Abt Hungen: 
a Mänber-, Nam und 


45 rg * Braten 
Scheuho 


bei 
und 


5 wi en 


— 


— 
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b —— unb Aſthe 
Bitlen⸗ . uub Beten. 
Scheit · * rügelbol;. 
N. Im Reviere Rupperte hätten, 
im den Abr ungen Sehlrain, Küßrain, Oberneumalb, 
Serharderain, 3 unb — ZTanmengarten 
und von etöligen 
itema Snitte, m Deldnder-, Aut unb 
Bauholz geriguet, 


| 


= KHlafter Eihenmüffelpeiz, 6 Fuß lang, 
Pr Städ Stifjehuroen, i £ 


— Erchen · Scheilh 
40 „  Kuorzhei, 
16] „ * bllaudbeln 
183} „ “ I; 
Klophelj. 


ı. Im Weptere Pertenßein, 
in den Abipeilumgen Hartlipjenroth und bang na iger 


241 WEienabjamise, zu Heländer, Nug- und 
Baudolz brauhbar, 
2 after Game 3 Buß lang, 
\ " P —— 
* re 
“ Afıtelj. 


Im Reviere Frammersbad, 
in ben Abthellangen Grnfrain, Shreinerdgrund und 
Eiſenberg, kann kon zufälligen Ergebniffen : 

8 Eipenabjäntie, zn Holländer, Nu und 


2 star acmmeie 3 Fuß lang, 


#4 u Eichen-Ruorzholz, 
Me 5 Buchen · Scyeiihen, 
8 rs ar 
BE Aſthou. 
IE 5 * ie hoMſz, 

——— kieſern· Sgenbeũ 

“ srhgelpolge 
4% u „ Miholy 
4 kenpolz. 


Y. Im Neviere gangenprogelien, 
in ber Abrberlung Wiejendeimertbal:; 
45 Eiyeitabfcpniste, zu Doländer-, Hut- und 
Bauholz geriguet, 
b Sudenuanneiiebiguitte, 
+ Dornbanmadlähnure, 
12 Sıld Scyiffelnrven, 
baum 
in der Wartei Waffenbud, 
Abıpeilungen Sohtſchiag uud Satzladeniglag: 
19 Eipenabjguitie, zu Hellänber-, Nutz · und 
Bauholz bramgdar, 
190 Süd Sciſſolurveu, 
+ Rajıer Eiyerrmilifelpelg, 3 Fuß lang. 
Zemnay m Emma I96d Kıyen-Abhyunte, 
9 Buchen „5 
053 Sid Edpjelurwen, 
or Kijır.Eicpenutiiifelpelz, 
11955 u Brenmpols. 
am erhen Tage, deu 27. dor, wird Kirmtlies 
Stamm- und Spıfjslurenpolz, am noeuen Lage, ven 
28. da,, ſamtliches Wikjiel- umb Lrenupolz berjscägert, 
unb yisar bes Ufhelz fir den Lolalbebarf mr Aus- 
ſluh der Händler, alles Udrige Materiale, ald Stamm-, 
br, Kurven und VBrenupel; jum freien Danbel, 
w Strinsbebiuguife werden ver der Berfleigerung 
— gegeden, diet wird jitdoch vorläufig — 
dafs Käufer, welge der Forſibehorde hinſtchilich ihrer 
Bermdgemeverhältmifje nicht Yımreihend betamım find, 
fig mg Attefen rer * Zadluuge ſahigleit auezuivei· 
fen haben, fo wie alle Jeuch die im Aufizage eines An- 
deren Heiz fteigern wellen, fl hierüber Durch legale 
Bellmayı auowenen mihjen. 
Lohr Den 10, Dejember 1861. 
— dot ſtamu. 
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Kommerzialbolz:erite erung. 
Bicntiag oen 7. — = ’ 
Vermittags IU up, 
werden im Safıhanje zum „Lowen“ im Birtbeim bie 
ee Sr fgl. Neviers Kaflel, aus den 

Hungen Schaubede, yinterer d oberer 
@irferan, beſtehend un , ei ana 
119 Eipen-ftenmmerziale, Bau- aut 

Abigmitten, wermier jehr vieles ler 
bayujıpwellenholz, 

40 Yächen- und Wrimmıhaticiern, 

3 Birken uud 

18 Apen- Ri beti- ————— 


Alafter —— Ir Alaſie 
in ſreler Koñntarrecn öffentlich verfteigert. 

SAmmtlidie Mdjchustte find mumerert und laßt ſelche 
der Revierſotſter auf Gerlaugen vorpeigen. 


un = be meine auf. 


Die näheren Bedingungen werden vor der Verfki, 
gerung — « eben, bier sen mırc demerkt, ba in. 
länbiide, verfleigernden Be horde Hinfichtlicg ihrer 
Serabenssnblieine wicht 5* — Born; 
as — naniſſe —— 

sarzablung zu leiſten ober inlandiſche re 

ze fielen babem, eublich von Zeiten, en dl 

Hinderer Fe leigern wollen, gilltige Bolmanten we 172 
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Ele ben 14. — 1861. 
Köni, En er amt 
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Fönbufch- — gr aullch Beer Gen 
— an ben Meiflbletenben ü verfleigert, 
Liebhaber eingeladen werden * — 

Sqoubuſch den 12. ber 181. 


= £. Hefpärtner. 
— Jagd: Berpadhtun 


Rag den 24. —— un60, 
Nachmittags 1 Uhr, 
wird im Gafthans zur „Rrone* dabdier die Jagd auf 
Rikder — aun8 "Yahre verpachtet, wozu Sich 
baber einlabet 
Wild den 9 Drgember 1861. 
Brpp, Borfteber. 
Eheder, Lt.-Fileger, 
J erpadjtung 
Bonnerfi 4m 2. Zar 102, 
mittags 2 Uhr, 
wird die Jagd auf bieflger Darkung im Haufe des @r- 
meiniesorfchere anf meitere 6 Jahre Affen li ver 
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mn went badtjähige —58 einladet 
Dornſtelubach den 11. jember 1861. 
Parr, &b,-Borfteber. 
Beyer, Obfhrbr. 
ori e Mfifhhe, & 12 fr, per Bund, 
Brotbüdinge, & 2" Er. per Stüd, 


Spredbüdinge. & 3 fr. per Stüd, 
treffen "Dienflag Bormistag ein bei 
Ernft. 


2870 
rächen Tennerftag trifft abermals eine Sendung 
friiher Bilder ein.) 
Id warme biemit Jedermann, auf mem 
Kamen eimas zu bergen, ba dh für nichts halte. 
Ajgafienburg ben 13. Dezember 1861, 
non Deefelmann. 


3000 fl. 


ober theilwei m Wudlei o 

Fu — a Bo? rag ur 
ditien d. BE. zu erfragen. Er 
7 Ein zu einem den 

3 cignendes —239— —— iſt 
ug * verlaufen, Näheres in der Er: 


pebition. itio 

—— Kin Heiner gelber Hund, 
Rattenfänger, bat ſich —* A bittet, benfelben 
3 ohnung in dem Honje Li. C Ar. 2] ab 


287 er Bierleflel mıt —— un 
lihen Seizröhren iſt wegen Wobunng ng zu 


F En Arch ai Ol [3 Y 
verfaujen. Bet wen? jagt bie Epbedition d, ZU, 
267509 Auf bem Helge zu — werben ind 
tüdhtige Bferdelnehte > ein Shälertnegt im 
Dienft geluct, 
276 Mainzer Weikfraut nub Amiebeln, Das 
Maß zu All kr., find zu haben ri Maihrs Erf: 
1% ) Fine Krippe mwirb zu Laufen gefnat. 

i ber Eppebition, 


(878) Eine Schenhamme wir gend. Wo? fagt 


die Epbebition 
— —— —— Dis 
Nähere bei ber Frpevition, 


2580) Sirlge Zaufend Gulden find auf Sppotbet 
anszuleihen. Bo? fapt bie Epprbitiom. 
[POTT EE wurde eine Wrille mit Futteral auf dem 
t. Besirfögerichte dabier gefunden. 
Bevölfernn u nyelge der Stadt Aldaffenburg. 
Geboren: Den d. Marta Aung Aranıala Dar- 
veiba, Bm: —F Stationeiciflero Io 


——— 
—2 Tochter des Delonomen Se- 


Den 6. Dei. 
baſtlan 
Geſtorben: Den 5. Dez Cementine Meliche vou 
— ans Baden in ber Moldas. 
Simon er kebig, Dkufiter, 66.9.4. 
Be = Barperabe uf Eodter des Defonomen 
Sebaſtian Wil, 3 T. 
und 
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ſedoch won diefem weniger ermutßigung, als ſie erwartet, EIaTER SETS 
Weun die fremden Nationen fih nicht von erhabeneren Erundfähen, 
als der Wiederherftellung des Handeld und der Erlangung der Baumwolle 
feiten ließen, jo föunten fie ihren Zweck Leichter dadurch erreichen, dap fie 
ur Vernichtung des Aufſtandes ihren Beiftand liefen, als dadurch, daf fe 
vorſchub leiltelen. Die fremden Nationen müßten einjehen daf eine 
farfe Nation einen dawerhafteren Frieden und ausgedehnteren Hanbel ges 
währe, ala diefelbe Nation, wenn fie in ſeindliche Varleien geſpalten ſeb. 
Der Präfident erflärt ferner, er wolle ſich nicht auf die Dickuſſienen mit 
den answärtigen Staaten einlaffen, weil, was auch insmer die Winjche und 
Neigungen diefer Staaten ſehn möchten, die Integrität des Landes und die 
Stabilität der Regierung wiegt vom ihnen, ſondern von der Foyalität und 
Baterlandöliebe des ameritaniſchen Volkes abhänge. 
Wenn die mit dem Audlande geweihielten Korreipondenzen dem Ron: 
8* vorgelegt jeyen, jo werde ſich zeigen, datz die Regierung fich den 
ınden Nationen gegenüber vorfichtg und freiſinnig beuommen babe, in: 
dem fie den Anlah zur Erregung eimer geveigten Stimmung vermieden, 
dabei jede die Rechte und die Ehre des Landes mit Feſtigteit gewahrt 
habe. Da es mu aber ſcheine, dag von Außen ber drohende Gefahten 
die Schwierigkeiten im Janern vermehren Fönnten, fo werde der Kongreß 
dringend aufgefortert, alle eriorderlichen Mafregeim zur Befeftigung der 
Meerestüften, der Seen und Flüffe zu ergreifen; auch die Etrichtung von 
Deſeſtigungen, jo wie die Berjtärtung der Häfen an verſchiedenen Punkten 
werde für die Siherheit der Nation von Wichtigkeit jeyı. 
vraſident Lincoln begehrt einen Kredit für die Befriedigung der ger 
rechten Forderungen der Wigenthümer des in Folge eines Mißverjtändniffes 
Teffgehaltenen emgliihen Schiffes Pertihire, ö 
Die Bemühungen der Regierung, helft es daun weiter, den Sklaven: 
Handel zu unterbrüden, jeyen von mehr als gewöhnlichen Erfolgen gekrönt 
worden. Das Geiep über die Konflstationen wird beftätigt und die Me: 
Hamationen gewifler Perjonen in Bezug auf Sklaven werden für unzuläffig 
erflärt. (Fine hebeutente Merahl der auf faldıe Urt frei gewortenen Skla⸗ 
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Münden, 12. Dez. Für den durch Bluntſchli's Abgang vafant 
gervordenen Lehrſtuhl fellen außer Paul Roth in Kiel, Stobbe oder Sigel 
in Berüdjichtigung gezogen feyn. Als Nachfelger Yafaulr’s werden Profeffor 
Brunn in Rom und Garriere in Münden bezeichnet. 

Der Privatdozent Hr. Dr. Weizſäcker gibt für das laufende Semefter 
wieder Borlefungen über Diplomati. Da mit folgen Vorlefungen noths 
wendig praflifche Anleitungen verfnüpit ſeyn müſſen, fo konnten fi in 
früheren Zeiten nur Archivsbeamte, denen eine Auswahl von Urkunden zu 
dieſem Zivede zur Verfügung ftanden, hiemit befaffen; jegt aber behilft man 
fi mit photographiſchen Urkunden, die felbjtverftändlid, diefelben Dienite 
leiften und aud vom Hru. Dr, Weizfäder angewendet werden. 

Münden, 16. Dez. Se. Maj. der König haben fih vorgeftern 
Nachmittags nad der Tafel nah Schloß Berg begeben. Wie man vers 
nimmt, haben Se. Majeftät der König ſchon vor einigen Tagen allerhädft 
ihren Leibarzt, geb. Rath v. Gietl, zur Ärztlihen Mitbehandlung de3 Hrn. 
Kriegäminifterd abgeordnet und laſſen fih Se. Majeftät täglich zweimal 
über das Befinden des Kranfen Bericht erftatten. 

Wien. Leider Hat man in Ungarn wieder mit der militärifchen Erekution 
zur Giutreibung der Steuern, dießmal der für das Jahr 1962 fälligen, 
begonnen , ganz felbititändig, mit Umgehung der k. Statthalterei, Es hat 
in Folge deffen ein ſehr lebhaſter Schriftenwechſel zwiſchen Ofen und Wien 
ftattgejunden. 

Wie die „Mediz. Wochenſchriſt“ berichtet, Hat aus Anlaß der in dem 
Profefforentollegien der Wiener Univerfität ftattfindenden Verhandlungen und 
Berathungen über eine Ginverleibung der evangeliſch-theologiſchen Fakultät 
in die Univerfität die katholiſch-⸗theologiſche Fakultät beſchloſſen, daß im Falle 
der Einverleibung ſaͤmmtliche Profefforen der katholiſch-theologiſchen Fakultät 
auf ihre Brofeffuren refigniren, das erzbifchäitiche Alumniat auigelöit, die Fakultät 
als ſolche von Seiten des Klerus nicht anerkannt, keinem Theologen, der 
in Wien abfoloirt hat, in der Wiener Diözeſe die Prieſterweihe ertheilt, daß 
überhaupt die unter folhen Aufpizien trog der Uerikalen Einſprache etwa 
beftebende Fakultät in den Bann gelegt und durch ein erzbiſchöfliches Privats 
Seminar für den Priefterbedarf der Diözefe Vorforge getroffen werden folle, 

Das Staatdminifterium hat zur Unterftügung armer evangelischer 
Kirchengemeinden und Volksſchulen für das Verwaltungsjahr 1861 einen 
Betrag von 1000 fl. zu zwei Stipendien & 500 fl. für Kandidaten bes 
evangeliihen Schul: und Kirchendienſtes, welche zum Zweck einer höheren 
wiffenfcaftliden Ausbildung ausländifge Hochſchulen und Seminarien be 
fuchen, bejtimmt. 

Der Tyroler Briefter Anderfag, der wegen Aufwiegelung (indem er 
gegen das Proteftantenpatent predigte) zu 14 Tagen Arreft verurtheilt war 

nd feine Strafgeit in einem Benediktinerftifte bei Boyen verbüßle, wurde 
bei der Ankunft in feinem neuen Wohnſihe Yapiond dur den Pfarrer und 
Klerus von laufen mit Muſit und Böllerjgüffen begrüßt? Auch in den 
den „Tyreler Stimmen“ unternimmt ein Landesgerichtäratg die Medhtfers 
tigung des Priefters. (N. ©. Btg.) 

Trieft, 12, Dez. Mit dem aus Merandrien eingetroffenen Yloyd- 
dampfer ift der Graf v. Ehambord mit Gefolge hler angelommen. — Wie 
man aus Suez meldet, Fam dafelbjt ein Dampfer aus Ojtindien mit einem 
engliſchen Oberjten an, welcher der Ueberbriuger wichtiger Depeichen feyn 
fol, und feine Reife in Geſellſchaft des dortigen engliſchen Konfuls fortſehie. 
— Mus Korfu, 8. Dez., wird gemeldet, dag das joniſche Parlament auf: 
gelöft wurde, 

Berlin, 14. Des. Heute iſt die erſte Probenumer der von Julian 
Schmidt redigirten „Allgemeinen Berliner Zeitung* erſchienen. Ein U 
über die Page —* unter Anderem, nicht die Demofratie bedrohe das Minifterium, 
fondern das unbehaglide Gefüßl von der (Angeſichts des Herreuhauſes) 
völligen Zweckloſigleit aller Berathungen, denen man entgegengehe. His 
der Kern der ganzen Verwicklung wird nicht bie, Militärfrage, iondern bie 
Reform des Herrenhauſes bezeichnet, mit welder die Partei, welche das 
Minifterium gegen rechts und links zu jtügen bereit fey, ſtehen und fallen 
werde; denn einem „Redeübungs:Berein angugehören, ertrage auf die Länge 
kein Mann.” — Beftern Abends fand in dem Redaftionsiofale der „Berl. 
Börſ.«Ztg.“ eine fehr zahlreich befuchte Berfammlung von Befigern von 

Schuldobligationen des ehemaligen Königsreichs Weſtphalen ftatt, in welcher 
beichloffen wurde, fih in erneuerter Weife am die mächite Abgeordneten: 
verfammlung zu wenden und überhaupt eine lebhaftere Agitation für bie 
Seltendmachung der Rechtsanſprüche als bisher ind Werk zu ſetzen 

Bon offizidfer Seite wird beftritten, dag die Ausſicht auf eine Militärs 
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fonvention zwiſchen Preußen und Altenburg ſich zerichlagen habe und der 
Abſchluß einer folden mit Weimar zweifelhaft geworden ſey. Mit beiden 
Staaten jeyen vielmehr die Unterhandlungen nach wie vor im Gange; 
doch werde freilich noch längere Zeit darüber hingehen, ehe ein definitiveß 
Ergebnig nad) diejer oder jener Seite vorliegen werde. 

Die jüngft in der juriſtiſchen Geſellſchaft angeregte Saviguyſtiftung 
(für vergleichende Rechtswiſſenſchaft) hat, wie zu erwarten, einen ſchnellen 
und günjtigen Erfolg. Der König Hat bereitd einen Beitrag von 500 
Thaler bewilligt, ebenfo der Kronprinz ſich beteiligt. Bon Frankreich 
werden reidye Beiträge erwartet, deßgleichen ſiehl man denfelben aus Spanien 
und Jtalien entgegen. Bei Zuertennung der Preiſe werden die Afademiert 
der Wiſſenſchaften in Berlin, Münden und Wien beiheiligt. 

Koblenz, 11. Dez. Heute Vormittags fand die Einweihung der 
Düfte auf dem Denfmal Mar vo. Schenfenderis fatt. 

Die Zahl der aus den Bejtinden von Koblenz von der preußifchen 
Regierung an Zwiſchenhändler, thatfächlih jedoeh wohl an die Neyieru 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika verkauften Gewehre wird 3 
42,000 Stück angegeben. Da äahnliche amerikaniſche Ankäufe kheils bei 
mehreren deutſchen Regierungen ſtattgehabt haben, theils die Unterhand— 
lungen darüber in beinahe ſämmtlichen größeren beuffchen Staaten noch 
ſchweben, dürfte die Ausführung von Gewehren aus Deutigland nad 
Amerika ſchon gegenwärtig fi auf gegen 100,000 Stüd belaufen, und 
diefe Zahl vielleicht ſchließlich noch bis auf 150,000 Stüd bis 200,000 
Stück anwachſen. Durchſchnittlich ſollen für dieſe alten ausrangirten 
Waffen per Stück 3 dis 5 Tplr. bewilligt worden ieyn. 

Stuttgart, 14. Dez. Die öffentliche Berathung der kalheliſchen 
ſtirchenfrage ſcheint ſich in der erſten Kammer zu verzögern, denn es faud 
auch heute noch eine Vorkonferenz von Mitgliedern dieſer Kammer ſtatt, 
welcher auch der Kultdepartementschef Staatsrath v. Golther anwohnte und 
worin über die Forderungen verhandelt wurde, welche die katholiſchen Mit⸗ 
glieder ald Bedingung für ihre Zuftimmung zu dieſem Geſetze ſtellen. — 
In Plochingen verfammelt jid) Heute die Fortſchrittspartei. Man ers 
martet unter andern die Rammermitglieber Definer, eher, Hölder, Mohl, 
Probft u. ſ. w. Die bevorftehenden Wahlen jollen beſprochen, ein Wahl: 
programm beraten und ein Komite ermannt werden, um für das Auftandes 
kommen freifinniger Wahlen thätig zu fegn. 

annover, 12. Dez. Die Heutige Gefetzſammlung veröffentlicht 
eine 193 Paragraphen ſtarke Pönigliche Verordnung über das Verfahren in 
Milttärjtrafjachen. Es wird durch diejelbe das bisherige ſchriftliche Vers 
fahren befeitigt umd die Mündlicpkeit auch für Militärftraflachen eingeführt. 
In beichränfter Weife wird auch die Deffentlichkeit zugelaffen. — Vorgeſtern 
iſt in Göttingen der fchleswig-holfteinifhe Dberfilieutenant der Artillerie, 
BPrizeliug, geitorben, der feine Stellung Hier im Lande als bannoveriher 
Kapitän verließ, um-fih dem Dienjt der Herzogihümer zu widmen. Er 
war zuiegt in Göttingen als Rechnungsjührer bei der Vahnhefsmaſchinen⸗ 
infpektion beichäftigt. Cör. Poſtz.) 

Karlsruhe, 33. Dez. Wie vorherzuſehen war, ging in der badijchen 
Abgeordnetenkammer die Antwortsadreffe auf die Thronrede ohne grohen 
Widerſpruch durch. Bei den Verhandlungen haben die Abg. Negenauer, 
Prejtinari, Dabmen, Haager, Schmitt, Fiſchler und Sieb jih als Grofs 
deutſche erflärt. Der betreffende Paſſus der Adreſſe lautet: 

Anh wir find von ber Üeberzeugung durchdrungen, dab ber neidichtlihe Bes 
ruf umferer Nation, ihre Sicherheit umd ihre Mastinterefjen eine Reform der bent« 
ſchen Berfaffung dringend gebieten ; und wir glauben, bag bieß tiefbegründete Gebot 
durch die gegenmärtige Yage ber Belt zu einem. unabiweisbaren geworben if. . Nur 
eine bundesflautlihe Berbindung, welde für den milttäriſchen Shutz des Ganzen und 
bie Vertretung der Nation nah Außen ein einheitliches fonftitutionelles = ſchafft 
und dasfelbe mit einer Natienal-Nepräſentatien umgibt, wird im Stande ſeyn, das 

te Recht Aller mit Präftiger Hand zu jhügen. mn füh jo das Game in allen 
Gingelegenbeiten feiner Sicherhett und Macht fefter zufammenfhlicht, wirb zugleich 
dem vieljältigen Gingelfeben unferes Bolles ſein berehtigtes Tajegn gewahrt und 
auf dem Gebiete innerer Entmidelung ein Kreis weicher Thätigfeit ven bleiben, 
Für bie gejammete Nation, für ihre einzeinen Staaten und für ihre Fürſten jeben 
wir auf biefer Dahn gleich gebeihlihe Erfolge-umd damit bie Opfer — bie ſolch 
eine Geftaltung Ailen auferlegt. Mit gerechten Stolje begleitet aber das badiſche 
Boll Euerer Königlihen Kr bochhergiges Streben, mit dem Beiſpiel eigener Opier- 
willigfeit, die vorhandenen Schroierigkeiten zu ebuen. Wie vielfältig barım bie Din 
berniffe ſeyn mögen, es wirb Euerer pn mar Hoheit ebles und patriotiſches Be- 
müde het und in Zukunft Limes jegn bie bereitwillige Unterfiätung Ihres 
getreten Volfes nnd durch die danfbare Sympathie ber deutſchen Nation. 

Darmftadt, 15. Des. Prinz Ludwig ift aus DVeranlaffung des 
Todes des Prinzen Albert, Vaters feiner Braut, der Prinzeffin Alice, heute 
nad London abgereift. 

Hanau, 14. Dez. Bei der Hente vollzogenen Wahl eines Abgeord⸗ 
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neten für den Landwahlbezirk unterlag die Verfaffungspartei, e3 ging ber 
Bürgermeifler Stroß von Marföber mit 1 Stimme Mehrheit aus der Wahl 
hervor. — Auf die Ablehnumg Seitens der Handeltreibenden, Bäder, Wirthe 
und Mebger, Ausſchüſſe zur Steueranlegung zu wählen, jind nunmehr 
weitere Beſchluſſe der Regierung eriolgt. Dem Oberbürgermeifter iſt eröffnet 
worden, daß die Ablehnung der Wahl dem Nichterſcheinen gleich zu achten 
fey, und ibm unter Zuziehung dreier Stadtratgsmitglieder dieje Wahl obliege. 
& Franlfurt, 15. Dez. Gutem Vernehmen nad) ift der Bau der 
linlsmainiſchen Eifenbahn auf Hinderniffe geſtohen, und wird vorausſicht⸗ 
lic) entweder gang unterbleiben oder doch jehr verzögert und hinausgeſchoben 
werden. Die heſſiſche Ludwigsbahngeſellſchaft ſoll ſich micht in der Lage 
befinden, auf die Bebingungen eingehen zu können, welde von Seiten 
unjerer gejeggebenden Verfammlung an die Genehmigung des Expro— 
riationsgeſetzes zu Gunſten dieſer Geſellſchaft geknüpft worden find, Es 
I im Intereſſe der Verfeßrd: nnd Handelsverhältniſſe unferer Stadt ſehr 
zu bedauern, wenn diefer Bau umterbleist, denn allgemein ift der Vortheil 
anerkannt, den unfer Publikum davon gehabt hätte. Wie man vernimmt, 
ſoll die Ludwigebahngeſellſchaft daran denken, das von ber naſſauiſchen 
Regierung früher verrworfene Projekt wieder aufzunehmen und die Bahn 
bei Floͤrsheim in die Taunusbahn einmünden zu laffen, oder, wenn das 
nicht zu erlangen iſt, ihre Bahn bei Pienbnrg mit der Main» Nedarban 
zu verbinden. 
Frankfurt, 16. Dez. Aus Hotftein wird eine Denkfdrift mit 
gr, weiche die Mitglieder der holſteiniſchen Ständeverfammlung am Die 
eutſchen Mepierungen gerichtet Haben, Es wird darin nachgewieſen, Daß 
die am 29. Juli von dem Minifter Hal am die Höfe von Wien und 
Berlin gerichtete Note in Betreff der Budgetfrage lediglich auf eine Dupirung 
de3 Bundestags berechnet fey. 
Die in Betreff der kurheſſiſchen Verfafiungsangelegenheit in der Buns 
bestagsfigung am 5. Dezember abgegebene Erklärung Badens lautet in 


Schon im gegenwärtigen Augeublicke fiebt bie I. R 
—— Minifterim 
ums) 

feleft mit der Zeitfolge im f 
ala a ber Wiperfiand gen die im Jahre 1852 gegebene und ım Jahre 1859 medifi- 

ix jerfafung, jo wie Überhaupt bie zum t 
i ie der Schritte gemifier regierungen im bem Scheoße der Bundes- 
minlung, und daß fie eine Untergrabung bes Nettezuftande 
sung ummwälzersicher — und Parteien barim erblickt, weun deutſche 
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ug bieje, au erhobene Beſchuldigung um fo mebr 

m uud eine Yutılae en n —— —E A ihr die gleiche 
ber bie rechtliche Bage ber affungefragen ü 
aber, außer anberen ver eu Regierungen, 2 } 
mern, und ift, wie pa durh einen gerechifertigten Rüdihlug annehmen läßt, bie 
Mehrzahl des ducch biejelben vertretenen deutſchen Boltes, Mag die furfärftiche He- 
pertis und achtet werben, wem De fie ne Geiſies der Auf 
ee nen ae —— 
rum = ren —— eten de und die Miturbeber der im Kurflliſte nthume 
vo en onfikte, . . .* 
rt, 16. Dez. Der raſche Tod des Prinz Gemahls der Königin 
Viktoria, faſt che noch die Kreſſe Zeit hatte, fid) mit feiner Krankeit zu 
Beichäftigen, iſt ein Ereignig, das von größerer politiſcher Vedeutung ſehn 
bürfte, ald man im MI wohl annehmen mag. Nur liegen die hie⸗ 
bei in Betracht kommenden Beziehungen tiefer mıd find der ganze Stellung 
des Berftorbenen gemäß mehr inmerlider Natur, Man wird ſich der ges 
Tegentlichen Ausfälle erinnern, zu welchen der Einfluß des „Prince consort“ 
auf die Megierung der eiferſüchtigen Prefje Englands Anlaß gab. Geit 
Jahren find diefe verftummt, ſchwerlich aber, weil jener Einfluß fic mich 
mehr geltend gemacht Hätte, fondern jedenfalls nur aus dem Grunde, weil 
man dabei dem konftitutionellen Miftrauen des Landes gegenüber vorſich⸗ 
kiger geiworden war, Das Vorhandenſeyn eines ſolchen Einfluffes iſt aber 
fo naturgemäß, und zumal bei dem bekannten Verhältnig des föniglihen 
Paares, daß es dafür feines befonderen Beweiſes bedarf. Der plößlicye 
„Wegfall durch ein überraſchend betrübendes Greignig könnte von Folgen 
ſehn, auf deren bloße Andentung im Augenblik ſich zu beſchränten gebeten 
ſeyn dürfte, Politifch wird man aber wohl noch der Beziehungen gedenken 
müfjen, in demen jedenfalls Prinz Albert mit jenem europäijchen enten 
geſtanden, deſſen Einwirkung auf die politiſchen Verhältwiffe Europa's 
manche Aehnlichteit mit derjenigen des Erſteren in England ſelbſt hat. 
König Leopold's von Delgien, den wir meinen, Stellung ift auch mehr eine 
folde, die in ihren Einwirkungen weniger auf der Oberfläde liegt, als fie 
fih ohne Zweifel in einer Menge von Situationen geltend zu machen verfteht. 
Man flebt leicht, daf jo durd den Tod des Prinzen Albert eine Kombi: 
nation von mehr geräufchlofen Einwirkungen zerftört ſeyn könnte, welche 
„einer beftimmten Richtung angebörten, im ihr thälig waren, und beren 
Wegfall num immerhin manche andere —— folge haben könnte. ( F. J.) 
Oeſterreichiſqhe onardie 

37 14. Dez. So eben aus Wien eingetroffenen Nachrichten 
zufolge i ul Kiralyi, der geweſene Peſther Obernotar, in Beantwortung 
feines Önadengefuhes von Gr. Majeftät dem Kaiſer begnadigt worden. 


(Bekanntlich follte gegen Kiralyi w der Adreſſe, welche die 
Veſth an den Landtag richtete, ein — ange u — 
— Die Räuberbamde, melde unter dem Befehlen des berüchtigten 
Paul Harnak die Komitate von Tolna und Somogny durchzog, ift von ten 
— —— Panduren nah hartem Kampfe eingefangen order. 
uch die Stadthauptmannſchaft von Klaufenbu t fih einer n 
ftarfen Räuberbande bemädhtigt. al ER 

Nom, 10. De. Yı 24 — In De 

m, 10. Dez. An der Spipe der in Neapel entderkten bourbeniiti 
Verſchwörung fand der Graf Ricciardi von den u 
feitgenommen wurde, fand man eine wichtige Korrefpondenz mit Nom bei ihm. 
Dieſer Ricciardi iſt der Bruder des ultra⸗ demokratiſchen Abgeordneten Ricciardi, 

Turin, 9. Dez. Das Geſpräch des Tages iſt die Berfepung des 
Vizcadmirald Perjane, des Bezwinger® von Antona, in Disponikilität, 
Auch hieran joll, abgejegen von der vielleicht nicht allerunterthänigit abge: 
faßten Beſchwerdeſchrift des derben Seemannes an den Marineminifter 
Menabrea, die als Grund diefer Zurüdfegung angegeben wird, mehr noch 
perſbnliche Abneigung — die ſchon lange zwiſchen beiden Mannein beſteht — 
Beraulaſſung ſeyn. Die vielſachen Reiberelen in den höheren Regionen, wie 
fie aus der Berftimmung Cialdini's und Lamarmora's, der Verfetzung des 
Generals Türr und des Vizeadmirald Perſano in Auwartſchaft hervorgehen, 
machen in der Preffe wie in dem Publikum feinen guten Eindruck, ja Dieje 
Intriguen fpinnen ſich im den niederen Regionen weiter fort, und währen) 
die einen über Mangel an Disziplin umd Abnahme an Adytung vor der 
Vorgeſetzten Magen, ziehen die andern gegen Bureaufratie und Federfuchſerei 
zu Geld, welche die beiten Männer dem Dienft entfremden. 

Turin, 15. Dez. Die Bande Chiavone's ift auf 200 Entmuthigte 
und Ausgehungerte reduziet und ihr der Nüdzug nah dem römiſchen Ge: 
biet abgefänitten. 

Ein neues Mißgeſchich ‘Hat jetzt die piemontefilche Armee betroffen. 
Bon den an der Gränze ftätionirten Bataillonen, welche größtentheils aus 
Tosfanern beftehen, bejertiren die Soldaten, der ungewehnten Strapazen 
überdrüffig, haufenweiſe auf das römifche Gebiet. An einem einzigen 
Tage jollen über 200 übergetreten ſeyn. Gie wurden vom den Flanzoſen 
entwafnet und uach Belletri und Frascati dirigirt, wo fie die Entſchließung 
der päpftlihen Regierung abzuwarten haben. 

rin, 15. Des, Die Kammer bat Dem königlichen Dekret über 
die Freiheit des Getreſdehandels in dem füdlichen Provinzen ihre Geneh: 
migung ertheitt, — Die „Opinione* befämpftden Vorſchlag der oppe: 
fitonellen Abgeordneten, Garibaldi nah Neapel zu ſchiden, als umwirk 
jam für die Yöfung der inneren Schwierigkeit und als gefährdend für Vie 
Aufrechterhaltung der Allianz mit Frankreich. 

8 rantreid. 

Paris, 14. Dez. An der Börſe erzählt man heute, der Naſhville 
(befanntfih ein Fahrzeug ber Konföderirten) habe Southampton plöglich 
verlaffen, um den Arago (einer nerdamerltaniſchen Kompagnie gehörend), 
an deſſen Bord General Scott ſich befindet, aufzubringen. 

In der Militär-Berwaltung bereitet man and eine neue Maßregel 
vor, von der man ſich gleichzeitig Vortheile und Erſparniſſe zu verfprechen 
ſcheint. Die Militär-Intendamen ſollen abgeſchafft und ihre Funktionen 
durch Stabäoffigiere verjeben werden. Man würde deßhalb den Generalftab 
in entjprechender Weife vermehren. — Man jhägt die Zahl der Soldaten, 
* rt — Jahres in Felge antizipirtet Beurlaubung entlaſſen werden, 
a 00. 

Paris, 15. Dez. Der Tod des Prinzen Albert erregt auch bier eine 
allgemeine und „tiefe Theilnahme. Selbſt die jtändigen polifiſchen Fragen 
treten heute vor diefem traurigen Ereigniſſe zurüd. — England fell feine 
Rüftungen im ausgedehnteften Maßſtabe betreiben. Es werden über 500 


Gr 
London, 14. Dej. x 
(Machſtehendes ift vor dem Tode des Prinzen gefcrieben): „ALS 
Prinz. Gemahl zu und nad England kam, mar er jo ziemlid ein Fremder. 
Die zwanzig Jahre, welche er im unferer Mitte zubrachte, haben gezeigt, 
wie volftändig er nicht nur die bloß formellen Pflichten feiner hohen Stel: 
kung, fondern auch die Gelegenheiten zu würdigen mußte, welche fie ihm 
bot, große Dienfte zu leiften, die mächtig zur Förderung der allgemeinen 
Woßlfahrt beigetragen haben.“ Daher die Sympathie, daher bie Befürdy- 
tungen, welche die ganze Nation empfindet; daher dieſe von allen Seiten 
auffteigenden inbrünftigen Gebete für die raſche und volftändige Genefung 
&r. t. Hoheit und für das glücliche Aufhören des Bangens Ihrer Majeftät. * 
Es find wieder Werbeoffiziere in die Provinzen gefandt worden, wie 
es zu Kriegszeiten der Fall iſt Gin Geſchwader von 22 Schiffen mit 611 | 
Kanonen hat ſich in Portsmouth zum Auslaufen bereit zu halten. An der 
Pangerfregatte „Bla Prince” find nun 1300 Arbeiter beſchäftigt. 





Der katholiſche Erzbiſchof M’Hale veröffentlicht einen Brief an Lord 
Palmerſton in Bezug auf die durch das Mißrathen der Kartoffeln in einem 
Theile Irlands veranlaßte bittere Noth. Der hochw. Herr ſchildert diejelbe 
in düfterer Weiſe. Wohl fey gottlob ned Niemand Hungers geftorben, 
doch danke man dieß der Wohithätigkeit von Privatleuten und den Bemü— 
dungen der katholiſchen Geijtlihteit. Die Regierung aber fey Schuld an 
der Kalamitit, habe es verfäumt, die Flüffe Irlands zu requliren und bie 
Sunpfgegenden zu entwäffern, ſolle fid an dem Kaifer der Franzoſen ein 
Deijpiel nehmen, folle für Irland etwas tun, ftatt von Sympathien mit 
allen Völkern der Erde ;u jdwapen, und von den vielen auf Kriegeräftun: 
gen verwendeten Millionen etwas nach Irland abfliegen laffen. 

„Morning: Poft* dementirt die Angaben der „Batrie*, England habe 
die Grogmächte nicht konſultirt; Fraukreich habe aber ohne Aufforderung 
die „Trent": Affaire für eine Verlegung der Rechte der Neutralität erflärt. 
Der Gefandte Englands in Wafhingten, Wons, Babe keine nachträgliche 
Beifungen erhalten. 

Spanien 


Madrid, 10, Des. General Dulce begibt fich der „Eorreipondenein* 
zufolge mit dem Wuftrage nach Katalonien, den in folge der Baumwoll⸗ 
frifis brodlos gewordenen Fabrikarbeitern durch öffentliche Arbeiten Unter: 
halt zu verfchaffen. — Wie die „Iberia” meldet, find in Mabrid drei 
AJudividuen verhaftet worden, welche in einem Gafe Hochrufe auf die Mes 
publit ausbradıten. 

Man lieſt in der „NRegeneration” vom 10. Dez.: „Ein Schreiben 
aus Rom meldet, daß der von König Franz 11. zum fomandirenden General 
in den Abruzzen ernannte Brigadier Triftany ſich mit 300 Spaniern an 

Beltimmungsort begeben hat, und augenbliclich mit der Organifation 

töniglichen Truppen dieſer Provinz beſchäftigt iſt ·“ 

Als der Marſchall Peliſſier auf feiner Fahrt von Algerien nad 
Marfeile au der fpanifchen Hüfte bei Valencia gelandet war, war e# 
zwiſchen ihm und dem Generalfapitin dieſer Provinz zu Konflikten ges 
toınmen. Der Marihall hatte in unangemeffenen Ausdrüden Beſchwerde 
darüber geführt, daß die Salutſchüſſe des franzöſiſchen Schiffes nicht ers 
widert worden ſeyen, und daß der ſpaniſche General in Zivilkleidung ſich 
ihm vorgejtellt habe. Ueber dieſes Benehmen des Marſchalls Hatte bie 
ſpaniſche Regierung in Paris Veſchwerde erhoben, und der Kaifer Napoleon 
bat nunmehr, wie eine Madrider Depeſche vom 12. Dez. meldet, jeinen 
Geſandten in Madrid, Hrn, Darrot, beauftragt, der Königin fein lebhaftes 
Bedauern über die Vorfälle in Valencia auszuſprechen und zugleich die 
Königin feiner EURER re zu berjichern. 

uölamb. 

Aus Warjidau, 12. Dez,, wird der „Independance* Die Nachricht, 
der Adminijtrator der Erzdiözeje, Bialobrzesti, fey zu zehn Jahren Sibirien 
„begnadigt" worden, als eine Erfindung bezeichnet. Das Kriegsgericht 
hatte bekanntlich wegen Hochverraths und öffentliher Empörung auf Todes: 
firafe erlannt. Wie der „Oftſee⸗Zeitung“ — wird, war bis zum 
11. d, Mittags aus Petersburg noch feine Milderung diefes Erkenntniſſes 
eingegangen. — Am 12. d, u. ER Potodi verfchieden. 

rie 

Konftantinopel, ?. Dez. in Divifions: und ſechs Brigade: &es 
nerale wurden penfionirt, — Die Ausgabe von Münzſcheinen hat nicht ftattr 
gefunden. — Die Tſcherkeſſen erganifiren ein Armeeforps von 20,000 Mann. 

Das „Journal de Eonitantinsple” vom 6. d8. Abends meldet, der 
Sultan habe fih am Morgen mit großem Gefolge zur Mofchee von Ber 
ſchittoſch begeben, um dort fein Gebet zu verrichten. Es hatte fih näms 
lih in der Stabt das Gerücht verbreitet, der Großherr ſey tobt, vergiftet 
und ſchon begraben ! 

Wie bekannt, wurde vor einiger Zeit ein in perſiſchen Dienften ftehens 
der franzöflicher Offizier, Herr v. Diocqueville, von den Zurfomanen ges 
fangen genommen und auf den Sklavenmarkt gebracht. Die Megierung des 
Schahs Hatte fopleih dem Sultan Murad:Moiza den Befehl gefandt, 
wegen des. Ldlegeides des Herrn von Blocqueville mit den Turkomanen 
zu unterhandeln. Als Letztere aber erfuhren, daß die Legationen Frank: 
reichs und Englands den Gefangenen reflamirten, fo verlangten fie jtatt des 
gewöhnlichen Löfegeldes (10000 bis 1200 Fr. für einen Sriegögefangenen 
von Rang) 80,000 Fr. Nach den legten Nachrichten wurde Hr. v. Bloc: 
queville in Teheran erwartet, 

Smyrna, 6. Dez. Der Schah erließ eim firenges Dekret gegen bie 
Freimaurer. — Die Turfomannen zwiſchen Sarar und Mirya wurden 
geſchlagen, worauf die Anführer ſich unterwarfen. — Der frühere vermiefene, 
dann begnadigte Sadrazam ſoll die Stelle des verjtorbenen Juſtizminiſters 
erhalten. — Man beabfichtigt die Errichtung einer Telegraphenleitung von 
Bagdad über Kermanshah, T heran, Iſpahan, Schiras und Bender Abbas 
nach dem perfiihen Golf. 


Reneſte Nadhridtenm. 
Ronden, 16. Dez. Das Hof: Bulletin meldet, daß die Königin 
Biltoria den Verluſt ihres Gemahls gefaßt ertrage. — Die Times, Mor: 
Vor, Herald und Chronicle halten den Krieg für wahrſcheinlich, nach⸗ 





ning 
dem Wilts den Dank des Kongreffes und die Anerkennung von Seiten der 


Wdmiralität empfing. 


1 


Laut Verichten des Reuter'ſchen Bureau's aus New-HYork vom 
4. d. Mis. hatte der Kongreß zu Wafhingten dem Kapitän Wilkes ein 
Dankvotum gefpendet. Die legten in England angefommenen zu Neid: ı 
Vert erfheinenden Blätter enthalten faſt nichts über die Trent-Angelegens 
beit und die Beziehungen Amerika's zu England,“ Es geht Das Gerücht, 
daß die Pflanzer an den Küften des amerifanifchen Südens alle Baum: 
wolle verbrennen. Die Nachricht, daß der Sik der ſüdlichen Negierung 
von Richmond anderswohin (ed war von Nafhoille in Kentuckh tie Mede) 
verlegt worden ſey, hat ſich als falſch erwieſen. Es follte in nächſter Zeit 
ein großes Unionsgeſchwader den Miſſiſſippi hinabſegeln, um den Eingang 
der Häfen von Eharleften und Savannah durch Berjentung von Steinen 
zu fperren und fo die Blokade effektiv zu machen. Die Nem:V)orf Tribüne 
preijt den Bräfidenten Lincoln wegen derin feiner Botſchaft bewieſenen Mäßigung. 


.. Turin, 16. Dez. Garibaldi hat einen Brief an das Komite in Genua 
gerichtet, im welchem derjelbe fagt: „Wir find bereit zur eudlchen Yöfung. 
Trotz der Hinderniffe nüffen wir den Einklang zwiſchen und beritellen und 
nus auf das engfte um den König ſchaaren. Geben wir nnd ein Mendezs 
vous auf dem legten Schlachtfelde. Brüderlihes Zuſammenwirken ift das 
ſichere U and des Siegs.“ Garibaldi ſchließt, indem er das Komite 
auffordert, hierzu feine fräftige Mitwirkung zu leien. - 

Paris, 17. Dez. Der heutige „Moniteur* enthält ein Dekret, dur 
weldyes das 103. InfanterierRegiment und das erfte Fremden Regiment 
entlaffen werden. — Die „Patrie* erflärt wiederholt, die engliiche Note 
jey ein Ultimatum, 

New:Nort, 4. >. Es joll in nächſter Zeit ein großes Unions⸗ 
geſchwader den Miſſiſſippi binabfegeln, um den Eingang der Häfen von 
Charleston und Savannah duch Derfenfung von Steinen zu jperreu_und 
fo die Blolade effektin zu maden. — Die „New: Port" Tribune* preift den 
Bräfidenten Lincoln wegen der in der Botſchaft beiviefenen Mäßigung. 





Bermwifdhte Nadhridtenm 

* Widafienburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung vom 
7. Dez. wurde die Berufung des ledigen Schuhmachergeſellen Franz Prediger 
von Karljtadt gegen das Grkenutnig des f. Bezirkägerichts Aſchaffenburg 
vom 24. Dtt, I. J., welches denjelben wegen Verbrechens de3 ausgezeicht 
neten Diebjtabls, welder auch Verbregen der Summe nadı ift, verübt untes 
dem bejonders erjchwerenden Umjtande der häuslichen Gemeinihaft an dem 
Schuhmaqers ſehhne Wilhelm Stenger von Lohr, in eine Arbeitshausftrafe 
von 4%/; Jahren verurtheilt hatte, verworfen. 

Nach Regierungsausfchreiben im Kreisamtsblatte für Mittelfranken 
ift der definitive Winterbierjag für das Sudjahr 1861/62 in. allen fünf 
Tardiftriften Mittelfrantens auf 4 fr. 2 pf. per Maas vom Gunter feitgejegt. 

- Bublig Cin Pommern), 12. Dez Der Hier wohnende Poſtillon 
Nig fand im der vorigen Nacht auf der Yandftrafe unweit Pollnow auf 
eine eigenthümliche Weife feinen Tod. Reiſende fahen den Poſtwagen, 
welcher keine Paſſagiere geführt Hatte, auf der Straße halten, und bei 
wäherer Unterfuhung fanden fie den Poſtillon entfeelt ziwifchen einem ftars 
fen, quer über den Weg hängenden Ajte, gegen welchen er angefahren war, 
und dem Poſtwagen. As man den Berunglüdten aus jeiner Lage bes 
freien und den Poſtwagen fortjchaffen wollte, gelang Beides nur nah Ab⸗ 
fägungydes Aſtes. 

muover, 15. Dez. Im voriger Nacht verftarb dahier der bes 
rüßınte Komponift Dr. Heinrich Marſchner im 66. Lebensjahre. 

Brudial, 14. Dez. Heute Morgen 9 Uhr Kat die Hinrichtung des 
Färberd Dieb mit dem Wallbeile im Gefängnißhofe dabier flattgefunden. 
Die ſoll fih bis zum legten Tage mit der Hoffnung auf eine nachträge 
liche Begnadigung getragen haben. 

Kaffel, 15. Dez. In diefem Augenblide, Abends 9 Uhr, geht die 
betrübende Nachricht per Telegraph hier ein, daß die fünf Stunden von Gier 
entfernte Stadt Hofgeiömar von einem großen Brandunglück heimgefucht wird, 





hr en 

Demuaq be letzte Schraune Waijen um 2 fr, um 5 fr, 
ze = —* a m 1 fl. a Erbien um 

34 te., Linſen um 48 fe. gefliegen. Die Summe aller vertauften Früchte 1613 5. 
nämlich —122 Kom 176, Gerſte 687, Hafer 197, Erbien 25, Liufen 6 und 





Börjenberidte 

Wien 16. Dep National Bi. 50, 4proj. Metal, 59, —, Lombard,-Beuetian, 
3. 50, Vantaktien 748. —, Krebitaftien 177. 60, 260 fl. Zoofe von 1839 121. 75, 
Looſe von 184 87. —, 1860er Leeſe 82. 30, 100 fl. (Eiienbahn-Bartiall. 122. 80, 
Defl.-fran. Staateb. 78 W, Elifabethbahn 157. —, Elabethdahn · Prioritãten mi 
Zinfen in Silber 102. —, 8-F.-Rerbbahnakien 210. 10, et auf London 141. 

tto auf Barie 55. 70, bitte anf Aranffurt 180. —, Silber 140, —. 
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Königlich Sächſiſche konfirmirte 


Scbens-Derficherungs-Bejelliyaft zu Leipzig 


auf Gegenſeitigleit gegrüudet 1831. 


Bericht und Recpnungs- Abſchluß für 1860. 


Ditglieberbefland ; 5404 Perſonen, wernchen mit 5,994,1.00 Thlr. 

Üeierpefonds 1,491,140 Z 

Uederſchuß zu Dividenden . 23,19 Thit 
Seit dem Beſſehen ber a wurden ap: 

für ee Dütpliebe 2,119400 Thir. 
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— Anshenft wir —E und unentgeldlich eriheilt won 
Georg Heubel, Agent in Obernburg. 


Zum Abonnement auf dae „ngeluraen | Sonutagsblatt”, per Ouartal bio 
ZU Tr., wird freundligft Ang djelde wird ala Unterhaltungsblart nur Aue- 
gejeichneten Irehern, insbefondere eine Keide ber interepanseften Erzählungen enthalten und befihalb, mie bißber, 
* gute —— bilden, womit die langen Winetabende werfürzt werden vanen. a biste nun 
——*— I unfere dermaligen als allenfalls deuen Abonnenten mögen rechtzeitig. ihre Beflellumgen - ber 

tiom, bie hiefigen aber ın = — — C 220, magen, rejp. anzeigen 1 
20 fr. 


DE 3 
Die Redaktion und Erpehltion bes „Augsburger Sonutagsblattes". 


Deffentli reiben. Das Materie — in den Bbalbbiftricten Segwalb 
Yun 10. 1. —* mu m —— — —— ende — wird auf Berlangen von 
jun m.u. ien, erfiperienale worgegei; 
ger Bd er im ade in eh air Aſchaffendurg den I5_Dejember 1861. 
14 und —* theilweiſes Abſchalen beſchadigt, was König. Btijtsrentamt. 
Eutdedung des Tiere ._ a wird. Diartin. 
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muenne Duint. 
Sehe für p ie — — 3 ee 
ſchaffendurg un 17 Degember 1861, 


183 Ebıftal —— 

Konrab Schaeider, Fabrilardeüer zn Damm, 

u fi dem allgememen Konlurswerfähren unterworfen 
— nachgemirjen. 


werden daher bie geregliden Edilietage, und Stabtzungiftat 
Bu Edittotag auf 3 Herrlein. M 


Bonnerflog den ®. IJantar 1562 
x — und Begriindung ber Forderuugen, 
U Geiltstag zur Erltendmagung der —— auf 
Donnerjtag den 6. Februar 1902, 
mund MI. Ediktötag zur Abgabe ver Meplit und Du- 


Eonneritn den 97. Februar 2862, 
Bun —— 9 un — 
fi tajimmer Hr am h 
im Biggi äubiger des 
Semeinfhuldners unter bem Präjubize gelaben werben, 
daß bie Niptanmelbung ihrer Gerderangen at erjlen 
Eoiftötage den Ausjelug von ber Waſſe, bie Berjäu- 
Par der —— me —F ben Aubſchlußz mit ber 


2 Belauntmadgın 
Der ae Stabtmagiftrat en . 
a en Be — 


auf beim häbtijden 
5 ertimente 
nd der Abtheilung A bes Lohrer 
Stadiwalb 
42 Eichen · cmmergial · Baur und Nuthholz⸗Ab · 


— — 
* ter 
Ede fe En bel; u 


a Mahler OR 


haben werde. Yu Abıh. —— 
X erjten Ehen zugleich mad den Be · 54 bergl. "Stämme, } after Würfel, 10, Kiftr. 
üffen der Mehrheit der erflenenen Krebitoren ein Scheit · und Kuor zhol 
—— irn fo wie 2ie Frage ilber die Ber |: Abth Reifiig 
zinögens geordnet werben. 3 Ka — A —* Muſſel, 67 Klftt. 
Scht I —— deß das werpjändete Grund ⸗ Scheit · und In 
mögen auf 1467 jfL gemwerthet, auf welchen jedech Eng Gert arms: con 
Hrı I. Oypoibefiguiden lan. 68 bergt. Ctämme, x after Düfel, 6 Mlafter 
Algaffenbur. ten 29, Nonember 1861. : — und Ruorzbolz, i 
iches t. bih. Notheume * 
er L Diteltor: 2 58** Stämme, Klaſter Scheit« und 
Weber. iR 
menerint umb fann 
ZTay-Rr. 2212 Mütter. ai ven Mi bean ul en foldes En 
[3 b - werben, aud liegen bie n Statum · 
—— win un ei Soden betr.) mern auf bem Rat desfe bei agifttatsbiener 
Giwaige Forwermagen am den Nasla des Kubei- | Kilnftfer zur Finficht o 
ta, kei y Bermeinung der Rihtberlidjictigung and Lohr ben AU, —— —* 
u — Zanuer k. 20 — Bieiifer, Ohrgermeife. | 
T, 
de mzumeiden.) 
sk Ka, ‚Bornser ıssı.  Dhotographien 
igli n 
werben im jeber beliebigen Crö * den nie 
sur BWeifenfee geflellten Preifen anf 8 Re: be — 8* 
Holz Beritrich in Himmelthal bet, | PTR ugbaum. 
2882 Am Samſtag den 2W. Dezember euer. 
nl 34 —— in loco Himmeltkal aus Ho — 
ii : N 
vr ie! Aue und Kae Thiel, 18. 12, Uhr bei 9. Bierwirth 2885 
u⸗ —* rei Huitte, F tarne Biemit F ann, 7 u 
Serüft- und Pfahlſtangen make ober meiner, Kran Fund — fs 
43 Unten, ic Fü michen *hafte. den 17. Dez 1861. 
Mientiig verfeigert. 2. Selurich 3 Yuirpein, Glaſer. 








2557 Mehrere Einwohner hiesiger Stadt 
| haben sich, gleichwie im vorigen Jahre, ver- 
einigt, die sonst üblichen Gratulationen zum 
neuen Jahr, welche für den Geschäftsman 
zeitraubend und bei gegenwärliger Jahres- 
zeit selbst mit Nachtheil für die Gesundheit 
verbunden seyn können , so wie die Zusen- 
dung von Besuchskarten. zu unterlassen, und 
dagegen einen dem Ankaufspreise ‚ler Be- 
suchskarten beiläufgr gleichkommenden Be- 
irag von 24 kr. zum en der Kleinkin- 
derbewihrunstalt zu verabreichen. 

Wer dieser Uebereinkunft beizutreten 
wünscht, wolle seinen Namen in die bei dem 
Casinodiener Rüppel hinterlegte Liste ein- 
Irsgen und demselben den Betrag von 24 kr. 
einhändigen. 

Jeder hiesige Einwohner kann dieser 
Uebereinkunft beitreten, und die Befreiung 
von den persönlichen Neujahrs-Grutulstionen 
und von der Zusendung der Karten erstreckt 
sich auch auf die Angehörigen der Unter- 
zeichner, 

Die Namen der Unterzeichner werden 
durch diese Zeitung bekannt gemacht werden, 
welche Bekanntmachung ls Entschuldigung 
wegen unlerlassener persönlicher Gratulation 
und Kartenzusendung dient, und über die 
Ablieferung des eingegangenen Betrages an 
den Frauenverein wird seiner Zeit dıe Be- 
scheinigung der Theilnehmer vorgelegt wer- 
de 
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Donneritag — 1 302 — 
* 16. Da. Heute Abend wurde die irdiſche Hülle, des na — gegen das genaunte Haus: Haß oder Verachlung zu 
abingefdhtedenen Ithrn Mar Zofep dv. Barth, Direlt ; f x im 5 f 
kammer, zur Erde beftattet. Die große Aa * —* —— — zig Bien, 17. Dez An der heutigen Sigung des Unterhaufes tüntigte 
ihnen auch der Finanzminifter v. Pjeufer, welche dem Sarge fol ten b £ —— EDEL" er ———— 
neien Beweis von der allgemeinen Hochachtung, welcher ſich ber —— „ya Anbetracht dejien, dab die Aufforderung an den Landtag von Siebenz 
Ehrenmann, aus dem Älteften Patriziergeichledhte Mündeus entf off te, bürgen Due Wahl ue ben —** noch wicht vollzogen werden konnte, 
im eben erfreut hatte. — Das Befinden des Hrn —— Kal he — Pin ko * * er Xaae, 19 all valpialig Pan; 
Br 558 5* beftand Den gangen Tag hindurch eint bedeutende Tape 10 Se Wruudgefehed nit — un re Pe 
Remitften in den Krantgeitsfgmpfomen, Die ** 43 ; h zu des wichnigſten 
But vn ä M ra als YA a 
eigenen Handeltminifters wird, wie zur Zeit beftimmt ſcheint —— — —— 8* der Ueber gteit eines endlichen Abſchluſſes dies 
gemeimmen YDerden. r mgang fer. Sejliom, —* — — 78 — deß die erwähnten Hinderniſſe inner⸗ 
ünhen „ 17. Des. Stgeren Vamehmen wady.ift an fünmtlige — 14 a re 
* An Im — allerhöchfte Weifung ergangen , h, den Anträgen 35 Das Miniſterium kaun — 322 —— 
ER: m König wegen Ordensverleifungen zum. 6 de3 Eniters_ununmmunden i veriafiungdmäßige 
Neuſahr ſich in engeren Gränzen als in. den —* 9 —— — Hen Werth dar ausbrüdlic zu fonjlatiren,. ‚Der Kailer, 
Diefe Beſchrantung der Ordensverleifungen hat wi en. Jahren zu halten. legt jmd BR bei mul, bob, maddem er Die 3* 
. 18 notwendig herauds beireteit, munsache bei dem erjten Staativorn ; ; ? 
eftellt, um den gl. Orden ihren erh und 16 r ande, aus welder die Garanti auſchlag die öffentlige Präfung: 
erh. Man konnte fi nämlich der M —— Heben jet Raul —* und die andererſei tig Ver alljeitigen Vertretung ber Intereffen, 
Deb amp ie Sub — ak verdienen Der, realerun Fun Daten ja N Beilage Ss De 
liche, die Korm der Statuten namhalt üterjreitende Hö IE. ir *8 en Bilrfen, ‚daß fie wegen; ber —* a bie bier vertretenen Yänder ers; 
Be ee a EEE 
u ermalzahl dazu Führen Fönnte, - das Anfe f wo, fm ege der Verordaung v re Ba w*» dx⸗⸗ 
oder auttieter Ordens‘ zu I 02. chen des eine) = mung vorhanden i orgegangen werden muß. und Da feine Ber; 
* Kat Intereflen u le. —— DE Der —* * * aus dem — 2* — Gnsgirfehung 
mit Ser ahl ber jerweils im Laufe eine Jahres einget ifunget  Gindere, und es die mewenli —— itelung: 
u A ta een Venice Bethätigung deh Willene bed But Dir 
maticher Hoffnung mag Pl frei de gr welehe eine erg — a ee 
> N ** daß manches Verdienſt erſt jpiter — ———— du mögtigt und ie 1802 —— — — 
rdens aus zeichnu de, allei en P rungöre * den Ki 
Intereffe = Es fi ge = — —* ſich die im wahre ke a, - und die damit zufemmenbängenden — 
Anerkennung zu erfreuen haben werde, noch ER er S fügen, Daß ber ee tung. diejer Barlagen 
eyer, 16. Dez. Der Negierungspräfident Herr v. Hohe wurde bezüglich Der vertretenen —— für —5 Ausnahmajalt diefelbe 
som Hertn Minifter des Innern durd den Telegrapfen nach Münden Birtung einräume, weiche den Beſchlüſſen des GejammtreicheratgE zufämen.i 
berufen und it heute dahin adgereift. Das Gerücht bringt diefe Berufung Das Minifterium ertlärt auaräcttich die Werantwortliceit für diefe Mairegel 
mit Perfenaländerungen im eikeium in Verbindun R ohne Ks gegenüber dem —— nad varoagtaph 13 u ü ri 
jegt irgendwelche Anhaltspunkte für diefe Konjektur —T _ Deut Bien, 17. De. Nachdem. der Reigamimifter Ritter v,. Sähmerling 
Vernehmen nad wurde Das Geſuch der hiefigen Stadt, hier oder bei eins im der heutigen Sihung des Unterhaules feine Nede beendigt Gatte, detait⸗ 
haufen cine Shifibrüde über den Nhein zu erricht ; irte der, Finangıminifte die Finanggebaheung don 1860 und 1861. 
Gründen” abjchlägig beſchieden En 538 Das. Defit won 100 Verdat 60 LE  Bulten, welihes Bud die lets) 
Wien, 13. Dez. Im Abgeordnetenhaus wurde heute der rengrieh: bardiſche Staatsiguldentigäbigumng, "Untepenseiyablungen her tw u: 
a f 


entwirrf unverändert nad dem Antra— 
ge des Augſchuſſe⸗ NER zabe von Oppotketarfgeinen gededt it: DA DEN, ver 
ujguffed , meift Some 108,500,000 Guide, Man der liwitcten — Die 


batte, angenommen, Amendements der Megi 
- alerung zu $ 24 wurben a 

iin Dab Seneindeefsg —** folgender & eng 2 te ſchreitung des Defizits wurde Herbeigefühet duch 50,000, Meprauf Miles : 
u . en: — Staatävertwaltung iſt berechtigt und verpflichtet, gegen für das Militär, 7,500,000 Budgeterhöhn für die Maciue, und ‚0 en 
—* gungen, dur) melde Geſehe verlegt werde, im gejeßlichen Wege lionen Stewerentgang in Ungarn. jejed Defizit wurde gededt ke 
a ed er ungen und nur bei offenbarer Gefahr des Verzuges lombardi ſche Staatäjguldentihädigund. nlebendeinzahlungen, durch —* 
— ge — efung wurde fogleih vorgemomimen. gabe von Hopathetar- Münziiyeinen ee * — 
an gefehed und der Petitionsberigt fisıd Montag deponirte eine Mechtiertigu reift Drill it wegen der Ents 


. Boranſchlag Tür 1862: Hinfichtlich deb 
fra Bin, 14. Dez. Das Reffript, welches die ungarijche, Stempi: — 28, Warine, jo wie hinfihtlih der Zivilverwaltung, wegen —— 
ge regelt, gelangte vorgeſtern in das kaiſerliche Kabinet, wird geftern vorfiepernden Orgauiflrung ein fixed Budget ammöglih. Zeilen, 

= die allerhöchſie Unterfrift erhalten haben und heute am feine Ber 99% Ri, Militär und Marine 108°: Mill, Staatejgultginfen 100’ 
durd) da —— werden. Man hört, daß das Slempelgefeb, welches Mil., Syuldentilgung 18%, Mill, indgaranlien und Münpwerll ne 
— Kari —— nicht aufgehoben iſt, volle Gültigkeit Gepalten fol, Millionen. Bedetung: Dirette Steuern 105%, Wilionen —— 
Wiener Fiir Kreifen berefäpt große Wufregung darüser, Daß ber 176%: WRillionen, Einnahme vom n thume bes rg 7*/a BUT. 
eine } — wragDerli raue her ga se Fänge gat, worin men, verfciedene Cinnahmen 7 giltionen, Defül An. ben wiepraufe 
der Saul diefer Hohen Körperfpaft verlangt wird, um die Eremmung  Brmse erfordert jedoch einen außerorbentlihen. N Gliederung des 
—— e von ber Kirche geſetzlich zu regeln. Somohl im Abgeordrielens wand von 45 Mill. und die Marine 7a Mi zu sg 

A un find bereits Petitionen von Schullehrern ganzer Bifariate Defisits in ziel Hauptrubrifen gibt einen ir Steuertraft angegeiatz 
” . en, in welden gegen die Trennung der Säule von der dedung. Wür bie erfte ift die Aufbriugin®, , gie Rreuitoperationen ind 

che und bie Uebergabe der Schule an die Gemeindenutonomi feierlider für die zweite Jnanfpruchnagme eines Keredits. —— 
an nomie —— da ned namhafte Pole A ae — 
durch Die * Di Das niederdſterreichiſche Statthaltereipräftbinnt fat nit begeben, weiße bei der Nutiomalb® & mit der hiermit qufanmer? 
geben laffen nn hierſelbſt der „Preffe“ eine Verwarnung IH des Defizits ift daher von der Banffrag® pie Reitringirung ded Banfnotene 
Berfantlung in mehreren Numern dieſes Blattes Peitartitet über Die Hängenden Walutafrage untrennbar, und nie Grundlinien zur Rezulirung 
heftigen ————— hren Amigufs Auiguſtteben. (Es werden jean "as Privitegium der Bank, I 
glieder deffelb en war Gef der Würde des Haufes nd einzelner it: Des Vankve rhãltuiſſes eutwickelt, wie folgt‘ 1870 zu tilgen und die Silber⸗ 
en in beleidigender Weife nahegetreten, ſondern * geeignet gerfängern, Die Wiener⸗ Wahrungeſchuld sis 


ſchuld in zig Momatöraten Baar zurüdzugahlen, gegen Nüdnahne bes 
Londoner Anlehene, Die übrige Schuld von 189 Millionen ift zu tHeilen 
in ein unverzimdliches und unaufliindbares Darlehen für die Dauer des 
Vrivilegiums (die Ziffer ift noch zu vereinbaren) und der Reſt der Schul⸗ 
den ift zu tilgen durch die nod nicht begebenen Schuldverſchreibungen des 
4860er Lotteriennichen®, dann durch den allmäligen Berfauf der Staats- 
güter, Der Reſt des 1860er Yotteriennichens Hat an bie Finangverwaltung 
zu erfolgen. Die Bank ift verpflichtet, die Effeften zu veräußern und für 
den Erlös Banknoten einzuziehen. Die Marimalgränze zwiihen dem 
Notenumlauf und dem Metallvorrathe iſt geſetzlich zu firiren. Die Er: 
füllung der vorftehenden Verpflihtungen ift unter die Kontrole des Reichs⸗ 
rather zu ftellen. Die Verhandlungen auf diefer Grundlage mit der Vank 
find bereits im Zuge und ift die Gchlufverhandlung bis Anfangs Januar 
zu gewärfigen, Hiervon ift die Quote abhängig, weiche für die Tilgung des 
Defizits verfügbar wird. ‚Die dieffälligen Anträge wird der Finanzminiſter 
gleichzeitig mit den Anträgen über Bankfrage einbringen. Finanzminiſter 
von Plener legte noch bie Gefepentwwürfe über Aufhebung des Durdpfuhrs 
zelles, Henderung des Bramntweinfteuergefeped und Aenderung der Bern: 
werfsjteuer vor. — Auf den Antrag des Abgeordneten Pillersdorf wurde 
ein Ausfhuß von neun Mitgliedern gemählt, welcher über die Behandlung 
der dem Haufe gemachten Regierungdvorlagen morgen zu berichten bat, 

j ‚ (Fr. Journal.) 

Berlin, 14. Dez. Im folge der doppelten und breifahen Wahlen, 
melde auf einzelne Kandidaten gefallen, werden noch 23 Nadwahlen ftatts 
finden müfſen. Bon mehrfah Gewählten gehören 16 der Hortfchritts, 
4 der liberalen Partei, 2 der polnifdyen und einer der Katholischen Ftaktion an. 

Berlin, 16. Des. Der Oberſtlieutenant v. Michaelis, mit welchem 
fich im Folge feines zum mindeften- überflüffigen Erbietens, zehn Verfaffun 

Über den Haufen zu ftoßen, die Zeitungen in jüngster Zeit viel beichäf: 
tigt haben, if nicht zur Dispofition geftellt; derfelbe hat dagegen auf Ans 
orditung des Kriegäminifters einen ernſten Verweis erhalten. 

" Der Inhalt der identiſchen Depefche der äfterreigifhen und 
preußifhen Regierung an ihre reſp. Befandten in Kopenbapen gebt 
nach einer Mitheilung der „R. Pr. 3.* dahin, daß die genannten Regie ⸗ 
rungen auch beim beften Willen ſich aufer Stande befänden, ihre Ber- 
mittelung zwiſchen der däniſchen Regierung und ben holſteiniſchen Ständen 
beim Bunde eintreten zu laffen, weil die bei ihnen eingegangenen dänifchen 

läge diefelben fegen, melde die Holfteinijhen Stände bereits zurück 

iefen Gätten. Weil aber und Prenfen an der Grundlage 

Abtommens von 1851 fefthielten, Hätten beide wicht ohne Befremden 
bie Abfihten der däniſchen Regierung auf Helftein allen in ben in Rebe 
ſtehenden Borfchlägen niedergelegt gefunden und wünſchten deihalb zunächſt 

von der daniſchen Regierung unterrichtet zu werden, was biefelbe 
in Bezug anf die übrigen Landestheile Sur 
14. Der. Erlak des Furſtbiſchofs ift unter 
dem heutigen Tag die Fortführung der Zeitungepolemik, welche in Betreff 
Domherrn 
den if, den Betrefſenden unterſagt worden. 

Ans der Provinz Poſen, 15. Dez. Bekauntlich unternahmen vor 
etwa zwei Monaten eine große Menge der vornehmften polniſchen Damen 
aus unferer Provinz in Begleitung einiger Herren eime Pilgerjahrt nad 
Genftohau im Nönigreiche Polen, um die dortige wunderthätige Mutter 
Gottes anzuflchen, Polen zu erreiten. Auf der Müdtehr berüßrte der Zug 
an einem Sonntage einen Heinen dieffeitigen Gränzort mit einer proteftans 
tiſchen Gemeinde und einer proteftantifhen Kirche. Die Damen ließen ſich 
jiel Naben —— 
0 wie mit andern nationalen Emblemen in bad Gotteöhaus einzubringen, 
leptere in ber Mitte deffelben aufzupflangen, ben Geiſtlichen zu nötigen, 
Kanzel und Kirche zu verlaffen, in weldier nun das belannte „Boze cos 
Polske* angeftimmt wurde, wie laut auch der Organiſt und Küſter das 

gen proteftirte. Erſt, als diefer Unftalt machte, die Kirchenthüre zu 
Feliehen, verließen die fremden Gäfe das Gotteshaus. Der arme Küſter 
wurde fpäter Dafür von einem Haufen fanatijher Polen miphandelt, Es 
find nunmehr die nöthigen Nachforſchungen über die Perfönlichkeiten, welche 
bei jemem Alte der Störung des öffentlichen Gotlesdienftes ſich vorzugsweiſe 
betheiligt Haben, dem VBernehmen nach beendigt und bie fehuldigen Herren 
md Damen follen in Anflageftand verfept werben, Die gerichtlichen Ber: 
bandlungen werden jedenfall ungeheueres Auffehen machen. 

Plochingen, 15. Des. Die heutige Verfanmlung war von eima 
zweißundert einflugreihen Männern aus faft allen Bezirken des Landes 
befuht. Man nahm den Entwurf eines Wahlprogramms, das von dem 
prosiforifhen Komite der Wählerverfammlung vorgelegt wurde, mit einigen 
Aenderungen und Zulägen an, wählte die bläberigen Mitglieder des Komites 
befinitiv zum allgemeinen Landeswahlfomite und bezeichnete die geeigneten 
Korreipondenten umd Agenten Än den einzelnen Bezirfen. Das Komite 
kenſtituirte ſich fogleih umd nahm die Anfragen und Vorſchläge aus den 
verfäiedenen Bezirfen entgegen. Dem Programm entnehmen wir zunächſt 
den erſten auf Die deutjhen Angelegenheiten bezüglichen Abſah. Diefer 
Tantet: „Bor Allem ift e3 der Ruf nad der Einheit des deutfchen Vater: 
landes, den wir erheben, nad einer Berfaffung Deutjclands, welde ihm 


die feiner Größe und der Bildung feiner. Dürger en nbe Macht 
verleiht. Es iſt Die Aufgabe der deuljhen — — I us 
mit Verzit auf einzelne entgegenftchende Souperäuctätäredhte zw ſchaffen 
welche dieſem Zwede entſpricht. Die retlihe Wietſamteit derfeiben aber 
ns — die fonftitutiomele Theilnahme einer wem Bel 
gemwäßlten am ung, weiche dies Einheit Deut i 
feiner Entwidlung zur Freipeit * —— UDO Wie 

Karlsruhe, 16. Dez. Heute Nadmittag überreichte die Mborduung 
_ —— 8 Fr dem Präfidenten, den vier Gefretären 
und den Abgeordneten Heidenreich und Schmidt, dem i Is 
adrefje des Haufes auf die Thronrede, — — — 

Dar wſtadt. 16. Dez. Die Stäude, welche noch im Laufe d. is, 
wieder einberufen werden ſollten, werden erſt in der erſten Wache nach 
Neujahr ihre Arbeiten wieder aufnehmen. Der Gejepgebungsausichug der 
erften Kammer war verhindert, feine Aufgaben früh genug zu erledigen. 

* Bom Mein, 17. Dez. Als in der Bundestagsfikung nem 6. d. 
die Abſtimmung über die Anträge des handelspolitiihen Ausfguffes üg: 
lich der Einführung einer allgemeinen deutſchen Patentgefepgebung 4 
gab der preußiſche Geſaudte folgendes Votum ab: „Der Ef. Geſandie if 
angewiefen, gegen die Bildung der von der Majorität des handelspolitiſchen 
Ausſchuffes beantragten Kommiſſion zu ſtimmen. Derſelbe hat füch hierbei 
auf das von ihm im benannten Ausſchuſſe abgegebene Minoritãtsvotum zu 
beziehen, fo wie auf die Bedenken binzumeifen, melde in dem Vortrage des 
Ausihuffes für Errichtung eines Bundesgerichted vom 12, Aug. d. J8. 
über die Urt der Herbeifüßrung einer gemeinjamen Zivil: und eiminal 
geſetzgebung von der Minorität miedergelegt worden find. Das innere preuß. 
Staatörecht legt der P. Regierung die Notäiwendigkeit auf, dem zur Iegids 
latoriſchen Thätipkelt verfofungnähie berufenen Baftoren dur Theilnahme 
an Beſchlüſſen des Bundestags über Materien der Gelehgebung wicht vors 
augreifen. Much ift nicht zu überfegen, daß der h. Bundesverfammlung 
durch die Grundgefetze des Bundes eine Mitwirkung für Akte der Bandes " 
gefepgebung nicht zugemiefen worden ift,” 

y Ti rt, 17. Dez. Telegrapgifsen Meldungen aus London von 
geitern zufolge haben dort die neueften Nachrichten aus Amerika einen un: 
erquicllichen Eindruck gemacht. Die Preffe und die Börſe betrachten die⸗ 
felben als kriegeriſch. Indem der Kongreß, jo bemerkt die Times, ein: 
ſtimmig ein Dankvotum befchloffen, habe er ſich der Politit der Aggreffton 
identifizirt. Der Kongrek jey es, der Krieg oder Frieden entjcheiden mülfe. 
Präfident Lincoln lafje eine Hinterthür offen, wolle feine Volitik tonform 
den Forderungen Englands und der Haltung der Mächte einrichten. Mors 
ning Poſt enthält eine heftige Kritit der Botſchaft, die fie für unzweiſelhaft 
kriegeriſch, für eim Zeichen des beuorftehenden Krieges hält. Die Bedeutung 
ber Botjchaft ſey ber Krieg. Auch der Morning Herald hegt feine Friedens» 
hoffnung. Die erfte Abſtimmung des Kongreſſes komme einer Kriegserfiä- 
rung gleih. Das Dankesvotum für den Kapitin Willes fey eine Beleidigung 
für England. Der Rüdzug rer 

Jtaliem 

Turin, 13. Dez. Nach den lehteingetroffenen Nachrichten wird es 
in Zweifel gezogen, daf der von den Piemontefen erſchoſſene Spanier Bor: 
ges der General geweſen ſey. Der Goupernenr von Aquila und ber Un— 
terpräfeft von Aoezzano haben nichts davon offiziell nad) Meapel gemeldet. 
Bor einigen Tagen berichtete die offizielle Zeitung die Anweſenheit des Gex 
werald Borges in der Bafllicata; wie hätte mun derfelbe fo ſchnell auf dem 
meiteften Weg und in Mitte einer folhen Menge von Hinderniffen bis an 
die äuferfte Gränge der Abruzzen gelangen können, ohne erfannt ober ans 
gegriffen zu werden (ſ. dagegen Neapel). 

In Reapel ift — jo melden Turiner Nachrichten — eine neue Ver: 
ſchwörung entdeckt werben ; zaßlreihe Hausſuchungen wurden vorgenommen 
amd 13 Berfonen verhaftet. In einem Haufe in der Nähe des Marftplahes 
fand man ungefägr 50 Gewehre und mehrere taufend Patronen. Außerdem 
wurde ein bourbonifches Komite entdedt, das von einer hohen Perfönlichkeit, 
einem bedeutenden Mitgliede des neapolitanifchen Adels, unterftügt und ge 
leitet wurde, Diefmal waren bie Verſchworenen ziemlich zahlreich; fie 
hatten Verbindungen in den Provinzen und jtanden mit Rum und bem 
„Briganti” in direftem Verkehr. Graf Ricciardi di Camaldoli, Bruder bes 
Abgeordneten und fein politiſcher Gegner, ift verhaftet. 

Neapel, 10. Dez. Die Laufbahn des Generals Borges ift zu Ende, 
Von den überlegenen Mafjen rings eingeſchloſſen, zuerft von den Guerilla: 
führern und dann aud von faft allen feinen Peuten verkaffen, ſuchte er ſich 
durch Die Abruzzen einen Weg nad der römiſchen Gränge zu bahnen. Bon 
nur AO Mann begleitet, wurde er im Malde von Suſama, unweit Taglia: 
cozzo, umftelt, und zu jeinem Iehten Berzweiflungsfampf gezwungen. Erfl 
ald 24 von feinen Leuten todt oder verwundet waren, gelang es, ihn und 
den Meft des Meinen Korps? gefangen zu nehmen, Er wurde eben fo wie 
die übrigen Gefangenen fofort füfilliet. Die Maffen, welche Borged eine 
Zeit Tang in der Bafilicata beifammen Batte, find gerjtrent, und führen 
num in Meinen Banden den Kampf gegen die Regierung, noch mehr aber 
gegen die Beſihenden auf eigene Hand fort. Von Trevigno wurde gemel- 
det, daß die von dort aus mit Borges gezogenen Guerrillas in ihre Hei ⸗ 
math zurũdtehrten und fi des Orts bemädtigten. Der General della 
Chieſa ſchickte Truppen ab, um die Ordnung dort wieder herzuftellen, Mit 


* 


dem Tode des Generald Borges muß der Kampf vorläufig, bis ein anderer 

Führer auftritt, der wiederum die zerftreuten Banden ſammelt und militä« 

rijch organifirt, feine pelitifche Bedeutung verlieren, und in den Brigantaggte 

in des Worts vertvegenfter Bedeutung audarten. Ob «3 den Komites ges 

lingt, ned) einmal einen fo tüchtigen Soldaten, wie Borges ed ohne Zwei⸗ 

fel war, für ihre Sache anzuwerben, iſt jedenfalls zweifelhaft. 
rantreid. 

‚Baris, 15. Dez. Der Kaifer und die Kaiferin haben auf die erfte 
Machricht von dem Tode des Prinzen Albert auf telegraphiſchem Wege und 
noch an demfelben Mbende durch eigenhändige Schreiben der Königin Viktoria 
ihre tiefe Theilnahme an dem ſchweren Schlage, der fie betroffen, ausgebrüdt, 

Baris, 16. Dez. Der Moniteur begleitet die Anzeige vom Tode 
des Prinzen, Gemahls der Königin von England, mit folgenden Worten : 
Diefes-traurige Ereigniß, dieſes jrühzeitige, jähe Ende verfeyt die erhabene 
Königin Großbritanniens, die öniglihe Familie von England und die eng: 
Ilfche Nation in Trauer, Der Kaiſer, bie Faiferlihe Familie und ganz 
Frantreich jchliegen ſich mit ihrem vollen Mitgefühl diefer Trauer und bies 
fer Betrübniß an. Belgi 

e en. 


Brüffel, 14. Dez. Der Ring as heute die Kammerdeputation, 
melde ihm die geftern von der Repräfentantenfammer mit 56 Stimmen 
gegen 42 votirte Adreſſe verlad. Derfelbe dankte der Deputation in einis 
gen herzlichen Worten und unterhielt fi Dann längere Zeit mit dem Prä⸗ 
fiventen Hrn. Bemoort. . 

Brüffel,, 16. Dez, Die Trauernagrigt aus Windſor ift Samſtag 
um Mitternagt, am Vorabend des Königegeburtötages, im Schloß zu 
Laefen eingetvoffen und hat die Freuden des bevoritehenden Feſttages h 
bitteren Schmerz verwandelt, König Leopold verliert in dem Bringen Albert 
nicht nur einen nahen Verwandten, fondern aud einen politiſchen Freund, 
um nicht Schüler- zu jagen, mit dem er feit langen Jahren in ununters 
brodenem, reaftem Verkehr, ſtand. 

König — ber Niederlande, 

:Dang, Nach einer heftigen Diskuſſion hat die zweite 
Kammer das — Miniſteriums des Innern verworfen. Man ers 
wartet jet den Rüdtritt des. Minijters, des Herrn van Hermiten, a: 
ſelbſt von vielen Seiten, daß eine vollftändige Mini daraus 
wachſen fünne, 

Großbritannien 

London, 15. Dei. e englifde Regierung hat, wie man verſichert, 
au Lord Lyons ben Befehl gejandt, im Halle der Präfident Lincoln nicht 
auf bie Reklamationen Lord John Ruſſell's eingeht, fofort Amerika zu 
verlafjen und fid auf einer in Fregatte einzufchtffen. 

u audb. 

Barfhan, 15. Dez. Die Telegramme aus Derfin und Breslau 
vom 11. umd 13. Dez. find falſch. Keim Priefter ift ald Rekrut mach 
Orenburg oder fonft wohin gefdidt worden. — Die Anzahl der in der 
Bitadelle verhafteten Geiftlihen beläuft fih niht auf 162, fondern nur 
auf 14. Eben fo falſch ift e3, daß der Kanonikus Dialobryafi fi geweigert 
babe, ein Gnadengeſuch einzureichen. Eine folde Weigerumg konnte nicht 
ſtattſinden, indem fein Prozeß noch nicht aus iſt. 

Die Zeitungen veröffenttihen das Teitament des verftorbenen Fürſten 
Driow, Derſelbe hat feinem Sohne den größten Theil feiner Beſthungen 
feiner Frau einige derfelben und eime Million Gilberrubel bes ano 
Staatsanlehens dermacht, außerdem auch zahlreiche Legate ausgeſetzt, unter 
andern eines von 10,000 Sulberrubeln, deſſen Zinſen zur Verdeſſerung des 
Eſſens in dem Leibgarderenen zu Pferde verwendet werden ſollen, eben 
— —— Rubel für arme verftünmelte Krieger, namentlich ſolche, die in 

ftopol verwundet worden find. - Seinen Beamten fest er Les 
gu aus, und vermacht ihnen ihren Gehalt auf Lebenszeit. Allen feinen 
auern gibt er die Freiheit. Der Kaiſer Hat das Sean eu 
obgleich nicht alle gefeglihe Formen darin beobachtet find. 
tont übrigens im Gingang bejonders flart, dag fein 
wohlerworben ſey, und A er ehe frei er verfügen yo 


enland 

Athen, 7. Dez. Die ANA, des Dofios foll in der künftigen 
Woche beim Nreopag zur Erledigung kommen, Der Prozeß der Unters 
offigiere, welche Dofiod aus dem Gefängnig befreien wollten, ift mod nicht 
an das Tageslicht getreten, eben jo wenig die Anflageakte gegen die Ha: 
vallerieunteroffiziere, die in der Nacht vor der Ankunft des Königs verhaftet 
wurden. Die Miniſterkriſis, welche vor und unmittelbar nad der Ankunft 
des Königs im Scene gefeht ward, ſcheint ſich in den Sand zu verlaufen. 


neuehe Raaristen 


berhelt, 

Turin, 16. De. Saribati Hat En Brief an das Komite in Genun 
gerichtet, in welchem derfelbe fagt: „Wir find bereit zur endlichen Löſung 
Trog der Hinderniffe müffen wir den Einklang zwifhen uns Kerftellen und 
uns auf das Engſte um den König ſchaaren. Geben wir und ein Rendez— 
— er dem legten Schlachtfelde. Brüderliched Zuſammenwirken iſt das 

and des Siegs.“ Garibaldi fließt, indem er das Komite 
ef feine fräftige Mitwirkung zu leihen. 
T. Des. Der heutige „Moniteur* enthält ein Dekret, durch 


weldes das 103. Infanterie Regiment und das erfte Fremden- Negiment 
entlaffen werden. — Die „Patrie” erflärt wiederholt, die engliſche Note 
fey ein Ultimatum, ‚ 
New:York, 4. Dez Es foll im nächſter Zeit ein großes Unionse 
geſchwader den Miffiifippi hinabſegeln, um den Eingang der Häfen von 
Charleston und Savannah durch Verſenkung von Steinen zu fperren und 
fo die Blofade effektiv zu machen. — Die „Neiv:T)ork + Tribune* preijt den 
Präjidenten Yincolm wegen der in der Botſchaft bewieſenen Mäfigung. 


Turin, 16. Dez. Die biefigen Blätter Haben neuere Nachrichten 
aus Neapel. Die Bauern, welde Ponto-Corvo erſtürmen wollten, find 
zerfireut; Aufſtändiſche, die Ganiftro überrumpein wollten, find zurüd: 
geſchlagen, diejenigen, melde in die Baſilicata mieder eindrangen, find vom 
der Nationalgarde gefangen genommen worden. 

London, 17. Dez. Die Königin begibt ſich morgen mit den älteren 
Prinzejfinnen nah Osborne. — Cine koͤnigliche Yacht geht heute nach 
Antwerpen, um den Kronprinzen von Preußen abzuholen. Die Könige 
von Belgien und Hannover werden gleichfalld erwartet. 


Bermifdte Nadride 

Ueber die im Laufe des verfloffenen Sommers * England entſchi 
dene Köhler'ſche Erbſchaftsſache enthielt vor einiger Zeit die „Times“ 
gende authentifhe Nachticht: Im Jahre 1780 wurde ein gewifier Kühler 
(aud Kepler, Kayler) zum Unterlieutenant in der engliſchen Artillerie ers 

2 eritieg nach und nad Die veridiedeuen „wilitäriihen Grade, bis er 

in Den Staaten bes —* „aan Sum weral ernaunt wurde,“ und 
1200 zu Jaffa in Paläftina farb, Da viele Jahre lang fi feine Erben 
meldeten, jo wurde die auf 7800 Bi. St, ſich belaufende ng dem 
Nerar überwiefen. Viele Jahre nachher traten mehrere Familien. Köhler 
aus Deutjchland vor den englijchen Berichten auf und behanpteten, General 
ſtöhler ſey identiſch mit Georg Friedrich Köhler, geboren 1758 zu Woolwich 
und Sohn eined Mannes, der unter -dem Namen Georg Keyler in der bri⸗ 
tifgen Artillerie eingereibt geweſen ſey. Da Georg Kepler ſey aber 
identiſch mit einem Georg Friedrich Keyler, ech oder Keller, der 1758 
nad Indien ging, und ‚fg julitew fernet nachzuwe Ba iger 
dieſelbe Perfon jey mit-einens geinifien Johann —— 
Jugend aus feiner Heimath, einem kleinein Dorfe bei Frenkfurt am * 
entlief und ſpäter nach England kam. Die engliſchen Gerichte (dev Chan⸗ 
cerey Court) ordneten 1831 Racjerfgungen an, liefen Beweisfüh Fi über 
die Verwandtſchaft zu, erfannten 1859 das Recht der beutihen Köhler an, 
und ſprachen ihnen die Erbſchaft mit 7822 Pf. St, Kapital und 14,429 
Pf. St. für Zinfen zu. Am 11. Juni 1861 ward bie Appellation bes 
GStaatäprofurators (Atlorney⸗General) gegen dieſes gi vor dem Ober⸗ 
baufe verhandelt. Der Staatäprofurator erhob drei Fragen: a) ob ber 
Beweis der Jdentität und Verwandiſchaſt hinreichend beigebracht jey, b) ob 
der gegenwärtige Anwalt des Aerars gehalten jey, eine Summe zurückzu⸗ 
zablen, die fein Vorjahr widerrechtlih in Empfang genommen habe, c) ob 
die Erben zu Zinfen berechtigt ſeyen. Lord Cranwort, der Vorſihende, er: 
färte ad a, der Beweis ſey hinlaͤnglich geliefert; ad b, diefer Einwand fep 
viel zu fpät eingebracht; er hätte relevant feyn können, wenn er von Aus 
fang an geltend gemacht worden wäre; ad co, er jehe nicht ein, warum bie 
Erben, wenn zum Kapital, nicht auch zu den Binfen berechtigt ſeyn follen. 
Da ſich die Beifiger, die Lords Wensleydale und Chelmsſond, hiermit eins 
verflanden erklären, fo wurde am 24. Juli. 1861 die Uppellatiom der 
Staatäbehörde verworfen und das erftrichterliche Urtheil beſtätigt. So weit 
die „Timed*. So haben unſere beutfchen Landsleute nach langjährigens 
Kampie den Sieg errungen und Anfprud auf 22,251 Pfd. St. oder nach 
heutigem Kurſe zu re auf 261,449 fl. 15 kr. Sind wir recht unters 
richtet, jo vertheilt: ſich diefe Summe auf 38 Köhlerihe Stämme, bie ein 
Komprginig unter einander gemacht haben 

Für die ruffifhe Armee ierden dur das Haus Eallebotu iu 
Baris 2000 Rähmaſchinen geliefert. 


nbeld und voltswirthiaftliche Berichte. 
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SERLEUR STINE Lombard.⸗Benetian. 
Wien 17. Rational 81. 50, Alprez. Meta — Zombar 
9. —, Bantaktien 522 Krebitatien 177. —, 250 fl. Looſe von 1839 121. 75. 
Loofe von 1854 86. 75, 1HN0er Loofe 82. 30, 100 fl. Giieubahn-Partiall. 122. 70. 
Deft.-frang. Staateb. 778 50, Elifabethbahn 155. —, Hilabetbbahn- Prioritäten mit 
Binfen in Silber 102. —, 8. A. -Nordbabnaftien 29. 20, Wechſel J 141. 75, 
ditto auf Paris bb. —. "pitte “L Fate 120. 40, Silber 140. 7. . 
Frankfurt, 17. De Börfe eröffnete beute im feſter Haltung, welde 
ſich jedech nicht bie zum Ehe e behanp! en konnte, indem die Notirungen aus Wien 
ttieberer eintrafen, edurch bejonders öſterr. Kreditaktien en g Unter ben 
ſUd deutſchen Papieren waren bayerifihe beliebt, bagegeu 4’, prei. aſſauer 
offerirt. Nach der Notirungezeit ſchleſſeu öflerr. Krebitaftien '149 Is bei. u. G. Nu 
tional 55%, bes u. G. Koeuols liefen * h reg ein, worauf Prebitaftien in uns 
Rational 732 10°" „ Schloffen. Abends im der Effeltemfogietät waren üfterr. Kredit⸗ 
aktien 142' , dep, Rational 55° ., @ 
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SER- Einladung. Bag 


zum Abonnement auf die „Neue Augsburger Zeitung“, 
BE Juierate werden billinft berechnet. BU 
Auflage: 3400! 

, Der „Nein Augsburget ‚Ang iM auch in Dielen martale wieder ein newer Beweis der wachſenden 
Gunft des witungelefenden PBurbkifums gemerden; eire Argabl ven Abonnenten hat ben Yeierkreis berfelben er- 
weitert, jo dafı ſich bie tige Auflage anf 300 Ad feſiſtelt. Die „Neme Augsburger Zeitung“ 
dringt; mir biehee bie anifie auf politiihem Gebiete raſch und neu, defonders wichtigt Namristen werben per 


Telegraimm mitgetbeilt, Sie wirb_ bemüht joy, ter nenameflen Orientirung die Bolitiide Gtummung, bie 
Wünjbe und Beftrebungen bes Solles theils in eigenen. Peitartıleln, theile in Original-Korzeiponde und an» 
dertweitigem Math Die geößte Aufinerlſam · 


u and allem Bauen bes In- Ind Auslandes getreu alzufpiegeln. 
keit wird jebech unerem engeren Baterlanbe — Baperır — zupemendet Meiben. Bifeniteft, Kunft und Piteratur 
werben wie biäber gleich ben Haudels · und gewerblichen umb Arbeiter. Iutereffen ihren Play mund größtmäglinhfie 
„Bilrbigung finden. Die „Nee Augsburger zeitung‘ wirb bie jortianfenben newfien Berichte über bie Bürken- 
verbältmiffe ind ben Kure — — donandig enthalten, Schranuenberxichte von bier und ber Unigegend, 
au von Münden, Lindau und Regensburg werben [hlenmiaf aufgenommen, — Evenfo bie gemählteflen wilfen- 
⸗ Ge uud verebeluden tmb angenehm umierbaltiuiben Feullleton · Artidel merben "ach ferner heu 
un verebrlihen Mbennensen cite angenehme Peltilte feyır, weiche Belehrendes, Anelvoten, Mätkjel und Gr- 
—8 x. enthalten werben. — DE Fir das injerixende Publitutei haben wir ſchließlich noch zu bemerken, 
daß bie „Rene Mogsburger Zeilyug” and eine weile Verbreitung in den lüblihen GBermeirben Im ganzen Risk 
zeich Bayer und amd rm Muslande findet, mb im den meiftem tföhen Lolalen aller beientenderen Orte anf. 
liegt. Eo farır fi baber bie, Ntene Br Zeitung“ zur Einidaltung ven Anzeigen beftens empfehlen 
18 


mn abonnirt fr in ‚ber Gprpebition d. 81, C 220, Ehmiebgafie. für Auswärts bei ber 
In Ahfgrlegenen Pof. 


Zu ven bevorftehenven Feiertagen empfiehlt 


die Pelzwaarenhandlung Beil 60, 
nächſt der Post in Frankfurt a. M., 


ie anf das Meihbhaltigfe affortirtes Loyer. Die Pelzwaareı find won befannter vorzägfiher Onalität 
find nach den Jette: Moden gearbeitet und werden zır ben billigen Preiien verkanit, PTERT) 








Sfialender-Anzeige. 
A In der A. Wailandt’iden Druderei in Aiyaffeuburg ijt erfchiemen ; 


n Vreiß per 100 Gremplare (nngebunden) 10 fi. 


9 Bewegliche Feſte, bie vier Quatember, bie vier Jahres» 
Pins en A 


250 Belauntmadbung. 
Anfprüde am den Naglaf des Drtsnagbar much 

Zaglöhners Abam Heffer ven Hösbadı find am 

uuerftag den ®. wart 6, 


ame... 
x dem Redtsnadtkeile per Nidıberdfihtigung bei 


ı Aschaffenburger Liedertafel 
Freitag den 20, Dezember 

Hauptpeobe ia Tlwatersnale. 
Anfang halb 8 Uhr Abends. 


1* 


Plan der Maffe dahier anzumelden umb nadu- Bonnteräut 22 Deramker 
* Eee Lemon. , Bur Feier des 23. Stiftungsfeles 
ir. r 
PRODUETION 


2891 Holgvetrfieigerung 
Die Gemeinde Wintere bach verfteigert am 
Freitag den 27 Dezember I. 36 , 


im Gemeindehanie baleibje im jreier Gets: N 

377 Siefern-Abktuitte von I bie 4 länge umb ! 

6 bie 16" Dearsmefier, dauu \ 

170 after Riefern-Sgeit-, Prigel- und Robl- 

betz, wezu Strikaluflige eingeladen werden. 
Binteröbad den 16. Devemder 1861, 


8 
Sf — @bitetr. | 


um WNBAUBRSAALE, 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Elixir dentifrice. 
(Zabn-Elirir,) 


26% Diefes feit ängever Zeit mar denn beiten Erfolge 
erprobte Giger, um vom Zahnſchtnerzeu zu befreien, 
bie foreren Zähme yır befeltigen, das Zahnfleift zu 
färten ut ben ätlen Geruch der Zähne zu bejeitigen, 
it ge haben, dae Kräften zu 24 fr. mit Gebrauchs - 
atperjung, im ber Loiven · Apotheke zu Aſchaffen · 


burg von t ER 
Dr. Deinr. Roßhirt, 
Aperd.ker uud Chemiler 


SRG? Ju kit, B Ar. 29 in der Stlohgaffe wer- 
den am 


Maier, Af. | 
! 
j 





N Jagd:Berpadhlung. 
Blontag den 80, Dezember | 35, 
Nasmittags 2 br, ’ 
wird im Gemeinbehanfe zu Winterobat bie Gemeinde» 
ad auf weitere brei Sabre an den MWeiflbietenden dſ | 
id werpasiet, wozu Liebhaber tanlabel 
Vinterebad dan 10. Depember 1861. 
Bauer, Berfleber. 


Ballmann, Ei h Alontag zo so — L 3, - 
REIT Die Gemaute Iohannesberg Hohl dat 082 fl. | . mittags 2 Uhr, 
56 hr Kapital h ‚uud | Wett und weribiebene Hausseräthiehaften gegen 
SE a me 6 | purian u al 
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289702 Untereichneter erd jiknft zum €. 4. Infanterie, 


| Regiment: bieder werfeit, Übt Auzrlite Prapis aus mb 


empflehlt fid bi ei i . 

(ont Ger Olahr Aida wa en aener 
Derielte wohnt: Wärzbirrger Strafe e 76] jur 

ebener Erbe, dm Hauſe bes Hrn Brofefors Dorbe⸗ 
Sprechſtuude: 2—3 Ihr mittagd. 

Dr. Weber, Negimzentsarzt. 
Pätepectorale balsamique 
eristatlisde 
von Augaf fompred 

Diefe Brufzelnben, genen Onffen, 


ge Ru 
tarch, Hals. ımd Bruflbrichmerben wert rfend, 
bie Schachtel 24 fr., zu haben im —* * 


A lbs Lõwen· A otheke. 


Berfauf von Sabrifgebäuden, 
gelegen an ber Main-KHenbahı, und er 
vermeuber genen 
Vreis fehr mäßig.“ Die ner e 
ai a er Ka 


poste restante Darmstadt zu erlahren. 27. 
— I Iwarııe hiemt — ne, Nemanben auf 
meinen ober meiner ran Namen etwas zu borgen, da 
ich file mitte haſte. Ahaffenburg dem ı 1861. 
einrich Umrbein, Ola 
erte Jioet 


Bund 6 * bei q er 
8 ge —— 
e Schellſiſche 


rif 

g : und Bratbüdinge, 
eler Sprotten, 

treffen mtorgeit sein. | N br 

2008 3.2. Dechelmann. 
(2900 Tranten-Enbien nun Bien, per Shael TR 
Per Daß 1 fl. 50 fe., fülr berem Güte garantirt! witb,, 
bei Johaun Orſchler am Minbiang, —W 


— —— —— 
201) Ee ſud Vſaund Reſenhonig billig zu ver⸗ 
ar de? jagt bie Fypedition. > ” 


Sremden - Eifte 

som 17, Degember 1861. / 

Adler. Freihert von Fegenbach mt Bebiemitrig 
aus Laudeudach. bon Jagemann, Domatnendireltor 
and Üertherm. Freudenidaſer mit Aamiite ır, Diener» 
haft, Reuter aus Sutgtotſ. Kaufleute: Rauih ars 
Aranffürt; Endlet aus Yerpzig; Kaffee nnd Hofmann 
aus Stuttgart; Bed aus Haken; Oppler ans Chem - 
nid; Beigt aus Dreeden. ‚weeibor. Kauftenter Rir 
belli a, Odenir ven; Samit mir Dentablin a, Mann 
beim; Br. Jahrederffer aus Neuftadt S.; Suneider 
ans Schwein, 


Ju Aſchaffenhurg abgehende nud anfommende 


Bahnzüge. 
a) Uichaffenburg-Iürzjburger Babır 


— 


Kong 33 ent Fra, 















8 hama bare Lage ho gie) ae 
Antunf |FU-Z- Bon 3,60. 3.j@u-3. Bär. Br. 
| s= [1 | 0 g»* | 109° 11 


Guteriua ohne Berfomenbeförberung. 
») Sheffifhe Ludwigs · Bahn. 





t.3. Perl 3_ Gt. Alpes. Ve 
Bo zen Luoelun ae 
‘Ber. g10en.3. nr ZBerh Bar 
Ankunft l 10" | 2 | zee| 38 [io 


e) Franffurt-Hananır Bub. 
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are re Teer "überall, von fie Tdtcahe "sk GE Sarlend ii der Kun 
Münden, 17. Dez. Auc-das heutige Bulletin über das Befinden —A— wo ſie higtamen. zu fagen, wit velrubend ihm der Ausfall 
er, Wahlen, geiwefen fey. Eiche auch unten Berlin vonn 18388D 
des Hru. Kriegs runiſters lautet beiriedigend · Das allerhoöchſte Reſtript Eluti rl ht den ift. hier die Ragridt von Ro Hier 


in Betreffider Gehalis zutagen ift aus dem Minifterlum bereits am'die fgl, des Für i 
⸗ Füren Part v. Hohrnlehe geitchbetg, des lehten männlichen 
Se een Ir — Khao ef nu u 
Gthatte nub:Wegüge älterer Torftbehmaten: wie * ——— * & . geboren, datte alfe ein Alter von’ mehr als BL Jahren erreicht. 
2 * einae. 17. De. Unſere Megierung Hart‘ ſich ſelbſt um; i 
umd gr —— nn he ri Leben treten. >) (Wi Ang) dem kurbejftichen Borfe jyınpathiftrende —S—— te 
Teig der —— 2 = —** Antrag 'begünlich der unter dem 4. d. td. ihren Gejandten am Bundestage dahin inftruitte 
und Zutbeifung berfelben zum — — pre —* ee 9 522 Gkiandten 
n p h au a 
Schi Iren teen, Adler Ghuiug wa An: I Ailng, maDt Norte Ama JUN (on sc Ya 109 
ni 13 s ire, indeni on € nia ie r 
— lehen — = Leitung des Kultusminifteriums erfolgen. * Peak iwiderrechtliche Berfähren des — an 26 * 
—* * 0. Der Badher. Landb.* fareibt : Wie’ wir ans  faffungsirane ausgeſprochen, infonders jede Wertretung der Sunded-Grehitign. 
Geräitte Aber Bel men, entbehren Die ſelt läugeret Zeit wiederlehtenden gegen das perfaffungätreue Yand dbgelchuf, And nadgemieien habe d - 
Auf Yationalöte —* der Reichsarchivedirettoroſtelle mit einer nicht blog mac, dem Bındescechfe feinen anderen Wer zur Kung gebe. ala en E 
en - em Gebiete hervorragenden Perſonlichteit von vor: nach dem Wahlseſet son 1831 einzuberufen, init ihmen fd über Ab mg 
2 gründung tion etwaiger Bunbdeswidriger Befkittmingen ber Verfaffing 'o Ne 
—— Pre töqulagen file Binitbeamtte, melde nicht einen Gehalt’ won verftändigent, und wenn Soſches nicht gehäuge, die Difie a von 1831 zu 
. beziehen, find allerhöchiten Orts bereits genehmigt und die betrefs derjdiedägericht au ‚bringen, de, Teng dor ein, Bunz 
—— auch bereits aus den verſchiedenen Minifterien ergangeh. Ktoburg. Al: De Ber Herzog wird am 10. d Kun 3) 
EöRre nen, re Das geftrige Bulletin über das Wefinden des Der ** Bean Br aa Windior abrelfer. "m Beige Sep * 
———— ven Ke et ebenfalls befriedigend und zwar dahin: Die die⸗ De? * T gerungenachſolgero iſt eine astfägige Landest 
varsfheitderfceinimgen dauerte den geitrigen Tag fort, und tägliche "Trswergeläute im allen Gemeinden 26.) taner (mit 


and wãhrend der Nacht war ein mehrere Stunden anda trauer. aneordiet worden und ‚dreimomatlide Hof: 
Hande. — Der f. Nepierumgspräfident der Pal ndauernder Schlaf vor⸗ ——— * 
Speyer bier eingetroffen, Platz, Hr. v. Hofe, iſt and  .Megierung Fra die paid ————— —** ie Be een 


Wien, 16) Dig. Die Beratgu des —3p — AI Ei 
das Vrehgeſet, welche nun zum —— ** einer * Sonne me Nomardie 
bemertenewerthen Ruhe und Webereintimmumng der Anſichten begleitet. Hat a erh. ib, De}. Der Beitber Biltgermeilter bat bei der Stutthalterei 
das Ergebnig derfelben die tiverase Partet im Allgemeinen befriedigt, jo iſt ſtirung der Einhebung der Steuer für 1862 durch Militärerefution 
deite unpünftiger Der Eindrud, den DaB neue Prefpefep in dewtepierung®® Ihre aapt- Und erflärt: der Wagiftrat werde die 3 yewögu: 
"freifen fervorgerufen , und eB Täht fi fdjon gegenwärtig mit größter ©e” Ike Gr, ie den Mat einer Anfrage in Wien wurde diefe An⸗ 
— — un — wicht der Sauttion des Kaiſers anemn⸗ ſuchen bewilligt, — * | 

oplen, fondern daß wahrfgeinlig in ber nägften des Reichtratged talien ; 
ein neuer Entwurf zur Berathung ——— we ec Turiu, 16. De. Im Senat interpellirte Herr — den hu ca 
—— ——— v. ‚Schmerling hat der Umſtand, daß alle Amen’ ** * der Demolituung — ed eg = 
i ü i t i u eſtig jan Der J eter q 
—— am in der Minorität blieben, einen jehr — —* Bert Bu —— — —* entiprecen und bie Defeftigungent 
' Wien, 17. Dei. Der Ernft, mit dem der Finanzmini „den auf der Gtabtfeite demoliren. i . t 
Wilen der Staatöverwaltung er ng * die ——— u Be Zu den italienifgen Scpiämatitern Batlaglia, Corn, ‚Dee u 
feitigung des Banfnotendiängie'3 zu erpwecien, madte fißilic tiefen Eindrud. Sat N man nah ei weiterer Klämpe, geelt, Dar TS, I Der Mater Beste 
Vebhafte, lautes Bravo ertönte bei jenen Stellen der beiden Worträge der die weltliche Macht des Papfted zu Er Deren 225 
HB. v. Schmerling und. v. Plener, welche den Vorfah der Negierung be⸗ aus dem Reopoiianiſchen, derjelbe Gt’ hi J - lienifhen Nation und 
—* all ifren Handlungen acht fonftitutionelled Gepräge - ans werteifen. LAK) — ; Nom, * 2* — — 
** 16. De die katholi tereſſen. nn ‚was 
Bas dr eng König von Sachſen fol morgert Halb 4 Uhr Worte vorgeleht : „Gebet dem KRaifer, was des ſtalſers und Gott 
erlin. Ara 14. Dez. fand in Leplingen die Einweihung der dort er Gottes if. it vorgeſtern vorlber, 
bauten neuen Rinde fltt, Der Beer wohnten Der Münig und die Prien d, 2* Neben cin Gabe haben 
bei. Mac derfeiben Ichen Ge. Mai. ‚Die fümmtlicen Waflerem der. Dis "deh Hat Ah Die Hoffnung, DaE 
je Gardelegen, welche ebenfald gegenwärtig maren, zu fig anf Das Säle mürben, Leber mit Dim „ur Tenuten den neuen nur am Fuße 
entsieten ‚uud. hielten an diefelben mad) der „N. Pr. Ztg." etwa. folgende terungen ſtart deſchãdigten Hauſen d fküczten geitern zufammeit- 
b j möften Bereife von "Wefuns werjpürten Stößen * a un. Burdh ein Yumder der 
Unglicteit meineb Bolfed empfangen, als eine wmuörberiige ‚Torre bel Gre, Weihe Mu mirb,nie ed jeint, jebt Don Er 
eriwandelt werden. Auch von dem n 


gelegten Huldigungen der Bevölkerungen. Meldes er Die Thaten bei Mefina gelegenen t. vuſthl⸗ i 
der Treue geiwefen, die den — —S 8 — gefolgt Warn, 17. Dep Ss a de I bie Abfetung —— 
a r u = i Falulſtãt zu n, 

Ken (ep Anke un melde sten Berfe, ie. 19 

tißen mußten. Mau fit Menfiien nad; Berlin, weite als Peltife in der Teiten Humer des GorseiPfeisien Mbendblätter über Diefe Dafr 

Verbreger verurtheilt find, und welde nur durch die Aınneitie die Erlande don feröft verfteht, ſchweigen die is jegt als umnabfegbar galten, — U 

wiß erhalten Haben, zurüdzutommen. Mein Standpunkt in aber derſelbe regel gegen einen der Männer, Die m den Austritt meßgerer feiner Mits 
und uuverbriäli {ei leißen. JG Pabe meine Krone vom @oftes Alter Mn, be In Mein ihr vorgefet" yes Zürften Galligin und Anderer 
und aus der Hand Gottes genommen; ich danke Gott, da : erviß weiß, arbeiter „ der Grafen Garne, Andiey Yon nenem Blaubenebetenntniß. Das 

ih hade die Rrome von Gottes Gnaden: fie if auf mi * eine Neipe meldete, weräffenttücht Sente eine Art sieht sentirte nd durdh Die erhaltene 
glerreichee Vorfahren vererbt, und id "eilt Se Ye 4 “Zum Schluß Blatt des Abbe Siſſon, welches ſich —3 war, tft einfach in dem Beiik 

e Tränen in den Yu —— Zarbitte der ‚Berwarsung auch in feiner —— übergegangen. — Wie in der 

verfammelten Geiftlichen und trugen benfelben ak ifren Gemeinden des Mirtficriumẽ des dffenllichen 






andern Inftanzen, fo richtet Mires audı an die Mitglieber des Kafja- 
* er ſich uͤber die Berlehzung des Vertheidi⸗ 
gunghreäg {wert und Fri eg lige Erpertije verlangt. 
giem 
Brüſſel, 17. König Yeopold iſt nad London abgereift, um ‚der 
en ——* feinen v ft zu überbringen. — 
ecke ift auf den 26, ds. einberufen v Srben, um den Handelsvertrag 
mit der Pforte zu genehmigen. — Die- aus und London 
Tauten friegeriich. Wan glawbt nicht mehr am eine friedliche Löſung des 
engliſch⸗ amerifanifchen' Streited umd die Ausfihten auf die Annahme von 
ee baben 3 ey >: 
12» 1; ann 
London, 16. Dez. „Daily News" hofft, der ® rieden mit Amerita 
werde erhalten bleiben, und ftügt dieſe Hoff nung auf das Sqhweigen Lin⸗ 
colus über die u y 38* ſeiner Botſchaft. 
an 
Madrid, 16. Dez. Die a x —— und Madoz weiſen die 
gegen fie vorgebrachte Anfhuldigung, antidynaftiihe Grundfäge zu Gaben, 
zurüd. — Die Adrefe auf bie Thronrede ift mit 228 gegen 79 Stimmen 
gebilligt werden. zi 
rt 
fa, 16. Dez; , Einer Serben aus Trebinje ie 
dort eine förmlihe Stoaung in; der Ke —— getreten. Die Trup⸗ 
pen von Piva, wurden nad; Onzfe, Liubinje, Stolaz und —— vertheilt. 


Mahmud Paſcha und Farin Ben find nach Moſtar abgereiſt. Die irre⸗ 
‚gulären Truppen werden aufgelöll. 


AUmerita 
» Port, 4. Dez. Nacitehend theiten, wir den volljtändigen 


en der Botfchaft ver Prifidenten der Vereinigten Staaten an, den 


Waihingte der IFrautf. Poftztg.” mit: 
a 10H Hi her ir — zu 
be politiſcher Wirren haben Grund yunt "tie nn gegen (ent jitr 


pe ee aufperorbentlich reiche Ernie, Sie Banken 
— in nnd: = den — Zeitoer haltuiſſen 
unjerem 2 Gehe unit fremden Rationen ER grnbiipe Sorgfalt ſewidenet wurde, 
wufere AA umferen inneren aa ana Ede — — 
Su de —— n, welche innere 
ur tea Auslandes aus · 

fer ne | oder ſpater fremde 


die Uniom du trennen md zu vernicht 
Kr unb — vo —* if der ih 
est: unb eine Partei, wenn —— — 


aterveutlen nachſechen. en 23 at I in Berfud ung gedragt 
jerben, fi ei pen, Einnen nict Immer bei — 
— Hanbimugen feiten” ai Fan ee ** 
nternehmier ausfallen. Die unlogalen BArger be fen Siasten, welpe ben 
Ruin unferes — flle den Beifland boten, dert —* im Augiahde nad den 
‚weitiger SHug und — nen als fie ermarteien. 
au ‚annebinen durfte, wie 66 die m pulen zu haben jheinen, fee 
er nn ran u 
„eu und a 
darnad handeln werben, Danbeis e vet valıh wieder berguftellen, insber 


ben 
pe ben Beyug von Baummelle,) je ji Diele Nationen bis jeigt mod nicht zu 


Srtenutnig „ dab. fe bicfen. dire ep Mac Sara 
„bie Ber A I, Bie-Grhaltung ber Union 
Hauden ducſien, daß frembe Nationen von keinen ie jene 
et werben, ni €4 nach meiner Mnfit-eiht. ſehn, huen zu beweifen, baß 
Zwed viel beſſer und ſchueller ’ " diefe Kebeilion 
Safurge ee Pas *6 * — — 2*— 
a , um m Ida n 
E M die Georlihiheit RR — heimlich 


m Ratiomen von Anfang an einfaben, 
— jan. Be wobl Le jehen baten, 

*7* ion bie beflchenden sierigleiten 
% Ratlen mehr Garantie file einen Daner: 
—535 dewinadr iagenden und feliben 
ogmente zerjallene Nation. Ee 

m. einen Weberbi über Grört a, mit ſtemten 
‚was immer ** wünldhen oder zu un geneigt — 





in umfere® Landes md bie Stabilität unſerer Wegierung. im 
on ifnem abhängt, —* von der Yeyalität, ily Dem da 
DET der gas Intelligenz des amerilanifhen Belles, Die Korrejpondenz felbft 
wird, mit ben gewoͤhnlichen Ein ein, en, biermit ‚ vorgälegt 3 wre die 


Pie») Ten bitefen mio, "pa wir uns Hug 
*8 ae Uran Keibungen vermbeden, 
ER ar men Weder uud & ze.behauptet, 
Da 6 fih gexigi hat, bafı bier, tele ir jedem. anderen inet, auswärtige 
Befa note mit inneren Schwierigfeiten ‚verlnüpft find , 757 dag 
5 — und geuugende Maßregeln angeerbitei werden, tm die üffentkichen Ken. Ber- 
rar nftalten auf allen Seiten zu erl wg toober beſonders die Bert 
Men im Auge bebalten werben md In Berbi damit len 
Bann des — ** anf umfere,großen Seen und Str 
onen en nat Munition, wie, Be: 


Mi he umb —— die lab an paffenden Stellen 8 —* MWichn 
und ** —* —** en ‚ Ihre 2 
ı 3 uhren e Punkte, — in feinem - 


— er die loyaleu 
von Di eine ge nn wellligen Korb + Caroling a 4 1 anderen 
‚buntseireuen Theilem der Union durch eine Gifenbabn verbunden verden. Id 
empfehle daber als eine militäriche Mafrtgdi, dat der Kongreh fo bald ale nn 
— Dim = * —— Dahn ur u Zu öl * 
wich ſeine Leglelatut bie e Au einer ſolden Linie treffen. 
Der nörblige Ausgsugspunkt mug int Sehiidund mit einer "den vorhandenen 


Fitenbapır ftehen, and ee mirb “ zu enticheiben ſeyn, ob die Bahırlimie fi wen 
"ber Nigolaseille na —* — BE ee nad} der 
“ Gränge von Teunefiee, gegen In, erfardem ober in Ingenb einge agberen 


"am den Kommmdore Wiltes nerichtet wurde. -—- us 
seingetrojien, daß eine infurveftionelie Betvegung au ‚einigen Yuukien Aus: 


um Se ende > it: 
um bie 


Weile bergefielt werben ion. Bean unb bie Geueralregie . 

wirden, jo tann das Wert in — 9* n RD gethau Mi er] er 

allein rn großem bauernde 

von grohem Wertbe — " erben. 

träge, melde: vauptjätti Yandeltinie "mb Sun Sn Le 

Wichtigkeit haben, find abgejdlofjenworben ib Ahr sum 

unterbreitet werben. "Obwobl es und night gelungen ift, ei ehe r — 

einer wünfhenswertgen Milderung ber Strenge, wortit Seekriege gefiihrt nerben, wu 

bemegen, haben wir unſererſeito a ee € bejeitigt, welde humanen Reformen 
ledialich Wall —— 


biefeım Gebiete entgegen 
Fr rg Urt find. ri.) 
NewHorl, 7. Dez. Ein Syftem, die Baumwolle —8 den 
ſtaaten durch Unienstruppen einernten zu laſſen, um in New NYort — 
zu werden, ſoll durch das Schatzdepartement organifirt worden ey Die 
Ollanen werden bei diejef Arbeit verwendet Werden. 


Neueite Nahridten 
Bien, 18, Dez. Im der heutigen Sihung des Unterhaujes wurde 
der Ansſcruhantrag auf jefertige Wahl einer . Budgettommiſſion won: 48 
Mitgliedern angenommen. Die Czechen und Polen ftimmter gegen dem 
Antrag und erflärten, an der Ausſchutzwahl nicht theilzunehmen. Wie Abs 
geordneten Botodi , Grogotsti , Glam, Rieger und Smolfa ſprachen gegen 
deu Antrag für eine Kommitfien, welchen ber. Staatsminiſter Nitter 





Le 3 4 


v. Schmerling und ber Berihterjtatter Sta nu das Märsafte vertheidig⸗ 


Die war Außerit bewegt. 

Berlin, 18. De. —— Bir. M.sen khgfler: Gile gu 
der Erflärung —— Der Inhalt det Rede des Königs an die Geift: 
lichkeit zu Leplingen, welche allerdings ein ernites Wort in Betreff waucher 
Wahlergebniſſe enthalten habe, ſey in tendenziöfer Weife übertrieben, ja 
entitellt worden. :So die Aeußerung: Dan ſchiclke Menidren mad; Berlin, 
melde als politiiche Verbrecher. verurteilt. und» nur durch die Hnmeikie bie 
Erlaubnig erhalten ‚haben, aurädzutommen, ſey weder dem Wortlaute woch 
dem Sinne nach getreu. Wohl aber babe der König auf das vor ‚beiden 


‚Ertremen warnende Hirkular des er Schwerin hingewie ſeu. 


Turin, 17. Dez, Abends. Die Opinione“ dementirt die Behaup- 
tung der „Batrie*. bezuglich einer wahrſcheinlichen Grmenmung Garibaldis 
als E. Statthalter im; den neapolitanijchen ‘Provinzen: — Dasjelbe Dlatt 
ſpricht ſich dahin aus, die Deputirteufammer werde erſt gefchloffen, nacpbem 
die nothwendigſten Gejepesvorlagen votirt ſeyn werden, «Der König wird 
darum auch exit genen Ende Februar: nach Schlußg des Parlaments, nadı 
Reapel gehen, — Einige Journale haben gegen Die Ehre eines hoben An- 
geitellten Inſinuation gebracht, durch welche dieſelbe verlegt wird, uad da 
var Wera hen — etär im Departement ber ** Arbeiten, 
Herru Boſchi, ald ben: ortreffenden Beamten ‚begeidmeten , nun 
biefer in ber „Oageita de Bopals“ an, daß er die Sache ie te 


bringen 

17. Dez, Abende. ‚Die „Opinien watienale* berichtet, daß alle 
Offiziere re Südarınee Ordre erhalten Haben, ihre Refidenz bis auf 
Weiteres nicht zu verlafjen, Alle arinveiligen Brurlaubungen ſind monen- 
tan eimgeftellt: , 

Baris, 17. Der. Beridste aus New: Port vom 4. d. aaa ent: 
gegen der früßeren Meidung, daf die Sklaven die den Süd: 
faaten nicht niederbrennen und daßz auch die Pjlanzer ihre —— 
ernte nicht zerſtören. — Der Marineſekretär hatte den Kapitän des San 


Jacinto“ zum Range eines Kommedore ernanut, bevor noch der Kongreß 


ihm. das Dantvonm ertheikte, woburd 8 erfläcid: ift, Daf das Botum 
Haiti iſt die Nachricht 


gebrochen war, ‚über wieder :unterbrüdt worden. ift.. : 
Koudon, 17. Der." Die , eg ertlärt,, daß Die‘ von der 
engliſchen Regierung ihrem Vertreter in Wafhington pefandte Rete ein Ulti⸗ 
matum fen, jo daß mach Uebergabe derjelben jede Regeriation oder Ber 
e = fügt die „Ben“ hing) werben 
t entiweder die Herren 'Mafen und eg ‚oder. der 
englifche Geſ der Lyons in Erigkünd eintreffen. *- 

- London, 18. Dez. Die Höilläim if, ferkinäprend ufiig ki 38 t. 


er Dh am u ng EN FE Ber egräbnig bed Prinzen Albert 
dem Wunfch 


€ des Verſtordenen gemäß, kein bi eyn Der Prinz 
Ludwig von Helfen ift bier angelomnen. rfunift des * 
Hannover iſt verſcheben. — Der Brüfjeler Geſandtj cha ftsſelretãr demen 
angebliche politifhe Sendung bieher. — Den Pofidampfern, * 
fehl zugegangen, ſich ſofort zu armiten. 

Dad Reuter ſche Burcau bringt Rachrichten an, New: 9 ort vom 
7. d. Mts. Die dortigen Blätter‘ verfihern, Präfivent Liucoln habe be⸗ 
Haupfet, er wolle in den Beziehungen zum Auslande, auch fu Zufunft, eine 
vorfidhtige Pelitit ‚beobachten umd, bene Feine Furcht vor einem ‚Kriege mit 
England. Die Regierung habe Teine Beforgniß in Diefer, Hiuficht, wofern 
nicht England einen Vorwand zu Beindfeligkeiten ſuche. — Win Regiment 
Unionstruppen hatte Port Royal verlaffen, war gegen Chatleſſon maridirt, 
ftand 20 engliſche Meilen von der Stadt, hatte drei Batterien erbeutet und 


einige Baummoll:Vorräthe gefunden, Dog hatten die Sonföderirten hiel 
Baumwolle gerftört. Die Juſel Tybee war von ben Unioniften geräumt 


bindung mit dent Kap unterhalten, ift von Seiten der ‚Repern 


worden. — ine aus 11 Schiffen. beſtehende holländiſche Flotte war vor 
Paguahra erſchienen, um von der Regierung Venezuela's Genugthuung für 
einen. der bolländifgen Flaggen angethanen Schimpf zu fordern. 


Alle 1 Bermiigte Nadridtenm. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appelationsgerichtliher Sigung vom 

13. Dezeniber I. J. wurde auf Berufung des Bauernſohnes Georg Zim⸗ 

mernana von Unterweißenbrunn und des f. Staatdamwaltd am k. Bezirks: 

gerichte Neuftadt a / S. vom 10. Auguft I. J., welches ben Georg Zimmer: 
mann wegen Vergehens der Körperverlehung, verübt mittelit Waffe, au 

Beorg Martin Korb, ledigen Banerufohn, nunmehr verheirateten Taglöhner 

zu Unterrweißenbrunn, zu einer Gefängnißftrafe von 15 Monaten, Dun in 

die. Kojten der Uuterfjuchung, ber Aburtheilung uud des Strafvollzugs ver: 
urtheilt hatte, dahin erfaunt, u die Berufung des k. Staatsanwalt erfter 

Inftanz verworfen, in Folge der Berufung dei Augeſchuldigten dieſes Er: 

keuntniß im. Schuld gt; dagegen die Strafe auf geſchärftes 
‚ Oefänguig von 6. Monaten — die Keſten jedoch gegen Vormer⸗ 

kung auf fein künftiges Dermögen auf die Staatskafſe verwiejen wurden ; 
ferner wurde auf Einſpruch des ledigen Maurergefellen Georg Reugebauer 
von Uechteläpaufen gegen das appellationsgerihtlie Urtgeil vom 18. Dft 

I. J., welches feine Berufung gegen das ibm wegen des jartgefepten durch 

Waffengebraucd erſchwerten Veryebens der Körperverlegung, verübt bei ges ı 

minderter Zurechnungsfählgkelt an dem Tebigen Mauvergefellen Andreas 

Schimmel von Schweinfurt zu Lötigigem doppeltgeſcharſten —— der: 
Dee Erkenntniß des 8. Bezirfsgerihts Schweinfurt vom- 3. Aug · l. J. 

-unbegeägdei derwotfen halte, ‚erfayut, daß es hei demn 6 etlaſſenen 

—J ationsgerichtlihen Urtheil, yom 18. ‚Dftobtt 1.3. fein ibef Babe. 

— Würzburg . 13. Des. u dem  biefigen Begirkägerichtägebäude 
"Haben bereit# die. baulichen. Erweiterungen begennnen. 3 in den Par: 

terrelgkalitäten befindliche Salze und Münz⸗Einlöſungsamt fol ra 

fein frügered Xofal au Dominikanerplap verlegt werden. Da umfere bes 
zirtogerichtliche Frohnveſte ſig aungft ald aizureichend gezeigt hat, To daß 
meiftens bie zu Gerärnikitrufet Beriirtpeilten Strafgefangenren wegen Man= 
geld an Raum in auswärtige landgerichlliche Frohnveſten feither unters: 
gebracht werden mußten, fd wird diejelbe um 20 Seuchen erweitert. Auch 

Die hiefige Strafunftalt, Das vormalige Zuchthaus, wozu das gegenüberjteheude 

Schön'ide Haus bazu -gefauft wurde, wird bauliche Enmeiterungen erfahren. 

Kaufmann Philipp Haunamwader in Gemünden wurde als Ageut der 

Rheinſchifff ahrts⸗ Aſſeturanz⸗ Gefellſchaft in Wixinz beftätigt. 

In, den Kreisamtsblättern wird die in der W. Kipingerihen ar 
udlung zu Stuttgart erſcheinzude Deulſche Feuerwehr Zeituug, 
cawallungen einpichlen. 

40 Mis. ſutzie Rönigspofen die Dienftmagd 
"Maria Lang ‚von Unterehfeld, vom einer. in der Scheuer befindlichen Leiter, 
wobei fie ih der Art veriegie, Daß der Ted nah Berlauf einer Viertel: 
hunde, Fa u y (D. Abdb.) 


E⸗ wurde * Direktor Padträgeranftalt zu Müns: 
den, Me — ig. a zur, &rrigfung einer ſolchen Anftalt auch 
Stadt ert 

u Aus⸗ b die Suminfegeimeilter gegen ben Poligeifenats: 

bluß, ‚einen 9, Kl ‚zu, genden, bei der k. Negierung Berufung er: 

pen, und, geliend gemacht, dah der 8. Diſteitt jährlich nur 164 fl. rein 

ertrade) b man keinen meuen Difteift ſchaſſen, ſondern bie für den 

9, Diftrikt vorgeichlagenen Häufer zum 8. ſchiagen folle. Hierauf wurde 
dur dad Bauamt erhoben, weichen Reinertrag Der 8. Difteitt, liefere, u 

es fiellte ſich ‚ftatt, der. fatirten 164 fl. die. Summe von 102 Aber: 


Tage wurde hier der Konzipient eines renommirs 
ten. Wdvetaten, wie verlautet, unter Anfhuldigung von Betrug in Berhaft 


Law 
‚De ehemals fajtehreig : — Hauptmann Tyumfer, betannt 
A des ——— den Polizeiregimeuts 
— götheorie geübf bat, kundigt gr in Münden: unter dem Titel 
A tiheinende Zeitſchrift für Kuuft, Natur und Wiſſenſchaft“ an. 
j £ Diefer Zitel iſt auch der Inhalt der von Hrn. Thumfer ats 
‚) mꝛſie a: Berleger": Lontrafignirten Probenumer. „. 





Münden, 
1 Toreißer na: Landgerichte Müftberf beiäftigt; wurde yom Schwurgeri 
bofe wegen fortgefepten Verbrechens wider vffentliche Treue und Glauben 


—Burd. S Dreier Mikinden in idealer Kouturrenz mit 8. Verbrechen 


und: Ber des Betrugs zu 12 Jahren Zudtgauß, verurtheilt. und zwar 
"in —— da -Thilemann- flüchtig iſt. In einem Fall hatte er u. 9; 
1200 fl. auf eine falſche Vollmacht hier erhoben. ; 

Im Revier Brummen, Ldg. Schrobenhaufen, murbe bei enbeit 
eier. ‚Jagd eine Räuberböple entdedi. ah 
tief in · die Erde 
Wänden, einem Krug und Lagerſtätten aus Moos für drei Perjonena Die 

DöHle ſcheint noch Fürzlid; bewohnt geivefen zu fepn. 

un Broßbodengeim Hat es am 9. Dez. wieder — es 
wurde ein ber Branbdftiftung verdãchtiges Individuum verhaftet das auf 
* Vrandſtatten in bortiger Gegend ı bemerkt PR ſeyn ſoll. Auch 


> ee 


Diejelbe en 


das an ihm feine 


16. Des. 1’ Der u@keißentciCgilendaht,] insteht She * 7 


gebaut; mit · Feuerherd Rafenbäufen, Niſchen im den 


in dem benagjbarten heſſiſchen Orte Wiesoppenheim Hat es in der Nacht 
vom 4. auf den 5. Dez. gebrannt. 

Zu Hannover iſt im fiebenzigiten Lebensjahre der Dichter Fried⸗ 
rich Voigts gefterben, befaunt durch, verjiedene fgriftftellerifche Erzeugniffe, 
indbefondere durd den Roman „Hölty“ 

In Wien dat fid der Shmiedgefelle Raimund Lewiſch, der jeine 
Beliebte ermordet und den Leichnam zeritüdelt hatte, zwei Stodwerke hoch 
im Sriminalgebäube |. und wird wahrfcheinlich fterben. 

Am 1. Nov, I. 8. verteidigte der allopathifhe Arzt Mödel an 2. 
Leipziger Univerfität bei Gelegenheit feiner Promotion die Thefe: 
Apotheten find abzuſchaffen, es it Pflicht des Arztes, die Arzneien 3 
zu bereiten.” Wie ſchon öfters ans homdopathiſchem Lager, fo tönt auch 
jegt aus dem allopathifden der Ruf nah der Befreiung vom Wpothelens 
zwang und nad Dispenfirfreibeit. 

Raftatt , 10. Dez. Eimer neulich vorgelommenen Militirrauferei 
(wobei ein VBeſierreicher eine ſchwere (7) Kopfmunde daten trug), Felgte 
gelten Abends 6 Upr eim förmliger Milikärkrawall in der Brauerei zum 

„Schlüfſel.“ Es ging ziemlich ſcharf her: Preußen fämpiten mehr inner⸗ 
halb/ Defterreicher von der Straße aus, Erſtere mit Flaſ— nad Stuhl: 
beinen und Letztere mit Steinen, die fie durch die Fenſter chleuderten. In 
ber Wirthsſtube ſoll es jehr wüſt ausſehen. Man hört von zwei ſchweren 
Verwuudungen. Es war nicht ieicht, die Streitenden zu da ‚bei: 
derfeit8 immermehr Hülfe zuſtieh. Selbſt der Platzmigjor erſchien auf dem 
Rampfplape. 

Darmftabt, 7. Dez. Geſtern ftarb -einer der. älteften biefigen Aun⸗ 
mälte, Advolat * betannt als Schriftſteller im Gebiete der Staats⸗ 
und Regtauiffenfda 

Wiesbaden, 15: Dez. Graf Trommen, jeines Gefhäfls in Schwind⸗ 
ler, welcher als Selretãr F Dame mehrere Monate mit derſelben 
2 und beſch Eder ten in jehr bedeutenden 

trage abgelockt zu haben, ie auf Nequiftisw’ der Polizeidirektion von 
hier in Holland verhaftet, und auf Anſtehen der Poligeibehörde von‘ Paris 
dorthin gebragt, woſelbſt er in einem daſigen Gefüngniß feinem Leben durch 
Erhängung ein Ende gemacht hat: Der richtige Name, der Graſen Trommon 
"ift de Yomber und derfelbe zu Paris gebürtigt. 

Die Rinderpeft hat in Ungarn bisber 97 Gendjenstien bei elite 
Viehſtande von 16,349 Stud 3696 ergriffen, wovon 6775 ‚gefallen find. 
In Siebenbürgen find won einem auf 20,000 ſich bezifferuden Horwich⸗ 
ftande in 32 Gemeinden 1974 Stüd befallen, em Drittel der von ber 


Seuche Befallenen umgelommen. 


An der Kaffe der Zahlen-Lotterie in Florenz iſt ein Betrug verübt 
- werden, welcher weit über Aud,cHM) Seudt bei sat ſich näms 
lich 'peraußgefteilt,: dafs feit Finten Reife oft Monaten eine Menge groher 
Gewinnſte gemacht wwifrden, welche erſt nach erfolgter Ziehung geſpielt waren. 
Der Betrug kann alſe nur in der Direktion ſelöſt begangen worden ſeyn. 
Vom Direktionöperional befinden ſich 10 Difizianten in Unterfuchungsbaft, 
doch bat diefelbe bis: jet deu Fälſcher ned nicht zu Tage gefördert. ı 
Hr, Deftor Dgonitti in Lyon will ein ficheres Mittel gegen den 
Group, dieſe ſchrecliche Kinderkrankteit, entdeckt pen Es befteht in je 
einem Zehnielögramm reinem Brom uud Bromfali, in Hundert Gramm 
beitilirtem Waſſer aufgelöft, und im ein bis fünf Tropfen täglich je nad 
dem liter, in einent Ächleinägen Trank loͤffelweiſe gegeben. Rad Umftäns 
den kann die Dofis verftärkt werden, doch nicht über 30 Tropfen ben Tag. 
Sir John Arnott, — Unterhausmitglied und Mayor von = 
in Irland, legt mit, oftena nd von 40,000 2. eine Monftremüßle 
ee ea — 


preife, Prien. zu Runen, 
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Schweinfurt, 18. De. Die heutige Sarrane war mittelmäßig befahren, 


F 


ber Dandel Aaıt, die Breile in barter Frucht 
toRrıe IH & Korn 16—17 fl. 30 fr, 
t Esärfel 


neg, 
mweren 360 Sk. verlauft und M Sk. aufgezogen, wurden. 
i ittelpreile: Bey E ———— um 6 fr.), Ser ff. 19,18 
3 Bogen fl. 17.29 (gefallen um Ite.), Gerſte I 12.54 (gefitegen 
f 6.24 (umetränder)  Umiapinntme fl. 53,209.49. 
en, 14 Der Hepienmarkt : aufgeſtellt 387,86: Pfo., werlauft 165,16 
Bund, Dittelpuerie; ober« mb miederbayeriicher, ra Serge IM 8 ke, 
aan fl. — fi, he gg Unigegend 8 IL. — fx,, Spalter Siadigut 106 fl. 
45 ie; Saeer 10 EM 


ge immähme berbayer. Staatteiienkahnen währtud des Jahres 13561. be- 


‚‚trägtz; bush von 40 jerfenem 366,824 HL; durch Beiörberung 
. ‚Str, Ohkern, 7, — dur Beförderung von Bagage ıc. 
7 "fl, jeifaniimen 11,554,999 fl, negen bas Worjabr murten 1,561,201 F‘ miebr 
Bereinmahmt, — Rüdvergäiungen freinder Sahnverwaltungen, von dee Peſt · 

} t fe bie eg — Ban! ** ee —— 
*. vw⸗ eine 1 zu ‚neramlcla ‚so erböht e Eine 
Batıne & 1. * eh . mit 5.300100 ff, die Julereſſen der Eifer 
a miil ft, net, fo bleibt noch reiner Gewinu 1,754,998 fi. 


Regitjenbimgen betrmgen In diefem Jabre 247 3u0 Bir. 
- annbeim. 14. Te Bei jchr milder Witterung blieb das — 
geſchaſt bu of Bode in ——— Der Platztomum alein 


i ltuu 
— age twar gi md dewirtt daß 
"bie fabit zu Netirem bieiben. : Dispenikler Ingarmaigen loco 1B$ fl. 


) ———— —— iu * ey’ jaart, —— 
[} n t. Kr 8, machen ‚Bertebr 

—— na ver 100 Klo — Saher Mau und billiger, circa 4 fl. 
K Zentner wielleitig angeboten und bei größeren Barthien jelbft darmter erhältlich. 
ie cingeireiene H in Del unb aat hat bei ber milden Wüterung nicht 
Stand gehalten, a Artifei mmfte im Werthe machgeben. Kübel 25 fl. obre 
af. Leinel 227 fl. verſteuert. Klerfaat 4, jl. Spiritus und Brammımern unveräubert. 
Zolingen, 2. Dg. Seit langer Zeit find die Gejgäfte müht in fo glängen- 


- Frankfurter 








ehte nah Bedarſuißz, gem: 


Journal. 
20072 Mit dem 1. Janıaz begiunt ein neues Abonuement, zu melden wir mit der Bemerkung einladen, daßz 


dab „Aranfjurier Journal", ifinmwige Tendenz wir als befannt voramsjegen Dilejen, jeit längerer Zeit 
nt pr ———— — Beilage erweliert — 9 —* 


der Weiſt gegaugen, wie jede, Die Schmieden unſerer Gegend find nist im Staude, 
den Bedarf am dieb mb Btihmaffen zu Tiefen, welcher neforbert wird, jo dad bie 
Schtnieden ver deuachtarten Mark, welcht ſib früder unit Fertigung Der Blerkzeuge 
des Friedego befaßten, mm — a aller Art, ameutlich Süe 
fertigen. Durch eig einziges Pariſer Haus find } ein 80,000 Reiserjäßel beflellt, = 
wahrſchetulich alle nad a derfartdt wirden bürfteı, JE 
Bürttembergifhe® Papiergeld. 'Nab euer Setakuunachung des 
wärttemb. Frinanpminifertums vom 31: Oft; d. I. ft der Prältufioternei für ten 
Umntani®, des älteren, wilrttemb. Staatepapiergeldes bis zum al. De. 1862 ebebnit. 
Heilbronn, 5. Dez, Der Berkebr auf biefigen Kedermärtten hat Mb rs 
vermehritt Zunahme zu erfreuen. Wenn mir m Dinſicht Der Preife im Allgemeinen 
für que Sorten bie dieherigen ammeymen, fo waren. dieſe tod, baupefächlih ki Hr» 
‚ringeren Goxien ſeht verfchteben und fan bei Sildoberledet und Sulbleber, weh’ 
—— in Folze der atnetitaniſcheu Krifie im, Preiſe etwas gedrikdt war, 
leidies Schmalleder und dir Sorten Wilbeberlider rar und gefragt blieben md im 
— von i bie 1 fl. 4 fr. per Pro nah Beat nd Beichaffenbeit be 
yablt wurden. 









Börfleuberidte. 
Wien 18. Der. National Br. 10, Sypreı Wetail, 59, —, Boınkar.- ft, 
35. 50, Banfattien 744. —, Krebitaktien 177. 30, 2600 fh’ Loole won IBM 121.'85, 
Loeſe von 1864 36. 25, 1860er focie Bi, 10, Id AL Birmbahn-Bartiall; 122, 70, 
Seht Staaseb, 278 —, Ülifaberpbahn 154. 50, Elijaberthbadn- Prioritäten wit 
i in m bite 101.9, R.-5.-Kerpbahnattien 2,8. 80, echſel — 141. w, 
to auf Paris 59. 90, bitte auf Meanffrrt 120. 15, Süber 140. 75. ' 

' Franfiner, 18.’ Dei, Das Geidäfe an deutiget Borſe war yiemlic belebt 
und bie Surıe der Spehuiationseffchten mad mehren Schwanlaugen, weiche durch 
ken ohne Moticumpener (dieffen Hhereidihte Brentiatien 
ten ne un Na— er v I it open ei a n 
142-4 b95. Ne. National — bej. re ; 


Zur geitrigen Zeitung wurde Beilage Rr. 237 
ausgegeben. 





(2%) Allen Fremden und Belannten, von welihen 
uns bei dem Mmptge nah Würzbutg zu werabicieben 
might mehr ermögligt war, sagen wir herzliches Lede · 
wodl mit Der Bırte u geneigte Andenken 
Dr. Sindernacht, t. Gerihttarit, 


in mwelder ein Ver ⸗ mit Gattim, 


ioofunnefalender, die bolfländigen Zichunasliften ver nangbarften Stants-, Imbuftrie md Gemeinde “u 

Anfehen und Prioritäten, fo wie ber. Cours der meißen fanbeaderrlien Obkinationen, Serienloeje, fremder (05) Beriteigerung- 

Gelviorten, Coupone u. |. w., bie im tägfigen Sundicats-Gonrsblaut nidt netirt find, —— werden. Auch Montag den 28. Degember I Js. 
bie beim „. —* Jeurnai“ beigegebene Didaokalia“ hat den Arcie iheer Milarbeiter dedeutend umsge- cub 9 llyr, 
"bebut, von Deren wir bier nur die fe Nevellen und Erzählungen fo beliebten Strifsfleller Ernf Fripe, Lab. | verſteigert der Unterzerchnete gegen gleichbaare 


wig Köhler, Fran; Lubojagty, Kari Wartenbarg un Ernft Wilifomm nennen wollen. 
— jUr das Frautfurter Jeurual und ſeine Seiblätter 2 fl, 45 fr, exel. auswärtiget 


hen 
Stempel» nnd Beftellgebühren. Man abenmirt bei allen Pohämtern. 
Frantfunt im Deyember 1861. 


Die Erpedition des Franfjurter Journals. 


Pranumerations-Anzeige. 


a3 Die en endorfer Blätter” (Geramsgegeben von der prahtifhen Gartenbaur&efeuschalt et 
Bayern, — m Brancabarl Keinen, —26* Bogen farf, auch im Jabre 13652, u. 
Wat cin gites Hire Feurnal dem Veobadser ber Weltereigiiife, Das wollen die mit böhft gemein- 


nüßigen Driginal-Dittheilungen und Huuberten interejjanter Netsgem und Tagesbericte 
i geihmadooll ausgeftanieien „ranendorfer Blätter" bem Freunde des Gartenbau und ber 
Ueberfiht aller nampaften Erfiupungen and Berbefferungen im Ber 
ftue. — Zu den zabfreisen Witgliederie der Geſellſdaft erfreisen fi 
x Blätter ihätiger Korrefpendenten amd Mitarbeiter ju allen Yänbern, 


8 
— 
Der poftamtlige Haltjahrpreis if nur 
‘ Fe It ich 
mb alle bauerijchen halten nehmen (fr Diefen geringen Berrag ali 


y Jahrgang an, Im Buchhandel ganpährlih 2 jL. 24 kr. Einem fort 
grülgen entgegen 


ft ſern: eine laujende Um · 
ng Bören- und Landes · 


Abonnements⸗Einladung. 


Zum Abennement auf, Ras Hit dem 1- Zanuat 1852 beginnende erfle Quartal für Dei 


* Fraukfurter Aizeiger 


nebſt täglichen Unterhaltungsblart Jraukfurter Familienblätter umb menatlichet luhographirter Beilage 


weiblider Sanbarbeiten, 


Abonnementspreis für Aranfiurt 1 fl. 15 per Ouartal, auswärts unit beim fonventionsmäßigen Poſtaufſchlag, 


vollftändige Ueberſicht ver Tagesereigniſſe. 
Auelligkeit der Mittheifingen Betrifft, fo erhalten wir beſoüders wihtige Nachrtehter dauch 
; Die täglich  beigegebemeit „Pra+ 
miltenbfätter“, welche am Sing des Jahre® zwei Birne mit circa 1250 Briten dilden, werben ſich nad 


laden wir ergebenft ein. 
Diefes Blary bringt 

eine Anrigefaßte aber 

‚Mas bie 


‚nrapben ımd ftehen sermit im Diefer Yanfit fernen politiigen Iouruake nad. 


id Bılnumerationen auf den neuen 
send wachſenden Lejerkrers ſiehl mit 


Die Erpebition ber Frauendorjer Blätter in Frauendorf. 


— 
2Vierde, 8 Aube, 3 Kinder, ein tragbares Edhiwrin, 
2 Abägen, 2 Billige, 1 Egge, Den, Strop und verfehie- 
dene Hanezerätbidaften, 

Hosbad 


— den 18 De, 1881. Iob. Hupe. 
232 Meinen verchrlien Funden Nat. 
richt, dad ich mir als meue Artilel beite 
Sorte Schweizerläfe, ächten oſtindiſchen Sago, 
—— Provenceröl in Flaſchen augelegt 

abe. 
ferner erhielt ich wieder im friiher Seu⸗ 
dung alle Sorten meiner befammten Chocolade, 
welche id, jo wie meine vericiedenen Thees 
orien, Liqueurt, euzen, —— aller 
t, und wovon ſich Biele® zu Weihnachts 
geihenten ſehr eignet. beitens empfehle. 
Alois Bittinger, 
(perktallgafie vit. D Nr, 33, mo ber Raften- 
brunuen vorm Haufe flebt. — 


Ast) Ih mare biemit Jedermann, Nemanben au) 
meimen oder meiner Frau Name ttmas F bergen, da 
ich Flle its halte. Aihaffenburg ven 17. Dez 1861. 


Heinrich Amrbein, Giaſer. 

riihe Schellfiſche, a 12 fr. per Pfund, 
5 ai Get —35 a2’ fr. per Süd, 

Spedbüdinge, a3 fr, per Süd, 
find denie eingetrofjen bei 
2007 I. Ernft. 
——— —— — — —— — — —— 
25733 Ein zu einem Weihnachtsgeſcheule 
I eiquendes neues Hansaltärden if 
—— zu verkauſen. Räheres in der Er: 
pebition 
Billiaes Brennmaterial.] 


ele- 


Der Unter 


\ Ber ibres Ranmes nit Allein bejaifen, mas tm Bereih der Velletrifit, der Lunft und Wiſſenſchaſt liegt, (2208) TBillie ; z 
‚ Berner wir bas — Amtsblatt im Wusjuge, vom ben wigtinften Sanbelsplägen bie Ge eds bringt jeden — ge Bahn * 
treibe-, ¶ Oel· Brauntwein · x. iſe, fo wie aitıh bie Reſmtete ber jeweiligen Staatslotterie« Ziehungen. — abımg Zannernzapfen zum Berfafe 


„Imierate find bei dem ausgebreiteien Irferkreie bieies Blattes von dem gänfigiten Erfelg fiir ben Aufgeber. — 


Peobebrätter auf Berlangen ‚gratie, 
Srauffurt a. W. 8 ——— 1861. 


ielwaaren, 
Zacob Engelhard. | 


2ET02 Auf Dem Deofgute 
rikhige Sierbeinente ke 


reichlich Fortiet, embfiehlt jur geneigten Abzahme 


.. ach 
ET I ei 


Beramann, Mehlhäudler. Tienft geiucht. 


burger Seljmartt md verfauft ben Sud um 6 Mr. 
N Iohann Shmitt in Buljbad. 
Das Hans ber Yeverhändler bb Wıtime 


25185 
e if ganz ober getbeilt zu wermieiben. 


Le. EC Nr 111 
Thermomeler-S tond 


Day, | Erik 6 uhr. ‚m. 12U6r.; Ab3.6 Ur, 
SERIHRSESZENTL, un 

5. 1° + +8 — +6 

6. I +4 +6 +5 

, —Drud und Berlag ber 2. Wailandtjden Droderer, 


Die Erpedition 





a 


Maius daff werbeun zwei 
ein Shefertuecdt in | 


Aſchaffenbhurger 





Samftag u Ne Z0A— 21. Digember 1861, 











—V — Dentidlamd,. Aa Liebe und Anhänglikeit an den König zu beweilen, die Wahlen müßten 
Münden; 19. Dez. Unfer f. Hof Bat wegen Ableben# Sr. L.Hch, auf Vertrauen beruben. Vertrauen zu Gr. Mayejtät dem Könige aber 
des Pringens®emasl von England geftern Hoftrauer bis zum’ S1.'d. ante, haätten die Wahlen nicht befundet, denn gerade Die Weifung, welche Allers 
angelegt. — Se. k. Hoh. Prinz Lwitpold iſt von den Jagden im. Speflart döchſtdieſelben durch den Minifter des Junern hätten ertheilen laffen, „mdaB., 
zurüd wieder bier eingetroffen. — Der Regieringspräfttent der Pfalz, Herr man bei den Wahlen fi vom extremen Richtungen fern halten möge, * “4 
v. Hohe, wurde heute Nachmittag von Br: Maj. dem König empfangen ſey Hier micht befolgt worden, indem die hier gewählten Abgeordneten und 
und hatte hierauf aud bie: Ehre, an der k. Tafel zit Tbeifen. Da fon vorzugsweiſe der eine derfelben zu den ertremen fogenannten Fortſchritts- 
feit einiger, Zeit-von Perfonaländerungen in der Oberlätung einiger reis: männern, die jet wieder. ald Demokraten bezeichnet würden, zu zählen -, 
regierungen die Rede iſt, fo iſt es micht ummahrfcheirtlich, daß die Anweſen⸗ wären; dak ſelche Wahlen bei Sr. Majeftät feine ijreude, ſondern Unzu—⸗ 
heit des Hrn. v. Hohe hiemit im Verbindung ſiehe, doch fit hierüber vorerft friedeupeit erregt Hätten, fey wohl fehr erflärlich, und hofften Se. Majejtät, - 
nichts Näheres bekannt. 3 daß das jegt vermute Vertrauen zu Allerhöhftdemjelben ſich ipäter wieder 
Die Verlegung des Oftbahnhofes tt fein leeres Gerücht; fie wide thatſächlich erweilen werde, Im Uebrigen beauftragten Se. Magejtit ber 
maßgebenden Orts bereits in Erwägung gezogen. Die Stantäbahnverwal:  Bürgermeifter nochmals, der Stadt Allerhöchſtihren Dank zu jagen für die 
tung beabſichtigt nämlich, zur Entfernung aller Sinderniffe im Verkehr, den Abſicht, Ihm eine Freude zu bereiten.’ 
gefammten Poft: und Mauthdlenſt in den Staatsbahnhof zu verleger. Ohne Am 12. d. Mis. farb auf feinem Gute Lubenia der Rittergutds 7 
im Beſitze der Lokalitäten des Oſtbahnhofes zu feyn, reichen aber die Räum: beſitzer v. Moraweti im 78, Lebensjahre,. Der Berjtorbene, jhreibt man > 
lichfeiten nicht aus. Vb indeffen ein Abkommen mit der Oftbahngefellichaft der Bol. tg, war früher polnifher General und ward, in Folge der Ner 
zu ‚Stande komuu, dürfte noch ſehr in Frage flehen, da nicht geringe Opfer  volntion-von 1830, nad Eibiren verbannt, wurde jedod auf Verwenden 
hiezu jedenfalls erforderlich find, - des Königs Friedrich Wilhelm I. nach kaum drei Jahren begnadigt. 
Ludwigshafen, 18. Dez. Heute wurde hier die ordentliche Generals: Köln, 18. Dez. Der KHardinalsErzbifcpof iſt feit acht Tagen nicht 
verſammlung der Wktionäre der pfälziſchen Ladwigebahn abgehalten, weide unerheblich erfranft. (Är. I.) ' 
von 674 Altionären mit 3732 Aktien und BOB. Stimmen befucht war. Stuttgart, 19. Dez, In der geftrigen Sitzung ber Raumes der 
Bien. Die Mlaufenburger Blätter veröffentlihen ein, die Handhabung Standetherren begann die Beratung des Geſetentwurfes, betreffend die 
der Rechtspflege im Siebenbürgen betrtffendes allerhöchſtes Rejtript: es wird Megelung des Verhältniffes der Staatsgewalt zur katholiſchen Kirche. 
darin allen Behörden, melde in der ledten Zeit nad Maßtzabe der für Hannover, 18. Dez. In der Frühe des heutigen Dezembermorgens 
Ungarn bewilligten JubersKonferenzialbefhlüffe Recht ſprachen, die allers wurde Marfchner zur Erde beftattet. Im Leichengeicige, das ſich im un: 
hoͤchſte Migbilligung ausgedrüdt umd dem Präfidenten der f. Tafel in Marcos: abjehbarem Zuge nad dem St, Andreatficchhofe bewegte, fehlte Feine unferer, ,, 
Bajarbeig, Baron Karl Uror, im Wege des ſiebenbürgiſchen Hoftanpleis : füntlerifhen und wiffenfhaftligen Notabifitäten. Aud der Hof ehrie in 
Brafidiums der Auftrag ertheilt, unter perfönlicher Berantwortischkeit Darüber : “feiner Weife den verjtorbenen Meifter, indem auf höheren Befehl dem 
zu wachen, da bis zu einer im landtäglichen Wege zu erfolgenden Abine Garge drei königliche Wagen folgten, 
derang alle Bioit s" und Rriminalvechtsfälle im Sinne der äfterreidifchen Raffel, 14. Dez. Die Anklage gegen die drei verfaffungätreuen 
Zivil: und Strafprozehorduuug auszutragen find, Bürgermeifter und Abga. Knobel, Wachsmuth und Bernhard (megen einer 
„Weber einen Hirtenbrief des Lemberger katholiſchen Erzbiſchofs Flugfqhrift, worin fie die Gründe angeben, aus welden fie für bie Inkoms 
Wierzcpleiäfi lan den Klerus gegen ben Mißbrauch der Religion und der petenzerflärung geſtimmt haben) ift von dem Diöziplinargerichte erſter Ins 
Kirche zu politifchen Demonſtrationen iſt die polniſche Partei fehr aufge ſtanz als rechtlich unbegründet ohne alle Verhandlung. zurüdgewiefen wor⸗ 
bracht ;. eine, zahlreiche Deputation don beiläufig 60 Perfonen ſuchte iin den, und zwar ſoll vie Grunblofigkeit der Anklage ausführlich und aufs 
am 30, Nov. zur Zurüdnahme deſſelben zu bewegen. Wie zum Hohne Gründlichſte motivirt worden ſeyu. 
wurde nad) eim paar Tagen darauf bei einem Gottesdienſt, den der Gr: Raffel, 16. Dez. Heute fiel die Wahl des von dem landlichen 
biſchef abhielt das verbotene Lied ,Gott der du Polen“ von der erfüllten MWahlbezirt Kaffel zu ernennenden Abgeordneten wieder auf den früßeren 
Kirkhe vieltauſendſtimmig gefungen. Auch. in Srafau ‚werden immer Abgeordneten, Bürgermeifler Bernhardt von Niejtle. Da gegen deffen Wahl- 
wieder Trauerandachten erfunden, wobei die verbotenen Lieder micht fehlen jähigfeit von dem Wahltonmihfär Einſprache erhoben, worden war, weil der F 
dürfen, Durch dieſes Vorſchieben des religidfen Elements glaubt man den Benannte von feinem Amte fuspendirt fen und in Disziplinarunterſuchung 


Bauer alfmälig für die Zwede der Revolution reif zu machen. fi befinde, fe wird wahrjcheinlich auch gegen deſſen Zulaffung im, die 
Berlin, 18. Dez. Der heute hier bekannt gewordene Finanzaus: Kammer der männliche Unftand geltend gemadt, werden, .; un A 
weisaus Wien dient ganz gewiß micht dazu, unſere Abgeordneten geneigt zu Am 16. wurde zu Fulda mit 13 gegen 2. Stimmen ber frühere 


maden, das erhöhte: Militärbudget zu bewilligen. In dieſem Fahre ein verfaffungdtreue Mbgeordnete Rübfam wieder zum Abgeordneten, ermählt; -,. 
Defizit von 140 Millionen Gulden , ſtatt der im Ausfiht genommenen ſämmtliche Wahlmänner bezogen fi vor der Wahl auf HN ro Ur⸗ 
von ur JO Millionen, und für 1862 ein vorausſichtliches Defizit von 'mahlen abgegebenen Proteft, der dem Gewahlten einpehändigl wurde 

110. Millionen, welches wahrſcheinlich eben fo weit hinter der Wirk: Meiningen, 17. Dez. Der Herzog von Meiningen bat das Schrei⸗ 
licteit zurüdbleiben wird, als daß von 1861: Das find die folgen einer ben des Herzogs von Koßurg von 2, v M. über die Militärkonvention 
über die Kräfte des Landes angefpannten Militärkraft, welde unferen Des unter dem 15. d. M. beantwortet. Diefe Antwort lautet nach der „Neuen 
putitem ı als warnendes Beifpiel vor Augen ftehen werden! — Der Une Preußiſchen Zeitung“ : 


tergang der „Amagone* Hat bier auf die Flottenfammlungen ſehr lähmend Durtlaudtigfter Furſt, tehrter Herr Better! Ew. Hoheit und Liehden 
— fo datz es eines neuen Impulſes bedarf, um dieſe patriotiſche —— —5* f a ———— vom ke Sin 2 nt Ar 

* 8* wieder in Gang au bringen. a (Br. 3.) meiner Berwahrung einen vedhtlihen Werth nicht beiguiegen, ned eine Folge zu ea N 
n einem Ertrablatt des „Allg. Anzeigers für die reife Wolmirs vermögen. Ih ertaube mie barauf aufımerkfam zu machen, bag ber redtlihe Werth 


ſtedt und Neuhalderslben“ bringt der Bürgermeifter Strümpf von Wolmirs und die Tragweite meiner Verwahrung ıima derg won ber ge © weite Em, 
febt unterm 12, Des „nad ausdrüdlicher allerhöchſter Beitimmung" Radıs obeit und Piebben berfelben beilegen, belebt. Die Entiheibung darliber wird bem 
Neßendes zur. Renntniß der Bewohner von Molmirftedt : Mei der Durdreife 1 a Lan had roh Anciner ermahrung fir 
Sr. Majeftät des Königs und der königlichen Prinzen nad) Letzlingen am je * 7 


beit geiteigt find; enebrmumg ber Kedte meines Haufes genügt e#, 
8. d. Me. hatten ſich auf dem hieſigen Bahnhofe die Gewerte und die y = Heat vr baden. er babei ah ſehe Damit die Sace felbft filr jeyt 


f 
Mitglieder des Krieger: und Sandivehrpereind mit Fahnen und bunten Laternen AP erledigt an. Der weitere Inhalt Yodibees Cpreibens iebadp veranlaft, her 
zum Gmpfange Cr. Dojetät aufgeflt. Ce. Wajeftät Hefen Die Mufe g 
geitellten bei ſich vorüber defiliren und richteten darauf an den Bürger: Beldhränkungen & Hoheittredhte im Imterefie der Wohlfahrt Deutſchlanda einzu 
N 2 r 9 3 Hei 1 

meilter folgende Worte: „Se. Majeftät beauftragten ihn, den alten Kriegern Er Damafe handelte ih in Uebereinftimmumng mit ben andern Ebefs ber Hä 
Landwehrmännern und Gewerten Wlerhöchft Ipren Dank für den freund, m beropl. jaden-ernefimiichen Gefammtpaufe. &Baß wir vom Kedten bamacı anf 
lien Empfang und die Ausihmüdung ihres Zuges auszuſprechen. Leider ee “ine yeigemäße Sertrung fünßen, un 
In Kane —* Freudebezeigungen Am Einklange mit den jo eben —* eh m. und, * —— he —— Furſten — 
in irke, zu dem die Stadt Wolmirſtedt gehöre, ſtattgehabten 354 e. Grwrblage für bie aftumg ambs gewonven mer 

a . Ale 2 len bei ber Wiitärkonvention 1. Juni 2.9. U 
Ballen zum Wogeeröngtenfaufe. Derartige. Breubebeehungen. Bpmdten, ne nn Gast, Dr 


der Natur ber Sache nach Seitens bes größeren Theiles ber beutfhen Staaten Beine 
Nachfolge finden faun,und ber zur Bildung einer Jenttalgewalt nicht führt. Darım 
Bann ih mich nicht Überzeugen, daß bamit Ein Fort hritt gemacht jey. halte im 
Gegentheil bafür, daß bie Loſung ber beutfgen Frage burch Scparatderträge, im 
denen Meinere Staaten ih befiimmter Hcheitsrehte zu Gunſten größerer entäufern, 
nur gerwirntound erfchrert, wicht gelärt und gefördert wird. Meine Berwabrung 
vo ab. DM. febk demnach nicht im. Wiberiprug mit meiner früperen Hanblunge- 
weile; sl aber liefert letziere einen, mie ih erwarten burfte, nicht möthigen Stomr 
mentar Bayır, im melhem Sinne ich in meiner Verwahrung gejagt habe, bad ih 
nihtsgeiounen jep, uch Opfern y eyiebeu „ welde gemeinjam der inſamen 
Sache gebracht werben muſſen. Im ber Konvention vom 1. Junt d. J. ſind mem 
anf die Ktone Preußen Militärhobeitärechte Übertragen, welche wicht erſt, wie Ho 
enzubeuten ſcheinen, bar die Auflöfung des deutihen Heihes erwachfen find, Tone 
bern ungweijelhaft {hen zur 4 bes bemijchen Reiches ben Fürften als Kun ihrer 
Landesboheit zuftanden. Dieje Iandeshobeitlihen Fechte, ihrer biftorifhen Entitehun 
nah ein Zubehor des Befiptbums ber Furſten bilden fomit aud einen Beftanvıh 
bes- Fideilommified des Sachſen ⸗ Gothatihen Geſammthaufes und die Aguaten Em. 
Hoheit und Liebden haben nach meiner Anfiht zu beanipruden, daß ihmen im alle 
eintretenber Erbfolge nicht bloß das Land ungejchmälert im feinen Gränzen fammt 
dem Domänenvermögen, ſendern auch bie Rechte ber Landeehoheit unveillltzt ver- 
Bleiben. Wie bie Uebertragung ber Summe aller Hobeitsrechte, jo unterliegt auch 
eine theilweiſe Uebertragumg derjelben dem Widerſpruch ber Agnaten. Danach und 
teil die Konvention nicht anf Ei. Hoheit und Liebden Regierungszeit, fondern auf 
10 Jahre mit der Stipulation Aillfgweigenber Berlängerung abgejploffen if, erwähft 
mir das Nest ber hrung, webet ih auch ven ber Frage vorerkt abſehen zit 
Können gun 2 5 4 2 yo —— —* * En. — 
jenen ıa »erneflini m zur Succefſion in bas . 
* Sachſen · Koburg · Oetha berufen ag eseien Darf ih bie Berfiherung 
ausfpresen, bag meine Bermwahrung vom 23. v. M. lediglich der AÄbſicht entiprungen 
il, den agnatlihen Anſptuch meines Hauſes gegen eine Veräußerung bobeitlicher 
Rechte ſicher & flellen, durch welde weder für bie Wohlfahrt, neh insbefondere 
bie erhöhte Wehrkraft des gemeinjamen Vaterlandes etwas gewonnen wird. Die 
weitere Gntwidelang ber dentſchen Nngeitgenbe wird das Urtheil füllen, ob Em. 
mar und Liebden ober ih hierin das Kihtige ertannt haben. Mus der an ben 
taatsminifter v. Seebach gerichteten Mittheilung des k. ſuchſtſaen Geſand ten vom 
4. d. M. werden Ew. Hoheit und Liebden auch entnommen haben, daß Be. Maj. 
ber Konig von Sachſen ber von mir tunzgegebenen Rebtsverwahrung für Die im 
meinem ergebenpen Schreiben vom 23. v. DE. vorgejehenen Evenmmalitäten fl ange- 
ſchlofſen haben. "Genehmigen Em. Hobeit und Biebden ben erneuerten Auddruck mei- 
nen ichnet ſſen —— mit welcher ih verhatre Em, Doheit uud Liebden 
treuer Better (gey) Beruhard Erich freund, zu Sachſen. 
2. Rrojigk. Meiningen zu Eliſabethenbürg, den I Dean 4861. 
ie ben, 15. Des. Das Schreiben des Herzogs au unfere Stadt: 
verordnneten iſt bereit? vor längerer Zeit mitgeteilt worden. Es wird 
jegt die Antwort bekannt, welche die Stadtverordneten aus dieſer Veran: 
laffung an den Herzog gerichtet Haben, u, derfelben Heißt es unter 
Underem: Wir haben in den Petitionen au den hohen Landtag, an Ew. 
° Hoheit ſelbſi, an den Hohen Bundestag Die Ueberzeugung ausgefprocen, 
„da die Landicaftsordnung von 1859 zu Recht nicht beſteht, daß die 
frügere zwiſchen Fürft und Volk vereinbarte Berfaffung einfeitig nicht auf: 
gehoben werden konnte, daher noch immer die rechtliche Grundlage unjerer 
poiitiſchen Berhältniffe bildet.” Diefe Ueberzeugung fteht nach wie dor feft 
in uns. Wir find die Männer, welche die Bürger diefer Stadt mit ihrer 
Bertretung betraut haben; mir find durchdrungen von dem Bewußtiepn, 
dag umfere Thätigkeit als Stadtverordnete in dem von und geleifteten 
Bürgereide wurzelt! Und Em. Hoßeit wollen glauben, daß wir eidbrüchig 
oder pflichtvergeffen das Vertrauen Uunferer Mitbürger mißbrauchen und 
gegen unjere Meberzeugung oder Überhaupt über zeugungslos ums zu Werk⸗ 
zeugen einzelner Mebelmollender oder Verblendeter machen laffen? — Unier 
Streben, unfer Handeln hat ein ernfted, würdiges Ziel. Wir handeln für 
die Bertirflihung einer rehtsbeftindigen Berfaffung in unferem Baterlande, 
was, nachdem früher eine Vereinbarung zwiſchen Fürſt und Bolt fkaftges 
funden, nad einfeitiger Aufpebung diefer eine einfeitig verliehene nie ſeyn kann. 
mburg, 15. Dez. Aus England wird gemeldet, Preußen habe 
von, der engliigen Regierung (vermutplid iin, die „Amazone* zu erfehen) 
das Segeljhiff „Eurydice" von 26 Kanonen, gekauft. Diefe Art Schiffe 
gehören In England zu den veralteten und deßhalb ausrangirten. 

* Frankfurt, 19. Dez. Zum Beginn Ter heutigen Bundestags 
figung berlad das Präfldium eine Anzeige des engliſchen Geſandten, 
durch welche der Hohen Verfammlung der Tod des Prinzen Albert notifizirt 
wird. — Kurhefſen gab eine Gegenerflärung auf die Erklärungen von 
Preufen und Baden, worin es jagt, daß es die genannten Regierungen 
in ‚feiner erjten Erklärung nicht Gabe für die Zuftände ſturheſſens 
verantwortlih machen wollen, daß es auf der anderen Seite aber natürlid) 
ſey, wenn es (Hurhefjen) behaupte, die Haltung der diffentirenden Regie: 
rung ſey nicht ohne Einfluß auf die Kurheſſens geblieben, — Königreich 
Sachſen erflärte, die Kommifften zur Reviſion ber Heimathsverhältniſſe be— 
ſchiden zu wollen, — Schließlich wurde der Erefutionsausfguß erneuert ; 
an die Stelle von Hannover und Württemberg wurden Sachſen und Groß: 
herzogthum Heſſen gewählt (Defterreid, Preußen, Bayern bleiben). Sonſt 
unbrbeutende —— — 

weiz. 

Bern, 16. Dez. Unſere Regierung weigert ſich, auf ein von den 
dſtett. Behörden geſtelltes Vegehren gegen Hrn. Dr. Reich (Privatdozent 
an hieſiger Hochſchule) wegen eines Manifeftes an die deulſche Nation be; 
züglich Anklage auf Hodwerrath nähere gerichtlihe Erhebungen zu machen, 
da es ſich um eim politisches Vergehen handle. 

Italien 

Zurin, 14. Dez. Die Rammerverfandlungen über Rom und Venedig 

tonnen nicht verfehlen, einen tiefen Eindruck in ganz Europa hervorzubringen, 
’ ds m ! 


indem fie die Zuftände des Königreichs im einem faft troſtloſen Lichte ers 
ſcheinen laſſen. Die a Fe er hätten fein büfteres Bifb der 
herrſchenden Anardie, der’ chaotiſchen Verwirrung Des finanziellen Jamniers 
und der moraliſchen und polifiſchen Verderbnif entwerfen önnen,' al® es 
die Vertreter deö Volkes gethan. Mas den Rammerverhandlungen geht ganz 
unzweifelhaft hervor , daß in der Baſilikata folgende Städte in die Hände 
der Aufſtändiſchen gefallen find: Trevigno, Aliane, Stigliane, Gorigliane 
Graffano, Weretura, Pietrigalla Bella / Mitte a. Einen Theil Diefer Orte 
Haben fie wieder geräumt, andere halten fie noch beſett. 
j Srantreid. *. 6 
Paris._Ju den Beziehungen zwiſchen den Tuiterien- und Rom ſoll feit 
Kurzem wieder eine gewiſſe Spannung eingetreten ſeyn. Der Vrogres de Lyon” 
fagt, daß der Bruder des Kardinals Antonelli, welcher fih am 16. Dejem: 
ber in Marfeille mit * * Rom einſchiffte, ſehr entmuthigt ſchien 
— elgien. —X 9* 
Brüſſel, 18. Dez. Die geſtrige Meldung über die Abreiſe des MB: 
nigd Leopold nach London war verfrüßt, In der That waren alle Anorb: 
Bear ge * für vorgeſtern Abends getroffen, allein geſtern kam 
egenbefehl, und es ift nummehr ganz a if, wa d b i 
Leopold nach London gehen wird. * ge s non 5 vo 
PT rhhzisunnten. 0 EM 
on, 18. Des. euterſche Bureau bringt Nachrichten aus 
New: Dorf vom 7. d. Mis. Mac Cleilan ‚befolgt noch immer feine. bie: 


herige Taftit, und wartet ben Zeitpunkt ab, melden er-für geeignet Hält, 
“eine Schlacht zu liefern. Das Schapamt dringt darauf, dah die Baumes 


wollvorrätge in den Sklavenſtaaten durch Unionstruppen weggenommen 


‚und in New-Vork verkauit werden ſollen. Die Blokade der Häfen von 


Charleston und Savannah wird bald volljtändig feyn. nn 
Ian Irland ift Lord Riversdale, Viſchef von Killaloe, inſeinem 77. 
Lebensjahre geitorben. uns 
Shmedben. uni 


Chriſtiania, 11. Dez Die Staatörätte Birch⸗ deeichenwaldt und 
Mopfeldt haben heute ihre Abſchiedsgeſuche eingereicht; die Übrigen Staats: 
rathamitglieder, mit Ausnahme von Beterfert;' bleiben: auf ihren Plägen. 

Ameritla BEE 


ölferrecht fügt, 
fseigenthil 
gengen. Ih wiederhole die Empfehlung, weldhe mein Borgänger im a —* 
—8 in feiner —5— Betreff dere gung 
der ben Ueberihuß, we 
foren in Folge bes 


ameritanifher Bilrger 
Geſetzes vom 3. PLN 1859 geiroffenen Eifheibungeni, € n wird, Wenn es in- 
befi nicht fir gnedinäßig erachtet werden joflte, dieler ung r Fugen fo 


mihte ich vorfhlagen, daß VBollmaht erteilt werde, ben uB fiher anzulegen, 
um anderen Anfprügen unjerex Blieger gegen China zu „ welde wicht un · 
wahr ſcheinlich bei einem jo ausgebehnten Kandel mit jenen Reiche im Laufe ber Zeu 
erhoben werben bitejten. Dich das elek vom 5. Unguſt ermäd der Kongteß 
‚ben Präfidenten, bie Befehlshaber geeigneter Schiffe gu Imftrıiren, gegen Piraten 
ſchiffe gu verteidigen und fie meggunehmen. Bon Dider Bollmadı ift mie im einem 


A 


ben gef i ‚ 

eotalbe Örden Nichts ba; ben, b all tigen be Beinen Oruud 
b ich gegen haben, dieſe F eb ni 

unfjere Anerlemmung vorenthal i e 


ie Operationen bes Schagamtes u iu der ſeit 


vortheile erelen Ueſen. ner 

Bertagung verfloffenen Periode einen a neten Erfolg gebabt- Der nie. 

mus dep bit bat ber Wegierung Bye m Mittel yerfügung geftelt, 

bie Öffehtlihen VBeblärfiiffe.erheiigen. Gin großer x Wationalasleie iM ea " 
trauen auf ben Kehl 


bewogen, zur lnterfiügung ber 

- Br ae im rg * day onen men aus a einchliehlich 
eneraifhen Kriegführung. Die Gefa 

Anleihen, fürde am 30. Yun 186 Butajabebecgen —— . 

i eb ber 

068. 
laufen den 
ein 


über die Mittel und yur 
Berichte des Schaßiehretärd finden, 


. ds 
frievigumg, zur wiſſen bie dutch Die Mebellion ubihlg werdenden Au 
"Hülfsmittel 


nab ber 


willen, bafp der Patriotiamug des Bolles den Beblirfniffen eutſprech und daß 
die Zahl. der. angebotenen Zrappen die Truppenmacht aufererbentlih überfleigt, 
welde der Kongreg mich ermächtigt bat, in's feld zu ſtellen. Ich vermeile mit Ber 
wügen auf bie Theile feines Berihtes, melde id auf ben rühmlihen Grab von 
Disziplin beziehen, ben wufere Truppen erworbeu haben, und auf den ausgezeichneten 
rHumbdeitszufland_der ganzen Armee. Die Empfehlung den GSelretärs in Der 
ber aleihmähigen. Organsfirung. ber Miliz iſt ein Gegenflaud der böchften Mictigkeit 
iüir Die Mnitige Siberheit bes Landes, und fie wirb der ganz befenderen Beachtung 
2.9 Komgreiles werth jegn. Die große Vermehrung. der regulären Urmee, in Ber- 
bindung mi dem bebentenden Abgang an Offtzieren im Felge ihrer rg 
beit, madt es wünjchensmerth, bap auf jeine Empfehlungen in Betrefj ber möglich“ 
fen Bermehrmng ber Zöglinge der Krriegeſczule befondere Nüdfiht gesommen werde. 
Veniglich aus Ueberiehen, wie ih glaube, hat der Kongreß — — 
für Kaplane für bie von ben Freiwilligen eingenommenen Heſprtäler 1“ treffen. Die 
Sache wurde mir vorgelegt; id habe broviſoriſche Anorbunmgeit getroffen und hoffe, 
daß Sie ben -werwenbeien he onen biefelbe Kompeniation zirerfennen werben, wie 
mpfeble ferner, baß allgemeine Anerbnungen in Bes 
zoflen wer- 
je über bie 


um bie Städte nd Wirtſamten der Flotte u . 
en, eine u. fey 
ere Schwierigkeiten ermen ba 


ubın unlerer Marine vermebrten. 
tung bitte ih dem Borfslag bes Sekretära zu ſchenken, betreffend eine vollfommenere 
uUrganifatien ber flotte, durh Ginführung neuer Grabe in den Dienf. Die gegen- 
wärtige Organtlatiom ift mangelhaft und umbefriebigenb, und wert bie Borjhläge bes 
Departementöcefs angenommen werben, jo. werben, mie man 
Sthmierigkeiten gehoben werben, welche der Bermehrung i 
keit ber Flotte entgegenfteben. Es gibt brei erfebigte Stellen auf ber R 

der Gupremesüpurt, mei im Folge bes Mblebens der Richter Daniel -umb call, 
und eine durch den Rüdiritt bes Nichters Garnpbel, 34 habe bis a unterlafien, 
Nominationen zur Beieung ber erledigten Stellen zu machen, ang Griuten, bie ich 
ietzt ‚eil. Bwei-der abgetretenen Richtet wohnten inmerhalb der Staaten, 
vom Aüfrube heimgeſucht find, jo bag, wenn Rachfolger in deuſelbe enden 


barf, die 
ter Ein und Wntfam. 


der Ankunft des Königs der Delgier oder vor dem Begräbuiftage bes 
Prinzen Albert verlaffen, — Lord Palmerftons Gichtleiden Hat abgenommen. 

Stodholm, 19. Dez. Hier eingetroffene Berichte aus Finnland 
melden: Der neue finnländiſche Beneralgouverneur Notafowsti habe offiziell 
erflärt, der Kaiſer werde nach Abſchluß des im Januar zufammentretenden 
Standeausſchuſſes einen vollftändigen finnländifhen Reichstag einberufen. 
Demzufolge bat Helfingiord illuminirt. Die Aufhebung der Genfur wird 
erwartet, 


Turin, 19. Dez In der ‚heutigen Situng des Parlaments hat 
Nattazzi ald Präfident feine Demiffion wegen Gejundheitsrüdfichten ans 
geboten. Die Kammer hat jedoeh den Wunfh-ausgebrüdt: Rattazzi möge 
bis Ende der Seffion bleiben. & Gr. Ir.) 


Autlide Wedriien ° 

Se. Maj, der, König haben Fir allergnädigſt bewogen gefunden, auf 
das im Forſtamte Weilheim erledigte Revier Andechs den temporär quies⸗ 
zirten Mevierförfter G. Auracher, feiner Bitte entſprechend, zu. reaftiwiren ; 
den Hauptzollamtöfontroleur L. Leipold zu Augsburg wegen vorgerücten 
Lebendalter3 in ben definitiven Ruheſtand treten zu laffen; ben als redhtst.. 
Magiſtratsrath der Stadt Hof wiedergemäßlten C. Dann allerhöchſt landes-⸗ 
berrlich zu beftätigen. ; 


Bermiihte WNahridienm. \ i 

Aus Nürnberg jchreibt man bem ‚Fran. Konrn;t'; Vngemeine 
Senfation erregt das Falliment des früheren bayer. Generalfonfuls (in Bel 
gien, v. B.); man’fhlägt die Paſſiva auf mehr ald eine halbe Million 
Gulden an. Es werden nicht allein einige bedeutende Handeldhäufer davon 
ſchwer betroffen, fondern auch Private, welche dem ftet3 vornehm auftretens 
den Herrn ihr Vermögen anvertrauten. Derſelbe joll fehr gewagte Börfen: 








ermannt worden mmären, fle in ihren Beziehen miht hatten bienem-Kinmen ‚mb viele pekulationen · gemacht habent: rn 


der befähigifien Männer daſelbſt würden wohl nicht der perſonlichen Gefabr, Die 
Stelle amanehinen, nicht einmal bier auf ber Gödflen Rihterbanf, fit unterzogen 
baben j (Feryjegung folgt.) 

New:Port, 3. Dez. Geſtern murde die erfie regelmäßige Situng 
des 37. Kongreſſes eröffnet. Die Botſchaft bat fo ziemlich die Aus— 
dehnung der alten ameritaniſchen Botjhaften. Viel (Ehre werden bie Vers 
faffer wohl nicht damit einlegen. Wir Hören vieles von Dingen, um bie 
wir und herzlich wenig fümmern, und von Dingen, die wir gern wiſſen 
mödten, hören wir nichts. Der brennenden (frage, der Trent:Angelegens 
beit, wird mit keinem Worte Erwähnung gethan. Die Botſchaft wurde 
mit tiefem, anftändigen Schweigen angehört, und nach Berlefung berielben 
verlagte fih das Haus Die Sallerien waren voller als gewöhnlich, und 
auch fonft die Thellnahme -eine merklich lebhaftere. Von den Senatoren 
waren allerdings nicht mehr denn 35 oder 37 anweſend, dafür mar die 
republifanifhe Partei deito zahlreicher vertreten. Der Untrag auf ein 
Danfesvotum für Kapitän Wiltes ging von Ledejoh aus Jllineis_(Repu: 
blifaner ) aus; Egerton's (Republikaner aus Ohio) Antrag, der Präfident 
möge ihm eine entipregeude Deufmünge überreigen, ward verworien. — 
Mafon und Slidell werden auf Antrag des Hrn. Colfar (aus Indiana) 
in der fürsüberfühtie Verbrecher beitimmmten Kerkerzelle eingeiperrt werden, 
als Vergeltung dafür, daß die föderaliftifhen Oberjten Eorcoran und Wood 
in Richond dasſelbe zu erdulden Haben, — Gleichzeitig mit der Votichaft- 
wurden dem Kongreſſe die verſchiedenen Berichte der Staatsſekretäre vor: 
gelegt. Wir ermähnem.vorerft, daß dem des Sriegäfefretärd zufolge die 
Uniondarmee dermalen aus 660,371 Mann beſteht, davon 20,834 regu⸗ 
lire Truppen (568,383 Infanterie, 53,398 Kavallerie, 24,688 Artillerie 
8395 Scerjjgügen und 107 Ingenieure.) — 

New: 4. Dez. Dem „Eourrier des Etats-Unis zufolge wäre in 
New» Drieans eine umoniſtiſche Verſchwörung entdedt und eine Anzahl 
Verhaftäingen vorgenommen worden. — Nach denfelben Blatte Hat das 
Dezirkäbundesgeriht von Nerv: Pork den Schiffetapitän Nathaniel Gorden 
megen-Shavenhandeld auf das Verditt der Gefchwornen hin zum Tode 
verurteilt. Die Himichtung ifl auf den 7. Februar 1862 feftgefegt. Es 
ift dieß das Erſtemal, da die Gefepgebung gegen den Sklavenhandel in 
Ihrer ganzen Strenge angewandt wird. — Yin 25. oder 26. do. follen 
die Geſchwader Frankreichs, Englands und Spaniens ſich zu Havannah vereinigen, 
um von da bie merifanifche Expedition zu beginnen. Die Sbboilmächtigten 
ber drei Mächte find, um die leisten Maßregeln vor Eröffnung der Feind⸗ 
feligfeiten zu treffen, bereit3 dort angeflommen. Br. v. Saltand , "der 
frühere Geſandte in Merito, iſt der Bevollmächtigte Frankteichs 

Reneſte Nadhridtiem. 

Wien, 19. Dez. Im der heutigen Sigung des ‚Auterhanfes ‚wurde 
auf den Antrag Harlig's beſchloffen, in die Bubgetberatfung einzugehen 
und zu dieſem Zwecke die ſtändige Finanztommiſſion um 20 en gr 
= tfen. — Im Herrenhauſe hatte der Miniſter v. Schmerling die 

w 





rlage wie im Unterhaufe angekündigt. 


el, 18. Dez. Graf Urefe i mmen. ‚Man glaubt, feine 
Reife ik 16 auf di mit Gran u. pe ee Seänbericfens 
zu 


— CH De. Die Königin wid angeblich Windfor nit vor 


ei —— 


In Shwabad it am 17. dB. eine Anzahl Häufer, man Spricht 


von 15, abgebrannt. ' 

Neuftadt a.d.H., 18: Dez. Bei der Anlage eines neuen Eiskellers 
ereignete ſich heute Vormittag in dem Bierkeller des Hm. Trawers das 
ſchwere Unglüd, da ein Gewölbe über, dem Kopfe des die Unterlage hin- 
wegräumenden Arbeiters zufammenftürgte und biefen ſelbſt zerſchmetterte. 
Der Erſchlagene, Biffetr von Winzingen, Hinterläßt eine Frau mit drei 
unerzogenen $indern. 

au, 15. Dez, Ein trauriger Vorfall wird dem „Czas“ aus 
dem Dorfe Alsmanice bei Nizankowice (Sr. Przemysl) gemeldet; Die 
Kinder in demfelben iptelten — Deputirtenmählerel, Der zum Abgeordneten 
ermwäßlte, Junge, der vor der Wahl bie ftriftefte Erfüllung der Mandate 
verheißen, erflärte nach derfelben, er werde thun, was ihm beliebe, und ſey 
nun Herr jeiner —— Die Wihler wollen dieſe Gewalt nicht 
anerkennen, erklären ih ihrerſeus für Fine Verrätger, ergreifen ihm und” 
hängen ihm am einer Weide Fin Felde Auf. et wird u 
li tragifh. Ws der Unglüdliche mit dem Füßen zu zuden anfängt, laus 
fen die Jungen mit Gefchrei im Dorfe auseinander. Mit Entjegen eilen 
die Ecwachſeuen nah dem Drte dieſer neuen Lynchjuſtiz nnd ſchneiden den 
Erhaͤngten ab — es war zu fpät,, alle Verſüche zur Wiederbelebung waren 
vergebens, : 2 
Notterbam, 18. Dez. Die Univerfitätsftadt Leiden ift wor wenigen 
Tagen von einem großen Unglücde heimgefucht worden. Dur; dad Springen 
eined Keffels, in welchem. ſich brennbare Stoffe befanden, gerieth eine bedeus 
tende Baummollenfabrit in Brand, welche vollftändig zerftört ward; das 
Feuer ergriff außerdem eine Brenmeret und eine Deckenfabrit. Ungefäpe 750° 
amillen find dadurch außer Vrod gekommen und "der, Schaden wird auf 
000 Gulden geihägt. 3 


udels- und vollswirtbidaftlihe Berichte. 
TER. _ Roggen per ber ur: —* 51’,.. Delloce 
12%, per Frübj. 13. Spiritus per Des. 18%, per Früh. 19" ,. 
\ gemberg. 19. Da. igen ſeco und ab auswärts rußig. Roggen loce 
und ab Dfikee unverändert und ftille. Kaffee ruhig. 
Umfterdam, 15. De, Bon Waizen war polnifher etwas flawer. Roggen 
loco umveränbert, anf Termine bagegen 3 fl. höher. Kaps geihäftslos. Rübdl 4L’/,. 


— — — * 


Ansmwürtige Sterbefälle - 
Bräkınger, Keim, berzogliher Ferfter | Kohler, Epriftian Gottfried, Großhändler 
* 


Fe, Georg Benebift, kenigl. Bezirte- gab, Iofepbine, £. — —— 
chtorath zu Wilrgburg, za Dettingen im Kies. 
Saberfad, Urſila, f. Mafors-Mittme zu | Pfeiffer, Ehriftoph, Santorsfohn ans Or- 
Würzburg. langen zu München. 








h ige ä * 
beihräntt, war | ri ig. Um 2 Uhr. Krebitaftien 1821, National 55,554. 
38 in dr Ofen —* Das Sa —* he 
142 bey m. ©. Wational 554 ©. 
Webaltenr: Bufan Meffert. 


Mit der Beilage Ar. 238. 





209 Amortifations-Ertenntniß. H pur Geltendmachung, von Anſbrilchen dieſen Ein · 

(Die Bexelnignug bes Hujrothelenwehens derm k. Land» | trag Frinhtlos werfirihen ift, jo wird bie denanme fFor- 

gerihte Ringenberg, bier. pie Mmortifienng einer do | berung rei. Kaution biemit als erlofhen erfärt umb 

Betket auf dem tundeermögen dee Wide Amentt, * A, jalkfige Gintrag im Hypotkelentume fofort ge» 
auern wer MWilbenier, betrefſtud.) 


Nattbem feit dem —— — vom je —— den 13; Dejender 1861. 
3, Dezember v. 38: ‚rubrigiet way: bes ' Königliches —235 
unten —— large 3 Yepent gelehte bert geiette ri langßt f ir sum, 
Eintrag der Öypoibel. | re. |. ——— — J = r Er 
Yahr.| Monat. | Ta 1. . | fe. = ie. * — lanbiger. I =. — 






1839 sept. 12.1400, — ——— | 1 | TI She 77841 Iohann. Freu den berger | Midael Amendt von Wil 
i ; | i |: bis | abmehmd nen Wildenfee, & | Bene nt Bar 
7830 a bara, geb reubeubziger, 


ln Im, allen Buchhandlungen ift zu haben, in Afgaflenburg bei. €, Krebs: 
ünchener Schreibfalender 


in und Geſchaͤſts · Taſchenbuch 
—— mn ei Lu = = une Au Be 
t yo nfdreiben von Genmahmen und * ſtell utinen, Über» 
m Bi 3 mu Seite, abgetbeikt für jeden Tag des Jahres, nebſt vielen Sn für das Sea * — 
bellen sc, namentlid einem genauen Berzeihniß aller in das Jahr 1862 fallenden Gtantslotseric« 
Toötun et, er, nicht erhebener und darum dem Berluft der Berzinfung und ber Verjährung bioß- 
nber —** igatiomem, Notigen Über furfirende Bapiergeid-Borten, einem längeren. Artifel über 
üyung der Briefpoften, Fabrpoften, Telegrapben und nos vielen anderen im, Praltiichen Lehen 
„Rotizen und Tabellen ı 
Taihenformat, gebunden. mit Bleiftiit 42, in Sarienet 1 fl. 12 r., in Marequin 1 fl. 48. m 


»Mündener Tafdenkalender Mündener Wandkalender 
©, +ffir dat Jahr 1862. für das Jahr 1862. 
Mit Erzählungen und Aueldottu. Mit Anfihten meuer Gebände 
Im Doregum mie Spiel. . * „48 fe. im griarue 
Drbinär gibunden. Be gr 4. auf Farm 0 fr., —* 15 ke. 


Münden im Dezember 1861. G. Fran. 
Mr Für Auswanderer. 


Bon 10 gu 10 Tagen regelmäßige Expeditionen Havre, Pakt, 
Bremen 1. Antwerpen mit Poft- und Dampfihiffen nad U * 
New-HYort und Rew- Orleans, deßgleicen über Ham- KA 


Abur Braſilien. 
? Bed au | —20 Wnnen bei mic und meinen” 


4 jeder beliebigen Summe a — Aug werden Badete yır prempten "Beförderung 
na Amerta übernommen. 
Nahere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 

€. Krebs in Aſchaffenburg. 



















"Ar ot. mn in Aisaflenburg. T. Uri in Stabtprojeften. 

gr Comp, in Schwein oh. Ue hlein in Zrennfurt. 
altertlein in Karlflebt. oren; Körber in Wilrgburg. 

s eter Schmit im Miltenberg. ey rimmı tt Lehr a. M. 


Hedwolf in Amerbach. 23 lopf in Neuftabt a. b. ©. 
M „B. Shaab in Kıjfingem, uf. Adolf Elartws in Schölltrippen, 2911 


k DO fterreichifche — —— 


Bichung am 2. am 2. Januar 1562, 


BIER Baupigewinn fl. 250, 250,000, , geringfter fl. 155. 
j DOriginal- Loofe zum Börfencours, 
* Dieielben nur für dieſe Ziehung gültig, ji Stüd,a fl. 4. Ad 
Unter Sind gewiffenhaftefter Bedienung empfehle ih mid in Ausfügrung aller im dieſes Fach 


Aesuuuso q⸗i B. Goldner, 
Aſchaffenbutg 


* in —— bet. 259762 Llitterjeirpmeter, erft jängft zum 8. 4. Infanterie- 
Samftag den 2m. Draember mer. | Negiment bieher werfegt, übt ärztliche e Proris aus und 
ar }_10 br merben in loco Himmelthaf aus | -BMPFichlt fit) bicgn * —3 Cinwohner · 
den dortigen n Baldungen qaſt ber Stade We .. 
Riefern-Rug- und Baubolz-Wejsrise, Derjelbe wohnt: —— er 76] gu 
5 Lürden: Banhotz.Aeihuitte, — — 8 —8 —0 
ae ren) Gerüß- und viahiſtangen Aug 


j Dr, Weber, Negimentsarzt. 
öffentlich —— | 2914 Alen meinen Mremben und Velannten mode 


Das Diateriole — in den Walbvifleicten wald is . 
und Neubaus — — wird anf Pr nem = Fr 2: mber 1361 


— X Dezember 1861. 
————— H a upt d ep D t 


2912 Betanntmadung _ | der berüfmten F. W. Dieffenbach'ſchen 
Pünfd-Ejjenzen. 


Am Montag beu 30. Deyemben c. Bormit- 

tags 10 Uhr werben im Locale des Stiſtarentamta — 

bie an der Straße zwilden Hösbah umdb Wleiberhef | Es werden dieſelben in jeber beliebigen Duentität 
| abgegeben, int Ausnahme be Pomche Homaline 
| & Ponche Hoyal, welche beide Sorten nur in 


fehenden 8 großen Bappelbäume verfleigert. 
an Stiftdrentamt, 9, und '/, Ilafchen verkauft werben. 


Afhaffen F ben 19. Degember 1861. 
Martin. ] unt 
Br” mi = mich mahende Zahlungen ı 27U5b4 3 A 4 ce Be 


u an RT —* eper ‚geleiflet werben. |. ID 
Keffenbarg * 19. Dr. Bin hi naht | B di SE —— 
aint tleine 
ee für eime Hamitie bie um 1. 





gehätender 
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Brauntohlen-Pomade;"; 


Diele nen erfundene Bontade, melde das 


262863 


Wachothum der Daare raſch beförbert und Fable ae 


in burger Zeit ganz empfiehlt ala etwae 


Borziiglihes per Aldcon_30 fr. 
8%. Reuburgern, 
280082 Die Gemeinde Jobannesberg:Hohl hit ra fl. 
56 hr Kapital gegen vierprogenti Berzi 
—— Berſtderun 


gs 
Hay die Erpebitien, 


2917 Ein 
bie Lehre gejn 


298 Bei rn Flemming if 
enge zu baben, 


"Das Leben ver V 





en Krip 





erg 
» t 






aus 
pehen zu 


wird zu einem — itt 


"fung unb- 


agt die Eyrpedition. 


—— unb Burg 


ögel. 


Dargeftelt für ra und Familie von 
45 Bogen mit R presrootien Helfänitten unb 3 @ier- 


tafelı,. gebeitet 9 


Pradimwerk ausgefpre 
allein fir den Bihhert & ber iR und Reihen, 
Fey 


J A fe, 
mit Goldſchnitt ik 
Die Kritik hat fich —— 


ap 1 #15 — 
Es 
si * * 


eignet ſi 


„Sendern jollte in jeber woblbabenden er 
ſeyn und and den Kintern zugang 


Hit gemach werben 
denn die Scildernngen aus bem reihe de der vegel find 


fo intereffant, daß auf's Angenebmfle unter 
und babel befeprenb umb verebenb wirlen. * 


m — —— 
2919 _ Im ber Buchtaudſung von C. Arebs m 
Aſchaffenburg ift vorräthig : 


oder die Kunſt, 


Der unerſchoͤpfliche 


Maitre de Plaisir 


in allen Jahredzeitem, im 


Freien und zu Hanfe, fo wie an allen nur 
benfbaren Ärententagen die unterbaltenpften 
und beiuftigendften Parthien anznorbnen, Ent ⸗ 


haltend die beiten Spiele, Lieder, Deflamirs : 


and Kunſtſtücke ıc. Ein unentbehrlibes Haus« 
und Handbuch für alle lebensfrobe deutſche 
Neunte, vermehrte Aufl. gr. 12. 


‚Kamilien. 


Beh. 1 fl. 


48 fr. 


Debarf es einer brjonderen Lobrebe, nm die neunte 
— eines Buches bei dem leſenden Publikum ein⸗ 
führen? Wir dürfen bdieje Fragt mit einem iuver- 
lichen Nein! beantworten, beum fen im ber 5 
biejer Auflagen liegt der Beweis und bie Bürgi 
daß das Buch fich jahlreihe Freunde erworben], folglich 
felmem Zwecke entibroben und den Beifall Derer, 
flir die +6-beflimmt wer, verbient hat. ee 


Dehlarations-Scheine 


in deuticher und frangöflicher Sprache And in 


ver A W 


Freibof. 


Fremden - file 
som 19. Dezember 1861. 


ailanmdt’fhen Diuderei in 
‚Afchoffenburg vorräth'g zu haben. 


Müller, Hegierungsrath ans 


Loy, Partitulier aus — Kaufleute 
und Ractripp aus 
Siegmund ans Offen 


Geld-Cours 


aus dent 
— 5 Anden; us; 
mann ans Bramnfhmwelg; Lorhart aus Mannkeim; 
Böhring aus Dülten. 


vom 19, Dezember 1861. 
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22 Dezember 1861. 


Mit dem 1. Januar 1862 beginnt ein neues Abonnement anf die in ihrem 62ften Jahrgange erfheinende „Aſchaffeuburger Zeitung“, 


wozu wir zu recht zahlreicher Berheiligung hiermit ergebenit einlanen. 


dem biäher gehuldigten Grundfage firenger Unpartheilicgfeit, werden wir ms a 
— a ekatie mluakn. Die Gases unb  Ieiiteirtpidertidee 


verebrlihen Lejern auf ellſte mitzutheilen. 


Seltuug, begleiten, 


em mit der Zeitung verbundenen befletriftifhen Beiblatte wird eine vermehrte Aufinerkfamfeit zu 


ferner beftreben, die Tagesereigniffe unſeren 
tichte werden ftets den politifchen Theil ver 


det werben und wird dasfelbe 


gewen 
das Beachtenoweriheſte aus den neuen Erſcheinungen im Gebiete ver ſchönen Literatur, der Geſchichte, der Natur⸗, Länder und Bölferfunde 
bringen, und fo eine unterhaltende und beiehrende Lektüre von jährlig über 1200 Quartſelten bilden. 


Der 


beträgt im ganzen Königreih vierteljührig nur 1 fl. 4 Fr. 
Diejenigen verehrli 


Aboumementäpreid für die (mit Ausnahme der Sonn und hohen Feſttage) tägli 
jedesmal beigegebenen Unterhaltungäblatte rg fammt Beilagen, deren Zahl 


er Zeitung“ nebft ven 


— 
ie — lee Vf RBB hehe 


hen Abonnenten, welche die Zeitung unmittelbar vom Berleger beziehen, fönnen ſolche and) in Mona Abonnements 


zu 35 fr, erhalien und ift fohin Jedermann Gelegenheit geboten, fih auf unfere Zeitung zu abonniren. 
Anzeigen, welde mit 4 fr. per einfpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet werden, finden bei dem ausgedehnten Leferfreis der 
— Zeitung“ die größte Verbreitung und bem beſten Erfolg. Bei öfterer Einrückung größerer Anzeigen laſſen wir überdieß noch 
en 


einen angemejjenen Rabatt eintreten. 


Zugleich erbieten wir uns zur Bermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Beobachtung ber 


frengiten Disfretion. f 
Aſchaffeuhurg im Dezember 1861. 


Deutidland. 

Münden. Die neue Injtruftion zum Grwerbegefe von 1825, im fol. 
Staatäminijterium des Handeld und der dffentlicyen Arbeiten in dem den Ber 
ſchlüfſen und Anträgen beider Kammern des lehten Landtags entfpreihenden 
Sinn und GSeiſt ausgearbeitet, liegt nun den übrigen k. Staatäminifterien 
jur Abgabe ihrer Gutachten und etwaigen, von ihren befonderen Stand: 
punkten aus ihnen angemeffen bünfenden Grinnerungen gepen einzelne 
Bunfte vor. Erſt wenn diefe Gutachten u. ſ. w. abgeneben jeyn werden, 
wird das f, Staatöminifteriun des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
feinen Bericht an Se. Maj. den König ſelbſt erflatten, und die Geneh— 
migung des Entwurfs einholen können. Unter diefen Umftänben dürfte 
das Erſcheinen der neuen Anftruftion, melde die durch ihre Borgingerinnen 
ans den Jahren 1834" und 1853 berbeigeführten gewerblichen Zuftände 
weht fehr wefentlich verändert, ſchwerlich mehr vor dem Jahresſchluſſe zu 
erwarten ſtehen. 

ibrüden, 19. Dez. Das BHiefige Bezirkägeriht Hat auf die ges 
richtlihe Klage des durch den trefflihen Advokaten Gulden vertretenen 
Pfarrers Tafel, welcher vom Biſchofe von Speyer wegen feiner politiſchen 
Anfchaunngen abgelegt wurde, heute zu Recht erfannt, daß die katholiſchen 
Pfarrer (eben fo wie die proteſtantiſchen) nur durd Urteil des Hierin allein 
kompetenten weltlichen Richters ihrer Befoldung verluftig erflärt werden kön⸗ 
nen, Demzufolge wurde dad Aerar verurtheilt, dem Kläger 1) den Voll: 
betrag feines fiftirten Einkonmens bis jur Verwerfung feines Rtekurſes an 
das Minifterlum (Auguſt 1852); 2) von da an die Penfion & 900 fi. 
mit Zinfen vom Tage der Klage an zu bezahlen, 

Ludwigshafen, 19. De; —— war bier die Generalverſammlung 
der Altionäre der pfälziſchen Maximiliausbahn, auf welcher 134 Ultionäre 
mit 1031 Altien und 214 Stimmen vertreten waren. 

Wien, 18. Dez. Der Vortrag ded Hrn. v. Plener über die finans 
zielle Lage des Landes Hat auf alle Organe der Breffe einen niederſchla⸗ 
genden , faft betäubenden Eindruck ausgeübt. „Wem foll nit der Kopf 
ſchwindeln“, fagt die Oſtd. Pol”, „menn er einen ſolchen Thurmbau 
tiefiger Ausgabezahlen wor fi fieht, ohne daß ihm andererjeits die Pers 
fpektive eröffnet wird, in welcher Weiſe fle zu decken find? Mit anerfens 
nungswürdiger Offenherzigfeit hat uns Herr v. Plener bie Zumuthungen 
geſchildert, welche behujs einer „adhtunggebietenden Stellung“ Deſterreichs 
an die Staatämittel geftellt werden. Aber ed ift den Zuhörern jeines Bors 
trages unbeimlih zu Muthe geworben, als man die Unbeftimmtheit, die 
Plantofigkeit bemerkte, mit weldyer er von der Dedung der 100 Millionen 
ſprach, die in dem laufenden Jahre präliminirt jind — von der Ueber: 
fgreitung des Präliminars ganz zu fhweigen!... Rachdem man heute 
die Schäden unferer Finanzlage jo offen gefehen, wird es fein vernünftiger 
Menſch in Europa für möglid, erachten, daß die Bevölkerung eines ‚Staates 
ſolches Gebahren ohne Dreinſprache, ohne Kontrole, ohne dad Gewicht ihrer 
Willensmeinung in die Wagſchale zu werfen, einer leeren Formel zuliebe, 
der weiteren Diktatur einer rathlofen Leitung überlafſen fol, Auch bie 
„Breite“ meint, daß es felbit dem genialiten Finanzminiſter nicht gelingen 

x Finanzpauähalt ohne Mithülfe des Reiches und feiner konſtuu⸗ 
tionellen Vertreter zu ordnen; die von dem derzeitigen Finanzminiſter ger 
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haltene Rede Habe vollends ben Beweis geliefert, daß es ein nit nur, 
fruchtlofes, ſondern auch fehr gefährliches Beginnen wäre, wenn man etwa 
der Einſicht der Regierung allein die Löjung der finanziellen Aufgabe vers 
trauensvoll überlaffen wollte. „Ohne und zu unterfangen fon heute, 
bevor und nod Zeit u jener ſorgſamen Prüfung des minifteriellen Vortrags 
gegdunt war, welche dee Wichtigkeit und Schwierigleit der Sache entipricht, 
ein Urtheil fällen gu wollen, tönnen wir dod dem empfangenen allgemeinen 
Eindrude Worte leihen, und danach ift die Lage eine fchiwierigere, ala wir 
geglaubt, find die Mittel, welche der Finangminifter zur Heilung weiß, viel 
geringere und bedenklichere, ald wir fie dem Finauzminiſter, ohne denſelben 
für einen Peel oder Gladſtone anzufehen, zugetraut, Das Land kann ſich 
glüdlid, preifen, daß dasjenige finanzielle Programm, welches nun vorliegt, 
nicht mehr ausgeführt werden kann ohne Berathung durch den Reichsrath, 
und daß das Erſcheinen der Finanzuorlagen die Kritif darüber im Reiche 
rath wie in den Öffentlichen Organen entfeffelt hat.” 

Wien, 18. Dez. Im Abgeorduetenhauſe wurde heute eine, von Giss 
fra und 109 Genoffen (Darunter auch Simolka und Kieger) unterzeichnete 
Interpellation bezüglih der der „Prejje” ertheilten Beriwarnung verlefen, 
welche mit der Frage ſchließt: ob die Regierung bis zum Inslebentreten 
des neuen Preßgefeged von der Maßregel der Derwarnung und fortſchreitend 
von dem Rechte zur Suspendirung und Unterdrüdung der betroffenen Blätter 
Gebrauch zu machen beabfichtigt ? Minifter Schmerling erflärt, das Minis 
ſterium Babe in der That dem Spiteme der Verwarnungen entjagt; obwohl 
die Regierung von einigen Blättern fortwährend und oft maßlos angegriffen. 
toorden, ſey feit einem Jahre feine Beriwarnung ergangen, Nur um die 
Würde des Reichsrathes zu ſchühen, Habe die Megierung jept von dem 
Mittel der Verwarnung Gebrauch machen müffen, da ihr nach dem gegenwärtigen 
Stande ber Zegiälation das Mittel der gerichtlichen Verfolgung nicht zu 
Gebote ftand. Uebrigend hoffe fie, nie mehr in die Lage zu fommen, daß 
fie von diefer Nominijtrationsmaßregel Gebrauch machen muß. 

Bien, 19. Dez. Heute hielten beide Häufer eime lehte Sigung. 
Die Sejjion wird am 4. Februar 1862 wieder eröffnet. Im Unterhaufe 
verfuchte Profeffor Herbſt diefe Frift abzukürzen, und ſchlug den 15. Jan, 
als Eröffnungstag vor. Die reine Linke unterjtügte feinen Antrag, muth⸗ 
maßlic; von der Abficht geleitet, zu Gunften der noch ſchwebenden Geſetze 
grundrechtlicher Beſchaffenheit eine Heine Preſſion auszuüben, bevor noch 
der große Finanzausſchuß dahin gelommen feyn dürfte, feine Unfichten und - 
Borjhläge zu präzifiren. Die Mehrheit entfchied ſich jedoch für den 4. 
Februar, Der Finanzausfguß bleibt ftindig, und dürfte feine Arbeiter 
am 4. Januar im Plenum aufnehmen. Wünifter v. Laſſer ertheilte die 
Zufiherung, daß der noch zwiſchen beiden Häufern in Betreff des Gemeinde⸗ 
geſehes ſchwebende Differenzpumft nicht wefentlich erjcheine ; die Regierung 
arbeite unausgefegt an den Vorlagen, welche für die im Frühjahr zufammens 
tretenden Landtage bejtimmt find. Wie übrigens werlautet, wird das 
Herrenhaus dad Gemeindegefe im der legten ihm zugelommenen Faſſung 
annehmen, Demfelben wurde in der heutigen Sihung die Budgetvorlage 
mebit den Anneren gemacht. (Aug. 3) 

Die neuefte in Trieft eingetroffene Meberfandpoft bringt Nachrichten 
aus Bombay, 18., Ralkutta, 27. Nov. Die Gemahlin des Vizelkönigs 


—— er —— 


Ganning ift am 18. in Kalkutta am Fieber geftorben. Der berüchtigte 
Rebell Nipal Singh ift gefangen worden. Der Sig der oderſten Regie 
rungsbehörde ſoll von Kalkutta nad Simla verlegt werden. Aus Kabul 
wird gemeldet, Doft Mohamed habe ſich mit dem Herrſcher Herat’s verfößnt, 
4 Berlin, 19. Dez. Das geftern von dem König abgehaltenefabinetss 
Yonteif fol zu entjcheidenden Befchlüffen mod; micht geführt haben. Beute 
Mittag waren die Staatsminiſter abermals bei Sr. Majeftät zu einer Kon: 
feilberatfung vereinigt. In biefigen politiichen reifen erhaiten ſich die Ges 
rüchte von einer Minifterkrifis.— Dabei glaubt man aber fortwährend, gan 
der Wahrſcheinlichteit einer baldigen Aeuderung des Kabinets zweifeln zu dilrien. 
Bollmann (der Bamppletift gegen Herzog Ernft von Koburg) iſt ein 
geberner Halberftädter. Die neuejte Numer der „Halberſt. Zig.“ vom 


I über die faubere Perjönlichkeit zu berichten, damit Jeder fieht, was 


von. ‚den Schmähungen eines ſolchen Menſchen zu balten iſt. Vorläufig 


zur fo wiel über den Herrn Bollmann , daß, terfelbe ‚hier. won Jedermann 
verachtet und längft, ehe man feine legtere faubere That Fannte, kurzweg 
und a als ein gebaltlofer Menſch bezeichnet wurde, 
önigsberg. 16. Dez. Brofeffor, Gieſebrecht, der nächſte Oftern fein 
Lehramt an der Mündener Hochſchule antritt, wird hier, wahriheinlid durch 
den Dr. Hirſch aus Danzig jerfeht. werden. 
ii 18, Dez. ‚Plöglic, iſt ‚Hier: das Gerücht aufgetaucht, das 
Minijterium Yinden wolle zurüdtreten. Sollte ſich dasfelbe beftätigen, fo 
iſt wohl kaum die Plochinger Berfammlung die Beranlafjung hiervon. In 
der lepten Zeit Hat die gemäßigle und oft ſehr fügſame Kammer Herrn 
v. Linden das Regieren ſchwer gemadt und ihm namentlich in der Rou⸗ 
kordats· und, Adelsentſchãdigungsfrage empfindliche Niederlagen bereitet. 
Dieß und die Wahrnehmung, daß gegenwärtig in Deutſchlands Gauen ein 
für die. politifche Richtung unfers. Premier gang konträrer, Wind weht, be 
gründet Hinlänglich feinen Entihluß, das Staatsruber andern a zu 


überlafjen. 0 * 3) 
zu er, 19. Dez, Man fammelt bier eben für ein Denfmal zu 
Ehren verftorbenen Muſikdirektors Marſchner, der geitern begraben 
wurde. Sein lepter Pebendtag wurde durch eine ihm von Wien aus zu: 
gelommene Anertennung feines „Heiling* verfüßt. 

Korkerube, 19. Dez. Die Abgeordetenfammer verfammelt ſich 
Beute zum legten Male in biefem Jahre. Die nächſte Gitung wird am 
20. Januar ftattfinden und die Berathung der Bubgeiberichte in berfelben 


nen. 

Fulda, 19. Dez. Im der heutigen Berfammlumg der Wahlmänner 
des Landrathsbezirks Fulda wurde der frühere Pandtagsabgeordnete Bürger: 
mteifter Erb von Brandlos wieder gewählt; berfelbe gehört zu ben Anbäns 
gern der Verfafjung von 1831. 

‘ + Gonder&hanfen, 17. Dez. Im ber heutigen Fandtagsfigung wurde 
der Entnsurf eines allgemeinen deutfchen Handelögefepbuches und eines Ein: 
führumgsgefeges Dazu en bloc angeneimmien. ‘ 

ns Medlenburg, 17. Dez. Ft der geftrigen Schlußberathung des 
Baneritfegufirumgsgefepes erflärte Pogge⸗Jacbitz, er ſey überzeugt, der Yands 
tah verhandle midht mehr im Julereſſe des Landes, fondern nr nech im 
Intereſſe der Ritterfchaft, und er wünſche nichts fehmlicher, als daß bie 
Wegterung das Gefey zurüdziehe. Hierauf erwiberte ihm vi Derpen:Kote: 
Ir, das fen eine Infolenz, die man ſich nicht länger gefallen laſſen könne, 
und dv. Derken:Pühberftorff verlangte darauf die Entfernung Pogge's aus 
dem Saale. Pogge ging inde nicht, und nach einigem Tumultuiren fand 
ſich der Landtag denn aud darin, ihm ferner im Saale zu ſehen, obgleich 
er erflärte, er werde ſich nicht daran ehren, ob Andere fih an feinen 
Aeußerungen ftoßen. So lange er hier ſey, Werde er frei von der Leber 
weg fagen, was er denfe. Die Sache war ſchon vergefien, man kam noch⸗ 
mais anf die Gteuerfrage zurüd, fprad vom Landarbeitshauſe und dem 
Kriminalgericht in Büpomw, fo mie Über mandes Andere, als Hillmann 
einen Antrag ftellte, doch nicht jedem Mitgliede das Recht zu geben, bie 
Anderen zur Ordnung zu rufen, fondern darüber eine Feſtſetzung zu treffen; 
wie in foldhen Fällen die Landmarfdälle zu verfahren hätten. Pogge meinte, 
Diejenigen, die die Ordnung am meiften verlepten, würden am wenigſten 
zur Ordnung gerufen. v. Derken-Lübberftorff ſagte hierauf, Pogge fen 
nur immer bemüht, den Landtag zu verleumden. Großer Tumult, ald der 
Redner den Borwurf der Berleumdung wiederholt. Der Landrath v. Vlücher 
rief hierauf v. Derken zur Ordnung, womit die Sache abgethan tar, 

Prankfurt,, 19. Dez. Sicherem Vernehmen nach hat der Senat den 
ihm vom gefeßgebenden Körper angetragenen Berfaffungsänderungen fo wie 
die Beſchidung einer gemifchten Kommiſſion zur Berathung derjelben abge 
lehnt und feine Abſicht ausgeſprochen, demnäct zur Vornahme von Senats: 
Neuwahlen aufzufordern. 

Italien ; 

Nom. 16. Des. So eben iſt eine Befanntmahung der Polizei er» 
ſchienen, melde mit dem Deginne Jauuars beim intritte der Dämmerung 
alle Hausthiren entweder zu beleuchten, ober einen Portier anzuflellen oder 
ganz zu fliegen befichlt. 

Turin, 18. sh Abends. In der Beutinen Sihung der Deputirtens 
Tammer wurde ein Brief des Deputirten Boſchi, Geweraffefretärd im Minte 





» fugung der gegen ihn erhobenen Veſchuldigungen und die 


Algerienicheint fich nicht mehr fo tie 


fterium der öffentl. Arbeiten, verleſen, worin dieſer eine PM Uster; 
“ra Br 

Kammer dazır verlangt. Hr. Erispi war ber Anficht, die —— 

dien nicht geſtatten, wenn nicht der Generalprofurater darum nachſucht, und 


beantragte die Tagesordnung, weiche die Kammer nad; langer Diskuffion 


annahm. 

Bet, 10. 8a zer 

j ‚, 19. De. von England Verftärku 
„Jamaica abgegangen, wo die englijden Schiſſe weitere Ordre —— 
ſollen. Im Bulle die Antwort des Präfidenten Lincoln ungenügend aus⸗ 
fällt, würde Lord Lyous Wafgington. ſofort verlaffen und dem Homiral 


Munes Befehl geben, fig mit fei d di c i 
18. Dez. ſchreibt: Da man den Libellſchreiber und fein vergangenes Leben  Merftärku ie an nt Jamaica gefandten 
ſehr wohl keunt, ſo werden wir nicht verjäumen, nächſtens Ausführ⸗ 


ngen vermehrien {Flotte an die Südfüfte von Nordamerika zu be 
geben. Im der Havannah würde nur eine‘ Schiffsdieifich bleiben, um mit 
der franfos|panifden. Seemacht die. Grpedition- gegen Merite: mitzumachen. 
Der Darigall Peliffier , der gegenwärtige Generakjsunerneur von 
erfreuen; man behauptet wenigitens, daf —* fe —— orte 
; nigitens, daß er auf feinem i 
rn ont * nn * Foften dus einen 
aris, 19. Heute verhandelte der Kaffationähef über das ben 
Hrn. Mires geftellte Kaffationsgefug. — Der „Moniteur* meldet, daß ber 
Kaifer dem Abbe Amelineau, der vom Gerichtshof zit Poitierd wegen Tadels 
amtlicher Günbfungen von der Kanzel herab, wegen Aufreizuug zum Haßßz 
und zur Mihachlung der Megierung und wegen Schmähimg eines Bürgers 


meiſters in Ansühng feines Amtes zu drei Monaten Gefängnig und 150 


Franlen Geldbuße verurteilt worden war," die erftere Straſe erlaffen Hat. 
- Großbritannien :" 1 
London, 20, Dez. Die Mönigin reifte heſtern Mittags in aller 
Stille nah Osborne und kam daſelbſt wohlbebülten ar. "Lord Palmerſton 
befindet ıfidy beſſer. Baron ray .. angelommen. ' 
yanien 
Madrid, 18, Dez, Der imerifanifdie: Gejdäftdträger ift in Urlaub 
mach Amerita abgereift, — Der Marquis Vega⸗de⸗ Armiſo iſt zum Miniſter 
ber. öffentlichen Arbeiten ernannt, worden. ” 
Rußland. 
Peterkburg, 14. Dez. Die drei Offiziere, Engelhardt, Sememäty 
und Stranden, welche wegen Befbeiligung am den GtubentensUnruhen dem 
Kriegögericht übergeben worden find, haben ihr Urtheil jept erhalten. Dass 
felbe lautet für die erften Beiden auf 14 Tage und für den Dritten auf 
einen Monat Arreft in der Hauptwache. 
Feteröburg, 18. Dez. Die legten Lüden in der nad) der preußifcen 
Gränze führenden Eiſenbahn find ausgefüllt und bie Lokomotive befährt jeigt 
die ganze Länge der Bahn, deren Eröffnung für den Verkehr demnächſt ſtatt⸗ 


finden wird. 
arfdyau, 17. Dez. Mehrere, Gutäbejiger in der Gegend von Ho— 
roble im Yublin’fchen, bei denen Beratungen zur Zeit des. Verbrüderungs- 
Feftes und der Horodler Zufammenkunft jtattfanden, find auf 10 Jahre 
nad der chineſiſchen Gränze verbannt und deren frauen auf 5. Jahre jur 
Einfperrung in ruſſiſche Kiöſter verurtpeilt worden. — Es geht aus zus 
verläffiger Mittheilung auch hervor, daß die auf telegraphifhem Wege £& 
meldete Nachricht der „Breäl. Zig., wonach der zum Tode berurtheilte Abs 
miniftrater der Erzdiögefe Bialobrzesfi jeden Gnadenweg mit den Worten 
abgelehnt batte: Ich habe nichts gethan, wofür ich mit dem Tode follte 
beftraft werden können“, eine Erfindung iſt. 
Verfiem 
Die Perfer haben einen bedeutenden Sieg über die Turkomanen er» 
fochten, 1500 Gefangene gemacht und 400 Köpfe ald Trophäen nad 
Teheran gefaudt; die Turfontanen wollen fih nun dem Schach unterwerfen. 
j a. 
des Präfidenten Lincoln: 
ſammiticht Gruennungen zn Norden 


9 


e des 


id hätte befergen x 
von 1470018 Seelen, bie er 1839 befah, pi 6. 1õ1, 4205 ‚im Sabre 1860 flieg. Hußer- 
dem i egenwärtiges Gerihtejpftem zu, groß 
hen beabfihtigt mar, jo echt bas 
ota, Jowa, Raufas, Floribe, 
Teras, Kalifornien und Oregom niemals ſolche Gerictahöfe gehabt haben, Auch Tann 
Diefem nicht wohl ohne eine Veränderung bes Suflems abgeholfen werben, weil das 
Gewiäs von Michtern zu dem Gupteme-@keridte, jo baß Me binreihten, alle 
beıle des Landes mit Cirkuit ⸗Gerichten zu ‚einen Gerichtebef bilden 
wilde, ber durcdaus zu zablreih Für richterlidhe Genoffenfhaft , igenb einer 
Art wäre und ber damit werfmiipfte Mebelllanb won ber Art if, bad er 
in bem 5* — wird, als neue —**— 3 * — — 

chte nüglih eder fie find eomiht; find ic, jo fo! 

Sn werben ; find fie P *— ie folte fein Staat fie haben. Dam fdafte Me fir 
alle an, oder ibafle fie füralle ab, Drei Mobififationen ſiellen fid mir wor, von benem 
eine jebe, wie ih glaube, eine Verbefiernng mnferes gegenwärtigen Exfleme jegu 
würde, Die CupreimerWberidhte feyen in jebem falle von pasfenber Anzahl. Sa 

dann werbe bau ganze Sand im Kreife wom bafjenbem Umfange ei t un 
bie Gupreme-Kicter in einer Auzahl berfelben, weiche ihrer eigenen Mugahl eutiprigk, 


verfehen, während muabhängige Kreisrichter o 
—— * —— eg vom Keine * a a Ile Kreis. 
* * “ei 2: — * 3 — 
are es ben —* rigen d am in 

ar 6 im F Mi ee eine * fe ih viele ber 
aenen und a 


find a der Haft und A 
eftimmungen oft am fh bumfel 
zweifelhaft find, daß fie cs and 
genau zu ermitteln, was das Geſehz 
ehr wichtig, daß bie Geſetze fo einſach und ver⸗ 
un in einen fo Heinen Umfang gern. werben folten, 
t und Veregle iR. ie Bun ber @klebg 


jenigen 9 gar ſeht erleichtern, 
{ ibem Belle 
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und ee Urt * revidirt 
einen oder hörhftens jwei — 
* ſauden. and id empfeble achtun 
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I Ber worden, F ba — 
oder 


one Bi noierig machen, 
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ie Treue und a “in es bet * Fe 
13 A —— befinden mögen; dieü ſoll jedoch 
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ber A bi = des 
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che Infammenftellum: 
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von 
m — ». Juni 1863. «blanfeube — 
oft 4 pt. gegen das mit dem 30.:Yumt iSi Mi 
Doll,, denen die 70,000 Dell 
d, wodurch bie Einnahme A 
1863 fiudauf 12,528,000 D 


— Über den Potomac hinüber zur 
ei; ehr weile Borkehrung war, und daß darum 

Thelied des —** eine . und gefahr- 
* — * 


benölung mit, dem — 


8* — in Dur 





m 100,000. Dell. ‚permeinbert ; } barımz viele bei dem Patentamt 
an —— "Perfonen entlaſſen werben, u a Thor in den Statıd zu ſehen, jeiise Aus⸗ 
jaben wie feitber befizeiten zu — Die Anfo an bas usamıt 
durch bie Iufurrektion uteubs ng Applikationen 
übe Penfienen, begründet auf die bird ten berbeigeführten Unfälle, find ber 
t worden. iR Grund zu_der Annahme vorhanden, ba viele, Per⸗ 

oien, die in- die Penfienet fd, nen bejieben , 
x Armce der ‚befiuben, je und 8 
Der Selreräse des Inuern bat angeordnet daß al onen, beren Diele t 


ird, bie Uus ber werden joll. { 
— den nn —*— te de 53* 


von ber, ingen der Regi ben . 

ämmen find durch 4 —2 ————— * . —— — 

jüblichen Su ——— und * von New-Merilte, Das —— Ad · 

lich nen Kanſas Gewalt der, — — Urlanjas Die 

für. bieje ehesten eit bem im — — — 
x en, den Oxt ihrer m 7— 1, i nr 

bes —— der —— Ant ben fer ſich in x * 


— 
Wort, 7. Dep — —— 
Ruben. worden Es ift ein: Aueſchußt ernannt worden im zu prüfen A ob 
nicht zwedmãhig ſey, die’ Skiavereiim: Bezirk Columbia —* 
Die Unionsfegierung hat die Freilaſſung eines zu ae im: 
fan befindlichen entlaufenen Stlaven verfügt. — Es beißt, in Folge 
„Trent*:Ungelegenheit habe die —— Poſtgeſellſchaft ihren —2* 
befoplen, ‚den Siiffeniwder Bereinigten Staaten Tine Kahn mehr zu liefern. 
— Dies Unioniften im -öfklichen: Beh > —— haben eine jtarke 
Schaar Saas Eine Morriteren—auf 


derirte Pipe te de 
cn en begnfen, — Kar * Er Ken 6 e. 


va begehrt 
TORRENTS EN falle ee Zeig 


“ ausfnandergefende Anfichten herrſchen. Ein me Mint md, und 
- zwar die’ Mincutat will, Bag Imıan die Konmiſſate (er Sübdftaaten freis 
laffe; Bräjident Yincoln * aber, er habe dieſe Frage —** ut 
— —— "werde nu entſprechend handeln, wie dieſelbe 
auch ausfallen 
Der ——— Scherat Veat Clellan hat, wie man ſagt, dem 
Pröfitenen Lincoln, jei rn ER d fall mit dem „Trent” aus 
gedrüdt. — Die fran Igeu Da en, Ballon und „PBomona®, 
* —— Catinat * afſendi“ und der mpfarifo „ Sour; 
eouf* befinden fh. im Date von Ren: heit wo noch andere ———— 


New⸗ Orleaus de No. Die Grandiurg in New-Vort ur 
Mehrzahl der Ganipnge eier „Savannah“ der Sees 
räuberei ſchuldig erklärt, ein Verbrehen, das den Galgen nad fid zieht.) 
Ini Falle eine ſolche Strafe wirklich vollftredt werden Ds traf man hier 
bereit3 Vorbereitungen, iin Vergeltung an _nörbligen Gefangenen zu wir: 
Das Loos hat 13 Yieutenants, 3, Kapitänd und 1 Oberjten petroffen, die 
auf die zuverfäffige Nachricht vom Hängen der Saannah-Mannihait fofort 
bier in derſelben Weiſe hingerichtet werden jollen. — Der Stadtrath von 

" Rew:Drleans hat’ 500,000 Doll. bewilligt; wm, wenn durch Subftäption 
unter den Rhedern und Kaufleuten der Stadt das Doppelte biefer Sunime 
aufgebraucht werden kann, fofort den Bau von fhmimmenden 
eifernen Fregatten etc. zur beginnen ; diefe follen, wenn: fertig, dem nationalen. 
Gouvernement zum Schuhe von Reiv-Orleand angeboten werben. __ - 


Bermiidhee Nayrüditen " nut 
* Ahaffenburg: Am zweiten Weipnacptäfeiertage wird ein poetiſch⸗ 
muſitaliſcher Feſtabend im Biefigen, Theater ‚verauftaltet werden. Da, —* 
das Programm auf der Rudfene unferes Blaties anzeigt, ſchon Die 
der aufgeführt werdenden Pıegen von Kenntnig und Beichmad zeugt; 
dem Auditorium nur Meues und Klafſlſches vorgeführt werden wird, dann 
verehrliche Mitglieder. verfchiedener Gefangvereine, fich in löblicher und ums 
eigennũviger Weiſe hiebei beiheiligen > und Herr Mufikdireltor Höhner 
dahier die Leitung übernommen bat, ſo wird vorandfichtlid diefer Abend 
nicht nur ein gennfreicher werden , fondern auch einen paffenden ** mwürs 
dieen Schluß für die Beihmachtsfeiertage bilden. 
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Großher zogliches Ho theater in Darmfladt. 
Sonntag ben 22 miber. 
Maurer und Shioffer. 
Oper in 3 Men von uber 


Molters, @:lpte. Babti 
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Aſchaffenburger Stapttheater. 
Donnerftag den 26. Dezember. 


Poetisch-mufikalischer Feſtabend. 


Programm. 
1. Abtheilung, ' II, Abtheilung. 
„Maritana” von | 


4) Onverture jur Oper: | 5) „Geudeamus igitur*, Ouverture bon 
Wallace. Friedt. Schneider, 
2) u. ‚für Tenor aus dem ten AN zur | 6) Arie zur Oper: „Figaro's Hochzeit“ von 
Fauſt“ von Gounod. Mozart. 
3) Saas Adolph und Adelaide, Melodrama, | 7) „Das Sreuz im Walde“, Romane von 


Gericht von Guſtav Stoll, Mufitvon Höhner. 
4) Kanfare und und ¶Soldatenchor mit Or⸗ 
) zur Oper: „Fauſt“ von 


Sufan Stoll, Muflt von Zul. Beder. 
8) Chor mit — nebſt Orcheſterbegleitung 
zur Oper: „Der Templer und die Jüdin“ 
u Marfchner. 


@intrittöpreife wie gewöbnlic. 
Anfang Abends 5 Uhr. Ende genen 8 Uhr. 2ꝛi 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt 


die Pelzwaarenhandlung Beil 60, 
naͤchſt der Poſt in Frautfurt a. M., 


— 1t te Lager. reu find von befannter * Tiher Onalität 
—8 RA — — = unb verden hin billigfien Preifen verkauft. — 748 


anfrurt am Main. 


Porzellaumalerei. 


ZEN Ih beehre mich, ein werchrliches Publikum baranf —*85 ya machen, ba ib durch meine auf 
biefigem Blade errichtete und jet im wollem WBeiriebe fiehente mit meinen Perzellangejhäft werbundene 
Porzellonmalerei in ben Stand gejekt bin, jeden Auftrag mach jeder beliebigen Angabe ausyujühren. 

Durch billige Preismotirumg, jolibe und geltinadvelle Arbeit werde ich das Berirauen der mid Beehrenben 
m reöhtiertigen juchen. Befonders preffante Aufträge werden von einem zum andern Gag aus- 


Nicolaus £ran 





Sardellen, Sim. Däringe, Brats und 
e, Bremer 
bien Baar Andoviß, — uene — —* 
— thaer wurk, Sala 
— — erona, romage bi Brie, ferner: toncen 


vr udn teirte Bouillon , franzöffhe Suppe, Pilüd- 


Zar Mr. 2296 Bolfarhal. | erbien au maturel, Brudfpargel, > 
efountmasung. Pilles, —— Maccaroni, De rmefa 
Montag den 28. Beyember 21861, indiſchen Sago, Capern, —E 


Nachtuttags * 


werben im Lolale bes unterfertigte Tan, Eadamomen, Ceylon: 


en 
Gerichts mehrere # ’ 


Mobilien, ala: *2* eine Beirfatt, ein Til und ‚ — — Gelatine, 
a —— - —— nik, Maronen, 
Köntzliches S en Sininigteram. 1 Am Malaga imis 
re Rofinen, & ‚ n, neue —5 
Tor-Rr. 2097 Belfethat, — ‚ Moccasstaffee, 
— AU II R ſchen Melis sc. sc. halte zur gemeigten Ab: 
— Dem DE On Hulk O0 —X beiorge ic auf Berlangen ſchuell— 
—— heabung ben 21. —— 1861. end; Terrines do rois gras de Strassbourg 
Der S n Terrinen von 1 fl., 2 A 3". fi. und 
1 v. derrlein. — 5fl., Wild» und — —* —— 
Speifen conſervirie B und R 
!ROBSINmM. ale: Fafan, — Wildente, Sonenfe 
Sonntag den 22. Dezember 1861 Eapaun, Hafen :c. ıc. 
Festboule — I. Ernft. 
Anfang 4 Uhr. 
urnverein. 
u ‚ter Ausschuss. Rum au Dejember, *8 8 U, 
Neue Ballkränze — Berfammlung. 2m 
in f6dner Auswehl, au werben alte meter umge Paramente 
* Gefüwifter Bitinger. | kie,tr TE EEE * 
26 Gaflenbrrgein und Zwiehact bei Bäder | ia 
meißer Rxcher an ber — 2381112 am —— * ge burg, 
— — er e Er 5 = 


290662 Meinen verehtlichen Kuuden 
Ei 23 i iR als nene Arti 
er Sage, 
ze, todencerö E ne 


8 erhielt ih wieder in file er Seu⸗ 
alle Sorten meiner befannten Chocolade, 
welche ih, fo wie meine verfchie denen There 

orten, Liqueure, — Bee Eigarren er 
t, und uns a Beibuadt 

T eiquet, N) a 
Albis Bittinger. 


(Derfta 
3 „ou Gerfaufen. 
gewordene se eluite Iraar 


—* entbehrlich 


ppatate 
mit Sotten uud fHnmtlisen Zubehör zum Be 
— von Fabrif ebäuden, 
m an ber Main vRecnbehe, — 1b = Por * 


ig zur Streich⸗ 
4 Er * ac andern abeileiien 
— ſeht mä ie vor — gone 


ball Nä 
ug Alb IR ef Me ng me Sale 


oste restante 
ErnftSculz, Uhrmacher, 
vormals. Hommel, jel Sandgaffe Ur. 91, 


einem Gedgerteten Publitum fein woltänbi- 


er aller 
zu fehr m PR u N 27364 
IH In de Biking — 


Wigafenburg — 
Die natürliche 


Zauberfunft 


aller Zeiten und Nationen; in einer vollftändis 
gen Sammlung der ſchönſten, überrafchenbften, 
Tumdrtngheähiehen und belehrenditen units 
ftüde aus der Phyſit, Chemie, Optit, Medanik, 
Mathematik, Arithmetif und Experimientirfunft, 
nah Philadelphia, Bosco, Petoreli, Eomte, 
Döbler, Beer u. Anderen. Don €, F. Leifge 
ner. Neunte, fehr verbefferte und mit vielem 
neuen Kunftftüden vermehrte Auflage. Mit vielen 
— er 5 Geh. 1 f.21 M. 
u hen flarfen Aufiagen werblirgt die 
— t ie iu Bidleins. Ale Urtheife 
feinem Titel vollfom- 


Zu ii a ne 


so. 57. 


Die lefte den 2 Riten 
ae Zu Trier babier ungen. ſich um 
rn t-Kengifien. 


Adam M si b von dewirbt 
ſich um > ide an a * 









d n 
Gerboren: Den 14. Dei. Matgatetha, 
Raufmannes Anton Röbler. v 
ur * 16. De —— Adam, Sohn bes Soldaten 
Den 1) De Ana Barbara, Tochter bes Wechſel⸗ 
mwöärters Johann Hugtel. 
Grftorben: Den 13. De. Elifabetha Braun, Wittwe 
bes Mehlw u 16 Andreas Braut, 54 I. a. 
Den 14. Dez Leopold Gier, Stueidermeifter, 42 I. a. 
Den 15. Dez, Anna Immerjgitt, Ehefrau bes Mieg- 
— Philipp Immerſchitt, 52 9. a. 
Den 16. Dez Poren —— iedi , Gienbahnarteiter 
von Alchach, 5 I a, — Übel Straub, Techter 


bes —— dan Straub, 16 €. a. 
hbermomeler-S land 
Dg. [Brüs6 ur. Jane. t2ugr. | 060.6 Uhr. 
| +4 ı +5 | +3 
0: +3 +1 








Deutidland. 
u; Aldefeubun, 23. Dez. Herr Amtmann Reuter dahier wurde 
—— —— mit dem heute bes Verdienſtordens vom 
H. ausge zeichn 
", Münden, 19. Dez: Seſtern ging die diefjäßrige juriſtiſhe Konkars⸗ 
prüfung zu ‚Ende, Nach den Notizen in den verfchiebenen Blättern Hatten 
an jedem Sreisregierungäfige abgehalten wird, bethei⸗ 
in Landehut 20, in Speier 20, in Regensburg 23 
Ansbach 11, in Würzburg 23 und in Augsburg ? 
Konkurrenten: Die Zahl der vorjährizen Konkurrenten betrug im den fieben 
i } als 16. Aus ber fü 
aatsrechts wurde heuer unter andern bie Frage gegeben: Auf 
Fe tende Bei ee bie ——— —— 
eh 8 un i ‚An 
welchen * Teidet ' dief : 





« 


£ 
J 

— 
55* 


änderumgen der dermaligen Geſehgebung über Anfäjligmahung und Verehe⸗ 
lichung erſcheinen als nothwendige Folge der Einführung —— 
verbunden mit Breizägigfeit ? ann das geltende Geſth über die Heimath, 
fo wie’ Das: Gemehide +(Ebift neben einer die abminiftrative Beinilligurg zur 
Verehelichung nicht weht erfordernden Geſetzgebung imverändert fortbeftehen, 
oder in 3* Puntten haben dieſe Geſehe Abanderungen zu erleiden. 

> Münden, 21. Dez. Geſtern geruhten Se, Maj. König Martmilian 
unfern Dieter Dr; rang Trautmann in befouderer, längerer Uudienz zu 
empfartgen, md anbei die von Lebterem , publigirren heiteren Staͤdte- 


geſchichten aus alter Zeit im huldvollſter nd anertenneudſter Weiſe entgegen⸗ 


junchmen. ⸗ODaes Bulletin über das Befinden des f, 


geftrige Kriegeini- 
mifter®: lautet =" „Die Nacht wurde‘ größteftgeits mit Schlaf zugebract und , 


Die Befferung Hat fich did heute erhalten.“ | 
— Wie verlautet, iwitd mit der Einflihtung des Gtrafgefeges und des 
erlaſſen werden. Die gegemvärtig geltende datirt ſich aus dem Fahre 


4842 und iſt durch die feitherigen gen Abänderungen der Geſetzgebung 
ludenhaft geworden. — Wie es heißt, wird die feit einiger Zeit erwartete 
Ernennmg eines Diveftord des proteftantifchen Konfiftoriums der Pfalz 
noch im Lanſe dieſes Monats zu ermwärten ſeyn. 


Se. Maj. der König bat die Zulagen nunmehr auch, und alvar dom 


4. Vktober an, für die gering beioldeten PVerwaltungsbeamten mad, dem 
gemachten Vorſchlage genehmigt. Darnach werden Zulagen vorläufig zum 
größten Theile nur ar die ältere Hälfte der Beamten verabreicht. u 
den: 24 Medierungäfangeliften erhalten 12, von den 12 Poligeibezirks: 
fommiffären 6, umd zwar die älteren im der Dienitzeit, die Zulagen. Für 
die imeiften Brarichen iſt diefe Gintheilung zur Anwendung gekommen. 
Augeburg. Der Magiftrat und die Öemeindebevalmältigten unferer 
Stadt Haben beſchloſſen, zu den Projektirungätoften einer Eiſenbahn von 
Augẽsburg mach Regenäburg, welche 31,000 fl. betragen, 6000fl. beizutragen, 
In Augsburg bei diefem Unternehmen großes Intereffe bat. Das Ge: 
meindefollegium ſprach aus, daß es bei der Wichtigkeit diefer Bahn für die 


Haus beſchloß aber, die Petition dem Staatöminifterium 
gar Kenntnignahme umd geeigneten Derädfihtigung zu übermitteln. 

Berlin, 18. Dez. Jedermann, der es mit König und Vaterland 

gut meint, wird die Reden des Königs auf's Tiefſte beklagen. Sie ents 

+ fpringen, wie man weiß, aus einem volllommenen Verkennen der Thatſachen 


zeiftrafgeiehes auch eine nee Inftrnklion für die Gendäarimerie des König-, 








ſo bedeutend in ihren Folgen, wenn die Kreuszeitungds 


und wären. feinesioe 
partei fle nicht auszubeuten ſuchte. Ob die Wahlen nicht mehr miniſteriell 
ausgefüllen wären, wenn der König in Königsberg nicht ſich die Krone aufs 


Jedenfalls fehlt der Nation 


3 


et hätte, wollen wir ununterſucht laſſen. 
men das Verftändnig für ein „Königthum von Gottes Gnaden“ 
darunter meht als ein Königthum, das nur Dem Geſetze unterworfi 

iſt, verftanden wird. Noch größer wäre die Täufhung bei Hofe geweſen, 
wenn man angenommen bat, Feierlichteiten beim Cinzuge des Könige häts 
ten diefen Tendenzen gegolten; man feierte nicht den Einzug eines Königs, 
ber jein Recht aus irgend einem myftifchen Titel herleitet, fondern eines 
Königs, der auf Grund von Verfaffung und Recht regiert und deßhalb, 
weil er Verfaffung und Recht achtet, auch die Liche feines Volkes verdient, 
Die traurigſte Skläberei it die von Halb oder falſch verftändenen Worten, 
Der unglüdlie” Gebrauch, der jebt von dem Worte „Königtfum vor 
Gottes Gnaden" gemacht wird, erſchelnt faft wie eine Apologie der Natios 
nalverfammlung, tele die Formel ſtrich. Die üblen dolgen jener Fönigs 
lichen Reden wuchern leider nad. Mar it, wie wir hören, jegt entſchloſ⸗ 
fen, im vierten Waplbezirte Johann Jacoby zu wählen, während man fidy 
noch vor’ einigen Wochen ſcheute, ihn in Vorſchlag zu Bringen, well man 
im Palaſte Anftoß zu erregen fürdtete. Jet kibelt es grade den Stolz 
der Bonrgesifie, in diefer Meife den Leplinger Neben ein tet zu biegen. 
Was wird die Folge ſeyn Neue Verbitterung, neue Verſtimmung. Nur 
raſche Schritte des Minijteriums, ein ſchleuniger Pairsſchub und einige 
Maßregeln gegen reaftionäre Beamte können die Atwoſphäre reinigen, 
Alles heſſt, daß wenigftens mit dem Zufammentritt der Kammern bie Yage 
ſich flären wird. (N. Kor.) 

‚ine Bemerkung des Könige Wilhelm von Preußen gegen den Bürgers 
meiiter in Brandenburg wirft ein eigenthümliches Licht auf das Verhältniß 
des Königs zum Minifterium.. Auf die Frage des Königs: Ob die Wahl- 
firapage überftanden ep und wen Brandendiurg gewählt habe, antwortete. 
der Bürgermeifter: „Stavenhagen und Pariſius“, worauf der König erwi⸗ 
derte, daß auch anders hätte gewählt werden können. Der bürgermeifters 
lichen Entjchuldigung, daß der Wahlbezirk geglaubt habe, hiemit nach den 
Jutentionen des Minifteriums zu verfahren, ſoll der König entgegengefept 
haben, daß die Stadt ſich nicht nad den Intentienen des Minifteriums, 
jondern nad den feinigen Hätte richten ſollen. 

Berlin, 20. Dez. Das von biefigen Blättern verbreitete Gerũcht, die 
in Ausfiht genommenen preuß. Rilitärfonventionen mit Weimar und Altenburg 
feyen bereitd zum Abſchluß gebradt a. findet feine Bejtitigung, wohl 
aber find, mit den Regierungen beider Staaten” noch fortdauernd Verhand— 
lungen über die Bertragsentwürfe im Gange. Wie es heißt, werden als— 
bald aus Weimar und Altenburg wieder Kommiſſäre nad Berlin fommen, 
— Die Beſchuldigungen gegen Hrn. v. Binde wegen Proſelytenmacherei 
an feinem Mündel, werden in der „Bolköztg." als erlogen erflärt, 

Berlin, 20. Dez. Der Plan einer, ShulsKumention mit Koburg⸗ 
Gotha ijt vorläufig aufgegeben. — Die für die Vergrößerung der „vaters 
ländifgen Flotte* im Sqhooße der hieſigen Raufmannjhaft veranftalteten 
Zeichnungen haben bis jegt 13,300 Thlr. erreicht. 

Berlin, 21. De. Geitern Abend verbreitete ih durch die Stadt 
das Gerücht, das Miniſterium babe feine Entlaſſung eingereicht; Thalſache 
ift es indeg, daß der Kabinetstonſeil Beute noch fortgeiegt wird. Indeß 
{ft die Lage allerdings der Art, daß das jeit Wochen befürdtete Ereigniß 
jeden Augenblick eintreten kaun. — In den legten Wochen find vom Pas 
laid des Königs aus Telegrapbenleitungen mach zwei Safernen gemacht 
worden; aud die übrigen Kafernen werden im ähnlicher Weife mit dem 
Palais in Verbindung gebracht werden. Der Zentralpunft für die Direks 
tion aller militärifchen Kräfte Berlins fol, wie es ſcheint, in die unmittel⸗ 
bare Nähe des Königs gelegt werden. Wellen Einfluß auch dieje Anords 
nung durchgeſetzt bat, läßt ſich unſchwer erratben. — Wie man vernimmt, 
wird die Eröffnung des Landtages am 14, Januar erfolgen. 

Königsberg, 18. Dez. Dr. Minden, Redakteur des „Telegraph“, 
wurde wegen Beleidigung ‚der Prefzentralftelle zu 5 Thalern verurtheilt, 
Der Gerichtshof ſprach das mildeſte Strafmaß aus und bemerkte: er lege 
nicht weiter Gericht auf die Beibringung des Nachweiſes, ob die Yentrals 
Prefftelle eine Staatsbehörde ſeh oder nicht ; da aber durch die betreffenden 
Artitel Mitglieder eines Inftituts, die auch Schriftitellerei trieben, dem öf— 
fentlihen Haß und der Verachtung ausgejegt wären, fo hätte eine Strafe 
ausgeſprochen werden müſſen. 

Ulm, 18. Dez. Aus von Frankfurt, wie verlautet, eingelaufenen 
vorläufigen Jnſtruktionen iſt zu fliegen, daß eine Vermehrung der Zahl 


der Vorwerke ber Bundesfeſtung ernftlih beabfichtigt wird. Die Urmirung 
der Feſtung mit gezogenen Gefhügen nimmt ihren raſchen Fortgang, fofern 
die Zahl der Stüde, bis jetzt 18, vermöge des Vieferungdvertrages mit 
Mariazell, längftens bis Ende Januar auf 120 gebracht werden fell. 
oburg, 20. Dez Aus der Gejammtjumme der hier bei dem Ge— 
ſchäftsführer des Nationalvereind eingegangenen Beiträge für die deutſche 
Flotte wird im dem näditen Tagen eine weitere Sendung, dießmal wieder 
im Belauf von 30,000 fl.» rbein. an das Er-HRarineminiiterium in Berlin 
atyeben, womit die Geſammtſumme diefer Sendungen ſich dann von 100,000 fl. 
auf 130,000 fl. rhein. erhöht. Unter. den neueingelaufenen Beiträgen: bemerft 
man u. U: Durch Hen. Dr. W. Pleffing in Lübech, im Namen dei dors 
tigen Flottenaueſchufſes, eine zweite Sendung vom 1000 fl.; durch Hrn. 
Advofat umd Notar Dr. Siegmund Müller in Frankfurt a. M. 850 fi. 
durch den Vorjtand des Flottenvereins in Königsberg i. Pr. 3500 fl. 1... 

Karlarube, 20. Dez. Wiener Blätter theilen die amtliche Nachricht 
mit, daß Prinz Karl von Baden, Oberft im öfterr. Dragonerregiment Graf 
Stadien Nr. 1 den öſterr. Militärdienft verlaffen Habe und demnächſt nad) 
Karlsruhe zurüdtehre, 

Diannheim, 15. Dez. Der volkswirthſchaftliche Verein für Süd: 
weitdeutichland bat geftern durch feine hier ammefenden Vertreter Mannheim 
ala ammlungsort für das nächte Jahr gewählt. 

ainz, 17. Dez. Es ift auffallend, mit welcher Aufmerkfamfeit 
Die franzöfiihe Megierung feit einigen Jahren unfere Stadt im Auge Hat. 
Unfere Bibliothek erhält Geſchenke, der Direltor ded römischsgermanifcen 
Bentralmufeums, Dr. Ludw. Lindenfhmitt, Hat eben den Orden ber Ehren⸗ 
Tegion erhalten und vor Jahr und Tag hat man einem franzöfifchen Bes 
richterjtatter und Abzeichner der Feſtungswerle aus unjern Mauern weiſen 
müffen, weil er im Intereſſe der Franzöflfhen Megierung unferer Stadt gar 
zu viele Aufmerkſamkeit erweiſen meollte. 

Sonderähanfen, 17. Dez. Der Landtag ift, nachdem er feine Ger 
ſchãfte beendigt hat, Heute wieder geſchloſſen worden. 

Aus leswig wird, laut einer der Allg. Pr. tg. aus Holftein 
achricht, berichtet, daß man bereit3 vor mehreren Tagen 
angefangen Bat, die Schanzen in dortiger Umgegend zu armiren. In 
Wlendburg find miederholte Schiffe mit Kriegämaterial angelommen, das 
ohne Zweifel gleihfalls für die Dannewerk:Sczleis-Trenesinie beitimmt ifl. 
Man traut alfo dort dem Frieden im Winter nicht ganz — tretz der 
Unterhandlungen. 

5 anffurt, 22. Dez. Im finanziellen Kreifen war heute auf Grund 
einer Privatdepejche aus Dueenstoron das Gerücht verbreitet, bie amerika: 


zugegangenen 


niſche Regierung verweigere die Auslieferung der Kommiſſäre. Wir theilen 
dieß Gerücht, welches in der Effektenſozietaͤt eine Art Panique hervorbrachte, 


jedoch unter allem Vorbehalte mit, da eine andere Privatdepeſche aus London 
Nachtichten aus New-Vork vom 12, Dez. (pr. Canada) mittheilt, nah 
welcher an diefem Tage von einem englifhen Ultimatum in New: Port noch 
nichts befannt war, Die Netvs Porter Börſe war auf die Naſhvilleaffaire 
flau gewefen , hatte ſich jedoch wieder anfehnlic erholt, weil es hieß, die 
Wegnohme der Kommiffäre werde in England nicht als illegal betrachtet. 
Eine birefte Depeſche über die Nachrichten per „Kanada“ iſt und nicht 
augegangen. {R. dr. 3.) 
Dänemartl, 


en, 28. Rachdem das Voltsthing daB vom Landd: 
thing — — * —* Finanzjaht 1862/63 * 
nommen, wird morgen der Schluß der Reichttagsſeſſion erfolgen. Auf 
übermorgen find die Mitglieder des Reichslages zur f. Tafel auf Fredens⸗ 
borg 


aden. 
Defterreigifge Momardie 

Aus Peſth, 21. Dez., wird telegraphti gemeldet: „Aus Sieben: 
birgen wird berichtet, dag alle Obergeipäne, die nicht erflären, daß fie für 
Die Regierung ſeyen, abgefet werben follen. Die aus politiihen Gründen 
im Verlauf der leiten eilf Jahre verurtheilten Perfonen follen für unzuläffig 
kei politif gen und ricterlihen Funktionen erklärt werben. Die maghari- 
ſchen Komite'd wurden — A . 

Li en. 

Rom, 17. Dez. Die legten Abende zogen ftarfe franzöfiihe Pa⸗ 
trouillen im Rione Regola, einem meift von bürftigem Volle bewohnten 
und übernölferten Gtabttheile, die Aufmerkfjamfeit auf fih. Tambour und 
Horniſt voran, wurben bie meiften von einem Offigier Auch auf 
dem Quirinal bemerfte man verſtärtte Sicherheitswachen. Es geht ein &e- 
rüdt um, Ghiavone ſeh verwundet hergebracht umd halte fid verborgen, um 
nad der Heilung ein bier im Mom tm Entſtehen begriffenes Freikorps zu 
organifiren und mitzunehmen. Im diefen Tagen find aud mehrere vers 
yonmdete bourboniſche Offiziere vom jenſeits der Bränge hergebracht werben. 

Turin, 15. Dez. Ein Rundjcreiben des Minifters S 
über das Verhalten der Bijhöfe Hat in biefen Kreiſen ſehr aufgebracht. 
Die „Armonia“ veröffentlicht einen Brief von 15 piemontefiihen und Iom: 
bardifgen Dijgöfen an den Minifter, worin fie diefem die Gewalt ab: 
ſprechen, katheliſchen Biſchöfen VBorfehriften über ihr Verhalten zu geben und 
fügen, daß fie auf der Erde feinen andern Meifter und Borgejepten an 
erkennen ald den Papfl. Unter den Unterſchriften befindet fi ber durch 
den Mailänder Krawall bekannt gewordene Vikar des Mailänder Kapitels, 


Monfignere Eaeeiry der es Übrigens feit jener Zeit für gut gefunden - 
fih von Mailand fern zu Halten. i — — 
Turin, 21. Dez. Minghetti iſt anſtatt des Marquis von Torreatſa 
zum Bi —— der Kammer ernannt. 
tona, 16, Dez. Unſer Völkchen beginnt ſich wieder zu 
Vor Allem find es wieder die Petarden, welche eine große Rolle fol 


Bor einigen Tagen ſpraug eine im Teatro Salvi während der Vorftellu 
In den Baffen platten-beren “verichlebenen Orten. Eheturde 


an 
‚gelunden,, und plapte in den Händen de# hieſigen Polizeidirigenten, i 
und jeinen Gtellvertreter ſchwer verwundend. Dieß ift —— 
Lebeuszeichen der revolutionären Partei. 
Grantreid, 

Paris, 21. Dez. Der „Moniteur* enthält zwei auf die, Vertheilung 
ber durch den Züricer Frieden am Frankreich ‚bezahlten 12,5 Millionen 
bezügliden Dekrete. Die Jabreszinfen von 6/4 Millionen werden den 
Dotatairen der Mailänder Monte, bewilligt. Eine Summe von; 1,200,000 Fr. 
wird umter die Donataire von Fontaiuebleau oder ihre Exben wertheilt, der 
Reſt fließt in den Staatsſchatz. 

„Pays“ meldet, de Clereq werde um Weihnachten nad) Paris kom ⸗ 
men, aber bald wieder nad, Berlin zurüdkehren, um die Unlerhandlungen 
über den Handelävertrag wieder aufzunehmen, da die Mehrheit der Zoll⸗ 
vereinsjtaaten ſich mit dem preußiſchen Zirtular über Reduktion der Zölle 
einverftanden erflärt habe. 

Die Spubifatsfammer der Wedhjelagenten Bat der Kaiſerin 24,000 
Franfen für die Eugen: Napoleon » Stiftung überjandt. — Am vorigen 
Sonntage wurde in allen Kirchen von Paris der Peterspfennig gefammelt; 
der Ertrag ſcheint ziemlich reich ausgefallen zu feyn; „unter vielem Kupfer 
und Silber jah man auch Banknoten und Rollen Napoleonsdor in den Benteln, 

Nach einem Bericht des, Seinepräfekten nimmt,die Anzahl der Unter: 
ftügung bedürftiger Armen in Paris in. beunrwbigender Weiſe zu; . fie üt 
von 70,000 im Jahr, 1859 nun auf 106,000 geftiegen. Für Unter: 
ſtũtzungsgelder werden von en 11,433,000 är. verlangt. 

elgien. h 

Brüffel, 21. Dez. Der Herzog von Brabant und der Graf von 
Flandern find heute über Oftende nad Yondon abgereift. Der König wird 
erft um die Mitte Fünftiger e und zwar über Calais dahin. abgeben. 
— Die Kammer hat fih heute Weihnachtsferien bis zum 14. Januar vers 
ordnet und ihre heutige Sipung zur Bewilligung eimer Reihe von proviforis 
ſchen Krediten für die verfdiedenen Departements und das Budget der 
Finanzen benugt. i 

Großbritannien, 

London. Das Parlament fol auf ben 14. oder 16. Januar zus 
jammenberufen werden. — Der Herzog von Cambridge hielt eine Aurede 
an bie Orenadiere und Schottijhe Barde vor ihrer Einfhiffung nad Canada, 
uud ſagte ihnen, fie würden große Extreme von Hihe und Kälte zu er: 
tragen haben; wenn der Krieg auäbrädye, jo hoffe er, fie würden ihren in 
ber Krim erworbenen Ruhm wieder bewähren. Die Nüftungen dauern in 
großartigitem Mapitab fort. 

London, 18. Dez. Geftern wurde die Leiche des Prinzen Albert, 
in Feldinarfgallsuniform gefleidet, in ben bleiernen Garg gelegt, der fie 
unmittelbar umfchliehen fol. Das Leihenbegängniß findet am nädften 
Montag Mittag in Windfor ſtatt und wird oßne viel öffentlichen Pomp vor 


fid) geben. 

—— 21. Dez. Das „Reuter'ſche Bureau" meldet aus Bern 
vom 20, Dez., der Buntesrath habe eine franzöftihe Zirkulardepeſche er: 
halten, in welcher die franzöſiſche Regierung die Verhaftung Süidells und 
Mafons als im MWiderfpruge mit den Grundfägen bezeichnet, die zur 
Sicherheit der neutralen Flagge unerläßlih find. Die franzöſiſche Regie: 
rung hat diefe Anficht in Waſhington mitgetheilt, um das dortige Kabinet 
nadgiebig zu ftimmen. 


Rußlaud. 
Von der Gränge, 19. Dez. Die Berliner t 
dementirt auf X —— Mittheilung der dortigen ruffilhen Gefa da 


die vom Gzas und andern Blättern verbreitete Nachricht, daß ‚weit über 
100 Beiftlige im der Warſchauer Zitadelle eingefperrt ſeyen, und befchräntt 
deren Zahl auf vierzehn. 

Aus Kiew wird gemeldet, daß der Graf und die Gräfin Mosczensfi, 
meil fie ohne Erlaubnig Rußland verlaffen, mittelft eines vom Senat bes 
ftätigten Urteils all ihrer Zitel und Vorrechte verluftig und aus dem 
Reiche verbannt find, Sollten fie zurüdkehren, jo würden fie zur Unfiede: 
lung nah Sibirien transportirt werden. 

Warſchau. Die Zahlung der Gehalte an das Domkapitel ift bis 
auf Weiteres von der Megierung jußpendirt worden. 
onteneyro, 

Ans Cattaro, 18. Dez, wird telegraphifc berichtet: Zahlreiche 
türfifche Freilorps wurden nah Antivari und Spizza entfendet, um biefe 
Gegenden gegen einen neuen Angriff der Montenegriner zu vertheidigen, 
Dieje Letzteren haben fich zurlidgezegen und nichts mehr unternommen ; 
drei türfifche Bataillone aber find bereit, nach Antivari fi zu begeben. 
Es find beträchtliche Geldfummen zur Bezahlung des rüdjtändigen Truppen: 
ſoldes angelangt. 


worben ifl. . 
erhalten bat, jo find bob ven mebreren beruorragenden Indianerchefs ® ein · 
gelaufen, im welven ſiz ber Regierung ihre Anhänglihleit verſichern, und ben und 


Anfe 
mehr geigehen ane, nud © 
wirtkihaft barlı 


id ch 
tbeilh 

nilkhen awenhanbils 1 
gereiht ju heher Befriebigung, daß Die Anftrengungen, mel 
dieſes ummenfhlichen 8 gemadbt wurden, in mewchter 


e bas 
te, fan 


ie Territorien Solerabo, Dacetah und Nevada, welche buch ben norigen Ko 
geſchaffen wurden, find ergamifirt und haben ihre Zieilverwaltuug umter befonders 
erfrenlichen.. Aufpizien erbakten, wenn man bedenft, daß ber Sauerteig des Hodwer- 
rathes in einigen jener neuen Territorien bei Ankunft ber Bundesbeamten tbltig 
war - Die üppigen - natitrlihen Hutfequellen jener Gegenden, nebil bem von einer 
organifirten erung gersährten Schute werden obme Zweifel eine bebeutenbe Gin. 
manberung dahin foren, jobald der Friede bie Geſchafte des, Jandes wieder in_ihren 
gewohnten Gang bringen, wird. Id ußterbreite Idnen bie Daallik ber Gejeh- 
gebung von elsrade, melde von dem päteiotifhen Geifte feines Volkes Zeugnih 
geben. Bilder if bie Arorität ber Gereinigten Staaten in allen Territorien auf- 
tet gebaften werben, it man hofft basielbe für bie Fre 34 empfehle beren 
Intereſſen und Bertheibigung der erleubteten ud großmitbigen Sorgfalt des Kon. 
preiie. Gleichfalls mebme ich die glünfige Erwägung bes Kongrejics für bie Ange 
egenheiten des Difrikties Celumbia ki, Anſpruch. Die Iıinrreftton iR für nen 
Be wohner bie Dinelle wiefer Peiben und Opfer gmelen, und ba biefelben keinen Ker 
präientonten im Songrefle haben, jo jollte dieſer Staatefürper beren gerechte Anſprliche 
an bie Regierung midi überfehen. Bm ihrer letzten Sigumg wurde ein gemeinfamer 
Be jchluß gefaßt, welcher ven Präfibenten ermächtigt, Dlafregeln fiir bie Erleichterung 
einer gehörigen Repräfentation der inpufiriellen Interefien der Vereinigten Staatch 
in ber Inbufcieausflellumg aller Natienen, bie im Fahre 1862 in Lendon gehalten 
werben fol, zu .ergeeiien. Zu meinem Bedauern muß ih bemerken, daß ich mie im 
Stanbe geweſen Bin, dem Gegenſtande meine periönlihe Aufmerfiamtert zu wibmen, 
einem Begenftande, weldder ebenjo interefjant am und für fih, ala jo ansgebehut und 
in mit ber wiateriellen Wohlfahrt der Welt verwoben if, Durch den Btaats- 
felvetär und ben Sehrerär des Janern if ein Plan ober Syiiem entwerfen und zum 
Zeil vollendet worben, weldes man Ihnen vorlegen wird, Sraft des am 6. Aug. 
1861 gene ten Songrefigejeges, ‚betitelt „Ein Akt zur Konfistation won Sign ham”, 
weldes zu injurreftionelen Iwerten verwendet wird, find bie gefeyligen Ansprüche 
gemiffer omen auf bie Arbeit and Dienfle {fer anderer Perionen verwirki 
worden, und Viele ber letzteren, melde jo zur freiheit gelangten, find bereits von 
ben Ber. Staaten abhängig und imiffen auf irgend eine Weife ihren Lebensunterhalt 
belommen, Auferbem it es nist wumdalis, dab mande Staaten ähnliche nagen 
zu ihrem eigenen Vortheile erlaffen werben, wenn ihnen ſelche Perfonen zur Verfügung 
eellt werben foilten. In felden Falle empfehle ih die Erlaffung eines Kongrefattes für 
e Annahıne ſolchet Berfonen von felhen Staaten gemäß eimer zu vereinbarenden 
Abihäymg, ald Erjad für fo viel birefie Stenern ober mah irgend einem anbern 
Plane, jeboh mit der Behimmung, dah ſolche bienfibare Perſonen nah ihrer Ueber 
nabıme dur bie Bundesregierung jofort frei jeyn follen, und daß jedenfalls Schritte 
gie. um beide Klaffen in einem geeigneten Kliına Selonien bilven zu Laflen. 
) bücfte ferner Erwägung verbienen, 06 die bexeits in ben Ber. Staaten or 
freien Ba nicht in jolher Kolonijation eindbegrifien werben fönnten, dich 
hen. Die Ausführung des Roleniiationsplanes mag bie ung 
von fremden Laudgebieten, fo wie Die dazır erforberligen Gelbanweijungen möthig 
machen. # man bie Grwerbung jeember Gebiete feit beinahe 60 Jahren ausgelibt 
. To bie frage der fowftitutionellen Befugiiß bay midt länger eime offene 
teie —— Anfange von Sri. Ieflerjon in Zweifel geflelt, allein in dem 
Antanf vow Lonifiena Tieß er feine Bebenfen dem Grunde großer Zuetmäßigket 
w man einwenden wollte, bafı der einzig rehtmäßige Swed einer Ge- 
bie Deuing von Heimftatten file weh Leute jey, jo faun man da⸗ 
; denn die Auswanberung 
bier bleibenden ober hier- 
Üte die Wichtigkeit dee Er. 
Gründe, als auf die Ber- 


einer abfoluten Mothwenbigteit gleih, ohne melde bie —— fort« 


mflitt zu dieſem Ende nicht im einen milden und Kae 
halb in jebem falle für 
fen Zweck bes Steeites 


anfatt das Kongreßgeſetz fr bie Schließun 
So auch babe ih den Geboten ber Augheit, =” 
: Bejeges geboccht, auflatt deſſen Berjpriften zu Überichreiten, 
indem sh bem Stongrefalt fiber die Konfisfation bes für infurreftionelle 2 
verwenbeten Cigentbams treu blick, Wenn eim neues Geſet über demfelben egen- 
ftanb vorgeſchl erden jollte, jo wird man deſſen Zwertmäßigkeit wohl J 
Die Union muß erhalten werben, und zu dem Zwede alle unerdä J 
anzumenben. Bir ſollien uns nicht ahereilt zu radikalen und den äuferften Daß. 
regelm entihliegen, melde eben jo wohl bie bunbestrenen, toie bie abtriknnigen Blärger 
nachtbeilig berühren mögen. Die Inaugural-Abrefle, weiche ih bei dem Begiun meiner 


ie - 


— — ie 


Adminiftration erkieh, und meine am ben ; in feiner jlingften aufer- 
orbentlihen Sigung waren beibe nornehmfih ber inneren Streitfeage geiwibmet, aus 
welcher bie Injurreftion und folglich wer Krieg entfprangen. Es bat ih möchte Nettes 
ereigiiet, was einen Zufah zu ben, im jenen Dokumensen ausgefprohenen Grunbjä 
ober allgemeinen Auſſchten oder einen Abzug bavon nötbig ma chie. Der lchte Strahl 
Hoffnung auf eine friedliche Erhaltung ber Union erloſch mit dem Angriff au et Sumter 
nnd eineallgemeine Ueberſicht über bie jeitherigen Ereigniffe pürfte niht umvortpeilhaft feyn. 
Wasdamals noch inf iherlingemißbeit ſchwebte, ift jetzt weit beflimmter und deutlicher 
worden, und ber Fortſcheitt der Ereigniffe Beh enbar nah dem richtigen Ziele, 
ie Injurgenten erwarteten zwwerfihtlih‘ eine Unterfllgung im Norden won 
Maſon und Dipons Linie, und bie Freunde ber Union waren nicht frei won Bejorg- 
nifen in, dieſer Hinſicht. Diefer Punkt wurde jedoch bald beftimmt und zwar im 
richtigen Sinne eutſchieden. Sudlich von jerter Linie machte das waͤckere Meine Delar 
ware den Unfang anf bem rechten Wege. Marylaud serhieft den Anftein, ald ob es 
gegen bie Union wäre, in —— wurde unſere Solbaten angegriffen, Brucken 
derbrannt und Eiſenbahnen a iſſen, und wir waren mehrere Tage nicht im 
Stande, ein einziges Megiment ber feinen Boden nah ber Bunbeshauptlabt zus 
bringen. Je feine Briten und Eijenbahnen wieder hergeflellt und fieheu ber 
Regierung ofien. Es bat bereits 7 Megimenter ber Sade ber Union, aber feines 
bem Feinde gegeben, und fein Bolt hat die Union in einer regelmähigen Mahl mit 
einer größeren Majorität und einer größeren Geja i untertlist, als ee 
irgend jemals worber i einem Kandidaten ober Aber irgend eine Frage adgad. 
Aut Rentudy, melhes eine Zeit fang elben mar, lebt jege entſchieden, und ich 
glaube unmwanbeibar auf Seiten ber Union. ung folgt.) 
Aus Bolivia find wieder ſchauderhafte Nachrichten eingelaufen, melche 
von Neuem den Beweis liefern, daß dieſe bedauernswerthen Völker noch 
lange nicht auf einer folgen Stuje der Rultur ſtehen, um.fic.jelbit regie ⸗ 
ren zu können, Am 23. DE. hat man nämlich von Menem einen Auf⸗ 
ftand in 2a Paz zu Gunften von Belzu verſucht, während die Regierung 
in Suere war und der Präfelt von La Paz, der Oberſt Placido Panez, 
mit den ausgedehnteften Vollmachten verfehen war, jeden Hufjtand zu uns 
terdrüden. Die Sache wurde zu früß entdedt, eine Unmaffe neuer Ber: 
baftungen war die Folge, und ald in der Nacht die Aufrüßrer von Neuem 
Miene machten, die Gefangenen mit Gewalt zu befreien, ‚drohte der PBrür 
fett, beim erjten Verſuche eines Angriffes auf das Gefängnis ſämmtliche 
Gefangenen füfliren zu laſſen. Troh biefer Droßung erfolgte um 12 Uhr 
Nachts der Angriff, und in einem Augenblide waren 107 Menſchenleben 
(nad anderen Berichten fogar über 200) ohne Prozeg und Urtheil theils 
erſcheſſen, tbeils erſtochen, und wälzten fih in ihrem Blute. Unter den 
Opfern befinden ſich der General Eordova, früher Bräfldent und Schtwiegers , 
ſohn von Belzu, dann der Bruder beffelben Dr. Belzu, außerdem noch 
drei andere Generäle, vier Geijtlihe und einige zwanzig Advokaten; der 
Reit beſteht aus fog. „Eholad“, der arbeitenden Klaſſe. Erwieſen ift, daß 
der General Belzu in der Nacht des 23. Oft. anf dem fogenannten Alto 
de la Paz, einem Hügel unmittelbar vor der Stadt war, um den Grfolg: 
der Revolution abzuwarten; augenblicklich ift er aber bereits wieder in Tacna. 


Bermiifhdtie Radhridten. 

Breslan, 2U. Dez. Auf den Bureaur der Bank und der Finanz 
tommiffion hat eine Unterſuchung ftattgefunden. Zwei Beamte wurden vers 
haftet, zwei andere haben die Flucht ergriffen. 

21. Dez. Ein geftern Abends auf der Neuen Kräme 
ausgeb rochenes Feuer hat außer dem Heſſel'ſchen Haufe noch die Dachſtock⸗ 
werke der beiden rechts und links fiehenden Nachbarhäufer, worin ſich vers 
ſchiedene große Magazine und Läden befinden, zerftört, dieſe Häufer ſelbſt 
aber wurden durch Feuer und Waffer fo ruinirt, daß fie theilmeife werden 
aufgebaut werden müffen. Von den Hinterhäufern wurden fünf von dem 
Flammen ergriffen und mehrere gänzlich zerſtört. Erſt um 2 Uhr Nachts 
gelang es unferer Loſchmannſchaft Herr des Elementes zu werben. Einem 
Schornſtein fen gelang es, drei Kinder, und einem öſterr. Soldaten, 
ein junges Frauenzimmer, das ohnmächtig war, aus den Zimmern, in 
welche ſchon die Flammen von außen ſchlugen, zu retten. An ein Retten 
von Möbeln, Geräte ꝛc. aus dem Heffel’igen Haufe war gar nicht zu 
denken. Das Feuer joll dur einen Gasofen, an welchem eine Partie 
Papparbeit getrodnet wurde, angegangen ſehn. (B. Un.) 


ndeld: und voltsw aftliche Berichte, 

PER. rt, 21. Des Zur —— waren circa 1000 

ahren. Die Preije weigten fü nn etwas 

1 sie 2 fl. 30 fr. Komm 16 bis 17 fl, @erfle 11 
6 fl. 6i6 7 fl. 30 fr., Erbfen 16 fl, Reps 28 fl. per Shäfe. 


Frantfurt * —— 

rt, 22. De. 

immt und die Hurie ber Öflerreich, Kreditaltien, jo twie ber Mational, durch be» 
uterbe Berkaufsorbres influirt, in ridgängi Bewegung, 

anhielt. Man wollte wiffen, es jegen aus Amerita Mac eingelaufen, 

bie Kommiffäre ber Sildftaaten mit freigegeben milrben. Dt 

3 @. — Bantakticn 611 B., 608 G. Deſterreichiſche rebitaltien 144.14 
u. G. 
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Zusmärtige Sterbefälle 


Bachmayer, ©, lgl. Revierförfleret Seit, Frieberite, f. Bejiriügerichtöraths- 
von Anbehs zu Minden. tochter zu München. 
Birkner, J. A, Kaufmann zu Nür Schmid, Magim., Piarr-Koadjutor von 
Kindinger, Wolfg. Adam, Kanter u Einf u Münden, 
Lehrer zu Markt-Bergel. Bogner, Dr. A., k. Univerfitätsprofeflor 
Narr, Foleph, L. Beometer zu München und Konfervator zu Minden. 


Rieberer Johann Baptifl, Privatier zu 


Boll, 8. F. W., firfil. Kafjabeamter zu 
Stabtambof. Regensb 





Kebalier: Gufan Weifert, 
Mit der Beilage Rr. 240. 
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Die ſchon längere Zeit erwarteten ächten amerifanifchen 
Erinolines find nun mit noch neueren Sorten in reicher Auswahl 


Joſeph 2. Diisheimer, 


wieder eingetroffen bei 
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vormals Stern & Dilsheimer. 
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“4 Diftalladung. 
Konrad Schneider, rifarbeiter zu Damm, 
dat fit} dem allgemeinen Ronkursverfahten unterworfen 
eine duug — 
a werden baber bis geieglihen Ediltotage, und 


VE going auf 
den ® Januar 1002 


zur Mumeldung und ran ber Fotderuugen. 
Il. Gbiktstag zur Seltendutachung I @hsehen anf 
"Donuerftag den @ Febriar InG®, - 
—— Metag: zur der Replil und Du- 


Sonner ſtan den 27, Feb 1462, 
en Eine: se 


al 

tum bießgerkhtlihen Geidhäftspimmer Ir. 9 an h 
no nn anbefannten — 
Gemeinfsulbsiers unter dem Präjubsge geladen werben, 
SR Ngtammeldung ibrer Forderungen am F 
age den Ausj von Der Mafle, die Berjäu- 
mung der ä tage den Ansjchlifi mie der 

— ee un 6 
12 
der it Ge ——— Krebitoren ein 
eftellt, fo wie Die Frage über die Ber» 


6 rundvermbgens geordnei werden. 
teizb bemertt, daß das verpfändete Grund: 


Kr ad ae a » auf welden edoch 
A den 29, November 1861. 
— ——— 
Zer· c. 2212 ANNE Näller. 
Kommerzialholz:Berfteigerung. — 


Bien den 2. —— 3 ,: 
x [) . 
werden Hm Saſthauft „Löwen" in Wirtheim bie 
Stantmhelzergebmiffe bes Igl, Meviers SHaflel, aus ben 
Abrpeiluisgen Shalhedte, hinterer Langeberg mb oßerer 
. in 8 3 jal · Dau · und 
en⸗Zommergial · 1— 

Abſchuntien. —— ſehr * jr 

babuichtertlenbolz, 
40 Lärgen, unb Weimuthskiefem-, 
3 Birken. und 
18 Apen-Rupbeiz-Abihuitten, 

ferner 


14 after Eihenmilifelbeiz Br St 
in freier —— —— * 

‚Sämmslihe Abjpnitte find mumerist und läjt ſelche 
ber f. Revierförfter auf Berlangen vorzeigen. 

Die näperen Bedingungen werden vor der Berflei- 
fgrng befannt gegeben, biz jey mir bemerkt, bafı in- 
änbiihe, der werfei Behörde hinfihtlih threr 
a nicht genam- befamiite Steigerer 

€ Bermögensgeugniffe ju übergeben, Musläuder 
Bearjablung zır Teiflen oder ind we fihere Bfirgen 
ftelen haben, endlich von im Auftrage 
——— ſteigern wollen, Sellina Steu vor · 


286862 Abami, A, 


U Dolgverfteigerung. 
Montag deu so. Dejember 1 Is, 
werden i —* — Wötheit Falten 

m im indewalde, eilung Fallen · 
tan, 410 Biorenftämene, vorziiglid zu Ban- 1. Nut- 
olg geeiguer, öffentl an ben Meiftbietenben gegen 
Baarzahlüng verfieigert, umd ıfl bie njansmıentunft im 
—— BZailtentanne, zunachſt den Näbtifgen Sirieib: 


ehe. 
Damm ben 23, Deygentber 1861. 
— Erich, Borſieher. 


—— u verkaufen. 
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zwei eutbehrlich * einfache Breuu⸗ 
arı 


e 
wait "Ofrrei und Yanstmtkipen Zubehör pm Berlauf. 


im —— 
1. Heft: Das Notariatsgefeg vom 10. November 1861. 


16. brojibiet, 1 


8 k. 







. am Bereine bezliglup ber Lnte ber Heuer 
jabre-&ratulatiouen gegen —— der beflimmten 
Gabe an die Kermtinder-Bemahranflalt find beigetreten 
und wünjchen allen ihren Freunden und Belannten ein 
glüdtiches newes Jabr: 5 
; ehe | f. erg — 
tebireftor Weber; ppe u 
— Wagner; fi. Srofefler Dr. Döbnerz Igl, 
Appellationogerigtöranp Feeibere ©. Gumibert; Igl. 
Renibermte Böhlmann, f. Appellationsgeritteaifeiior 
Gerlan, Ober Berrb; Appellationsgerihtsraih 
De. Hösling; Hauptmann @eiß; & b. Obrift Id r⸗ 
ens; —— Diayer; Privatier re 
trger; * 3. 0. Ezihat; Bafil Ghite; Pri⸗ 
vater Meig: Ipl Staatsanwalt ee Ingelr 
beim; ft. Ahuar €, Milnih; Apotheker Dr, Heasr. 
Roßbirtz Bilrgermeifter v. Serrlein; Beutloge · 
rico tatb Tehuer; Magiſtratacath Ar. Mart. Weber; 
3. f. Geridtsant Dr. ©. König; Yauptmanıı Bre 
Ffauer; Amtmann#euter; Appellattonsgerichtsaffeffer 
Shatltermann; ir Rycealprofefier Bettelrod; 
Oberkieuienant und Regimentsabintant von Anfinz 
aupımanı Schrott; Stufte-Reutbesme Wartiu; 
sofefter_ Doheber; Vpoealprofefier Dr. Menter; 
fratb Dr. von Hoflmann; f Dberft und Stadi- 
kommanbaut Heller; Oberfi Freiyerr v, Baffimeon; 
Veristagerichtarasb Dr. Borbaus; Hauptmann freie 
here v. Sajjimon; Privatıer und peuf. Landgerichts · 
diener Stepban Geiferling. 
(235) Der jlfen Bertha m ing meine herz 
lich ſſe Gratulation zn ihrem Ramensfefr. 
Sin Riller Berehrer 
(296) Dem fhönen und lieben @ocden iu b. St. 
zu Grofoftheim meine besgiäfe Graiuanen. 
ein ailler Serebrer 


CT) — liebenswilrbigen Epchen in ber Ohmbahd- 
asie meine berzliiite Gragulatiot, 
DEE” Thenter-Anzeige. un 

2033 Die auf den zweiten Weitwactefeitrtag beab- 
istigte —A eines poetfch· miu ſitk ali ſchen 
Feſtabrude t an biejem a. nicht fatt, weil 
das Imereſſe einer tabellofeıt, veäphen Auffilhrung mod 
einige Lage Aufſchub erpeikht. Das Nähere wird ge- 
jlemaid altgeztigt. 
ZI Werfleifene Deoye wwesbe el mit Perlen 
idics Fältaen mir Bifitenfarten werlerei, Der im 

e wirb gebeten, - budfelbe gegen Belehnurig kei ber 
Gppedition abzugeben. 


3000 fl. 








liegen ganz ober tbeilweile zum Ansleihen gegen by- 
peipefauige Zigerheil beit: 267 1M bei er Migper 
bitten D. BE, zur erjragen. 28713 


3 en zu einem Weihnahtsgeidente 
ji eignended neues Hansaltärdhen if 
iligſt zu verkaufen. Näheres in der Er: 
pedition. 
1b?! Ba Shirfertedermenier Thomas Bröbpli 
it cine freundlige Wohnung mit der Husfitt 9— 
das Maluthal für ehe Heine Familie big zum 1. Ian. 
am vermietben. 


Ho) 220 fl. — 75 tub aus“ 

leihen bei Kafimir Bombacher ın bera rbach. 

Sl Jun Verlage von I. 26. Steiner m Ynban 

if in Dritter, vielvermebrter Auflage erichtemen 

unb vorzäthig bei E, Krebs in Aiaffenburg: 

Lindauer Mochbuch, für guten bürger: 
lichen und feineren Tiſch eingerichtet, beitehend 
in 1956 Rezepten ac. Bon Ehriftine Char: 
kette Riedl, Gaſhwirthin. 720 Seiten in 
groß Oktavformat, und 32 naturgelreue Ab: 
dildumgen auf 8 Tafeln, 

Dieſes durch Drigimalität, Deutlihfeit und 
Zueerläffigteis jih rühenichſt amaszeichnende Loch⸗ 
buch koſtet droſchirt fl 1. 48 fr, gut it Pappe 
binden fl. 2, in elegautem Zeinwandband fl. 2, 15 * 
und einpfehlen mir elges unaumentlich auch als ſchenes 
und nüglihes Feſtgeſcheut ſar Aranen und 
Rungfrauen. 


2942. In der Suchbandlung von E. 
J 
SHeinr. Gans, der 


Hühner- oder Geflügelho 


in feinem weiteſten Umfange, Tom of 
Nupen als zur Zierde, oder praftifce Auga · 
ben, tie Huͤhner⸗ Gänfes, Entens, Trntbühners, 
Tauben» x. Zucht bie zur höchſten Einträg- 
lichfeit zu betreiben, Nebit Der Zucht der ins 
und auslaͤndiſchen Ziervögel, als der Schwäne, 
Bauen, Faſane, Verlhuͤhner a6, fo wie mit 
naturgeſchichtlichen Notizen über bie Eigen 
Igaften, Gewohnheiten ze. diefer Wögel, den 
Eierhandel im Gropen, über die fünftlihe 
Ansbrütung der Gier, ven Haknenfampf in 
England, fo wie- über ven Bau ter bottigen 
Geflügelbäufer. — ſeht vermehrte Aufs 
lage. Mit 28 Tafeln Abbildungen. 8, Ger 
beftet. 1 fl. 48 ir. 

Das obige Wert bietet iiber bie gefammir, in mewerer 
Zeit jo ungemein aue gebildete Sch ö 
dreibung und Bel To bildlich, 
neu, ald fie nur gi werben Mag, ah 
in jo auſprechender je, dab e# umfern ügellieb- 
babe u. Liebhaberimnen wohl millformmen jeynt wich, 
Die Aueflattung if elegant, die Mbbifbimgen weit ge» 
haner ımd fdener, als man fie jonf tu ähm 

t 


HB In der Buchhendlung von C. Kreben 
Aldaffenburg ift vorrärhig ; 
nebelopädie der 


Gelelifchafisipiele. 


Ein Handbüchlein für lebensfrohe Geſellſchaf⸗ 
ten, welche Munterkeit und Scherz mir An 
fand und Eine zu verbinden fuben. Dritte, 
durch L. v Mlvendleben gänzlich umge 
arbeitete und ſtark vermehrte Auflage. gr. 12. 
Elegant gebefter, 1 fl. 21 Mr. 

Diele Euchelo pAdie wird namentlich den vielen Tau · 
ſend Beſthern des Mnitre de plaisir nn fo willtorn⸗ 
menert feyı, da fie durcaue nur felde Spiele, bramat, 
Spriüdmörter xx. enthält, bie im jemem noch nicht ber 
frieben find, 

















PT Durb alle — * it Haken, - 
ia Aſcafſeubarg durch C. Krebo 


Der Arzt als Hausfreund. 


2 Ein treuer uud zuveriäifiger Kathgeber für De- & 

milienpäter und Miltter bei den Krankheiten erstes 5 
& jeben Alters und Geidlesis, Bearbeitet vom % 
& Hoirartb Dr. 3. Muppricht, pralt. Are 
zu Breslau. Ale verbefierte Aullage, Preis 
Suuben 1 fl. 48 kr, Der Derr Verfafler, über 90 % 
& Jahre praltijcher Arzt, has tır Diefem Werke einen & 
. yroertdffigen Karhgeber fir Mihtärzte geliefert, © 
— Jeder mit Zuberſicht folgen kaun, 


















In Wdafeuburg : sigchne zus — 


=) Aſchaffenburg · Surzburger Bahn. 
rn. [Gät.3.]EH, @üt.3. Gt. 3. Fof 3.0.3. 
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—— 51.3. 3 Eit.3 Gi. 
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co) Franffurt-Hananır Bahn. 
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22. — 6 
Drud und Berlag der A. WallandtIsen Drudetet, 
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.pentfähland. - Men 
München, 22. Dez. Der Ehriftabend wird für alle Glieder des 
Königlichen Hauſes ein nemeinihaftliches Familienfeft werden, indem ihnen 
allen ein gemeinfamer Epriftbaum "bei der Frau Prinzeffin Luitpold and: 
geſchmuckt wird, um den fie fimmtlih am heiligen Abend‘ ſich verfammeln 
werden, und wofülr Nhre Majeftät die Königin zahlreiche Einkäufe gemadt Hat. 
— Für die Feſtungen Landau und Germersheim follen;; wie der „Baber. 
8." vieldet einige Militärgeiſtliche aufgeſtellt werden. Un maßgebender 
Stelle ſoll bereits die Frage der Ernennung eines bayerifchen Feldbiſchofs 
In Erwägung gezogen morden ſeyn. 

1 Mäuhen, 22. Dez. Unter dem Vorſihze des Prinzen’ Bnitpold hat 
bente eine Sitzung des Siaatsraths ftattgefunden. Da am Sonntagen in 
der Regel folhe Sigungen nicht ftatthaben, jo muß wohl heute ein dringender 
Berathungsgegenſtand vorgelegen Haben. — BDer't. Megierungspräfident ber 
Pfalz, Hr. v. Hohe, ift Heute Früh mad) Speyer zurücgereift, nachdem ex 
geftern zum ziveiten Male ſchon von Sr, Majejtät dem König empfangen 
worden war. — Legationdratb Dr. v. Dönniges reift in den nächſten Tagen 
nad Nizza zurüd. — In Betreff der zu erwartenden neuen Gewerbeord⸗ 
müng wird aus guter Quelle mitgetbeilt, daß dieſelbe, entiprechend bem 
Geiſt und Wortlaute des Gewerbegeſetzes, beſonders in Betreff der Bereinigung 
und des Betriebs verwandter Gewerbe, dann bezüglich des Uebertritis von 
einem Gewerbe zum andern, ſehr weitgehende Beftimmungen enthalten wird. 

(Rürnb. Kor.) 

In Nürnberg hat ſich zur Förderung gemeinnüßiger Zwecke der deutfchen 

Schule und zur Kräftigung des Lehrerftandes ein Lokal-Lehrerverein genrüns 
det und An feiner‘ erften Sitzung einen Geſammtvorſtand gewählt 
diefer Gelegenheit kam die Frage vor, ob die „bayer. Lehrerverſammlung 
in Regenäburg” zu beſchicken fen, melde bejahend beantwortet wurde, 

Würzburg, 23. Dez. Dem Bankier Hrn. Gregor Dehninger dahier 

wurde won Gr. Heil, Papit Pius IX. der Gregoriusorden verliehen und 
derfelbe vorgeftern durch Se. bifchöfl. Gnaden eigenhändig überreicht. (WP. Anz.) 
 Bürzburg, 22: Dez. Die biefigen Brauereibefiger haben ‘eine Eins 

—* an die fl. Regierung gerichtet, dahin gehend, es möge die Tare des 
"Winterbieres auf 6 fr, erhöht werden, wogegen fie ſich ihrerjeit# verpflichten, 
auch’ dad Sommerbier zur gleichem Preife auszuſchenken. — Das bereits 
vor längerer‘ Zeit erwähnte Projeft der Errichtung eines Pulvermagazins 
im Waldbüttelbrunner Walde wird im künftigen Sommer zur Ausführung 
gelangen und: mit der zu diefem Behufe möthigen Lichtung des Forſtes noch 
im Laufe dieſes Winterd benonnen werben. ( Wzb. Abdbl.) 

Bien, 21. Dez. Der Kaiſer iſt Heute Früh mach Venedig abgereift. 

—Dem pelitiſchen Flüchtling Advokalen Franz Wiesthaler von Marburg, 
Furſprecher zu Liesthal in der Schweiz, wurde vom Kaiſer die ſtraffreie 
Rüudlkehr geſtattet. 

Die Wiener Korreſpondenz vom 21. ſchreibt: „Wir können das 
Beräät nicht unerwähnt iaſſen, mad; welchem Hr. Dr. Hein, Präſident des 
Abgeorbnetenhaufes, Bürgermeifter von Troppau bleibt." (Auch die Kon: 
ftitutionelle, Defterr. Ztg. meldet, „fiherm Vernehmen“ mach hätten ſich die 
Unterhandlungen wegen des Eintritts ded Hm. Dr. Hein in's Juſtizmini⸗ 
———— und einſtweilen bleibe der. Poſten des Juſtizminiſters 
unbeſe h 

Der Finanzausſchußß des Abgeordnetenhauſes hat, wie die Oeſterr. 
Ztg. meldet, bereitd beſchioſſen, ſich in vier Sektionen zu theilen, deren eine 
die Ausgaben, die zweite die Einnahmen, die dritte die Staaisſchuld und 
die Bebedung: des Abgange, die vierte die Valutafrage im Angriff nehmen 
ſoll. Bür.alle Detailfragen und Nachweiſungen wird man von ber Res 
gierung mit den Geſchaͤften betraute Perfonen verlangen, welche über die 
Details Aufſchluß zu geben . Weber feine Sihungen wirb ber 
Ausihuß concis gefaßte Protokolle führen, jedoch ſich nicht dabei der Hülfe 
der Stenograpben bebienen. 

Berlin, 21. Dez. Gutem Vernehmen nad) Können die Hoffnungen, 
welche die Reaktion an den Ausgang der gegenwärtigen Konfeiläberathungen 
gelnüpft Hat, als gefcheitert betrachiet werden, Die Einbringung der vor 
bereiteten Gefepentwärfe, von deren Genehmigung dad Verbleiben mehrerer 
Minifter tin Hınte, wie allgemein angenommen wird, abhänge (Geſetz über 
die Oberrehnungstammer und Gemeindeverfafjung) fol geſichert ſeyn. 


N chaffenburger 


vehen des h. Weihnanhtsieites erſcheint morgen feine Zeitung; 
die nächſte Numer wird am Donnerſtag, 


erſtattet, welches in der Endabſtimmung einjtimmig gutgeheißen wird. 


Bei 


zeitung. 


25. Dezember 1861. 


Vormittags 11 Uhr, ausgegeben, 


Dänemark Hat einen neuen Beweis feiner Plane in Bezug auf Schles⸗ 
wig dadurch gegeben, dab ber König mehrere Dünen in den Reichörath für 
Schleswig ernannt bat. 

Gegen den Pamppletfchreiber Bollmann iſt wegen Erpreſſungeverſuchs 
von Koburg aus die Verhaftung verfügt worden, während dort die Schrift 
ſelbſt ungehindert verfauft und verbreitet werden darf. (Die offizielle 
„Wierter Big." bemerkt über die Bollmann'ſche Brojgüre: „Te ſey mit 
zu plumpem Cynismus gejchrieben, um wirffam zu ſeyn.“) 

Breslau, 19. Dez. Bon dem hiefigen Stadtgeriht wurde der fürfts 
biſchoſliche Konfiftorialratg Dr. Lorinjer (als Herauägeber des „Sclef. 
Kirchenblattes") wegen öffentliher Shmähung von Einrichtungen des Staa⸗ 
tes und Ynorbnungen der Obrigkeit in einem Artitel über die Jubelfeier der 
Breslauer Univerfität zu 3U Thlr. Geldbuße verurtheilt. 

Stuttgart, 19. Dez. Das in Plochingen gewählte Landestomite der 
dortſchrittspartei für die Abgeordnetenmwahlen hat ſich unter dem Verſitze 
des Nechtötonfulenten Tafel jen. fonftituirt. Es iſt aus den nambafteiten 
Mitgliedern der altliberalen und demofratiichen Partei zuſammengeſetzt. 

Stuttgart, 21. Dez. In der Kammer der Standesherren wurde 
heute von General v. Baur über das revidirte Eifenbahnbaugejeh * 

er 
Referent ſtellt bei dieſer Gelegenheit eine Aufrage an den Finanzdeparte— 
mentschef, die in gang Deutſchland für das Eiſenbahnweſen von großer 
Wichtigkeit für Kriegsfälle if. Er bemerkt: nämlich, daß früber unfere 
Eifenbahmwagen für den Militärtransport, mamentlih auch für Bierde, 
fehr bequem und prattiſch eingerichtet gewejen, und insbefondere raſch ganze 
Züge ‚nbgefertigt werden konnten. Später, als Württeinberg in den Deuts 
ſchen Fiſenbahnverband eingetreten und man bie Wageneinrichtung mehr in 
Uebereinſtimmung gebracht, ſeyen Ddiefe Wagen aud in Württemberg darnach 
zwar eleganter gemadt, aber für den Militärtranäport, insbeſondere deu 
der Pierde, bei Weitem mit mehr fo praftiic und viel zeitraubender. 
Da nun jett eine große Zahl von Wagen (für 910,000 ji. auf einmal) 
gebaut werden fol, jo frage er an, ob nicht auf den Militärtransport, der 
in nicht ferner Zeit für Deutfchland von großer Wichtigkeit werben Fönne, 
geeignete Ruckſicht werde genommen werden. Staatärath v. Sigel: Die 
Kommumitationen pwiſchen beiden Miniſterien fallen in die Zeit vor feinen 
Amtsantritt, ſeyen ihm daber unbekannt; er werde aber den Gegents 
ſtand der reiflihiten Ermäguug unterftellen. — In der zweiten Hammer 
führte die Berathung der abweichenden Beſchlüſſe der erften Kammer über 
das fatholiiche Kirchengeſetz auerit zu, dem von zweiter Kammer eingefchal: 
teten und ven ber erjten verworfenen Art. 6 a über den recursus ab 
abusu. Die Kommiſſion beantragt Beiſtimmung zu dem, jenfeitigen Bes 
ſchlufſe. Dieß veranlaßt eine längere Debatte, wobei Reyſcher eine andere 
Faſſung des Artikels vorſchlägt. Staateratb v. Golther weit darauf hin, 
mie ſchon Urt. 7 den möthigen Schu gewähre, er alfo bitte, dem Kommiſ⸗ 
fionsantrag beizutreten, indem ſonſt das Auftandefommen des Gefeßes in 
hohem Grade gefährdet ſey; man würde damit mur denen in die Hand 
arbeiten, die kein Gefeh, Tondern Konflitte wollen. Reyſchers Antrag wird 
mit 54 gegen 27 Stimmen abgelehnt und der Kommifjiondantrag angenommen. 
Zu Art. 13, von dem Weligiondunterricht, der in der erſten Kammer 
auf Antrag Des Fürſten v. Löwenfteins Rofenberg eine veränderte Faſſung 
erhalten bat, fchlägt die eine Hälfte den Beitritt, die andere folgenden Zus 
fat, vor: „Bor der Einführung neuer Religionshandbücher und Katechismen 
find diefelben dert. Staatsregierung zur Keuntnißgnahme mitzutheilen.“ Staats⸗ 
rath v, Golther findet diefen Zufab gleichfalls als ſich von ſelbſt vertehend, 
er wird gber vom. der Linken mit Entichiedenbeit verteidigt. Ein Aus 
trag Nagels, auf dem früheren Beſchluſſe diefer Kammer zu beharren, wird 
mit 50 gegen 32 Stimmen abgelehnt ; der Zufagantrag der einen Kom⸗ 
miffionshälfte wird mit 47 gegen 35 Stimmen abgelehnt, fomit ift der 
Beſchluß der erſten Kammer angenommen. Bei Art, 15 wurde von der 
anderen Rammer ein Untrag, die Zulaffung der Jeſuiten nur durch Gele 
zu geftatten, mit 17 gegen 15 Stimmen geftrihen. Die Hälfte der Roms 
miffion diefer Kammer ift damit einverftanden, die andere Hälfte beantragt 
folgenden Zufap: „Die Staatsregierung iſt jedoch feinenfalld befugt, ohne 
beiondere Erwägung durch Geſetz den Jeſullenorden oder Ihm verwandte 
Orden und Songregationen im Lande zujulaffen.“ Staatsrath v. Golther 





—— 


Hält auch dieſen Zuſat für überflüffig, dem die Regierung habe fon bei 
den Unterhandlungen 
werde, daran halte fie feit, und wenn je ein Minifter in Württemberg die 
Jeſuiten zulaffen wollte, jo wären die Stünden feiner Verwaltung zu zäh: 
len. Diwernoy, Reyſcher x. find für Aufnahme des. Zuſabes, 
Irhrt. v. Wöllwarth, v. Varnbüler ıc. für deſſen Wegiaſſung. Ein Uns 
trag des Frben. v. Wöllwarth auf Streichung des Zufatzes wird mit 53 
gegen 29 Stimmen abgelehnt, und der Koemmiſſionsantrag mit 54 gegen 
23 Stimmen angenommen. Dieß iſt ſomit mod die einzige Differenz mit 
der anderen Kammer, da der Schluß gleihlautend angenommen wird. . 
Hanuober, 21. Dez. Tür die deutfche Flotte find bei dem baupt: 
frädtifhen Ausfhuß bisher 2120 Thlr. eingegangen und davon 200 Thir. 
zur Beförderung an das preußifhe Marineminifterium nad Soburg an den 
Gefhäftsführer des Nationalvereins abgefandt. 
Dresden, 17. Dez. Die „D. Ullg. Zig.“ veröffentlicht in ihrer 
heutigen Numer folgende Erklärung: ' - 
Nachdem in der meweften Zeit durch die Tagesprefle und insbeſondere durch 
Mr. 72 des „Mbler" wiederholt bie unbegründerfen und maßlofeften Verbädhtigungen 
und Berlenmdangen wegen des Anzeigers für bie politiige Polizei Deutihlanke ver- 
breitet worben find, erachte ih es am ber Zeit, munmehr anf meine Pflicht hiermit 
jur Seramsgabe bes gedachten Anpeigers 
x Beamter, am wenigflen ein Mitglied 
m Bertriebe bes 


Dit *46 


igen derung verbinde id jugleich bie Er baß Jeder, welser 

bin da8 Gegentheil zu behaupten u - als ein ee und böswilliger Berleumbder 
Ben und zu behaubeln iſt reöben, 15. Dez. 1861. Hermann Miller, 
i Wurzen, 9. Dez. Der vormalige hieſige VBürgermeifter und Ud⸗ 
votat Julius Schmitt iſt, nach authentiſchen Nachrichten, am 25. Gept. 
un den Folgen beſchwerlicher Wachtdienfte im Sriege gegen die Seeeffioniften 
auf feiner Farm zu Gampbellteron im Staate Miſſouri (Nordamerika) ver⸗ 
ftorben. Man erinnert fih wohl ned am die gerihtlihen Strafen, welche 
damals alle Diejenigen betroffen haben, welde Hrn. Schmidt, der wegen 
Detbeiligung an den Matereigniffen im Gelängniß faß, zur Fluct aus 
demjelben verholfen haben. (D. U. 3.) 

idelberg. 22. Dez. Dem Bernehmen nach werden ſich die bier 
ftudirenden Polen am Schiuſſe dieſes Winterkurſes nad; Kratau begeben, 
um auf dortiger Univerfität ihre Studien fortzufeßen, indem die Vorlefungen 
daſelbſt nad der Enlſchließung der öſterreichiſchen Negierung von nun an 
in polnifher Sprache gehalten werden follen. — Die Dotation der biefigen 
Univerfität wird mad dem Budget, welches dem gegenwärtigen Landtage 
vorliegt, eine nambafte Aufbeferung, zuſammen von 14,000 f., erhalten. 
Dieſer Zuſchuß wird ſich auf die verſchiedenen, mit der Univerfität in Vers, 
Bindung ftehenden Anftalten vertheilen, wie folgt: auf das Krankenhaus 


eftimmt 2,191, gegen Diefelbe 581. Bon 51,307 Stimmbereditiaten 
sn nur 26,165. 
Jtaliem 

Aus Venedig vom ti. Dez. wird ber HOeſterr. Btg.“ gefchrieben : 
Vorgeftern Vormittag wurde bie bieflge Kirche St. Apollinaris während 
einer Heiligen Meſſe der Schauplad eines außergewöhnlichen Verbrechens 
Ein Yaftträger bemerkte in der Fire einen Mrbeitägenofien, mit welchem 
er früßer einen Streit hatte, worauf ‘er ſich entfernte uud wenige Minuten 
danach mit einem Hammer zurüdtehrte, jih tem in voller Andacht: fnieen- 
den Arbeitögenoffen näherte und ihm derart mit dem Hammer auf ben 
Kopi ſchlug, daß derfelbe, ohne ein Bebenszeichen von fich zugeben, zus 
fammtenftürste. Der Thäter wurde ſogleich verhaftet und dem chte übers 
Befert; der Beſchädigte, deffen Wunde glücklicherweiſe eine Leiste üft, turde 
in das Epital gebradt. Da bierbei Blut vergoſſen wurde, fo hat man bie 
Kirche ala entmeiht geſchloſſen. .@ ! 2 

Turin, 16, Dez. Die Lage ‘der Dinge hat ſich in deinTepten: Tagen 
jehr weſentlich verſchlimmert. Die Enthüllungen, welche bei den Kammerver— 
dandlungen Über Rom und Venedig zu Tage gekommen find, haben bie 


J — 


mit Rom erflärt, dah fie diefen Orden nicht zulaffen 


„ Drtigpaften gegeben. 


Regierung und ihre rgane vollſtändig disfreditirt._ Die. i 
Lande und ſelbſt hier in der Hauptitabt nimmt auf eine era 
überhaub, In Bologna joll der Belagerungszaftand proflamirt werben, da 
—25* nicht * im —— iſt, den Unordnungen und Be 
zu ſteuern. Andere Städte, ja ſogar ganze vi i 
brien, befinden fi in derfelben a Toopr ganze Pareingen, sadin, 
Turin, 21. Dez Bei Darftellung der Finanzlage des Landes im 
ufe bemerkte der Finanzminſter Baftagi, Frantreih feb im 
Jahre 1830 in einer ſchlimmeren Lage geweſen, als Italien jeht, Lehteres 
gr Er ——— —— im Werthe von 50 Millionen 
eubahnen und andere Reicht x. Der Vortrag Baſtogis 
— — PR —— * — 
ac, 22. Dez. Aus Rom gehen vom 20, do. ide R 
richten ein: Der ſpauiſche Karliſtenchef Triſtany befindet ha de hun 
bon Frang· Il. den Generalstitel erhalten, nebſt Geld, um das Banden: 
weſen wieder neu zu beleben; er wird demnãchſt nad) den füblien Pro: 
dinzen abgehen. — Die päpftlie Negierung wird die Zinſen der Iofalen 
Schuld in neuen Renten bezahlen, Es wurden 6 Millionen im konfelidirten 
Schuldtiteln emittiert, behuis Negulirung früherer Emijjionen, Die ohne Zus 
ſtimmuug des Finanzrathes ſtatigefunden haben, — Der ſpaniſche Gefaudte 
bat eine Zufammenkunft mit dem Grafen Trapam gehabt und ihm im 
Namen feiner Königin aufgefordert, Franz I. zuzureden, dah er deu 
Wünjden Frankreichs betreifs feiner Entfernung von Rom. nicht nachgebe. 
— Rigr. Chigi wird erft am 12. Januar abreifen; er hat feine Reife 
verfügt, um nit am Meujahrätage beim Gmpfange des dipiomatiſchen 
Korps mit dem italieniſchen Gejandten zufammenzutreffeu. 
eapel, 14. De. Das zwei Sinnden von. bier ‚zutfernte Torre 
dei Greco, jet nur ein veröbeter Trümmerhaufen, war vor wenigen Tagen 
mod) eine blühende, wegen feiner. reigenden Lage beneidete Stadt mit. 13,000 
Einwohnern, Friedrich II. gründete e3 dort, am Abhange de3 Bejuns, auf 
den Ruinen römifcher Bauwerke, Go verlodend it die Zuge, daß e3 neun⸗⸗ 
mal vom Jahre 1631 bis jept von Grund aus zeritört werden konnte, ohne 
von feinen Bewohnern verlaffen zu werden. Durch die Schluchten und 
Riffe, welche in dolge der Erdbeben jept den Boden gerflüften, fiept man 
tief unten alte Xavafelder oder begrabene Ueberreite einer früheren Stadt. 
Die noch immer fortdaueruden Erdfiöße Haben fait ihr Werk beendet: fie 
finden kaum noch eim aufrecht jtehendes Haus, weiches der nächften, weun 
auch ſchwachen, Eridütterung widerftehen könnte. Da die zufammen: 
bregenden Mauern einige auf der Straße ſtehende Leute zerjchmetterten, fo 
hat man den Ort umſtellt, und den Eintritt verboten. Gar nicht zu ber 
rechnen it ed, was aus den Trümmern der früheren Stadt, die fid, mit 
dem Erdboden erſt hoben, dann aber jehr ſchnell, an eingelnen Stellen um 
0 Fuß, hinabſenkten, zulegt no werden wird, Die Heinen Krater am 
Abhang, und auch der große auf der Spige des Berges, haben ſich beruhigt; 
doch find dafür neue Krater im Meere, etiwa 100 Schritte von ber Küfte 
entfernt, entjtanden. Sie werfen das Wafjer einige Fuß hoch im die Luft, 
haben aber bis jept: no Leinen eigentlichen Schaden angerichtet. Die 
oͤbdachloſen Einwohner, von denen alljährlih im März 200 auf 300 
Barken in See gingen, um bis zum Dftober an den Küften von Afrika 
oder der Juſel Sardinien die mühlame Korallenfijcherei zu betreiben, bie 
alſe jegt gerade alle zu Haufe waren, find teils in Neapel, teils im den 
umliegenden Ortſchaften untergebradt worden. Das felbjt bebroßte Torre 
dell’ Annunziata hat 8000 von ihnen eine Zuflucht gewährt. Die Samıns 
lungen, welde zum Beiten der Bewohner veranftaltet wurden, nehmen einen 
der Größe des Unglücks eutſprechenden Fortgang. Einzelne der legten 
Erbitöße waren zwar ftarf genug, um auch hier deutlich verjpärt zu wer⸗ 
ben; doch ſcheint vorläufig kein Grund ‚zu Befürhtungen für noch andere 
(Aug. Big.) 
Brautreid. 


8, 19. Des, Der ameritaniſche Geſandte in Mabrib, Karl 
u... mit Grlaubni det Präfidenten Lincoln nach den Vereinigten 
Staaten zmrlid. j 

Paris, 21. Dez. Die Lebpaftigkeit, wit welcher die geitrige Sitzuug 
des Senats durch eine nterpellation des Gen. Larochejaquelein eröffnet 
wurde, fleigerte ſich im Laufe der Diskufflon bis zu einem ware Sturie. 
Graf Segur D’Agueffeau begann damit, daß er über die Maregel dei 
Grafen Verfigny fpottete, welcher anf Borfuß der noch micht- wotirt ger 
wefenen. 25 Millionen filr die Bizinalſtrahen 22,500 fr. am jedes ber 
89 Departement® vertheilen lieh. bie dann durch die Präfetten wieder 
geitmäßte unter die Gemeinden vertheilt wurden. kümen, wie der 

mer als Beiſpiel anführt; anf die 500 Gemeinden des Departement? 
der Oberpprenäen je 45 Br. ; ba jede derfelben 7—8 Bizinaiftraßen t, 
fo tam für den Bau jeder diefer Straßen, fir welden aus Dringlidteit?: 
Rüdfigten ein anferordentlicher Kredit von 2 Millionen verlangt 0 
war, 6—7 franfen! Hierauf ging der Medner af den Bericht Fout * 
und das Senatustonſultumm im ihrer pelitifhen Bedeutung für das Auslan 
über, Der Hr. Fmanzminiſter, ſagte er, wird urit dem Genat erfenmen, 
daf die Prürogative, welchen er daß Keftegende Mißtrauen zufdreibt, von 
jeher eriftirte, häßrend Das Mißtrauett erft feit eiwa ziel Jahren vorhanden 
At. Diek ift alfe nicht der wahre Grund. Der nolrkticge Grund iſt (wie 


der Redner, Häufig unterbrochen, endlich jagen konute) die befannte Rede 
des Prinzen Napoleon im Senat und da ihr folgende Stillſchweigen der 

i ommiffäre. Graf. Segur d'Agueſſeau rief durch‘ diefe Worte 
eine große Hufregung hervor, und der-Präfident verſuchte es wiederholt, 
ihn won diefem unliebjamen Thema abzubringen und auf den Weg der 
Finanzfrage zurüdzuführen. Graf d'Agueſſeau behauptete, da er durchaus 
nichts Ungehöriges vede und erklärte, er werde fortfahren, woſern nicht der 
Senat ihm das Wort entziehe, Er ſchloß, naddem er namentlid, Das Faktum 
der Zufendung der bekannten Mede des Prinzen an alle Gemeindeu bets 
vorgehoben, mit folgenden Worten: „Dieß, meine Herren, iſt ber wahre 
Grund des Mißtrauens, und fo lange eine folde Sadlage bejteht, jo lange 
fid) im Kabiner des Kaiſers widerſprechende Elemente, lebende Widerſprüche 
ſehen, tann man jagen und thun, was man will, es wird ſeyn, wie man 
zu fagen pflegt, als ob man fängel” Hr. Dupin der Weltere legte ſich 
darauf ind Dätteh amd machte Darauf aufmerkfam, daß der Prinz Napoleon 
im Senat nur Senator jey, und daß die Regierung nicht einmal das Recht 
habe, auf defien Anjganungen ein größeres Gewicht zu legen, als auf die 
der Übrigen Senatoren. Es mülſſe diefer Standpunkt nicht allein im In 
tereife, der Würde der Körperigaft im Allgemeinen, fondern auch ber der 
einzelnen Mitglieder unverrüdt feftgebalten werden. Hr. Billault, Minijter 
ohne Portefeuille, beeilte fi, diefen Grundſätzen beizuflimmen. Die De: 
batte wurde dann vertagt, wird aber aller Wahrſcheinlichteit nach heute ber 
endigt werden. (Muf telegraphiſchem Wege ift die Annahme des Senatuds 
tonfults bereitö gemeldet worden.) 

Paris, 21. Des Der „Gomerier du Dimanche“ wurde heute in 
der Perſon jeines Geranten, Hrn. Lapp, und eines feiner Mitarbeiter, 
Eugen Belletan, durch ein richterlihes Urtheil ſchwer getroffen. Der erjte 
erhielt zwei, der leistere drei Monate Gefängnig und jeder 2000 Fr. Geld: 
bufe, Der Druder wurde außerdem nod zu einem Monat Gefängniß 
und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt. — In dem preußiſchen Gejandtichafts: 
hotel fand heute der Trauergottesdienſt für den Grafen Pourtales jtatt. 
Das ganze: diplomatische Korps war zugegen. Der Kaifer hatte ſich durch 
einen Kammerherrn vertreten laſſen. - 

Paris, 22. Dez. „Temps“ berichtet, der amerikanifche Gefandte in 
London, Hr. Adams, babe geftern eine Depefye von Hrn. Seward ers 
halten al3 Antwort auf die Eröfjnungen der englijdyen Regierung bezüglich 
des Rechtes der Neutralen. Hr. Seward verfidert darin Lord J. Ruſſell, 
das Kabinet von Waſhington jey bereit, den Neutralen alle Erleichterungen 
zu gewähren, die mit dem Rechte der Kriegführenden vereinkar find, und. 
es werde jede Satisfaftion geben, im falle ein Brud) der halb von 
den beiden Mächten angenommenen Regeln ftattgefunden haben follte. 
Diefe Depeſche ift vor Aukunft des englifchen Ultimatums in Waſhington 
erlaffen, aber wahrſcheinlich im Vorgefühl, daß eine ſolche nicht ausblelben 
werde. 


Rönigreid der Niederlande. 

Haag, 21. Dez. Die zweite Kammer hat mit 37 gegen 25 Stim⸗ 
men ben Antrag angenommen, daß das Minifterium nicht Das Vertrauen 
der Kammer genießt. Das Dinffterium wird daraufpin abtreten möüffen. 

Großbritannien 

London, 21. Dez. Die Hier lebenden Deulſchen hielten heute Nach: 
mittags eine Berjammlung, um ihren Gefühlen über den durch den Tod 
des Prinz⸗ Gemahls erlittenen ſchweren Berluft Ausdrud zu geben. Außer⸗ 
dem foll der Königin noch eine Beileids-Adreſſe überreicht werben. 

Bombe, 22: Dey Das Reuter ſche Bureau, bringt Nachrichten aus 
New: Port vom 12.0. M. Die ondenz bed Herrn Dayton kon⸗ 
ſtatitt, daß die Gefandten Enplands umd Frankreichs in einer auf den 15, 
Duni angelündigten Zufammenkunft mit Here Seward demfelben Depeſchen 
ihrer Regierung vorlefen wollten. Seward antwortete, er könne umter den 
obwaltenden eigenthümlichen Umftänden die amtliche Berlefung diefer Alten: 
Rüde nicht geftatten, wenn er nicht wife, um was es ſich Handle. Die 
Geſandten übermittelten ihm darauf die Depeſchen zur Prüfung. Nachdem 
Herr Seward die Ueberzeugung getvonnen halte, daß die Schriftjtüde von 
den beiden im Kampfe begriffenen Parteien als von kriegführenden Mäch⸗ 
ten Kenntniß nähmen, und von dem Geſichtspunkte ausgingen, daß die 
Vereinigten Staaten keine jowveräne Macht feyen, konftatirt er, daß er die 
"Mebermittlung der Depeichen an die Uniondregierung wicht: geftatten könne, 

— Der Kougteß zu Wafhington hat eine Rejolution angenommen, welde 
auf Mafregeln zum Austauſch der Gefangenen abzielt. Außerdem hatte er 
die von dem Präfidenten Lincoln vorgenommene Unterdrücuͤng des Habeas⸗ 
EorpudsAfte genehmigt. — Laut Berichten aus der nnah vom 6. 
d. Dis, Hatte der Dampfer Clyde gemeldet, er fep der fpanifchen flotte 
36 Gtunden weit von, Vera Erug begegnet. Es ging das Gerücht, zwei 
neue Kcmmiffäre der Südftanten begäben ſich am Bord des Eiyde nad) 
Europa. Meriko, Heißt es, wird den Verbündeten Leinen Widerftand ent: 
gegenſetzen, wohl aber einer Invaſion der. Spanier in's Innere des Bandes 
entgegentreten. 
London, 22. Dez Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus, 
New⸗ Yort vom 10. Dez’ Der Siäongmisifär  feägf Leinen Berichte 
den Ertrag der Eingämgszölle für 1862 auf nur 82-Millionen , ftatt der 


bisherigen 57 Millionen Dollars. Er empfiehlt die Erhöhung der, Zolljäge 


für Zuder, Thee und Kaffee, und wünſcht noch anderweite Tarif-Mende- 
rungen. Auch die Auflagen müßten erhöht werden, und insbejondere die 
Aeciſe von Spirituofen, Tabak, Banköillet3 und Papier. Die Ausgaben 
für 1862 werden zu 543 Millionen veranſchlagt, von melden 329 gedeckt 
find, fo daß noch 214 Millionen zu decken bleiver Der ‚Bericht wurde in 
deu finanziellen reifen nicht günftig —— Eine Korrefpondeng 
zwiſchen den Gefandten Dayton und dem Mürifter Seward iſt veröffentlicht; 
Hr. Dayton berichtet, dag Hr. v. Thouvenel und Earl Ruffell amilich zu: 
gegeben haben, es beftehe ein Einverftindnig zwiſchen England und iFranf- 
rei, hinſichtlich der amerifaniihen Angelegenheiten in Uebereinftimmung 
zu handeln, Der News Herald behauptet, nach der Anſicht von eng: 
lichen Rechtsgelehrten, beurfundet durch eine Forreipondenz zwiſchen Adams 
und der engliihen Megierung, werde die Trent-Ungelegenbeit offen und bes 
fimmt zu Gunften der Bundesregierung entſchieden. Selbjt eine. Beſchlag⸗ 
nahme des Dampferd in den britifhen Gewäſſern würde ſich haben recht: 
fertigen laffen. Der Herald meint, die britiſche Neglerimg könne im der 
Handlung des Kapitins Wilfes keinen Vorwand zu Händeln finden; Eng: 
land Habe zu viele Jutereſſen im Spiele, ald daß es einen Bruch mit den 
Vereinigten Staaten wagen jollte. Eine halbe Million Bewaffneter könnten 
Canada in zwei Tagen auf der Eifenbahn erreichen, und bie Gränze Eas 
uada's könne feinen Wideritand r einen Ginfall bieten. England werde 
ſich daher wohl nicht beeilen, 9 in 8 Händel mit Amerika zu verwideln. 
u aud, 

Warſchau, 13. Dez. Die jüdiſchen Rabbiner Meifels und Dr. 
Jaſtrow follen, wie man hört, des Yardes verwieſen ſeyn und biefer Tage 
bis zur Gränze per’ Eifenbahn esforlirt werben. Gr. Meifeld, an dem 
die jüdifche Gemeinde fehr viel verliert, wird, wie es beißt, Rabbiner im 
Amjterdam werden. — Die Geiſtlichteit bleibt fich in ihrem Benehmen 
gegen die Negierung konſequent. Die Kirchen find fortwährend geichloffen, 
trogdem das Weihnachtsſeſt vor der Thüre iſt. Die unirte Bafllianer 
Kirche (Halb griechiſch. halb tatholiſch), die, wie bereits gemeldet, von der 
Behörde geöffnet wurde, war in dem erften Tagen, ber Neugierde halber, 
ziemlich bejucht, jegt ift fie zwar offen, aber leer. 

Bon der polnifden Gränze, 23. Dez. Die Berhaftungen im 
ganzen Lande Polen werden in gropem Mafftabe fortgefegt. Zwölf Pfarrer 
wurden nad Sibirien gejchidt. 

Griedentband, 

Athen, 14. Dez. Der Unteroffizier, welcher beſchuldigt war, er 

babe Dofios befreien wollen, x* a —— verurtheilt. 
tt 583 

Konftantinopel, 14. Dez. Der neue engliſch-⸗türtiſche und frangöſiſch⸗ 
türfifcye Zolltarif, auf den neuen Handeldverträgen beruhend, wurde unter: 
zeichnet. Die Palaſtſchulden aus der Regierungsperiode Abdul: Medſchid's 
jollen 104 Mill. Pd, Sterling betragen. — In mehreren Provinzen, wie 
in Bagdad und Smyrma, wird die Annahme von Kaimes verweigert, 


Umtlide Radhridtem 

Se. Maj. der König Haben den Rachgenannten zur Annahme und 
zum Tragen der ihuen verliehenen fremden Deforationen die allerhöchſte 
Bewilligung zu ertheilen gerußt, und zwar: dem k. Rath und KHoffelretär 
Sr. k. Hoh. des Prinzen Luitpold von Bayern, I. Schels, zu dem von 
©r. kaiſ. Hoh. dem Großherzoge von Toskana ihm verliehenen Ritterfreize 
des Zwilverdienſtordens, und dem F. Legationdfetretär A. Frhrn v. Bihra 
zu dem von Sr. Mai. dem Könige von Preußen ihm verliehenen-Kromen- 
orden dritter Mafſe ’ 33* 


Bermiſhte Rachrüchten. 
Bamberg, 21. Dez. Vorgeſtern wurde ein magiſtratiſcher Bramter 
im Amtszimmer, während ein Belälug vorgelejen wyrde, vom einem. bers 
wegenen Burjchen, der in die Korrektionsanſtalt Ebrach abgeliefert werden 
follte , rüdflings. angefallen, über; dem) Tiſch geworſen und durch meßüere 
Fauſtſchläge auf den Kopf verlegt. Der Thäter wurde fofort geſchloſſen 
und in die Frohnveſte gebracht.. an. * 


Erledigungen. 
Die kathol. Pfarrei Franfenried, k. Fe. ſtaufbeuern, iſt mit einem 
faſſionsmäßigen Reinerlrage von 709 fl. 32 Er. in Erledigung gelommen. 














Börjenberäidte,; 

Franfjurt, 3. Dez. Das Geihäft an ber bentigen Börſe mar minder 
febbaft als geftern, ‚bie Surje gingen jedoch etwas höher, ba bie geflern werbreitete 
Nachticht, dak Norbamerkla die Kommifläre ber Silpflaaten micht freigeben wilrbe, 
ſich noch wicht offiziell beßätigt hat. Rab der Notisungszeit ſchloſſen öfere, Srebit- 
aftiem 1425 bey. m. G. Nattonal Dh bey Wends in ber Üffeltenfozietät mar 
wenig Geſchaft Defterr. rebitakttert 4423 bey National 56,5, G. 


AUnswärtige Sterbeiälle 
Hartmann, Emilie, t. Negimentsaubitorstechter von Augsburg zu Minden, 
Proste, Dr. Karl, beihöfl, geifllicer Rath zu Regensburg, 

Wagner, Katbarind, E, Oberrebnungsratbswitte zu Münden. 
MArdaltem: Gufan, Meffert 


Mit,der Beilage Wr. 241. 









Theater: An-z-ci 
Die u ven zweiten Weihnachtäfeiertag beabfichtigte Veranftaltung 22 poetifch-mufikalifchen 
Feſtabends findet an viefem Tage wicht ſtatt, weil Das Intereſſe einer tadellojen, präziſen Aufführung 


noch einige Tage Aufſchub erheifht, Das Das Nähere wird geziemend angezeigt. 2a 
Sparfaffen-Tontine x een Spk anne a 
, N Mecentung en 2 12. —— 1861. 
it dem 8. — — * * Een fitnfgehuiärn "em er Maier, a. 


zwoarzigiäbrigen Geſell ſcha en t 
—— be Kay Ar ei "is Hr bei denfelben nach De den ed — ihre kalt er 


Gewerbe-Verein. 


m \e 


Du are ande ung ſich * Anlage 5. een m. Erwachſeue ai fi Pe - a ® 
nam olhen, melde mod dir den erften jahren ‚ jehr i — Zu einer General: Werfammiun 
en — ——— ar —— Einlagen der zweiten pwangigiä ft, welche noch 20 werden alle Mitglieder des at Bewerb 8 
Brundtehimmungen un und ee. fe.mie Germulare zu Erklärungen werben unentgeltlich von den | eins auf Kreitag den 27. Dezember [ 3, 
Sgenten nee — 18. Wein Nachmittags 3 Uhr, in dem Meinen Theaterfaale 
eingelad 
Die buinifration der Baperiften Hppothefen- und Bedhfel-Bant. ** den 29. Dezember 1861. 


Ed. Srattler, Dirigent, 
. er Iof. Aloys Runtel in Aönfenöun. 


6 
Tanzunterrichts-A nzeige. 
296 lm mehrfach an nme ergangenen Wunſchen yır be; zz werben wir mit 


onnerftag den 2. Iannar 1862 
nod einen Apr vorn nr für Anfänger gegen ein Sonerar von 2 fl. 42 tr. für 24 Lehrſtunden, und 


2950 Der Ausſchuß. 
zu Bauholz uud 
ag den 7. Jannar 6. einen Repeteutencurjuß, anter bem Mamen öffent en —— Ir Qualität, 
„Canz-Verein, @ Scmeinheim den M. Dejember 1861. 

1 


2951 Holgverfleigerung 
Samflag den 2». Dezember 2461, 





ven In Bi Ren ae 2 nn kei 
werben im hieſigen Bemeindewalie, Abtheilung Fichten 
—. Io ei mag ütte 1 — 
“am mute Ir 
um Schneiden 


ir 


eröffnen, am welchem Letzteren wir Sefondere alle umnfere Diefjährigen” und früheren aeebrien Stiller und Schü⸗ Ridert, Borfteber. 
—— beßgleichen anbere Tanzfreunde hierdurch ergebenſt mit dem Bemerlen einladen, daß das Abonnement für 

den Berein nur auf 4 fl, 45 fr. geftellt und derielbe. mit eines großen Ball-Fejt enbigen wirb, Anmeldungen | 2952 Belanntmahung. 
erbitten wir und vecht bald im unferer Mohnung Lit. B Wro. 54 binter der Pfarrkirche, 


Prof. E. Sauer und Tochter. 


247 der C. O nen Bırhhandlang in Nördlingen if fo eben erſchienen und durch K. Krebe 
in u’ au bezie 


Das Yolizeiftrafgerehbuch 


für Das Königreib Bayern 
nebſt den einfhlägigen noch in Geltung verbleibenden Geſetzen A Berordmungen. 
nfammefgeflellt von 


Bom Stewergulden werden in U. As ie Gemeinde 
12 tr. erhoben. Diejenigen, m in 
Schweinheimer Martımg Dig En ns * 
binnen dTagen ihre Beträge an dem hieſigen Gem 
ie — — — — — abzulieferu, 
meinhelm den 24. a 1661. 
Ridert, Vorſteher. 


FROUSINMM. 
Donnerstag den 26. Dezember 1861 
Spielgesellschaft. 
Anſang 6 Uhr. 
2053 r Ausschuss. 


Karholifcher Berein. 


Allgemeine ® aupinng — ben 26. 
Dezember, Abende 8 U = 284 


2965 Ay m Irrthikmern rg ich = 
buch im Erinnerung, ne 
immer in ber —S — 3 ** 


Simon Golduer, Kommiſſionär. 


30 Bormuud ſchaftogeldet Mg 
a bei Kahn Wombater in Eberaffer w 


Memden - Sifte 
vom 2. —— 1881. 
Mdler. Beuſchlin, Im rt aus —3* 


Franz X. Entmoofer, Kehtepraftitant. 
£ 1. —E 4 Bogen. 8. broſch 20 fr. 
(Enthaltend den allgemeinen Theil und bie einichlägigen Beitimmungen des Einführungdgejepes als 
Einleitung.) 

Die, 2. Lieferumg dieſer Handanagabe des Polizeiftrafgefepbumes ift. bereits unter ber Preffe und wird in 
Mrzefter Arriit am bie geehrten Abnchmer gelangen, Dit der 3. Lieferung, melde ebenfalls noch in biefem Yabre 
"dem Druide übergeben werden wird, werden at allenfalls nöthige Släße, To mie eim alphabetifhes Megifier 
gi werben. 

! Da biefe Mutagabe bei jebem einzelnen Artitel unter bem Texte alle wichtigen noch im Geltung verbleiben« 
lichen Seßinimuugen und die wihtigflen Berosbnungen im vellfiändigenm Atdrucke und auferdem med 
ungen auf bie Berhaublungen ber Gejeggebumgsansjgilfe ber Kammer der Abgeordneten enthält, fo bikrfte 
irfelbe pm praftifgen Gebrauche nicht aut file Michter nd Staatöbeantte jeber Art, fendern nament* 

and für Geiftliche, Aerzte, Upothefer, Lehrer, Vertreter der Gemeinden, Detsvorfteher, 
Gewerbtreibende, io wie ya fiir alle Staatsammehdrigen, melden cs um Reuntnif Diefes für 
das bürgerliche Leben jo bochwichtigen neuen * zu chin in, mm jo mehr empfehlen, ale fie 


fih_ and durh Billinkeit und fchone Ausjtattung auszeichnet, 
Iten,. mit (U) icht G. 
86 Schulatlas 6 


6 2 ft. 24 fr. Dieſer Allas bat im einen 3 bereits in fe vielen Gymnmaſien und Heat: mb 
Gulen Eingang geiunden, daf eine nene Auflage worbereitet werben muß. 
* ndtfes Wandkarte von Europa, © Blätter, ganz new bearbeitet, ob I A 
48 tr, anf Beinmanb 4 fl: 8 Ir; 
Deſſen Wandkarte von Paläflina, 1 Btärter. ı ft. 6 tr., auf Leinwand 2 ft 9 Mr. 
Geograp phifche Bilder, enkhaftend das Imtereffantefte und Wiffenswärbigfte aus ber Länber- und 
Völkerkunde und ber Phyſil dir Erbe. Nach meuen und guten Duellen für Lehrende und Lernende, fo wie für 
Freunde der Geographie bearbeitet und gefammelt von 3. @. Hutzner. 3 Theile. brech 4 fl. 30 ie. 
ER eb, 5 fl. 6 ir. 
en Borräthig in der Buchhandlung von E. Krebs in Aikaffenburg. 28 


Dejterreichifche Eifenbahu-Aredit-Loofe. 


Bichung am 2. Januar 1862, 
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Gönnen, Lug 
Aabı. Rofen kt > Setetaber Me * 
Senber, Pferde 
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Dentihlend 


+ Aihaffenburg, 26. Dez. Die in der Beilage Nr. 241. gebrachte 


die a "derfelbe verhaftet murbe. 

23, De. Wie man hört, follen die Bierbrauer gegen 

die Ft des definitiven TWinterbierfages den Rekurs ergreifen wollen. 

Hätte Fic, ver Dürdfcnittöpreid der Gerfte mir um etwa eimen Seller 
‚berechnet, ſo würde der Bierſad um 2 Pfennige mehr betragen haben. 

rigens rfte eine Hinauffegung bdesfelben kaum au befürdten ſeyn 
glaußt, daß 
gericht ein Notariat erhalten), fo tole Die Verordnung über Notariatsgebühren, 


der Yuftig bon der Nöten Beriggin Verſonalbeſtimmungen 
fie der sablreichen Juitige und 
— würde es cutſprechen, wenn fle mindeſtens einige Monate 
Inden oe, er U Aranteit bes Orn. Brlih 
neh, 24, dem antheit rn. Krieg 
eine ‚erfreulich Wendung genoiminen hatte, trat im A pe eg 
einige Verfchlinmerung ein, Rad, dem Bulletin vom 22, d. fehlte in der 
vorhergegangenen Nacht der Schlaf und trat Hierauf große Crmattung em. 
Heute erfahren wir jebody wieder, daß ber Kranke die vergangene Rad 
ru gebracht Hat und daß das Befinden wahrend des geitrigen Tages 
= ———— — rer itta —* der |. ha 
eier Dr. Dezler umtlcher Peligeibeanten durd; ben 
Hrn. th 6, Mangſil felerlich inftallirt. * 

Der Wiederbeichung des preukifden Geſandtſchaſtspoſtens an unferm 
tal, — fich ‚infoferne Hinderniffe entgegengeſſellt haben, als einige 
preußifge Diplomaten, melden der Poften ugedacht war, benfelben ab: 
Teßnten ; diefe Hiuderniffe ſollen num aber befeitigt und die Wiederbefegung 
biefer ‚Tage erfolgt fehn. 

Bon bier dird demnächft eine Artilleriefommiffien nad) Maria Zeil 
abgehen, um diejenigen für Wim beitimmten Geſchütze zu übernehmen, welche 
Bayern zu Tiefern Bat. ine gejogene 24pfünder Kanone tft von dort du 
Sciekproben bereitä hierher gebracht worden, 

en 2. Dez. Geftern Rats 10 Uhr finrb der hochwür- 
ige Hr. Dr. Karl Prodfe, bifhöflier geiftliher Math, Kanonifus und 
Senior.am E Rolleglalftifte Unferer Lieben rau zur alten Kapelle, Plart- 
»ifar bei St. Gaffian, Ritter des Verdienftordend vom heiligen Michael. 
Der Verfiorbene erreichte ein Alter von. 68 Jahren. Ein gründliger un: 
überfroffener Kenner und Meifter der alten Kirhenmufit, war er bis heute 
beftrebt, feine &elehrfamkeit durch die Herausgabe Malfifcder Tontverke zu 
betfätigen. Sein ft im diefer Beziehung iſt wohl unerſehlich 

an, 23. J Die beiden hieſigen Bürger und Inhaber von 
vvel angejehenen Handlungshäufern die Herren Anton und Joſeph Pummerer 
haben von Gr. Heiligkeit Vapſt Pius IX. in Anerkennung ihrer eifrigen 
und edlen Aufopferung und Hingebung in völlig uneigenmägiger Beforgung 
der mühevollen a bezüglich des päpftlihen Anlehens für die ganze 
Didzefe Paffau und in Rüdfict auf ihre hiedurch erworbenen Verdienſie 
um ben heiligen Stuhl das Ritterkreuz des hohen päpftligen Ordens vom 
keit. Spivefter verlichen erhalten. {R. P. 344.) 

„ 2. . Die geflrigen Nahmittagäftunden vereinigten 

eine zahlreiche ae m Gaſthof zur „Krome” dahler bei einem Weit: 
effen, welches Hiefige Wahlmänner zu Ehren der HH. Landtagsabgeordneten 
Dr. Barth, Dr. BEE, Hirnbein, Stadler und Angerer veranftaltet hatten. 
Lehterer mußte leider aus Gefundpeitsrüdjichten die Einladung ablehnen, 
dagegen waren die erjigenännten vier Landtagsmänner erjchienen, und 
konnten aus dem ganzentDerlanf der geftrigen Feſtlichkeit die Meberzeugung 
ſchoͤpfen, daß ihr verdienfioolle® Wirken in der Kammer die vollſte Bufim, 
mung, die lebhaftefte Anerkennung im Allgäu gefunden hat. Mn dem Feſt⸗ 
mahl nahmen 30 Wahlmänner aus ben Wahlbezirken Kaufbeuren 
und Immenftadt Den Schluß diefer Feſtlichteit bildete ein adtel: 
Tadelträger betbeiligt Hatten. 
Spener, 23. Dez. Der Regterungspräfident Hr. d. Oohe ift geftern 
Abend won Münden wieder Hier eingetraffen. An den iu Münden ver: 


_ breitet geweſenen Ge 


eitung. 








2. Dezember 1861. 









richten von Minifters und Perfonal:Menderungen int 
Höheren Wertvaltungsdienfte it fein wahres Wort. 

Die Angabe, dag Kardinal v. Geiſſel in Mdhw bebenkid ertrankt 
fey, wird von der „Pf. Btg.” als jeder und aller Begründung eutbehreud 
bezeichriet mit Dem Beitügen, dahß fich Sr. Gmineng deb beiten Wohljeyns erfraut. 

Wien, 72. Dez. "Man ſleht der Ausſchrelbung von neuen) Steuera 
entgegeit umd da hat fid), mam weiß nicht woher, das Gerücht verbmeitet, 
die Öfterreichifchen Eiſenbahnen würden als ein mit Erfolg für ſteuerfähig 
zu erflärendes Objekt betramptet: (ine andere Berfion ging dahin, Daß Die 
Beitenerung auf alle Bank und Induftrieeffeften ausgedehnt werben jello 
wu Berücht war die eigentliche Veranlaffung zu den Schwankungen 

er * J 
Senute fand Hier die feierliche Jnauguration der erften evangeliichen 
fche in Defterreich ftatt, Der Kaifer hatte bekanntlich die durch 
viele Jahre ala Militärbettenmagazin bemüpte fogenannte Schwatzſpanier⸗ 
firge für diefen Zweck beftinmmt, und 20,000 fl. zur Reſtaurirung und 
imeren Ginrichtung betwilligt. Diefelbe it mm vollendet, und überrajcht 
durch ihre geſchtaackvolle Einfachheit. Die Weiherede hielt Guperintendent 
Granz, die Be in deutjdper, ungarifdet: und flovafijcher der 
rüßmlidhjt befannte Gatnifondprediger Konſtſtorialtalh Speberiapi, die Schluß⸗ 
weche und den Segen ſprach der Obertirchenrath Guneih. Außer der 
gefammten Generafität ſahen wir unter den Auwe ſenden auch die Prinzen 
von Waſa und Wittenberg, den Krlegäminifter Grafen Degenfeld, jo wie 
den Staatstminifler d. Schmerling und den Finanzminiſter v. Plener im 
doffer Uniform: ' ( 


Bien, 3. De 


rung, die im Parlament fpregen muß, eine geeign 
dabingeftellt bleiben. Nedentalls iſt Reitisfferrari ein eminenter Jurift, ein 
ſcharfer Denker und ein höchſt achtbarer Charakter. —— In Beruckſichtigung 
der ſchlechten Geſchäfte, welche bie Kaufleute in den letzten Wochen gemacht, 
haben die Pfarrer Wiens fehr vielen Geſchäftsleuten geſtattet, ihre Lokale 
and geſtern, Sonntag, offen zu halten. N 

Hiefige Blätter bringen verſchiedene Darftellungen der Motive, weiche 
die halb und halb beſchloſſene Ermenitung des Abgeordneten Dr. Hein zum 
Aurftigmintfter wieder rüdgängig gemacht Hätten. Nach der einen Derjion 
hätte er nicht die gerwünfchte unabhängige Stellung gegenüber dem Staats: 
rath erlangen können, mach einer anderen miren feine Unträge bezüglich der 
Nager Pen Schiwurgerihte „tnd anderer liberaler Yuftigeeformen* nur 
von den Miniftern d. Schmerling und ©. Saffer unterftügt worben. 

Die aus Belgrad eingetroffene Nachricht, dat Garafchanin zum Pred⸗ 
ſtawnit und Mintfter des Aeußern ernannt worden tft, bat Gier fehr ums 
angenehm berührt, da man darin den Bewels erblickt, daß der feanzöfifhe 
Einfluß in Belgrad im Steigen und, wie ſich dieß in der montenegtiniſchen 
Frage deutlich genug herausgeſtellt Hat, durchaus gegen Defterreich gerichtet, iſt. 
Es geftalten fi überhaupt die Dinge in den flaviihen Provinzen ber Türfei 
immer Belorgniß erregender und man ann nicht mehr baran zmeifele, 
daß die Infurreftion nad einem fejten Plane vorgeht, der im Auslande 
ausgearbeitet worden if. (Süd. -Ztg.) 

Berlin, 23. Dez. Es heißt heute, der König habe in den Konfeils 
gungen der vergangenen Woche den Miniftern auf das Wärmſte verfichert, 
er werde niemals von feinem November⸗Programm, das er bei Antritt der 
Regentſchaft aufgeftellt, abweichen, und diefe einzige Heußerung des Königs, 
für deren Richtigkeit wir einſtehen au können verfidern, zeugt mehr als alles 
Uebrige von der wirklich beendeten Minifterrifis. Eine folde kann jelbits 
verftändlich wiederkehren, falls ſich Konflikte zwiſchen der Regierung und 
dem Abgeorbnetenhaufe herausftellen, umd unmöglich tft es nicht, daß ler 
tered durch Berwerfung der Mititärvorlagen einen Zwieſpalt erzeugt. In⸗ 
deſſen ift für die mädjte Zeit jeder Grund zu einem Wechſel im Miniſterium 
entfernt, und welche Stellung um Dftern herum die zweite Kammer zur 
Regierung einnehmen wird, ob fie ſich zur Verweigerung der Mehrforderungen 
aud dann noch veranlaft fieht, ober ob fie zu Kongeffionen geneigter jeyn 
wird, Das warten wir mit größter Ruhe ab. Die dem Landtage vorzulegenden 
Geſehentwürfe der einzelnen Minifterien follen ſammtlich die Billigung ber 
Krone gefunden haben. #r. J. 
Ölm, 22. Dez. Die deutſche Turnerſchaft bat fich jeht endlich 
entfchieden, das nächfte allgemeine deutjche Turnfeſt im Sommer 1864 in 


EEE WERE 


— 





— 


Nürnberg abzuhalten. Der Zentral· Ausſchuf wird am 28. d. Mis. eine 
Aufammentunft in Gotha haber. 

Stuttgart, B. Dez Die Wäpitr det Standesherren tet heute 
noch dem lepten abıeicenden Beſchluſſe über das katholiſche Ridheugefet, 
voormad die Selten: wir Dich. ein-j 2 ejeh im Lande f 
wer rien, mit 20 gegen 16 Stimme und genehmigte das *— 
Geſeh it 22 gegen 14 Stimmen, wobei ſich die dagegen jlimmenden Bas 

Kholifhen Mitglieder no beſonders verwahrten, daß ans biefem 
Gefepe keinerlei Verfügung -derRete-der katholiſchen Kirche abgeleitet wer⸗ 
den Löhne. Der Fürft Kart ve Dettingen: Wallerftein gab eine lange Mor 
tiptrung ſeiner Abſtimmung -gegen- das Belek, worin er. unter Anderem 
Fagte: er erteume an, daß viel und Bedeutuugsvolles in diefem Geſetze Liege, 
das der katholiſchen Kirche in Württemberg manche wichtige Rechte zurüd: 
gebe, bie ihr jeither verfümmert geweſen. Wenn e3 ohne feine Zuſtimmung 
gu Stande komme, fo werden jeine beiten Wänſche es begleiten, und er 
af das ihm Fehlende ſpäter ſich werde nod ergänzen laſſen, und 

es ben Frieden der Konſeſſtonen ſichern werde. Das Geſeß über die 
Nuabhãngigſtellung der ſtaatabirgerlien Rechte von dem religiäfen Bes 
euntuiffe wurde nach hartem, Woderſtande Seitens der, Fürſten v. Hohen · 
Iohe-Waldenburg und v. Dettingen⸗ Wallerſtein mit 24 gegen 12 Stimmen 
angenommen, . gerabe die, ausreichende Zahl zu feiner Önligtei, wozu, da 
es eine Verfäffungsänderung. in ſich begreift, zwei Drittel der Stimmen 
erforderlich find. Die Bitte ebangeliſcher Beiftligen um Berwendung für 
Herftellung der durch. $ 7A der Berfaffungsurtunde zugejicherten Autonomie 
der evamgelifchen Kirche beſchloß die Kammer der Regierung zur Senunigs 


Nachmittags wurde das Katholilengeſetz von der zweiten Sammer in 
ner jetzigen Form mit-66 gegen 13 Stimmen gleichfalls, angenommen. 
gegen ftintenten: Wärſt, Graf von. Mdelmann,; Wolff, Domfapitular 

Min; Dröin Mater, Mohl, Yopi, Deber, Yugberger, Dentler und Probſt. 
Stuttgart, 23; Dey. Hente Abend um, 5,,Uhe wurde die. Stände: 
werjammlung. durch den. Miniſter des Junern, Frhru. v. Cinden, im Wuf: 
Krane des Könige im feierlicher Sitzung geſchloſſen. Der f. Kommiffär drückte 
in feiner Schlußrede das große Wohlgefalen des Königs aus, indem. die 
Hammer‘ eine Reihe: von. ſcwiexigen und. wichtigen Aufgaben vollbracht, 
md. mit Bereitwilligkeit für Ausftattung aller Zweige des Staatöhauspaltes 
ergt habe. Mit Befriedigung blide der König auf die gefehgeberiichen 
der. Sammer hin ;, ld ‚die Drei smächtigften derſeldben werben das 
wur dem Prümip der Freiheit bafiete Gewerbegeſeh, daB katholiſche Kirchen⸗ 
geleh und dad‘ Bodenkultarpeje hervorgehoben. Mögen, fcploß ber s 
Feen, dieſe -Wrbeiten’zum Gegen ‚Des Yandes gedeipen, möge, bie feſte Ber: 
*inigung zwiſchen Regierung md. Shinden den Schug bilden gegen alle 
Seſahren einer exnſten Zeit. Der Präfident der Kammer ber -Gtandess 
«hewren,. @raf.b! Rechderge Ntothenldwen «numortete, die Stände mit Freu⸗ 
Ben: des: Königs: Dank vernommen haben, und daß ſich biefelben 7 Aufs 
abe gemacht haben, in Allem, was. an fig, gebracht werben, den. Abſichten 
Röniigeirgu entfpnedhen,. Der Präfibent, (Sleß mit einem Hadı-auf den 
Mönigy Ann welches die gauze Berjammlungsauf’s Lebhafteſte eintimmte, . 
en ober. Nach ————— aus Hamburg, 21.De- 
geuiber zugelommmenen Deprfce find. die Berhaudlungen zwiſchen Hannoiser 
"and Hamburg wegen der Glbüberbrüdung, Abſchluſſe gekommen. Nad 
Toffigtdfen Berliner Berichten, ſell bei, dieſen Unterhandlungen die Frage 
wegen Abſchluſſes einer Fioitantonventin durchaus unberührt geblieben jepn. 
Seit einigen Tagen find dahier Berollmaͤchtigte mehrerer nordweildeutfcher 
Staaten — Medlenburg, Dannover,, Oldenburg,. die Hanſeſtädte — zu 
Beſprecamg der Einführung des deutſchen Handelsgeſehbuchts und der bie: 
"bei berüßeten ſeerechtlichen Interefien zuiammengeireten,, * 
Naſtatt, 22. Dig, Wie der Karlar. 3.” ans verläßliher Quelle 
on. bier andı mitnetpeilt wird, iſt die Zahl der bei den neulichen Soldaten: 
„erkeffen Verwundelen weitaus, nicht. jo beirächtli, als ſich aus den umlaus 
3 Fendem: Gerlichten zu ergeben ſchien, Im Ganzen inären ID big 16 erheb: 
üqhere Berwundungen vorgefommen, von denen aber, nur zwei wirklich ges 


Fäheli ſeyn ſolleu. 
mE Se . Man erzäßlt ;von,dem Minifter Hrn..v. Kroflgt, daß 
er die legte Mımer des „Rladderadatih" wegen des Spottgedichtes gegen 
ihn, foneit fih Davon noch Fremplare auf der, Poſt vorfanden, mit Beſchlag 
habe belegen Laffen und ihm demnächſt den Poſtdebit ganz entziehen werde. 
Koburg, 23. Dez. Auf Bertangen feiner Gläubiger und des Staats- 
* Anwalts wırdeHr. Bollmann von; einem Polizeiagenten bis nach Haunover 
und Hamburg: verfolgt; ift aber, wie ‚bie Koburger Zeitung" meldet, un: 
" angefodten nach Kopenhagen entkommen. ı ur. . 
28. Den Um 5. Jan. n. I. wird Bier eine Verfammlung 
‚wen dandiverfeen der iharingiſchen Staaten ftaftfinden, welche Mittel zur 
Mirwendung der in Aubicht geftellten, Bewerbefreiheit berathen wollen. 
m Sternberg, 21. Dez. Die von der Regierung vorgeflagene Mo: 


dañtation des Heimathorechtes, wonach dasſelbe durch zweijährigen Aufents 
—————————— Kie often: äh, Fre. 


> haft nicht weiter erwerben. werben. ſoll, iſt von den Ständen abgelefnt und 
dannt haben die weiteren Abänderungsvorihläge ihre. Bedeutung verloren. 
‘ Sternberg, 23 Des, Bas Riemand erwarten ‚fonute, iſt geitern 
: geidjehen. 1 taihden die Iandesperrlichen: Samwihjarien erklärt hatten, fie 

denuten Die Vorfhläge der Ritterfchaft in der Steuerreiormfüche nicht an 


nehmen, machten fig dem Komite rbehaltlich der Genehmi der ie⸗ 
„rung, folgende Barf@läge: fämmtlice Tacfjäge u nn ee t- 
her werden ai 25 SHlllinge abgmindert ‚mehrere Pefirienen Des Tariis 
zu 12. Cäillingen iberden auf 24 Shillinge Erhöht. Die Morimisumg der 
Geeftähte der ans dei augerordentiicden Kontribution. Die Ba ft 
wahın diefe Borfälige mil 38 gegen, 27! Stumen an id Die Wh ft 
trat ihr bei. So merden wir nun alid doch einen —22 für unjer 
Land haben, wobei und mur die troftoolle Hoffnung bleibt, dag die Uzu: 
** dieſer Reform für die Landeswohlfahr uns bald in den- Zell- 
= ‚den- 


bringen wird. 
Dürgermeifter Dudiwig_und Genater Gildemei- 


Bremen, 3. De 
fter find am Sonnabend von Derlin wieder zurũckgelehrt. Wie man bört, 
oder in. Berlin wieder aufgenom: 


werden die Verhandlungen. demnächſt Bier 
men werben. *. 00 
ranffurt, 25. ‘ Wegen des Wein 
tagsfipung flat; die Geſammtzahl ei fe —— 

deu Schr. Ratigefabten Sipungen beträgt 36. —  Unfere, ebende 

ı ung berielh in ihrer vorgeftrigen Sihung bie u des 
Seuais, auf die Körperbeihlüffe vom 30. Oktober und 22, November, 
Beridffungsanträge  beireffend, Iene Körperbeihlüffe erſuchen den ‚Seuat, 
mfreie Beratpungen ziwticen beiderfeitigen Remmijjarien, Ava fünf ven 
8* Seite „ ohne, Borausiuftruffion , über die von’ ber geſebgeheuden Ber: 
ammlung, als zuläffig erkannten Anträge auf Verfaffungsönderungen ein: 
becker, welche Kommiſſarien nah Beendigung jener Berätfungen über. deren 

‚rgebuiffe ihren, reipeltiven Sommittenten zu berichten hültem,* - Dev Senat 
ezlärt in feiner, Rüdäußerung, dag er auf dieſes Erjuhen wicht einzugehen 
nermöge, da er den vorliegenden Wall. nicht geeignet, ‚für „eine ⸗ 

erachte. Die Gründe, aus weichem er ablehut., 

feltfa... Der, Senat befürchtet nämlich, daß diefe Kommilfep bie — 
ihret Kowmpeleng zu überfcreiten verſucht ſeyn tönne Der Genat meint 
weiter? wein in dieſer Kommiſſion Zerwürfuifje eutfbinden, ſo ſey ba 
am eine Finigung gar nicht mehr zu erzielen; entitändei in ihr aber olche 
Berwänifie wicht „fo ſey das ned um fe viel ſchlnmer (17). - Mebrigend 
Eönne dadurch in keinem dalle die Scwierigteit gehoben werden, weiche der 
Artiel der Konfütutionsergänzungsalte bei der jekigen Unvollzähligkeit des 
Senats‘ Verfaffungdänderungen in den Weg Iege,. Der Senat legte diefem 
Hrtitel nämlich fo aus, daß er, um über Berfafjungsänderungen beichließen 
zu Können, nothwendig vollzählig ſeyn, d. h aus 21 Mitgliedern beſtehen 
— —— 1 für An — lounten. ‚Der Senat nimmt 
alſo allein auf feine frühere Rückãugerung Bezug, hat auf. gäüchſten Momtag 
Ergänzungswahlen bereits — uch Ki daß die Ins Gomclave 
entjendeten Köcpermitgligder von den @eifte —— Berftäudigung befefjen 
ſehn würden, Hierauf ftellte Hr. Dr. Friedleben den Antrag, die Rüdäuperung 
an eine Reinmüflon beu 9 Mitgliedern zu derweiſen, bie Im folgenden 

zu berichten haben fell: 1) das Aaatsrechtlide, Nevum zu behambeir und 
‘auf feinep wahren Werth zurüczuführen, was der Senat Aber die Abſtim⸗ 
‚mungäweije nad Art, 50 der Kenjlitutiondekgegängimgsafte aufgeflellt ; 2) 
den Senat am feine Pflicht zu erinnern, die er dem mehrfach a 

nen Willen der Bürgerfhhaft gegenüber fat, und 3) den Senat fofort zu 
erfuhen, von dem Borhaben der Ergängungswahlen. vorerft abyuftehen. 
Nah einer beinahe zweiſtündigen ſeht lebhaften Debatte ‚in welchet alle 
Redner das leitherige Verfahren als ein fortgeſetztes Wi eben den 
offen ausgefprodenen Willen ‚der —— bezeichneten und ſcharf tädel: 
tem, gurde der erfte und ziehe Theil des Auftages einſti „ der lehte 
"Shell mit 56 gegen 12 Stinimen angenommen. Nagigrift So eben 
exiahren wir auf, aunerfäffner Quelle, daß der Senat auf Etſuchen der 
" gefeggebenden erfanimlung in feiner geitrigen Gigung befchloffen hat, Bie 
“auf den, FO. anbetaumten Senats: Ergänzungsunhlen vorerft außzufegen. 
e Bewit pihen wir immer mod; die Hoffnung, daß der Seuat nachgebe und 
der . zieifgen Diefen beiden Stantsförpern und ji unferem Gemein: 


. Re bleibt, F = 

—— — 
Kopeuhagenn Des. Der Neihftag iſt haute Nahrantag ge: 
dloſfen worden, — "Mit dem Jahre 1862 tritt im Königteſch augeweine 
„‚Qewwerbejseibeit er. Die beftehenden Zunfte werden wit uiterdrädt, fen 
bern fie Mühen‘ als Freitmillige Vereine fertbeftehen. Sie konnen aber kei: 
„nen Zwang ausüben, und gie der jrüberen Zunftgerehtfamd In, Ant tuͤch 
uchmen. aa junge F dwerkler vom ſelbſtſtändigen Belrieb einer Pro: 

„ feifion zurücgalten wir, iff der Mangel au Kapital, um ſich das nöthige 
Material und Werkzeug anzufhaffen.“ Es wird daher die Errichtüng eier | 
„allgemeinen. Leihtaſſe fit, Haudwerter in Vorſchlag gebracht. 


wet}. 
Bern, 20, Dez. Heute beftellte der Bundedräth die Departements 
für 1862 mie folgt: Pelitifches und Auswärtiges ; Bundespräfident Stänpfli, | 
. Steftoertreler Fornered. Annered; Pioda, Na; Nuflig: Dubs, Plode ; 
Finanzen : Pnüfel, Dubs; Militär: Forterod, Stämpfli; Handel; Ftey 


Ans dem Hargau, 23., Dxz. Dei Große Math hat am 10. d. 
eing Motion, von Zirpreg Sträpl auf Einführung der” Defientlichteit bei 
den Beraffinigel ‚md, Abſſimmungen der’ Gerihte verworfen, ferner die 
Arbeitäzeif für Fabriffinder unter I6 Fahren Auf ein Marimum von täg: 


44 4 = 


a — 2 Stu mn. 8 Sonnabends 11 Stunden Fehgeieh. Dabei ift noch die waren nicht zugegen. Der Prinz von Wales zeigte, während der Zeremonie, 


— —— einbegtiffen. eine große Seelenftärte. Der Prinz: Arthur hoͤrte nicht auf zu ſchluchen. 
alien. Der. Rrotipring von Preußen war auch ſeht bewegt. Tiefe Txamr — 
—— E De. Unter = " Borfke Salviati’s iſt eine Rommilflen im der ganzen Stadt, 
gt, ten Verkauf non Koöftbarkeiten einzuleiten ; die der HeiliBater Shwieden. 
st. ‚Der, Berkauf wird nad Oſtern Rattfinden. 6 bim, 19. Dep Mach. teiegrappifchen Berichten iſt Das. neue 


BEN. gl 23, Dez. Der Papſt Hat im Konfiftorium eine Mllokution norwegifege binet laut einer offiziellen: Belanntmachung, wie folgt, us 
*. er antündigte, daß er nun zur Heiligſprechung der 23 —— Staatömimifter (wie früher) Sibbern; Chef der Reviſions⸗ 
Brain rtyrer fchreiten werde. Im naͤchſten Konſiſtorinm wird er Departements: der. frühere Gtaatäratb Stang; — Oochſten⸗ 

3 Erzbiſchöſe und 10 Biſchöfe, die Mehrzahl Spanier, ernennen. , gerichtsaſſeſſor Meldahl, ein allgemein geachteter Ma ;, Marineminäter : 

Neapel, 21. Dez Torre del Greif mun vollftändig eine Ruine. Kommandene Haffner ; die übrigen: Minifter behalten ihre: Bolten, — Der 
Die wenigen noch ſtehenden Häufer find unbewehubar und ftürzen allmäß- König hat am 18, feine Rüdreije von Chriſtiania nad Stocholm angetreten. 
fi gang ein, Die 26,000 Bewohner find’ in Caſtell amare, Rocera, Ruıplanrdb.: 

Gragnasnore, Annunciata, Portici und Neapel umtergebracht. — Unſere —— 18. Dez. Der Kaiſer hat eine woͤlftagige Trauer. jür 
offizielle Zeitung meldet unterm 21.: daß bem-17. bei Axoli 60 Briganti den Prinzen Albert von England angeordnet: — Der neue rfandte der 
-von dem Paucier& augegtiffen wurden , und fi wach Verfuft-von 7. Todten  Bereinigten Staaten, Herr Clay, wurde am 16. ba. "nom Reiker. empfangen. 
und 4 @efanptrien » gegen die! Baftlitata zurdkgejogeni 1 (Aw) dem Walde — Biöher war es den Juden nur ausmahmäweile möglich, fi beim Dienfte 
von Dragonara hat nleihfalls ein Gefecht ſtattgefunden, wie Tags vorher im in der Hemer zum Range eines Unterojfiziers zu erhebeu, ‚„segt üft, der 
Gargano. — Bei wir und Earbonata wurden mehrere Briganti getöbtel. Schleſ. Zig.“ zufolge, eine Aenderung getroffen wordeit. uch der jũdi⸗ 


Turin, 20 DE Mönig That den lüdten in Torre del Ice Gemeine kaum gang wie jeder Andere Unteroffigiet werdel aber das 

Greco aus ee Beioattaffe 45,000 Lire angetwiefen, die & Bringen 5000. Abancemeut zum Offizier Gleibt ihm nad) wie wor veclchloſſen. Kae 

Der h bewilligte au demſelben Zweck 3000 Lire aus ber Umerile * 
—e— Genua 00 Lire, — Fir das Monument des Grafen Man — die gegen Mexiko beſtimmte ſpaniſche Erpebllion 
Carour find im Ganzen eingegangen 213,158 fire, babe Havannak amd uber, unter den Kommando des Marſchalls 
Mailand. Der „Lombardo” widerjpridt im beſtimmteſter Weife dem _ Serrano, „des Seneralfapit 3, der Inſel Guba, — ano habe 
Gerlchte die im Auslande befindlicgen Garlbaldianer hätten: die Weifung  Veraerug nehmen umd fofort gegen,die Hauptftabt Merito vs oellen. 
<shalten, ſich mad Genua oder Turin zu. verfügen, Es wird behauptet; dag- Marjgall-Serrane:Depeichen erhalten hatk, die 


men Beehig; 22 Dez Se Mais der. Kaiſer iſt Heute gegen 4 Uhr mielveteten, daß ein ausgedehntes Komplott gegen das Beben‘ der. in Merite 
-im- beften-Wobljeyn- hier eingetroffen. _Geftern iſt auch Ihre k. anſäſſigen Spanier beftehe; und um feine diente zu rektert, wie "er 


Hoch. Erzherzagin Eharlotte bir angefommen. von Havannah vor der —— lehten Jnſtruftlenen die ais Europa 
— “ euere. an ihm abgejchictf Worden, a grgangejt. a 
Paris, 23. Dei. Die beiden Abgeſandten, melde der‘ Präſident Ws Mio Daneiro' vor 125, 1Rbb. ie \gehetbel daß der Kaiſer 


Davis nad, der Gefangennahme ter SB. Stidell und Mafon nah Europa von Prafilien Viktor. Emanuel als König von Salien anerkannt I. 
abſchickte, find, rie die „Dpinion mationale® meldet, mit wichtigen Depe⸗ 
ſchen u England arngefowmen: Amt t ide Macht i en. 

Die neweften Depeigen aus den Vereinigien Staaten widerlegen die Se. Maj. der König haben, Sich, allerguidigft bewogen gefunden, 
friedlichen Gerüchte, welche int den lebte Tagen zirtullrien. Es Hat keine den Uſſeſſor der k. Regierung von Niederbayern, R ds M. Höß, zum 
Verfammlung; yon Rechſegelehrien die. Berhaftung der Herren Majon und Regierungsrathe bei der genaunten Regierungsfinangfummer; zu befördern 
Slidell für uͤngeſehlich erklärt, und in dem Kabinet von, Wafhingten ‚Dildet, und gleidhze bejtimmen, daß die hiedurch fich erfedigenide Stelle eines 
die Briedenspartei fortwährend die Minorität. F —E —— nicht weiter befegt werde; den Aſſeſſor ders, Me: 

“ Die Batrie behauptet, Privatdepefhen von t2: Dep’ aus Amerika erung von Schiwaber-und Neuburg, 21.5, MGU, zum Ragprung- 
zu haben. Diefe Depeſchen befagen, daß die Streilfräfte des Nordens ums » un. ** diejer Neaierungefinanztammer zu bejördern und, zugleich ie 0 
zuveihend feyen, die Südſtaaten zu bewältigen. Die Operationen der Mrntee!- ſtimmen —* die hicdurch fich!ettedigenbe Btelle eines &.. Regierunga · Aiſeſ⸗ 
des Rordens ſeyen ſchlecht — und ſchlecht geführt, und ‚der gegen⸗ Ei S mi der, beſeht werde ; die erlebigfe proteft. Pfartſtell⸗ “rt 
wärtige Krieg im Allgemeinen iwerbe mit einer jo vollſtändigen Unfenntnig ifenburg, dem bisherigen Pfarrer zu Weidenbach 3. DB. u 
der. Pringipien des großen Krieges geführt, dak er- mehrere Jahre: danern— €; — 4u-verleihendie-Fathol.- Pfarrei Sommerau, 

‚Die “.. ‚ein — Ergebnitz zu’ erzielen, J J beiden ſtreitenden dem Priefter Chr. Möder, Lofaltapları in Vasbuhl, Log. Were, zu ‚über: 
un udeldinterefjen * verſchiedenen te zu ruiniren. Auf gen; die Fathol. Pfarrei "ig. dj: 
der. anderen a verſichert man, da die neuen Gefantten des En —8 — SEIEN a u ähnelt derjelben, Fr 
—— * ge * Vorſchlãge rn dag Europa durch Rn M, pen Log. Rarlftadt, von deinſelden 
e eine freumdichaftliche, fiir beide e erfprießlice Krug F ſeitherigen * in — eſter Friedt. 
der bei et anbahnen Fönne. © FIR Ehre verli ne u Er * Br 1 se 
‘ 6, 8. I Thoisenef hat an den frangöfligen. Sefandten 


TE 

in. Waſhingten unter dem 3. d. Di. eins Depeſche gerichtet, worin en ſichcc KW I. £ 
= Entfciedeufte gegen dem Schritt des Kapitãns Wiltes anspricht , md ' R afle Kahn , ln Ben Ener EURER em Sihung yon 
zwar insbeſondere auch vom — Die allgemeinen Frage des Prin-⸗ 16. De.-! Türk, Maurergefelle en 
& der „Nehttälen, und des altneifeiien Rechts. „Was Kabinet von Waf- von —— re S 
dns" der Minifter der auswärtigen. Angelegenheiten — kann vom 22. Ofteber I, 3., welches denfelben 3 n Verbrechens des mäditen 

fahren des Sa Tacktıtö "nicht billigen, ohne Prinzipien -z Her: Berſuchs zum Verbrechen Des ausgezeichneien —*** an dem Gyr 

wer Aufrepterhaltung alle neutralen Mächte gleihm bes ‚vorftcher Fuchs von drickenhauſen zu einer Arbeitäfausftraje von DR 





J Ir dem bis dahin beobachteten Verfahren verurtheilt hatte, verworfen.’ 

Mn erathen.“ Br. Theuvenel führt daranf am, daß Lord Lyons Die Unterfuhung wegen des Haberfeldtreibens in ‚Teget 17 
ir — auf ſofortige Freilaffung der Herren Mafon und Hat ihren Fortgang... Kürzlich wurde ein Lieutenant bei der Bebirgsfhügen: 
mai -gertigenbe Aufklärungen über ben ſtattgehabten Angriff Tompagnie auf den Verdacht bin, am Haberfeldtreiben Theil genommen zu 
⸗ den Trent zu —— und fügl hinzu ¶ „Man würde nicht zu erfennen „haben, von ber Getdarmerie gefeffelt un das Unterfirhnngsgerict Miesbach 
wermögen ‚' “fü welchem Zwecte und in weicher Intereffe das Ratinet, von gebracht. Was man jept Pa. hatte das Haberfeldtreiben hauptſächlich 
-Wafhingten durch hie dett Haltuing den’ Bruch mit Großbritannien Ger: < flattgebabt, um den Burſchen Gelegenheit zu -geben,- ſich aber das unhein- 
beizuführen, wagen follte.“ lihe Verfäpmindeh eines Kameraden aubzuſpreche. Seit ein Paar Mo: 
Journate von Borbeaur bringen ein „Mitgetgeilt“ , wonad) die. naten wird nämlich ein Bauernfohn von Gmund vermißt und. es gebt die 
von den Schweſtern Notre Dame de⸗ Auges in Bordeaur gegründete ‘allgemeine Meinung dahin, Daß ihn die Jäger’ „durchgetgan“ und „ver; 
— „wegen bedauerlicher Proſelytenmacherei · geißloffen worden iſt · worſen“ (in einen unzugänglichen Graben geworfen) oder ſonſi „peralunt® 
Beihluß der portügiefifhhen Regierung iſt die Ausfuhr von Baum:  (mengeräumt) haben. In -diefer Richtung man jellen gegen das Forſt— 
wolle aus den vortugieſiſchen Kolonien im Äfrika vom 4. Dep. an. auf perſonal arge Drohungen für den Fall ausgeſprochen worden jepm, daß ibm 

zehn Yahre freigegeben: worden. , ' Waga net bald jſdra thouuꝰ. 
In 2yom haben 500 junge Leute, aus Mangel an Arbelt Dieft 3 Aus Pfaffenhofen a. J. wird. geichrieben, dag dort ein fgiret 
Än der Armee gerrommmen. — Nach dem Journal von „Saure“ Härte der Berbrechen verübt morden iſt. Der Gendurmeriebrigadier Schwarz wurde 
— * von Madagascar den Wunſch geäußert, u Kathelizismus - im feiner Wohnung dur den Stationstommandanten N. R. von Wolnzad 
en. Ein Feuer er ndet fi an: feinem ei. ru Hacke erſchoſſen. Der Ruchloſe, feine ſchwarze Thal ertennend, 
—38 ritanuien. | Boain AR olhale var aeri Malle Debeketen ye atmen Vernurheke 
> Binnfor, 2. TF as Leihenbegängnig des Prinzen Albert hat fi aber mm ſchwer und wurde tebend tms fädtifche. Krankenhaus 
tiefen Eindrue zemacht Lord Palmerfion and der Herzog von Cambridge gebradt. Brigabier Gawurz Hinterläft eine troftlofe Wiltoe mit 2 um- 


* 


eine Dienſturaſe ‚die der Stationdfommandant zu er 
wird als die Urſache Biefes — Mordes 
angeneben. 


Wien, 21. Dez, Dem Hauptirefferimit 40,000 1. der legten Bie- 
hing der Fürft Ente hazy Locſe Kat ein fübilher Rleinhändlen aus Ungarn 
Aemacht, weicher Das Yeosifeit der Emiffion bis jest aufbewahrte. 

Mainz, 24. Der. Geſtern Abend gegen 8 Uhr bat- ein .biefiger 
Scäreiherm er Karl ©. ;., auf offener Strafe in der Nähe des Neuen 
Arumnens einen. Selbftmordverfuch. gemacht , indem - er. fich mittelſt eines 
Schuſſes zu tödten fuchte, Beim Abdrücken yeriprang der Lauf des Pinols, 
fo daß ftatt des henbfichtigten Zweckes nur eine Törperliche Berroundung 
auf einer Geite der Bruft m. murde, bie nad) ärztlihem Ausſpruch 
Beilßar fepnfoß 4 

— 23. Dez. Die Verfrihe mit einem neuen Heizumgsipftem 


wilndigen Kindern ; 
Rebe gehabt baden joll, 


das Schiff „ontenay” haben ee Reſultate geliefert, Die 
Each wird erhöht und gleichzeitig 40 Proz. Brennmaterial geipart. 
Antwerpen, 22. Dez. Beim umen der Trümmer des ab: 
gebrannten Lagerhatfed hat m geftern neues ſchreckliches Unglück ers 


zufammenbrad), erfchlun zehm Arbeiter 
aigt Leigen und ziwei ſchwer Berrönndete 
€ hernergegegen. 


che Berichte. 
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eignet, Ein d, — 
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ünchen, Dey. Die Tariſe der international f 
bahn Ai eine alt Mi arg rei en. dah s bie Koenig u re 53 beiden Plz 
für den —— ſchr — Aha wird Fr Ne ums ——— 


Tarife Tabelle detrug 3. B. bisbe ———— il. 
in’erfler Bettion 2 —— Cent. und iu Be ‚ge et u 
were bis Frankfurt 5.46 Be 442, Da — — er er 
um hı 


am von Antwerpen His Hl Mur mehr 1. 

erfer nnb . in gmeiter Sett —* 
Regensburg wird jetzt wiederholt geichrieben, ba‘ 

Beräufierung ber baer, —— — an bie sen, Da enii 

begrlndet jeyen. Als Haufpreis wird eine Summe genannt, * 

das bubgeigenäße Erträgnik ven 235000 fi. Biprlid erfeken foll ‘ 


Auswärtige Sterbefälle 
eburg 


ne, 3 ek —— rn 


Revälteur: Guſtad Meifert. 


Großherzogliches i — in Darmiladt. 
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Große Oper mit Ballet in 4 Aften von E ven iffer. 
Herzog: Hr. Trapp. Bertha: Sg 1: 

Fr &imbet : Sr. Beder. 
ie Balers in 1., 2. mb — —— io drtan- 
1 Rt am mare ven dien So orps be Ballet und Eleden 

ausgefiihrt. 

Fa neuen Detorationen find. vom Pe Schmebler, bie Geichursien vom 


Hoftpestermafginenmeifter Brandt. 
Anfang 6 


—— auf feße 9 File htmme * —S— ——— 

















Köniclich 'hayer. concessionirle 2900 ol verfleigernng- nr 
Eiberfelder a aaa herungs-Anfalt. Tu he 102, 
—— —— wit a 1. Jannar 1861 folgender: werden = Wirtho hauſe Rötıb —* 
———— beträgt E — fr —— uf u, 
— en. N Mittage 1 U 
F — E 300.000 km oberen Wirthehanfe J— aus dem Se 


3,500,000. 
a Beurer alle an won Mobilien zw ben bilkaften Prämien und empfiebft 


BES ahnung 
———— men Sr ah 


men 












and wild einwirkende 


Gebriid 
seite * im; 4 il Kr, fortwährend Keht 


—— — For 





"6. — T and kuch ale Buhhanblungen zu haben, in Aldafienburs vorrätbig 


Meiengei er von Deutfclans, Eifenbahnen, 


Beamten,. jo mie Rs; Spebitenre and Kaufleute von 


jum —* für Eiſentahu 
— 


mit ve = 5 —— 


a "a — — gebeftet 36 WE 


Be 1861), unanfgejogen 2 fl. 


Hof. Aloys Dedelmann, Agent. 


ERETEEETSTEI EU RE 
1411 Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst erfrischend, verschönernd 
er Leder 'sche baisamische Erdnussöl- 
* * Kg anno zu ha 
Nenburger in Aschaffenburg. 


3 kr, anf Lelmbandb 4 fl. 1 


rhialfa Paste der Gifenbahnen Mittel-Europa } 
- mb u an erh Smebitionserte, * nee Eenrame x, 


a, u Widelrieth 
te, dann 
Bennrriag den 2 Yantar on 
im Gemeindewalde von Wlıfeib,, wu eilig Untere 
— joe un 
igemabfihnitte, und 
Mittage ı 


im Gemeinbemalde non 
flag, Erlenbella und Kirchen 
38 Gihenabihnitte 
Bfferetlih am ben Dreifbietenben 
an A Ehe nen kei 


— ‚1 mp im Glasojeuer Walde 
Rutoch Michelrieth, Altſeld mb ua, 


Miel, 
„28 in ber J 


ben bei 


4 m 
ben am 


Biontag pen »o, ‚Peymber >», 
Nachmitta 


— Karte ber Eiienbahnen Mittel: Europa's Bettkngett and werirhiebetne ——— fen 
init Angabe” —— vtpoſt · In Eco) ber Banbtarten- Fortnat, | baare —— — — 
* —— Brilde Shellfiüce, & 12 fr. F Pfund, 
* Ausidhreiben & 5* Töfener Abweſenden erfel · geehrt) uge, & 23/5 fr. per er 
Je nu AR ledig en gatbach, f. Landge · — iz in 1881. ——— 13*8 yer 6 
aa Kae Ei ke: &s a SE » —8* flub eingetroffen bei 
€ Perlen en em aufgeladen, enter SE — 2961 e 3. Ernf. 
Berne xe 
ber Metentpaltsorte wägfen Behörbe let ER E05 1 ee \ u 
* etautimehuıng. Iof, Yo $ Suntel, 
aa den ————— 1861. | dm u u — ——— werben im Lolale 
craigien 
Berg Bf u am tonigl. ante ar —552— Beiember 1.36, ai — ———— * 
ehner, 
er Bett gegen Blung alifche Ubendunterbaltung Ratt, Ben er 
epdittallabung Pi — 5 —* — gebenß einlabet 6 Kiterr 


Johann Bien, t Hiffs- — den 12. Dermber 1861, 

zeiter von gg 2 3.ia Hainflabt im Groß- Nor: ug —— 2963 in gelegten 
‚ wurde teßperightli &r wird Fi ‚aashälterin Don on angenehmen 9 

Kart ve Set as. ‚is vs Bas an, 1188, FF nicht iiber 36 Jabre alt, melde Klavier ehe 
187, 57 und 60 ZUL 1. rare —— pa 2623 Wolfothal. gelucht. Wo? jagt die Eypebition. 

beitöhansftra bregens A {d =i T Ta ff vor einigen Tagen 
fuchs zum Genie der Hot Sucht am 10. Geptem- FEN Belgerung Le Dr m Berker hät eine gen * 
ber 1. der Nie von Neiftenbaufen, #. — ——— —— Uhr, 1501 ’ Belohnung. Das Nähere bei der Erpebttion. 


rc begangen an einer 
om von Wider, im —— — Situug Den Hl. werben im biefigen Gemeinbewalte, Abteilung Fichten» Ehermometer-S tand 
babier wernie| ‘ ader, an Ort und Stelle nn — 
Da I. in Ausländer if, melder einen Wehr. 100 Kiefern- und Aistenabfgritte Ir Omalität, Dei. | Brise Uhr. Dt. 12URr.| Ab8.6 Up, 
ort In Bayern midt bat, ſe Any am —— diem it Bauholz nnb 5— Squtiden geeignet, 
*2 — —— + z Riefertihelg Ir Dualität, 3, ei +1 0 
vom iO. —“ öffemtlih werfleigert. ra 24 0 
ıbın — Tag be bei Scweiuheim den 24. Degember 186 
dem hg nm Veeckaneienl wird denn, Borfieher. —2 ver A Wa 


— — — 


Aſchaffenhurger Zeitung. 





de, ui re deeei in 
Münden 725. Dez. Die „RM. Zig.“ ſchreibt: Die Ernennung 
des badiſchen Dberkriegätommiffärs Feinnigle zum &eneralverwaltungsdireftor 
in’ dem bayeriſchen Ariegsininifteriuie macht begrelflicher Weife biel gu reden; 
und hiefige Blätter haben neuerdings 
geftellt." Wir Gaben deßhalb Erkundigung eingezogen, und Halten demmach 
ſene Ernennung für ſehr wahrſcheinlich. Wenn nun: aber gleichwohl die 
amtliche Beſtaͤtiguug derſelben mddy: abzumarten iſt, fo glauben wir doch Im 
Voraus ſchon jept bemerken zu jollen, dak Hr. Feinaigle von bayeriſchen 
Eltern abſtammt und zahlreiche im Algan hat.- Erſt in ſpãteren 
Jahren? ift einatgles: Bater in die nröfibergonlid: badifchen Hofdienite (ges 
treten... Es handelt fich alſo im Falle die Ernennung ſeines Sohnes richtig 
it, von der Wiedergewinnung eines ausgezeichnelen Bapern, der in’ dem fo 
ſchwierigen und verwickelten Milktärrechitingefade am Sie des Bundestans 
bereits die umfaffendften Proben von Tachtigkeit abgelegt Hat. 108 
' Münden; 25. Dez.’ Prinz Lapold wohnte heute Nacht der Chriſt⸗ 
mitte’in'der AlerheitipeiisBofticche bet. - Im der’ Stadt "verlief der mitten 
nãchtliche Gottesbienſt, unter groher Bethelligung des’ Pablikums, ohne die 
geringfte Störung. —- Bon der, vor einiger Zeit aus ber Hoſtirche F- St. 
Rajetan (Theatinerkirdiey abhanden gekonmenen, auf den Werth von2OO fü 
geſchãtzten Stiftungsfahne wurde baſd darnach ein Städ in dem Gange 
üfrefiinben, welcher von dem anflopenden Mimiſterialgebäude zur Kanzel 
der Kirche Führt. Die Goldtreſſen derfelben fand mar in dem Bache zungen 
der Gewürzmüble am Yehel,’ Näheres ft Aber das räthiefhifte Berjehruinden 
der werthuollen Fahne, bis zur Stunde nicht ermittelt worden. Fuſt gleich“ 
zeitig kamen amd 200 fl. abhämden, die dem Armenferlenfond genommen 
worden" find „ol + = (Süd. 2a.) 
- Minden, 26. Dez. Vei dem am k. Hof geſtern Vormittags ftatt: 
gehabten Marie — waren Se Def ver Po von II. M. 
gH. ven Prien Laitdold und Adalbett ind dem gu Karl Theodor 
umgeben. - &t, Maiefät tnyen, die Oberft-Uniform Srerbödfiften fe: 
ar eg Am Chriſtabend falld in den Apparteinents J. Maf. 
id. N jeterliche Chriſtbeſcheerung ſtatt und fpäter Berfarmmelten 

ch dam mit Be“ Midpl. Majeftiten alle bier anweſenden k. Prinzen und 
ägeffihktren” gt’ Spriftsefieerung bei der rau Pringeffin Luitpotd. — 
Das geftrige Bulletin über das Befinden des Hrn. Kriegsminifters lautet: 
„Bor Mitteciräiht mar Ruhe und Schlaf vorhanden, fpäter ſtellie ſich einige 
übe nz 
Wie man ae giautwũrdiger Quelle vernimmt, oll die Ernennung 
des Grajch ee welcher dieſer Tage in Berliner, Rorrefpendengen 
ats für den” J “preiifägen Geſandtſchaftspoſten zu Pa fünmt 
vbezelchuet wirde Für den gleichfalls" feit dem Rüdtritte des Färften von 
ötwerflein ‚Erfeyigfen preußifßien Gefandtfdaftapoften am unferem £. Hofe 
eine ‘bereits "ehtichledene Sache fein. “ E * 
2 Dez, Die, ruſſiſche Note bezüglich ‚der Gutorina-Erpe 

al RER 3, Die, ruffifche, zügih ‚der Suſorjna-Erpe ⸗ 


0, d8 ein Miltelding, mischen 4 Proteft und einer, diplomati 
Sg ul Eike Bat (ca Aber an da 
daß br Yarder Friedeusberteag ältere Konpgntionen, welche Defterzeidh, zum 
Behule, der Siperheit feine? —— abfhloß, nicht aufgeben ann 


und fol. „Diele Konventionen bleiben aufrecht, und, in diefem Sinne wird 
die Üflgrreid Autivorf — olich, aber würdig und feſt — Alle 
engli BR iglere ,, Die ſich in Oeſtexreich aufpalten, haben gleichfalls die 
Auffo —— England zurüdzufehren, ‚und fid- für den Fall 
eines Kriegs mglambd mi Amerifa der Regierung zur Berfügnng, zu ftellen. 

Die die Wiener Vreſſe“ mittheit, hat die Pforte an alle Unter- 
geidiner Reh Parifer Verfrags Eröffnungen, gelangen laffen, melde die. fünge 
ften Beſchluſſe der ferbiihen Skupſchſina zum Gegenjtand haben, In dieſen 
Beſchluſſen erblictt nämlich die Pjorte eine Ueberihreitug des Ujtav, und 
mit Derufung auf die Art. 28 und 29 des Parijer Vertrages. hat. diefelbe 
daber eine Note am die Möchte gerichtet, worin fie die Beichlüffe der 
Skupſchtina, durch welche die Befugniffe des ſerbiſchen Senats wefentlich 
alterirt, das Haus Obrenowich zum Range einer Dynaſtie erhoben und 
50,000 Mann Landestruppen organifirt werden, befeuchtet und zu dem 
Scluffe gelangt, daß Hiedurd nicht nur das ganze Verhältnig Serbiens 
zum Sugerin, fondern auch zu dem europäifcen Mächten eine mit dem 
Uftas und den Beitimmungen des Bertrages, von 1856 im Widerſpruch 
ftehende Umgeftaltung erfährt. 

n Kriegsſchauplatz in der Herzegowina erhält die Domanzeitung 
Nachrichten, welche für die türfiiche Armee erfreulicrer lauten. Wan ere 
wartete in Nitſich 1000 Laſten Lebensmittel für die Bewohner, melde 


— 


die Ernennung als nicht erfelgt hin⸗ 


ar menjhliher Drbnung.“ 3) ne und Werthagtung ber ehrlichen Mrbeit, jenes 


and Gerd, 2,500,900 Biafter, ringefroffen. "Eine gleiche Summe folltefrin 
Pürgeflex Friſt nadfolgen, 1 Gin J— Bei 
Wien, 24: Dez. Der bisgerige Bipepräfident. der Statthalterei im 
Dfen, Ludwig v. Karolyi, wurde zum) Bizehoftanzler ernannt. — Gtatte 
haltereitath· Biſchof Danielit befindet ſich Hier amd°hat‘, wie gerneldet wird, 
der Hoftanzlei die authentiſchſten⸗ und detalllirteften Auftlaͤrungen Aber 
die ’Siovalenadreffe gegeben: - — Unter dem’ Titel ro „der Botichafter“,/ 
wird in Wien vom 4. Januar an eine neue: Zeitung erſcheinen, welche 
unter "der Leitung Kolatſcheks und, mie &8) fcheint, unter. der Mits 
wirkung Fröbels deutichsöjterreichifche Politit als Ihr Programm  aufftellemw 
wird... — Der; Brojeg MRöppert in Linz iſt dit der 20 -Sigung bis zumt 
Pladoyer yedieheti, welches am 23. ſtattfinden fellte, "Die Publikation des 
Urtheils wird erſt nach den Feiertagen erwartet. wi J 
= Big, 25." Dey. gadieſen Blättern warde des Prozeſſes Röpert 
bereits erwähnt." Die Verhandlung bat-beim hieſigen Landesgericht am 9. DL 
egenmen, und ging geftern Abends, nachdem fie 28 Sitzungen des Berichtäs 
hofs in Anfpruch yemomiict “mit den Plaidopers zu Ende. Als Bertheis 
Diner des Angeflagten G. vi Ropert fungirte der Wiener Advokat Dr. v. 
Muhlfeld, als Vertreter des Befchädigten, nämlich des Her zogs von Sachſen⸗ 
Koburg = Gotha der koburgiſche Staatsanwalt Freihert v. Haynau. In 
der Stlußverhandlung jmd 38 Zeugen vernommen worden, darunter 
auch der’ Dberftaatdanalt Freiherr u; Holzendorf in Gotha. Daß es 
bei einer ſolchen Berhandlung nicht an beurertenswerthen Zwiſchenfallen 
mangelte verſteht fi; von. felbit: So warf in Der Sihung wom 23. di 
Frhr. v. Haynau der Staatsbehörde nor; daß im’ eluem Paſſus Der Ankllage⸗ 
ſchrift gegen Möpert eine Beleidigung des Herzogs bot Koburg liege, wogegen 
ee Vetwahrung einlegen mühfe: Der Berkteter der Gtaatsbehörde, Staats: 
änmalffubftitut Robt, proteflirte gegen Die Unterftellung einer ſolchen Ab⸗ 
ficht, beifügend, daß vielmehr derjenige; welcher jenen Pajjus der. Anflages 
ichrift auf den Herzog beziehe, diefem eine Beleidigung zuſüge. Das Urteil 
wird km 28. verkündet werden, und man ſleht demfelber; / da ber ‚Brosch 


, 33. Dez.’ Die Anzeichen mehren ſich dag Dauemart mit 
Schleswig einen Coup —X 


ausſehen. he 
vi] 


Ai ur unfere®' ——— — do⸗· nicht · ain den a bes 
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und Bi und in Fehhap ‚am Obrigkeit umb Recht, - Keime Be umjered 

preußiihen Baterlandes ai, euer zu mmchen küche ; feige, Met 

Shmuy einer deutſchen tits tein Ser atiematit 
der Bergangenbeit Im mise 

ig; keine 

an ie ee 

Miniferverantwortfifeit‘ e 


ee Rirchlice' 
„der immer weiter jung. ſich greifenben 


filed, Rebtes und Standes; feine Brglinfligung und auslchti 


@eldlapitale; fein Preisgeben bes Ha: #8 und Grundbefiges an die Irrlehren 
mb. Wucerfilufte bee Feit. Frriheit im der Theilnahme der Auitthanen an ber 

ehgebung unb in ber Autonomie und, Selbfixegi der Korporationen mb 
Gemeitben; Freiheit in_ber Feftbaltung ber fligenden mung. Kein Ginlenten 


in ben burcautratiſchen Mbjolutismus umd fr bie foriale Rmechtichaft durch bas Mittel 
l im 538 ber politifchen uub 
Ausbau umjerer 


—— — 


Geifte der Zeit und der preuhiſchen Berfaffung zum Trope, Die Ausſchliegung 
der Katholiten umd Juden von der Univerfität Königäberg, in Widerſpruch 
mit dem eigenen Wunſche und Antrage, aufrecht erhält, fo gemligt diefe 
einzige Thatfache zu dem vollen Beweiſe, dab es dem Manne, in deffen 
Händen fi das Unterrichtsminifterium befindet , an ber weſenttichſten Bes 
dingung feines Amtes, an dem, wenn auch nut oberflächlichen, Verſtändniß 
feiner Aufgabe ſehlt. Wenn ter Graf Schwerin, nachdem er von den 
Männern der „eriremen” Partei gewarnt, gleichwohl einem pommer'ſchen 
Waplfreife drei Ereugritterliche Vollblutjumfer empfiehlt, ſo hat man allen 
Grund, fi zu frapen, ob der Minlfter des Innern überhaupt weiß, was 
er will, ob es ihm wirklich Ernſt ift mit den Verſaſſungs- und Berwals 
kungdreformen, weidye er dem Lande verjprochen hat, und deren leidenſchaft⸗ 
licher Widerſacher das Junkerthum ift.” 
Korlörube. Der den Kammern vorgelegte Entwurf eines Aufentgaltös 
und Niederloffungägejepes jtellt die vollftändig freie Wahl des Aufenthaltes 
und der Riederlafjung an jedem Orte des Großherzogthums ald allgemeinen 
Crundjag auf. Abweichungen find nur zuläffig: 1). wen der Nichtheimath⸗ 
berechtigte über jejn Heimatharecht und die Identität feiner Berfon ſich nicht 
aus zuweiſen vermag, fofern ſich die Niederlaffungsgemeinde nicht mit einer 
Kaution begnügt; 2) wenn er wegen wangelnder Unterhaltsmittel dem 
Bublitum in der Niederlaffungägemeinde, zu Laſt fällt; 3) wenn er im 
Laufe des lebten Jahres wegen Landitreicherei ober wenigftend zweimal wegen 
Bettelns beftraft werden ift; 4) wenn er im Lauf der legten 5 Jahre eine 
Freiheitsſtraſe erlitten Hat, und zugleich feiner Niederlaffung ‚gerade an dem 
bejtimmten Ort befondere Bedenken mit Rückſicht auf die öffentlihe Sicher: 
heit oder Sittlichteit entgegenstehen; 5) wenn er mit Erfüllung feiner geſetz⸗ 
lichen Berbinblichkeiten gegen bie Vtiederlaffungsgemeinde länger als 2 Jabre 
im Rüdjtand geblieben und fruchtlos gemahnt, worden iſt. Borübergehender 
Aufenthalt über 4 Wochen unterliegt deuſelben Beſtimnungen: ein kürzerer 
Bann dem Michtkeimathherecptigten verjagt werben: 1) wenn er wegen 
mangelnder Unterhaltänittel dem Publikum zur Laft fällt: 2) wenn im 
Raufe des legten Jahres die Miederlaffung oder der Aufenthalt an dem Orte 
»erjogt war, fofern der Grund der Derjagung noch fortdauert; 3) wenn 
er feinen Aufenthalt zur Begehung einer mit einer Frelheitsſtrafe bedrohten 
Handlung migbraudt. In diefem Halle darf das Gaſtrecht höchſteus auf 
Die Dauer ‚eines Jahred entzogen werden. Der Gejepentwurf jtellt mit 
wenigen, ſeht umbebeutenden Unterjhieden die Ins und Ausländer vollftändig 
gleich. Leptere können jeberzeit, wern fie die innere oder ãußere Sicherheit 
bes Staates gefährden, durch das Minifterium des Innern ausgeriefen werden, 
Kaſſel. Die Wahlen der Grundbefiger zur zweiten Kam: 
mer, welde am 23, in Marburg ftattgefunden haben, find mod, weit ent 
fhiedener als das vorigemal zu Gunſten der Verfaffung von 1831 aus: 
gefallen. Namentlich ift der das vorigemal unterlegene Dr, Wippermann 
Darunter, Sohn des Märzminifterd Wippermann und Nachfolger Detter's 
bei der Heſſ. Wlorgenzeitung. 
Gelnhaufen, 23. Dez ‚Hier wurde eine Adrefje an den Kurfürjten 
zur Untergeidynung aufgelegt, worin um Wiederherſtellung der Derfaffung 
vom b; Jauuar 1831 gebeten wird, 
Röthen, 23. Dez. Auf die Eingabe der Biefigen Stadtverordneten 
Hat der Herzog durch feinen Mimifter d. Plög antworten laſſen. Der 
Derzog beitreitet , daß die Berfafjung von 1848 reditögültig geivejen, meil 
er diefelbe mur gepwungen verliehen; und er flellt es in Abrede, daß mit 
deren Wiederheritellung aller Hader und alle Parteiung ein Ende finden 
Anerhe, und münfcht, daß Die Stabtverordnelen „fih von Den Täus 
ſchungen über den Werth gemiffer ſtaatlichen Formen losmachen mögen, 
deren igleit. für Länder jedes Umfanges oßmehin micht als zwed⸗ 
mäßig voraußgejept: werben darf und die erjahrumgsmäßig überhaupt den 
von ihnen gehegten für das allgemeine Wohl nicht entiprechen. * 
26. Des. Der ehemalige Kabinetsfetretär Bollmann aus 
Koburg. hat heute dem Medaktenr des. „Wranffurter Journals“, Herm 
U. Hammeran, eine fdpriftliche ‚Herausforderung. per Stadtpoft zugeſandt, 
weil er ſich durch einen Wrtifel des genannten Blattes perfönlic beleidigt 
‚glaubt. Dis Duell follte morgen Nachmittag um 2 Uhr auf Leben oder 
Ted ftattfinden. Als Herr Hammeran unmittelbar mad Empfang ber 
Forderung im Gaſthauſe zur „Stadt Darmfadt* mach ihm fragen lieh, 
erflärte der Wirth, Herr Bollmann habe, von der Polizei verfolgt ,. bereits 
‚fein Gaſthaus veriaffen. 55 (. Fr. Zig) 
allceh 


Aus Mom wird — daß ber Papft die Abſicht habe, bei @e: 
Iegenheit der Ranonifafien der in Japan hingerichteten Franzietaner — fie 
fol im Mai ftattfinden — ein Konzil nad Rom zu berufen. 

e Neapel. Es betätigt fi, dab im Trevigno vierzig Cimmohner, 
welche beftmuldigt waren, dag fie. ed mit den Bourboniſchen gehalten, von 
den Piemontefen erfboffen werden find. Es maren darunter auch Meiber. 
Unter die Rachricht von der Erſchießung des Guerillaffihrerd Borges 
‚bat nunmehr and die beurkoniftifhe Kotreſpondenz ihr Siegel geiegt, und 
«3 kann daher auch nicht der geringe Zweifel mehr am der Thatſache obwalten 
Als Urſacht ſeines Entjhluffes, den Schaupfag des Kampfes zu verlaffen, 
werden Spaltungen unter den Anführern bejeichnet, welche im folge der 
Ankumit des Langleis in der Bafififate und der Ergreifung bes Oberbefehla 
ducch denfefben in diefer Provinz aubgebrochen waren. Defnyegen habe das 


— — — _ 


bourboniſche Komite für nöthig erwihtet;> dem Bo einem Nadıfolger- 
——— darauf hin habe Lepterer beſchloſſen [Perf in » 
rt feiner Gefamgennehmung und Erfciefung wird genau fo erzählt, tie 
es bereitö aus den piemontefiisen Berichten befannt it. ' { 
Yus Turin wird der Mailänder „Lombardia” 


Gampanella, ehemaliger Redakteur der aefchrieben : „Per 


der Ab 


die Errich 
befouderer Werbungstommiffienen in den -genannten Städten anordnet, — 


en. 
22. Di. Die „Opinione“ jagt in einem „das Miniſte⸗ 
rum“ betitelten Xeitartifel: ‚Gerüchten zufolge verweigerte: Bonza: di San 
Martine die Annahme des ihm angebotenen Portefenilles des : Innern, 
IR dieſe Verweigerung unwiderruflich, fo wird Die ‚Lage des Minifteriums 
eine ſehr bedenlliche. Es iſt nöthig, das Laud über ‚feine eigene Lage. aufs 
Nären. Wir wiſſen nicht, ob Ricaſoli bereits alle, geeigneten Kandidaten 
ür dieſes Porlefeuille ‚vergebens aujgeſordert hat; iſt Die der Mall, je 
würde dadurch allein feine ganze Thaitraſt gelähmt werden. Wenn in der 
Kammermehrheit Niemand fein. Schickſal am jenes des Sabine? Fnüpfen 
will, jo it Dieß ein Berveis, daß. die Majorität, felbft wicht am deu Ber 
fand des Kabinets glaubl. Das Land beginnt zu ziweieln; es ficht, wie 
Ricaſoli vergebens einen Kollegen ſucht; wie die Oppofition ſich ordnet und 
jmralifirt; es fieht, wie die Gtaatöpapiere mit erjchredlicher iglei 
entwerthen. Kann ein Miniſterium noch kräftig ſeine Aufgabe erijüllen, 
wenn es bei tageuden Kammern und trotz einem Vertrauensvotum beis 
nabe ijolirt bleibt ? Der Grund von allem Dem liegt im Minigerium 
felbft, weldyes ſich nicht fejt genug hält, weil mad dem Tobe Cavaurs bie 
Mehrheit der Kammer fi) nicht genug ſtark organifirte, um dem Lande 
unbedingtes Vertrauen einzuflößen. Wicafoli dann einen. Minifter des 
Innern nicht unter der Oppofitiondpartei ſuchen, ſich nicht zu Trausaktionen 
berbellafien; es bleibt ihm ſonach, Falls ihm die Vervollftändigung bes 
Miniſteriums nicht gelingt, Fein anderer Weg, ald fid zurüdzugiehen und 
einem Anderen die Bildung eines neuen Miuiſteriunis zu überlaffen. 
urin, 23. Der Dad Gerüht, daß Ponza di San Miertino 
das Porteienille des Innern annehme, gewinut neuerdings Slauben. — Der 
Senat hat heute gleichfalls dem ‚Minifterium die proviſoriſche Ausführung 
des Budgets bewilligt. * 
Nachdem jet Die Inventare dei in Gaeta gefundenen Kriegemate- 
rials volftändig aufgenommen find, ergibt es fih, daß bie Zahl der dafel 
befindlichen yeuerjhlüude 701 beträgt, An gutem Pulver find, 232,653 
Kilogr., an brauchbaren, Patronen 161,784 Stüd vorhauden, an geladenen 
Burfgefhoffen 118,100 St, verfgiedene Gewehre und Waffen 69,070 St. 
Zurin, 24. Dez. Von Palmieri wird gemeldet,. dag im Laufe bes 
geßrigen Tages acht Erdftöge verfpürt wurden, Heute jpeit der Veſud eine 
dide Aſchenſaule aus, welche der Wind big nach Neapel treibt, übrigen 
wird fein newer Unfall gemeldet. u 
— WBeronn, 4. Da. Das heutige Giornale di Verona enthält eine 


"Brivattorrefponden; , tmelder zufelge das engliſche Gericht auf Malta den 


piemontefifchen Mrepaitenfapitän bes „Monzambaho*, Kavaliere Dini, regen 


—— Tottfälags md Berletzung des Hausrechts, begangen am dem 


akteur des Pottafoglie Maltefe, zu drei Monaten fdiveren Kerkers nnd 
den wiitſchuldigen Schiffälieutenant zu zwei Monaten ſchweren Kerkers ver; 
urtheilt hat. Daldonl, weicher die beiden Verurthellten zu dieſer That auf: 
"gehegt Hat, wurde von Malta verwieſen. (Das in Ya Vvaletta erjcelnende 
"Portafogfte” Hatte nählich in mehreren Wrtitefn die ade Rönig Branz N- 
vertheidigt. "Dich Hatte der Kapitän des eben, gelandeten piemonteſiſchen 
Kriegafchiffes übel genommen und begab fich deßhalb mit einem feiner 
Offiziere im die Wohnung des Medatteuns, den fie der Art mit Sieghitben 
'mifihandelten,, daß er tödllich verwundet darniederliegt. Geine 1rjährige 
gleichfalls mißhandelte Tochter folgte den Thätern auf die Straße nad, 
Mammerte fich am die Meiber eines derjelben und veranlafte fo defien Bet: 
Haftung. So lautet der Bericht des Maltefer Blattes.) 3 
 $rantreid. er 
Paris, 24. Dez Es Heift, Die engliſche Regierung habe bei Det 
‘frangöfiihen darım angefucht, das von lepterer aufgelöfte zweite Bremden: 
tegiment in ihre Dienfte zu nehmen, indem fle die Mbficht hege, dasſelbe 
nad Canada zu enden. — 8 finden gegenwärtig, mit Genehmigung der 
Behörden, Arbeiter-Berjammihmgen im Hotel de ville ſtatt Es jollen in 
denfelben mehrtache Schwierigkeiten beſprochen und wo möglich neldft werden 
die in neuerer Zeit jroiichen den Arbeitgebern und den Arbeitern ſich er 
hoben haben. 7 ’ 


Varis, 4. Der. Endlich ift andy das Journal: des Debats von 
der herrſchenden Gewalt getroffen worden, denn auch biefes hat eine Ver- 
watnung erhalten. Dieſe Berwarnung der Debats megen eines Artikels 
von St. Marc Girardin hat in Paris eine gewaltige Senfation hervorgerus 
fer. Es ift das erfte offizielle Aoertiffement , das die Debats feit 1852 
und überbanpt erhalten Haben. Bieher Hatte die Regierung keine einzige 
Mafregel über dieſes eben fo Muge als feine: Journal verhängt. Die „Des 
bats“ fagen natürlich über: bie ifmen gewordene Zurechtweiſung Nichts, 
Was man denſelben befonderd übel genommen bat, tft, daß fie zu fagen 
gewagt, das Kaiſerreich beſtehe durch den Kaiſer, aber nicht der Kaiſer durch 
das. Faiſerreich. Dieſes Hang beinahe * aber geſagt oder vielmehr ne 
fchrieben hatte es bis dahin doch noch 9 tiemand. 

Der Conftitutionnel entninumt einem ihm aus London zugegangenen 
Privatjcreiben folgende Nachrichten: „Dreizehn engliſche Schiffe haben die 
Abweſenheit des mit der Aufrechthaltung der Blokade beauftragten Unions- 
Geſchwaders benugt, um aus den Südhäfen muszufahren. Sieben von ifmen 
haben im dem Hafen von Havannah eime Zuflucht gegen zwei fie verfolgende 
nordameritaniſche Kriegsdampfer geſucht, Me hun“ vor Havannah herum 
kreuzen. Da die amerifanijhen Schiffsbefehlshaber ihre Abfiht kund ge⸗ 
geben haben, die engliſchen Schiffe beim Auslaufen *8 wollen, 
fo bat ber’ britiſche Konful vom Admiral Dunlop, dem Be ber 
Flottenſtation von’ Jamalka, hinreichende Streitkräfte zunt Sur idee, 
Staatsangehörigen verlangt.” 

Der römifche Korrefpondent der Patrie teilt mit, daß fih Chiavone 
in Rom, und. zwar unter Aufſicht der franzöſiſchenRelizei befindet: Was 
aus ihm werben foll, weiß man nicht; aber das glanibt der Korreſpendent, 
daß ſeine Paufbahn als Bandenführer vollftändig odet dech wenigftend für 
einige Zeit ein Ende genommen bat. 

Belgien. 

Brüffel, 25. Dez. Der König, der fih van eider: wewiich ſtarten 
Ertaltung aunmeht völlig, erholt hat, wird Er über Galaid nah Lone 
bon abgeben, Wie man: fagt, dürfte die Abweſenheit Sr. Majeftät ſich 
auf einige Mom verlängern ‚indem biefelbe nad; der Rückkehr aus Enge 
land einen Theil des Winters im füdlichen Fraukreich zuzubringen beabs 
ei RL Herr Solvyns, ber neu ernannte belgiſche Boiſchaftet am Hofe 
de igs von Jialien, hat fid in den jüngften Tagen auf feinen Poſten 
begeben. Derfelbe hat Inſtruktionen zur Anknüpfung von Unterbandlungen 
über einen neuen belgi iſch⸗ italieniſchen Handelövertrag mitgenommen. 

Erohbritannien. 
Romdon, 23. Dis. Heute Mittags verfünden die Ranonenfalden—— 
vom Tower, Patt von Wocttoid und’ inderen Garniſonspunkten den Bes 
gim- ber Bemäbniffeierliceit in Windſor.London fieht ungefähr wie an’ 
ei Buß: und Fafttage aus. Ar Windſor find alle Läden ohne Aus⸗ 
- mahikier neidsloffen "und Falle enter verhängt. Am Samftag Abend langte 
ber» von Aoburg in — m. Der Prinz von Leiningen iſt 
Dun Umwohlſeyn verhindert, dem: Begräbniffe in Windſor —— 
Auch ** gg F u die Gicht in feine Stadtwohnung in Pics 


ie Predigten der. populärften Geiftlichen 
Dem in, den ‚heutigen. äftern abgedrudt. Alle haben auch wieder 
tantr angelegt, den 


fpondenz, in welcher einer im Juni. zwiſchenHrn. Adams und Earl Nuffell 
ftattgehabten Unterredung Erwähnung gethan wird. Adams: berichtet, daß 
auf feine Frage nach dem Grunde der Truppenfendungen nad Canada der 

englifde Miniſter des Auswärtigen entgegnet habe, biefellg ſeh eine bloße 
Vorſichtsmaßregel. Präfident Lincoln Hatte. ſich geweigert, dem Kongreß 
die Korreſpondenz in Betreff der europäiſchen Intervention in Meriko vor: 
zulegen. Es ging das Gerücht, in Charleſton habe eine große, von Brand» 
ſtiftern angelegte Feuersbrunſt ftattgefunden. In Canada arbeitete man 
ftart an der Drganifation der Wehrkraft. 

3 ortu H- 

Liſſabon, 23. Dez. Der Bruder des Königs, der Herzog von ‚Dein, 

iſt am Typhus gefährlich erkrankt, Der Prinz Auguſto befindet ſich in * 
erung. 
Douaunfürfteutbüämenr , 

Aus Buchareſt, 23. Dez, wird telegraphirt, da die ganze Stabi 
illuminirt wurde, als ein Telegramm dei Fürſten die Union der Jürſten ⸗ 
thümer verfündet und die Kammern auf den 24. Januar einberufen hatte, 
Die walachiſche Kammer bat fofort einftimmig eine Dantadreffe beſchloffen 


Amtliche ———— 


* Se Mi.) ’ der: «König Täben. Sich allerguãdigũ bewogen gefunden, 
dem bat. Hauptmann ä da suile U. wg Pi: Ya br ue, a Nele 
Uaterbhar? ıjul fe Undikeinung, fd 


eifrigen Dienfte im 8, Hetre und in der Fra * wie es Kt 
betgätigten Woplthätigfeitsfinnes, und gemeinnügigen Wirtens bas a 
int erjter Klaſſe des Verbieuftordend, vom, HL Mihag. zu, verleihen. . 


RE KRrhridten 
In öffenflüber appellattonsgerichtliher Sigung vom 
2 Ri ek Berufung 3 des f. Staatdanwalts am F. 353* 
ei gegen das Ertenſttniß Vetter 17. Jultl 
den verwittweten Tabhner Bere Aitther von Mähbbaufen'pon der Yeider 
ihm erhodenen Anfhuldigang des Vergehens der. Widerſehung freigefproden 
Hatte, auf erhobenen Einfpruc des Weter Büttner gehen das appellatiortd 
gerichtliche Erfenntnig vom 18. Oftober I. J. wodurch Peter Büttner 
Vergehens der Widerſetzung, verübt art dem Waldauffeher Karl Zinn Yu 
Pfändhäufen, in eine einfache Sefängnipftrafe von ſechs Monaten verurtgeitt 
wurde, verworfen. 

"An nãchſter Zeit, theilmeife fon mit 1. Januar 1862, treten in 
Bayern wieder 35 neue Boftablagen in’3 Leben, darunter in unferem Kreiie 
J nämlich in Beclet, Bur —— — debach (bei Aſchaſſeuburg), 

einwallſtadt, Thüngen, Thulba 1 

In Dettelbad it am 21. d. Mis. das Wohnhaus Des Bürgers 
Kafpar Dürr abgebrannt. 

In Regensburg wurde ein Lehrjünge arretirt, der einen Lotterie: 
zettel ftahl und das darauf gewonnene Geld von 4 fl. 30 kr. erheben 
wollte. Bei der Durqhſuchung feiner Habſchaft fanden fi 9Stüc Geldbeutel, 
und darin 35 fl. Geld, ſämmtlich von Diebjtählen auf dem Marfte herrüßrent, 

Aus Baden, 20. Dez, ſchreibt die „B. 4:3.: Grofies augen 
erregt die geftern von ber Basler Bofizel vorgenommene Verhaftung des 





i vorläufigen Vorſtandes des badiſchen Poſt⸗ uud Eifenbahramtes, H. D,, 
A die Seite wie. ein Gitter a a Hälfte des — * auf Basler * Der Grund dieſer auffallenden —8 — liegt in 
faft Überal. dem Mudenken des Todten gewidmet. In den feufigen tirem-Glreit, in den-f Ungehörige der Pot bei 
Bra DEE SERIE TEE 
Sonate beim rn; Trauer Wleeling gehalten Hat, ins Eugliſche an Tan, 2. Da — ee — We 
Zoubon, ; Ale Di die Depeſ * ur beiden Bür; 
— dm ehe Be —— har * Er — — Bund Bir — 
Diefe vepeſche fügt "den Reflarrationen Enplands eine Mutorität bei,‘ ion —* ef bereit gen. De ul ſandte 
“orte ihmen. fehlte, obglelh. fie auf Die Meinung: ber“ Enpltter” Srom ofert das Debian * — * zu, teten genau 
5* — waren, — "welche * Koer eined Ghiess nachgeahtnt waren Fr — 
—* werden Genug das Zeugniß einer rivalen » 
egierüng, aufnehmen, daß England gi babe, —— in der zu... —— Bari 


‚genommen — Die Knast fagt, die Depeſche Thouvenels zeige 
——— zu BWafhington einen ehrenvollen Weg, geößen —— 
entgehen. 

Sen 25, Des. Die „Times“ legen die Schwierigkeiten einer 
Vermittlung zwiſchen England und ‚Amerika. dar und weilen- nad, daß, 
Grantreic, Defterreih oder Rußlarıd unmöglich als Vermittler auftreten können 

London, 25. Dez. Die „Times* melden : Graf Rechberg habe dem 
öjterreichijchen Sefandlen in Bafbingten erflärt: Die Gendgthimitgsior: 
derungen Englands jeyen vollberechtigt, Amerika follte ſie erfüllen. 

London, Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten 

New: Dorf vom 14. d. Ms: Die dortigen Wlätter- faften die legten per 
Europa eingetroffeuen Nacrichten in dem Sinne auf, daß fie eine Störung 
des Zriedens mit England nicht für wahrſcheinlich hielten, Der Naw:Dort 
Herald meint, ein Krieg würde unheilvoll für England ‚feyn. Die ameri:, 
Fankfgen Zeitungen veröffentlichen ferner eine zwijchen dem Uniondgefenbten 
Adams und dem Gtaatsferetär Seawarb geroechjelte diplomatiſche ſtotre⸗ 


—— Dei. Wie noch. alle ve mi: zählen auch 
ran 


t und tie 
rm 
ftoieh war. n. * nicht 


ji denen 
ed Bertauf 
Een 
er E bem In) |pärtih betriebenen Bie 
derung. 
Gattu⸗ 30-3? t —c— 
* ber zum an ſecht — er di 


ber 00 Mitglieder zähle, rigtet ger fein beſonderes Angenmert anf bie 
Maple ige Bldgndt- Wie wir aus dem eben erichienenen Jahresbericht erfehen, kamen 
von bem tan — dus: 1360461: 


veinserabliffenmen im Jahre 

in bie, Mooſach bei Freiſtäg 16,000 e und Yorellen; in vi Amper - * 
8500. hugen und GUN Forellen; in bie tm bei Plntenburg- 7000 
ben Hadhinger Bat 3000 Saiblirge. Auherdem hat eine Weihe: Mubm Halabern 
ihre — mit —F vn Urt genommene Fichcen bewiltte 

uter Duelle erfahren — alle Aus ſicht 
baflir vorhanden ye * Gh öde abet mit Gröffming der Schifffahrt im Fahre 
3652 den ihrer tebbafteften Wunſche In Erfüllung geden flieht, nämlib bie Befeiti- 


g des Aufenthalts am den verſchiedeuen Ösen n und Naſſau follen 
ee Zuimmung zu dem won Baden und Preußen orihlage gegeben ba- 
1-8: formalitäten darauf ns —S am abfaprtspta 


Hamtli rn bi lan 3 behanbein-und-Die 

amtlıh für bie ga de 

= —8 Ye * dleſſe Konttole pu beidrinten, bieljevet den Lauf u 
GSanffes mist behindern ober verzögern darf. - 


- bei 


Dom Nbein, % Dei,, tank Ads bir AR. Br. Zig 


14 ſchreiben „Dir ben 
— — — 


rathen * due — —— ven demen tembe 
inbsoning eing bestätzlipe Zahl ‚sorhanden, 
ma — Wet IR nicht weit. bavon entfernt, einen Inbereiiett- 
baren —* miete, and nt jenen Fabeiten Den Nobftoff wieber zn berfdhaffen 


and daduth Bi —— dah die zabllo en Arbeitet derielben beobios.merben: Was 
ge nm derselben, drehenden Komjunftucen genenüber mehrere xbewmlänbsidne- Fabri- 
Sonten?, Gräßteutperle vertanfen fe bie nicht unbebruemden. Borsätke roher Baum- 
wolle, welde im ihren Lager: baden, nad Englant und — dadurch allerbings 
einen etwia® größeren Gewinn, ale’ nenn fie die Baummolle ſeldſt verſpennen hätten 
Natu lich mäfjen Fe dert zufelge me Monate jrüher zu ſpiunen aufhören, als fie 


mabren; Wir erifinerie dei diefer' Belegenbeit am die Wingernereine, wie fiein Miürt- 
beſteden, welde mid bieß_gemeinjhaftlip leſen nnd kelteru, ſoudern 


vertau und wegen ber mor allſchen Siherpeit, bie fir bicten, gerbis Vertrauen Su 


Rebatrrur: Guſt ax Mefiere 


Großher zogliches Hoftheater in Darmfadı ” 


&euntag ben W. Dezemder. 


Zum Erſtenmale: 


Melufine. 


Muflt von 2, en Ir. 
Langlois. Naimund; Hr. 2a ef. Sion 


og: 
Fr — Alberge: Dr. Beder. Meluſine: Frl. Emilie Sharist,, 
ie Ballers in 1.2. umd,4s Akte find vom 


toratioien find vom Hofmaler Sanseblet, * Ma chine rien u 


dazu geörbigt gemejen wären, o fie, ihre umolle bebalten hätten, Bas baraus 
—A wird ‚xt je er Ye Säffel Kariefjeln 4 ei A. ander foftet, Große Dper mit Ballet in 4 Alten von E, Basgue. 
in tan file werden im (end ber ine der . Trapp. ' Bertha: Bat. 
ößeren Sinner Saba. B,- batle vor Admgeter kr 500 Bohn ofin · 
ijcer —— — ande orte) für ſich beſtellt, hat biefelbe aber; jet, ſo- — ‚Am 
balb bie — sau mem, ‚fünd,;ä ——— verlanft und damit nach ‚girt Me —— von Jänmtlichen Solotängern, vom ups be Bea uud Den iesen 
Ken, aller Unfefle — in ben a Thaler, er» ber Ballerjtule aus sähe 
—A Reufahe‘ den größter Theil ihrer — de nenen 
Vrainz. — ——— Boden beim und Nadenheim baben Sefetermefenenmeer Brandt. 


Jur —55 einer /geniehnjamen Aseinbandiuug unter der "Mira: 


ua" geeinigt, am den, urpringlicpen auien Namen ihrer Erzengeie zu f rare 






- Berlinifche Sebens-Verfiherungs- Gefellfhaft.: 
Detliniſche Henten- und Kapitals-Verfiherungs-Bank. 
Di Be 


Zebens Verſtcherungs » Gefellicyaft übernimmt fortioigrend  MWerficherungen 
auf das 


en —— und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 
20,000 Thiru. en de nd gewährt, den ‚Sei ihr mit Anfprud auf Gewinn (Tabelle A) 
5— —— et tel des rei Gewinns eß der Geſellſchaft. 

44 aM it Rentens und apitals: BerfigerungssBant übernimmt ebenfalls 

— Wittwen⸗ und anderen Penfionen, ſo wie Kinder:, 
— u Rap Rapite ital Derfirerungen der mannigraltigiten Art: 

ve tale Witten * eis zu ihrem vollen Betrage —— jelbit 
* der des 1, Bu ſchon im Dahre der Berfiherung erfolgen follte. 
Ba usfunft über bie ——— Verfiherungs: Arten wird im Burcait der —— 
ng 3, ſo wie von ſammtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei’ wels 
ee er We Pläne umentgeldtih entgepengenemmen und Verſicherungse Anträge jederzeit. ans 
ide iBerden Können. 
— den 27. Dezember 1861. 
G. Frz. Rizel, Agent. 


„Hbonnements-Cinladung. 
a7, BER" };: A Januar fommenben, Jahres beginnt; ein neues Kbonnement F* ben „Boten 
vom Huter-Wrain“. Mit vieler Anzeige verbiunet man bie Einlabung, bie geneigten Bre- 
Um bei ber unterfertigten Webaltion, fir ansteärtnje Herreit Abonnenten aber bei dem k. Poſt 
r ' Tetmrngben Berem in? möglirhfter Valde vee rechueitigeu Bollzuges der weithtn 


Axu itrã ge ge up mwellen: 
ER... das Jabı 1802 erfcheint der „Bote vom Unter Dlain” in bieberiaer - Weiſt am Mittwoch mub 
| TER Worte bil dem als Gratisbellage in tie Menate — umel erſchennenden Unterhal · 


Der Hihredpreis den Wlaite# bleibt anf? f rlgeieht, etme nterkhie®, ob dasſelbe ‚nmmitelbar 





Revatiichı oder der Muigt. Poſt bezegen mwirb. 
it bern weitenen Beaut xten. ya? —— aller Axt. a — wle moglich berechnet toerden, lader 
„mir ” SL ae Pa € 
EEE " Die Redaltion des „Boten vom Unier Mainꝰ 
— ing, 
Pig tem 1 — 1802 ı beginnt ein neue Abouneınem anf das in feinem 2oſten 


an —— 


* sy utellig 


"Basjebe wird "alid fermer beſtrebt 


ee} EB et“ 


— vie —— iin ae 
MR fo wie 78 andererfeits burd feine yorfswirthichaftlichen Auftäbe und 
unterbaltenden reihen Stoff'zar Bitehrung  umd Unterhaltung bietet, 

Der Ubonnementspreis beträgt wiertchäbrli nur 135 fr., gu — Vreiſe 
‚man bei allen Poſtanſtalten abonniren fann. ; 

"0 Bei der in ſteter Zu nahme degriffenen Abonnentemadt” eignet ſich Das Inteliigenpblatt 
‚auch zu —— jchet Art, und wird die einfpaltige' Ventjelle oder deren Raum mit 
2 fr. berechnei. 

Indem wir. biemit au recht zahlreicher Theilnahme einladen, bitten“ wir, die Beſtellun gen 
anf das Intelligen dlatt fogteih ym machen, damit allen verehtlichen Abonnenten mit volls 

Nandigen Cremplaten gedient, werden faun. 

Aſchaffenburg in Dezember 1861. Die Erpedition. 


“ 


Vetanntimagunm 1 26 Jagd⸗ Verpachtun 
Wontag den 80. Deyember 38, ! Dounerfiäg den 10. — k 8. 
Neg utags 3 Uhr, achmittags TUbt, 
werten im — des Gerichte 2 Kühe ı —* — eigene — Jegd ar 
gegen zablung v % ie circa O0 baltenben rinng an ben 
s — — 1861 J ——— — verpartet, und werden pacht ⸗ 
es tisgericht als Einzelurichterami | —* Sebhaber hiezn heſilchn eingeladen. 
Der t. Di Seitdas den 2. Deyember 1861. 
2 Weber TEE Srmeindbevorficher. 
Tar-Rr. 4:0 Auller. Tellen und verihuebenes Wremm- 


ee re nr | De nn Joſeph Haus am diſcherthet. 


T Künie 


Beſtelaugen lin! k Pie raunt en Waginger entgegen. 


| 





29666 


2959 Der Mebereiifiuft Bei ib Ber — 
Neu — — —8 3* % ie 
at Betrag Fr: DE Oi —* —E— 

Dr. Seiferling; Du Audwig Oertmenunz dm» 

bänbter C Krebs; Reub; 

wi Pan ell- a ifser; 
eber Be —5 — 12772772 aber Privatier Be 

Verer Schmidt zu St. Agatha; —— 

sahen Epplen; Retter. Dr. &ırıcel; Appellatioug- 
geridista Lanbmaunz; Buktcamie * 

"man Ball; Oberflaatsanndalt A #; 

fer Schepplerz; Mopell PH RT. 

t. VPreſeſſar Dr. Bangmanttel; 


hi " — een 
‚bir v. Peterſen; om 
EA Moyafat” Tr — 
v ——— Bonftattmeiiter Mittler; 
Dr, Holzuer;t. Staatsanwalt Seel, 2 
Während des Carneyuls * — 


Bälle und Tanzgesellschäften statt: 
Dienstag den 31. Dezember 1861 


Ball sg 


Bezirke, 
— 





N 


Donnerstag den 16. und ‚30, Januar 1862 


Tanzgesellschaften. 
Donnerstag den 13. Februar Tanzgesell- 
schaft. | 


! Montag den 3, März Fastnachts-Bau. 


| 


Dienstag den.4. Mürz a 
Die. Bälle beginnen um 7. Uhr, die 

gesellschaften um 6. Uhr Abends. an | 

2970 Der Ausschuss. 


"Cafe Schlink. ” 


I Sarflag den B. Dejember —— 
Grreiborchefiee won den engen de⸗ viefigen 


gimens, Anfang bat 8 ol 
Bunugopsz * * "Rap man 

2292 4, 

nv * ln 





Item: . 
vom 26. Dezembrr 196 — 
eibof —— u, uf Bumenehcaanf 
——— ‚ Zaustridhter ans 
er ge gen! ad: Kiherarh, 


; En ae s Aashen 
* Io —S——— 


vreher aus Bars; "Doffinann aus Bamberg ; ; Sir 
aus Wer Dr. Königswarter ans A 
Geld.-Cours 
vom 28: Dezember 1861. ve 
Wißolen! ir 1 NEN Pr SEE 
bitte Breuf. 2 PET KIEL 1, 155, ) 
Händiche 10 fl. Bräde —— 4 440, - | 
N ER NE ' 5 r-U1 
20 Fronten Städe . . yır)-t 
Engliige Serereigus "1743-47 
Bold per Vund fan. .- . . . 300-806 
5 Frauten · Thaler. — 
Rand · Iwanigett „90 12 
— — Vfuntd fen . „6140-02 16 
verßiide Kalkn-Siheme . . . . .1 47-45 
ädldhe inte Fr 


Chermomeler-S tand 


Dei. | Früh 6 Uhr. | Dt. 12Ufr. | 66.6 Ur. 
3, —4 +3 1-2 
‚5 1 —4 +3 1 —4 
Drud unb Beriag ver A. Warlandliden DrudereL 











Sonntag 





wozu wir zu ‚recht zablreiher Beibeiligung hiermit ergebenit.. einladen, 


Tre. dem "bisher gehuldigten Grundſahe ‚Arenger Unpartheitichfeit, 
; 4 elffte mitzutheifen. Die ——— 


der Zeitung verbundenen belletriſtiſchen Beiblatte wird eine vermehrte Aufmerffamfeit augewenbet 


verehtlichen Leſern auf das © 
Zeltung Benleiten, 

Dem mit 
das Beadteneweriheſſe aus den neuen Erſcheinungen lm Gebiete der 
dringen, und ſo eine ımterhäftenve und belehtende Leltüre 

D — 

jedesmal-:beiqegebenen: Unlerhaitungsblatte —*— 
beträgt Im gangen Könlgreich vierietjahtig nur 1 fl. 45 ir, 


 Ybonnements-&inladang. 


Mit ven I. Fünudr 1862 beglunt ein nened Abonnewent auf vie in‘ i 


von ſahrlich 
er Ahounewientsprei® für bie (mit —— *8 hen BeRtag) täglich . erfcpeinenne „AR 
ellageın , eu 


Kichaffenburget Zeitung. 


N 30 


29. Dezember 1861. 
Drem 62ften Zahrgange  erfheinenve „Aſchaffenhurger Zeitung“, 


werben: wir. und auch ferner beftzeben ; die. Tagesereigniſſe unferen 
Bolfonwirthfeeitlichru, Vericit were! fets den potliigen heit ver 


werben ‚und - wird das ſelbe 


fdönen Literamm;; der Beicicte ,; der Natur - Länder und Bölfertunde 
ü ua J J 


#r 1200 Duartieiten bilden. - —28 
sung“ nebit dem 
fich „im. laufenden -, ‚bereits ani 239 belich, 


7 


Dienigen verehtlichen Abonnenten, welche vie Zeitung: unmittilbat vour Werleger beziehen, lonnen ſylche ang in Monaio ⸗ Adonnements 


a ten und äft ſohin Jedermann Gelegenheit 


Aldaffenbar 
eineh sn Rabatt eintreten. 


‚Zugleich grbisten wir uns, jer Vermiulung. yon Anyrigen.an auswärtige 
8 m t4* 


firengite Diefeatcn, i rad 
* — ———— im Dezeuher 1861... 1 er 


et re 
20. Dez. Arinee haben 





nuchen Sumuitliche Abhruungen der Wr 
Standes en mit Ridfiht der Abgänge" des känftigen Jahres einzu— 
reihen! um auf deren Grund Ve Zahl des Zuganges für die nädfte Res 
Kritirting feftitellen zu tönnen, — Nady Reufahr gehen —— 
Konmiffionen nach verſchiedenen Ri des Landes ab, um 3: 
AN/stährige Pferde (Meitfchläg) für die Fohtentefs» Anftalt anzutaufen. — 
Auch der frühere Kriegeminiſier und qaratterifitte Feldztugmeiſtet v. Fiber 
wurde ven feinem alten gichtiſfchen Uebel wieder befallen und muß das 
Bett hinen — 5 Tag 

Der Bader. Kur.“ fchreibt: Die von vielen Blättern früher mit: 
getheilte Nachricht, es fep bei Beginn des Stuatsfonfurfes für die Rechts⸗ 
praftifinten in Bahreuth eröffnet worden, daß es in Zukunft den Staatss 
dienſtadſpiranten freigeftellt werde, die Adminiſtrativ⸗ oder die Juftigprilfung 
‘za machen, entbehrt aller Begründung. en : 

Müuchen, 27. Dez. Das geftrige Bulletin über das Befinden des 
Hrn. Kriegeminifter® lautet; „Das Befinden Gr. Erzellenz mar geftern 
den Tag Über befriedigend; Abends traten Kopfſchmerzen in gemindertem 
Grade ein und die Nacht verſtrich mit Ausnahme von ein paar Stunden 
ehme Schlaf.“ — Im Gefegblatt Nr. 17 wird dns Geſetz „den Vollzug 
der Freihellsſtrafen dutch Einzelhaft betr." und in Nr. 18 das Gefeg ber 
zuglich der Einführung der bayeriſchen Geſetze in den von Deflerreih krs. 
worbenen Gebieteheilen veröffentlicht. _ 

Unter den Konferenz«Thefen, welche das erzbiſchoſliche Ordinartat für 
das Jahr 1862 zum Beantwortung ausfchrieb , befindet fih auch folgende: 
„Weldye Gewiſſenepflichten Hat der Priefter in Bezug auf die letzwlllige 
Verfügung fiber jein geitliches Vermögen, ſowohl was die Zeit, als was die 
Form und den Inhalt biefer Verfügung anbelangt ? In welcher Welſe 
wären hierüber insbefondere die Rüdfichten für Verwandte ober viele Jahte 
im Dienfte geftandene treue Dienftboten ze. mit den Nüdjichten für Auf: 
tus:, Mopltgätigfeits: und Unterrichts zwecke, Insbefondere für die diegbezilge 
lichen Bedärfitiffe der Gemeinde , in deren Mitte der reſp. Priefter längere 
Zeit gelebt hat, in Einklang zit bringen ?* — — 

Nenburg, a. d. D. Allenthalben hatte man Gelegenheit, in öffent» 
lichen Blattern zu lefen, mit welchem Enthuflasınus die Landtagsabgeordneten 
in ihrer Helinath empfangen wurden. Much Die Lehrer des Schuldiftriftes 
Neuburg I. gaben bei Gelegenheit ‚einer Konferenz der Freude Ausdruck, 
ihren allverehrten Hrn. Di ſchul⸗ Inſpektor — Stadtpfarrer Aufſchläger 
zu — — wieder in ihrer Mitte zu ſehen, ein Beweis, mit weich 
hoher Verehrung und inuiger Liebe fie demfelden zugethan find. Lehrer 
Salger von Burgheim hob mit gewählten Worten in einer recht gelungenen 
Anſprache befonders die Verdienfte hervor, die ſich der Gefeierte ala Lands 
tagsabgeorbneter um die Schule und den Scullehrerftand erworben und 
dankte demfeiben hiefür im Namen ſmmilicher Lehrer des Diftrikts, Herr 
Infpeftor Auffhläger, darüber flchtlic erfreut, dankte in herzlichen Worten, 
— —— — * Berufepflichten immer treu gu erful⸗ 

, und ga e Verficerung, etd des 
nach Kräften annehmen ju wollen, Ben — 


Würzburg, 27. Dez. Demnädft wird eine Meine Echrift dahier 





it geboten, fi$ auf unjere Zeitung zw abonniten. — 
eigen, weiche mit: 4. fr; per einfpaltige Petitzeile oder deren Raums 


Zeitung“ ‚die größte Berbreiting und den beften Erfolg: ‚Bel 


bere@net werben, . finden bei, bem- ansgebehuten Keferfrriß. der 
Öfterer Einrüchung arößtrer Anzeigen fajjen wir überrieh noch 


Blätter. ohne jede Krtrapergütung und ‚unter Beobaplung der 
⸗ 14 


“sr Die Expedition der: Aſchaffenbur rBeitung. > 
erfchefiren'; „Das Peben umd Treibeit, Dartın“-die nnglithichen Opfer eine 
Wucperets tu allen Gauen von Märkte bi Baniberg, ein Eittengemälde 
unferer Tage‘, das ungeheures Aufj ersagen dürjte,. ob besen, darin an⸗ 
geführten Namen und aufgedestten Thatjachen und Geftämdniffe. (Bu 
Speyer, 2. Der. Bekamttich“"gereichtjes Hnferm fehönen tb 
loffalen Dom zit weſenllichen Ziere, daß derfelbe nad allen * 
iteßt, und mit Ausnahme des Dauplzuganges, von einer partartigen Anlage 
umgeben ft. Die Geiftlichteit beanſpruchte dieſe Anlage ald Eigentfune 
der Kirdse, mährend die Stadt bieher die Unterhaftungdteiten —— 
beftritten bat. Da an eine freiwillige Abtretung matüelih wicht 84 u FA 
war, fo verſuchte es die Geijtlichleit mit einem Progellt. In Wi —* 
ertargte fie bei dem Bezirkegerichte zu Frantenthal ein Ahr 2* —* 
ſtiges Ertenutnitz. Auf eingelegte Berufung Hat aber der u ve h 3 
vor einiger Zeit die Geiftlichteit abgeriefen. Dieſelbe verlud Ne = *3 
leiste Rechtsmittel, Kaſſation. Um 16. ds. kam denu en ob de 
Kaffationdhofe zu Münden zur Verhandlung . Das u: eihhenfge Par 
Entjcpeidung des Appellhoſs aufredptergalten und —2 iR 
tei abgewieſen und in Koften und Succumbenzficafe ® N ——— 
Aas dem Großherzogihum Polen, 23- * m 
Bolen folgen die Berurtheilungen jept Schlag auf — 
wild ausfielen, kann eben nicht gelagt werben ;. aber | aid 
etwas Berläßlices darüber zu erfahren, da Pie * En 
Tondern chue Weiteres vollzogen * 4 en 1 ” ni * 
wanbten der Verhafteten Häufig, mol, R iR f 
abgeführt And; nur au 
versriheilt und  abgel es re 





kein Gehei 
erfolgen, denn das Urtheil, 
"morgen {Früh bereits vollzogen; 
Perjonen behauptet. Jebt heißt * 
‚Dierftjäßige Männer nad) —— 
ompromitlirte Männer einen 3 6 
—— — am Amur auf 5 bis 10 Jahte angemiefen gr er = 
Anızabl bereits dahin abgefüget warden, ft, eben jo en, — derwors 
miehrere bolnifge Damen , Die a um Ordmung 
nn, zeitweilig in ruſſiſche g 1 
en übrigens in Königreich gergeftellt und Alles 2 er 
ur Zeit des aifers Nitolaus; aud die Bejtechlücteit ber nn are 
Sie Baßplndereien find gang diefelben ; mur liegen Deribe NT ya una 
arız Darnieder, und der Kredit If vollftändis — Der 
di man die polnifdpe Mgitatoren jeht aus mit grobe SF diem 
Snaiennit Äft in der lepten zeit mehrfach mit Beiclag Pas "N. hen 
Mepalteur, Dr. Jagielöfi, wiederholt verurteilt worden; Geibftrafer - den 
aber nichts, da fie auß der ie werden. Auch geg 
us find eine Menge von Prozeſſen andaugig. 
EU renden. Bir En nachträglich daß Bundeireformprolet — 


‘ 
u” wenigftend wird von unlerrichteten 


allgemein, 
chidt würden, 
en im dem neuen ruffiſchen 


. ggreißerrn 8. Beuft nad) der „Ag. 3." mit: 


Die fomveränen Fürſten mb freien Scabie Deutſchlaude geloben ſich vor 


Neem, unverbrüglihe Aufrehtpalt d Brebaytang des in der Ale vom 8. 
mai 1816 en Bundes ei find dieſelden feboh über 
eine zötgemäße Umgellaltung ber Art. 9 bub-10 Der Bunbesahe unb zwar in 
—— — —————— “3 4 ——— der ee des 

t em unbesserlammlung. x antergeben 
fi * eh tung, bb) die Bundegfanzlei ; v die Abgesrhneien- 


Dänemark wegen Helfteins, 11) Medetlande wegen bes Grohbergegtbume Lu reinburg, 
Mr ich und beroglich jähfiihen 
14) Rediendurg- Schwerin und Medienburg-Btrelit, 15) Holfiein-Olvenburg, 
Sqhwarzdurg, 16) Bechtenſtein, Meuf, Schaumburg-Linpe, 
die, freien Städte Ylibed,. Frankfurt, Bremen und Gamburg; * mit | Stimme. 
Terale 17 Stimmen. Die zu einer Muriatfiirhme‘ gehörigen Kegiernngen haben # 
mtereimander barliber zu verfländigen, daß und in mwelder Weiſe abwerhielnd € 
ps * bet. Bi bamit beauftragte —— bat allein den De · 
mädtigten zum Suudesverſammlu e , IJ ;6, Den Sunkennike 
bleibt unverändert in Geltung. Die Dunberverlammiuing Pr a m de Te, 
am 1, Mai und am 1. Nov,, auf bie Zeit von men 
(Bundestag) Die Abhaltung des WBurttdestages fin 
des Silvene, das 


vier Wochen A: 
eine Malin einer Stadt 


anbere Mal in einer Stadt des Morbens won Deutichlaud (Kegens- | 


Burg und Hamburg) flatt. Im erferen Malle führt Defterreich, im zweiten Breupen 

ben. Borfig- .- Ben, bem j igen uf de im, Norden gehaltenen bie zum 

im Shben a i öthges if Oefterreich den dem Schluß 

Ein abgebaltenen bi® zur Schluß des ain Norden alyufslıenten Bundes 

tages Preußen der Präfbialhof. Der ſolchergeſtalt in Funktion tretenden Präfbial- 

verwiag Mept-eh ob: während. bes bem Zufanmemtritt bes Uundestage mmter ihrens 

Secfeium voransgehenben finfmonatliken Zeifraumes Witträge, melde bei ihr für 

rathung in ber fommenben Seifen ven einer der Übrigen Unndräregierungen 

angemeldet weiden, ober weiche fie jelb} bei Derfelben zu fehlen beabfichtigt , jämmt- 

Gen Bunbesrrgiermugen —— bei ben Zuriatfimmen ber mit, der. Stimmführung 

rer zur Le gear — yet : ep = 

a um richtet werben, find x Bundbesfanzlei zu Fran 

ge Tekmatkigen. Diefelben angen ven bert aus am bie j eb sal- 

et he fle auf dem re ai 2234 zum —— mn Die 
Sehen erbliehe » eutpopben darither ji Weratbur 

treten und ben. Gegenftaub —* oder barliber ein Butarkten 

einzuforberti, In ſcierem geile wird 


Abismung ‚eine, einzelne, Yundes- 
zegerumg gmäilt. um ‚dad 


achten ju eratten. Diefes Gutachten gelangt [päte- 
—* bet db Seffion jur Berathumg, morauf —ã Belatık 
ch Ablimmimg € . Handelt es ſich um fireitige Mei en, fo bat bie 
Bundesverjammlung., fobald fie bie Romprien; bes Bundes in ber Safe amerlenut, 
die Gntigeimung dem Bunbesgeriht zu überweiien. Dieb gilt insbejondere von 
Streitig über Armwendung und Auslegung ber Beriafjungen in bet einzelnen 
Veutihen Staaten. Wnträge, weide ven en einzelner Regierungen am ben Bunt 
gebracht merbein, miäflen, um auf dem Bunbestan erledigt werben zu fönen, [pätefien® 
"er. Boten vor der Eröffnung bei ber Präfibielregierung angemeldet ſeyn, 
a8 obliegt, jelbige jofort mad deren Eingang, obne Aufenthalt jänmtlihen Bundes- 
zegierungen — bei Suriatflimmen ber ftiumfbrenden Regierung — mitzutbeifen. 
@ieihes gilt vo dem zu eritattenben Gntachten Uber erfolgte Fingäuge, wicht minder 
"en ben bei der Buidestagsfamzlei eingureigenden Beſchwerden, Meflamationen und 
Geſuchen. m müßten vie zu beim Bundestage abgejendeten Bevollmächtigten mit 


derarti N ion versehen jegn, um jojert in Berathung über ben beirefienden 
end onulen und Dardber — 3 können. ne Iufruftionseinhelung 
wild des — ein fängerer Termin als drei Tage nicht zu betoilligen. 
Mnlangend an) die ® miftärverwaltinng, jo wird biefelbe der. bi u Militor- 
Im u ¶ „ weider fortan neben ihren umoärtigen äften bie 
* Be des Bundeseigenthums ambermtält. Dirfelbe at yweinmal 

hre einen en Geihäftsberiht am bie jeweilige Präfldialregierung zu 


erflatten, welche bavon dem Bu 
anzlei, fo befirht jelhe nur aus wen 
Bayern unb ben igen Staaten - im 


Turnus * werben b) 14 a 


orbnietennerjeminfung. Diefelbe eifder aus den Repräientanten ber Landes 
"Dertrelungen, een Boah 90 Wigiieber, vertbeili auf bie Landee- 
vertretu keiner zoninzen (biefer. Modus der Delegation fe Oellerreich 
zuh beruht bem Gebanten tiber Bereinfasung. Es mötle jenes 

anf den Bundesbeihlug vom 3. Ottoder, und um ber Ableitung nicht 


beabfihtigter Kenfequenyı bengen, geratbemer ſeyn, die Delegation fo zu nor- 
'giren, —* 33* ale — an⸗ 
N ieber begiehentlich bes Meicherathes uud bes —8* bie Deiegirien 
Derſamuuung wahlen. Autnertun 5 
, die and dem beiden 88 bee Laubtage werden; Bayern 10, 
’ BR, 


Au 


—*— and Homburg fallen in Erima ung 
ta nd ent; 
Walded, Yippe, ippe-Shaumkburg 1; Reud ältere Sal Reuf jüngere Linie — 5 


Siaaten bebufs ber Mahl bei Vertreter zur Abgeordnnetenverjammfung 


sfienthlimern Reuf, Lippe 

und Walde bleibt der partilularen Ber Überlaffen. Die der 
Abgeordueten tritt miht äfig gianmen. Ihre Einberufung bleibt ber Bundes- 

serjammi vorbehalten Haie auf dem Bundestage darüber, ob und zu welsem 

Behuf die Einberufung: Aattzufinden bat, Beihiub faht. Der Bumpesnerjammlrng 

Febr es zu, bie Mbgmprbmetenverfammlung zu und aufguldien. Die Bundes- 

» verfamtniung wird für ‚bie, Beratbumgen ber acteuwerjanmlung eine Ckidäfte- 
ertuung eutwerfen. „m dieler A unter Auderin jeflufegen, Daß bie Abgeorbueten- 

werfammiung fd alt neit den Bgenflänben zu beiäftigen hat, welde ihrer Bero- 

z von Sehen ver Burubesuerfammlung imterftellt . Die Einberufmig ber 
"Abge en! erfolgt jedesmal, je oft bie Bumbehverimmaminng Die Aus. 
arbeitung eines allgemeinen eieges beiloften bat. , Fu) biefem all wird das Ge · 


ppe und Wale, 17) . 


‘ Bumbestage gefüßtem Befpt 


fe, mahbem es durch eine zur Ausarben „aieber; e Fommi Sıh 
nbigen vollegdet werben i unb bie Gene Tg Mer ce erlangt 
der tenberfgmmunlung zur Aitmahıme vorgelegt. Ale sommiffare 
ann im Der. Abgeorbnckenderjaminkrug bie Diiglieber ber Kommiffion, 
der Ausarbeitung des Geſches detraut waren. Es fatın jebod Pe nd ki 
dung ud Kommiffare aus ihrer Mie bay belegiren. de Geft heutwarf ent- 
weder ’abgelehnt, ober pure, ober Mit Amenbeinent® angenommen mirrbem. ne 
term Fall reicht ihn bie Rommilflon dem nähften Bundestag mit einem Gut 
arten ein, worauf ber Bundestag entweder die Genehmigung eber bie Ablehnung 
des beftießt: Im ven Wereid Der Geietpe,  mehhe--amf biefem wege 
ge zu — find, gehören niächt allein bie, welche im bie Rategorie 
‚& —5 n 


ammil 


— vorbehalten. Die Eyelutingewalt it 


tioe pet 


regel 

Gpetutiuperfahrens beichleflen hat. Die Entgegennahme bex i Ab · 
——— ber er vn deuiſchen Bard —— ee Ga ” 
felgt während bes Bundestages von Seiten bes jeweiligen PBräfibirenben. 


Saflel ;'25. De. Das Ergebnif der Wählen der Abgeordneten 
läßt fid) nunmehr überfehen. Die Niederlage, melde die Regierung dieß⸗ 
mal erlitten hat, iit eine um fo Fründlichere, als fie weit’ entfchiedener, ala 
bei den zwei flattgehabten, Wahlen aufgetreten it. Es wurden alle ihr zu 
Gebote ſiehenden Mittel in. Bewegung geiebt. Die Preſſe wu wicht vers 
ſchmaäht, Brofdüren und ilugblätter mit und ohne Unterjcriffen wurden 
in, Mafjen verbreitet, ja, der Landrath Luntel zu Marburg betrachtete feine 
Auſprache an die Mibler dei Yandwahlbezirt3 Marburg, worin er fie. aufs 
fordert, nur Männer zu wählen, die fi für die Verfaijuug von 1860 
ausſprechen, als einen amtligen Erlag, deſſen Empfang die Bürgermeifter 
beideinigen mußten. Neben den Landräthen und ihrem Unterperjonal am 
Rreisbereitern, Schreibern u. |. iv., entwidelten Geiftliye der Vilmar'ſchen 
Richtung eine Thätigfeit, die einer beileren Sache werth geweſen wäre. 
Welches find nun die Früchte diefer ganzen Agitation? Die Grundbefiger 
Gaben Ib entſchiedene Anhänger der Berfaifung vom 1831 gewählt. Bon 
den Städten find vier Wahlen noch nicht befannt ; die 12 befannten find auf 
entjchiedene Anhänger des alten Verjaffungärechts gefallen; von den Wahlen der 
Landwahlbezirke find noch drei Wahlen zurüd, 13 befannt, und darunter zaͤhlt Die 
Regierung ihren Anhang mit drei Abgeordneten in den Berfonen der Bürgermeifter 
Nuhn zu Niederaula, Weber zu Raßdorf und Streh zu Marfübel, währent 
wir den Bürgermeijter Kühlthau zu Oberzell, ald uns perfönlid uoch un: 
bekannt, zu den zweifelhaften zählen. Es jtellt ſich demnach das Ergebnik 
der Wahlen dermalen jo feraus: Bon 48 zu mäßlenden Mögeorbneien zur 
weiten Kammer find 41 befannt, davon zählen 37 zu dem entichiebenen 

nhängern der Berfaffung von 1831, einen Abgeordneten führen wir ala 
zweifelhaft auf, und die Regierung lann bis jegt bei der Abſtimmung auf 
drei Stimmen zählen, wenn biefe es nicht wieder vorziehen, vor ber 
Abſtimmung den Saal zu verlafien. Sieben Wahlen find noch zurüd, 
wovon eine fogar erſt auf den 3. Januar 1862 anberanmt werden mußte, 
weil de Prototolle der Wahlmännerwahl zu jpät an die beireffende Stelle 
gelangten. Es üt dieß der Zandiwahlbezirk, Hofgeismar⸗ Wolſhagen, wo un- 
zweifelhaft der alte Knobel wieder gewählt wird. Bis zu ſieben Stimmen 
bringt «8 die Regierung alſo nicht wieder, tretz aller angewandten Mittel 
und des new erfundenen Trenbundes, genannt „Seflenverein’, Wird man 
nad) diefem Wahlergebnif fortwährend behaupten, daß es nicht ber Ausdruc 
der Stimmung de3 Landes fen amd wird man ſich ferner auf die Berichte 
ftügen, melde die Landräthe angeblich einjdiden, wonach dagh bie Renierung 
in einem rofenfarbigen. Lichte erſcheinen fol ? "MR. Kerr.) 
..  Fulde, 25. Dez. Julius daucher ‚hat feine volfswirigihaftlihen 
Vorträge vor den Feiertagen abgedrochen umd ſich mad Stettin begeben, 
um dert, ald Kandidat für die preußifhe Kammer aufzutreten. Rad Ren: 
jühr Bat er in unfere Stadt zurüdzufegren verſprochen und wird dann in 
noch zwei Vorlefüngen die, iutereffanten Themata : Folgen ber Freizugig⸗ 
keit”, „Meorganifation des Heerweſens“ und „Bedeutung ber Affoziationen“, 
abhandeln. Die, Borlejungen waren von etwa 150 Perſonen beſucht, und 
bemerkte man unter dieſen auch faſt alle Offiziere des hieſigen Regiments. 
Der leichte Konverfationston des Redners, der fich von allem Gekünftelten 
uud Geichraubten frei zu halten weiß, hat auch hier jehr angefproden. (&. 3.) 
.. Dldenburg, 21. Dez. Wie der „Wejer Big.“ berichtigend geſchrieden 
wird, beteiligt jid) zwar die hieſige Regierung an den in Hannover ftatt: 
findenden Tommifjariihen Verhandlungen der norddeutſchen Schifffahrt trei: 
benden Staaten Hannopgr, Didenburg, Medienburg, Lübeck, Bremen und 


uw “ 


- u. Du ne + 


Hamburg über ben Entwurf des Nürnberger. Hanbelögefepbudes; fie hat einer in der hoben See ſchwimmenden Scheibe, dann dad Sprengen ber 
aber ihren auf unbedingte Annahme des Entwurfs bafirenden Standpunft verheerend wirtenden Seeminen find jo befriedigend ausgefallen, daf während 
vollftändig gefrahrt und ift nur von dem Beitreben geleitet, mit Rügſicht ber Anweſenheit des Kaiſers in Verona jetzt auch noch der Verſuch mit der 
"auf die Deihmöfigen fommerziellen Berhältniffe und Intereffen der genannten Beidieung eines größern fortifitatorifhen Werks, man fagt des ohnedich 
Staaten für möglihit ‚gleichmäßige Ausjührungsbeitimmumgen mitzuwirken, zu ſehr exponirten Forts Wratislaw, vorgenommen werden wird. Später 
fo weit jener Entwurf hierzu Raum laßt. tg twird in dem verſchanzten Lager bei Verona ein Manöver abgehalten werben, 

Biel; 22. Dez. Ueber den Dr. Bollmann, der durch’ feine Ders worauf die Befiligung der neuen Werke von Mantua und Peschiera, dann 
rätgerei an dem Herzog von Koburg⸗ Gotha zum Segeuſtand ber öffentlihen jener von Südtyrol erfolgt. 


Hujmerkjamkeit gemacht bat, find bier nähere. Mittbeihingen eingegangen. Benedig, 28. Dez. J. Maj. die Kaiſerin Hat aus Anlaß ihres 
Es Hat ſich beftätigt, daß er der feltfame Reiſende geweſen üft, der im der motgenden Beburtäfeftes 1000 fl. zur Vertheilung unter Dürftige geſpendet. 
Rat vom hier nad Eckernförde ſich im oflenen Boote ſchaffen ließ, obſchon Braufrerid. * 
er zu gleicher Zeit im warmen Poſtwagen hätte dahin abreiſen können. Von Barid, 25. Dez. Pring Napoleon fol, was leicht begreiflich tft, 
i bat er ſich nach Kopenhagen weiter begeben, doch iſt jein Dieije- über bie Diskuffion im Senate außerordentlich aufgebracht jeyn. Er witb 
“Foffer in den Händen ber -Biefigen Polizei, welche denfelben mit Beſchlag ſich dur eine Rede in ber nächſten Sefften rächen, worin er namentlid) 


belegt Hat nudb ihn in gute Obhut nehmen wird, nachdem vorgeitern ein gegen Rom zu Felde ziehen wird (d. h. mit Worten!), Dieſe Rede des 
Loburgiiher Polizeibeamter hier eingetroffen Ht,-der leider zu ſpät Fam, um Bringen fbil übrigens, wie feine Freunde verfihern, eimförmliches politiſches 
den Fluchtling noch verzufinden; Man glaubt in -Koburg, daß diefer Dr. Brogramın enthalten. Namentlich wird er die frage: aufitellen, was ıdie 
Dollmann ſich aud widerrechtlich in den Befig von Bapieren des Herzogs Regierung iſt, welche Rolle fie fpielt und: weihe Rolle fie ſpielen folk Es 
geſetzt hat, jo daß die Vermuthung nahe tiegt, dieſe Papiere würden ſich in verſteht ſich von jeibit,. daß alle dieſe Fragen beantwortet werden und zwar 
dem Gepid des Verfolgten befinden. Für feine Weiterreife: von bier hat er Im allerdemotratifäyften Gimme. Die Wemaptir des Prinzen, Prinzeſſin 
einen hieſigen Ehrwopner in Kontribution gefept, mit dem er in der Waſſer- Klothilde, iſt am einer bösartigen-Sniegefcrenift fortwährend leidend und 
heilanſtalt Solaboma, wo er, fih aufgehalten hatte,, bekannt geworden war, Tann den Lehnſtuthl nicht nerlaffen. ie 
und den er bier aufgejucht Hatte. beißt, er foll von diefem Herrn 16 Man lieſt im der „Patrie* vom 26. d.: Siſeſe aus Weyrut 
Thaler geliehen haben. i (AM) vom 5. Dez. melden, dab Juffuf Karam in den letzten Tagen bed Nevem⸗ 
25. Dez. Der Iſterreichiſche Meneral v. Rzilowath, Bor: ber an die fünf europäifchen Kommiffäre zwei. Eingaben gemacht; in ‚ber 
figender-der- Bundes: Militärtommifften , verläßt ſeine hieſigen Stellungen erſten bejhwor er ſie, ihn im Namen der Ehre ihrer Regierungen uud 
mit Urlaub; um fih nad Defterreid; zu begeben, ſodann für einige Woden ihrer. eigenen Perfonen ‚anzuhören und zu richten. Der zweiten Gingabe 
nah Lombardo⸗Venetlen. Ze der Reife ift, einer Jufpeftion der öfters war eine ausführliche Dentſchrift über neueren Vorgänge im Libanon 
reihifheitalteniichen Feſtungen und Waffenpläge anzuwohnen, welche in Ans beigefägt, Am 6.Dez. yet & diefe Doppelte mation noch feine 
weſenhelt des Kaiſers erfölgen mird., > 2 Antwort ericli), ei war a Haft “Fuffhf Mara eine noch firengere 
Li ‚ 27. Dez. Bie:dem Kedatteur des Frankfurter Journals, geworden.“ v7 Kö 3 
"Bm. eran, gejtern zugegungene ſchriftliche Herausforderung jcheint Paris, 26. Dez. Man lieſt im „Pays“: FMus guter: Duelle ger 
derſelben trüben Quelle von Hälfcpungen entiproffen, aus welcher auch der  Ichöpfte Privatmittbeitungen, welche un® aus Turin zukommen, Jen’ die 
dem: ameritaniſchen Generalfonful, Hu. Murphy, mit den möchgemachten ' Lage des Minifteriums us fehr erfüttert dar. Die hartnädige en ng 
Unte " der beiden regieden dem Bärgeftkeiiter verjeßene Briei gefommenäft. . des Hrn. Ponza di San Martino, dad Minifterium ded Innern zu über: 
4 urt, 27. Dez. Geſtern Abend erlebten wir einmal wieder nehmen, und das unerwieſene Unvermögen des Hrn, Ricaſoli, einen neuen 
eine Mititärjchlägerei zwiſchen Preußen einerfeits, und Deſterreichern und Miniſter unter den Mitgliedern der Majorität der Kammer zu erhalten, 
‚Bayern andererſeitz, wobei ein bayeriſcher Soldat von einem preußis find offenbare Anzeichen feiner Schwäche und weiſen auf eine baldige voll- 
fen dur einen Säbelhieb am Kopfe ſchwer verwundet wurde. Durd die jtändige Kabinetsänterung hin.“ 
in den Straßen abs und zugehenden Offiziere, welche ihre Soldaten in die Telegrapbiiche Depeihen aus Spanien melden, daß auf eininen feinen 
Kaferne befehligten, und durch dus raſche Einſchreiten der Patrouillen wur: zu Haiti gehörigen Infeln Aufftände ausgebrochen even. Sie follen bereits 
den weitere Erzeſſe, die an verſchledenen Drten jeden Augenblid auszubre: unterdrüdt worden ſeyn, doch hat man feine genaueren Nachrichten über 
Ken drohten, verhindert oder fonleih im Entitchen eritit. Am der Mies Den Urjprung und ben Berlauf derfelben. 


derbolung folder Ergeffe vorzubeugen, wurde Heute Abend ber größte Theil Belgien. 

ber Truppen in ihren Rajernen fonfignirt, die Bayern, melde in Sachſen⸗ Brüfel, 26. Der. Das Neritale Journal de Brurelles, welches fih 

Haufen afernirt find, durften nicht über. die Brüde und ftarte Patrouillen die twiffentlice Lüge erlaubt hatte, Herr Rogier ſey der Sohn eines jramns 

zogen fortwährend durch die Straßen der Stadt. zoſiſchen Henkers, iſt heute zu 10,000 Franks Schadenerſatz wegen Vers 
DO et * tcihiſche Monardie, feumdung und zur Inſeration des Urtheils in zwanzig Zeitungen, nad Wahl 


4. Mir kehren mit jedem Tage mehr zu der frühen des Klägers, verurtheilt worden. Benierkenäwerth ift, daß der Urtheilsfpruc 
Ordnung zurüd, denn da der meue Magiftrat die Gingiehung der Steuern anerkennt, jene verleumderiſch angeführte Thatſache wäre — renn begründet, 
übernommen hat, jo find die militäriigen Grefutionen eingsftellt, Hd Ges bed ae, „Telöft einen lichten Bürgerämann in Mißachtung zu bringer* 
richte bedienen fich der vorichriftsmäßigen Stempel, und der Dfener Mafijtrat — und doch gibt es in Belgien heute noch Henker und Schaffott! 
bat den Beſchluß feines Vorgängers, die ſchöne Horvathpromenade ‚mit. dem merila. 
deutigen Sommertheater zu vernichten und in Baupläge umzuwandeln, zur Rio de Janeiro, 25. Nov. Hier eingetroffene Nachrichten vom 
Freude aller Berftändigen zurüdgenommen, Das Poihtechnitum, weldes Plataftrem reihen aus Buenos-Ayres bis zum 15., und aus Montevideo 
im Ofen nicht recht gedeihen wid, foll reorganifirt werden, und uwe mitunter bie zum 17. d. Die bemerfenäwerthefte Nachricht aus der argentiniſchen 
hört man die Mage, daß deutſche Gerichte die umgariſchen Zuſchriften hiefiger Konföderation ift, daß der Präfident der Mepublit, Derqui, fein Amt nieders 
Gerichte, troh der beigelegten deutſchen Ueberfepung;, nich annuehmen, da gelegt, und ſich auf dem engliſchen Kriegäſchiff „Wrdent” von Santa Fe 

‚bie ungariſche Adreſſe den deutſchen Gerichten natüriich unverſtaͤndlich war, imo er fich zuletzt befand, nach Montevideo begeben hat. Bor feiner * 
BEN: Shweiz ſchiffung überfandte er dem BVizepräfidenten Pedernera ein Schreiben, 
Sun smmhäbT AR. Meg, ‚Die benbficitigte; Mufhebung des: Kloſters Mfeinau Neldem er fagt, dag er, da man jein Verbleiben an ber Spihe der Res 
findet im Kanten. Zürich doch Gegner. Das Organ der Liberalen 0: gierung als das Hindernig für. die Beſeitigung der verderblichen Lage des 
fition, „der Landbote”, behauptet, waͤre biejed eine Berlegung des R Landes anjche, aus der Regierung ausſcheide; im einer Erflärung am den 
Neben den Regierungen der drei Urfantone hat ferner geftern aud; der Kane SKongrehi gab er zugfeid näher die Gründe an, die ihn zu diefem Schrin 

Hondrath von Schtupg anf den Antrag des Mitlandammarnı von Reding veranlaßt haben. 


Einſtimmig und ir feierliher Stille beidloffen, eine VBorftellung an den Neuehe Nahrigt 

geehen Rath von Züri zu richten und die „Erwartung“ auszufpredyen, Berlin, 27 an a 2 Be nad 8 ss 

» r f ir - P . . wegen des 

#8 werde derſelbe dem Kloſter bie Forteriſtenz genüäbrleiften. andelevertrages des Zellvereines mit Frankreich neue Vorfchläge gemacht. 
Italien. nn. de Elerg ift im Berlin geblieben, um bie Antwort des framöſiſchen 


Benedig, 22. Des. Die Rüfigen zur See im Den Aifenaleri zu!" 
Venedig, Pola und Trieſt werden ohne viel Aufjeben fehr eifrig betrieben, — sk hat feinen Bruder Dom Jono zum Konnes 
— F ep sg —— —— ap hei er umd tabel des Königreiches ernannt 
no find im einer jo vortrefflichen Werfaffung, daß fie jede tunde den New:Nort, 14. Des. Der News Wort Heralt jagt mit Bezug kuf 
— Rh — a. würdig empfangen unb jutiltreiben könnten bie ——— England bat > — 2 — eine Tan 
—* ei ed * —— Ti) diegmal der Kriegeininifter Graf gefunden, Die ſich nicht vor ibm fürchtet. England weiß, da, wenn es unbillig 
= ak 4 * eroua begeben wird, um dort den Kaiſer genug wäre, aus dem Verfahren des San Jacinto einen Casus belli * 
en en dir Denn Hauptquartier der zweiten Armee, webit machen, es Unglück über ſich bringen würde. In Beft s Virginien hat ein 
ntligen Korpkommandanten und dem Herzog von Modena, aud Gefecht ftattgeiunden, in weichem die Unioniften fiegreich geweſen feyn follen, 


⸗ — jene" mititärtfchen Notabilitäten verſannnelt feym die im vorigen Monat 


* 
* 


„ber Beſchietung des Caſtellihurms von Rothneufiedei bei Wien beigewohnt Turin, 27. Dez. Klapka ift hier angekommen. 
haben. Das Schiehen aus den verbefferten Hinterladungsgefgügen nach "Brüffel, 26. Dez. Nach einer Meldung der heutigen „Ind. beige“ 


—— unter 


8* das franzoſſſce Gelchwader in dei aitentaniſchen ne 
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Deutiäland 
take Münden, 27. Dez. Auch von Seiten der bayeriſchen Kriegsverwaltung 
find in den legten zwei Womaten viele Taufende älterer Gewehre und Säbel 

We vertauft worden, und zwar an Biefige und auMmärtige Gandlungshäufer, 
— vou weldyen dieſe Waffen nach Amerika geſendet werben. — Der k. Kul⸗ 
tugminiſter, Hr. v. Zwehl, ‚wird, von feiner Urlaubareiſe zurüd morgen 
eintreffen. OR. Kor.) 


A 
:% bießjährigen Aushebung, . 
: die Runde. Mir find im Stande, diefen gegenüber 

=E und -ridstig mitzuißeilen. In Oberbayern trafen auf 2665 Sonitribirte 
— 265, alfo 10 Prozent mit. mangelhafter Schulbildung; in Niederbayern 
” auf 2180 2. 656, aljo 30 Prog.; in der Pfalz auf 3283 K. 447, alfo 
us 13,5 Prog; im der Oberpfalz auf 2137 8. 304, alfo I4 Progent; in 
"= Dberfranfen auf 454.8. 206, alfo 8 Prog; in Mittelfranten auf 
2365 8. 156, alfo 6,5 Proz.; im Unterfranten auf 2643 $. 200, alfo 
8 Proz; endlich in Schwaben auf 2287 8, 118, alfo 5 Proz; jomit im 
— Ganzen auf 20,009 Konftribirte in Bayern 2352 mit mangelhafter Schuls 
N Hifbung, alfo 41,7 Prozent. Am günftigften ift- alfo das Verfälmiß in 
2% Gcwaben, bei weite am ungänftigften in Rieberbayern. (N. I. 2.) 
un Münden, 28. Dez. Siherem Vernehmen nad) haben Se. Majeftä 
e * der König durch allerhöchſtes Signat vom 26, d. Mts. das Borrüden von 
“" 485 Landgeri ſſeſſoren und Bezirksunterſuchungs-Richtern in bie bes 
ze treffenden Höheren Gehaltsklaſſen von 1000, 900 und BUO fi. zu genehmigen 
m und zugleich 1* zu beſtimmen geruht, daß dieſe Anordnung rück⸗ 
(#8 widtend vom 1. Ottober I. J. an in Geltung zu treten habe. (N. M. 8.) 
. Mit dern Datum des geftrigen Tages find fünf Befepblätter erfchies 
m men: Mr. 10 mit dem Gefeke, betr. die pfälzifhen Eifenbahnen; Ar. 20 
__ mit dem Gefep, die Mufbringung des Bedarfs für bie deutichen Schulen; 


ie 


Rr.’24- mit dem Geſet, den Bau einer Eiſenbahn von Würzburg nach der - 


badiſchen Gränze betr. ; Nr. 22 mit dem bez. des proviforifchen Feſtungs⸗ 
rxrgulativs in dem Bundesfeftungen Um und Naftatt und Nr. 23 mit dem, 
Ar einen Kredit für die außerordentlichen Mititärbedürfniffe in den Jahren 
9 ——— —— — gg hat iu der —— pay 
7, fing pro „. 3, en. Prinz Karl edem 
— Wale fl. ngetragen. Prinz gab in | 
;  Wus verläßliger Quelle berichtet der ®, Landb., daß der Handelöminifter 
m) d: Schrent den Deputationen, welche wegen der angeblich beabſichtigten 
il mBerifig- der Donaubampfjdifffahrt bei demfelden Andienz hatten, ger 
HF antwertei Babe, an efne ſolche Mafregel werde gar nicht gedacht, und es 
ẽ erſcheint nmbegreiflich, wie das darauf bezügliche Gerücht Habe entſiehen können. 
Münden, 29. Dez; An das Priegaminifterium find bezüglich jener 
it erlaffenen Normen, wonach bei Ausbezahlung der Kapltulations zulagen 
als „befondere Zulagen” gewährten Beträge eingezogen, folglich jene 
J Uluſoriſch gemacht werden follen, Begenvorftellungen von Seite der Aötheis 
? Fungstommandanten eingereicht worden. Wenn überhaupt fehr ungänftig 
55 Über das meue Löhnungsregulatio geurtkeilt wird, fo iſt dieß feiner 
= Bufemmenftellung nad welt begreiflidyer, ais der Umftand, daß man e8 
durch einen Referenten entwerfen Tieß, der feine ganze Karriere Iedigfich in 
den Bureaus des Krtegäminifteriums gemadt , daher mit den Berhältniffen 
der Heeresabtheilungen und deren einzelnen Kategorien aus eigener Erjahe 
rung Widt vertraut war. Das Efaborat nahm fi wohl auf dem Papier 
u —** A hin aber kun bei erfahrenen 
F t, die Anfragen veranlaßten; das elben bei: Pi 
Reſtript führte endlich gar zu ee ben — ER 
In einer Entfgliegung des Ayl. Minifteriumd der Finanzen vom 3. 
Dez. ift ausgeſprochen, daß es den Beamten micht aufteht, beliebig ſlatt 
der Naturalfolgbezüge deren gefammte Vergütung in Geld zu mählen, 
er lehtere vielmehr an Orten, an melden das Holz in natura abgegeben 
werden Bann , nur ausnahmsweiſe und unter bejonderen Berhältniffen- für 
= einzelne Jahre geflattet werden darf, für dieſe Fälle daher jedesmal‘ bie 
Benehmigung der k. Kreistegierungen nachgeſucht und ertheilt werden müffe, 


Y\ 


— 


— 


Adminiſtrativbeamten Iwei⸗ J 





ö— — — — —— — — —— 
und daß. dagegen die Gelbvergätung für einen Theil der Holzbeſoldung ihre 
Rechtfentigung finde ' * * 

Bis zur doriehen Ziehung war bie Staatslaſſe gegen bie Lotto-Gpieler 
im Nachtpeil mit ungefähr 320,000 fl., je daß die Erwartung der Kammern, 
«3 werbe burd) das Erträghiß, welches das Lotto in den drei leiten Monaten 
(Dktober bis Deyember 1861) abwerfen werde, ein Fond zut Unterftägung 
der Durch die Aufhebung beielben außer Dienft Tommenden Bunftionäre 
—— werden koͤnnen, nicht in Erfüllung a — — u — 
dem vechnungen der lepten zwei Ziehungen (di e 
das Defizit nit beglichen in kann, ift die Staatstaſſe in Gefahr, zu 
guter Leit ein Bedeutendes darauf zahlen zu müllen, 

egenäburg, 27. Dez. Zu der bereits After belprocheuen Derfamms 

lung Bayerlicer Lehrer hatten fh biß heute Diorgen nahe an’ 200 aus 
allen Scheilen ded Königreichs eingefunben. Ais Ipeyiell vom anderen bes 
vollmächtigt erfdjienen aus Oberbayern 6, Niederbayern 20, Oberpfalz 14, 
Oberfranten 5, Mittelfranken 1, Unterfranken 1, Gämaben 1. Der Res 
dakteur ber bayer. Schuigeitung, Lehrer Hei von Addorf, begrüßte feine 
Herren Kollegen und fprad) fid) über den Zwec und die’ Abit der Ders 
fanmımlung aus. NDierauf wurde gewählt Hr. Heiß von Adorf zum Bor» 
fisenden, HH. Böll von Nürnberg, Marjgall von Würzburg; gr 
von’ 'sFreifing und Sturm von Stabtamfof in den Ausſchutß. Die hieran 
eröffnete Debatte über die Statuten des Lehrervereind, entworfen von - 
Marfchall, bot kein befonderes Autereffe. Der Zused des Bereinstft Die he 
fache amd diefer zielt dahin, Daß der Saper. Boltsjdullchiernerein NIh DE 
Förberung des vaterländifhen Voltsſchuiweſens und bie —A er 
Boltsjchullehrerftandes zur Aufgabe mat. Zu biefem Bu —— 
Dildung von Bezirkövereinen bergellagen,, Weide — —— 


Attsrede halten. » Hierauf werden von demjelben 


Preisthemate, 
bewerbungen für die auf das Iobt 51,62 nen aufgeftellten WPreiäfragen 


Öugenten den Auftrag erteilt, in Deiterün nun 
won. 20,00 a —— — Lieferung ridgängig zu magen. 
num bemjel w R 
X als Grund —— daß man befürdie, Diet en 
ri ransport U ; 
— *— hatten Gelegenheit , mit dem Wgenten perfönlih zu 
vrechen ; derfelbe —— Eh 
tern, TaR feine Nalhe ve den Waffeutieferungsvertrag, mit einer 
legen. Es iſt ihm gelungen, 0,000 il 
—— von 50 fr, für das Stüd, im Ganzen alfo mit Ale. 363 
racksan lie Wiener Ztg. meldet, It durd ein —— 
reiben Galizien wirtlid wieder in gwei Tpeile getfeilt her uninifrative 
in om. Darnad; fol „die oberite poluiſche un) Lemberg. res 
gteirung des gefammten Konigreiche⸗ gr Sur Grieigterung und 
fioirenden ——— vereinigt, dieſem aber, zur 
ii des ktungadien 
ande unabhängige politifge Gaudedbehörden in Lemberg und im 


u nn 


. — 


Krakau unterfiellt werben. Der Generalgouverneur wird die politiſche und 
adbminiftrative Einheit des Königreiches in are Berfon zu repräfentiven, 
den verfafjungsmäßigen Verkehr mit der Landesvertretung zu vermitteln, 
Belege und allgemein verbindlihe Normen kundzumachen, die bezüglichen 
° Entwürfe zu bequtachten, die gejatmmte Landesverwaltung und insbejondere 
die Amtswirkſamkeit der beiden politiigen Landesbehörden zu überwachen 
haben, endlich berechtigt feyn, jede in den Wirkungskreis einer oder beider 
politifden Landesbehörden fallende Angelegenheit aus höheren Müdjichten 
feiner eigenen Entſcheidung vorzubehälten. Um den Uebergang zu diefer 
neuen Einrichtung im geeigneter Weiſe anzubahnen, ift einjtweilen eine 
Etatthaltereifommiffion in Krakau mit dem entiprechenden Wirkungäfreife- 
und Perfonaljtande unter, der Leitung eines Hofrathes zu errichten, welche 
„feiert in Wirkjamteit zu treten hat.“ 
Wien, 26. Dez. 43 Gemeinden in Unterfteiermart haben fih an 
den Grazer Landesdusfhuf mit einer Petition gewendet, worin 1) um 
Miedereinfüßrung: der deutſchen Sprache , reipeftive um beffere Förderung 
berfelben in den Orteſchulen; 2) um Beibehaltung der , deutjchen Sprache 
- als Amtds- und Verhandlungiprade; und 3) um Zuftellung der Gejehs 
und Verordnungsblätter in deuticher Sprache gebeten wird. — In Neufak 
wurde Gjorgle Rajtovit, Medaktenr des jerbifhen humoriſtiſchen - Blattes 
Komarae“ dor das Kriegsgericht nad; Petersburg geladen. 
Wien, 27. Dez. An der Börfe verbreitete ſich heute das Gerücht, 
bie öfter, Repierung beabfichtige,eine bedeutende Verminderung des Heeres. (?) 
Der -Statihaltereirath in Lemberg, Auguft Ritter von Merkl, wurde 
-zum Hofrath und einſtweiligen Leiter der in Krakau zu errichtenden Statt: 
haltereitommiſſion ernannt. Der ſtrakauer Kreisvorſteher, Hofrath Friedrich 
' Ritter v. Bulafjovich, wurde unter Enthebung von feinen dermaligen Funk: 
tionen zu der Gtatthalterei in Lemberg verjegt. ’ : 
rag, 24. Dez. Diejenigen Profefforen  umd Lehrer, welche die 
Adreſſe der Czechen am die Polen’ unterzeicmet hatten; wurden von dem 
< Statthaltereis:Bigepräftdenten vorgerufen und empfingen von demjelben eine 
ernftlihe Mahnung. Diefelben erklärten, „die Tragweite ded von ihnen 
„unterzeichneten Altenftüdes theils nicht erwogen, theils gar nicht einzufehen 
vermodt zu haben, oder mit ihren Namen nur darum gezeichnet zu haben, 
sum fid Anderen gefällig zu erweiſen.“ Solches wird wörtlih in einem 
offiziöfen Artikel beider offizieller Prager Zeitungen vom 23. Dezember 


mit t. 

Berlin, 27. Dez. Der „Elberf. 3." wird geſchrieben: „Die Ant⸗ 
wort unſtres Kabinets auf das Projett des Hm. v. Beuſt zur Reform 
der Bundesberfaſſung iſt nun unter Anertennung der Bemühungen des 
ſachſiſchen Miniſters erfolgt. Daß Preufen dasſelbe nicht annehmen kounte. 
© war felbftverftändlich." — Die Uhde ſche Sammlung merilaniſchet Alterthümer 
ot von der k. preuf. Regierung für das Mufeum zu Berlin um den Preis von 

48,000 fl. angefauft und fomit dem deutſchen Waterlande erhalten, _ 
s Das In Breslau von dem dortigen fürſtbiſchöflichen Konſiſtorialrathe 
“Dr. F. Lorinfer berausgegebeme ſchleſiſche Sirdenblatt bringt unter der 
° Meberfchrift : „Die Bemühungen. des bi. Stuhles zu Gunften ber bedrüdten 
tkatheliſchen Kirche im Polen“ das von dem bl, Vater unterm 6. Juni d. J. 
= an den Erzbiſchef vom Warfchau gerichtete Sendſchreiben mit dem Bemerten : 
: „Die feit 20 Jahren gepflogenen:Unterhandlungen des hl. Stuhles mit ber 
*5 ee haben, wie aus diefem Schriftſtũcke zu erſehen iſt, 
Berlin, 23. Dez. Die Einberufung des Landtags auf den 14. 
Januar iſt num durch den Staatsangeiger, welcher die deifallige 1. Verord: 
mung vom 241;:d, veröffentlicht, amtlid; befannt gegeben. Die „Volfäztg.* 
«berichtet: Wie mir von vielen Seiten hören, follen die Gejepeövorlagen für 
den nächften Landtag. ziwar dem Titel und, dem äußeren Zuſchnitt nach Dem 
entſprechen, was das Band fordert; aber dem alt nad. jellen fie fo 
ich verfümmert. ſeyn, daß fogar dad Herrenhaus fie mögliderweife 
nie, Gleichtrohl iſt es eine Thatſache, Die im den lehten 


Wochen vieliad zur Sprache gefommen ift, Daß die Minifter große Schwier - 


rigkeiten hatten, felbft dieſe Gefepesvorlagen aus dem Kabinet zu bekommen 
und es 8* der Auefall der Wahlen, ſondern einzig und allein. dieſe 


waren, welche eine Minifterfrifis Berbeizuführen drohten. 


Wir halten «8 für unfere Pflicht, diefe Thatſachen öffentlich zur Eprade 
- zu bringen, um die verzwicte Lage welcher ſich die Abgeordneten dieſen 


‘ Borlagen gegenüber befinden werden, Har darzulegen, Es wird bieß einer⸗ 


feitd den Beweis liefern, daß bie Oppofition gegen die Gefegeövorlagen 
nicht eine Oppefition gegen die Miniſter it und anbererleit3 deutlich ma⸗ 
en, wie eine Nachgiebigleit gegenüber den Miniftern ein ſtilles Mißtrauens- 

votum gegen die Geſetzesvorlagen enthielte. 4 . 

: bienz, 24. Dez. ı Bon-bier ſchreidt man der „Karlör. Zeitung“ : 
Alles deutet darauf. hin, daß mit Einteitt des wählten Frühlahrs die mehr: 
gedachten Verbefferungen an den rheinijchen Feſtungeu in Angeiff genommen 
werden follen, wie die auch *—2 Lille und Maubeuge bereits 
ftattfindet. Rauientlich werden außer unjerer Feſtung auch Köln und 


T 


— Werke und einiger kleineren Redouten für unerläßlich⸗ N 


N. 

Kus Baden, 24. Dez. Man ſchreibt der „Deutfhen Mllpemeinen | 
Zeitung”: „Prinz Karl, ein Bruder des Großher zogs ya 
Militärdienfte ausgetreten, was man, wohl nicht ohne Grund, mit der 
neueften Wendung der deutſchen Frage im unjeren regierenden Kreifen in 
Verbindung bringt. — Das dem Landtage zur Prüfung vorliegende Budget 
zeigt für das Jahr 186% "einen Einnahmenetat von 17,140,197 fl. und 
einen Ausgabenetat von 16,411,072 fl, mithin einen Einnahmenũber ſchuß 
von 729,120 fl.“ 

f Mannheim, 23. Dep Wie aus guter Quelle verlautet, find die 
inderniffe, welche ſich neuerdings einer befriedigenden Loſung der Brücken: 
rage entgegengejtellt Gaben, jegt glüdlic) wieder befeitigt. Es dürfte demnach 
an die Ausführung der Angelegenheit in Bälde Hand angelegt werden Lönnen. 
————— ⸗ C(Mannh Journ. 
Aus Wertheim ſchreibt ein badiſches Watt] dit 3338 2 
‚ben. Vrũdenban bei Manuheim "waren deighalb abge brochen worden, ‚weil 
Bayern die Bedingung geſtellt habe, daß n eine Zweigbahn aus dem 
Taubergrund durch das. Erfthal nach Miltenberg baue — „eine Bedingung, 
die bie großh. Regierung Angeſichts der Lage Wertheim wohl nicht erfüllen 
wird, vielmehr bei einer. Verbindung mit Miltenberg unfere Stadt zumädhit 
—— de. @ * 
eiz, 22. Dez. Gutem Bernehmen nach wird nunmehr auch das 
Furſtemhum Heu &. 2. (Greiz) bald in die Reihe der fouftitutionellen 
Staaten: eintreten, indem die dortige Regierung den dermalen dort in fak⸗ 
tiſcher Wirtſamteit beſtehenden Feudalftänden eine der Verfaſſung des Fürs 
ftenthunis Reuß j. 2. ahnliche Konſtitution zur Begutachtung vorzulegen 
‚Beabfichtigt. Die Feudaljtände würden · dadurch in Deutſchland wohl nur 
noch auf Mecklenburg und Lauenburg beſchtänkt ſeyn. — Im Fürſtenthum 
‚Neuß j. 2. iſt bei den letzthin fattgefundenen Gemeinderathawahien zum 
Erſtenmale ein Jude (in Hirſchherg) gewählt worden. Derſelbe ift über 
„haupt ‚der einzige - Amtsangehörige jeines Glaubens im. ganzen. Fürſtenthum. 
1 Hamburg, 28. Dez... Der. Hamburger Korrejpondent: meldet: In 
Kopenhagen it am Montage in geheimer Staatsrarhafipung ein in ziemlich 
energiſchen Ausdrüden abgejaftes Antwortsſchreiben nad Berlin und Wien 
angenommen worden. 1: » — 
— rt, 29. Dez. Die Erklärungen Badens und der 
Niederlande in der Bundestagsſitzung vom 12. 28. im Betreff Felt: 
ftellung allgemeiner für gang Deutſchland gültiger Normen bezüglich der 
Heimathöverhältniffe,. reip. dur den Bundesbeichlug vom 25. Juli d. J. eins 
geleiteter Ummanblung des Gothaer Vertrags von 1851 ineinen Bundesbeſchluß 
lauten. Baden: Der Gefandte ift in Betreff der Feſtſtellung allgemeiner 
Beitimmungen. über Heimathsverhältniffe zu der Erklärung ermächtigt, daf 
die großberz. ‚Regierung bei dem bereits fejtgeitellten Mangel an Einhellig⸗ 
feit unter den Höchften und hoben Regierungen die Abſendung eines Kom: 
miffärd an den Sitz der Bundeögerfammlung zur Porberathung eines 
ı Bundesgejepes für zwedlos betrachten müjje und Daher Die weitere Eutwicklung 
der ganzen Angelegenheit nur auf dem Wege ber Vereinbarımg unter ben 
dazu willigen hoben Regierungen für thunlich erachten könne. Nieder: 
Tande wegen Kuremburg und. Limburg: Unter wiederholter ‚Beziehung 
„auf feine in, der fünften Sigung vom. Dd, Febr. 1857 - abgegebeuen Er: 
‚Märung, bat der Geſandte heute nachträglich in Beziehung auf den 
Bundesbeſchluß vom 25. Juli diefes Jahres zu eröffnen, die Groß: 
her zoglich⸗ Luxemburgiſche Regierung es für zeitgemäß hält, die Verbälts 
niffe wegen gegenfeiliger Zulafjung ausgewieſener Verfonen auf eine 
‚banernde, gleihförmige und für, alle Bundesjtaaten verbindliche Weiſe 
zu ordnen. Diefelbe ſpricht fi daher dafür aus, daß die fogenannte Bor 
thaer Kondention-in einen Bundesbeſchluß verwandelt werde, behält ſich .jer 
doch eine weitere Eutſcheidung über Die Frage vor, ob fie geneigt fe, einen 
Spezialbevollmächtigten zu der ſtommiſſion abzuordnen, welche nad Krank: 
furt berufen werden ſoll, um über eine Mevifion und eine, Ausgleichung 
der Verfügungen. der — Konventien zu berathen und der hoben Bun: 
desverſammlung ein Gutachten vorzulegen, welches zur Grundlage eines 
deßfalls zu faflenden Bundeibefcluffes benügt werden könnte.“ Beide Er 
Märungen wurden an den —— eh überwiejen. 1“ 
; alıecen _ 9 
Rom. Daß es zwiſchen dem neuen franzöſiſchen Geſaudten in Rom 
und dem hohen Gaſte des heiligen Baters König Franz Il. zu einem heftigen 
Auftritte gefommen ift, unterliegt feinem Zweifel mehr. Doch find. die 
Andeutungen über die Unterredung mod widerſprechender Art, In einem 
Berichte, der aus Nom in Turin am 27, Der. Abends eingetroffen, wird 
nunmehr behauptet, der Marquis de Lavalette Franz 11. angeboten, 
nach Frankreich überzufiedeln , der hohe Gaſt des Papftes aber habe dem 
frangöfiihen Gefandten bie Antwort ertheilt: „er glaube wicht, dab er 
jolche Inftruftionen ‚yon feiner Regierung erhalten babe," Der franzöfifche 
Diplomat wollte ſich natürlich nicht als Lügner behandeln laffen; es Fam 


»”- Kuremburg in Augriff genommen werden. Bon der beabſichtigten Schleifung - - daher zu einem beftigen Wortwechfel. 


von Saarlouis hat die Regierung vorläufig wieder Abſtand genommen und 
fol dagegen den Plan gefaht, Haben, die von Höhen umgebene Etadt Trier 
in großartiger- Weife, zu befeſtigen, Bier. ift, der Bau 


u 1 f 


zweier jtarfen vor⸗ @efandten abberufen. — Gerüchtsweife fpript man von einem Zerwii 


. Mian, Zinelli joll zum Patriarchen von Venedig ernanut feyn. — 
Die portugiefiice- Neyierung will aus Anlaß einiger religiöfen Fragen 8 


1134 *. 


der Raifer Napoleon at Neujahrstage erflären, 


zwiſchen Nom und Rußland, — Die Abreife bes Migr. Ehigi nad Paris 
Scheint auf unbeftimmie Zeit vertagt. 

Turin, 27. Dez. Klapka iſt bier angelommen, (Wiederholt.) 

Das „Dirina“ meldet, der General Pettinengo, der Statthalter des 
Königs im Sizilien, Habe feine Demiffion eingereicht. — Die „Opinione“ 
fagt, Die Reife, ded Gern Scialoja nah Paris betreſſe Vorbefprehungen 
über den franko⸗italieniſchen· Handelövertrag. 

Der franzöfiſche „Moniteur” bringt folgenden Bericht Über die Sis 


tuation im. Reapolitanifchen: „Das Banditenweſen erjgeint mehr und. ; 


mehr in feinem wahren Lichte, die Niederhaltung wird leichter, und fein 


Tag vergeht ohne Unterwerfung von ganzen Banden oder Einzelnen. Auf 


der anderen Seite erfolgt die Truppenaushebung mit einer ſolchen Leichtig⸗ 
Zeit, wie man fie faum erwarten durfte, zumal in Kalabrien.’ 

Ira Arantreid. * Zur 
Baris,’23. Dez. Der Kaſſationshof hat das gegen Hrn. Mires umd 
den Grafen Simeon gefüllte Urtheil Lafjirt und die Angelegenheit vor den 
Gerichlshof von Douai verwieſen. —* 

Durch kaiſerliche Dekreie vom 24. d3. find zwei Bize⸗Admirale; 


Bicomte de Chabannes: Curton und Fabvre; drei Kontre⸗Admirale: Jannin, 


de la Grandioͤre uud Boffe, 6 Linlenſchiffs· 14: Fregatten⸗Kapitüne und 
40 LAnienſchiffs⸗Neutenants neu ernaunt worden. — Wie ein Schreiben aus 
Eherbourg meldet, follen die eingeftellt: gewefenen Arbeit am der ſchwim⸗ 
menben Batterie, Le, Rempart genannt, wieder aufgenommen. umd - thätig 


betrieben werden, 


Ein! Zitkular der Hrn, Roland beflehlt den Präfeften, die religiöfen 
Kongregaticheu davon in Kenntniß zu ſetzen, daß fie feine Minderjährigen ohne 
formelle Einwilligung ihrer. Eltern oder Vermünder aufnehmen dürfen, arts 
dernfalls fie’ gerichtlich verfolgt oder gung aufgelöft werden würdeu. 


Die heute Hier eingetroffenen Nachrichten aus Amerika melden, Herr 


Seward habe unterm 14. Dezember in einem Zirkular an die mordameris 
Tanifchen Agenten im Auslande dieſelben angeriejen, gegen die Anerkennung 
der Südftaaten als riegführende Migcht zu protefliten. Das Zirkular ers 
Zärt, das abijtet von Waſhington werde gegen eine derartige Unerfennung 
BProteft erheben, da e3 die Süditanlen nur ald Rebellen betradjte, die durch 


“ Waflengewalt unterroorfen werden müßten. 


‘ Die Patrie Bringt folgende Nachrichten aus Canada: „In folge der 
in London getroffen Hrorditungen hat man die Verftärkungen, die man 
nad diefer englifhen Defigung ſandte, in drei Korps eingetheilt. Das erſte 
Korps kam dort am 5. Dftober, das zweite am 28. November an. Das 
britte Korps gehtiin- den eriten Tagen des Monals Januar nach dorthin 
ab. Der Gouderneur von. Canada war bereits durch Depefhen vom 12, 
November in Senntnig geſetzt worden, daß, da der Krieg zwiſchen England 
und Amerika ausbrehen fünme, er feine Armee fofort auf Kriegsiug zu 


‘ feßen, die Organifation der Verteidigung bed Landes vorzubereiten und 


feine Truppen in Montresl zu Lonzentriren habe. Am 1, Januar follte 

der Gouverneur 10,000 Mann guter Truppen in Montreal verfammelt haben. 

Man jhägte diefe Strettträite zur Bertgevigung des Landes filr atıdreichend. ” 
— E el. 

Brüſſel 26. Dez. Nach Ans Meldung der heutigen „ud. beige* 

Hat das franzoſiſche Geſchwader in den amerifanifchen Gerwäffern unter 

Rontre: Admiral Reynaud den Befehl erhalten, vor dem 30. d3. fih im 


4 ‚Hafen von New: Mork zu Fongentriren. 


7 Dem „Nord wird aus Paris heſchtieben, die europäiiche Kommiffion 


bon Moftar Habe Luka Vucalovich zu besiegen dermocht, die Batterien auf 


dem neutralen Gebiete der Suttorina: nicht wiederherzuftellen. 
“ "o@roßfbritanwniem 
, Ronbon, 27. Dez Die engliſch- ameritaniſche Streitfrage bleibt 
natürlid; ‚bis zum Kintreffen der Antwort des Kabinets von. Waſhington fe! 
ziemlich in: statu quos' Was man. von drüben über ‚die Stimmung ver— 
minmt, lautet nicht gerade erfreulich. Mittlerweile wird natürlich fortwähe 
rend eiffig gerüfte. Auf den Werften’ von Chatham iſt es wohl nie zur 
vor, ſelbſt damals nicht, als der ruſſiſche Krieg die Thatigteit aufs Högite 
anfpannte; fo lebhaft hergegangen, wie gerade jetzt. Nabe an A000 Ur: 
beiter find dafelbft befchäftigt. . 
Loudon, 28. Dez. Der Vrefs aufalge will die Königin Die nächſt⸗ 
Fägeige Ausſtellung perfönlig eröffnen. — Demfelben Blatte zufolge wird 


er werde die jehige Stel 

lung des Papſtes aufrecht halten. — 
Die „Limes“ veröffenfligen ein Zirtular des ſpaniſchen Miniſters 
des Auswärtigen an die ſpanſchen Gefandien im Anslande, worin er- ihnen 
bie Urſachen der Einftellung der diplomaliigen Verbindung wiſchen der 

ſpaniſchen Regierung und Ce 5* auseinanderſeht 
ußlaunud. F 
Petersburg, 28. Dez. Das. Zournal de St. Petersbhurg“ ver: 
Mfentticht die Note des Furſten Gortſchakoff an den ruffiihen Gefaudten 
in Wien, Hrn. v. Dalabine, über die GuttorknasAngelegenheit, Es wird 
darin augejproden,. Defterreihh, dabe einen Prägedenmall nefhaffen, der 
geeignet fen, das richtige Prinzip für die Ruhe der Türkei und die Sicher: 
heit Europa’s abzujhtwägen. Rußland ertenne fh, dur dad Prinzip, das 
eine —2 FJutervention im der Türkei nicht aulaffe, für folidarifd 
. * nr » “A 


’ 


Fre er 


ortugal, 

Laut Berichten aus Lilfabon vom 17. Dez. hatte die Nachricht jvon 
dem Tode des Pringen Albert einen tiefen Eindrud auf dem König Luiz 
gemacht, da der Verkehr zwiſchen den Böniglichen Familien Englands und Bor: 
tugals den herzlichften und freundſchaftlichſten Charakter getragen hatte. — Der 
Herzog von Saldanha war von feiner neuligen Krankheit volljtändig genefen. 

Aus Liffabon, 25. Dez, wird dem Reuter'ſchen Bureau telegraphirt ; 
„In auferordentliher Seſſion der Gortes ward ein Dekret erlaffen zur Er: 
nennung einer Sanitätd:ommiffion, welde die Löniglihen Paläfte unter: 
ſuchen und über deren Zuftand im gefundbeitliher Beziehung berichten fol, 
Der Gemeinderath und das Volk dringen in den König, daß er den Palaſt 
verlaffen möge. Der Zuftand des Prinzen Jeao verjchlimmert ſich.“ 

‚; Die Times bringt folgende Depeſche vom felben Datum: König Putz 
ift auf die Bitten ded Volkes nad feinem Landſchloſſe (nach Cavias) über: 
gefiedelt. Es haben Straßen: Tumulte. ſtattgefunden.“ Lebtere wurden, wie 

wir nachträglich vernehmen, raſch unterdrüdt. Sie Hatten ihren Urfprung 
eben in dem Wunfde der Bevölkerung, dab der König fein unheimliches 
hauptſtãdtiſches Schloß verlaffen möge ; fie waren alfo wohl nicht übel gemeint. 
Liſſabon, 26. Dez. Die Leiche des verftorbenen Königs foll:aus: 
‚gegraben und einer Analyje untertvorfen werden. Im Wolle herrſcht große 
Aufregung und Pätrouillen —— 
tie 


Eine: Wiener Depeiche vom 28. d3, mefbet, daß nad) Berichten aus 
Raguſa im jüngfter Zeit der Marktflecken Slapna an der türkifchen 
Granze von den Aufſtändiſchen überfallen worden ift und die Eimvohner 
unter Zuräflafjung von Todten, Berwundeten und. Gefangenen-fich geflüchtet 
haben, worauf. der Ort — hy ſechs Häufer niebergebrannt wurden. 

* i r' Fe N "a. 


Das Reuter ſche Bureau bringt, Nagrigten aus Kauton vom 15. 
Norember. Engliſche Kriegsihifie Freuzten zum Schuhe ihrer Laudesange⸗ 
hörigen in den japaniſchen Gewäffern Die chineſiſchen Aufitändifgen be: 
fanden fi im der Nähe von Ningpe, deſſen Bewohner nah Schanghai 
flüchteten. Zu Hongfur wurden die Ausländer auf-der-Straße-,- ja -Felbft 
in ihren Wohnungen angegriffen, In Maueranfdlägen ward zu: ihter Vers 
-tilgung aufgefordert. In Geylon, 30. Nob., waren Nachtichten aus 
Saigun eingetroffen, welche nit günſtig für die Franzoſen Iauten- Bu 
einem enſcheidenden Schlage war es nicht gefommen,. Der König hatte ſich 
in feiner Hauptjtadt verſchanzt und war zum. Widerftande entichloffen. 
— — — e — — 


SermniſqhteKRaqhtihten.— 

* Aſchaffenburg. 30. Dez. Die Veranſtaltung eines poctifgemufls 
taliſchen Feſtabends foll ſicheren Vernehmen nad) nunmehr au nächſten 
Sonntag den 5. Januar ſtattfinden, ſobald das Subſtriptions-Jirkular 
wenigſtens eine Burgſchaft für die erwachſenden Koften gibt. Da einerſeits 
der Beranftalter dieſer Produktion, Herr Guſſta v Stofl,durd_ feine 
Dichtungen uns ſchon vortgeilfaft bekannt it und anbererfeits Here Mufit: 
direltor Höchmer ein Programm aufgeftelt Hat, von welchem jede einzeine 
Piege unter- feiner Leitung. einen Genuß, verjprigt, überdieß Sänger. aus 
verfgiedenen Gefangvereinen in umeigenwägiger und anetteunenswerther Üfeife 
Biebei miitwirten, fü wäre es tief zu beflagen, wenn eu Unlerneh men, welches ins 
nur Neues und Claſſiſches, wie, z. B. ‚und. Gefangdftäde aus Gou⸗ 
nod's Fauſt x, x. ‚vorführen will,n aus Maugel an Theilnaßime 2 ge⸗ 
laffen werben müßte, was jedoch bei dem Aunft lieben n ud hüpenden 
Siune Hiefiger Einwohnerſchaft nicht EN fürchten fegn Örjtg. , 34 

$ Aſchaffeuburg, 30. Dez. Durch hohes Ausjgreiben der königl. 
Regierungefinanztammer von Unterfranten und Aſchaffenburg vom 19. Dez. 
1864 Rro. 4381 wurden die Normalpreife für das Etatsjahr 1861/62 für den 

‚‚‚Stabtrentamts-Bezirt Aſchaffenburg in ja be: Weiſe feftgelegt,: Warzen 
per Sihäffel 21 fl. 42 ke, ‚Roggen 17 r. erjte 13 fl. 24 Fr, Hafer 
7 1.12 Ri, Dinkel 84, 42 Er, Erbjen 17 .fl.,  Linfen, 15 ML, 2Eafr., 
Wicken 18 fi. Gemeng 11 fl. 18 f., Bohnen 18 fl. 48 fr., Haideforn 
8.f. 36 f., Kartoffein 4 fl. 6 kr.,, Kraut,per 100 Stüd 2 fl. 10 ie, 
8 ber Zentner 1 fl. 25 fr., Langitroh per Schober 8 fl. 24-M., ſturz⸗ 

Fıfl. 30 ie. Copa f 

Lohr; 27. Dez Geſtern Nachmittags. befanden fih im ſog Herrn⸗ 
berge mehrere Wilderer (man fpricht von 4 oder 5) auf dem Anftande, als 
eben ein Jagdpächter denjelben Strid beging. Bei deffen Anſichtigwerdung 
flohen die Wilderer auseinander und ein Schuß ſtreckte einen berjelben; zu 
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Mittwoch, 3. Juli 1861. 


Dentiäland. 

Münden, 
wurde der un angeregt, dem Profeflor Dr. v. Sybel vor feinem Weg⸗ 
gange von hier einem Fackelzug zu bringen. „Zwei Korps haben jedoch ihre 
Theilnahme aus dem Grunde verweigert, weil eine ſolche Kundgebung leicht 
als Parteidemonftration ae werden rer Ob der Fackelzug nicht 

eichwohl ftattjindet, ift zur Zeit noch unentichieden. j 

en Die Vlictigteitsbeiwerden der durch Urtheil des Schwurgerichtähofes 
von Oberbayern vom 8. ds. wegen Naubes vierten Grades zum Tode vers 
virtheiften Dienjtkmechte Joh. Böhm und Anton Schwarzbauer von Utten⸗ 
reuth;, ſo wie des durch Üriheil des Schwurgerichtshofes von Schwaben und 
Neuburg vom 25, v. M. wegen Rothzucht und Mißbrauchs rechtlicher 
Privatgerwalt durch Verführung zur Unzucht zu 2Ujähriger Zuchthaus ſtrafe 
verurtheilten Schulverweſers Felir Trautwein von Rottholz, Ydp- Immen⸗ 
ſtadt, wurden vom oberſten Gerichtshefe verworfen. 

Der von der Direktion der Münchner und Aachener Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft am die Stelle des mit Tod abgegangenen General + Agenten, 
Karl Frhrn. v. Schäfer, aufgeftellte k. Hofbanquier, Rebert von Fröhlich, 
Inhaber der firma Robert von Fröhlich u. Comp. zu Münden, murde 
als GeneralsAgent der München = Hadener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
für das Königreid) ar beftätigt. 

5 Münden, 30. Juni. Im Ginlauf der Kammer der Abgeorde 
neten befinden ſich u. U. folgende Gegenjtände: Beſchwerde der Kauileute 
Gg. Kirchner nnd Karl Sattler von Schweinfurt: „Verlegung verfallungss 
mäßiger Rechte betrffd.“. Vorſtellung des Ghemeindegremiums der Stadt 
Hirſchau; „Erbammg einer Eijenbahn von Bayreuth über Hirſchau nad 
Amberg betr.” Schreiben der Stahel'ſchen Bud: und Kunjthandlung in 
Würzburg: „das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch betr.“ Gejuc des 
Diftriftöratbes Dettingen: „die Konfurrenzpflicht der jürftlid, Dettingen: 
Wallerſtein ſaſen Standesherridait zu Diftrittsumlagen betr.” Vorftellung 
der Eiſenbahnvereine Amberg und Vilseck: „die Vermehrung der obers 
pfãlziſchen Gifenbahnen betrffd.“, angeeignet vom Abg. C. Grämer. Vor— 
ftellung der Diftrifte Vohenſtrauß und Weiden: „Ucbernabme der Diftrifts- 
firage von Weiden an die Böhmer Gränze als Staatsftraße betr.“, ange 
eignet von ben Abg. Hausladen und Vierling. Geiepentwuri: „die Vers 
gütung der Steuer für ausgeführten Kübenzuder, Die Beſteuerung des 
AZuders ausgetrockneter Rüben und die Verzollung des Zuckers und des 
Syrops betr." Vorſtellung der oberbaperiichen Stadt: und Marktichreiber: 
„Regulirung ihrer Dienſtesverhältniſſe betrefiend.“ Boritellung des Stadte 
magiftrats Gefrees: „Erhebung der Diftriktsftrage von Marttſchorgaſt nach 
Gefrees zur Staatäftrage betr.", amgeeignet von den Abg. Gademann und 
Nüsel. Vitte mehrerer Inwohner von Münden: „Aufhebung des Rechts: 
gruudſatzes: „Kauf bricht Miete, betreffend.“ Bitte des Forſtgerichtsboten 
Beter Dummler: „Uebertragung der Borladungen in Bolizeiftraffachen betr.” 
Borjtellung der Brauereibefiger von Augsburg und Konf: „die Aufhebung 
der gefeglichen Betimmungen über das Bierſudweſen betrjſd.“ Vorſtellung 
der Mufifrealrechtäbefiger von Münden: „die Sicherung ihrer Realrechte 
betrefiend." Beſchwerdenachtrag der Kaufleute Friedrich Kirchner und Ges 
noffen in Schweinfurt. Vorftellung der Stadtgemeindeverwaltung Greding: 
„Streuabgabe in den Staatswaldungen betr." Vorjtellung des qu. Ober: 
lieutenants Thumjer: „Antrag des Abg. Dr. Bl auf Mitwirkung der 
Landesvertretung bei Feititellung des Armeejtandes betr.“ Deßgleichen des 
Stadtmagiftrats Ochſenfurt: „Erbauung einer Eifenbahn von Ansbach nad 
Würzburg betr." Vorftellung der Gemeinde Ueberſee und Genoffen: „die 
Tieferlegung des Chiemſee- Wafferfpiegels betr.“, angeeignet vom Aogeordn. 
Latein. Bitte-der Skribenten an den fünigl, Landgerichten Mellrichitadt, 
Königähofen x.: „Verbefferung ihrer dienftlihen Verhältniffe betreffend.” 
BVorftellung des Stadtmagiftrats in Kisingen: „Erbauung einer Eiſenbahn 
von Nürnberg nad Würzburg bete.* Vorſtellung der Weigdreber Joſeph 
Borhe und Genofjen in Nymphenburg: „Die Verpachtung der Borzellans 
manufaftur in Nymphenburg betrifd.” , angeeignet vom Abg. Dr. Pözl. 
BVorjtellung der Drtäbehörden Traunftein, Troitberg und Neuötting: „rs 
bauung einer Gifenbahn zwiſchen Traunſtein und Neudtting betr.“, ange— 
eignet vom Abg. Dr. Ruland. Antrag des Diſtrittsrathes des fgl. Land⸗ 
gericht Wörth: „die Konkurrenzpflicht des Fürſten von Taris zu den 
Diftriftsumlagen betrffd." Boritellung des Stadtmagijtratd Murnau: „die 
Gerihtserganifation betrfid.“ Schreiben des kgl. Staatsminiſteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten: „Bau einer Eiſenbahn von Nürn— 
bery nach Würzburg betr.” Sodann find im Einlauf der Kammer gegen 
die Gewerbefreiheit Vorjtellungen der Marktögemeinden Haag, Iſen und 
Gare, der Gewerbevereine des Landgerichts Ebersberg, des Magiftrats Res 
gen, der Gewerbetreibenden in Hauzenberg, des Gewerbe: und Handelsrathes 
der Stadt Neuburg, der Gewerbetreibenden in Viechtach, des Stadtinagis 
ftrats Kemnath, des Gewerbevereind in Detting, des Gewerberathes von 


26. Juni. Im Schooke der hiefinen Korpsſtudentenſchaft 


Straubing, der Gerwerbeberehtigten im Landgerichtäbezixte Friedberg, des 
Geiwerbeftandes in Aibling, des Stadtmagiſtrats Selb, der Gefammtbürgers 
haft von Mühlderf, der Gewerbetreibenden in Beifelhöring, der Bewerber 
treibenden im Landgerichtäbezirte Griesbach, der Stadtgemeinde Greding, der 
Geiwerbetreibenden in Kehlheim, des Gewerbeitandes in Roſenheim, in Main- 
burg, in Abensberg, in Furth, in Maſſing, Der Gewerböinnungen in Kulm⸗— 


- bad, in Voltkach, in Hirſchau, der Gewerbetreibenden des Marktes Zwieſel, 


Frontenhauſen, der Gemerbevereine in Untergriesbadh, in Straubing, in 
Hengeräberg, der Gewerbetreibenden in Pfarrkirchen, Martt Hallftadt, des 
Stadtmagijtrats Amorbach, der Gewerbetreibenden in Altmüniter und des 
Gewerbe: und Handelsraths in Sulzbad). 

Für Diejenigen, welche als Profefforen der Philologie und Mathes 
matit an Gymnaſien oder als Yehrer an einer lateiniſchen Schule, je wie 
für ſolche, welche als Yehrer der franz. Sprade an Gtudienanftalten ver— 
wendet werden wollen, wird im Herbfte [. Is. dahier eine Prüfung aba 
gehalten, und zwar beginnt die philologiſche und mathematijde Prüfung 
ben 14. Dftober, diejenige für den franz. Sprachunterricht den 4. November. 

Würzburg, 1. Juli. Das neueſte Hreisamtsblatt enthält dad Pros 
gramm des diepjähtigen Yentral: Yandivirtbichaftäfeites, Zur Erleichterung 
der Theilnapme hat Se. Majeftät genehmigt, daß am Tage vor dent 
Hauptfeits: Sonntage (6. Dftober) von den Endpunften der Staatseiſen- 
babnen aus nah Münden ein Ertrazug befördert werde, deſſen Theilnehmer 
in der Art nur die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie gegen dad um 
den Betrag der ganzen Fahrtare für Die Herreife gelöjte Billet am einem 
belichigen Tage bis zum Schluß des Oftoberfeites unentgeltlich wieder zus 
rüdbefördert werden. 

Wien, 23. Juni. Im weiteren Verlauf der Sigung des Abgeord⸗ 
netenhaufes nahm nad) Szemelowsti ein Ruffine, der Geiltlihe Mogiels 
ii das Wert, um ebenfalls über Dedrüdung durch die zentralifirende Re— 
gierung zu Magen. Er it daher für Ueberweiſung der Schulfrage an einen 
Reichsrathsausſchuß. Minifter Laſſer widerlegte hierauf Die Behauptung 
eines Redners in der vorhergehenden Sitzung, Daß die höheren Beamten ir 
Bohmen größtentheils Deutiche jeyen, beiläufig erwäbhnend, daß das Krite— 
vinm der Unterſcheidung zwiſchen Böhmen Deuticher und tſchechiſcher Zunge 
ſehr ſchwierig ſey. Der Name mache es nicht (auf Rieger, Brauner, 
Grünwald zc. anfpielend), die Sprache auch nicht, da zu feiner Befriedigung 
die Herren der rechten Seite fi im Deutſchen ſehr fließend ausdrüdten. 
Grundiägiih müfje in deutfchen Bezirken der Beamte der deuten, im 
tſchechiſchen der tſchechiſchen, in gemiſchten Bezirfen beider Sprachen mächtig 
feyn, Dafür, daß die Mehrzahl der jegigen Chefs dev Behörden in Böh— 
men Haß und Verachtung der ſlawiſchen Nationalität zur Schau trügen, 
verlangt der Minifter ftrifte Beweiſe. Kojtelnit führte Klage über die Zus 
rüdiegung der Slawen in Mähren, und ſchien u. A. die Regierung dafür 
verantwortlich machen zu wollen, daß jo viele Slawen in Wien ihr Leben 
durd Krnechtsarbeit friſten müßten. Berichterſtatter Herbſt nahm endlich 
noch die Gelegenheit wahr, feine verletzende Aeußerung von der vorigen 
Sitzung ber zurüczunehmen, womit Graf Adam Poredi ſich befriedigt ers 
Märte, Es wurden ſchließlich alle Umendements abgelehnt, die Kommillionss 
anträge angenommen. 


Berlin, 30. Juni. Die von dem kronpringlihen Paare von Preußen 
dem Feſtausſchuffe des nationalen Schüpenieftes in Gotha zugegangene Ehrens 
gabe ijt von dem Wunſche begleitet, dag das Feſt das Gefühl der Zus 
jammengehörigkeit aller Deutſchen und die Waffentüchtigteit der Ration 
fördern möge. 

Die Juterpretation des Amneſtiegeſehes hat den preuflichen Land— 
räthen und übrigen Verwaltungsmännern bekanntlich viel Kopfzerbrechungen 
gefoftet, indem naͤmlich die Äußerft pfiffige Frage aufgeiverfen wurde, ob 
jene politifchen Flũchtlinge, die über 10 Jahre im Ausland zugebracht baben, 
dadurch Das preußiiche Heimathsrecht verloren bätten (weiches bekanntlich 
durch einen von der Neyierung nicht geftatteten mehr als zehnjährigen Aufent: 
halt im Ausland verloren gebt). Eudlich hat ein praftiicher Juriſt den 
Kagel auf den Kopf getvoffen und imStaate der Intelligenz anderen Köpfen 
ein Licht angeſtedt, indem er ſich dahin ausgeſprochen, daß die Forderung 
der Amneſtirten und Begmadigten auf Anertennung ihrer Heimathsrechte 
berechtigt und völlig begründet ſey, da es ſich aus Gründen des einfachiten 
Menfchenverjtandes in dem Geſetze doch unmöglich um die Amneſtirung von 
Ausländern gehandelt habe. 

Auf die zu Anfang diejes Jahres von einer großen Anzahl Rabbiner 
an den König gejtellte Bitte, den file jüdıfche Soldaten ſeit 1818 beſtehen— 
den bejondern Fahneneid ala oberfter Kriegsherr ändern zu laffen, iſt jetst 
der Beſcheid ergangen, daß, nadıdem der Gejegentivurf bezüglid des Eides 
ber Juden die Zuſtimmung des Herrenbaufes nicht erlangt habe, eine Abs 
änderung jenes Fahneneides nicht thunlich jew. 


Elberfeld, 29. Juni, Die königliche Regierung in Düſſeldorf hat 
„ats Disziplinargerichtäßef” in der Unterfuchungäfacde gegen den Vorſteher 
des ſtadtiſchen Waiſenhauſes, Hrn. Ghrütian Klug, ihr Urtheil abgegeben, 
wonach der Angeklagte wegen Verlegung feiner Umtspflichten und weil er 
ſich es Vertrauens, welches fein Beruf erfordert, unwärdig gemacht babe, 
aus dem Amte ala Borfteher des Waiſenhauſes in Elberfeld entlajfen wer: 
ben foll. 

Oldenburg, 25. Juni. In einem bei der diegjährigen Schwur— 
gerihtsfigung zur Verhandlung getommenen Kalle, der eine tiefe fittliche 
Entrüftung im Publikum hervorgerufen ‚hatte, ward der Voriteber einer 
GErziebungsanitalt (ſog. Rettungsbaus) wegen Verbrechens gegen die Eitt: 
Lichfeit (gegen weibliche Zöglinge) und wegen fahrläſſiger Hörperwerlegung 
zu einer Zuchthausſtraſe von 12 Jahren verurtbeilt. 

Schweinz. 

Bern, 29. Juni. Der eben noch verſammelte Berner große Rath 
bat wieder einmal in einer zweitägigen heißen Redeſchlacht die Oſtweſtbahn⸗ 
Frage verhandelt. Es handelte fih um die Ratifitation des Verkaufes der 
berniſchen Iſtweſtbahnlinien an den Staat, Die fonferwative Oppofition 
malte die Gefahr der zu Übernehmenden Sculdenlajt von L8—20 Willio— 
nen mit deu jdwoärzeften farben, verlangte, daß die Frage dem Veto des 
Volkes unterbreitet werde und erflärte ganz offen, dieſe Frage werde, wenn 
das Volk einmal die nothwendige Erhöhung der Steuern tragen müffe, ficher 
den Sturz der gegenwärtigen Regierung und der Mehrheit de3 großen Raths 
zur Folge haben. Die beiten Redner beider ‘Parteien maßen ihre Kräfte, 
Geitern in ſpäter Abendjtunde wurde zur Abſtimmung geſchritten und mit 
109 gegen 60 Stimmen der Kauf der Dftweitbahn genehmigt, jedoch unter 
der Umänderung der AY/s proz. in 4 proz. Schuldiceine und unter Streichung 
des Artikels, welcher einen evextuellen Nachſchuß von 699,000 Fr. in Uus- 
fiht ſtellte. 

Für die Anſchaffung gezogener Kanonen für die eidgenöſſiſche Urmee 
verlangt die jo oben zu Ende berathene Botjhaft des Bundesrathes an 
die Bundedverfammlung einen Kredit von 1,049,000 Fr. — Heute hat 
der Große Kath von Bern micht weniger als vier Todesurtheile ausgeſpro- 
en. Sieben alſo feit kurzer Zeit, 

Italien 

Benedig, 24. Juni. Gejtern fand in der Markuslirche eine Meine 
Demenjtration gegen die Verjekung der Politik in das Gotteshaus jtatt, 
Ter bier allgemein bekannte Demherr Zinelli, ein ausgezeichneter Ran: 
zeiredner, der jedoch die Gemwohnbeit bat, im feinen Reden von ber Kanzel 
berab auch die pelitiſchen Greiguiffe zu beiprecen und ſich hiebei in ſeinem 
Eifer öfters zu etwas harten Ausſprüchen binreigen läßt, weßhalb er bereits 
einmal chen Gelegenbeit zu unliebjamen Auftritten im der Kirche gegeben, 
Dieier Domberr war num vor drei Tagen auf der Straße von einem unbe— 
Kanten Individuum angefallen und mit einem Fauſtſchlage ins Geſicht teafs 
firt werden, wobei er, durch das Eindringen einiger Glasſplitter feiner durch 
ven Schlag zertrümmerten Augengläjer, im Geſichte wicht unerheblich vers 
Iett wurde. Die Entriljtung über Diefen brutalen Angriff war allgemein, 
und eben um vielleicht dieſer Entrüſtung einen Ausdruck zu geben, war 
Die St. Marluskirche geftern zu der Zeit, wo die Predigt ſtattfinden fellte, 
gedrängt voll. Obwohl Ginige daran zweiſelten, daß Zinelli mit den erlit: 
tenen Verlehungen fein Predigeramt an jenem Tag üben werde, erſchien 
dieſer zur feſtgeſetzten Zeit dennoch mit verbundener Stirne auf der Kanzel, 
ven der rejpeftwollen Haltung der Verſammelten begrüßt, Als Der Dom: 
berr aber, nachdem er den Angriff auf feine Perſon erzählt, etwas beftiy 
erflärte, er werde num um fo eifriger das borgeftedte Ziel verfolgen, ver: 
ließ der größte Theil der Zuhörer plöglich die Kirche, hiedurch gleichſam zu 
erfeunen gebend, daß die Berbandiung politischer Fragen im der Kirche ihnen 
unangenehm⸗ ſey. Diejes der einfache Vorgang, den piemonteſiſche Blätter 
gewiß mit überteiebemen Farben zu ihrem Vortheil auftiſchen werden. (A.3.) 

Genua, 24. Juni. In Neapel und Sizilien ſcheint e3 für die Pie 
montejen nicht ganz gut zu ſtehen, wenn man die Häufigen Truppenjenduns 
gen, welche von hier nach Sizilien abgeben, und Die Zahl der rücklehrenden 
Berwundeten betrachtet. 

rantreid. 

»Baris, 2%. Juni. ie Verhandlungen des Prozeſſes Mires feinen 
eine für den Angellagten wenig günjtige Wendung zu nehmen. Man jagt, 
fein Amvalt, Mathien, babe geitern auf dem Punkt gejtanden, die Akten 
aurüdzugeben. 

Hr. Dr. Aulius Levita aus Mainz, der feit 10 Jahren als 
Arsokat bier lebt und ala k. k. öfterreichiicher, fo wie anderer deutſchen 
Geſandtſchaften Rechtskonſulent jeinen deutihen Landsleuten in höchſt un— 
eigennütziger Weiſe vieljache Dienſte geleistet, hat als Anerkennung feiner 
Wirkſamkeit von Sr. Maj. dem Ktaiſer von Defterreih das Kommandeur: 
kreuz des rang: Jofepb: Ordens erhalten. . 

Der Nat.sgtg. wird aus Paris gejhrieben: Da das Seriht von 
einer Ubtretung der Infel Sardinien immer wieder auftaucht, fo alaube ich 
über den Stand diefer Sache einige Erläuterungen geben zu dürfen. Noch 
erijtirt Leine jcheiftliche Note, in welcher Die Inſel gefordert werden wäre, 
aber mündlich find ſchon hier und Da leife Anfpielungen darauf gemacht 
worden, Auf der Inſel jelbjt, deren Bewohner zu den unkultivirteiten 


Hirtenvoltern gehören, wimmelt e3 von franzöſiſchen Agen 
Corſen, und dat Argument wird vorbereitet * * bie ——— 
Werth ſey (mas durchaus unwahr iſt), aber den Franzoſen als Elan 
für ihre jubmarine Telegrapbie müplid), ja unentbehrlich, fey. Man * 
eben auf eine Steigerung der italienijchen Verlegenheiten und wird gratig 
Nom nicht räumen, aljo fortfahren, Die zu beſchützen, welche won Rem 
aus die Verlegenheiten bereiten und die Unruhen fchüren. Auf das Drön- 
gen des Turiner Kabinets wird- immer geantivortet, als fey man ganz nahe 
daran und ganz bereit, jogar begierig, Nom zu räumen, Wenn nr ge 
teiffe ganz einfache Garantien gegeben würden. Daß dann zuletzt immer 
Alles bei der Bergandlung über dieje Garantien ſcheitern muß, ift eben ein 
wahres Unglüd. Gott weiß, woher es kommt! Bei der Anerkennung des 
Königreichs Italien bekam natürlich der Papſt wieder die fhönften Ber: 
fiherungen. Die naive Forderung Spaniens und Deſterreichs, Die römifde 
Frage gemeinfam mit Frankreich zu löſen, wird exit ihren wahren Ber 
ſcheid empfangen, wenn der Papit ftirbt und die Aera der franzöſiſchen 
Pipfte eingeläutet wird. Herr v. Metternich trägt, beiläufig geſagt, viel 
Dazu bei, das Wiener Kabinet über fein Berhiltnig zu Franireich zu täus 
ſchen. Gerade weil Oeſterreich geopfert werden fell, wird fein Gefandter 
und deſſen Gemahlin bier mit Gunjt und Ehren überhäuft; fo etwas blen- 
det den perjönlid, Betroffenen, aber keinen Dritten weiter. Wer übrigens 
die nächſten Pläne des Kaifers durchſchauen weilte, Der müßte über feinen 
Gefundheitäzuftand genauer unterrichtet ſeyn, ald wir es augenblicklich fint. 
Warten wir die Berichte aus Vichy ab, wehin auch der italienische Geſandie 
zitiert ift, wie eiuſt Garour nad Plombiöres. 
Großbritannien a 

Loudou, 27. Juni. Der Kronprinz und die Sronprinzeifin vo 
Preußen mit ihren Kindern find geſtern Vormittag wohlbehalten in Grave: 
fend gelandet. Die Königin begrüßte fie in der Halle des Palaftes und 
und machte wenige Stunden jpäfer mit der Kronprinzeffin und der Prin: 
zejfin Alice eine Spazierfahrt. 

London, 29. Juni. Der neue Lordkanzler, Sir Richard Vethell, 
ift zum Pair erheben worden und führt als jelher den Namen Baren 
Wejtbury cf Weſtbury. Hr. Neundell Palmer wird Attorney-Geueral. 

Die Königin hat einen neuen Orden „Stern von Indien”, aus einem 
Großmeifter und 25 Rittern beftchend, geitiftet und mehrere Gouvermeurt 
und Beneräle, die fi in Indien verdient gemacht, und einige indiſche 
Fürſten zu Rittern ernannt. 

j Türfei. 

sKonftantinopel, 26. Juni. Daud Eifendi, der neue Bouverneur 
des Libanon, iſt von Abdul Aziz zum Paſcha ernannt worden. Am Freilag 
empfing ihn der Sultan in einer Abſchie deaudienz und vorgeſtern follte er 
nach feinem Bejtimmungsorte abge hen. — Der Sultan bat feinem Nefien, 
Mehemed Murad, dem ältejten Sohne Abdul Mebjide, den Titel Paſcha 
verlieben und ihm ein anftändiges Ausfommen zugefidert. Gin Gleiches 
tut er für die Übrigen Kinder feines Bruders. Zwei Derielben treten auf 
ihren Wunfd in die Mititärigule von Konitantinopel ein. Die Zibilange 
ftellten des Palaſtes werden mit einer ihrer Dienftzeit und ihrem Rang 
entipregenden Penſion verabjcieder. Die militäriſchen Perſönlichteiten wer: 
den der Armee einverleibt, Alle rauen des Harems, die keine Finder 
haben, werden verheirathet; die, welde Kinder baben, befommen einen an: 
jtändigen Unterbatt für ſich und dieſe. Die Schulden des Haufes werder 
liquidirt und mit den Gütern der taiſerlichen Familie bezahlt. Die Zivil: 
Lifte des Sultans beträgt durdidmittlid 70 bis 75 Millionen. Abdul Aziz 
bat verfügt, dag eine Summe von 12 Millionen, unabhängig von dem Gr: 
trage jeiner ausgezeichnet verwalteten Güter, für ihn und feine Familie aus: 
reichten. Wan weiß noch nicht, welchen der Paläſte feines Bruders der 
Sultan beziehen wird. Bis jet wohnt er im einem ſehr bejcheidenen Ne 
benbau des alten Serails in der Nähe des goldenen Horns. 

Rußlaud. 

Petersburg, 26. Juni. Wie die „Senats-Zeitung“ veröffentlicht, bat 
der Kaiſer die Vermehrung der Gränz-Zoll-Bewachung um 2000 Mann, 
davon 1500 berittene Soldaten und ZU Dffiziere, genehmigt. — Dir 
„Odeſſaer Eourter* theilt mit, daß 1000 ausgewanderte Krim- Tartaren Die 
Etlaubniß erhielten, nach Rukland zurüdzutehren, und dag andere um Ve 
Genehmigung dazu eingelommen jehen. 

Das „Jeurnal de St. Peterdbourg‘ enthält eine ausführliche Wider: 
legung der in verjchiedenen Zeitungen ausgebrachten Behauptungen, ala ob 
die ruſſiſcze Regierung gegen dad Projeft der Vereinigung der Donau: 
fürftenthümer Oppofition made; fie verfolge im Orient nur Die einzige 
Politit, auf Grund der Verträge die den Ghrüten verſchafften Bortheile zu 
erhalten und ihre Wohlfahrt zu befördern. 

Rew.d a Ben Hhieden die Seriiker 

ew-Porf, 11. Juni. Bir möchten ganz eutſchie r 
kanft ſolchet beutihen Offiziere warıen, weite beien nicht che TR atkhaen Diruftt 
leben aud auf eigene auf bieber kommen, um in ber biegen Armee oder im den 
See pr imenterw zu dienen. In den letzteren ein Unterlommen zu finden, 
bürfte ſchon * ſehr ſchwer halten, weil bie Gemeinen ibre Offiziere ſelbu wäh 
fen, alſo bie mit den hieſigen Zuſtäuden und Perſonen Unbelannten 2 nad län 
gerem Aufenthalt zu der ihnen gebühreuben Geltung gelangen können. Scott's Plan 
geht zunächft auf Die Eroberung von Birginien, alle weiteren Operationen werben 
darum erft mit bem Eude der beißen Jabresgeit erfolgen. Nach Miſſouri, welchet 


c durch das eutſchiedene Auftreten und Gingreifen ver Et. Wuiſer Deutihen aus 
2 Händen der Seeeiflomiften gerettit wurde, jdidte Der Kriegeminifter — 
Harneg, einen dur haus umzuvetisſſigen Difigier, der fit abfihtlih oder unabfichtlih 

einem Waffenfilftende mit dem rebelliſchen Gouverneur des Staates verleiten 
fie. Durch diefes thörichte Uebereinfommen wurde Alles wieder aufs Spiel gelett, 
was unſere Landoleuit gewonnen hatten, uud ber Uebermuth und bie Fredheln ber 
*— wurden zuletst fo arg, daß Harneiy abberufen und durchh den caerguchen. 
mit ben Berbältnifen vertrauten General Ton erſetzt werden mußte Iege find 
Werden erforberlih, um das Verlorene mieder zu gewinnen. Baltimore ımb der 
ganze Staat Maryland, die im ibrer großen MWebrbeit jecefleniflifh gefimnt find, 
a ebenfalls fiir mehr als einen Momat unter ben Oberbefehl des Generals 
Tadwallader geftellt, der ein jo verbähtiger Memich if, dad bie Zeitungen fich lange 
barlber ſtreiten konnten, ob er ein Unionift oder ein Seceiftonf en. Unten ibm_er- 
hoben bie Rebellen sicher fo frech ihr Haupt, daf man eine Zeit lang ftilnblid einen 
nenen Auffand in dem von Truppen emblögten Baltimore erwartete, et iR bie 
Stadt in den Händen bes zum Ghueral»-Major ernannten Et · Gouve rueurs und Ex» 
Sprehers Bante ans Maſſachuſetta, eines energiſchen Maunes, der micht mit ſic 
jpaffen läßt. In Kentuchy iſt gegen den verrätberijpen Gonvernenr noch nichts 
geideben, und währen bie iſten die ihmen erfheinenben Gefange: 
nen ode Weiteres anftnäpfen, gibt die Unions- Regierung fle jofort frei, nahbem 
ihr den Eid der Treue geibworen haben. Vielleicßt wird dieſe Sorglofigkit durch 
einen in nenefter Seit vorgelommenen Fall erjhättert, ber jelbt in ber elite des 
ameritanijhen Beamtentbums einzig nd umereeiht in jeiner Art ba fteht. Ein Herr 


ze ein Angeböriger bes Stantes Sid-Karelina, ber feit länger ala 2) Jahren als ° 
v 


rrejpondent noroliser Zeitungen im Wafhingten gelebt hatte, war burd Fürjprace 
einer beunſulvaniſhen Feeunde zum Minifler- Nefiventen in Portugal ernannt wor 
en, md ift bereits vor einigen Wochen anf feinen Boten nah Pihfabon abgegangen. 
zu aber ſtellt fib ım Aolge ber jling von der Kegierung mit Weichlag belegten 
„Zeitgramme bevaus, bag Harvey während der Belagerung von Fort Sumter mit 
dem Kebellen forseiponditte umd ihnen bie wichtigſten Nahrihten ber die Abfihten 
und Bewegungen ber Wajbingtomer — mittbeilte. Natlurlich in dieſer Ber 
räther fefert abberırfei werben; allein bei etmas mehr Borfiht hätte ber Staats: 
elvetär Diefe Demüthigung ſpaben lounen. Tagräglich werben Klagen laut, baf ſich 
ie webeigften Dielen im Auslande noch in ben Händen von Secetflonifien kun: 
und bed werben fie mar zum Theil und jebr langfam neu bejetgt, (8. 3) 
Philadepbia, . Juni. Die Rüftungen im Norden werden auf dem 
grokartigiten Fuße fertgejeßt, Die amerikanifche Nationalität kann als geret: 
tet gelten, und Die Rebellen baden ihrem eigenen Schoßkinde, der Gflaverei, 
einen Stoß verſetzt, au dem fie entweder fofort untergehen oder nach einem 
unvermteidliben Siedtbum abfterben wird. Die Anvafion der Baumwoll: 
ftaaten wird wehl bis auf den Oftober verſchoben werden. Bis dahin wird 
ein 10000 Mann ſiarkes, wohl eingelbtes Heer, welches jet berangebil: 
det wird, wehl im Stande ſeyn, den Kampf von Florida, Alabama, Youis 
fiana und Teras nordwärts zu tragen und dieRebellion zwiſchen zwei Ars 
meen zu eritiden. Raufmänniihe Banferotte find im ganzen Yande noch 
ialiße Greignie. Wo das Uebel enktih auffären wird, if ſawer zu bes 
immen. . i 





Bermifdte Nadrihtem 
+ Würzburg, 6. Juni. Der biefie Paramentenverein entwicelt 
eine mnansgeiepte Thikigfeit für die Verfhönerung Des Gertesdienftes durch 
Beſchaffung von Karamenten für arme und dürftige Kirchen. So vertbeilte 
er wieder an 6 stirhen folgende Paramente: 1) für Leubach, Filial von 
labungen, ein rothjeidenes Meigemwand; 2) für die Pfarrtirche zu Gtadel: 
fen zwei Mimftranten: Talare und Gherrödchen, 3) in Die Kirche zu 
ainderg vier Miniteanten:Chorrödchen und ein Wriefterfragen, 4) für 
Haufen, Fillal von Wieſenfeld, ein Belum; 5) für Die eben erjt im Bau 
begriffene Kirche zu Waldfiſchbach in der Pfalz zwei Weßgewänder, eine 
Albe nebjt Zugehoͤr, drei Korporalien und ſechẽ Purifikatorien; 6) im die 
* Kicde zu Seiferts, Filial von Batten, ein Meßgewand und zwei Alben. 
Nebitdem erhielt der kürzlich bier anvejende hochw. Er&bifchef Atha aus Syrien 
mei Meßgewãnder nach orientaliihen Schnitte nebft volljtändigem Jugehör. 
Mit 1. Juli tretem wieder in 15 Orten bayer. Poſterpeditionen mit 
Briefe und Fahrpoftdienft in Wirtſamteit, davon in Unterfranken zu 
Vrichſeuſtadt, Landger. Wiefentbeid, ud zu Zeiligheim, Landger. Voltach. 
Se. Mai. der König hat der ifrnelitifhen Fultusgemeinde Obbach, 
vdg. Wernek, zur Erbauung einer neuen Spnagege die Bernahme einer 
ſeollette in Ammtlichen Synagogen des Königreichs bewilligt. 
Biihofsheim , 29. Juni. Geftern wurde der Kreiswieſenbaumeiſter 
8. Mloea unterhalb Gersfeld todt aufgefunden. Derfelbe war fhon einige 
Wochen geiftesunrubig, feit einigen Tagen von feinem Logis abweiend, und 
hat feinem Yeben dur den Schuß mit einem Deppelterzerol in den Mund 
ein Ende gemacht. : ( — ——— 
Burghauſen. Am A. Jumi vernichtete ein Hagelwetter = a = — 
meinden digen, Marftl, Hehenwart, Piefing, Heiming , Seib 
Rising fümmeliche Feld: und GSartenirüdhte. Steinkoblen⸗ 
Der ver einſgen Tagen erwähnte Fund eines großen ge 
lagers bei Sulzbach; vedugirt ſich nach dem Umberger Tagblatt auf einig 
Stüde bitumineſen Holzes. Bampficiff: 
2 indau, 25. Juni. Der Berwaltungeratb der biefigen wi 3 
fahrts· Geſellſchaft hat beſchloſſen, von weiteren Verſuchen aut = on 
elunkenen Dampfbeotes „Yudrig" durch Anwendung von — —8* 
ſtehen. Die Hebung joll nunmehr durch andere Vorrichtungen HM 
tung der Geſellſchaft ſelbſt verſucht werden. 
Lindau, 30. Juni. Mit dem morgigen Tage wi 
miſche Witterungszuftände hindernd eintreten, mit Der „ 
Hekimpsarbeiten am der Lagerungeſtelte des geſunkenen Dampfbe 


vd, wenn nicht Fürs 


tormabıne ernenter 
Vornah ut 


unter der Leitung der hieſigen Dampfſchifff 
—* — biejige pfihififahrtöbetriebsverwaltung vorges 

An 20. Juni Fam in der Scheune des Bauern Thomas Müller 
von Kirchheim, Landgerichts Türfheim, jener aus, dur weldes bei dem 
ftarten Winde in wenigen Stunden 62 Gebäude in Aihe lagen, 255 
Perjonen obdachles wurden. Am 23, de. Nachmittags verbeerte ein furcht⸗ 
barer Hagelſchlag die Kirchheimer Flur, namentlich wurden UL Tagwert 
mit Wintergeiveide tetal, jelbſt Kartoffeln, Gras umd Mer, fo wie die 
Sommerfrugt ftart bejchädigt, . 

Söchſiadi, 24. Juni. Am 22, d. M. Mitternacht ſchlug der Blit 
bei einem über hieſige Gegend hinzlehenden Gewitter in das Wohnhans des 
Kleinhäuslers Gy. Kaltenegger von Unterglaufeim und zündete, wodurch dies 
fes ſammt den anftehenden Wohnhäufern, Stadel und Stallungen der Söld: 
ner Kaſpar Maier und Joh. Keis ein Raub der Flammen wurden , wobei 
auch 1 Kuh, 3 Schweine und 20 Gtüd Gänje verbranntn. Der Ge 
ſammtſchaden beträgt 5000 fL., die Verſicherungsſumme ift 2000 ft. 

Im Thaliatbenter in Wien wurde ein Statijt beim vorgujtellenden 
Kampfe zwiſchen Chineſen und Zuaven erjchoffen. Der Thäter iſt noch 
nicht befannt; jede find die Erhebungen behufs feiner Absiorfchung im 
Zuge. Bisher wurde ermittelt, daß die jämmtlidren Tags vorher bei der 
Probe verwendeten Gewehre von dem im Fofepbftäbter Theatergebiude woh⸗ 
nenden Theater· Feldwebel Hier nur mit Pulver und Kubbaaren geladen 
Werden waren. 

Landshut, 2. Juni. Borgeftern tagten Hier mehrere Deputationen 
des bayeriſchen Sängerbundes, Derfelbe beiteht jet aus beiläufig 1600 
Sängern, beziehungsiweile 50 Gefangvereinen. Die Berfammlung berieth 
endgültig Über die Statuten, beftimmte die Anſchaffung einer Bundesfabne 
und dag bis zum 9. Juli die Wahl der vier Vorſtände ftattzufinden babe. 
Zum Berfammlungsort im wächjten Jahre wurde Negensburg bejtinmt. 

In Paffan bat fid ein Korporal des dajelbft narnifenirenden 8. In: 
fanterieregiments durch einen Schuß mit feinem Dienftzewehr getödtet. Fin 
unglüclicies Yiebesverhältwig und Furt vor Beitraiung wegen eines Wehl- 
tritts follen ihm zum Selbitmord veranlaßt haben. 

Um 23. d. wurde in Baden ein vom patriotifchem Geiſt belebtes 
Sängerjejt gefeiert, bei welchem 56) Sänger mitwirkten. Die Hauptauf: 
führung fand im großen Konverſationsſaal ftatt. 

ern, 26. Juni. Am vergangenen Samitag ftarb auf feinem Schloſſe 
Toffen Hr. Alt-Großtath Friedrich v. Werdt. — An Menzingen ift legten 
Samftag der einflugreidite Mann des Kantons Zug, Hr. Landammanu 
Henglin, geſtorben. J J 

Zuürich, 25. Zum. Ghevorgeitern ſtard hier in dem hehen Alter von 
35 Jadten der ehemalige Kanzler der Eirgenoffeufhait, Dr. Mouffen von 
Morges. Gejtern fand unter großen Feierlichkeiten feine Beerdigung ſtatt. 

Berlin, 27. Zuni. Nach längerem Yeiden ſtarb vorgeftern bier der 
Hitterienmaler Felir Schadew im 43. Yebensjahre, 

In Breslau wurde vom F. Kreisgericht die 16 Jahre alte Kinds: 
magd Suſ. Schmidt wegen Giftmerds zu 10 Jahren Gefängniß verurtheil, 
Diefelbe Hatte, um aus dem Dienjte zu lemmien, dem neun Woden alten 
Kinde ihrer Herrſchaft Phosphor von Zündſtreichhölzchen eingegeben, eben 


"fo fand man audı im Magen und im umtern Theile des Dänndarmes 2 


Nibnadeln und 3 Stednadeln, welche die junge Verbrecherin, nach ihrem 
eigenen Geitändniffe, dem Kinde beigebracht hat, \ , 

Staffel, 26. Iuni. Heute fand das Leichenbegängniß des am 23. d 
veritorbenen Generalmajord a. D., Baltafar Gerland, früheren Kom— 
mandeurs der kurbefiiihen Artillerie Brigade, ftatt. : 

Das Turnmeien fceint fih raſch wieder Eingang im deutſchen 
Volte verſchafft zu haben. An Rheine, in Thüringen, in Schwaben = 
im der Pfalz bringt faft jeder —— ein Turnfeſt oder eine Fahnenweihe, 

} t ein a. . 

* re DE = Die Brandjtätte an der London-Brüde kit —* 
immer den Tag und die Nacht hindurch von Reugierigen fo dicht — 5 
daß Die Polizei Müge hat, fie von den einfturgdroßenden Mauern fer. 37 
halten. Noch brennt es im Zentrum des audgebehnten üeuerheerded. ur 
Schaden falägt man beute allgemein auf 2 Mill. Pi. St. und Da * 
an. Unter den zu Grunde re Waaren befinden fi 1000 Tent 
Kaffee (0,000 Zir.), 496 Side Cochenille. 949 Golli Ingwer, 946 
Reiten, 8705 Säde jmarzer und 1260 Säde weißer Pfeffer, 489 zn 
Salpeter, 18,000 Ballen eftindifche Baummolle, 1204 Tonnen Hanf, 1? 
Side und 14,000 Fäfler Mehl, 879 Häffer Olivenöl, 220 Faͤſſer Thran, 
19,000 Fäffer Salz, 14,000 Side Zuder. Ber 

Die Nepublit Montevideo bat beſchloſſen den Generalen Gariba 
und Medici nachträglich einem jeden 200,000 Fr. für ihr geleitete Dienfte 
u bezablen. 
i gr neue Krakauer Rabbiner hat feine Amtsthaͤtigteit damit be⸗ 
gonnen, daß er allen ſüdiſchen Frauen verbot, Krinolinen zu tragen, und 
zugleich Die Weiſung ergeben lieh, Frauen, weldye diefes Verbot nicht beach 
ten, nicht in die Sonagoge einzulaffen- 


— — — — 


Henbel bolfswirt liche Berichte. 
Re —— iin haben au® 
auf die Sennsofeniebciiaten im im Gear einen nadtbeiligen Einfluß und mu · 
=. bie Kabrifanten, bie dortbin * ce ee ** — * 
alet, Dal mia 
Akt iſt der Stand der Feldftüchte m gung di 3 rg fo ausgezeh —X 


5 ur er. uk Gern gleich auch Ber Seuti e — - der 
beren Fahre Bin ber Se x Weiten nicht errei 


„fe war felher aber 
beffer ala jeme der |. jahre befahren. Der Betlehr war jevod je * 
äbmt und wurden im anf {. Bormittageſtunden nur menige Käufe a 
Metaffen Sloſſen, jebt ſchen aber läßt fih mit Beftimmabeit eine Preiduinderung vorn m 
*8 10 fl. per Zeutuer annehmen; &is jet warlirten bie Preiſe em 110 

—— 

Feen 1. Inli. Bei der heutigen Seriemgiehung ber fl. 100 ee 
von 1858 wachen a ende 18 Serien & 100 Sthit If %oo e gejogen: Serie —F Mn 
637, 816, 1088, 1380, 13=9, 1740, 1763, 1774, ah a 2413, 2599, 2699, 

fen bei der imgleich fort, ws Gewinn; * auf Ba 
mien : * 1389 Nr. 250,000: ie 2509, Nr. 11 
—— 
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Beinftod jo 46 wie 
wenn * bh des der —E rn = als ein *5 ber + zu erwar · 
ft, Im bel ift es eben, nachdem die en Weinverfteige rungen vorilber 


t von nten monfirenber Weine geindt mub mit 100 is 12071. 
per Stild bezahlt, 
& Kranffurt, 30. Juni. (Börfemmose.) Die Börfen blieben ziemtidh 


ſchwach beſuct und bas Geihäft auf eimi 
auch matte Wiener Hurfe nicht wenig - 


* br rap micht bedentenben, oft ganz 
Der politifhe Himmel iſt font bt weiter 
n Fahre fteden ben Bo 5 


Eichen bejchräntt. Außerdem wirkten 
unſere Börfe ein und hatten wir baber 
wachen Umſabe und matter Tendenz eine 


dpängig ige Bewegung, fo Le mei Spefufetionspapiere beute miebriger 
ber als ım 
ber bie örjen mod in allen 


ber felsten Wode. 
veden ber j- 

rinatfapital hat bie Verlufte derfelben noch fange night genug ug verihmert, 
cuem an bie Leimruthe zu geben und fi andern als joliden rn m 
ꝓiwenden. Oeſterreichiſche Stantspapiere haben in dieſer * dirchgãu 
wenugleich Banfaktien von ihrem niedrigſten Kurſe am Denn ern 1% kr ne 
u unb KR Rational etwas eu ber mwurben. Yu andern Staatsefjelten blieb 

das Gejhäft auch — und bie Kurſe der meiften ohne Aenderung. Wiener 
berez, nub 3" ,pr proi p — Aproj. wurttembergiſche und an, 4, u 
Darmflädter ib 3/yproy. badiſche waren anınirt ae piofien theilmeile 
Defterreichtjche Koh a verlosen an i ditaltien 5°, Darmfädter 1 1. 
en chen weniger beachtet, Hamauer- unb bein: Raben ihm wurden 
mehr angeboten, degegen waren Marbahn ber ſehlendem Material ſeht 
—— u, Elija Be und Ludwigsbahn feft und beliebt. Staatsba 

billiger gegeben, In Loofen mar das Geſchäſt fill, nur öſterreichiſche Eiſen · 

—& Anebachet. Darmſtãdter 50 fl. vnd ee Looſe gaben zu mehr Ab- 
palBen Anlaf. Bon Wechſeln blieb Paris f ‚ aagegen wurden Bremen, Amfler- 

m, London iend Hambirrg billigee abgegebei. Ktimoligmibatien verlief gan 
En aber der Geldmarkt —V fh kuaßber. Bon Goldjerten wurben Napoleons 
Hark umgefeyt, kn und Dulaten billiger, Auch preußilhe Kaffenjheine verloren 


örjie n b ei rid t e. 
Franffurt, 1. 5. In Felge anhaltender Geihäftslofigkeit und etwas 
il Wlenen Hotirungen war bie mg auch — matt, Die Kurſe jedoch 
unoejentlid; verãndert ER gen bie Saluhlurſe im gejtrigen Brivatverfehr. 2 Ubr, 
DE £ — 5 * 4, Natioual 5051. Abends im der Effeltenſezietãt fein Ger 
ft. National 


etwas von ihrem A 


Er rledig 
Das Welzibe Denefizium in —— ed. al. Namens, mit 
weldeım die DEbliegenheit des lateinischen Schulunterrichts für die zwei erften 
Kaflen in der ifolirten Lateinichule zu Sonthofen verbunden iſt, mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 454 fl. 7 kr.; definleichen die katholiſche 
Stadtpfarrei Tirſchenreuch, Log. gi. Namens, mit einem faſſionsmäßigen 
MNeinertrage von 1420 fl. 
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30, Juni. Die „Deiterr. Zig.“ bemerkt bei Gelegenheit des 
gürfifchen Thremvechjels u. 9M.: „Die Politit der Piorte wird kaum einen 
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ploblichen Umſchwung erleiden. Iſt Abdul-Aziz weiſe, jo gebt er den San, 
den Reſchid Paſcha vorzeichnete, nur dag er ſeibſt die Dinge in Die Hand 
nimmt, anjtatt jie durch Andere leiten zn laſſen.“ 

Kine Petition mit 229 Unterichriften wird in den „N. v.“ 
Öffentlicht, in welcher die Czechen aus Raudnitz den Statthaiter anfuden, 
die Schulen, Schilder auf Öffentlihen Gebäuden, Poſtrecepiſſe zu czechifiven, 
Dann verlangen fie, Daß die Ortsnamen auf den Wegſchildern erft czechiüch, 
dann deutich neihricben würden. Mit ſolchen Lappalien behelligt man den 
Statthalter einer Provinz mit fünf Millionen Einwohnern, und die „N. 2," 
finden darin eine Widerlegung des Dr. Herbit. 

Graz, 27. Juni. Prof. Karl Weinhold, der bekannte Germaniſt, 
verläßt demnächſt unſere Hochſchule und folgt einem Rufe nach Kiel. Er 
war, nad Abgang des umergehlichen Ahrens, gewiß bie ſchönſte Zierde 
der Univerjität. 

ſtarlsruhe, 30. Juni, Die „Bad. Yandeszeitung” beitätigt die Nach: 
richt von der definitiven Ernennung” des Hrn. vd. Edelsheim zum Ges 
jandten in Wien. Hr. v. Rüdt würde demnach in Penfionsftand treten. 

(ür. Jeurn.) 

Baden-Baden, 2%. Juni.“ Der heute ſtattgehabte Anwalttag vers 
einigte etwa 50 Standesgenoffen in dem Saale des Rathhauſes unjerer 
Bäderſtadt. Nicht ohne harten Berathungstampf gelangte mar zu dem 
Beicyluffe der Gründung eines Unmaltvereind zu dem Zwecke der Vertretung 
der Berufsredite und Antereffen. (ör. I.) 

Darmftadt, 1. Juli. Nah dem heutigen ärztligen Bulletin hat 
ſich das allgemeine Befinden des Großherzogs im hoben Grade gebeſſert. 

Schießhütte, in Unterwalden, 30. Juni, Die Gröffmung des eid⸗ 
genöſſiſchen Schütsenfeftes wurde verregnet ; doch herrſchte heitere Stimmung. 
100 Schügen mur waren aus Zürich, 6 Bremer, mehrere Württemberger 
und Badener anweſend. Ein Toaſt auf die Güte wurde von einem Bres 
mer mit einem Hoch auf die Freundſchaft zwiſchen Deutihland und der 
Schweiz erwidert. 

In der Schweiz fängt der Einfluß der nerdamerifanijchen Krifis durch 
den Stilljtand ven indujtriellen Unternehmungen an, fich für die Arbeits— 
bevölferung Er fuhlbar zu äußern. 

Zurin. Das Gerücht, da eine bourboniſche Bande von dem Veſuv aus 
Torre Del! Annunziata amd Torre del Greo angegriffen habe, iſt ganz ſalſch. 

Paris. Der franzöfiiche Kriegeminifter zeigt an, dab auch in Diefem 
Jahre wie im vorigen den Landwirthen, jalls es ihnen an Leuten zur Der 
arbeitung ihrer Felder fehlt, Soldaten zur Berfügung geitellt werden. 

Aus —— sl wird anf telegrapbijchen Wege gemeldet, daß 
der Sultan Abdul Aziz hen am Vormittag des 24, eine Revue über die 
Garder Truppen auf dem AtmeidansBlage, in Konftantinopel, abbielt. Die 
Revue fiel jehr gut aus. Die Stadt erfreut ſich der größten Ruhe. Daoud 
Paſcha, der chriſtliche Gouwerneur des Libanons, war am 28. nad Beirut 
abgereift, Das Kriegsfahrzeng, auf weldem er ſich einichiffte, nahm die 
zur Bezahlung des Soldes des ſyriſchen Heeres erforderliche Summe mit. 
Der Sultan bat dem Seraäher erklärt, er wolle, daß fortan die Truppen 
pũuttlich bezahlt würden. 

Philadelphia, 14. Juni. Der Telegraph bringt die Nachricht, daf 
die Virginier Truppen die Höhen auf Marylandieite in der Nähe von 
Harpersfery verlaffen haben. Bor ihrem Abyange haben fie die Brüs 
den über den Vetomac niedergebrannt. Auch follen die in Harpersferry 
ftationirten Südtruppen fid in das Innere Virginiens zurüdgezogen haben. 
Die Bundesarmee unter General Batterfon, 20,000 Mann jtart, näbert 
fid, von Pennſylvanien aus der Umgebung von Harpersferrg, und den Pos 
tomac hinauf find ebenfalls Truppen dabin im Anmarſch. 


Peſth, 1. Juli, Die Sitzung des ungariſchen Landtags wurde heute 
um 1 Uhr Mittags eröffnet. Der Präfident legte das Reſtript des Königs 
verfiegelt vor, worauf Rufe erlönten, die Sendung uneröffuet zurüd zu 
fcyieten. Auf die Ermahnung des Prifidenten und nachdem die Ruhe mies 
ber hergeſtellt war, wurde das Reſtript verlefen, worauf defjen Drucklegung 
und Vertagung des Landtags auf einige Tage beſchloſſen wurde. In der 
Sigung des Oberaufes Hat die Verlejung des fönigl. Neitripts e 3 
fommenjteuer Ruhe jtattgefunden. 

Baris, 1. Kl Si „Batrie” widerſpricht der Nachricht, daß Herr 
v. Thonvenel, Minifter des Aeufern, eine römische Deputation empfanger 
habe, und meldet, der Papit verrichtete am 29. Juni im biſchöflichen Ornate 
wieder Sottesdienit. 

Madrid, * Juli. Die „Gazetta* berichtet: Cine Bande Republi⸗ 
taner, 300 Manu ſitark und angeführt von Yoja, zeigte ſich in ben Gegen: 
den von Korea und Albeſtas. er. 3.) 

Konftantinopel, 1. Juli. Hente hat die erſte Leſung vs "Hat, 
weichen der neue Sultan nad) feiner Tpronbejteigung erlaffen bat, ftattges 
funden. Nach demjelben bleiben die Minifter im Amte, bie publigirten 
Geſetze, welche die Gleichheit der Unterthanen ohne Unterſchied zuſichern, 
werden aufrecht erhalten und Die Ordnung des Staatshaushaltes und ber 
Finanzen anbefoßlen. Der Sultan hat die Gefandten der fremden Mächte 
empfangen. — - Mamid Paſcha ift zum Minifter des Krieges ernannt, 
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Dentihland. 

Der „Allg. Ita.” ſchreibt man aus Münden, 30. Juni: Wie ein 
hieſiges Blatt aus angeblich glaubwürdiger Queile willen will, bitte die 
bayeriſche Regierung, auf Preußens erklärte Bereitwilligfeit zur eventuellen 
Vertheidigung des Oberrbeind mitzuwirken, im Weſentlichen erwidert: fie 
könne jener Zuſage feinen entjcheidenden Werth beilegen, weil die Hülie, 
welche Preußen zu leiften im Stande ſey, keinesfalls ausreichen würde, auch 
fehe man in Süddeutichland lieber Truppen des 10. Armectorps, ald preus 
Gilde. Für jeden nur einigermaßen Einſichtigen liegt wehl die inmere Un: 
wahrſcheinlichteit dieſer Mitteilung auf platter Hand. Es ijt daber fait 
überflüffin, fie noch ausdrüdlic für grundlos zu erflären. 

& München, 30. Juni. Der Abg. Shlör hat Namens des zweiten Aus ⸗ 
chuſſes Bortrag über den Geſetzentwurf: bie Bervollftändigung und Ausdehnung der 

der, Staatseifenbahnen beir., Vortrag erſtattet. Derjelbe umfaßt mit ben Protor 
tollen 8 Drodtogen. Im feiner Si vom 18. unb 19, 1, . trat ber zweite 
Aueichuij über den Geſetentwurf jelbft, jo mie ilber die meiteren Auträge von 
Kammermitgliebern in u Henbahndamten in Berathrug. Die allgemeinen 
Betrachtungen, welche der jpeziellen Beurtbeilung des Grfepentionzfes und ber benann- 
ten rs in dem Bortrage des Hrn. Berichterftatters voransgeididt find, gaben zu 
einer Distufften feine Lerantaffung. Die Borſchläge deſſelden zu den einzelnen Ar- 
tileln IE unb bie tarüber ſtaugefundene hung ergaben folgende Reſul · 





tate: I) iffer 1 Artifel 1 des Geſetzentwurfes a bis d beantragte chterſtat · 
V einem Referate angeführten —2 lit. d —— — 
u. Landes 


ter aus ben in 
gende modifizirte Faſſung erhalten: lit, m, b und e unverändert; „d. 
ge ee) Grlereuermebrung in ben Bababeien zu Münden, um 
mberg 2,160,000 5." Bei ber Diskuffion, welche bieräber ftattfand, machte der 
Abgeordnete Bermibler geltend, baf die Stoften für SHerftellung eines zweiten 
Scyienerngeleifes zwiſchen Paſtug und Augsburg and von dem Hrn, Berichterftatter « 
mit 75,009 fl. per Stunde nod zu doch angenommen feyen, vielmehr bie Summe 
von 64,00 fl. biefür ficberlih ausreihen würde, und das Poſtulat fih hienach 
noch mändern laſſe. Die Grilude, welche biefilr von dem Genaͤnnten und aubern 
Mitglie Dern des Aueſchuſſes angeflhrt wurden, waren: Der erfahrungsmäßige Durs- 
gr namen den begeichneten ; das Befteben bes Dammbancs mit doppel⸗ 
ter Spairweite auf der ganzen Linie Paflng-Augs ; amd bie eigenen Voſtulate der 
Staat! zungen in dem vorliegenden Geſetzeütwurſe für Die Koſſen des zweiten @e- 
yeotihen Münden und ellohe, Nürnberg und Fürtber Kreuzung md Hef 
der Reichegränge, Diefe Gründe nnd der beantragte Abftrih fanden die Anır- 
fennung ſammtlicher Mitglieder des Ausſchuſſes, da auch ber Herr Berichterftatter Die 
Möglichlet, mit dem mindern Betrage auszureichen, zugab, uub erflärte, bag bie 
höhere Summe jeines 8 mebr aus beim bei feinem garen Bortrage eingebal« 
tenen Belieben nad I ausreichender Bewilligung, als aus ver Weberzeugung 
berborgegannen m. t nicht auch mit einer geringeren ber Zweck erreidt mer 
den. Dem Gut bes —— auf Abſtrich ber HerſteUnng eines zweiten 
GSeleiſes von Hof gach Marktſchorgaſt und von Reucumarlkt nah Steinach wurde von 
Seite des Here Generaldireltors der fgl. Berlehrs⸗Auſtalten entgegen gehalten, dag 
die Berwaltng an der Bränze der Möglisteit ftebe, auf den bezeihneten Bahnſtrecken 
mit einem Geieiſe auszulommen, und jeve weitere Zunahme des Verkehrs oder ein- 
tretenbe aufergewöhnliche Frequenz Stodungen berbeiführen müjje; Daß bie im dem 
Referate geltend gemachte Zonkrrenz der im Ausfihe ſtebenden Eiſenbahn Shmwan- 
borj-Eger- Planen und der [hen worbandenen Werrabahn mehr finanziellen Nachtheil 
ala eine beionbere Minderung des ge nah. fih zieben wird; und daß doch 
wenigſtens die Mittel zu einem zweiten Geleiſe filr eine oder pwei Stationen von 
Hof gegen Marktihorgaft zur bewilligt werden möchten, wofür bringendes Berürfuih 
—* Der Ausſchuß glaubte mit Zuſtiinmung⸗des Referenten im letterer Beyiebung 
das Ingefländnig machen zu jollen, bah ber fal. Staatsregierung jene 200,000 jl., 
welche Sreferent für die Strede von Hof bis zur Laudes zränze zır bemilligen vor 
flug, zur Berwendung in der Richtung gegen Schwarzenbach zur Dispofttion neftellt 
werbey follten. Derfelbe bielt dagegen die Legung eines 2 Geleijes won ber 
Lanbesgräng bis Hof, auf welcher Strede ver Betrieb an Sahjen verpachtet ift, für 
nicht nothwendig. je lange Letzteres eime ſolche nicht in Auſpruch nimmt, und nicht bie 
Berzinfung des Aufwandes zufichert. Eben fo wenig glaubte berielbe, obmgeachtet ber 
Auselnanderfegung ber f. Senerelbirchior die Nothwendigteit eines zweiten Geleiſes 
auf ber gaugen Strode pwiſchen Hof und Marktihorgaft, dann zeilhen Neumarkt und 
Neger erg zu follen, ba namentlich die, einen wejentlihen Theil der Fracht 
diejer Baburfirefe bildenden — ans Sachſen mit ber Bollenduug der Oft 
mad, Böhmen zu, eine mweientlide Berminderumg erleiden dürften. In Konie- 

enz dieſer beiven Beldiilife des Ausſchufſes foll die Ziffer 1 des Artitel 1 fit. d 
rn Pe affung erhalten: „d. Bon Hof in der Richtung nah Schwarzenbach, und 
Beleitevermehruing im ben Bahnböten zu Winden, Augsburg und Wilruberg 
3.010,00 jl.“ 2) Zu Ziffer 2 des Arulels 1 des Gejegentionrfs beantragte der Herz 
Referent aus den in feinem Bertrage näber entwidelten Gründen Ratt ber poftulir- 
ten Summe von 1,000,000 fl. nur eine jolde zu bewilligen von I00,000 fl., welchen 
Antrage ſich der Aueſchuft einſtimmig an dich, nachdem ber Here Geueraldireltor 
Freiherr won Brũct erflärt hatte, baf Die VBeranjcläge jo bob gegriffen jeyen, tbeils 
weil fie zu einer Zeit gefertigt wurden, no bie Gilenpreife viel höher landen, theild 
weil man Ueberjhreitungen der Boraufhläge wermeiben wollte, 3) Bei Ziffer 3 bes 
Artikel 1 begntachtete Referent die Zustimmung dazu, daß eine Eiſenbahn ven Ans- 
bach nah Würzburg in der projeftirten Mrzefien Linie auf Staatskoften erbaut werde ; 
beantragte jedech eine Herabſetzung dee dafür aeferderten Betrages won 12,000,000 fl. 
auf einen felhen von nur 10) fl. ans den, won ihm mäber angefliprten Griln- 
ben. Der Aueſchuß flimmte dem Ürfteren einbellig zu, beſchloßz aber ın — 
darauf, daß neh immer ein, ben erjabrungsmäßigen Durchſchnittodedarf per Meile 
üiberfteigender Betrag verbleibe, uud anj ber begeichiteten Bahn weder große Babn- 
ten, no, wenn von Würzburg ab die zwerfmäßige Linie gemwäblt wilde, be- 
onders theure Grunderwerbungen erforderlich fegem, eine weitere Redultion der file 
Bau sub Ziffer 3 poftulirten Suinme auf 1OAOOLOO ji. 4) Die Anträge, welche 

von Mitgliedern der Kammer der Abgtordueten geſtellt oder angeeignet worden warcı, 
behufs der Erbanung einer Bahn: Bon Nürnierg nah Windsheim zum Aufſchluß 
an bie Ansbah- Würzburger Line, von Nürnberg nah Uffen heim zum felbigen Zwede, 
von Niimberg nach Ansbah zur Berbindnn Grfteren mit Birk, enblich 
von Niltuberg über Kibingen nad Rottendorf und Wurzburg glanbte Neferemt nicht 
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bei en zu jollen und der Ausſchuß mar gleiher Auficht. Der Herr Berigt 
erftatter erfenut zoar unter Hinmweijung auf bie gleibmäßıge Auſchauung ber fönigl. 
Staatdregierung die Nethwendigleit einer möglich) birchen Gifenbapnerbindung von 
Nirnberg und Wilrzburg volliommen an; ja er_gebt fogar weitgr umb bebauptet 
and die Dringlühfeit der jofortigen Herftellung. Derielbe befürwortet aber and den 
im Rejerate entwidelten Gründen nicht bie Linie Niimberg-Kitingen-Mottenberf, jon- 
dern ben Bau dieſer Linie nur bie za (eine Stunde von Markt Finersheim), 
von ba aus aber ben Auſchlugß an Die Ansbah-Wärzbirrger-Bahn bei Marktbreit, 
nebft Yegung eines Deppeigeleifes von da bis Würzburg, und veranfhlagt die Koften 
auf 11,700,000 E Ferner ſchlagt derjelbe den Bau dieſer Bahuftrede auf Staats- 
toften ver. 5) Eudlſch gab berfelbe no feine Anficht ich der sub v4 bes 
Artitel 1 für eine Düngen-Ingolftadter Babn poftulirte Summe von Auf A 
und Über bie ans Witte der Kammer in ® auf were, mit Ingolſtadt in 
rilhrung lemmende Eiienbahnbauten geftellten Anträge fund, mad meider er eime 
Ablehnung der Erfteren, bezüglih der Legteren aber den Ausdrud eines Wunjdes am 
die Rönigl. Staatsregierung begutachtet, Sılug folgt.) 

ünden, 1. Juli. Se. kpl. Hoheit der Herzog vor Brabant und 
Ihre Hobeiten der Herzog Auguſt von Koburg und Gemahlin Haben heute 
Morgen die Reife nach Brüffel fortgeieht. Kommenden Freitag wird Ihre 
t. Hoheit die rau Großberzogin von Medlenburg: Schwerin mit hoher Fa— 
milie bier eintreffen und im mewen Hotel Havard abfteigen. 

Se. Maj. der König Mar gedenft in den nächſten Tagen auf einige, 
Boten einen Ansjlug von bier, ſey es nad Hohenſchwangau oder nad 
einem Bade, worüber noch nichts fejtiteht, zu machen. — Oberappell.:@er.: 
Divektor v. Krafft leidet feit längerer Zeit in Folge körperlicher Leiden au 
Trübung des Vewußtſeyns und ift im ziemlid, gefährlicher Weife erfranft. 

Münden, !. Juli. Das Artillerie-Korpelommando hat eine Ordre 
erlaffen, welche die Aufbefferung der Menage auf Grund praktifd, gemady: 
ter Wahrnehmungen zu erzielen beabfictigt. 

Es ſoll jept die Berbindung der Fabrikſchule, jo wie der Land: und 
forftwirtgfdsaftlihen Lehranſtalten mit der polptechniichen Schule beabfid- 
tigt, die Frage aber über den Sik derjelben (ob Münden oder Nürnberg) 
noch ‚nicht entichieden jepn. 

Se. Maj. der Künig”baben allergnädiaft gerubt: dem Brigadier zu 
Fu B. Köhrlein ver Gendarmerier-ompagnie von Oberbayern das jülberne 
Ehrenzeichen des Lerdienftordens der bayerijchen Krone, dem Korporal M. 
Bimsner von der Garniſons-Kompagnie Nymphenburg für ehrenvoll zurück⸗ 
gelegte Tünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu ver: 
leihen; dem penjionirten Unterlieutenant J. Heyberger die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes k. preußiſchen rothen Adler-Ordens 4. Kl. 
zu ertheilen; den temporär penfionirten Oberſt Wild. Frhr. v. MWaldenfels 
auf ein weiteres Jahr — und Oberlieutenant M. Vögler auf weitere zwei 
Jahre im Rubeftand zu belajjen; dem penſionirten Oberlicutenant J. Wolf, 
ſedann dem Unterlieutenant H. Nafcher vom 12, Inf. Reg. die nachſuchte 
Entlaſſung aus dem Heere, eriterem mit Penſionsfortbezuge, zu bewilligen. 

Nördlingen. Auch hieher erging von Seite des Zentralausfchuffes 
des „Allgemeinen Gewerbevereins" in Münden an die verſchiedenen Kor—⸗ 
porationen die Ginladung, ih an der Vorjtellung des Münchener Gewerbe: 
rathes, weiche derjelbe bei der Kammer der Abgeordneten gegen den Antrag 
auf Ginführung der Gewerbefreiheit eingereidit bat, zu betheiügen. Der Ge: 
werbeverein bat ablehnend geantwortel, weil es ſich in fraglicer Sade 
um eine zeitgemäße und berechtigte Forderung der Geſammtheit handle, 
welcher ſich jedenfalls — ob num ein paar Jahre früher oder fpäter — 
dad Einzelintereffe unterordnen müſſe. 

Aus Kturheſſeu, 2. Inli. Vor einigen Tagen hat in Gelnhaufen 
ein Kongreß der Agnaten ſämmtllicher geäflih und fürſtlich Iſenburg'ſchen 
Hauſer ſtattgefunden, um zu berathen, welche Maßregeln gegen den Grb- 
prinzen Karl von Iſenburg- Birſtein wegen der Erbfolge im Fürſtenthum 
ergriffen werden ſollen. Bekanutlich iſt der Prinz gegen den Willen des 
regierenden Fürſten, jeines Obeims, zur katholiſchen Kirche übergetreten. 
Die Mutter des Grbpringen ijt eine geborne Prinzeſſiu Löwenftein:- Werth: 
beim: Rojenberg. (Fr. Joum.) 

Kaſſel, 2. Juli. Die erſte Kammer bat beute Vormittag eine öffent: 
liche Sigung gehalten, in welcher Kammerherr v. Keudell die Gelegenheit 
ergriff, feine Anficht über die Verfaffungs: Angelegenheit auszufpreden. Er 
erklärte ſich dahin, daß er die Verfaffung von 1860 für zu Recht beſtehend 
anfehe, wehhalb an derjelben ala „Grundlage“ fejtgebalten werden müffe. 
Die anweſenden Mitglieder erflärten fi, mit Ausnahme des Vize-Kanzlers 
Dr, Vöbell;s einzeln ausdrüdlih mit diefer Anſicht einverftanden. Hierauf 
eröffnete der erite Yandtaga-Hommiffär ein allerhöchſtes Reftript, durch wel⸗ 
ches die erfte Kammer vertagt worden ift. 

A Franffurt, 2. Juli. Ihre k. Hob. die Großfürjtin Helene von 
Rußland traf heute Vormittag mit dem Schnellzuge der Mainweſerbahn 
bier ein, nahm in der „Weitendhalle* ein Dejeuner ein und jehte um 
halb 11 Uhr mit dem Schnellzuge der Muinnedarbahn die Reife nad 
Baden-Baden weiter fort, - An der geitern Abend auf dem Schwager’: 
ſchen Felſenkeller ſtattgehabten, der rauhen Witterung megen nur ſchwach 


beſuchten Generalverſammlung des biefinen Schügenvereins wurde einftim- 
mig der Beſchluß gefaßt, Die Wahl der Feitgabe für das Gothaer Schützen⸗ 
feit dem Worftande vertrauensvoll anheim zu geben. Zu diefem Zwede 
murde jogleich eine freiwillige Kollefte veranſtaltet, welche einen Ertrag von 
172 fl. lieferte umd beute bei den Mitgliedern weiter fortgelegt werden 
wird. Wie wir vernehmen, hat der Vorſtand die Abſicht, eine Geldgabe 
zu geben und zwar beftehend in 100 Stüd neu geprägte Frankfurter Doppel: 
thalern (350 jl.). Bei dem Feſte felber werden ſich etwa 18 Mitglieder 
des Schügenvereins betbeiligen, Die Erbauung der Schießſtände nimmt 
einen rajchen Fortſchritt und werden jelde wahrſcheinlich neh in dieſem 
Monat theilweile in Gebrand genommen werden können. Die Summe 
der freiwilligen Zeichnungen für Erbauung, Einrichtung ꝛc. der Schießplätze 
beträgt jegt etwas über 13,000 fl, während die Geſammtherſtellungskoſten 
auf 25,000 ji. veranfchlagt find. 
Brantrceid. 

Paris. Der Prozeß Mires wird unflreitig zu den interefjanterten md 
iehrreichften des Jahrzehnds zählen, weil er an Enthüllungen überreich und auf 
eine der bedeutjaniten Seiten des Kaiſerreichs, auf den Finanzſanoindel, 
Schlaglichter wirft, vor denen man erjdwedt zurüdfährt. Daß Mires Huns 
derte und Tauſende von Aktien, die ibm micht einmal ala Pfand, fondera 
ganz einfach zur Aufbewahrung hinterlegt werden, am nächſten Tage ſchon 
verfauft, daß er Taufende von Ginterlegten Papieren im Jahre 1806, d. h. 
zur Zeit der höchſten Kurſe, verkauft und die Eigenthümer exit im italieni- 
ſchen Kriege (1859), d. h. zur Zeit der miedrigiten Kurſe, benachrichtigt, 
daß er ihre Papiere ſo eben verfanit babe, um fie vor einer weiteren Baiſſe 
zu bewahren; daß er 56,000 Pampeluna⸗Altien ausgibt, wenn er nur 
50,000 ausgeben darf und auszugeben behauptet; daß er aus der Kaſſe 
21,000 Aetien nimmt und veräußert, die Jahre lang als noch verbanden 
in den Büdern aufgeführt werden: dag Mires den Rechnungsführern bes 
fiehlt, Verlufte von > 68 4 Millionen im Inventar nicht aufzuführen, um 
fiktive Dividenden vertheilen zu lönnen, dieß und hundert ähnliche Züge 
findet der Augellagte nicht mur ganz in der Ordimung; er ſieht darin nichts 
als jeine „Hingebung* an die Intereſſen der „Saiffe* und möchte dafür 
einen Monthyons Preis und die Bürgerfrone beanſpruchen! Wir fühlen uns 
durhaus nicht geneigt, cinen Stein anf einen Angeflagten zu werfen. Aber 
was jol man von ciner Zeit denten, die jelde Anſchauungen greßgiebt, und 
wo die Vertreter jolder Anichauungen gewiſſermaſten Arm im Arm mit den 
Erſten ihres Yandes die Welt herausfordern ? 

Umerita. 

New-Nork, 19. Juni. Die ſchlechte Führung der Bundestruppen 
in der Affaire bei Great Bethel hat der Regierung Die Ueberzeugung ver: 
ſchafft, daß ſich mit ungeichulten Offizieven nicht gut Krieg jübren iafle. 
Sie ift, wie es heißt, ſeht entichlofjen, nur Offiziere aus der vegulären 
Armee zu nehmen, und General Scott ſoll erlärt haben, er werde im ent: 
wegengejebten Falle ohne Weiteres das Kommando niederlenen. 





Rundidan. 

Wie man aus Münden erfährt, ift der Abgang Spbels eine jet: 
ſtehende Thatſache, dagegen ijt die Beſetzung der Profeſſur Laſaulr noch in der 
Schwebe. — Daß die oͤſterre ich iſche Regierung Die Abjicht hegt, ihren 
bevorſtehenden letsten Enſſcheidungen gegenüber Ungarn mit aller Energie 
Nachdruck zu verleihen, dieß beweiſen Truppenverſtärkungen, welche in aller 
Stille längs der Donaulinie zwiſchen Wien und Peſth und in Süd-Uugarn 
vorgenommen werden. — In Wien wurde der Kommis Franz Broili 
aud Würzburg wegen Majeſtätsbeleidigung zu dreimonatlicher ſchwerer 
Kerkerftrafe verurtheilt. — In Berlim mebren jidy in bedentlicher Weije 
die Konflikte mit der Polizei. — In Köln iſt am 1, Juli das neue 
Mufenmss@ebäude feierlich eingeweiht und zugleid die zweite deutſche alle 
gemeine Runftausftellung eröffnet worden. — Ju Dresden jtarb am 1, 
d8. Mts. der auch in weiteren Keeijen als Schriftſteller und Gelehrter, bes 
fonders im Fade der jüdiſchen Literatur, rühmlichſt bekannte Dr. phil. 
Bernhard Beer. — Bei dem tbüringijhben Sängerfeſte, welches vom 
24. bis 27. Juni in Weimar fattiand, waren 29 Vereine durch ungefähr 
1370 Sänger vertreten. — In Roſt ock wurde der wegen Hochrerraths ber 
jtrafte Advelat Uterhardt zum Senaler gewählt und ihm dumm die ſtädtiſche 
Polizeidirektion übertragen; die Negterung bat nun den Senat in Kenntniß 
geſetzt, Daß fie einen Mann von jelder Vergangenheit nicht in der Stellung 
eines Polizeidirektors dulden Lönne und defjen Entfernung ans derſelben 
binnen 14 Tagen verlangt. — Bom Main, 28. Juni, wird der „Karlär, 

ta.” neichrieben, es feyen auf Beranlafjung Bayerns Unterfandlungen im 
nge, um die Briedensbejagung der Bundesfeftung Mm von SUN) auf 
4000 Mann zu ermäßigen. — Aus dem öſtlichen Galizien find beuns 
rubigende Nachrichten über Gefahren eingetroffen, welche den Feldfrüchten 
dur Heuſchrecken drogen. — Wie aus Florenz berichtet wird, ift das 
ſelbſt ein Buch erjchienen, das den Monſignore Liverani zum Verfaſſer hat, 
und worin diefer den Staab über den gelammten römiſchen Hof, namentlich 
aber über Kardinal Antonelli bricht. — Aus China, Mitte April, meldet 
der Irkutsker „Amur“, dar die Inſurgenten fi immer mehr und mehr 
verftärfen und weiter genen Peting verdringen. 





= Nenefte Nahridtenm. 

Wien, 30. Juni. Die Herren Statthalter von Böhmen ud Mab⸗ 
ven find bier angefommen, und ſollen mehrere Statthalter zu einer Kiew: 
jerenz nad Wien berufen ſeyn. — Der kemmandirende General in Un: 
garn, 5.3.M. Graf Eoronini, bat ſich gejtern nach Veſth begeben, um das 
Kommando zu Übernehmen. Am Freitag hatte derfelbe Audienz beim Kaiſer 

Neapel, 30. Juni. Gine Bande-von 600 „Räubern“ hat Rem 
verlaffen und ijt nad) der nenpolitanijcen Gränze aufgebrochen. 

Paris, 1. Juli. Einem Schreiben des „Progres de Won“ aus 
Rom entnehmen wir folgende Stelle: „General Gohon hat dem Offizier: 
forps einen anonymen Brief mitgetheilt, welder von einem angeblichen 
Hauptmann der Ofkupationdarmee geſchrieben iſt. Diejer Brief, welcher 
ein Gewebe von Beleidigungen und Klagen gegen die Armee und den 
Kaifer enthält, jerdert Die Nüdlehr der Familie Orleans; er ift von Rom 
aus an alle franzöfifchen Marſchälle und Generale gefandt worden.” 

Paris, 2. Juli. Das „Pas“ meldet: In Neapel jenen Unruhen 
ausgebrochen, aber die Negierung babe Mafregeln ergrifien, dieſelben zu 
unterdrüden. Nach der ‚Patrie“ find Die Bedeutung und der Umiang des 
Aufftandes noch unbelannt. 

London, 3. Juli. In der geitrigen Situng des Unterhaufes jerderte 
Hennefjep die Vorlage der Korreipondenzen, welche in der Sade Polens 
zwiſchen England, Rußland und Frankreich 1831 und während des Krim— 
trieges gepflogen werden jenen. Lord Jehn Muffell erwiderte: Eine jeßige 
Intervention ſey unnüb umd könne er einen Krieg für Polen wagen. Lord 
Palmerfton drüdte feine Sympathie für Polen aus und klagt das Beneb— 
men der Mächte an; er ſagte ferner: Lett würde eine Intervention der 
Mächte jehr erbittern und würde auch micht Tie Billigung des Unterhaufes 
erbalten. Der Antrag Henneſſey's wurde hierauf angenemmen. (Fr. I.) 

Konftantinopel, 30. Juni. Namit Paſcha bat Niza Paſcha erjegt. 
504 Diener des Balajtes find entlafien worden und ned weitere Neformen 
werden erwartet. Mehemet Wi Paſcha it der Gunſtling des Sultans, 





Bermifdte Nahridtenm. 

Würzburg, 2. Juli. Beim Zufanmmenjtellen von Wägen im bie- 
finen Vahndoſe wurde heute Nadıt ein Arbeiter überfahren und blieb auf 
der Stelle todt. s (WB. Anz.) 

Werued, 27: Juni. Ben bier wird der Allg. Zig. von betbeiligter 
Seite u, U, Folgendes geichrieben: Die über den traurigen Unfall auf dem 
Gametahrtogel gegebene Darjiellung aus Salzburg leidet am weſentlichen 
Unrichtigteiten. Fräulein v. W. jtürzte an einer Stelle mindeſtens eine 
balbe Stunde unterhalb des Gipfels, Die unter gewöhnlichen Verkiltniifen 
nicht gefährlich iſt, gerieth ins Nutichen, und ſchlug Dabei wiederholt mit 
den Kopf an einzelne herworragende Steine an. Höcitens zehn Minuten 
nach dem Fall starb fie bewußtlos in meinem Arm. Daß Fräul, d. W. 
lautlos umlank, daß fie dem Hinabrutſchen allem Anſchein mach Leinen 
Widerſtand entgegenfeßte, daß die Obdullion außer oberflächlichen, twern 
and umfangreichen, Sugillationen, leichten Verſcherfungen und drei un— 
bedeutenden nur die äußere Haut durddringenden Kepfwunden keine Ver— 
letzung nachwies, daß insbefondere die Schaͤdellnechen wie die harte Hirn— 
haut durchaus umbejdridigt waren: alles das legt die Bermutbung mabe: 
dem all jey eine tödtlidhe Apoplerie vorangegangen. i 
.- Frankfurt, 2. Juli. Heute Nacht zwiſchen 12 und 1%, Uhr war 
au dem nordwetlihen Himmel ein viefiger Komet ſichtbar. Der Kern ſteht 
direkt nach Norden und mag der Arrftern auch feine Deklination nach diefer 
Himmelägegend haben. L 





Termimfalender 
Juli, Früh 8 Uhr, Forberumgsanmeldung an ben Nachlaß des verlebten Orts 

nahbarm @g. Baner von Häbheim berm f, Landgerichte Arnflein, — 

Arilh 8 Uhr, rien veperg an ben Nablah bes Georg Adam Alzkeimer 
fedig von Shwärzelbad beim E. Yandgeridte Gammelburg. 

Krüh 9 Ubr, orberungsanmelbung an den verwittibten Bauern Georg Blittner 
von Waldaſchaff beim f. Landgerichte Rothenduch. 

Früh 9 Uhr, Ferdernugsaumeldang an ben Nachlaß der im Karlftadt verlebten 
Revierförfteroroitewe Hoſmanu von Oderſcheinſeld beim !. Landger Kuriftadt. 

Arüh I0 Uhr, Aerberungsanmeldung an den ledigen Kobold Stumm (Stef) 
von Römersbag beim f. Landgerichte Brüdenan. 


or 





Auswanderungen and dem te von Unterfranten umd 
Aſchaffenburg. 

Job. Gg. Ebert, Vädergejele von Neuendorf, Humeloungstermin den i. Juli bei 

Iob. er 2, . — e von Reuendorf, Anmeldungdtermin ben uli beim 








ö Rebalteur: Bufan Weiiert. 


— — —— — — — 


Bei günstiger Witterung Donnerstag den 4. Juli (heatrali- 


sche Abendunterhaltung. Anfang halb 9 Uhr. 
1606 Der Ausschuss. 








Drud und Berlag der A. Wailande'ſchen Druderei, 


Beilage zu Nro. 159 der Afchaffenburger Zeitung. (128.) 








Dentidland. 

Münden, 30. Juni. Der Finanzausſchug der Kammer der Abg. 
bat bei Berathung der Zollerträgniffe in der nächſten Finanzperiode den 
Voranſchlag zu 6,108,451 fl. per Jahr, auf Antrag feines Referenten, 
Ag. Reuffer, um zweimalhundert und einige vierzig taufend Gulden erhöht, 
Ebenſo find die Boranfchläge der Poften zu 521,490 fl. um einige vierzig 
taufend Gulden und jene der Telegrapfen von 15,221 fl. auf 25,000 fi. 
erhößt worden; die Voranfchläge der übrigen BVerkehrsanftalten blieben 
unverändert. Der Ausſchuß wird, wie man vernimmt, die VBoranfchläge 
—— anderer Einnahmsetats, und zwar zum Theil ſehr weſentlich, 
erhöben. 

gli der vom Artillerielorpstommande "beabfichtigten Aufbeſſerung 
der Menage ſoll berichtet werden, ob es nicht zweckmäßiger erfcheine, wenn, 
wie 3. DB. in der preußiſchen und kurheſſiſchen Armee der Fall iſt, der 
Soldat ftatt einer Fleiſchvermehrung ein Gemüfe erhält, oder ein zweima⸗ 
liges Menagiren (Vormittags 10 und Abends 6 Uhr) eingeführt werde, 
Ferner verlangt die genannte Gtelle zu willen: ob es nicht vortheilhafter 
ift, für ein ganzes Regiment einen Akkord mit einem Lieferanten abzu- 
ſchließen und fo den Ankauf im Großen zu beiverfitelligen. 

Pürgbunrg, 3. Juli, Die diekjährige Aufnahmsprüfung in das bis 
ihöfliche Mertfal = Seminar beginnt am Montag den 12. Auguſt Früh 8 
Uhr im Seminariumslofale "Die betreffenden Geſuche find gehörig belegt 
längjtens bis 12, Juli einzureichen. 

+ Würzburg, 3. Juli. Se. Durchlaucht der Herr Fürſt Adolph von 
Lowenſtein⸗ Wertheimsigreudenberg dahier haben den jeitherigen Domänen: 
rat5 Friedrich Ludwig Keller zum Domänen-RanzleisDireftor zu Wertheim 
zu: ernennen gerußt. — Am 3., 4. und 5. Auguft begeht Die Univerfität 
Breslau die Jubelfeier ihres 5Ojährigen Beftehene, Der Senat ber biefi- 
gen Univerfität wird einen Profeffor als Deputirten dahin abfenden. Zu 
diefem: Feſte And von dem dortigen allgemeinen Studentensfonmte, durch 
Anſchlag am ſchwarzen Breite, auch die Studirenden der hieſigen Univerfis 
tät -eingelaben- und ſpricht dasfelde am Schluffe aus, dak bie Bedeutung, 
welche diefer Univerfitit als einem Bollwerke des deutſchen Geiſtes gegen 
Dſten zufomme, eine recht zahlreiche Betheiligung hoffen Iaffe. 

| bien, 1. Juli. Die „Wien, Ztg.“ meldet: Der heute Abends aus 
Corfu hier eingetroffene Brofeifor Skoda brachte die tröftlige Nachricht, daß 
un Krantheits zuſtande Ihrer Maj. der Kaiferin durchaus feine beunruhigen⸗ 
den Eridyeinungen vorkommen. 

Dien, 2. Juli. Die „Dejterr. Ztg.“ ſpricht ſich über die Haltung 
der Regierung in Bezug auf Ungarn in einem größeren Artikel aus, und 
fagt an deſſen Schluffe: „Man made den Ungarn jede Konzeſſion, die 
man ihnen innerhalb der Gränzen der Neidverfaffung und der Reichs⸗ 
einbeit gerväßren kaun, aber keinen Schritt, feine Yinie darüber hinaus. 
Nicht um die. Form, um die Sache handelt e3 ſich, und darüber müffen 
die Alten bald geichloffen ſeyn. Keine Reaktion, feine Schwäche, kein Leicht ⸗ 
finn, aber Energie und Thatkraft allein können und zum Ziele führen ; 
dieje muß die Negierung entfalten, vaf entfalten; aber fie muß dabei ent 
ſchieden fefthaften an dem Lonftitutionellen Prinzipe, an der vollen und 
ganzen Freiheit.“ 

Berlin, 2. Juli. Die Verleihung des rothen Adler-Ordens an den 

greifen Ober: Rabbiner Sutro in Münfter ift in Preußen die erfte Ordens: 
Berleihung, deren fich ein Rabbiner überhaupt zu erfreuen bat. 
. Mehreren Blättern zufolge wird die bayeriſche Regierung der in dem 
projeftirten Handelsvertrage mit Frankreich ftipulirten Herabfegung des Ein: 
gangszolles auf franzöfiihe Weine, wenn überhaupt, fo jedenfalld nur dann 
beijtimmen, wenn die norddeutichen Staaten auf die biäherige Ausgleichungss 
fteuer auf ſilddeutſche Weine vollftändig verzichten, und man glaubt ans 
nehmen zu dürfen, daß uoch andere ſüddeutſche Nepierungen Das gleiche 
Verlangen ftellen werden. Im Allgemeinen fell man Dagegen mit den Stipus 
hationen des profeltirten Vertrags mit Frankreich eimverjtanden jepn. 

Karlörube, 3. Jull. Das neuefte „Regierungsblatt“ enthält die 
Konzejfion der Stadtgemeinde Karlsruhe zur Erbauung der Eiſenbahn 
Karlsruhe⸗ Marimiliansau (Rhein). — Unfere Stadt ift feſtlich beflaggt 
jur Feier der Gröffnung der Eiſenbahn nad Pforzheim. Der Feſtzug ift 
beute Früh Halb 10 Uhr abgegangen. Außer dem Großherzog führte er 
etwa 70 Kingelabene, darunter die Minifter umd hervorragende Mitglieder 
der Generalſynode. (ät. 3.) 

Altona, 28. Iuni. Während im, Schleswigſchen die Schanzarbeiten 
eifrig und ununterbrochen fortgeführt werden, iſt in Diefen Tagen mit der 
Demolirung des Weberbfeibfeld der Feſtungswerke im Krouwerk bei Rends— 
burg "der Anfang gemacht worden. Nach der früheren umſaſſenden Ab⸗ 
tragung der Walle im Norden dieſer ehemaligen Feſtung und der Auf⸗ 
führung neuer Fortififationen zwiſchen der Altſtadt und dem Neuwert — 


Freitag, 5. Zuli 1861. 


inmitten der Stadt — ſchienen freilich dieſe ftebengebliebenen Wide im 

Kronwerk zwedios geworden zu fepn; dennoch dürfte die Mbtragung der: 

ſelben im gegenmärfigen Augenblick wohl nicht ald ohne Bedeutung und 

ohne Zuſammenhang mit den Eat bei Schleswig ac. angejehen werden. 
mei, 

Bern, 1. Jul, In dem Kanton St. Gallen haben die Liberalen 
bei der gejtrigen Abſtimmung über das Revijiondftatut und die fofortige 
Vornahme der Berfaffungsrevifion den Sieg davongetragen. Laut einer 
telegraphiſchen Depeſche iſt mit 20,000 gegen 13,000 Stimmen das Statut 
und fofortige Revifion durh einen Verfafſungsrath angenommen worden. 
Viele Konjervative jtimmten mit dem Liberalen. Gelbft in den fogenannten 
Scyifaldbezirten ſoll dieß der Fall gemejen ſeyn. 

. Sraufreid. 

Paris, 2. Juli. Der Kaiſer Napoleon kommt morgen von Fontaine: 
bean nach Paris und wird Tags darauf die Neife nad; Bidyy antreten. — 
Die römiſche Deputation ift biß jet weder von dem Kaifer, no 
von dem Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, Seren v. Thouvenel, 
empfangen worden. — Wie der „Meffager du Midi“ meldet, hat der vor 
einigen Tagen in Marjeille verbaftete Jtaliener ein langes Verhör beſtan⸗ 
den und glaubt man, daß er werde nach Paris gebracht werden. 

Der Biſchof von Ehambery wird, wie die franzöſiſche Regierung hofft, 
von. Rom den Kardinalsyut empfangen, In biefigen offiziellen Kreifen würde 
man diefer Ernennung einen befonderen Werth beilegen. Die für Frank 
reich Eonfordautmähig fejtgejegte Zahl der Kardinäle ift nämlich vollzählich 
und die Erhebung des Biſchefs von Chambery zum Kardinal über den 
Status würde gewiffermaßen eine Anerfennung der Vergrößerung Frank⸗ 
reichs durch die Anneration Savoyens in ſich ſchließen. 

Nach. den legten Depeſchen aus KRonjtantinepel hat der Sultan Abdul: 
Azis am 30, deu Patriand der ‚Armenier, den katholiſchen Erzbiſchof und 
andere Vorſteher chriſtlicher Konfelfionen empfangen und ihnen die Vers 
ſicherung ertheilt, daß die Intereſſen feiner driitlihen Untertganen Gegen: 
ſtand feiner lebhaften Fürſorge jeyn werden. 

Man lieſt im „Pays“: „Unſere Benachridtigungen jegen uns in 
den Stand, mitzutpeilen, daft bereits die meiften Staaten des deutſchen Zoll⸗ 
vereined dem Entwurſe eines Handeldvertrages, weldyer mit Frankreich un: 
terhandelt wird, ihre Zuſtimmung ertbeilt ‚haben, Die Übreije des Hin. v. 
Clereq uach Berlin hat zum Zwech, den definitiven Abſchluß dieſes Bertra- 
ges zu bewerfitelligen, deffen Ratifikation, wenn wir gut unterrichtet find, 
nicht auf fih warten laffen wird.” 

Paris, 2. Juli. In der heutigen Gerichtsjigung gegen Mires er: 
bielt der Staatsanwalt, Herr Senart, das Wort. Derjelbe drüdt ſich 
folgendermaßen aus: Meine Herren! Dieje erniten Debatten find beendet. 
Sie wurden mit einer Ruhe geführt, die ich vollſtändig anerfeune, Ich 
achte die Vertheidigumg und ihre Freiheiten, und hoffe, daß ſich die Ent: 
gegnung In dem Maße ausſprechen mwird, wie fie fi in diefem Saale fund 
geben fol. Ich boffe aljo, nicht unterbrochen zu werden. Am legten 17. 
Februar wurde Herr Mires verhaftet: es war eine wichtige Thatjache, deren 
Tragweite und Konſequenzen die Juſtiz beredinet hatte. Geſtelll zwiſchen 
unbeilvolle Refultate und eine Kraftlofigkeit, welche eine foziale Gefahr war, 
bat ſie zuerjt verföhnlich auftreten wollen. Die Denunzlation datirte vom 
5, Dezember. Die Juſtiz hatte diejelbe jo gewärdigt, wie fie mußte; am 
17. fand eine gerichtliche Hausſuchung ſtatt. Dieſe Thatſachen machten 
einen ungeheuren Lärm, und der Siegelberwahrer (Juftizminijter) mit einer 
Erhabenheit der Sprache, die und einen gerechten Stolz einflößte, erinnerte 
daran, daß vor dem Geſetze Alle gleich jenen, und da niemals ein Ans 
geflagter der gerechten Würdigung der Yuftiz entgehe. Trauriger Beifall 
ward zuerſt der Verhaftung des Herrn Dres; feitden hat die öffentliche 
Meinung, die nur zu häufig ſolchen Schwankungen ausgejegt ift, den Bans 
fier Mires beinahe unter ihre Proteftion genommen, und wollte in ihm 
eine Art von Dpfer fehen. Die unparteiiihe Juſtiz bat ſich von beiden 
Uebertveibungen glei) ‚fern gehalten: fie Hat nur zwei Perfonen feſtgehal⸗ 
ten: Mires und Solar, der eine verführt durch einen Ehrgeiz ohne Grän— 
zen, der andere durd eine um liche Genußſucht. Der Staatsanwalt 
gebt hierauf zur Unterfuchung ng re der Caisse generale des 
chemins de fer über, durchgeht alle Anklagepunfte, prüjte fie mit Gorg: 
falt, hielt jie mit Energie aufrecht und beendete damit den erſten Theil 
feines Nequifitoriums. Um bald 7 Uhr wünſcht der Staattanmalt die 
Vertagung auf morgen, da er ermübdet iſt und noch über den legten Be: 
ihuldigungspunkt und über die Verantwortlickeit der Mitglieder des Weber: 
wachungsrathes zu Sprechen habe. Mires feinerjeit? verlangt, dab man 
noch ſechs Zeugen vernehmen möge. Die Bertagung wird genehmigt, und der . 
Staatsanwalt erklärt fi) bereit, alle Zeugen vernehmen zu laſſen, die 
Mires vernommen jehen möchte, 


Syanien 

Ueber die Streitigfeit zwiſchen Spanien und Marotto bemerkt die 
Gorreipondenzia: „Die ſpaniſche Regierung glaubt, daß der Augenbiit ge: 
kommen ſey, um mit äußerfter Strenge gegen Maroflo zu Banden. Nah 
dem Beſchluß des gejtrigen Minifterratis fol der ſpaniſche Vertreter in 
Tanger jeden Verkehr mit Maroffo bis zur Erfüllung des lebten Vertrags 
abbrechen. Da die Marokkaner ihre Verbindlichteiten nicht erfüllt haben, 
jo wird Tetuan, weldes ala Bürgſchaft diente, ald integrivender Theil der 
ſpaniſchen Beſthungen betrachtet und in Folge bievon befeftigt, damit e3 un: 
Übertwindlih wie Geuta werde... . Spanien widerſetzt ſich nicht, daß 
Franfreih und England dem Kaiſer von Marokko freiwillig ihre guten 
Dienjte anbieten, damit er vermittelit pefuniärer Konzeſſionen feine heilige 
Stadt wieder erlange. Spanien behält ſich jedoch die vollfommenfte drei: 
heit zu handeln vor, um das, mas ihm direkt von Marotko worgefchlagen 
wird, annehmen oder vermwerien zu können. 

Rußland, 

Barihan, 25. Juni. Sonntags am 23. d8. als am Vorabende 
de3 St. Johannidtages, wo noch uralten Brauch die Jungfranen Warſchan's 
ohne Unterjdied de3 Standes auf der Brüde ſich einfanden und Kränze 
in die Weichfel werfen, deren Auffangen durch feſtlich gepußte Fiſcher in 

Beinen Nachen als glüdlihes Omen für eine Verheiratfung im Fauſfe des 
Jahres dient, vereinigte fih diesmal die Bevöllerung Warſchaus maffendaft 
zu einer frommen Wallfahrt nad) den Gräbern der Gefallenen vom 27, Febr. 
Mehr als 50,000 Menſchen pilgerten mad; dem Friedhoſe in Bomazef und 
legten Taufende von Jmmortellensfrängen auf den Gräbern nieder. Das 
beliebte Nationalgebet wurde angeftimmt und in taufendfachem Chor andäctig 
bi3 zum Ende gejungen. Cine anſehnliche Militärmaffe überwachte dieſe 
feierlihe Manifeftation, die übrigens ohne allen Erzeh ablief, — Wie man 
hört, foll der bisherige Oberpolizeimeifter Oberſt Rozwaboweti abgehen umd 
durch den Moskauer Oberpolizeimeiſter Potaſſow erſetzt werden, der zugleich 
200 Boltziften mitbringen ſoll. 

Amerila, 


iment dee DO 
re u A über den Alnd und * fü 
daß erfigenannte etwa zwei Wiles 


gl von Newport News ab, um fü bei Little Bethel, etwa auf ber Hälfte 
des Weges zwiihen Hampton und Great fi Fort Monroe fommen« 
ben Truppen zu vereinigen. Die Zusven paffirtem Little Betbel mm ungefähr 4 Uhr 
Morgens, alsdann traf Das deutſche Regiment dert ein umb nahm % ‚we 
bie fih kreuzen, mißverfland aber das Signal umb fewerte im ber Dunfelpeit 
des Morgens auf das Regiment des Oberften Tommjend, welches in dichten Kolonnen 
Seal fe wa ga ab a Aare er Dr me Gl a an 
Jedenfalls iſt jo wi wiß, da mebrere Leu e 1m 
re ba — auch bie Zuaven als fie das Feuern im ibrem Müden 


et das MI imeut n Bei Tagesanbrich, nachdem fih das Pib- 

—*54 —** —E in Bethel jerflört, * ne 

sen & Bıundes- 
reat 


r Anorbnung einer fombinirten Angriffsbewegum; zu 
eyn. Ge mußte daher der Befehl pm uge gegeben werben, ben man mit Ber- 
luft von etwa 25 Tobten und 100 Berwunbeten antrat. Im einem jpätern Berichte 
aus Fort Monroe, welcher melbet, daß das Dumpfichiff Gatafine um 9 Uhr Abende 
am 10. Juni) dort mit den Todien und Berwundeten augelommen war, wirb bie 

hl derielben im Ganyen auf nur 50 angegeben, nicht mehr ale 2) Todte, 


vworunter 
Geſecht drei Stunden und bie Feinde waren 


menen, ter welhen mehrere Whithmortbgeihüge. 


Rundidan. 

In Köln fand am 30, Juni eine Hauptverfammiung des National: 
vereins für die Nheinfande und Weſtphalen ftatt, — Nach der „Elbinger 
Zeitung“ wäre die Erzählung von einem Reufontre, das der Fürſt au Hohen: 
zellen kürzlich mit einem Gardeoffizier auf einem Rheindampfer gehabt 
haben ſoll, gänzlich ans der Luft gegriffen. — Nach einer Bertagung von 
mehr als drei Monaten bat die württembergiſche Kammer der Abyeord: 
neten am 2, Juli ihre Berathungen wieder fortgefegt. — Bom Harz 
gehen betrübende Nachrichten ein von der entjeglichen Ueberſchwemmung, bie 
dort durch die Megengüffe der leten Tage verurfacht- werben iſt. — Das 
„Biornale di Noma* proteftirt im lebhaften Ausdrüden gegen das Ger 
rũcht, daß der Bapit, als er tieferfchüttert die Kunde von dem Tode Ga: 
von’ vernahm, in Perfon eine Meſſe für die Seele des Minifters zelebrirt 
habe. — Nach Wien und Madrid hat der Papft eigenhändige Schreiben ge: 
richtet, um beiden katholiſchen Souveränen für die durch die legten Diplo: 
matiſchen Bemühungen an den Tag gelegte Sympathie zu danken. — Radı 
der „Stalie* ſoll fich das Gerücht, welches von dem Projekte eines Atten⸗ 
talts gegen das Leben Garibaldi’s im Umlauf war, beftätigen. — In 

Paris befinden fi gegenwärtig Mbgeorbnete der abgefallenen ameris 


Bericht dauerte das 
Mann flart mit 20 





taniſchen Staaten, um wegen der Errichtung einer direkten Packetbootlinie 
zwiſchen einem frangöfiihen Hafen und New- Orleans zu unterhandeln, 
— Hr. v. Tallehrand ift betannitich an die Stelle des Hrn. v. Montteffup 
zum franzöfifhen Geſandten in Brüffel ernannt worden; der Köln. Ztg. 

zufolge iſt der letztere zurũdgetreten, weil er ſich geweigert Habe, die Auer: 

keunung des Königreichs Italien dem belgiſchen Hofe anzuzeigen. — Die 
vielbeſprochene Brojchüre oder vielmehr Schrift des von Vroglie, 
welche nach der Entſcheidung des Gerichts widerrechtlich mit Beiclag bes 
legt wurde, joll nun, wie verlautet, zu Brüffel erfcheinen. — General La— 
moriciere hat an den päpflligen Kriegsminiſter, Herrn von Merode, ein 
langes Schreiben gerichtet, im weichem er ſich ausführlich über die wirkjams 
ften Mittel verbreitet, mit melden der Reſt der weltliden Herrſchaft des 
Papſtes vertheidigt werden könne. — Bon der türtiſchen Gränze wird 
geidrieben, daß die Wontenegriner das fürfiihe Dorf Pappani genommen 
haben und in mehrere andere Ortihaften der Spitza eingedrungen find; 
es joll eine Schlacht zwiſchen den Türken und Mentenegrinern bevorftehen. 


Nenefte Nadridtienm 

Turin, 3. Juli. Nah der „Bazetta* würden die Frangefen Eivita- 
Caſtellana und Viterbo räumen. 

Paris, 4. Juli. Der „Moniteur* meldet: Graf von Abreſe Hat 
am legten Dienftag dem Kaifer einen eigenhändigen Brief Viktor Emanuels 
überreicht, durch welchen Lehterer dem Kaiſer den Alt des geiehgebenden 
Körpers mittheilt, Eraft deſſen er den Titel eines Königs von Jtalien an— 

mmen bat. 

Bon der polnijhen Gränze, 4. Juli. Neue Demonftrationen des 
Voltes am jähiiihen und Kraſinsti'ſchen Garten in Warſchau veranfagten 
die ftrengiten Repreſſiv-Maßregeln. Die Stimmung des Volles in der 
Hauptſtadt fo wie in den Provinzen ift eine fehr gereizte. (ör. 3.) 


Bermiſchte Nahridtenm. 

Wie die Koreipondenz Havas:Bullier aus Bor deaur meldet, ſtie⸗ 
hen auf der Eiſenbahn von Vordeaur nad Touloufe bei Neole 2 Züge zu: 
ſammen, wobei die Mafchiniften umd Heizer, jo wie 20. Reifende verwun- 
det und die beiden Lokomotive und 5 Wagen volljtändig gertrümmert wur: 
den. Ein zweiter Zufammenjtoß fand zwiſchen Garcajjonne und Capendu 
ſtatt. Der Schnellzug von Toulouſe überholte. an dieſem Ort einen Gü- 
terzug und zertrümmerte die 4 legten Wagen deffelben. Die Mafdine des 
Scymellzuges wurde jtart bejdzädigt, die Reifenden erlitten nur Leichte Kon: 











tufionen. 
Atuql· Mit ft. 
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Terminſaleuder. 
Forderuugen an ben Nachlaß des am 12. Juni I. I6, zu Amorbach verlebten had 
würbigen Herru Pfarrers Zaver Ludwig Hartig Ann binnen drei Wochen bei 
Herru Pfarrer Horſch daſelbſt geltend zu maden. 


Delailtigunns-Unerbieren. 

Sehe tüchtige Buchbinder, darunter einer, welcher die Leitung einer größeren 
uchdinderweri u ü men im Stande ift, werden gefuht im der 
Portefeuillefabrit von I. F 
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Beilage zu Nro. 160 der Aſchaffenburger Zeitung. (129.) 
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Bertreter ber fal. (Blenbiecperung wurbe das Ge⸗ 
wicht der Gründe, welches file die ſoſortige Erbawumg der Linie M 


efttinmt. Dagegen machte # bie Uebergeugung geltend, daß der vom Herm 
i atter angenontinene Kofenvoranjhlag im Betracht der Yn 
21 Stunden und ber übrigen Berbältmiffe noch zu bo jey. Derſelbe vebyire ſich 
vielmehr ſelbſt bei Anuabine ber Dursiguittsfoten, welche bie theuerſte, bis jegt in 
Bayerı gebaute Babır (die Lnbwige-Weftbabır), per Stunde verurfacht bat, und um« 
ter Annahme ber jefortigen Legung eines — Geleiſes auf die 6} Stunden la 
Strede von Marktbreit nah Würzburg auf eine Summe von bödftens 10,000,000 fi. 
Die Vertreter ber Igl. Staatsregierung erflärten zwar jede möglibe Erjpa als 
im eigenen Jutereſſe derſelben gelegen, allein bei bem Umftanbe, bafı jedenfall bie 
Wegfirede iſchen Seehof und Marktbreit zur Zeit noch nicht projeftirt ober bod die 
gemachten Arbeiten von Seite ber Regierung nicht geprüft wurden, inilffe berjelben 
wenigfiens verbebalten bleiben, daß weientliche Mbmweibungen von ben ım Meferate 
enthaltenen Angaben and eine Modififation veip. Ueberſchrritung des Aufmwanbes be- 
gründen twärben. Da Übrigens möglich jew, ſich bierliber in wenigen Tagen Gemißheit 
zu verjhaffen, jo müfie ein folder Borbebalt nur vor der Hand gemacht, und fönme 
wohl bereits bei Beratbung des Geſetzentwurſes in der Kammer gegenftandlos wer- 
den. Mit einem Bortchalte in biefeın Sinne erflärte fib der Ausjhuß einverftan- 
ben, und beihloß einjtimmig für die Bahn won Nürnberg über Neufladt ajfl. nad 
Marftbreit, daun für bie Yeideflung bes Betriebsmateriale und bie Yequng eines 
zroeiten Geleifes von ta nah Würzburg einen Boranidlag amzunehmen von 
10,000,000 fi. Dem Borihlage des Neferenten, bie Kammer möge den Wunid aus- 
ſprechen, daß bie Stadt Kiyingen durch eine Zweigbahn mach Marktbreit in unmittel- 
bare Berbindung mit ber nenen Bahnlinie werde, glaubte ber u; akt 
T gegen 2 Stimmen (die des Referenten umb bes Abgeorbneten Nenffer) aus 
dem Grunde feine Zuftimmung werfagen zu milifen, weil ein hnliches Zugeſtäudniß 
eine gib von Auſpruchen diejer Art bernorrufen würde, weldhe am Ende bei ge 
her Berechtignug doch unmöglich alle on m finden könnten. ad 5. Dem An- 
trage des Berichierſtattere auf Ablebırung des Baues der Münden-Ingelftadter-Babn, 
im Boranjhlage zu 00,000 fl, wurde von Seite des Anskhniies einhellig zu- 
gefimmt. Die firategifdre Wichtigkeit der Bahn konnte, ungeachtet der warmen Ber- 
tretung, welche biejelbe durch ben Derru Staatominiſter des Handels und ter dffent- 
lichen Arbeiten fand, wenigfiens für ben gegenwärtigen Augenblüt umd obme bie jur 
Zeit nit mögliche Healifirung einer Donaubahn, die Anerfennung des Ausiche 
wicht in dem Grabe erhalten, um feinen obigen Beichluß za modifisiren. Bezüglich 
ber Anträge wegen Erbauung von Babıen im Donantbale, daun zwiigen Augsturg 
und Ingelftabt ıc. bat Referent vorgeihlagen: Ga jey an Seine Wajeftät bie aller- 
ebrerbietigfte Bitte zu ſtellen, Allerhöhftvielelben mögen gernhen, über bie Berbindung 
Des oberun Domaugebietes, insbefondere ber Feſtung Ingolſtadt mit dem bayeriſchen 
Eifenbahınee nähere Erhebungen anzuorduen, und an ben nächſten Yanbtag die auf 
Grund diefer Erhebungen geeignet ſcheigenden Borlagen Allerhulnwolft gelangen zn 
laſſen. Der Ausſchuß erkannte pwar vie Wichtigkeit, melde biefe Bahnen it fira- 
tegijher und fommerzieller Beziebing theils fon jet haben wilrdeu, tbeils im Jır- 
tumft gersinnen keunen, an; glaubte aber mit Rüdficht baranf, daß deren gleidzeitige 
Ausführung mit den bereits deſchloſſenen unthunlich uud es Überflüifig jey, die fql. 
Staatsregierung zu Erpebungen eigens aufzuforbern, welche Sie obnebien nicht umter- 
fafjen_ werde, bem Antrage des Meferenten wicht zuſtimmen zum jollen. 6) Bezüglich 
der Erweiterung des Oſſbahn · Netzes im der Rihtung mach Bayreuth ımb (Eger, Über 
welche 6 Yırträge von Mitgliebern der Kammer ber Abgeorbneten vorliegen, wovon 
der bes Mbgeorbueten Wiedenbofer als Mobifitatien zu dem Gefegentionfe, die 
Ausdehnung der bayeriſchen Staartseifenbahnen bet , eingebracht ift, fam Berichts 
erftatter nah mmfaflender Würdigung ber Wichtigkeit jener Erweiterung und ber 
m e, ob felbe der Chbahngejelligaft und zwar im ber angegebenen Richtung zu 
affen ey, zu dem Schlufje, ba bem Antrage des Abgeordneten Wiedenhefer zu 
gefimmt werben nme, Nabvem aber diefer Altfiht von ben Übrigen Ausihufmit- 
iebern und dem beiben Herren Präfibenten der Kammer die Erwägung eutgenen der 
alten worden mar, bafı ber Antrag bes Abgeordneten Wiedenbofer ale eine Mobifi- 
ation bes Gefe irfes Über die Anedehnung der Staatsbahnen nicht angeſehen 
werden könne, vielmebr ein jelbAftänbiger Initiativantrag jen, über defien Grgenfland 
der Rammer von Seite des Aal, Staatsminifteriums eite eigene Gejeßesvorlage in 
Ausfiht geſtellt wurde; — daß ſonach berfelbe jeine a Br Berathung ımb 
Belhlnbfaffung Über dieje Vorlage finden mühe, melde ihrer Wichtigkeit wegen nicht 
bier gelegentlih abgethan werden fönne. Nachdem ferner ber E Herr Staatsiminifter 
weihere u. Schrent bie Erklärung gegeben hatte, daß bie betrefienbe Gefetsuorlage 
veitsrin Arbeit und es Abſicht ber tal. —— ſey, dieſelbe jedenfalls noch 
Bei dem gegenwartigen Landtage einzubringen, — jo erflärte ber Herr Berihterftatter 
unter Rüdehung eines erfien Antrages auf den Borjhlag beirhränten zu wol⸗ 
In: „Es jen an Seine Majeflät bie allerumterthänigfte Bitte zu ftellen, Allerhöhf- 
biefelben mögen geruhen, bei der Dringlichkeit der Sache ben gegenwärtig verfammel- 
ten Kammern des Fandtags einen Gefelyentwurf ilber bie Ausdehnung ber Ofbabnen 
in der Richtung nah Bayreutb nud Eger vorlegen zır laſſen.“ Diefem Wunſch (dioß 
ich der Ausjhuf einftimmig am. 7) Die hierauf folgende Beſprechuug über bie Ber 
ältniffe derjenigen Eiſenbahn, melde nach den Motiven zu bem Gefeentwirrfe von 
Neu-Ulm über Memmingen nad Kempten anf Rechnung von Privaten gebaut ımb 
vom Staate gepachtet werben foll — führte zu ber Erklärung des fat. Staaiominiſters 
bes Handels und ber öffentlihen Mebeiten, daß ber Etbanung biefer Bahn und ber 
Pahtung des Betriebes derſelden durch die Pal. Generaldiretion der Verlehrsauſtal 
tem im den Motiven aueprädlich im der Abſicht Erwähnung geihab, um bei ber um« 
läugbar größeren Bedeutung und Auedehnung berfelden im Bergleiche zu den bis- 
ber auf dieſe Art gebauten Bahnen, — eine —BV — ber Kamınern bes 
Landtages über bie Zmedmäßigteit bes berartigen Baues & eidung jpäterer 
Rellamatisnen, bervorzurnfen. In Berüdfihtigung dieſer Erflärung, dann in Aner ⸗ 
fenmung ber Wichtigkeit diefer Babır einerfeits umd der verbältuifimäßigen Moplfeil- 
beit und baraus zu boffenben Rentabilität derſelben anbrerfeits beibloß ber Ausſchuß 
einflimmig, der hoben Kammer vorzufclagen: „Es jey am Seine Majeftät die aller 


mftag, 6. Juli 1861. 








untertbänigfte Bitte zu ſtellen, Allerböchſtdieſelben mögen geruben, bie Erbauung einer 
Eijenbahır im Ilerthale von Neu-Ulm über Meinmingen nah Kempten auf Koften 
von Privater dadurch zu ermögligen, bad die Barhtung des Betriebs biefer Bahn 
uud die Amortifirung des Bautapitals zum Zwede des Beimfales der Bahn an den 
Staat, durch bie Verwaltuug der Staatseifenbahnen geflattet werb: * 8) ich 
des weiter vorliegenden Antrages auf Erbauung einer Eiſenbahn von Schweinfurt 
nad Sijfingen x. beantragt der Herr Berihterftatter, demielben auf fich berubem gu . 
laſſen, weldenn Antrag fib der Ausſchug eimftimmig anidloß. 9) Denjenigen it- 
trag, welher von mebreren Abgeorbmeten ber Bfalz auf Erweiterung bes Eienbahn- 
Rees der Pfalz geftellt werden, beantragte Referent bamit zu erlebigen, bafi der hoben 
Rammer vorgejdlagen werde, es fep tie allerumterthänigfte Bitte ausjufpreden: 
„Seine Majeftät mögen geruben, die für die Erweiterung der Pralge Bahnen notb- 
wenbigen Verlagen am dx gegenwärtigen Landtag Alerhulpvelift gelangen zu Iaffen.” 
Diejem Üntrage wurde mit allen gegen eine Stimme (bie bes Herrn Berftanbes) 
vom AusjKuffe beigetreten. 10) Hierauf bemerkte reiberr v. Lerche n feld, daß made 
dem eine Reihe you Giienbahnuntermebmungen, welche mit beim eigentlichen Gegen · 
Rande des vorliegenden Geſeh · Eniwurſen nicht in unmittelbarer Bei ung fländen, im 
den Kıeis der Berathung gezogen worden feyen, er auch mod ein felhes zur Sprache 
zu bringen fl4 erlauben mühe, das am Wichtigkeit feinem andern nachſtehe, ja mol 
die weißen lbertrcife, nämlich die Anlage einer Bahn von Hof nad Eger, melde bas 
reiche Egerer Kohlenbesten mit Hof, das jet ſchon jährlit Über 14 Will. Bentner 
Kohlen verbraude, in unmittelbare Berbinbarg ſetzen folle. Die Verbältuiſſe ſeyen 
ulih, wie beziglih ber Illerdahn, indem nur durch Vachtung diejer Bahır anf eine 
längere Reihe won Yahren von Seite ber Staatabahnverwaltung beren Serfielung 
eranöglicht werden biltfte, und es beühalb, we bezüglich jener auch bier zmedimäßig 
feyn Bilrfte, daß die Landesvertretung ihre Anflt über diefe Frage ausfprede. @r 
beantrage taber am die fal, Staateregierumg mutatis mutandis bie 94 Bitte, wie 
bezüglig der Ilerbahnn zn Stellen. Wir Diefer Antrag erbieht die Zuftimmung bes 
Ausihuffes, Ar) Dem Artitel 2 des Gefepentwurtes wurde unter der aus bem Be- 
jsliiffen zu Artikel 1 fließenden Mobiflattonen ber Summe von % Millionen auf 
22,910,000 fl. die Zuflimmmg des Aueſchuffes zu Theil. 12) Zu Artikel 3 des Ober 
fegeutwurfes beantragt der Herr Referent in Zeile 6 flat ber Worte „mit jährlich 
226,000 immten“ zur fegen: „jährlich befimmten" und vie Feſtjetzung ber 
Summe dem Finauzgeſetze zu ülberlaffen., Auch biefer Antrag erbielt bie einfimmtige 
Aunahme des Ausjbnhes, 13) Artiel 4 des Geſehzes emblih wurde von Neferen- 
ten und Ausſchuſſe aut unveränderten Annahme begutadtet. 14) Nach biejen Be- 
Hüffen des Ausſhnſſes hätte: A, Der vorliegende Bejegentwurj zu lauten, mie 
'olgt: 1. Ueberſchrift und Gingang wie im Entwilerfe. 2. Artifel 1 Ziffer 1 üt m, b 
und c gleichfalls wie im Gntmurfe. 8. lie. d mwilrbe folgende modifgirte' Faſffung er- 
balten: d, Bon Hof in der Mihtung nad Schwarzenbach, e Zur run 
in den Bahnhöfen zu Münden, Augsburg und Nürnberg 2010000 fL 4. Ziffer 
bes Ir —* ve a wie im te u er A des Koflenbeira 
von n 0,000 fl. 5. o bi Wortlaut won e 
3 aber flatt der De 12,000,000 fl. märe zu feten 10,000,000 fl. 6. An bie 
Stelle der Ziffer 4 Artitel 1 des Ge,etentwurfes mwilrbe cine andere, folgenden Ju- 
baltes treten: „4) Alle den Bau einer Eifenbabn von Nürnberg über Fürth, Men- 
Rave a. d, Aiſch nad Dearitbreit, degung eines Doppelgrleijes von ba nah Wilrz- 
burg und Anſchaffung des Hahrmaterials 1040 000 fl." 7. jan 2 des Gelegen- 
ware wärde bleiben mur wäre im Abſatz 1 Zeile 4 ſtatt 26 Dlillionen zu ſetzeu 
»2,910,000 fi. 8. Artikel 3 hätte ebenfalls zu bleiben wie im Eutwurfe, jedoch wäre 
in Zeile 6 ftatt der Worte: „mit jährlich 326,000 fl. beſtimmten“ zu felgen: „bes 
Rinnmten jährigen". 9. Artikel 4 wäre unverändert in ber Faſſung des Entwurfs 
anzunebisien. B. In Bezug auf die bem.Ansichnfie und ber Kammer vorliegenben 
Anträge, Alluſche und Anregungen, bringt der Erſie die nachfolgenden Boranjcläge 
an bie hehe Kammer: 1. fh der Ausbebnung der Oftbahnen in ber Oberpfalz 
in norböflliger umb mordweftlicher Hichtung jey die mahfelgende Bitte an Seine 
Mojeftlät den Kbnig zu richten: „Allerhöchfibiefelben u geruben, bei ber Dring« 
lipkeit der Sache, ned ben gegenmsärtig verfammelten Kammern bes Yanbtags einen 
Geſetzentwurf Über die Ansbehnumg ber Oftbahnen in ber Richtung mach Bayreuth 
und Eger vorlegen zu laffen.“ 2. Zur Beförderung bes von der Stadt Memmingen 
und KRonſ. besbfistigten Baues einer Eiſendahn von Neu⸗-Ulm nach SRempten auf 
Privatloften jey nachfolgender Wunſch an bie Krone zu richten: „Seine u So 
möge Allerhufbwolft geruhen, die Erbauung einer Eifenbahn im Illerthale von Meu- 
Um über Memmingen nad Kempten auf Soften von Privaten dadurch zu ermög- 
lichen, daß die Padhtnug bes Betriche dieſer Bahn und die Amortifirung bes Ban- 
kapitals zum Amede bes Heimfalles ber Bahn am den Staat dur bie Berwaltung 
ber Staatseifenbahnen geflattet werde." 3. Im Beziehung auf ven Yutrag, bie Aus- 
bebuung ber Eiſenbahnen im der Pfalz b nd, jey felgenber Wunſch ansjufprehen : 
„Beine Wajeflät ber König möge Allergräbigfi geruben, bie fr Grmeiterung ber 
Pfälzer Bahnen notwendigen Borlagen am den gege igen Landtag Allerhulb- 
velift gelangen zu laffen," 4. Weitere möge Kin des Baues einer Eifenbahn 
von Hof in der Richtung mac Eger bie folgende Bitte an Seine Majefät geftellt 
werben: „Allerböhftviefelben wollen geruben, ben Bau einer Eijenbahn von ber Stabt 
Hof in der Richtung gegen Aſch reip. Eger auf Kojten- ven Privaten baburd zu er- 
möglichen, dafj der Letteren bie Pachtumg des Betriebes und bie Amortijation bes 
Baulkapitals durch bie Verwaltung der Staatseifenbabuen im Ausſicht geftellt und 
feiner Zeit gewährt mwerbe.” 

‘5 Müuden, 4. Juli. Tagesordnung für die 33. auf (Freitag dem 
5. Juli anberaumte öffentlide Sitzung der Kammer der Mögeordneten: 
Berlefung des Protofel3 der 32, äffentlihen Sihung. Bekanntgabe des 
Einlauf, Berlefung des Befchluffes über den Antrag der Abgeordneten 
Mebieus und Genoffen: „Die Ausdehnung des Gejeped vom 24. Dezember 
1849 über die Ergänzung des revidirten Anfälligmahungs: und Wers 
ehelichungsgeſetzes bezüglich der. Schullehrer auf die Pfalz betr.“ Beratung 
und Beſchlußfaſſung über die Mittbeilung des Fol. Staatsminiſteriums der 
Finanzen: „Die Wiederanlegung verloofter Kapitalien betr.” Berathung 
und Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf: die Vervollſtändigung und 
Ausdehnung der bahyeriſchen Staats:Eifenbahnen betreffend.“ 

Im Einlauf ider Kammer befinden ſich Borjtellung der Gemeinden 
Mainbernpeim , Frühſtocheim, Poffenheim, Iphofen, Hoͤrblach, Gerlachs. 





häufen, Biebelried, Nordheim a. M., Münſterſchwarzach, Weitheim, Som: 
merach, Maltenfondbeim, Michelield, Hobenjeid, Sickerehauſen, Bicbergau, 
Deitelbach, Mainſtechheim, Repperndori, Rödelſee, Prichfenitadt, Hoheim, 
Volta, Buchbrunn, Abtswind, Kajtell, Greuth, Großlaugheim, Feuerbach, 
Kirchſchönbach, Rüdenhauſen, Wieſenbronn, Wieſentheid, Kleinlangheim, 
Altenſchönbach, Sulzſeld, Eſcherndorf, Schwarzenau, Aſtheim, Erlach, Neu: 
fe, Schernau, Brück, Neuſees a. B., Schnepfenbach, Albertshoſen, Franken⸗ 
winbeim', Neuſes a / S., Brünau, Eichfeld, Dimbach, Babach, Rimbach, 
Grafenneuſes, Rehweiler und Geiſelwind, „Führung der direkten Eiſen— 
bahn von Würzburg nach Nürnberg betr.” ; eig der Gemeinde 
Mattſies, „die eindefrohnen betr.“ ; Woritellung des Gewerberathes in 
Fürth, „Reformirung der techniſchen Yehranftalten betr.” , angeeignet won 
Abg. Ley; zweiter Beſchwerdenachtrag des vormaligen Funflionärs Friedrich 
Rang von Nümberg; Eingabe mebrerer Polytechniler, „die Bertheilung 
einer Denfjchrift über die Neorganifation des techniſchen Unterrichteweſens 
in Bayern betr." ; Vorlage des Abgeordneten Deuſter, „die Vertheilung 
einer Denkjchrift: „die Erbauung einer Eiſenbahn von Würzburg über 
Kipingen nah Nürnberg betr.“ ; Vorftellung der Gewerbevereine in Kotten- 
burg, Pfaffenhauſen, Lanquaid, Röttingen, des Gewerberathes in Fürth, des 
Stadtmagiitrats Langenzenu, der Gewerbetreibenden im Bezirke des k. Yand: 
gerichts Oſterhofen und der Gewerbetreibenden im Markte Plattling: „Win 
Tährung der Gewerbefreiheit betr.“ 

Die Genehmigung der Staatsregierung zu der im September d. 8. 
zu Münden abzuhaltenden Generalverjammlung der katholiſchen Vereine 
Deutſchlauds ift ertheilt. , 

Kiffingen zäblte vis 1. Juli 2314 Kurgäſte. Unter dem legt 
Augekommenen befinder ſich J. taiſ. Hoh. Frau Gropfürftin Konftantin von 
Rufland mit hohem Gejelge und Dieuerſchaft, zuiammen 19 Berjonen. 
Hochdieſelbe ift im Hotel Maulid abgejtienen. 

Wien, 3. Juli. Der Bruder des Vice-Königs von Aegypten, Briuz 
Halim Paſcha, iſt mit jehr zahlreichem Gefolge von Alrrandrien hier ans 

mmen, wird einige Tage in Wien verweilen und fodann Paris und 
ndon bejuchen. Der türkiihe Betſchafter, Fürſt Kallimacht, wurde geſtern 
von dem Prinzen empfangen. 

Rach der „Ojtd. Poſt“ iſt au die betreffenden Finanzbebörden in 
Ungarn der Befehl ergangen, allen jenen ewerbobeſihern, welche ihre Stener 
bis jewt micht zahlten und vie Zahlung über nochmalige Autforderung nicht 
feijten, ven Gewerbsbetrieb einzuftellen. 

Berlin, 3. Juli. Um die „Siüdd. Itg.“ in Vünchen, „welche wacker 
und unerſchrocken gegen den Ultramentanismus und die Würzburger Sons 
derbündeleicn kümpft*, zu erbalten, baben ſich mehrere Männer vereinigt, 
u A. Barth, Hänfier, Hölder, Reyſcher, VE, weiche Das Blatt einer zu 

gründenden Aktien» Gejellfchait übergeben wollen. Das Kapital iſt auf 
42,000 ji. (24,000 Thaler), a Aktie von 200 fl, angefetzt. 85400 si. 
find beveit® gezeichnet, und man darf mit Gewißheit veräusfegen, daß das 
Unternehmen zu Stande kommen ‘wird. Die Eriſtenz des Blattes iſt genen: 
mwärtig nur bis zum Herbſt 1561 geſichert. 
en, 1. Juli. Schon vor mehreren Monaten wurde durch 
eine atlerböditte Ordre die Burg Hohenzollern als „königliches Schloß“ er: 
Märt und aus der Zahl der Feſtungen des Königreicht ausgefchteden. Dem: 
zufolge wird die fimmtliche Armirung entfernt. Diefer Tage hatte die Abs 
fuhr des groben Geſchũhes ıc. begonnen. Wie wir vernehmen, wird jämmts 
liches Militär die Burg Bald verlaffen, und es joll nur eine Fhrenmwache 
zurüdbleiben. ä 
annoder, 3. Juli. Uniere Gardeſäger find in diejen Tagen zuerit 
mit der neuen Ktopfbedeckung, der franzöſiſchen Zuavenmütze, erichienen ; 
man findet fie Meidfam und praktiſch, und fie ſoll der ganzen Armee zur 
1 FR 
. Sein ‚3. Juli. Gejtern ſtarb Hier Dr. 6, H. A. Yipfius, der 
twürbige } 2 Fe Stallbaum’s im Rektorat der Themasſchule. Der Ber: 
ftorbene war ebenjo ausgezeichnet als gelehrter Philolog, wie als Schulmann. 

Mannheim, 4. Juli. Zu Baden s Baden jtarb der Präfident Des 
großh. Hofgerichts des Unterrbeinkreiies, Herr Albert Well, in Folge eines 
Schlaganfalla. 

Darwftadt, L. Juli. In der heutigen Abgeordnetenſitzung legte der 
Juſtizminiſter auch den Entwurf zu einem Einführungsgeſetz des Handels— 
gefetzbuches vor. 

Darmftadt, 3. Juli. Prinz Ludwig iſt heute Naau von feinen 
Veſuche am großbritanniſchen Hofe wieder dahier eingetroffen. 

Deftterreidgifde Monardie 

Caſtell Yaftna (oſterreichiſche Gränze bei Spizza), 29. Juni. Geitern 
find türkifche Yinientruppen,, 2000 Mann ftark, unter Abdi Paſcha von 

Skutari, verftärkt durch Miriditen Cchriftliche Albaneſen), unter ihrem Fürſten 
Marko bei Spizza nelandet mit mehreren Dampfern, Transportſchiffen mit 
Munition und Previant, nahmen feite Stelkung bei dem alten Fort Nehai. 
Montenegriner und Aufftändiiche griffen fie am, wurden aber mit Verlujt 
von einigen Todten und Verwundeten geichlagen, und zegen ſich in die 
Berge zurüd, wie auch die Häuptlinge fürfiicher Ortfchaften, welche Fürſt 
Nikolaus’ Oberberrihaft anerfannt hatten. Der Einfall und Plinderungs: 
iu der Montenegriner in das türfifche Gebiet von Spizza foll gegen den 
Uen des Fürften unternommen ſeyn zur Rache an den katboliſchen Be: 


wehneru des Bezirkes, weil ſie nicht helfen wollten, die türkifche Otlupatlon 
zu verhindern. Beraubte und flüchtige Bewohner Spizza's ſind mit Meis 
bern, Kindern und zahlreichen Heerden auf öſterreichtfches Gebiet gefom- 
men, Der Fürſt von Montenegro foll erſt durch die europäifchen Konfuln 
von diefen Ereignifjen Keuntnig erhalten haben. Yängs der füdlichen Grin 
der Herzegowina jellen ſich Montenegriner in größerer Zahl und Kumpfbereit 
fanımeln. Man vernimmt aber von Verſuchen, eine Zuſammenkunfi zwi⸗ 
igen dem Fürſten Nikolaus und dem Setdar Ekrem Omer Paiha zu 
Stande zu bringen. 
Schweiz 

Bern, 3. Juli. Der Staͤnderath bewilligte 100, 000 Fr. für das 
Zuſtandebringen eines Handelsvertrages mit Japan und eine aufäulye Ge: 
ſandtſchaft dahin. 

Italien 

Mailand, 1. Juli. König rang I. preteſtirt wegen die Verichmel: 
zung der Staatsſchulden ats Aitentat auf das Staatsgut, ala Angriff gegen 
das Privat: Eigenthum der Neapolitaner und bemerkt, wem dieſe Berjchmels 
zung Bortheil bringe, jo benachtbeilige fie eben fo fehr Neapel und Sizi— 
lien, denn beptere mit 9 Millionen Einwohnern haben kaum den dritten 
Theil der Schulden, welde Piemont und die Yombardei mit 8 Millionen 
Einwehner haben. 

Aus Neapel wird berichtet, dag das Gerücht, in den Straßen Mea- 
pels ſelbſt ſeyen Flintenſchũſſe abgeieuert worden, ungegründet ift ; es wurde 
durch Vorgänge veranlaßt, die in der Umgegend ſich zutrugen; es hatten 
Beſechte mit Banden in der — en erwartet Berftärhungen. 

ranire e j 
“". Paris, 3. Juli. 5. Berichte der Poligeifommifjäre über die jetzt 
herrfchende öffentliche Stimmung fellen im Allgemeinen fid dahin aus: 
ſprechen, daß die Freiheitsideen gegenwärtig viel ſtärker als früher hervor= 
treten, und Daß es ſchwer jeyn werde, das Drudipitem mit vollem Frfolge 
dagegen in Anwendung zu bringen. 


Neucitte Nahridtem. 

Paris, 4. Juli. Die „Patrie* bringt Heute die Rede Ricafoli’3 
und glaubt, Ricafoli Hätte beifer gethan, von Venedig nicht zu reden. So 
gern au die „Patrie* den Wunſch Jtaliens erfüllt fehen möchte , fo ſieht 
tie doch in dev gegenwärtigen Situation Europa's feine Andeutung eines 
Ereigniſſes, welches deren baldige Erfüllung in Ausficht ftelle. Indem Ricas 
joli erklärte, der König würde feinen Zell breit italieniſchen Gebietes ab- 
treten, glaubt die „Batrie,“ Ricajeli habe wohl nur von einen Fait accompli 
iprecben wollen ; fie will jedech zur Steuer der Wahrheit des Prinzips be 
merten, dag eine Nation freheillig ein Stüd ihres Beſitzthums abtreten 
könne, ohne ibre Unabhängigkeit zu fompremittiven. Die Erklärungen Rica 
ſols, welche übrigens vor dem Völkerrechte nicht beftchen könnten, würden 
den Verhandlungen und Verträgen, welche zwei Länder im Intereſſe der 
politiſchen Ordnung bisger frei vollziehen fonnten und noch immer vollzies 
ben können, uuüberſteigliche Hinderniſſe entgegenftellen. Die „Patrie“ fagt 
ferner, die franzöſiſche Sarnifon zu Viterbo würde vermehrt werden. (ir. I.) 

Gine neuere Depeihe aus Neapel (über Paris vom 3. -d5.) meldet, 
da nur im den Vorjtädten Reapels Unruhen ftattfanden; im Innern der 
Hauptjtadt jelbft wurde die Ordnung nicht geſtört. 

Loudon, 5. Juli. Berichte aus New:Dorf vom 28. Juni mel: 
den: Die Bundesmarine babe 2 englifche Schiffe, mit Kriegskontrebande 
beladen, welche für den Süden bejtimmt waren, genommen. — Mehrere 
Geiechte haben am Potemac ftattgefunden, (ör. 3.) 








Amtlide Nadhridtenm _ 

Sc. Majeftät der König Haben Sic; allerguädigft bewogen gefunden, 
den bisherigen rechtäfundigen Magiſtratsrath Ehr. Seiler zu Nürnberg, 
unter Vorbehalt feiner in Liefer Eigenichaft erworbenen Rechte und des 
Miedereintrittes in feine bisherige Dienjtesftelle als bürgerlichen N. Bürger: 
meilter der Stadt Nürnberg allerhöchſt landesherrlich zu beftätigen; dem 
vandgerichtsaffeffer N. Frhrn. v. Gumppenberg zu Regensburg den nach⸗ 
gejuchten Urlaub auf die Dauer eines Jahres unter Verzicht auf den Gehalt 
zu bewillinen; an Das Yandgericht Regensburg den Affeffor des Landgttichts 
Bolijtein in Kiederbavern, J. Ham, zu verfeten und zum Aſſeſſer des 
Landgerichts Wolfjtein in Niederbayern den Mechtöpraftifanten M. Weiter 
mabr aus Offenftetten zu ernennen, 

Die Schul: und Kircendienerftelle zu Gollmuthhauſen Ldg. Königs: 
bofen, wurde dem Schullehrer Joh. Ad. Köhler zu Unteralterbeim übertragen. 


Delgiiiiene nn UnEsBieten 
Ein uigeiger ’ ergefelle finder sogleit Belhäftigung bei 9. Deppiſch im 


Wilrgburg. 
Mehrere tüdtige Wageuſchmiede finden bei antem Lohn in einer Wagenfadril 
Belhäftigung durch Herru Gebr. Kohn in Frankfurt a. M. 
a ESEL EEE BTETDETANER 
’ a tti rffteft. 
ger, Dr. Aleranber, ——— * Paſſan. 
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Deutiählamd. 

Münden, 4. Juli. Borgeftern it die Herzogin von Berry (eine 
geb. Prinzeffin von Neapel, Mutter des Grafen Chambord) hier angefommen. 

Neben andern ſchon öffentlih berüßrten Einwänden gegen manche 
Bejtimmungen der juperrevibirten Schworduung iſt es bejonders das Ein: 
rechnen der mündlihen Noten zur Platzbeſtimmung, mweldyes in praxi ein 
weites Feld für Inkonvenienzen jeder Art eröffnet und darum von praf: 
tifchen Schulmäumern als keineswegs erwüuſchbar angejehen und beurtheilt 
wird. Es iſt zu wundern, baf man den ſichern Rechtsboden der fhrift: 
lichen Fehler durd das Schilfrobr der mündlichen Noten jtägen zu müſſen 
glaubte. Erfahrene Schulmänner mögen fih frei und offen über diefe Ber 
Hältniffe ausſprechen; die Wahrheit wird dadurch mur um fo evibenter 
bervortreten. 

Münden, 4. Juli. Wie man Hört, ift heute Bormittag in der dazu 
anberaumten Studentenverfammlung die vom Komite entworfene Adreſſe an 
Hrn. Brofeffor v. Sybel genehmigt und fogleih mit der Unterzeichnung bes 
gonnen worden, worauf eim neues Komite zur Vornahme der jerneren Schritte 
und zur Ueberreichung der Adreſſe gemähft murde. Bon morgen Vormit⸗ 
tags 8 Uhr an liegen Abjchriften der Möreffe beim Hausmeiſter der Unis 
verſitãt und für die Herren Stubirenden der Medizin in der Anatomie zur 
Unterzeichnung auf. 

Im ameiten Ausſchuſſe der Reichsrathekammer äußerte, als bie Nach 
weife der Staatdeinnahmen in den Jahren 1855459 geprüft wurden, bei 
den Auifglaggefällen der Meferent, Baron Karl von Aretin, daß jeiner 
Anfict nah, ein Freigeben der Biertare keinen nachtbeiligen Einfluß auf 
die Staatseinnahmen haben werde. Reichsrath v. Riethammer bemerkte, 
daß dieje Auſicht ſchon feit längerer Zeit in der Kammer der Reichsräthe 
als richtig anerfannt worden ſey. Der Staatsminifter der Finanzen ers 
lärt, daß von Seite des Finangminifteriums kein Anftand gegen Freigeben 
der Biertare beitehe, 

Schloß Wildenwart zwiſchen Prien und Hehenaſchau fol vom Staate 
angefäuft und in eine Strafanjtalt umgewandelt werden ; gleiche Verän— 
derung fell * — färftbifchöffihen Schloffe in Kaufen bevorſtehen. 

ürz 5. Juli. Im Laufe diefes Sommers wird in Sonmerad 
unter Yeitung 8* Hru. Pfarrers Huller zu Witbejfingen eine Miffion 
abgehalten werden. Bei derfelben werden ausſchließlich Weltpriefter, nicht 
Regular-Kleriker, wirkſam ſeyn. 

Wien. Außer der Ernennung des .:3.M. Grafen Goronini zum 
kommandirenden General in Ungarn meldet die „Wiener Zeit.“ noch die 
Ernennung der Generale Ruckſtuhl und Jungbauer zweier geſchidter und 
energifcher Militärs, zu Kommandanten der beiden Hauptfeitungen Ungarns, 
Komorn und Peterwardein. 

Berlin, 2. Juli. Auch die offizielle „Preußiiche Allgemeine Zeitung“ 
erflärt num die in den Zeitungen verbreitete Nachricht von einer Beleidigung 
des preußifchen Minifterpräfidenten durch einen preußifchen Garde: Difigier 
für erfunden und ſagt: „Der: Fürft hat in legter Zeit und überhaupt jeit 
einigen Jahren gar feine Fahrt auf einem Nheindampfboote gemacht.” 

Berlin, 4. Juli. Der franzöſiſche Vevollmächtigte für die Unter: 
handlungen wegen eined Zolle und Handelövertrags zwiſchen Frantkreich und 
dem Zollverein, Hr. de Clercq, deſſen Rüdkunft ſchon in der vergangenen 
Wodye erwartet wurde, iſt erjt geſtern wieder bier eingetroffen. Alle die 
Gerüchte über den unzweifelhaften und unmittelbar bevoritehenden Abſchluß 
jenes Vertrages entbehren zur Zeit jeder Begründung, ſelbſt wenn dieſelben 
auf offiziöfen Aeußerungen berußen follten, 

Stuttgart, 5. Juli. Beim Beginn ber heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer ftelt Reyſcher fol Antrag, den er näher zu begründen fid) 
vorbehält: „Die hohe Kanfner wolle, in Anbetracht, daß es nicht in dem 
Beſugniſſe der deutſchen Bundesverfammlung jtebe, anertannte Verfaffungen 

außer Wirffamfeit zu fegen und beim Widerftand eines Landes gegen geſehz⸗ 
widrige Negierungsmafregeln den Kriegszuſtand zu verhängen, 1) gegen 
das Verfahren des deutſchen Bundestages in ber kurheſſiſchen Sache als 
für den verfaffungämäßigen Zuſtand in allen deutſchen Staaten gefahr: 
drobend , inäbefendere gegen die Bundestagäbefchlüffe vom 16, Ott. 1850, 
vom 27. März 1852 und vom 20. März 1860 Verwahrung einzulegen; 

2) ihr tiefes Bedauern darüber auszuſprechen, daß der württembergifdhe 
Bundestags » Gefandte von Anfang an bis zuletzt an diefem Verfahren 
Theil genommen, und 3) die fol. Staatsregierung zu erfuchen, dahin zu 
wirfen, daß der Zuſtand im Kurbeflen, wie er vor 1850 war, und indbes 
fonbere die Verfaſſung von 1831 wiederherzufiellen und eine Ständeverfamm: 
fung auf Grund diefer Verfaffung und des Wahlgeſetzes von 1849 einbe⸗ 
rufen — (ir. J.) 

ſſen, 3. Juli. Die kurheſſiſche Regierung iſt allen guten 

Rain unzugänglic geblieben, Verſchiedene Bundeögenoffen haben 
ihe dringende Vorftellungen gemadt, den Wunſch des Yandes zu erfüllen. 
Namentlich bat auch der preußiiche Geſandte feine Anſicht über die Un: 


En. 


redhtmäßigfeit der neuen Zuftände Yoiederfelt ; geltend gemacht: und die Fol⸗ 
gen, welche cin hartnädiges Feſthalten daran erzeugen mäjje, Gervorpefoben. 
Diefer Schritt hat am Kaffeler Hofe einen folden Eindruf gemacht, . daf. 
man in Kaffe von einer „Droßnote” geſprochen und eine Zeit lang wirt 
lich geſchwankt hat, ob man nicht doch nachgeben folle, Die Reaktion aber 
bat wieder die Oberhand geiwonnen; fie glaubt ſich durch Bund und Ban 
desrecht hinlãnglich gededt. 

Gotha, 2. Zul. Der Ausſchuß für das allgemeine deutſche Schützen⸗ 
feft zu Gotha (3. bis Il. Juli) hat auf den Wunſch einzelner Bejhents 
geber eine neue Scheibe: „Die deutfche Flotte“, errichtel, Die Einfäge 
find ohne Abzug zum Bau eines Dampfkanonenbootes im der. Mordfee dem 
Marineminifterium Preußens zu Übermaden. Die Scheibe erhält bejondere 
Gewinne. (8. 3.) 

Ans dem Herzogthum Schleswig, 29. Juni. Die Fortiſitationen 
von Edernförde bis Schleswig und von da bis Friedrichſtadt und Tonniug 
ſollen um jeden Preis vollendet werden und für alle Zukunft, einer chine⸗ 
filhen Mauer gleih, Dänemark vor deutſchen Invafionen ſchühen. Ueber 
die Koften jucht man die Herzogthümer, die in Wirklichkeit Alles bezahlen 
müffen, wenn aud ein fünftiges Budget das Gegentheil jagt, mit der Ans 
gabe zu tröften, daß fie mur 135,000 Rihlr. Pr. Eour. betragen. 

* Fraulfurt, 4. Juli. Aus der heutigen Bundestagsfigung ift noch 
Folgendes naczutragen : Die Antrige der Retlamationskommiſſion in Bes 
treff des Geſuchs des Buchhäindlerd Korn um Verleihung des Verlagsrechts 
für das deutſche Handelögefepbuh werden zum Beſchluß erhoben. Das 
Geſuch ift jemit abgewieſen. Naffau zeigte an, dab ed unter Zuflimmung 
feiner Stände das Handelögefegbud angenommen habe. Die Beſchlußfaſ— 
fung über die f. 3. geitellten Anträge bezüglih des Nürnberger Muſeums 
wurde aufgejgoben, da noch einige der Herrn Geſandten ohne Inſtruktion waren. 
— Wie wir vernehmen, hat der Oberſtaatsanwalt gegen das freifpres 
ende Erkenntnii in der Nachdrucksſache gegen Baiſt, Appellation eingelegt. 

A Frankfurt, 6. Jul. Der von der badifchen Regierung ir ber 
vorgejirigen Sigung der Bundesverfammlung in Betreff der kurheſſiſchen Ber: 
faffungsangelegenheit geftellte Antrag lautet wmörtlih wie folgt: „Hohe 
Bundesperjammlung wolle befhlichen: Da den Bundesbefläffen vom 27, 
März 1952 und 24, März 1860 wegen rechtlicher und thatſächlicher Ber 
denken Feine dolge gegeben werden könne, jo ſtehe nichts im Wege, daß- die 
kurfürſtlich heſſiſche Regierung die Berfaffung vom 5. Januar 1831, die im 
den Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Erläuterungen und daran vore 
genemmenen Adänderungen fammt dem Wahlgefepe vom 5. April 1849 
im Ganzen und namentlih mit Bezug auf die zu berufende Laudesvertre⸗ 
tung als recptäfräftig und in Wirffamfeit beſtehend betrachte; daß, ſoweit 
Beitimmungen jener Verfaffungsgefege mit unzweideutigen und durch die 
bisherige Uebung befräftigten Bundesgefegen in Widerſpruch ftehen follten, 
die kurfürſtlich beffiidge Negierung die auß diefem Grunde gebotenen oder 
fonft nüglih ſcheinenden Abänderungen mit der legalen Ständeverfammlung 
verfafungdmäßig vereinbaren möge; daß e3 der kurfſtl. heſſiſchen Regierung 
anbeimgeftellt bleibe, eventuell ſich an die Bundesverfammlung behufs Be 
zeichnung folder bundeswidrigen VBeftimmungen in den oben genannten Vers 
faffungsgefepen zu wenden, fefern fie einer Spezialifirung derſelben bei 
einer Dereinbarung mit ihren Ständen bedürfen follte, daß die kurfürſt⸗ 
liche Regierung von der zufolge dieſes Beſchluſſes getroffenen Maßnahmen 
feiner Zeit hohe Bundesverfammlung unterrichten wolle, damit diefe die ber 
ruhigende Weberzeugung gewinne, daß eine definitive Megelung der Wer: 
faffungsangelegenheiten des Kurfürſtenthums erfolgt ſey.“ 


Italien 

Nom, 29. Jun. Die Nerzte hatten den Heiligen Vater nur eine 
Aſſiſtenz beim beutigen Peter: Baulss Feſte hoffen laſſen; allein er fühlte ſich 
ſtart genug, das Hochamt perſönlich in der vatikaniſchen Baſtliea zu pontifi⸗ 
ziren. Nach dem Hochamte, bei dem eine faſt zahlloſe Menge, auch der 
König von Neapel mit den Seinigen, gegenwärtig war, wurde der feierliche 
Proteft wider alle verlejen, welche die kanoniſchen Zebnten und Gervituten 
an die Bafilifa bis dieſen Tag zu entrichten unterließen , was insbeſondere 
die Vinkulirung und Segueftration der geijtlihen Güter durch die piemon + 
teftiche Regierung in der Romagna, Umbrien, in den Marten wie im 
übrigen von ihr nad Befeitigung der alten Dynaſtieen beſetzten Italien bes 
traf. Eben fo gedachte der Proteft der unveräußerlichen Lehnsrechte des h. 
Stuhles über die Inſel Sardinien. 

Nizza, 1. Juli. Vorgeſtern fand an der franzöſiſch⸗ piemonteſiſchen 
Gränze nalen dem diterr, Säriftiteller Hrn. Wiesner und einem garibaldis 
ſchen Offizier, Namens Roffi, ein Piſtolenduell ftatt. Letzterer wurde Durch 
die rechte Hüfte geiheffen, Hr. Wiesner Gingegen blieb unverlegt, Die 
Urſache des Jufammenftoßes waren Auslaffungen, welche ſich der Garibaldiner 
bezüglich der Verhaftung “des Hrn. Wiesner in Genua erlaubte, worauf 
legterer mit einer Forderung auf Piſtolen antwortete. 


Aranlreid. 

Paris. Der „Ami de ia Neligien“ will in einer Turiner Korvefpondenz 
den eigentlichen Grund mittheilen, warum bie Juſel Caprera gleihfam in 
Vlockade zuſtand verſetzt worden ſeh. Es handle fi nicht darum, von der 
Realtien gedungene Mörder von der JInſel ferne zu halten, ſondern um 
eine Baribatdiffche Verſchwörung, welche den Zweck babe, auf Nom zu 
marjhiren. Garibaldi habe zu diefem Zwecke mit Criepi und Anderen 
auf Sizilien zufammentrefien wollen. Man habe bei Terracina in den 
Kirchenftaat einfallen wollen, während Mafi von Tosfana aus eine Bes 
megung unternommen hätte. Die Komplott Hätte natürlich die Dejorg- 
niffe der Megierung erregt umd fie hätte defhalb das Komplott gegen Chris 
baldi erfunden, um diejen auf feiner Inſel befier überwachen zu fönnen. 
Der Korreipondent glaubt jedoch felbft nicht, daß dieß viel heißen will. 

Nach der „Patrie” werden die Franzoſen jofort die Veſatzungen der 
Sränzitädte des Batrimeniums St. Peter's vermehren. Dasſelbe Journal 
erneuert feine Widerlegung des Gerüchts von einem Empfange der ömlſchen 
Deputation durch Hru. v. Thouvenel. - 

Königreih der Niederlande. 
4. Juli, Der blühende Zuftand unſerer Finanzen erlaubt 
ed der Regierurft, der. zweiten Kammer einen Geſebentwurf über abermalige 
Einziehung von drei Millionen Gulden Staatsſchulden vorzulegen. 
Großbritannien. 

London, 4. Juli. Die Auswanderung nad Amerita droht gänzlich 
in Stodung zu gerathen, mas Angefihts der dortigen Wirren wur zu be: 
greiflih if. Im Verkältnig zum vorigen Jahre bat die Zahl der aus 
England Ausgewanderten während des abgelaufenen Halbjahts um 10,327 
abgenommen. — Viele Emigranten, die drüben keine Befdzäftigung finden 
können, und eine gewaltſame Einreihung in das Heer fürchten, tehren nach 
Europa zuriick. — Der verſtorbene Lord⸗Kanzler Campbell bat ein Ver: 
mögen bon 200,000 8, hinterlaſſen, das er ſich durch feine Advofatenpraris 
und amtliche Stellung — hat. 

l — nd. 


uß 

Bon der poluiſchen a Juli, Die Zuftände in dem bes 
nachbarten Königreihe Polen und inäbefondere in der Hauptſtadt Warſchau, 
nehmen täglich einen bedenfliheren Eharafter an, meingleih Emeuten bei 
den von den Rufen getroffenen umfaſſenden Maßnahmen wehl nicht mebr 
zu beforgen find. 

Ametita. 

New:Yort, 20, Zum, Die Vorpojten des Unionäheeres waren 
geftern über eine Gtrede von I Meilen ausgedehnt umd werben in diefer 
Weiſe gegen Falrfar vorrüden. — Laut Depeſchen Aus Waſhington war 
der Dampfer Alliance“ fogeben von einer Kreuzfahrt den Potomac hinauf 
zurũckgelehrt. Er meldet die Wegnahme von 11 Schiffen des Südens, 
welche verjucht hatten, dem Feinde Proviant zuguführen. — Der Diftrifts: 
Gerichtshof von Columbia Hat ein Gutachten in der Angelegenheit des engl. 
Schooners „Tropic Wind“ abgegeben, welcher angeflagt it, die Blockade 
‚der virginifhen Häfen gebroden zu haben. Der Gerichtshof war der Un: 
fiht, daß das Schiff nebſt der auf 22,000 Dollars geſchätzten Ladung durch 
ben Blockade-Bruch verwirkt ſeh, behielt ſich jedech feinen fchliefjlihen (nt: 
ſcheid hinſichtlich der praktiichen frage, in wie weit das Geſetz gegen Blodade: 


Für Auswanderer. 








Bremen wub Antwerpen mit 
’ New-HMork md Nem-DOrleans, 
; — J nab Brafilien. 

ie 


nah Amerfa Ilbernommen, 
Näbere Auskumst bei unten verzeichneten Agenten und tem General⸗Ageuten 


©. Krebs in Aſchaffenburg 
T. Utxi ch in Stabtprogelten, 
3eb, Ueblein in Erenufiet. 
Lorenz Körber in Würzburg, 
Garl Grimm in Yobr a. M. 
J. Klopi in Nenſtadt a. d. ©. 
Guft, Adelf Elarins in Schelltrippen 


Au demſelben Tage, Vermittage 10 a 


I. DR, Zteigerwald in Aibaffeıhurg. 
Rosa ı Gomp, ht Schmweinfrt. 
®. Mul lertlein in Karlftae. 

eter Schmid in Miltenberg 

. Dedmwelf in Amorbad. 

2, Shaab in Mſingen 


Befanntmadgung. 
(Die sährlibe Bifitatton ber deutſchen Schulen betr.) 
— — — ni umb Preiſe · 
gen dentſchen Schulen finden at 
en u de unb Stunden flatt, wozu 
tie —— Vermliuder und SE eingelaben 


Mitiwoch ben 1 
die untere Shabgenfanie y zu 
Breitag * 12. Zufi, Barmit! 


Bou 10 zu 10 Tagen regelmäßige Erpebittonen über Hapre, 
oft · unb Dampfiihiffen nad 
degleiben über Ham- 


“ - el anf amerilaniſche Pläge lönnen bei mir und meinen > 
Agenten in jeber beliebigen Summe abgegeben werden. — Auch werden Badete yır Brombten Veförbernung 


ormir u 


Senut a 9 mitta "10 ubr 
.. or 98 


Dienfag den 30. Juli, Sul, 8 
bie obere Madchenſchule zu 


eſchul u.8. 8 
un? 
. ga 


Bru zu Gunften englifder Schiffe nicht in feiner vollen Strenge zu hand: 
haben jeg, für jpäter vor. — Prinz Alfred ift am Riagarafalle angefommen. 

In San Domingo hat der fpanifche Generalfapitän — 
regiment eingeführt; das Land iſt voll von Spionen, auf deren Angaben 
hin Hausſuchungen und Verhaftungen erfolgen; an mehreren Orten waren 
Aufſtãnde ausgebroden ; die jpanifchen Truppen follen nun auf 20,000 
Mann verſtärkt werden, da allerlei epidemifche Krankheiten unter ihnen 
herrſchen. Ir Hahti werden große Rriegsvorbereitungen gemacht, und eine 
Petition an die englifhe Regierung gegen die ſpaniſche Annerion von San 
Domingo beſchloſſen. 


Neuefte Nahridten. 

Verb, 5. Juli, In der heutigen Mbendiigung des Unterhaufes 
wurde, auf Hunkar's Antrag, ohne MWiderrede beicjloffen: „Die Ädreſſe 
in ihrer urjprünglichen Faſſung und in der Form, wie 1790, vorzulegen. * 
Die Sigung wurde, zum Behufe jchleuniger Abfafjung des Protokolls, 
unterbrodyen. 

London, 5. Juli, In der neitrigen Unterhausſihung fagte Lord = 
Ruffel, wegen Marocco's interpellitt: „Marocco babe die Bedingum 
jeined Vertrags mit Spanien nicht erfüllt, und diefed Habe deßwegen Sie 
Abſicht, Tetuan zu anmeriren. Unter folhen Umfjtänden fep es England 
unmöglich, Marocco zu unterftügen.“ 





Bermildte Nadridi 
Glinzburg, 3. Juli. Am gejtrigen Nachmittags nr 3 Uhr töbtete 
fi der 61 Jahre alte Glaſermeiſter Georg Kugler von bier mittelſt eines 
Schuffes aus einer Piftele im feiner Wohnung und merden jehr mißliche | 
Vermögendverhält niſſe als Urſache dieſes Selbjtmorded bezeichnet. 

Berlin, 5. Juli. Aus Potsdam wird der „Spen. Zig.“ mitgetheilt, 
baß ber ehemalige , durch den berüdhtigten Depeſchendiebſtahl befaunt ge; 
wordene Lieutenant Teen am 3. d. in der Havel todt gefunden worden 
if. Er war nahe an den achtziger Jahren, 

Berlin, 5. Juli. Nah einem aus Düffeldorf bier eingetroffenen 
Telegramme it dafelbft ein Kaſſendiener mit der Summe von circa 100,000 
Thalern im preußiſchen Banknoten flüchtig gewordeu. 

Erfurt, 3. Juli. Die heute hier gehaltene Seneralverfammlung der 
thũriugiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Lönnte mit größerem Recht Generallärm 
genannt werden, denn einen Ärgeren Speltalel haben wir nicht erlebt. Alle 
Bucht und Ordnung hörte auf, maßlos waren die Vorwürfe, welche die 
Direktion anhören mugte und zahllos die Anträge, die jedoch alle von einem 
Gedanten durchdrungen waren, Mißtrauen gegen die Direktion, vergü = 
gegen den k. preußiſchen Dirigenten Graf Keller. Perſönlich ijt Graf 
fer ein böchſt ebrenwertber, talentvoller und redefundiger Ravalier, aber * 
preuhiiche Bahnverwaltung iſt höchſt unbeliebt, was heute wieder fo Mar 
bervortrat. Der entieplicen Unordnung halber wurde der Antrag geitellt, 
die Berfammlung zu vertagen, aber auch darüber fonnte nicht abgeſtimmt 
werben umd zuleht zog der größte Theil der unzufriedenen Aktionäre von 
dannen, je daß jaltiſch die Verſammlung zu Ende war. 


Nedattent: Suflav Mefiert. Zi 
Drud ımd Berlag ber A. Wallandt'jchen Bruderei. 





An demjelben Tage, Nachmittago 8 Uhr, 

die ifraclitiſche Religionafgule. 

Mitſwoch den 31. Jull Bermittage 8 Uhr. 

bie obere Madchenſchule zu U, 8, : 

Freitag ben 2. u eg 8 Uhr, 

die obere Knabenſchule zu St. Peter u. Meranber 
Samflag den 8, Augufl, Vormittags 8 libr, 

bie obere Maͤdchen ſchule zu - pen und ler, 
Sonntag ben 4. Anguſt, Früb 7 

bie weiblide Sonntagsihule 2 *. Bet, u. Aler. 
Dienftag den 6. —5 ermittags 8 Ubr, 

die Echnle_der Iobannispflege. 
ir Mittwoch den 7, Anguf, Bormittage 8 Uhr, 







bie Schule im weibligen Waiſenbauſe 
An demfeiben Tage, Babmiltags 3 Ubr, 

die Iufil- mb Arbeitsihule, 
Doiaerflag den 8. Anguft, Nahmittage 3 br, 
bie Prrifeertbeilung. 
Aſchaffenburg den 5. Juli 1861. 

Die fönigl. Lolal · Schul Kommilfion. 

v. Serrlein. 


1633 


Krenjer. 
164 Tine Spannkette iM gefunden werben und farm 
genen bie Einrüdungegebilßr in —— genommen 
Näheres bei der S 


— — 
vom D. Juli 1861. 

Adler. Held mit familie, Cartendirelter aus 
Karlörube. Ecdemeyver, Banrath aus — Kaufe 
leute; Herbig aus Heivenbeim; Boll a 
Shobnberg aus Bremen; Braun aus sim: 

Gore, Fabrifant aus Berlin. Freibof. 
Bippel, et: 
—— aus Fürth. 


En 


werben. 


u... Partitulier aus Nürnber, 
Wanheim. Kombab, & 
—— brifant ans X 


der 4, Waılanprihen erer 








Beilage zu Nro. 162 der Achaffenburger Zeitung. (131.) 





Dienftag, 9. Zuli 1861. | | 








erwartet werden, a) das Budget 
jene Deittel gar Be Wi | 
im Beyug anf bie gewoͤhnlichen, als auf bie außerorbentfichen © 


erbetenen aller! n tigung * babe. Nachdem med der 1. Herr Prã 
mo Graf v. Hegnenberg- Du roorgeboden hatte, bafj feiner Anfiht nach 
er Gfiett einer wirhich erhobenen Beſchwerde mit dem aus ben bisherigen Grflärun- 


ammenfalle, eine ſolche daher ſattiſch gegen · 
andelos geworden fey, und Fihr. vo. Lerchenfeld unter Dinweſſung auf ve ib. 
ber unbezweifelte Bereitwilli der Kammern, bie wirklich mothwenbigen Mittel zu 
berwilligen, fid nunmehr bereit erflärt hatte, in die Prüfung bes Gejeßentwurfes eine 
treten, welder Erliärung ſich aud ber — einftimmig amichlef, wurde 
her eremt eingeladen, feine auf bem@ejegentwourf felbft bezliglichen Anträge zu ſiellen. 
Der Anejhuf trat mun Über den Gejegemwurf und Die Antruge bes Weferenten im 
Diskuffion und wurde auf Gruud diefer Diekuffton 1) der Berftlag des Herru Abg. 
chen. ©, Pfetten, „bie Pofition bes art. I. lit. A Ziffer 1 mm 1,000,000 fi. zu 
zen“, mit 7 gegen 2 Stimmen (Frhr. v. Lerhenfeld ımb Fror. v. Bfetten) 
abgelehnt; 2) im gleicher Weiſe wurde der Anttag des Hru. Abg. Ba ngauid: „iene 
oftion um 876,000 fl. zu fürgen“, mit 5 gegend Stimmen ( Feht. v. Lerdenſeld, 
ehr, ©. Bletten, Beermilller und Laugguth) abgelehnt; dagegen: 3) der An» 
trag bes Ausisußiehretärs einflimmig zum Ausfhußbefhluß erhoben. Hienach wurde 
beihleffen, e8 jey dem Art.1, in folgender Wetſe zuguftimmen: „Gsfey flatt det sublit. A 
ger 1 vorgeichlagenen Summte von 7,060,000 fl. und am 


en fid ergebenden Kejultate I 


A Münden, 5. Juli. (33. öffentlihe Sipung der Kammer der 
Abgeordneten.) Am Miniftertifhe die Herren Staatsminijter Frhr, v. Schrenf 
und v. Pfeufer; die Minijterialfemmifläre Fehr. v. Brüd, ihr. v. Lob: 
towitz, Morgenretb, Frht. v. Om, Prager, Diepolder. Tagesordnung und 
Einlauf wurde bereitd mitgeteilt. Nachdem der erfte PBräfident die 
Sigung um 9 Uhr 25 Minuten eröffnet und befannt gegeben hatte, daß 
mehrere Einlaufänumern, die Gewerbefrage betr. dem bejonderen Ausichuffe 
zugetheilt worden jeyen, erhielt der Abgeordnete Dr. Berger auf feine Bitte 
megen Krankheit Urlaub auf bie Dauer von 4 Wodyen. Abg. v. Steins 
dorf verlas ſodann den jüngft gefaßten Beſchluß über die Anträge der Bfäl- 
zer Abgeordneten und es erfolgte hierauf Berathung und Beichlußiafiung 
über die Mittheilung des f. Staatäminifteriums der Finanzen, die Wieder 
anlegung verfcofter Kapitafien betr. Frhr. v. Pietten, als Referent, befür: 
wortete die Regieramgävorlage, wodurch e3 im Anterejie der Gläubiger und 
der Staatafhuldentilgungdanftalt nur erwünſcht ſey, die verlooften Rupis 
talien bei dem eventuell ftattfindenden Eifenbahnanlehen anlegen zu können; 
für den Fall, daß diefe Anleihe nicht zu Stande kommen follte, habe der 
Husfcuß vorgefhlagen, es feyen die verlooiten Kapitalien zur Anlage bes 
hufs Dedung der 5proz. Staalsſchuld anlegen zu laflen; bie Kammer trat 





jofort dem Ausſchußantrage ohne Diskufjion bei. Der folgende und legte 
Begenftand der Tagesordnung bildete die Berathung und Beſchlußfaſſung 
über den Gejegentwurf: die Bervolljtiudigung und Ausdehnung der bayer, 
Staatseifenbahnen betr. Meferent Schlör: Er wolle es unterlaffen, die: 
jenigen Anſchauungen zu erörtern, die er im Meferat niedergelegt habe; zu 
läugnen ſey nicht, daß die Pflicht, in allen Angelegenheiten, die hier zur 
Sprade Tommen, unbedingt und rückhaltslos feine Ueberzeugung kund zu 
geben, gerade in folden materiellen Filen, wie der heutige, zumellen zu 
Unannehmligteiten führe, er Habe ſich nicht von Rucſſichten für die Bes 
dürfmiffe einzelner Orte leiten laſſen und in diefer Deziehung feine Au—⸗ 
ſchauung im Referat niedergelegt; wenn im Meferat auch einige techniſche 
öragen berührt wurden, jo müjje er als Laie erklären, daß es dad gewiß 
Dinge gebe, die ohne befonderes Lichtlenntniß erkannt und beurtheilt werden 
lönnen. Fines rechneriſchen Fehlers jedoch habe er fih im Mejerate 
ihuldig gemacht, mämlich durd den Borfchlag, eine kürzere Berbindung 
zwiſchen Nürnberg und Würzburg dur die Bahn nad Ansbach herzus 
jtellen ; feine Behauptung, es wäre durch eine ſolche Bahn nichts gewonnen, 
als dag die Gtaatöverwaltung bei gleicher Einnahme gleiche Ausgabe Hätte, 
ſey injofern unrichtig, als dadurd der Mißſtand befeitigt worden wäre, daß 
bier in dieſer Richtung 10 Stunden unentgeltlich gefahren werden müſſe; 
es ſey dieß ein Fehler von ihm, da, wenn er eine Ueberzeugung gewonnen, 
er in der Fetm der Worte wenig wähleriſch ſeh, der Fehler könne aber 
aud nicht dahin mißverjtanden werben, daß die Bahn von ſtrailsheim über 
Anobach nach Nürnberg in jehr weite Ferne gerüdt werden jolle; Referent 
glaubt ſchließlich, daß es im Intereſſe der Verhandlung läge, auf eine all» 
gemeine Diskuffion zu verzichten und alle Bedenken vom prinzipiellen 
Standpunkte gegen die einzelnen Vorſchläge des Referenten erſt bei der 
Erörterung ber einzelnen Fragen zur Geltung zu bringen. Auf geftellte 
Anfrage des eriten Präfidenten, ob die Kammer von einer allgemeinen 
Distuffion Umgang nehmen wolle, erflärte Abg. Wiedenhofer, daß 
nad feiner Anſicht eine allgemeine Diäkuffion vorausgehen müſſe, weil bei 
einer allgemeinen Diskuſſion durch Anträge auf einzelne Bahnrigtungen 


beſondere Anhaltspunkte gegeben werden könnten, die auf die Diäkuffion 


einigen Einfluß hätten; er habe dem Ausichuffe einen Antrag zur Bee 
rathung und Beihlußfaffung unterjtellt, der bezwecke, das vorliegende Geſetz 
in einer Nichtung zu ergänzen, mämlich die baheriſche Reglerung jolle ers 
mãchtigt werden, der Oftbapngefellihaft den Bau und Betrieb einer durch 
das Naabthal nad Bayreuth zu führenden, von der Oſtbahn abzweigenden 
Eifenbahn zu überlaffen unter Gewährleiſtung eines jährlichen Zinsertrages 
von 44 Brozent; bei Faſſung des Antrags habe ihn die Ueberzengung ges 
leitet, daß es Zwed des vorliegenden Geſetzentwurfs ſeh, Die in Vayern 
bejtehenden Eifenbahnen nad; allen Richtungen hin zu vervollſtändigen und 
hierin hätten ihn die Motive des Geſehentwurfs ſeibſt beſtärktz er Habe 
geglaubt, daß das bayeriſche Eiſenbahnnetz auch in der Richtung durd die 
Oberpfalz nad Oberfranken und zwar in der Richtung gegen Eyer und 
Bayreuth auszudehnen jey, und fey er hierin von der Borausjegung ausge⸗ 
gangen, Daß ja auch andere Mitglieder bezüglich derjenigen Linien Anträge 
ſtellen würden, die ihnen fo gut bekannt, als ihm die neu bevorwortete, 
und habe er jid, wie aus dem Referate erfichtlid, in diefer Beziehung auch 
nicht getäufct; durch Zuftimmung zum Ausſchußantrage werde zwar dad 
bayeriſche Eifenbahnneg in Bezug auf die Eifenbahnen in Schwaben, im 
Mittel⸗ und Unterfranfen vervollftäntigt und ergänzt, die mämlihe Ber 
bauptung werde man aber wicht aufitellen können, bezüglich der rheinpiäls 
ziſchen, oberpfälziihen unb anderer bayerifden Eiſenbahnen, und dod ers 
ſcheine ihm eine Ausdehnung des bayeriſchen Eifenbahnneges in legterer 
Beziehung gerade fo dringlich, al# die von der Staatsregierung umd dem 
Ausſchuſſe eingejegten Linien. Gin Blick auf die Karte zeige die Nothwen⸗ 
digkeit, den internationalen Verkehr durch den Bau einer Eiſenbahn von 
Eger nah Schwandorf und von Plauen nad) Eyer durh Bayern zu 
leuten; ein Blick auf die Karte zeine, daß eine Berbindung zwiſchen 
Bayreuth und Eger unumgänglid; nothwendig, wenn Bayern den Verkehr 
zwiſchen Nordoſt und Süpejt erhalten werden foll; auch für die betreffenden 
Provinzen habe eine folde Bahn befondere provingielle Bedeutung; nad 
dem Antrage des Ausſchuſſes würde bei den Linien, die die Linien Gunzen⸗ 
haufen Würzburg Bamberg und Nürnberg: Gunzenhauſen ausſchliehen, für 
die Zukunft drei Eifenbahnlinien beſtehen, eine Linie von Gunzenhauſen nad 
Würzburg, eine Linie von Nürnberg nach Würzburg und eine Linie von 
Bamberg nad Würzburg, es ſey fonad ein unbilliges Begehren, wenn ein 
beinahe ganz gleicher oder größerer Bezirt Regeusburg, Schwandorf, Anır 
berg, Bayreuth an die böhmiſche Gräuze au eine Eiſenbahn in Anfpruch 
nehme; es jey bekannte Sade, dag Gewerbe, Induſtrie und Handel und 
insbefondere Yandwirthichaft, fo wie die oberpfãlziſche Eifen- und Glasinduftrie 
nothwendig eine Eiſenbahn bedürfen, follen anders nicht diefe Provinzen 


mehr verlieren als recht iſt; es hätte dehalb jet ſchon mit dem vorliegens 
den Geſetzentwurfe diefen Verhältuiſſen Rechnung getragen werben jollen 
und er habe geglaubt, daß die um fe leichter hätte geſchehen fönnen, als 
die fmStaatsregierung in den Motiven felbit erflärte, daß fie beabfichtige, 
den Bau und Betrieb diefer Bahn der Oftbahngefelichaft zu überlaſſen, bie 
Oſtbahngeſellſchaft bereit# um diefen Dau nachgeſucht habe und deßhalb aus 
den Grübrigungen beftritten werden könnte, die die Oſtbahn aus den für 
den Dau anderer Bahnen bewilliglen Geldern gemacht hat; über die Mich: 
tung ber Bahn felbit fünne fein Zweifel auflommen. Der Ausſchuß aber 
babe geglaubt, auf feinen Antrag nicht eingeben, fondern ihm einer bejon: 
Vera Geiepeivorlage zuweiſen zu follen, weil fein Antrag ein Initiativantrag 
fey und die Staatäregierung einer deßfallſigen Vorlage entſprochen Habe; die 
Anſichten des Ausſchuſſes könne er ſedoch nicht teilen; er bitte fohin die 
f. Staatöregierung um eine Erflärung, ob es in der Abſicht der k. Staats: 
regierung liege, mod; bei dem gegenwärtigen Yandtag einen Geſetzentwurf 
einzubringen, der für die f. Staatsregierung die Ermächtigung verlangt, der 
Dftbahngefellichaft den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn durch das Naab: 
thal nach Bayreuth und Eger zu überlaffen. Herr Staatöminifter 
der Finanzen erklärte hierauf, daß er den Wunſch des Hrn. Vorredners 
wohl begreife, allein er begreife nicht, wie man dieſe Frage zu einer prä: 
jubiziellen für andere Bahnen maden könne; er nehme jedoch keinnen Anjtand, 
die Frage des Hrn. Vorrednerd in fo weit zu beantworten, als er es im 
Augenblide im Stande jey. Indem die Staatsregierung der Oftbahngefell: 
ſchaft die Projektirungsfonzeffion gegeben für den Bau von Bahnen in 
der Oberpfalz von Eger nad) Bayreuth, babe fie offenbar die Abficht 
kundgegeben, den Bahnbau in dieſer Richtung der Dftbahngefellfchaft zu 
Übertragen. Bei Vorlage des heutigen Gefepentwurfs ſeyen die Ergeb: 
niſſe der Projektirung der königl. Regierung noch unbekannt geweſen, dei: 
halb Fönnte im Gefepentwurf auch nicht mehr gefagt werden, ala daß es 
die Abſicht der Regierung ſey, die Bahn in der Oberpfalz dur die Oft: 
bahngeſellſchaft ausführen zu laffen; die erft jüngſt vorgelegten rofet- 
firungsarbeiten unterlägen zur Zeit der Prüfung, und bevor dieſe nicht 
alle verfaffungsmäßigen Stadien Durdlaufen, könne er natürlich Feine 
bindende Zufage machen; allein er fprede die Hoffnung aus, demnächſt 
in den Fall zu feyn, eine Vorlage in diefer Richtung der Kammer machen 
zu können; nur das Wie, nicht das Ob fey zur Zeit noch Gegenitand der 
Erwägung Wieden hofer dankt für diefe minifterielle Jufage. — Nach— 
dem ſich gegen die fofortige Eingehung auf die jpeziehe Diekuſſion feine 
Stimme mehr erhob, wurde ſogleich zu dieſer übergegangen uud zwar zus 
nädit zu Art. 1. Die Ziffer 1 dieſes Artikels handelt von Herftellung 
eine? zweiten Schtenengeleife® und bezeichnet die biefür beftimmten Stellen; 
bei Sit. A B und C foll der Ausſchuß nichts beanftanden, bei Fit. D jdlägt 
derjelbe vor, das zweite Schienengeleis nur von Hof gegen die Landesgränze 
zu bewilligen und unter E fdhlägt derfelbe vor, daß die Vermehrung ber 
Schienengeleiſe in den Bahnhöfen zu Münden, Nürnberg umd Augsburg 
fpeziell aufzuftellen ſey; der für Herftellung diefer Geleiſe auf 4 Mill, veran- 
ſchlagte Betrag wurde vom Ausſchuffe auf 2 Mill. ermäßigt. Abg. Neuffer 
iſt mit der Art der Vornahme der Diskuſſion nicht einverſtanden, ſondern wünſcht, 
daß Artikel für Artitel ausfilhrlich beſprochen werden folle; die Linien hingen 
doch enge zufammen und e3 ſey nothweudig, um das Bedürfniß der ent: 
ftehenden Eiſenbahnen Mar zu machen, im Allgemeinen ein Bild zu geben. 
Eriter Präſident gibt zu bedenken, ob es nicht zwedmäßiger wäre, auf 
feinen Vorſchlag einzugeben, Ziffer 3 und 4 des Urtifels nehörten zufammen 
und follten auch mit einander behandelt werden; Abg. Neuffer erflärt, 
fi zu beſcheiden. Bezüglich der Ziffer 1 mit den Unterabtheilungen amd b 
bemerkte nun Referent Schlör: Bezüglich der Zwedmäßigfeit der Doppel: 
geleife beitche fein Zweifel; der Ausſchuß ſey mit den dehfalljigen Vor— 
ſchlagen der Staatsregierung einverjtanden gemweien, mit Ausnahme der Linie 
Steinad; bis an die Reichsgränze, indem der Ausſchuß glaubte, diejes Ge: 
leife fo lange ausgejeht ſeyn zu laffen, bis zur Entſcheidung der Frage, ob 
nicht durch die in Ausfiht geitellte Bahn im der Richtung nach ger ein 
Theil des Verkehrs dorthin geleitet werde. Nachdem hierüber nicht weiter 
diskutiert wurde, wurde zu Art.2., dem Bau einer Eifenbahn vom Gtaatd: 
bahnhofe zu Nördlingen zum Auſchluſſe an die mürttembergiiche Eiſenbahn 
betr., übergegangen. Alp. Rebay: Die Befürchtung dur den Anſchluß 
einer Bahn nad Ulm werde für ihn eine fehr große, um fo mehr, wenn 
ein Anſchlug von Ulm nad Kempten bergeftellt werde, denn dadurd werde 
offenbar ein großer Theil des Verkehrs, der bisher durd Bayern ging; durch 
das bayerifchfhmwäbiihe Ober: und Unterland, vom Lande hinweggezegen 
und eine ber geſegnetſten Provinzen Bayerns ganz aus dem Eiſenbahnver— 
kehr gebracht; es ſey ihm gefagt worden, es jeh gegenüber dem Nachbar- 
Tande feindjelin, gegen den Anſchluß zu protejtiren, allein dem ſey nicht fo. 
Durch eine andere Bahnanlage, die das Herz von Schwaben durchſchneidet, 
mürde fi ein großer Verkehr eröffnen, und das bayeriſch⸗ſchwäbiſche Ober: 
und Unterland würde einer Eifenbahn theilbaftig werden, die e8 nicht er 
hält, wenn man die Bahr an die äußerſte Laudesgränze verlege; was zum 
Projelte einer Illerbahn veranlagt habe, wolle er nicht genauer unterfuchen; 
wenn man gefagt, warum babe ſich die Andern im Herzen von Schwaben 
nicht gerührt, jo wiſſe er das recht gut: es ſey das Intereffe eines einzelnen 
Handlungshaufes in Kempten, meldyes, wenn bie Linie mad Kaufbeuren zu 
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Stande kime, feinen Speditioushandel nach Füſſen und Italien verlieren würde 
Redner erſucht dieKammer, dod jr feine Bahn zu jtimmmen, die von zivei 
Seiten Alles ans dem Lande ftatt in das Yand Gereinführt, die ein ganzer 
Yandesteil des Nugens und Bortheils für alle Fälle beraube. Abg. Neufr 
fer: Er könne die Bedenken des Vorredners hinſichtlich der Unfchlugbaie 
von Nördlingen am die würtlembergiſche Eiſenbahn nicht theilen, fondern 
ſey der Anficht, daß diefer Anſchluß im Intereſſe Württembergs und 
ſchon lãngſt hätte geſchehen ſollen; Bayern bat den größten Bortheil, fi 
Württemberg auf einer neuen Seite anzufcließen, ohne befondere Koften zu 
machen, und Alles, was man über Cannſtadt führen wird, auf dieſem Were 
ind Land zu ziehen. Bezüglid einer angeregten Bahn von Günzburg nad) 
Aalen möge man dod nicht vernefien, dag, wenn diefe Bahn gebaut wers 
ben follte, der größte Tpeil dieſer Bahn in Württemberg zu bauen wäre 
und die Bahn jo an der äußerften Gränze des Landes liefe; letztere halte 
er aber micht gerechtfertigt ; die Illerbahn betreffend, fo habe wohl der Sper 
ditlonshandel feinen Anlaß zu dem Unternehmen gepeben, dag dieſe Bahr 
aber von Bedeutung ſey, gehe daraus hervor, daß allein einige Millionen 
Bretter jährlich von Kempten nad) Ulm geben und dag die Bretter troden 
in Ulm ankommen, und 2—5 fr, per Stücd mehr werth find, ald wenn 
fie auf der ler geflößt würden; aud käme, menn Die Bahn nad Ments 
mingen gebaut werde, viel Getreide auf uniere Schranme, die Terrainver- 
haͤltniſſe ſelbſt ſeyen jehr günjtig, der Anſchluß bei Nördlingen vechtertige 
fi vollfommen, und aud der Wunfd im Ansihußreferate bezüglich der 
Illerbahn ſey volllommen gerechtfertigt, Abg. Förg fliegt fi dem 
Vorredner au. Schon vor zwanzig Jahren babe man die nun projektirte 
Bahn bauen wollen, allein die Beitrebungen der Stadt Nördlingen und 
mander anderer Städte des fhönen Rieſes habe damals die Staatsregierung 
und die Kammern zu jener Linie, die einen ſeht bedeutenden Ummoeg madye, 
beſtimmt, und jegt nad 20 Jahren fey der Zeitpunft gefommen, diefelbe 
zu verwirklichen; die Anfchauung des Herrn ebay, daß durd die Bahn 
von Walen alle Bortgeile wegfallen würden, melde durch die Remebahn 
herbeigeführt würde, theile er nicht; er werde für den Vorſchlag des Aus- 
ſchuſſes ſimmen. Ay. Rebay befürwortet abermals in Bezug auf die 
Heuferung ded Abg. Neuffer die von ihm vorgefchlagene Vahn durch 
Schwaben, die von Herrn Neuffer bevorwertete Jilerbahn Taufe an der 
Gränze, da die ler die ringe bei Memmingen bilde. Der Verkehr 
durd; die Illerbahn mit Holz, deſſen Hr. Neuffer erwähnt, jey jehr probles 
matiſch, Waſſerfracht ſey billiger als Eifenbahnfracht, die Iller ftets ſchiff⸗ 
bar und habe jtartes Gefäll. Den Verkehr an Getreide, der hineingezogen 
werden folle, wiſſe er ſich auch micht zu erklären. Das Oberland und 
Kempten fen zwar getreidereich, aber von Memmingen abwärts dur das 
Illerthal wifje er nicht, wo Getreide wachſe, vielleicht unterirdifch, oberirdiſch 
wiſſe er feines. Man habe auch von der Wohlfeilheit der Bahn geſprochen, 
wo man aber dad Tagıwerf um SO fl. kaufe, produzire man nichts und wo 
man produzire, kaufe man nicht fo billig, Er bitte die Kammer bei Mb: 
itimmung über dieſe Vahnlinien alle Berhältwiffe zu berücfictigen und 
insbefondere die Fönigl, Staatsregierung, die Verhältuiffe einer fo ſchönen 
Gegend nicht außer Auge zu laſſen umd ihre Interefien dadurch zu wahren, 
daß man eine Bahn dahin führe Neuffer: Er habe nicht vonder 
Dündelgermer Bahn geſprochen, ſondern von der Bahn die von Aalen nach 
Württemberg geführt werden ſolle. Was er über die Illerbahn geſagt, das 
bei bleibe er ſtehen. Gtaatöminifter v. Schrenk: Durd die Einwen ⸗ 
dungen des Hrn. Rebay ſey die Illerbahn, nicht aber jene berüßrt worden, 
welche von Württemberg aus über Nördlingen geführt werden folle. Diefe 
ermittle den Verkehr von Wet nach Oſt, umd jene Bahn, in Bezug auf 
welche fein Bedenken erhoben, bewege fih in ber Richtung von Süd nach 
Nord. Die Einwendungen ſeyen daher nicht im Stande, die Zuſtimmung 
zum Anichluffe bei Nördlingen zu beeinträctigen. (Fortfegung folgt.) 
ünden, 6. Juli. In der heutigen Bormittagsfigung der 2. Kamı= 
mer wurde der Antrag Ruland's, die Nürnberg: Würzburger Bahn über 
Kipingen zu bauen, mit 67 gegen 66 Stimmen abgelehnt, Dann aber auch 
der Borjchlag des Ausfchuffes, die Bahn über Marktbreit zu bauen, mit 
größerer Majorität verworfen. Nach einer langen, fehr verwirrten Debatte 
beichloß endlih auf Antrag der HH. BR und Weis die Kammer meit 
großer Majorität, für den Bau einer Eiſenbahn von Nü nad Würze 
burg 10 Mil. Gulden zu beiwilligen, die Feſtſtellung der Richtung der 
Bahn aber der Regierung zu überlafien - melde, nad der Erklärung des 
t. Staattminifterd Frhr. v. Schrent, nunmehr beide ftreitigen Mich 
nochmals technlſch unterfuchen laffen will. Bei Beginn ber heutigen Sigung hatte 
der k. Generaldirektor Frhr. v. Drüd der Richtung über Kigingen entſchieden 
den Vorzug gegeben. Die Koſten für dieſe und die Ansbach-Würzburger 
Bahn x., 22 Will., find durch ein Anlehen aufzubringen. (®. Anz.) 
Defterreidgifhe Monardie 

Arad, 4. Juli. Sämmliche Spirituäfabriten haben ihre Steuer— 
rüdjtände theils im Baaren, teils in Wechſeln entrichtet; die Frefution- 
mannſchaft iſt bereits zurüdgezopen. Die Nachricht von den Borgängen Im 
Reichsrath, befonders die Antwort bes Kaifers an die Deputation bed Herren 
baufes, hat bier große Senfatien hervorgebracht. 

Rebakteur: Guſta v Meifert. 

Drud und Berlag ber A. Wailanbt'ihen Drucerei. 
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Deut lanb. 

Münden. Das Minifterum hat erklärt, der Biertarif Fönne € 
dann — werden, wenn die Bierbrauerei frei gegeben und —— 
die ganze en geäudert würde. 

Karlörabe, 5. Juli. Die Generalſynode hat heute den Verfaſſungs- 
entwurf ber evangelifchen Kirche Badens im Wefentlihen nach der freifins 
nigen Regierungdvorlage mit überwiegender Mehrheit angenommen. Nachher 
wurde nod) die Wahlordnung durchberathen und einftimmig angenommen. 

Darmftadt, 6. Juli. Die zweite Kammer hat fih auf unbeitimmte 
Zeit vertagt. Manche überfegen diefes „auf unbeitimmte Zeit“ - bis zum 
November“. Dis dahin wird wohl der Entwurf der Strafprogepordnung, 
über den der Ausſchuß der zweiten Kammer feinen Bericht fertig bat, zur 
Beratgung kommen, Der viel ältere Entwurf der Zivilpro zeßordnung ilt 
über die erſten Stadien der Ausſchußberathung nicht hinaus geko mmen. — 
Der Großherzog findet fi nunmehr in weller Reconvaleszen; und hat 
berfeibe für die Teilnahme und Liebe, die fi während feiner Sranfheit 
fundgegeben, in der Darmftäbter Zeitung feinen Dant ausgejproden. — 
Die hiefige höhere Gewerbeſchule, die einzige jept vollftändig polytechniſch 
ig Anftalt des Großherzogthums, feiert den 12. d. ihr 2bjähriges 

eſtehen 


Wiesbaden, 5. Juli, Das mit den Ständen vereinbarte Gefeh 
„zur Ergänzung des Gemwerbejteuergefepes* , betreffend Die Beitenerung der 
Hazardfpiele ıc., bat die Iandesfürfilide Sanktion erhalten und wird bereits 
beute tin Verordnungsblatt veröffentlicht. 

Kaſſel, 4. Juli. Man erfährt jetzt, daß finmtliche Minifter gegen 
die Huflöfung der zweiten Sammer geivefen find und der Wefehl zur Aufs 
Köfung erft eine Stunde vor der Sihung, wie ein Blitz aus heiteren Him— 
mel, von Wilpelmöpöhe eingetroffen iſt. Man kann ſich Defbalb die gänzs 
liche Rathlofigkeit denfen, welde jet wieder bericht, da alle mühfamen 
Pläne durch den unerwarteten Willen des Kurfüriten durchfreugt worden 
find. Wer diefen Willen bewegt bat und wohin er jet zielt, weiß Niemand. 

Deferreihiiie Mouardie 

Agram, 5. Juli. In der heutigen Landtagsfigung wurde nad Vers 
lefung des geftrigen Sigungäprotefols die wegen Siftirumg der Steuer: 
erefution — da die Steuern nach Möglichkeit ohnehin gezahlt worden — 
bereits früßer beicloffene Landtagsrepräfentation an Se. Wajeftit vorge: 
lejen und autpentigirt ; dann ein Dantſchreiben des Rarlowiger Patriardyen 
Rajacie an den Landtag für die ihm zum fünfgigjährigen Briefterjubiläum 
ausgeſprochenen Glühwünfde publigirt. Hierauf Fortſebung begüglic der 
pn mia Unionsdebatte, wobei Biſchof Stroßmayer mit feiner beifãlligſt 
aufgenommenen Rede den übrigen Theil der Styung im Anfpruch nahm, 
und ſich für den Antrag des Zentralausſchuſſes ausfprad. Viſchof Stroß⸗ 
maper wies im feiner Mede mad wie das dreieinige Königreich ſeit jeher 
ein felbjtjtändiges, freies, ganz unabhängiges, mit Ungarn in bloßer Perfonat- 
union jtehendes Königreich mit eigener Gefehgebung geweſen; von lebterer 
babe es zwar im Jahr 1790 einige Theile an Ungarn abgetreten, ſich aber 
das Recht vorbehalten, beliebig im feine früßere autonome Stellung zurüd; 
zufehren. Kroatien babe feine eigene pragmatiſche Sanftien, miüffe dieſelbe 
gerade jeht Ungarn und Deiterreich gegenüber geltend machen. Die orien: 
talifche Frage berüßrend, wünſcht er die Yung derfelben vom Standpunft 
der chriſtlichen Zioiltfatten und Freiheit. 


Sdhwei 
Bern, 5. Juli. Bom —E Schägenfeft in Stans hört 
man nur Erfreuliches. Obgleich das Wetter ungünftig ift, fann der Feſt ⸗ 
Haß und die Hütte die Maffe der Feftbefuder faum farfen. — Der Bundes 
rath beantragt bei der Bundeöverjammlung eine eidgenöffijche Anleihe für Glas 
* — einer Million zu 2 vom 100 und rüdzaplbar 1877 innerhalb 
I Jahren. 








talien. 

Rom. Monf. heul der, wie aus Floreng berichtet wurde, eine 
Brofgüre gegen die päpftliche Herridaft veröffentlichte und fih darin in 
den Betigiten Ausdrüden erging, ift aus einer der Batrigierfamilien 
Imola'sentiproffen, und hatte fich der befonderen Gunft des Papſtes zu en 
aus Pius IX, Viſchof von Amola war, firmelte er ihn, bedachte ihn ſpãter 
wit einer reigen frunde an der liberianifden Bajilita und madte ih 
zu feinem Hausprälaten. Es macht damit der Uebertritt Monf. Piverani's 
jur herrſchenden Partei des Tages ungewöhnliches Aufiehen. Geiſuich⸗ 

a, 1. Juli. Uus Kairo wird und berichtet, daß Die 
feit der dortigen datholiſchen Kirce den in Kairo 
deier des Nationalfeftes 


der feier angemeffene Rede gehalten, ward von Firaelitentnaben dad Tedeum 
hebtaiſch gefungen. Dem Feſte wohnten befonders viele Griehen bei. 
x. „ Brantreid. 

Paris, 5. Juli. Der Kaifer it geftern Abend in Bicht eingetroffen. 
Während feiner Abweſenheit von Paris wird wöchentlich eine Sihung des 
Minifterrattes in Fontaineblea unter dem Präfidinm der Kaiferin ſtatt⸗ 
finden. — Graf Morny reift heute mach dem Bade Homburg ab, — Der 
von Rom bier angefommene Herzog v. Grammont ift heute von dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten empfangen werden. Erft in einis 
gen Tagen wird er fich nach Bichh begeben. 

‚Man lieſt im „Mini de la Religion": „Eine beflagenswerthe Nach 
richt ift uns von Konftantinopel zugegangen. | Der Archimandrit Socoisti, 
weicher kurzlich die Weihe als bulgariicher of empfangen hat und zum 
Katholizismus übergetreten ift, foU den Imtriguen, mit denen er vom ruſ⸗ 
fihen Agenten umgeben war, nmachgegeben Haben und bereit ſeyn, zum 
Sciema zurüzufehren. Diefer umvrdige Abfall hat die Wirktichleit umd 
die Kraft der Bervegung, weiche die Bulgaren zur Kirche drängt, nur noch 
deutlicher Hervertreten laffen. Die neue bulgarifhe katholiſche Bemeinfcaft 
bat ſich ſegleich verſammelt, um gegen den Verrath ihres Oberhirten au 
proteftiren. Sie bat einen Aft aufgenommen, in weichem fie lebhafter dei 
je ihre Anhänglichfeit an den Papuͤ fonfiatirt, und bat beſchloſfen Seine 
Heiligkeit ſoſort um einen neuen Viſchof zu erfuhen. Die Mötrünnigkeit 
des Mor. Sodolsti, jo traurig fie ift, ift in Wirflicfeit doch nur ein ein: 
zeln daftehender Fall, deſſen Folgen die katholiſche Bewegung in Bulgarien, , 
nicht werden einhalten können, , 

Paris, 6. Juli. Die Rede, welche der Vertheidiger Plocque in der 

ftrigen Sigung hielt, machte einen tiefen Eindruck anf die Berjammlung- 

ives, den mir zuerſt ernſt und Falt geſehen haben, der ſich dann wie ein 
Nafender geberbete, zeigte ſich geftern in einem gang andereh Lichte: er 
meinte. Als Plocque's mächtig beredetes Wort tief in die Herzen der Ans 
weſenden drang, da wurde manches Auge feucht, und Viele, die bis dahin 
den Beſchuldigten mit Strenge beurtbeilt hatten, konnten ſich nicht erwehren, 
ihm wenigſtens einige Sympathie zu ſchenken. Die heutige Serichtsfigung 
vunrde wieder um 12 Uhr eröffnet. Herr Mathieu, der Haupt: Bertheidiger 
des Hrn. Mires, ift no immer frank. Präf. zu Hm. Plocque gewendet: 
Sie gaben geftern Kenntnig von einem Briefe des Hru. v, Pontalba, worin 
es hieß: „Ja, ich will den Ruin der Geſellſchaft!“ Hr. Pontalba desabouirt 
dieſen Brief. Ich verlange au wiſſen, am men diefer Brief gerichtet war. 
Plocquie: Ich habe gefagt, daß er an Hrn. Solar gerichtet war. Präf.: 
Mer hatte Ihnen denfelten gegeben? Ploe que: Ich Habe den Brief mitgetgeilt; 
wenn Hr. Senard antwwerten wird, werde id; mic, erffären. File jegt vers 
fange ich, meine Vertheidigung fortzufegen, Senard: Erlauben Sie mir; 
ich; dann wicht dulden, daß das Tribunal und die öffentliche Meinung uuter 
dem Eindrucke bleibt, den der Vertrag diefes jalſchen Dokuments hat ver: 
urjahen Finnen. Ich erfläre, und id werde es beweiſen, daß diefer Brief 
nicht an Hrn. Solar gerichtet ſeyn fonnte. Nach der Serichtäfigung beeilte 
ih mid, Hm. v. Bontalba diefes Altenſtück mitzuteilen, der fojort aus- 
rief: „Io, e3 il meine Handihrift!* Es dann Tejend und näger prüfend, 
fügte er Hinzu, indem er fich vor die Stim flug: „Es ift eine es 
eine Falle! Ich erinnere mich jet, was es iſt. Jh war es, der t 
bei Mires niederfcrieb, aber e8 find nicht meine Jdren; es ift bie Auihe 
ber Berwünfgungen, die Hr. Kardinal v. Merode gegen die Geſellſchaft der ih 
miſchen Fifenbahnen ausftieß!* Meinerfeits war ich nun ſehr erſtaunt, und & 
fagte ihm; „Sie müffen fuchen, dns Original aufzufinden, von dem cd 
Abſchrift genommen Haben; denn wenn bie Thatfache nicht anfgeflärt WIRD, 
fo fegen Sie Sich einem ftärferen Verdachte aus, ald dem, der nur eine 
materielle Falfchung auf Sie werfen würde," Mitten in der Nacht kam 
Here v. Pontalba ganz außer ſich und triumphirend zu mir. Er hatte 
die Wahrgeit Heraußgebragt und bradte mir einen Brief des Hrn. Ducrod. 
Ih werde denjelben mittheilen. Hr. Ducros war Ingenieur der römischen 
Elſenbahn⸗Geſellſchaft. Er iſt nach Mom abgereift, und gerade geitern, 
two Diefer Brief vorgebradt wurde, hatte er ſich eingefcifft. Mber fein 
Brief iſt wieder aufgefunden worden und Sie werden beurtheifen, ob dieſer 
Brief, aus dem Hr. v. Pontalba die Stelle ausgezogen Hat, der nämlide 
iſt, welcher in der geftrigen Sitzung als eigenhändiges Schreißen deſſelben 
vorgelegt wurde. (F3 wird nun von dem Staatsanwalt dad Schreiben vorgelefeit, 
in dem freilich wohl eine Stelle vorfommt: „Ja, ih will den Ruin. .. .*, diefe 
wurde aber vom Hrn. Kardinal Merode dem Hrn. Ducros gegenüber ausge: 
ſerochen. Es folgen dann noch weitere Einzelheiten aus diefem Briefe und unter 
diefen die Unterfchrift: Ducres.) Hier it Diefer Brief, ich lege ibm auf den 
Vſch des Gerichtshofes nieder. & teigt das Datum Rom, 19. Juni 1860, 
Mires: Rein! Es iſt wit wahr! Präf.: Unterbredien Sie nit. Mire 8: 
Ic erfläre Ionen, daß es jaljch if, daß dieled Datum ungenau ift. Der 


Staats: Anwalt (mit Strenge): Sie haben nicht das Recht, die 
Stimme zu erheben. Die Vertheidiger find getüufcht worden. Plocque: 
u Herm Mires): Ich bitte Sie, Herr Mires, ſchweigen Gie; (zum 
bunal) Alles diejes, meine Herren, wird erflärt werden, nur ein wenig 
Geduld. Herr Senard: Ich wiederhole es! Herr Mires konnte nicht im 
Jrerthume jeyn. Er weiß volllommen, daß v. Pontalba, weit davon 
entfernt, für die Gefellicaft den Haß zu haben, fichim Gegentheile biefer Gejell« 
ſchaft aufopferte, wie es auch feine Pflicht war, und daß Alles, tens man geftern 
fagte, auf einem Aetenftücde beruft, deſſen Umächtheit der Beſchuldigte fannte. 
Blecque: Ich beginne, damit zufagen, daß ich mich zu der Meinung befenne, 
daß in Briminnlfadien der Beiculdigte, gegen welchen man inftruirt, wicht ges 
halten iſt, jeine Atenftüde vorzulegen, wenn er ſich vertheidigt, und doch 
babe ich dieſes Aktenftüd vorgelegt; es war im Juterefie der Wahrheit. 
Die erfte Pflicht, wen man aus diefem Briefe einen Zwiſchenfall machen 
wollte, war, mir die Dofumente mitzutheilen, in deren Befig man jepn 
mochte; dean ich konnte in Irrthum geführt worden jeyn und in Folge 
defien Andere in Irrthum führen. Weit davon entfernt, dieſes zu 
thun, hat man mir nichts gefagt. Ich bedauere es aufs Ziefjte, dag man 
fo gehandelt hat, und dief® um jo mehr, als ſich diejer Brief unter 
den Aftenjtüden befand. Der Brief fam mir auf folgende Weife zu: Er 
wurde mir von einem Mandatar des Hrn. Solar zugeftellt, mit der Er: 
mädtigung, Gebrauch davon zu maden, Herr Mires kannte das Aktenſtüch 
nicht und wußte überbieß nicht, welchen Gebrauch id; davon machen wollte, 
Senard: Sie müſſen wenigſtens aus Ihrem Plaideyer das Gemälde jenes 
Haſſes, jener rachedürſtigen Wuth herausſtreichen, zu welder Ihnen diejer 
Brief diente, und das mit feiner ganzen Wucht auf Hru. v. Pontalba 
niebergefallen wäre, wenn er nicht das Glüd gehabt hätte, das riginal des 
Briefes des Herrn Ducros wieder aufzufinden. Präſ.: Der Zwiſchenfall 
iſt erledigt. Mires überreicht hierauf Hrn. Plocque eine Note mit der 
Bitte, fie mitzutheilen, ehe er jeine Vertheidigungsrede fortfegt. Herr Plocque 
entſpricht dieſem Wunſche und nimmt dann feine Bertheidigung wieder auf. 
Nachdem der Vertbeidiger ſich lange mit allen Anflagepunkten beſchäftigt 
bat, fagt er zum Schluß: Ich Habe alle Punkte der Vertheidigung durch— 
gegangen, indem ich dem Gerichtshofe große Grmüdung auferlegte. Aber 
ich war von einer abjeluten Weberzeugung getragen. Ich glaube an die 
Unſchuld des Hrn. Mires; id) glaube an die Güte, an den Edelmuth feis 
med Herzend. Sie erinnern Sid; aller jener Beweife von Barmherzigkeit, 
von denen ich Ihnen geftern ſprach. Diejes ift es, was mich hauptfächlich 
unendlich rührt. Präf.: Herr Leon Duval, Mbvofat des Grafen Simeon: 
Sind Sie bereit, das Wort zu ergreifen? Leon Duval: ch würde 
vorziehen, in einer jo fpäten Stunde wicht zu beginnen. Präf.: Gut! 
Dis Montag um LI Uhr; wir werden dann die Mdvofaten der Mitglieder 
deö Ueberwachungẽ⸗ Ausfchufes anhören. 
Donaufürſteuthümer. 
B 5. Juli. Die Kammer hat mit 32 gegen 23 Stimmen 
- dem Minifterium ein Miftrauens : und Tadeldvotum ertbeilt, weil es bie 
Petitionirung zu Gunften der Union und Wahlreform geduldet, das Budget 
noch nicht vorgelegt — umd überhaupt Nichts gethan habe, um die Wieder: 
aufnahme der Arbeiten der moldauiſchen Kammer zu befchleunigen. Begen 
dieſes Botum jenden nun die Haupttadt und die Dijtrifte Beglüdtwünfdungs: 
ſchreiben an das Minifterium, 


RNundidan. 

Mit Beginn der Gerichtäferien wird zu Hildesheim der hannover'ſche 
Anmwaltätag zufammentreten. — In Den nächſten Woden mird eine allges 
meine Berfammlung badifher Gymnaſial- und Reallehrer ftattfinden, der 
Ort ift jede noch nicht beſtimmt. — Der frühere ruffiihe Gefandte am 
Turiner Hofe, Graf Stafelberg, iſt von Madrid wieder nad) Turin zurüds 
gelehrt; obwohl der ruffiihe Diplomat nicht in offizieller Form erſchienen 
ift, jo wird feiner Nückehr in Turin doch große Wichtigkeit beigelegt. — Wie 
man aud Paris jdreibt, find die Bemühungen — Preußen 
und Rußland zur Anerkennung des „Königreichs Italien“ zu bewegen, 
erfolglos geblieben. — Der Kaifer Napoleon hat, ohne die amtliche Anzeige 
von der Thronbefteigung Abdul Aziz abzuwarten, Den, v. Lavalette beauf: 
tragt, den neuen Sultan der lebhafteften Sympathien des Kaiſers der Frau—⸗ 
zofen zu verfigern. — In Toulon find drei Galeerenfträflinge aus dem 
Bagno entfprungen, und hat man bis jetzt nod feine Spur von ihnen 
auffinden können; wie fi berausjtellt, hat der Eine die Meider eines Be- 
amten angezogen. — Die Königin Ehriftine von Spanien ift dem Jour⸗ 
nale de Eher zufolge auf einer Reife nach Vichy begriffen. — In Ruf: 
ſiſch-Polen herrſcht anläßlich der Meformpatente eine allgemeine Mig- 
ſtimmung; die Staatsrãthe find noch nicht ernannt, viele Ernennungsanträge 
der Megierung wurden abgelehnt. — Einem Briefe zufolge, ben ein mas 

ariſches Blatt aus Konftantinopel erhält, hätte der dortige farbinifche Konjul 

efehl erhalten, feinem Ungarn mehr nach Italien zu verhelfen. — Bon 
Tetu rn, en gemeldet, daß Artillerie » Material angelom- 
men ift, die Ingenieure find mit der Errichtung von Befefti außer: 
halb des Platzes beichäftigt. . —— 








os BR AR BIT TER, 

a, 8. Juli. n eröffnete die * 
ſammlung von der Schießhausbaluſtrade mit re Baer — 
Verfammlung! Der Gedante einer Vereinigung deutſcher Schühen rief 
ſchon vor Jahrhunderten bie Scüpengilben zu gemeinfamen Fefien aus 
fammen. Aber unaufpaltjam gingen die Wogen der Zeit über die früheren 
Verfuhe hinweg. Das Alte ſant in Trümmer; ein neues Leben ijt er- 
ftanden uud aus den alten Grundveften erblüßt im jugendlicher Friſche ein 
neuer Gedante. Das Volk, das edle deutſche Volk, fühlt fi in feiner 
Kraft; mach Einigung drängen die Mafjen und fo ſchaarten fi auf den 
erften Ruf die deutſchen Schügen aus allen Bauen umd die Turner aus 
der engeren Heimalh um ihre Fahnen und jubelnd begrüßen wir hier vor 
und alle Faͤhnlein von nah und fern gefommen. Die Kraft und Gefcid: 
lichteit follen heute nach Breifen ringen, um den Einzelnen, gehoben durch 
das Bewußtſeyn feines r dem Ganzen braucbarer zugus 
führen. Das Hauptziel unſeres gemeinfanen Strebens fey die Wahrung 
der Ehre und der Schuß unſeres großen deutſchen Baterlandes, In dieſem 

Gedanken laßt uns Alle die Bruderhand reihen! und hiermit erfläre ich 
den erften deutſchen Schüpentag für eröffnet.” 

Peſth, 5. Juli. In der Geutigen Sitzung des Unterhaufes ftellt 
Huntar folgenden Antrag, welcher and ins Protofoll aufgenommen wurde : 
Indem das Haus aus dem königlichen Meftripte mit Befremden wahr: 
genommen habe, daß der Form der Morefje eine der Abſicht des Haufes 
zuwiderlaufende Erklärung gegeben murbe, und das Haus fi dem Bor: 
wurf, ald habe es die Verwirklichung der im königl. Neftripte enthaltenen 
Zufagen verhindern wollen, nicht ausſetzen will, fo wird die Adreffe in 
ifrer uriprüngligen Faſſung und in der Form wie im Jahre 1790 vor: 

legt werden. Yabidlaus Lonyah äußerte einige Bedenken gegen das Lönigl. 
Reffript, wurde aber nicht angehört, und Hunkar's Antrag ohne Widerrede 
zum Beſchluß erhoben. Die Sihung wurde wegen allſogleicher Abfaffung 
des Protofols auf einige Zeit unterbrochen. 

Turin, 6. Juli, Die Deputirtenfammer Hat das Gefep, betreffend 
die Aushebung von 24,000 Mann in verfdiedenen Provinzen, genehmigt. 
— In Neapel wurden unter den Arbeitern mehrere Verhaftungen vor- 
genommen... — Der AZuftand des Papſtes bat ſich gebeffert. 

Die „Italia“ dementirt, dag Pinelli eine Proffamation an die 
Bewohner der Terra vi Lavora erlaflen babe 

Turin, 7. Juli. Die „Opinione“ ift zu der Ertlärung ermäd: 
tigt, daß der Finanzusnifter bezüglich des Anlehens noch feine Unterhand: 
lungen eingeleitet dat. — In Neapel wurde ein bourboniſcher Offizier 
verhaftet, bei dem man mehrere Verzeichniſſe von angemworbenen Individuen 
und eim Verzeihniß der täglich bezahlten Summen fand. . 

Baris, 7. Juii. Marquis de Cadore, Grammont's Stellvertre 
ter in Rom, hatte eine lange Konferenz mit Antonelli. — Morgen geben 
neue Truppen nah Cochinch ina ab. 

— en Tonti J hat ſich die —— wegen einer außer⸗ 
v lichen ng zur Fortſezung des Krieges n die Megieru 
ded Kaiferd Tu Duc empärt, 8 END 

Eine Depeſche der ſpa niſchen Regierung meldet, daß die Inſur— 
reftion in der Provinz Granada unterdrüdt iſt und die Banden beim Arts 
rüden — ſich zerſtreuten. Einige der Haupträdelsführer find in 

Behörden. 


Cadit, 6. Juli. Die legten Nachrichten aus San Domingo melben, 
daß die Hahtianer in das dominikaniſche Gebiet einfielen, worauf ſofort die 
Generale Santana, Pelaez und Alfan nad der Gränze abgingen. . Das 
Land rüftete mit Enthujiasmus und wurden 16 Schiffe mit Truppen ab- 
geſchickt. Die finangielle Sage der Havannah war jchledht. 

Athen, 29. Juni. Die Abreiſe des Königs nad) Deutſchland wurde 
wegen der Nachricht von dem Tode des Sultaus verihoben, und wird wahr 
ſcheinlich erſt zwiſchen dem 8. und 10. Juli ftattfinden. 
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Donnerftag, 11. Zuli 1861. 





Dentihland. 

A Münden, 6. Juli. (17. öffentlihe Sigung der Kam— 
mer der Reihsräthe.) Tagedorduung: 1) Bortrag des zweiten Uus- 
ſchuſſes über die vom Hrn. Reichsrathe Frhrn. v. Stauffenberg angeeignete 
Borftellung ber Ortsbehörde Traunftein, Trojtberg und Neuötting, Erbauung 
einer Bahn zwiſchen Traunfteln und Neuötting betr, ;.2) Vertrag des zwei⸗ 
ten Ausſchufſes, Rücvergütung der Steuern für Kilbenzuder x. betr.; 
3). Vortrag des zweiten Ausicuffes über die Mittheilung des Finanzmini⸗ 
“ftertumd Wiederaufage verloofter Kapltalien betr. ; 4) Bertmg des zweiten 
Ausichnffes über die Nachweiſungen der Gtaaideinnahmen pro 1355/59 
%etr.;. 5) Vortrag des zweiten Ausſchuſſes über die Vorftellung des Hans 
dels⸗ und Fabrifrathes der Stadt Nürnberg, die ditelten Eiſenbahnfrachten 
Betr. ; über all diefe Gegenſtände Berathung mad Schlußffaſſung. Die 
Sidung begann nad 11 Uhr. Am Prinzentiſche Se. k. Hoheit Prinz 
Luitpold, die Herzoge Ludwig und Karl Theodor von Bayern. Herr Graf 
v. Gieg erhielt wegen Krankheit Urlaub, Hr. Reichsralh Dr. v. Harlek 
erſtattele nun Vortrag über den erften Gegenftand der Tagesordnung und 

- empfahl die Vorftellung, nachdem ſolche vom erſten Hrn. Präſidenten bes 
fürwortet worden, zur Vorlage an den zweiten Ausſchuß, womit die hohe 
Kammer fich einverftanden erflärte. Ueber den zmeiten Gegenſtand her 
Tagesordnung eritattete Hr. Reichsrath v. Niethammer mündlichen Vortrag 
und empfahl den Genenftand ebenfalls zur Annahme, der Geſehentwurf 
wurde fofort einftimmig angenommen und. ift num über dieſen Gegenſtand 
Gejammtbefchluß erzielt. Bezüglich des nächſten Gegenjtandes der Tages: 
ordnung erftattete Hr. Reichsrath Frhr. v. Thüugen Bortrag ; derſelbe ers 
Härte die Mittheilung der E. Staatöregierung für vollfommen begründet 
und empfahl die Annahme des Beichluffes der Kammer der’ Abgeordneten 
In diefer Sache. Der Beſchluß felbft Tautet: „EB ſeh die Zuſtimmung zu 
ertheilen, daß für bereits verloofte ober demnaͤchſt in die Verloefung fallende 


Staatsobligationen die Wiederanlage bei den Aprogentigen Eiſenbahnanlehen 


a conlo des künftig geieplid beitimmt werdenden Unlehensftedits, eventuell 
x Heimzahlung an der Öprogentigen Eiſenbahnjchuld bis zu dem Marimals 
Koss von 3,300,000 fl. geftattet werde.“ Huch bier ift alſo Geſammt⸗ 
beſchluß erwachſen. In Dezug auf den nächſten Gegenftand der Tages: 
erdnung erſtattete Herr Reichsrath Karl Frhr. v. Aretin Bortrag ; bezüglich 
der direften Staatsauflagen erwähnte derſelbe, daß die Steuern im ni: 
balte zu Preußen und Württemberg bei uns die peringiten jenen und er: 
wähnt hierbei der jüngit erſchienenen Wrofchüre: „Wie ſieht es mit Steuern 
und Abgaben in Bayern.“ Unter allen Gteuern fey die Kapitalrententener 
zurüdgeblieben. In Bezug auf die Steuerbeiſchläge bezieht ſich Neferent 
auf das Prototoll; die indireften Staatsauflagen jeyen von Jahr zu Jahr 
geftienen ; bezüglich der Auflagägefälle jey im Protokoll mihere Erwähnung 
n. Bei den Stautsanftalten dankt zuerft Referent der k. Staats: 
egierung für Abgabe des Steinfalzes gu ermäßigten Preiſen an bie Deko: 
nomen und bemerft, daß die Bergwerke dieſſeits des Rheins die Schatten: 
feite der bayeriſchen Verwaltung bilden. Die zweite Kammer habe deßhalb 
ei Anträge geſtellt, denen der Ausichuß beigetreten. Der zweite Präſi⸗ 

t Hr. Reichsrath Graf C. v. Seinsheim bemerft; Der erite Antrag 
und der ganze Gegenftand feyen aus dem höheren Standpunkte der Finan⸗ 
in entftanden; Bergwerke befänden ſich meiftens da, wo bie Oberfläche 
r Erde geringe Ertragäfähinfeit befige, die Leute müßten alſo ihr Brod 
unter der Frde verbienen, deßhalb wünſche er, und dieß wolle er der königl. 
Gtaatäregierimg ganz befonderd and Herz legen, daß fo wenig als möglich 
Bergwerke verfauft werden; leider fey fein Minifter im der Sitzung ans 
weſend. Diefe Branche des Staatsdienſtes befinde ſich im fehr traurigen 
Verhältniffen, Haß und Zwielracht der Beamten unter einander fönnten der 
Anſialt micht förderlich ſehn, die könne im Die Fänge nicht fortgehen; zwei 
hlchtige Beamten ſeyen ausgetreten, well fie es nicht länger aushalten konn: 
ten und zwar mit Burilaffung ihrer pragmatiiden Rechte; er zmeifle 
nicht, da die k. Gtaatöregierung alle Mafregeln treffen werde, um diefem 
Wevelftande abzuhelfen. Der erfte Präfident bemerkt, daß bie Herren 
Staatäminifter in der ziveiten Kammer anweſend feyen, two über die Kifens 
bahnfragt verhandelt werde. Bezüglich des zweiten Antrags bemerkt der 
weite Hr. Präfident, daß derfelbe ſyſtematiſch volllommen richtig ſey, allein 
er verſpreche fi) von ihm nur geringen praftifhen Erfolg, jo lange er 
Minifter geweſen — fieben Jahre Tang — ſey ihm fein Fall vorgefommen, 
wo im diefer Bezichung Beſchwerden geführt worden ſeyen. Bei den Ers 
. fägniffen der Poſſen halte die zweite Kammer den Untrag beigefügt, es 
möge das Poftporto für ſchwer Ins Gewicht fallende Schriften bei Berfen: 
dung im Inlande wenigftend herabgeſetzt werden, Referent und mit ihm 
der Ausſchuß glaubt, es fen diefer Antrag bis zur Beratung des Budgets 
ausgeſedt zu laffen, womit fih aud die Kammer einverftanden erklärte. 
Bezüglich, des Lotto bemerkt Herr Referent, daß er die fittliche Entrüftung 
über das Lotto nicht theilen könne, die jest die Gemüther bewege, dasjelbe 


bilde eine unentbehrlice Einnahme. Die übrigen Punkte der Staatsein⸗ 
nahmen gaben zu Feiner Erinnerung DBeranlaffung und es trat fofort Me 
Kammer ‚dem Antrage des Ausfhuffes, den Einnahmsnachweiſungen pro 
1355/59 die Genehmigung zu erteilen, den Antrag wegen der Poſt auss 
geſeht ſehn zu Laffen, fo wie den Anträgen bezüglich des Bergwefens ein= 
ſtimmig bei, Bezüglic des lebten Gegenſtandes der Tagesordnung eritats 
tete Herr Reichsrath v. Nietfammer ebenfalls mündlichen Vortrag und 
empfahl den Beidluß der zweiten Kammer, daß an die Krone die Bitte 
gejtellt werde, Allerhöchſt Anordnungen zu erlaffen, daß bei Waarenfrachten 
gleiche Begünftigung dem Jnländer wie dem Ausländer werden möge; bie 
Kammer jtimmte auch diejem Vorfchlage bei. Hiermit ſchloß die Sigung 


um 1 Uhr. 

Moen V. Juli. Es wurde unlängſt die Mittheilung gemacht 
von einer augeblich ablehnenden Antwort Bayerns auf ein preußiſches 
Unerbieten, die Mitwirkung zur Vertheidigung des DOberrbeind betreffend. 
Es genügt ag rn zu fagen, daß niemals eine offizielle Mitheilung diefes 
Betreffö von Seite Bayerns an Preußen ergangen ift (R. M. 3. 

Prinz Luitpeld Hat für die armen Mögebrannten und Hagelbefhädige 
ten auf die Kunde des doppellen Unglüds die Summe von 100 fl. geſendet. 
— Dem Bernehmen nad; wird die Abweſenheit Sr. Maj. des Königs 
Mar 4 Wochen dauern. 

Durch Minifterial s Entichliegung vom 13. März ift ausgeſprochen 
worden, daß die hinſichtlich der ZJollauffichtsbedienjteten und der Rentamtss 
boten ausgeſprochenen Grundfäpe auch auf die Bahnmärter der f, Berfehrs= 
anjtalten Anwendung finden, und diefelben fomit bei der Bewerbung um 
die Bewilligung zur Unfäßignahung und Verehelihung als dem gemeinds 
lichen Veto enträdt zu betrachten find. 

Die Kreisregierung von Schwaben und Neuburg fordert in öffentlicher 
Uusihreibung zu Wugeboten von Gutäfäufen oder Pachtungen auf behufs 
der Wiedererrichtung einer Kreisaderbaufcdule. 

In öffentlicher Sigung des Dezirksgerichts Weiden. wurde der. Advo— 
kat Ram daſelbſt wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung, verübt am 
dem Bezickagerichtsaſſeſſer Mayr, in eine Imonatlihe Feitungsftrafe, fo 
wie zur Bezahlung jämmtlicher Koften verurtbeilt. 

—* 7. Juli, Der Kaiſer hat dem aus Moglio di Gonzaga im 
Venetianiſchen gebirtigten Poſſidente Donat Panzoni, der im vorigen Fahre 
wegen unbefugter Werbung zu Kerker von zwei Jahren verurtheilt wurde, 
den Weit der Strafe nachgeſehen. 

3. Juli. Bereits geftern find vom hieſigen k. t. Bezirks⸗ 
amt an die Gemeindevoritehungen Klofterthals die Werfungen ergangen, die 
dem Dr: Delz unterm %. v. Mis. verliehenen Ehrenbürgerrehte allſogleich 
zu widerrufen, indem einem von Amtöwegen im Unterſuchung gezogeuen 
Mann feine Ehrenbürgerrechte zu verleihen ſeyen. 

Berlin, 8. Juli. Bon den 700 Mitgliedern, die der Yuriftentug 
verfloffenes Jahr zählte, And ihm 639 treu geblieben, neue Mitglieder find 
jo viele binzugefommen, daß die Geſammtzahl 900 beträgt. Unter dem 
legtern find namhaft zu maden: der wilrtiembergiſche Juſtizminiſter, der 
Juftigminifter Hr. v. Bernuth, der Auftigminifter Dr. Behr in Dresden, 
ber eral⸗Staatsanwalt Binder in Stuttgart, der biäherige Bräfident des 
Abgeorduetenhauſes, Praſident Simfon in Frankfurt a. d. O., Brofefjor 
Abegg in Breslau x. x. 

Dad Miniſterium ift entſchloſſen, Angeſichts der ſtammerwahlen, 
mit einem Programm vor das Land zu treten und den Standpunkt der Re— 
gierung darin ausführlich darzulegen. — Am 5. d. ftarb dahler der Dizes 
Direftor der k. Akademie der Künfte, Profeifor Wilhelm Herbig. 

Sobald das preußifhe Kabinet Kenntniß erhalten hatte, dag man in 
den Hanjejtädten die deutſche Flotten- Angelegenheit eifrig zu betreiben Wils 
tens jey, hat dasfelbe, jo wird der „Elb. Ztg.“ geichrieben, in Bremen und 
Hamburg beitimmte Erklärungen über die Urt und Weiſe Der förderung 
diejer Projekte Seitens Preußen abgeben laffen. 

Ra ‚ 8. Juli. Die diegjährigen Herbftübungen der 8, Dis 
viſion, wozu aud die Bundeöfontingente von Altenburg und Gotha gehören, 
werden in der Zeit vom 25. Auguſt bis 8. September in biefiger Gegend 
abgehalten werden und ein Terrain von 10 Wegeitunden in Anſpruch nehinen. 

Bofen, 5. Juli. Morgen erwartet man bier die Ankunft des Gra⸗ 
fen Diontalembert, der einer Einladung einiger Koryphäen des polnifchen 
Adels und der polnischen Geiſtlichteit folgt. 

Stutigart, 8, Juli. Die Sammer der Abgeordneten hat heute mit 
der Berathung des die Öewerbefreiheit einführenden Gewerbegefeges begonnen. 
Sie ging ohne allgemeine Diskuflion fogleih auf die einzelnen Artikel ein 
und faßte bei Art. 2 einen Beihluß, der auf Ihre Stellung zu der ganzen 
Frage einen wichtigen Schluß, ziehen läßt. Mil 62 gegen 16 Stimmen 
lehnte fie nämlich den Regierungsantrag auf dortdauer des Erforderniffes 


der Boljährigteit zum felbitftändigen Gewerbebetriebe (in Württemberg das 
25. Vebensjdhr) ab. Hauptſachtich Die Referenten Mol und Varnbiller 
ſprachen jr bolle Gewerbefreiheit auch in dieſer Beziehung. : Minifter des 
Innern v. Linden, am kräfligften von Idler (Oberamtmann) unterjtüßt, 
ftritt für den Regierungsentwurf. (R. Korr.) 

Hannover, 4. Juli. Zum Bweiteumale „find Rückwanderer aus 
Amerika in großer Zahl von Harburg Hier durchgezegen, diefmal größten: 
theild Kurheſſen. Es muß ihnen jenfeit3 de3 Meeres unerträglich geworden 
ſeyn, daß fie ihre Heimath noch vorziehen. 

Von Hildesheim aus iftdem „beiten Mann“ des deutſchen Schügen: 
Torps zu Gotha eine Silbertafel mit dem ſtadthildesheimiſchen Wappen vos 
tirt werden. 

Dresden, 8. Juli. Die zweite Kammer beſchloß heute, die Beſchwerde 
bez. Petition aus Leipzig wegen Anerkennung einer neuen Religiondgefell: 
ſchaft (apoſtoliſche Gemeinde) auf ih beruhen zu laſſen. — Bergangenen 
Sonnabend fand in folge Aufruft des Darons v. Künfberg bier eine 
Verjammlung jtatt, welche die Gründung einer deutſchen Kanonenbeot: 
flettile zum Schuße der deutſchen Nordfeeküften in Berathung nahm. Die 
Verſammlung acceptirte den Vorſchlag, daß „bi? Gründung einer deutſchen 
Bentralgewalt” die zu bauenden Kanonenboote Preußens Schub ımd Leitung 
anguvertrauen fegen. Es wurde demzufolge ein Aufruf diefer Art an das 
ſãchſiſche Volk beſchloſſen, welcher in Kurzem erfcheinen wird. 

Zreiburg, 6. Juli. Wie dem „Schmwäbijchen Merkur“ berichtet wird, 
liegt Profefior Gfrörer von bier in Karlsbad fehr bedenklid, erkrankt dar- 
nieder; er ſoll bereitd die Sterbefahramente empfangen haben. 

aſſel, 7. Juli. Die Adreſſe an den Kurfürſten, welche der Ver: 
faſſungsausſchuß der zweiten Ramnkr im Entwurfe bereitd zum Vortrage 
vollendet hatte, deren Beralfung und Annahme aber durch die Auflöſung 
der Kammer verhindert wurde, lautet in ihren weſentlichen Beftandtheilen : 


„Dreißig Jahre find verflofien, feit Eurer 
Wilhelm U. m vollen Einverfläntnig mit ben & 
5. Iammar 1831 mit bem 


Wirffam- 
heiten ver- 


Bir wollen nicht 
unterſuchen, won melber Art bie Greigniffe unb ge geweſen find, melde 
einen ſolchen Zuftand möglid ma onnten; Das aber milfen wir Eurer Königl, 


feine redtimäßine — 2* 


Uebe 
Anibebung ber Laudesver ſaſſ Aattgefunden bat, un 5 biefe alo mit allen ver- 
laſſun 34 igen erlaſſenen a vetefengemäß nicht wieder aufgehebenen Geſetzen 
noch fortwährend zu Recht t. Mt diernah bas Land nad ſtrengſtem Recht be- 


ngsjuftandes zu erwarten, jo befichen auch noch 
affın — mi I chen a 


mmung unb ben 
ten Allerböcdhfiviefelben db 


erun 
54 bie Arbeitotrãfte 4 und mehr aufer Landes zie⸗ 
andel und Gewerbe entweder barmieberliegen, ober doch gegen andere, au 
he günftiger geftellte deutsche Lande zurlidgeblichen ſind, daß auamärts cin ım- 


bt 

pie Ab hulfe iſt aber nur dadurch ——— die gefeglih vereinb arte, feierlich, vertiin- 
igte, beichmorene, allgemein anerfaunte Erantsverfshung von 1881 mirber in Wirtjamfeit 
est wird. Allerdurdlauchtiafter Kurfürf, wir beihiwören Sie, verſchieben Sie eine ſolche 
urbließung nicht länger! Eurer tal. Hoheit Berechtigung dazu als fonverinen Für- 
en farın mict befiritten imerben. Beſchreiten Sie daher ungefäumt den Weg ber . 
nbigung mit bem rechtmäßigen Lanbesvertretern! ir jelbft find jolde Bertreter 
nicht, obmobl Allerhädhftihre derung uns dafür anfieht, wir dürfen uns auf feine 
Landtagegejhäfte einlaffen und Dane keine Augefländmiffe und Zuſicherungen maden ; 
allein wir glauben bie fefte Uehergugung ausipresen zu jollen, daß eine verfafjungs 
mäßige &t ammlung bie möglihfe Bereitwilligteit betbätigen wird, notbmwen- 
bige oder zwedimäßige Aeuberungen an der Yandesverfaflung mit Einfhluß des Wabl 
gelegen in werfaffungsmäßi e berbeizufübren. . . » nöbigfier Murfürft 
und Herr! Nah unſerer a Ueberze gift die ber day 

ber Friede, der lang und ſchmerzlich emtbehrie iede bes Bar gewenn 
fann, Müßten wir nach der Inbivibwalität der in den Math Eurer Fönigl. 
Hobeit berufenen Männer befllrhten, daß biele Allerhönftbirjeiben von einer heil ⸗ 
Bringenden Entſchließung abzubalten juchten, je legen wir es Zurer Fönigligen Hoheit 
an’s Herz zu prüfen, 06 Aerböcfiiefelben darin einen treiten, aufrichtigen, umeigen 
aitigen, einen guten Rath finden durfen. Faſſen Eure Möniglihe Hoheit Vertrauen 
ande, das feine Treue in viel jhmierigeren eiten be bat, und Alerhöhft- 
iejelben werden noch glücklichen Zeiten enigegengeben. Möge Bott Ior pers lenten 
zu weiiem Gntichlufje." N. Kor.) 
Das Obergericht in Kaſſel bat in der Appellationsinftanz das Urtheil 
des Rriminalgerichts, wodurd der Medakteur der Heff. Morgenzeitung, Dr. 
Detker, wegen verſchiedener Prefvergeben zu 25 Thaler‘ Gelbitrafe verur- 
theilt, im Uebrigen aber freigefprochen worden war, mit der Abärrderung 

betätigt, dag die Belbftrafe von 25 auf 30 Thaler‘ erhöht worden "tft. 

Gotha, 7. Juli, "Die Anzahl der Städte, aus denen’ ſich Deputa: 
tionen dortiger Gchießgefelljchaften zum morgen beginnenden beutjchen 


+ 


— u | 


Schil henfeſt anmeldeten, beträgt 140, die der eintr 
läuft fich ;über 800, Die det Turner aus y eg ee 


er inai! — 
gen auswärtigen Gäften auf 500. thücingifden Stäbten ‚mit eini- 


Gotha, 3. Juli. Nach einer mehr oder weniger dur e ten Nacht 
trieb um hatb 7 Uhr die Meveille die Schläfer aus den —* und = 
8 Uhr jepte ſich der impofante Zug vom Marktplage aus in Bewegung 
und dutchzog in der im Programm angegebenen Ordnung die Hauptftraßen 
der Stadt, um fi nad dem Veftplage zu bewegen, to der Emjt 
auf der Balluftrade des Schießhauſes, umgeben von Mitgliedern des Aus- 
fepuffes, ihu erwartete und wo bie verſchiedenen Schügen:. und Turnvereine 
ihre ahnen an einem dazu beftimmten Plate aufjtellten. Der Herzog 
ſelbſt, der von jedem antommenden Zuge mit Jubel begrüßt wurde, eröff: 
nete das Feſt mit der bereits befannten Anrede, melde einen tiefen Ein: 
druck hervorbrachte und wicht wenig zu der gehobenen Stimmung beitrug. 
Die Schützen [hoffen mit mehr oder weniger Glüd nach den verfchiedenen 
Sqeiben, um halb 2 Uhr vereinigten ſich aber Alle zu gemeinſchaſtüchem 
Diner im Saale des Schietzhauſes, an welchem auch der Herzog theilnahmı. 
Der erjte Toaft, der matürlih ihm galt, wurde von ‚den etwa 400 Ber- 
fonen zählenden Tifhgenoffen mit Begeifterung aufgenommen, ihm folgten 
patrietiſche Trinffprüce auf Deutichland, auf die Bedeutung des Feſtes für 
Deutſchlands Einbꝛeit und Größe und ein Vorſchlag, den noch in Stans 
verfammtelten Schweizer Schüpen einen telegraphiſchen Gruß zu enden, 
welcher jubelnd aufgenommen wurde. Unter den telegraphijc eingetroffenen 
Grüßen ift befonders ein von Julius Moſen aus Oldenburg eingetroffewer 
bervorzubeben, der zwar nach aufgehobener Tafel anlangte, aber von ‚einer 
noch am Champagner figenden Geſellſchaft mit einigen Verſen Uhland's 
auf demfelben Wege erwidert wurde. Nachmittags war Feſt⸗ nnd Schau: 
turnen, welchem ebenfalls der Herzog beimohnte. 

Medienburg, im Juli. Zwiſchen den beiden Medlenburg ift ein 
Staatvertrag abgeſchloſſen worden, nad welchem Medlenburg- Schwerin im 
Krieg und im Frieden die Geſtellung der Difiziere für die von Mecklenburg⸗ 
Strelitz ge Batterie übernimmt. 

Bon Ibe, 5. Juli Siderem Bernehmen uad haben jeht auch 
die in den Hetzogthümern Holftein und Lanenburg ftebenden Truppen-Ub- 
theilungen Befehl erhalten, ihre über die gewöhnliche jsriedensitärte hinaus 
einberufenen Mannfchaften zu beurlauben. Damit ift, mit alleiniger Aus: 
nahme der Artillerie, Die ganze däniſche Armee wieder auf den sfriedend- 
fuß gefept. 

Aus Holftein, 7. Juli. Als auferordentlider Profeflor der pathes 
logiſchen Anatomie ift nach Kiel berufen Dr. Müller in Erlangen. 

Hamburg, 6. Juli. Heute ift hier das Geſet der fafultativen Jinil- 
ebe vertündet worden. 

Bremerhaven, d. Juli. Im dem heute ftattgehabten Kirchenkonbente 
wurde der Antrag, die Schulen auf Grund des Vorfchlage des Gemeinde: 
raths an die bürgerlidie Gemeinde zu überweifen, und zwar vom 1. Ja— 
nuar 1862 am, mit großer Majorität angenommen, Schließlich wurde 


noch der Entwurf einer neuen Kirchenorduung, wie er aus den Verband: 


lungen des Kirchenkonvents hervorgegangen, en bloc einftimmig angenommen. 
Hurt, 8. Juli. Heute Vormittag ift der Prinz Friedrich ‚der 
Niederlande vom Bad. Soden bier eingetroffen und Hat das Mbfteigguartier 
im Gaftbofe zum Nömifchen Kaiſer genommen. Se. £. Hoheit empfing 
bald nach feiner Ankunft das ganze diplomatiide Korps Dahier und Fehrte 
gegen Abend nad Soden zurüd. 

Fraulfurt, 9. Juli. Heute Mittag, wenige Minuten vor 12 Uhr, 
ift Se. Maj. der König von Preußen auf der Reife nach Baden-Baden Hier an: 
gekommen. — Der Warineminifter des Dey svon Tunis, General Kheredine, fam 
biefer Tage, auf einer Miffionsreife nad Stodholm begriffen, durch Frauffurt. 

Fraulfurt, 30. Juli. Heute Früh 8 Uhr Hat der König von Preußen 
feine Keife nad Vaden fortgefetst, 

Defterreigiihe Monardie. 

Befth, 6. Juli. Graf Dela Wenfheim war ed, weldyer in der heu: 
tigen Sitzung des Oberhaufes den Antrag gejtellt batte, daß, nachdem die 
Abrejje allerh. Orts einer anderen Deutung unterzogen wurde, als diefe hohe 
Tafel beabfichtigte, ſelbe nun zur Bermeidung aller die Unterbreitung, wer- 
aögernder Hinderniffe jo angenommen werden möge, wie es das Unterhaus 
in feinem mitgetheilten Prototolle beſchloſſen, und es werde Se. Grzellenn 
um neuerliche Uebergabe gebeten. Diefer Antrag wird einftimmig angenom⸗ 
men umd der Beihluß in folgender Weiſe formulirt: „Mit Schmerz bat 
das Oberhaus aus dem allerguädigiten Reikripte entnommen, daß Se. Maj. 
in der unterbreiteten Adreſſe eine gegen bie Perſon des Souveränd und den 
Thronerben feindliche Richtung zu finden genlaubt, während dad Dberhaus 
die Form des vom Nepräfentantenhaufe ihm mitgetbeilten Adref-Entwurfs, 
dem es aud beigetreten, einer ſolchen Tendenz, die ihm felber fremd, ſicher⸗ 
lich nicht, ſondern vielmehr nur dem Bejtrebeneiferfüchtiger Wahrung und Sicher 
ftellung der ſtaatsrechtlichen Stellung des Laudes beigemefien hat; um fo freubi- 
ger begrüßt es daber und nimmt es den neueren Veſchluß des Repräfentanten« 
hauſes au, welder den Landtag von der oben erwähnten ſchweren Anklage 
reinigen und jeine lautere Abſicht erhärten, jo mie nicht minder Sr. Majeftät 
Gelegenheit bieten wird, dem allerhöchſten Berfpreen gemäß, dus Yanb 
durch eine auf das Meritum der Adreſſe zu ertbeilende allergnädigſte Gr: 
Eäruug zu berubigen und zu beglücden.“ 


Shmwei 

Bern, 3. Juli. Der Rationafrath . die Motion Ziegler, betref: 
fend Amnejtirung der Echweizermilitärd aus ‚Fremden Dienften, mit 52 
gegen 38 Stimmen: erheblich erflärt. 

Italien 

Turin, 3. Juli. Auf die Ueberrumpelungsberſuche der Pulvermagas 
zine und Forts zu Genua und Modena und auf den Angriff und die iBers 
wundung · ber Wade bei der hiefigen Pulverniederlage zu St. Eriftina iſt neuers 
dings. ein Verſuch zur Ueberrumpelung der beiden PBulvermayazine zu San 

Barnaba und Beato Amedeo bei dem Hort Beyatto in Genua gefolgt. Auch 
bier wurden beiderſeits Schüffe gewechſelt. Alle diefe Fälle find micht mehr 
ald vereinzefle. Erſcheinungen zu betrachten, jondern als die plangemäßen 
Kundgebungen einer Verſchwörung, deren Mitglieder der fozialiftifch-kommus 
niftifchen Richtung angehören und außer ben Führern meilt aus der Urbeis 
terflajfe beſtehen. Diejelben werden in ihren Vereinen durch Zribunen bes 
arbeitet und zum Haß gegem die befibende ſtlaſſe aufgeſtachelt. Bon diefen 
Bereinen ging die mit 20,000 Unterfchriften bedeckte Petition um Amneftie 
und Zurüdberufung Mazzini's aus, 

Man fdreibt dem -„Gonititutionnel” aus Turin vom 4. d.: „E3 
haben einige bellagenewerthe Duelle zwiſchen Dffigieren: der regulären Armee 
und einem Garibaldiihen Offizier jtattgefunden. Sie wurden durch den 
unglüdfeligen Borgang in Barma hervorgerufen, der fi dor eiwa einem 

nate zugetvagen. Der Garibaldianer M. R. hat ſich bereit3 mit vier 
Ehevauriegend:Dffigieren von Montebeilo geſchlagen. Er hat fie ſaͤmmtlich 
verwundet, ohne mir die neringfte Verlegung davonzutragen. Das lebte 
Duell fand geiteru Morgen ftatt, Der Berwundete ijt der Sprößliug einer 
großen Familie und unglücklicherweiſe laffen jeine Wunden wenig ‚Hoff: 
nung übrig.” ' 

Turin, 6. Juli. Die unter General Pinelli in Terra Di Lavoro 
eingerũckten - zahlreichen Truppen nöthiglen die Aufftändtichen, ſich in die Pros 
viuzen Avellino und Gampobaffo zu werfen. — In der heutigen Kammer: 
fitung murden die von der Regierung für die Vermehrung der Marine be: 
reits getroffenen Anftalten für genügend erflärt, indem es ſich vorläufig nicht 
darum handle, mit Frantreich und England zu rivalifiren, ſondern gegen 
Defterreih und Spanien ſich zu. vertheidigen. 

Kardinal Nardi bat nachftehendes Schreiben an Die „Urmonia” ges 
rigtet : „Nom, 26. Juni. Thuen Sie mir doch den Befullen, der’ „Ber: 
feveranga” zu fagen: 1) daß ich Nom nicht verlaffen Habe; daß ich 2) folgs 
Lich zu Verona das Eonclave nicht vorbereitet haben faun; 5) daß, in An 
betracht der ausgezeichneten Geſundheit des Papſtes, vor einer quten Reihe 


von ‚fahren dieſes Gonelave von feinem Nupen feyn kann; 4) dap ich“ 


Nichts von der Verſchwörung fagen fan, deren „Seele“ ih bin, alldiemeil 
die erfte Pflicht der Verfhiwornen das Stillſchweigen if. Nur kann id 
- Ahnen im Vertrauen jagen, daß ic jehr befürdte, der arme Artifelfarifant 
möge durch die Marke Hige den Kopf verloren haben. Nardi.” 

‘ Dem Bapit ſoll unter einer Freifhaarenerpedition Garibaldid wirklich 
ein neues Unwetter drohen. In einem vertraulichen Schreiben, deſſen Ueber: 
bringer der Duc de Grammont fey, Gabe er nochmals dem Kaifer Napoleon 
fein Unglüd zu Herzen zu führen verfucht, 


Marie, 8 Jul Die —— $ 
arie, & Yult, Die heutige Siyung im ires wurbe um il? 
Uhr eröffuet. Der Hauptvertheidiger bes gene Birch, Anvofat Mathien, wohnt ber 


utigen Sitzung bei. Der Zudrang ift cbem jo froß, wie an beim vorbergebeuben 
—* Die Torilnahıne bes Bablılume am PIL bat niht — fie iR 
im Gegeutheil im Zunehmen begriffen. Beim Begınıd der heutigen Siyung gab ber 
Präfident dem Abnelaten Leon Duyal, Bertheidiger des Grafen Simeon, Wergliedes 
bes Uebewachungsausſchuſſes, das Wort. (Die Witglieber bes Ueberwahungsans- 
(eures find deßhalb in den Vropeh Mirco hineinge ſogen, weil fie ji, nad bem 
pruche des öffentligen Autlägers, "einer inter dein Rachgiebigteit ſchuldig 

uhuld feines Klienten bei allen 

feinen langen Vortrag mit ben 


ben 
e Ehre. Gr beging mac Einen le 


i b mb But, vor 
1 elacm Mädiiaen Meere rtrauen. — Wogen unſlgibare m" 
dr. Senarb (Minifter im Jahre 1848), Bertheidiger des Hr. o. Pontalba, ergreift 


uunm br bas 

bat, Hru. vo. Pontalba 
als ber utt bes wär! s 
in En En behrit narhrich Birk Aufl er . 8* * 


Sie war dab Mefultat der Grfillung der ftrengen Pilipt ven 
v. Pontalba it feiner Bigeufchaft eines Mitglieben bes iebermachungsanafhnfien; 
er wollte niemals bag Ungläd ver Gefelljtaft Wires und ben im je wieler Fami- 
lien, Die Stantöbehörbe bat Ihnen Viires’ Lurft nach Gold nachgewieſen, der Ber- 
a ung legt e8 ob, Ihnen duch mein Organ barzutpun, wie groß bei Mires ber 

wach Kade gegen dru Yontalba if. Da Mires die Steatsbehürbe wicht ver» 


minjden tonnte, verwünfchte er ‚ 
x flammte denn all das denjenigen, bei T ungi 

Meinung anf andere —— a Briefe und diefen Geh nameik nennt. Dar 
man die Klage je ent an el 

—— — Solaris, um any befonberg 
Sprechen Sie mir nit es Drn, vo. Mires von Hm. vo. IM i ** 
der unebrlicfte Menih, dem {cp ne genen res, fagte Dr. v. —— 
Im Bug auf ie o oft # je kerineugeferu babe, einen fHlamerı Weujpenpibteg a 
dr. Seuard wieberhelt auf, vanıtt Transaktion zwlihen Bontalba * u eilt 
De en — 
mes rer? bat vertbeiten ©E Tage unter dem Titel: „A mes james, me vie 9 
Heron Seuard erhebt fih 3, faflen, zu widerlegen. ad der ibigungsrede bes 
z Late re —S und jagt: „36 babe Hrn 

N hatte 3 ? IM e6 über ben © 
a 
wm feine ben zit vVernollftändi 

um halb 12 Ufer az . 
Anige Worte Dres, eng das 


——A neisloffen, in großer An 


aft j 

Die auf den Dandelövertra mit dem Zollvertin alien Unter⸗ 
handlungen mit Preußen ftoßen, = das: „Puys“ 2* Hinderniſſe, 
welche deſſen Abſchluß verzögern, aber nicht verhindern können. (Einige 
deutjche Staaten, Worunter Dayern und Sachſen, beftritten Preußen bag 
Recht, allein und Direkt mit frankreich zu unterhandeln; fie verlangen, daß 


der Vertrag vorber einer Zollfonferenz vorgelegt werde. Um diefe 


Schwierigleiten zu heben, Hat fih Hr. v. Clereg wieder nad) Berlin begeben, 
Die Dampffregatte „Umazone” ift mit 5000 Verurtheilten nad Gas 
yenme abgegangen. Das wird wicht hindern, Daß im Berihte des Juflige 
minifterd wie voriges Jahr unter der Rubrif „Deportirte” ein Null paradirt, 
Der Parifer „Monde“ bringt eine lange Schilderung der Vorgänge 
in Beirut unmittelbar vor nnd bei dem Abzuge der Frangöfiicen Truppen, 
Sie wirft, wenn fie aud um die Hälfte übertrieben wäre, ein ſeht dikiteres 
Licht Me 1 Lage, in weider Ni nunmehr die fprifden Ehriften be: 
finden en. 
Nach dem “ it eine aus vier Fregatten, einer Kordette und 
einem Scheoner — ruſſiſche Schiffsdiviſion zu Beirut angelangt. 
Spauiem 
Dem „Sontemperaneo* wird Folgendes von Gorbuna geichrieben : 
„In der Stabt Zznar, nicht weit von Anteguert, find Unruhen ausgebros 
Gen; eine vepwbtitaniige Erpebung fand ftatt. Deute Abend ift ein Bas 
taillon mit Der: Eifenbabn von Sevilla bier angelommien had. nıwerzäglich 
ach Jgnar weiter marfcirt. Näheres fehlt noch.“ — Die „Berdad" macht 
darauf aufmerffam, daß fi vor drei Monaten der Er:Iniant Don Ivan 
in Gibraltar befand, und daß einige Zeit ſpäter Hr. Lazen eine Reife er 
dem mitteländifchen Meere unternahm, und ftellt die Frage, ob al” diefe 
nicht mit der Greigniffen von Loja in Zuſammenhaug ftünde # 
il Shweden _ 
“ i im 
Marquis v. Torrearſa, mwelder am 2. de. in Stodbo 3 
EN ger Hatte am Tage darauf Aubienz beim — di; er 
fation der Konftitwirung des Königreihe Italien. mn * Geil: 
wird ihm zu Ehren im Laufe der goriten Woche dieſes — us u 
mahl vorbereitet. Noch ver der Mitte bed Monats erwart kerund Hat; 
; se Miffien am die dänifhe Regierung u 
8 en, we er biefelbe M r van ta der Ke 
in Kopenhagen, ’ weniger feierlich feyn, da r 
doc; wird fein Empfang in Sopenbannı Fund Spehin aud der Konfeil: 
nig von .Dänemarf {N ned in Jütlarn 9a - und der Minifter Monrad 
präfident Hall, der Kriepdminifter d- Theitrup 


fih begeben haben. 


au Mostan beftätigen, Daf 


37 5° i. Berichte ins 
St. WPetersbneg, 2. Juni. © Ruflande, St. Sergius, 
der Raifer * feiner Familie dem heiligen —— —* Reſorm 


dere Danfgebeie und Opier in Anlah Dr An, Finder Hat der Kal 
san Meer Dargekradt gat, Seine beiden —*5 Zelle der Religuien 
fer feloft zum WAltare und Abendmahl UF, ber * ef läßt und dem Got: 
de St. Sergius geführt, hat mit Der ug us bei Endlich 
tesdienfte zu Lob und Preis des heilige 


Ampel, in 
ihemfte ber Kaiſer eine goldene "ef nterpalten werden jell. 


vom 24. Juni ges 
Der „Rational » Zeitung” iment aus 
jhrteben : Als vorgeſtern Friedrich 
Ehicago abzog, rief er Angeſichte 
ten zur: „Kameraden, wir * 
ber wir geben auch keinen! 
 NRem-Yort, 25. Juni. an Bedeutung 3 
Kommande in Miffouri ftehenden Truppen nn beider Tpeite zu erl 
was aus Den eiligen Bewegungen Dr ein der Punkt zu ſeyn 
ift. Der nordiveftiie Winkel des Staates fd * 
den beide Führer ibre ganze Euergie konzen Maſchinen zu beſetzen. Har⸗ 
Sranby gelegenen Vieigruben mit — —— auffal® 
ers Werd if von den Senderbilndlern vollſtan worden zu an. ei 
Fender Meile bis jept von den Unioniften befeb 


— Pardon von 


E = we a ſich anſchliehe 


Familien zurüdgeg 


ſchiffen im amerilaniſchen Kriege. 


Murlinkhury ſollen die Rebellen 48 Lokomotiven nebſt anderem werthvollen 
Eigenthum der Baltimores und Ohio⸗ Gſenbahn· Geſellſchaft verbranut haben. 
Die Vanken von Milwaulee hatte einen Angriff vom Pöbel auszus 
halten und namhaften er gelitten. Die Zouaven wurden gegen den 
Vöbel kommandirt, der ſich fofort zerftreute. Es wurden etwa 50 Berhafs 
tungen vorgenommen. Der Gouverneur ließ das Kriegsgeſeh —— 
und telegraphirte um Truppenverftärfungen. — Zufolge einer Angabe des 
18, deren die Präfidentenbotichaft Erwähnung thun wird, haben 
fich bis jetzt im den lohalgebliebenen Staaten, 225,000 illige gemeldet. 
a Buenos Ayres und bem Argentinifhen Bunde ift wieder 


alifar, 28. Juni. Die Regierung bat erfahren, dag der Süben 
zu rn Widerſtande entſchlofſen ift. 34 Centucky-Kompagnien jollen 
fich der Regierung angeboten haben. Oberſt Stone war in Harpers Ferry 
eingerücdt umd glaubt fidh ſtart genug, es zu behaupten. Die Rebellen 
befeftigten das Gerichtshaus von Salrfar und fällten Bäume, um die Land: 
ſtrahen unfahrbar zu machen. 


Rundida 
Aus Trient berichtet man, daft alle Internisten Walſchtyrols, mit 
Ausnahme der Herren Santoni und De Pretis, frei in ihre Heimath ent 
laffen worden find; ebenjo werden auch alle internirten Benetier ihren 
eben. — Wie aus Yeipzig berichtet wird, hat das Ge— 
richtsamt auf Konfisfation und Vernichtung der Schrift : „Deutfce Antwort 
auf Lagueronniere's Brandfehrift: „Der Bapft und der Kongreh“ (Leipzig, 





Debit von Ghrüjtian Ernft Kollmanıı 1860) ertannt. — Eine in Bremen 


erfbienene amtliche Bekanntmachung verbietet die Ausrüftung von Raper: 
— In Rom baben zwiſchen den franz 
{hen und den päpftlichen Soldaten Händel ftattgefunden. — Aus 
erona erhielt der Papſt von einem. Unbetannten eine 29%, Ungen Dan 
[dene Tabatiere mit dem Juhalte von 3000 Fraucs eingefandt, 320, 
—* aus der Diözefe Havannah, 20,000 Dellars aus der 2 
nt Jago de Cuba. icaſoli heißt es allgemein, ſey in Genf Pros 
* geworben. — Der Hufftand in Süditalien wird immer bedenklicher; 
t fogar das Gerücht, Ricafoli wolle Napoleon erfugen, er möge im 
Fa einer bourboniftifhen Erhebung in Neapel. felter ein Franzöfiiches 
Armeckorps in der Stärke von 50,000 Mann in die Stadt einrüden laffen, 
— An den böditen und hohen Barifer Kreiſen herrſcht eine gewiſſe 
Bangigfeit: ed mehren ſich die Zeichen einer antibomapartiftifchen Bewegung 
im wie in den dem Hofe näherſtehenden irkeln. — Here v. Raynes 
val, ber Bertreter Frantreichs am Quriner Hofe, it einer Meldung der 
„Frtf. Poſtztg.“ aufolge von Hrn, v. Thouvenel, beauftragt worden, über 
einige Stellen der Rebe Ricaſoli's ſich Erläuterungen auszubitten. — Rad 
Berichten, welche aus verſchiedenen Theilen Frankreichs einlaufen, ſcheint es 
fiher, daß die Ernte diefes Jahr um einen ganzen Monat früher: beginnen 
wird, ala 1860, — Der Prinz Napoleon und feine Gemahlin find im Gibraltar 
—— Neufundland (engliſch) ſind eruſte Unruhen ausgebrochen; 
ügten — dahin, daß die Inſel den Vereinigten Staaten 
Sieraus ertlãrt ſich's, mwehbalb England 
fo eilig 3000 Mann Berftärfung nad den amerikaniſchen Kolonien ſchickt. 


Reucefe Nahridtenm. 

10. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitg.* theilt mit; — 
hofmarſchall Kuefſtein wurde zum Vizepräfidenten des Herrenhauſes 
für die dermalige Seffion ernannt. 

König Otto von Grlechenland iſt am 10. Juli in Venedig erwartet, 
wird feiner erfaudsten Schioefter am Gardaſee einen Beſuch machen und 
dann jofort Deutfchland weiter reifen. 

Zurin, 9. Juli. Der heutige „Lombarbo* meldet: Oeſterreich habe 
den in Mäsren, Döhmen und Steiermart internirten Benetianern erlaubt, 
in ihie Heimath zurückzutehren. (Gr. 3.) 

Bermijähte Nahridtenm. 

im vo Jahre verftorbene Habrifbefiker und 
Wesfelgericptaaffeffer Er Julius Frhr. v. Eichthal hat dem hieſigen Waifens 


haus ein Mus Wi von 2000 fl. vermasht, 
— von einem furdtbaren Gewitter berichtet, wel: 








ches won einem Orfan begleitet, am 23. Jumi in der Gegend zwiſchen 


Troftberg und Sraiburg einen außerordentlichen Schaden angerichtet hat. 
Kein Dorf in den betroffenen Gemeinden blieb unbeidyidigt, die Objtbäume 
find vernichtet und der Schaden in den Waldungen ift noch gar nicht voll» 
kommen befaunt. In dem ſogenannten Hermannsbd allein, einem Walde 
bei Kraiburg, wird der Schaden auf 200,000 fl. geihägt. Die Feldfrüchte 
find total zerſtört. Der geringite Delonom jener Gegend bat einen Scha— 


. den von 2000 fl., größere e Geanbbefiter find bis zu 9000 fl. beichäbigt. 


Unter den eingeftürgten Gebäuden befindet ſich auch ein Kirchthurm. Der 
Hagel fiel während des Unwetters in der Größe von Gänfeeiern ; die Leute 
Näcteten allenthalben in die Keller, weil es den Auſchein Hatte, als würde 
kein Haus . der Gewalt des Ortaus können, 

- Juli. Drei Glüdlige gab es geitern Morgens im 


— —— — — — 


—— — — — el « 


t. f. Raunzgebãude auf der Landſtraße. Dieſelben, bicher — 
hatten eine Promeſſe auf ein Kreditloos —* die Ziehung am 1. Juli 
fauft und gewannen damit 40,000 fl. OW. Als fie ihr Glück durd * 
Zeitungsblatt erfuhren, ließen ſie ſogleich ihre mühfame Arbeit ſtehen, Geld 
für Andere anzufertigen, und gingen an das viel heiterere Geſchaft, eigenes 
gu: 1 einzutaffiren. 

Seit etwa 14 Tagen find bier Selbftmorde und Gelbft: 
morböverfuche in einer ganz ungewöhnlichen Anzahl (20) vorgekommen. An 
einem ag machten drei Perfonen durch Erhängen ihrem Leben ein Ende. 

Ein Her W. L. Schlefinger in Plitterädorf lieh fein vor brei 
Monaten gebornes Söhnen „Viktor Emannel Joſeph Garibaldi“ taufen; 


Garibaldi hat auf die von ihm ergangene Einladung, Patbenftelle bei dem 


Kinde zu übernehmen, mit einer —— geantwortet dafür, dab er 
zum Balken diefes Kindes ermählt worden fen. 

Bern. Die Hinrichtung der vier Mörder von Schlatter wurde auf 
nächte Woche verfihoben, weil bis jett feiner der Landbeſiher in —— 
zur Einraͤumung des Richtplabes zu bewegen war, war, j 

13« und voltswirthfchaftlice ide Berichte. 
u Zu Prem t, 7. Juli. —— die Borwoge ruhig nud 
l auch in biejer bie zen in ga 5* ‚Stimmung, öhne 
Een rein m ee ne ne Sm auf lurze An ne 
aber von om ı oAten Beine beiſert —SE —— fo blieb dem Die 
Haltung biejelde, bis ergehen bei mur unbebeutenbem Umſatze eine beifere Stim« 


mung einttat, en die Vorwoche [ließen unſere Kurſe mit mr geringer Arube- 
der jedoch r jur Befferung een ae Hationaf N 7 55 3. 
auch andere öfter, Werthe etwas de Buki 
und preußiiche Staatseffehten fortwährend beliebt und zır Anlage ein Km ame 
nn war nach — * * 3 * 44 
6’, Da unb 417,7, beigifhen. 
jabeıt fi emwas rt, beionders dfterreiiiche; rn — Pr — 
nget und ge ohne erh Bu Für öflerr. Baulaftien 1... = 
billigen &urjen jehr erhebliche Frage jeyn, aber es fehlt am Abgeber. if ey 
blie 1; k atebahn hat Ba mie zu erwarten fand, etwas mes verlaten, 
dagegen Gliiabetb fl. 1”, gewonnen. Sogar Rhem-Nabebahıt war mehr 24 
eben jo heiflice Subreigsbahn-Bepbaer und Marbahı (dliehen etwas 
—2 r Ier- angebotent, a — ————— — — 
emnien, wie mu ai .. nen. Ichene- 
Iosfe lichen N ins unbeadptet und mur menefle ferne wurden etmweb mehr 
= Freiburger Leoſe *8* in ber —* it allein die Auſmerhſamteit 
mehr in —— genommen unb m man jei ben Loefen der Stadt WNain, 
laud entgegen, aber möcht jo —— — re gebracht merke bikrften. Cbeik, 
if mehr gefragt als in ben Ar 
— D — — — a reife. 
" Am. Kom. son. er, 
Drie u rent, 1 fl. fe. fl. ke. tr, 
Nmberg » 2 222. e u Bd MO —— 75 
Amberg - "2 2 200. 6 „" RS 583 —— 821 
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11.) 6 „u 019 32 ——- 745 
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wi 4 ER HD. Beigaben 
\ x, rderungtaumeldung arm den 2 
verlebien Fe ER #1. Sr. Schneider beim f. Baudgerichte a c. 
Frub 8 ipe, — an ben Rachlag des Lehrere Webelader 
Bellmuthgauien beim vLandgerichte Königehofen, 
Früb 8 Uhr, Slänbigeriobung der ledigen Margar. Scherer von Kartiſtadt durq 
das t. Landgericht daſelbſt 
Früh 8 * led an ER an ben Wittwer Georg Uebel von Handejeln | 
beim LT, Yandgerichte Hammelburg 
ge Bid Ubr, —— 
zmbiteg ir 5 a gef: Ge. Sieh FEN 
Nachmittage 2 Uhr afverfleigerumg o ig irber zu 
bechenp in Mobilien und Moventien, als 1 Hub, 2 Kulden, Getreide, ad 
a ud Meivern, durch das f. Laudgericht Mellrichſtadt 





a net Aa oc 
Ein PER IR. und Deu Siyweigerbegen) finder ſogleich bamerute 
— —— Site, Brsemer, Rirbgafle, in Ftrafı 
burg (Frantreih). 
Nusmwärtige Sierbeiätte 
Ey, Ratharina, Ingenieurd- Gattin zu | Horbacher, Karol, en Lanbarpter- | 
Sch Georg, Apotpefen » Befiter zu Belermaye, —— 


Deifinaten- | 
Schweinfurt, Top — itwe zu vafſn | 
Drud und Berlag ber RIP Druderei. | 
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Wanmeldung am ben Mahlafi dee Leonard Ndermann. vom | 


‚Beilage zu Nro. 166 d 
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Samftag, 13. 








Deutihlend. J 
Aus Bayern, 9. Juli. Eine Berliner Korreſpondenz, welche auch 





in bayeriiche Blätter übergegangen ift, bringt die Meldung, dag Bayern 


gegen den Abſchluß des Handelsvertrags mit Fraubreich Einfprudy erbebe, 


weil Preußen dazu vom Zollverein kein Mandat erhalten Habe. Dieje Rad: 


richt ift ganz unbegründet, Preußen jüßrt die Unterhandlungen im feinem 


Namen und macht ſich beim Abſchluß nur verbindlih, dem Beitritt der 


Übrigen Zollvereinsftaaten zu erwirlen. 


Gelingt dieß nicht, fo fällt der 


' Vertrag von ſelbſt. Der Äbſchluß ift aljo nur ein bedingter. Dan wird 
' fi; erinnern, daß Preußen ſchon früher Handelsverträge für den Zollverein 


untergandelt und abgefchloffen hat, ohne dazu ein bejonderes Mandat ers 
balten zu haben. 
Abg. Wiedenhofer hat als Referent des befonderen Aus: 


| ſchuſſes über den Gefegentwurf, die Zufammenlegung der Grundjtüde betr., 


feinen Vortrag erftattet. Im Allgemeinen gebt aus den Verhandlungen 


' hervor, daß derfelbe, geleitet von der Abſicht, das Zuftandefonmen des 


Gejepes zu ermöglichen, fih dem BVeſchluſſe der Kammer der Reichsräthe 
fo weit als thunlic anſchloß und daß dabei die Muficht vorberrihend war, 
es dürfe durch eim Gefe der vorliegenden Art in das Eigenthum und in 
die Regte Dritter mur da und infoweit eingegriffen werden, als dieß zur 
Grreihung des für nuͤzlich anerkannten Zwedes unumgänglich nothwendig 
fey; es dürfe fold ein Eingriff mur dann geſchehen, wenn dafür ein voll: 
ftändiger Erfag durd Gewährung einer quantitativ ganz gleichen Entſchä— 
digung geleijtet werde, und e3 dürfe endlich durch ſolch ein Geſetz nur fo 
weit helfend eingefchritten werden, ald die eigenen Sräjte des Landwirthes 
nicht hinreichen, die Dinderniffe zu befeitigen, die jeinem Vorhaben entgegen: 
ftehen. In den Ausſchußſitzungen wurde, wenn aud gerade nicht die Roth— 
wendigkeit, doch alljeitig Die Zweckmäßigkeit gejegliger Einrichtungen in der 
angeftrebten Richtung anerkannt; das Prinzip des Zwanges gegen die 
Grundbefiger und genen dritte Mealbefiger wurde unter dem Vorbehalt ent: 
foredjender Kautelen in den Detailbeftimmungen nur von den Ausihuß- 
mitgliedern Adam Müller und Rabl nicht zugelafien und der Vorſchlag des 
Referenten, daß 4 Fünftgeile von Grundeigenthümern ald Majorität ans 
zufehen ſeyen, abgelehnt, dagegen der Boriclag, dag mindeſteus 10 
Grundbefiger gegeben und von dieſen mindeſtens 8 — haben mũſ⸗ 
jen, um Zwang anwenden zu können, mit 11 gegen 4 Stimmen (Wieden: 
bofer, Eengenfelder, Joſ. Wagner und Hamminger) angenommen ; die Ma— 
jorität dem Grumdbejige nad anlangend, wurde einſtimmig die Verhältniß 
zahl ven 4/d anerkannt. Die Frage, ob man ſich nicht für Zulafjung einer 
Geldentihädigung für dem unvermeidlichen Minderwerth der umzutauſchen⸗ 
den Grundjtüde ausſprechen ſoll, wurde entſchieden verneint. Ferner wurde 
ala Grundfag feftgejtellt, daß das Zwangsverfahren dem renitenten Grund: 
befigerm gegenüber, fo wie gegenüber von dri ten Berechtigten, in eriter 
Inſtanz durch die Berwaltungsbehörden, in zweiter durch die vorgejegte 
Kreiscegierung, Kammer des Junern, zu regeln fey; lehtere Frage rief eine 
zweijtündige Debatte hervor, indem von 13 Mitgliedern 6 das erwähnte 
Berfahren der Kognition, der Adminiftrativbehörden entzogen und der Home 
petenz der Juſtizbehörden vorbehalten wilfen wollten. Bezüglich der Taren 
beim Arrondirungsgeicäfte wurde die Frage: Sol jeder Arrondirungstauſch 
ohne Rüdicht der Anzahl der dabei Betheiligten die Befreiung von Stem: 
peln und Zaren genießen? troß der Einſprache des Herrn Finanzminiſters 
einſtimmig bejaßt. 

Ueber dad Lotto, welches bekanntlich in den Jahren 1855/59 dem 
Staate eine reine Rente von 10,877,723 fl. 30 kr. eingebracht hat, ſpricht 
ſich Frhr. v. Aretin in feinem gedrudten Berichte über die Staatseinnahmen 
wie folgt aus: „Es wurde zwar im Jahre 1856 durch die geſebgebenden 
Faktoren die Aufhebung des Lotto befchloffen, es wurde basfelbe jedody feit- 
dem wieder in dad Budget unter die Einnahmen eingeftellt, weil man bei 
vermehrten Ausgaben ‘eine jo ergiebige Einnahmẽquelle nicht verjtopfen zu 
lollen glaubte, Die angeführten Ziffern jheinen dem Referenten auch jegt 
nicht dafür zu ſprechen, auf eine Einnahme zu verzichten, welche auf völlig 
freien Willen der Kontribuenten gegründet iſt und zu deren Erſatz z. B. 
die Grunditener ungefähr verdoppelt werden müßte und dieß zu einer Zeit, 
mo das Yand alle feine Kräfte aufwenden darf, um wohlgerüjtet den dro: 
benden Zeiten entgegenzugeben.“ 

Lindan, 9. Juli. Ihre k. Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Adalbert 
von Bayern traien bente Mittags auf einem Reiſe⸗Ausfluge nach der Schweiz 
begriffen im biefiger Stadt ein, 

Würzburg, 11. Jul. Der auf feiner Rüdreife von Münden wieder 
dabier anwejende Miſſionär des Nordpols in Norwegen, Hr. Andr. Boller, 
Priefter der Diözefe Würzburg, wird mehrere Tage in biefiger Stadt ver: 
weilen. Wie man vernimmt, wird fi ihm bei feiner Rucktehr nad dem 
Rordpol ein junger Geijtlicher des Biefigen Seminars, der in Kurzem die ' 
Prieſterweihe empfangen wird, als Mitarbeiter anfliegen. (W. Abdbl.) 


er Aſchaffenburger Zeitung (134) 





Juli 1861. 





Es find darunter jehr viele werthvolle, 
wenn aud altertbümfiche, Gegenftände und Kunftwerte, welde zu heben 
Preijen Käufer finden. Daß tropdem die Gläubiger bei Weitem nicht bes 
friedigt werden, ergibt jih aus der gang enormen Schuldenlaft des ietzten 
Vefigert, gegen welden auperdem noch eine Anzahl von Wedielglävbigern 
mit meift hoben Beträgen vorhanden find, die ganz das Nachſehen baben 
und nicht einmal die Perjonaldaft anlegen können, da der Graf ſich in 
einem Kantone der Schweiz aufhält, wo dieſe geſetlich nicht zuläffig iſt. 

Z (Rarlör. Itg.) 

. „Stuttgart, 10. Juli. In der Sammer der Standesherren wurde 
ein Bejepentwurf, „betreffend den Schug für Waarenbezeichnungen“, be: 
raten und mit einigen Faffungeänderungen angenommen. Hiernach wird 
die Nachahmung von Waarenbezeihrtungen mit Strafen bis zu 500 fl. 
Geld und nach Umftinden in Verbindung mit Gefängnig bis zu 4 Monaten 
bejtraft und dem Beſchädigten Schadenserſatzklage vorbehalten; aud bei 
Betrug an dem Abnehmer die Deftimmung des Strafgeſetzbuches in Ans 
wendung gebradt, Für ausländiſche Erzeuger und Handelsleute iſt die 
Klage bei württembergiihen Gerichten von der Gegenfeitigfeit in ihrem 
Staate zuläfiig. 

Bom Mittelrhein, 4. Juli. Profeſſer JZahariä in Göttingen, 
welchen man, wie verlautet, vorhatte, für Die Univerfitit Heidelberg ala des 
nunmehrigen Bundestagägejandten, Geheimraths v. Mohl, Nachfolger zu 
gewinnen, ift zum berzogl, jachfensmeiningen'ihen Staatsrathe ernannt worden. 

ulba, 9. Juli, Den 13, d Mts. kommt bei hieſigem ſtriminal ⸗ 

gericht ver KrıminalsPrefprozep gegen Wallh as in Hersfeld wegen jels 
ner Schrift: „Venetien muß jept frei werden“ zur öffentl, Verhandlung. 
(ör. Journ.) 

Franlfurt. Der „Urbeitgeber" ſchreibt? Wie verlautet, wird der 
Reifeprediger Faucher demnächſt nah Bayern kommen, um national:öfono: 
miſche Vorträge zu halten und insbeſondere jür Gewerbefreiheit zc. zu fpres 
den. Um einteilen biefür den Boden zu lockeru, beabſichtigen die Mit: 
glieder des volkowirthſchaftlichen Vereins für Südweſtdeutſchland namentlich 
das große Publitum, über die es jo nahe berührende Frage durch Vorträge, 
lugblätter und Befprehungen in den Orts-Zeitungen aufzuklären und dann 
eine Petition im ganzen Lande zirkuliren zu laffen, weiche dem Landtage 
vor Augen führen fol, daß ed nur eine Meine Anzahl von Juter eſſenten 
und Umnunterrichteter ijt, welche gegen die Geiwerbejreiheit auftritt, 

Defterreidgiide Monardie 

Komorn, 7. Juli. Die erite Disziplinar-Kompagnie iſt Ende boris 
gen Monats aus politifhen Gründen von hier nah Thereftenjtadt verlegt 
worden. Wie nämlich ein Sträfling den Behörden verrieth, bejtand in ber 
Kompagnie eine Berſchwörung zu dem Zwede, Stadt und Feitung an einem 
bejtimmten Tage mit Pechtranzen anzuzüänden und inmitten der allgemeinen 
Bewirtung zu entrinuen. Die Haupträdeläfügrer find ehemalige Honveds 
Offiziere gemwejen, Die wegen gemeiner Verbrechen aus den Reihen der Armee 
veritoßen und der Straftompagnie zugetbeilt worden waren. Dod find auch 
mehrere Zivilperfonen verhaftet, welche den Sträflingen bülfreihe Hand ver: 
forochen haben jollen. 

Italien 


Rom, 6. Juli. Im HofpitalSan Giacomo wird ein gewiſſer Gefare 
Lucatelli militärifh bewacht, um nad) feiner Heilung, die jedoch noch zwei⸗ 
felhaft ift, das Schaffot zu beiteigen. Im Boltögewüßle am Abend des 
Veters Paul⸗Feſtes benupte er im Korjo die Gelegenheit, den päpitlicen 
Gendarmen Belluti, der mit anderen patronillirte, rüdlings zu erftechen. 
Lucatelli, 30 Jahre alt, it Eifenvapns Beamter aus Nom, und einer der 
wildeften Hitztoͤpfe jened Klubs, deſſen ſich die Leiter der Bewegung zu 
Kundgebungen bedienten. Er machte ſchon jegt wichtige Enthüllungen über 
die in feinen Kreiſen entworfenen Attentate gegen die Regierung was die 
freireillige Entfernung von BU Unrubigen zur Folge hatte. Der hl. Vater 
beftimmte die Summe von 10,000 Seudi für die Yeichenferer und zum 
Geſchenke an die Hinterbliebenen des Getödteten. — Die Beihäftigungss 
lofigfeit im den verichiedenen Zweigen der Induftrie erreichte ihre legte Höhe, 
denn der Verkehr iſt völlig banferott. 

Grantreid. 

Paris, 9 Zul Der Moniteur bringt heute an der Spige feines 
amtlichen Theils folgendes Schreiben, weldes der Kaiſer Lonis Napoleon 
an ben Minijter der Kolonien gerichtet bat, und worüber fchen ein Teles 
gramm berichtete : * u 

ontainebleam, 1. Juli 1861. iniſter! Seit ber Frei 
— baben ſich uuſere Pd nn aufn Fa — 
fauf und vermittelt Berpflihtungstontrafte, weiche den Megern file ihre Arbeit einen 


Arbeitel er, zu verfhaffen geſucht. Diefe Ber mpem werben für fünf ober 
fieben ul en nr Ablaul ig i —— — bie Ad hun 


IE mm welchem fall es ihnen geftattet iſt. in berjelben, mit bem mänliden 

Redt, wie bie übrigen Bewohner, ihren Wohnfig zu nehmen. Dan muß ge 

daß dieie — wrog volflänbig von bem N veribieben ift ber 
er 


em Uriprang und zum Zwed batle, fiihrt 
gentbeif zuc Freiheit. Der ıjflane, weicher einmal als Arbeiter 

ft fr zit weiter feiner Berbinblichkeit verpflichtet, ala Venigalgen, 
fih ans feinem Sontraft ergeben. Gleitwohl baben iſel ü reff 
Igen — — Te Berpflihtungen auf die 


afrifaniichen 
Preis des Leotaufs mi 
babe 


nicht eine Prämie 


Ben, 
mit ber Sorgfalt prä 
mit der Wgt von Pu Un Bu 


—— I ben — — —3— 
im m m m PL u a ben wo 
Sdaverei verboten ift, I — finden, deren wir bedlürfen. Unter dieſen 
Umftänden wünſche id, die —— — vermittelt Lostaufs von 
dem ri von bem an, io ber mit Ihrer beitifehen Ma ab- 
geichleffene in Kraft tritt, und wãhrend befjen ganzer Dauer vollftändig aufgegeben 
werbe. Wem biejer Vertrag zu Ende gebt, jo würde erjt einer ausbrüdlihen 
Besolmäctigung biefer Kekemtirumg, wenn fle als unvermeintid und Teinerlei Uebel⸗ 
be barbietend anerlarınt worben märe, wieder aufgenommen werden lönnen. Wol- 
en Sie beßbalb gefälligh vie abthigen Mafregelm treffen, bamit biefer Berhluß vom 
1, Inli 1862 am in Wirkjamkeit trete, und Damit die Einbringung non Negern, 
mac diefer Epoche au der aftilaniſchen ge refrutiet wurden, im ereu Kolonien 
verboten werde, Und biermit bitte ich daß er Sie im feinen Seiligen Schu 
achme, Napoleon“ E 

Paris, 10. Juli. General Fleury begibt fih am 15. Juli nach 
Turin als außerordentliher Botſchafter an den dortigen Hof. Seine Mifs 
fton iſt eine perjönliche, wie auch ſchon der Umſtand beweiſt, daß er fein 
Diplomat, fondern nur General: Adjutant und Oberftallmeifter des Kaiſers If. 

Die bei Dentu erihienene Broſchüre: „Die legten Tage des odıma: 
mfchen Kaiſerreichs“, welche eine Koniöderation der chriſtlichen Völlerſchaften 
des türfijchen Reiches vorichlägt und prophezeit, che ein Jahr vergebe, werde 
in dev Sophientirche wieder Die Meſſe gelejen werden, erregt Auffehen, da 
u fe der bekaunte Kapitän Magnan ift, welcher der frangöftichen Schif⸗ 

ahrt die untere Donau zu eröffnen juchte und der ald ein revolutionärer 
Agent für die Donaufürftenthilmer gilt. Man glaubt daber, die Broſchüre 
Habe größere Tragweite, als auf den erften Angenblid zu vermutben wäre. 
i Die Ausfichten der piemonteſiſchen Anleihe in Paris haben fid vers 
mindert, Dank der berandfordernden Rede des Hr. v. Ricaſoli und der 
Abfertigung, ‚die er jih von Seiten ber franzöftichen Meuierung zugezogen 
dat. Die Banfiers trauen dem Frieden nicht mehr, und es wird neuer 
Anftrengungen bedürfen, um fie willfährig zu machen. 

MNach Privatberihten aus Spanien joll ſich das mebrerwäbnte, jüngft 
entdedte Komplott gegen ben Kaiſer Napoleon bis dertbin ausgedehnt baben. 
Wie es ſcheint, rechmete man fogar auf die Mitwirkung des Herzogs von 
Montpenfier. Diejer jedody erflärte auf die erſte Kunde bin kategoriſch, 
daß er Sevilla verlaifen werde, wenn man es irgendwie verſuchen wiirde, 
feine ‚Berfon oder feinen Namen in eine derartige Angelegenheit zu milden. 

Dem Barifer „Moniteur” vom 10. d. Mis. wird in cinem Privats 
fhreiben aus Nord: Amerika gemeldet, daß die Südjtaaten auf dem 
Buntte ftünden, einen diplomatiihen Agenten nach Mio de „Janeiro abzus 
fenten, um ein Bündniß mit dem Raiferreich Brafilien zu fließen. Diefe 
Allianz würde für die Süditaaten von großem Vortheile ſeyn, indem ihnen 
dadurch Häfen neöffnet würden, im welchen ihre Gorfaren die gemachten 
Prifen verkaufen Bönnten. Der Korrefpondent des „Moniteur” glaubt 
jedoch, daß nicht nur politiſche, Tondern auch kommerzielle Intereſſen Bra: 
filien veranlaffen werden, eine ftrenge Neutralität zu beobachten. 

Der zum römiichen Katholizismus übergetretene bulgariſche Etzbiſchof 
Sofoläti, deifen räthſelhaftes Beridwwinden vor einigen Tagen gemeldet wurde, 
ijt anderweitigen Nachrichten zufolge in Odeſſa angefommen, bat aber. von 
Seiten der Bevölferung eine To ſchlechte Wufnahme erfahren, daß er ſich ges 
jwungen fab, die Stadt ſoſort wieder zu verlaſſen. Er foll fortan in der 
Nähe derjeiben in der ne Cry leben wollen. 

riet 

Konftantinopel, 1. Juli. Der Full des Serastiers Niza Paſcha 
und die Umjtände, welche ihn beyleiteten, jind ein ſprechendes Zeugniß von 
dem Ernſte des neuen Großheren. (Er will felbit ſehen und ſchauen, mas 
geſchieht. Er iſt der einzige Prinz, welcher immer baar bezahlte, folglich 
nicht nur teine Schulden hat, ſondern bedentende Erſparniſſe. Als er vor 
rigen Donnerftag in Tephane war, ließ er Riza Paſcha rufen umd fragte 
ihn, wie viele Monate Gold bei der Armee im Rüditande wären, und ala 
der Minifter ihm antwertete: zwei Monate, - der Sultan auf, ging 
hinaus, rief die Wache herein nnd ſiellte am fie dieſelbe Frage; Die Ant: 


wert lautete anders: „fieben Monate." Dann begebrte er, Das Brod zu 


fehen, welgpes dem Militäx verabiolgt wird, Riza Paſcha legte dem Sultan 


ausgezeichmeted Vrod vor; allein den Sultan täufchte Diefes nicht, auch 
diefesmal wandte er ſich an die Soldaten jelbft, erjuchte einen derſelben, 
Ihm von dem Brode zu zeigen, das ihnen geliefert werde, und da übers 
zeugte er ſich, Daß er und der Soldat auch da betrogen worden. Solches 


wiederholt man fid im Publikum, weldes ſchon willen wollte, dab vierzehn 
Tage früßer der zulüuftige Sultan dem Riza den kräftigen Ausdrud Köpet 
(Hund) ins Geſicht geigleudert Gabe. Gewiß ift, daß Riza Paſcha zwar 
der Drganifation deö Heeres große Dienfte geleiftet, aber nur zu fehr am 
jeind eigene Bereicherung gedacht hat. Er war ziemlich, arm, befiht aber 
jet fo viel Millionen in liegendem und anderem Eigentum, dag die ganze 
türkige Staatsihuld (?) bamit avi werden Könnte. 
na, 


Hongkong, 18. Mai. Die Handelsausſichten find günftig Der 
engliſche Konful bat feinen Woehnfig in Hankow aufgefhlagen. Admiral 
Sir James Hope ift an Bord des Kriegsdampfers Scout von Chefew und 
Rangafadi angefommen. In Japan ker Rube, 

mer a, 2 

New⸗HYorl. Die jüngft erwähnte Anfprade Friedrich Heder's 
am das deutſche Nügerregimert lautet vollfländig alfe : 

„Mitbürger, Aameraten! Ber 13 Jabren Pam ich, vertrieben aus wuferm 
alten Baterlande, wertrieben ans allem Staaten Cureva's, bier an; verbannt uud 

bt, verfolgt mad werleumde. Da fand ih Schup unter dem Bonner, das ich 
reifen. Unter dem Schirm 


ürten? Schaut mid aa, Mitbürger, Romeraden, mein Haar it gran 
r in Dertſchland ven Kımof 





tung ID —— 
re ‚10. Juli. So eben gt Die 9 ier an, 
Profeffor Gfröver in Karlsbad geftorben iſt. * 
Paris, 12. Juli, Der Ausweis der franzöſiſchen Banf zeigt eine 
Zunahme des Bortefeuille'3.um 45% Mill.; des Notenumlaufs um 172/5 
Di. ; des Gonto der Privaten um 14%: Mill. und der Borfhüffe auf 
Unterpfänder- um 5%: Mil. Dagegen eine Abnahme des Baarvorraths 
um 294, Mil. und des Guthabens des Staatd um 3%, Mil. (Fr. Ir.) 
Aus New-Yorl, 28. Juni, wird gemeldet; Es kommen tägl. 
Scharmütel zwiſchen den Vorpoften der beiden Heere wor; doch. bat bie 
jetst noch feine ernſtliche Bewegung ftattgefunden. 


Amtlide Nahridten. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigjt bewogen nefunden, 
die tatholiſche Partei Singenbach, Ldg. Schrobenhaufen, dem Prieſter A. 
Schweiger, Kaplan im Rechling, zu übertragen; die kathol. Pfarrei Apfel- 
dorf, Log. Schongau, dem Prieſter J. B. Stöberl, Pfarrer in Winfl, die 
fathel. Pfarrei Straß, Lg. Neuulm, dem Prieſter ©. Weh, Pfarrer in 
Lachen, zu übertragen; die erledinte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Rhodt, Des 
tanats Landau, dem biäherigen Pfarrer zu Mehborn, G. Heifig, zu verleipen ; 
den Revierföriter W. Heuber zu Hofitetten, Forftamts GCichitätt, feinen 
Anfugen ‚entiprehend, unter Anerfennung der von ihm mit Treue und 
Eifer gefeifteten Dienfte in den Mubeftand treten zu laſſen, und an deffen 
Stelle den bisherigen Aktuar des Forſtamts Greding zu Gichftätt, F. Kelber, 
zum MKevierföriter für Hofftetten zu ernennen. 


Bermiihte Nadhridtenm. 
Amberg, 8. Juli, Am 5. d. Mes. erihoß ſich der Gendarm Sponn 
im Gendarmerielofale zu Regenftauf mit jenem Dienftgewehr.| 
Münden, 11. Juli. Sc eben erhalten wir die betrübende Nachricht, 
da im Megensburg geftern Abend 6 Uhr die große Papierfabrit von Buftet 
volfjtändig niedergebrannt iſt. Es it diek der fünfte große Fabritbrand, 
welcher in dieſem Jahre in Bayern ftattgefunden bat. (R. M. Zig.) 


Termin-Kalender. 
13. Sul, Beih d ul, Realitäten 9 it ber Berlaffenfchaft der Wittwe 
Aura Marie Dann von Kraiodorf durch das L. Lanbgericht Ebern. 
16. Zufi, Früh 8 Uhr, Forderungsanmelbung am den Nahlaf des qug. fgl. Land. 
richtsa ſeſſore Alb. Todt beim f. Beuttegerichte babier. 
i bes Witrwers Lorenz; Kraus von Puſſencheim 









br, [577 abung 
A Berfeiger "verfchiebener Gegenfände bes Lula 
r en e ulas von 
let. u e dafelbfl, un das f. Besirt 3 
ba 2 ufa» Welfert, 
Drud umb Berlag der A. Bailandrihen Draderei, ‚ 
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Dentfäland, 


L&S München, 10. Zuli. Bortrag 6 Abg. Dr. Ruland Über bie dienſt⸗ 
ar Au FR der Sammer 


Beſeſduug nach ben im Dieufle au letzteren 
beriihfihtigen. ll. Der ig werdeuden 
—A— von Dienftverträgen pwiſchen den vehrern an den bereits benben und 
kra —* ueſcheidungegeſethes vom 3. mi 1846 Artilel 1 von den reifen auch für 


wollen geruben, den Eintritt iu techniſche Staatsbienfe 
eines Abſolntoriume der Inteinijchen Schule ab 


mungen zu t 
r ber f Staatd- 


} eigt qmanu 
Detailvertretumg deſſelben für die nãchſte Aus ſchußitzing zit 
Juni erſchien auch Hr. Jolly und gab zuwörberft eine 
längere Grflärung über bas — und bie file richtig anerfannten Orundſabe bes 
neuen Stulplanee, jo wie deren Durchſahrung mit jpeziellem blick anf die Siel · 
lung ber Lehrer ber zufik Gewerbsſchulen. Es jegen. läßt er Ab vernehmen, 
bei den polgtechnifhen Sulen längR Mlagen über die mangelhafte und ungleihmäßige 
Borbildung der übertretenben abfelvirten Sewerboſchuter gehört worden; letitere pn 
tich feyen zum großen Theil mitt im Stande geweſen, den Borteägen tm erften Knie 
ver poly iſchen Schule zur folgen. Man babe nun nad mehr als Kanlähri eu 
Bernühungen ben Gedanten am Frr eineg wierten Kurſue an den tboſchu · 
fen oder eines Berkurfes an ben polptechnifgen Schulen vollſtändig aufgegeben, eben 
weil dadurch im Ganzen wenig gebeffert worden 1äre, indem die Keiftumgen der ver · 
ſchiedenen Bewerböfhulen eben nee zu verfhieben bleiben würden. Dan bätte baber 
vorgezogen, an die Stelle der Sewerbeſchulen eigene Anftalten unter dem Namen Real- 
mmafien al Borbereitungsfhulen für die polutechuiſche Schule w grünen, und 
en rbeſchulen nur die Beſtimmung ber Vorbereitung fir das Handwerk zu 
ben. urh Die prinzipielle Speibung des Zweckes beider Anftalten nollede allein die 
Kost erreicht werden, ber pelyterhniiden Schule gelludlich vorbereitete Schüler zur 
jufüßren ımd bem Gewerbftanbe zwerfmäßige Bor a —— Schulplan für 
die Realgymnaſten ſelbſt gelte mac wicht ale etwas wolllommen Gutes, ed werde fih 
daran noch beflern laſſen, der Unterticht im ber lateinifhen Sprache jey geſtrien 
erden, aber jebeufalls werde bie Staatsregierung im manden tegnifchen Bienfit- 
yorigen darauf befieben, daß bie duch die Yatelnfhuten zn erwerbende lateiniih- 
zn: Gruudbildung jevem anzuſtellenden Staatsdiener, inne wohnen mälk. 
wiltde aber auch ein ehr: Ebei jolder, die ſchon urfprünglih feinen Staats 
a ner eben biejer Grundbiſdung wegen, gleichfalls jnerſt bie Lateinſchule 
und dann bas Realgymnaflım beſuchen. Bon ber Gewerboſchnſe it fünne man, ba 
jett au das Pateinfihe wegge ſallen, jederzeit zum — Abertreten, und 
er glaude, daß ein abſoleirier guter —S—— in bie zweite, ja vielleicht auch 
dritte Klaſſe des Realgyinnafiums je nah Grfolg feiner Präfung einzutreten ver- 
möchte, Die Lage der Schüler an Gewerboͤſchulen werde baher feine verbabeete egen 
früßer, wohl aber freitis die ber Lehrer der Gewerbeſ „ tie bieft vom 
Referenten richtig beroergehoben worden ſey. Aber bie zum Lebrfräjte Der Gewerba · 
i4ufen hätten ein Moancement zun Staatsbienfte bei den Realgymnafien, und bie 
nen yaehenben Tehramtsfandidasen eine Borübungsgeit bei den Gewerbeſchulen. Webri- 
gens glaube auch er, daß ben Lehrern am den Gewerböjchulen in anderer Weije eine 
geſichtere Stellung, ale tie es vom Ausſchuſſe bereits vorgeſchlagen fey,, nicht ermög- 
light werben fünne,. Was die Bereinigung der Fabrit » Ingenienrfhule und viele 
neh anderer höherer techniſcher Umterrichtsanftalten mit ber polytehniigen Schule 
amlange, ſo babe biefi allerdings aus manden Gründen viel für ſich, und er glaube, 
bafs au die beibeiligten Städte zu Gunften einer bem genyen Lande zuträglicen 
Mofregel ein Opfer bringen dürften, Der anmejende Herr 
merkte, dafı, wenn man für bie Beige zum Eintritt in einen Staatebienft der ver- 
Wiedenen dechni chen Brancden unter Anderem auch das Lateinichulabjeluterium ale 
Borbebingung verfauge, dadurch ich der chuler nichts geändert werde, 
da zur Beit, wem er nicht irse, hieſur im allen dieſen men im der Regel feibft 
das Cymmafialabfolterium verlangt werbe. Abg. Detau Lang ſtellte den Antrag: 
1) Es möge bie Gewerdoſchule Dem Organiamus ber höheren technſchen Lehranftalten 
als unterſtes Glied einwerleibt werden; 2) ea möge bie pelytechniſche und die Fabrit- 
Ingeniewrihule an eimem Orte vereinigt werben. Wbgeorbueter Mind fahte 
feine Wünfche für das Wert der Reerganifatien in gendem zufammen: Die 
Kammer der Abgeordneten wolle beichließen: bie an fie gelommenen ellun« 
En ber Lehrer an Gewerboſchnlen, ihre dienſtliche Stellung betrefiend, ber Fön l. 
atereſierung mit dem Wuuſche —— 1. zu bewirlen, daß am die 2 
lichen Lehrer der Gewerboſchnlen bie agmatif verliehen werde, eventuell aus · 
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ad), 13. Suli. Der Biefige Gewerberath bat in einer motieire 
ten Vorftellung an Die Kammer der Abgeordneten jeine Bedenten und Bes 
fürdtungen bezüglich der künftigen Bewerbsjdule bei der von der Staats: 
vegierung beabfihtigten neuen Organfjation des techniſchen Unterribts aus: 
geiproden. Derfeibe glaubt, da der anerkannte Mißſtand der Meberladung 
der Gewerböfchule mit zu vielen wichtigen und ſchwierigen Lehrfächern in 
den bisherigen zwei oberen Kurſen derſelben jhen durch Bertgeilung dei 
Unterrichtöpenfums anf drei Jabresturfe zu bejeitigem und die Möglichten 
gebeten wäre, die zur Gunſten der technifchen Facher feither nicht genug bes 
rüdfichtigte fpradliche Ausbildung entſprechend zu iördern. Durd eine 
folge Aenderung — und wenn nod eine aus zei Kurjen beitehende,, zu: 
nähft für die dene Handwerkerſtande ſich wibmenbe Jugend beſtimmie mie: 
dere Gewerböigulabtheifung beftünde, aus welcher befähigtere Schüler auch 
in die höhere Korheilung aufſteigen Fnnten — wũrde nach feiner Auſicht 
der Zwed der Realgymnaflen ehne Zweifel and) ervei t, die Gewerbeſchulen 
in ihrer Stellung und Bedeutung erhalten md zugleich die Enverbung tech⸗ 
nifder Bildung dadurch weſenilich erleichtert und gefördert werden, Daß 
war mit geringerer: Aufwande ungleich mehr Gerwerbäfdulen in ber bes 
zeichneten Weile zu erganifiren im Stande wäre, als man Realapnnafien 
zu errichten beabſichtigt. 
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nad ben: Antrag der Kommifftonsminberheit geftrichen, mad dem ber Mehrheit mit 
der Regierungdfaflung ilberei end angenemmen werben. Nach ſehr langer De · 
batte wird bie Streinung bes Artifeld verworfen, derſelbe aber zur prägtieren Faſ⸗ 
lung an bie Kommmiffion 


— 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 11. Juli. „Idöt Tanya" meldet aus „ficherer Quelle:“ 
Tavernitus Majlath Hat, wegen Gewaitmaßnahmen der Regierung mit Um: 
gehung der Statthalterei, abgedanft. 

am, 11. Juli. Morgen wird im Landtage zur Abftimmung 
über die Anträge bezüglich; des Verhältniffes Kroatiens zu Ungarn gejcrit: 
ten werben. 
Italien. 

Turin, 10, Juli. Die Heute Abend von Meapel angetonmenen 
Nachrichten lauten beunrußigend. Die Turiner Zeitung fagt: daß die er: 
altirten Republifaner Garibaldi zn beftimmen fuchen, eine Erpedition gegen 
Rom zu machen. 

5 rantreid. 
Paris, 11. Juli. Hr. Baron Vidil, ein geachtetes Mitglied des 
diplomatiſchen Korps, geweſener Gefandter Frankreichs in Kopenbagen, Mit: 
glied des Jockehelubs, hat eine Wittwe geheirathet, welche einen Sohn aus 
ihrer eriten Ehe beſaß. Als jie ſtarb, vermachte fie ihr beträchtliches Ver: 
mögen ihrem Sohn, mit dem Zufag, daß es im Fall feines Abgaugs an 
ihren Gemahl übergeht. Heute bat der Hr. Baron diefen Sohn ermordet. 
Vepterer iſt zwar noch nicht lodt, doch erflärten die Gerichtsärzte ibm wicht 
retten zu fönmen. Der Hr. Baron sijt verhaftet. (Fr bat die That und 
ihre Motive bereits geſtauden. 
Rußland. 

Warſchau, 11. Juli. Zu Staatsräthen für das Königreich Polen 
find ernannt worden: Orzewiedi, Zaborowsti, Kruſenſtern, Lascyneti, Nies 
potojcicti, Bialostoreti, Dembowsfi, Heilmam, Dutkiervicz, Bagnieweli, Ge: 
wineli umd Dekuimsti; zu ftändigen Mitgliedern des Staatsrathe Potodi, 
Obtowsti, Lewinsti und Walercöti. Zu zeitweiligen Mitgliedern für 1861 
murden 10 Berfonen kreirt, darunter Iuszunsfi, Dekert und die Difchöfe, 
Enoch ift zum Stantöjefretär ernannt worden. 





Neuette Nadhridten. 
(Wiederhoit,) 


Wien, 13. Juli. Erzberzog Karl Ludwig wurde auf jein Anfucen 
des Statthalterpoftend von Throl enthoben; Fürſt Leblowitz iſt zu deſſen 
Nachfolger und Hofratb Coronini zum Statthalterei-Vizepräſidenten er: 
nannt worden. (dr. J.) 

Rom, 9. Juli. Zwiſchen General Goyon und Migr. v. Me 
iſt ein Konflikt entſtanden, weil Yebterer ſich weigert, einen päpftlichen 
Soldaten auszuliefern, der einen ſranzöſiſchen Soldaten verwundet hat. 

Turin, 13. Juli. Die Demiffion des Minifters Minghetti wird 
dementirt, aber die Demiſſion des Statthalter von Neapel, Graf Ponzo 
di San Martino beſtätigt. — In der Deputirtenfammer erflärte Mingheni, 
indem er einige Interpellationen beantwortet, er erfenne an, da die Sichers 
heit der menpolitaniichen Provinzen ſchwer komprimittirt ſey, aber er habe 
das Vertrauen, daß er über alle Schwierigkeiten triumpbiren werde, Die 
Kammer. votirte eine Bertranensmotion. 

London, 13. Juli. In der geitrigen Sitzung des Unterhauſes ers 
Härte Yord John Ruffell: Dänemark werde einige Propofitionen entweder 
direft an den deutichen Bund oder au Dejterreih und Preußen machen, 
um die Bundes: Frehution für dieſes Jahr zu vertagen und um weitere 
Unterhandlungen zu ermöglichen. Gr hoffe, die Verhandlungen würden zu 
einem befriedigenden Reſultate führen. Er glaube, dab unter den ver: 
fchiedenen Parteien, welde Anfptühe auf die Thronfolge in Dänemark 
machen, auch Rußland MNeflamationen verbringen werde, jo daß ein bedeus 
tender Theil des Königreichs Dänemark in nicht ferner Zeit an Rußland 
fallen könnte. Dieſes jeven die Gründe, weßhalb eine Verftändigung durch: 
and wünſchenswerth jey, auf daß das Königreich Dänemark ungerftüdelt am 
einen und denjelben Thronfolger übergebe und fo das Yand unabhängig bleibe, 

‚12. Juli. Die Bank hat den Diäfonto auf 7 Prozent 
erhöbt. Es ift die Ordre ergangen: 6 Millionen Rubel zweiundfiebenzig 
probiger Meiner Silbermünze und 3 Millionen Kupfermünze anzufertigen und 
in Umlauf zu ſetzen. (Fr. Ir.) 


Baden, 14. Juli. Heute Früh 9 Uhr wurde in der Yichtenthaler 
Ullee von dem Leipziger Studenten Dsfar Beder aus Odeſſa auf den 
König von Preußen ein Doppelterzerol aus nächſter Nähe abgefeuert. Eine 
Kugel ging ihm durch den Rodkragen, verurſachte auj der linken Halzfeite 
eine Kontufien ohne gefährlihen Charakter. Der König fehrte zu Fuß 
nad jeiner Wohnung zurüd, Graf Flemming verhajteis den Studenten, 


Kopenhagen, 13. Juli. Die biefigen Blätter von geſtern Abend 
erflären offiziell, die von der Independance beige“ und von deutſchen Zei⸗ 
tungen gebrachte Nachricht: „Eine dänische Zirkulardepeſche dementive Die 
Adficht einer Inkorporation Schleswig,” für gänzlid unwahr. 

Ugram, 13, Juli. Bei der heutigen Abftimmung des Landtags 
über die Uniondfrage mit Ungarn bat die fireng nationale Partei geſiegt; 


o 


die maghariſche Partei iſt unterlegen. Der Untrag des Gentralausfguffes 
wurde mit 120 genen 3 Stimmen angenommen, 

Mailand, 11. Juli. Der „Nazione* wird and Neapel geſchrieben 
Ueber den Erfolg der Erpedition des Generals Pinelli ift noch nichts De- 
ftimmtes bekannt. Auf feinen Befehl wurden biäher in einigen Ortihaften 
die Nationalgarden aufgelöft, weil fie verdächtig waren, gemeinfchaftliche 
Sache mit den Aufjtändifden zu machen. Pinelli verſucht die Aufjtändi: 
ſchen einzufdlichen. — Ghiavone befindet ſich ſammt feinem Auhbauge is 
Piperno. Die Gayetta di Torino meldet mit Bejtimmiheit, daß einige der 
eraltisteften Republitaner die Abſicht Gaben, fi nad) Caprera einzufciffen, 
um Garibaldi zu überreden, jene Inſel zu verlaffen, ſich an die Spihe der 
nationalen Bewegung zu jtellen und gegen Nom zu marſchiren. 

Der „Mailänder Pungolo“ meldet vom 11. d., daß die Avantgarde 
des Generals Pinelll in Teerra di Yavora von Aufſtändiſchen umringt wurde. 

Turin, 14. Juli. Die Munizipalität, die Natioualgarde und die 
Notabeln von Neapel unterzeichnen eine Udreffe an die Regierung, fie möge 
die Demiffion San Martino's nicht annehmen. Man glaubt hier, Cialdim 
werde Statthalter des Königs in Neapel, wenn San Martino auf feiner 
Entlaffung bebarrt. 

Tonlon, 13. Juli. Geſtern ift bier eine Depeſche mit der 
Ordre eingetroffen : Die erjte Divifion der Gafadre zur Abfahrt bereit zu 
balten. Der Beitimmungsert iſt noch unbekannt, 

London, 13. Juli. Die bentige „Mernings Peſt“ meldet den (aus 
Sefundgeitsrädfichten erfoluten) Nüdtritt des Kriegsminiſters Lord Herbert. 
— An der gejtrinen Sitzung des Oberhauſes beantragte Lord Stratiord de 
Mebeliffe die Vorlegung der Depefchen in Betrefi der jeit 1856 erfolgten 
türfiihen Finanz: und Verwaltungs⸗Reformen. Er vechtfertigte bei dieſer 
Gelegenheit die von England eingehaltene Politik und ermahnte die Regie: 
rung, die Türkei zu Meformen zu drängen. Lord Wodehouje bemilligte 
die Vorlegung der bis zur Thronbefteigung des jebinen Sultans, deſſen 
Reform: Maßregeln als Nreimidig beichloflen gelten ſollten, veidyenden De: 
peſchen. — Im Unterhaufe erflärte Lord John Nufjell als Antwort auf 
eine Interpellation Forſiers, Belgien habe verſprochen, alle den franzöſiſchen 
Tabrifanten zugeftandenen Bedingungen ſtets and; den engliſchen zuzugeitehen. 

Madrid, 12. Juli. Die revolutionäre Vewegung, welche in Loja 
zum Ausbruch Fam, hatte ſich bis über die Gränze nad, Portugal verzweigt. 

Die „Gorreipendencia* ftellt in Abrede, daß Narvaez bei dieſer Ge— 
legenheit der Negierung jeine Dienfle anbot. 

Die Nachrichten der „ndependence" aus St, Dominge find total 
falſch. Die Inſel ift vollfommen rubig. Dem Gerücht von einem Kabinets— 
wechfel in Lifjaben wird witerjprochen. 

Polniſche Gränze, 13. Juli. Zufolge eines aus Petersburg in 
Warſchau eingetroffenen Telegramıns, jellen die Wahlen für die Munizipalz, 
Bubernials und Kreisräthe bis auf Weiteres fuspendirt werden. 

Athen, 6. Juli. Es haben noch einzelne Berbaftungen jtattgefunden. 
Die Gefangenen wurden nad Nauplia abgeführt. Die Regierung bat ihren 
Beitritt zur internationalen Telegrapbentonvention erklärt. 

Konftantinopel, 6. Juli. Vorgeſtern fand in der Mofchee Eyub 
die Inthroniſation des Sultans jtatt, der mit dem Schwerte Osmand um: 
glirtet wurde. Die Zeremonie fand unter großem Volkszulaufe und bei 
volllommener Ruhe ftatt. Der kaiſerl. Hat bat anfangs einen günſtigen 
Eindrud auf die Vörſe gemacht, die fpäter jedoch ſtille und im ihrer Ten— 
denz eher der Baifje zugeneigt war. Faad Paſcha wird nach Syrien gehen, 
jobald der Gouverneur des Libanons inftallirt ift, um die Adminiſtration 
zu regeln. Syrien ift rubig. j 

Konftantinopel, 11. Zul, Der Sultan beiucht die militäriſchen 
und maritimen Anjtalten der Hauptjtabt und ordnet überall Sparfamteit 
und Reformen an. Haſſib Paſcha ift abgeſetzt und die Unterfuchung gegen 
Riza Paſcha eingeftellt ; letzterer erhält 40,000 Pinfter monatliche Penfion. 

Corfu, 11. Juli. Das Befinden Ihrer Majejtät der Kaiferin ii 
fortwährend befriedigend. Der Huften bat fehr abgenommen. 


Umtlide Nadridten. 

Se. Majeftit der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Benefiriaten N. Müller in Leuterſchach im Nücficht auf feine 80jäh— 
rigen mit Eifer und Treue geleiteten Dienjte die Ehrenmünze des k. bayer. 
Ludwigsordens zu verleihen; den feitherigen Pfarrer zu Glifabethözell, Ada. 
Mitterfels, Priefter A. Altmann, von dem Untritte der kathol. Piarrei Loi- 
teudorf, zu entbeben und die hiedurch wieder jich eröffnende Pfarrei Loitzen⸗ 
dorf dem jeitherigen Pfarrer in Weyhern, Log. Nabburg, Priefter G. Hu: 
ber, zu übertragen ; die erledigte proteft. Piarritelle zu Weihenzell, Dekm. 
Ansbach, den bisherigen Pfarrer zu Golmberg, I. H. W. Chr. Spindier, 
zu verleihen; auf das im Forſtamte Ebersberg erledigte Revier Mott den 
bisherigen Forſtamtsaltuar zu Tölz, R. Schrever, zum Revierförfter zu 
ernennen. 

Bermifhte Nadhridten. 

In Kempten bat fid der Oberfilieutenant Baunach des 12. Im: 

fanterier-Repiments am 11. d3. ericheffen. i 
Mebaltenr; Guflan Wietiert, 
Drud und Berlag dee A. Wailanbt’ihen Druderei. 


Beilage zu Nro. 169 der Alchaffenburger Zeitung (136.) j 












Deutihland, BR 

Münden, 13. Juli. Die von Studirenden Hiefiger Univerfität aus— 
zebende Adrefje an den Prof. v. Sybel iſt demjelben geftern, mit 420 
Unterfchriften. verfehen, durch eine Deputation überreicht worden. Hr. d. 
Sybel dankte mit den herzlichften Worten und betonte unter Anderm, daß 
ex, jo ungern er ſcheide, doch mit dem gleichgeſinuten Kommilitonen ber 
Univerſitãt in geitigem Zufammenbang bleiben werde; er fenne weder eine 
zweußtjche noch eine bayeriſche, ſondern nur eine deutjce Wiſſenſchaft, 
md auf diefen Felde werde er, der Scheidende, und die hier Zurückbleiben⸗ 
yen fich ſtets wieder begegnen. Schließlich brachte er ein Hoch dem Ge— 
yeißen und Blühen der Mündyener Univerfitit. — Dem Benehmen nad 
vollen die Korps am Schluß der Vorlefungen voch eine Deputation an den 
cheidenen Lehrer abfenden. j 

Da viele Mitglieder der Kammer fih zu dem deutſchen Gefangsjefte 
ch Nürnberg begeben wollen, fo wird an dem betreffenden Tagen feine 
Rammerfigung ftattfinden. _ 

A Münden, 14. Juli. In der Sitzung des 2. Ausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten am 11. Juli ds. über den Geſetzentwurf, einen 
veiteren Kredit für außerordentliche Mititärbedürinifie betr., welde Sitzung 
jelammtlich aus Anlag der vom k. Staatöminifter des Kriegs, Herrn Generals 
major v. Spies, in der jüngften Sitzung der Kammer ber Abgeordneten 
ıbgegebenen Erflärung bezüglich der im Budget zu bemilligenden Mittel für 
yie Kriegöverwaltung und der Inanſpruchnahme der Mittel des Reichsreſerve⸗ 
onds hiebei, auf Antrag des Referenten Frhru. v. Pfetten ftattfand, 
refapitulirte Herr Referent zuerit die Veranlafjung, warum der Gegenſtand 
zum Ausſchufſe zurüdgewieſen wurde und ſtellte an den Hrn. Kriegeminifter 
zunächſt dad Erſuchen, in Marer und bejtimmter Weife Aufklärung über 
den Sinn zu geben, welder der angefochtenen Erklaͤrung vom 26, d. 8. 
zu Grunde liegt. Diefem Erſuchen wurde Seitend des k. Kriegsminifters 
dur nachſtehende Erklärung entiproden : j 

„Zur Grlänterumg und zum richtigen Berfländniffe deſſen, mas sh im der 
Fiyung vom 9, er bezüglich meiner im ber Sihung des 2, Ansicuffes vom 26. 
Zumi abgegebenen rung gelagt habe, finde ih meiter nod das Nachſtehende bei- 
aufligen: Die ErMärung beficht aus drei abgejonderten Sägen, von welchen jeder 
ur für ich in Betracht zu ziehen if, Der erfte Say brikft die Erwartung aus, es 
sürfe nad ber Bereitwilligkeit, mit welcher bie Rammern im Jahre 1869 Dusjenige 
bemifligt habeıt, mas bie Si it des Staates unter den gegenwärtigen Berhäliuiſſen 
emabweisbar erbeilde, mit Bertrauen erwartet werben, daß bas Bu für die nachſte 

inampperiobe ber Sriegswerwaltung jeme Minel zur Ugung ftellen werde, melde 
k den bezeichneten Zwed ſewohl in Bezug auf die gewöhnlichen, al® auf bie aufer- 
srbentlihen Bebitrfnife des Heeres nethwendig find. Der Fall, dad ſich bieje Ermar- 
ung nicht erflllle, iſt in ber Erklärung nicht vorgejeben; in dieſem umnerbofften Falle 
nürbe, wie bereits unter Buflimmung meinerjeits von bem f. Staats miuiſter bes 
Heufern in der Siyung vom 9. Juli geä werben iſt, ber ver] ungemäbige 
Weg zıt betreten ſeyn nıb Br würde zumächft file mich die frage entfieben, ob 
die ntwertliteit fir die Leitung des Sriegaminiftertums ferner tragen loönute. 
Der 2. und 3, Sad aber find, Ri bald biefelben, wie eo oben ausgeiprerpen, für ſig 
fiepend betrachtet werben, in ihrer Faſſung fo beftimmt, ba a und eim Zweiftl 
über beren Auslegung Plat greifen fann.*“ biejer Erflärung bemerkte der Herr 
Staatöminifter des 1 Hanfes und des Heußern, daß ber bie weriaffu mäßigen 
Bege, melde eimzujhlagen wären, im alle über bie Bubget-Boftulate des 1. Kriege 
minifter® eine Vereinbarung mit ben Kammern nicht erzielt werbe, fein Zweijel be, 
eben Möume, Ju biefem (alle habe zunächſt ber Herr Sriegaminifter ſih ſelbſt die 
Be e zu ftellen, ob er ben won ibm fir ungenügend erachteten Deittelm gegeniiber 
£ Fernene Verantwortung für die Leitung bes Rriegsminifleriums übernehmen kaune. 
Drüife dieſe Frage von ihm vereint werben, barıt liege bem Gejammt-Staatsnini- 
ferinm bie flichtung eb, wer Krone nach Lage der Sache die Wahl einer meuen 
Veitung für das Sriegamminifterium oder einer Appellatien an bas Land zu unterbrei- 
tem. feyen bie Wege, melde er in der Sıyung vom 9. Juli angedeutet, damals 
edoch nicht erläutert habe, um jede Mifbentung zu wermeiben, leider ohne biefen, Er- 
olg zu erzielen. Der Referent erlannte die Abſicht bes Herrn Kriegsminiſters, jeden 
Zueife zu befeitigen, unbebingt am, wies jebech barauf bin, daß Die Behauptung des · 
elben, ale feyen bie 3 Säge jeiner Erfärung vom 26, Juni ohne innere Berbindung 
und jeder derfelben nur für fib allem ftebenb anfzufaflen, als mit dem Bortlaute 
sicht volllommen im Eintlange. Im erften Sage werde die Erwartung ansgejbro- 
ten, daß der Kriegeverwaltung jene Mittel gewährt würden, melde nethrenbig jeyen. 
Im zioeiten Sage erfenne der Kriegsminifter die Verpflichtung an, wit biefen Mit 
tem auspareiben. Gerade bem Umftande, baf es zweileibait jcheine, ob unter diefeu 
‘Mitteln bie vom ber E.Kriegdvermaltung geforberten oder bie vereinbarten verflanden 
jeyen, babe man bie in ber Kammer geltend gemachten Bedenken zuzuſchreiben. Der 


*) Die bießfalifge Erflärung lautet wörtlich: Nah ber Bereitmilligkeit, mit 
welſcher die Kammern im Jahre 1859 Dasienige bewilligt hätten, was bie eit 
»e8 Staate® unter dem gegenwärtigen VBerbältniffen unabmeisbar erbeijdhe, bilrfe mit 
Bertrauen erwartet werden, bafı das ® file die nähfte Finanj · Periode ber Kriegs 
Verwaltung jene Mütel zur Verfügung flellen merbe, melde für den vorbezeichnieten 
Amed ſewohl im Sezug auf bie gemwöhnlihen, als auf die ankerorbentlichen Bebilrf- 
niffe des Heeres Te Es jet dieſes worams, daß bei bem Bu und 
bei Erwägung der amferorbentlichen Mittel eine Bereinbarung jhattfindet zwiſchen dem 
Vropofitionen des Staate-Diinifters bes Arieges und der b Kammer. Trin eime 
ſolche nicht ein, dann it ber Fa garen der eine praftifche Bebentung bat. Meiteres 
babe id darauf nicht zu jagen. Ber zweite Theil der Erflärumg ſpricht einfah ang, 
baf bie Kriegs-Berwaltung es fi zur Pflicht maden werbe, mit diefen Mitteln die 
Zmede zu erreihen nnd fih zur Inanfprichnahme bes Neicha-Refervefonds nur dann 
hr ermächtigt erachte, wenn eintretenbe unvorbergefebene und umvermeiblihe aufer- 
vebentlihe Vebikrfniffe eine ſolche Inanjpruchnahme erfordern jollten 


Mittwoch, 17. Juli 1861. 


- andgerwiejenen 





Herr Kriegsminifter erriderte bierauf, daß in nr Dinfiht jeine Erllarung aller · 
bings in drei gejonberten Satzen gefaßt geweſen ſey, weldde durch Umwandlung is 
bie indirefte Nedeform zuſammigezegen worden jeyen; Ubrigens erlläte er, daßß. wenn 
baran ein Zweifel Mmüpfen ſollte, er hiemit wiederholt ausſpreche, daſj die brei 
feiner Erlärung mr getrennt zır betrachten jeyen. Der Keferent erwibert bieranl, 
baß dadurch allein die Bedenten, welche die von dem Herrn Kriegsminifter votaus 
geietste —— — bie Poſtulate der Sriegewerwaltung erwedct hätten, nicht 
beseitigt ſeyen. Diefer Zweit würbe mar dauu vollftändig erreicht, wenn man rüd- 
baltslos bie Arage beantworten werde, ob das Kriegsminifterkm die i Finamsgeieige 

il Diittel als diejenigen erkenne, welche Br mäßig verenbart jeuen 
und befbalb wicht Überjritten werden könnten. Hierauf erflärte ver f. Staatentiniter 
tes f. Hauſes und des Aeujern: „Sobald ein Finamgeſetz feſtgeſtellt ift, jo if bie 
Bereindarung verbauben und der E. Sriegeminifter if au das —— eben ſo 
gebunden, wie jeder andere Miniſter.“ Dieſer Ettigrung bat ſich der Herr Kriegs, 
minifter vollländig angeihlo eu. Ueber dieſe Frage Äufert fih auch noeh Frhr. v. 
Lercheuſeld: „Er könne umr der Anfihe des Deren Reſerenten aniließen; 
nach ber Erllärung bes Herrn Kriegsminifters fünne es feinem Zweifel mehr unter 
liegen, daß bezüglih des Militärbungers bas Finauzgeieg für das Kriegaminiferium 
eben jo verbinbend und maßgedend tep, wie fir jedes andere. - aber jülr Krebite, 
welche auf Sprgial-Gejegen beruben, nur biefe leisteren maßgebend feyı könnten, ver 
ftebe ſich von felbft nud ſey and won dem Her Keiegeminifter auf's Klarſte aner- 
launt. Es fen im dieſer Frage auf das Verfaffungsverläubuig von 1843 Bezug ger 
nommen worden und habe dadurch biejelbe weder an Klarheit mob an Einfachheit 
gewonwen. Bor Allen miljfe er ſich auf das Entſchiedenſte dagegen — dag 
Dasjelbe file die Frage der Yırdgaben ala maßgebend angerufen werde; es ſey allge» 
mein befannt, daß bie Hammer ber Abgeorbueten deu auf bie Ausgaben bezilglichen 
Beitimmuugen namentlich bem $. 4 desjelben niemals beigeftimmt babe, und er fünng 
nit glauben, da; bie Sammer des Jahres 1861 Theorien anerkennen mwerbe, auf 
welche jene von 1843 einzugeben Anſtand genommen habe; es jep aber auch der er- 
wäbnte 5. 4 auf bie vorliegende Frage gar nicht anfvenbbar, ba er wur won beim 
Halle ſpreche, daf fein Budget und ſouach fein Finamggeich zu Stande fommen, ſon - 
bern mar eine einfache (nenechenläigung Bahfacn jolte — wie bas im Jahre 1848 
ber Fall war, — während im Jahre 1856 ein Budget und Fiuanzgeſetz wereinbakt, 
and die Abrigen in bem gegenwärtig der Berarbung imterfiegenden Gefegentwurfe jur 
Sprache fomımenden Krebite anf Spezialgejeen beruben, auf welche das Berfafjuugsver- 
—— ohnehin feine Anwendung haben konne.“ Hiewmit ſchioſ bie Erörterung Über dieſe 

* Der Herr Abgtordnete Rebenack macht ſodaum aufmerfjam, ob von Seiie 
des 8. Staateminiſteriums nicht allenfalls ergänzende Ausweiſe gegeben werben Möun- 
ten über bie Pofitionen, für welche und Über die Fonde, ans welchen bie Ausgaben 
befteittem worden jeyen, welde refenbirt werben jellen. Der L. Kriegslommi 
Badert erlärt fih ım Stande und bereit, jur —— der, bem Reſerat beige 
druckien Nachweiſung die rebnungsmäßigen Ergebniffe Uber bie Berwendung ber außer- 
orbentliden Kredite bis zum Schlufle des Etaisjahres 1859/60 von ba ab aber bis 
yım gegenwärtigen Beitpuntte die erfolgten Zahlungsauweijungen zum Protofölle bei- 
jubzingen. Der f. Sriegsminifter glaubt, bie in ber Sammer erhobenen Bebenfen 
ilber Die Umabweisbarteit des Erſahes ber Summen welche ihren urjprünglisen 
enge entzogen worden jeyen, den Umſtande beimejlen zu follen, vaß die im Aus · 
Hufe gegebenen mänbtihen Aufſchlülſſe über biefe Frage ſchou ihres ra od wegen 
wicht in das Brotofoll niedergelegt werden loumen. Derjelbe erbietet ſich beßhalb, dem 
Brotolelle eine Ausführung biejer Frage —535* und macht dabei auf ben Umffard 
aufmerkfam, daß er im dieſer Beziehung Ihon beühalb ben Erſatz diefer Summen 
nicht entbebreu könne, weil er thatſachlichen, durch bie vorige Berwaltuug eiugegange- 
nen Berpflihtungen und Submifftensverträgen gnegenüberftebe, deren Richterfüllun 
nvilrechtliche Anfprikbe begründen, und pugleich Die — begennener Banten * 
Arbeiten wa fd ziehen würde. Bezüglich der Frage der Beiswervellliprung, welche 
im dem Sortrage des Herru Referenten vom 11. Juni im Auafist geftellt, aid in 
ber Diekuifien der üffentlihen Situng vom 9. I. Mis. erörtert, umb welche im ber 
Ein peänßernng bes Herrn Referenten eventmell vorbebalten wurde, erflärte ber 
1, Hr fident, daß er diefelbe, jo weit fie ſich auf das gegenwärtige Geſet begiche, 
fr erledigt erachte, da durch die vom f, Lriegsininifler jo wohl, ala ben anderen ans 
wejenden HH. Winifern abgegebenen Erflärumgen Dasjenige errtiht jeg, mas man 
durch die Beſchwerde in dieſer Richtung erreichen lonne, gegenilber den birbgetmäßigen 
und Keihsrejeruefonds-Ausgaben aber, melde erft in den Nachweiſungen zur Sprage 
lommen, bleibe der Kammer die verfaffungsmäßige Prüfung und Befilußfaffung, fo 
mit aud die Befdreitung bes Beſchwerdeweges immer ned offei. Scleplih erflärt 

ert Heferent, gegenliber dem Borbehalte am Scluffe feiner, im Anfang dieſes 
rototolle niebergelegten Aeußerung, dab durch bie Erklärungen jümemtliger anmefei- 
den HH. Minifter feine Bedenken geboben jeyen uud er baber wieber auf jeinen ur- 
jprüngligen Untrag zurädlomme, indem er der hoben Kammer empfehle, dem Geſeg⸗ 
Enteurfe nunmehr mit alleinigeia Abftrihe von — 500,000 fl. — ihre Zuftimm 
zu geben, welhen Antrag auch der Ausjhuh einftimmig zu feinem Beſchlüſſe erhoben 
bat, worauf bie Sitzuug geſchloſſen und bas Protofoll gefertigt wurde, j 
en, 15. Juli. Ihre Mai. die Königin Wittwe von Preußen 
fam geitern Vormittag von Poflenhofen hieher, verweilte aber nur einige 
Stunden in unferer Stadt und kehrte hieranf begleitet von Ihrer Majeſtät 
unferer Königin nach Poſſenhofen zurüd, von wo Königin Marie Nachts 
nah 9 Uhr hier wieder. eintraf, Die Abreiſe Ihrer Majeftät und der 
fol. Prinzen nad Hohenſchwangau findet heute Bormittage 9 Uhr mittelft 
Ertrazugs der Eiſenbahn ftatt. Unter den in den jüngjten Tagen Bier ein: 
getroffenen zahlreichen Fremden befand ſich auch der medlenburgiſche Minifler: 
präjident Hr. v. Dertzen. " 

Berlin. Die Spener'ſche Zig. enthält eine Mittheilung über einen 
Plan Preußens, die Flottenangelegenheit vorläufig in Gemeinfchaft mit 
Hamburg und Bremen in die Hand zu nehmen, mit dem Bemerken, daß 
Preußen nur der Eröffnung der derjallfigen Wünſche der Hanfejtädte ‚ent 
gegenjebe. 

Dresden, 13. Juli. Die 1. Kammer bejcäftigt fich-heute u. A. 
mit den Reſultaten des ſtattgehabten Vereinigsverfahrend in Betreff der kur⸗ 
beifiigen Verfaſſungsſache, ohne dag die in den deßfallſigen beiderfeitigen 
Kammerbeihlüffen beftehenden Differenzen ausgeglichen wurden. 


Baden: Baden, 14. Juli, Abends. So eben führt der König von 
Preußen mit der Großbergogiu von Baden aus, wm fih dem Publikum zu 
i im Laufe des Tages jo viele Beweiſe ven Theilnahme ge: 
Vrieftaſche des Berker fand ſich ein, von ihm unterzeichnetes 
Papier, worin er in der faltblütigiten Screibart die Motive feiner That 
darlegt. Er babe ſich zu derjelben entſchloſſen und werde für fie einſtehen; 
er kenne die folgen, welche diefelbe für fein Leben haben werde. Trob 
der anerlennenswerthen Gigenichaften des Königs, werde derjelbe dech wicht 
die Aufgabe der Einheit Deuiſchlands loſen; die That werde von Vielen 

anden, von Vielen mißbilligt werden ; aber das habe ihm nicht abs 
Halten Aöonnen. Wie ein deutjcher Orfini von 21 Jahren! Im Yaufe 
des Nachmittags ſind ſchon von allen eurepäiſchen Höien telegrapbiice 
Depeihen zur Bezeugung der Theilnahme eingegangen. 

Dann 15. Juli, Morgen Früh werden von bier und Heidel— 
berg Deputationen nad Baden abgehen, um den König von Preuften anliß: 
lic des betrübenden, durch die Vorſehung jedoch glücklich abgewendeten Wr: 
eigniffes Namens der betreffenden Städte, zu beglilawünſchen. Er. 3.) 

Darmftadt, 14. Juli» Am 11. Augufn d. J, ſoll zur ‚eier des 
5Ojährigen des Turnweſens in Deutichland, je wie der Grund: 
fteinlegung zu Jahn's Dentmal, auch Hier ein Turufeſt ſtattfinden. Das 
für die Kage vom 11. und 12, Auguſt beitimmt geweſene Geſangsfeſt des 
Mainthal-Singerbundes wird in Folae defien 3 Tane ſpäter, den IB. umd 
19. Auguſt, dabier ſtattſinden. 

Italien. 

Die „Denanzeitung* teilt folgende Depeſchen neapelitaniſcher Bro- 
vinggeuvernenre mit (deren Beröffentligung dur das Wiener offiziöfe Matt 
zeigt, daß fie nicht Gloh im die Hände der piemontefijchen Regierung gefoms 
men find): Santa-Anaftafta, 22. Juni. 4000 Rebellen befinden nd im 
der Rahe. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Pallina und SantasAnas 
ſtaſia baben wir 62 Mann verloren. Die Rationalgarde in Durazzane 
iſt von 200 Briganti entwaffnet worden. Unter dem Rufe: „Es lebe 
Franz I," Haben fie die Bilder Viktor Emanuel’3 vernichtet, im Uebrigen 
aber die Bevölkerung nicht beläftigt. Pescaro, 26. Juni. Bei Ortona 
find 3 Kompagnien piemontefifder Truppen geſchlagen -und zerjprengt wor: 
den; 166 Mann haben ſich am Bord des Dampiers Ruggiero geflüchtet. 
Yanciane fell in die Hände der Anfurgenten gefallen ſeyn. Beuafro, 27. 
Juni. Iſernia iſt von einer zahlreichen Bande bedrobt. Schnelle Ver: 
färkung thut noth. Salerno, 38. Juni, Val di Diane ift im der Macht 
der Infurgenten. In ben Schtucten von Bietri find zei Kompaguien 
von ihnen vernichtet worden. ir brauchen jofort Truppen. Campebaſſo, 
25. Juni. Der Aufitand greift um ſich. Die Natienalgarde will ſich 
aicht fchlagen umd unterhält Finverftändnife mit den Briganti. Wir haben 
wicht genug Truppen. Foagia, 29. Juni, Der Gargans jteht unter Waffen. 
Eine proviſoriſche Regierung it im Namen rang’ I. ausgerufen. Die Truppen 
find durch dieſe Art von Kriegfübrung,entmutbigt. Siane, 29. Juni Abends, 
Seit fünf Stunden ift eine zahlreiche Bande bemüht, fid des Orts zu bes 
mädtigen. Sie fordert und auf, Waffen und Geld auszuliefern. Sa: 
ierno, 29. Yumi Abends. Auf dem Berge Salerne ſchlagen ſich 120 
Briganti gegen die Truppen: Sarae und Mercate fint bedreht. In San 
Severino und den umliegenden Ortſchaften Tumulte. Benevent infurgirt. 
Der Telegraph zerftört. 

. Chiavone Hat eine Proffamation erlafjen, welde in Millionen von 
Gremplaren über das neapolitanijche Gebiet verbreitet jepn ſoll. Diejelbe 
datirt vom 19. Juni. Hier einige Hauptitellen daraus. 

iyili Lügen, Taufchungen aller Art haben 


zeigen, 
geben. In der 


i das Fiht balten laffen. Dre Stumbe eurer Enttänfchung if 
3 — Regiment beherricht euch, welches anf Lüge, Berrath 
und Raub an Kentlichem thum begründet if. Bien Megiment bat jedes Redt 
unter bie Mühe getreten und bält end mit eijermer Hand mie Sklaven in jeiner Bet- 
‚mäßigkeit, jur ee ber ng ehrge 7 ab ah — erh BE 
u. Re oa —— — ih, Die Umperfegichteit des Haırfeb, 


* Breit, wit 
lompalte 
Mirige. Ahr 
— da 
‚ums am ber 


Ir Aranz 1. An er zur 
montefen! enm ihr euch unter uns befindet, jo il das aı eures 
verbient bafüx feine Shmähnng, ſondern Mitlsiven. ir wollen 
. daran denft, über eure — binams Beben — > Kar je 
erlangung unferes Rechtes Surlideufung err zu werl N 
Soltet ihr — deitemmen fajfen, der Stimme ter Kehto aud ber Gerechtigleit 
feim bebör zur geben, jo haltet euch überzeugt, daß ihr eure “ cimatb nicht ober nur 
als beflagemamertbe Meufchen wieberiehen wertet. Nationalgırten! Bas wollt ibr 
Ar jeyb enttäufhtz oder wäre euer gegen mml.woffnete und friedliche 
bemiejener 34 net nicht gefättigt? Welle ibr vieneint euch mit Bruder» 
i ihr euch dem ten Berlangen bes Exil«s mach feinem Röı 
daß, wenn ihr euch dem Rufe: Ta lee Arat; It! wiberfeßt, wir 
und euch tretß eurer Zahl und eurer 


in 
J 2 
—— Ungeroitter auf euch Aürgen A 


und ebne anf Tot eder Leben zu aten, 
rben." 


Belsgne. 11. Juli. Der Kapitular-Vikar der hiefigen Diözefe wurde 
von einem Unbekannten überfallen und mit Stoditreiden mighandelt. 
Turin, 12. Juli. Vorgeſtern Nacht hatte zu Genua bei Fort Begato 


Bafien, 
geben we 


ein Kampf wit lebhaften Feuer jtatt. Man weiß noch nicht, ob der Angriff 
von itanifben Gefangenen, eder von Schmugglern ausging. * 
enua, 12. juli. Mehrere Garibaldi'ſche Offiziere find nad Amerika 


Nenefte Rachrichten. 

Wien, 16. Juli Nach der „Donansgeitung“ erfeunt der von den 
deutſchen Miniſtern berrührende Entwurf des kaiſerlichen Reſtriptes die 
Beſehhe von 1848 unter der Vorausſetzung einer Abänderung auf veriaſſungs⸗ 
mäßigen Wege an, und fordert den ungariichen Yandtag dringend auf, den 
Reichöratb baldigſt zu beſchicken. (ör. 3.) 


Amtliche Nadhridiem 

Se. Majeſtät der König haben Sich allergnädigjt bewogen gefunden, 
den 1. Landgerichtsaſſeſſor 5. 8. H. Adolph Keyßler von Weidenberg an 
das Landgericht Naila und den L Aſſeſſor des Landgerichts Naila, Th. G. 
Barth, an das Landgericht Weidenbery, beide in gleiher Eigenſchaft zu ver 
iegen ; die tatheliſche Pfarrei Neu-Ulm, Ldg. gl. Namens, dem jeitherigen 
Kooperator erpofitws in Neu-Ulm, Priefter I. B. Wolf, die kathol. Pfarrei 
Reufirben St. Chriſtoph, Ldg. Vebenjtraug, dem Prieſter E. Fröhlich, 
Kooperator erpofitus in Kirchenbuch, das Schulbeneſizium auf dem Schloß⸗ 
berge bei Mofenheim, Ldg. gl. Namens, dem Priefter I. R. Schönbofer, 
KRooperator in Rottbach, zw Übertragen; zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Rottbach, Log. Prud, von dem Erzbijgefe von Mäucensfrepfing 
dem jeitherigen Benefiziaten an der St. Peters-Pfarrfirche und Kurat an 
der Frohnveſte in Münden, geiftlihen Math, Priefter 9. I. Breitbach, 
verliehen werde; and den für die 1 proteſtautiſche Pfarrſtelle in S n: 
furt präfentieten Geijtlichen dem bisherigen MM. Pfarter daſelbſt, J. MW. 
Fortſch, die landesfürſtliche Bejtätigung au ertheilen und dem genannten 
Pfarrer zuglei die Funttion eines f. Dekaus zu übertragen. 

Der f. Forſtgehilfe Friedrich Streiter zu Oberſchwarzach wurde als 
funftionivender Altuar an Das Forftamt Mainberg einberufen, zur Verfehung 
der Forſtgehilſenſtelle in Schoͤllktrippen der Ferjtpraktitant Guſtav Mahr 
angerviefen. Geitorben zu Oberelsbach der qu. k. Forſtwart Friedmann Güth. 


Bermiigte Naedhridten. 

+ Würzburg, 14. Juli. Während gejtern Abend und in der vers 
zaugenen Nacht ſchiwere Gewitter ſich über unjere Gegend entluden, hatten 
wir heute den ganzen Tag über bie herrlichſte Witterung. Unſere Keder- 
tafel machte heute Vormittag eine Sängerfahrt nad der Vogeläburg bei 
Bollach, um bei der entzücdend ſchönen Ausſicht im Freien ihre Lieder er- 
ſchallen zu laſſen. — Dem im Jahre 1855 vom unterfränkiſchen Schwurs 
eeichte wegen Urkundenfätichung zu 8 Jahren Zuchthaus verurtbeilte Wein- 
Händler Konrad Pfeuſſer von Weigolshauſen, deſſen Strafe ipäter aus 
Yumanitätsrüdficsten wegen Erkrankung deifelben in Feitungsfirafe um: 
gewandelt wurde, wurde vor Rurzem von Sr. Majeftät dem Könige der 
Reit feiner Strafzeit erlafjen. 

ug. Am nächften Dienſtag beginnt der Pfarrkonkurs. — 
Zu Biſchwind, Det. Gerofzbofen, ſtarb am 12, Juli in einem ter von 
9134 Jahren der Hedw. Hr. P. Dominitus Grünewald, früherer Eon 
ventuale des Dominikanersftlojters zu Würzburg, dann langjähriger Lotal- 
taplan zu Biſchwind. Er war 16%, Jahre JubilarsPriefter, und ber ältefte 
Prieſter der ganzen Didzeje Würzburg. (B. Abtbl.) 

In Fürth verwundete am 13. d. M. der erſt feit 6 Wochen ver⸗ 
heirathete Gürtlermeiiter Braum feine Ehefrau in ſchauderhafter Weile, indem 
er ihr mit feinem Landwehrſäbel 14 Hiebs und Stichwunden, theilweiſe jehr 
gefüßrlide, beibrachte. Der Thäter, an dem man feit einiger Zeit Spuren 
von Geiſtesſtörung beobachtete, iſt bereits in Halt. 

Lirhtenan, 12. Juli, Am 8. d. Nachmittags bat in der Gtrafr 
anjtalt eine Revolte von Seite mehrerer Steäflinge ſtatigehabt, die Em⸗ 
pörer zertrümmerten in den Arbeitsſalen alle erreichbaren Gkerätbichaften, 
Fenfter und Thüren. Nur als Militärmannſchaft vor die Arbeitätofalitäten 
der Tumultuanten bintrat und auf Befehl die Bajonette der Gewehre ab- 
pflanzte, um ſich ſchußbereit zu halten, legte ſich allmãhlig der Aufſtand. 
Es mar dieß ſeit Kurzem die zweite bedauerliche Meuterei in diefer Anftalt; 
der jüngften it erjt im Monat Juni eine ſolche voraudgegangen. 

——— — 


lo. und bo 

In Zırjanım mit den, im vorigen Herbfie eingeführten Laubpofboten 
Jußitule dat Die east Divchien der Berkchesan alten in 106 Ortidaften der dies · 
feitigen fieben Kreife Poſtablagen zur Aufgabe von Briefen wumb trpofifläden er- 
Tidhtet, darunter in mjerem Kreife 10, nämlich zu Gadheim, Großofibeim, ibertberes, 
Tpüngersheirm, Wernield, Schonnngen , Albaffenbing, — Nerbach und Ge 
miünvden. Diejelde Stelle veröffentlicht, daß nunmehr and Gütertransperimagen von 
00 Zr, Zragfraft auf Berlamgen der Berfenber zum Transport von Schlacteich 
amd Pierden gegen eine Gebfihr von 2 Gulden pro Meile verwendet werben fünnen. 
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Beilage zu Nro. 170 der Aſchaffenburger Zeitung. (137.) 











Dentiälamıd, 

O Münden, 15. Jull. Seitens des k. Staatäminifterd der Juſtiz, 
Hm. Baron v. Mulzer, wurde, mie fon erwähnt, im der heutigen 36; 
öffentlichen Gigung der Kammer der Abgeordneten der Geſetzentwurf, „die 
Einführung eines deutſchen Handelögefegbuhs betr.“, nebſt Motiven und 
einem Abdrude des allgemeinen deutſchen Handelsgeſehbuchs Telbit vorgelegt. 
Zuvoͤrderſt darf hier nicht unerwähnt bleiben, dag die Initiative zu Diefem 
auf eine allgemeine deutſche Geſetzgebung binzielenden Entwurie von Bayern 
ausging, indem in der Bundestagsjigung vom 21. Febr. 1856 die bayer, 
Regierung ben hierauf beziiglihen Antrag ftellte, in Folge deſſen die Bundes: 
verfammlung am 18. Dez. 1856 den Beſchluß fahte, daß zur Uusarbeitung 
des Entwurfs eines allgemeinen Handelägejepbuchs für die deutjchen Bundess 
jtanten eine Kommiffion niederzufeßen jey, und daß biefelbe am 15. Janıar 
1857 in Riürnberg zufammenzutreten habe. Es find aljo feit Beginn dies 
fer Arbeit bis heute geradezu 4". Jahre verfloffen. Mm 11. März 1861 
bat diefe Kommiſſion ihre mühevollen Arbeiten beendigt, das Ergebnig der: 
jelben wurde im der Gibung vom 16. März d. 38. der Bundesverfamms 
lung vorgelegt und von ihr am 31. Mai I. J. der Beſchluß gefaßt, an 
jämmstliche Bundesregierungen die Einladung zu richten, dem vorgelegten 
Fntwurje eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzzbuchs baldmöglichſt und 
anderändert in ihren Landen Geſetzeskraft zu verſchaffen. Das heute vor: 
gelegte Ginführungsgefep zum Handelsgeſetzbuche behandelt in 35 Artiteln 
I) die allgemeinen Bejtimmungen über den Eintritt der Wirtſamkeit des 
Handelsgefetzbuchs ſelbſt umb über das Erlöfden einzelner Beſtimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Rechts und der Progefordnungen, ſo wie ein 
ſelner Handelsgebräuce, über das Aufhören einzelner Paragraphen des alls 
meinen preußiſchen Landredites und einiger Büder des frangöfiichen 
Handelsgejepbuhd, jo mie die Verordnungen über Börſen- und Handels: 
mäfter in der Pfalz mit wenigen Ausnahmen (Art. 1—5 des Entwurfs); 
2) die Beftimmmngen vom Kaufmannztande (Art, 6—7); 3) vom Handels: 

ifter (Art. 8—24); 4) von den Handeleſirmen (Art. 2>—28); 5) von 
den Profuriften (Art. 23—30); 6) von den Handelsmäflern und Sen: 
jalen (Art. 31—36); 7) von ben Dandelögefellicyaften (Art. 37—46) ; 
3) von den Handelsgeſchäften (Urt. 4755); 9) von den Handelögerichten 
und dem Verfahren in Handelsjagen in dem Yandestheilen bdieffeits des 
Rheins (Art. 56—78); 10) defgleihen in der Pfalz (Hit. 79— 82); die 
Artikel 83—835 endlih enthalten die Schlußbeitimmungen. Bezüglich der 
Einführung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs in den Landes: 
theilen dieſſelts des Rheins bemerken die Motive am Eingange, da folde 
durch gleichzeitige Organifation von Handelögerichten bedingt fen, welch leztere 
felbftverftändlid mit dem Bollzuge des neuen Geſetzes über die Gerichts: 
verjaffung Hand im Hand gehen muß. 

Im Ginlauf der Abgeordnetenkammer befinden fidy wieder mehrere 
Vorftellungen in Vetreff der Gewerdefreiheit, eine Beſchwerde der Gemeinde: 
verwaltung zu Theinheim, BVerfaffungsverlegung betr., BVorftellungen der 
Zottofölfefteure in Münden, Nürnberg und Regensburg, die Aufhebung des 
Lotto betr., und ein Antrag des Abg. Reicherzer, die Stellvertretung im 
Müitärdienite betr., fodann eine von dem Würgervereine zu Nürnberg 
herausgegebene umfaſſende Denkjcrift: „Die Imduftrie Nürnbergs mit 
Rüdjiht auf die polytechniſche Schule.* 

Münden, 16. Juli. Die frage, wer zum Nachfolger Ernft v. 
Lafaufr'3 zu empfehlen ſey, ift in ein neues Stadium getreten. Nachdem 
nämlich das Ergebnin der nnlängjt in dieſer Ungelegenheit gehaltenen 
Fakultatsſihung quoad formalia mit Erfolg angegriffen worden, beſchloß die 
Philofophifhe Yacultät, Hrn Dr. Bun (Brunn?), den zu Nom lebenden 
Arhäologen, Sr. Majeſtät als Nocfolger auf dena Katheder v. Lafaulr's 
vorzufclagen. j j 

Die man heute vernimmt, hat der Borftand der Geueral-Vergwerks⸗ 
und Safinen- Aominiftration, Hr. Staatörath v. Hermann, vorerft einen 
Urlaub auf zwei Monate erhalten. Einem Wedel in der Oberleitung 
dieſes Vermaltungdgweiges bat man ſchon feit Wochen entgegengefeben, und 
es beißt jegt, dah mit demfelben nleichzeitig eine neue Organifation des 
ganzen Berg: und Salinenwejend erfolgen werde. 

Der UrtilleriesQauptmann, Frhr. v. Stengel, welcher bezüglich der 
Uebernahme der gezogenen Kanonen in Verlin verweilte unb im jüngfter 
Zeit den dortigen Schiefübungen beigewohnt Kat, ift hier eingetroffen. Ber 
reits iſt in Preußen ein Heineres Kaliber, nämlich die Bierpfünder-Ranonen, 
in Anwendung gefommen, welches überwiegende Vorthelle gegen bie Gehör 
Hünder:@efhüte bietet. 

Münden, 16. Juli. Die geitern Gier allmälich bekannt gewordene 
Nachricht von dem auf den König von Preußen in Baden-Baden veräbten 
Attentat Kat nicht mur in höheren Kreifen, fondern auch in allen Schichten 
der Bevölkerung große Enträftung heworgerufen. 


Donnerftag, 18. Juli 1861. 
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Nürnberg, 15. Juli. Die kürzih Bremen, hat mun aud der Senat 
der freien Stadt Hamburg feinen Beitrag zum tert, Mufeum ers 
hoͤht und die Summe von 875 fl. überjendet. 
In Nürnberg Gaben die ſtädtiſchen Kollegien den Beihluß gefaßt, 
ih für den Hal, daß Dürnberg zum Sig der polytehmiihen Schule bes 
ftimmt werden follte, Zu jedem pelumiären Opfer, das den Zwec fördern 
mann, So zu erflären, j 

‚Erlangen, 15. Juli. Die Stadt Erlangen hat den Beweilen des 
Anteils, weihen fie am dem fünfzigjäfrigen Lehramtsjubilium Karl v. 
Raumers genommen, den Hinzugefügt, daß fie dem Jubilar das Ehrenbürger 
recht ertheilt bat. 

Würzburg, 16. Juli. Hr. Univerjitäts: Profeffor Reuter wird als 
Eraminationd : Kommiffär an die Gymnafien und Zygeen in Uſchafienburg 
und Speyer, Hr. Prof. Wegele im gleicher Eigenſchaſt nah Bamberg und 
a = * 5 Urli, welcher morgen feine Vorleſungen 

ieht, na nnerjtabt ab . 

ns nach — eine nicht eg r 

erhöhung für bie viel Bbefchäftigten Bezirkägerichtöärgte eintreten zu + 
ürzburg, 17. Yuli. Bergangenen Samftag begab ſich der hieſige 

Hochw. Herr Biſchof auf die Firmungsreiſe, 

neue Rirhe zu Hammelburg einmweihen wird, 


in deren erfolge er auch bie 

— Die Zahl der Dh 
Jahre audzumweihender rieiter im Silerifalfeminar beträgt 12. CB. - 
gr 8* — Das am 15. Yuguft beginnende achte Säfular- 
feft der Einweihung Des SKaiferdoms fol im biefem Jahre im bejonderd 
feierlicher Weife begangen werden und werden außer dem KardinalErzbilhef 
von Köln und dem Erzbiſchof von Bamberg auch die Diigdfe von Trier, 
Stragburg, Würburg u. 9. ermartet. Dieje Kirchenhäupter werden 
abwechſelnd die Bormittagds, einige Jejuitenpatres die Namittagäpredigten 


übernehmen. f g 
Die „Deonausgeitung* befpricht die moͤgliche Loſung ber 
Ba, Di Ins beſondere betont Das Blatt, daz das Fallenlaſſen 
der reinen Perjonalunion von ungariiher Seite nicht gemäge, ſondern daß 
aud die Theorie pyom bilateralen Bertrage aufgegeben werden müffe, und 
erflärt fi) wiederpolt gegen die Verhandlung der Frage dur einen Ansfguß. 
Berlin, 15. Zuli. Bei der Hausſuchung im Beders Wohnung im 
Yeipzig haben fi, wie Die „Reue Preuß. Zig.“ hört, Verbindungen mit 
Hergen, dem radifalere ruſſiſchen Scrüftjteller in London, ergeben und Kors 
refpondenzartifel für verfciedene revolutionäre Blätter gefunden. Aus feiner 
ganzen Haltung und er ergebe fich auch ſonſt, daß er der fanatiſch⸗ 
v luti an te. 
ee ag — Auf Heute Nachmittag war eine Berfammlung 
der auf bie Univerfität fubirenden Preußen anberaumt, in welder aus 
Veranlaffunı des Becter"ichen Ültentats auf Se. Maj. den König von Preußen 
über die Ablendung einer — an den hohen Monarchen verhandelt 
und beidiafien merken, [9 D König von Preußen hat heute mitteljt vers 
Baden, 15. Zuli- r he der Stadt Baden den hieſigen 
bindlichen Schreibend an il. ro laſſen 
Auli. Ge. Durchl. Prinz Nitolas iſt geftem nah 
i um dem Könige von Preußen die Glüdwänfhe 
des Herzogs zu der glücklichen Rettung au⸗ —— —— 
ob pa ber 23 Zuti. Der burkefifce Dauptserein der eoangeilger 
u tuursg Hat fi heute hier verfammel, um, feine Biehjährige 
e —* dolph⸗ hang mit tirchlichen und geielligen Soleunitäten abzuhaiten. 
—â—  eiaiıne Menezale 
4* Minästtid durchziehen Militärpatrouilen Peſth 
de und Räuberwefen entjeplih überhand genommen 
ein Mord oder Maub vorfommt, was Die en 


‚14. Zuli- 
und O —* das tor 
at, und faft jede Macht FT . 3: 
Zeitungen aber verf —— Au der heutigen Landtagsſihzung wurde eine Zus 

am, 15. Sideng aus der Verfammlung ausgetretenen Lands 
ſchrift der in der le esmertreter und 8 Magnaten) vorgelefen, worin 
tagämitglieder (34 art gen, ihr Mandat niederlegen umd gegen jede Ber 
isren Austritt rechtf Schyrittes proleſiren. Dieſe Zuſchrift gelangt mors 
Dichtigung dieſes ihres Der Landtag beichlicht, die Repräfentation ber 
gen zur Verhandlung“ ·¶n igre alte Konjtitution ‚Sitten, kräftigſt zu unters 
Gränzer, ‚worin fie LniDebatte über den Im Peingipe angenommenen Antrag 
—— hierauf *2 welche morgen fortgeſebt wird. 
ed Zentralausſchuſſe s/ gtalien. ’ 
Zorin, 18. ul. De Senat bemwilligte dad Anlehen mit 60 gegen 
3 Stimmen. ef vom 11. Jufi beftätigen, daß die Provinz Avel⸗ 


Briefe aus Meape!_ mas man theilweiſe ald eine Folge der Grau⸗ 
king’ in vollem AufjtanD HE; 


- 


iamfeit betrachtete, womit Pinelli die Bervegung in Nola unterdrüdte. Auch 
in Galabrien greift der Aufitand mehr und mehr um id, und bei Cajtella⸗ 
mare, wenige: Stunden von Neapel, hatten am 10. Juli Die Repierwmgss 
truppen einen fünfftindigen Kampf zu beftehen. 

Amerila, 

Neu:York, 29. Juni. Dem ſchamloſen Verrath der Seceffioniften in 
Baltimore hat der dort ftationirte General Banks durch Verhaftung verVer: 
einigten Staaten Marſchalls Kane, der es offen mit den Rebellen Gilt, 
Schranken geſetzt. Auch die ganze unterden Befehl Kane's ftehende Polizei⸗ 
mannſchaft ift abgeſetzt und Col. Kenly zum Generalprofoh ernannt, Die 
Unionsleute in Baltimore find durd diefe Mafregel befriedigt, die Seceſſio— 
niften hingegen furchtbar aufgebracht, aber nunmehr zu obmmädtig, um 
einen Coup zu wagen. Bei einer Durdfuchung der von dem in Verhaft 
befindlichen Marſchall Kane jeitber benupten Räumlickeit wurden große 
Unantitäten Waflen und Munition, unter Anderem 20 Büchſen, eirca 
1,000,000 Zündhüthen, 5000 ſcharfe Patronen, Kanonenkugeln ı. vorge: 
funden, weiche unter den Sellern vergraben waren. 


Nenefte Nahridtem 
(Wieberbolt.) 


Berlin, 16. Juli, Die „Kreuzzeitung“ meldet: „Der Rückritt des 
Miniſters des Auswärtigen, Frhrn. v. Schleinitz, wird in den mäditen 
Tagen erwartet.“ Dasſelbe Blatt kündigt zugleich die Ernennung bes 
Grafen v. Bernitorff ald Rachfolger des Heu. v. Schleinig an. 

Neapel, 15. Juli. In einem Tagesbefehl fprict Gialdini die Hoff: 
nung aus: er werde die Mube in den meapolitaniichen Provinzen wieder⸗ 
berftellen und ſie von den morbbrennerijhen Banden reinigen. 

- Konftantinopel, 16. Juli, Der neue Sultan fährt auf dem Wege 
der. Reformen fort, Mali Paſcha ift zum Mintfter des Aeußern ernannt 
worden, Fuad Vaſcha zum Präfidenten des Conſeils, des Tanzimats und 
der Juſtiz, und Ir ar Bey zum Miniſter der Zivilliſte. — Durande 
und Lavalette find abgereift. (fr. 3.) 

Baden-Baden, 17. Juli. Se. Maj. der König bat eine recht gute 
Nacht gehabt. Ein genügender Schlaf bat auf das sträftegerübl günitig 
gewirtt. Die Quetſchung au Halje nimmt ihren erwünjditen Verlauf. 
Der Student Beder behauptet fortwährend Ruhe und Gleichmuth, er ſchläft 
gut und hat Appetit; nach jeiner politiichen Ueberzeugung, erflärt er fort: 
während, Gabe er nicht anders handeln können. (Fr macht den Eindruck 
eines gebildeten Menſchen und ift bei der Unterſuchung durchaus aufrichtig 
und wahr. Seine Ausſagen, welche fortwäßrend telegraphiſch fontroltrt 
werden, beftätigen ſich bis ins Einzeljte. Man fanı ſich der Ueberzeugung 
nicht verichliefen, daß er ganz allein jteht mit ſeinem verbrecheriſchen Unter 
nehmen. Der Prozeh wird vor Geſchworenen zur Verhandlung fonmen, 
und zwar in Bruchjal. Cine Berurtheilung zum Tode iſt nicht unmöglich; 
doc; ijt man in der Umgebung des Königs überzeugt, daß die Todeöftrafe nicht 
zur Ausführung kommt; der König jelbjt würde die Beqnadigung befürworten. 
Rad; der Spin der zweiten Kugel forſcht man viel, aber vergebend, Wie 
man bört, bat Becker beide Yänie jeines Taſcheu-Terzerols auf einmal abs 
gefeuert ; der Drüder geht ſchwer, und ein Moment Unterſchied wird beim 
Losgehen immer gewejen ſeyn; durch den doppelt ſchweren Drud und Rud 
ift glücklicher Weife ein ridstiges Zielen unmöplid geworden. Die Abficht 
Beder's war eingeitandener Maßen eine tödtlihe, er wollte dem König 
von hinten ind Herz ſchießen. Das beſchließzt in- feiner. Studirſtube im 
Veipzig ein fleifiger, gefitteter Student und weiß Dabei, — wie er felbft 
fagt — ein wie braves Herz er treifen will. (8. 39.) 

Mailand, 15. Yuli, Die „Perſeveranza“ ſchreidt aus Meapel 
vom 14. d8.: Das Amtöblatt berichtet von Zuſammenſtößen der Truppen 
und Aufftändiichen in den. Provinzen Terra di Lavoro, Terra di Molife 
und in den Abruzzen. Im Walde Perſano find 100, in Terra di Lavoro 
400. Aufftändiiche konzentrirt. h 2 j 

urin, 17. Juli. Die amtlide Turiner Ztg. meldet beute, daß 
Biktor Emanuel die Entlajlung bes Grafen Penza di San Martino angenom: 
men und an feiner Stelle den General Gialdini zum Generalſtatthalter des 
Königs in den nenpolitantichen Provinzen ernannt bat. 

Wie aus Parid gemeldet wird, ift das Haupt der polnifchen arlito- 
kratijchen Emigration, der alte Fürſt Czartorysti am 15. d. daſelbſt geitorben, 

Mew-MNork, 2. Juli. Die rebelliſchen Truppen von Teneſſee jind 
von Anorville abmarfdirt, um ſich dem Borrüden der Bundestruppen nad) 
dem öftlidsen Teneffee zu widerjegen. 


—— 
Bermifhte Nachrichten. 

Aſchaffenbutg, 16. Jul. In öffentlicher Situng des k. Bezirtd: 
gerichts dabier vom 19. 1. Mts. wurden verurtheilt: 1) Franz Blaſius 
Leimeſter, lediger Taglöhner ven Oberndorf, wegen einer polizeilich- ſtraf⸗ 
baren Widerſehlichteit, verübt an dem Gendarmen Böller von Rethenbuch, 
in eine durch bie erjtandene Unterfuchungshaft bereits verbüßte Gefängniß- 
firafe von 3 Tagen, und 2) Franz sarrentopf, ledig von Kaltenbrumn im 
Großberzontgum Baden, wegen Vergebens der Hörperverlepung zum Nach- 
tbeile det Wilhelm Berberih von Windiſchbuchen in realer Konkurrenz mit 


einer polizeilich ſtrafbaren Körperverletung zum Nachtheile des Kilian Ber: 
berich von da, begangen ehne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender 
Hihe des Zornes in eine doppeltgeſchãrfte Gefängnißftrafe von 10 Tagen; 
dagegen wurde 3) Kornel Meiltenberger, verheiratbeter Bauer von Mönd: 
berg, von der Anfduldigung des Vergehens des Diebſtahls, zum Nachteile 
der Gemeinde Mönchberg, freigeſprochen. 

Münden. In der Iſar ijt kuͤrzlich die Leiche des ehemaligen Mili⸗ 
tirzeugbansdienerd if, Knolleis auigeiunden worden. Ueber das Motiv 
des aus den Umſtänden mit großer Wahrſcheinlichteft hervorgehenden Selbft: 
mordes konnte nichts Näheres ermittelt werden, nur jo viel ift fonftatirt 
und dürfte einen jingerzeig bilden, daß der Verumplüdte nach jähriger 
ehremoll zurüdgelegter Dieuftzeit Fürzli mit einer monatlichen Penfion 
von drei Gulden dreigig Kreuzer Geylüdt wurde, (1!) (8. 2) 

Münden , 16, Juli. Geſtern hat ſich ein Mann auf der Wieſe 
gegen die Georgenſchwaige mitteljt eines Piſtolenſchuſſes durch den Kopf 
entleibt. — Ju der vorgeftrigen Nadıt brannte das jchöne Bajtbaus in 
dem fünf Stunden von bier entlegenen Pfarrdorie Höhentirchen ab. Das 
Feuer foll in der Stallung entftanden und alles Vieh zu Grunde gegangen fen. 

In Stettin ift am 9. Juli Mittag der Schneidermeifter Wöpel 
von einem feiner Gefellen auf dem Flur des Hauſes Nojengarten Nr. DL, 
in welchem fid das Mevier- Polizeibureau befindet, durch einen Mefferjtich 
getödtet worden. Der Ermordete hatte ſich dorthin begeben, um polizeiliche 
Hülfe gegen den Gefellen, welder widerfeplih geweien war, in Anfpruch 
zu nehmen. Der Mörder wurde ſofort feftgenommen. Er ijt ein ſchwäch 
licher Menſch uud kann mur mittelft eines Stelzfußes geben. 

In Adolzfurtb (Württeinberg) gerieth kürzlich ein bemitteltes, aber 
dem Trunte ergebenes Ehepaar unter ſich in Streit, wobei die Frau im 
rafenden Zorke ein Meffer ergriff und ibren Mann erſtach. 

Karlörube, 16. Juli. Sicherem Vernehmen nach ift heute Frau 
v. B., die ſich, wie bereits früßer gemeldet, in Unterfuchungshaft befand, 
gegen Kaution ans derſelben entlaffen werden. 





Erledigungen. 
. Die fathel, Pfarrei Lachen, F. Ydg, Ottobenern, 
mäßigen Neinertrage von 425 fl. 551% Er. 

Der Kantorsbienft bei den proteftantifchen Stadtfirden zu Ansbach; 
Reinertrag 464 fl. 6 fr, Unbeſcholiener Ruf und tüchtige mujlfalifche 
Befähigung, aud zum Unterrichtgeben im der Muſit und Geſang, fo wie 
die Befähigung, den Kitchengeſang gut feiten oder bei kirchlichen Feierlich⸗ 
keiten eine den hoͤheren Anforderungen entſprechenden Kirchenmuſik zur Auf⸗ 
führung bringen zu lönnen, werden verlangt. Bewerbungstermin bis zum 
20. Auguſt beim £. proteftantifchen Konfifterium zu Ansbach. 

* * Stelle eines jräbtifhen Baurathes zu Mepensburg: Jahresgehalt 
Ü ” 
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Beilage zu Neo. 173 der Alchaffenburger Zeitung. (138.) 





Deutſhlaud. 


Münden, 18. Jull. Vorgeftern Abends traf mit dem Eilzuge der 
Großherzog und die Großherzogin vom Hefien hier ein, von Sr. k. Hoheit 
dem Prinzen Luitpold im Bahnhofe empfangen und nah dem Palais 
Wittelsbach begleitet, wo das hohe Paar übernachtete; geſtern Bormittags 
ging dasfelbe nach Berchtesgaden ab. — Bon den zu Terrainaufnahmen im 
diefem Frühjahre in die Provinzen entfendeten Offizieren des topographifchen 
Bureaus des Generalquartiermeifterjtabes haben einige bereits ihre Arbeiten 
vollendet und find wieder bier eingetroffen. 

A Münden, 19. Juli. (38. öffentlige Sitzung der Kam— 
mer der Abgeordneten.) Um Miniſtertiſche die f. Staatsntinifter 
Frhr. v. Schrent, v. Neumayer, v. Pfeuffer, Irhr. v. Mulzer (lepterer jedoch 
nicht lange anweſend), die Minijteriallommiffäre v. Dillis, v. Pfretzſchner. 
Degiun der Sigung 9 Uhr 20 Minuten, Borfipender erjter Präfident. 
Nach ‚vorheriger Bekanntgabe durch diefen, daß Ubg. Dekan Lang im dritten 

Ausigufle das Neferat bezüglich der deutſchen Schulen erhalten und nach 
weiterer Bekanntgabe von Entjuldigungen von der heutigen Sipung, fo wie nad) 
Berlefung des in der legten Sigung gefaßten Beſchluſſes über die dienſt⸗ 
lie Stellung der Lehrer an den Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen, 
über die Nealgymnafien durch den Abg. Dr. Ruland, erjtattete Ang. Förg 
Bortrag über den heutigen Gegenſtand der Tagesordnung: „bie Bierfrage*. 
Dieſelbe jey ſchon viele Jahre ber in aller Munde, fie jep bereits von der 
Preffe im jeder Richtung theoretiſch und praktiſch behandelt und beleuchtet, 
in beiden Kammern des Landtags hätten die Vorjtellungen deßhalb vollauf 
beſchaͤftigt, auch diefmal fey fie wiedergefehrt, weil man ji in einem Stas 
dium der Unentichloffenheit und Ratplofigfeit befinde, ob der Biertarif er 
halten oder aufgehoben werben ſolle. Die eingelaufene Vorjtellung des 
Bierbrauerd Bau zu Würzburg und Konforten wolle die Beſtimmungen 
über das Bierſudweſen aufer Anwendung gejeht wiſſen und Abg. Dr. Edel 
habe einen deffalljigen Antrag gejtellt ; diefer Antrag fand ſchon früher An: 
Hang, jdon 1846 wurden Anträge auf Tarijaufpebung gejtellt, und feit 
biefer Zeit hätten ſich diefe Anträge wiederholt, ob der Tarif einer Revifion 
zu unterftellen oder aufzubeben jey. Die Regierung babe in einem dem 
Ansichuffe zugelommenen Schreiben erflärt, daß fie zur Zeit weder das Eine 
noch das Andere zu thun beabfichtige, weil die gepflogenen Erhebungen 
feinen Anhaltspuntt für die Sapfreiheit gewährten und die Frage über 
Abſchaffung des Tarif erſt nach Regelung der Gewerbsgejeggebung behan- 
delt werden könne; der Ausſchuß erkannte auf der eimen Seite die Uns 
möglicpkeit der Schaffung eines allgemeinen paffenden neuen Tarifs, auf der 
andern Seite jtand die Erklärung der Stantöregierung ihm entgegen; es war 
daher bei ſolchen Gegenſähen die Yage des Ausſchuſſes eine undanfbare. 
Der Ausſchuß ließ ſich aber nicht abſchteden, fondern war bemüßt, ein 
Reſultat zu erlangen, das nach und nad zum Ziele führe. Auf den pris 
mären Antrag des Abg. Dr. Edel glaubte er, als für jest nicht ausführs 
bar, nicht eingehen zu follen, jedoeh auf den ſekundären Antrag defielben. 
Die Diskuffion ging nun zuerft auf Ziffer I. und II. der Ausſchußanträge 
über ; vorher verlad jedoch Referent Foͤrg eine erft geſtern Abend dem Nuss 
ſchuffe zugefommene Eingabe der Dräuer umd Wirthe bes Bezirks Ebern in 
Unterfranfen gegen Wufbebung der Biertare ald für die Heinen Bräuer 
und das Publitum mit den größten Nachteilen verbunden. Dr. Edel: 
Er reproduzire hiermit den Hauptantrag, der allein das Richtige enthalte; 
derjeibe werde in der Kammer vielleicht nicht bie Mehrheit erhalten, allein die Zeit 
werde bald kommen, wo dieß der all jeyn werde. Es komme ihm dieß 
vor, wie wenn Jemand fih im Befige eines heilfräftigen Talismans bes 
finde; es ſey ſchwer, einen ſolchen Menjhen durch Vernunftgründe zu 
überzeugen, daß derſelbe nichts Anderes ſey, als Stein oder Knochen. Go 
eifrig die Bierfrage beſprochen werde, jo verſchieden ſeyen heutzutage die 
Anfihten darüber; Einige halten die Blertare zum Schutze des Braͤuers, 
Undere zu dem des Publikums, Andere wieder fagen, die Biertare ſey irras 
ticnell, aber es ſey der rechte Zeitpunkt für Aufgebung noch nicht da. Unter 
biefen drei verſchiedenen Standpunkten it derjenige unbegreiflih, der vom 
Standpunkte der Produzenten aus fein Raifonnement aufftellt ; Lebensmittel: 
taren find nie im Intereſſe der Produzenten erfunden, fondern im Anterefie 
der Konjumenten gegen Die Produzenten. Die Polizei bielet Hierbei ein Stüd 
Vublikum und ift immer mehr geneigt, Bartei gegen ald für die Gewerbs: 
leute zu machen. ine vernünftige regulirte Tare ift dem Gemerbämanne 
recht, ſchädlich aber iſt jede Tare, die auf folden Grundlagen der Bere: 
nungen berußt, die gegenwärtig nicht mehr zutreffen, Es gab eine Zeit, wo 
die Taxbeſtimmung des Taxregulatives vom Jahre 1841 für Brauer, die 
nicht rechnen mochten und denen die noͤthige Intelligenz ganz fehlte, ein ber 
quemes Nubelifien. war, allein diefe Zeit hat aufgehört; die fetten Jahre der 
Bräuereien aus den zwanziger und vierziger Jahren find vorbei. und find 
nun die mageren Jahre gelommen, wo die Berechnung nach dem Regulativ 
fich nicht mehr zu Gunften der Bräuer darftellt. Im“ Allgemeinen ift die 


Der Schutz, den die Polizei durch die Tare ges 


währen fan, hat aber, wie das gegenwärtige Jahr zeigte, dem Publikum 


‚gar nit genügt, es brauchte ihm gar nicht; es konnte ſich einen viel weite 


gehenderen Schutz jeiner Futerefjen gegen die Bräuer verſchaffen; das Pub: 
litum hat feine Macht im dieſer Beziehung. kennen gelerut und weiß recht 
gut, wie und durch welche Mittel ed ein Wort in die Bröße der Bierpreiſe 
himeistzuveben hat. Heutzutage machen nicht die Vräuer die Tare, jondern 
das Publikum, Bas die Eimvendungen gegen dem rechten Zeitpunkt betrifft, 
io ift ein folder dann für eine Mahregel gelommen, wenn man überzeugt 
it, daß die Maßregel gut, nützlich und gerecht iſt, und wer, man bie 
Fahigteit hat, dieſer Abſicht gemäß zu handeln. Das Vorhandenſeyn von 
Borurtheilen ıjt fein triftiger Grund, um eine ald recht und nüplic ers 
kannte Maßregel zu verzögern. Wäre bieß der Gall, jo würde heutzutage 
die Einführung der Freiheit der Defenntniffe in Tyrol zur Uugeit kommen, 
fo wie fie j. 3..aud in Bayern zur Ungeit gelommen wäre, wenn alle 
Dagegen bejtehenden Vorurtheile beachtet worden wären. Gerade jeht, glaube 
er, ſey ein günjtiger Zeitpunkt, um ein anderes Spitem durchzuführen, weil 
gerade Das gegenwärtige Jahr Erfahrungen au die Hand gegeben, welde die 
Abſurditãt der Aufrechthaltung des gegenwärtigen Spikes für Jeden made 
weilt, der nicht abjolut die Augen verjchliegen will. Das Tarirungsjyitem 
der Vebendmittel im Allgemeinen bat ſich überlebt. Es iſt nad recht im 
einer gewiſſen Periode der voltswirthichajtliden Entwidiung; wo noch eine 
rechte Konkurrenz möglich ift, da mag man fih zum Schupe des Publikums 
der Taxe bedienen. Sobald aber der befte Regulator der Preiſe, rechte 
Konkurrenz, genommen ift, und die Hinderniffe der dem Bedarf entſprechen ⸗ 
den Produktion bejeitigt find, hört die Tare auf, ein Bebürjniß zu ſeyu, 
und wird dann eher ein Nachtheil ald Schugmittel gegen das Publikum; 
nicht bei der Diertare allein machen wir diefe Erfahrungen zu unferm Rad 
teile, aud bei andern Taren, z. D. beim Fleiſch; die heutige Tarirung 
dejjelben ift entjchieden zum Nachtheile des Fonjumirenden Publikums. Die 
Tarirung des Fleiſches von der man in anderen Ländern längit abgefoms 
men, iſt irrationell. Das Fleiſch der Viehflüde wird befanntlich dem Preife 
nad nad den ganzen Stücken bemeifen ohne Düdficht auf die Güte der 
einzelnen Beſtandtheile; hierdurch kommt dem Publikum großer Nachtheil 
durch dieje Tarirung zu. In Frautkreich wird der Preis der vorzuglichſten 
Beildforten um Las Dreijade Höher beyapit, ald das dieiſch fchleihterer 
Sorten. Bei und ſchlägt man Alesjüber einen Leiten, und was iſt bie 
Bolge davon, daß in Bayern das feine Fleiſch aufgekauft und nad Paris 
geliefert wird. Das Barifer Publikum konſumirt ſohin anf unjere Koften 
zu wäßigeren Preijen ein befjeres Fleiſch, während wir die, geringite Fleiſch⸗ 
forte vielleicht Höher bezahlen müſſen, als die Pariſer. Die Taren find 
aumendbbar für die kleinen Gewerbe, aber abjolut unanwendbar für deu 
Babrifbetrieb. Zur Behauptung dieſes beziehe er fih auf eine Stelle in 
dein Wirken Rogers über die Grundlage der Yationalöfonomie, der bie 
Brauereitaren unter beftimmten iffen, wo es noch feine Ronkurreng 
gibt, zulaſſen will. Unfern Diertarif betreffend, fo fteht derfelbe auf Seinem 
kaltbaren Boden und hat den Boden, auf bem er urſprünglich geſtanden, im 
Folge der geänderten Berhältniffe gänzlich verloren. Die Grundlage ber 
Rechnung beiteht in einem Normalbräufaufe, in dem jährlich aus 2150 
Schäffel trodenen Malzes 1925 Eimer oder 175,510 Maas Bier erzeugt 
werden. Der Geſetzgeber unterſcheidet zwiſchen jtindigen und unfbändigem 
Produftionsgrößen ; die ftändigen Hat er im der Urt berechnet, daß er nad 
gerechnet hat, was erforderlich, nm 175,600 Maas Bier zu erzielen, abge: 
fehen von den Zuthaten von Gerfte und Hopfen, die dazu genommen wer⸗ 
den; das Ergebnii jeiner Rechnung ift, daß bie Produftionstoften fih auf 
459/109 Heller für eine Mans Bier entziffern. Hierzu fommt die Manns 
nahrung des Dräuerd zu 147/00 Kir. für die Maas, für Erſatz des Malz- 
auffhlages 4 Kir, ohne Rücſicht auf den Lokalaufſchlag, jo dab 10 Kir. die 
ftändige Größe der Produktionätoften und die Nüderjagleiftung des Malz⸗ 
auffchlags bilden. Als unftindige Größe find angeſchlagen der wechſelnde 
Preis der Gerfte und des Hopfend mit der Annahme, dag aus 5 Schäffer 
trednen Malzes & 15 Pfund Landhopien 35 Eimer Winterbier und aus 8 
Schäffeln trodenen Malzes a 25 Pfund Bögmerhopfen 30 Eimer Som: 
merbier erzeugt werden. Die Annahme bes Geſetzgebers in Bezug auf das 
Verhältnig der Brauer zu den Wirthen beftand darin, daß deu Wirthen für 
Manndnafrung mehr nicht ala 2 Hlr. per Maas gebühre: und daß die übri- 
gen 10 hir. dem Brauer als Ganterpreis unverfürzt bleiben. Das Ber 
hältnig der Brauer zum Publikum nahm der Geſedgeber jo auf, daß dieſe 


* 
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regulitte Tare von beiden Theilen werde eingehalten werden müſſen. Reduer 


geht nun auf ‚die verſchiedenen Annahmen des Näheren ein und zeigt, daß 
die Annahme eines Normalbrauhauſes ſtets eine Yiltion war, ift und blei— 
ben wird; es eriftirt-fein joldes, das eine Durchſchnittsregel für alle vor- 
bandenen Bräuer im ganzen Lande abgeben könnte. Fortj. folgt.) 
In der Pfalz haben diefer Tage die Diözefanfpnoden ftattgefunden. 
Jene von Speyer hat, mie die „Pf. Ztg.“ meldet, die Geſangbuchs⸗ und 
Kirchenverfafjungsfrage zum Gegenitande iprer Berathungen gemacht und mit 
i inbelligkeit oder mit einer am jolde gränzeuden Majorität eime 
Reihe cı her Beilüffe gefaßt, worin das Recht der Kirche ſowohl ges 
genüber der Maffe als den Uebergriffen der weltlichen Behörde entſchieden 
gewahrt wird, 
Prag, 16. Juli. Das am verflofienen Sonntag. abgebaltene St. 
Margarethen⸗ Feſt im Sterntbiergarten, welches fonft gang den Charatkter 
eines harmloſen Volköfeftes hatte, bei dem Zankereien in nationaler Be: 
riehung niemals vorgefommen find, mußte Gelegenheit zu Demonftrationen 
en die Deutſchen bieten, Es wurden Spottlieder auf die Deutjchen ges 
ungen umd andere Parodien, welche deren baldige unfreitwillige Auswan— 
derung in Ausſicht ftellen. Gin Herr, der zufällig mit einer ſogenanuten 
Schillerweſte bekleidet war, wurde thätlich infultirt. Am ſchlimmſten kamen 
die deutfchen Studenten tweg, die man in Tracht und Sitte auf die mög: 
lichſte Weife zu 


verhoͤhnen ſuchte. 
Frautfurt. Die holſteiniſche Frage am Bundestage wird demnächſt fried⸗ 


lich beigelegt werden, d. h. — für jetzt. Dänemark willigt bedingungslos 
in die deutſche Forderung, in Holſtein feine Finauzgeſetze zu oftroyiren, feine 
Quote zu erheben u. dal. Zu diefer negativen Konzeſſion hat. fih. Dänes 
mark auf das Drängen der Großmädte, melde eine Bundes-Erekution 
vermeiden wollten, verjtehen miüffen, und zwar ohne Bedingung. Die beuts 
ide Forderung ift, dem Vernehmen nad, von England formulirt und am 
12. d8.- von Hrn. Paget in Kopenhagen übergeben worden. Frankreich 
und Rubland haben unterſtützt. Nah Abwicklung dieſer Sache wird der 
Bundestag Anfangs Auguſt ferien machen. 
Ytalien. 

Rom, 13. Juli. Der SKorporal des päpftlihen „Jägerbataillons, 
welcher einen franzöfiichen Soldaten getödtet bat, befindet jich auf dem 
Schloß San Angelo, Wie bekannt, verlangte General Goyon dejjen Aus— 
lieferung, was aber von Migr. Merode abgeſchlagen wurde, Der jranzöfijche 
Gendarmerie⸗ Hauptmann erfuhr unterdeifen, daß der Korporal in S. Marta 
zurüdgehalten wurde ; er begab ſich fogleih dahin und reflamirte denjelben. 
Da man dieß verweigerte, jo fandte der GendarmeriesHauptmann einen 
feiner Leute ad, um Verftärkung zu holen; der Sergeant des pipitlihen 
Voſtens aber beeilte fih, Merode benachrichtigen zu laffen, welcher befahl, 
nur der Gewalt zu weichen. Die frangöjiigen Soldaten langten an und 
der römische Korporal wurde nah dem Schloß San Angelo gebracht. 
Merode protejtirte gegen dieſe That und General Gohyon lieh den franzöſi⸗ 
fen Gendarmerie Hauptmann ind Gefängniß ſethen. Man verfichert, Da 
der Korporal herausgegeben werde. Er bat den ‚frangöjtihen Soldaten in 
Folge eines Streites getöbtet, zu dem Lepterer Veranlaffung gegeben hatte. 
Er wollte dem Korporal ein Krauenzimmer wegnehmen, welches diefer am 
Arın fpazieren führte. 


4 rauftreid. 
i6, 18. Juli. war wieder Minifterrath in Fontainebleau 
unter dem Vorſitz des Kaiſers. — Beneral Edgar, Ney, Fürſt von der 
Mostowa, Flügeladjutant des Kaifers, it auf feiner Miffion zu dem König 
von Preußen von dem Kapitän Yambert begleitet, — Anftalten, die in 
Ehalons getroffen werden, laſſen daranf fchließen, daß denmächft mehrere 
böde Werjönlichkeiten daſelbſt eintreffen. — In der offiziellen Welt Hält 
man eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und der Königin von Spanien 
für mehr ala wahrſcheinlich — Die „Patrie” erklärt heute, daß an der 
Raiferlihen Druderei Alles in größter Ordnung fey, die darüber gehenden 
Gerüchte aller Begründung entbehren. — Gegenüber den Nachrichten, Daß 
Goyons Armee in Rom. um eine halbe Brigade vermindert werden joll, 
erflärt die „PBatrie”, dag feine Modififation bei diefer Heereabtbeilung vors 
genommen werde. 
Großbritannien 

London, 13. Juli Bei dem von Lord Mayor zu Ehren Gobdens 
gegebenen Banfette, ſprach ſich derſelbe über die durch Gewährung des freien 
Verkehrs entftandenen Wohlthaten aus, und gab zugleich der Hoffnung 
Raum, daß der Handelävertrag die günjtigiten Folgen für England und 
Frantreich haben werde. Michael Chevalier antwortete darauf in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache, daß ein gutes Einvernehmen zwiſchen England und Frank: 
rei durchauẽ mothwendig feb. re fi im felben Sinne aus. 

rieLl 


Konftantinopel, 16. Juli. Der Sultan bringt ganze Tage mit der 
Infpetion der Staatdanftalten umd Arſenale zu, ftets von feinem Neffen 
begleitet. Das diplomatiſche ſtorps bat bezüglid der Ernennung Namit 
VPaſcha's zum Kriegäminifter Erflärungen gefordert, worauf Ali Paſcha er: 
iwiderte, der Sultan babe diefen Mann geroäßlt, weil ex ihn allein für fähig 
erfaunte, die Reformen der Armee durchzuführen. Um die Handelöinterejien 
ded Drients zu wahren, find zwei Agenten nach Paris gereiſt. 





- man bat weder Religion nod G 
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Neucefe Nahrihten. 

Wien, 19. Juli. Die heutigen Adendblätter melden: Das kaiferl. 
Reftrtpt werde nachſten Montag im ungariſchen Laudtage und im bem bei: 
ben Häufern des Reichsraths eröffnet werden. Zſedenhi fey telegraphiſch 
nach Wien berufen und für den Bizefanzlerpoften beftimmt. Graf Mori 
— Hr als Nähfolger des Grafen Szeeſen ernannt, 

urin, 19. Juli. Es ift unrichtig, dab Garibaldi Gaprera 
hat. — Gialdini hat Die Anwerbhung von 15,000 Mann freiwilliger Na: 
tionalgarde angeordnet, Diele Garibalbijde Offiziere nehmen dabei Be: 
fehlägaberftellen an. — Die Räuber find zu Montefalcione aufs Haupt 
geſchlagen werden. 

#, 20. Juli. Der „Moniteur” meldet: Bon dem neuen An: 
tehen wurden 4,693,814 Obligationen gezeichnet, davon 128,605 nicht zu 
verinindernde. Dieſes Reſultat nennt der „Moniteur“ eine impofante 
Manifeftation des Vertrauens gegen den Kaiſer. 


Bermifdhte Nachhrichten 

8 Hammelburg, 17. Juli. Selten empört uns eine Thatſache in 

jo hohem Grade und erregt jo fehr und fo allgemeinen den gerechten Uns 

willen, als wenn wir erfahren, wie eine Perjom, die ſich zur befferen Ge: - 
ſellſchaft zählen will und als folde auch die ihr nach ihrer Stellung ge: 

büprende Achtung genießt, dieſe Achtung ſich erſchleicht und dadurd das 

öffentliche Vertrauen in ſchonungsloſer Weife mißbraudt. Solche Indivi: 

duen brandmarten nicht nur ſich felbft, fie ſtützen zugleich ihre unſchuldige 
Familie ind Verderben und veranlaffen, daß man ihren Bernfsgenofien nicht 
jenes Zutrauen ſchenkt, deffen fie würdig wären; denn unmillfürlid drängt 
fig in Die allgemeine Bolksftimme ein Argwohn, der fidh elite 
auch auf den Unſchuldigen erftredt. Ein ſolches Faktum bildet ſeit einigen 
Tagen das hiefige Tagesgeſgräch. Am 11. db. Mts. entwih von bier ein 
gewilfer .....» l, dem das Zutrauen feines Amtsvorſtandes, des k. Rents 
beamten Feldhäufer, auf einen micht unwichtigen Amtspoſten berief, Weib 
und Kinder gewiffenlos verlaffend. Die Volksftimme, die in der Regel rich⸗ 
tig urtheilt, it über das Motiv biefer Flucht feinen Augenblick zweifelhaft ; 
unverboßlen ſpricht fie jih allgemein aus, daß hier ein bedeutender Kaffen- 
Defekt fi vorfinden müjje, und die Furt vor Entdeckung durch die auf 
höheren Bejehl vorgenommene, bis zur Stunde noch nicht erledigte Kaffen- 
Revijion diefen Entſchluß bervorgerufen babe. Der Flüchtige irrt in feiner 
Verzweiflung umber und mit dem Kainszeichen an der Stirne ſchweift er 
unftät von einem Orte zum andern. Uber die Gerechtigkeit ſäumte nicht, 

gegen den Schuldigen einzufchreiten, feine Spur wird verfolgt, und die Or: 

gane der Öffentlihen Sicherheit erhalten die gemeffeniten Befehle. So wurde 
—— I geftern Mittags unter Gendarmerie s Bedeckung gefaͤnglich hier ein⸗ 

gebracht. So weit das Faltum bis heute, und wird die eingeleitete Unters 

fuhung jeiner Zeit die Tragweite der Unterfchleife beftimmen und über 
Schuld und Strafe den Ausiprud fällen. Unterfuhen wir aber die Frage 
näher, woher im neueiter Zeit jolde Fälle ſich häufen, fo liegt die Deant- 

wortung nicht ferne: es iſt die zur Tagesordiung gewordene Genußfucht ; 

es it das Unglüd, nicht in jener Sphäre fich- zufrieden zu fühlen, die durch 
den Wirkungäfreis und den Beruf gezeichnet ift; man führt eine Lebens» 
weiſe, die in keinem Verhältniffe mit dem dienftlihen Einkommen ſteht — 

ifien. Würden foldye Leute mehr im 
ihrem Häusfichen SKreife als in geräufchvollen Vergnägungen ihr Glüd und 

ihre Zufriedenheit fucyen, würden fie es über fi gewinnen, am gemüth 

lichen Familienzirkel mehr Wohlbehagen zu finden, und nad ihrer Dede 
fi zu freden, fo würden fie glüdliche Familienväter und treue Berufds 

männer ſeyn; ſtatt deifen aber ijt ed die Genuß: und Prunfjucht, die forte 

während nur immer größere Dimenflonen annehmen und am Ende ihr 

Opfer in den Abgrund vettungslos jtürzen, Ein feldes Beifpiel haben 
wir vor Mugen, Die fpeziellen Belege für diefe Behauptungen hetanzu⸗ 

bringen, würde meiner Mittheilung den objektiven Charakter nehmen. So 

fehr die Familie, die zu den adıtungswürbigften der biefigen Stadt zählt, 

von Groß bis Klein bedauert wird, fo ift der Verhaftete jelbft dem allge: 

meinen Urtheile verfallen, das Geſetz wird den Spruch füllen. 


Börſenberichte. 
Frankfurt, 19. Juli, Die Vörje war heute für fterr. Effeten etwas mat- 


mt, der Umjag jevoh nicht belangreih. Unter den Anlebensloofen zeigte 
* ne ae für kurbeiftiche 40 Tolt.-Roofe an hößeren Bun Rad der 
ot it jhloffen ü Abends 


üfterr. Krebitaftien 146°, bey, Mational 67%, bei 
etenjopietät war fein Gekhäft. * * 


Termiunu-Kaleudet. 
23. Juli, Früh 9 Uhr, Forderungsanmeldung au ben Nachlag der Bittwe Margar. 
flider © ehte Nrnpei 


on Bücholb beim Landgeri ein. 
Fruh 9 Uhr, Grund verfleigerung im Konlurſe bes Kaufmanns 3. 2 
ubert in Sollachdurch das f. Landgericht bafelbfl. 
ey 3 Uhr, Swangsverfleigerung von Mobitien im 1. Diſtt. Rro, 318 
int 


urg buch bas F. Bezirksgericht bafelbft. 
Auswärtige Sterbefälle. 
Dennemann, Georg, Kandidat der Philo- | Panter, Ich. Chrift. Mich. t Pfarrer 
ſophie zu Wirburg. zu Belben,. 
Ditiner, Zab., f. penj. Galgbeamter |. Spiegel, Frieberite, Pfarrers · Sattin zu 
# u Bebenmwöhr. @leigenber, 


: Guflan Weifert. 
Drud und Berfag der #. Bailandtjhen Druderei, 


in ber 
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Montag, 22. Zuli 1861. 





Deutihland. 

Münden, 17. Juli. Der Reichsgraf zu Lippe: Weifenfeld, welcher 
1859 große Summen auf öfterreichifche Papiere verwendete, iſt zahlungs: 
unfähig geworden. Sein in der Barrerftraße Nr. 6 gelegenes Haus mit 
Barten ift auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger bereit dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt. Dasfelbe wurde gerigtlih auf einen Durchſchnittswerth 
von 75,750 fl. geihägt. Die Schulden betragen das Zehnfade, nämlich 
802,265 fi. 184 fr. Es laſten auf dem Haufe 353,215 fl. 18} tr. 
Hypothelſchulden/ dann mehrere Kautionen im Vetrage von 449,050 fi. 
Im gerichtlichen Ausihreiben wird übrigens noch bemerkt, das von den 
eben angegebenen Hypothelenſchulden ein Betrag von 292,215 fl. 18%, fr. 
nur vorgemerft jey und gegen den Rechtsbeſtand einer der vorgemerklen 
Forderungen im Betrage von 273,939 ji. 53 fr. Proteftation eingetragen ft. 

Im Geſetzblatt Ar. 4 (vom 15. Juli) wird das Geſetz, die Vergüs 
tung der Steuer für audgeführten Rübenzuder, die Bejteuerung des Zuders 
aus getrockneten Rüben und die Verzollung des Zuckers und Spiritus betr., 
tundgemacht. 

Dem Central⸗ Berwaltungs⸗Ausſchuß des polytechniſchen Vereins dahier 
wurde vom Handelsminiſterium die Geſchäftsführung der für die Lendoner 
Welt⸗Ausſtellung aufzuftellenden Kommiſſion in Bayern übertragen. Die 
Eröffnung der Auzftellung foll am 1. Mai 1862 erfolgen. 

Die & LandgeftütssBerwaltung Hält im beurigen Jahre 14 Preife: 
vertheilungen ab, und zwar inUnterfranten feine, in Mittelfranfen zu Ans: 
bad (mobei auch unterfränfifche Bezirke konkurriren können) am 26., Waſſer⸗ 
teüdingen am 27, Auguft, Eichſtätt am 4. September, in Oberfranfen 
zu Hoͤchſtadt (wobei auch unterfränfifce Bezirke onkurriren können) am 24, 
Auguft. Näheres im Kreitamtöblatt Nr. 66. 

Würzburg, 20. Juli. Die Wahl des Hrn. Pfarrers Mid. Müller 
zu Rimpar zum Definitor des Landtapitels Dettelbach wurde oberhirtlich 
beftätigt; deßgleichen die Wahl des Hrn. Pfarrers Johann Jung in Erlen: 
bach zum Prokurator des Landtapitels Lengfurt. 

Der von dem Wieſenbau⸗Schul-⸗ Inſpektor Joſeph Bauer in Würzburg 
für den Tifchtitulanten Priefter Chriſtian Wenz auf die katholiſche Pfarrei 
Maſſenbuch, Landg. Bemünden, ausgeftellten Präientation wurde die landes⸗ 
herrliche Beftätigung erfheilt. 

Wien, 18. Juli. Der „Wiener Zeitung* gebt die nachfolgende Be: 
richtigung zu: „In dem Abendblatt der Wiener Zeitung vom 16. d. M. 
Ar. 161 Heißt es, dab O. W. Beder, mwelder am 14. d. M, zu Baden: 
Baden dad Mord: Attentat gegen den König von Preußen verübte, „früher 
in Wien ftubirte.* Nach den über bierortigen Auftrag von der Univers 
ftät3-Quäftur vorgenommenen forgfältigen Nachſuchungen ift jedoch der 
Name DO. W. Berker in den Katalogen der ſämmtlichen Semefter nicht auf: 
zufinden geweſen.“ 

Die Urtheile der heutigen Wiener Mätter Tauten im Allgemeinen, 
mie es fich von deren Parteiftellung erwarten ließ. Die „Donau:&tg.* 
fommt darauf zurüd, daß es ſich nicht um einen „Sieg der Deutſchen, der 
Zentraliſten“ handle. Geſiegt babe vielmehr „die Majorität des Miniftes 
riums, melde eime aufrichtige Eonfequente Ausführung der Verfaffung und 
zugleich eine definitive Entfeidung der ungarischen Frage wollte, gegen jene 
Vinorität der Mitglieder des Kabinets, die eine ſolche Ausführung nicht in 
erjter Linie als ihre Aufgabe betrachtete und die Entſcheidung der ungaris 
ſchen Frage zu vertagen wünſchte.“ Die Regierung abe fejtgehalten und 
balte jeft „an ben Konzeſſionen des Okteberdiploms, auf deren Geijt und 
Tragtoeite ja eben ungariſche Anſchauungen maßgebend eingetwirft haben, 
beren Wortlaut ja eben von den Staatsmännern der ungariſchen Hoftanzlei 
fptifirt wurde.” Uber in Ungarn babe fi ein rabifaler Umfchwung der 
Stimmung vollgogen, jey man plöglid von dem Oftoberdiplom zu den ABer 
Geſehen zurüdgegangen. Die Entjcpeidung ſey nicht im deutſcheöſterreichi⸗ 
ſchen, jondern im Intereſſe des Gefammtftaates erfolgt, die Aufhebung der 
Februar: Berfafjung würde, wie für die Erbläuder, eben jo für Ungarn ein 
Unglüd geweſen ſeyn. 

Die „Wiener Ztg." vom 19. ds. veröffentlicht folgende drei vom 18. 
datirte Laiferlihe Handſchreiben: 1. „Lieber Freiherr v. Bay! Ich habe 
befunden, Sie auf Ihr Anfuchen von dem Pojten eines erjten ungariſchen 
Hoffanzlerd in Gnaden zu entheben, indem ich den Statthalter Anton Grafen 
Forgach zu meinem ungariſchen Hoffanzler ernenne.* 1. „Lieber Statt: 
balter Graf Forgach! Ich ermenne Sie zu meinem erjten ungarifchen 
Hoffanzler an die Stelle des Freiherrn v. Vah, den ich auf fein Anfuchen 
diefes Poftens in Gnaden zu eniheben befunden habe.“ IM. „Lieber Graf 
Szecjen! Ich finde Sie auf Ihr Anſuchen von dem Amte meines Mi: 
nifter in Gnaden zu entheben. Franz Jofepb m. p.“ 

Das Reichsgeſehblatt enthält den Staatävertrag zwiſchen Deſterreich 
und Spanien vom 17. April wegen gegenfeitiger Auslieferung der Verbrecher. 
Abgejcloffen zu Wien am 17, April 1861, ratifizirt eben daſelbſt am 


15. Mai 1861. Die beiderfeitigen Ratifigirungen wurden am 5. Juli 1861 
zu Wien ausgewechſelt. 

Wie aus Trieft gefchrieben wird, mußte der Dr. Dreskovich, einer 
der belicbteften Herzte, Familienvater und ein Mann in vorgerüdtem Wlter, 
fich zur Ueberſiedlung nad Wien entichließen, da die Italianiſſimi ihm durch 
Drohbriefe, öffentliche Verhöhnungen und allerlei gehäffige Ehicanen ben 
Aufenthalt in feiner Geburtsſtadt verleideten, 

tnttgart, 15. Juli. In der Sigung der Sammer der Abgeordneten 
vom 13, wurde Art. 11 des Gewerbegeſetzes nah dem Regierungd: Entwurf 
in Webereinftimmung mit der Kommiſſion ohne Debatte angenommen. Er 
ftellt feit, daß Konzeſſionen verjähren und erlöjdhen durch fünfjährigen Richt: 
gebraug. Art, 12 gibt die biäher konzeſſionsbedürftigen Getreide - 
frei und hebt aud) die Beichränfungen im Beziehung auf die Größe bes 
Betrags des Mahllohns (Milters) auf. Der Urtikel wird unverändert nad 
dem Regierungsentwurf in Nebereinftimmung ‚mit der Kommiſſion angenom: 
nen, Art. 13 bandelt von den Gewerben, welche von Prüfungen abhängig 
find. Die Negierung führt die Mpothefer und Baubandiwerker auf. Die 
Kommiffion will nur die Apotheker der Prüfungen unterwerfen, ben Baus 
bandwertern jedoch diejelbe erlafien, was vom Miniſtertiſch aus hauptſaächlich 
der Gemeingefäbrlichleit jeuerpoligetwidriger Bauten bekämpft wird, Darüber 
längere Debatte, an deren Schluß der Paragraph nad der Faffung der 
Kommifflon angenommen wird. 

Stuttgart, 19. Juli. Geſtern jand die Eröffnung der würtem⸗ 
bergiſchen Remẽthalbahn (von bier nah Wafferalfinden) ftatt. 

Baden, 19. Juli, Das geftrige und heutige Bulletin lauten für 
das Befinden des Königs von Preußen recht günftig; die Heilung ſchreitet 
in erfreulicer Weife fort. Der Großherzog und die Großherzogin haben 
in Folge der glüdlihen Abwendung des ruchloſen Attentats einen Beitrag 
von 1000 Fl. zu der König: Wilhelm + Stiftung und meitere 1000 fi. zum 
Ausbau der evangelifchen Kirhe dahier beftimmt. 

Defterreidifge Mouardie. 
efth, 13. Juli. In der Geutigen Unterhausfigung ftellt Ladislaus 
Lonyay den Antrag, dad Haus möge erflären, es werde fi in keine Vers 
dandlung einlajien, nod das k. Reſtript der Beratung unterziehen, bis nit 
die Stenereintreibung ſiſtirt iſt. (Wird auf den gewöhnlichen Weg vers 
wiejen). Sodann wurden Waplverififationen vorgenommen. 

Außer Baron Bay und Graf Szecjen haben aud die Grafen Sy: 
genyi, Apponyi und Mailath ihre Demiffion eingereicht und erhalten. Die 
Stadt iftin großer Aufregung über dieſe plöglich hereingebrochenen Nachtichten. 

Beth, 19. Juli. Baron Bay ift morgen hier erwartet. Man bes 
reitet für ihn eine Serenade mit adelbegleitung vor. — E3 ift bad Ges 
rücht verbreitet, Graf Nadasdy werde zum Judex-Curiae ernannt werden. — 
Es herrſcht in Peſth eine tiefe Erregung. 

Komorn, 14. Juli. Die „Prefle“ batte von Bier gemelbet: „Die 
erite Disziplinarlompagnie ift Ende vorigen Monats aus politischen Gründen 
von bier nach Therefienftadt verlegt worden. Wie nämlich cin Gträfling 
den Behörden verrielh, bejtand in der Kompagnie eine Verſchwörung zu 
dem Zwecke, Stadt und Feſtung an einem beftimmten Tage mit Pechkraͤnzen 
anzuzünden, und inmitten der allgemeinen, Verwirrung zu entrinnen“ ıc. ıc. 
Das Wahre au der Sache ift nun nad einer Korrefpondenz des „Wan 
derer" Folgendes: „Die betreffende Straflompagnie wurde zwar Ende 
vorigen Monats von bier aus verlegt, jedoch nicht aus politifhen, fondern 
lediglich aus Disziplinargränden, denn die angebliche Berfhtwörung in der Roms 
pagnie hatte bios die Befreiung aus der Gefangenihaft ohne alle politiſchen 
Rebenrädfihten zum Zwed. Es üt ferner unwahr, daß die Haupträdels⸗ 
führer ehemalige Honvedoffiziere geweſen, denn in dieſer Disziplinarfompagnie 
beianden ſich felde gar nicht; eben fo falſch ift die Angabe, daß Zivils 
perfonen den Sträflingen hülfreiche Hand zu leijten verſprechen haben, unb 
in Folge deſſen verhaftet wurden ; Hievon it bier Niemand etwas bekannt“ 

Fiume, 18. Juli. m der geftrigen außerordentlihen Sitzuug dei 
Muntzipalrathed wurde ein Erlaß der Agramer Statthalterei vorgelefen, wos 
durch mitgetheilt wird, dag Se. Majeftät den Statthaltereirath Danbachy 
v. Dolze als f. Kommifjär abgeordnet habe, um die bier vorgefommenen 
Ungefeglichfeiten zu unterfuchen und die erforderliden Mafregeln zu treffen. 

Lemberg, 18. Juli. Die vorgeftrige Auflage des „Glos“ murbe 
wegen Abdruds der in Polen verbreiteten „Botihaft an alle Eingebornen 
auf polnifdem Boden“ konfiäzirt, der Medakteur Kacztomwäli, des Hochver⸗ 
rath3 angeflagt, geftern verhaftet. Die Hinausgabe des „Glos“ wurde bis 
auf Meiteres filtirt. 

Italien. 


Rom. Das auf den 15. d8. angefündigte Konſiſtorium ift auf den 
22, verjhoben. — Das amtliche „Giornale di Roma“ beftätigt bie voll⸗ 
ſtaͤndige Wiedergenefung des Papftes mit dem Beifügen, daß nunmehr fein 


Grund mehr vorliege, Dulletind auszugeben. Pio None unternimmt bereits 
feine erg —— und ertheilt auch wieder Audienzen. 

O. Juli. r bat ſich feit einigen Tagen, durch das 
fühnere Au a der Röniglihen hervorgerufen, aus nichtöwirbigem (Ge: 
findgl eine Art von Komite gebildet, weldes den Zweck hat, alle bourbo— 

wurde das Viertel von Gt. 

Maria im Portico, im welchem viele Wäfcperinnen bourboniihe Sympa: 
thien gezeigt + von diefer Geſellſchaft heimgefucht, und den Bewoh⸗ 
nern defielben jo übel mitgefpielt, daß vier Weiber frank und Lahm ge: 
(lagen in das 2 Saft gebracht werden mußten. Ebenſo wurden in ans 
der Stadt viele Bürger und frühere neapolitaniſche Offiziere 


. Man muß faft glauben, dag das wohlbefinnte 
Gammorriftengefindel, welches diefen Unfug öffentlid unter den Augen der 
Polizei treibt, von Herrn Spaventa protegirt wird. Wenn der Sache nicht 
bald ein Ende gemacht wird, fo werben die Vorbonici ſich wahrſcheinlich 
gendtbigt jehen, dem Prügellomite die ihnen ergebenen Yazzareni, ebenfalls 
eine böfe Sorte, auf den Hals zu hetzen. 

Turin, 19. Juli. Die „Italia“ berichtet, daft der König Bilter 
Emanuel dem General Fleury das Großkreuz des Militärordend von Sas 
vohen und Hrn. v. Verdieres, feinem Begleiter, das Offizierkreuz deffelben 
Ordens ertheilt hat. — Seitdem die offizielle Anzeige bezüglich des Ans 
lebend im ben verfchiedenen Städten Italiens befaunt ift, kommen den 
Bankiers zahlreiche Subjkriptionsaufträge zu. Man zweifelt bier nicht 
erde daß bie für die Subſtriptionen vorbehaltene Summe reichlich gebedt 


‚ Sarini, vormals Minifter, ift von Turin nad Kiffingen in's Bad 

. Die Angabe, daß er eine diplomatiſche Miſſion für Deutichland 
re wird von Winiflerieen Turiner Blättern für grundlos erklärt. 

Die Turiner Deputirtenkammer hat vom 18, Februar bis zum 13, 
Juli, an welchem Tag fie ihre Sipungen ſchloß, 83 Gefetentwürfe erledigt. 
Einer der legten betraf die Verlegung des Seearfenald von Genua nach Spezzia. 
Genua, 12. Juni. Wir erhalten eben Nachrichten aus Nom vom 
9,,. nach welchem König Franz I. für ſich — feine familie um die 
Summe von 400,000 Franken eine Billa in der Schweiz angekauft babe. 

8 raulreid. 

Boris, 20. Juli. Heute Mittag um 2 Upr hat Mires durch feinen 
Anwalt yegen das am 11. Juli gegen ihn gefällte Urtheil Appell einlegen 
laffen. — Die „Batrie” bezeichnet die Nachricht von den 30,000 Gewehren, 
weldye die Bourboniften m aus der Engelöburg zu verfcjaffen gewußt 
hätten, als eine Ente, Es wäre ſchon ſchwierig geweſen, eine ſolche Uns 
ahl bei der Wachſamkelt des Generals Goyon aus dieſem Caſtell zu ſchaf⸗ 
F noch viel ſchwieriger aber würde es geweſen ſeyn, dieſe Maſſe aus 
Rom hinaus zubringen 

Der ſpaniſche ——— Prim iſt in Bichy eingetroffen. Derſelbe ik 
tem Vernehmen nach von feiner Megierung mit einer Miffion an dem 
Kaiſer Napoleon betraut worden. Der Graf bel Recuardo, Sohn der 
Königin Epriftine, wird mit dem Grade eines Hauptmanns in die Fremden: 
legion eintreten. Der General Beaufort d’Hautpoul hat von der Königin 
Ifabelle den Orden Karl IN. erhalten, 

Calais, 18. Juli. Die Herzogin von Cambridge, begleitet von 
ihrer Tochter, "der Pringeifin Marie, 4 von London bier eingetroffen und 
fofort über Paris nach Baden : Baden weiter gereiſt, wo fie dein Könige 
von Preußen einen Beſuch en Dr 

eu 

Bräflel, 17, Zul, Da die ve in Folge der entjchiedenen 
Being des PBrüffeler Gemeinderats, die Bedingungen und die Form 

imien des mit dem Haufe Rothſchild abgeſchlofſenen Anlehens von 
20 Millionen abzuändern , in kategoriſcher Weife die Autoriſation deſſelben 
verweigert hat, jo verfammelten ſich heute die Schöffen und gaben fümmt: 
lich, den Bürgermeifter Fontainad an der Spige, ihre Demiffton. 
Morgen dürfte der größte Theil des gejantmten Gemeinderat biefem Bei: 
ſpiel folgen. Es fpielen feider in dieſer rein finanziellen Angelegenheit 
pofitifche Intriguen und u. 

Gr britanniem 

London, 18. —3 — ie Seſſion des Parlaments wird am 10, 
Auguſt gefhloffen werden. — Im Oberhanfe find Petitionen in Betreff 
Polens, mit 10,000 Unterſchriften bedeckt, übergeben worden. Lord Harz 
rowby hat die Gelegenheit benußt, um feinen Antrag zu erweitern; er ver- 
langt Mittbeilung der mit üranfreich, Preußen, Oeſterreich, der Türkei und 
Rupland von 1831 bis 1866 in Betreff Polens gewechſelten diplomatiſchen 
Aktenftäde. Die Lords Ellenborougb, Stratford, Breugham, Clanrciade 
und Malahibe haben ben ur erg 
, »a u e Rn, 

Madrid, 16. Juli. Der außerordentliche Gefandte und bevollmäd;: 
tigte Minifter der Vereinigten Staaten, Karl Schurz, ift von der Königin 
in einer Privat: Undieng empfangen worden und überreichte Ihrer Majeftät 
bei diefer Gelegenheit jein Be en 

mer d. 
Der Praͤſident der Union, Abraham Lincolu, erflärtein der Bote 


fait vom 6. unter Anderm: „Die Mäftgung der Negierung war fc 
außerordentlich und hat fo lange getoährt, daß mehrere aufofrtige Mächte 
in der Vorausficht und Meinung, die Union werde fich demnächſt auflöfen, 
ihre Anjtalten trafen; ich bin fo glücklich, Ihnen fagen zu können, daß Die 

Souveränelät ber Vereinigten Staaten von allen Mächten reſpektirt wird.” 


ete Raehridten. 

Bien, 0 N out * Graf Morig Ejterhagy, Geheim-Ratp, früher 
öfterreichifcher Sefandte in Rom, wurde heute zum Minifter ohne Borte: 
feuille ernannt. 

Aus Rom ſchreibt man, der Vapft Gabe erflärt, er werde ſich mus 
deßhalb nad Caſtel⸗ Ganbelfo begeben , um dem Rate der Merzte Folge 
zu leiſten. 

Aus Neapel vom 16, d. (über Marfeille vom 19.) wird gemeldet, 
daß General Gialdini, nachdem er Truppen nah Kalabrien eingefchifit 
hatte, in —— geblieben iſt. 

20. Juli. Die „Opinione“ ſagt, die Subſkription gebe in 
der erireulichften Weiie fort; einige Turiner Banfhäufer hätten jehr bedeu 
tende Summen gezeichnet. — Die Munizipalität bat dem frangöftfchen 
General und auferordentlihen Gefandten Napoleons, de Fleury, eine Gere: 
nade bringen laſſen. 

London, 20. Juli. An der — Sibung des Unterhauſes ſagie 
Lord John Ruſſell, indem er die Frage über eine Abtretung Sardinien‘ 
an Fraukreich beantivortete: Die ernten Konfequenzen, welche einem folder 
folgen könnten, werden Frankreich verhindern, daran zu denken. 

Er babe bei der franzöſiſchen Regierung befbalb angefragt, und fey einen 
ſolchen Projekte pofitiv widerfproden worden, England wird fortfahren zu 
wachen. Im Oberhaufe verlangt Lord Hardwid die Mittheilung der Kor 
reipondenz Englands mit Nußland von 1832 über Polen. Lord Woode⸗ 
houſe jagt: Er babe wichts dagegen einzuwenden; England babe ftets die 
Rechte Polens auf eine Verfaffung vertheidigt. dord Ellenborough drüdt 
itarfe Sympathien für Polen aus. Lord Malmesbury ift derjelben Anficht. 

Dia) ridb, 19. Juli, Heute wurde der Führer der Revolte in Loj— 
hingerichtet; außer ihm war Niemand zum Tode verurtgeilt worden. 


Bermiidte ——— 
Ingolſtadt, 16. Juli. Heute 8 Uhr wurde die neue 
Wafferliteng durch melde die Feſtung —* ve Stadt . milteft einer in der 
Mafdinenfabrif in — verfertigten Dampfmaſchine mit gutem Teint: 
wafjer aus mebreren Quellen verjeben wird, ſtierlich eröffnet. 
Paris, 20. Juli. Diefe Nacht brach ein Brand in den Magazinen 
für bie Dekorationen der großen Oper aus. Die Dekorationen find ver: 
brannt, der Berluft ijt bedeutend. 


Revakteur: Guſtav Meffert. 


Rettungsanftalt zu Wörth. 

So lange die Mettungsanftalt zu Wörth unter Gottes Schu beſtehen 
wird, Bleibt 15 ihr befonders benfwürdig ein Ereigniß des geftrigen QTager, 
Der Herrliche Abend Hatte die anmuthige Gegend zwiſchen Mlingenberg, Er: 
lenbad und Wörth gerade befonders verfchönert ; ſieh da erblidte man in 
einiger Entfernung ein beflaggtes Schiff berabftreifen, welches Seine Erzel- 
len Hrn. v.3u: Rhein k. bayer. Megierungspräftdenten von Unterfranken 
und Aſchafſenburg, in Begleitung des E. Hrn. Yandrichterd Hamm und der 
Stadtverwaltung Klingenberg ander herabführte. Schon von der ferne wurde 
Höcjtderfelbe durch die —— der aufgehißten Flaggen und Landesfahnen 
und am Geſtade von der Verwaltung der Rettungsanſtalt, fo wie won ber 
Stadtverwaltung Wörth ehrerbietigft begrüßt und empfangen. Auf den hohen 
Wunfh, die am 7. Nov, 1858 ins Leben getretene Anjtalt befuchen zu 
wollen, wurde Geine Erzellenz von beiden Verwaltungen in die Näume 
geleitet. Die ehrw. Scheitern und Kinder der Anftılt fühlten ſich dureh 
den ebenfo hohen al3 liebevollen Beſuch hoch geehrt, und begrüßten Sein: 
Erzellenz durch den von Freude gehobenen Geſaug. Hierauf gerubte Höchſt 
derjeibe mündlichen Bericht über das bisherige Wirken mwohlgefällig entgegen 
zu nehmen umd befichtigte die ganze Räumlichteit zur größten Zufriedenheit. 
Nachdem in freubiger Rührung der Schlußgefang geendigt war, und da der 
f. Hr. Präfident der Anftalt gegenüber die volllommene Anerkennung huld: 
volft ansdrüdte, fühlte ſich die Verwaltung der Anftalt verpflichtet, freudig 
zu befennen, daß dieje jo ſegensreich wirkende Anjtalt ihre Entftehung, ihren 
Deftand und ihre Erhaltung vor Allen dem hohen Einfluſſe und ber liebe- 
vollen Gnade Seiner Erzellenz immerdar zu danken hat. Zugleich riefe : 
wir im Geifte an diefem Tage der befonderen Verehrung dei hl. Vinze 
von Paula, diefes Helden der Waijenliebe, diefen Heiligen um feine mädı 
tige Fürbitte an, diefer Freund Gottes wolle ein langes und glüdlices Le: 
ben dem hohen Gönner, — der Anftali aber Höchſtdeſſen fortgeſetzte huld— 
volle Gefinnung von dem Water der göttlichen Gemwalten und der Barm⸗ 
berzigfeit erfiehen. Wir haben Urſache, auch ferner zu vertrauen, wie wir 
bisher wirffam vertraut haben. Sichtlich erfreut, kehrte Ge. Exzellenz zu 
Land über Erlenbach nadı Klingenberg wohl zurüd. 

Wörth, %0. Juli 1860, 

Die Berwaltung der Anftalt. 
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Beilage zu Nro. 175 der Aſchaffenburger Zeitung, (140.) 








Dentfhlamd. 
München, 19. Jull. > Bffentlide Sigung ber Sammer ber 
5 i jofortige 


re Abſtimmung wurte ber Antrag bes 
Abg. Dr. Gel *) und Abf. I und 2 des Ausfhußgutahtene sub. Ziff 1. »Nau · 
ontınen. Abiat 3]***) wurde mit ver Moviflation Hirſchbergers, ıumter Ab · 
bung der Urbanisen Modifitation angenommen. Die Beratung ging mu zu 
Ziffer I $) umb IV, ++) des Aueſchußreſerate über. Spiez bemerkt Neferent: Ju 
Snäptei der bemerken Beftunmung bes Lanbtagsabfhiebes, wenah bei De- 
regmumg des Bierjages ein Pfenigbrub über einen geraden Pienwig ober ein uu⸗ 
gerader Pfennig aufer Anſatz gelaſſen, und bei einem Vfennighruche Über einen um« 
‚aden Bemmig der Bierfats anf bem möchten geraden Pfennig ergänzt werben mu, 
ab zwar bie ungeraben Pfennige aus dem von ben f. Kreisregierungen ausjujdret- 
benden Bierfage veribwunden, allein «8 ift bieburd tm Sufammendange mit ber 
notoriſchen Unzuverläffigteit ber @erften- und Hopfen- Durdinittspreife rein bem 
Zufalle anbeimgegeben, ob ber Bierſatz zum Naxtpeil bes Publilums um 1 bie 2 
Biennig zu ech, oder zum Nachtbeile der Bräuer um benjelben Berrag zu gering 
fi flelt. Die dadurch eimtretende Berſchiedenheit ber Bierpreife in den chiedenen 
Tagoiftriften zieht die natheiligflen Folgen für Bräuer und Wirthe nad fi, und 
bejonders groß und peinlid find die Verlegenkeiten der an ben Grängen liegenden 
Gerwerbälente Diefer rt, die im der Regel eime namhafte Finbufe am dem ihnen 
deſedlich zuftebenben Gewerbogewinne zu erleiden haben. Die Kammer ber Abger 
orbueten hatte unterm 4. März 1866 auf Grund der worgelegenen Borfiellungen zur 
Befeitigung von Ungleisbeiten, Weitwendigfeiten und Berjpätungen bei ber burd bas 
Gejeg vom 23, Mai 1846 angeordneten und durch ben Landtagsabfhieb vom 25, 
Fuli 4850 in die Befugniß der ft, Kreisregierungen gelegten Ausgleihung ber ige» 
raden Pfennige beantragt, e8 möge die Ausgleigung der bei Berehmung bes Bier 
preijes oder durch Beiſchlag des Lotalmalzaufichlages ſich a ungeraben Pien- 
nige auf Au der betreffenden Bräuer jogleib von ber Diftritr, denehungsweiſe 
Zofalpoligeibebörde vorgenommen und hieuach die Ausihreibung des Satzes uuver · 
glich beweriſtelligt werden. Allein nad dem Abanderuugsvorſchlage ber Kammer 
ber Neichsrätbe, veldem bie wohlmeinende Abſicht zu Grande lag, bie ungeraben 
vfennige ju bejeitigen, was in vielem Städten und Orten wegen bes bajelbfl 
eingeführten Colalmalzaufihlages zu I Pfennig per Maas de wieder micht zu er 
reichen war, fam die ſchon a efübrte Beftimmung bes Landtagsabſchiedes zu Stande, 
aus welber bie erwähnten, für Bräner und Publikum gleich miſtlichen Folgen ber 
vorgingen, bie damals nit vorauszujehen waren Um fie wieder zu befeitigen, un 
um ben Tarif, jo lange er noch zu beſtehen hat, wenigftens in Beziehung auf ſeine durch 
und durqh richtig beresumete Preisjlala rein aufrecht zu erhalten, und um das Publitum 
ver zufälligen Preisfteigerangen zu bewahren, den Bräuern aber diejeiigen Preife, 
die ihnen rechnungsmäßig gebüihren, zu ei, wirb ber hoben Sammer ber unter 
Neo, IH, angefligte Antrag zur Aunmabme empfohlen. Die nad der min be- 
ben Boljugsvorjgrift zum $ 1 bes Geſehzes vom 23, Mai -B4h beinahe all- 
jährlich eintretence Erneucrung der Biertagdiftrifte veruefacht mit bloß ber Könige 
lichen Megierumg eime äußerft muhevolle und hen aus dent Grunde jehr Läfl 
und unbanfbare Arbeit, wei bie zu Grunde zu legenden krfien- Dursihmittepreife 
bet ben bamaligen geringen Stande ver Ükerflenzufuhren auf die Sprannen- 
märkte burdhans feinen verläßlihen Anhaltspunkt mehr gewähren, ſondern fie 
ruft eine jo grofe Anzahl von Beſchwerden und iellamationen auf Seite ber 
betkeiligten Bräuer berwor, daß ihre redtzeitige Beſcheidung in ber Eririiden 
838 fanın möglich, in dem meiſten fällen aber nut eine user jeun faum. 
Die dars ben vielmaligen Wediel der Gertardiſtritie enttandenen Diikfände, weiche 
vorzugsmweije wieder bei ben an den Ghrängen ber verſchiedenen Diftrifte wotznen · 
4 Srluern und Wiriben wegen ber immer wiederlehrenden Verſchiedenheit der Bier« 
preife auf ſeht bemadibeiligenne Weife äufern, 
und ibre Befeitiguug iſt ein um jo driugenderes Webil 


) Es ſey an Se. Maj. ben König die allerumterthäuigfte Bitte zu richten, es 

mbge wo möglich noch bem gegenwärtig verlammelten Landtage ein Gejegentwurf vor · 

t werben, wodurch bie Befreiung der Bierfabrilation von polizeilichen Produftionswor- 
Pochen und Zagregulirungen berbeigefübrt, ber Verlauf gejunbheitäreibrigen und 
verborbenen Bieres Den allgemein geſeigſichen Strafbefimmangen umterftellt, und das 
Rechtswerhältniß pwiſchen Bräuern und Wirtben. fo weit Atweichu von den allgemeinen 
——— als angemeſſen erjbeinen, in entiprehender Weije geregelt wirb. 

**) Dieinden Landeotheilen bieffeits bes Rheines geltenden geiegligen Beftimmun- 
gen iiber bie Regulirung des Bierjatges umd die Berbältiffe pwiſchen Bräwern und Wirtben 
unb dem Pubſitum Tonnen int einem einzelnen und bei günfigem Erfolge auch in 
mebreren Regierungsbezirten durch Berorbnung außer Wirfiamteit gejegt werben. 
Eine folge Berorbnumg lann jwar jeben =. lid wieder zurihgenemmen, bie Zu⸗ 
rücnabme muß jedoch wor bem 3. Inli werlündigt werden, und iſt daun vom (ins 
tritte bes nä befinitioen Minterbierfages an wirkſam. [ 

"*+) Wo bie ermähnten geletlihen Beſtimmungen außer Wirljamteit geſetzt 
find, finden auf Bräuer und Wirthe die allgemeinen Strajbeftimmungen Iber Falſchung 
von Geränfen und über Serlauf uud Befit gefälſchter, verborbener und gejundheits: 
Dein Getränke Anwendung, und es richten fi die Rechtsverhältutſſe zwiſchen 

äuern und Mirtben nah den einschlägigen Zibilgeſetzen. i 

+) Die im 5 29 Wr. Mt, Zif. 2 A6i, I und 2 des Yandtagsabibiees vom 
1. Auli 1856 enthaltene Beftimmung über die bei Berechnung des Bierſatzes ſich er- 
gebenten ungeraben Pfennige wird außer Wirkiamtert gefeht, mub ben Bräuern, falle 
ber vorihriftemäßig berechnete Bierjat auf ungerade Peunge ausgeht, bie Beingnif 
ibrer Ausgleichung im derfelben Weile eingeräumt, wie fie ſolche nah Abf, 3 ber be 
ınerkten Gefegen lle in Aniehung ber burd den Yolafmalzauffdlag entfiebenven un- 


geraden Bieunige bereits befigen. j 
Fr) Se. Mojeftät der König möge unter Aufebung ber Beftimmung des 
529 Mr. II aderguädigft anznorduen A 
ai 


Abgeordneten. Scluf.) 


find allgemein befaunt und bellagt, 
if, da durch fie nicht bieß 


Lanbtagsabibiedes won 1. Juli 1 
ruben, baß bie eg bes & 1 Ubl. 1, 2 und 3 bes Geſches vom 23. 5 
13465, die Regulirumg des Bierfages j. a. betr, wieder gan; nad ihrer urjprüngliben 
Bereutung in Anwendung zu bringe, femit eine Menderung ber voribriftsmäßig 
gebildeten Biertarbiftrifte obrre erhebliche Srüude nikt veorzimehmen, daß übrigens 
au folden Henderungen, melde von betbeiligten Bräuereibefigern für einzelne Di- 
vitte im Wege der Bitte ober Beſchwerde beantragt werden, flattzngeben jey, info 
we won ihnen nachgewieſen werben fan, daß in ben u Tapdiftrifte gejogenen 
oligeibezirten wirllich eine erheblihe Berihiedenbeit ber Gerflenburdfnittäpreiie im 


finer bie Bräuereibefiger benatheiligenden Weife eingetreten ſey. 


Mittwoch, 24. Juli 1861. 





Bräuer und Wirtke, fondern auch bie Kouſumenten bart betroffen werben. Schon 
das Gefe über Regulisung bed Bierſages vom 25, Mai 1846 hat in 3. 1 Abi. 3 
offenbar zur Verhinderung feiher Mißſſände austrädiit angeorbnet, daß eine Abän- 
derung ber jeftgefeigten Zapbiftrifte obme erhebliche Gründe nit ftattfinden dürfe. Die 
Kammer der Abgeordueten hat nun allerbings im Som eingebrachter Borfellungen 
einer_ großen Anzahl von Brauerribefigern unterm 4. Marz 1856 beiclofen, zu bean- 
tragen, es anöge bie Erneuerung ber Siertardiſtrikte jedesmal daun vergeuommen 
werden, wenn von Betbeiligten unter dem RNachweiſe eines ben Betrag von einem 
Bulden per Schäffel Überjchreitenden Unterſchiedes der Gerſtendurchſchnitts ⸗ 
preife im den zum Diſtrille gejogenen Voltzeibezirien darum nahgeiudt wi 
während ext auf Borihlag der Kammer der Weihöräithe ber Geſammitbeſchl 
babin zu Stande fam, daß diefe Ermewerung in analoger Anmwenbung bes Art. 1 
Tit. I. der Verordnung vom 25 April 1811 eintreten möge, fo oft ſich ein ven Bier- 
ja ändernder, alfo erheblicher Gerftenburhfchnittspreis ergibt. Diefe Mahregel aber, 
wodurch bie Kegi ebne irgend eine Auregung von Seite ber betbeiligten Bräuer 
ober Gemeinden oder — — iſt, troy der allgemeinen Zufrieden · 
beit mit der beftebenden Cintheilung der Diſtriute fie dennoch wieder und immer wit · 
der zu erneuern, ja ſelbſt dann bie Ernenerumg verzunehmen, wenn bie Preisbiffereng 
nur einen oder einige Kremer beträgt, iudern ja ſchon hiedurch gemäß ber vor⸗ 
geigriebenen Rebuuugsmanipulation ber Bierfag per Maß fih um einen Pfennig 
höher ober nieberer fielen kann, bat ſich in ber ars burdaus nicht bewährt, jon- 
dern ala jehr beunadtbeiligend fit Bräner, Wirthe und Publikum gezeigt. Der ber 
merkte Art. 17 der Vererbung vom Jahre 1811 entjprirt dem Zwecke volllemmen 
bei der Neubilvung ber Tardiftrikte, in feiner Anwendung jedoch auf bie Frage ber 
ihre Abänderung erugt er den vielbefiagten häufigen Wechſel der Diftrifte und Bier- 
preise, und fteht baber sm grellften Widerſpruche mit Mbf. 3 des Gejetzes vom Ja 
1846, der eine Abänderung der Zagviftrifte ohne das Borbandenfegus ber gain d 
ften Urſachen geradezu verbietet. Demgemäß iſt gewiß Grund genug gi „eine 
folge Bolljugsnorm zum 4 1 des mehrermäbnten Gejeges vom 23. Dar 1846 zu 
beantragen, moburd cinerjeits die jo häufigen Aenberungen in den Tardiftriften jammt 
ihren üolen Folgen vermieden, und anbererfeits bie Hülle der wirfiih uethweudigen 
Aenderuugen auf bas richtige Maf geftellt werben, welches bis jet noch nicht ger 
funben worden ift. Denn vor dem Jahre 1856 erheben fih Sagen von wielen Seiten 
darüber, daf die Diftrittseintpeilung nicht abgeändert wurde, wenn gleich bie 
Berjhiedenheit der Gerſtendurchſchnitis preiſe 2 bis 3 Gulden per Schäffel be» 
trug, ſonach erbeblihe Grlinde für bie Abänbernug ganp gewiß vorhanden waren ; 
Er vervielfältigen fih die Magen, weil jden bei ber geringflägigften Breis- 
ifferenz jedesmal ber Wechſel umvermeidlich eintritt, jo daß +6 geiheben fan 
und auch bäufig geſchieht, dad jene Sabausfhreibung auch neue Tardifitilie zur Folge 
bat. Es folgt hieraus, bafj das wahre Kriterium Über bie Frage, ob und wann eine 
Abänderung der Tarpiftritte einzutreten babe, keineswegs in den Gerftendurkihnitts- 
ey allerır geludt werben Möme, ſoudern daß felbes vorzugsmeile im Geſeze 
elbjü zu fuchen und zu finden jey, indem es wohlmwerslich bie Wehe Wegel aujjtellt, daß 
die einmal gebildeten Difirikte ohme erhebliche Gründe wicht ndert werden dürfen, 
vie Wilebiguug ber Frage jedech Über bas Borbandenfeun erbebliter Grilnde 
dem Gbejeiedvollzuge in der Berausietung überläßt, daß hiebei die eiuſchlägigen Ber- 
bältwiffe may jeder Kihtung bin aufs Sorgfältigfte gemwürbigt und wohlwollend be⸗ 
rüdfihtigt werben. Da num aber die bisherigen Erfahrungen gepigt haben, daß ber 
Vollzug weder vor, noch nad dem Jahre 1856 bem Geifte des etzes eutſprach, 
fo erſcheint es ale Be dabin zit wirken, daß Münftig bie Auffiellung fonfanter 
Biertagdifteitte wieder ale gefegliche Norm zur Geltung gebracht, für irgend eine Ab» 
änderung derſeiden aber als erbebliher Grund der Fall bezeichnet wird, daß enimeber 
bie f. Staatsregierung aus allgemeinen KRidfigten fle für not ig ober ulltzlich 
erastet, ober dag von Seite betheiligter Branereibefiger fein Borbanbenjegn einer bedeuten» 
dem, in ihrem gejeglihen Rechten fie benactbeiligenden — rag nn | darum nach· 
geſucht wird. Es wurden nun bie 4 und W. ohne weitere Debatte angenommen. Bejlig- 
lich ber Fa V*) bemertte nt, bier babe bie Kammer nichtä zu thum, als ſich 
an bie — des Art. 197 des Polizeiſtrafgeſetzbuches u Derjelbe 
lautet nad den Beſchlüſſen der ug Toren beide: Kammern: In dem 
Landestheilen dieſſeiis des Mheines werden Brauer, melde ohne Erlauduiß der zur 
ftändigen Beherde außerhalb der beftimmten Sudzeit Bier fieden, an Gelb bis zu 
50 fl. geſtrafi Die geſetzlich beflimmte Subzeit lann buch Verordnung ausgebehnt 
werben. (ner Seite bis zu 25 fl. unterliegen ſchentberechtigte Brauer und 
Wirthe, welche bei der Berleitgabe von Bier die vom der zuflänbigen Behörbe ſeſt⸗ 
geietste PBeligeitaye Aberſchreiten oder ohne bejondere Grlanbniß Bier unter der Tage 
auef n, beßgleigen Brauer, welche gegen oberpoligeilihes Berbot Nadbier an 
Wirthe ablafien, und Wirtbe, welde gegen Felden Verbot Rahbier verleitgeben. Wir- 
tben, welche zugleich Delonomie befigen, kaum der Bezug von Nachbier zum eigenen 
rg * verwehrt werben. In Bezug auf jonftige Mebertretungen ber be 
ftehenden Geſetze Über Die Regılirung des Bierſahes umb Uber bie Berhältmiffe der 
Brauer und Wirthe unter fih und zu dem Publikum bleiben bie in benjelben ent- 
baltenen Strafbeftimmumngen für die Landestheife bieffeits des Rheines vorbehalten. 
Ag. Nabl: Gr werde mit gegen Ausdehnung ber Bierjubzeit ſprechen, fenbern 
wolle nur an die hohe Staatsregierung bie Frage fih erlauben, wie es deuu Be 
mit ber Revifien des Befeges wegen Wakjaufihlagsvefrandation ſtehe, wovon ſchon 
früher geſprochen worden, Staatsninifler v, Neumayer bedauert, daß zur Brant- 
wortung diefer Frage dee rechte Minifter wicht da ſey; es ſey jedoch Vorbereitung im 
biefer Weife getroffen. Die gefbäftsorbuungsmäßi orm des Herrn Rebners für 
bieje Frage ſey aber die der Juterpellation Hacden jedann aud nord von ber 
Kammer ber fünfte Antrag des Ausihuffes angensınmen war, erflärte ber erfte 
Bräfivent die Siyumg Nachmittags 1 Uhr für geicleilen, mit dem Bemerlen, daß 
die mägflfolgenve fünftigen Dienſiag ben 23. I. ts. fattfinden werde 
ie vor einigen Tagen von ben Artillerie: Dffizieven vorgenommenen 
Schießũbungen mit gezogenen Kanonen haben, obwohl verhältnißmäßig nur 
wenige Schüffe gemacht wurden, die überraſchendſten Treffrefultate geliefert, 
Würzburg, 21. Juli. Geitern ſchloß der Pfarrerfonkurs, zu welchem 
fi 51 Theilnehmer eingefunden hatten. 


”) Es fey bie Bitte ber Nürnberger Bräuereibefiger um Mevifien ber Ber 
Rimmungen über bie Bierſudzeit durch Art. 197 bes Beligeiftrafgefepbuhes fir er- 
lebigt zu erachten, ihre jhriftlihe Vorflelung aber dem koniglichen Gtaatsıninifterium 
zur feinergeitigem fadhgemäßen Berüdfigtigung zu ibergeben. 
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26 einer Mittheilung der „Züdd. Itg.“ aus Wien jollen der 
Entlaſſung Det Grgberzogs:Statthalters won Tyrol die ftärkiten Konflikte 
mit Hin. v. Schmerling vorbergegangen ſehen. Erſterer hatte es abgelehnt, 
mit dem Minifter in amtlichen Verkehr zu treten und hatte fich in allen 
Angelegenheiten beharrlich direft an den Kaiſer gewendet, was denn endlich 
Hm. v. Schmerling nötbigte, feine Entlaffung zu fordern. 

Wie der Wiener Ita. aus Paris gemeldet wird, verdanfte bie fran- 
zöribe Negierumg die Nachricht, daß abermals ein Attentat gegen den Kais 
jer Napoleon beabfichtigt’ wurde, dem Papſt Bon den Mordaniclägen des 
revolutionären Komile in Kom unterrichtet, bat Pio None eigenhändig einen 
Brief an den Kaiſer Napoleon geichrieben und ihn von dem Komplott im 
Kenntniß geſetzt, zu deſſen Ausführung Mitglieder eines Pariſer Sozia- 
tiftenflubbs beftimmt waren. Nicht nur die in Marſeille vorgenommene 
Verhaftung eines von Algier gefommenen Jtalieners, jondern eine int gro 
gen Maßitabe vorgenommene Berinderung an den Thürſchlöſern der Tui: 
lerien — man ſpricht von nicht weniger ala 300 Schlöſſern ſteht im 
innigen Zufammenhang mit jener vettenden Mittbeilung. . 

Wien, W. Juli, Hofrath Zsedengi hat es abgelehnt, Die ihm an— 
gebotene ungariiche Bizefanzlerftelle amzumehmen; er ſoll vielmehr gleichfalls 
feine Entlajiung eingereicht haben. — Der Heftanzler Graf Forgach bat 
geftern Vormittags 9 Uhr die Amtsleitung in der Hoitanglei übernommen. 
— Der biöherige kgl. ungariſche Hoſtanzier ehr. v. Vay gedentt mornen 
uab Ungarn abzureiſen. 

Wien, 20, Juli. Die wichtigſte der beutigen Nachrichten rücficht: 
lich Ungarns it die Ihatjade, Daß der Judex curiae Graf Apponyi umd 
der Tavernicus v. Majlath ertlärt haben, auf ibren Poſten io lange es 
weht zu verharren. Das kal, Reſtript wird jomit durd das geeinnete Or: 
aan, den Judex curise, dem Yandtage übermittelt werden. Es bat yeitern 
und heute noch eine Superrevifion im gemeinjamer Beratbung mit dent 
neuen Heoftanzler Grafen Forgach und dem zum Miniſter obne Vorteſenille 
ernannten Grafen Morig Eßterhazy erhalten. 

Berlin, 21. Juli, Die Unterſuchung gegen Patzte und Genoſſen it 
geſchloſſen und ein Termin zur öffentlichen Berbandlung ver den Geichwe: 
venen im Monat September angejet worden. Dem BolizeisOberjten Paste 
war in voriger Woche angezeigt worden, daß feine einſtweilige Entlaſſung 
aus der Hast gegen Kaution von Der Rathetammer des Stadtgerichts ge: 
nehmigt ſey. Als ſich geiterm die Angehörigen Pahte's auf dem berichte 
meldeten, um die Kaution zu Depeniren, wurde ihnen eröfinet, daß der 
Dberjtaatsammwalt gegen die Freilaſſung B.'S preteflirt Habe. P. ift dem: 
zufolge in Haft geblieben , es wurde dem Vernehmen nach ſoſort eine Be 
idwerde an das Kammergericht geſandt, über welde im den nächſten Tagen 
Beſchluß gefaßt werden wird 

Aus Veranlaffung des Attentates auf den big ven Preuhen find 
bie Mitglieder des Ausſchuſſes des Kationalvereins zu einer außerordent- 
lichen Gigung auf den 25. nach Koburg berufen worden. 

Leipzig, 16. Juli. Geſtern fand eine Sfientliche Verſammlung zur 
Beſprechung der fogenannten Flotteufrage bier ftatt. Es wurde beſchloſſen, 
Sammlungen zu dem bezeichneten Zwect (Beihaffung von Dampftanonen⸗ 
beoten) au veranitalten, und mad Sräiten auszudehnen und fortzuſetzen, 
das Ergebnig derfelben zur Berfügung Preußens zu jtellen. 

örube, 22. Juli. Zu dem geftern bier begonnenen Jahresjeſte 
des oberrheiniihen Turnerbundes batten fi penen 60 Turner aus den 
verjchiedenen Theilen des Landes bier eingefunden. Bei der Berathung der 
Vertreter diefes Turnerbundes ward eine Beglüdwünfdungs:Adreffe an den 
König von Preußen und ein Feſtgrug an den Großherzog und dem Herzog 
Ernft von Sachſen⸗Keburg⸗Gotha beicloffen und ſofort anf telegraphiſchem 
Wege abpeiendet. 

‚21. Juli, König Wilhelm von Preußen befindet ſich wieder 
volllommen wohl. Bis zur zweiten Woche des nächſten Monats wird der 
Monarch, welchem, nach feinen wiederholten Aeußerungen zu ſchließen, die 
allgemeine inmige Theilnabme aus allen Gauen Deutiblands jehr wehl ge: 
than, bier bleiben und dann, wie alljährlich, ſich nad Oſtende zum Ge: 
brauch des Seebades beneben, 

Frankfurt a/M. Die zwanzigite Verlammlung deutſcher Philologen, 
Sculmänner und Orientaliften wird in den Tagen von 24. bis 27. Sep 
tember d. X. dabier ftattjinden. 

—— Monardic- 

Peſth, 20. Juli, Der „Mond“ meldet: Forgach hat den Heflungleis 
rätben erflärt, unabhängig, national und konſtitutienell bandeln zu wollen. 
Es wird ein Zirktular an die Obergejpane vorbereitet, worin diejelben zum 
fonftitutionellen Zuſammenwirten ——— werden. 

ta em 

Neapel, 12. Juli 3 der Provinz Avelline fa es am Dienſtag 
und vorgeftern zu ſehr erniten Kämpfen zwiſchen des Aufſtändiſchen und 
den vom dortigen Gouverneur geführten Truppen. Gin Theil des 62jten 
Liniensegiments, 500 Wann von der ungariſchen Yegion und die ganze 
Rationalgarbe der Provinz waren aufgebeten, um die Königlichen, melde 
fih vieler Ortſchaften bemächtigt, eine proviſoriſche Regierung eingeſeht 
und ſchen ein Tedeum für den gelungenen Sturz der piemonteſiſchen Ne: 
gierung gejungen hatten, zu vertreiben. Nach mehreren hartnädigen Ge: 


— — — 


fechten, in denen beide Theile viele Todte und Verwundete verloren, ges 
langten die Truppen endlich nad dem von 1200 Mann beſetzten Haupt: 
quartier der Königlichen, Diontefalcione. Der Ort wurde vertHeidigt, ſchließ⸗ 
lich aber mit Sturm genommen und die Freiſchaaren zum VBerlaffen des— 
felben ngen. Sie verloren 30 Todte und viele Verwundete, auch 
einige dene, von denen fünf ſofort erfchoffen wurden. 

Neapel, 14. Juli. In °der Brovinz Avellino find bie Königlichen 
uch einmal, bei Yapio, in einem größeren Treffen gejclagen worden. Ihre 
erfte Niederlage bei Montefaleione kann hiernach wohl feine jo gründliche 
geiwefen ſeyn, daß fie, wie die Regierungsorgane behaupten, ganz zeritreut 
wurden. Piemonteſen. Ungarn und Kationalgarde haben zufanımen in den 
Gefechten in der Umgenend von Avelline fiebzig Todte verloren; die Ber: 
luſte der Aufſtändiſchen, ungerechnet der zwölf Gefangenen, welche bei Montes 
jalcione und Yapie erſchoſſen wurden, follen weit größer ſeyn. Wie eine 
telegraphiſche Depeſche aus Galabrien meldet, ift dort der Aufitand mit 
aroßer Heftigleit ausgebroden, und unter den Verſitz eine? gewiſſen Schi: 
pani in Eotronri, Giro und Bolicaftro eine previſoriſche Regierung eingefegt 
worden. In ber Terra d'Otranto wurde Francavilla ven den Königlidyen 
genommen, in Meliſe ein Angriff auf Rojanc zurüdgeiclagen. 

Großbritaunien. 

Yondon, 19. Juli. Baron Bidil jtand geitern Nadımittag wieder 
vor dem Polizeigerichte in Bow⸗Street. Mr. Tolle, der bieher als An- 
malt der Klagepartei fungirt hatte, erflärte, Daß er von der Klage abftehen 
mäfje, nachdem der junge Vidil, allen freundlichen ZJureden zu Iroß, ent 
ichloffen fen, wirt gegen den Vater anszufagen. Inſpektor Thornton tritt 
hierauf mit der Erklärung vor, daß im diefem Falle die Polizei die Plage 
in die Hand nehmen wolle. Die Angelegenheit wird nun dem Staats: 
jefretär des Innern porgelegt, der Darüber zu enticbeiden bat, ob die Regie: 
rung die Anklage führen will oder nicht. Bis Montag wird darüber ein 
Veſcheid erfolgen. Der Gefangene bleibt bis dorthin in Gewahrſanmt; für 
den jungen Bidil, der auf freiem Fuß belaffen wird, werden 10) L. Bürg- 
ſchaft geitellt, daft er am Montag eriheinen wird, 

yaniem 

Madrid, 20. Juli. In allen Provinzen berricht die volltonmenfte 
Ruhe. — Bon der marottaniſchen Küjte wird gemeldet, daß der britiſche 
Gerhäftztrigner Hr. Drum mond fi mit einer Eslkorte von LIU) Reitern 
am 11. de. nach Fez begeben hit. 


Neueſte Nadridtem 

, 22. Juli. In der heutigen Sipung des Yandtags 
wurde das Reſtript des Kaiſers verleſen. Dasjelbe jagt: „Das Verhält- 
nik Ungarus zum Geiammtftaate ijt jeit drei Jahrhunderten faftiih und 
geieplich die Realsllnion in den Kriegs-, Finanze und auswärtigen Anger 
legenbeiten. Bei der Herſtellung der Beriaffung mußte auf die Nothwendigkelt 
einer Konſtitution für alle Theile des Geſammtſtaates Bedacht genommen werden. 
Die Seljtitändigfeit der inneren Verwaltung Ungarns wird durch die neuen 
Srundgejete nicht gefährdet, jondern gekräftigt. Die Geſebe von 1948, 
obwehl theilweife ſchon beftätigt, können doch andernibeils in das Inaugurals 
diplem nicht Eingang finden, weil diefelben mit den Grundgejegen im Wider: 
pruch find. Der Yandtag wird aufgefordert: 1) zur Mevifion der 1849er 
Gelege; 2) zur Beihidung des tagenden Reichsraths mit Bedachtuahme, 
daß im Laufe des Monats Auguft die Finangverlagen erfolgen ; 3) zur 
Verftändiguug mit dem kroatiſchen Landtage umd über deſſen Verbältniß zu 
Ungarn; 4) zur Ausarbeitung eines Geſetzes, wegen Sicherung der matie- 
nalen Sprade und der Entwicklung aller nicht- ungariſchen Vewehner Ungarns. 
Die Union von Siebenbürgen mit Ungarn it gegenwärtig unausführ: 
bar. Die jerbijhen BVerhältniffe fellen auf Grundlage der Beſchlüfſe des 
Rationalkongreffes geregelt werden. Die erneuerte Austellung der Abdifationds - 
urfunde des Kaiſers Ferdinand fällt weg, weil in dem Ausdrucke: „aller 
unter dem Kaiſerthum Deſterreich vereinigten Königreide*, Ungarn mitbe: 
griffen iſt. Gine Begnadigung wird für die Krönungsfeierlichkeit zugeficert.* 
Das Unterhaus hat das Nefkript ruhig angebört; nur bei der Stelle, melde 
das Oftober-Diplom und das Februar Patent betreffen, ließen ſich Laute 
von Links vernehmen. #3 wurde die Drucdlegung des Reſtripts, fo wie 
die Abhaltung einer Konfereng beichloifen, worin der nächite Sitzungetag 
beſtimmt werde. Am Oberhauſe wurde das Reſtript bei vollfommener 
Stille verleſen; nur wenige Magnaten waren anweſend. (tr. I) 

DMarjeile, 22. Zuli. Der Dampier „In Ehapelle* hat Ordre er: 
halten, mit noch drei anderen Schiffen, fid) bis zum Mittwoch fegelfertig 
zu machen. Man verfidert, der Kaiſer werde am 25. de. wieder nad 
Fontainebleau zueüdtehren. 

Barfdau, 21. Juli. Heute hat bier eine große Vollsverſammluug 
vor dem enguſchen Konſulate ftattgefunden, Es wurden Vlumenkränze dar 
ſelbſt niedergelegt, Lebehochs auf die Königin Viktoria und das britiſche 
Bolt, als danfbare Anerkennung der Sympathie für Polen, dargebracht 
Nachdem das Bolt fich wieder zeritreut Hatte, erſchien die Polizei. 

Bermifhte Nadridten. . 

In Reuftadta. d. 9. (Pfalz) bat man am 14. Juli die erten 
rifen Schwarzen fFrühtrauben aefunden. 

F t: Guflas Melfert. 
Drud und Berlag der A, Wailandt’iceu 
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Beilage zu Nro. 176 der Aſchaffenburger Zeitung. (141.) 
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ai EZ Regierungspräfident 
* uhurg, 24. Juli. Se, Erzellenz Herr Regieru fiden 
Fir. v. a rg bei feiner jüngiten „Jufpeftionsreife auch unfer 
nahes Bad Soden mit jeinem Dejude, bei welder Gelegenheit er dem 
Eigenthũmer jeine vollite Befriedigung über die dortigen Einrichtungen und 
den Aufichtwung, den viejes Bad jeit feines Beſtehens gewonnen, in den 
wohlwollenditen Aeußerungen zu erfennen gab, ln 

Münden, 0. Juli. Anfangs wäcjten Monats wird die Kammer 
wohl mit der Budgelberatbung beginnen, deren Erledigung. 3 Wochen in 
Anſpruch nehmen dürfte. Dei der außerordentligen Thätigleit , namentlich 
des Gejepgebungs:Ausichuffes, jteht zu erwarten, dag Die 2. Kammer, bie 
das Budget von der Kammer der Keichäräthe: beratpen iſt, unterdeſſen einen 
großen Theil der neuen organiſatoriſchen Geſehze erledigt haben wird. 2 
diehjährigekandtagsfaifon it überhaupt eine der wichtigſten jeit dem Bejtande 
der Verfafjung, da ein ganz neuer zeitgemäßen Rechtsboden von der Staats: 
regierung und den Bertreieru des Yandes im erfreulicher Weile geichafjen 
wird, wie die Einführung des Bolizeiitraigejegbudes, Einführungs:, Gericdtse 
organatiens · und. Notariats:Öejeges, Dann des allgemeinen deutſchen Hau⸗ 
deißgejegbuches und des Ginführungsgejeges hiezu. Unter diejen Umſtäudeu 
iſt es einleuchtend, daß der Yandtag Diegmal von außergemöhnliger Dauer 
ſehn mh, Da Gejege von: ſo weittragender Wirkung, wie bie eben berührten, 
einer reiflichen und eingehenden Ueberlegung bedürfen, 

Die fiebente Finanzperiode get mit dem Ichten September zu Ende, 
weßhalb fofort die geſehlich beſtimmten neuen Faſſionsliſten für die Eins 
kommen: und ſtapitalrenten⸗Steuer anzufertigen und die Bahlen den Steuer⸗ 
ausſchußmitglieder vorzunehmen. find... Die Faſſionen durch die Steuers 
pflichtigen werden Anfangs September ſtattfinden. — Der fraugöſiſche 
Mintiter des Handels, Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten, v. Rouher, 
iſt Bier eingetroffen und. wird derjelbe, "dem: Bernehmen' nad, Aich nad) 
Wien begeben. .‘ . > 

Der Geſetzgebungs· Ausſchutz der Rammer: der Reicoräthe twählte 
den Herrn Reiderarh von Heintz zum: Referenten über den Geſeh⸗Ent- 
wurf? die Einkührung' eines allgemeinen’ beutjdjen Handelsgejegbuches bes 
treffend. Im Einlauf diefer hohen Kammer. befinden ſich Voritellung Des 
Stadtmagiſtrats und der Gemeindebevollmädhtigten der Stadt Würzburg, den 
Ban einer Gifenbahn von Rürnberg über Neuftadt‘ und Sipingen nach 
Würzburg beir.; Berftellung der Bürgerfhaft der Stadt Kiſſingen, Her: 
itellung einer Verbindungsbahn zwiſchen Schweinfurt und Kifingen, dann 
Memmingen und Gemünden betr.; Borftellung des Stadtmagiſtrats Mem⸗ 
mingen, die Illerthalbahn betr. ; Vorftellung des Magiſtrats und ber Ge⸗ 
meindebevollmächtigten der Stadt Mühlderf, den Bau einer Eiſenbahn laͤngs 
des Innthals betreffend. ° ' LEE EEE 

Münden, 21. Auli. Von der biefigen Turnerſchaft ging der „N. 
M. 3.” folgende ErMärung zu: „Mehrere Blätter haben die Nachricht 
gebracht, daß unfere Fahne mit &efolge bei dem Turn: und Schägenfeit in 
Gotha erſchienen ſey. Gepflogene Erhebungen haben nun ergeben, dag nur 
ein Munchener Turner dort geweſen.  Diefer Hatte ſich uniere Fahnt eigen⸗ 
mädtiger und beimlicher Weiſe zu verſchaffen geht und gebrauchte diefelbe 
gegen unferen Willen bei dem Feſte in Gotha. Die Mürkhener Turnerſchaft.“ 

Dem Bernehmen zufolge haben die Anträge der Staatsminiſterien 
in Bezug auf Erhöhung der Beamtengehalte die Billigung Sr. Majeftät 
des Königs für die Borlage an die Kammern nunmehr erhalten (einer ander 
Angabe "zufolge ftünde fle diefer Tage in Ausſicht) 

Der Präfident des k. oberſten Rechnungshofes, Herr v. Banner, 
dat ſich mit allerhöchſtem Urlaube am 20. ds. zum Gebrauche der Soo⸗ 
lenbäder nach Reichenhall begeben. 

& Münden, 23. Juli. (39. dffentlide Sitzung der Kam 
mer der Abgeordneten.) Tagesordnung: Berathung und Beichlußs 
faffung über den Gelegentwurf: „die Zuſammenlegung der Brundftüde bes 
treffend“, - Ant Miniftertiiche die . Staatsminſter Frhr. v. Schrent, Frhr. 
v. Mulzer, v. Pienfer; die Miniſterialkommiſſäre Direktor v. Wolfanger, 
Freiherr v. Lobkowitz, Meißner, Prager. Nach Bekanntgabe einſger 
Entſchnldigungen Für die heutige Sitzung röffnetee der er ſte Präfident 
der Kammer, daß der Abgeordnete Metichert einen zehntägigen Präſidial⸗ 
urlaub erhalten‘ habe, auch Abgeordneter Baron Rotenhahn erhielt auf jeine 
Bitte Urlaub bis 4. Anguft behufs Badegebrauhs; jener gab der erfte 
Bräfident kund, daß I a verftärkten erften Ausſchuſſe die Abgeordneten 
Ley, Jämniſch und Dr. d. Lauk zu Meferenten über das Handelsgeſetzbuch 
und das Einführungsgeſetz dazu gewählt worden ſeyen. Rad - Berlefung 
des im füngiter Sitzung gefaßten Befchluffes über Aufgebung der geſetzlichen 
Beſtimmungen über das Bierfudtvefen,, eröffnete der erfte Präfident 
die allgemeine Dietufflon Über den auf der Tagesorbdnung ſtehenden Geſetz⸗ 
enhourf. Meferent Wiedreiihofer: Von’ allen Gefegentwürfen, die Dem 
Landtage vorgelegt worden ſeyen, habe wohl feiner eine jo verſchiedenartige 





Auffaffung erhalten, als der heutige. Seit Hundert Jahren war man daris 
ber einig, daß die Arrondirung einer der mächtigſten Hebel zur Förderung dee 
allgemeinen Yandestultur ſey, nur defhalb war die Bejepgebung ſchon lãngſt 
daran, die Arrondirung zu fördern und zu unterſtützen; die Bolkävertretung 
wartete im Diefer Hiuſicht auch das Enigegenkommen der Regierung nicht 
ab, Das erſte Wort ging von der. Kammer der Abgeordneten im Jahre 
1331 aus, wojelbit ein Äuttag an die Krone gelangte, die Arrondirung zu 
fördern, Dem auch Verückſichtigung zugefichert wurde. Es waren aber das , 
mals. die Yüliömittel hiezu noch zu gering; die landwirthſchaftlichen Vereine 
ſtellten jertwährend Das Verlangen nach Erweiterung der geſehlichen Beſtim⸗ 
mungen über Urrondirung, und richteten depbalb ſchon 1840 die Ditte am 
die Regierung um Einbringung eines jolden Gejeges. Die Negierung ging 
auf die Bitte nicht ein; der Yandtag von 1843 kam, jedoch mit ihm fein 
berastiger Geſehentwurf. Es wurde der Gegenitaud daher abermals in der 
Kammer zur Auregung gebracht und diegmal Seitens der erften Kammer. 
Die zweite Kammer trat dem deßfallſigen Autrage bei, allein es ward der⸗ 
ſelbe im Landtagsabſchiede zurädgewiejen, aber hiemit konnte ‚nicht auch zus 
gleih das Bedurfniß zurüdgeipiefen werden, und die landwirthſchafilichen 
Bereine liegen mit ihrem fortwährenden Verlangen wicht, mad.  Mıt dem 
Abloͤſungsgeſehe vom Jahre 1843 trat die Möglichteit leipteren Umtaufces 
der Örundjtüde ein, und nun traten die Yandräthe an die Stelle. der Kam— 
mer und brachten igre Anträge auf Erlaß eines Arrondirungsgejege? an die 
Krone. So gelangte ein ſolcher Entwurf an den jegigeu Yandtag, der jedoch 
nicht von allen Seiten mit Freude begrüßt, fondern fogar mit: Mißſtim— 
mung aufgenemmen wurde, die ihren legten Grund theilweiſe im der unrich⸗ 
tigen Auffaſſung des Entwurfs haben dürfte, Waren auch alle Befürds, 
tungen dieſer Urt unbegründet, jo mußte doch die Arbeit des Ausihuffes 
unter diejem Druck leiden. Der Entwurf wurde in der erjten Sammer 
eingebracht, hat jedoch dort eine Aufnahme gefunden, die einer theilweiſen 
Abweiſuug gleichfieht; es mar ſich deßhalb im Ausſchuſſe der zweiten Rımz ; 
mer zu fragen, wie man fid gegenüber den wiberitreitenden Auſichten des - 
Entwurfes und des Beſchluſſes der eriten Kammer zu verhalten habe, 
Woellte man anf die Grundzüge bed Entwurfes jurü ‚jo märe das 
Zuftandefommen des Geſehes im Frage geſtauden; es mußte deßhalb ein 
Mittelweg eingeſchlagen werden. Der Beichlui der zweiten Kammer tritt dem 
Beſchluſſe der erſten Kammer in bem Punkte bei, daß diejenigen Veſtim— 
mungen aus dem Entwurfe entfernt würden, dürch die den Grundeigens 
thümern vorgeichrieben werde, wie fle es machen jollen, Dub die Arrondirung 
zu Stande komme; auch die aftive Mitwirtung der Berwaltungsbehörden beius 
Auftandefommen des. Befehes wurde abgelehnt. Allein dem Beſchluſſe der 
eriten Kammer konnte mar in dem Punkte nicht zuitimmen, daß Beitims 
mungen im Geſetze belaffen werden, durch welche in Folge Widerjegung ; 





Wort für den Entwurf ergreift zuerſt Abg. Heidinger: Der Entwurf 
dringe.tief in die. bauerlichen Verhältniſſe ein; wenn man früher-zu wenig 
im Felde diejer Gefepgebung vorgejchritten, wolle man nun. auf einmal alle 
Hinderniffe bejeitigen, Was manı aber jest Alles fprede und: jdreibe über 
Förderung der Kultur, ſey ſchon wor 56 Jahren vom Hazzi geſchrieben 
worden: der höchſte Werth der Landwirthſchaft jey ein arrondirtes Gut. Nur 
würde durch die Gerichte den Leisten oft. die gehörigen Aufſchlüſſe nicht ges 
geben, wie fie es anfangen jollen und begrüße er mit Freuden in dieſer 
Beziehung das Notariat. Wenn die hohen Zaren befeitigt werden, Dann 


werde mantalb zu der Arrondirung kommen’; doch habe er das Vedenten, 
daß durch Schaffen großer Komplere die Sleinbegüterten fich nichts mehr 
werden kaufen Böen. Das Prinzip des Zwanges made ihm kein Bedenfen, 
wohl aber, ob es möglich feyn werde, ſtels Erſatz von gleicher Bodengüte zu 
leiten. Auch der Pietismus (1) für die feither bejeffenen Grunditüde werde 
vielleicht Manden von der Arrondirung abhalten. Der Artitel 25 des 
Entwurfes, der über Tars und Stempelfreiheit handle, Habe ihn (Medner) 
aber mit dem Geſehe ausgeſöhnt. Bezüglich der Geometer werde er bei 
Artikel 17 einen Antrag bringen; dem Entwurſe des Ausjchuffes werde er 
zuftimmen. u (Fortfepung folgt.) 

Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 13. bis 21. Juli befinden 
fh u. 9: Borftellung der (Gemeinden im Landgerichtäbezirie Aſchaffenburg 
„Uebernahme der Diſtriktsſtraße von Aſchaffenburg nach Lohr ald Staatsſtraße 
betr.“ angeeignet vom Abg. Dr. Müller. Antrag des Abg. Dr. Edel: „die Auf: 
hebung des Potto betr.“ Borftellungdes Gewerberaths in Ansbach: „die Organis 
fation der techniſchen Unterrichtöunitalten betr.“ Borftellung der Gemeinden Haidt 
und Stephandberg: „die direfte Eifenbahn von Würzburg nad Nürnberg betr.” 
Deßgleichen: „dert Bau einer Eiſenbahn von Schwandorf über Weiden nad 
Bayreuth und Eger betr.” 
für die deutſchen Schulen betr.” Dep 
rich Falk von Schopflod: „Abänderung des Art. 53 des Forſtgeſehes vom 
28. März 1852 betr." Deßgleichen: „die Holztheuerung und den Holz: 
mangel betr." Deßgleichen: „die Baulaft an ſtirchen⸗ und Schulgebäuden, 
dann die Peiftung der Haud- und Gpannbienfte betr.” Defgleichen des 
Seligmann & Stutih in Münden: „die Gründung eines Häuferbanvereind 
betr.” Deßgleihen der Gemeinden Wunfiedel und Markt Redwih : „die 
Ausführung einer Eifenbahnlinie zwiſchen Regensburg und Hof betr.” Inter⸗ 
pellation des Abg. Joſeph Rabl: „Unterfuhung und Aburtheilung von 
Aufſchlag⸗ Defraudationen betr.” Borftellung des x. Spielberg in Münden: 
„Arrondirung der Grunditüde betr.” Deßgleichen der Gemeinde Königs: 
bad mit 12 weiteren Gemeinden: „die Benuhung der Gemeindes und 
Staatöwaldungen betr.” Deßgleichen des Lehrer? Martin Loch auf dem 
Bügel, k. Mg. Scheflig: „Verleihung einer Schulitelle betr." Antrag des 
Abg. Rommich: die Abänderumg einiger Veftimmungen der Brandverfiches 
timgserdnung für die Pfalz betr. Defgleihen des Stadtmagiſtrats Lich⸗ 
tenfels, der Stadtgemeinde Burglengenfeld, der Gewerbetreibenden in Türt: 
beim , der Innungsverfteher in Mindelheim , fo wie mehrerer bayeriſcher 
3 3. in Karlsruhe befindlicher Handwerker: „ſaͤmmtliche die Gewerbefrage 
betreffend. * 


Münden, 23. Juli. Se. Maj. König Ludwig und II. fl. HH. 
Die Pringeſſin Alerandra, jo wie der Großherzog und die Frau Grofherzogin 
von Heffen werden Anfangs Auguſt von Berchtesgaden mach Leopoldskron 
überfiedeln, woſelbſt mach beendeter Badekur in Gaſtein aud Ge. Maj. ber 
König von Griechenland eintreffen wird. + : 
Das Regierungsblatt Nr. 31 vom 18. Juli bringt eine „Summarifche 
Ueberſicht der Bemeinde-RehnungssErgebniffe in den den k. Kreiöregierungen 
Vieffeits des Rheins unmittelbar untergeordneten Städten des Königreichs 


für das Berwaltungsjahr 1859/60* ; ferner eine „Summarifde Ueberfigt - 


der Rednungs:@rgebniffe der Wohlthätigfeitöftiftungen“ in den nämlichen 
Städten. Aus der erftgenannten Weberfiht erhellen bie folgenden That 
ſachen und Ziffern. Wenn man die Sculden.vom vorhandenen Vermögen 
abzieht‘, fo ergibt ſich eim Aktiobeftand bei Augsburg von 1,022,231 fl. 
49 r., der bedeutendfte unter allen bayerifhen Städten; danu folgen in 
abfteigender Ordnung Straubing mit 481,810 fL 13%, fe, Nürnberg mit 
474,421 fl. 23 ir, Rothenburg mit 380,184 fl. 24/4 Er. (die Stadt hat 
mur 2,600 fl. Schulden), Würzburg mit-317,575 fl. 2 kr, Münden wit 
297,962 fi. 23 i., Nördlingen mit 279,525 fl. Y/s kr, Kempten mit 
253,745 fl. 24% fr., Regensburg mit 252,690 fl. 2615 Er., Ingoljtadt 
mit 248,743 fl. 45% fr, Paffau mit 232,160 fL 4'/s ir, Schweinfurt 
mit 203,895 fl. 50 fr., Landshut mit 197,941 fl. 44%, Mr., Erlangen 
mit 191,354 fl. 19%, ir, Bamberg mit 194,480 fi. 59%/, fr, Umberg 
mit 186,224 fl. 51°/s fr, Donaumörtg mit 175,071 fl. 16'/, fr, Neus 
burg mit 152,542 fl. 26%, kr., Lindau mit 151,661 fl. 6 fr, Schwabach 
mit 144,196 fi. 44° fr., Fürth mit 109,930 fl. 23%4 fr. Die übrigen 
Städte Haben fümmtlih einen Aetioftand unter 100,000 fl, dem geringften 
Haben Aicaffendurg mit 36,263 fl. 29 Er. und Hof mit 19,063 fl, 8* fr. 
Die ſtärkſte Summe der im genaunten Verwaltungsjahr hat 
Münden mit 1,862,576 fl. 36%, ri, Die geringfte Kaufbeuren mit 
27,032 fi. 58%, i.; die größten Einnahmen Münden mit 1,956,345 fl. 
39%/, tr, die Dintelabühl mit 31,090 fl. 319/a fr. . 
Durch Minifterial-Entigliegung wurde angeordnet, daß dem Eijen: 
bahmwärtern, nachdem diefelben für die Dauer ihrer dienſtlichen Verhinderung 
auf eigene Koften Ausgülfe im Dienfte zu beftellen haben, bei Bernehmungen 
als Zeugen in Steafjagen die regulatiomäßigen Berjäumnißgebüfren zu 
nd. J 
* 19. Juli. In Immenſtadt im Allgäu wird kommenden 
Sonntag die feierliche Grundſteinlegung zu der daſelbſt zu erbauenden 
proteſtanliſchen Kirche ftattfinden, Die biöher gewährten Spenden fleffen 
zur Unterftügung des Werles in bedeutenden Beträgen. 
Speyer, 21. Juli. Die 27. Berfammlung deutfcher Raturforſcher 


berabfi 


Deßgleichen: „die Aufbringung des Dedarfs 
gleichen des Gemeindevorſtehers Fried: ‘ 


und Aerzte. wird am Dienftag dem 17. September I. J., Vormittags 11 
Upr, dahier eröffnet und am 24. d. Mis. beendigt werden. 

* Der Erzherzog Karl Ludwig hat ein Handfgreiben an den Stadtmagis 
ftrat von Jindtrud erlaffen, worin er dem Magiftrate im Vertretung der 
Landeshauptitadt feinen Innigiten Dank ausfprict für die ihm bei jeder 
Selegenbeit während feines mehrjährigen Aufenthaltes dajelbft bewieſene Anz 
re zugleich übermacte er für die Nothleidenden ein Geſchenk von 

u0 


Bien. Die mittelft Koybdampfers in Triejt am 21. d. Mts eingetroffenen 
Rachrichten der Ueberlandpoft reihen aus Bombay bis 27. Juni, aus 
Calcutta bis 16. Juni. In Laffa wurde vom Groß: Lama ein Faiferlicer 
Erlag verkündet, daß Tibet allen Kaufleuten ohne Unterſchied der Nationen 
und Religionen geöffnet fey. 

Berlin, Es Hat ſich Hier zu dem Zwedce ein Komite gebildet, in ber 
Lichtent haler Allee in Baden an der Stelle, wo ſichtlich die IHand Gottes 
über unferem geliebten König gemwaltet, eine Kapelle zu erhalten. 

Önigsberg, 18. Juli: Wie die „Oſtpreuß. Ztg.* bemerkt, ift es 
durchaus unmwahr, daß Prof. Roſenkranz bei der Abjtimmung de3 coneiliim 
nerale der Albertina über Aufhebung des konfefjionellen Charakters der 
miverfität ſich für Die Zulaffung der Juden, aber gegen die Zulaffung der 
Katholiken erklärt Hätte; Bref. Nofenkranz habe fih als Leiter der Debatte 
gar nicht an der Debatte betheiligt, 

Sresden, 22. Juli. Die erfte Kammer ertheilte heute dem königl. 
Defrete, die Zoll, Stewer:, Handels: und Schifffahrtäverhältnifie betreffend, 
ihre Zuſtimmung, erledigte jodann eine Petition mehrerer Rechtstandidaten 
um erleichterte Zulafſung zur Mbvofatur und den YUntrag des Abg. Dr. 
Heyner auf Errihtung einer Landesbank, — Die zweite Kammer begann 
heute die Berathung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs für das 
Königreich Sachſen. 

freiburg, 19. Juli. Sicherem BVernehmen nach wird vielleicht noch 
in diefem Jahre das im Jahre 1851 heruntergenommene Rottefdentmal 
wieder aufgerichtet werden, Das frühere Komite hat die Angelegenheit. bes 
reits berathen und wird fie noch weiter- anregen. Das Dental würde auf 
dem freien Plage am der neuen Eiſenbahnſtraße im der Nähe des Motte’: 
fen Haufes errichtet werden. 

ainz, 18. Juli. ‚Der Jabreöberiht der biefigen Handelskammer, 
welcher heute im Drud bier auägegeben wurde, begleitet feinen Wunſch auf 
baldige Einführung des deutichen Handelögefegbuches mit, folgenden Bemer: 
kungen: „Die. höheren vaterländiihen Intereſſen laffen und die Mikftände 
vergeſſen, welche jeder Wechſel der Gejeggebung für eine längere Uebergangss 
zeit unvermeidlich im Gefolge hat, und je wenig Grund wir haben wit 
unjerer beftehenden Geſetzgebung und. inäbefondere mit dem Code de Com- 
merce unzufrieden zu ſeyn, jo fehr mußten. wir es immer ald eine Ao: 
malte, ald eine bejdrimende Erinnerung an, .eine für das linfe Rheinufer 
ſowohl wie für das gange Baterlaud ermiedrigende Zeit betrachten, daß ein 
Bolksitamm beiten deutihen Bluted und urältejter deutſcher Kultur einem 
in fremder Sprache ee unterworfen blieb. . 

we 


Bern, 20. Juli. Der Bundesrath —— in der Frage der Amneſtie 
der aus vrrbotenem Dienft zurückgekehrten Soldaten (Motion Ziegler) mit 
iner Botihaft an die Bundesverfammlung, welde auf Abweiſuug der Ams 
neftie jcpließt. 
Italien 


— Zlottuz, 15. Juli. Buriomi, welcher den Deutſchen als protejtan 
tiſchet Prediger vorgeführt wurde, iſt im ben Schoß der katholiſchen Kirche 
zurudgelehrt, nachdem jeine von ihm gegründete „ireie italienijche ewangelijche 
Kiedre" und ihr Glaubensbelenntnig {om vor Monaten eingegangen. (Er 
hat mit dem Uebertritt die Verpflichtung übernommen gegen den Proteſtan⸗ 
tiämus zu ſchreiben. (Allg. 3tg-) 

Ceuns, 19. Juli. In Girgenti weigerten fih die Dominikaner für 
Cavour einen Gotteddienft zu halten, und ſchloſſen, ald der Gouverneur 
darauf beſtand, die Hirde, Da lie biejer Die Obern des Kloſters nad 
Palermo einfchiffen. Die Übrigen Mönde ſehten jeinem Begehren Beinen 
Widerſtand mehr 

Neulich Te der. General Mapfa in Benua mit Koſſuth und andern 

Nevolutionshänpteen, jo wie mit Delegirten Ungarus eine Zujammenkunit 
worin man fi über die Zukunftspläne beſprach. Rofiuth drang auf Die 
unverweilte Erhebung Ungarns; aber Klapta hielt diefe jür fehr nuflug und 
vieth, mit.der Revolution in Ungarn jo lange zu warten, bis Jtalien wies 
der zum Schwert greife, ein Kath, der von den ungarijchen Delegirten ans 

mmen worden iſt. — 

* Man ſchreibt der „Monde" aus Geuna: Die Freiwilligen der 
annerirten Provinzen, jo wie die Soldaten der ehemaligen bourboniſchen 
Hrmee werden. wie SHaven behandelt. Ju Gajtelfranco in der Romagna, 
zwei Meilen von der öfterreihijcen Gränze, bejanden ſich zwei Garibaldia⸗ 
nifde Bataillene in Gamifon, welche aus Sijliauern, Neapolitanern, Mo: 
denejen und Nomagnolen bejtanden. Sie hatten: einen rohen und wilden 
Biemontefen, den Oberften Fornaca, zum Chef. Diefer Elende hat 
auf fo tyranniſche Weife benommen, ‚dag vor 12 Tagen 400 Mann 
i dejertirten und zu ben Deiterreichern übergingen. Alle Uebrigen 


ftanden auf dem Punkt, dasfelbe zu tun, denn fie waren überzeugt, daß 
es beſſer ſey, Defterreih zu dienen ala Piemont. Zwei Tage nachher 
ließ der Oberſt zwei Offiziere im Ketten legen; 22 Unteroffiziere erlitten 
diejelbe Strafe und vier Soldaten wurden füſilirt. Diefe außerordentliche 
Strenge regte die Gemüther nur noch mehr auf, und im der Eifensitunde 
empörten ſich die ‚beiden Batalllone wie ein Mann, warfen ihre Suppen: 
fhüffelm in die Luft und fchrieen, jeder mach feiner Nationalität: Es lebe 
Franz U.! Es lebe der Papſt! Es lebe der Herzog! Die Sache nahm eine 
jo ernite Geſtalt, daß die Regierung beſchloß, fie in Maffe zu verabjcie: 
den und in ihre Heimath zurüdzufenden. " 

Furin, 21. Juli. Die „Democrazia” meldet; dag der Kriegminijter 
zur Verteilung unter die Nationalgarden der füdlihen Provinzen 30,000 
Gewehre zur Verfügung geftellt Habe. 3 

Turiu, 22. Juli. Mittwoch oder Donnerſtag werden die Zeichnuns 
gen für das Anlehen geſchlofſen. Be 

Granflreid.- 

Paris, 19. Juli. Die Angelegenheit des Hrn, Grimaldi gegen Ealley 
St Paul kam geitern vor der 7. Kammer des Zuchtpolizeigerichts zur Ber 
handlung. Für den Mäger trat Jules Favre auf; der Berflagte Galley 
&t. Paul (welder anweſend war, das Gerücht von feiner Flucht war falſch) 
murde von dem Advotat Nicolet vertheidigt, Die) Anfchuldigung, welde 
Jules Favre in ſehr energifcher Weife gegen den Schwiegervater des Generals 
Fleury geltend machte, lautete auf Bertheilung von Scheindividenden und 
Uebervortheilung der Aftionäre bei Liquidation der „Union: finaciere* im 
Yahre 1869 Hinfichtlich des Kaufpreifes der „Salines de PRst. Die Unge⸗ 
legeubeit wurde behufs des Urtheilsſpruchs auf F Tage hinausgeſchoben. — 
Der „zu anderen Funktionen berufene‘ Hr. St. Georges: hat ſich durch 
Vermittlung feined Bruders; des befannten Operntertdichters, mit jeinen 
zahlreichen Gläubigern abgefunden, ; 

Bor dem Appelihofe von Amiens wird ſo eben der Intereffante Prozeß 
zwißhen dem Biihoje von Moulius und dem Hrn. v, Montreuil wegen 
der Hinterlafſenſchaft des Marquis v. Villette verhandelt. Hr. v. Mons 
tremil macht nämlich dem Bilhoi, der Univerfaferbe iſt, die Erbſchaft jtreitig, 
da derſelbe mer vorgeihoben und der Graf v. Chambord der eigentliche 
Erbe fey. Der berühmte Advokat Derryer vertheidigt. den Biſchof. 

. Der Berfafjer und Druder der zwei antillerifalen Schriften, welde 
die- Regierung vor einiger Zeit mit fo viel Lärm hatte beſchlagnahmen laſſen, 
find Heute von dem Zuchtpolizeigericht zu Gelbftrafen zwiſchen 50 und 600 
Franks verurteilt worden. 

Der oft genannte General Drigini ift wegen einer Schuld. von 
12,000 Irks. ins Gefängniß gebracht werden. 3 
Dem „Dresd. J. wird aus Paris über das Verſchwinden eines 
Schiffes der ſardiniſchen Marine berichtet, naämlich der Fregatte, Garibaldi“, 
ehemals der Borbone“ genannt, Die Mannſchaft fol fie Pentito“ 
Eer Reumũthige) getauft Haben, und damit nach Trieſt abgefegelt feyn. 
Seitdem Habe man nichts ir über fie erfahren. ; i 

weben. 

Stodholm, 17. Juli. Der Marquis Torrearfa ift nad Kopenhagen 
abgereift, wo ebenfalls große Feſtlichteiten zu feinem Empfange vorbereitet 


werben. 
Zürlei , 

Nouſtautiuopel, 16. Juli. Rad; dem „Monde* hätt ſich der bul— 
sarifhe Patriarch Sokoläfi noch immer auf Koften der rufſiſchen Regierung 
in Odeſſa auf, und fheint keineswegs File zu haben, den ihm von dem 
verjtorbenen Sultan verlichenen Firman zurüdzugeben. Die Bulgaren bleiben 
Kon — —— treu, und wenn and die katholiſche Bewegung einen 

n au war, ird fie dennoch i Burger 
Eieg wieher vemak ae N — — 


* Ruudidgau. 
In Riffingen haben am 20, d3. die dort weilenden Polen einen 
Trauergottesdienjt für den in Paris verftorbenen Furſten Adam Ezartoryali 
veranftaltet. — In Hildesheim wurde am 14, Juli der hannoverjche 
Anmaltstag unter vielfacher Betheiligung des juriftifcen Publlkums bes 
Landes abgehalten. — Germersheim if jept volftändig mit geyopenen 
Geigüzen armirt uud Fugolftadt wird in der allerfüryeflen ‚Zeit im Diefen 
Stand gebracht werden. — Ju Magdeburg flarb am 18. d. der General: 
major und Führer der 7; Dieifion, Hr. Albrecht v. Sydew, mad) mehrmonat⸗ 
lidem, IGwerem Leiden. — Ju Halle ſtarb am Ubend des 16. Juli der 
seh. ‚Oberregierungsrath und Kurator der Uuiverität Halle, Profeffor 
Pernice,. preußijger Kroufpnditus, ein bervoragendes Mitglied der Krein 
zeitungöpartei, nad) kurzem Krantenlager am Nervenfieber. — Zu Diele 
feld wird am 26., 27. und 28. Yuli ein großes norddeutſches Sänger: 
fejt abgehalten. — An dahmwoder wird die Gründung eines neuen 
Pregorgans. beabfichtigt, welches deu konſewativen Juter dienen, und 
vorzugs die Aufgabe n ſoll, bie partifulariftiichen Tendenzen 
der Mitteljtanten gegenüber Ku vertreten. — Aus Freiburg 
wurd dem Schwäb. Merkur berichtet, daß ſich die Nachricht über die bes 
züglih der Pfarreibefepungen neuerdings entftandenen Qinderniffe bejtätigen. 
—, Dem „Sranff. Journal“ wird aus Darmftadt gefchrieben, daß daß 
Vägerbataillen, Errichtung die Kammer jüngft mit großer Mehrheit 


abgelehnt, jet dennoch, Ereirt wird und die Offi iere bereits ernannt find, 
— In Folge allzugrogen- Zudrangs mißliebiger Perfönlichfeiten, männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, hat fih die Polizeidirektion zu Wiesbaden 
veranlagt geſehen, 30 bis 40 Berfonen auszuweifen. — Dem Altonaer 
Merkur zufolge haben biö jept Lippe, Walde und Reuß jüngerer Linie ihre 
Geneigtheit zu erfennen gegeben, im Weſentlichen auf der Baſis der koburg'⸗ 
Ten: Dilitärfouvention ihre Rontingente in eim mähere® Verhaͤltnig zur 
preußiichen Armee zu ſehen. — In Frankfurt ftarb am 16. Juli eines 
ber intelligenteften Mitglieder des dortigen Haudelsſtandes, der herzogl. 
naff. Geh. Finauzrath und £ miederländifche Generallonſul, 3. Rigaud, 
— Die fiebenbürgifhe Hoflanzlet hat die Hufforderung zur jo: 
fortigen Steuerzahlung erlaffen, mit dem Zuſatze, daß am 20, ba. Mis. 
aud in Siebenbürgen die militäriſche Steuer = Eintreibung beginnen foll, 
— Es befinden ſich augenblidiih vier öſterreichiſche Armeekorps in Italien, 
welche zufammen 168,000 Mann ftart find; die Garnifon von Verona 
beläuft ſich auf 15,00 Mans. — Nach zuverläffigen Mittpeilungen aus 
Mailand. begiunt Mazzini wieder wit Energie aufzutreten; in allen 
größeren. Städten Ytaliend beftehen jeyt Mazziniftifche Klubbs, deren Jens 
trale ſich in Mailand befindet und von dem perſönlichen Freunde Mazgi- 
ni's, dem Yinanzminifter der Nepublit Venedig vom Jahre 1843 und 1849, 
Toffoti, geleitet wird. -— Belgien will der Schweiz gegenüber die Paß⸗ 
viſa abſchaffen. — Man ſchreibt aus Brüffel, 14. Juli: Dem gegen- 
wärtig dabier weilenden Herzog von Koburg wurde gejtern von ben bier 
‚figen Deutſchen eine Adreffe überreicht; welche fi namentlich aud in 
dem Abichluffe der Militärfonvention mit. Preuben maniſeſtirt. — Der 
„Nord. Biene” zufolge find die Bauernunruben in Rußland überall, mit 
Ausnagınevon fünf Bezitken, beſchwichtigt; gegenwärtig haben die Friedensrichter 
ige Amt überall angetreten; die Gemeindeverwiltüng wird mad und nach 
eingeführt und iſt jchen im einigen Orten zum Abſchluß ‚gebracht worden. 
— Rad) den neueſten Nachrichten aus Suey werben die Ranalbauarbeiten 
troß der ungewöhnlichen Hige, mit großer Ihätigleit -fortgefeht. General 
Montauban hat diefelben befidtigt und den ngenieuren mehrmals feine 
Glüdwünfde zu dem bi jegt Geleifteten ausgedrückt. 


Neueſte Rahridiem 
Paris, 24. Juli. Der Termin der Appellation von Mires iſt auf 
den 12, Auguſt feitgejegt. : 
Turin, 23. Juli. Der Bapft hat den Veichtvater des verſtorbenen 
Grafen Cavour zu fi berufen, um Details über deffen lehte Stunden zu 





‚erfahren. — Aus Neapel, 23. Juli, wirb gemeldet, dag ſich das Mäubers 


unmefen wieder in der Umgebung der Stadt. zeigte. 

Bolnifhe Gränge, 23. Juli. Geftern dat in: Warfhau Trauers 
gottesdienft jür den verjtorbenen Fürften Czartorysti in allen Kirchen ſtatt⸗ 
gefunden. Sammtliche Gejhäfte waren geichloffen. In der Kathedralkirche 
hat der Erzbiſchof zelebrirt. Als der Erzbiihof in jeinen Wagen ein: 
flieg, wurden ihm die Pierde audgefpannt und wit großer Begleitung von 
dem Bolfe nach Haufe gezogen. Cör. Journ.) 


Umntlide Ragridiem i 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigt bewogen gefunden, 
dem Schullehrer und Kirchendienet Joh. Roſa in Brodswinden in Nüdficht 
auf feine fünfzigjäßrigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienite die Ehren⸗ 
münze des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 

Die Forſtwartei Drofendorf, Forſtamis Bamberg, wurbe in einen 
Waldaufſichtspoſten umgewandelt und „ber 1. Forſtwart Friedrich Brenner 
dafelbit auf die erledigte Wartei Gtreitberg im Revier Reuth, Forſt⸗ 
amts Wordheim, verjegt, der Forſtwatt Joh. Hepder zu Theta auf die 
neugebilbete Wartei Schmab im Forſtamte Ebrach verfept und der Forſt⸗ 
wart Friedt. Zehrer zu Streitberg auf die Wartei Theta, im Revier Hei- 
neröreuth, Forſtamis Bayreuth verſetzt 

Auf die erledigte Forſtwartei Kalferfammer im Revier Tpierftein 
wurde der k. Forftwart Joh. Fink zu Naila verfegt und an deſſen Stelle 
ber Forfigehülfe Michael Heckel von Goldttonach zum Forfhvart in Naila ernannt, 


Bermifdgte Nadhridtienm 

* Aſchaffenburg. Iu öoͤffentlicher appellationsgerichtlicher Sihung 
vom 13. Juli I. J. wurde auf Berufung des kal. Staatsanwalts am kal. 
Begirtsgerichte Schweinfurt gegen das Urtheil deſſelben Gerichts vom 20. 
März I. 38., welches den vereiratpeten Zimmergefellen , Georg Michael 
Ludwig und die verheiratheten Filhermeifter Johann, Nikolaus, Kafpar und 
Wilhelm Dittnar, Leonhard Blum. und Adam diſcher von Schweinfurt von 
der wider fie wegen Verbrechens des Betrugd und der Unterflagung er⸗ 
hobenen Anſchuldigung freigeſprochen Hatte, dahin ertannt, daß ſaͤmmtliche 
Benannte der ſorigeſehten Defrandation an dem der Stadtgemeinde Schwein: 
furt zuitehenden Geldbezuge des Floßholzes, genannte Müplgebühr. ſchuldig 
find, depgalb Georg Mid. Ludwig zu einer Ärreſtſtrafe von jehzehn Tagen 
und Leonhard Blum zu einer Arreſtſtrafe von adt Tagen, Dagegen Johann 
Dittmar jung, Nikolaus Ditterar, Adam Filder, Kafpar Dittmar und 
Wilpelm Ditmar ein Jeder von ihren zu einer Geldjtrafe von 25 fi. und 
ſammlliche Beſchuldigte in die Koften der Vorunterfuchung verurtheilt wur 
den, ein Jeder, fo weit fie ihn betreffen, hebftdem Georg Mich. Ludwig und 








‘ 


vierten Brades zum Tode 


Leonhard Blum- int ‚jene des Bollzugs der benfelben yuerfannten Arreftitrafe; 
jededy Johann Dittmar, Nikolaus Dittmar, Adam dFiſcher, Kaſpar Dittmar 
und Wlhelm Dittmar nur in der Art, wie die Koſten von der Staatätaffe 
getragen werden. Die den Georg Mich. Ludwig und Leonhard Blum ves 
Autheile an den Koften, jo wie bie Koften der öffentlichen Ber⸗ 

handlung in erfter —— jenen der zweiten Juſtanz, fallen der 
Staatstaſſe zur Laſt Entihädigungsanfpruch der. Stadtgemeinde 

infurt wird der Entſcheidung des zuſtändigen Zivilgerichts vorbehalten, 

* Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung 

von ID. Auli 1. J. wurde auf Berufung des ledigen Maurerlehrlings Phie 
Maderſtein von Gerach und dei f. Siuatsamvalts am k. Bezirksgerichte 
Arena gegen das Urtheil defjelden Gerichts vom Li. Mai I. Is. 
weiches Den Wladerftein wegen fünf Verbrechen des amägezeichneten Betrugs 
erflen: Grades zum Nachtheile der Witwe Margaretha Walz zu Höfen 
neuhig, Ährer drei Töchter Runigunda, Chfavetha und Margaretha Walz 
und der beiden Schweſtern Katharina Müller, „ältere und jüngere von da, 
in eine Arbeitshansitrafe von 69 Fahren verurtheilt hatte, dahin erkannt, 
daß hutpp Maderitein wegen ſechs Verbrechen des ausgezeichneten Betrugs 
Nachtheile obengenannter Perſonen⸗ in eine zinprige 


Grades zum 
vbtitöhausftrafe verurfbeilt wurde. 
a —* 23 Juli Vorgeſtern wurden in den Berrfigafttächen 


’ Bei der: — Adern 

winuſt von 6D00U fl. gemacht. „ini 

wi Die-in der ledlen oberbaperifgen Schon wegen Kanbes 
verurtheilten . 


ngerictefigung 
A. Sapwarzbauer und J. Böhm 
find: vom Sr. Maj dem Muige au Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit — 


— 3er. veſiger des Gaſthauſes zum „Oberpollinger 
Dünden'sat die nebenan gelenenen. beiden Häuſer —— — — Pa 
Obertandler) um 85,000. fl. angefauft,; -da die anferordentliche, frequeng 
die Erweiterung jeiner Yotatitäten bedingt: 

Während die Mündyener Debftler noch im Hülle und Fülle mit Kir 
ſchen verſchen find, brachten diejeiben am 21..Yuli zum erſten ‚Male auch 
Weintrauben. 

u Dem „Reg. Tabl.“ wird and Kelheim geſchrieben, daß am 16. 
ds. Da Schiff des Rangſchiffers B. Yenz aus Kitzingen „Wegina“ auf 
der Thalfahrt nach Megendturg durch Anfahren an die Kelheimer Donau— 
brüde zerſchellte und ſogleich verſaul. Die Ladung des Schiffes, aus 32 
Br. Kaffee, 50 Ztr. Dlineralwaffer, 4 Str. Gihorien und 724 Ztr, Stein: 
falz beſtehend, dürfte als verloren zu bezeichnen ſehn. 

ve Am 15. DE entzündete ſich dahier in der Wohnung eine 
Benerwerters auf dem Entenpfuhl’ein Vorrath von Raketen ; ‚eine Exploſion 
erfolgte, im deren Folge 2-Kinder jofort todt blieben, der Fenerwerter wicht 
unerheblich, feine Frau aber tödtlich verlegt wurde, - 

Mainz, 23. Juli, Huf der Station Aleheim der heſſiſchen Ludwigs· 
Eiſenbahn hat fig) geitern gegen. Abend der dortige Statiendoerwalter Sc. 
. Erhängen freiwillig den. Tod geneben, . 

Der durch die neuliche große Feuersbrunſt in Yondon angerichtete 
Shaten wird jegt auf 3—3/; Millionen  Pfumb — geihäkt. Un⸗ 
aefaͤhr eine Halbe Million iſt nicht verſichert. 


BIER Erledbigungen are 
Die Ärztliche Station Rothenfels. 
Die Stelle eines. Thierarzted für hr Landgerichtäbezirt Kaſtl (ie 
—— Bewerbungstermin 4 Wochen) 


Handels: und, volfswirtbfgaftlihe Berichte. 
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m mehrere a ar böber als fie erö n freilich ohne ba — 
eig Befland rechnen durfte, Deſterr. Effekten haben fib um! .— DH 
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.. e beliebt um wei für andere geringer ebr. 
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war ber Bertehr nicht mehr jo bedeutend. Heſſiſche Ludwigbadn ging tin *8 - 
qurüd, aud waren Begbayer ſegat dringend angeboten nnd nichriger, SR 
bn anhaltend aeteänt, en —— aufgefauft worden. SEliſaberh 
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Der untenfignalifirte ledige Georg 4 * Shweinbeim bat ſich ber 
Todung dee Tilupergeiellen Lorenz Kırllmamı von de dringend verdaͤchtig gemacht) 
und geftern Frud in ber Nichtung gegen Darmſtadt bie Flut ergriffen. 

Säimmilihe Behörten und Stherbeitsergane werben daber erfusi, anf bielen 
Burjben zn fahnden nnd benfeiben im Betretungsfalle in bie dieſtgerichniche Frohu- 
fefte einliefern zu laſſen. 

Demjtlden wolle bei feiner Berhaftung eröffnet werben, deß ihen das Recht 
zuſte he, gegen dieſe Verfiigung bei dem Seziriogerichte babier ſich zu beſchweren. 

Aſchaffendurg ben 24. Yu 18061. 

Der ai ar 3 u a t. Bezirlögerichte allda 
ehn 


Berfonalbeichreibung. 

Georg Bogt iſt beiläufig 24 Sabre alt, eimas v muittelgroß, non ſchlante 
aber dofftigen Miepkcbang, der breitiulterig, von hellblonden lodigen Haaren, bianeit 
Argen, runden Geſtotes, kurzer ſtumpfer aufgefillpter Nafe, m Dalie, uud irug 
Bei feiner Flucht ein braumes nieberes Ailzbätcdhen mit breiter Mrämpe, eine grame 
Yopıe * cinem liegenden Aragen won bellgrüuer Farbe, Hofe und Weite vom 


pam Zuge, ni A 
Tode: S- = Anzeige. 
Heinrich Faller, 


(rüber Gastwirth zu Kahl.am Main, 


M erkrankte am 18. Juli Abends und entschlummerte am 21. 
) Abends in seinem 69. Lebensjahre, verschen mit den heil: | 





Sterbsakramenten, ruhig und sanft, wie er gelebt halte, dem ' 


'- Herrn. Indem wir den schmerzlichen Verlust beweinen, die 
Rathschlüsse Gottes anbeten, und der Tröstung des Wieder- | 
sehens uns überlassen, bilten wir 'unsere auswärtigen Ver- 

DB wandten, Freunde und Bekannten um stille Theilnahme und 
| frommes Wohlwollen. | 


Die trauernden Hinterbliebenen. || 





—* gern ben. 28. Quli wird in ber 
Zongmufik gefeiert, Abends Jlır 
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Beilage zu Nro. 178 der Aſchaffenburger Zeitung. (142.) 








Dentfhlamd. 

München, 13. Juli. Aus den Verhandlungen des oberjten Gerichts: 
bofes ift die Umterfudurg gegen die Brüder Franz und Michael Aulbach, 
Bauerdjöhne von Krauſenbach, wegen jalicer Berſicherung an Eidesjtant 
hervotzuheben. Die genannten Brüder waren mit irem Bater darüber in 
Streit gerathen, wie ihr mütterlices Erbe auseinanderzujegen jey. Ju ihrer 
Heimath in Krauſenbach, gl. Landgerichts Rothenbuch, gilt das Mainzer 
Landrecht, welches in Tit. XVI. $ 3 folgende Beitimmungen enthält: 
„1) Sol der Vater oder die Mutter, welche inventiren laſſen, und nad 
deren Tod die mündigen Erben, der 14 Jahre alten Manns- und der 12 
Jahre alten Weibsperionen in Gegenwart ihrer jüngeren Geſchwiſter durch 
Handgelöbnig an Eidesftatt oder auch erforderlichen Falles eidlih angeloben, 
daß jie alles bei der Inventirung dem Richter treulic anzeigen, und wenn 
fie etwas vergeffen würden, dasjelbe nachgehends noch eröffnen und zum 
Inventar bringen laſſen würden,“ Franz Aulbach der Vater war über die 
Vermögenstpeilung in Uneinigfeit mit feinen Söhnen, jo daß er fid ver: 
anlaht ſah, eine Gerichtekommiſſion zu erbitten, melde inventiren und die 
Bertheilung vornehmen follte. Bei dieſer Kommiljion wurde nun die 
Streitigfeit zwifchen den Interefienten fo heftig, daß der Landgerichtsbeauite 
vorſchlug, den Vater eidlich manifeftiren zu lafien, die Kinder aber auf 
Handgelöbnif darüber zu vernehmen, dag fie das, mas der Müdlap ent: 
halte und die fpäter zu ihrer Kenntniß kommenden Gegenftände zur Anzeige 
bringen wollten. Der Eid, fo wie die Handtreue rourden abgenommen, 
fpäter aber angezeigt, daß in einem Holzjtoße noch verſchiedene Sachen von 
den Söhnen verjtedt worden ſeyen, welche fie nicht inventirt hätten. Der 
Vater theilte dem f. Landgerichtsafſeſſor mit, daß die Söhne ihm eingeftan: 
den hätten, Früchte im Werthe vom ciren 40 ji. verjtedt zu Baben und 
diefer theilte die Akten dem al. Unterfuchungsrichter zur Einleitung einer 
Unterfuhung wegen Diebſtahls und falſcher Verſicherung an Cidesjtatt mit. 
Die Verweiſung erfolgte hierauf wegen im Komplett verübten Verbredens 
der Unterfhlagung in realer Konkurrenz mit dem Verbrechen der faljchen 
Verfiherung an Gidesftatt Das tal. Bezirksgericht Aſchaffenburg ſprach 
jedoch die Angefchuldigten frei. Der Eid oder das Handgelübde müßte 
nämlich aus eineyı rechtlichen Grunde abgenommen worden ſeyn; ein fol 
cher Grund fen aber nicht gegeben geweſen. Nur nad dem Ableben des 
Vaters oder der Mutter geftatte das Mainzer Landrecht Tit. 16 $ 8 nicht 
aber bei Echzeiten einen ſolchen Manifeftationseid. Bon einem Verbrechen 
der Unterſchlagung und des Diebſtahls könne keine Rede ſeyn, weil ber 
Vater ald der allein Befchädigte keinen Antrag auf Bejtrafung jtellte. Auf 
ergriffene Berufung wurden die Angeſchuldigten zu einer einjährigen Arbeits- 
Bausjtrafe verurtheilt und vom fgl. Appellatiensgerichte ausgeſprochen, daß 
die allegirte Geſetzesſtelle nicht die Natur eines Probibitiogefeßes babe. Jeder 
Intereſſent Habe ſich Bier frehwillig zu manifejtirem erboten. Der königliche 
Generalſtaatsanwalt hielt die von dem Bertgeidiger der Angeſchuldiglen er: 
griffene Richtigleitsbeſchwerde für richt gerechtfertigt umd wurde aud vom 
eherjten Gerichtshoſe diefelbe verworfen. Cine gerihtlihe Handlung könne 
nur dann als nichtig erjcheinen, wenn fie gegen eine geſebliche Vorſchrift 
gehe; hier aber beſtehe fein Verbot zur Abnahne des Manifeftationseides 
oder durch Angeloben der Handtreue, da jämmtliche Intereſſenten einig 
waren. Der Manifeftationseid habe den Zwech, die Betheiligten zur Ans 
gabe zu veranlafien. Das Vorbringen der Vertheidigung, daß die Angeſchul⸗ 
digten die Wahrheit defhalb nicht hätten jagen können, weil fie dann megen 
Unterſchlagung und Diebſtahls in Unterfuchung gezogen worden wären, ſeh 
deßhalb micht begründet, weil auf diefe Angabe keineswegs die Einleitung 
einer Unterfuhung hätte erfolgen müſſen. 

Münden, 24. Juli. In dem hieſigen Straßen ſieht man heute viele 
Feſttheilnehmer aus Nürnberg mit ihren Sängerzeihen. Morgen (Donnerftag) 
wird eine große Anzahl norddeutjcher Sänger, wie es beißt 1200, einen 
Abſtecher nah Münden madyen und beabſichtigen diefelben, ſich zu einer 
Nachfeier auf dem Zacerlfeller einzufinden. — Dem Vernehmen nach hat 
der herzogliche Hofrath und k. griech. Konful Hr. v. Schauß das Komman- 
beurkreug des f, neap. Berdienftordend franz 1. verliehen erhalten. 

Dem PVernehmen nad wird die Staatsregierung beantragen, als 
Termin für das Andlebentreten der neuen Strafgefeßgebung und der neuen 
Gerihtsverfaffung den 1. Mai 1862 zu beftimmen, während nad) den bis— 
berigen Beicglüffen des Geſetzgebungsausſchuſſes der 1. Januar 1862 beftimmt 
it — ein Termin, der allerdings kurz erfcheinen wird. 

Auf dem Odeonsplatze wird nunmehr die Transferirung der Monus 
mente von Gluck und Orlando di Laſſo nad dem Promenadeplatz in An: 
griff genommen, um dann ſofort mit den Grumbarbeiten zu dem Monumente 
des Königs Ludwig beginnen zu können. 

Münden, 25. Juli Die Kammer der Abgeordneten hat im ihrer 
getrigen Situng die Berathung über das Arrondirungsgefeh fortgejegt und 
wurden die Art. 1, 2 und 3 unverändert, der Art, 4 mit einiger Erwei— 


Samftag, 27. Zuli 1861. 





terung angenommen. Der Art. 1, in weldem die Zuläffigkeit des Zwanges 
ausgeſprochen it, wurde beinahe mit Ginjtimmigkeit angenommen, da fi 
nur 5 bis 6 Abgeordnete gegen dieſelbe erhoben, Die Debatte wird in 
der heutigen Sitzung fortgejegt, . (R. M. 3.) 

uchen, 25. Juli. Der 2. Husiguß der Kammer der Meichöräthe 
beantragt, den Geſetzentwurf bezüglich des Eifenbafnbaues in Webereinjtims 
mung mis ben Beſchlüſſen der Kammer der Wbgeordneten anzunehmen. 

Den von diefer Kammer beigefügten Wunfd um Vorlage eines Gejepent« 
wurfd über Kreirung bon Papiergeld hat der Meichsrathd : Autfyup mit 
3 gegen 2 Stimmen abgelehnt, (RR. Korr.) 

Nady den neueften Berichten aus Scheveningen vom 22, d. dürfte 
ber Aufenthalt Sr. Maj. des Königs dafelbjt zum Gebrauch der Seebäder 
ih etwa bis zum 18. Yun. erfireden. Se. Majejtit wohnt im großen 
Badhotel auf der äußerften Düne, welches hart am Meer gelegen deu Vor⸗ 
tbeil des Genuſſes ſiets frischer ftärtender Seeluft mit ber Ausfigt über 
die meite Meeresflähe vereinigt. Auf den Rath der Aerzte wird mit dem 

Gebrach der Seebäter vorerſt noch jehr vorfigtig zu Werk gegangen. Indeſſen 
zeugte das bereits kräftigere Ausjehen des Königs von unverkennbar günftigem 
Einfluß des Aufenthalts dafelbft auf feine Geſundheit. Auch die Witterung 
war günftig geblieben. 

Wien, 23. Juli. In beiden Häufern des Reiheraths fand heute 
die Mittpeitung des königl. Meftripts an den ungarifchen Landtag flatt; 
beide nahmen das Attenſtück mit dreimaligem Hoh auf den Kaiſer auf 
und vertagten jodann Die Sihung. Das Mejkript lautet im Wefentlichen : 

„air franz Jeſebh I, ac. zc. entbieten ben in Folge Unferer Einberufung auf 
den 2. April I. Je. im Landtage verfammelten Magnaten und Vertretern Unferes 
getrenen Königreichs Ungarn Unjern Gruß und Untere Gnade, Geliebte und Ge- 
treue! Nachdem Ihr Unferer, mitteift Reflripte vom 30. v. M. an Fur ergangenen 
Aufforderung, die an Uns gerichtete allerunterthänigfte Adreſſe im folder Geſtalt 
unterbreiten, baß beren Annahme mit der won Uns gegen jeglichen Augriff ma 
renden Wilrde der Krone und mit Unfern erblihen Gerrigerrehbten im dintiange 
ftepe, mit pflibtgemäßer Bereimwilligteit, worilber wir Eu bereits ri Befrie · 
bigung haben ansdrücken laſſen, nadgelommen find, jinb Wir erfrent, Unferm ge 
Änerten Serſprechen md lebhaften Berlangen gemäß, Uns über bie im biefer — 
enthaltenen hochwichtigen Angelegenheiten ausſprechen zu lonnen, um auf dieſe Weile 
durch eine Mare und bilnbige Augeinanderjeigung bie gedeihliche und dauernde fung 
ber nerliegenben 4 7 zu erzielen. dnit der Gin des Landtags 
wiluſchte der Kaifer den zur gejelichen Regelung ber innern Berbältniffe Une 
garıd umb der Beziehungen deffelben zu den iibrigen, in unanjlöslshen Verband mit 
denjelben ſtebendeũ Ländern zu eröffnen, Anfangend ben von ber Adreſſe behaupte - 
ten ſchroffen Widerſpruch zmifchen dem Diplom und ber bitch die pragmatiiche Sant- 
tion gefigerten Seibfiftänvigkeit Ungarns wird zugegeben, daß nad bem Dom ber 
ungariihe Laudtag ber kn om beiten der Behenerung und Relewirumg im einer 
von den früheren Bejeyen abweichenden Art zu beratben haben werde; ans ber ge 
meinſchaftlichen Berathimg mit ben frei gewehlten Vertretern ber übrigen Bänder 
tönne aber feine Gefährdung ber konflitwtionellen Selbfiländigket Ungarns, fonbern 
deren Erflarken gefolgert werben, wie die Beıgnife der umgarichen naten unb 
Vertreter dadurch erweitert würden. „Die re en der zur Strone bes heiligen 
Stephan gehörigen Länder in bie übrige Monarchie Hegt nicht in Unferm Sinne, ift 
and Unierem n fern.“ Daran (7) könne wohl eine antonome Verwaltung ber 
inneren Angelegenbeiten, leineswegs aber eine bloße Perfonalunion gefolgert werben. 
„Die Einheit des Throne, die Führung der Armee und bie Sentralleitung ber % 
meinfhaftliben Finanzen Unferes Gefammtreihs find die natürlichen en ber bie 

Untbeülbarkeit und Ungerteennlichteit der Monarchie Feftftellenden yragmatiihen Sant. 
tion, und jo wie Unſer Königreich Ungarn bem Auslande gegruier feit ber von 
Unjerem Hetrſcherhauſe vollgogenen Thronbefteigimg nie bejoubers vertreten mar, 
umd auch jet unter bem Mamen bes öfterreichlihen Raiferreihs — im reife ber 
Großmäste Zuropa's — mit Unferen übrigen Königreichen und Ländern immer mit- 
begriffen wird, eben jo hatte Ungarn zm den gemeinfbaftlihen Bebitefniffen Unſeres 
Gefammtreihes forrwährend beijntragen und an ben Opfern Theil zu nehmen, melde 
im Folge der Kriegsereigniffe dich die Boller Unſerer Monarchie gebracht werden, 
wie aus ben Gejeartitein 63: 1741, 2: 1796, 1: 1805, 2: 1807, 6: 1808 und an- 
deren erfihtlich if.“ Es folgt eine Aufzählung von Befegartifels aus bem vori 
Jahrhundert, in welchen ber Beſtaud einer Realunion amerfannt wirb, Erft 1 
babe man „mit voller Hintanfelsung des Bffentlichen Rechte und der Geſchichte Un- 

6 bie Aufrehterhalting ber Raatlihen Gejammtinterefjen anf ben engen re 

ie ber Berjomalumion bldelnten wollen „und durch dieſe Mblonderung Erſchut · 
terum hervorgerufen“, melde bie Anwendung eines andern Berwaltungsigkems 
und bie Auferkraftiegang der lkonſtitntienellen Tiurichtnngen Ungarns notywenbig 
machten. Nachdem dann mittelft Unferes Diplome vom 20. Ofteber 1860 von Uns 
aus Löniglider Machtoolllommenbeit bie Wiederberftellung der uugatiſchen Konſitutien 
unter ben Beringuugen und Beibränfungen, melde im utereffe Unferes Throne 
und Reiches gelegen und bei Einführung fonftitutioneller Finrihtungen aut in ben 
übrigen Königreiben und Fändern nnerläglib find, zugefidert worden war, haben 
wir, um Unjererfeits diefe Zufiberung zu wollyieben, Tome die altherfömmliche Kor 
mitatsoerfaffung als auch bie ungariihen Regierungsbehörben wieder eingelegt und 
ſonach dieſen Yandtag berufen“ sc, Judem jedoch zur Erreichung biefes (oben bereits 
aue geſproche nen Amwedes) bie fanbtäglih werfammelten Magnaten und Vertreter die 
Gejege von 1848 allfogleih in Wirhiamfeit jegen und, bieje Forderung als nethwen ⸗ 
dige — enb, ben fonftitutionellen Kechts ſſand Des Yanbes pn 

m bafiren wollen, ſuchen biejelben die Löſung der ihnen geflellten Mufgabe a 

einem Gebiete, amf welchem ber Wiberfireit mit ben meientlichjten Jatereſſen Unſeres 
Gefjammtreihes unvermeidlih nnd ein dem gerechten Anforderungen der gemeiniamen 

Wohlfahrt entfprechender Ausgleich in keiner Weiſe erreichbar if.“ Gin meientliher 
Theil der ABer Criche, Beleitigung der Privilegialftiellung des Adels, Ginfübrung ber 
Acmter ımb fähigkeit file alle Maffen obıe Unterfhteb ber Geburt, Aufhebung 
der bäuerlichen Frohnen und Leifungen, Einführung allgemeiner Wehr- mb Steiter- 
pflidten, Ausdehnung bed Wablrehts ſey im Diplom aferfanut, bie ilbrigen ver - 
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namentlich mit wmgen vem 20. 
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ä ven in der öffentlihen Berwaltang beflimmt formulirt, ſoll eutweber wen ber 

—* oder a Tanbtage jelbfi eingebrant werben." Die Bedeulen m die 

der Throneutſagungsalie werben damıt jurüdgewieien, dag Kaiſer Ferdinaub 

der Krone des Kaiſerthums Deſterreich „und aller unter demſelben vereinigten König. 

reiche" entfagt babe. Zum Sluj erfolgt das Berſprechen der Amueſtie mb die 
Mabing, „diefen Anordnungen hinfort anf bas Genauefte Folge zu leiſſen.“ 

Seurtgart, 23. Juli. Die ÜAbgeoronetentammer gela im ibrer 


ige haften uud Kemmanbit- Altieugejeliiuften für zimeu der oben- 
badten 3 dürfen in dieſſeitigem Staatsgebiete dein ſtehendes Gewerbe betrei- 
obme dazu in Wilrttemberg bie gleiche ſtaatliche Wrlaubeng erhalten zu haben 

wie deren es zum ichtung einer jolchen Geſellichaſt in diefem Lande bedarſ. A 


im reis nicht im ein Gewerbegeſetz, jondern iu Das Ginführumgsgefeis zu 
dem al imen deutſcheu Hanbelsgejepbuge. Es wäre alfe liter dem Antrag zur 
Tagesordnung Üüberzugeben. X wäre au die Stantsregierumg Die Sitte mm 
Einbringung eines Geſetentwurſes zu richteu, bein die {Ri Itmiffe der 
- bey ilberbanpt. Der erfte Sa bes Ante ire bie 
Sanbel uhes, über welche in dem eingelnen Staate das Ein- 
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verſicheru. 
Berärfnig. Was den Zeitpuult der Cinführung des Hanbelsgejegbiunhes betreffe, jo 
wolle er noch einige ungen darüber machen. D ‚achten 
baritber vom Seiten der Gerichte jepen läugſt in dem Händen des Minifters, Die 
Gutachten ber Hanbelstammern und der Zentralftelle für Handel und Gewerbe | 
geftern Abend im bie Hände des Miniftere gelangt, Nachdem alfo diefe nethwenbi 
gejghenenen Borarbeiten eriebigt jeyen, ſo hoffe er, baf er bie Sache im zwei bis drei 
onaten am ben 1, @eheimeraty werhe bringen konnen, und es leide Lemma gar 
feinen Zweiſel, daß noch a Landiage das Haudelegeſetzbuch feine ge 
Regelung erhalten werde. Wohl finder ſich durch die Aeußenungen und Beittheilums 
lungen dee | inifters —— befriedigt, führt daber aber noch ans, bafı 
turh bie Borſchlüge on dem Handelsgefeybuhpe richt im Minbeften vor- 
eiffen würde. Die enen Beſtimmungen jeyen an ſich ganz unverfän 
id, and anttzipiren dem Dan — nichts, dringlich, weil man nicht wi 
mann elite sung ilber die Banknoten erfolgen werde, nethwendig zum Shut 
des Publitums gegen ingrif der Spetulation. Gr bitte die Kammer beingend, 
das vorliegende praftijche Beditrfnig zu erwägen und bie Anträge anzunehmen. (Die 


Diskuffion dauert fort.) 
Dehtrreihilue Mounuarchie. 
Peſth, 24. Juli. Wie der „Preſſe“ von hier geſchrieben wird, war 
Ichr. v. Bay geſtern Früh bei feiner Ankunft am Vahnhofe von einer De: 
putation des Unterbanfes und von vielen Freunden empfangen worden. 
Am 22. fand bei dem Vizegeſpan des bauptitädtiihen Romitats, Baul 


Nyary, eine zahlreich bejuchte Konfereuz von Abgeordneten jtatt, in welcher 
man beſchloß, fein Manifeſt am, die Völler Europa's zu erlaffen und auch 
im Weorigen jede Demonſtration zu vermeiden. Der Landtag wird, wenn 
die von dieſer Konferenz adoptirten Bropofitionen im Plenum durhdringen, 
ſich damit begnügen, den Termin für die Beſchidung des Reichsraths nicht 
eitzubalten ; das Reftript aber durch eine Antwort aus der Feder Deat's 
Punkt für Puntt nad Möglichkeit zu widerlegen. Um der Regierung gleich⸗ 
zeitig zu zeigen, daß der ungarifche Landtag micht ifolirt daſtehe, find Die 
Komitatssfongregationen / bereits aufgefordert worden, Nepräfentalionen auf 
das Reſtript zu verfafien, die daun wahrſcheinlich nah Styl und Inhalt 
denjenigen ähnlid, ausfallen werden, mit melden jeiner Zeit Das Reſtript 
vom 16. Januar beantwortet ward. 
AUmerite 

New-Yott, 10. Inli. Am 9. entjtaud eine Meuterei unter ber 
Garibaldigarde, von welcher hundert Manu das Luger bei Waſhington vers 
liegen und im bie Stadt famen. Sie find Damit unzufrieden, daß man 
itmen Gewehre jtatt Büchjen geliefert at. Sic werben ins Lager zurüd- 
tehren müfjen, wenn sie wicht füfilirt werden wollen. Bei Abgang der Poſt 
waren jie in Waſhington in Haft. 

Wie der Nenterjdeu Agentur aus New: Work unter dem 12, Juli 
gemeldet wird, hat das Repräfentantenhaus die Aushebung von 5600, 000 
Maun und eine Anleihe von 500 Millionen Dollars genehmigt. Sauls 
burn hat ein Kompromig mit dem Süden im Sinne“ Erittenden’s vorge: 
ilagen. Der Präfident hat ſich geweigert, die Korrejpondenz mit Spanien 
in Betreji San Dominge's vorzulegen. Die Kaperichifie der Geperatiften 
haben mehrere Priien gemacht, 


Nenche Nahrihten. 

Turin, 24. Juli. Die offizielle Zeitung veröffentlicht das föniglice 
Dekret bezüglich der Anlegung eines großen Buches für die öffentliche Schuld. 
Morgen um 4 Uhr wird dir Subffriptien auf das Anlehen gejcloffen. 

Paris, 25. Juli, Kommandeur Nigra wird am 27, oder 28. Turin 
verlaſſen, um fid; hierher zu begeben. — Die Schwierigkeiten, welche ſich 
bezüglidp des Handelövertrages zwiſchen Frankreich und den Zollverein ers 
heben yalten, ſiud nad der „Patrie“ man befeitigt und wird es bald zum 
Abſchluſſe dejjelben kommen. 

Nachrichten aus Neapel befagen, da die Gialdini gegebenen J s 
tienen dahin lauten, mit der nöthigen Energie aud die möglichfte Mäfigung 
zu vereinbaren. Die mit den Waffen in der Hand Ergrifienen jollen fo: 
fort mit dem Leben büßen, die anderen, melde felbit fid überliefern, Par: 
* erhalten. 8 ** haben ſich ſchon mehrere der Banden in den 

ruzzen ergeben, u erden, nachdem ihnen dieſe Ver, 
wahrſcheinlich noch viele ſich een ’ Veh men, 
.... Madrid, 24. Juli. Der Kriegsrath in Andalujien fat über 50 
Falle bereits entſchieden. Die Verhaftuugen find eingejtellt werben. 
Daecud Efjendi iſt in Beytuth eingetroffen und wird mad kurzem 
Aujentpalt daſelbſt in das Libanonthai ſich begeben." 


( Wieberhott.) 
Turin, 26. Juli. Es wurden bierjelbjt zwei Judividuen verhaftet, 
welche Anmwerbungen für die päpftlice Armee machten, 

. Bloreng, 25. Juli. Zu Zoscanella hat ſich eine reaftionäre Bande 
gebildet. Von Livorno find Truppen abgefandt worden, welche diefelbe ders 
hindern werden, bie Gränge zu überfcpreiten. J 

Neapel, 24. Juli. Ein bourboniſches Komlte iſt zu Poſilipo ext: 
det worden; der Chef deſſelben, Migr, Cienatempo, und fünf Mitſchuldige 
wurden verhaftet. Eine Namenstifte der Verbündeten, fo wie Korvefpon: 
denzen uud Gelb wurden mit Beſchlag belegt. Die Journale sähe, 
daß die Zuftände in Ealabrien jehr ernfter Natur find. Gialdint bat 
Befehl erlaffen, alle Empörer zu erjciehen, weiche mit Waffen in’ der 
Hand ergriffen werden, 

Konftantinopel, 25. Juli. Der Sultan fägrt mit den Reformen 
fort, In verfhiedenen Adminiftrationen find durdhgreitende Perfonälverän- 
derungen vorgenommen werden, (Br. J.) 


Bermifhle Nahridten. 

Xudwigshafen, 24. Juli. Gleich einem Kanonenfhuß entlud ſich 
geitern Nadmittags 4 Uhr der Blig in die Telegrappenleitung des Staates 
und der plälzifchen Gifenbahnen und beſchädigte diefelben nicht unbeträgtlid. 

Grünftadt, 16, Juli. Seit dem Iegten Montag mird ber hleſige 
Pofterpediter Eollet vermißt. Un genannten Tage verließ derfelbe fein 
Bureau mit dem Bemerken, daß er ein Bad zu nehmen nebenke, Vorgeftern 
fand man nun am Rhein in smmittelbarer Nähe von Worms Rod, Holen, 
Zeugftiejel, eine Uhr und etwas Geld, welche Gegenjtände dem Vermißten 
angehört haben. Dieſe Umftände machen es daher mehr als wahrſcheinlich, 
daß er in den Fluthen des Rheins jein Grab gejucht und gefunden babe, 

Deſſau, 22. Juli. Heute Morgen ift der Bankpräfident Nulandt 
wegen dringenden Verdachts einer Reihe von Vetrügereien im Detrage von 
80,000 bis 90,000 Thlen., welhe er jeit dem Jahre 1850 gegen bie 
biefige Landesbank verübt haben joll, in Unterfuchungshaft genommen worden. 


Kebafient: Gufan WNerfert, 
Drud und Berlag der A. Wailandi ychen Druderei, 
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Dentfdhland, a 
Münden, 23. Juli. Nachdem mehrere landwirthſchaftliche Ver: 
fammlungen und. Vereine ſich für Abänderung der Organijation des bayer, 
landwirthſchaftlichen Vereins aubgeſprochen, hat das Generalsfomite ſchon 
im vorigen Jahre am ſaäͤmmtliche Kreis: und die 186 Bezitts- Komites das 
Erſuchen gerichtet, ihre Vorſchläge zur Abänderung der Vereinsfagungen 
einer nähern Prüfung zu unterftellen. Das im jüngften Hefte ber Zeit: 
ſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins enthaltene Ergebniß der Berathungen 
iſt im Weſentlichen folgendes: 1) Dem Untrage, daß den Bezirkävereinen 
innerhalb der einzelnen Kreiſe künftig Freigeftellt werden möge, ſich mit ans 
dern Bereinen zu einem größern Bezirfäverein zu verbinden, wurde von 5 
Kreisfomites und 120 Bezirksfomites zugeitimmt. 2) Der Antrag auf 
Bermehrung der Mitgliederzahl bei den Kreistomites von 12 auf 24 wurde 
von 4 Kreisfomites und 139 Bezirtstomites genehmigt. 3) Fünf Kreis: 
tomites und 110 Bezirtetomites ſprachen ſich Dafür aus, daß bei jedem 
Kreiötomite ein engerer Ausſchuß zur regelmäßigen Bejorgung der laufen: 
den Geſchãfte, und ein anderer zur Erledigung prinzipieller Angelegenheiten 
gebildet werde. Huch im Bezug auf den Anteil der Bezirtävereine am 


jährlichen eig = der Mitglieder wurden von ber Mehrzahl der Vereine - 
0 


Yenderungen in Vorſchlag gebracht, fo wie noch mehrere andere Vorſchlãge 
von einer Minorität der Vereine ausgiugen. Das Dedürfnig der Reviſton der 
Sapungen wird indefien von eimer überwiegenden Majorität der PWereine 
ausgeſprechen und wird das Gencralfomite demnach einen beftimmt forhus 
lirten Entwurf der veränderten Sapungen den Kreid: und Bezirfävereinen 
vorlegen, Es wird dieß jedoch erjt nach erfolgter Feſtſtellung des Staats: 
budgets für die achte Finanzperiode zu geſchehen haben, da ſowehl die Ge⸗ 
richtsorganiſation und die folgeweiſe Erweiterung der Verwaltungabezirte, 
als die Löjung der Frage: ob und unter weichen Modalitäten die biäherige 
Staatsdotation des landwirthſchaftlichen Verein: von 18,000 fl. jährlich 
auch fünftig fortbeſtehen werde, von entſcheidendem Cinfluffe auf die Bereins- 
organifationen find. 

Münden, 25. Juli. Heute fanden weitere Uebungen im Scheiben⸗ 
hießen mit gezogenen Kanonen ftatt. Dießmal wurden die Geſchoſſe mit 
Sprengladung gefüllt, und, um ihre Wirkung in der Tiefe ermeflen zu kon⸗ 
nen, in beitimmten Entfernungen 
Die Zerftörungen waren furdtbar und die Zreffficherheit eine überrajdjende. 
Es beſteht Gewißheit, daß die in Frantreich eingeführten, 1859 in Italien 
zur Anwendung gekommenen gezogenen Kanonen von den preußiſchen weit 
übertroffen find. —— Profeffor v. Sybel iſt Heute von hier abgereiit. 

Ansbadh. Se. Maj. der König Haben zur heurigen Abhaltung eines 
Konigeſchiehens dahier eine Gabe von 50 Dufaten allergnädigit zu bewilligen 
gerußt. Bir haben aus diefem Anlaffe einem höchſt erfreulihen Voits⸗ 
fefte entgegenzuſehen. 

+ Würzburg, 26. Juli. Am 8. Auguſt wird die Prei ung 
des Gymnaſiums wnd der Lateinſchule im Mufikfanle fattfinden. Hierbei 
wird dem talentoollen und ausgezeichneten Schüler ver Obergymnaflaltlaffe 
Adelph Held, einem Sohne des biefigen Univerfitätsprofeffor® Hm. Dr. 
Held, die Anertennungsmedaille erteilt werden. Derielbe behauptete nam⸗ 
lich, was fehr felten vorfommt, durch Alle Klafſen der Lateinſchule und des 
Oymnafiums jedes Jahr den erſten Platz — Herr Geheimrath Dr. v. 
Scanyoni hat die Niederlegung feiner Profeffur der Geburtshülfe beimt 
akademilden Senat angezeigt, da er fein Werbleiben dahier, ald er vor meh⸗ 
teren Jahren einen glänzenden auswärtigen Ruf erhalten, unter Anderin 
auch am die Bedingung nüpfte, daß den Hebammen dabier verboten werde, 
Perjonen zu dem Zwecke der Entbindung bei ſich zu beherbergen, was auch 
deſchah. Bor Kurzem ift nun diefes Verbot wieder jurüdgenommen worden. 

Die von dem Bereditigten für den SPriefter Hrn, Chriſtian Wenz 
auf die Pfarrei Maſſenbuch, Lk. Gemünden, ausgejtellte Präfentation wurde 
landesgerrlich beftätigt, Hrn. Valentin Müller, Kaplan in Gttleben, wurde 
die Verwefung der Pfarrei Stangenroth übertragen. 

Zum k. Forftgehilfen in Rothenbucd; an die Stelle des aus dem Forit- 
dienfte entlaffenen Friedrich Karl Seubert wurde der geprüfte Forfieleve 
Midael Pieh von Oberlenkenreuth ernannt. 

Speyer, 24. Juli, Zur Bergerihung des Siätularfeftes der Dom⸗ 
weiße, welches befanntlih vom 15, bis 18. Auguſt I. Is. gefeiert wird, 
werden dem Bernehmen nach Hier eintreffen: Ge, Eminenz der Kardinal⸗ 
Erzbifpof von Kin, Ge. Erzellenz der Erzbiſchof von Baınberg, Se. Ex⸗ 
zellenz der päpſtliche Nuntius in Mitucen und die Hochwürdigſten Biihöfe 
don Würzburg, Mainz, Trier und Straßburg. Se. Erzellenz der Erz⸗ 
biſchef von Freiburg und der Hodmürdigite Bifef von GEchſtãdt find lei⸗ 
der aufer Stand, erſterer wegen jeimes hoben Alters und legterer wegert 
feines Augenleidens, der am diefelben ergangenen Ginladung zu ſolgen. 
Der Hr. Viſchef v. Weis hat aus Anlaß des feites einen Dirtenbrief art 
feine Diözefe erlaſſen. — Die mit dem Domfeft verbundene firhlide Kunits 


ausſtellu 
Feſtes eröffnet jeyn follte, wird nunmehr auf 14 Tage verlängert vers 
deutſa ie erfreuliche Theilnahme, welche die Austellung in allen Theilen 


drei Scheiben hintereinander aufgeſtellt. 


— üñ— 


ug, die nach anjänglicer Beftimmung nur wäßeend der vier Tage 


Ands findet, macht dieje Verlängerung nothwendig. 
Wien. Ein iuttiſcher Boiſchafter des Sultans ift mit zahlreichein Gefolge 


von Rornitantinopel hier einget um den Regi 
——* utinopel hier eingetroffen, " Regierungsantritt Abdul Aziz” 


given, Derjelbe geht von hier nach Berlin und fodanı nach Paris. 
des m etlin, 24. Juli, Der Staatsangeiger meldet amtlich die Ernennung 
Profefiors v. Sybel in Münden zum Profeffor in Bonn. 
Dülmen, in Weſtphalen. Am 14. d8, ftarb dahier der Gi og Alfred 
drang Friedrich Philipp v. Eroy, Mitglied des Oerrenkaufeh, Grand von 
Anien eriter Klajfe, Ritter und Mitglied des Kapitels des hohen Ordens 
vom ſchwarzen Adler, des f. baderiſchen &f. Hubertusordend Ritter, 

Darmftadt. Ueber die Errichtung des Jãgerbataillons wird dem 
Schwãb. N.” geſchrieben: Das Jügerbataillon, für welches die neforderten 
Gelder unfere - zweite Kammer mit großer Mehrheit nicht bewilligt hatte, 
fommt proviiorifch mun doch zu Stande, Die Difiziere find bereitd ernannt. 
Aber man hat gleichzeitig Einrigtungen getroffen, daß feine Koften dadurdh 
entftehen, indem eine Aufbefferung der Difigiersgehalte nicht erfolgte, und 
überhaupt der Sache nach nicht? Anderes dadurch -beivirft wird, als daR, 
wie bei den Herbjtmandvern, die Scharfidügen der verfdiedenen Iufanteries 
regimenter in ein Korps zujammengezogen und unter dem gemeinſchaftlichen 
Befehl eines Oberoffisiers gejtellt werden. 

Bon Main, 21. Juli, Es iſt vielleigt wenig bekannt, daß erit 
vor Kurzem wieder ein Theil des Materials der ehemaligen deutjchen Flotte 
veräußert worden it, mämlich der bisher in den Feitungsmagazinen von 
Mainz aufbewahrt geweſene Beſtand am Haudfeuerwaffen, wefle elue 
Summe von etwas mehr ala BODU fl. erlöft wurde, Ein ebenjalld dem 
Blottenmaterial entnommenes 13Ipfündiges Bombenkanonenrohr ſtedt, new 
Laffettirt, jest auf den Wällen von Mainz. a 

Hurt, 24. Juli. Sicherem Bernehmen nad) hat der Ausihuß 
für Errichtung eines Bundesgerichts eine Sipung wegen des Autrags auf 
Bearbeitung gemeinfamer Gelege im Zivil⸗ und Kriminalrechte für die deuts 
chen Bundesftaaten gehalten, und man joll ſich darin zu Anträgen vereinigt 
Haben, welche auf dem Gebiete des Zivilprogeffes und des Obligationsredyts 

- baldige Fortſchritte hoffen laſſen. — Bei dem Oberjteiner Turnfeſt erhielt der 

Zurnverein von Biegen den erjten Preis. Im Hinblit auf den zu Berlin img 

nächſten Monat zu gründenden allgemeinen deutſchen Turnerbund wurde 

beſchloſſen, für jegt von der Bildung eines mittelrbeiniichen Tumbundes 

Umgang zu nehmen. tie . (Fr. 3.) 
a 

Benedig, 22. Juli. Unjer Kirhenfärft Monf. Ramazotti liegt ſchwer 
rrant darnieder. Zu einem Leiden der Berdauungsergane Hat ſich ein hihiges 
Fieber gefellt, das den trübſten Befürchtungen Raum gibt. Staat umd Kirde 
yoürden an ihm einen wackern Borfimpfer, die Armen aber ihren Water 

rlieren. ‘ . 
2 Dan ſchreibt der „Sentinella Bre&iana” aus Venedig: Die Neapo- 


— welche defertirt ſind und tagtäglich noch deſertiren, werden auf 


Uen Punkten der Gränze aufgenommen und nad Verona gebeacht. Die 
—— ae fie (ehr gut, verfieht fie mit Gelb, gönnt ihnen drei 
Tage Raftzeit und ſchafft fie dann nach Venedig. Dort jtellen fie fih dem 
wömifhen Konful oder deifen Stellvertreter vor, begeben ſich Dann auf bie 
Polizei, welche fie auf Koften Oeſterreichs nah Rom einjhifit. Ben da 
Hegeben jle fich zu den Banden, welche die neapolitanifchen Provinzen unſicher 
machen. 

i at beſtimmte Nachrichten darüber erhalten, 
— ge Sr dab Mazzini in Italien weilt und in —— 
und Florenz mit jeinen Anhängern konferirt hat (dev Triejter Zeitung * 
daeſelbe aus Genua mit aller Veſtimmiheit verſichert). E⸗ er ei 
ee 6 den Rage DA 

‚ als die Regi denn dieſe fand bei i ta 
0a und den Bopl fo pfiffig ansgeflogen, daß die Entderfung feiner 

i möglid, war. . i ; . 
ae 16 * Daß die Regierungdorgane,, beridget DE — 
3t9.", jet mod nur von Brigamti preien, e 
Für Cialdini, der fih mit ipnen ihlagen fol, menig Shmehe air nr 
ec —— mit bierher bracte, geht darauf 
Hinaus durch eine ftarfe Belegung ber an die päpftlichen Staaten grängen: 


; illas mit Mom zu unterbrechen, 
— Brovingen die. Berbindung, De - von 30 Mann, am welche die 


. " ilungen 
und Durch eine Menge Meiner Abtbei anfchließen follen, das Land nad) 
Nationatgarde und die —— u Aufftändifcen — 
allen Richtungen durdzieben ten Erfolg dieſer Dispofitionen mup 





gutunſt lehten. — In der Prorinz Avelling find, die, Befürdituugen vor 
den Königlichen, trog der bei Montefalcione und Lapio erfochtenen piemons 
tefiichen Siege, doch wicht ganz bejeitigt, wie daraus hervorgeht, daß erit 
vorgeiterm wieder vier Gefüge dorthin abgejhict worden, um die Stadt 
Avellino jelbft gegen einen möglichen Angriff zu deden. In einem Zeit⸗ 
ranıne von nicht mehr als einer Woche wurden in jenem Bezirt nad Dei 
jest einlaufenden Berichten von den Königlihen, den Truppen und der 


. Mationalgarde zufammen 700 Menſchen getödtet oder verwundet. Gegen 


dieje fräftige Art von Brigantaggio werden die 30 Mann ftarfen Gials 
diniſchen Kolonnen nicht viel ausrichten fünnen. In Kalabrien bat dus 
Korps, welches die weiße Fahne erhob und eine previſoriſche Regierung eins 
gelept,, eine Stärke von 700) Mann erreicht, und verurfacht dem Gous 
verneur von Gatanzaro, der eine Depefhe nad der andern hierher ſchidt, 
um Truppen zu befommen, großen Schreden. In der Gegend won Nola 
bat der General Pinelli mit 24 Füffilirungen vergebens verſucht, die Sicher: 
* wiederher zuſtellen. 6 oder 7 Banden, jede in eine Stärfe von etwa 
Mann, treiben dort in den Wäldern und Bergen noch immer ihe Wefen. 
Vor einigen Tagen aber erſchien dort auch ein größeres auf OO Mann 
geſchãtztes Korps, welches indeifen feinen andern Schaden, als den, 40 Stüd 
Vieh wegzunehmen, anrichtete, und fi dann wieder zurüdzog. 
Brantreid. 
Die Liquidatoren der Gaiffe Mires und Komp. haben im Namen 


der durch fie vertretenen Geſellſchaftsmaſſe vor dem Handelsgericht verſchie- 


dene Forderungen an Mires und Solar geftellt. Die Summen, Deren 


Nüderftattung verlangt wird, betragen für Mires 3,232,727 Fr, für So⸗ 


far 200,000 jr.,“ für beide ſolidariſch 2,926,000 er. VDie Verhandlung 
Bierüber iſt auf 14 Tage binausgeicheben worden. 

Seneral Orpemi hat an den Mebalteur der Gazette des Tribunaur 
ein Schreiben gerichtet, worin er ber Ausſage dieſes Blattes, ala befinde 
er ih Schulden halber in Clichh, widerſpricht und fagt, daß er in Wirt 
Lhteit das Opfer von Handlungen ſey, über melde das Juchtpolizeigericht 
aburtbeilen werde 

Rußlaud. 


St. Petersburg, 19. Juli. Wie die amtuchen Blätter melden, ift 
der wirkliche Geh. Rath Kewalewski auf feine Bitte. wegen zerrätteter Be: 
fundgeit von jeinem Amte als Minifter der Bollsaufklärung entbunden wor⸗ 
den, bleibt jede Mitglied des Reichsraths. Der Geh. Rath Muchanoff 
toird auf feine Bitte aus feiner Stellung als Gehülje des Minifterd der 
Bolkzaufklärung entlaffen, bleibt jedech Seuotor 1. — Die „Sen. » tg.“ 
veröffentlicht. die zwiſchen Rußland und Frantreich abgeichloffene Konvention 
zur gegenleitigen Sicherung — artiftifhen Eigenthums. 

urıe 

Autivari, 14. Juli. Am 11. d. find Pop Mile Bojvodid, Kapi⸗ 
tan von Hupidöl, und deffen Bruder verhaftet und nach Gettinje gebracht 
werden, wo ihnen ihre Ehrenzeichen abgenommen wurden. Die Mentene: 
griner komnlen jetzt nicht mehr nach Spizga. Die Beieftigungen von Rehai 
werben jertgefegt, und Abdi Paſcha ieh ſogat eine kathoiiſche Kapelle da⸗ 
ſelbſt, wo nur einmal jährlich eine heilige Meſſe gelefen wird, herftellen, 
und den Schlüfiel dem Pfarrer von Spizga übergeben. 

Auſtralicu. 

Wort Adelaide, 25. Mai. Die Nachtichten von dem Abſchlußz des 
Friedens zwiſchen den Eingeborenen und den Englandern auf Neuſeeland 
haben ſich nicht bewahrheitet. Zwar jind- die Meineren Stämme, welche 
bisher den Krieg geführt Haben, feit der Niederlage bei Te:Nrei geneigt, bie 
2 zum Frieden zu bieten, aber die Waitatos (der größte, etwa 36,000 

öpie hlende Stamm) weigern fich, auf die von den Engländern geitell- 
ten jfriedendbedinzungen einzugehen, nad deren Annahme fie, jtatt der ge: 
toünichten Freiheiten zu geniegen, mit Land und Leuten der Willlür ihrer 
—— preiägegeben wären. Sie beabſichtigen, den Krieg im. Norden 
Anfel fortzufeßen, haben dort ftarfe Befeftigungen errichtet und bedrohen 
Audlant. 
Bermildte 
efheim a. d. &., 19. Juli, 
, in welchem ein großes Reſervoir für die gradirte Seole fich 





äußert ausgezeichnete 
Germersheim 


Pialz veranftaltete Pferderennen, ein 
nicht befanntes Feſt, ging in ſchönſter Weiſe vor fih. Auch fremde Offi: 
ziere, ſo öfterreichijche aus Mainz und badifde aus Bruchſal. waren zahl: 


reich berübergefommen. . 
Ludwigsburg, 23. Juli. Im’. Nedtarmeihingen hat ſich heute ein 
fdyauerliher Fall ereignet. Gin dortiger Einwohner, nicht gerade unvermög: 
Lich, hat aus bis jet unbefannten Gründen heute Früh feine zwei Kinder, 
einen Knaben von neum Jahren und ein Mädden von acht Jahren, ber: 


miaßen.verlept, daß der Mnabe todt, das Madchen zwa lebend 
ohne Hoffnung auf Rettung gefunden wurde, *4 FA os A 
rauf das Leben durch Frhängen. 
; Darmftadt, 24. Juli. Die neuefte Numer bes Negierungsblattes enthäl 
eine Betanntmachung beftätigter Stiftungen und Bermächtniffe. Unter ihnen 
bebt ſich hervor die Schenkung des Fürften Karl v. Lömenjteins- Wertheim: 
—— ken us an —— Pfarrei zu Offenbach. Das Ber: 
ob Levi i die do iſraeli 
— mis 10686 * inz an die dortige iſraelitiſche Religions: 
armftabt, 25. Juli. Durch das Beute la Kranfenlag 
.. Seien * —— 53— 
oberſter tshof, fo wi kit R i s 
* Ef —— e itera Ihe Rechtswelt einen jehr ſchmerz 
gen, 26. Juli. Vergangenen Mittivoh wurde im fürſtli 
Iſenburg. Forſtreviere Rinderbügen bei Büdingen ber 532 
Forſtlaufer Ludwig Kallhof, ein junger Dann von 27 Jahren und Sohn 
des fürftt, Jſenburg. Oberförfters Kalthof, im Thiergarten bei Büdingen 
—** — Wie man vermuthet, iſt die That von Wilddieben 
rübt wo " k 





150 Stild a WHO Kromenthaler, Jungvieh WO Ltüd, zweijähriges 5 — 
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or mens au bi time Dotethea Duſel ven 
— 
Frih 8 Uhr, Glaubigerladung Per Huppert, Gaftwirtb zu Beil, burd das 
. Landgericht Elimanın. } ; 
a meldung an die Wie. Bram von Poppenlauer beim 
, Banbgerichte Wilnnerftabt. , 


— ⏑ — 
Ansmärtige Sterbefälle 
@änfter, 3., Privatier zu Denamwörth.- Biermann, Joh, Gottl., k. Keeierförfter 


‚ Aubress,. Bierbrauer um Hepien- zu Fla i 
ubier zu Altdorf. Trenbel, Andreas, Chef dee ng8- 
Schmwat, Buch. Int. Zelleinnehmer zu | baufes % 3 Trenbells Seht zu 
Regeneburg. Auimbah. 


Answanderungen and dem von lnterfranfen und 
Fodamn Inderwieh jung Eheleute von Kup Atten, Anmelbuugstermin den 30, 
Iuli beim f. Lanbgericte Lohr. 


— Acdatieut Guſt a Meitfert. 
a eklanbe ken Druderel 


2Beilage zu Nro. 180 der Aſchaffenburger Zelung.|144.] 











Dienftag, 












Dentihland. 





& 10 Uhr, nachdem er der Kammer meitgetbeikt, daß Über den Seſebentwurfe ben 
m — — von Hef nah Eger (durch bie Oftbahngeſellſchaft) der Abg. 


orett, Finflellung ber Werte: — — 

Auch die fi 

Art. 6 anf bie et im Wrtifel 1 nnd 2ym ber 
ie 


u. Reduer gebt num theilmweile auf bie allgemeine Disfulflen zurüd, 
moranf der erfte Br! ident bemerkt, daß derjelbe ſich anArt. 6 balten wolle; nach 
einigen wenigen Bemerlunugen empfiehlt Medner den Urt. 6 ür ber neuen Faſſung 
Dr. Bartb: Er babe ber dem Art. 6 bie ratio juris, Referent bie ratio legis im 
Aunge. Sie lungen fib beühalb nit vereinigen; er wolle jedoch bem @ejete, dowohl 
bier entſciedene Intereffen ebmalteten, nicht entgegen feun; dem erſten Antrag von 
geftern ziebe er zurüd, aber den Zufay Fönme er nicht fallen laflen. Un dem Mebr- 
werth babe der Hypothelenglaubiger auch Anſpruch; es folle Defbalb das Geid de 
onirt bei geresten Anfprikhen nah bem Geſehe an bie britte Berfon, wenn feine 
ufprüde vorhanden, an den Gutobeſttzer purilägegeben werben; fein Bezug anf bas 
erharfeg fey rihtig. Der zweite Gefretär, die Abag. v. Merett uud Arnbeim jie- 
n hierauf ihre Mevifikationen zurück; ber WMeobifitation des lehzteren babe ber Aus. 
uf fetoR entiprowen. Wiedeubofer erflärt, daß er gegen den Zuſad bes Abg 
Dr. Barth nad den ibm gewerdenen Aufllärungen jetzt weniger Bebenten habe und 
er es ber Kammer liberlaen mitſſe, ob fie diefelben annehmen wolle oder mit; +# 
wurde fofort der Artitel 6 in ber heutigen Aaflung mit allen gegen 5, der Zufat des 
Abg. Dr. Barth dazu mit allen gegen 26 Stimmen angenommen. Die Art. 7-17 
unterlagen feinen weſentlichen Bebenten, im Art. 12 uub 17 wurde anf Antrag bes 
Ausfhufies das Wort Grumndrigenthilmer fatt des Wortes Grundbefiger geietzt; eime 
Wiobifitation des Abg. v. Morett zu Art. 11 wilden die Worte: Fiſchetei· Meiber ic. ic. 
das Wort „Trieb.“ zu feren, nit file mötbig erachtet uub im Art. 13 vor „Sachver · 
Rändigen" auf Antrag bes zweiten Gefterärs Fäfferlein bie Worte: eidlich zu ver- 
pflichtenve” eimpehett ; bie Ariifel 14—17 wurden obte Dieknifion augenemmen. ’- Bei 
De tan der Berathung über Art. 18 u. ff. demertte Referent, da diefer Art. 18 
die gröfte Dislorbanz ins Ansjchnffe bernergerufen habe. Die Gillude, die bie Diehr: 
—— dAueſchuſſes beſtimmten, jo mie bie Gegengrüude, ven bemen bie Minorität jur 
nterfilgung ihrer Anfict ausgegangen, entbalte das Meferat. Es handle bier 
nämlih wm die Frage, wen bie Entideibung ber Arage fiber das Borkanbenjeyit ber 
bollen Eutſchadigung uotreicfen toerden fell; eim Theil bes Ausſqunſes ſprach ſich 
Br bie Zuftändigteit der Serichte, ber andere für die Aufländigleit ber Berwaltungs- 
hörbe aus. Der Abg Dr. Arnheim Elug mm flatt Art. 18-24, die miteinander 
Ku fnlammenhang ehen, eine Reihe von Mevififationsanträgen zur — ber 
dt fir Die Suftändigfeit der Gerichte vor und motiviert bielelbe tingefähr durch 
gendes: Die igerbung darüber, ob bie betheiligten dritten Perfomen durch 

‚ Unterftelung eines amberen Grmubflüdes für übe echt eine vellftändige 
fehäbigung m Sinne bes Wrtitels 6 hätten, betreffe offenbar eimen zieilrent- 
lichen Crgenftiand; es handle ſich bier mict mm bie Entziebung bes Bermbgene 
zeihtes, jondern um Gray des Schatens, der durch bie Mntziehung —JJ werde 
enne man auch bie Cutſcheidung barliber, ob die Entzwehung bes Bermögens- 
vehtes für dem einzelnen Fall fatihaft fey, wegen ber eigembfmlichen Natur ber Dabei 
—— zur Unterfuhung zu bringenden Fragen den Bermwaltungsbebörben zu— 
en, jo Berg tet bo wicht mehr bei der Tniſcheidung, ob flir bie Entjiehung 
volftändiger Trfa gemäher jeg, an; dieje Frage feu eine rem piwülrechtfihe, gehöre 
baber auch un * Gert. Die ey sben hätten nur 47 &ullar- 
En zu iben ;, Berhältmib bes Sppotbeiglänbigere und der bpitten be- 
theiligien Pe onen zum Grumbergentbume enthalte en Aulturfrage, ſondern 
8 sein zivilrestlider Ratur. In allen äbtrlihen Geſezen fen die bier einiclägige 
age vor Die Gerichte geioieien, namentlich fey biefed burd Dad Spretbelengeleg un 
ben ganz ** Fällen des Umtauſches bebufs Berichtigung ftreitiger Gelingen 
a emeinheitetheilung geſche hen. (3 37 bes Dppotbelengeleted.) Die Su- 
bigfeit der Berwaltungsbebörben zu ermeitern, bazu jey gar keine md am aller- 

en bei bem gegenwärtigen Stande ber @rfeggebung eine Beranlaffung gegeben. 
rweung der Tatſcheidung über den Erſab an die Bermaltungsbehdiden gebe 

# ber Befürchtung Raum, daß ſich won ben Bebörben ein vollfländig unpar- 
teifjhes Urtheil Aber die ihrer Gatjgribung zugewieſene Frage gar nicht erwarten 
laffe; bie Berwaltungsbehörben wilrten «6 ale ıbre Anfgabe anjehen, Arrendirungen 
su beförbern und zu begfnftigen; würben biefelben Mber bie frage bes Grfages zu 
wetheilen haben, fo fiehe zu befliccpten, bafı die begeichnete Mufgabe bei ihnen im bem 


30. Zuli 1861. 


Ent: 














Vorbergrumb trete, uud daß es fobann an einer binfänglihen Sicherheit für die Un- 
parteifileit der Emtigeibung mangeln werde. Anfprübe britter Werfonen anf 
Grund und Boden ſeyen privatrehiliger Natur und gehörten vor die Gerichte; 
aug ber britte Berechtigte bürfe den reellen Werth verlangen und aud 
bier ſeyen die Gerichte fomperen; die Gerichte hätten auf hriebenes Hecht 
u halten, die Berwaltung erhalte ihre Befehle vom oben und der Berwaltungsteamte, 
ete bier miht genügende Garantie bezügtich der Medte Dritter; in Preußen ber 
finden in jolden Fllen gernlſchte Gerichte; feine Mebififation fünde auf gin 
lipem Standpunkte: auf bem Standpunkte bes pothelen · Geſetzes. Ürfer 
Schretär Hirfhberger eutwickelt die Anfitht ber ajerität des Ausichufles. 
Es handle fih nicht h fat um bie Ermittlung einer quantitativen‘ Entfhäpigung, 
fordern mar Danım, ob bie vom Gejehe angeorburte Entjdäbigung für den einzeinen 
gu gegeben fey oder nicht. Diefe ittfung könne, man möge die Sade au bie 
eriäte ober an die Behörden weifen, weder vom Richter noeh vom Beamten aus 
eigener Kenntnig der Dinge oder in Auwendung allgemeiner Zivilrehtsanendfäße, 
auch nicht im Wege aller gewöhnlichen Berseismittel, fonbern in der Megel mm auf 
bas Gutachten von Sahverfländigen bingegeben werben. Die Entfeibung liege aljo 
meer in der Hand des Richters oder der Behörden, als in ber Hand ber Sa. 
verfländigen; &8 fomme baber and weniger barauf an, wer das Gutachten erbebe und 
ben Spruch darnach erlaffe, af vielmehr mur darauf, ba dae Gutachten orbnnungs- 
5 erhoben und der Spruch richtig darauf gebaut werde. laube man ſich des 
ehtern zu ben Berwaltnugobehörden verjeben zu fönnen, fo werbe man ath beieiner 
Bereifung ber Erſatzfrage vor die Seherden bie erforderliche Garantie file die rich 
tige und Een Anwendung des Gejches gewähren, und eine Abweichung von 
beim allgemeinen Prinzipe munter der Boramsfegung rechtfertigen Knmen, als Stocd- 
möäßigtetsgründe biefür vorgebracht werben onnten. Solide Gründe jegen aber mebr 
ale genug gegeben. Die Berweiſung ber Griabfeage au bie Gerichte veramlafe ein 
boppeltes Derfahren, das eine ver ven Berwaltungsbehörben über bie Kulturfrage, 
das andere vor den Gerichten Über die Erjatsfrage. Die erforbere für dem im frage 
Pehenden Ze einen zu großen Zeit- und Koftemaufmand. Wbgriehen hievon, % 
wärbe bas Berfahren vor ben @erigten, wenn man e8 bei den bisherigen Bompptenz- 
verhandlungs- und Übrigen gerichtserbnungemäi Beftimmungen belaffen weilte, 
dei irgend einer größeren Arrenditung jo langtvierig, jo werwidelt, jo tofirielig und 
zu jo vielen Progeffen Aulag gebend ſeyn, dah bie Ausfiht baranf jeden Brundrigen- 
thilmer abjhreden müßte, für fih das Gefeg in Anipruc zu nebmen, zumal beiden 
gemeindlichen oder flurlichen Arrombirungen, ſUt welde, wenn im eimem eim n Falle 
auch nur einige wenige Betheiligte wiverfpräsen, das ganze Unternehmen wieleiht auf 
fange Jahre dinausgerückt. ja zur Unmögtihleit gemacht werben milfite. Wenbdere men 
aber für den vorliegenden Gegenftand die projeßorbuungsmäßigen Beftimmungen über 
bie Kompetenzen, ilber die Magenkummlationen und ded-gerichtliden Inftruftions- und 
Beweisverjabrens, Uber ben Inflargen ug, über bie Berbinblickeit zum SKoflenerfay, 
Über Die Tat · und Stempeipfliht, je toge man anf fegisfatorijhe Bebenten, deren 
utfernung mit Schrvierigleiten verbtinden jeyn bärfte. Das Verfahren vor ben Be- 
hören fönne dagegen ganz einfach nermirt mb mit demjenigen Berfahten verbunden 
werben, weldes vor ben Behörden über bie frage, ob ein Arrondirungstauid vor . 
liege, mad ob bei eier flurliden ober gemeindlich· n Arroudirung bie widerfpredenden 
Grunbeigeuthäämer dem Hntermehmen beizutreten bätten, burbgemadt werden tmikjie. 
Cine Parteilichleit ber Berwaltungsbebörben jey wicht zu beiergen, weil nach mufern 
Borjdlägen, abweisend vom Gutwurfe und abweichend tbeilweile aus won dem Be— 
ſchlufſe der Kammer ber Keichsrätbe, die Bermwaltungsbebörden bei allen Mrrombiru. 
a nit mehr als Hülfsorgaue der Grumbeigenthämer, jombern als entjheidendes 
Bryan für die ſich Dabei ergebenden Differenzen aufgeftellt jeyen. Auch bei den Grund» 
eigemebllmern, die bei einer gemeinblichen ober flnrlihen Arrenbirung den Beitritt gm 
dein Unternehmen verweigern, ſey nach unferm Wreitel 11 bie Kompeteny ber Bir- 
waltungsbehörbden beilälit ber e der gewährten Entihäpigieng eingeſetzt worden, 
baber fte au hier bei der Frage Aber bie Entfcäbigung ber dritten onen werde 
eingejegt werben können, m egen wieder erinnert wurde, bafı dieſe Amalogie micht 
anjlage, weil im erfleren e eine Kulturfrage vorliege, und bie frage ber Eni- 
yiehung bee Gigenthums mit der Frage Über die atſchädigung m feld unmittelbaren 
Zufammenpang gebracht worden fey, daß eine Trennung derſelben bier mit möglich 
ersefen wäre. Dinifierisldireltorn. Wolfanger machtegeltend ; die Bermwaltung fönne 
Berbeie umnterjpewweu, ala bie Justiz ; beim Werihe werde es ich darum handeln, ob Durch die 
age des neuen Örundflibdes ver Wertb gegeben; das jepaber nicht Entfcheitungsjane des 
Riyters, jondern ber Bermaltung, Art, 6 berühre nr eine en Re age: 
weierlet Behörden Lünne man aber nicht in bas Geſetz aufnehmen. Dr. @bei: 
den fidh bier zwei ſeht wichtige Prinzipien entgegen: das Primip ber Majorität 
ſed fermulirt, das andere habe man blof milnblih verleſen ge ört; Niemand fey 
aber in der Lage, ohne bie ermulirung bes heute von Dr. Arnheim aufgeftellten 
zeugt vor ih zu haben, ſich falllifig zu maden, er beantrage beibalb, bie 
ache heute ausgefetzt ſeyn mb die Antı bes Dr, Arnheim mmter bie Rammer- 
mitglieder autograpbirt wertbeilen zu -laffen. - Die Summer ftimmte. diefem zu. 
bei. Nawdem ber - —— erllari hatte, daß — indere, Jogleich 
Beralhuug des Art. 25 jorizufahren, exflärte ber Hr. Staatominiſter ber Ainangen, 
au hiermit hemte eimubalten, weil ber treffenbe Dinifleriafrath, der in ber Bit 
anreefend war, geglaubt, bafı die Sammer heute t weiter, als bis zu biejem 
foınmen werbe, und befbalb die Sitzuug verlaffen babe. Der erfte Be beut er⸗ 
Härte hierauf, da man doch in dieſer Woche mit dem Gelege noch werde fertig wer ⸗ 
ben müfjen. Die Sitzung wurde hierauf 12'/, Ubr gefsleflen. 

Wien, 26. Juli. Die wahrſcheinliche Politit Ungarns hebt ſich Heute 
ſchon ziemlich Mar ab, und läßt fi dahin refumiren: Der Landtag’ fol 
fich mit der Erklärung vertagen, daß er vor Erfüllung ber Deat'ſchen For⸗ 
derungen nicht wieder zufammentreten werde; alsdann wird es Sauce der 
Komitate ſeyn, den Kampf mit der Megierung weiter fortzuführen, 

Bremen, 27. Juli. Am Mittwoch beginnen dabier Die Konferenzen, 
in welden die Organifation und die Geſetze des deutſchen Schützenbundes, 
die Schießordnung für denfelben und die Beſtimmungen über das zu grün— 
dende Organ des Bundes, die „Deutihe Schügenzeitung“, entwerfen, fo 
wie fonftige die Angelegenheit berührende Fragen behandelt werden. 

Altons, 26. Juli. Rach zuverläffigen Meldungen ijt die Befeitigung 
der DannevirtesStellung nunmehr ſo gut wie vollendet; was etwa noch 
auszuführen ſehn dürfte, wird jebenfalls im den mächften Tagen erfolgen. 


Dänemarl 

Kopenhagen, 27. Juli. Die „Berling’fhe Zig.“ meldet: Die Res 
Hlerung wird det italieniihen Belandten mit großer Auszeichnung bebans 
deln; der König wird denfelben in Sonderburg empfangen. 

Defterreidiige Monardie 
, 26. Juli, Heute Mittags wurde in einem Gaſthofe der 
Emigramt Paul Züri durch eine Militärpatrouille arretirt und in das 
Meugebäude abgelühet. Gin Gerücht bezeichnet den Gefangenen als ben 
General Türe und ein Volfäbaufe begleitete deßhalb den Arretirten vom 
Gaſthaus zum Gefängniß, „Eljen Türr* ſchreiend. 
Italien. 

Rom, 25. Juli, Der Papſt hat in dem geftrigen Konfifterium eine 
Leine Alokution gehalten. Er bat ſich lobend über die Majorltät des 
italienischen Klerus ausgeſprechen, jededy mit Vedauern die Haltung der 
Beifkichleit von. Mailand, Modena und einem großen Theile Neapeld er: 
wãhnt. Im Befonderen bezeichnete er einen Biſchef Des letzteren Königs 
reiche, und obgleich er ihn micht mit Namen nannte, jo verſtaud body Jeder: 
mann, daß er Migr. Caputo, Biſchof von Ariane, meinte. Der Papft 
verfündigte,. Daß Die evolution die Kirchengüter in Ungarn bedrobe, 
und drüdte außerdem feinen Schmerz über die Anertennung des Königreichs 
Italien durch Frantreich aus, — General Geyon gebt am 4. Auguſt in 
Urlaub und wird durd General de Giraudan erſetzt. 

Zwiſchen Gancelloe und Maddaloni wurde nach Dem Mafchiniften 
bes Eiſenbahnzuges geihefjen, um dadurd den Zug einzuhalten und zu 
plündern; doch wurde Niemand verwundet und die Fahrt nicht. unterbrochen. 

Aus einen Dankjchreiten des Gouverneurs Yuca in Avellino vom 
15, d. an den Oberft Ihasz, Kommandanten der ungarifchen Legion, erficht 
man, da letztere bei der Unterdrückung des Banditenweſens in und um 
‘ Montefalciene ſehr erfolgreich mitgewirlt bat. 

Gronfreid. 

Baris, 27, Juli. Der „Ani du Peuble“, ein legitimiftiiches Journal 
von Angers, bat eine Berwarnung wegen eines Artiteld erhalten, in welchem 
er den Aitentäter, Ostar Beder, eine Anſprache an feine Richter halten läßt. 
— Man behauptet mit Beftimmtgeit, daß Wileln 1. die Einladung in's 
Lager von Chalons angenommen habe. — Der Prinz und die Prinzeſſin 
Napoleon haben ſich nad einem kurzen WHufenthalte in Liſſabon nad (En: 
nada eimpeichifft. Die Prinzeffin Hat das große Band des Iſabellen— 
ordens erhalten. 

Bla 
t. 


An nd 
Peteröburg, 27. Juli. Die „ Peteräburger Zeitung“ gibt an, 
daß Dätar Beer, welcher auf den König von Preußen geſchoſſen, nicht 
der Sohn des Diveftors des Richelieu-⸗Lyzeums in Odefja, jondern der Sohn 
eines Lehrers in Chemnig ſey. 


Bermifdte NRadridten. 

W 9. Hr. Konrad, gebürtig aus Neutirchen In der Diözefe 
Würzburg, und als Mifjionspriefter in Milwautee ftationirt, befindet ſich 
zur Zeit im unſerer Stadt. j 

Bis 23. Juli zählte Kiffingen 3843, Ludwigsbad bei Wipfeld 
127 Kurgäfte. i 

Der jüngft erwähnte Yieutenant, welcher fih bei Münden vom 
Eifenbahnzuge überfahren ließ, beißt nicht Halter, jondern Walter, und war 
beim 5. Jãager⸗Bataillon. 

Ein zu Halle geführter großer Prozeß wegen Rübenſteuerdefrau⸗ 
dation endete am 19. Juli mit folgenden Berurtheilungen: Gutsbefiger 
Franz Wendenburg zu 2 Fahren Zuchthaus und 1100 Thlm. Strafe, Guts: 
befiger Friedrich Wendenburg, Faktor Ranfe und Leopold zu 100 Thlen. 
Strafe, Steuerauffeher Arndt zu 3 Jahren Zuchthaus und 200 Thlm. 
Strafe; Gendarm Trent zu 2 Jahren Zuchthaus und 100 Thlm, Strafe; 
Steueraufieher Zahnom zu 6 Monaten Gefängniß und auf 3 Jahre amts- 
unfähig. Subiidiarifd wurden ſämmtliche Aktionäre der Zucerfabrif, in 
weicher die Defraudationen vorgefallen waren, jeder zu 100 Thlm. Strafe 
verurtbeilt, . . 

Bingen, 25. Juli, Ein tragifcher Vorfall Hat ſich in verfloffener 
Nacht hier ereignet. Eine hieſige Bürgersfrau wurde durch Schreden getödtet, 
nachdem das biefige Friedendgeriht, aus Requifition der Staatsbehörde in 
Mainz, ihr Haus von Gendarmen umſtellen ließ, um auf ihren aus dem 
Maihzer Korreftionshaus entfprungenen Sohn Karl B... . zu fahnden 
und ihn feftzunehmen. frau B. fitt ſchon längere Zeit an einem Herzübel, 

- war in ſchwangeren Verhältniſſen und follen beide Umftände mit dem jüben 
Tedſchrecen mittelbar Einfluß geübt haben. Die Fahndung Seitens der 
Staatsbehörde war übrigens zu Gunften der Familie B. gefchehen, um 
diejelbe vor den zu befürchtenden Erpreffungen und Mißhandlungen des 
übel berüchtigten Sohnes zu ſchützen. . 

Deflan, 25. Juli. BVerfhiedenen eingehenden Berichten zufolge ift 
die gegen Nulandt eröffnete Unterfuhung and auf den früheren Ban: 
direftor Liebereth ausgedehnt worden. 


Franffurt, 25. Juli. Heute Morgen entzündeten ſich, wie man vers . 


nimmt, aus Unverfichtigkeit, die Kleider einer biefigen Tapezireräfran in der 
Heinen Eſchenheimer Gaffe und wurde diefelbe lebensgefährlich durch Brands 
wunden verleht, 

Das näcfte deutſche Schüyenfeft fell in Frankfurt 1862 flatt- 


finden, damit man mit den Schweizern abwechsle, welche fh Seit in den 
ungeraden Jahren 1861, 1863 und 18565-:c. feiern. j 

In Ungarn ift die Ernte in vollem Gange and liefert bei veicher 
Schüttung eine dem 1857er Gewäds glei vorzüglige Qualität. benjo 
günjtig Lauten die Nachrichten aus Südrußland, Amerika u, |. w. 

Bei Meifina flog am 19. Juli der Pulvertfurm Saloago mit 8 Fif: 
fern Pulver in die Luft; zum Glück wurde fein Menfchenleben dabei gefährde. 

Im September findet in Amiterdam eine internationale Muss 
ftellung von allen Fiſchſang⸗ Geräthſchaften ſtatt, weiche nur irgend in Ans 
wendung fommen. 

Die Frau des erften Dichters Amerita's, des Profeſſors Longfellem, 
ift am 10. Juli dur einen unglüdlihen Zufall in Boſton verbrannt. 


Erledbigungen. 
Die Pfarrei Stangenroth, Landkapitels Kiſſingen; Kollator find Se. 
Bifchöft. Gnaden. 
Der kombinirte ifraelitifche Religionsihuldienit Prichſenſtadt⸗ Kirchſchöm 
bach mit einem reinen Dienjteinkommen von 314 fl., ind, 76 fl. für bie 
damit verbundene Schächterfunftion. 


Schweinfurt, 27. Juli. Die Zufuhr zur Deutige 


ie | 
bedient vermochten, ber 
I die Höhe ging. Die a 
neuer Walzen von 14-20 fl. 3 Er. 
Korn mewes 16 fl. 45 fr. bis 17 fl. 15 Er, altes 15—15 fl. 
15 fr., Safer 78 fl. 20 fr., be 25 fl. per Schäffel verfauft, 

& frankfurt, 28. Jul. (Börjenrundisau.) Uuſere Börfe, welche 
legten Samftag eine maitere Zeubenz zeigte, behielt 5* bei großer 
Geihäftsfille in ben erften Tagen diefer Wote ber, Als ſich die Wiener Böce am 
Mittimoh wieder erbolte und auch einige Aufträge aus Jialien für üferreichiige 
Effekten eingingen), fo befeftigten fi — Sluß ber Woche, bei jedoch Fehr mm. 
erheblichem Lmfag, die Kurje nud ſchlietzen faft ebenfo wie vor 8 Tagen. Die Um 
jäte in den Fonds beuticher Staaten waren beihränkter als in voriger Woche. Die 

Ibjäßrigen Anlagen > vorüber und ein großer Theil der Kapisalilten und Börſen · 
pelnlanten ift auf ei en und inBäpern, Aufträge geben ſpärlicher ein. Kurfe 
je id unverändert. Biel Leben zeigte fi Dagepen in Anfehenslonfen, namentlich im 
rbejfiihen 40- Epaler-Looien, weiche fehr gina find umb in ben leiten acht Tagen 
weitere 4 Thaler gemonuen haben, Auch badische Bö-fl.-Looje haben ben Jung nicht 
— Kurs von 54%, a 56 wieder erreicht. Unter den öſterreichiſchen bleiben 
ebitloofe bevorzugt, de Kufjhmun e der nenen ſtehen bie gro Bean Bas 
ſeuſt find fie das billigſte Gffeft bieler Kategörie a Krebitaftien 
öfterreihifhe zwilhen 144, uud 146. 
bt, auch Frantfurter Lonnten fih auf dem 


ruchtgattungen hielten fib im Preife und tmurbe 
t. } 320 Giund, alter ri 5—I% I. 12 te, 
fr, Gerſte alte it. 


f 
bie alten iere lie 
gehandelt wurde, als kurheiftice Norbbahn, Kain rin 


i turze & ber 18,4%. 
u — 5 — 


—— eben u r 
anffurt, : di. Im ter Kurfe bei 
faum nennenswerthem Umfab fell. Hatlonat Kae n. ®. —— Bantaftien 
634 P., Deflerr. Krebitaltien 145%, bez u. G. 








Terminkalender. 
Frilh 8 Upr, Mobilienverieigerung im Fonturſe des Karl Mayer von 


31. Juli 
burg darrch das f. Bezirksgericht daſelbſt 
ute Bllrgflabe beim 
Landgerichte Miltenberg. Eee — ” 


Früh 8 Upr, Gläubigerlabung ber Joh. Höß 
8 Uhr, Forberu melb f 1, Zolleinne 
a ee anne 


ug ° —* anmeldung an ben bes Handelsmannes Adam 
tnirbrint beim E. togerichte bahier. 
su i des ebemal. Zolleinnehmers Michael 


ge bafeibfl. 
Brig 9 an, year — * a —— Schenk, lediger Maurergejelle 
Radmittags 3 Uhr, bil i ber Mgatha Garnier Wittwe 
ET, 


amagnürtige —— älle — 
T, D . . D., Närn ntonte, srersgattin 

Ihmer, Fricdrich, q. Bellvermalter | Yustner, Lehrer an der I, Kateinfeule zw 
eher, az, tgl. penf. Hauptmann zu Mohr Mar Ehcoh ug. Schuffehrer za 
—— —— 


Berzeichniß der Staats: uud im 
Auguſt 1861. 

1. K. K. Oeſterr. fl. 500 Looſe vom Jahre 1860, 45 Serien d W 
Stüd (3. Ziehung). 

1. Großherzogl. Badiſche fl. 50 Loofe, 38 Serien d 100 St. (41. Ziehung.) 

1, Reuchateler Eiſenbahn rs. 20 Loofe, 900 Stück, höchſter Preis 

6000, miedrigfter 25 Irts., zahlbar am 1, Nov. 1861 (6. Ziehung). 

31, Großherzog. Badiſche fl. 35 Looſe, 50 Serien a 50 St. (63. Ziehung). 

Rebaheur: Guftlan Meifert, 
Drud und Berlag der A. Wailandi'ſchen Druderei. 
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Beilage zu Nro. 181 der Aſchaffenburger Zeitung (145.) 


Mittwoch, 
Dentfhland. a 


Münden, 26. Juli. König Ludwig erfreut ſich zu Berchtesgaden 
der beiten Geſundheit, und feine gewohnte Lebensthätigkeit dürfte manden 
pn Mann befhämen. Bor Halb 5 Uhr Früh ſchon beginnt er feinen 

geslauf, geht mehrere Stunden allein fpazteren, und arbeitet auf feinem 
Zimmer bis zur Tafel, welche um 4 Uhr ftattfinde. Nach derjelben mer: 
den größere gemeinſchaftliche Ausflüge gemadt. Um 9 Uhr zieht ſich der 
König zurüd, Großherzog und Großberzogin von Heffen und Prinz Yuits 
pold find anweſend; eritere werben König Ludwig in ben erjten Tagen 
Auguſts nach Leopoldstton begleiten, um dort bis Ende Septembers zu 
verweilen, Prinz Yuitpold begibt ſich mit Ablauf diefes Monats zu feiner 
Gemahlin na Iſchl, über deren Befinden die beften Nachrichten eimliefen. 

Dünden, 28. Juli. Dem Vernehmen nad wird der den Weiter: 
bau der Dftbahnen betrefiende Gefegentwuri im Ausſchuſſe der Kammer 
der Abgeordneten wejentlid modifiziert werden, da man die Abficht hat, die 
Genehmigung derſelben von der Erfüllung gewiſſer Bedingungen hinſichtlich 
der Bekörderung der Poften und der Benütung der Telegrapben auf den 
Dftvapnen abhängig zu machen. Man will in dieſer Deziebirug nachholen, 
was man bei der Ertheilung der erjten Konzeſſion überfeben hat. [Und 
Das ift jehr beilfjam, Denn der Mangel der ambulanten Poflen auf den 
DOfibabnlinien, deren Veſtehen der Wahrheit zum Trohz in offiziöfen Kunde 
gebungen fort und fort mit der naioften Zunerficht behauptet worden iſt, 
wird micht bloß von der k. Poftanftalt, jondern auch vom Publitum auf's 
Schmerzlichfte empfunden.) (R. Korr.) 

Am Freitag Abends traf, aus der Schweiz von ihren Gütern kom— 
mend, die Herzogin von Parma, unter dem Namen einer Gräfin von 

- Sala, hier ein. Ihr Bruder, der Graf von Chambord (Herzog von Bor: 
deaur) langte geitern Morgens mit dem Wiener Eilzuge hier an und nahın 
fern Abfteigguartier gleichfalls im „Bayer. Hof’, Belanullich gaben fich 
Beide auch im vorigen Jahre bier Menbezuous, 

Münden, 25. Tuli. Nach verfafiungsmäiger Vorſchrift hat im Herbfte 
1.3. wieder der Aufammentritt einer Generalignode für die lutheriſche 
Landeskirche jtattzufinden, Den Anträgen der legten Genernlipnoden ents 
ſprechend, werden hiebei die Abgeordneten geiftlichen und weltlichen Standes 





in gleicher Anzahl erſcheinen, demnach jeder Defanatöbezirt durch einen geiſt⸗ 


lichen und einen weltlichen Abgeordneten vertreten ſeyn, mäbrend bisher zwar 
jeder Dekanatäbezirf einen geiſtlichen Abgeordneten wählte, indeg nur je 
ji Detanatöbezirke einen weltlichen Abgeordneten zu jenden batten. Die 

Tonungen wegen Vornahme der Wahl diefer Abgeordueten find bereit® 

getroffen. R {R. Korr.) 
Prof. Dr, Beders wurde mit 34 von 56 Stimmen zum Rektor ber 
Univerfität Münden gewäblt, 30 fielen auf Brof. Dr. Streber. Ueber 
Das Refultat der Wahlen für den Senat berichtet die „Allg. Zig.*: Für 
die theologiſche Fakultät wurde gewäßlt Dr. Permaneder mit 55 Stimmen; 
für die juriftifche Fakultät Dr. Pölzi mit 33 Stimmen gegen den Herrn 
Reichsrath v. Bayer mit 29 Stimmen; für die kameraliſtiſche Fakultät 
Dr. Schafhäutl mit 26 gegen Dr. Riehl mit MW Stimmen; jür die medi— 
zinifche Fakultät Dr. Pettenkofer mit 31 gegen Dr. v. Rothmund mit 27 
Stimmen; für die philoſophiſche Fakultät Dr. Jolly mit 32 gegen Dr. 
Cornelius mit 21 Stimmen. Das Refultat in der kameraliſtiſchen Fakultät 
tourde erft in einem zweiten Wahlgang erzielt, da im erjten jeder der beider 
Gegentandidaten, Schafhäutl und Riehl, gleihviel Botanten (jeder 27) fiir 
ſich Hatte. Die Wahlen unterliegen nun der Betätigung Sr. Majeftit. 

Münden, 29. Juli. Met dem Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert 
traf vorrgeftern Abends auch die Vrinzeſſin Hlerandrine von Preußen hier 
ein, die ihr Abfteigequartier im Hotel Havard nahm und geftern nad; Rei— 
chenhall zur Königin: Wittwe von Preußen fih begab. — Der Graf von 
Chambord und die Herzogin von Barma reiften geſtern nad Nürnberg ab; 
fie follen die Abficht Haben, ſich nah Sachſen zu begeben. , 

Die fFeldaratififationen für die verſchiedenen Truppentbeile, welche bei 
derm letzten Ausmarſche ſich befanden, follen dem Vernehmen nah demnächſt 
außgezablt werden. 

Münden, 29. Juli. Das allerhöchſte Reſtript, wedurch die mit 
dem 4. Auguſt d. J. zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Landtags 
bis zum 4. September verlängert worden, lautet: „Marimilian H, von 
Gottes Gmaden König ven Bayern ac. sc. ıc. Unfern Gruß zuvor, liebe 
und Getreue! Wir finden Um s beinogen, die nach den Beitimmungen Des 
zit. VI. $ 22 der Verfahjungs s Urkunde zu Ende gehende Dauer der 
Sitzungen des gegenwärtigen Landtages bis zum 4. September d, Js, eine 
ſchließlich zu verlängern. Indem Wir euch biejes eröffnen, bleiben WB i F 
euch mit Röniglicer Huld und Gnade gewogen. Scheveningen, am 25. Dutt 
1861. Mar, Frhr. v. Schrent, v. Zwebl vo. Neumapr. v. Mul: 
zer. v. Pfeufer. v. Spies Auf Königlich Allerhöchſten Befehl Der 
Seneralfekretär v. Eppien.* 


31. Duli 1861. 


j Münden, 29. Juli. Vetanntli werden für auferorde i 
Ütärbedürfnifie in den Fahren 1861/63 durch den en —— 
wurf 13,565,700 fl. verlangt und ift in demfelben die Beitiummung über 
Die Beſchafung dieſer Mittel vorbehalten werden. Die betreffende Megi 


t. 
More) 
Jmmenjtadt im Allgäu, 28. Juli, Eine feltene Feier vereinigte in 


Den heutigen Bormittagäftunden die Gäfte von nah und fern zur feſnichen 


Bornahme der Grundſteinlegung zu einer protejtantifden Kirche für die ia 
Drten des Allgäu's ziemlich zahlreich demizilivenden Protejtanten. Br 
Ausführung des Unternehmens kamen von vielen Gegenden des Aue und 
Auslandes nambafte Spenden. 

Nürnberg. 27. Juli. Der unter den vorigen Miniſterium ans dem 
Bezirte Bilspofen ausgewiefene Briefter Tomas Braun Hat vom jepigen Mi: 
nijterium des Innern bie Erlaubnif erhalten, im erwähnten Bezirte Wild: 
ofen wieder zu wohnen, 

Nürnberg, 25. Juli. Herr Handelövorfteher Platner hatte getern 
Vrachmittag einige 6U Mitglieder des Ausſchufſes des deutſchen Sängerfeſtes 
Cinsbeiondere Die des engeren) zu einem Mitiagsmahl auf dein Duhgendteich 
eingeladen, Der Feſtgeber eröffnete mit einem von den Bäften begeifterungds 
vol aufgenommenen Trinkſpruch auf Se. Majeftät den König die Reihe 
der zahlreichen Toafte, unter denen der, mit einer: Anſprache an die Bers 
fammlung eingeleitete, dem Feſtgeber gewidmete bed Herrn Dr. Lindner, 
in melden derſelbe die Entjtehung und Ausführung bes zu Ehren ber 
Stadt. mit jo großem Erfolge gefrönten Feſtes fdilderte, jo wie der vom 
Heren Stadttommifiär Regierungsrat Schrodt dem Andenken ber dahhiu⸗ 

gejciedenen Örögen Hürnbergd und den thatträftigen Männern jeiner Gegens 
wart andgebradt, beſonders zu Wller Herzen ipradgen. Sämmtlihe Trinf: 
fprüde, die meift durch die großen Findrüde des Feſtes hervorgerufen our: 
den; fanden enthuñaftiſche Jutimmumg. Much dem Herrn Regrerm 
Fentih iu Münden, dem wadern Bertheidiger des Feſtes und der Stade 
vomrde ein donnerndes Hoc ausgebracht, wovon derſelbe auf der Stelle 
durch "eine telegraphijche Depeſche benachrichtigt wurde. Erjt mit Eintrit 
der Dun ke heit endete das Meine Feſt. (NR. Korr. ) 

+ Würzburg, 30. Juti. Die dieſige Univerfität bat den Profeffor 
der baperifdhen und Yiterär- Gedichte Hrn. Dr. Con heu zw ihrem. 
firten gewählt, um die Julius-Marimilians. Uniderſität bei der demn 
jtattfindenben jjeier des fünfziglährigen Beitchens der Univerfität Bresiau 
u vertreten. 

e Bürzburg, 30. Juli. Auf Sonntag den 11, Auguſt iſt die diefe 
jägrige Weihe vom 12 Prieftern feftgefept. Die Feierlichteit fubet im ber 
Seminariumstirche fratt. Am Montage darauf brginnen die Ferien für 
die Glerikaljeminariften. — Das bier umlaufende, von fonjt unterricteter 
Seite auägegangene Gerücht, Hr. Beheimrath v. Scanzoni habe dem afades 
mifchen Senate die Niederlegung feiner Profefur der Geburtsbülfe angezeigt, 
hat bereit jeinen Weg in auswärtige Mlätter gefunden „ es dürfte baber 
die pofitive Verfihernng am Plage ſeyn, daß dem biejigen —— 
jemate“ bis jet eine derartige Anzeige wicht zugegangen fit. (B. —* 
Gray 25. Juli. Wei einer jüngft ſtattgefundenen — 7* 
ar der neuen wenegrünen Fahne ein ſchwarz⸗rothegoldenes Ba e 
aan hört, wurde ans diejem Anlaß ber erfte Thurnlehret Dr. © üeelber 
eftern von der Poligeidireftion wegen des Tragens politiſcher —* 2 
10 fl. ð. W. verurtgeilt. Hr. Dr. Schreiber hat dagegen bei Der 
A et. . 
a al De Minifter des Innern Graf ger 
fich geitern zu dem Sönige nad; Baden-Baden begeben. — ers en 
Seh. Ober : Juitigratg Dr. driedberg wird fih, maddem er der gemein: 
Stuttgart zurüdgelehrt, nad der „Sr. — ie n. — De 
mare —— ——— —Se — die Ent⸗ 
seriminaljenat des Ka der Haft genen Kaution abgelehnt; erit nach 


dv BPatzle aus 
—ãS—— Borunterfuchung werde gen 
Aus Baden, 26. Zul, Dis ——— des Ergbifcpet dung» 
vab —— ehe; auch der Minifter des Innern ſed 
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* e ungsta u ah 
daß Neftern Bormittag der Präfident det geiden erlegen if. 
rath Trefart feinem fangen und anda 
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Beilage zu Nro. 181 der Aſchaffenburger Zeitung (1 4.) 


Mittwoch, 3 





Dentidhlanmd. 
Münden, 2%. Juli. König Ludwig erfreut fih zu Berchtesgaden 
der beiten Geſundheit, und feine gewohnte Lebensthätigfeit dürfte manden 
jungen Dann befhämen, Bor halb 5 Uhr Früh ſchon beginnt er feinen 
Tageslauf, gebt mehrere Stunden allein fpazieren, und arbeitet auf feinem 
Zimmer bis zur Tafel, welche um 4 Uhr jtatlfindet. Rach derjelben wer: 
den größere gemeinſchaftliche Ausflüge gemacht. Um 9 Uhr zieht ſich ber 
König zurüd. Großherzog und Großberzogin von Heflen und Prinz Yuit 
pold jind anweſend; erjtere werden König Ludwig in den erjten Tagen 
Auguſts nad Leopoldätren begleiten, um dort bis Ende Septembers zu 
verweilen. Prinz Yuitpold begibt ſich mit Ablauf diefes Monats za feiner 
Gemahlin nah Iſchl, über deren Befinden die beiten Nachrichten einliefen. 
Deünden, 28. Juli Dem Vernehmen nad wird der den Weiter: 
bat der Oſtbahnen betreffende Geſetzentwurf im Ausſchuſſe der Kammer 
der Abgeordneten weſentlich medifizirt werden, da man die Abſicht hat, die 
Genehmigung derfelben von der Erfüllung gewiſſer Bedingungen hinſichtlich 
der Behörderung der Poſten und der Benüyung der Telegraphen auf den. 
Oſtbahnen abhängig zu machen. Man will in Diefer Beziehung nachholen, 
was man bei der Ertbeilung der erjten Konzeſſion überjehen hat. [Und 
Das ift jehr beilfam. Denn der Mangel der ambulanten Pollen auf den 
Dftbabnlinien, deren Veſtehen der Wahrheit zum Trog in offiziöfen Hund: 
gebungen fort und fort mit der naiwften Juverficht behauptet wordeu iſt, 
wird nicht biok von der k. Pojtanjtalt, fondern auch vom Publitum auf's 
Schmerzlichſte empfunden.) (N. Korr.) 
Am Freitag Abends traf, aus der Schweiz von ihren Gütern kom— 
mend, die Herzogin von Parma, unter dem Namen einer Gräfin von 
Ihr Bruder, der Graf von Ehambord (Herzog von Bor: 
deaur) langte geitern Morgens mit dem Wiener Gilzuge bier an und nahm 
fein Hbfteigguartier gleichfalls im „Bayer. Hof“. Bekanntlich gaben fich 
Beide auch im vorigen Jahre hier Rendezvous. 

Münden, 25. Juli. Nach verfafiungsmäßiger Vorſchrift bat im Herbite 
1.3. wieder der Jufammentritt einer jeraliynode für die lutheriſche 
Landeskirche jtattzufinden. Den Anträgen der legten Generaljpnoden ent: 
Äprechend, werden biebei die Abgeordneten getftlichen und weltlichen Standes 


im gleicher Anzahl erſcheinen, demnach jeder Defanatätezirt durch einen geiſt⸗ 


lichen und einen meitlidyen Abgeordneten vertreten jeyn, mährend biäher zwar 
jeder Delanatäbezirf einen geiftfichen Abgeordneten wählte, indeg nur je 
u Dekanatäbezirke einen weltlichen Abgeordneten zu jenden hatten, Die 

nordnungen wegen Bornahme der Wahl diefer Abgeordneten find bereits 
getroffen. f (RR. Rorr.) 

Prof. Dr, Becders wurde mit 34 von 55 Stimmen zum Rektor der 
Univerfität Münden gewählt; 30 fielen auf Prof. Dr. Streber. Ueber 
dad Reſultat der Wahlen für den Senat berichtet Die „Allg. Sig“: dür 
die theologiſche Fakultät wurde gewäßlt Dr. Permaneder mit 55 Stimmen; 
für die juriftifche Fakultät Dr. Pölzi mit 33 Stimmen gegen den Herm 
Reichsrath v. Vayher mit 29 Stimmen; für die kameraliftiiche Fakultät 
Dr. Schajhäutl mit 26 gegen Dr. Riehl mit 20 Stimmen; für die medi— 
äinifhe Fakultät Dr. Pettentofer mit 31 gegen Dr. v. Rothmund mit 27 
Stimmen; für die philoſophiſche Hakultät Dr. Jolly mit 32 gegen Dr. 
Cornelius mit 21 Stimmen. Dad Nefultat in der fameraliftijden Fakultät 
wurde erjt in einem zweiten Wahlgang erzielt, da im erſten jeder ber beiden 
Gegentandidaten, Schafhäutl und Riehl, gleichviel Botanten (jeder 27) für 
fi Hatte. Die Wahlen unterliegen nun der Betätigung Sr. Majeftät. 

Münden, 29. Zuli, Mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert 
traf vorrgeftern Abends aud die Prinzeifin Alerandrine von Preußen bier 
ein, die ihr Abfteigequartier im Hotel Havard nahm und geftern nad) Keis 
chenhall zur Königin : Wittwe von Preußen fi begab, — Der Graf von 
Chambord und die Herzogin von Parma reiften gejtern nad Nürnberg ab; 
fie ſollen die Abſicht Haben, ſich nad Sachſen zu begeben. 

Die Teldgratifilationen für die verfhiedenen Truppentbeile, welche bei 
dem legten Ausmarſche fid; befanden, jollen dem Bernehmen nad demnächſt 
außgezahlt werden. 

Münden, 29. Juli. Das allerhöchſte Neftript, wodurch die mit 
dem 4. Auguft d. J. zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Yandtags 
bis zum 4, September verlängert worden, lautet: „Marimiltan I. von 
Gottes Gnaden König von Bayern ac. ıc. ꝛc. Unſern Gruß zuvor, Liebe 
und Getreue! Wir finden Uns beivogen, die nach den Beſtimmungen des 
Tit. VII. 5 22 der Verfaſſungs- Urkunde zu Ende gehende Dauer der 
Sitzungen des gegenwärtigen Landtages bis zum 4. September d, Is. eins 
fchließlich zu verlängern. Inden Wir euch diefes eröffnen, 'bleiben Wir 
euch mit königlicher Huld und Gnade gewogen. Sceveningen, am 25. Jult 
1861. Mar. Fehr. v. Schrenk. v. Zwehl, v. Neumapr. v. Muls 
zer. vd. Pfeufer v. Spies. Auf Königlih Allerhöchſten Befehl der 
Generalfetretär v. Eppien.“ 





1. Zuli 1861. — 


——— Erz — — 


München, 29. Juli. Velanntlih werden für außerordentliche Mi: 
litärbedärfniie in den Jahren 1861/63 durd den betreffenden Geſetzent⸗ 
wurf 13,565,700 fl. verlangt und iſt in demjelben die Beitimmung über 
die Beſchaffung dieſer Mittel vorbehalten worden. Die betreffende Regie— 
rungsvorlage ijt uun dem zweiten Ausſchuſſe der Kammer der Abgeordneten 
zugegangen und beantragt, da LU Mill. durch ein Aulehen zu 4%/ pt. 
und der Reſt durch Gteuerbeifdläge gededt werden ſoll. Im Ausſchuß fol 
man nun der Anficht ſeyn, einmal, daß die ganze verlangte Summe nicht 
benöthigt ſey und daß jedenfalls feine Steuererhöbung zu erfolgen habe, 
andererjeits aber glaubt man, daß zur Zeit Anlehen and; zu 4 pt. zu 
beſchaffen ſeyn werden. ¶(N. Korr.) 

dt im Allgäu, 28. Juli. Eine jeltene Feier vereinigte im 
den heutigen Vormittagsſtunden die Gäſte von nah und fern zur jeſtlichen 
Bornabme der Grundjteinlegung zu einer proteftantiihen Kirche für die im 
Orten des Allgäu's ziemlich zahlreich demizilivenden Protejtanten. Für 
Ausführung ded Unternehmens kamen von vielen Gegenden des In— und 
Ausiandes nambafte Spenden. 

türnberg. 27. Juli. Der unter dem vorigen Miniſterium aus dem 
Bezirte Vilshofen ausgerwiefene Briefter Tomas Braun hat vom jegigen Mi: 
niſterium des Innern die Erlaubniß erhalten, im erwähnten Bezirfe Bild: 
bofen wieder zu wohnen. 

Nürnberg, 25. Juli, Herr Handelövorfteher Platner hatte geſtern 
Nachmittag einige 60 Mitglieder des Ausſchuſſes des deutſchen Sängerfeſtes 
(inöbefondere die des engeren) zu einem Mittagsmahl auf dem Duhendteich 
eingeladen. Der Feſtgeber eröffnete mit einem von den Gäſten begeijterungs: 
voll aufgenommenen Trinkſpruch auf Se. Majeftät den König die Reihe 
der zahlreichen Toaſte, unter denen der, mit einer: Anjprace an die Vers 
fammlung eingeleitete, dem Feſtgeber gewidmete des Herrn Dr. Lindner, 
in melden berjelbe die Entitehung und Husführung des zu Ehren der 
Stadt. mit jo grogem Erfolge gefrönten Feſtes ſchilderte, ſo wie der vom 
Herru Stadttommihiär Regierungsratd Schrodt dem Undenten der dahin 
geſchiedenen Größen Nürnbergd und den thatfräftigen Männern jeiner Gegens 
wart ausgebracht, befonders zu Aller Herzen jpraden. Sämmtlide Trinfe 
ſprũche, die meijt durch die großen Eindrüde des Feſtes hervorgerufen wur: 
den; fanden euthuſiaſtiſche Zuſtimmumg. Auch dem Herrn Regierungsrath 
Fentſch in Münden, dem wackern Vertheidiger des Feſtes und ber Stadt 
wurde ein donnerndes Hoch nusgebracht, wovon derſeibe auf der Stelle 
durch "eine telegraphijche Depeche benachrichtigt wurde. Erſt mit Eintritt 
der Dunkelheit endete das Heine Feſt. ’ (R, Korr.) 

+ Würzburg, 30. Juli. Die biefige Univerfität bat den Profeflor 
der baheriſchen und Literaͤr⸗Geſchichte Hrn. Dr. Congen zu ihrem Depus 
firten gewählt, um die Yulius:Marimilians-Mwiverfität bei der demnädhjt 
ſtattſindenden eier des fünfzigiäbrigen Beitchens der Univerfitit Bredlau 
zu beriveten. 

Würzburg, 30. Juli. Auf Sonntag den 11. Auguft ijt die dieß⸗ 
jährige Weihe von 12 Prieftern jeftgefegt. Die Feierlichteit findet im der 
Seminariumäftrche jtatt. Am Montage darauf beginnen die Ferien für 
die Glerifalfeminariiten. — Das hier umlaufende, von ſonſt umterrichteter 
Seite ansgegangene Gerücht, Hr. Geheimrath v. Scanzoni habe dem atades 
miſchen Seuate die Niederlegung feiner Profefur der Geburtsbülfe augezeigt, 
bat bereit jeinen Weg in auswärtige Blätter gefunden, es dürfte daher 
die pofitive Verſicherung am Mage ſeyn, daß dem biefigen „Univerfitäts: 
ſenate“ bis jegt eine derartige Anzeige nicht zugepangen iſt. (W. Abdbl.) 

Graz, 25. Juli. Bei einer jüngit jtattgefundenen Turnerfahrt wehte 
an der neuen weiß⸗grünen Fahne cin jchwarzsrothsgeldenes Band. Wie 
man bört, wurde aus diefem Anlaß der erjte Thurnlehrer Dr. Schreiber 
geitern von der Polizeidirektion wegen des Tragens politiiher Abzeichen zu 
10 fl. d. W. verurtheilt. Hr. Dr. Schreiber hat dagegen bei der Statt 
balterei die Berufung angemeldet. 

Berlin. 29. Juli. Der Miniiter des Innern Graf Schwerin bat 
fi geitern zu dem Könige nach Baden-Baden begeben. — Der preußiſche 
Geh. Ober = Juftigratd Dr. Friedberg wird ſich, nachdem er kürzlich von 
Stuttgart zurüdgefehrt, nad der „Sp. Ztg.“* zur Mörderung der gemein: 
jamen deutſchen Zivilprozek-Ordnung auch nad Dresden begeben. — Der 
Kriminaljenat des Kammergerichts bat nah der „Gerichts-Zig.“ die Ent: 
laffung des Hrn. Patzle aus der Haft gegen Kaution abgelehnt; erit nach 
volljtändigem Abſchluſſe der Borunterfuchung werde darüber zu entſcheiden ſeyn. 

Aus Baden, 26. Juli, Das Freib. katholiſche Kirchenblatt verſichert, 
daß der endlichen Beilegung des Kirchenſtreits Seitens des Erzbiſchofs durch⸗ 
aus fein Hindernig mehr entgegenftebe ; auch der Minifter des Innern fen 
mit der furie einig. 

Karlörube, 29. Juli. Aus Lichtenthal geht die Trauerkunde ein, 
da neftern Bormittag der Präfident der Oberrechnungsfammer a. D. Staatde 
ratb Tref urt feinem langen und andauernden Leiden erlegen ift. 


Darmftadt, 25. Juli. Heute jtarb nach Langen Krankenlager der 
Appellttionsgerihtörath Dr. Schäffer im DB. Lebeusjahre. Zu feinen Leis 
—7* gehört auch fein weſeutlicher Antheil an der Gründung des Archivs 

für praftifhe Rechtswiſſenſchaft, defien Herausgabe er beſorgte. 

Audolitadt, 24. Juli. Dem Prediger Uhlich wurde 
in der Stabt Ilm vom dortigen Magiftrat das öffentlidye ur ro unterfaat. 


wortung des Reftripts wieder eine —* nach Wien binaufichiden werke, 
möge diefelbe nun Erfolg ey Ft nicht. 
ta en. 

Mailand, 27. Juli. Die En —— lãßt fi aus Turin 
melden: Gialdini berichtet, den Faden der bourboniftiichen Verſchwörung 
entbeft zu Gaben. Namen ber hoben Ariftofratie und hohen Geiſtlichkeit 
find mit den Führern der Reaktion verflodyten. König Viktor Emanuel 
wird nach Befichtigung der Ausſtellung von Florenz einige Zeit in Neapel 
refidiren. Der „Lombardo* meldet nach Turiner Briefen, daß Minghetti, 
ſobald das Anlehen abgeichloffen ift, das Portefeuille des Innern an Ras 
taggi abtreten werde. Das neue Minifterium fol aus Yanarmora für 


Krieg, Gordova für Finanzen, Pepoli filr Aderbau und Handel und vielleicht - 


aud Depretis beſtehen. Hiezu macht „Lombardo“ die Bemerkung, daß 
diefe unverbürgten Gerüchte eine Minifterkrife in Mailand einen ſehr un: 
günftigen Eindrud machen. Der Name „Natazzi* Klinge äußert unpopulär 
in den lombardifhen Provinzen. 

Ein Schreiben der „Patrie" aus Meapel jagt, daß mit jedem 
Padetboot Grenadier:Derfaglieri oder Gendarmerie-Hbtgeilungen von Genua 
in Neapel ankommen. In der Kapitanata, welche bis jet mod von Uns 
ruhen verſchont geblieben, ſeh dieſe Woche eine berittene und wohlbewaff⸗ 
nete Bande von dreißig Mann in den Ort Garlentino unter dem Rufe: 

„Es lebe Franz 11.1“ eingerüdt. Nachdem fie alle Bülten und Bildniffe 
Biftor Gmanuels und Garibaldis zerichlagen, und die Wappen des Hauſes 
Savoyen und die breifarbige Fahne verbrannt hatte, babe fie ſich, ohne 
vom Pferd abzufteigen, in die Kirche begeben, und den Pfarrer, einen Gies 
benziger, gezwungen, ein Tedeum zu Ehren rang Il. anzuſtimmen. Hie⸗ 
rauf habe fie die Häufer des Syndilus und des Hauptmanns der Nationale 

geplündert und werwüftet, und den übrigen Käufern cin gleiches Schi: 

al zugedacht; doch ſey es einem jehr geachtelen Franzisfanermönd gelungen, 
fie in fo fern davon abzubringen, dag der Ort mer SU Dutati zu bes 
zahlen brauchte; außerdem alle Waffen ablieſern und ein beträchtliches Quan- 
tum Lebensmittel herbeiſchaffen mußte. Auf igren Rügzug wach dem Ge— 
irge hätten es die Banditen jedoch nicht unterlaffen fönnen, ein jebr großes 
Ha d, welches einem reichen liberalen Gutsbefiger, Namen? Melt; ge— 
° hörte, in Brand zu jteden. — Nach dem „Pays“ Kat General Ciaidini 
—* erinnert, daß nad den beſtehenden Rekrutirungsvorjchriften: jeder Agent 
der Öffentlidyen Gewalt oder jeder Natioralgardiit, wenn er einen Wider: 
fpenftigen verhaftet, auf DU Fr, und wenn es ein Deſerteur iſt, auf 2 
dr. Prümie Anfpruc hat. Das „Pays“ fügt hinzu, daß es im Süden 
allein 20,000 Widerſpenſtige gebe. 

Der „ r bu Mir veröffentlicht eine Reihe von offiziellen, an 
die Turiner” Regierung gefandten Beamten Depeſchen: Ba eta, 13, Juli. 
Vergangene Nacht haben die Näuber auf den Feldern bei Sera, Iſola und 
Arpino (Terra di L) die Truppen angeggiffen. Rach einem fehr lebhaf⸗ 
ten feuer zogen fich die Letzteren mit ujt zurückt. 13. Abends: Die 
Rauber rüden nad) San Eleuterio vor, um den Truppen, die auf San 
Germano zurüdweiden, den Rückzug abzuſchneiden. Bon bier vergebens 


4 Rompagnien abgefandt. Die Räuber halten die Berge beiegt und ſchueiden 


die Straße ab; die Truppen ziehen wieder nach Mela hinunter. Die Lage 
ift entmutßigend. Foggia (Capitanata), 13. „Juli, Die berittenen Näuber, 
2 in großer Anzahl auf der Ebene von Yucera jtehen, haben ſich mit 

00 Ihresgleichen zu Fuße vereinigt. Sie fampiren rechts von Foggia, 
In der Ridytung nach Santa Cecilia und ziehen Verftärtungen am fidh, um 
Foggia zu überfallen. Wir haben 2 Stüd Gefhüte mit Kavallerie und 
Arrlerie abgefandt. Erbitterter Kampf. 80 Wann Verluſt. Die Räuber 
rüden vor. Avellino (Brincip. Wr), 13. Juli. Die Truppen find 
genöthigt geiwefen, die Stellung bei Vlontefaldione zu verlaſſen. Die 
Maſſen And ſtärker, weil fi viele Dauern und Nationalgarden aus der 
Umgegend ihnen angeichloflen haben, Satanzaro (Princip. Ur), 13. Juli. 
Die Räuber befegen Tiri; rechts und link von Truppen angegriffen, haben 
fie fih nad; Sila geflüchtet, wo ſich ſtarte Abtheilungen der Ihrigen bes 
finden. Die Truppen find noch nicht in Sila angelangt, Depeſchen aus 
Reggio (Ealabr, Ult. 1.) melden, daß Kundgebungen zu Gunſten Franz I. 
vorgefallen. Eapua (Terra di Lavore), 14, Juli, Eine Depeſche aus 
Iſernia meldet, daß die Räuber auf Carſoli losmarſchiren, jie find alle in 
bourbonijcer Uniform; ihre Anzahl ift beträchtlich. 


uefte Nadhridtenm. 
Wien, 30. —— ge der heutigen Sitzung des —— - 
eat der Mintjter des Heußern, Graf v. Rechberg-Rotbenlömwen , 
Mellte Iuterpellation, die kurheſſiſche Frage betreffend, dahin : Diese de 
auswärtigen Angelegenheiten, ber Berjaffung gemäß, dem Reichsrath nicht ans 








ur 
— nn 


* 


gehören, fo ſey er doch in der Lage, auf die bereits veröffentlichten Atten— 
ftüde hinzuweiſen, welde beweifen, daß Oeſterreich nach Kräften bemüht 
iſt, den Ständen Kurheſſens zu aller Freibelt, jo weit diefelbe nicht den 
Bundesgejegen widerfpricht, zu verhelfen. Die Regierung iſt im ihren Bes 


Rechun mit den _ Regierungen des Bundes in Liebereinftimmung. 
28. Juli, Heute Nachmittag 4 Uhr ift der Gefandte 
* Königs Vittor Emanuel, Marquis Zorrearfa, bier angefommen mb 


feftlich und unter Jubel einpfangen worden. Der Geſandte fuhr im Hof: 
wagen nach dem Hotel und ftattete ipäter dem Miniſter Hal einen Beſuch 
ab, Heute Abend findet zu Ehren des“ Gaſtes ein großer Fackelzug ftatt. 

ern, 30. Juli. In der heutigen Sitzung der Bundesverſammlung 
wurde an die Stelle des veritorbenen Bundesrathe Dr. Jonas Furrer Dr, 
Dubs and Züri mit 00 von 135 Stimmen gemäblt. Oberft Ziegler er 
bielt 13 Stimmen und I! Zettel blichen leer. Dubs nahm die Wahl an 
und erflärte: fein Programm fey kräftige Bertheidigung der Neutralität nach 
außen und des Föderalismus nach innen. Zum Bizepräfidenten des Bundes: 
raths wurde Konft. Fornerod gewählt. 

Turin, 29. Juli. Pater Giacomo, der Deichtvater Cavours, iſt in 
Rom angefommen und vom Papft empfangen worden. 

Paris, 29. Juli. General Fleurh iſt gejtern in Bichy eingetroffen. 
Graf Walewski befindet fid) auf dem Wege bierber. 

Die Nachrichten aus der Herzegowina lauten für die Türkei un: 
günftig. Die Montenegriner ſcheinen feit entfchloffen, der Pforte Wider: 
ftand zu leiften umd an das Ultimatum des Serdar fid) nicht zu febren, 

Wie aus China vom 12. Juni gemeldet wird, batten Die Mebellen 
gegen Ranking zu große Fortſchritte gemacht, allein die Engländer ftellen 
ih ihnen mun in den Weg, um weiterem Morden und Verheeren ein Ende 
zu machen. 

Liffabon, 25. Juli. In Mgarbien find wegen der neuen Steuern 
Uurußen ausgebroden und fam es d wiſchen den Inſurgenten und der bes 
wafineten Macht zu einen erniten Konflitt. Die Truppen zogen Berftärs 
tungen an ji. 





AUmtlide Nadridten. 

Der Foritamtsaftuar Joſ. Nöttger zu Mainberg wurde auf fein Ans 
ſuchen an das k. Forſtamt Stadtprogelten, und der k. Forftamtsaktuar K. 
Niedermaier zu Lohr an das Forſtamt Mainberg, jedoeh unter Belaffung 
in jeiner gegenwärtigen Funltion ald Verweſer des jtädtıfchen Neviers Lohr, 
beide in gleiher Dienftedeigenjhait verept; zum Aftuar am f. Forſtamu 
vor der F. Forſtgehülfe PH. Schäfer in Gramſchatz, zum, Forftgchütfen in 
Grauiſchatz der geprüfte Forfteleve Joſ. Schauer von Bug in Oberfranken 
ernannt; als funft. Attuar an das t. Forſtamit Matberg ber dorſtgehülfe 
Joſeph icter zu Rohrbrunn, unter gleichzeitiger Verſehung als Forſtge⸗ 
hije auf das Revier We terewinkel, bejtimmt, dagegen der Forſigebuife 
Chr. Eyſſel zu Besterswü auf dad Revier Rohrbrunn verjept und mit 
der Verſehung des ‚Behülfendienftes zu Wechterwinel det dorſtprattitani 
Valentin Pauliranz betraut. Für jänmtliche Veränderungen bat der ‘Diens 
fteswechlel am 1. September (. 38. ſtattzuſinden. - 


Bermildte Nadridtem. 

Yindan, 26. Juli. Im Laufe gejtrigen Tages trat für die Hebungs: 
arbeiten am gejuntenen Dampfboote „Ludwig“ der Unfall ein, daß in Folge 
der Vornahme von Auftindungevorrihtungen dur die jtarfe Spannung 
eines Rrahnenjeifes die Hebungsfette an der Müdjeite des gefunfenen Vootes 
ih und hiedurch das Dampfboot wiederum auf den Seegrund, von dem 
es ſich einige Fuß gehoben hatte, geſenlt wurde. Fortwährend fteinen mod 
mit Luft gefüllte Tonnen zum Nivenu empor, welche jedoch durch die ftarfe 
Erpanfion zerfprengt werben. 








a AREA DA — 
i. Bie e war ft ehne 1 grobe 
PORN. lg mb Si Park der meiften Fonds und Juduſtrieeffelten babem fich 
unmeleutlich verändert. Nur Darmfädter Baulaltieu, r wie — 40. Thaler. 
See: fite welde Kaufsanit vorlagen, nahmen einen erheblichen Ar 


rung. 
Rad) der Notirungspeit \hleffen öferr, Kreditaftien 145'/, ©. — 56 ®.,4:57 Beh 





Terminalender 
1. Augu —5 8 Uhr, ng an den Nahlaf ber Auns Maria 
Grefiblaulenbach beim f. Yandgerigte Shöllfrippen. 
Ba 9 Usr, 1. Goiftetag im Ko a des Maurers Michael Engelbaupt von 
berſiuu beim f. San dgerichte O 
Früb 9 ng 1. — 5 des Adreas Weippert von Oberwerru 


t. Beirle cweinfurt. 
Nachmittags 2 Uhr, Berfieigerung von Modilien und ſonſtigen Gegenfländen im 
Sue bes —— Adam Hilfner in Damm Bund das tönigl. Beirte- 


Ra een J a f t. Parte Schönkufi 
* ii, ne Gegeoßände Ben tal. Beirte- 


Kine Berbinan 
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Beilage zu Nro. 183 der Aſchaffenburger Zeitung. (146.) 








Deuntihland 

Münden, 30. Juli. Die beiden älteren Söhne des Prinzen Luit- 
pold Haben heute mit ihrem Erzieher, Oberftlieutenant Malaife, eine längere 
Neiie augetreten. — Der erfte Ausſchuß der Kammer der Abgeord— 
nelen hat die Berathung Über die Gerihtöverfaffung und das Notariat beendet. 

n, 30. Juli. Die von den Gemeinderätgen Porubßty Heßler, 

Franfl, Dr. Kopp und Nikola ausgearbeitete Petition an den Reichstath, 
dar „die Volksſchule von den auf ihr haftenden Hemmmiljen befreit und 
in einer den Anforderungen der Zeit entſprechenden Weiſe reorganifict werde“, 
wurde ſowohl von der Schulfektion als auch von der erften Sektion für 
DOrganijation umd Rechtspflege unverändert angenommen, und kommt dieſe 
Petition ſchon in der näditen Plenar- Berfammlung des Gemeinberathes 
ur Debatte. 
: Berlin, 30. Juli. Det Großherzog von Baden wird den König 
nah Oſtende begleiten; gleichzeitig werben vom dort aud ber König ber 
Belgier, der Herzog von Gotha und andere fürftliche Berfonen auweſeud feyn. 

Wie die „Hamb. B.:H.* wiſſen will, hatte dus Berliner Kabinet 
in Wien unter der Hand vertraulih fig erkundigt, cb, wenn König Wilhelm 
mach Chalons ginge, nicht vielleicht auch eim öſterreichiſcher Erzherzog dahin 
zum Bejuch fommen möchte, In Bien hat man aber dazu keine Luſt gezeigt. 
— Herr von Schleinig wird erft im September nah dem Urlaubsreiſen 
der Miniſter formell zurüdtreten, damit das Minifterium des Grajen Bern: 
ftorff nicht gleich mit einer Paufe beginne, 

srube, 30. Juli. Der „Karlöruber Anzeiger* ſchreibt: „Ueber 
den gegenioärtigen, Stand des Uebereinfommens der groß. Regierung mit 
der erzbiſchoflichen Kurie gehen uns von hier endlich beruhigende Mit: 
theiliiigen zu) Auf eine wiederholte 'energijche Erinnerung des erzhiſchöſl. 
Ordinariats fell der Hr. Präfident des Muiſterlunig des Innern in nicht 
voriger kräftiger Weiſe die endliche Genehmigung , der 18 — 
und dJur Billigung vorgelegten: Üebereinkunft vom großh. Stantswinifterium 
— „se man ve uns fogar, daß Dr. Zamey 
bleiben im Mihifterium bon der Antwort dei Gtaatsminifterkeitis ya 
zu machen gefonnen ſehy. Es wird und weiter geſagt, daß die Herren‘ 
Minifter Stabel, Ludwig und; Ropgenbac anf, der Seite des Geh. Raths 
* 


Kaffel, 129. Juli. Der zu Gotha abgehaltene erſte deutſche Scügen: 
tag hat auch‘ hier Anregung zur Bildung eines Schüpenvereind gegeben. 
Ein 30 hieſige Bürger haben big jetzt ihren Veitritt ertlärt. — Im Herbſt 
jolen die Lurheſſiſch en Truppen in einem Lager der Nähe von Kaſſel 
zufammengezogen werden. — , 

Bremen, 31. Juli. Der geftriee Tag des Schüpeniejtes verlief wie 
der vorhergehende: vom Wetter begünftigt im ungetrübter Fröhlichteit. Die 
Zahl der Schügengäfte war ned vermehrt dur die am Montag Abend 
erfolgte Ankunft der Konferenz: Deputation von Franfjurt. Konſul v. Heh⸗ 
mann begrüßte dieſelben bei der gejtrigen feittafel, worauf Dr. v. Schweiger 
in Fräftiger Rede mit einem Hoch auf Bremen dankte. 

Frankfurt, 1. Aug. Freitag den 16. Aug. kommt der Prehprozeh 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen gegen Buchhändler Auffarth nnd 
Buchdruder Baift vor dem Appellationsgeriht zur öffentlichen Verhandlung 
und fomit eine Sache zum Abſchluß, über die ſchon zu viel die Rede war. 

(dr. Journ.) 
Italien 


Rom, 24. Zuli. Das Turiner Kabinet will die Konftription mit 
aller Strenge durchſetzen. In Umbrien und den Marten aber ijt dieß im 
Augenblide kaum möglich. Aus der Umgegend von Loreto entliefen 200 
Militärpflictige und ſehten ſich auf der hochgelegenen Rocaccia, bei Mace 
rata, zur Vertheidigung ſeſt. In Fano ftellten fi von 270 Kofkribirten 
nur 8. In der Provinz Ascoli find vom Neapolitanifhen ber mehrere Ab: 
theilungen Neaftionäre eingedrungen, wie es deint, auf Einladung. Gin 
großer Theil der, Einwohner der Provinzialbauptitadt Ascoli war auf dem 
Punkte, mit ihnen gemeinfdaftlihe Sache wider die Jtaliener zu machen, 
falls die legteren von Ankona unerwartet Hülfe erhielten. In Fermo kam 
es der Konffription halber zu erniten Auftritten. 
Genuag, 28. Juli. Aus Garanzaro erhalten wir beunrubigende Nach⸗ 
richten, allenthalbenu merden die. ſavohiſchen Wappen abgeriffen und bour⸗ 
bonifhe an deren Stelle‘ gejegt. Die Nationalgarde macht ſtets gemeinfame 
Sade mit den Bourboniſchen, wenn ſich diefelben im großer Anzahl zeigen. 
Die Infurreftion in Calabrien iſt allgemein. Die Regierung erhielt eben 
die telegraphifche Nachricht von einer Landung deregitimiften an den Ufern 
des Gilento. Caceuri, Belcaftro, Zagoriſe, Rentone, Alba und Sellia wur: 
den Som den Meaftionären befegt, und die ſardiniſchen Embleme entfernt. 
In den zu Turin erſcheinenden „Nationallled“ Lit der ſpaniſche 
Präftdent Don Juan erflären, daf er den Ereigniſſen von Loja vollftäudig 
fremd und michts feinen Gedanten fernen fey, als einen einzigen Tropfen 


Freitag, 2. Auguft 1861. 


Blut vergiehen zu lafjen, Er wende fih an die Ueberzeugung der Spanier 
und erwarte Alles von ihren Spmpathien. 

j Die „Indep. beige” veröffentlicht cin Rundſchreiben, welches Baron 
Ricafoli unter dem 2. Juli an die auswärtigen diplomatifhen Agenten des Königs 
reichs Italien gerichtet Hat und worin er ihnen die Wichtigkeit der kurz zus 
vor von der Depulirtenfammer angenommenen Gejekentwürfe über die Eins 
heit der italienifgen Staatsſchuld und. die Aufnahme eines Anlehens von 

Mill. auseinanderfegt. Er fpridt die Erwartung aus, daß es ber 
Sorgfalt und Umfiht der Verwaltung gelingen werde, in Lurzer Zeit das 
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben herzuftellen, wie denn auch 
das von dem WFinanzminifter-eutwidelte Brogramım die größten Sicherheiten 
gewähre. „Meinerfeits — fährt der farbinifdhe  Premierminifter fort — 
glaubte id; bei einem fo feierlichen Anlaß von Neuem und mit all der Frei: 
mũthigteit einer innigen Weberzeugung über die Abſichten Aufſchluß geben 
zu müflen, welhe die Regierung des Königs ſowohl im Iunern als nach 
Außen leiten... Was unfere auswärtige Politik betrifft, fo darf die Mes 
gierung des Königs die Vollenduug des Werfes, das mit jo viel Beharr- 
lichteit zu dem fo erfehnten Ziele geführt wurde, nicht außer Augen laſſen. 
Aber indem wir unfere ganze Sorgfalt aufwenden, dergeftalt zu handeln, 
daß die nationale Unabhängipfeit eine gänzlich vollendete Thatſache werde, 
werden wir, verfrauend auf die Einficht und die Sympathien Europa’s mies 
mals Seifen hervorrufen, welde den allgemeinen Frieden jtören und die 
Interejfen der italieniſchen Sache jelbft gefährden köunten. Dieje Politik 
wird, tie ich wohl nicht zweifeln darf, Die Zuſtimmung der. befreundeten 
Mägte erhalten umd diejelben der Erfüllung unjerer Aufgabe günftig ftinss 
men. UAngefihts der Thatſache, daß Jtalien bereits von den Hauptmächten 
Europa's anerkaunt, da es nunmehr in feiner innerw Orgamijation befeſtigt 
iſt, bereit, der Negierung jede Art von Unterftühung zu gewähmn ift es 
und wohl gejtattet, zu glauben, daß an die; Stelle der. Bedenken, die noch 
bel einigen Regierungen bejtehen, unverweilt das Gefühl der. mirkiächen, 
Sicherheit Über den regelmäßigen und ftetigen Gamgı-der neuen Drbnung 
der Dinge und über bie definitive Konftituirung Italiens treten werde, © 
Die! Vertreter werden beauftragt, von dieſen Betrachtungen: bei: den Regie: 
rungen, bei denen fie beglaubigt find, Gebrauch zu machen. ur; 

Rundbihom ie 

Der preußifhe-Rantmerherr u üfter, ehemals Geſaudter in Neapel 
und Münden, ift am 23. Juli auffeiner Beſitzung bei Hirfchberg im Alter 
vom 68. Jahren geiterben. — In Dresden jtarb am 18; Juli der Dis 
reftor der dafigen chirurgiſch- medizinifchen Akademie, Geh. Wiedizinalrath 
Dr. Ehoulant nah längerem Kerankenlager. — In Turia wurde am 
21. Jull das zum Undenten Karl Alberts errichtete Monument enthüllt, 
— Dem „Pays“ vom 23, wird aus Turit gemeldet, es ſey neuerdings 
ernſtlich die Rede von einer Reife, weldye der König Viktor Emanuel nad; 
Neapel machen würde; fie würde indeß erſt im Monat September ftattfinden. 
— Am 17. Juli wurde in Neapel der Polizei» Anfpeltor Male, ein 
durchaus geachteter, freifinniger, energiiher Mann, meuchlings von hinten 
überfallen und erdoldt. — Der Marfdall Peliffier, General:Bouvers 
nenr von Algerien,’ befindet ſich feit einigen Tagen in Paris. — Die Has 
fenbefeftigurigsarbeiten von Marfeille werden mit größten Eifer weiter 
geführt; die Häfen des Kanals find alle im BVertheidigungdzuftand; im 
Mittelmeer follen noch Port » Bendres, Collioures, Ya Nouvelle und vor 
allem Gette befeftigt werben. — Die „Eſpana“ Hat Briefe aus Liffabon 
erhalten, welche bejtätigen, daß die proteftantifche Propaganda in Portugal 
fehr bedeutend iſt. — General Lambert, welcher zum Generalgouverneur 
von Warſchau ernannt worden iſt, Bat St. Peteräburg verlaffen, um 
fih auf feinen Poften zu begeben. — Die Berbindungen Rußlauds mit 
Ehina gewinnen immer größere Ausdehnung; eine chineſiſche Karawane 
iſt auf dem Wege nah Moskau; es iſt zum Erftenmal, daß Chineſen die 
reft ben Handel betreiben, bis jet war es Sache der Zwiſchenhändler. 


Umtlide Radridten 

Se. Moajeftät der König haben ſich allergnädigit bewogen gefunden, 
die kathol. Stadtpfarrei Moosburg, !ig- gl. Namens, dem Prieſter B. 
Schmitt, Pfarrer zu Raitenbach, zu übertragen; die durch die Berufung 
des Oberzollrathes und Inipeltiond+Kommiffärd der Zollgringwade, A. 
Frht. v. Neizenftein zu den Funktionen eines Vereinsbevollmäctigten zu 
Körigäberg und Danzig bei der f. Generalgellabminiftration in Erledigung 
gelommene Stelle eines Inipektiond:Rommiffärs der k. Zollgränzwache dem 
Oberzollinfpeftor am Hauptzellamte Ludwlgshafen a / Rh. L. Diehl zu vers 
leihen, und den Oberzollafiejfor 2. Deblinger zum Obergollrath wer 
dern; Die. erledigte Baubeamtenftelle in Pirmaſens dem —5*8* uprak⸗ 
tifanten und dermaligen funktionirenden Baubeamten in Königshofen, G, 
Lang aus Münden zu verleihen. 
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Kehren ech einer Poftverwaltung zu erheben, st. A ER 38 Kr Safe ein de % 

und zum Poſtrerwalter ik den Dffizinlen Guſtav v. wo « Der enen Mittweh in Ganriafeıt Rattgehabte Repes 
den, ge — — Bitte um Verleihungꝰ j I marle mw: ai l — des nr ie 33 beſuct * 
tex luft wur lie 4 ben eren Gutsbefipern probazirte are 

n ſorechend, zur Befätdern ; ben Offigalen O. Herrmann zu en —— u a Keen mer 

aus daenſtlichen an das Vahnamt Ulm und au N delle Stelle Anzahlung * — — —* 8 * En En großer er 
en A. Mare au ”Ww ns m und bereits ſaſt das ganze in em Jabre im unſerer Gegend pr van» 

den O A. Marc zu Ulm auf die nd Bahns@rpedition X in ſaſt dieſein ab ferer Gegend Pretmgirte,D. 
dun ‚in feite. Hände übergegangen. Wir glauben es ala eine bemerkin That · 


menſtatt zu berſeen; den f. Povermälter I. N. Saurer in Reuburg ae 
möchgenstejtner phyſiſcher —— age unter Bezeiqung ber 
hrigen treuen Dienftleiftung im 


ELIA: 
ereine gebildet in Yabtazı, 
og im Grabfelde, im 
die —— eines ſolchen Ber⸗ 
in einigen größern Orten, 
uben, fo. in Rißingen und Arnitein, du 
die Bildung von Turmvereinen nicht —— n iſt 
“Bei, einem Hausbau in Dermed ereignete ſich am 29. Juli das 
Untpfikt , daß nachdem man die Tragbogen eines Gewölbes berontmaheı, 
daſelbe einftürzte und 2 Wrbeiter erfchlug. 
” Bei dem Schügenfefte in Nürnberg wurde in einer lurzen Beipre 
mug; er den Anſchlaßz au den „deutſchen Schügenverein“ insbefonderr 
betont, die Schügenvereine folleı künftig nicht mehr, Bermügungövereine 
je; —* ſich wieder zu ihrer ſtüheren Bedeutung‘ etheben. Das ganze 


Squercueſen ſoll cine größere Aasdehnung annehmen ‚die. Felle 
ferien werden und bie Schügensim. Nothialte dem. Gtante. dituen 
23 27: Ruli. ne uliſerer (Fifenbabbrüde,über ten Jun ein: 


Meifteribert, wie vielleicht: ten zweites dessUrtseriftirk,; werden ſchon dia 

gebpteh deladenen Sehotterrhägen u tsanäpertiet.ıı Näditen. Montag — 
derufell Aienerſte Lelomotita auf rxer iſenbahn won , Scharrdina ıbi 

Orkimei harelufoımmen. \. gina Aiiro⁊ ↄaio * Ga aa . 116 

—— wor, Dis: (dei —— wurde in Dan Donax 

n und ſcwerer Baller vd Si gar 

Ans 28. Juli ftarb im — ae ash 8 Adolph Frket- 
rich —— der älteſte Sohn des rühmilichft hekannten und erſt vor uns 
vetſterbenen Huachãudlers unge u ee 
‚gleich rer. HOerauegabe 


——— 8 ‚erg dem; 
verfihert ib, ii man * 

‚Boinfot, hartes. ud, endlich habhaft ges 
Morden:. Ar wurde im Erlenbad, bei Adern, wo er betteite, | vom einen 
Franzoſen erkannt. Jud machte fi, er ſcheint es geahnt zu haben, flikhe 
tig; wurbe aber vonder Gendarmerie eingeholt und f Der ſelhe 
ſoll Leicht am zwei großen: Rarben,, die, eine über die Stiene, „bie andere 
über —— gehend / erfenutlich ſeyn. Jud- He im umne, 
gefängrüß ‚gu Adern, - _ (Breiß. Big). 
+ Ben dem am 23. Jannar 1856 aus üiverpool wit 300 Baflagiereu 


J— und ſeitdem verſchollenen Collins Dampfer 
Vacific iſt neuerdings eine Nachticht aufgetaucht. An Der Weſtküſte der 
—— Huiſt iſt nämlich eine Fiajche gefunden werden, weiche 


einen Zettel mit folgender Bleiſtiſtichrift enthielt : „Un Bord des Dampfers 
Barific-Gon. Liverpool. nach Nenn: Dort, Das Schiff ſiutt. Wir find ind Eis 
geraten, An Bord: foretide Verwirrung. Eisberge umbrängen uns von; 
allen Seiten. Ich weiß, wir werden nicht davoukommen. Das Schiff finkt. 
Ih fäpreibe Died auf, damit unfere Freunde in England, wenn man dieſe 
Dlaſche findet; unjer Schiejal eriahren, Wer dieſen Zettel findet, möge Ken 
je bald als m —X veröffentlichen, W. Graham.“ 
; 2b, alte Der x Een: dwedijche Auitigminifter, Elaes 
Ephraim Günther, N ngen. Er war eine 
der Im ortagendſien # _ vs Toms aamienſtandes und ein 
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Schweinfurt, 31. Juli uf dem beutigen rfte wurden circa 





ſacht berworbeben zu ua daß größere Poſſen Repe für Rechnuing ven Megens- 
burger Defahrifanten ae auft wurden, mwäbrend jonft alljäbrlih Repe aus jener Ger 
gend bierber verkanbt wird 

Verkehr anf den £ bayer, Giienbahnen im Diowat Ami 1861: Bar Rb Per 
\onen, 5645 fl. Eiimahsie ; 164400 Zontner Rradtgüter, 559,303 #1. Einnahme 
u a0, ae en, Thiere * 48,779 fl. Summa der Einnahmen einſchließlich won 
2145 fi. für Wılitärtrasporte und Eptrazgige E3,T2T fl Gegen dem entiprehendem 
Monat des Borjabrs mehr 17818 Perfonen 237,801 Str, Fragazutert, 128,109 fi. 


Ginmwabe 

eher bie Tabalpflanzungen in Bayern und berem Ertrag bat Dr, Geuffert 
o eden Zufammerfellungen veröffentlicht, aus welchen beroongebt, bafı bie Kultitr des 
Tabafe in Batetn genenmärtig an der Abnahme begriffen in. Angebeut wurden im 
ganzen Königreihe nt in den , Dr 1856 15.519 Tg a 23.179 Zasw,, 
1863 17.34 Zagw., 1569 13,894 Zagw,, 1560 11.575 Zagm 
war im Vergangene Jahre eim verbalmißmäßig gänftigeb. Pr —— 
da deaderiſche Zentuet an gettedueten Slatietu, fo baf' der Ertrag eined. Tag- 
werteh füd beramapellt ızu 7.2 Zentiter, während im Jahre 1869 nur 6.02 Zeruner 
aus einer Tagwerte geroonnen wurden Aush bie Oualität. ber Blätter. mar eine 
gute. , Wei meisem wen größten Theil des in Bayern probnirten Tabats liefert bie 
Palz. Der Erpert won Üigerren aus ber Pialz nad Amerifa belief ſich in dem letz⸗ 
tete 10 Fabreis Dirbihmittiih auf 100-125 Millionen Stikf, die einen Werth von 
seiläufig I Million Gelden rerräjentiren. Arbeiter find ungefihr 4000 im ben 
fabsilen beihitigt. Sie erhalten Ku ungefäbr BO0.000 fl. Arbeitelehen, Den 
sherigen Umjap in ben pälzer Tabaffabriten fantı man im Ganzen auf min ⸗ 
deftens 1%, Millionen Gutden ummehmen. Man mimimt-an, dab der neue ameri« 
taniſche Zoltarıf file bie dayertſche Bialz allein einen, Ausfall im — —* * 
MÜLL. Ohuden briugt mb ‚circa 2300 Arbeiter, außer Berdieuft Ki 
aber ab bie Andwanderit % nad Amerika in Folge des gegeuw 4* fe —— 
beuunt ıf, fo darſte es wobl als geeignet eng weſuen für gehörige Befhäftiguer 
” treih brodles nemorbenen Arber ver Pfalz ermftkip zu forgen, und zer 8* 

ht at jo uoiwendiget, als die Muabänhnug eines unzuſtiedenen and hungrigen 
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Beilage zu Nro. 185 der Aſchaffenburger Zeitung (147. ) 


* 


Sonntag, 4 





* Dentidhland. 
—* 1. Aug. Das geſtern mit gezogenen Kanonen jtattger 
fündene jeldmäßige Feuern nach der Scheibe mußte heute in Gegenwart 
des Kriegsminiſters v. Spies wiederholt werden, durch die Uebungen hat 
ſich die Treffficherheit bereits erhöht. Der Kriegsminifter fpra denn aud 
über das heutige Refultat der, Scyiegübungen jeine größte Zufriedenheit aus. 
— Der dyarakterijirte Feldzeugmeifter von Küder iſt nach Seeon gezogen, 
wo er ſich für bie Sommerſaiſon ein Haus gemiethet hat, 

Nürnberg, 31. Juli. Als Nachtrag zu dem Feſtſchießen, welches 
al? Anfglug an das. Säugerfeit dahier ftattgatte, ſey bemerkt, daß auch 
biefer Theil des großartigen Feſtes von: ächt patriotifchem Sinne getönt 
wurde, ine Beſprechung bezüglich des Anichluffes am den „Deutichen 
Ehfibenbund* Hatte zur Folge, daß bie dahier vertretenen Vereine ſofort 


diejem. Bunde beitcaten. 

rg. Da ifraelitifhe Kultussgemeinden bed Regierungabezirts den 
beftebenden Vorſchrifien zureiderauf eigene Fauſt und ohne die erforderliche Geneh⸗ 
migung der f. Kreiereglerung bloße Schul-Lehrlinge für die Ertbeliung des 
Religionsunterrichts an ihre Kinder mehrfach aufgeitellt Haben, wurden ſaͤmmt⸗ 
liche Dijtriktöpoligeibehörden, welchen depfallfige Verwendungen von den Dift- 
vide ind Lokalſchul⸗ Iuſpeltionen fofort zur Kenntnig zu bringen find, aufs 
gefordert, den bezüglichen Kultusgemeinden jede weitere Verwendung folder 
Schul⸗Lehrliuge ſofort unter Androhung ftrenger Einſchreitung zu unterfagen. 

Wien, 31. Juli. Im Bezug auf die Mittheilungen über eine zwi⸗ 
ſchen Dejterreih und Rußland bevorftehende Annäherung vernimmt mar, 
daß allerdings Verhandlungen: zu diefes Zwecke ftattfinden. Diefelben wer: 
deu jedoch micht direkt zwiſchen den beiden fabinetten, fondern imdireft durch 
die Detnitilung einer dritten Macht geführt. in Rejultat haben dieje Be: 
mühungen indeſſen bis jett nicht gehabt. Das Haupthinderniß bildet nach 
wie, vor bie orientaliſche Frage, rückſichtlich deren die ruſſiſche Regierung 
an ihrem urfprüngliden Programme fejthält, das aber, wie man weiß, den 
diesfeifigen Intentionen durgaus nicht entiprict. 

Wie len, 1. Aug. Der Jnternuntius, Herr Baron v. Prokeſch-Oſten, 
ift geſtern Abends von Kontantinopel hier eingetrojien. Derjelbe hat unter 
Hinweiſung auf fein Hohes Alter um Verfegung in den Ruheſtand nachgefucht. 

"Graz, 30. Juli. Wie die Heutige „Tagespoft* meldet, Haben bie 
Semeinden des politiſchen Bezirks. Windifd = Keifteig eine Petition an das 
Staatöminifterium gerichtet, in welcher fie ihrer Meinung über die Dedeutung 
der deutichen Sprache in Schule und Amt einen unverboblenen Ausdruck 
geben. Von den AB Gemeinden dieſes Bezirkes, deren Seelenanzahl ih 
mit, 17,000 beziffert, «unterzeichneten Diejelbe 38 Gemeinden mit 13,000 


Bewohnern. 
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Nagy, ‚nah piertagigem DB 
Bodenſees wieder pn eingetroflen 

Stuttgart, 1. Auguft. traten beide Landtagsfammern zu 
einer demeinſam a: Sitzung ZJuſammen, um Die Wahl eines ſtändiſchen Mit 
glieds in den Gtantögerictäef vorzunehmen, Gewählt wurde Prof. Gefler 
in Tübingen. 

Die Angabe, daß auf dem Schübenteft in Hannover den Braun: 
ſchweiger Schügen ihre fdnvarzeroth-golderte Fahne bei Minsgerung des kagl. 

weggenommen worden ſey, jtellt ſich ala falſch heraus. Nach anders 
meihr Muhellung iſt die Fahne, zugleich nebſt ſämmtlichen übrigen, wegen 
einbtechenden Regens unter Dach gebracht, keineswegs fie allein bei Seite 
gefchafft worden. (B. Anz.) 

Dresden, 31. Juli. Die erfte Kammer trat in ihrer heutigen Sib⸗ 
ung dem Beichluffe der zweiten Kammer wegen Enbloc-Annahme des deutſchen 
Handelgefetzbuchs und des Einfuͤhrungegeſehes dazu bei. 

Karlöruhe, 1. Aug. Die Nachricht, daß * Rath Lamey auf An⸗ 
dringen des erzifhöffiden Ordinariats bie Unnafme der projettirten Ueber: 
einkunft mit Vnfeiben im Staatsminifterium kategoriſch verlangt und fogar 
fein Verbleisen im Minifterrum davon abhängig gemacht habe, . ganz 
und gar der Begründung. . ME: 

Mannheim, 30. Juli. So eben ift der Entwurf eines 4 
geſetzes zu dent allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche für unſer Bro: 
der zogthum etichienen, Dieſer umfaßt, einschließlich der Ucbergangsbeftin: 
mungen, 60 Paragraphen. — In einem gegen den Mannheimer Anzeiger 
amgefirengten Prehprogeh Hat Das groß. Oberhofgericht das Urtheil des 
Sofgerihts,; wonach der Redalteur einer Zeitung nicht ſchuldig ſey, ſich 
als Zeuge darüber vernehmen zu laſſen, wer der Verfaſſet eines Artikels 
feines Blattes ſey, bepärlgt. 

Wiesbaden, 2. Aug. Auch hier ſoll jept im Sinne der Gothaer 
Befdlüffe ein Schügenverein gegrindet werden’ und ift auf kommenden Dion: 
tag zu dieſem Ziwed eine Verjammlung anberaumt morden. 









Auguſt 1861. 


Kaſſel. Obergerichtsanwalt Henkel von hier veräffentfig St unter der 
Ueberjhrift: „Das moraliſche Todesurtheil der dentſchen Nation“, folgende 
Zeilen: Ich habe noch Hg gefunden, der nicht über das gegeit den 
Kömg von Preußen verübte Attemal eufrüftet gewejen. wi Was fol 
man aber dazu fager, wenn Die Dajeftät jene That eines — jungen 
Menſchen, deren es zu allen sn gab, in dem Schreiben an die —— 
Behörden zu Baden: Dir Wei eichen ber immer weiter, um ſich greifen⸗ 
den Entſittlichung u i cp göttliche "und menſchlicher Ordnung 
nennt” und damit Das —— über den ſittlichen Buftand der 
ganzen deufjhen Nation ausfprigt?! Ich glaube dem tief verleßten Ge— 
fühl;von taufend und aber taufend deutfchen Herzen Ausdruck zu geben, 
wenn id; dieſe Frage vor aller Welt aufwerfe. Henfel, Obergerichtsauivat, 

Aus Holftein, 31. Juli. Vorgeftern und gefteru murde in Elms— 
born, an der Graͤuzſcheide der AltonasKieler und der Glüdſtädter Gijen: 
bahn, das erjte norbdeutiche Schüpenfeit gefeiert. Obwehl weniger Gäſte 
aus den Übrigen Städten Holſteins und aus Hamburg eingetroffen waren, 
als man vermuthet Hatte, fo war das Feſt doch ein ſehr heilteres. Won 
einer Einwirkung der Polizei lich ſich nichts verfpüren, obgleich die open: 
bagener und ſchleswig⸗ däniſchen Blätter ſchon feit Wochen den norddeutjcen 
Scyüpenverein angebellt hatten. Bei’ dem auf das Schie 8 en Feſt⸗ 
mahl wurde ein Hoch auf den Herzog von Koburg, a Ander des 
eriten deutſchen Schüpenbundes, ausgebracht, und —— fofort nad 
Brüfjel telegraphirt. 

Italien 


Aus Turin, 29. Juli, wird gemeldet: „General Brignone befindet 
ſich an der ‚päpitlihen Gränge bei Nieti. Die Regierung bat in den .an 
Todtana - gränzenden Orten Bertheidigungsanſtalten getroffen, um einen 
Einfall Seitens der in Gaftro und Biterbo jih Tammelnden Banden zu 
verhindern.“ 

Die „vor den Hugen der franzöſiſchen Bejagung” vorgenommenen 
Abjendungen von Bandenführern nad dem Neapolitaniſchen nahmen in 
Rom in legter Zeit jo zw, daß man im lehzter Woche an 1600 Mann, die 
von den Werbeburenus befördert wurden, zählte. Das franzöſiſche Offizier: 
forp3 war ſeit dem 15. Juli namentlich aufgebracht, da am dieſem Zuge 
die legitimiſtiſchen Franzoſen, Belgier und Dejterreiher in päpftlichen Dienften 
den St.⸗Heinrichs ⸗ Tag mit einem Danfette feierten, wobei dem „Könige 
Heinrich V. von iranfreih und Novarra* der erite Toaft ausgebracht wurde. 

Der. Herzog della Grazia, Gemahl der Herzogin von Berry, hat ſich 
nah Baden begeben, um im Namen bes. Königs Franz. II, von Neapel 
- König von Preußen aus Anlaß jeiner Errettung ans der Lebensgef ah; 

die ihm gedeeht, zu beglückwünſchen. Der. Herzog Hat Beglaubigungss 
idreiben als anperordentliher Botjpafter des Königs Feanz IL — Aus 
Turin vom 31, Juli wird gemeldet: ‚Die. „Offizielle Zeitung* . berichtet; 
dag, wenn Offiziere in den neapolitanifchen Provinzen die. ihnen übertragenen 
Befugniſſe migbrauhen, viejelben zu ſtrenger Rechenſchaft gezogen. werden 
jollen, Es fügt dieſes Blatt hinzu, Oberſt Galateri jey aus Mnlaf einer: 
in Zerrano veröffentlihten Proklamation fofort nach Turin zurädberufennborden. 

Bon der piemonteſiſchen Gränze, 24.. Juli. Mehrexe legitimiſtiſch⸗ 
neapolitanijdye Emigcanten, größteutheild Offiziere, welche ſich bisher in 
Rizza anjbielten; ſind nah Rom gegangen, von wo fie ſich nach ‚dem neas 
politaniſchen Kriegeſchauplatz begeben wollen. . Die Eile, mit welder auß 
dem Junern Piemonts und Zentralitaliens Truppen nadyı dem, Bächkgreiche 
Neapel geihidt werden, beweift. deutlich, daß e3 dort mit der Gade der 
Piewontejen ſchlumm itehe. Im Laufe der letzten Tage find von Genua 
allein zwei ‚Jnjanterieregimenter, drei Bataillone Berfaglieri und mehrere 
Batterien nah Neapel abgegangen, wo aber trag dieſer Berftärkungen ber 
Aufitand täglich mehr Boden gewinnt und der Hauptjtadt näher rüdt, Jeder 
Dampfer'bringt und Nachrichten, welche für die Piemonteſen ſchlecht Mingen. 

( 


ra 
Srantreid. ? 


Paris. Es ift Hier das Gerücht verbreitet, Bater Jalob, der Beichtvater deg 
Grafen Gavsur, fen in Mom auf Anordirun! der römischen Inquiſition 
verhaftet, jedoch bereit Als Untertban des Königreichs Italien von dem 
Tirtiner Radinette reflantirt worden. 

Amiens, 1. Aug. Der Appeligef Hat. das Urtheil des Gerichtähofes 
von Clermont aufgehoben und das Fibeikommig als zu Recht beſtehend 
anerkannt. Deingemäß wurden die Anträge des Biihof3 von Moulind 
und der Herren de Montreuil Bruder und Schn verworfen, und wird jept 
die betreffende Dr = — Erben verabfolgt werden. 


l. 1. Augiſ. —* heute ‚Pabter, lktgefundeneu Reuwa 
für ae. 1 en —— * Ka —X faſt —— 


wieder gemäßlt. 





Shweben. 
Getpendur 29. Juli?’ So, eben, bene 27 U hu ng 

4 anler romen «ine: ungeheuren Venſchenwenge wol Biber er 
nad) dem nt begeben, um ſich 27 auf dem ——** Stod: 
bolm“ einzufciffen. _ 

Spanie ';:tj], 

Madrid, 30. Juli. Das BRabrider ——8 u * "pußticg“, 

das mit einer Geldftrafe von 60,000 Nealen belegt worden iſt, Dat zu er: 
ſcheinen aufgehört. Bon den an dem Aufſtand in Loja beiheiligten Zus 
furgenlen find bis jegt 314 ur Dat air en werden. 


Belgrad, 31. Juli. Der Fürſt Hat ie Rationalverfammlung (&tup: 
ſchina) auf den 18, Aug. nad) Kajewig berufen. 


Umtlide Nachrichten. 

Se, Majeſtãt der König haben ſich allergnädigſt bewogen —*** 
auf die in dem biſchöflichen Kapitel zu Würzburg durch die kanoniſche Ju— 
flitution des Domfapitulard und General:Vifars, Dr. J. B. Reißmann 
in Würzburg als Deomprobit dajelbjt, jo wie Durd das Ableben des Dom: 
Rapitulare Dr. I. Helm in Erledigung gelommenen zwei Kanonikate, bei 
gleichzeitig ftattfindendem Vorrücken der übrigen jüngeren Ranohifer und 
zwar. auf das fiebeute Kanonitat den k. geiſtlichen Rath und feitherigen 
Plarrer zu St. Gertraud in Würzburg, Priefter L. Widenmayer, und auf 
das achte den f. geiſtlichen Rath, Dekan, Diſtritte-Schulinſpe.tor und jeit: 
herigen Pfarrer in Bürthardt, Ldg. Aub, Briefter G. M. Kraus zu ernennen. 

i Bermiißte Nadrig 
+ Würzburg, 1. Aug. Die dahier AA teirfindet; Bewahr⸗ 
anſtalt hat vor Kurzem die eier ihres Fünfundzwanzigjäprigen Beftandes 
gehalten. Es möchte nicht ohne Interefje ſeyn, einen Nüdblit auf den 
ganzen Zeitraum des Beſtehens dieſes ı —A Inſtituts zu werfen. 
Am 13, Juli 1536 wurde die durch die Gräfin Henriette Youife von 
Rotenhan- zumeijt veranlaßte und eingeleitete, duch einen meift: aus Frauen 
bejtehenden Berein gegründete Unjtalt eröffnet,  Beyenwärtig bat ihre k. 
f, Hoheit Prinzejfin Kuitpeld. das PBroteftorat. Es _eutziffert ſich eine Ge⸗ 
jammteinnahme von 60,028 fl. Die. erite- Vorſteherin ut gegemvärlig Ihre 
Durchlaucht die Prinzeſſin Grescencie zu Sum Die Stelle : eines 
Lehrers und Uuffehers begleitet jeit der Begründung derAnitalt dev Gtementarz 
lehrer Johann Adam ſtieeſpies zur vollften Zufriedenheit aller; Intereifenten. 
Die Unftalt wurde mit 12 Pfleglingen eröffnet, und zählt gegeruwärtig berem, 
183, im Gangen 3861 Pfleglinge. 6U5,322 "Suppenportionen wurden 
verabreicht, im legten Jahre 31,276. Das Lokal war anfangs im vorınaligem 
Stephaustloſter (jegigem Regierungsgebaͤude), jpäter im Kahenwickerhofe, 
und jeit. 14; Ditober 1853 im dem eigenthüntihen Hauſe der, Anftalt. 
Die: Rechnung des legten Jahres entziffert eine Winnabme ‚von BU2 fl. 
47%gtr., die Ausgaben von 26085 fl. 13 fr. Der’ reine Bermögensftand der 
Anſtalt beträgt 12,758 fl. Ts kr. ‚Unter den jährlichen Beiträgen‘ jind 
die. bedentendften: 50 fl. von J. Maj. der Königin Marie, 3U.fL von X. 


%.2: Hoh. der Prinzeſſin Yuitpotd, 100 fl. nebft & Karen Holz vom Ars“ 


menpfiegihaftsvatg,. 100 ji. von der Guttenberg ſchen Armenjtiitinng, düljt 
nebſt u. Karren Holz vem hieſigen Btadtwagijtrat und 50 fi. von der Ober⸗ 
Marien Wohlipätigfeitsftiftung,; · 

Die jährlihe Konferenz Für evangelifche Weiftliche. = Lehren: wird 
in Diejen Sabre z Sennfeld,; Dienftäg den 27.:08, abgehalten werden. 

Amberg, 29. Juli. Der Soldat Job. Geislet der 6. Kerpagnie 
Dad; diefigen 6. ‚Zul. :Neg., wegen des gemeinen Verbrecheus des Nmibes 4. 
Grades, begangen’ im Komplot, zum Tode durch Entbauptung. verurtheilt, 
wurde durch allerhöcdjtes Reſtript des Königs nem 104. de M.. zu 10 Jat⸗ 
ven ‚Suslhauäftzeje begnadigt. 

AMbuigsberg, 30. Juli. Geſtern am: jrfgen. Morgen ehe. der. geh. 
Rieger VProfeſſor Dr, Drumanı“ im.s76, Lebensjahre. fein ruhm⸗ 

volles Leben. Seit 44 Jahren gehörte er bet biefigen Muiverfität an, —* 
wit gerechtem Stolze ehtt fie in ihm eben jo den * EUREN Bil 
ſenſchaft, wie den unermüdkich pflichtgetre uen Uehrer. 

Ja Gelte iſt am 27. Quli der. Yanbidaftsditettor öche; *. den 
berg, don. 1842 bis 1847 Präfident ‚der erſten Kammer, im liter won 
16 Jahren geſtorben. 

Die nächſte, im September s in Bruchſal Rattfindende Schwur⸗ 

ichtoſihung wird Die intereſſanteſte werden, Die je in dem Großherzogthum 
Baden gehalten werden iſt, denn an der; Tagesordnung werden fichen:. die 
Anllagen gegen Dsfar Beder wegen def Altentated anf deu König * 
Preußen; gegen Freifrau v. Baumbach in Karlsruhe wegen Verſuchs der 
Vergiftung ihres Ehegatten ‚mit dem VBorjage, der Geſundheit „deilelben 
Sqoden zuzufügen gegen den Tapezier Seyfert in Karldrube wegen Todtung 
des Pelyiechniters Braunftein von Offenburg; gegen Färber Die in Baden: 
Baden wegen Giftmordes jeiner Ehefrau. 

Am 23, Juli jtarb zu Kiel der ordentliche "Brofeffer der Rechte 
Dr. ©. Girtanner, 
Franljurt, 1. Aug. Geſtern Abend verſuchte ein junger Mann fih 
badurg das deben zu nehmen, daß er. fidh hinter den Vieichen bei, Sa Saqhſen⸗ 


Ein 


— — — — — — — — 


marshauſth, k. Ldg. Sckwabihllüühen, miichien ſolchen von, 


my unter bie Räder der Lofomotine der ıt-Offendaber E hr pen 
Er wiĩ K d At ; be —* d 
us —— —X p As DT * ee 


Er 7 ed ebigunge gungen. 
fathol,, Pfarrei Adelzhanfeu, k. Yig, Aichach, mit er faſſions⸗ 
nertrage von 2086 fl. 124% fr, und die kathol. Pfarrei Dit⸗ 
I. 56H, 
Die —— Pfarreien Wfenbeimslittenhofen, Def. Uffenheim, 
Reinertrag 909 jl. 43 tr.,  Wendelftein, Dei. Schwabach, Reinertrag 
1126 fl, % fr, Martt- Erlbach init den damit verbundenen Dekanate, Reins 
ertrag 1238 il. 12 tr, Degeröbeim nebjt der Damit verbundenen zweiten 
Pfarrſtelle zu Heidenheim, DE. Ditenbeim, Reinertrag 458 fl. 561% fe 
dann Welledau, Det, Roth, Meinertrag 428-1. 12 Er. 


18: und voltswirchigaftlide Berichte. 


——* 


Wien Aug. BSei ber beute ſtaiigefgudenen dritten er iebeng ber 
— — 500 Lovie von 1850 wurden foljente 45 Serien a 20 boste — 
64, 147, St, 1430, 1606, — u. 372, 383, 3019, 41%, 2430, 


Benz, 60,0, 6, 1185, 8116, 840, Y154, 9459, 101015, 10,094, 10,203, 
10,208, 10,562, ri 11,733, re 12,115, 12,515, 18,969; 13,197, t6,006, 
16,288, 16,544, 16,868, 17,031, 17314, 18,112, iz, 18,357, 19,606, 
19,736. Die u hebumg findet am 2, November d. 3. ſtatt 

Karloruhe, 2. zug. Bei der ra Abend flattgefunrbenen 41. Serien. 
iebung. ben babsigen 50 fl.» %onfe wurben folgende 45 Serien 4 100 Sad Looie 
En Serie 2 4, 8, 113, 119, 125, 195, us, zw, 2%, 231, 24, 250 

319, Dt, , 360, 405, a a Bl Sie 0 64, 6, 5, ir, 
34 06, 77, 135, 144, nr 2, 839, Roß, 887, en. KR, 906, 932, 987, 939, 


der Bote i nf tag, ba bi 
—— von — * unbedeutend Ko und ven —* ven Bien 


4 eiwas Webarf fir ben Erport, der bis benie aber as Su no- 
F 9 aizent, Pe 13 E 4 te, + om 1’ fat 8 S5te. 
ee, neue U fl. ot — Ro oblfamen 17 fi. 


sh — Kübel 

ME. mit Bub. — obnöl 34 fe - 
——— —— 

Atem, 2. Aug. National 81. —, 4 Metall, 59, hg gr 

[een Bonlettien Tal, a serhar 174. 10, 250 g Loofe von 1899 116. 5 

Ü 


Xooje vom 184 88. 75, 1840er nu —* ug = nbabn-Bartiall. 118. 8 
Deft.-frany Staatob. 8. —, 6* . tjaberhbahn-Brioritäten min 
Binfen in Silver 108. 2, RR. —— — 1%. 20, — 137. 75, 
Suite auf Paric 54. 50, bitte auf Aranfjurt 116. 25, Silber I 
Frauffurt, 2. Ang. Günfligere Wieuer —— fe viele Laufe. 

——* gaden ber Sorſe beute ein jebr freundliches Anſehen und alle Eier. Fonda 

brem ber ſehr Hebhajten Umiägen * pen bedeutende Steigerung. Rh fit 
atich die bei Beginn bes Beihäfts en böberen Zurſe mist ganz bebau 
tem,je Tdlofi die Börfe doch in feier —32* 2 Upr. Vefſe ——— 147} 
National 574. Abends im ber Effeftenjozietät wurden bei iger Stimmung öflerr, 
Kreditafticn zu TET—IM8 und Natieual zu 5752 in Peften umgejegt. 

— — —— 
—— 


A Er , Beinperfleigern veriebten Weinwirt 
f a IR TR — 
mitt d vr, Ber asıla € urn ie or: 
Albercht Eobt 'im ’ im. en in der Betgaffe du u VE: EI 


* babier. | 
Auswanderingen aus dem —— von Huiftänten und 


Eda Fith iedig und deren Kiuber ude und Wa Be don — 
Samdangbiermin ven 5. 4 beim & Landge Raben." 


” märtige Sterneläule 
cıtamtdel 
—ã an Be. Be 8 Sue im f. 3. Daf,-Reg zu Mugdbrkerg. 
vg, Brio 9. 


Adafjenburg, 3. Aug: (Eingefaudt.) Aus Anlaß des. geitrige 
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Feuerallarms machte der Einjeuder diejes die Wahrnehmuug, dab Ag nd 


gut fey, zwei Heuerjprigen Bintereinander in einem Spriheulokale en 
bewahren, wie dieß in der Exbjengajle der Fall iſt, indem dadurch 
raſche Hülfeleijtung von Seiten der Spritzenmaunſchaft ſehr beeinträchtigt 
wird. Denn ift die Maunſchaft der zweiten Spripe zuerit am Plage, io muß 
diejeibe warten, bis die erftg, Spribe abyefahren iſt. Sodum jollten im 
Aujberwahrungsorte zwei Laternen vornithig ſeyn, welche der Aufjeher ode: 
Aufjczlieger ſogleich anzuzünden hätte, wenn aber derjelbe bio eine Yaternıe 
in. der Hand Hält und damit die erſte Sprige berausbegleitet, dann muß die 
Manuſcqhaft der zweiten Spripe abermals, um ſich wicht die Augen auszts 
ftoßen, warten, bis die, Yalerue zurücklommt. Ferner ijt eine beifere Auj- 
bewahrung der Schläude vonnöthen ; Dielelben ſollten nicht von oben herunter 
auf den iden hingen, da fie beim Abfahren hinderu. Aut jollten dx 
Zugfiränge..der vorderen Sprige geeignet ſeſt geichlungen jeyn, damit fie 
ſich wicht in der Eile um das Kad winden, dasjelbe hemmen und ſchließli h 
zerſchuiuten werden mällen, wie dieß geitern der * war. 


— — — 100 KT zeitung" vom 23 
öffentlichen. &ı 











ung" vom 28. Im im 


ber 40. von uses As —— Ratt aı- 
erfannt. Spalte 1 Bi von ls lies nicht ſlatt auch. —— +2 
von oben lied zweimal bes ſtau das. 
75* G@ußap eifert. 
f — der 8. Waiaunıjder . Drudenti, 
ir. baum ‘ J 
— nn. 1 
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vorgelegten beiden Ge⸗ 
fegentiwärfe, von denen der eine „den Vollzug der Freiheitsſtrafen durd) Eine 
zelbaft,* der andere „die Anjtellung von Aſſeſſoren bei den Kandgerichten ir 
dei Bialz” betrifft, wurde von ihm mit folgenden Bemerkungen begleitet: ; Die 
Eirtüßrutig der neuen Strafgejegbücder, weiche die £. Staatöregierung mit Dem 
Landtag zu vereinbaren im Begriffe fteht, macht die Vorlage von zwei ergängen= 

den Gejepentwürfen nothwendig, welche ich im allerhoͤchſten Auftrag Sr. Diaj. 


* dei’ Königs der hohen Kammer hiemit vorzulegen die Ehre habe. Der erſte Ge= 


ſetzentwurf betrifft den Vollzug der Freigeitäftrafen durch Einzelhaft. Bei Durch 
führung der neuen Strafgejeßgebung wird nämlich eine Vermehrung und 
beriehungsweife Erweiterung der biögerigen Strafanftalten aus verjdyiedener: 


* Gründen nicht umgeben zu ſehn, und es find die Bojtulate für den hiezu er= 


forderlihen KRoftenaufwand bereits an die hohe Kammer gelangt. Hiebei 
ergibt fid aber die Frage, ob die neu zu errichtenden Strafgefängnifie nach 
dem bisher in Anwendung geivefenen Syſtem der gemeinjamen Haft, oder 
nadı dem Syſtem der Ginzelhaft berzuftellen fegen. Die fgl. Gtaatöregie- 
rung hält es nun für eine unabmweisbare Forderung der Zeit, daf bei Diefer 
Gelegenheit auch in Bayern, nad dem Vorgang anderer Staaten, mit der 
Einführung der Zellenhaft verſuchsweiſe vorgefchritten werde, um im eigenen 
Lande bejtimmte Erfahrungen über dieje Haftart, und dadurch eine fichere 
Grundlage für die feinerzeitige definitive Löſung der Gefängnifcefornfeage 
zu gewinnen, Dieß ift der Zweck des gegenwärtigen Gefetentwurfs, Durch 
melden inäbefondere aud das Berhältniß der Eingelpaft zu der gemeinfamert 
Daft gejeplidh geregelt werden fol. Der zweite Befegentwurf Betrifft Die 
Unftellung von Aſſeſſoren bei den Landgerichten in der Pfalz, und es ſollen 


hierdurch die Mißſtaͤnde, welche mit dem Inſtitut der Ergänzungsrichter fchon 


ch 
ri —28 ‚Der 
"erben, 
* vom 29. Veuloſe IX, (20. März 4601) ſo wie alle weitern gefey- 
lichen 


bisher verbunden waqren und hei der Einführung der. nenew Strafgeſedbücher 


in jenem Reyierungsbezirte voramöfict lich noch in erhöhterem Maß hervor⸗ 
teten würden, in geleglicher Weiſe beſeitigt werden. Die Staatätegleruung ' 


beide Gejegentwürfe der Zuſtimmung der hehen Fämner er= 
ſer zweite dieſer Geſehentwürfe umfapt 4 Artitel, welche 
ten: Artikel, 1... Bei den Landgerichten im Regierungsbezirt der Bfalz 
den, Infoiweit ein Bebürfnig hiefür beiteht, Affeiforen angeftellt. Das 


—* daß 


finimungen, ‚melde die Ergänzuugsrichter bei den Lantgerichten 


"betreffen, find aufgehoben, Urt, 2, Die Yandgerichtäaffefjoren find Richter. 


"Sie haben diejenigen Geſchaͤfte felbititändig zu erledigen , welde ihnen von 


den Landrichteru übertragen werden. Ari. 3. Im Ball’ der. ftranfHeit, 
Abweſenheit oder fenftige Verhinderung des Landrid ters haben die Aſſeſſ ore n 


deſſen Stelle zu vertreten. Sie konnen aud von dem Bezirksgericht mit 


der Stellverteetung des Landrichters am einem anderen Landgericht des Be: 
jirfägerichtäfprengeld beauftragt werben. Art. 4. Gegemwärtiged  Befeh 
teitt am... . . gleichzeitig mit dem Strafgeſetzbuch und dem Polizeiftraf: 
gejegbuh für das Königreich Bayern in dent Regierungsbezirk der Pfalz 
in Wirtfamteit. Dasſelbe iſt im Geſetzblatte und in dem Umtsblatte Der 
Pialz zu verbffentlichen.⸗ . 

Dur die Einführung der neuen Gerichtdorgäntfation wird, abgeſehen 
von den zur Zeit mit der Bezitkagerichten vereinigten Gtadtgerihten, DE 
Zahl der Gerichte um 2 Yet erihte, dann um, 5. Landgerigte vermehrt 
werden. Die Cefretäre an den Bezirkögerichten (125 einfglieglig Negiftra® 
toren und (rpeditoren) erhalten künftig 800 und TOO fl., die Gerichts⸗ 
ihreiber an den Stadt: und Landgerichten (249) 700 jl., 600 fl. und 500 fl. 
Ginzenrichterämter in: und ausfcließlic für Gtädte, die unmittelbar unter 
der Rreisregierung ftehen, heißen Stadtgerichte: Einzelnrichterämter, denen 
nebft dem Bezirke eimer Stadt noch der eines bisherigen, eine Diſtrikts⸗ 
gemeinde bildenden Landgerichts zugewieſen wird, Gtadts und Landyerichte ; 
bei den Landgerichten güt im Mügemeinen der Grundfap, daß die Größe 
eined Landgericht? darnach zu bemeilen fen, dah die Geldhäfte bei demjelbert 
dur 2 Beamte (einen Landrichter und einen Affeffor) erledigt werden kön⸗ 
nen. An 79 Orten wird &8 möglich, Das Landgericht uud das Berwaltung®* 
antt in dem bisherigen Landgerichtögebäude zu vereinigen. ' Bei 54 Lanbs 
gerichten werden die bißgerigen Sandgerichtägebäude vollftändig durch die Ber⸗ 
watung im Anſpruch genommen. An 16 Orten, nämlich in Aichach, Er” 
dat, Pfarrtirchen, Amberg, Dayreut$, Bamberg II., Kronad, Rotpenburg, 
Ansbach, Beilngries, Heräbrud, Neuftadt a/A., Nürnberg, Lehr, Neuftabt 
a. d S. und Donamvörth ift es möglich geweſen, die Laudgerichte eatt⸗ 
weder in den Bezirke⸗ oder Stadtgerichtägebäuden oder miethweiſe in 
RafbHäufern der Gemeinden unterzubringen. Für die übrigen 38 Zanıds 
gerichte find theils Adeptirungen Ärarialifcher Gebäude, ind über” 
flnffiger Getreibefpeicher,,. theild Erwerbungen beſtehender Gebäude, theils- 
Iso diefes nicht möglich war, Neubauten beantragt. Die neu zu eridhtert“ 
den Fandgerihte find: Diehen, Geifenjeld, Urnsdorf, Neufirgen, Wald⸗ 


— 


—ñ—i — 
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Eichen, Fürth und Schwarder.. Ar 6Faudgerihtäfigen wird da bißkeriar 
Gerigtsgebäube dem Landgerichte üÜberlaffen und für Das Bett 
ein beſonderes Gebäude ermiticht, mämlid in Kelheim, Eſchenbach Regens- 
burg, Hof, Alzenau und Schweinfurt. Es ergeben ſich 139 Landgerichte 
ar deren Sigen Berwaltungsimter errigtet werben, 101 Lanpgericte, an 
deren Sig jih Fein Verwaltungsamt befindet, dann 9 neue Landyericte. 

Die „Jlar: Zeitung* ſchreibt: Es tagt nad, und ma auch in den 
verworrenjten Köpfen. Der befannte Freiſchagrenführer Joh. Ppil. Weder 
(Dberft aus Frankenthal), der fo begeiitert für ein Bündaig zeigen 
Deutjhland und Italien warb, iſt, wie man uns berichtet, ſeitdem er mit 
Zürr, Koſſuth, Klapta, Gialdini, Viktor Emanuel näher befamnt geworden 
und Stalien bereijt hat, auf gang andere, Anſchauungen gekommen, Er 
Hat eingefehen und Dieß in Briefen an jeine: Freunde ausgeſprochen, dah 
füch Italien politijh fo gut wie militärifd im den Händen des, Bonapar: 
tiämus befindet, daß feine Führer nichts find als eine-franzöftiche Partei, 
daß von ber gepriejenen Zuneigung dieſer Führer, und ihrer Anhänger für 
Deutigland, wovon er früher jo Rügrendes gelejen hatte, ſich nirgends eine 
Spur vorfindet, daß die Bevölferung der neuen Ordnung der Dinge nichts 
weniger als zugethau ift.* 

Wie die „A. 3.” meldet, begibt ſich auf befonderen Wanſch des Kai⸗ 
fers von Oeſterreich die Erbpringeffin von Thurn mad Taris, Prinzejfin 
Delene, nad Gorfi, um dort den ganzen Sommer und Winter, in Geſell⸗ 
ichaft ihrer Schweſter, der Kaiſerin Eliſabeth, zu verleben. Um 8, d. wird 
fich Priuzeſſin Helene in Trieſt einjiffen. 

Die meiften Abgeordneten haben ſich ‚während: der jeit der leiten 
Sigung eingetretenen Paufe in ihre Heimath begeben, die Husihäffe, na⸗ 
wientlih der Finanzausihuß, x in angeltrengter Thätigfeit begriffen. 

i 2. Aug. Die großhetzeglich badiſche Stuntsregierung hat 
dent Germaniſchen Muſe um einen jaͤhrlichen Beitrag won 40 fl. geſichert. 

Wien, 3. Aug, Die Urlaubsreiſe des Julerauntius Baron Brokeih 
* zu dem Gerüchte Beranlafjung gegeben, der geuanuit Sitaatimann beab: 

Hlige den Taijerligen Dienjt oder doch ‚feine ‚gepenwärkige, Stelluug zu 
verlaffen. Dem ift durchaus nicht. jo, Baron Proteſch begibt ſich zumschſt 
mach, Gray und dann zig, Kur nad Gaflein, von wo aus er im Geptember 
nah Wien und Honftautinopel zurädzufehren beubfichtigt. Je VE 

Die ſammtlichen Gerichtäbchörden wurden: in Folge Juſtig mimi ſt erial⸗ 


Erlaffes angewieſen, jede Kotreſpondenz mit deu ungariſchen Vehörden ſteis 
in der deutſchen Sprache zu 


führen, . u; } 
Salzburg, 2. Aug. Se. Majeftät Röuig Ludwig von Bapern, der 
Großherzog Yudiwig von Helen und die Frau Großher zogin Mathilde von 
Hefien Haben bereits das Luſtſchloßz Leopoldäfren naͤchſt Salzburg bezogen. 
In der biefigen von der verwittweten Kaiſerin Karolina Auguſta bewohnten 
Wintervefidenz wird nächſter Tage die Frau Etzherzogin Sopfie zu Beſuch 
erwartet, 1.% 

Stuttgart, 4. Ang. Am Dienſtag beginnt in der Kammer Die Be: 
rathung des dritten Abſchnitts des Gewerbegejepes, „von dem Hauſirhandel 
und der Freihelt des Marktverkchrs,“ und es find aledann mar. mod der 
Abſchnitt über die „Sunungen“, der nach dem Antrag. der Kommiffion aus: 
fallen fol, und der aus wenigen Artiteln beſtehende Abfchnitt „Yon dem 
Verfahren in den Gewerbe: Angelegenheiten · ‚zu - beratben, womit man im 
Lauf der Woche fertig zu werden hofft, Beirder vorgerüdten Zeit und den 
vielen biefem Yandtag mod obliegenden Gejgäften ift es, da das Mandat 
der Abgeordneten mit Ende dieſes Jahres erlifct, und alsdann wieder Neu: 
wahlen vorzunehmen find, wahrſcheintich, daß die Verfandliingen kaum mehr 
länger al3 auf 8 bis 14 Tage werden unterbrogen werden können man 
alfo die gehoffte Vertagung von einem Monat kaum wird eintreten Iaffen 
dürfen, wenn alle" Geſchafte erledigt werden ſollen. 

Mainz, 5. Hug. Ueber die Klageſache des Pfarrers K. zu F. gegen 
den Herem Viſchof v. Netteler hört man, daß ber erfte Vefcheib- wei 
"Herr Piarrer E. von dem Etzbiſchofe Xu Greibürg bei Weberreigung ber 
betreffenden Klageſchrift erhielt, dahin lautete, dag die in dieſer Sache font: 
petente Inftang midt in freiburg, fondern in Min fg, — 

: Koburg, 2. Mag. Unfer Offigierkorps; meldet ganz in hreutziſche 
Dienfte tritt, wird in den nädften Tagen hen Sr. Mai. dem König von 
Preußen den Fabneneid, — * Sriurt, ſchwten. 
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bei i - Wer einem Brigaute Obdach gemä  worrb obne Un· der Lateinif Schul tt. PR 
} 3* — ee u BE et GAR, —— Bat N ira ehem une Ehen der hiefigen 
ober im Rekozıss ber ber Univerfität vor dem Besirkägeri t wegen Duelld au nklagebant erjeinen, 
„fe in —— © 5* Er —— zirkege gebant erſchei 
Wien —* töfiegel des f. %bg. Zusmarshaufen Die bei Obfignatien 
De an bi Da ee el —2 — I des —X es verſtorbenen Pfarrers N. Krämer an atvei im Pacrhaufe 
ſich⸗befindlichen  Regiftraturfäften angelegt waren, wiſſentlich und abc 
& abgelöft hatte, wurde -vom“t. Vezirkögeridhte- wegen Vergehens der Siegel: 
Paris, 5. Aug. Parifer Journale hören endlich auf, den Bors verlegung zu 1 Dont Feſtungsarreft verurteilt. \ i 
fall zwiſchen General Goyon und Hrn. v. Mierode breit zu treten; nur Der Ortau vom 28, v. Mts. welcher einen großen Theil von Deſter⸗ 
Eonftitutionmel und Pays Mäffen noch Bintendrein. General Bopon fol reich heimfuchte, hat in Haders ein großes Unglück verurfaht. As gänt 
i i i ‚gerade die Gemeinde zum GBotteödienit verfammelt war, ftürzte plöplid der 
Note im Pays und das plögliche rüdjldtslofe Wiederhervorfuhen und Aus: Kirchthurm vor der Gewalt des Sturmies zufammen und riß beim Fallen 
beuten eines bedauerlichen, aber Tängit beigelegten Vorfalls auf's Lebhaftefte einen Theil der Kirche mit ein. Dev Priefter rettete ſich noch mit genauer 
deſchwert. Der General weiſt mit Necht auf die fdneierige, ‚fait unhaltbare Noth vom Witare, allein 3 Berfonen wurden ſogleich getöder und 24, von 
Stellung Gin, welche ein derartiges Borgeben in Nom bereitet, — Der denen bald darauf 4 jtarben, ſchwer vermundet. Wäre der Thurm nicht 
„Eiperance du peuple” zufolge wären feit 14 Tagen auf Defehl Gialdini’a zum Glüd etwas feitwärts gefallen, fo wären ohne Ziveifel Hunderte won 
in Neapel nicht weniger als Perfonen fummariſch zu Kerfer oder Tod Menfchen verunglüdt. — Der jurchtbare Sturm bat auf meite Streten die 
dei. j geſchnittene Frucht vollitändig von den Geldern entführt, Durdeinander: 
Ein Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters an den Epiffopat ladet geworfen uud oft in großer Entfernung in Gräben oder au Anhoden ange: 
diefen ein, bei dem bevorftehenden Namenzfeft des Kaifers (Nappleondtag) Yäuit. Bei der Theilung folher Fruchthaufen it es fpäter unter den be: 
in übliher feierlicher Weife einen Gottesdienft ju veranftalten und für dem  fgädigten Landienten vielfach zu Streit und Raufhändeln gelommen, teil 
Souverän zu beten, der mit fo hoher ürforge über den theuerjten Suter Niemand beitimmen komute, was und wie viel ihm gehörte, 
vefjem der Bewölferung wache: „Richt zufrieden damit, jeden Tag die Wohl: Es iſt jetzt über die Fahrgeſchwindigkeiten auf den preußiſchen 
fahrt des Landes zu mehren, hält Se. Majeftät wit fefter Hand unfere Gijenbahnen jeſtgeſebt. daß für Surier: und Schwellzüge, fo wie bei Ertra⸗ 
gorreichen Traditionen aufrecht. Verträge eröffnen der Zivilifation des Gran: sügen für hobe und höchſte Herrichaften die Meile in 6 Minuten, bei ge- 
geliums den Außerjten Orient, unfere ölotten ſichern den Chriſten Syriens  möhnlichen Perfonenzügen in 8 Minuten, bei Süterzügen in 13 Minuten 
einen wirffamen Schuß, und bei einer feierfichen Handlung dankt der, Beil. surüdgelegt werden muß. Im geiciffen Fällen, telhe näher angegeben 
Vater unferer- Armee für die Unterftügung und die Sicherheit, die fie,ikm find, wird langjamer gefahren. 
gerrährt. Es find freilich noch ernite Schwierigkeiten zu Überwinden, dllein , „ Vrofeſſor Burmeifter aus Halle bat fih in Bordeaur nah dem Ya 
ihre Löfung maß das Werk einer gedufdigen, lohalen umd mafvollen Politit_ Plata eingeſchifft, wo er die Direttion eiſes polytechniſchen Aderbauinftitnts 
ſeyn, umd fie jteht vor Allem der Borfehung zu, der man wicht vorzugreifen,, in Gt. Ioje) übernehmen. wird. 
vermag." Achnuliche Rundſchreiben find am bie ‚Religiondvorftände der Adern, 1: Aug. Die Nachricht der „Freiburger Zt.“ von der 
übrigen Konfejfionen ergangen. + Eu nn 5 Verhaftung des .berüchtipten Jud ſcheint fich nicht zu beftätigen, Wohl 
1.9? Mußlaud. — MM wurde ein verbächtiges Individuum aus'yrankreid verhaftet, bon dem man 
Id &5 find fehr beimrübigente Nachrichten als Ferethttit ngegangen., alauben fonkte,.e8. jey der Wörter Des: Präfidenten Veinfen; doch hören 
Aus guter Quell⸗ erfährt man daß “ein Kempletr en Dao ‚Zeven des wir, deh die ſeitdem eingezogenen Ertkundigungen nicht Febr jeeiguet jepen, 
= Katfers entdeat werben äft, voeldier —— Bi ERTL, in der, „niehe-Mnfichk zu unterftägen. | he 
Merſon des Regenten;'tondern‘' anf‘ einen fel der kgierung derianet Darmſtadt, Hug. Das dritte) Mainthal· Sangerfeſt — ben 
> gewehem.- af im allen Dörfer” weigern fidy die Banern „ Die gene sl Aug. ſtatt. Cavereinigen ſich dan Die fergefängbereine von 
ende 10, BS gendtgßy gefeen " Darıadt mit ‚Befungen a ; tiedbeig, Grop-inflah, Dam 
öiderfßenftüjen, Penei die Sggibei gu 6 Barrg und ‚Dffenbash ;ı Ancjt den Mifllern’ ünk Auihriiefegden Knaben an 
eine Aufbebung aller Pflichten Geyer ihre Stegen if it, ‚zur Arbeit 1000: Köpfe. Die Gtadt wird al Rheintet⸗ Fine Ehre förke, errichten 
ich ziehen’ die Parteien, welcht fühl In Rußland Sroffer und die Einwohner find: freumdtidsit eingeladen , "zum — uipfange 
en fü -rreihung der Gaſte mitzureiiten, Here. Hofmufilmeifter Niederhof Führt die Yeitung. 
— thätig, „ 'Deffen, 31. Juli. Das Kreißgerict hatte den Betrag der Fautien 
und es iſt ja befanmt/ wie Auslande Her die Emigräfion auf den Um: für den Banfdirettor Nulaudt auf 10,000 Thaler beftimmt, Auf Nekurs 
ſturz der. beſtehen —— 4 + der Staats auwaltſchaft hat die Auklagerammer des Oberlandesgericht3 die 
Griehenlteude — .. felbe auf 20,000 Thir. entgültig erhöht, worauf wiederum Duftbefepl gegen 
- When, 25. Juli: “Noch immer dasfelbe undurdbringlide Geheimnig  Nulandt erlaffen worden, Wie wir hören, bat er indef aud) diefe 10,000 
über dem Verfhmwörnngaprezeffe. Aus gewiſſen Umftänden gebt jedoch here Tpfe. noch beſchafft und wird ſonach für jeht auf freiem Fuße Bleiben. 
vor, daß die — —* eg gerne —— Erlediguugenm 
Am Irrthume waren. Zwei migranten aus dem pirus, Skaltzoſanis um 
Bits, Die fih nach Varnenh zurüdgezogen hatten, find verhaftet, fünf Zöglinge _, Die MI. proteftantifche Pfarrjtelle bei & Johann zu Schweinfurt; 
der Militärfhule im Piräus find entfernt worden, die „Ag. Ztg.“ wird Meinertrag 1045 fl. 37 fr. Vewerbungägefuge find bis Ende d, M, beim 
im ihrer Sprache über das ———— heftiger, mas allgemein ald ein Stadtmagiftrate dortjelbft einzureichen, > 
übles Zeichen angejehen wird. — Die Zeitung Minerva entwirft ein Vüfteres vo : 
Bild von der inneren Page des Landes, Ueberall herrſchen dumpfe Gerüchte, A Bra: ng * ou Anſtigen Ne⸗ 
Entmuthigung, Mißtrauen. Und fo X es auch; ie —2— —— ſultats 5* —— dr er * —— 
lirte, fie war nur ein Theil des großen Planes der von Piemont geleiteteten Neo: gemeine Beriranen Fiua 
— ———— 
Montenegro, "Ungarn und Italien umfahte. Das Regifter bekam aber fe und febleub; dieſes Berbälinig zwingt das Kapital mad andere Anlagen zu greie 
mehrere Loͤcher und die auf's Eis geführten Griechen ſahen, in allen Erz ——— — — 
wartungen getäuſcht, das Damotlesſchwert über ihten Häuptern hängen. In en He —* ehr Ra tt gegeignet worben. Bon Mflerreihilhen@feften * = je 
euehe Nahridten. br füblbar 
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NEE ber an Ha ana Pelh: Ca Ya 8 das Gerät inankun ee, ve Mit, rpm An, rk venghe Be fegten 
‚verbreitet, daß der im hiefigen — ——— *4 Verhaft in pleidem Serhähuiß, aber optte irgeud erheblichen Umfab. - Ban itaftien find 
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ig ZUR, 4. Aug Das. Parlament ſoll Kängitens His zum Revenber = Tagen martin "aafbeßerbungre ja Hoc, Vor rcen — 
einberufen werden. — Der Handeläminifter benibt fid in eigen Tagen hs glkigen Semefterkilang berbeigejogen erben. — Aut dem Erenbabnmarkt bat 
zur **7 der Eiſenbahntracen nach Neapel und Eigilien. A —— a hei, anche en 
Turin, . u > Die „Opinione* ‚meldet; 7, Ein Telegramm aus m bavyerigen Oftbabnen find die beiden Rategerie, wolle and leere, ni bis auf 
Rem zeigt an, daß die franzäfilce Polizei zwei Hervorragende beusbonifde Proj. Diftunz nahe gerüdt. Lefterr. MWefbahn zu Aufang ber matt, bat 
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Beilage zu Nro. 191 der Aſchaffenburger Zeitung. (149.) 


Dentihlanmd. 

L Münden, 9. Aug. Das Weferat des Abg. Paur über ben 
Entwurf Des Rotariategeſehes iſt nunmehr gedrudt vertheilt, und umfaßt 
5°/, Quartbogen mit Einſchluß der Protofolle des Ausſchuſſes über den 
Entwurf, und des neu zujammengeiehten Entwurfs ſelbſt. Im Ganzen it 
Meierent mit dem Entwurfe einverftauden, nur bezüglich des vierten Titels, 
der von der Auelbung der Disziplinargewalt Über Die Rotare handelt, wurben 
am Entwurfe abweichende Beftimmungen getroffen. 

+ Rürburg. 9. Wug. (Somwuargerihtöfigung 3. Fall. 
Fortfegung.) So kam der 3. Dezember 1869 heran, ein Feiertag, Mariä 
Far Margaretha Dülmater ging am Nachmittag zum Gotieds 
dienſte in die Kirche. Rach Beendigung dejjelben begab fie ſich zur Bauerds 
ran Mathilde Hippeli, um ſich Eſſig auszubitten, da der übrige noch nicht 
fauer genug fey. Dabei erzählte fie, daß jie Morgens habe beiten wollen, 
jedech dus Beichten auf den nächſten Morgen verſchoben habe, weil in ihrem 
Haufe erwas Anftöhiges vorgejallen, nimlıh die Stiefel ihres Mannes nicht 
recht geputzt gewefen feyen. Sie begab fid kurz darauf nad Hauſe. Rach 
3 Uhr Nachmittags kam Joſeph Zimmer, der fogenannte Xotteriebote, weil 
Düllmaier öfterd durch denfelben Xotterieeinfäge nach Mellrichſtadt zu bes 
forgen hatte und wellte nachfragen, ob die Düllmaier’s diegmal in die lot: 
terie fepten. Cr traf die Düllmaier'ſchen Eheleute und deren Kinder an, 
fonnte aber mit dem Angellagten nicht reden, da derjelbe auf der Ofen: 
banf lag und ſchlief, und feine Frau ih nicht weten ließ, weßhalb fih Zim: 
mer unverrichteter Suche wieder eutjerute. Dieg war der lehte fremde 
Menfh, weicher an jenem Nacmittage in das Düllmaler'jhe Haus 
fm, mit meldem die Frau zuſammenkam, und es dauerte micht 
lange mehr, fo wurde fie von dem ihr Längit vorgefuhwebten gewaltſamen 
Tode erreicht. Als nämlich die Dienjtmagd Joſepha Röſch Abends nad dem 
Gebetläuten, welches um halb D Uhr damals jtattfand, im die Scheune ihres 
Dienftyerrn ging und dabei an dem Haufe des Düllmaier vorüberging, 
börte fie im Ertgefhoß den Angellagten, den fie au der Stimme ers 
kannte, „Laugen“ (tärmen). Im ganzen Haufe brannte kein Licht. Mad: 
dem fie nad verrichteter Arbeit nad einer halben Biertelftunde wieder 
zurüdtfehrte, ſah fie die Läden am Haufe im Erdgeſcheſſe ſewohl auf der 
vorderen Seite gegen. die Froſchgajſſe hinaus, als auch gegen den Hof⸗ 








raum geſchloſſen, Hörte ater Diegmal den Angeklagten in der oberen 


Stube „taugen“. Sie hörte bloß jeine Stimme, Sie blieb ein wenig 
ſtehen; da kam Zimmer wieder auf das Haus zu, es war gegen 5 ihr 
Ubendt, um nochmals madızufragen, Er fand alle Läden geſchloſſen. Im 
obern Stock, der erhellt war, hörte er die raue Stimme des Angellagten, 
aber dazu feine zweite. Da ſagte er zu der Röfdh, er molle heute dahinein 
nit gehen, denn es ginge darinnen wieder zu. Beide begaden ſich nun 
nah Haufe.- Um.6'/% Uhr ging Glaſer Herbert in das Sorgidre Wirthe: 
haus, Als er am Haufe des Angeklagten vorüberging, ſah er die vordern 
Veniterläden gegen die Straße offen; im untern Gtode war Pit, der 
obere Stot mar dunkel. Ein Weiden Lam meinend aus dem Haufe 
und ſagte: fie wolle ihren Vruder holen. Zwiſchen 6 und 7 Uhr wollte 
Roſalie Hippeli zu ihrem Großvater geben und ging am Haufe des Uns 
geflagten vorüber. Sie ſah die Kinder deffelben, Joſeph und Felicitas, eilig 
porüberfpringen und auf ihr elterlihes Haus zu. Sie ſah, wie der Ange— 
klagte im untern Stodwerke das Licht ergriff und ſich in Die obere Stube 
damit verfünte, wobei ihm die ältefte Tochter folgte. Us die Bettſtätte der 
Ftau beleuchtet war, hörte fie die Felicitas dreimal andrufen: „D Herzens: 
mutter!“ dann wurde es oben wieder finfter und in der untern Stube 
bel. Um 7 Uhr ging Martin Johannes vorbei, da herrſchte im Haufe 
Stille und hatte die Frau des Angeklagten einen gewaltſamen Tod im Haufe 
erlitten, (Fortſetzung folgt.) 

Wien, 6. Aug. Im niedersöfterreichiicen Gewerbeverein kam heute 
der nad gewiſſen Borboten ſchon vorhergeiehene Sturm gegen den Stene': 
ſchen Antrag, „den Genoffenſchaftszwang betreffend“, zum Ausbruch. Die 
bekannten Redner des Gewerbevereins, die Herren Streicher, Reckenſchuß. 
Ir. Wertfeim, Winterftein ꝛc., traten gegen die freie Genoſſenſchait auf 
und plaiditten für den Zwang. Nur ein Herr Bacher, der ſich als Meinerer 
Gewerbetreibeuder vorſtellte, ſprach im Sinne von Tauſenden nicht Au⸗ 
weſenden ſeiner Genoſſen gegen jeden Zwang und für die Uebertragung der 
humanitären Zwecke der Genoſſenſchaften an Die Kommune, Schliehlich 
wurde der Antrag Streicher's, „eine Petition an ben Neidysrath zu richten, 
daß vor Abſtimmung über Sfene’s Antrag eine Enquéte veranlaßt werde“, 
vom Präfidenten de3 Gemwerbivereind ald angenommen betcadhtet. (ine 
Kemmiſſien zur Verfaffung der Petition wurde mitteljt Afflamation er: 
nannte. Wir erwähnen ſchließlich, daß der niedersöfterreicbiiche Gewerbes 
verein Über taufend Mitplieder zählt, daß bieven nur 54 ammwejend waren, 
und daß von Dielen vielleicht HU bis 35 die Maſorität bilden ud im Nas 
inen des niedersöjterreihiichen Gewerbevereins Veſchũſſe fühlen und Petitionen 
ausfertigen, wie ihre Kollegen in Xinz. 


Sonntag, 11. Auguſt 1861. 





Bien, 7. Aug. Der württembergijhe Obertribunalratd Dr. Faber 
it heute bier eingetroffen. Derieibe jo, wie es heißt, die Verhandlungen 
betreffs einer allgemeigen deutjchen Zivilprezeß ⸗· Ordnung anbahnen. — Heute 
Übends zug eine aus beiläufig 10 Zurueru beiteheude Deputatiou des 
biejigen Turnvereins ad Berlin gb, um an Dem dortigen Turujeite Theil 
zu nehmen. 

In Ungarn nehmen die Unſicherheit und die Näubereien jo über: 
Hand, daß die Direktionen der Eiſenbahnen ſich veranlagt geſehen haben, 
auf einzelnen Strecken ſowohl Das Zug⸗, ald aud das Bahnperjonal und 
die Bahnwachter mit Nevolvern zu bewafinen. j 

Berlin, 8. Aug. Im Hinlit auf die Waprfgeinlichkeit, daß in der 
naͤchſten Landtagsſeſſion von Seiten der „Fortſchritispartei“ Lie Auträge 
auf Durchführung einer ſchrankeuloſen Geiwerberreißeit wieder eiugebracht 
werden, tritt ſchon jegt in einzelnen Schichten des Handwerkeritaudes von 
Reue ein Lräftiger Widerftaud gegen Diele Bejtoebungen zu Tage. Wie 
ſchon erwähnt, hat der Dandelöminijter Durch eine neuerlide Zirkularper ü⸗ 
gung von den Bezirkäregierungen, den Magijtraten und den Handwerkotor— 
perationen umfajjende Gutachten über die Frage wegen einer Reſorm der 
beſtehenden Gewerbegelegpebung eingeforbert. 

Köln, 8. Hug. Der Graf von Paris und der Herzog von Ehartred 
uebſt Geſolge trafen heute, von England kommeud, hier ein; fie reijen zus 
nãchſt nah Hamburg. — Der Erzherzog Ludwig von Deſterreich nebſt 
Gefolge traf heute hier ein. 

Stuttgart, 8. Aug. Heute wurde im der zweiten Sammer mit ber 
Beratung der Beſtimmungen über den Haufirhandel in Dem Gewerbegeich 
fortgejahren. Art. 53a, der den Haufirgandel mit einfadyen oder zufans 
mengejepten Arzneimitteln für Menſchen und Thiere, mit Gijten oder Ge— 
beimmitteln und mit Branntwein verbietet, wird ohne Debatle angenommen. 
Zängere Erörterung veranlagte der Urt. 53, den Hauſirhandel mit Druds 
ſchriften betreffend, welcher nad dem KommijjionssAntrage wur nad Maß⸗ 
gabe eined von dem Dberamte zeuehmigten Berzeichnijies, Das der Haujirer 
auf feiner Wanderung zu feinem Ausweile mit ſich zu führen hat, ges 
ftatter if. Bon Diejer Genehmigung auszuſchließen jtud: abergläubiide, 
fittenverderbliche oder ſonſt amftögige und Bie von dem geſehlich ‚zujtäns 
digen Behörden mit vorläufizgem Beſchlag belegten oder gerichtlich vers 
botenen Schriften uud Bilder. Diejer Artild wurde zwar Anveräudert 
angenommen; dod janden die Worte „oder font anjtögige* auf.den Oppor 
ſitionebãnten Widerjprud und Bedenken, da ſolche legt zur Willfür der 
Beamten, zu einer Art Zeuſur über politiſche und veligidje Schriften 
führen könne. Der Ausdrud „anſtößig“ ſey vag und dehnbar, meinte 
Be er; jey ja doch die Bibel in gewiſſen Ländern anjtöpig. Es wurden jedoch 
alle dem Rommiffionsantrag gegenüber geitellten Autrjge abgelehnt. Der 
von der Kommijjion vorgeſchlagene Art. Düb, Bund alle. Artifet über 
Hausfirgandel auch auf die Auslinder Anwendung finden, erregte jehr 
bedeutenden Widerſpruch, aud dann noch, ald im Art. D im Betreff der 
Nicderlaffung, Reziprogität beantragt wurde. Man fürchtete große Lebers 
fluthung mit ſchwer zu Üüberwachenden und läftigen Leuten, jelbjt mit Zır 
geunern und Mausfallenhändlern, daher- ber Antrag Dentler's ‚mit 49 
gegen 29 Stimmen angenommen wurde, wonach der Urt 53h gang ge: 
fteichen wurde, um es, wie bisher, der Regierung zu überlaſſen, ji ‚über 
die Zulaffung auständifger Haufirer mit ihren Drimathöbchörden zu vers 
ftändıgen und das Nötbige im Berorduungswege vorzutfehren. 

Ytralien 

Neapel, 6. Aug, In der Umgegend von Bari wurden ein Kano— 
nifus, ein Prieiter und drei andere Fudividuen verhaftet, Als fie in Bart 
eingebracht wurden, fiel der Kanonikus beim Ausfleigen durd einen Dolch 
verwundet zu Doden und ſtarb. Die Audern konnten der Volkswuth ent: 
rijfen werden. 

Branltreid. 

Paris, 8. Aug. Thiers, der fig im Seebade Puys bei Dieppe 
befindet, wäre am lebten Freitage dort beinahe ertrunten. Er bmdere bei 
ſehr unrubiger See, eine Welle rig ihn fort, jo Daß er auf vinige Augens 
blide verſanwand. Man kam ihm ſchnell zu Hilfe und brachte ihn an 
den Straud, wo er dad Bewußtſeyn verlor; doch befand er ſich anderen 
Tages wieder ganz wohl. — Don Juan von Bourben gibt: jept durch 
Bermittelung einer Londouer Bank Billets von je 125U Fr. (SU X.) aus, 
die bei feiner Throubeſteigung bezahlt werden fellen. 

Ymerila 

Generalmajor M'Clellan, der jegt nah Wafhingten berufen morden 
ift, um dad Dberfommando über die Unienstruppen zu unternehmen, bat 
früßer in Merifo gedient, war während des Krimfeltzuges nad Europa 
geſchidt worden, um die in der franzöſiſchen und enplifcben Armee eingeführ: 
ten Verbeſſerungen zu ftudiren, legte jpäter feine Offiziersſtelle nieder, um 
Bizepräfident der Jilineis Zentralbahn ımd nachher Praͤſident der Miffiilpis 
und Ohiobahn zu werden, und trat bei Ausbrudy des Krieges an die Spipe 


der Freiwilligen im Oio umt fpiter wieder mit feinem früheren Range in 
die reguläre Armee ein. Er iſt erit 34 Jahre alt. 

. Bera-Eruy, 1. Juli. Der Kongeei Hat dem Präfidenten Juarez 
eine unbejränfte Diktatur verliehen und in der ganzen Republit die, den 
Bürgern und ber Preffe bewilligten Garantien juspendirt. 


Neueſte NRadridtem 

Agram, 9. Ang. Im der heutigen Sihuug des Landtages wurde 
eine Zuicpript der Vertreter der Militärgränge verlejen, worin Diejelben von 
der Verfammkung ſchriftlich Abſchied nehmen, indem ihnen Diefer mündlich 
nicht geftatret fey. Auf den Antrag des Abgeordneten Vrbancics wurde 
beſchloſſen: Der Landtag betrachte Das Vorgehen des Band bei der Ent: 
lafſung der Vertreter der Miluärgränze als ungeleplih und fordere deren 
Zurüdberufung, indem ein allerh. Bejehl vorliege, welchen der Ban zur 
Beſchlußjaſſung miütheiten wolle, (dr. 3.) 


Bermifdte Nadhridtem 

* Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sihung 
vom 22. Ju i. Jo. wurde die Berufung des ledigen Taglöhners Widael 
Heimann von Unterſchleichach gegen das Urtpeil des königi. Bezirfägerichts 
Scamweinjurt vom 13. März L 8, welches denfelben wegen zweier unter 
den erjdwerenden Umſtäuden der verabredeten Berbindung und des mädht: 
lichen Aufpaſſens ausgeführten Vergehen der Körperverlegung mit zwei 
polizeilich ſtrafdaren Mißhandlungen in eine deppelt geſchärfte Gejängniß: 
ftrage von ſechs Monaten verurtheilt hatte, verworfen; ferner wurde auf 
Berufung des Johann Dietrich verwittibten Bauern und Auszüglers von 
Lohr und des k. Staatsauwalts am F Veirtsgerichte Aſchaffendurg gegen 
das Urcheil dejjelben Geri,gts von 25. April I. 34, weiches den Johann 
Diet ich wegen Vergehens der Verlegung der perfönlichen Sicherheit durch 
Seibjtyülre an Löb Kahn von Steinbad in eine einfach geſchärfte Geſängniß 
firafe von 20 Tagen verurtpeilt hatte, dahin erfanut, Daß das bezirkss 
gerichtliche Urtheil vom 25, April I. J. im Schuldausſpruche bejtätigt, die 
ertauute Strafe aber auf einfach geigärftes Gefänguß von Ran, Tug 
erhöht wurde, 

Würzburg, 9. Ang. In der Taubftummenanftalt dahier befinden 





ſich jept am Schluß des zwanzigſten Jahres ihres Bejtchens 63 Zöglinge 


in vier Klaſſen vertheilt, welge mir ſehr geringen Ausnahmen uments 
geltlihe Verpflegung genichen. Rp ’ | 

Die Verfigerungsgeleligaft „Tguringia" erhielt die Bewilligung zum 
Betrieb des Lande uud Waller: Transport: Beriherungsgeihäfts in Bayern. 

Am 24, da. Mis. findet in Reuſtadt 2/3, eine Ausitellung von 
felbftgezüchtetem Rindvich jeder Gattung mit Preifevertgeitung ftatt. 

nm Bayreuth hat fig jept auch eine freiwillige Turner⸗Feuerweht 
gebildet. Das Korps iſt vorläung 120 Dann ſtart. 

Gortwäprend bilden fid, in Bayern Turmvereine, jo neueſtens in In⸗ 
golſtadt, Kehlheim und Straubing. 

In Münden erhängte jüh der penf. Aſſeſſor v. K., deffen Geiftes: 
kräfte ſchon feit einiger Zeit geitört waren, mit Yinterlaffung von 5 minders 
jährigen Kindern. 

Aus Mähldorf (Oberbayern) wird geſchrieben; Am 20. Juli 
Abends Hat im Drte Unterpleffing ein junger Barjge von U Jahren auf 
die Kinder feines Nadıdars Stine geworfen. Als der Bater, ein fehr 
friedlichet und allgemein beliebter Mann, feinen Kindern zu Hütfe eilte 
und den Burſchen über fein Benehmen zur Rede jtellte, zog jelber das 
Mefier und verjegte dem Bater mehrere Stiche, in Folge deren er am andent 
Tage auch verjhied. Der Thäter iſt flüchtig. 

Man, 8. Aug. Geſtern Abends ſchlug der Blig in den Stadel 
des Gütters Joſeph Heinrichsdebler in Steinhügl, Piarrei Reutirchen a/J. 
ein, zündete ſegleich umd fegte Stadel. Wohuhaus und Stallungen in Afjche. 
Trop ſchneller Hilfe war es nicht mchr möglich, jämmtlides Bleh zu retten 
umd die ganze Hauseinrichtung, Veiten 2. ı., jo wie das eingebrachte Ges 
treide wurden ein Raub der Flammen. 

’ Nach den neueften offiziellen Angaben gab es am 1, Januar 1861 
im deutjch:öfterreichiichen Telegraphen: Berein 545 Bereinsftationen; die Länge 
der Bereinstinien betrug 3864,1 Meile und die der Drähte (Veitungen) 
7869,4 Meilen. Geit 1856, ale feit 6 Jahren, haben ſich die Wereind: 
ftationen von 234 auf 545, d. i. um 153 Proz. vermehrt. Die Yünge 
der Bereindtinien, die 1856 nur 2317,7 Meiten betrug, hat um 66%3 Proz., 
die der Leitungen, von denen im Jahre 1856 330,8 Meilen vorhanden 
waren, am 102 Bros. zunenemmen. — Der Berein deutſcher Eifenbahns 
Verwaltu beihättigt fich mit dem Plane, jür die entipredeuden Vahnen 
ein einbeitlies Mak einzuführen. Da bei dem durchgehenden Vorfehr ber 

Eiſenbahnen Das dringende Brdirfnig einer einheitlichen Rechnung vorhanden 

ift, fo ift es zu hoffen, daß in der nächſten Generalverjammlung des Merz 

eins deuticher Babnen eine Verwirklichung des Planes herbeigeführt werde. 

In fat allen Gegenden der Pfalz wird gegemvärtig ein Vernichtung: 
krieg genen die Feldmäuſe geführt, die auf unglaubliche Weife Überhands 
genommen haben umd fehr bedeutenden Schaden verurfaden. In vielen Be: 
meinden werden die Grundeigenthümer durch Yofalpoligeibejhlüffe zur mög⸗ 
ligiten Vertilgung des nefräßigen Ungeziefers auf ihren Feldern verpflichtet 
und gegen hierin Säumige wird protekollariſch eingeſchritten. Andere Ger 


meinden fegen Prämien für das Ginfangen der Mäufe aus, So wird ir 
Kirchheimbolanden für je 6 Stück abgelieferte Mänfe 1 Kreuzer bez ihlt. 

Mainz, 9. Aug. Gejtern Madmittag ift der eilfjährige Sohn dei 

Zimmermeifters Herrn Wilhelin Dillenius beim Baden im Nein ertrunten, 

Ju Gotha ſtarb am 2. Aug. der Obermedizinalrath Dr. Erni 
Bubdeus, ein Abtommling der berüfmten Gelchrtenfamilie und Dheim des 
befannten Publigiiten Yurelio Buddeus. Der Vereivigte war als Meufd, 
als Beamter und als Gelehrter gleich hoch geachtet. 

Der Mufifoirettor JIgnat Lachner, zulept E.Rapellmeifter in Stod: 
heim, wurde als Kapellmeijter nach Frankfurt a/M, berufen. 

. Mus Mostan meldet der „Deck. Anz.“: Eines der wichtigſten Ereig⸗ 
niffe der vergangenen Woche war das Schlehen der Gilderwaaren < Läden. 
Wie man jagt, haben die Silberwaarenhändler Zeichen einer böyern Probe 
gebraugt, als der Siberwert der Waaren geftuttete, und ſeh die Unter: 
ſuchuug hierüber eingeleitet. 
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zeilage zu Nro. 195 der Aſchaffenburger Zeitung. (150.) 


Fre 
Dentihlann 
Münden, Li. Aug. Das 5Ojährige Turnjubiläum, das heute in 
großen Räumen des Schleidinger Kellers nit allein von Seite des 
inen Männerturmvereind und Turnerbundes, ſondern aud von —* nr 
ben Menge Geladener feitlich begangen wurde, hat einen meuen Bewen 
iefert, wie tief ſchon im Herzen des deutſchen Bolkes das Jutereſſe für 
ie allgemein nüglihe Sache Wurzel geichlagen bat. ade 
Aus einem halboffiziellen Artikel in der „N. MR. gta.“ ergibt ſich, 
3 die von dem Generalitaatäprofurator der Pfalz kürzlich erlaffene ver: 
verte Imfteuftion im Betreff der Ueberwachung des Vormundſchaftsweſeus 
in befteht, daß durch eine Miniſterialentſchliezung angeordnet werden iſt: 
Beſtand des Mündelquts ſey nicht mehr in die Pflegſchaftsregiſter auf: 
ıchmen, — „wonach denn“ — mie Die „N. M. Big.“ hinzufügt — 
sftverftändfich vom einer Vorlage der Inventarien durch die Notare oder 
tbeilung von Auszügen aus demjelben weiter feine Rede ſeyn kann. 
durch ift, wenn wir recht verftchen, der frühere Erlaß des pfälziſchen 
neraiſtaalsproturators nicht bleß modifizirt, ſondern geradezu aufgehoben. 
Im Eimlanf der Kammer der Abgeordneten befinden ſich Adreſſen 
Lehrer aus den Städten Kaiferdlautern und Zweibrüden, betreffend die 
vlage des Gejegentiwurfes für die deuten Schulen veip. die Erbögung 
darin beantragten Minimalgehaltes, - Die Adreſſen jind von ben Herren 
3. Boye und Oltmarn angeeignet und bereits dem betreffenden Herru 
ısjhußs Referenten übertviefen. j 
Münden, 11. Aug. Nächten Sonntag den 13. wird die Frau 
springejlin von Thurn und Taris die Reife ‚über Wien nad Corfu an⸗ 
tem. Dieſelbe wird in Corfu bis auf Weiteres verweilen, theils um 
ver Majeftät der Kaiſerin Geſellſchaft zu leiſten, theils ihre geſchwächte 
ſundheit zu jtärken. j 
Bezüglich der Ginführung ambulanter Poſtbureaus auf den bayeriſchen 
ahnen ift man eimer defalls in Ausſicht gejtellten Beſchlußſaſſung in 
Kammer der Abgeordneten zuvor getommen; es find nämlich die hierauf 
üglichen Verhandlung zwiſchen ber Generaldireltion der kal. Berkehrsan— 
ten und dem Diretiorium der Oſtbahnen, nachdem dieſelben belauntlich 
zen zu hoher Forderungen des letzteren einige Zeiten geruhl hatten, 
wrdings wieder aufgenommen und num zum gewünſchten Abſchluſſe yes 
xt worden. Die meue Einrichtung auf den Oftbahnen wird mit dem 
Oklober d. I8. ins Leben treten und zugleih an den Oftbapnlinien eine 
zahl nener Pofterpetitionen errichtet werden, . 
Münden, 13. Aug. Von dem Ausſchußreferate über die, die Fin: 
jrung der Genserbefreibeit betreffenden Anträge, dem Abg. Prof. Pözl, 
d außer dem ſchon erwähnten Antrag auf Verlage eines auf dem 
undjate der Gewerbefreipeit berubenden Gewerbeerdnung nod ferner 
tragt: es wolle auf Vergütung von realen Gewerbrechteu Bedacht ger 
mmen, und es wolle jchen jegt, bis zum Zuſtandelommen des meuen 
werbegejeped — unter Aufhebung der Vollzugsinftruftion vom 17. Dez. 
53 und 1. Juli 1854 — das egefeg vom 14. Dez. 18525 nad 
n Wortlaute vollzogen werden. j 
In Münden ift eine Anzabl Ordensverleifungen Seitens des Königs 
x Reipel eingelroffen. Die Mitglieder des Komites zur Unterftügung 
aus der piemontefijhen Ktriegogefangenſchaft heimkehrenden deutſchen 
ldaten der ehemaligen neapolitaniſchen Armee, darunter die HH. Nedul: 
re Ernſt Zander und J. B. Bogel, haben das Nitterfreuz 1. Klaſſe 
neapolitaniſchen Verdienſtordens Kranz 1. erhalten. 
rien. Deat'e neuer Adrefientwurf. (Schluß.) Danır geht die Adteſſe 
bie Eu Io t. Reıfeipts über, a. ſey zu Zeit verbflühter ge- 
et, an ber ung ber Staatöbebilefniffe Theil zu nehmen, nnd babe Dief au 
ya, Darauf antwortet Deaf: „Es iA wahr, daß bie Nation durch jreimillige 
erbietungen eine Pflicht erfüllte, — eine beilige Bfliht gegen das Baterland und 
en dem Monarchen. Dos, indem fie in dem Stunden ber Gefahr, vom Menarchen 
adfordert, ſich beeilte, das Vaterland zu beihlien und die Rechte und Intereßen 
v6 Konigs zu verfbeibigen, da abıte fie ſicherlich miht, daß eine Zeit foınmen 
nte, wo man mit dem faltiiden Um ihrer aeiehlihen Selbſtandgteit am bie 
le ihrer alten Berfafinng eine frembe eftroyiren will. . . . Das f. Reilcipt ber 
tptet, Daß die Einführung ber Berfonalunien durch die 1848er Geſehe verincht 
de, nub Daß biefer Verjuch im Widerſoruche zu jener, im der Einleunng zu bie- 
Geſeden enthaltenen Wenkerung if, Daß bie Findeit ber Krone und bie übrigen 
pflihtungen Ungarns u die Gefanmmtmonardie unverlebt zu belaſſen find. 
° Berfonalumion mırrbe jedoch nicht durch bie 1848 Geſehe eingeführt, fondern be · 
d immer in dem Maren Sinne der pragmatiihen Santtion, und wir fennen fein 
etz, welches die engere Realunion je fefgelegt hätte... ... Weder bas Staats: 
t noch Ungarn's Geſchichte wurde bei Hervorbringung ber 1848er Geſetze um« 
gen; vielmehr baben die erwähnten Gebete das ungarijhe Staatsreht auf jene 
videltere Stellung erhoben, auf welchet das Staatsrest die Übrigen Böller Cuto ⸗ 
’ genenmärtig ftebt. gingegen bie im k. Reſtript enthaltenen Otirehirungen, 
rd bie Berfoffung Ungarns in abfeintiiis-monarhiige Gewalt umgewandelt 
>, die wwejentlicften Damentalgeletge mit faijerl. Diplomen und Patenten ver · 
cht werben, und Dich alles dann ala wieberbergeftellte alte Berſaffuung bingeftellt 
>, wiberjuregen nit allein dem Staatrerhte, ſondern Refen auch deſſen Grimb- 
zipien um und find wirklich beiſpiellos in ber Geſchichte Hugame. .. » - Es if 








itag, 16. 
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auffallend, baf mihrend im Fahre 1848 unſere Berfaffung eine weitere Entwidlung 
durch die auch vom Monarcheu fanktionirten Gefege erhielt, derfelbe Mouarch zu ber» 
jelben Zeit auch den Erbländern eine Berfaffung gab. ..... (Folgt num em Exkurg 
über egung ber bohmiſchen und kroatiſchen Autonomie), Die Erjiütterungen, 
Gefahren und das adſolute Sotem, weides eingefllbrt wurbe, find daber mcht 
die Folgen der angariſchen 48er Geſete, denn auch dort, wobin die ungarifhen Ge⸗ 
ſede fi nicht erfiredten, wurde das abjelute Syftem eingeführt, ſogar aud dort, wo 
dieje Geſetze auf Wisderfiand ftießen. . . » . » Anh jhen der einzige Ausdruck des 
t. Weileipre, dag E. M. „ans Fü VWastvollommenbeit", wad zwar bedingt, bie 
ungarijcpe Berfaifung wleder herjiellen wollen, genügt an und für ſich, felbft jedes 
Bertranen binfigtlih ber gegebenen Zufiderungen unmöglih zu mager. Die prag · 
matiihe Saulrion fenmt feine Föniginhe Watoolllommenbeit auf dem Gebiete der 
Gefegebung. Der ungariihe König laun Die ihm unterbreiteten tue 
urlichweifen, fan dem Landtag zur Kreirung euer Geſetze aujforbesu, iſt jedoch ge- 
Vetter, die bon einmal mit Fönigliber Sanktıoıt befräftigten Geſetze, infolange die 
jelben im Wege erdentlicher Gejchgebung nicht aufgeboben wurden, edenſo zu beodachten, 
als das Land und jeder einzelne Bürger deſſelben gebalım if, den derart kreirten Ge» 
jetgen zu baldigen und dem Wonarden, als dem Lonjtitutionsgemäfien höchſten Bol- 
fer der Geſetze, zu gehorhen.“ (Folgt eine Betrachtung über die Bedenklichteit 
der Oftrogirumg.) Der bedentungsvoie Shluh ber ungariden Yandtagsadrefie lau- 
tet: „Wir find gentörbigt, als Vertreter der Nation mir rieffier Achtung und jugleich 
mit jener Aufribeögteir, die wir Ew. Majeftär, dem Baterlaude und uns jelbit ſchul- 
big jixd, zu erllären, bafj wir an der pragmatiigen Sankien umd allen zu derſelben 
chörigen Bedingungen feithalten und midts, was ihr in irgend einem Theile wider 
rebt, als konflstutionell betrachten und annehmen loͤnuen. Wir halten uns ſeſt am 
die fonftitntionelle Selufftinbigleit des Landes und können daher in Beziehung ber 
Erbländer keinen anderen Berband anerkennen als jenen, ber in der praginatijchen 
Sanftion aufgeftelt ift. Kir lennen das am 20. Oft. herausgegebene fatierl. Diplom 
und bie and auf Ungarn beabfistigte Ausdebuung des Patentes vom 35, Arbritar 
d. Fr nicht annehmen, nd wir Bauen auch den Jubalt derfelben weder zur Grund« 
lage unferer Beratdungen uehmen, noh als für Ungarn verpflihtend anerlennen. 
Wir proteftiren jeierlich aub dagegen, daß der Reichsralh liber Ungarn in welch' 
immer Beziehung, irgend welche geiepgebense oder verjugende Sewalt haben Foune, 
und erfiären, bay wir in beujelben feine Berteeter ſenden werben, und inbem wir 
alle ſolche Wablen, die auferbalb des Reichatages etwa zn dieſem erfolgen köunten, 
k wie auch bie Annahme jelher Wahlen als eine Berleyung unterer Beriafjung er 
lären, ertenmen wit nicht an, daB Die anf biefe Weiſe Gewählten Ungarn in welch 
immer Beziehung vertreten können. Nasden Über Ungara uud deſſeü Net aufer 
dem Willen des geſetzlichen Königs und dem verfaijungemißig vereinigten Willen 
der Nation Niemand mit Recht verfülgen kan, jo erliären wir biermit, Daß wir bie 
auf Ungarn und die verbundenen Time bezligluher Berorbuungen des Reichsrathes 
für verfaffungswibrig und ungiltig betrachten miiſſen, — dab wir feine Lajt, keine 
ice, welde der Reichsrath begrüinden, fein Antchen, beffen Aufnahme er beichlteßt, 
inen Berkanf eimer Staatodomäne, zu weichen er feine Eimmäilligung ausfprist, ım 
Beyug auf Ungarn für verfaffungsmägig mad demzufolge fir bindend aneılennen, 
wud daH wir gendtbigt jeyı werden, Das jederzeit als ohne Einwilligung des Landes 
unrehimäfig geſchehenn zu betradten. Wit erllären, daß wir Das tonuniioneile Kent 
der Nation, welden gemäß fie Über ihre eigenen Steuern und ihr Miliie fters auf 
ihrem eigenen Reichsiag verfügte, auch ferner unverlegt erhalten wollen, und in bie 
Uebertragung deſſelden auf den Reiherath miemais etnwilligen. Wir halten uns feft 
am jenes fonfitwtronelle Net des Landes, bem zufolge bie gejehgebenve Gewalt, fo- 
wohl neue Geſetze zu affen, ald ab bereits janktionirte Gejege zu erläntern ober 
aufzubeben, nur dem Landeeftſten und dem geſehlich einberufenen Keichstage zuftcht. 
Wir können baber eine einjeitige Ausübung der geieggebenden Gewalt nit ala fon- 
ftumtionell anjeben, gar keine Oltroyirung annehmen, un Binnen auch mist anerlen- 
nen, daß janftionirte Geſeze iin irgend eisen un u buch eine einjeitige Gewalt auf - 
geboben, mobifizirt oder vernichtet werden. Daber halten wir uns auch an bie 
1848er Geiege nn ibrer ganyen Ausdehnung und balten diefelben, nahbem jle ton 


Aitutionel geihaffen und durh Löniglige Belräftigung feierlich fanktionirt murben, 
für vetafräftig. Wir erfiären, ba wir vor ber von bem Geſetz vorgejdhriebenen 
volltänvigen Eraäuzung des Keihstages uns weder im bie Kreirung von Geſchen 


noch in eine Verhandlung über das Fnautguralbiplom einlafjen fonnen. Wir erflären 
ſchließlich, dab wir die gegenwärtige Kegierung des Landes, indbejondere Das abjolu- 
titifge Berfadren ber nicht verfallungsmäßigen Beamten, als gefegwibrig und als 
der Ahndung umjeser väterlichen reiche allen, bie gegen bas Geſetz umgelegten 
und engejührten direkten und indireften Steuern und bie Zintreibung derjelben mit 
bewaffneter Macht ald verfafjungsmidrig zu betragpten gezwungen find, ir jeben 
mit Shmerz), daß Eure Dajefät Durh Das allerbödfte tönigliche 
Refteipt jede gegenieitige Berftänbigung wumöglid gemadt und 
deren have defimitiv adgerifien bat. Das allerhöchſie Lönigline Reiteipt ſteht 
Pi . ——— — —* J Weſen af Veri 
ene und mit dem en amferer aſſung im Widerſpruch 
ſtehende faiferlige Diplom und Patent als Grundſatz auf; ums aber binden unfere 
Vaterlandapfligt, unjere Stellung als Kepräjentanten und wumjere Ueberzeugung feſt 
an die ungariihe Berfajiung, wir fünmen nur auf der Grundlage dieſer berathen. 
Diefe pwei von einander abmeichenden, ja entgegengelegten Nidrungen Lünnen nicht 
zur gewänfsten Bereinbarung führen. Uns bat unjere beifigfte Blndt unſere Rice 
tung vorgejbrieben, und wir bilrfen bieje miht verlaffen. Wir ſprechen es daher 
mit tiefen Bedanern aus, daß im Kolge des allerhöditen königligen Ke- 
ffripres auch wir den Faden der reihstägligen Verhandlungen als 
abgerijjen zu detrachten genbthigt find. Es ift möglich, vaf üver unſer 
Baterland wieder ſchwere Zeiten fommen werben, aber wir blrjen fie wit um dem 
Preis Uberiretener Bürgerpfligt ablöjen. Die lonftitwtionelle Freibeit des Landes 
h nit in ber Weife ner Eigentbum, daß wir Darüber frei verfügen lünnten; bie 
ation hat und bie Bewahrung berjelben auf Treue 1b Glauben anvertraut, and 
wir find dem Baterlande und tmferen Gewiſſen dafiir verantwortlich. Wenn 08 
nothwendig iſt, zu dulden, ſo wird bie Nation bulden, um dem ſpätern Seichlechte 
die fonflinnienele Freiheit zu retten, welche fie won ibren Abuen ererbt, Sie wird 
dalbeg ohne Entmuthigung, jo wie ihre Ahduen gebuldet und gelitten haben, um 
die Rechte des Landes vertbeidigen zu fönwenz denm mad Wade md Gewalt weg- 
nehmen, das Tönen Zeit und günſtige Umftänte wicber zuriletbringen, aber worauf 
die Nation ans Furcht vor den Leiden jelbſt verzigptete, deſen Wie dergewinn ift immer 
ſchwet und zweileibaft. Die Nation wird bilden, eine ſchöne Zukunft b und 
anf bie Gerechtigteit ihrer Sacht vertrauend," 


hen Berfafiung, ſondern es ſtellt Das mit adjoluter 


Deftterreidifge Monardie 
Peſth. 12. Ang. Im Unterhauje wurde heute bier vanı Oberhauſe 
verlangten ſtoliſtiſchen Abinderungen im Adreßentwurfe vorgenentmen. 
13. In Folge der geftrigen geheimen Konferenz 
Unterhaufes wird der größere Theil der Repräfentanten, bis der. Präfident 
es für nöthig erachten wird, fie wieder zu verfammeln, zum‘ beimifchen 
Herd zurücktehren. 


Italien. 

» Dem zu Brüffel erſcheinenden „Univerjel“ wird von Turin „aus fehr 
guter Quelle“ ein Umjland bejtätigt, von dem in anderen Mätteru, nament⸗ 
lidy in der. Indep. beige”, bereits mehrfach die Rede war. Damadı Hat 
der Kaiſer der Franzoſen wirflih in dem letzten Tagen des verfloffenen 
Monats von Vichy aus an den damals in Turin befindlichen General 
Fleury ein eigenhändiges Schreiben gerichtet, in welchem er die von piemon-' 
tefiigen Militärs in Sübditahen begangenen Graufamfeiten rigt. Gin ger 
wiſſer „italienifcher General” war darin namentlich zitiert. Diefe Angabe 
ſtimmt vollfemmen mit den jeitdem in, Turin getroffenen Maßregeln. Es 
wurden bekanntlich geroiffe piemontefiihe Offiziere zur Verantwortung ger 
pen und den General Pinelli wurde unter Strafe jofortiger Abſebung 

Abfaſſen von Proffamationen unterjagt, 

— Wie man aus Turin ſchreibt, wird fich der König Biltor Emanuel 
im Monat September nur dann zu einem längeren Aufenthalt nad Neapel 
begeben, wenn e3 dem General Cialdini bis dahin gelingt, die Ruhe in deu 
rebelliſchen Provinzen volljtändig wiederherzuitellen. Daß dazu wenig Aus 
ſicht vorhanden ift, wird von verſchiedenen Seiten gemeldet. Die Bors“ 
bereitungen, welde im Hafen von Genua getroffen werden, Taffen fchliehen, 
daß die piemontefijche Regierung dem General Cialdini noch bedeutende 
Verftärtungen zugajenden beabſichtigt, weil ber letztere fi den Aufjtändiichen 
gegenüber zu ſchwach fühlt, 


Nenelte Nachtichtena. 

Wien, 15. Hug. Die „Prefie* berichtet: Geſtern Nachmittags bat 
nod eine Miniſter⸗Konferenz ftattgefunden, Deren Ergebniß zu dem Beſchluſſe 
geführt hat, den ungarifchen Landtag auizulöfen. Das Reſtript, welches 
diefen Entſchluß dem ungarifchen Yandtage mittheilen wird, dürfte in den 
nädten Tagen erſcheinen. Hierauf wird ein Maniſeſt an die Bölfer 
Deſterreichs folgen. 

° Dresden, 14. Aug. Das Heutige Dresdener Journal it zu der 
Ertlãrung ermädtigt, Daß die Artikel der Independance, in welchem es 
heißt, daß der König von Sachſen den Köırig von Preußen in Baden bes 
ſtimmt babe, die Meile mach Chalons aufzugeben, feinem ganzen Inhalte 
nach auf Unmahrbeit beruht. Gleichzeitig dementirt das Journal die den 
Miniter Beuft betreffende Angabe in der Münchener Korreſpondenz des 
Moniteue vom 12, ds, und bemerkt, da diefe Korreſpondenz nicht als 
Organ der deutichen Mittelitaaten betrachtet werden könne. 

13. Aug. Eine hier veröffentlichte däniſche Erklärung 
über das vom Bundestage jegt angenommene Anerbieten der Regierung 
im Betreff der Holfteinifhen Budgetjrage ift mit der Erklärung des Aus: 
ichuffes in der lepten Landtagsſitzung übereinftimmend, Die „Berling’iche 
Zeitung“ bemerft dazu: Die finanzielle Einräumung ſeh nur eine Ume 
peftirung. "Dänemark habe nicht erklärt, Daß die gemeinfame geſehgebende 
Dirkiamfeit für Dänemark und Schleswig ſiſtirt jey. _ 

5*8 13. Aug. In der heutigen Landtagsſizung wurde eröffnet, 
daß ein t. Reſtript die Geihäftserduung genehmige und amordne, die and: 
zuarbeitende Oranijation des kroatiſch⸗ ſlawouiſchen Landtages feiner Zeit 
der allerhöchſte Sanktion zu unterbreiten. Der Ban, welder noch immer 
krant ift, theilte ſchriſtlich als Antwort auf den die Entlafiung der Grängs 
vertreter betreffenden Landtagsbeihlug mit, daß die Vertretung der Gränge 
am Landtage zumeijt feiner Verwendung zu verdanken ſey; daß die Mahl 
und Abjendung der Gringvertreter in allerhöchiter Genehmigung anf 
Beſehl des Kriegsminifteriums geſchehen ſeh, daß ſomit ihre Entlaffung vom 
Landtage auf demſelben Wege und zwar dur ihn als kemmandirenden 
General geſchehen mußte; ala folder jey er nicht berehtigt und verpflichtet, 
die diekfälligen Befehle des Kaiſers und des Minijteriuuts des Kriens dem 
Lanttage mitzuteilen. Die Grängvertreter haben ihre Aufgabe erfüllt, 
mehhalb er vicht im Stande ſey, fie zurückzuberufen. Nadı längerer beftis 
ger Debatte wird deſchloſſen, in einer Mepräfentation Se, Majeftät um 
Wiedereinberufung der Grängvertreter zu bitten und ver Erhalt der fönigl. 
Antwort die Adreſſe bezüglid des Verbältnifjes zu Ungarn und zu Defters' 
reich micht in Berathung zu nehmen. - 

urin, 11. Ang. Nachrichten aus Neapel vom 9. melden, daß die 
ganze Garniſen dort ſich immer unter Waffen befinde, Mobile Nationafs 
garden und Berfaglieri wurden in großer File nach Maddaloni abgefchidt, 
von wo die Aufſtändiſchen unter Cipriani's Führung Eis unter die Mauern 
von Neapel vorrüden. 

Turin, 14. Aug. General Fanti ift heute nach dem Lager von Cha: 
lons abgereift. — Nach einem allgemein verbreiteten Gerüchte würde Hr. 
Della Novere in das Kabinet als Kriegsminiſter eintreten, — Eine Kor— 
rejpondenz in der „Perieveranga” berichtet, daf Kardinal d’Andrea feine 
Demiffion ala Präfident der Indersfongregation gegeben, weil die Schrift 





Mir. Liverani's für tegerifd) erklärt wurde, ohne daß man die Romgres : 


gation um Rath gefragt hatte. Es beißt, die Kardinäle Marini und 
fondi würden diejes Beifpiel nachahmen. 
el, 12. Aug. Bei Cancelle wurde eine große Bande Aufftiw 
diſcher von den Truppen angegriffen. Der Kampf, obwehl jehr heftig, if 
noch nicht beendigt.} 
[a2 Boris, 1% Aug. Heute Mittag iſt der Kaiſer in Begleitung Ted 
taiſerlichen Prinzen, des Marſchalls Randen mad feines Adjutanten nad 
dem Lager von Chalons abgereift. Die Kapalleriediviiion von Yuneville it 
ebenbabin beordert worden. 
rüffel, 14. Aug Dem Vernehmen nad hat Genf, Montalto, der 

Geſandie des Königs Viktor Emanuel, vor einigen Tagen, der belgischen 
Regierung die offizielle Netififatien des von [eine Spuverän angenpmnsenen 
Titel3 eines ng = von Italien zugeftelt. 

Poluiſche Gränze, 15. Uug. Bedeutende. Demonftrationen haben 
am 12. d. in LZublin jtattgefunden. Der Rompmandirende bejeitizte, jedes 
den Konflikt, che daß Schlimmeres al Verwundungen vorfamen, 

Eine Depefcbe des Neuterfihen Bureau's berichtet aus, Mei .« Wort; 
3. Hug: „Die auf den Krieg bezüglichen Nachrichten find ohne Wictigfeit. 
Im Kongreß find die Tarifbill, ſo wie die Bill, welche zur Erhebung Di 
ter Steuern zum Betrage von 2V,DOD,OOD Dollars ermächtigt, durchgegau 
Es find ferner Bills durchgegangen, kraft deren ein Theezoll von 15 6. 
ein Kafferzell von 4 C. und ein Zuderzoll von 2 GE, fo wie ein Iprogem:. 
Eintommienfteuer von Einkommen über, 300 Dollars erhoben werden Fol! 


Bermiſchte Nadridtem, 

Aſchaffenburg, 15. Yug. In öffentlicher Sigung des t. Bezi 
gerichts dahler wurden verurtheilt : 1) Johaun Hain, verbeiratheter Ziegler 
von Kahl apM., wegen einer ehne Ueberlegung und Vorbedacht in auf 
wallender Hitze des Zornes verübten und denhalb im Berge rade ſtraſ 
baten Körperverlezung an Thomas Reißing von Heimjtadt im Gpokherz og 
tum Heflen, in eine doppeltgeſchärfte Gefingnipiteare von,3 Mowaten; 
2) Adam Edel, verheiratete Taglöhner von Orb, wegen eined unter 
einem erſchwerenden Umjtande verübten Vergehens des Diebitabl® zum 

















Nachtheile des Peter Noll von da, in eine doppeltgeſchärfte Gefingnigftrait. 
von 3 Monaten und Katharina Edel, Ehefrau des Adam Edel, wegen 
Vergehens der Begünftigung 2. Grades zu dem erwaͤhnten Diebſtahle und einen 
biemit in realem Zuſammenfluſſe ſtehenden Verbrechen des nächſten Verſuch 
zum Verbrechen der Verleitung zum Meineid, begangen in der ebigen Unterfuchung | 
wegen Diebftabis, in eine Mrbeitshausitrafe von 2 Jahren, fo wie in die hlerg > ; 
verbundenen ftrafrechtligen Folgen; 3) Georg Dauer, ledigerBeindrcher: 
gejelle von Nürnberg, wegen fortgejegten Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftals zum Machtheile des Leopold Dehmann gu Miltenberg, in eine 
Arbeitsbausftrafe ven 2 Jahren; 4) Jateb Megler, lediger Bauernfe 
von Drb, wegen Berbrechens ber Widerfegung an dem Flurwächter Jakob 
Hehberger von da, in eine Arbeitspausftraie von 2 Jahren; 5) Baltyafar 
Konrad Peter, verbeivatheter Bauer von Pflaumheim, wegen Bergehens der 
unerlaubten Selbſthülfe, zum Nachtheile feines Schwagers Joh. Stegmann 
von da, in eine Geldjttafe von 10 fl.; 6) Adam Schmaler, Iediger Schuh⸗ 
machergeſelle von Biſchofsheim af}, wegen eines unter einem erihiwerenden 
Umſtande beyangenen Vergehens der Unterjhlagung zum Nachtbeile des 
Adam Roth zu Eiſenbach in realem Zufammenfluffe mit einer poligeilich⸗ 
Rrafbaren Unterſchlagung zum Nadtheile des Karl Diep von dert, ferner. 
wei —— — Betrügereien zum Nachtheile des Ferdinand Rohe 
von rnburg und Heinrich Schott in Eiſenbach, in eine einfache Bes 
fängnißftrafe von 5 Vlonaten. 

Ir öffentlicher appellationsgerihtliher Sihung am 27. Juli I. Ze. 
wurde auf Berufung des d. Staatdamwalted am f,, Besirfögeridte Neu: 
ſtadt a / S. gegen das Urtheil deſſelben Gerichts, vom, 27. Mär I, Ie, 
welches den verheltatheten Waldauffcher Joh. Raud von Elferähaufen, wegen 
Forſtfrevels durch Entwendung eines Eichenſtammes aus den Gemeinde 
mwalde Elfershauſen, Diftriftes Mädel, im einen der Gemeindekaffe Eiiers: 
baufen zufallenden Schadenserfage von 15 fl. 1%/5 Mr., fedanıı in ein Ge: 
jammiſtrafe von 150 fl, 13 "fr. verurtheilt Hatte, dahin erfannt, Daß Joh. 
Rauch, wegen Verbrechens der Unterihlagung, zu einer Arbeitshauäftrafe 
von einem und einen halben Fahre verurtheilt wurde. 

Wien, 13. Aug. Bei dem Sturm am 9. Win. brannte, wie ber. 
mWanderer“ berichtet, der am Ufer des Neufiedler Sees gelegene Martt: 


flecken Goyß faft ganz nieder. Das Unglüd ijt um jo fürdpterlicer, ala 


gegen fünfzig Perfonen vermißt werden, von denen gegen dreißig (meift 
Kinder) bereits verbrannt aufgefunden wurden; zudem hatte der geringite 
Theil der Einwohner affekurirt. 

Dresden, 13. Aug. Ein durch fein ausgezeichnetes Wirken weithin 
befannter Pidagog, Direktor emer. Augujt Manitius, ift geitern im 70. Jahre, 
mit Tod abgegangen. 

Erledigungenm 
Die katholiſche Pfarrei Weihern, Ldg. Nabburg, mit einem fallend: | 
mäßigen Reinertrage von 829 fl. 21 r., und das Schhäubr-Mefbenefizimm 
in Donauwörth, Ydg. gleichen Namens, mit einem faſſionsmäßigen Mein: 
ertrage von 429 fl. 18 fr. 4 Hi. 
er: Guftav Meffert. 
Dru und Berlag der . Wailandtfcen Druderei. 


Sonntag, 






Deutſchland 

Wien, 14. Aug. Der hieſige engliſche Geſandtſchaftsſekretär, Herr 
Doulsp, deſſen früherer längerer Aufenthalt in Peſth zu einer diploma⸗ 
tilhen Korrefpondenz zwiſchen Wien und London Anlaß gab, die auch deifen 
Abberufung von Peſth dur Lord John Ruſſell zur Folge hatte, üt nun 
nadı Kroatien und Slavonien abgereift, um über die dortigen Zuftände nnd 
Stimmungen vertraulihe Berichte an feine Regierung zu jenden, — Au 
mehrere, theild in Disponibilität getretene, theils anf längerem Urlaub von 
ihren Regimentern befindtlide ObersOffiziere ift die Weiſung ergangen, ſich 
zum Ginrüden zu ihren Truppenkörpern in Vereitſchaft zu jepen; dagegen 
find die weiteren Truppenfendungen nad Ungarn und den jürligen Grinzen 
wieder eingeftellt worden. 

Preſſe“ bringt Folgendes Nähere über die Audienz der ungas 
riihen Depntation bei dem Kaiſer: „Graf Apponyi hielt eine kurze Ans 
fprade, im welder er, fagte: „Der ungarifhe Laudtag entwidelt in jeiner. 
Adreffe die Prinzipien des Öffentlichen Rechtes und ber ſtaatlichen Verhält- 
niffe des Landes, Gr that dieh getreu feiner Ueberzeuguug und Dei 
Pfliten gegen das Vaterland, jo mie den Gefühlen der Ehrfurcht für 
Eure Majeftät, welchen er nicht entfprocen hätte, wenn er, aufgefordert 
von Eurer Majeftät, im Namen der Nation fi zu äußern, die Gefühle, 
Anſchauungen und Wunſche derjelben nicht mit ſchuldiger Treue und Auf: 
richtigfeit ausgeſprochen Hätte.“ K. v. Ghiczy überreichte hierauf dem 
Kaiſer die Adreſſe, indem er dabei in kurzen Worten feiner Ehrjurdt vor 
dem Monarchen Ausdtuck gab. 

Wien, 15. Aug. Aus Korfu iſt geitern ein Kurier angelommen, 
welcher die erfreulichiten Berichte über das Befinden der Kaiſerin überbringt. 
Die kranthaften Erfheinungen find bei der hohen Kranken beinahe durchaus 
verſchwunden. 

Die Errichtung einer eigenen italienifger Hoftanzlei, ſteht nad; eine 
Korreipondenz der Tr. Zig. and Venedig in Ausſicht. Früher war ein Bes 
amter der lombardijchen und venetianifdyen Statthalterei zum Rejerat über 
die betreffenden ronlinder nah Wien delegirt. 

Die Nachricht, daß in Winterberg Erzeffe gegen die Juden ver= 
übt worden ſeyen, ift der „Prager Zeitung” zufolge gänzlih aus der Luft 

ffen. 
e. Berlin, 14. Aug. Geftern fand „zu Ehren der deutjchen Turnerei“ 
eine Korjofahrt auf der Sctönhäufer Allee ald Nachfeier des Jubelfeſtes 
Jahu's ftatt. In fämmtlihen öffentlichen Gaſtlokalen diefer Strede wur= 
den Konzerte durch Muſiktorps ausgeführt. Der Eintrittspreis war überall 
gleichmäßig auf 2"/s Sor. für die einzelne Perſon feſtgeſeht, und foll zum 
Beiten ber deutſchen Flotte verwendet werden. Das ‚Bublitum jtrömte 
maffenhaft herbei und trug fein Schärflein zu dem patrlotiſchen Zweck bei- 
Un einzelnen Orten betrug die Einnahme um 7 Uhr Abends bereits zuois 
fchen 60 und 70 Thaler. Zahlreihe Turner hatten fih im verſchiede neum 
Gruppen bei dem Weite beiheiligt. Geſtern Abend nad Beendigung Der 
Vorftellung der Feuerwehr auf dem Schüpenplage fand noch eine impro= 
vifirte Abiciedsfeier der auswärtigen Turner im dem in der Friedrichsſt ra ße 
belegenen Admiralögarten ftatt. Verſchiedene Reden wurden gehalten und 
Toafte ausgebracht. Zum Schluffe nahm Georgi aus Eßlingen das Wort, 
um nod einmal den Berliner Turnern, der Staatsregierung und der Stabt 
im Namen Aller zu danken. Das Feſt, bemerkte er, bilde einen Glanz 
punkt, defien Strahlen Europa durdyuden würden, 

Die „U. Pr. tg.” berichtet über einen Fall, bei dem das dänische 
Mintfterium die Annahme des ihm durch Vermittlung des preußiſchen Ge⸗ 
neraltonſulats in Buchareſt zugegangenen Todtenſcheins für einen daſelbſt 
verſtorbenen, aus Hardersleben gebärtigen Sattlergeſellen verweigerte, weil 
fih das Pfarramt in Vuchareft in dem Dokument des Autdruds: aus 
Schleswig⸗ Holſtein gebürtig, bedient hatte, 

Berlin, 15. Aug. Es heißt jept, daf der König und die Königiet 
am 17. Oktober ihren Einzug in Königsberg halten und Tags darauf Die 
Krönung ftattfinden werde. Der Aufenthalt des Königepaars daſelbſt ſoll 
auf 3 Tage feftgefept ſeyn. — Das unter dem 4. Januar 1860 erlafjene 
Berbot des in Londen erfcheinenden „Hermann“ iſt vom Minifterium des 
Junern am 3. Hug. aufgehoben worden. — Am 23. d. Mts. wird dahier 
eine Zuſammentunft preußiſcher Rechtsanwalte eröffnet werden. 

General v. Willifen hat vom Kaifer der Frangofen bei Gelegenheit 
feiner meulichen Sendung das große Band der Ehrenlegion erhalten, Der 
General bat, wie man hört, jet eine Miffion nah Konjtantinopel erhalten 
und biefelbe bereits angetreten. 

Haunover, 14. Aug. Der engliſche Antheil des Staderzollabldſungs⸗ 
tapitals 1,245,000 Tplr., iſt, wie das „Tabl.“ hört, vorgeftern auf der 
Eiſenbahn bier eingetroffen. 

Dresden, 15. Aug. Der Staatsminiſter Fehr, d. Beuft if im 
voriger Nacht über Wien zum Gebraude deö Bades nach Gaftein abgereift- 
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. Mus Baden, 12. Hug. Die von der Fürflin Gampagı 
Prinzeffin zu Sayn: Wittgenftein, angeregte — wet 
gemachten Geſchente hat bereits ſiatigefunden, 
derjenigen Looſe, weiche 
entgegen. 
Mingen und Ohrtingen von Geld und folhen mit Brillanten 
Do ſen, geldenen Uhren x. ' 

RKaſſel. Was jept vom Berlin über den Inhalt der Rote mitgetheilt 
mwird, welqhe die preußlihe Regierung hier vor dem lehlen Laudtage übers 
geben lieg, kann aus guter Duelle bejtätigt werden. Die kurfürfttiche Rer 
gterung harte eine ſeht empfindliche Antivort ertheilt und nicht lange nad 

die zweite Sammer abermals aufgelöft. Die preußiſche Regierung 
nahm davon zu einer weiteren Note Beranfaffung, worin fie über das 
Berfahren der kutfürſtlichen Regierung ihr Iebhaites Bedanern auefprach 
Mur berief fih das hieſige Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
auf Die jedem deutſchen Bundesſtaate rechtlich zutommende Unabhängigkeit, 
Wogegen ſchlieſlich die preußiſche Regierung die Freiheit in Anſpruch nahm, 
jeden deutfchen Bundesgenojien auf den Grund gemeinſchaftlicher Antereffer 

und Gefahren ihre Meinung rüdgaltälos zu erkennen zu geben, 
rin, 10. Hug. Der im Frühling diefes Jahres von der 
Bundesyerjammlung gefaßte Beſchlugß, das Kriegäfontingent von s- auf 
%/s Prozent der bejtehenden Bundesmatritel zu erhöhen, fommt bier bereitd 
Tür Die diegjährige Nefrutirung zur Ausführung, indem der ordentlide jähr: 
liche Erſahz des Rriegderfapkontingentd von 100 auf 200 Dann und der 
Erjas des *Rñ5c8* Abgangs von 16 auf 32 Mann erhöht worden iſt. 
urt, 15. Aug. Der bayer. Geſandte Hr, v. d. Pfordten Hat 

ſich geftern Morgen in's Bad Kiſſtugen begeben. 

Hurt, 16. Aug. In mehreren Blättern ift erwähnt worden, 

Daß das aus Italienern bejtehende öfterreicijce Regiment Sigismund „in 

Folge von vertraulich gepflogenen Verhandlungen“ durch das deutſche Regi⸗ 

ment Heh erfeht worden jey. Aus befter Quelle find wir in der Lage, 

Diefe Angabe dahin zu berichtigen, daß in Veziehung auf den ftattgefuns 

Denen Wechſel keinerlei Berhandlungen vorhergingen, eben fo wenig als bie 

Auweſeuheit preußiſcher, nicht dem Bundesgeblete Preußen angehöriger Trups 

pen in der Bundesiejtung Yuremburg und feiner Zeit auch in Mainz zu 

folgen Verhandlungen Veranlafjung gegeben hat. Nachdem in den leisten 

Monaten kein Dejertionsfall mehr in Naftatt vorgefommen, ift die Ablsſung 

der dritten Bataillone der Megimenter „Erzherzog Sigismund“ und „Wil: 

heim“ durch die dritten Bataillone der Negimenter „He“ und „Reifchach“ 
wohl nicht als eine Folge einiger in früherer Zeit vorgetommenen Mefer: 

tionen zu betrachten, (ör- 3) 

Italien 
Die „Unita italiana*, ein Blatt, das ſicherlich nicht reaftionärer Ge: 
finnungen beſchuldigt werden wird, meldet aus den römilgen Marten: 

„Pier im dem Marfen befinden wir ums im Belagerungszuftande; man 

verlegt das Hausrecht, verfolgt die Landleute und nimmt Waffen ohne 

vorgängige gerichtliche Kundmachung weg. Es iſt doch eine Ihne Sache 

nm — * re I 

ie Turiner Zeitung entlicht das Gefeh, wei verfügt, 220 

Bataillone der Mobilgarde auszuräften. Zur —— Iehteren == 

ein ke Sg Hans ag tg 
r Ritter v. Nigra bat von feiner Regierung die Weifung 

Unterhandlungen in Bezug auf den Abſchluß eich "pandelövertrageg ne 

fgen den Staaten Bitter Emannel® und Frantreich einzuleiten umd aufs 

Eifrigfte dahin zu wirken, daß der Traftat baldigſt abgeſchloſſen werben Fänne, 

Die HH. v. d. Gröben umd Aufterlig, die winter ber Bezeichnung 
„Öfterreich-päpftliche Werber“ in Turin verhaftet worden find, umb üßer 
deren Gefährlichkeit die piemontefiigen Blätter nit genug zu erzählen 
wußten, find jegt aus Mangel an irgend welhen Beweifen unter der Be: 
dingung, fofort die piemonteſiſchen Staaten zu verlaffen, in Freiheit ge: 
est worden. 
* Aus Neapel ſchrelbt ein feanzöfifher Korreſpondent; Wollte id; die 
Namen aller derjenigen aufzählen, die Tag um Tag in den Propingen 
füſilirt oder in der Hauptftadt auf oͤffentlicher Straße erdeiht werden, fo 
yoüirbe mein Brief mer eine jümmervolle und endioje —— ſeyn. Die 
Zahl der Verhafteten iit Legion; elbſt Frauen werden auf den leiſeſten 
Kerdacht Hin eingezogen und die Mitarbeiter unabhängiger Zeltungen in’ 
TE En ae 
co 3B . 
London, 15. up aherzeg Ferdinand Marimiltan und die En: 
F no: eftern Machmittag in Southampton am 
Herzogin von Dejterreih Tangten ad = der Rorporation der Gtadt 
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und es fehen die —*8* 
je, w gewonnen haben, der Zuſendung der Geroinnite 
Dieje bejtehen großentheils in wertvollen Gegenftänden, wie im 


goldenen 


und wurden am Bahnhof vom 
ierlihft- iner GliktwänfhungdAdrefie begrüßt. Es 
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den Vertche mit Tontinentalen Nationen zu erweitern wünſchte und daher 
aud) fein Augenmerk auf das greße Deſterreich und feine Fülle von Er: 
* zeugniffen gerichtet hat. Mußerordentliche Freude ſprach die Adreſſe darüber 
aus, eine jo andgezeichnete Verwandte unferer geliebten Königin, die höchſt 
liebenswürdige und erhabene Erzberzogin des k. Haufes von Dejterreich, be 
twilltommmen zu dürfen. Der Erzherzog ermiderte: „Herr Mahor und 
Bentlemen! Nehmen Sie meinen berzliciten Dant für Ihre —— 
Anrede, vor Allem für die Art, wie Sie meinen Namen mit dem Iſer 
geliebten und geebrten Königin in Verbindung gebracht haben. Es iſt im 
der Tpat für die Ergpergogin und mic jelbft ein Gegenſtand unbegrängter 
Freude, dab uns jo innige Verwandtigaftsbande an eine Monardin kuilpfen, 
die fogar noch mehr durch ihre. Privattugenden glänzt, als durd die faſt 
beifpiellofe Gröhe der Nation, über welche fie das Scepter führt (Beiſall). 
Ich freue mich auch, daß Sie im mir jenem edlen Stande, dem England 
fo viel Ruhm zu verdanlen bat, Ehre erweiſen wollen. Ich bin ſiolz, ſeht 
ſtolz darauf, Seemann zu ſeyn, und Das Ziel meiner höchſten Beſtrebungen 
und. meines größten Ehrgeizes ift, nad meinen. bejten Kräften zur Futwides 
lung und zum Gedeihen der oſterreichiſcen Flotte beizutragen. Mein Vaterland 
iſt jeft Tonftitutionell, fo wie das Ihre, und da es voller Anlagen zur 
Freiheit. ift (Bört!), und da es im wielen Stüden mehr Achnlichteit mit 
England, ald irgend einem anderen Gtaate Europa’s hat, ſo lebe ich der 
Ueberzeugung , Daß täglich färfere Synpathien zwiſchen Großbritanuien 
und Deiterreich en und daß daher die beiden Reiche ſich politiſch 
und kommerziell immer mehr zu einander bingezogen fühlen werden. 
oft ih England wieder befuche, geſchieht ed mir Dem berzinnigiten Vergmüs 
gen, denn Niemand bewundert aufrichtiger, als ich, jeine Größe und bie 
Urfagen derjelben, und nichts Lönnte mir eine ächtere Fteude gemähren, 
als die warme Begrüßung, die mir beute von den Vertretern eines je 
wichtigen Gkemeinweiend, wie Southampton, zu Theil geworden iſt.“ Yaute 
Cheers folgten auf die Rede des Erzherzogs. 
Rußland, 

Rußland iſt dermal nicht im der beiten Lage. Aus dem ſchlappen⸗ 
reihen Kautaſus find meue Hiebetoſten nefommen; die Ruſſen baben in 
mehreren Gefechten mit den Tſcherleſſen empfindliche Verluſte erlitten, im 
Junern ind die Bauernunruhen noch immer wich unterdrüdt und in Polen 
erhebt die revolutionäre Wühlerei aufs Neue ihr Haupt. Die ebſtinate 
Haltung der rebellionsfüctigen Magyaren hat aud die Polen zu Gleichemn 
ermuthigt, die Zuſammenrottuugen haben in Warſchau wieder begeunen 
und ganz Polen im ficberhafte Aufregung verfegt. Dazu das gebeimnißs 
volle Komplott gegen dem Sailer, an dem dech etwas u * ſcheint. 

Donaufürfeutbüm 
Fürft Kuia Hat ein meuet walachtſches Mintfrerium gebildet, an 
defien Epige D. Spike ſteht. 
TZürtei 


Aus Kouſtantinopel wird gemeldet: Abyffinien ijt von Reuein vom 
Bürgerkrieg bedroht. Der König Theodor wurde befanntlih mad, einem 
fchredlihen Kampfe von feinem Rivalen Mein Negcafji gezwungen, die 
Waſſen niederzulegen. Legt iſt nun eim anderer Prätendent aufgetreten; 
Sein Name it Marit. Die Bewohner von Mafjana haben ihn anerfannt 
und man erwartete binnen Kurzem einen blutigen Zuſammenſtoß. Der 
König Theodor verfanmmelte ſeinerſeits alle feine Streitkräfte. Dan glaubte 
jedoch * daß es ihm leicht werden wird, die Rebellen zu beſiegen. 
Der Sultan präfidirte neulich der Ratpverfammlung der hohen Biorte, 
Beim Gintritt grüßte er, dem ottomaniſchen Zeremoniell zuwider, alle 
Minifter mit einer vertraulich herablaffenden Handbewegung. Nachdem er 
Plag genommen, forderte er die Anmwejenden auf, ſich gleichfalls zu feyen, 
was vorher nody mie erlebt worden war. Abdul Aziz betheiligte ſich felber 
an der Diskuffion und zoqg ſich erft nad dem Schlaufe und nah Annahme 
der definitiven er ı zurüd, 
merile 
New⸗Yorl, 3. Aug. General Pillem ſagt in einer Proflamation, 
daß er die Wundestruppen aus Mifjouri treiben werde. Er hat dem Gous 
verneut Jackſon veriprocen, 20,000 Konföderirte in diefen Staat zu füh— 
ven. Entlommene Kriegsgefangene fagen aus, da General Beauregard auf 
der Defenfive bleiben wolle und Fairfar Der Konvent von Mifs 
jeuri hat einen previforiiden Gouverneur und provijoriide Staatsbeanıte 
ernannt. Gouverneur Bije hat ſich mit feinen Truppen aus Wejt:Viginien 
zurüdgezogen, 1000 Diusteten und Pulverfäßchen in der Hand der Bundess 
truppen laſſend. — Bring Napoleon ift in Waſhington angelommen. 


Neuefhe Nahridten. 

Bern, 16. Yun. 63 fällt ſehr auf, dak der Napeleonbtag geitern 
zum Erſtenmale Gier nicht gefeiert murde. Man erblidt hierin das Unzei⸗ 
den einer Mißftimmung wegen verſchiedener, Frankreich mipliebiger Suud: 
gebungen in und außer den eidgenöſſiſchen Räthen. (dr. & 

Turin, 16. 3 „Rationalited” berichten : es gehe das Ge 
rũcht: Gialdini, Caut ein Adlatus und Blaſſio, Sekretär der Statt: 

a für die Pe Angelegenheiten, hätten ihre Demiffion eins 
gereiht. Die „Rationalites" fügen hinzu, daß eine miniiterielle Modis 
fitation berorflehe (dr. 3.) 
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Bermijäte NRayridten. 
Ein am 19. d8. im der Umgebung von Moosburg (Oberbayern) 
ausgebrechened Gewitter hat dad Derf Zuſtorf mit einem großen Unglüde 
beimgefucht. Der Blig flug nämlich in einen Stadel und griff das Feuer 
mit, vajender Schnelligkeit um ſich, jo daß in Furzer Zeit 30 Wohn- und 
Oetonomiegedäude ein Raub der Flammen wurden. Die ganze diehjährige 
Ernte ſoll mitwerbranut und der Scaben ein fehr bedeutender ſeyn. 

A Franljurt, 14. Aug. In unferem ſtädtiſchen Baiferbaufe iſt 
jeit voriger Weche die äͤghptiſche Augenkrautheit ausgebrochen und wathet 
jo heſtig, daß mar ſich genöthigt ſieht, ſämmtliche Kinder, etwa 230, in 
leerſtehende ſtädtiſche und Privathäuſer, welche zu dieſein Zwecke gemiethet 
und eingerichtet werden, unterzubringen. Unſere ſtäͤdtiſchen Behörden bemühen 
ſich indeſſen nach Kräften belfend einzuſchreiten. 

32 preußiſche Offiziere kamen kürzlich in New-York an, um Anftel- 
lung in der; Bereinigten Staaten: Armee zu ſuchen. Gleich. nach ihrer An: 
funit wurden ihnen Die meiſten ihrer Effelten geitchlen. 


Handels: und vollewirthſchaftliche Berichte, 

Schwelufart, 14. Ang. Die * deginnen nunmehr wieder eine 
aroſtere pri. zu —— ba nun auch bie Gerſſenmärle ihren Anfang mehr 
men. Bei lebbaftens Berleht warden heute circa 1000 Schäffel verkauft und 
Be en —* 55 fe "or 15— 17 fl. 30 te, Gerfle 12- 13 fi. 30 ii. 
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— aus Unterfraulen 
den bayheriſchen Geſeentwurf über Aufbringung des Bedarfs für bie 
deutichen Schulen betr. 
„Der Staat ift Jedem GSerechtigkeit er 
Hay ben auf bie Iuterpellation dee Deren Abg. Höderer vom hoben 
minißerium in ber iten bayeriſchen Kammer erfolgten Aenherungen founten die 
deutſcen Lehrer iu en dofſen, daß mar auch De nunmehr gerecht werbe, und 
ein ben veränderten Zeitverhälnifien entſprechendee die vielfältigen Bitten ber &chrer 
im gerechter Weiſe würbigendes Shulgejep in die Kammern gelange; allein flat des 
mit Sebrfurbt ertsarteten „Schirlgefeges“ lam bloß ein Aragment, ja mar ein 
mwinziger Theil den in Musfiht gefiellten Banzem in Vorlage, mb zudem ifl, 
leiter, der eingebrachte ee weder ben Gemeinden, nod den Lehrern im 
Mindeften gereit geworben: — ben Gemeimpen mit, ba, wie unten in Beifpie- 
len ——— wirb, biernach Meine Gemeinden ben Unterviit iger Sg end theurer 
— ollen, 
t geflellt ward, 7 


t 5 Schullehdrex erflärt wurden, — je 
k eines jeben Gewerbeſchlllers monatlich 15 
et, ſonach auf mir —— 
Be an a ana, rm ehe 
ch m J. egaperinm tr emen 
N. 5 und 300 : für eine 


if goifchen einen Sch ulver 
gebrerslamiele fein Ser f 2 ee 3 
er beichränft — i ** eilter Gemeindegründe 
auf bie lãrgliche —— won „Ile ee E b. wohl nur von 2 
unvertbeilten Grmeindegrünben jeg ber Sanie ein Anbei zuaweiien, 
tiefer Entwurf auf &. 26 des remibirten Bemeinde-Epitts Bezug nimmt, dicder $.2 
die allerb. — vn 19. Juni 1807 und diefe wieder jene vom 4. April 1800 
allegiet, in wel fetsterer Mar beftimmt ift, daß jeber Stullebrer ald „wefentlihee 
Gemeindeglieb" gelte und ber Schuiautheil ſich wicht bie auf „unfnitinirte 
puBaıE) — and auf Waldungen, überhaupt anf „unvertheilte Semeindegtũnde 
leder Art“ erfir 
Ferner jheint der Gefelgentiongt, „entgegen dem Allerhöhften Abſchiebe ga = 
Laubratb won Unterfranten * 22. Ollober 1842, welcher bie einer Schule 
Kurltuofifinngen sigebeuden Wenten dem Miurimalgebalte micht eimuseanene au 
0 van ete, —* bie Aceidenzien flle Stiſtungen von Privaten, dann von Traimmgen, 
Zanjen x. in ben niebern Winimalgebalt ziehen zu wollen, welche, lofaler Natur umb 
73 — — * Be eines regulixten Gebaftes ſeyn können, wie auch Diäten 
——— in Bartettachen nicht in ihren Dienfigebait 
—— 


* Fr 

Emule erwähnt ber Gelepentwurf der, auch in Bayern bei andern Bebienfleten 
beſſehenden, im An .. ben deutfihen Vehrerm ſchon länger ugewendeten „Alter s- 
julagen" mit feinem orte, reguliert. wieder Ginter andern dentfhen Staaten 
—* ibend, fir nn brer feine Penſſou, Mäht bie Yebrerrelitten, 
darben und trägt dem fo bringe —— — ben Lehrern jur 
zung hres Wirlens einige Seiehandigteit zu e ihrer veralteten 
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u Dentihlaudb. 

5 Münden, 17. Aug. Der Abg. Schlör bat als Referent des 
zweiten Ausſchufſes der Kammer der Abgeordneten über bie Mittgeilung 
der Kammer der Reichsräthe bezüglich der Gejepeivorlage: „die Vervoll⸗ 
ftändigung und Ausdehnung der bayeriſchen Stuatseilenbahuen betrefjend“, 
Vertrag erftattet. Nachdem feiner Zeit die Beſchlußfaſſung über den Bay 
der Ilerbahn von Neuulm über Memmingen nad) Kempten auf dem Wege 
der pachtung durch die Staatzeifenbahnverwaltung unter Bezugnahme Auf 
einen felbjtändig eingebradten Antrag bezüglidy dieler Bahn vor der Hand 
ausgfett wurde (Durch Veſchluß der Kammer der Neichsräthe vom Heutigen 
ift der Bau diefer Bahn gefichert), ſo erübrigt dem Neferenteu ‚nur mehr 
der Antrag, die Verbindung des oberen Donangebieted mit dem bayerijhen 
Eiſenbahnnehe betrefiend. Berichterſtatter hatte bereitö in feinem Vortrag 
vom 6, Juni I. Is. Gelegenheit, feine Auffaffung über die Verbindung 
der oberen Douangebieles und der Feſtung Jugolſtadt mit den Eifenbahnen 
auszuipreden. Ein von ihm in- diefer Beziehung iormulirter Autrag wurde 
von dem zweiten Ausſchuffe abgelehmt, in der Kanımer der Abgeordneten 
aber“ mit Bezeichnung der Richtung der Bahn von Ingelſtadt aus über 
Eipftädt und Solenbefen angenommen. Der Veſchluß der hohen Kammer 
der Neidysräthe untericeidet fih von dem lehterwähnten Weihluß wejentlid, 
dadiirh, day er die Nothwendigkeit einer Bahnverbindung mit Ingoljtadt 
betont, und zur Vermeidung jedes Präjudizes auf eine nähere Dezeidunng 
der Hıt und Meile, wie Diefem dringenden Bedürfnijie abgeholſen 
werden fönne, verzichtet. Berichterſtatter hat um fo weniger Grund, diefer 
Faffung entgegennzmtretem; als jede Bahn, welche über Jugolſtadt führt, den 
Bedürfniſſen des oberen Donaugebietes, in höherem oder geringerem Mafe 
gerecht werden, wird. Weil nad) feiner Meinung biöher jene Frage: zu 
einfeitig behandelt uud mur die Verbindung Ingelſtadts mit der’ Hauptſtadt 
allein ins Auge gefakt wurde, ohne diefe Derbindung den anderen möglichen 
Linien gegenüber zu ftellen; weil, endlich auch die gortiegung der von ber 
tal. Staatöregierung propomirten Linie noch zu ſetzr im Ungewifien blieb, 
deßhalb Fah er ſich zu dem Anträge bemüfftget, das Poftulat jär jene Yinie 
ala. verfrüßt zu bezeichnen. Da übrigens die Notpwendipkeit der auge⸗ 
ftrebten Verbindung auch im Ausſchuſſe keinem Widerſpruch begegnete, «viel: 
mehr bei den gegebenen Verfältijjen eine Initiative der Kammern in dieſer 
Beziehung für unnöthig erachtet wurde, fo dürfte der rein formelle rund, 
der für die Ablehnung des urfprüngligen Antrages geltend gemacht wurde, 
jest nicht mehr fo ſchwer ind Gewicht fallen, um den Ausichug zum Bes 
barren auf dem früheren Veſchluſſe zu nöthigen. Die Faſſung der hohen 
Kammer der Neichsräthe tft überdieß fe allgemein, da’ durch dieſelbe der 
Richtung, einer Ingolſtadt beräßrenden Bahn in keiner. Weije vorgegriffent 
ift, und der & Staataregierung wie deu Kammern des Yandtags völlig freie 
Hand bleibt in Beurtheilung der jeinerzeitigen, auf Grund niberer Er» 
hebungen zu erwartenden Vorlagen. Aus diejen Gründen glaubt Berihte 
eikatter an dem verehrlichen zweiten Ausſchuß den Autrag fielen zu follent, 
derjelbe möge der hoben Kammer die Zuſtimmung ‘zu dem Beihluffe: Der 
Ranımer der Neichträthe empfehlen, welder dahin Jautet: „Se, Majejtät 
mözen allergnädigft geruhen, über die nothwendige Verbindung der Zeitung 
Ingelftadt mit dem bayeriſchen Eiſenbahnnetze in deu verſchiedenen Nich- 
tungen nähere Erhebungen anzuordnen, und an den naͤchſten Yandtag die 
auf Grund biefer Erhebungen geeignet fcheinenden Borlagen allerhuldooll ſt 
gelangen zu lajfen.“ Im der Sipung des zweiten Ausiduffes vom 16. 
Auguſt trat derjelbe diefem Antrage einftimmig bei. 

In derfelben Sigung des zweiten Ausichuffes der Kammer ber 
Abgeoröneten erftattete der Mbgeordnete Graf von Butler Bortrag über 
die Rũcauheruug der Kammer der Reichsräthe betreffs der Anträge der 
Kammer der Abgeordneten über die Beiteuerung der landiwirtbihaft- 
lichen Brennereien, und äußerte hiebei Folgendes: Die Kammer der 
Reipsrätge Änderte die Ziffer ? des Beſchluſſes der Kammer der Abgeorde 
neten folgendermaßen. ab: „Es fey den Grünmalz verwendenden Brennerei® 
befigernt zu geftatten‘, ımter Anwendung entipredender Kontrole durch die 
Organe der f. Oberauffalagsämter ſich der dazu nöthigen Quetſchmaſchinen 
zu bedienen," Durch dieſe veränderte Faſſung der Ziff. 2 der von der 
Kammer der Abgeordneten beſchloſſenen Bitte durch die Kammer der Reichs 
räthe werden jene Gautelen bejeitigt, die von Geite der hohen Kammer auf 
dem Antrag des Ausſchuſſes zur Sicherung des Aufſchlags⸗Gefaͤlles in der 
Bitte mit aufgenommen tvorden waren. Während nad) der dieſſeitigen 
Faſſung die Gewährung der Bitte ein Geſuch des Brennereibefiperd vor 
andjegt, mährend eben die Fafſumg des diefleitigen Beichluffes der k. Re: 
gierung die Verückſichtigung befonterer Berhättniffe durch den Ausdrud : 
„nad Lage der Verbältwiffe” freiläpt, beantragt die Kammer der Reichs⸗ 
räthe eine allgemeine unbefcränfte Geftattung von Unetjcmafdinen an 
alle Brennerei-Befiger ohne Ausnahme. Da dieß nicht in der Abſicht des 





traten, 





Ausfcufies der Kamıner der * eg gg 
7 5 — geordneten lag, auch der f. M 
—5* in der früberen Ausſchutfitzung gegen eine fo J reifende 
u — * — ausfprad, jo glaubt Referent) dag auf 
; agte Aenderung des Beſchluſſes nicht einzu öchte 
seigBrärgtige —X — ————— 
© Organe der Oberäuffhlageämter, während der dieſſeinge Beſchiug den 


nwendung Der Kontrole Tpeziell auf 
odus der Kouttele der f. Staatöregierung um jo mehr frei’überließ, als 


nicht wegen jeder einzelnen ffolirten Brennerei ein eigener Witffchlagsbe 
aufgeſtellt, amd in jelhen Fällen die Kontrole auf mohlfeilere Wei gr 
ftetit werden kann. Es — * 
Kanınger nicht beizutreten ſeyn. Endlich hat die Kammer der Me 
ſtatt des Aubdeades: „Duetihmühle* den Ausdruck „D'wetfihe 
Maſch in e⸗ dotgeſchlagen. Da dieſe Bezeichuung allgemeiner iſt, ais 
€ Diesjeits gewihlte, fo möchte gegen ihre Aunahme nichts einzuweuden 
feyn. Demmad wäre auf der Walfung des bieffeitigen Kammerbelchluffes 
zu beharren, jedoch ftatt des Wortes; Quetſchmahlen“, der von der Ram: 
wer Der Recsräße beniträgte Auzdruc: „UueticeMafchinen* einzufepeh. 
Diefern Aitrage des Herrn Meferenten wurde vom Audiduffe einmiltkig 
sugertimmt. har he 


hre daher auch biefer Abänderung der obern 


üuchen, 17. Aug. Geftern Abend war Berjamnlung des Juriften: 


dereines im Köwenbräufeller. Acceſſiſt Graf’ hielt einen Bortrag über 
deutiche Nehtsiprüdmwötter und zwat befonder# über Die das Hörigkeite⸗ 
Berhältnif betrejjenden und fand groben Antlaug. Es ift wunderbar, wie 
fernig, gelund wid bon Witz ſprudeind die mittelakterlihen Spruchwoörter 


fi 


nd, weide nirpendE in fo teicher Musrwagl und in j6 eilfenjhaftlicer 
Zufantntenjtelling vorgeführt werden, als in der Arbeit, welde Ucceffift 
Graf in Perbindung mit einen anderen jungen Mans nannehr nabeju 
vollendet hat. Diefe beiden jungen Leute Haben wämlich au der Unto 
eine Preisfrage über deutſche Rechteſprüchwörter bearbeitet. Da die Samıms 
Kung jedech in, Foige der eng bemeffenen Zeitgraͤnze eine Tildenhafte war, 
erhielten beide den Auftrag, die Sammlung innerhalb drei Jahren zu vervollitins 
Digen md feste der König zu dieſem Behufe ihnen eine Summe von 
2000 fl. aus. Es find ılum über 3000 Sprüdmörter geſammelt uud 
unter ber Oberleitung der Profefferen Bluntihli und Maurer dürfte das 
Werrt bald vollendet fepn, das alle Zweige der Juriſterei umfaßt und eine 


fühlbare Yüde in der Yiteratur ag 

Unſer Landtag verſpricht eine Art von langem Parlament zu werdeit, 
da fein Ende noch gar nicht abzuſehen ift. Die Bienarberatpung der Geſede 
Bücher üt, wie die „Bi. Zeitg.” fareibt, auf neue Verzögerungen‘ geftoßen, 

s : A {) gen 
was bei der Abgeordnetenfautmer feine geringe Berjtimmung zur Foltze 
Hatte. Dieſelbe ſcheint denn auch feit entjgloffen, feine Hand ans Budget 
zu legen, bis die meneu Geſetze im Geſetzblatte verfündet And. 
' Aus dem neueſten Einlauf der Kammer der Abgeordneten ift zu er⸗ 
wäßnen: ein Antrag des Abg. Nidel, die Befoldung von Untergeristäichrei« 
bern betr., und eine Beichwerde des Rammfabritanten Göbel in Rümberg, 
des Uhemachers Reigmann in Fürth und Gen., Verlehung verfaffungs- 
mäßiger Redyte betr; Vorftellung der Stadtgemeinde Gemünden, „Ber: 
leihung eines Autsſihes ber.“ 

Münden, 17. Hug. Drei im Jahre 1849 bei dem Aufſtande 

im der Pfalz beifeifigt geweſene Militirperfonen wurden nad ihrer wor 
einiger Zeit erfolgten Rückkehr nah Bayern in Unterfugung gezogen und 
in Yandau verhajtet. Ener diefer Soldaten, ein vormaliger Sergeant des 
9. Infanterieregiments, welcher zu mehrjährigen Zuchthauſe werurtheilt wor⸗ 
den war, it in dem jüngften Tagen von Sr. Maj. dem Könige durch voll 
jtindigen Erlaß der Strafe beqnadigt worden. 

Bien, 16. Aug, Geitern Vormittags fand im der protefl. Kirche 
in Gumpendorf die feierliche Konftitwirung des biefigen Zweigereing der 
Euftav-Adolf-Stiftung jtatt. 

Berlin. Gin Hiefiger Korreſpondent der „Zeit“ meldet, daß die Ver 
Handlungen zu einen englijgsdeutigen Handelsvertrage noch nicht eingelei: 
tet ſeyen. 

Röln, 419. Aug. Geſtern Nachmittag traf hier der König von 
Schweden, von Calais kommend, ein; er ſetzte heute Früh feine Meife nad 
Hamburg fort. , 

Trier, 15. Hug. Die Trier Luxemburger Eiſendahn ift geftern in 
feftliher Weife und in Anweſenheit femehl bes Prinzen: Stattgalters vom 
Zuxremburg als des preußiſchen Grnerald v. Donin eröffnet worden, 

Deferreihifht Monarhie 
: Die königlich ungariſche Tafel Hat in ihrer jüngiten Sikung 
befchloffen , Leine Ifraeliten zur Anoetatenprüfung zugulaffen, feruer ben 
Hereitd beftehenden Advotaten jüriiden Wlaubeub , deren —— noch 
unter dem früheren diegime (d- $- von 1850— 1360) erfolgte, die- jernere 
Ausübung der Wvotatur wit zu getetlen. 


er eayı EEE 
(So on] —— di —X ein⸗ ——— dt 


en Beichlüffen der beiden Räthe, & 


laffen, welches die Kantone auffordert, 
betreffend die Amneſtie, Folge zu leiften, und mun 


n, alle, diejenigen, 
welche nadı Grlaß des Werbegejeges vom 31. Juli | 


ih ie 


dienjte getreten ind. die in demſelben enthallenen — —,——— 


EL? | Mir * 


zuwenden. u N € 
! Yralien, 


* Beroua, 13. Hug. ‚Am 10. d8. wurde in unferer Nähe zu Cäinpe 
Sampiero ein jdhändiiches Attentat begangen, Der Erzprieſter Dr. Thout, 
Scalfarette, ein Manu von heher wiſſenſhaftlicher Vildung und vortefflinen 
perfönlidien, Eigenfduaiten, mar ſchen jeit längerer, Zeit. deu ‚gehzimen- 1% 
jellichajten ein Dorn, tm Auge Er begab jih am genannten Tage negen 
(hend zu, einen, Freund, und kehrte gegen halb 3 Uhr nad) Haufe zurid. 
dem Rudwege um wurde, er von zivei Meuchelmördern aupegriffen, 
yon denen der eiue Das Pierd uuigwverten fuchte , der andere am Wagen 
en Ehzprieſter einen Dolchſte verjepte, Hr. Scalfaretto wid; aber, deu 
Step aus, und erhielt mur eine leichte Wunde am linken Auge. . Es ſchtint, 
daß die lehte Vredigt dieſes Briefterd am Peterstag zu dem Attentat, die 
Deranlafjung gab, Weil ſie gegen Die jubverfiven Orunbjüge der Genen 
} t war. 
Bm RE: in Der menen,iinienifchen Armee immer mehr einveikenden 
Deiertionsverfuden zu Itewern, hat das Turiver Krjegeminiſterium die Auf: 
Neltung eines Düikitärforden gegen die Öfterreittidie und ſchareizerſche Bränge 
angeordnet und den Kordonspoltenfommandanten das Recht eingerägmt, auf 
idper That ertappte Deierteure auf der Stelle. erihteßen zu laſſen. In 
igiene della Biviera, wo ſich ein ſolches Kemniande Befbibet, wurden 
im, Yalıfe der vorigen. Woche I. Deierteure exſcheſſe. 
" BERUFEN. 2-54, m 
Der Meiiient night bente, Top bie, Rachricht 
Ei, anf 


Ya Ti, cu al DW“ 
Pe L id nd 1 I i 
Ban —* Fe a den AEidlug eingh Handelsyertragep 
Hihen Frantreich amd. Itallen unbegändgt Ip man bereits, Joar eine 
Werifen de Opmpeiäyertöäge wit verichiede nen Staaten vor, aber die Ei; 
Awatign Itelienẽ peitätte noch wicht, „die internationalen, Handelebeziehungen 
dem letzteren zu orduen. —— Ua Bungee er, 
= ae De sim plötgich die Patle Partel für ie Ju: 
ſurgenlen is, Neapel, Die Sie wicht, gebe Kanditen neunt, Rıd, ben Bye: 
fen, Aictig, Subadten, it dag dert gutdeitte Kemplott ciu To weit gerzweig⸗ 
4, Dat, ip; niele ‚bedeulende und zablreiche Thelfnehiner, dei uam, Arie man 
ap, t müſſe, zu behaupten. Ne wetallene Neyierung- fl e einen 
glpmeinen, Ablden ein. Jedenfalls mügje man suaeben, daß Die Neapo⸗ 
Üilaner ehem je wenin von den Pienjonteſen elwas wiſſen mollten, 
„.“ 
uehe Nat 


via De ; ed 
BR. ı\ ir ue — —— 
Br „20, Xır, Die Nachricht ven dem verieigerten Genfens der 
Ugnaten zur Militärsftouvention ift völlig erfunden.” „ ar} 
—5 4 nn nr 
r.1nb ;h1° 321 ar tb * 
t te Nehridten. 
Bi BR "B. 18 Geſtern Mittag don Nber Siefine Gegend 
in ehe jtantes Gewitter, wobei ber Bliy den tebigen "Sch 


miedgeſellen Jat. 
nüttel im Orfe Schaden bei Getefeld erſchlug. San. Ernst.) 


ygust 5 Imavnara 4 


— — — — 


— audel3: und volfswirtbfhaftlibe Berichte, J 
en —52* 18. Kun, Sezliglich ber im PR bier abgeihteftentn Maln · 
Konyention vernimme man aus guter Quelle, dad De Hkuberniffe_ welche den allfei- 
. Mötifttationen derſelben ſich entgeaen ftrllten, mut befeitigt Mt. und Dad aus 
De tube ide ———— der nachtrã ie Geuthmignug ibrer Ham- 
“mern fie votifigiet bat, Die Konpeutſeu wird —8 alsbald verfindit (mas in 
Baden isen gefhehen MI) imb es jellen bamn bie na berfelben nom 1. Anguft an 
mn viel bezahlten Bebükren rildoergütet. werben. wer (8. Kay) 
Wuriburg, 194, np: nt, Seite des Stadtmagiftrats; warde in Uebereüu - 
kei mit ben — — der eg aetadd ale & Tage grö- 
"Bere Bielmsitte fe Phirde, Ofen, At, Gangvich, Kälber, fe, Schweine adzu · 
balten (6 wird bite diefe Winrictusng nicht mie eliem ſcou längft gefilhlten 
Berfirfnig abgehelfen. jeuberm es ii auch Dadurch ein Iebbafterer: Berdepr für unſere 
Stadt pr erinarten. , (W. Zt. u. 266.) 


Borfchläge ans Unterfranken, . — 
den baheriſchen Geſebentwurf über Aufbringung des Bedarfs für die 
dentfhen Schulen betr. 

(Zdlu , 
3 jey daher erlaubt, folgende Borihläge zur-gerehten Mürbigung. zu maden: 
4. u ber er ge tinet Gmenm, wie in ‚ber aubern, auf eine 
beffimmee Stumdenzabl geregelt ift, fo liegt anf allen Gemeinden fhen baflir, ohne 
Beimidhung anderer Dienſte ber Yehrer, Die Reſchnug eines gen iffen Rormalgthal- 
tes won nleikwohl anf dem Yarbe wur 300 fl., bie auch cn Sahnmart bezieht, 
md in- Städten wow 4X) fl, wie der Gutmief beftimmt, ob. Dagegen fan nisto 
ter und billiger erjchernen, als daß meben diefem Firam vor 300 fl. uud zeip. 
fl. den Lehrern zut ——— der ſih nad ber Schlllerzahl ride» 
teuren prößern oder geringern Änſtrengang feparaı ein vepimintes Schut · 
"geld Uiberall in fo weit. jugewiefen werde, als bie fir Dem eigeuiligen ſtaeuſt 3.3. 
‚egiftirenden Bezüge die Summe aus dem Nermalgebalte ınıt Anschluß tes nad der 
au ihnen gebibrenden Schulgeldes nist erreihen, md fohin das Schulgeld 





ben cırig als tage Welige ans zufälligen lirSlichen Funktionen, jo mie ans 
—— — wm —2 —* lauter Bufsuigteiten nud bloße Aus gleich uu ⸗ 
gen für auperordentlige Privatdienſte) zum Etanprsgehalte eins Lehrers 
zu zechnen ſehen. R 


—— 
gulgeld 


— 







ee ante, 


EN ENT ea IE —— BE 
lten zur Ergä ung auf 300 fl., der Gemeinde ſelbſt oblien.nd. mu 80 
A BUG Summe 300 
55* emeinde ehne Cirche dagegen. Ar 
en ne 2 
Schulgeid4 Ihtsu . ne ol 
i Araangungsanuf ax 'y dir Gemeuhe —E — — ehe 30 fl, 
pe.allngiakit senbern 4% a ee * res Ems a „240 fi 
ie * J or, Sımme 300 V 
nag fr den In ersihk affein in der grüherne Geweinde nur 200 fl., im 
Neinertt Seme inde aber volle 20 jT-Treffin, bütte nach umjevem Borſchlage bier 
* in ze inter 5: kA FE, BE er * 
Aoexmo Bo — Paar TORTE Ve > DR J RE WE, VORR SEE DER Bu Bu 
2 u an . 2 2.30 fl 
r j ea Ponuch ro Summe 420 fi. 
Pagggen im einer, Meinen Gemeinde: 10 
ormagehailt 7°. 2 ut a ee I. ROH 
Bild un de AO 
tu BB 21 „m Summe. BO fi 
re ahehtit Arbeitimenitehm initeinander in ein richt ige 
Berbättwiß In "TONER: — 
. Das Stulgeld wure dann den dentſchen Lehrers in ihrem Einkemmen 


fefek was y ©. nem f Kandziehter urben fehtem Staubragehafte bie Aetmifiengeind 
eitten Aionzbremien ankerı, feinen Grbatte hie! Bpftorantirmefunb einem Bd 
Kepienfiecat die beiendern Stunbeugelter, find, - iie | 
Im Weilern erſcegiut ang. wirken Gründen zwedmäßig, netbwenbig um 
va Baycıtt et Aderbam tıcikender Staat ift, amd grofentbeils ansfährbar, Daß vi 
ker Mersinigebalte ze U fe minbeflene die Hälfte, tbeils in Meturalien, theife 
Dienfigrimpen vom dem Gemminkem zu leiſten ſtöß —** 
dufte en dicjer Vczielan ale Regel gelten, de Pebrer anf dem Lan 
— 6 Eafl. fem, 2 &4 Sala oder «2 Sur. Ropaenftre 
a Rıltr. Briepeiribeitheit md 300 Wetlen. an: Aderheit und dam 2 Tamm. W 
ſen nr den befient Yagen er Ortemartuugg. Musi 
' fin bien Lehr tom ber Gemeir 


Außer, be Yioruyalgebaltei ındlfite 
7 Saeſſe dann auf be 
Stalin, SEchenue und ' , % ru 16 "1, in Städten abı 
aeımitt 
zen ‚foru Ueveremionmen Der Gemeinden ımb Yehrer-äberlaffen werben, falls ım 
niggt ;yorzieben wollte, Lehre iu, Städten 


h 2 
* freie Sednung ju 4 Zimmern nad jonfiigen: nipbi 
Yanke \ a 0 eh 
we echwa Pienfnsehuuiigen der dehrte Teblen, Wie vg teb Wehntndsaverfim 


0, var OO Fintwehnern SO fl., 
\ s ven AN inweberi 100 fl. 
na ‘ danu Aller BOQ. Mittidt Kin 120 fl. 


Webnummgdeuntäbigung ze befitmntei. *— LE LE 
nariz Be Sehe käucigs Yıbrer wecheuswiehkih nach Duhalt der ‚Lanbagsergrbu 
ven 4, Mpeil 1800 ald. ‚meieatlihre Üemeinbegfieb" berichnet und zu 8 
am Erirage vorn GklammıCrontindzeigcnibium aleihı Den Bo meihbeglienenn erech 
mir diegn bie Nataſterauczuge der Zihnten enttäthm. ' ; “5 Mo. 
.i 4) Das Swgele werde in Stadten wer ab fix jeher: Werkogsjchikter. # 
2 fi. 24 In, und für jeden 2onstansjeier auf ht tea dem Lante adı 
lach dem Geſebenuwürf auf + fl. 36 fr, reip, 48 fr. nermirt, Ndod fep ber Betr 
bereit zunächt ans Menten bei &omsinverermögens, we’ foldes ır 
thai, Day Umlage und nme ih Buherflet: Kalle won dem Clircu der Susi 


vi deinn 1.4 Jh TR 4 4 J 
„,9) Gb wollen ben beutigen Lehrern auch Alters zulanen gewaͤhrt werd 
eitoa’ von 5 zit 6 Yabren kom &. Jahre des 6 Jahre nah dem Anetritte aus bi 


Seminar beginnenden Drfinittuimnd an — anf’ dem Lande je 25. bis zur Sum 
vom 100 fl., umd im Stadten je 50 M. bis zur Summe von 200 FL, aufbring 
and xeidanittein. R j 

Aumerlung. Ju Baden erpält ein Lehrer mit bem 40. Lebene jabre 60 

. und mit dem 50. Jabre 100 fl. am Altertzulage. 

6) Der Gebalt jedes ınfiänbigen Shnlrerweſere oder Behlifen betrage ad 
Uuterjhied jährlich 250 fl. au Baarem und eine freie Wehnuug, ganz wen ber & 
meinte zu leilen. 2 m Düren dem momentag. ganz ober für immer.tbeii 
weife nung v Sud ud den den Nachſitz geniegenden Hdittwen der Unter 
baltebeitrag eines Grhütfen ans Kreismisteln 150 fl. per Yabr beſtimmt werben. 

Boun Gehalte eines Shulgebätfen zu 250 fl. könnten im Hinbiit auf de 
oben bemaldeten Berföfligimgsbedarj. ber ewerbö- und Laleinſchlilet für Kot, Be 
und er 2c. 170 fl. und für Gebaltebezug 8 fl, ae 

7) Lehrern, welde nr momentan cher Hof tbeilmeije dienfinufübi 
ſiud und bie Penſientrung nicht wunſchen. jollen Bebätfen beigegeben werben; dageg⸗ 
ganz bienflunfähige Lehrer ala Penfion ihren halber Normalgebalt, ven hal 
ben Betrag Des bezogeneu S hnlgelds amd ihre ganze Alterszulage - 
jmmtli ans Kreismittein crbalteır. * 

Anmerkung. Schon in mandein andern deutſchen Staate iſt den Lehrer 
jur Penflon im erfien Deyenninm '/, ihres Orbaltes ımb fi 
jedes Deenfljahe mehr 1%/,, bis 2%, des bepagenen Gebalu 

f IR geſehlich befiimmt. ' 

8) Einer jeden Lehrererpiinwe werde nach Aulauf bes Sterbmonats bes Lebreı 
mod auf 6 Morrate ber Nasyfip wit vollem Gehalte dew werfehten Lehrers eimichtirf 
ich der Wlterszulage mud-des Sreiebeitrages für ben rhftfen, rein, Schulverweſ 
ug und bierauf iſt Die Penfion per Jabr 120 fl, jedein Halbwaiſen 4 fl. = 
‚pen Doppelwaifen eines Lehrers 40 fl. befimmt. - 

Zur Befkreitung diefes erhöhten Berarfa bürsten allgeineia bie Iutertalargefäl 
erlevigter Schuiſtellen der treflenben Lehrerreliftentaffe zugumeiien, ber Anofall a 
von Den Lehrern bes Regierumgsbezirkes durch Umtogen nah dem Dienfieintom 
aufzudringen jeyu. j ‚ R 

Hiermit müßten die Gemeinden bie Norimnigehalte ber Lehrer, an m 
Orten Die Eltern ber Schiller Sahulgeld, die Kreisfonds bie Altereulanen, 
Unterbaltsbeiträge für Gebillfen temporär bienfnnfähiger Lebrer uud die Gen 
ber. Vchrer überuehmen, die Schnliebrer felbft. aber ihren Relitten ein beſſeres L 
bereiten helfen. s 

Bei folgen Zufammenmwirten lönnte der Gelbpunft, ihre beſondert 
fhmwerbe, fir eiten over ven andern Theil zur Zufricdenbeit billig dentender @em 
Den, jur Ermumterung der Ssullehrer und zum Troſte der Lehrerwittiven mb 
son et werben. ö 









tens: Guftav DMeitert. 
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Druck und Berlag der A. Waulandi'ſchen Drucerei. 


Digitized by Google 








nn ty w J 
Digitized by Google 





Beilage zu Nro. 201 der Aſchaffenburger Zeitung. (154.) 






Deutſchlaud. 

Münden. Der mit mehrwögentiihem! Urlaub abweſende Abg. Frhr. 
v. Redwitz ift an einem Kopfnervenleiden nicht unbedeutend erkrankt. Dit 
ähnlichen Nervenleiden kämpft der Abg. v. Notenhan und ebenfo der Redakteur 
der „Süd. Ztg.“, der Abg. Brater, Auch außer den Genannten, welde auf 
ärztliyen Rath Münden verlaffen Haben, hört man uoch vieijeitige Klagen 
über Nervenleiden, fo daß die Sehnfucht, bei diefer wirtlich unerlebten Hihze 
endlih Münden und dem Ständefaale den Nüden kehren zu können, immer 
lebhafter wird. ä j 

Bien, 19. Aug. Es liegt der Ausihußberiht über die Grundzüge 
zu einem neuen Gemeindegeiege vor, Derielbe geht von den freijlnnigiten 
Prinzipien in Bezug auf Sommunals-Autonomie aus und beantragt dem: 
zufolge eine Reihe liberaler Veränderungen an dem Entwurfe, 

Bon der bodnifchen Gränze meldet man der „Deiterr. Btg.*, wömer 
Paſcha habe fehr präziie Injteuftionen erhalten, nunmehr, da alle gütlichen 
Verſuche vergeblich geblieben find, mit Energie vorzugehen. Er jell einen 
diepiälligen Operationsplan bereits unterbreitet haben und derjelbe ſoll auch der 
Öfterr. Regierung beveiss mitgetheilt worden ſeyn, da dabei auf Deſterreichs 
Haltung viel ankommt. Hiemit bringt man in Zufammenhang, daß Fe M.eX. 
Baron Mamula (Kommandirender in Zara) nach Wien berufen wurde, welcher 
dort am 28, d, IN, ankommen dürfte. Die Aufgabe Dejterreiche ift hier Diegmal 
doppelt ſchwierig, da es das Prinzip der Vichtintervention zu beobachten 
gezwungen iſt, wm nicht Franfreih und Rußland — vielleicht: auch Kings 
land und Piemont — Aulaß zu geben, ſich ebenfalld drein zu milden, 
andererfeit aber Deſterreich recht gut einſieht, daß die Bewegung da unten, 
fo wie die perfide Haltung Montenegro, wicht gegen die Pforte allein, 
fondern aud genen Deiterreich gerichtet ijt, Wie verfichert wird, hätte in 
de Omer Bajga Carte blanche, um die Ruhe berzuftellen, und dürfte 
diegmal kaum daran von irgend einer Seite gehindert werden. 

Berlin, 19. Aug. Gegenüber der Mittbeilung der Patrie, lat 
welcher das „neue Mintjterium* in Berlin gefounen ſeyn joll, das König— 
reich Ralien anzuerkennen, weiß mau bier von einer derartigen Inaugu⸗ 
ration. des Hrn. v. Bernftorff, als Leiters der auswärtigen Angelegenheiten, 
nichts, und erflärt von offiziöſer Seite, „es babe fich bisher feine Verau— 
lafjung herausgeftellt, von den Seitens des Gtaatäminijteriums in Bezug 
auf die fahifhen Verbättniffe in Italien angenommenen und bei der Bifis 
rung der Päffe und anderen diplomatiſchen Geſchaͤftsgelegenheiten bisher zur 
Anwendung gebrachten Grundfägen abzugeben.“ 

Stuttgart, 17. Aug. Im Folge Verfügung des katholiſchen Kirchen: 
raths vom 16, Juli darf fein definitiv angejtellter Bolksſchullehrer ohue die 
Erlaubniß der Oberſchulbehörde beirathen. Gegenüber andern Staatäbürgern 
ift dieſe Volskiafje in ihren ſtaatsbürgerlichen Nediten auf eime Weife bes 
nachtheiligt, die ſich faum gejeplich rechtfertigen läßt. Uebrigens beitehen 
ähnliche Beitimmungen bereits auch für das Militär, die Staatödiener und 
 wangeliichen Geiſtlichen. Angeſichts der Thatſache, daß das Erſchweren des 
Heirathens der Sittlichteit nachtheilig iſt, ſollte von ſolchen Beſummungen 
nicht mehr die Rede ſeyn. (D. 9. 3.) 

el, 38. Aug. Aller Wahrjceinlichkeit nad werden wir bald 
einen interefjanten Prozeß gegen die minifterielle „Kaffeler Zeitg." erleben. 
Diejelbe. hat nämlich vor einigen Tagen die für die Mitglieder der letzten 
zweiten Kammer beleidigenditen Theile eines unlängit von der Kreuzzeitung 
gebrachten jkandalöfen Zeitartikels über Kurhefſen abgebrudt, Es wird ſich 
in dem Metifel nämlich nicht nur über eine angeblich geringe Dejähigung 
der Abgeordneten luftig gemacht und gejagt, fie ſeyen von der mit Frant⸗ 
reich behufs Sprengung des deutſchen Bundes im Verbindung jtehenden 
liberalen Preſſe ahnungslos verleitet, jondern es wird ihre Inlompetenz ⸗ 
erfiärung als ein Alt der Unfittlichkeit und Unehreuhaftigkeit, vor dem fie 
nicht erröthet wären, dargeſtellt. Es iſt kaum glaublih, daß ſaͤmmtliche 
Abgeordnete diefe offenbare Beleidigung fih gefallen laſſen. 

Die „Kafl. Ztg.* gibt Über die fernere Haltung der kurfürſtlichen 
Regierung zur Berfaffungsfrage im einem längeren Artikel folgenden Auf⸗ 
ihluß: „Nur infoweit man ſich mit dem Verfafjungäredht von 1531 obne 
feine bundeswidrigen und antimenardifchen Auswüchſe begnügen will und 
deſſen Wiedererlangung, infoweit dasſelbe in der Verfaffung von 1860 noch 
feine Berüdjichtigung gefunden, auf dem von diefer lehteren vorgejchriebenen 
Wege erftrebt wird, iſt auf ein Entgegenfommen der Negierung zu rechnen. * 

is Franffurt, 22. Aug. Erzherzog Mar von Defterreid) kam heute 
Früh bier an umd ſetzte ohne Aufenthalt die Retourreife nah Wien mit 
der Hanauer Bahn weiter fort, — Das zu unjerer Garniſon gehörende 
bayeriſche Infanleriebataillon machte  vorgeitern Abend 7%, Uhr einen 
Uebungsmarſch und führte bei Griesheim und Rödelheim ein Heined Mand- 
ver aus. RNachts 1 Uhr kehrte Das Bataillon wieder zur Stadt zurüd, 


Sqhweiz 
Bern, 19. Aug. Eine Depeſche des Genfer Polizeidireltors au den 


Freitag, 23. Auguſt 1861. 








Bundesraih meldet einen großartigen Tumult zwiſchen Bewohnern des far 
vopijhen Granzortes BilleslasGrande und Genferiihen Gränzanmwohnern. 
Auf beiden Seiten ſchwere Berwundungen. Die Veranlafjung war folgende: 
Zwei Angehörige des ſavohiſchen Dorfes Billesla-Grande wurden im Gen: 
jer Gränzert Garra wegen Erzeſſen verhaftet. In den benachbarten ſavohi⸗ 
ſchen Dörfern ſammelten ſich ungefähr 200 Damm, um die Gefangenen 
zu befreien. Bon Juſſy, Ehöne und Geuf eilten Gendarmen und Douas 
niers herbei, um die Angreifer abzutreiben. Feuerwaffen wurden gebraucht. 
Mehrere Verwundete. Franzöſiſche Polizei unfichtbar. Bon Genfer und 
frauzöſiſchen Behörden Unterſuchung eingeleitet. 

Bern, 20, Aug. Unjere Hochſchule Hat wieder ein harter Schlag 
getroffen, indem ihr Herr Profeſſer Dr. Wilhelm Rau aus Gießen vor: 
geitern nad längeren Xeiden durch den Tod entrijjen wurde. 

Defierreigijdge Monardie 

#rafan, 15. Aug. Eine Kundmachung, welche die Polizeidirektion 
beute ertayjen bat, lautet : 

Zur auswärtige bösartige Einflüffe ift eim Theil ber hirfigen Sewöhlerung 
u Ausfreitingen bereits konderpolt bingeriffen morben, mit welden bie Hupe und 

tounng der Stadt zuiegt am ı2, d. Wis. zu flören verinhe wurde. Wie man im 
enntum gelangte, foutd fiir den heutigen Abend wieter eine bemonftrative Beleuch⸗ 
tung ber Hänyer von den Bewohnern erzwungen werden, Im Iuteriſſe der öffent» 
lichen und Privatficherpeit witd die biefige achtdare Dürgerfhaft aufgefordert, babım 
zu werten, daß alle rubelidrenpen Bortommmnidfe vermieden und insbeſondere bei etu⸗ 
tretender Dammerung alle Angehörigen ohne Ausnahme zu je behatten werben, 
weil jonft gegen Die Tryeden en nad dem beflehenden Strafgefegen ud insbejeudere 

egen biejenugen, welde ihre Wohnung auf eine demonſtratie Weiſe erleuchten, mad 

. 44 der farerligen Bererbnung vom Zu. April 1 mit Geldſtrafen bis 100 fi, 
oder nad Umfländen mit Arrefi bis ı4 Tagen vorgegangen werben wire. 

Italien 

Benebig, 17. Aug. in Monitreprozeß , verübte Unterſchleife bei 
der hiefigen Marineverwaltung im Betrage von beiläufig GUU,ODU fl. bes 
treffen, hält das biefige Publikum feit mehreren Wochen in Spannung. 
In einem Saale de3 Dogenpalajtes wird die auf Betrug und Llnters 
ſchlagung gegen 12 Perſouen, meiſt Benetiauer, gerichtete Untiage, die ſtark 
an die Eynatten’schen Borgänge erinnert, während nunmehr fajt vierzig 
Tagen unter großem Zudrange des Publilums verhandelt. Das Plaidoyer, 
welches allein Die ganze lebte Wode über Dauerte, wurde heute beeudigt 
und der Nichterjpruch, allem Anſchein nah ein verurtheilender, wird erft in 
den nächſten Tagen zu gewärtigen jepn. 

Frantreich ſcheint die Infel Surdinien bereits als fein Eigenthum 
zu betrachten. Wie ließe ſich fonft erflären, daß. der franzöfiiche Konſul 
in Cagliari die dortigen Zivil: und Müitärbehörden aufgefordert hat, der 
Feier des Napoleonsfeftes beizuwohuen ? Anderwärts in Italien ift eine 
ſolche Aufforderung nur an die franzöſiſchen Unterthanen ergangen. 

Der fardinifche Unterrichtsminiſter hat ſich erdreiftet, ein die Organi⸗ 
fation der Univerfitäten in den Landen Viktor Emanuels betrefjendes Runde 
ſchrelben auch am die Univerjität Padua in Venetien zu. ſchicken. Graf 
Nechberg bat darüber durch das Organ des preußiſchen Gejandten bei der 
Zuriner Regierung Beſchwerde geführt. Man entihuldigt ſich jept mit 
einem „Berjeben“. 

Man verfidert, daß Viktor Emanuel die Negierung von Neapel Ga: 
ribaldi, ald letztem Retter, angeboten habe, die jedoch den tapferen General 
Gialdint veranlaßte, jein Demiſſionsgeſuch zurüdzunehmen. 

Die „Monarchia nazionale* jagt, daß Cialdini mehr ala je entjchlofs 
fen jew, ſich der revolutionären Partei zu bedienen. Er habe einen Allianz⸗ 
Bertrag mit Nikelaus Fabrezzi, Antonio Tripoli, Nicotera und mit den 
eifrigften Mazziniſten abgeſchloſſen. 

Der „Times“ wird aus Neapel geſchrieben, daß die von Cialdini 
organifirten Mobilgarden eben fo wenig wie die Nationalgarden der Aufs 
gabe, gegen die Kontrerevolution zu fämpfen, wirkſam entjpredhen werden. 
Die Leute wollen ihre Heimath nicht verlaffen, haſſen jede Disziplin, ent 
ziehen fich derfeiben jo viel als möglih und machen fhen darum auch 
gerne gemeinfchaftlihe Sache mit den Danden. Zwiſchen diejen und bem 
Nationalgarden in der Umgebung der Hauptitadt beitehe ein inniges Eins 
vernehmen. 

Der Italia wird aus Nenpel bejtätigt, daß das englijche Geſchwader, 
welches in den Gemwäljern von Neapel jtationirt, fofort vermehrt werben 
wird. Dasfelbe werde in Zukunft aus folgenden Schiffen beſtehen: Mails 
borough mit 131 Kanonen, Yonden mit 91, Biktor Emanuel mit 91 (dies 
fer Dampfer begibt ſich zunächſt nad Genua), Queen mit 80, Doris mit 
20, James Watt mit 90, Ermouth mit 90 (leterer befindet fih in Caſtel⸗ 
lamare). Im Ganzen acht Schiffe mit 684 Kanonen. 

Der Union wird aus Neapel vom 13. Auguſt gefchrieben, daß Die 
Provinzen Abruzzo citeriore und Terra di Lavoro auf einer Linie, bie ſich 
von Aoezzano nad) Sera und von dert nad) San Germano zieht, von 
ſtarken rohaliſtiſchen Kolonnen bejegt find, und daß der von den Piemonts 


tefen wiebethelt angegriffen Chiavone fi in feinen Pofitionen gehalten 
und den Feinde fo, bedeutende Verluſte beigegracht Bi 8. wie auch def 
NRigionale verfichert, fortwährend ſtarte Transporte undeter nad) Gaeta 
gebracht werden, wo die Spitäler bereits überfüllt find. Der größte Theil 
der Gemeinden in 
Franz I. erflärt und — —— 
rant 
Paris, 0. Aug. Prinz Wilhelm von Baden iſt geitern Abend im 
Lager von Chalons eingetroffen. — Der „Eonftitutionnel“ glaubt nicht 
daran, daß eine englifh:öfterreihifhe Allianz würde zu Stante kommen 
können. Er fagt: eine Allianz zwiſchen Defterreih und England würde 
den italieniſchen Jutereſſen wenig günftig fepm und folglich; der feither von 
dem Londoner Kabinet bejolgten Politit ziemlich entgegengeſetzt ſeyn; fie 
würde England im die Lage verjeben, ſich für die italieniſche Einheit Taut 
und jür die öfterreichiiche Einheit eifrig zu zeigen und den Nationalitätsgetit 
auf ‚beiden Seiten des Mincio zu R two ſeyen die engliſchen Staats⸗ 
männer, welche bereit wären, eine ſolche Verantwortlichteit auf ſich zu nehmen ? 
Paris, 20. Aug. Der „Moniteur" veröffentlicht jein Schreiben des 
Raijers an den Minijter des Innern, tworin - lefsterm aufgetragen wird, 
einen Gefepentwurf a. durch den zur Herftellung von Vizinal- 
wegen ein auf fieben Jahre zu vertheilender Kredit von 3 RR. Franken 
verlangt wird, 
’ ‚ einen ſtar⸗ 
fen Untheik Haben; denn. die * der Felder iſt noch nutzlicher, als 


die Umgeſtaltung der Städte” Dieſes Schreiben, die Gründung eines 
Ordens für Uderbautreibende und andere Mafregeln befunden das Bejtrer 


ben des Kaiſers, die Landbevölferung, welche aus Anlag der römiihe Frage . 
gewinnen. 


ſchwierig zu werden beginnt, zu rg umd zu 


d. 

Warſchau, 18. Aug: Geſtern iſt Potapoff, —— von 
Moskau, aus Petersburg bier angefommen, und ſchon geſtern Nachts er: 
bielten . alle Polizeibeamten von dem Oberpoligeimeiter Noswadowsti ben 
Bejfehl, fih heute Vormittags bei Herrn Potapoff vorzuftellen, und zwar 
follten fie, mie ausdrüdlich bemerft wurde, ohne Schnurrbärte erjcheinen. 
Gern oder ungern leifteten die Herren diefem Beſehle Folge, und fanden 
fih ohne Sqnurrbarte bei Herrn Potapoff ein. Derſelbe empfing ſie ſehr 
artig und hielt eine Auſprache, im welcher er ihnen ertlärte, daß der Kaiſer 
befohlen babe, die ganze Polizeibehörde nur mit Polen zu beiegen, und der 

rechne darauf, daß fie gegenſeitig ihre Pflicht mit Eifer und Treue 
für den Kaiſer erfüllen würden. Nach vollbrachter neuer Reorganiſation des 
biefigen Peligelweſens ſoll Herr Potapoff nach Dlostau zurückkehren. (di.3.) 


RNuudid 

In Nürnbe nn fol eine AAN.E eifgute gebaut werden; bie 
ſind auf beinahe 34,000 fl. verauſchlagt. — An Pirmaſens 
fand am 6, und 7. Huguft das Jahresfeſt des pfälziihen Guſtav-Adelph- 
Vereins fait, bei welcher Gelegenheit fih die Stadt feſtlich geſchmückt 
hatte ; alö Feſtort far nachſtes Jahr wurde Grünftabt beitimmt. — In 
Brag üft. gegen das cyehijde Wbigblatt „Qumorijtide Liſty“ eine firafr 
gerichtliche Unterfuhung eingeleitet worden, weil dazjelbe fh faſt aus: 
fhlieglih mit der Herabwürdigung und Verhähmung des deutichen Weſens 
befaßte und in leter Zeit vorzüglich das Miniiterium Schmerling zum 
Gegenſtande feiner Angriffe gemadjt Hatte, — An Preußen find am 

18. Auguſt ſammtliche Provinziallandtage. eröffnet worden, — Mad) der 
„Königeb. 3.” Habe Beer in Baden-Baden geäußert, feine Äbſicht bei 
eier me auf den König ven Preußen fey geweſen, den Herzog von 
ee an die Spige von Deutſchland zu bringen. — Der „Dang. Ztg.* 
geht aus Thorn die Nachricht zu, daß die Ri ag diefes- Plapes 
im: nicht. mehr ferner Zeit erweitert und die Feſtung felbft zu einer 
Seitung erjien Ranges erhoben ‚werden ſoll. — Für das nächſte allge: 
meine deutſche Turnfeit wurde das Jahr 1863 und die Stadt Leipzig 
(tünfzigjäßriges Gedenfen der Bölferfdlaht) in Ausfict genommen. — 
In Ronitanz bat ſich nunmehr ein Komite organifirt, um en ae 
Huß ein Denkmal zu errichten; dasſelbe wird aus einem Granitblode be⸗ 
jtehen und den Ort feiner Richtſtätte bezeichnen. — In Braunſchweig 
bat am 19. Anguft das 1000jäbrige Yublläun der Gründung der Stadt 
unter außerordentliber Thelnahme begonnen. 
fänmntfiche wegen Wechſelſchuld⸗Verhafteten in Freiheit gelegt, nachdem mit 
dem 1. doe Das frübere ungariſche Wechſelrecht, welches den Perfonals 
arrejt gegen Wechſelſchuldner nicht zuläßt, wieder in Wirkjamfeit getreten iſt. 
— Mazzini läßt unter dem Titel: „Der Franken für Benedig*, Sammlungen 
anſtellen, deren Ertrag für die Befreiung Venedigs verwandt werden fol, 
— Bom Kriegsminifterium zu Turin it die Verordunng ergangen, die 
J das Heer eingereihten Soldaten des ehemaligen bourboniſchen Heers im 
die Feſtung Feueſtrelle an der ſavohiſchen Bränze zu verlegen. — Die 
Ruifen find abermals von den Tigherteffen geichlagen worden. — Am 
15, Auguſt bat ſich m Warſchau eine Delegation zum franzöſiſchen 
Generaltonful begeben, um demjelben die Sympathien des polniſchen Volkes 
für den —— Napoleon IM. auszudrüden. — In Schweden herrſcht 
nad allen Pingeiapen win Dank fu, oligemelne Ynguicktenget "Aber Dis 


Prineipato ulteriore und in Benevent hat ſich RT 


+ wenigen Schritten tobt niederftürzte. 


— Ar Peſth wurden‘ 


Reife des Königs nach 
au, extrabaganten Sprü 


Meurneſte er 
rc rufen In der heutigen Situng des Unterhaufes nennt 
ie Ah des Pandtags ungefeplih, weil die Steuern no 
* Ich fegen. — Deat beantragt einen Proteft gegen die Auf⸗ 
Löfung und verlieft einen“ tmotivirten Entwurf diefes Proteſtes, ne. 
feinen Antrag und ermaßnt zu Geduld und jtrenger Gefeplichteit d 
kommenden Prüfungen gegemäber. (Sturmiſche Zurufe.) — Tizfa —* 
den Antrag, in einem Beſchluſſe auszuſprechen, der in feinen Wirken ges 
flörte Landtag Habe beabfichtigt: Befriedigung der Nationalitäten, politiiche 
Gleichberechtigung der Juden und Anfhebung der Ueberreſte des Urbarials 
verbandes , welcher Antrag angenemmen wurde. Die Beſchlüſſe find dem 
Oberbaufe mitgetheilt werden, weldes beute Abend Sigung bält. 

Neapel, 19. Aug. Gialdini bat eine Antwort auf die Wdreffe des 
Munizipalrathes von Neapel erlaffen, worin er an die Werte des Königs 
erinnert, weicher fagte: „er wolle König der italienifchen Natiom und nicht 
einer Partei febn*. - Er eill die Eintracht aller liberalen Nünncen, welche 
dasjelbe Ziel erftreben: die Einheit Italiens unter der ſavohiſchen Dynaftie, 
die Befreiung Benedigs und Rom als Hauptftadt von alien, Alle Hätten 
die Prlicht, zu helfen und zur PBazifitation Neapels beizutragen, 

Konftantimopel, 21. Aug. 
faces Hücwunfdfhreiben, ftatt einer Deputation, an den Sultan geſchidt. 
Die Pforte wird eine Ausgleichung (coneiliation) mit Serbien und der 
Herzegeroina herbeiführen. Gr. 3.) 


Bermifgte Nadhridtenm - 

Kempten, 10. Aug. Gejtern Früß kam ein mit Baummolle gelabener 
dtachtwagen im Bahnhofe in Brand, wodurch 7 Zentner Wolle zu Verluſt 
gingen, was einen Schaden von 168 Gulden entziffert. 

Münden, 19. Aug. Bei dem nächſten am 2. September beyinnen- 
den Schwurgeridit wird ein intereffander Fall zur Verhandlung kommen, 
nämlid die Unterfuhung gegen Golling wegen Mordes. Dieſer Golling 
wurde im vorigen Jahre wegen einer Neibe von Verbrechen und nament⸗ 
lich wegen Naub vierten Grades durch den Schwurgerichtshof von Dber: 
bayern zum Tode verurtheilt, jedoch zur Rettenftrafe bennadigt. Nach der 
Aburtheilung gab er jedoch jelbit an, auch einen Mord verübt zu haben 
und wurde wegen biejes Berbrechens vor die nächſte Alnie verwieſen. Die 

Juriften liegen nun jeher im Streite darüber, ob nad einer Werurtbeilung 
2 Tode noch Verweiſung wegen eines früberen, wenn auch todeswürdigen 

xbrechens erfolgen koͤnne. Uebrigens ſchelnt Golling mach Allem, was 
man bört, den Tod Kr wünſchen. 

Rabenfteim in Niederbayern, 19. Aug. Um vorigen Mittwoch ſtarb 
zu Deggendorf der Inhaber von vier großen Ölaswaarenetablifjements zu 
Münden, Kiffingen, London nnd Sydenham, F. Y. Steigerwald in feinem 


65. —— 17. A. 

ieft, Heute Mittags ereignete ſich bier folgender 
tragiſche Vorfall: Einem Herrn wurde von einem Dieb in einer belebten 
Straße eine goldene Uhr entwendet, Der Eipenthümer und eine herbei: 
peeilte Polizeisgieilwache ergriffen den Thaͤter, der unter dem Bormande, 
die Uhr aus der Tafche zu nehmen, fein Mejier Bervorzog und dem 
Zivitwachmanne einen fo gefährlihen Stich verfehte, daß dieſer nad 
Der Mörder fuchte fid dur die 
lucht zu retten, verwundete auf berfelben noch eine Militär-Bolizei- 
made, und wurde endlich von einem Kanenier feſtgenommen, der jedoch 
auch mod einen Stich im die Schulter erhielt. Nun wurde der Thäter von 
einer Patrouille auf die Hauptivache gebracht, vor welcher fi alsbald Huns 
derte von Menſchen verfammelten iind den Mörder herausverlangten , um, 
mie es ſcheint, eine Lyndhjuſtiz am ihm auszuüben. Beim Erſcheinen einer 
— ee, ftob die Menge auseinander, 

6. Aug. Ein engliſcher Dampfer ift griſchen Borns 
beim = Sala durch einen Zuſammenſtetz mit einem Schooner ges 
funten. Ueber das Schidſal der Mannſchaft hat man feine Gewißheit. Das 
verunglüdte Schiff iſt ohne Zweifel der ſeit einiger Zeit vermißle Huller 
Danpfer „Bearjon“. 

Luzern, 17. Aug. Das Dorf Buttisholz iſt geftern beinahe ganz 
abgebrannt. Bierundzwanzig Firften, darunter 10 Wohnbähfer, find eins 
geäfchert und über 40 Familien obdadılos meden. Fin Bauer wurde 
von einem Walken getödtet. 

Aus dem „NewsPert Herald“ Haben wir mit dem meiften anderen 
Blättern die Nacrricht weihöpft, daf ein Erdbeben Die Anfel Antigua beis 
nahe ganz zerſtört umd 2000 Menſchenleben vernichtet babe. Man muß 
jet die Nachricht Für völlig grundlos halten. Es brachte fie der Kapitän 
eined Dampjers, der in Halifar mit Nachrichten aus Bermuda vom 12. Auli 
ankam, alle St. Thomas am 3. oder- vor dem 8, verlaſſen Imben mußte. 
Der letzte direfte Dampfer von St. Thomas brachte Nachrichten vom 15. 
Jull, aber fein Wort über das große Erdbeben. 


Nebaktent: Guſtav Meifert. 
Drud und — ber U, Wailanti ſchen Druderei. 
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Der Fürſt von Serbien bat ein de 
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Beilage zu Pro. 202 der Aſchaffenburger Zeitung (155.) 
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Deutſchlaud. 

D Münden, 21. Aug. (48. oͤffentliche Sipung der Kammer 
der Abgeordueten. Forſ.) Abg. Dr. Edel: Der dritte Ausſchuß hat 
durch feine gründliche Berathimg und ausführliche Berichterjtattung meinem 
Antrage alle mögliche Rückſicht angedeihen lafjen, und aud das k. Staats: 
miniſterium Bat fih dem Antrage in entgegentommender Weife geäußert. 
Ich Yätte daher zur Begründung und Unterftügung meines Antrags eigeut⸗ 
lid nur wenig zu fagen, erlauben Sie mir jedod im Intereſſe der Sache, 
deren Vertretung ich übernommen babe, einige Worte an Sie zu richten. 
Daß der Sinn für körperliche Ausbildimg in Deutfhland noch nicht aude 
gegangen ift, haben die Ereigniffe der meueiten Zeit bewieſen. Als mit 
Begiun des Jahres 1859 die Gefahr vor den auswärtigen Feinden näher 
an unfer Baterland heranrückte, war das Vertrauen anf die Vollendung 
der deutſchen Kriegsrüftung, das Vertrauen auf die Führung der deutſchen 
Krienäheere nicht fehr groß, aber der deutſche Bolksinftinkt griff, ohne daß 
ein Jahn ihn dazu aufgerufen Hätte, zu demjelben Mittel, das in den Ber 
ſteiungskriegen fo große Dienſte geleiftet Hatte. "Die Turnvereine von 
1859, faum über 300 zählend, find in der kurzen Beit von zwei Jahren 
über die Zahl von 500 herangewachſen; nicht allein die Zahl der Vereine, 
auch die Zahl der Mitglieder ift geitiegen, nicht allein die Liſten haben ſich 
gefüllt, fondern auch die Turupläge. Es ift wirklich ernfthaft geturnt wor: 
den, als gelte es, lang Berfäumtes nachzuhelen. Diejer Wiederaufſchwung 
des Turmweſens zunãchſt durd Vereine hat ſich der lebhaftejten Sympathie 
des deutſchen Volkes erirent, und die Turner haben dieſe Sympathie mit 
Recht verdient, nicht allein durch ihre Bereitwilligkeit zur Yandeswertheidigung, 
wie fie fie bewährt, fondern auch durch fonftige Dienite, die fie in Seiten 
ber Gefahr zu jeder Zelt, namentlich bei Feuersgejahr, bereitwillig geleiftet 
haben. Die zahlreichen Turnfeſte, die wir im kürzeſter Zeit gejehen, haben 
bewiefen, Daß die Turmerei in Deutſchland einen jo allgemeinen Antlang 
findet, wie er früher nie eriftirt hat. Auch von Seite der Stantdinänner 
wird der Werth der Turnübung für die Nationalerziehung, für Volfsgefund- 
beit, für die Seriegstüchtigkeit der Maffe richtiger geſchäͤtzt, als früher. Im 
einer Reihe von Staaten bat die Staatsregierung die Initiative ergriffen, 
um den Zurnunterriht in entfpredhender Weife mit dem Schulunterrichte 
zu verbinden. Ih till damit nicht jagen, daß alle Staatdmänner von 
Vorurtgeklen gegen das Turnweſen und die Turnvereine geheilt jeyen; es gibt 
nod immer ängftliche Seelen, die Alles, was jegt bereit3 im Intereſſe der 
Zurnerei geſchehen ift, für viel zu viel Halten, und Die in jeder Bewegung 
duch freie Thätigkeit der Privatkraft eime Gefahr für das Gemeinweſen 
erbliden. Allein im Allgemeinen ift die Stimmung in den Regierungäfreifen 
vorurtheilsfreier und günftiger für das Intereffe einer geregelten Lörperlichen 
Ausbildung. Wenn eine Sache in dem Stadium ift, daß fie als eine mationale 
Nothwentigfeit, al eine nationale Angelegenheit anerkannt iſt, wie es gegenwaͤrtig 
nad vorherrfdyender allgemeiner Meinung in Bezug auf Dad Turnweſen der Fall 
ift, fo muß der Staat fie in die Hand nehmen, wenn er nicht fein eigenes 
Autereffe verfennt. Je mehr eine Sache als Staatsſache behandelt mird, 
beftoweniger wird für bie Ihätigfeit der Privatvereine oder gar für das 
Varteigetriebe übrig bleiben. Die Pflege des Turnweſens kann in dreifacher 
Beziehung betrachtet werben: in Beziehung auf das Turnen in der Schule, 
in Bezug auf die Leibesübungen des den Schulen enfwachſenen Geſchlechtes, 
dann in Beziehung auf die Ausbildung für beſtimmte Verufsarten, ins: 
befondere zur Ergänzung der militäriſchen Bildung, Den legten Punkt, die 
Durchführung des Militärturnens will id; dem k. Kriegäminifter überlaffen ; 
ich wünſche nur, daß auch bei uns ähnlicher Vedacht auf dieſe Maßregel 
genommen wird, wie bereit? in andern ÖStaate zum Beiten der Heere. 
Ebenfomwenig ſpreche ich won der Hellgumnaftil, die ich für einen integriren: 
den Beftandtgeil der Heilkunde Halte. Erlauben Sie mir aber, in Bezug 
auf die beiden übrigen Theile des Turnweſens meine Anficht auszuſprechen. 
Zu Bezug auf den erften Punkt bemerke ich, gehört die Schule dem Staate, 
bleibt der alte Say wahr, dak ein gejunder Geiſt nur in einem gejunden 
Körper wehnen inne, und ift es unbeftreitbar, da der Körper ebenſowenig 
als der Gelft ohne Anleitung und Uebung zur allfeitigen Ausbildung und 
Dadurch zur vollfommenen Gefundheit: kommen kann, fo fann es keinem 
Ziveifel unterliegen, daß es Sadıe de3 Staates ift, für diefen Bildungözweig 
zu forgen, um dein geiftigen Unterricht in entipredender Weiſe durch den 
leiblihen zu ergänzen. Darüber find Merzte, Pädagogen , Gelehrte umb 
Mititärperfonen heutzutage einig, daß den erblichen Gebrechen, "Kid welchen 
ein großer Theit der jept lebenden Generation von Jugend an kränfelt, den 
ftörenden Einflüſſen, welche das Sitzen im ber Schulſtube bei einfeitiger 
geiſtiger Veichäftigung und Anftvengung erzengt, ein zur“ Stärfung nad 
Kräftigung des Körpers geeignetes Gegengewicht durch amgemefiene Uebungen 
Des. Körperd in freier Natur entgegengefegt werden muß. Der Staat‘ wilrde 
feinem Zwede und Intereffe entgegenhandeln, würde er die Berbindung des 
Turnunterrichts der Schuljugend mit‘ dem Schulunterrichte nicht jelbft in 
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die Hand nehmen: Wenn eine Sache in dem Grade als io 
kannt ift, wie es in Bezug auf den Turnunterricht ‚der Jugend ver Fall 
fo wird nothwendig ſeyn, daß der Staat das Seinige thue, und micht: die 
Side dem Privatunterrichte überlaffe, der vorzugsweiſe den Turnvereinen 
angeimfallen wärde. Ich bin zwar fein politifcher Gefpenitieher, gehöre nicht: zu 
Jenen, die bei jederXegung, die von einem Verein ausgeht, fofort zittern, allein 
diefe Macht möchte ic den Bereinen nicht einräumen, die ihnen zufließt, 
wenn der Staat ibmen- Die leibliche Seite der perjönlichen Ausbudung überläft. 
Dimit wird dem Vereinsweſen ein Einflug auf die Jugend eingeräumt 
werben, der die umermekliditen Folgen haben könnte. Ich wüuſche auch 
nicht, daß eine und diejelde Uebungs⸗ und 'Wildungsftätte das Geſchlecht, 
das in die Schule gehört, und das Geflecht, Das der Schule entwachſen 
fit, vereinigt. Betrachten wir im-diefer Beziehung, was unjere Muſter in 
dem Syſteme ber Lörperliden Ausbildung, die Briechen, getham haben. Dort 
war der Ringplatz für'die erwachfenen waffenfähigen Jünglinge und. für 
die Männer den Kıraben verſchloſſen, dagegen der Zutritt zu den Uebungsd: 
plägen der Knaben außer den Eltern jedem Erwachſenen nnterfagt, Daß 
Etwas geihicht und daß es durd den Gtaat geſchieht, iſt Gier eine abfor 
lute Nothwendigkeit. Wer geſtaltend auf die Zukunft: eined Bolles ein: 
wirfen will, der muß ſich amıdie Jugend wenden, der muß auf. die Jugend 
bauen. Der Saame, der in die Jugend geftreut wird, iſt die Saat für 
die Aufanft. Einer der größten Weifen aller Zeit, Moſes, hat das mit 
ihm aus Hegupten ausgezogene Geſchlecht in der Wiülte abfterben laffen, 
er hat fi jür feine Zwecke eine neue Generation während eines vierzig⸗ 
jährigen Nomadenlebens herangezogen. Nach ‚den Ausfichten, welde uns 
die f. Stantäregierung eröffnet hat,- würde, wenn die Sammer ihre Mit« 
wirkung nicht verfagt, künftig für das Tumen im den Schulen etwad ger 
ſchehen. Man wird für die Bildung von Turnlehrern am den Univerfitäten 
und Schuliehrerfeminarien forgen; man wird für die Lehramtskandidaten, 
für die Schullehrliuge die Theilnahme an dem Turnunterrichte obligat 
machen, und Damit die Mittel zur wirklichen Verbindung dieſes Unterrichts 
mit dem Schulunterrichte gewinnen. Man wird für die Bebürfniffe ber 
Gelehrten: und der Stadtjculen und dafür forgen, daß Turnpläge und 
Zurnhallen in entſprechender Weile ermittelt werden. Dan wird Sotge 
tragen, daß der Turmunterricht mit möglichſt wenig Störung und Zeitaufs 
wand abwechſelnd in geeigneten Stunden fi an die übrigen Unterrictäs 
gegenjtände anreihen kann. Dasjenige, was uns in Ausſicht ſteht, ift jehr 
gut, aber für die großen Zwece der Mationalerziehnng bei Weitem noch 
nicht genug. Es wird die Zeit fommen, wo ‚mehr in dieſer Beziehung ges 
Ideen muß; wenn man fih im Anfange auf die gelehrten Anftalten, auf 
die Anftalten in Städten, auf die Anftalten für die männliche Volksbildung 
befchränten wird, fo wird auch die Zeit kommen, mo man weiter zu: gehen 
ſich entihlieht, und wo man aud die Vedürfniffe des platten Landes , die 
von den ftädtifhen nicht fo abſolut verſchieden find, mehr in Berüdfige 
tigung ziehen wird. Man mird aud in Bezug auf die frage, ob der 
Zurnunterrit mit Vorbehalt geeigneter Ausnahmen und mit Berückſich⸗ 
tigung des Geſundheits zuſtandes der Kinder obligat werden foll oder wicht, 
nicht mehr jo Ängitlich feyn, wie man es gegentwärtig If So ſehr ih 
num der Ueberzeugung bin, daß Dasjenige, was man im Unfange thun 
kann und wird, bei Weiten noch nicht ausreicht, um daß Wunſchenswerthe 
zu erreichen, fe ſehr werde ich mich davor hüten, irgend eine Mehrforderung 
zu fielen, Mein Untrag ift fo beſcheiden als möglich gefaßt, er überläßt 


' die gauze Reyulirung des Turnumterrichted dem Ermefjen der Staatsregierung. 


Ich ſehe wohl ein, daß dadurch Vieles der wechſeinden miniſteriellen Ans 
ſchauumg anheimgegeben iſt. Es können wieder Zeiten kommen, wo dieſer 
Unterrichtögegenftand nicht mehr mit günſtigen Augen angeſehen wird, wo er 
läffig oder zum Scheine betrieben wird; es Lönnen Zeiten fommen, wo 
nichts mehr für die Sache geſchieht, allein ih bin von dem Werthe ber 
Sache in dem Grade überzeugt, Daß ich alaube, daft felbft eine temporäre 
retrograde Bewegung die fernere Entwidlung der Sache zum Guten uns 
möglich aufhalten kann. Iſt der Unfang gemacht, fo wird die natur⸗ 
gemäße Entwicklung fich von jelöft ergeben müfjen. In anderen Staaten 
Rep man bereits jegt ſchon anf gang anderem Gtandpunfte. Erlauben 
Sie mir, daß ich Ihnen Mittheilungen made ans einem Briefe, der wir 
bon einem jehr erfahrenen Meiſter des Turnweſens in Belgien zugelommen 
ft -und der feine Auſicht Darüber amsfpricht, daß bel Organifirung des 
Turnweſens noch feine deutſche Regierung den reiten Weg eingeſchlagen 
habe. AB den richtinften Weg begeichnetier denjenigen, den man 1857 
in Holland eingefhlagen hat, mo bei der Berathung und Annahme bed 
tögelehed auf Antrag des Abgeordneten und 
“frühen Miniſters Thorbele dad Tumen in das Geſetz mitaufgenommen 
wiirde Nach diefem Geſetze darf Fein: Lehrer ohne beftandenes Staats⸗ 
eramen' den betreffenden Unterricht: ertbeilen, Das Stantderamen wird 
Jahrlich Am "Mat und Oktober -öffenitlich An allen Provinzen gehalten ; nad 


dieſein Geſete iſt Ya nnd Turmmterti rc weibliche anf ſapiſche R —— und Ar dur eine Ban auf bem 
ur ech ber ah —— Sg Kae] Ste beſchloſſ tolz“ h diefent Etſelg 
dieſes Seſeheß jält Aı J in „Weil wir —** ——* ® Gepmern- die 
den Grundzügen des Geſetzes gehört ber: „Leber ——— muß dort geringfte. begrünbte Belegen zu feindfeligen —* geboten zu haben 
vollftändig ausgebildet werden, wo er jeine übrige Bildung als Monteuegr 


der Elementarlehrer aljo im Schullehrerjeminar, die Mhrerin: 
faften für - die- weiblichen -Berjonen; 
Bildung ander Uniwerfität und der liniverjitätsturnlehrer. muß, zwei Kınde 
geben, einen jolden, ı der für Turniehrer und einen, der für Studirende 
bejtimmmt iſt, die ſich im Jutereſſe ihrer Gejundpeit üben wollen, Neben 
dem Turnunterrichte muß der Brofeflor der Diätetif den betreffenden Rans 
didaten anatomijchen und diätetifchen Unterricht erteilen. Derjelbe Grunds 
ſatz ift aub in Bezug auf das Militärturnen eingeführt, Die Offiziere 
und Unteroffigiere müfjen dort, wo fie ihre Schulbildung erhalten, aud ihre 
Ausbildung als Militärturnlehrer erhalten. Man bat: der Aöminiftration 
in Holland zur Durchführung diefes Gejeges 3 Jahre Zeit gegeben, Es 
it beinahe, wenn nicht vollftändig, durchgeführt, doch an der vollftändigen 
Durkführung nicht zu zweifeln. An jolde Dinge ift freilich bei uns wicht 
zu denken. Wir ſtehen noch ehr ferne von irgend einem Schulgeſetze; 
wie haben zwar jetzt den Entwurf eines Schulgeſetzes vor. uns Tiegen, allein 
in dieſem jteht nichts weniger, als irgend etwas won dem, was in ein 
Schulgeſetz gehört. Mau kaun dasſelbe höchſteus als eine Schullehrer⸗ 
dienſtespragmatit betrachten, nicht aber als wirkliches Schulgeſet. Auch die 
Zumübungen der Jünglinge, der der Schule Eutwachſenen und der Männer 
im bereitö veiferen Alter haben eine große. Wichtigteit. Wer fi einem 
Berufe zuwendet, der ihr mit körperlicher Arbeit anjtrengt, der wirkt durch 
die Allfeitigkeit der turneriſchen Hebungen jenen Nachtheilen entgegen, weldye 
mit der Ginfeitigkeit der Uebung eines bejtimmten Körpertheiles und einer 
beftimmten Sraft bei jeder haudwertämäfigen Arbeit verbunden ift. Wer 
geiftig zu arbeiten hat, wer die Luft der Studies oder Beamtenjtube eins 
athmet, für den iſt der Turmplag der geeiguete Plah der geijtigen Er: 
bolung, die turmerifche Dewegung iſt eine der gejundeften und vortheilhaf⸗ 
teſten, die er machen kann. Während der Körper geübt und geſtärkt wird, 
geroimmt «der Geijt die eutſprechende Abfpannung von der gewohnten Tha— 
tigteit. Die Bortheile der Turnübungen von Jünglingen und Erwachſenen 
für die Züchtigfeit der Armee find von allen Seiten anerkannt. Ih ver: 
fprehe mir aber noch einen anderen Vortheil von dieſen Uebungen der 
Jünglinge und Erwachfenen. Ich betrachte „fie als ein heilfames Gegen: 
mittel gegen ein Uebel, am dem unfere Zeit ſeht kränfelt, Zu den ſchwerſten 
GSebrechen unſerer überkultivirten Zeit gehören Ueberhandnahme der Genuß: 
ſucht und. des Lurus unter. allen Ständen, Gebrechen, welche ein Bolt 
moralifc und wirthſchafllich ruiniren können, wenn ſie in bedentlichem Grade 
ũberhandnehmen. Zwiſchen dieſen Gebrechen wud der Turnerei beſteht 
eine natürliche deindſchaft. (Schluß felgt.) 
en, 21. Aug. Nach heute Hier eingetrofjenen Nachrichten 

wäre bie Ankunft Sr, Maj. des Königs dahier bis nächſten Sonnabend 

zu erwarten. 

Durch Entihliegung des Staatsminiſteriums der Finanzen vom 16. 
ds, Mis. iſt angeordnet, Da. die öfter. Ein: und Zweiguldenſtücke bei 
Zahlungen der Pfliptigen zu dem Kafjaturje von i fl. 1U fr. und 2 fl. 
20 von allen Staatstaffen angenommen werden. 

Bom f. Staatäminifterium des Handeld u. j. w. wurde erftärt, daß 
Filinl s Apothefen ohne Laboratorien den Apotheken im eigentlichen Sinne 
nicht beizuzäblen, jondern den Dispenfiranjtalten ber Aerzte gleich zu achten uud 
demnad) von erhöhten Beiträgen zur Heuernerficherungätlajje freizulaſſen jeyen. 

Uns der Pfalz, 21. Aug, Der Antrag des Ag. Umbicheiden 
bezüglich der Amtsführung dest, Generulftantsprofuratord der Pfalz, Ludw. 
v. Schmitt, macht bei und großes Aufſehen. Man ift allgemein in der 
gelpannteften Erwartung, welche Folge dieſem Antrage gegeben und welche 
Löſung dieſe brennende ifrage erhalten werde, (ör. 3.) 

, D. Aug. Erzherzog Wilhelm wird im Auftrage des Kaiſers 
nach Berlin zeifen, um. der Krönung des Königs Wilhelm von Preußen 
beizuwohnen. Auch Feldmarſchall Fürft Windiſchgrätz wird ſich aus diejem 
Anlaſſe nad Berlin 

Berlin, 19. Aug. In Mainz hatte ver König am Freitag auf feiner 
Reife nach Köln eine kurze Zuſammentunft mit dem König der Belgier. 

rin, 21. Aug. Der König beabſichtigt am 13. Dftober der jerer: 
lichen Entyälung der Statue Friedrichs des Großen in Bromberg beizuwoh⸗ 
nen. Bei der Wahl des 15, Dftobers ald bes Tages der Krönung iſt ber 
Grund, weil diejed der Geburtötag des Aronpringen Friedrich Wilhelm ift, 
wejentlih mit. maßgebend geweſen. 

In, 22. Au. Der Graf von Parig und der Herzog von Charires 
trafen geſtern, don Eiſenach kommend, bier ein und ſehten hente die A 
über Ditende nach England weiter fort, 

Deferreihiide Monardie. 
Aus Beldes, 16. Aug; berichtet man „DO, u. W.“ über den dortigen 
Siomwenentongreß, der alſo doch ſtattfand: Am 14. jenen „Sloweniens 
Söhne“ von allen —— — nach Veldes geeilt, wo am 15. ein Mit: 


erh Ey 
; die Turnlehrer jelbjt erhalten -ihre-—beridhtet: Der Fürſt. von Montenegro hat.der „europdifchen Konferenz. ein 


ift der Arm und Aali-⸗Paſcha das Haupt 


entdecktt wurde, und zwar, wie es jcheint, 


Uns Catiato i2 Aug., wird dem —* „Dit und Weit“ 


Memorandum überreicht, worin er erflärt, feinen, Einfluß zur Pagzifizirung 
der. aufjtändifcen —S bis zu dent Augenblide nid ammenden zu 
wollen, bis die Pforte I) die Unabhängigkeit Montenegro’ vom Meere bis 
zur Dioraca anerkennt, 2) Scpug mit dem Hafen von Sutorina an Mon: 
tenegro abtritt umd 3) von dem weiteren Baue der Zitadellen längs der 
montenegriniſchen Graͤnze abläft. Diefed Memorandum wurde vom fran: 
zöſiſchen und ruſſiſchen Konjul unterſtützt. Die Krankheit des Fürſten 
Nikolaus und Omer Paſcha's ift nur moralijher Natur. Beide haben noch 
Abſcheu vor dem Zufammenftoße. Wegen der Dürre droht in Montenege 
eine. große Hungersnoth aus zubrechen. 
TZürlei 

Einem Schreiben aus Konftantinopel vom 12 d. entnehmen wir 
Helgeudes: Der Euthuſiasmus, weiger durch die erſten Handlungen Abdul: 
Uzis’ entjtanden war, iſt ein Strohſeuer geweſen. Durch den Sturz Kibrisli⸗ 
Mehemed Pafhas, welchem die Erhebung Aali-Paſchas zum Sropvegir 
folgte, find alle Illuſionen verfgmunden. Der Staatswagen iſt wieder in 
fein altes Geleife zurüdgefehrt, im welchem er ſich unter dem verjtorbenen 
Souveräu befand, und die Entmuthigung hat fid Aller bemädhtigt. Die 
Gefinnungen des neueu Sultans haben fich keineswegs geändert, aber feinem 
guten Willen jteht eine furchtbare Beamtenskigue gegenüber, welche daran 
gewöhnt ift, in Trägbeit und Unordnung “ leben. Mehemed⸗ Aali⸗Paſcha 

ieſer Ligue. 


Neueſte Nachrichte 
Paris, 22. Aug. Das „Pahs“ meldet: „Die  Lürten hätten die 
Diontenegriner dreimal in der Derzegotvina geſchlagen; indeſſen bewilligt 
= Proflamation Omer Paſcha's alle Forderungen ber "Wontenegriner.“ — 
Die „Patrie“ theilt mil: „Fürſt Chigi ſey zum päpſtlichen Nuntius in 
Paris eruaunt worden, und der Herzog von Grammont würde wieder nad 
Rom zurüdtehren.* m (Er. Ir.) 


Bermiidte Nadridten. 

Die Kollekte Pr Erbauung einer Kirche und — für die katho⸗ 

nr Denia ie London ergab im unjerem Kreife die Summe von 
uf. 1 

Ju Thüngen wir das alte der Frhr, v. Thüngen'ihen Gamilte 

gehörige Schloß unter Leitung de3 Hrn. Baurathes Scherpf im entſprechenden 
Style reſtaurirt. 

Schweinfurt, 21. Aug. Heute Mittag wurde der Iedige M. Schmidt 





‚non Schwappad wegen Streunend dahier arrelirt und in das Polizeigefäng- 


ip gebracht, wofelbjt er ji, kaum allein gelaffen, erhängte. 
tontag den 2. Sept. wird die Nürnberger Sängerhalle im 
Ganzen oder geteilt am Plage felbjt an den Meiftbietenden verſteigert. 

Aus Moosburg wird dem „Bayer. Kurier” gefchrieben: Man 
liejt in der Landsh. Z.“, daß in Zuſtorf am 13. d, derDlig eingefhlagen 
hätte. Nun aber hat nicht der Bliy eingeichlagen, denn ein Gewitter war 
gar nicht am Himmel; wohl aber haben Kinder mit Zündhölzchen gefpielt, 
und jo den Brand verurſacht. Dieß ijt die allgemeine Angabe. Im Ganzen 
brannten 37 Firſte ab. 

Aus der Pfalz, 16. Aug. Die ſchwere Landplage von Feldmäuſen 
richtet gegenwärtig in unfern Feldern enormen Schaden an, da die Knollen⸗ 
gewãchſe von deufelben ganz zernagt und ausgehöhlt werden. Wir find 
zwar ſchou im frühern Jahren von dieſer Plage heimgeſucht worden, allein 
in-joldem Grade noch nicht. Die Bauern wenden alle möglihe Berti: 
gungsmittel an, fo daß fie z. B. jetzt bei 28° R. Hibe den ganzen Tag 
im Felde ſich aufpalten, um diefe verderblihe Brut zu zerftören. 

Wiesbaden, 22. Aug. Seſtern Abend fpielte der epemalige preuß. 
Referendarius D. am biefigen Roulett; er jekte eine Rolle, deren Inhalt 
er ald Gold bezeichnete. D. verlor, und ald der Groupier die Rolle unter- 
juchte, fand man, dag diejelbe ftatt mit Gold mit Bleiftüden ausgefüllt 
war, D. wurde alsbald verhaftet und dem Gerichte überliefert. — Das 
Stadtgejpräch bildet. feit mehreren Tagen das Verſchwinden eines hiefigen 
ee (H. Ritter), dem fehr bedeutende Wechſelſchulden zur Laſt 
gelegt werben. 

‚Bei Meiringen Hat der Dlik eine Frau nebſt ihrer Toter er: 
f&lagen. . Beide waren mit Abpflüden von Kirihen beihäftigt. 

18. Aug. AsFuriofum, ift die in den Annalen ber 


Poligei wohl * nicht vorgekommene Thatſache zu erwähnen, daß Bier 


diefer Tage ein. Dienftmäbdhen, dad 9 Jahre als ſolches in verfchiedenen 
Hotelö und Privathäufern Tungirte, ald zum männlichen Geſchlechte gehörig 
ohne einen Betrug Damit zu 
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Deutidhlanud, 

Münden, 22. Ung Se. Maj. der König werden auf der Rüd: 
reife von Scheneningen Beute ober morgen in Wiesbaden eintreffen und 
daſelbſt, wie es beißt, mit dem König von Württemberg zuiammentreffen. 
Die Ankunft Sr. Majeftät in Hohenſchwangau wird erft in einigen Tagen 
erfolgen. — Zu dem in Dresden ftattfindenden Juriftentag begeben fich 
von bier aus u. A. der Direltor am oberſten Gerichtshofe, Hr. v. Molitor, 
md Brofefior Dr. Dluntihli, — Wie mitgetheilt wird, bat ber hieſige 
k. preußifche Gefandte, Fürft vo. Löwenftein, nachdem er dur den kürzlich 
erfolgten Tod feines Vetters Chef des Hauſes geworden und in den Beſitz 
der jürftlichen Herrſchaften getreten ift, mit Rücſicht auf fein gegenwärtiges 
jtandesherrliches Verhältnig in Bayern, das ihn in die Kammer der Reichs: 
rätbe beruft, in Berlin um Enthebung von feinem biefigen Boften nachgeſucht 
und ſchon jegt feine Funktionen ald preußischer Geſandter eingejtelt. Bis zur 
Wiederbefegung des Poftens ift die Leitung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte 
den Legationsrath Frhrn. dv. Ladenberg übertragen worden. 

Würzburg, 3. Aug. Wie wir Hören, wurde Hr. Landgerichtö- 
Aſſeſſor Warmuth in Hofheim aus Geſundheitsrückſichten in den zeitlichen 
Nubeftand verfegt und an feine Stelle Hr. Rechtspraktikant Reiſert, 
3. 3. in Obernburg, ernannt; die erledigte Stelle eines Eiſenmeiſters am 
biefigen tal. Bezirksgerichte dem Eifenmeifter Dieftler am Fol. Bezirlsgerichte 
Schweinfurt übertragen. (B. 31.) 

Berlin, 21. Aug. Dem verftorbenen Profeffor Stahl wird von 
feinen reichen Freunden und Verehrern ein Dentmal gejegt werden ; Die 
Subfkriptiondfiften ziefuliren bereits, 

Trier, 15. Aug. Die geftern erfolgte feſtliche Eröffnung der Trier: 
Luremburger Eiſenbahn iſt ein wichtiges Verkehrsereignig; denn diefe Bahn 
iſt das letzte Glied des großartigen Schienenweges, der nad den befannten 
Ermittlungen des engliiben Lieutenants Waghorn Die Fürzefte Route von 
London nah Galcutta, und jomit die geeigneifte Linie zur Veförderung der 
indinijchen Ueberlandpoft, bildet. Nach der jegt bergeftellten Eijenbabnver: 
bindung zwiſchen Trier (refp. Conz) und Luxemburg wird ſich der Perſonen⸗ 
und Gütertrandport von England nach Afien über Namur, Arlon, Zurems 
burg, Trier (rejp. Eonz), Saarbrüden, Mannheim, Münden u, Wien nad 
Trieft bewegen, two Dampfer die Verbindung über das Mittelmeer mit 
Aeghpten vermitteln, Diefe Andeutungen mögen genügen, un Die hohe Be: 
deutung der Triersfuremburger Bahn für den internationalen Verlehr darzuthun. 

$ Baden, 15. Aug. Die großh. Kriegöverwaltung bat bekannt 
lich eine große Anzahl von ärarialiſchen Bierden, nachdem die Mobifmachung 
im Jahr 1859 außer Wirffamfeit gefegt wurde, bei Landwirthen veritellt, 
Jetzt it dem Bernehmen nad angeordnet worden , die Berftellungdverträge 
aufzuheben, die beffern und jüngeren Pferde den Negimentern zuautbeilen 
und alle andern zu verfteigern. Dan hört, daß die meilten Pierde nicht 
jo gut verpflegt worden find, als Die Rriegduemwaltung erwartet bat. 

Piorzgeim, 19. Aug. Behufs des Fortbeſtandes der non Brater 
in. Münden redigirten, der Sache Des Nationalvereins dienenden „Süd: 
deutjden Zeitung” Gaben aud mehrere hieſige Mitglieder des Rational: 
vereind Altien gezeichnet, ' 

Die Univerjität Gießen wird nicht mehr den Doktortitel am folche 
Perfonen verleihen, melde auf einer Univerfität gar nicht ftudirt haben. 
Durch großherzegl. Verordnung vom 13. Inli dB. 38. iſt das Gefeh vom 
26, Dit. 1848, weldes den (Fakultäten gneftattete, einen Jeden zum Doftor 
zu graduiren, aufgehoben, und für bie Zukunſt angesrbmet worden, daß 
Niemand zur Doktorpromolion verftattet werde, der nicht vorher ein 
triennium academiosm abfolvirt, das heißt alfo: drei Jahre ſtudirt habe, 
Dieje Verordnung fept den oft gehörten Beſchwerden über Verſchleuderung 
des Doftortitels Seitens jener Hochſchule ein Ziel. 

Italien. 
Genua, 19. Aug. Die Turiner Zeitung enthält eine Korreipondenz 
aus Neapel, die keiner Erläuterung bedarf, wir geben fie wörtlich: 
Die Gerlihte, die von ber Ermordung einer. Abtheilung der Unfrigen ver- 
bzeitet waren, erhielten biejen Morgen vellfominene Beflätigung. Cine Kompagnie 
bes Iöften Regiments unter einem Sefuiere wurde zwiſchen Ponte Landelſo uud Ka» 
ſcalduni in der Provinz Benevent umringt und getedtet. Der OD 
ar einen Baum gebumben und geſteinigt. Geflern Mo 
Zru vor ben Thoren ber. beiben obengenannten Fl 
ſchufen empfangen. Nach lebhaften Kampfe drangen fie ein und Ponte Kanbotfo 
und Cafalonni ng nidt mehr. Die flammen verzehrten die er, bie 
Waffen erreichten lebenden. Die ermorbeten itälieniiden Soldaten gerät, 
Der Screden ſuchte d m beim les er die Thore Heapels ıc.” 
rewfreid. 

Paris, 11. Ang Der „Ami du Perle” von’ Nantes hat eine 
aroeite Verwarnung erhalten, weil er in einem Artikel über Italien die 
Zuverſicht auf den baldigen Sturz jener Männer der Revolution ausſprach 
die zwar biz jegt „umverjdrämtes Glüd gehabt, allein die moralifche Ge: 
fittung der Völfer verdorben” "Hätten. Der Präfeft jah in dieſen Ueuße⸗ 
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rungen eine gebäfige Verdächtigung der Abfichten und der Loyalität ber 
Regierung. 

Die eigenen franzöfiihen Korrefpondenzen aus Saigon in Cochinchina 
halten es für eine Unmöglichkeit, dort Kolonien anzulegen, Der Aufent 
balt in Saigen ift tödtlid langweilig und läftig, jo daß es der ſehmlichſte 
Wunſch der Urmee ift, recht bald aus diefem für den Europäer höchſt uns 
gefunden Klima heimgerufen zu werden. Die Hitze ift jo unausitehlic, 
dak man die hermetiſch geſchloſſenen Hütten bei Tag wit verlafien kann, 
und in diefen wimmelt es von Schlangen, großen Storpionen, Schneiden, 
Eidechſen, Kröten zc., während man des Nachts von Schaaren von Moss 
quitos heimgeſucht wird. An dem lüften kann man wegen der vielen 
Srofodille nicht baden und die gewöhnliche Folge einer jolden Erholung ift 
beitiges Fieber. Diefe Zuftände rufen eine folge Erſchlaffung und Abe 
fpanmung hervor, dab man für alle Beichäftigungen, womit man ji die 
Zeit vertreiben könnte, wie Lejen, Schreiben, Zeichnen x., den Sinn ver: 
tiert und die Tape in dumpfem Hinbriten verfireichen läßt. Das Vers 
breiten der Zivilifation und der Gerechtigkeit ift, wie es den Auſchein hat, 
an deſſen Geſtaden weder eine leichte noch eine angenehme Aufgabe. Die 
Franzoſen hätten wohl im Voraus wiſſen können, wie wenig Werth 
ein Yand haben muß, weldes den Enpländern jo zur Hand liegt und 
deunoch von ihnen in ehrfurchtsvoller Scheu gemieden wurde. 

Ru AL and. 

Die letzten Vorgänge in tſchau, ſchreibt man der „Pol. 3.%, 
haben abermals Beranlafjung zu ftrengern Maßregeln gepeben, die ſich nicht 
allein auf die Anftalten zur Erhaltung der Rube im Innern eritreden, 
jondern auch verjchärfte Verordnungen in Bezug auf die Fremdenpolizei 
und dad Paßweſen Kerbeigeführt haben. Auch fell, wie perlautet, die Bes 
fagung des Königreichs verftärft und noch ein Korps von 10,000 Mann 
aus dem Innern Rußlands herangezogen werden. — In der Gegend von 
Lowicz kam ed am 16. d. M. in delge von Aufhetzerelen zwiſchen den 
deutſchen und polniſchen Arbeitern, die bei der dort zu erbauenden Bahn: 
ftredte beichäftigt find und bis dahin friedlich. zufammengelebt hatten, zu 
Schlägereien, die fo blutig wurden, daß vier Perfonen ſchwer verwundet 
und zwei getöbtet wurden und man wmilitäriiche® Ginfchreiten verans 
laſſen mußte, Die Ruhe ift zwar wieder bergeftellt, allein das Miß⸗ 
trauen ift geblieben, und die Parteien find jo erbittert auf einander, daß 
Wiederholungen der blutigen Scenen zu fürdten find, Daß bier die Pro: 
paganda der Agitationspartei im Spiele ift, bleiht kaum zu bezweifeln, und 
man fieht Hieraus, daß kein Mittel verichmäht wird, um Unfrieben und 
Unrube zu fiften, Reibungen herbeizuführen und die Behörde in unangenehme 
Situation zu bringen. Ein befonderer Herd für die Vereitung der gegen 
die Regierung abzudrückenden Pfeile ift neben der Hauptftadt der Radomer 
Bezirk, wo beftändig befondere Agenten der Agitatoren Berathungen zu 
halten pflegen, 

AUmerila 


New:Nork, 5. Aug. Der Vundeslongreß hat Heute feine aufers 
ordentliche Seſſion geſchloſſen. Alle feine Veſchluhnahmen beziehen fi auf 
die Fortführung des Kriegs. Die bewilligte Anleihe beträgt 250 Mil. Doll, 
wevon 50 MIN. in unverzinslichem Papiergeld zu begeben find. Hohe Steuern 
auf Kaffee, Thee, Zuder, Gewürze ac, fo wie eine Grundfteuer von 20 Mill. 
und eine Einfommenftener von 3 Proz. von allen Einkommen über 800 Dell. 
follen die laufenden Ausgaben und die Rinfen beden. Auch Aft Die 
Konfiskation alles für die Mebelion verwendeten Eigenthums, fo wie ber 
zu Kriegshandlungen (Schangbau 26.) verwendeten Sklaven angeordnet. 


Neueſte Nadridten. 

Wien, 23. Aug. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes verlieft 
der Staatsminiſter Ritter von Schmerling die aiferliche Votſchaft an den 
Reichsſrath, die wie folgt lautet: „Der Kaiſer beflagt die Unordnungen in 
Ungarn. Die Gewäßrungen vom 20, Oftober, womit der Kaifer das Vers 
brechen von 14. April 1849 gegen die Dynaſtie und die pragmatifche 
Sanktion der Vergeſſenheit anheim gab, Hätten anderen Dank verdient. Der 
Kaifer that für Ungarn Alles, was die Billigkeit erheiſcht, die Gerechtigkeit 
gegen die anderen Länder geftattet und die politifche Entwickelung des Reiches 
gebietet. Er jtellte bie ungariſche Berfaffung, alle liberalen Einrichtungen 
und bie nationale Selbſtſtändigkeit unter der einzigen Bedingung ber, daß 
die Ausübung der politiſchen Mechte bezüglich der Heerespflicht, der Finanzen 
und der Volkswirthſchaft für dad ganze Neid gemeinfam ſey. Der Kaiſer 
war zu dieſem Vorbehalte berechtigt, weil die Berfaffung von der revolutios 
nären Gewalt gebrochen und faktiſch Hefeitigt worden iſt. Aus Ruückſicht 
file die nothwendige Großmachlſtellung Defterreih® war Er hierzu auch vers 
pflichtet. Der ungarifche Landtag Hätte demnach die Nevifion der Geſetze 
von 1848 vornehmen und ein der revidirten Verfaſſung entſprechendes Inau⸗ 
guraldiplom zu Stande bringen ſollen. Anſtatt deifen forderte er unver» 
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tien, Slavonien und Siebenbürgen durchgefeßt werden könnten, Obfchon der 
ungariide Landtag den Weg der Vereinbarung nicht detreten, j sogar 
den Unterhandlungsfaden für abgeriffen erflärte, will der Raifer delmoch ar 
den kenſtitutionellen Prinzipien aud in Ungarn fefthalten.” Demmad er: 
Uãrt der Kaiſer? 1) Die Oktober: und Februargeſetze bleiben jelbitweritänds 
lich aufrecht beſtehen. Eine Uenderung der Berfaffung ift obne die Zuftimmung 
des Reitöratbes unzuläffig, Jedem Lande fteht die Beſchidung des Meichs: 
rathes zur Hucübung der dieſem vorbehaltenen Rechte jederzeit ofien. Die 
Richtthellnahme irgend eines Yandes kann die Husilbung des Mechted der 
Andern nicht hemmen. 2) Die mit der Berfaffung barmenirenden Punkte 
der Geſetzgebung ven 1848 werden anerkannt werden, dagegen die nicht 
barmonirenden zurüdgeiiefen. 3) Der gegenwärtige ungariſche Landtag 
ward aufgelöft, weil derielbe in ſchroffer Negation verharrte; ein neuer Yand: 
tag wird ſobald als möglih einberufen. Die Weifungen zur MWiederber: 
Hellung und Aufrechthaltung der Ordnung find ertbeilt,* Der Kaiſer 
fliegt mit der Erklärung, daß er an der Rechtseinheit, der Autonomie der 
Länder und ber verfaffungsmäßigen Freiheit feſthaltend, der Zukunft mit 
Vertranen entgegenfebe.* Während der Berleiung erfolgten Gäufige Bei— 
jallärnje. Pillersdorff und Benofjen beantragten eine Adreſſe an den Kaiſer, 
welcher Antrag angenommen wurde. 

Wien, 23. Aug. Im Herrenhaus verlad der Staatsminijter Ritter 
v. Scmerling die gleiche Mittbeilung wie heute Morgen im Unterbuufe, 
worauf dad Haus ein dreimaliged Hod auf den Kaiſer ausbrachte. Auf 
den Antrag Kuefſtein's wurde eine Adrefie an den Kaiſer beſchloſſen. 

Kom, 20. Am. Kardinal Santuect, Präfett der Studientongtes 
gation, üt geitern, und Kardinal Pircolomini iſt Geute Abend geftorben. 

Turin, 22. Aug. Der König Bat beute Hrn. v. Laimay empfangen, 
welcher ihm ein Haudſchreiben dei Königs von Preußen überreichte als 
Antwort auf das aus Anlaf des Becker'ſchen Attentat3 von Victor Emanuel 
an denfelben aefandie Gratulationsichreiben. 

In Neapel wurden neue Verbaftungen sorgenommen, bejöuders ven 
Brieftern, nämlich der Penitenzgiere Pica, 5 Plarrer und andere Berfonen. 

Parts, 22. Aug. Hr. v. Perfigny bat an die Präfeften ein Birkular 
erfajien, in melden dieſelben aufgeferdert werden, vor Eröffnung des Gene: 
ralrathes eine Darlegung aller Berathungẽgegenſtände einzureichen, welche 
im Yanfe der Sitzung verkemmen, damit außer den Kommilitonen auch alle 
andern Mitglieder deffelben jih an der Diskuffion betheiligen innen. - 

Yondon, 21. Aug. Ans Southampten wird berichtet, Daß ein 
ipaniiher Kriegedampfer Dort angelommen ift, auf welchem der Herzeg 
von Montpeniier nad Spanien zurückteiſen wird. 

"Madrid, 4. Aug. Die Infantin Ehriffine iſt von einem Sehne 
entbunden worden. Der portugieſiſche Geſandte war dabei der Vertreter 


der Korps. 
—— Vdonnel und Herr Pofada Herrera find beute nach 


Der Marſchall 
Santander abgereift. 

Belgrad, 21. Aug. Die Adreſſe der ſerbiſchen Stupſchtina an den 
Fürften nel ſpricht unbegrängtes Vertrauen zu ibm ans, und ſtellt 
ihm —* ſerbiſche Volt behufs Vertheidigung der nationalen Privilegien zur 
Dispoſit ion. 51 ' 





AUmtlide Rachrichten. 
Untenbrand, Schulerfpeftant von Oberebersbach, ward als 
ilistehrer nach Laudenbach, Wg. SKarlftabt; der Schuleripeftant Johanu 
.. Koch von Oberebersbach, ala Hũlfelehrer nach Schoudra; Amand 
Auth, Schuleripeltant von Schadan, als Hülrstebrer nach Obereffeld und 
ob. er Scäuleripeftant von Neubrunn, ala Hükfslehrer nach Böttin- 
heim est. 


. ee Nahridtien. 

Im Yaufe des verfloffenen Monats wurde im Landgerichtsbezirke 
Stadiprogelten ein falſcher öͤſſerreichiſcher vonenthaler mit der Jahreszahl 
1796 verausgabt. Derfelbe beſteht aus einer wertblofen Metallmifchung, 
iſt in einer nach einem ächten Stücke angefertigeen Form gegefien und an 
der Oberflädye verfilbert. 

j Würzburg, 23. Any. In Unterdürrbah kam gejtern Vormittags 
er auf, welches ein Haus und einen Heuſchoppen zerjtörte; über die 
Eniſtehungsurſache weiß man neh nichts Veftimmtes. (B. Anz.) 

Kigingen, 21. Aug. Auch Gier Kat fi ein Turnverein gebildet 
und zählt derfelbe ſchon circa 60 Mitglieder. 

Am 4. Hug. iſt in Amberg eine Filiale ter E, Vant eröffnet worden. 

In dent Badeorte Steben, Landgerichts Naila, wurde eine Pofterpes 
ditien errichtet. : F 

Bei dem Kellerfeſte in Forch he im am vergangenen Sonntag wurde 
Die Tochter eines achtbaren Bürgers, als fie Abends mit ihrem Vater nadı 
Haufe ging, von einem Handlungs-Kommis aus E. angeblich wegen ver: 
fchmähter Liebe füdlings mit einem Meffer geſtechen, doch it die Wunde 

glüdlichermeile ohne Gefahr. ’ 

Nürnberg. Im nahen Eibach wurde die Dienitmagd eines Bauern 
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us Wien wird geicrieben: Der 1f. uguſt war nicht nur der 
heißeſte Eag; welchen wir im diefem heijen Sommer biäber erlebt haben, 
igndern er} ‚der , beißgefte, welcher feit 1775, dem Jahre, im welchen in 
ſien zuerst meteorofomliche Beobachtungen angeftellt wurden, in der zweiten 
Augufthäffte vorgefommen ift. Die Hite ſtieg im Rordſchatten bis + 280, 5 R. 
und fane nicht unter 170,5 während der Nacht. 

In dem Dorf Murtagen (an der böbmifd = bayerifchen Gränze) 
find 78 Hänfer mit ihren Städeln, Stallungen x. abgebrannt. Da die 
meiften Häufer gänzlich von Holz waren, jo ſtehen wur mehr die Kamine, 
Zwei Kinder find verbrannt, ein Mann wird vermißt. 

In der Gegend von Emden ift es gebräuchlich, den Reps anf dem 
Felde auszubrefhen und das Strob Abends zu verbrennen. So hatten 
auch jüngft bei Ryſum mehrere Arbeiter Meps gedroichen und Abends das 
Stroh angezündet. Ein Dabei beichäftint geweſener Mrbeiter verminte zu 
Haufe jeinen fiebenjährigen Schn, welcher bei dem Repsdrefchen zugegen 
war. Man ſuchte und fand den ſtnaben endlich verfehlt auf der Brands 
jtätte, Er Hatte ſich muthmahlich in Stroh veritedt. 

Die Leip glaer Michaelsmeſſe beginnt am 30. September und 
endint mit dem 19. Oftober. 

eibelberg, 17. Aug. In Folge der anhaltend Heiken und trodenen 
Witterung der legten Wochen if der Wafferftand des Nedars fo niedrig 
geworden, daß die Dampfſchifffahrt auf unbejtimmte Zeit ausgeſeht werden 
mußte, Dasfelbe war in ben Sommern der Jahre 1857 —59 auf Längere 
Zeit der Fall, 

Bruchſal, 10. Ang. Gin beffagenswerther Unglüdsfall ereignete 
fh geftern auf der württembergiſchen Eiſenbahn, indem eine Frau aus 
Heideläbeim in der Nähe diefes Ortes dicht bei der Kifenbahn Gras ab: 
ſchnitt und von dem vorüberfabrenden mürttembergifhen Schnellzug über: 
fahren und getödtet wurde. Daß lediglich eine Umvorfichtigfeit der Ber: 
unglücten Schuld au dem traurigen Ereigniß ift, unterliegt feinen Zweifel 
und ſcheint «8, daß ſie dicht vor dem Schnellzug über die Eijenbahn jpringen 
wollte und dabei von der Vokomotive ergriffen wurde, 

Am lesten Samftage wurde bei dem großb. badiſchen Orte Griünd 
feld während eines Gewitſers ein 11jahriger Knabe vor den Mugen feiner 
Mutter auf dem Felde vom Blibe erichlanen,, während letztere ſelbſt nur 
betänbt wurde. 

Eine vor Kurzem in Hamburg ſialtgehabte Trauung wird viel 
deſprochen: Es iſt Vieh die des preußiſchen Garde-Huſaren-Offiziers Prinz 
Vowenſtein⸗ Wertheim mit Die. Amalie Wollrabe, der früheren Schau: 
ipielerin, einer Hamburgerin. 

"N Frankfurt, 22. Aug. Auf bieffeitigem Gebiet der Homburger 
Bahn wurde am 18. abermals ein ſchändlicher Bubenftreich verübt. Bor dem 
um 1%, Uhr Hier anlangenden Zuge nämlich wurden in der Nähe des Neb: 
itöder Wäldchens auf der Gränze zwiſchen den Schienen und dem Grund: 
ftüde eines biefigen Bürgers von Tepterem ziwei Haufen Steine fo aufgeſetzt, 
daß fie durch die Erfchütterung des anfommenden Zuges auf die Schienen 
fallen mußten. Durd bie Aufmerkfamkeit der Bahnwärter und des Zug— 
fübrer3 wurde zwar eim Unglücd verhütet, die Steine auf amtlichen Befehl 
weggerãumt, aber gegen ben Gigenthümer des Grundſtückes, der die That 
nicht läugnet, eine Unterſuchung eingeleitet, Derjelbe it nämlich kein Freund 
der Homburger Bahn, weil ihm die Direktion einen Theil feines Grund: 
ftüdes, durch welhes Anfangs die Bahn gehen follte, nicht zu dem gefor: 
derten enorm hoben Preis abgefauft bat. Zur Sicherung bed fahrenden 
Publikums tourde bis zum legten Zuge die Bahnlinie auf dieffeitigem Gebiet 
von Gendarmerle begangen. 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 
burg, 17. Aug: Während von allen Seiten fortwährend die 
erfrewlichiten Verichte über die Ernte einfommen, müſſen wir leider die 
Thatſache konjtatiren, daß von Berlin aus enorme Anftrengungen gemacht 
werben, die Preife der Frucht hübſch beim Alten zu laffen, Ägenten und 
Reiſende faufen jort in Süddentichland, und daß ſich die Verkäufer die 
boben Preiſe gefallen laffen, iſt natürlich Mar. Aehnliche Manipulationen 
wurden auch ſchon beim Hopfen bemerkt, melder vielfab auf der Stange 
gelauft wirt: 2 * 20 os 
In der Umgebung von Würzburg wird 3. erjte von Händlern 
aufgefauft, und war zum Preije von 13—13%/, fl. Einige wellen wiſſen, 
daß diefer hohe Preis von ftarten Gerftefendungen nah England berrühre, 
Andere erbliden darin dabſelbe Manöver, wie es im vorigen Jahre von der 
Spefulation mit Hepfen gemacht wurde, Ju jenem Bulle glaubt man ber 
Deffentlichteit einen Dienft zu erweifen, wenn man ihre Aufmerffamteit auf 
die eben berichtete Thatſache wendet. 


Erledigungen. 

Die 2, Pfarr⸗Schulſtelle zu bris, mit weicher der Orpaniftens 
dienft verbunden ift, umd welche ausſchließlich der Wohnungs Entihädigung 
von 30 fl. ein Dienfteinfommen von 253 fl. 25 kr, gewißrt. 

here. 
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Beilage zu Nro. 





Deutſqhlanud. 
Münden, 22. Aug. Nachdem die am 14. Mai d, 18, Hier abge⸗ 
fähloffene umd, wie dor einigen Tagen mitgetheilt, feitden alljeitig rattfizivte 
Konvention zur Ermaßigung der Mainzölle vor mehreren Tagen von der 
badiſchen Renlerung publizirt und im Kraft gefeßt worden ift, dürjte es 
auffallend erfeinen, dag Dieß nicht gleichzeitig aud bei und geſchehen. 
Wie man Hört, liegt der Grund im den Skrupeln, welde die kurheſſiſche 
Regierung hegen fol. Dieſelbe Hatte ſich von vorneherein ſeht bereitwillig 
in der Sache gezeigt und bie Konvention auch unterzeichnen und ratifigiren 
Laffen; gleichwohl hegt fie in neueſter Zeit die Meinung, fie milfe zumor 
die Yufkiiuticig Ährer Bolkövertretung einhelen. [Bel der muſierhaften 
Berfuffungstreue der kurheſſiſchen Regierung {ft Das gar nicht zu derteuns 
der. Mebrigena iſt die Sache nicht recht Mar; mern die Konvention wicht 
vollziehbar in, wie konnte fie in Waben publizirt werden?) (IE Kerr. 
8 Mlucpen, 22. Nug. Der Ag. Dr. Ruland hat its Heferent 
des dritten Ausſchuſſes Giber die Nüdäiußerung der Kammer ber Reichs- 
räthe, die dienfttide Stellung der Lehrer an den Gewerbs-, Landwirthſchafts⸗ 
und Handelöjdulen betreffend, Ba ‚epotte und dem Ausfchuffe vor‘ 
geſchlagen, es jey auf Ziff. E 1 ammerbeſchluſſes vom 16. Juli d. J. 
(3 Nealghinnaſien ftatt 4, wie ſolches die Gtaatäregierung borgeffplagen, 
zu errichten) nicht zu beharren, d. 5. dem beßfalls gefäßten Veſchtuſſe der 
Kammer der Reicheräthe zuzuſſimmen, jedod nicht aus den vom Herrn 
RNeferenteit der Kaumier der Reichsrathe angeführten Gründen, (Dr. Ruland 
zieht geget bas Referat des Hrn. Reichsraths Dr. v. Harleß etwas darf” 
zu Felde) fohdern dekivegen, mel 1) jeiner Anſicht mad; ber dritte Aus 
hu feine ihm in diefer Trage gerordene Aufgabe volllommen gelöft hat, 
und weil hiebei durch bie nmeltägige gründliche Berathung in der Kammıner" 
der Budgetberathung Telbft das gewünjdte Material geliefert worden iſt; 
—* es dann der Kammer immet noch moglich iſt, über‘ bie —* 
nothwendige Zahl ber Realghinaſien ſich dann bei jener Berathung ſchlitfſig 
zu a indeſſen 3) doch nunmehr der Vortheil für die (ritetijen Ger.’ 
werbelehrer gewonnen ift, daß durd den zu Stande gefommenen Geſammt⸗ 
beſchluß über I 2. U. ML Oründfäge auegeſprochen find, durch denen 
allein mach Lage ber Sache dad Beitmözlicfte zur Verbefjerung ihrer dienſt⸗ 
lien Stellung ergielt werben kaun. Der dritte, Auafhuß ſtimmte in feiner 
Sitzung vom MO. 1. M. den Vorſchlage des Meferenten Dr. Ruland eius 
ftimmig del. In gleicher Weife Hat auch der Peferent der Kammer bet 
Abgtordneten über den Antrag des Abo. Buhl. die Semeindeverfaffung ber 
Pfalz betr., v. Steinsdorf Borttag fiber dit Nüdäußerung der, erften Sams 
rer über diefe Angelegenheit erſtattet und einpfiehlt dem dritten Ausſchuſſe 
die Annahmt des Beſchiuſſes der Kammer der Reichsrätge, ber dahin Tautet: 
Es ſey an Se. Königliche Majeſtät die alleruntertgänigfte Bitte zu richten : 
es möge fobalb als thunlih dem Landtage über Verfaffung und Verwaltung , 
der Gemeinden in der Pfalz der Entwurf eines Geſehes vorgelegt werdem 
welcher auf dem —* der ne ‚ unter Auf⸗ 
bebung des Urt, 20 des Belege: vom 28, tofe VIII. eine ‚Wahl 
der Borftände und eine feitere Stellung ber Vertreter der Gemeinden. figpert.“ 
In der Gipung ‚po 20, Aug, I. 38. fimmte -aud, hier der Beil Dub 
ſchuß dem Antrage deö Referenten bei, ſalls Die Ramumer der. Abgeordneten, 
diefe. Borfdläge zuftimmt, ift num auch über, dieſe beiden Gegeuftäube Ge: 
fammtbefhluß erzielt. *8 Le 
Durd Entiliegung des £. Staatöminifteriums des Handels und der 
öffentl. Arbeiten wurde beſſimmt, daß die Anfertigung von Bauplänen für Andere 
ein Ausflug der Gewerbö: Berechtigung der betrefienden Baugewerbameiſter 
ift, und, außerdem den Bivilarhitelten und den für den Stäntäbmmibienft 
Geprüften zufteht;, Injoferne die Diftriftöwegmeifter feiner diefe Kalegorien 
angehören, Rönnen Diejelben auch nicht ala zur Anfertigung von Bauplänen 
für Undere berechtigt anerfaunt, und ebendeßhalb nach $ 41 der allerhöchſten 
Verordnung vom 13. Nov, 1857 von ben Gemeindes und Stiftungs-Ber- 
waltungen biefür nicht berufen werben. 4 
+ Würzburg, 23. Aug. Bu der am 1. Oftober beginnenden theo⸗ 
retiſchen Prüfung der zum Staatsdienſte abfpirirenden Mechtstandibaten am it 
der biefigen Uniperfität: haben ſich 43 Kandidaten. angemeldet und: wurde 
tenfjelben vom Dekanat die Admiſſien ertheilt.. — Vermöge höchſter Ent⸗ 
Ihliehung des £, Staatsminiſſeriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul: 
angelegenheiten vom 19. Auguft wurden aus dem Fonde des. Hiftorifchen 
Seminars Stipendien pro 1860,61 an nadjfolgende Studirende der hiefigen 
Univerfität gnädigft. berilligt : 1) Eduard Fiſcher von Dettelbadh 60 fL5 
2) Georg Faber von Würzburg 40 fl.z 3) Michael Zink von Untertheres 
40.5. ; 4) Benedikt Kilkan von Stadtlauringen 40 fl: ;ı5)-Lovenz Köppel 
von Kälberan 40 fl. und 6) Nikolaus Feeſer won DObersfeld-30 fl. Das, 
unter“ ber - Leitung des Hm, Prefeffors Dr. Wegele ſtehende hiſtoriſche 
—— bat ſich bereits während ſeines kurzen Deſtehens Ya großer Dlüthe 
entfaltet. 
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Bien , 21: Aug. Feldmarfchall · Lieutenant Graf Georg Jelacie der 
erft Fürzlich won dem Ban Soccevic zum Laudes-Vicekapitãu ernannt wor⸗ 
den, hielt bei. Gelegenheit feiner Aufnahme im Landtag eine Rede, in wel 
der, er u. U, Jagte, „daß er jeine Nation lieber unter türkiſcheim Joch, als 
unter dem ausichlieglihen Einfluß welch“ immer gebildeten Nation ſehen 
molle ; indem der Türte mit dem Körper feines Slawen zufrieden ſey, bie 
ziwiliſirte Rabion verlange aber auch ua jeiner Seele — der Nationalität." 
Wie wir glaubwürdig erfahren, iſt der Hert Geldmarfchallieutenant in den 
Benfionzitand verfept worden. Ix 

Ein Wiener klerilales Organ brachte aus Anlaß der von Er. k. Hoh 
den Erzher zoge Mar gehaltenen Rede zu. Southampton einem. Artikel, im: 
—* es unter Anderm ausruft: „Hüter Euch vor den Engländern, weil 
fie eſtanten find", und Deiterreich an bie Herzen ber katholiſchen Böifer 
Frautreichs und Italiens weil. Die,öffizisie „ Donau⸗ Zeitung“ teilt: deu 
Anſchauungen, welche dieſes Organ. eines bekannten Rirchenfürften: an dieſer 
wie in einer Stelle eines andern Artikels, in welcher die Behauptung’ auf⸗ 
geftellt wird, daß „für eine ungetrlibte Aufjaffung der äußeren wie der. 
inneren Dinge nur das von. der katholiſchen Wahrheit erleuchtete 
daft geeignet ſey“, entwäcelt, mit Entſchiedenheit entgegen. < Die Falken 
lie „D. Ba.” "finder jene Borteianfhauung,; welche dem Kathelzisirusd die 
Wusfglieticteit gefunder politiſcher Uxtpeile zuweiſen will, nicht annehns, 
bar, „Lächerlih*, jagt. jie, ;märe eine Staataätunſt, die gegen die fo un⸗ 
endlich wünfgenswertge Moͤglichteit einer britiſchen Allianz durch ein Argu⸗ 
ment ſich einnchmen ließe, welches bie oſtert. Staatsmänner ulcht blog im, 
Begiune dieſes Jahrhunderts, ſondern ſelbſt im Mittelalter werfmäßten. 
Was die Eventualität einer oſterreichiſch⸗britiſchen Allianz betrifft, ſo handelt 
es ſich nicht darum, ob fie überhaupt anzunehmen, fondern wie fie zu ges 
winnen, zu pflegen, vor den Intriguen der Feinde Deſterreichs zu firmen 
und zum Nupen unferes Staates zu benügen wäre.” 

Triet, 20. Aug. Mit dem Heute aus Werandrien augelommenen 
Lleyddampfer iſt die Leiche des jüngen Frhr. v. Barnim, Sohnes des Prin⸗ 
zen. Übalbert vor Preiigen', hier eingetroffen, der vor’ nicht larger Zeit im 
Sudan einem Fieber erlag. - j 

Briefe aus Berlin ſtellen deu Müdtritt des Fürſten v. Dehengollern 
vom Präfibiun des Gtaatäminifteriums in nahe Ausſicht. j 

Die Berliner „Banks und Handelszeitung“ zeigt die bevorftehende 
Reife des Königs von Preußen nach Frankreich in einer Weile an, die ges 
eignet iſt, jeden? Deutſchen Schantrötge ind Geſicht zu treiben. Sie fügt 
nämlich, wörtlidy: „Wie wir erfahren, Haken des Königs Majeftät Si beim 
Käifer Napoleon‘ für die Zeit bis zum’ 5. Oktober zur Berfügung 
gefteltt, und dem franzöflfhen Monarchen überlaffen, innerhalb 
diefes Zeitraumes den Tag des Zufammentreffend zu’beftimmen.“ ; 

In Smwinemände hat der Landrath Balte einen dortigen Beam⸗ 
ten, der beim Abſchied der in Groinemünde anivefend geweienen Wiener, 


die Müpe zu ziehen. 

rg de Aug. Wie dad „Bromb. Wochenbl.* mitteilt, hat 
deri Rönig zur jaffung des Bronzemetalls für das hier zu errichtende 
Standbild Friedrichs des Großen die Summe von 600 Thlen. bewilligt.“ 

Danzig, 21: Aug. Hierher gelangte Briefe aus Warſchau ſchildern 
bie Stimmung berdortigen Beodlferung als umverzagt und voller Hoffnung 
auf den endlichen fiegreichen Ausgang ber gegenmärtigen Nationalitätäbernegung. 

» 88 Aug. Nah einem Berichte der „H. N.“ von Hier foll 
der König von Preußen bei feiner Durchreife nad Djtende zu ben ihn Ber 
grüßenden gejagt Haben: „Meine Herren! Es ift Köln die erfte preußifhe 
Stadt, die ich fett jenem ungfüdlihen Creiguiß (das Attentat in Baden) 
wieder betretei Uber ich bin auf das Höchſte beglüdt ‚vom ber außerordent⸗ 
lichen Theilnabme, die ſich überall gegen mic; kundgegeben. Ich kann dem 
Himmel nicht genug danken für den wunderbaren Schug, den er mir ger 
währt; aber es ſoll dleſer ein newer mächtiger Antrieb für mid) feyn, meine 
Roegenenpflichten gewiſſenhaft zu erfüllen, und Nichts foll mich beirrren, 
von meinen biöherigen Regierumgägrundfägen abzuweichen und ben Weg zu . 
verfaffen, dem ich bisher ald den rechten erachtet,” Cine unendliche Begeis 
fterüng folgte diefen Worten des Monarchen und gab fih in einem anhals 
tenden Hurrahrufe der zahlreichen Volsmenge fund, 

Köln, 23. Aug. Der Herzog vom Nemours, auf der Rüdreife ”, 
ans der Schweiz nach England begriffen, traf geftern Abend Hier ein und 
fepte heute Früh ſeine Meife fort. 

Hanuoder, 18. Aug. Ganze Schaaren find zu dem heute beginnen: 
den Braunfchtweiger Befttagen aus unferem Lande Hinübergereift. Die Haupt 
ſladt fandte eine Deputation von je drei Mitgliedern des Maglſtrats-⸗ und 
des Bürgernorfteher-Rollegiums. — Unfer berühmter Komponift Marſchner, 
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8 Abftimmumgsrejultat if, bereita belanu 
afiel, 19. Aug, Stadtrath und —E von Kaffel. haben 
der Stadt. Braunfgweig „in einem. fauber gedructen Gedentblatt ihren 
brüderliden Gruß und Glddwunfg zum LOOÖjährigem Jubelieft dargebnadst. - 
Brauuſchweig, 20. Ang Der erite Tag des taufendjäprigen Jubel: 
feftes der Gründung der Stadt, ift, vom ihönften Weiler beünftigt, in 
einer Veiie vorübergegangen, welde, ‚alle Erwartungen nicht nur etreicht, 
fondern; sim tief. eingreiſender Wirkung weit ‚übextugfien hat, Schon zu 
früßejter 4 Stunde wogte eine —* bewegte Menge durch die Straßen und 
eille Punkten zu, Zug der * berüßren , follte ; - 
ae ge A Hrn tige Jdee; deö KRomites geweien, auf 
bitjenigen „denen bie, Zukunft, gehört ;. auch die. Kinleitung zur Felet ‚ der 
a en it zu legen. Go 3 — deun „unter: dem dreimaligen 
oden unferer Stadt die verſchiedenen Schulen. und Lehr⸗ 
Inſtitufe unter ihre Banner geſchaart dem zum, Sammelplape- beſtimmien 
Altjtadtmarkte zu, Mit. mujterhafter rduung geſchah dort bie —— 
und als dieſelbe vollendet war, ließen 5500 Kind zwei ‚Berfe des 
Chorals „Rum danket Alle Gott“ erſchallen, ‚mas eine — er⸗ 
(giitende — machte. 5 * 
we, 


& 

Wie aus Bern berichtet ‚wird, — die Vatandiunen der 
Turiner Konferenz i in der. Teifiner Vistpumsangelegenpeit nur wenig Fort 
gang; man wiſſe in ber That nicht, wie man mit der Turiner Regierung 
daran fey! In dem einen Augenblid mache fie alle ulm Brain 
in dem andern ziehe ſie biefelben wieber zurüd. 

Ueber den Aufammenftoß zwiſchen ſavoyiſchen und genferifchen Gränz⸗ 
nadıbaru wird ber Frkf vrtf. Poſtztg. aus Bern geſchrieben: Lethzten Sountag 
hatten ſich bei einem Seite in dem Genfer Dorie Earra aud; Leute aus 
dem ſavoyiſchen Gräuzorte Bille:-largrande eingefunden, welche unter allerlei 
Spottreden bie Beitfreude zu ſtören ſuchten. Als fie ſchließlich die Bewohner 
von Garra höhnten,. fie würden nun aud bald Frauzoſen werben, ‚gelang 
ihnen Das nur zu gut. Es kam zu Thätlichkeiten und zur Verhaftung 
aweier. Savoyarden, melde fi als die Hauptunrußeftifter gezeigt hatten. 
Raum aber, hatten die Genfer Gendarmen die Verhaftung vorgenommen, 
ald aus den. ringsum liegenden frauzöſiſchen Dörfern wie auf ein gegebenes 
== nabe an 200 Bauern berbeieilten, um. die Arreftanten zu befreien. 

Die Gendarmen hatten ſich indeffen mit ihren Gefangenen vor, ber andrängen- 
den Menge in ein Haus zurüdgezogen und ſich in demſelben verbarrikadirt, 
Da begann der Sturm auf diefes gaus, und bald wären die Belagerten 
dem Angriff erlegen, ala glüdlisherweile noch eine Abtheilung Genfer Gens 
darmen und ſchweizeriſcher Zollwächter zum Entjap. beranrüdte und bie. 
Stürmenden zurüdichlug, jeded nicht, ohne vom der Schiekwafle Gebrauch 
* zu haben. Die Zahl ber Verwundeten auf beiden Seiten , Yeißt. 

ee, ſoil eine —— große ſeyn. 
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N Mann. Um 10 Uhr el war —— 

„und —— gab. * 
—— mit 72 Gededen wozu much ‚bie anweſenden —— Öffyen 


aben waren. 
Man qhreibt den „Lombardo* von Färin vom 19. $.: Der Knig 
durch welches allen Soldaten uud 
Offizieren, welche die veguläre Armee verließen, um Garibaldi. zu folgen, 
Anueftie und — — ihrer reſp. Grade bewilligt wird, 
Turin, 20. Aug. Koſſuth ift ſeit zwei Tagen = und Kat mit 
Ricafoli und Tingpetti iehrere Unterredungen gehabt, bei weldem auch 
General, Türr zugegen war. Natürlich find Diefe Konferenzen ben ſchwe 
benden politiſchen Fragen nicht fern geblieben. 

h Saribaldi zum 7. September nad) Neapel fommen werde 
erweiſt ſich jegt als Gerucht. das feine Freunde und die Gegner der Regierunug 
im Umlauf gelebt hatten, Dem „Journal des Debats uud deu „Temps“ 
zufolge wäre der Regierung dad Erfdeinen Garibaldi's in Süditelien gerade 
jet dochſt unlieb und Marquis Tredi, der befauntlich nad) Caprera ge: 
gangen, hätte nur den Auftr tag ein eigenhändiged Schreiben des Königs zu 
überreichen, worin der General beſchworen ſey, der Regierung keine Uuge: 
Iegenpeiten zu wachen und nidt nad ey 3 gehen. 


rant 
"Warte, 22, Aug. 


*— 


ER biefigen Blätter Pan belanntlich angezeigt, 
Mign. Nardi jey Hier angekommen, um dem Kaifer auf deſſen eigenhändis 
ges Schreiben an den Papft in der Angelegenheit Goyan:Merode Plo Nono’s 
—* zu überbringen. Tag darauf wurde von denſelben Blättern dieſe 
Meldung widerrufen und ſeitdem fragt man ſich hinüber und herüber: Sit 
Nardi da oder iſt er nit? Mign. Nardi if allerdings in Paris ange: 
kommen, aber mit dem Juhalt des päpftligen Schreidens war man fo 
uäzufgieden, daß. man es wellftändig ignoriren zu müfjen vermeinte, und 
feine Jurädziefung von Seifen 2 pl. Vaterz veranlaffen will, 
arid,. 22. Aug. Der Kaifer Napoleon Hat, wie ein Telegramm 
meldet... das Lager von Chalong verlajien und fih nach Plombieres be: 
geben, Um Samſtag wich ‚er nah Pads konimen und gegen Ende bes 
Monates nach, den vhrenden abreifen. 

j Beftern und heute wurden die. Verhandlungen, iu ber Mires’ihen 
Angelegenheit jortgeſezt. Dis Verhör ift geſchloſſen. Mires vertheidigt 
ſich mit Geſchick und offenbar wicht ohne Eindrud auf die Richtet. Ein 
trauriged Bild werfen die Entpüllungen des Mires auf feinen Er⸗ Aſſoeie 
Solar, den Mires geradezu beiguldigt, Ihm wittelft eines falſchen Schlüſſels 
wichtige Papiere und bie ar | ‚DO Fr. geRohlen, zu haben. 

au 
Die „Mäbrider Big.“ A an, tag Antonio Moflago, einer der 

Hauptführer der Infurgenten von Loja, in Folge kriegsgerichtlichen Spruches 
in. Beriana erdroſſelt worden, und daß. die Rricgögoelette „Baritad“ mit 
16 Infurgenten von Loja, melde zu lebenslänglicer Zroangsarbeit Derur: 
teilt find, nad der Infel — Po abgegangen iſt. 


vehe Nayridgi 
Arad, 20. A: 244 Zufammenftoß Ei Militär und Zivil, 
von *3 fünf ſchwer verwundet. 
alais, 21. Aug. Der Prinz und die Prinzeſſin von Hohenzollern 
Haben ſich mit einem zahlreichen Gefolge Heute hier noch Dover eüngeſchifft. 
Dublin, 22. Aug. Die Königin ift heute hier eingetroffen und enthu⸗ 
fiaſtiſch empfangen worden. 


Berniſchte Nayridtem 

Auch in Hers brud Hat ſich ein Turnverein gebildet. 

— in Böhmen, 22. Ang., halb 3 Uhr Nachts. Seif einer 
halben Stunde wüthet ein furchtbares Feuer auf Dem Bahnhofe. Die Ma» 
e ſtehen in bellen Flammen. 
em, 19, Aug. Unfere Stadt ift von einem bedeutenden 
Branbungtüd heimgejucht werden; 417 Gebäude, worunter 14 Wohnhäufer, 
wurden ein Raub ber Flammen. 


‚Heibelberg, 22: Aug. Gin merfwürdiger Gang if Heute Grüß im 
Nedar gemadt worden: Nenenheimer Schiffer haben nämlich ein 4* langes 
Krokodil au's Land gezogen und halten es in einem -Zuber gefangen. Rad 
er einen Leſeart wäre dieſes Thier von Kannſtatt den Nedar herabgeſchwom⸗ 
men, noch einer andern iſt es aus einer Menagerie entfprungen, die in 
diefen Tagen auf ber Ladenburger Kirchweihe anfgeftellt war, 

In Beth ftarb. am 16. Franz Graf Zichy, k. k. Kämmerer, Geb. | 
Rath und Großtreuz des St. Stephan⸗ und Leopold⸗ Ordens. 

Geung, 18. Yun. General Türr wird demnädft die Tochter der 
Frau Wifer-Bonaparte zur Fran nehmen. Die Braut ift gegenwärtig 17 
Jahre alt und vom feltener —28 
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2. Beilage zu Nro. 203 der Aſchaffenburger Zeitung ( 158.) 
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Deuntihlamd, 

Münden, 22. Ang. Das Gejehblatt bringt das Gefep: einen 
meiteren Sredit für außerordentliche Milttärbebürfmiffe in der ſtebenten 
Finanzperiode, nachdem dasſelbe De königl. Santlion erhalten hat. In 
ber näcften Sigung der Kammer der Abgeordneten am kommenden Die uſtag 
wird, wie man vernimmt, die wichtige Gewerbefrage zur Verhandluug kom 
men, — In näcfter Woche merden bie in der igl. Erzgießerei removirten 
Eriftandbilder von Gluck umd Orlando di Laſſo an ihren neuen Standorten 
auf dem Promenadeplah aufgeftellt werden. Am 6. Sept., dem Jahres 
tage der Erftürmung von Belgrad, foll dann auch die feierliche Aufftelkung 
des Standbildes des Kurfüriten Mar Emmanuel auf dem nämligen PBlape 
ftattfinden. 

- Münden, 24. Aug. ie man vernimmt, gedachte Se. Majeftät 
der König Mar in diefen Tagen dem dermalen zum Gebrauche der See⸗ 
bäder in Dftende verweilenden König von Preußen, Majeität, einen Bes 
ſuch abzuftatten. — Am 21. Früh verftarb dahier der dur feine Gelehr: 
ſa mleit hervorragende ehemalige Generalvifar, Domkapitular Dr. Friedrich 
Windifhmann, Mitglied der & Alademie der Wiſſenſchaften, nach längerer 
ſchwerer Kranfgeit. Sein Tod wird namentlich auf dem Felde der Yinguie 
ftit eine fühlbare Lüde zurücklaſſen. 

n, 24. Aug. Im Staatöminijterium des Handels iſt man 
ſchon feit einiger Zeit mit der Bearbeitung einer neuen Bollzugsinjtruftion 
zum Gewerbegefege von 1825 beſchaftigt und foll diefelbe bereitd dem Ab: 
fäzluffe nahe ſeyn. Die neue Inftruftion ſoll den Prinzipien einer freien 
Bewegung im gewerblichen Gebiete mehr Buldigen, als jene vom 17. Dezem⸗ 
ber 1855, an deren Stelle fie zu treten bat. (B. Anz) 

burg, 24. Aug. Piarrer Johann Rafpır Schmitt zu 
Waldfenfter wurde auf fein Anſuchen von der Stelle ala Profurator des 
Landkapitels Kiffingen entbunden. — Angewieſen wurden: Kaplan 
Georg Joſeph Meidelbah zu Oberbach ald Stadtkaplan nad Hofheim, Hr. 
Kooperator Franz Schmitt von Stangenroth als Kaplan nah Oberbad, 
Hr. Rapları Johann Behr von Heimbuchentgal als Kooperator nach Mohr 
bad, Herr Neopresbyter Franz Jeſeph Stenger ald Kaplan nach Deims 
buchenthal, Herr Neopresbyter Johann Euchar Müller als Kapları nad 
Meinfafien, Herr Neopresbyter Georg Weinig ala Kaplan nad; Dettelbad, 
Herr Letallaplan Joſeph Got von Muppertögütten als Kaplan nach Wie 
tal und Herr Kaplan Joſeph Konrad von dort als Lofalfaplaı mad 
Ruppertöhütten. ° 

Wien, 22. Aug. Der nunmehr aufgelöfte ungarifhe Landtag bat 
vor feiner Aufldfung einen Proteft redigirt, welcher dem Katfer das Mecht, 
den Landtag aufzulöfen, abſpricht. Diefer Proteft beivegt fihd aber ganz 
innerhalb des Ideenkreifes, um deffenmwillen gerade die Auflöfung erfolgt. 
„Nah den Bejegen von 1848” — heißt es im Proteſt — „Fann Der 
Landtag fo lange nicht aufgelöft werden, bis nicht das Minifteriuum Die 
Mechnmgen des vergangenen Jahres und das Budget für das Folgende 
vorgelegt und der Landtag darüber Beichläffe gefapt hat." Der Proteſt 
beruft fih alfo auf jene 1848er Gejepe, deren Geltung die Regierung 
gerade bejtreitet. 

Aus Venedig vom 19. ds. wird gefdrieben: „Geſtern Abende, 
etwas vor 10 Uhr, bemerken der PoligeisHccefiitt Mtartini und die Zivil 
volizeiwache Walabarba auf dem glängend beleudjteten Martusplatze, DAB 
aus dem leeren Piedeital des großen Kandelabers gegenüber dem Deilitär: 
Kafferhaufe Rauch einporſtieg. Malabarba näherte ſich demſelben und ent: 
dedte, daß der Rauch vom einer angezündeten Lunte herrührte. Mit vielem 
Muthe und großer Kaltblütigkeit zog die Lunte heraus und Iäjdte fie ab. 
Hierauf umterfuchte er dad erwähnte Piedeſtal und fand in demjelben ein 
eifernes Käſtchen mit zwei Pfund Sprengpulver gefüllt. In geringer Ent 
fermung ſtand der Erzherzog Joſeph von vielen Offizieren umgeben.“ 

Köln, 23. Aug. Es fteht nunmehr feit, daß der König während 
dei großen Manöver Schloß Benrath bei Düffeldorf vom 10. bis 14. 
und Brüßl vom 15. bis 20. Sept. zu feinem Hauptquartier beftimmte. 

Ans Thüringen, 22. Aug. Wie es heißt, bereitet der eingeborne 
toburgsgothaifde Adel, der in der Schrift des Herzogs Ernit ſchlecht fort 
tommt, eine Gegenerllärung gegen die a des Herzogs vor. 

Deftierreidiide onardie 

Beith, 21. Aug. Beim Begium der Oberhausfiguig um 7 Upr war 
die Abendbämmerung ſchon berangerüdt und ehe man ſich's verſah, war's 
im Aoydſaale ſtocſinſter geworden, da man auf Nachtſihungen nicht ein⸗ 
gerichtet if. Die Verſammlung war eine ſehr ſpärliche, im Ganzen waren 
29 Meaguaten anweſend ; barımler der Fürſtprimas und nach vier andere 
Biſchoſe. Der Deak’iche Proteft wird auf Anweiſung des Präfidenbert, 
Aubercuriae Grafen Apponyi, verlefen und ohne Debatte per Ulnamationi 
angenommen, nur der Fürftprimas umd der Tavernitus blieben bei der Ab⸗ 


de . — 
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mationen empfangen. Ueber die dem Yandtage dur das Mejfript gemachten 
Borwürie herrſcht große Erregtheit im Haufe: S. Dermat gidt den fthhrerj- 
lichen Gefühlen des Haufes Ausdruck, wird aber bei ben Worten; „Wir 
beugen unfere Knie vor dem Befehl” durch Heftige Zwiſchentufe unterbronen 
und fein jo weich und untertgänig Mingender Vortrag im tmeiteren Werknufe 
ungeduldig angehört. Deak bemerkt: Die Androhung der Gewalt im Mer 
ffeipt (wahrſcheinlich iu jenem an den tal. Kommifjär) ſchliegt jede Disfufs 
ſion aus; jagen wir: mir fügen und der Gewalt und Kalten am Preteft 
jet. (Stürmiſche Ruje: „Es lebe dad Baterland!*) Präfident Ghhzey 
fagt, das Prototoll milſſe noch abgefaft und verifizirt werden; daun ſpricht 
er ſeinen Daut der Verſammlung aus und einige erufte Worte über die 
Schwierigfäten bieied Landtages, Das Haus vertagt fich auf kurze Zeit, 
bis das Protetoll abgefat fit. . 
Beth, 23. Aug. So eben verbreitet ſich die Nachricht, der Gepteinvir 
Ludwig Vagy in Recstemet Babe ſich auf die Hunde von der Auflöfung dei 
Landtags durch einen Piſtolenſchuh das Leben genommen. — In Peſth 
ſcheint die Stimmung eine gefahte, obſchon gefteen, am Tage ber Auflöfung 
des Landtages, auch die militärifche Stenereintreibung in der Hauptftadt 
begann. Diejelbe mimmt einen „guten Fortgang“: denn heute war dad 
Steueramt bereits derart von Zahlungswilligen belagert, daß die vorfan: 
denen Amtäfräfte zur Befriedigung des Publikums nit ausreidten. Die 
Leute Haben offenbar nur darauf gewartet, daß man fie zwingt; fie wellten 
dadurd eine Entſchuldigung bei den Rabdikalen gewinnen, deren Droßtingen 
fie vom Steuerzaßlen abhielten. i 
Der Aufammenftoß in Arad zwiſchen Militär und Zibil hat im ber 
Nacht vom Gteppandtage, ald das Belt anf den Strahen Gefänge erſchal⸗ 
len ließ, ftattgefunden, wobei vom Zivil 5 Berfonen ſchwer verwundet wurden, 
Agram, 22. Hug. In der Heutigen Landtageſihung wurde der Ber 
jepartitel über die Aufhebung der froatifbeflawonijgen Wilitärgränge und 
die fonftitutionelle Organiſirung berfelben beraten. $ 4 Tautet: Das Ins 
flitut der kroatiſch⸗ ſlawoniſchen Miitärgränge wird für immer aufgehoben; 
$ 2. Die uralte volle Verfaſſung des dreieinigen Königreichs wird hiermit 
auf das Territorinm, ‚welches die kroatiſch⸗ſlawoniſche Mititärgränge bübet, 
außgedehnt. & 3, Die Komitatseintheilung, die Gränge betreffend, wird icn 
Prinzipe angenommen. 
Italien. 


22, Aug. Cine Depeſche aus Uvellino vom 20. d8. Mis 
ne De Eaſtell am Vetole-See Hat ein lebhaſtes Gefecht Aattgefuns 
den 150 „Briganti” gelödtet, Die bei Borge Gaftiglisne vereinigte 
Bande wurde zeriprengt, viele Briganti verhaftet. 

Das „Popelo d'Italia” führt zur Erklärung der Mandver der eng: 
lichen Darinetruppen auf der Höfe von Caſtellamare an, dieſelben feyen 
bofe-Webungen; die Flotte werde eine ftrenge Neutralität beobachten. — 
Der Bapit hat das Konſiſtorium für die Ernennung von neun Rardinälen 
auf deu 23, September ers r 

rantreid,. ‚ 

Paris, 23. Aug. Herr Wenebetti, der zum auferorbentlihen Ge: 
fandtem und benellmächtigten Minifter Fraukceichs beim König von Italien 
ernannt iſt, wird vn Paris verlaffen, um ſich auf feinen 

en nah Turin zu be A 
Wie Serie, 23. Ang. Der Prinz Wilhelm von Baden und der kaiſerl. 
Prinz haben, wie ein Telegramm meldet, Beute Vormittag das Lager von 
Chalons verlafjen, um ſich nach St. Cloud zu begeben. — Der Kontre: 
Admiral Bonard mird dem Vernehmen nad im Anfange des naͤchſten 
Monats nad Gohindina abreifen, um den ihm übertragenen Oberbe ehl 
über das frangdice Eryeditionetorps daſelbſt zu übernehmen. — Man 
Kieft im „Pays“: „Der Kalfer von Deſterreich hat ertlärt, er merbe neu⸗ 
tral bfeiben ywilden Der Hergegewina umd ber Türfei. Der Fürft von 
Serbien dagegen ift entſchloſſen, den Montenegrinern Beiſtand gu leiften, 
yoenn fie im ihrem Lande angegriffen werden würden.“ _ Ein Telegramm 
aus Marfeilie meidet, dap drei Dampfigiffe der franensferdifhen Geſell ſchaft 
Heute Bormittag dieſen Hafen verlaffen haben, um fich nach Beigrab zu 
begeben. Wlabald nad ihrer Ankunft dajelöft werden jie ihren Dienft auf 


* —— der Haut s Vienne hat der Praͤfett mach einjährige 


Migt, daß die Proteftanten ihre Ki ir hag J 
a % ann en unterrichlen faffen, wie — E Vordt 
ft jedoch, hs ch latholiſchen m —— 
werden. 


Brüffel, 22. Aug. Se. ML, der Mönig- don Bayerd, der am 
19. in Antwerpen angelommen und den dortigen Feſtlichteiten des ünſtler⸗ 
Kongreffes beigewohnt hatte, befindet ſich feit geftern Abend in unjern 
Mauern. So eben bat fi der Herzog von Brabant ind Hotel de Belleoue 
begeben, um dem hohen Gaſte, der übrigens das jtrifteite Inkognito 
beobachtet, jeinen Beſuch abzuftatten. Der König reijt unter dem Namen 
eines Grafen von Werdenberg. 
Großbritanniem 
London, 2. Aug. Es find Nachrichten aus —— vom 4. 
Jult, eingetroffen. Man erwartete eine Störung der freundlichen Ber 
siegungen zu Japan, wo die Häufer fremder Kaufleute am hellen Tage 
überfallen und theilweiſe ausgeplündert wurden,’ die Regierung ioll, dieſt 
Unordnungen nſtigen. — (Eine neue Anfurreftion ift in China im der 
von 9 ausgebroden. — Ginem Gerücht zufolge, hat ber 
Kaiſer ang China fünf Städte in der Tartarei umd in China an Rußland 


Kondon, 22. Aug. Der Herzog von Oporto hat ſich zu Sout: 
hampton nad 5 einge ſchifft. 
onaunfürſtenthümer. 
Belgrad, 24. Aug. Die Skupſchtina Hat das einſtimmige Geſuch 
an den dürften gerichtet, im Juterefie der Sicherheit des Landes einen Thron⸗ 
erben zu aboptiven, im Falle er finderlos bleiben ſollte. Nachdem die 


Stuptſchina den die Neorganifation der legislativen Verſammlung betreffen: . 


den Geſetzentwurf angenommen hatte, erlheille auch dem Entwurf über bie 
Reorganijation des Senafs einftimmig ihre Genehmigung. 
Ruplaud, 
Warſchau, 15. Aug. Am geftrigen Tage waren in der. Stadt fols 
gende —— zu —— 
Das einzige Bi ‚ To wie wir Volem, für die Idee des Fortſchritte 
bes Grein u yıt ——— * iR dus franzöfifhe, der einzige Herrſcher, wel 
der I rd Sage der unterdrikdien Nationen Joy. 5— beiher 
acht re in gr epel ihmwäcte und bie * = 8 rag in tar 
ne vernichtete, iſt ang U, Unter ten Fahnen ber 
bes Kai erreichs lim 9 viele muberer Bäter und St Feist Emig 
leben bis bente auf J 3 ſchem Vodeu, pelni — ufen find ort unter ne vun 
der Regierung Rellt. Jo Namen aljo der 2 ie und ber Frennt ſchaſt, melde 
feit jo ger Sek vie t ritterlichen Bölter * ar, * weicht mit bem fo oft 
nie — 5— Be gebenfen wir, * 8* ‚am 1. 
{ — * 34 u —— a een breifarbi 5° Ba me 
t, 
Serie ide geäht, ' Ehre und Deo Yen zu leiten willen wird. u; iebe bie Ber 
er und bie. Ciutracht der Bol 
Das poluiſchelithauiſche Verbräberungöfeft wurde nicht nur im eigents 
lichen Polen, fondern auch in Kewno, Grodno, Biaihſtoct und Wilna 
(frügern polniſchen Städten) aufs Feierlichſte begangen. Zu Komuo am 
Riemen fand eine Verſammlung von 30,000 Polen und Litauen trotz 
bei zur Verhinderung —— m Bilnkc ee 
erıda 
Rem: jort, 2, Aug. 5 in Rew⸗York werden die Zuſtände immer 


trauriger, Geſchaft nach dem amderen fallirt, eine Fahrik mad; der 
andern ſtellt den Betrieb ein und entläßt die Arbeiter, deren Notb mit 
jedem Tage und man fragt fid) vergebens, wie das enden fell. Schon 
Reben Maſſen⸗ Demonftrationen der Arbeiter in Ausſicht. In den eigents 


lichen Geſchaͤſtogegenden der Stadt, dem Broadway, der Bomwery, der Broad: 
ſtreet u. ſ. w., findet man bereit3 ganze Reiben der Geſchäftslokale ges 
ſchloſſen. Jeder Berfehr jtodt, Niemand zahlt, deum wer noch Geld bat, 
hält damit für kommende Zeiten zurüd. Zur Linderung der Noth ber 
arbeitenden Klaſſen ift fein Geld da, wohl aber, wenn es fid) darum banz 
delt, einen Unfinn ind Werk zu jegen, der von ſich reden macht. So hat 
man Hunderte von Knaben und Mädchen nach dem Borbilde der ver— 
ſchiedenen Megimenter uniformirt und läßt diefelben bei der Aukunft der 
rüdfchrenden Truppen mit Fahnen und Mufifdanden in den Straßen para: 
diren. Unjere Yandölente jind natürlich wieder die Eifrigften bei dieſem 
Humbug. Wäre es wicht vermünftiger geweſen, das zu jo findiichen Sweden 
—— Geld den nothleidenden Familien der Gefallenen und Berwundeten 
en ? 

New:Nork, U. Aug. In Miſſouri haben neuerdings wieder Schar⸗ 
mũtzel ſtattgefunden. Die Kaperſchiffe des Südens legen, dem Vernehmen 
nah, an der ſtüſte Nord⸗Carolina's eine große Thätigleit an den Tag. 
Die Operationen des Unionsheeres ‚auf der virginijhen Seite des Fluſſes 
Potomac werden. ſehr rüftig betrieben. Prinz Napolcon Bat Sirfar umd 
Manaffas bejucht 

Mew⸗ Dorter Blaͤtter geben die VBerlufte der linionsarmee in der 
Schlacht bei Bulls Run auf ungefähre 317 Todte, 532 Dermundete und 
gegen. 800 Gefangene und Vermifte an, Der Verluft der Seceſſioniſten 
fell von ihnen’ jelbit auf. 1600 Todte angegeben werden, bed, berußt diefe 
Nachricht auf der Ausſage dreier entlaujener Gefangenen von der Bundess 
armer, von denen zivei Gemeine, eimer ‘ein „Kapitän“ iſt. Dieſelben be 
richteten, dab ſich 600 Gefangene in den Händen der Sereffioniften befänden. 


deutſcher Seite), durd allgemeine -Aktlamation 


— 


ie ash And 


3 e 8 e A “x 
Aub b ser © 
5 hot ſich⸗ * zunächſt Die 


die Verhanblumgen mit 33 w.. 


Regierung von Teifin —F die italieniſchen —— 


äußern, 

Aug., 3 Uhr Nachmitlags. Se Pi bat der beutfche 
fftündiger Debatte m zwar auf Antrag von ſüd⸗ 
eiuſtimmig beſchloſſen: Es 
werde überall von jeinen Mitgliedern rg zum Ban von Dampi- 
fanonenbooten amgeftellt und die gefammten Gelder bis zur Errichtung 
einer deutſchen Zentralgewalt an das preußiſche — — ein⸗ 
geliefert. Zur Eröſſuung dieſer Sammlungen bewilligte der es 
gleichzeitig 10,000 fl. aus der Vereinstaſſe. dr. 2.) 

Zurin, 23. Aug., Ubends. Verſchiedene Blätter FROH, — mie 

es ſcheint aus derjelben Quelle — daß in der Nadıt vom 21. auf den 22, 
d. M. die Vourboniſten in San Venedetto bei Ascoli einen Landungsverſuch 
gemacht haben, Dan fah dort nämlich ein großes Schiff fi der Küfte 
nähern und da bald darauf die nationalen Truppen in Vewegung gerietpen, 
fo entfernte ſich das Schiji wieder, wahrſcheinlich auf ein von Konden aus 
ihın genebenes Signal. 
Neapel, 23. Aug. Aus Urce wird gemeldet, dag Räuber, von den 
—— Truppen verfolgt, ſich auf das römiſche Gebiet begeben haben. 

Die franzöfifche Beſatzung wurde benachrichtigt, daß ſich diefelben bei Palba 
Terra befanden, GBortwährend jtellen ſich Seldaten des ehemaligen neapoli- 
taniſchen Heeres bei den Behörden ber Provinzen. 

Sora, 23. Aug. Es geht das Gerät, die Frauzoſen ſeyen im 
Gaftanova (?) angelommen, um Chiavone zu "verhindern, das vömifhe 
Gebiet zu betreten. 

Loudon, 23. Aug. Der Baron. Bibi wurde wegen vorſaͤtzlicher Vers 
wundung feines Schnes zu 12, und fein Schu, wegen Zeugnißverweigerung 
zu 1 Monat Gefängnißſtrafe verurtheilt, 

Es find telegrapbiice Berichte aus Konjtantinopel- angelangt, 
wonach daſelbſt wegen der Angelegenheit der Donaufürftentgümer heute eine 
Konferenz abgehalten werden jell, 

17, Aug. Zwei Bataillone Redifs wurden am 
14. ds. nach Antivari eingefcifit. Det frührere Großvezier Mehemed 
Kibrisli Paſcha erhielt eine monatlihe Penſion von 60,0) Piaftern, General 
Balid von der moldo⸗walachiſchen Deputation erhielt den Medſchije-Orden 
erjier Klaſſe, ebenjo Nicajeli aus Anlag der Unterzeichnung des türfifch 
ſardiniſchen Handelävertrages. Der neue ameritanifhe Gejgäjtsträger Moris 
it angelommen. Wiledin Paſcha wurde zum Gouverneur der Herzegowina, 
ae" 2 —— Generalſtabschef ernannt. 
onftantinopel, 22. Aug. Die Pforte hat an bie ’3 von 
Zunis, re und Megppten den Dejehl abgeſchicdt, Beamte ihres Hofes 
nadı Konftantinopel zu jenden, um den Sultan aus Anlaß feiner Throns 
bejteigung zu beglückwünſchen. Der jzürft von Serbien hat ſich gemeigert, 
der nämlichen Anforderung, die aud an ihn ergangen war, Folge zu leiften. 
— Mebemet:Djemils:Bey bat fid nad) Odeſſa begeben, um dajelbft dem 
Kaiſer von Rußland bei Gelegenheit ſeiner Durchreiſe durch dieſe Stadt 
im Namen des Sultans zu begrüßen. — General Codrington, mit der 
Beglũckwůnſchung von Seiten der Königin von England für den Sultan 
beauftragt, ift in Konftantinopel angefommen. 
eitut, 3. Aug. In Syrien herrſcht Ruhe. Griechen, Drufen und 
Mutualis verjtändigen fih über die Ernennung ihrer Abgeordneten zum 
großen Rathe in Deir⸗el⸗Kamar. 


Bien, 25. Aug. Das heutige Morgenblatt des Wanderer berichtet, 
die engliſche Flotte vor Neapel fep eine Demonftration gegen die unzweifel⸗ 
hafte Abficht der Franzoſen, in Neapel zu interveniren, und Saribaldi's 
bevorftehende Reife geſchehe hauptjädlih in Folge engliſchen Finfluffes in 

Turin. Wenn frankreich tropden in Neapel einfchreitet, jo wird England 
die — Sizilien beſehzen. 

London, 25. Aug. Die ueuneſten Berichte aus Rew-York vom 14, 
d. M. melden: Die Bandeitruppen find bei Springfield unter General 
Lyon von den Separatiften geihlagen werden; General Lyou wurde dabei 
getödtet. Nach dem offiziellen Bericht haben Die Bundestruppen 800 Todte 
und Verwundete. Die Bundestruppen haben ſich nadı Nolla zurüdgezogen. 
Der Berluft der Separatiften fol bedeutend ſeyn. Gerüchten zufolge 
die Generale Price und Maculledy getöbte werden. Die Banfen von 
News Dorf, Boſton und Philadelphia nehmen ſofort 50 Millionen Bundes: 
anleihe und die übrigen 120 Dällionen vor Ablauf Degembers d. 38. 


Bermijfhte Nahridtienm. 

Berfoilles tam es am. Rapoleondtage zu eruſten Brüneleien zwi⸗ 
ſchen den dort Harnifonirenden: Karabiniers und den Juaven. (Gin Zuave 
wurde getödte. Die gegenfeitige Erbitterung iſt fo groß, daß wahrſchein ⸗ 
lich beide Korps —* werden můſſen. 

Moftar; 24. Aug. Dieſe Nacht hat eine Feuersbrunſt 22 Häufer 
und die reichften Magazine der Stadt im Ajche gelegt. Nur mit Hülfe der 
Truppen fonnte man mach fünfftünbiger Arbeit de3 Feuers Herr werben. 


Hebakeır: Guter Dt Mert. 
Drud und Berlag der M. Wallanbt/igen Droderei. 
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Beilage zu Nro. 205 der Afchaffenburger Zeitung (159.) 


* —* Mittwoch, 28. Auguſt 1861. 





Deutſchlaud. lies, 

Minden, 26, Aug. Die Suecceſſtonsrechte des dermaligen königl. 
prenfiichen Gefandten, Fürften Wilhelm Paul Ludwig zu Lömenftein: 
Wertheim Freudenberg im das durch den Tod feines Oufels Adolph Fürſt 
zu Köwenjtein-Wertheimsigreudenberg erledigte Fibeifommiß find nicht unbe: 
fritten. Dei der Kammer der Reichsräthe Tief. folgender Proteſt des Fürſten 
Karl zu Löwenftein aus Heubach in Unterfranken ein: „Mein Better, der 
Fürft Adolph zu Löwenftein + Wertheim⸗ Freudenberg, Mitglied der Hohen 
Kammer, it amd, d. Mis. mit Tode abgegangen, An Grmangelung 
männlicher Erben beſchließzt derſelbe die Freudenbergiſche Linie unferes 
Gejammthaufes Löwenjteins Wertheim, deſſen Stamm: und Fideilommiß⸗ 
Beiigungen mit allen denſelben anklebenden Rechten nach beitehenden 
Familienfagungen meinem Hauſe rechtlich angefallen find. — Ich bin aber 
in der Lage, das Succefjlonsredht meines Haufes im Wege Rechtens be- 
baupten zw müfjen gegen die vorgeblichen Anjprüce des aus einer uneben: 
bürtigen Ehe jenes Herrn Vaters des Prinzen Wilhelm zu Löwenſteiu—⸗ 
Freudenberg, verjtorbenen Oheims des Zürften Adolph, mit einem Fräulein 
Namen? v. Kahlden aus Pommern bevorgegangenen Prinzen Wilhelm 
Paul Ludwig, dermaligen önigl, preußiichen Gejandten am E. bayerifchen 
Hofe. Die Anzeige von dieſem Verhältniß erlaube ich mir durch Gegen: 
wärtiges bei Hoher Kammer der Meichdräthe für den Full niederzulegen, 
daß ſolcher ein: Erbrecht in die ‚Stanmbefigungen des erloſchenen Fürſtlich 
Treudenbergifchen Hauſes verwenden uud um die Zulaffung zu Hochdero 
landſtandiſchen Verathungen ſich anmelden folte, Heubach, 16. Auguſt 
1561, . (unter) Karl Für zu. Loͤwenſtein.“ „ (Sübb. 3tg.), 

Der. Abg. Edel bat ſich anf ‚ärztlichen Math für einige Zeit mad) 
einem. Soolbad in der Nähe Mojenheims begeben. N 

‚Hr die Mannſchaft ſäumtlicher Truppen, welche im näciten Monat 
das Zeltlager bei Oberwieſenfeld zu beziehen haben, üt eine täͤgliche Zulage 
von acht Kreuzern allerböhft bewilligt worden; die örtlichen Zulagen, welche 
für die Garniſon Münden in etwas mehr ald vier Kreuzen per Tag bejteben, 
find Dagegen einzuziehen. - 

In Folge Minifterialentiliegung. find, Filial⸗Apothelen ohne Labo: 
ratorien nicht den Apotheken, Bier den feuergefährlichen Anlagen, beizuzäßlen 
und demgemäß von den erhöhten Sonkurnengbeiträgen zur euerverficherungd: 
fafia frei zu laffen. 

Kempten, 24. Aug. Der Gejundpeitszuitand unjerer Stadt iſt gegen- 
wärtig ein ſehr bedenflider, ‚indem viele Erkrankungẽfälle an Eholerine und 
typhöfen Fiebern vorkommen, die einen ungünitigen Verlauf nehmen. Uns 
jere Aerzte ‚verlangten deßhalb eine momentane Aushilfe von Augsburg, 
die auch durch die Abſendung eines Arztes bereits gewährt worden ift. Das 
Kommando de 12. Inf. Reg. macht öffentlich bekannt, Daß in Folge un: 
günſtiger Gejundheitsverhäftniffe die für den Monat September angeordnete 
Einberufung der Mannfchaft zu unterbleiben habe. 

Wien, 24. Aug. Wie der, Defterr. Correſp. verſichert wird, Dauert 
innerhalb des Kabinetöfonfeils der Kampf um die Errichtung dreier ungar. 
Minifterien (Juſtiz, Inneres md Verwandlung der Hoflanglei in ein 
ungariſches Staateminiftertum) noch fort, und fol Graf Forgach nicht ohne 
Ausſicht ſeyn, mit feine betreffenden Wünfchen durchzudringen, da Herr 
v. Plener und Graf Degenfeld diefelben unterſtützen. — Die Erlaffe für 
Siebenbürgen erſcheinen Anfangs nädfter Were Frhr. v. Kemeny bat 
zwar fein Projekt med; nicht durdhgeieht ‚ bleibt ſedoch im Amt: Dagegen 
find von den Grafen Apponyi und Hrn. v. Majlath bereitdsDemiffions- 
geſuche eingelaufen. Has 

Seuttaart 


große Ausgaben mitten 
eben! Ben einer Kriegegefahr fen, mie es jceine, weit und bypir feine Mebe. 
Wenn mau bis jeht es auch zm.einer paltifchen Euhbeit nigt gebracht habe, jo jellte 
man es bo zu einer Einheit in ber militärtjchen Leitung ber Truppen bringen. Die 
Bolfsvertretimg habe wor dem Kriegegeſchrei jir warnen mb baranf bi def 
die deutſchen lerungen anf. eite einheitliche Leitung im Seiege Bebadyt zu webmen 
haben. Mobl: Gr ſey anderer Anſicht und balte ben Srieg mur für derſchoben. 
So lange ber a welder Curopa brilde, nicht. ensfermt en habe man feinen fFrie- 
ven. e Nation eine politiige Otganifation ba 


oe i 

24 

eyn. Den rechten ku tale 55 
Macht verſdumt, welcher man bie einbenliche diplemätiſche und m riie 
in bie Händegeben wollen ; weil. aber diefer Moment } 


— un Guropa auf die Beine bringen merbe. Be 


erflärt fih Im 9 * die 
i lichen mädtigen trairegierung unb ohne bie Unterorbuung 


ellung einer eim 


der vielläpfigen magtlofen Hertſchaft unter biefefbe Mönne das Land nicht geſichert 
werben. Gr möchte bie han mem Da eb fie nit von dem Konfkriptionsjpftem, 
biefer drildendften und ungerechteſten Stener, ablaffen wolle, und eb fie überbaukt 
Wlanbe, mit bem gegeimwärtigen Syftens des fiehenben Heeres das Laub vor den Fol- 
gen eines Krieges za fallen. Ueber den Gedanken einer Bolfsbewaffuung lafie ſich 
night fo leicht der Stab brechen, er erinnere daran, durd wen bauptjächlich gegen dem 
erfiem feamzöfligen Eifar im Jahre 1813 Siege ermingen werben, burd wen ber 
Thron vom Neapel geitirzt werben fey? Weber: Der Abgeordnete Mobl habe wie- 


ber einmal eine Epfarfion gegen einen unjerer mächtigſten Bunbesgenofjen geimacht. 
Er milſſe bier die Auſicht ausfpreben, dag er einen folden An u für ange- 
meilen balte, man merbe biejen Bunbesgeneffen im ber Stunde der Gefahr mohl 


brauchen können. (Mehrere Stimmen: Sehr gut!) In Beziehung auf das Sufiem 
des ſtedenden Heeres theile er ganz bie Auſichten Dohl's. Bei den Befreiumgetriegen 
babe Preußen 270,000 Dann in das Feld geftellt, darunter bief 12,000 Äreimillige. 
Hopf: Ein Bolleheer allein fey cs, welches ung Mn Siege verbelfe. Unſere Seere 
werben bloß zu dynaſtiſcher Unterbrüdung bes Bolles verwendet. ſey, wie bie 
ueueſte Nummer der Darmfläbter Militär Zeitung fage, eine —— Tauſchuug, 
ohne eine eiuheitliche Leitung die Truppen herzugeben. Sriegaminifter v. Miller: 
Aranfreih ſey deimwegen fo. weit ee weil es gut organifirt ſey. Mile Gifen- 
bahnen jeyen fo angelegt, dafs fie ben Ürfniffen des Wilttärs genügen, von Nor« 
den bis Züben, von Often bis Weſten haben man Etappen, und ber Saifer Löwe 
in 8, hödftens 14 Tagen 3400000 Mann am jede —— ſtellen. Deutſch⸗ 
fand werde md minſſe zu Grunde geheti, weun midht eine Einigkeit hergeſtellt werde. 
Die erſte Einigleit aber, welche erzielt werben konne, ſey die in milnäraer Hürfict. 
Wet aber and dieſe Einigkeit bergeftellt fen, jo niltze fie nichts, wenn wicht bie Ar 
meen tilchtig eiugefibt jenen. Mau Babe auf bie rg vom 1813, 1814 und 1815 
bingemiefen, allein bert babı nicht bie Beolfsbewafinung, wie gejagt worden fey, ben 
Auslhlag gegeben. n lebende 
Truppen cußlichen Armee, weiche jo Tuchtiges 


Si ab) . 
imger, ederinanm davon überzeugt ſey, es ſey ber gegenwärtige Zuſtaud 
wen Möbinger, dab i Bud ber ——— Heere ſey ein 


——— in der Stunde ber dat: von Deflerreih,. werben wir von Preußen 
—R vertpeibigt werben fönnen? Die 
jey cu f 


berart gefpammt und fe; daß es nicht auf bie Lünge beignbehalten feu. Was 
die Frage des deutjgen Oberbefehld betreffe, fo fürchte er ſeht, daß alle gehrasten 
Opfer vergeblich jeyn- werde, weun 68 bie Regiermmgen nicht über fi) gewinnen lanuen 


gegen Franlreich amsbreche, fo zmeifle 
menb einer i 


ben 
Doppellom- 


n und U ichkeiten 
hiudern wärben, den Weg zn geben, meldher ber in militärtiher Ginfict allein Mh 
woll daff, mern an Vreuhen ber 


u den Kriegepla 
it —— ip — wie Nerddeuticland geſchützt und wertbeibigt 


Andi Son 
en In wenigen Tode 
anben 


r voxroden werben. Di . 

burger Regierungen haben nicht a and geglaubt, bafı ſi mie ker Pet 2 
von dh für immer ansreiben imerben, wielmebr fenen 
daß im dieſem falle madrüden mäffe 
T prenfifhen Oberbefebl vollfommen anerfamnt 

we erfennen ihm jet no velllemmen an; fobafd Vreußen gm ben. jübbenfichen 


gu — merbet, * yo —585* *8 ron anders * * 
en, on fe Peitum 
«6 ınter, allen Umflänben. Wobt: Fe jer habe Se Be vo 5 


ber Oberleitumg 
Preußens zur Sprache gebracht, fonbern fie werde vom einer Partei zur Sprache ger 


A aus Bi) re J 
® ** — u han, um fi “I un Abbeit| Ya ur we du —— von En rette * 


e er ———— * — 


= a bet eben, 
Suddeutſchland geiwilit haben 


u vr. Beet 1 welen, ni En = ie u —* dr 
—5* 8, daß ber —— 
or habe. Ür ball e8 file ‚lern, für, nadtkeilig 1 a rm 
vigen un ia, euiſche ga BR: * 
8 * 1813, im Jahre 1818 eiße de Deutihland geben. Er ba 
—6 * — Dane — 35* 
te rubren en n, mabefetidert 
preisfsifcre; Reyſcher unter allen Umpänden fü 


& 1 * u ide dafı —* Prenfen d n Beuildn —88 
abe-e n, ba, tenhen den en Dir urger 
** e, dir Ober⸗ 

an Preuden falle, bariiber *3 2 fein Zweifel obtmalten, v. Barnbikler: 
J kein key wenn 7 au Reilung ber Deutfhlande bimsirte, aber das 
Am rreih aus Dentid- 


Bar, melde W vertrete, entgeguete Wieſt, 
ae Ber 2* ce, ald mm dem Ausſchlug Oeſſerreiche; Meit- 
* land "ne aber ar Yale nit nachhaltig behaupten. Rey Ider 

Augen den 834 —— ma werde, als ob diefe «4 

* eine Trennung von Deftetrei abfebe, melden Reyiher ala einen ganz mb 

gar — — be obl: Er jey entfernt taven, — ju Ken; 
wo glaube biejenige Pie Meftramen für, welche mit einem 

Fanatiemus⸗ —*X ey, Prruſten an bie Spi lands zu flellen (leute 

wird dieſe Debatte foffen, nnd bie Kammer geht au Die Berathung bes Striegartate.) 

öden, 24. Asp, GSeftern haben bie Aumeldungen zu ga it 


den Tagen vom 2. dis 29. Aug. bier ſtattfindenden deutſchen Juriſtentag 
benonunen. Derſelbe ſcheint ſehr zahlreich befickt zu werden, wie denn auch 
die Zahl feiner Der feit dem Berliner Jeriſtentag faſt um das Dep- 

yelte ‚gejtiegen ft, "Während ıämlich der Juliſtenlag in Berlin 039 Mit: 
glieder. zählte, . weilen die amtlichen Berzeichniffe jept deren. bereits. 1166 
aus, amd eine gute Zahl 'ift noch iangemeldet, über deren Anfnahme morgen 
—* Eutjgeidtung gefaßt werden ſoll, da von der Mitgliedſchaft die Zulafr- 
fang , zu den bevorſteheuden Terjarbeilüngen we. Beratpängen, abe 
gemagt werden iſt. 

Mehrere Blaͤtter erhalten aus betannte Quelie von Goih die Mit⸗ 
ceitung ea ſey Mwaht, daß Prinz Albert für ſich und ſeinen Sohn Alfred 
den agndfiſchen Koniens, hr die. Militärkompegution . mit. Preifeit berweigert 
babe, ı Der storrefpondent bat Dieje Behauptung Leicht machen Adnan, Denn 
das Verwei fest ein offtzſelles Erſuchen vorans, das allerdings nicht 
erfolgt ift. Aber. es fand * Witthellung über Viefe Konvention ftatt, 
worauf Bring Albert, ich dahin ausſprach dh er fie, en billigen Tonne, 
und die "Felge: davon war, daß man in Voraus ſicht der — feine 
weiteren Schritte jur Einpohng des agnatiſchen Konſenſes thatı 

3 Den Hauptzlanzpuutt der Meier des 
——— Be chend "ber. Stadt. —— bildete jedenfalls der 
—* rige Feſtzug der Bürgerſchaft, welcher fich Nachmittags. 2 Uhr vom 

etritäpre ab durch die Stragen 1 der Stadt, Deren Hänfer mit Taufenden 
von Zufſchauern befekt waren, nad dem "Heinen Ererjierplage vor dem 
Gallerslebertbere bewegte.  Boran ritt ein Trompeterlatrps, daun folaten : 
zwei Mitglieder des Feſtlomites zu Pferde, das ſtädtiſche Banner mit berits 
tener Beyleitung, die fhädlifhen Behörden, das Geſaurmtfeſttomite, die Gäite 
der Stadt und die fremden Deputationen , bie Deputgtiönen des Bürger: 
vereind, Die, Beamten und Lehrer ‚und; in 64 gen. die verichledenen 
Korperationen, Fabriken xx. Der ganze Bug mwährte ee gute Stunde und 
erregte namentlich die vielen (32) prãchtigen deſtwagen, welde großen⸗ 
theus aut bedeutendem Roftenaufwande, dergeſtelli waren, allgemeine Be: 
wunderung.. Vielen. Korporationen ging. eine Abtheilung in altbeutichen 
—— it —* Turnern, ar vis —* — wo wuter 
alten fich e jremde Turner ma I) 
—— ma Stade, 86* ſen. ku 
8, ebeich. Vil:- ſich mährend. ſeines 


Aufenthaltes im; —— —— t allein Gel enoennnen 
Vene: — Kinder’ feiner Bieten küche, au, Er I fondern 
alle huen ‚Auen fasten Spuß zuzuſagen Auf einem in ber Stahl 


eg, ſagle er bei Tiſch daß er. dieſe Stadt als einen der wichtinften 
Punkte: ſeines Meich® anſche, und emſchleſſen ſeh, und bis Verſprechen 
gete ; fie Tag * Angriff Fi delide MP Süden auf das Meuexite 
* te lit dag ‚Daß. an dem ı Munde, des. Riıige 
jelbft cine, „Direkte, — * einer von Deutichland droßenden An⸗ 
griff anf Schledtwig: vernommen weird, und beftätigt dieſe die tm Pubſttum 
Serdreitete Meinung , daß Bei Niemtandehi weniger auf eine Rodgiebigi 
zu reg in Als bei dem König jelbit« 


eterseigifge Moner hie. 
Au Ans Lemberg, "0, ar * der Prefie Be ſſache berich⸗ 
Rt, Te darauf Heu | Ka daß die, polmifche Bewegung wie in 


Ruffiic Polen, jo au in Galizien nenerdings wieder ‚an Intenfität. guger 
nommen babe Die jrtgite. Ablapfeier am Kalvarienberge bei Pr ey 
rear ungeroöbnlic zahlreich beſucht; an flinfzigtaufend Menfden —. zum 

U ans weitet Yerne — Wären im Meinen Orte: verfammelt. .. Das er 
di war Ka ip Hauke, daß a berſenen erbrüct wurden. el 


oyallkede, Mila 
burufe Jawsrief,: 
‚und verlaß und 
tt Jollen nach der Meldung eines polniſchen Blattes über wanzigtau⸗ 

nie geſunken ſehn und die Worte des Pre: 


— 
Ran er, 
2 — 


* fr 
—— * 140 Hug, GEin entiatztichẽs Unglüd hat die Stadt 
Smörna tt Trauer 'nerfegt. In der Racht won 6. Buch in 
dem türfifchen Quartiete diefer Stabt einer mis; welches durch einen he— 
tigen Sturmwind angefacht, tred⸗ raſcher⸗ Hulfe, eine ungeheure Auhehnmung 
gewann. "Das Fener dauerte Ai" Stunden md wergeßtie in dieſen Zeif⸗ 
raum 770 Käufer, 3 Mofcheen; 9 Schulen und 4 Kapellen. geider find 
auch 20 Verſonen in den re —— 

Amer 

In New: Port ift mim auch der frühere Gefandte am —— 

PM Buauffner , unter Anſchuldigung des Hochverraſhs verhaftet werden 
Das find fehlimmte Zeichen; fe bem daß die Reglerung noch Immer 
von Berräfbern umgeben iſt und erfiären de Mederfagen der Armeen auf 
den Küampfplägen, durch welche der Bürgerkiteg ſich in Me Länge zieht und 
am Ende im einen Rumpf der Handelsſtädte und Anſtedler des Nordens 
genden die rohen und Halb verwilderten SHauenbefiser und alle Mbentenerer 
und Stellenjaͤger aus der Unten ausarten wird 

— — 


Ai ® uudſchan. 

Wie ans Bi en berichtet wird, bat die Frau des —— Fiact 
ling6 Penner von Fenneberg dem Kaifer eine Wittfchrift um Amneitirumg- 
ihres Gatten überreicht. — In Brenfen it das einfache: Turnen von 
den hochſten Schulanffichtsbehorden für einen motbmwendigen Theil des Unter- 
ridits in den Gfertientiürichteler"erflärt wordeu nd haben dehalb die Ber 
meinden den erforderlichen Tuͤrnplatz mit de nbt n Apparaten mer: 
weigerlich · zu liefern. Der Previnziallandtag Für die ing Poſen hat 
Her in feiner erſten Slhung beſchloffen, an den König, mit” Mücficht 
auf bie glůcliche Errettung aus / Mutderhand in Baden⸗Baden, eine Tobit 
Akte: Apreffe zu richten. — Auch hı Wabern Toll jet‘ der Tirrirtrkterricht 
am“ beit Voitsſchulen, al verbindlich geſeblich elinjefthrt und gr diefem Fwwecie 
vor Allen eine Turnlebramftakt im Karlsruhr Arichtet werben. Mus’ 
Thüringen wird berichtet, daß die Eirttäfjung‘ bes ae 
Staatsminifterd v. Harbon darin ger a. Denk weil ſich dieſer wel⸗ 
gerte, gegen die zwifchen Preußen‘ und ha ae oſſene Mili: 
tärtonvenfion 'einen Proteit am ee einzubringen... n Weimar 
tagte" am 20. d. Ds. der Thüriugiſche Kirchentag. beſucht von über 80 
Griftlihen. -- _ Die * * Koburg abzuhaltende Verſammlimg 
der deulfchen Apotheker iſt anf die Zeil vom kb. bis 4. Septfeſtgeſeht. 
— In Udin e wurde am 17. Nachts win halb 11 Uhr mad Beendigung 
des Mititärmafil:Zapfenftreiches aus einer umbefannten Richtung eine Knall: 
bombe ter Die vor dem Militär-Kaffeebaufe fipenden Offiziere gefchleudert ; 
bei der Erploften wurde zum Glücke Riemand beihädigt. — "Die Polizei 
von Padua Hat einen Muh aufgehoben ‚'der' fidh ‘dort als Vermitllungs 
Bureau für die revolutionäre Korrefponbenz orgömifirt hatte." 


Rene ETUI J 


Wien, ' 26. Aug, De Are — — des Unterhauſes bedauert 
die Unterbrechung dev Vertretamg Ungarns, anerkennt jedoch bie NRothwendig⸗ 
teit der Aufloͤſung dab ungariſchen Landtags. Der Entwurf ſteht in. ber 
Verweigeruug der Beſtangung der 1846er SGeſehe eine Vürgſchaft für das 
Feſthalien aui konſtitutionellen Vriugipe aller. Laͤndet der Momwchie , und 
deſſt auf * ——— der Grundſaͤthe — lrcſiuiosn Boligt durch 

de Milde. (dt 3.) 

Neapel, 26, Aug. Geſtern wurde eine Bande im "Dei, Gebirge 


—* 


F— nn 


— Er 


Somur :24 Bataillone ‚haben die Räuber in Mareje. amzingeit 
und” vernichtet; alle. Briganda;;' melde den Truppen entgingen wurden 
Ökfangent der Vaczeſen. bie 400 a re fie di Gränze über: 
ſchreiten wolllen. 


Londen — Mas NewsPork, ‚one: 17. d. wird berichtet 
Unter’ einent Theil der Truppen in Mafbingten’ herrſche Infuborditation, 
Seward Hägfe, Die britiſchen Unterthauen würden die Separitiften unser: 
fügen, Die Sep Separatiften haben ji nad Haikjarceurt gurüdgejogen. 


Bermtiäte Nahrtidtenm 

Zu der. ain 28. Sept. d, Be, in Münden jtattindenden Hppro: 
— für er mt. —* die Kandidaten unter Vorlage Der 
torderlichen miffe ande der Prüfungsfonmiliten, Kreis: 
medlzlu.⸗ Halt Er. Widmer zu melden, ae 

ı Im Unsbad joll aus Anlaß der hulvollen Gabe, Er, Mai. des 
Königs zu’ einem ſogen Konigsfſchieen ein Vollsfeſt a ten! werben und 
ad ſich — diefem Zieck ein Feſttomite ans allen Ständ u der Mömehier: 





ufap Meffert, 
- Dre unb Berta er Weilandt hen Bruce 





Beilage zu Nro. 207 der Afchaffenburger Zeitung. (160.) 








Deutihland. 
A Müuden, 23. Aug. (49. öffentlihe Sipung der Kam: 
merder Abgeordneten. Hortfegung.) Der Referent im der Ber 
werbeirage, Abg. Pözl, leitet feinen Vortrag mit folgenden Werten ein: 
Die Gründe für Nevifion des Gewerbegeſetzes und jür Gewerbefreißeit jeyen 
fo zahlreich, daß es ſauwer werde, ſich darüber zu verbreiten. Vor Allem 
ipräden Für das Syitem der Gewerbefreiheit große Autoritüten, u. A. Rau 
und Roſcher, die man zwar als Theoretifer behandeln wolle und die das 
Leben nicht kaunten, wie man im den gegen die Einführung der Gewerbes 
freibeit an die Hammer gerichteten Adrefjen behauptet habe. Er (Redner) 
wolle glauben, daß die Kammer diefe Männer anders beurtheile. Auch 
uniere pofitive bayeriiche Geſetzgebung fordere die Einführung der Gewerbe: 
freibeit; es ſey die Wahl des Berufs freigegeben, Leibeigenſchaft, Frohnen, 
Zwang und Bannrechte feyen aufgehoben, die Agrar: @ejepgebung Aaffe dem 
Vrinzipe der freiheit überall Anerfennung widerfahren. Diefe Fortſchritte, 
genenüber der beftehenten Gewerbegeſetzgebung, ſeyen aber eine Amomalie ; 
Die grande und leheuherrlichen Rechte feyen aufgehoben und noch immer 
beſtehe oberjte Lehensberrlichkeit in Bezug auf Gewerbe. Huch die bayeri- 
ide Gefepgebung hat unzweidentig Ins Syſtem der Gewerbefreiheit vorbereitet 
und jeither mr aus Zweckmaͤßigleitsrüclſichten von dem Brinzipe der Gewerbefreis 
heit Umganggenommen. Nicht das Geſetz v. J. 1825 ift ſchuld, jondern fein Voll⸗ 
zug. Das Anſãſſigmachungẽgeſetz v. J. 1834 mit dem unbedingten Veto war 
ſchon ein Nüdjdwitt, allein es Hatte doch die verfaffungsmäßige Sunftion; 
die retrograde Bewegung feit 1834 entbehrt aber aller und jeder geſetz⸗ 
lichen Orundlage. - Wer ein Gewerbe treiben wolle, ſolle vorher beweifen, 
dajı en das Gewerbe verſtehe; dieß ſey jedoch ſtets ein unficherer Beweis, 
der beſte Beweis ſey die That, und die bleibe bei der ſeilherigen Gewerbe⸗ 
geſehgebung verſchloſſen. Das Konzeffionzipitem wurde aber. auch durch 
die Fabrilen und die freien Gewerbe durdbroden, die freien Gewerbe müßten 
die fabritmäßigen Elemente in ſich aufnehmen können, nnd Ser jey man an 
ben Punkte angelangt, den ein großer Redner im Fahre 1331 hervorgehoben, 
indem er fagte: „Meine Herren! Sie werden der. Gewerbefreiheit nicht 
entgehen; wur. wird fie dann, wenn fie unvermeißfich ift, nicht mehr 
als Ihre Begleiterin,, fondern als Ihre Bezwingerin und Ihre Drängeriu 
kommen.” Unvermeidlih wird aber auch die Bewerbeireigeit im Hinblide 
auf die Nadbaritaaten, mit Denen wir im Zollverein jtchen und foht freien 
Berfehr haben. D er Staat ift fon im Nachtheil, in woelchem die Freiheit 
der Bewegung gehemmt ift, und wenn alle Staaten um Bapern dem Spfteme 
der Bemwerbefreißeit huldigen, dann kann Babern nicht auf dem gegenſeitigen 
Syſteme beharren, wenn es jich nicht gradezu ijoliren will, Man füge, für 
den internationalen Verkehr bedürfe es nur Fabriken, und Diefe Lönne 
man ja errichten; das jey aber micht ſichhaltig, indem man nicht die Ge— 
werbe in gleichem Stande wie die Fabriken behandle. Gebe man dem 
Gewerben die gleiche Freiheit, wie den Fabriken, dann würden ſich viele 
Gewerbe erweitern, die dieß zu thun jeßt verhindert find. Auch die ſtarre 
Form des Zunftfpitemsd ſey unferer Zeit micht mehr entiprechend, um jo 
mehr, wo fo viel. mit Maſchinen gearbeitet werde, die, wenn auch ein Uebel, 
doch ein nothwendiges Uebel jeyen. So jeyen die Vorſchläge des Aus— 
ſchufſes entitanden, womit jedoeh aud die Realrechte in Verbindung 
ftünden, die eine große Schwierigkeit freier Gefeßgebung feyen und ivos 
bei das Geſetz vom Jahre 1825 feine Zwede nicht erreichte. So groß 
aber dieſe Schwierigkeit jey , fo fen fie doch ein abfolutes Hinderniß der 
Meform der Gemerbegefetgebung nicht, fey es, daß man die Mealrecıte 
neben ‚der neuen Ordnung der Dinge. ſtehen laffe, fen es, dak man vers 
fuche, den Schaden in gütlicher Weite auszugleichen; welder diefer Wege 
einzufcblagen fey, darüber habe fich der Ausſchuß im gegenwärtigen Stadium 
der Sache nicht ausgeſprochen, und fo fey der Vorfchiag des Ausſchuſſes 
Ziff. 2 des Hauptvorſchlages entſtanden; dem primitiven Antrag ſey fedann 
eine Art Interim beigefügt, wenn nicht der gegenwärtige Landiag permas 
nent werden folle; doch ſey es nöthig, daß einftweilen etwas geſchehe. Das 
Gemwerbenefeg ven 1825 folle wieder im feinen vorigen Stand eingeletst 
werden, damit erledigen ih aud die Wünſche derjenigen, die eine Ueber 
gangsperiode für zwedmäßig balten, und deßhalb enthalte der Vorſchlag 
die Bilte, die zur Seit beftchende BVollzugsinitruftion aufzuheben und 
das Geſet von 1825 in feinem Wortlaute und Geiſte zu vollziehen, 
und zwar mit einer wenen Inftruftion an Stelle der alten. Durch diefes 
Broviforium werden die Webelftände in der beftchenden Gemerbegefehgebung 
nicht gänzlih aufgehoben, vielleiht würden auch mande Nachtheile ents 
ſtehen, allein er wolle die Gewerbefreiheit gegen den Borwurf wahren, als 
ob fie die Urfache.diefer Uebel jey, halbe Mafregel ſchade aber oft mehr, 
als fie müge, und da dürfe man der Gkeiwverbefreiheit nicht die Schuld 
geben ; deßhalb nährt auch der Ausſchuß von Erfüllung der zweiten Bitte 
feine fanguiniſchen Hofinungen, es involvirt diefelbe aber einen Foriſchritt 
yum BDejjern, indem das Gewerbeweien bie gefeglihe Baſis wieder erhält. 


Freitag, 30. Auguft 1861. 


Redner empfiehlt ſohin die Ausſchußanträge. Ag. Brater: Er Habe, 
obwohl er Urlaub megen Unwohlſeyns erhalten, es als eine Anftandes 
pflicht erachtet, feine Anträge zu begründen; er reproduzire ‚die Anträge 
nit, fondern trete dem Ausſchußantrage bei; den Bezug auf die pfälziſche 
Gewerbegefepgebung habe er nur eingefekt, weil dort Das Prinzip der Ges 
werbefreipeit ſchon bejtehe, man könne diefe Bezugnahme heute auch weglafjen ; 
unter dem Auedruce des Ausſchuſſes „möglihit baldige Vorträge” ſeh 
wohl der nãchſte ordentliche Landtag gemeint, Die große Zahl der Adrefien 
gegen den Antrag ſtamme von einer Partei, die durch Cinführung der 
Gerwerbefreiheit mit oder ohne Grund ſich im ihrem Intereſſe verlegt 
glaube, Der Partei der Meifter ſtehe aber die Partei Derjenigen gegens 
über, die durch die jebige Gejehgebung gehindert find, im die Meihe der 
Meifter. einzutreten; dieſe zweite Partei babe geſchwiegen, Daraus bürfe 
man aber nicht folgern, daß fie nicht mit demfelben Interefje dem Gang 
der Verhandlungen folge wie Die Meifter. Es fey ein Jrrthum, zu glauben, 
daß es micht leicht ſey, Mafjen von Adreſſen von der andern Partei herbeis 
zubringen, hiezu jey jedoch kein Schritt geſchehen; die Adreſſen jeyen zum 
größten Theil von Gewerbetreibenden, Gewerberäthen und Vereinen, zum 
Neinften Theil von Gemeindevermaltungen und Magijtraten eingelaujen, 
legtere aus Orten, wo,feine Induſtrie herrſche, die bedeulendſte der Städte ſey 
Breifing; das feyen aber die Organe des unbefangenen Publikums, nnd 
doch ſey vom Mittelpimfte des Landes die Agitation ausgegangen. Die 
öffentlige Meinung babe ſich aber gehütet,, ſich am ſolchen Anträgen zu 
betpeiligen. Ein ueues Prinzip im öffentlichen Leben dürfe wicht ayi Seleid: 
wegen eingeführt werden, Bortbeil und Rachtheil müßten erwogen werden, 


Heute handle es ſich um das große Prinzip der bürgerlichen und politiſchen 


dreigeit, das in neuer Richtung in das Leben einzuführen ſey. Der Staat 
tönne nicht der Hort der bürgerlichen und pofitijchen Freiheit ſeyn, in, dem 
bei jedem Schritt und Tritt das öffentliche Leben al die Vormundſchaft des 


Staates gebimden iſt. So wie es das höchſte Prinzip der Kirche jeh, daß 


Jeder nad feiner Façon felig werden könne, jo ſey es aud das höchſte 


Prinzip des Staates, daß Jeder nah feiner Facon jelig werde in weites. 
ie Inteteſſe. Es handie ſich um die Kraft und Stärke, des Staates. 


lebens, ſeſte Wurzeln jeyen nur da, wo perfönliche Freiheit ‚herrice,, ‚ohne 
die es auch Feine politische Freiheit gebe. Wer dad Prinzip der Gewelbe⸗ 


freipeit nicht wolle, erfläre ſich für büreaufratijche, Bevormundung — Abg:, , 


Chriſtoph motivirt nun in langer Rede, feine eingereichten Anträge, 
Derjelbe bringt dann einen motivirten Untcag, auf ben ich aber eingus 
gehen unterlaffe, weil er nur von zwei Mitgliedern der Kammer unterftügt 


wurde, und fohin fiel. Abg. Wodad: Er bedaure, daß der Antrag vom; 


der Kammer ausgegangen, und dag die Regierung nicht für zwedimäßig 
gehalten, jelöjt voranzugegen. Seine Worte, das wijje er wohl, mürden wohl 
verballen, allein er vertrete 30,000 Altbayern und deßhalb wolle er doch fpreden. 
Die unbedingte Gewerbefreiheit wünfge nur der Norden von Deutjchland, 
der mit ſcheelen Augen auf das Wohl des Bayerlandes jehe, die Fabrik: 
beſiher, die im vornherein berechnen, daß ein Proletariat gejchaffen werde, 
das ſich dann den Fabriken zumende, um dort bis an jein Ende ein elendes 
Leben zu führen, die Liberalen, die radifalsliberalsfoziale Partie, die dem 
Grundfag huldigt: Wer nichts hat, der ſehe, daß er etwas bekomme. Nedner 
warnt, an der altbaperijden Treue, an Thron. und Vaterland zu 
rüttein, Allerdings hänge im bayeriſchen Gewerbeweien der Zopf mod 
hinten, allein den befeitige nicht Die Gewerbefreiheit, jondern nur Revifion 
der Geſehe. Nur keine unbedingte Gewerbefreiheit! Nedner glaubt, daß, 
falld diefe eingeführt werde, man fih noch an feine Worte erinnern 
werde, mern and längit feine Gebeine fhon moderten. Abg. Dr. von 
Lauf: Er mühe jeine heutige Abſtimmung einer Klaſſe feiner Wähler 
(in Münden) gegenüber metiviren. Die Arbeit des Menſchen made 
nur Sorge, wo ed nicht verpönt fey, fih die Arbeit nad eigener Wahl 
zu wählen, wo er nicht hofien könne, die Früchte der Mühe jelbjt zu 
ernten; deßhalb ſey er für Gewerbefreiheit, aber auch aus dem Grunde, 
weil der Aufſchwung der Gewerbe am größten fey, wo die Schranfen der 
Konkurrenz geöffnet jenen. Gin dritter Grund fen, meil die Gewerbefreißeit 
zur Nothwendigkeit geworden; man könne fie verzögern, verhindern aber 
nicht. Jede Verzögerung aber habe die Folge, daß, wenn der fünjtige 
Gegenſtand hereintonme, er für Jene, die im Gegentheil ein Heil erblid: 
ten, deſto empfindlicher ſeyn werde; man verbrenne und verbrannte die 


Sibylliniſchen Düder in Nom nicht allein, aud in Berlin, Wien, frank: ... 


furt und Münden; unfer bürgerliches Leben ſey nicht mehr das des Mittels 
alters, in das man ſich zurädverfegen könne. Gin weiterer Grund für 
Gewerbefreiheit ſey, dab in iht die nothwendige Vorausſetzung für jo viele 
Reformen unferes ganzen Öffentlichen Lebens liege; die Alles führe ihn zu dem 
Schluffe, dah ein wahrer Freund des Bürgerthums der Gewerbefreiheit nicht 
entgegentreten werde und Fönne und deßhalb ſtimme auch er für die Anträge des 
Ausſchuſſes. Ag. Sedlmapr: Er habe fid dem Ausſchußantrage auf 


—*. —— —— er geglaubt, daß A andere G 


en — ter: e, daB Ir 
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werden, umd dann —— ng biirfnißirage auf bie men | 


trieben. Ein Meiner Betrieb ſey aber nachtheilig jowohl für, Ronfumenten 
Produzenten ; wo zu viel Meifter jepen, da werde Arbeit und, Berbieuft ige 
Man füge immer, Jedermann ſolle jeine Kräfte benügen können 

wolle er nicht wiberjprechen , allein man jolle auch die perfönfichen rd 
nit auf die Spihe treiben; jedes Individuum mäfje ſich der allemeinen 
Wopffahrt unterorbnen. Er wolle auch, daß den Leuten aufgeholfen werde, 
allein &8 fimen dann Verſuche über Verſuche, wodurch die leute nur ruiniri 
merden; unſer Konzeſſionsſyſtem gebe Gelegenheit genug, Konkurrenz ins 
größten Maße ſtattfinden zu laſſen. Wenn man ſage, die Leute werden 
am beften willen, ihre Friftenz zu begründen, fo ſey er damit nicht. einvers 
fanden ; der Leichtſinnige werde ein Geſchäft anfangen, dem er nicht ges 
wagen" fey. Das Konzeſſtonsſyſtem habe Mängel, uber „unter. poei 
Uebeln follepman das Mleinere wählen und das ſey gegen Die Gewerbeireiheit 
das Konzejlionsfgitein. Die Gewerbe hätten feither alle Konkurrenz and: 
gehalten, wenn auch nicht die der Yabrifen, je ſey dieh überall Der Fall; 
gebe man den 78 einen weiteren ** dann iſt Alles gethan. 
Aber auch Das Publikum 
(ortſebung folgt.) 
ugebutg, 27. den — ——— — falſcher Gerüchte 
über Ion nt ui, Stadt Kempten dermalen herrſcheude Krautheit können; 
wie aus authentlſcher Quelle mitlheilen. daßz in, der dortigen Atjtadt d ber 
Typhus nicht aber‘ die Cholera, In epidemiſcher Ferm aufgerreten ut, Die 
t, Regierung bat’ zur ärztlichen Aushülfe dertjelbjt bereits ver u Du 
Tagen zmei Aerzte won bier dahin abgeordnet, und außerdem alle fanitäte: 
poligkitihen Maßnahmen getroffen, die zur Velämpfung, je mie zur Ders 
butuna der Witerrerbreitung dieſer ebidemiſchen Krankheit irgend dienſau had. 


alie s 
W. Hug. th, iſt Jeu —2 gewohnt, von uneruanien " 


"son bem ftreitenden Parteien verübten Gräueln ſprechen zud 
Prod —— in Mittelitalien ficht es nicht gar erbaulich aus, Nam), 
mei" ienenb ein im der Aemilia, der Romapng, den Marten oder Unibrien.. 
—— —* ‚sur, Hand nehmen, fo iſt man fiher, datin Bäpliehe., 
Jere miaben de Regtllen, über Deiertien der Truppen, über: 
die Mehze er ae (init) und -über „die, Yauheik,;, 
und Geumfeligfeit ber —* n zu finden, (Einen Widerſpruch zegen Bieie:! 
iger haben —* Al In Ben minifterieltften Organen ‚na, ‚zu Geikht. 

Ver Nomapınd * obendrein in der Propinz Bologna! ie, 

zieht‘.tine alıd "Deferteien und Reiröftären beſtehende Haude 
es denen in Reapel abe geich thut. In dejane löpteten eg 
gadiet‘ ver Gendarmierie, "in Pianoro "den Haupt nn. der, Sand 
In den Matten a Unbri ien fit tie 
und, Refraftäre, 
*3 den 


* geheime Stomite's begünftigt und geleitet wird; allein nicht - 
mirdere Schuld am dem Beift der Widerfpenftigkeit tragen die Aumaßungen 
und- Brutalifäten piemonteſiſcher Militärs und Zivilbeamten, die ſich durch 
ihre angebliche Geradbeit, die aber fehr oft Grobheit gemammt zu werden 
verdient, allenthalben verhaßt gemadt und dem meuen Regiment zablloje 
Gegner gefchaffen 6 haben. — Geſtern ſahen wir bier die erjten „Eremplare 
der berüchtigten bourboniſchen Briganten. Es maren ihrer TU Dann, 
die feit elmeım Jahr dem Parteigängerkrieg ebgelegen, defjelben aber über: 
drüffig geworden maren und fih den Behörden geftellt Batten. Wenn Yeute 
ohne Schube, mit halben Hoſen, erdfahlem Hemde, zerfegtem Kittel umd 
dem unvermeidlichen Ralabrefer, dichten Schwarzen Bärten und unbeimlicen 


funteinden Augen ein malerifhes Bild find, fo waren biefe Leute ſehr mas, 


leid. Sie find, da fie fünmtlich militärpflichtig find, wach eintägt 
Anfemtbalt "in der hieſigen Zitadelle in das Lager in der ver bon 
Maurizio abgeführt worden. —— 
Die Rachricht ven der Abreiſe Vitor Emanuels mach Pen erweilt 
ſich als falſch; dieſelbe ſoll erft am 12. Eept. erfeigen. — Rach den 
„Natienalites” werden in Umbrien und den Marten Truppen zufammens 
gezönen, um Grhebungdverfude zu verhindern, welche auf die Konſtriptions⸗ 
pflüchtigen „in Verbindung mit einer Anzahl dem päpftlichen Gebiet 
angelverbener Banditen“ zu unternehmen beabfihtigen. — Am 15. d. M. 
wurde Garibaldi ein Degen als Geſchenk der Italiener von Melbourne in 
Auftralien überreicht. 


Neuefe Nadhridte 
MR der polnifhen Gräuze, 28. %u,. Ausb Barisan wird ges 
: Gehtern war Behörden⸗ Einpfang bei dem Statthalter Lambert, der 
feibe. —— teine Anſprache gehalten. Die Gendarmen und Polizei haben 
die Straßen verlaffen ; ſämmtliche Bivonts find abgezogen. 
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Furth, erſt mad allerhödfer Befätiaum 
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27. Aug. Bei Gelegenheit der heutigen Manövers 
K außber — Iprengte ein Unteroffizier des Biefigen Wlanen: 
den Rommanbdirenden und verfuchte ſich 
durch ec A in den ee fd Leben zu nehmen, er wurde —— 
noch ‚lebend zur Stadt gebracht, am ſeinem Hujtommen wird aber ge 
zweifelt, Dem Gerüchte nach war eime über ihn verhängte Arteſtſtrafe de 
Bernie zu der. That, 


e aus en e g der deu rer. 

„Ein Mann ift der — Ru 
—* Ay dung ber Iugeud, ale nf- 
a = eben —— vbweres Aut belleidet, and bei feiner 
igung jur ein Kae m 3*8 e *86* in gegenwartiget Zeit ale eine 
** und achtba zit betrachten iſt, ſo lann wohl 


—2 von —— 
ne. 2 ng * bentiben ehren ——— 

e ihres u 11 A u Ede geachteten Amtes anderittbeile wegen 
ihrer gefleigerten Büdung uud Lerftung auch erwas bieuflihe Selbfilämdigleit 
und einiges ee T von Oben herab ern were und ber 
Staat überhaupt ben achtbaren A vor einer bi u Be 
handlung, fie möge ehörig füge. Weil ferner B 
en keine: eine gering r der Geseke umwirbige Sache iſt * ie} 
torftitutionellen zn F er: eylide Regelung .der wirbtigeren Siaateange · 
legenbeiten bie ‚ and das Ordnen der Stellung der —— u on 
mn eriprießlichen —E fe aeihwendig erſcheint; jo bringt ſich me 

.. das ae gehellte Schulgeleg babe ſich aus auf Di bie e Breitaus 

ehrer 

Dieſe ade ide Regelung ber Stellung ber Lehrer nah ben 
r iM aus aus dem fereren Grunde dringendes 
lichen Diſſidien verſolede 
das Gedeihen zu ſicern ih. 

‚AU biete Nechnnng zu tragen, dutite aus wobl erpogenen ründen Folgenbes 
iut- das nee —5— Swaigeſeh — dmen ſeyn: 

ı nb im Sayerın darf bie umter ferner Obhut ftebende ur eh 
den Gmb, 8 ——— laſſen, 2* die —— Gar — 868 
Den daujgen Lehrern. gebührt in Aubetract ber 2 me 
Bedieniteten, Sie find. bie — n * Batlı 
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kirinig, 
ner Art vorzubengen und der guten er 


bem deftehenden N und der au en Stuuden · 
Su — du vaterrichteit, das Schilerbeftanbsvergeihnif und bie Abſeuten⸗ 
u TCouſpelt ikber das vom Schuljahre atı-Borgenemmmene eeibent zu 
Pr N Sanieren] afiscen ‚niextehjährig einzutragen, wur: * * ner = 
Nadınela nder den Stab der Spule zur an mad. bei bei 
won ihnen he ber 
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) Im daß Unlerticht und 
a, fh Eure Bunpıpiligrlar Si erige de Au 0 u Heben- 


Bom Mrten sc, find bie Lehrer in Sachſen ſchen fange befreit 
a beutichen * wird eine gerechte Bebanplun hrleiſten 

Jede bei ihrer vorge] wämlih bei der f. Difidiftefchnlüripe 
fommenie Beihwerde it ihnen pain utwortung mitzutbeilen mub — darf mit 
rg Bar: erſten u wumittelbar bei der Kreieſtelle Hagen gegen fie er- 
ben. Prorofelle Über ben Befunb der Stufen find durchweg unter Mit- 
rei, ven biefeum mit zu En mn em 

e mit ben Noten aus 


alifilatien der Lehrer. Gegen Beſchlufſe ber 
it Lehrer das Rest a Beſchwerde an —— 
ie fol. Kreirſſell⸗ bieher Die einzige entf 
t geftattet —— bei der 


wurde und 
len ki Fe — dauen, Ar den wert erachtemben 
fit der Akten zu nub Minen bie Dh Rekurie ——— Regie» 

vollzogen wer 


Behtern if kein Lehrer: zn wi ana! regeln, auch ig obne richter · 
Ye Fr seit be befie tech bildet 6 
£ jeden Regieruugedeztt! eine ehreriymobde, aus 
ober 7 serien, te a he Synode rien die Lehrerſchaſt bes 
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mit den ans bei einzelnen Schulbifriften * cordneten Lebrern eime Beratbanıg 
über bie rigen or ger ımb veranla wsfübrung ber da geſaßten Betzsläffe 
— er > * am — —— pe Ken an 
a Iböäpften umb abgeleiteten Boxrid r ent» 
—* übergibt, verwabrt man ſich ernſtlichſt und jeierlichft 
Dentung und Andlegung, insbefondere vor aller —— egen Staat und 


Kirche; ba man fich Mar me eine mit den Beitserhälinifien einigermaßen 
im ktuiß de fo wie diejenige geiellihaftirhe und 
amtliche — ber. Lehrer firebt zu haben, melde deuſelben zur Ausubung 
ihres ſchweren Berufes das durchaue möthige A — wie es andere Blätter, 
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vor aller werbüchtigenben. . 


2. Beilage zu Nro. 207der Afchaffenburger Zeitung. (161.) 
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- Freitag, 
Deutidland. 2 


Münden, 27. Aug. Geftern Nachmittags 4 Uhr wurde die irdi 
Hülle des zu früß der Kirde wie der Wiffenſchaft entriffenen bean 
und Atademiters Hru, De. Windiſchmann unter innigfter Theilnahme aller 
Stände unferer Einwohnerſchaft zur Erde beftattet, Die große Zahl der 
Leidtvapenden, melde dem. tfaurigen Alte beiwohnten, bewies Die hohe 
Achtung und Verehrung, welche der Verewigte im Beben! gereſſtu Hatte. 
Herr Domtapitular Herb hielt bie ergreifende Grabrede, in welder er aber 
nad) dem eigenen Wunſche des Dahingeſchiedenen die großen Dienfte, Die 
derjelbe der Kirche und der Wiſſenſchaft geleiftet, mit Stüſchweigen über: 
ging, Lediglich im Allgemeinen ermähnend, daß viele Tauſende im München, 
Bavern, Deutſchland, ja Europa dem Veretwipten ein dankbares Andenken 
bewahren werben. 

Münden, 28. Aug. Ihre M. Majeftäten von Sachſen find geitern 
Abeuds von Lindau dahier eingetroffen umd find Heute auf Beſuch zu ber 
Frau Herzogin Mar nach Boffenhofen weiter gereift. — Heute Morgens ftarb 
babier der Generallieutenant Franz Kaver Frhr. d. Wagerl, Prentierlieutes 
nant der Leibgarde der Hartſchiere, f. Kämmerer und Komthur des St. 
Midzaels: und Ritter des Kronordens, Befiger der Ludwigs, des Ehren: 
legiondordend u. ſ. iv. 

Se. Maj. der König haben zu genehmigen gerubt: 1) Es ſoll be— 
buis der Bezahlung theilweiſer und beziehungsweife ganzer Freiſtelien im 
Kadetten-Korps außfchliepend für hinfsvedürftige Söhne von Offuieren und 
Milit arbeauuen ein end gegründet werden, weldem bit auf Weiteres Dom 
1.Oftoberl, J. am eine jährliche Dotation von 6000 fl. aus dem Dffizier- 
Unterftügungäfonde zugewiefen wird; 2) von diefer Dotation follen jähr- 


lich 3000 fl zur Verleihung folher Freiſtellen verwendet, "die Ubrigen 
3000 fl. aber nebſt etwaigen- anderen Zufchüffen jeweilig admaffirt und 
verzindlid; amgelegt werden; 3) diefer Fond führt den Namen „Zond für 
Milttärsigreipläge im Hadettensforps" und wird durch die Militiv-fFonds- 
Kommilfton verwaltet, 4) die Verleihung der jührlid verfügbar werdenden 
Koftgeldbeiträge und Freipläge bleibt der allerhöchſten Entieidung vorbe⸗ 
halten, und bat das Kadetten⸗Korps · Rommando die dekinlfigen Anträge 
mit Müdficht auf die Vedürftigkeit und Würdigfeit ber Bewerber zu ftellen. 

Se. Maj. der König baben allergnädigft gerubt, den Oberlieutenant 
Thomas Altınan von der Oarnifonssftompagnie Königehoien zum 11. Inf.⸗ 
Meg. zu verjeßen ;. den temporär penflonirten Oberlieutenant Ernft Angerer 
bei der Garnifontompagnie Nöntgähofen zu reaftiviven; dann den Megisr 
mtentäquartiermeifter Joſeph Baftelberger bleibend im Subeftande zu befaffen. 

Augsburg, 28. Aug. Heute gegen 3 Uhr kam Se. Maj. der Hör 
nig Dar auf der Nüdreije Hier an, und fepte mach kurzem Verweilen auf 
dem Vahnhofe, wo er mit bem Könige von Sachſen zufammentraf , Die 


Fahrt nad Hobenfchwangau fort. 
Nürnberg, 27. 
Unnahme des Entwurfs eines neuen Katechismus, wie er vom Oberfons 


ſiſtorlum zur Begutachtung den Kirhenvorftänden vorgelegt wurde, abgelehnt, 


dagegen eim weiterer Antrag eines geiftlichen Spnodal-Mitzliedes: „die oberite 
Rircenbehörde zur nechmaligen Umarbeitung diefes Katehiamus:Entwurf® 


und feinerzeitigen abermaligen Verlegung zur Begutachtung Seitens ber 


Synoden zu veranlaffen“, angenommen. 

Der König von Dünemarl hat ald deutiher Bundesfürſt dem ger: 
manifhen Mufeum zu Nürnberg einen Jahresbeitrag won 100 The. M. W. 
bereifligt ; defgl. der Herzog von Braunſchweig jährlih 25 Thir. Das 
Bauanlehen de3 germaniſchen Mufeums ven 65,000 fl., welches durch 
Obligationen au porteur zu 500 fi. zufanmengebracht wird, macht ‚gute 
Fortſchritte, indem ſich mehrere hohe Herren, namentlid; die Grofherzoge 
von Oldenburg und Medlenburg, mehrere Standeäßerren, die Grafen Stol= 
berg, Giech u. a. dabei betheiligten. Das Bankhaus J. v. Hirſch zu 
Münden bat die ganze Bejorgung des Anlehens unentgeltlich übernommen. 

Die Schügengefellichaft in Anabacd hat im Vereine mit dem Feſt⸗ 
fomite für das Volkafeft ben Beginn des Königsſchießens und tes damit 
verbundenen Bolksfeftes auf Sonntag den 8. Sept. d. Js., ald den Tag 
det Namensteftes Ihrer Majeftät der Königin Marie, feitgefept. Die Dauer 
des Feſtes ift auf 4 Tage berechnet. 

Salzburg, 27. Aug. Sr. Maj. dem König Ludwig ven Bayern 
wurde am Vorabend feine® Mamendfefte von der Salzburger Wedertafel 
eine Serenade veranjtaltet, zu welcher die Sänger mit Fackeln und Militärs 
mufit nach dem vomantifch gelegenen Luſtſchloſſe Leopoldetron hi nausgezogen 
waren. Hier waren von der f. Familie die verwittwete Kaiſerin Karolina 
Auguſta, König Ludwig und König Otto, ber Großherzog ven Heffens 
Darmftadt mit ber Frau Großherzogin, die Frau Herzogin Adelgunde vom 
Modena und der Prinz Kari von Bayern verjammelt. Den Sängern 
wurde die Ehre zu Theil, im Saal und fpäter am Geftade vor den vers 
fammelten allerpöchiten Herricaiten einen Zyklus deutſchepatriotiſcher Lieder 


ug. In der geftrigen Diözefanfgnode wurbe bie 


Auguft 1861. 


vorzuftagen, während auf der Infel die £ 8. Yägermuflf fpiefte ımb farbig 
beleuchtete Bondeln ben Weiher befuhren, bis ein luſtiges Feuerwerk bie 
Feſtlichkeit beendete, 

Berlin, 27. Aug. Wach den bisherigen Beitimmungen wird der 
König dis zum 8. oder 9. September in bleiben uud ſich dann zu 
den Mandvern des 7, umd 8. Armeckorpo an dem Rhein begeben. Mm 
30. September, dem Ceburtötage der Rönigin, wird der König in Baden: 
Baden jeyn und fi von dort in den erften Tagen des OfMtober zur Zur 
fanımentunft mit dem Kaiſer Napoleon nach Straßburg begeben. 

Ju Buben (Miederlaufig) kündigten die Befiger eines öoffentlichen 
Vergnügungslofales und der Mufifmeijter des dortigen Jufanterie-Negimentz 
ein großes Militärtonzert zum Bejten der deutſchen flotte unter preußifchem 
Schutze an. Das Offigierforps ſprach feine Indignation darüber aus, daß 
die Militärmufl zu foldem Zwecke verwendet werde und durfte auch das 
Konzert vom Militär nicht befucht werden. Das „Voll“ ift nun gar -fehr 
entrüftet über dieſe Demonftration gegen die zu „Preußens Größe und 
Macptitellung" führenden Beftrebungen. In Börlig:.Ingegen haben 
ſammtliche Poftbeamte freiwillige monatliche Beiträge zur Erbauung einer 
preußiſchen Flotte gezeichnet. 

Dresden, 27. Aug. Im der erſten Sihung des deutſchen Juriftens 
tages. wurde na längerer Berathung folgende Erklärung befgloffen: „Nadr 
dem eine größere Zahl deutſcher Megierungen ſich bereitwillig: erflärt hat, 
zur Begründung einer gemeinfamen deutichen Zivilprogeperdnung den Erlaß 
eines gemeinjamen Gefches über das deutſche Obligationenredt einzuleiten, 
fo ſpricht der deutſche Juriftentag felne Ueberzeugung aus: 1) Daß bie 
erjolgreidye Forderung dieſes Zweckes des allgemeinen Danfes des Bater- 
landes ficher it. 2) Wenn über die Ferm der Eimleitumg au diefem Werke 
zur Zeit noch eine Weinumgäverfdyiebenheit unter den deutſchen Regierungen 
beſteht, indem von der einen Seite auf die Vermittlung des Bundestags 
Werth gelegt wird, von der andern Seite die freie und unvermittelte Ver⸗ 
einbarung vorgezogen wird, fo erflärt der Juriſtentag dieſe Meinungs 
verfdiedenheit in keiner Weiſe für fo erheblich, daß das Auftandelommen 
des Werkes gefährdet, oder nur verzögert werde,-wielmehr brüdtt er ben leb ⸗ 
haften Wunfch aus, daß durch allfeitiges Eutgegenfommen diefe Frage zu 
baldiger Köjung gebracht werde. 3) Zu diejem Wunjche erachtet ſich der 
Juriſtentag um fo mehr für berechtigt, ala es fih zur. Zeit erſt um bie 
Vorarbeit für jenes Wert Handelt, und der deutſche Yuriitentag der Ueber 
zengung üt, daß zum endlichen Auftandefoinmen einer gemeiniamen Geſehz ⸗ 
pebung auf dem Gebiete des Prozete und Obligationenregts die Einleitung 
zu einem gemeinſamen, won ben md den Kammern ber Kinzels 
Naaten anerkannten, wem auch lediglich zu diefem nationalen ers 
mächtigten Organe notwendig iſt.“ 


Aus — —— Als Gegendemouſtration gegen maſſen⸗ 
hafte Befuche von dintfhgelinnten Schleswigern im Kopenhagen, die durch 
dãniſche Beamte ind Werk gelebt worden, fand am 25. Hug. ein ſeſtlicher 
Beſuch von Schleswigern in Kiel ſtatt. Es waren die wehihabendſten und 
unabhängigften Männer aus allen Theilen Schleswigs, weiche in Kiel un: 
verheßfen ihren Gefüßlen Ausdruck gaben. Der „Hamb. 8.9." wird aus 
diefer Stadt berichtet: Ein Ertragug von lenäburg hatte ſchon in der 
Früße eine große Anzahl Gifte gebragt. Ein Dampiſchiff führte nament: 
lich aus Apenrade, Hadersleben und Flendburg gegen 500 Gäfte zu. Ein 
gränzenlofer Jubel begrüßte dad Schiff an der Brüde. De 7 
welder Taufende umfaßte, bewegte fih dann unter Muſit im n 
Aufzuge durch die gefhmildten Straßen der Stadt nad; dem Diljternbroof. 
Blumenfträufe und Kränze regneten aus den Fenſtern auf die Gäfte, und 
der Jubel wollte fein Ende nehmen. Im Tivoli, im Düfternbroofer Gr 
war das Üefteffen arrangirt. Advotat Rendtorff betwilltommmete Die 
verglich; Die gegenmärtige Lage mit der Zeit des ſchleewigſchen Sängerfeted 
vor 16 Jahren und ſprach den Wunſch aus, da eine gefellige Vereinigung 
der Herzogtkümer bald geftattet Werden nöge. Es folgte Toaft auf Toaft; 
politiiher Art waren fie alle. Auch die ſchleswig ſchen Abgeordneten: Hans 
fen aus Grumby und Rathmann Thomfen aus Oldenwert beftiegen bie 
Tribüne umd wınden mit lautem Beifall begrüßt. Lehterer ſprach Die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Ständererjammlungen beider Herzogthümet bald wieder 
u einer Zandeiverfammlung vereinigt würben, umd fein Stellvertreter Lam⸗ 
—8 Römer ans Eiderftedt verfocht in plaftdeutfchen Verſen unter rauſchen⸗ 
dem Beifall die Yandesrehte. Der Deputirte Peterjen aus Schleiwig er: 
örterte die Stellung Schleswigs zu Dänemark und erklärte unter unend- 
tichem Jubel, daß die alte Braut uod an ihrem alten Bräutigam (Deut: 
Larıd) fefthafte. Auf dem Nüdwege zum Vahnhefe zur Dampfigiffbrüde 

war bie ganze Stadt illuminirt, an manchen Genftern leuchteten die jchles- 

wig-belfteinifchen Farden und wurden mit Jubel begrügt; das Nationallieb 
geleitele die Säfte im die gerne. 


st! % 8 ch w t i 4 

Beru, W. Aug. Der ſchöne und rohe Verlauf ‘des eidgendſſiſchen 

in’ Solothurn ift, 
durch eine Disharmonie getrübt worden , indem zwiſchen ben elfäflern und 
fchmweizerijchen Turnern Migpelligfeiten ausbracheu, in deren Folge die El: 
jaſſer plöglih noch vor dem Schluſſe des Feſtes abreiiten. Dak ihrer Fahne 
eine Beihimpfung bevorgeftanden ſey, und Dabei wamentlich heißblütige 
Genfer fih hervorgelhan haben ſollen, it wohl übertrieben. Gegenüber 
diejer bedauernswerihen Erſcheinuug verdient Der allgemeine Jubel hervor: 
gehoben zu werden, momit die febmeizeriichen Turner den herzlich warmen 
Druß der deutichen Turner aus Berlin ey’ und telegraphiich erwiderten. 

reanire Io 

Paris, 27, Aug. gr. Nardi, der den Auftrag zu haben ſcheint, 
alt Erzbifchdte und Biſchöfe von Frankreich zu befuchen, Hat fich heute 
nad Menned begeben. 

* Ein Journal Hatte berichtet, daß zwiſchen den katholiſchen Mädıten 
Unterhandlungen betreffs der römiſchen Frage im Gkinge jenen. Diefe 
Nachricht iſt unbegründet, der Stelus quo wird in Rem erhalten werben 
und it fein Grund zu Unt ** in dieſem Sinne vorhanden. 

t en 

“ *9 25. Aug. Der —* von Bayern iſt vorgeſtern Abend von 

Brüffel in Oſtende augelommen und hat ſich ſofort zum König von Preußen 

begeben, den er mit dem Großherzog von Baden bei der Tafel traf. 
Amerifa 

New Hort, 17. Aug. Bräfident Linceln hat eine Proflamatien er: 

laffen, welche allen Verkehr mit den außgeichtedenen Staaten abbricht. Laut 

Berichten von Uniondleuten haben ſich die Truppen de? Südens, mit Ans: 

nahme einzelner. Piquets, nad Fairfar Court Houſe zurũdgezogen. 

Der Bräfident der Vereinigten Staaten von Nordamerita beſtimmt 
den legten Donrerftag im September ig einem Faſt⸗, Buß: und Rettag, 
um dem Gegen des Hinmiels auf die fien der Unionijten berabzurufen. 

Faulkner, der früßere Geſandte in Baris, ift angeklagt, dort Waffen 
für die Rebellen gelaujt und die Anerkennung der Südſtaaten durch Frank: 
reich betrieben zu haben. ‚Der Konareh hat im Ganzen 258,675,090 Dollars 
zu Kriegszwecken angemiefen. 

Her: Port: Herald jagt, bie Unions ⸗ Regierung babe Garibaldi’3. Ans 
erbieten, in ibre Dienfte zu treten, angenommen und er werde den Rang 
eine? Generalmajor erhalten. Die Stärke der Seceffiewiiten in Virginien 
wird auf. 271,000 Dann geſchätzt. Der Miniſter des Innern wird einem 
Meeting in. Rev: Port zur Unterdrüdung des Sflavenbantels beiroknen, 


Neueike Wadhridtenm. 

Krafau. 27. Aug. Die Journale veröffentlichen cine Broteftation 
es Bilhofd Benjamin von Podolachien gegen den Mißbrauch der Militärs 
gemalt in feiner Diözeje und gegen bie willtürliche Deportation einiger 
Vrieſter. Die Vroteſtation iſt an den Marquis Wielopolsfi, Juſtiz⸗ und 
Rultuäminijter, gerichtet. 

Bern, 27. Aug. Zwiſchen der Schweiz und Belgien find befufs 
Abſchlufſes eines Handelsvertrages Unterhandlumgen im Gange, welche 
wahrſcheinlich zu einem guten Reſultat führen werben, 

Turin, 27. Uug. Der General Brignene, welder eine Juvaſion 
ber Banden ins Gebiet von Perugia beforgte, Hat die Grängbewadhung 
verflärtt. — Die „Dpinione” fagt, es gebe das Gerüdt, General Della 
Rovere werde das Portefenille des Krieges übernehmen und in Sizilien 
dutch General Brignone erieht werben. 

+ Turin, 37. Anguſt, Abends Die amtlide Zeitung meldet 
gerilchtaweiſe, daß man dem General Gialdini Verſtärkungen ſchiden werde, 
um ih in den Stand zu fegen, einen fombinirten Angriff auf alle von 
den Banden beiepten Punkte zu gleiher Zeit unternehmen zu können. 
Der General ſoll jih dahin geäußert haben, daf er befie, im Monat 
feine Aufgabe vollftändig Idfen zu Möunen. 

is, 38. Aug. Die aus Kontantinopel berichtet wird, iſt die 
som Fürften Kuſa an den Sultan gefandte moldau⸗wallachiſche Deputation 
auf dem Transportdampfer „Barna* wieder nach Galatz zurũchzelehrt. — 
Am 19. Auguſi iſt Herr Morris, der neue auterifanijde Gejandte, im 
feierlidyer Audienz vom Sultan empfangen worden, dem er ein Schreiben 
des Präfidenten Yincoln überreichte. Am wählten Tage kam ein außers 
ordentlicher Gejandter des Hrn. Jefferſen Davis, Präfitent der Koniöde: 
ration der Sildftaaten, in Konttantincpel an. 

Darfeille, 28. Aug. Briefe aus Konftantinopel meiden, daß man 
zur Emiffion einer Zwangsanlethe ſich entichlofien babe, -- Das Jeurnal 
de Conſtantinople verfibert, Daß die Pforte binfictlich Serbien® keinerlei 
Belorgniffe hege. j 

Bon ber poluiſchen Gränze, 27. Aug. Tie Amreſenheit der 
Zruppen in Kewno bat eine nrohe Mantfeftatien aus Anlaf des National: 

feftes nicht zu verhindern wermecht, aber der Generalgeuverneur von Pit: 

hauen, Herr Naxinofi, Bat in Folge dieſer Mantfeftation energiſche Map: 

a ergrifien. In Wilna ift eine Militärkommiſſion niedergelegt. Ueber 
1 Verjonen wurden verhaftet, darunter mehrere Frauen. 

Konitantinopel, 27. Aug. Der General Godringten ift am Freitag 

Hier eingetrofien umd wird am Samſtag ven Sultan empfangen werden. 


e dem „Ar J.* geſchrieben wird, leider‘ 


— Am Sonntag- kam, auch der Herzog von Montebello an, welden ber \ 
Sultan am Montag empfing. Er hat Beute den Pforteminiftern feine 
Beſuche abgeſtattet. — General Wilifen, welcher zue Beglückwünſchung des 
Sultans geſtern hier eintraf, wird morgen dem Sultan feine Aufwartung 
maden. — Geitern kam auch ber Vizekdnig von Aegypten an, um dem 
Sultan feine Halbigang darzubringen, — Die Gefandten von Rußland, 
Jtalien und Belgien wurden geſtern vom Sultan empfangen, dem fie ihre 
Deglaubigungsihreiben überreichten. ,— Mehemet Djemil Bey Bat fi 
vorgeſtern nach Odeſſa eingefchifit, wo er den Kaifer von Rußland be: 
grüßen ſoll. — Nächten freitag wird der Sultan einer großen Revue 
über die Befagiing von Konitantinopel und, die kalſerliche Garde abhalten. 
Bermiidite Nedrihten. 

rien „25. Aug. Der wegen Diebſtahls in legter Wode ver- 
folgte Golbarbeitersjoßn Herrmann von hier, hat fid in Erlangen, mofelbft 
er aufgegriffen wurde, in der dortigen Frohnfeſte erhänpt. 

A Fraulfurt, 2%. Aug. Diefer Tage kam von der Zentralpoligei- 
Direftion zu Bern eine telegraphiſche Oepeſche hier an, wonach der Land: 
arbeiter Franz Merat pon Enbers, im Kanton. Bern, jeine Frau ermordet 
hat und Bierauf flüchtig gegangen ift. Derjelbe foll feinen Weg nad uns 
erer Gegend genommen baben und werden bie betreffenden Boligeibehörben 
erſucht, auf denjelben zu jahnden. Huf deſſen Sabhaftwerdung ift eime 
nambajte Belohnung neiebt. 

In Hofheim bei Höchſt afdR, hat man im Laufe diefed Sommers 
140,000 Mäufe und 1200 Hamſter gefangen und noch bemerkt man kaum 
eine Derminderung der Mäuſe. » 


Erledignugen 
Die katholiſche Schulſtelle zu WMeichertähaufen, Yandy. Umerbadh, 
Keinertrag 165 fl, 55 £r.; dus Patromat lebt der jürjtt. Yeiningen’schen 
Standesherrihaft zu, am welche die Geſuche zu richten jind. 


Handels und vollawi iche Berichte, 

Nenftadt / S., 24. Aug. Heute fand dahier die früber Öffentlich 
angekündigte landwirthſchaflliche Virbausftellung mit Preißvertheilung und 
einer Berloojung landwirthſchaftlicher Geräthſchaften jtatt. Wenn gleih von 
der Regierung von Unterfranken bie Teilnahme hieran für den ganzen 
Kreis beabfihtigt war, ſo beſchräulte ſich diefe doch nur auf. die zunächſt 
liegenden Yandgerictäbezirte, ja fat ausſchließlich auf das k. Landgericht 
Neuſtadt ſelbſt. Der Nuhm der Hiefigen Viehzucht, die befanutlicd, aus der 
Gegend von Magdeburg Käufer von jungem ieh bieher bringt, betätigte 
ſich heute glänzend; die Preisrichter hatten in. der That eine ſeht ſchwierige 
Aufgabe, unter den erſchienenen fait durchaus preiswärdigen Biehgattungen, 
von Deuen ſich die Zuchtftiere und Kalben in Zahl und Schönheit audzeidy- 
neten, Die eigentlichen Preisträger zu beftimmen; nur zu bedauern war, 
dag die gebotenen Gefdmittel wicht geſtatleten, die Preife zu vermehren, 
Rad dem Gutadten von Sadverftindigen wurde dem Bezirke Neujtadt 
in dieſem Theile der Landiwirthichaft der Vorzug vor allen Bauen Unter: 
franfend zegeben und erflärt, daß bie Vichauaftellung am Oftoberfefte zu 
Münden gleihe Pracht und Reinheit der Arten nicht aufzeigen Fünne, Die 
Borforge der k. Regierung, die materiellen Jutereſſen der Yandleute zu vers 
beffera, hat im Biefigen Bezirke einen fruchtbaren Boden gefunden. (W. Anz.) 

Regensburg, 26. Aug. Wir. erfahren, daß gemäß höchfter Be 
ſtimmungen die Perſonenfahrten zwiſchen Neyensburg und Pafjau vom 1. 
Sept. ab werben eingeftelt werden, Schon jeit Eröffnung der Oſtbahn 
bis Paffau jtand ja dem reifenden Publifum ein weit ſchnelleres Beför: 
derungämittel zu Gebot, Auch Die ſchon feit 1. April I, 38. ſehr herab: 
gejegten Platzpreiſe anf den al. bayer. Dampfidiffen konnten auf diefer 
Strede nicht bewirken, diefelbe rentabel zu machen, ja ſelbſt nicht einmal 
die Koften zu deden. 





gemä N 1 r Seimpablung be- 

finmten neuen Aleben von 1852 & 4' 4 —— vom en 23. 
vember 188 Meni 307 unb 1385) find nad ichnete au porteur 
uibentiigungofpezlallaffe Regensburg mod nicht zur Gin- 
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Kommilfiene® Raife-Ratafter Im Kapitals 
Katafl.-Numern: Numern: Betrage an: 
180 100 
Ta90 1 100 fl. 
Die Beer werben beumas, au 
x ber meten Kbligationen werben denmach aufgeforbert, ohne 
weiteren Bergug zur Cinlbſung berfelben ſich zu m j' * 
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utidlond. 5 

(50. Affeuntl. Sizung der Ram: 
metder Ubgeordneten.) Tagesordnung: Forfjegung der Berathung 
md Beſchlußfaffung über die Anträge der Gewerbefrage betr. Ar Mint 
ftertijhe jämmtlihe Herren Staatsminifter mit Ausnahme des Kriegs 
minifterd, bie Herren Kommiffäre Dr. v. Vogt, v. Piregicner, Braun. 
Der er ſte Präſident eröffnet die Sizung um 9%, Uhr. Abg. Kilian 
Müller erhielt VPraſidialurlaub auf fünf Tage. Die Direktion der Oft: 
bahnen dit die Karten zur Eröffnung der PBafjau-Welfer Bahu und ladet 
zum Diner in Pafjau am 31. 1. Mts., Nachmittags 4 Uhr, die Kammer 
ein. Mach Verlefung der Geſammtbeſchlüſſe über die Anträge bezüglich der 
dienftlichen Stellung der Lehrer am den Gewerböihulen und bezüplid der 
Antrages des Ag. Buhl, die Gemeindeverfaffüng der Pfalz betr., erfolgte 
die Fortſehung ber Debatte über die Gemerbeirage. Abg. Frhr. v. Lerchen— 
feld: Er fühle wehl, daß er mit feiner heutiger Rede viel Anftoh erregen 
twerde, indem jeine Anficht mit einer großen Mebrzahl nicht im Einklange 
ftehe, er babe aber die Ueberzengung, man müſſe ſich im dieſer Sache aus: 
ipredıen. Bis vor wenigen Jahren war die Noth der Gewerbeſtandes ein 
ſtändiget Artitel in diefem Saale. Eines jep nicht zu leugnen? wenn De 
Bevolkerung im Wohlftande im Allgemeinen zugenommen, fo babe dod die 
Kaffe der Gemwerbetreibenden biemit nicht gleihen Schritt gehalten, ein 
Pemweit, daß fie ſich nicht mit den übrigen Beitandtheilen im gleidyen 
Mafe entwidelte, bier alfe partieller Nüdgang eintrat. Das Heil: 
mittel iſt nicht zu umgehen. Während man jegt dem Gewerbe Feſ— 
ſeln anlegt, haben ſich die Verkehrsverhältniſſe in nie geahnter Weiſe 
enttwidelt. Daß im Mittelalter die Zünfte ſich abſchloffen, war uatürich 
zieifchen je zmei Städten tar ſtets eine dinefifche Mauer. Gang anders 
aber if es heute; überall gibt e8 Strafen, Poftverbindungen, Eiſendahnen, 
Telegrapben. Was man beziehen wolle, konne mar ſchuell erhalten und ziear 
um fo ſchneller, da es auch fein Predull mehr gebe, das nicht durch Fa— 
brifen bewerlſtelligt werden könnte. Man babe geſtern bon Affoziationen 
geſprochen, aber dieſe fönnten nur Da beftehen, wo Gewerbefreibeit herrſche, 
und Schulze : Deiitf jage, durch Zünfte könne man, Afjozintionen nicht 
erreicheit ; Defzhalb "tft auch Die frühere Diſtinktien zwifchen Handels: "und 
Lotaltinfamtionagewerben veUftindig ‚Hinfällig ganerten, unfere Warbierer 





und Fleiſcher etwa ausgenonnnen. Es Mag nun wod werjücht werden, Regen 


diefe Ueberfluthung der Konturrenz der Fabrikthaͤtigkeit durch papierne Ver: 


ordnungen Schutz fa ſuchen, allein gefunden wird er nicht. Alle dieſe, 


Verfuche binden nur immer die freie Unternehmung des Handelemannes ; es 


entftehe wieder der Kampf, der jo viel Zeit, Weld und gutes Plat auffaugt: , 
der Kampf ber Hünfte mit den Beglluſtigten, wevon der Etfolg der. üt,, 
dak dem Pande der Nugen entgeht‘, der ibur naturgemäß durch einen Mü- 


beiden Gewerbeſtand ermadıfen müßte, ° Die Zahl ter, gewserbetreißenden 
Auwandeter ift fo groß, als bie der aderbautreibenden. Man Habe geitern 
das Profetariat'"ber Meinen Gewerbetreitenden vor Augen geitelit, allein 
man babe noch ein anderes bedenflicheres, das der zum Cdlibat verurtheil: 
ten Gefellen. Dieſes Proletariat, das ichlimmfte und unſiltlichſte, bilde 
den Hauptbeſtandtheil unjerer Armenlaft. Man habe von Pfälzer Hauſirern 
geſprochen, als Folge pfälzisher Gewerbefreiheit. Es gebe aber auch unge- 
rifche, flowafiiche, Throler Haufirer und auch in Schuey im "Öberfranten ; 
da überall herrſche die Gewerbefreiheit nicht, Diefes Argument ſey das 
allerlegte; viele Gewerbe könnten nur durch Haufirer betrieben werben. 
Man babe ferner gefagt, die Gewwerbefreibeit führe zur Herrſchaft des Ka— 
pitale. In einem Lande, wo man Realrechte kaufen könne, ſey dieſe An: 
ſchauung am wenigſten am Plage. Die Realrechte fepen der wunde Flect 
in der Beutigen Frage, die man ängftlih zu umgehen juche und keine Dank: 
bare Aufgabe fey es, da mitten durchzuſchneiden und ſich offen auszuſprechen. 
Man fape immer, die Realredyte follen eutſchädigt werden; mas ſehen fie 
aber, dech wohl nicht ein Beſitz wie die aufgebebenen Grundrenten. Wenn 
man beute die Realrechte aufbebe, könne man noch immer fein Gewerbe 
treiber ;-in- andern Pändern ſey auch entſchädigt werben, ja, aber file den 
numerus clausus, d. h. für das Hecht, welches gewiſſe Zünfte hatten, zu 
verbieten, daß ein Anderer das betreffende Gewerbe am Setreffenden Orte 
ansübe — das waren Bannredte und dafür mußten die Gemeinden ent: 
ihädigen. Die Realrechte werden aber and durch die Gewerbefreiheit nicht 
werthles; mit Ginfährung dieſer hört die Neräugerung der Gtäbtiffements 
nit auf, und die Firmen find da am theuerften, wo Gewerbefreibeit be 
ſteht. Die Emtſchädigung für Aufhebung der Nealrechte, die aber nicht 
notwendig‘, it auch nicht möglich, weil es wicht möglich ift, den Werth 
derfelben zu beſtimmen. Im jeter Schäkung det Preiſes des Realrechts 
liege zugleich die Schägung des Preiſes der Kundſchaft. Man ae ferner 
doch auch bedenken, wie ein großer Theil diefer Nealtechte entitanden und 
wie man bei der Gründung diefer im einer Weiſe verfahren, die ſich 
nicht rechtfertigen aſſe. Auch bei ber neueſten Schäkng der Realrechte 
babe eine ungeheure Uebertreibung in Angabe des Werthes derjelben ftatts 
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_ gefunden, und wie würden fs die Realreditfer verwahren, (wer man 5* 


eine Beſteuerung dleſer Rechte eintreten liege, aber auch noch nirgends ſey 
ein Realrecht entſchãdigt worden, und ſelbſt auch bei und nicht in analogen 
Füllen; er erinnere nur an die Wirtke und Voten an den Straßen, mo 
jetzt Eiſendahnen gehen. Der RMealrechtöbeſttzer hat Fin anderes edit, 
als jein Gewerbe zu üben und zu fehen, melden Gewinn er daraus ziehen 
tann, daß das Publitum die Befriedigung jeiner Gewerbebedürfniſſe bei 
igm nehme; das Publikum ſey aber am diejen nicht gebunden. Das einz 
Mögliche und Billige jey nur eine vorübergehende Begünftigung der Real: 
rechte, bezüglich der Veſteuerung. Wenn er heute fo aefprogen, fo — 
dieß nicht aus Syſtemſucht, jondern aus der Neberzengung, dag die Ge— 
werbefreigeit unvermeidlich ſeh; was geſchehen milife, mäfje mit Nube und 
Ueberlegung dutcdigeführt werden. Er jpredie heute jo aus Liebe. zu, feinem 
Lande und zum Gewerbeftande, ber vielleicht fpiter erkenne, daß er es gut 
gemeint. Seine Ueberzeugung ſey, daß unter dem gegenwaͤrtigen Spjteme 
Niemand leide, als der Gewerbejtaud; der Konſument ſey nicht beſchräntt 
und beziehe feine Bedürfniſſe von Außen. Der Zwang unferer Gewerbs⸗ 
verhältnifie dräde auf unfere Gewerbetreibenden jelbjt und. bei dem Zmwangds 
fojteme komme auch der Rührige, Thätige wicht vorwärts. Betrachte man 
nur die Koſten, bie vein zum Fenſter hinausgeworfen feyen; für die Prüs 
fung, die Tare für abjchlägige Geſuche, Advokatenkoſten, wodurch das ers, 
[parte Kapital“ geopfert werde, mit dem er jein Gewerbe hätte beginnen 
fönnen; wenn er nun endlich an⸗ Ziele, was dann? Er iſt Älter geworden, 
feine Thatkraft erlahınt, ‘oft ift er verjhuldet oder der. glädliche Batte einer, 
alten Witiwe und wenn er verfucht, won feiner Hände Arbeit zu leben, 
jo jeben igm 20 audere Gewerbegenoſſen auf die Finger, ob er ſich nicht 
gegen ein Zumftftatur verfehle und wie viele folder Statuten gebe es nicht ?, 
Das jey doch fein geſunder Zuſtand. Was joll nun ald Auskunftsmittel 
geboten werden? Es foll das Geiwerbegejeb von 1825 in feinem urſprüng⸗ 
lien Geiſte ausgeführt werden; mire es „nicht zurüdgeidoben worden; 
im enpepengelenten Geifte, jo waͤre man jet, weiter; warum geſchah dieß 
aber? Nurvert : weil es die Aubabnung ‚der Gewerbefreiheit in ſich trug 
Denn er die Regierung von, 1825 gewefen märe, ſo würde er ſich ‚bedenkt 
haben, das Drium eimer Maßregel auf ſich zu mehmen, das damals, die, 
Kammern nicht auf fih nehmen wollten. Nach feiner Weberzeugung ſe 
die Frage der Gewerbefretheit eine Frage der Zeit; fie. werde kommen — 
Dis gefuͤrchtete Geſpenſt, aber, dech nigt ausbleiben, die Leiden würden ſich 
dam nur — * ie Infteuftion von 1834 bejekti 
jo werde man feiner Zeit au 4 tbeirgiheit gelangen, ‚aber, die Mes. 
gierung habe die höchſt —— Aufgabe; — einzuſühren. Abg. 
Deltejant: Die meiſten Gutachten der Kreis⸗ Gewerbe⸗ wud Handelte, 
kammer, die Jahlreichen Petitionen ber verſchiedenſten Korporationen ſeyen 
gegen &eterrbefreibeit imd -jev, fein Prund, ‚die derinalige er; 
gebung im Sinne der Gewerbefreiheit abzuändern, es genüge eine zwedmähige. 
gefegliche Borlage, ſchon Klage man in Dejterreich über die Gewerbefreieit und, 
verliejt Rediter zur Bekräftigung Diefeseinen Brief der Direltion des oberöfterr., 
Bewerbevereind, in dem um Bejcränfung der Gemerbefreiheit ‚gebeten wird. 
Nach jeiner Auffaffung fen es unrecht, wenn nicht die Frage der Entihär 
digung der Realtechte Mar eutſchieden werde. Wenn, man durch Gewerbe⸗ 
freipeit Geſchente bringen wolle, jo müjje man aud gegen bie Realrechts- 
befiger billig jeyn, Er ſeh gegen alle Anträge des Ausſchuſſes. Äbg. 
Theod. Wagſter: Er fey im Ausſchuſſe mit der Majorität gegangen, zwar 
überzeugt, dab ein plöplicher Webergang üble Folgen nach ſich ziehe, und 
doch ſeh er der Meberzengung, dag man ihr nicht entgehe unk daß es 

jeb, darauf gerüjtet zu ſeyn. Er Halte eine einfade Ablehnung des 
trages heute nicht am Plape; derjelbe jey fo allgemein, und. bitte ja nur 
um eine Vorlage, Er wolle eine Gewerbeordnung mit dem Prinzipe: 
Jeder treibe, was er faun, aber nicht, was er will: - Gegen Entſchaͤdigung 
müffe ‘er ſich ausſprechen; wer Tolle entjhädigen, nad welchem Maß» 
ſtabe. Er ſtimme mit dem Ausſchuſſe. Abgeordneter Yutfhäger er, 
Hört ſich gegen Gewerbefreigeit, aber für volle Meviften der, beftehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen. Die Realrechte feyen mit Hypolheken geſehlich 
belaſtet werden und ſellten num durch die Gewerbefreihtit gänzlich enwerthet 
werden. Die Realrechte beſtünden in der Geſebgebung und die Bewerber 
freiheit fey Im Jutereſſe der baͤheriſchen Induſtrie nicht geboten, auch nicht 
im Intereſſe der Finanzen. des Landes, dem eine neue Gteuerfraft nicht 
zufomme, Abg. geijtl. Nat Schmid ſpricht gleihialls aegen Gewerbe 
freigeit vom Standpuntkte des Rechts und der Gerechtigteit. An diefem 
Grundpfeilern des Staates dürfe nicht gerüttelt werden. Die Realrechte 
ſeyen ſeit 1325 Eigenthum und die Geſetzgeber hätten damals nicht gewollt, 
daß dieß eine Schale ohne Kern ſey. Durch das Ausſchußgutachten wärs 
den aber alle Millionen der Realrechte mit einem Federſtrich abgeſtrichen, 
und viele Fainilien ‚am den Betteljtab gebracht; dieß ſey ungerecht und ein 
Gehaltftieih. Die große Maffe des baverifchen Volfes wolle die Gewerbe 
ſreiheit nicht, fie abſorbire den gewerblichen Mittelftand. Er erwarte aud 


nicht von dem Interim des Ausſchuſſes, der nur eime neue Ausgabe der 
Inittuftlon von 1325, das heißt dem Weg zur Gewerbefreiheit, wolle. (B. f.) 
Vht, 29. Aug. Die feſtlichen Tage-der Frinnerungsfeier- an das 
finfundztwanziajügrige Beitehen des Biefigen Landwehrbataillons find in 
Mlänzender Weiſe vorübergegangen und haben beiwiefen, wel" freudigen An⸗ 
theil die ganze Stadtgemeinde an dieſem Feſte nahm und wie [ehr es ihre 
ner verſtehen, ihre Feſtlichkeiten ſachgemäß zu arrangiren und geordnet 

und glänzend durd;zuführen. Vereits am Sımjtage Abend, dem Vorabend 
der feier, hatte die Stadt ihr fefttägliches Gewand angezogen, und allenthal- 
ben prangten von den mit grünem Laubwerke vielfach gezierten Häufern die 
ahnen in den vaterländifchen ſowohl als den deutfchen und ſtädtiſchen Karben. 
fifalifcher Zapfenitreih und Tagreveille verlündeten mit Geſchütesdonuer 
am VBorabende und am Morgen des 25. Auguft den Beginn des Feſtes. 
Zu jeden Cifenbahnzuge, der an dieſem Morgen ankam, eilte die Cupfangs- 
fommiifion an den Vahnhof, um die zahlreich eintreffenden Gaſte zu bevill: 
kommnen und zur Stadt zu geleiten, deren Cingang zu Ehren der Gäjle 
mit einer Ehrenpforte gegiert war, In kräftiger, wohlgeordneter, militãriſcher 
Haftung durchzog gegen 9 Uhr ins Dataillen von feinem Sanmelplage aus, 
begleitet von dem inzwiſchen angelangten ſremden Herren Offizieren, die 
Stadt anf den Grerzierplag, woſelbſt ein feierliches Hodamt an einem ges 
Ihmadvollen Altare durch Hrn. geiſtl. Rath Günther zelebrirt wurde, 
Diefem feierlichen Akte voraus ging eine ergreifende Anfprache des Herrn 
vr Rathes an das Yand atalllen, in welcher er in kräftigen 
orten den Zweck der Landwehr und die ihr neben dem ftehenden Heere 
gewordene Aufgabe erbrterte, jo mie die dem Landwehrmanne gegen Staat 
and Kirche obliegenden Pflichten beleuchtete und zu deren gereiffenhaften Er: 
flung anfmmterte. Während des Gottesdienſtes ſelbſt erefutirte eine 
Ablheilung Landwehrmuſik mit den Mitgliedern des zum Weite eingeladenen 
Geſangdereines Lohr eine Meſſe von Neubert. Den Schluß der gottes⸗ 
dienſtlichen eier bildete das Te Deum, begleitet von Geſchütebdonner 
und den üblichen Gewehrfalben, mwerauf ſich die hochwürdige Geiftlichs 
feit im feierlicher Prozeſſion zur ſtirche zurlicbegab, Herr Oberftlieutenant 
Kaden von Afchaffenburg, der bereits vor Beginn der kirchlichen Feierlich⸗ 
feit die aufgeftellte Mannſchaft, als Juſpektor des vierten Landwehrbezirts, 
inſpizitt halte, hielt Hier noch am Diefelbe eine Anſprache, in welcher er ſich 
[ehr anerfennend über ben trefflihen Stand des Wtailfond äußerte und 
dasſelbe mit Wärme aufforberte, auch ferner, beſonders in Zeiten der Ge— 
fahr, feit und treu zu einer {Fahne gu jtehen. Hierauf erfolgte der Nüd- 
matſch im die Stadt, woelbjt dat Botaillen am Rathhauspiatze vor dem 
I Oberfifientenant Kaden und Ben Übrigen Herren Offizieren defilicte, 
Bei Hierauf wurde vom den fremden Herren zur Vefichtigung der 
SR und deren nächften Umgebung verwendet, big um 1 Uhr fi die 
Offiziere mit ihren verehrten Gäflen und den cingeladenen Heues 


Anteroffigtere und ihre Gifte aber im Gafthanfe zum „Löwen“ zu einem 


FeRdiner verfammelten." Bei Beiden berichte die beiterfte Stimmung. Der, 


erfie Tonft, ausgebracht von Hm. Oberjtlieutenant Ka den, galt unjerem 
erhaßenen Pandervater Sr. "Majeftät dem Könige Mar II, von Babern 
md dena geſammten Köntglichen Haufe, in den die ganze, Derfaun: , 
lung jubelnd einftimmte. —* folgte ein gleichfalls von Derre Oberſt⸗ 
lieuenant Kaden ausgebrachter Toaft auf Se. Maejeftät, den Köuig 
Ludwig, bei welchem inäbefondere hervorgehoben wurde, daf man 
namentlich im Hinblicke auf das hohe Geburtä und Mamensfeit die Er: 
innerungsfeier auf den 25. Auguſt verlegt Habe. Diefer Toaſt gab Veran: 
fofimg zw einer befonderen Beglüdwiänihung, welde in folgender Faſſung 
anf telegraphiſchem Wege am Se. Majeſtat abying: „An des Königs 
Ludwig von Bayern Majeftät zu Schloß Leopoldskron bei Salzburg. Das 
zu Lohr im Natbhansjante zu jeſtlichem Bankett verfammelte Offizierforps 
der Landwehr von Unterfranken und Aſchaffenburg Bringt Beute, am fünf: 
undzwanzigjäbrigen Xubelfejte des Lohrer Bataillons, Sr. Maj. dem flönige 
Ludwig, dem erhabenen Gründer und Veſchüher diefes Bataillons, zum ben: 
tigen allerhöchſten Geburte und Namensjefte die unterthänigften Slüdwänfche 
dar.” Von der huldvollen Aufnahme, welche dieſer Veglüchwünfdung 
twiderfubr, gibt das nachfolgende Schreiben, welches bei feiner Bekannt: 
madang allgemeinen Jubel erregte, das ſchönſte Zeugnig: „Kocverebrteiter 
Herr Major! Ge. Mojeftät der König Ludwig haben geftern mitteljt Te: 
legraum den Glücwimich des im Rathhausſaale zu Lehr am fünfundzwanzig: 
jährigen Jubelfefte des dertigen Landwehrbataillons bei fejlliher Mittags: 
tafel-verfammelten DOffiziertorpd der k. Landwehr von Unterfranten und 
Aſchaffenburg erhalten, und trugen mir anf, den freundlichiten und beten 
Danf für diefen, zu Allerhöchſt Ihrem Geburts: und Namenzfefte gebrad: 
tem berjtiiien Müdrounfch auszuſprechen. Indem ich mich diefes Aller: 
hoͤchſten? Auitrages entledige, ergreife ich die Gelegenheit, Ahnen 
verehrtefter Herr Major, meine verzüglichfte Hochachtung auszufpre: 
dem, womit die Ehre Bat zu unterzeichnen Ihr ganz ergebenfter Frei⸗ 
ber v. La Rode, königl. Generalmajor und *** Seiner 
Miajeftit des Königs Ludwig. Leopoldekron bei Salzburg den W. 
Auguf 1861. Ari Hrn. Lorenz MWürzenthal, tgl. Yandivehr: Major." An 
die erwähnten Trinkſprũche ſchloſſen fich zahlreidie Tonfte an, insbefondere 
auf Das Wohl des Hrn. Generald Klinger, des Hm. Oberftlieutenants 
Kaden, des Hm. Majers Würzentbal, der finmmtlichen HH, Gäſte 





— der Stadt in dem feſtlich geſchmucten Rathhaueſaale, die Deren, 


des Landwehrbataillons Lohr, der HH, Oberſtlieutenanis Schmitt um 
Edart, des Hrn. Landrichters Nickeĩs, des Stadimagiftrats Lohr u. |. 
MNach beendigtem Feſteſſen genen 5 Uhr verfammelten fich die HH. Offi 
ziere mit ihren Gäjten, den GEingeladenen und der Mannſchaft in den feſt 
lich dekorirten Wirthſchaftsgärten der HH. Alter und Weigand, im we 
bis tief im die Nacht das regſte Leben und die ungetrübtefte Heiterkeit berrichte. | 
Die Vorträge der Mufit in beiden Gärten und das zwiſchen beiden abges 
brannte Feuerwerk trugen redlich das Idre zur Erhöhung der Feierlichteit 
bei. Leider verließ noch an deimjelben Abende bei Weiten der größte Theil 
der fremden HH. Offiziere die Stadt, um, nit legten Babnzügen zu, 
den Ihrigen beimzufchren. Möge die herzlidre Aufnahme, die fie bei ihrem, 
HH. Kameraden dahier gefunden haben, ihmen ein freumdlich Ungedenten am, 
unfere Stadt bleiben. Die Feier des zweiten Tages begann, eine ‚wiederholte, 
Kirchenparade. Diefe Feier bejiverkte, das Andenken der verftorbenen Mit⸗ 
glieder des Bataillons * ehren, Nach dem feierlichen Seelenamte, während | 
welchem von der Mufit und den Mitgliedern des Gejangvereins Lohr ein 
ergreifendes Requiem aufgeführt wurde, vereimigten ſich die Herten Offiziere 
mit der Mannſchaft und vielen Cingeladenen wiederholt in den Raumen Des 
oberen Rathshausſaales zu einem jröhlichen Morgen-Imbiſſe, während deſſen 
wiederholte, ſchallende Toaſie ausgebracht wurden und der damit endete, 
daf die Anweſenden zum guten Schlufje vor die Wohnungen der Herren 
Major Würzenthal, VBürgermeifter Pfeiffer, Oberjtlientenant Eckart und 
Schmitt, fo wie vor die des Herrn Amtsverweſers Anjelm zogen, um dens. 
felben durch ftünmifche Hochtuſe ihre Anhänglichkeit und treue Ergebenbeit 
Eund zu geben. Sämmtliche Herren ſchloſſen fih dem Zuge an, der wieder⸗ 
belt zu den Wirthſchaflsgärten der Herren Alter und Weigaud ſich bewegte, 
in welchen die heitere Feier in fchönfter Ordnung endigte, Der während 
der Verſammlung auf dem Rathhauſe von Hrm. Magijtcatärat Alter 
auf Hrn, Landrihter Nichel s ausgebrachte ft wurde dieſem auf teles 
graphiſchem Wege nad Münden zur Kenntniß gebradt. So verliefen die 
Feſitage heiter und ſchön in ungetrübter Freude zur Ehre der Stadtgemeinde. 
Möge Niemanden die freudige Erinnerung am das. weft fdheinden und «3 
ein ſteter Beweis bleiben, das Alles gelingt, wo Einigleit waltet, und möge 
die allfeitige ungetheilte Anerkennung, die dem Feſie gezollt wird, eine bin: 
reichende Entſchãdigung für alle die Mühe und Thätigleit feyn, Die auf. die 
Anordnung de3 Feſtes verwendet wurde. (Vohrer Ay.) 


Neuche Nehrihten. 
Wide 


- fi ‘ ; 
Paris, 29, Aug. In Sn Wıtbeite über Mires verwirfl der Her 
tas Vergehen, Der uchten Betrügerei gegen Treyfuf, Veauvgig und, 
Thierry und die —— —— von 21,247 Alllen der Eiſenbahnlaſſe, 
hält jedech den übrigen Theil des Urtbeils und bie Strafe des Urtheils 

aufrecht. Der Hof.verwirft die Appellation Simons, 
Die „Gorrefpondance Vullier“ veröfſentlich eine Birkular:ete Nica- 
ſeli's vom 24. Auguſt an die diplomatifden Agenten, in welcher derfelbe 
die Lage der neapolitanifchen Provinzen darlept und Denjenigen, welche 
rathen, Die Unlon aufzugeben, antwertef, daß Italien bereits konftitwirt: iſt, 

und 4 Alles, was Italien beikt, Italien gehoͤre. N 
om der poluiſchen Gränge, 29. Aug. Die geftrigen Warſchauer 
Zeitungen veröffentlichen ein Reſtripi des Kaiſers an den Statthalter Yam- 
bert, welches in verſöhnlichem Style abgefaßt if. Es, euthält dasjelbe den 
Auftrag zur Pazifizirung ded Königreichs unter Mitwirkung einfichtöveller 
Bürger, ‚das Verſprechen zur jerneren größeren Selbititindigkeit und völliges 
Vergeffen der Vergangenheit. (ir. 3.) 


Münden, 29. Aug, 9 Uhr Abende, Die erfte Ziffer des erften 
Ausſchußantrags wurde mit 69 ‚gegen GL Stimmen abgelehnt, Zifier 2 fiel 
dadurch von ſelbſt weg. Der zweite Antrag mit auſehnlicher Mehrheit 
angenommen. (Derfelbe lautet: Königliche Staatsregierung wolle ſchon jegt 
und bis zum Zuftandelommen eines neuen Gewerbegeſetzes, unter Aufhebung 
der Voll zugs Verordnung vom 17. Dezember 1853 und der ihr vorausge⸗ 
gaugenen, feit bem 1. Juli 1834 ergangenen Bollzugsverfhriiten, das Ge⸗ 
jet vom11. September 1825 in derfeinem Wortlaute und Geifte entſprechenden 
Weile vollziehen). 

Mien, 30. Hug. Dei Ueberreigung der Adreife des Herrenhauſes 
antwortete der Kaiſer der Deputation: „Die Gefinnungen des Edelmuthes 
und die Thaskraft der Berfaflungätrene, welche in der Adreſſe des Herrens 
hauſes ausgedrüdt find, dienen mir zur wahren Pefriedigung und ebren 
das Haus. Ich lege großen Werth darauf, daß das Haus die Ueberzeu⸗ 
gung von der Noihiwendigfeit, meines mit Feſtigkeit durchzuſührenden Werkes 
ausgeſprochen. In treuer Anhänglichkeit jtellen Miterben einer ruhmreichen 
Vergangenbeit fit; Mir 8 Seite als Zukunftämitbegründer, deren Schooß 
Oefierreichs Macht und Wohlfahrt durch freie Bewegung der Kräfte unter 
dem Schutze der Verfafjung fi glücklich entfalten fol. Auch Ich vertraue 
gleih dem Herrenhaufe auf das Band eines in guten und böfen 
erprobten Vruderſinnes und auf die Erfenntniß, daß der. Wetteifer im ge: 
meinfamen Stveben die Entwidelung der gleichberehtigten Völker Defterreichd 
beffer fördert als deren Vereinzelung. 
ufav AR . 


Drud und Berlag der R. Weilandt’gen Druderei, 


IR 


BEER BRFFR ENGE 


ihm ſein jährlicher Zuſchuß von 100 Thlru. aus der Me 


 Dentjchrift bei der Königlichen Tafel zu überreichen. In dieſer 
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Samſtag, 


— — — 





—Deuthqhland. 

Münden, 25. Aug. Der erſte Präſident der Kammer der Peids- 
räthe Aror. Schent v. Stauffenberg hat einen Antrag zum Ar meeb udget 
eingebrawt, dahin Tautend: „Un Se. af. den König die Bitte zu ſtellen: 
bei allen Stellen und Behörden jene Bedienftungen erheben und bezeichnen 


zu Laffen, zu deren Beſetzung verdiente Unteroffiziere des Heeres mad in 


demijeiben zurlichgelepter zwmölfjäßriger Dienftzeit geeignet erfheinen, und for 
fort die aneſchlleßende Bejegung dieſer Stellen mit verdienten Unteroffigieren 
anzuordnen.“ Begründer iſt dieſer Antrag des Weitern durh Die More 
wendigleit, dem Heere tüchtige Unteroffiziere zu erhalten durch die Ausſicht 
auf eine Zivilverforgung derſelben im nicht zu ferner Beit, und Die That: 
ſache, daß jegt ſchon ein Mangel an tüchtigen gedienten Unteroffigierem beiteht. 

Ein Finangminifterialveftript vom 17. Auguft befagt: „Wie bereits 


in ben Gntfchliegungen vom 28, Februar 1830 und vom 11. Juni 1850 


ausgeſprechen iſt, kommen bei Beftimmung der Dienftzeit des Forſtperſonals 
zum Ziwede ihrer Einveihung in die Bromotionsliften bie Miftärdienftiahre, 
welche in Helge der ernangenen Aufrufe an Freiwillige von ſolchen Indi— 
viduen geleiſtet worden find, Die vorher im aktiven Forſtdieuſte geſtanden 
haben, in volle Aufrechnung; ebenfo die von ftändig oder temporär beurs 
Laubten, in den Forjitienft bereits aufgenommenen und in diefen mit kürzeren 
oder längeren Unterbrechungen verwendeten Militärperjonen während ber 
Rapitulationszeit zugebrachten Jahre. Die Übrigen vor der Einreihung 
als Forſtgehũife und nach zurüdgelegter zweijäbriger Praris im Militärs 
Dienft oder in anderen Zweigen des Staatödienftes verbrachten Jahre werden 
Dapegen zum gedachten Zwecke nur zur Hälfte — und für.die eit vor 
ereeichter Grohjäbristeit (dem zuridgelegten 24, Lebensfahre) gar - nicht 
angerechnet, je day alſo die Kapitulatienszeit der Forſitandidaten ſowie 
der das Viennium noch nicht hinter ſich habenden Foritpraftiiunten bei Be 
jtimmung der Dienitzeit außer Vetracht bleibt,“ 

Se. Ma, der König haben allergmidigft geruht, dem Oberlieutenant 
&. Schneider vom D. Infanterie- Regiment und dem Unterveterinärargt Hollen⸗ 


- bad vom 2, Chevanlegers-Regiment die nachgeſuchte Eutlafjung aus dem 


Heere zn bewilligen; den Menimentdarzt Dr. K. Betzel vom 4. Ghenaus 
legerd-MReziment in Folge Erkenntnifſes des Generalauditoriats des Dienites 
zu enfjegen; den temporär peufionirten Hauptmam 8. Göbel auf weitere 
i Jahre, den Repimentsargt Dr. F. Krauß bis auf Weiteres inn Mube: 
et u belafien. 
enberg, 23. Aug, Dem Germanifchen Mufenm wurde von der 
herzoglich belitein s lauenburgifchen Bundestagsgefandticaft mitgetheilt, dab 
gierungstaffe 9% 
währt worden fer. (Rürnb. Korr.) 
Dresden, 23. Aug. Geftern Nachmittag machten die Mitglieder des 


‚ Juriftentags einen Ausflug nad, Meifen, wozu ihnen der Stabtrath —* 


Dresden einen Extrazug zur Verfügung geſtellt hatte. Am 28. fan 
die Deratbungen in den einzelnen Abtheilungen jtatt. 

Bom Main, 29. Aug. Nach Briefen aus Oftende ift zwifchen_ den 
dort anwefenden preufiichen md belgiſchen Staatsmännern ein nener Du 
belävertrag zwiſchen Beiglen ımd dem Zollverein, beziehungsmeife bie Res 
vifion des bejtebenden Vertrages verabredet worden. 

Franffurt, 30. Hz. Se. Maj. der König von Württemberg it 
heute mach beenbigter Mur in Wiesbaden im beiten Wohifehn bier eingetrof: 
fen und hat das vlbſteigequartier im Hotel zum „Römifchen Saifer, genomuien. 
Morgen Bormittag wird der König Vie Meife nad Stuttgart fortjegen- 

Deferreidgifde Monardie 

Peith, 27. Aug. Die Gejammtheit der Advofaturs: Kandidaten 
moſaiſcher Ronfeffion beabfihtigt in den mädhite Tagen eine —— 
wir 
grändlicher, auf ungariiche Geſebe geitütter Widerlegung der gegen die Bu: 
läffigfeit der Jfraeliten zur Advofatur hie und da erhobenen Zweifel, unter 
Nachweiſnng der dieffalliigen Rechte die geſetzliche Berechtigung der Ifrae⸗ 
fiten zur Erlangung der Advofatur außer Zweifel geitellt. 


Schwei 

Bern, 27. Aug. Beim —X Piusverein in Freiburg war 
laut der „Schw. Z.“ zum erſten Male die deutſche, frangöftiche nnd italients 
ſche Schweig velljtändig vertreten, durd mehr als 200 Aögeerdnete der 
Seftionen. Biſchof Marilley zelebrirte das Hochamt pontififsliter und be⸗ 
ehrte die Verfammlung mit feiner Genemvart. In der Eröffuungsrede 
berührte der Präfident, Hr. Thesder Scherrer, die römiſche Frage mit fol⸗ 
genden Morten: Bald nad) ımferer letzten Verfammlung batte der hl. Bater 
Pius IX. den Echmerz, einen großen Theil des Kirchenſtaats ohne Kriegs” 
erflärung von jeindlihen Truppen überjehiwennmt, die getreuen Bertheidiget 
de3 apofteliichen Stubls überwältigt zu fehen und mehrere der ſchönſteu 
Perlen ans feiner dreifachen Krene zu verlieren. Fortwährend zuckt DEF 
Geijt dieſes modernen , perfiden daufirechts über feinem Throne und drohl 


31, 


das Zepter vollends. aus feinen Rehriligten Händen: zu wide, abeichiwie der 


Auguft 1861. 


felbe Geiſt auch in andern Yändern jenjeits und. Diefjeits der Alpen feierr 
liche, mit dem apoftoliiden Stuhle geichloſſene Verträge willtürlich gebrochen 
oder rüdgãngig gemacht bat und andere fehr wichtige Berträge und Rechte 
noch; bedroht. Der Reduer findet dann, daß die Säläge, melde das Ober: 
haupt der Kirche getroffen, and den Schweizern ald Republifanern beſon— 
ders nahe gehen, weil es diejen nicht gleichgültig ſeyn tann, daß der Papjt 
der Unterthan irgend eines Fürſten werde. 
Italien 
Meazzint bat, wie der „Zriefter Zig.“ unter dem 7. Ang. aud Genua 
geſchrieben wird, dem Dort in feinem Namen fungirenden Stomite neue 
Entbüllungen gemadt und neue Wehfungen erteilt. Ex behauptet namlich 
die vollgiltigiten Beweiſe dafür zu haben, daß die im Reapolitaniſchen 
herrſchende Empörung, oder, wie die Piemonteſen fie nennen, Brigantaggio, 
weder zu Gunſten, noch durch alleinige Unterjtügung des Königs Frang M., 
fondern durch napoleoniſchen Ginfluß gefhürt und genährt werde, Er bes 
zeichnet mehrere franzöſiſche Agenten, welde, mit nambaten Summen. pers 
jehen, von den Tuilerien aus nad Neapel zur Urganifirung des Aufſtandes 
entjandt worden jeyen, und behauptet, dak Louis Napoleon dabei einen 
doppelten Zweck verfolge. Don England in allen feinen Berveguugen mit 
Migtrauen beobachtet, Habe er mehrere feiner jeinit angelegten ‘Pläne vers 
eitelt geſehen und Darum jegt Die Partei ergriffen, die Konfelidirung des 
Königreichs alien’ mw’ jeden Preis zu bintertreiben und Die herrſcende 
Unrube und Hufregung zu einer. Handbabe gegen die Regierung Vittor 
Emanuels zu gebrauchen. 
Brantreid 2 
Paris. In der ſchon erwähnten Zirfularnote Ricafoli'3 vergleiht derſelbe 
die gegenwärtigen Wirniſſe in den neapolitaniſchen Probinzen mit denjenigen, 
weldye im Frantreich, Eugland und Spanien in den verſchiedenen Epochen 
der Umgeſtaltung ftattgefunden haben. Gr erflärt, die neapolitaniſche Bes 
wegumg jey feinestoegs eine politiſche, fonderm eine Affaire der Mäuberek 
und Plünderung. Bon fünfzehn neapolitaniſchen Provinzen gaben ſich nur 
fünf, und zwar die der römiihen Gränze zunächſt gelegenen, der Räuberer 
hingegeben. Micafeli erzählt die Geſchichte der Mäuberei (Brigandage), 
welche zu verfciedenen Gpocden das Königreich Neapel verwüſtet baben. 
Er jprict in febr harten Ausdrüden von der früheren meapelitanifchen 
Armee, welche, zufammengefegt aus 180,000 wohlbewaffneten und aus 
gnerüfteten Soldaten, wor einer Handvoll davon lief und ſich ſeitdem 
der Räuberei ergab, wobei jle ſich häufig der bourboniſchen Fahne bedien: 
ten, welche fie entehrt Hatten, indem fie biefelbe nicht vertheidigten, und 
weiche fie jegt entehreu, indem fie dieſelbe zum Sinnbild des Mordes und 
des Raubes machen. Micafoli bedauert Tonftatiren zu müflen, dab das 
neapolitanife Raͤuberunweſen die Hoffnung der europaiſchen Reaktion jey 
und daft die europäifche Reaktion ihre Zitadelle nach Mom verlegt habe, 
Der König von Neapel ſchlage Münzen in Rom und unterhalte die Mäus 
ber; der heilige Peteräpfennig diene dazu die Mäuber in allen Teilen 
Europa’3 anumerben; Munition und Waffen würden von Rom beforgt, 
Die Hausfuhungen und Arrefiationen, welche kürgtich von dem franzöſiſchen 
Truppen gemacht wurden, liefen nidt dem ften Zweifel über diefen _ 
Gegenſtand. Das Einverftändniß des römifchen Hofes mit den meapolts 
tanijhen Näuberbanden jey evident. Ricafoli hofft, daß dieſes ein mädhe 
tigeß Argument bilden würde, welches zeige, dag die geitlide Macht ber 
Kirde nicht blog won ber umriderſtehüchen Legt der matiomalen Einheit 
verurtheilt werde, Tondern, daß fie auch umvereinbar mit ber Zipilifatien 
und der Humanität geworden, welche nit dulden Können, daB dem Stathos 
ligemms ein Jod mit dem Cinverftändniß und der Ermuthigung der Mis 
nifter desjenigen aufgelegt Werde, welcher auf Erden Gott, die Sunftmuth 
und dem wrieden repräfentire. Indem Nom auf diefem Wege voryehe, fon: 
promittive es die religiöfen Iutereffen, opne die weitlichen zu retten. Dieje 
allgemeine Ueberzeugung werde der itafienifchen Regierung ibre Aufgabe 
febr erleidgtern, weldhe fie midht von ſich abweiſen Könnte, mämlih Jtalien 
Freipeit md Würde zu geben und dieſelbe dann der Kirche zurüdzuerftatten, 
Das Perjonal der franzöflfegen Geſandtſchaft für Turin iſt folgender» 
maßen aufammengefeht: Pr. Benedetti, Gefandter, Graf Reyneval md 
Baron Aewelles , rg f gg Bonrgoine und Bicomte Couwal, 
v Ducatil, Kanzler. 
— ee heilt mit, Me Habe aus News)orf genaue Nach 
sichten erhalten, durch welche Die Lage der Rordſtaaten als fehr eruft dar⸗ 
e hnler es werde in Diefen Wltlungen verfihert, Daß mehrere 
— * Mächte dem Pröäfldenten Yinceln angerafhen hätten, Nic Li ein 
Arrangement einzulaffen, um zu einer friedlichen Scheidung“ mit Rd 


—— Syanien - J 
Wadrtid, 28. Aug. Die „Gorrejpontencia“ verſichert, daß die Frage 


zu Fæ— U 


betreffö der vom Franz II. angeordeten Mebergabe der Archive der neapoli« 
taniſchen Koniklate am die Tomni fen Ay Si ber Wr fey, um Erplika: 
tienen zu — 
Shweben ia Norwegen 

Ueber den eigentlichen Zwect der Reiſe des Königs von Schweden 
nad; Paris ſpricht ſich die Kreuzzeitung folgendermaßen aus: „ vor 
Antunft Karls XV. in England, hatte die britiſche Regierung zuwerlällige 
Nachricht von dem Abfchluffe eines Offenfio: und Defenfiv: Traftates zwiſchen 
dern Galler Napoleon IM. und König Kart XV. von Schweden. Dan 
kennt in Dewning⸗Street jopar die Zahl der Truppen, welche Schweden ſich 
verpflichtet, zu einer Koalition zu ftellen, Die man in. den Tuilerien vorlom⸗ 
menden Falles gegen Deuticland und England — vielleicht auch gegen 
Rußland — zu bilden beabfichligt. Es ift and keineswege unwährſchein⸗ 
lich — wenigſtens ſchreibt man ums jo —, daß eine Heirath ziwifchen einem 
Nachtommen Bernadette's und einer Enkelin Murat's die neugefnüpften 
Bande zwiſchen Franfreih und Schweden mit Hymens Nojen zu umminden 
beitinmt Lil. Es fragt ſich nur — und wir werden es bald genug erfahren, 
um es unjeen Leſern mittbeilen zu können —, wie das ſchwediſche Volt 
dieſe meue A lliang betrachten er — 

au 

Petersburg, 24. * —— publiziren zwei wichtige Geſehze. 
Das eine beirifjt 1) die Vergehen ‚gegen die beſtehende Megierungsorbnung, 
die allgemeine Ruhe und die dafür feftgeftellten Strafen, ?) das behufige 
poligeigerichtliche Verfahren, und das andere die Ertlaͤrung einer oder der 
anderen Provinz von Weſtrußland in Sriegezuftand, Die den Mititärceis 

zuftehenden Rechte, Beiugniſſe und Voellmachten. Beide Gefege find am 
17, d. Mtö, vom Kaiſer beitätigt und durch die um ſich greifende Bewegung 
in Weſtrußland ai 
TZürtei, 


Ueber die Eudetano von KojjutheNtoten in Konſtantinopel jichreibt 
man dem „Wadyar Orszay” von dert unterm 16. d. M.: in türtiſcher 
Oberſt, der vorgab, ungariſchet Ablunft zu ſeyn, erſchien im Konjtantinopler 
Zollamt mit der Bitte, man möge ihm ein aus Tırrin unter feinem Namen 
angelangtes Kiſtchen mit Cognac ansfolgen, weiches, mie ihm ber Abfender 
in einem Briefe angezeigt, ſchen ver einigen Wochen einlangte. Der bes 
treffende Zollbeamte felate das Kiſtchen, welches ſchen 32 Tage dort lag, 
raſch aus, und der Offizier wollte ſich auch ſchon entiermen, ale einer. der 
türfiichen Beamten das fragliche Kiſtchen aufbebend, dasſelbe gar zu leicht 
fand, und es genau zu unterfuchen begann, Wald ergab es ih, daß die 
mit einem doppelten Boden verjelene Kifte 550 Tauſend Beutel Pinfter 
Cungefähe 9 Mil. Gulden) in Koffutnoten entbalte, welches Baquet 
amenklidlich gefiegelt und an die Pforte geſchiat wurde. 

m Amerila. 

. Die „New: York Times" vom 15. Aug. bemertt über die Swlacht 
bei Springfield: Der Kampf ſcheint hier mod) viel heifter geweſen zu 
jeyn, als bei Bull's Run. Vom wiilitäriſchen Gefictspuntte karın man es 
eine uuentſchiedene Schlacht nennen; erwägt man aber die große numerl⸗ 
ſche Ungleichheit der beiden Theile, jo darf man es wohl ald.einen großen 
Sieg der Natienalarmee betrachlen. Unſer Verluft wird auf, LU oder 300 
Todte und ‚mehrere Hundert Berwundete gejdräßt, mwährentzer des deindes 
auf mindeitens 2000 Todte und Verwundete angegeben wird, Er verlor 
aud, wie ſchen gefagt, alle Zelte, Wagen und ungefähr 100 Pferde, 
General Price ift nicht gefallen, wie die erfien Depeichen glauben liehen, 
umd der Tod des Generals Moc-Gulloh ſcheint noch zweiſelhaft zu ſehn. 
Nach unfem Rückzuge von Springfield machten Die Nebellen keinen Verſuch, 
unferen Truppen zu felgen, umd mau hielt es für wahrjſcheinlich, Da 
General Sig! nicht weiter ala bis Yebanen aurlichweichen und dert Ber: 
ftärfungen erwarten wird. —  Öleneral Frement bat in St, Yonis bad 


Kriegögeleb proflamirt. 


Neuche Rahridten. 

Bien, 30. Aug Im Unterhaus bejpradı Schmerling in längerer 
Auseinanderſetzung das —*— der Regierung, Nicht ‚enden wollender 
Beiiall i e dem Vortrage. 

sch. 28, Aug. Graf Apponyi und Majlath haben einem drei: 
wöshentligen Urlaub erhalten. Griterer wird ind Bad nad) Dieppe geben, 
Vebterer jedenfalls ganz zurüdtreten. 

Agram , 23, Ang. Jn der heutigen Yandtagsfigung wurde die Re: 
präfentation en Vereinigung ven Zivil- und Militär-Siſſet und Erde: 
bung: zur f. Freiſtadt verlefen und angenemmen, die Verhandlung der An: 
firuftien über die proviferiihe Organifirung der Mumizipien  fortgefeit. 
Näcite Yandtagefigung morgen. 

Mailand, 28. Aug. Die „Berjeveranga“ ſchreibb: Die Meaftien 
bedroht die Provinz Verugia und Ascoli. Vorkehrungen wurden bagenen 
getroffen. Die Zruppenfonzentrirung an jener Gränze wurde wahrſcheinlich 
durch Die heraus fordernde und drohende Haltung der Reattienspartei nöthig. 

Turin, 28. Aug. Mehrere Journale beridten, daß von Rom in 
Folge einer Rede, melde der König Frauz I. in der Villa Patrizi gehal⸗ 
ten habe, neue Expeditionen abgegangen ſeyen. — Hr. Benedetti it im 

verwichener Nat von Paris bier eingetroffen. 





— - Meopel, MW. An: Zu Foeggia vermebren ſich die Inſurgenten durch 
Auszüge a Beneven und Bafiticatı, . Die Truppen batten mit den In— 
gr "einen — Reine wurde von 110, San Marco von 
200 Inſurgenten befegt 
Das * Gefdrader ift von Neapel kommend, am 26. DE. zu 


Malta angelangt 

Bon Gränge, 29. Aug. Trop diehfälligen Verbo— 
tes der Behörde bat der Gr von Samopitine“ in feiner ganzen Diözeje 
Tranergottesdienfte für den Fürſten Czartoryeti geitattet. 

Aus Konftantinopel vom 21. d. wird gemelter, daf Outer Paſcha 
obſchon er 30,000 Mann unter feinen Befehlen bat, Verſtärluugen ver: 
langte. Es werden Anstalten getroffen, ihm jedhs Vataillone zu ſchicken. 

Konftantinopel, 27. Aug. Kupland hat den Vorſchlag gemacht, die 
jung der moldaus walachiſchen Frage auf drei Jahre zu vertagen. In 
der legten Sonntag jtattgefundenen Verathung über die in Folge des Huf: 
jtandes in Sprien den Ghriften zu gewähreuden Entſchädigungen wurde bei 
ſchloſſen, diefen Gegenjtand an die Kommiſſion von Beprutb zu verweiſen, 
melde zur Löſung dieſer Aufgabe kompetenter jev. 

In Kon bat am 29. d. der Sultan zu Ehren der Beine: 
rale Godrington, Montebello und Willifen eine große Nevue gehalten. 


Bermifdte Nadhridtem 
*Aſchaffenburg. In oͤffennicher appellationsgerichtlider Sigung vom 
19. Auquft 1. 3. wurde die Berufung der ledigen Taglöhnerstochter Maria 
Barbara Hofler von Krautheim gegen das Erkemutnik des f. Wezirfägerichts 
Schweinfurt vom 2, März I. J., welches dieſelbe wegen erichwerten aus: 
pezeichneten Diebſtahlsverbrechens zu 6 Jahren Arbeitabans verurteilt hatte, 
verworfen. 

Ju öffentlicher appellationegerichtlicher Sitzung vom 27, Auguſt l. J. 
wurde die Berufung des ledigen Bauernſehnes Joſeph Warmuth von Eben: 
hauſen gegen das Erlenntniſßt des k. Vezirksgerichtes Neuſtadt a / S. vom 
17. Mainl. J. welches denſelben wegen Vergehens des nächſten Verſuchs 
zum Verbrechen der Rothzucht erſten Grades bei geminderter Zurechnungd: 
—8* zu 4 Monaten doppeltgeſchärftem Gefängnißz und im die gegen 
Vormerkung auf jein fünftiges Vermögen von ber k. Staatskaſſe verzufdie- 
henden Koſten verurtbeilt hatte, verworfen, 

Die Hurlifie in Kiſfingen zäblte bis zum 27, 
Xurgäfte. 
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dels: mb voltswirhigaftide Berichte. 

Banrcutb, 26. Aug. Die Er Ernte ſind in mujerem Oberlande 
ivbr befriet geud. Alle Gerrribearten fs es und reg geraiien, am Beften 
Write mb Dafer, deren Kırltmr bier zu Lande febr erbebfich Die Serfie wurde 

ga troren eingebrasht, worauf belauntſic wiel aufemnt, und mir Suben baber beziiglich 
8 Gerſtenſaftes die genen Ausſichten. Bon den Kartoffeln iſt freilich erft ver 
einfe Theis zu Markt gebracht: Hiber ihre aurgezeichuete Güte berriht aber nur 
Eine Erimme Es muß 4 beinerft werben, daß Ab jet allenthalben wieder 
Spuren der leibigen Kartoffeltvamlbeit zeigen, melde bei den Landwirtben bie größten 
raniſſe Da die Witterung In bien Jahre fo gleuſtig am. muf mar 
annehmen, bah ſchon mit ben Lagerfartofjein ber Kranfbeitefiofi in ben Beden kam. 

Menensburg, 24. Ang. Die Gktreideiransvorte aus — baben it 
großem Paßtote degonnen. Alle Verkchreanftalten nehmen Theil daran. Die öfer- 
—* gg — — bewege bat en abgeſchleſſen, die Ver- 

— mebt als 2000 ba fie bie Ente Oft enthalten 
Folken. Ungarn jelbfl * man hei ben yore wachgelafien und bie Brerie flud 
mieber ein wenig zirildgegangen, Aus allen Stronländern ber Bierreisiigen Donate 
ſpricht man fich A en —8 6 jebr Ben aus, An den ſuddentichen 
mb — ne rtten baben ambaltende Käufe für die Schweig Heine Steigerumg 


* —— . 4 * ; beutigen Fruchtmarkie ſtellten fih die Durch - 
—5 1, Kor 10 fl. M fr. Berfle 8 fi. 8 fr. Hafer 


Eiurt, 
lichſten art iffe 


s St. — Bene a feiner Gabın ie Pe Migen, bie 
Nürnberger Spiewaaren- und abritanteu, die — jUdijcen Heiber- 
mit ihren pomp a die Mainzer, Gothaer, und andere —— 


Berlut 
= Ark 
renkier. &Im heige große 

allen Stäuden unferer Radbarſchaft zue er und cd Ferrichte in ben Strafen ein 
Geben find Treiben, mie wir’s lange nit faben. 





Börjenberidte 
Arien, 9. - ; Bintiemal , 00, Ayproz. Metall. 58. 50, Lombarb,-Benetiair. 
— A? — ednitien 174. W. no. deeie von 1839 113. 75, 
8. — 1ö6ller Losie 84..30, 100 I. Eienbahm · are 118. —, 


Def.- — Staatäb. 24 Elifaberboafu 166, 50, laberht rieritäten mit 
Büren in Zilber 104. 30, 8.- ER — — ———— 192, M Wechſel ondon 138. 10, 
auf Warte Pi. io Bilto anf Frautfurt 116. —, Silber 1:6. 7 

rt, 30. Ang. Die bentige Börle berfebute bei Arm Beihäft in 
ziemlich x Haltung unter bem jübbentjhen Obligationen waren — naſſauiſche 
— 2* en Mn Bi al —* — 6 — 57 
in enfozetät war a 6 8 tet fe err. 

pi ktien 1410 ,.t ren 

[ejiert. 


Dend und Verlag der a Wailantı" \hen Danderei, 
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Beilage zu No. 210 der Aſchaffenburger Zeitung ( 164.) 


Dienflag, 3. September 1861. | | 


Deuntiälanmd. er a 
Münden, 1. Sept. Nad ‚den anftrengenden Debatten im ber den, de Ri an * * 
Abgeordneteutammer in der Gewerbefrage, teren Musgung bier won den Karl unter Familienfapungen jein Famikienherlommpn vor Hugen Haben mit 
Realtechtobeſidern mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen wurde, find den vier obenpenunuteg Ibällen, oder Bar dp Primegenikurgpi ? L 
die meijten Abgeordneten für einige Tage von bier fort. Die meiften ber denbergiſchen Dpufez, grau die ofenberger fine feinen Bei 
theiligten ſich an dem am Freitage nad) Bayfau abgegangenen deftzug zur md woburd Nie a ud feige Repie enerben nd Me Bene 
Gröffnung der Bahn bis Wels , wodurd; die direkte Verbindung von Wien gibt e8 keine. alle aber jenes Gefep durch eine BeaIpungeiNe Iterpretas 
über Nürnberg mit Frantfurt hergeftellt ift. — tion gegen mic Kergebracht werben wollte, jo fieht dem ein neuer Fapilien» 
Pofjan, 31. Yug. Geitern Abends Halb 6 Upr kamen mit einem vertrag entgegen, ziejlhen allen Prinzen der Sreubenberger Linie abgefgiofien, 
Ertrazuge von Münden die Herren Theilnehmer an der heutigen Eröffnung durd) melden meine Medte unzweifelhaft | eftgeitellt und wir ein fi 
der Paſſau⸗Welſer⸗Bahn, mehr als 100 an der Zahl, hier an. Darunter gut zur Verwaltung übergeben wurde. Sie emdlih die Ötgudenberger tinje 
befanden fi die — v. Schrenk, £il. Staatsminiſter, v. Nißler, fl. ihr Primogeniturgeſeh einjeitig errichten konute, ſo häfte ihr auch dreigeitan. 
Minifterialratb, Graf v. Hegnenberg: Dur, Rammerpräfident ze. ze, md den, dasſelbe einjeitig abzuändern, fpiweit night älteze, jhon por dem 
Diele Herren Abgeordnete. An dem neuen, mit Nationalfahnen und Wappen geniturgejch gmworbeme Redıte verlegt Wurden.” " Cr 
eeihverzierten Bahnhefe wurden Die hoben Gäfte mit Dujik, welche die 9 el, 27. Aug. Es iſt im hohem Grade erireulih, daß endüg 
Nationalbymme fpielte, vou dem Hrn. Generalmajor und Stadtloimman: einmal etwas ur Berbefierung der Leibespflege unjerer Sofdaten geihehen 
danten v. Auer, Hr. rchtäfundigen Bürgermeiſter v. Praßlöberger und iſt. Bei der ort und fort ſteigenden Theuerung des Fleilhes war gs al: 
ben Herren Rechtärätben Troſt umd Herrlein beim Zubrange einer unzähligen wmälig dabin gelommen, daß mict mehr als täglid acht Loth ieifh dem 
Voltömenge ehtfurchtsboll empfangen. Bom Bahnhofe aus begaben fd Wann verabreicht werden konnten, da 23 mit den Geldvorlagen der Truppen: 
meijtens zu Wagen Die Herren Ankömmlinge durch die mit vielen Bahnen Verpflegung beim Alten blieb. Sept fol der Mann wieder, mie es urfprängs 
Deforirten Straßen in ihre Quartiere, zu deren Bezeichnung Hr. Yamdrichter lich beitimmmt war, täglih ein balpes Pjund Mindfleiig erhalten, aud am 
und Stadtfommifjär Taucher die zarte Aufmerfjamfeit hatte, dem Zuge Brod und Kartoffeln ehvas uchr alß in Iepter zeit. Cor die Angabe Pe 
Bis Geiſelhöring entgegen zu fahren. Abends fand Reunion im kgl. Re⸗ „N. Fr. 3", dag die unter deu 4 in Caſſel ausgebrocene Kranteit 









Doutenjaale ftatt. CBaff. 315.) der Hunger: Tpppus fey, richtig ift, wüffen wir dapin gejtellt jegun laſſen.) 
Kempten, 30. Aug. Die feit einigen Wochen in Kempten berrjchende Gotha. Der Borort des Deutjcen Shüpenbundes Papier we 
Spidemic bat zwar eine Menge PBerjonen ergriffen, aber bösartig iſt die 10. Aug. cin Rundfareiben an die deutfchen Schüpenvereine erla u, port 


Seude nicht zu nennen. Gegenwärtig mag der Stand der Tyhhuskranken er deren Mitglieder zum Beitritt und zur Gingahlung des Beitrags von je 
gegen DON betragen. Das Uebel beichränft ih übrigens auf unfere Alts 5 Sgr. behufs der Beitreitung des Aufwandes für die Ausfühguug der auf 
ſtadt und wicht ar die Umgebung, fondern auch bie höher liegende Meus dem Scüpentag in Gotha gefahlen ng einladet. 
ſtadt blieb gany verſchont; ja felbit in der Aititadt find die oberen Stadt: Oldenburg, 23. Aug. Pas biejige und Das bremifche Kontingent 
theile minder heimgeſucht. werben in ben nächjten Tagen zu gemeinfhaftlihen militäriichen Mepungen 
Breslau, 30. Aug. In Warſchau und in den Provinzen Haben zufammengezogen werden. Der Srofherzog, welder Dielen Webungen Adgils 
neuerdings wieder Berhaftungen ftattgefunden. Die Unterfuhungsfommififion weile beizumohnen beabjigtigt, wird am 2. Sept. bier eintveffen, um dem⸗ 
hat zum Vorfigenden den Oberjt Leite, früheren (def der Geheimpolizei. nachſt zu dem preugiihen Wanöver am Meine ſich zu begeben. 
— Dan ftellt Nachforſchungen nach den Redakteuren und Drucfern des Defterreidij * Monardie 
heimlich erſcheinenden Blattes: „Die Leuchte” (Warttgurm) an. Die Iehte Peſth, 29. Aug. Aus fünftigen Apminiftrater des Veſther Lomitates 
Numer defelben verfündet auf den 12. September, den Jaßrestag Der Ber bezeichnet man bereit# algemein Hrn. v. Wanfovicz, den einftigen Ober 
freiung Wiens durch Sobieäfi, ein großes Rationalfeft, weil diefer Tag durch Fapitän der Tazhgher und Gumanier, ne für die übrigen Romitate joflen 
die Undankbarfeit Dejterreih® den Polen um fo KKeurer ſeynmüu ſſe bereits die nöthigen Adwiniſtratoren gefunden feyn. Yus allen dieſen Pra⸗ 
Das Blatt findet eine Verhoͤhnung darin, Da man rufüihen Genergien milfen ift zu erjehen, Daß mayı hier die Auflöfung der Munigipien ald fing 
die Verbeſſerung der Bivilverwaltwng im Röninreic und bie Beruhigung ber abgemadhte Sache betrachtet uud ber Abdanfung der Obergeipane räßjteng 
fer. @ufgeregten Gemüter aufgetragen habe, und fordert die Bürger auf, im  eutgegenficht. Benigftend Äft die pleichgeitige Beurlaubung des Judex Curine 
ihrer biöherigen Haltung zu verharten, und des Tavernituß im der jepigen ‚Perhängnißgollen Tpoche niht danach 
Königsberg, 26. Aug. Das Zeit, welhes die Stande dem Bönige amgelfan, dieſen Glauben zu entfeäiten. Seit zeftern in daß & f. Boll 
, zur Krönungsfeier zu geben beabfihtigen, fell an 50,000 Thaler often amtsgebände in Bet wieder mit einen ftattfidyen Doppeladler geziert up 
° betragen, In Betreff "der Mobilitirungen hört man von Erhebung ber demnächſt werden alle Öffentlichen Gebäude diefes faifertige Emblem nguers 


Familie Dohna in den Fürſtenſtand Cinige offerirte Wielsechebungen dings aufridten. 
icen Bei r — Supriz 
er —— Me, CORE Ca un ergebenſt Bern, 29. Aug. Der Große Math beſchloß mit 113 gegen 21 
Stimmen : Für Ankauf und Ausbau der Linien NeuenftadtsBiel und Berns 


Hannover, 30. Aug, Bei der Beute ftattgehaßten Hauptverband: | i 
ſtav⸗ Verens eri i 9/60 Langnau, fo wie für Erjtellung der Srecke Biel:Bern ein Anleihen von 12 
fung des Guſtav⸗ Adolf erjubr mar, daß im Rechnungsjahe 1859/ — Wei a a ee en 12 


am 557 Gemeinden 157,623 Thfr. verfandt wurden. Zur Aufnahme in - * 
den allgemeinen Verband hatte füch ein Verein in Wien Er ein Nerein an vertrages mit der Oſtweſtbahugeſellſchaft aus zugebenden Staatsſchuldſ. 


Dediafch in Giebenbürgen gemeldet, Deftertevd Raifer lieg durch im Betrag von 4 Million Breit De. 
telegraphiichen Bericht hierher melden, daß er die erbetene Beihilfe zu ‚30. Aug. Die „Opiniene* erffäri heute, der neapolitaniſche 


Kirchenbauten für Protejtanten feines Reiches gewährt Habe und ermtete Turin ] 
dafür den freubigen Dank der Berfammlung, Kuga ebenfalls auf diefem ur ſey * —53 ante —— 
raſcheſten Wege nach Wien hin erſtattet wurde, Unter den vierhundert Gäſten und fragt, wa — haar ae e @r “ rin 
una Mbgeeräuete aus Grankreic, der Gäweiz, Gcnnchen, Breug. Polen, ee ap von Ähnlichen Berbüthufien veranfapt worden, in * 
Ungarn, —— —— Staaten, we der Proteſtantizmus In Marten und Umbrien einzufhreiten. Die Gränzüberfgreitung wäre feine 
— Auf * Proteſt des Fürſten Karl zu Lowenſtein vers Imwa ſion, keine —— und fein u un pegen — er 
ffentlicht Fürſt Wilhelm von Köwenftein d. d. Wertheim, 30, Aug., fols Daß rantrcih tem Bußende an * —2 Bee dd ae iede oder. 
zenme Erwiberung: „Bürft Starl von Kömenfteinsiertheim-ofenberg Hat, Daß Krank Meute Tran —— 
nachdem das Fuͤrſtliche Geſammthaus Löwenſtein Wertheim eine Fräulein —— Bra die uerlennung deb Halirnifder Bades non Den andere 
von Hohenhaufen, eine Fräulein von Täuffenbad, eine Gräfin Khuon, end⸗ Shächten und eine Ieihlere Rbjung der römiigen — — 
lich eine Freiin von Deym in ſeinem Stammbaum ählt, fih angemaßt, dann fein Grund für eine fernere frangöfifge Offipation Remd vor: 
nu gegen meine GFinberufung in dem Reichsrath Proteft einzulegen, unter dem ba en wäre. alien beichleunige baber wit allen möglichen Mitteln die 
=” michtigen Vorwande, da die Ehe meines Vaterd nicht ebenbürtig gewefert, —— des Aufſtandes, und es liege im Intereſſe Franfreide, mits 
daher „die Stamm: und Fideikommißbeſitzungen der Freudenbergifchen Finte ixfen y bu es Lönnten Greigniffe auftauden, in meiden ein ftartep 
mit allen denſelben anflebenden Rechten nad beitehenden damifienfagungen Stalien ein verläßticher Allirter Frankreichs und biefem von großem Nuken 
an fein Haus rechtlich angefallen ſehen.“ Hierauf erlaube ich mir einem feyn Könnte, Seonfreid müffe baher aufpören, die Infurgenten' zu befehlen 
hehen Präfidium der Kammer der Reichsräthe die ernebenfte Mitteilung zu und zu * 

machen, daß von ſolchen „Familienfagungen“ mir nichts befannt ift. e erundfigen 


Neapel, 22. Aug. Wie es vorauszuſehen war, folgten den fig 
lautenden Berichten aus einigen Provinzen ſehr ſchnell und reichlich bie 
Dieböpoften von Ueberfällen und Gefechten aus andern, bisher weniger 
ftart vom Bürgerfriege heimgefuchten Theilen des * — Lagopeſole 
im Bezirk von Melfi hatten ſich die Königlichen verſchanzt, und leiſteten dem 
wit dem Bajonnett angreifenden, von Pinelli felbit —* Kolonnen 
einen verzweifelten Widerſtand. Sie wurden ſchließlich aus ihrer Stellung 
vertrieben, und zogen ſich mit einem VBerluft von 150 Todten und Verwun— 
deten, die auf vn Plate blieben, hart verfolgt, in den Wald von Caſtig⸗ 
lione. Dei Jfernia find die Ottſchaften Campochiaro und Guardaregia 
von den Königlichen beſehzt, und in ihnen einzelne Häufer geplündert worden. 
Im Bezirk von Benevent iſt der Aufſtand durch Pinelli's Erfolge nur jehr 
vorübergehend gedämpft worden. Sein Abmarfh nah Meifi zu war für 
die noch übrigen Banden das Signal zu neuen Ginfällen, denen Pietraroja 
und Cuſano ald Opfer fielen. Mercogliano bei Avellino und Pietrinfine 
mwurden ebenfalls überfallen, und namentlih der legtgenannte Ort hart mit: 
genommen. Bei Cancello verftärkten ſich die Königlichen durch allerlei ihnen 
aus Neapel zuftrömendes Gefindel jo ſchnell, daß fie bald wieder färfer 
als vor dem legten umglüdlichen Gefecht, welches ihnen mit einem Schlag 
etwa 300 Mann koſtele, daftehen werden. Vorgeſtern Nacht wurde bort 
ein nicht unbebeutendes Treffen geliefert, in melden 30 Mann getödtet 
oder verwundet auf dem Plate blieben. In der Provinz Teramo wurde 
Germignano überfallen, Penne und Atri von ben beranziehenden Banden 
bedroßt, Mit der größten Heftigkeit wüthet der Aufſtand jetzt in den 
Abruzzen, in Molife und an der päpftlihen Gränge In —* Provinzen 
haben fi die an andern Orten gejchlagenen und zerftreuten Korps wieder 
gefammelt, um den Krieg vom Neuem zu beginnen, umd fpäter, aud von 
dort verjagt, den Aufitand in noch andere Bezirke zu * Die Fran: 
zoſen follen ſich jept ernſtlich den häufigen Erpeditionen der in Mom ge: 
ſammelten Barteigänger nad dem Neapolitanifben widerſetzen, und haben 
dur die Entwaffnung vieler — bei Froſinone, Veroli, Balleborfa, 
aezei, dab fie Fünftighin nicht mit derfelben Nachſicht wie bisher verfab- 


rantreid. 

Paris, 31. Aug. Mach dem „Pays“ wird foert eine neue Sen: 
dung von Truppen nad Rom jtattfinden, um einen Theil der gegenwär— 
tigen Baraifen abzulöfen. Der Effeftiobeftand der Dfkupationkirmee bleibt 
unverändert. — Da Herr Mires gejtern Die Abſicht tundgegeben hatte, 

ud das von ben Appellationdbofe erlaffene Urteil Kaffation nachzu⸗ 
fo begab fi heute ein Greffier in das Gefängniz Mazas und 
bern die betreffende 4 des F rag in Empfang. 
mer 0. 

Der nordameritaniſche Staatöfelretär Seward erflärt jetzt nachträglich 
den Srien für die Union als einen Kampf aller Freiheitsfreunde für die 
GSelbftregierung des Volles. Um Alles ins rechte Geleiſe zu bringen, find 
Sigel für das Gefecht bei Carthago und Blenker für die Dedung des Nüds 
zuges am Ochſenbach zu Brigade-®eneralen befördert worden. Nur ein 
halbes Duhend Leute mie Siegel in den verantwortlichen Stellen — und 
es wäre Alles befier. So aber find die Männer, welche die militärifche 
Berwalung leiten, von einem faft antedilunianifchen Alter ; der jüngfte ift 
65 Jahre alt; der Generalfriegäfommiffir 86 Jahre und bite Jahre nicht 
mehr ausgehen Können‘; der Generafftabäurzt 75, der Chef des Ingenieur: 
korps 80 Jahre wc. 

Der Geſchichtsſchreiber Motley in an Stelle des Herm Burlingame, 
der nah China geht, zum amerilaniſchen Geſandten in Wien ernannt worden. 


Neuehe Nahrigten 


Neapel, 28. Aug. In Goteone — die Reaktion aus, National 
garde marſchirt dahin. — Der Biſchof von Teramo wurde wegen „reaftios 
närer Umtriebe* verbaftet. 

Genna, 29. Aug. Letzter Tage ſchifften ſich zwei Regimenter nad 
Eübditalien ein, ein drittes iſt angefommen. "Die Brigade Modena wird in 
Ankona nad den Abbruzzen eingefchifit. — Ju Florenz wurden Dotfi und 
Montanelli zu Abgeordneten für den WUrbeiterfongreß gemäßlt, welcher im 
September dajelbit ftattfindet. 

Korfu, 25. Aug. Das jonifche Bartament wurde abermals bis zum 
411. Dezember vertagt. 
Sum. 24. Aug. Die Kammer wurde geftern geichloffen. 
Konftantinopel, 24. Ang. Der Divifionsgeneral Muftapba Paſcha 
ft zum Muſchir des amatelifhen Armeekorpd ernannt worden. — Der 
bulgarifce unüirte Patriardd wurde von Ddefia nah Kiew gefcidt. — 
Zur feier des Geburtäfeftes des Katferd von Dejterreih fand an Bord 
des Loyddampfers „Imperatore* ein glänzendes Feſt ftatt. 


Turin, 31. Aug. Halim Paſcha ift beute vom König empfangen 
worden. — Der zum er beitimmte General Della Rovere ift 
bier eriwartet, da der zum Statthalter von Sizilien defignirte General 
Brignene. — Die „Opinione* berichtet, daß Ricafoli dad Portefenille des 

erhalten und dabei das Miniftertum des Heußern mit verſehen 
werde, — Hr. Borremeo, Generalſekretär des Innern, bat, feine Demiffion 





‘ 


eingereicht, deßgleichen auch der Unterſtaatsſektetär im Minifterium des 
Krieges, General Cugia. 

London, 1. Sept. Nachrichten aus Rewe-York vom 22. Uug. zus 
folge herrſcht in Miſſouri, im Folge der Fortſchritte, welche die : Konföbderirten 
in dieſem Staate machen, große Aufregung. Alle Städte im Südweſten 


"des Staates befinden ih in der Gewalt der Ronföderirten. 


Madrid, 30. Aug. Man fpriht mit vieler Beſtimmtheit davon, daf 
der Kaifer von Warotto eine Geſandtſchaft nad) Madrid ſchillen werde, an 
deren Spige ſich Muleysel:U66a8 befinden würde, — Die Mutter der Kai: 
it nach Biarritz abgereift. 

Belgrad, 30. Aug. Simmtlihe Geſetzvorlagen jammt den die 
Erbfolgeorönung betrefienden Zufägen wurden fanftionirt. Sonntag findet 
der Schluß der Stuptſchina und ein Feſidiner beim Fürſten für 300 Per: 
fonen jtatt. Mıtes tritt der Fürft feine Rundreife an. 

Ragufa, 2. Sept. Omer Paſcha bat den türkiichen Behörden bie 
Anzeige gemacht, daß am 1. Sept. die militärifcgen Operationen gegen bie 
Aufjtindiigen beginnen werden; er verſpricht zugleich jedmögliche Rückſicht 
gegen diejelben. 


Amtliche Nahridtem 

Dem erften Knabenlehrer Wild. Andre zu Volkach iſt der zweite | 
Knabenſchul⸗ und Organiſtendienſt zu Volkach, dem Schuldienjteripeftanten 
Job. Neugebauer aus Uechelhauſen auf Präfentation der Frhrl. v. Zobel’fchen 
Butt: und Patronatsherrſchaft der Schul: und Kirhendienjt zu Darſtadt, 
Lig. Ochſenfurt, dem Schullehrer Joh. Georg Bed zu Kreuzwertheim ber | 
6. Mädchenſchuldienſt zu Schweinfurt, und dem Schullehrer Joh, Valentin 
Müpgel von Neuſchwambach, k. Log. Hilders, der proteft. Schul: und Kirs 
hendienft zu Gollmutbhaufen, Kg. Rönigähofen, übertragen worden, allen | 
auf Anfuchen. 

Die Stelle eines prattiſchen Arztes zu Rothenfels wurde dem prafs | 
tiſchen Arzte Dr. Scheller zu Wörth auf fein Anfuchen verliehen, | 


Bermifdte Nadridtenm 

Turin, 29. Aug. Geſtern Morgen gegen 3 Uhr Grad im dem | 
großartigen Möbelmagazin des Hru. Bertinetti, welches die Ecke zwiſchen 
der Montebello⸗ und der Poſtraße bildet, Feuer aus. In der Stille der 
Nacht hatte das Element bereits weit um fich genriffen, ehe man das- | 
felbe gewahr wurde. Ginmal die Flamme frei, ergriff fie raſch nach einan- 
der die weiten Werkitätten, das Dazu gehörige Holzlager, eine Daneben 
liegende Wachsterzen⸗ und eine Liqueurfabrit, jo daß alle meuſchlichen An⸗ 
ftrengumgen, das Feuer in einen gewiſſen Raum zu bannen, A on ang \ 
vergeblid, ſchienen. Biele Familien hatten kaum Zeit, fi in de N 
zu retten. Die Pompiers und die Truppen arbeiteten mit —— 
würdiger Ausdauer. Diele Wohnungen auf dem Land abweſender Familien | 
mußten eingefprengt, und deren Inhalt geradezu von der Höbe in bie | 
Straße hinunter getvorfen werden, um dem feuer wenigſtens jeine —— 
zu nehmen. Gegen 5 Uhr Morgens gab es einen Moment höchſter Ber: 
jweiflung. Die Trompeten und die Trommeln der Pompiers hatten das 
übliche Signal zum Rückzug —* da ein Gebäude mit dem Einſturz 
drehte; Ddiefer erfolgte, ebe die Mettungsmannfcaften Zeit genug gehabt 
hatten, der Warnung Folge zu leiften. Leider wurden zehn Menfchen 
unter den einftürgenden Trümmern begraben, darunter der hechgeachtete 
auf allen Schlachtfeldern mit Wunden bedeckte Oberſt der Carabinieri 
Gap. Trotti und der Major de Beaufort vom 46. Infanterieregiment. Der 
Verwundeten Bat es eine Menge. Geſtern Abend um 6 Uhr erhob ſich 
bei ziemlich ftarfem Winde das euer aufs Neue, doch fonnte es die ihm 


angerolefenen Grängen nicht mehr überfchreiten. 
—— Kalender. 


4. Sept. don Silber-, Goldwaaren und Pretiofen in der 
nr F Sal her 2* nel Wittiwe von Marftbreit durch * tal, 
it bai 


elbft 
br, ie Rn im Konkurje des Hirſch Linbbeimer vom Vobbach beim 


68 
t, —* 
b 8 anmelb an ben eb neibergefellen 
* zen Kimpar —* e—— E) —— Be — 
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age 3 Uhr, crung von Grundſtllden ſchafſenburger Darkım 
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Radımittage verſchiedener —— in nm Gemeinbe- 
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tigungs-Anmerbieten. 
Ein ui Öperten. rifene findet jefert Belhäftigung bei W. I. Dirte in 


Ein Kondirer.d — findet ſogleich dauernde Beſchäftigung bei I. Martin 


in 
Mehrere u Steinhauer finden ſegleich Beſchãftignng bei Bildhauer Huber in 
Hebakeur: Guflav —— — 

Drud und Berlag der A. Wallandt jchen Druderei. 








IX 
Das neue Nationale Mujeum in der Maris 
ındjtrage zeigt ſeit gejtern an jeiner, mit Ornamenten und Figuren 


De 
Münden, 2. Sept. 
deforirten Hauptfronte, unterhatb dem tömgl, Wappen, in großen 
hftaben die Aufſchrift „Meinem Volk zu Ehr umd Vorbild“. Der 
htbau ift bekanntlich eine Schöpfung Könige Mar. 
Für die Gewerbefreipeit haben in ber Kammer der Abgeordneten 
mmt: 18 Gutäbefiger und Dekonomen, 14 #. Beamte, 12 Bürgermeijter 
Gemeindevorfteher, 7 Advokaten, 5 Fabrikanten und Grophändier, 
Iroieffor, 3 verſchiedener Stellung und nur 2 Gewerbetreibende, Dräuer 
Unterfranfen, Mach den einzelnen Kreiſen vertheilen. fi die Stimmen, 
folgt: aus Oberbayern ſtimmen für die Gewerbefreiheit 8, aus Nieder 
ern 1, aus der Pfalz 16, aus der Oberpfalz 5, aus Oberfranten 7, 
telfranfen 9, Schwaben 7, Die 16 Stimmen der Pialz abgerechnet, 
eu auf die diesjeitigen Provinzen demnach nur 46 Gtimmen. 
Münden, 2. Sept. Heute Hält der zweite Ausſchuß der Kammer 
Abgeordneten Sihung, in welcher der Referent über Das Militärbudget, 
3. Yangguth, Vortrag erftattet; der Gigung wird aud der k. Kriegs: 
ifter, jo wie mehrere Miniſteriallommiſſaͤre beimopnen und man iſt anf 
Ausgang derjelben um jo mehr geipannt, als das Verbleiben des ders 
gen Vorftandes der Kriegdverwaltung hieven abhängig gemadt it, 
Münden, 3. Sept. Geftern Vormittag war zum Erjtenmale feit 
a Beiteben die Hiefige Landwehr: Artillerie zu einem Ererzitium im 
rien Schießen nad, dem Wrtilleriesrerzierplage mit einer Batterie 
zepfünder anserüdt,. Die Webung der Mannſchaft im Bedienen ber 
dyüge erwies fi biebei als ausgezeichnet, denu die Kugeln trafen zus 
t dad Schwarze und jelbit ein Punkt wurde von der. zweiten Batterie 
jojien. Nachmittags gegen 2 Uhr rüdte die Mannſchaft wieder ein. 
Palau, 1. Sept. Wir berichten über den Berlauf des in der Güter: 
e ſtattgehabten Diner!3 mit befonderer Bezugnahme auf die hervorragend: 
Toafte. Ein zahlreicher Theil fremder und einheimiſcher Gifte ver- 
melte ſich in den ſchön und ſinnig deforirten Lokalitäten der neu erbauten 
ie. Viele. Mitglieber des öſterreichiſchen Reichsrathes mit ihrem. zweiten 
fidenten, mifchten fi mit ‚deu bayerifchen Abgeordnelen, unter denen 
zweite Präſident Hr; Bürgermeijter Dr. Weis, und nad den erſten 
rügungen ſchon bob fi die Stimmung zu traulich freundſchaftlicem 
!chr, der bald durch zahlreiche Tonfte im Jubel und volle freude übers 
. Die Neife der Toaſte benann der zweite Hr. Präfiders Weis mit 
m Hoch auf Ge. Mafeftät Kaiſer rang Joſeph. Derfelbe erinnerte in 
dter Weife, wie es mun im kurzer Friſt zum Zweitenmale vorlomme, 
mar ſich zu einem Feſt zuſammenfinde, deſſen Zweck ber gleiche ſeh, 
darüber zu freuen, daf zwei innig befreundete Lander durch ein geues 
ıd des Verkehrs aneinandergefnüpft und ſich wieder näher getreten ſeyen. 
d werden vier Schienenwege den innigften Verkehr zwiſchen Defterreic 
jeinen Kronländern mit Vapern vermitteln, und bie große Bebeutung, 
daraus für das Wohl der Nationen, in materieller Beziehung hervor⸗ 
on mäfe, werde Niemand verkennen und unterjchäpen, allein für weit 
tiger und. bedentumgäuoller halte er den Verkehr. zwifchen den Böllern 
anderer Richtung. Wan ehe fi bei biefen Verbindungsmitteln immer 
x und öfter, und die Folge werde ſeyn, daß man. ſich immer mehr und 
rw adıten und lieben lerne, Nothwendig müßten die Gedanken darauf 
‘en, daß unter der Megierung des gegenwärtigen Kaiſers all’ dieß ges 
fien jep, deſſen Aufgabe es überhaupt dem Scidjale gemäß ſey, feinen 
fern eine neue Mera zu ſchaffen. Er habe gebroden mit einem Spitem, 
taufendfältiges Unglüd über Defterreih gebracht und die konftitutionelle 
yn betreten, und wenn das Werft auch noch nicht vollendet ſey, fo jenen 
Folgen jest fhon von ‚ber größten Bedeutung für das ganze Deutjche 
> amd wie die Herzen Aller in den beiten Wünſchen für die gejegnete 
chführung aufs Wärmfte Theil nehmen, fo einigten fie ſich in den 
jendwünjden für das Wohl des erhabenen Monardyen, dem er ſich Aus: 
t zu geben erlaube, indem er. ausrufe: Se. Majeftät der Kaifer franz 
eph von, Defterreih, er lebe hoch. Nachdem die Rede für fih durch 
© Bravo's unterbroden worden, folgten nun anhaltende ſtürmiſche Hoch: 
Der zweite Präfident des öſterreichiſchen Reichsraths ergriff nun das 
rt, um im kurzen, aber kräftigen Worten auf Ge. Maj. den König 
Bayern, der ſiets der Stolz feines Volkes geivefen, das glüdlih zu 
jen, fein einziges Streben jey, und den man immer mit Recht als 
Zierde der deutſchen Fürftennamen erfannt habe, unter den lauteften 
ıdeurufen der Geſellſchaft dreifaches Hoch auszubringen, Nun trat die 
vite Stimmung ein, die bald auf's Reue freudig angeregt wurde durch 
Toaſt des Abgeordneten Hrn. Jöderer auf Ihre DI die Raiferin 
ıbeth. Redner äußerte: „Man möge ihn, wenn er nachdem von 
seredten Zungen Lob und Dank zweier erhabenen dentſchen Fürften 
nüber ausgeſprochen worden ſey, deßhalb, weil er mun das Wort ers 


dap au 
aus einem bayeriſchen Fürſtenhauſe den öfter: 
reichiſchen Thron ziere und dig um fo mehr, als Die Geſchichte beweiſt 
daß Diefelbe aus einem Fürſtenhaus jtamme, befien Frauen bewieſen haben, 
daß fie wicht allein geſchmückt mit deu gewöhnlichen Tugenden einer Frau, 
fondern daß fie zu einem Geſchlechte gehören, iu dem der altdeutſche Grauens 
Muth und Ausdauer noch heimiſch ſey. Darum haben mit großer Freude 
ganz Defterreih und Bayern die Kunde vom fernen Meereöftrande vers 
uommen, bie der gewiſſen Hoffaung Naum gibt, daß die hocherhabene Frau 
geſund in die Mitte ihrer Bölfer zurückkehren werde, und, daß dieß gejchehe, 
ſey ber heißefte Wunſch gewiß aller Anweſenden.“ Auhaltende Hoch's und 
weithin hallender Jubel folgten dieſer Rede. Ueber die Toafte, die ih 
num drängten, ‚permögen wir, ſelbſt von ber frohen Stimmung fertgeriffen, 
nicht mehr Näheres zu berichten. Die bervorragenditen, ausgebracht von 
dem Reichsrathe Dr, Vrinz, Abgeordueten Dr. Barth und Dr. Steib hiel: 
ten die Verſammluug his Mitternacht, wo man fi, Deiterreih und 
Bayern, auf ofles frohes. Wiederſehen, die Hand drüdt.e (Cbaſſ. Big.) 

‚ Nürnberg, 2. Sept. Geſtern eriolgte ‚die Einweihung der großen 
theils aus den Mitteln des Bleiſtiftfabrikbeſiers Hrn. Faber erbauten neuen 
proteſtantiſchen Kirche in Stein. Am 14. d. M. feiert die Fabrik des 
Hen. Faber ihr hundertjähriges Beſtehen. 

‚Kiffingen, 1. Sept. Die eiſte in Bayern exiſtirende dahier im Vaue 
begriffene englifce Kirche wird in nädhiter Zeit unter Dad gebradpt werden ; 
dieſelbe ift das ſchönſte Gebäude der Stadt. Aus ‚den Meiträgen engliſcher 
Kurgäfte wurde das Baufapital geſchaffen, und das Gebäude felbit als Eigen 
thum der engliſchen Kirgenbaugefelligaft unter den Schuh der Dehörken 
geitellt. Zur Abhaltung des Gotteödienfted für die jahrlich hieher kommenden 
ca, 300 englifchen Familien ift ein ändiger Geißliger ernannt. (Schw. Tgbl.) 

. Würzburg, 3.. Sept. Das Kreistomite des landwirthſchaftüchen 
Vereins kann die am 14 mit dem 17, d, Mis. in Würzburg ftattfindende 
Ausstellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Gerüthchaften für die Lands 
wirthſchaft nur dann für mupbringend halten, wenn dieſelbe von deu Lands 
wirthen des Kreiſes auch fleißig zu dem Zwece beſucht wird, dab fie nicht 
im Uebereilung die ausgejtellten Gegenſtände durchgehen: foubern ſich gründ⸗ 
liche Kenntniffe von dem Bau und Gebrauche der Maſchinen und Geräthicaften 
verſchaffen, die Beiten derjelben kennen lernen, fie in Tbätigfeit zu ſehen, wor 
durch fie am beften Gelegenheit Haben, ihre Brauchbarkeit ohne vorherige 
Auſchaffungsloſten zu prüfen und einen belehrenden Weberblid über dem 
Fortſchritt des landwirthſchaftlichen Maſchinenbaues überhaupt zu erhalten. 
Es wird deßhalb der allſeitige Beſuch fraglicher Ausſtellung nur im Intereffe 
der Landwirthe ſelbſt liegen. 

Aus dem etatsmãßigen Rentenüberſchuſſen der nicht ſpeziell befreiten 
Lirchenſtiftungen bes Bisthums Würzburg wurden zur Unterſtühung von 
Geiſtlichen und Gemeinden pro 1860/61 25 Proz. im Gefammt: 

betrage zu 2,608 fl. beiwilligt, umb. find die Beträge dem im Sreigamtss 


Duſſeldorf, 1. Sept. Unfere Stadt gleicht einem Heerlager ; außer 
preußifden Truppen, als 15., 55., 13. Jufanterieregiment, Hufaren, Kils 
raffieren, Fuß⸗ und reitenben Artileriften, ſieht man and Truppen anderer 
deutſchen Bundestontingente, al Waldeder, Didenburger und Medlenburger 
(wenn aud nur in Meinen Abteilungen), welche dem Bernehmen nach am 
Manöver Ibeilnehmeu werben. 

Zur Generalverfammlung des Bereind deuticher Eifenbahnvertvaltungen 
in Köln waren an 61 beutfhe und 9 ausländiſche Verwaltungen (belgiſche 
Staatöbahn, franzoſiſche Nordbahn, frangöfiige Oſtbahn, vereinigte Schwei ⸗ 
zerbahnen, fAmweigerijche Zentralbahn, ſchweijeriſche Nordoſtbahn ſchweizeri⸗ 
he BWeitbahn, Warſchau⸗ Wiener Bahn, Ruffiige Eiſenbahn) Einladungen 
ergangen, benen. von 64 ber Kingeladenen eutſprochen wurde. Won ben 
gefaßten Beichlüffen find. noch folgende hervorzuheben: die Herftellung einer 
gleichmãßigen r der Trausportartikel wurde als zwedmaßig er⸗ 
raunt und die Kommtifion mit der Aufftellung beſtimmter Ausfuͤhrungsvor ⸗ 


ſchlãge beauftragt: Der Kongreß heſchloß f für. Erfindungen und Ver⸗ 


Befferhnpen ich —— rühren au 38 Der, Berein doun 
einen ‚Brämienfond jährlich mit 33IF Thlen. 10 Ggr., umb ſchreibt alle 


drei Jahre 
Erfindungen und Berbefferungen in ber Konjteuktion ; vefp: c 
Gigrigignoen der —** eine erſte Prämie von or Wwelte⸗ 
von 1000, eine drille von SM Thlru; 2) für Erfindungen und Verbeſſe— 
rungen in Bezug anf die Zentralverwaltung der Eifenbahnen und die Eiſen⸗ 
bahnſtatiſtit, fo tie zur’ Prämitrung hervorrügender Erſcheinungen der Eiſen⸗ 
bahnliteratur eine erjte Prämie von 1000, eine zweite von 500 Tälern. 
Zum Verfammlungsort für das nächfte Jahr wurde Amfterdam beitinmt. 
"Bingen, 2. Sept. Bereits geftern Nadmittag hatten fi die Im: 
nieure zur gegenieitigen Begrüßung auf der. Burg Klopp verjanmelt,iund 
* Vormittag fand die erſte Sitzung im der Fruchthalle ſtatt. Der Er⸗ 
ung 
ie der Bericht über den Stand der 'Dezirkövereine an. > Hierauf betrat 
Br. Willens die Tribüne und ſprach Aber das Wefen und die Habritätion 
des Ultramtarind,: Herr Dr. Meidinger hielt einen ‚längeren Bortrag über 
einen neuen Mechamemus für die ofeillirenden' Schaufeln der Dampfſchiffs- 
räder, ſprach Bieies über das engliſche Patentwefen, umd ſchilderte in draftir 
{cher Weiſe feine Freuden und Leiden, die er als Erfinder in England ges 
Toftet Hätte. Oetonemierath Hoch ſprach über die auf Gegenſeitigteit 
gegründete Feuerverfiherungspeielfbaft für Fabrilen. Sämmtlide Vorträge 
wurden mit- dem lebhafseften Interefie aufgenommen. Hierauf war die erfte 
—* beendigt /und es wurde; dem Programme zufolge eine Gondelfahrt 
nach Ußmannshauſen, von da ein Spaziergang über den Riederwald nach 
Rüderherm umd Mücdtehe nach Bingen feftgelept. Heute Abend 7 Uhr ift 
großes Fefteſfen in der Fruchthalle/ woran ih außer den Herren Ingenieuren 
eine große Anzahl Hiefiger Bürger betheiligt. ‚Morgen wird nad der Sihumg 
ein allgemeines Frũhſtücke tn Viktoriahötel tingenommen- werden, und als⸗ 
dam ehte' Eiſendahnfahrt nach Mainz ftattfinden, zu welchem Zwece die 
Direlfion’ der heſſiſchen Ludwigsbahn einen. Ertrazun zugeſagt ha 
— Frarntreig. De Fa 
Paris; 1. Sept. Ueber bie Konferenzen, die in Vichy über: die Lö⸗ 
fung der römtſchen Frage ſtattfanden, verninnmt man jept’Mäheres. Es 
ſchent daß der Kaiſer keinen definitiven Veſchlaß jahte, zum wenigſten nichts 
Beftimiitet über das ſagte, waßter in dieſer Hinficht thun will. Die Staats: 
männer; die der Sonfereg' beiwbhnfen, fellen fich jedoch faft alle: gegen bad 
Proitet auseſprochen Haben, den Papft dem Könige von Statien zu Aber⸗ 
taffer, d. $:’igm unter feine Protection zw ftellen. Einige ſollen der voll⸗ 
ftadihen Losſagung von! Rom das Wort geredet haben, da fie von einem 
Papite deffen üreihert und Unabhängigkeit von dem Könige von Italien 
“ahärige, nichts wiſſen · wollen. Ein Papft ald ſouverainer Herr auf der 
Inſel Satdinen foll-nad) am’ meiften Beifall gefunden haben ; 
"2 Bizlgerlähtliche Verſolgieng des Dominikaners Michaud , der bei der 
Berrdigung es Polen Letenbeli eine Rede voller feindfeliger · Anſpielungen 
ber vice hegen Rußland; Nbie'man erwartet hätte, jondern — gegen das 
franzdſiſche —2 ıt gehalten hatte, ſcheint man unterbleiben zu follen, 
1a der Domiinifaneriifich Geharrlich'weigerte, ſich zu der’ ;vorläufigen* Mit⸗ 
Mede herbeizulaflen. Er erflärte dem Untere 


zu wollen. 
fuchung bei ihm 
m fogar mit 
Verhaftung antwortete 


Schrecken uehmen wird; 
woihen England und 


London. Die Königin Amalie, Wittwe Louis 
erfeanft. Dan zweiſett an ihrem Auftemmen. 
* In Liverpodl fan zum Erſtenmale der Fall vor da: von dort 
aus Baumwolle nach Nordamerika verſchiift wurde, weil die Nord ſtaaten 
dieſelbe wegen des Kriegs nicht mehr aus den Sudſtaaten beziehen künnen ; 
«8 find in voriger Woche 15,000 Ballen nad. Newe Yort abgegangen. 

Nach amtlichen Berichten Hatten unter der; legten Hungersnoth in 
Dftindien etwa 13 Millionen Menſchen mehr det minder, DY/s Millionen 
auf Das  fomerzlicgfte zu leiden gehabt, Mau jdägt. die Zabl der in den 
Hungerbiftriften zw Grunde gegamgenen Leute: auf ehmn: eine halbe Million 


Prämien aus im Gejammtbetrage von 10,000 Thlr.: N für = 


durch den Präfidenten reihte ſich der Gejdäftäbericht des Diveftord, . 


und den Verluſt an 

Ectrůgniſſen Yardus auf DU Midi 
Sdveden 

Dem Stodhoimer Aftonblad zufolge befindet ſich 


une er 

die" ABtder zlirlidgeroden Baden. Augenbliclich befindet jih der Gene 
Gonverneur Bürft ‚dert, umdie Ruhe wieder herzuſtel 
Mittlerweile find fünf Bauern aus World; nad: Stockholm gelommen 
haben am 10. Aug. eine Audienz bei dem Minifter des Auswärti 
Grafen Manderjtröm, gehabt und dejjen Vermittlung angerufen, 

’ — —— — — 


AUmtlide Nachriqgteu. 
J. B. Martert, Schuldtenjteripeftant von Mecheuhart ward zum H 
lehrer in Helmſtadt und zum Hüfslehrer in Oberzfeld der Schuldienfterfpei 
Gy. Mid). Holzinger von da ernannt, 


Bermiidte Rahridtenm. 
urg, 3. Sept. Die feither vom polytechniſchen Bereine ben 
Gerverbaha e in der Eichhorngaſſe ift mm, nachdem ber polytechnifche 
ein den Verkauf von Gewerbser zeugniſſen aufgegeben, und ber Magi 
das Gebäude zur Öffentlichen Berfteigerumg bringen ließ, zur Erbauung e 
neuen großartigen Gaſthofes beftimmt. — Nachdem ſich die Einführung 
Packtrãgerinſtituts tn andern Städten als ſeht zwedmäßig und praktiſch 
mährt dat, fo geht man-damit um, dasſelbe auch in unferer Stadt 
nãchſt einzuführen. Vorausſichtlich wird es fi in Würzburg gut vent 
gleih dem Drofhleninftitute, an-defien Rentabilität in unferer Stabt 
vg jaſt allgemein zweifelte. 
udau, 31. Aug. Die Hebung des gefunfenen Dampfb 
Ludwig“ wurde mittelft AUnwendung von circa 3U Stüd Krahnen, 7 
Geſammit⸗ Tragkraft ſich auf 3000 Ztr. beläuft, auch am geſtrigen 
verſucht und gelang es den verftärkten mechaniſchen Hebmitleln, eine En 
windung des gefimfenen Schiffes etwa 10 bis 12 Fuß vom Seegt 
eintreten zu’ laffen, jedoch war eine Bugſtrung des im ſchwebenden Zufl 
gehallenen Bootes durch ein in Bereitfchaft befindliches Dampfboot nic 
ermöglichen. Unter diefen Aufpizien bat Die Lifung des Unternehmens 
Schwierigkeiten aller Urt zu fimbfen; vorerſt werden die Hebungsver 
auf Kurze Zeit eingeftellt, inden der, betraute Unteruehmer Hr. Hocht 
andermeitiger Berrichtungen wegen nah Münden berufen wurde. 
In der Racht vom Sonnabend zum Sonntag it im Berlin w 
ein ſchweres Verbrechen verübt worden. In der Dranienftraße, dem J 
tirchhofe gegenũber, bewohnt nämlit; eine alte Dame allein eine aus 
teren Zimmern: beftebende Wohnung.‘ Inder bezeichneten Nacht erwac 
plotzlich durch ein Geraufch und bemerkte, daß eben zwei Serie im ihre 
Gewalt erbrochene Wohnung eindriugem Ehe ſle noch, vom Schrei: 
Yärne, unn Hülfe hehe dann, Hat der eineöderfeiben. fie anı Halfe ge 
Am fie am Sähreien "Fu verhindern ‚ihr zugleich einen Del unter 
rägfichften Brehingen "vorkaltend ;; während der andere alle Behät 
aüfpridt "und alle werthwollen Genenftände mitnimmt, worauf ſich 
amaufgebälten mit ber Beute entfernten. Wie es heit, iſt der alten — 
felbft atfer der’ angethänen Gewalt jonft nichts geſchehen, allein ihr ga 
aid ehiva 13,000 Thalern "beitehendes Vermögen von den Strolchen 


en, Rindern und Fiub 


’ 


uße an Erntefrüchten 
onen Gulden, ! 


die Iuſel Wor 
die Bauern ſich vor der bewaffneten Macht 


raubt worden. J 
Mainz. Das Dorf‘ Bubenheim witrde am 29. Aug. vene 
großen Brandunglüde beimgefucht, Nachmittags kurz nad 3 Uhr 


nämlich im Pfarrhaufe Feuer ausgebrochen, welches fortwüthete bis I 
12 Uhr, two’ nicht weniger ala 46 Gebände tm Aſche Tagen und mit I 
die ganze Ernte des Jahres. Unter die abgebramnten Gebäude zählt 
die Kirche. Auch ein Mann verbrannte, ein anderer iſt ſchwer wei 
Großer Waſſermangel hat das Unglück ſchnell fo bedeutend um ſich 


fen laſſen. 

u, 2. Sept. Heute Vormittags brach in dem gang = 
Miefein eine: deuersbrunſt aus, welche in kurzer Zeit fieben Scheunen 
Ställe nebft zwei Wohnbäufern im Aſche legte. 


— — — —— 
& a Se mais 0 
6. ’ r an ben ar 
*8 Eheleute won Benulanıd ne Zanbgerihte Aruſtein. “ 
Früh 8 Uber, Morberungsanmeldung an ben Na laß dee IE Schulvere 


Merander Schubert von Oberfinn beim k. Lanbgerichte Aub, 
———— —— — — 


Beraäftt ungs:Anerbieten. 
Biden Möge > ttmergefellen finden gegen guten Lohn fofert Beſchen 


Kigingen, 
Sin tüstiger jeliver Hhrmachergehülfe findet ſogleich dauernde Belgäftig 
®. Porth jun. in Speyer. 
Mebrere Bergoldergebülfen, welde mit ber Fabritation von Siülberleifter 
formen vertrat lud, finden Beſchäftigung in ber Spi brif von 
Joſeph Schener in 


Auswärtige Sterbefälle 
Deahna, Aug, yeni. L. Oberfilieutenamt Direrep, vr & Raufjmann u W 
von Würzburg zu Münden. Rottmaun, ®. 8. A., Stabtjchre 
Gngelbard, I, Yandarzt zu Iufjamaltbei u Aub. 
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\ 
Kebafıene: Buftan Weifert. 
Druct und Berlag der U. Wailaudt ſchen Druderei, 


Beilage zu Nro. 214 der Aſchaffen burger Zeitung. (166.) 


Samftag, 7. September 1861, 


Dentidland, Leitung unmkchen — = 
. Münden, 3. Sept. Hr. Staatsminijter Frhr. v. Schrent, jo wie auch taken und Marder eine Ücberjeugung verſchaffen ann. Naſdem Fakri- 
viele Abgeordnete, befonders Ausicugmitzlieder , find bereits geitern aus ftandebringen. pi ni Swerfbchter Weife für das Zu: 
Paifar. biefer zurüdgefchrt. — Der magiftr. Baurath Hr. Mufat wurde daß auch Die D tejer Auöitellung keine Opfer feuten, toänfgen Wir nur, 
heute vor dem verfammelten Kollegium im feierliher Sigung mit der gols ländiſchen Camdnsirthi ‘ ai den auf Förderung der bater- 
denen Fhrenmünze des Ludwigsordens detorirt, die ihm Ge. Majeftät der zaßlreihen x eirthigaft bereineten Unternehmungen Ivenigiiens du 
eg tubtwigdordens deforirt , die ihm Ge. 3 Befucd der A — np ret 
nig in, Anertennung für feine Mjährigen Dienfte, mit Finrebunng der Berlin, ; $& — beweiſen. . Am. 
Wilitärzeit verließ, . J * mit Seſñ m riza Ber ie Banf: und 5. 314.” jreißt: Wir Finnen 
Die Frage über Aufhebung des Lotto it immer noch nicht im Aus: Dftober mit de N ſichern, daß die Machricht, der Aönig tverde am 4. 
ſchufſe bis zur Beſchlutzfaſfung vorgeihritten. Der betreffende Verichterſiat. verfrügt ij * . aifer der Sranzofen in ‚Straßburg zuſammenkommen 
ter, Herr Dekan Vogel. ſoll feinen Antrag noch immer von der Feſtſtellung die Wahl eines & m bat, in Icpter BER cin Wuptaujg „der ie über 
der übrigen Budgetpoſitienen abhangig machen und je nach dem Ergebniſſe Zufammenkunft eiden Wonarchen ‚pelegeneren Zeitpunftes wid "Dftes der 
für ‚oder gegen die Aufhebung votiren wollen. In den Kreifen ter Ab» Vorſchlag gem a erfunden, doch iſt nech von feiner Seite ein beftimmter 
geordneten erwartet man, dab es am Ende wieder auf eine Friſt von find unter der i%, worden, — Wie die biefigen Zeitungen genieldet Haben, 
weiteren ſechs Jahren binauslaufen wird. teniments * Mannſchaft des in Moabit kaſernirlen zweiten Garde Uhlanen⸗ 
Münden, 5. Sept. Are Maj. die Königin + Witte von Sadhſen — 
in Dienſtag Nadıis im ftrengften Inkognito bier eingetroffen und im mis, der im K mar berichtet, daß der Rammergerichts: Afiefor d. Bipe: 
Baueriſchen Hofe* abaejtienen ; Ihre Majejtät bat fich gefterm nach Pollen: werden war f = durg Hmm. vd, Dindeldep aus Verlin au iejen 
hohen begeben. — BVezüglid der morgen Vormittags jtattindenden feier- Hrn. v. DICH Na Folge einer, von dem interimiftifhen Polizeipräjidenten, 
lichen Enthüllung des Standbildes des Hurfürften Mar Emanuel vernimmt Hr. ©. Winter er erlaffenen Aufforderung nad Dein aurkitgekehrt 10; 
man, daß zwei Bataillone Infanterie bei biefer eier zu paradiren haben gehabte Yus * babe dieſe ——— dadurd; motivirt, „DaB die jatt; 
* a — —— in dem Momente der Enthullung denfelben lender Art — einer richlerlichen Perſon ein nicht aufrecht zu erhal⸗ 
Mar ptelen werden, u jen Mä in] Frober son Wels > * 
Fer BA _ ter deſſen Mängen einjt die —33 x Sa under, 3. Sept, Im ganzen Lande werden mit großem Erfölge 
„Rad „zuverlälfigen Mittpeilungen" der lg. Ztg. iit in der l. Ent: Aufrufe betonen ee = . slotte veranftaltet, I — — 
ſhtlezung auf Die Beichlüffe der Gejepgebungsausicräffe über die neue vreupt ganz entigieenge Zeile, hr 
Po En tn &ir a3 ſey, mit feiner Marine für den Schu der deutſchen "Küjten 
fgefeßgebung em Strafgefeßbucd gar feiner und Bei dem Poligeis einzutreten. — Unfere Minifterfrifis wird von offiziellen Rorrefpondenten 
—— ee Fr a — * Punkt bean ML beendet bezeichnet: e& Siebe banad) iu Paunaver Wed beim Alten. 
andet. cathuug über e r im licher Sitzung der el Der fterseihifche Reidpörathsa e Dr. Rehbauer 
dat a und der übrigen Wbgeordueten Namen, welche mit ihm die 








im November dB. Irs. neuerdings beginnen.” Mit großer Spaunung fieht Einhal 
mar dem Ergebniß dieſes zweiten Verſuchs entgegen. (B. Tabl) der — ein wohlverbrief i re im unan Pr 

ug, 5- Sept. Am verfloffenen Dienftag traten Seine bifhöfl. ge rer yent Ne Baal Best tümpft, 
Gnaden der hochw. Herr Georg Anton, Bifchof von Würzburg, abermals das mannhafte Volk der en, = das wmärmite ‚politiihe Mitgefüpt, 
eine Firmungsreiſe an, Und zwar für die mod fibrigen Dekanate unferer Die Mhtung und Bewunderung nicht bloß feiner — Brude x 
Dizefe, von wo Hocdiefelben erft am 27. d. M. — — ſondern aller Völfer, denen — Frelheit — under iſt 
— u il werden. DM n im Ihrem | k 

Das Penfiondinftitut für Witwen und Waifen der Schullehrer 2 —— dem Recht wur endlich, früher ober fpäter, der Sieg 

Unterfeanfen und Mdaffenburg hafte im leiten Veriwaltungsfahte 1859/60 werden. Nehmen Sie die Verfiherung, daß au in den herrlichen ta 


B 
eine Einnahme von 30,107 fi. 1 fr, während fih die Aukgaben a Defterreichd Männer wohnen, die beutjches Voltsbewuhtſepn uud 5 N 
27,141 fl. 43 fr. beliefen, und fonad; ein Aktivbeſtand von 2965 fl. im Recht im een tragen, bei In Gefühl der ——— 


präßtftanten Hat im Iaufenden Jahre aim Sibe jeder f Regierung” Drontag Boll-Direkter, Fehr. v. Sgele, Radmittag den dermalen auf 
den 2. Dezember zu beginnen. { * * Sqloß —— — ech Fach * be DEE und der 


vor Fabrikanten und Gerverbetreibenden des Irre und Wuslandes Außerft große? Diner im Bo Uhr begaben ſich | hohe 
ietiche Numeldungen. Don befannten firmen betheiligen ich als Aus: Hertſchaften in die an der Mainzer Chauſſee gelegene Billa ———— 
ler: gieu und Komp. in Nürnberg, Blumenthal in Darmftadt, Jeh. der Bundesmilitärtemmiffien und Oberbefehlshabers unferer Bundestruppen, 
Gifert in Fulda, ®. A. Wollenfeläger in Franffurt, Joh. ZB. Späth des öfterreigifgen Generals w. Rpitonäfg, der eine glänzende Soiré vers 
Sa —— —— a von Nadeburg, rn .- reg win, welche aud) * — 
von Darmftadt, J. 2. Götz von Frankfurt, Louis Golz in ns t. berdem waren ne , 

furt, Med und Joachim von da, Michael Heck in ne A ir. ſ. w. Korps, die Minifterrefidenten und Konfuln, die Generalität und die Stabe- 
Beh ae Zn den Maſchinen und Geräthen = a * Eile: ' 
dorzu Eine mobile, eine kaloriſche Ma re au u men geladen. 
Ghnmäfferungsmafsine, Odpei⸗ und —— ne und Kies Garten ———— und Hunderte von farbigen We Tim * 
mäßmafesine, Herel: und Näbenfeneidnafgine, Schretwigte, Dampfdil: adtet. Den mufitaligen heil bed e (üete_ DaB, 20 TE Fam 
tirapfarat, Gimafcine, Frudtreinigungdmafcine, Maifämafpine, Dralm beftebende, ausgezeichnete Mujiftorpd bed — egments 
rößrenpreffe, Thonquetſchmaſchine, Repstriller, Kartoffelmüpten, Aepfelfhil: Wernhardt aus Mainz — Der dfterreichiſche he —— bei der 
maſchine, Daum Saug⸗, Maſſch- und Pfuhlpumpen, Pflüge Furchenegäen, freien Stadt, Gegationdralh BR ift nad; längerer * geſtern 
Br — —— —* Hands und Sartengeräthe Er Die Nachmittag wieder von W —* —— 

e Zabl un diedenartigteit biefer Dia bri ydem . ulfert, 5. Sept. Zu 

ucher Ausſtellung um fo größeres —— Diefeiben an hieſigen undeitefagung rn den im Lager bei Vooſ Liegenben Raffauern rüdte 
zwei Tagen in Beivegung gefeht werden, umd fid) fiernad; Jeder Dom Ihrer peute Früh gegen 7 Upr die hiefige Gumifon, beitehend 


einige Kompagnten Bayern durch den Fluß wadeten. Das ſchöne Wetter 
zog eine grohe Auzahl Beſucher von Frantfurt und der Umgebuug an, die 
zu Wagen, zu Pferd und zu ‚6 den Feldübungen folgten, Don vorgekom⸗ 
menen Unglädsfällen hörten wir Nichts, außer daß ein biefiger Bürger von 
einem Adiutanten überritten, aber icht bedeutend befhädigt murbe. 


2 Srantreid an 
paris, 2. Sept.‘ Der „Möniteur* berigtet, daß durch Taiftrlides 
Dilret vom 25. ng At Anlage einer Eiſenbahn vom Kanal von Roanne 
nad Digein an die Beutbonnais-Bahn, ald dem öffentlichen Intereſſe för: 
derlich, erflärt werben ift. Die Koften diefer ——— welche als zu dem 
Kanal dehörend anzuſehen, find zu 400,000 ir. veranfihlagt und ſollen 
für Medtumg des Miniſterinus der Öffentlichen Arbeiten freditirt werben. 
A are, A. Sept. In dem franzöſiſchen Serhäfen wird immer neh 
mit größten Cifer gearbeitet. Man rüſtet jeht alle Kriegsicifie aus, die 
noch in Stande find Kanonen zu tragen. — ‚Wie der Courier du Havre 
berichtet, beabfichtigt, die Megterung, die 2 verfandenen Jäger:Bataillone 
auf 10, ivie fie urfpriinglid; von dem Herzog von Orleans begründet tour: 
den, ju-rebugiren und 7 neue Linien-iRegimenter (104 dis 140) zu Biden, 
Wie aus Paris —— wird, Mr der Marquis v. Yavaleite beauf⸗ 
tragt, dem Papft die ängerung der franzöfiſchen Offupation unter ber 
austrüdlihen Bedingung anzuzeigen, daß die päpftliche Regierung ſich hiefür 
jeglicher Theilnahme an den ——— im Neapolitaniſchen enthalten werde. 
In Folge einer griſchen Nom und Portugal eingetretenen Verſtim⸗ 
mug fit der mit der Ausführing des Kontordats beauftragte Bijchof fus: 
pendir ‘worden. Derjelbe üt jefort nach Goa adgereiit. u 
s Großbritannien 
Zoudon, 2. Sent. Der vor Kurzem bier ind Leben getretene Verein 
deutſcher Turmer bat geftern‘ feinen eriten Ausflug gemacht und icheint bei 

vielen der bier anfäffigen en Antiang zu finden. 
u 


; land. 
Peteröburg, 


237. Aug. Die „Senats-Zeitung” bringt die vom Kaiſer 
am 17, d, genehmigte Eutſcheidung des Miniſter-Kemites weiche die „Eins 
ſebung von Polizeigerichten und die Ergreifung von Milttärmaßregeln in 
einigen Qertlichteiten der Gouvermements im Weiten“ anerdnet und folgender 
Maßen motieirt iſt: „Die legten Ereigniffe im Köntgreih Polen baden in 
einigen weitlihen Gouvernements eine Reife von Erſcheinungen hervorgerufen, 
tmeldye den Charatter der Sympathie für jene Epeche tragen, in welcher 
dieſes Yand, das von Alters ber das Erbe Ruhlands bildete, ſich zeitweife 
in dem Beitande des ehemaligen Königreichs Polen befand. Obgleich dieje 
Erſcheinungen im Einzelnen feine befondere Burn baden und einzig 
durd die fuftematifche Handlungsweiſe übelgefinnter Aufhetzer hervorgerufen 
werden, fo föimen fie doch bei häufiger Wiederholung und jteter Straflofig: 


„teit Unruhe der Gengüther Herworbringen uud die geielligaftfige — *2*8* 


n 
Radyfrage den 
—— zu erklären. Iſt dieß geſchehen, jo lönnen fie die Beamten 
aller 
— dem Kriegsberichte übergeben. Alle Einwohner, 

fund dem Kriegägerichte unterwerf 

ung 
rivat- 


Heuchte Wadhridtien. 

Wien, 4. Sept. Dkerhandelsgerichtärath Perthaler, in lepter Zeit 
als Berfafjer von Staatsſchriften off genannt (die federfübrente Hand des 
— v. —— wurde ala Riller der eiſernen Krone in den Ritter 

nd erhoben. 


\ ien, 5. Sept. Der „Wänderer* berichtet: Der Polizeidireftor 
Piumanı wurde von Kratau Hieber berufen. (Derielbe ſoll ſich bei den ley: 
ten Vorgängen etwas barſch benommen.) Die wegen der Vorgänge 








dortſelbſt Berhafteten wurden entlajjen. (ör. 3.) 
— Mutlige Radhridgten 

Ghriſtian Leipold, Scufbienfterfpektant von Birkenfeld, warb ald Hülfs- 

lehrer nach Satlanf berufen. " (B. Abdbl. ) 


Bermiihie Rahridiem, 

chen, 4. Sept. Mit Bedauern vernahm man heute, daß bei 
tb. Sberlieutenant Graf v. Lodron bei einem Ausfluge zum Beſuche feis 
ner Braut dadurch verunglüdte, daß er, ald das Pferd über einen Berg 
dinab durchging, aus dem Wagen pr einen Beinbruch, aud am anr- 
deren Fuße eine ſiarle Beſchädigung und überdieg eine jehr bedenlliche Ge 
hirnerſchutterung erlitt. Der Kutſcher, weicher auch feinen Si verlieh ober 
berabgeiwerjen wurde, ‚Kun ebenfallä ſehr übel weg, während ein anderer 
Offizier, Hr. Graf dv. Seinsbeim, der im Wagen ſitzen blieb, keinen Scha- 
den nahm. Es * jomit hier abermals ein, Beiſpiel vor, wie rathſam 
23 erfdeint, nicht fofert bei der erſien Gefahr aus dem Wage ringen. 
Km Walde bei Zeperm wurde am vergangenen "De ag ein 
Mann, Pater von jehd Kindern, erſchoſſen aufgefunden. As Tpäter Hai 
ſich ein Bauer aus Zebern dent Gerichte geitellt mit ‚der Angabe, dag durch 
äuen Fall fih fein Gewehr ‚entladen habe und fü das Unglüd angerichtet 


werben jey. 2 * RR 
Megensburg, 25, Aug. Heute Diorgen wurde in ber Nähe des 
Denkmals Yes Polizeidirefterd Gruber in der Oftenallee die Zeige eines 


weblgeffeideten Herrn aufgefunden, welcher ſich mit einer neben ihm liegen: 
den Piftele heute Morgens erſchoſſen hatte. Ein meben ihm liegendes 
Säriftitüd jeigte, daß es ein Herr Adolph Frhr, v. Münfter aus Bambera 
fe, weldper wegen übler Lage zu dieſein Schritt verleitel wurde, Die noch 
am Morgen vorgenommene Seltion zeigte, Daß die Kugel in der Herzgrube 
eingedrungen war. : 
Koblenz, 30. Aug. Im, vorlegter Nacht hatten wir hier ein Erd— 
Beben, wie e# in unferer Gegend feit Menſchengedenken nicht erlebt worden 
if. Es kündigte fih um 12 Uhr 39 Minunten durch ein douncrähnliches 
Setöfe an, welchen Drei gleich auf einander folgende Stöße in der Richtung 
bon Norden nad Süden jelgten, die ftart genug waren, eine fehr merkliche 
Scwankung des Fußbodens und eine Vewegung der Bimmermöbel bervorzu: 
öringen. Das Naturereigniß, weldes bei beiterem Himmel ftaftfand, iſi 
auch in der mäbern und fernern Umgegend wahrgenommen worden. 
London, 3. Sept. Wieder haben wir von einem furchtbaren Eiſen⸗ 
babnunfall zu berichten, der ſich geftern in nächſter Nähe der Hanptitat! 
(auf der Babn bei Hamftead) ereignete. ießmal waltet über die verau⸗ 
laffenden Momente nicht der geringite Zweifel ob; die Schuld fällt lediglich 
auf die Verwaltung. Sie datte mebrere Bergnügungstraind veramitaltel, 
ohne daß Vorkehrungen getroflen worden wären, die Bahn für diefeiben 
frei zu alten. So fam es, daß einer diejer Vergnüqungstrains in einen 
Süterzug hineinfuhr, als diejer eben von einem Geleiſe in das andere ein- 
guet im Begriff war. Der Zufammenftoß war furchtbat. Die Maſchin— 
es Paſſagierzuges ftürgte ſammt dem vier erften Salenwagen einen 3D Fuß 
hoben Damm hinab, fie ſelbſt rollte jeitwärts ins Feld; der erſte Salon 
magen aber am unter dem zweiten zu liegen, der ihm und Alles, was dann 
war, erdrüdte; er ſelbſt wurde vom dritten zerjchmettert und dieſet vom 
vierten in Trümmer zericlagen. Der Unblid war gräßlich und da eben 
die Dunkelheit hereingebrochen war, jo wiederholten fi all die ſchredlichen 
Scenen, die Kürzlich auf der Brightonbahn vergefommen find. Benug * 
dem, daß 13 Menſchen ihr Leben eingebüßst haben und wohl an hunde! 
mehr oder weniger gefährlich beſchädigt worden find, Diekmal find Ma 
iöinenführer und Heiger unter den Getödteten. 


#ebafieur: Bullav Weiler. 
Drud umd Berlag der A, Maitanbt’fgen Druderei, 
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Münden, 5. Sept. Hr. Prof. Dr. Edel wurde aus Aibling, we —* — u —* wir hier ein eigenthumliche 
er zur Herſtellung feiner in Folge angeſtrengter Thätigkeit an biefem Kand: miitleren Gefelfgafterei erg are aus den höhiten und 
tage jebr angegriffeneit Geſundheit zum Gebrauche der Goclbäber veriweilte, Dem freien Blaye vor fi ange über 200, verfammelten füd af 
vom erften Präfidenien mittelit Telegramms bierherberufen und ijt geftern Mefje einen Bi — * 
bier eingetroffen br er = im Yaufe des * Tages a die berühmten Wa 
Rüdäuperung des t. Stantäminifteriums bezüglich des PolizeisStrafgefepe fie bei dem . ' 
budıö Vechbt erftatten. Die meiften Abgeordneten find im Laufe besgeftvigen Rettung —— tigen ‚munderfpätigen Muttörgottess Bilde beten und die 
Tapes und Heute zurũctgelehrt. fangd beab ſich 

Zur Aufbefferung Nr * des eg hair * uicht geſta 
und Schullehrerſeminarien find im neuen Budget 43,994 fl. eingeſtellt. nicht weit wei, 
Hirriad> begiitnen die Siudienlehrer an der iateiniſchen Schule mit &inem Hörde ihre Ken reg! * —— —— aeiffihen Be 
eng! von er er iv Ihr N aut 6* —— Ne ‚ Falle emildung f A 
vollendeten 2djährigen Di it 1000 fl. Der t eines Gym⸗ mie‘ d — 59 He ! 
naſialprofeſſors beträgt 800 fl. und erreicht ebenfalld mit dem 2öften werben vohrd, —* —— yo Fer Ku sn uhlen 
Dienftjahre Die unüberfreitbare Oöhe von 1200 fi. jührlic. Bei beiden al® eine polififge Rundyrkun ebfiht 7 ni 
Kategorien iſt je eime jechejäprige Dienftzeit nöthig, um bie inmerhalb jeuer Bromberg, em — Bat fi die polnifipe hlanonhier a 
Marimalgrängen auf 100 fi. jaͤhrlich feitgefegte Dienftesalterszuläge zu er: der Neizeit lediglich nur auf die Sprache befahränft; in Zrıin, einem Städts 
rg Pe ge a che rg rn Kit sen im Schubiner Rreife von circa 150 Cimachnern, it man in voriger 

Gehaltöhezne gleichgeftellt. Anlangen rerperfonal an den Woche ei est: Aber eu 
Säuftehreriemmarten, fo And die Inipettoren tn Gehalte ben Gpiinaflal: weiter gegangen. Die hiefige Regieruig hatte In vor 
profefforen, die Präfefte den Studienlehrern gleichgeſtellt umd erhalten die⸗ Regulir 
ſelben audy bie Serennialzulagen der entſprechenden Kategorie. war ber i nd polni 

Für das eng Appellationsgericht, weldyes mit der ver Hofpital-Worftmd, mit dem in deutfcher und polniſcher  Spradie 
Drganlfation feinen Sit Bier erhält, iſt das an das Berirfägerichtögebäu glieder ab i t d diungen fermerbtn nicht bel⸗ 
auſtoende und am der Lwengrube liegende Haus, welches dem Advofıtn wohnen F ——— —5 nunmthe per Poligef 
Wittiven- und Waiſen⸗ Penſtensvertine gehört, als Lotal beftimmt. zur Theüunahme an den Berbäußlungennöligen; ala es aber zur Unter 

Im Freiſiug hat ſich ein Turnvetein konſtituirt und der dortige Magiftrat ſchrift des Prototolle am, bemerkte fie,‘ daß ME feine "der Erbe 
zur Erbauung einer |. — * 6% Mr 

+ , 7. Sept. Bon dem Profeſſor der Gefchichte am der bie: abe [ d die pi che Regierung habe 
figen —S ni Dr. Franz Xaver Wegele, deſſen Vorträge nit nur — fee Daken me Zu 


aufıdle Gtudirenden- aus allen Faluftäten, fondern auch auf bie übrige Die Borfteher bei ihrer Weigeruu —— unverrichteler Sadye wieder ab⸗ 
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gebitbete Welt einen ungewöhnlichen Reig ausüben, iſt fo eben im Verlage 
der. €; H. Bechſchen Buchhandlung in Nörbtingen ein neues hiſtoriſches lich zir einer Unterfugung Beranlaffung bieten. 
Werkchen erigienen: Fürſtbiſchef Gerhard und der Stäbtefrieg im Hoch⸗ f ee Auf 
feift Würzburg." Diefes iſt eigentlich ein Affentlicher Vorttagg weider vo Der Wrüde über den Rhein, jo wie ber Uebergang der 13. Divifien bot 
dem Berfaffer im vergangenen Winter in der Mufr der Marjchule gehalten,‘ ein eGen fo lebendiges als intereffantes Schauſpiel bar. Außer den’ dicht⸗ 
jedoch im erweiterter Form, mit Anmerkungen verfehen wurde, und hat dasſelbe Hedrängten Mafjen von Zuſchauern war ber Strom felbft mit einer Hinz 
um fo mehr Interefje, als es, nicht durds-ttoges Maijonnement, fondern auf großer und Meier dichtbefehter Wahrgerige, darunter drei Dampiiditffe mi 
authentiſche DuellengeRüßt, einenbiäher von den fräukiſchen Geſchichtsſchreibern Mufitbanden bedeit, Ein Eivilift, welcher von dem Heerdter Damtn 
ſo gemlid im Dunkel gelaffenen Wbfchmitt unſerer frantiſchen Geſchichte theils dem Manöver zufah, hatdeinen fcharfen Schu in die linfe Wange en 
igt, theils mäßer erörtert. Es iſt dieh die Meit dos Eilifhädtebundes Lüneburg, 31. Aug. Heute Vormittag verfuchten feft | — 
aegen den Bilder Gerhard vom Schmarzburg, vom Jahre 1397 bis zum auf der Gewmentfabrit beſcältigien Arbeiter durch plobliche —— * ung 
Schladzt bei Bergtheim 1400, wo die Verbündeten unterlagen, umd die Zeit einen höheren Lohn zu erzielen. Sie begingen auch mander! Kine a 
des Kurgen Reichäfreibeitätraums für Würzburg und die verbündeten Städte warfen Fenſterſcheiben ein ıc. Es mußte Polizei —* er 
durch den Freiheitabrief bed Königs Wengel wom 48 ‚Ditnber 1397. und würden mehrere Nädelöfügrer verhaftet. Die — —8 
Nebft drei andern Urkunden ift auch biefer kaiſerliche Freiheitsbrief/ welcher „Lüneb. Zig.“ bei, bezahlt ihren Arbeitern fo hohe Mr Be 
erft: vor einigen Jahren aufgefunden wurde ımd.gegemwärtig die Werke im Undegreiſtich ift, wie dergleichen Erzeſſe begangen werden Srivten heit; 
der —— des hiſtoriſchen Vereins dahler iſt, zum Orftenmale * er ‚5. > nd u nn hr ve ent daB für 
abgebrudt. und A eg garnifon nierie = N 
Mit. der Berweiung der Pfarrei Hleinbarderf, Landkapitels Bönigs>- die Heröftübungen errichtete Lager bei Krarihftehn begögen * dr, 
hofen,/ wurde Hr. Priefter Loreng Deudiler aus Saal betraut, Hr. Raplar bis zum 10. d. verbleiben, wo baßfelbe von Far N — 
Philipp Schüßler von tleinſaffen zurück nach Fladungen verfegt und Hr. Regiment abgelöſt werden wird. Mad dem ZU. ‚foer flatt und: werben 
Neopredbpter Mathäns Kuoll als Raplan mac Wiefenfeld angerwiefen. n gehoben wird, finden noch ein’ oder zwei —— Dan 2 
das biſchofl. Kleritalſeminar wurden 7. Samdibaten- der Theologie und 6 ber — Typen bis *1 Sir —— nerie Dacrt⸗ 
—— | innas  verfammmluns bed Berrinb der Deutfcen Inperienee_ ifre Ehingen: on 
— ee A ar D tg sehen maren 173 au aflem deutfchen Bauen Mu ecſchienen 
— —— ——— —— er an — Bei dem Fefteffen I ir tageuden Apotheter 
d inguäliefen, vom St e ii T and , , 4 Dept A 
—— nn m LOo fü ie deutfehe Flotte (unter preufifciem Oberbefeht) 
riet, 6. Seht: Mat Deputirien von Gorfu haben einen mt. .- f 
eingereicht gegen die Prorogation des Parlament der jonifhen Inſeln und = Hamburg, 5. Sept. *22 ung ar a 
vereinen Diefelbe als illegal und ummotivirt. Gleiches wird von andern “ en —— Haben mad; dem Uefheie Der Gas 
Inſtln ermartet. wehen, Die ' en 
Berlin, 7. Sept. Die Nachricht, als gehe bie preußfche Meg ge in jeder Hhuficht ſich als vorkreifliche, kriegstuchtige Führgeuge 
ta m, Ramenb de Bolerind, it Bchjen an Be db ee s gralien | 
Handelövertrages einen neuen a den jept beſtehen des ® it geitern find die in dei übrigen Prob 
zum Mindeiten einer Nevi u unteriverien,, iſt ei frügte, Ar Senebig, 2. Sept. and Hier. wieder in Klirffamteif. 
dürfte es ſich verfallen —X Verttag Ir Ad Rn —28** beftehenden — a Fifericen Bern 
im diefem alle möchte bamm eine Modififatien. des Vertrags mit Belt a m $ —— * — — 
wegen de Qambelöbejiehungent Defed- Bandes zu Deitfhfand nid TÜTE.  auligaen —— Dee fen Wißverfältniffe wegen audi. nad 
* von —— ee —— — Der Beutine, men Hof: dem nun * —** ſuspeudirt und durch ey nen 
nzeiger” eut ie. Ernennung be afen Redern zu⸗ dem b Ho Eine und 
a Br eriten der „oberften Hofchargen“, zum —— 2 ſchriften erfegt worden. Fortan werden die Reiſepaͤſſe bloß 


u. u. —— 


und der Meifende a pr der Bahuber ——*N dag man tem Ban Londoner „Times“ feinen Paf 
et ee # « bau : DE It; 1. 119: e 


bidhan. 


iit e viſirt 
Eros 
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Dofe, ift ge 


Aus Rom vom 31, Auguſt wird geichrieben: „i 
die in der Behaufung des Kanonikus Pedemonte 
zur Enideckung von Proflamationen geführt haben, weide am Tage 
Ginzuged; der Piemonteſen in Rom, veröffentlicht werden, jollt Der 
mährend der Nacht in feinem Wette feitgenemmtene — ſich 
zur Bebr,zu jegen, wurde jedoch gebunden in einen Wagen geworien und 
ind Gefängniß gebradt. Noch gewichtiger find die Gründe zur Heitnaßme 
des Orbensgeiftlichen Papi. Es heißt, er babe Geld vertbeilt, um eine 
NT 

- Yarid. Admiral Romain Desiches, ein firenger Katholit und entſchiedener 
® Englands, Hat in einem der, weitlihen Departements eine Rede 
gehalten, worin es heißt: „Die Fahne Frankreichs weht noch in Rom; mit 
ihrem ſchühzenden Schatten det fie den weltlichen Thron des erhabenen 
Hauptes der katholiſchen Welt, und die unerjchütterlihe Sorge, mit weicher 
fie dort hochgehalten wird, iſt nicht die leichteſte der Aufgaben, weiche ſich 
der Kaiſer geftellt hat. Dennoch haben ihm Staatdmänner, Miniſter einer 
fremden Regierung, die fi uns verbündet nennt, in leßter Zeit eben jo 
verwegene ald lächerlich lügenbafte Antlagen nicht erfpart ; ‚aber einer jols 
Gen Sprade von Leuten, bie ihr Yand betrügen, um vielleicht ein Budget 
zu erhöhen und mit Yinienfchiffen zu jpielen, wird ‚srantreich nur mit Ver: 
achtung entgegentreten und jeine ihm von der Fürſehung geitellte Aufgabe 
weiter verfolgen." 
Spanien 


- Madrid, 5. Sept. General Serrans, Generalfapitän von Kuba, ift 
aui San Dominge mit Euthuſiasmus empfangen werden; er bat feinen 
Aufenthalt dazu -benugt, um die Schwierigkeiten zu befeitigen, weiche der 
Reorganifation des Laudes begegneten. — Der merilanijde Kongreß ba 
das Amnejtiepeojeft — 3 * verfolgte die Realtionaͤren. 

n. weden. 
Stodholm, 2. Sept. Der König bat ungerm 16. Juli d. Is. die 
—— En ia Gut * Nr — 
ein adıten a ol. Diefes 
Komite joll unter dem. Borjite des Generalä 
fammentreten. 
Ruplann - 


Warſchau, 5. Sepi. Leider verbreiiet und erhält ſich Das Gerůcht, 
daß Graf Lambert ben Kaiſer um ſeine Abberufung erſus habe, Da ihm 
die Dinge hier zu kraus durcheinander lauſen. Man Lau wit diecht bes 
haupten, daß; Belen auf, einem Bullan ſicht, der dei der kleinſten Ver aus 

fung zum — kommen kaun. Es herrjcht eine wohl organiſirte 
FÜ nicht allein im Konigreiche, fondern aud in allen alten. Beovin- 
wen „Polens. 


"Griechenland. 

Athen, 24. Aug. Die „Anntliche Zeitung“, veröffentlichte vorgeftern, 
wie verlautet, auf birelten Befehl der Regentin folgende, gegen die Gerilchte 
tom Abdanken des Königs ıc. gerichtete Note; „Es befremdet uns zu jehen, 
daß die griechiſchen Zeitungen Triefts in ihre Spalten von Zeit zu Zeü 
Artikel deutſcher Blätter aufnehmen, ohne dieſe Artite, bie wir widt zu 
qualifigiren vermögen, näher zu prüfen, Unſer König it jung, erfreut ſich 
der beten Geſundheit und die dürſorge jür die Yeirung und die Wohlſahri 
des Staates hat feine Kräfte Durdaus nicht angegriffen (berabpebract). 
Die göttliche jsürfehung, melde denjelben auserleien hat, um Öriehenland 

dem Range ber zivilifirten uno wohlgelitteneu Staaten zu erhöhen, bes 
demjelben auch den Ruhm bevor, Das große Werk der griechſſche Wie⸗ 
dergeburt zu Ende zu führen.“ Die Frage der Ihronfolge läßt diefe 
Note * unberüßrt; wir erfahren übrigens auch aus jonft wehl unters 
richteten Kreifen, daß eine Löfung Diefer Frage vorerſt gar nicht beabfichtigt 
wird, und daß im Gegentheil die Anfichten eines früheren Minifters des 
Arußern, welder die Gegenwart eines Thronfolgers in Griechenand als die 
Ruhe des Landes gelährdent deu. Shugmädkten darfiellte, and beute mod 
volle Geltung haben. . 1 nt 
m —* rilim j 


 NewPork, 23. Ang. Unſere politiiche Situation Hat ſich während 
der lepten act Tage durchaus nicht gebeflert, vielmehr find die ikofgen der 
zahllofen Mißgriffe unferer Mdaniniftration zur allgemeinen Anjdauung ges 
kommen, wodurch die Stimmung jehr herabgebrüdt und das Berirauen auf 
die Zufunft, geihwädt worden Wenn. wir am Ende gezwungen werden 
follten, die fogenannte „Tübliche Konföderation“ anzuerkennen (und din 
Möglichkeit eines ſolchen Refultats dürfe wir und nict länger verheflen), 
nn een wicht in —— der — er De 
in im, nkompeteuz um eigenen Admini mi R 
nicht veritand, die großen Reſſourcen des Rordent zur rechten Zeit Flüffig 
machen. — Oberſt * in Miſſouri hat am -7. d.-jein —— 
Brigabegeneral von Waſhingten erhalten und übernahm am naͤchſten 
bad Rommande über die Bundeötruppen. — Bon Wajhingten wird ‚ger 


Bildt amı I. Oftober zur 


un 
r da. , Die Sammlungen für die deutiche flotte mehmen jet in Deutfi 
3 fand kähen io ng, daß ein fehr erfreuliches Befultat zu pen 


4en_ iſt. —. In Kempten find am 1..da. von einiger 
der dort garnifonirenden Chevaurlegers vorgefalien. — Die württems 
berg’jhe Regierung hat im Gtat eine ganz meue Pefition audgefept, näms 
Gh 1500 fl. jährlich zur Görderung von Sciekübungen und Schüpengejell: 
fhaften. — In Medlenburg haben die Stände den Unterfuchungs- 
richtern die Anwendung der Prügelſtrafe anbeimgegeben, die Prefgefege ver- 
ſchaͤrſt, die Gemeindeveritetungen Lejgränft. — In Kajjel hat die Kriegs⸗ 
verwalfung aus dem Zeughauſe BHO Stüd für unbrauhbar erklärte Mus- 
teten und Büchſen au Hamburger Händler verkauft, melde diejelben für 
Amerita beftimmt haben follen; man hat dafür einen Preis von 1/4 Tiir. 
per Stüf erzielt. — Der Guſtav⸗Adolph-Verein hat im lepten Jahr an 
557 Gemeinden 147,628 Thaler Unterftügungen abgegeben. — 
phiſche Depeſchen aus Temsvar melden, da am. 4. September in 
eine rumãniſche Bewegung begonnen babe ; die Leute fledten rumäntjde or 
farben auf; weitere Nachrichten fehlen. — Vizegeipan Major in Wiefel- 
djurg erklärt, daß dort nur dem zurüdgefehrten Ablegaten v, ein 
dagelzug gebracht, aber nidt: „Es lebe der Kaijer! umd nieder mit den 
Magnaten!“ gerufen worden ſey. — Das „Journal von Rom“ zeigt an, 
dah der Papfi vier mis loſtbaren Gegenftänden angefüllte Kijten amd eine 
Summe von ‚BOUG Thlen, ven dem Direktor des Latholiihen Journals „Urmos 
wa“ in Turin empfangen hal. — Geit dem Staatsftreid find mehr ala tau- 
ſend neue Ktöfter in sraufreic enftanden; es find aum dort gegen BOOO 
seliniöfe Geſellſchaften mit einem Vermögen von 800 Millionen. — Im 
Haag ifi die Seſſien der Geweralitanten am 3. Sept. geſchloſſen worden. 
— Rad der, zu Melbourne in der Kolonie Viltoria € 
„Germania, Allgemeine deutſche Zeitung für Auftralien* Sat eine Anzahl 
dertiger Deutſchen den Beihlup gefaßt, ſich dem Natienalverein in Kobun 
anzufdliegen. — In Petersburg iſt man entrüftet über. dem Beiud 
Karls NY. in Paris und die Beziehungen Kuplauds mit Frankreich jollen fehr 
gelpannt ſeyn. — Die Italiener in Yifiaben hatten den Wunſch zu er⸗ 
fenmen gegeben, zu. Ehren ded Grafen Gaveuy einen ‚X ienft 
zu verauſtalten; aber der päpſtliche Nuntins trat dazwiſden und der Ba: 
jarch von Liffabon verjagte die Erlaubniß zu einer folden Feier, Omer 
du, Hat fein Hauptquartier nah Sofra, i Stunden von Scutari ver- 
tegt, man erwartet wichtige Händel mit den Montenegriuern. — Die dom 
Reiv:Porf unläugjt witgetheilte Nachricht, da Garibaldi der Waſ⸗ 
Gingtoner Megierumg ſeinen Degen angeboten habe, wird vom Wafbing. 





toner Koreipondenten ber in Philadelphia eriheinenden „Preis“ für ungeprün- 
det erflärt, i 
Nenefte NRachrichten. 
Wien, 3. Set. der Antwort, welche der Kaiſer heute bei Ueber⸗ 
reichung der Adreſſe bes ſes gab, verſpricht 


der der Provinzen unter Wahrung ber ———— 
hont auf eine jortwährende Verringerung der Dingenfionen —— 


ſtapha Paſcha, gegenwärtig in Vesnien, mwurbe zum Obergeneral der afla- 
tifhen Armee ernannt. — Kom 


Voſtweſens. 
Ucberfegu gr u Prien —8 A 
wegen ng eines ' Fängnig und 
Geldftrafe verurteilt. ü = 





— — — 
1, vt., Frud & Uhr, rberirmgsanmtelbnng au den af des Mitte 
Biders Johann Dimling von Snizfetd beim t. Lan =; Ki * * 
Früh 8 Uhr, Forberungsanmelbung an den Nadtlaf. der Georg Vieufer Wittwe 
Sourafhad beim L. Yandgericte Arnflein, 
Arüib 8 Uhr, Forberingeammelbung an den Ichigen Schlöffernefellen @. 5. Ziegler 
ans Laudenbach beim E. Yanbgerichte Mariftabt. 
Arüb 3, Uber, orderungsanmeldiing,en dent Natdafı des ran Dies ſedig von 
N A erichte Arnfein, Grm * 
Arab uhr —— Terminen an Georg Hibbel zu Underewerbeim beim 
eis 9 Uhr, Berk * die Wi 
©, Borberumgsanmelbung au bie tier Eliiaberba Hellmann von 
Kandersader beim f. Tandgerichte Wihrzbarg riiN. ® 


Nasm. 2 Ubr, Grunbverndgenäpeficigerung der Erben des Gerbers Nitelans 
Örher von Rothenbuch ven t. ih deſelbſt 


Beihäftigunugs:Anerbieren. 
Ci Morbeterpehnie —— * Oftober Belsäftigung bei Mrotbeler $. 
gen - 
Ein Herreufrifenr finder Beichäftigung, bei @. reift iu Frankfurt jr, 
—— —— 
Medal: Gaſta Feen 
Dras und Berlag ber R. Matlanht ibn Drüderei 
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Beilage zu Nro. 





 Deutfdhlan 
Minden, 9, Sept. Heute Nachmittags fand die erſte öffentliche 
rſammlung der katholiſchen Vereine ftatt. Die ungebeuren- Räume des 
aspalajted waren fowohl im Varterre als in beiden. Galerien gedfängt 
ült mb auf lekleren namentlih Das ſchöne Seſchlecht jehr reichlich ver⸗ 
ion. Dbwohl bis Abends eine neue Präfenzlifte nicht ausgegeben wurde, 
‘f angenommen twerden, daß aud die Zahl der aftiven Tpeilnehmer an 
Verſammlung jeit geftern ſich wenigſtens ‚verdreifacht hat. Unter den 
wwefenden befinden ſich die Staatsminifter v. Schrenk, v. Meumapr, v. 
eufer, v. Zwehl, die Präfidenten und viele Mitglieder beider. Kammern 
3 Kandtaged, viele hervorragende Perſonen der Biffenfgaft und Kunſt, 
; Hof: und Staatsdienftes. In der erften Meihe der Verſammlung be 
den ſich der päpſtliche Nuntius, Fürſt Ehigi, der Erzbiſchof Gregor Scherr 
a bier, der Biſchof Geneftrey von Megendburg, der Weihbiſchef Baubri 
ı Köln. Der Präfident Frhr. v. Andlam eröffnet die Si mit der 
ittheilung, daft Se, Erzellenz der apoſtoliſche Nuntius bier erfchienen ſeh, 
Berfammlung das Schreiben zu übergeben, welches der heil. Bater an 
gerichtet habe. Sofort begeben ſich der Präfident, Die Bizepräfidenten 
d die Sefretäre vom Bureau herab, vor den Stuhl des Fürſten Chigi, 
d Hier niederfniend empfangen fie aus ber Hand deffelben das päpfts 
© Breve, das wir bereits mitgetheilt haben. Der Nuntius begleitet 
Uebergabe mit einer Auſprache, worin er hervorhob, daß der er 
ilte päpftlihe Segen der DBerfammlung: ein Impuls ſeyn werde zur 
ärfung ihrer treuen Anbänglichfeit an. den heil. Stuhl und daß der 
mmer des Papites über den Undank eines Theiles feiner Kinder 
oft finden werde in der deſto jeiteren Treue der anderen. Hierauf beiteigt 
Erzbiſchef von Münden, Gregor v. Scherr, die Nebnerbühne: Wer üt 
ht tief. ergriffen von dem buldvollen Schreiben, dad eben verlefen wurde, 
d worin der Keil. Bater uns micht nur feines liebevollen Gedenlens ver: 
ert, fondern auch feinen Segen uns fendet? 68 ift dieß gewiß der weihe⸗ 
Ifte Beginn zu dem Werke, das Sie alle hier verjammelt hat. Gie 
Uen katholiſchen Tag halten Hier in Baysına Gnuptfsabt ud nude nu 
ıtigen ‚Tage, an bem hir dad Feſt bes h. Korbinian begeben, der biefen 
den, auf dem wir fiehen, vor mehr ala 1000 Jahren für den heiligen 
auben erobert bat, unterftügt von Theodor I., dem Ahnherrn unfers 
nigshaufed. Sein Geiſt — denn wir glauben ja an eine Gemeinfcaft 
Heiligen — wird über uns ſchweben auch bei diefer Berfammlung. 
emit will ich nicht meinen, itgend welche Direftiven zu den Berathungen 
en zu wollen: die Generalverjammlungen- der fatholtichen Vereine haben 
ı jeber Anerlennung gefunden wegen ihrer Begeifterung für die heilige 
iche der Kirche, wegen ihres nrumbfäglichen Feſthaltens am dem Grundfate, 
er Politik fern zu bleiben, wegen des harmoniſchen Einklangs jedes ihrer Worte 
t den Lehren unferer Kirche. And, bier wird bie würdevolle Haltung der 
riammlung trog aller Troftiofigfeit der Lage und trop aller Verſuchung 
, bewähren. Der Zweit meiner Auſprache ift nur der:. die freudige Er⸗ 
ırtung auszuſprechen, die ich von der Anweſenheit fo vieler Männer deutjcher 
Holifher Vereine hege. Die Heil. Kirche iſt mum einmal bienieden ‚eine 
lesin militens: Friede, Ruhe und eigentlicher Triumph find ihr nurd'rüs: 
n, bei ihrem Stifter, befihieden ! Hier ift Schmerz und Leid, Kampf umd 
treit- ihr Tagewert. Bisweilen, im Verlauf der Zeiten entbrennt der Kampf 
ser, und es fann fonımen, daß fie überwunden ericheint : dann bünget 
& dem beften ihrer Söhne dad Herz umd fie flüchten ſich zu ihrer Mut— 
‚ die das tröftende Wort ihnen auruft: wo. zwei oder drei verfammelt 
d in meinem Namen, da bim ich in derer Mitte, Es trägt nun jeder 
nzelne die Treue, die er bet, in feiner Bruft, aber ala einen Ausdrud 
» Treue der Geſammtheit erſchaue ich Sie, diefe Verfammlung, und wenn 
dabei gefagt werden muß, unfere Zeit it heiß, bie Kirche iſt bedrängt, 
e Abfichten verkaunt und verdächtigt, ſelbſt das Oberhaupt der Kirche, 
r mit Thränen iſt es zu fagen, das Oberhaupt von 200 Millionen 
wiften nut auf den Piebetpfennig feiner Kinder angewieſen: in dieſer heis 
weit ift Ihr bloßes Zufammentreffen ein großes Zeugnig für Ihre 
be zur Sirhe, es ift ein Glaubenszeugniz, durch welches mande 
dene Frucht beranreifen wird, bier in engeren und ferner ‚in weis 
en reifen. Diefe Verſammlung ift ferner konſtituirt aus allen Des 
Streifen, hohen und niedern, gleichmäßig, aber einig im der Liebe 
d Treue zur Kirche. Sie iſt eine Repräſentantin der Katholizität 
ferer Kirche. Sie, die Theilnehmer dieſer Berfammlung , werden ſich 
reichern durch den Austauſch Ihrer Erfahrungen, Sie werden: fidh 
rftändigen über die Mittel zur Förderung Ihrer Vereins zwede, Sie werden 
b frifch begeiftern in der Ergebenheit am den apoftol. Stuhl und in ber Liebe 
unferm heil, Bater, und die im einer Zeit, wo die Dornenkrone, die 


n aufs Haupt gefebt ift, immer tiefer und | icher ihm eingebrüdt 
rd; im folder Zeit tut Treue doppelt Roth! Möge Gott ihre 
As der Rebner 


üchte aus dieſer Verſammlung erblähen laſſen! 






218 der Aſchaffenburger Zeitung. (168.) 








t ‚rief eine Stimme aus der Verſammlung und bat laut um bie 
Venediltion, welchem Verlangen der Hr. Erzbiſchof ſofort entſprach und der 
niederfnienden Menge den oberhirtlichen Segen ertheilte. Der Präfident 
Freiherr v, Andlam: Es Hiegt mir ob, dem anmwefenden hohen Airchen⸗ 
fürften den lebhaflen Dank der Verſammlung für ihre Theiinahme ehe: 
erbietig auszuſprechen Dieß ſoll namentlih gegenüber dem Hru. Ecz⸗ 
bifdef von Münden, der von je, noch che er feine gegenwärtige Würde 
befeidete, ein Freund und Gönner unjerer Bejtrebungen gewejen, aus 
innigem Herzen gejagt ſeyn. Wir haben in früheren Berfammlungen mit 
Betrübnig wahrgenommen, wie wenig zablreih-Bayern bei ihnen ſich ber 
teiligt hatte, und wir Gaben für das bejte Gegenmittel es gehalten, mit 
einer Jahresverfammlung mitten zu Ihnen bereinzutreten (Bravo); es 
zeigt ſich jeßt, daß wir damit recht getham, und es ift der Danf dafür, 
den ich Ihnen auszufprehen habe, und den ih Ihnen biemit vom Mheine 
bringe (Brave). Es gibt Verhältniffe, die fo ungerftörbar find, mie ber 
Fels im Meer, und ein folches Verhältniß ift dasjenige Bayerns zur 
tatholiſczen Kirche. Dieſe Kirche hat früher noch viel trübere Zeiten ges 
babt, als in der Gegenwart; aber wer war in folden Zeiten ihr Schuß ' 
und Hort? das Herzoghaus und das Volk in Bayern! Bor Ullen 
Kurfürft Maximilian J., der eigentlihe Meftaurator der verfunfenen 
Ratholijcdren Kirche, für welche jene Zeit wiel ſchwerer war, ald die heutige. 
Bo war überhaupt jemals ein Episkopat, das fo, wie jetzt, ſich ſchaate 
um den beil, Stußl; wann Hat je die Geiſtlichteit jo treu zu ihren Biſchö— 
fen gehalten? Wo iſt jept ein Land, mo nicht der Klerus, erwacht, die 
Laien um fi gefammelt Hätte, und fih ſchaarte um die Biihödfe und um 
den Papft? Gleichwohl dürfen wir feinen Jlufionen und bingeben — 
alles Ruhmreden iſt eitel — dann aber ift die katholiſche Kirche am höch⸗ 
ften, wenn jie leidet, denn das Leiden führt zum Opfer und das Opfer 
zum Sieg! (Hanganfaltended Bravo.) — Nah dieſer Unſprache gibt der 
Präfident befannt, dag die Bifchofe von Breslau, Augsburg, Eichſtaͤdt, der 
Bilßef Vorwerk in Dresden und der Erzbiſchof von Salzburg ſchriftlich ihr 
ftrep, nun eb up e- wehterdn * die ** —— 
grüßend, zur Einheit, die niemals nöthiger geweſen als jegt, ermahnend 
und dariegend, da die Freihen der Kirche in der dreiheit des Bapftes ruhe. 
Schluß folgt. 
Das neuejte Verordnungsblatt der k. — a 
Solgendes : Die manigfachen Unftände, welche die bisherige Behandlung der 
Entbindung vom Amtögebeimniffe in ſtrafrechtlichen Unterfuhungen in der 
Ausdehnung auf alle einem Beamten oder Bebienfteten bei Ausübung des 
Dienftes biöher vorgefommenes Fälle hervorgerufen haben, haben das k. 
Staatäminiterium des Handeld ınd der öffentlichen Arbeiten nach voryängigem 
Benehmen mit den andern bei dieſe. Frage betheiligten kgl. Staats-Minijterien 
veranlaßt, die bisger beftandenen Armrdnungen dahin zu modifiziren, da 
„bie Verpflichtung zur Wahrung des Amagepeinniffes gegenüber den Gerichten 
in frafreptlihen Unterjuhungen ſich at, jene Fälle beichränft, in denen 
ein Beamter oder Bedienfteter über — vernommen werden foll, 


von welchen er im Dienfte Wiſſenſchaft erhielh.gp welche den Dienjt 


daß jedoch ſelbſt dienſtliche Handlungen nicht Meer den : ⸗ 
gehelmniſfes fallen, wenn dieſelben offenlundig vo — — —* 
der Natur der Sache nach die Geheimhaltung ausſ “ Bon der Rothe 
wendigteit, eine Entbindung von der Verpflichtung zu ung deö Hmtde 
gebeimmiffes zu erholen, find hiernach in jedem Gall Ik, ungen- auöge: 
fchloffen , deren Inhalt das öffentliche Jutereſſe wicht ber oper mel he 
fi an öffentlichen Orten oder an Pläpen und in einet Tneife ereignet 
haben, daß Jedem im Publitum, der zufällig anweſend gewei, wäre und 
deffen Antvefenheit aus dienftlihen Rückſichten nicht verhindert mw 
hätte bekannt werden können. Hierzu gehören insbeſondere —S 
alle Erzeſſe der Privaten in Lokalitäten bes Dienftes, Vorfälle r 
Beamten oder Bedienjteten und Privaten, Widerjegungen und An nu 
beleidigungen u. f. w. Hingegen wird das Öffentliche Intereſſe durch 
Berhältniß ded Dienftes mit denjenigen Privaten berührt, weldpe die Anftate 
des Vertehrs innerhalb des Zweckes derfelben und des reglementmäßigen 
Dienftes benügen und wobei den Privaten an ber Geheimhaltung feiner 
der Anitalt anvertrauten Beziehungen etwas gelegen ſeyn kann. Hierzu iſt 
insbeſondere das Telegraphen⸗ und Poſt⸗Geheimniß zu rechnen, es tritt aber 
ein foldes Intereſſe auch bei dem Transport von Gütern auf den andern 
Verkehrs- Anſtalten ein, jo ferne einem Aufgeber oder Adreffaten, was bei 
Kaufleuten am häufigiten der Fall fein wird, daran gelegen jepn kann, Die 
Bezngäquellen feiner Artikel nich öffentlich befannt werden zu laſſen und 
infoferne der Rrebit der Anftalt dur Das in fie gejebte Vertrauen des 
Privaten, daß die ihr dur das Bertragäverhältnig befannt gewordenen 
inneren Verhältniffe deffelben umeröffnet bleiben, bedingt üft. ß 
Bermertenswerth ift bie Rebe, mit welcher bie bießmalige Sigung bes Schwur 


gerie ven Mittefeamten buch dem Mräfibenten bes Cerißtehofeh, Herrn Mabeile, 
Innenerikteruib ©. Dapeus eröfler einen Groſchen zu bezeichnen, denen, die nadı Gulden & %, The. reden 
it Der Preſſe und mic den Preßpregeifen und fague im Weientligen: „ Sie Die Marf Sen Haltın Su en, a d hir. vedmen, 
‚ (unb be rtaf ‚einen balden Gulden und 3, 9, 17 Pfennige mit 1, 3, 6 Rreu 
die Liften ın eur Otmungerigleftie Ket Eile ba us —— jet 


—— — tagen, 

Beil in Breßjachen von Seite des L Appellationsgerichte zu viel an bag Scmurgerigt dann nur folgende fepn: Thaler oder Dreimarkitüce, Markjtüde, Iwei⸗ 
Ye Bush u Pr ee Salben wei vi re hr 7* martjtüde, Biermarkftüde, Halbe: Mar: oder 50 Pfennigftüde, und als 
wiefen wi, rein Boricein. Nein, Scheidemünze wären fünftig nur folgende Mäünziorten zu prägen: Gtüde 
Dad 1. Appaioußgeigt geht bei Bermelungen von Buchladen zum Shmurgenat ven 20, 10, d, >, 1 Plennig. Al füpdeutjhe Währung Hürt auf zu 
ee aiig. iM, wiL — a a a beſtehen, die nach dem 52%/sefl.:iupe geprägten Münzen find außer Kurt 
— ing: —* —— — —— zu ſetzen. Durch die Zugrundlegung einer Meineren al3 der biöherigen 
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faft forttwährenden Freifpregungen in Breßgefelübert breden ober auch theilen eutgegengewirtt werden, welche von der Annahme einer größeren Miüns- 
mr Teije ambewten zu wollen, muß e8 == Ionen sufelene — einheit für die Vertheuerung der Preiſe der. gewöhnlichen Yeben&bebürfniffe 
Sn a Te ide Bra an Auge Ueberuugungpuecjäichenbeit ; öefürdtet werden unten. Aud, die einfweilige Beibehaltung der Gau 
Iren md dem Richterto im des Appellationegericate und Besirfögeriches befteht. > N Ban n ) \ na h hei 
Weber wi dieß? * * rtung Tue Le .. En Fr münge des Jarfl.-Qufed 2 Born eine ann —— dienlich feyn. 
Kulamität, tern ber Nicterfiand fein umabhängiger, e unser, 9. Gept. Unfer berübmter Romponift, der Rapel: 
+ \ h meifter Marſchner, fit jo bedenklich erfranft, dak man an feinem Auf: 
ein freifinniger wäre, @rund iſt eim anderer, Er ift ber, meil et felt 
Sie Ne DS Ma me hr Mm RER EÜ. Ct. Die Mae br fürtihen u fine pin 
(77 F ai D . £ 
einen Lorbeer za können glaubt, Eben weil aber beistzirtage Ieber fchreibt ier von Jenburg Haben gutem Bernehmen nacı die Abficht aufgegeben | 
a benden LU uns year Bier amhmas man wenig ober nit eht, gegen die dereinftige Nashfolge des tüngen von Birftein (der ver Sim | 
ug um far ach, Yomaacn Tee cm Mh else ‚er EL zur Bao, Mine übemerelen if), Pete zu ebehen. Da ihr Er | 
t, obme daß man jebod bierliber beftimmte Willen. treffenden Hausgefegen ſich für einen ſolchen Schritt nicht der geringſte An- 
Thaft befigt, dugende und —— — ent Pr en halt bieten foll, nautenttich darin mit keinem Worte gedacht u — 
dem @efeige, nicht madı —— ‚ja weibeifen. Eben weil heutzutage Mes jchreibe Tenierende Fürſt proteſtantiſcher Konfeffion ſehn münſe — Den jüng 
nA a ae Allee — wi eine Gränze IT, 26 ber — — ee pe rt bern mwohlgemeinten Math als 
— Sn nt Ba sage u ne Ga Saiten: u. 1. m. Bein zu btellgn, wann 
ber und x —* .Vaſten⸗ Yen man bie Uingellagten im —8 mit Man ſich nicht eg mt = 
- 4 Beililel, us er —— — von Preußen ir beute Nacht 
Be Hann a. leg, Mittag, von Oftende fommend, bier te Nachmittags fit im Schloffe 
Deine De Gh una felche —* — een en ee zu Lacten zu Ehren des hoben Gaſtes großes Diner. 





tungeblart einen Angrifisartitel einräden läßt, von dem muß man verfihert jepn, er rung 
A RL HE Bermiihte Nadridien 
er ann ra ’ B * 

Kirge jelh ifen will over wicht Mer aber in folhen Berhältnt Würzburg, 9. Sept. Heute find mit den erfien Güterzfigen bereits 
Bundes astriden Mg bene, ser Dt [| Ri gealen leſſen, Den mehrere Wagen voll größerer für die landwirtd ſchaftliche Ausstellung im 


anni ein 'angr „ er babe might bieß den Hutten'ſchen Garten Lertimmten Maſchinen eingetroffen, melde ver 

Dißtraus, ſondern des Fapınn, bie Lebre ſelb —cc— 5** wen teils im der mecbanifcien Herfirätte theita = dem —& Kr ci I 
Legen Sie hlieflih in f wen andern Mafia * er Pa gefteift wurden. Nachtem die Zahl der Ausiteller mabezu auf 30 geitiegen, | 
milffen Sie and; in Beurteilung derjelben feyn. Pur ber edle, reine Areimutb in dürften die anfünglic ale ausreidend erſchienenen Räumlidskeiter des Aus» | 

we Alles umlantere, werberdene , fpeflu latzes fait zu Mein werden. (W. Anz. 

eg an e fe cn Sept. Das deutige Kreisamtsblatt entbält das 

näflbenten eines Semurgeriftabofet, ber ve Bag ber —— er In —— Belauntmachung der t. Megierung beikt es im Eingange: 

Die Erfaßrungen, welche bie umteriertigte £. Stelle im laufenden Jabre be- 

tigt legen ieh 35 Orte Bergen un —— — pe Ru Hüglih ber Wirkjamteit und der Leiftungen diefer Schaue gemacht bat, legen 

— Beh an zugefmätten waren, Jedenfalls härte ber der Kreisſtelle die Verpflihtung auf, eine Anftalt fortzuerhalten, deren Be- 


Dein &4 wer veranapieten va ma Bir —— —* en ne ae. allen Bezirken in einem wirklichen Bebürfniffe des Kreifes wurzelt und deren 


enehmung ei 4 e ei - 
bedacht fi ü tzgend die Weisaflenbeit des Aalles eu ‚dunh dortdaueir von der landwirthſchaftlichen Bevölkerung des 
dr Sa ie Re Buben Sirmirtungen our —— im Intereſſe einer raſcheren Verbreitung eines verbefi erten — 
‚ 20. Sept. Zum Avecke einer dem Hrn, Yandtagd-Aöge: lichen Betriebs getwünfcht zu werden fceint, (®. &t u. 6) 
ordneten Crãmer und Kollegen zu widmenden Anerfennungs: und Dank: In der Racht vom. auf 6. d, Mis. bat fi der Stribent Georg 


Abreffe für deren Wirkſamkeit zw Gunften der einzuführenden Gewerbe: Deutſch von Burgkunftadt außerhalb der Stadt Neuftadt 0/G. du 

freiheit fand geitern Abends im Gaftbaus zum „geidenen fan“ eine vor: Scuf ſelbſt entleibt und wird ald Motiv diefer * —— 
berathende —— ng ——— * —— ſtatt, anvertrauter Gelder vermutbet, (RB. M6dbr.) 
in welcher der Entwurf einer e vorgelefen ym! u weis mburg, 7. . Gm A die 

teren Schritte ein Nusfsuß gewählt wurde, welder für eine zuſammen⸗ ee —** a Be A —— Due Den 


zubernfende Hauptverſammlung die Vorlage zu machen Int. bon Gagern, der ier feit I i ; 
Bien Ss Set. Die fentige Demmg frigt f6, til ca R ng — a maerer Beit aufgehalten hat 

ſtim gegen Me Leitung der auswärtigen Angelegenheiicn aus. Um: Sanbeis- boltswirthicdaftli 

erg Gerne bezeichnen bereit? den HERE. Graf Mensdorf ala den A Kranffurt, 8. Sept. (Börienzun etliche 


Der 
muthmaßlichen Radyfolger des Grafen Rechberg, der td ſchon bei dem Man bie 8 te, war bald ermattet und die übrigen 
Fintritt Ye Ken. v. Schmerling als folder genannt wurde. — Der Aus: Be a em Ei, at Di ie 
Ihuß fir Inieffionelle Mngelegenheiten bat einige boöchſt widhtige Velhlüffe Randen, jvie gewöpnfit im Berdergrunde , 1 
gefaßt, die Das Konfordat im feinen wefentlichften Peftimmmungen annulliren. ibeiftoetie eine feinigteit gefiegen, Benetioner jeblend; Dtalien if ebenfalls Käufer, 

Berlin, 9. Sept. Am Tape der Krönung in Königeberg wird ein |? DaB fih der Kurs ven an — TE pebob * — 3*.— 
neuer Orden geftiftet werden, welcher dem Rang zeifden dem ſhwaren und ie nenn me, werden fih bald vergreifen umb der Privatınanın gibt fo Keicpt 
dem rothen Adlerorden erfter Klafſe einnehmen und an die Stelle des rothen keine Obligatien berans, durch deren Auslocfung ein Gewinn von 33 Proyent im ber 
Mierordend mit Brillanten treten fell. — Die Rahbarieftung Spandau —*5 mögticherneije in, en ficht, Kreditattien haben älterreicpijche 
wird jet in einer Weiſe befeftigt, daß fie ſich zu einer Keftung erften Ran- ud De — Kategorien eher matter. Di Gl ehe run 
net erheben wird, fden Anlebens lebt in Ansfüct; and ber Berner Rantomala; Unter- 

Diefer Tage find über Die Frage der Müngeinheit die Anträge der baublungen jämeben. Ben Loejen — 35 Guldenfooje Ihe Beftag 
Heidelberger Berfammlung nad gründlicer Durbarbeitung durch eine Kom- Rebenbe Zieh fl — er Ben — Dr Areditloeje 
miffion am die vierunddreitzig deutſchen Stantsregierungen vom biefigen ci — werden Ama mit 8 fr, aı 
Zentralbureau des deutſchen Handelsiages erpedirt iworben. Nach den vom Feng ım —— — chwach Eifenbahnwertben find Ber- 
Yandelötage ausgeſprochenen Wünfhen foll der Vereinsthaler auch für die bader a a - — * * a en augen 
** hauptjäclichfte grobe Sitbermünze bleiben. A Münzeingeit ⸗ feher. Der Gehen: 206 and wenig 


werben etwas wenn auch ein napper. 
mpfichlt der Handelätag den Drittelthaler: die Mart, welche bireft in 100 en: — — 
Piennige geifeüt teen fol, wobei e8 den Gtaaten, die nad Zalem Draß und Beriag der U. MallanktYsen Druderei, £ 





Beilage zu Nro. 219 ver Aſchaffenburger Zeitung. (169.) 





— — — — — — — — 
Deutſchlaud. 
N Münden ; 10. Sept. Belanntlih hat der Abg. Reicherzer an die 
Kammer den Antrag geftellt: „diefelbe wolle an Se. Majeität den König 
die-allerunterthänigfte Bitte richten, Allerhoöchſtdieſelben mögen geruben, die 
Stellvertretimg im der aftinen Armee während ber ijriedendzeit mittelſt eines 
womöglich dem gegemvärtigen Landtage noch vorzulegenben Gejepes: in der 
Bilfe regeln zu laflen, daß jeder militävpflichtige Füngling ſich durch Gr» 
leguug einer beftimmten Einſtandsſumme duch einen anderu vertreten lajſen 
kann.” Nach Kamsinerbeichlaß vom 19. v. DR; wurde dieſer Mutrag dem 
written Ausſchuffe zur Berihterftattung überwiejen umd. hat auch ber: Mög, 
v. Steinsborf ald Referent im Wejentlihen biejen Antrag der Kammer zur 
Annahme empfohlen, jedoch habe derjelbe zu laulen: „Es jey an Se. Mai. 
den König die allerehrfutchtsvollſte Bitte: zu richten: Ullerhöchſtdie ſelben 
wollen: geruhen die: Stellvertvetwng im jtebenden Heere durch ame ejehed- 
vorlage in der Weiſe regeln zu laffen, daß ſich . jeder Militärpflidtige mit: 
feld Erlegung einer beftinmten Einftandsfumme durch einen Giniteher, den 
die Staalsbehörde beſtellt, vertreten lafjen kdune. Ju der Sitzung vom 7, 
1. Mes ftlmmte der dritte Wusjhuß Diefem Antrag einjtimmig bei. — Ein 
weiterer Vortrag Namens des dritten Husichufies wurde erftattet vom Adg. 
Forg über die Nüdäuperung der Kammer der Meihtrithe, „Das Bierjud: 
todfen betr.” Meferent ſchlagt vor, den Beſchlüſſen der Kammer der Reichs⸗ 
rathe zuguſtimmen. Vezüglich des Antrags in Ziff. 1. (Hauptantrag), welcher auf 
Befreiung der Bierfabrifation von pollzeilichen Produktionsvorſchriften ud 
Tarrequfirungen gerichtet iſt, befteht ohnehin Geſammtbeſchluß. Ziff. N. 1) 
ung ie wurden von der Kammer der Reicheräthe wie folgt gefaßt: „Die in 
ven Landestheilen dieſſeits des Mheind geltenden nejeplichen Beitinnmungen 
über die Regulirung des Vierfaped und die Verhaͤltniffe zwiſchen Bräuern 
und Wirthen und dem Publlkum können durch Verordnung außer Wirkjams 
feit gie werden. Cine ſolche Berorduung kann zwar jeden Augenblid 
zurücgenommen, die Zurädnahme muß jedoch vor Dem 1. Juli ver: 
fündigt werden, und ijt dann vom Eintritte des naͤchſten definitiven Winter: 
Bierfaged an wirfjam. Die Verwendung anderer Stoffe oder Swwogate für 
Gerſtenmalz und Hopfen zur Bereitung von Braunbier bleibt. verboten, mid 
es finden auf Bräuer und Wirthe die allgemeinen Strafbeftimmungen über 
Falſchung won Getränten und über Verkauf und Beſitz gefälichter, verbor- 
bener und geſundheitsſchaͤdlicher Betränfe Anwendung. - Die Mechtäverhälts 
niffe zwiſchen Bränern und Wirten find unter Aufrechthaltnug der Beſtim⸗ 
mungen der Art. 23 bis 27 der Allerhöchſten Berorduung vom 25. April 
1811 und $ 11 und 12 des Geſetzes vom 23. Mai 1846, 0 Regulirung 
des Bierſahes und bie Berbältniffe der Bräuer zu den Wirthen und dem 
Pubfitum betr., nach im Mitte liegenden Verträgen und den einjchlägigen 
Zivilgefegen zu beimeffen.“ Referent begutachtet Zuſtimmung au diefer Faf⸗ 
fing. if. I. 2) ven den ungeraden Pfennigen und Are ko won den 
Bertardiftriften handelnd, waren von der Kammer der Reichsräthe abgelchnt 
worden; Meferent glaubt, dak, Da in Folge des zum Geſammtbeſchluſſe bes 
veitd erwachfenemUntrages Ziff. E Die Aufhebung des Diertarifes- grund: 
ſchlich fr das ganze Königreich audgelprochen. wurde, und Da zu erwarten 
ift, "Ba der eventuelle Antrag Ziff. I. mad der Faſſung der Meichörathe- 
kammer gleichfalls zum Gejammtbejhluß erhoben, daß alſo hoffentlich bald 
fein Regierungsbezirt mehrbeftehen werde tm welchem das Bier der Tari⸗ 
firung unterliegt, : die gutgemieinten. Autrãge ur Hecheifüchrung einer richti⸗ 
Berechnung des Bierſatzes und auf Erlangung konſtanterer Biertar · 
—5 gleicwohl Ihre Bedeutung verloren Habe, und es ſchlagt deumach 
der Aueſchuh der Hohen Kammer vor, zu deſchließen: „Es ſey anf den 
Anträgen Ziff. u 2-und Zi Ull. des Veſchlufſes ber Kammer der Ab⸗ 
geordneten micht weiter zur beftehen:* In der Sitzung vom 9. September 
trat der Ausſchuß über vorſtehende Miträge in. Beratfung. Nachdem ber 
Dar dero®hmmer der Meichöräthe Ziff. I. 2 zwei verſchiedene Gegen: 
gi , nämlidg die proviſoriſche Aufhebung der gefeplichen Beſtimmungen über 
8 Bierfubwelen in den fänmmtlichen Kreifen Dieffeits des Rheins, jodann bie 
proviforiiche Hufrechterhaltung einiger Beftimummgem der Allerhöchſten Verord- 
nung vom 25, Mpril 1811 u. des Gefepes vom 23. Mai 1811, die Rechtsverhält⸗ 
niſſe zwiſchen Brauern und Wirthen betr., in ſich Fat, fo wurde nach geſchloffener 
Dier ſſion der erfte Antrag des Hrn. Refetenten, nämlich Ziff: 2 des Beſchluffes 
der Kammer der Reichörätbe, in zwei gefonderteit Tragen zur Abſtimmung 
Feen Es ergab ſich dabei, daß dem erjten Theilt des Wefchluffes' der 
ammer der Meichdräthe, nämlich bezüglich der probiſoriſchen Aufhebung -der 
Hefeklichen Beftimmüngen- über das Bierſudweſen in den Fämminichen Kreiſen 
dieſſeits bed Rheins, mit allen gegen die Gtlinme des Abgetordneten Herm 
Münd, dem zweiten Theile dagegen, nämlich Bekügfich der proviſoriſchen 
Auftechterhafttungeltiger Beflliitmungen, bie Rehtsverhäftitihfe zwiſchen Bräuern 


und Birthen betr., miftllen gegen die ee -Dr. Rufand 
und Munch zugeitimmt,, dem zweiten Antrage dei Referenten aber 
mit allen Stimmen ‚beigetreten ‚wurde, Das Gutachten des Ausſchufſes 


Freitag, 13. September 1861. 


geht daher dabin,uder Kammer die Annahme des -Beichluffes der. Kammer 
der Reichsräthe anzuempfeblen. 

r Herr Reichsrath Frhr. u Fraunbeoien bat. als Meierent im 
dritten. Ausſchuſſe der Kaumer der Reichsräthe Vortrag erftattet "ber die 
von dem Herrn e von Harleh angerignete Borftellung des 
Magiſtrats Erlangen, „die Erhaltung der Gewerbeſchulen im Organiämus 
der tegmifhen Lehranſtalten betreffend.“ Des,in dieſer Vorſtellung eritattete 
Antrag gebt dahin: „die hohe Kammer möge dahin wirken, da bei Durch⸗ 
hührung des neuen Lehrplanes für das techniſche Unterrichtsweſen des.König- 
reiches den Gewerbeſchulen ihre bisherige Gtelung ald Vorbereitungsichulen 
für die höher. ſteheuden techniſchen Lehranftalten gewahrt werde, und diejels 
ben unter Berbefferung und Bervollftändigung ihres: Lehrpianes ala moih- 
wenbiges Glied in dem techniſchen Unterrichts: Organismus eingereikt bleiben,“ 
Referent bemerkt hiezu, daß erſt bei der Beratung über das Budget diefe 
Grage entſchie den wird, ob nämlich ‚auf die  projeftirte Einrichtung der poly: 
tehnifgen Schulen eingegangen wird, und Die dazu nothivendigen Mittel bewilligt 
werben, an den Ausſchuß der Antrag zu fiellen jey, dak die Eingabe des 
nen un —* Fr des or in beiden Kam⸗ 

;  jep, und. au Behufe diefelbe i Referenten 
nad. jtattgefundener Berathuug des Budgets in beiden eh —* 
Erledigung vorzulegen ſey. Der Meferent der Kammer der Reicherüthe im 
erſten Ausſchuſſe über den Geſeventwuri, die Anſtellung der Aſſeſſoren bei 
ben Landgerichten in der Pjalz befr., ſchlagt der Ausſchuß unbedingte Ans 
nahme dieſes Geſetzenlwuris vor, weichem Antrag dem Ausſchuß zujtinmte. 

10, Sept. In der heutigen eriten engern Verſammlung 
der Batholijchen Dereine unter dem DBorfig des Hm. v. Mop wird zuerft 
der Geſchãftsbericht des Vorortd Prag verlefen. Uns bemielben geht ala 
weſentlich hervor, Daß Die im der vorigen Generalverfammlung beantragte 
Adrefje an Erzbiſchof Vicari von. Freiburg, worin ihm der Schmerz der 
tatholiſchen Vereine über den Konkordatsbruch, jo wie die Anerkennung bed- 
jelben über feine und feines Klerus Haltung im der gangen- Ungelegenheit 
ausgeſprochen werden joll, au denfelben fep; daß nicht minder 
dem weitern Antrag der Borlage eines neuen Entwurfd der Statuten: und 
Geihäjtdordnung für die eneralverfammmiung der katholiſchen Vereine Folge 
gegeben worden, daß hingegen eine gleicfalld beantragte Erklärung von 
Seite ber Bereine zu Gunjten des öfter. Konkordats am SKaifer ram 
Joſeph unterblieben fey, indem man überzeugt war, daß Ge Majeftät nie- 
mals einem Vruch mit der Kirche Ihre Sanktion geben werde, audererſeits 
aber bei der gegenwärtigen Neugeſtaltung Dejterreichd, wo durch das Pro⸗ 
tejtantenpatent jelbjt den Underägläubigen die größten Rechte und Freiheiten 
garantirt worden, dieſelben ohnehin der Fatholifcen Kirche nicht vorenthal: 
ten werden koönnten; ſchließlich endlich ſey man einem legten Antrag zu 
Ounjten der Fatpoliien Preſſe und imäbejonbere der katholiſchen Literatar: 

9 Sgrine zu tHum, darum. nicht nadhgelommen, weil. der &ürftbijcef 
von Prag in diefer Sade die wirkjamften Maßnahmen getroffen. habe. Wer 
Schluß des Verichts mahut zum einträctigen: Zujammermvirkegsaller guten 
Ratpoliten Deutſchlands, umd ftellt die Grwetung eines katholifhen Sinns 
und bie Neugeſtaltung unſerer korrupten ſozialen Zuftände als ein Haupt⸗ 
ziel der Thätigleit der bin. Hierauf wird. ein Au⸗ 
trag des Profeſſors Sepp-über- die Errichtung eines ausſchließlich deut: 
ſchen Ftangiskanerlloſters zu Therias im heiligen Land in Vorlage ger 
bracht. Dr. Sepp motivirt denfriben in einer lebendigen Rede, worin er 
berichtet, daß wiele Ganftuariew im heiligen Land übe und herren: 
les ſtehen, daß man. dieſelben wieder für bie katheliſchen Zwede gewin⸗ 
nen mäfe, daß zu Tiberiad eine Sauktion für. die“ deuffchen Katholiken mit ge: 
ringen Koften zu gründen ſeh, indem-dort bereit eine Kirche und ein klei⸗ 
ned Klofter fanımt Hoſpiʒ ſich fäuden, und demnach mur erweitert zu wer⸗ 
den brauchten, eudlich da von Möln aus bereits eine jährliche Unterftügung 
von B000 bis 5000 Thlru. dem Unternehmen in Auöficht geſtellt fep. 
Prifac aus Köln berorwortet den Antrag; der Hierauf einjtimmig zum 
Beſchluß erhoben wird: bie) weitere Diökuffion, an der Plarrer Wid und 


öffentliche Berfammlung, zn der abermals ein ungemein zahlrelches Publitum 
berbeijtrömte. n. (ang. Ztg) 

& Münden, 11: Sept. Tagesordnung fir bie 52. auf morgen 
angefegte allgemeine äffentlihe Sihung der Kammer der Wögeordneten : 
4) Berlefung des Prototolls der Di. Öffentliden Sigung. 2) Betanntgabe 
des Eiulaufs. 3) Vortrag, Berathung und Beſchlußſaffung über die Rikt- 
Äußerung Der. Kammer der Meihsräthe: n)- bezüglich der Redriungsnad: 
weilungen pro“1805/59, ı b) bezlglich der) Anträge: ‚die Aufpebmg der 
deſezlichen Beftinmnungen über das Bierfubweien betr.‘ 4) Berathung 


— — 
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Bere eg hen Bunte? Ber SSETG at 
Seine 


Ri. bung une hand "über den Antrag de⸗ 
Aby. — „die Stellvertretung im Militärdienite —— 

Berlin. Die Herbftmanäver bes preuß. Heeres 
vom Auslande der Beachtung gewürdigt; der enflif 
tus mit Lord Clyde Und meiteren Offnieren md eben 15 der 
Herzeg Oskar von Oſtgothenlaud und Der Großfürſt Konstantin werden: 
denſelben beimohnen. 

Einer Belanritmadwitı des Marineminifteriums” zufolge find bei Dem: 
felten bis jeßt 2353 Tor. 8 Gar, Pf. an Beiträgen „zur Bergtöherung 
der preuftiſchen Flotte“ einge zangen. Man sieht, das’ preufifche Miniite: 
rium meint die Sucht doch nleih beim vedhten Namen.) 
on Pilfelberf,. 8. Sept. Um 12. d. wird ſich der König —* Manöver 
wach Men begeben med' Darauf ſeine Reſidenz wadı Schlok‘ Vrüht verlegen. 
Us Wäfte dürften. am Vl. in Denvaf und hier verjammelt Tepınz- die 
Könige won: Hannover und der Sande. die Großherzoge ben Meglen⸗ 
burg-Scayuverhr, Weiner, Oldenburg, von Naſſau, teburg: 
Gotha, Bring’ Friedrich der Miederlande, —* Prinz von Wales, der Heron 
von Gambridae, der Graf von Flandern, Prinz Offar von Shweden, Prim 
Friedtich Wilhelm vom Heflen mA m. Seitens der Stadibehörden und 
der Bürgerichaft werben alle Vorkehrungen zu einem glich 'Tejtiicpen 
Empfange * * getechen. 

9. Sept. Heute fand bei Gelegendein der Abloſung Des 
vagers * die 1; Anianteriebrigabe‘ eine arößere: Ariepsäbuiig late, (Es 
wirkten int Ganzen mit: 14 Bataillone, 14 Schwadronen anb 4 Batterien 
mit. 20 Beichiiigen,. «Die Truppen, die das Yayer verlaffen haben, rüsten 
Heute Abend noch per Eiſenbahn in ihre Garniſonen ci. Wegen das Ende 
Br Woche follen noch einige größere Uebungen tattfinden. 

Leipzig, 9. Sept. Das biefige Yrlottenfömite bringt zur Renutnif, 
ah: bie in Foige Feines Aufruis bei ihm bis zum 6. Sert. einge gangenen 
Beiträge zum Bau von Dampflansneribooten unter wreuifdber Flagge, die 
* vow 2363 Thlr. betragen. 

10. Sept. Sicherem Bernepmen nad tritt die rand 
2 nait den 16. 2: Mt in Der Provinz Startenburg in® Leben. 
Im -Mbeinbeifen ift fie befanmtlich. bereits jeit Rai in Toatigtrit und in 
" Dociiefien wird fie-eben vorbereitet. 

„Altenburg, 9. Sept. Die Zeichnung für die deutſch spiotte nimmt 
ir: einen immer günftigeren Verkant ; ſo hat 3. A. derMinifter v. Kraun 
100 Ehe.) wereichnet, 

SJtalienm 


Kom, 7. Sept: Der Papfı bat. eingewilligt dat papftlic Trumpen 
unter das ee von. Gopon geſtelli wärben, um die derſuche einer 
Kar ‚zurüdgumeifen. 

Rom, 8. Sept. Der Bapfı dat ſich gute nach Santa iin ber 
Bolldimenge gab ihm unter den unzweideutigften 

glichteit und begeifterten Hisgebung das Geleite. Tau⸗ 
— *— flatterten in den Händen des Voltes die Damen wehten 
mit itzren Tuchern, ganz Rom batie-fih amı ber Demenitnition- betheuigt 
Br feiner Rücktehr wurde ihm ein noch wãrmerer Finpfang beveitet: Pius IX. 
war tief bewegt und auf feinen Auttze — “cs we Aa, die feine 
Eeele erfüllten. MR. 39 
ntun ‚Meapel, 4. Sat. Die Gebirge vom: Sora ;; z Mate Sunk: Tabarno 
find“ vom Banden aeläubert;  Pinellis bat: durch ſeine letzte Operation: mit 


54 Meinen Detachementen dieſt beivirft.. FE ee EDOK Perſonen ver- 
bäftet, era re re an dene werben maß. 

msI dr ) — m ⸗ — — 

9 ge Renee Nekridien 


_n vLonden 42. Sept. Aub NeresTJort vom 5k; Auguſt wire Pi 
det Die Partei der. Separatiſten in: Kentucch gewinut immer mehr Boden. 
Man glaubt die Konföderirten werden Waſhingien anareifen.. ‚* Appell 
— TEE U SEE NEAR X 
* nen Nahrimiemn ——— 
m Vaieſtat ver König haben Sich allerguädigit „beinagen —* 
dem Dekan umd- Biarrer Oberammergau, Yoz, Werbenfels:, 'Briefter 2. 
M,, Daifenberger in huldvellfter Anerfennung jeines verdientlihen Berufs 
wirfen® ben- Titel und Rang-eines zeitlichen Rathes toftentreiigu verleihen, 
— il, Seminarlehrer A. Bergmanm an Schuuehrer⸗Seminar zu Straubing 
in allerhuldvollſter Anerkennung feiner erſprießlichen Wirtſamteit im Unter: 
richts· ¶ und Erziehumngsfache die füberne. Ehrenmunze des Verdienſtordens 
der baveriſchen Krene zu verleihen, dem k. Rath und Adrekaten Dr. A. 
ESgauß in Münden die. Bewilligung zur. Aunathuue und. zum Tragen 
Ded ven St. Majeftät dem Kaifer von —— ibm verliebenen. Ritter: 
Exenges des Ordens der Rofe zu erthellen, dem K. Khärtehr. aus Münden 
Die Bewilligung zu erteilen, die im. faiferiich öfterreidiichen und päpitlicen 
ſte erworbenen Deforationen und var 1) das Lailerlih-öfterr. 
RI irverdienftkreui + 2) den faiferlich Orden, ben. eifernen 
ron. Ill Maffe — 3) Das Ritterkreuz des päpftlicen Ordens Gregor 





 De#, Brofen— 4) das Päpftlihe Deufzeidhen Pro Petri ‚Sede - 
end, ragen, zit Dürfen ; den ty dem . fatbolifcen. Bianres zu Schwiftiug 


rag zu enebutigen , Der er dem | 
meinde zu Erlangen für den biäberigen Pfarrer und 
K. DO. U, Thelemann audgeftellten 


Am der Pialz, 
—* — we — na — —— —— Ffarritelle die Weftätigung 


vandrichter· J. Oswald von ach den · nachgeſuch⸗ 
* gen wegen Dienjtesunfäbigfeit auf ein Jahr zu bewillinen, und 
zum Yandricter von Obervicchtach den I. Aſſeſſer Ch, ,. Müller von 
Regenſtauf zu befördern; zum J. Aſſeſſor des Landg. Regenſtauf den, dor⸗ 
tigen Aſſeſſor M. — vocrüclen zu laſſen, und als Aſſeſſer des 
Landgericht Regenſtauf den zeitlich qunesgirien Landgerichtsaffeſſor wen 
Rothalmänfter, Raub, zu reaftiviren ;, die erledigte unentgeltliche Funttion 
eines Vitgliedes im. Kreis: Medizinal: Ausſchuſſe für Mitteliranfen, und zwar 
jet’ eines . promovirtenpruftiichen Öbeburtöhelfers, ; deu Landgerichtsarzte 
Dr 9: Schmauß zu Ansbach zu übertragen; Dem prattiſchen Arzt zu 
Wallenfels Dr. 5. Dis zum Öberichtdargt des Laudgerichts Norbpalben 
au ernennen 

BatmTatE Nahridten. 

———— 10, Sept Hebungs· Unternehnnungen am 
dem gejunfenen Dampfboote as find in Folge der Störungen, welche 
das ſtürmiſche Wetter in den lepten Tagen verurfacht Hat, bis auf Weiteres 
eingeftellt. Das Dampibeot , das auf einer Seite gegen 15* vom Ser 
runde gehoben war, jan wieder in Die. Tiefe hinab. Welche Maßnahmen 
mer: ergriffen werden, ſieht noch iu Frage. 

Ein Unteroffizier der Mindener, Garniſen, welder ſtraffrei dient, 
wurde, von Dem Kriegsgerichte feines Negiments wegen Bejhädigung des 
AUerars zur Degradirung auf immer und 5 Jahre Feitungsjtraie verurtheilt, 
Dem Generalauditoriat erſchien dieſer en nicht gerechtfertigt, er 
laſſicte Daher. ‚das Urteil umd verwies Die Sache zur nochmaligen Abur— 
Heilung amdas Kriegegericht eines andern Regiments. Bei diejem erfolgte 
Hreijprehung. Die ganze. ärarialiſche Beſchädigung iſt auf > fr. 3 pf. 
veranfchlagt, Die Unterſuchung war auf Grund einer gehäſſigen Denungiation 
eingeleitet und wurde erjt nah 5 Monaten erledigt, welche lange Zeit -der 
Angeihuldigte in Haft zubringen mußte. 

Landshut, », Sept. Wegen verbädztigen Beſihes wurde Kitern 
Miltag dahier ein beuchaubter Soldat as Minden arretirt und in probis 
loriigen  beligekureit abgeführt, .mofelbit er ſich nach kaum halbſtündigem 
Aufenthalte an feinem Halstuche erhängte, Sofort angejtellte Wieder: 
belebungsweriuche blieben fruchtles. Dan jand bei, ihm einen großen Bor: 
rath von Goldwaaren aller, Art und aud Geld, in grichmelzenem Zuüftande 
Die Bermatyung, daß diejer Virrſche bei dem. Einbruche in München in 
den. Yaben ‚eines: Geldarbeiters in der Kaufingergaſſe betheiligt war, dürfte 
nicht ganz unbegründet jerm. 

‚ Dreöden, 9. Sept: Heute iſ der Oberſt und Kommandant der 
Xeibinfanteriebrigade , ‚töberr von Fallenſtein, im Helge ſchwerer Berwuns 


dungen, die er ant ;h d. durch einen Sturz mit dem Pferde erfiti, feinen 
Leiden erlernt. 
Hamburg, IV. Sept. Der am ijreitag verbaftete Oberjtlieutenant 


w D., v. Magern, wird beiduldint, jalſche Wechſel ausgeftellt und ausge: 

geben zu Haben, ein Vergehen, bad er, wie man fagt, bereits eingeräumt 

bat. Die Sache verfeblt wicht , allgemeines Aufſeben zu madıen , da . 

Sagern, der ‚jeiteia- 10 Jahren in Hamburg tveilt, durch feine T 

*. —— der ehemaligen ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Armee ade 
nat Mn; u 
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— m nn — —— — —— — — 
Wingeſandt. Unlieb verfpätet.) Die Vorſeier des hohen Namens- 
jeſſes Ihrer Majeſtaͤt der, Königin Marie wurde in Klingenberg mit 
einen jelennen Feſtball begangen, Bejonders geboben wurde das Feit durch 
‚die Anweſenheit vieler Gäfte von Nah und Fern, darunter viele Studirende 
„Deutjher Hochſchulen. Umngepwungene Heiterkeit berrichte - auf Diefem 
eben jo jhönen als gelungenen Ball. Um eigentlichen Feſttag wurde auf 
der veigend gelegenen Burgruine ein improwifirtes Feſt gefeiert, Wir hal- 


‚ten uns zu der Annahme herechtigt, daß umjere verehrten Säfte bie an- 
sgenehimfte Erinnerung, mit ſich fortgenommen baben. 
— — pre TI He 


— — — 


ki Aedalteur· ke Bien Metfert. 


2. Beilage zu Nro. 219der Afchaffenburger Zeitung. (170.) 








Deutſqhlaud. 
Minden, 11. Sept. Im der geſtrigen zweiten öffentlichen Sihung 
der Generalverfammlung der fathelifgen Vereine verlieft zunächit Bizepräfi- 
dent Dr. Streber die Antwortsadreſſe derjelden auf das Breve des heil. 
Baer, Dieſelbe lautet nach einem längeren Gingang: „... Auf Grund 
diefes Glaubens an den unerfchütterlihen Beftand des Felſens Betri bes 
ten wir daher auch, daß wir, nachdem ber Heilige Stuhl in zehn blutigen 
Verfolgungen feine Bluttaufe erlangt, nachdem er allein über dem Einfturze 
und der Serftörung der alten Welt ftehen geblieben ift, — den weltlihen 
Beſthſtand dejjelben als eine von der Vorſehung der Kirche gewährte, wenn 
auch icdiſche Unterlage betrachten, welche da die notwendige von Gott ans 
geordnete Bedingung ijt, dah der Stellvertreter Eprifti unabhängig und un: 
berührt wor jeder äußern und bloß weltlichen Macht fein hohes drelfaches 
Amt, der göftlihen Yehre, des Hohenprieitertfumd und des priefterlihen 
Königthumd verwalte. Deßhalb ijt ed aber au unfere latholiſche Ueber: 
zeugung, daß, wie derſelbe heilige Stuhl der unerſchütterliche Fels der Kirche 
als des für die Ewigkeit gegründeten Meiches Gottes ijt, der weltliche Befik 
deſſelben, wenn aud an ſich irdiſcher und zeitlicher Natur, doch der eigents 
liche Ecſtein jey auch für ben Hortbeftand der in gleicher Weile nur irbie 
ſchen und zeitlicgen Ordnung der chriſtlichen Völferfamilie, des chriſtlichen 
Staatenbundes, wie des erſt durch die Kirche geſchaffenen chriſtlichen Bölter 
rechtes. Wir betrachten das Grbgut Petri als Die erjte und eigentlidye 
Schupwehr ‚gegen jeden mur auf dem antik heidniſchen Grundfap des aus— 
ſchlielichen Rechts des Gtärferen ausgehenden nnd gegenwärtig wieder mit 
aller Gewalt angeſtrebten antichriftlihen Univerfal-Staat, der felbit zum 
Herrn und Meifter der Gewiſſen ſich aufwirft. Wir fehen daher jeden 
Angeiff auf das geſammte Gebiet der Kirde als einen Angriff wie auf 
dieje und umfern heiligen Glauben, fo auch auf den Beſtand ber zeit: 
lihen Wohlfahrt und auf das Gedeihen des chriſtlichen Völlerlebens. 
Wir erbliden in dem beabfihtigten Umſturze und der Beraubung des Beil. 
Stuhles ald eine nothwendige Folge zugleih auch die Gefährdung, jeglichen 
Befised, den Umſturz alles Rechtes, das Hinſinken der Throne, das Grab 
der Bölferfreiheit und den Untergang der chriſtlichen Geſellſchaft. Doch 
in dem feften Glauben an die Worte des göttlichen Heilandes, wie in der 
ſichern Hoffnung, da Gott fid der chriſtlichen Völker, die allerdings jet 
vielfach büken müfjen, was fie gefündigt haben, erbarmen und fein Reich 
das er ftets mur durch Peiden und Ktreuz zur Herrlichkeit aufrichtet, ſchützen 
werde, harren, wir aud der Stunde, wo der Herr abermals den Uebermuth 
ieiner und feiner Kirche Feinde demüthigen umd ihren Sinn, der da Eitles 
finnet, verwirren werde, wie er im Der Urzeit der Geſchichte den Sinn derer 
verwirrt hat, die in gleichem Hochmuth fi erhoben, einen Thurm zu bauen 
bis zum Dimmel, und Eins ſehn wollten ohne Gott den Herrn der Heer— 
ihaaren. Darum bitten wir, beil. Vater, den allmächtigen und allbarm- 
jerzigen Gott mit fefter Zuverſicht, daß er Dich stärken, daß er Dir jene 
Einfalt der Taube und jene Klugheit der Schlange auch ferner verleihe, mit 
welcher Du biäher unter dem Deiftande des Heil. Geiftes die Stricke zer⸗ 
riffen und die Nebe durchbrochen haft, womit die Arglijt der Feinde Dich 
umjpennen, Wir jlehen, daß der Friede, dem allein Gott geben kann, 
ınd den er in Deine Seele mitten unter den Stürmen der Gegenwart aus— 
zegoljen bat, von Dir, dem Bölkerbirten, aus fich auch wieder über die tief 
zufgeregten Wogen der Gegenwart ausbreiten, felbe wieder eindämmen 
ind berußigen werde, wie icon einmal und wiederholt diefer Heilige Sie 
ie Stürme ber Zeiten und die Wogen ber Bölfer beſchworen, Friede 
mb Gintradt über den Erdkreis gebracht bat. Bir bitten um 
Deinen heiligen Segen. Münden, den 9. Geptember 1861,” 
dierauf ergreift Weihbiſchof Dr. Baudri das Wort, um die Berfammlung 
u begrüßen. , Er kommt im Zuſammenhang jeiner Nede an die geſchicht- 
hen Beziehungen des bayertichen Negentenbaufes zu Köln zu ſprechen. 
jur Zeit der Kirdentrennung haben Prinzen aus diefem Haufe den erz⸗ 
ischöflihen Stuhl von Köln beftiegen, und auf alle Weife dem katholiſchen 
eben wieder  aufgeholfen. Und vor weninen Jahren, als abermals ein 
rauriged Ereigniß die Diözefe Köln durch die Wegführung des Erzbiſchofs 
lemens Auguſt traf, mar ein bayerifcher Fürſt es, König Ludwig, welcher 
ı vermitteln und die Wunde zu heilen fuchte, und endlich in der Perfon 
»3 Kardinals Geifjel Köln einen geiſtlichen Oberhirten gab, ber nicht nur 
ne Bierde feiner Didzefe, fondern der ganzen katholiſchen Kirche geworden 
9% Er dankt daber dem bayerijchen Fürſtenhaus aus warmem Herzen 
v das, was es für Köln gethan, und ruft endlich den Katholiten Muth 
ben Stürmen ber Gegenwart zu, deun „wenn wir unterliegen — Ichließt 
— fo find wir nur felbit ſchuld.“ Nun erfcheint Hr. v. Mingseis auf 
c Medrierbüßne. Man klagt, fagt er, das Chriſtenthum, und vor Allem 
katholiſche Kirche einer Hemmung des Fortſchritts der Wiſſenſchaft und 
er Freiheit an, weil fie den Glauben über das Wiſſen erheben, und eine 
jere Autorität ala die. meuſchliche Vernunft anerkennen. Allerdings fiellen 


Freitag, 13. September 1861. 








fie die göttliche Autorität Höher als die menſchliche fo oft irre gehende Vers 
nunft. Aber dennoch it es Unwiſſenheit, böſer Wille und ein Schlag, melder 
der Geſchichte gleihiam ins Geſicht verfegt wird, weun man jagt: der freien 
Forſchung und Wiſſenſchaſt jeyen vom Chriſtenthum Heffeln angelegt worden. 
Dis Wunder ift es vor Allem, woran mau Anftog nimmt; die ganze 
Geſchichte Ehrifti aber ift nur eine Kette ber außerordentlihiten Wunder, 
jo daß das Gprijtenthum allerdings im Widerſpruch mit einer die Wunder 
läugnenden Aiterweisheit ſchon von vornherein ſteht. Redner hat jeit 60 
Jahren Alt genommen von allen Entdeckungen der Philoſophie und Maturs 
wiſſenſchaft; mit den größten Philofopgen der Neuzeit, Jacobi, Selling 
und Baader, jey er im perſdulichen Verkehr gejtanden, und er anerkenne 
mit Freuden die großen, alle Erwartungen füherer Zeiten weit überflügeln« 
den dortſchritte der Naturwiſſenſchaft; aber er könne aud nicht verfeunen, 
daß ſich damit ein den Bott in feinen Wundern läugnender titanifcyer 
Hochmuth aufgethan habe. Die jedoh das Wunder für unmöglich erfiären, 
entbehren jeder innigern und höhern Erfenntii; Wunder find allerdings 
Vorgänge, Die nicht aus den Kräften der Nafur und des Menichen erklärt 
werden können, aber dennoch find fie die allernatürlichiten Ercignijſe. Was 
rum nun läugnet man die Wunder, obwohl fie wie die ſicherſten Thatjachen 
bezeugt find? Weil fie allen Raturgefegen entgegen und vernunftwwidrig 
und darum unmdglih ſeyn ſollen. Diefer Unmöglichteit gegenüber verlieren 
alle Hiftoriihen Zeugniffe ihre Veweistraft, überhaupt aber ſey eine der 
Wunder bedürftige Schöpfung unwürdig eines allweijen Urheberd, Redner 
will nun den Beweis nicht nur für die Möglichkeit, ſondern felbit für bie 
Nothiwendigfeit der Wunder auf dem eraftejten wiſſenſchafllichſten Weg anr 
treten. Höhere Wejen, fagt er, unterfcheiden ſich durch ihre höhern Kräſte 
von den niedern; was Diejen unmöglich ift, Rönnen jene vollbringen. Jede 
höhere Naturftufe verwandelt die niedrigere, und erhebt fie zu ih. Go 
bildet die Lebenskraft die unorganifhe Natur zur organiſchen, fo geftaltet 
der Menſchengeiſt nad feinen Kulturzwecken das Antlig der Erde um, und 
wirkt, die größten Wunder in den genialen Schöpfungen der Kunſt. Auf 
natürlicye Weife, mit natürlichen Kräften geſchieht alles dieß ; niedere Weſen 
erleiden von höhern, was fie aus ſich ſelbſt nicht vermöchten. Gibt es 
aber nun höhere Wejen ala die Menſchen, ja einen allmädtigen Gott, fe 
muß es ihm nur natürlich jeyn, nach den Kräften feiner höhern Sphäre Um— 
wandlungen in den tiefern Negiowen zu bewirken. Wenn Gott befruchtende 
Regenwollen über das dürſtende Erdreich berauffügrt, fo it er nur dem 
Gärtner ähnlich, der feine Pflangen begießt, und wenn ber Chemiker das im 
Baſalt gebundene Waſſer freimaden und damit fein Yaboratorium übers 
ſchwemmen kann, jo muß. and der -allmädtige Chemikus aus dem Befteln 
der Erde das Waffer befreien, und damit, wenn er will, die gange Erde 
überſchwemmen Fönnen ıc. Allerdings beſteht fürdgroge Ganze ‚ein unabänder: 
lichet Weltplan, jedes Weſen ift in demfelben bejtimmt und begrängt, aber 
innerhalb dieſer Graͤnze gibt es noch einen Spielraum freier Beruegung, wo 
die Beränderlichfeit möglich ift. So hat auch, wie bie Geologie beweiit, der 
Naturlauf ſich mannigfach geändert. - Wer mit der Unendlichkeit des mates 
riellen Raums gegen das Daſeyn eines perjönlihen Gottes argumentiren 
und damit, Gott negirend, dem ganzen Wirnderglauben die Grundlage hin ⸗ 
wegziehen moͤchte, der hat feinen Begriff von dem Ineinander der Dinge, 
von dem und jelbjt die Naturforfhung überzeugt, indem fie Die unmägbaren 
Potenzen des Aethers, des Lichts ac. alle Körper durchwohnen läßt. Bott 
ift der Nächfte umd Feruſte zugleih. Der Materialitmus, den man bente 
ald ungeheuern Fortſchritt anrühmt, ift der größte Rüdſchritt — ein Rück⸗ 
ſchritt bis au Gpilur, Demokrit und Leutipp. Die größten Philofophen 
baben überweltliche Wefen und ine periönlihe Fortdauer des Menſchen 
nad dem Tod angenommen, bei allen Völfern, in allen Meligionen finden 
ſich diefelben Weberzengungen. Wer möchte behaupten, daß dieſer unter 
allen Menfden verbreitete Glaube völlig gegenſtandlos jey? Wenn num 
die Thatſache einer ſtufenweiſen Steigerung und Erhöhung der Maturen die 
Moͤglichteit und Natürlicleit der Wunder zeigt, fo iſt Wiſſenſchaft umd Hiftes 
riſche Kritit gezwungen, ihre Nothwendigleit anguerfennen, deun Gott wird 
unandgejegt Wunder wirkten. Das Wunder hat die Wahrheit des Chriſten⸗ 
thums beglaubigte, hat feinen Lehren, wie z. B. der von der perſönlichen 
Fortdauer, worüber die größten Philoſophen ungewiß waren, und deren Ueber⸗ 
zeugung praftijchbod) jo notgtwendig ift, das Siegel göttlidyer Antoritätaufgebrüdt, 
Man bedenke einen Moment die fozialen Konfequenzen einer materialiftifcgen 
Weltanſchauung, und man wird von ihrer Unmöglichkeit überzeugt ſeyn. 
Bei der ungleidyen Verteilung der irdifchen Güter, in der Noth des Lebens, 
hält nur der Glaube an ein vergeltendes Jenſeits die GSeſellſchaft zufam: 
men; würde er genommen, jo milde fie aus den Fugen geben, und ein 
Krieg aller gegen alle entbrennen. Alle Kunft und Wiffenfhaft, die nanze 
Kultur ſanke in Trümmer, und ftatt des verfprochenen Himmels würden 
alle Schreden der Hölle über die Menfchheit hereinbrechen. Durch feine 
Auferftehuug und Himmelfahrt bat aber Chriſius fattiſch das jenfeirige 


— — — — 


Leben bewiefen. Wunder gibt e3 zu allen Zeiten, audy heute noch, und 
vielleicht erleben wir au dem modernen Tempelränber bald dasjelbe Wunder 
wie an dem alten Tempelräuber Heliodor. (Schluß folgt.) 

Münden, 11. — rg“ zu tann die Angabe der 
Südd. Zig.“, ald w ee Theodor n 
von EN wohn derfeibe beute —* iſt, nach a — 


tige Lager ſich begeben, nebſt allen übrigen noch beigefügten Nebenumitän: 


> 


den als reine sr bezeichnet werben. Entftellt find auch die I er 


desfelben Blattes in Betreff dest, ſächſ. Staatsminiſters gItht. v. 
und einer angeblichen mehrſtündigen Konferenz , die er, begleitet von dem 
£. ſächſ. Sefandten zu Wien mit dem , dayer. Staatöminifter des Außern 
Örhen. v. Schrent hier gehabt haben foll. . d. Beuft, aus dem Babe 
Saſtein, nit aus Wien hierergefommmen, war bei den Bejude, den er 
den. v. Schrenk machte, nicht von Frhru. v. Könneriz begleltet, iſt auch 
nicht ſofort nach Dresden abgereiſt, ſondern hat noch eine kurze Erhelungs⸗ 
relfe ind bayeriſche Gebirg und nach Tyrol en. (Ad. tg.) 
— art, 11. Sept. Der —— — Kongreß verwarf 
mit 115 gegen 105 Stimmen, duch Annahme der Tagesordnung, den An: 
trag der ftändigen Depittation: eine permanente Kommifiton einzufegen filr 
Mafregelti zu einen einzigen alle deutſchen Staaten umfaffenden Zollverein. 
Die deutſche Verfafjungsirage und der Gegenſatz von Schutzzoll und Frei⸗ 
handel waren Angelpunkte der höchſt intereſſanten, durchaus anftändig jer 
fügrten Debatte, Bon Seite der Mehrpeit ſprachen v. Kerjtorf, v. Bars 
büler und Schäffle, auf Seite der Minderheit Lette, Böhmert, Löwe und 
— Yrelien ah 


Turin, 11. Die biefige Gazette“ meldet, de Chniſtet jep 
in Neapel arretirt 5 
° rtanfreid. #ö 


Paris, 11. Sept. Am 4. d. M. Hat Derwiſch Paſcha mit 6000 
Mann die Gränze Montenegro’ überſchritten. Der Serdar Omer Paſcha 
wird Dilei am 6. d. verlaffen, um mit einem Armeekorps vorwärts zu 
rilden. Die feindfeligfeiten find mithin eröffnet und ihr Mefidtat bei den 
Mitteln, über die der Serdar verfügt, sticht zweifelhaft. 

Die Korvette Gordeliere ift am 14. Auguft in Geree angefommen; 
fie Hat 4 Araber an Bord,” die beſchuldigt find, den Konfnl Lambert am 
rothen Meere ermordet zu haben, und die nun nach Fonſtantinopel gebradit 
werden, um als türtiſche Unterthanen auf Hagen ber franzöſiſchen Behörden 
gerichtet zu werden. 

Marfeille, 10. Sept. In Rem iſt am 7. in allen Kaſernen ein 
Trgesbefehl Goyond verlefen worden, wornach jede Invaſion ander römischen 
Grähze zurüdgetrieben werden ſoll. — Perusjt ift von Neapel nach Tarrent 

ereiit, um dort Öffentliche Arbeiten anzuordnen. Die engliftbe (flotte vor 
Rep Hat zu Ehren Garibaldi's am Jahrestag feines Einzug im Neapel 
ihre Flagge anfgezogen. — 


UAmtluiche NRedridten. 
Aart Brembs, Hül in Höcberg, ward als ſolcher nach Mars 
getabächheim ; Johann Hemmerich, Schulverweſer zu Moos, als Hulfolehrer 
nady Hoͤchberg; Johann Georg Schering, Schulveiweſer zu Wohnroda, als 
feläper nach Piaffenhaufen, Mg. Orb; Andreas Uri, Schulvermeier in 
Breitenbach, im gleicher Eigenſchaft nad) Wohnroda verfept, amd zum Win: 
terlehter in Ochfenthal der Schuidienfteripeftant Georg Bruft von da eruannt. 
Dem Sctullehrer Friedrig Muller in filke, Ydg. Mellrichſtadt, iſt 

der profeftant. Schul: und Kirdendienft zu Urjhensderi, Wg. Hofbeim, 


Sept. 
worden. 


übertragen worden. 


Bermildte Nadhriidten. 

Der „Liederfranz* zu Nürnberg Hat beſchioſſen, feine im dieſem 
Jahre eintretende IOjägrige Gründungsfeier auf den 18. Oftober, den Be: 
dachtnißtag der Schlacht bei Leipzig zu verlegen und jo eine Wiederholung 
des patriotifchen weites, welches bereit3 im vorigen Jabre auf fo großartige 
Weiſe auf dem dortigen begangen wurde, zu veranlaffen. 

In den Schullehrerfeminarien au Schwabach und Eichſtätt finden Die 

diehjährigen Aufnahmsprüfungen vom Dienftag den 1. Oktober an ftatt, 
“ In Dürkheim ftarb am 5. d. der Lehret Baab, befannt durch jein 
treffliches Rechenbuch und durch die Gründung eines Vehrerjterblaffennereins, 
Er Hatte lehtwillig verfügt, daß er ohme Sang und Klang und ohne Ber 
leitung eines Geiſtlichen beerdigt werde, was auch geſchah 

Bor einigen Tagen ift in der Mäbe Berlins leider wieder ein 
Raubmoerd verübt worden. Der Handelsmann Piper aus Alt- Gernsborf 
mit feinem Wagen am vorigen Donnerftag Nachts (22.) von Berlin zurüde 
kehrend, wo er Getreide verkauft Hatte, ift auf der Chauffee zwiſchen Tiefenfee 
und Hedelderg, nahe bei Neuftabt Eberswalde meuchlings erichoffen und 
Man fand die Leiche und den Wagen mit dem Pferde 
feftgekunden am Sonnabend in dem benachbarten Forſt. Piper iſt durch 
einen Schuß in den Kopf ermordet; ein zweiter bat den Arm getroffen. 
Der geraubte Geldbetrag iſt etwa 4 Tor. Spuren der Thäterſchaft haben 
noch nicht ermittelt werden Lönnen. J . 

Ein Berliner Dienftmädden, dad mit einem Sinde feines Dienfts 
herr aus dem Fenſter fab, bat-diefeg aus dem Feuſter ftürgen laffen: 





Der Fall aus einge Obhe von drei Treppen auf das Strafenpflafter mar 
io unglädfig, dab‘ dası Kind zls Leiche aufgehoben apurde, .  _ . 

Auf der mwürttembergiihen Bahn zwiſchen Yudwigsburg und 

Stuttgart fam vor acht Tagen dem Uhrenhändler Dar Bloch aus 
achaurdefpud Bere ungefähr 400 Upren im Werte von 7000 fl. 
anden, ohne dah man bis jeht eine Spur davon hätte. 

In dem der bayerifhen Gränze ganz nahe gelegenen jachienstweimart 
ſchen Orte Stetten brad am %. d. Abends 7 Uhr Feuer aus, meldes 
in Stunden’ 22 Gebinde einäfcherte. Ruchlofe Hand Toll das 
Feuer in einem Stadel gelegt haben. Leider find auch fäntmtliche einge 
heimſte Futter⸗ und Getreidevorräthe mit verbrannt 

In Baden-Baden Hat vor einigen Tagen ein Wettrennen mit 
Hinderniffen jtattgeiumden, bei welchem Graf Weftphalen, der mit gebroche⸗ 
nem Arme, den Bügel zwiſchen den Zähnen, ritt, zuerſt das Biel und damit 
einen Preis von 300 Friedrichsd'er gewonnen. 

In Laubenhe im in Rheinheſſen bat der Fafelochſe den Hirten auf 
der Weide getöbtel. Der Ochſe ftürzte fich auf ihn, erfaßte ihm mit dem 
Hörnern und fpteßte ihm an eine Mauer, von der er leblos zu Beben fiel. 

- Pranffurt a. M., 8. Sept. Giner ı hier eingetvoffenen Nach ⸗ 
richt zufolge farb am 1. da. Mts, zu Brunnen-im Kanten Sarubz die 
Wittwe des ehemaligen großh. badiſchen Geheimraths und Staatsminifters 
v. Blittersdorſſ. Sie war tm Jahr 1802 geboren umd eine Tochter des 
Hiefigen Schöffen Brentano, alfo eine Nichte Bettina’, Enkelin der Maris 
miliane Brentano, und Urenfelin von Sophie Ia Roche. . 

'Feldmänfe und Hamfter find fortwährend ımd überall die Plage der 
Defonomen, obwohl tãglich viele Taufende gefangen und getödtet werden. Nur 
durch allgemeines Zuſammenwirken ganzer Gemeinden Latin der Kerieg gegen 
diefen Höcft gefährlichen Feind der Yandwirtjchaft mit Erfolg geflihrt werden. 
So iſt die Frankfurter Gemeinde Dortelweil in voriger Woche auf die Mänfes 
jagd im ihr Feld gezogen und hat in einer Ötigigen angeftrengten Thätigteit 
micht weniger aid 44,260 Feldnäufe und 170 Hamiter erledigt, 

In der Nacht vom 7. auf den 8. Sept. ift auf der Norbbahn, im 
Bahnhof von Deuai, ein Perſonenzug wider einen Gütergng gerannt, woben 
zwei Wagen des Guterzuges gertriimmert wurden. Einer dieſer Wagen 
welcher mit Allohol beladen war, entzündete fich durch den heftigen Stoß 
und die Flammen griffen jo raſch —— daß vier Wagen verbrannten. 
Die Berwundungen, welche mehrere Melfende und Angeftellte erfielten, find 
nicht gefährlig- RR WG 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte. 

Stuttgart, 9 Sept: Geſtern fanden bier Die Borberathungen der Depirtatioh 
des Kongteſſes deutſcher Beits warthe zur Feſtſtellung ber Tagesordunng ſtaut Adeud⸗ 
waren ſchen gegen 1A eingeihrieben, fo Daß die biekläbrige Berjammjung die, zahlr 
zeigte werben wird. ‚ Uuter deu Auweſenden bemerien wir, außer ben Mitgliedern 
x nd Depitation und den Munern von Zah, wela— be, Ne bem 

ongreife bisher Theil genommen, bie Herren Dr. Brann aus Wiesbaden, Dr. Baffa- 
vayıt und Barseusrapp aus Frankfurt; De, Faucher und Dr. Löwe, der legte P 
dent ber Rationalverjammluug, welcher einit won bier aus Deuiſchland verlafien. ub 
8 um Llrzlip wieher betreten, Auf bie Zagesortnung i ned geſetzt werden Dad 
Bankıocien mb das Berfiherumgsnelen; es wäre babek wilnfhenswerts, dafı Beamte 
bieier Anſtalten werrigftens tech bis Donnerftag früh einträfen. Ber Berfnud des 
voltsrirtpfhaftlihen Brreins für Süpweltdeutigland, welter die @elegembeit zu einer 
Ausftußfigung denutzte, in welder der Borfigende Die Wistheilung machte, Dei. ber 
Verein bereits iiber ON Mitglieder zähle und bis Neujahr fih anf mindeftens BIO 
belaufen werde, fafjee in Folge eimer won Mlrmberg eingetzoffenen Eimlabung ben 
Begiuf; Die nachſte Generalverſammlung am 15. Row. zn Mürnberg abzuhalten und 
folgende Gegenfäute auf bie Tagesorduung zu ſetzen: 1) Geiverbefreikeit, mit beign- 
derer Berüdfihiigung der Realberehtigungen, woflle Prof. Kungelſeld in Nilruber 
die Verihterjlattung übernommen bat; 2) Niederlaffugsrent, any attet Dr, 





Hauer; 3) Bericht Aber das Geneffenjhaftewelen, von Aranz Mirts; 4 gung 
der Üifenbatnfrachtiäge ; 5) Kung ber Uedergaugsſtruer auf in, Zabat ums 
Brauntwein im Bellverein. — Die non dem Ausihunmitslied, Hru Ehrmann aus 


Dürkheim, gemaste Bemerkung, daß die Betheiligung au bem Berein iu der Pat 
ned jo gering fey, weil man Hlchte, deriele wolle die Mufbebiug des Weinzolles, 
wurde dahin berihtigt, dafı der Verein nur die Berfländigung ner bie Interefjen 
feines Beurles und dee Wohlfahrt bes Landes erftrebe, ud dah ebem barmı eine 
ſtarke Berperligung wünjsenawerthjey, damit alle Meisungen gehört und vertreten werben, 
ranffurt, 9. Sept. Fu Waizen ging es auf dem beitigen Frugtimmartie 
wieber Fo her und wurde dieſer mit 15° ,—t,,,fl Cote hier und mut 101, 0 ®7, fl 
lete Wetterau bezabl. Korn fehlt, Dlangels Auoerufd, ware aber 11 fl. zu motirem. 
Gere, uoch ohne Geihäft, 10%, 8 9, HL Dafer 50? 5 fl. Yu Rilbii war 26 heute 
ein jwenig feiter un wurden 24", fi. bezahlt; Repe aber verhält ſich nech flille auf 
feinen 17 '%, N, wiewohl Mäufe und eg | ber jungen Pflanze ſeht zujegen. 
Rrauffurr, 9%. Sept Der heutige Biebmartt mar ctwas Re be- 
fabren, angebracht waren 360 Ochſen amd ftellte ſich der Preis fir Ochſen 1. Dual. 
sat fi,2. Onal, 2Im2S fl Kühe und Kinder 4, Dual. 25 fl, 2. Qual. 20 58. 
Dämmel ı. Dual, 8 fl, 2. Dual. 22 fl. Kälber 24 fl. per Zur, i 
Diyett, 10. Sept. Auf unferer Vebermeffe war das Geſchaft in beut- 
fhenn Soblleder ein eben fo befriedigendes wie bein Wildieder, die werigen Borrätbe 
vergriffen ſich raſch und zmar zu. 5868 Thlr. für gute Ihmwere Ochſenleder. Leichtere 
o wie Kühe und Sulbinicher entjprechend billiger, Bade war ebenfalls geſucht und 
Jud bie kefieren Poſten zu gutem Preiſen 666 Thir. fhmell begeben worden 
Scpmalleder (deutſche Häute) war auch Hier verlangt und legte man für feine Teipee 
unb mitteffhwere Waare TI—T6 Thlr. au. Schwerere nnd wenig gattlihere Leer 
machten immer no 756-0 Thlr. Wildſchmalleder bei ziemlich wiel Berrath mie 
gewöhnlig f# den verihiebenfien Breifen abgegeben. Am meiften war braun und 
IKmwarz Kalbleder vernadhläffigt, exfleres iſt zu jche verigiedenen Preifen, —115 
baler, umd Teßteres, wie j. ©. Marburger, bis zu 90 Thir., feinere Waare a 98 
bis 100. The, vertanft werden. 


Kedalteur: Guſt av Meffert. 
Drud und Berlag ber U. Wailandtchen Drucerei. 


— 





Beilage zu Nro. 220 der Aſchaffenburger Zeitung. (171.) 





Samftag, 14. September 1861. 





Deuntihland, 

A Münden, 11. Sept: In der heutigen Sihung des dritten Aus- 
fhnffet der Kammer der MReichäräthe ftimmie derfelbe auf Antrag bed Des 
ferenten Dr. v. Harleß dem in der Kammer der Abgeordneten angenom⸗ 
menen Antrage und vefp. Beſchluſſe in Bezug auf den Antrag des Abg. 
Dr. Ebel, „die Einführung des Turnens in das Syſtem des öffentlichen 
Unterrichts betr.“, einftimmig bei, ebenjo dem Beſchluſſe der Kammer ber 
Abgeordneten über die auf Aufhebung, beziehungsweiſe Beſchraͤnkung des abs 
folnt Bindernden Widerſpruchrechtes der Gemeinden bei Anſaſſigmachungs ⸗ 
ad Heirathegeſuchen auf Lohnerwerb bingielenden Anträge der zweiten Ram: 
mer; ferner beihloß der dritte Ausſchuß bezüglich der von dem Hrn. Reiche: 
rathe d. Harleh angeeigneten Borftellung des Magiftrats Erlangen, „die 
Erhaltung der Gewerbefehulen im Organismus der technifchen Lehranſtalten 
betr.*, daß diefe Bitte als gerechtfertigt anzuerkennen und gleichzeitig mit 
der noch beworjtehenden Budgetberathung in jchließliche Erwägung zu nehmen 
jeb. — Berner verfammelte fi heute der Befepgebungsaufhug der Kam⸗ 
mer der Meichöräthe zur Verathung und Beſchlußfaſſung über die Seitens 
Sr. Maf. des Königs, fo wie der fl. Staatöregierung zu den Faſſungen 
der Entwürfe des Sirafgeſetzbuchs, des Poligeiftrafgefehbuds und bes Eins 
fübrungsgefehes gemachten Wenderungen. Da zw der von beiden Kams 
mern beantragten Faſſung des Gtraigefehbuchs eine Aenderung nicht bean 
tragt war, fo wurde der Geſebentwurf vom Ausihuffe einftimmig genehmigt; 
bezüglich des Entwurfs des ——— bemerkte Hr. Referent v 
Niethammer: Im Bolizeiftrafgefetibudye fey in der durch die Ausſchũſſe der beiden 
Kammern vereinbarten Faffung in Folge Allerhöchfter Entſchließung zu Artitel 
4 eine Bemerkung zu maden. Diefer Artikel handelt vom unberech⸗ 
tigten Haufirkandel und, wie fid) die hohen Herren erinnern, war nad) der 
urfprünglicyen Faſſung des Entwurfs eine Ausnahme für einige Gewerbe, 
nämlih für Wein⸗, Kunfts und Screibmateriatienhändler gemadt worden, 
weil auf diefe Gewerbe die allgemeinen Beftimmungen über den Haufirs 
handel nicht anwendbar erfchienen. Bei beiden Kammern wurden mehrfache 
‚Eingaben und Vorftellungen eingereicht, diefe Ausnahmsbeſtimmungen auch 
auf die Buchhändler und Subjtribentenfammler auszubehnen. Der Gejch: 
gebungsausihug der Kammer der Abgeordueten ijt auf dieſe Anträge eine 
gegangen und bat zwiſchen die Worte „Wein: und Kunſthändler“ das Wort 
„Buche“ eingejept und am Schluffe auch noch die Subjtribentenfaminler 
aufgenommen. Der Ausſchuß Diejes hoben Hauſes ftimmte num dieſen 
Vorſchlãgen bei, hat aber nach Analogie der württembergifchen Geſetzgebung 
und zwar nad Vorſchlag des Hrn, Staatsminifterd des Innern noch den 
Beiſatz beſchloſſen: „infoferne legtere die nach Verordnung erforderlichen 
perfönlichen Eigenfhalten befigen“. Diefer Beiſatz hatte zwar bloß Bezug 
auf die Subffribentenfammler; Seine Majeftät der König haben aber der 
Aufnahme der Buchhändler und Subjfribentenfammler in diefem Artikel 
die Genehmigung verfant, fo daß Diefer Beiſatz eigentlich gegenſtandslos 
wurde. Run ijt aber in dem Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
ganz richtig die Bemerkung gemacht worden, daß diefer Beifap auch für 
die andern genannten Gewerbe anwendbar jey und daß dieſer Beiſatz, auf 
Berordnungen zurfdgeführt, feine Störung made, fondern für die Polizeis 
gemalt von Vortheil ſeyn könne, wenn fie gegen ihr unpaffend erfcheinende 
PVerfönlichkeiten davon Gebrauch maden wolle Meferent nehme daher 
durchaus feinen Anitand, dieſe Modifilation dem hohen Ausſchuſſe zur 
Anmabme zu empfehlen. Nachdem gegen den Vorſchlag des Hrn. Referenten 
eine Erinnerung von feiner Seite beliebt wurde, bemerkte derfelbe, daß mm 
das Polizeiftrafgefepbud ganz im der Faffung zum Abſchluſſe fomme, wie 
ſich biejelbe nad den Bejclüffen des hohen Ausſchuſſes ergeben hat, Nachdem 
von feinem der Mitglieder des hohen Ausſchufſſes eine weitere Erinnerung 
zu dem Bolizeiftrafgejegbuche erhoben wurde, ijt ſelbes einſtimmig genehmigt. 
Bezüglich des Einführungsgeſezes zum Straf: und Polizeiſtrafgeſetzbuche bes 
zeichnete Hr. Referent Dr. v. Heing den Urt, GL als in der Allerhöchſten 
Genehmigung beanftandet. Diefer Artikel beſtimmt nämlich, daß der wegen 
eines Prefvergehens in einem Schwurgerichtsfalle vor Bericht Geſtellte das 
Recht haben jolle, ſich durch einen Andern vertreten zu laffen, und daß die 
Berhandlung in diefem Falle jo gepflogen werde, ald wenn der Angeſchul⸗ 


digte ſelbſt anweſend geweſen wäre. Die Abficht_ bei dieſem Artikel war, durch 


die Zulaffung der Stellvertretung, inöbejondere bei Ausländern, die jo häufig 
nothiwendige doppelte Verhandlung vor den Schwurgerichten zu vermeiden. 
Referent wied ferner darauf hin, daß eine folde Stellvertretung eigentlid) 
jenen das ganze Syſtem des derzeitigen Prozeſſes ſey, und dag aus dem 
Jeichen Grunde auch ein anderer Arukel beanjtandet werden jey, nämlich 
der, welcher die Vertretung in Vergebensfällen vor den pfälzifhen Gerichten 
als zuläffig Sezeichnete, Referent glaube daher Leinen Anjtand nehmen 
zu fönnen, die Streichung diefes Artikels zu beantragen. Da von feinem 
der bohen Herren eine Erinnerung beliebt murbe, jo gilt die Streichung 
diefes Artikels für beſchloſſen. Herr Meferent bemerkte. noch, daß durch 








diefen Beihlug bie Numerirung der Artikel 62- bis 149 int. fich 
ändern, daß auch mehrfache Korrekturen in den Allegationen zc. erforderlich, 
feyen. Es babe diefe Abänderung bereits von Seite des Ausſchufſes der 
Kammer der Abgeordneten ſtattgefunden umd es erſcheine hiedurch auch im 
diefer Beziehung Votſorge getroffen. Außerdem ſey noch von Geite der t. 
Staalsmintjterien der im Met, 1 feitgefepte Einfährungstermin vom 1. 
Januar 1862 beanjtandet worden, weil inzwiſchen bie Zeit zu weit vor 
gerückt ſey; es werde als Ginführungstermin der 1. Juli 1862 beantragt, 
und Referent begutachtet feinerfeits dieſen Termin in daB Geſetz aufzunch⸗ 
men. Nachdem Hr. Reichsrath v. Niethammer diefe Aenderung des Ters 
mins ala durch Die Berbältniife geboten bezeichnet hatte und von Seite der 
übrigen hoben Herren eine Erinnerung nicht beliebt wurde, gilt auch die 
modifizirte Kaffang des Urt, 1 als genehmigt und im gleicher Weife das 
ganze Geſed. Es iſt Hiemit über diefe drei fo hochwichtigen Befege, falls 
in der morgen bierüber ftattfindenden Beratbung der Kammer ber Reichs 
rätge feine Einwendungen werden erhoben werden, fo wie über die beiden 
Anträge zu Fingang des Artikels Geſanmmtbeſchluß erzielt. 

& Münden, 12. Sept. (52. dffentlihe Sigung der Kam 
mer der Abgeordneten) Die Tagesordnung haben wir bereits 
mitgetheilt. Am Miniftertiihe die Aal. Staatsminifter fämmtlich mit Uuss 
nahme des Hrn. Juftigminijterd, die Minifterialtommiffäre Frhr. dv. Lob⸗ 
fonig, v. Piregichner, d. Nüßler, Morgenroth, v. Dillis, Oberfriegdtoms 
miffär v. Gropper, Kriegkkommiſſär Bader. Der erſte Präfident eröffnet 
die Sigung um halb 10 Uhr, Rad Bekanntgabe von fünfzehn Eutſchul⸗ 
digungen für die heutige Sihung erftattete Abg. Nebenad Bericht über 
bie Rüdänßerung ber Kammer der Reichsräthe bezüglich der von ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten zu ben Nedinungsnachmeifungen pro 189%, gefaßten 
Beihlüffe. Zu einigen Beſchlüſſen habe die Kammer der Reichsräthe zuges 
ffimmt, bei fünf Buntten babe die Kammer der Abgeordneten die Aners 
kennung verfagt (6866 fl. für Ankauf der Brongeftatue, 24,000 fl. Bus 
ſchuß zum Nationalmufeum, 114,985 fl, für Die Quatremere'ihe Biblio: 
tget, 40,000 fl. für Herftellung der MWienerftrafe und 30,000 fi. für 
Reife: ıc. Koften des Kardinals Grafen v. Reiſach), bei drei Punkten Mes 
fundirung beantragt (Brongejtatue, Wienerjtrafe und Reiſekoſten des Grafen 
v. Reiſach); die erfte Kammer babe die Anträge auf Erſatz abgelehnt, auch 
die Nichtanerfennungsbejdlüffe abgelehnt und follen die 40,000 fi. für die 
Wienerftraße im Budget pro 18%/g, behandelt werden. Abg. Dr. Ublk 
wũuſcht Aufllärung: Die heutige Frage der Erledigung der Nachweiſungen 
ſey in ein ſtaatsrechtliches Stadinm getreten, im dem fie nicht länger bes 
laffen werden könne; die zweite Kammer wolle einzelne Punkte nicht ans 
erkennen und verlange Mefundirung, die erfte Hammer ep dagegen, ein 
Geſammtbeſchluß Liege nicht vor und die Sache fen nicht erledigt. Meferent 
Rebenad: Die Sahe gebe nich dem heutigen Beichluffe abermald an 
die erjte Kammer. Dr. Bölf: Wenn aber die erſte Kammer auf ihrem 
Beſchluſſe beharre, im melde Lage komme man dann ? Ein Boften ſeh fo 
lange nicht genehmigt, jo lange beide Kammern diſſentiren; mit der Nichts 
genehmigung müffe von jelbft die Nefundirung eintreten, fonit habe eritere 
feinen Sinn; über das Recht bezüglich der Verwahrung miffe man Far werden, 
mit fruchtlofen Verwahrungen feb nichts gedient. Staatiminifter 
der Alnanzen: Nach ber Berfaffungsurfunde werben den Kammern bie 
Nachweiſungen vorgelegt; fie ſpricht jedoch nicht aud, was diefe damit zu 
thun haben. und verlangt auch nicht deren Anerkennung ; die Kammern prüfen 
die Nachweiſungen und fmüpfen an ſolche Anträge. Im vorliegenden alle 
fey bei Vorlage der Nachweifungen bei mehreren Punkten angeführt worden, 
daß die Ausgaben nur gefchehen ſeyen wit Vorbehalt der Genehmigung der 
Kanımern ; mit dieſer Vorlage wurde aber nicht die Genehmigung verlangt, 
Wenn die eine Kammer Anträge ftelle, welchen fib die andere Kammer 
nicht amfchliege, jo Habe dieß Die Wolge, daß es bei den Verausgabungen 
verbleibe; der Ausſpruch der Nichtanerkennung allein ohne Anträge kann 
die Husgaben in den Nadmerjungen nicht alteriren, Bei hierauf erfolgter 
Abſtimmung wurde den Anträgen des Ausſchuſſes beigeftimmt. Dr, Völt: 
Die Erklärung des Hrn. Finanzminifters ſey jo pringipieller Natur, daß 
er bier die Rechte der Kammer wahren müſſe, worauf der erite Präfident 
erklärt, daß dieß im Protofolle werde bemerft werben. Hierauf erjtattete 
Abg. Hörg Vortrag fiber die Rückäußerung der Kammer der Meichöräthe, 
„bie Bierfrage betreffend“, An der Debatte betheiligte ſich nur der Abg. 
Dr. Barth, welder glaubte, daß die Urt. 23—27 der Verordnung von 
1811 bei eintretender Tarfreigeit nicht ſtehen bleiben könnten ; die ſchon 
bereit# mitgetbeilten Ansihußbeichlüffe wurden zum SMhmmterbefchluffe ers 
boben. Ubgeerdnetet Wiedenbofer eritattete hierauf Vortrag über den 
Antrag des Abg. Nömmic, die Abänderung einiger Beftinmungen ber Pfäl 
zer Brandverficherumgdordnnung betreffend und begründete den gleichfalls ſchon 
dultgetheilten Beſchlußß des Ausſchuſſes. Römmicd motivirte in Kürze 
feinen Unttag, und bemerkte, da die Annahme des Antrags die Folge Habe, 





daß die Stantöregierung auch noch andere reelle Verſicherungsanſtalten zu: 


lajfe. Bezüglich der Empfehlung der Gehaltsaufbefjerung des Rechnungs- 
tommiljärs Diefer Anstalt empfiehlt Redner aud die Rechnungstommifjäre 
der k. Regierung der Pfalz, Kammer .des Innern. Neuffer: Die Rün- 
digungäfriit von einem Monat ſey micht genügend, Dr. Arnheim: Er 


merde nachſter Tage einen Antrag auf Zulafjung von Mobiliarverficherungs: - 


anftalten einbringen. Römmicd ſchlägt vor, die Kündigungsfriſt von einem 
Monat auf drei Monate feitzufegen. Mit diefem Vorjchlage wird der Bes 
ſchluß des Ausſchuſſes angenonmen, nachdem Referent Wiedenbofer 
fih damit einverſtanden erlärt hatte. Abg. v. Steinsdorf erjtattete 
num Vortrag über den Antrag des Abg. Reicherzer, die Stellvertretung im 
Heere betreffend, und empfiehlt den gleichfalls ſchon "mitgeteilten Antrag in 
der Form der Redaktion des Ausſchuſſes; im Weſen habe der Ausſchuß am 
Antrage nichts geändert. Ag. Neiderzer motiirt feinen Antrag, defs 
fen Diotive dem prattiſchen Yeben entnommen. Der gegenwärtige Modus 
der Stellvertretung ſey fein entiprechender in Bezug auf Einjteller, Gins 
jteher und den Militärdieuſt. Abg. Vierling erllärt fih im Allgemeinen 
mit dem Antrage einveritanden, nur Hätte er gewünſcht, daß derjelbe einen 
Schritt weiter gebe; wenn man einmal an dem Konſtkriptionsgeſetz rüttle, 
fo folle auch Tit. IV. $. 12 der Berfafjungaurfunde zur Wahrheit werben ; 
jeder wafjenfähige Jüngling folle Militärdienfte leiten, oder wenn ihm dieß 
nicht möglid, jolle er Melutionsbeiträge zahlen, wie bei der Landwehr. 
Ubg. Heidinger verbreitet ji über die Verhältnijſe des Einſtandeweſens 
in der baperiichen Armee, Durd den bentigen Untrag werde binlänglich 
abgebolien, auch bei geringen Strafen folle man wieder. einftehen, tüchtig 
qualifizirte Unteroffizire jollten in ihren Chargen wieder eintreten dürfen, 
das Handgeld möge beibehalten, aber fruftifizirt angelegt werden. Die Eiu⸗ 
ftandsjummen jeyen zu zu geringen Prozenten angelegt, und die Auslagen 
für Einſtandskapitalzinſen möchten nachgelafjen werden, Abg. Nar ver 
breitet jid über das Nefrutirungs: und Einſtandsweſen, das er aus jeiner 
fangen Dienftzeit kenne, Im Allgemeinen ift er mit dem Antrag einvers 
ftanden. Rachdem auch Abg. Neuffer ih für den Antrag des Aus 
ſchuſſes ausgeſprochen, bemerkt er, daß er ſchon vor 6 Jahren dieſe Anges 
legenbeit im Finanzausſchuſſe angerept, aber damals eine Symputhien ges 
funden babe; es folgten noch einige kurze Schlugbemerfungen Seitens des Hrn. 
Referenten, worauf der k. Oberfriegötommifjär v. Gropper erflärt, daß 
durch den Antrag den Wünfchen des Seriegäminifteriums nur entgegengefoms 
men jey; bereitö früher hätten im dieſer Beziehung Verhandlungen mit dem 
Minifterium des Innern ftattgefunden, ſeyen aber zurückgelegt worden; jegt 
würde man folde wieder aufnehmen und ben heutigen Antrag nebit den 
Andeutungen bei der Ausarbeitung bemügen. Bei hierauf erfolgter Ub- 
ftimmung ſchloß Sich die Kammer dem Untrage des Ausſchuſſes an. Der 
erfte Bräjident verlad Hierauf ein Schreiben der Kammer ber 
Reichsrãthe, worin bemerft wurde, daß die Kammer der Reichsräthe 
den Straigejegbücdern mit dreimaligem Hodrufe auf Se. Majejtät den 
König zugeftimmt habe und daß eine Deputation beider Kammern Seiner 
Majeſtat dem König den Dank de3 Landes darbringen jelle; der erjte 
Präfident machte einen auf die Deputation der zweiten Kammer binzielenden 
Vorſchlag, dem fih die Kammer auch anſchloß (die Deputation foll aus 
Mitgliedern des Direftoriums und der Ausſchüſſe gewählt werden), jodann 
gab derjelbe bekannt, dag zur Unterfichung der Yandtagsbibliothef zwei 
Mitglieder der Kammer dem mit der Abfaflung des Vortrags über den 
Rechenſchaftsbericht des Landtagsarchivars betranten eriten Selvetär der Kam⸗ 
mer zur Seite gegeben werden jollen und erfuchte hiezu den zweiten Kam— 
merjefretär Herrn Käfferlein und den Abg. Dr. Ruland. Nach der weis 
tern. Bekanntgabe, daß, da morgen die Kammer der Reichsräthe über das 
Gerichteverfaſſungs⸗ und Notariatsgeſetz Sitzung balte, wobei die Anmwejens 
beit des Herrn Staatsminifterd nothwendig iſt, erft übermorgen die Sipungen 
des Geſetgebungsausſchuſſes über das Handelögejegbud beginnen könne 
(Abg. Dr. Laut hat jeinen Vortrag, darüber bereits vollendet und wurde 
jolcher geſtern vertheilt), erjuchte der erfte Präfident die treffenden Meferenten, 
die heute geſaßten Beichlüffe zu verlefen und ſchloß, nachdem die geſchehen, 
die Sigung gegen 12 Uhr. 

A Münden, 12. Sept. (21. öffentl. Sigung der Kar 
mer der Reichsräthe.) Die Kammer der Reichsräthe bat heute die 
Straigejegbücer in ihrer Öffentlichen Sigung ohne Debatte einftimmig. ans 
genommen. Nach der Abſtimmung ergriff der erite Hr. Präfident Frhr. 
v. Stauffenberg das Wort: „Durd die Beichlüffe, welche Die hohe 
Kammer zu diefen drei Geſetzentwürfen io eben gefakt bat, iſt die in ber 
Berfaflungsslirtunde vom Jahre 1818 gegebene Aujage eines über das 
ganze Königreich ſich erftredenden Strafrechtes zur erfreulichen Thatſache 
gervorden. Indem id; mir erlaube, im Namen der hohen Sammer ſowohl 
dem verebrten kal. Staatsminifterium, als wie den Herren Referenten und 
den Mitgliedern der Gejeßgebungsausfhühfe beider Kammern für die aus: 
gezeichnete Thätigkeit, mit der Sie diefes Werk vollendet, den innigften Dank 
zu erteilen, fordere ich Sie auf, meine Herren, Sid, zu erheben und dem 
großberzigen Monarchen, der durch feine königliche Sanktion diefe Geſetz⸗ 
gebung gefrönt hat, ein freudiges Hoch zu bringen. Se, Majeftät der König 
unjer gnädigiter König und Herr, Marimilian Il., Er lebe hoch, abermals body, 
und zum Drittenmale body !* Hierauf äußerte der Hr. Staatsminifter —— 

„Meine hohe Herren: Dreimal war es bereits ein Maximilian, welcher den 


erhabenen Gedanfen faßte, dad Hüd feines Volles durch eine neue, bem 
Zeithedürfniß eutiprechende abgeſchloſſene Gefeggebung zu bejejtigen. Mari: 
milian I. Rurfürft von Bayern erließ eine Revifton der allgemeinen Landeh 
verwaltung im Jahre 1616, ein verbefjertes Landrecht und ein allgemeines 
— Marimilian Joſeph, der nächte Kurfürft von bayeriider 
Linie, hat im den Jahren 1751 bis 1775 feiner Nepierung eime Reviſien 
aller bürgerlichen und Boligeis@ejege vorgenommen. Marimilian Jojeph L, 
König von Bayern, verfündigte ſogleich bei dem Antritte jeiner glorreichen 
i feinen Eutſchluß, die Gefepgebung des Königreichs mit den Be: 
dürfniffen der Zeit und dem veränderten Verhältwifien in volljtändige Ueber: 
einftimmung zu bringen, und das ganze Königreih unter eine gemeinfhaft: 
liche Gefebgebung zu vereinen, Das am 10, Mai des Jahres 1313 erlafiene 
Strafgefepbud, mar das Ergebniß diefes k. Entſchluſſes, die Fortjeßung der 
Gejepgebungss- Arbeit wurde unterbroden dur die Verfaſſungs-Werke und 
deſſen Befeftigung. Unferm allerguädigften König und Herrn war es vor: 
behalten, die Fortſetzung ber Gefepgebungss Arbeit wieber aufzunehmen; und 
fo it es zum Viertenmal ein Marimilian, der es unternommen bat, bie 
ber Zeit entiprechenden Reformen der Bejepgebung ind Leben zu rufen, | 
Uber die Zeit verlangte große, verlangte durchgreifende Meforınen, Und in 
großartiger Weife hat der König die Forderung der Zeit erfüllt, ‚(Er hat 
zu dem Entſchluſſe, diefe Reformen durchzuführen, in wiürdiger Weife die 
Grundlage durd die Gelege vom Jahre 1845 gelegt, die Prinzipien diejer 
Geſehe waren es nämlich zumächit, wonach die neuen Strafgeſetzbücher be 
arbeitet wurden. Bier war das Bedürfniß am dringendften, denn es war 
bereits eine volljtändige Umgejtaltung des S:rafverfahrens hervorgegangen. 
Wohl könnte Bayern ſtolz jeyn auf das Strafgefegbuh vom Jahre 1813, 
das befanntlihh ein Werk Feuerbachs iſt. Allein dieſes Geſetzbuch hatte 
den wiſſenſchaftlichen Standpunkt ftrenge fejtgehalten, es entiprady nicht den 
Forderungen eines Geſetzbuchs für Gejhworne ; es ift für rechtsgelehrte Richter 
beftimmt, deshalb war eine Umgejtaltung nothwendig. Uebrigens jehlen auch in 
dieſein Geſetzbuche Beſtimmungen über geringere Frevel, die jogen. Polizeifrevel 
Die aus den Beſchlüſſen der Kammer hervorgegangenen neuen Strafgeſetz- 
büdyer umfafen das gefammte Gebiet des Strafrechts und des Polizeirechts. 
Keine Mühe, feine Unftrengung wurde geſcheut, um das Werk zur mög: 
lichſſen Vollendung zu führen, Die Fortſchritte der Wiſſenſchaft wurden 
auf das Gorgfältigite geprüft und vor Allem waren e3 die Gejehgebungs: 
ansfchüffe, welche ſich mit Liebe und aufopfernder Thätigkeit am Werke be: 
theiligten. Geſtatten es mir die boben Herren, dab aud ich der Hohen 
—— für ihre —— und Mitwirtung meinen Dank ausſpreche. 
ge die Zuſtimmung der hohen Kammer auch bei den weiteren Vorlagen 
—F jehlen, welche beſtimmt ſind, das große Werk zu vollenden, ein Wert, 
welches die Geſchichte Bayerns gern bezeichnen wird mit dem glorreichen 
Namen de3 Königs Dlarimilian A Nah der Sigung wurde dur das 
Loos eine Deputation zur Dankeserftattung bei Sr. Maj. dem Könige für 
die Gewähr diefer Geſetzbücher gewählt und fiel dasjelbe auf Lest Devon, 
Graf Holnftein, Fürft Fuggers Babenhaufen, Freiherr K. M. v. Uretin, 
Gebr. v. Thlingen. 

Münden , 12. Sept. Wie wir bereit$ mitgelheilt, bat Profeffor 
Bluntſchli einen Ruf mad Heidelberg an Mohls Stelle erhalten. Da die 
Unterhandlungen von Karlsruhe ber mit Bluntſchli erft im Gange find, fo 
hoffen wir, daß die bayeriſche Regierung Alles aufbieten werde, um dieſen 

eten uud von den Studierenden hochverehrten Lehrer unferer Uni: 
verfttät zu erhalten. Nabe bevorſtehend aber joll ein anderer überaus 
{chmerzlicyer Verluſt unferer Stadt und Hochſchule ſeyn. Abt Haneberg, 
jo hört man, hat den an ihn ergangenen Ruf nah Rom ala Bibliothekar 
und Profefjor der. orientaliſchen Sprachen anfänglid zwar abgelehnt, nun 
aber mit Hppellation an feine Pflicht des geiftlihen orfamd gegen den 
heiligen Vater eine erneute Einladung dahin erhalten, welcher zu jolgen er 
natürlich nicht umbin kann. Cine Petition von Seite der hieſigen fatho- 
lichen Bevölterung au Se. Majejtät für die Erhaltung des unerfeglichen 
Mannes in Münden beim päpjtligen Stuhl Schritte zu thun, dürfte dem 
drohenden Berluft vorbeugen. (Allg. te.) 

Reneſte Radhridtem. 

Neapel, 12. Sept. Chiavone, der von Nom aus Berflärfungen 
erhalten, griff geftern Gaftel Luccio bei Sora mit 200 Mann an, und 
wurde mit Verluft ins römifche Gebiet getrieben; de Ehrifter hatte einen 
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fa * ſchen Paß Opinione berichtet, daß der berüchtigte Bandit 





urim, 12. Sept. 
Maracco in Galabrien fich den Behörden geitellt und unterwerfen hat; die 
Nube der Provinz ift dadurch geſichert. Die italienifchen Truppen fuchen 
Chiavone den Rildzug nad dem römijdyen Gebiet abzuſchneiden. Die Mady- 
richten aus den Provinzen lauten berubigend. 

Paris, 13. Sept. Der im heutigen Moniteur veröffentlichte Rusweis 
der franzöſiſchen Bank zeigt eine Abnahme des Daarvorratts um I Mill., 
des Portefewilles um 4194 Mill., des Notenumlanfs um Mill., des 
Staatsſchatzes um 16’/s Mill., des Kontoforrentö der Privaten um 36 i/, 
Mil. und der Vorſchüſſe auf Unterpfänder um *% Mill. Fr. 

London, 12. Sept. Aus Ganton reichen Berichte bis zum 27. Zuli; 
in China und Japan 8 ſich in der —* nd — 


Drud * Berlag ber a. Bakanbtigen Druderei. 
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Beilage zu Nro. 222 der Aſchaffenburger Zeitung, (172.) 





5 Deutidhland 

Mrünihen, 12. Sept. Die legte Sihung der Generalverſammlung der 
thol. Vereine geftern Nachinlttags war eine öffentliche, und Parterre und Bal: 
rien im Glaspalaſte waren fo gedrängt gefüllt, Daf die Zahlder Anweſenden auf 
ehr als 10,000 gefchägt wird. Unter den Theitnehmerr: befand fich diete 
al auch der Erzbiſchef v. Deiilein aus Bamberg, Nachdem die Sitzung 
sit dem gemöhnliden Gruße: „Gelobt fey Jeſus Ehriftus* eröffnet war, 
erlas Domtapitular v Monfang das eingefanfene Schreiben eines Mifs 
onärs in Medlenburg: Im Neuffrelig fepeit die Kathelifen ohue jede geift? 
de Pflege, weil Me Regierung keinem Geiftlihen den Anfenthalt geſtatte 
ngeblich um Aufregung zu vermeiden. (elächter.) Erſt in meuefter Zeit 
sen Hierin einige Erleichterungen eingetreten ; gleichwohl jenen noch die noth⸗ 
sendigiten Funktionen verboten und den Geiftlichen, melde aus Mittitodt 
n Brandenburg von Zeit zu Zeit das Land befinden dürfen ‚ deren And 
bung, z. B: die Vornahme der Taufe, bei einer‘ Strafe von 50 Thalern 
nterfagt (Hört: mb Dho!y. So babe der Seilermeifter Günther in Neu⸗ 
trelig fgin Mind, Da and; ihm für den Mall einer tatbolifchen Tanfe biefelbe 
Strafe angebroßt wurde, jeht gezwungen, lutheriſch taufen laſſen. (Biui } 
yereat! Gelächter; großer Tumult.) Der Brieffchreiber fordert die Der 
ammlung auf, für die 'unterdrüktten Katholiken in Mecklenburg ihre Stimme 
u erheben. Dr.’ Zunder von Münden: 'Umd -ich fordere auf, dieſe 
Strafe, die dem’ Geiftfichen angedroht find, unter und zuſammengubringen 
ınd- blezu morgen - beim Diner eine Sammlung zu veranftalten (Brave t 
ınd Rufe: Gleich jet !y> Theod. Scheerer aus Solofhum: I fomme 
ms einem Land, deffen Berge von einigen Eis und Samet ftarren, in dem 
die Hergen ſedoch warm fur die katholiſche Sude ſchlagen; ich bringe Grug 
und Handſchlag aus dem Schweizerland (Brave). In der Schmerz fühlt 
man Sympathien für Bayern, ſchon wegen der Pietät fr zwei andgezeich? 
nete Lehrer, die hier wirkten, denen die Schweiz ebenfalls viel verdankt, für 
Sörres- und für Saifer (Bravo!: Ih bin beauftragt, im "Namen ber 
Schweizer Piusvereine Proteft zu erheben - genen das jegt moderne Chloro⸗ 
forıniven) d. h. gegen das Chloroformiren, a heutzutage die oren 
der Weltverbefferung anwenden, um die Volket zu beläuben und ihnen 
dann ihre beften Wieder megzufämelden;' fie haben hiegu allerlei Sorten 
von Chioroform erfumben : Jeſniten⸗ Ultrainorntanens, 
tionalShloroform. Brado und ee ' Gegen Ledteres proteftirem 
die Schweizer in erſter Linie. Was Jahrhunderte zujummengefügt , das 
wollen die Weltverbefferer ſchelden nach Spradyen, um, wenn fie die Wölter 
ach ihren fonenannten Nationalitäten geordnet Haben, dann auch Nätionals 
irchen einzuführen und der Einheit der katholiſchen Kirche das Grab’ zu 
zraben.- (Bravo.) Sie jagen: "che Einheit der Sprachen gebe es keine 
Einheit der Nation; mun, wir haben vor einiger Wochen in Freiburg in 
der Sämeiz Vereindverfammlung gehalten; es waren beutfche, framzöfliche 
und italienifhe Schweizer da; mir haben uns als Cine Nation verſtanden, 
und empfunden; daß die Nattonalität nicht in der Zunge befteht; mer fie 
bloß auf der Zunge hat, der Bat fle gewiß nicht im Herzen. (Bravo.) 
Die Rationalität wird nicht überliefert durch die Sprache, wicht durch In—⸗ 
ftitutionen ober fonft durch eure Werke, ihr Herren da unten; fie wird 
überliefert durch die rauen dort auf der Gallerie; fle wird eingefogen mit 
ver Muttermilch (Bravo). Filr die Nationalitäten führe ich das Beifpiel 
an vom Thurm zu Babel; als damals die Maurermeifter Gott ftürzen 
mellten, da iſt die Sprachenverwirrung entftanden ; Nationalitäten auf ſol⸗ 
hen Grund wollen wir nicht; wir wollen Nationalitäten von Gottes Gna⸗ 
den. Weil es nun damals nicht gelungen, den Thron Gottes zu anneriven,, 
) twellen bie heutigen Maurermeifter wenigftens den Thron feines Statt: 
ters auf Erden anneriren (großer Beifall). Wir Schweiger aber find 
ublitaner ; wir müffen einen Papft haben, der nicht Unterthan eines 
ift, denn eimen folchen können wir nicht brauchen. (Bravo.) Die 
Sorache folE num Bebingeig für die Nationalität ſeyn, und darum 
ell Krallen ein rinheitlicher Staat werden, umd in diefem Einheitäftaat, 
haupten fie, jep fein’ Play für einen Kirchenſtaat; mohlin, dann hat, 
Ardı Europa Beinen Pläg für den italieniſchen Einheitäftaat (Bravo.) Rom ' 
arf nicht ein zweites Avignon werden, dus iſt es, wogegen wir preteitiren, 
von hier, von biefet Berfammlung aus, töne es durch die ganze Welt 

A Kirdenftaat Taffen wir nicht, fie ſollen ihm nicht Haben. (Broker Bei⸗ 
Die nächftfelgenden Worte des Redners können wegen des Bravo 
nöniät verftanden werben.) Was fie aber geraubt haben, das jollen fie 
zurädtgeben, nicht gezwungen, ſondern in Reüe und in Buße (Bravo), 

it Pius IX, feine verloren und heimgekehrten Kinder wieder ſegnen könne. 
is iſt mein und der Schweizer Gruß. Der Redner verläßt unter bauerndem 
all die Eribfine. Hierauf folgt die Berlefung der Tags vorher befchloffenen, 
und bereits mitgeteilten Rejolutionen. Der nchſie Redner tt Profeffor ‘ 
euteraud Inndbrud: Wenn einer Urfache hat, befangen bier aufzutreten, fo 
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onfordats und Nas‘ 


bin wohl ich es, denu ich komme aus jenen Bergen, wo ein Bolf wohnt, das 
zu den bejtwerläumdeten der Welt gehört; aber ich bim gefendet, der Wahr⸗ 
beit Hier Yeugnig zu geben, und Scmähung und Läfterung nieder 
zufchlagen (Bravo). Und ſehen Sie mich an, ſo erſcheine ich Ihnen wehls 
befimnt; denn mein Porträt ift ja durch die ganze Welt gewandert: ich bin 
nämlich eine von den Nachteulen im Talar in prof (große Heiterkeit). In 

Tyrol ſagten fie mir, ich jſolle hingehen und erflären, was die Woge der 

Begeifterung bedeute, die bei uns durch alle Thäler treibt: wir tollen, 

was unfere Väter wollten, daß das Heiligthum der religiöfen Glaubens— 

einheit uns fort umd fort erhalten bleibe (vereinzeltes Bravo); wir wollen 
die jungfränlide Ehre unferes Landes, mie wir fie von unjerm Erltöſer 

empfangen haben, unverfehrt ihm duch erhalten. Aber, hört man oft jagen, 

ein ſolches Vorgehen, iſt es micht ein lieblofes? Wenn ein ganzes Veif 
mit ſolcher Kraft für feinen Hauben ſich erhebt, fo kann der Kathel® nicht 
fragen, ob ein folder Glaube wicht auch Früchte der Liebe trage. Vor 
zwei Jahren, nad jenem Kriege von Jtalien, wo manches Blut vergofien , 
wurde, das mancher Miniſter nicht wird verantworten können, damald hat 
man die Verwundeten, mehr als 20,000 an ber Zahl, in die Arme unſerer 
Yiebe gelegt, und wir haben Alle gepflegt, ja die Andersgläubigen weht 

noch mehr, als unfere Brüder: die Liebe fehlt uns bei unjerm Beginnen 
micht, "Aber, fagt man weiter, wenn die Tyroler mit Eutſchiedenheit auf 
ihrem alten Recht beftchen, find fie auf geſetlichem Wege? Diefen Eins ' 
wand, zu widerlegen, fühte ih mid, nicht berufen; aber patriotifche Dänner, 
die Hecht und Gefeg kennen, haben und augerufen: vorwärts Tyroler, das. 
Geſetz Hindert euch nicht! Und feit wir Erfahrungen 'gemadht, wie jener, 
Kaplan des Freiherrn v. Kettenburg als Flüchtling durch Deutfchland 
wandernd zu und fam, ſeitdem meinen wir, daß auch unfer Kaifer thun 

fell, was ein Großherzog von Mecklenburg darf. *" Man age noch: Tuer 
Beginnen, ift es nicht ünpatrietiſch? Diefer Bemängelüng gegenüber berhfe ; 
ich mich, auf die Geſchichte Tyrofa, jeder Date‘ aus ihr det uſis gegen 


folchen Borpurf. Das Geheimnig der Kraft Liegt in der, Einheit; “joop >,‘ 
dem Papfte Gefahren droßen, fo oft Defterreih, das ber natürllche Schieme; 


herr der Kirche fit, bebroßt mar, ift allemal die teflgläfe Ftage Tyrols ‚mit 
aufgeworfen worden. Die natürliche Burzfeite, die wir in unſerer Glaubens⸗ 
einbeit befigen, wollten die Feinde Oefterreidhs brechen im in ifrem Nationät ' 
koftüm dort eintreten zu konnen, und wenn wir uns dagegen mehren, find, 
wir uudeutſch ? Als die fregde Umterdrilitung Halb Europa geſeſſelt hielt, 
und fait alle Throne dein fremden Imperator huldigten, Da war Tyrol faft 
allein gegen ihn aufgejtanden, und wie damald, fo ift ed auch heute vom 
Patriousmus befeelt. Und wenn einmal der Tag erſcheint, wo die Radhes 
geiſter eutfeſſelt werden, um den Helicderus des 19. Yabrhunderts zu 
ftürgen, dann werdet ihr ſehen, wie die Schläge Tyrols auf ihn nieder⸗ 
fallen (Bravo), dann werdet Ihr erfahren, daß es für Deutſchland gut‘ 
war, wenigſtens feinen Fuß mod unverwundet zu bejigen. Wenn nun 
ein ganzes Volk ruft: bleibe bei und, und wenn e3 Damit Das Heiligite 
meint, mas es befist, ift das nicht rübrend ? Iſt ein folder Wunf wicht 


gerecht? Vielleicht haben einige Ratbollihe Brüder Furcht, daß mir, 


durch unſer Verlangen ihnen das Spiel verderben, Wepreifalich“ 
in andern Ländern hervorrufen. Ich glaube das nicht; der König der 
Könige twird nicht zugeben, daß Gläubige in andern Ländern geftrait werden, 
weil ein Bolt für den Glauben an ihn jtreitet. (Bravo.) Und num noch zum 
Schlußz: Wir fühlen wohl, dag wir in Etwas nachgiebig Teyn Könnten, 
wenn nur folde zu uns kommen würden, die Gott und Chriſtum ebenfalls ine 
Herzen tragen; aber wir wiſſen, es ift nur der Dedmantel des Proteitans 
tiömus, unter dem bie Verſchwörer gegen alle geſetzliche Ordnung ſich bet 
und einniften wollen (Bravo); wir wehren ums gegen die finitere Macht 
der Revolution in diefer heillgſien Frage, und wir weichen gewiß feinen Schritt 
zurüd, fondern jtreben in ihr auf dem Wege det Geſehes vorwärts bis zum 
Sterben. Der moderne Liberalismus ift der Geßler unferes Jahrhunderts ; wir 
laſſen ihn nicht ein in unfere Berge, und käme er, er würde zurüdgeitoßen 
tie fein Vorgänger. (Bravo.) Ich habe noch eine Bitte: Empfehlen Sie 
unfer Volt und unjere Sache der Patronin Bayerns und unferes Landes. 
Bei uns iſt es nicht dergeffen, was wir Bayern verdanfen; wir fühlen, mit 
wie engen Banden wir am Bayern geknüpft ‚find; die erſten Mijflonäre, die 
den Heiligen Glauben in unfere Berge trugen, waren Bayern, und Herje 
Wilhelm von Bayern war es, der unfern jugendlichen Ferdinand im Kamp! 
gegen die Häretifer ſchühte, und wenn eine undeutſche Gewalt eine Zeit 
lang der Pfahl der Zwietracht zwiſchen Tyrol und Bayern ſtoßen Fonıte, 
das religiöfe Pewußtfeyn des Volks Hat ihm läugſt wieder ausgejtohen. 
(Langer Beifall. er (Schluß felgt.) 
Minden, 13. Sept. (23. dffentlihe Gipung Der 
Kammer der .Neiperäise) Am Minkitertifche die Königliche 
Staatöminiftet Freihert von Schrenf, Freiherr don Mulzer, von Neu 
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mahr., Her Reichdrath Graf Auguſt u Seinsheim erfattete Vortrag 


über den * genſtand der, Tagesordnung ? De: Song Land⸗ 
gtidkbahjefloren bei den Landgerichten der Pfalz bett und empfiehlt die unver: 
änderte Annahme des Entwurfs, deßgleichen der zweite Präfident Hr, Graf 
E. v. Seinsheimz; die Annahme geſchah auch ſofort mit der Abiinderung, 
daß der Cinführungstermin auf den 1. Juli 1862 feitjefegt werder Hert 
Beicherath v. Darlcherfattete Hierauf Vortrag über den Veſchluß der 
zeiten Kammer: die Aufhebung und beziehungsweiſe Beihränfung des 
abfelut Hindernden Widerſpruchsrechts der Gemeinden bei Anſã ſigmachungs⸗ 
und Heirathsgeſuchen anf Lohnerwerb betr. und bezog ſich hierbei auf ſei⸗ 
nen gedruckten Vortrag; die heutige Frage hänge mit der Geſeßgebung über 
Gewerbe, Heimatd und Armenweſen innig zuſammen. Referent empfiehlt 
den Beichlug des Aueſchuſſes, der dahin lautet; Es ſey an Se. Majeſtät 
den König die allerehrfurgtsvollite Vitte zu ftellen: „Alerhöcjtdiefelben 
wollen anzuordnen geruben, Daß eine angemefjene. Erleichterung der Ans 
ſaſſigmachung und Berehelihung auf Lohnerwerb und überhaupt auf den 
in $ 2 des Anſäſſigmachungs- Gejepes vom L. Juli 1834 angeführten 
IV. Titel ter AUnfiffigmahungss Begründung, in gefeglicher Weife ermöglicht 
werde.“ Zweiter Präfident Graf E, v, Seinspeim bemerkt, dag man 
bier auf das Geſetz von 1834 zurüdgreifen müſſe, das dur den Mips, 
brauch entjtauden, den die oberjte Behörde mit dem Gejege von 1825 ge: 
nmjacht hätte, Durch ‚Genehmigung aller Nefurfe, entitand Armuth uud 
Ueberpölferung in den Gemeinden, daher war eine Nemedur dringend noth: 
wendig; dem Antrage ſelbſt ſey er nicht entgegen, er ſey ein Vedürfniß 
der Zeil. Erzbiſchof von Münden, v. Scherr, bemerkt, daß das unbe; 
Dingte Veto Seitens der Gemeinden oft zu hart geübt. worden und Hiedurd 
der Unfittlidfeit Vorſchub geleiftet worden fey, er ftimme für den Antrag 
des Ausſchuſſes. Auch Diefer Antrag ward einftimmig angenommen, Fernet 
erjtattete Hr, Neicerath u, Harleh Vortrag. über den Antrag des Abg. 
Dr. Edel, das Einführen des Turnens in das Syfem des öſſentlichen 
Unterrichts” betr. Ueber die padagogiſche Wichtigkeit der Frage ſey kein Wort 
zu verlieren,“ alljeitig jep, das Bedürfnig zweckmäßiger Leibesübung. aner- 
Pannt. Um den üblen Stang, -den das Wort Turnen ned; hie und da. habe, 
zu bejeitigen, gebe es mür ein Mitfel uud zinar dieſes, daß bie Regierung, 
die Sacht ſelbſt in, Die Hand „nehme, Bei Befilrwertung des Antrags der 
Kamingr „der ‚Abgeordneten gehe er-jebeh von, Der Borausſetzung aid, ib, 
Das Turnen ein obligafer Uuterrichtsgegenitand- in. allen höheren And. nie: 
deren Schulen im der Stadt uud anf dem Yand werde, und daß Vorforge, 
getroffen werde „, daß nicht ſchon unter den Schülern ſich eine Vartei von 
Srrmern und Pick: Züknerp Bilde; daß, we nur immer möglich, Die Leitung, 
des Turmes von Den ordentlichen Lehrern, nicht Wache oder Nebenlehrern 
erfolge, und. Dak Unterricht in Schulturgen zum Zwecke künftiger Unter: 
riastäertbeilung mofhvendig, Im JInteteſſe der beranivadjfendeu Sarah 
bitte er’ deu, Antrag der Kammer der Abgeordusten; Es ſey an St. Mij.,, 
deu König de allerehrfurchtsdollſte Bitte zu yigten:; „ed möge die föuper: 
lie Ausbildung der Jugend durch Turnen it gntfprediender Weiſe in das, 
Shſtem des Öffentlichen Unterrichts eingerelht, Und, bus Berürfuig diejeß, 
Unterrichtäzweiges, To weit nöthig, dur Gewährung budgetitägtger Mittel‘ 
berüctfichtigt werden,“ anzunehmen. Zweiter Bräfident Graf C. v. S eius⸗ 
Heim empfiehlt gleichfalls die Yeibetübungen als ein nothwendiges Bedürf⸗ 
niß gegen das Enſchnüren in die philologiſchen ſpaniſchen Gtieieln , jedoch 
müfle jedes politiſche Treiben ferne gehälten werden. Sache der Regierung 
ſeh, die Lehrer zu überwaden, und dann werde das Turnen zum wahren 
Wohl der Jugend gereichen. Nachdem auch noch Hr. Reichsrath Graf 
Auguft v. Seinsheim das Turnen empfahl, uud bemertt, daß ſolches 
im die Schulftunden eingereiht werden müßte, daß die Schüler jept mit 
Shulftunden überhäuft feyen, daß ihnen auch die Senn: und Feiertage durch 
de großen Hausaufgaben verbittert würden, und daß die Regierung dehhalb 
die gehörige Abänderung im Squlplau treffen möge; nachdem eudlic nech 
Hr. Reichsrath Frhr. v. Aretin auf Heidenburg bemerft, daß er für den 
Antrag flimmen werde, nur möchten durd die Turnlehrer nicht Die befannten 
gefährligen Lehren verbreitet werden , wurde‘ der Antrag der ziveiten Kam— 
mer einftinumig angenommen. Der lehte Gegenſtand der Tagesordnung bil: 
dete der Antrag des Hm. Reichsraths Fürſt v. Deltingen-Spielberg, eff. 
die Vorftelung des Magiftrats der Stadt Weilheim, wegen Erbauung einer 
Eſenbahn von Starnberg über Tuhing nad Penzberg und an den Feiffenz 
berg. Referent v. Niethbammer: Er ſeh heute wieder im der Lage, über, 
die {6 und feviete Eiſendahn Vortrag erftatten zu müſſen. Die Starn: 
berger Bahn liefere eine entſprechende Rente und audy die gortjeßung werde 
exgiebige Renten liefern. Er empfehle daher der Kammer ten Beſchiuß des 
Ausihuffes. Es ſey der Wunſch an die Krone zu ridten : „Die Föniplide 
Staatsregierung wolle ermädtigt werden, den Bau einer Eifenbahn von 
Starnberg Über Tuhing nach Pensberg und an den Peiffenberg auf Koſten 
von Privaten dadurch zu ermöglichen, daß bie Pachtung des Betriebes dieſer 
Baht und die Amortifation des Baufapitals zum Zwecke des * 
der Bahn an den Staat der Verwaltung der Staalseiſenbahnen geſtattet 


werde." Staatsminiſter Fthr. v. Schrent bemerkt, daß gegen die Bahn 


ſelbſt fein Bedenten beftehe; werde ſolche von Privaten gebqut, dan werde 


der Staat die Pachtung übernehmen. Auch dieſer Antrag Ward einſtimmig 


genommen. Auf. den Vortrag des Hr. Reicherathes Frhru. v. Fraun⸗ 
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boten bezüglih der Pitte mehrerer Stäbte um Erhaltung der Gewerbsſchulen \ 
im Örgaufnas derkrehniigen Lehraiiſtalten ward befglöffen, dieſt Bitte 
bei’ Berathnug des Budgets zur berichtigen und Hierauf” Seitens der 
eriten Präjidenten die Sigung mit dem Bemerlen geſchloſſen, daß die nähär 
morgen Früh 9 Uhr ftattfinden werde. Gegenjtand derfelben die Berathung 
und Beiclugikffuug über die Geſetzentwürfe: Gerichtäverfaffung und Netariar. 
A gen, 14. Sept. . (24. ‚öffentl Sigung der Kan 
mer der Neihsräthe,) Tagesorduung: Berathung und Beſchlußfaſſun 
über die Gefeyentwürfe „Gerichtöverfaffung und Notariat betr.“ Mın Bringen 
tiſche Se. f. Hoh. Herzog Ludwig. Am Miniſtertiſche Die k. Staatämimiiter 
des Jaueru und der Jujtiz. Beginn der Sigung um 9 Uhr. = Mejerem 
Fürſt u. Hohenlohe dankt der k. Staatsregierung für Durhführung der 
Prinzipien, die von nun am. die Grundlage der Gerihtöverfaifung bilden 
follen;, ber vorliegende Gejegentwurf bilde aber noch nicht den Abſchluß dei 
Organifationäwertes, ucd) jehle die Zivilprozehordnuug, allein die joiertig 
Einführung ‚der Gerichtsorganiſation ſey ſe wichtig, Daß nicht Länger zu: 
gewartet werden könnte; das 1000jährige Reich adminijtrativer Glüdjeligkeit 
werde durch das Gerishtäverfajjungsgeieg zwar nicht erzielt, aber im. Belke 
werde durch dasjelbe, der Sinn für Geſetzlichteit gefördert und ben Bes 
amten ihre Pflichten erleichtert. Zweiter Bräfident Graf C. v. Seins 
beim: So oft der heutige Gegenftand im Haufe zur Sprache gefommen, 
fey er immer Dagegen geweſen, jo 1347, 1845, 1850 und 1556. Um fon: 
fequent zu ſeyn, werde er auch Heute gegen das Geſetz ſtimmen, es vermadh 
den Gerichten ‚und den Untertbanen fein Vortheil dadurd und bie: Keiten 
dafür beliefen ſich jehr hoch. Die jegigen Landrichter, eingeweihn jun die. ad: 
minifteativen und rechtlichen VBerhättniffe ihrer: Gerichtsuntergebenen Fonnten 
wohltpätig wirken, ‚fie waren die Väter ihrer, Untergebenen;. die. ine Ver: 
haͤltniß höre aber in Zulunft auf, der Verwaltungsheapıte kenne die Juitu | 
und bey, Juitisbenmte die Berwaltungäverhältwiiie nicht and; die; Polizei: 
5* würden jept zu groß ud die Polizeibeamten. lennten ihre Unter: 
enen nicht, Ruudreiſen könnten. bier nicht überall: abhelfen ; der Polizei: | 
beamte würde die Achtung verlieren, weil ex nad; der Auſicht des gemeinen 
Die 


— 


Pan zauf, jein Gewiſſen nicht beiſtimmen 
r Ar; wolle, die im Aysichufle geauherten 


minifter des Innern berubigende Auskunft ‚erteilt „indem. zwei Landgerichte 
alten jellen, es au deu Verwal: 


u 
Husfhufie apgelehnte Modifitation und Here Reichſstath Fürſt u. Xö wen: 


beigelegten Rechte in nicht. ftreitigen Rechtsſa 
diejer laubte der erſte Herr Bräfibent die 


Seinägeim, die beiden Irhru. v. Xretin, v. Heing, Dr. v. Bayer, Frhr. v 
Fraunhefen, Frhr. v. Tpüngen, Graf Montgelas, v. Nietfammer und 
Frhr. ©. Siauffenberg.) Zu Urt. 77 beantragte Hr. Reichsralh Graf zu 
Erbacd den Zuſahz, wonach Die befonderen kraft-der Bundesakte dem media 
difirten Fürften, Grafen ıc, zuitehendeu Rechte durch das heutige Geſetz nic, 
berührt werden ſollen und jtellt au die k. Staatsregierung die Frage, ci 
wuter den in Art. .77 benannten Gerichten auch die, Ziwilgerichtäbarkeit ;: 
verſtehen fey, die Herr Fürſt v. Thurn und Taxis über feine Die nerſchat 
befige, worauf Herr Staatsmiuiſter Frhr. v. Mulzer erklärt, daß ſich dieie 
Rechte auf die £, Deklaration von 1812 gründeten , und verfchieden jenen 


| 
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von der gutäßerrlichen Gerichtsbarkeit, die 1348 aufgehoben worden ; dieje 
Gerichtsbarkeit des Hrn. Fürſten von Thurn und Zaris bejtehe nod, fort, 
Rach weiterer Debatte über Art. 77, wobei ih Hr. Oraf zu Erbad für 
Aufrehthaltung der ſtandesherrlichen Rechte, Erzbiſchof v. Scherr gegen 
dieſelben, da and) bei der Geijſtlichkeit der privilegirte Gerichtsſtand aufgeho⸗ 
ben worden, ‚der ihr durch die Konftitution verliehen, Graf zu Bappen- 
beim für die Mechte der Standesherrn ala nicht zur Kompetenz der Partis 
tulargeſetzgebung gehörig, und Fehr. v. Thüngen gegen diefe Rechte ſich 
ausiprachen , äußerte bejonderd legterer mil wahrhaft ritterlicen und war: 
men Worten, daß der privilegirte Gerichtäftand der Gtamdetheren nicht 
durch die Staatsregierung oder die zweite Kammer, jondern durch eine Mo: 
Dififation der erjten Kammer im Jahre. 1548 ‚aufgehoben- worden jey; jo 
jenen die Beitimmungen in das % gelommen, und bie im 
Jahre 1848 nicht anmefenden Herren‘ hätten während dieſer langen Zeit 
geſchwiegen, und fo habe Die Staatsregieruug im heutigen Geſehe die Bes 
Ytimmungen des Grundlagengeſetzes vom Jahre 1348 niedergelegt; er ftimme 
gegen die Modifikation, er ve auch einer ehemals reichsftändigen Familie 
an ımd vertheidige feine Vorrechte, allein wegen eines ihm gebührenden 
Bortheils wolle er in dad meue Geſetz Feine Stärkrig bringen gegenüber den 
(Erwartungen, die alle Männer befeelt, diem diefem Gejepe arbeiteten ; 
das Opfer eines Privilegiums, das gang werthlos, ſey unbedeutend, er 
glaube jeinem Gide als Reichſsrath am beiten zu entipreden, wenn er auf 
dieſes Privilegium verzichte. Auch der zweite Bräfident ertlärt Au— 
geſichts der Öefepgebung vom 1348 gegen die Modifikation ftimmen zu 
müffen, v. Maurer: In diefem Saale feyen die Standesherten Meichd- 
räthe, unb hätten hier wicht ftandeshertlihe Mechte, fondern das Wohl des 
gungen Landes zu wahren, Standesintereſſen dürften ‚wicht berückſichtigt wer⸗ 
den; ber privilegirte Werichtsitand eriftire in Folge des Urt. 2 des Grund: 
lagegefetzes von 1848, der von der Kammer der Reichsräthe eingeſetzt wors 
den jey, nit mehr, Der Hr. Stantöminiiter. der Juftiz bemerkt, 
var er auf den xt, 2 des Gruudlagegeſetzes nicht zurückkommen wolle, 
was drüber geſagt, jeh richtig; bezilglid, der Modifilätien zu Urt. 77 aber 
wolle er nur bemerfen, daß tiefer Mrritet wörtlih aus dem Organifationss 
geieb von 1850 in den gegenwärtigen Ennvurf genommen ſeh, in. welchen 
Geſetze er den Art. 67 dilde und Dasıbereitd: geltendes Recht fen; die Be- 
tathungen über dieſen Art. 67 Hätten feiner Zeit in bieferm e und it 
Ter andern Kammer ftättgefunden und Die Regieriing konute Hicht glauben, 
Da nochmals eine Verathung -über. bieje Artitel jtattfinden werde. Nachdem 
jedod die hohe Kammer in Bezug auf Art. 77 in Beräthunig trat, infffe 
auch die Staatdregierung ifren Standpunkt antreten, die DMöbifikation zu 
Viejem Artikel gehe, von. dem Gedanken. aus, Di. dem privilegirten Gerichts 
ande die Vundesatte und. die f, Deklaration: vom „Jahre. 1807 zu 
GSrunde liege, und daß Beſtimmungen "Dura "die Landesgeſebgtbung 
richt einſeitig abgeandert werden könnte. Der Standpunft der Regletung j 
aber nur ‚der der beftehenden -Bejeßgebung, der privilegirie Gerichtsſta 
der. Standeößerren ſey bereits umigehoben "und geht’ Mebner num die bei 
falljige Geſetzgebung jeit den Jahren 4348" jun‘ Beweiſe diefes Satzes 
durch; auch im Orgänifatiouägefeg vom Jahre 1850 jey keine Eittwendung 
oder Proteſtation erfelgt, mar ein Proteſt beiraf die: Unterhandlungen mit 
dem Hrn. Grafen u: Giech; die Staatsregierung babe an —— 
xeſer gegenilber mancher Angriffe in der zweiten Kammer ſeither feftgehalten, 
Inden nur auf dieſem Wege das ſchwierige Wert der Gefehgebungsreform 
durchgeführt werden könne. Urt. 77 ward hierauf in der Faſſung des 
Regieriugsentourjs mit 26 gegen 14 Sthmmen angenemiten und die Mo⸗ 
dififation des Hrn. Grafen von Erbach ine. zweiten Abfap das Wort: 
Standedperren zu freien, fo wie die obige Medifitation als Zufap zu 
Urt. 77 abgelehnt. Indem auf. Ertlärung des Hrn. Reichstaths v. Hein 
dur Annahme diefer Modifikation ein Widerſpruch zu der Modifitatton zu 
Art. 18 exwachſen, wurde über. die frage: ob, nedymals über Art. 18 ab: 
geitimmt werben folle, abgeſtimmt, dieſe Frage jedoch verneint. - Es wurde 
dierauf die Diskuffion. über den Geſehentwurf bis zum Gehluffe fortgeſett 
und ſolchem in ben einzelnen Artikeln nad; dem Antrage des Hru. Refe: 
vente zugeftimmt. Nah Schluß der Debatte erlärte Hr. Reichsrath Fürſt 
8, Dettingen Spielberg im Namen: mehrerer Standesherren, daß fie 
dem Befepe zuftimmen werben, daß aber and dieſer Zuſtiinmung fein Verzicht 
auf die ftandesgerrlihen Rechte gefolgert werden ‚folle, welde Erklärung 
Beim Protokolle beigelegt wurde. Bei hierauf erfolgter Namensabftimmimg 
über das ‚ganze Gefey ward dasſelbe mit 30 gegen 9 Stimmen ange: 
Kommen; gegen dad Geſetz ftimmten ber zweite Hr. Präfident Graf €. 
b. Seinähein, Furſt v. Taris, die Grafen Faftell, Ortenburg, Rechtern, 


Sbach, Fürft FuggersHohenege, Fürft Löwenftein und Graf Vappenheim. 
terauf erftattete Ser Reichsrath v. Maurer Vortrag über den No— 
Sriatägefepentiwurf , bezug ſich auf das Referat und ſchilderte bie Bor: 
ge des Notariats. Der zweite Herr Präfident‘ erflärte, auch gegen 


Notariat als Eorrelar zur Gerictöverfaffung ftimmenzzu müffen ; 
HF einen Umftand müfe er jedoch üuftmrerffam wider, &8 je nämlich 
rgends bemerkt‘, daß die Motate fewerfefte Gewölbe Haben millfen; 
er müffe im der Inſtruktion uachgeholfen iderden. Die Berathung ver: 
feitete ſich min über Die einzelnen Titel des Entwurfs und wurde, da 
ine Einwendungen gegen biefelben ‘ genmcht wurden, derſelbe mit allen 
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gegen eine Stimme (zweiter Herr Präſident) mit der Modifikation. der 
weiten Kammer und einigen Meinen Modiffationen, wie ſolche der Aus— 
hu der erften Kammer vorſchlug, ohne Debatte angenommen. Schluß 
der Sipung vor 12 Uhr. 
Münden, 14. Sept. Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließzung vom 13. d. Dis, die nachfolgenden Ernennungen und Des 
förderungen zu Junkern im Heere allergnädigſt zu verfügen. gerußt: 
Ernennungen: die Zöglinge der ſechſten Klaſſe des Kadetenlerps H. Haag 
im Genie⸗Reg., F. Frhr. v. Schleich und M. Schöller im 1. Art.:teg., 
F. Schöller tm 2. Art.⸗Reg., O. Gail im 2. Ink eg, A. Dehzauer im d, 
Chev. N., DM. Gefjelle im 4, Urt.:R,, A Rüter v. Willinger im 6. Juf.⸗R., 
C. Gundermann im 3. Inf. Reg, D. Brößler im 14. Inf. Reg, 5. Schmalz 
im 5. Inf. Reg, E. Nadtigall im 4. uf. Reg, U, Hönig im -14. Inf. 
Deg., TH. Glarmamı von Clarenau im 15. Inf.⸗Reg. €. ” Freiherr 
‚von Waldenfeld im 13, iR, Th. v. Heusler im 1. Kuit.⸗Reg., 
9. Sondinger im .12. Inf. Neg., B, Sehr. v. Hertling im 4. Inf.:Rep., 
W. Geiger int 11. Juf.-Reg., &. Graf v. Armansperg im 7. Inf Nteg,, 
®. Steprer im 15. Juf.- Negim., und, C. Pöhlmann im 9. Inf.Regim. 
‚ Beförderungen : die Unteroffiziere 5. Mader und. C. Ottmann im Genies 
Reg., Ph. Schmid: vom +. Art.⸗-Reg. und A. Mayr vom 3. reitenden 
Art.sReg. im 2. Art.Reg., dann, Hörner vom I, Art Reg. und J. 
Haid vom 4, Art.-Reg. ; 
Die Erklärung Döllingers in der geitrigen Sihung der Tathol. 
Bereine Deutſchlands erregt im Jujammenhalte mit feinen vor einiger Zeit 
gebaltenen Borlefungen über die. weltliche Macht des Papftes begreijlicher 
Weiſe eben jo großes Aufſehen, wie jeine damaligen ‚Heußerungen. Die 
jüngjte Erklärung, erſcheint als. ein vollitindiger Widerruf des früher Ge: 
‚Tagten, obwohl er jie damit zu begründen juht, daß jeine früferen Worte 
(in den Zeitungsberichteu) wicht richtig wiedergegeben und jeine Anfihten 
dadurch entjtellt worden ſeyen. Diefer Angabe fleht nun freilich. der Um: 
ftand gegemüber, daß alle über jeine Vorlejungen in; den verichiedeniten, 
namentlid aud in Eleritalen Blättern erſchienenen Berichte darin überein: 
ſtimmten, daß Döllinger damals die weltliche Macht des Papſtes als ums 
nöthig, ja ſchädlich für die Sade..der, kathelijdyen. Kirche erflärt habe. 
Dean bat nun die Wahl, anzunehmen, dab alle Berichterſtatter damals 
Döllingers Worte faljch_aufgefaßt haben, ober dag Döllinger ſich in der 
Zwiſchenzeit veraglaßt fand, feinen Borten eine ‚andere Auslegung zu geben. 
Wie mehrfeins verlautet,, wird in kuͤrzeſter die bejtchemde Vor⸗ 
ſchrat⸗ das. bei Verehelichuugen vow Offizieren erſt mit dem 30, Jahre die 
allerhochſte Genehmigung ertheilt -merde, ‚zurüdgenommen werden, dafür ſoll 
aber eine Rautiond: Erhöhung eintreten. — Das k. Staatsiminijterium des 
Haudels und der Öffentlichen Urbeiten erläßt, eine eingehende Entſchliegung 
betrefiend Die Verſendung, Aufbewaßrung, den Verkauf, and Gehrauch vo 
Neibfenerzeugen. r X 322 F 
Im neueſten Einlauf der. Kammer. der Abgeordneten beſiuden ſich 
u: Borſtellungen der k. bayeriſchen Baubeamten; „Berbeiferung ihrer 
Befoldungiwerhältwifle betr." Vorlage des Abg. Ditmaun: „Borftelluug 
des Stadtraths zu Ludwigshafen um: Nezulirung der Häuferfeuer betr.“ 
Pitte der Gemeindegertretung Umberg: „Revilion des Umlagengeſehes vom 
22. Juli 1859 beir.* Deßgleiben des Stadimagiftrats Ansbach; „Die 
Gewerbsſchulen betr." Borjtellung, ſaͤmmtlicher Wegmeijter, von Oberbayern : 
„Ani ng ihrer Meile Taggebühren bett.“ 3* 
göbnrg, 16. Sept. Geſtern Abends gegen halb 6 Uhr, kawen 
auf der Reiſe von Hohenſchwangau nach Münden mit einem Extrabahu⸗ 
zuge Ihre Majeſtäten König. Mar. und Königin Marie mit dem Kron— 
pringen und dem Pringen Dtto im hieſigen Bahnhofe au. Ein zablreiches 
Publitum aus allen Ständen hatte ſich zum Empfange des allgeliebten 
Konigspaares eingefunden. Die hieſige Liedertaſel ſtimmte nad Ankunft 
des Juges ihren Sängergruß au, dem ein Geſangsvortrag folgte. Bürgers 
meilter- v. Forndran drüdte in einer Anfprade an Se. Majeität, Namens 
der 8 haft Angeburgs, derem : frendigen Dank für die allerhöchſte 
Sauttionirung des Geſehgebungswerkes aus, Se: Majejtät erwiderten, fiht- 
lich auf's Freudigſte überrafcht, mit huldreichen Worten, ſprachen dann auch 
der „Liebertafel” Allerhöchſt Ihren Dank aus. Der Zug verließ. unter be: 
geiftertern Hochrufe der Berfammelten den Balmbof. 
. Dreferreihifde Mouardhie 
Ygram, 11, Sept. In der heutigen Landtagsfipung wurde ein k. 
Reſtript folgenden Inhalts: norgelefen: Nachdem der Landtag bie ftanis- 
rechtlichen Fragen auf Grund der Propofitionen bereits erledigt hat, fo ift die 
Wiedereinberufüng der Otenzvertreter nicht nur uunöthig, fondern auch fiber: 
flüffig. Se. Majeftät fieht dein Erforderniß, deihalb. die an Ihn abzujen- 
dende Mbreffe wicht; im Verhandlung zu nehmen. Ge. Majejtät entbindet 
übrigens den Landtag von der Abjending der Adreffe und fordert ihm auf, 
nach altem Gebrauche die, bereits gnefaßten Beidlüffe in Form eier Ne 
präfentang Ihm zu unterbreiten. Se, Majeftät behält jich aber. vor, wenn 
wieder ftaatreditfiche ragen verhandelt werden jellten, die Grenzvertreter 
einzuberufen. — Diefes f. Reſtript wird gedrudt, vertgeilt und dann im 
Disfuffionen gezogen werden. 
„.12.. Sept. In der heutigen Yandtagsfigung war der £ 
Os 


änderte Gymnaſial · Lehrplan auf der Tagesordnung. Der Antrag des 


wmite'd: „die deutſche Sprache ala, Eineit -obligaten Lehrgegenitand an den 
Gymnaſien zu erflären 
worfen, ebenſe der Antrag: „ftatt der deutſchen eine andere, allenfalls bie 
frangöfiibe Sprade zu inbitituiren.* Am Fiumaner Gymnaſium wird die 


italieniſche Sprade als — getan beibehalten. 


Berona, 12. Sept. Das Giornale veröffentlicht nach dem Pungolo 
ein Schreiben Gialdini’3 an einige Senatoren und Depntirte der Maiorität 
in Reapel, welche ihm ihre Unterftügung angeboten baben, folgenden In⸗ 
halts: Eure Unterſtützung ‚hatte filt meine Vorgänger traurige Folgen, 
Eure Oppofition wird mir feht wehl tun und mir eine gute Meinung 
im Lande verſchaffen. 

arin, 13. Sept. Nachrichten aus Rom zufolge hat das in FJascati 
unter dem Vorſitz des‘ Herzogs don Trapani vereinigte Komite der römiſchen 
Regieruug vorgeldhlagen, die am meiften vethaßten Sbirren und Gendarmen 
u entlaffere und wohl bezahlte Fmiffäre im die Provinzen zu ſchicken, wo 
e Propaganda file die päpjtlihen Intereſſen machen ſollen. — Man hat 
entbedtt, dafı int Regiment ber Wingeternen idd Mann- für die Banden 
angeworben find;“der (Chef ift ein Glied der Palatin-Garde; die Werbeliſten 
veriprechen F'Paolt Selb per Tag und die Münderung derjenigen 
Gebiete, ino fie Widerftand finder” würden, — Cine am 8. Sept. vor: 
emmene Demonitratien zu Gunften des Vapſtes hat feinen Erfolg ges 
akt: während der Nacht wurden dreifarbige Fahnen auf den öffentlichen 
Menumenten anfgepflanzt. Am nämlichen Tage fanden Demonjtrationen 
in Tivofi, Velletri, Frascatr, Wlbane und Bretoferate ftatt, bei welcher 
Gel it viele Verhaftungen vorgenemmen wurden, 

, 14. Sept. Aus Meine wird vom Geftrigen telegraphiſch 
berichtet, daß der Herzen von Montebello mit Familie und Gefolge geſtern 
Morgen am Bord der Yacht „Reine Hortenfe” angefommen war, um ſich 
über Palermo und lnach Diarfeille zu begeben. — Der norbameri- 
Kanifdye Geſandie iſt geftern von Eaprera zurüdgefommnen. Es ſcheint fiher, 
daß Garibaldi Das ihn angetragene Summande in der Union abgelehnt bat. — 
Mach beute ein Derefhen aus Neapel "haben die Gouverneure 
der Provinzen Arellino, Bart und Benevent angezeigt, daß dort: die * 
vollftändig bergeſtellt iſt. 


— 

N lie Nahridieem 
ne "7 Mejehät- der König haben Sid) 'allergnädigft bewogen Aefunden, 
der Kaufman 
EUR und HE D. Schäfer das Amdigenat zu verleihen; dem königl. 
Gejändten Arbrn +. Wendland die Bewilligung zur Annabıie und gum 
Tragen bed von St; Maſ. dem Könige der Niederlande ihm verliehenen 
Groffreuges ber Eichenfrone zu eriheilen; dem E Regierungsdireftor “Dr, 
Ar. Meyer i in —— und £. Hoftaih und ordentlichen Profefſor an 
der Uniberfität Prlangen, Dr: Ed. Raumer, die Vewilligung zu or 
den haen von- Sr. Mai. dem König von Preußen verliehenen roten Adler⸗ 

orden britter Kaffe annehmen und tragen zu Dürfen, zu genehmigen, ba 
* tathol. Pfarrei Moeebach Ldg. Sonthefen, von —— zu Augs⸗ 
burg dem ſeitherigen Pfarrer im Butgau, Wg. gl. Ramens, Vrieſter R. 
Hapelmann, verliehen merde. - 

Dem- Schuldienfterpeftanten Karl Beier Ba von Hochſt ift der 
Orb, und dem Schuldienſterpet⸗ 


Bierter vollswirihiähaftlider Kongreß. 


Stuttaart, 10. Sept. 


der —— bes Kougteſſese berichtete Hr. ar et über 

bie Se —8 Grund —* entwiclelt der —— 
mehr Kapital, * es in * he bie dernifſfe hinwegzuraumen, melde 
beiten Flüffigmanun entgegen ehem. lei, meldes biele Aufgabe löfe, Sep 
i no wicht ben ; —* die ändlichen Borjänfvereine, melde fick 
in vielen Gegenden lands gebildet, ſchen jebr hit. Größtundg« 

The Sherheit des Sapitald. | — und —— FRechts hülfe, billige. Menten, 


feyen Da die zu erfüllen wären. 
fen das des en De k" Blenböriehifiene. tbeils mit, 
tHlation, ſeyen am weitelen werbreitet, aber in ber Mogel zu exrliufio. 
— wit, hren iu taczer Zeu ae ren Kredit, ſeyen nur bebingt 
Hberhelenbartten aber, Bittftert, weil in ihnen mie “zu leicht Bor 

ER edaens ta Temmen, ain wemgſten zu embfehleu fen Die Kre- 

en: führe, — Surrogat habe die 


zu bilben —E— es Ki, woril, fie zur Entwerthitug 
bitwerfiherung idee ——S 

au fie kin Üpiperfafmittel ſey ‚Reif ſey Die Sade meh lange nicht, ı 
e nie bitter, fh ah heuer Teieder an vie vorjäbrigen Weihlifie' amzalchnen 
bafmit die Möultrebitfrage von Seite des ar zu verlaſſen. Er Beantragfe 
bernd Mamendı ber ——— 9 der Lengre ſeine in ber letzten Berfamim⸗ 
lung gefaßten A 3 ih bes Realkredise anfrebt erhalte, weienslih dabin 
bend,. daß ber Saat rar die Aufgabe babe, Die dem Keaifietit entgegenfie heuden 
Sündern derniſſe rg nnb baf er it gewiſſen Srebitimklitinten beionbere Bri. 
vile gien anf Koßen der A eindeit ce 2) dah die Tonmnifſten ſich babim ans 
be begläglich , Des, Perjonaltrebite, fg. nam bann 
glestzeitig die Itege ber reiheit mit in Betracht ziehe, eine 
—5*— welche adeſſen erſt von einem jpäteren Kongreß büskutirt —— fenne. Rach⸗ 
bem &irtb, Mitlder and Erleumaler fiber ben Brgenflanb in Heitten verſchie · 
bern Rihtungen geivuosen, beantragt Banit and Miekefelb,; über. dieſe je jur 
Se überzugeben , weil ses nicht erforberfich ſey, berue wirderholt Sua u · 

ap in wis man v im worigen Jahre beſchloſſen babe, Ueberbaupt gebe 

Realfrebit von ſelbſt, wenn nicht bie Geſetzgebung ihm befondere Schwierigkeiten 


* 


Si je 


& 
3 


325 
5 





a 
*, wird nad längerer leidenfchaftlicher Debatte vers 


mewitiwe BD. E. Schäfer aus Stuttgart und deren Rindern 
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Stuttgart ebenfalls; 
ung. di De ipricht iiber Zermine für * 
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zapp aus Hat —— der eg uoh den Au⸗ 
ee auf ein Fun 2 erdafienbes —— u sen nn en N daß eim 
ne y- b fimmung werben De .er 
bes Antrags angenommen, der jehfle Wird abgelehut. Nat einer auf 325* 
VDtungfrage adergegangen. Hr. mt Wirth ans Keane trägt bi dem Kite 
ner sieh aelaten i ttel zur Herfelung der Din 
„ mob ——— it einer deppelten Wahrung 
uud Lach, wie anfreih- hat e empfichit dem. Kongreß, ben von 


rn vom Sam Senebee Sankt angenommenen 
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in. 100 ir. werben: jell. — Hopf aus Borba beantragt —* 
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09, 
tem ein jellten, was aber, Hr. Sonuemant in einem (pätern Borteag als ui» 
iſch begeiihaete, Es wirb daun no bon Ken, Wirth wie von bem andern Meb« 


bat ® fnfte . ? i 
nern zegen — ne ende Brian .. 
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(Eingefandt.) Kün em, , Donnerflag den 19, 1. 

mit dem. Zug 8 Uhr 12 Minuten mehrere hieſige Gewerbetreibenden nach 


Darmſtadt, um daſelbſt die Ausſtellung von Induſtricerzeugniſſen aus dem 
Oroferzogthume Heften. in Augenfhein zu nehmen, und Lehren Abends 
wieber hieher zurüd, Da es von bedentendem Bortheile ift, aus. eigener 
Anſchauung den Standpunkt der Induftrie auswärts keunen zu lernen, und 
die Koſten biefür (1 fl, 36. Fk, Fahrtare und 24. fr. Gintrittägeld) oft 
durch eine einzige ne ie 6 *— erſezt eg fo glaubt Einfender 
dieſes nur im * — er hie zu 
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Beilage zu Neo. 223 der Aſchaffenburger Zeitung. (173.) 





Deutiäland 
Nürnberg, 15. Sept. Ubg. Dr. Yauf, Referent über dad Hanbelds 
gejekbuch, jchlägt die Errichtung eines dieß⸗rheiniſchen Handelsappellations: 
gerichtes in Nürnberg oder Augsburg vor. 
erlin, 14. Sept. ABuverläffige Privatberichte aus Italien ſchildern 


die Zuftände in ObersJtalien eben nicht in einem vojafarbigen Lichte. Der " 


Dak gegen die Deutigen währt zwar fort, aber der Widerwille gegen das 
jtraffe fardinifche Regiment jteigert fi in demjelben Mage. Dazu kommt 
der Umſtaud, dag die Mißſtimmung dadurch hauptſächlich genährt wird, 
weil man fiebt, in welchen engen Banden ber Abhängigkeit ſich die ſardi⸗ 
reifche Regierung fortwährend Louis Napoleon gegenäber befindet, von deſſen 
jelbitjüchtiger Politik fich jetzt wohl fo ziemlich alle Italiener — 8 

dr. Jour. 

Breslau, 11. Sept. Prediger Johannes Ronge iſt heute vom Gericht 
in der erwähnten Klageſache zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Bofen, 12. Sept, Vier Pröpite, der Dekan Zietfienicg an der 
Spise, zeigen im, Dziennit Poznanſti“ heute an, da fie die beiden Pröpfte 
v. Kamieneti und Aman, welche ald Schulinfpeftoren das Verbot der Re: 
gierung, das Yied „Boze cos Polske* in den Schulen zu fingen, den 
Yehrern ihres Inſpeklorats befaunt gemacht hatten, was alle übrigen nidht 
rnetban, von ihren diepfallfigen Konferenzen ausgejchloffen hätten. 

annober, 16. Sept. Wie der „Haun. Cour.“ Hört, mird bie 
Stelle des Kultuäminiiterd bald wieder befeht werden, da Hr. v. Vothmer 
Hränklichteit halber um feine Entlafiung aus dem königlichen Dienjt ein 
selommen ıft. Wis fein Nachfolger wird vielfach der Obergerichtd:Direftor 
v. * of genannt. 

aiuz, 16. Sept. In unferen Mauern waren gejtern die Vertreter 
von 6000 Turnen des mittelrheiniichen Turnbundes zu einem Turntage 
verjammelt, die rajdı und in dem Geifte der Eintracht nad Brüderlichteit 
all die Fragen, welche jeit Kurzem innerhalb der Turnerſchaft heftig dis- 
£utirt wurden, erledinten. Einſtimmig ward weiterhin Rürnberg ald Ort 
für das mächftjährige deutſche Turnfeſt bezeichnet. 

Darmitabt, 14. Sept. Obwohl ein Aufruf zur Beiftener für bie 
deutjche Flotte mit den Einzeichnungsliſten erjt feit wenigen Tagen zirkulict, 
fo bat doch die Samınlung bereitd über LUOO fl. ergeben, und Läht dem: 
nach ein erfreuliches Ergebniß boffen. (ör. 3.) 

Offenbach, 16. Sept. Das biefige Komite für die deutfche Flotten⸗ 
Sammlung bat einen Aufruf zu Beiträgen für die deutſche Flotte erlaflen. 

Weimar, 15. Sept. Der Großherzog bat dem zuerft hier in Thätig⸗ 
feit getretenen fFlottenfomite einen nambajten Beitrag zur Berfügung geftellt. 

Schwerin, 12. Sept. In einer Auzahl von circa 1400 Mitgliedern 
wurden beute Morgen die Sitzungen der Verſammlung deutiher Yand- und 
Forſtwirthe eröffnet. 

Hamburg, 14. Sept. Der wegen Wechſelfälſchung verhaftete Frhr. 
v. Gagern war, ald Oberjiskieutenant im ſchleswig-holſteiniſchen Kriege, 
auch bei den fpäteren Sammlungen für die entlaffenen Beamten betheiligt 
und fell, mie fidh bei der Unterfuchung herausgeitellt, nambafte Summen 
aus denjelben unterjchlagen haben. Wis Acceptanten für die ausgeitellten 
Wechſel dat er die Namen hodgpeftellter Berjonen in Preußen, alö des 
Prinzen Solms, de3 Herzogs von Aremberg u. A. benutzt. Bon Preußen 
berog er eine Benfion. 

Defterreidiide Mouardie 

Peſth, 13. Sept. Die Stadt Therefiopel hat nicht nur ihre Zu— 
ſtimmung zu allen Beichlüffen des Landtags im Allgemeinen, ſondern aus ⸗ 
drüdlih auch zu dem Proteft deffelben gegen die Auflöfung ausgeſprochen. 
In Therefiopel ift die Vevollerung ſchon ferbifderumäniic. 

In KesdieBafarhelo follen dem „B. N.” zufolge, ald die B Steuer: 
tabellen am 30, v. Mts. vom Stuhlhaus wengeführt wurden, tumultwöfe 
Auftritte ſtattgefunden haben, deren Details das genannte Blatt noch nicht 
fennt, jo diel weiß ed aber, daß en Berbaftungen vorgenommen wurden. 

ta en. 

Turin, 13. Sept. Die „Opinion® warnt Beute eine gewiſſe Partei, 
von der behauptet wird, daß fie einen Einfall in das von Franzoſen beſetzte 
päpftliche Gebiet beabfichtige, vor biefem für Jtalien „unbeilfchtwangeren“ 
Schritte. Der frangöfifcge Batriofismus wide hierdurch erbittert, und dieß 
wäre nicht das bejte Mittel, um Frankreich won feiner irrigen Politif in 
Rom zu überzeugen. 


Syanien 
Madrid, 14. Sept. Die „Gorrefpondencia” beftätigt, daß die Mes 
gierung dem Italieniſchen Geſandten Teeco geantwortet, fie ſey entfchloffen, 
die Argive der neapolitanijden Konfulate zu behalten. — Das nämlicye 
Journal verfihert, daß Die Meife Mulei Abbas nad Madrid eine beſchloſſene 
Sache fey.. Der maroffanifge Prinz komme, um- für bie Bezahlungen 
der Entihädigungen Garantien zu geben. 


Mittwoch, 18. September 1861. 





Amerile 
Philadelphia, 23. Hug. Unfere Angelegenheiten gejtalten ſich mit jeden 
Tage trüber, und ſchwarze Bilder treten und drohend aus der Zuhmit ent: 


gegen. Unfere unfähige Negierung, unfere lahmen Generale, das Heer der 
Spekulanten und Diebe, das Beamten: und Naubgefindel werden es bald 
dahin bringen, daß die ſchon fo Bart gedrücten Bürger ernjthaft gegen eine 
jo miferable Verwaltung proteftiren werden. In der That iſt zu fürchten 
daß die taufend und aber taufend brodlofen Arbeiter, die ruinirten Geſchäfts— 
leute, denen jeht jeder Erwerb abgejchnitten iſt, und die keine Hoffnung 
baben, daß es für fie wieder befjer werden könne, und dann das Maß des 
Elends beinahe voll ift, fi empören und gegen die jegige Ordnung auflehnen 
werden, Die Anarchie jteht vor ber Thür. 


Rundigam 

Ju Neuftadt ad. wurde am 8. und 9. Sept. das erfte pfälziſche 
Turnfejt gefeiert; &UD bis 1000 Turner hatten fi) bei demfelben beteiligt. 
— Be. Maj. der Kaiſer von Veſterreich Kat zum Baue der evangeliſchen 
Kirche in Ferdinandsberg im Moman:-Banater Gränzregiments:Bezirke 
500 fl. aus der Privatkafje bewilligt. — Der Petitionsausſchuß des dfterr. 
Abgeordnetenbaufes bat ſich einftimmig die Petition des Wiener Stadtmagis 
ftratö angeeignet, worin derſelbe begehrt, daf der Volfsunterricht allem Ein⸗ 
fluß der Geiftlichkeit entzogen werden fell. — Die „Oſtd. Volt” verſichert 
neuerdings, da Alles, was in Bezug auf Ungarn berathen und beſchloſſen 
wird, aus der vollſten Uebereinſtimmung der ungarifden Hoflanzlei und des 
Staatsminiſteriums hervorgehe. — Aus Briren, 5. Septbr., fchreibt 
man: Mit dem Eintritt ded neuen Statthalterd für Tyrol ift ein auffallen- 
der Umfchlag in der Aaitation für die Glaubenseinheit eingetreten. — Die 
Nachricht, daß der Poligeidireftor in Krakau unterm 3. d. Mts, nach Wien 
berufen worden ſey (wegen feines Auftretens bei den Borfällen vom 2. Sep: 
tember), wird von der „Srafauer Zeitung” mit dem Zuſatze in Abrede 
geftellt, da FIrhr. v. Paumann feit dem 2, d. Mis. Krakau nicht verlafjen 
habe. — Da bie in der Friedenstirche zu Potsdam für den hochſeligen König 
gebaute Gruft vollendet ift, fol am 15. Oftober, ald am Geburtätag des 
Königs, die Beijegung der k. Leiche im Die Gruft im aller Stille erfolgen. 
— In Görliß waren bis zum 7, September für die deutfche Flotte 602 
Tpir. geſaumelt; cin dertiges Großhandlungshaus hat dem Magiftrat einen 
Beitrag von 600 Thalern eingehändigt. — In faft fümmtlichen Kreiſen ber 
Provinz Poſen haben fid für die bevorftchenden Wahlen zum Abgeordnetens 
hauſe bereits polniſche Wahlkomite's gebildet, welde eine außerordentliche 
Thätigfeit entwideln, um der Wahlbewegung eine ihren Abſichten entjpres 
ende Richtung zu geben. — In Dresden tagte biefer Tage auch der 
Bentralverein der deutfchen Zahnärzte; Zahnarzt Dr. Blume in Bern wurde 
zum Preisrichter für die vom Verein auspefchrievene Preisſchrift ernannt. 
— Einem Beſchluſſe des Leipziger Turnraths zufolge, foll das nächſte 
allgemeine deutſche Turnfeſt im Jahre 1863 in Leipzig abgehalten werben und 
zwar nicht im Oktober (wegen der Mefje), fonbern in den Sommermonaten. 
— In Mainz haben die Mitglieder des Nationalvereind den Beſchluß 
gefaßt, die deutſche Bundestagsverfammlung zu veranlafjen, die zur ehemaligen 
deutſchen Flolte gefammelten freiwilligen Guben an das preußiihe Mini 
fterium herauszuzahlen. — Die Hamburger Polizeibehörde hat eine 
Bekannlmachung erlaffen, wornach laut einer Verfügung der kompetenten 
Behörde in Waſhington Niemand in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa landen darf, ohne einen von einem amerifanifhen Minifter oder 
Konful, oder von feiner Heimaths-Behörde ausgejtellten Paß zu befigen. 
— Der Senat der freien Stadt frankfurt beabfichtigt,, ein Geſeh zur 
Beihräntung ded gerade von jener Stadt aus im bejonderer Ausdehnung 
betriebenen Promeffenfpieis mit Prämien « Obligationen zu entwerfen. — 
Im ſchweizeriſchen Schullehrer⸗ Semininar Wettingen find mehrere 
junge Schulmänner aus Rußland zum Befuch eines Lehrkurfus; bereits 
mit höherer, wiſſenſchaftlicher Bildung andgerüjtet, find fle von der ruffifchen 
Regierung dazu beſtimmt, im ganzen Kaiferreih VBildungsanjtalten für 
Vollsſchullehrer zu errichten und damit die Organifation der allgemeinen 
Bolksſchule zu beginnen, — Die piemontefifche Regierung fährt mit der 
Aufpebung der Möiter fort; im der Diözeje ia allein wurden 19 
Mannstlöjter aufgehoben. — Aus Paris wird gejchrieben ; frankreich ift 
gezwungen, große Maffen Getreide aus dem Ausland fommen zu laffen, 
da die Ernte eine ungenügende geweſen ift; ſchon jet werden in ben 
Häfen zufammengenommmen über 200,000 Hektoliter tägfih ausgeſchifft. 
— Die franzöfiige Sciffsdivifion an der Küfte von Nordamerika 
fol in Folge eines Berichtes, welchen der Eontreadmiral Reynaud an die 
franzoͤſiſche Regierung geſchickt hat, verflärft werden. — In einigen Kirchen 
Warſcha u's, wie J. B. in der Kreugfirdhe, wurde an den innen Thüs 
ren eine lithegraphirte Proffamation angeheftet, die zum Widerſtand ers 
mulßigt unb mit den Worten fähließt: „Kandfleutel Entweder ein Freiheits⸗ 








cab für Alle, der eine auferſtaudent Nepäyiit — das iſte unfer’ Kofunge:, 
kat Peleul Bepo’ amı FEurer Hut!“ — Mach Beridien and Rew- - 
Dort, 3, Aug., beftätigt ſich die Wegnahue des Kapers „Sumter“ 
nicht ; die in Philadelphia mit Beſchlag belegten „New: Tort Daily News“ _ 
und „Ghrütian Obferver“ hatten gegen den Krieg gerichtete ndifige Atifel- 
enthalten. -— Rachtichten aus Peking melden, die preußiſche Gefandtſchaft 
made frucblinie AUnftrennungen, um einen, Vertrag zu erlangen. 


Reueie Nadridten 

Florenz. 15. Sept. Die erfte italienifhe Induſtrie-Ausſtellung ift 
heute Durch eine Rede Bilter Emanuels eröffnet worden. „Er ſehe (ſagte 
der ‚Künig) in dem Wetteifer, mit welchen ſich fämmtlihe Provinzen 
Italiens au der Austellung betbeiligt „hätten, eine neue Kundgebung der 
Ration zu Ghunfien der ‚Finbeit.“ . (Die Rede wurde mit größten Beifall 
aufgenommen. ) 
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“mtlide Nadridtem 
Se. Majeität der König haben Sid allergnädigſt bewogen gefunden, 
die tathol. Piarrei Bittigheim, Yande. Berggabern, dem —* J Grob: 
holz, Vfarrverweſer in Wrzheim, bie, kathol. Pfarrei Eßlarn, Wg. Voben- 
ſtrauß, dem Prieſter G. Riederer, Pfarrer in Pullenried, die kath. Pfarrei 
Rubenheim, Yandlommifjariats Zweibrilden, dem Briefter G. Kalle, Pfarrer 
in Trulben, zu übertragen; den MHevierföriier ie. Oftgeif zu Vorbacherhof 
im Forftamte Auweiler, feiner Bitte entſprechend, in den Ruheſtand treten 
zu laſſen und an deſſen Stelle gleichzeitig den Ferſtwart F. Graf zu Wald: 
mohr, Forſtamls Sweibrüden, zum Nevierförfter zu befördern; den Rerier⸗ 
förſier J. Stifiec von Ihürnan, Forſtamts Paflau, auf die Dauer eines 
Jahres in Quieszenz treten zu daffen, am deifen Stelle Ten Nevierföriter 
5. Yenz con Schliatenbera, Forſtamts Wolfenftein, in gleicher Dienjter- 
eigenſchaft uadı Tblrmau zu verfeben, und auf dus Revbier Schlichtenbein 
den Forſtamlsalluar A. Kirmaver zu Landehut zum Rerlerförſter zleichzeitia 
zu ernennen in die erledigte zweite Rechnungetemmiſſärsſtelle bei der 
Staatsihuidentilguugstommilfion den dritten Rechuungelommiſſär J. Maper 
und in die hiedutch ſich erledigende Dritte Nenunastemmijfirsftelle ven vierten 
Rediuungstommiffär gedachter Kemmiffion, M. Fodermayer, vorrüden zu laſſen; 
- auf Pie hieburds im igung temmende vierle Redinungstentmiffäröitelle den 
Buchhaller zweiter Haffe bei der Staatsihuldentugungsfpesiaitaiie in Nürnbenn, 
B, Schieder, zu ernennen; an deflen Stelle den Buchbatter erfter Kiafje bei 
der Staatöfhuldentünumgs:Speztallaffe in Münden E. Shönden in gieicher 
Eigenſchaft nach Nürnberg uud au Die biemit erledigte Duchhalteritelle bei 
der Staatöfchuldentilgungt:Spezialkaffe in Minden als Buchhalter dritter 
Haffe den füniten Rechnungetemmiſſär bet der Staatsichtildentilgungs 
Kommüfien X. Haunes zu verlegen; zum fülnften Nedeungs-Konumniffär 
bei ſfraglicher Koumiſſion den Buchhalter dritter Maffe bei ber Staats 
ſchuldentilgungẽ· Speʒialkaſſe in Würzburg, C. Per, zu ernennen; in die 
„erledigte Stelle eines Buchhalters zweiter Klaſſe den Buchhalter dritter Klaffe 
J. Mayer bei der — aan dr TR ge in Nürnberg vorrüden zu 
aſſen; dem Landgerichtsdiener von Erding, I. Kriſat, den nadigefuchten wohlver- 
dienten Nubeftand zu bewilligen; an das Landgericht Erding den Geridytsdiener des 
‚Landgerichts Münden 1,J., S. Oftermater, und au das Landgericht Mün: 
chen 1/I. den Berichtädiener X Bauerufeind von Waldſaſſen zu verfeten ; 
‚die erledigte Gerichtödieneräftelle bei dem !. Landgerichte Waldjaffen tem 
“ penfienirten Gentarmen G. Deric, Berichtsdienertaebülfen zu Oberviech⸗ 
lach, au verleiben. ec: 


P Bermifdhte Nadhridten. 
Aſchaffeub In Öffentlicher appellationegetichtlicher Sikung vom 
7. Sept. I. 38. wurte die Berufung des Iſraeliten Abraham Strauß, ledig 
„ng Wiefenbrunn, gegen das Erkenntnißz des f. Bezirtegerichts Schweinfurt 
: 19. Juni J. © welches denjelben wegen Verbrechens des anegezeich⸗ 
ade Betrug zweiten Grades zum Nachtheile Des Simen Pröfsderfer von 
- Pürsfeld zu vier Jahren Arbeitethaus vwerurtheilt hatte, verwerfeit; ebenſo 
die Berufung des ledigen Schneidergefellen Valentin Ach von Yillsfeld gegen 
das ihn wegen Verbrechens des auegezeichneten Diebitapls zum Nachtheile 
des Schmiedmeiſters Kaſpar Prünner von Lülsfeld zu zwei Jadren Ardeits— 
haus verurtheilende Erkenntnißß det k. Best 
Juni I. J. ferner wurde auf Veruiung det ledigen Zimmergeſellen Michael 
Peter ven Frieſenhauſen, zur Zeit bei Jimmermeiter Reim zu Schuweinturt 
in Arbeit, gegen das Grfeuntnig des t. Bezirlegerichts Schweinfurt vom 1. 
Juni 1. I, welches denfelben wegen erjhtwerten Vergebens der Körper: 
verlegung an Jeſeph Lohr von Frieſenhauſen mit dem erſchwerten Bergehen 
der Hörperverlegung an Andreas Schech von Srettitadt zu 6 Momaten 
doppelgefhärftem Gefangniß verurtbeift hatte, dahin abändernd erkannt, daß 
Michael Peter wegen zweier polizeilich-ftrafbaren Vifbandlungen zum Nady: 
tbeile des Nofepb Lohr und Andreat Sched; in einen LAtänigen doppelt: 
geſcharften Polizeiarveft verurteilt unbe, 
In Bamberg ift am Sonntag zwiſchen 4 und 5 Uhr die Dampf: 
ihneidmaldine in der Nähe des Bahnhofs‘ abgebrannt. Eine Dienjtmapd, 
welche in der Eile den Seller offen lieh, um ibrer 8* die Nachricht 
von dem Brande zu melden, iſt bei der Rüdckehr in Binabgeftürgt 
und ſogleich todt zeblieben. 
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ichte Saweiniurt ven . 


h —eæ (5. Sept / Heute hat ſich der LYjüprige Schloſſerlehrling 
Lorenz Seufelling Con hier = id de außerhalb des Bahuhofes 
Augeſichts des daherbraͤuſenden Eilzuges auf die Schienen gelegt und ſich 
den Kopf abfahren laſſen. 
Ju En gm iſt die Tophuss Epidemie ibrem (Erlöfchen nahe, 
indem die von ſchon "vorhandenen Tophustranfen von urfprünglih von 
SL nunmehr auf 418 fich reduziert Hat und dieſe zum größeren Theil ſchon 
in der Retonvaleszenz; ſich befinden. Die Krankheit ſcheint Übrigens gutartig 
zu fern, indem nur meine Grkranfte-geiterben ind. 

Bom Schwurgerihte von Oberbapern wurde der Dienfitneht Maus: 
hammer wege qualifizirten Mord, begangen auf Der Strafe nwiichen Plie 

. ring und Riederneuching ar dem Austraggütler Sim. Auer von St. Paul bei 
Erding (duch Frdroffelung) zur Todesjtrafe verurteilt. 

Koblenz, 13. Sept. Wis der geftern Friih von bier nad Köln abs 
gegangene Bahnzug in der Näle von Sinzig anfam, warf ſich ein fremder 
junger Mann quer über die Shienen, fo daß die über ihn binbraufende 
Lokomotive ihm den Kopf‘ zerbrüdte und beide Beine abrif. 

tuttgart, 25. Sept. Geſtern Nacht war bier ein Brand, welcher 
ber ausgedehnteſte it, den Stuttgart je geſehen. Das Hauptgebäude der 
Baufabrit, die ehemalige Aktienbierbrauerei (das frühere Brauereigebäube) 
ift geſtern Abend gegen halb 9 Uhr in Brand gerathen umd it heute 
Morgen eine ansgehöblte, vandende und zum Theil noch breunende Stätte, 
Leider verlor das muthige und aufepferungevelle Feuerwehrkorps einen 
Mann durg den Tod, zwei werden vermißt; ein junger Mechaniker wurde 
durch einen Artbieb verwundet. Der Schaden beträat etwa 200,000 fi. 

Mainz, 16, Sept. Biel Gerede verurfacht die am Samftag erfolgte 
Verhaftung einer Frau mit ihred Tochter und dem Ehegatten der Yehteren, 
meil jie eine Summe von 15,000 fl. aus der Hinterlaſſenſchaft eines kürz 
lid veriterbenen, ihnen verwandten Notars ſich widerrechtlich angeeignet 
baben follen. j 

tha, 9. Sept. Wine Feuersbrunſt, weiche vorgeſtern den Mad: 
barsort Türtleben heimgeſucht, bat von 18 Gchöften ſaämmtliche Gebäude 
und von 5 andern Die Nebengebäude im Aſche gelegt, Fine Frau, die beim 
Brand verunglückte und Lie zur Unkenntlichteit verfehlt unter den Trümmern 
ihres Haufes bervorgegraben wurde, iſt eine hochbejahrte Witwe, melde 
zum dritten Mal in ihr brennendes Hans eingedrungen war, als dasjele 
zuiammenftirzte. 

Agram, 13. Sept Geitern Morgens 2 Uhr wurde der Poſtwagen 
in der Nähe von Oriewac von fünf bewaffneten Näubern angefallen; nad 
dem ſie durch einen Schuß den Poſtillon getödtet, durch einen weiten einem 
bei dem Kondulteur geieffenen Briefträger das Nafenbein zerihoffen, be 
mächrigten fie ſich des Poſtwagens und fuhren damit fer. Der Sondul: 
teur und der Paſſagier, Telegrapheu⸗ Inſpeltor Burian, haben ſich gucklicher 
weiſe anbemertt geſflüchtet. Der zerbrochene Poſtwagen wurde hinter Brood 
ausgeraubt gefunden. Es ſellen bei oder über 70,000 FL. im Wagen ge: 
weſen ſeyn; wie viel gerambt murde, ift noch micht bekannt. in Bacet 
mit 20,000 fl. ſoll geiunden worden feyn. 

Barteloua, 8. Sept. Geit drei Tagen iſt der Berg Wontferrat in 
Feuer. Bon Barcelona aus kann man während der Nadt die Hammen 
ganz deutlich erfennen, da der Berg nur 40 Kilometer entfernt fiegt. Man 
verfihert, Daß das Feuer böstwilligertweife angezündet worden ft. Die aui 
dem Gipfel des Montferrat gelegene berühmte Abtei ift vollſtändig gerftärt. 
Bon Barcelona find alle Sprigen nach dem Berg abgenangen , aukerdem 
iſt von allen umliegenden Ortſchaften Hülfe berbeigeeilt. 

— — —ñ— — — — 


Erledigungen. 

u tath. Pfarrei Brenuberg, vdg. ſtein, mit einem ſaſſtons 
mäßigen Reinertrage von 1285 fl. 132 fr., die kath. Vfarrei Greßheibach 
t. 10g. Kungenberg, mit einem jolchen von 965 fi. 33%/4 kr., bie kathol 
Piarrei Gloßberg, Ydg. Kronach, - mit einem Reineinkommen von 766 fl. 
6%, fe., und das Gmeritenbenefizium zu Obereſchenbach. Pdg. Heilöbronn, 
mit einem bergleisben von 414 fl. 33 fr. 

Die iſraelitiſche Religiousſchulſtelle zu Meilerichſtadt it zur Be— 
werbung· binnen 4 Wochen ausgeſchrieben. Dieſelbe gewährt einen Ertrag 
von 300 fi. nebſt freier Wohnung. 

Die ıbierärzlice Stelle für den Yandgerictäbezirf Karlftadt. 


3: and voll lige Berichte. 
—— Bei = Peg denen an iehung der Preuũ 
Zble. 100-looje wurden A 2) Serien a 100 Etxikt — et 
61,149, 179, 2%, . 357, 401, 442, 500, 514, 811, 809, 931, 1008, 114%, 
1216, 1344, 1472, 1479. Die Gewiunjiebung erfolgt am 5. Januat 1862 
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Beilage zu Nro. 224 der Aſchaffenburger Zeitung (174) 





Deutſchlbaud. 

Müunchen, 16. Sept. Nach einen Antrag des erſten Präfidenten 
der- Kammer der Reichäräthe , Frhrn. Schenk vom Stauffenberg, 
zum Urmeebudget jpricht ſich derſelbe alſo ans: Es fey-an Seine Majefkät 
den König. die allerehrfurchtsvollſte Bitte: zu ftellen, Allerhöchſtdieſelben 
möchten geruhen, dund die k. Staatäminijterien bei. allen ‚Stellen und Be 
hörden jene Bebdienftungen erheben und bezeichnen zu laſſen, zu deren Bes 
feßung verdiente Unterofſiziere des Heeres mach in demſelben zurüdgelegter 
yoBlijähriger Dienftzeit geeignet: erſcheinen, and ſofort die: ausjchliepende Bes 
jetsung diefer ‚Stellen mit ‚verdienten Unteroffizieren igjt anzuordnen 
gerufen.“ Begründet wird dieſer Antrag folgendermeifer::Der. Mangel an 
tüchtigen: Unteroffigierem macht; ſich dermalen. im in einer Weiſe be 
mertbar, die mit dem größten Nachtheil für den jt verbunden iſt, und 
{hen gegenwärtig in vielen. Negimentern bie Rictbefegung einer größeren 
Unzabl von Stellen aud Mangel an geeigneten Kompetenten: hervorgerufen 
bat. Ws Urfachen, welche diefe auffallende Erjheinung hervorgerufen haben, 
können bezeichnet werden: ) die mach bem gefteigerten Anforderungen im 
Frieden feltenere Ausſicht auf Beförderung zum Offizier; 2): der ben gegen- 
wärtigen Berbältniffen and Anforderungen nicht mehr enfpredende Gold; 
3) die dienſtlich größere Anfirengung bes Unteroffizier und nicht ſtatthafte 
Erteilung längeren Urlaubes, twehhalb ſich viele Unteroffiziere. im jpäteren 
Dienjtjahren wieder. in den Stand der Geineinen zurüdverjegeh laffen; 4) 
der Mangel an Ausſicht zur. dereinftigen Verſorgung nach tveugelciiteten 
Dienften, indem nad den dermaligen Veftinumungen‘ Unteroffiziere. erft 
nach zurüdgelegter achtzehnjähriger ausgezeichneter‘ Dienftzeit Anſpruch zu 
Gerichisdie nerſtellen erlangen, in den wenigſten Fällen aber mit Beziehung auf 
die geringe Zahl der fih ergebenden Erledigungen,, dann der nothwendigen 
Berüdfihtigung der Gendarmerie und verdienter Gerichtödienergehülfen hiezu 
gelangen können.” Wen mm auch dankbar anerkannt wird, daß in dem 
neuen Budget die Löhnung der Unteroffiiere entſprechend erhögt wurde, jo 
bleibt ſolche doch jedenfalld gegen das Verdienſt zurüd, welches ſich ein tüch-⸗ 
tiger Urbeiter in einer ichen Berwendung erwerben kann, und es muß 
deihalb um jo mehr hierauf Bebacht: genommen werden‘, den Unteroffizier 
dur Ausſicht auf eine dereinftige beſſere Verjergung zut längeren Dienit: 
leiftung im Heere zu veraulaffſen, als gegenwärtig" die einzige Möglichkeit 
hiezu in der Derüsjichtigung; bei Einftehungen noch gelegen war. Nach den 
bicherigen -Beftintmungen-war aber: die Aris ſicht zur bereinfli 
nicht nar zu ‚befchränft auf eine zw kitine Anzahl; bisponibler Steiten, ſon⸗ 


dern auch die Forderung emer- ? nf er Dtenftzeit offenbar zu lange, 
um. einerjeitä Sr Ed anderen 
Wirfüngstreifes -zu erleiähtesn ;„„anbererjeit, aber, den Unforderumgen. des 


neuen Dienftes mit mod) voller Mannätraft.- zu eatſprechen. Es beftchen 
man. aber tw: fait jämmtlichen Dienftzweigen eine Menge untergeordneter 
Stegen, zw welchen Ah tm Intereſſe des Dienjte# ganz befonders verbiente 
ter Ki äguen dürften, und es iſt bereits .in mehreren. Staalen, wie 
3 Be in Deſterreich, Preußen und Hefien: kängit anertammt md duvch⸗ 
geführt , daß durch audſhltethende Beſehung ſolcher Stelten will verdienten 
Unteroffigieren nicht nut Dis Jutereſſe der, Zisilbehöcden,‚befler gewahrt, 
fondern ‚auch durch Auwartſchaft auf dereinſtige Berfergung, dem die 
tüchtigſten erg am —— Zeit erhalten"merben. U —*— 
au bemerfen, daß der Unteroffizier, welcher eine zweite Kapitulation eingeht, 
dutch Lin zu erlangendes Ginjiandäfapilal die —ES—— Kantiond: 
ellung erhält, ‚wo folhe gefordert: werden will. Bei der bejonberen Berückſich⸗ 
tigung, melde Se. Maj. der König dem Heerr von jeher zu Theil werden 
ließen, darf mit vollem Vertrauen erwarter Rerden, daß Allerhöchitbiefelben 
diejem vorgeſchlagenen Mittel) verbietite Unterbffigiere dem Heere für ange- 
meſſene Zeit zu erhälten, wohſhollende allerhöͤchſte Berüdfitigung zuwenden 
zu laffen geruhen möchten. TE 
Die, Berordnung über den Bollzug des Geſetzes vom 10. Juli 1861, 
„die Aufhebung der Sträffelgen” betreffend, enthält im Weſentlichen fols 
gende Beitimmungen.: Geſuche um Wiedereinfepung eines wegen Verbrechens 
oder Vergehens Verurtheilten in die bürgerlichen oder politifchen Rechte ſind 
warmeittelbar an den Rönig:oder bei dem Oberftanttanmalte (Gencralſtaats- 
profurator) einzureihen. Der Oberſtaatsanwalt (Generalftaatsprofurator) 
bat fofort die zur Würdigung des Geſuches erforderlichen ungen, ind: 
befonbere bezliglid, der vom dem Geſuchſteller ſeit feiner ietheilung au 
ders Tag gelegten Aufführung zu pflegen und bienad in geheimer Sibung 
einediaus fünf Mitgliedern zuſammengeſe hten appellationsgerichtlicheit Ge: 
nates Antrag zu ftellen. Der Senat Hat über das Geſuch, möthigenfalls 
nach vorgängiger Ergänzung der thatſächlichen Erhebung, ein mit, Gründen 
verjehened Gutachten abzugeben, welches dem Gtantäminifter der Juſtij 
verzulegen ift; Die Gefuche werden von dem Konig auf Vortrag des Staats: 
minifters der Juſtiz beſchieden. 22 sblrwr Tan " 
Nürnberg, 16. Sept. Gejtern war Verjammlung im Gaale des 
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„Sigfiigen Hofes“, um eine Anerfennungsadreffe an den‘ Hrn. Yandtapb- 
abgesröneten 8; Erämer von Doos uud am. alle diejenigen Herren Abgeord⸗ 
—— für die Gewerbefreiheit ahãlig waren, anzunehmen und zu 
men. jac m er my 
MNuüruberg, 17. Sept Geſtern jeierte die Faber'ſche Bleiftiftfabrit 
in Stein das Sikularfeft ihrer Gründung. Während: des Feſtes iheilte 
Dr. Faber folgendes am ihr tr „Se 


begehen, gibt mir Beranlafjung, Ihnen und dem mit fo gutem Erfolge ge⸗ 
leiteten. Etablifjement meine Glückwünſche  fundzugeben und die Hoffnung 
auszuſprechen, daß die Fabrik ſich fteter Blũthe erfreuen möge. Dit wohl⸗ 
wollinden Gefinnungen. — Hohenſchwangau, 14. Sept, ir 
— . Mar.“ 

ten, 14. Sept. Die Unterhandlungen zwiſchen bem Grafen 
Mennsdorfj-Pouiliy und Hrn. v. Schmerling nn —— des Porte⸗ 
jeuilles des Auswärtigen dauern fort und follen, wie es beift, den Verſuch 
einer Firirung eines neuen Programms für unfere auswärtige Politit zum 
Zwecke haben. (Sid. Zta. 

Bien, 15. Sept. Große Erbitterung rief dad barbarifche Vorgehen 
Daman Paſcha's und Mahmud Bey's hervot, welche den Befehl gaben, 
die au ber’ montenegrinifhen Gränze liegenden Dörfer Bukovzi und Gabavei, 
melde von Chriſten bewohnt find, einzuäfchern und die Einwohner zuſammen⸗ 
zuhauen. Rur ein Theil der letzteren konnte fi durch bergige Pfade nach 
Montenegro flüchten. - 

Trieſt, 13. Sept. „Man ift fehr gefpannt auf den Ausgang des 
Geldzugs mer Paſcha's gegen die Montenegriner; die Aufgabe ift, wie 
der General aus Erfahrung weiß, keine leichte, die Operationen im Gebirge 
find jehr jchtwierig, und hiezu haben gerade Die Türken feine taugfichen Truppen. 

. Mönigäberg, 13. Sept. Wie die „Preuß. Pitt. tg.” erfäßrt, Toll 
Prof. W.Öiefebreit, der bereits ‘einmal dem‘ in Königsberg ’u: diefem 
Bwede anmwejeuden bayerijden General-Adjutanten v. Sprunner ‘die Un 
nahme. der durch / von Sybeld Abgang erledigten Munchener Profeffur ab: 
geſchlagen hatte, jetzt in neuen Unterfandlungen mit Bayern ſtehen, das 


Fake ran? ——— 
mi ji Am n fand bie’ Koni 
Parade der rheiniſchen Truppen Im :der Nähe vom Berapeim'ftatti' Eine 
ungepeure Boltämenge hartte mit bet Truppenmaſſen "der Ankunft des 
Königäpaared. Der König eridien mit zahlreicher Suite und: wurde 
rend des Präfentirend mit dreimaligem begeifterien Hurrahtuf der 1 e 
empfangen. In der Suite des Königs murden außer ‘der Königin 4 
der Kronpeinzejfin von Preußen, bemerft: der Kronprinz, Prinz Karl, Pilz 
Albrecht, Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht Sohn, der König von 9 
land, die Großherzoge von Mediendurg- Schwerin, Baden, nburg und 
Weimar, die Herzoge von Gotha und von’ Naffau, Krouprinz von Sachſen 
Graf v. Ylandern , Prinz -der Niederlande, Prinz Wilhelm von Baden, 
Prinz: Friedrich von Heſſen, Herzop von Cambridge, Prinz Osfär "von 
Bla "a di * w. ES ze 
m Rhein, 14. Sept. Heutd Morgens fand in der Gegend von 
ſtirderf dad Manöver des achten Armeckorps gegen einen | Feind 
Matt. Um 11 Ur erfhien der Mönta)in derllniform des Rönigö-Qufaren: 
Regiments, begrüßte im der Huldoollffen Wetſe bie Truppen, melde am 
geftrigen Tag fid die volle Zufriedenheit des allerhödhiten Herrn ermorbtn 
hatten. Ge. Maj. erſchien mit Hohen’ Gefolge zu Wagen mit zwei Vor 
reitern. Die Frau Krouprinzeſſin war mebit einer Hofdame zu - Pferde. 
Brugg —— ur öniglihen Haufes, fo wie bie 
geitern ermäßnten en Potentaten und fremdherrliche und preußiſ 
Dffigiere befanden ſich in der Suite. * . 
* ), 15. Sept. Rachdem die Uebungen mit kombi⸗ 
nirten Waffen auf den Grerzierfeldern von Nöllinget und Köngen regelmäßig 
fottgebauert, brachte der. Schluß der Woche noch eine größere Mandverlbung. 
Nach der Uebung, zu deren Beendigung Se. Maj. der König auf den Höhen 
vorwärts Dethlingen den Befehl ertheilte, marjchirten die Truppen ind Lager 
und in ihre Omartiere zutüd. Geſtern war bie Uebung mit fombinirten 
Waffen, morgen wird die Kantonnirung verlaffen; die Reiteret und Artillerie 
lehren in ihre Garniſonen zurücd; die erſte Infanteriebrigade aber bleibt 
mod bis zu Ende dieſer Woche im Lager, um die ihr vorgefchriebenen 


Ererzitien zu beendigen. x 
Das-Hefige Flottenkomite ift im Stande, heute 
üb Beitr 


Reipzig, 15. Sept. 
ſchon eine zweite Quittung über eingegangene äge zum Bau von 
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‚12. Sept. Der Minifter der auswärtigen 


ten Öraf *. hat Das Großfreug —— — erhalten. 
” Hannover, 15. Sept, Die Enthüll —— se Ser one 
jo fonder @teichen; eine Rörtigefeter von doaſter 
Bedeutung werden⸗ in. dei, wie man gut werſtehen gibt, die Erhabentelt des 
angeitammden Herrichertlaunis —— an. Bolt fü gen. 
a Be 4 x 4 ch w.e 

Bern, 13. Sept. Lau einem in der — —— Sitzung des Bondes 

raide beiceſſenen Kreidſchreiben andie Kantone⸗ iſt Der — * den 
3 ‚von nun: gänalich abgebredeni. 1. ’ 

‚ Die, Note Thomvenelö am deu frangöfijchen Geidäktsträger m Ben 
betreffend: den nenlihen: Geni-Sanoyer' Bränzftandal, wird munmehr' in 
Schweiger Blättern: veröffentlicht. Ste ift-iharf und tuapp gefaßt nnd ver- 
langt vom Bundestatb:peradezu „die Genugthuung, weiche man in einem ſo 
ernſten Falle erwarten: bärfe, Beſtrafung der Sculdigen und Entfchadigung 
der Berlegten.". Die Genfer. Regierung meiit ‚ührigend in dem vom Bundes- 
‚rath —— Berichte Die Thomwenel’iche. Darjtellung. des Verialle 


ch zurüc 

Aus der oftlichen Swen, 15. Sept, - Die Beibeiligung zu dem 
"Anemeärtigen.tanfenbjährigen:fefte des; Wal fahrtsortes „Mariä Einjieveln* 
Seitens der Wollfahrer aus nah mad. jerier erreichte in den letzten Tagen 
eine ungemeine Ausdehnung, Aus Tyrol, Vorarlberg, Süddentſchland und 
aus‘ frangöftihen (eljäifiidkn — it ‚ber Zudrang 
aufjollent ſtart 
Italie n. 


dan Renpelitanifden werden fortwäßrent Geiſtliche, wegen Einwver⸗ 
‚Aindni wit den Bandenjübrern verhaftet, Die engliſche Flotte bat Vefehl 
erhalten, fich nicht weit ven der italieniſchen Küſte zu entfernen. Auf 
framgöfifdien Schiffen find wieder drei italienijche Regimenter in Neapel 
angefommen. .. Die Beruhigung des Laudes macht. ſichtbare Fortſchritie 
mebrere Banditen. Cheis find wieder verhaftet oder getödtet worden. Der 
König. wird in Neapel: von Florenz ans erwartet und erft nach jeimer * 
reiſe ſoll der Autonomie bes Landes ein Ende gemacht werden. 
Frantteid n? 
Paris, 15., Sept. Die „Batrie“ ſagt beute in Bezug auf ben 
iſchen Gränztonflikt , daß Arankreid,, jeine erſten Behauptungen; bie 
ſich auf Thatfachen täten; . weiche Durch eine genaue Alnterfuchung gerecht: 
fertigt. würden, aufrecht erhalte, und, wie man verſichere,  mächfiend vein neues 
Dokument amdgeben ‚tverde,.. um die Wahrheit der Thatſachen herz euen 
welche von dein Genſer Staatsratd verdreht worden jey. +1 
‚Die ameritlaniſchet Mogierung at mieten jrangöfsjhen Dffigierem: untehen 
Ranger Das Anerbie ten gemacht· in ihre Dienfte zu treten. Sie dietet 
denfelben 6000 Fr. ſofort, ein jährliches Gehall wem 29,000 Feh ir jechs 
Jahrgggınd. einen höheren Raug als ſie in der fraugöjiicdsere dlimen ahelle den. 
dieczuui Eiutriti An Eu — — 
noitdendgen Vellmaden nicht eetbeift. + 1206. 
:fbat ® Paris; At Bert: Hier macht es · greßesn Buffeheii, w der: Bnef- 
Abonikanin ee uk der Weife nad Warſcha hurch einen 
She ik, gareiit it, „ohne, Wlen einen Behudh “abaiftatten,: Wan 
erfieht harans den ‚ Beweis; daf die ge Veherrekt, und 
Ra jehr.. — Rd © 90 
sah Bürjenkreifen macht, die Erllarvng im —— Bkonkteit, daß 
Dusch. das har * Inſtanz · gegen Mires die Anſchuldigung des voll 
durchaus nicht eutfernt ſey, Aujſehen. Dieſe Ertlaͤrung 
Be Ba veröffentlichten ungefchicten, Weheie Des —* Volignac 


an ſeinen iegernäter. 

w⸗ hi en S Mark a 
Gelkaiia, 5 ——— — weitere Siege Über:die Shan⸗ 

Bungs Rebellen rufe "Die, Rebellen, we ſich Shangie- genäbert ‚dad 


lehrt gan jch jehr: —2 ‚bie; Stadt, 
‚anf 


> artıh 


— — 
Amer ir Mu: 

* ‚dm Miſſeun ſiett e& traurig aus Man ven Si. * 
amterm 27. Aug. Mir haben bier, gegenwärtig böſe Zeiten— ilsıfere Swadt 
ft im Belagerungsjuftand, und foxhoäktend Iyerden Yeites ala ‚des Det; 
verrathẽ verdächtig verhaftet. Es ftehen im Staat au; 60,0 Dinun Teuppeis, 
die täglich Buzüge;erhalten, Sie umgeben junfere Stadt mit feitungsrerfen 

und es ſollen Barraden zur Anterringumg ‚ven 50,000 Mann erridytet 
Be General Fremont eutwicelt allenthalben die größte Energie. 
aber der Krieg wie immer verlaufen, Miſſeuri wird durch ihu zur Finöde 
werden. Die. Sonderrünbler ftehen bei und mit TOO SRann, verwũſten 
Dad Land umd, verſcheuchen jeden, unjonsfreundlichen Pächter, ſie uk ums 
Fobl, und bezahlen ums mit, Bapier, das- mie einen Heller wert jeyn wird 
wohl wifiend, daß ſie auf diefe Weiſe Miffonri, «wen wicht zum —* 

ingen doch, wegen jeines Widerſtrebens am enw findlic —— 


nnen 
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fer Bermirtans hr · wurde · von Den Vor nande res Geſangrereins in 
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Marktbreit, Offeubach und Schweinfurt der 
adu upenT Die Strafen Vobrs waren mit Fahnen in 
mein En Farben, Hränzen und Emblemen reich gejhmidı. 
einer 
ſehr gediegenen Rede die Fahne sdeh früher im vohtt beitaudenen Turnvereins, 
die dei der Aufts ſung deſſelben dem erſteren amvertraut wurde und jehr 
gut serhalten if, —— Der Sprecher des Turnverrins danitte in here 
Ude Morten dem Geſangrerein, womit die ſet Theil des. Feſtes ſchloß 
Machmittugs Uhr ‚ werfammelten ſich die Turner im Waigands Garten, 
am dom da zum Tutruplatz zuf zieben. Daſelbjt· angelangt, jand unter 
ahlreicher guſchauermenge ein Schaufurnen, beftchend in Maffenfretübungen, 
Geoitheturmen: auid · Turuſpielen jtatt. Nach zweiftidigen Aufenthalt ging 
eds im.den. obengenannten Garten, zurüdd, wofelöjt die übrigen Stunden: des 
Nachmittags in geſelliger Vereinigung hingebracht wurden. Abends ‚vereinigte 
mau fich zu nem Balle im Saale des Hotel, Gundlach, der bezüglich 
ſeiner geſchacvollen Detoration gewißg auf jedem: Gintretenden einen über- 
raſchenden Eindruck darbot. Nicht minder ließen es die ſchinucdden Jungs 
frauen; Lohr, die vor. Eröffnung ded Balles ein Fahnenband überreichten, 
feblen, durch ihre gahlveiche Gegenwart den allen Theilnehmern genußreichen 
Mbend zu verberrlihen.. Das Programm für den zweiten Fefttag- erlitt 
durch die regneriſche Witterung eine: Aenderung. Man blieb in der Stadt 
und. der Nachmittag fand. die heitern Gäfte im Geiellfchaftälofale. Nicht 
genug zu rühmen ift der gaſiliche Sinn und die Herzlicykeit, mit welcher 
die fremden QTurmer aufgenommen wurben, und die rege Theilnahme, die 
ſich in allen Schichten der -Berölferung für das Turnweſen kundgab. 
g, 15. Sept. Die praftifche Prüfung der Kandidaten der 
Thierheillunde in Oberfranfen, Mittelfranfen und Unterfranten und Aſchaf⸗ 
jenburg. ‚wird, im diefem Jahre am. 11. Dftober am. Gige der hiefigen 
e. — —— 
- Sept. Seit mehreren Wochtu ſchon graffiet bier die 
Bıehrubr, a Suffallent viele Kinder erliegen. Im vorigen Monat 
find laut demmitgetheilten offiziellen Berichte 84 am der Brechtuhr geltor: 
bet, Davon 34 Kinder mb darumter 72 unter eimem Jahr ;-e3 ftarben im 
Auguſt 151: Kinder unter einem Jahr alfo durchſchnittlich jede Woche 37. 
Die. Krankheit fordert noch immer ihre Opfer, in den beiden Leichen 
hänferm find nicht ſelten je 4 bis 5 Kinder ausgefiellt; viele Familien find 
dur „Die erlittenen Verluſte ihrer lieben einen in tiefe Trauer vericht. 
Mainz, 17. Sept. Herr Dr. Heinrich Levita, rofh. Obergerichts 
zalh. dahier ſtarb heute. Frũh mach Enrzem Veiben- imı6BH Yelsensjahre, — 
Die mit dem um halb 9 Uhr eintreſſenden Eiſendahnzuge von Saarbrüden 
leuimenden Kohlenivagen waren heute mit einer Schnee dece belegt und bat 
ſich dieſer — des —5— — um Weſtrich frutzeitig eingefunden 
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Münden, 16. Sept. 
Pfalz wird in der nächiten Kammerfipung, wahrſcheinlich am Mittwoch, erfolgen. 


Die Vorlage der Eiſenbahngeſetze für “die 


chem, 17. Sept. Ge. k. Hoh. Herzog Karl Theodor in Bayern 
ift geitern von feinem Ausfluge nach BadensBaden wieder bier ‚eingetroffen. 
— Die beiden mit gezogenen Sanonen ausgerüfteten Batterien haben das 
Scheibenſchießen im größeren Mapftabe begonnen. Beide zufammen haben 
1200 Schüfle zu machen. 

A Münden; 18. Sept: ESihung des fünften Uusſchuſſes der Kam: 
mer der Abgeordneten) Der fünfte Ausſchuß hat in feiner -Gigung vom 
12, über die Juläffigkeit nachſtehender Anträge Berathung gepflogen: und 
Veſchluß gefaht: J. Bereits unter dem B. Juni I. 38. Haben fi in einer 
Eingabe (melde in gedrudten Eremplaren an bie Mitglieder ber zweiten 
Kammer zur Vertbeilung gelangte) mehrere Inwohner Mündens (109 an 
der Zahl, den praftifchen Arzt Dr. Winterhalter an der Spitze) mit der 
Bitte an die hohe Kammer der Landtagsabgeorbneten gewendet, diejelbe molle 
durch geeignete Antragftellung und Beichlußfaffung die Initiative zur Aufhebung 
des Grundſatzes „Kauf bricht Miethe“ geben. Dieſe Eingabe hat ſich am 
31. Juli I. Is. der Abgeordnete Hr. Dr. Pözl angeeignet, und beantragt: 
Sobe Kammer wolle bejchließen, e3 fey an Seine Majeftät den König die 
allerebrfurdtsvolfte Bitte zu richten, Allerhöchſtdieſelben wollen geruben, 
im Yandtagsbfchiede mit Geſehestraft auszuſprechen: „Bei der Miethe von 
Wohnungen oder andern Liegenfdaften ift der Mäufer oder Vermächtnis 
nehmer des zemietheten Objeftes — vorausgeſetzt, Daß die Miethzeit ver: 
tragsmäßig nicht früher zu Ende gebt — von Rechtswegen verpflichtet, den 
Miether nach vorgängiger Auffünbigumg ‚den dem Mietvertrag gemäßen 
Gebrauch der Sache bid zum Ende des laufenden, und, wenn diefes zur 
Zeit der Auftündigung ſchon zur Hälfte verftrichen ift, des nächſten ver⸗ 
tragämäfigen oder ertäliblichen: Zieled, in Ermanglung eines ſolchen aber 
noch 3 Monate lang zu geftatien. Iſt der Miethvertrag im Grund: und 
Hppothefenbuche eingetragen, fo ift der neue Erwerber des Miethobjektes 
verpflichtet, dem Miether dem Gebrauch der Sache bis zum Ablaufe der fejt: 
geſehten Miethzeit zu belaffen. Ale diefen Vorſchriften entgegenftchenden 
Provinzial: und Statntaretechte find aufgehoben.” Nachdem der Antrag 
gefhäftdertnungemäßtg formuliert, jo wie die Kompetenz der Sammer im 
Hinblide auf die Verf.⸗Urk. Tit. VII, $,2, 19 und 20 begründet erfcheint, 
auch in materieller Hinfiht der Gegenjtand allerdings von Relevanz ift, fo 
begutachtet der V. Ausſchuß nad Vorſchlag feines Referenten Krumbah; „Hohe 
Kammer wolle den Antrag zur näheren Würdigung dem betreffenden Ausſchuffe 
ũberweiſen.“ — I. Der ziveite Präfident Hr. Dr, Weis hat in einer motivirten 
Eingabe den Antrag geitellt: „Hohe Kammer wolle beichliegen: an Seine 
Majeftät den König die allerehrfurchtsvollſte Bitte zu rihten Allerhöchſt⸗ 
diefeiben wollen im Laudtagsabſchiede den Art. 1 des Bewerbeiteuergelches 
vom t, Juli 1856. beziehungeweiſe die Numern 520. des Gewerbfteuers 
tarifs authentiſch dahin Interpretiven, daß unter Negezianten nur folde 
Perſenen zu verfichen find, welde Handelsgeihäfte gewerbämäßig 
beforgen oder vermitteln.” Diefer Antrag gründet fi auf wine unterm 
21: Februar 1859 an die hohe Kammer gerichtete, aber wegen nahen 
Schluffes des damaligen Landtags nicht mehr zum Einlauf gebrachte Bor 
stellung des Gejhäftsmannes Garl Chriſtian Jakobh aus Zwei— 
brüden, in welcher derjelbe darüber Mapt, dab er ſeit dem Erſcheinen des 
neuen Gewerbſteuergeſehes von 1856 auf Grund des Art. 1 refp. ber 
Tarifnumer 520 dieſes Geſetzes als Megoziant zur: Gewerbeſteuer ange 
zogen werde, während er früßer nur Perfonal: ımd Mobiliarfteuer reſp. 
Einfommenfteuer bezahlt babe, und da alle Reklamationen erfolglos ge: 
tweien, um autbentifche Interpretation des Gewerbſteuergeſetzes bat. Herr 
Dr. Weis erörtert ın feiner Eingabe, daft die ſogenannten Gefchäftsminner 
in der Pfalz Leute fenen, die in der Megel früher Schreiber geweſen und 
fih Damit befafjen, auf den Grund. erhaltener Vollmachten Parteien bei 
gerichtlichen und außergerichtlien Verhandlungen in denjenigen Fällen, wo 
nach dem Prozeßgeſehen die Vertretung durch einen Anwalt nicht vors 
geſchrieben ift, zu vertreten oder Bermögendverwaltungen zu beforgen. Unter 
der früheren Gefeßgebung ſeyen diefe Geſchäftsmänner miemald zur Löſung 
eines Patentes angehalten werden, jet ziehe man fie Zur steuer 
an, ohne jedoch. fonfequent zu verfahren, indem man nur die Gefcäfts: 
märmer mit jhwungbafterem Gejchäftöbetriebe zur Entrichtung der Ger 
merbfteuer, die weniger beſchäftigten nur zur Zahlung der Einfommenfteuer 
anhalte. Meflamationen ſeyen von den Betreffenden ſelbſt bis zur höchſten 
Inſtanz erfolglo8 erhoben worden, Nun könne man aber fowohl nach dem 
Sprachgebrauche, ald nach der Ueberſchrift der. betreffenden Abtheilung des 
Gewerbeſtenertarifs unter Negozianten nut ſolche Perſonen verſtehen welche 
Handelsgeſchäfte beſorgen ober vermitteln, während die Geſchäfie 
der Geſchäftsmänner nad) obiger: Erlänterung offenbar hierunter nicht zu 
fubfummiren jeyen. Der geftellte Antrag ſey daher begründet. Nach Vor- 





ner für formell amd materiell zuläffig erachtet und ſchlägt vor: „Hohe 
Kammer wolle denielben zur näheren Prüfung dem betreffenden Husichuffe 


üb 1. 

Münden, 18. Sept. Ian erften Ausſchuß der Kammer der Ab: 
geordneten gelangte Abends der Beſchluß der Kammer der Reichd- 
väthe bezüglich des ff des umd des Motariatd zur Des 
rathung und hat der Ausſchuß befchloffen: daß dem von der andern Kam⸗ 
mer zu Art, 18 bes Gerichtäverfuffungsgefeges befchloffenen Zufage micht 
beizuſtimmen ſey, daß dafür aber der Art. 77 folgenden Zufah erhalten 
fol: „deu Standeöherren bleibt die Befugniß, Verlaffenfhaftswerfandlungen, 
welche Mitglieder ihrer Familien betreffen, jo fange fein Rechtsſtreit ba; 
rüber entfteßt, burd ihre Dominifal-Komplicen vornehmen und erledigen 
zu laſſen. An den. Beftimmungen‘ des $ 10 der vierten Verfaffungsbeilage 
wird durch das gegenwärtige Gefeh nichts geändert.” Der von ber eriten 
Kammer zum Notariatögefehe beſchloſſenen Modifikationen beantragt der 
Ausſchuß beizuftimmen. 

Gejtern und vorgeftern fanden Sigungen des Berwultungsraihes der 
Dftbahnen ftatt, Die Bahnſtrecke von Cham bis Furth an. der böhmifchen 
Gränze wird am 20. d. Mis. dem Betriebe übergeben. Durch die Eröff⸗ 
mung dieſer Bahnjtrede hat die Geſellſchaft der Oſtbahnen die ihr durch 
die Konzeffion vom Jahre 1856 übertragene Aufgabe voljtändig gelöft. 

Die bei Verleihung des Andigenats durch k. Dekret zu berichtigenden 
Taren und Gebühren betragen 174.j. Da ed num in neuerer Zeit öfter 
vorfommt, daß erſt hinterher, nachdem dem gejtellten Indigenatsgeſuche von 
Sr. Maj. dem Könige bereits ſtattgegeben worden, um Nachlaß der gedach⸗ 
ten Roten gebeten wird, fo erging laut Ausichreiben im Kreisamtsblatte 
von Oberbayern dur f. Minijterialreftript vom 4 d. der Auftrag, künftig 
die Jnftruftion der Indigenatsgeſuche auch auf die Frage zu erfireden: ob 
— die Gebühren per 174 fl. zu beſtreiten im Stande und 

t iſt. 

Die in ber 23. Hffentlihen Sizung der Kammer ber 
Reichs räthe vom 14, Sept. Seitens des Herm Reichsraths Fürſten zu 
Dettingen-Spielberg abgegebene Erflärung bezüglich der privilegirten 
Gerichtöftände der Standeöherren lautet wörtlich: Die-Mecdhtögerhältuiffe der, 
der Krone Bayern unterworfenen vormals reichsſtändiſchen fürftfichen und 
gräflihen Hamilien find feftyeftellt in den Fundamentalgeſetzen des deutſchen 
Bundes, insbefondere in dent Art. XIV. der Bundesatte; fie ſtehen unter 
Gewãhrſchaft des deutſchen Bundes und finden ihren Schutz in ben fompes 
tenzmäßigen Beihtüffen und Enticpeibungen der Bundesverfammlung, Diejer 
alfo gebildete Rechtszuſtand bildet in ‚Kraft der $ 2 des von befonderen 
Rechten und Vorzügen handelnden Tit. V. umd des ihm als Beil. IV. ans 
geidloffenen Edikies einen imtegrirenden Theil der Berjaffung des Könige 
reis Bayern, und es ſtehet ihm daher ſowohl ftantd: ald bundes—⸗ 
rechtlich e Garantie zur Seite. Rechte, die auf ſolchem Boden wurzeln 
und gewuhrſchaftet find, aufzuheben oder abzuändern, liegt außerhalb der 
Kompetenz und Wirkfamkeit der Lande bung, und indem die Häupter 
vormals reichäftändifcher Fürftlicher und grä Häufer im der Eigenſchaft 
von Mitgliedern der Gtändeverfammlung „im Hinblit auf des ganzen Landes 
allgemeines Wohl und Befte* einem eingebraditen Geſetzentwurfe als all: 
gemeinem Yandesgefege zuitimmen, bewegt ſich ihr Votum und bie 
Tragweite deffelden naturgemäß und innerhalb der dem Partilkular⸗Laudes · 
gejege gezogenen Schranke, keineswegs kann aber daraus ein Verzicht auf 
die bejonderen, den Sta ſtaats⸗ und völlerrechtlich -eingeräumten 
und newährfchafteten Rechte und Buftänbigkeiten gefolgert werden, melde 
das Landesgejep weder geben noch nehmen kann. Indem ber 5 77 bes 
nun zu Ende berathenen Gefegentwurfd die Aufhebung der privilegirten 
Gerichtaſtãnde der Standesherrn außfpricht, überfchreitet er die Grünzlinie 
der Wirkfamkeit eines Partikulars@andesgefepes. Aus diefen Grunde haben 
die Unterzeichneten die Zuftimmung zu jenem Paragrapde abgelehnt, und 
wenn fie dennoch nicht für die Berwerfung des ganzen Geſetzes 
ftinmmen, fo geſchieht dieß im Hinblick auf des ganzen Landes allgemeines 
Wohl und Befte, gleichzeitig aber auch unter ausdrücklicher Proteftation 


—— 
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im ®erlauf hier Date mit der Uusarbeitung feiner Vorlagen-fertig. 
Majorität deffelben, welche von den führern ber beutf 
Polen gebildet wir? — Smolla ift Obmann des Kom 
richterſtatter · ¶ hat ein Geſetz ffisgirt; das am 

ſchen ubrig läͤßt. Die Minorität des Ausihuffes wird von ben I odien. 
Biſchof (gr un.) Litwinoricz von Lemberg, Biſchof Jirſick, dem Heritalen 
Streithammer der Czechen, dem äußert gemäßigten 32 Jahre alten Abt 
Eder von Mölt und dem griechiſch nichtunirten Arhimandriten Bendella 
aus Gzernovig gebildet. Bon Rom aus ift bereits auf eim Referat Mau: 
ſchers Über die Vorgänge im tonfefftonellen Ausihufie ein ya 
an die Epistopate eingetroffen, in welchem dieſelbe aufgefordert werden 

die Oberaufficht über die Volksſchule, die Gerichtäßarkeit im —— und 
“den Charalter der katholiſchen Konfeſſion als Staatsreligion mit allen zu 
Ge bote fiehenden Mitteln zu vertheibigen. 

Koblenz, 16. Sept. Einige der frembländifcren Difigiere, denen es 
—— darum zu thun war, unfere Truppen in der Raͤhe zu ſehen, 
haben beteils ihre Rüdreije; angetreten. Es fiud der Flügeladjutant des 
Kaiſers Napolcon, General Fleury, jo wie bey franzöſiſche General Foreh, 
meeiche die Muszerchuung genießen, als geladene Gaͤſte des Königs von einem 
‚Dberften unſeres Generaiſtabs bis zur Gränge begleitet. zu werden. Auf 
befondern Befehl des Königs durfte ihnen unſere Feſtung, bejomders der 
Ehrewbreitjtein, gezeigt werden, —— Ber nordamerifaniicen Regierung bat 
unfere Regierung auf, wiederholtes Erfuchen W,UBU Bertuffiondgemwebre verkauft. 

öln ;o18. Sept... Heute, ift Für die beiden vor Sr. Mnjeftät mand: 
verirenden Armeelorpe Ruhetag. Nachmittans 4 Upe werden ſich die des 
Mandvers wi bier weilenden preußiſchen Stabs unb fremdberrlichen 
‚Difigiere nadı 33 begeben, er pe Diner Sr. Majeität — find. 

ta en. 

Ölorems, Ab. Sept. Die Rationalgarde von Palermo iſt "bei ihrer 
Ynkunit in iHerenz; von ber Benölferng mit: Enthuſias mus —2 
werden. Alle⸗Hauſer wurden illuminirt und mit Fahnen geſannũckt und 
das Freudengeſchrei der Menge wollte fein, Ende nehmen. 

Neapel, 14. Sept. Die effiziellew- Berichte ‚melden ‚:. daß Chlavone 
an der Spike großer Banden wieder erjchienen iſt. Diejeiben jeven : aber 
faft ſäwmtlich von den italieniichen Truppen umftellt. In Calabrien herricht 
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fertig. Die 


Nude, mit Ausnahme eines Punktes, wo eime Laudung unter bein Befehl 


eines fremben vr. fattfand. 
TZürtei 
Aus wird vom 1). Sept. berichtet, Dar vier griechiſche, 
nicht Dein bulgarifchen — angehörige Biſchoie, ſich an den frauz. 
Geſandten, Graf Yalkemand , gesandt haben, um: ihn zu erfuchen, ihre Wer: 
eintigung ‚mit Rem — unter Beibehaltung ihres Nitus — zu. befürwor⸗ 
ten ++ Der Bigelönig, von AUeghpten hatte amı 15. auf der Dampffregatte 
— den et re angetreten. 
f met 0. 
. es · heri 8 Sept. Die Proffamntion Fremonv’s in "8. Zouis 
und die Einnahme ver ‚beiden Foris Lei Gap Hatteras ı find nicht allein 
dadurch wichtig, daß fie einen: jriſczen Geiſt in. ieriührung der Feindſelig⸗ 
teiten andeuten, ſondern ihre Tragweite iſt aus eine Epoche madende fůr 
die Zulunft des ganzen Krieges. „Fremont zunächſt verhängt in kutzen 
aber lagenden Cründen das Staudrecht über dan ganzen Staat Miſfſouri, 
beſtimuu Tode sſtraſe gegen Jeden, dev mit den Waſſen in der. Hand gegen 
die Regierung erariffen wird ober dem Feinde Veiſtand leijtet, toufiägirt 
das Eigenthum der Seceifienijten und erflärt namentlich ihre Sflaven für frei.” 
Bas die See:Erpedition nach Gap Hatteras anbelangt, fo war dieſe bie 
»erfte vollſtändig gelungene Waffenthat, welche in dem ‚gegemod: Kriege 
von der; Negierung-anögeführt wurde. Se unblutig „der Kampf, jo be 
dentend waren feine Früchte. Die Vereinigten Stanten beberrichen jet bie 
Küfte von Nord⸗Carolina und: einen der Hauptzugänge zu Birginien und 
eines der Hauptneſter der Seerãuber iſt dadurch ausgenommen. Mit welcher 
Siqerheit dieſe ihr ſchmachvolles Handwerk getrieben haben, geht aus dem 
Umfiande hervor, daß bie —e— — neh zehn von jenen getaperte 
Fahrzeuge vorjanden. Bei der Yandung zeichneten. ſich unter Anteren 500 
Warn vom deutſchen Turmer-Regiment- von New: Mort aus, deren Oberit, 
Dar Weber, von General Butler ganz beſonders wegen feiner Umiicht und feines 
Muipes belobt und zum Kommandanten von Fort Hatteras ernannt worden iſt 
Hoffentlich gilt die nächfte Erpedition dem Hafen von Benufort, welcher die 
ganze jüdlihe Hälfte von Nord:Earolina beherrſchl und den Weg .in jenen 
Theil von Nord-Earolina, Teuneſſee und Alabama bildet ; ber noch Tau: 
ſende, ja in manden Counties eine Majorität von unionstreuen Einwohnern 
dat. Sodann läßt fich von dort aus leicht die von Rihweond nach Wa: 
hington führende Eiſenbahn beiegen und dadurch Eharieäten und ganz Süd: 
-sSarolina von feiner direkten Verbindung ‚mit dem. Norden abſchneiden. 


Umtlidge Radridtiem 
Pr MRaj. der König haben den Nachgenannten zur Annahme und 
zum ae der ‚ ibmen ——— Trantes Deforationen di — 
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:, ben Zeitungsrebafteur E. 
‚di, dam dein Ranfmann und 
Riederer in Munchen zu dem von Sr. 
Mai. dem Koͤnige beider Siritien ihnen verliehenen Mitterfreuge des Ordens 
ran h. 
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— er ig, baben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 
den Sefretär des Munchen *, Franz ven Paula Märtt, 
unter Bezeigung der chſten Zufriedenheit mit feinen Langiäßrigen 
treu gel Dieniten für immer.in den Nubeitand zu serjepen. ; 





Bermijdgte Nahridtem. 
Lindau. Nachdem auf die Hebung des Dampfbootes „Ludwig“ 
20,000 fl. verwendet wurden, nimmt es ftatt feiner urfbrüngficen Lager· 
ſtelle von 56 Fuß Seetiefe eine ſelde von 72 Fuß Seetiefe ein. 


Handels: und vollowirthſchaftliche Berichte, 

— 18. Sent, Geſtern fand bie mit der ——— Kg 

— —— the verbundent Berieofuug fatt. Die ER fe betrug 
E tbeilen wir na chſtehend bie fen mit: Der ie Ge et auf bat 
Böpelwert mit Eransınijfion won Spätb in Dutzeudteich Werth 200fL; 

2 2. Fr. 5997 Dreſchmaſchitze mit Gopel aus ber ug Wertnäte ber I, 
Kreislonbiwirthfhafts- unb Gewerbſchule babier, = tb 400 fl.; 2075 Dreier 
mafhine von Humentbal in Darmftabt, Wertb 200 IL; 4 — isse Bichwange von 
demi., Werth 160 f.; 5 — 5072 Drejhmajhine ven Bemf., 126 6- 
2434 Htureben von "bennf. . 100 5; 7 1018 —ã—— von Behrns 
m Rübeburg, Bo fr 8 — 2500 Butımüdle von Blumenthal in Darmftabt, 75 fl.; 
9— 4150 Hebelhäcfel-Schneitma Sine von@e in Schweinfurt 75 fL; 10 — 2310 
Yagmible von Med und Joachim in: Schweinfurt, 68 f.; 11.— 219 behgleichen, 
12 — 237 Maichpumpe von Kradpard in Schweinfurt. 60 fl,; 13 — 669 Jam. 
14 — 1579 De; imalwaege ven Emmeridh 


de 
BR. 


geupumpe von ol, 58 fi babier, 48 f.; 
DB 22 Une din 37 A; 16 — 704 Rurtoffelmüble v. Sod in Aldef 
jenbn — ; 19 — 11 @ueitlohlentaßlen bon Deppilh dabier-6 A. 30 fr.; 1R 
A ge Ärch, es 
von eT in — arte vn z.ın 
5499 d Sl; — - 0867 —— don Davis, 2; 
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Geh in ——— * f.; — chine von Behringer in Hardherm 
20 fl.; * 374 do. von. Zpäht, 0 — 152 Untergritnbsrflug won 

Bherr, 2* 30 — 5709 —A ui bemtfelben, 18 fl. BSt. u. Yobr.) 

Sin A en i Nuruberg am 12. de. waren zum. 

gm (gap ve ben auf 500 Ballen bed war ber Berrath raſch vergrifien. Dit 

Yrciie ten. fit auf 40 bis 443 fl; fir Spalter Landgut von Ellingen auf 68 fi., 

Me Sollevaner auf 66 
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e ſull, dech ziemlich behauptet. Spiritus 
rider ae: Fi ipäter —— — an und ſchioß —* den 


lin, 18. Set. Roggen per Septeinber 508, * Herbſt 2 Dei loc 


124 ®., per er RT Spieitms per September %0,,. ber Derbit 
1. burg, 16: hittoffelfpiritns dere per Mg Zrallee 22, 
Bartie . Bent. Spiritus per 8000”, Tralles 198%, 
Köln, 1 da Rust Bett unveränbert, Baiyn auf — ne a 
dent ernliche n Handel, Ro ziemlich unveräubert mit Meinem Geichlit, Gerfle 
un bar unseränbert Seleitus, Ba Parthieen fehlen — Regenwetter. — Am —— 
an Ka ———— iefte Stimm bezahlt wurde 
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fich zuirieden 

14. Sept. Die beiländifige Rheineifenbahn macht belamnt, 
dab fie lee Reis, Rebiabaf ac. bei ai mit. Lieferungsfeift von 
drchſtens Bene 10 — von —— bis er zu höcftens 1 fl, M°-- 3 per 
55 — aufs Eruſtlichſte bebtoht, denn bei der langen Behr ter Stiffe 
wird Ihmwerlidh noch Iemand per Schiff verladen und bier umladen laſſen, wenn er 

weht —— an den —Se profitirt. 
m Bernehmen = gas die ai EenauBen für die — die 
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2. Beilage zu Nro. der Aſchaffenburger Zeitung. (176, ) 
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tus, die für Mathemalik Argelander, die für Phyſil Prof. Knoblauch aus 
Halle, bie für Chemie Pettenkofer (v. Liebig batte abgelehnt), die für 
Anatomie und Phyſiologie Biſchof, die für Medizin Birchew, die für Chi⸗ 
rurgie und Opbthalmologie Dr. Baum aus Göttingen. Nachmittags nad 
i Aa ogen ımfere werthen Gäfte mit vielen biefigeri Bewhnera, eime 
ide Regimentsmuſik an der Spipe, in geichloffenen Weiten durch 
de Hauptſtrahe nach Berghaufen, wo ihnen im Mattern'fden Garten eim 
ländliches Feſt bereitet war. Heute um Halb 11 Uhr iſt die zweite allge: 
meine Sigung. Auf ber Tagesordnung ficht: bie Wahl des Ortes und 
der Geſchaftsführer für die nächſte Berſammlung, dann die Diskuſſion über 
einen Antrag der medizinifhen Sektion, eine allgemeine deutſche —58 
lopoe detreſſend. %i. 3.) 
Wien, 17. Sept. Großes Wuffchen erregt Hier die —X der 
Preffe, daß die öͤſterreichiſche Regiernng der preußiſchen ug im Ber: 
Taufe biefe® Sommers den abwechſelnden Borſitz im Fran den getheilten 
Dberbefehl über Dub Dundesheer und das ausſchließliche Befapungsredit in 
Mainz angeboten, mit diefen gewichtigen Konzeſſionen aber zu fpät gekom⸗ 
men je, weil Preußen, wie eich verlangt, ſich nicht für einen be⸗ 
ſtimmten ſeriegsfall engagiren will. Diefe „Enfbüllungen“, die alle bis⸗ 
berigen Nachrichten über den Stand der deutfchen Frage deroutiren, find 
von der Preſſe mit fo pofitiver Veſtimmtheit mitgeteilt worden, daf es in 
hobem Grade nöthig erachtet werden dürfte, denſelben enimeder öfterreichifcher: 
oder preufifcherfeit3 entgegenzutreten, wenn fie unbegründet find. (Allg. 3.) 
Prag, 17, Sept. Der Proteft der dentſchen Stabtverorbneten gegen 
die Annahme des Wenzigſchen Antrags von Seite de3 Kollegiums entfällt 
in Folge der geftrigen Beialäffe, der Bürgermeifter nahm ſeluen Antrag, 
man möge Verwahrung gegen den Beſchluß des zn. eindegen; 
wieder zurüd. Rady wurde, da er bie Interefſen der Deut verthei· 
digte, zur Ordnung , Man beihfog, im der Altjtadt und auf der 
Meinfeite je eine Viefiffge deutſche Schule zu errichten; weitere Schulen 
—* nach Bedarf eingerichtet werden. Der Eindruck dieſer Beſchlüffe war 
uſtiger. 
Berlin, 18. Sept. Die Mitglieder des Staatminifteriums treten 
morgen Abend ihre Reife nach Koblenz au. Zu den daſelbſt ſallfindenden 
abinetsberathungen wird auch der deſignirie Miniſter des Auswärtigen, 
Graf v. Bernftorff, am 20, d. nach Koblenz kommen. 
aunover. 17. Sept. Im Huftrage der preußiſchen Megierung find 
bier verſchiedene Mitglieder der durch Reſtript des Königs unlängſt nieder 
gelepten preußiſchen Gefepgebungdtommilfion angelangt, um fid dur eigene 
Anſgauung mit dem Öffentlich mündlichen Verfahren Hannovers und mit dem 
BZivipregefje bekannt zu machen. 
am,: 15, Sept. Gejtern wurde in * Stadt das Gedãchtniß 
des größten deutſchen Naturforſchers, t, durch das dritte 
Hurmbolbtfeft gefeiert. Hterbei verbreitete fi, Prof, Ropmäßler aus Teipzig 
‚ Über die Tendenz des neu zu begrändenden „Dentigen HumboldteBereind“, 
‚ der ein populärer Bruberserein des wandernden Vereins deutſcher Ratur: 
orſchet und Aerzte ſeyn ſelle mb deſſen Statuten von der Berfammlung 
en bloc angenommen wurden. Bel der Wahl des Drtes, an welchem das 
‚ nääjte Dumbeldtfeft gehalten werben an erhielt Halle die Majorität. 
Baden-Baden, 17. Sept. Das heutige Badeblatt meldet unter den 
— Fremden die HH. Baron v. Beuſt, k. fächfiſcher Staats: 
| minffter, Baron v. Hügel, württembergifder Staatsminifter, und Baron 
v. Rönnerig, k. jächfilger Geſaudter am öfterreihifhen Hofe. Sie waren 
ſamuitlich im Englifhen Hofe abgeftiegen. Das Mannheimer Journal 
bringt Ahre Zuſammenkunft mit neuen Planen der mittelftnatlichen Regie: 
‚ rungen in Verbindung. 
g, 15. Sept. Borgeftern verftarb hier im 76. Lebensjahre 
der Paſtor Noodt, Diafonus an der Betrifirde, Gr war ein Patriot im 
ebelften Sinne des Wortes, In den Priegen gegen Franlreich diente er 
als Lutzower Jäger und eine Zeit lang, bei dem Berrüden ‚auf Hamburg 
web während der Belagerung Hamburgs, ald Wbjutımt des Generals Tets 
"ebern 
Anz Medienburg, 15. Sept. Cine beiräditlihe Anzahl - der Feſt⸗ 
Bbrilnehmer in Schwerin, man jagte 2—300, machte geitern einen Ausfing 
nah Roſtock, wo zum Erjtenmale zum Durdbrud kam, was bei Meiner 
Vereinigung deutſcher Männer ſchweigen follte, was aber in der Reſidenz⸗ 
"luft fi ihren zurüdigegonen hatte, Die Deubfchmatisnaie Gefinmung. Auf 


Freitag, 20. September 1861. 


Deutihlamd, 
Die im Staatsminiſterium des Handels Ausgearbeitete 
weite Bollzugs:Initruftion zum Gewerbegeſetze joll mit dem 1. Der. d. J 
in Wirkiamfeit geſetzt werden. 

Speyer, 19. Sept. Die Naturforjger und Aerzte waren geftern 
Vormittag in den verſchiedenen Sektionen bejdjäftigt. Die Sektion für 
Mineralogie und Geognofie präfidirte u; bie für Botanif v. Mars 





dem Bahnbofe in Roftet mit den Mängen des Arndt'ſchen Baterlandsfie- 
bed, und durch eine Anſprache des geichäftsführenden Bürgermeifters der 
Stadt begrüßt, zogen die Gaſte in die Stadt und begrükten jubelnd bie 
erfte Fahne mit den in Schwerin vergeben® gefuchten deutſchen Farben, 
Namentlich auf der Rachmittagsfahrt nach Warnemünde bei dem dort ein: 
genommenen einfachen Mahl und bei dem Feſtzuge auf dem weit ſich ins 
Meer erſtreckenden Hafendamm entwickelte ſich die nationale Stimmung zur 
hochſten Begeifterung in vielen Neden und Trinffprüdyen,, in denen immer 
umb immer wieder das deutſche Vaterland burdjflang, das feſte Fiiſammen⸗ 
fiegen aller deutſchen Stämme in guten und böfen Tagen. Daß man das 
Meer nicht jehen konnte, ohne der deutfchen Kriegäflette und das der Ein— 
löfung harrenden Pfandes Schleswig· Holſtein warm zu gebenten, verſteht 
fig von ſelbſt. Für die Flotte wurde . im der Seihthaft eine 
Sammlung angeftellt, die etwa 100 Rthlr. 
an Drrerreigijge Fıusı 
Agram, 14. Sept: Der Kai 

nacditehendes Reſtript gerichtet: „Wir franz Joſeph 1. Kaiſer von Dejter: 
reich xc. ı. Da der Landtag, der Königreihe Dalmatien, Sroatien und 
Slavonien, wie ed and der allerunfe higften. Repräfentation. vom 16. 
Auguft 1861 erfichtlich iſt, feine Beſchluſſe über jene ſtaatskechtlichen Fra: 
gen bereit3 gemacht bat, die Wir In Unſeren Rejteipten vom 26, Februar 
1861 Neo. 15° und 12, Mprif 1561 Nro. 204 bezeichnet haben und die 
Wir in Unferem Fönigl. Rejkripte vom 9. Mai 1861 Nr. 407 dem Land: 
tage zugewieſen Gaben, damit er fie unter Mitwirkung der Vertreter ber 
kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Militär-Oränze erledige: jo ift es fept nicht notgwen- 
dig, daß die nad Haufe entlaffenen Vertreter der kroatiſch- ſlavoniſchen Mili- 
tär-@ränge zum Landtage zurüdberufen werden. Uber auch darin, daß die 
Oränzvertreter nicht am Landtage find, finden Wir fein Hindernig, welches 
Euch abhalten Könnte, die allerunterthäinigfte Adreſſe zu verhandeln, mit 
welcher Ihr beabſichtigt Habt, Die bereils geiaffenen Beihtüjie Unferer all, 
fönigl. Sanktion zu unterbreiten, denn der Zweck der Adreſſe lanu nur die 
genauere Auseinanderfegung und nicht Aenderung ver Anhalter ber hetreffeu⸗ 
den Beſchlüſſe ſeyn; Beratung der Grängvertreier darüber ift dem 
nicht nur nicht nöthig, fondern geradezu überflüffig. Da wir dod bei dies 
fer Gelegenheil Euch für Eure Treue den Beweis Unſerer Wohlgeneigtheit 
und Gnade geben mollen, finden Wir Euch yon der Unterbreitung der 
beabſichtigten Adreſſe allergnädigit zu enfbinden und Euch allergnädigit zu 
geftatten, damit Ihr Fure bisherigen Beſchlüſſe von Wort zu Wort nad 
dem alten Landtags⸗ Gebrauche im. Wege der allerunferthänigiten Repräſen⸗ 
tation der Kal. Sanftion unterbreitet. Wir erwarten zuverläffig, bak Ihr 
diefer Unferer allergnädigften Wufiorderung mit der größten Berrtwilligfeit 
und mit möglichfter Beſchleunigung Genüge leiften werdet ; und indem Wir 
Euch mit Rüdfiht auf dem bereitd vier Monate daueruden Landtag darauf 
ernftlid; und väterlic erinnern, ng Dir Uns vor, die nöthigen Anz 
orduungen zu treffen, damit bie Orängvertreter wieder berufen werden, 
wenn bei einer ſchidlichen Zeit vieleicht wiederholt die ſtaatsrechtlichen Fra⸗ 
gen in Verhandlung genommen werden follten. Die Wir Euch mit Unjexer 
allerhöchſten Gnade wohlgewogen bleiben. Gegeben in Uuferer Haupt: und 
Mefidenzftadt Wien in Seſterreich 4. Sept. 1861. Franz Jeſeph m. p. 
Wan mager Franz Zigrovic.“ 

gram, 17. Sept. Der Landtag hat heute mad viertpalbftündiger 
lebhafter Debatte den Adreßentwurf des Komile's mit 53 genen 32 Stimmen 
angenommen. 

en. 


al 

Verona, 17. Sept. 4 — — — ‚meldet nach dem „Pungolo“ : 
63 betätigt fih, daß Micafoli nad Rom ein neues Vereinbarungsprojeft 
geſchickt habe. Das italieniſche Kabinet bietet dem Papſt volle Souve⸗ 
ränetät eines Theils der Stadi Nom an, wo er mit dem ganzen, heiligen 
Kollegium und allen Kongregationen, welde die Milfion haben, die Amtes 
reffen der fatholifchen Kirche zu überwachen und zu beihügen, refidiren. jo. 

Turin, 14. Sept. Man darf mit gutem Grunde annehmen, daß 
die Anerkennung des italienifchen Reichs von Seite Preußens nicht mehr 
lange wird auf fih arten laſſen. Marcheſe Pepeli befand ſich eben bei 
dem preußiichen Minifterpräfidenten in der Schweiz, und ſchrieb diejer Tage, 
daß der Berliner Def für Italien ganz befonders ginftig, geftimmt. ſey. 

Nom. König Franz bat ein Memorandum gegen die Note Nicafoli's 
veröffentligt. Am Schluſſe beißt es: die Zeiten Altila's werden durch 
Piemont in Schatten geftellt; durch brutale Gewalt ſoll eine Ration unters 
worfen erden, welche für die Erhaltung der ‚Religion ihrer Täter in ibrer 
ganzen Neinheit kampft, die man man durch Juttiguen und Verrath ihr 
nebmen till, 

aunltreid. 


5 
Marfeille, 18, Sept. Aus Konftantinepel . ſind folgende Nachtichten 
vom 11, d. eingetroffen: der Kapudan⸗ Paſcha erfreut ſich Tteigender Gunſt 





Hier 
bat an ben —2 Landtag 


— — bahnen 


beim Sultan, ‚während Saffet:Effenbi Men it und- 
foeinig yatken wid. Bis von € arte Ne, Bil 
Ieder der en ’ 

Lite der Staatäbiener geftrichen werden BL ul 


Sturz tr hr nahe bevorftehend bezeichnet. j 
werthung des Papiergelde3 macht weitere — und Dia 
fteigt im gleichen Verhältniß. Die Beamten und 

Sold. — Der von einer Geſellſchaft Rise: Ingenieure, gemachte 
Vorſchlag betreffs befjerer Ausbeutung ber Wald wurde von 
Kapudan· Paſcha abgelehnt. — Wie man. fagt, wird. ſich Kiauil-Paſcha 
behufs einer dinanz⸗ Negociation nach Paris begeben. — Man verſichert, 
der in Konſtantinopel mit vieler Auszeichnung, behandelte Paſcha von 
= —* werde dem Sultan von Alexandrien aus drei —— a⸗ 

Geſchent ſenden. 
annienm 


— 

London, 18. Ge. en + eek BAR vom 7, Sept. gemeldet, 

—* Bin, Ron mit Gefolge am 4 ——— in St. *4 anges 
kommen. f 


Sp 
Maprid, 1 t. Am 20..d. wird mit Juſtrut 
— ze 


wader won 
On a Ranonen a wel — 
a den Reflamationen Spaniens in Meriko Wasernd zu Pi 


Runden ——— 
In Betrlin in am en Sonnabend einer de —— 
deutſchen Literatur, der 813 anmulfier Dit, vor Allein ir ala Meifter 
in der Ueberſetzungetunſt in weiten reifen bekannte Diteklor Kannegieher 
mit ZTob abgegangen. — Die Loge zu den drei Weltkugelu zu Berlin bat 
1000 The, Für bie deutiche flotte bewilligt. — In der Breslauer 
Studentenſchaft bat ſich ein previſoriſches Konte gebildet ‚das int 
lottenfahe einen Aufruf an die deutſche Studentenſchaft erlaffen Hat 
— An 15. d. fand in Karlörube eine Veſprechung wegen — 
des nächſten allgemeinen badiſchen Geſangſeſtes jtatt; es waren dabei 3 
Gefangvereine vertreten, welche den Veſchluß fahten, Das nächſte Geſangẽfeſt 
Pfingften 1862 in Heidelberg abzuhalten. — Der Säügenverein in Offen 
burg bat einen Aufruf erlaffen, welcher bezwecken ſoll, die Schükenbereine 
BDadens und der bayeriſchen Rheinpfalz zu einer Oberrheiniſchen Schägen: 
vereinigung“ zu fonjtituiren. — Ju Mainz beabfichtigt man nad dem 
Beifpiele und Vorgange ns a chen Städte gleichfalls eine Schügen: 
gefeligafe zu gründen, — ffenbad bat fi ein Komite für 
die deutjche Fiottenſa ne Wiesbaden hat als erſte ‚Gabe 
für die deutiche Flotte 1200 fl. an den Geſchäftaführer des —— 
nad) Koburg geicitt. — In Kaffel it am 16. d. Mid 
Kranfenlager der Geheimerath Schotten gejterben ; , e# a hi ihm 
eier der treueſten und ehrehmertheften Staatsdiener ————— 
ein. entſchiedener Anhänger der Verfaffiing von 1831" zu Grabe. — 
Venedig ift vor eiı Wochen ein englifcher" Emiffär verhaftet — 
den man für den betaunten (Führer der britijchen Fremdenlegion unter 
Garibaldi hielt; im Laufe der Unterſuchung jell fih herausgeftellt Haben, 
daß der noch Änmmer in Haft Befindlihe ein jüngerer Bruder des Freiſchaaten⸗ 
Chefs * — — 55 — uns gemeldete Aufhebung eines Ban fol I 
italientfcheu den pondenzvermlttlungs⸗Burequ's in Padua ſoll zu 
—— dedungen —— Weihe der Regierung die Mittel 
im die Hand geben, die Fäden des Cinverftändniffes zwiſchen italienifden 
und magparijcen Ultra's genau tennen zu lernen. — Am 11. d. M. bat 
in Mondovi, dem Garnifonsorte des General® Türr, die Trauung des 
Letztern mit Fräulein Abeline Wyfe-Bonaparte , flattgefunden. — Aus 
Süditalien Mingen die Rachrichten fortwährend trojtlod. Es ſcheint, 
auch Gialdini mit den ſegenannten „Briganti* nicht fertig ea 
kann, wiewohl dieß mit gro ber Oftent aflon bean wurde. 
politantfehe seiten Hr fi zur — —F —3 
Caprera begeben und dem Geueral bei biefer eine von einer 
when Anzahl Unterfjchriften bedecte De — — Aus Neapel 
‚uf man unter der Nationalgarde der Hauptſtadt bour— 
u Verbindungen auf die Spur gelommen iſt; diefe Entdetung erregt 
um fo größere Beforgniffe, als man nicht weiß,. wie weit das Uebel 
bereitö um fich gegriffen hat; Gialbini ſelbſt Hält ſich nicht für fiher. — Go 
viel man Hört, läßt Frantreich | einen heurigen Ernteausfall dur Ankauf 
im Nordamerika been, ba dort bi Ernte audgereichnet if und bie Preiſe ju 
Beige des arieges jehr niedrig ftehen. — Das „Sieden ilt mit, daß gwar 
die Kapuziner und bie —— * "einiger Zeit aus dem, Mord: 
departement ausgewieſen wurden, daß fie aber demmnächft durch Karmeliter 
und Marijtenbrüder daſelbſt erfept werben würden. — In Mix yore 8 
Folge der Stodung der Geſchäfte ſeit ur * 14 Bank: u 
Handhmgapäufer ihre Ya mit einem Pa and von 5}, Millionen 
Eingeftellt. — Wie man aus Madrid berichtet, mai die Kalferin Eugente 


fortwährend ftarte Eintäufe von en u Os mien; im borigen 
Jahre = = bie —— don Ra fur 11 ENGE Teen 
ehemalige Rattonäfgüter, "gekauft Hapeı,, ‚Neueften 





Militärs. erhalten Leinen lien zeigen 


3 die Stimmung in Ofttennelire 
N arte adt von 
ah bl 
Bü Au 
— ag Dörfer und flüchtige ee — 
— —— in dieſem Staat. — Ju 
Be Dentues eh find 20 Berjonen,,d » Land gegen die ſpaniſche Her: 
ſchaft anfzuwiegeln ſuchten, ſtandrechtlich erihofien. werden. —. Der Präfl: 
dent von Hayti hat, um ein ſpaniſches Bombardement. von Port —— 
mit weldyem unmitlelbar gedroht wurde, abzuwenden, in die Bezahlung 
geforderten Ga anna Oaatun r ponjcn D a 





5* wurden die Läden demolirt, Die Lage der Dentfcen iſt gefahr⸗ 
voll und die Behörden laffen Alles gewähren. 

Kralan,, 18., Sept. Im Rußland follen die Unruhen unter bem 
Bauern. Fortfgritte machen und, mehrere. Braten: bereits Dre ihter 
min Er. ſeyn 


— —— 
— 8 Rachrichten.— 
prüfung pw 1861/62 am Schullehrer⸗ Seininar zu 
Ehen F Oltober I, Is. ftatt. 
n Gochſhe im wurden in ca, 14 Tagen 42,000 Felbwäufe eins 


geliefert, ‚ohne Diejenigen welche gar, nicht — wurden. 1 
Dem. f. “Forßgehätjen Ludwig Schielein p Biken wurde behufs 





Einrigtung der Waldungen des Grafen von, Dep ein. einjäßriger Urlaub 
ent: ‚um E Forſtgehulfen im —* ‚do ifant Wilhelm 
Mantel, und zum f. dorſtgehülfen in Wtenbud; der Forſtpraktitant Johann 


Fromm ernannt ; ber, Forfteleve Anton, Daufenwein und. Koritpraftifant 
Theodor Ruppert” als funktionirende Forftgebülfen nach Prüfberg und reſp 
Hundelshauſen beftimmt; der Forſtgehülfe Georg, Kroder zu Fladungen nad 
Nemvirtbähuaus, und der dortige Forftgehülfe Karl Bauſenwein nach Fladungen 
veriekt. (RW, Abdbl 


Handels: und sellöwirikicaftline Berichte, 
Aus der badifchen Pialz, 10, Sept. Die Hopfenernte if bei uns zw 

Ende und bat dem gebegten enter * Allgemeinen eutſprochen. Das Keinltar 
lUßt ſich in weni Morten zuſammenfaſſen: im Beyng * nant * iſt der Ertrag 
ala etue gute Mittelernte zum bezeichnen, reicher in den Gebirgeorte ger im 
un Lande, wo bie anhaltende Zrodenbeit ‚ver Pflanze ſig 366 v 

ie Ouafität dagegen läßt durchchuittlich nichts zu wäniden übrig und be 
weil die des vorigen Jahres. r erfie Sorte wurden bis 100 fl. Per Ztt. erzielt, 
etwa bie. Hälfte tes vorigen Greifen. Indeſſen birfte der Hopfen ſchwerlich auf 
diejer Höhe ſich erhalten, da bie Ernte in Bayern und Böhmen vorzüglich dansfällt 
und so große, Quantitäten alten Hopiens auf Lager find, Beige hefrie digend 
find bie Wirsfihten anf unſer zweites Haubelcprobult, für ben Taba Mas durch * 

Aurfpererdentliche Hitze in ſeiner Entwidiung rücgehalten wurde. Str bie‘ ji 
Sanbblätter, die ſich zur Miſchung mit amerklanifhem Tabal vorzüglich eignem, 
ſehr geſucht, und werden dafiir big zu 10 fl. per Zentner beyablt, mas einem Preis 
von 15 bie 18 fl. für getrodnere Blätter entſpricht 


Weainz, 16. Sept. Die beifiihe Ludwigebahn vereinnabmtte tım stgelaufenen 
Auguſt wieder 15,234 fl. mehr En demfelben Monat des vorigen Im 
Ganzen beträgt das Plus der Einuahmen für biejes Faber gegen bas vorige: die 
Monate Janıar bis Anguf json 109.923 fl. Die Abiplagspiwipende dat 
laufende Betriebsjahr ift von bem Verwaltungsratbe auf 2 Proz. feflgefegt worden, 

A Frauffurt, 15. Sept. (Börfenrunbfdan.) An unjerer Wörje” chte 
in der abgelaufenen Woche große Geſchäfte ſtille, welche weder dutch i aus- 


wärtige Notirungen, noeh durg politäbe Ereigniſſe von irgenb melden Bebentumg 
unterbrogen wurde, File ſüddeniſche Fonde, betonders AN, berichte 
Natfrage zu erhöhten Preiſen. Auch ım Aproz Du —— —— einige te 
zu ermäßigten Kurſen ftatt. Defterreichifche eg ** ſich gut und et 
Kategorien, inabejonbere ‚Benetiaer, gingen eine & böber. - Bon 
führung. der italienischen, Anleihe an unferer — —** möchte, fie re hr 
nipt eher erfolgen, als-bis fie ibre Probezen beſtauden und ale eine fichexe, 
ſchroffen Wechſeifallen mist ausgefetste Kapitalanlage zu empfehlen —— Damit — 
es indeſſen noch gute Weile zu haben. Unſer abtihum to8 ſcaawer 
genug, um fih weht ver Aufladung nener Laſten zu bilten. italtıer 
junb in-piefer Were endlih aus ihrer langen Unbeweglichteit bera zn; iger 
150 geftiegen. Darmftädter erhalten fih anilbfam die, gewonnene 
—* Meininger um weitere 2 PBrogent beffer motirt. "Unter ben i Eienbepnane 
ſetzen Sexbacher ihren Rüdgang fort. Baueriſche Ofibahnen, voll 106 
gehalten ohne Abgeber. Dagegen haben öfterreihiice Weſidahn sten]! 1% Prozent 
verleren. Zur effiziellen Notirung, von Gijenbabu + Brieritäten find. biefe Woche die 
bereits vielſach angefündigten Obtigationen ber bobmiſchen — A worden. 
Geldſtand wird nah und nach etwas knapper. Bon Wechſeln bleibt Yonbon nament- 
lich im kurzer Sicht in lebbafter Rachftrage und wurde bis 119 UM. Paris und 
Ihalerdeonien matt, Wien Dagegen geſucht. Unter den nbuftriellen ‚Alien Hat fich 
Nachfrage nah „babijhen Zuderafien”, file welche durch bie Erportbonifilationen 
wieber beſſere Anafigee fih eröffnen, eingeftelt imd find ar97 Wehner vorhanden, 
wenn es Day. Weber gibt; 
nefurt, 16. Sept, Der heutige. Biehmarlt war flart befahren mb’ bie 
Preile 1, da die Käufer ans ben Babern fehlten. Angetrieben waren Cirom J— 
Der, 180 Kühe, 350 Daum und 200 Kälber und ae free Pe Preife: 
Sal. 3 1, 2. Onal. 26 fl. per ie Me 
2. Dual, 25 —— für Häımnid- 1. Qual. 3* Ki; ®% Outel. 
bie 24 fh per en. — 
Nedalteur: —188 Dieifert. Le 
Drud nun Berlag ber U. WMailandtchen Drude rei. nt 


) 


Beilage zu No. 226 ber af chaffenburger Zeitung (1 77) 


u _ __ Samftag, 21. September. 1861. 


4* Deutſqhlaud. it Naht von 1 bis I Uhr der aupla au ter und aufreoe 
& Müngen, 18. Sept. (Sipung des fünften Ausjgufes der San. Seren 1 fallen in berieben auf den Dergmaride —Ss 
mer der Abgeordneten.) IV. Der Hr. Mög. Umbſcheiden hat bei der Kanımıer laſſene Referviften des jgleffchen Füfierregiments Me. 38 für die Ma ft 
eine Eingabe übergeben, im welder - er den Rachweis zu liefern fudht, wie Onartier befommen, von denen 2 Offiziere nad Mitternacht aus der Stadt 
ſeit dem „Jahre 1852 die Zahl der wegen gewöhnlichen Poljgelübertretungen zurüdtehrten und im „Regenbogen“ Einlaf begehrten, wo der Bremiers 
eriajienen Metbeile in ber Pfalz ſich fortwährend gefteigert Hat und wie Hie-  Yieutenant v. Sobbe harter hatte. Der im erten Schlaf liegende Haus« 
bei ganz bejenders die Zahl der Urtheile auf ängnißftrafen gegen Die Enecht erwachte erft nad wiederholtem Klopfen und ſoll Anfangs nicht wifs 
Borjahre ſich verdoppelte. ALS Grund diefer auffallenden Erfgeinung jüprt ſend, wer vor der Tpüre ftehe, im der Meinung den Eintap- berimeigert 
Antragfteller die umgefepliden Einwirkungen bes Generalftaatsprofuratorg haben, Daß ein angetrunfener ireimder einkehren wolle, Ws er die Thüre 
Yudıwig von Schmitt von Jweibrücden an, belegt diefe feine Behauptung mit öffnete, wurde er von dem Weuteriant d. Sohbe mil dem Degen auf der 
den von Schmitt ſelbſt gemachten Aeußerungen und einem von demfelben linken Bruftfeite dur&boßrt, fo daf die Degenfpike auf der Nüdfeite 
erlafjenen Rundigreiben an die Staatäprofuratoren ber Pialı, dann Durch wieder Hinausdrang. Wie erzäßlt wird, wollten bie Offiziere fi nad diejer 
eine tabellarijde Zufammenftellung der in der Pfalz von IB 1B59/,, That entfernen, in der von dem einen ausgefprogenen Meinung, daß fie 
erlaffenen Strafurtpeile nah Prozent: und Verhältnißzahlen und ſtellt Hier- keine Zeugen Hätten. Gin ſolcher war aber mittlerweile iu einem auf dem 
nad die Bitte: „Hohe Kammer wolle ausſprechen, daß der f. General: Hofe deffelben Gaſthofs wohnenden Kornnakler erwacht und Befaunte fogleidh 
Stantöprefurater am Appellationsgerichte zu Zweibrücten, Ludwig v. Schmitt, laut feine Kenntnif von dem Vorfalle ; einem in Folge jeiner Heußerung 
feine amtliche Stellung zur Eumwirkung auf bie garantirte Unabhängigkeit nad ihut geführten Degenſtoße wid er aus und warf das Fenſter zu umd 
der Peligei-Mechtöpflege in der Pfalz mißbraucht und biedurd die Staats: ber Degen fuhr dur die Scheibe, Inzwiſchen hatten diefe Vorgänge meh 
verfaffung verlegt habe; fie wolle demgemäß auf Grund des $ 5, Tik. X rer Nahbarı erwet, in einem nahe gelegenen Vergnüjungstofale waren 
der Verfaffungsurkunde bei Sr. Maj. dem Könige verfaffungsgemäßge Bes nod Säfte vom Quartal der Schlädtergefellen antwefend, und die Aufs 
ſchwerde erheben.“ Da nad $ 3, Tit. VII. ber Verfafjungsurfunde Die regung drohte, fid in der allergefährlichiten Weiſe Luft au maden, wenn 
Unabhängigkeit der Gerichte innerhalb der Sränzen ihrer amtlichen Befugniß nicht theils befonnene Männer von jeder Gewalthandlung abgeraten hätten, 
tlar ausgeſprochen ift und ein Eingriff irgend eines Organs ver Staats: * Militãrwachen erſchienen wären, welche die bedrohten Offiziere im 
vegierung in die Judifatur der Gerichte eine Verlegung der obenbezeichneten hub nahmen. Es würden dabei auch, zumeiſt auf Beichl des nenn 
Lientenants Putzti vom 33, Regimente, Werpaftungen vorgenommen - er 
Urfunde die Kammern das Recht haben, Beidiwerden über die durch Die verjuht und erſi gegen Morgen fehrte die Nube in dem auf bem —— 
tðniglichen Staatsmiuiſterien ober andere Staatsbehörden geſchehene Wer: Ufer der alten Elde ifelirt liegenden Stadtteile zurüd. Die a ar 
legung der Berfaffung im einem gemeinfamen Antrag an den König zu brins Offiziere marſchirten Morgend um 4 Uhr mit ihren —— — 
gen und da endlich der fragliche Antrag geihäftsordrnungsgemäg formulirt und ſetzten deu Rüdweg in die Heimath fort. Der an der ir H an 
ift, fo hat der fünfte Aueſchuß auf Vorſchlag feines Referenten Grimm zu verlegte Dausfnegt ift heute Morgen gejtorben , Die re De hat 
begutachten. bejdhlefien : „Hehe Kammer wolle den Antrag dem Beichwerdes der Leiche twird morgen vorgenommen werden. Die Zeugen (Magbeb. 3.) 
Ausihufie, falls nicht De Wahl eines bejonderen Ausfgufies für Diefen Heute Nachmittags bereits begonnen. 
— vorgezogen werben will, zur näheren Würdigung überweifen.“ Dresden, 16. Sept. Das 











Staats s Negierung nadgefucht. Kür bie er der dicht bevölferten Hrn. Viſchof zum Bleiben auf * — bewegen. 
— ————— Dem „Giornale di Verona“ vom 18. ds. zufolge berichtet General 


i d eines einheitli hinalgewi für ie pi 
Siem u ang gl, nenn spnnmen: GL. Sm, Say Mi 19 de fu Bra Pam 
Das Greigniß der heutigen Sibung war eine Mede Virdem’s über beit De a Fass veröffentlicht folgende offizielle Mepejche über 
Einfluß der Naturwiſſenſchaften auf, die Volksbildung. Schon ala der Red⸗ die Reife Dei Sönigs nach Flereng : 
wer die Tribüne beftieg, wurde en-mit rauſchendem Juruf begrüßt, der ſich, „Nach einer äuferi glädlicen Ueberfahrt, bie vom dem reinflen Simmel uub 


sur Benfionstaffe für Scheer übersommen, bat ifre Borbereitungsiehrer 
von 300 fl. auf 400 fl. erhöht, ben alten qubedzirten Lehrer’ mit einer penambarten Drten berbeigeeilt waren ; 
iſraelitiſchen Lehrer mit einer Gratififation DOM Banden hattert fich eimnefmsben, um dem » 
” SE a Sm ah Wi Aura tn Ba 
9 ibi 1) 
Wien, 13. Sept. Nach ber „Gerichtähalle* ſoll nunmehr im Ber: Da not tbaranf in, Veh ber Ati er BE Er lt, ber das 
lauf dieſer Woche die Vorlage des Preßgeſehes im Abgeordnetenhaus ein” Redte — Sn Fam, ee in den inflen des rirtens zn feiften im 
— Der türfi f i i um alien. 
Srhradt terbeu. — Der türfifde Boticafter Gürft Rallmack Hatte geſtern kam ern Ricajeli. itamifhen wird unterm 13. d. offigiell ges 


eine Veſprechung mit dem Dinifter des Heufern, Orafen v. @raube In. Benevent im Neapel 


25 fl, bedacht, 


Lernehmen nach bat derfelbe die offizielle Notifitation iberreidht, dag DIE meldet: Die aus Montefalcigne gefommenen Infurgenten wurden geſtern 


Feindſeligleiten mit Montenegro eröffnet find und daß die Piorte u diefem | üb von. Eruppen. und Mobilgarden im Walde ee und 

änßerjten Mittel, vertrauend auf den Geredptigkeitäjinn Europa’s, ſchreiten jefen: 15 Fodte, 6 Gefangene und 55 Pierde auf Kubi Gaftellamaxe, 

mußte, weil fein anderer Weg übrig blieb, die Montenegriner von forte 1 Aus allen Teilen beider Sizilien, namentlid, N ie — * 

wãhrenden euer an ee abzuhalten. Aicamo, Marfala, Bareellona, Noto, Galtanijetta, Salem, Mazzara, 
Magdeburg, 18. Sept. Die Friedrichsſtadt war in der vergangenen 





er 


— a "treffen, jet 

d — 
Bere überhand. — find Bahn 
durch ihre Nachficht die Uebelthäter. 


gr ranlreid. 
Paris, 18. Sept. Eaiferliche 8 ad 


* —9 (ei! ande 
Haus machen. Es werben alle 
— (Der Bring iſt am 16; Mär, 1856 Be 
Berichten aus Londou zufolge fand vor, ;eimigen Lagen in einem ber: 
füdligen Häfen Englands eine Verfammlung der Häupter der ſozialiſtiſchen 
Vartei Europa's itatt. Ledru⸗ Rollin, Biktor Hugo, Mazzini, jo wie Blind 
und Stanfielbs3 wohnten dieſer Verfammlung bei. — 
ihn exgangene Einlabung —n 
anıe 
Mabrid, 14. Sept. MALER, daß bad —— Merito beitimnite 
Geſchw ader von Rubalcaba beiehligt : werden wird 


Neuneſte Nahridten 

Wien, 19. Sept. Die Großgrund rwablen in N rhrien m eben: 
falls befriedigend ausgefallen. Der dortige Landtag iſt auf den 25. d. M, 
einberufen. — Kanzler Semeny bat feine Gutlaffung erhalten. 

Kopenhagen, 19. Sept. Das „Dapbladet“ meldet, der Prinz von 
Wales werde ee dem Schlofje Mumpenpeim im Kurheſſen erwartet, wo der 
Landgraf Wilhelm und der Prinz Chriftian von Holſtein⸗Glüdsburg verweilen, 

London, 14. Sept. Die Bank von England hat heute den Disconto 
auf 34 p&t, herabgeſeßzt. — Der „Great Eaſtern“ iſt, nachdem er einen 
heftigen Sturm ausgebalten, bedeutend bejchätigt aus New: York in Queens 
ſtown eingetroffen. 

„Merning Bot“ fügt, daß das englifhe Kemite für die Einheit 
Ktäliens von dem Zentralfemite in Genua eine telegrapbiihe Depelde 
erhalten babe, des Inhalls, daß, Garibaldi von den aus Neapel an ihn 
gelangten Boritellungen tief gerübrt, ſich entichloffen babe, nicht nach Amerila 
zu geben. | 

Den Onebec Mercury ‚vom 9. Sept. zufelge hat die amerilaniſche 
Uniens: Regierung damit gedroht, Merito zu blofiren und ben Hafen Matas 
moras dem engliſchen, je wie ilberbaupt dem europälfdzen Handel zu ſchließen. 

atis, 19. Sept. Der Marquis v. Cadere, erſter Sekretär der 
franzöſtſchen Geſandtſchaft in Rom, iſt beute mit Depejden für die Regie⸗ 
sung bier eingetroffen. — Graf v. Bernstorfj, der Nachfolger des Herrn 
v Schleinitz Im Minifterium Des Aeupern, iſt beute bier angelonmeh, 
Bisher war er preußiſcher Gefandter im Yondon, von wo cr geſtern abreifte, 
um ſich mac Berlin zu begeben. 

Madrid, 18. Sat. Die „Cerreſpondencia“ berichtet, 
Serrano jey ermächtigt werben, Die heit der zur Erpedition gegen Meri 
dejlininten Truppen felbft zu ernennen. 

Barcelona, 19. Set. Der König hat der Eröffnung der ganzen, 
368 Filom. langen Eiſenbahn von Barcelona nad Saragofia beigewohnt. 

Dorfömafen begrüßten ihn auf den Statlonen. 

volniſche Gränze, 1%. Sept. Auf den Antrag des Statthalter 
bat der —— — beſchloſſen: falls die Ruheſtörungen wiederkehren, 
würde ——— erklart werben. Geſtern wurde im den Kirchen 
Warſchau's gegen De Erzeſſe gepredigt. Dam hefit, die Ruhe werde wahr: 
ſcheinlich erbalten werden. 


. Bermifgtre Nahridten. 

Se. Daj. der Mmig Gaben allergwädigft zu bewilligen neruht, daß 
von dem Hülfssftemite für die erg zu ae. in Böhmen 
ein Aufruf zu milden Beiträgen in öffentl Blättern eriaffen und den 
Redaktionen geftattet werde, die gefpenbeten Gaben in Gmpfang. zu nehmen 
und. an dad Hälfssftomtte abzuliefern. 

Die fir die Erbauung einer Kirche und Herberge für die katholiſchen 
Deutichen in Londen in Bayern -bewilligte Sammlung bat eine Summe von 
036 fi. 58/4 fr. erneben. 

R Drb, 16. Sept. Die & Regierung zu: Würzburg bat: die (and: 
wirtbicaftlihen Vereine zur Mitwirkung in Ermittelung nad einer Fohlen⸗ 
weide aufgefordert, da iene am der Rhön den Anforderungen des Auf⸗ 
— der Pierdezuct in Unterfranken nicht mehr ansreichend entfpricht, 


er . 


Die Aufmertſamteit, welche dieje hohe Stele der Laudwirthſchaft über 
banpt zuwendet, wird tberall mit Dant anerkannt. 
Kiifingen. Während vor Kurzem im Orte Rapenbad ein Stäßriges 


Kind, weiches von feinen Eltern im Haufe allein zurüdgelaffen, mit 
ipielenb- feine Kleider anzündete, zum Ianımer der — 
randwunden jtarb ; erfreuten ſich im’ Orte Großenbrad; lachende Erben 
eines Fundes von einigen tauſend Gulden in Stier, welche in einent ver: 
moderten Sade, verftedt im Hausfeller .eingemamert waren. So wedhlelt 
Freud’ und Leid, 
Wiesbaden, 13: Sept. Der Landgerichtäreferendar rang Diet von 
Köln, welcher in seinem der Spielfäle-des biefigen Kurhauſes eine Rolle 
die das äußere rd der Geidrollen von 25: Hriedrichäb'or., wie fie die: 
Spielbauf ausgibt, ‚ aber nur lei enthiett, auf. den Spiektiich gelegt 
zınd dalwi LO Ben! alt Einiap annone irt hatte, ift wegen dieſes 


be Br auge ragt 


Depkazirung 
— FE —— — — 


agt 
an den erhaltenen. Imterefi 


zu einer 
die Sttaf⸗ 


arburg, 12. Sept. Heute Morgen fand man J den Anlagen 

Fra gerfeifäte Yeice eined Madchens aus 
— -2 Tagen in jeiner u ee worden war. 
Liche Hatte eimen Schmitt im Hals, Stiche in der Bruft md | 
Kg Mefier in der Hand, fo daß beim erften Unblick an einen Selbſtmord 


gebucht werden konnte; allein mande andere Umftände jollen den Verdacht 
eines ‚am dem Mäddyen verübten Berbrediens_ rege machen, 


irienberigite 
Rn. —— ea 


umge en ae a 
i und en 





Bierter vollswirihſchaftlicher Kongreß. 
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Anträge und vertheibigt dem Holk 


ben 
derung ber —— —* welde auch aber Inbaftri 


cu. War Wi do ent erflä h ? 
I < hiöber, ie Se: ——— Mr hr * Antrag en F 
ba ber bes dr Zeiden der —RX Konjum 
em tom. x wel da bie Jubuftrie vor eimer meinen 


bem a Gefahr, 
ber inlänbiihen Konfnrrenz, warnen, Seit 1856 jeyen eine fo be * 
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Eat ber ben: Han ber Nation: weden 
te. —— m ue Heinlkgen —* ſi dien zutrane, Schudzeuner möd-- 
8 fit Ad — auge —*58 Bin. © Härte beaugı motivirte 
an. m tliche 

mung, Er Per ebatte: geichloffen und » Madbem I —— noch ale Be 


ri —— namenkhicen wurde. 

Be er ur 3 ämung war, bafj —S —— auf moti· 

virte —— gen 38 Stimmen angenommen wurbe, Stim- 
auswärtigen und einbeimifchen u mwaren 

ungefähr ei ir gina 13 ei ober abweiend, Uuter ‚ben 
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jöliner ©. Kertiotf und Ssime uur AH, reſp. 42 Stimmen erbirlten. 
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Beilage zu Neo. 227 der Aſchaffenburger Zeitung (A 78.) 


— * ⸗ hi ik 
—— Sonntag, 22. September 1861. | 


Dentihlaud. sch beuserlt, Malızriır, ie a = 
N eld bemerft, daB ei deu \ y 
Be a Be 
15) Dagegen 2* — Veran von HELEN O7 te Set ge. — N. und bei den Jäger, mit 7900 ji, —— 
die Artilerieberatfungstommifflen abzuminbdern um 3664 fl, 16) das Bor * ——— —* ed —— — wie er ** 
ſtulat für das Genielorps mit 81,266 fl. 42 fr. 2 Hl. dagegen unbean: den e atfpredgenden Behrage w * = * 76 Pferde 
ftandet gelaffen. 17) Für die Kommandantfchaften find beantragt 32 1,355 f1.° adte. Eben fo wäre di * —* fl. für unzweg er: 
16 fr. 7 hl, woran der Herr Referent die Summe von 71,555 fl. 16 fr. zulagen mit 60,000 fi. Be für er — für Meuage: 
4 — Fürgen vorftägt: 18) Für das Kriegeminifterium mit dem Haupt: feiner Meinung angepegt, wogegen der Serr Untrogfteller Fe fl. ni 
—* —— ia ie Armee ——— 95,650 fl. 38 fr. 5 gr. minderung ber Unfjäge für Velleidung und Kommandanfichaften t St a 
— * er Hr. Referent win 4000 fl. zu türgen beantragt, wäh: von 120,000 fl. für volllommen begründet eradte. Oleru m age 
y erfeibe 19) den Anfap für die Militärrehmung mit 44,034 71. 20 fr. der Debdarf für die aktive Armee auf 9,500,000 ft. feit m An 
BB A. 20 AM Sun De Der un TOR 370 I Di The ar Annfe Sguad De Ber af 
, en | tieren? um 5 n bringt nun zunädft das Poftulat der &. Staatäregi i 
Anfah für die Haupteriegetaffe zu 12,028 fl. 24 Mr. um die Sur it 10,07 Agrar gen roll —— > 
103 AR len 10) Bensfeutfachtkeriien find pofta- — ir Bu wird ie rei Are = 
52242 f., melden Anfap Dr. Referent um Me Summe von 2242. Bedarf der aftiren Yrmer auf 9,5000 1. irnfelen 

49 kr. zu kurzen vorfhlägt. 23) Für die Sewehrfabrifdirettion find in Ans gebracht, melden’ — Are een, ame Mefieeung 
fat gebracht 10,481 fl. 36 fc. 2 Bl, welche unbeanjtandet bleiben,’ jo wie u ee re Fe * 
auch 24) die für die Armeemonturdepottommiffien pojtulirten IOOY fl.A0 als nothwendig bezeichnete Pröfengftand der Pferde bei den Kavallerieregir N 
und die 25) fürdbas Hauptmontur⸗ und Rüftungsdepot angelegten L1,317 fl, mentern erhalten werden Fönne, We übrigen Vorſchläge des ‚Herrn Mes ı 
fo tie 26) bie für daß Kadettenforps mit Artillerier u. Geniefgule verlangten ferenlen wurden rom Ansſchuſſe einftimmig angenommen, und ven demfels 
69,336 nl. 24 fr. 361. zu einer Erinnerung feine Beranlaffung gaben. 27) ben daher das Miitärbudger mit allen Stimmen in folgender Weife feſt 
Die für die Kriegsſchule poftulirten 12,609 fl. dr. 3 HL, werden von bem geftellt: 1) Aktive Armee, mit einem budgetmägigen Formationsftand von 
Hrn. Referenten nt begutachtet. Dagegen beantragt derfelbe 28) das 34,708 Wann einf&blüffig 16,460. Mann Affentirt:UUnmontirte, für oo 








VPoſtulat von, 140,773 L. 16 fr. 3 Hl. für bie Sarnifonstompagnien um jeded Feine Koſten berechnet find: 9,500,000 fl. 2) Sendarmierie 962,00 
den Detrag von 10,773 fl. Lö. 3 HL, 29) das Poftulat von 30,000. 3) Militärifchetopsgraptifdies Pursau 20.000 ” 4) Benfionen und Me 
für befondere Zulagen auf Verpflegung der Mannſchaft um den Betrag von dai Cnzulagen a) der aktiven Armee auf 615,00 A., b) der Geudarmerie 


| f N, 
den: Borrätpe au Mihüyesc. mit 108,000 fl-yan den Betrag wog, 2,900 fl.,  Baifenfond 92,00 fl, b) Unterhalt und Berwaltung der Feftungen 90,200 fl, 
er Unfay für Yagertoiten im Betrage vom ZU, fly die Summe, Gefamımjune 11 ni, von Bier“ iol; 
Ba H sb. Wödztg.® bringt vom, | id, 
fi 
N: 


J .. Min 
Rraptenha ; Militärgebäuden und Rewitäten von ZDO,HUD Au genden —X Wenn ich mich nicht (fufe, war die „Augeburger Aben 
um die Summe von SKK 3 das Loſtuugt Fürsten —— lg“ Das erite Blatt, weldes tu mdete , es litge Ha 
den Be zu Peldiminäfterium bereits‘ eine Nee Bone ſruttion Fertig au eitet 
Ce Denen ba a Ange —* * ar a glett die a H Beherkänfrakie ER Tone 
d , m : ö J cucꝛr AMachte die ca — * Pe 
Mate augeiitten Dffiere mit 11,000 fl, 30) für. Deratipn. Mes Mi a 1. Deember 1. I, hr Wirtiaetait, Irel * 8 en 
eu alle recht hübſch, weun fie nur wahr wären, Wa nicht, 
Unterftägungsfond mit 7000 fl. von dem Herrn iR vbegutachtet. das glaubt man gewähnfich, Veſt man Die Beridte Über unſere jüng 
Zulept ** der Herr Reſeren 8 g* -eine —* Des Ge Mogütvarsfigung, jo Könnte man wirtlih Gott Bitten, daß es bald anders 
v —** —— werde. Da wird ein Konzeſſionsgeſuchſtellet abgewieſen, weil er „fein ge- 
Mefrutenausbebung auf das gefepliche Maaf zurücgeführt werden . ſoue, wügendes Bermögen“ befipt. Der arme Mann! Da man fein, Bermögen 
und ſchlagt den depfalifigen Minderbedarf auf 89,000 fl. an, den er an mit willtürtich vermehren fan, muß der Gefelle, der vielleicht nebenbei 
bem Budgetanfap zu fürzen beantragt, jo daß nad) feinen Borjhlägen das mept geigidt it, mod viele Jahre auf Selbftftändigwerdeu Warten ,. pder 
Poftulat für die aftive Arınee von der Summe zu 10,251,579 fi. D4 fr. zuleh: mad dem Univerjalhüliswittel greifen, einmal eine alie Witwe zu 
e. Bon Seite ber —— — wir — ——— fle > denfen, 
w © Sejelle jet anfangen, auf eigene Rechnung zu arbeiten, wir de 
gitvoranichlages durchweg aufrecht erhalten, während die Mitglieder des ein Vermögen da Yen Die und an Gefgit 6 nad un na er 
Ausf@ufies fh den Anträgen bes. Herrn Referenten anfaleffen. Dar jedoeh werben und dann au ein Weibchen nehmen, das is vieleiht ned einiges 
wie Zeit zu weit vorgefchritten twar, jo wurde die Sipung vertagt. In der Belriebskapital einbrägte. Auf der andern Geite wird ein ehrlicher Barkoc, 
folgenden Sigung gab der Herr Referent feine. Beurtheilung 5 vs Boftulats: weiber feiner Kundfgaft das gefaufte eifg ‘vormiegt, wit Strafe, bebrot. 
für die Gendarmerie mit 962,800 ft. bekannt, und. beantragt die. Senehe Genderbar! Gonft fugt man das Publifum gegen ge 
tigung dieje? Anfages, Der Herr Staatsminifter des Innern eriänsterte hüben, dadurch, daß man ihut gehörige Maß und Gewicht Hihert. Bel 
die Nothiwendigfeit des höheren Anfahes, und trat den Bemerfungen won Dei Mküricpener Garkäden it dad anders. Daß beim „Bertauf nad dem 
Seite: des Ausihufies über die Stellung der Gendarmerie im Ailgemzeinen Geht” der Bertäufer nidt verliert, Jondern meilt der Räufer ih täufht 
mit, der Erklaͤrung entgegen, daß biefelbe nothwendig als ein milit ärijhes ee ni de — — —— — 
FR Be: un aun jein ı an h 
ſetzung der Offigieräftellen dem * des — Ba mörbige Solde @erwerbözopfereien a — = 
Einfluß gefihert jey, umd beider im Werke begriffenen neuen Dienſtes 80 er Rn — a es 
Inftruftion alle Unzufömmlicpleiten bezüglich der Stellung ‚der Gendarimerie für ——— m winken je * eine neue Gewerböiuftruftion an die 
im ? « © er R wie gejagt, die bisher hierüber gebrachten 
Die. weiteren Poftulate für das militäriih topographiſche Bureau * ee he ee u 53*— Eckuudigung aus glaubhafter 
lich der Zuſchuß fir die Militärs, Wittwens und Waiſen⸗, dann den In: —— ———— — — — 2* — —— 
validenfond mit 92,000 fl. erleiden feine Beanftandung. Dagegen beantragt e do —— — gan 7 Dat — nicht von jenen des 
der Herr Referent, die für Unterbalt und-Berwaltung der Feftungen ver⸗ — 19 tte huldigen mird,, Di eit beftebt, zurücgedrängt werden, dürfte 
langte Summe von 122,200 fl. auf. den Betrag ven 95.200 abzus —— an 2 eg * —— — werden. 
mindern, und bezieht ſich zur Begründung feines Antrages auf feinen Da wo Auf * En teftte aus dein nanzen Konigreiche 
richt. Nachdem alle einzelnen Budgefpofitionen erörtert waren, murbe ZUF der Finatı —* —* 3 vb die Berleigung pragmatifdier 
Abftimmung —— —* ee Bedarf für die aftibe Armee. vr Keote nicht. zu —* jedoch ‚eine ——— 
Referent bean ve inzu A ‚sub fl, auf ' 
\ em 52*— wird von dem — — nd * —* — —— — — * * m * 
7 — * * 2 * 1 7 W Fe * 2 Ad —— Im; J HN * J — — J 
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mäßige Auf: ; 3 43 
Ir! sl er 
ünden, 19. Sept. Der päpftlige Nuntius ift beauftragt, vor | 


I RwR ENTE —* 
a 17. Er. a ir Dewslirung |Ver ons 


ditorei eined Deutfhen, Namens Wedel, vollbracht wurde, amüjirte ſich die 


Uebernahme jeines Poftens zu Paris perſönlich die Inftruftiönen Über fein Volksmenge den ganzen Tag über ungeftört vor derfelben mit Steimwürfen, 


Verhalten am frangöfiicen Hofe entgegen zu, nehmen hürft 
wirb daher in den erjten Tagen künftigen Monats von bier nad ! 
gehen und erft von da mach Paris fi begeben. Bor jeinem Abgange wird 
derfelbe ſeine Abberufung in feierlicher Audienz an Se. Majeftät den König 
überreid . © ? 


find ind Welttheilen auf 83 Statlorien tbätig. Außerdem find in 
Kaiferswerth über O0 Lehrerinnen ausgebildet. 

Sasasser, 19. Sept. — Morgen iſt die. Aufſtellung det rnit: 
Auguft-Stätue auf den Granitiodel ziilttlich zu Stande gebradt. Die Bars 
bereitungen zu den ipkeiten am 21. machen ſich ſchen überall in den 
Strafen fihtbar und laffen auf außergewöhnliche Anftrengungen fliehen. 

Dresden, 17. Sept. Die gelegentlichen Zuſammentünfte unferes 
Minifters des Auswärtigen, Hrn. v. Beuft, mit feinen Kollegen aus Münden 
und Stuftgart haben zu der Vermuthung Veranlaſſung gegeben, daß Pr. 


daß an folhen Stellen, wo man daven 
Abſicht unferes Minifters u: das Gkringfte bekannt ift. 






vertagt wan 


ig enitern 






e Brötten nad 3 
eg 2? 356? verſonen mit 194 Säugl 

if‘ ahl der Anawanderer 356° Verfonen mit 134 Säuglingen, 
ae 9706 % HN er a * 


laſieniſche Armee angeworben hatten. 
fig auf 10 bis 122. 
* ranltreid. 


Paris, 19. Sept. heutige Moniteur veröffentlicht den ar 22, 
Juni d. J. in Hannover unterzeichneten Vertrag in Betreff der Abſchaffung 
des Stader ng — 68 find gegenwärtig nicht weniger ala 18,780 Ars 
beiter aus verjchledenen Baubandiverfen mit den Demtolitionen und 
Neubauten von Lyon amng 

anien, 


Dladrid, ine in der ® Rabriber Zeitung“ veröffenfiichte und an 
ben @eneralfapitim von Porterieo gerichtete "Verordnung des Marſchalls 
DO Donnel erflärt im Prinzip, das jeder Save, der den jpanifhen Boden 
verllhrt Hat, felbit ohne Me Einwilligung feines Früßeren Herrn, als eman 
zipirt betradtet werden ſoll 


. Deflerr. — 
ern 








ber MRittworh, mb zivat im ber Feis won Bormittage | 
10 bi Uhr Abende, heftinmmt. 


ärft | -auntet tpbendeng Wächter, Inden fie noch fpät Abends die Fenſterläden zer: 
m = 


trümmerte. Auch Beute wurde deu ganzen Tag derſelbe Unfug »getrieben. 
Militär war zwar auf Kurze Zeit auf dem Plabe erſchienen, indeffen nahm 
der Pöbel hiebon nicht uur felne Notiz, fondern Prügelte in feiner Gegen: 
wart einen Poliziſten dermaßen durch, daß er verblutet und fait leblos von 
dem Plage weggetragen wurde. Nur den Ermäbnungen eines Kapırziners 
bat er es zu —— daß er nech mit dem Leben davongelommen. Manche 
behaupten jedoch, daß derſelbe bereits am feinen Wunden gejtorben ift. Zu 
derjelben Zeit fanden im einem entgegengejepten Stadtviertel Ähnliche große 
tumultuariſche Auftritte ftaft, indenn man bei den beiden deutſchen Bäder: 
meiftern Bar und Gundelach in der Marſchallſtraße die Fenſter einge: 


morfen bat. 
Pr if 


Amerila. 

Ein Brief aus Mexilo ſchildert die dortigen Zuftände in folgender 
Weife: „Unfere Lage ift mum zu einer Kriſis gefommen; ich ſchreide im 
meinem Zimmer, mit einer Flinte zur Haid und habe 26 Yeute um mein 
Leben fo theuer als möglich zu verkaufen. Die fremden haben ein gut 
ausgerüftetes Bataillon ven 1000 Mann gebildet, mit welden wir und 
wohl gegen das Gefindel zu vertheidigen im Gtaude find; es iſt aber un: 
ſicher, Abends andzugehen ober ſich vor die Stadt zu wagen. 

Lima, 14. Sept. Von bier haben wir von einem großen Straßen: 
raub zu melden, der diefer Tage auf dem Wege zwilden Lima und dem 
Gerro de Pasco ausgeführt worden ift. Es ift dert nämlich in der Nähe 
von Obrajillo am der Dftfeite der Cordillera die nah dem Gero binaufs 
ziebende Baar-Rimefje von 120,000 Doll. von circa 40 Räubern angefal- 
ien und gänzlich weggeſchleppt worden, trogdem, dab eine Militäresforte 
von 28 Mann dabei war, von denen vier getödtet find. Un eine Wieder: 
erlangung des Geldes ift kaum zu denken, und vertheilt ſich der Verluſt 
hauptfächlich unter die hieſigen Käufer, welche fih mit dem Ankaufe von 
Silberbarren beſchaͤftigen. j 


DE Neuete Rachricht e re 

" Menpel,-17.. Sept’ Mhoifchen Bruzzano und Blnealeone landeten 
in der. Racht vom 13. auf werd 14. d. etſva IM Briganti. (Man glaubt 
Spanier’) "Truppen und. Hationalgarden haben’ jie umgingelt. In allen 
Provinzen stellen? find wo freiwilllg Inſurgeinten den kben. Der 
Herisg'v. Monlebello wiirde‘ won Cialſdini empfangen. 29 a Sl a 
Mo; 20. Sept. Mach den neneſten Berichten: ans Newiet)orrt 
voni 10 d. werden die Subffripfionter af das Anlchen zahlreich Fortgefepti 
Ein Demokräten-Romentt Befchlog eine Empfehlung an die Meyierung 
zur — ——— Kriegs, — re — von Ruͤßland hat 
an ' ten oln einen gänftigen Brief geſchrieben, worin er bal⸗ 
digen (Frieden · euipfahl. * *14 


—— — 33⏑ 
Na en e li inner eini 
der vorzüglichiten Gegenftände mit: 1 Biehwaage ——— in Große 
oftheim; 1 Dreſchmaſchine von jr. Ec dahier; 1 Göpel m. G. Stroh: 
menger im Marftbreit; 1 Hädjelmajhine v. Lor. Gtenger in Rothenburg; 
1. Hädfelmafhyine v. H. Yindner in Gerolzhauſen; 1 Pupmühle v. E. 
RU in Biebelried; 1 Heurechen v. R. Klauſer in Kisingen; 1 Kartoffel: 
mühle v. G. D. Mesger in Sulzield ; 1 Rübenjchmeidbmafchtne v. N. Bogel 
in Dberthered; 1 -Sartoffelmühle v. J. Amchein in 

fneibmajcine v. M. Dürr in Abtswindz 1 Mepfelmühle v. Dr. Eifen: 
mann dahiet; 1 Hädjeljhneidmafdine v. A. Reuß in Epleben ; 1 Hädjel- 
idineidwafdine v. F. Denz in Weibersbrunn; 1 Dreihmaldine d. G. 
in Diepah;: 1Jauchenpumpe v. Seller in Nürnberg; 1 
Bilug v. G. Reuter in Heidingsield ;;k Pflug 0, €, Leib dabier; 1 Pflug 
v. Pächter Weiß in Eaftel ; 1 Pflug Fr. Schenk in Neuhütten ; 1 Pflug 
v. Poithalter Knauf in Burgfiun; 1 Plug v. F. Beder in Gemünden‘; 
1Furche negge v. F. Fiſcher in Zell; 1 Furchenegge v. Math Kremer 
dah.; 1 Kartoffelpflug v. A. Kuhn in Burggrumbach; l Kartoffelpflug 
Mebaer dabier; 1 Wendepflug v. Hagen in Nottendorf; 1 Böpel 
mit Trandmifften v. Külpert in Reuftadt. 

u Fan: Gußan Weller 








fie etwa in mehreren Weinbergen Arbeiten u vertie 
ten baben, det Durchgang durch audere Weinberge, bie 
‚ihnen nicht zur Anfiht anvertraut. ſiud, ein für alle 


r ei ge · Mal unte ; abe viel bes 
Dörte, m aäkig, ber Baia, o he —— —— en Ging iu a dem gleinberge ju dehnen, 
ae PAIR he Di en fünnen ven-mum am mur In. i Uebertretumg wird, verbepaftlich befonderen 
I Ginlöfung von RM mpon6 halic, ‚@n bes eber eineh i . 
——— —— 
9 9. Goldutr,, |, Weinbergebauer,, Mi med ie Beinberobcher | Aitaflensurg deu 19. Cepteniber 1861. Ä 
el.a nn i.m a — 2 deren Eigenthum arbeiten u den, ‚ Der Stabtmagi 
. Beh Eamf der Mernberge’ .) N erihfken Wich mit eier schriftlichen . — ee Fr 
ee u — bes ‚Ra u nung IR Krems 
berge a verfeben, ſebder · 
ls — ——— m jeder Woche ar | Kit vogeigen fünnen. Denfelben — übrigens, wenn Erad u. Berlag ber #. Warlandtjcen Dradertl, 
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2. Beilage zu Rro.227 der Ai chaffenburger Zeitung (179.) 


Montag, 23. September 1861. 








Deutſchlaud. 
A Münden, 20. Sept. (53. Öffentl Sigung der Kam: 

mer der Abgeordneten.) Am Miniſtertiſche ſämmtliche Herren 
Staatöminifter mit Ausnahme des Staatsminifterd des Kultus und 
des Strieged die Minifteriallemmifjäre v. Wolfanger, v. Steyrer, Dr. 
v. Vogt, v. Pfretzſchner, v. Dillis, Fehr. v. Yobtowig, Meiner, Mor- 
genreth, Badert. Der. zweite Präfident eröffnet die Siyung um 9/4 Uhr. 
Abg. Dr. Arnheim nimmt den Plap des erften Seltetärs ein, ba biefer 
der Sitzung beigzuwohnen verhindert iſt. Nachdem der zweite Präfident 13 
Entihuligungen für die heutige Sigung bekannt gegeben, beitieg der Herr 
Staatäminifter der Finanzen die MNednerbühne und übergab einen Gefek: 
entiwurf, „die proviſoriſche Steuererhebung pro 1861/62 betr.“, da mit Ende 
dieſes Monats die Berechtigung der Staatöregierung, Steuern zu erheben, 
aufhöre. Gtautöminifter Frhr. v. Schrenf übergab einen Gejepentwurf, „die 
Ausdehnung der bayerifchen Gefehgebung auf drei in Folge Staatövertrags 
mit Defterreid) vom 2. Dez. 1851 an Bayern gelommenen Unmejen und 
Uebernahme der hierauf erlaufenen Koften zu 3125 fl. auf den Reichsreſerve⸗ 
fond betr.“ Abg. Schlör erftattet hierauf Namens mehrerer Mitglieder 
des zweiten Ausſchuſſes Anzeige über vollendete Budgetveferate, worauf der 
zweite Präfident Dr. Weis bemerkte, da die Berathung über den Geſetz⸗ 
entwarf, „den Bau einer Eiſenbahn von Schwandorf nad Bayreuth und 
Eger. betr.*, morgen, und Die Budgetberathung nächjten Dienftag ftattfinden 
werde. Nachdem der zweite Bräjident noch mehrere im vierten Aus- 
ſchuſſe über eingelaufene Beſchwerden erwäßlte Neferenten befannt gegeben, 
erftattete Abg. Wiedenhofer Vortrag über den Beſchluß der Kammer 
der Neichöräthe über den Gefeentwwurf, „die Zufammenlegung der Grund: 
ftüde betr." Die erite Modifikation: „im Eingang des Geſehes unter den 
dort allegirten Gefegesartifeln zwiſchen Art. 2 und 6 auch den Art. 5 eins 
zuſchalten“, ward bis zur Berathung über Art, 5 ausgefept. Der zweiten 
Modifitation in Urt. 1, Ziff. 3 die Worte „einen wejentlichen- landwirth⸗ 
ichaftlihen Nupen gewährt” megzulaffen, und ſtatt der Worte „und dieſer 
Nutzen“ zu jepen „und diefer Zweck“ ward von der Kammer zugeftimmt. 
Die dritte Modifitation: „in Art, 2 die Ziff. 3 wie folgt zu fallen: den 
dritten Theil der Meder oder Wiefen einer Ortäflur betragenden Fläche“ ward 
in der Faſſung des Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten angenommen 
und lautet fohin: „3) einer aufammenbängenden, wenigſtens den dritten Theil 

der Weder oder der Wiefen einer Ortäflur betragenden Aeders beziehungdieije 
Wieſenflãche“. Gleichfalls ward zugeitimmt der vierten Modifikation der erſten 

Kammer in Art. 4 Ziff. 3 ftatt „Hopfenanlagen, Weidenanlagen* zu ſetzen: 
„Hopfen: und Beidenanlagen“, ſodann in derfelben Ziffer ftatt der Worte: „Fiſch⸗ 

teiche und Gewaͤſſer“ zu ſetzen: „Fiſchteiche dann Gewäaſſer“, lediglich als 

Rebaktiondverbefierumg. Die fünfte Modiſikation: in Urt. 5 als dritter 

Sap aufzunehmen: „Die Befiger von Leben, Fideilommiſſen und Familien 
gütern, welde im Erbverband ftehen, werden in. diefem Falle den Gigens 
tgümern gleichgehalten“ , ward in folgender vom Ausſchuſſe der zweiten 
Kammer vorgejhlagenen Modifikation angenommen: „Bei Berechnung der 
in Urt. 1 und 2 bezeichneten Mehrheit werden die Miteigenthümer eines 
und defjelben Grundftüdes für eine einzige Perfon gezählt und die Beſitzer 
von’ Lehen, Fideilommiſſen umd familiengütern, welche im Erbverband 
ſtehen, den erſten Eigenthümern gleichgehalten.“ Beſteht bei den Mliteigens 
tbilmern eines und deijelben Grunditüdes eine Meinungsverſchiedenheit, fo 
it die Zuftimmung für gegeben zu erachten, wenn wenigſtens die Hälfte 
derjelben, nach dem Theilnahmäverhältnifje berechnet, ſich für den Umtaufch 
ausſpricht. Grundeigenthimer, welche nicht ıc. (mie Abth. 2 des früheren 
Beſchlufſes ;) ferner ward beſchloſſen, im Eingang des Geſehes auch dem 
Urt. 5 zu allegiven als verfaflungsmäßiger Garantie bedürftig. In Art. 
6 Abſt 1 hatte die Kammer der Reichsräthe ala fechfte Modififation vor: 
zeſchlagen nad dem Wort: „Lehen“ zu fegen: „Fideilommiß“. Die Kammer 
Nimmite jedoch dem Vorſchlage ihrer Ausſchüſſe bei, auf diefe Modinkation 
nicht einzugehen und dagegen nad dem Abſ. 2 des Art. 6 einen neuen 
Abfay einzufhalten Folgenden Inhalts: Bei den im Fideikommißverband 
ftebenden Grundſtücken Haben die Appellgerichte die . Genehmigung bed 
Tauſches ($ 49 des Ediktes über die Zamilienfideilommiffe) in dem Falle 
nicht zu. verweigern, wenn durch Vorlage eines Zeugniſſes der Diſtriktsver⸗ 
waltungẽbehörde die der Bewirthſchaftung günftigere Lage des eingetaufchten 
Grundftüder nachgewieſen und außerdem dargethan wird, daß lehteres einen 
mindeſtens gleich großen Werth ald vertaufhtes Grundſtück Hat. In diefem 
Falle ijt die Vernehmung der Anwärter nicht erjorderlich. Der fiebenten No» 
difikation in Art. 19 nad „Supplirung* beizufügen „ber Einwilligung“ 
vard als Redaltionsverbeſſerung gleichfalls zugeſtimmt. Als neunte Modi 
tation endlich hatte die Hammer der Reichſsräthe den eriten Satz des Art, 
24 zu fallen beſchloſſen: „die Veftimmungen der Art. 15 und 16 Abſatz 
l finden aud bier (Urt.-21—23) gleihmäßige Anwendung." Die Kams 






mer trat jedoch de lage bes Ausſchuſſes bei, wonach dieſer Satz zu 
lauten habe: „die Bejtim n des Urt. 15 und 16 Abfag 1 finden im 
den Fällen der Artikel 18 bi3 23 bei dem Verfahren vor den Verwal⸗ 
tungsbehörden erfter Inſtanz gleichmäßige Anwendung.” Schluß folgt.) 

Wien, 20. Sept. Aus Trieft wird berichtet, daß ſechs der für den 
iſtriſchen Yandtag gewählten Abgeordneten das Mandat abgelehnt haben. 

Trieft, 19. Sept. Der montenegrinisge Senator Viakobich ift i 
poliliſcher Vtiſſion Hier angelommen. — 5 türtiſche Dampfer mit Trup 
Borräthen und Geld find nah Albanien unterwegs. 

erlin, 20, Sept. Die hiefige Stadtverorbnetenverjammlung Hat 
geftern in geheimer Sitzung beſchloſſen, bei Gelegenheit der Krönungsfeiers 
licpkeit die zum Bau eine? Ranonenbootes erfter Klaſſe erforderliche Summe 
im Betrage von 80,000 Thlen, zur Verfügung zu ſtellen. 

Magdeburg, 20. Sept. Der Lieutenaut v. Sobbe, welcher in der 
Friedrichsſtadt bei Magdeburg vor einigen Tagen einen Hausknecht erſtochen 
bat, hat jih dem hieſigen Stabtlommandanten geftellt und befindet ſich 
einftweilen in Feſtungsarreſt in der Gitabelle. 

Heute Nachmitiag um 4 Uhr fand vom Krankenhauſe aus das Be— 
gräbnig des vorgeftern im der Friedrichsſtadt erftochenen Hausknechts Auguſt 
Lahne ſtatt. Ein Muſiktorps eröffnete den Zug und Marſchälle umgaben 
den Sarg, dem ſich eine Anzahl Leidtragender angefchloffen hatte. Auf den 
Straßen, die der Zug paffirte, waren zahlreiche Menjhengruppen verſam⸗ 
melt und liegen denfelben in ernſter Ruhe vorüber. Die Leihenrede des 
Geiftlien auf dem Gottesacker war der außerordentlichen Trauerfeierlichkeit 


eſſen. 

Düſſeldorf, 19. Sept. Die Hier wohnenden Engländer, etwa 50 an 
der Zahl, haben bei Anweſenheit des Königs in Berraih um die Erlaubnig 
gebeten, eine Glückwunſch⸗ und DanksAdrefje überreihen zu dürfen und 
dem Vernehmen nach durch eine Deputalion geftern in Bruhl ihre Wünſche 
erfüllt geſehen. Hr. W. Mulwany ſtand am der Spige der Deputation. 
Das Bemerfenswertfe an der Sache liegt hauptfäglih in der an Alleth. 
Stelle ausgeſprochenen danktbaren Anerkennung des Schutzes, des bereits 
willigen Entgegenlommens und der großen Freundlichteit, welche ihnen als 
Auständern in ihren Beziehungen zu den Behörden ſowohl als zu den 
Bürgern unausgefept zu Theil getvorden ſeyen; ein jedenfalld allerjeits ers 
freuliches Fattum im Hinblid auf die leidige Machonald- Affaire. 

Karlstuhe, 20. Sept. Bon Seiten unferer Regierung ift den übri⸗ 
gen deutſchen Rheinuferſtaaten ein vollftändiger Plan zur zollamtlihen Ab⸗ 
fertigung der Walfertransporte am Grängzollamt vorgelegt. Darnach wilt» 
den die Schiffe in Zufunft von Emmerich rejp. Köln bis Mannheim und 
umgefehrt an allen Zollämtern, Sonntag wie Alltag, unaufgehalten vorbei: 
fahren, wenn die Rheinſchifffahrts-Abgaben für fie und ihre Ladung an 
einem der drei gedachten Gränzämter für die ganze Fahrt vorausbezaßlt 
worden iſt und dieß durch eine Flagge am Maft ſichtbar zu erkennen ges 
geben wird. 

Oeſterreichiſche Monardie, 

bh, 19. Sept. Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Baron Semeny 
bat durch kaiſerliches Handfcreiben von heute. die erbetene Entlaffung vom 
Umte „in Onaden“ erhalten. Ein Nachfolger wird nit ernannt, fondern 
der ältefte Hofrat wird Eontrafigniren. — Die Gerüchte über ftarte Mei: 
nungsverfciedenheiten zwiſchen dem ungariſchen Hofkanzler Grafen Forgach 
und dem Staatsminiſter v. Schmerling beſtätigen fi, — Der Borſoder 
Komitats⸗Ausſchuß wurde aufgelöft. 

Angtam, 19. Sept. In der heutigen Landtageſihung wurde $. 2 
bis 16 des Syſtems für NationalsElementarfhulen und Präparandien mit 
geringen Aenderungen angenommen. Diejelben handeln von der Leitung 
und Auffiht der Schulen, von der Gattung derfelben und den Lehrgegens 
ftänden. Die früher vom Vize-Erzprieſter allein geübte Aufſicht wird meben 
ihm auch von einem vom Komitate aufgeftellten Inſpellor ausgeübt. Die 
deutſche Sprache ift ausgeſchloſſen. — Abg. Stojanovie hat fein Mandat 

ergelegt. 

j Italien 

Turin, 18. Sept. Die heutige „Opinione* enthält einen Leitartifel 
über die Politit Spaniens, in welchem das Minijterium O’Donnell ange: 
griffen und demfelben. vorgetvorfen wird, zu vergeilen, daß Spanien fons 
ftitutionell jey, indem es in der italieniſchen Bewegung nur eine Revolution 
erkeunt, „für die vertriebenen Bourbonen von Neapel und Parma Partei 
nimmt und auf eventuellen Rechten Spaniens auf den Thron Nenpels 
bejteht, woher jeine feindliche Politit gegen Jtalien kemme, die aber ſchwach, 
zagbaft und umwirffam.jey. . Indem das ſpaniſche Kabinet es nicht wagt, 
die Fortfhrittäpartei ‚in die Schranken zu fordern, erklärt es id doch für 
die, enttrohten Fürften und den Papſt, verurtheiltg bie Annexionen Piemontz, 
proffamirte aber gleichzeitig Neutralität. Es rief, um feiner Mißbilligung 


der Halienifchen Politit Ausdruck zu geben ‚feinen: Gefanbten von Turin 
ab, lien aber bafelbftjdoch einen Geſchafttrüger⸗ Die Tendenzen des Däut: 
ſteriums D Donnell manifeftirten ſich jedod bald deutlicher. Die Neutralität 
hinderte es nicht, mit Defterreich twegen Roms zu verhandeln und zum 
Schutze des Papſtes — ——— 
anzubieten. Die durch einige Monate verſchleiert geweſene fein feige oft: 
tit iſt jet eine offen feindliche gemorden, Baron Teeco verlangte vom 
nifen Minifter Heufern die Herausgabe der neapolitantfchen ort: 
tearchive und erhielt eine ausweichende Antwort, was augenſcheinlich ein 
eigerungsvorwand iſt. Italien bebauert, aber fürchtet die Felndſelig 

keit des ſpaniſchen Kabinets nicht; nur iſt es dringend, ſeine Rechte geltend 


hen. 
Turin, 20. Sept. Aus Rom, 17. Sert., ſchrelbt man ber „Dia ione*, 
daß man auf Auſuchen Franz I. den Hrn. Benturelli, weicher bon Geburt 
ein Sisllianer, aber in Frankreich maturaliffrt iſt, und als Sekretär der 
römijden Bahnen in Nom lebte, ausgewleſen hat. General Goyon foll 
dagegen vergeblich reflamirt Gaben. — Nach heutigen Verichten aus Neapel 
mine die Ruhe in den er zu. 

Aus Nom vom t7. d. wird berichtet, daß der Papft, bei Belegen: 
heit der Kanonifirung von Märtyrem Japan's, eine Rede gehalten, worin 
er wiederholte, es ſeh unmöglich, mit goftiofen Feindfeligkeiten einen Ber: 
er zu treffes, und diejenigen, welche es für mögtich halter, ſeyen im 

tum. Der Tert diefer Rede ift nicht gebrudt worden. — General 
Gopon fol benachrichtigt worden feyn, daß die „Eraltirten“ eine Landung 
in —— was zu der Abſendung von frauzöſtſcher und päpfts 
un, terei Antap gegeben habe. Uebrigens ſey die Mube nicht geftört 
worden. * 


gr antreid. 

Paris, 20. Sept. Die Feier der Bermählung des Prinzen Karl 
von Toskana mit einer neapolitantſchen Prinzeifin hat geftern in Nom 
ftattgefunden. Der Bapft ertheilte die eheliche Einfegnung im Vatitan und 
richtete eine beredte Anſprache am die jungen Gatten, Der König, die 
önigin uhd die ganze k. Fauille von Neapel wohnten der Zeremonie bei. 

Gin britannicn. 

Yondon, 20, Sept. Die „Dalty News“ behaupten zu wiſſen, bie 
Hartnädigteit Sadfens, die Unterzeichnung des franzöſiſch-preußiſchen Hin: 
delavertrags zu verhindern, werde nlht länger mehr gebuldet werden ; diefer 
dertrag werde mit den Staaten, welche ihn würden annehmen wollen, ab 
eſchloſſen werben, mas rt, tt Bollpereind gleicht Aame. 

mer a. | 

* & New:Pork, 3. Sept. Unfere politifhen Verhäftwifie haben m 
immer telne Wendung zum —E— genommen, das Vertrauen zu ei 
Regierung bleibt erfchüttert, und e3 wird erft eines vrfelgreiden Sieges 

Truppen bebürfen,, che bie Stimmmmg ſich wieder Heben Tamm. Sie 
jetst folgte eine Schlappe auf die andere und weder im Oſten nech im 
Weſten Hat die Abminiftration gezeigt, daß fie ihrer Lage gewachſen ſey. 
Geht das fo meiter fort, je ift eine Menktion im Norden umansöleiblic 
und ſchen find Anzeichen genug dafür vorhanden. Dean fängt am, dieß in 
Waſhlugton zie begreifen und ad zur Einficht zu gelangen, dab die Unter: 
drüdung der’ Rebellion des Sidend kein Kinderſpiel iſt, und daf von num 


an mit aller Energie vorgegaugen werden muß. Yeider verfällt man dabet - 


von einem Extreme ind andere, während man biäher den Süden ſowohl, 
wie die mit ihm im Norden fompathtjirerden „Secejftoniften" mit Hace: 
ge nar behandelte, und durch übergrohe Rachficht die „Rebellen“ in 

Schock der Union zurüdzubringen derfucht hat, fahndet man jet auf 
Jeden, der itgendwie ſich eine regierungsfeindliche Aeuhernug zu Schulden 
tommen läßt, organifirt eine gehelme Polizei, führt das Paßweſen ein 
umd verfaftet zum Theil Rense deren ganzes Verbrechen darin befteht, 
daß fle zur Beforgung bei ſich ‚ deren Inhalt ihnen un: 
bekannt, der Negierung aber mißliebig ift. Selhe „Emiffäre" merden ohne 
Weiteres , nach Eröffnung ihrer Brieffhaften sc. :c., im ein new kreirtes 
Staatsgefängnig geſchafft; mo fle ohne Verhör „Eis auf Weiteres‘ um: 
ſchaͤdlich gemacht, werden. Ohne Paß kann mar weder abreiſen noch 
landen, und mir find nicht mehr fern vom Belagerungsözuſtand. Schlimm 
genug, daß die Negierang es jo weit Hat kommen laſſen, daß fie ſich nun 
nicht mehr anders zu helfen weiß, ald eben burdh ertreme Mafregeln, Der 
Süden wird auf Kepreffalten nicht Tange warten laſſen. Schen it ein 
Dekret erlaffen, wonach ſaͤmmtliche „Union-men* das Gebiet‘ Jefferfon 
Davis in 4O Tagen zu verlaffen häben;, ei anderes fteht bevor, das den 
geſammten Betrag der füdlichen Staatäpapiere and anderer Effelten, melde 
ſich in den Händen des Nordens befinden, mit eimem Schlage repudürt, 
weitere Gewaltthaten werben folgen. Der Verkehr mit dem Gilden ift von 
der Megierung auf das Gtrengfte unterfigt und die Beförderung der Kur: 
vefpondenz iſt jept Hodhperrath geworden. An Kempromiſſe kann richt 


“hehe gedacht werben, der Krieg muß fo lange anhalten, bis der eine ober 


andere Theil, vielleicht auch beide, ſich verklutet haben, Deun an eine bals 
dige Unterwerfung des Südens glanbt Niemand mehr; felbft bie ſtreng 

übrte Blekade der jübliden Häfen wird im nicht mehr dazu 
zwingen men. Seine Produkte, Baummwolle, Zucker, Tabat werben ’anf 
den Plantagen zurlidgehalten werden, bis, wie man in Suden wähnt, 
England und Frankreich die Blokade forciren werden, damit befft es 


— — — — —— 


retirirenden Kolonnen verfolgt — um 


dann auch feine Älmabhänginfeit gi. erreichen. Trotz dieſer ziemlich 
dülteren Äusſichten haben Gehhäfte doch in deu legten Wochen 
ſich etwas gehoben und die Stimmung im der Handeläwelt hat ſich aufge: 
beitert. Man hat fi eben an den Krieg gewöhnt und dieſer ſelbſt konfu— 


“ mirt viele Artikel nd Befdräftigt dadurch manchen Fabritzweig. Der Im: 


port von Europa’ bleibt Außerft ſchwach und wird des leidigen Tarifs wegen 
ich auch micht bald heben. Dagegen muß dat Erport:@efhäft bald wieder 
größere Dimenfionen annehmen, da- ein "Theil der neuen Ernte demnädjit 
zur Fed temnt und bereit# für Frantreich namentlich willige Kau⸗ 
fer findet. . . 
A Baltimore, Ang. Auf Ihr Verlangen fehreibe ich Ihnen wieder 
einmal über die hieſige Stimmung‘ und- Auftände umd Ich thue bad um fo 
lieder, da ich Ihnen beifere Nachrichten mirtbeilen Tann als die früheren. 
Zwar find wir umgeben von Kriegs⸗ und Schlachtgetöne, zwar hängen drohende 
Wolken über den Geſchicken unſeres einit fo gücklichen Landes, aber unfer 
maderer Gouverneur Hids bat Maryland, und vornllen Dingen Baltimore, 
vor beim Fluche der Sezeſſion zu bewahren 'geinußt, und wenn auch augen⸗ 
blictlich der Handel todt iſt, wenn die bedeutendſten Käufer ſtill hegen, werm 
Arbeitsloſigkeit überalt hertſcht, was ubrigene im ganzen Lande der Fall ift, 
o iſt doch Maryland wenigſtens nicht das Schlachtield, auf welchem bie 
voſe bes Landes entfchieden werden. Die Schlacht bei Bull Run, deren 
unglüdlicher Ausgang Ihnen bekannt ift, war eine Niederlage von beiden 
Seiten. Beide Armeen flohen zu gleicher Zeit in entgegengeietter Richtung. 
Schtecken, diefes Geſpenſt der Schlachten, übermältigte plöglich die eine 
die andere Armee und wild ſtürzten beide Schlachtreihen mach rückwärts Kin. 
Wäre die Bundesarinee wirklich — worden, fo hätte der Feind die 
Waſhingten wire fein geweſen. 
Mit Bertrauen blidt das Pand jetzt auf dem jungen General Me, 
der am die Stelle des alten Scott getreten iſt und hofft, daft die Möfehung 
bes Kriegeminiſters Gameren, der das Land beſtohlen und betrogen hat, 
einen günftigen Cinfluß auf die Herftellung der Dinge haben wirt. Die 
Banken von Rertr-Port,' Philadelphia und Boften haben von der vom ſton⸗ 
aref; ausgefehriebenen Anleiie von 250 ML. Boll.“ 150 Millionen fofert 
genommen und die Vereitroilligkeit, mit welcher fe den Winjchen der Res 
gierung entgegengefommen find, it der beſte Beweis für das Verttauen, 
welches fie in die Stabilität der Regierung Feen. Die Union wird ſchließ⸗ 
lich trimmphiren. Uls Gouverneurs⸗Candidat -für die nächſten zwei Jahre 
iſt W. Bradford von Baltimore-County, ein unerſchütterlicher Uniondmann, 
nominirt werben und wird erwählt werden. Ob bald, oder nicht, ein neuer 
Schlag gegen den Süden verfucht werden wird weiß man nicht, indem Die 
Regierung endlich die Maßregel getroffen bat, ihre miltächihen Pläne nicht 
mehrere Tage vor ihrer Husfügreng an bie große Mode zu hängen, fo daß 
fie dem {Feinde fofert bekannt wurden. An Berräthern wimmelt gang Mafs 
bingten, namentlich in Geftalt won Frauenzimmern, denen fein Düttel zu 
ichlecht Äft, die Union za verratgen. 
Nenefte Raqhrichten. 

Dresden, 21; Sept. Das heutige „Dresdener Journal“ eiffärt die 
Angabe der „Daily Rems*, Sachſen habe gegen den prewhifch:franadfifchen 
Handelövertrng Widerſpruch erhoben, für eine Tendenztüge. Sachſen theife 
volllommen dem Stanbpunft, 

Bern, 21. Sept. Ohne die Beantwortung ber erften Note abyus 
warten, hat der frangöfifche Betfäzafter, Marquis von Turgot, neue Mits 
theilungen F die Carta⸗Angelegenheit gemacht und zwar im alemlich ver⸗ 
letzendem Tone. 
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— Deutiälaud 

= Münden, 21. Sept. (54. Bifentlige Sitzung der Lam 
meer der Abgeordmeten.) (Fort. u. Schluß.) Staatemiuiſter Frhr. v. 
Sſchrent: Herr Abg. Dr. Arnheim babe drei Fragen geitellt, die er 
beantworten wolle: 1) Woher es kemme, Daß die Gtaatövegierung, die jrinen 
Zeit den Bau ber Bahn vom Amberg nad: Bayreuth abgelehnt; gun die 
Eröffing eier Konturrenzhahu zugeben molle? WUutwort: Weil die Ber 
fürdtungen ber Staatöregierung, dag die Einnahmen der Staatshahn durch 
die Kontuttenzbahn bejhäbigt werde, num micht mehr ſo ‚groß. ſeyen als 
früher, und deihalb. der Oberpfalz; eine Bahn zu gönnen ſey, wenn ad 
Die Staatsbahn. Einbuße erleide; die öjtliche Richtung ſeh wegen ber Ju: 
duſtrie jedoch vorzuziehen. 2) Wie es tomme,. daß plötzlich Ener im Pro: 
jefte auftauche ? Antwort: Dur bie Bedingung der Oſtbahn, dag, wenn fie 
die Bahn non Schwandorf nach Bayreuth bane, fie au die Bahn von 
Erbendorf nach Eyer bauen bürfe, was Geitens ber Regierung baparwortet 
wurde, 3) Wehbalb‘, wenn doch der Anflug in Schwarzenbach für beifer 
gehalten werde, man auf der Richtung nad Eger bejtehe? Antwort: Weil 
der Baw einer Bahn nach Schwarzenbach jehr großen tehuijgen Schwierig: 
teiten umterliege. Die Bemerkung Dr. Arubeims, daß die Oſtbahngeſell⸗ 
jchaft die Bahn mach Schwarzenbach nicht bauen wolle, weil fie mit Der 
Staatsbahn nicht in Berührung kommen möge, ſey nicht begründet: fie 
ſchliehe ſich ja auch am anderen Punkten am die, Staatsbahn an, Zweiter 
Schretär Kätferleins: Drei Momente lägen vor: Die Linien Bapreuth- 
Schwandorf, Schwaudorf⸗Eger und der Bau Seitens der Oſtbahn; durch 
die erite Linie werde bet Mißſtand bejeitigt, dag Perfonen und Güter von 
Nenwmarkt aus nicht mehr einen ſo großen Ummeg zu machen haben, das 
Material fir die Bahn von Amberg nah Bayreuth fey noch micht reif, 
deßhalb fey er für den Ausſchußautrag bie zweite Linie fördere die Inte- 
veflen der Oberpfalz und von Böhmen, jo wie die Juduſtrie Nürnbergs, 
Dat Wunfievel nod; keine Bahn habe, bedautre er, aller eine Bahn dahin 
ſey fehr ſchwer zu bauen und ſey es auch noch nicht jeftgeftellt, ob fie ſich 
renfire. Die von Dr. Arnheim bernorgehobenen Vorzäge ber Induſtrie im 
Wunſiedel feyen nicht fo bedeutend, deßhalb ſtehe er auch bei diefer Trage 
auf dem Standpunkte des Ausſchuſſes. Was das dritte Moment betreffe, 
jo jey der Bahnbau v.. die Oſtbahngeſellſchaft wünſchenswerth, fie befipe 
die nöthigen Mittel, nnd fo ſey er aud Hier für den Ausſchußauntrag. 
Abg. Wiedenhofer erffärt ſich gegen die Unträge des Abg. Dr. A: 
beim, die Brände gegen die Bahn nad Eger ſeyen nicht gewichtig, es handle 
fih darum, ben internationalen ge Bertehr nach Bayern hereinzubringen, 
der fonft nad Ling gedrängt werde. Bu einer Bahn nach Eger dränge aber 
aud die Konkurrenz des Äuslandes; Feine Bahn berüdfictige aber die all- 
gemeinen ünd provingiellen Intereffen mehr, als die des heutigen Geſetz 
Entwurfs. Wo die Zweigbahn einleite, ob in Schwarzenbach aber Gier, das 
ſey der Staatsregierung zu überlaffen,; ber Ausſchuß Habe fid mehr fir 
Ger erlärt, Schwarzenbach habe den goldenen Boden nit, den man er: 
wähnt, durch die Bahn nah Eger würde der Verkehr weſenllich geförvert, 
aud) liege bertits ein Kammerbeſchlug megen des Bates einer Bahn von 
Hof Aber Aſch nach Eger vor. Abg. Schider it dleichfalls gegen Dr. Arm: 
beim und für die Richtung nach Eger. Abg. Dr, Ruland erklärt ſich 
gegen den Geſetzentwurf; ſchon 1856 habe er mit Yafaulr gegen bie * 
bahn geſtinnnt, weil er dem Lande den Vortheil nicht entziehen laſſen wolle, 
den jebt wieder Privaten erhalten ſollen; ferner weil dieſe Geſellſchaft eine 
zweite Macht in Bayern ſeh, die Oſtbahn ſey aber eine Macht im Lande 
geworben, und durch jede weitere Songelfion wachſe diefe Macht v. Mo: 
wett ſpricht Ar die Bahn non Weiden nad Schwarzenbag und Hof, und 
fehließt ſich den Unträgen des Dr. Arnheiin an. Abg. Mind erklärt 
fih ebenfalls für Dr. Arnheims Anträge; die Bahn von Schwarzenbach 
nach Weiden werde nicht fo foftipielig, tie man behaupte. Abg "Theodor 
Wagner für die Ausfhußanträge; Arnheims Antrag bezwecke nur ben 
Sefegentwurf Über den Haufen zu werfen. Abg. Nabi: Die Bahn nach 
Schwarzenbach, ‚rentire ſich wicht, es ſeyen nothwendigere Bahnen zu bauen‘; 
bie Bahn von Weiden nad) Eger fey durch Die Induftrie gebiteit. Sih neben 
dem Staate noch eine andere Geſellſchaft beſtehe, jey gut. Mandyes könne 
man da Ternen und Manches, 3. E, die Wägen, ſehen beſſer. "Bezüglich 
der Tarifmarimaljäge mühe man der Oftbahn freie Hand laffen, er jey 
alſo nicht fiir den fraglichen Zufag des Ausſchuſſes. Abg. VBierling ift gegen 
Dr. Aruheims Anträge. Hlemit Schluß der allgemeinen Diskuffion. Nach 
einigen Bemerkungen des Neferenten, befonders, daß er dedauere, daß ber Patrios 
tismus des Ausſchuſſes nicht im Stände fey, das iFichtelgebirg um einige Fuß 
sets oder lints zu ſchleben, weßhalb vorgefchlagen Te der Staats: 
regieruug Nie Wahl der Linie, zu überlaffen, ferner daß der Ausſchuß richt 
verhindern fönme, dap, wenn nicht von umferer Seite nach Eger’ gebaut 
werde, nicht Andere bauen, wünſcht Referent aber, daß bie Staatsregierung 
erwägen möge, daß nicht bloß gebaut, fondern daß aud mit Vortheil bes 
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gieben werde, wenn gebaut jep. Staatäminifter ehr. d Schreuk f 

Ah dan Meußerungen Des Herrn Referenten an. Sofort wurde 5 
ziellen Diskufjion. übergegangen, Zu Art, 1 reproduzirte Abg. Säldı jeing 
im. Unsipuffe abgeworfeng Modiflgtion: Würde das auf 60 Mil, feſt 
gelebte Aktienkapital der hayeriſchen Oſthahngeſellſchaft nad Vollendung 
der in Abſ. ;1 bezeichneten Bahn jür Herftellung einer Berbindungabapn 
zwiſchen der Amberg⸗ Nürnberger und Schmwanderi: se Bahn aus; 
reichen, fo fol auch auf diejer Bahnſtrecke die in Abſ. 1 Styatäregie: 
rung ertheilte Ermädtigung ausgedehnt jepn, Eine nähere Verbindung mit 
dem Weiten ſey gothwendig und bephalb Amberg als Mittelgfied einzu: 
fegen, falld die Gelder der Oſtbahn reihen jollten. Dr. Arnheim fucht 
die verſchiedenen Einwendungen a feinen Anfrag zu widerlegen und ers 
Märt fi gegen den Antrag des Sclör, dur diefen Antrag werde 
der ganze. Verkehr der Oſtbahn zupgmwendet. Da bereitd 2 Uhr Gerans 
gelommen war, fo fehte der zweite Präfident die Sigung aus, um fie 
Abeuds 5 Uhr Fortzufegen. Bei der Abends 5 Uhr fortgefegten Sitzung 
ſprach zuerft Abg. Dr. Schrauth für den Antrag des Abg. Schlör, und 
über die oberpfälzifhe Eiſeninduſtrie, er unterftügt den Untrag und bittet 
die Sammer jolden anzunehmen, nicht bloß im Intereſſe der Provinz, ſon⸗ 
beru yon ganz Bayern. Abg. Erämer für deu Antrag des Ausſchuſſes; 
die Argumentation des Abg. Arnheim habe ihre Berechtigung, wenn man 
aber den Antrag des Abz. Arnheim annehme, jo erhalte die Oberpfalz 
von dieſem Landtage gar feinen Vortheil, die Provinz, die jo Lange ftief: 
möütterlih befandelt worden; auch dem Untrage des Abg. Schlör bitte er 
beigutveten,, DeEhalb bereite man anderen Bahnen feine Gefahr. Ahg. 
Bierling für die Modififation des Abg. Schlor; es werde hiedurch der 
Oberpfalz ein großer Dieujt geleiftet, Sie Erfparungen der Ojtbahn ſehen 
für die Oberpfalz beitimmt. Abg. Keyl: Der Schlör'ſche Antrag jep 
nicht im allgemeinen Jutereſſe; der Staatsbahn bleibe dann kein Verkehr 
mehr übrig; über den Antrag des Ausſchuſſes könne ſich die Oberpfalz 
nicht „beflagen und Damit zufrieden ſeyn. Frhr. v. Lerchenfeld ver: 
breitet ſich wieberbolt über den Antrag des Dr. Urnheim und über den 
des Abg. Schlör; er könne beide nicht empfehlen. Bezüglich des legteren 
Antrags wife man noch gar nicht, gb Grübrigungen flattfinden, man möge 
aljo damit bis zum nächſten Landtage zumarten, auch ftehe noch nicht feit, 
daß die Linie, wie fie Wbg. Schlör vorgefchlagen, nah ihrer Ausführung 
der Staatsbahn vom Hopf nad Rürnberg den Verkehr nicht vollſtändig ent: 
ziehe. Staatsminister Fihr. 9. Schremk: Gegen die Frage, ob die Er— 
übrigungen der Oſtbahn für den Bau meiterer Bahnen im der Oberpfalz 
und Oberfranfen verwendet merden ſollen, beſtehe feine Einwendung, nur 
darüber jepen die Anſichten verſchieden, ob eine Zweigbahn u rt, oder 
ch eine Bahn nad) Schwarzenbady gebaut werden jolle; wer a ie Bag 
nah Schwarzenbagp weile, müfje aud die nach Eger wollen. Der Sclör'ſche 
Betr bezwede eine Verbindung der Bayreuth⸗Eger Dahn mit der Scipan: 
dorfe Nürnberger Bahn und merde dieje Finie der Oberpfalz große Bortheile 
bringen, befonders werde die Eifeniubuftrie dadurch fehr nefördert werden. 
Bei Hierauf, erfolgter Abſtimmung wurde Art, 1 des Geſehentwurfs mit 
der Modifikation. des Ausfguffes angenommen, der Zufag des Abg. Dr. 


"Arnheim hiezu und der de⸗ Abg. Schlör wurden, und zivar erfterer mit 


großer Majorität, letzterer mit 60 gegen 52 Stimmen abgelehnt, Bei Be 
rathung Über Art. 2 und den neu vom Ausſchuſſe vorgeihlagenen Art. 3 
wurde die Modififation des Abg. Rabl zu dem neuen Art. 3, die Tarife der 
Oſibahn nicht der Genehmigung des Handelsminiſteriums zu unterlegen, 
nicht unterftügt. ‚Neferent Sehr. v. Lerhenmfeld wiederholt die Gründe 
des Ausſchuſſes für die neuen Borfchläge, bei Herabſetzung der Tarife 
gegenüber dem Budget müfje Maß gehalten werden. Die Stausregierung 
merde bei Feſtſerung der Tarife der Oſtbahn nicht partheüſch verfahren 
und Gefährdungen für die Oſtbhahn ſeyen nicht zu befürchten. RabI vers 
breitet ſich über dad Mißverhältnig zwiſchen Staat und Dftbahn und 
glaubt, daß nicht letztere daran Schuld ſey, der Staat habe niedere Tarife 
aufgeftellt. umd ‚gebe auch ſouſt noch manderlei Begünſtigung. Abg. Schlör 
erflärt fih für dem neuen Artikel 3, er habe das feite Vertrauen, daß 
die Staatsregierung mit gleichem Maße mefjen undpom Prinzip ber Gerechtigkeit 
ausgehend bieje ſchwierige Hufgabe löfen werde, ärhr. v. Lerchenfeld: Die 
Frage der Tarije 8 eine der. ſchwierigſten in der Nationalökonomie; dem 
Berkehr auf lange Streden bringe man zu wiel.Opfer, wie aber die Sache 
fih ordnen möge, ſey es immer nothiwendig, daß die Bauen de Inlandes 
nah. gleichen Prinzipien behandelt werden. Staatsminiſter Frhr. v. 
Scärent: Die Beitinmung, des Ausfhuffes enthalte einen Grundjag, den 
bie Staatöregierung aus den Statuten ber Geſellſchaft aufrecht erhalten 
wiffen wolle; er ſey damit einverftanden, Daß folher num gefeblich feſt⸗ 
ejtellt werde; bezüglich Rabls Anregung wegen der ungleihen Tarifjäge 
ey ihm nichts bekaunt, er werde aber Die Sade unterfuhen laffen. Es 
warde blerauf noch bie Ueberſchrift des Geſehes nah dem Vorſchlag des 


per 


. von 


Ausſch angenommen, wonach dieſelbe zu lauten Babe: Die Verlãugerung 
der Ditbähnen in; der Oberpfalz und im Oberfrahfen betr., und hierng, 
nachdem der Abg. Dr. Arnheim erlärt, dab er, nachdem feinen Anträgen 
doch einige Beridfichtigung geworben fey, für das Geſetz jtimmenmwerde,- 
weldyer Erklärung fi die Abg. Münd und v. Morett a 
das ganze Geſehz mitteld Namensaufrufes abgeftimmt; das 
die Annahme des Geſehes mit 112 gegen [Stimme (Dr. Ruland) Be: 
jügtich des eriten Antrages zum Gefege: „Es möge, im falle die Bahn 
Sgwarzenbach nach Weiden richt zur Ausführung kommen felte, Die 
- Heritellung‘ einer Zweigbahn von Schwargenbach nad Wunfiedel in Ers 
wãgung gezogen werden,“ bemerkt Meferent, daß die Gegend von Wuns 
fiedel große Bedeutung habe; ob e# aber möglih, eine Bahn von Schwar⸗ 
zenbach nadı Weiden zu führen, ſeh fehr weifelhaft. Der Antrag ward 
angenommen. Zuin zweiten Antrag des Ausihuffes: „Die k. Staalsregie⸗ 
rung möge bei Grtheilung der ·neuen Konzejion an die Oſtbahngeſellſchaft 
Sorge tragen, daß die Berhältniffe zwiſchen derſelben und den: Verkehrs— 
anftalten feit und beftimmt geordnet werden, jo daß fernere Anſtünde vers 
mieden und ben Bewohnern der von den Oſtbahnen durchſchnittenen Landes: 
theile in Beuũtzung der Poſt⸗ und Telegraphenänftalt biefelben Vertheile 
aefichert werden, welche an den Staatöbahnlinien beftehen“, bemerkt Rei 
jerent, daß er in feinem Bortrag? Me Wünfche in diefer Beziehung evwörtert 
und" die Staatsregierung beabfihtige auch eine günftige Ordnung der 
Eacde; zwiſchen den beiden zwieträchtigen Ehegatlen müſſe einmal 
Ruhe werden, Auch diefer Antrag ward angenemmen. Bezüglich des 
dritten Antrags: „Es möge die k. Staatsregierung Anordnungen - treffen, 
damit die von ihr ernannten Mitglieder des Verwaltungeraths nicht Tage: 
gelder und Grtragsantheile aus der Kaffe der Oſtbahngeſellſchaft beziehen 
nnd die Remunerirung des #. Fommiſſärs bei jener Verwaltung auf das 
Budget Übernehmen“, bemerfte Hr. Referent, daß fich and Bier-die Staats 
vegierung bereit 'erflärte, die Berhältwiffe zu Ändern. Staatäminilter Frhr. 
v. Schrent: Die Nepierung merde bemübt ſeyn, im den Berbänblungen 
init der Oftbahn bie undgegebenen Wünſche zu’befriedigen; e3 beſtehe zwar 
hier fein Grund, jene Beſorgniſſe zu begen, bie angeregt ſchen, und bei 
det Ehrenhaftigteit der Staatsbeamten bei der Djtbahır fein Aulaß zu 
Uenderungen ; theoretiſch aber fey die Sache richtig, und deßhalb ſoll dem 
Wunſche Rechnung getragen werden. Auch diefer Antrag ward angenommen, 
(Schluß der Sigung Abends 7 Uhr.) ner Fond u. 12 
j Münden, 22. Sept. In eimer heute Vormittag ſtattgehabten Sitzung 
des Staatsraihes Toll der längft “erwartete Geſetzentwurf bezüglich der Eiſeu⸗ 
bahnen in der Pfalz beraihen Morden jeyn, - 
4 Segen den Antrag auf geſetzliche Regelung der Stellvertretung im 
‚Heer, wonach die Staatsbehörde den Einfteher stellen foll, find in ber Kam⸗ 
mer der Neicheräthe ſchriftlich „Bedenken“ miedergelegt worden. Aber auch 
im Militär bat jener Antrag feinen Anklaug gefunden, da feinem Inhalte 
zufolge Unteroffigtere und Soldaten auch noch in dem einzigen Punkte, ber, 
wie fie zu fagen pflegen, den Verkauf ihrer eigenen Haut betrifft und worin 
fie bis jetzt noch frei Handeln fommten, der Vormundſchaft des Staates 
unterftellt werden folken. Uebrigens kãme, wie fie behaupten, eine geſehliche 
Bejfimmung zur Regelung der Gtellvertretung nicht ihnen zu gute, ſondern 
den reichen Konftribirten, welche den Wafjendieuft ſcheuen md daher bei 
Gintreten ernſtlicher Kreigniffe Höhere Cimftandsfinmmen begahlen Mäfen. 
” Der Verkauf der Porzellan Ramufäktur Nomphenburg geht ticht fe 
Yaldı vor fid, ald man geroünfcht hat und €8 “wird ea bis zund Regime 
bes nachſten Verwaltungsjagrd veramsfichttid] noch nicht vollzogen jeyn, Irle 
bieß von der fgl. Staatsregierung beabfichtigt ift. Ein Fabrikant ans Yondoit, 
der wegen des Ankauſs der Fabrik mehrere Wochen Hier war und genale 
Elnfiht von derfelben und deren Verhältniffen nahm, ift underichteter Din 
wieder ädgereiit, * ihm der Aırkauf micht thunlich erſchien. Man’ wird alfo 
wehl genötbigt ſeyn, wenn mar anders die Fabrif nicht ganz Aufgeben till, 
dieſelbe noch einige Zeit auf Megie fortzuführen, ed 
Der Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten Kat dem Bernehmen 
nach ein Poftulat genehmigt, wodurch die nothwendigen Meparatuten dei 
Glasbalaſtes und“deijen bleibende Ethallung ermöglicht werden, 1 
W 24. Sept. Brieplihen Milheilungen aus Münden zufelge 
wären in den jüngften Tagen’ die feit längerer Zeit zwiſchen tmferer und 
ber große. badiſchen Regierung bezüglich der Heidelbergerhtürgbirger Bahm 
fhmetenden Verhandleingen zum Mofchluffe gelangt. z 


Wien, 19. Sept. Der Miitär- Kommandant von Raab bat auf 
höberen Deiehl angezeigt, daß alle Verſanmtinlungen, deren Benennung mit 


dem Wort „Honved“ in Berbiudung gebrahttoicd, der fofortigen, nöhligen⸗ 
‚falls gewaltſamen Auflöfung unterliegen. — Rächſten Sonntag geht von 
bier eine Wallfahrt nach Sleins Maria: Tafarl, um eine eg Einigung 
der Nationalitäten in Oeſterreich zu erbitten. -— Der Judex Curie f 
Apponyi ift geitern Nachmittags nach Paris abgereiſt. E 

Wien, 20. Sept. Der außerordentliche Profefior der Theologie an 
der Univerfität zu Jena, Dr. thesl. Albrecht Vogel, iſt zum ordemlichen 
Mientlichen Profeffer der Eregeſe des neuen Tejtumentd an der evangelifch⸗ 
theologiſchen Fatultãt in’ Wien ermannt worden.‘ 

Berlin, 20. Sept. Die Unterfuhung gegen den Premierlieutenant 
t, Sobbe , vom ſchleſiſchen Füftlier-Regiment K. 38, ift beim Goͤuver⸗ 


werdenit gericht in Mondeburg bereitd eingeleitet und wird jo betrieben, vo 





Reful lien 


fi. eine baldige friegärechtlice Entſchel erwarten läßt. — Herr 
‚Rothoro: Pleſſow — Zeit „2 er v. aan 
im Duell erſchoſſen, fol, sie man Hört, wahnſiunig geworden ſehn und fi 
ſchon jeit mehreren Wochen in ber Irrenanſtalt zu Siegburg bei Bon 
en: Im Herreuhauſe, zu deſſen ertremjter Funferpartei er gehört 
te Hr: d. Rodion’ den Sipungen ber jüngftverfloffenen Selfion no 
bit zum Schluß bei. — . 
In den Urlaubspäſſen der jetzt entlaſſenen Reſerviſten iſt auch d 
neue Beitimmung verzeichnet, daß fie im Falle einer Mobilmachung nic 
erſt eine Ordre abzuwarten haben, fondern, jebald fie von jeuer durch d 
Öffentlichen Blätterrober auf irgend eime: andere, Weiſe Keuntniß erhalte 
ſich ſofort von ſelbſt bei ihrem egimente; wieder, melden ſollen. 
Bom Mhein. Die. „Niederrh, Volksztg.“ bemerkt: Ga wird al 
mählig ‚der Gang der Verhandlungen Harer, melde dazu. geführt. habe 
daß Preußen neuerdings die Sacht Schledivig « Holjteins preiägegeben ha 
Es iſt einerjeit ‚bie Smeidentigkeit Englands, andererfeitt wiederum eit 
ziemlich offene Bedrohung durch Rußland; geivejen, ‚welde den Frhru. ve 
Stleinig —— ſeine pelitiſche Yaufbahn mit der Erflärung } 
em ut für Holftein nichts thun dürfe und für Schlesw 
um me, 2 
Defterreidiide Monuardie 
j r +19. Sept. In der ‚heutigen Landtagsfigung Muri 
der vom froatifc:flavenijgen Hofdikafterium dem yinanzminifterium vorg 
legte Voranſchlag über die politifhe Adminiſtration für 1862 von diefem i 
Verhättniffe zu 1861 ald zu hoch befunden und behufs der Berminderun 
durch Einſchraͤnkung der Munizipallaften am den Landtag überfendet ; de: 
felbe wurde als dringender Gegenftand dem Finanzkomite übermittelt. 
Aıben, 7. Set Da use Ehen ift ii 
en, 7. * eb i chten iſt im Lau 
der Woche im Regierungsblatt veröffentlicht worden. ® 


Neuete Kadridten 
. ermannjtadt, 20. Sept... Das fiebenbürgiihe Gubernium verwir 
das Statut der ſaͤchſiſchen Natiowaluniverfität über den Appellationsho 
Die Univerfität ſoll für. den 29, Sept. abermals einberufen werden. 
Bern, ‚23,, Sept. Der heutige „Bund“ beftätigt,, daß in den fran 

zͤſiſchen Regierungekreiſen eine. gar. unfreundliche Stimmung gegen bi 
Sd Pe ſoll. Du * 
„22. Sept. Die „Opinione* ſagt, der General Caroce 
erde in außerordentlicher Mijfien nach Konjlantinopel gehen. — Aus 
Neapel wird vom 21. Sept. berichtet, dab der. berüchtigte Bandenchef Gor 
zetto ſich ergeben bat. — 25 Ba 3% 
Turin, 22. Sept. Die „Opinione“ glaußt, Tecco, der italieniſch 
Geſandie am ſpauiſchen Hofe, werde zurückberufen, ſobald die Weigerun; 
Spaniens, die neapolitaniihen Konſuiararchive auszuliefern, offiziell be 
fannt werde. —* 

zn is, 22. Sept. Das „Pays“ ſagl, c# gebe das Gerücht, Cial 
dini.werbe durch iFanti als Militärgouverneur und dur Villamatina alı 
Zieilgeunerneur erjeht ‚werden. — In einem Mrfitel des „Eonflitufionnel 
über ‚die, Rede Vittor Emanueld wird gejagt: „Nur die vevolutionäre, 
und. reaftionären Parteien. verlangen die, unmittelbare Raumung Roms 
Alles wird, feiner Zeit ſich entwirren. Frankreich wird Rein mußlofes Opfer 

beat haben, Die Einheit Italiens wird ſtark ſeyn, „weil der Mile 
‚staltend fie al ein gemacht hat, wihrend Frankreich nur das hatriofifche 
Werk des vom Öfterreihiigen Joche befreiten Italiens die fremden Mächte 
‚ashten lehrte. Frankteih hat,weder den Willen Italiens unterjtüßt neh 
—— iejer Wille hat den Thron Neapels umgeſtützt. Dieſelbe 
Achtung dieſes illens macht uns. den Wunſch zum Seh, daß dieſer 
Thron umgeſtürzt bleibe und. fh auf ſeinen Trümmern das mädjfige Ger 
Hände eines einigen Haliens erhebe. ,  ... ee 
Paris, 22. Sept. * der „Moiniteur®, berichtet, hat das „Ehe 
de ('Avepron” wegen eines Artikel, worin der Gouberän ‚gined_ mit drant⸗ 
‚eidg befreundeten und von ihm, anerfannten Staates beleidigt ift, eine erjte 
Kan erhalten, * ee 2 
Miuabrid, 20. Sept. Der König iſt heute hier eingelroffen iumd Hat 
ſich ſofort nad) Ya Granja begeben. — Geſtern wurden bei, einem Stier- 
gefecht durd den Giniturz eine Schaugerüftes 70 Perſonen verwundet, 
zum. Theil jogar gefäßrlid. ehr 
.., Kenftantinopel, 19. Sept. Die Nachrichten auf Montenegrs laſſen 
ein Umfichgreifen des Kriegs vermuthen. Die Montenegriner gewähren den 
Inſurgenten Zuflucht. — Der Vizefönig von Aegypten iſt vor feiner Ab: 
reife mit dem neuen osmaniſchen Orden dekörirt worden. 


für Die 
iR, erhoben, 


Bin : @nflav Wellert ; 
Drud und Berlag der A. Wailanttiden Druderei, 
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Deutihland. ae mag se — — 
r * d Orgauijatien verfgbat 7 

& Münden, 23. Sept. Here Abg. Dr. Bolt Hat im eiten Aus⸗ abfidtigten & —— mit len Em — —“ ber 
ſchuſſe der Kammer der Abgeordneten Vortrag erjtattet ai; den ‚Sefeg, Mnbang zu bringen Jen. Würde Hof das Juterefſe des Staateh, —— 
entwurf: * * der Freiheitsſtrafen durch Gingelhaft", ud (hlägt, Dax ber Stewerpflichtigen, allein ine — gib fo mürbe es ſich anf das Drimgeubfle 
nachdem er drei ‚fragen: 1) ift die Abſicht der k. Staatsregierung , Dem  Organijatiom eintreten zu la —— 

Bellzug der Fteiheiteſtraſen durch Ginzelhait in unſerer Geſebgebung ein: welige ihre Tastigleit, in —— en —— arten. ver bewährt ba 
zuführen, * zu eg 2) jtehen dielem or finanziee 38 Um ine ben Beamten bie jo dringend norhwenbige ürhaltserbäbung u — 
Bedenfen von überwiegender Bedeutung eutgegen? 3) im Falle der Willie eintrete loffen De O —** 

gung des Voll zugs der Freiheitsſtrafen ducch GEinzelbaft kann den einzelnen gs —— nach — —— ** ſo · 
Vejtimmungen de3 Geſebentwurfes die Zuſtimuiung ertheilt werden und iſt ng 

R x namen in Bezug 3 die Dauer der Gingelbaft und das Verhäftuig wo mit minderer Begabumg amszırreisen iſt, würde Berigterſtaner fir dutchaus im 

erjelben zur gemeiniamen Haft der Fall? einer gelonderten Vetrachtun eintreten Am lafen, wenn bi Ä r . 
unterftellt, in Vezug auf die erfte Frage den Gefegentwurf im Alperieinen Stellung gewirkt und —* las: Pat a H A in befle 6 neuen 

zur re —— 8 im Bezug auf die zweite Frage des Koften: fit Seip <h. — Bis 

punttes die Verwerſung des eentwurfs nicht veranlapt fand, — dem Mus: ver So jebr Be h Sirt 

Ihuile vor, Die Art. 1—6 unverändert nah dem Eutwurſe anzunehmen, uud ——— ag he —— F Feng» 

er rg der Ausſchuß = allen gegen ? Stimmen (Miller und amten jel6ft, fontern eben jo jehr für den öffentlähen ey anerkennt md berem 

Dr. Amber) beiftimmte. Auch Art. 7 begutachtete Hr. Referent zur Ans pi ® i 

nabıne Der Ausſchuß uabın dagegen einen vom zweiten Präfidenten Di, ee ng Fr en — ee 

Weis vorgefclagenen Artifel und zwar in folgender Faffung : „Die Bewe⸗ yo Beamte, das ift das Ziel, defien Erreisung er für — ae as 
und sum 








ung der Sträflinge it fo einzurichten, daß dieſelb h u 2 R der Beamte midt, von Arbeit eıbrltt, ver zur GErbotung bes 
Sehe ie D N — afı Diejelben wicht mit einander in Xarpere und Wien, Ver Bortblbumg ererbecihen Zeit entbcren, aber e job auf \ 
erübrung fommen. Das e iſt, fo viel tbunlic, zu beobagten, wenn nid fe wentg zu than baben, duf cu zu yiel freie Zeit bad mb entweder biefeibe 
der Sträfling ausnahinsweiſe zu einzelnen Arbeiten außerhalb der Zelle vers im Meinkichent, uichts dieuendem, ns Die Arbeit ber Umnterbehörben über Gebühr ’ 
wendet wird“, mit allen gegen 1 Stimme an, Art. 8, 9, 10 beantragte vermehrenbenm Wingeben in untergeorbnete Eingelfeagen verwendet ober it unmäett, 

wohl gax mut der amtlihen Wilde umoerelnbanen Zeitvertreib vergendet- Broker 


Neferent na dem Gntwurf anzunehmen und im Art. 11 den zweiten Pur - e ei 

Sab des Abſ. 1 „ded findet dich feine Anwendung auf die erften & Mo: er rn — auch der —— —— 
* er in — der Auen nahm diefe Artitel, jo wie auf Bor: migigen ® "ihre he 6 ar auf vr vor der menen De 
ſchlag des Referenten den Art, 12 nach dem Entwurfe an, In Art. 13 erminderung , felbit ebire WÜ = inderwug 
wurde eine Redaftionsänderung vergenemmen, dab es dert ſtatt Te Ausutiihen Bun ng Fire bern pn da . — —— die —* 
und, weiblichen Geſclechts“ heiden joll: „ohne Unterſchied des Geſchlechtes?  fiht geboten, daß zu Werder * won Aemterm nur febr ſawer eder ber 
umd wurde ferner, in Abſ. 4 in Ronfequenz zu der Henderung in Art. 7 yeisigen üft, ba eu einembeile in ber menjdlihes Natur liegt , ben beateneit 2* 
Sie Worte: „bein Gpttedtienfte uud, Unterricte und“, fejtrihen, der übrige STE rer ac ae Singnchuen, AUBErTINeHE Da a Don 
Subalt_ bes Yrlifeis aber ebenfalls „mis, allen gegen 2 Simmern angenems dient, — fo vaf Sie ee Ad — Schaffung unnüger mnb-über- 
men, Cin-als Art, 13 m vom ‚yociten Sräfidenign vorgelhlagemer , weit flülfiger Axbeit rücht,,.‚Berugtenfianter hält cn beübalb fürn, AN) diefer Rücüiht {ir 
Artikel des Ingalts: „Strättinge, welde eine ein Jahr überfteigende Ein: bel ;bel ber naaen Dogandakin ee al 
haft erſtanden Haben, ſiud teährend, des lebten Viertel ihrer Strafjäl reihe, va rn ae Ale ae jebr dm | tereffe ber beirefenbenn 
is viel wg ur —— — mit —5 Sträflingen zu verz Webärde tiegt, daft Biefeise fiber mist Lunar augbkißt —— anaeden AR, 
menden. if jetoh auf Terpfältige AUuswahl, der mit einanber au I 5 ud bejhalt eu, 1 
ichäfft genden 6 Beraht 2 ER en, wurde i don vom BE bie Gehalte ipirllig in einem, dem jeweiligen Dtanbe der Berbältuiffe, em * uben 
abgelehus und fiel and im Audſchuſſe mit allen gegen 2 Stimmen (Pau Webergabt won Beamten mie und mine der Mall ie 

und Tiller). Zi Art. 14 ftinmte Meierent und der Audſchutz AM, mit — * — — Befähigung gefeben — — hg: —** — 
wourden im zweuen Abſatze nach dem Worte : „Berfündung“ noh bie Worte gegeben Ps A ——— werke fol, infoferne ber Zahl der Ber 


„des gegenwärtigen, Geſehes eingeſchaltet. amten — Torte auch richt bie Leiſſun äbtyfeit won lauter — dech auch 
Im dritten Aubſuſſe der Hammer der Reichstathe wurde a a a ver ee ee 


Meichöratb Freiherr v. Fraunhofen zum Referenten über den Antran * Beristerfatters and von dem Regitbedarj ber hörden, Zı Gobe Negiefummen — 
Ag. Reommich, „Abänderung einiger Beftimmumngen der Brandoerficherundin —— — eine ſeuene ar — — —— 
ordmung in der Walz betrefiend“, und Herr Reichsrath Graf v. Maldeghe aufgebrandt, wenn aus TI Ic wenig notwendige ME Pe er 
zum Referenten über den Antrag des Abg. Reicherzer, „die Siellvertretuag nägenden werben die detrefſenden Beborden jofort auf —A driugen und es 4 
im Mititärdienfte betr.“, geivählt. j kennen. Serben von bern exdrterten Staubpuntie ans bie Vorftläge der Staate- 

> Münden, 33. Sept, Der Abg. Frhr. v. Ler hen feld leitet  wegiertung ins Auge gefaßt, jo drängt fih jefert bie Denrerfung auf, def benfelben 


j f i be. Wie aus bei duteen 
fein Referat über das Budget der adıten Sinanzperiode folgendermaße m —— — hernorgei, —— — une eine a 
Die Berlaffumgsiehunde, begiebungaweije das Geiey vom 15 Aprik 1810 Ihrel von 63 Beamten jur Felge baben, während vor allem Aubern abgejehen bie Gin 


wor, daf Das Undget neun Monate wor Atlanf ber Finanzreriede beit Stänber — enng des Notariats die @ehbäftefaft der Beamtten im fehr namhafter Weie mins 


Ki Ua ne run ae Si, Dee ng Wann he 
allein leiber az bem YWortlante Nas, inter jeitber nit nur yabireihe 9 abrrägt 5 ae eh um amd eim Theil der Gejsäfte der Neiare £ 
demfelber, jeudern Isliehlich ned am 22. Juli ein bie Gefammtbeit der Giat® folde fin, welde bisher den betreffenden Beamten wicht oblagen, jenderw entweber 

fl, ober vor Abvolaten 1. |. m. beforgt wurden, melden ieme 


Zuftly und der Säderbeit, jo wie beinahe alle Anfäge des Gtats dee Junertl amd IT yon de ien felb 
—— und ing es —— weni he ge Be un 
der rag eitngebradt winde, in Folge deſſen die Anſare ja alle up raglichen äjte bisber ben Meat 
ändert, die beiben micptigften, jener der Jufltz und Des Janern, — neut bearbeikt an u a6 Minifterinm it, wie es |cgeint, eft ganıy ubenneenen Sunträg? 
werben miljien. Diezu Teuten aber wicht mar Erfabrungsfäte, jonbern and no hu Ber Sußeren Stelen ermäßigte, Deb darin m geſchehen 
meiften fenftigen Anbaltepunkte, vor Allem aber — 2 /, Dionate vor Ablauf (öge Leider IR Das Beftreben ber meiften Amtsser — 
Finanzgberiode — bie mötbige Zeit. Hatten die uriprünglidh vorgelegten Boranid © tenperfortal mr allzuerlächitb- aM dom bisher dem wit Unrecht — 
auf bie berorſtebende Diganifatien der Untergerihte und Bırmaltungsimter feine burt völlig werttloien Tabelienfram zu ganz „uvexbienten Ehren gebragten Jager 
fiht genommen und jo Die Zufunft gänzlich amfer At gelaffen, fe tritt —— Su Rus eine jaf, unbegteifkht Tridrigtis beigelegt werben, MAN, 
der mit minder greife Difflann ein, da bie Organifatien tm Yaırfe bes erften Fab die Tiichytigfeit einen Rolegiırınd nnd vor Allem jene eine® Rolfegialvorflantes TaR 
der {den im wenig Moden drainnenben Ainamperiste eintseten jo. Ber Die Di age nach Ber Zar der eriehigtem Rumertt benrtbeitt! Kilos Znnder, mern bie Bor, 
Klin ann ai ge —— 
rere Monate u edung Bu d. i wmantaPp?” ; dar durs mönliaf 10 
volende wenn nn, * vaf baher, wenn, ni naeh —— * gen au I Hntiegen, Imenn fie wünfden, den betreffenden Veherden 
noch im Panfe dep erften Tabres iies. Leben tritt, die Etats für die Zeit des = — 
alten Organifation midt eber werben vallendet jeyn ni hi ine aufae * *) Bericterflatter fanp &6 nut ale zine beffagenamertie Maßregel nen, 
haben ‚wirb, zu befteben.. Uhiter diefen Untfländen glaubt Seristerkatter werfblagen wenn ar) Der Berikellng der Griparenngen 'an Regie-Averjen nice nur bad Kanylei- 
au fol, (ie Si, Dial der Jul, des Innern m ber — win, Möamer PAÜCRET, (fontern, mie mebriah —— — we 
at unthen, To welt er die Gerihtsärzte betrifft, file die Zeit ber © en  Kolegtaimitglieber, Ebel nehmen. ode Da 3*. . 10, 
ber bisherigen Drganllation ber ketr uben Yin erien ep. Wromten bermte nen i ——⸗ argkeit, in uwenburng einen eiue m 
State Span, Jondern Sieflr. bie Crareäige ” —— Mnangperiode ET ae 8 —— eri fine ,R Elite pilsften die oberften Stellen die Bermen- 
tumg- gut belaffen und wus-bie tuts für bie Zeit mad —— en Dal Yung ber @inperäflle ur SRegiefummen Arengfen® übermadgen: mnd jet Betberligung 
jation zu beratben und feltgufielen. Der bleromeb jedenfalls in der erſten Hälfte böberer WBeamteu an denfelben unbevingt ausicliehen. inlars 
erfien Yabres fih’iergebenne Minberaufmant rk‘ yır dem Höfen ber Durhfiibruttd B 
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age Königäberg durch 
Se = — find ſchon — 32*— TER 


Staatsminifterium der Juſtij —— es werden mindeſtens 300 Notare 
ermanng werden. Dich werben Die Ermentungen jedenfalls erft nach dem 
erfolgen. 
Durch 9. Entigtiehung des t. Stantäminifteriumd des Haubeld und’ 
der Üffentlichen Arbeiten wurde die Verf der Thutmuhren allgemein 
ala eine der freien a tag überlaffene Erwerbsart, ertlärt. 
‚24, Sept. Die Naturforfher und Aerzte werden und 


e bis a verl 
” — Kin Or vn € md tritt die Ruckreiſe 
nah Athen Heute an. Zum Danke für die glückliche Rettung der Köuigin 
Amalie von Griechenland aus Mördershand wird auf Beranitaltung der hiejigen 
griechiſchen Geſandtfchaft am 24. d. —— in · der griechiſchen Kirche ein feier⸗ 
licher —— abgehalten werde 

3. Sept. Die per Kantıner Hat heute, nachdem fie 
im der Enda ftimanına das Gifenbahngeiep mit 76 gegen 3 Stimmen aus 
genommen, eine für unſer Eiſenbahnweſen wichtige prinzipielle Frage ents 
ſchieden, nämlich die Frage, ob jet ſchon Bonsifenn * —5—— Br. 

bahnen auf Privatrechnung ertheilt werden follen oder 
Ki Fdr- mit der eminenten Mehrheit von 67 gegen hr — für di die 

olcher Ron nen airögefpröchen. 

ren 24 24 — en freist: „So eben vernehmen 
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zunfal über ie Urſache der — noch nichts Näheres A ift.* 





Rundidan. 

Die aus Wien berichtet wird, I. die bervorragendfteit deutſch⸗ 
zelinnten en und Reichöcath Sabgeördneten aus Stepermart, Ober: 
Defterreidy,. Salzburg und Tyrol demmäspit die exjorberlidhen Schritte zur 
Gründer eines Wetionäfbeteiug An Wien“ yet — Dad gemeinichait⸗ 
Ge Säöngerfeft, der beitfhrn Böhmen fand in est {d- am #0: 
Hall ; AUO Sänger; wagen. mie. ——— ind, Ah 
— nee ndlich ‚für ‚die Tiubecen, 
Reg he Hafjetdad —— 
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— ge ängefätnmelt. "12 ** — wurderen 
hunger. I ih —— — 
wor un m —* 6-70 fl: en u Kalle 

die Zeichnun dis die - rn bier einen: eefrenlihen. hört 
— — chda 3000 * Das wiederholl anf 
ücht von * Berufung des. Erzherzoge Stephau zuin Palatin 


* wird * nen Blättern dementirt.. ——. Die Kon 
iigiſchet Minlſtet, welche am 14. in Gera ſtattfand 
* —* eine —— og zum Gegenſtand gehabl. 
— Hamburg Hat ſich ein Verein gebildet, weicher die Rettung Schiff: 
Örüchiger am der Mündung der Elbe bezweckt, umd außerdem, ſeweit feine 
nbs 8 erlauben, in allen ech —— ertfllen wi. > 
n deu rüdjiger et wird, en will. — 
Um 4, Ole Seth Gesetfarı un "Intereije — Schut 
Induſtrie ein vorzugsweiſe gegen einen Handelsvertrag anfreih 
Fidjteter Rongreß von deutſchen Indujtriellen und Fabritanten ua nei 
— In Preßburg lieh * fädtifhe Behörde mehrere Verkaufsgewoͤlbe 
iperren, deren Befiper jeinerzeit, im Bertrauen auf die im Dezember 1359 
ngeführte Gewerbefreiheit, ihre Gefchäfte —— eröffnet 
Hatten. _ Die pieimonsefifhe Regierung bewilligt den Bauern eine 
Prämie für jeden todt oder lebendig eingebraditen Banditen. — Laut ter 
in Mailand erfheinenden Lombardia hat Napeleon Il: der Vermäßlung 
des Generals Türr mit der Mademoiſelle Wyſe feine —— 
— — Man ſchreibt aus Ne 8* el: ee ——4 Be. FE 
ucht und erhalten, die igen zu X, m e 
der in benfelben vorhandenen Dokumente eine neapolitaniſche Geſchichte 
äufammienzufegen. — Die Anerkennung des Königreichs Italien durch Bel: 
gien, die mar few vor einiger Beil in ſichere zen gzeſtellt Hatte, u. 
immer problematiſcher zu werden. — Dr. Arthur Kinnaird, Mitglied des 
engliſchen ——* iſt im Auftrag ſeiner —28* er Neapel 
gereift, um die eh Auftinde zu ftubiren. 
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Sept. Die Konferenz über die Union De 
ae Refultat geblieben. Für die Union ware 
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. But u 1 [2 
RAR NA AS: Nehrihieh 

Würzbarg, 24. Sept. 2. Der, 38, und den darauffolgen 
den Tagen wird dahler am ih der f KiAbeegierung die prafiiche Ron 
——— der zum Staatsdienſte adſpirirenden Regtotaudid aten abgehalten 

Münden, 21. Sept. Zu Chriſtian Seiht’s Beerdiging Hatte ſie 
geſtern Naqſmittag ein Ich anſehnliches Publikum im Göftesader einge 
Tundei, das dem von Kränzenr beinahe vollſtändig verhlillten Sarg, der Bi 
Hille des uns zu früh Entriffenen unfhleh, das legte Beleite gab,’ Mn 
Grabe ſelbſt wurde von zwei Mufifkorps die Grabinuſit umd von einen 
Sängerkorps ein von fr. Trautmann gedichtetes Grablied ausgeführt Er 
greifend wirkte zuleht der Vortrag von Sädfs „Rationalgpunte* , dere 
Alkorde, im laugſamſten Tenipo vorgettaken, an Meier Stelfe wie ein letzte 
Gruß des — zu den Herzen drangen! Möge dem Vielgeprüuften 
dem das Leben Fein Mofenlager geivefei, die Erde * feyn; im Andenken 
jeiner Freunde und in feinen Liedern wird er ſtels feben. 

In det Ludioigsfirde zu Münden warde am 22, eins &rereitineffe 
für die bei Gaftelfidarde am 18. Sept. birige Jahres gefafeutei päpftlicher 
Soldaten abgehalten. Unter den Andachttgen, welche diefer —* beinohn: 
ten, befand fih aut ein ISjähriger Wurfche, welcher fi in genannte 
Schlacht als Tambeur durch feine Unerſchrockenheit auszeiänete md bephaft 
die päpſtliche Medaille erbielt. \ 

Im Garten des Kunſthändlers Hrn, Behht in Minen trägt gegen: 
wörtig ein Kirſchbauu in diefem Gonmer Firm Sioeiteniafe reife Früchte, 

Berlin, 21. Sept. Der Gneramufifditefter I. Meyerkeer wirt 
übermorgen (am 23.) 70 Jahte alt. Der tech im nöller Rüftigkeit 
peängende Meifter hat zut röiuhgsfeier eirie DE nefegt ud wird. yis 
auch nach ei * Leinung des Heſtonzettes begtben 

Ein furchttarte a m begab 0, — „2. 


—— auf der Ham ud Gt. Noten: Mahn ii Ru 
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Huner, Kam Ün der Made At LE Mr air diefe Vrfite und. füikeste den 
9— 17 Perfonen blieben “if der Stelle toif, bie We de 
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Uebrigen iwiltbe ge verwundet und verffinmelt: nie di Werfonen 
tamen durch ein MWolnder unvetſehrt davon * 


Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte 
Die Getreidehandelebewegaug ans Ungarn nah dem Wehe Kimi intener 
gröhere Dirkenfionen am Die Aubſuhr ſeit Witte Nugufts it Fire die von 
1. Milion Meten gern was einer Summe von 5-6. Mil. dan 
—55 wit feiner, ſchlechten Ernte hal & DM, Omarter Wehen nd } üb. 
LEBE Ungarns, weldes beuer bedentend befierem Matze anf ben emrapälfihen 

an, darf anf eva 10 Willionen een veraniglagt- worden, fo Bun 
bie Dedug bes franzöfiihen Defizite feine erheblipen Schwiegigfeiten „bereiten wird 
Eine ustiriche Folge diefer Thatſachen wird ſehn, daß bie biefjä tigen @etreidepreiie 
Bene: 2 Höbe miht u werben, nd anf ein — weite res Steigen 
nr keinem Fau zu 
A Kranffurt, 22, Sept —— Die, in der. abgelaufenen 
Mode Wien eingetretenen Haufe wirkte noch auf unfere * ein und 
bie Spekulation bat ſich nameutlich ben oſtert mugeweudet Staate 
fonds find National bei ſtarlen Umjägen ', Prog gelegen; —— jeden ihre 
fleigende Sewegung fort umnd ſchlicüen über 1 Proy. als nor acht Tagen, hargy. 
Metalliques I, Proz. geftiegen, 4", br Dagegen ſeht vernagläffigt. Bon — 
chen Effelten ud Kae uennensiwertbe Ber 
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Sehr ‚keR und höher gehalten. 
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Beilage zu Nro. 231 der Aſchaffenburger Zeitung (182.) 








Deutſchlaud. R 
Münden, 24. Sept. Die Jder, daß ein vom Weiten herbeieilendes feind: 
liches Truppenforps die Hauptftadt zu forsiren und ſich derfeiben zu bemächtigen 
fuche, von einer dieſſeits abgefendeten jtärferen Heeresabtheilung aber angegriffen 
und zurũckgeworfen wurde, kam bei dem beutigen yelbmanöver zur geluns 
genen Ausführung. Der Entfeidungspunft war bei dem Dorfe Kleine 
dadern. Das feindliche Korps war 3 Bataillone ſtatk, in deren Gefolge 
ih Kavallerie und Artillerie befand; jeder Tirailleur mar mit 20, bie 
Füfiier-Geldaten mit 12 Patronen verfeen. Für morgen ift ein Würms 
übergang mit Brũckenſchlag oberhalb Paſing projektirt, das lepte Manöver 
dürfte übermorgen ftattfinden und am Samſtag Beurlaubing eintreten. 
Die Staatäregierung beabſichtigt, Das beftehende unbedingte Verbot 
des Schwefelns von Hopfen aufzuheben und gleichzeitig Anordnungen zur 
Sicherung gegen Betrug im Verkehr mit geſchweſeltem Hopfen zu erlaffen. 
Die Behörden find bereits angemiejen, bewährte dadınänner au vernehmen. 
A Münden, 24. Sept. (55. öffentlihde Gigung der 
Kammer der Abgeordneten Schluß.) bg Erämer: Er bes 
daure, daß die Auftlaͤrungen Seitens des Kriegäminijteriums erjt heute ges 
madıt wurden, umd daß er micht im Stande geweſen ſey, ihnen in allen 
Theilen zu folgen. Wenn bie Sade fih wirklich fo verhalte, daß bie 
Kriegsverwaltung ohne die abgeftrihenen Mittel nicht audtommen könne, fo 
fieße man auf dem Standpunkte, daß im fpäterer Zeit alle die Kalamitäten 
wieder fommen, wie feither. Die heutige Frage fey nur die: die Staats— 
regierung braucht jo und fo viel für Soldaten, die Kammer hat zu ent: 
ſcheiden, ob die Steuerfäfte des Landes im Stande feyen, dieſen Anjors 
derungen zu enifpredjen ; er wolle nicht auf die vielen Ausgaben für das 
Militär feirher eingeben, aber da immer mehr gefordert werde, jey es note 
wendig zu fragen, ob der Wille der Staatsregierung erfüllt werben folle. 
ute folle ein Militärbudget für ſechs Jahre gemadt werden, iu einer 
* die in ihrer jetzigen Beſchaffenheit ſich kaum mehr lang halten könne, 
und man komme dabei unwillkürlich auf die Frage der Abtilrzung der 
Finanzperioden zurüd; bleibe Friede, jo werde zu viel Geld ausgegeben, 
entjtebe Krieg, fo reihen die Mittel nicht aus. Er wolle jelbit nicht ſparen, 
aber woher das Geld nehmen ? Wenn aber einzelne Bojitionen jo noth⸗ 
wendig feyen, warum befeitige man nicht Mißftände, wodurch große Sum: 
men geſpart werden fünnten? Wir Haben über 70 Generale, in einem 
Lande mit nur nahezu 5 Millionen Menſchen; dir fange man zu fparen 
an, und lege ed unten zu. Er ſey dem Budget nicht entgegen, jtelle aber 
den Antrag, die vom Meferenten zum Abſtrich begutachteten 200,000 fl. 
zum auferordentlichen Kredit für das Militär zu werfen und fie baher beim 
ordentlichen Militärbudget zu jtreihen. Auch diefer Antrag ward geſchäfts— 
ordnungsgemäß unterftügt. Abg. Heidinger ſpricht über die Yöhnungs: 
verhäftniffe der Unteroffiziere und Soldaten und wünfdt Zulage an die 
Barnifen der Feitung Ingolſtadt, wie in anderen Feſtungen. Abg. Frhr. 
v. Lerchenfeld: Die Koften des Militäretats jenen ein ſchon oft be— 
ſprochener und beflagter Gegenjtand; man tänjche ſich aber, wenn man 
glaube, dar diefe Koſten erſt jeit meuefter Zeit fo body geworden. Es dränge 
ich vor Allem die Frage auf, was braucht man nothwendig zur Erfüllung 
der nothwendigen Zwede, und dieſe müßten fodann auf ein Maß zurüd: 
geführt werden, das mit den finanziellen SHräften des Landes in Verbältnig 
jtehe. Was vermieden werden könne, müfje vermieden werden; die Kammer 
fen mie karg in ihrer Willigung geroefen und ein Vorwurf von gewiſſer 
Seite, dag am Militäretat 40 Millionen geftrichen worden feyen, beruhe 
auf einer ganz irrigen Auffafjung der Verhältniſſe. Mber noch an vielen 
Stellen könnte gefpart werden; er wolle den deßfallſigen Anhaltäpuntten des 
Referenten nm ein Baar weitere beifügen: bei verſchiedenen Stellen beftünde 
eine Maffe von Berwaltungss, Juſtiz⸗ und Sanitätsperfonal;, beider Generalität 
12 Zuftigbeamte, was hätten wohl diefe zu tun ? Betrachte man aber erſt dieſes 
Perfonal bei den Kommandantichaften, zu was dieſes, da die einzelnen Abtheiluns 
gen in den Garnifonen ihr Juſtiz⸗ Verwaltungs: und Sanitätäperfonal hätten, 
das den Dienft bei den Kommandantichaften wohl mit verfehen könnte. 
Unbeftritten fey, daß der Etat der Kommandantſchaften gegen andere Stans 
ten viel zu hoch ſey. In Preußen müßten Offiziere der Garniſon die 
Papadjutanten machen. Das Generalauditoriat Mönnte auch die Geſchäfte 
bes Militärfisfalats beforgen; auch bei der Zeughaushauptdirektion Könnten 
die Ausgaben für Perfonal von den Ausgaben für Rüſtungen geſchieden 
werden. Eben fo könnte an den Marfh:, Duartier- und Vorſpannskoſten 
Manches gefpart werden. Durch die vielen Garniſonswechſel würden ben 
Dffigieren nur unnöthige Koften und Schulden verurſacht; auch ſey ed uns 
angenehm aufgefallen, daß einzelne Mötheilumen zu oft gegenüber andern 
wechſeln müffen. Ein großer der Mißftände künne befeitigt werden, 
menn man die Verwaltung und die Juftiz durd die Offiziere beſorgen laffe. 
Die Militärjuftiz entfprede durchaus nicht den Anforderungen der Gomptabilität 
urd Zwedmäßigkeit. Daß aber der Ausſchuß nicht kargen wollte, hat er 
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am beiten bewiejen, daß er Über die Anträge des Referenten hinausging 
und 200,000 fl. mehr beroilligte für erhöhten Pierdeftand und für Schieß⸗ 
übungen in erhößten Maße. Dieſe 200,000 fl. abzujtreichen, könne er 
nicht beiftimmen, die Tücptigfeit der Reiterei erfordere eine größere Anzahl 
Pierde. Gegen den Borwurf, daß man die Mittel für Präfenz der Infan— 
terie zu ſeht beſchränkt, müffe er ſich verwahren; in zwei Jahren und jeibft 
in kürzerer Zeit fönne man viel leiften. Der Soldat, der nichts mehr zu ler⸗ 
nen babe, werde im der Kaferne nicht beſſer. Wenn der Hr. Kriegsminiſter 
auf bie frage des Einſtandsweſens hingewiefen, fo frage er, warum mar 
diefe Einfteher ftetö präfent halte und nicht in Urlaub ſchicke. Die Stellung 
der Unteroffiziere in der Armee werde ſich durd die Zulagen verbeffern, 
für Zulagen behufs beiferer Verpflegung ſtimme er gerne. Unfer Berpiles 
gungsſyſtem aber, auf die Probe geitellt, werde ſchlechte Mefultate nachwei⸗ 
fen, weil die Berpflegsbeamten feine Soldaten ſehen. Unſer Bundess 
kontingent ſey größer, als wir zu halten berechtigt jeyen. Wenn man das 
Budget anfehe, müffe man ſich überzeugen, daß dem twirflichen Bebürfniffe 
volle Rechnung getragen worden ſey. Das Lotte aus dem Budget zu fireis 
hen, jep Ehrenſache der Kammer, Mit dem Beutigen Dudget und dem 
außerordentlidien Kredit pro 1861,63 könne das bayer, Heer die Stellung 
einnehmen, die es jtels eingenommen habe, Allerdings ruhe jeht der Rechts⸗ 
beftand auf der Spige der Bajonnette; wenn aber Deutſchland zum dritten 
Male von einer Seite bedroht werde, von der ihm jo tiefe Wunden geichlas 
gen worden, fo ſey es jet in einer glüdlicheren Lage als früher, Bei 
Napoleon führte ſchon die öffentliche Dieinung für die Inſtitutionen Franke 
reichs zum Siege; jet beitehe im dieſer Beziehung feine Gefahr mehr. Wir 
haben die Öffentliche Meinung für uns und bewundern unſere Feinde nicht 
mehr. Ay. Dr. BÖLL unterftügt den Antrag des Abg. Erämer, man 
wolle der Staatsregierung die nöthigen Mittel nicht vorenthalten, aber 
Grämerd Antrag fey ſchon begründet in dem Syſteme der kurzen Finanz— 
periode. Auch die Betrachtungen des Referenten müßten überzeugen, daft 
die Kriegsverwaltung mit den ihr bewilligten Pofitionen ausreiche. Was 
könne nur an nuplofen Anfpetionsreiien geibart merden ? Auch für die 
Religionsbedürfniffe könne geſorgt werden; man verwandle nur ein Paar 
Auditore oder Nerzte in Geiftlihe. Die Beneralauditoriatöpräfidenten bes 
zögen zufammen 13,000 fl., wozu ſolche Verſchwendung? Mit den 6000 fl. 
des zweiten Beneralauditoriatäpräfidenten könne man zehn Garniſonbpfarreien 
errichten; warum bier der Wille nicht da ſey, begreife er nicht. Nur fage 
man dann der Kammer nicht, daß fie nicht jergen wolle. Tüchtige Unteroffiziere 
betreffend, verweife er auf das Vorrũcken der Unteroffigiere zu Offizieren, 
in Frankreich liege nicht ber geringfte Grund zu feinem tlichtigen Heere in 
der Stellung der Unteroffigiere zu den Offizieren. Medner erwähnt num 
bezüglich des Strafverfahrens im Heere noch einen fall, wo ein Unteroffi- 
zier wegen b1/g Kreuzer, die er dem Staate entzog 3"/,, Monate Unterfuchungss 
baft zu leiden hatte, zu fünf Jahren iFeitung verurtheilt, und dann freiges 
fprochen wurde und fchliegt mit den Worten: In diefem Falle haben Sie 
das ganze Bild des militärifchen Strafverfahrens. Abg. Beer ſpricht für 
die Militäroberauditore, die nicht fo viel freie Zeit hätten, als man behaupte, 
Er fragt, warum bei dem Gehalte diefer eine Ausſcheidung in Gage: und 
Uuartiergeld getroffen worden, was mit der Stellung eines richterlichen 
Beamten nicht vereinbar ſey, ſodann, ob die Quartiergelder auch im Falle 
der Penſionirung bezahlt werden, wenn nicht, fo ſey Die Lage diefer Man— 
ner fehr verfhlimmert; es gebühren ihnen diefelben Vortheile wie den Zivil⸗ 
richtern. Abg. Reger umterjtügt den Antrag des Abg. Dr. Ruland, für 
die leiblichen Bebürfniffe des Militärs würde geſorgt, die religiöjen Bedürfs 
niffe aber würden wie das Hichenbrödel behandelt ; was ſeyen hiefür 5737 fl. ? 
Diefem dringenden Bedürfniffe, namentlich in größeren Garnifonen, müfje 
endlich abgeholfen werden. Referent Langgutb: Dem  Antrage Dr. 
Rulands ſey er nicht entgegen, ob aber die von ihm gewünſchte Summe 
erforderlih, das Fönne er weder bejahen noch verneinen. Die Gebrechen 
beim Strafverfahren würden wohl die Staatsregierung auffordern, den Ans 
trägen des Abg. Dr. BR reiflichſte Erwägung zuzuwenden. Die Stallgelder 
und Pferdegratififationen der Artillerieoffiziere jenen beute im Budget auf 
das Doppelte erhöht worden. Die Poſition auf Zulagen ſey nicht um 
120,000, jondern nur um 60,000 fl. gekürzt, die örtliche Zulage der Unter: 
offigiere zu 1a fr. umd 14 kr. Fleiſchzulage falle weg, und beträgt das 
gegen die Erhöhung der Zulage 6 kr., fohin 3/4 kr, mehr ala früßer. 
Erämerd Antrag fep er nicht entgegen ; die Erläuterungen und Bemerkungen 
des Kriegsminiſteriums habe der Ausſchuß aud durch Verlefen zur Kennts 
niß erhalten, fie konnten ihm aber nicht beivegen, von feinen Anfichten und 
der Ueberzeugung über die Bedarfsgrößen der Urmee abzugeben; diefe Bes 
mertungen ſelbſt aber find nunmehr durd den Beſchluß des Ausfchuſſes 
fat alle gepenitandalos, der die Bedarfſumme um 200,000 fl. erhöht. Die 
Differenz der präfenten Mannſchaft bei der Infanterie betveffend, jo Handle 
fi) es nad dem Vorfchlage des Ausihuffes und den Bemerkungen des 
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Neferent eingejeht, hätten für den Bedarf der aktiven Armee gereicht, er ——-— 


wolle feine Anträge aber nicht reproduziren und empfehle den Autrag des 
Auoſchuffes. Kriegsminifter v. Spies: Vezüglidy des 
es ſich nur mm die Frage, daß jeder Wann zwei Jahre umter der Sahne 
ſtehen folle; auf dieſen Grundſatz fen das Budget bafirt. Durch die Abſtriche 
im Vudget aber Könue der Mann wicht zwei Jahre präfent gehalten werden, 
was doch militärifh nethwendig few; es handle ſich nicht darum, wie viel 
da oder dort Soldaten ſtehen. Schon früher jey das Budgel zu nieder ges 
wejen, deßhalb immer die Nachforderungen. Bon den Beamten thue jeder 
feine Schuldigleit, durch Reformen würden die abgejtribenen 600, 000 fi. 
nicht bereinfommen. Die PBräfidenten des Genernlauditeriats ſehen hochver— 
diente Mänuer mit praftiihen ſtenutniſſen. Völts Antrag ſchneide tief im 
die Disziplin der Armee ein, und könne er jetzt hierilber feine genügende 

Erflärung abgeben. Die Garniſonswechſel ſeyen durd die Berbältniffe im 
der Pfalz, bejonders Germersheim, bedingt; die Einfteher würde man gerne 
in Urlaub gehen laſſen, allein jie gehen zum größten Theile nicht. > Die 
Berathung wandte fi) mun zum tat für Gendarmerie, vom Ausjduffe 
mit 962,800 fl. unbeanftandet gelaſſen. Abgeordneter Nidels aus 
Lohr ſpricht Für eine neue Drganifation der Gendarmerle, auch das 
Avancement der Offiziere müjje ‚anders geregelt werden. Die Penfion 
der Gendarmen ſey zu Mein und nach zwanzig Jahren Dienjtzeit erhal: 
ten fie wohl jelten noch einen Zivildienft; durch Gründung eines 
Penfionsvereined Lönne einigermaßen geholfen werden. . Die folgenden 
Ziffern: 50,000 fl. für das militär. tepegraphifde Bureau, 700,000 fl. 
für Penfion und Medaillenzulagen, 92,000 fl. Zuſchuß für den Invaliden-, 
dann Witwen: und MWaifenfond fanden feine Beanjtandung. ich der 
Summe von 95,200 fl. für Feſtungsdotatienen glaubt der Ausſchuß, dag 
man biemit jtatt der poftulirten 122,200 fl. ausreihen lönne. - Kriegstom⸗ 
mir Backerl bemerkte aber, daß auch diefer Abſtrich nicht gerechtfertigt 
fen. Bei bierauf erfolgter Abſtimmung jtimmte die Kammer den Unträgen 
Des Ausfhuffes, dag jtatt der poftulirten Summe ven 10,073,000 fl. für 
die aftive Armee die Summe von 9,500,000 ji. zu bewilligen, die übrigen 
Poſten nad) der Regierungsvorlage zu genehmigen, und ftatt der poftulirten 
122,200 5. für Feftungsdotation nur 95,200 fl. zu bewilligen ſey, bei. Für 
die für die aktive Armee von der Staatsregierung poſtulirte Summe erho— 
ben fih nur fünf Abgeordnete, für die Summe für die Feſtungtn nad 
der Regierumgsvorlage aber Niemand, Der Antrag des Abg. Dr. Völt 
ward angenommen, ber Untrag des Abg. Dr. Ruland jede mur, im 
Allgemeinen, jo daß Die poftulirten 40,000 fl. nit in Das Budget aufs, 

men werden. Schluß der Sigung 1’/, Uhr. 

A Münden, 25. Sept. In der beutigen 5b, öffentliden 
Sigung der Kammer der Abgeordneten, melder die Herren 
Staataminifter Fehr. v. Schrent und v. Pfeufer, die Minifterialfommiffäre: 

. Generalverwaltungsdireftor Fehr. v. Brüd, Minfterialmtb Frhr. v. 
obkowig, v. Meirner, v. Piregichner, Morgenreth beiwohnten, wurden 

die Budgeterträgniffe über die Zölle, die Poſt, die Telegrapsenanftalt, die 
Donaudompfigifffahrt, den Ludwigekanal und die Eiſenbahuen für die 
achte Finanzperiode feitgefegt. Die Neineinnahme der Zölle für 1 Jahr der 
adıten Finauzperiode hatte die k. Staatsregierung auf 6,107,127 fl. eins 
gejeit, der Ausſchuß beichlog jede, diele Einnahme auf 6,350,000 fl. 
einzufegen. Un der Debatte über. diefen Bubgetbetrag betheiligte ſich der 
Referent Reuf fer, Miniiterialrati v. Meirner, Dr Arnheim, 
Dr. Barth, welcher bei den unfihern Erträgniſſen aud bier wieder auf 
das Mifliche einer zu großen Finanzperiode hinwies, und Frhr. v. Vers 
benfeld; der Ausfchupantrag ward angenommen. Die, Keineinnahme 
der Boitamftalt hatte Die Staatäregierung auf 521,490 fl, eingefegt, der 
Ausſchuß beſchloß dafür 570,000 Fl, einzuftellen. An, der Debatte bierüber 
beteiligten ſich die YUbgeorducten Shlör, Rabl, Kömmid, Dr. 
Arnheim, Ed. Yang, Generalverwaltungädiretter Fehr. v. Brüd, der 
Meferent, und ward aud diefe Summe nad, dem Ausicupantrage, jo wie 
ein Antrag des Abg. Nömmicd wegen des Ynjtituts- der Laudpoſtboten 
in der Pfalz angenommen. Die Erträgniſſe der Telegrapbenanjtalt 
von der Staatäregierung zu 15,221 jl., vom Ausſchuſſe zu 30,000 fl. 
jährlich wit einen Reiuertrag eingefept, wurden, nadıdem Abg. Dr. Urn: 
beim für eine Telegrapbenftation in Wunſiedel geſprochen, ebenfalls. nad, 
dem Ausſchußantrage angenommen. Die Erträguijie der Donaudampf- 
ſhifffahrt von der fgl. Staatsregierung „wit einem Reinertrage von; 
25,149 fl. eingefeht und. vom Ausſchufſe begutachtet, gaben zu feiner Er— 
innerung Veranlaflung, Ddefnleihen die Erträgniſſe es Yudmwigdongaur 
mainfanals mit jährlich 26,133 fl. Au ter Debatte über die Eiſen— 
babnertcägniffe mit 5,003,256, fl. eingejebt und vom Ausſchuſſe 
geuebmigt,- beipeiligten ih Die Abg. Sehr. v. Lerchenfeld, Schlör, 
Bubl, Kor. v. Brüd, Münd md ‚der Referent Saließlich 
wurde nachträglich der Verordnung über die Kin: und Durchgangs zölle vom 
21, Febr. 1804 die Genehntigung ertheilt. und die Staatsregierung zur Abs 
fhließung von Zoll: und Handelsverträgen für die Zufunft ermächtigt. — 
Morzen Öffentliche Sigung über den Öcjepentwurf: „den Vollzug der Frei⸗ 
beitäftraien dur Einzelhaft betr. * Schluß der Sitzung 1. Upr, 
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fenzjtatıdes haudle 


erwaͤhnte, von dem 


Adreſſe au den Weiligge X 

n ihrem weſentlichen Stellen’ wie folgt: lan 
— ;— Die Neritale, liberale, italieniſche, orthodoxe Union au Se. Heiligkeir Pins IX. 
er Bater! Immer, wenn die ewige Berfebung, um den Glauben der flie bes 
les Beftlimmten, zu prüfen und den Zriumpb bes Chriſtenthume fiber die 
memdhlipen Leivenfisaften weht Teudtend zu machen, geftattere, daß Die Fatbolifche Rinde 
ihren heiligenden, ivififaterifhen Lauf! amYalte, we fie deun fleifkhfiten Mentor 
hen ihrem Untergauge wabe erfpeint, erfichen ‚ftets im den mmterften Graben ibreg 
rieſterthums getibegeifierte Männer, um an 8 Veue jenes Licht des Lebens zu ent. 
amınen, bad, auf vem Witat rbaniſch Barbolijden Kirhe im Berlöfhen degrigen, 
we neh duſter und tranrig fladerte. So zu den Zeiten des Mrins ae, ıc. . . a 
andere umd vielleicht nad thmerzlihered Stabiam der Früfang rüttett jet am der 
Kirche in Folge des urgtbaren uud entibeibenben Sbarıpfes eiien den Wniprüden 
einer weltlihen Herrſchaft, bie Ci. ag ige länger, ohne Die geiftliche Dat jr 
fempremitticen, erhalten fanıt, und der Meitgeftaltung Jtaliens, dicker alten Mutter 
und Meiferin der Zivilifatien, bie, naspem fie Jahrhunderte bindirdh das traucige 
gi innerex und jrember Unterbrädung gewejen, emblih fib zn freien wationalem 
n erboben hat, ſeſt eutſchleſſen, Alles darau zu jelen, um ihre Michergebunt ja 
vollenden, indem fit aus dem Kapitof ben Altar macht, auf dem fie ben behen Palt 
ihrer nationalen Einhen befirgeie. ua a rübren die tramrigen Keime die ſes tichen 
Seieipaltes gwiſchen bem fatbeiijchen Briefertpum und ber doltafreibeir nicht bleh 
aus den Mi wei ber. Der Eintritt dieles 


m 
utet 


gen laffen, ber 
na 


It einem ;fremdartigen, mnaı hwen berityrenden, Komtraft mit 
göuhsen Weſenheit einer Religion, bie ganz Winfakbeit, Lieve und Meinheit if. . . 
“: :., Damit bas latholiſche Priefterihim fi mit den Erobermugen der mobernen 
Bieilijation aus ſohne, ift «8 ig, daß es Die 


A dh erh 
iſchet und pelitiicher Wiebergeburt ber Wenfhbeit; 
—— Gyr ee zu ergebu x Wenjhheit 


Werte 
vom Priefter au gute: Beilpiel- acht hriflichen 
t volbraht, jo wird..ed eime bevartige nk 


buch bie i 
ers bas heiduiſche Jech innerer und 


Schiema und 
fort un volleuden 
—— atien, der 


chrim 
or den Ortanen bfutiger Bellerache ne und ben frei 
orten Strom rn 


t verderblich Aber ſein Wert ſchreiten läßt? che bar 
dee verblenbet, fi dem berechtigten 
tduung ber Borfebumg zu erobern, 
ihrer wahren Beftimnuug zufllhrt, I 
2. Aug. datirt 


Wien, 24. Sept. Aus Cettinje iſt der Adjutant des Fürſten von 
Montenegro Yazar Walachevich in Begleitung eines zweiten Montenegriners 
Georg Watanevich hier eingetroffen. Wie verlautet, ift derfelbe mit befon: 
deren Aufträgen für bie biefige ruſſiſche Geſandtſchaft betraut worden, 

Köln, 21. Sept. Geftern fand in dem Hotel Diſch ein Diner der 
fremden Offiziere ſtatt. Bor Aufhebung der Tafel erhob ſich der frangdr 
füihe General Foreh, und erklärte in frauzöſiſcher Sprache, da er der deut⸗ 
ſchen Sprache nicht. mächtig ſey, er es aber für paffend halte, in einer deut 
Ihen Stadt. deuti zu ſprechen, jo erlaube er ſich einen Toaſt in deutfcher 
Sprade abzuleſen. Derjelbe verlas hierauf einen. Toaſt auf Se. Maſ. den 
König, das königl. Haus und die prächtige preußiſche Atmee. Lord Clyde 
brachle dem Verfigenden der Tafel, Oberjt Blumenthal, einen Toaft, Fürft 
Windiſch⸗ Grãtz bob die gute Kameradſchaft der Offiziere aller Armeen her: 
vor, und brachte einen Tgaft auf. Peren Fortaner; Oberſt Blumenthal brachte 
den fremden Offizieren ein Hoc, es ſey denſelben bei den Manövern, jede 
Gelegenheit gegeben worden, die preuß. Urmee in allen Details kennen zu lernen. 
AKarlstuhe, 24. Sept, Die „Karlar, Ztg.“ heilt mehrere: zum 
Vepzeh Beger gehörige Altenſtüte mit. Wir. deben daraus De bis jeit 
nicht belgsmt gewordene eigenhändige Erflärung: des. Könige Wilheln von. 
Preuken — Attentat 5 ee Ran Ir Be 

La ih heute, Den 14, Juli 1861, in wer Si ale! ji b- 

9 Uber, giug ei junger, Pe Yopkkriger Mann er en Tor a ro 
med, und grüfte muy auf eine beionberd ah faſt berplibe Art, indem et, 
den Hu abucymend, deufeiben mehrmals. gräßfeno fenfi. Da er dald baranf-feine 
Söripte verlünte, je ging ib wieder an ihm veräber,-mebei er nedmale gräßte. 
Dief; geitab wenige Schritze wor. amd hinter, dem Haufe, in ‚weldem, früber ber 
Maler v. Bayer wohnte, An der Rertendriid begegnete mir mein efandtier Graf 
—— der midh mm begteitete, Bielleicht I50 Sritte jenjeits des Hirtenhänsdhenne 
ein Schuß in folder Nähe von hinten auf mi, bag ip ſofort einen Schmerz 
An der linken Seite des Haljes fühlte, eine Dröpmung im ganzen Kopf empfand, 


unb mit der linken Hand ſogleich nad ber verletzten Stelle griff, augrufend: Mein 
Gott, was war das! Graf Fleinming ud ih drebten uns aleiyitig um, umd ich 
fah oben beſchtiebenen jangen Mann ganz ruhig biiter ums auf drei Schritte fichen, 
Grafiigleimming fragte ihn: Wer bat geſchofſen? Haben Sie gefhoffen? woranf der 
Manır ganz gelaffen erwiberter „Pt babe anf den König geſcheſſeu.“ Graf Flem · 
ming griff ihm mun in die Halebinde und hielt ibm feſt, fragend: womit haben-&ie 
heilen? Er zeigte auf eruen ino Gras-bingemorfenen Wegenihirm, und einige 
sritte von demſelben lag «in Dopneijerueeef, an dem beide Laufe abgefhoffen waren. 
Da fofert ein Hexe, ber ber Reibtsanwalt Süpfle aus Gereubach jeyn fell, und ein 
anderer Dante, Amtererweſer Neferendär SH aus Acheru —— waren 
nnd den jangen Mann zum Beden warfen, ausrıfend: „Due ir me Schmach und 
be für Baden; das muß Das Bell rächen“, — fo hatte Graf Fleinmung Zeit, 
Biftole aufzunehmen und ben oe ger ‚Mittjerweile war ber Hotelbeflger 
biefe drei Herren —— den Menjchen in 
einen Diethwagen, der gerane vorilberfuhr, Ich ertuchte die Herren, ibim nichts zu Leid 
gu thun, and befliimmte, daß biefelben unter Geleit des Grafen Flemming ibn um Stadt» 
Direftor Kung transportiren jollten. Em wierter Herr, Blanquet, iant de Pa 
fagte mir auf framgöfikh, daß mein Rodtragen von einer Kugel zerriffen jeyund ebenjo 
die Halsbinde ger“ neire; ih zog den Reck aus und überzengte mih von der Rich⸗ 
tigfert ber Angabe, Die Kont — am Halje bintete niat, verurfahte aber einen 
leichten bremmenben Schmerz. Iw konnte daber die Bromenade bis gegen Lichtentbal 
fortſetzen und lehrte von dort unit ber Konigin 


J nach Haus juruck. Babe 
14. Juli 161. — 11 Uhr Yorminags. (Gez) ne at, . 54 
Wiesbaden, 25. Sept. 


bie 
Prand ans Berlin binzugeipramgen mit 


Der Präfident des berzoglihen Oberappel: 
latiensgerichts, Dr. jur. Chriſtoph Flach, iſt in Folge eines Schlaganfalles 
in lehter Nacht plöglich verſchieden. Das Land verliert im ihn einen bes 
gabten, durch firenge Mechtlichfeit ausgezeichneten Diener. 

Aus ringen, 23, Sept. Das Gerücht von dem bevorftehenben 
Rüdtritt des Fürften von Schwarzburg:Rudolftadt von der Negierung und 
von feiner Vermählung mit einer jungen Dame bürgerligen Standes iſt 
volltommen begründet, Der Nüdtritt wird ſchon gegen Mitte November 
erfolgen, und der Fürſt dann mit feiner Gemahlin ſich auf fein Gut bei 
Dresden zurüdziehen. Die Dame iſt eine Fräulein. Schulz aus Könige: 
berg, 25 Jahre alt’(der Fürſt iſt 68) und von angenehmen Aeußern. 

Weimar, 21: Sept. Nadhdem ſich hier für Diejenigen, welde in 
der Flottenangelegeuheit "unabhängig vom Wationalverein wirken wollen, 
ein bejonderes Sammelfomite gebildet, hat der Großberzog denfelben 1000 
Thlr. zulommen laſſen. 

- Gera, 33. Sept. Mit höchſter Genehmigung wird die dreigehnte 
allgemeine deutſche Lehrerverſammlung in der Pfingſuwoche . J. an den 
drei anf den zweiten Pfingſtiag folgenden Tagen hier abgehalten werden. 

i D Fraulfurt, 24. Sept. Dev auch im Ihrem Blatte berichtete 
Magteburger Dilitärexzeß erregt bier um fo mehr Intereſſe, als. nicht. nur 
die Dabei betheiligten Difigiere hier früher mit dem 58. Regiment in Gans 
non Sagen, jonderu als es auch heißt, daß der Unterlientenant PBusft, 
welcher , eine jo hervorragende Rolle nach der unglüdlichen tobtbringenden 
Berwundung des Hausinechtes Lahne ſpielte, derſelbe ſey, welder am ber. 
Berwundung des amerifantihen Konſulatgſekretärts Gläſer in der Nacht vom 
31. Mai auf den- 1. Juni Theil nahm. Der Unterlieutenant Vuhli ſoll 
nämlich, jo verlauſet es bier, um nicht mit dem in Diefen Tagen wieder vom 
den Yagermandvern in unfere Stadt zurädfehrenden 30. Neyiment in dem 
biefigen Garniſonsdienſt eintreten zu müſſen, in das 38. Regiment verjegt 
ſeyn. Das, wäre freilich ein betrübendes Zeichen militäriſcher Milde. Denn 
wären die damals Betheiligten, wie. das jedem Ziviliſten geſchehen wäre, 
ſefort in Unterfudyungsbaft verleht und raſch gerecht und ftreng beftraft wor: 
den, {o wäre damit ein energiiches Beilpiel der Warnung für Andere ges 
geben, jtatt dag man fie Momate lang auf freiem Fu lie und ihnen jo 
Gelegenheit gab, ihrem leichtſinnigen Uebermuth von Neuem in der Mit: 
i von Mordicenen, mie der Magdeburger, Yuft zu machen. 

efterreidgijde M 

Ugram, 23 Sept. In der gejtrigen ug wurde - 

ber vom Komite ad hoc vorgelegte Adrefentwurf verleſen und im Bringip 
angenommen. In der beutigen geheimen Sigung fand die Speztuldebatte 
ſtatt, wobei unbedeutende ſtyliſtiſche Modififationen an dem Adreßentwurfe 
vorgenommen fonrden. Morgen dießfällige Verhandlung in öffentlicher 


Sitzung. 
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Mailand, 23. Sept. Die „Berfeveranza“ meldet aus Turin vom 
22. d8.: Das Gerücht von einem ernften Zerwürfniffe zwiſchen Cialdini und 
der Zentral u iſt gruudie, fomit der vom „Pays“ als angeblich 
wahrfheinlic gemeldete Nüdktritt Cialdini's und defjen Erſatz im Militär 
weſen durch Fauti, in Zivilſachen durch Billamarina, widerlegt,, Ju einigen 
Tagen werden die neuen Dispeſitienen bdezüglich der Reorganijation, des 
Miniſteriums de Innern und des Witkungetreifes der Präfeften "ver: 
öffentliht. — Aus Neapel vom 21. jchreibt da3 genannte Blatt! Das 
Amtsblatt verfündigt, daß die bei Catana aelandete Bande Malteſer uud: 
Spanier, in. der Flucht (?)begriffen iſt. 

Reh VErantreid. 

Paris. Die Sprade der Megierungsblätter wird mit jedem Tage 
giftiger gegen Deſterreich. Es iſt, als ob die ganze Taftif darauf berechnet 
wäre, die jchledjten Beziehungen zwiſchen Dejterreih und Frantreich gerade 
jet herauszuſtellen, wo der König von Preußen erwartet wird. Es liegt 
in der That auf der Hand, daß der Beſuch des Königs in Paris oder 
Gompiegne um jo auffallender erſcheinen muß, als die franzöſiſche Negierung 
es ſyſtematiſch darauf anlent, dad Wiener Kabinet zu verlegen. (Schw. IR.) 


suardie, 
s, L 


— — — — 


In einem Bericht des’ Praſidenten der franzöſiſchen reifonfereng 
beit es: „Das Verbot in den Vollsſchulen des Eifaß en fprechen, 
iſt zu abſelutz man kann weder auf Das Herz ned auf den Geiſt des 
- Kindes wirken; wenn man zu dem in die Schule’ tretenden Kinde in einer 
anderen als feiner Mutteriprache redet,’ Die’ es im Kreiſe Der Famllie pe: 
wohnt ift; mit der Methode, ausfchließlid; franzöſiſch zu Tprechen, ‘verfehlt 
iman den Zweck, die Anlagen ded Kindes harmoniſch auszubilden; man 
wird. dieß nie erreichen, wenn man in einer- dem Landvolk mehr oder 
weniger unbekannten Spradye zu ihm ſpricht.“ Und diefe Meylerung, die 
den Gebrauch der deutihen Mutterſprache ſelbſt beim Stinderunterricht vers 
bietet, ſchwärmt für die Mutterſprache von Czechen, Magharen mıd Slo— 
walen und tabelt bie öſterreichiſche Regierung, wenn fie die Kenntniß der 
deutſchen Sprache in legilimſter Weife wenigftens zu erhalten fucht, 

- Paris, 24. Sept. Der König von Dänemark tritt heute ganz im 
den Hintergrund zurüd. Durch einen -jerier bequenien telepraphifeher Ier: 
thümer hat man, wie das „Pays“ die Sache erflärt, die Ankunft diefes 
Monarchen angezeigt. Der Telegraph meinte eigentlich) den König der Niederlande. 

„Pays“ meldet, Rufland habe in einem Vertrag mit der amerikänifchen 
Union fih zur Neutralität“ ) flichtet, eine Verbindlich⸗ 
keit, die Frankreich und England einzugehen ſich geweigert Gaben. 

Rußlaud. 

Betersburg, - 20. Sept. Bon einem Plane der Kaiſerin, aus der 
Krim eine Neife mady Paläftina zu unternehmen, weiß man hier gar nicht, 
— Die ruſſiſchechineſiſche Gränzregulirung iſt ain 25. Juni endlich glücklich 
zu Stande gekommen. Um. See Hanli vereinbarten ſich die beiderjeitigen 
Kommiffarien über ein Zufapprotofetll zum Belinger Verträge. 

on der polnifden Gränze, 24. Sept. Geſtern fand in Wars 
ſchau die erſte Verſammlung der Wähler im Magiftratsgebäude, in Adels: 
inftitut nud in der Akademie jtatt. Vor ber leiten verfammelte. fich eine 
ftarte Menſchenmenge, welche gegen die Wahlen proteftirte. In Folge Uns 
reden gemägßigter Männer und der Intervention des Grafen Zamohski fans 
den feine Exzeſſe itatt. Die Stadt ift rubig, aber bewegt. 

Bon der polnifhen Gränze, 25. Sept. Der Kultuöminifter fün: 
digt die Eröffnung einer zur Univerfität vorbereitenden Schule ohne Unis 
form an. Die anderen derartigen Lehranſtalten werden bis zur höheren 
Deitätigung geſchloſſen. Die Säulen, deren Zöglinge Antheil an Unruhen 
nebinen, ſo wie die Schulen’ unruhlger Diftrifte werden gang geichloffen. ' 
eh AUmerila. a 

Am 10. ds. Mis. kam es, wie ſchon kurz erwähnt, bei Summerville 
in Weſt⸗Vicginien zu einem Gefechte zwiſchen 5000 Mann jüdlidyer Trups 
pen unter General Floyd und einer Schaar nördlicher Truppen unter Genes 
ral Roſenkranz. Die Sonderbündler hatten eine jtarte Stellung inne und 
behaupteten diefelbe während dei Kampfes, zogen fih aber in der Nacht 
mit Zurũcklaſſung eine: Theile ihres Gepids und ihrer Munition zurüd. 
Der Berluft der Unions: Truppen it dem Vernehmen nad unbedeutend; 
darüber, wie hoch der Berluft der Sonderbündler war, konnte man nit ins 
are fommen, indem fie ihre Todten und Berwundeten entfernten. In 
einem in voriger Woche bei Elkwater ſtattgehabten Scharmützel iſt der auf 
Seiten des Südens kampfende Oberit John Waſhington aus Mount:Bernon 
geblieben. [Fin auf Selten der Junferpartei fechtender Wafbington aus 
Monnt:Beruon, weld bittere Nronie!]* i 


Bermifdte Radridtenm. - 

Münden, 25. Sept. Siebenzehn Munchener Turner find vorgejtern 

von Oberammergau angelangt, und brachten den de mit, .der von 
der Höhe der Zugſpihte gebrochen, als Beitrag zu dem Jahn-Denkmal nad 





* Berlin abgehen jel. — Der Magiſtrat von Frelſing Hat nicht 5000 fL., 


jondern 8000 fl. zur Erbauung einer Turnhalle bewilligt. Dazu ſchenkte 
das f. Forſtamt D Mergen Landes. — he 

Der Verein zur Unterjtügung underſchuldet in Noth gelommener Künjtler 
und deren Reliften in Munchen verlooft mit Allerhöchiter Königlicher Genehmis 
gung eine in jeinem Beſitze befindliche wertvolle Sammlung von Kunſt⸗ 
werfen zur Vermehrung der Mittel feines wohlthätigen Wirkens. Diefe 
Sammlung befteht zu ungefähr zwei Drittheilen aus Delgemälden (in Gold⸗ 


rahmen) — Werke in Münden lebender Künſiler — ſo wie ‚einiger- Älterer: 


Meifter, ferner aus Skulpturen, Uquarellen, Zeishnungen, Kupferſtichen ꝛc. 
und repräfentirt einen Werth von 14,660 fi. E 

- Durch die Sammlung fir die Neftauration des Ulmer Müniterd im’ 
fümmtlihen proteftantifchen Kirden Bayerns find im Ganzen 314 fl; 
‚ergtelt worden. ; Be are . F 

Der Preofeſſor der Philoſophie an der Univerfitit Halle Dr. Hinrichs 
iſt am 17, d. in Friedrichsroda in Thülringen gejtorbeit. "> 

In Jena ftarb am 16. d. Nachmittags nach kurzem, aber ſchwerem 
Kampfe eine verbeiratbete Frau an der Waſſerſcheu, nachdem fie am 7. 
Juli von einem tollen Hund gebijien worden war. 

In Hamburg üt die Gattin des beliebten Schauſpielers Fr. Börner 
auf einer Treppe des Theaters in den Neifen ihrer Krinoline hängen geblies 
ben, ftürzte 13 Stufen herunter, brach die Kinnlade und wurde am Finn 
und Rüdgrat ſchwer verlegt, - 


urg. Vor einiger Zeit kam bier ein ungewöhnlicher Uhrendieb— 
ftapl vor. Es wurden 464 Stüd Uhren im Werte zu 30,UU0 Mart B. 
entwendet. Die, Diebe find nun in Paris fammt dem geiteblenen Gute, an 
dem nichts fehlte, abpefakt werden. — Der dabier wegen Wechſelfälſchung ac. 
verbaftete v. Gagern ift mit den bekannten Brüdern Heinrich und Dlar-von 
Gagern wicht ‚verwandt: daniſche Blätter aber machen ſich abſichtlich ein 
Geſchäft daraus, denjelben bald als den Präfidenten der deutſchen National 
verſammlung, bald als deu durch den ſchlesw.-holſt. Krieg befannten Ges 
neral Gagern zu bezeichnen. 

Aus Baffano, 19, Sept, jchreibt man: Das Befinden des Pa— 
triarchen von Benedig verihlimmert fid) immer mehr, und es wurden ihm 
bereit3 die Sterbjatramente gereicht. 

Im Fünjtigen Monat findet in Nom bie Hodyzeit der Fürſtin v. 
Wittgenftein mit dem Pinnijten Lißt ſtatt. Auf der Piazza di Spegna 
werden für das Brautpaar prachtvolle Appartements hergerichtet. 

Aus Krakau bringt die „Dejterr. Ztg.“ die Mittheilung, daß der 
dortige Polizeidireftor, Baron Päumann, von feinem Poſten abberufen 
werden eb. 





Haudels· und u chaftliche Berichte, 
Bamberg, 25. . Zeit einigen Zagen geben große Wetreidetransporte 
2 Defterreih nach Fraukteich mit der Eiſenbahn bier durch. ben merben 
gere Zei fortbauern und tägli Extra; 2... gg Aus große Biehtransporte 
if mgen Wagenreihen geben jest won Dr nad bem Weſten. Ueberhaupt ift ber 
Üternertchr auf unjerer Bahn jo ſtark, daß die Traneportwägen kauin ER 


Nürnberg, 21. Sept. Berlehr anf ben *8 Ditbahnen — Monat 
Auguft Ser: 1590 Perjouen, 112.972 350868 Zentner Fracht⸗ 
üter, Einnahme; Neifegepäd, Equipagen, "rbiere 10,318 fl. ammt- 
umme der Ginnahme 216,887 fl. über bem entfpredenben Monate bes Bor- 
abres mehr: 46,765 Perfonen, weniger 25,105 Zentner Frachtgilter, mehr 13,441 fl. 


Mn Ma —3 im Monat 
* — — ginnabıne Ser päpien sen 
Saal ie im — at rer 1861: 
184049 fl. 14 fe 
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mbie Fi "g 5 fr. gegen Auguſt 


Aus der badifchen Pfalz. 20. Sept. Der mbel mit ungarij 
gewinnt 55 6 die ein —E——— ulm 
Kr übernommen. Wehnlihe 


lanten wmeift auf 

Tornreiden Ungarn zeigen 
tt, wie man befürchtete, —* een 
Ba auf bie Preije 35 


oder ie Bates 


rüh- 
iben 


fommer be 
‚ indem 


5 10 per 
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: a 8 
hri Zabate bei ber ge 
— —** 10 fl. “ et rn bie Sie gingen = Sins fin. 


n Am n ei per 
indeſſen ber Platlonfum Ing SCH Are | I Tebbaft Käufer if; * 


em 
11 853 23 Irle., * 2,” 11 viert, da 
ut. oe 205 fl. ber 1000 Litres & * Tr. v 24} fl., wenig 
BE 1a 214 fl. Trauſito. Raptſſasi 21 fl. Klecſaat, neme,24fl. beten, 
m untern WMaingan, 24. Sept. De n acht 


Tagen eingetretene Regen kommt ber rajchen Entwidelung ber Weinbreren ſehr ge- 
legen. Die Orflerreicher Sorten find durchgeheuds reif und die Rieslinge fangen aut 
an zu zeitigen. Die Weinberge find befbale auch jest alleuthalben gejblofen, Im 
Weinhandel iſt es dermalen ſiau. Die Deinbefiger galten zurid, da ber jehr 
* — diefjährigen Kreseenz mit Recht anf eine digg ber 
chen läßt. : 


x geringe 
breife 
Erliedigungen 

Die katholifhe Pfarrei Winkl, f. Wg. Landäberg, mit einem faffiens- 
mäßigen Reinertrage von 1031 fl. 187/ Er., die katholiſche Pfarrei Raitens 
buch (Rottenbuch), f. %dg. Schongau, mit einem ſolchen von 797 fl. 43 Er. 
und die katholiſche Pfarrei Perchting, k. Wg. Stamberg, mit einem bers 
gleichen von 699 fl. Aut, fr, 

Die katholijhe Pfarrei Niederhornbach, k. Ldg. — in nn 
bayern, mit einem faſſionsmäßigen Neinertrage von 1164 fl. 23 

Das zu Nürnberg zu errichtende ftändige protejtantifche 25. für 
die — Wohlthãtigkeits- und Sicherheitsanſtalten; Gehalt 400 fl. 

Die Stelle. eines: ifraelitihen Religionslehrers und Vorfängers au 
Untereifenkeim, Ldg. Voltach. Die Erträgutffe derfelden find mit Einfluß 
des MWohnungsgenuffes 220 fi. 





Börfenberigdte. 
Wien, 25. Su Katienaf 80. © 4}prey. u 58. 25, Yombarb.-Benetian 
3. — Bantatien 759. —, Krebitaltien y } _ oofe von 1839 114. — 
5* * 184 gas 1860er Looſe 83, 30, 100 r enbahn-Bartiall, 120. 20 


22. Staateb. 279, —, U rn 165. 75, Eli ar “Prioritäten mit 
2 in Silber 102. 2%, e6- See rbbahnmaltien 202. * Saufdoneen 185. co, 
1 Paris 53. —, bitte auf Franfhurt 16 2, Eitder 134. 75. 


Rebalteur: Guſt av Meifert. 


(Eingefandt.) Am Montag Abend Hatten wir im biefiger Stadt ein 
für jeden Freund des Geſanges gewiß fehr erfreuliches Ereigniß. Die drei 
biefigen Gejangvereine „Liedertafel“, „Melomania* und „Liederfrang“ feierten 
nämlich ein Feſt der Vereinigung, baſirend auf dem Beitritt der Vereine 

„Liedertafel” und „Liederfrang“ zu dem Maintgal-Sängerbund und zwar fo, 
daß nun die drei hieſigen Vereine gleichſam einen Verein bei diefem Bunde 
ausmachen, während ihre perjonelle Eriftenz dahier fortbefteht. Wer die 
Kräfte der einzelnen Vereine kennt, wird zugejtehen müſſen, daß dadurch 
nicht allein das längft gefühlte Bedärfuiß eines gegenfeitigen freundlichen 
Entgegentommens herbeigeführt , ſondern auch von diefen vereinten Kräften 
etwas Tüchtiges geleiftet werden kann. Das Feſt ſelbſt in dem feſtlich aus⸗ 
geſchmückten Vereinslotale der „Melomania” war ein heiteres, ein el von 
Sängern , die den Beweis lieferten , baf ein jeder wahre deutſche Sänger 
nicht allein als Mafdyine das Bundestied „Brüder reiht die Hand zum 
Bunde“ fingt, fondern dich erhabene Tonftüd des großen Mozart begreift 
und ſelbſt empfindet. Der Verein „Melomania* hatte für eine gute Mufik, 
ausgeführt von den Landwehrmufifern, beftend gejorgt und wechſelten die 
Mufitpiecen mit Gefammts und Einzeln⸗Geſãngen und herrlich geſprochenen 
orten von den Herren G. Stoll, Forſtamtsakttuar Grod, Krill, 
Studienlehrer Englert und TH Engelhard, weldye ſehr fchön die Des 
deutung des Abends erflärten, zu feitemn Zufammenhalten mit deutfcher 
Treue, Biederfinn und Offenheit ——— ſo daß das Feſt auf eine 
erhabene Weiſe zu einer wahren Sängerverbrüderung wurde. Möge dieſer 
Abend jebem der Unwejenden unvergeklich, ein Anfang geweſen fen, der 


manche Fortſetzung liefert, und migen die hieſigen Sänger eine dauernde 
Einigkeit erzielt haben, die denfelben gewiß zur Ehre gereicht ... 


zud g 


...r.. 


en Den 
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Mit dem 1. Oltober 1861 beginnt ein neues Abonnement auf die Aſchaffenburger Zeitung und das mit ihr verbundene Unter 


haltungsblatt „@rbeiterungen‘“. 


Bir laden deßhalb zu reiht zahlreihem Abonnement hiermit ergebenft ein. 


Wie feither, wird die „Aſchaffenburger Zeitung” auch ferner beftrebt feyn, die Tagesereigniffe in unpartellſcher Weiſe ihren Leſern auf 


das Schnellſte mitzutheilen. 


Der Abonnementspreis für die mit Ausnahme der Sonn, und hohen Fefttage täglich ericeinende Zeitung mebft dem Unterhaltungs« 
blatte und fonftigen Beilagen beträgt für ganı Bavern vierteljährig 1 fl. 45 fr. 

Bei dem ftets wachſenden Leferfreis der „Aſchaffenburger Zeitung” erhalten Anzeigen bie gewünfchtefte Berbreitung und werden ſolche 
per dreifpaltige Petitzeile oder deren Raum mit 4 fr. berechnet. Bei öfteren Einrüdungen größerer Annoncen laffen wir überbieß einen ent» 


ſprechenden Rabatt eintreten. 


Auch erbieten wir und zur nmentgeltlihen Vermittlung von Anzeigen an auswärtige Blätter, 


Aldraffenburg im September 1861. 


Die Erpedition. 


en 


Beilage zu Nro 232 ber Aſchaffenburger Zeitung. (183.) 





Deutijdland, 

5 Münden, u. Sept, (57. öffentlige Sigu ng d 
Kammer der Ubgeordneten.) Tagesordnung: Verathung und Ber 
ſchlußtaſſung über den Geſehentwurf, „den Bollzug ber Breifeitsftrafen dur 
Einzelbajt beir.” Um Miniftertiihe der F. Staatäminifter der Juſtiz che 
v. Mulger, die Minijteriallommijjäre Dr, .o, Vogt, Deberger. Der erite 
Präfident eröffnet die Sipung um 9 Uhr. Nach Belanutyabe von ichs 
Entſchuldigungen für die heutige Sipung, jo wie daf Abg. Frhr. v. Pfeuen 
int zweiten Wusjchujje Über die Eingabe ber Silbermann'ſchen Eheleute 
wegen Entfebädigung zum Üeferenten ernannt worden ſeh, erſtattete Abg. 
Dr. Balt Vortrag über den obigen Gelepentwurf: Der heutige Gegens 
ftand ſey wirklich viel wichtiger, ald er im erjten Augenblick ſich darſtelle; 
die Staatöregierung babe damit den erjten Schritt für Gefängnißreform 
gethan, welde nicht die geringite Stelle der in Zukunft zu Wenden, fozinlen 
Frage ‚einnehme; dieſe Frage ſey eine Frage ber Staats und Humca⸗ 
nität. Der Zuſtand unſerer Gefängniſſe dürfe nicht je bleiben, ſonderu es 
mäjle etwas geſchehen; der jetzige Zuſtaud fey ein beffogenäwerther. Allein 
aicht den mit der. Leitung ber Gefängmüfe betrauten Perfonen dürfe man 
deihalb Vorwürfe machen, fonbern bad Uebel liege im Syiteme. : : Erz babe 
alle. Achtung. yor den Manneru, denen die Zeitung ber Gefaängniſſe anver- 
traut, ihre Namen haben: einen guten Rang, der jüngit verftorbene Bor: 
ftand der. Strafanjtalt-Kaisheim war allgemein beliebt, allein das Teitherige 
Spitem imüffe verlaſſen und zu einem andern übergegangen werbem., und 
zwar zu dem der Einzelhaft, der Folirung. Man habe verjhiedene. andere 
Syiteme in Scene geieht, Das Auhurne'ſche Schweigipitem, Das Slaffens 
fpftem. Das Erftere jey aber volljtändig gefpeitert, nur mit den grauſen⸗ 
baftejten Disziplisarjecafen konnte man das Schweigen erhalten... Auch das 
Kiafjenfyitem jey geſcheitert und jo ſey man zudem Pönitentiar: oder Zelleufpftem 
übergegangen. Wohl überlaufe manche zarte Natur eine Bänfepaut, wenn jie 
davon prechen Höre, dag man die Gefangenen fo zu jagen lebendig Begrabe, 
oder dem Wahnfinn preisgebe; jo möge wohl die erſte Zee in Penn ſylvanien 
geweſen ſeyn. Jetzl aber ſey die Zelle. nicht mehr das Grab, in Das man 
die Menjcen werje und. fie dem Wahnfinne dert übergebe; fie ſey Das 
Ulyl- Für den Verbrecher, wo er angewieſen werde, burg Umgang mit 
Menſchen zum Guten zurüdzutommen. Es laſſe fih alfe in. der Einzelgaft 
keine Inhumanität finden. Der Gefangene- werde aber nur abgejondert 
dem Mitgefangenen gegenüber, Daß allein jey die Iſolirung, den bie Zellen- 
haft bezwede; dur Berührung mit anfopferungsfähigen Menſchen, die bie 
Gefängmiffe‘ befuchen, werde die Selle ihren. Zweck erreichen, . Rai ftelle 
man aber dem Syſtem der Zellenhaft immer entgegen, ba die Gefanger 
nen geiftestranf und dem Wihnfinne ausgeſetzt würden. Nah den vielen 
Erfahrungen, die man über Zellenhaft bis jept gemacht, dürite aber dieſer 
Grund endlich fallen; aud die gemeinfame Haft übe viele Rachtheile auf 
Geiſt und Körper, eine Strafe ohne folde Nachtheile gebe eß nicht. Die 
Erfahrungen bis in die neueſte Zeit gehen aber dahin, daß nicht mehr Mach- 
teil durch die Zellen als durch die gemeinfame Haft für Geift und Körper 
entfiche; und in feinem Bortrage habe er nachgemiejen, dab das törperliche 
Befinden der Zellenfträflinge beffer ſey, als das der Sträflinge in gemetit“ 
famer Haft, ja ein zehnfacher Bortheil gegen unfere bisherigen Strafanftalten 
feg; ober wolle man fagen, es fep graufam, die Gträflinge in die Zellen 
zu fhiden, um fie da umkommen zu laffen, twährend- in einer Mnftalt mit 
gemeinfamer Saft im einem Jahre von 1600 Gefangenen '544 begraben 
wurden, und die am Leben gebliebenen nichts zu thun hatten, als Särge 
sn machen. Allerdings fep nicht zu läugnen, daß die Zelle Bazır 

ren Lönme, daß verſchiedene Geiſtestrankheiten, Ballueinationen hervor⸗ 
treten, allein bierauf könnten Die: verſchiedenſten Umſtände einwirken. 
Auch bei Garnifonen Mimen Häufig Seelenftörungen vor, Wahnfinns* 
fomptome'jepen ja überhaupt in Gefängniffe häufiger als in der Freihert, 
und können ja doch auch ſchon bei vollbrachter That Geelenjtörimgen POT“ 
handen gervefen ſehn und die Anlage hiezu ſich in der Selle fortbildet, da 
fen die Zelle alſo gewiß nicht am der Seelenftdrung fhuld. Gerade aber, 
2" — —— in ben Zellen vorlommen, beweiſe bie Borzäglichteit 
er Zellen. 


heit träge fügen bleiben, da ift Nichts zu beſſern. So werde die. Sache be⸗ 
bandelt von Fompetenten Schriftitellern, Geſangnißinſpetioren und un 
Menihienfreunden ; ſWictlicher Weiſe ſolite man ale die Binatfrage hiebe 

ir müſſen vorwärts in der Gefängnißfrage, = 


ſich die Finanzfrage zu Gunſten biefer, durch die 
um ein Drittel abgekü 
in feis 
Belle 


Semftag , 25, September 1861. 








um eim Drittel fih kürzer ftelle. Die Summe, dab die Berfglehterung 
in den feitherigen Gefänguiifen Befeitigt werde, jey gegen die Bortgeile der 
Zellenhait mit ‚in Unceywung zu bringen. Mau dürfe mit mäfen, 108 
es ſich um den Frieden io wieder Perfonen Handie, Häufig Fimen ‚Jebt 
Verbrecher als rope Leute in die Bejängniffe, aber als ſWlechte Meier 
tãmen Vie heraus. Das Kapital auf die Zellengefäugniſſe Ip ſohin nur 
gut arıgelegi; wenn man aber den Geſehentwurſ verwerfe, 1 werde Die 
Summit miht geipart, man müfje andere Sumpien jür die Gefännnilie 
ausgeben; tue man am heute nicht deu erfien Seit zur Bejängnige 
tejorem, in 3, 6 ober 9 Fahren werde man ihu doch Kun müllen, aber er 
wolle den Verluft der Seelen, die mau in diefen 9 Jahren hätte reiten 
önnert, nicht verantworten. Dem Unglüd die rettende Hand zu bieten, 
dazu Habe die Regierung den eriten Schritt geihan, da ed aber mur ein 
Verjusch ſeh, daß mur probirt werden folle, dazu konne er wicht ſtimmen. 
Die Derfucre hätten in Amerika begonnen, in England, Brankreih ſeyen 
fie fortgejeßt worden (In Frantreich hat man bie Einzelhaft aufgehoben, 
Wohl aber nicht aus Humanität, man hat dort Eapenne), ebenfo in Belgien, 
Schweden, Baden, Tosfana und Preußen, deipalb jelle man bei und feine 
Verfuche mehr maden. Thue man den erſten Schritt, tzue man ihn ganz 
Dana werde bald ein zweiter und dritter folgen. Ay. Miller: ds 
ey nad) einer jo glänzenden Vertheidigung des Entwurjd ſchwer, die ent; 
egeugefegte Meinung zu verizeten, doch müjje er als Mitglied des erjten 
Sesjauffes, indem er gegen den Entwurf geitimmt, feine Abjtimmung 
motiviren; fein Gefühl für das Leiden ber Gefangenen ſey ſo warm ala 
das des Berichterjtatterd und. jtche er au auf demſelben Standpunkte der 
Dumanität. a der Zwec der Strafe Befjerung der Sträjlinge, und daß 
unfere Gefangenanftalten ſchlecht jepen, das gebe auch er zu, allein darin 
weide er von der Anſicht des Mejerenten ab, daß das Mittel der Gingels 
ei nach dem Gejeentwurf die Folge der Beiferung nicht herbeirügren 
Önne. Wenn Berichterſtatter jage, es werde nachhaltige Beſſerung bewirkt, 
fo ſpreche er gegen die Anfiht vieler Schriftſteller und wolle er (Hedner) 
ſich deßhalb auf dus Gebiet ber Erfahrung begeben. Nach Mittermaher (iu feinem 
Werte Üder Zortjgritt des Öefängnigweiens vom Jahre 16V) jey das Spitem 
der Einzelpaft in England ein höchſt unglüdliches, die Eingelpaft ſchrecke weder ab, 
noch beſſere jie; auch Frankreich Habe die Einzelhaft aufgehoben und in Belgien 
fey auch der Erfolg fein günftiger. Auch in Brüffel Mune mau die Anjigt 
über glüdliche Refultate miht theilen, Na jeiner Auſicht ſey Cineipaft, 
verbunden mit gemeinfamer Haft, das bejte Mittel jur Beſſeruug der Sträfs 
Uinge, Der vorliegende Gejepeuttvurf habe nicht jene Verbrecher zum Gegen⸗ 
ftande, bei denen, wie Mejerent meine, Affociationen vorfommen können, die 
aljo Dadurch bejeitigt werden follen; es gebe noch andere Mittel zur Vef 
ferung der Gefangenen, er bitte, den Gejegeutwurf zu verwerjen, Dr. 
Nulamd: Die deutige Frage ſey wirklich von großer Dedeutung und fie 
abzul ehnen, ſey Sache des Gewiſſens. Was Nefereut heute gefagt, komme 
aus Meberzeugung, man müfje dieſe Worte erwägen, uud er jep zu dem 
Rejultate gekommen, dem Gejepentiwurf zuguftimmen. Gr wife, was war 
entgegenjege, er teuue Die Stimme der Humanität, die hier ſpreche, er kenne 
die Arſichien benfender Männer; trppdem aber werde er für deu Gefeh— 
entwarf flimmen. Die Gründe dafür lägen theils in der menſchlichen Ratur, 
theils im eigener Erfahrung; ein jeder Menſch ſey ein ſolcher, in dem ein 
Eprgefügt wohne, auch der roheſte Menj Habe einen Grad davon in fd; 
in bemr Hugenblid, wo er ſich felbit frage über feine Handlung, was er 
gethan, ſey es ihm wohl ſelbſt lieber, verborgen und in fih zurüdgezogen 
zu ſeyn. Es komme aber auch auf bie individuelle Beſchaffenheit Tea 
Menfchen an: ein unglüdliger Gejalener, in die Zahl der Verbreder ges 
worfen , werde, wenn er es liebt, einzeln zu fen, deppelt geitvaft. (Er 
(Redner) habe mit Sträflingen verkehrt, gerade jene Menſchen des Urbeitss 
haujes, die die Befjeren und deren Fehler Die verzeihlicheren waren, hätten 
für die größte Pein und für dad Gäreflichite gejunden, unter Verdrechern 
wandeln zu amüllen. Diejen Staudpunft nilfie man jefthalten, in ihm 
liege eine große Wahrheit und ein Vorzug für die Einzelgaft;, er nehme 
die Sache aber aud rom abcetiſchen Standpunkte, Hat du gelündigt , jo 
ziehe Dich und denle mad) über ai ge die Sfolirung fit der 
erfie Schrect zur Befjerung und Wiebererhöhung. EB gab aber auch Zei: 
ten, wo viele Berbreger bei dem früheren Gang der Gejepgebung jahre: 
fang in Einzelhaft im Unterjuhungsarveit waren, feine Stimme habe er 
, Die deren 2oos beflagten, und gejagt, daß die in Unterfuhung Des 
— zur Deroeiflung oder. zur Narrheit getrieben wurden. Ein früs 
Düitglied diefer Kammer, . Mediginalratß Dr. Heim, habe geglaubt, 
Ag die Zeit kommen werde, dah die Kirche die Berbreger in ihre Urme 
fliege und fo der Hort der Gefallenen fep; Die Zeit {ep ferne, fie Ynnte 
— "Männer iamen, die ſich für die Geſan⸗ 
aber. work) Rome, ‚jo mie [ann 7 Na dan fey die Zelle, di 
Barboten, und menu eine jelhe Zeit . ed 
Kiofterzelle, gang wohl an ihrer Stelle, an 


re n * fen 


bejniht,\geträftet, erhoben werde Er ud, chf den re NH at Etwa 
i ſt fiel Ber; 
Kader du) » a - durch das —— "iefe uteten Sturm, — ha na Aue: 


eine Sette von —* geſchaffen; eines . von Befferung 


größer als der Nachteil des Körpers für Einzelne. Was die Seelenſtör 
gen betreffe, in welcher Beziehnng auf nd verwiejen worden —— pi 
fepen war die —— ein praftifches Voll aber fie _ den Spieen;- 
nirgends gebe ed mehr geborne Narren. Wenm man aber immer von 
—* Nachtheilen ſpreche, jo ſey es doch nicht fo —— allein zu ſehn; 
auch die Geſellſchaft könnt man allmählig meiden. Wenn wir aber richten 


unten, wie ein höherer Nichter über und, jo würben wir fagen, bag mehr Men: 


Ten Berumgeben , die einzufperren wären, als folge, bie eingefperrt find, 
die im Gefänguiffe Befindlichen find oft beffern Charakters, als die in der 
Freiheit; ſey der Menfch gefallen, jo fey feinem Ehrgefühl Rechnung zu 
tragen, das werde jedoch am beiten durch die Einzelhaft erzielt,  (iyorti. F.) 

Münden, 26. Sept. Im der heutigen Abendfigung der Abgeordneten⸗ 
kammer wurde der Gejegentwurf, die Einzelhaft betr. mit 127 gegen 5 
Stimmen (Arnheim, Hobenthanner, G. Miller, Neuffer, Graf Rambaldi) 
angenommen. 

Der Ausſchuß für die Umbſcheiden ſche Beſchwerde Hielt geftern Abends 
eine Sitzung, um den Hr. Staatsminifter der Juſtiz zu vernehmen, De 
fetstere fprach ſich alle an ihn vom Ausſchuſſe und deſſen Neferenten 


ragen ausführlid beantworiend, dahin “aus, daß das Derfahren ‘des 8 
ſtaatsprokurators der Pfalz kein ungeſetzliches ſey und deßhalb die Veſchwerde 
als unbegründet erſcheine Die Verathung — im Antjhuffe wird 
—— wenn der nun erſt zu beardeitende Be richt des Hm. Rem) 
vorliegt. 
Wien, 23. Nre k. Hob. die Frau Herzogin ide ion Bi m 

bente jannmt 566 Ind in Begleifung des Grafen d. Chambord 7 
reibem Gefolge von Frohsdorf hier angetommen, und wird fo wie 
Chambord, dem „Vaterl.“ zufolge, morgen von hier "ad; Konſi —— 
ae um * er eine Wall fahrtsre ſe nach Jeruſalem anzutreten. 

—— 3. Sept. oe tar die Gerihtäverhandlung deren den 
Huf Underfag in Schlemders, mweldyer dem Miniſterium auf ber 
Kanzel Ungerechtigkeit und Bosheit wortwarf, weil es das‘ Broteftauten- 

nt. erlafjen. it einem Seitenblick auf umfere Zeit begann er von 

Verfeigungen bes Gpriftentämms dur” die „Megierung* in den 
erften Jahrhunderten. Zur Zeit der Ausbreitung des Protejtantis- 
nns , der ſich nachgerade dem Heidenthum nähere ſey es dießfalis 
immer Ärger gervorden; dentſche Fürſten hätten die Keligion unter: 
drüdt, wie fie dem aud Mitglieder des großen Freimaurerordend geweſen 
ber es auf die Berftärung des —— abſehe. Noch Kalfer gran 1. 
hätte die Ukatholiten aus Tprol gejagt, auch Franz Joſeph II. im Jahre 
1859 ein Geſetz gegeben, das die Entſcheidung fiber ihre Ausfchliefung 
dem Landtag anbeimftelle. Um je ungerediter erſcheine dad Proteftantens 
patent, Man habe es and „Tüde* 


Yandftände verjummelt geivefen, um ihnen zu zeigen, daß fie nichts darein 
zu reden hätten. Der Haifer ſeh dazu nur gezwungen moerden ; denn im 


fen es ein „Blitzſtrahl, oder ein Fauſtſchlag ins Geſicht des fatho: - 


liſchen Bolfes.* Reiner Regierung ſtehe das Recht zu, einem Volt eine 
andere Religion zu „oftroyiven*. Die Zeugen bejtitigten ſämmtlich, - 
die Predigt auf fie ımd die Übrigen Zuhörer keinen Cindrud gemadt, was 

den Angellagten ſehr zu kraänken ſchien. Der Genbarm blieb ruhe, baf 
der Prediger das Patent vom: 8. April „miederträchtig" genannt. Das 
Urtheil lautete auf 1A Tage Arreſt, mogegen der Angeklagte ſogleich Be: 
rujung —* Für den Fall der —— würde er den Arreſt, nach 


ins Bee, it von der ftrafrechtlichen Verfolgung bes vielfach ansgebets 
teten, jogenannten Qurmererzeffed zu Hochſtadt abpeftanden worden, weil 
die jeither gzeführte ſtrenge uUnterſuchung ohne jedes genfigende Ergebnin 


geblieben iſt 

Franffnet, 27. Sept. Geftern Hat im biefigen Stabtwalde ein Pi⸗ 
fiolenduell griſchen einem üfterreidhifchen und einem Bayerifchen "Offizier 
fattgefunden, bei welchem der Tehtere, Br. v. d. Tann, lebenẽgefahriich 
verwundet — Die Kırgel ging dur dem Arm im die Seite. 
j ——— — 5 

au pen Komitat (Ungarn) iſt wieder ein Bauernburſche wegen 

—* dachtes von einem Panduren (Gerichtsdiener) —8* 
worden. Gr hatte nicht weniger ala 300 Prügel erhalten, du 
Geſicht und Gehör verlor, und farb wenige Stunden nad der Prozedur. 
Ber feinem Tode hatte er noch bie Genugthnung, daß der wahre Dieb 
eine Mad, fich freitilig-ftellte und die Chat befatmate. Daß Objett' dei 
Diebſtahis war nicht velle 7 fl. werth GW BER. fig von ſelbſt, daß ber 
— em Bi er geahndet wurde a * — A 

In der de cu im Biftriger Diftritt in Siebenbilrgen 
es zu einem argen Rramall wiſchen Rumänen und Sachſen gefommen. 


gerade im Augenblict erlaſſen, als die 


die er, 


— von den Sachſen todt auf dem Platze blieb und mehrere veroundet 


aus den jeitherigen Gefängnifien ein Fond de Dal ie * 
ſey es, der Körper gebe zu Grunde und ber Menfch fterbe, 
Seele zu Grunde gebe; der Bortheil der Zellen ſey in Bezug auf’ die " 


Ztarden, muß Fasten in . ** das Feld räumen. 
Er Mi - tal 
WDie regierun ndliche ———— herichtet uns 
Turin: „Ale aus den Vrodinzen, mit Ausnahme Toscana's, kommenden 
Nachrichten ſprechen won ‚einer wahren Zerrüttung in der ganzen Verwaltung. 
Die Benölferungen find unruhig, weil alle Zweige der Öffentlichen Angelegen- 
heiten entweder völlig gelähmt oder im eine fchlüpfrige und gefährliche Vahn 
gerathen find. Sprechen wir nicht won der Polizei, welche nicht ſchlechiet 
geleitet ſehn föınte, wenn fie in den Handen unferer Feinde waͤre; allein die 
Erſchlaffuna und Unordnung macht ſich bei allen Regierungdorganen bemerf: 
bar, teils im Folge des unvermeidlichen Chaos, das aus fo viele Maß: 
uahmen entiprang, bie, ſchlecht entworfen und ſchlecht augewendet, einen fo 
großen Theil Italiens heimfuchten, theils auch weil viele Beamte, eine uns 
überwindlidie vis inerliae entgegenftellend, den Mechanismus des Öffentlichen 
Lebens hemmen, und bazu beitragen, * — zw erfüllen.“ 
anleee 
paris, 2 25, den beftumterrichteten Sreifen will man wiſ⸗ 
fen, daß der König von Dänemark: die ‚Einladung des Kaijers, nad Frank 
reich zu kommen, abgelehnt Habe, und daß Hr. dv. Dotezac, der Vertreter 
—— am Hofe zu Kopenhagen; bieber bejchieben worden fey. Ferner 
wird verfichert, daß das Parifer Kabinet in dem Streit zwiſchen Dinemart 
and- Deutjchland« vermitielud einzuwirken fuche 
Aml.Okt. tritt befanitlich der »englüfch« franzöftiche gern 
in Kraft: Es wimmelt von. engliſchen Fabrikanten in Paris, welche ihre 
Anordnungen treffen, um diefen Berttag auf often des franzöfljcgen Handels 
—— der nicht im Stande ſeyn wird, ihrer —— die Slirn 
jeten. 
* De mnãchſt werden hier jivei neue Brojären gegen Die damilie 
Orleans erfhelnen.:- Die eine AR auf Veranlaſſung bes Prinzen Napoleon 
—— ig andere - auf Verantafjung des Miniſters des Janern geichrieben 
"Dev Berfaffer der- eiuen He: Gretineau Joly und der andern 
Pr *2 (de 1 ADEE 
VDer Erʒbiſchof von Rennes e an alle Geiſtliche feiner Didzeje ein 
Rirkalar in Betreff der römiſchen Frage geſchickt, das fo. — her —— 
manche Poftverwaltungen ſich weigerten, es zu verſenden. „Er dri 
auf verdoppelte Auſtrengung im Betreff der Erhebung des ——— 
damit der Wapft dadurch die Mittel nd; fi wieder im ben BR der 
ihm geranbien Yänder zu feßen. : 


Nenehe Nenriten 


Turin, 25. Sept. Die „Turiner Ztg.“ meldet, daß der neue 
Kriegäminifter,, General Rovere, die Abſicht hat, die Arwee der Südpro: 
vingen mit der italienischen Armee zu verichmelgen. 

Bologna, 25. Sept. Aus Aulag der übermäßigen Tpeuerung der 
Lebenämitter haben lärmende Kundgebungen ftattgeiunden. Mehrere ; Süßrer 
wurben ** durchſtreiſen die Stadt, Die Ruhe it wie⸗ 
der bergeftellt. ; 








Trieft, 25. Sept. Der iftriige Deputirte Perſico, ein Großgemd: 
befiger, veröffentlicht ein politifhes Glaubensbekenntniß, in welchem er feine 
auf Tradition und Erfahrung begründete Ueberzeugung ausſpricht: die öjler: 
a ſey die befte für Jıtrien, 

al, 27. Sept. Frau von Baumbach ftellte mit großer Ruhe 
die That, deren fie angeſchuldigt ift, wor dem Schwurgerichte beute in Mb: 
rede. Die Dienerfgaft machte Dagegen prägife Angaben, melde die Unges 
Hagte ſeht graviren. Bis 1 Uhr konnten erſt fünf Zeugen vernommen 
werden. Die Zubörerfchaft ift ger und —* Re aahlieid und befinden ſich 
unter derfelben viele Verwandten ber 
Raguſa, 27. Sept. Die Seen von Bunjani haben Gasto 
angegriffen. Omer Paſcha zog ſſch mit zwei Bataillonen gegen Bilechia 
zurüt. Die Jufurgenten verbrannten drei Dörfer, töbteten 17 Türken und 
2. Weiber und nahmen an IM Stüd Bieh mit. Die Garnifon von Tre: 
binje wurde nad Bilechia beordert, Die Inſurgenten brachten fünf Kano⸗ 
nen * Sutorina. Man ammaniet einen baldigen erifi von Seiten 
der Zürfen. 





Antlise Rinriäten. 

Der geprüfte Rameratpraftifant Hr, Alois Ettinger von Würzburg 
wurde zum Rechnungsreviſor bei’der f, Sinanzfammer von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg ernannt. 

Pingenz — Säuldieufterfpeftant von Unterweifenbrunn, ward 
als Hürfstehrer nad, Yargenleiten Berufen: 

vdorſteleve Wilg. Amberg zu Nuppertsgiitten wurde vom 15. Dftober 
an al3 funft. —— nah Fabritſchleichach beſtimmt. 
ebaheur: -Buftan Meife 
; z Dind unb —— —* Veahe ER Binde 


— — — 
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AN Münden, 26. Sept. (57. 8ffentliche Sibung der Baia 

mer ber Abgeordneten.) (Fortegun —— Schluß.) Dei’ Aru⸗ 
heim erklärt ſich gegen den Geſehhentwurf: England, Amerita und Frant⸗ 
reich haͤtten die Einzelhaft abgeſchafft; fein Standpunkt ſey im dieſer Frage 
ein ceha prattiſcher, die Theorie könne fich nur auf die Empirie, bie Er⸗ 
faßrung gründen, und diefe fehle aber noch gänzlich. Ueberall ſey bie Ein: 

zelhaft Begenftand des Berfuches, es ſey atſo zwedimäßig, die Gitaäten, die 

den Verſuch machten, ihn auch’ausführen zu laffen und auf’ die) (Ergebuifle 
dieſer Verfuche zu warten, ftatt auf einen Gerſuch bei uns fo un a Koften 
zu verwenden. Much die feitgerigen Gehängnäffe- könnten die Probe der Beifes 
rung der Sträflinge aushalten. In Anterita beim Pennfploaniiden Syitem 
fen die Gchlechtigkeit auf's Höchfte geſtiegen; um ein Paar ar erhalte 
man:dort einen Hocverrath, Der in der ſich gegen! die Geſellſchaft 
verlündige, verfalle der Gerechtigkeit, ber Strafe; dieſe aber ſey zu groß, 
wo fie:zum: Wahnfinn führe. Die Eiuzelhaft jey die Folter bes Mittels 
alters; daß Jemand in gemeinfarıer Haft‘ wahnſinnig geworben, habe er 
mod wicht webört, anders aber ſey eB- beider Zelle Die Eimfpefrung in 
eine Menagerieleuche init! Gittern übe einen mächtigen Eindrud. auf Das 
Gemüth- des Menſchen. Medner;bezmweifelt die Refultate in der Unftalt gu 
Bruchfal; die Inſpektoren folder ——* feyen Am ihre Gefãngniſſe ver 
liebt und ihre Berichte cum gramo salis » zu leſen. Wo folle man aber 
auch al die. Merjte, Juſpektoren und Auffigtöperfonin für Die Zellenhaft 
bernehmen 9 BBo'bleibe dann ber: toeife Bollzug der Belenhaft, den Mitter⸗ 
maier wünfce, wenn es an foldyen Perfonen fehle? Der Gerichtäarzt ſeh 
bei und) faum im Stande zufügen; ob ein Verurtheilter fähig ſey, die 
Zellenhaft erftchen zu Fönmen Dieöinmere Hebung und Heilung: des Ber- 
brecherd erinnere: ihn an die. innere Miſſton gewiſſer Schichten: dev. norbs 
deutihen Bevölkerung, Warum ſchicke man aber, wena Einzelhaft -Befler 
rung des Verbrechers wolle, richt führen fände Berbrecer in bie Eingelgaft? Der 
Meineibige fey nach feiner Anfiht Ah großer Gerbrechtte und tacie doch nicht 
dahin ,: während audere wegen. einer —— Profeergehens 
dahin kommen fönnten, Bon Verbrechetverbiudungen bei geintiuſamer Haft 
wife er nichts, die Verbrecher fämen aber auch wicht in die Zelle. Hochſt 
bedenklich ſey es, die nur wegen Vergehens Veruriheilten mit bem draftiſchen 
Mittel diejer Strafe zu. belegen, aberauch eine Ungleichheit werde durch 
das —— Gele erzielt. Geſetzt, das Zellengefänguig habe nur: für 200 
Verbrecher Raum, und es fäme noch ein Verurtheilter biefer füme danu 
nicht bineim, fondern müßte in das Gefängnig ‚für gemeinfame Haft foms 
men. Auch nicht gerecht ſey, die Einzelhaft nur auf die Männer, nicht 
aud) anf die Weiber auszudehnen, gende bei letzteren dürfe die Einzelhaft 
mehr am Pape feyn. Auch kämen ja bekanntlich geroiffe Perfonen ftatt ins 
Gefängniß, aufdie Feſtung, Wo „Leite Einzelpaft beftehe, uud auch das fey 
alfe ungerecht ; "er werde dehhalb den Entwurf ftimmen.  Mbg dr ater: 
Seit einer Röe wen Jahren: Habeirk die Heutige Frage. gewifſeuhaft wer: 
folgt, lange ſey er ein Gegner der Zellenhaft geweſen, Heute müſſe er ſich 
für diefes Syftem erflären. Die Einrichtungen in Bezug anf die Zelleuhaft 
im der erften Periode: waren höchſt mangelhaft, noch mit den nachtheiligſten 
Bu. verbunden; abſolute Zfelivung, Einfperrung des Menſchen ohne Ar⸗ 
das ſchon fönie zum Wahnfinm führen. Much die Einrichtungen für 

* Bejundgeit waren mangelhaft. Die -feit 50 Jahren gefammelten Etfahh⸗ 
rungen jedoch amd deren Benuhung maden, daß die Oppofltion ‚gegen das 
Zellenſyſtem von Jahr zu Jahr abnimmt, und die Zahl: der Fremde biefer 
wählt, ebenfo die Gefepgebung. Wenn man in einigen Ländern bie Zellen: 
haft wieder aufgehoben, fo Tag dleß nit am Prinzip, fondern am. der Auß- 
führung, dagegen wurde fie im der jüngiten Zeit. fait überall eingeführt. 
Was Bruchſal betreffe, fo ſey dieß geradezu ein Irrthum, ‚wenn man be 
baupte, dag man fie auch dortaufgeben wolle. Er habe pofitiven Aufſchluß 
erhalten, man ſey mit der Anftaltı ganz. mad par und werde fie 
jogar ned erweitern, Nur im Ausland ſey die I Zellenbaft auf. Widerſtand 
geftoßen; fie paſſe für Amerika und ränfrei vielleicht nicht, im Deutſch⸗ 
land habe man gefunden, daß ſie paſſe; ex fey daher mit aller Unbsfangen» 
beit. fir den Entwurf. Dieſer grwähre dem Staate die Kit. eine 
feiner ernfteften Pflichten genenäber der menſchlichen Geſellſchaft und den 
einjeinen adipiduen zu ‚erfüllen. Wenn ed mit dein Gefangnißweſen bei 
und zur Zeit auch micht ſchlecht ftebe, fo ſey Daraus doch nit zu Falgerm, 
baf es damit nicht beffer werden. jolle; jeder achtbare Manſch. der ſich ver: 
fehlt, Habe ein Recht, Einzelhaft zu verlangen , wenn er ins ängni 
tomme. Was Geiftekftörumgen betreffe dirrch die Bellengaft, fo konnten folge 
sur vorfommen ‚allein. dieſer Uebelſtaud, der einen oder den andern 
*8 treffe, joy abzulegen gegen. die großen Bertheile, die. die. Zellen: 
er ete; Fußlin Habe die neueſten Wahrnehmungen‘ über die Brudjfaler 
Anjtalt im Drud ericheimen laffen; bei 2300 Welängenen jey 1860 kein 


auch dieſe Krantheit «würde nadlaffen, je mehr bie neuen Verheſſ 
— 5*— wilrden: Allein auch Das. körperliche Befinden 
ind Auge „gefaßt werben und bier. ſey der Vartheil 

—— 1860 ſeyen in Druchſal von 258. Gefaugentn & et 
bei 806: Gefangenen 8, alfo Ys Prog. Sterbfãlle, gegenüber ben 2 Prog- 
beiden jegigen Gefangenanftalten.“ Ju einem Punkte mülle et Hen. De. 
Arnheim  beiftimmen, Die. Zellenhaft müffe weife vellgegen werden, er 
wolle deigalb der Staatsregierung an’d Herz legeu, für weiſen Vollzug zu 
forgen; bei unferem jepigen Gyfteme müge aber ber weiſeſte Vollzug nichts, 
Ba Betrachtung bes heutigen Entwurfſs jey er auf das Kotto gekommen, 
bad, ald‘eine Schaude für den Staat, Kefeitigt werben ſolle, und babe er 
zoifchen dem Lotto und. der Eimgelhaft eine Parallele gezogen; man Ichaffe 
das Lotto ab, weil es feine Anftalt gebe, in der Die Staatsangehorigen 
mehr ex officie zu Lüderlidjteit verleitet; werden, man ſchaffe bie gemein 
fame Haft ab, "weil es feine Staatsanſtalt gebe, im: der der, Berhreder 
zum ſchweren Berbredier herangebildet. werde. Beine Lotto beftche nur Wer 
fuguhg zur Schlechtigkelt, Hei derigemeinfamen Haft aber Mörhigung.. Die 
Ab ſchaffung der gemeinfamen Heft vermindere aber auch dit Koſten ——— 
babe: die für Breuchſal nachgeniieien. Man könne nichts Beſſeres thun, ala 
dem Geſetzentwurf deizuſtimmen, ſtatt auf dem bisherigen nerwerflichen 
Buftande zu Geharien. Abgeerdneter Regen: Referent habe den Sah 
aufgeftellt, daß, wer micht fün die: Zelleuhaft ſey, Die Merantmortung für 
bie durch die ‚gemeimfarte Haft verioren.gehenden Seelen über fih nehmen 
mäüfje. Er (Redner) . erläre: Die Einzelhaft fey wortrefflih, ein buch 
nichts zu. erjegendes Mittel wahrer: gründlicher Befferung, wenn: fle in ihrer 
Anwendung mit der chriſtlichen ' Seetforge zulamnnenpänge umd nicht ” 
lange jep; imıdiefet Borausfehumg jep die Eimjeihaft ein dortſchritt im 
Gejängnigwefen unſerer Zeit. Fehie aber dieſt Verausſehung, dep fie zu 
lang, dann mũſſe nad piychelogiihen Raturgeiepen die Finzeihait Rraufpeiten 
erzeugen ; das je < feine. Mebergeugung.  KEingeifjaft verbunden mit, ber. ger 
meinfamen Haft halte er für das Hefte Wejängnipfgfin. Ang. En Yang: 
Der Begriff der Einzethaft jep ſchutr zuifirisen,; die — der 
Audjuhtung ſey bei ihr das meeljte; Graf Hal on, Bürz Habe im einem 
Werte feine Erfahrungen, dieser Auf einen Reifen äbır die Einzelhaft in 
Umerika und anderen Länder gefanmmelt, niedergelegt uud gebe unſchwer 
zu erfennen, wie allmäßlig der rohe Zuftand dieſer ausgebildet worden. 
Totale Yolifung dürfe bei weiſer Ausführung uidt wortongmen, Geiſtliche, 
Quffeher, Iufpeitoren , freunde dürfen ben Sefaugenen beſuchen; an ben 
Koften dürfe man ſich nicht flogen, es ſey Pflicht: bet: Staates Verſuche 
auf eigenem Zerriterum  aufzuftellen ‚ohne Rüdfict: auf. den Reftenpunkt. 
Unfere jegigen Gefargenanftalten jeyen ſchlecht, überfüflt, ‚die Gefangenen 
würden mit: geiftestädtender Befdäftigung. (Spinnen) darin gehalten ,.: ad 
feyen die Juſpeltoren zu viel mit anderen Arbeiten, dein Rechnungsweſen ac., 
beicäftigt. Deihalb gebe.c# viele Müdfäflige, es fen auch vorgekommen, 
daß Berbrahen im Romplott ‚bei der gemeinfamen Haft beiploffen worden, 
und in ber Freiheit amdgeführt werden. ſehen. Wenn alfo eimas geſchaden 
müßte, jo jepenKoften notgiendig, allein aicht Hug jep 28, auf dem ſchlechten 
Syſtene zu beharren, ſondern ein anderes Styſtem anguhahnen. Der gegenwärtige 
Entwurf juhe richtig auf dem Boden Des VBerſuchs; der Gtant babe. bie 
Verpflichtung zu einem Berfuche, zu dem ſich bie meiften meueren Gchrift- 
fteller hinneigen und die often dürften hiebei micht in Betracht kommen. 
Wenn man: in Fraukreich das Syfkem aufgebe, jo Tiege- bieß. ing henmgöfiichen 
Temperament und Charakter· Er empfehle baber ben Antrag. ‚Bvelter 
Vräftbent Dr. Weis: Beinahe: ju aller zwiliſtrten Yändern befalje man 
ſich feit einer Reihe von Fahren mit der Frage der Gefäugnißzreform, auch 
dei und ſey dieß der Fall geweſen. Jut dem gegenwärtigen. Zuftend könne 
das Gefängnißtvefen nicht bleiben. Datber ſeh aupuertennen ‚.tond. in den 
tehten Jahren zur Berbefierung der Beränguifje geichehen; allein tregbem 
ſeh die Frage gu erwägen, ob ohne Menderung des Syſtenn der Zuſtaud 
der Gefänguiffe ſo gebeffert werde, daß allen gerechten Anforderungen ent: 
iproden werde. Ghon als Weferent über die Gtrafgefeiibliher habe er 
diefe Frage ald eimen Theil feiner Aufgabe betrachtet, und Banbt, daß die 
Eingelgaft eingeführt werden müfje. Ueber das Wie aber gingen die Ans 
Fichten « außeinander ; auch heute ſey hierüber der, Kampf mac ‚nicht aus, 
und Alles was. geichieht; habe nur dem Charalter bed Verſuchs. Wie lange 
die Einzelhaft · dauere/ und ob mad 'erftandener — der Büßer ſo⸗ 
er in die volle Freiheit geſetzt werden ſolle, darüber feyen die 

hänger der Einzelgaft uicht einig. Redner Berker ſich nun über hie 
Anficht daß den —— bei Eier Aufführung. nach Ablauf. eines 
Jdahres ıgegdnnt ſeyn jelle; mit anderen Gtrüflingen — au 
32*4 4 


hi 


beichäftigen, ebe er aus ber Haft euflofien bo ** nt 
Bogt-entwidelt hun die Gründe Det KT 
der Einzelhaft, wie fit vom — F in fin —— 


Geſetzentwurf enthalten und gibt zu, daß über dieſe die Alten auch heute 


hie 


gr * 61 — nicht wie air. ber f, ei, General 


Mn: en Reuatätre- —2* 
W. Sept. Die Douaniers haben Contrebande, Tabak, kon⸗ 


noch nicht geſchloſſen. Im der Biffenfgaft und 1* BER BZ, Bee Iran, welche die Ungeberin gemacht, wurde von dem darüber 


Anfichten noch gegenüber; die rung: u 
Geſchaftsreform einen Schritt vorwärts thun zu milffen * im eigenen 
Lande Erfahrungen behufs definttiver Loſung ber Gefängnipfrage zu  jammeln, 
Gelinge der Verſuch, dann ſeh der Sieg des Syſteins eatſchieden und 
werde deßhalb reife Frũchte tragen, gelinge er nicht, dann. ſey das Opfer 
wicht fo groß, das Gebäude koönnte zu einem. andern Gefäugniffe eingerichtet 
werden, aber Bayern habe dann feine Schuldigkeit getan; Dieh ber Stand: 
punkt der Staatsregierung, vom dem. er den Entwurf. empfehle. ı Nachdem 
Referent no einige Bemerkungen über die. Anſichten der Gegner bei Sys 
ftems widerfegte,. ſchloz der erfte Praͤndent, nachdem es bereitö 1 Uhr war, 
die Sihzung, um die fpezielle Debatte heute Hbendb 4 Uhr fortzufegen. 
Ir dieſer Fortgefepten Abendſitzung wurde hierauf Art. 16. nach dem 
Entwurf angenommen, im Urt: 3 jedoch eine bei Urt. 7 beiäloffene Mo: 
difikation eingefeht, daß es bort zu lauten habe: Vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Art. Ta und B.% Ma Art. 7 ſchlug zweiter Präſident Dr: 
Weis feine bereills im Ausſchafſe geſtellte Modifitation vor, Die: feiner 
Zeit vom" Ausſchuſſe und and heute in der: Kammer. angenonımen wurde, 
"eßungendptet der Gegenbemerkung des Referenten. Als Art, 7 a ſchlug der 
zweite, Präfident einen neuen Artikel bes Juhalts vor daf Sträflinge,; melde 
eine ein Jahr überjteigende Einzelhaft erftanben; umdi.-fich gut ul aufgeführt 
haben, wenn es Die Berhältnifje geftatten, während des legten Bierteld ihrer 
Strafgeit ſo welt möglich, ‘zur Arbeit sim &emeiniaft: mit andern Sträflingen 
follten verwendet werben Können; jedoch ſey auf jorghältige. Ausw 
miteinander zu bejchäftigenden Sträflinge Bedacht zu nehmen. Nah gedie⸗ 
eingehender Motivirung dieſer Wodiſilation durch dem ameiten Bräs 
fidenten ward ſolche von’ dem Reſferenten, dem Abg. Dr. Barth und. Keyl 
befimpft, jedoch ‚mit 72 gegen 60 Stimmen angenommen; defgleichen. die Art. 
8-14, mir ward’ zu Ürt.9 bezüglich der Veröffentlichung den 
seftimmt, dah foldie and) durch. das Anatblätt der Pfalz zugefdiehen habe; 
Urt, 13 wurden die zwei im Ausſchuffe bereitiäangenginmmenen Modifika —— 
gleichfalls angenommen Dei hierauf Erfolgter ı Naniensabſtimmuug wurde 
der gange Seſedentwutfbei· ¶ 32 Gtinumenden mit · ¶ 371:gegen 5 Stimmen 
Graf. Rambaldi) angenom⸗ 
Abgrordneter Schlor augezeigt/ Anker das Referat 
2 die previſoriſche —— dgl eg vol⸗ 


Münden, 
wird: mit'der fen "Firrangperiode zuilbede gehen: Bone 1. Oftober:an 
ttitt ſchon die — Des: Alteten Berfonafd da einen ziemlich große 
Unnfange wegen Arbeitsmamgel ein, da bie Blonanlegung und —— 
ur Bollendung —* 4 

23. Sept. In der heutigen Sitzuug der Übgeprbneten: 
— legte der Staatämintfter Schr, D. Schrenk den Gejehentmurf, bes 
“treffend die Eiſenbahnen in ber Pfalz; vor... Derfelbe enthält :° Zinſen⸗ 
garantie für die Alſenzbahn, den Anſchluß an ‚die Rhein⸗ Rahebahn voraus: 
Hefegt; dann Für’ Bahnen von: Dürkkeim nad ı Reuftabt, von Speyer nach 
m, von’ Winden an den bein in der Richtung nach Karlsruhe, 
von‘ St. Ingbert nad Hombang, von Ludwigshafen an den Mein mit 
— ſtehenden Brüde; endlich Hinausſchiehung des Termins zur Einlöfung 
der Ludwigsbahn bis zum Jahre 1899. Hierauf beantwortete derſelbe 
Minifter die Interpellation des Mg. Veik bezũglich der Aeußerung des 
diuanzlniſters dahin: ‚die Erllarung des Hm. Finanzminiſters ſe in 
Verfaffungsbeitimmungen: gegründet; Die. Michtanerlennung ‚einer Ausgabe 
Seitens einer Rammer bringe feine greifbaren Felgen herder, doch behalte 
fie ihren -„innern Werth. Das Staatöninifterium halte: am Geiſt der 
Berfaffung“ md am Verfaffungsverftändnig (von 1843) feſt. 

Münden, 28. Sept.. Die Nadricht,. da piſchen ber Baperifihen 
und badiſchen Regierung ein Bertrag. über den‘ Bau einer Eiſeubahn non 
Würzburg nad) Heidelberg zum Abſchlufſe gekommen - fey,-ift inſoferne wt- 
wichtig, als die fragliche Uebereinkunft zwiſchen den beiden Regierungen noch 
nicht zu Stande gelommen ift, ‚Vielmehr. die © beiberfeitigen -Sommiffäre erft 
demnachſt· zufammenzntveten haben, um den Abſchluß zu bewirlen Die 
bisherigen: Verhandlungen lafien allerdings mit Grund erwarten,. daß der 
gedachte Vertrag: erheblichen Schwierigkeiten nicht mehr. begegnen. werde, 

ien, 27; Sept. Das den ſiebenbürgiſchen Reichstag betreffende 
Wönigliche Nefkript ift nach Mlaufenburg abgegangen, wo e8 nächſten Samſtag 
publizirt werben fol. — Der fiebenbürgiicye Reichktag iſt auf den 4. Nov. 
nad Karlepurg einberufen. —* 
Bruchſal, 28. Sept. Die Geſchworenen ſprachen je eben Frau v. 
Baumbach frei unter allgemeinem Beijalldrufe: des Bublitums, 
Frankfurt, 25. Sept. Der bayeriſche Offizier, deffen Verwundung 
An Dell wir gejtern meldeten, iſt noch geſtern geftorben. - Wie man ver: 
nimmt, find bie Sekundanten, der ajfiftirende Arzt und Wundarzt, fo mie 
eimige andere‘ Perfonen 'perichtlic. wernommen worden. Der Geguer des 
Gebliebenen ſoll ein k. bayerifcher Ehenaurlegersaffizier,s Frhr. v. Fechenhach, 
ſeyn. Beſtimmt kann man verſichern, daß das Opfer des Zweikampfes, 


Wobel verfolge und die zur Herſtelung der Ruhe berbeigeeilten 
Gendarmen und Militärs - murden mit Geſchrei und Pfeifen empfangen. 
Das Militär machte darauf Gehrauch wos feinen Waffen ur e3 gab dem: 
zufolge einige Berwundete. v 

26.. Sept; In der peniigen Landtagefihung * der Ent 
wuri ur Driganifieung der Realfchulen in Berhandlung genommen, wobei 
die deutſche Sprache als ordentlicher Lehrgegeuſtand angenommen iſt. (Aus 
dem behwlan für de ka * gr ® bekanntlich außgemärzt.) 


Rom, 27. Sept. In Morgen ftattgehabten Konfiftorium 
wurben © die) Erzbiichäfe von GChamberp, Burges-und Kompoftella , ferner 
der Bifdjof von Biterbo, der -Runtins. Sacconi, der Prior Panebianco und 
der Prälat Quaglia gu Kardinälen ernannt. Der ebenfalls zur Kardinal: 
würde Patriarch von Venedig iſt geiterben. 

27, Septs, Der „Nazione“ wird aus Mom: vom 24. ds, 
gririchen, Bucatelli babe. fortwährend bis zu feinem Tode feine Unſchuld bes 
theuert;;da® Schaffot beftieg er mit dem Ausruf:, „EB lebe Italien!” — In der 
vergangenen Nacht haben 22. Brigandi- ein franzöſiſches Detachement mit 
Wiintenjhägfen. —— und: einen. ſtorporal derſelben verwundet. 

28, Sept: Diei heutige „Dpinione* hält es für glaubhaft, 
dafi Spanien der Borfelag annehmen: werde, Die, neapolitaniſchen Archive 
an frauzbſiſche Agenten —— A. Diefen dann den italienifchen 
Staaten übergeben würden. > :- 

ra. h Inei a: 


‚Paris 3. Set. Mad ber Behauptung des heutigen „Wonftis 
—— find, Die Berbeiprehungen ‚über eine; Grpebltinn nad "Derito 


noch 

"Harfeile ». Ser. 7 wurden. bien bei verſchiedenen Perſonen 
Haus ſuchungen vorgenommen/ melde; der Anwerhung von Truppen fülr die 
neapolitaniſche Reaktion — in Folge — * — 
Ben bien: 


u Hy 6 © Di ». ) 

Bon.der der polnifdhen ran, 27 Sept. In Warſchau yirkuliet ein 
Aufenf und iſt an allen ¶ Eden augeſclagen der alle Polen, Mithauer und 
Numãnen einladet, en aller Stadte des echemallgen Polens bon 
Sabre 1772- zus einer feierlichen. ; Zufammenkunft am 40. Dhiober nad 
Haradlo⸗ * bei Lublin zu⸗euden· 

Or ieh.na Land: DEI 
Athen , 24. Sept... Dofios ‚erflärte im Berhör , -er ‚betrachte den 
Kördg, als Hinderniß der mationalen Entwidiung; Dofiod war Mitarbeiter 
des leideuſchaftlichſten Oppofitionsblattes;< feine Mutter iſt eime geborne 
Maurocordatgs.: Bei der Nüdkehr- der Königin von Baros herrate 
heurer Jubel, die Stadt war glänzend, beleuchtet. 


Bermiſchte Nadrihten. 
Riüruberg. 29. Sept. m ber, Unterfugung. ‚gegen ‚den. Giefigen 
Brauereibefiper © ann Leonhard: Henninger,. 37° Jahre alt, 2* 
wurde geſtern Abend nad gepflogener öffentlicher Verhandlung das Urtheil 
verkündigt und ift der Angeklagte laut diefem de3 Verbrechens, ber Fälfchung 
einer ‚Privaturfunde für ſchuldig befunden und zur deſtungaſttafe 3. Grades 
auf 5 Jahre und in bie, Koften veniriheilt worden... 

Paris, 27. Sept: Geſtern Abend um 14 Use ereignete ſich auf 
ber Nordbahn im der Naͤhe ihres biefigen Bahnhofs ein Unfall, durch welden 
5 Perfonen: getöbtet und‘ 3 verwundet wurden, während außerdem noch 4 
andere feichte Kontufionen erhielten. ; 

Seit dem Beftehen. der . Gewerbefreiheit wurden in Wien 99 neue 
Kaffechäufer eröffnet. Bor der Gewerbefrelheit waten in Wien 100 Kaffee: 
Hänfer, amd, das nunmehrige 200fte Kaffeehaus wird fo eben im dem Haufe 
neben dem Srimimalgebäude in prachtvollſter Weiſe eingerichtet. 











Handels: und vollswirthſchaftliche Berichte, 
ürzburg, 33. Sept. Leber ben; Bertehr ‚auf beutiger Schraune if bei⸗ 
due Beiapube zu berichten; Es galt Waizeu 20-25 fi. 90 i., Kom 17-18 fl 
30 kr... Werde 12 FL 30 fe. Dis 13 HM. 50 fr., Safer 7. 8fl., Erbfen BLU 
vis 18 ft. Yinfen 16 R. 45 ir. bis 21 Hl. 50 te Butter galt 29 k. Per Pb.; 
Sam 3 Ir} das Paar junge Tanben 12-14’ Tr. ; das Paar unge Habnen 
“24 te, Sünje per Stikt 1 0.18 ir, Bell 83 In; Enten per Sud 38 bie 
3 ta. ; Halen per Stuct Did Sr; Feld hühner per Süd 56 Ir; Michismelne 
per Silla 54 Ir., bis 1 fl 12 ke; Das Drindert Bioerfhden 5-6 fr., Das Hundert 
Kraut 2 fl. 12 h.; bie Mede Karteffel 23 Te; der Bund Stroh TB Tr. 
Schweinfurt, 28. Sept: Wir. haben ıbente ‚eine beſendere reichlich befahrene 
Schranne und machte ſich baber, die Stedung im Getreibegeihäfte. nech flärfer ber 
mertiih.. Die Berkäufer muften fig, wenn au Idtoer, mellten fie verkaufen, ber 
quemen, niedrigere Breife' zu ſtellen ind erlitten. alfe Bunartgattungen einen um. 
erbeblichen Abldhlan, Balfen be won 127 fh 30 fr.) Born 16 1.80 fr. bie 
18 Fi. 45 fr, Gerite9 bis 13. j. 30 iu, Haſer 57 Re, Erbiemds-18 fl. 
Pinfen 16 bis 17.5, per Scäffel vertantt, Die Zufuhr befand in ‚om 2000. Schäffel 


Medättene: Guftan'Mbeifere. 
Drud und Berlag ber A, Bailanktfhen Druderei, 
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Beilage zu Nro. 234 der Aſchaffenburger Zeitung. (185.) 
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Aſchafftuburg der Rückreiſe von Münden nach 
a paffirte Se. E. Hoheit der Großherzog von Heſſen 
geſtern ¶ Abend den hieſigen Bahnhof. ER 9 

* Aicheffeuburg, 1. Ott. Gejtern fanden beim biefigen Regiment 
zahlreiche Beuriaubungen ftatt, nachdem unjere Garnifon in: den vorbers 
gehenden Tagen durch Hrn. Generalmajor v. Hagens injpizirt worden war 
und wor demielben mehrere Manöver zur. vollften Zufriedenheit zur. Aus⸗ 
führung brachte. Der gedudte Militär hat ji von Hier nad Kranffurt 
zu geichem Zwecle begeben. , 

Ueber den jüngft ſtattgehabten Beſuch, den die Philologenverjamms 
lung dem pompejaniſchen Baue dahier widınete, ſchreibt man der „Allg. 3.“ 
von Frankfurt: „Die Pracht des fol. Baues in ber 'reigenden Landſchaft 
machte auf Die gelehrlen Herren ‚den überraſchendſten Eindtud. So groß 
und fo prächtig Hatte man fi Dad Haus nicht gedacht, und vom deu tkoſt⸗ 
baren. Dofaikböden : und den ächt helleniſchen Wande und Dedengemälden 
hatten die meiten ‚Herren wohl feine vehte Borftellung, das jah man am 
der Bewunderung und dem Staunen, das faft auf allen Gefichtern lag. 
Ant meiften intereffirte das Erdgefhoß mit dem prachtvollen Atrium und 
dem reihen Periftyl: Trotz dem feindlichen Silına ſtrahlt daß Gebäude 
noch immer im alten Ganze; ſchade, daß der vorgejcrittenen Jahreszeit 
wegen die „Veranda“ (man verzeipe den modernen Ausdruch) ſchon mit 
Brettern yerfchlagen war. Auch die Landſchaft, deren Schmunt der könlgl. 
Vtachtbau bildet, Hatte man fig nicht fo reigend gedagt. Den Dank für 
den geiftigen Genuß durch den Anblick eines: Stüdes klaſſiſchen Alterthums 
hatte Prof. Ecſtein aus Böttingen aus zuſprechen übernommen. In einem 
jchwungrollen Trintſpruch ließ er im dem Münden Garten König Ludwig, 
den erhabenen Beſchützer der Kunſt und Wiffenichafi, leben, „deu König, 
welder, wie fein anderer vor ihm, dem Geiſt helleniſcher Kunft und Wiſſen⸗ 
fraft in ſich aufgenommen habe.“ Prof. Theodor -Beufey glaubte aber 
aud) bes Sohnes eines ſolchen Vaters gedenken zu müjfen. „König Maris 
milian hat die Erbſchaft feines Vaters angetreten, und lift Schug, Wflege 
und gl. Gunft allen Zweigen der Wiflenfchaft und Kunſt gleichmäßig zu 
Theil werben. ...* Wir haben kaum anzufüßren nöthig daß bie Ber: 
fammlung in diefe ‚beiden Triukſprüche mit einem bouneruden und begeifterten 
Hot einkimmte. Ein helles jugendfriſches Gaud-amus igilur ertönte num 
durch den Saal, und nach Schluß bes Liedes beſtieg Prof: Eckſtein abers 


neueren Sprachwiſſenſchaften. Schon «aber ſchlug es 8 Uhr, und in’ einer 
Biertelftunde ging der Zug zurück. Alle ſchieden wir mit banferjillitem 
Herzen gegen Das waftliche Bayerlanb and feine, beiden Könige.“ 

A München, 2% Sept... (69: Bifentl. Sigung der Ram 
wer ber Wbgeordneten.): Kagedordnung: Beratung und Beſchluß⸗ 
faffung "Über den Gefepentwurf: die proviſoriſche Erhebung der Steuern 
pro 1861/67 betreffend, unbikortjehung ber Berathung und Beihlußfaffung 
über den Voranſchlag der Ausgaben auf Straßen, Brüdenz - und: Waſſer⸗ 
bauten Für. die achte » Finangperisde 1861/67, Am. Dänifterriihe die 
fAmmttichen ‚ Gtaatämimifter, die Mkinifterialfommiffäre v. Piretzſchnet, 
v. Panti, v. , Morgenroth. Der erfte Praſident eröffnete die 
Sitzung um ya Uhr Abg. Molique erhielt zuerit das Wort zur Abs 
gabe der Erklärung, daß, nachdem in ber vorlepten Sidung bei Abſtimmung 
über Die Besellmächtigung der Regierung, Zoll: »e. Verträge in Abweſen⸗ 
heit des Landtags abfchliegen zu bürjen, ber erſte Präſident bemerkt, 
daß andere Mitglieder des Haufes für Abweſende mit Ya ſtimmten, und 
Die Preſſe bereits einige pfaͤhziſche Abgrordnete als ſolche bezeichnet habe, 
die für den abmweienden Abg. Ottinann mit Ya geftimmt Härten, er für ſich und 
Namens des Ubg. Nidel, die Beide Herrn Ditmann zunächſt jähen, erfläs 
zen möüfe, daß ſie beim Ramensaufruf des Hrn. Oumann nicht Ja, fone 
bern nicht da gerufen hätten. Der exſte Bräfidentvemerft, daß diefe 
Ertlãärung, jo wie feine Bemerkung in obiger Sigung mit Juftimmung der 
Kammer wohl nicht im die ſtenographijchen Berichte und in das Protofoll 
zu komme hätten. Staatäminifter Frhr. v. Sch rent legte nun bezüglich 
»er Ausdehnung des Eiſenbahnnehes in der Pfalz einen Befegentwurf, die 

Erbauung einer Eiſenbahn durd Dad Alſenzihal an die Mein: Habe: Bahn, 
fo wie weiter bie Erbauung von Zweigbahnen von &t, Jugbert nad Hom⸗ 
Burg, von Speyer nad; Germeröheim, von Gt. Poiten an den Rhein gegen 
Farldruße, von Dürffeim nad :Neuftadt umd bezüglich des Baues einer 
fiehenden Brüde bei Yubwigähafen über den Rhein vor. Hierauf verlas 
»erfelbe folgende auf die jüngfte Anterpellation des Aögeordueten Dr. Bölt 
gerichtee Antwort: „Der Hr. Abg. Dr. Volt Hatiin der Sihung vom 21. 
# IR. an das Sefammtftaatäminifteriim die Unfrage neritytet 5 „„ob und in wie 
zwoeit "basfelbe ſich der von ben 8, Staatsminiſter der dinanzen in ber 


Dienftag, 1. Dftober 1861. 








Sitzung von 12, deffelben Monats abgegebenen Erklärung anjchliehe,"* 
Bern gleich es nun zweifelhaft erfcheinen mag, ob Neußerungen, melde von 
einem der k. Staatsminifter im Laufe der Kammerdebatten ‚abgegeben wur—⸗ 
den, an fich den Ausgangäpımkt einer an die übrigen Staatsminiſter gerich⸗ 
teten Juterpellation bilden Lumen. — zumal da, wo es ſich um: Aufftellung 
fiaatärechtlidyer Prinzipien handelt, — jo nimmt das: Geſammtſtaatsuunifterium 
doch in gegenwärtigem Falle feinen Anftaud, auf die neitellte Jaterpellation 
Folgendes zu erlären: Wach $ 10 und 16. des Tit, VI. der Berfaffungss 
urtunde werden dem Landtage bei jeder Berfammlung genaue Nachweiſun⸗ 
gen über die Verwendung der Staatseinnahmen und den Staud der Staats 
ſchuldentilgungẽtaffe vorgelegt. - Eine förmliche Juſtifikation derjelben wird 
durch die Verfaffung nicht gefordert: Die Beſtimmung der Nachweiſungen 
iſt vielmehr zunichft die, dem Landtage eine vollſtändige Darlegung über 
die Führung des Staatehauchaltes und ‚den ordnungsgemäßen Vollzug der 
Finanz⸗ und Staatsſchuldgeſetze zu geben; im diejer Eigenſchaft dienen dies 
felben einerjeits ald mitbeflimmendes Material: für bie jeweilige Budgets 
beratung und Gteuerwilligung, anderfeit3 künnen- fie die Örundlage für bie 
Ansübung der den Rammern verfaffungsnripig: zufteßenden Mechte des Uns 
trags, der Beſchwerde oder der Anklage bieten. eben die Nachweiſungen 
Anlaß zur Betvetung eines biefer drei Wege, fo erſchelnen für den Fall des 
Antrages die Beftimmungen des Tit, VI, g. 19 und 20, für den Fall der 
Beſchwerde jene des Tit. X, 6. 5, für den Fall der Auflage die Beftims 
mungen des Geſehes über die Verantwortlichkeit der Minifter ald enticheis 
dend. Rad Maßgabe dieſer Beitimmungen und in natürlicher Konſequenz 
des ber Berfaffung zu Grunde Fiegenden Zweitammerſyſtens muß jedoch für 
jeden der erwähnten Fälle ein gemeinfamer Beſchluß der beiden hohen Kam— 
mern bed Landtags für erforderlich erachtet werden, — wollte man nicht 
zu Schlußfolgerungen gelangen, welche in einem mit der Theorie wie mit 
der bisherigen Praris des bayeriſchen Staatsrechtes unvereinbarlichen Widers 
ſpruche fchen würden. Wenn daher die Staatäregierung bei Vorlage der 
Naqhweiſungen für 1856/59 einzelne hierin aufgeführte Ausgabspoften ſpe⸗ 
ziell als ſolche bezeichnet hat, bezüglid welcher im Hinblick auf die Prinzis 
pien des Berfaffungsverftändniffes die vorgängige Mitwirkung der Kammern 
nethwendig geweſen wäre und deren Zuſtimmung johin vorbehalten bleiben 
ummüte, ſo war biefelbe bei dieſer "Erklärung zumädft-von der Abſicht geleis 
tet, dad MAnertenmtnig des ſtaudiſchen Willigungsrechtes für derartige Yuse 
gaben im Brundfage zu wahten. Die Sachlage ſelbſt aber konnte hiedurch 
infoferne keine Veränderung erfahren, als die fraglichen Poſten bereits dere 
ausgeht und verrechnet und in ſelcher Weiſe auch In ben betreffenden Nach⸗ 
weiſungen dorgetragen waren. Wollte demnach dieſer vollendeten Thatſache 
gegenüber. die nachträgliche Zuſtimmumg von Seite der Kammern nicht ers 
thelit. werden, ſo war es Denfelbenüberiaffen, hier wie in allen Fällen, wo ber 
Landtag eine in den Nachweiſungen vorgefragenie Ausgabe nicht als gerechte 
fertigt eradpten zu fünmen glaubt, die hen erwähnten terfaffungsimäßigen 
Wege zu betreten und in bezliglicher Ridytung einen durch Gefammibeichtug 
beider Hoher Kammern feitgeitellten Antrag an die Krone zu Nur 
umter lehterer Vorausſetzung trägt ſich die prattiſche Lofung tines konkreter 
Falles denken. Welchen Schwierigkeiten dagegen gerade auf dieſem Gebiete 
die Hufftellung allgemeiner’ ftaatöreditiider Theotlen begegnet, davon geben 
die Verhandlungen der hohen Kammer ber tbneten vom D. und 10, 
April I. 38. Zeuguiß; in welchen fd, die Anſichten über die Tragiveite eines 
auf Refundirung beftimmmer Ausgabsjummen gerichteten Antrages fehr vers 
ſchledenattig fund gaben, jedenfalls. aber die Frage umgelöft geblieben iſt, 
auf welche Weife die Dersirtung des bei einzelnen Poften beantragten Ers 
fages nad ſtaatsrechtlichen und progefjualen Gefichtspuntten mit (Erfolg 
durchzuführen ſeyn würde, Diefe Anſchauungen des Gefammtitaatsminiftes 
riums werben übrigens nicht zu dem Schluffe leiten, als eb in Dezug auf 
die Nachweiſungen von Giner Kammer gnefaßten Beſchlüſſe hiedurch ihrer 
inneren Bedeutung entlleidet werden wollten, Diefe Behauptung wird — 
mern auch die betreffenden Beſchlüſſe unter den erörterten Umſtänden zu 
keiner greifbaren Folge führen önnen — von Seite der Staatsregierung keines⸗ 
wegs verfammt ; ihre offiziellen Organe haben vielmehr. bereitd aus den Vers 
bandlungen der Kammerjigung vom 10. April. Is. Beranlaffung zu ber 
Erklärung genommen, daß diefelben an den Grundfägen des Berfaffungds 
veritändniffes unverrũckt feſthalten werden. Das Geſammtſtaatsminiſterium 
ergreift auch die heutige Gelegenheit, diefe Erflärung zu wiederholen; dire 
felve Hat ſich zur Richtſchuur gejept, jede mit den Beflimmungen der Ber 
faffung und des im Jahre 1843 erzielten Berftändniffes nicht vereinbarliche 
Anmweifung von Staatdandzuben feinerfeits zu vermeiden, und es glaubt fi 
daher der Hoffnung Hingeben zu dürfen, dag auch die Hohen Kammern des Landtags 
der Borlage der Fünitigen Rachweiſungen mit aller Derubigung entgegenjehen Föns« 
nen.“ Hierauf erftattete Abg. Sch ĩ dr Vortrag Über den Belepentmurf, die 
proviſoriſche Steuererhebung pro 1861/62 betr., wie ſolche bereit mitgetheilt 
wurde, und beantragte dab Lotto bis 31. Dezember I. 38, vor ber Hand 


fortbeftegen zu laſſen. Bei Art. 2 des Entwurfs, ‚erflärte Abg. Dr. 
Sdhrauth, daher, odwohl Gegner des Lotto, für den Befchluf des Ausfchuffes 
aus den dort entwidelten Gründen heute für den Geſehentwurf ſtimmen werde, 
während Abg. Boys ebenfalls als Gegner des Lotto für Art. 2 nicht ſtim⸗ 
men zu können erklärt. Mög. Vogel ſtimmt ebenfalls dem Art. 2 bei, 
daß das Lotto bis 31. Dezember I. I. beftehen Bleiben felle. Bei hle— 
rauf über den Befekentwurf erfolgter Namensabſtimmung wurde derfelbe 
bei 129 Stimmenden einjtimmig angenomuen. MNeferent. Bermübler 
über.den Etat für Straßen:, Brüdens und Wafferbauten pro 1861/67 bes 
richtigt zuvörderſt einen Irrthum, der bezüglich des von Abg. Edel geitern 
geftellten Antrages entftand. Der Ausjhup babe die 90,000 fl. dem Kreife 
Unterfranten für Ban einer Straße im Sinngrunde nicht entziehen wollen. 
Als der Ausfchutz ſich Über diefe Frage berieth, war der Vertrag: noch micht 
ratifizirt, cs mußten defhalb diefe 50,0DO FL. vonder Summe von 500,000. 
abgezogen: werben, 'd, i. die für jeben Kreis bejtimmte Summe um 10% 
gemindert. werben. Dr. VölE münfht; dak das geſtern aufgejährte Schau⸗ 
ſpiel eifrigen Rechneus ſich nicht wieberhelen möge, es babe feinen ans, 
genehmen Cindruc gemacht. » Der vom Ausſchuffe gemachte Vorſchlag ſey 
nicht gerecht, ſondern es müfje bei Vertheilung diefer Summe von 460, 000 
das. Stenerprirgipale zu Grunde gelegt, und dem Landrath die Summe zur 
Vertheilung am die: einzelnen Diſtrikte zur Diepoſition geftellt werden, felbft 
der Schein müfſe vermieden werden, als ob man fofalen Juterejfen huldigen 
wolle, Er ſtelle deſſhalb den Antrag, tote ihn Abgue Dr. Edel geſtellt, nur 
wit Hineinfchaltung der Worte: „Mit Berückſichtigung der Verhältnißzahl 
x. 7e.” bid aum GSchlufle Abe: Schlör erflärt ſich gegen alle: Anträge, 
Der Borfchlag der Staatsregierung habe einen: zu geringen Umfang, am 
alle Wünfce, erfüllen. zu können: Der Vorſchlag des Ausſchufſetz beruhe auf 
ungleichen Faktoren; Grundfläche, Dürftigkeit ‚der Beuölferung, Kreidzufchüffe 
önnten nicht maßgebend: jeyn; das Gteuerprinzipale jey eigentlich der ges 
eignete Maßſtah. Wenn man aber-die Unträge der Abg. Dr. Edel und 
DIE aunehme, jo komme der Landrath doch immer wieder. auf die oft. exs 
wähnte Kalamität, daf er, bei dem großen Verlangen nach Straßenunters 
ftügung, die Sache der ſtreisregierung in die Hand gebe. Abg. Delle 
jant befürwortet die Uebernahme der Ditriktsftrage. von Ratternberg nad) 
Plattling: Noch ehe Abg. Schmans auch eine Straße vertreten fann, 
wird vom der Kammer „Schluß* gerufen und auf Anfrage des erſten Prä⸗ 
fidenten Diefem Rufe auch beigeftimmt. Siemit find» mn - die noch vor⸗ 
gemerlten 18. Reden ,gehalten. Referent Bermühler vertritt, nochmals 
das Ausſchußgutachten, und bei hierauf erfolgter Abjtimmung ward dasſelbe 
auch, jebedy ‚mit. Feſtſetzung auf 450,000 fi. und mit Borbehalt. der: Res 
wifiow des Kalküls, angenommen. Die, folgenden Anträge Iauien:.:t) Kia 
jeyen Die aus den Krübrigungen, deu flebanten. Finanzperisde nach image 
geſehentwurf Titl. + 1.4.14 Biff, 4 weiters poſtulirten 70,000 fl. Fr Grund⸗ 
enverbungen zur Verbiudung ber, Wiener Staatds ‚mit: der Marimiliansitrafe, 
in- Münden zu genehmigen. 26 ſehen Die Cräbrigungen and den Shrpa 
hen, Bräden: und Waſſerbauetats der. firbenien. Finangperiode im Betrage 
a circa 112,000 U; zur Deritellung gweler Erden ‚nämlich in Seiheim: 
und Neuftadt a/B. sr bewilligen, jededunter der Berausjehwng , daß. die 
heſtehenden Brüdengölleiin ‚beiden: Stäbten- eingezogen werden. 3) Es [eh 
dem Bertrage des Stagtes mit. der. Stadtgemeinde Moosburg , wegen 
der. baulichen ‚Unterhaltung zweier. Brüden auf Staatsfonds 
gegen Aufhebnug des zur Zeit dort  keftehenden ‚Buicen- und Waarenzolles 
die Zuſtimmung zu exiheilen. Hier warb: mu zu dem Antrage 2 Seitens, 
des Ang. Dr, Barth für ſich und ſeine Freunde erflärt, daß ſie dieſem Antrage 
nicht zuftinnnen konnten, ſchon int Hinblick auf die heutige Ertlarung des 
Staatsnuniſters des Aeußern, die fo ziemlich übereinftinmeud mis der jeiners 
zeitigem Frkäuterang des Hen. Finanzminiſters ſey· Die Sammerftimmtejedodr 
diefen, Anträgen, do wir einem: fünften Antrage des zipeiten.Gefretärd Abg 
Hirfchberger bei, an die Kroue die Vitte zu Stellen, cs möge Bedacht ges. 
nommen werben, daß in, Zukunft dem Urt. 12 dei Uſerſchußgeſetzte won 
28. Mai 48562, der von diterer Beſichtigung der Fluhuſer handle, aufs 
mertfamer Bollzug geſichert werde. Schluf der Sigung 11} Uhr. Nächſten 
Montag beginnt de Berathung über den Bortrag bei Abgeordneten Derchen- 
feid, das Ausgabe-Budget. betr: ı 
Münden, 23. Sept. Se. Maj. Hönig Ludwig iſt mit dem. Groß⸗ 
Er und; der Großherzegin von Heſſen dieſen Abend 11 Uhr mit dem 
tag der. Eiſenbahn aus Leopoldstron bier eingetroffen. wur 
Zum Erſtenmale ſeit ihrem 13jährigen Beſtehen unterlag ‚gefterm 
Abend auf Antrag der Staatsanwaltſchaft das Morgenblatt der „Nenen 
Münchener Zeitung“ der polizeilichen Beſchlagnahme, was durch ein Juſerat, 
die - Derzogl. Brauuſchweiger Haupt-Staats:Verlonfung, betreffend , herbei: 
geführt wurde. Gleiches Loos hatten. vorgeftern der Bader. Kurier, umd 
geitern der Bolläbote, der Mündpener. Bote und bie Südd. Big. Es erideint 
ſouach als wũnſchenswerth, daß den verſchiedenen Expeditionen ein Verzeichniß 
derjenigen Lotterien eingehändigt werde, deren Ankündigungen ſtraffällig find, 
uchen. 28. Sept. Den Protofollen über die Budgetberathung 
im I. Ausihuß der Abg.-Rammer ift zu entnehmen, dag im Ausſchuß 
die Errichtung eines einzigen Handelsappellationsgerichts für bie diesſeitigen 
Kreife, mit dem Sig in Nürnberg, angeregt und wie es ſcheint von ſaͤnuntlichen 
Mitgliedern anerkannt wurde. — So viel wir veruchmen, werden Ihre Majeftäten 
dießmal zum Oftoberfeite nicht Hieherfommen, ſondern bis zur Mitte Oftober 


in Berchtesgaden verweilen, wo ber Aufenthalt im Heurigen Jahre vom: 
Wetter biöher wenig begünftigt war: F j 

Das Geſetz, die Vervollſtändigung und Ausdehnung der baheriſchen 
Staatseifenbahnen betr., Hat, wie es aus den Berathungen der beiden Ham: 
mern beworgegangen,“ nad Gejegblatt Nr. 6 vom 27. ds. durch Aal. Ent: 
fhliegung d. d. Berchtesgaden den 23. l. M. die allerh. Sanftion erhalten. 

Münden, 285. Sept. Herr Reichsrath Dr. v. Heintz hat über den 
Beſchluß des Geſetzgebungs- Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten den 
Entwurf refp: die Einführung des deutſchen Handelsgeſetzbuches betr. im 
Gefehgebungsausjchuffe der Kammer der Meicrätke Vortrag erftattet und 
Ichlägt der Ausſchuß vor, dem Beſchluſſe des Geſehgebungsausſchuſſes im 
Weſentlichen - zugujtimmen. Nur zur Vermeidung. pon Mifverftändniffen 
ſchlug Herr Reihsrath Dr. ©. Bayer im Ausſchuſſe vor, dem dritten Mb: 
fag des Urt. 70 wie. folgt zu faffen: „Berufungen gegen Erkenntniffe 
in Handelsſachen find an. das Borhandenfehn einer Berufungsfunme von 
150 fl. ohne Einrechnungder Zinfen, Koften und Nutzungen gebunden.” 
Der Ausſchuß trat diefem Vorichlage bei. Die ‚wenigen anderem Modi⸗ 
filationen betreffen; Aenderungen in einzelnen Allegaten, jo wie daß in Art. 
1% nach den Worten: „einen Termin“zu beftimmen" gejeyt werden folle 
„an“ ſtati „in“ melden. ’—. : ° i ! ru Ir 
; A München,’ 29. Sept. Tapesorbitung der Kammier der Reichäräthe 
für die auf morgen anberaumte 24. Sihung:! 1) Betanntmachung des 
Einlaufs. 2): Vortrag des zweiten Ausſchuſſes. den Gejepentwurf wegen 
der proviſoriſchen Erhebung der Steuern) betreffend. - Beralhung und Ber 
ſchlußfaſſung Darüber. ı 3) Vortrag des vereinigten erjten und dritten Aus⸗ 
ſchuffes aber die Antwort der Sammer der Abgeordneten bezüglich des Ge— 
ſetzeunwurfes im Betreff der Zuſammenlegung der Grundftüde. Berathung 
und Beihluffaffung darüber, 4) Vortrag des erſten Musjcuffes über bie 
Antivort der Kannner der Ubgeorbneten bezüglich des Gejehentisurfs im 
Betreff der Gerichtsverfafjung. : Berathung und Beſchlußfaffung darüber. 
5) Vortrag des zweiten Ausſchuſſes über die Müdäuperung dev Sammer der 
Abgeordneten: bezũglich des Autrages derſelben, die landwirthichaftlichen 
Brennereien betreffend. Berathung und Beichlußfaffung darüber. 

Ansbbach. Nachſten Dienſtag, den 1. Dit, begibt ſich die 3. Divi⸗ 
fion des Hier in. Garniſon befindlichen Chevaulgers Regiments Zarid (6. 
und 6, Eetadron unter dem Major vw. Korb und den Mittmeiftern Grafen 
v. Frohberg mad Frhru. v. Truchſetz) nach der Pfalz, um bie dort in 
Speyer ; Bandau und Germerähelm garnifonirende 2. Divifion deſſelben 
Regiments (3. und 4. EMabrom unter dem: Major Frhr. v. Yeoneod und 
den Rittmeijtern v. Lilier und v. eb) abzulöien.. 

+ Würzburg, 29. Sept. Geſtern Nachmittag wurde zum. Schluffe 
der, .biekjährigen ——— som: der: hieſigen Garniſon ein Zeſtuugs 
mandver ausgefuert. Es wurde ‚hierbei der Ausfallplan des öftenweichifchen 
Generals Feld marſcha lle Vautenants Vincenz von Das Aptio ausgeführt, 
welden die hſige Feſtung wahrend der Karten Belagerung und Befchiekung 
vom: du bis. dl Dezeniber A 800 ven Seite: der: nallosbatanishen» Truppen 
unter Senerablientenant ı Duihoneean fc tapfer vertheidigte. Da ders KNom⸗ 
mandant des 9, Jafanterie⸗ Negiments Sr. Oberjtlientenant Ball vor einigen 
Tagen einem Mamöver das Unglüd hatte; durch einen Gturg mit dem 
Pferde einen Belubruch 


gelaſſen zu werden, geſehlich zu begründen. Bei der Abſtimmung über 
diefen Punkt fhmmten dafür bie Ausfchufwnitglieder 
Gietra, Schneider, Baron Riefe-Stallburg und Hamann; Dagegen: Bifchof 
Rrſit, Biſchef Litwinewicz, Baron Pillersdorf, Abt Eder und Graf, Bel: 
eredi; alſo fünf gegen" fünf Stimmen, fo. dakıdie Stimme ‘det Abgeord: 
neten. Dr. Smeolfa, welder im:biefem Ausschuß als Obmann fungirt, den 
Ausihlag zu Gunften den, freifinsigen Partei „gak. Der Ausihuß wird 
morgen noch Die: Schlußpunkte berathen, und dann erft eine ‚zweite Leſung 
des ganzen von Dr. Müblfeld zu. rebigirenden Geſehentwurfs vornehmen. 
Es wird daher vielleicht noch eine Woche vergehen, bis der Entwurf ans 
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en, 26. Sept. Baron, Bäumann, Polizeidireltor in: Krakau, iſt 
nun doch eutlaſſen worden, allerdings erſt; nachdem: «8 ihm: gelur ‚Ras, 
Minifterium. oder vielmehr die Verſicherungen der konftitutionellen Geſinnung 
beffelben arg zu kompromittiren. . fi . 

Berlin, 28. Sept. Das dem: diplematiſchen Korps mitgetheifte 
Programm der Feftlicpkeiten in Königsberg lautet, wie folgt: Um 15. Okt.:; 
Früh 8 Uhr, Ertrazug nach Königäberg zur. Diäpofition- der Herren Ges; 
fandten und fremden Diplomaten ‚melde .-gur. Feſilichteit in Rönigäberg 
bereit eingetrofien. ſeyn ſollten. Dejeuner im Kreutz Spätes Diner um 
8 Uhr auf dem Bahnhefe im Königsberg. bei der Ankunft: — Am 16. 
Oltlober: Auffahrt ber fremden Boiſchafier bei Ihren Majeftäten. : Diter: 
für ‚die & und: Gefandten bei Ihren Maleſtätben. 


welches Se. Maj. der König von den Herren Stände, 

Am 17. Oktober: Diner bei Ihren Majeftäten und in der genommen. wg 
Erz Oberſilammerherrn, Grafen von Rebdern. Abendfeft adt bei Sr. 
Majeftät von der Stadt angenommen. — Am 18. Dftoßer Weldes Gr. 
Krönung (erfolgt fpäter ein befonderes Programm). Grogez —* der 
Sr. Daf. dem Könige. — Am 19. Oktober: Diners im der Perg bei 
Oberfifammerberen, Grafen von Medern, und dem Hr: Mimiſter * per 
mwärtigen Ungelegenbeiten. . Abends; großes Konzert. bei Kuren Dicke — * 
— An 20. Oktober: Abreiſe Ihrer Majeſtäten des Königs und Folien 


ä i 2 der Kür 
migin nad Danzig Um 8 Uhr Früß Ertragug zur Di i 
Botſchaſter und des diplomatiſchen Korps. Diner in en —— 


Oltober: Finzug Ihrer Majeſtaͤten des Königs und der Königin in Berlir 
In den folgenden Tagen Feſte bei Ihren Majeſtäten, i 
Prinzen: und in der Gtaht. ee Fe 
f Die Offiziere’ der preufifchen‘ Arntee: find. auf dem beſten Wege, im 
eigenen : Zande allgemeine ‚Enträftung gegew ihren Stand: Herootzurufen; 
Kasım iſt die Nachricht mon dem traurigen Ende eines Hausfuechts;, Bent 
ein; betrunkener Lieutenant ohne alle Veranfaffung den Degen dur ie 
Bruft!gerännt bat, etwas in den Hintergrund - getreten, jo brimgen‘'pren: 
E de Blätter ſchen mieber die eimpärende, unbe, bafı in Mrotofchin , ein 

ut des 1, weſtpreußiſchen Uhlanene Degiments einem G m 
Folge eines Wortwechſels mit einem. aus · dein Stalle geholten Säbel Eder 
Lieutenant ſoll nicht im: Dienftänzuge geweſen ſehn) einen Hieb Nber den 
Kopf verſetzte, der eine 3 Zoll lange Wunde: hinterließ. Der Bermunkiete) 
felbft Landwehrmann, iſt Vater von 6: 1merjogeneh Kindern. 

Berlin, 29, Sept. s Die: Reije des Königs nad Eompiegre wird jetzt 
auch vom der mimifteriellen Zeitung. mit folgenden Worten angezeigt: „Der 
Köntg wird fich am 6. Oktober nad; dem Schloß Gompiegne begeben ,. um 
bafelbit dem Befuch zu erwidern, welchen 'er im vergangenen Jabre zu Baden- 
Baden von dem Koiſer der Frangoſen erhalten bat. Im Gefolge Dei Könige 
wird ſich deſſen Gefandter am der Zuilerien, Graf v. Portales, be 
finden.” — Nad; ber „U. Pr. 3.” find fo eben Berichte des &. Gefandten im 
China Hier eingegangen, aus Tientfin. bid zum: 23. Juli, wonach Die Unter- 
Bandlung wegen des Handelsvertrages in günftigem Fortgange mar und: ein 
baldiges Reſultat verſprach. 

Slutigart, 23. Sept. Heute Nacmittag um 4 Uhr Haben Seine 
Meajeftät aus. Anlah Höctihres Geburtäfejtes aus den Hindem des öfter- 
reichiſchen Geſandten v. Handel ein Beglüdwänfhungsicreiben des Kaifers 
Franz Joſebh ventgegengenommen.: Eben: joögernhten: Se. Majeftät geftern 
Wiſchen 12 und 1 Uhr den: Generalmajor». Spruner, Wdjutenten Gr: 
Mai, des Könige Mar von: Bayern, ſo wie den Oberften v. Fred, Flügel- 
adjutanten Sr. k. Hoh. des Großberzogs udn Heſſen⸗ Darmſtadt, in Privat- 
audienz zu eınpfangen ‚ melde: beide: Offiziere in außerordentlicher "Mifjion 
bier ‚eingetroffen waren am höchfteigenhändige: Beglüwänfgungsfchreiben: 
igrer Seurtrãne St. k. Majeftät zu ıberreidsem: ¶ Deßpleihen haben: ſich 
jämmtligpe: am dieſſeitigen Hoſtager attrthitirtt leptãſentanten fremder Hofr⸗ 
welche gewöhnlich nicht in Stutigart aeſidir enn Jauf Sefondern Befehl: ihrer“ 
Someräng hicher begeben, um hoͤchſideren itmigſte Wünfe für dad fernere 
Wohlergehen des: Römige pin Übetbrimgenan #7 0 halt a.n * 

— 25. Sept. Der Gourier“ jagt heute in Bezug a ei 
von 3 er Beitauup ap". ldett Ve gines on Bolizeibeam® 
ten. Als Ueſache den ftungen, weiche — Moden dad: Stadt: 
geſprach bildra, got man das Wiederamffinden det -Büder des Papburean 
an, welde’bör.eluiger Apren du fe räthjeihaffe Meife verfätmandert. iR. 
mußte dev. Aanlgligen Anterflichungsbehörbe um ſo imangenehmer Teprt, © 
man vermutbete, Daß diefe Bücher ein weſentliches Material zur Unfflärung‘ 
in der betreffenden Angelegenheit geben würden. Bekannilich wurden Feiner“ 
* Belspmitigen ‚Für die Herbeifhaffung derſeiben ausgeiobe und pie eiftig⸗ 

en Nadiorjhungen angeftellt,, aber Uled vergeblich. Wie man ſich eraiblt,. 
follen nun dieſe Bücher in eimer Latrine Ces Stabthaufes) anjgefumden 
worden fe, und dieß Befonder® den Aıinüpfungspnuft ‘der ‚gegenwärtigen 
Unterfüjungen bilden,” * Er 

' eterreidifge Monarchte. irb 
u Ygram, 27.- Sept: Die Lefung des Entwurfes für Reafjgulere MIT? 
zu Ende geführt. Gepufic Heantragt, daß in allen Schulen neben demt_ a 
—— * obligater Gegenſtand eine Art nationaler Sa 
biömus oualbuch) vorgetragen werde, um in ſtufenweiſer Mei 
äßt nationalen Sinne die Etüler mit den Begriffen won Nation, REttO” 
nälität, Verfaffung, ftantsbürperlihen Rechten und Pfliten befarmt 3. 
machen. Nach langer Debatte wird der Antrag angenommen. Eine u 
präfentation, womit dag Wisjefätägefud), der Örängdeputirten befüirtoorte? 
tird, dann-eine Mepräfentation bezüglich der Veihlüfie: über dad, Werbä 
ng zu Ungatn, über die Nationalſprache und den Rei wurD 8: 
gelefen. Der Antrag Srizamie auf Imärtitufirng des alten Necht® De 
freien Verkaufs und Hamdels wit Deerfalj „und auf den Hilligen Bezus 
deſſelben wird zum Veſchluſſe erhoben. 

_ In der Adrefje des kroatiſchen Landtags wird von ber Berfaftung 
Selbjtftändigfeit, Unabhängigkeit und territorialen Integrität gefprochert, DE 
her bie Einverleibung der. Militärgränge und Dalmatlens verlangt ebenfe 
Vie volle Gefepgedung und’ fnätfiche Aitononre. ° Das unb jebige 
Verhältnig zu Ungarn tetrddndelmandergefeht und ber Tor darauf geledt 


ern vor⸗ 


dag Kroatien zu Ungarn Und der übrigen ändern ma atiſchen 
Sanktion bloß in dem Berbältnife einer Berfonalunion re FE Wrefe 
erflärt ſich ferner gegem Die Beſchickung des Reichsraths, da fh die alte 
Befepgebung des dreieinigen Königceichs auf alle Zweige, fomit auch auf 
Finanzen und Militär beziehe. Die Defhlüffe des Reichsratho önnen 
fomit auf Kroatien me Anwendung haben. 
Kralau, %. Sept. Kratau wird zur Feſtung erilen Ranges erhoben. 
Es wurde am 14, d. M. der Stadtbehörbe tkundgegeben, daß zwel meue 
Befeftigungslinien gezogen Werden. In der einen werben alle unter dem 
Macakderge befinblicen Häufer und Gebäude demelirt werden mälen, 
darunter eine and dem zwöften Jahrhundert herftiammende Kirche. 
r talien . 

lorenz , 28. Sept. ‚alfgemneine Kongreß. det Webeitervereine 
bat beute feine erite re 2 Su. derfelben machte Mordint den 
BVoriälag, Me Merfammfung joe eflären;, “daß fie ſich ausdenn Grunde 
auch mit der Polttit. defcpäftigen werde, tm Die'ftraft gan Wiperftand- gegen 
bie Regierung zu erlangen, sem dieſe es verſuchen follte, ingend eine dem 
Gltide der Nation entgegenftehende Handlung zw. begeben, wie Bdie 
* Wstrebung der ZnfelSardinien. Der Vvorſchiag erregte groben Tummlt md 
edre Vroteftation Seitens der Mebtheit der amejenden; Deputirten: Madis 
dem er zum. Örbmung gerufen worden, modifizierte Morbini feinen -Anteng 
fehr welentliy, worauf derjeibe 'mit"72 gegen 30 Stimmen -angenemmen 
Wine. Wiehrere Mitglieder des: Stongteffes enthielten ſich ber Wbftimmung 
auß dem '@runde, weil durdy biefelbe bie Berfammlung; ir Mandat über: 
fehritte, das einfach Darauf gerichtet fen, Ach mit der Siftitution der gegen: 
feitigen Hülfe zu beihäftigen. Die Benötferung ber Stadt ſcheutt diefem 
Vorfall nur wenig Aufmerkfamfeit: — 
sr, Fein, 26. Sept. Die Nagione“ vom 25. .d, bringt einen Brief 
Gialdin®s an den: Vrovinzialratg von Aguila. Darin fagt er, eine “übel: 
wollende Sefte habe beit Ruin der)’ italieniſchen Einheit vorbereitet ,- und 
fährt dann mörtiich fort: „WIs ich Hier anfım, war eine gewaltſame Winters 
drüdung nottwendig: die Selte hat jeht ihre Carriere befchloffen ;.-das Ver⸗ 
trauen ehrt zurück mud man tann num eime günſtige Epoche der Entiid: 
"nationalen Kräfte im Ausficht- ſtellen. Gipriani Hat mit jeiner 
Bande die Richtung nah den Bergen von Avella genommen. 

Zwiſche und Turin beſteht in dieſem Augenbfider aus: 
gefprocdyenfte Dualismus. General Gialdini regiert im Süden nady einem 
Norden. Während in Oberitafien 


=. Paris; 26. Sept. Graf: Perfigug u belm 
vor ſechtig Prafetten beantragt, der letztere aber ſoll nur zehn derſelben 
entfegt haben, i ' m 

> Der Gerant (Leiter) bed Comptoir commercial et agricole in Axles 
iſt Durchgegangen. „Seine Operationen“, Jagt die Gazette du mibt*, „Mind 
weit (unregelmäfiger als jene, welche bie Berurtheilung des Hrn. Mires 
veranlaften. : —* * 

ris 20. Sept. Wie der „Patrie“ aus China berichtet wird, ı 
habe * "ie dineflfce diegierung geweigert einen preußiihen Gefanbten 
in Peling xrefitiven zu faffen. Die Preußen ſeyen unter die Protettiou 


nereich® geitellt worden. i 
e Boler rare it in Gorrege ſehr ſchwer ertrautt. a 
von einer Weutyerfegung und fagt, daß mehtere jeiner Fteundt morunter 
Gert ©. Wtontatenbert, durd) den Telegraphen am fein Krantenbett gerufen 
worden find, Großbritannien. 


Der fämediide Gejandte in London, Graf von Platen, ift 
auf a Foftend enthoben — ift Ar — 
nach St Im a . (Hängt wi — * — 
und Der Vichdflicteit der 5 — 4 J— 


EIER gig det doluthchen Getiche 23. Sept. Wie mn deu .Preued 


⏑ „..... — 


porwijz* aus Warſchau ſchreibt, werden bie Kreisrãthe gleich in ihren erſten 
Sigungen die Aufhebungen des Ulafes von 1844 über den Ktriegszuſtand 
verlangen, da diejem gegenüber alle Berheigungen von Reformen illuſoriſch 
jeyen. Im Fall einer abjhlägigen Antwort hat man beichloffen, fih uns 
gelänmt aufzulöfen. — Marquis Wielopolsti beſchäftigt ſich eifrig mit der 
Reorganifation der Schulen oder vielmehr mit Plänen zu derjelben. Wenn 
die Schulen eröffnet werden, iſt noch unbekaunt. — Weber 500 polnifche 
im ruſſiſchen Heere dienende Offiziere, die um ifre Entlaffung nachgeſucht, 
diefe aber auf Grund des meuen vor Abdienung von 15 Jahren die Eints 
fernung aus dem Dienft verbietenden Ukaſes nicht erhielten, wurden nad 
anderen tief im Rupland garuifonirenden Negimentern verſetzt. 
Petersbhurg, 25. Sept. Rad Berichten aus der Arim ift der Raifer 
von Livadia über. Kertſch nach er: Raufafus abgerelft. 


e i. 

Nach Privatmittheilungen amd —* wurde Omer Paſcha bei einer 
an der Spitze vou zwei Balaillonen veranſtalteten Rekognoszirung von ben 
Monſenegrinern angefallen. und. von feinem verſchanzten Lager von Gasko 
abgejchnitten.. Er hätte ſich, nicht ehne erheblichen Berluft, auf ein anderes 
beſeſtigles Lager bei Bileca zurüdziehen müſſen. — Der Bey von Tunis, 
welcher in Rouftıntinepel angefomwien, ung dem neuen Sultan aus Anlaß 
des Regierungsantrittes deſſelben feine Glückwünſche darzubringen,, wurde 
daſelhſt in auszeichnenditer Weiſe empfangen. Es wurde ihm der Palaſi 
zur Verfügung geſtellt, welchen der Vizeldnig von Aegypten bewohnt Hatte: 

Konftantine . Die türfishe Regierung hat Omer Paſcha neue 
Sufiruktionen im Hinblicke auf: einen vafchen und enticheidenden Angriff 
en das Heer der. Montenegriner Überfandt. Zuglei wurde eine ver⸗ 
— von 2000 Mann dem Serdar zugeſchickt. 

Nach * *5*2* aus Adrinnopel herrſcht dort große Uns 
fiperkeit. Am 15. d. M. Haben ıgwöli Griechen in der Umgegend ber 
Stadt den katholiſchen Bulgarenpriefter Sorghi überfallen und mit bem 
Dolde niedergeftohen. Der Unglüdlihe farb in einer nahegelegenen 


Bauernhütte, 
Griechenland. 

General Willifen , welcher den Sultan im Namen des Rönigd von 
Preußen zur Tronbefbeigung beglũcwũnſcht hat, begab ſich von Konftanlis 
nopel nach Athen, um ber Königin Regentin den Glüdwunfd feines Sous 
verains abzujtatten, daß fie — des x. Doſios entgangen. 

ei 

Ueber deu auf bie engliſche Sefandticaft i in Japan gemachten Morbs 
anfall ſchreibt der Frieud of Ehina: „Der Hergang war felgender ; Eine 
etwa 20 Mann ſtarle Bande hatte Rs den Tag Über im-einem ‚nahe bei 
ber Wehnung des britifden Befandien gelegenen Theehauſe herumgeirieben, 
ſchlug zmildgen 9 md 10 Uhr, als Alles in Morpgeus Armen lag, das 
zum ‚Bebäube führende Thor cin und drang ind Haus Zwej Merle, won 
demen ‚einer einen Harniſch trug, ‚wäherten ſich ‚hierauf der Wohnung bes 
Konjuls G. S. Moriſon. Gein Diener jedoch bemwrkte.fle, und fo . 
der Konful Zeit, fi, noch che * Area ihn anfıclen, mit Degen und 
Pißol-gegen fie gu —** Dliphant den Laciki 
er, bles mit einer Reitpeiläche, et, and feinem Sinmer, 
fofort von rinem ber Beiden: angefallen, welcher ihm ‚einen ‚harten Hieb 
im die rechte Schulter. verfepte. Als Moriſen Herrn Dliphant einen Schrei 
andfioßen hörte,. ſchoh er bie ſpaniſche Wand feings Zimmers zurüc und 


ftand den Uebeithätern Aug in Auge gegenüber. Den Einen erjheß er 


und auf den Anderen fenerte er; doch prallte die 
ab. Der Japaneje verjehte bierauf Morifon einen Hieb auf den 
verwundete Dliphamb-am Handgelenk. In dieſem Aungenhlick traten die Herren 
Wirgman und Reginald Ruffell ein, und obgleich ſie unkewaffnet waren, ſo hatte 


Supel am * er 


ihre Anweſenheit doch alkem Anſcheint nach die Wirkung, Die Bande zum Rürtzuge 


u veranlaffen. Die Leiche des von Herrn Morign axſchoſſenen Japaneſen ward 
Vortgefchteppt,. kdo nur bis in. den. Garten, wo die Angreifer: mit japa⸗ 
niſchen Soldaten zufammenfliegen und von biefen vertrieben wurden. Füuf 


Mann wurden in Dein Rampfe getöbtet und fieben japanifche Soldaten ‚wer; 


wundet.“ Den Tag nach dem Attentat, 6; Juli, richtele Herr Aleock ein 
Rundihreiben au die übrigen Bertreter. der europälicpen- Mächte, im welchen 
er ben Dergangerzählt. Seiner Darftellung nad ereignete fih der Mordanfall 
ziifchen 11 und 12 Uhr. Herr Alcod zeigt ferner an, daß er das enge 
Ice Kriegaſchiff Ningdove herbeibeordert und die Landung einer Sicher⸗ 
heitawache verfügt habe. Ueber Die weiter zu treffenden — 
wünſcht er mit ſeinen Kollegen in Berathung zu treten. 


Besmlihte Nadhridien 

t. Geltern fand am Begirfägerichte Ders 
Yandlung gegen deu * 3* alten ledigen Schriftſeher Eduard Neuß von, 
hier wegen Unterjhlagung jtaft, 
ſchlagung ald wegen der Unnftände, unter denen jie ausgeführt wurde, ins 
terefjant iſt. Eduard Neuß befand fh im Mai de. Is. in einer Bude 
druderei zu Ruͤdesheim im Herzogtum Naffau in Rondition. Am 9 
als dem Gprifti Himmelfahrtätage, beredete er den feit 14 Ups dafelbfl 
eingetretenen 16. Jahre alten Sqhriſtſeber Ludwig Strüther, einen Bude 
drudereibefigersfohn aus Neuwied in-Rheinpreußen, welcher erſt vor Kurzem 


feine Lehrzeit vollendet Hatte, mit ihın durchzugehen, um fi in Strobburg 


härke, Rürzte 
und. ward, 


Kopf. und 


welche nicht wegen der verübten Unter: 


zur franzöfifgen Fremdenlegien nad Afrika anwerben zu laſſen. Strüther 
lieh dem Angeklagten ein Hemd von Leinwand und fie fuhren auf dem 
Dampfboote den Khein herauf. Strüther übergab demjelben auf jein Bers 
langen aud fein Portemoualie mit einem Funfthalerſchein und einiger 
Silbermünze, amt daraus die gemeinfchaftlihen Reiſekoſten zu beftreiten. 
Auf der Brüde zu Mainz beregnete ihnen ein nenpolitanifcher ‚Soldat, den 
Reuß einlud, ſich mit ihnen zu Straßburg nad) Afrifa ammwerben zu lafjen, 
worauf. jih diefer ihnen auch anſchloß. In Frankfurt trafen fie einen 
Bruder des Reuß, der beim Frankfurter Militär dient, und begaben ſich 
mit bdemfelben in eine Wepfelmeinfwipe. Nachdem. der. Angeklagte von 
Strũther auch deſſen filberne Sackuhr ſich Hatte geben laffen, um folde 
fpäter zu verlaufen, entfernte er ſich mit dem neapolitanifchen Soldaten 
und hieß ben Strüther igre Nüdfehr in der Zueipe erwarten. Nachdem 
diefer mehrere Stunden vergebend auf ihre Nüdtehr gewartet hatte, gab ihm 
der Bruder des Reuß 6 r., damit er doch, da er ohne alled Geld war, 
übernachten -könne.: Als er im Gaſthauſe dem Hauetnechte weder einem 
Paß noch eine Legitimation neben tonute,, ‘wurde ‘er am andern Morgen 
von ber Polizei arrefirt und fpäter in —* —— geliefert. Der An⸗ 
gellagte aber halte. ſich davongemacht, reiſte jedoch nicht nach Straßburg, 
fondern ‚trat bald darauf bei Bucdrudereibefiger Adam Fiſcher in Freiſing 
im Kondition, bei dem er auch Geld herausnahm und 1 heimlich davon⸗ 
machte. Die dem Strüth imterflagenen Sachen find: 1:-fübernes Kette 
gen, 4 Thaler, 4 filberne Uhr, 7 Thaler, 1 Portemenale, 27 tr.,.1 Hemd, 
1: fl: 40 fr. werth. In feiner .Beruehmung im der: Boranterfuchung 
gibt Neuß an, Strüther habe ihn zum Ausreißen verführt, was ganz uns’ 
gaublich iſt. Zur öffentlid,en Verhandlung konnte diefer nicht geladen werben, 
da deſſen Aufenthaltsort nicht zu ermitteln war. Der Staatsanwalt beau⸗ 
fragte wegen Bergehend der Unterichlagung 1: Weonat doppeltgeſchärftes Ges 
fängnif. Das heute Vormittags publigiete Erkenntniß lautete auf 6 Tage 
boppeltyeichäriten Arreſt wegen polizeili ftrafbarer Unterſchlagung, weil die 
Uhr, deren Verkauf nicht nachgewieſen werben konnte, nicht als unterfchlagen 
angenommen wurde. 

Il Mevimento meldet: Ein neuer Komet mit 3 Schwrifen iſt am 
Horizont erſchienen. Er iſt Abends von 10%, Uhr bis Morgens 4 Uhr 
in dem Sternbild des Drion, im öſtlichen Theil des Himmels, firhtbar. 

Das Gericht in Angounleme (franfreid;) Hat einer Fran, wegen 
einiger, den Ruf ihrer Magd verlependen Hußerungen , zu einem Franten 
Strafe und taufend Franten Entſchaͤdigung verurtheilt. 

In London iſt ein Briefträger verhaftet worden, in deſſen Pult 
man 1400 unterſchlagene Briefe und Packete fand; lagen von Kaufleuten 
der City bet ihnen nicht zugefommene Briefe waren in letzter Beit täglich 
bei den Generalpoftmeifter eingelaufen. 

Sonbon, 25. Sept. Die. Direfloren der „Great Ship Company“ 
haben den Beſchluß gefagt, das dem „Great Gujtern* zugeftoßene Unglück 
Az Rupe zu machen und Die-ihm non Sturm gefdlagene Wunden für 

Geld ſehen zu dafien.. In Dueenftoren imirtmmelte es am Sonutag vom 
Neugierigen, die den Steloloß im feinem — traurigen Zuſtaude zu bes: 
fichtigen kamen. Wie es ſcheint; hat der „Great Eaſtern“ bie jept mehr 
Geld ald Schauſtück wie ald Fracht- und Beth eingetragen. 
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Deut —— TERROR ——— epen. 67,000 iz. geftriäjen worden aber 
Münden, 29: Sept. Der. uaſchuß der Kammer der Abgeordneten da milffe- tan mit: greßer- Worfiht verf verfahren es unten font Rh 
hat geſteen Abends den Auntrag Des — regen er ‚pi Verhält: Ki und Rahen ’erfölget ‚"daß die Oryanifation” für die ländlige Bevoͤl⸗ 
niffe der Staatsanwaltihaften zu den Gerichten im der Pfalz betr.*, berathen kexung jtatt Bortheil nur Rachtheil bringe. Nah dem Ausſchußzoorſchlage 
und deu erſten Theil des Antrages als nicht nothwendig abgelehut „: den — 103 Landgerichte nur mit elite Beamten verſehen werden dus jep 
zweiten und dritten Theil aber nad Borfchlag feines Referenten, Mbp.Dr. wohl ein gefährlicher Verſuch; es miüffe dephalb die Reſerve um 25,000 fi. 
Edel, in folgender Fafſfung angenommen: „Es jey am Ge. Maj. den König erhöht werden, Die Orgamtfation habe aud für den Darimalbetrag der &e> 
die aflerunterthänigfte Bitte zu ftellen: (17 möchten in dem Landtagsabjdiebe Halte zu 80 fi. zu forgen. Füt Handelsgerichte und Miethe ſehen 25,000 fi. 
folgende Bejtintmungen mit Gefegestraft für die Pfalz ausgefproden werden: nothwendig, und es erhöhe fi fohin der Reſervefond vom 110,000 fl. auf 
Erlangen die Staatsanwälte an den Appellationsgerichten der Pfalz Kennt: 150,000 fl., immer würden dann nod 89,616 fl. geftrihen. Wan fage, 
nig von Thatſachen, melde eine ‚disziplinäre Einichreitung hegem Wichter der Refervefond jey abuorm, das fey no nicht da geweſen, aber Eins 
oder gerichtliche Beamte zu veranlaffen geeignet: find, -fo haben ſie dieje führung des Strafe ımb Bott zeiftrafgefehbuches, des Einführungsgefepes 
Thatfahen den betr. Gerihtövorftinden oder Kollegialgerichten, welden bie bay, D he Handelsgeſetzbuchs mit feinem Einfuhrungegeſehe ıc. x. fey auch 
Hondhabung der Disziplin zuſteht, unter Mitlheilung der —* zu Handen noch ni In 8 Monaten ſollen in ganz Bayern ibie Handels⸗ 
nefommenen Beweisinittel zur Anzeige zu bringen. Findet die Dis ʒiplinar⸗ gerichte 9 ben treten , vollftändige Trenmung der Juſtij von der Vers 
behörde weitere Erhebungen für nothiwendig, ſo ſind diefe durch einen - waltung, Notariate feyen einzuführen, und wenn fohln die Aufgabe für 
beaufträgten Richter zu den Akten zu bringen, Au den Beftimmungen des die Juſtiz außerordentlich, fo ſehen auch außerordentliche Mittel erforderlich. 
Art. 55 des Sfepes vom 20, April 1810 witd hiediurch nichts geändert. Der erfte Präfident verlad nun einen Antrag des zweiten Präfldenten 
In ·Strafſachen find die Landeichter und Vandgerichts · Affeſſoren in Br Pag Dr. Weis auf Erhohung des Etats für die Gerichtäfdreiber von m. 
zut Bornahme der durch die Strafprogeßorbuung der Hülfsbeamten ber Gerichts: torte und —** 
poltgei grgetsiefenen Handlungen. verpflichtet. Sie haben ferner die dient: der Gehaltserhbhung vergeffen worden, und deren Nebenbezüge gegen 
lichen Anfinnen zu erledigen, welche die Stantöbehörbe oder der Unterfuchungss Früher bedeutend weniger geimorden, mwäßrend die von ihnen zu beftreitenben 
richter jeder in feinen Wirtungstreife an fie ſtellt. Die Handhabung der Koſten diejelben gebtieben. Abg. Damm übergab einen Anteag auf Er— 
Diszipfin gegen Lanitrügten,; Landgerichtsafſeſſoren und · Unterſuchungsrichter höhung des Etats der Dezirfögerichte der Pfalz um 800 ff. für Aujbefferung 
wegen Pflichtverlegung in den ihnen obliegeudem gerichtöpoikgeiligen Berrige der Gehalte ber Bejirtiperictäfetretäre, ferner wünſcht derfelbe den Etat 
tangen iſt iediglich nach den ben bie Disziplinirung von Michtern beſtehenden ber Laudgerichte um 6200 fl. erhoht behufs Aufbeſſerung der Landgerichts⸗ 
Grumdjägen zu bemeſſen. "Mile entgegenftehenden Beſtimenungen ſind auf⸗ Affeſſoren in der Pfalz Fihr v. Lerchenfeld verbreitet ſich Über. die 
gehoben. Art. 3 bis 282 der pfätziigen Straſprozeßzordnuug find auf tom Ef. Stauttminlſter Frhrn. v. Mulzer bezũglich Erhöhung der Regie aufs 
Landrichter, valdby rt ac 177 "anterfuchunigssächtpe wicht mehr ‚geftellten Gründe, Mer man die einzelnen Kollegien bezüglich des: nötfk: 










— 





a adsinn. gen Perfonäls und der Sümme gehört, ſo feyen dieſe im propröa 
"301.0 Mihtdhen, 160. 8ffenttfpe: di:  calisa, dleſe wurden die Zahl ihrer Mitglieder therabfegen; allein 
35 —— Se * Ka An 8 hiet Yarauf zu’ joe, *8* Kor he Ah 
die" Aufgabe Zu erftüilen. Alletbings fey am Etat der’ Ba end 

(due "any m je von 209200 fl. vorgenommen worden, allein’Diefer‘ Era’ 
apbsetatd, mi die Ha foifferenz in Tiefe Eni —— der 
* — deren 258 in Anfatz gebracht fepen: Nur 27 Vanbd⸗ 
"St äm — ah en oe" ebenbeane beiten föntien, 30 Landgerichte ſollten 
‚Reidrat” Unter” per hu Fih £ (, rom Ind * uk nere och he Nebenbtimte' erhalien ‚' während der. Ausſchuß 
Phichtöpuunkien aut: ihre bahn Verechligang bakkı aber. ‚den Di ‚Be: —T Rob, Au Landgerichte ohne Mebembeitttte "beftehen Könnten. 
dürfniffen der Gegenwart feine Rechnung — = me wlamıbagegen ‚fie & —* I * den k. der Juſtig vbahnec mit der 
Anfbeffecung der —— —— ſo la A eKege rd einen ſetve —— ey er (Reſerent) der Erhöhung Der Reſerve nicht 


har Beamtenftind zu ahalten. die —R diefer Ider Ten die elitgegen. Mög." idee Behufs Dutqhführung der Organifation müfle 
* here»? Er vedauert ‚daß Terre —* ae se man * gen Mittel gewähren, hier jey Sparfamkeit nicht am Pange. 
Sr Si Hidipeit ‚Hr une Bcamten eu ee 0 Be erjelde gibt die allgemeinen Erwägungen befannt, weßhalb er 
** wield: ‚Er imiffe, nun. ei N ir m) en fung: dent "Referenten nicht Übereinftimme. Er wolle nicht feinem —— 
mann ‘gelten, der alle Beamte — tobt fchlage; er habe nit Gefühle, ſondern den vielen ihm von nurfen gewordenen Anträgen feigen bes 
"geglaubt, daß, wenn man durch deren Abſchaffung die — —— Aslich ‚der Gehaltsaufbeſſerung der Beamten. Redner verbreitet ſich über 
mtindere, die Integrität der, Beamten in Gefahr komme. Auch ed Hätte ein die neue Organifation unb glaubt‘, Daß die Abminderung der Beamten 
tonfenncneh Eu —— gewũnſcht, alle Begmſen aber gleich zu bezahlen, laſſe eine pweiſ he Trage jey. Daß die Deamten am dem Landgerichten nichts 
+ fich. nicht machen Bet, Hierauf, erfolgter Abſtimmung wurde dieſer Etat oder nur wenlg Zu ſhun hätten, wie erwähnt worden, habe er nöch nicht 
nach ‚ben Berihlägen des Ansjaufies ;C472,712 fl) angenommen. ı Bei gehört; das na ‚an ey ara Dinge Töne mar wicht allen 
Kay. Vi, Gtat. des tl Staatsminijleriums der Juſtiz, von. der Staats: dorwerſen. Frage, wie viel Watte nothwendig Teyen) könne nur ber 
‚vegierumg mit: B,342,868 fl, vom Ausiduffesmit 3;297,392 fl. £ingeieht, Regierung überlaffen werden. Es ſey nicht allein eine moraliſche Pflicht, 
bemerkte der k. Staatömimijter Frhr. m. Mul zer, daß die.Stantäregierung ſondern Ehrenaufgube bes Staats; die Beamten fo zu bezahlen, daß fie ehrlich 
die Aufmerffamfeit der a ehe anf zwei Punkte lenken müffe, um und anftändig leben könnten. Der Standpuntt der Gehalte gegen d0 Jahre zurüd 
nicht migverftanden zu Werben. Beim erſten Anbiit ſcheine Br Möftrih am habe fid Heute total geändert; der Beamie Habe heute die Hälfte der Befoldung 
Juſtigetat ſeht unbedeutend, nur 15,000 fl,; diek ſey aber irrig. Der Mb: al vor 50 Jahren. Ein Beamtenproletariat aber geniehe keine Achtung. Es fey 
ftrich ſey jehr bedeutend und belaufe ſich auf 194,616 fl. In der. Ab⸗ ein neues Syftem der Alterszulagen notwendig, allein das Könne jet nicht ges 
winderung ſehen aber mehrere Poften begriffeu, die im Juſtigetat nicht ents macht werden. Das vorgefchlagene Maffeniyftem ſey dankbar auzunehmen ; nur 
halten Geven. Die Hälfte der Befoldungen der Sefretäre an Bezirtsgerichten einen Nachthell Habe es, daß die Ungewißheit, mann der Beamte im eine 
zu 92,550 fl., für 12. Belizeifommiffäre der Pfalz 8000 fl., Erhähimg höhere Kaffe komme, fehr peinlich fey. Für Aufbefierung der Gehalte über 
des Peftulats für die Bezirks: und Landgerichte der Pfalz zu 13, 600 i1.; 2500 fl. beitünden rechtliche Gründe, und möge deren Zuſicherung nur recht 
dieſer Abſtrich mindert ſich durd, die Reſerve um 6500 fl, ſtelle Ni fohin bald in Erfüllung geben, er babe jede menig Hoffnung darauf. Wenn 
auf Hr. Diele bedeutende Abminderung Fönne Die Staatsregierung jest ungeahnte Anfprüde am das Budget east würden, fo feyen much 
nidyt erfragen ; die Aufitellung, a Boiubate er von den Aberite - ar Einnahmen da. Für den Minifterintetat fpreien min noch 
zigptähöten: unter Beiziehung der, Oberflänffann te geicheben mit, * Ag. EHriftoph und Eduard Bang. Für Aufbefſerung der Beamten: 
Inge der bey. &: Staatsregierung betanuten era in ‚ber, gehalte und genaue Einhaltung der Veſoldunigetlafſen Abg. Dr. Barth. 
daß die Beamten und Summen im ntereffe ber echtäpflege en Dr. Bolt für —— Re, —— der Behaltöfrage. Abg. Schlorr int: 
zur andy heute;babe Die Staatscegieruug dieſelhe ehe gt —— midelelt feine St an De Ki Ausſchuſſes, wünſcht bal- 
ar; ben Werſuch machen, mit, ‚den‘ a Beamten Angus „iDige Hühru ge Reorganifation derfelben. 
ilen, «3 m fie aber Vorſorge getroffen werben für le, . diefe Da 6 die Kite aft der Landgerichte "tät * ſey zweifellbs und die 
IJ ie Au 


miete md E jeven v chuſſe nicht ins Blaue 
lungen im Ansfchufle hanen den ke Re gla eb Herr Referent —— 9 I die —— bed —*—* und die 
jelbft thatige Neue empfinde über die tnappe Behandlung des Juſtigetats "vom Hen —*2* anf e Erhöhun em. ©. Steins 


de rjeenpfiehlh daB Kauzlzipetongl, dad mach der Organ atiog aus Diur⸗ fung ber römifchen Frage verzögern mürbe, Angeſchlagene Plakate beharren 
ich vouf —5 ug der 4 & 4 5 — 5 rer ( eh PER 

Ah der Ei na der Bchaltderöhhhngen ;"jentit nei et anf ET Rande, 2. Okt,’ Hier eingelroffene 2 Hheu to 21. 

zubeffern, ſey undillig. Schluß der Sipung 17/4. Morgen Fortſezung. Seßxpt. melden: Es gebt das Gerücht, dem General? wird ein minder 


Münden, 30. 


Sept. So eben iſt der Ansicuberigt des Ybg. Ber 
mübler über den Voranſchlag ber 


Staaisausgaben auf die Chihkhuten für 


die achte dinangperiede € i 
Oltay. enthält.‘ ‚Der: Ausjhußproponirt , Den Etat auf 7 74,003 fi. feike 
aufteilen und dem, für die gewehmigten. Renbauten weiter. erforderlichen Be: 
tag bon, 369,688 Ti aus ben rübrigungen der fiebeuten Finanzperiode 
zu entnehmen. _ 
Dründen, 


dings abgejhloffenen 
Miitärtouwentien ·zwiſchen Prenien und Sachſen⸗ Koburg⸗ Gotha ift dus 
Armee auf: 
gegangen. h A , n 
Majeität deſehlene und durch das neueſte Milität- Wechenblatt veröffentlichte 
wechjelfeitige Berfegung von ffizieren aus dieſſeitigen Regimentern in das 
jenſeilige Kontingent und -- umgefehrt. 


icheuben jenjeitigem Offiziece bar die 
ennuizuung vᷣnd Durchtringung Der nen angeſchleſeaen Serresakteilung 


Aut anderes aihrpacahijchen giugelemenlen. uud mit, ,, Derpt . 
„Sogar diejenigen 


urchrn Ahat er reige Gehe ah, Der ri ut „des Herzog) aus 
ıbeftin mis Armes in arabuny ‚nad Dei ‚Bo enfiugente werdleibeht, 
| erjegt mul ws, ueibre Srimöfb 
gürüdtorsnandisk. porten,. während ‚Ne, ‚unppiichen A lo, gute „jener, Red? 
meet TE, verdeiccc. N bi 
‚sd ni u Bader. Senl.. Mi. bileftin, Mnape von Sclmd, geb. 
banıpariaskiit;eaghtere, ‚bier, einer j6 birnenfjündung., welche fe bereit$ Vor 
vente Bono ms Erautenlager ‚geworfen, ‚I. jngemblichen Aller von ggt 
102 Minden eıheaanz ie mar — n heiche 
‚Aödmeriten;äftsiont dan „befnunken, Süeral Zürr vermabli,. „u 
171 — —— üt ber, in ‚der jüiugit 'erfauumlilhg 
‘ben Winlieder des Matiowalvereius beſchloſſene Huf —558 
sing. i Dig. ‚Peutiche. griette weröffentligt und zu gleich eine allgemeine Yet: 
fasmpalung von Hamhurge Vürgeru und Gimwohuern sur Beiprehung, ber 
Fieuenfrage md Vorlage. einer. Petition. a den Genak, betreffend die rs 
dauung dreiet ‚Kangneubootc auf heute angeicht iporden..  Dieie farb. heute 
Abend ‚im ‚großen, Saale des. Konventgartens ftatt... Die nach ſehr belebter 
Debatte angenommene, an den Senat gerichtete Vorftellung: ſpricht die Bitte 
aus: Ein hoher Senat wolle } 
ferer Benölferung. dem vorausſichtlich in nächſter Zeit an hochdenſelben ges 
langenden- Antrag der. Bürgerjhaft anf Erbauung dreier Dampflanonenboote 
«feine jofortige Zuſtimmung eriheilen.* } 
rn: Defterreigilde Monardie 
Agtam, 23. Sept. In der heutigen Yandtagsfigung wurde ber Ko: 
»unitebericht Über die Repräfentation des Birepitifer Romitald megen Unter: 
ſchabung der jeröifhen Wünjge geleſen. Derfelbe bean eine Bitte an 
Se. Majeität, um Abjendung von Depwlationen des ſerbiſchen Kongreſſes 
und der ungarifgen und der Eroatiicen Landtage, zur Verabredung und 
Feftitellung der jerbijchen Wojnedigaft auf Grund der Berfaffung, zu richten. 
Diefer Vericht. wird gedruckt, uud ber Antrag Nevich's wegen fegleidher 
Unterbreitung. der Repraſentation anf die Tagesorduung gejebt werben. 
Der Bericht des adminijtrativen Ausſchuſſes über Das Geſuch einiger Ge⸗ 
meinden- um. Ausſcheidung vom Munizipium Duccari fell Tithographiet und 
auf; die Tagesordnung geſetzt werden, wenn Die Gemeintorganifirung . zur 
»Berfudhung fommt. Der, Somiteantrag in Betreff der often ‘für Die 
- fübjlawifhe Univerſitat wird zum Druck gewieſen. Die Adreſſe an Se. 
Majeftät wurde umteriertigt, und Den betreffenden Deputirten zur Weber, 
‚aweicpumg „übergeben. . Kin; Antrag wegen Pertagung bis 15, Ott. wird 
Mentan: zur Befhlupfaflung kommen...  .. 
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in Uebereinſtimmung mit ben Wünfcen uns ' 


Teichtiged Kommando angetragen, um feine Demiffion zu veranlaffen. Die 


Exiadt Heil gerin Banerte am 18. Sept. ned) fort. Die Konföderirten 
„waren im Verluft. Die dertſehung der Schlacht ift für den nachſten 
erwartet. en * (dr. J 





Bermifdte Nadridtem.. 
$ Whaffenburg, 2. Oft. Für bie Beſucher des am 6. Oltober 
1— 
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— 7 Sept. Bei einer Zufuhr * 2443 Edi) 

a ar ehr ; 

I Na. de Schere becknikke 6 
ie d Water 4 Te. get X 


R 2) 


—— 


Wiem Ti Dit. Bei ben dente flattgefundenen Serie der 
—— an Haste 
n4, 2018, 2317, 


en or 13 1646, 1675, 1688, 1963 

* ’ ji — ⸗ 2 ’ % 

2449, 3513, 3089, 3718, 3938, und fleltm, bei der | folgten @e- 

"{eiangebung,, auf’ felgenbe, — a a ia 
Gh 


RO fl; Serie 
&rlebignugenm 
mit Kirchendlenſt und’ Gemeindefchreiberei verbundene Schulftelle 
Bi Thatden,-Ldg. Hilders, Diſtritteſchulinſpektion Wüſtenſachſen; Reinertrag 
0 A. Die proteft. Schule umd Kingendienerftelle zu Hüttenheitt, Bandg, 
Markthreit, weide mit Inbegriff von 10 fl. Wehnungsanſchlag ein reines 
Eintonmeen von 300 fl. 42 Er. gewährt. z 


AUnswärtige 
Bachmayer, Karl, Kaufmann zu Forchheim. 
Füchaser, Jelepb, E au Kommunal 
ünden. 


’ 
und 


Konrinifirat } n ber Zaun, Welchi „Ral. 

Harrer, su, Brivatier zu, Re —eS —* rn * 

atne batrg Schweinfurt zu — 

Maccerie, Joſeph. lonigl. Adrolat zu Melle, Wilpelm 9., Schullehrer zu 
3 orm, 

—— ihdrune, Infitutsworfieherie | Weippert, Siab., t. Syamaſſelprofeſ 

op * - “le Decke Bar Pr 


. Be der Staats: uud Anlchens:Lotterie-Berlo 
— — — 


RR, Defterr. fl Wo Loge vom Jahre 1854, 800 Städ, Hödsfter 


"Preis 70,000, ‚niebrigfter, 300 fl. R.R., zahlbar 31. Dez 1861 (14. 


as FT Eter getlulbeſt vom Jahr 1858, 21 Serien à 100 Stüch 





wdecer Preis 200,000, niedrigſter 130 fl. dſtert. W., zahlbar 1. April 
"7862 (14. Blehung). 

st ruf : @ufav Meffert. 

en Sa mrai uud, Birken der I. alle Drnderei, 
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Beilage zu Nro. 237 der Aſchaffenburger Zeitung. (187.) 





Bänden. Der gftihe Kat und Year 

nen, Der u effor an der biefige: f ' 
Dr. Reithmayr, dann der Hoffaplan Müller und der f. —— ia 
Haben das Ritterkreuz erfter Maffe des ſizilianiſchen Ordens rang I. ; femer 
der durch feine küuſtlectſchen Leitungen in Elfenbeinſchniherei Befannte 
biefige Kammmachermeiſtet Ludwig Ehrl das Ritterkreug zweiter Klaffe Diejes 
Ordens und die große goldene Medaille für Kımft verliehen erhalten. 

Der erſte Ausſchuß der zweiten Kammer hat den Befegentwunf „die Ein: 
führung der Layer, Geſehe in dem durch Staatövertrag von Deſterreich erworbenen 
Gebietatheile und die Dedung der durch Bollzug jenes Staatsvertrags erwad- 
jenen Ausgaben betr.“, nad Vertrag des Abg. Keyl, zur unveränderten 
Annahme begutachtet, und hiebei konſtatirt, daß jene hieher begüglichen Ge 
ſehe, welde nicht bloß für die fieben dieffeitigen Sreile, jondern für das 
ganze Königreich promulgiet worden find, gleichfall® in dem neu erimorbenen 
Gebietätheile zur Geltung zu fommen haben. — Der zweite Musfchuß der 
Fammer der Abgeordneten hat auf Grund des Vortrags des Abg. Neuffer 
den Antrag der Lofomotivführer in Nürnberg und Würzburg, „Die Auf- 
befierumg ihrer Lage bett.“, abſchlägig beſchleden. 

Fronach, 1. Oft. Bei der am Mittioocd ftattgefundenen Weihe der 
hieſigen newerbauten proteftantifhen Kirche befand fih auf unter ben Feſt- 
gäiten bie hieſige katholiſche Geiſtlichteit, der Magiftrat und das Gremium 
der Gemeindebevollmädptigten, das Dffigierforps der Linien und Tandwehr 
fo wie die hiefigen Beamten. Die ganze Geier, jo wie die jänmtlichen biebei 
gehaltenen Anfpradien und Reden, durchwehte wohlthuend ein Geiſt — der 
GSeift Acht hriftlicher Liebe, des Üriebens und der Toleranz. . 

Würzburg, 4. Ott. In der im verfloffener Woche unter Zugiehung 
jämmtlicher Hlefigen Bolksſchullehrer von der königl. Lokal-Schulko mimiſſton 
zum Zwece der Einführung gemeinjamer Lehrbücher in den hie ſigenn Volts- 
ſchulen jtattgehabten Styung ward als foldes das erite Sprady s und Leſe⸗ 
buch von H. H. Hodgeiger und Hartung, Lehrer im Schullehrerfeminar, 
beftimmt und wird Sorge getragen werden, daß die für Mittels und Ober: 
tlaſſen beftimmten Notheilungen de3 genannten Buches raſch nachfolgen werden. 
— Morgen geht das zweite Bataillon des fol. 9. Infauterieregiments 
nad} Landau ab; in doige deffen fand geftern von Seite der HH. Difiziere 
eine Aofgiedöfeier im Gafthofe zum Schwan, und von Seite der DB. 
Unteroffigiere im Hutten’fchen Gkırten flatt. (BB. BL.) 

Wien, 30, Sept. In dem neuen Heirathsreglement ‚für die öfters 
reichiſche Armee ift der Kautionsbetrag, welcher für fämmtlide Offiziere 
vom Oberften abwärts, fo wie für alle im gleichem Range jtefenden Deilis 
tärparteien gilt, auf das Doppelte, von 6000 fi. auf 12,000 fl., bt 
worden. Difiziere des Grmeraljtabes dürfen fortan vor vollendetem dreigigftert 
Lebensjahre unter keiner Bedingung heiratpen; Offiziere anderer Truppen” 
tbeite haben, falls fie fi vor dem ermähnten Termine verehelichen, Die 
doppelte Kaution, d. h. 24,000 fl. zu erlegen. Der Status ift derfelbe 
wie tm früßeren Reglement geblieben, fo daß bei jedem Truppenlörper höch⸗ 
ftend ein Sechſel des Offigierkorps verbeiratget jepn barf. . 

Der böbmiihe Londesunsfguß hat es abgelehnt, dad Landeaprälis 
minare für 1862 zu — und vorzulegen, da er dazu vom Landtase 
nicht ermächtigt feh. legtere hat, für den all, daß ber Landtag 
nicht einberufen teürde, den Landeausigug nur ermächtigt, für das exfte 
Quartal des Jahres 1862 die Gteuern auf Grundlage des Präliminare 
von 1861 aus zuſchreiben. 

Frieft, 30. Sept. Mil Ende dieſes Jahres werden unſere Zehn 
Kanemenbeote ſchlagfertig ſeyn. Der Schiffbauer Tonello hat 200, : 
verwendet, um feine Schifjswerfte San Marco in eine, großartige Anftal 
zu verwandeln, denn er hofft, der öfterreiciihen Marine noch manche 
Schiffe zu bauen. Es find Hiezu worerft jechzehn Millionen beftimmt- 

Leipzig, 30. Sept. Bor einigen Tagen traf der bayeriſche Bunbes- 
tagdgefandte Frhr. v. d. Pfordien Hier ein. Borgeftern kam auch Frhr- » 
Veuſt aus Dresden hier an. on — 

Karlsruhe, 1. Oft. Das heute erſchienene „Verordnungsblatt für 
die vereinigte enangelifchsproteftantiiche Kirche des Greßherzogthums 4 
enthält eine Bollgugsverordnung ded evanzeiiſchen Oberkitchenraths die iR 
führung der Kirchenverfaſſung betreffend, Dieſelbe beicränft ſich zur @e: 
auf die Reorganifation der Einzelgemeinden nad Maßgabe des neuen Der 
feßed; wie mac deren Bildung zur Wahl der Didgefanfymoden amd ifche 
Diözefan-Husfcjäffe weiter vorgufchreiten ift, darüber wird der enangeF 
Oberfircenrath, jobald er fid) von dem richtigen Vollzuge des jept Anıse® 
meten überzeugt bat, weitere Weifung ergepen laffen. — Rad einer * 
eben zugehenden Mitteilung hat die großherzogliche Regierung , 
vor Kurzem für den Main, jo nun aud für den Nedar den 
Schiffsgebühren betrãchtlich herabgefeht. 

Piorzheim, 28. Sept. Seit zwei Tagen verweilen mehrere 
beamten aus Baden, Württemberg und von der Main: Nedar« 


Steitag, 4. Oktober 1861. 


darunter Herr Poftrath Grofch von Karläruße, hier, um. Binfichtiid de⸗ 
Güterverkehr? auf Tal Rotes und den bangen und wartteraber · 
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Baris, 23. Sept. Eonftitutionnel veröffentliät heute einen Ar⸗ 
tifel über Senf, weldyer Beachtung verdient. Die Zuftände in ber kleinen 
Republik werden im trübiten Lichte geſchildert und uuter Anderem geſagt, 
die Verwirrung, welche feit einiger Reit in den Gemüthern herrſche, made 
fih jest auf der Straße geltend; denn es koſte kaum mehr als fünf Franten, 
um fi von einem politiigen Gegner zu befreien, und dergleichen mehr. 
Man fragt ſich unwillkürlich, welche Abfiht das Blatt dewegen kann, jo 
offenbar entjtellenden Beristen Raum zu geben. Die Ruhe in Genf if 
allerdings nicht vollfommen, und es liegen Privatbriefe vor, welche für die 
fernere Eriften; ber Nepublit lebhafte Befürchtungen audiprehen. Aus ihnen 
geht indeſſen hauptſächlich nur dad hervor, daß die frangöfifche Partei tägs 
lich an Einfluß gewinnt, wozu namentlich die miederen Klaſſen ein ſtarke⸗ 
Kontingent liefern, da ihnen die Verſprechungen ber frangdfifcgen Agenten 
den Mund nad den Genüſſen der Annerion mwälrig machen. Die Store: 
fpondengen erwähnen noch eined andern Umftandes: der Anweſenhelt einer 
großen Menge franzöfifdher Spione. 

Doasfelbe Blatt berichtet, General Cialdini abe feine Demijflon dem 
Könige Direkt eingereicht, und es fep Dieß bereits das achte- oder zehntemal, 
daß er feinen Abigied gefordert, feit er mit dem Oberbefehl in Neapei 
betrauut ; diegmal fey aber die Sache erufter gemeint, weil er nicht am das 
Minifterium, fondern ar den König direft fid) gewendet. 

Die fiamefijhe Geſandiſchaft hat Frankreich verlaffen, und kehrt über 
Ürgppten in ihre Heimath zurüd. Sie hat ihren Zwe erfüllt, die Parifer 
Bum miler eine Zeit lang beſchaäͤftigt, auf den Theaterzetteln als Reklame 
gedient, und den Staatsſchatz abe — gefoftet. 


Brü elgien 
fiel, 30. Sept, Die Verhandlungen bezüglich eine? neuen Hatıs 
deldvertrages mit England nehmen erfreulichſten Fortgang und werben dies 
felben Bereits im der bießjäßrigen Thronrede, wenn nämlich der Gefundheitss 
zufland bes Königs eine folde zu Halten geftattet, zur Erwähnung gelangen. 
Großbritannien 
Zondon, 1. Oft. Vor einigen Tagen hat Monfignor Nardi einer 
Generalverfammlung des Hiefigen Peterspfennigävereind beigemoßut. (Er 
erwähnte bei Diefer Gelegenheit, daf aus Irland bereits 500,000 Tpafer 
ei onmen je 
— Des ——e Telegraphentabel zwiſchen Malta und Alerandria 
ift mm glückfic gelegt. Die ganze Länge beträgt 1400 englifde (300 
deutjche) Meilen, mit Zwilgenftationen zu Tripolis und Bangafi. Rad: 
riäpten von Dftindien Können mitteit dieler Telegrappenlinie Dreisehn Tage 
früßer als Iigter im London ankommen. Die Linie zoljen Werandria 
und Sonden woird ——— — eröffnet ; 
W 28, Sept. Heute wurden wir dur einen neuen Seter: 
tag — * in: allen hieſigen Kirchen für den Beligen —2 
Andachten gehalten wurden, gut Erinnerung, Mi der griedhifcgen 8 
Jeſephat im 16, Jahrhundert IN der Stadt Peloetzt von saffitgen * 
erihlagen woorden if. In den Kalendern 9 * et 2* = 
September (aljo für worgeftern) angemerft. a u 
Heute Frutz ühre Läden, indeſſen wurde ihnen bald durch wis ar 
Me Kr a au BR An 
ae rung Trier üben ein Fehtiheh 


will man mehr ? 


Die Stadt bekam 


jr wertern ‚gras, Sein, frteare, 2A, üner 12 6i 
—* — 58— Me ie —* indeſſen Per 18 bb Er kan 3 fe, Dänje 54 fr. bi Pa fc. das “. —*5* 
Arboten mußten eingefellt werben, und felsR beutjche Maurer wur:  garesiam, Tanker Me 
ben won ie Geräfen mrerag. © Anden 6 Nie Beten; fer eipule, 30. Spt. Unlere Dee ker je Huf Bier, Dr 
hatten wir freimillige Illuminationen unter Androguug von Poli —— it von @in« und Berfäufern icon jegt fehr art kefunı Su 
jegt. Haben wir freimillige Feiertage unter Unbrefung von Kabenmufiten _ Aaen für Mbanza Masıhei für Die Diefmalige wrunen pur, Kußland var 


und irungen. - 

chau, 30. Gert, Tas von den Wählern den Reugewählteu 
erteilte Mandat wurde denfelben nicht übergeben, jondern wän beſchränkte 
fh mur darauf, es ihnen durch heimlich ampeheftete Plakate mitzutheilen ; 
Dlefer Umstand bleibt demnach ‚ohne Einfluß auf die Güftigkeit der Malen. 


Reuefe Rahridten 

Zurim, 2. Oft, Die „Upinione” dementirt die Gerüchte bezüglich 
eined Ultiniatums um Unterhandlungen über bie römifche Frage. 

Neapel, 2. Oft. Die erwartete Demonftrition für den 1. ds. Bit 
aicht ftattgefunden. 5 

Aus Florenz, 28. Sept., meldet die „Perfeveranga” : Der Kongreß 
des Ürbeitervereind beſchloß tem Parlamente eine Petition vorzulegen, daft 
bie Rationalarbeiten vorzugsweiſe italieniſchen Arbeitern übertragen werden 
fellen und daß alle Wahlen durch allgemeines Stimmrecht geſchehen; der: 
felbe ernannte einen Ausſchuß, um die Studien über die Verbeiferung des 
gemeinen Volle zu beförbern, den Unterricht obligat zu machen und ibn 
den Händen der Geiftlichfeit zu entziehen. 


; Umtlide Nahrideein. 

Se. Maj. der Adnig haben Sich allergnädigft bewegen yefunden, 
dem biöherigen Affefjor der General: Direktion der f. Berkehrsanftalten Fr. 
Petri den Titel und Rang eines Bauratbes zu verleihen. 


Bermiihte Nahridtenm. 

5 Aldaffenburg, 3. Oft, Im Folge Befchluffes des Kreidausſchuſſes 

des St. Yobannis:Zweigvereins zur Obſorge für entlaffene Sträflinge mird 
Die feither in Kälberan beftandene Befferungsanftalt wieder nufgebeben. 
; Der „Müncener Bote" bringt folgende amtliche Berichtigung: „Die in 
Ar. 232 des Münchener Voten enthaltene Mittbeilung über einen dem 
Zuge Sr. Diaj. des Königs Ludwig drobenden Unfall iit beziinlich dieſes 
Zuges yinzlih unrichtig. Ein Könliches Vorfommnig Hat übrigens bet einem 
Büterjuge, jedod nach den bisherigen Erhebungen lediglich durch Verſchulden 
des Fuhrwertsbeſitzers, jtattgefunden. München, den I. Oft. 1861. of. 
Dberpoft: und Bahnanıt für Oberbahern. Graf v. Meigeräberg.” 

"Amberg, 39. Sept, Die kürzlich vom Schwurgerthtäsbofe zam Tode 
verurtbeilte Garlochswittwe Tb. Mundigl von Meyendturg wurde zur Petten: 
ftrafe begnadigt. ; 

Der im der Leepoldſtadt zu Wien berftorbene Irhr. v. Süberftein 
* den Sludenteu⸗Unlerſtilhzungsfonds der Univerfitäten von Wien und 

rag je eine Summe von 200,000 fl., jeder Perfon aus feiner Dienerſchaft 
i fi. und der Scaufpielerin Gmma Zöllner 40,000 1. ie feiner (ept: 
willigen Anordnung vermacht. 

Stuttgart, 1. Dit, Elniges Aufſehen erregt Die jo eben verbreitete 
Nachricht, daß Hoffapellmeifter Rüden, veranlagt dürch Die Anſtellung eines 
‚meitern Hoftapellmeifters, feine Entlaffung eingereicht und erhalten Haben foll. 

n Dresden ift am 29. September der Divifionär ber ‘Reiterei, 
rallieutenant v. Madke, afterben. Er biete feit 1813 im der tal. 


aang Armee. 
Bluchſal, 30. Sept. Heute Hat das Schwurgericht deh L Jahre 
alten Michael Braun aus Herzthal, bei Oberfirh, des Raubmorbes für 
ſchuldig erkannt und der Gerichtshof die Toderitraie mitteljt Enthauptung 
‚gegen denfelben erfannt, I; & 

- Pondon, 30. Sept. In Terk, we An einer neuen eifernen Prüde 
über den Flug Ouſe gearbeitet wird, Bat ſich am Freitag ein fürchtbarer 
Unfall begeben. Gin großer Theil der Prüde ſtürzte plöblich zufammen, 
und 7 Perſonen wurden thells getödtet, theils Tohretlih verwundet. — In 
der Moftyn Soblengrube hat eine Erplojion 10 Perjenen getöbtet, Die 
Berunglüdten haben ılle zablreihe Familien zurücdgelafien, für melde die 
Mlentliche Milbthatigkeit in Anfpruch genommen werden mık 


Handels: und vollswirtbidaftlide Berichte. 

Würzburg, 2. Ott. linfer Weinntartt bat gefterm feinen Anfang pencammen. 
Du in 400 ben zur Ausfellung gebraten Meine entziffern fit ai IOOO Gimer 
umd zwar meiftens befieren Meimerten angehörig, die bejüglich des Werkaufes ein 
giluftiges Kejultat wohl kaum bezweijeln faffen. Ju ben beitigen Morgenflunben 
Wurden weitere 1100 Eimer dem Berkauf unerſtellt. (Ab, AbbbL) 

Schweinfurt, 2. Ott. Auf beirtiger deichtich befabreier Schranme geftafte- 
ven ide bei Iebbaftenn Berkehr bie Breile wie folgt: Waigen foflete 19 bie 23 fi, 
Bor 16 N. 20 fr, bio 18 f. Kb fr, Gerfte DA. bis 13 fl, 30 fr, Daler 6 fl. bie 
3.1. 30 fr., Reps 27 fi. 30 fr, Erbſen 16 6is 18 FL, Linien 16 fi. bie 17 fl. 18 fr 
ver Schäffel. Der Biehimark ift beite zwar reichlich betrieben, bob mürte fiterlit 
ein weit bebeutender Markt ftattgefiniten haben, ivenm nire bie cd inzmer im Wange 
befimbiihe Saat, fo wie jonflige dringende Feldarbeiten Wandern vom Beluh bes 
Marktes abgehalten hätten. Nict zu verfemem war, baf Bieb geringerer Gattung, 
ud joa, Gungsieb jweiter Dualität bente mit fo angenehm und in ben Preiien 
nieriger werfauft vurde, mie fhönes Samgvieh und Maftvieh, weiche Gattung mr 
Im geringer Menge zigeteieben war, war (ein feiber mr zu oft gebettee Mlagckeb) 
auch weute tbener. Auf dem beutigen Biftwalienmarfte foftere frifhe Butter & bie 

















D — 


* von der einen Seite, gerabe das Begensbeil einzuizeten, Ib ae jet m 
merifameg. hier ſeyn follen,- bie beſonders anf Tunse refleftiren. Polen uud Rus. 
land find, ber Feiertagt je DK noch ſchwach vertreten. Die guerh 
uneng tin eine ſeht Tante „ber obicbon man morb niemals 
jo nich Berlaufsbuden als diefimal gejehen hat, jo dauert bie 
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Mannheim, 26. Sept. Yu Folge größerer 
Mertien ift ce au bei ıme etwas; Riller geworden, Die legten Septemberlieferunges 
gingen fonlant vorüber, Dispenibler user: Sara iſt wenig 
iicht unter 15'/, fl. amzulommen, Ar a ften ſcheint Cignern 
en zu 32° . begeben wırb 
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ac u ke altene Auftion der Niederl, Har- 
Sce.adeiaf 110 Mai ab vierte hen Java: ige if bel un es 


* 
A Dftoder, Frub 9 br, Foxderungtanmeſdung am Lorenz Deich febig von Wirtbei 
beim T. Yanbgerkbte Orb. TE 
Borm, 11 Ubr, Grunbvermägensverfleigeruug in der Berlaſſenſchaft der hit tor 
Zmbei. von Frammerebach durch Das f, Landgeticht Yobhr, 
Nahm, 3 Ubr, Grunbeermägensverfteigerung in ber Berleffenihaft ber ledigen 
Marin Anna Getzmanng vor Frainmerobach durch das F. Paubgericht Lohr 





Auswärtige Sterbefälle 
Rautwolf, Zofepb, an. f. Hofoffiziant an Mnchen. 
Schweinberger, Anna Waria, pratiſche Arztenstochter won Afftırq zu Mitnchen, 


Börienberidt, 

Alien, 2. Dit. National 80. 30, 4proj. Metall. >8.—, Yombard.-Bernetiat 
93 —, Banfaktien Tbs. —, Hrebitefteen 183. Ach, 250 fl. Boofe vom 1R9a 115. — 
Xoofe vom 1854 Ai. —, IBider Lone 83. 40, 100 fl. Eilenbabir-Bartiall. 118. 80 
Deft.-franz. Staateb, 272. 50, Elifabeibbahn 16%. —, Hifaberbbabn- Prioritäten mit 
Finfen in Süber 102, 39, SF. Nerdbahnattien 199, 0, Wedel auf konbon 186, 29, 
bitto auf Paris 59. 4, bitto auf Arankfıret 114. —, Eilter 135. — 

Frankfurt, 2. Oft. Die Dürfe eröffnete mit etwas bößeren Kurſen in 
Bergfeiche mit dem geftrigen Abenbnetiruugen, bie gilnftigere Terbem forte fi aber 
nett behaupten und wer ber SHuß im Algemeinen matt. Ju jüddeutichen Ronde 
und Aktien feine weſentliche Berinderung. 2 Uber. Veferr, Krebitaftien 196. Ka- 
tioual 57%,. Abends im der Eficktenjepetät war bie Stimmung fr öflerr, Krebh 
afrien feit;-biejelben waren 166-156? | bey m. @. MWationaf 57%, bei, 

Revaltenı: Ouftan Meflerl, — 

Dind und Berlag der A. Mailandt'ihen Drucerei, 














2: Beilage zu Nro. 257 der Afchaffenburger Zeitung (188.)- 





Freitag, 4 O 





Deutidhland. \ 

A Münden, 1. Oft. (61. öffentlihe Sigung der Kam: 
mer der Abgeordneten.) (Schlug.) Kup. VII. A. Staatsminis 
fterium des Innern, Negierungspoftulat: 1,771,778 fl., Ausſchußg⸗ 
antrıg 1,622,000 fl. (für den ganzen Etat). Staatsminijter v. Neu: 
mapr: Für Feititellung des Budgets habe man fi auf Wahrſcheinlich- 
teitsberechnungen fügen müffen, bemüßt, die ntereffen des Dienſtes mit 
der Kraft der Staatäfaffe in Einklang zu Bringen, Der zweite Ausſchuß habe 
die Suche von einer andern Seite aufgefaßt, konnte aber gleichwehl dech 
auch nur auf Wahrſcheinlichteitsberechnungen hin Abſtriche machen. Der Er: 
folg wird num lehren, wer richtig gerechnet. Ein Abſtrich von 129,000 fi. 
aber ift fehr tief einfchmeidend und müffe die Regierung in Verlegenheit 
bringen; der Hauptabjtrich ſey beim Etat der Verwaltungsämter vorgenom- 
men worden. Die hödhften Gehaltsklaſſen ſehen zu Mein, dad Drennholz 
habe man auf 10 fl. per Klaſter gefeht, um welchen Preis man befanntlicd 
doch feines erhalte, Man habe die Zahl der Unterbenmten vermindert, 
fämmtliche Amtsdienerdgehülfen und die Reifefoften der Amtsdiener geftrichen, 
mar brauche fohin eventuelle Mittel für den Fall, dag man da oder dort nicht 
ausreiche, und ſey es deßhalb nöthig, daß die Reſerve von 25,000 fl. ers 
Hößt werde, ſonſt könne er feine Aufgabe micht loſen. Er fchlage daher vor, 


die Reſerve des Minifteriums um 25,000 fl. oder doch um 20,000 fl. au 


erhögen ; nur unter der Vorausſetzung der Genehmigung diefer könne er ſich 
berubigen. Auch 10,000 fl. für Bildung neuer Verwaltungsãmter feyen ge: 
ftrichen worden; er wolle aber nur bei feinem vorigen Poſtulate bleiben. 
Abgeordneter Frhr. v. Lerhenfeld: Man Habe die Gehaltöflaffen der 
Verwaltungsämter befchräntt umd zwar in der erften Kaffe um 5, im der 
zeiten um 4, das fen gewiß nicht viel. Bezüglich der zweiten Unterbeamten 
halte er diefe Beſetzung für die unglücklichſte Maßregel. Alle Verwaltungs: 
beamten hätten ſich gegen die zweiten Unterbeamten erflärt. Der Anſah von 
10 fl. für eine Klafter Hola 5 bei der Juſtiz auch nicht höher, oder foll 
das Verwaltungsholz wohl höher im Preife ſtehen ala das Juſtizholz. Was 
rum der Berwaltungsbeamte nie ohne Amtödiener gehen Tönne, ehe er 
nicht ein; die nöthigen Zuftellungen beforge die Landpoft, und habe er ſich 
diefe Deamten der Verwaltungen wie die Landkommiſſäre betrachtet. Die 
Anntsdiener feyen überall da, wo fie noch vortommen, ein ziemlicher Luxus. 
Die Rejerven bi8 auf 45,000 fl, zu erhögen, wolle er jedoch begutachten, 
Dei der nun folgenden Debatte über die einzelnen Abtheilungen dieſes 
Minifterlums ward A. der Etat des Staatsminifteriu ms felbft von 
der Staatöregierung auf 84,682 fl., vom Ausſchuſſe auf 83,900 fl. angefegt 
nach dem Ausſchußantrage, B. der Etat des allgemeinen Neihsardivs 
nad) dem Megierungspoftulat mit 19,559 fl. angenommen. Zu C. Etat 
der Kreisregierungen, Rammern bed Innern, Begierungspoftulat 
456,508 fl, —* 441,600 fl., ſtellte Abg. Behr. v. Roten: 
han den Antrag, die Gehalte der Ktreiemedizinalräthe denen der übrigen 
Regierumgaräte gleich zu ftellen, ſohin diefe nad dem Regierungsvorſchlag 
mit 2000 j1., 1800 fl. und 1600 fl. zu befelden, ftatt der Vorſchläge 
des Ausſchuſſes von 1600 und 1400 fi. Graf v. Ram bal di ftellte den 
Antrag, die Regierungsaffefforen den Appellationsgerichtsaffefforen gleich zu 
itellen, foßin Hiefür den Etat'um 3000 fl. zu erhöhen. Dr. Arnheim 
ftelfte die Mobififation, für den Fall, daß der Antrag des Frhru. v. Noten 
han nicht follte angenontmen werden, wenigſtens ben zivei älteften Medizinals 
räten den Gehalt auf 2000 fl, zu erhöhen. “ Staatsmixifter v. Neum a yr 
bemierfle, Die heutigen Boftulate für diefe Medizinalräthe ftünden gegen daß 
Jahr 1808 Im numerifcher Veriehung welt zurild, damals Hätten 22 Me: 
dizintafräthe 17,610 fl. bezogen, jetze feyen 16,000 fi, fir dieſelben ein: 
gelegt." Straf v. Rarıbatdt hält feinen Antrag als durch die Billigkeit 
begrülrtbet, die Megierungsaffefforert Hätten auch feinen Gtandesgehalt, der 
mit denn Nichteranite verbunden ſey, ärhr, v. Lerchenfeld ft dem letz⸗ 
tern Antrage Bezüglich der Regierungsaſſeſſoren nicht entgegen; er mwünfde 
aber, 2 viele derfelben anderweitig verwendet und ihre Stellen nicht wies 
der deſeht werden Die Erhdhung der Gehalte der Medizinafrätge ftehe mit 
deu Örundfahe der Gereihtigkeit in Widerſpruch. Einen Mann, der den 
größten Theil der Zeit andern Gejchäften widmen könne, gleich zu ftellen einem 
Maine, der feiie ganze Zeit dem Dienfte des Staates widme, gehe nicht an ; der 
Medizinalrath übe In der Regel Praris aus und habe fein gutes Einfommen, 
Derfelde ſey zuerſt Arzt, dann ſey er Medizinalratg. Abg. Nar: Nach der 
Anfiht des Herrn Referenten ſey es wehl beffer, gar feine Mebizinals 
räthe zu haben; fie haben in ihrer Stellung viel zu thun und die per: 
fönlige Praris mülfe Schaden leiden. Abg. Dr. Schrauth erklärt 
Ba Ir den Antrag des Abg. Frhen. v. Rotenhan, die Medizinafräthe 
follten feine Privatpraris gegen Bezahlung mehr annehmen dürfen und 
fi Ei) ihrem Aınte widmen. Es ward fofgrt der Antrag des Ausſchuſſes 
mit Modifikation des Hrn. Grafen v. »Rambaldi angenommen, bie 
beiden "andern Unträge abgelehnt. D. Ardivatonfiftorium, Regie: 


ftober 1861. 


rungspoſtulat 265,000 fl, Ausſchußantrag 25,500 jl. Ay. Dr. Ruland 
fteilte den Antrag, es möhten die frügeren Kreisarchive ftatt der Archivs⸗ 
konfervatorien wieder hergejtellt und den Kreisarchiven die in das Reichs: 
ardyiv gebraten Urkunden wieder zurüdgegeben werden ; derjelbe erflärt 
die Zentralifation der Urkunden im Intereſſe der Wilfenihaft und des Pus 
blitums jelbit für eine Kalamität; fein Untıng rufe aud keine neuen 
Roten hervor. Frhr. v. Lerchenjeld erklärt ſich gegen den Antrag und wurde 
derjelbe aud abgelehnt, der Anſatz des Ausſchuſſes angenommen, E. Bo: 
lizeidireftion Münden, Regierungspoftulat 68,923 fl., Ausfhußs 
anfag 67,423 fl. Abg. Sedelmapyer wunſcht die Hier abgeftrichenen 1500 ft. 
für zwei Beamte wieder eingefegt; wenn aud durch das Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buch viele Arbeiten wegfielen, jo werde die Stadt Münden doch immer 
größer und fegen deßhalb die zwei Beamten wicht zu entbehren. 
örhr. v. Lerchen feld vertritt den Ausſchuhantrag; fo viel Arbeiten fehen 
nicht da, das bemweife, daß die Stelle eines Polizei- Direktors ſeit 12—14 
Monaten nicht beſetzt ſeh. Staatöminifter v. Neumapr bemerft, daß 
diefe Stelle auf Würdigung der Etatsfrage feinen Einfluß übe. Abg. Bier- 
ling jpricht für Erhöhung des Bezugs der Poligeifunftionäre; es möge 
bier Bezahlung nad) Klaſſen eintreten. v. Steinsdorf ſpricht gleich⸗ 
falls für Erhöhung des Etats der Polizeidirektion, Frht. v. Lerhenfeld: 
Er befinde ſich in einer fonderbaren Stellung; jev ein Anfas zu hoch, jo 
fage man das fey richtig, allein man wiſſe ſogleich einen Boften, wo man 
die abgeftrichenen Gelder wieder vertvenden könne. Huf diefem Standbpunft 
höre alles Etatmachen auf, Das Poſtulat ward nach dem Ausſchußantrage 
angenommen. F. Königlihe Kommifjariate in arößeren 
Städten, unbeanitandet nah dem Regierungsvorſchlag zu 20,230 fl. 
G. für die Berwaltungsämter dieffeits des Rheins, 1. Bes 
züge von 142 Borftänden, A. Gehalte: 40 Vorſtände a 2000 fl., 40 
a 1800 fl. und 62 a 1500 fi., fohin Summa 245,000 fi. mad dent 
Regierungspoftulat, dagegen 35 Vorſtände a 200 fl., 36 a 1800 fl. und 
71 a 1500 fl, fein Summa 241,300 fl. nad dem Ausfhußanfag. B. 
Gunktiondbezüge a) Neifetoftenvergütung für 142 Boritände a 700 fl., nad 
dem Regierungspoftulat 99,400 fl., nadı dem Ausſchußantrag 90,000 fl. Abg. 
von Morett teilt den Antrag, die Gehaltäklaffen um 56,000 fl. zu 
erhöhen , er wolle keine Befoldungserhögung, ſondern in die erfte und 
ite Maffe 47, im die dritte Mlaffe 48 Beamte. Frhr. v. Rotenhan 
jtellte den Antrag auf Erhößung der Reifefoftenvergütung zu 413,600 fi., 
e3 ſey dieh dm Intereſſe der Organifation; 700 fl. für Wagen Pferde 
und Knecht per Jahr ſey zu wenig, deßhalb babe man 800 fi. 
angenommen. Gegen den Grundfag, Daß man es im dem guten Willen 
der Beamten lege, ob fie Wagen und "Pferde Halten wollen, wmüffe 
er fid; verwahren, ed werde dann, nach wie vor, die Arbeit im Bureau 
beforgt, und der gute Zwed ber Organifation, dab der Beamte draufem ! 
fey, nicht erreicht. Erſter Sekretär Hirfigberger drüdt den Wunſch 
nach  möglicfter Bereinfahung der abminiftrativen Geſchäfte aus. Dr, 
Bölt: Er fey mit dem Ausſchuſſe, nur eiwen Nebenbeamten aufzus 
ftellen, einverjtanden, noch beffer'fey es, gar keine Nebenbeamte zu haben; 
er hoffe auf größere Vereinfachung der Adnrnijtrativgeichäfte überhaupt und 
felbjtftändigere Stellung der Gemeinden; in heuer Zeit habe ſich wieder ein 
frifcher Wind für freiere Stellung ber Gemeinden erhoben. Wenn man 
auf die Berhandlumgen in diefer Angelegenheit auf ben öfterreichifchen Reichs⸗ 
rath blide, fo müfe man mit Beffummenheit au unſere konftitutionellen 
Zuftände denlen. Möchten bie liberalen Anfchauungen des öfterreichiichen 
Miniſters v. Schmerling in Bezug auf Autonomie der Gemeinden auch 
bei und angeivendet werden, dumm werde wohl nicht mehr die Frage aufs 
tanchen, ob im einem Kreife bei’ uns eine Gemeinde ſich ihren Gemeindevor⸗ 
ſteher ſelbſt wählen dürfe. Die Amtsdiener Halte auch er für unnöthig. 
Nickels glaubt, daß noch 900 fl. für Halten einer Equipage zu wenig 
feyen. Dr. Barth: Man folle nicht zu viel Verwaltungsbezirke machen; 
bezüglidy der Autonomie feyen die jegigen Ort3gemeinden zu Nein, um 
Bedeutendes wirken zu können. Mit den Nebenbeamten jolle man nicht 
zu fehr kargen, es müffe deßhalb der Refervefond des Minifteriums erhöht 
werden. Mit Hrn, v. Rotenhan fey er zwar einveritanden, allein die Vers 
mwaltungsbeamten könnten ſich, wo Eifenbaßnen feyen, dieſer bedienen, er 
be auch den Anfap von 700 fl. nur fo verftanden, daß, wer ſich der 
ifenbahı nicht bedienen könne, mehr als 700 fl., der Andere dagegen, 
dem die Eifenbahn nicht zu Gebote ftehe, weniger erhalte. Staatäminifter 
v. Reumapr erklärt die lehtere Anſicht des Vorrednerd für die riche 
tige, daß die Verwaltungsberordnungen zu revidiren feyen, habe man bes 
reit3 anerfannt. Man habe ihm einen öſterreichiſchen Staatsmann ents 
gegengehaften, er könne wohl im feine ungünftigere Stellung fommen, als 
wenn man den Maßjtab eines Schmerling an igm anlege. Das Gemeinde⸗ 
leben werde aber micht im Reichsrathe abgemacht; er wünjde Oeſterreich 
Glüd; wenn feine Gemeindeverhältniffe fo geordnet ſeyen, wie bei und. Dr. 


Volt Habe auch bemerkt, das Regieren ſey jo füß, wenn das feine indivi— 
Duelle Anſchauung ſey, jo babe er nicis Dagegen, Er (Redner) aber 
fen nad nun vierzepumonatliher Campagne nicht feiner Auficht. Der 
Bang des eeſten Heron Sefretärd beziehe ſich nicht auf das Winiſterium 
des Innern. Abgeordueter Brater wänſcht baldigite Verwaltungsreform, 
die Bejoldungsreform hänge mit ihr zujammen. Dr. Arnheim it gegen 
tt große Berwaltungsbezirfe und für gehörige Reifekoſtenvergütung. Die 
ermaltungsbeamten jolten Equipagen halten mäffen. Nidels verwahrt 
ſich, als ob die Landrichter zur Zeit begüglid der Viſitation der Gemeinden 
nicht ihre Schuldigkeit thäten, in Unterpranfen wenigitens tönue man ihnen 
Diefen Vorwurf nicht machen. Nachdem die Zeit zu weit vorgerückt war, 
es war bereits 27/4 Uhr, wurde die Sipung geſchloſſen, um morgen forts 
gefept zu werden. ä 
A Münden, 2. De. (62. öjfentlidhe Sipung der Kam 
mer der Abgeordneten) Am Miniftertiide ſämmtliche k. Staats: 
minijter mit Ansnahme des Kriegsminiſters, die Minijterialtommijjäre von 
Woltanger, v. Dillis, Morgenroth, Prader, v. Pauli, Böll, Es ward 
zunãchſt das allerhöchſte Mejtript, die Verlängerung des Landtags bis 19. 
DE. I. 38. betr., verlefen und vom erften Präſidenten bekannt gegeben, 
daß Abg. Wiedenhofer zum Referenten über Dr. Arnpeims Aatrag , die 
Zulaffung auswärtiger Mobiliar-⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften betr., emsäglt 
worden jey. Sodann wird in der Verathung und Beſchlußfaſſung über 
das Auszabebudget fortgefahren, Abg. Geiger nimmt zunaͤchſt die Lands 
richter gegen eine Aeußerung des Abg. Dr. Arnheim in der geftrigen Sipung- 
bezüglid, der Bifitationsreifen in Schuß, und bevorwortet den v. Morett's 
jchen Antrag. Ag. Beer: Er ftimme vollftändig mit dem Grundjape 
des Herrn Referenten bezüglich der Drganijatien der Venwaltungsämter 
überein, die Zahl der Aemter werde im Hinblicke auf die Pfalz viel zu 
roß. Wei freierer Stellung der Gemeinden werde das Objelt für die 
tigfeit der Verwaltungsbeamten immer Meiner, Es fehlen aber auch 
bei feinen Bezirken der Bermaltung bie Mittel, nehme man daher 
einen gleihen Maßſtab mit der Pfalz an. Was die ‚Sunktionsbezüge 
betsefie, jo könne man es den Bermallungsbeamten wicht zur Pflicht 
machen, Equipagen zu balten; dieß verbietet die adminijtrative Klugheit. 
Manchee brave Beamte würde ſich dadurch in Schulden ſtecken; water 
20 fl. Lönme man fig Equipagen nicht anſchaffen, zwei Pferde jeyen 
auch ein Lurus, 1 Pferd bringe den Yandlommiffär recht gut for. Wenn 
man die vom Ausſchuſſe eingefegten 90, 000 ji. den örtlichen. Verhältniſſen 
nach vertbeile, jo brauche man fie wicht einmal ganz. Heute hätten in der 
Pfalz Höditens zwei Landtommifjäre Equipagen, im Jahre 1818 hatten fie 
fie alle, und doch verfäume fein Yandfommiljär feine Pflicht. Bezüglich ber 
Schreiber, eine der ſchlimmſten Klippen des Borftandes, wevon feine Ehre 
abbänge, ſeyen 900 fl. Averſum nicht zu viel, aber man müſſe es dem 
Vorftande überlaffen, diefe nach feinem Ermeſſen im Jutereſſe des Dienſtes 
zu verwenden; auch der Anjag für Kanzleibedürfuiſſe fey wicht zu hoch. 
Ang. Nar: Das Bedürfnig der Vermaltungsämter hänge von der Jdee ab, 
die man ſich von dem Berufetreiſe dieſer Aemter made; einige meinen, 
fie Hätten gar nichts zu thun, hiebei alle in Zutunft jtattfindenken Er⸗ 
Teichterungen antigipirend, das jey aber nicht richtig. Die Kompetenzverhältuiffe 
der bisherigen Pandgerichte dürſien den beften Anhaltspunkt für die künfs 
tige Thätigfeit der Verwaltungsimter geben , befhalb ſeyen aud die Au— 
füge der t, Regierung nicht zu hoch. Unſere Verhältnifſe könnten nicht 
durdweg mit ber Pfalz verglichen werden; es ſey auch dort bie Bevöllerung 
dichter als Dieffeits. Eben fo fep die gefehlihe Grundlage der Berwaltung 
der Pfalz gang anders als dieſſeits. v. Moretts Antrag bezwede eine 
gleiche Mafje der Ziffer der Beamten und ſey für diefe Beamten eine Mol: 
ihat. "Abe. Dr. Ruhaud ruft and: Gottlob und Daul, daß id, fein 
Berwaltungsbenmter bin und Feiner werden kann, ſonſt würde ich mid) ſchon 
halb todt zeãgert haben. Die ganze, Verhandlung zeige, daß die Juſtiz— 
beamten keine Freunde der Bermwaltungsbeamten ſeyen; die Verwaltuug jeb 
aber dem. Lande fo nothwendig tie die Juſtiz. Es handle fid hier um 
Schaffen neuer Inſtitute und man mäfje ſich daher alle Mühe geben, fie 
dem Volke: angenehm zu machen, und, den Beamten die Suche nicht ver: 
bafıt binzuftellen. Die Bezũge der Verwaltungsbeamten jeyen nicht zu hech 
genriffen, zumal ihre Tpätigfeit wmeiftens aufwärts ſey. Bezũglich der feinen 
Berwaltungeämter ſiehe er auf dem Standpunfte Di. Urnbeims , man 
müffe bei Errlchtung dieſer auch auf die Pflichten Rücſicht nehmen. Gr 
jeb für Ertöhung der Reſerve des Mmiſterinme und flimme für das 
Megierungepoftulat bezüglich der Gehalte. Ag. Rebay wünſcht, daß ber 
Sit des Berwaltungsamtes nad Günzburg jtatt nad) Heuulm verlegt werde, 
und verbreitet fich*über die einer Deputation in Augsburg. Seitens des Ne: 
ferenten getvordene Abfertigung. Staatsininifter vo. Neumapr bemerkt, 
daß er allen. Deputationen den beitmögliciten Beſcheid gegeben habe, Abg. 
Khriftopb jpridt für die PVoftulate der Staatsregierung und für Er 
hohung der Referve. Förderer: Die Verwallungsbeamten dürften wicht 
angebalten werden, Equipagen zu halten; man dürfe von ihnen feine Opfer 
verlangen. Er Fragt, ob in den 700 fi. auch Die Diüten der Verwaltungs: 
beamten enthalten feven, und ob fie aljo Feine Diäten mehr annehmen 
Düriten, worauf Herr Staatsminiſter des Inneru erwiderte, daß 
die Beamten die Diäten in Parteifachen fortzubezieben hätten. Höderer: 


Bon biefen TOO fl. müjje aljo der Veriwaltungsbeante zehren ; der Anſatz ber 
Regierung von 99,400 fl. fir Reiſetoſten⸗Entſchadigung fe demnach nicht zu 
hoch. Redner winjcht, dag mur ſolche Deamten aufgeftellt würden, die auch 
Heeunde der Organifatien ſehen; auch dürfe man ihnen Feine andere Charge, 
wie z.B. Yandiwehrbataillens-Ktommandos übertragen, wodurd oft Jerwürfntiie 
mit der Bevölteruug entjtünden. Dr. Urubeim interpretirt zur Vers: 
meidung von Mißverſtändniſſen fein geftriges Votum dahin, daß er damit 
Niemand habe zu mahe freien wollen, Nachdem noch der Referent einige 
Rurze Bemerkungen auf die gefallenen Aeußerungen gemacht, wurde abge: 
ftimmt und bezüglich der Gehalte der Ausſchußantrag unter Ablehnung des 
dv. Veovett’jhen Autrags angenommen, deßgleichen der Antrag des And: 
ſchuſſes bezüglid) der Zunktionsbezüge mit 65 gegen 64 Stimmen. Die 
Bezüge der Nebenbeamten wurden nad dem Ausſchußantrag mit 53,250 fl. 
ftatt des Regierungspeftulats zu 156,000 fl. angenommen, jo zwar, uk 
23 einen Schalt von je 1200 fl, 24 von 1000 fL, 47 non 900 jL., 48 
von 800 jl. erhalten. Die Bezüge der Amtsdiener wurden nadı dem Aus: 
ſchußantrage mit 53,250 ji. angenommen und bei der Regie für Bureau: 
bebürfniffe 24,000 fl., für Schreiberunterhalt 126,250 fl., für Beheizung 
25,500 f., für Kanzleibedirfniffe 35,900 fl. und für Militärkonſtription 
20,985 ji. eingefegt. Abg. Föd erer wünſcht, daß man diefe Beamten 
nicht Altuare heiße, worauf Herr Minifter des Junern erflärt, daß 
die Regierung wicht die Abſicht habe, Die Zahl der Altuare durch eine meue 
Kategorie zu vermehren. Bei dem tat der Yandlowmiffariate der Pfalz 
wurden die Bezüge von 12 Borftänden mit 20,400 fl. angenommen, bei: 
gleigen bei den Nebenbeamten zu 11,200 fi. jtatt 15,200 fl. Der 
Zuſchuß zu den Regietoſten ward nad dem Ausihußantrage in der Art 
angenommen, daß für Unterpalt der Schreiber 10,800 fl., jür Bureautoften 
4800 jl., für Boten 1800 fi., . ald allgemeine Zufgüife 1800 f1., für 
Militärkenftription 3218 fl. bewilligt wurden, Ein Antrag des Aby. 
RNömmich auf Erhöhuug der Bezüge der Kanzleidiener ward abgelehnt ; 
die Aunahme der übrigen Abtheilungen diefes Miniſteriums erfolgte dem 
Ausjhußantrage entjpregend und zulegt Annabme der Negiefumme zu 
50,000 fl. ftatt 25,000 fl. Der Geſammitetat beläuft ſich ſohin auf 
1,650,000 ji. Kap. VI. B. Gtat des Staatsminijteriumd des Innern 
für Kirchen: und Scqulangelegenkeiten, deſſen Annahme nach dem Ausſchuß— 
antrage zu 99,037 fl. ftatt 100,033 fi. erfolgte. Kap. VAN, Etat der Landgericht 
fällt aus, da für die kurze Zeit des Beſtehens diejer deren Vedürfniſſe von 
den Miniftern der Juſtiz und des Inunern beflritten werten. Kap. IX. 
(tat des -Handeläminijteriums wurde wegen Ubiwelenheit des treffenden 
Ministers ansgefeht. Kap. X. Etat des Finanzminiſterlums. Derſelbe 
ward um 3400 fl. behafs Gleichſtellung der 17 Regierungsaffefforen bei 
den Finauzlammern mit den Appellationsgerichtsaffelforen erhoͤdt und beläuft 
fi johin auf 879,742 fl. Auf Erhöpung ‚der Gehalte der oberfien 
Redmungsrãlhe ward jebeh von der Hammer wicht eingegangen. Schluß 
der Sihung 121/ Uhr. 

Der Bericht des Abgeordnelen Bermüßler über die Fandbauten mit 
feinen Beilagen gibt Aufjglüffe über die Orte, welde die Sitze der künf: 
tigen Berroaltungsämter bilden, dieje find in den Streifen dieſſeits des Rheins: 
I Oberbayern: Aichach, Altötting, Verchtesgaden, Brud, Dachau, Cberd: 
berg, Erding, Freiſing, Friedberg, Jngolitadt, Landsberg, Laufen, Miesbach, 
Mühldorf, Münden 1.5, Mündenr. J., Piaffenhofen, Rofenpeim, Shen: 
gau, Schrobenkaufen, Tölz, Traunftein, Wafferburg, Weilheim, Werdenfels. 
Für das Verwaltungsamt und Landgeridt Münden I. I., fo wie für das 
Verwaltungsamt und Landgericht Werdenfeld werden Neubauten beabfichtigt. 
1. —— Bogen, Deggendorf, Dingolfing, Eggenſelden, Grafenau, 
Griesbach, Kelheim, Köyting, Landau, Landshut, Uersdorf, Paflau, 
Pfarrtirchen, Regen, Rottenburg, Straubing, Viechtach, Vilsbiburg, Vils: 
bofen, Wegicheid, Wolfftein. II. Oberpfalz und Regensburg: Amberg, Burg: 
lengenjeld, Cham, Eſchenbach, Hemau, Kemmarm, Nabburg, Neumarkt, 
Neunburg v / W., Negensburg, Noding, Stadtambef, Sulzbach, Tirfchenveuih, 
Velburg, Vobenfiraug, Baldinünden, Weiden. Cin Neubau ift für Megens: 
burg vorgefchlagen. IV, Oberfranken: Bamberg, Bayreuth, Bernet, Burg: 
ebrach Forchheim, Höcftadt, Hof, Hollſeld, Krenach, Kulmbach, Lichtenfels, 
Mündberg, Naila, Pegnig, Rehau, Stadiſteinach, Staffelftein, Teuſchnitz, 
Wunsiedel. V. Mittelfranfen: Ausbach, Veulngries, Dinfelsbügl, Eichſtädt, 
Erlangen, Feuchtwangen, Fürth, Gunzenhauſen, Heilsbrenn, Hersbrud, 
Neuftadt a/A., Nürnberg, Rottenburg a/T., Scheinfeld, Schwabach, Uſſen— 
beim, Welßenburg. VI. Unterfranken und Aſchaffeuburg: Alzenau, Aſchaffen- 
burg, Brüdenau, Ebern, Gevolzbofen, Gersſeld, Hammelburg, Haßfur, 
Kariſtadt, Kiſſingen, Kihingen, Köuigehofen, Lohr, Marktheidenfeld, Mells 
richſtadt, Miltenberg, Neuftadt a. d. S., Oberndurg, Ochſenſurt, Orb, 
Schweinſurt, Vellach, Würzburg. VII. Schwaben und Neuburg: Augs- 
burg, Dillingen, Donauwörih, Füſſen, Höcftädt, Illertiſſen, —— 
Kenpten, Krumbach, Lindau, Memmingen, Dindelfeim, Neuburg, Neuulm, 
Nördlingen, Oberdorf, Sonthofen, Wettingen, Zusmarshaujen. 

tzburg, 3. Oft. Geftern Morgens ging der hechwürdigſte Gert 
Biſchof nad Scmmerad ab, um diedert von Weitprieftern abgehaltene Miſſion 
zu ſchließen. — Am nächſten Montag beginnen im Biefigen Klerilalſemina⸗ 
rium die geiftlichen Ererzitien für den Kuratllerus der Diözefe. (W. Abdbl.) 

Bien, 1. Dfr. Nach Äbereinfiiimmenden Meldungen aud Wien und 


Veſth ſteht cin Zwieſpalt zwiſchen dem Staatsminiſterium u 
riſchen Hofkanzlei, wenn derfelbe auch noch nicht zum Aus 

üt, doch für die nächſte Zukunft bevor. Im Pringipe —— — 
bei um den Plan des Hru. v. Schmerling, Ungarn dad. ne d 
machen, daß er die Magharen ifelirt, indem er die uidtmagharif hen a 
für die FebruarsVerfaffung zu gewinnen ſucht. Graf Forgach fey entf nme 
an die Verbinderung einer folden Behandlung der Rationalitätenfra We 
Stellung zu tnüpfen. Dabei treten mun vor der Hand zwei —* 
den Vordergrund; der fiebenbürgifce Landtag und die Refonftituirun * 
Wojwedina, In Betreff Siebenbürgens ſcheint der Hoffanzler —— 
und in Das, was man in Peſth eine Rumiänifirung des Karlsburger Land⸗ 
ags mennt, eingewillizt zu haben. Weniger nachgiebig werde ſich der Hof: 
Kanzler Dagegen bezüglich der Wojwodina eriveifen; er jey feft entjdloffen 
lieber fein Pertefenille niederzulegen, ald die Losreifung der MWojwodina 
ohne vorbergehendes Befragen des ungarifhen Landtags zu dulden. — Die 
„Dildeutiche Pot“ zieht heute im Zweifel, daß Siebenbürgen den Neichsrath 
in Wien beſchicken werde, und fo würden mie in Ungarn und Srontien 
"Monate darüber vergehen, bis nur die Propofition der Beihifung in Karlg- 
Burg auf die Tagesordnung gebracht erben Ränne, 

Berlin, 2. Oft. Bonden 350 Mitgliedern des Hauſes der Abgeordneten 
haben bis jeht 182 ihre Anweſenheit in Königsberg zur Krönung aus: 
drüdlich zugelagt, unter diefen v. Vinfe, Befeler, Simſon, Mathis, Behrens 
(Danzig), Blanfenburg, Reichenſperger. Ablehnend haben auf Die Einladung 
bis jept 21 geantwortet ; von den Übrigen Mitgliedern fehlen noch Die erbete; 
nen Erklärungen. Eben fo Haben and von den Mügliedern Des Herren. 
hauſes bis jeg faſt 100 idee Theilnahme an der Beier zugeſagt, Während 
von 30 Entſchuldigungen eingegangen find, — Die Stadt Elberfeld ift zum 
Zwede der Fiottenſammlung in 24 Berirke, eingeteilt: aus 16 Bezirken 
liegt eim theitweifes Mejultat ver, in 8 Bezirken hatten die Sammlungen 
ned nicht begonnen. In den 16 Bezirken find au einmaligen Gaben 3876 
Thlr. und ammonatlichen Gaben circa 121 Thlr gezeignet ; die letzte Summe 
würde auf ein Jahr 1452 Thlr. ergeben, es find fomit bis heute cira 5300 
Thlr. gezeichnet worden. — Der Stadtgerichtsrath Tweſten wird wohl gar 
wicht feine Gefaͤugnißſtrafe wegen des Duelld mit dem General v. Mans 
teuffel anzutreten nörbin haben, da fein Vergeben in der am Krönungstage 
zu erlaffenden Amneſtie inbepriffen und die Appellationsfrilt bis dahin noch 
nch nicht abgelaufen feyn wird. 

Aurich, 29. Sept. Heute konſtituirte fid) in zahlreich befuchter 
Verſammlung angejebener Männer ein „oſtfrieſiſcher Floſtenderein“ als ein 
dauerndes Hülfswerkzeug für bie preußiige Tlotte. Sofortige Zeichnungen, 
bei denen Ginzelpaften von 50, 40, 10 und 8 Pijtolen nihtfeblten, lieferten 
ein recht anſehnliches Ergebniß. ’ 

Stuttgart, 30. Spt. Geftern Mittag 12 Ubr Haben Se. Maj. 
der König den Mniglich belgiſchen Geſandten, Bargın von Beautien, in 
Audienz empfangen gerubt, um aus deffen Händen ein an ihn aus Anlaß 
feines Geturtsfeftes gerichtete eigenbändiges Schreiben de3 Königs ber 
Belgier, fo iwie die Jufignien des Großfreuges des fgl. belgiſchen Leopold: 
Ordens entgegenzunehmen, Hierauf gerußten Sc. Majeftät den Aal. Hans 
neverifgen Geſandten, Ithru. von dem Kuefebed, und Nachmittags den Fal- 
ſpaniſchen Gefandten, Hrn, Rauces y Villanueva, ın befonderer Audienz 
3% empfangen, iwelde mit dem Auftrage dubier eingetroffen waren, Sr- 
Majeftät die Glucwünſche ihrer hödhften Souperäne dar ubringen. 

Bruchſal, 1. Oft. Die Welt wird fannen, zu een daß Oskar 
Beder, der feit einigen Tagen im biefigen Zuchthas eingefleibet ift, bereits 
erklärt Bat, er habe mit feiner vor dem Schwurgeridit befolgten Taftie Cmrit 
ber Behauptung des Scheinattentatd) Tetigliheine Komädie aufgeführt, womit 
er die Uuffaffung und Einfict feiner Ridpter irre zu leiten t habe. 
Gr ift der Anfiht, diefe Rolle ganz geiftreich durchgeführt zu haben, und 
freut ſich noch jet der regen Theilnahme, melde die fremden SJoumaliften 
durch Aıntvehnung bei feinem Prozeffe kundgegeben hätten, B. 2.) 

Mainz, 2. Of. Dem VBernehmen nad; wird in Oppenheim amı 
9. d. die erfte befondere oder Landesverfammlung für Union und Kirchen: 
verfafjung im Großherzogthum Heffen a ebalten. u 

Weimar. Die „volläwirtjcafttiche Befenjgaft für Mittelteutihland *, 
om 8. Drt. 1860 nuter Dem Namen „Bolkaw, Gef. für die ſaͤchſiſchen 
Lande* in Dresden gegründet, Hält am 20, Oft. d. Y. in Weimar ihre 
dritte Berfammlung. Zur Verhandkung Femmen zunädft folgende Gegen“ 
inte; 1) Tpeilbarteit des Grundeigenthums 2 gewerbliche freizügigfeit 
" isrem Berhältniffe zur Gemeinde: und Heimathägefetgebung, 3) Uebergang®® 
abgaben des Zollvereins. Anträge amd Arnzeldur nehmen bis zum 20- 
Oft. die Ausihußmitglieder Profeffer Biedermann in Weimar, Restsanmoalt 
Grüßanf im Leipzig und Dr. Menpfcb in Dresden entgegen, welche auch für 
auewãrtige Mitglieder Fabıpelderimäßigungen auf den mitteldentjcen Eifer ® 
bahnen zu erwirten ſuchen werden. 

Dänemarl. 

Kopenhagen. Den Dänen ift der beufice dlotteneifer nicht AM 
Lachen. In einem biefinen Watte erklärt Kapitän Lund unverholen, man mäffe 
der Negierung ohne Zögern tweniaftens 5 IL, Thaler bewilligen, falls Die 
daniſche Flotte im Stande feyn fellte, ſich im Frühjahr mit der preußifchent 
su mefen und die Kiften Deutiglants zu jperren. Jet menden die Dänen 


MD der unge: 


jahelid 1,800,000 Tpater au ihre Flotte, Münftig mäffen fie das Doppelte 
zahlen. 


Sdbwei 
Bern. Einem Telegramm der „M. Biricer to.” zufolge hat Oeltere 
reich der Schweiz die Wiederaufmahu der Unterfandlungen über bie u... 
torrettien binnen Lürgefter Friſt angeboten — Der Schweizer Bundesralh or 
bei der nieberländiigen Megierung anfragen Iaffen, ob fie geneigt ſey, eine 
Handeld: und Niederlafjungsvertrag abzujcliegen. . 
Sraubüny —* Hat ſãmmuliche Ausnahmägefepe gegen kn 
abgeichaft. — Die „Neue Zürider Zeitung“ bemertt über den © Aug 
Artikel des „Konftitutionnel* über Genf, daß dergleichen eifiziöje —* in 
alberrue ala lacherliche Erfindungen nur dazu dienen: um das de 
der Säweiz herrſchende Miptrauen gegen die Annerionäpeitit zu vermeh — 
Ju Genf üt man über die jüngfte Verleumdung des wre 
Angermein aufgebragt, Einen geharniſchien Artitel bringt die Nation vun 
welche den Krieg, den die franzöfiiche Breffe genen die Schweiz führt, gera = 
einent „Srieg der Feigen“ nennt, der für alle Zeiten ein Schandfled im 
Geſchichte der franzöfijcen Bee * wird. 
sta en. 

„Rom, 28, Sept. Die tatholifhen Komite’s in Irland haben 5000 
Breiroilige für den — Dienjt angeworben, Die päpjtlide Regierung 
bat jedoch erflärt, dag fie nur 1000 — würde, die außerdem von 

iri te's unterhalten werden müßten. 

en ee ee man ernſtliche Murftritte wegen der Theue: 
rung der Quartiere bejorgt, fo bat bie ——— von Mailand gelten 
befoßlen, daß wäßrend der Ausziehzeit (29. Sept. bis — Rational: 
garde unter die Waffen trete, und fid, bereit halte, im Fall e Zumults 
der ärmeren Klaſſen der Bewohner einzufgreiten. Die Klagen über fteigeube 
Theuerung ver Yebensmittel mehren ſich täglig, und haben befanntlich bereits 
in einigen Städten der Romagna blutige Scenen peranlaßt. Die Haupt: 
nabrung des Landvels in der Lombardei, die Polenta, fehlt ihm faft gänz: 
ich, und den Bauern ſowehl als ihren Herren graut es bor dem Eommen- 


den Winter. 
Gronfreid j 

Paris, 29. Sept. Da bier noch immer die Meinung foorherrigend 
ift, 2. Vapoieon werde zu Gompiegue die Gelegenpeit benüpen, um dem 
Könige von Preußen Die Vortheile zu zeigen, welche ein Bündiiß mit ihn 
haben würde, und ihn auf die Bahn der unitarijchen Poitit zu Drängen, 
lo it eö interefiant, ſich zu erinnern, daß der erfte Mfyoleon in feiner Bıos 
Hamation vom 7, Oktober 1806, worin er feiner Arınee den inn bes 
Feldzugs gegen Preußen aufündigte, ebenfals behauptete, Preußen hätte 
RUF geftügt auf jeine Freundſchaft größer und machtiger werden Fännen, 
Diefe (SYıuf:) Stelle des Armecbefehls hieh in modrtlicder Ueberjeyung : 
„Die Preußen follen lernen, daß, wenn es ein Leichtes iſt, mit ber freumds 
Ihaft Der großen Nation eine Vermehrung an Gebiet und Madıt zu er: 
werben, die Feindſchaft diefer Nation furdtharer it, als die Stürme des 
Ogeans.“ In es ein blofer Zufall, daf die Zufammenfunft des Kaifers 
und Des Königs an dem Jabredtage jener Proflamation ſiattfinden wird, 
oder ſoll man eine Abſicht bei dieſer Wahl des Tages durch ben Kaiſer 
wittern ? — Mit der Gefundeit des Papftes ſteht es viel: weniger befries 
digend, als man in Row einräumen will, und wir wiſſen auf das Des 
ftimmtefte, daß die Eventualitäten des Todes Pius des Neunten der Punkt 


üt, um den ſich Die Faiferlige Politit in Jratien dreft. Es foll ein fer 
pröjifes ärztlices Gutachten über die mutmaßliche Lebensdauet des 
Pıpjtes geben. (Scie. M.) 


Belgien . 
Brüffel, 1. Ott. Dit dem —24 Tage tritt ber belgiſch⸗ fran · 
zöſiſche Handeisvertrag in * — 
D ‚Mm. wird aus Philadelphia geigprieben : Eine Korreſpon⸗ 
benz — tatheliſchen Biſchdfen, dem Siſchof Lynch in Charleſtou 
¶ Sud⸗arolina) und dem VBiſchof Hughes in RewPort hat bier große 


Seuſation erregt, Der hechwürdige Bſſchoſ von Süd-farelina richtelte unterm 


. iben au den Biſchof in wegen er ſein Gr 
—— N daß Irlander und Katholiten Überhaupt fid für - 
Den Krieg gegen den Süden anwerben laffen. Seine Anficht iep, —*— 
Süden niemals erobert werden tönne. „Was wi", führt der res ie 
Herr fort, „der Norden mit 400,000 Mann? I4 glaube gr + ver 
Hüben noch Driüken ein General zu finden iſt, Der fähig Bi h" er 
Mann anzuführven. Und ber Norden würde zehn felder * * 
haben. Was unſere Nabrumgsmitiel betrifft, jo haben wir a ia 
De ee ns 5 an Butchde mad hen der 
DO auf Dad. Bann vn entfifen übel; in Ciba, ran wir 

* ie: ezegene Kanonen, Damp! inen, Tuch, 
fi e — Quantität, —— Die erg 
ber füdlicgen Staaten it vollendete Thatſache. — ve! ei 
folgen. Warum alje en ie — eltern, u Eh a 

i m j A 
eg er ga pen den, während fie vergulgt breinfchawen." Erzbifchof 
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Duos in News Mort vertheidigt in feiner Antwort in meifterhafter Weiſe die Loha⸗ 
Htät der Katheliten im den nördlichen Staiten. Vor der Anwendung der Waf: 
fengewalt Gabe er ſich bemüht, den Frieden zu erhalten; nun habe er feine 
Hoffnung auf Frieden mehr, ſeitdem das Blutvergiegen begonnen, es ſey 
denn, man zeige ihm ein dauerhafte: Fundament, auf melden der Frieden 
wiederhergeſſellt werben könne. Gr halte es für überflüffiig, die Urſachen 
des Krieges zu diskutiren, vom ſtaatsrechtlichen Geſichtspuntt ans ſey er 
aber zum Schluffe gelangt, daß kein Staat das Recht habe, fidh von der 
Union zu trennen, Der Süden habe vevoltirt, als er das pelitifche Ueber: 
gewicht verlor. Keineswegs herrſche im Norden das Verlangen, den Süten 
e erobern oder zu unterjechen; aber der enblihe Sieg der Bundesregierung 


ey ihm micht zweifelhaft. Man möge befondere Konventienen in den Güb: 


und Norditaaten abhalten, um die Beſchwerden auf jeder Seite unparteiifch 
zu unterſuchen und eine Nevifion der Verfaffung dann vorzuehmen. Er fey 
bereit, ſich für den Abſchluß eines Friedens auf Grund der Anerkennung 
der Verfaffung oder gefehlicher Amendement3 zu derſelben zu bemühen, einen 
Frieden aber, der die Verfaffung vernichte und die Unten auflöfe, könne er 
nicht befürworten. 


Nenefte NRahridtenm 

Wien, 2. Ott. Eine Depeſche and Trieſt berichtet die am. Tage 
vorher gemeldete Beihlagnahme von 70 Kiften mit Flinten auf einem 
englifhen Dampfer dahin, daß es fi mur um 1 Kifte mit Flinten hans 
dele, Die aus Verſehen nach Trieft verladen worden ſeh. 

Wien, 3. Dft. In der heutigen Sigung des Unterhaufes, interpeis 
lirte Zyblitiewicz den Staatsminifter wegen der Berhaftungen und Geld⸗ 
ſtrafen auläffid, der Demonftratienen für die Wilnaer Gefallenen. Schmer⸗ 
ling beautwertete eine frühere Yuterpellation dahin, die Jeſuitenghinnaſien 
würden fünftig den gefeglichen Normen anderer geiftliden Rorporationen 


um it. 

ieft, 1. Ott. An Bord einer neapolitanifhen Barke wurden drei 
Kiten falſche Bankneten konfiszirt. 

fi, 1. Oft. Die Bosuter und Serben find in Mebereinftimmung 
mit den Montenegrinerm. Die in Das Innere des Landes führenden Defile's 
werden auf's Meuferjte verteidigt werden, wm Zeit zu gewinnen. Man 
hofft auf eine Diverfion der ungariſch-⸗italieniſchen Legion unter dem Roms 
mando des Generals Tür. — Es ijt ein Kommiffär für das Komitat von 
Peſth deflgnirt worden. 

Agram, 30. Sept. 200 Serben find Über Drina in Bosnien eins 
nefallen; die Türten tohzentrirten ſich jchnell zur Abwehr, mehrere Schar 
mütpel haben ftattgefunden. 

Turin, 4. Oft., Abends. Eine Depeihe aus Neapel von 2 Uhr 
Nachmittags meldet, daß die in der Stadt verbreiteten Aufchlagszettel lauteten: 
„alien! Bilter Emanmel in Rem mit Garibaldi.” Ju der Toledoftraße 
hatten ſich Vollshaufen gebildet; zahlreiche Patrouillen durchziehen die Stadt; 
es jcheint, dab dieſe Demonftration feine Folgen haben werde. — Man 
ſchreibt and Reggio vom 30. Sept., dag, nachdem Mittica getödtet, feine 
Bande zerftrent worden ſey. Im diefer Provinz iſt das Dandenvefen jo 
ziemlich zu Ende; die in Haropoli gelandeten Legitimiſten find verhaftet. 

Wabrib, 1. Oft, Der König und die Königin find heute bier ans 
gefommen. — Der ameritaniſche Gefandte hat die Ankündigung erlaffen, 
daß viele Offiziere fi) nach den Dedingungen des Eintritts in die nord⸗ 
amerilanifde Armee erfundigt hätten; er erflärt, daß er im Betreff deſſen 
feine Inftruftionen habe. > 


5 Bermifhre Nahridtenm. 

Der jüngft aus der Blaffenburg entwicene Zuchtfausfträfling, der 
feine Flucht aus dem Gefängnig ſodleich mit einem Morde bezeichnete, treibt 
fi gegemwärtig im "Ficpfelgebirge zuin Gihreiten der Bewohiler Kerum, 
Obwohl er ſchon an verſchiedenen Orten, namentlich in der Umgegend von 
—* enſtadt geſehen wurde, Bi find doch die "auf ihm gemachten Streifen 

8 H. — 
Begleitung den 367 betreten. 


tg.” betichtet Folgendes: Heute (Montag) Rad 


enäferfoiten getränen ſich nicht nieht ohne 


mittagb durchlief die Stadt "Ber Lin die ande von einer nön befonders gratien?“ 


vollen Umſtãnden beiletteten Mordthat. 
Aröße Nr. 13, Mitte Upkeff, begab 

zu der in der Grabenftraße Nr. 3 gelehenen Wohnung ihrer Aufwärterin, 
Diefelde war am Morgen nicht gefommen, und zugleich vermißte Ftau 
Uphoff einen Schein von 100 Thalern, deſſen Entwenditg durch die" Auf⸗ 
märterin fie vermuthete. Gegen LE Uhr bemerfte ein Kellner in Morig: 
hof, wie eine Fraluensperſon ein großes Padet ans einem Handwagen nahm 


und es in dein nahen Kanal warf, Auf feine Anzeige wurde das Packet an 


fofert erausgejogen, und man fand darin die noch warme Leiche der Frau 
Uphoff, welche erwürgt worden war. Die Frauensperſon, eben jene Aufs 
wäcterin, wurde aun von Moritzhof ans ſofort verfolgt und in der Mähe 
von Krug's Garten 
begeicyriet, der ebenfalls bereit3 verhaftet ift; 8 fcheint unzweifelhaft, daß 
Der Mord iu ber Wohnung der Anfmärterin verübt murde, Die Ermors- 
dete hinterläßt einen Sohn und zwei Töchter. 

Wie aus Königsberg unter dem 28. Sept. gefchrieben wird, iſt 


Der dor einigen Tagen von bort abgegangene Dampfer' „Eolönift*, welder 


ergriffen. Aus ihr Mitſchuldiger wird ihr Geliebter 


Die Befigertn des Hauſes Bellevue⸗ 
ich heule Vormittags gegen 10 Uhr 
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ftatt des im vergangenen Jahre verihollenen, die Fahrt zwiſchen Königsberg 
und Hull unterhaltenden Dampfers „Thor" eingetreten war, am der engliſchen 
Küfte mit fajt allen Manuſchaften und Pafjıgieren autergegangen. Einer 
von den lehtern, ein junger Seemann, it wunderbar gerettet worden. Die: 
fer bejchreibt in einem Burgen Briefe die Schreden des Unglüdstalls, und 
erzählt, da er während zmeier Stunden auf einem Schiffshelze feftgebuns 
den, im Meer umhergeſchwommen und an Nettung nicht mehr geglaubt, als 
er plöglih ein Schiff in Sicht befommen, das ihn aus feiner verzweifelten 
Lage errettete. 

Die Leipziger Nachrichten melden: „Am Abend des vergangenen 
Sonnabend hat die Polizei bei einem hieſigen bisher unbefcholtenen Litho— 
graphen und Steindruder einige ziwanzig Eremplave kurz zuvor erjt abge: 
zogener ſalſcher äfterreichifcder Zehnkreuzerſcheine ſammt den Steinplatten, 
werauf Originalzeichuung und Umdruck befindlich waren, in Veſchlag ger 
nommen. inf Perjonen befinden ſich zur Zeit wegen dieſes Verbrechens, 
welches glüdliherweile im Entjtehen entdecit worden ift, im Haft.“ 

Karlsruhe, 30. Sept. In der Naht vom 28, auf den 29. d. M. 
wurde auf der großh. Eiſenbahn ein Raub unter ſehr gravirenden Umſtän— 
den ausgeführt. Mit dem um 7/48 Uhr abgehenden Güterzug wurde eine 
Anzahl Geldtiſtchen verſendet. Der Wagen, in dem fie ſich befanden, war 
bier vorjchriftsinägig verfhloffen und verjiegelt worden. Als der Zug in 
Dos ankam, wurde bemerkt, daß die Schlöffer und Siegel an dem Wagen 
abgeriffen waren, und daß ein Selbkiftchen von 3360 fl., welches die großh. 
Amortifationstaffe nad Konſtanz jandte, fehlte, Die Sache wurde fofort‘ 
hierher telegraphirt, und die alsbald vorgenommene Unterfuhung fell Anz 
haltspuntte für die Vermutung ergeben Haben, daß der Wagen ſchon Bier 
im Bahnhof geöffnet wurde. Inzwiſchen vernehmen wir, daß geftern Mittag 
ein Matın an dem Bahndamm In der Nihe von Raftatt 9 Fünffranfen: 
thaler aufgefunden bat, die muthmaßlich von dem entwendeten Gelde ber; 
rühren. Hoffentlich wird die Unterſuchung die Sache bald vollftändig aufbellen. 

“Homburg v. d. Höhe, 28. Sept. Hente Mittag ift die Dede im 
Marmorſaale des hiefigen Konverfationshaufes eingeftürzt. Eine Dame ift 
dabei befchädigt worden. 

A Frankfurt, 1. Oft. Laut der heutigen Polizeitaxe ift die Mans 
Bier von 14 Fr. auf 12 fr. und das Seidel (1' Schoppen) von 4'/a auf 
3a kr. abgeſchlagen. Die Tare ift vorläufig bi3 zum 1. Dezember feits 
geieht. — Der jehöpfündige Laib Vrod koſtet 27 &. — Ein Wärter der 

unusbahe zwiſchen Höchft und Hattersheim, Namens ESittid ans Sind: 
lingen, machte dadurch feinem Leben ein freitwilliges Ende, daß er fich geftern 
Abend von dem um 6/; Uhr von Hier nach Mainz abgegangenen Zuge über: 
fahren ließ. Lokomotivfügrer und Vaffagiere wurden hiervon nichts gewahr; 
erft der Lofomotivführer des darauf folgenden Zuged von Mainz bemerkte, 
dab neben den Schienen einen Gegenftand liegen, den er im Dunkeln für 
einen menschlichen Körper hielt; auf hierauf gemachte Anzeige wurde von 
Höchſt aus die Bahnſtrecke näher unterjucht und man fand wirklich an der 
bezeichneten Stelle den Leichnam des Sittich, und zwar den Kopf vom Kör⸗ 
per getrennt. — Geftern Mittag wurde der Leichnam eimes jungen, fi; im 
ſchwangeren Zuftande befindlichen Frauenzimmerd im Maine gelindet. Die 
ag man Grmittelungen haben ergeben, daß ſie Emilie Bender heißt und 
m einer der erften Rejtaurationeu dahier in Kondition geftanden hat. Waht ⸗ 
ſcheinlich iſt eine unglüdliche Liebſchaft die Urfache ihres freiwillig geſuchten 

und auch gefundenen Todes, 
ffenbach, 30. Sep. Geftern waren die Deputationen aller Ges 
fangvereine des „Mainthal-Sängerbundes“ zu einer Konferenz im 
Gaſthaus „Anm geiner Daum“ dahier verfammelt, ar welcher auch die 
Vertlue von Hanau, Geligenftabt und Umftadt ſich betheiligten. Letztere 
drei Städte find, fo tie noch andere Sangervereine der bereit# verbündeten 
Städte Di Bunde beigetreten. Umſtadt und Geligenftadt bilden in dem⸗ 
elben ; Bibeigbertine, fo zwar, daß ſie an dem ailfährlichen Geſammt- 
m ! 

u 


a Die fanden am verfloſſenen Mittwoch neun Kinder auf dem 
acid der Witabelle ein Kiftchen Pulver, das von den auf jenem Mage, 
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Dentidhlamd. $ , 
Münden, 2. Oft. Bon hier ſchreibt man dem „Nürnd. Korr.“: 
Unfere Blätter wie die Privatgefpräce in dem beteiligten Streifen bieten 
zur Zeit ein Bild Deffen dar, was man gewöhnlich äffentlihe Meinung 
zu nennen pflegt, zu traurig, um nicht wenigitens den öffentlichen Ver: 
tretern derſeiben einen Mahnruf zuzufenden. Seit mehr ala zwanzig Jah 
ren wirft Hr. v. Lerchenfeld in der Kammer ; ftetd Bortämpfer aller libera: 
len Ideen; ein Minijter, deffen Popularität feinen Fall bis geftern über: 
lebte; noch bei einer der leßten Wahlen 4 oder bmal gewählt, 1859 der 
allverehrte Träger des deutfchen Aufſchwungs, bat er heute das Unglüd, 
Anfichten zu hegen, die einigen kleinlichen Privatinterefien auf den Fuß tres 
ten, und fiehe da! vom geftern auf Beute wendet fi das Blatt, und wer 
heute die baverifchen Lofalblätter Heft, follte glauben, nicht der liberale 
Voltksmann fey es, den alle Welt zur Zieiſcheibe des Angriffs nimmt, fon 
dern eine Meinlihe Rechenmaſchine, die im irgend einem obſturen Bureau 
nur an das Facit denkt, nicht an das, was der Staat bedarf. Daß Bayern 
feinen blügenden Finanzftand Hrn. v. Lerchenfeld, der bereits vier Budgets 
bearbeitete, mehr als irgend einem anderen Manue verdanft; daß jede der 
allgemeinen Wohlfahrt dienliche Mafregel an ihm einen warmen und 
treuen Vertreter fand, daf ein Mann wie er, der beffer ald Einer ben 
Staatshaushalt durchſchaut, auch für eine ſchroffe Anficht feine guten Gründe 
bat, was kümmert das diefe Meinen Schreier! Stehen fie doch etwa in 
Gefahr, per Jahr 100 fl. weniger einzunehmen. Diefe Wandelbarteit in 
der Popularität ift nichts Neues und ſchlägt vielleicht morgen ſchon weiter 
zum Beifern um. Aber den Öffentlichen Blättern, die ſich dieler Hebiagd 
anfchloffen, Darf man den Rath zurufen, wenigftens den Anftand zu wahren! 
Drünchen, 2, Dit. (25. dffentlige Situng ber Kammer ber 
Reiherätbe) Der Referent Freiherr v. Fraunbofen eröffnete bie Diskuffien 
über bie auf der Tagesordnung flebenbe Serathung bezüglih des Beichluffes der 
Abgeorbnetenfammer is ber Gewerbeftage durch Mittheilung bes Rusjhnhantrages. 
Dieranf ergreift Furſt Hobenlohe bas Wert: Der Zweck des Aluffes des 
anbern Dawfes ift Aufbebung ber Beolkzugsinfrultien von 1853 und Vollzug bes 
Gewerbegeieges von 19% nah jeinem Geifle und Wortlaut. Diejes Gejet jollte 
nun die Gewerbefreipeit aubahnen ; ob es biefen jeinen Zweck hätte erreichen künnen, 
mi babin geſtellt bleiben; fein anfängliher Bollzug war ibm menigftens giftig. 
Bald jebod regte fib Magen, namentlich im Jahre 1831, Magen, bie do un« 
möglich bloß ber Anedruck eines gewerblichen ternus feym bennten. Ich glaube 
vielmehr, dad fie ein Ausdrud ber Reth, ein Berzmeiflungsfirei waren, ba jener 
med ber — bee Gewerbefveibeit nur buch unmäßige Berfeifung von Kon 
zeıfionen, alle durch Bermehrung ber Konkarreng zu erreichen getrachtet, alfo bloß bie 
Siattenleite ber Freiheit ermgeflihrt wurde obme ıhre Bortheile, ein Hebel obue Kor- 
reitiv. Damit war ein Zampf eröffaet, während deſſen man ben Betheiligten bas 
Arjenal verſchleſſen bielt, aus dem fie bie Waffen zu ihrer Bertheidigun hätten 
boien fönnen. Die befie Waffe gegen bie Konkurrenz aber if bie Migligteit des 
Uebergangs von einem Gewerbe zum andern. Dayı kam bas Anwachlen der far 
briten, Überall gab es Heimmmnifle und fo entflaub jener Andrang vom Petitionen wm 
Hilje gegen die überbanbuchmende Ronlurrenz dem eudlich in der Bollyegeinftruftion 
von 1 willjahrt wurde. Wenn der Beſchluß der Abgeorbustenfammer, ber jeht 
efafjt wurde, zur Ausführung foımmt, werben diejelben Nactbeile und diefelben 
tagen wieber entfleben: man ſchafft eime freiete Bewegung, bie aber mit ber Ger 
werbefreiheit michts gemein, nur ibre Rachtheile hat, und damit ſchafft man auch auf 
kitnftlice Weiſe der Öewerbefreibeit newe Feinde, abgelehen von dem Opium, weldes 
man auf bie Negierung laͤdt, welder man, weil fie die wielen Kongeſſtonen verleiht, 
diefem Zuftand in die Stube ſchieben wird. Der Beſchluh der Adgeorbneten brin 
alle ein trauriges und umnötbige® Grberiment; traurig, weil ed, auch wen es mit 
lange dauert, boh den Huin mandes Gewerbömannes mit 8 bringen wird, un- 
nötbig, weil e8 Ihließlih bob zur Gewerbefreibeit führen ım Wenn id nun bo 
micht Wein zu dem Untrage des andern Haufes fage, jo geſchieht co, meil ich mich 
den Muth habe, im gegenwärtigen Stadium diefes Yanbtags, dem Braterihen An- 
trag mi volfändig anislichend, biefen Segenſtaud fo zu verfolgen, ba er . etwa 
ned einmal im andern Haus zur Berathung kommen müßte, md weil jelbt beim 
ünfighen Erfolg früher nicht, als beitm nöchfien Landtag, eine Gefepesworlage er» 
Feigen fünnte. Dazu aber wird bie Kegierung obchiu fommen. Ohme auf ben 
Braterjchen Antrag zurädzugeben, Lounte i% aber bennet and ben Beihluß ber 
Abgeorbnieten mitt vermerjen, weil id damit eine Sanktion bes jeigen Auflanbes 
auegefpronen hätte; aljo fimme id ihm nd begleite meine Zuftimmung mit der 
gorgefslagenen Mottvirung, welhe bie Hoffuung einer Gejegesverlage beitm mäcfen 
Landtag im der Uebergeugung amaspricht, daß die Regierung bis babın ber Bewerber 
freitem fid mist mird entziegen Fnnen, Die Regierung wird bald jelbft erfennen, 
daß der „Uebergang” midıs ift ala ein Rüdjsrist, ein Erperiment, wie nic joldhes 
1804 und 18% mit [hlimmen Erfolg aus gemacht haben. Die öffenttune Meinung 
jebed mird biefer Ginfihtnahme batd zu HBife feimmen, umd. die erbetreibenben 
fehl werben erfeunen, deß in ber Gkiwerbefreiheit das einzige Mittel gegen ihren 
Nun lirge. _Der e Bröfdent Graf FH. Seinsheim: Das erfle bayerlihe 
Gemwerbemefen batırt vom 1. Dry. 1804; 6 war vernehmlih dazu an- 
Mealreste un eine peinliche Lage zu werfeisen, fie zu mindern und fi 
auf 


% 


Hläre damals vie 


nterthanen 
N Kin Den Sa 
ece ; ſiſt in taais · 
er des Geſetzes, dem Staaterath Stihaner, u ten 


we er wir gelount. Ale 1810 der Me ee ——— 
bewieſene Anhänglicteit ımb Trene eine 
erallommtiffäre ‚ woburd man bem 


at 
Yen trat und mit beim 
hatte, „> 
udt bat, 3 
im 7* 
A geben wollte, wurden bie a 


— —— — — —— 


Oktober 1861. 


Volle die 
Seſedes von | 






bereiten fönnte; da murbe von 


ihnen bie Aufhebung bes 
wurden voieder Rehenden gepflogen, ma vi aan. Aus 1BLT und 18:2 
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Zeit. Auf die baranf folgenden einshräntenden Bollzu —* era * 
bıefer Autrag, fr dem ih, der ih aus Uebergeugung * entjeicbene Ba se 
Gemwerbefreipeit bin, mic niemals erflären fans. Meine Gründe dalle ne 
ein fozıaler. Die veibeit bringt eine gänplie Revolution im n Ann: guet 
lerung. Die Ruhe im unſerem wmoblgeorbmeten, geſegneten —— ia F u 
dab wir nod einen wohlhabenden Bürger- uud Banernftand haben ; der le en 
ſchwindet ohuedieh mit der Überhandnchmenden Güterserträömmerung, auch * * 
wirb durch bie Gewerbefreibeit einem elenben Proletariate Play — um dieß 
zu erkeunen, darf man nur einen Glick auf jene Länder wetfen, melde fe bereite 
befigen: nirgends wird man jo wichad angebetteit, al® dort. ias it üter 
baupt Gewerbefreipeit ? Nichts, als der hafkle Egoismus, bie Aırsfübrung des 
Grundfages: Hebe Dit hinweg, dah ih mid an Deine Stelle feige, obme alle 
Rıdfiyr Darauf, ob ber Andere zu Gruude gebe. Man blice mr auf Emplanb; 
mit welpen flolyen Gefühl von Sefbfttänbigfeit haben die Engländer 1792-1818 
ben exſtent Napsleon gegenübergeftanden, wie haben fie diefe Seibffländigteit jest 
verloren. im anderer Örund, den ic gegen bie Gerserbefreibeit babe, liegt barin: 
man jagt, jeber babe ein Recht auf Arbert ; Das mag wohl rihtig jepm, bat er barıkım 
wohl auch ein Medt, Meiſter zu werben Irder Meceffit bat aus bie Aueßcht, 
Veäfivent zu werden, wird er ea darum au erveichen ? Es gibt ehem weniger Pri- 
idenzen als Mcceffiten. So it «8 au bei den Bewerben; ba fans man ferllid bie 
pl ver Meifter wermehren, daun aber hat man Arıne, bie ſid mit nahrea Munen, 
und bemgemäß Ungufriebene, Und bier find mir an dem eutſcheidenden Punkte an · 
gelangt: wın Lngufriedene zu machen, darum Zen eime geriffe Bartei fr Ge 
werbefreibeit; hat bad bie Medhenidrift des Mationalvereins offen es ausgelprogen: 
daj; erfl Die ewerbefreibeit dieſet Partei es möglich machen werbe, ige Bid di ev 
reisen. Sie wollen Unjufriedewe haben, ımit denen fie an bem Umfurye der Irene 
arbeiten Lönnen. Man beruft fih auf die Mambarftsaten; das ift mohl bas lm 
fertigfte Mrgıement von Alen. Wenn ber Hahkar eine nd a ge 
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Mnig von Preußen in Wien einen Befuch machen werde, zuch nur ae 
mäbernd zu rechtfertigen vermöchte, . 

Trieft, 2. Oft. Baron Hübner reift heute nach Syra. 

Berlin, 2. Dit. Im Auftrage des Kaiferd Napoleon wird dem 
Könige und der Königin nach der Rrönung von dem Duc de toi, 
Hotel der franzöfishen Geſandtſchaft ein großes Feſt gegeben werben. Bınm 
Zwedce deffelben wird im Garten des Geſandiſchaftehauſes ein Saal gebaut, 
in dem für 500 Berfonen jersirt werden kann. 

Pojen, 2. Oft. Die „Po. Zig“ meldet: „Seit einiger Zeit geht, 
durch auswärtige Zeitungen die Nachricht, daß bier ein Wachtpojten wäh— 
rend der Nacht auf geheimnigvolle Weile ums Leben gekemmen, angeblidh 
erfoffen worden fen. Die Rachticht Hat infohern einigen Grund, als 
allerdings eim eingeljtehender Wachtpoften in einer Nacht fpurlos vers 
ſchwunden war. Später hat man feine Leiche, Gewehr ıc. in dem Flũßchen 
Gpbina aufgefunden, allein irgend eine Schußwunde, fo wie überhaupt 
Spuren irgend welcher äußereu Gewalt, Haben ſich am derſelben nidt vor: 
gefunden. Es iſt natürlich über den Vorfall eine Unterfuchung eingeleitet, 
über deren Reſultat indeh bis jet mod nichts Mäberes verlautet.* 

Stuttgart, 3. Dit. Die zweite Sammer bat in den lehten Tagen 
Derathung über den Kultetat gepflogen und iſt Geute mit den Erigenzen 
für die erangelifde Kirche zu Gude gefommen, um morgen mit denen für 
die katholiſche Kirche zu beginnen, woräber eim eigener, erſt nach der Bor: 
legung des Gejegentwurfs im Betreff der Megelung der katholiſch-kirchlichen 
Verbältaiffe, ausgearbeitet worden ift, alfe diefen bereit dabei berüdjichtigt 
bat. Man iſt daher auf die morgige Berbandlung ſehr gejpannt. Mor: 
gejtern und geitern brachte man mit Erledigung der frage von der Beſol⸗ 
dunataufbeiferung Fir die enangelifche Geiſtlichteit zu, jo wie mit der Frage 
der Ökonomijgen Stellung der Batronatögeiftlihleit gegenüber dem Staat. 
Die Aufbeijerung der Biarrbefoldungen wurde alljeitig als billig anerkannt 
umd es erhob: ſich hiegegen nicht eine Stimme Die vermilligten 100 fl. 
für Reiſekoſten der Generaffuperindenten zur Einweihung neuer Kirchen 
gaben Hopf, der ſich dagegen ausſprach, Aulaß zu folgender Meußes 
rung: „Es iſt das game Juſtitut der Prälaten ein ſolches, daß 
es ganz aus der Kirche ausgefchnitten werden Könnte, ohne daß ein Tropfen 
Blut uachliefe. Wann hört das traurige Juſtitut der Prälaten auf? Bald! 
Bald! rüber war das Aufzieben zur Kirche nicht und das Volk war 
ebenio brav. Diefer äußere Pomp iſt mar da, Die innere Wertblofigkeit 
zuzudecken. Dis Bolf frage nichts nad feidenem Mäntelchen und goldenem 
Kreuz." Hiegegen ließen fi Duvernoh, Reyſcher und fsrhe ©. Barn- 
büler {darf aus, während Mohl, Hölder, Feher und Schott den Abgeord⸗ 
neten Hopf in Schug nahmen. Im Folge einer weiteren Heuferung des 
lepteren verliehen ſämmtliche Brälaten, mit Ausnahme des Prälaten vd. 

Mehring den Lesterer aber erllärte: „Ich bin durch die Verjaſſung 
des Landes hierher berufen und nicht durch die Gunjt eines ober einiger 
Abgeordneten, und ich werde mich auch nicht durch einen oder einige Schreier 
aus biefem Saale vertreiben laffen.* Unter großer Aufregung über dieſe 
beitige Scene treunte jih die Derfammlung, 
Srantreid. 

Paris. Nach der „Indepedance Beige* iſt jeht gegen den Biſchof Pie 
von Poitiers eine Unterfuhung anbängig gemacht, weil er den Kaiſer ala 
Herodes Il, auf der Kanzel angegriffen, Der aus ähnlichen Gründen an: 
geflagte und verurteilte Vilar von Availles Lbemot Bat fih nach der 
Schweiz geflüchtet. j . 

Der „Meffager du mibi* bringt über die in Marjeille vorgenommenen 
—— noch folgende weitere Details: „Freitag um 5 Uhr Morgens 
wurden 15 Individuen, welche in Verdacht fanden, mit dem falabrefifchen 
Jaſurgenten Verbindungen zu unterhalten, arrelirt, am Abend deifelben 
Tages aber 13 davon wieder eutlaffen. Nur der ehemalige Offizier bei 
den Marineſeldaten, fpäter Lieutenant bei den päpftlihen Zuaven, Hr. M. 
Lemonier, wurde nebit einem Manne von untergeordnieter Stellung allein im 
Haft behalten, Samjtag Morgen wurden weitere Hausſuchungen vorgenommen, 
bei meiden im Hotel du Louvre die Papiere eines Hrn. Ober Harfıı ans 
Rheinbayern mit Veſchlag belegt, ihm aber auf Neklamation des bayerifchen 
Konfuld zurädgegeben wurden, meil-fie nur Hawilienangelegenbeiten betrafen. 
Eine andere Hausſuchung führte an demfelben Morgen im Hotel Cambiere 
zur Verhaftung eines Arztes, der fih nad Ealabrien begeben wollte mb 
mad einem Verbör ber dem Zentral⸗ Kommiſſar wieder in Freiheit geſetzt wurde 

Faft in allen größeren Fabrifetablifements in Frankreich treten gegen“ 
wärtig die Arbeiter zufammen, wm-mitteljt Meiner tägliher Abzüge bie 
Mittel zu ſchaffen, diejenigen unter ihren Genoſſen, melde dazu am geeig- 
netften feinen, aur näditjährigen Ausftelung nad Sonden zu ſchicken, um 
nad, ihrer Rüdkehr ihren Abjendern Aber die Erfahrungen zu berichten, 
welche fie dort im ihrer fpegiellen Tätigkeit gemacht haben. 

Das „Bay“ läßt fih eine Depeihe aus Genua vom 1. Dit. zugeben, 
der zufolge Kofſuth und einige andere ehemalige ungarijde Minifter, fo wie 
die Generäle Türe und Klapka gegenwätig Berathungen über die Eventua⸗ 
Ütäten der ungarifhen Situation hielten. Die republitanifhe Staatsver⸗ 
faffung fol aus der Diekuſſion befeitigt worden ſehn. Wis zufünftige 
Gewveräne feyen drei Kambibnten aufgefellt, darunter der Prinz v. Crouh, 
der als Ablommling des heiligen Stephan die nationale Autonomie amt 
reinften darſtelle, und dem auch die Jugend der ungarifchen Legion offen 


anbänge. Er würde den Titel Auguſt 1. annehmen, und es wurde üßer 


diejen hochwichtigen GBegenjtand auf Sauſtag den d. Oft. eine bejonbere 
Berſammlung einberufen. : 


uefte Nachrichten. 








Die In 


N 
— 3 Franzoſen haben auf den 3. d3, eine | 


Berjammlung angelegt, um eine Proteftation gegen den verläumderifcen | 


Artitel des „Eonftitutionnel* zu erlaffen. 

Berong, 2. Dit, EZ. Benedef beguadigte einen Taglöhner, welcher 
wegen verfuchter Berführung kaiſerlicher Soldaten zur Deiertion zum Tode 
verurtbeilt war. 

Bripatdepeien aus Neapel teilen mit, da General Cialdini feine 
Demiſſion als Statthalter nicht zurädinehmen wolle, dag mau ibm aber für 
diefen Pojten feinen Nachfolger geben werde; die Zivilgersalt würde einem 
neuen Senator, dem Marquis Linati (von Parma) einfach Äbergeben werden, 
Man glaubt, daß die Vertagung der Reiſe Viktor Emanuel’s nad Neapel 
das Miniſterium Ricajeli beſtimmen werde, die Statthalterſchaftsfrage noch 
hinauszuziehen. 

London. England bat von dem ihm abgetretenen Hafen Lagos im 
Golfe von Benin Beſit genommen. Im Kaufe diefes Wonats gehen von 
Plymouth nach Lagos zwei Schiffe mit Truppen und Material ab. Mean 
verficgert dem Parifer „Pays“, Daß außerdem England auf dem Bunfte 
Bi a Handelövertrag mit dem berüchtigten Negerkönige von Dabomeb 

zuſchließen. 

Konfantinpel, 4. Ott. Gegen Montenegro, welches die geſtellte 
Bedingung der Pforte zurũckgewieſen hat, wird die Blodade ſtreng aufrecht⸗ 


erhalten. — Die Pforte will die Vereinigung der Donaufürſtenthümer auf | 


die Dauer ded lebend des Fürften Kuſa gewähren. 


Bermilhte Rahrichten. 

‚ 3. Di. Ju Grunau, dem Defonomiegut des Herrn 
Vürgermeijters Dilchert, bat ſich geitern Abend ein bedauerliher Unglüdd 
fall ereignet, Die Dede des reichbeſetzten Viehſtalles ſtürzte plötlich ein, 
und bat, wie wir hören, nicht allein 14 Stück ſchönes Vieh erichlagen, 
fondern auch die auf dem Boden befindlichen Getreidevorräthe fielen eben 
falls mit in den Biehftall hinunter, 

Münden. Bein Dianöver am lebten Samſtag wurde ein Artilleriit 
ihoffen, daf er niederftürgte: auch ein Ladſtock fuhr zwiſchen zwei Bierden 
hindurch tief in die Erde. Die Infanterie eroberte zwei Befhüge; die Ger 
Thügbedienungsmannfdaft fagte jedoeh: „Die Artillerie ergibt ſich nicht, fie 
firbt!" und geiff nad den Kanonenwiſchern. Generalmajor Stephan hatte 
zu thun, den Ernſt der Artillerie zu verſöhnen. 

Hamburg, 1. Ott. Heute durdläuft ein Gerät unfere Stat, 
weldes in allen Kreifen ungeheured Auffchen erregt, Der Chef eines der 
angejehenften Handlungshäufer, der Mitglied der Bürgerjchaft und des Ber: 
waltungsraths der Norddeutihen Bant ift, fell einen kraſſen Betrug gegen 
eine Aſſekuranzgeſellſchaft begangen Haben, indem er ein Schiff zu 50,000 
Ihaler verfi und nach dem vorgeblicen Untergange deſſeiben die Ber: 
fiherungsfumme erhoben, während weder Schiff noch Ladung je eriftirt Haben. 
Nach einer andern Verfion tedugirt fi der Vorgang auf eine großartige 
Zoldefraude, die in Trinidad, wo fie ftatigefunden haben foll, jedoch keines: 
wegs zu ben Geltenheiten gehört, 


2;- 
ralles 19 Täler. G. 


+5 fl. 16 fe. mit — — Kobljaamen 17 1.80 k, — nfaamen 19 fl. 
8 Ir. — Leinöl 21 f. 15 8 90 fr. — Mobndl 32 fi. a 32 fi. 30 fr. Hätjenfriichte 
weniger Kegebrt, Bebnen 12 fi. 30. x,, Erbien 10 fl 30 # 45 ir. Linfen 10 fi. 


Dentiber Elecfaamen 24 fl. ohne regen Begebr. z 
en Bel loco rubig, ab auswärts ſehr Mil. Rongen 
foce matt, ab Königäberg per Frühjahr zu 8556, einzeln billiger LAuflic. 





Termimßaleuder 
7. Olleber, früh 8 Ußr, a rg an den Nadlaf der Margar. Aubu 
von Altbejingen beim f. Landgerichte Arufteim. 
Brig 9 Uhr, Goifistag im Konlurfe bes Sattlermeifters Jeſ. Mary von Eſchau 


bein 8, Landgerichte Klingenberg. 
Früh 9 Uber, Grumbvermöge igerumg im Sonkurje bes Schreibmaterialien- 
bänblers Lulas Frang von Arammersbach durch das f. Bezirkögerict babier. 
— U I bes Orieuachbarn Georg Schleier von Meinfteinah 

fi —R 

Machm. halb 3 Uhr, Verſteigerung bes Geſammtanweſens des Gg. Kathzenberger 
glauer dur dab f. Laudgericht Milunerfladt, 
& ds Mefiert. 


:&n 
Drud und Berlag ber A. Maitandtihen Dremderei. 


—— 


2. Beilage zu Neo. 239 der Aſchaffenburger Zeitung (190.) 


Deu laub 

e Alheffenkurg. T. Ott. Mittag gegen 1 Uhr traf Sr. 
Maj. König Otte von Griechenland, von Münden kommend, im biefigen 
Bahnhofe ein, woſelbſt er von Ihrer k. Hoheit der Großherzogin von Heilen, 
welche vor der Aukunit des Rönigd eingetroffen war, begrüßt wurde. Mad 
furzem Aufenthalte iehte dad hohe Bejdiwifterpaar ‚die Reife nad Darmitadt 
gemeinfcaftlih fort. Am Dienftag wird König Otto, wieder nach Münden 
zurüdfehren. 

Münden, 4. Oft. Heute trat die dritte Plemarverfammlung ber 
von Gr. Ma. dem König Marimilian gegründeten hiſtoriſchen Kommilfion 
bei der k. Atademie der Wiffenfhaften zufammen. Außer dem Präjidenten 
Rante find gegenwärtig: Gornelius aus Münden, Droyfen aus Derlin, Föringer 
aus Münden, Gieſebrecht aus Königsberg, Häuffer aus Heidelberg, er 
aus Erlangen, Lappenberg aus Hamburg, Löher aus Münden, Muflat 
aus Münden, Berk aus Berlin, v. Spruner au Münden, Stählin aus 
Stuttgart, Waih aud Göttingen, Wegele aus Erlangen Bier. Von fänmt: 
lien ordentlichen Mitgliedern fehlen nur Jakob Grimm, welcher durch 
Krantlichteit zurüdgeßalten wurde, und v. Sybel, welcher in diefem Herbſt 
von Münden nach Bonn überſiedelte. e 

Der „Bayer. Yo6.* ſchreibt, daß das Befinden Sr. Maj. des Königs 
Mar in den lebten Tagen wieder ein befriedigended geworden. Allerdings 
babe der Gebrauch des Geebades nicht jenen. Erfolg erzielt, meldyer beabs 
fichtigt geivefen. Daß aber diefe Unpäßlichfeit fi in irgend einer, oder gar 
in jener Form ausgeprägt habe, wie ein Pfälzer Blatt angibt, gehört ‚in 
das Bereich der Dichtung. , 

Der vierte Ausfhuß der Abgeordnetensfammer hat fih am 3. DH, 
mit der von dem Sammfabritanten Göbel in Nürnberg, dem Uhrmacher Reiß: 
mann in Fürth und 104 Sonforten erhobenen Beſchwerde, das Berhältmig 
der „freien chriſtlichen Gemeinden“ betr., beſchäftigt. Die den freien und 
deutjchlatbolifchen Gemeinden im Jahre 1848 ertbeilte ftaatliche Anerlen⸗ 
nung als Privatfirchengefellihaften ift denfelben befanntlih wenige Jahre 
nachher wieder entzogen und am 11. November 1851 ein Minifterialveffript 
erlaffen tworben, das beit Religiondunterrit der Kinder in der Weiſe ord⸗ 
net, daß die Eltern geswungen ſeyn follten, ihre Kinder an dem Religionds 
unterricht entweder in den katholiſchen oder in den proteflantiihen Schulen 
tbeilnehinen zu laſſen. Dur die Zurüdnahme der Anerfennung und dur 
die erwähnte Dorjrift finden ſich die Beſchwerdeführer in ihren Fonftitus 
tionellen Rechten gefräuft, Auf den erften Punkt, glaubte ber Ausſchuß, 
weil Hier bie Staatäregierung von einer Ihr auftebenden Befugnig Gebraug 
gemacht habe, nicht eingeben zu fönnen. In ber ben Religiondunterricht betreffen: 
den Verfügung warde Dagegen eine Berfafiungsverlegung erfaunt. -Der Aultuss 
minifter erflärte anf die an ihn gerichteten Anfragen, es ſey gegen Das nicht von 
ihm erlaffene Refkript refp. gegen die Auwendung rer niemals eine Beſchwerde 
beim Miniterium eingelaufen ; er erfenne an, da ein Zwang zum Bejuche 
des tatholiſchen oder proteftäntiichen MNeligionsunterrichts_ verfaffungsmäßig 
nicht zu vehtferfigen ſey, und daß es genügen müfle, wenn die Kinder der 
Deutfchtathofifen irgeudwelchen Religionsunterridt nad. der Wahl ihrer 
Eltern, einzeln oder gemeinfhaftlih, empfingen, In diefem Sinn werde er 
auch die früßere Juftruftion abändern, ſobald fid dazu durd ein von den 
Betbeiligten an das Minifterium gelangendes Geſuch oder dur Mittheilung 
der gegenwärtigen Veſchwerde ein Unlag ergebe. Auf Grund biefer Er— 
Märung umd in Anbetracht, daß dadurch die Beſchwerde hinſichtlich ihres 
zweiten Punktes gegenftandälos werde, befhloh der Ausſchuß, dieſelbe nicht 
an die Kammer zu bringen, fondern dem. Rultusminifterium zu überweijen. 

Münden, 5. ON. Der k. Staateminifter Frhr. v. Schrent hat 
der Ranımer ber Abgeordneten heute zwei Gejepentwürje vorgelegt; der erjte 
bezwectt die Erbauung der Eifenbabn von Würzburg nad) Heidelberg, und 
der andere bie gefegliche Verkündung des für die Bundebfeſtung Ulm 
erlaffenen Reglements für Neusllim. Die Kammer jepte dann die Beras 
thung des ee iu 

Die Kammer ei be Hat im ihrer, heutigen 26. Sikun 
zuerſt den fänmtlichen allethochſten Berordnungen und — — 
„bie Zoll⸗ umd ndelöverbältnifje betreffend“, ihre nachträglide Zuflimmung, 
beziehungsiweife Anerkennung ertheilt und ſodann mit 23 gegen 4 Stimmen 
dem Antrage ihres Ausſchuſſes entfpredend beſchloſſen, bei der vom hoben 
Haufe angenommenen Faſſung des vierten Abjapes des dritten Antrages 
bezüglich Auffebung der geieplihen Beſtimmungen über das Bierſudweſen 
u beharren. i nd s 
, "ir die Bäder Kiffingen, Bridenau und Bodlet find Neubauten 
von der £ Megierumg beabſichtigt, und wurde. hiezu vom & den Aus: 
fuffe der Nammer der Abgeordneten die Summe von 30,000 fl. bewilligt, 
der meitere nöfßige Bedarf feb aus den eigenen Erträgniffen der Biber tnd 
den zu —— Badeſte uern zu deden, — 

Nürnberg, 4 Oft. In einer geſtern Abends ſtattgehabten Verſamm ⸗ 


* 
—3 


| Morttag, 7. Okkober iss. 








ling von Kaufleuten, Spediteurs zc. wurde beſchloſſen, behufs der 
Beförderung der Güter Dur bie 98. — Würoberep a 
gabe am das Handeläminijterium übermitteln zu laſſen. 

Wien, 3. Ott. Man Hat Hier Nachrichten erhalten, welche feinen 
Zweifel mehr darüber übrig lajfen, daß in Italien ein Freiſchaarenzug ur 
Invafion in Albanien oder der Herzegowina vorbereitet wird. — Aus @ raz 
wird gemeldet, daß das gegen die dort feit zwei Tonaten erfchienene „Wolkds 
finume“ eingeleitete Verfahren nicht abmıiniftrativer, jondeen ftrafgerichtiider 
Natur ift. Die Untlage lautete auf Hochverrath, reſpeltive Aufrelgung zum 
Umſturz der Berfaffung. Diefe Anklage läßt die Verhaftung des verants 
wortlichen Redakteurs der ‚Vollsſtimme“, Hm. Tanzer, als gefeplich voll» 
tommen gerechtfertigt erfcheinen. Das oͤſterreichiſche Strafgefegbud; verfängt 
über Das Verbrechen des Hechverraths, deffen die „Volkaftimme" beſchuldigt 
wird, Kerkerjtrafe von 6 bis 12 Fahren. 

Wien, 4. Oft. Die „Defterr. 3.” berichtet, daß die Afterreicifc: 
italienifchyen Regimenter nunmehr von 100 auf BO Mann per Kompagnie 
reduzirt worden find. Weitere Mobifitationen find ertvartet. 

Trieſt, 3. Oft. Graf Rechberg veift Heute Abends nach Wien 
—* * ur Waſſenangelegenheit iſt nod nicht entjgieden; om 78 
en fehlen #. ' 

Berlin, 4. Oft. König Wilhelm trifft am Sonntag Nachmittag 
um 6 Uhr in Gompiegne ein; am 7. Dft, verweilt er in St, Gloub und 
am. Dienftag, Morgens um 10 Uhr, reift er wieder ab. — In dem Bes 
finden des Stadigerictäraths Tweſten iſt, froh des allgemeinen Woßlbefindend 
doch infofern eine Verjglimmerung eingetreten, daß nad) Abnahme des Bypbr 
derbandes eine Berfrümmung der Knochen, heroorgetreten ift, welche bei 
ihrer Zunahme die Beſorgni einer Lähmung des verrundeten Arms nicht 
kußfchtießt. Die Uerzte haben deßhalb beichloffen, heute Nachmittag eine 
Biegung besiehungäieife Breung der gefrümmten Knochen worzunehmen, 
jo daß jedenfall der —— I —* — und eine längere 

igkeit des Patienten in Au h) . 

B —— 3, Oft. Die junge Gemahlin des Fürſten, geb. Schul: 
aus Königsberg, iſt in - —— erheben worden und führt muns 

Namen Frau v. Brodenburg. 

Egwerin, g Oft. Rach dem „Megierungdblatt” hat ber Groß: 

gertern durch einen unglũcklichen Zufall auf der Jagd einen Schuß 

durdy den Oberſchentel erhalten. Die Ärztliche Unterfugung Bat ergeben, 

dag Die Funde ungefährlich ift und eine Knodenverlehung nicht flattgefuns 

den Hat, mitbin ein günftiger 754 San Er PM 

2 EEE e o 

eh H A bereitet in Wien eine Broſchüre der Reglerung 
in vier. Spraden ver, ivelche unter den Rumänen, Serben, Slowaken und 
Ruthenen Ungarns verbreitet werden fell und in melder * Motive der 
Auftisfung dei Reichetags und die wohlwollenden Abſichten der Regierung 


dargelegt werden follen. 


wei, 
5. Oft; Der Staatärath hat den Hmm. Fazy beauftragt, eine 
—— —— ——— — für frangöftfge und deutfe Jourr 


male auszuarbenen Es Beißt, die Frangöftfe Regierung babe unter dem 


„Dt. 
de a, —R 3000 Mann auf dem neutralifirten Ges 
—— — Nordfapeyen am der Genfer Gränze fongentrirt. — 
blete = enf, 3. Oft, Heute Nachmittag Hat bie franzeſiſche 1200 Sen 
f dem- Sgiehfland von — ————— F * ne 
* ine vorgelefene energiſche Proteſta 
— —— 2 —* veird am mehreren Orten aufgelegt, um 
— f den Franzoſen 
von ben in Genf wohnen er 


en. » 
. Der Papit’ hat die finmefifdhen Botſchafter empfangen. 
* Neapel hat ber kirchtichen Zeremonie re ans 
_ Die der in den Gefechten gegen Garbibaldi und gegen REN 
zu ——— keurbonifehen Soldaten gefeiert worden. ir 
tefen 9° 5, Oft. Die Banden Cprianl's und Grifengie'3 wurden 


2 fa mufgebungert und loſen fih auf. 
auf vn Of a Venedig ſignanſirt man eine le Fate 
Grpedition , die aus —* Hafen nach den Müfen Dalıma 
i egangen. 2 
vem ei — — Tells Roeca geht morgen nach Rinigeberg, 
> König Fittor Gmanuel bei der Krönung des Königs —— 
— * ten; er wird vem Grafen Robillani, dem Marquis — en 
 Figafa und Gionnati begleitet ſeyn. Man verſichert, Eur 
: vom GrKönig Franz Il. zu feiner Vertretung bei rd: 


Strot ji ; beitimmt tmorden. , 4 
a Neapel wird gemeldet, ap ein Aeietant bei 


berzog 


unterzeichnet werden zu tonnen. 


au“ wert 


cl ur 


io aftet den. Es wurden wichtige Dokumente und ner eine Ji Erderaut 
Shen ie Bei ia and Famoriciere in Beſchlag genommen. un er ae 4 ben Kinn rien —8* 
urin, 5.0, ‚Der Handels g mit: Frankreich it von Para,“ un ungeh be 
mit — —— * AO er u nad). m DOfiudiem — 
elben formulirt, wie en mit —* awerneur ſ den 
Er * ———— 58 nach Rangun und kehrt nach — weht 
- Turin, 6. Ott. Es wird verfichert, man werde ſich in Lord Elgins Kin Kalkutta’s 


der‘ YUngrlenuung , des Königreichs Italien befchäftigen. — Earutti, 
—  Minifteriumd des Innern, ift mit siner außerorbentlichen 
nad Paris beauftragt worden. 
Sranlreid. 

2 4, Dt, ‚Eine deutjche Demonftration zu Bunften des Königs 
wird Hier vorbereitet, Dieſelbe gebt von dem biefigen heut: 
a ———— Me unterzeichuen läßt, 
naßıne der Deren im Uuslande für die glüdligge Rettung 
ded — — gedankt wird für bie Unterſtüßungen, welche 
em gena, —* ſeil Jahren hat zu Theil werben * 

ka Montag joll bie, Adrefie in Compiegne übergeben werden. — 


aid. 38. bis in den Dftober juäpentirte Berjammlung (zur Ar 
—9— Großu iſters) der Freimaurerloge „Zum großen Orient“ iſt num 
* Bi or werden. 
DH. Der „Moniteur" meldet, bie — der Schatz⸗ 
— 9 4 und V. Prozent erhöht worden 
lon, 4. Dt. Die Truppen, welche zwei der in Nom garnifonis 
venden Nepimenter — haben, haben geſtern ſich einzuſchiffen angefangen. 
Großbritannien 
7% 3, Ott. "De „rpreh* enthält einen eg 
be x einen“ Kenflift ben franzöfijhen Soldaten und Bourboniſten. 
wollten bei Veroli einen. Transport von Waffen und Geld ne 
—— ne beſtimuit waren. Ein franzöſiſcher Soldat wurde getödtet, 
und. *5 aupt. ber bourboniſtiſchen Bande gefangen genommen. 
ndon, 4. Of. Die „Times“ beichäftigen ſich im einem Artikel 
wit den Gerüchten, welde ‚behaupten, daß Preufen ſich Frankreich nähern 
werde; es ſpricht dieſes Watt ſich dahin aus, die Intereſſen Preußens und 
Englands ſehen identifch; Das Intereſſe Preußens an einer Mllianz mit 
England ‚werde, ned, bedeutender werden, wenn Preußen, was. alle Tune 
wührfdeinliger werde, angegriffen. werden — weil ibn, in dieſem Halle, 
—— dene) bülfreich wären. Die „Times“. iagen: „Wir vers 
f won einer franzünli-preußifchen Allianz mit der Ges 
Baden Ile Yation, aber Preußen hätte wohl auf der Hut au 
jepn. Gen follte ſeine Beziehungen mit England, Defterreih, Ruhe 
> und Spanien inniger machen, nicht aber die Allianz einer 
ar * von * ai Gefahr erwartet. Eine ſolche Allan würde 
— en einen Angriff von Seiten Frankteichs ſeyn, fie 
wir * deutjchen Staaten entfremden und das lage 
von Hair 8. ne: Dasjelbe ‚bringen. * 
don, 5. Of. Lord Glarenden wird ald Repräſentant der Kö 
‚Pan England Pe in 2 rag hr 
j iſche Regierung habe an die Grojmädhte, , jo wie au 
— “ua und Kleinftaaten eine Erklärung gelandt , daß ber 


von Prenfen bei dem Kaiſer Mayen ” — 
ee Sadıe eh. Bar 


AR br ein biefer Tage Hier vers 
f HR ve Polen, 3 und Romänen* zur Enifen ſenduug 
557 men aller Stände des chemaligen Polens vom, Jahre 1772 
„sinen, feierlichen. Zufammentunft am 10. 828 im Haradio (nahe bei 

= auf. Be heute amtlich befannt gemacht wird, ift diefe Zufammens 
verboten, und find zur Aufredhtbaltung diefes Verbot bie — 

aa a en worden. 

„2. DM. Vor einigen Tagen ift der Veſiher einer litho⸗ 
graphifden De Herr led, verhaftet und wach der Gitadelle gebracht 
worden. (Gr fell alle revolutionären Pamphlete, Broſchũren u. |. m. im 


feiner 351 nn —— lafjen. 
Ott. Rad bier eingetroffenen 


uchen 
— Pr “A * — Sr in —8 polniſchen Städten Czeladz ein 
ausgebrochen... Die ruſſiſchen Adler wurden heruntergeriſſen amd 
"Folnifsen, dafür en Der 4 ** wurde geloödtei. 
rie an 

it; 23. Sept, er wurden von der Er 
ee apa ee a Fi 
ohne ntſchlu unmi ren Erri er nal: 

er elite ven würde. Dasielbe ei | in Nauplia. 


aſtautinopel 28. Sept. General della Rocca überbrin dem 
re —— 8 Der Sultan empfing die Being des 
DE Don ee Siebenzehn neue Bolizei-Regimenter werden errichtet, 
Fılnis_tommt nicht. felbft nad; Konftantinopel, fondern 
. Ne ‘erften Minifter — Paſcha. Morgen ei bie De he Am 
fereig der Geſandten wegen der Donaufürftenthümer: Angel ftatts, 
finden. Der Mutant Omer Pafgas it mit, wichtigen Deeläen elgeifen. 


—* 


abzuwarten: · Die 
re ein Meeting, um ie * die —— dem indiſchen 
Staatsjefretär vporzulegen · in 
zerſtoͤtte mehrere hundert ——e—— ud 
en Trummern. In 


nn. mal 


Meufen’ unter 
Aorta. Arten —* bis 700 Wienſchen an 


at a 1 ker .. 
s je MS hg. En EITH AA gerußt, daf 
von Gr. 8. Hofeit dem Herzoge Marimilian. in Bayern ftJhr Biss 
Hofmarſchall ——————— Ihrer k Hoheit der Herzögin Lonife 
yern und Borjtand der herzoglicen" Geſchãſtetanzlei, Kaͤmmerer K 
dv. Wulffen, unter Belaffung in der Stelle Oberbofmeifter, feiner 
als Hofmarfhall und Gefchaftskanzlel-Vorſſand entbunden und die 
in bes Perzogfigen Hofmarfcallamtes, Hecft Ihrem Arjutanten, .Oberit 
aut ost £ i eusler, die Peitung. der Sejchäftäkunzlei aber 
oglichen —* und Hauptfaffi 
eg ergeben werte. 
der Möitig ae Sich alergnstigft beivogen gefunden, 
die erledigte — bye e ju er ‚ Defanats Pirmafens, gi 
Niederkirchen , Chrjſt ößmer, zu verleihen; den 
t —* —* — des ee a Straubing, A, Andeltäs 
ei wegen nattgewieſener Förperlicher ehen unter wohlgefälliger 
— feiner —— wit Treue und Eifer. geleifteten Dienite 
in den M 6° Für fminer zo verfeten; ii die ſich hiedurch erledigende 
Lehrſtelle der Hierten —— in Straubing, dem VProfeſſor der erften 


—5* 
Se. Ma 


Gymnaſialllaſſe ee Erf, das nl —5* zum Pro: 
fefior der erften MR in Straubing den Keen Studienlehrer 
der vierten Klaſſe "a w Schule, in Dillingen, J. B. Jungfunz, 


gu —— “an bie erledigie nee ‚der vierten Klaſſe der fateinifchen 
Säule in Din ingen , ben 6 ee der vierten Klaſſe der 
lateinif en Schul⸗ iR Neliburd FR B. Gerlinger , au verlegen, 
in die Lebrftelle der vierten alte — fcen ee Hakan ajd. 
dem Stubienfefrer der dritten Kaffe dafeieft, A. Leidert,in die Pe ehrſielle 
der dritten Klaſſe dafelbft dem Stubienlchrer" der zwogiten Moffe, Prieſter 
M. Daifenberger, in die Lehrſtelle der zweiten Kaffe dem, Studienlehter 
der erften Klaſſe vaſibn L. S. Mehitreter,, das —22 zu, geitatten; 
zum Stubieniebrer der eriten Maffe der, lateinſſchen Spule zu Neuburg ad. 
den geprüften —— und feithexigen Affitenten ‚am, Ludwigh 
gumnafium in Vihngen, I B. Pusl au "Brätla, Lendoernichia Roding, 
au ernennen. 

Der 2. Sul: und Drgaräfleneikäft zu Mönybris, og. Alzenau, 
5 dem — —— Bernhard ne —— 


1 


h mifhte Nahridi . 0: 
J Be: einem 24 5 wird vom einer —E im Alt · 
en de erkäßtt, Bei hie das Couert mit 16 Gulden bezahlt und nor 
Gen — ln Sr ing Feen Ka 
en arb am r. Ha ichel, 
3 en Spr ee und fiteratur. Me 
5. wurgericht.) Nach biertägiger Verhandlung 
85 ie ne —— er — vr ah: 
r au zum a Dra v 
burg aber von der Anklage der — eventuell, der —S und 
rochen. 


Beihülfe zu Biefem Berbred 
eher, welche die bon Weyeden 





. Oft. Die Helden 

aus ' gemeldete Sräueltat begangen haben (ein, Dienſtknecht aus 

prewßifhen und einer aus einem 23, Dorfe) befinden fig. — 

in den Handen der EDER. find feit —* fruh nad Langen 

Salze abgefuhrt worden. > 5 
Die proteft. —— Metal Ederhelm, 

e pro rreien Velden, mars Hersbruck, md 
Delfangts Nördlingen, ö } * — 


Handene⸗ u und Hofttiirthfihe aftfite Berichte, 





ze en, 5. eigen etreidemartte Tofttte *3* per 
Schäffel 18 — Kern ID. — tr bis 18 FE. — ir 
12 40 fr. bis 13 fl. 40 fr, afer 6 fl. 20 fe, bis nsh, Exbfen 17 
48 Fe! 1. — fr. bie 17 bir, 
weinfurt, 5. ON. Auf bem — tig 1 ehrenen Och 
marke geftalteten ſAch die Bi Dre wie — bie“ 
17 a Gerſfte 9-13 fh, — * m jan, — 
30 br. bie 7.f..30.fr, Eifer 1 * — 16--17.f.& 
Nedaltenr: Ben Meifert ! 1 
dm Berka der Min Mbnitanbtigen Mienderei;, Si! 


J. Mayler als Vorſtaud 


— — ——— — —— — ⸗ 





Beilage zu Nro. 240 der Afchaffenburger Zeitung. (191.) 


Dienftag, 8. Oftober 1861. 








‚ und in Unweſe ſchauerma 
die man wahl ohne Uebertreikuag anf 100,000 Perſonen anf # kann, 
auf der. im buuteſten eftfhmuf prangenden —— — nnen. 
Riemand. erinmert ſich einen ſolchen von fsremben aus allen Thei 

bes Landes und jelbft aus den Nachbarländer Warttemberg, Throl “ind 
Oberöfterreich hier gefehen zu haben, wie diegfmal, obgleich ein Hauptglanz: 
punkt, die Auweſenheit Ihrer Mojeftäten, fehlte. : i (Allg. 3.) 

S 5. Ott babier erben 


. Vorbereitungen getroffen, 
un hie Beier des 18. Dftobens gleich im ben Borjäßren 1959 und 1860 


zu begehen. 
7. Sept. Die Ererzitin im Klerikalſeminare hahen 
geendet mb wurden won dem eigend berufenen Jeſultenvater, Hrn. Ottiger, 
geleitet. — Ein Alumnus des Klerifalfeminard ift in den Jefuiten:Orden 
eingetreten. (WB. Abdbl.) 
Bien, 4 DM. Der Minifter des Aeußern, Graf Rechberg, iſt 
heute Abends von Trieft Hier eingetroffen. — Gfanbürdige Ptivatbriefe 
ans Pefth melden, dag geflern daſelbſt ein Garibaldiſcher Emiffär, Ra: 
mend Viola, verhaftet wurde. Man fand bei ihm revolutionäre Proflamas 
tionen, Briefe von Emigranten x. 

Ueber die in Trieft auf dem engfifdhen Dampfer „Marathon“ ent: 
deckten und ungehaltenen Waffen meldet die dortige Reitung: dab im 78 
Kiften je 32 öfterreihijche Militärgewehre (vermuthlich 1848 in Mailand 
entiwenbet) mit Bajonnetten von italienifcher ; gelunden worden, der 
Kapitän * ** * & fpät ge —— Nach ge 
Telegramm der „Preffe* bat xausge daß Bi ſſen in ber 
That für immt fayam Die Konfiälation ſey daher aufgehoben 


8 


Litt wäßrenb ber t bei volljtänbiger S 
tigen Schmerzen, die aud heute noch —— — * 
6 5. DE. Der Departementscet des, Klechelcweſeus, 


Staatsrat Golther,-, Hat im der firigen Gi der Sammer der Abge⸗ 
orbneten die. ausdrüdliche Erflärung —* die k. S en 
Die mit Rom di © Monventiom jet fchon als nicht met str Recht 
Beftehend betrachte daf fie ihr demnach feinerlel rechtliche Berbindiühkeit 
und Wirkung zuerkenne. Auf diefe Erklärung hin iſt die Sammer auf den 
Antrag ihrer dinanzkommiſſien am bie ng des Etats für die fathos 
Life Kirche ngen,. nachdem nunmehr auch der Geſehentwurf über die 
Megelung —— —— der Gtantägewalt zu der katholiſchen Kirche im 
Zande eingebracht ift, welcher die Frage der Aufhebung des Beſetzungorechts 
des Staates ji latholiſchen Mircpenftellen der Entſcheidung der — 
urterftellt, md durch welchen den Ständen Gelegenheit geboten ift, bon 
dem ſtaatlichen Geſichtspunkie aus für die Zulaffung zu einem Kirchenamte 
feftmijegenben Bedingungen zu prüfen und zu befcliefen. Der Dort 
Fapitular v. Ri machte die Audftellung, daß in den Anträgen, welche bie 
Fommiffion bei den Erigenzen , für die Bebärfniffe der fatholifcen Kirche 
geitellt hatte, unnöthige Bedenken und Reftriktionen enthalten ſeyen, weiche 
sröcht gerade von einent Entgegenkommen gegen die katholifche Kirche jeugen, 
rad glaubte fih für das Recht der Kirche auf den Reichsdeputationsbeſchluß 
und auf den Umſtand berufen zu follen, daß ſchon im Jahre 1819 das 
fäfuarifirte Kichewermögen die Summe von 450,000 fi. betragen Babe, 
moährend gegenwärtig ber Staat zuſammen wicht über 200,000 fl. auf die 
catheliſche Kirge verwende. An Entgegnungen gegen dieſe Auffafjung von 
Seite der Ab. Scott, Holder, Weber, Duvernoy fehlte es nicht. In 
Wiebrigen zeigte ſich die Kammer bei ihren Verwilligungen für die katheliſche 
Ktrde nicht karglich; die biäher geprüften Erigenzen wurden In Uebereins 
ftimemung mit der Staatäregierung verwilligt und noch bie Seneigtheit, 
sIeacherigenzen zuguſtiimen, amdgebrüdt. - Gr. Poftz.) 


Aarleruht 5. Of, Die „Rarlör. Itg.“ meldet jepd amtikd, 
der Sroßherzog den Profeffor Dr. Blunsfpli in Diündem, 
des Charatters ald Gefrutd, zum ordentlichen Profeffot im 
fofultät der Univerfität Heidelberg erıummt hat. 
Mannheim, 3.0 Das „Diannh, Journ* fdreiht : 
die hieſige Stadt hochwichtige Frage der Erbauung eimes 
brüde geht, fer Beruamen nad, ihrer baltigen 
entgegen. Wie meiter verlautet, wird Die zu erbamenbe 
man annimmt, ii ungefähr: Dreh Jahren fertig ſeyn wird, nicht 
Zwedender Eiſenbahn, fondern auch dam voll 


will; war geftern Abend beveitd Gegenſtaud einer - großen Dontiom. 
brachte ihm eine Serenade, wobei mehrere patrietifche Anſprachen laut wur⸗ 
den. 'Giner der Spreder, ein junger Mann Namen Hindy, foll 
haftet worden jeyn. Mam erzählt fi ferner: «8 fe eime 
handlung über die ungariſchen Zuftände mit allen nothwendigen Velegen 
und Dokumenten abgefapt worden, welche dem Hrn. Vicomte zur etwaigen 
Benütung zu feinen literariſchen Zwecken überreicht werben: foll. (Arpad 
Hindy wurde, wie bie legten Peſther Blätter melden, in der Nat vom 2. 
auf den 3. DM. durch .13 Seldaten, die von einem Lientenant befehligt 
waren,‘ in feiner Wohnung gefangen genommen, und in die A 
abgeführt. Die ftubirende Jug i 


verſprach, ſein Möglichftes in dieſer Sache zu thun.) 
u ſchreibt man dem „PB. Maple“, daß Dafelbft am 30, 
September das Deititär mit den Cimvohnern in unllebſame Fonflitte gerieih, 
Beramlaffung dazır gab, daß einige Dad „Garibaldisfied“ laut fangen, Ins 
rauf 5—6 Soldaten mit Bajonnetten auf fie foaflirzten. Es enfſtand em 
großer Lärm; die Wade kam Berbei, zerfiteute die Maffen und verhaftete 
die 5-6 Soldaten, Einige Bivil:Imdisiduen wurden verwundet, dech Fam 
bis jegt kein Tebesfall vor. 
anftabt, 30. Sept. 


peinligem Grftamten unb unit 

ößten Unppillen den „Eomfitntionnel” vom 28. Sept. geleien. Diries 

enthält aier diefem Datuin einen Artikel, in melden bie 

Berrägl Anger gegen bie Broölferung bes Kantons Benf Pla ——— 

daB, werte wir Einem belchen Arritel ohne Protehafion veriiber türen , wir 

Berantwortlichkeit file eine Handlung, welche jeder ebrenbafte Wen Set Mac, 

zu nieber- 

menti, und ie die 


von ung ab; wir be- 
un 


umdaugen jenes Journals als fe uno ſelbſ beleidigend 


dauern das da denbe 
rang A Ge [euer mi wie wi immes; En hm 


— 
vouleueuſte Or dnunug zu herrſchen mentale aufge haben, wu 
iun jeder Ben x 


Abnigreich Siam gepredigten Religten den Beweis feiner Berehrung dar⸗ 
zubringen umd Ähm (dem Papſte) die Berficherung zu geben, daf die lathe⸗ 
liche. Religion immer in Siam beſchüt werden würde. Der Bapft emeis 
derte, daß er dankbar ſey für den Schuß, welder den Katholiken im 
reich Siam, wo bie Miffionen erfolgreich feyen, bewilligt werde, Die 
ſandten haben dem Papſte prädtige : ee 

ranire » 

- Paris, 6. DM. Geſtern, am Jahrestage der Konigin Hortenfe, 
wurde in der Kirche von Reuil ein Trauergottesdienft abgehalten. — 
Journale berichten aus Marjeille: die Gerigtöverhandlumgen in der Affaire 
des Königs von Stalien gegen den König von Neapel follten am 19. dB: 


EEE m —— — — 


beginnen, wurden aber bis Ende des ‚Monats verſchoben, da Hr. — 
icht früßer Ki Pal — zu tonnngn tan. Hr. Thorel 
egenadvotat ſeyn 

Der „Moniteur de la Flotte“ vom 1. ot. enthaͤlt ein Dekret, wel⸗ 
ches die Nachricht von der Aufhebung der Marine-Infanterie und der emte 
fprechenden Vermehrung der Garde zu bejtätigen ſcheint. 
ber September werden den Garde⸗Inf⸗ entern je eim 

zwei Lieutenants bon der Marine⸗ Infanterie attachitt und allmählich 
vn Diefem Kommando abgelöft werden. Unter dem erften Kaiſerreich beftand 
auch eine aus Matroſen gebildete Garde-Mariue; vielleicht trägt fi Louis 
Napoleon mit dem Plan, auch eine folde wieder zu errichten. Ju ber 
ne... ift ‚das —— der. Schwerpunkt Liegt in der Bergrößerung 

ODie — nabn mitgeteilt "und dann dementirte Vermaͤhlung 
* Königs von Bortugal mit der zweiten Tochter Vilter Emanuel: jceint 
jest geruig. 1 Wie es heißt, hat ſ. 3 ber Beſuch des —— Napoleon 
insLiffaben: die in Folge ver Ödegnafme eines Skliaven ſchiffes etwas geitörten 
— ara Branfreich und Bortuged wieder hergeſtellt. 

bem 

 Etndiholın ; W. Set, * mit Holland iſt jetzt eine Uebereins 
hust über ‚das Paßweſen zu Stande gelommen., Schweden und Hormweger; 
die in Holland. reifen, bedürfen fortan feines. Paſſes mehr, Tondern haben 
fich blog mit einem befiebigen Dofumente zu ihrer Legitimation zu verjeßen, 
durch fie nöthigenfalls Die dentität:ibrer Berfon nachzuweiſen im 

en t 
ürlei 


zü 
Aus Raguſa lauten die legten Nachrichten dahin, daß der franz. 
— Hecquard ſich abermals nad Cettinje begeben hat, um ſich vom ber 
Blofade. der Stadt zu Überzeugen und den Fuͤrſten von Montenegro zu 
bewegen, die ihm von der internationalen Rommiffion vorgeſchlagene Kon: 
venfion. anzunehmen. — ‚Man erwartet zwei franzöfifche Kriegsſchiffe an 
der albaneflichen Küfte, 


wii 
Die neueften Nachrichten aus Debdo ftellen feſt, —*l die japaniſche 
Regierung dem gegen Die engliſche Geſandtſchaft gerichteten Attentate voll⸗ 
tommen-. fremd lit. Demühungen ber japanifhen Behörden 
waren bereitö drei der Mörder urır) worden. 
wi t 
h ar „Moniteur. de In Reunion“ berichtet (nach Depeihen aus 
Bombay vom 11. Sept.), daf die Königin von Madagascar, Mama 
volo, am 18. Auguft verſchied und ihr Sohn Ratoto zum Könige der 
Dvas ausgerufen wurde, nad der Ermordung jeines Wetters, welcher nad 
ber Herrſchaft ſtrebte. Der „Moniteur de la Reunion“ verſichert, daß 
Rakoto vor ſeinem Regierungsantritte eim förmliches Geſuch an Rapor 
keom Il. um das Proteftgrat Frankreichs kundgegeben Es wird 
ferner mitgetheilt, das Yand ſey ruhig, und die Mehrzahl der franzoͤſiſchen 
Hamdelöleute Habe deu Könige in deſſen Reſidenz, in Emyrne, ihre Sid- 
wur dargebradht. 
Amerita 
Yagnayra, 8. Sept. Im Venezuela hat wieder eine Revolution, je 
doch biejesmal ohne Blutvergießen, ftattgelunden, indem der General Paez 
vom Bolt und Caracas/ Balemcia, Yaguayra und Garabobo vor 
einigen Tagen zum. Präfidenten oder Diktator amsgerufen wurde. Da er 
fich Anfangs weigerte, die Präfibentihaft anzunehmen, ſo ftanden 
mene Unruchen in Ausſicht. Go eben unmittelbar vor Polt- Abgang: verküns 
indefien 21 — —— daß er — bat, und hofft man 
rn auf beſſere Zeiten für den Handel, in der en Beit gang dar 
nieder gelegen hat. 





—*— Reunete —A 
Wieberholt 


Turin, 6. OM. Die Sant von Stalin hat den Distonto auf 64 
a gelegt. — Der Minifter Rouher if in Turin angekommen. — 
Folge von Erplifationen zwiſchen Turin und Berlin iſt bejchlofjen 
worden, daß Franz I. zu Rönigäberg micht entirt werde. Der ita⸗ 
Henifche Befandte dagegen wird einfad; als Ber Mepräfentant des Königs 
Qiftoy Einanuel empfangen. 
S Compirgae, 6. Oft. Der Kdnig von Preugen ift heute Abend um 
6, Uhr bier angefommen und vom Kaifer au der Fifenbaßnftation empfans 
gen worden, Die beiden Majeftäten fuhren ohne Eskerte nach dem Palais; 
unterwegs ließen ſich zahlreiche Hochs auf den Raifer ze ben König hören. 
Im Hofe des Palaftes ‚waren Zouaven aufgeftellt.. Die Kaiſerin und der 
Laiferlige Prinz warteten unten an der Treppe des Beftibüles der Kaiferin. 
Der König füßte der Kaiferin die Hand und d Kebtofte den kaiſerlichen Bringen, 
Rachdem der König der Kaiſerin den Arm geboten, verfügten fih die Majes 
fiäten in ihre: Gemäcer.. Am Abend wird ein jeierlihes Diner. ſiattfinden 
und morgen eine große Jagd abgehalten w werden. : (de Jr.) 


Beth, 5. Of. Ein Trauergettesbienft bat ohme Vorwiſſen der Be: 
horden heute zum Andenken au die am 5. Oft. 1849 hingerichteten ungas 
riſchen Generale ftattgefunben. Die Zuhörer waren mei alte Honbeds · 
Offiziere; die Zeremonie verlief in großer Stille. 


—— dem⸗ 


amil Ei heirefiä 
AM + ed *544 * 9 du in 
den — —* * di 2 Aus R Neäpel ec [Dana 2 — 


Genoſſen des Generals Borges gelungen fehn 3. "ia wieder 
—** 

Gem; e Geſtern Hat die angekündigte Verſammlung der 
ungarifi und Mitglieder des auf Reichstages 
—— und wurde beſchloſſen, bie) Anſpriche des Ablömmlings von 
dem Venetianer Andreas Il. auf die ungarifche Krone zu — die 
Thronbeſteigung eines Nachlommens des heil. Stephan in Ungarn könne 
allein dem Lande die Ruhe und die Umabhängigfeit wiedergeben. 

Madrid, 5. Oft. Die Infantin Eoncepeion liegt hoffnungslos bar: 
nieder, weßhalb auch die Aubienz der maretlauiſchen Geſandtſchaft verſcho⸗ 
ber wurde — Die Gazetta“ berichtet/ daß in den ſpaniſchen Antillen 
fi 47,000 Manu Tuumppeih befinden, teren: 25,000 Mann Pinienieldaten, 
— Geſtern wirde die Schraubenfregatte „armen“ wem Stapel: gelafien. 
— Die Ragticht, Daß die a erfebigt. jeg, dit verfrüßt. 

us Foulon wird vom.3..Dft. igemeldet, daß Die dortige Polizei 
ein PR alba Namens: Georg: -Lotwel, welches der En des Bräfi: 
denten Binft verbächtig ift, verhaftet "hat. 


Antlide Nahrihtem 
Die Berivefung des erflen Schuldienſtes in. Rimpar ward dem bortigen 
2. Lehrer Joſeph Schwilt: übertragen, und zum: 2. Lehrer dajelbjt der Schule 
verwefer Joſeph Kiefel zu Dürrendorf ernannt; ferner Anton Seller, Schul- 
erſpektant zu Arnſtein, als Schulverweſer nach. Marktſteinach berufen und 
Joeſeph Rieth, Schulverweſer in Borbruun, als folder nach 2 verjegt, 
(W. Abbbl.) 
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Donnerftag, 10. ‚Dftober 1861; 





Deutiäleaud 

Münden, 5. Ott. (64. öffentlide es der Ram 
mer der Abgeordneten.) Am Miniftertifche die fämuntfichen königl. 
Staatäminifter. Der f. ——— Frhr. d. Schrentk übergibt der 
Kammer zwei Gejepentwürfe: 1) die Erbauung einer Eiſenbahn von 
Mürzburg nad Heidelberg betreffend. Die früheren Verhandlungen wegen 
des Bauch diefer Eifenbahn, bemerkt der Hr. Staatöminifter, Hätten nicht 
zum Ziele gefüßrt, diefelben ſeyen jedoch in neuerer Zeit auf Anregung der 
großherzogl. badiſchen Regierung wieder aufgenommen worden und ftellte 


dieſelbe das Zuſtandekommen einer Uebereinkunft in Ausſicht. Für diejen 
Fall ſoll nun die Regierung durch den Geſetzentwurf chtigt werden, 
das zum Bau der Bahn bendthigte Kapital durch Anlehen zu beiafien, 
2) Einen Gejeentwurf, „dad Reglement für bie Bunbesf Ulm betr.“ 


Nach Bollendung der Bundesfeftungen Raſtatt und Ulm jey die Erlaſſung 
ie der Feſtungs⸗ 


d der A 
gi ee — 


Boffergales, "verteidigt wird. Referent Frhr 
auf dem Ausſchußantrag und Hält eine Vereinigung der Akademie mit ber 
Untverfität für zwedmäßig im Intereſſe beiber Anfalten und der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Die Kammer genehmigt den Ausſchußantrag; und auch der mit: 
getheilte Antrag des Abg. Dr. Ruland bezüglich der Alademie wird von 
ber Sannner angenommen. 2) Generaltoufervatorium der wil: 
——— Sammlungen des Staates 63,119 fl. Der Ausſchuß bean 
tragt’ 60,319 fl. zu beiilligen. Mög. Dr. Barth erflärt fih für die 
vom Ausihuß abgelepnten 1200 fl. für bie Errichtung eines Inſtituts zur 
Pflege der Pflanzenphyſtologie, indem er fi über die Wichtigfeit eines 
folgen Inftituts, das Männer wie Liebig u. U. für ſehr nühlich und vor⸗ 
theilhaft, insbeſondere auch für die Landwirthſchaft, hielten, ausſprach. Abg. 
Ad. Müller erflärt ſich im gleichen Sinne für das beanſtandete Poſtulat. 
Referent: Er habe den —— beantragt, weil bisher nur ganz Meine 
Verfuche gemacht wurden, fein großes Reſultat erwarten lichen. 
Der t. Bänifteriafcat Dr. hr bezieht fi auf die Aeußerungen der 
Abg. Dr. Barth umd Müller zur Vertheidigung tes Negierungspoftulats 
unter Hinweis auf die Raturforfgerverfammlung in Speyer, die ſich fehr 
gürftig über die Verſuche bez. der Pflanzenphyſiologie erklärt Habe, Die Kam⸗ 
mer genehmigt bie 1200 ff., ebenfo den geitrigen Antrag Rulands bez. einer Ge: 
des Prof. ıc. Hefner, fohin im Ganzen auf diefes Poftulat 61,719 fl. 
3) Hof: und Staatsbibliothek in Münden 39,013 fl. Hiezu 
kommt der ige Antrag des Abg. Dr. Ruland, Gehaltderhöhung ber 
Beamten der Bibliothek und defkatb: Gehehung dee Poftulats um 4800 fl. 
betr. Der t. mmiffär Dr. Bölt unterjtügt dieſen Antrag, dem 
fich Die Regierung mit Freuden anſchließe. Referent bat nichts gegen ben 
Antrag, wiberjpricht aber, daß dieſe Bibliothek fo ‘gering betirt fey, ala man 
gewẽhniich behaupte. Das Poltulat wird mad dem Antrag ded Mg. Ru 
land —— 4) Bibliothek in Bamberg 500 fl. Nah dem 
geftrigen;-Antrag Rulanda 700 fl. Referent iſt negen den Antrag, weil 
die fragliche Bibliothek Leine Staatdanftalt ift. Abg. Dr. Ruland ſpricht 
über die Bedeutung der Bibliothek, die einen ſehr großen handſchriftlichen 
Schah Habe, der aber neuere Werke fehlen, und zur Anichaffung. ſolcher 
babe er bie geringe Erhöhung beantragt, Meferent macht nod darauf aufs 
merkjäm,-dag nach dem Antrag von den 700 HL. 500 fl: zur Unfchaffung 
von verwendet werben follen, daß die aber eine Bedingung fer, 
melde an Steuerbewilligungen nicht gefnüpft werden dürfe. Der Antrag 
Rulands wird abgelehnt, das Poſtulat bewilligt, 5) Alademie der 
bilbenben Künjte 59,585 fl. und hiezu Gehaltserhögung 3050 fi. 
— 62,635 fl. Ausfdußantrag 61,085 f. Mög. Dr, BEER Beoutragt, 
Se. Dajenät den König zu bitten, Anordnungen treffen zu If, daß die 
Hin welche der Benkyung der Pinakothek hinfichtlich Der Verviel⸗ 
fältigung * Nachbildung der Kunftwerke eutgegenſtehen, beſeiligt werden 
Zur Motivirung erwaͤhnt der Redner ber im 8 Beztehitng beftehenden 
Klagen der Künſtler, namentlich auch über das beſtehende —— zur 
Bervielfältigung —— fo daß ſelbſt ein som der Alademie der Zünſte 
Geſuch des Hofraths von Hanfftängel, um — zu 






— Racbildungen, abfeplägig befdieben, vielmehe 
Antrag der Alademie das erwähnte Privilegium den HH. Piloty 
verlängert wurde, Redner erwähnt noch, daß größere. Bilder durch 
Reflaurirung ſehr verdorben wurden. Der f. Minifterialfommiffär 
YölE: Die Benügung der Pinakothek z v Rachbildungen fep 
Reglement geordnet, wonach die Kopirung * in den hiezu beſtimmten 
Sälen ſiattſinden dürfe, weil die Aufftellung von Staffeleien in den Kunſt⸗ 
fälen wegen ber Veſchaffenheit der dortigen Gypsböden nicht thunlich erſcheine 
Sobald indeſſen diefes Hindernig durd Abänderung der Böden befeitigt a 
werde die Regierung eine Menderung des Neglements eintreten lafſen. Was 
diezrejtaurirten Bilder betreffe, die verdorben worden jepn follen, fo. habe 
die Regierung die Sade bereits, einem Romite von Sachverſtändigen zur 
Begutachtung übergeben. Was die Heußerungen bezüglich des —— 
beteffe, jo werde dieß die Regierung in Erwägung ‚ziehen. Die Kammer 
ne den Ausſchaßangrag und ſtimmt auch dem DBUrs bei, 
Erjgießerei in Münden 1500 fl. Referent erwähnt bie 
Er des Giohbaufes , deſſen hölzerner Dachſtuhl ſchon zwei. 
al in Brand gerathen fen, und wünſcht, daß in dieſer Beziehung 
erfolge. Der f. Staatäminijter v. Zwehl erwähnt, daß im Budget für 
die achte Finanzperiode bereits Vorſorge für einen neuen eifernen Dachſtuhl 
getroffen ſey. Das Poſtulat wird genehmigt. 7) Beiträge unfd Zu 
ſhaſſe an die Landesuniverjitäten: a) fundationsmäßige- 
Reichniſſe 52,310 ji, b) bejondere Dubgetzufgüfie 168,400 fl. Der Aus- 
ſchuß beautragt Summe auf 153,400 fl. abzumindern,, indem er 
vorſchlãgt; die beantragten weitern Zufgjüffe für Die Univerfität Mürhen 
von 10,000 fl. zu ftreihen, und den weitern Zuſchuß für Würzburg von 
10,000° fL auf 5000 fi. zu ermäßigen; für Erlangen follen die po 
Zufepüffe von 20,000 fl. unverändert gelaffen werden. Abg. Prof. LATIE 
teitt den vom Ausſchuß beantragten Abftrichen entſchieden entgegen, 
er bie Gründe deffelben,, Daß die Mittel des Staates zu fehr in Anſpruch 
genommen und bie Univerfitäten genügend dotirt fepen, eingehend zu mwibers 
legen umb dad Mepierungspoftulat zu verteidigen fucht, mobel der Meder 
bejonders die finanziellen Verfältnifje der Univerfität Münden des Nähern 
darlegt und erörtert, um zu zeigen, daß der beantragte Zuſchuß des Staats 
durchaus nothwendig erſcheine. So feyen noch jetzt fünf außerordentliche 
Profejforen an der Univerfität, die nur einen Gehalt von 600 fl. haben. 
Der Rebner fchliegt feine Ausführung mit den Worten „Wiſſenſchaft 
iſt Madt*, und wer Üritere fördert, der fördert auch die Made 
des Staates (Bravo). Abg. Profefior Dr. Edel erörterte 
gleichfalls alle Berhältniffe der drei Univerfitäten, und bejonders Würzb: 
ſowehl in finanziellen Beziehungen, als bezüglich ihrer | und. Lei⸗ 
ftungen, um die Nothwendigteit des ganzen Regierungspoftulats darzulegen. 
Der Vortrag des gelehrten Hru. Abgeordneten war ſo umfangreich umd ind 
Einzelne gehend, daß derfelbe über 1%, Stunden in Anſpruch BER 
Dr, Lauf: Er jey weit entfernt, bie großen 
fhuß-Referenten um unjern Staatshausgalt zu verfennen , = 
kenne er mit dem ganzen Lande bie Verdienfte des 2. Ansfduffes an. 


32% 


ab 


Sparen mäffe aud; jeine Gränge haben, zumal wenn es nicht am 
geſchehe. Die ganze Summe, um welche es ſich bier handle, betrage nur 
15,000 fl. Aus dan Munde zweier unabhängiger und der Sache tundiger 
Männer habe die Kammer vernommen, daß die beantragte Summe für die 
Univerfitäten nothwendig erſcheine, und fie werde deßhalb ſicher nicht an⸗ 
ſtehen, fie zu bewilligen. Die Univerfität Münden habe in jüngfter —* 


zwei ſchwere Verluſte erlitten, die man tief 6 n mülfe;, es [ep i 
bejondere ein Mann entzogen worden (Bluntigli), deſſen Berluft 
wenn überhaupt zu erjeben ſeyn werde. Die Ergänzung ber & 
diefer Univerfität werde jedenfalls bedeutende Summen erforbern 
Univerfität wirken aber auch jugendliche Kräfte, die zu den bften af 
berechtigen und bie aller Anerkennung würdig feyen .. 

Univerjitäten fepen die einzigen Erben gemeinfchaftlicher — 5— fie 


hätten das Berdienft, viel beigetragen zu haben zur Enveckung 
tung. beutfhen Sinnes. Die Schlußworte des Herm Beck ER. 


Wiſſenſchaft ſey Macht“, ſtammen von einem en Fi in ber Kammer 
von. zwei Seiten genannten Gtaatömanne (Schmerling) und fepeit 
richtig — möge bie Kammer biefe Macht auch für unſer erigetts 
zu erbaften und zu pflegen ſuchen dadurch, daß fie die verlangten. Mitdef-: 
für die Univerfitäten gewähre. Abg. Weimann fprad für die Mother; 
mwendigfeit des Quichufles an bie Univerfität Erlangen und über deren | 
fireben, es wolle ſich diefelbe nicht in den Rang der Univerfitäten‘ 
und Würzburg ftelen, fondern nur den Rang behalten, den fie bisher: unter 
den beutjchen ten. eingenommen babe, bg. Udam Müller iſt 
mit der Richtung nicht einderftanden, welche die Profefjoren ber thentsgtf ger. 
datuutat in Erlangen einſchlagen. und hegt den Wunſch, daß an derſe 
ein Lehrſtuhl auch mit einem Mann befegt werde, welcher ber pfälziſche n 


ler 


Ei 


umirten Kirche angehöre, Mög. Dr. Barth bedauert, da nichts geſchehen 
jen, un die Mämer, weiche die hieſige Uniperſität verloren habe, zu er 
Baiten, denu & je dien Ein Verfahren, weiches Reuzuberufende noch mehr 
abidrede, als geringe Gehalte, denn wirkliche Talente würden mehr nad 
Schutz ald nah heben Gehalten fragen. Unter ſolchen Berhältniffen ſey es 
ſchwer, jür weitere Zuſchüfſe an die Univerfitäten zu fiimmen, deun man 
mifje nicht, was mit dem Gelde gejchehen werde. Nichtsdeſtoweniger wiltde 
ar Redner wicht verantworten fünmen, den Unfverfitäten die Mittel zu ver⸗ 
jagen, melde die Regierung ihnen bieten wolle, nachdem nach den dargeleg— 
ten Unſichten zweier unabhängiger Männer das Bebürimig nachgewieſen ſey. 
Möge man die Mittel verwenden und Lehrkräfte berufen, wie man wolle, 
immerbin werde es Pflicht ver Kammer fegn, die Mittel zu bewilligen und 
er:hege: dabei nur den Wunſch, dag unſere Univerjitäten deutſche jeyn und 
bleiben mögen. Ubg. Dr. Kuland: Es werde Niemand beftreiten, daß bie 
deutichen Univerfitäten die Olangpuntte der Wifjenfchaft ſeyen. Eine Rala- 
mität jür dieſelben ſey das Wachſen ihrer Attribute und Die Hänge mit der 
Berufung neuer Lehrkräfte zujammten, da fat jeder Neuberufene Henderungen 
der- betreffenden Anftaiten und Jujtitute verlange. Man jollte bei Beru: 
fungen fein Hugenmert vorzugsweiſe auf heimiſche Lehrkräfte werſen. Zele⸗ 
britäten jeben oft auch eine Qual für die Univerfititen, denn mancher Pro: 
feffor lomme für diejelben jehr theuer zu ſtehen. Wer ſich innig mit einer 
Zehranftalt verbunden fühle, der werde ſich wegen Erlangung eines höheren 
Gehaltes wicht. jo leicht von ihr trennen. Ubg. Prinz widerlegt die Mei: 
Berung Müllers, der der Unficht zu ſeyn jdeine, daß, weil ‘es eine unirte 
antiſche Kirche gebe, es aud, eine unirte proteftantifce Theologie geben 
müfje, eine Anfict,, Die. eine irrige ſey. Bon Neyierungstommifjär Dr. 
BELE wurde bierauf mod mit Bezugnahme auf die einzelnen Erläuterungen 
des Abg. Bözl und Edel das Wegierungspoftulat vertheidigt, worauf die 
Debatte ſchlo. Bei der vorgerüdten Zeit mußte jedoch dem Refereuten die 
Salußanußerung für die näcjte Sihung vorbehalten werben, (It. W. Zt.) 
# Manaden: BO ten ‚ber ld Ber 

R Fr} * Vitglie arunter II. die mn Adalber. i 
HE Min ſiertiſche Die Hy. Staateminifter se Screen! — 
Neumayr auweſend. Hr. v. Nierbammer erftatter Bortrag über die Borlagen 
ver-t. Staateregierung: „Mlittpeilungen über Zoll und Hanbelöverbältuifie beir,", 
und. beaitragt nadıraglige Auerkeunung, vie ugme Distuffion eimftinumg erfolgt, 
Bei diejer Gelegenheit nabım Keiberath Graf v. Quadt Beranlajfung, im Amtererle 
des reſſeuden Publikums Tem Minifierium ven Wunſch lund zit geben, Da tie Beden- 
ier-Dampffdriffiabrt, vie im meuefter Zeit an Frequenz bevemteno zugenommen, won 
den ang den Gepäd-Bifiratienen ensfiepenben Beläftigumgen - bereit werben inöge, 
mas, fi namenlid anf ber Monte von Friedriche hafen mad Liudau füblbar made; 
«4 würde großen Grleihterung dienen, wenn em Sollte er cher eigener 
Benmter die Befihtigung Des Gepids gleich auf um Dampfjcefi wormäbe oder 
wen amf irgend eine Art bieß geihäbe. Namens des britteu Anejchufies erfiatter 
ſodanu Keiheraib Febr. d. Aretin Vortrag über den Antrag der Kammer ber 
Die Aufbebung ber geſetzlisen Bellimmungen ber das Bierimd- 
wejen bei." Derselde in jeinem Weferater Die Kammer Der Abgeordueren 


* “ar ei ' ——— sitt anf Kine 
om m 17 ve xd, au un, 
— —— Zivilgeſetzen al er aber 


—** Jahrhunderts ale zwuedmäßig bewahrt haben, je lange aufrecht zur erhalten, 


blich ſeyu. 

gen ber 

* 

haben, Es wird dieß mnräthlich feyn, wei dadurch alle Schraulen auf einmal b 
weiche bei wi 


vermieben gefteigert würde. MR 
ens aufjallend, daf bie Kammer der Abgeorbnieten bie Beibeh 


bebarren, weler lautet: „ 
finp .umter Aufrechthaltung ber Beflimmangen ver Art. 23 bis 27 ber 1 
Berorunung vom 25. April 1811 und ber 96 11 unb 1% Ben u vom i ai 
1816, die Wegulinung tes Bierjages und bie Berhäftuiffe ber Bräner zu den Wirtben 
beir.,; mach in Bitte liegenden ägen nnd den einjchlägigen Bibilgef 

meſſen.“ Der gweite Selretär Crof.v. Montgelas bevorwortet ben 
ag. im Intereffe des Publitums und zur Grhaltung unjeres berühmten bayerifhen 
erilard. Wenn dieſe hobe Kammer micht auf ihrem Belcluiie beiden le ſey man 
anf’ dem beften Wege, das Bier zu verſchlechtern, banıı jebem Wirt Dehatten 
w jeben Wouat jeinen Fabritanten zu mesiehr; bie Bierfaberfanten aber mifsten 
baum zu: Eisapparaten ihre Zuflucht nehmen und bas gange Jahr hindurch bramen, 
weil Feen Bedarf nicht mehr bemeſſen können. In dem Gejeye von lB46 * 

erte n 
imungen wieder aufgtheben werden mu > 


zieht bejier, 


udle. ben Zu 
als :cim fhlechten Prooiforium. a 


i tem, 

ath En v. Frauubefen fih dem 

ener au. Der erfie Selretir Hr. v. Niethammer es bebenklich, 
die Beflimmungen bes Art, 97 A indes daburch eine Maſſe won Kapital 
in Frage geftellt würde v. Hohenlohe will Aufhebung des Diertarifs erft 
mac Ablauf der drei Jahre. Bifhef v. Dinkel glaubt aus dem Referat einen Ein · 
= in bie ungeheure ** erhalten, — — ee 

+ nadıbem man einmal Breigebung 13 antg proden, 

mitt fönfegwent, einer Beihränkung das Wort ja rebeit. Der * Wräfient Graf 


— 


v. Seinsheim: Beide Kammern waren Er daß der Tarif bei-ben gamy 
veräuperten nicht mehr ſey F nicht glauben, 
ern je. im Sinn 8 e eintreten 
zu loflen; mir ber Hall, wenn fHrftefting a 
Die Oräuer micht wüßten, was und tie wiel fie einfieben follen. Hr. v. Maurer 
e nur eime Mebergangsmafseegel; wollte man jene Beftim- 
m bie Gewerbefreibeit file bie Bierbräuer zum großen 
Bez ublittme; aber auch die —— wären nicht 
ss pehrlanten uub wilsben ihre. Zufluchs- dazu nehmen mäffen, 
und thenere Biere zu fabrijiren. Hr. x %. Bray Mmmt bem Beſchluffe ber 
weiten Kammer vollommen bei, indem die Gefahr nit jo groß ſey. Den Bräuern 
miljfe eben jo daran liegen, Abjab, wie den Witthen gutes ier zu erhalten. Zum 
Bezliglic bes Pronif * 


Ju Slhube Ham, fe müfen Ra bie Dedaes Tora mei ee yore Sub 
a ‚0 eu As bie x ner eben Mod Jabre 
5 nunmehrigen Abftiimmung beſchließzt bie hohe — de bee ee — 
hertu Seſchiuffe, mit 28 gegen 4 Stimmen (Graf v_Bray, Graf v. Hefnftein, 
. dv. Rietbansmer und erfier Bräfident Frhr. ©. Stauffenberg). ‘Am Schluffe ber 
igung erflärte der mde, daß er die nächſte Sitzung meh wicht auberaumen 
i mmer bereits Alles aufgearbeitet babe," 
einem Nadytrag zu jeinem Bericht über den Voranſchlag der 
Staatseinnaßmen begutachtet Abg. Rebenack die Bitte der Bezirkägeometer 
um Gepaltserhöhung ꝛc. nicht weiter zu berlicjictigen, als daß fie dem 
Staatäminifterrum der Finanzen zu dem Zwecke überwiejen werde, nach ſei⸗ 
nem Ermeſſen Organiſations- und Inſtruktionsänderungen eintreten , zu 
lafjen. Der Ausſchuß bat fi diefem Vorſchlage angeſchloſſen. 

Münden, 5. Oft. Der Gefammtbefhluß beider Ranımern über die 
Gewerbefrage, die gejtern in der Abgeordnetenkammer werlefen wurde, lautet : 
„Die a. u. treugeh. Kammern der Reihsräthe und der Abgeordneten haben 
dem Antrage des Abg. Brater und Gen., „die Gewerbeordnung betr.*, mur 
in nachitegender Fafſung ihre Zuftimmung. ertheilen zu können geplaubt : 
„Es jey an Se. Maj. den König die allereßef, Bitte zu richten: Königl. 
Staatsregierung wolle ſchon jegt und bis zum Zuftandefommen eines neuen 
Sewerbögefeges unter Aufpebung der Bollzugäverordnung vom 17. Der. 
1853 und der ihr vorausgegangenen feit dem 1. Juli 1834 erpangenen 
Voll zugsvorſchriften das Geſeß vom 11. Sept. 1825 in der feinem Wort: 
laute und Geifte eutſprehenden Weiſe vollziehen." (Folgt die gemößnfiche 
Schlußfermel.) Da die Kammer der Reiqhsräthe F bekannte Motivirung 
der andern Kammer nicht mitgetheilt hat, fo war für die leitere kein Un— 
laß gegeben, über die Frage nochmals in Berathung zu treten, 

ien, 6. Oft. (Eine immerhin fehr Gezeichnende Thatſache iſt der 
maſſenhafte Webertritt piemontefifch slombardilcher Deferteure auf öfterrei: 
chiſches Gebiet. Bedarf es wohl der Verfiherung, daß die öſterreichiſche 
"egierung, weit entfernt, dieſe Uebertritte zu begünſtigen oder auch nur zu 
erleichtern, dadurch vielmehr im Verlegenheit gnefest wird? Aber der Zug 
diefer Yeute, die meiſt ſchon unter öſterreichiſcher Fahne dienten, nad Oefter: 
reich iſt jo groß, dah Abhaltungen nichts dagegen vermögen. — Neuejtend 
wird in Ungarn die Manparifirung der römifd-Tatboliigen Mittelſchulen 
mit Leidenſchaft betrieben. Nah der Verfaſſung, die bis 1848 in Kraft 
itand, gehört das Schuhvefen weſentlich zum Kreiſe jener Gegenjtände, 
welche dem Dberauffigtsredte der Krone angehören. An diefem Verhältuiß 
hat das Dftoberbiplom nichts geändert, vielmehr eriftiren kaiſerliche 
Handſchreiben von demfelben Datum, melde die Frage der Unterrichtäfprache 
offen erhielten, und werin dem Kanzler Bay aufgetragen wurde, geeignete 
Anträge zu erftatten, die ſo beſchaffen ſeyn follten, daß jede Berbitterung, 
jede Neitung der Nationalitäten fern gehalten werde. Aber das tel est 
notre plaisir des Magharismus durchbricht die Schranken diefer landes⸗ 
väterlichen Furſorge umd provozirt freilich in letzter Entſcheidung zu feinen 
eigenen Schaden von Neuem den Racenhaß. Der thätigfte Förderer diefer 
Scyulenmagyarifatiom ift in Ungarn Biſchof Lonovics in Siebenbürgen 
Biſchof Haynald. i 


Nahidrift. 

* Adafjenburg , 9; Dit. Se. Dlaj. der König Otto von Griechen: 
land traf heute Morgen gegen 9 Uhr auf der Rückehr von Darmftadt nach 
Münden in Begleitung Ihrer 8. Hobeiten des Großherzogs und der Groß: 
berzogin von Heilen auf biefigem Bahnhof ein. Nach gegenfeitiger herzlicher 
Verabſchiedumg fette König Dito die Reife nad München fort, während 
ber Großherzog von Heſſen mit: jeiner Gemahlin nad Darmftadt zurückkehrte 


Handels- uud vollswirthſchaftliche Berichte. 
eidelberg, 7. Oft. Unter den in der heute bier eröfiueten Berjammlung 
ber deunchen Gerber diekutirien Gegenfläuden umd gefshten Beftiäfien wird ber 
von Schirges in Bannheim geflellte, ven Brofefior Ram unterfiigte Antrag wohl 
das meifte Imnterefie haben, Die Berfammlung ſprach ſich einfiimmig dahin aus 
„daß ein Hanbeläwertrag zwijhen bem bentjden. Zollverein und Frautreich im al» 
gemeinen deutſchen Jutereſſe fir wilnftbendwertb erachtet, babeı aber bie nollfänbigfie 
Reciprocität der betbeiligten Intereifen voramsgeicht merbe.” Der zeblreih befuchten 
SEerſammlung wohnen Bertreter ber Forſtlultur und der Khfjenshaft bei. Auch iaire 
Franfseid und ber Schioeig fin Ritglieder gelcınmen. 
Breslau, 7. Dit. Spiritus per 3000", Zralles 195 Alr. bei. 
Berlin, 8. Oft. Roggen per Oft. 518, per Frühlahr 511. Del lee 1 ©. 
per Arübjahr 1243: Spiritus per OMt/217, per Frübjahr 208. } 
Kambara, 8. Oh. Walzen;loce feft, ab amömsäirts: feiter, iches zubig. 
Roggen loco fehler, ab Hönigeberg per Fruhlaht zu B5—B6 Kufih, 


dedatteutr · Guſtav Meffert. 
Drud und Berlag ver A. Wallandiſchen Druckeren 
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Freitag, 11. 


Dftober 1861. 





Deutf M load. 

Münden. Die Stelle eines Direftord dest. Reichsarchives, die. jo lange 
Kimi eben zum Bortbeik der Auftakt unbefegt war, ſoll demnächſt durch 
nem auf dem Gebiete vaterländiicher Geſchichtsforſchung höchſt verdienten 
kehren? einen: gebernen Mündmer und bermaligen höheren: Beamten 
ur -andewen wiſſenſchaftlichen Sammlung des Staates bejeht werben, 

Des; vom jüunaſten Schmwurgerichte dahier wegen Mord zum Tode 
Areiue ſettenſträfling Golling wurde zur ſtettenſtraſe begnadigtz ber 
dunih Diele zweifachen Berbrechers, auf dem Schaffot zu ſterden wird 
auch nicht it Erfüllung geben. 

Ber der Beratbung über den Boranihlag der Staatseinnahmen hat 
er zweite Lusſchuß der Abgeordneten⸗Kammer nad) dem Gutachten jeines 
telerenten Abs. Hebenad jolgende Anträge beihloflenz; 1) Es ey an 
ie: Map den Slönig die Bitte zu bringen, dem nächſten Kandtager einen 
hefehentmmuf zur  pringipiellen Umgeftaltung der Geſetzgebuug über Die 
dujeriiguer porlegen zu laſſen. 2) EB jep begüglih Des Doibräuhauies 
ı Bürzburg an Se. Mai. —⏑ — 
es Megiebettiebed der Würgburger Vrauerei, und. die und. 
erpachtung um - jeden Preis. dieſes — ———— 
) E⸗ möge an Ge. Mai. die Bitte geftellt werden, daf die Veräußerung 
ler derjenigen Gebäude, deren Beibehaltung zu. dienſtlichen Zweden nicht 
biolut mothiwendig ift, bewirkt, und. bei den Gebäuden, — fund and 
3 Staates bleiben, müffen, auf ‚jebmöglide Minderung der Bauausgaben 
rengitend Bedacht genommen werde. — Ein Geſuch ‚um Berleihung wen 
agmatiſchen Rechten am bie Auffchlapsbebienfteten und um Erpägung Wen 


'ebalte wird vom Ausſchufſe nicht begutachtet. 

Der Geſetzentwurf bez der Heidelberg Würzburger Bahn lautet : 
rt. 1. Für den Bau einer Eiſenbahn von Würzburg an die Landesgränze 
i Kirchheim zum Anſchluß am eine badiſche Eiſenbahn nad Heidelberg wird 
t Baubedarf, einihluplich der dadurch veranlaßten Erweiterung der Bahn⸗ 
iölokalitäten in Würzburg, auf den Maximalbetrag von 3 Millionen Gul⸗ 
m jefügelebt,. Art. 2. Bezüglich der Aufbringung (Anlehen), Berziniung 
ıd Tilgung obiger Summe von 3 Mill, finden die Veſtimmungen von 
tt. 2 und 3 des Geſetzes vom 2%. Sept. 1801, bie Vervollitändigung 
ıd Ausdehnung der bayeriſchen Staatseifenbahnen betreffend, gleichmäßige 


ung. 

In den Motiven zu dem Bejehentwurfe : eg Eiſen⸗ 
*22 — über Die chende Bräde „Der Bau 
ſtehenden Eifenbahnbrüde über den Rhein pwiſchen und 
—5** zur Berbindung der piälyiichen rg mit den. nr etz dei 
zeins gelegenen Eiſenbahnen wird in Folge der Herſtellung ſtehender 
ſenbahnbrücken bei Köln, Kehl, Mainz und Koblenz zur gen geh 
il ſonſt der i tionale, itgertehr von der Pjalg abgeleitet und auf die 
en — x Aare Eiſe en der are länder 


* Die Verwaltung der pfälziſchen Ludigebahn 
gine jtehende ilenbahuprüde zu, ar pe J 
— it auf hodſtens 3 Dill, Sutden 
ranfclagt. Da die großher zogl. bad. R en tee 
gleichem Mage ‚eihgiliget und interejfirt it, ‚fo-.iR die Beiwirtlichuug 
ſes Dauprojeteh mod von dem Ergebuiſſe der Berfanblungen mit Baden 
h “ , 
9, On. Eine neulich mitgetpeilie Racricht berußte - 
ver ‚ indem Hr. Pater Ditiger, zur angegebenen Zeit 
{ Müngerftadt floh, Hoshrend folde im 54 
eminare, noch forldauern, und vom Jeſuitenpater Hrn. Anna geleitet 
den. ‚Dr. „Dr, hat die nemgegründete Brarrei Eifingen er: 
ten... Die fo. erledigte eines bif Sekretär wird Hr. Dr. 


lrich, b Kaplan in Mer erlangen, 8 Abdbl.) 
u a 0. Dt... Bon_bem allgemeinen Haupt: Schügen: Bund 
eutjichlands ergi an die hieige Sch —— —555 BWürzs 
xg ala Unterfranfen zu fon die Ten dieſes 
meins nur allein bie ift, ſern bon. aller Bolt, we äußern den 
yenüber die deutjce Wehrfraft zu beben, a 
oriſche Komite alle Freunde dieſer guten Sache, namentlich die Schutzen ⸗ 
reine unſetes Kreiſes zu einer Verſammlung auf den 18. Oft, Früh 10 
r in das Gcieihand dahier ein, um / die Bildung eined mitenrũntiae 
hüsenbuindes zu beſprechen. 
As Se. Maj. der Mönig Ouo am Sonntag: "den 7. dB. 
oftzug hier anlamate, fieg er Togleid ** ne wg 
53 — —— Sqhonhen und 
* een Fe. en 
Derjenige von en bed Prager ordaeten⸗ 
legiume welcher es den Lehrern an ſtadtiſchen — — 


binnen Yahestrijt, die ———— Sprache geläufig zu erlernen bat at ‚die Geneh, 
migung- ber Statthalterei nicht erhalten, 

Aus dem ÖiterreihiigenRüftenlande, wird zun auq der Oftbeutf hen 
Beit; gemeldet, / day die-Huzeihen Don revolutionären Hanzitseigen der 
italieni ſchen Ultionspartei ſich mehren. Die Baribaldiner und Majjiniften 
haben ‚in Gemeinjdpit- mit der ungariiden Pegion ihr Augenmerk auf die 
Sädipige von Dalmatien gerichtet und. eine ganze Anzahl „von. Emiljären 
befindet, jich auf, ber Wanderihaft. Die beiden Hauptkomites jollen in 
Genua und in, Genf ihren Sitßz haben, 

In Graz war ‚beim, Beginn des neuen Schuljahrs der Zudrang Kos 
tifcher- und; jerbifher Schüler - zu dem deutſchen Gymnaſium fo groj daß 
wegen Ueberfüllung der Mafjeg „die meiſten abgewieſen werden mußten. 
Ebenſe berichtet man aus Böhmen, dag die deutihen Schulen Mangel, die 
tigehiigen Ueberflug an Raum haben, an,;einzelnen, Arten fogar. die 
tihebiihen Hafen nicht eröffnet wurden, weil ſich keine oder zu wenige 
Schyiier fanden. 

. Bnbweis, 2. Okt. Das Biefige Gymnaſium wurde in den letzten 
Tagen-durd einen Erlaf der Statthalterei zu einem utraquiſtiſchen erflärt, 
und, zugleich feitgejegt, welde Gegenftinde in beiden, und weiche in einer 
der beiden Zandesjprägen vorzutragen feyen. Diejer Erlaf berührt um fo 
peinlicher, als es in feiner andern Stadt des jüdlihen Bößmens ein deut: 
ſches Gpmnafum, gibt, Wenn fon der Umſtand, daß die tſchechiſche 
Sprade hier don der erfien Gymnaſialllaſſe an, obligater Gegenſtaud if, 
biäher die Zahl der deutſchen Studenten von Jahr au Jahr verringerte, ſo 
bürjte bei rg Durgführung des Gtatthaltereierlafjes ihre Anzahl noch 
mehr ab 

BB in.6 DOM. Die Feſtichteiten im franzöfifcen Gefendifücft 
hotel aus len der Strönung werben drei volle Tage dauern. , Gig 
nehmen am 23. ihren Anfang mit einem großen Diner,,..an gt 
Majeitäten , Pr Prinzen bes tgl Hauſes, die Miniſter das Diplomatıfde 
Korps und eine Reihe anderer dijtinguirter Perfonen Theil nehmgn.., 

Abend. trifft ein aus 200 Perſonen be Korps von Ürbeiterm 
aus Paris ein, die Alles auf das Geihmadvollite und © 

riten jollen. — Den Siefigen Turuvereinen, bie ſich zahlreich bei der Eins 
holung des SKönizspaares betbeiligen wollten, iſt eröffnet worden, daß 

‚wegen mangelnden Rautmes“ ihre —*— nicht erjolgen tönne. 

Berlin, 3. Dr. Mit der Errigtung einer vierten Kriegeſchule, und 

zwar zu Schloß Engerd am Rhein, ſoll fpäteftens mit dem April 1862 
vorgegangen werden; wahrſcheinlich wird die Eröffnung noch früher erfolgem, 

Koblenz . 7. ‚ Die, Hat ‚den: Staubeäbernen abermals 
eine erbeblidee Lonzeiion. gewagt, indem, den Fürſten zu Beniheimsßent: 

m-und Bentheim: Tedlenburg in Weſty halen daB ihnen 1848, genommene 
—* jurädgegeben worden iſt. Ohne Zweil wird den cheiniſchen 
Standesherren, weldye ein jplhed Regal beiegen, dasjelbe chemjalls * 
zugeſichert werden. 


Beinheim, 3. Oft, Geſteru feiner, 
— die, Flotteuftage ui ei r — 2* 
Summe von nahezu 600 fũr dieſen ge 


Sammlung ift vorbehalten. Es iſt —— ** auch w * 
— Odenwald fi mit feinen Beitgen an unfer Komite anfhlieht. (Br. 1.3 
a# 9. Ott. Der Laif. ‚öfterreichifche 


oeiandte, sreihere n. Rüb ed, bat fid heute rn nad 2 are 
BWihrend-deifen Abweſenheit verfieht der bayerifche Gefaudte, Freihert u, d 
Pfordten,.das Bundespräfidialgeigät. — Der Bund : Direktor; 
au v. — 2—— iſt von feiner Urlaubsreiſe vorgeſtern wieche 
bier eingetroffen. — Die Herzogin v. Cambridge, welche ſeit längerer Bet 
anf Schloß, Rumpenheim weilte, hat fich geſiern nach ‚begebert; 
— Der. BDipegeuperneuz von Mainz, Pd pe; ‚ traf geſtern 
Bermittag hier ein, und begab «fißp (logleich nadh dem ‚großen ‚Eperzierplag 
bei Griesheim, wo derjelbe über die zu umferer Bundesgarniion gehörenden 
——* Bang Sen Jafpeltion und. Barade abfielt. — In 
den legten, Tagen kamen über hundert Urbeitäfeute aus qtyrol hier 
any welche nach Weilburg ‚gingen, um am der Lahnbahn die, *2 
gusgen 228 — Einem ruſſichen General kam biejer Tage im 
der Weſerbahn fein mit Gold gefüllter Geldbeutel — 
* daß dersiöe wegen dem ganz nahen Abgang des Zuges von 


wolunterrigteten Kreiſen weiß man 


825* —** ein dh nur 
oben: ganz unbepuibsheieh. — * (3) 


ru ’ 
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tags bie Prüfung er on. er nie 

ol, it das Thi re! feiner beiben Bize 
fo en die ech Oferft a. — ——— Atherning 
m FB Kriegdmmifter) mb Wahimerfunter , Welpe unge 
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—— tg aus —— able ir ine 
—— elf 'ein Programm 


———— — 


ie Beinen Me daß die Komitate I’ er konſtitutio⸗ 
len Seld ſtãndigtell nicht geftört u * — —— — 
Aus Nom u Foren werde demnächft eine rofihlre 


„Stampa imerkdionale* "beriähtet, -fi 
e erebent “uiid gänzlich zerſtört worden. — Aus Aquila, 
— umen und Carbonara · itm- Bezirke Rola melbet- das 


drei 
ee. un Far ’Ain — Soldat ſich eines bertrüppelten 
Taler ber Hingerichteten, erbarmte, ihr fein Geld ſchentt⸗ 


ut — * übergab. —— — 
1 
— Vitter Enauuels im Skalatheater bei an Etſcheinen anagerifcht 
‚verliehen in Folge deſſen augenblicklich wieder bie €, Yone. 


—— us 
a "feiner vollſtãndi 1 und Tchlhet. 
al „Ben wir ae be ns 
si weilen und” bie’ Dieffarbige Fahne gu machen, jeden Streit'mit 
anſeta· Nachbarn veriieben ; “wir unfere ifensapn vollendet’, unfere 


Fabrifen -Veroollfommmıiet , verdreifacht; unfere 
er in ber Furcht und im ‘ber £iche zur Gerechtigteit jum-Baters 
karıde and "zur dre heit erjögen wurden wir da nidit Beffer | 
Wu DR £ 


9 12 J 
ui Die Brofcäre der Biterd Balfüptii äf'Gepenftanb ner 
die Herkfähm Bläfter jagen, er habe tın Jahr 4860 eine Bref —— 
worhe er das Gegenthenl dom dem behauptet was er jeht als 
—— hierauf a gen wenn er —— 
fährt, er dich’ die Brimde, welcher er ein Jah daran 
NE —— — Ne Ara ** der Ru 
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dann Die Seitung der Gtontäpefchäfte. Gr bat Bereit® viele Deputationen 
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Am eri 
Einem Privatbriefe aus Sau Bun Bene entnehmen wir ne 
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Se; Sa anal nie um Ds Dr der Beate Ste 


Herta, veranſtattete bee ee rer hr Bayern ſth 
im dem —5* vereinigt ãtten, Vet no beitehenden Ausnahmb- 
Fi die Race aufzuheben wein gro hes Göuper ;' zu mehtenller die 
de Eu rn pi U —— auf das 
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er hufdigen !; Ka Yubel begleitete auch 
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won: dem ——— und ey lediglich Run! 
—* habe nicht das Diindefte davon gewuht; auch ſed 
den Dipkamatifchen und Kouſulataberichten nichis enthalten, was die Ans 
Maya kr pe vedifertige und übermihme bie Wigierumg keine 
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—— ca verfügen -und 
bafelbft'- einen Tag ‚dust man 
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Be Aa As HAAR ART, 
‚Bor der inch. Des Obere fildernen 
hlmirige Bönnsiten auf serien der pi — 76 wie ih 
auf die Pfatz “je‘3;; vom Der‘ Meinen ’FllbktHen " Vereindbertkentinge 5 auf 
Oberbavern, 4 auf Miederbapetn,; 6 auf die — 4 —— — 


—58 4 ee te m A auf 

f burg imd’5 a 

Oberbayern ®, Niederbaber Mr ner te 

ten 16, Nittelfranfen 11, Unterfranten und er pr. TR * 

unb Neubatg 7. Mirferden Wrirder 1 

—— zur Foördetung "ber Ka AR Beamte, — ** w. 
in alten Krelfen vertheift: 3 goldene 3 
große und 24 Meihe ſAberne aa 19 Ehrendiplome 

derner wurden noch olgeride Semeinden “tun Kippe —* 

mente 


gezeichhlet: ‚mit einen ia ftuiche · Iſtru 
Preistng a und Dbemburg ; mit einem Esrendiplom: Orc, 
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——— Berichte, 
Sch wa 9. * * Sotanne war bedeutend, 
ber ri ombers lebhaft und A dit Hahfrige. nah Magen wiederum ne 
ſtartert abe bafj jedech weber dige nech bie anderen Fractgatrungen einen tigent· 
lichen AufſaAleg eginen, , wenngleid im, Allgeezncu etwas reife fikr 

ig mwurben. Hain fopete 20— 23 fl, Zorn 16 fi. — 18, ®& 

R- J 15 * deſer 7 * 15 fr, Erbfen 15-18 1, Lnſen 1-17 fl. 

5 ber d. ⸗Auf dem bentigen Biftnalienmartte tofteten —* 

* vet, kr. das Pfund, Eier 5-6 Stüd 6 fr, @änie 1 I. 19. Mr. bis 1. W, 
2 ke., Guten 0-33 hr, alte Sennen 16—18 fr, bas Sılid, junge —— 24 8 


dergleichen Tauben 16-18 ir. das Baar; Fwerihgen 7—9 fr. das Hm 
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Deutfälaud. —— 

en, V. DM. Se. Maj. König Otte von Griechenland iſt 
von Darmſtadt zurüdtehrend, heute wieder hier ein; Se: Mafeftät 
begißt ſich morgen nochmals nad; Berchtesgaden und wird von bort kom⸗ 
mende Woche die Rüdreiſe nah Athen antreten. — Prinz Quitpold iſt von 
den Japden im Allgäu heute hieher zurüdgelehrt, um fi als Abgeſandter 
Sr. Maj. des König im den nächſten Tagen zur Krönungdfeier- über Berlin: 
mach Königäberg zu begeben. 

Da ‚das gewöhnlide Verfahren des Bleichens eine bejondere gewerbs⸗ 
mäßige Exlernung und Vorbildung nicht erfordert, fo wurde verfügt, für 
die bezeichnete Erwerbbart außer an Inhabern von bezuglichen Realrechten 
feine Ro men mehr zu verleihen. j j —* 

Nürnberg, 9. Oft. Geſtern Vormittag begab ſich eine, Depulalion 
des Magiftrats und der Gemeindebevollmächtigten, beftehend aus den beiden 
Bürnermelftern und dem Borftand ded Gemeindefollegiums, nach Sfein, um 
dem Bleiftiftfabrifbefiger Herrn Johann Lothar Faber daſelbſt das Diplom 
als Ehrenbürger der Stadt Nürnberg zu überreichen, welches ihm „in Ans 
erfenmung der vielen und ausgezeichneten Verdienfte, welche ſich derſelbe um 
die Juduſtrie und um den gewerblichen Ruf der Stadt Nürnberg erworben 
bat“, durch einftimmigen Beſchluß beider Kollegen zuerlannt worden iſt. 

’ (Närnb. Korr.) 

Wien, 9. Ott. Erzherzog Karl Ludwig, Bruder des Kaiſers, wird 

ur Krönungsfeler mach Königsberg ald Vertreter des Kaiſers gehen. — 

ie Adreſſe ded kroatiſchen Meichötages ift heute überreicht werben. Die 
Antwort des Kaifers war faft gang biefelbe, melde auf die ungariſche 
Adreffe ertbeilt wurde. Der Kaiſer behielt fi feine Entſchließungen vor. 

Trieft, 8. Oft. In der geftrigen Stadttathoſitzung interpellirte Gons 
itantini wegen der nautiſchen Wfademie und wegen des eventuellen Ein 
fiufjed der Kommume auf diefelbe. Der Podefta erwiderte, es ſey zu bes 
rathen, wie diefer Einfluß zu erwirfen feg; er habe aud Grund zu der Hoff: 
nung, die Unterrichtäiprache werde die italienifche bleiben. Bin Abgeordneter 
des Territoriums wwünfdte ftatt des deutſcheſlaviſchen den italieniſch⸗ 
ſlaviſchen Unterricht, 

Leipzig, 8. Of. Die ſechſte Konferenz des deutſch- Öfterreichifchen 
Telegraphenvereind im Auguſt hat feine Tarifermäßigung zu Stande ges 
bracht, weil dus preußiſche Handeläminijterimm wider Erwarten feine Zus 
ſtimmung zu Dem Beſchluß einer Nenderung des biäßerigen für Deſterreich 
und Preußen unverhältuigmäßig gänſtigen Vertheilungsmodus wiederholt 
und, beftimimt verweigert hal. 

Bruchſal, 8. Of. Da die Zeitungen doch immer noch von Osfar 
Beder ſprechen, jo wollen wir erwähnen, daß derfelbe in der Strafanftalt 
ſoglelch bei feinem Eintritt den Wunſch ausſprach, cin Haudwerk zu er: 
lernen, welches ihm nach Wiedererlangung der Freiheit eine unabhängige 
Erxiſtenz ſichern würde, Er wollte zuerſt Dreher werden, mäßlte ſich "aber 
reinerei und Bildfchnigerei, welches Geſchäſt et tum mit Eifer 
u erlernen ſtrebt. In feiner Zelle im Mmtspefängnig fund man- ein Stüd 
Gapier.. auf welches von ihm, mie um bie Feder zu prebirem, die Worte 
aefchrieben waren: 

Oster, du fommft in bie Hölle, ; 
Richt an des Hinnnels Schwelle. 

Kaflel, 8: Okt. Im aller Kürze werden die Wahlen ber Aögeord- 
neten · jur Aammer, die mit dem Begiun deB neuen Jahres ein⸗ 
berufen m muß, ausgeſchrieben werden, und es beginnt damit aufs 
Neue der heilige Kampf bes Furbefftichen Volles für fein altes Verfaffungsrect. 

-..&enberöhanjen, 7. Oft. Der Landtag des Fürſteuthums Schwarz: 
burg⸗ Sonderſshauſen wird auillicher Bekanntmachung gemäß den 25. Nov. 
d. I. zufammentreten. 

i Fine, 5 DOM. Am freitag hat die in Detmold verfammelte Weſer⸗ 
ſchifffahristo mmiſſion ihre Sigungen geſchloſſen. Dem Berniehimen nach Hit 
in auch die Anlegung eine? Kanals zur Verbindung der Meier mit bem 
Rhein vermittelft der Lippe zur Sprache gefommen. Die Lippe iſt befanntlich 
jest ſchon bei Neuhaus, wenige Stunden von ihrem Uriprunge bei Lipp⸗ 
fpringe, ſchiffbar; der Kanal würde von da durd; eine Senkung des Pippi: 
Then Waldgebirgs (Teutoburger Wal) geführt werden müffen und dann 
im meift nördlicher Richtung das Fürſtenthum Lippe durchſchneiden. 

Defterreidgijhe Monardie 
Peſth, 9. Oft. Die —* er Komitate find anfgelöft worden. 
y talienm 

Bentdig, 5. Okt. Ju Ubdine wurden vor einiger: Tagen in der Balle 
Bellona zwei Orfini’jhe Bomben auf Mititärd ımd gar rt geſchleu⸗ 
dert, ohne jedoch zum Glücke Jemand zu beſchädigen. Zwei ** wurden 
dieſer That verdächtig, arretirt, und einer derſelben ſoll nun ſeine That: ein⸗ 
geſtanden und angegeben haben, daß er von einem jungen Herrn, den er 
au näher bezeichnete, die Bombe und zwei Gulden erhalten babe, um 
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diefelbe zu. ſchleudern. Dex feine Herr wurde bereits einge zogen und bürfte 
vielleicht im kurzer Zeit eine ihm gewiß micht ermünfgte turime Bekannt: 
ſchaft mit, den Militärgeridden machen. ei "haben ſolche Auftritte ſchon 
feit langer ‚Zeit wicht ftattgeiunden, und find überhaupt derlei Gtreiche im 
ganzen lombardifchsveretianishen Königreiche viel feltener geworben. v 
Turin, 5. Of. In gut unterricpteten Rreifen wird verfidert, daß 
das „Parlament zuverläffig ‚gegen Mitte des nächſten Monäts einberufen 
werben wird. — Ber : 
Turin, 8. Oft. Der Eintritt Ratazzi's in Das Kabinet iſt ſeht 
wahrſcheinlich. — Der König ift in Bologna bei Abhaltung einer Revue mit 
Enthufiagmus empfangen worden, Er kehrt heute Abend hierhet zurückh. — 
Die Turiner Arbeitergejellihaft hat beſchloſſen, dem näditen Rongreffe bie 
Annullirung der Florenzer Beſchluͤffe vorzuſchlagen. 
“"B$ranlteid. 
Compiegne, 3. DM, Auf, Wunfh des Königs von Preußen fanb 
im Part eine Nevue der Zuaven und Guiden ftatt. Der Kaifer und ber 
König erſchienen dabei in Zwillleidung. Der kaiſerlice Prinz war im 
Grenadieruniform. Nach der Revue wurden einige Manöver "Atspeführt. 
Die Kaiferin war zugegen. Nach dem Feste verabjchiedete ſich der 
König von der Kaiferin und begab fih um Kalb. 1 Uhr in Begleitung dei 
Kaiſers nach dem Babnhofe, Die Monarchen nahmen berjlih von eins 
ander Abſchied. 








Amthiche Nadridtem 

Der Stellentaufc der praftifhen Aerzte Dr. Müller in Karbach und 
Dr. Reuter in Rothenbuch wurde genehitigt. 

Chriſtian Shenmerih, Schulerfpeftant von Rügheim, warb zum 
Schulverweſer in Marbach und Johann Digel, Schulerjpettant von Will- 
mars, zum Schulverweſer in Todieuweiſach ernannt. 

Der Schullehrer Martin Zerherin Bierengel zu Rimpar ift in. den 
verdienten Ruheſtand verjegt, dem Schullehrer Gy. Joſ. Diflo von Markte 
ſteinach der 1. Kuabenſchul⸗ und Ehorregentendienit zu Vollach, dem Schul: 
lehrer Peter Eorueliud Schmitt zu Burghaufen, Landger. Münnerftabt, der 
Schul⸗ und Kirhendiert zu Ortendorf, Lande. Haßfurt, dem Schuldienſt ⸗ 
erfpeftanten Auguſt Blum von Sternberg jener zu Rechtenbach, Log. Lohr, 
nad dem Sculdienjterfpeftanten of. Volpert von Gepfrieböburg, jener zu 
Reubeffingen, Ldg. Arnjtein, Übertragen worden. 


Dienftesnadhrichten der I.-Berlehräanftalten, 
Se. Maj. der König hat, die hei der Generalbireftion der k. Verkehrs: 
anftalten erledigte Stelle eines Geßtelärd dein‘ bläherigen Difizialen Karl 


de ia Hauſſe verliehen; fu Offigialen 4. IM. die Affiftenfen nn Bee 
in Münden bei dem E. Oberpofts,und Babnamfe Nüruberg,. Bart. 
Egenhefer in Münden bei dem, Oberpoft: und Bahnamte er a 
Schäffer in Damberg bei dem k. Oberpoftamte NRegenäburg und J 
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Köhne In Mündyen bei dem k. Oberpoft: uud Vahnamte dafelbjf ernannt 
den Bahnhefverwallet K. Bär in Augsburg auf die bei dem f. Dberpo 
und Bahnamte Münden "erledigte Bahnhefverwalteröftelle‘verieht ; Mar 
geitieuraffiftenten Gg. Dolmanm und 8. Score von Garoldfeld, in ; 
chen zu Abtheilungbingenieuren bei dem k. Oberpoſtamte München ernannt, 
Am 30. v. Mis erfolgte der Schluß der Riffinger Die 
Frequenz der drei Kurorte Riffingen, Vrüdenau und Botlet war in diefem 
Jahre folgende: 1. Kiſſingen: a) Kurgäfte 5203, b) Balfanten 2266. 
2. Brüdenau : Nurgäfte 378. Bodlet : 238. ° 
en J 4 * 


Bermiſchte Raqchti 

Würzb Die Apl. Kreleregierung bat auf Anſuchen der Ordens 
der ärmen Sranziöfsnerinnen zu Pirmafenz in ber Pfalz die Bewilligung 
zur Vornahme einer Dausfollefte im ‚Mepierungdbezirte für das unter ber 
Leitung jenes Ordens jtehende Walſenhaus zu Pirmafenz mährend ber 
Monate Oktober und November l. J. ertheilt,‘ 

Bei dem Kirchenbaue in Grafenrheinfeld ereignete. fid das 
Unglüd, daß am Freitag Bormittag vom: dem Kirchthurme ein. Lehrling: des 
Mamrermeiiters Weipert berabftärjte, und mach einigen Stunden feinen 
Geiſt aufgah trog aller angewendeten Arztlichen Hillie. 

Nürnberg, 7. Uft.. Ein ſchönes Zeugniß für die Produftisität des 
großartigen Etabliffementd des Herrn von Gramer Mett iſt die Thatſacht, 
daß in voriger Woche der 10,000tfte Eiſenbahnwagen aus derſelben abgeliefert 
Bi) 


tirbe, 

Augsburg, 3. DM. Das: PadträgersFnftitut nimmt wie: tm anderen 
Städten, h auc bier einen rafchen Aufſchwung. Die urfprünglihe Zahl 
von20 Mann ift chen jeht auf 30 erhöht worden. Münden befigt 160 
Mami, Nurnberg und Fürth 75 Dann. Der Padträger erhält monatlich 
18 A. Wehalt und non jedem Gulden Berbienft 6 fr. Tantieme. Die brei 
Neifioften Pockträger erhalten überbieß jeder & fl: ala Mräinie, * 


ch te ® 


I An blugeburz hat mar amd. d. Nachts 10 pr den neuen dreiſchwel- 
figen Konteten fim Sierubilde des. Oriou ganz ‚deutfih mit blefem Auge ge: 
ſehen. Er jteht am Antigen Himmel in füdlicher Richtung von den drei 
größeren Sternen des genannten Sternbilded. Seine gegen ges en 

ten Schweife, vielmehr Strahlen haben ein weißes, ni 
u * des Kometen iſt jedoch mit unbewaffnetem 4 Kara zu 


— a Eu, 7. Oft. Zum großen Leidweſen der zahlreichen Spiel: 
Ei Ka * * der ey — der —* ee ju 
3 erſel tte m vor agen nnen un —— 
—S—— (eine Serie t 500 Treffer und 6000 Rieten) ' 
usfpielung, johln im Banzeıt 130,000 Looſe, darunter 120,000 Ri * 
10,000, Treffer. Di dag 008 einen Sechſer koftete, betrug. ober 
fan teinnaßiie 13,000 fl." Geftern am Fefffonntage wurden nicht 
ala 6"/s Serien, aljo angeiähr 42,000 Looſe abgefegt. Einer ber * 
endfſen Gewlune mar ein großer Spatil, der vorgeflern gezogen twurde, 
einem Freinden zufiel. Heute gewann ein Bauer eing bronzene Stod: 
+ zii Glarſturz, paate aber leblern bei der Empfangnapme fs trattig 
daß ‘a gleich zufammenbrad. 
Kaufmann und Oberamtstaffler Li in Heilbronn, ein im Ge: 
u, 4 der Frömmigkeit ſtehender Minh, Hat Gelder unterjlagen uub fid 
einer bedeutenden Summe, nach einent oberamtlichen Srethrif, aus 
dem m acht. Der Hear foll im Genf eingefangen worden feyn. 
* 5. Dt. Wie die Leiprger Nachrichten“ melden, iſt ber 
früßere —28 der Firma W. J. Eile ſelige Erben und Komp. allgier, 
| he der Thüringer Bank für Leipzig, auch ſchwediſcher Konfuf, 
Jehann Gottfried Müller, der 1859 Hier austrat, in Genf verhaftet worden 
und fol demmädft nach bier ausgeliefert iverden. 

In dem Dorfe Birnbaum bei Zundenburg wurde am 2, Of. 
durch eine Frevlerhand euer gelegt, welches um die fünfte Nachmittags- 
Hunde zum Ausbruche kam und je mächtig um fi griff, daß binnen kaum 
zwei Stunden 47 Wohnhäuſer und 3 Scheuern in Aſche gelegt wurben. 

9. DM, Vorgeſtern wurde die Seffion bes Schwurgerichts 
der „Preninz im. vierten Quartal unter dem Vorſihe des Hofgerichtraths 
— eröffnet. Sie beanſprucht nur eine Woche. Bemerkenswerth iſt 

verbältnigmäßig große Anzahl der Auklagen wegen Verlegung der Sitt: 
een und ber Perjönlichkeit. 

Der am 27, Junil. I. wegen Entwendung von 4 äriedrigäb' er 
während. des Mouletti im -Hurhaufe in Wiesbaden verhuftete vormalige 
—— Hugo v. Hirſch aus Breslau iſt wegen dieſes Vergehens von 

dem Hofgerichte zu einer ſechsmonatlichen Korrettionahausftrafe verurtheilt 
worden und. hat, nachdem das: Oberappellati t die. eingelente Appel⸗ 
lation vertvorfen umd ns Urtheil dejtätigt batte, feine Strafe dieſer Tage 
angetreten. 
et — * 
gene KABINE, 
En Sildefsgein, ie 355 fl, an diverfen 

* ee 

An der ——9 Geivelbs· und Handelsſchuie zu *8 
Ye Loßeflelle für Matpenätit und PHYÄL erledigt; in VWerbindur 
t die Unterrichtsertheiluug Ihe Mobetli ren, wofür neben dein | 
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e kiıle, gefonderte Remunetation von 75 FL jähtfih feitgefept iſt 
"4 pe im der Gewerbäfdule zu Neuburg a. d. D. neu errichtete 
ar LE ol mit * ſten Schuljahtes beſetzt werden. 
t de —* Ar. e Io yon 600 fl. und iu dein Falle, 
pe EN dolle Veräkigu zur gleichzeitigen Er: 
Ft 9 * —* Spragunterrichts befigt, für — eine weitere 
Remuneration bon 200 fl. verbunden, 


t 





Handels: und voltewirthfeaftlihe Berichte. 

Wtünchen ‚17: Dit. Das Generaltomite, des; lanpiwirtbfchaftlihen Bereins 
hielt baute. im Bereinstefale. eine offerutige Be welde won zablneihen Mitglie⸗ 
F Ei — Be reife Vorflanb, ng v. — eröffnete 

die Siam — an bie rote. find jest 51 Yabre feit der 
—— —* und man tann ‚ dal feine Wirtjamteit und 
dein nahe zu Jobt gewounen bat, im. werfloffenen Jahre war 
dieß ber Fall. Die Zahl der Mitglieder ift geiiiegen uud erreicht dieſelbe jegt a 
23,000 und Regierung und Bolt nehmen den lebhafteſten Antbeil am, Werein. 
oitiges Bejey für Die Agrikultur, bad Arteuditungegeſeg, iſt nun fo gut ala ge» 
Webers und wird. dem Mderbau golbene te. tragen fabentie 
ber zeifienis sten zus Auſtellung vou juden um Gebiete. der Bhofiologie Der 
A fl. aus den Staatsfonds bewilligt, was ebenfalls une ber Yanbmwirtb- 
satt zu Gute kommen Kart. Zu dem bis fett gar Unterftlitgung der Pütbwirthichaft 
Algemeiten betoflligten jährlichen Beitrag von fl. 200 ans Stantentittelt wer- 
den noch weitere: fl. 5000 bewilligt und fünmen mir mm den Weinſch ausfprechen, tab 
die Kammern mit, ber Bewilligung von. Summen zum Beſſen ber Lanbwishihait 
nicht Nrglich zu Werte geben, da dieſelben gewiß nicht leicht nütfiger und beilbrungen- 
der für das Yanb vertvenbet werden lönuen. Der große Kampf mit den jogemattmtei 
offlern; welche auuehmen, dag mar dem Boben site’ Stkdjtuff mikfie, 
am das Gebeiben, aller Kulturpflanzen zu fördern, ii mun zum Näachtheil ber 
uger biefer Lehre geſchlichtet, imbem bie Wiſſeuſchaft bis zur Evideng wachgemwirjen 
{, * tod mehtere audere ze = ** Beſtandtheile bes 58 ya 
’ ey mußſen, mm dein Watstsum der men zu genn Beige 
ierigen Meimung, bafı ır der eine Wolle bei ber Düngun; — 
pielte, bat man Bere in Sachſen die Felder zu febr mit Guano 
es man jet dert alle Mittel anmenben muß, um den begangenen en 2* 


Andy worde der A 


—— — 


für das Kalenderjahr 1861 im ber Zeitſchrift 
18 Tr. wird te die Eimm jeder betrug im Fu 21,137, 
ie Einnahmen bes dc Bergen 
—* I. * daß ein Altiorefi von I r lan t 
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4 deeſem m 1 mit der — 7 durh ——— 
Ka ar A m füner ee Sina Südsug des Sant, 
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uldnen Gyrufe über kehrt. Diyien aan Tu 
her biefer A * ae Ai verhanten find, fo fehle e8 tod am eimem fol- 
1, * * Ei enſchaft geredt wird, ohne am Deutlihfeit ju ver 
@bling —— == fi Ihon ee Hal Ge Unterricht 
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t ges mtb danu Fan von —7 wo 88 mötbig 
— mit von Unmut s on Bellim ätigt, daß im mauchen Bezirken 
m Mauches * — der — Bu ift., en bat zu bie- 
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Beilage zuNro. 244 der Aſchaffenburger Zeitung (195.) 
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Dentiglanı. 
Münden, 9. Ott. (67, öffentlige Sigung der Kam— 
mer der Abgeordneten. Schluß.) Für die landwirthſchaftliche 


Zentraligule in Weibenftepgan Hatte bie Regierung 12,057 fl. beantragt, 
der Ausſchuß aber, wie der Referent erörtert, lediglich durch eine Rechnungs⸗ 
mautpulation, diefe Summe um 5000 fl. vermindert. Min.:ommifjär v. 
Wolfanger: Diefe Minderung ift ſcheinbar gleichgültig, fie führt aber 
um defwillen zu großen Schroierigleiten, weil durch die Vereinigung bed an 
Die Staatsgüterverwaltung Schleigheim zu entrichtenden Pachtzinſes mit der vors 
liegenden Dotation für den unglüdlihen Fall einer Mipernte, eines Viehfalles ıc, 
jofortige Mittel bereit find, während fonft der Reichsreſervefond hiefür in 
Aniprud genommen werden müßte, Frhr. v. Lerdgenfeld: Richt wegen 
der Zentralfchule in Weihenſtephan, fondern wegen des Staatsguts in 
Scleißgeim beautrage der Ausihuß die Trennung jener 3000 fl. aus ber 
Rechnung der erftern; es müſſe für unangemeffen gehalten werden, die 
ſchlechten Ergebniffe des Staatsguts durch die Dotation der Zentralſchule 
heraus zuputzen; denu Schleißheim, trogdem, dag es aus einer Reihe in- 
duftrieller Unternehmungen und Reben Einnahmen zieht, und troß: 
dem, daß e3 feine Steuern bezahlt, würde mit einem jährlihen Defizit von 
365 fl. fliegen. Min-fomm. v. Wolfanger: Es ift richtig, daß 
Scäleigheim unter ungänftigen Verpältniffen arbeitet; es liegen dieſer Ans 
ftalt außergemöhnliche Laſten ob, die Erhaltung der Kanäle u. ſ. m.; es iſt 
dringend zu wünfden, daß das Pachtverhältnig zwiſchen Schleißheim und 
Weihenſtephan nicht alt wird; es würde dieß ſtoͤrend auf die Schule 
rucwirken. Die Kammer genehmigt den Ausſchußantrag. Der Beitrag 
von 4500 fl. zum Zentrallandwirthſchaftsfeſt in Münden wird unbeanjtans 
det bewilligt. Auf Yandesfultur und Beförderung landwirthſchaftlicher Yu: 
tevefien waren bon der Regierung 37,000 fl., vom Ausſchuß nur 32,000 fl. 
vorgeflagen. Urban und Graf Arco bevorworten das Regierungs- 
poftulat ; ed ſeyen im Bayern noch große Strecken unkultivirten Yandes, es 
ſey auch um des guten Beifpield willen für Sreife, Diftrikte und Privaten, 
an deren Kultivirung Hand anzulegen, und ed ſey das ganze Poftulat für 
ein Zanb wie Bahern, zu diejem großen Zwecke, der überdieß bie rentabeljte 
Rapitalanlage fey, nur eine Meine Summe. Auch Mincfomm. v. Wol- 
janger verwendet fid für Genehmigung des Megierungspoftulats ; die 
Regierung habe die Kultivirung der fo zahlreichen, noch öde liegenden &e: 
meindegründe mit Ermunterungsprämien belohnt, die Wierdezuchtvereime 
unterftügt, für Beredlung der Schafzucht durch Verkauf von edlen Widdern 
zu berabgefegten Preifen, zur Verbreitung verbejjerter landwirthſchaftlicher 
Beräthe, zu Be: und Entwäfferungen und zu Arrondirungen aus dieſem 
Fond Anregung, Ermunterung und Unterftügung gewähren können ; es ſey 
hieraus endlich der bedeutende Aufwand für die Kolonien im Donaumoos 
und der vertragämäßige Zuſchuß an die Kreisaderbaufchule in Xriesdorf zu 


beftreiten. Aud -Hirfherberger und Graf Rambaldi befürworten - 


das Negierungspoftulat; jener glaubt, daf die Megierung dasfelbe nöthig 
‚ee um die wohlthätigen Kulturgefepe durdzuführen, welche die legten 
andtage erlaffen baben, und melde die Gteuerkraft des Landes erheb⸗ 
li vermehren; diejer, daß damit dem in neuerer Zeit allerwärts ſich geltend 
machenden Bebärfnig nach landwirthſchaftl. Fortbildungsſchulen unter die Arme 
lönne gegriffen werben. Das ngöpoftulat wird angenommen. Fürbas all 
gemeine andgeftät find von derRegierung 205,137 fl., vom Ausfhuß185,000 fl. 
veranfchlagt; für das bejondere Landgeſtũt in der Pfalz von beiden gleiche 
mäßig 10,000 fl. Abg. Hirfhberger bringt den Antrag ein, es ſey 
an Se, Maj. den König die Bitte zu fielen, anordnen zu wollen, daß 
durd; entſprechende neue Organijalion des Stammgeftüts und der Militärs 
Foblenhöfe dahin gewirtt werde, daß beide ſewohl den Anforderungen ber 
Landwirthſchafi, ala der Militär: Memonte Genüge zu leiften im Stande 
find. In der Begründung diefed Antrages erwähnt Hirſchberger, 
da die Schwierigkeit, taugliche Hengſte zu bekommen, immer mehr wache, 
und daß, da das Stammgeſtüt fie nur im höchſt ungenügender Zahl liefere, 
der Ankauf im Ausland nöthig werde, wobei keinerlei Garantie für die 
Tauglichkeit beftche. Das Stammgeftüt, das aber feinen Zweck in keiner 
Weiſe erfülle, fey nur ein ftiefmütterlih bebachtes Annerum der Militärs 
Fohlenhöfe, welche ihrerfeits, wie es feine, mehr mit Rindviehzucht, als 
mit der won Pferden ſich befaffen; mie denn auch das Militär notorifch 
aus ihnen feine jchlechteren Pferde erhalte. Buhl ftellt den Antrag, für 
das pfälzifhe Landgeſtũt flatt der Summe von 10,000 fl. eine ſolche von 
20,000 fl. einzuftellen, weil die Pfalz feit einer Meife von Jahren aus 
Kreismitteln jährlich 20,000 fl. dem — m zii: und außerdem 
uch Prämien an die Pferdezüchter dertheile. Werde ſie den bieffeitigen 
Kreifen gleich behandelt, jo müſſe fie nad dem Anſat von 185,000 fl. 
mit 26,000 fl. zu bedenken ſeyn, der Antrag aber beſchräuke ſich darauf, 
ein Meguivalent befjen zu fordern, was die Pfalz aufwenbe. Graf Arco 
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und Heidinger unterjtügen den Hirſchberger'ſchen, U. Müller diefen 


und den Bubligen Antrag, Pachmaher ſpricht für Unterftüpung des 
Gawreiterinjtitutd. Die Diskuffion geräth indeſſen allmälig auf ein deld, 
daß fi der Präſident zu der Bemerkung veranlaßt fieht, auf der Tages— 
ordnung ſtehe mit die Frage der Pferdezüchtung — ohnehin eine der 
ſchwierigſten, in welder nicht nur jeder eine andere Meinung, fondern 
mandmal jogar ein Einziger zweierlei Meinung habe (Heiterkeit) — fon: 
bern die Budgetfrage der Unterſtützung des Landesgeftüts, Hiernach wirft 
nur noch Urban die Frage auf, ob es nicht angemefjen ſey, die Verwal: 
tung des Landgeſtüls ihrer militärijhen Organifation zu entkleiden ? Der 
Referent Frhr. v. Lerchenfeld: Die Minderung des Unjages durch den 
Ausſchuß beruhe lediglich darauf, daß die Summen auf Anfauf von Zug« 
pferden, weil dieß nur einmalige Ausgaben jind, vom jährliden Etat bins 
weggenommen, und auf den aufßerordentlihen, aus den Erübrigungen zu 
bejtreitenden verfegt worden ſehen. Es fey richtig, daß das Stammgejtät 
in einem überaus klaͤglichen Zuſtande fi befinde, weil es nur mebenbei 
von der Aöminiftration der Militärfohlenhöfe betrieben werde; nachdem 
man aber für den Militäretat jo immenje Summen bewilligt habe, jo 
fönme man wohl die Forderung jtellen, dag auch für diefen Zweck ges 
eignete Yofalitäten ausfindig gemacht und die Aufgabe genügend geidſt 
werde. Weber den Buhl'ſchen Antrag äußert ſich der Meferent nicht bes 
ftimmt, macht jedoch darauf aufmerfjam, daß das pfälziſche Geftüt in einer 
Beziehung gegen das bdiefjeitige darum in Vortheil jep, weil es eine reiche 
Dotation an Grund und Boden befigt; überdieg gebe ihn allerdings auch 
ber Landrath noch einen Zuſchuß von 20,000 fl. aus Kreisfonde, Das 
fey eben ein anderer Standpunkt wie in den dieffeitigen reifen, auf den 
noch zurüdzufommen ſeyn werde. Minijteriallommifjär v. Wolfanger: 


Es kann nicht geläugnet werden, daß die Lage des Stammgeftüted eine 


wenig befriedigende ift, und es foll dafür geſchehen, was in den Kräften 
der Regierung ſteht. Auch eine bejjere Megelung des Gaureiter = Fnflituts 
liegt in der Abſicht der Regierung; eine Prämiirung der Gaureiter findet 
übrigens bereits ftatt. Die militäriſche Organijation des Landgejtüts hat 
auch ihre großen Vortheile, namentlich in Bezug auf den Wegfall von Pens 
fionen. Was den Antrag auf Erhöhung des Poftulats für die Pfalz bes 
trifft, fo war eine ſolche bisher von feiner Seite noch in Anregung gebracht 
worden, die Megierung würde fich jedoch jeiner Annahme nit widerjegen, 
Durd die Abſtimmung werden die beiden Poſtulate des Ausſchuſſes und 
eben jo der Hirſchberger'ſche Antrag angenommen, der Buhl'ſche jedoch ab: 
gelehnt. Die Dotation des landwirthſchaftlichen Vereins mit 18,000 fl. 
wird ohne Anftand genehmigt. Ohne Diskuffion werden hierauf angenom- 
men bie vom Ausſchuß unbeanjtandet gebliebenen Poſtulate von 95,481 fl. 
für Leiftungen des Staats an die Gemeinden; von 290,000 fl. für Steuer 
katafter, von 11,328 fl. für die Münzanftalt. Für die Glasmalereianftalt 
waren von der Regierung 4000 fl. poftulirt, nad dem Autrag des Aus⸗ 
ſchufſes und nach den Durchſchnittsergebniſſen der früheren Jahre werden 
jedoch 3000 fl. für genügend eradjtet, Für die Porzellanmanufaltur Nym- 
phenburg ift, da deren Verpachtung beabfichtigt war, ein Poſtulat in das 
Budget nicht eingeſtellt. Der Minijterialtommiffär v. Pfrehſchner er 
Flärt jedoch, da die Erwartung, einen Pacptvertrag bis zum Ablauf der 
Winangperiode abjgliegen zu können, nicht in Erfüllung gegangen feb, finde 
fi) die Negierung bemüffigt, wenn auch nicht hier, doch bei Berathung des 
Reichsreſerveſonds die Einfegung eines Poftulgts zu beantragen. Ein An—⸗ 
trag auf Suftentation mehrerer Arbeiter der ‚Borzellanmanufaltur für den 
Tau ‚der Auflöſung der legtern wird abgelehnt. Das Poftulat für bie 
Deuerverficherungsanftalt von 70,000 fl. Hat der Ausihuß auf 60,000 fi. 
abgemindert, Neger richtet am den Miniſtertiſch die Anfrage, ob es rich⸗ 
tig ſey, da die Praktikanten bei den Brandverfigerungsiufpeftoren , auch 
wenn fie Dienftreifen machen, keinerlei Vergütung erhalten. Der Minifterials 
fommiflär Nüßler ſucht das Regierungspoftulat von 70,000 fl. wegen 
der nothwendigen Gehaltsergöhung der Rechnungslommiſſäre, der Reiſeenl-⸗ 
ſchädigungen für die Inſpektoren und der nothwendigen Geſchäftsaushülfe 
aufrecht zu erhalten. Durch die Abminderung von 10,000 fi. werde auch nicht 
viel gewonnen; das verſicherte Kapital betrage zwilchen 7 und 800 Mill. fl; 
es träfe alſo auf jede 1000 fl. etwa 24/5 Bf. ; eine ſolche Erjparuig werbe 
durch die Verſicherung des Dienftes hundertfach wieder hereingebracht. Der 
Hr. Rommiffär hebt hervor, dag neuerdings namentlich in Oberbayern die Brand- 
ftiftung von Seite der Hausbefiger wieder erfchrestend um ſich gegriffen habe. 
Da mit der fortjcgreitenden Reviſion der Verficherungen die Möglichkeit ſolcher 
ſchaͤndlichen Spekulationen mehr und mehr abnehme, fo jey auch im finans 
giellen Intereſſe der Anjtalt dringend zu wünfden, daß die Mittel zur 
raſcheſten Vollendung diejer Nevifion geboten würden. Was die Pratti— 
Lanten betreffe, : fo erhielten diefelben gleich allen andern Praftifanten allerdings 
kein Honorar ; wenn fie jedoch ald Meßgehülfen verwendet werden, komıne 
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** die er en ae Ei ee de f6 ſeda 
en. ne Me IN Abg. Neuffer,, dir in 

2 einem oßerpiätziihen kin Braun DA. gewiffe Vorwürfe 
gemadt und denſelben als eine Landplage bezeichnel hatte, Neuffer da 
gegen hält feine frühern Angaben aufrecht. Der Referent ee 
vertheidigt den vom Ausſchuß beantragten Abſtrich und kann tage 
Gefhäftävermehrung Nicht begreifen, da doch die Kataftrirung mach vollen 
F Jahren mahezu vollendet feyn mäfje Durd die Abftimmung wird dad 
Megierungspoftulät abgelehnt, das des Ausſchuſſes aber angenommen. Dad 
Ropitel XU., Zuſchüſſe zw den Krelsfondse für die deutſchen und ifolirten 
laleiniſchen Schulen zerfällt in 1) und dotationsmäßige Bei: 
träge 66,964 fl., 2) allgemeine Kreisſchuldotation 272,712 ji. (vom 
Ausfchug auf 271,912 fi. gemindert), 3) Dienſtwohnungen mid Dienſt ⸗ 
gründe 2576 fl. 4) flänbige Bauausgabe 400 fl., 5) zur Dedung der 
Tongrua 138,043 fl. umd 32,912 A. (der Ieptere Betrag wird vom Aus⸗ 
ſchuß zur Uebernahme auf den dieichtreſervefoad begutachtet), 6) außer: 
otdentliche Schulvifitationen 3000 A. und 7) Unterftügung dienftunfähiger 
Säulichrer 18,000 FE Hiezu find außer den bereits in der 63. Gitung 
von dem Abg. Ruland eingebradten und motivirten Anträgen: 1) es folle 
an Se. Maj. den König die Bitte geftellt werben, daß jene Lateinſchulen, 
weiche. gemäß ihrer hiſtoriſchen Berhältniffe, geographiſchen Lage, Jundation 
und freguenz ſich hie zu empfehlen, als Staatsanitalten übernommen werden; 
2) e& follten die dazu qualifigirten Lehrer an dem nichtübernommenen Yatein» 
ſchulen bei Beſetzung von Stellen bet Staatsanftalten möglichſte Berti: 
Atem finden, noch folgende eingebracht werden: 4) vonKenl: es folle 
zur Sleichſtellung der Lehrer an den ifolirten Lateinſchulen mit den übrigen 
Studienlehrern in Bezug auf Gehalt, Alterszulagen ımd pragmatiſche Mechte 
die Summe von 15,000 fl., und 2) von Münd: es folle zur Gleich⸗ 
ftellung der Gehalte der Lehrer an den Gewerbsſchulen mit den Gchaften 
derer an den Studienanitalten die Summe von 23,283 fl. in das Budget 
eimgeftellt werden. Beide Autragſteller begründen ihre Amendements und 
namentlich bezieht ſich Keyl auf das hiſtoriſche Recht einzelner folder An: 
falten, deren Dotation feiner Zeit vom Staate eingezogen worden, und Die, 
io wie die Städte, im denen fie find, cin vollbegründete® Recht auf die 
Unterftügung des Staates haben. Dr, Barth: Ib bin vollkommen ein: 
verftanden, daß man diejenigen Anſtalten, welche man beftehen laſſen will, 
auch gehörig auditatte, aber man muß ſich entſcheiden, eb fie Staate— 
oder Kreisanftalten fepn ſollen. Durch ihre gegenwärtige Zwitterſtellung 
tommer wir in Die eigentihümliche Sitmation, immer mehr am die 
Kreife teiften zu ſollen, - für Anftalten, File welche der Staat eigentlich 
keine Verpflichtung at: I glaube, daß das ganze Rap. VIE mit Me 
nahme feiner erjten Ziſſer, eigentlich gänzlich zu freien wäre Die reife 
jollen die Mittel für ipre Bedürfnijſe ſelbſt aufbringen, und fie fönnen die 
astch, denn im Grunde. bleibt. es dech immer dasfelbe, ob fie die Steuern 
an den Staat; oder die Umlagen am den Kreis begabten; der einzige Profit 
iſt nur der, daß im erſteren Falle ber eine Kreis leicht zum Weiten des 
audern überwortheilt wird. Man ſollte die Staats⸗ von den Kreisanſtalten 
völlig trennen, dabei würden beide gewiß ſich am beiten befinden. Engel 
bart unteritügt den Keyl'ſchen Autrag; ebenſe Muland, melder übers 
ieh, namentlich feinen zweiten Aulrag empfiehlt, durch welchen den Lehrer 
an den Lateinſchulen am beſten geholfen werde. Auch Nr eis unterſtiltzt 
den Senl'fchen Mutrag, da-die Ausſcheidung, von welqher Barth geſprechen, 
jeyt und. für die gegenwärtige -Trinanzperiode noch nicht ftattgefunden habe. 
Key ſelbſt erfennt das von: Barth- aufgejtellte Prinzip als vollfommen 
richtig an; wegen eines Prinzips aber dürfe man verdiente Lehrer nicht 
hungern und. Schulen verfümmern laffen; die Kammer ſolle ald ein Provi⸗ 
ſorium feinen Antrag genehttigen, bi zur nächſten Finanmzperiode werde fidh 
ein Definitivum gereinnen laffen. Referent Frhr. v. Lerden fekd: entwickelt Die 
von. best Abg. Barth angedeuteten Gefichtspuntte in einem Bors 
trag. Staataminiſter v. Shrent: Die Staatsregierung mißfennt gewiß nicht, 
da eöfchr zu wünfchen twäre, auch den Lehrern an denifolirten Katehıfdnılen die 
mit Recht verlangte Aufbeſſerung ihrer Verhältniſſe gewähren zu Einnen,; 
Aber der Grund, welchen jo eben der Dr. Referent geltend gemacht, hat 
and dad Minifterium abgehalten, hierauf bezügliche Anträge zu ftellen: Will 
bie Sammer indeh dom diefer Anſchanung abgehen‘ umd eine Summe zu 
diefem Zwecle beimifligen, fo wird. bie Megierung mit Vergnügen‘ fie 
entgegennehmen  umd: binausgeben; einen Antrag bat fie nicht geglaubt, 
ee können. hr. v. Lerdenfeld: Der 
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angenommen. Kap XII enthält den. bereitö 

Militär-Gtat, Rapı NV. dem Landbau⸗Etat/ welcher morgen jun Verathung 
gelangen wird, Kap. XV. die Penfionen der Wittwen und Walfen von 
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jür dringend geboten erachtet, auf 716,000 fl. erbößt und die Kammer 
ftimmr diefer Erböhun; —* Dietuſfion Be Schließlich wird noch der von 
Dr.) Schlär: ine "1: Ute, von diefem adoptirte Antrag, es wolle 
bie KT öhung der Beamten einer — Erwägung 
in der Richtung unterftelft werden, daß nah Feſiſtellung von Minimals 
gehalten für die einzelnen Dlenſtesk legorlen wit “feititehenden Alterszulagen 
nach der Dauer der Dienftzeit eine definitive Regelung der Gehalte erzielt 
werde, von der Kammer genehmigt. Der Haupttheil des Ausgabenbudgets 
über welchen Frhr. v. Lerchenſeld Bericht zurerftntter Hatte, iſt hiemit erledigt. 

Minden, 10. Of. Der Finanzausſchut der Kammer der Reichs 
räthe hat heute den Geſeentwurf bezüglich des Baues einer Eifenbahn von 
Schwanderf über Weider nad Bayreuth und Eger beratten und beichloffen, 
daß derſelbe mit der von der Kammer der Abgeerdneten beſchloſſenen Mo: 
diftfatton zunehmen eg; ebenfo hat ber Ausſchuß dem von der Mögeord: 
netenfantmer beigefügten drei Wünfchen ind Unträgen Geigeftimmt, Der 
Geſedentwurf wird bereit® morgen in der Reichsrathekammer zur Beratung 
kommen 


Rürnberg, 10. DOM. Geftern begab ſich eine Deputation, beſtehend 
aus den beiden erjten Dil: von Nürnberg und Fürth, Hmm. fa: 
britbeſther v. Cramer⸗ Klett und Gen. Advokaten Korte, in Angelegenheiten 
der direkten Bahnlinie Rürnberg⸗ Würzburg von hier nach Münden und 


Berchtesgaden. 
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Paris, 14. Ott. Der „Moniteur“ enthält heute ein Dekret, nad 
welchem Schiffeladungen von Getreide, Kartoffeln, Mehl und trodenen Ges 
milſen von allen inneren Schiffsabgaben auf allen Flüffen und nicht kou— 
idirten Kanälen bis zum September 1862 befreit find. Fremden Schiffen 
ft derfelbe Vortheil, wie den frangöfifchen, gewährt. 

London, 11. Of. Berichte aus New-Yort nom 28, Sept. melden : 
„Die Konföderirten haben am Potemac Batterien errichtet und wollen zii: 
hen Decoguan und Acquierved den Fluß überſchteiten. — Die Bundesr 
truppen haben Romneh genommen, — Die gefepgebende Berfammlung von 
Kentückh beruft 40,000 Mann Freiwillige ein, umd bedroht gleichzeitig. die 
twiderjpenjtigen Bürger mit Strafen,“ ? ör. 2.) 


Verb, 9. Oft. Die ſiebenbürgiſche Regierung Hat mit Mehrheit 
beichloflen, das Cinberufungsbelver nicht zu veröffentlichen,  tmeil die Wer: 
bindung mit Ungarn keinen gejonderten Landtag zulaffe, Die Gerüchte in 
Betreff der von der Emigration in Femer gefaßtenBefchlüffe werden wid⸗ i 

Rom, 9. Dit. Der Herzog von Grammont bat fein Abbernfungs: 
qh reiben überreicht md fich nach Frankreich eingefchifft. 

Turin, ‚19. OR. Nachrichten aus Neapel vom 8. zufolge ift Be: 
febt gegeben, viele Truppen mad; dem Berge Nola zu fenden, mm die Bande 
Liprianis daſelbſt zu umgingeln. — Die „Opinione* ſagt, nicht die Zu: 
Minmung rang M. habe die Herausgabe der Archive Seitens der fpant- 
ſchen Megierung veranlaßt, fondern die Intervenſion Frankreichs, indem 
Hr. Thouvenel erlärt habe, die diplomatiſchen Beziehungen Frantreichs zu 
Spanien würden abgebrochen werden, falls ber franzöfifge Vorſchlag nicht 
erg eye Die fo ſpendenz „Buflier* ſtellt die 

, 19. SM. re 3 „Bnflier* Etſchießun 
Borges in Abrede. Er ſey bit jeht nicht entdeut worden. — Bf 
fügt, die Unterhandlungen zwiſchen Frantreich, England und Spanien im 
Betreff Merllos fepen- geihloffen: Die drei Regierungen würden gemeinfam 
handen, um die: erhobenen Befchwerden zu mterftiigen. — „Patrie* theift 
mit, daß bie engfifhe Aomiralttät Ordre gegeben Habe, 5° Kriegsfahrgeuge 
zur Verſtartung der eugliſchen Flotte in Meriko zu armiren. — Rad) dem 
„Blottenmonitent*- befteht Die franzofifthe Flottilſe welche nach Merilo ab: 
geben wird, aus drei‘ Dempffregatten nnd zwei Meineren Fahrzeugen. 

Paris, 1F. OM. Der Ausmeis der franzöſichen Bam im heutigen 
„Moititeur® zeigt eine Abnahme des Baarvorraths um 81 MN. des 
Staatsſchates um 627/, BRU., der Borfhäffe um 2 Willl. Dagegen: eine 
Zunahme des Vortefeuilles um 73%/5 Mill. des Notenumlauf® um 9°, 
MA,, Nente und: Fonds waren disponible in dem vorhergehen den Dont 
547, Mil, gegenwärtig nur I6%Y, MILE: 





Bermifdtee Nadridten. 

Witrgburg, 11. Det. In vergangener Nacht ſtürzte in einen. hieſigen 
Gaſthauſe ein junger Menfh ans’ einer Dackanımer auf die Straße herab 
umd zerfchmetterte fich den Kopf fg, daß er augenblidlich todt blieb. 

Abermals find feit I. Oft. in Bayern 14 neue Vofterpeditiouen ins 
Leben getreten, Darunter in tmferem Kreiſe zwei, gamlich zu Kleinlangheim 
und Reckendorf. 

Aus dem Fichtelgebirge, d. Oft. An Thierftein, das ſchon mehr: 
fach von Brandungluten Hekmgefücht werden ift, hat ch in der verflefienen 
Nacht abermals gebrannt, wobel 17, Häufet ein Raub der Flammen gewer 
den ſeyn ſollen. Man vernuuhet Brandſtiftung (Fr, Kur.) 
— eböfiehr: Sufan Welfert. 

Drud und Berlag der A. Wallandi ſchen Druderei, 
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2. Beilage zu Nro. 245 der Aſchaffenburger Zeitung (197.) 


Montag, 14 





Allotution Er. Heiligteit Papſt Pins IX., 
gehalten in dem geheimen Fr am.30. September 136814 

Ehrwurdige Brüder! Ihr alle erinnert Euch, mit welcheun Scan 
Bir oftunald in Eurer Mitte die zahlreichen Uebel beflagt haben, welch 
tatholiſchtn Fire, dieſein apoſtoliſchen Stuhle und Uns ſelbſt zum Sroßen 
Schaden der bürgerlichen Geſellſchaft von ber piemontefijgen Wegierung zu 
den Urhebern und. Begünſtigern der verberbliden Rebellion: namentlid in 
den unglücklichen Provinzen Italiens zugefügt werden, welche die ſelbe 
rung eben fo ungerecht wie ‚gemaltjam uſurpirt hat. Unter anderem zußl- 
loſen und ftetd ſchweren Wunden, welhe unferer heiligen Religion pon der 
genannten Regierung und von ben Menſchen, die sine verwerfliche Werfchmäs 
zung bilden, ohne Unterlaß geſchlagen werden, haben Wir bente zu beiagen, 
daß Unfer geliebter, Sohn, Euer erlaudter Kollege, der Erzbiſchof von 
Neapel, ein Dann von ausgezeichneter Frömmigteit und Tugend, Den ihr 
bier gegenwärtig ſeht, mit gewaltiger Hand feiner Heerde, zum großen 
Scmerze aller Gutgefinnten, entriffen worden iſt. 

Alle Welt weiß, wie die Unhänger biejer Regierung und  diejer 
Rebellion, voll Lift und Betrug und „abiheulic geworden in ihren Wegen“, 
die Beſtrebungen ber alten Irtlehrer wieder anfgenemmen haben md, ſich 
in ihrer Wuth gegen Das Heilige Überlajjend, bemüht find, die Kirche Got: 
tes und die katholifche Religion, wenn es möglid wäre, ganz zu zeritören, 
den beilbringenden Glauben allen Herzen zu entreigen und alle Leidenſchaf⸗ 
ten zu entflammen. Man hat alle göttlihen und menihlihen Rechte mit 
Füßen getreten, alle firdlichen Zenſuren verachtet, mit einer ſtets zunehmen: 
den Verwegenheit die Biſchoſe aus ihren Sprengeln vertrieben amd jelbft 
ins Gefängnig gewerſen, einen großen Theil der Gläubigen ihrer Hirten 
beraubt, die Orbend: und Meltpriefter mit Mißhandlungen und allerlei Un: 
gerechtigfeiten überhäuft, die religiöfen Genoffenihaften aufgehoben, ihre 
Mitglieder aus ihren Häufern vertrieben und dem größten Diangel preis: 
gegeben, die Gott geweihten Jungfrauen gezwungen, ihr Brod zu betteln, 
die chrwürdigſten Tempel geplündert, entweiht und zu Näuberhößlen ge: 
madıt, die Kirdengüter geraubt, die kirchliche Autorität und Zurisdiltlon 
verlegt, die Kirchengeſetze mißachtet und mit Füßen getreten. en 

Man hat Schulen gegründet, in melden ſchlechte Lehren worgelragen 
werden, und abſcheuliche, aus der Fiuſternih herorgegangene Schriften und 
Blätter an allen Orten verbreitet, Vertehrte und böswilige Geijier be: 
feinden unſeren heiligen Glauben, die Religion, die Frömmigteit, bie Ehe: 
barkeit, die Scham, die Ehre und die Tugend, untergraben die wahren und 
unerjhütterlicen Regeln des ewigen und natürlichen Geſetzes, des Staats: 
und Privatredtes; die rehtmäßige (freiheit jedes Einzeluen und Das Eigen⸗ 
thum werben angepriffen, die Grundlagen der Famille und ber bürgerliden 
Sefeufchaft unterwäplt, der Ruf aller tugendhaiten Mengen Durch falide 
Anlagen und die größten Schmahungen befledt, die Berwegenheit zu alleın 
Böfen und die Straflofigfeit aller Laſter und Jrrthümer beförberf- 

Jedermann fieht, welche traurige-Reife von Kalamitäten, Berbresen 
und Uebeln jeder Mit id mamenttlid über‘ das unglüdlicge Ztalien im welge 
diefer großen und verderblichen Rebellion verbreitet bat; zum Und 
der Worte des Propheten zu bedienen, ‚fFudhen, Lüge, Mord, Raub und 
Ehebrug; Haben die Erde überfchrvemmt, und Blutfeputd:seißt fh an Blutſchutd. 

Ja, das Herz {ft vom Gchauder ergriffen und tie orte wmangelt 
Uns, um zu ſchidera, wie viele Gtädte des Rönigreigs Neapel im Drand 
gefeit und ie ie tugenöfafte Prieler, Orbenbteue und. Bürger jenes 

ters, Geſchlechtes um andes, felbft Kranke nicht auögemmomrment, 

fpmäßlidften Dipgandlungen Preis gegeben , eingeferert und im, ber dur 
famften Weiſe getöbtet worden find, ohne daf man auch mus eine *53 : 
liche Unterfuchung gegen fie eingeleitet: Hätte. er follte nicht: wor Her 
Trauer ergriffen werden, wenn er ſlehl, wie dieſe wahnfinnigen Revolutionäre 
one Meptung- vor dem priefterfigen Mnte und ver der Würde der Bilcöfe 
und Sardinäle, vor Und und biefen heiligen Stuhie, vor den heiligen 

pen und Gerätfen, vor Gerechtigkeit und Menfchlichteit, überagt Werberben 
unb Wertwüjtung verbreiten? Und fo handeln jene enfcen, welche "ht 
erröten, fhamlos und frech zu behaupten, dafı ſie der Kirge Die Breibeit 
und alien das rechte fittlihe Gefühl wiedergeben wollen. Ja, fie gem. 
ſich nit, won dem römifchen Papfte zu verlangen; er folle agree 
gereäiten Wänfche eingehen, damit nicht größere Liebel über die geirche kamen 

"Was Uns aber ben größten Schmerz bereitet, ehrwürbige * 
ift dieß, daß mehrere Weitglieder der Ordens: und Weitgeifttichteit ir ren 
von denen einige fogar tirchliche Würden betleiden, fih von dem *** 
lichen Geiſte de Irrthuns und der Rebellion in beffagenzwertber pa 
haben fortreifen Jaffen, ifren Beruf und ihre Pfligsten vergefien , Mau) 
Park he den ge t, zu den Planen der Gettiofert —* 

ung und zum großen Schmerze all efinn 
Stein des Wnfioges geworben nd . — yo 
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. zegen, die Wtäre beraubt, bie 
Jungfrauen mißgandelt, die, Biigäfe mit Ca et Km 
Unfere Stadt gelommen —— U ng A Bar 


naher, Haben, por Rurzem Störer d Tpeile von Amerika, in Deu-Gra; 
der Höchjien Gewalt —2 eye, naddem fie ji 
Geoalt- ‚verbietet, ohne bie Grlaubnig, und Ge a, welches der firdligen 
Bekeruung ine Autor. euspuüben. Cie Yaben ferner Die Wie 
er berzähmten Geſellſchaft Jeſu, welche der Religio d 
jo große Dieufte geleiitet hat > igion und _ ber Geſellſchaft 
Suihle ʒ gebeten, — N 
n — einem jo betlagenswerlhen Umſturze ber, göttlichen und menjd: 
Ger Dinge begreift Ihr leiht,, GEprwärdige Brüder, die ganze Bitterfeit 
Unjeres Schmerzes. untitten diefer Veiden und Beingftigung en par 
Wir oHne einen befonderen Beiftand Gottes niemals würden — Abus 
wen, iſt jedoch ein großer Troft für Und die bewwunderungsrwürbige Religiofltät 
Tugend und Gutfolojieageit Unferer eprwürbigen Brüder, der Bifgäfe ta: 
und umd der ganzen katholiſchen Welt. Diefe chewürdigen Brüder, durd 
— 23 Bande des Glaubens, der Wiebe und der Thrfurcht mit Uns 
= diefem Stuhle des h. Petrus verbunten, dur keine Gefahren eiſchrect 
und ihr Amt zur unfterblihen Ehre ihres Namens und ihres Standes vers 
mwaltend, hören nicht auf, mündlich und durch Schriften voll Weisheit uners 
Ihroden bie Sache Gottes, der heiligen Kirche und dieſes apoſtoliſchen 
Stuhles, feine Rechte und feine Lehre und die Grundfäpe der Gerechtigkeit 
und Mehigligteit zu verigeivigen. Sie lafien mit ab, mit ber größten 
Sorgfalt Über ihre Heerden zu wachen, die ſaiſchen und irrigen Lehren ber 
Feinde zu widerlegen und ihren Beftrebungen mutbig entgegenzufreien, 
Erine nicht geringere Freude empfinden Wir, da Wir jehen, in weldyer 
ausgezeichneten Weile die Priefter und die Gläubigen in, Stalien fowoßl 
wie in Der ganzen Chriſtenheit, nad dem Borgange ihrer Biichdie , freubig 
ihre Liebe und ifre Ehrfurdt gegen Uns und diefen apeitelifgen Stuhl 
und ihren Gijer in dem Befenutuiffe und der Verteidigung unferer heiligen 
Religion befunden. Und da diefe Unfere ehewürdigen Yrüder , ihre Geiſt 
lichen und Gläubigen den Tebhafteften Antheif nehmen au ben Verlegens 
beiten , melde Uns der Naub des größten Theiles Unferes weltlichen Ges 
bieteS bereitet, jo halten fie nichts für angenehmer, ruhmvollet und frömmer, 
als mit dem größten Gier dur frcvillige Gaben dieſe groben Verlegen: 
heiten Des heiligen Stußled zw ereintern. ı Indem Wir in der Demuth 
Unferes Herzens dem Gotte alles Trofted, welcher durch dieſe audgegeichnete 
Frömmuigteit und Sreigebigfeit des Eplitopates und des gläubigen Volles 
Und inmitten Unſerer Viſterkeiten und Betü mmernifſe zu tröften und zu 
flärfen ‚Sid, würdigt, Unſern innigſien Dauk darbringen, freuen Wir uns, 
auf's Marne vor aller Welt and ihn Unfern,‚innigjten Danf ausfpreden 
zu. können denn ihrer Unterftügung verdanken Wir es ausfgliehtih, daß 
Wir Die großen und fett zunehmenden Bedikrfuiffe dieſes heiligen Stuhles 
' ten können: : i ) z ! 
Mir fönmen bier, Ehrwürdige Brüder, nicht mit Stillſchweigen übers 
gehern Die fortwäßrenden Bezeigungen, wahrhafter Zuneigung, unerjdütters 
lem, reue, ergebenen Gehorjams und «deihergiger Hreigebigfeit, durch 
weiche _piejes romiſche Bolf Ums beweiſen · wollte, wie jehr ihm daran liegt, 
mit Uns, mit diefem apoſtoliſchen Stuhle und Unſerer redhtmäßigen welt: 
lden Fürſtengewall feft verbuuden zu. bleiben; mit weldem Nachdrucke es 
die ſtrafbaten Umtriebe und Verſuche Derjenigen zutrũckweiſt und verdammt, 
weldye , Benpirnung: in ſeinem Schoohe zu verbreiten umd ihm Schlingen zu 
legen. fuchen. 4 Ihr nicht jelbit, Ehrwilrdige Brüder, viele Male: die 
jo aufridptigen, fo unverbüllten, ‚jo herzlichen Kundgebungen gejeben, durch 
- dieſes römiſche = au * * ** a * eg 
ine: altüberlieferten Glaubens an den ge , mit v 
; .. ; Bir Bine ee 
haben, daß Seins Ghriitus, Unſer Herr; bis zum der i feiner 
Kirche 325 = daß die Pforten der Hölle fie nicht überwältigen 
Können, ſo find Wir gewiß; daß Bolt feinem orte getreu bleiben und 
dereinft; im munderbarer Weiſe zeigen wird, dah jener fundtbare Sturm 
nicht erregt worden jjt, um das Schiff ber Kirche zum Einfen gu bringen, 
fondern um es in die Höht zu heben. 
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Allolution Er, Heiligteit Papſt Pins IX, 
gehalten in dem geheimen Konfiitorium am.30. September 1961. 

Ehrmürdige Brüder! Ihr alle erinnert Euch, mit welchem Schmerze 
Bir oftmals in Eurer Mitte die zahlreichen Uebel belagt haben, melde der 
tatholiſchen Kirche, die ſein apoftolifgen Stuhle und Uns felbit zum großen 
Sqhaben der bürgerlichen Geſellſchaft von der piemontefilchen Itegierung und 
den Urhebern und: Begünftigern der verberblihen Rebellion. namentlich in 
den unglüdiihen Provinzen Italiens werben, welche biejelbe Regie: 
rung eben fo ungerecht wie gewaltſam ufwrpirt hat, Unter anderen zahl- 
loſen und ſtels ſchweren Wunden, welche unferer heiligen Religion von der 
genannten Regierung und von ben Menſchen, die eine verwerfliche Verſchwö⸗ 
rung bilden, ohne Unterlaß geſchlagen werden, haben Wir heute gu beklagen, 
daf Unfer geliebter, Son, Euer erlauchter Kollege, der Erzbiſchof von 
Neapel, ein Mann von ausgezeichneter Frömmigkeit und Xugend, dem ihr 
bier gegenwärtig seht, mit gewaltiger Hand feiner Heerde, ‚zum großen 
Schmerge aller Gutgejinnten, entriffen worden ift. 

Ale ‚Weit weiß, wie die Anhänger biefer Regierung und dieſer 
Rebellion, voll Lift und Betrug und „abſcheulich geworden in ihren Wegen“, 
die Beftrebungen der alten Irrlehrer wieder aufgenommen haben und, ſich 
in ihrer Wuth gegen das Heilige überlafjend, bemüht find, die Kirche Bot: 
tes und die katholiſche Religion, wenn es möglid wäre, ganz zu zerjtören, 
den heilbringenden Glauben allen Herzen zu entreigen und alle Leidenſchaf⸗ 
ten zu entjlammen. Dan bat alle göttlichen und menſchlichen Rechte mit 
Fůhen getreten, alle firdlichen Zenjuren verachtet, mit einer ſtets zunchmen⸗ 
den Verwegenheit die Biihdfe aus ihren Sprengeln vertrieben und jelbit 
ind Gefängnig gewerfen, einen großen Theil der Gläubigen ihrer Hirten 
beraubt, die Ordend: und Welipriejter mit Mighandlungen und allerlei Un: 
geretigfeiten überhäuft, die religiöſen Genoſſenſchaften aufgehoben, ihre 
Mitglieder aus ihren Häufern vertrieben und dem größten Mangel preis: 
gegeben, die Gott geweihten Jungfrauen gezwungen, ihr Brod zu betteln, 
die ehrwürdigiien Tempel geplündert, entweißt und zu Näuberhößlen ge: 
macht, die Kirhengüter geraubt, die kirchliche Autorität und Jurisdiktion 
verlegt, die Kirchengejege mißachtet und mit Füßen getreten, 2 

Man bat Schulen gegründet, im welchen ſchlechte Lehren vorgetragen 
werden, und abſcheuliche, aus der Fiuſterniß Berorgegangene Schrijten und 
Blätter an allen Orten verbreitet. Verkehrte und böswillige Geiſter bes 
feinden unjerem heiligen Glauben, die Religion, bie Frommigleit, die br: 
barkeit, die Scham, die Ehre und die Tugend, untergraben die wahren und 
unerſchũtterlichen Regeln des ewigen und natürligen Geſetzes, des Staats: 
und Privatredtes; die rechtmäßige Freiheit jedes Einzelnen und dad Gigen- 
thum werben angegriffen, die Grundlagen der Familie und der bürgerlichen 
Geſellſchaft unterwühlt, der Ruf aller tugendhajten Menſchen dur falſche 
Auflagen und die größten Schmähungen befledt, die Verwegenheit zu allem 
Döjen und die Straflofigkeit aller Laſter und Irrthũmer bejörbert. 

Jedermann fieht, welche traurige- Reihe von Kalamitäten, Verbrechen 
und Uebeln jeder Art fig mamentli über das unglädliche Jtalien in Folge 
diefer großen und verberblichen Rebellion verbreitet hat; denn, um Uns 
der orte des Propheten zu bedienen, Fluchen, Lüge, Mord, Raub usb 
Ehebruch haben die Erde überfchiwemmt, und Blutſchuld teiht Ach an Blutfcpuld,* 

Ja, das Herz iſt von Schauder ergriffen und die Worte mangeln 
Uns, um zu ſchüdern, wie viele Städte des Königreichs Neapel in Brand 
geſteckt und mie viele tugendhafte Priefter, Ordensleute und Bürger jebes 
Alters, Geſchlechtes und Standes, felbft Kranke nicht ausgenommen, ben 
ſchmaͤhlichſten Mißhandlungen Preis gegeben, eingefertert und im ber’ graus 
famften Weiſe getödtet worden find, ohne daß man auch nur eint gericht: 
liche Unterfuchung gegen fie eingeleitet: Hätte, Mer follte nicht von tiefer 
Trauer ergriffen werden, wenn er jleßt, wie biefe wahnfinnigen Revolutionäre 
ohne Achtung vor dem pri Kınte und vor der Würde der Biſchöfe 
und Karbinäle, vor Uns und dieſem heiligen Stuhle, vor den: heiligen Tem⸗ 
peln und Geräthen, vor Gerechtigkeit und Menſchlichteit, überall Verderben 
und Verwüftung verbreiten? Und fo handeln jene Menſchen, melde nicht 
erröthen, ſchamios und fredh zu behaupten, daß ſie der Kirche die Freiheit 
und Stalien das redpte fittliche Gefühl: wiedergeben wollen. Ja, fie ſchämen 
fi nit, von dem römifhen Papfte zu verlangen, er folle auf ihre uns 
gerechten Wünfche eingehen, damit nicht größere Uebel über die Kirche kümen. 

Was Uns aber den größten Schmerz bereitet, ehrwürdige Brüder, 
ift dieß, daß mehrere Mitglieder der Ordens: und Weltgeiftlichfeit in Italien, 
von denen einige jogar kirchliche Würden beffeiden, jih von dem verderb⸗ 
lichen Geifte des Irtthums und der Rebellion in beffagenäwerther Weife 
Haben fortreifen laffen, ihren Beruf und ihre Pflichten vergeflen , ſich von 
dem Wege ber entfernt, zu den Planen der Gettloſen ihre Ju: 
ftimmung — haben, und zum großen Schmerze aller Gutgeſinnten ein 
Stein des Unftoßes geworden ſind. 


Montag, 14. Oktober 1861. 


Zu dieſen Uebeln, welche Wir beklagen, iſt ein neuer Schmerz Binzus 
gebommen. In ‚einer bis auf unfere Tage unerhörten Weife haben in deu 
Staaten von Merilo.nidt weniger verwegene Menſchen, von einem gleichen 
Haſſe gegen die katholiſche Kirche befeelt, jih dermeſſen, die ungerechteſten 
und dem Mechteu und, ber Lehre der Kirche widerſprechendſten Geſehe zu pro⸗ 
mulgisen., Sie haben bie Kirdengüter eingezogen, ‚Die Altire beraubt, die 
Mitglieder des Klerus und_der_religiöfen Orden verfolgt, die Gott geweihten 
Jungfrauen mißhandelt, die Biſchöſe mit Schmähungen überhäuft, ihren 
Deerden entriffen und in bie Verbannung geſchickt. Viele von biefen find in 
Unfere Stadt gefommen und ‚haben Ums dur das Beifpiel ihrer hehen 
Tugenden großen. Troft bereitet, 

Nicht genug. In einem anderen Theile von Amerika, in Neus@ras 
nada, haben, vor Kurzem Störer der Öffentlichen Ordnung, macden fie ih 
der hoͤchſten Gewalt bemächtigt, ein Dekret erlaſſen, weiches der lirchlichen 
Gewalt „verbietet, ohne die Exlaubniß, und Genehmigung der bürgerlichen 
Regierung ihre Autorität auszuüben. Sie haben ferner die Mitglieder 
der berühmten Geſellſchaft Jeſu, welche der Religion und der Gefelljchaft 
fo große Dienfte geleijtet hat, vertrieben und dem Legaten dieſes heiligen 
Stuhles geboten, binnen dreien Tagen das Gebiet ihres Staates zu verlaffen. 

Bei. einem fo beflagenöwerthen Umfturze der. göttlien md menjc: 
lien Diuge begreift Ihr leicht, Ehrwürdige Brüder, bie gange Bitterfeit 
Unjeres Schmerzes. Jumitten dieſer Yeiden und Beängjtigungen, welche 
Bir ohne einen befonderen Deiftand Gottes niemald würden ertragen kön⸗ 
men, iſt jedoch ein großer Troſt für Uns die bewunderungswürdige Meligiofität, 
Tugend und Entſchloſſenheit Unſerer ehrwürdigen Brüder, der Biſchöfe Ita— 
liens und der ganzen katholiſchen Welt, Diefe ehrwürdigen Brüder, durch 
die engiten Bande des Glaubens, der Liebe und der Ehrfurcht mit Uns 
und diefem Stuble des h. Petrus verbunden, durd feine Gefahren erſchreckt 
und ihr Amt zur unjterblihen Ehre ihres Namens und ihres Standes ver: 
waltend, hören nicht auf, mündlich und durch Schriften voll Weisheit uner⸗ 
jroden Die Sache Gottes, der heiligen Kirde und dieſes apoftolifchen 
Stuhles, feine Rechte und jeine Lehre und die Grundjäge der Gerecitigfeit 
und Mehſchlichteit zu verigeidigen. Sie laſſen nicht ab, mit der größten 
Sorgfalt über ihre Heerden zu wachen, die falfchen und irrigen Lehren der 
Feinde zu widerlegen. und ihren Beftrebungen muthig entgegenzutreten, 

Fine nicht geringere freude empfinden Bir, da Wir fehen, in welcher 
ausgezeichneten Weije Die Priefter und die Gläubigen im, Jtalien ſowohl 
mie in der ganzen Ghrijtenbeit, nad dem Borgange ihrer Biichdie, freudig 
ihre Liebe und ihre Ehrfurcht gegen Uns und dieſen apoſtoliſchen Stuhl 
und ibren Eiſer in dem Belenutaiffe und der Bertheidigung unferer heiligen 
Religion befunden, Und da diefe Unfere ehrmärdigen Brüder, ihre Geift: 
lichen und Gläubigen den lebhafteften Untheil nehmen an den DVerlegens 
beiten, welche Uns der Raub des größten Iheiles Unferes weltlichen Bes 
bietes bereitet, jo halten fie nichts für angenehmer, rubmwoller und frömmer, 
ald mit dem größten Eifer durch freiwillige Gaben biefe großen Verlegen: 
heiten des heiligen Stuhles zw eileichtern. Indem Wir in der Demuth 
Unferes Herzens dem: Gotte alles Troftes, welchet durch dieſe ausgezeichnete 
Frömmigteit und Freigebigleit des Epiftopates und des gläubigen Volkes 
Uns inwitten Uuferer Bitterkeiten und Betämmerniffe zu tröften umd zu 
färten Sich würdigt, Unſern innigften Dauk darbringen, freuen Wir und, 
auf's Neue vor aller Welt auch ihnen Unſern innigſten Dank ausfprechen 
zu können; denn ihrer Unterftügung verdanken Wir es ausſchließlich, daß 
Wir die rohen und ſtets zunehmenden Bedürfniſſe dieſes heiligen Stuhles 
beſtreiten kannen. 

Dir köͤnnen bier, Ehrwürdige Brüder, nicht mit Stillſchweigen übers 
geben die fortwährenden Bezeigungen wahrhafter Zuneigung, unerfchütter 
liper Treue, ergebenen Gehorſams und edelherziger Freigebigkeit, durch 
welche dieſes römiſche Voll Uns beweiſen wollte, wie ſeht ihm daran liegt, 
mit Uns, mit dieſem apoſteliſchen Stuhle und Unſerer rechtmäßigen weit⸗ 
lichen Fürſtengewalt feſt verbunden: zu bleiben; mit welchem Nachdrucke es 
die jtrafbaren Umtriebe und Verſuche Derjenigen zurückweiſt und verdammt, 
welche Verwirrung: in ſeinem zu verbreiten und ihm Schlingen zu 
legen fuchen.: Habt Ihr -wicht ſelbſi, Ehrmürdige Brüder, viele Male die 
jo aufrigtigen, jo unverbüllten, ſo herzlichen Kundgebungen geſehen, dur 
welche diejes romiſche Volk, zu dem Wir ſolche Liebe hegen, die Gefühle 
feines: altüberlieferten Glaubens an den. Tag gelegt hat, welche mit vollem 
Rechte das größte Lob verdienen. Da: Wir num. die göttliche Verheihung 
haben, daß Jeſus Ehriitus, Unfer Herr, bis zum Ende ber Welt bei feiner 
Kirche bleiben wird und dag die Pforten der Hölle fle nicht übermältigen 
Ennen, ſo find Wir gewiß, daß Gott feinem Worte. getreu bleiben und 
dereinit. in wunderbarer Weife zeigen wird, dah jener furdtbare Sturm 
nicht erregt worden ift, um das Schiff der Kirche zum Sinten zu bringen, 
fondern um es in die Höhe zu heben. 


rast 
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zsenieren Nachrichten aus China. 


Mittlerweile woll nicht aufhören, von gans 
zem Derzen und * Any die’ mãchtigt — 2 ber. allerjel ige 
und unbeflecten Jungfrau Maria anzurufen. Wir wollen Tag und Nacht 
durch inbrünftiges Flehen den gnädigen Gott, defien Weſen Liebe, deffen 
Willen Macht und defien Wirken Erbarmen if, bitten umd bei 7 
möge die Tage ber Verſuchung bald abtürzen, der 16 hart bedrängten bürs 
ft und ng 5 ran Seine gelfenbe Dehte -. über Alle 
die Ehäye Seiner Hufb amd Bariergigfeit € Heinde ber 
Base ES a ing Stuhles betehren mb fie Auf RA 
reößtigfeit zurüdführen amd durch feinen ‘allmädhtigen Einfluß bewirken, 
daß alle Frrthümer verſchwinden, alle Gottloſigkelten aufhören, und fo 
Seine Heilige Religion, melde die Grundlage auch des zeitlichen @lüdes 
und riebens der Bäfer it, meße und mehr auf Erben lühe und herr 


—— er — 
Dentigiand. 

Minden, 11. Dit, An die durch das Hinſcheiden Dr. Windiſch⸗ 
manns erledigte Stelle hat das Metropolitanfapitel, dem dießzmal die Wahl 
zuſtand, ute den Hrn. Domprediger Weber zunn Ktanenitus 

nen, +2. DM. Gemäß allerhöchſter Bejtiirmmung t das 
Haitsmtrijteriumd: der Juſtiz dem Entwurf des neuen — noch 
dem dermaligen Landtage vor deſſen Schluß vorzulegen. — Der — 
ausſchuß der Abgeordnefenlammer hat geſtern Abend das außerorde 
Minarbudget berathen. Durch den betreffenden Gefeentwutf wir für die 
Jahre 1861/63 Für außerordentliche Militärbebürfnifie ein Kredit von 
13,565,700 fl. verlangt; der Ausfhuß, feinem Bleferenten beiffinmenb, 
bat jedoch beſchlofſen, daß — vorbehaltlid, eines noch weitern Abſtrichs von 
nahezu 500,000 fl.; worüber der Ausſchuß erft im feiner naͤchſten Sitzung 
Beſchluß faffen wird — nur 9,7123,880f. bewilligt werden jolfen. (WB. Ams:) 
vaut Betanntmachung der fgl. Stantsjhulben-Zilgumgstommiffion wird 
am Montag den 28. d. M. Vormittägs 9 Uhr die Summe von 600,000fl. 
der’ Aprogentigen Grundrentenablfungs-Siäuldbbriefe verlooft. Die ver: 
löoften Schuldbriefe werden vom’1. Febr. 1862 an anfer Berzinfung ae 
fegt, mit der Nüdzahlung jedoch ſogleich begonnen. Die Wiederanlage kann 
bei den neuen Eiſenbahnanlehen zu 4 Prozent effeftnirt Werden. 
rieft, 10. Oft. Nachrichten aus Athen melden: Die Königin hat 
dem Fürften von Serbien das Großkrenz des Erldſerordens verliehen. 
Die franzöfifche umd die rufſiſche flotte werden im Piräens eribartet. 

Berlin, 12. Dt. Die heute Preußiſche (Sterns) Zeltung jap: Es 
bedarf wohl kaum der Berficherung, daß der in ber Türzlich erſchienenen 
franzöfifgen Brojüre veröffentlichte Brief des franzöfiichen Kaiſers an den 
König von Preußen apokryph iſt. 

Aachen, 9. Oft. Heute Mittag traf mit einem Ertrazuge von 20 
Wagen der Marſchall Mac Mahon, Herzog von Magenta, aus Paris bier 
ein, um nach kurzem Aufenthalt feine Reife nad Berlin und Königsberg 
fortzufe ben. 

Kaflel, 10. ON. Der geheime Legationsralh v. Baumbach ift nun⸗ 
mehr zum Gefandten am preußiſchen Hofe ernannt md auf feinen Poſten 
abgegangen. Aus diefer Ernemung kann man wohl den Standpunft er: 
fernen, melden die biefige Megierung in der Berfaffungsangelegenbeit noch 
immer ‘einnimmt, und melde Rückſichten man auf Preußen zu nehmen 
gläube, da v. Barrmbadı doch als Minlfter des Aeufern dem Miniſterium 
angehörte, welches den Umftirrg der re von 1331 Herbeigefäßtt. 

BEE ELwE snarhie 

Weib, 11. OM. „Sftyöng* meldet, aus Anlaß der Ankunft des 

tie LWſung der Stempelfrage bald zu ge⸗ 

Nachricht über angebliche Konferengen des 

mentirt, welche einige Gtattfaltereimitgfieder ntit dem gervefenen MWyepefpan 

Ryary über die —— * rg gehabt haben jollen. 
zemar ’ 

Ropenhage a, 10: OR. Die Regierung läßt das Linſenſchiff „Dime: 
brog“ fo wie ve Fregatte „Tordenfliolb" in N verlängem und mit 
Schrauben umb Dampfmaſchtuen vorn 


Italien. 

Mailand, 11. Om. Änfatt Lamtarmera'd ſoll ſoriſch General 
Weit Gialdini erſeden — Matagri bat ſich mit Farini verfäßnt , e⸗ iſt 
dernzufolge ein Minifterimm Matazgi , Farini, Cordeva, Pepoli und Com⸗ 
pagnie im Werke. — Die Reapelitaner im Lager von San Maurizio 
werden nad Aleſſandria und Caſale 

Turin, 12. Oft. Nach der „Rayion“ erneuern füch "in Mont Die 
Erpebitionen angeworbener „ gg Einem Gerüchte pe ſoll 
auf verſchiedenen ein Angriff verſucht ODie 

bourboniſchen omites —* 


wa 10. Ott. ' Das Heistige „ Giornale* meldet, daß in Antena, 
Rubeftörungen 


acerata und wer Ort Untbriend f : 

— N 4 en nr vor 
rantreid. : 

Baris, 11. Ok. Abendblätter veröffentlichen Depeſchen mit 


Es herrſcht im Lande volltommene Ruhe. 


Der Prinz. Kung 2 die Reyi eines Regenten über: 
nommen. — Det Prinz Kapoleı 


Ki — ſtud in Bars 
angelommen, 


Marſeille, 10. DE. Aus Konftantinopel, 10. d., wird gemelbet, dab 
bel Peer De DIE Grrihtung von 10 Regimentern A banefen angeordnet hat, 
Taf ah * ſerbiſchen Gränze verſehen ſollen. Omer gr 
iR in Ungnade gefallen. Der Sullan hat andere Kammerherren und 
jutanten aus der restliche Parici arätkt.: - ©. 

Marjeille, 12. Okt. Vom 8, d. wird aus Neapei gemeldet, daf 
4 user Berfagfieri in aller Eile nach Malabrien- geſchictt worden find. 

Lord Balmerfton- wird Mitſwoch in Toulon eintreffen. - Aus Neapel vom 
9. Oft, wird geſchrieben: Borget jey degen Catangaro vorgeruckt und habe 
—** dieſe Stade angugteifen. Mac einer Werfion jey- em nefäjlagen 

worden, nach der andern ſeh es ein S Anandrer geweſen. Die flaumeſiſche 
Gefandtfähaft Hat Mom int 7. DH. nerfäffen. 
Srttannten 
Heutige „Mining Por" meet, dap Eng: 
band im Die "ander Mächte Sefeloffen haben , ihre Bermittung wiſchen 
und der Turkei nicht mehr anzubieten. 

London, 12, DM. Reuters Bureau bringt Nachrichten aus Roms 
ftantinopel vom 9; Oft. Die Donaufürſtenthümer Konferenzen jind fus · 
pendirt. Die Geſandten erwarten neue Imftrultionen. Der ſerbiſche Gejandte 
iſt abgereift, die Unterhandlungen find ohne Refuiltät geblieben. Mehewmet 
At Paſcha fell devinitiv zum Sernätier ernannt werben, fein Sohn Eihem 
zum Kapudan Vafcha 

2ondon, 12. Ott. Die —— Berichte ans Rew⸗ Hort vom 3. ?. 
theilen mit: Die Bundestruppen fahren“ fort zu avauciren, fchoffen aber 
beim Vorbringen aus Verfeben auf einander, wodurch Viele netödtet und 
verwundet wurden. General AUnderfon hat nach Cincinati um Verſtärtung 
telegtaphirt. General —— — den General Woel bei Monroe, 

an 
an, IV. DE. Das — des Hrn. Fialloweti, Erz⸗ 
biſchofs von Warſchau, hat heute mit —— Ponpe ftattgefunden. Die 
Bewegungspartei verſuchte bei dieſer Gelegenheit eine neue Demonftration 


ug inter eu 
n und die 


zu machen, indem fie auftriegleriſche Abzeichen entinltete. Die Ordnung 
wurde nicht geſtört. 
Srieche uland. 
Athen, 5 Die Kammern wurden am 2, eroffnet. Die Unters 


fuhung genen Doris iſt Geemdigt, und die Akten wurden dem Gerichte 
übergeben. Die Bitte ſeines Vaters um —* Audienz wurde nicht“ gewährt. 


Zürte 

— 5. Ott. Die farbinifge Regierung bat be en, 
bier einen oberften Konfularhef zu gründen. — Garaſchanin kehrt —*86 
grad zirrüd, — Das hiefige bulgarijche Journal erhielt eine Verwarnung. 
— Graf Chambord ging am 2. auf einem Moybdampfer nad Smyrna 
und Syrien, um die heiligen Orte zu befuchen; fpäter mird er die Arbeiten 
am Sucz⸗ Kanal befihtigen. — Giebzehn Sträftinge find aus dem hieſtgen 
Zaptiegefängnifje entſprungen — Ahmet Diendet Effendi, mit einer MRif- 
fion betreffs Montenegro beruftragt, ift nach Skutari abgegangen. — Namit 
Paſcha's Abreife nach Bagdad ift nächſtens bevorftehend. —  Englifchen 
Kapitaliften wurde ein Anleiheprojelkt vorgelegt. 


———— Nadrbhten. y 
Augdburg, 4. Der ledige Bauernjohn reger Dehlmuniersugn 
Balmertöpofen gen vom Sqwurgerichtshofe ¶ tungen Branbiiftung * 
und hödften Grades zum ode verurtheilt. 

Günztmrg, 4. Dit. Am geſtrigen Abend gegen ‚6 Upe veranglüdte 
der Schuh —* Undreas Ruf on Reifendburg dadurch, daß ſolcher 
—— eri 2555* Spitalmihle mit. Getreidmahlen ‚befhäftigt ‚war, 
‚bei Becipeingen eb Müpkfteines von einem Städte befjelben an den ‚Kopf 
getroffen wurde welches den Samen todt zu Boden ftreite. 

Die JIſar⸗Ztg.“ ‚berichtet: Aus Grurwald 


Münden, 14. Ott. 
Lam hoben. Marafer) eine ‚jehtiame Kunde im unſere Stadt. Der 
Wachtpoſten am bertigen ee geitrigen Nacht. eimen 
Mann auf ſich zulommen. Auf breimakigen Zuruf fan feine Antwort, amd 


durch 
oldaten jtärzte der Unbelannte ſchreiend pn 
Männer; welche es aufzugeben jchienen;-äbren verwundeten Kameraden mit: 
—— faß der, Seldat davon eilen. Der Unbelanute war durch ‚ben 
geſchoſſen. Die bereits eingeleitete Unterſuchung wir das noch vbllig 
wohl auftlaaren. Welche Beweggrunde die drei Männer 
gegen den bewaffneten -Boflen num Bulverthurme getrieben haben knnen, 


Darüber Braun man a nicht einmal Vermulßungen, hingeben. 
nb volkswirthidaftlie Berichte, 

w Warnut BER MER Of. ' —* —— 12. 
ie Bst, #18 fl 17 te Hahn? M.10 Me, en 
Sehe ni ru fr, Finjar 2 um Bike gaben 
um 10 fr. — Summa 1% eier werfaufteh Bel Trulch 2% Seife, m b war. dem. 


Beilage zu Nro.2A7 der Aſchaffenburger Zeitung. (198.) 


Dentfälamd j - 

Bründen, 9. Okt. Die Kommifjion für deuſche Geihigte ud Quellen, 
ferfhumg, weiche aus NRotabilitäten des hiſtoriſchen Faches aus ganz Deuu ſch 
taıd zufammengefett und der k. baperiichen Alademie der Willenfchaften 
als integrirender Theil eingefügt üt, Icloß geſtern Abend um neun Ahr 
ihre diekjäßrigen Plenamerfammlungen. Unter ihren Arbeiten bejand fig 
in diefem Nahr auch die Prüfung der Urbeiten, weldye zur Preidausfchreis 
bau jür die beften Biographien von Deutſchen von allgemein nationalem 
oder inäbejondere bayeriſchem { eingelaufen waren. Der erite 
Preis wurde feiner Arbeit zuerlannt, einige. jedoch erſchienen als druckwürdig, 
und ſind durch ein Acceſſit ausgezeichnet. Dieſe find die Biographien von 
Janaz Graf von ** von Dr. Töpfer in Nürnberg, — Balduin, 
Rurfürft won Trier, von Dominikus, Gymuafialdireftor in Kobleny, — 
Yutıoig der Meide, Herzog von Bayern, von Dr. Kluchhohn, Privatdozent 
in Münden, — Aventin von Dr. Dietmar, Dekan zu Bayreuth ; Proben 
und VBerzeichniſſe mit Quellenangaben für einen bayerijhen Plutarch von 
Stumpf, Landiagsarchivar in Münden. Zwei andere Arbeiten über Leben 
und Werdienfte von Senmefelder und Reifenftwel wurden wegen der gefau: 
weiten vortreiflihen Materialien zum Antauf empfohlen. Im Allgemeinen 
war daber das Nefultat diefer Preisausfhreibung wohl (laum?) ein gilus 
füges zum menmen, und die Kommiſſion wird dieſelbe Preisausfchreibung 
wiederhelen. Da der biäherige Sekretär Prof, v. Sybel nad Bonn. ilber: 
zeilebelt ift, das Gefretariat aber mad; den Statuten in Münden anmejend 
iepn muß, beſchleß die Kommijfien dasjelte für das mädite Jahr der 
Münchener Lotallommiffton zu übertragen, in welchet Generalmajor. u 
Syruner exiter,. Protefler Löher zweiter Vorſtaud, Di. *— Scart: 
2 t dd (Als, 33) 
„wegen. bed Gejepentwuris, Die Aula umente gang 


10 






verband J— — haben die Appellatieusgerigte 

wiguug Des; Tauſches ($ 49 bei 

in. dem. Falle miht..zu verweigern, 
ngsbehör 


Bernehmung 
frügeren Faffung zu beharren. 
der Verwaltungs: oder Gerichtöbehörden, und es fieht nach diefem 
des Ausfhuffes das Zuftondelommen des Geſetes 
Der „Rimb: Kur“ ſchreidt über die neue napoleoniſ 
„&s ift wicht der Aleinfte Wortbeil des Rapoleoniämus, daß er 
famfeit der zieilifirten Welt jo fehr in feiner Macht hat; ihm * 
porteure und Organe wie der „Straßburger Korreſpondent erjpart, da | 
Brofüre, die er auf den Marft zu bringen beliebt, wit Haft A 
grapttih und dann in den Spalten der Blätter in exienso Ing.ittich mit: 
getgeüf wird. Und dünft, das deutſche Belt Hätte mit der Einen Audeus 
tung diejer Vroſchüre genug gehabt: daß nur Landau und Saarlouis, wicht 
das ganze lite Mfeinufer Granfreidhd natürliche Gtänze jey ; das übrige 
Raifonnement hätte ihm erjpart werden Können. Auch in Staliert Hat Na 
poleon nidt Aues auf einmal verlangt. Bor mehr als zehn Zapren Lei 
er mur Rom bejeht, nach dem italienijchen Kriege Hat er nur Save u 
Nizza genommen, ımd jett ftehen feine Wünſche nur mach Benf und = 
dien. Wird er es in Dentfdland fGlimmer maden vollen F SHoN al 
Adtung vor der großen deutſchen Rafion muß er wünſchen, dag bie 
— De: Rheingränge ‚dit Rue und Anſtand allinäplig gelinge- 27 " 
ryburg. Die fol. Kreidregierung hat für das Studienjahr 33 4 
aus dem —— Schut· und Studien fond zu Aſchaffenburg an Studireude 
melde bereus bieher im Genufſt von Stipendien waren, 18, und an er 
dirende, welde nun in "Den Genuß” som ſolchen treten, 4 Stipembien I 
Beträgen von 40-140 ji. verliehen. 34bial⸗ 
Wien, 12. Oft. Geftern traf, hichet berufen, q Baades JA) 
fanbie Baron ın. Küberk ein; der preudiſche Geſandie au. ‚sm Dedtat, 
Sehr. d. Ufedem, befindet ſich bereiſs ſeil einigen Wagen‘ in : 
ſoli fi, dem Bernehmen Trend; um in der Staatstanzlei * 
dein zur vorläufigen Feſtſtellung eines Modas / wid dom — Regierung“ 
am zuuädit bie.nod au Bunde ii. ber Siihe 7 
kriegsverfaſſungefrage iu der bevorftehenden Seffion des Bundestage? zu 


Mittwoch,’ 16 


Oktober 1861. 


handeln, ‚eventwell die eigentliche Reformi ndeitage in Anregung 
au öriagen wäre _ — "CR. Kor). 
Köln, 41. Dit. Der RorbinalErgbifäef it Heute Morgen ab- 
gereift, am zufolge der Einladung Sr. Maj. des Königs den Krönungs: 
feierligfeiten in Königsberg beizumopnen, 
fänmtlichhe Dügdie 
bindertera Bes 
‚Stutigart, 1: 
der Res tkingen Tübingen: Rottenburger Bahı une. 8 


au. jepn. i (Sıw. DM, 
! beute erſchienene Regierungäblatt M ro 
die neue Ve— i ii entf 
Birke Bes —— der vereinigten evaugeliſch proteſtantiſchen 
amıburg, 5. Dit. Die ſttiwilligen Beiträ, Erba i 
re ve begonnen, und bis jet gt — 4 fünf. 
geonmen * art (ANK) bis 2400 Thaler vreußiſch Cour.) zulammens 


Greubeny feuer, deuerwert, Ball sc. eilid begausen werben. 
ee egehende 
njere neue 
im uud Aulagımsentrü, auf Montag den 21. und Dienftag den 22. 
Oltober anberaumt worden. 
Kenntueig, dag durch Seuatäbeihluß die 
nerſtag/ Üreitag und Samſtag den 17,, 48. und 19. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Wege ducd bie Weinberge auch nach ‚biefen 
Tagen noch geſchloſſen Heiden, da eine allgemeine Yeje der Trauben noch 
nicht feattfindet. Im Hinblite auf die-in- den-Iepten Jahren mit Pulver 
und ewerwert vorgetommenen Unglüdsfäle (vom denen ‚wir mar der gwei 
Erploftomen erwähnen, ° bei welcher bei der eiften giwei, bei ber zieiten 
fünfzelöte- Menfain das Geben verloren) bleibt das Schicken und Abbrennen 
von Fererwert vhne Erfnushr anf dem gangen‘ HFtankfurter 
Gebiet auf vend der, Hechitläge, der ofen. — „Die. berühmte Schau 
fpielein Rifekl.dH Grilla if geitern mit ihrer ganzen , Me welche 
od darch neu augelommene Mitglieder, aus Italien ver wurde mad 
Peersbiurg abgereiit, — 


14 Ott, 


Br braukfun, ‚Die, qauuntliche u „bier anplf Dits 
i es til een —— Ohr 
der en a Führe dert ftatlendenden fetlichen Beiſetzung der 


gelandten Irhrun. v. Mündı = Bellinghaufen beizumohnen. — J 
andern Feſilichteiten am 18. Olteber findet auch am dieſem Tage Räder 
mittags I Üpr die feierliche Einweihung des neuen Schießplages des hieſigen 
SEonde werelns ſtalt. Die Mitglieder ded Vereins verjammeln fid in der 
fejtlich beflaggten Schießgalle und die Urfchügen in der „Nenen Anlage“, 
von vo fh letitere idt Zuge nach dem Schießplatze begeben. Zum ins 
weihungsfeite find die beiden vegierenden Bürgermeifter, die Deputation des 
Bau und des Polizeiamts, der Präſident der ei Verſammlung 
und der Senior der ſtändigen Bürgerrepräſentatien geladen. Der Präfident 
der Vereins wird das Feſt mit einer pafjenden Anſprache eröffnen. Beim 
Berinne deffelben werden Bollerſchüſffe gelöft und mährend deffen Verlauf 
jpleit De Frantkfurter · Milttärmuſit. Den erften Schuß zu thun Mt dem 
altern Hrn. Pilrnermeliter vorbehalten, worauf das Schießen der Mitglieder 
ohgimie, "U °d Uhr Gepibt füdh die @elellichaft; die His-über 20 Per- 
fohen Hetragen dürfte, in georbnetem Inge nach der „Neuen Anlage“, we 
ehrt Konzert, Yiedervorträge von den vereinigten Mätrnergelangvereinen und 
onftige gefellige Unterhaltungen folgen werden. 
rc Italitem BE 
Rom, ?. Oft. Zur Unteritütung der unlängft in Zurin Don einem 
türgterligen Brand ſo ſchwer Heimgeſnchten ſpendete der heilige Vater‘ m 
ärpfensiilbiger Weije aus feiner Privatlaffe die Sumnie bon 2000 Franken: 
Mailand. Olft. „Remo d'Xtalin* > beklagt, daft did Zahlunge⸗ 
winſtellnngen db’ Wanfererte, welche bisher faſt ausſchließlich auf die hart: 
deitveibende Klaſſe beſchräntt waren, ſich nunmehr in Fehr bedenkliche 
Shrnbe auf die Prionilente 'nnd Gutebeſther ausdehnen. An“ verfloifenen 
Mitte ſehen gahlreiche Fälle diefer Mr nnter den: Patrizierkt irhd ine 
Bufgteftaud WWergetommten. | — Hua ma 47 
.  Benedig, 0. Oft. Die Yeihe unjeres Patriarchen Wege. Angelo 
Kirhätggettt' wurde den Waffe mit Aroßem Geprünge hechet gebracht. 
Dem’ Merinf in’ der Markuetirche ten Mfgr, Aria, dem’ Biſthef“ von 
Srcöitzd , "efeierten Tramergettesdien ſte ohne der’ Erzher zog Yetepb ‚ter 
Wine Hrärkhätter HR ombardesertahee Möntareihen't: Tonnenburg, 
der Meteo eh Gere > WERE" uf. he, Ne Ferner 
ARE he! Iolbeberden berder unenit ug Etoni dielt die Truutckrede 
Rh RER one der Bar At dab Dralihleitm Would 
Se Se patriarchaliſchen Semnar gebracht und daſelbſt in die 
Witte, Se Er He einen Vergangern beigeſetzt iſt. Mfgr. Mrs 
Moeitl batte den IE LEHRE hieſiſen patriarchafiftheu Stuhl be⸗ 
E war eboten den 3. Augnft ERO0 zu Mailand und rende dert 
a Ma ze Biſchof von Pavia geweiht. Segenereich waren He 
Tage feines upoftälifcgen Wirtene, J 
Die Tariner Regierung ſcheint, der „Triejter tn.“ autelge ; wirtlich 
jeft eutſchloffen/ eher einen Kampf auf Leben und Tod nit dem Maggie 
Hidımmd zu wagen, ala ihre Intereſſen durch ein unbedachtes Vordrängen 
deffelben geiäßeden zu lajjen. Die Arbeitervereine / welche in ganz alien 
beſtehen und fünnmitlich mazziniſtiſch ſind, werden in lenter Zeit befonders 
Are überwacht und wo biefelben. is ihren Paifteität heraustreten, 
bergehalten.' So wurden in Genua zahlreiche Verhaftungen- unter ben 
Arbeitern vorgenommen amd‘ 51 derfelben nach MW efjandria internirt. 
Sieichzeitig ging Aa aber" auch andern Mibeitervereimen zu Leibe und die 
Fehtungen Weffandrit, Gafale, Babia und Piacenza beherbergen im’ eine 
irtäht. unbedeittende Anzahl von Beiden; deren Treiben der Regierung ver: 
dächtig fehlen. i An ar . 
"Yarke, 12. Or ER Ile Beat Biete engine 
„12 Ott: . Ratars ünftige h 3 
Fein rend an Alterego, der Graf Martini, ift bereit$ Hier voffen. 
EI jicherlich bezeichnend, daß der Freund des kaltenifchen Minifterd im 
» jelbit die Zuftäinde feiner Heimatb in einem fehr trüben Fichte daritellt. 
R verbirgt wicht; daß im ganzen Lande Entnmutbigeng oder Unzufriedenheit 
derrihe — daß in den Finangen wie in allen Zweigen der Möminiftration 
nAlline Zerrttungg eingeriffen fetr und Das neue Königrelch, Geenn die Zus 
Rüde ſich nicht bald zum Befferen“reiiben) der Auflöfung entgenengebe. 
Die ſchon früher angedeulete Zufanimenkunft der Könige wen Hollaud 
und Belgien ftebt Hin Felt. Sie wird auf belgiſchen Boden, in der alten 
Bifhofanadt Füttinftattfinden, und zwar am 18. Oft: bei der Müdreift 
des Erfteten an Parid. Die Zuſammenkunft - Befiegelt das gute Binder: 
nehmen, das feit’dem- italientfchen Feldzuge Rapoleons wilden dem Beiden 
ebemala Terbundenen Staaten ſich herausgebildet bat. 2 


x “milide Redribten. :. er, 
Der voritgehüle Graſer von Langenbach wurde aud ben Behllienpofien 
bein. Rexier Deadorf, Forſtauus Ferchheiun wand der Forſigehilfe Fr. Sle ⸗ 
roul an. Desdorj aut dem Gehüljenpoſten beim Dievier, Langenbach verſent, 
Tr ermiihte NRahridhtem 

> ——— 18. Of. 36 —2 Kult — Iwei Selbſt⸗ 
mordveruche, ud mat ven Fraueneverſenen, imitteiſt Erfän Ben 
Eine derjelben, eben im Degriffe, durch einen Sturz vor ber Wrädk in 


Leiche des diefer Tage zu Ling veritorbenen großh. heſſiſchen Bundestags: 


“A 


En 


hat voã 


BIS BE 
— nr che * al, ie aus in vn in 


ftürgte, vom einem ihr raſch zu Hülfe eilenden Sciffätnechte glücklich wieder 
dog I ‚ ( W. Arte.) 

rt. DOM. Die Zahl der fünmtlihen Tpphusfranten hier 
prũnglichen 570 TE NER TTS reitet, Und vor Diefen 
gehört mehr als Die Halfie Ri Mdeh Mekonvales jenten, überhaupt iſt der 
gegempärfige Krantenſtand in’ biefiger Stadt von feiner grohtn  Bebeu: 


tung mehr. L 

Angäburg. Der k. Revierförfter vor Oftobeuren , welcher nit dem 
Eiſenbahnguge vom -Ofteberfefte in Münden: Bar,’ Hatte bei’Feinein Gir- 
jleigen zur Rüdreife in feine Heimath das Unglfick, vom Schlage derart 
berüßrt zu werben, daß er frz Darauf fedt iwar.: © 
l Bremen, 12. Of. Die Anewanderung im Monat September be 
ten? Mac New Hort in 1 Dämpfer und 7: Segelſchiffen 1216 Perfonen 
und 68. Säuglinge; uach Baltimore: im 2 Segelſchiffen 227 Berfonen 
und FH Sünglinge; ¶ nach "Rio Grande do Sr in Segelſchiff IN Ber: 
ferien md 5 Sänglinge: Zuſammen 1493 VPerſonen und 92 Säugling 


in 11° Schiffen, 

IN ‚ 11. DOM.’ Die beiden berüchtigten Gauner Wendt, 
Buchbinder and Friedenmwald, und Korn, Schubmadher aus Fulda, für 
vorgefterm durch ‘siwei großherzoglich heifiiche Gendbarmeit' vom Mainz bier 
durch zin-Unterfnhiung nad Hanau gebratgt werben. Beide trieben fih 
ie Früßfahre in unſeret Umhegend beritm und verübten tKeila einzeln, 
theils in Verbindung, in Frantfutt, Hontbung, Withelmsbad, Mainz, Manr 
heim und in andern Orten bedeutende Gaunereien umd andgezeidhnete Dieb: 
fräßfe mit Elnbend. Wendt teurbe im Mai in Wilhelmsbad verhaftet 
md meh dulda gebracht, we <es Ähm jedoch gelang, aus dem bertiger 
Antögefüriguig durchzudtechen "Mad datauf "ih Hochheim mit feinem 
Diebkgenejfen Korn verhaftet‘, "gelang € Weiden abermals, zu entwiſchen 
Einige © e jpiter verfüchten iefefben ſchen wieder Finen Einbruch in 
Mein a webei Feed nur Korn DR die Hände der Polizei fiel 

iſt bereits im 


wãhrend Wendi erſt im „Juli verhaftet, wurde. Griten 
——— ——— ET 






Höhen. Sein { dagtgen win 
Sit! a hm maftrt wund "Om Mthägen A vor Nie 
Sitte Nnfen zueftehen Kahn. erh Bere Are Sträien heerten 
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Bi lem Erdbedi Baumes. 
Er „Die Begirtathieratztſtelle zu Hilders;-pro. 1861/62 wird aus Ditrite: 
witteln ein Suſteutations⸗ Veitrag von 100 fl. zugeſichert, ein aleichet Bei: 
trag fteht auch für die folgenden Jahre in ficherer: Ausſicht, mfoferne fih 
der neue Ihlerarzt die Qufriebenbeit des Publikums erwirbt, ‚die jäßrfice 
Hunde: uud Schaf: Vifitationsgebühren Lajfen ſich auf 80--M fl. anjchiagen 
to ‚mie die bebeuiende Viehzucht die im Bezirte betrieben wird, auch auf eine 
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lanb, 
mer der Abgeorbneten. Schluß.) Minifterialtemmiffär v. Mantel 
motioirt mun in einer langen Erörterung den Anfag der k. Staatöregierung 
auf Staatäforften ıc., drüdt dem Referenten feinen Dank für die der Forſt⸗ 
verwaltung gezollte Anerkennung aus und entwidelt jeine Gründe gegen 
bie Erhöhung des Regierungspojtulats im Betrage von einer halben Million, 
wodurch ‘die Verwaltung genöthigt würde, die hochſten Erldſe durch BVerfieis 
getungen zu erzielen, auch ‚mehr Holz zu fällen, ala den Waldungen zus 
trägfich wäre und durch verminderte Streuabgabe ıc. die Gehäffigkeit gegen 
eng eg zu vermehren, Er bittet die Kammer, —— 
waltung ihr bisher geſchenkte Vertrauen nicht zu entziehen 

von der F, Staatöregierung vorgelegten Forſtetat in Einnahme und Ausgabe 
ihre Zuftimmumg zu geben. Ag. Beer äufert: Wenn id mir heute das 
Wort erbitte, fo geſchieht es einerfeit®, um den Anträgen des Ausſchuſſes 
yuzuftimmen, andererfeits aber eine Ehrenſchuld abzutragen. In der Sigung 
vom 18. Mai d. Is., als berfelbe Begenitand der Berathung umterftellt 
war, habe ich bie tief figenden Schäden, die reichlich ſprudelnde Quelle von 
Gebrechen aufzudeden gefucht, die in ber Pialz beftehen und daran Hoff: 
nungen und Bitten geknüpft. Dieſer Schritt Bat die k. Kreisregierung, 
Rammer der Finanzen, veranlaßt, nad mehr ald 4 Monaten in mebteren 
Öffentlichen Blättern, fo auch in der „NR. Münd. Zig.“, mit einer amt: 
lichen Berichtigung hervorzutreten, im welcher gelagt wurde, daß meine 
Aeuheru auf Unwahrheit beruhen und mir die Abſicht unterſtellt wurde, 
die Öffentliche Meinung irre zu führen und bad Vertrauen in die Forſtver— 
maltung der Pfalz zu untergraben. Ich müßte ber Laſt dieſer ſchweren 
Auflagen unterliegen, wenn ich nicht Das Bemußtfeyn hätte, daß ich nur 
die Wahrheit, die reinfte Wahrheit mach beſtem Wiffen und Gewiffen vor: 
gebracht habe, Indem ich nun ben Gegenbemeis antrete, will ich ſelbſt 
berechtigten Gefühlen der Bitterfeit entfagen. Ich babe eine Meine Denk⸗ 
jchrift anzgearbeitet und dem k. Staatäminiiterium übergeben, die. eine ges 
nügende Aufdeckung der Schäden enthält; dieſe Schrift Hat zu unangenehr 
men Folgen geführt. Redner verlieft nun ein Zirkularſchreiben der reis 
renkerung an bie Bürgermeifter, iu welchen dieſen ſechs verſchiedene auf bie 
Forftverwaltung bezügliche Fragen vorgelegt wurden, ‚ferner ein von ihm an 
die-Gemeindevorftcher gerichtetes Privatjchreiben, in welchem er dieſe über 
drei Puntte befragte: 1) ob das Bürgermeifteramt von irgend einer Forſt⸗ 
behörde in Kenntniß geſetzt wurde, daß geringere Holzgattungen zur Mb: 
gabe bereit liegen, 2) mie viel Stren aus den Staatöwaldungen unents 
geldlich oder gegen. Bezahlung abgegeben wurden, 3) ob und in welcher 
Weiſe die Gemeindeberechtigungen befriedigt. wurden. Auf diefes Schreiben 
haben die Herren Bürgermeifter jogleih genntivortet und ihm hiedurch ein 
reiched Material zu jeiner Vertheidigung geliefert, weldes er zur Einficht 
für jedes Mitglied auf den Tiſch des Haufe niederlege. Redner verbreitet 
fih nun im einer fehr langen Auseinanderfegung über folgende‘ Bunte : 
1) Holz, 2) Streuabgabe, 3). über den Holzhof in Pirmafenz und 4) über 
die aus Hnlah der Berechtigungen entfta Prozeſſe, wird jedoch von 
dem Borfigenden wit der ‚Bitte. unterbrochen, ſich möglichft kurz zu faffen, 
mern es auch begreiflich ift, daß Abg. Beer gegen die in der Preffe ents 
baltene offizielle Berichtigung ſich zu rechtfertigen ſucht. Redner fährt bier: 
auf fort und ‚widerlegt die im der offiziellen Berichtigung enthaltenen Ans 
gaben theils urkundlich, theils dur anderweitige Angaben. Er jey ben 
von der Regierung eingeichlagenen Wege der Preffe nicht gefolgt und werde 
ihr auch nicht folgen, wenn fie diejen Weg wiederholt einihlage; da man 
ihn in feiner Wirkfamkeit als Mitglied diefes Hauſes angegriffen habe, fo 
babe er auch in diefem Haufe feine Rechtfertigung abgeben zu müffen ge 
alaubt und er Hoffe von der Unparteilichkeit der Journaliſtik, daß fle auch 
von. diefer feiner Berichtigung Gebrauch; maden werde, (Gr übergibt nun 
dem Präfidenten ein dickes Aktenjagzikel mit den erwähnten Beweismittelu.) 
Abg. Niels glaubt, da es der Forfiverwaltung nit wohl möglich ſeyn 
wird, ohne Nadtpeil für die Bevölkerung und die Forſtwirthſchaft die Er⸗ 
höhung der. Einnafmen auf 5,000,000 fl. zu überwinden. Die Berhälts 
niffe im Rordamerila haben den Handel mit Schiſſobauholz unterbrochen, 
dazu komme aud noch die Konkurrenz des Auslandes: die Holzeinfuhr aus 
Ungarn und Böhmen ſey nicht unbedeutend. Die folgen der Einnahme: 
echöhung, wie fie ber Ausſchutz beantragte, habe der Hr. Miniſterialkom⸗ 
miffär geſchildert, man wird viele für arme Gemeinden jehr empfindliche 
Beidränfungen eintreten laſſen müflen, es werde das. Abgeben von gerins 
gerem Holz und Streu befchränft werden; in Müdjict auf die Lage ber 
Semeinden im Speffart ꝛc. jey er nicht in der Lage, dem Ausſchußvor⸗ 
ſchlage Beiguftimmen, dagegen ſey er für den Antrag der Aufbeſſerung der 
Lage der Forſtwarte x. fehr dankbar, er bitte die E. Gtaatäregierung um 
Abkürzung der Proviforien dieſer Bedienfteten und um Ausdehnung der 


Nutz⸗ und Bauholz ganz eimmerftanden, er bittet die E, Staatsregierung, 
den mit einer Dampflägemühle in feiner Gegend bezüglich der Holgabgabe 
aus Staatswaldungen beftehenden Vertrag nicht zu verlängern. Aoͤgeordneter 
Scälör: Der f, Minifteriallommiffär bat fih mit der Bitte an Gie ge: 
wendet, ber. Forjtverwaltung auch ferner Bertrauen zu ſchenken und ihre 
Wirkſamlteit nicht zu lähınen. Ich bin weit entfernt, zu glauben, daß ders 
jelbe dem ‚zweiten ſchuß hiemit einen Borwurf maden wollte; der Auss 
ſchuß glaubte, dag die Verwaltung nicht nur Vertrauen verdient, ſondern er 
wird Alles dazu beitragen, dab fie dasielbe auch ferner erhält. Man bat 
fih nur ‚nicht über. die folgen der Mirffamkeit der Forjiverwaltung im 
ber naͤchſten Zeit verftändigen können, Die Bubgetaufftellung  berußt auf 
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen; der Ausihu glaubte, ba bei den Eins 
naßınen und Ausgaben diejenigen Momente zur Geltung kommen müſſen, 
die bei allen Mohmaterialien zur Geltung kommen, nämlih das fort: 
mwährende Steigen der Werte, jo daß der Budgetſatz von 5 Mill. erreicht 
werde. Die Produftion deö Holzes kann nicht beliebig ausgedehnt werden, 
die Ronjumtion aber nimmt mit der. Vermehrung des Mohlitanded zu. 
Diek it der Grumd, warum ein höherer Anfap gemacht wurde; daraus 
folgt aber nicht, daß dadurch die Thatigkeit der Forſtverwaltung irgendivie 
gehemmt werde; idy erlenne micht die an, daß die Forftverwaltung 
durch diefen höheren Budgetanſatz veranlaßt jeyn wird, ihre Einnahmen 
unmäßig zu erhöhen, wenn bie Einnahme von 5 Millionen in einem Jahre 
nicht erreicht werden jollte, jo wird höchſtens ein Ausfall von einigen huns 
derttaujend Gulden eintreten, ber fi) aber nad ſechs Jahren wieder auds 
gleihen wird. Es wäre die Folge einer irrigen Annahme des Ausſchuffes, 
wenn weniger in einem Jahre eingenommen: würde, wenn aber eine Mehr: 
einnahme erwãachſt, Dann liegt das Geld tobt in den Kaſſen. Niemand 
kann wollen, daß ein Defizit entftehe, wenn man am mid; aber bie Frage 
jtellen würde, ob ich es für wünſchenswerther anfehe, wenn ein Defizit von 
ein Paar Mil. oder wenn Erübrigungen von 2U Dil. erwachſen, jo halte 
ich Letzteres für einen größeren Nachtheil. Die Summen, die in den Staats- 
kaffen liegen, würden in unzähligen Meinen. Beträgen im Verkehre jeyn und 
ganz andere Erfolge erzielen, ald wenn fie in der Gtaatälaffe liegen. Id 
möchte ber Forſtverwaltung keineswegs die Mittel nehmen, wenn fie dadurch 
in ihrer Wirkfamteit gehemmt würde; befhalb habe ich auch im. Ausſchuſſe 
vorgeichlagen, 436,000 fl. zum Ankauf von Waldungen einzuftellen. Wenn 
fid) die Baluta in Defterreich wieder beffert, jo wird auch das von Ciufluß 
auf. den Holzhandel jeyn, eine konitante Minderung des. Holzpreifes wird 
niemals eintreten. Durch die Annahme. des vom Ausſchuß begutachteten 
Budgetſatzes läuft man durhaus nicht Gefahr, die Forftverwaltung in ihrer 
Wirkſamleit zu hindern. Abg. Artmann: Er fey durchaus fein Freund 
von Forftrehtablöjungen in Geld, woraus in ſtaatswirthſchaftlicher Beziehung 
kein Augen für den Staat erwachſe, aud für die isorjtberechtigten find 
felche. Abldfungen entſchieden nachtheilig, er bitte die Forftverwaltung, bei 
Forftregtsablöfungen von Stiftungen und Kommunen hierauf möglichit 
Rüdficht zu nehmen. Abg. Frhr. v. Lerhenfeld: Wir alle jehen mit 
Freude und Stolz auf die Verwaltung unierer Staatöwaldungen, kaum eim 
Zweig unjeres öffentlichen Dienftes wird beffer geführt und bat ſchönere 
Erfolge erzielt, ala unſere Forftverwaltung. Wenn ſich dennoch der vers 
ehrte Vorſtand derſelben mit aller Entſchiedenheit gegen die Erhöhung feines 
Einnahmenetats verwahrt hat, fo muß ich auf die Vemerkungen, die ich 
heute Früh machte, zurüdtommen. Niemand hängt mit mehr väterlicher 
Liebe an feiner Aufgabe, ald der Forſtmaun. Es ift das gang erflärtich 
und natürlich ; ich weiß ſelbſt, welche freude es einem gewährt, einen 
Ihönen Wald zu jeben, es blutet einem dad Herz, wenn man das ſchöne 
Holz füllen fieht, insbejondere wenn man ben Wald felbit gepflegt und auf 
diefe Höhe gebracht hat. Demungeachtet muß ih den Husfchuk gegen die 
Angriffe in Schub nehmen; wir haben mie verlangt und werden nie vers 
langen, daß der Materialetat, wie ihn die Forfiverwaltung aufgeftellt Kat, 
jemals überfchritten werde; es foll keine Klafter mehr geſchlagen werden, 
aljt die Forſtverwaltung felbjt für gut erachtet. Unſere Staatswaldungen 
find in ihrem Grtrage ſtets werthooller geworden, das pefuniäre Nefultat 
wird von Jahr zu Jahr größer werden, weil ſich ein größerer Werth der 
Sortimente ergibt, darin beſteht der Unterſchied zwiſchen der Aufitellung 
der Forfiverwaltung und der des Ausſchuſſes. Redner vergleicht nun die 
Erträgniffe der verjchiedenen Finanzperioden und einzelnen Jahre und ers 
örtert die Gründe, warum der Ausſchuß für jedes Jahr der fiebenten 
Finangperiode 5 Millionen eingefegt hat, welche in der Steigerung diejer 
Einnahmen von Jahr zu Jahr murzeln, Man jagt, die Holzpreiſe find 
augenblidlich zurüdgegangen, das ift wahr, aber demungeachtet kann ſich 
doch Niemand der Thatfache verfchließen, daß die Holgpreife feit langer 
Zeit im großen Ganzen in einer Progreſſion begriffen jind; Die Private 


waldungen find im Durchſchnitt pigl- mehr amgenrifien worben,.alä Jut jpar, 
aber, die, guten Sortimente, welche ——7 338 Ihre 
brauden, finden ſich 'nuc no in den Waldungen des Staated, der Stif: 
tungen und allenfalls einiger größerer Beſiher, die ihre Wälder zuſammen⸗ 
halten. Es liegt alfo in der Natur der Sache, daß Pie, Meeiſe dieſet Ger: 
timente immer jteigen müffen. Bei ber wirklich mufterhaften Art und Weiſe, 


sole die Forferkvattung "pelettet toted;bet ihren großen Mtrsgaben auf Wer-» 


Befferungen habe ich die Iebhafte Ueberzeugung, Daß das erreicht werben 
Kann, was der Ausſchuß angefeht hat. Entſteht einmal ein Ausfall, fo 
wird er fid im nächiten Jahre ansgleihen und der Anfap des Aus— 
ſchufſes wird ſich nachhaltig erweiſen. Wög:- Fotſtrath Dr. Müller: 
Anden ich mich dem anertennenden Aeußerungen des Hrn. Vorredners über 
unfere Forſtverwallung anſchließe, will ich nicht in Abrede ſiellen, daß bier 
ſelbe dem erhöhten Ausſchußantrage genügen, und 5,000,000 fl. zur Staats⸗ 
Eaffe abliefern wird. Allein der Vortrag des fehr _ Referenten bat 
mir doch einige Bedenten hervorgerufen. Es follen: die Materialetate der 
Staats forſtwerſwaltung eingehalten und nicht überſchritten werben. Es jollen 
aber in der Sortirung der Hölzer Aenderungen vorgenommen werben. Es 
follen nämlich von dem gefammten Stammbolze-24 Proz. ala Baus und 
MNuttzholz aus geſchieden und als ſolches im höheren Rechnungsanſatz gebracht 
werden, wodurch fich allein eine größere Summe berechnet, ald der Unter: 
ſchied zwiſchen dem Regleruu ulale und bem erhöhten. Ausſchußantrage, 
Tonad mehr als 500,000 fl. Diefes Progentverfättnig iſt aber zu hoch 
angenommen. Soweit meine Erfahrung geht, glaube ich nicht, daß im Alk 
gemeinen von 100 Klaftera Stammheiz 21 Proz. Nughelz im Durchſchnitt 
ansgefchieden werden fönnen. Es ift mir das zu viel, menigftens bei uus 
in Unterfranten find wir zufrieden, wenn Die Staatswaldungen 16 Proz. 
Baus und Nuttzholz berechnen lafſen. Wenn Sie alfo, meine Herren, die 
durch die thatfächlichen Ergebniffe geforderte Wenderung im biefem Prozent: 
verhältniffe vornehmen und wenn Sie dieſes Progentverhättuig auf fein 
natürliches Maß und feinen wahren Werth zurüdführen, daun, meine 
Herren, werden die 500,000 fl., die Sie mehr angejept haben, hinweg: 
fallen. Das ſteht in unabwendbarer Ausſicht und ich verfidere Sie, meine 
Herren! daß Sie nicht im Stande find, aus 100 Klaftern Stammholz 
21 Broz. Nupbelz heraus zu fortiren. Daß ift erfahrungsmäßig rein un: 
möglih. Mlfo! gefetzt Sie halten die Anfäge der Staatöverwaltung voll: 
kommen ein, fo werden Gie nicht, wie ber Hr. Meferent gejagt hat, durch 
die forgfältigere Ausfheibung von Brenn: , Bam und Nupholz den Mehr: 
betrag des Ausfhußantrages mit 500,000 fl. zu decken vermögen, denn 
Sie werden ja, meine Herren] biefe 21 Proz. nicht herausbringen, fon: 
dern nur ein nambaft geringere Prozentverhältnig. Bei diefer Belegenheit 
muß ic mir erlauben, Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß gerabe in 
der firengen Ausſcheidung des Nutzholzes eine große Beſorgniß liegt für bie 
Helzbereäitigten und Eingeforfteten. Wenn irgendwo eine Mage beiteht, je 
ift es die, da man gerade den Berechtigten und Gingeforfteten gegenüber 
an Baus umd Nuhhoiz nauferig ift, umd man ihnen geringere Bortimente 
als erforderlich gibt, un die befleren Bertimente zu ‚höheren Preifen verwer⸗ 
then zu tönmen. Das wird chatſachlich gebt, worüber ich aber nicht der 
Forfiverwaltung im Wllgemeinen bier einen Vorwurf maden will, jenbern 
Das find natärlich Folgen der Anfichten, die, einmal indem hoben Haufe aus: 
geſprochen, da und dert im äußeren Diemfteveranlaffen, daß genaue Gorgjalt 
auf die Ausiheibung des Rukbolzes für die Verwerthung verwendet werben 
fol, daß aber denn audy die einzelnen Geſuche nach diefen allgemeinen 
Anfichten, die in dieſem hoben Haufe ausßeſprochen werden, aud behandelt 


‚indem Zuſammenhange von drei der 


happıe ‚io hinaufgeſchraubt merden fol, ic wird die tun hwendi 
—*8 — Yen“ die Weiſung ‚ar laſſen ın a * 
größten Sorgfalt die Sortimente Auspejudgt werden, &8 werden alledie 
VDerechtigten-und die Juſaſſen mit geringeren Sortimenten unwillkürlich ver- 
ir sen Die Holzabgaben um die Tare werden bejchränft werden, 
die‘ aböfe "int «den Städten den ben beſtimmten Zweden mäfjigen 

ı “meine 


“Hetgpreifen nicht mehr zu entſprechen vermögen Es wird 


Herren, bei den Ausgaben eintreten, dah Biele diejelben beſchränken werden. 
Nämlich man wird diefe L50,000 fL, melde auf Fulturarbeiten, Molzhauer 
and. Transportlöhne verwendet ‚werden, ſchmälern, Und an wen-fpart man 
dann? Ya den BVerdieufte der. armen Leute. Die -S00,00U. FL. ‚tie ber 
Ausihuß, mehr ald das Begiernngäpoftulat bezeichnet, angeleht hat, muß 
alje, Dad ift meine innigfte Uebergeugung, der ärmere Theil des Boltes be: 
zahlen. Darüber lönnen Sie nicht hinaus und. wenn die: Forſtverwaliung 
ſelbſt dem beiten Willen, felbft. die -Abficht hat, daß ſie das wicht thun will, 
fie lann es nicht hindern, ſie muß es thun, es erfolgt von felbjt: Dieſe 
500,000 fi. zublt der -ärmere Theil, ja überzeugend: der -ärmfte Theil des 
Volles. Wenn. Sie dad wollen, meine Herren, dann kann ich es natürlich 
‚wicht ändern, aber Thatſache iſt ditß und wied es bleiben. An lagen, die 
in Folge deſſen kommen, wird es nicht fehlen: Ich erlaube mic! bei dieſer 
Gelegenheit auf das Geſuch der Gemeinde Sailauf aufmertſam zu machen. 
Ip habe nicht Gelegenheit gehabt, . barüiber. mit dem Hru; Mefeventen zu 

weßhalb ich bitte, Diefem Geſuche Ihre Buftinmung zu ertkeilen. 


‚Sereden, 
‚Die Gemeinde Sailauf iſt eine ſeht bebrängte Bemeinde und der Wen, von 


bem fie wüũuſcht, daß ihn das Staatdärne iübernehmen ſoll, geht vom Dorfe 
and, führt aber nicht auf bie Felder, me: die Gemeinde den für deren 
Bau benügen Lönnie, fondern unmittelbar am ymd in den Staatswald, der 
Beritänter: wohl über 
15 Stunden weit fi ausdehnt. Die Gemeinde Hat nicht dem geringften 
Nupen von biefem Weg, das. Gtaatsärar bemigb ihm aber für. feine 
Zwede ala Holzabfuhrweg. Diefer Weg dient lediglich dem Helztranäporte 
des Staatsärard. Ich bitte deßhalb —— und angelegenilichit: Die hohe 
Staatäregierung, dem Gefude der Ge e Sailauf zu willfahren und die 
Unterhaltung dieſes Wegs auf ben Etat der Stantänerwallung zu Übernehmen. 
Die Debatte iſt biemit gefchloffen; dad Wort erhält nech Referent Dekan 
Vogel: Forft« und Finanzwirthſchaft find zwei Punkte, um die es ſich 
bier handelt ; deßhalb hat der Ausſchuß der Forſtwirthſchaft alle Ausgaben, 
die fie verlangte, bewilligt, an dem Materialetat nichts geändert und um 
eine Gortirung ſich erlaubt. Mebner äußert ſich nun onsführlih über die 
Ausfheidung von Nuys und Baubel;, über die Ablöſ von Forſtrechten 
und widerlegt einzelne Heuferungen des Hrn. Dinifterialsffommillärd, jo wie 
anderer Borrebuer, er wolle nicht auf die augejührten Scheingründe eingeben ; 
fondern bie Ziffern find ed, am die er fi Halte. Miniſterial · Kommiſſãr 
v. Mantel bemerkt zunächſt, daß ihm von einer Dealſchrift, melde Ab: 
georbneter Beer dem Mäniftertum abergebeu haben will, nicht? befannt fen, 
teiberlegt ſodanu die einzelnen Ausjührumgen- dieſes Redners und fucht nach 
zuweiſen, daß die Gtaatöregierung bezüglich der Pfalz. ihre Aufgabe vol: 
kommen erfüllt Habe, die bemittelten Bewohner haben die volle Tare zu 
bezahlen, die unbemittelten eine ermäßigte. Bezüglich der Stenerabgabe find 
die Berechtigten im der Pfalz über den Bezug ſelbſt nidt einig, die Staats: 
regierung bat auch in dieſer Beziehung Alles gethan, was fie thun konnte. 
Als Beifpiel, wie ſehr die Forſtrechte in der Pfalz ausgebentet werden, 
führt. Rebner ‚einen Fall. an, wo Jemand für den Bau einer amerilauiſchen 
Muhle in Berbindbung mit anderen Werten ein ungeheueres Quantum Holz 


worden. - Ich mache Sie ernftlichft darauf aufmertſam, meine Herren be: ‚werlangte und erhielt; als das Gebäude: fertig war, verkaufte er ed an einen 
denken Ste diefen Punkt wohl! Sie find eben nicht im Stande, bad Nut: Audern, ber es in eine großartige Spinnerei‘ umwandelte and wieder Vau— 
holz im dem: amgefeisten Betrage von 21 Proz. aus dem Stammhobze aus: Holy verlangte das Führte daun zu Prozeſſen m. ſ. w.;: er könnte mod, 
zufcheiben, und es wird dieß überhampt tum geſchehen Lönmen zum Nachteile zehn jekcher Fälle aufühnen. und, daraus beweifem‘, wie dieſe Prozeſſe ent: 
Derjenigen, die ein Recht auf Baus und Nutsbelzbezüge haben. Ach würde ſtehen. Was den Wunſch des bg. Heidinger anlauge, ſo werde, nachdem 
nech in weitere Grörterungen eingeben künuen , wie es überhaupt bedenklich die Sache chen von dem Landrat: augeregt wurde, der Vertrag mit ber 
it, die Gtatäanfäte. der Forfiverwaltung zu erhöhen. Ich glaube, mern ‚Dampffägmühle nah Ablauf. wicht erneuert werden... Schliehtich benierti 
Sie in einer jeden anderen Branche eine Erhöhung beantragen, Fo iſt dad Reduer, daß der Meferent Pen Betrag für das Holzhauen auzuſehen ver: 
nicht mit. jo-wielen Gefahren. verbunden, als dieß gerade in ber fForfiwerwal: geſſen habe. Abg. Defan Bogel erwidert, er babe das: sicht - vergeffen, 
tung der Fall ift. Ich fage „mit Gefahren verbunden“, denn fo viel fit aber da ſich Leine.Ilebereinftimmmang mit dem früheren Anfape Hiefür fand, 
dech Mar: Seit der Einführung umferer Berfafjung arbeitet die Kammer jo: habe er fd; nicht bemuthigt geſehen, den Anſah ſpeziell anzufügen. 
im Ginverftändnifie aller Seiten des hoben Hauſes dahin, daß die Benüyumg Staatsminiſter m Btenffer: Abg. Beer Hat in feinem Vortrag bemerkt, 


‚der Forften mehr aus nationafsötonemifhem und ſtaatswirthſchaftlichem, ala 
aus finanzielem Geſichtspuntte betrieben werde. Ich jelbft babe im Jahre 
1836 auf den Antrag vieler Freunde in einer Schrift dieſes Prinzip der 
Berüßung der Forte ans dem finanziellen Geſichtspunkte befümpft, und 
ich darf wohl jagen nicht ohne Erfolg, indem ſpäter von der Horftverwal: 
tung die in der Verordnung von 4849 über die Abgabe und Verwerthung 
der. Forſtprodutte anfgeftellten Grundfäge zur Ausführung gebracht worden 
find, Ich made Sie alfe drauf aufmerkfam, daß es feinen Zweig der 
Perwaltung gibt, in dem es notwendiger, dringender und wünſchenswerther 
ift, Die Eialsanſätze nicht auf das Höchſte dinaufzuſchrauben. Das iſt 
meine inniafte Ueberzeugung. - Sie-tönwen in jeder anderen Brauche höhere 
Einnahmen anfewen, fe werden nicht jo unmittelbar nachtheilige Folgen 
au für des Velt baden, Wenn Sie betonten, m. H., daß diefe Ein: 


daß die E, Kreisregierung bie nicht in der. Preſſe Hütter abgeben 
jellen, ſondern daß eine Entgegnuug in ber Kammer  jelbft hätte gegeben 
werden näffen; auch ich bin ber Anſicht, daß bier gemachten Angriffen 
gegen einen Beamten auch mur in dieſem Haufe ſelbft entgegengetreten 
werden jellte; ganz anders aber wird der Standpunkt ſeyn, weun ſich Die 
Preffe eines Vorganges bemädztigt umd derſelbe im ihr eine weitere Ber: 
breitung findet; ich glaube zwar nicht, daf die Kammer beabſichtigen ‚wir, 
den k. Stellen den Weg ber Prefie zu entziehen; eine andere Frage ift bie, 
ob Das vorgefeßte Minifterium es billigt, daß in folchen Fällen bie Be 
amten den Ben der Vreſſe betreten. Dieß iſt aber «ine interne Frage, 
über die ich mich Hier nicht weiter auslaſſen kaun. Abgeordneter Beer 
erbittet ſich das Wort; der Borfigende bittet ihn jedoch darauf zu wer 
sichten, da man ſonſt au feinem Ende käme, ed fomme ja wieder 
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einmal eine Budgelperiode, wo man auf biefe Frage wet könne. 
Da Abg. Beer auf einer faktiſchen Erwiderung beſtehen will, jo bemerkt 
der erſte Präſident weiter: Der zweite Ausſchuß iſt geſtern den ganzen 
Nachmittag bis Abends halb 9 Uhr geſeſſen; es wird ihm dieß heute wieder 
paſſiten, man möge alfo die Zeit nicht überfläffig in Auſpruch nehmen, 
zumal für eine Sude, die nicht einmal hierher gehört, 
E3 wird nun zur Abſtimmung gefchritten und die Aus ſchußantrage anges 
nommen... Die Sihung wird kurz vor 2 Uhr geſchloſſen us ‚bie nächte 
auf Montag anberaumt. 

Münden, 13. Ott. Mit dem 1, November wird “uf; ben baye ⸗ 
riſchen Staatseiſenbahnen ein neuer Fahrplan ind: Leben tretem,: Der 
Voſtzug 27 zwifgen Bamberg und Aſchaffenburg wird eingeſtellt. — Nach 
‚eben. eiugetroffeuen Berichten tft bie Bahuſtrecde Holztichen⸗ Mieabach welche 
‚namentlich‘ zwiſchen den. Stationen Darching und Thalham viele Schwierig: 
feiten * feit geſtern fahtbar. Demnächſt beginnen bie Probeſahrten, 
und am 1, November wird bie förmtiche Eröffnung stattfinden. 

Diefer Lage wurden bekanntlich in Münden jänmtlice- Blätter, jeibft 

die „NR. ind Ztg.“ auf Antrag. der Staatsbthörde polizellich beſchlag⸗ 
naht, weil fie ein Inſerat über die Braunſchweiger Hauptitwetäperloofung 
enthielten. Auch die fernere Aufnahme der Ankündigungen ber Brauis 
ſhweiger und Hamburger Verlooſungen wurde unterſagt. Bezüglich: der 
Beſchlagnahmungen in Mönden wirft der Nürnb; Korreſpyr mit: Recht bie 
Frage auf, ob es ınothiwendig, aweimäßig und rationell jeh, „ivegen jeder 
Bagatelle zu dem ſchweren Fingriff, einer Konfislation gu -f ; als 
wäre der Staat in Gefahr, md ob es in Fallen, wie der vorliegende ;: zur 
Sũhne der Geſches nicht volllemmen genügen würde, ohne a a 
Unterfuchung einzuleiten und die geſetzliche Strafe zu verhängen.“ 
Pt. Zig. weht. noch weiter und * ob die ganze Verordnung, ui 
jene Inferate verbietet, reſp. die Het, iprer Mudführung überhaupt wirfjam 
und veruumitmäßig ſey. Ein jedes Geſetz und — jede Mepierungsmaß;: 
regel muß nämlich doch einen beſtimmten Zwed haben, und der in der 
fraglichen Angelegenheit kann nur dahin gehen, zu verhindern daß die De: 
völferung durch das Lefen jener Anzeigen zum Gpielen in ben verbotenen 
Kotterien veranlapt werde. Wird dieſer Zmed aber auch erreicht? Enthals 
en nicht täglich die fremden, namentlich die Frankfurter Blätter, welche in 
allen Bier: und Weinhäufern aufliegen , dielelben Inſerate, und werben 
diefe dort nicht ebenfo eifrig, wie die inländifeen Blätter gelefen ?_ Konſe⸗ 
quenter Weiſe müßte man auch fie jedesmal tonfiögiren und zwar um je 
mehr, wenn jene Ankündigungen, wie neuerdings in einen Auftigminifterial- 
reſtript geicieht, als „Wnforderung zum Urgehorfam- gegen die Gejege* 
qualifigirt werben; da die aber nicht möglich, ſo iſt die ganze Maßregel 
sived: und erfolglos, und bewirkt nur das, daß den inländiſchen Blättern 
die ‚beirefienden Snjeratgebühren entgehen. Es iſt derſelbe Hall, ald wenn 
bie Regierung Anländern z. B. das Haufiren verböte, welches fie Aukläns 
dern vachſãhe Am Ende * es wahrhaftig doch Einerlei, ob Jemand durch 
ein Injetat im Frantf. Journal oder durch ein jolches in einem bayerjſchen 
Dlatte veranlaßt wird, ein Loos der Hamburger oder Braunfhmeiger Lotterie 
zu kaufen. Cine Revifion ber betreffenden geſetzlichen Beſtiunmungen ift 
dringende Notkpendigkeit: Bor Allein wäre eb aber wähtfpenswertb, wenn 
die Regierung fänmtlihen Blättern gleichmäßig mittheilte ſelche Anzeigen 
ald verboten zu betradhten find, indem hierliber in den verſchiedenen Pallrl 
besirten bei dem, Behörden verihiedene Anficten zu herrſchen scheinen. und 
einzelnen Mättern der Pfalz die Aufnahme von Juſeraten unterjagt teure, 
welche andere noch fortwährend veröffentliden. 

L 15. Oft, Auch in unferer Stadt wird die Feier des 18. 
Ottober im "feitticher Weife ‚begangen werben. Die verſchiedenen hiefigen 
Geſell ſcha ften Haben ſich zu dieſem Zwede bereits vereinigt / und wird die 
Feier bei der jahlreichen —E der hieſigen ECinwohnerſchaft und nach 
den bereits getroffenen Vorbereitungen hiezu eine glänzende perdeu. (X. A) 

14. DE, Se. Maoieftät — Ludwig - Bayerı haben 
allergnädi gerußt,, zum Baue der Lathelifhen Kirche in Ludwigshafen 
mem vie Summe von 2000 Gulden aus Merdgiiheer Kabinetökaffe 
zu bewilligen 

Srutigart 10. Oft. Der Beobachter ſchreibt Während bie zweite 
—— * Beharrlichteit darauf drang, dad Geſet fiber bie Gewerbe· 

erledigen, liegt dasſelbe, wie &8 ſcheint, bis jet ned unberührt 
in der Kammer, je daß au fürdten ift, es werde in ber gegenwärtigen 
Sitzung nicht mehr erledigt werben. Ebenſe ſcheint das Geſetz über bie 
ftaatötürgerlige Gieichberechtigung ‚aller Glaubensbekenntnifſe, das doch Teidht 
in einer Sitzung erledigt werden kann, einftweilen ‚unter den Akten ber 
heben Kammer begraben zu ſeyn. 

Karlörnbe, 9. — Geſtern fand die Werfammlung der badiſchen 
Boltsſchullehrer zu Durlach ftatt; die Berfammfung war von ungefähr 
400 Perfonen beſucht, worunter viele Geiſtliche und ſouſt Schulfreunde. 
Sie hat die Unträge auf Aufhebung der aaftlihen Ortsſchulpflege, Errich 
tung einer gemiſchten Ortsſchulpflege CBürgermeifter, zwei Genieindealieber, 
GSeiftlicher, reſp. ea —— vefp. erſter Hauptlehrer) Ein 
fuhrung einer ſlaatlich angeſtelltem 
Vorſtande aus der Reihe nn — einmũthig angenommen. 
Medlenburg. Bon unferm famofen Hochverrathöprogeffe wird jetzt 
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ein newer Mft aufgeführt: näuilich die Eintreibung der Koſten dieſer Unter 
fuchung, bie fi auf mehr ala 3000 Thlr. belaufen, von den Verurtheilten, 
welche dafür ſolidariſch haften, Die Legteren hatten gegen die Rechuung 
Einwendungen erhoben. Vom Sriminalfolleglum, der Unterfugungsbehörke 
abgewieſen und fofort exekutiviſch belangt, fuchten fie beim Oberappellationgs 
gericht Mohülfe, wurden aber vor, einigen Lagen angewwiejen, vorläufig. zu 
zahlen und binnen 14 Tagen ihre Beſchwerden thatſächlich zu be gründen. 
Man. ift über dieſt Haft in der Beitreibung einer. durch das lebte * 
nig ſelbſt als nicht Liquid auerlannten Schuld, nawmentlich in juriſtiſchen 
Kreiſen um jo mehr erſtaunt, ala bie betreffenden Männer ſich fait jämmt: 
lid, ſicherer Stellungen und eined guten bürgerlichen Forttommens erfrewen, 
alfo von einer Gefährdung der gan Auterefie gar. keine Rede jeyn Fanın. 
Weimar, 11: DM, Der von den Kommiljarien der thüringifchen 
Anden außgenrbeitete Eatwurf eined Gewerbe-Geſehes vertritt bis 
Prinzip der Gewerbefreiheit ziemlich toufequent;.. es bs darin * 
Innungs· und Prufungszwang, wie das gewerbliche 


*3 Auch bey * 
un 
—— 


nige 
dankungen älterer —5 des Senats werden dem Bernehmeu nad; folgen. 
eterreihgifge Monardie 

In fand biefer Tage unter zahlreicher Betheiligung bes 

Volles von nah umd ‚fern eine nationale Feier ſtatt, indem den im Jahr 

1846 von den Banern Getöbteten ein Dem auf einem naben Berg 

erridtet wurde. Am ‚Dounerftag den 10..d8. foll dort ein- Trauergottes ⸗ 
dienſt für Kufciuste abgehalten merben. 


dwei,. 

Bern, 9. Oft. Yaut —— im heutigen „Bund“ 

4* wegen Genf jeitens Frankreichs ſchon wieder eine neue R mation im 
ng. 


Italien. 

Turin. Man ſpricht noch immer von der Abficht des Krieghminiſters, die 
Barisanifde Armee mit der regelmäßigen zu verjcpmelzen, und zwar bie 
zum Kapitän mit eingeſchleſſen. Die höheren Offiziere ſollen vorläufig in 
Diäponibilität verfegt werden. Diefe Maßregel findet, unter den Offizieren 
der regelmäßigen Armee den größten Widerſtand. 

Die Lombarden find wieder mit einer neuen Stener belegt worden. 
Sie haben von den Intereffen ber auf Örunbftüde und Häufer ausgeliehenen 
Kapitalien 5 Prozent, zu zahlen, und zwar. wird Diele € teuer vom — 
des laufenden Jahres an berechnet. alle? 

Branlıe ia. 

Paris, 13. Oft. Die Abreffe, wege * hieſige deutſche Yülfsverein 
an den König von Preußen gerichtet und in a ei bat ü 
laffen, wird ven der „Barifer Zeitu Der König von Preupen 
hat dem deutjchen Hlljäperein ein Ge pr ira von 3000 Fuh, übermitteln lafjen, 

Die „Batrie“. meldet and Konftantinopel, dab der Sultan die Reor: 
ganifation der — beſchleſſen hat, 

Paris, 14. Oft, » Kin fürhterliger Sturm hat in bon. Gard Des 
partement — Verprerungen angerichtet. Ein Bergiverf iſt in dolge des 
großen Waſſerandranges eingeftärzt, wobei 117 Arbeiter ihr Leben verloren, 

‚ Map fhreibt von Digrfeille, Da die Zufuhr. non Getreide in fo bedeuten · 
dem Dinpe zumimmt, daß man, für die nächſte Zeit eine Meberfüllung. bes 
— befürchtet. — 

er Breſchüre „L’ pereur Napoleon ei Je roi, Guillaume“ gibt 
der auffallende Umftand, daß fie, wie ſchon erwähnt, dem volitändigen Tert 
eines Schreibens veröffentlicht, das 2. Napoleon nach der Zufammenkunft 
in Vaden an den König mit Umgehung der Diplomatie gerichtet hatte, eine 
gewiffe Bedeutung. *) Außer den gemeinpläglichen Verficherungen der Freund ⸗ 
Igaft, der Friedendliebe und der Uneigennüßigkeit enthält es das Angebot 
einer freundſchaftlichen Mediation zwiſchen Dänemark und Deutſchland. Die 
Broſchüre zieht die Parallele zwiſchen Plombieres-Gavour und Bompibguer 
Wilhelm. Nach Plombieres wurde die öffentliche Meinung in Frautreich 
und Gucopa Für folgendes Programm bearbeitet: piemonteſiſche Allianz, itas 


*) Wie man jetzt aus-Pans-Ihweibt,-wäre-der intellektuelle Urheber der Bro* 
fbilre ber pelniiche Fürft Gariorvoti. Obglei man der Alngfhrift jeden effiziellen 
Gharatter abfprach und namsentiih den Eniferlihen Brief für abofepph erflärte, fo 
umterfiegt «6 dennech keinem Zweifel, daß die Materialien zu ber Brejhlire aus dem 
Kabine der Euilerien ftammen, und muß man bemgemäh troh der Grllärung bep 
Moniteur dieſen Brief als ist erkennen 


Neniſche Frage, Gränzregulirungen an den Alpen. Der fpätere Refrain 
Tantete: Italien frei von den Hiven 5i8 am die Adria. Huch nad Com: 
piögne will man feine Zeit verlieren, feinen Tag umd feine Stunde, Der 
König war noch nicht Über die franzöſiſche Gränge zurüd, jo wurde feine 
——— ſchen in demſelben Sinn ausgebeutet. Von jeht an wird 
e dffentliche Meinung in Frankreich und Europa ſhſtematiſch für folgendes 
Programm bearbeitet: preußifche Mllianz, deutſche Frage, Gränzregulirung 
am Rhein, am der Oder und an der Donau. Der fpitere Refrain fol 
lauten: Deutſchland frei und einig vom Rhein bis am die Oder. Preußen 
werben für die Erwerbung der franz. Allianz folgende Bedingungen zunächft 
ellt: 1) Anerkennung des Königreichs Italien; 2) Anerkennung der 
beit der Donaufürftenthümer auf den Konferenzen; 3 Atlus des 
reg Das definitiv abgefäloffene Bündnig ſou olgendes Ergebs, 
nig fiefern: 1) Aufgehen Deutſchlands in Preußen; 2) Untergan Deiter: 
reichd, welches Preußens Machtvermehrung hindert ımd die deutſchen Intereffen 
an der Donau fompromittirt. Sind diefe zwei Ergebniffe erreicht, fo werde 
das um Deutfchland vergrößerte Preußen und das hochherzige Frankreich 
fi für die Serftellung des ewigen Friedens und der europäiſchen Harmonie 
verwenden. Die Harmonie wird erft beftehen, wenn der germanifche Stantm 
von dem fremden Boden, auf welchen er Übergeftrömt ift, ſich anf feinen 
eigenthämlichen Beben zuriichzieht. Solche germanifhe Alluvionen finden 
fich am linken er bes Rheins und am rechten Ufer der Der. Gallien 
wiſchen zwei Meeren, den Alpen und dem Rhein beſtanden. 
ns will feine mr auf Koften Deutiälands, fondern bloß 
* —— eigentgüämlichen Boden zurlanehmen, melden dle Germanen ufurpirt 
ben. Ebenfo wollen auch die Polen grofmüthig mit Deutfchland uns 
a und bo den ihnen eigenfgümlichen Boden zurilidnehmen, welchen 
die Germe Germanen am reiten Oberufer wfurpirt haben. Das um Deutich- 
land vergrößerte Prenfen wird alfo vie deutſche Einheit zwiſchen dem 
rechten Rheinufer und dem linken Odernfer berzuftellen haben, Die Gränz⸗ 
tegultrung am ber Donau übergeht die Broichüre; dech ergibt ſich aus ihr 
die nothwendige Konfequenz, die germaniichen’ Wuridnen auch von der 
Theik und der Donan Hinauf nicht bloß Über die March und die Leitha, 
fondern bis über die Elbe 8 an den a. zurüdzuflauen. (Allg. 3.) 
panuien 
Madrid, 13. Oft. Die oiftzielle Zeitung bringt die organiſchen 
Geſehe für die Inſel St. Ey 7 * 
ortu 
Liſſabon, 13. Ott. Ein t, AT öffnet die portugiefiichen Hien 
dem fremben Getreide- Import bis zum April 1862, Der König bereift 
die Provinzen. 
Türkei 
Ragufa, 14. Oft. Die irregulären Truppen in Gahlo find in 
Folge von —— um ein Drittel redugirt. Die Inſurgenten ven 
Zubzi und die menfenegrinifchen Freiwilligen haben Gincevo und Biofo ans 
geariffen- und fich erſt nach dreiftündigem Gefecht zurüdgezonen. 2000 Ins 
furgenten haben Korcenichi angegriffen und ſich bis in bie Vorftabt von 
Bilecia gewagt. : 





Reunefte Ragriqhten. 

Berlin, 15. Oft. Hier eingetroffene Briefe ans Warſchau heilen 
mit, der Adel habe den zum Leichenbegängniß des Erzbifcofs nach War: 
fhau gekommenen Landlenten im Hotel de Europe einen glänzenden Ab: 
iedsſchmaus gegeben, wo Fürften und Grafen mit Bauerdleuten beim 
Champagner auf das Wohl des Baterlandes anſtoßten. Der Adel fuhr 
dann mit den Bauern in Omnibuffen und Drofdten nad dem Bahnhofe, 
wo in einem gegenüberliegenden Garten der Adel die ſcheidenden Bauern 
nochmals bewirtbete, Mehr als 10,000 Zuſchauer waren anmefend. Die 
Bauern wurden durch einen Ertraeifenbahngug nach Hauſe befördert; vorher 
wurden noch feurige Nätionallieder angeftimmt, fo wie auch eine "Predigt 
von einem Dorfgeiftlihen improbifirt. Die antejenden Polizeibeamten 
und Gendarmen blieben ſtumme Zuſchauer. Die Briefe drüden Befürd: 
tungen fir Dienjtag den 15. ds. aus, an welchem Tage der Geburtätag 
Koszeiußto'8 gefeiert werden fol, 

Königäberg, 15, DM. Geſtern wurde Ihren Majeftäten, fo wie 
dent ganzen Hofe im Theater ein enthuflaftiicher Empfang bereitet. Um 9 
Uhr war großer Zapfenftreih und die Stadt war glänzend erleuchtet. 
Dichte Volksmaſſen waren bis Mitternacht auf den Straßen. Die Reit: 
ficfeiten find vom jchönften Wetter begünſtigt und überall berrfcht muſter⸗ 
Bafte —— 

Raguſa, 14. Dft. Vorgeſtern find die Türken in montenegriniſches 
Gebiet ——— haben Lonlewo angegriffen, 15 Montenegriner getöbtet 
und andere verftümmelt. Fürſt Nikolaus von Montenegro dringt bei der 
internationalen Sommiffion für die Herzegoreina auf Genugthuung für biefe 
graufame Handlungsweife. 


Amtlide Nadridt 
Der Schul: und ſtirchendienſt zu Gtabelfwanad, *. Voltach, wurde 
dem Schullehrer Joſ. Hetierich zu Siegendorj, und der gleiche Dieuft zu 





Erlach, Wg. Rotbenfels, auf Präfentation der fürſtl. Löwenſtein' ſchen Standes⸗ 
herrſchaft dem Schuldienſterſpektanten Stephan Demling von Neuftadt a. 
d. S. übertragen. 

Wich Fohlhepp, —— vor Holzkirchen, ward zum Hülfs⸗ 
lehrer in Gelberäßeim erna 





Bermiihgte Radyridt 

Am 6. Oft. feierte die proteſt. Gemeinde Atenfein, bg. Ebern, 

je ee Kirchweihfeſt, Hr. Pfarrer Volkhardt hielt Morgens in der 

Reicherittern von Altenftein im Jahre 1561 der proteſt. Gemeinde 

—— und aus rar — bes 300jahrigen Beſtandes feſtlich geſchmückten 
Kirche eine vortrefflide Rede 

Nürnberg, 14. Ott. Geſtern fand dahier im Saale des Cafs Noris 

die definitive Vidung eines Arbeitervereins mit gefelligem und bildendem 

Zwecke ftatt. — So eben kommt die Nachricht an, daß vergangene Nacht 

die große vielbefannte Kunftmüßle zu Neumarkt, Eigentum des Raufs 

mannd Spitte —— total —— ift, Der Werth der Gebäulichfeiten 

allein 2 auf 200,000 

Die Feuerwehr, Ang u fänmtlihe Gefangvereine Aug b⸗ 

burgs Haben fic vereinigt, die Beier bed 18. Dftober gemeinfcaftlich zu 


begehen. 

en, 14. Ott. Im den lehten Tagen ereigneten ſich Bier 
mehrfache betrübende Bortommmiffe, dem gemeldeten Selbjtmorde des Hands 
ſchuhmachergeſellen, welcher feine Geliebte zu ermorden verſucht, folgte die 
Selbftentieibung des praftifgen Arztes Dr. 8...., umb vorgeftern wurde 
in der Nympbenburgerftraße ein Wälder an einem Bartenzaume erhängt 
aufgefunden, bei dem es fich zeigte, daß er ſchen vorber erfchlagen worden. 
Es foll ein Gattenmord & la Janſou vorliegen und wurbe der angebliche 
Liebhaber der Frau des Ermordeten bereits verhaftet. 

Die Fortführung des Kölner Dombau's ift dem Baumeifter Boigtel 
übertragen worden, der ſchon jeit einer Reihe von Jahren dem verftorbenen 
Meifter als mit Sinn und Geiſt des Werks und allem Detail wertrauter 
Genoffe ar Seite geftanden hat. 

Die Krimeline Hat wieder ein Opfer gefordert. Ein junges Mädchen 
weiches in Bealeitimg ihres Vaters umd Bräutigams die Dampfmaſchiene 
zur Entwaſſerung des Klofterfees bis Cismar befidtigen wollte, wurde von 
derfelben am Kleide erfaßt und war im Nu zu Tode gequetſcht. 

In der ſchweizeriſchen Stadt Freiburg hat der Direftor des Inner, 
ein Herr M., der ſich den Schein der Frömmigfeit gab, von der Glarus, 
Kollerte DO00 Fir, mit nady Haufe genommen, damit fie fidherer aufßemaprt 
find, fie find jedoch unfindbar geworden. 

Neuere Berichte aus Cork verfihern, die Beihädigungen bes „Great 
Eaſtern“ jenen lange nicht fo groß, als erzählt worden. Die Radkaften 
ſeyen wohl ſchadhaft, aber keineswegs unbrauchbar, und auch der Schaden 
an den Mobilien fer ſtark übertrieben worden. Die Direktion erbietet ſich 
den Baffagieren ihr Fahrgeld zurüdzugeben oder fie mit einem andern Dampfer 
nah New⸗ Dort zu befördern, 
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pehizoen. — Waijen er 22.22 (ge 
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5 —* man, bag das Gelee des Kg nech in feinem 
Pen —* viel and Arbeit gefeftet habe mie heuer 4 Stunden von ber 
, wochen Böden gem! 

gen Gare zing teften 300 i 

Es —3*8 pienbilrrens } täglichen Breife des Hopfens in Spalt find 85, 
% und 9 fl per Zentner, in Nimberg 30 bis 52 fl., in der Hofebau 60 bie 70 fi. 
in Windebah 60 100 Si In ber ebam follen an 40,00 Ar, fi nn 
gen an 328 s 180,000 Sir. gebaut haben, wonen BUOOD tr. diem 


hier vom x m 1848 au vers MR, und vom 
— ri net, ein Meinltat, das bie öfter, 
1, Dentfiher Staaten in an Gehalte gleichſtellt und deutlich dar · 
fie überall angenommen werden Idunen, Der Einſender des früheren Ar« 
stets im Schw. Mertar hat aber gr Kit, daß ihm jede Sahlenntnig abgeht und 
durch feine Unwiſſenheit di vielfäinigiten Störungen im Berfebr und Berbruß wi 
Berger ————— der in Ludwigiburg ſogar ein Menichenleben ferderte 
e öflere, Sechter = a Iben wieder gerne „ekben ſeyn und wird 4 
bie Die Offene ren. rtifeljpreiber wenden reihte, eine 
ſolche unwahre Bei ee Bu bie verbreitetfte IGwätige Zeitung in bie Welt 
binauszufchlenbern, 


Wevaltenr  0aRer Mefter 
Drud und Berfag der A —E Druderei, 


Beilage zu Nero. 248 der Aſchaffenburger Zeitung. (200.) 


— — — — 
Deutidglam.. 

Münden, 14. Ott. (69. dffentlige Sihung der Kam 
merder Übgeordnetew HFortegung und Schluß.) Staatäminijter 

Ürhr. d. Mulger: M. 9! Wie ſchon von Ihrem Ausſchuſſe auertaunt 

it, liegt zur Erhebung einer Beſchwerde gegen den @eneraljtaatäprofurator. 

in der Pfalz Ludwig v, Schmitt eine Veranlaſſung nicht vor, es iſt dieß 

im Hinblit auf die Beftimmung des $ 5 Tit. X der Verfafjungsurfunde 

und mit Rückſicht auf die ingwifgen von der Staatöregierung erlajjene Ber: 

füguug fo jelbftserftändlid, Daß nichts weiter zu bemerken wäre, wenn nicht 

der Aueſchuß gleihtwohl die Anſicht ausgeiproden hätte, daß die Beſchwerde 

an und für ſich begründet ſey; ich babe bereits bei Gelegenheit der Aus— 

ſchußverhandlungen umſtändlich erörtert, daß die Staatsregierung dieſe Ans 

fidht nicht teilen könne und da dieſe Berhandlumgen gedrudt in Ihren Häns 

den find, jo glaube id, um Wiederholung zu vermeiden, mid darauf bes 

ziehen zu Lönmen. Mag man and die Stellung der Staatsanwaltigaft 

und ihre Wirffamfeit in der Pfalz nad franzöſiſchein Rechte in verſchiedener 

Weile auffaffen, jedenfalls dürfte nad) den von der Negierung vorgelegten 

altenmäßigen Rachweiſen Thatſache jeyn, daß dieſe Stellung von dem je: 

weiligen Profuratoren der Pjalz in derſelben Weiſe aufgefaßt worden iſt, 

ald die von Seite des gegempärtigen Generalftaatöprofurators geſchehen iſt, 

der in diefer Beziehung nur eine beftehende Praxis jortgejegt hat, ferner iſt 

es Thalſache, dag der Generalftnatsprofurator im der Pjalz in den won ihm 

mit Billigung des jeweiligen Juftigminifteriums, erlaffenen Zirtularen auf 

Hanthabung der Nechtöpflege in materieller Beziehung ‚niemals direkt durch 
Aumeilungen und Befehle: oder. Androfung Disgiplimäter Kinſchrguung ein: 

gewicht hat und wird daher von Berlehung verfafjungdmäbiger Bejtimummngen, 

feiste Rede ſeyn kannen im Uebeigen has ſich die Stagtsregierumg in dem 

von iht erlafjenen ‚Steitvipte bereitä Lan und deullich amdgeiprodgen, wie. fic, 
die Etellung des @eneralituntsprofunatenk; zu, Den Kanbgerichten in.der. Pfalz 

aufjaffen gun jollen glaubt und wird an dieſer Auffaſſung auch kunftighin 

; Der Staas miniſter Dep Inyeun m; Rz umapni.Den Ab, 

Umbfgpeiden hat ‚einen: Artilih aus einem Blaute werimien ohne es zu mews, 

— ale, ke Nahe Aukimaln re ud ae 
babe, nicht Hämfepen, fer hab. er Die, itung in der, 
und fie ein ſubventionirtes Blatt geheupenz Wenn damit angepeutet erden 

wollte, als, das un: des Inneru dieſes Dhazt duboraiemirt, 
{6° mfg’ ich dem miberfprechen.  Mbg km bricheiden: Meun. ich von 
einem jubventionirtenVBlatie geſprochen habs, jo: Habe ich damit in feiner 
Beije gemeint, daß dur das Stantönsimifterium Direkt oder indirekt Mitlel 
zur Erhaltung diefem Biatte zufliehem; ich babe gemeint, daß den Gemein⸗ 
den im der Pfalz gegen ihren ausdrücküchen Willen in ihr die Hal: 
tung dieſes Blattes eingefept wird, und dadurch bie Gemeinden beijteuern 
müffen, damit dieſes Blatt erhalten werde, Abg. Dr. Barth: Die lieber 
zeugung des Staatsminiſteriums tounte der Ausſchußj nicht theilen und 
ebenfowenig die Unterſcheidung zwiſchen direkter und indirefter Bereiufluſſung 
anerfenmen; ich ‚glaube, daß der imdirefte Einfluß in Diefem alle, dem di: 
reiten gang nahe fommt und moralijder noch viel verderblicher üjt; er mußte 
das um ſo viel mehr als ſelbſt im Reſtripte darauf hingedeutet iſt, daß die 
Zirfularten wohl geeignet feyen, der Hanahıne Raum zu geben, als wolle 
ein moralifher Zwang ausgeübt werden, von dem zwar das Stantdmini: 
fterium überzeugt ſeyn will, daß er nicht geübt werden wollte, da - ferner 
die Refultate diefer Zirtularien der Vermuthuug Raum geben, daß die 
Erhöhung der Gefängnigftraien gegenüber den erkannten Gelditrafen von 
den fraglichen Zirkularien nicht umbeeinflußt geweſen jey, und ber General: 
ftaatäprofurator ſich felbft der Wirkung derfelben gerühmt Hat. Der Aus 
ſchuß glaubte daher, die Beſchwerde zwar abzulehnen, aber zugleich zu fon: 
itatiren, Daß er dieſelbe an und für ſich begründef erachte und ich Inde Sie 
Giemit dringend ein, diefer Anfhauung des Ausſchuſſes beizuftimmen. Die 
Rammer ertbeift dem Vorſchlage des Ausichuffes ihre Zuſtimmung. RNächſter 
Berafhungsgegenftand der Antrag des Abg. Umbſcheiden: „Die Verhält: 
niffe der Staatsamvaltfgaften zu den Gerihten der Pfalz betrefiend.” bg. 
Dr. Edel ald Referent begründet in einem längeren Vortrag den Antrag 
des Ausſchuſſes, indem er darauf hinweiſt, daß nach Wortlaut und Geiſt der 
beftehenden Geſehe die Staatsanwaltſchaft keinerlei Befugniß hat, auf Gtund 
der ihr zuſtehenden Gurveillance ben Gerichten Vorſchriſten über bie Art 
und Weife der Geſethanwendung it Mein richterllchen Wirkungskreiſe zu 
ertheifen,, fo wie &8 fermet‘-ungiweifelhaft iſt, dab die Berwaltung der den 
Landgerichten zugeiviejenen Begenftände der nichtſtreitigen Nehtöpflege in der 
Pfalz auch ſchon jet der Ueberwachuug durch die Staatiammaltiäaft der 
Ktollegialgeriäte — es ebenſo ungweiſelhaft iſt, daR, dieſe Ueber: 


wachung 5 Ins Keiht in fh iähept, den Lendaerichten Borfchriften über 
die Art und Weife der richterlichen Behandlung und Crledigung ‚der ei: 


(estagtgen Deſchafte zu madjen, daß daher Dagprige, was der Antrag des 
Abg. Umbſcheiden in feinem erjten heile bezimede , ohnehin ſchon bejtehen: 


Donnerftag, 17. Dftober 1861. 











des Recht, daher Liefer erjie Theil des Autrages weder nölbig och zwed⸗ 
mäßig ſey. Unlangend den übrigen Theil des Antrags, ſchlug Referent 
folgenden vom Ausſchufſe begutachteten Antrag vor: Es fey an Se. Maj. 
den König die allerunterthänigite Bute zu ſtellen: es möchten in dem Land: 
tagsabfchiede folgende Beſtimmungen mit Gefegesfraft für die Pfalz aus— 
geiproden werden: „Urlangen die Staatsanwälte am den. Kollegtalgericten 
der Pfalz Keuntniß von Thatſachen, welche eine bisziplinäre Ginfchreitung 
gegen Richter zu veraulafjen geeignet find, fo Haben fie diefe Thatfachen den 
betreffenden Gerichtsvorſtänden oder Kollegialgerichten, weldyen die Hands 
babung der Disziplin zufteht, unter Mitteilung der ihren zu Handen ge: 
tommenen Beweismittel zut Anzeige zu bringen. Findet die Disziplinar: 
behörde meitere Erhebungen für nothwendig, jo find Diefe durch einen hiezu 
beauftragten Richter zu den Akten zu bringen. An den Bejtimmungen des 
Urt, 55 des Öejepes nom 20. April 1810 wird biedurd; nichts geändert. 
In Straffagen find die Landrichter und Landgerichtsaffefjoren in der Pfalz 
zur Vornahme der durch die Strafprogefordnung den Hülfäbermten der Ge: 
richtspolizei zugemwiefenen Handlungen verpflichtet, Sie haben ferner die 
dienftlichen,, Anfinnen zu erledigen, welde die Staatäbehörde oder Unter: 
fuhungsricter , jeder in jeinem Wirtungskreiſe an fie jtellt, Die Hand: 
habung der Disziplin gegen Landrichter, Landgerichtsaffefforen und Unter: 
juchungörichter wegen Pflicytverlegung in den den ihnen obliegenden gerichts- 
polizeilihen Verrichtungen ijt lediglich nad den über die Disziplinirung von 
Richtern beſtehenden Grundjigen zu bemejfen. Ale entgegenftehenden Bes 
itiwsmungen find aufgehoben, Art. 230-232 ber pfäiniſchen Strafprogeßr 
gröwung, ih, auf Sanbrichter, „‚Kandgerichtäafiefioren, uud Unterfuchungsrichter 
wicht, ‚mehr amwendbar,“ „Mer, Antzagiteller Mög. Umiceiden alambı amar, 
dab 29 ‚gegenüber dex,.in der, Pfalz bejtehenden, Braris ein Mt der Verficht 

pejen;apÄre, guch ‚dem erſten Tyeite, ſeines Untrages. beizutrein und de 
y ‚Redtöbegrifie ‚sc prägjfiten,,, da aber ſowohl Reſerent, mie Aus 
ſchuß und die. kduigl. Stanföregierumg über deu Werth des geltenden Rechts 
157 übereinifimmgnd, Auperten,, ‚Jo werde er dem Aultage des, Ausſchuſſes 
beajtimmgn „sicht weniger einverſtanden jeher mit den, beiden, anbern Alb: 
fügen ;, man, wände ex eine Keine, formelle. Aenderung, inden.er.in dem 
Aueſchußautrage den Abſatz: „Ju Strafſachen find die Yandeichter u. ſ. w.“ 
quher Berbinoung ‚mit, dem, Vorausgehenden gebracht wiffen will, damil, 
wem der erſte Theil des Autrags Die, Sanultion der Krone. ‚miht erhalten 
ſollte, bie £ ‚Staatsregierung; die volllommene Freiheit habe, den letzteren 
zu genehmigen... Dieler Antrag wird uuterftügt und. die jpätere Abflimmung 
nad dieſem Borfchlage vorgencımmen., Az Bope rechtfertigt fein. Votum 
im Ausſchuß gegen dieſen Autrag damit, daß er die vorgeſchlagenen Bes 
ſſimmungen nicht für nöthig erachtet, weil fie ohmedieh im beftehenden Recht 
begründet jenen und will die zu beantragende Beftimmung im Landtages 
abſchiede darauf beichränft willen, dap den Generaljtaatsprofuratoren in ber 
Pfalz die Ertheilung von Avertiſſements an Ridteramtäperfonen nicht zuftebe, 
Abg. Dr. Bölt äußert ſich über den Charakter diefer Uvertiffements oder 
„witerlihen Ermahnungen” im Allgemeinen ; wen auch nur eine derartige 
Ermahnung tonjtatirt wird, jo iſt das hinreichend, die richterliche Unabpins 
gigfeit vor der Staatsanwaltſchaft ſicher zu jtellen, Damit der Generalſtaats⸗ 
profurator auch nicht noch ein einziges Mal in die Lage käme, mit feinen 
„väterlichen Ermahnungen“ feine Untergebenen zu beläftigen. Man erinnere 
fi, daß aus Anlaß der Fröhlich ſchen Waplveflamation ‚der Unterfuhungse 
richter mit einer jolhen Ermahnung heimgeſucht worden ift, und doch bat 
der Kaſſationshof feine Anficht als begründet erachtet, unter Bezeichnung 
der des Appellgerichts als einer erorbitanten. Man jagt zwar, geſetzlich 
hätten dieje „väterlichen Ermahnungen“ feine Bebeutung, aber wenn es 
richtig iſt, daß der beireffende Unterſuchungsrichter wicht zur wohlverdienten 
Beförderung vorgefhlagen worden iſt, jo iſt es der Mühe werth, zu fras 
gen, ob: man nicht vor der Reviflon des franzöſiſchen Unterfuhungsprozefles 
deu Generalitaatäprofurator von der Befugnig, folhe Ermahnungen zu er: 
teilen, entbinden ſoll. Nachdem Redner näher auf die Stellung der Staates 
anwaliſchaft eingegangen, führt er fort: Des Generalitantöprofurators ift 
in diefem. Haufe, gerade nicht lohenswerth gedacht worden, aber eiu 
Berdienſt Hat er und dieß iſt wicht Mein; 8 bejteht in meinen Mugen da⸗ 
via, daß er unfern Enthufiaften für das Inſtitut der frauzöſiſchen Staats- 
auvaltichaften. die Augen geöffnet: hat; wir haben, Ungeſichts defien, was 
war ‚aus diefem Inſtitute machen kann, wenn man die rechte Perjon hin⸗ 
jtellt, gelernt, uns Davor zu hüten, diejelben ‚Wege zu geben, die Dort ge⸗ 
gangen ‚werben find; es iſt das ſein Derdienjt, wenn spiele Beuehrer des 
Öpitituks nech zerbtzeitig davon zurüdgelommen find, und fein Berdienft, 
wenn gezeigt worden ift, mie das Juſtitut, wenn es in die rechten Hände 
tommt wachſen oder,» erlauben; She mir dieſen Ausdruck auswachſen kaun. 
Wenn es nun geeignet iſt, ſolche Früchte zu bringen, wie wir fie im ber 
Pfalz etlebt· haden/ ſo hat mein mit doppelter Vorſicht dakaufı hinzuſehen, 
und doppelt Medht haben Diejenigen, weiche die Untergeordneten dieſes Za⸗ 


ftutd welter (ber Herrſchaft eines ſolchen Syftems, nicht, Länger ſeufzen laſſen 
Ih.) Rad, fürzeren Bemerkungen des Abg; Unb ſcheiden ud iüpe | 
Serm Referenten Brof, Dr. Edel ergreift das Wort Hr. Stantöminifter 
der Juſtiz örhr. v. Mulzer: M. H.! Der Antrag des Abg. Umbſcheiden 
bezweckt im Allgemeinen bie Webertragung der gejehlichen Bejtimmurnden 
in Bezug auf die Staatsanwaltſchaft, weiche für Die dieffeitigen Kreife Ei: 
laffen werden jollen, auf die Pfalz. Die Schwierigkeit einer jolden Ueber: 
tragung würde fi) auf den erften Blick ergeben, wen die Stellung und 
der Wirkungskreis der Staatsanwaltſchaft in der Pfalz nad franzöfiichen 
Rechte mit der Staatsanwaltſchaft, wie fie dieſſeits in's Leben treten fol, 
verglichen wird. Allerdings ftehen wir gegemwärtig im Begriffe, die volls 
fändige Trennung der Juſtiz von ber Verwaltung auch dieſſeits burdh- 
zuführen, allein in der Organifation der Gerichte * dieffeits wie jenſeits 
ein fehr bedeutender Unterſchied verbleiben, da das Verhaͤltniß der Land: 
gerichte zu den höhern Gerichten in der Plan ein ganz anderes ift, je 
nachdem die Landgerichte fich der reinen Judtkatur bebiemen oder Gegen: 
ftände "der freiwilligen Nechtöpflege behandeln. Hiedurch ift eine vom ber 
Einrihtung im dieffeitigen Bayern ganz verjchiedene Stellung der Wirt: 
jamfeit der Staatsanwaltſchaft bebimgt und es dürfte fid Hieraus ergeben, 
daß bie geſetzlichen Bejtimmungen, welche für die Gerichte dieffeits beftummt 
find, nur mit der größten Vorſicht auf ein vollftänbig —— Ganze 
übertragen werden Tünnen. Webrigens wurde auch vom 
und dem Abg. Boye die Anſicht uhren. daß gerade bei der 
wefentlichften vom Hrn. Antragfteller hervorgefobenen Punkte eine geſehliche 
Regelung überhaupt nicht notwendig fey, die Staatsregierung kann im Allge ⸗ 
meinen dieſer Anſicht nur beipflidyten, was jedoch die Bemerkungen des Referenten 
insbeſondere betrifft, daß nämlich der Staatsanwaltſchaft feine Befugniß 
zuſtehe den Berichten Vorſchriften über bie Art und Weiſe der Geſehes- 
Anwendung im richterlihen Wirkungskreiſe zu ertheilen, fo wird dech zu 
betonen ſehn, Daf die mr von der richterlichen  Wirffamfeit gilt. Was 
dagegen die freimillige Gerichtsbarkeit betrifft, jo wird es dem Juſtigmini⸗- 
ſteriunt HB den demfelben geſetzlich —— Organen Kann benommen 
werden kontien, inſtrattibe * mangelhaften Beſtimmungen 
jkt erlafient, mid wat im jo weitger den Berlten in der "Pfalz 
u herinffichtsrecit fiber - die’ Tg —S und ——— 
nicht" anti’ und daher eine Anzeige der Staatsanwaliſchaft 
un’ ein "ültenfal eb" Einfchreiten herbetzuflhren, Be allen Er⸗ 
fol fen wird, inftruftiven Bemerkungen, wert fie aus dem 
allgentetnen Oberaufſichtsrecht der’ Stantörenieruing fliehen, konnen nicht das 
mindeſte Bedenten erregen, meil: ſie fortwãhrend don den Landgekrichten kor⸗ 
rigirt werben iind werden törmen, Durch dieſe Undentäng glaube ich ſchon 
sur Benfige gezeigt’ zu Gaben, daß einer cheilweiſen Henderwng der Stellung 
MWirffattiteit der Staatsanwaltſchaft im der Pfalz gewichtige Bedenten 
—— “and das um fo mehr, als die Aufhebung aller entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimnungen · eine Tragweite hat, welche zur Zeit mod; nicht 
überfehen werden Karin’ und- eime fühlbare Lücke in der Geſetz⸗ 
— veranlaſſen könnte; übrigens wird die Staatsregierung noch einmal 
bier angeregte Frage der jorgfäftigften Erwägung umterftellen, fie ift ja 
ößmehin beftrebt, bie Einheit der Geſetze nach allen Kräften baldındalichft 
bereinzufüßren, und befft-in dieſer Veziehung auf einem anderen Felde ‚der 
Sefepgebung demnäcft wieder einen Beweis liefern zu fönmen. Mög: 
Schober erjtattet num Vortrag fiber die Beſchwerde des Rentners Jalob 
Wolff von Reuftadt a, d. H. wegen Verlehung ungsmäßiger Rechte 
Der Beidwerdeführer, in Lambrecht wohnhaft, hat im Jafre 1343 feinen 
Aufenthalt in Neuftadt a. d. H. genommen, fich dort ein Haus gekauft 
und von dort aus feine in der Nähe fiegenden Güter verwaltet, nachdem 
er bei dem Dürgermeifteramt in Reuftadt a. d. H. feinen Heimathfchein 
binterfegt hatte. Im Jahre 1856 aber ift von ihm die Entrichtung des 
einzuggelbes verlangt worden, weil er durch den Erwerb feines Wohns 
hauſes Bürger in Neuftadt geworeen fep, und fein Bürger: ——— 
recht in Lambrecht verloren habe. An —— einer Nutzung, welche ben 
Bürgern Neuſtadt's zuſteht, hat er genommen. Wolff Hat 
biegegen bei dem Sandlonmiffariat — bei der k. Regierung der Pfalz 
und beim Staatsminiſterium des Innern Berufung ergriffen, aber ohne 
Erfolg und ift mitteit Auapfändung das zuggeld von 147 fl. 
von ihm erhoben worden. Wolff bittet nun, die Sammer wolle auf wers 
faffungsmäßigem Wege an Ge. Maj. den König den Antrag ſtellen, damit 
ihm fein in Lambredt » Grevenhauſen erwotbenes Bürger: und Heimathe ⸗ 
recht wieder bergeftellt und der mittelft- Zwangevollzug abgenommene Bes 
trag ben 147 fl. wieder zurüderftattet werde, Der vierte Ausſchuß erflärt 
die Beſchwerde formell und materiell für begründet und beantragt, an Ge, 
Maj. den König bie allerehtfurchtsvollſte Ditte um Wohülfe zu fiellen. 
Racdem ſich Abg. Mebieus in einer längeren Erörterung “ gegen den 
Anzihuß Auferte, wurde die dortfegung der Berathung auf morgen Bor 
wintag 11 uht smgefept, und bie heutige Sidung nach Run a 
unab. Mbbjtg. 
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‚Wien, 10, OR. Die — —— 
daß der Kaiſer nachſten Montag nach Berlin gehe, . 


Paris, 16x Y% FE ir a zur aiſer ſiud geſtern 
Au Paris arg Haben, kih 04 dit italien bei: 
gerohnt, — ° * des Brodes iſt auf IL Fentinfes für das Kilo 
gramm —* - Der „Woniteur” berichtet: Das Gouvernement bereite 
PRanand 


Par: Id Drofhüren vor. 
ft Man verfihert, General Price habe Leringten 
— nr Ni mit General M'Culloch zu Vereinen und General Fre 
ment anzugreifen, Sturges «defekte Lerington. Zehn Kompagnien Bundes: 
truppen haben die Gonderbündler bei Chapmansville ‚angegriffen unb ge: 
ſchlagen. Eine Schladt am Potomac wird in einigen Tagen erwartet. 
Rew: York, 5. Oft, General Raynolds bat die Konföderirten in 
einem Gefechte bei Cheat⸗Mountain gefchlagen. Es geht das Gerücht, die 
Ronföderirten hãtten ſich Hinter Manaſſas - zurüdgegogen. Die Regierung 
hat alle Vanderbilt· Steamer gentieihet. 


Wien, 14: O. 36 erfahre au zuverläffiger Quelle, daß der 
Rücktritt des Grafen Rechberg vom Mihifterium des Auswärtigen eine 
befeefene Sache Hft, und Dar fein Rachjolger bereits in ben nädhiten 
Tagen ernannt wird. {N. Fr. 3.) 

Königäberg, 16; Oft. Geftern Abend um 8 Uhr kam der Erss 
berzog Karl Ludwig von Deterreich ‘Bler am Ein Ertragug von Berlin 
traf gejtern Abend um 10: Uhr mit den BVotſchaftern und d Gefandten der 
fremden Mächte ein; der Ehronfolger von Ruhland Tangte heute Nacht 
bier an. — Geftern Abend um 41 Uhr brach eine große Feuersbrunft 
auf dem Mittelanger-aus, welche 10 Speicher, die theilweiſe mit Getreide 
und ud angefilllt waren, nebit einem Stallgebäude im Uſche leate. 

45. Ott.’ Die Einderufung des ſiebenbũrgiſchen Laudtags 
it auf den 25. Rev. 

MNenpel , 12. Ott; 5 — nater der Geiftlichtelt eine Zuſtim⸗ 
üumgsabreffe. zu‘’ber"Brojeiäte: woſſadiiec .Dion bereitet den demen 
vor Kirk üteen worin... ni ss 


‚15. OM in ’giechtgpee set Yemen Ronbntinop we, 
daß rn 


— 
* orte: Depaltement iſt Herr· Coſſtrat (Me: 
—— ‚ohne Oppefktionumit DPLL: — von⸗ RB5 
bin gejeßgebenben: Korper· gewählt ¶ worden. Die Zahl (der eingeſchrie 

——— betrug‘ 166 1. Ber. Hergog von Geammoni hit. aus 
Ront eingetroffen! wo Die Reife erh Palnsrftone  madz- Toilon -beftitigt 
fs De tee ——— wird umn eine Darpi· 
fregatte —— Kern 22* nahen N das Artheil des Kandel: 
nerichtö, we Uufloſn Moaßſe anotdnet Adrell eingel⸗ 
De Batrie” na Much an A nem öR? Üftnbere: Di 
Konmern in. am 2, 38* —— Karen eröffnet worden. 
Ein turtiſcher  Räuberhäuptfig,) der’ ſich Über die Erönge gewagt hatte; ift 
ergriffen: und der Juſtiz überliefert | worden. Demfeiben — wird ans 
Wien telegraphirt, daß Diari Natdi wer‘ ſeiner Anaie: —* Raifer ein 
Handfäreiben des Bapftes überreicht habe lt m 

Der tragifche Einſturz eines Bergwerls welchen wir min meibeten, 
fand in den ©t ben von Beſſfeges ſtatt. Die Zahl der ber 
grabenen Arbeiter it 105. Bis jetzt iſt micht ein einziger gerettet worden, 
es finden jedoch umſafſende Kettungsverfuche ftatt, melde w PBräfett ſelbſt 
leitet. Man * bereits das Geſchrei der en 





u. 
Madrid, 15. Oft. —8* — daß die ———— beiries 
* A ohne fremde Intervention gelöft wird) Die Infantin. befindet 
er, 


—2568 —— 
RR 15. Oft, Geftern verlor das drei Jahre alte Knäb 
Bürgers Hch. Stand aus Heihiricsthal, : Shöllfrippen, auf 
ne sad bedauernswerthe Weiſe fein Leben. Der’ Heine befand ſich im 
Seleite eines atjährigen Mäddend auf dem“ Felde, allwo diefelben, um 
Kartoffeln zu braten, ein feuer anniachten. Das Knäbchen, ſich zu fehr 
der Flamme nähernd, ward plählich von derfelben erfäßt und erbielt fo 
furditbare Brandivundeh, daß ſchon nach kutzer Zeit deffen Tod erfolgte. 
An denfelben Tage brammte int genannten Orte elti Stall ab; dem wei 
teren Umfichgreifen ber Flatume ward, jedoch durch fatielle SAnleltung ein 
Biel geiebt. (WB. AbdBL.) 
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eutidlan 
"A Münden, 16. * (11. er Sipung der Ram 
mer der Abgeordneten) Am Miniftertifhe bie £. Stantäminijter 
Frhr. v. Schrent, v. Pieuffer, die Miniftertallommifjäre v. Pfregichner, Dr, 
v. Mantel, Frhr. v. Lobkowiz Morgenroth. Tagesordnung :. Berathung 
und Beſchlußfaſſung über die Boranfhläge der Einnahmen und: Ausgaben 
bei der &. Generalbergwerts⸗ und Salinenadttiniftration und der; Bergmerte 
der Pfalz, dann über ben Voranſchlag ber Gejammtftaatseinnagmen für 
die achte Finanzperiode. Der erfte Präfident eröffnet die Sigung um halb 
10 Uhr und gab zwei Eutſchuldigungen für. die heutige Sipung: befanut, 
Zum erjten Gegenftande der Tagesordnung, der fi in die drei Wbtheis 
lungen: ‚Veranichläge für dat Salinenweien, für das Berg: und Hütten: 
weſen dieſſeils des Rheins und über bie Bergwerfe der Pfalz, theilt, gab 
zuvörderft der Neferent Graf v. Butler einige einleitende Bemerkungen 
I. zu dem GSalinenwejen und empfahl die hier vom Ausſchufſe eingefehte 
Eumme von 3,130,000 fl. ftatt des Regierungsanſatzes au 2,730,000 fl. 
Abg. Dietmapr jtellte hierauf den Antrag auf Aufbebung des Benfions- 
requlativs vom 12. März 4858, für dad Galinenperjonal und Wieder: 
einführung,. des frühern Regulalivs, ſodann auf Gehaltszulage füt dieſe 
Leute. Man babe: früher bei Beratfung der Nachweifungen über dieſen 
Gegeuſtand in Abrede geſtellt, daß man nach unten fparen wolle, aber die 
Berbältnifje betviefen, dab man nad unten fpare. Redner ſchildert num 
die Bezüge der niederen Galinenarbeiter, und. bemerft, daß man tm Jahre 
1564 auf vieles Bitten Hin den Wochenlohn um 10 fr, in Guaden erhöht 
babe, welche Erhöhung jedoch. gewiß micht ermähnends, mod viel meniger 
rübmenäwertb ey; dagegen haben fich Die Arbeiten bei; den Salinen ver 
mehrt, dreizehn Tage lang ſey der Arbeiter täglich zwölf Stunden bei der 
Siedhitze der Pfanne beichäftigt, ; und; wenn man die blaffen Geſtalten be: 
trachtet, wird man ſich überzeugen, daß fie ein hartes Brod haben; auch 
werde um ein Drittbeil mehr Salz ald früßer produzirt, und bekanntlich 
ſey auch in Galinenorten theuer zu leben, deßhalb ſey die Bitte um Auf: 
beiferung der gen wohl gereditfertigt. Auch dad neue tiv 
ſeh mur —— eine Wohlthat, bei ber der Geber Profit nehme, jey 
Hohn. Abg. F. X. Schmid bekräftigt den traurigen Zuſtand der Salinen: 
arbeiter ; das ſey nit dad rechte Sparen, wenn man anfange bei dem Ars 
beiter, der ſchweißgebadet fein. Brod verdienen müffe, dieſes Fluchgeld wolle 
man in der Stantstaffe micht; wolle aber gefpart werden, möge man 
die Verwaltung, Frhr. v. Lerchenfeld: 
aus Salz hatten in den letzten Jahren bedeutend Ar und R 
habe der Ausſchuß die Progreſſion auf „2 Minimum reduzirt, nen Summe 
leicht zu erzielen ſey. Noch beftänden- viele Schrecken, große Erfparungen 
könnten noch gemacht werben, er erinmere nur am die‘ "horrente Verſchwendung 
des theueren Holzes zu Saizfüſſern. Auch die Frachten ſehen zit Hoch ans 
geh, man un jeht Eiſenbahnen, und da ſehen die Berhältniffe ändere 
18 früher. Die Verhäftuiffe der Salinenarbeiter ſeyen micht jo Mägtich, 
Zeige baden ſeyen die vielen Adſpiranten; es ſey nicht Aufgabe der Kammer, 
mit ſolchen minutissimis fi zu befaffen. Minifterialfommiffir Freiherr 
v. Lobtowig: (der Hr. Borftand der f: Generalbergwerts: Und Salinen⸗ 
abminifiratton, Dr. v. Hermann, fear gar nicht amvefend) Gr verlenne das 
Prinzip des Ausſchuſſes nicht, wolle aber auch einige andere — 
berüßren, die erhöhter Arbeiterföhne, das Steigen der Brektle ib Bau⸗ 
Holzpreife, was auch anf die Einnafmen Einfinf übe; die Summe’ des 
Ausſchuſſes ſey zu hoch, 3 Millionen aber fönmten jährtich erzielt werden 
bei aller Sparung in den Ausgaben, und diefen Vorſchlag von 3 Mill 
möge Me Kammer annehmen; der Antrag des Hrn. Abg. Dietmayr könne 
jedoch bier nicht beraten und erörtert werden. Es warb fofort bei erfolgter 
Abſtimmung der Ausſchußantrag angenommen, und —* Antrag des Hm 
Ab. Dietmayr verworfen. MM. Bezüglich der Bergwerke di 
"Hatte der Ausſchuß vorgefchlagen, bier eine Einnahme in das Budget nicht 
einzuftellen, nicht als ob ſolche feine Menten Tieferten, jondern e3 follen ‚die 
Menten zur Auſbeſſerung der Werke felbft verwendet werden. , Die 
vom Ausſchuffe beiäloffenen Anträge bejielten, Ordnung in die Ber: 
Hättniffe der Anftalt zu bringen. Wei Bierauf erfolgter Abſtimmung 
ward dein Ausſchußantrage zugeftimmt, 
Anträge des Ausſchuſſes angenommen. Diejelben lauten 
egen jeden weiteren Zuſchuh aus anderen Fonds zum 55 der 
gwerte und Hũttenwerke des —— mie ſie in dem erften —*— 
er laufenden Finanzperiode anden, ſo eine rwen⸗ 
ung des Erldſes aus den veräußerten ne: :für den 
etrieb: vor der vollftänbigen Tilgung‘ ded neuerdings estflanbenen Paffin: 
eſtes der Vergiwerfövermältäng feierfihft Verwahrung einzulegen.“ IL’ „Es 
ey an Se... Maj. den — die allerehrfurchtanollſie Bltte u-fiellen, —E 
mäbigjt anordnen zu en — — lauägaben nur 
us den Ertragsũberſ gwerfäverwaltung zu beiverk: 


foren die Einnahms 


iffeits des ed ' 


und wurden = bie . beiden, 
Es ſey 


ſieligen, da aber, wo unabweisliche weihe Bedürfniffe fie erheifchen, und bie durd; 
das Finanzgeſetz gegebenen Mittel nicht hinreichen, diejelben auf dem ver: 
faffungemäßigen Wege zu erholen ſeyen.“ IM. Ueber den Bubgetjab für 
die, Bergwerle jewjeits., des Rheins beantragt Herr Referent aus den in 
feinem Bericht erörterien Gründen: „Für ein. Jahr der achten Finangperiode 
aus den Bergwetken der Pfalz eine Einnahme von 250,000 ji. ſtatt 
200,000 fl. in das Budget eimuſieilen“, welchem Untrage ſich der Aus: 
ſchuß einbellig angejcploffen hatte. Referent bemerkt hiezu, die Regierungs⸗ 
füge ſeyen zu nieder und ‚die Durchſchnitteſummen jenen zu hoch geweſen, 
ma qhabe daher den Durchſchnitt der ‚festen drei Fahre genommen im Be- 
trage, von 259,457. fl, oder. in runder Summe von 2,000 fl., wovon 
für jährliche Aufwandsdeclung 40,000 fl. abzuziehen jepen, jo daß ſich die 
Summe.von 250,000 fl. rein. ergebe, Nach kurzer Debatte wurde bieje 
Summe auch von- der Kammer angenommen. Hierauf erjtattete Abg. 
Rebenad Vortrag über die Staatdeinnahmen für. die achte Finanzperiode. 
Es ,gerfalle dieſe Einnahme 1. in die direkten Staatsauflagen (Grundjteuer, 
Hausjtener , Sewerbiteuer , Eintommenfteuer und Kapitalrentenfteuer mit 
ihren Beiſchlägen), II. in. die indirekten Staatsauflagen (Taren , Stempel, 
Aufihlapägefäle, Einnahmen aus Zöllen, Salinen, Bergiverfen, Eifenbahnen, 
Bor, Donaudampfſchifffahrt, Ludwigskanal und Telegrapben, außer den drei 
erſteren Einnaßmäquellen find alle übrigen. bereits erledigt), Ul. im bie 
Staatöregalien und Anftalten (Geſetz- und Regierungäblatt, Bank in Nürn- 
berg, übrige Stantöregalien, die übrigen bieher gehörigen Anftalten find 
theilmeife erledigt, das Lotto ausgeſetzt), IV. in die Einnahmen aus Okko: 
nomien und Gewerben, lebens, grund» und zinsherrlichen Gefällen des 
Staates, V. in beſondere Abgaben, VI. in übrige Einnahmen, ‚Zu 1. be 
merkt der Neferent-Rebenad, daf der Ausſchuß die Einnahmen um zwei 
Millionen gemindert habe, indem er die Ertrabeifchläge, das Lotto, den 
Ertrag der Kreisamtsblätter, die Berwaltung der Feuerverficherungsanftalt 
im, Betrage von 4,050,430 fl. zufammen hinweggelafjen, andere Finnahme- 
quellen dagegen um 18,892,978 fi. erhößt, jo daß ſich eine Minderung von 
über zwei, Millionen ergeben. Warum die Grundfteuer gemindert ſey, das 
babe er im Referate niedergelegt. Die Gejepe über Einfonmen und fas 
pitalrentenfteuer müßten von Grund aus reformirt werden, ebenfo müfje 
die Hauldjteuer geändert werden und habe er in biefer Beziehung den An—⸗ 
trag geitellt: „Es jey an Se. Maj, den König unter Berufung anf $.26 
Art. 2 des Landtagsabſchiedes von 1850 die allerehrfurdtävollfte Bitte zu 
bringen, Allerhöchſtdieſelben mögen geruben, Dem nädften Landtage einen 
Geſehentwurf zur prinzipiellen Umgeftaltung ber Geſetzgebung über die Häu⸗ 
ſerſteuer ‚vorlegen zu laffen*, weldem Antrage fib der Ausſchuß anſchloß. 
Zu $. 1, Grunditener betr., ſeh aud noch eine Bitte von Bezirfägeometern 
eingelaufen,; auf den Geldpunkt babe der Ausſchuß nicht eingeben zu follen 
geglaubt, wohl aber die Witte der igl. Stantöregierung zur Würdigung zu 
übergeben. Minifteriallommifjär v. Pfretz ſchner: Was den Autrag be 
züglich der Hausfteuer betreffe, jo Habe die Stantöregierung bisher ‚den Der» 
ſuch gemadıt, ob den pringipielles Mängeln des Gejeges nicht auf dem Wege 
fragmentariicher Gejehgebung abzuhelfen ſeh, fo feven im Jahre 1850 und 
1856 ‚dehfallfige Geſetze eriaffen worden. Ein ausreichender Mapftab zur 
Bemeſſung der- Ertragsjähigkeit, der Hänfer sep jedoeh fehr ſchwer, deßhalb 
ſey bis jegt- kein Geſetzeutwurf eingebracht worden, dem Antrage des 
Ausſchuſſes ſey die Staatsregierung nicht entgegen.“ Bei der Gewerbeſteuer 
ſey die Progeeifion des Ausſchuſſes etwas zu hoch, auch Habe Hr. Referent 
die —— nicht in Abzug gebracht, er (Redner) ſchlage vor, 

umme:bier auf 1,200,000 fl, zu ftellen. Was die Kapitals 
tentenfteuer betreffe, ſo werde ſeic⸗ durch die im Jahre 1859/60 in Des 
reich eingetretene VBerſteuerung der Wertbpapiere, wornach alfo Juhaber 


ſolcher Papiere bei uns in gewiſſen Fällen ſteuerfrei ſehen, ebenfalls ſich 


niederer ſtellen, Referent vertheidigt kurz die Anſätze des Ausſchufſes, 
wornach ·der Ertrag der Grundſteuer mit Beiſchlägen zu 6,405,375 fl., der 
ber Hauäfteuer mit Beifchlägen zu 824, 667 fl., nebſt dem Antrage des Aus— 
{chuffes, der der. Gemwerbitener mit Beiſchlägen zu 1,284,066 fl., der der Kapital ⸗ 
rentenjteuer mit Beifchlägen zu 562,980 fl. und der der Einfommenjteuer mit Beis 
{lägen zu 255,932 fl., fohin in Summa der Ertrag der direkten Staatsauf⸗ 
lagen mit 9,333,060 fl; angenommen wurde: Die Ditte der Bezirtögeometer ward 
dert. Staatsregierung zur irdigung zu übergeben beichloffen. Zu IL 
bemerkte Reievent, daß die Tarem durch das Notariat ſich nicht ſonderlich 
ſchmaͤlern dürften. Ein Geſuch der Malgauffgläger möge der k. Staats: 
vegierung zur Würdigumg übergeben werden. Schluß folgt.) 

Die Mammer der, Reihäräthe beharrte in ihrer heutigen 
Sitzung bei . früheren Beichlüffen bezüglich der Nachweiſungen über 
die Berwendung der dem Zentralfonde zugeiviejenen Einnahmen für 1855/58, 
begleichen 'begüglich des den Formationsſtand der Armee. betreffenden An— 
trages der Kammer der Abgeordneten. 
rondirungsgeſetz ftimmte die hohe Kammer der vom dem jenfeitigen Haufe 


Bei der Berathung über dns Ar. 


beichloffenen Modiſikatlonen bei, fo daß Bezüglich dleſes Geſetzentwurſes Ger 


ſammtbeſchluß ‚erzielt if, Dagegen entſchied jih die Hohe Kammer bei ber. ' 


Dietuſſion über die dad Blerſudweſen betreffenden Anträge mit 20 gegen 
10 Stimmen dafür, auf ihrem frühern Beſchlufſe zu beharren, 

Die bereit3 vor einigen Tagen witgetheilte Nachricht, daß dev Laudtag 
bis zum 26, Oftober verlängert worden jep, war verfrüht und unrichtig 
zugleich, indem nämlih das die Verlängerung des Landtags enthaltende 
allerhöchſte Neftript, welches das Datum n ben 15. Oftober 
trägt, erft heute dahler einlangte und Gierdurd der Landtag nicht bloß bis 
zum 26., ſondern bis zum 31. Oftober verlängert wurde. — Der Abg. 
Arhr: ©. Lerchenfeld hat an das kgl. Staatsminiſterium des Handels eine 
den Frachtverkehr auf den bayerlſchen Staatseifenbafnen betreffende Inter⸗ 
pellation folgenden Inhalts gerichtet: Schon feit lä Zelt werden im 
ganzen Yande Klagen Aber die Vernachläffigung des Güterderlehrs auf den 
Staatseifenbahnen laut, weiche, obwohl täglich dringender erhoben, beffen: 
ungeachtet nicht nur ‚Peine Mbhülfe finden, ſondern noch durch ſtels neue 
Thatſachen weitere Begründung erhalten. Während ber inländiſche Verkehr 
ſo wellftändig unbeachtet bleibt, daß felbſt EUgülter a cht und mehr Tage 
auf Beförderung warten, werben alle Erantportmittel ber Staatsbahn jo: 
wohl ala der mit ihr in Verbindung ſtehenden auswärtigen Bahnen dazu 
benußt, um ganz außerordentliche Dwantitäten Getreide — mie behauptet 
wird, zu ermäßigten Frachten — nad Frankreich zu liefern Da es 
unmöglich in der Verpflichtung der bayeriſchen Staatdregierung liegen Tann, 
dafür Sorge zu tragen, daß die Getreidepveife im Frantreich die der dor⸗ 
tigen Regierung zufagende Höhe wicht überfchreiten, umd da jedenfalls der 
bayerifche Staat fein Opfer dafür zu bringen, mithin auch feine Prücht: 
ermägtgungen biefliv zuzugeſtehen ein Intereſſe bat, fo erlaubt man ſich die 
Frage: 1) Hat das al. Staatsminiſterlum Kenntniß von dem im gangen 
Lande laut gewordenen Klagen über Bernachläffigung des innern Güter: 
verfebr® auf den Staatseiſenbahnen, und welche Mafregeln Hat dasſelbe 
zur Abhũlfe bezüglich ber obwaltenden Mißſtände ergriffen? 2) Finden 
Tarifermäßigungen fir den Getreibetranäport nach Frankreich ſtatt, und 
aus welden Gründen? 

Lohr, 17. Of. Siherem Vernehmen nad; hat fich Se. Maj: der König 
alfergnädigft bewogen gefunden, im Einvernehmen ut den beiden k. Staats 
miniſterien des Jnnern und der Juſtiz unfere Stadt zum Gig eined Bezirks⸗ 
gerichts zu beſtimmen. — Die Feier des 18. Dftobers, ald des Tages ber 
Befreiungefciladst bei Leipzig, wird nach Feititellung des hiezu gewahlten 
Komite auf folgende Weiſe begangen werden: Heute Abends 7 Uhr, als 
auf Vorabende dieſes Feſttages, mufllaliiher Zapfenſtreich; — möergen 
Ri Frũh Halb 7 Uhr mufikalifche Tagesreveille mit Wöllerfhüffen; — 
Abends 7 Uhr unter Gejchigesdormer Fackelzug der vereinigten Geſellſchaften 
mit 2 Mufiftorps vom oberen Thore aus durch die Yudwigss und Haupt: 


h Reben bengalifcher Beleuchtung 
des Balentinusberges werden auch nech die benachbarten Orte Sackenbach 
Steinbah, Sendelbach, Pflohabah, Rodenbach and Wombach ihre Berge 
in helllodernden Freudenfeuern erfcbeinen Kiffen. (Kohrer Am.) 

Wien, 15. Oft. Rach dem Ausſpruch der Aerzte ftellt ſich das 
Augenleiden des Zuſtizminiſters Hru. v. Pratobenera, als fo bedentlicher 
Natur heraut, dab zm deſſen Heilung eine ſeht langwierige Pflege noih⸗ 
wendig ſehn wird, im Folge deren jede Nrbeit ihm firem 
bleibt. Hr. v. Pratobevera Bat daher die Bitte um befinitine Enthebing 
von jeimem Boten an Se. Majeſtät erneuert, fo Daß nach der Rädkehr 
des Kaiſers and Korfu die Ermenmung feines Nachfolgers nicht Länger aus 
bleiben wird, — Migr. Nardi, welcher geſtern Früh aus Ungarn Bieher 
zurüttkehrte, hatte im Laufe des. Tages längere Beſprechungen mit dem 
Grafen d. Rechberg, dem päpſtlichen Nuntius und dem Kardinal v. Rau⸗ 
ſcher (bei welchem er abgeſtiegen war), und trat mm 4 Uhr Nachmittags 
die Müdreife mad Mom an. Der römifche Pralat ſoll im Auftrage Sr. 
Heiligkeit die Erklärung abgegeben Haben, bafı "die päpftficde nrrie nicht 
abgeneigt ſeh, mit der Laijerlichen Regierung in Verhandlungen einzugehen, 
beren Zwed Darin beſteht, das Konkordat in einer mit dent jehigen Werkäft: 
niffen des Raiferftaates im Einklauge ftehenden Weiſe zu modifiziven. 

Berlin, 15. Ott. Geftern wurde auf Rechnung des Mationafvereind 
durd die Herren Platho und Wolff eine dritte Mate von 10,000 fl. Flet⸗ 
tenbeiträge dem Kriegsminiſterium eingezaßlt. 

—*** 15, Ott. In der heutigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten wurde der Antrag eingebracht, als Beitrag zu der Krönnugsgabe der 
Provinz aus Kämmereimitten 10,000 Thlr. für Die Flotte au beroilfigen. 
Die —— erhob den Autrag ohne Diskuſſion und einftimmig 
zum ” 

Karlörube, 15. Ott. Arber, vo Bertheim, bieffeitiper Befanbter in 
Münden, weilt gegenwärtig bier. Man bringt jene Amefenheit mit dein 
nahen Abſchluß eines Vertrags zwiſchen unferer und der baheriſchen Regie 
er Aug Fortführung der Odenwald⸗ Eiſenbahn bis Würzburg in 

Mt. IF} + 1 


Offenbhach, 14 DOM. Heute find. als erſte Sendung von ben Erträgen 
der bi Sammlwrgpee-iür die deutſche Flottt 1000 fl. an das Burcau 
des Nationalvereins nad Koburg abgegangen, um durch diefes, ala der Jen- 
trafftelle für bie deutſchen Flottenſam — an das preußiſche Marine⸗ 
miniftgrium „iu 38 befördert zu we 

ee 15, SR: Wir A fo eben aus Schmalfalden die Dit: 
thellung, dag Stadtrath und Burgerausſchuß aus der Stabtkaffe einftimmig 
100 Thlr. für eine deutſche Flotte bemwillipten und daß 108 Thlr. gleich⸗ 
zeitig gu murben, ! 

tod. Das hieſige Flettentkomite Hat den Betrag feiner erſten 

Sammlung von 1000 Tper.; dem Nationalvereim in Koburg zur Webers 
mittehung an das preußifd;e Friegäminifterlum überjaubt. 


Defterreidifge Monarchie. 
Verb, 16. Dit, Die Dütglieder des Stadtraths haben erflärt, daß 
fie mehrere Verfü der Regierung umb. der kalſerlichen Kanzlei unaus⸗ 


Zurin, 16..OM Ginltini bepeichuete Die neapolitaniſche Nationale 
garde in einem Briefe abs die bejte Ratiomalgarde, die er-fenne. Die Um: 
ferzeichaungen zur Stadtanleihe haben bie Summe von zwei Millionen 
Dukaten überfehritten. Das Hans des Pater Paffaplia in Mon ift von 
der Poliget aufis Genaueſte Durdhfucht worden. Garibaldi bat feine Amfel 
nicht vettaſſen. Mierdalawsti Hat ihn befudit. 

rantreid. 

Varis, 16. Ott. Nachricht in Betreff der Kataſtrophe 
von Lalle lautet: Diefe Nacht um 2 Uhr Hal man durch den Brummen 
Nr. 3 kommuniziert: Vier Arheiter antworteten, daß fie wohl erhalten jenen, 
Man glaubt nur mod; 1, Meter. durchſtechen zu müſſen. 

‚16. DM. Etwa ein Drittel der äguptifchen Barmivoll: 
ermte Aft iu Folge der Meberfhiwenmung verforen. Die Berlufte an Qudter: 
toße amd Del find enorm. — Nachrichten aus China vom 18. MAuguft 
zufolge Haben die ſtaiſerlichen beträchtliche Erfolge errungen. Nach einem 
Stege  follen 30) ee ermordet worden ſeyn. - 

ante. 

Madrid, 15. Dit. Di Ehe zur merikauiſchen Erpedi: 
tion werben emjig betrieben. 


Ru 1 an d. 
Peters ,B DE. 451 des geftrigen Nachmittags iſt 08 
don Seiten der atademiſchen Jugend zu Öffentlihen Straßendeimonftratienen 


gelommmen, bei beme man den Grafen Schudalow und andere Notabilitäten, 
die dad Amt eines Vermittlers übernegmen wollten, ſehr barſch abgeniefen 
bat, fo dag zufegt Militär requirket werden mußte, nachdem Die Gendarmen 
vergeblich fich bemüht hatten, die Ordnung aufrecht zu erhalten, Die Haupt: 
aufkäufe waren in der Vladimireko ja umd an der Univerfität, tes fih in 
Holge der Demmmftrationew. zu biejem für Peteräburg fo ungewöhnlichen 
Schaufpiel natürlid; eime zahlloſe Denfhenmenge verfammelt hatte. 


— e — 
Neuee Rahridtem 
Berlin, 17. Ok, Die „Preufifhe Zeitung“ berichtet aus Aha ra 
ſch a u von geftern Mittag: Die Wiberfpenfügen, welche zwei Kirden nit 
verlafjen wollten, find dajelbft diefe Nacht verhaftet worden, jevod mit allen 
Act en, joe die Geiligfet des Dreh verlangte. (3 gab weber: Table 


noch 
e 17, Dit, Eine Korrefpondenz des. „ Dreddener Joumala“ 
aus Varfhau meldet ,. Daß am Sosciuso sijefte die dichtgefüllten Kircen 
nod; Abende Me * und Niemand herausgelafſen wurbe, 
Hamburg, 17. Ot. Die Bürgerſchaft hat im ihrer gehcigen Sigung, 
welche big fpät in Die Mack dauerte, bei der Be Über Die Ölotten- 
angelegenheit beſchleſſen den Senat wiederholt und dringend, zu. erſuchen, 
in den obfdnvebenden Verhandlungen, zum Schutze der deutjchen Kiften im 
dem Sinne. zu wirken, wie es Bremen getan, und einen betreffenden An. 
trag baldmoöglichſt einzubringen. 


—— 
Amtliche Naqchrichte u. 

Die Verweſung des erſten Schuldienſtes in Aub ward dem dortigen 
zweiten Lehrer Kranz Marfhal, und Die Verweſung bes zweiten Schul: 
dienjtes allda Johann Georg Baper, Yebrer an der Batteripiel'fchen 
Rettungsanftalt in Karlſtadt Übertragen. Karl Gdert, Hülfslehrer im 
Stadtprögelten, ward als folder nach Gerbrunn verſetzt; Tduard Krapf, 
Schulderweſer zu Weher, als Hülfsfehrer nach Kütberg, Franz Siebenlift, 
Schuler ſpeklant von Ziegelanger, als Hilfslchrer nad Goßmannsdorf, und 
der Schulerfpektant Mich. Bürger als zweiter Lehrer nad; Rottendorf berufen, 

(R. Abdbt) 


Handels: amd vollswirthſchaftliche Berichte, 

Schweinfurt. 16. ON. Huf-beutiger Befonbers reichlich befaßreiier Shramme 
gejtaltesem ſich bei Ichyaftem Berlehre die Preife mie folgt: Walzen toflete 19 fi. a0 
— #2 1180 fe., Kom 16-19 fl, Berfte 4—13 M. 16 fe. Dafer 5-7 fl, rbjen 
16—17 f. 0 fe, Hinien 14—17 Si. — fr, per_ Schäfel. (Stw. Tabl.) . 


x: Quflap Metiert, 
Drod and Serleg ter A. Wailandi ſchen Drucerei 


Beilage zu Nro. 250 der Aſchaffenburger Zeitung. (202.) 










& Minen, 1 AAN er 8 
‚17. 7 entliche sun \ 
mer der Übgeordneten,) Am Miniftertifde die f. PAAR ns 
Fehr. v. Schrenf,, d. Zwehl, ©. Neumayr, v. Pferfler, v. Spies wir 
Minifterialtonmiffkre Frhr. v. Brüd, Diepelder, dehe ©. Oro, Fre 
Lebtowid, Prager, Morgenroth, v. Rod; Der erſte Präfttent erBffiret die 
Sihung um 9 Uhr M) Dlinuten und verlas zuerſt ein allerböchftes: ge 
d. d. Verchtesgaden, 15. Oktober 1861, wonach der Landtag. bis Br. De; 
tober verlängert wurde, er gab alsbanı bekannt, daß die erfte armer 
den Reichsrath De. v. Harlef zum jiellverfretenden Kommiffar Bei ver 
Staatäfhuldentilgumgsanjtalt gewählt er Hierauf erfiattete Abgı Meuffer 
Vortrag über den. Geſedentwutſ, Die Wirehnung des Eiſenbahrinehes der 
Pialz betr, Diefer Entwurf tHeitt ſich in drei Gruppen, die erfte Gruppe 
durch die Aftiengejellihaft der pfälziſchen Lidwigsbahn zu bauen, umfaßt 
den Bau a) einer Eifenbaßn von Speyer nadı Germeräßeim in einer Länge 
von W,36 Stunden; 5) einer Eiſendahn von Homburg nad Schhrtt Amnbert 
bis an Die dortigen ärartalilchen Kohlengruben in einer Linge don 5 Stunts 
den; dann c) einer Eiſenbahn vom Bahnkofe in Ludwigshafen am den 
Apein mit einer fiehenden CHenbaffnöräcte puifgen Pinotggiirafen und 
Mannheim, unter Ausdehnung einer für die Yubwigabahn im Art. 1 bes 
Geſetzes vom 25, Auguſt 1843 bewilligten Sinfengarantie zu 4 Prozent, 
und unter Gewährung eines mmverzindlicen and nicht gieruck zuerſtattenden 
Zuſchuſſes von 180,000 fl. aus der Kaffe dest. Dergamtes zu St. Yıig 
bert Für die Pinie von Homburg nad St, Ingbert, Das” unentgeltliche 
Heimfallsrecht wird tem Staate hiebei gewahrt und tritt mit Dem für die 
Tadwigsbahn beſtimmten Zeitpunkte am 25. Auguſt 1945 in Wirkfamfeit, 
während das Redit zur Eintöfung für die Qubtoigsbafn und vielmehr bie 
Zeit der Nichteinlösbarfeit für Pie Linien von Speyer nach Bermersfein 
und von Homburg nad St. Ingbert vom Ablaufe der Gewahrzelt für die 
Ludwigsbahn um weitere 25 Jahre, alfo bis zum 25. Muguft 1899, ver- 
Längert wird ; die erſte Bahn wird nur aus ſtrategiſchen Mickjichten‘ gebaut, 
umd- wird nur fahrer eine Nente abwerfen, auch die ziwiitte Bahn foll nur 
mehr dem Kohlentransporte dienen, und deßhalb auch die Kohlenkaſſe von 
St. Jugbert fechs Jahre lang 30,000 fl: zu Diefer Bahn zahlen; die dritte 
Bahn und die Bauten über den Rhein Bei Ludwigehafen bilde ben Scgwer⸗ 
puntt des ganzen Geſetes, die Ueberbrückung iſt in fomurerzieller‘ mid fira: 
tegiicher. Beyiehung won größter Michtigfeiti Die zweite Gruppe betrifft 
die Aftiengejellfchaft der pfälztichen Maximillecasbahn, und zrear. den Yau 
einer Gifenbahn von dem Bahnhoſe bei Winden oder Rohrb ach⸗ Strinweiler 
bis an den Mbele bei. Warkmiliand- Yır, im Verbindung mit eimer Ueber 
faßetsanftaft: für Eifenbahnteigen, in einer nge vom 4 Stunden, moßei 
die ginfengewaͤhrſchaft, welche im Mit. 1 des Örfeper vom 7. Mai 1852 
zw 4/4 Broz; der pfälsifepen Marimitfankgefeligaft auf Die Dauer von 
25. Nabren, alfo vom Tage der Eröffnung: bis zum 15. Moventber 1878, 
berollligt worden if; ud af das Dans und Cinrihtungsrapital für diefe 
neuen Streden und den baheriſchen Autheil an der Ueberfahrt San {t gegen 
den unentgeltliien Heimfalt nach 99 Jahren ausgedefnt wird. Die en 
tenifdjen Bedenken gegen diefe Vahn feyen nicht jo groß, DaB’ jte_die x * 
teile, welche durch den Abſatz der Kohlen entfichen, überwiegen. Die —* 
Gruppe der Bahnen foll gebaut werben burch mod neu zu ae 
Uftiemgefellichaften ud zwar m) eine Gifenbahn‘ von Kriferslaufern 5 
durd) das’ Mfenztfal Bis‘ am die Qimdeägeäinge bei Freund, 
io6ald: der Anſchluß am die Rahebahn geſichert ſeyn wird, i 
von 14 Stunden; d) eine Eiſenbahn von Neuftadt a/ H. ma 
im einer Fänge won: d: Stunden, mit einer Zinfengarantie von 4 * 
für’ das: Pau: umd- Ginricptungsfäpttal auf 25 Jahre vom Tage der Se 
Genduung mmd Eröffnung’ gegen den ımentpeltliden Heimfall im * om 
Am Gängen’ empfiehlt Meferent bie Annahme des‘ Entwurf®* a 
Die: Ausführung. jämmtficher im Gefepentwurfe Genannter Batzuen Ned 
im Intereffe der Pfalz und förbere in finangteller und ſtrategiſcher Begehung 
das Inlereſſe des Staates. Medner entwirft min eim Bild Der ae de 


emühungen 
zer ben zu 


vi nl 9 ni z . 
DET ES Marge 





Senftag, 19. 


— — Vaventen Dirften 






die Bertegtöverhäbediie nin leiden: Die Franteutgal-@rünftadter Batık, führ die 
er fich en empfehle er dem Wohkisollen der hehen 3 


gehe : In Beteefi der Mohr, dal Die da vos R 

— a ae a 
win; aus dem 

ee wor der Gehelikiuft die Ertechtuug bon —R 


bag, mens fie nicht 
Frhr. © Lerche ufeld erflärt ſich gegen den Bar der Bub vor! inden 


nord fie 

Pfasz, fo lange nicht die Linie Hruchſal Germersheim und eruwrohei 
kambau gebaut fep, Böume er für dem Bau dieſer Bahn nicht u 2 
{my Hier wieder bie alte Crjcheinung doh wenn man ich ‚übergeupe, Dafr 
mars E86 mit einem: zäßen‘ Gegen zu than habe, man immer zupeflehe, et 
ee ZEN: Bcguer {ep Baden, ſchon ſen 1815 er: fihon früher her 


Hrunep zu ziehen von größter Wictigfeit. Beyügtid der Brück ber Dann“ 
heim werde id die —— — vbedenten, ein Kapita 
von 2 bis 3 Millionen anfgınvendett, werm fie nicht übergeugt ſey, dag daR 
Karpitalı guit angewendet werde: Gtaatöimifier m Shront: Bezüglich 
der; Mrüce: über dem Rhein: liege Die: Bade fe, * die — 


mäffär Bahr. ©, Di: Derfeibe: bedauert yuerfe, dab. d39 ——— — 


i Vedenten des Frhrn- 
zur Musihuifigung nicht jey eingeladen worben. “Die —— — 


Ben ES DL SE Be ner 
Abt en: Landau und Germ , 2 
- * nt if für: vie im ftategäfcher Hinſicht wichtige ¶ Windner⸗ 


igen 
af: eine Pinie:vorr den Feftangen, Gtuatsmimiiter deu Handeis: 
ee werde die von Speher nad; Gerrmmerähelin: nicht ges 
bazt; weil es ſauret jep; in ein GifenbahnfyRem der Privandit eine Strede 
vor 4 Ctumden Wegs anf Staatäloften: Fiteinzubauen, Möferent Reuffer: 
Die: Pedenfen des irebrt v. Bengenfeldi gegeh: die Windner· ahn ſeyen 
due : die Wirfichten des Herrn Sriegstöunmilfärs ſchen unterftilgt were 
dene: fuehtpe Wufücht) die: richtige; Dief> zw emtfiheiden; Liepe in den Händen 
dee” Sermumen, bie: Bedenken genen bie Brücke habe’ Hr! Stantamtniitek des“ 
Hrrtbehs! wiberlögt: Bei bieranf erfolgten fpazieller: Diskuffion wurde‘ zw’ 
hnfiage und Metint' des liegen von Wögı Damm‘ die Eingabe ber Stadt: 
rörger vor’ Aweibrnfen: und Bihehfüftel begilglidy des: Bahnbanes md St, 
Ingbert: enipfahten: und Tehnem: Wetrag: „Höher Sanur der’ Abgeorbuiefen 
wolle der terbängtenn‘ Disfengaramtie: für“ die: ermämte Baht wur unter ber 
Boraußfepmag ud: umen der Bebingäng zuftimtnen) daß dieſelbe als Zweig · 
bayn der pfäggiigen Ladwigebahn von: St. Ingbert‘ amt nicht nach Hem⸗ 


anton Bliestaftel im Würzbacher Thale mit ber 

dm ding in die — 3333 Bahn, ſey es bei der Station 
indde ſey er bei Schwarzenafer, gebaut wird” motibirte, er glaube jedech 
daß auch der Referent feinem Wunſche entſprechen werde a 


61 durch den 


drhr. v. Schrenk bittet um einer Modifikation „Die 
werde Mlarer und ſicherer gejtellt. Damm übergibt den Vorjchlag, wonach 
die Bahn von Homburg nach St. Ingbert, jtatt von Homburg, „ober von 
Scywa oder Eindd“ gebamt werden folle. Urt. 1 wurde mit der 
Modifitation, des Abg. Danım angenommen. Art. 2 mit. ber durd bie 
Modifikation des Abg. Danım no Nebaftion angenommen. Bei 
Art. 3 wünſcht Medicus, daß die Hahn nah Marimiltand:Au nur vom 
Bahnhofe in Winden aus, und. wicht. von Rohrbach-Steinweiler geführt 
werde. Abg. Beer: Der ganze, Süben der Pfalz fprede ſich für den. 
Bau der Windener Bahn und er könne deihalb den Wunſch des Hrn. Mes 


lautern oder Docfpeyer durch das Alſenzthal bis: an die Landeigränge 
Kreuznach die Summe von 7,700,000 fl., für Die Eiſenbahn von Neuſtadt 
nad Dürkkeim die Summe von 1,450,000 fl. augenemmen ‚und hiefür 
die Zinſengewaͤhrſchaft mit 4 Progent übernemmen. Bo ye befürwortet das 
Petium des: Donneräberger Komite'3. auf. Bau einer Zweig: reip. Sacbahn 
von KRaiferölautern mach Kicheimbolanden, und bringt. daher ee 4 
unter o den Beifag: „einer Eiſenbahn ‚von Kaiferdlautern nad) ichheims 
bolanden“,; mit einem Koftenpunkte von D Millionen Gulden. - Die Bahn. 
ſey jedenfalls ventabel und entſprechend ben Interefjen der Pjag. Reuffer 
iſt gegen dieſe Bahn und erklärt, wenn ‚bie, Aſenzbahn nicht gefährdet wer⸗ 
den wolle, mũffe der Antrag des Hm. Boye abgelehnt werden. Staate- 
minifter ‚örhr. v. Schrent: Er tenne zwar im Augeublick bie. Verhält: 
niſſe nicht genau, aber dieje Bahn falle doch der. Richtung nach mit der‘ 
Alſenzbahn zufanmen, aud die Rentabilität der Bahn. ala Sadbahn werde 
wicht gefichert ſeyn; deßhalb ſey feine Meinung , erft das Schichſal der 
Wienzbahr abzumarten, che man fid mit dem Donneräßerger Projekte 
befafle. Art. 4 wurde mit. dem — des Ausſchuſſes —— 
Antrag des Abg. Boye abgelehnt. 5 gab: zu feiner Erinnerung Ans 
laß. Bei hierauf erfolgter Abftimmung, tourde der Ghefegentwuri mitı127 
gegen 3 Stimmen angenommen; mit Nein ſtimmten die; Abg. Benz, Schr. 
d. Lerchenjeld, Vogel. Boye empfiehlt der k. Staatsregierung ı die Zweig: 
bahn von Kaiferdlautern nad). Kircheimbolanden zu Wohlwollen, nachdem 
feine. heutigen Wünſche geſcheitert jenen. Es folgt mum Beratbung über 
ven zipeiten Theil der Tagesordnung. Staatäminifter Frhr. v. Schrenf 
bringt * —— i ep ein, Da —— Kirchheim noch * 
außer Zweijel und die dlungen noch nicht geſchloffen ſehen, in 

Ueberſchrift und im Art. 1,das Wert „Kirchheim“ zu ſtreichen. Reuffer 
als Referent: Die, Modifilation des Hfn. Staafdminifters verdiene alle 
Ridict ; wi babe Zufgriften erhalten, daß die Bahn madı Tauber 


und Art, 1 und 2 des Gefekes wurden mit den Modifikationen 
Herrn Staatsminifters des Handels ohne weitere Distuſſion umge: 
nommen und auch dem Wunſche des Ausſchuſſes, „es wolle die künigl, 
atöregierung die Erbauung einer Zweigbahn von. Aicaffenburg. nach 
iltenberg in Erwägung ziehen“, zugeftimmt. Die definitine Abftimmung ergab 
—— Annahıne .. Geſehentwurfs mit angehängten — 
* 


Die Momente zum Bau. diefer Bahn feyen fo wichtig, daf-auf 
fimmung _ zum: Beicluffe. der exfien Kammer en Re 


u EEE. — — — — 


Sta Errichtung dieſer Autereffe, zumal durch 
She: 
zwar nicht geringe Bauaufwand dürfe von Errictäug der Dahn nicht abs 


ſchrecken, und fey auch gegen den vorgeſchlagenen Pachtungsmodus nichts 
zu erinnern. Graf Rambaldi empfiehlt gleichfalls den Beſchluß der 
erfie Sammer im Julereſſe der Stadt Weilheim. Barth dankt bem 
Referenten für ben Gedanlen einer Berbindimgsbahn zwiſchen Preferhefen nach 
Holztirchen. Staatöminijter v. Shrenk:,&s fehen bereitd Unterhand: 
bandfungen mit ben Bejigern der Starnberger Bahn. eingeleitet, um das 
jetzt beſtehende Mifverhältnig aufzuheben. Der Unteag der Kammer der Reichs⸗ 
räthe wurde angenommen. Der nächte Gegenſtand der Tagesordnung: Bera⸗ 
tung und Beſchlußfaſſung über, den Etat der Örundrentenablöfungstaffe für die 
achte Finangperiode wurde nach einigen eimleitenden Worten des Neferenten 
Schlör nad dem Ausihußantrage, der dahin lautet: 1. den Etat der Orumdrentens 
ablöfungstaffe für 1 Jahr der achten Finanzperiode auf 897,000 fl. feitzuftellen, 
Il. an Seine Mofeftät die allerehrfurchtebollſte Bitte zu ſtellen: Alierhöchſt⸗ 
Diefelben mödten gerufen, am dem nächſten Yandtage eine Gejekesvorlage 
bringen zu laffen, welche die annuitätenweiſe Rückzahlung der Bodenzind: 
fapitalien der, Grundrentenablöfungstafia zu bewirken geeignet ſeh, ange: 
nommen, und jomit die Sigung Nachmittags 1} Uhr gefchloffen. 


Reueſte Nahridtienm 

Wien, 17. Ott. Der Kaifer wird bis zum 28, d. bei der Kaiſerin 
a ur verweilen; in einer Abweſenheil leitet der Erzherzog Nainer die 

ejdäfte. RR 

— 17. Oll. Bei dem heutigen Empfange der entbotenen 
Krönynpszeilffen tagte der König ben Mitgliedern der Landtagehäuſer uns 
gefãhr Folgendes: „Es war mir Bedürfnif, die Vertreter des Landes noch 
vor meiner Krönung um mic ju verſammeln umd ich dauke, daß fie meinem 
Bunſche gefolgt find. Die. Herrſcher Preußens empfangen ihre Krone von 
Gott. Ich werde deſthalb morgen meine Krone non dem Tiſche des Herrn 
neßmien amd anf inein Haupt ſetzen. Dieß iſt Die Bedeutung des Königs— 
thums von. Öottes Önaden, umd darin Liegt Die Heiligfeit der Krone, melde 
unantaftbar ift. Ich weiß, daß Sie felbft ten Sinn des After jo verftehen, 
zu deſſen Zeugen ich Sie berufen habe. Die Krone. ift mit neuen Jnſti— 
tutionen umgeben, Sie find mad denfelben berufen, um der Krone au 
rathen. Sie werden mir rathen und, auf Ihren Math werde ich hören." 

., Beth, 18. Oft. Geftern Abend wurde dem Adminiſtrator Kapy 
eine, Kapenmufit gebradt. Die Polizeiwache und Militär ift ausgerüdt 
und nachdem einige Schüffe gefallen find, Hat fi die Menge zerjtreut. 
Niemand wurde verwundet, Zruppenabtheilungen befehten die umliegenden 
Strafen. Später herrſchle vollflommene Ruhe, . 

Bern, 18. DM. Der Staaisrath von Genf wird gerichtliche Klage 
gegen den „Sonftitutionmel® nr Verläumdung erheben, — Der Bundes: 
rath donerod it auf einer offiziöjen Miffion in Genf. . 

| tig, 18. Ott. Der „Moniteur” entyält,. ein, Zirtular des Mi 
nifterd Perſigny über die nidtauterifirten Weopitpätigkeitsgefelichaiten, in 
welchem die Wohlthaten biefer Benoffenfdaften anerkannt werden. In 
Bezug auf die. Freimauerei, die von anerfanntem. Batriotimus beſeelt fen, 
ſagt dasſelbe, man, werde ihre Exiſtenz anerlennen, doch ihre Zentraler: 
ganifation imodifiziren. In Bezug bie Sonierenzen der Geſellſchaft 
von St. Vincent be Paul tadelt es die Eriftenz der Provinzialtomites und 
de3 Oberraths in Paris, denn fie beraublen die Lokallonferenzen aller Ini— 
tiafive, bideten eine Art geheimer Geſellſchaft, die ihre Verzweigungen über 
die Gränzen Granfreihs ausdehne und ein Budget von diejen Konferenzen 
erhebe, deſſen Verwendung unbefannt jey. Das Birkular fordert. ſchließlich 
bie Präfeften auf, das Geſeb, welches nur zu lange verlegt worden, audjus 
führen, dieſe Genojienfgaften zwar anzuerkennen, aber jede Verſammlung 
bes Oberrathes und der Provinziallomites zu verbieten. — Die „Revue 
de deur Mondes“ Bat eine Verwarnung in Bezug auf ihre halbmonatliche 
politiſche Ueberſicht erhalten, 

‚Tonlon, 17. Ott. Lord Palimerſton, welchet geſtern erwartet war, 
hat eine Depeſche hergeſchickt, worin er anzeigt, dafj er feine Reife ver: 
ſchoben habe; Die hieher an ihn gerichteten Briefe ſollen ihm überjcidt werden, 

Buchareſt. 15. Oft. Das moldau ſche Miniftertum unter der Pri- 
Mbentfhaft Pano's hat abgedanft. Die Minifterialdireftoren verfehen pro: 
viſoriſch den Dienft. 

Ragufa, 18. Oft. Einem Berichte ans türfifcer 
haben die Türfen am 13. ds. unweit der Öränze von 
Sipachna 3000 — — und Montenegriner, twelde große Verluſte 
erlitten, geſchlagen. Wie die Todtenſchau und das über die Gefangenen 
aufgenommene Protofoll bemweift, waren die fümpfenden Aufftändiichen und 
Montenegriner zu ‚gleichen Theilen pewefen. Die Aufftändifchen wurden bis 
Lulewo verfolgt und die ringen Montenegro’s reipektirt. Die Montene- 
griner behaupten Dagegen, die Türen Hätten die Gränge von Montenegro 
verlegt. und fünf Montenegrinern die Naſen abgeidnitten. 

— ae 


Quelle zufolge, 
Montenegro ; bei 


Erledignugen, 
Die tathol. Pfarrei Bayefoyen, og. Schongau, mit einem faſ⸗ 
fionsmäßigen Retnertiage von 3 fl. 57 Er. 


: Gufan Meifert, 
Drad und Berlag der Ü. Wailanbtisen Druderii. 
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Dentihlams. st 
N Münden am Befreiungstage Deutfälands. (73.' sffenttige 
Sihung der Kammer der Abgeordneten) Die: —— 
haben wir bereits mitgethein. Mm Ri Herreu Staats 
minifter Freiherr v. Schrehf, v. Reumayr, v. Zwehl, die Minifterials 
fomuniffire Pracer, v. Sropper. Der- erfte- Präfident eröffnet die 
um I Uhr 20 Minuten. Der Abg. Frhr. v. Lersenfeld fteit .. feine 
betannte Interpellation hinſichtlich des Frachtverlehrs 


An 
2 


bahnen, werauf Frhr. v Schrenk bemerkt, daß er Hr 
näditen Gigungen beantworten werde, da er erft If enge zhhen 
direftion abwarten miüffe. Hierauf wurde zum mächften Gegenſtand ber 


Tagesordnung, Berathung und —— — über ben 
„De Aufbringung des Bedarfes für die deuiſchen Schulen 


meinde , 
werde woran 


um eine gleich —52 —* 
Oprernoilligleit beweiſen. Eriter Bri ibent verlieſt einen Autrag 
des My. Fockerer: Es ſey am Se, Majeftät den König die allerunter⸗ 


} van 2 

lung * Leber; der entlaffene —* ſey für fin Fach abgeſtorben. 
— — 
———— der lehrt, Die ſehi entpreche —— 
forderungen der Zeit nicht mehr. Die dritte Mapnäpıne Jay die Organiſation 
Bolksinterrichts; "die Preffe Habe mar ſchon dieſeu —— 
Weun man ſich des a a ey re fity der 
unbe mer: “ich dieſc abe 
Untrig;' der vorm beiten: Bewußtſeyyn amdgehe, gu er A Der Untrag 
witd unterflätt.- Eifter Sehretär Hiefihb erger bebänert, daß ſowehl 
die Regierung, als der Ausſchuß fih zu ſehr am Ditel des Gefeies haltet 
Jeht erfähre man in Mrtitel 1, die deutſchen Schulen ſeyen Gewmeinde⸗ 
Unſtalten z "er fen’ damit ganz einverflauben, aber vom den Rechten 
der Gemeinden, De daraus entfpringen jollen, finde er. im -Befehente 
wurfe nichts, Bern aber der Schullehter Gemeinbebiener ſey ie war 
aud die Gemeinde die Lehrer. anftellen dürfen und —— 
meinbe dad Recht der Mitwirkung . bei Veſehung der 
werden. Jeht. werde häufig eine Geweinde zu ‚wiel ** u. 
mit ‚großen damilien gelegmeten Lehrern beſchwert. Das — ſey 
aber aud ein wweiſchneidiges Schwert; es fünnte dadurch bie, Gemeind⸗ 
gegen die Schule gehaͤſſig werden. Ab, Aufſchläger: * is Fer 
bänge auPs Innigſte mit dem Gegen der Gemeinke 
fahrt des Staated zufammen, ei er deßhalb * 335 
der Faſſung des Ausſchuſſes mit dreuden, weun er auch nech mai 
Mängel habe, wie jedes menſchliche Dadiwerk. Zur Zeit ſehen die Lehrer 
wicht ‚den drüdenbiten Rahrungsſorgen entrüdt und mũſſe bier alfo ger 
Bolfen werden. Auch die Borbildung Er habe jet gegen früher manche 
Nachtheile, und jo, müffe auch im Juterefie bes Lehrerſtandes eis 
was . gefhehen. Abg. Stadler: Der Bejepenmwurf, enthalte ſiatt 
eine Schul⸗ oder Unterrichts-Geſehes mur die Aufbringung des Bedarfes 
für die deutichen Schulen. Das Schulweſen felbft — dadurch nicht im 
geſezlicher Weiſe feſtgeſtellt und ſey er deßzhalb ganz fü Antrag des 
Abg, Föderer. Die verbefferte Lage der Lehrer beftehe nicht de neh fie 
win einige Gulden mehr bekommen. Jettt hätten * Lehrer * 
gegenüber, gar keine Stellung und müßten er zu Maſchinen berabs 
finten, Daher fo viel Kriecherei und Schmeichelei. Aud für die Schule ſelbſt hätte 
ex. gelelice Beilimmungen gewünfdt. Ein Hauptübel auf dem Laude jep der 
a reale Mi Barlı 8: gehe Io 

or Die Gt Schule gan n 
— ſchenlen, und dahin Ze daß die Schulordnungen pünktliher voll« 

werden. Dekan Fifner: Mibſen und heſchwerlich fen der Beruf 
% B—— "aber alich vorn grohet Bedeutung. 


Scagmedrero mitte dethalb tum. Berhäftstffe, 
der Gemeinde keiftes ı Die drudende Yage.der 


feinen 


zi-dem-Dtenfte -—den-er 
veg gniziche den Eifer für 


Sonniag 20. Oftober 1881, | 


Shalt des 


ft — Ark Ai € —— yreuben 
e i r 
den Gefepentwurf. : ' (Bortj. folgt.) 


, die Audireibung:der direkten Gen für 1862, 


erforderfiche im Wege der rn en zu beſchlie gende Aen⸗ 
derungen noch im Lauſe des Verwaltungsjahres eintreten zu laſſen. (gr. J.) 
berg, 18. Ott. Der heute bei dein Kroͤnungszuge eutfalteie 
Glanz tragt jeglicher Schüderung. Rad; vollendeter erg in * 
Schloßtirche begab ſich der Eroönungszug Mittags. um 12 Uhr nach 
Rardinal Geißel für die ne Geifilicfeit und = 
fr die Reichsunmittelbare eine Anſprache gehalten. Der 
auf. die große Üreifreppe des Gehloheied und nahm, 
umgeben vom dem. ganzen Hofe, den Minifterm und den geladenen Zeugen, 
die Anſprachen der Präfidenten.der Landtagshäuſer und des Grafen Dehna 
Lauf ald Vertreter der ftändigen Zeugen entgegen. Der König ſprach darauf: 
„Bon Gottes Gnaden tragen Preufend .. feit 160 Jahren; die Krone. 
Radıdem ee Thron. umgeben worden, beſteige 
ich als eriter Römig denſelben. : Aber eingebent, daß die Krane nur peu Gott 
kommt, eg durch bie Erdnung am geheiligter Stätte befindet, daß ich fie mit 
aus. jeinen Händen einpfangen habe. Die Gebete meines Doltes, 
ich wei, haben mic bei dieſen feierlichen Alte amgeben, damik der 
Allmãchtigen auf meiner Regitrung ruhze, Die Liebe und. An⸗ 
Wänplichteik, ı weldye mir ſeit meiner Thronbeſtelgung erwieſen wurde and mir 
chreuder Weiſe belundet worden, find mir Bürge, BAR ich munter; allen Ver: 
hältmiffen anf die Treme, Grgebung umd Opferwilligfeit-meineb Boltes rechnen 
kant. Jm Vertrauen daran, habe ich den althergebrachten Erbhuhdigungss 
und Unterthanens Eid meinem treuen Belle erlaffen können Die wohls 
thuenden Beweiſe jeder Lichb und Anhänglichkeit, die mir jüngft bei einem 
verhänguigvollen Ereigniſſe zu Theil wurden, haben dieſes Bertrapen bewaͤhrt. 
Gottes Borfehumg ‚wolle die des dem. thesen Vaterlande 
nen erhalten. Bor äußeren Öefahren wird mein tapferes Heer dasſelbe jdüpen. 


inneren Gefahren wird Preußen bewahrt bleiben, denn: ber Thron feiner 
Faden feſt in feiner Macht und in feinen Rechten, wenn bie Ginheit 
wiſchen — ER ee ie: beſtehen bleibt, 


wiederftehen 
Gott.“ Hierauf verlas der Miniſter des Innern die Stiftung eined Großkreuges 
des rotben Ablerorbend, einesftronenordend und bie Erweiterung des Hohen: 
zollernordens dann ein · Amneſtiedekret, gar arg ge 
verleihungen: Schließlich der König. nad dreimaligem: Reigen des 
2. unter unendlichen Jubel vieler Tauſenden nah dem Schloſſe 


Ir. 

“ Berlin, 18, DM. Der fo eben erfchienene „Preufifche —— 
zeiger“ veröffentlicht folgenden Allerhochſten Koͤniglichen Gnaden-Etlaßz: 
„Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußenizc., wollen, in 
— Sea 12. Januar d. M. verbeißenen 
lligwag: L. 
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a, anderer ; P afiger Wumer, I, u 8. bes * + —J— “ 
J iheith sücht eb al 1% Sr, Dt 
Fat ee in: Ar ala beide Sträfen Befetmiät, ale Al Ei — eg BE ‚hen daß tr) Beige Ryan bereits 


hängt worden find. Iſt die Berurtheilung wegen mehrerer ftrafbaren Handlungen - — 


hatte, erft vom Wagen fprang, um die Hemmjchraube zu drehen, 


‚verlegt wurde ⸗⸗ ———— — 


W J 
— —— * ahtch Wen wer, vab über She Bee sing 6 8 


bes Berlepten 
ober Beleidigten auf feine Beſtrafung Dem Gerichte beibringt. IV. In 
fo fern in einem’ ber unter der Rumer IL aufgeführten Fälle m 
gleihr auf Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte ‚oder 
anf Stellung unter -Poligelaufficht erfannt worden ift, wollen. Wir 
den begmadigten Perfonen zugleich die fofortige: Wiederausübung ber 
Ehrenrechte geftatten und bie Poligelaufficht aufheben. V..‘ 
Verjonen and einem Strafurtbeil geſetzlich ein Anipruis erwachſen :ift, 
wie 3 —— an Gemeinde⸗ ober Privateigenthum, * 


tretungen haben Wir an ben: Kriegs⸗ 
ſondere Ordre erlafſen. VA. Jmgleichen iſt es Unſer Wille geweſen, 
ſqawerere Berbrecher —— ihre Führung und 


Unferer Gnade theilhaftig würden. Auf Grund. der. in-den einzeinen Fäl⸗ 
len angeftellten Brüfung haben Wir nad. dem Antrage Unjeres Suftigminis 
ſters die fpegielleren Befehle: zur Freilaffumg dieſer Gefangenen. ertheilt. 

Unfer Stantäminiiterium hat für die ſchleunige Befaumtmacumg ind —— 
führung dieſes Unſeres Erlafſes Sorge zu tragen. Königsberg ben’ 18. 
Oktober 1861. Wilhelm: von Auerämaldı won dev Hepbt. 
von-PBatow.. Püdlerscwon: — mens ra 
Schwerin. von Roon.r ewmibernätb: in. 2 5 Dur 
Marlornhe 15. Dit Die Radhrirhtän näher Defpninide. Orkrtimg ber 
ash : r eit 


und a Bermda came rwaitunge fragen 
einen Abſchlußz ——— Der starr Mnytinbe, n ſturiala ngelegen· 
beiten ſonft nicht aAden uterritzten rill ſtatt Ades intretfens einer⸗ae · 
2 bad —— rixrn Veiclufea⸗ nin deieſer Amgelegeuheh 


14 3'113 ‚ ar vn e x 
* Naſſel rs DA. "Being FiebrianIsitiehn sen Diem Mumtpernheim 
yanıbander Bekteittn bes, Beh. Keyattonsraibiin: Baumbb ach (weichen zängi 


zum. Befanbten in Verun  ernannd wurdey⸗ die. Sepräfeutation :turheffemd 
— ri önigbberg abernomen ·· e rrre Gar 
— u. $renbreidr on : sugs 


Yaris, 173 Ob! Der preußiiche . Offizier, von Beh inde —“ 
naeten (f. ya Scheel aud iſt Garbe ⸗ 
hauptmann ; ‚bedeutende Summe Geldes bei ſich 
Da: fi fein Auftand verichlimmerte, — — — 
nach Charenton gebracht werden. 


gung, ihn iebend nicht wieder zu 
Die Herabjegung der Drodtare um mir eimen Gentime per 
Kilogramm, hat. große Un 


Ymerile 
Rem-Port, 1. ah. Rad) einem Privailrieftant.- ort Meurer. iR 
Norfolk fo ftarf ven fanseren Batterien umgeben, dad es von der Wäfler: 
feite der unangreifbar iſt. Ueber die Wegnahme des Kapers „Juditch 
unter den Sanonen des gegenwärtig von den Rebellen bejeisten. Arſenals 


unternommen-und der Kaper verbrannt, wobei die Angreifer 3Todte und 
15 Verwundete verloren. Der Kampf auf dem Berded- der „Zudith* nadh 
der Enterung wurde mit größter Grbitterung geführt. Die 
Meberrumpelung des Arfenals ſelbſt mißlang, da Die Böte zu früh geichen 
wurden. —— — will man wiſſen, daß General Bolt mit 20,000 
Kontöderirten Manafield in Kentucky beſeht har. In Kalte nad Vaducha 
iſt alles rubig. Den Senat: von Rentudy dat au die‘ 

eg kung Urarmacch 

Staaten auf zugeben. 


Zept der! 
einigten Staaten Gelder: Die 4 
8 — tan nen 20, ve 


nen — N. Bine! ns dir! e. u 


Einen hieſigen Tarfftigöbefiger "ind bei Olching dieſer 


Tage mehr als 4 lan ——— Man vermuthet Branditiftung. 


ft. In ber Oogartent aſerne hat ih am 12. dB, 

Racenittoge, nach F ch ein Soldat mit jeinem Dienftgevehr im 
Zimmer, erhoffen. — Heute Racht hat ſich ‚beim Zeugerbrau ein Hand⸗ 
kungöreifeuber erhängt. — Meber den geiterm «gemeldeten Mord in ber 
Romphenburgerftraße bei Reupaufen erfährt der „M. B.“ jept noch nichts 
Raͤheres und. joll and) gegen eine beftimmte Perfon n noch fein Verdacht beftehen. 

Bilsbiburg. : Ju ber Sommerau- bei Bergen wurde in der Nadıt 
zum.9. Oftober ein ſchon ziemlich bejabrter, zur Zeit noch unbekannter 
Mann, der.eben im: Begrijje war, ſich — zum Pierbmarkte zu yo 
erſchlagen und jeiner Baarſchaft beraubt. — Der Bauer Joſeph Ebert 
von Stodham, Gen Pauluszell, töbtete vor. ungefähr 14 Tagen. feine 
Schweſter, die ſich dort zum Kirchweihſeſte eingefumden. Er beutelte fie 
berartig an den Haaren, daß er ihr Kopfſaurarte und Kopfhaut von 
Schädel abrih 

fanden (in Teiterreih), 9. Oft. In dem am  biefigen Eragebirge 
Gegenden. Dorfe Teltſch ereignete ſich vorige Woche ein Mord, wie er nur 
jelten vorgufommen. pflegt. Ein ſchon bejaßrter Bauer von etwa 60 Jahren 
verehelichte fidh zum: Zweitenmale mit einem ziemlich jungen Weibe, das 
ungefähr, in demſelben Alter ſtand wie feine er aus ber erften (ße, 
weiche auch bis zur zieiten Verehlichung ihres Baters die Hauswirthſchaft 
beſorgt hatie. Lebztere konnte ſich mit ihrer Stiefmutter auf feine Weiſe 
vertragen, und die Feindſchaft zwiſchen Beiden ſteigerte ſich endlich derart, 
dah ſie in ded werigen Weche imn Stalle mit ben daſelbſt befindfiden 
Baffen, uämlic mit: Miſtlxallen und Miftgabeln, auf einander les⸗ 
gingen, jo-daß; e8 Jidh.nei Ders Rampfe um Leben und Tod- handelte, Rad 
der Husfager der Tochter foll;die Stiefmutter mit der Miftfralle auf fie 
—— um iht Lehen zu, vertpeidigen, griff Erſtere zur Miſtgabel 
und die xerhieltam Kopfenſo viele Wanden, daß fie nach einigen 
Stunden arb Tederhell die jaſt edte Mutter unter die Pferde 
arichlept rd um, ders Verdatht des, Kodtichlages von ſich zw. entiernen ; 
fini enttloh ; aprı wacı Liefer» guhblichen: Tuhat,. wucbe aber vor das Akeriht 
ng von. ‚lie. beraiiß; veranlagt paben {eh, —* Na Beleehr, Ar 

Morde Verkniaßt haben. ı 


Ben er höhere Bollzeibenmie, * — wir Arie 
me beten, it. beseits; ee freien Fußß geſteil 
Bremen/ I DM; Mer frühere —— Daaie, ber vor Ye 
Anhren umfaugreiche ‚Uinterjcheife Terug ie ——— 
Siephanigemeinde verübte,-äjt in Nacht vom 
ins Sucthaue geforbem —n 
Bu Biftris * Shäfburg (Siebenbärgen) find noq immer 
Branbfifieugen an- der Tagesordnung. Anh in Hermaunnftadt war 
dem Kloſter der Urfulinerinnen der Untergang 3 zugedagt, Vom 3. bis 9, 
ſind im Inner deſſelben ‚vier angelegte deren. einer ſchon einen 
Theil des Daches in Braud geſeit, gelöfcht en 
Münden, 10. DM. Nach einer Motig in der vierten Beilage 
den biejährigen Wättern für Rechtsanwendung wird die von Hofrat. &. 
— 2* Dollmann in Münden herausgegebene kommentirte Ge ſebbebun 
2* eichs Bayern ſeit Maximilian 1." demnächſt die Bearbeitungen 
— 2** eſetze btingen: das Strafgefetb ud, erläutert vom Heraus: 
* eber der Sammlung; das Polizeiſtrafgeſetzbuch, erläutert vom 
rof. Dr: Edel in Würpburg; dad Einführungdgefeg su diefen 
beiden Gejegbüderm, erläutert von Prof, Dr. Rieie it BWürz- 
burg; ; das @eritöverfaffungsgefeg, erläutert vom Bezirfägerichtä: 
dir or C. Rehm in Augsburg; das Notariatägefen, erläutert bon 
Oberappellationdgerichtäbireftor 4 son Zink in Münden; das Han: 
delbgeſesbuch mit den Cinführangägefehe, erläutert von Bezirksgerichts 
rath Luz, d. 3, im k. Juſtizminiſterium in Münden; die fragmenta- 
rifche ———— erläutert von Dr. Otto ‚chen. von 
Bölderndborft, Seh, Sehretär im f. Juſtizminiſterium in Münden. 
Rame und Rang der Kommentatoren bürgen Pafür, daß ihre Mrbeiten 
dem Praftifer von hohem Werthe fepn und unter äbnlichen Bearbeitungen 
ftets - hervorragende ' Stelle’ finden werden; Anerkennung verbient, 
bie durch ihre vaterländiſchen Unternehmungen bekannte Palm und 
VEnte ſche Verlagsbuchhandlung in Erlangen bie meiften dieſer Gefehe aud 
in feparnten Mbdrüden amsgeber wird, Damit aud Jene, melde die ganze 
bis jebt auf 25 —* angewachſene Dollmannihe Geſetz ſammlung 
nicht angefchafft baden, ‚die obinen Geſchesbearbeitungen benuhen Lönnen. 
asl 8 lenberi 
Frauffurt, 18. A MR ber hai war wenig Geſchan 


** "Krebitattien 105 un 
- 3 Heffert m 
dei Dructerei ; 


aut Tan Drud nnd Bag be Waltanbt 
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Montag, 21. Dftober. 1861. 





Dentid land. 

A Münden, 15. Dt. (73. öffentlihe Sihung der Kam 
mer der Abgeordueten. Fortſ. uud Schluß.) v.Morett: Dur den 
Geſeheutwurf werde einem längft gefühlten Bedürfmifie Rechnung getragen. Jus 
den die Schule ald Gemeindeunftalt erflärt werde, jo werden die Schul- 
lehrer damit keineswegs mit dem eigentlichen Schuldiener, dem Pedelle, 
eder mit anderen niederen Gemeindedienern auf gleiche Stufe geſtellt. Sie 
find vielmehr die Träger eines wichtigen Öffentlichen. Berufes in der Ge— 
meinde, der die Aufgabe zu löjen hat, für die Bildung und Erziehung der 
Jugend Sorge zu tragen. Und wie in ihrer. Berufung: zu dieſem  Yınte 
durch dieſes —D nichts geändert wird, jo: ſchüht He dasſelbe and in 
igren mohlerworbenen Rechten und jie werden die Achtung genießen, die 
jedem Träger eines öffentlichen Berufes gefchenft wird, wenn er ſich ſolche 
dur ehrenbafte Gefinnung, thätiges Wirken und würdevolles Verhalten zu 
erwerben bemüht. Gegenüber dem im einer Numer des „Sorreipondenten 
von und für Deutſchland“ enthaltenen Artikel, daß die ſeitherige Aufbejie- 
rung theilweiſe nur eine Igeinbare fen, "bewweift Rebner, daß die, Aufbejie: 
rung fattiſch vor ſich gegangen jey. Auch dich den vorliegenden Geſetzent⸗ 
wurf werde eine namhafte Aufbeſſerung erzielt, die Lehrer gewiß dadurch befriedigt 
und die Gemeinden wicht mat Paften überbürdet. Medicns dankt im 
Namen von 31 Kauteuen der —— ihrer Lehrer der. kgl. Staats 
regierung und dem Ausſ * für den eingebrachten Entwurf. amd feine 
morfistrte Faſſung; iu * theile er die Anfichten des, ee 
** nm nur Sub ehalt vom 350 H.. für Yehrer in inden 

ER Warum bie ‚Artiteh- %,und. 4,,de8 Geſedes nicht 
De" Su ae nt Werden Pole Unne Ay hegveifen,.Mctfel .& 
ih #»iah —— wanaı pe e die 





er "eu Ze tigen aa * 
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x "über wir, um rg Er t 1, ‚daß 
Ab "reift gebi et werde? Wir. brauchen — ya: Er 
“a hhre Thüre färeiben: Ehre dein Amt, Fra dein Yu Er⸗ 
fülte dein Amt. Möge die Kammer jede Summe, die ‚der ‚ Ausfhuß 
vorſchlage, wenigſtens als Abſchlagszahlung bewilligen möge bie Kammer 
eine Wofhlagszahlung auf das praemium bemwilligen, das honos werde 
im näditen Schulgeſehe wicht urücbleiben. Thomas Völt glaubt, 
daß durch die Beſtinmung im AÄrtikel 2 nad dem Ausſchußvorſchlage die 
Stellung der Lehrer nicht verbefiert werde, viele Schulſtellen würden zu 
Verweſerſtellen, und eine nicht geringe Zahl unferer beſſeren Schulftellen 
würde auf den Minimalgehalt den 350 & herabgebrüft werben. Die 
Peftimmumgen über den Minimalgehalt im Art. 3 enthielten ſcheinbar einen 
geroiffen Fortſchritt, allein die Vortheile jeyen nicht je groß, als es dem 
eriten Artikel nah feinen dürfte; in vielen Fällen werde dem Ginen 
genommen, was dem Andern gegeben werde. Daß ber Ausſchuß den Art. 
9 des Regierungsentrourfs abgelehnt, müfle er bedauern, und fönne er dem 
Geſetze nicht zuftimmen, wenn mit Modifilationen eingebracht und ange: 
nommen würden, die e8 dem Zwede nad, den es hat, umgeftalten. Dr. 
Ruland: Nach mehrfachen Aeußerungen jey das ganze Bemühen des 
Ausſchuſſes eim verfehrtes ; dem fey aber nicht jo, man mäffe nur auf die 
ratio legis zurüdbliden. Medner. gebt nun zur Geſchichte der Eutſtehung 
des heutigen Geſehentwurfs über md zeigt, daß durch dieſe nur den vielen 
Magen und Wunſchen der Schulfehrer Rechnung getragen werde. - Die 
Schule ſey eine Gemeindeanftalt, die Gemeinde trage deu Vortheil der 
Schule und müffe den Lehrer ftandesgemäp bezahlen ; diefer Grundfag ſey 
nid tmew, duch nicht im unferem Lande allein, ſondern in aller Herren 
rs In Deherel beftehe diefer Gruubfag Thon jeit Maria Thereſia. 
Heute dh ein ſolches Geſetz gemadıt — um Deutſch zu reden 
gegen ſo viele Gemeinden, die ſich feitper auf die je) fie Weiſe der 
Befofbung der Schullehrer entzogen. Ex ſtaune deipal Über die Anfict des 
Volt, der glatıbe, dak bus Grgentged don dem erzielt werde, mas 
der Mais Te #1 Hide map} auf, deu Sfanimcnfang 2 fen, io 
—— fan Wicht lagen, daf a nicht für.die Lehret je 1 wollen, 
der Mi MT dei Ausihuffe‘ r le _biitere Stunden f Laſſe 
—— das Gefep fallen, —* Niemand dadurch, nicht 
Lehrer, nicht Schulen. Hür Das veulge rien le manndanfbar —* Der 
Untrag auf ein Schuigeſetz ſey ein ſchwieriges Unternehmen im Hinblid 


auf die verſchedenen verhaumſſe der ‚einzelnen Sreife ; 


Unterfranfen habe 
die meiſten Schulen im ganzen Königreiche, alle Verhältniſſe ſeyen dort ge 
regelt, und wenn die Aufſichtsbehörde thue, was ihres Amtes ſey, werde 
man dort ohne Schulgeſetz forttommen. Wenn Seelſorger und Lehrer guten 
Willen haben, jey die Stellung des Lehrers keine armjelige, auch jey dieſer 
Jammer fein allgemeiner, Kehre die Pietät gegen. die Lehrer, kehre das 
Verbältnig der Lehrer zur, Gemeinde zuräd, dann werde auch eim beſſeres 
Verhältui der Lehrer eintreten; zwiſchen Lehrer und Gemeinde mäjje Bus 
fanımenfreuen and Zuſammenleiden beſtehen. Boos: Wenn Jemand zu⸗ 
frieden ſeyn folle, jo mäfle er bie Zufriebenpeit im Innern baben; viele 
Leute ſehen jedoch mit gar Nichts. zufrieden. Auch beim Lehreritande gebe 
ed Zufriedene und Ungufriedene, zu läugnen ſey jedoch nicht, daf den jeßigen 
Zeitverhältniffen gegenüber viele Lehrer in drüdender Lage leben, auch nicht, 
daß viele Gemeinden ihren Xehreru gegemüber jehr gäbe und Kart feyen. 
Allen Eltern und Gemeinden follten die Geſinnung Bellertö in feinem Ins 
formator haben: „beiler ich verwende dad Geld zu meiner Kinder Glüd, 
ald daß ich es verſchwende.“ Redner theilt mande erhobene Debenten, 
umd wünfcht, daß felde in der Disfufjion befeitigt würden. Beye: Mer 
dieus ‚Gabe ihu zur Aeußerung provozict, indem er gejagt, daß er (Boye) 
ſich eine Eingabe, der Kaiferdauterer Schullehrer angeeignet, die Beiträge 
zu einem Sculgejege enthalten jolle; er übernehme. dieje Beiträge ſedoch 
gerne. v. Steinädeorf jpmaht ;überdie ‚im Geſehe beantragten Gehaltö- 
verhaͤltniſſe, die beſſer ſeyen als feihher, und empfiehlt den dentwurj. 
Referent Yang: ‚Die ‚ Dr, Ruland und, v. Steinsderj hätten. ben 
Gefigiäpuntt des Musichuifes, bei, Benrbeityeng dep. Enhourfs. bernergehoben, 
er konne ſich aljo darauf bejpaiufen: Dias hy + Aug au, der urn 11,77 
ſebes fen mug. mit. Freuden zu re 37 FM: bie, chaltänen- 


hältnifje der Lehrer pegeln, es milk feſte Vejtiumungen olien Mes 
ringe eins heue ‚Gaule.ersichtet werben, joll,: alfo die, Hation ‚der 
Eqalen färben; ‚ea will senhlih Boriprasitrchen für Agre Schuld 
Diemiupiähig gewortene Lehrer biele az ma üjfe, mas - Zt Aust 


bakten;. xud dann merke: amgn. — —* — ws —8* 
u —* ıhat, ‚michtä.Dagenep, dı6 Base 
über, ben Gelppenppupf. mad. dem 
um ſpezielle Dehatte und gwar zunãchſt * ya 
De, Reutiyen Schulen fub-&emrinpeanftakten uud eh hr: 
— aut — * 2 deſumitgy Mufroandya 
en Unterhalt: berfelben. porkehal 

und; A politijchen Gemeinden injeweit,.ob,. ald nicht "Viele, Aufwand 
von Dritten vermöge privatrecptlicher Verplichtung geleiftet werden muß oder 
aus. den für Schulzwede beſtehenden örtlichen Stiftungen, "dann ‚amd der für 
diefe Zwecke beitimmten bejondern Ginnahmen gededkt ift. Hiezu beantragt 
der erjte Sekretär Hirichberger folgenden Zufag: Den Gemeinden 
ſteht bei Vejehung der Schulftellen die Mitwirkung zu; Umfang unb Urt 
biefer Mitwirkung ‚werden durch befonderes Augpaı geregelt; bis zum Erlaß 
eines folden Geſetes geſchieht dieß nad) gegenwärtigen Verordnungen. 
Zur Motivirung verweiſt der Buche her feine —— i in. ber allges 
meinen Dietuſſion. Dr. BöLE:. Der. Antrag des Hrn. Hirſchberger fep 
volffändig am Plage; wenn fi, viele Lehrer an dem Ausdrud Gemeindes 
diener flogen, der im Geſetze gar nicht vorlomme, fo herrſche Bier wohl ein 
Mifverjtändnig, indem man vielleiht an den Gemeindebiener dachte, der 
den Schild am Arme trage. Die Gemeinde ſey die Grundlage; deö Staates 
und bie Lehrer jollten jtolz jeyn, Diener der Gemeinde zu ſeyn. Etwas 
Auderes ſey aber die Stellung in der Gemeinde, hiemit befaffe ſich jedoch 
das vorliegende Geſetz nicht. Diefe Stellung in und zu ber Gemeinde müſſe 
eine ‚andere erden, wie biäßer, es gebe jehr viele unvernänftige Gemeinden, 
die in ihren Lehrern nur eine Laſt fühen, Iſt der Lehrer Diener der Gemeinde, 
fo folle-er aud geroiffe Rechte haben, hierher gehöre beſonders, da der 
Lehrer Stimmrecht in der Schultommiffon habe. Auch bezüglich der Stels 
fung des Lehrers zum Schulinfpeftor ſey Vieles nicht fo, wie es ſeyn jollte, 
bie Lehter ſeyen vielleicht manchmal empfindlich, aber bier drüde fie doch 
der Schuß vielfach; auch beffere Anordnungen dürften hier Igen am Plate fepn. 
Auch ein übled Verhaͤltnißz fey, daß die befien Stellen gu die Schulſhiveſtern 
übertragen, worden ſeyen, die Gemeinden haben zwar. im diefen Äkien ihre 
upminelle Frelheit aber mit der aftuellen Freihen ſey es mandmal hier 
nicht weit her. Den; Antrag des Mpgeordneten Hirſchberger müfle er auf's 
Dringendite ‚smpfehlen. und ſey bier nur das Recht der Pfalz zu —— 
ed, BI Ba eine große Siebe der Gemeinde zum Lehrer und zur Schule, der 

* die Mute ‚der Bemeinde gernfene Lehrer habe ein 
ser andere. — als der durch den Schulrath oder den Regierungd⸗ 
präfibenten ‚indie Gemeinde gelehte aber auch vom rechtliden Standpunkte 
aus müfje man für Ertampfung des Hitſchberger ſchen Antrags Alles thun. 
Man ſpreche ja immer von Mutonomie der Gemeinden, bie f. Gtaatöregie« 


ng jdn bei Veſchuug der Lehrerſtelen do ru? * 
Ei Shhorters m er ERS ‘, 


te er nicht für herechtfer 

Rnabenfeminarien jey für jolde Stellen nicht immer bie beite ; diefe Stellen - 
ſollten fein Monopol für Geiſtliche ſeyn. Der heutige Gefſebe fey 
mit einigen Modifikationen für bie Lehrer ſehr günfktg; wenn mar Aber bie“ 
Lehrer beſſer ſtellen wolle, Fomtiffe ma natittlich die Genteinden belaſten, 
dadurch werde man ſich aber nicht irre ‚machen Laffen, bei vielen Gemeinden 
geſchehe aber faſt gar -micht3 und wenn Die Legislative hier die Gemeinde 
zwingt , jo hat fe nur ihre Schuldigkeit getham Mar: Der Antrag des 

Hirſchberger ſey prinzipiell richtig; allein heute handle es ſich nur 
darum/ -(daf dem nchſten Landtage Ein derartiger Gefegentwurt vorgelegt 
ierde, der Antrag felbit ſcheine am inmerm- Widerfprin; zu leiden und ſeh 
mangelhaft, da die Art und Werfe nicht bezeichnet ſey, mie die Bemeinden 
ſchon jet bei -WBefetung ber - Schufftellen wirlen jollen. Der Antrag 
jelbft ſcheine auch nicht An die Dekonomie des Geſetzes zu gehbren, 
fey vielineht nut als Werd dem Befepe amzuhängen. Dr. Ru: 
tan d ’erllärt ſich gegen den Autrag des Hrn. —— Patronatsrechte 
der Städte über ihre Schulen forderten nur die / Vetter⸗ amd Baſenſchaft. Wlan 
werde nur immer zudem heimiſchen lehrer greifen, der vielleicht nicht immer 
der.beite. Das Votiren auch auf die Schullehrer auszudehnen halte er für 
ſehr bedentlich; die Gemelnde ſelle aber ihre Wunſche und Auſichten aus ⸗ 
fprechen ‘dürfen. Foöocke rer Imterftüpt die Modifilatien des Hm. Hirſch⸗ 
berger; er ftohe ſich aber daran, dag man die Säulen als Gewteinbe: 
Anftalten Binftellen wolle, Er fürchte ſcht, daß diefe Beflimmung die Lehrer 
ſelbſt gefährde, Wer in Miederbayerm daran Schuld fen, daß es mit der 
Schule nicht fo gut ſtehe, wolle er nicht erwaͤhnen. 'Nedner verlieiStelken 
aus einer ziigelontmenten —* gegen Erhehung des Schulgeldes, die 
mehrfach dee ———— RL: Er werde ſich unter Bezug anf 
DIENTE Zelle des Geſetzes gegen ' das Geſetz erklären, Aämkith weil die 
Schulen al Gemeinde: Antalten erflärt würde, Meserurfachten dei‘ Gemeinde 
überäntge Aı 1) a der Lehrer Habe er’ gar' nithis 


Lang Arte den des 
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Breite der Gimneinden Bei Wefeptung der Lehret Hülte'er 
(ih: Es truten Mebentũdſichten 
in 
— 

dauttſiche ae) dieſe Mahl data! die Gemeinden "an die Re⸗ 
gerunggelangt ehen ,“ er "bitte‘;"dent Antrag" ats Wunſſch zu ſormuliren 
Erſter Seftetär Hurch biergeribemetkt, daß er den lehten Satz feiner 
Modiftation ſtreichen wolle Sdirch ſeinen Autrag ſolle nur * 
werden, was zeſehlich gilt" Mar: Nach geſchloſſener Dierufſion dilrfe Kine 
Untermodififätien mehr eingebracht werden. ErjterPräfident: Das 
unterliege keinem Zweifel. Nat hätt die’ tion des Hrn. Hirfcht 
Berger für wicht g Z3weiter Bräfident hält durch den 
Abſtrich des zweiten Sahzes der Modifikation des Hrn. Giridberger den 
gungen Antrag für (alterikt;, es werde eimas in das Geſetz gelegt, motion 
man nicht wiffe, was man damit marken wolle; das Prinzip des Hertu 
Hirſ wolle alb Wunſch den Geſetzen angehängt werden. Nbr: 
Das 9 * Ye allein Geeignete. Wert. 4 re ee der An: 
tea DEB Mg. Girfehberger abgelehnt!  Gehkuß der Gikung 12/« Up. 

MNun Set Eintritt des Hrn, Fitrjten Wk. 
die Hammer Reichsrathe als 
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Bach, Viarrer zu Frantenwinheim, für die Pfarrei Seubrigehaufen Pit, 
Stadkirtiringen;, Hr Andreng" Nor, Pfarrer von MWeriherh, fut die Pfarrel 
Oberbäih, Bandkap. Biſchofshehen Hr: Joſeph NS, Pfarrer von Herbſtadt 
füt die vſatrei Stangenroh ande. Riffinten, hm P1.NOM. Hr.’ Ehriften 
Ben Morctler, fit DIE SBhörret Maffenbach, Lanrtew· GBentlinden; 
MED HN 'n N. ’ H juf ARın Main “il 
a shrıgt man 
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Nrapn.l, Rue Reihen‘. 1, U 
f IS Sn, 1% On. AH Ren Ivehr 1. Oft. me 
en, dag das Generaltonjifterium der Didzeſt an die Kirchenbehörden der 
verfdiedenen Sprengel die Weifung bat ergehen laſſen, daß die Metropo: 
Lit und et; Dr hardiner⸗Kirche in Folge der in ihmen jtattgefundenen 
PBrofanafion iefem Tage an geſchloſſen bleiben und fein Gottesdienjt 
darin abgehalten werden ſolle. Da aber au andere Kirchen gleicher Ents 
weihung außgefegt ſeyen, ſolllen jämmtlidhe" Kirchen vom 17. ON. an ger 
ſchloſſen ‚bleiben, Bid Barantiein- für Verhütung ähnlicher Profanationen ges 
eben ſeyn werden. Der am 16. Oft. zuſammengetretene Staatsralh 
hat den Beſchluß gefaßt, imter den gegeuwärtigen Berhältniffen feine Bunt: 
re 20 * Zirtul⸗ | 
; DD. Ein ar de ungariſchen Hoftanzlers an die 

Obergeſpaͤne gibt den Befehl des ſtaffers zur Audhebung von Refcuten fund, 
und verlangt eine Erklärung, eb die Ausſicht auf eine Mitwirkung der 
Komitatsbeamten mbglich iſt und wenn nicht, was die Obergeſpäne zur 
Errichtung des Ziels anratgen. Der Hoftangier ftellte gleichzeitig an die 
ungariiche Statthalterei das Verlangen, em Outathten hierſiber abzugeben, 

Bern, 19. Dit: Die 'Mote des Bundesrathz tvegen des Grängfons 
Arts ** —— ** Satisfattlon, bietet aber das 
gegen nchm uchtng, Durch eine ſchte Kommiffion 
Starten zum ae der Befinitiven Beilegung En ’ MR 

Bern, 20. (Oft. Ein im Genf erſchienenes Flugblatt verlangt im Na- 
men der Genfer Bürger die ſofortige Offupätton von Genf und Wallis mit 
eigpeföfifcen Truppen.“ © © © 
j Mailand, 17. DM. Die heutige „Perfeveranga* ſchreibt: Im Mo- 
tiate November werben IH0-Merubinteri in die nenpolitanifchen Probimen 
abgeſchittt. Caldini wird Hete von Neapel en. Der Eſpero berichtet 


nach Briefen aus Calabrien tmd Apükten, dag’ bel Manfredonia eine mählige 
nzentrteuug orgemiftet Hoird, mm 4 Dperation zur ‚Uhteriwerfung 
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Reitz wegen feiner“ 
ken. —* Atte 3 
SM vor Bet 
** Ho, 
Tagen derBertrug ai 
Erpebition gegen Mer 


ueral Prise Habe fi Ak z 
rudgezogen und General Bremont verfolge Ihn. —— — 


eiſe 
nach Loja ie 
mert. 


Athen, ti. Ott, Aus Aulah der Mai-Verjgwärung wurden 
Berfonen in Anklageftand verſeht. Eines der zwei Bier beflehenden * 
u — aufgeidſt· Der Krichedampſer „Otto* degibt fih am. 14. b 
n . 
Konftantinopel, 12. Ott; Der Sultan wollle fi am ‚14. d, M. 
nach Jemidt begeben, um dert den Kiel einer Dompffregatte zu Ioyen. - (&) 
hieß, der Bultart werde Im, Januar eine Reife nach Meayplen, antweten, 
Riga Pafſcha wollte ſich am 13. Dftober Hat Smitena begeben. ! 
Belgien dbgefchloffene Hatbdelöyertrag font am 1i.d. WM, unterzeiänel Ipordem, 


Rebaftfur! Guſtad Meffert, 
Deut une Berlag ver A. Wallandeſchen 
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Beilage zu Nro. 252 der Aſchafenburger Zeitung (200) 











Deutihlamd,. 
* —— 2% ee öffentl, Sipung b’ 
räthe. inn berfelben 
Präfldent Graf E. dv. Seinsheim an — zweite 
ehen Wilfelm Paul Ludteig ürften zu &itver par 1,09 
heimsigreubenberg. Zweiter Hr. Präfident bemerkte, der Hr, Sc a 
einem am dad Pröfidium der hoben Kammer gerichteten PAR bake, in 
7, d. Dis, das Erſuchen geftellt, in diefelbe eingeführt zu weri ve 
zu Ihrer Yegitimation die nachbezeichneten Dokumente Übergabe 0 un 
tgl. Einberufungsreftript vom 15, Dftober d. Is. im Original: : f dB 
Zaufjgein, ausgejtellt von dem Oberhofprediger Grüneifen zu & 
nach dem Taufbuche ber Hoſtirchengemeinde dafelbin vom B. S 
in Abſchrift und beglaubigt durch das großherzogüch badiſche Mrgutgren 
ertpeim, nad befien Juhalt der Hr. Fürft am 10: Märg.: Liz in 
Stuttgart; geboren it; 3) ein Zenguiß des: Köuigl. Üppellationsgerichts von 
Unterfranken uud Aſchaffenburg, dd. 13, Sept. d. 8., wodurch dasjelbe 
beftäligt: m) dag mad dem unterm Auguſt di Je. arfohgtem ;Mlbleben 
des Hrn. Gürten Adolph zu Lömwenftein ‚der Herr Fürft Wilhelm: Paul 
Ludwig zu Lömwenftein vermidge borgelegier Stammtafel und Wfarrbuchs- 
auszuges nunmehr Aelteſter in der fürſuich Lowenſtein · Werthe ĩ ma⸗ Freuden⸗ 
berg hen Linie und. jomit Familieuhaupi dieſer fürftlihen - Yörmenftein 
Wertgeimsigreubenberg'ihen Linie fey; b) da nad Anyeige der fürklich 
töwenftein: Wertheim⸗ greudenberg ſchen Domänentanglei zu Wertheim der 
Hr. Fürſt Wilhelm Paul Ludwig zu Lowenſtein, vermöge. Peate ats vom 
12. Auzuſt d. I von ſaͤmmilichen Stanm⸗ und. dideiko mami ſzgutern des 
fürſtlichen Hauſes, wie ſolche von dem verlebten Hm. Kürften Adolph zu 
töwenftein:Wertgritisfärendenberg bejeffen worden find, fomit auch von dem 
vormals reihäftäudiihen im Künigveihe Bayern. gelegenen Bef andtheilen 
des fürftlich " Yöwenftein + Wertheim s reudenbergiiden Hausfideifommifies, 
Defig ergriffen habe, und dem mehrgebachten Hrn. darſten TBilhelm Paul 
Zudioig „zu Lewenſtein auch von fämmtlicen Beamien unde Dienern des 
fürſtlichen Hausfideitormmiffes: der Dienfteib bereits geleiftet mworben jeh. 
Sbenjo. Hat das t. Staatsminiſterlum des Innern in einem arı Den erſten 
Hrn. Präfidenten der hohen Rammer unterm 16. Ditober d. IS. gerichteten 
Schreiben bie Abliche Auzeige von der erfolgten Ginberufurg Des Herrn 
Gürften gemacht. Nach des Herrn Meferenten Ermeflen hätten Der Herr 
Hürft De vorihriitiimäßigen Bedingungen - zu Ihrer Legitimation durch 
Vorlage diefer Dokumente vollſtändig erfüllt und fein Gutadzten gehe dem; 
nad) dahin, daf dem Eintritte deffelben im die hehe Kammer din  geiehlihes 
— 5 —* entgegenſtehe Pe Antrage die verfanumelte —— 
einftimmig beitrat. worauf Hr. Fürft Wilhehn Paul udwig u Xömwenjtein: 
Wertheim⸗ Freuben berg in ae Meran inf re ° ourde. ‚Der 
Dr. Zürft Hat feinen Plag neben dem Hm. Reichsrathe — Friedrich 
vos Dettingen» Wallerſtein. Der nachſte Gegenftand der. Tagesordnung, 
Beratung und Befhlußfafiung über den Befepentwurf,: „den Bollzug der 
Wreißeitäftgafen durch Einzelhaft betr,“, vief eine längere und lebhafte De: 
Batte hervor; eö ward jedoch jchliehlic dem Gefepentiwurie in Der wodif 
zirten Faſſung der Kammer der Wbgeorbneten zugejtimmt, ebemfo ward ber 
nädftfolgende Gegenftand der Tagesordnung: Gefepentwärf; „die Einführen 
der bayeriſchen Geſehe in dem durch Staatäyertrag vom 2. Des- 169 
von Deſterreich erworbenen Gebietätbeile und die Dedung der Durch Dolly 
jenes Staatsvertrags erwachienen Nusgaben betr.*, unbedingt angenommen, 
dagegen dem Antrage des Abg. Dr. Darth, beziehungsweiſe ber Beidluffe 
der Kammer der Abgeordueten über den Antrag bezũglich einiger AMbänderungen 
im Zivilrechte nur unter machfolgeuden Medifikationen die Zuftimmung erteilt: 
1. „& fep an &e. Dsjeftät den Mnig die ‚allerehrfürsitwokkjte Zitte a 
rigpten, im Landtagsabfgiede die in den nadpftefenden Abfgnitten 1 © 


enthaltenen Bejtimmungen oder doch diejmigen diefer Abſchnitte, a von 


kraft zu befleiden, daß fie in dem ganzen Umfange des gönigreiched dies⸗ 


3 mun ds 
irtſamteit treten.“ 1) Die Geſchlech efeumuannagen, 


name won Redhtögefpäften oder bei‘ der Führung bon Progeiien. Ace 
Mitwirkung von Pflegern oder Beiftändern gevunden werden, find 2 
Die zur Zeit noch ‚beftehenden Borfcpriften „über die Form der ne änderung. 
von ü nöperjonen erleiden durch gegenwäriges Gejeh feine 2 Metraftä:, 
2) Die EinftandsreKte betry Alle Wien des geievlicheik und das 

—* fo wie kas Runter das auf 


er Kam 


legtem Willen oder auf Vertrag beruhende a > 
Teilhaber an einer Gemeinſchaft bei Beränferumg des Anthe 
Theilhabers an einen Frehiden das’ Derfaufärecht- zu. Di 

niger Rehtsgefhäfte betr. Die im verfgiebenen S 


is eine ie 


Dienfteg, 22, Oftoper BG. 







enthaltenen. zieilresbilihen Borjgriften, wonach Dariehensverträge, Ceſſio 

Shane, Verträge über“ Holerkäufe- aufer Landes, Kaufe und Taufch 
abgefenlofen ober wor dem Gemeinbenorft befchrieben werden müfſen 
find auf 1. 4, Die Berlepung über die Hälfte betr. Bei 
entgektlidyen Verträgen, Tfeilungen ausgenommen, können ayd dem Miß⸗ 
derpäftziffe, velchee gwiſchen dern Werthe der Leiftung und dem der Gegen: 
feiftungg Mattfindet, Fr ſich allein weder ein Anfechtungegrund noch fonftige 
Unjpraüche abgeleitet werden. Die Hiemit im Widerfpruc fiehenden gefeh- 
lichen Beitimmungen find aufgehoben. Diele Beftimmuungen "treten unter 
den merczfelgenden näßeren Borferiften mit der Verkündung ded gegempär: 
tigen Zandtagbabfiedes im Geſehblatie in Kraft: 1) Die in Are: 1,3 
und 4 ‚enthaltenen Beſtimmungen finden quf Mechtögefchäte, weiche vor 
diejenft „Zeitpuntre abgefcleffen worden find, feine Ammwendung: 2) die in 
Ziffer > Betroffene Beitimmung findet Feine Wırwendung auf Hetrafte, detpm 
Ausübarrig von dem Berechtigten im dem bezeichnelen Beitpunkte in der ger 
jegigpert Dorn bereits erflärt-worden if. Il &s fep an Se. Majgflät den 
König DEE allerehrfurditsollfte Bitte zu richten, dem Lamdlag, ohne Lie Bols 
lenduri c um Entwurfe begriffenen Ziotfgefepbudhes abſuwarten, einen 
Gejegerstiur, wodurch das Recht der Servituten für die dieffeitigen Pro: 
vinzen Re geregelt tikd, defgleichen einen Gefepentwurf, weicher die aus 
dem are Berehlihen Beiſchlafe, der außercheitden Schwängerung und Geburt 
bervorge henden Rechte und Verbindlichteiten im Zufammenhange regelt, vor⸗ 
legen’ zaag lafjen, Bezüglich des letzten Gegenſtandes der orduing 
Berathrang und Beſchluf faſſung über den Beſchluß der Hammer der Abgt 
ordnetere, „die Verbältwiffe der Staatsanwaltſchaft zu den Gerichten in der 
Pfalz Betr.”, beſchioß die hehe Kammer, den beiden in dem Beſchluffe der 
Kammer der Abgeordneten vom 14. d. Witsi enthaltenen Anträgen nicht 


uftiızainen. 
* ar Münden, 20. Oft. Im der Siung des fünften Auafcuffes 
dom 1G. d. ts. wurde über die Zuläffigfeit mehrerer Anträge — 
Hepflogem mid veſchluß gefaßt: So unter Andern über einen Antrag de 
Saftwirtgs Reinhart umb 28 Kenſorten zu Lohr. Diejelben wenden 
ſich in iser: Cingabe , angeeignet vom Herrn Ad rdueten Rigel s, mit 
der’ Bitte an die hohe Kammer: „Line hohe Kammet wolle bejciliegen, 
an Se. Maj. den König die allerehrfurchtavoll ſte Bitte zu ftetlen, Alterhödjt: 
biefelberz zmöchten geruhen im Landiagkabſchiede mit Gefepestraft aufzufpres 
ben, DaB die Erhebung des Mbditional-Hecifes In den Gebietötheilen, melde 
zu dene ehemaligen Fürftenthume Aihaffenburg gehörten, gänzlich aufzupären 
babe und pie noch beſtehende Kriegeſchuld zit 25,250 fl. durch Steuerdei⸗ 
chlage Barfettft zu deden ſeh.“ Die Moeticirung dieſer Eingabe lautet in 
Kurzem Dahin: Unterm 20. Juni 1913 erfieh der vormalige Großherzog 
—* Furt, Fürſt Primas des Rheintſcheu Bundes, eine Verordnung, 
ur Dedung der Kriegsloften die Echedung von laudeshecclichen 
chafilichen ober Additional: Aeciſen angeordnet wurden. Hienach 
und nad einer Volzugdverordnung dom 2. Juli 1813, war unter andern 
onſum ĩ biuien auch von Wein, Obftwein umd Brautwein ein foldyer Mor 
von dere MW irtßen im ehemaligen Füftentpume Wfcaffendurg zu entriäien, 
und Wire yon denfelben erhoben. Biefer Möditional:Mccid muß nun “6 
noch dergygaien von den Wirthen jener nun bayerifden Oriſchaften zur h 
gung be geunter Kriegafhulb entrichtet werben, und zwar per Run in rd 
DT en nes 30%, fr. umd 7 fr. vom Gimer Dpftwein, Daun 17'5 fe. 
vom Cixmer Brantwein. Hieburc fühlen id die Wirtfe benagtheifigt, weil 
nah rer Meimıng Piefe Abgabe edigfich fie treffe, während Tele Flgeub> 
tich vor de Gonfamenten zu fingen fey; ihnen ſey es aber micht mög 
BA Dem Detaifverfcleiie deßhalb einen hohern Preis von den Konfumenten 
zu ſerder und jo Wievereriag gu erlangen. Der Gegenftand, um ben eb 
fih Bier Handelt, gehört unzweifelhaft zir eg der Kammer, geil zum 
Zelt der Muffebung eines beftehenden Acckſes die Erhbhung der Steuer 
für Fe ebietäfheil pojtulirt wird; das Petitum ift — 
— Ofmmulirt und von einem Herru Abgeordneten angeeignet. 
= Hu siegt fi daher auf Antrag feines Meferenten Wagner veranlaft : 
* Hier trag ala formell umd materiell zuläffig in näberr Ueberlegung 
J——— jerungeblatt vom 18. d. M. publizirt die unterm 16. Mai 
——S—— über die Ermäßigung * Mainfchifffahrtsabgaben, 
— Bemerken, daß dieſelbe mit dem 1, September in Vollzug gelegt 
Ve Sep. Mit melden Modalitäten Dieb in Beyug auf Kurheffen zu 
verfichen, FA Gekamit | 
* Po en, 17. DOM. Den heute dus St. Pereräburg eingegangen 
Ploattagricten zufolge‘ find die dortigen fogefannten Gtubentens@rzeffe 
doch hör ernfter Urt gemefeh, jo daß es FÜR, man fey seiner‘ fonfptratorts 
ſchen ervindung anf der Spur. Die Univerfität ift micht nur geföloffen 
ſondern aug fämmtlige nicht der Refidery angehörigen Gtudirende haben Die 


wornach 
und ler ir 


Stabt- binnen kArzeſter Friſt verlaffen müffen. BDafilv, daß man auf eine 
egung in Rußland redet, ſpricht auch Perzens, des befännten politi⸗ 
"Flüchttings, plohzliche —* Buch London, nachdem er erklärt bat: 

jest jey die Zeit zum Handeln gelo 


Heib ‚16. DOM. Die Uniperfitä wählte Heute jür die erite 
Kammer den feitherigen Abgeordneten wieder, den biöherigen Bundestags: 
gelandten Geh.⸗Rath v. ‚mit 23 von 27 Stimmen. 


gen in 
Weimar jtattgefundene Verſauunlung ber voltäroirtfchaftlichen Geſellſchaft für 
——— umfaßte Männer aus jaſt allen Hauptſtädten Sachſens 
und Thüringe 
— 18. Oft, Die Herren Dr. Julius Wiggers und Merig 
Wipgers haben nun auch in Folge des Erehullonspwanges die ihnen durch 
den jogenannten Roſtocker Hocverratgs = Prozeß zu —— Koſten an das 
Kreiminallolegium zu Bügow im Betrage von Thlrn. und 500 Thlrn. 
zahlen mũſſen. Die Ucberjendung derfelben war mit einem Schreiben begleitet, 
in welchem fie ſich alle Rechte auf Zurüdforderung des Ganzen oder eines 
Tpelles reſerviren und ihre Entſchaͤdigungs⸗ Anſprüche wegen der Unterfuchung 
und Verurtheilung wider das Kriminal= Kollegium und die Minifterien ber 
uftiz und des Innern, insbefondere aber mider den Kriminal» Direktor 
Ite und den Staats-Miniſter v. Schröter vorbehalten. 
Italien, 

. Turin, 20. Oft. Der „Nationale* von Neapel berichtet, daß Au 
‚zeichen für eine neue dourboniſtiſche Erpedition verbanden find; eim mit 
Baffen beladener Wagen wurde aufgefangen. 

General Yamarmora übernimmt nun demnähft das Kommando des 
2. italieniſchen Armectorpe in Giditalien. Man glaubt jedod, daf General 
Gialdini noch bis Ende des Monats auf feinem Boften bleiben wird. Der: 
ſelbe beſtimnit 250,000 Dulkaten, die er während ſeiner Statthalterſchaft 

in Reapel an Repräfentationäfoften geipart, zur Errichtung einer Wobls 
— daſelbſt. Es ſoll durch — einer Anzabl Arbeiter zur 
Winterzeit Arbeit gefichert werden. 
raufreid. 

Paris, 20. Oft. Der König der Niederlande bat geſtern Mittag 
um I Uhr von Compiegne aus, wohin er ſich In der krüb nochmals be: 
gab, die Rückreiſe in feine Staaten angetreten. Um 7 Uhr Abends trai 
er in Luttich cin, woſelbſt ihn König Leopold im Bahnhof erwartete, Ui 
3 Uhr dinirten die beiden Souveräne. Die Bevölkerung hatte ihnen einen 
enthufiaſtiſckeu Empfang bereitet. Heute Morgen verlieh König Wilhelm 
Yüttih, Der Abſchied zwiſchen beiben Monarchen war ein jehr herzlicher. 

Die Unfoften, welde die Gefandtſchaft des Herzegs von Magenta 
veranlagt, werden im Ganzen auf mehr als 1,500,000 Fr. angeichlagen. 
Er Hatte anfänglich die faiferlihen Wappen auf feine Kartoffen malen 
faffen, doch mußten fie wieder ausgelöſcht und durch feine eigenen Wappen ⸗ 
fchilder erfeht werden, was allein beiläufig 10,000 Fr. fojtete. 

Eine ſo eben in Paris erſchienene neue Brofgjüre : „Das franzöflfche 
Bolt an den Kaifer*, fordert die Verwirklichung der Verfaffungözugeftänd: 
wiffe, die Rapaleon 1. in der Zuſatzalte von 1815. verheigen bat. 

Ueber ben Grfolg der Rettungdarbeiten in den Stohlemverten von 
Beifeges verlautet Re jegt nicht viel Günſtiges. Den lehten — 
zufolge find mehrere Leichen bereits aufgefunden und erſt pwei Bergleute 
gerettet worden. Die Hoffnungen, welche die Berichte des „Meſſager du 
Midi” vom 15. d. Mis. erweckt hatten, ſcheinen nicht in Erfüllung zu 
gehen. Dan arbeitet eifrig an einem Schachte, um von da aus, bie wer: 
ſchiedenen Stollen zu erreihen. Im oberften beffelben Bat man weder 
Lebende noch Leichen gefunden, man ift jetzt bemüht, den Schacht bis auf 
die Sohle des pweiten Stollens niederzubringen, wird aber ſchwerlich damit 
fobald zu Stande fommen, um den Verſchütteten rechtzeitig Hülfe bringen 
zu Bönnen, ſelbſt im falle dieſelben jept noch am Leben ſeyn follten. Die 
Familien der Verunglidten find in großer Veftürzung, ber ei hat 
60,000 Irs. zu ihrer Unterftügung ms den Bräfelten geichidt und fein 
Beifpiel wird Babriheinlic welste R 

e n. 


Bräffel, 20. Oft. Das Enttefungagefud des Minifters der aus: 
wörtigen Angelegenheiten, de Vriere, iſt faktifh dem König zugeftellt wors 
den. Mir find in voller minifterieller Krifis. Rogier zieht ebenfalls 
rurüd, wenn dev König — — — verweigert. 

e 

Ans Fon el vom 8. Ott. wird berichtet, doß der über: 
wiegende Einfluß des Capudan⸗Paſcha's alle Miniſter in den Hintergrund 
drängt und die Ausgaben fleigert, x eine allgemeine Oppofition. Die 
Beioranik unbeilvoller Ereigni F wird f * Korreſpondnezen ausgedrũct. 

merita. 

New-York, 4. Ott. Bei Chapmansville am Guyandotte in Weit: 
Virginien hat ver einigen Tagen ein Scharmiügel — in dem ein 
Rebellenhaufen (feine Märke iſt nicht angegeben) mit einem Verluſt von 
60 Tedten und 70 Verwundeten —5 wurde. 

Der Lufticiffer Lowe dient den Bündifhen zur Audkundſchaftung 


feinbliger Stellungen. Ven ten Senderbũndiſchen wurde ber. Ballon be⸗ 
ſchoſſen. abeg/opne Erfelg 


Uutlide — — 
Se. Maj. der König haben Sich allergädigſt bewogen gefunden, 
nt Schullehrer G. Dettle in Gunbremmingen in Rüdficht auf feine fünf» 
— mit Eifer und Treue geleiſteten Dienfte und dem Rentamtsdiener 
Y Landinger in Sriesbach in Nüdfigt auf feine mit Einrechnung von 
ei Geldzügen mehr als fünizigjährigen eifrig md treu geleifteten Dienfte 
bie — des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 
Friedrich Löhlein, Schulerſpektant von Hafſenbach, ward zum 2. Vehret 
in Erlenbach, Ldg. Marttheldenfeld, ernannt. 
Herrmann Ludwig, Sculeripektant von Aſchaffenburg, ward —— 
lehrer * Haibach berufen. (W. Abdbl. 
Dem Schuldienſterſpektanten Auguſt Dappert von Haidt iſt der britte 
reg Knabenfhuldienft zu Kihingen und den Schulbdienfterfpeftanten 
Georg Nikolaus Richter von Kipingen der beitte proteſtantifche Wädchen: 
(lien bafelbft übertragen worden. 


Bermildte Basıtniea 

BWerued, 17. Dit. Heute Morgens fand der feine Eirede begebende 
Bahuwãrter pwiſchen Bergrheinfeld und Waigolshaufen eine vom Bahnzuge 
überfahrene Manusperſon. Allem Anſcheine nach liegt bier ein Selbit: 
mord vor. Schw. Tabl. 

Ans bem % ale, 15. Dit. Hente Rachmittag ein halb 1 Uhr 
entftand in dem Dorfe ling, Ydg.. Mallerädorf, in dem Stadel des 
Rarpfenbaueru, welcher in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn liegt, Feuer, 
daß genäßrt dur den heftigen Wind, in dem Zeitraume von einer Stunde 
das ganze Dorf, mit Ausuahme von fieben Nebengebäuden und der Kirde 
Ueber die Entſtehungsurſache läßt jih big jept mod Nichts 


Aüfien, 16. Of. Am geftrigen Vormittag entleibte ſich die Göfdners: 
eheiran Roſalia Knappich von ana während einer Er Abweſen 
” ihres Ehemannes in der Weiſe, daß ſolche im den geheizten Ofen fros 

und mad kurzer Zeit mit: zufammengefhrumpftem Oderkörper ald Leite 
aus demfelben gezogen wurde, Beifteäftörung, welche fi durch den jüngli 
erfolgten Tod der Mutter diefer Unglüdlidien im erhöhten Grade fteigerte, 
wird als bie Urſache dieſes Selbftmordes bezeichnet. 

Deffag, 17. Dit. Die Hanptverhandlung in dem heute begonnenen 
Nulandt ſchen Prozeſſe wurde aufgehoben, da mehrere der wichtigſten Zeugen 
und auch zwei der geladenen Sachverſtändigen nicht erfchienen waren. Dr 
Termin iR auf unbeftimmte Zeit vertagt worden. Wräfldent Nulandt war 
in. Begleitung feines Wertheidigerd, bes Minifterialratbs Köppe, perſönlich 
in dem Termine anweſend. 

18. DE. Wir haben wieder einen Selbſtmord zu br 
richten. Es erhoß ſich gegen 6 Uhr Abends ein fremder junger Mann von 
22 bis 24 Jahren, ebenfalld an dem Hardtwald, nachdem er, wie mar 
fagt, Alles an der Spielbank verloren hatte. 


beld: und volfewirt aftliche Berichte. 
ß Wangen. Dtt. ge; —— —— u 
eit ber Bolleubuu Bahn — a fo mwurben im Sept, be 
örbert 155,510 
267,306 ; 
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— 
23 Oklober, Arüi br, Merberungeanmelbung am bie Diichael Weberſ 
lente von Vühold beim £ — Arı ein. ir — 
Arilh 8 Ubr, Fotderungraumeldung an den Nachlaß der MWitime Bllnner Den 
Himmelftabt beim f, Landgerihte Karlftabt. 
Ariib 8 Uhr, Rorberungsanmeldung tm Pebitweien des Matih, Cdert von Sol 
ſtadt beim f. Yanbgerichte Neuftaht als 
Aräb 9 ihr, Fordernugsanmeldang au 3ob, Mid, Hedelmann von Zell beim 
t, Landge richte Bilrzburg HD. 
Erb 9 Upr, erſter Editistag im Koulurſe des Def. Berger von Rleinrinderfet 
beim f, Beirkögerichte Wurzturg. 
Alb 10 Uhr, Berfleigerung emes Btrihfhillinge im Konturſe ber Laug ſe— 
Gbelente von Wiltzbutg burch das k. Beurkegericht bafeleft 


Auswärtige Sterbefäll 


Roller, * — f, Begirfögerichtdargt zu | Mölter, 3, Kb. EL, Ylarr ud Jule 

priefter Riedeubeim. 

Pe — leuigl. Finanztebuungs · | Schmid am Xaver, Privatier — 
— zu Yugaburg, ebem. EL, PBoftbalter zu Uftersbadh. 
Meier, Andreas, Mnigl. Tarbramter zu | Werber, Dr. Ernef,, Kapitnlar und bi 

cnautach. — geift. Rath zn Bam 
ufav Meliert. 


Drud und ee ber U Wailandtjchen Druderei, 
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Deutſchlaudb. * 
A Münden, 21. Ott. (75. ͤffenthiche Sihung der Kam: 
mer ber Abgeordneten) 3 mg: Bertrag, Berathung 
und Beſchlußfaſſung Aber die Nüdäußerung der Kammer der Reichstäthe 
a) die Stellvertretung: im Militärbienit -betr.; b) das Bierfudweſen betr. 
Beratung und Beihlußfaffung über den Gefegentwurf: Einen Kredit für 
die augerordentlichen Militärbebürfniffe in den eriten zwei Jahren 1861/03 
der adıten Finanzperiode betr. Am Miniftertijche die ?. Staatstminifter 
drhr. d. Schrent, y. Neumapr, v. Pſeufer, v. Spies, die Minifterialtoms 
wijläre v. Koch, Morgenrotb, Dberſt Buz, Oberftlieutenant Frhr. v. Om, 
Dperfriegstommifjär v. Gropper, Kriegfommijjär Badert. Der eifte Pri- 
fivent. eröffnet die Sipung um bald 10 Uhr, Nach Berlefung Des: Be 
ihlujies über den Geſehzentwurf: „die Mufbringung des Dedarfes für bie 
deutſchen Schulen betrefjend*, und der Gejammitbejchlüffe über die Medy 
nungänachweilungen pro 1855/59, über die Gejepentwürfe: „dem Vollzug 
dor Feiheitsſtraſen durch Einzelhaft betr.” und „die Einführung ber bayer. 
Geſehe im Den von Deſterveich ‚ertuorbenen Gebietstheilen betr.“, erjtattete 
Ag Detan Bogel Anzeige, daß ber Bortrag über das Xotto bereits ges 
deuch in den Händen, dev Abgeordneten ſey. Der erjie Bräfident 
bemerkte jewer, daf Lit, i des Finanzgeſehes ebenfalls im zweiten Und: 
ſchuſſe berathen worden fey, und daß beide Gegenitände morgen auf bie 
Tagesordnung. ‚kommen werden. Hierauf erſtattete Referent Abg. von 
Steinsdorf Vortrag. Über die Nüdäußerung der Kammer der Reiches 
räte: „die Stellung im Militärdienfte betr.“ und: ſchlug der Kammer. vor, 
3 jey den in dieſer Sache von ber Kammer der Neichsräthe wie folgt 
nefaßten Beſchluſſe zuzuftimmen: „Es ſey an Se. Maj. den König die 
allerehriurchtsvollſte Ditte zu ſtellen, Allerhöchſtdieſelben wollen geruhen, bie 
Stelivertreting im ſiehenden e durch eine Geſetzesvorlage in der Art 
regeln zu laſſen, dab allem Beſchwerden bei Anwendung bes vierten Abs 
ſchnittes des vergänzungägefeges und befonders im MBetreife des % 55 
vorgebengt .* Für die —— des Beſchluſſes der erſten Kants 
mer ſprãchen Zwecmãßigleitsgründe, bie k. Staatsregierung feine nur nach 
den Verhandlungen die Grundjäge der Kammern. Dem Beichluffe der 
erſten Kammer ward einſtimmig Beigetreten. Abg. Hör g.eritattete Vors 
trag über die Rücäuherung der erjien Kammer,, „die geſetzlichen Beftim: 
mungen Über daß Bierfudivefen betr.“, und ſchlug aud Hier Zuftimmung zu 
ber Kalfung der Kammer der Neigsräthe im Untrage IL. Abſ. 4, welcher 
dahin gebt, bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Bräuern und Wirthen 
die Artitel 23 —27 der Verordnung yon 25. , April 1811, dann die 
S {1 und 12"deB Geſetzeß dom Jahre 1846 aufrecht zu erhalten, vor. 
r. Bartb: Er habe bereils zweimal gegen den vorgeſchlagenen Beſchluß 
getampft. Wenn er heute die Waffen ſtrecke, fo geſchehe es nur deßhalb, 
weil er zivijden zwei Uebeln das Meinere wähle. Die Wirtge werden wohl 
jo klug ſehn, fih in Zukunft durch Klare „und. deutliche Verträge ſicher zu 
jtellen, auch die Gerichte werben ſich nur an Verträgen halten. Der Uns 
trag des dritten Ausſchuſſes auf Zuftimmung zum Beſchluſſe der’ erſten 
Kommer wird angenommen, und folort wurden beide beute erzielten Ges 
fammtsefhhlüffe verlefen und von der Kammer genehmigt. Abg. Lang: 
guth erfiattete Vortrag über dem Geſeßentwurf, „einen Kredit für bie 
außerordentlichen Militiebedürfniffe pro 1861/63 betr.” ;. der Ausſchuß habe 
ben Zuſchuß von 80,000 fl. für den Militär Wittwen⸗ und Waifen:, dann 
den Invalidenfond zu ftreichen vorgejlagen ; ferner die Zahl von 25 Mann 
per Rompagnie — ſohin den Betrag von 3,538,000 fl. auf 2,980,065 fl. 
abgemindert. : Wininjteriallommifjär Ba dert verlieft Grläuterungen über 
die einzelnen Abſtriche; es Hätten viele Pferde ausgemuftert werden müſſen; 
die Zahl diefer merde In Den näcften zwei Jahren immer mehr ſteigen und 
jährlich 40,000 - fl. für Remonten nötig ſeyn. Die Offiziere bei dem 
Kriegeminifterimm erhielten Funktionszulagen, müßten aber jet bei ben 
Regimentern extra statum belaffen werden,. Auf zweijährige Praſenz des 
Mannes müfje betanden werden. Bezüglich des Zuſchuſſes zu Wälitärs 
Wittwens und Waifenfonds 20. 2c. ſey zwar eine Erſparung erreicht worden, 
abet durch tie Steigerung der Lebensbedürfniffe ſey eine Gewährung größten 
Zuſchufſes ans der Staatsfaffe nothwendig. Kriegäminifter v. Spies ver: 
tieft ebenfalls feine Erinnerungen gegen die Abſtriche. Der Abſtrich der 
Präfenz bei der Infanterie fey wit großen militäriſchen Nachtheilen ver! 
bunden, wie-er dieß ſchon früher dargethan, und hat nur beizufilgen, daß, 
gerade jet die Bedeutung dieſes Abſtrichs miht gerechtfertigt werden dürfte. 
Die Frage des Abſtrichs der Adjutanten bei.einzelnen Generalen habe bier 
wicht zur Grlebigung zu fommen. Däs Krlegsmintftertum glaubt auf einem 
Bedarf von 3,200,000 fl. für die aktive Armee bebarren,, zu ſollen, läßt 
alfo gegen das frühere Poftulat 338,000 FL nad. . Im zweiten: Artitel 
werde fi dann die Ziffer des Bedarfes an Shäffelt Herr 
vedugiren. ; (Schluß folgt.) 
Im zweiten Ansihuffe der Kammer der Reichsräthe hat Hr. 


Mittwoch 23. 


gr Gerade in Bm 
"Brobfi: Fa werde dem 


Oktober 1861. . 


Reichsrath Fürft v. Thurn und Taris über dad Militärbubget für die 
adıte Finauzperiode 1861/67 Vortrag erjtaltet. In der deßfallſigen Sigung 
vom 15, 1, Mis. bemerkte zuerſt ber erite Präfident Frhr. v. Stauffens 
berg, daß Das ordentlihe Mitftärbudget nicht zur Dedung des gejammter 
formationsmäßigen Standes der Armee zu dienen habe, vielmehr nur der 
Unterhalt von 63,248. Mann, nämlich der nad Abzug der unmontirt 
Aljentirten verbleibende Beftand, mie er ſchon durch die Bundespflicht bes 
birgt ift, damit bezweckt werde, Hieran fnüpft der erfte Hr. Präfident die 
Einladung an Se. Erz. den Han. Kriegsminiſter, erflären zu wollen, ob 
er den obigen Zweck micht mit einer gegen das Regierungspoſtulat einiger: 
maßen ermäßigten, wern auch bie von der Hammer der Abgeordneten nicht 
vollftändig erreichende Minderung zu erreihen vermöchte. Nachdem nun 
Se, Durchlaucht der Herr Fürſt von Thurn und Zaris ſich für das voll 
ftändige Feſthalten an fämmtliden Regierungäpoftulaten als durch das 
Bedürfnig in der Armee erfordert, ausgeſprochen hatte, gab Se. Erz. der 
Herr Kriegsminiſter nachſtehende Erflärung ab: Bor Allem habe er drei 
Pofitionen als je wichtig zu bezeichnen, daß hieran eine Minderung ſchon 
prinzipiell und unter gar feiner Bedingung als zuläffig erſcheine, es feyen 
dieß 1) der Präfenzftand der Infanterie, melden unter den beantragten 
Stand herabzudrüden, keiueswegs zugegeben werden Fönne, 2) ebenforwenig 
zuläjlig erjceine eine Minderung bei den Sommanbantichaften, und 3) bei 
der Bofition für Miitärbauten. Um gleichwohl den Wünſchen der Kammer 
der Abgeordneten moͤglichſt entgegenzufommen, babe er den jämmtlicen 
ordentligen Militäreiat einer nochmaügen genauen Prüfung unterjtellt, und 
jey zu dein Enlſchluſſe gelommen, 23 zu verſuchen, bei dem Bedarf fülr 
die aktive Armee mit einem Betrage von 9,800,000 fl. auszureichen. 
Rach einigen Bemerkungen über einzelne Bubdgetpofitionen, wobei eine Er— 
jparnig eva erzielt werden könnte, als welche die Kommandantſchaften in 
geringeren Städten und ein weniger häufiger Garniſonswechſel « 

wurden, wogegen Se, Durchlaucht der Hr. Würft v. Thurn und Taris a 
mit Entſchiedeuheit ausſprach, wurde zur Abſtimmung über die verfchier 
denen Bofitionen geicritten und ad 1 für die aktive Armee ber Antrag 
der Kammer der Abgeordneten auf 9,500,000 fl. abgelehnt und Diefer 
Betrag auf 9,800,0U0 fl. einftimmig erhöht, ad 2 Gendbarmerie, ad 3 
Militär, topographiſches Bureau, ad 4 Benfionen und Medaillenzulagen, 
und ad 5 InvalidensWittwene und Waijenfond wurde mad) dem Megles 
rungöpojtulate und dem Botum der Kammer der Abgeordneten beigeftimmt, 
ad 5 Feftungsdotationen wurden ftatt der von der Kammer der Adgeords 
neten bewilligten 95,200 fl. das Poſtulat der k. Staatöregierung mit allem 
gegen eine Stimme mit 122,200 fl. eingeftellt, fomit im Ganzen bie 
Summe von 11,727,000 fl. bewilligt. Gegen eine Bemerkung. des Hrn. 
Reichstaths Grafen von Maldeghem, dahin gehend, daß es wünjdenswertg 
ſeyn dürfte, nad dem Beiſpiele anderer Länder Trains und Artilleriepferde 
zur Berpflegung an Landivirtbe zu vertheilen, erflärte fi Se. Erz. der 
Hr. Kriegäminifter ſchon deßhaib, weil von der Mannſchaft und den Pferdem, 
welche durch das. ordentliche Budget unterhalten werden, und wovon bier 
allein die. Rede ift, nichts entfernt werden dürfte. Einer Bemerkung des 
erſten Hm. Präfidenten bezüglich des. aus Sanitätsrüdfichten wünſchens⸗ 
werten, wo möglich jährlihen Garniſonswechſels von Germeräfeim kam 
Se. Erz. der Hr. Kriegöminifter bereitwillig zuftimmend entgegen. Gin 
weiterer Wunj des erſten Hm, Praſidenten, die Verwendung verdienter 
Unteroffigiere des Heeres nad) zurüdgelegter 12jähriger Dienftzeit im Bivile 
bienjte wurbe der k. Staatsregierung empfeblend zu überweiſen beſchloſſen. 

Würzburg, 21. Oft. Zu dem am 18, da. Dis. an biefiger Unis 
verfität begonnenen tbeoretifchen juriſtiſchen Examen haben fi 47 Kandis 
daten angemeldet. (B. Abdbl.) 

Wien, 19. Oft, Der Kaiſer wird feine hohe Gemahlin von Korfu 
nad; Venedig, wo diefelbe ihren Aufenthalt nimmt, geleiten und, wie man 
bört, am 24, oder 25. d. M. Hier mieder eintreffen. 

Stuttgart, 18. Dit. . In der zweiten Kammer gab heute eine Des 
batte über die Erhöhung des Gehalts des Stadtdirektors zu heftigen Gcenen 
Anlaß, wobei Die demotratiſche Partei und Minifter v. Linden ſcharf ans 
einander gerieten. Hopf führt an, daf bie Stadidircktien Leute u: = ihres po⸗ 
kitiigen Berbalteng ohne Grund ausmeife, dab fie wegen politiſcher Mißbeliebiglett 
Haus fuchungen vormehme x. Repfder: Cine ſpezielle a Stabtbireftion 
müifje er 'omfübren: Die Musweiiımg bes Prof. Abg. Mad. inifter Arhr. von 
Linden: Der beiveffende üffentliche Diener je in die Refidenz gelommen, um an 
ben Verhandlungen Theil gi nehmen, welhe die Staategemalt hr ungejelih ertlart 





le habe bie Stabtbizeltion vellfländig geiehlid gehandelt, 
inifler wohl ufıht gelingen, jene Anewenung file begräne 
det zu erfläsen. Be babe eben and eine Seit ar , two das wlirttembergijce INI- 
——5— feine Staatsſtreiche gemacht habe. Nöbinger: Die Ausweiſung Des Prof. 
ad jey ein Staatsftreih geiweien ; einen Mann jo Narofi aus. ber Stadt wei 
dazır habe bas Benehmen jenes ausgezeichneten Mannes feinen Anloh gegeben. . 
hr. v. Linden: Man habe bie verfönligen Mädfihten gegen Mad richt 
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wenn man wolle. Hienach jey der gan Ang fi u 
begründete und umgerechtfertigter, > ber Abg. UMohl milife wen ſelbſt bebauern 
und ihm, dem Miniher, in feinem Innern Mbbitte lei Revier wert, 
der Dinifter laden und im Scherz jene Borgänge gegen Männer, welche ihr Recht 

** en glaubten, beſprocen babe. Die iten Aumen fih au wieder ändern. 
ER t gut, das Laud an ge 28 aſſung üffentliher Berhältniſſe zu ger 
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die Sace allerbinge ernfl. Er 
—E am. daß man bier —E yehn gr 
teueen —— e bloß auf dem Boden ber T 
m, man ftche auf dem Beben ber Sertaffang! * allen ſey ber bg. 
Dorf vor ſecha Jahren im den Saal eingetreten, und babe * Ernft ten Eid anf 
die Berfojfung. abgelegt: Alſo von einem — —— Zuſtaud fünne von 
feiner Seite wahrlich miht bie diede jey Jon . eberimann im Lande yuftieben, baf 
man ans dem am innerer Mubaltbarkeit leivenben Zuſtand, welcher ans dem Wabl⸗ 
geieig von: 1. Fuli 1849 hervorgegangen, beramsgelomimen, ohne daß irgenbjemairben 
ein en Leib zugefügt worden jey. Wan babe es allgemein mit Befriebignng 
enerfannt, bafı man wieder auf deu Boben unſerer guten alten Berfafiung zmräd- 
geamzen ſey Arber. v. Wöllwartb: Er bebauere, daß bie Debatte ae ſolche 
bung genommen babe, Dagege an mälle 5 befkinmt ausſprechen, dafı mean 
im Folge For Rechte bruchs anbtagt. enigen, welche dieie Anſicht haben, 
tonnen nicht bier ſihen, md wäre mar dis Fr ehtsbruchs bier, fo hätten alle 
Beichlifie Kine vechtliche Kraft. Die Kammer | bieje Richtung ber Debatte ji 
verlaffen, das Land werde biejelbe wirt > wahrnehmen, und alte fiber, da 
mau bie vorliegenben wichtigen Biete Be Hopf: Er erHäre, daf man 
jeiner Anſicht auf em Boden ber n fiehe, Er fen allerdings im den Saal 
eingetreten und babe den Gib Daran ehe, bie Keen ve beilig zu er &s 
ſey ihm aber der Nachweis nicht geliefert worden, bafı ji chalten in ber Kammetr 
gegen die a en ie ıbr. v. Yo urch Die Art und Weile, wie 
der Abg. Be ae ch aneiprehe —— Zurnfe vom Site 
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Binnen, welche bie Serlafung ag ne eine Thatſache erflären, und er benle, dae 
—— if Boll mer bgeerduete ſchiden, Ban bie Berfaffung nicht 

bloße. Thatſache — me als den Boben des Hehts anerkennen. * 
Ba SEE BER DL SER SE 
Mebrbeit dagegen Verl. fi. ga verwi 2 

Fulda, 21. Geſtern md. "ollten hlerſelbſt die vor einiger 
teit in Ausſicht —— veligiösstoiffen{chaftlichen Borlefungen des Jeſuiten⸗ 
Paters Haßlacher ihren Anfang nehmen. Ueber 500 Einlaßkarten waren 
bereit3 zu Diefem Behufe unter die männlidye Bevölkerung vertheilt worden, 
und ſchon hatte fih vor der beftimmten Stunde eime große Anzahl Ver: 
fonen eingefunden, ala plötzlich drei Polige-Offizianten erfchienen und im 
Namen des Gefetres die Verfaimfung aufeben, Was indejfen die Po: 
tigeibehörde zu einem derartigen Schritte eigentlich berechtigt, muß order: 
band jedem kurheſſiſchen UntertGanenverftande noch unklar bleiben‘, da das 
einzige Geſetz, welches vielleicht bier einfchlagen könnte, die Berordirung dom 
19. Dezember 1354, nur beſtimmt, daß von Berfammlungen , weldye ſich 
mit Öffentlichen Angelegenheiten befaffen, vorher der Auffichtäbehörde Anzeige 
zu machen ſey, dieſe Anzeige aber von Seiten des Paters Hafladıer be: 
reits vor mebreren Tagen erfolgt war. 

Vom Main, 17. Okt. Mehrere Blätter berichteten, einige deutſche 
Staaten hätten dem - Detail det zu Berlin entworfenen Entwurfs eines 
erg mit Frankreich die Zuftimmung verfagt. Das ift gänglid 
unwahr. Es iſt mod keine Bejtimmung in den Vertrag aufgenommen, 
welche nicht vorher allen Regierungen mitgetheilt und von dieſen gebilligt 
worden wäre. Dagegen haben einige Regierungen erflärt, diefe Billigung 
könne durchaus nicht bindend ſeyn, bevor fie dafür bie landſtaͤndiſche Er⸗ 
mächtigung bätten, 

Spanien 


Madrid, 17. Dt. Die „Correſpondencia“ gibt einige Details über 
die. merifamijde Grpedition. Die vereinigten Mächte würden ſich ber 
Deouanen in Tampico nnd Bera Eruz bemäctigen und bie Berwaltung 
berjelben wicht aus der Hand geben, bis die Eniſchãdigungen und die Zinſen 
der Schuld bezahlt find. Wenn nöthig, würde die Erpebition auch auf bie 


Münden, 
A des Lotto's mit 138 gegen 1 


Stadt Meriko anägebehnt werben. Neue Gortes, gewählt unter dem Schattze 
der drei Mädte, würden über die Geſchicke des La entſcheiden. — 
Entſcheidung kann vermulhlich deine andere jehn,; als die Errichtung einer 


tonititutionellen Monarchie. England habe vörgeſchlagen, daß fein Prinz 


aus den I Enge, — und Spanien regierenden Be bie Krone 
anuehmen, bürfe. ; 
Italien 


Zurin, 20, Ott. Aus Mejfina erfährt man, daß mehrere Schiffs: 
brüde an der Oftküfte in der Nähe des Gap Baffaro ftattgefunden haben, 
bei welchen Schiffe und Mannſchaſt verloren gingen. — Der Yuftigminifter 
Minghetti wird den General La Marmora nad) Neapel begleiten. _ 

Nach Berichten aus Neapel vom 15. ds. hätte General Borges in 
der Nähe von Coſenza die piemontefifde Brigade Aqui angegriffen unb 
beinahe vernichtet. Der piemontefiihe General della Rocca habe hiebei 
das Yeben verloren. i 


Nenefte Ragristen 


22. Ott. Die Wogerbacetanue befchloß Heute die 
Stimme Demnach wird am 
31. Dezember 1561 das Lotto aufhören. Zur Dedung des Vedarfs des 
außerordentlihen Militärbudgets wurde die Aufnohme einer Anleihe von 
9,400,000 fl. beichloffen. 

Bien, 21. DOM. Die Nüdlehr des Kaiſers wird morgen erfolgen, 
worauf tie ungariſche Angelegenbeit in Angriff genommen wird: — Das 
Abendblatt des „Wanderer” meldet: Der Nüdtritt Majlath’s und Apponyi’s 
fen faft gewiß und die Ernennung Geringers zum proviforijhen Leiter der 

zleien ven Ungarn und Siebenbürgen währſcheinlich. — Es geht das 

t, General Urban jolle das Kommando über Ungarn befommen. 

Neapel, 24. Oft, Mehrere bourboniſche Konfpirateurs wurden ver: 
haftet; umter benfelben befindet ſich der Prinz Attajang. — Es ift das 
Gerücht im Umlauf, nächſtens jolle ein Verfuch der Reaftionäre ftattfinden. 
Die Stadt iſt rubig. 


Berlin, 22. Dt. Kanonenjalven und das Läuten ber Gloden ver: 
fündeten den Einzug des Königepaared. Simmtlihe Häufer find veipligit 
geihmüdt, Der Weg vom Frantfurter Thore bis zum Schloſſe iſt eine 
wahrhafte Feſtſtraße, durch venetianiide Maften bekränzt. Die Straßen 
find dicht angefüllt und die Häufer bis. zum Dache befept. Endloſer Jubel, 
Ihre Majeftäten find ſichllich erfreut und danken deal nad allen Seiten. 

—— — — —— 


Amtliche NRahriqht 
Georg Karl Sauer von Grettſtadt, Oütfstehrer = Küpberg, ward 
ald zweiter sehrer nach Kaffel; Ghriftian Hofmann, vorm. Hülftlehrer in 
Gnottſtadt, als Schufverwejer nah Rüdendorf, und Chriftian Paubmeifter, 
Schulerſpeltant von Hefientgal, als Hüffslehrer nad Urfpringen berufen. 


Bermilhte —V 
Einem Briefe aus Cincinati, 2, Oft, — wir die Könnt 
liche Nachricht, daß am 27. Anguft 14 Auswandererfamilien, im Ganzen 
über 100 Berfenen, von den Indianern am Grove Lake in —— 
Weife abgeſchlachtet worden find. 
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Beilage zu Nro. 254 der Aſchaffenburger zeitung. (207.) 


Donnerftag ‚24. Dftober 1861. 


Deutidland, . 

& Münden, 22. Okt. (76. öffentlide Sipung der Kam 
merder Abgeordneten.) Tagedorbnung: Berathung und Beſchluß— 
faffung über Art, h und i des $ 10 des Finanzgeſetzes, Verathung und 
Beihlußfaffung über den Vollzug des Geſetzes vom 1. Juli 1356, „die Auf⸗ 
hebung des Lotto betr.“ Am Miniftertifhe die kgl. Staatsminiſter Frhr. 
v. Schrent, v. Neumayr, v. Pfeufer, v. Zwehl, die Minifteriallommifjäre 
Ürhr. v. Lobkowitz, v. Pfretzſchner, Morgenroth, Badert. Der erjte Brä- 
fident eröffnet die Sisung um halb 10 Uhr. Nach Verlefung bes geitern 
grfapten Beſchluſſes über den außerordentligen Militärfredit beantwortete 
der Stantäminifter Frhr. v. Schrenk die Anterpellation des Abg. Frhrn. 
». Lerchenfeld bezüglich des Güterverkehrd anf den Staatseifenbahnen in -der 
bereits mitgetheilten Weife. Hierauf erftattete Referent Frht. v. Lerden- 
feld Vortrag über den erſten Gegenftand der Tagesordnung. Es handle 
fi; heute um die Frage, durch welche Mittel der geſtern beſchloſſene Kredit 
bethätigt, werden ſolle. Die Staatseinnahmen: berechnen ji ‚über 46 Mil- 
lionen, die Ausgaben, worüber Beſchlüſſe gefaßt worden find, belaufen ſich 
auf 31,627,428 fl., jo daß ein Reit von 15,098,169 fi. fi ‚berechnet. 
Wenn die Staatsſchuld nach ben Vorjchlägen bes Ausſchuſſes dotirt und 
wenn ber neue Kredit durch Aufnahme einer Staatsſchuld gededt werden 
jelle, io würde ſich das Bedürfnig der Staatsſchuld auf etwas mehr ala 
13 Dillionen beredinen und ein Reit von 1,600,900 fl. bleiben. Dieſer 
Reft würde den häufigen Anforderungen des Rejervefondes entipredden, Nun 
will die Staatsregierung für diefe außerordentligen Miitärbedürfniffe einen 
Steuerzujglag, und den Net von 10 Millionen durch Anlehen aufnehmen ; 
bem Ausſchuſſe Babe biefer Vorſchlag jedoch nicht ganz zweckentſprechend 
geidienen. Bei einer Ausgabe auf zwei Jahre dürfe man einen Steuer: 
zufglag nicht auf ſechs Jahre defretiren ; auch ſey es nicht zweckentſprechend, 
die Staatsſchuld heute zu erhöhen und morgen wieder Heimzahlungen eins 
leiten zu lafien. Deßhalb Habe er feinen Vorſchlag im Ausſchuſſe gemacht, 
der Ausſchuß fey jedoch feinem Vorſchlage nicht beigetreten und babe vors 
geſchlagen, die ganze Summe durch ein Anlehen zu beiten. Es laſſe ſich 
rechtfertigen, jegt von einem Stemerzufhlag Umgang zu nehmen, und das 
Geld für die außerordentl. Mititärbedürfnifje dur ein Anlehen zu deden, 
Durch die Schuldaufnabme werde auch der Inufende Dienft in keiner Meile 
gefährdet. Hr. Staatsminister der Finanzen gibt die Anſicht der Ei 
Staatsregierung dahin befannt, daß fie Die Steuerbeifchläge im ordentlihen Budget 
auf außerordentliche Weile zu erheben vorgeſchlagen: für die Gerichtdorga: 
nifatton und den Militärbedarf, Die Gerichtäorganifationdkoften babe - der 
Ausſchuß and deu Grübrigungen zu deden beſchloſſen; bezüglich des Mili- 
tärbebarjd fey der Vorſchlag des Ausſchuſſes nur ein prouiforiicher , die 
Staatäregierung werde auf dem Standpunkte des Aueſchuſſes jedoch meiter 
verhandeln. Dem heutigen Vorſchlag des Ausfhuffes betrefiend, bedauere 
er, Namens der Staatöregierung den Porfchlägen der Majorität des Aus: 
ſchufſes nicht beiftimmen zu köunen; ein foldes Verfahren ſey mit ben 
Bejtimmungen der: Berfaffung nicht vereinbar. Durch die Gteuerbeifchläge 
nad; dem Vorjchlag der Staatsregierung würden die Unterthanen nicht fehr 
belaftet. Er konne baber nur dem Vorſchlage der Minorität des Auss 
ſchufſes zuſtimmen, jedoch jollten die Steuerbeiſchläge erhöht und für ſechs 
Jahre belafjen werden, um mit dem Reſte an der Staatsſchuld abzuzahlen. 
Das Einfachfte wäre, die Steuerbeiſchläge der Grundſteuer auf .50 Proz. 
zu erhöhen und dagegen die Kapitalrenten: und Einfommenfteuer auf 10 Proz. 
au mindern. Sehr v. Lerche nfeld: Die Dedung der Bedürfniffe nach 
dem gejtrigen Befchluffe fen nad F 12 des Vi, Titels der Berfaffungs- 
urkunde polftändig geftattet: es Handle fih dort um außerordentliche Des 
dürfuiffe,, Weun auch über die Vedürfniffe für die Gerichtdorganifation 
kein Beidluß gefaßt worden, : jo Babe ja die Stantäregierung im Finanz ⸗ 
aejeg vorgefchlagen, für dieſe und andere Zwecke 16 Mil. Gulden zu ver: 
wenden ; eö würde fih nur darum fragen, ob man nicht von diefen 16, 
Milionen einen Theil, zur. Dedung des Militärkredits nehmen wolle. Auf 
die vorgeſchlagene Abänderung der Zuſchläge ‚könne er micht eingehen, eben 
fo nicht der Erhebung auf fech® Jahre hinaus. Die Frage des Lotto, auf die Hr. 
Finanzminiſter vertiefen, werde heute entſchieden werden. Die ordentlichen und‘ 
aufßerordentlihen Staatsbebürfnifje könnten ohne das Lotto vollftändig nedeitt 
werben. Nebenad rechtfertigt dad Gutachten der Majorität des Ausfhuffes. 
Gin Hauptgrund fey der, daß gegenwärtig vide Kapitalien in Bayern der Un: 
legung in Staatöpapieren harren. Die Steuerertrabeiichläge möge man für 
weitere Notbfälle aufheben. FIrhr. v. Pfeiten empfiehlt ebenfalld das 
Gutachten der Majorität des Ausſchuſſes. Die Steuerlajt im Lande ſey 
hinreichend groß, Anlehen jolle man Sontrabiren, wo man fie billig erhalten 
fünme, Dr. Bartb: Es ſey ein jonderbarer Dank der Staatsregierung 
beute für den geitern einſtimmig gewährten Kredit; er hätte einen andern 
Dank erwartet. Die-Berfaffung gebe das Recht, Steuern zu willigen und 
Antehen zu kontrahiren. Was auch Gefhloffen ‚werden möge, Steuer oder 


Unlehen, nur eines bitte er, fomme man nicht zurüd auf das Lotto, Möge 
heute der Geift der Väter, der ſeit 1819 in der Kammer fih gegen bas 
Lotto ausgeiproden, über der Kammer jchweben; möge man ſich um jeden 
Preis einer Sache entiedigen, die an der Moralität und ber Kraft des 
Volkes zehrt. Frhr. v. Lerchenfeld: Für die heutige Kontrahiruug 
der Schuld für das Militär ſprächen die Vorjahre, Staatsmtinifter Frhr. 
v. Schrent: Die Staatöregierung habe das Recht, ſich wie jeder Andere 
ausjufpredien. Wie jie heute die Auslagen decken folle, wenn fie einen 
Theil davon durd Steuern deden wolle, fo jey man nicht berechtigt, von 
Undanf gegen bie gejtrigen Beichlüffe zu ſprechen. Bei bierauf erfolgter 
Abftimmung wurde der Ausihupantrag einftimmig angenonmen, .ı Derjelbe 
lautet: Es habe lit. h und i des Finanzgeſetz⸗ Eniwurfes in der. vorgejchla: 
genen Form wegzufallen, dagegen jey ein neuer Ahſatz unter lit, h. eine 
zujtellen in folgender Faſſung: h. der f. Staatöminifter der Finanzen wird 
ferner ermächtigt, zue, Defung der außerordentlihen Militärbebürfniffe ein 
Anlehen von neun Millionen viermalhundertaufend Gulden ala. Fortſehung 
der Militäranlehen nad Maßgabe des Bedarfes aufzunehmen, weiches gleich 
den letteren-auf Staatsfonds verfichert wird. (Schluß folgt.) 

Münden, 22. Okt. Der zweite Ausſchuij der Kammer der Reichs- 
väthe bat heute den Geſetzeutwurf bezüglich der Ausdehnung des Eiſenbahn⸗ 
nehes in der Pfalz berathen und dejien Annahme in Uebereinſtimmung 
mit den Beidlüfjen der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen. — Die 
Frage der dem fünften, Ausſchuß ber Kammer der Abgeordneten beftrittenen 
Zuläffigkeit des Antrages des Abg. Dr. Bolt, in Betreff der kurheſſiſchen 
Verjafjungdangelegenbeit, fommt morgen in der Kammer zur Berathung. 

W ‚22. Oft. Geſtern Vormittag wurde für die im der 
Scladt bei Leipzig vom 16. bis 18. Dftober 1813 für die deutſche Frei— 
heit gefallenen deutſchen Krieger ein feierlicher Trauergottesdienſt im der 
Marienfapelle abgehalten, der ſehr zahlreich von Perfonen aus allen Stän: 
den befucht mar. — Die durch den Tod des Stabähorniften Johann Sonn: 
tag erledigte Stelle eines Stabshorniften beim 6. Jägerbataillen zu Münden 
wurde dem Bruder des Verlebten Andreas Sonntag dahier verlieben. 

Berlin, 22, Oft, Der „Staatdangeiger” veröffentlicht ein Publilan⸗ 
dum des Königs, wonach derfelbe zum bleibenden Gedächtniß am feine feier: 
liche Krönung beichlofien dat: 1) Dem rothen Adlerorden eine neue Klaſſe 
unter dem Namen bed Großkreuzes des rothen Adlerordens beizufügen, bem 
Hausdorden von Hohenzollern eine Ermelterung zu geben, muhreinen Orden 
unter dem Namen: „Königliche Krone‘ zu ftiften. 2) Eine umfaſſende 
Amneſtie wegen leichterer Vergehen und Webertretungen zu: ertbeilen, und 
außerdem ‚einzelnen Verurtheilten, welde ſich diefer Onadenerweijung würdig 
gezeigt haben’, die mod zu verbüßenden Strafen in Gnaden zu erlaffen. 
3) Die Fideifommiß-Herrihaften des Fürſten zu Hohenlohe-Oehringen in 
Oberjälejfien zu einer freien Standesberrfhaft unter dem Namen Herzog⸗ 
thum Ujeſt zu erheben und dem genannten Fürften die Herzogsmürde mit 
dem Titel eines Herzogs von Ujeſt zu werleifen. 4) Unter Ernennung ber 
dem General⸗Feldmarſchall Blücher ertheilten Fürſtenwürde diefe Würde dem 
Grafen Gebhard Blücher unter dem Namen: Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
mit der- Beftimmung zu verleiben, daß diefe Fürſtenwürde ſich im Mannes⸗ 
ftanıme: feiner Familie nach der für die Familienfideilommiſſe derſelben gel- 
tenden ‚Primogeniturfolge infoweit wererben ſoll, als der jedesmalige Erb⸗ 
folger in den ungetheilten und .ungefhmälerten Befig der vereinigten Fidei ⸗ 
tommiſſe verbleiben wird. Außerdem joll mit dem Beſitze ber Fideikom⸗ 
mifje und der. Fürftentwürde das Mecht der Mitgliedſchaft im Herrenhaufe 
ala eim erbliches verbunden ſeyn. 5) Außerdem murden Erhebungen zur 
Grafenwürde, zur Freiherrnwürde, amd in den Adelſtand beſchloſſen, und 
6) die Erblandmarſchallwũrde im Fürſteuthum Rügen und dem Lande Barth 
dem Hürften Wilhelm von Putbus, das Erbſchenkenamt im Fürſtenthum 
Halberftadt dem Ithru. dv. Grote auf. Schauen, im Kreife Halberjtadt, das 
Erbtämmereramt in der Landgrafihait Thüringen dem Kammerherrn Grafen 
Morig von der Schulenburgeehler auf Bigenburg und Weißenſchirenberg, 
das Erb:ObersJügermeifteramt im Herzogthum Jülich dem Grafen Levin 
von Wolffs Metternich zu Gracht, die Würde eines Ober-Landes-Bau:Direls 
tord fan Herzogthum Schleſien, dem Grafen Alfred. Heinrich Friedrich Ernſt 
Otto yon Schlabrendorf auf Seppau bei Gr. Glogau verliehen. 

Breslan, 19. Ott. Auf dem Blücerplag ift es geitern Abend zu 
tumultuariſchen Scenen gekommen, wobei Wache einfhreiten mußte und auch 
mehrfache Berbaftungen vorgefommen ſeyn ſollen. Man wollte die Blühers 
Statue wieder üluminiren, was Seitens ber Boligei verhindert wurde. +- 

ı - Hannsber. Eine Mebailienverleipung, die am legten Sonnabend 
im Gelle ſtattſand, erregt bejonderes Aufſehen. Huf der Parade verlieh im 
Namen des Königs der Regiments- Kommandeur dem Anfanteriften Spinner, 
der vor Kurzem eine Fahne: des. Arbeiter Bildungsvereins. deihalb gemalt 
ſam zerriffen hatte, weil fie die deutſchen Farben trug, die fülbernie Berbienfte 
Medaille. : Diefe Thatſache iſt für unfere Zuftände fehr bezeichnend. 


[N 


en ne 


den, 18. Of. Im dem Buftande des Profeffors Dr. Gräfe 
x — bis 3, Tagen divad Befegung ; doch if, derſelbe 06 
t 3 
s —— Monardie 
u, 21. DE. Der Verkehr mit Warſchau iſt ſehr 


Vom 19. wird gemeldet, daß die katholiſchen hd profejtantfi m" 


immer noch geſchloſſen find, Das Volt betet auf der Strafe vor den Kir⸗ 
Sen: Die Urreftationen dauern fort. Unter den verhafteten Berjonen Sei 
findet ſich der Sogn des Grafen 'von Jamoisfi mb andere Rotabifitäten. 
Auch der Bankier Toeplitz ift im Gefängnin. Funfbundert Mauflente haben 
Befehl erhalten, jeder 100 Mubel Strafe zu zahlen, weil ihre Läden am 1%. 
geidtoffen waren. ; 

Granfreid. 


Paris, Der „Siecle* ein gegen alles Meritale heftig aufänıpferttes Blatt, 
hatte dieſer Tape die Nachricht gehracht, daß in Barcelona 300 Üiicher durch 
die Geiſtlichteit verbrammt worden jenen. um ftellt ſich berams, daß bie 

Nachricht erlogen war. 

* Marfeile, 22. Oft. GSeneral Geuon, welcher geſtern Abend won 
Rom ankam, iſt ſofort mit einem Ertra-Zuge nad, Paris abgereiſt. Der 
neue Runtius des Papſtes in Frantceich, weicher von Münden bier einteaf, 
bat ſich nach Mom eingeſchifft, um ſeine Inftnetionen au boleı. 
Großbritannien. . 
Loudon, 23. Dt. Ws Rewr Dort vom 12. d. M. wird berichtet: 
+ von 20 Schiffen IM nad: dem Sliden abgegangen, die De 
Kimatung berjelben ift unbefannt. Die Koniödertrten verjudsten vergebikh, 
mit ſechs Schiffen und 3000 Wann die, Forts von Hatteras wlederzuneh⸗ 
nen. ' Drei a Schiffe der Koniöberirten mit TON Mann wurden 
in. ben Grund aeicoffen. 


— Bermifhte Nadridten. . 
*Aſchaffenbutg, 24. DM. Geſtern Nachmittag wollte in Lehr ein 
zu einer Känfttergefeilichaft , welche ſich Bnfelbit probugirt hatte, aehörtger 
Diener ned in dem Yugenblice in einen Eiſenbahnwagen Fpringen, als der 
Zug ſich bereits jhen im Bewegnug geſetzt hatte. Der Diener fiel dabei 
ſe unplädtich zwiſchen die Wägen auf das Bahngeleiſe, daß ihn ter Zug 
törmedih Durchfegnitt, wodurd augenblicklich der Tod. erfolgte, k 
Würzburg, 22. Dit. Geſtera Nadmittag Defertirte ein Militaͤrſträf⸗ 
king ſaiumt dem ihn bewachenden Solbaten, nachdem ber letztere in einem 
Gehege außerhalb des Heller Thores feine Armatur verſteckt hatte. DO 
deren Berfolniug unverzüglich ind Wert geſezt ward, iſt es, wie win ver⸗ 
nimmt, Dit bis jeit noch wicht gelumgen, der Flüchtigen habhaft zu werben. 
In Grajenrheinfeld iſt unter dem iRinbeieb die Lungenſenche 








nägebrochen, 

“, . Wngöburg. Der Magiftrat hat nach —— deu 
Untrag der Wogiftratärätbe Dub und Hertel anf’ Entfernung der barm⸗ 
herzigen Schmeften aus dem. Beineinde derworien; bei 18 


Betanten waren 9 Gtinmen für deu Antrag, RB Btimmen dagegen, ber 
Sijchent ſcheid bed Berfigenden, Bürgermeiftersd v. Forndran, gab ben Ausſchlag. 
Der ſchwiudleriſche angebliche Kurier, ber in Hugsbarg feſtgeuom⸗ 
men murde,; heißt Ferdinand Bear und iſt aus Schinebet in Preußen. 
Der ſelbe ift —— - Kr Unzuge mit eiment lavonijchen * 
jallenhändter zujammenge ten won Augthurg in Münden eingetro 
und — deſſen Geſellſchaft — ein ſeitſamer Kentraſt — vom VBahn⸗ 
* Münden, 17. Dt. Geſtern Mittag wurde bad Denkual des ver 
bebten Bürgermeilbens v. Bauer, weiches aus Pietät gegen den Berlebten 


dieb verhaftet; ‚ein Photegraph, bei dem man eine game Sammlung frems 
ber Paletens vorjand. 3 

Münden, 22. Oft Am vergangenen Samftng gegen Abend befuht 
der €, Zelegrapbenbeanste Hr. Gchmeiber die. neuerbaute Fifenbabnftrede von 
Hollirhen nach Miesbach wittelit einer Draiſine, ald er plöglic an einem 
quer über den Schienen gelegten Ballen anftieß und aus ber Draijine heraus⸗ 
geihltudert. wurde In folge biefes Sturzes wurde ein Schentel furirt 
vad am. anderen Beine erlitt Hr, Schneider einen doppelten Bruch. — Dem 
Bernebmen nach hat fich geflern eine Anzahl Krbeiter verfamumelt, um einen 
rbeiternerein. zu gründen. 

Die. Rachricht, daß der Kiraffierlieutenomt Graf Ledron in Folge 
ber erlittenen jchweren Verwundung geſtorden ſeh, betätigt fi nicht; Der: 


von Bel u werden Berfpricht, eiuiges Aufſchen. Es finb-dieh ‚bie gläs 
ö —— ee md den 8 achten, * Alle bleher ange: 
“ wandten Mittel zum Schärfen eiferner Anftrumente weit hinter ich laffen. 
- - Berlin. Die hiefige Schuhmacher⸗ Innung bat in ihrer Quartals 
verſammlu Meytag;ten 13. d. Mis. 500 Thlr. für die flotte bewilligt. 
a. Ya Breiten Mt der Oberregierungsratg a. D. Wilhelm Heinrich 
Schr, nah längerem Siechthum, am 11. Oft;-verfdieden‘, ein Mann, der 
ſich große "Verdienfte um den Staat und inabeſoudere die Provinz Schlefien 
etuorbeit, iind and eine Reihe ſehr ſchaͤtzenswerlher hiſtoriſcher und jtaatd« 

tirthfsaftliger Abhandlungen geliefeut Bat. :° - 1 
erg, 16. At. Das geftern audgebrocdhene Feuer wurde 

plädlie cht und iſt kein weiterer: Unglüdsfal zu betlagen 

Offeubası, 3. DM. Hier hat ſich eine Echneider-A ffozlation gebifbet, 
deren Wiitzlieber miltelft zeitweiſer Eialagen «ine. Geſammttaſſe befiken, 
welche dazu dierst, verſchiedene Stoffe zur Berarbeitung auf billiaftem Ziege 
anzuſchaffen, welche dann, je mac Maßgabe. der Einlage, zenter bie Ge⸗ 
noffenfchaft verteilt: werben. u 

Sa Hamburg wurde ein Kalb zur Schlachthank geführt; das 26 
Wosen zählte und 550 Pfund weg. Det Braten war das Prachtſtück 
des erſten Gajthefes. 3 bel ! 

Das Fregattenſchiff „ Deutfhlanb“ won ber früheren deutſchen Flotte 
iſt jetzt imefifches Eigenthumm.  Machbem es bid zum vorigen Jahre als 
Handelsſchiff in den oftaflatifgen ‚Gernäffern gefahren, hat es die chineſiſche 
Negierung gekauft. isn . 

Am vorigen Freitag Gat das Anterfuhungdpericht in Schaffbaufen 
in einen Wirthehanſe zu Watböput einen Uhrmacher, Namens Seller, von 
Scraffhaufen, der im Begriffe war, nach Amerika auszuwandern, feſtnehmen 

Es ſteht derſelbe in dem ſchweren Verdacht, den Raubmord ar 


Frrang Al; einen Ehrendegen gelenkt, der 16,000 Fr, keftet. . 

Einer königlichen Audmachung zufolge ſind in SH weden vom 
1. Januar tommenden Jahres tan auch die Krauenzimmer berechtigt > Die 
Zahnarznelluuſt aus zuſiben, wenn fie bie dafür vorgeſchriebenen Bedingungen 
erfüllt haben. 





stehl ganzen . 
Das L Landgerichtsphyſilat Bamberg IL Die wreteft. Pfarrei Peters 
aurach, Def. Windsbach, mit 817 fl. 34 fr.; Klein⸗ Heilsbronn, gleichen 
Detanats, mit 772 fl. z Golwberg, Det. Leutershauſen, mit TAT fl.; Mit⸗ 
teldachftetten, gi. Def., mit ‚31 fl. 17 fe.; Linden, Det. Mit. Erlbach 
mit 7165. 53 kr. und Fürnheimi, Dei. Wafjertrüdingen mit 644 fL & fr. 
Reinertrag. 

Der erfie Schulbienft zu Günteräleben ; Einfomnten 476 fl. 38 k. 

Die Fathel, Pfarrei Neufinen, Ldg. Miesbach, mit einen fahfinnd 
mößigen. Reinertrage von 1051 fl, 32. Er. 


Handeld: und vollswirthſchaftliche Berichte, 
Megeusburg, 13. Oft. Die Anftretgungen der feanzöfiipen Regierung, bie 
@etreibepreite in ihrem Leude wieherzubalten, lichen feitber miht ohne Geietg, ver. 
fehlten aber auch naturgemäß; nicht, won entgegengefegtem Einhurfe auf’ die Masher- 
ſtaaten za ſeyn. Während. beinahe Ammuiche Icanzöffhe Märkte in biefee Woche 
Abschlag meldesen, haben ſich anberwärts. die Preiſe wicht mr behauptet, jonbern bie 
und da au tölber einen Nufjhmang geuemmen, insbefendere in England, da fih 
bie ameritanijchen Unfabren qröhtentbeils nah Arantreih menden. Die Berſendungen 
in Auterila gehen übrigens in cieſagern Waſ ſiabe fort. Mile Browinzen bes jäbdftichen 
Ruſſtanda, die, fir,ben Ausfuhzt handel die wichtiger ftub, babe febe reiche. ÜFenten 
gemadt. Ungarn bat gur erſt sinem Meinen Theil feiner Ernte nerfendet, Au den 
flebentiden md hayerifhen Märkten trieken ſich wieder viele fremde Sänbfer beriret ; 
bie Landzufutzren blieben wegen ber Wolleubung ber Feldarbeiten Meim, und eine wen 
auch wur Heine, Steigerung ar die nmansblerbliche Jelge 
Manuhrin, 14. DON. (Haudeladericht. Die im Probuftengeihäft durch pwei 
Wokhent vorberrfhenbe flane und rubigere Tendenz erbielt fih and in Diejer,, tech beftebenber 
Dfferte, aufrecht In Ungarwaigen warde Einigen per November #1 fr, im bisponiblen 
Rrantenwaigen 433 Ar. nd Frantkerich memadt, eäbrenb ber Piatleninm bie 
für wenig Stgeht Änfert. In Neggen beibt Frage; bei Meinen Bernätben bis 114 fl, 
forbert. Gerſte zubig; 105—} fl. er 100 Silo anzulommen. Hafer auf Termin, 
Mehr Eſauft. effeltte 47 fl ver Zr. zu erhalten. Milbäl beifer 244 oßıe Pad 
Leinöl aefraster 2 fl. per Zr. Rapöfeat feſt anf 215—F MH. gehalten, Men 
faat 254 fi. im zumehmeiben Unrägen. Spiritus bei grohartigen Einkäufer wen 
Kartoffeln Seitens Hellanos md bes, Niederrhein fe an SO fl. gebalın. Brammt- 
weit 30 |L per bab, Obm. 





TZerminfalender, 
25, DOfteber, Frl 9 Uhr, Merbrramgsanmelbung am den Natblaf des Soldaten 

Grorg Rieneck won Heidenfeld bein E Tanbgerichte Schweinfurt. 

Frilh 9 Uhr, Borberungstanneibung an ben Wahlek Des Kaufmanns Marl 
Wreptag von Rübenbaufen ein i. Yanbgerihte — 

Vormittags, Forberingsanmdbung an dem ledigen Taglehner Val. Bepp aus 
Bhrterebad beim Landgerichte Rothenbuch. 

Nas mitiage 2 Mir, Grunddermogencverſteigerung in Sammelburg durch ba 
L. Landgericht daſcloſt. 

Rodmiyags 3 Ubr, er heigesnng bes Mohabaufeh in der Habergaffe, in 
Schweinfart buch das E Arzirkägrricht dafeltit. 





e t: Gufap Meffert. 
Dre und Berlag der A. Wallanbe’fchen Drinderei, 
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Beilage zu Nro. 257 der Aſchaffenburger Zeitung. (209.) 


Sonntag, 27. Dftober 1861. 





Dentidland, 

Münden, 24. Oft. Mit Ausnahme des Sefepentwurfs Bezüglig 
des Feſtungsreglements von Ulm — der übrigens bereit? morgen im Aus: 
ſchuſſe zur Berathung Fommt, und des Finanzgeſehes — Hat Die Kammer 
der Abgeorbneten nunmehr alle Negierungsvorlagen. erledigt umd e3 fieht 
diefelbe den Beichlüffen der Kammer der Reihsräthe über das Budget und 
den außerordeutlien Militärkredit entgegen, worauf erft das Finanzgeieh 
gejtellt werden kaun. Ebenfo hat die Kammer alle Antrige der Abgeord⸗ 
neten, über welche Ausſchußbeſchlüſſe vorliegen, erledigt. — Die Mitglieder 
der Kammer der Abgeordneten werden ſich am nächſten Somutag zu einem 
gemeinfamen Diner im „Bayerifchen Hofe* verfammeln, zu welchen fämmts 
lihe Diinifter geladen find. (W. An.) 

Münden, 24. Oft. Die Kammer der Keiheräthe wird bereits 
übermorgen mit der Beratung des Budgets beginnen, und da fie sur Er- 
ledigung des ganzen Budgets wohl mur ziweier Gipungen bedarf , fo wird 
die Feſtſtellung des Finanzgeſehes Seitend ber Kammer Der Abgeordneten 
wahrſcheinlich ſchon am nächſten Dienſtag oder Mittwoch ftattfinden Fönnen. 
Es iſt deühalb möglich, dah eine weitere Berlängerung des Zanbtages nicht 
nothwendig wird und am 31. ds. die Schluffigungen beider Kammern 
Rattfinden. 

5 Münden, 24. Of. (78. öffentliche GSigung der Kam— 
mer der Abgeordneten Schluß.) Es wurde fobarınm zur all: 
gemeinen Disfuffion über das Einnahms- und Ausgabs = Budget über: 
gegangen. Hierfür wurde folgende Zufammenitellung zu Grunde gelegt: 
Beranichlag für ein 
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Beilage zu Nro 37 der Afchaffenburger Zeitung. (209.) 


Sonntag, 27. Dftober 1861. 

















Deutſchland. 

Münden, 24. Ott. Mit Ausnahme des Geſetzentwurfs bezüglich 
des Feitungsreglements von Ulm — der übrigens bereit3 morgen im Auss 
fchuffe zur Berathung kömmt, und des Finanzgeſehes — hat die Kammer 
der Abgeordneten nunmehr alle Regierumgsvorlagen erledigt und es fieht 
diefelbe den Beichlüffen der Kammer der Reichsräthe über das Budget und 
den außerordentlichen Militärfredit entgegen, worauf erft das Finanzgeſet 
geſtellt werden kann. Ebenfo dat die Kammer alle Anträge der Abgeords 
neten, über welche Ausſchußbeſchlüſſe vorliegen, erledigt. — Die Mitglieder 
der Kimmer der Abgeordneten werden fih am nächſten Sonntag zu einem 
gemeinfamen Diner im „Bayerifchen Hofe“ verfammeln, zu welchem ſämmt⸗ 
Tidye Miniſter geladen find, (W. Anz.) 

n, 24. Of. Die Kammer der Reichsräthe wird bereits 
übermorgen mit der Berathung des Budgets beginnen, und da fie zur (rs 
ledigung ded ganzen Budget? wohl mur zweier Gipungen bedarf, fo wird 
bie Feſiſtellung des Finanggefeped Seitens der Kammer der Abgeordneten 
wahrſcheinlich ſchon am näditen Dienftag oder Mittwoch ftattfinden Können. 
Es ift deßhalb möglich, daß eine weitere Berlängerung des Landtages nicht 
notbwendig wird und am 31. ds. die Schlußſitzungen beider Kammern 
ftattfinden. 

AS Münden, 24. Om. (78. öffentlide Sigung der Kam: 
mer der Abgeordneten Schluß.) Es wurde fobann zur all 
gemeinen Diöfuffion über das Einnahns- und Ausgabe s Budget übers 
gegangen. Hierfür wurde folgende Zufammenitellung zu Grunde gelegt: 
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Summa der Einmafmen bes laufenden Jahren 
dien aus dem Beſtaude ber ficbenten 

1 Dealng dee Guiganken an Sädßkiden | 

nben 

erften Jahre der achien Winanzperiode | 200,000 
* Gejammtbetrag der Stauts-Finnahımen — 
rd. Lerchen feld: Dieſe Zuſammenſtelluug ſeh von ihm n 
fertigt, um den Mitgliedern des Nusſchufſes zum Yeitjaden zu —— dehe 
halb ſey aud der Reichsreſervefond ſchon eingeitellt , ein anderes Ges 
wicht follte dieſe Arbeit nicht Haben. Wei hierauf erfolgter Abjtims 
mung wurde „dus proviſoriſch feſtgeſtellte Einnahmss uud Ausgabb⸗ 
Budget von 121 Botanten angenommen. Bezüglich des zweiten Gegen⸗ 
ſtandes der Tagesordmung erjtattete Abgeordneter Wiedenbojer Vortrag 
und ſchlug der Kammer vor: „den Antrag des Hrn. Dr, Arnheim dem 
t. Staatsminiſterium zur entſprechenden Würdigung und Prüfung, fo wie 
zur Abitellung allenfallfiger im Mobiliar » enerverſicherungsweſen hienach 
fich ergebenden Mipftinde hinüberzugeben.“ Zu den nöthigen Erhebungen 
in diefer Gade habe der Ausicuß bei der noch kurzen Dauer des Yandtags 
feine Zeit mehr gehabt. Dr. Arnheim: Er jey dem Ausihuß für die 
wohlwollende Beurtheilung des Antrags ſehr dankbar, allein der Beſchluß 
beruhige ihu nicht, er werde deßhalb feinen Antrag teproduziren. Medner 
berührt mun die Aktien: und Gegenfeitigfeitsanftalten, wonad; Yeptere nothe 
wendig in Bayern ſeyen. In der Hauptfache Handle es fid ur um (rs 
weiteruug der Konkurrenz dieſer Uuftalten. Sein Land Babe jo wenig Ges 
Senheit, Mobiliar zu verfihern, als Bayeın; in Hannover feyen 40, im 
Sadjen 20, in Württemberg 12, in Baden i1 folder Unjtalten zugelafs 
fein, in Bayern 8, re vera aber nur 6, indem der Londoner Bhönir fid) immer» 


46,658,804 mehr zurüdziehe, und die Stuttgarter Anſtalt feine Agenten in Bayern 


babe. Man nehme im Publikum daf man in Bayern privilegirte Ans 
ftaiten pretegire und badurd fremde Befelfgaften ausigliefen weile, Die 
inländifden Verſicherungen ſeyen aber teurer als bie auswärtigen, wie er 
dieß in jeinem Antrag gezeigt, und habe er diefe Behauptung von Induftriellen 
eriter Gröfe. Wenn die f, Staatsregierung im Ausſchuſſe behauptet, es 
fegen In 6 Jahren in diefer Sache feine Reiamationen eingelaufen, jo müfje 
er. dieß wiberfprehen. Der Handelds und Gewerberath von Uuterfranten 
and Aſchaffenburg babe den Wunfh um Zulaffung auswärtiger Mobiliar: 
verfiherungsanftalten gejtellt, eben fo die Handels- und Geiverbefammer 
won Oberfranfen. Auch die Gutachten zingelner Fabriträthe ſprachen ſich 
legentlich der Bitte der Gothaer Geſellſchaft um Wiederzulaffung in 
— für dieſe Anſtalt aus. Auch Reklamationen von Privatperſonen 
G- B. des Zuckerfabrikanten Wüſtenſeld in Schweinfurt) mühte in ben 
Niniſterialalten ſeyn. Redner fuchte nun im Verlauf feiner 1. Stunde 
langen Rede zu beweiſen, daß Die Hauptaufgabe unſeres Verſicherungs 
weſens, moͤglichſt billige Verſicherun zu erlangen, nicht erreicht 
werde, Bon der Hinilbergabe feines Autrags an das Staatsmiuiſterium 
er fih jeher wenig, wolle man der Induſtrie Helfen, jo 
Bitte er, feinen Antrag anzunehmen. Derſelbe lautet: „Hohe Kammer 
wolle beichlichen, es jey an Seine Majejtit den König die allerebriurdts: 
vellſte Ditte zu bringen, allergnädigſt Anordnungen zu treffen, dab den 
Mifftänden im Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen dur Zulaffung von wei 
teren Mobiliarfeuerverfiherungsanftalten abgeholfen werde.“ Zweiter Sekretär 
Käfferlein unterftüpt den Antrag des Ausſchuſſes und des Dr. Arm: 
Heim. Jeder müffe befugt ſeyn, ſich verſichern zu laſſen, wo er wolle, und 
bitte er die Staatsregierung, darauf Rüdſicht zu nehmen. Sedlmahr 
erflärt fih auch für freie Konkurrenz im Verſicherungsweſen; durd freie 
Konkurrenz würden aber manche Mipftände nicht gehoben. Warum follten 
unfere Berficherungẽegeſell ſchaften nicht genügen, wenn jelbft das große Defter: 
reich nur vier ſolcher Gefellfchaften Habe? Dem Mißitande der Rückverſiche⸗ 
rungen jedoch müfje abgeholfen werden. Münd, beſpricht die Derficherungs: 
verhäftniffe der Spinnerei in Hof, wobei die Hypothelenbank dahier die Ber: 
ſicherung nur übernommen, als,über den Antrag des Abg. Dr. Arrheim 
der Ausſchuß Sitzung Bielt; eine in Bayern zugelafiene Geſellſchaft, die 
Reine Agenten halte, jey rein iltuforifd, und müfje geftrien werden. Dr. 
Arnbeim kann nicht unterlaffen, noch einige Bemerkungen gegen bie 
Aeuferung des Abg. Sedlmahr zu machen, worauf diefer das Wort zu einer 
faltiſchen Berichtigung erhält. Meferent Wiedenbofer hält Das But: 
adıten des Ausſchuſſes aufreht; durd den Antrag des Abg. Dr. Urnheim 
werde angenommen, Daß Die von ihm erwähnten Mißſtände mirflic beftün: 
den, was jedoch wicht dev Fall fen. Wilzugreie Konturrenz von enter: 
verficderungsanftalten vermehre Die frivolen Brände, daß Das Feuer ⸗ 
verfiherungsivefen bei ums am theuerften, ſey ganz umd gar nicht richtig, 
und weiſt dieß Referent aus einer Zufammenftellung von Maſius ma 
Unter 12 Anftalten babe die Biefige Feuerverficherungsbank die geringfte 
Prämie erhoben; die Hppotelenbant flünde in der achten Reife. Finde die 
Staatäregierung für notwendig, weitere Mobiliorfeucrverfiherungsanftalten 
uzulaffen,, je folle fie nicht gehindert jeyn. Abg. Dr. Arnheim erflärt 
an Berug auf die Aeußerung des Meferenten, da, ſobald die Gethaer Bant 
um Zulafjung bitte, ein folder Antrag in die Kammer femme, daß aber in 
der Kammer Niemand fite, der andere Intereſſen vertreie, als die des Lau⸗ 
des. Minifteriafrath v. Nüfler ertlärt, daß durd die lange Debatte die 
Regierung nur Erfahrungen ſammeln könnte, die fie ganz ſicher bemühen 
werde. Die vielen Feuerverfiherumgspefellihaften bis zum Jahre 1856 Hätten 


‚ Keine Prücte getragen; die Regierung fehe nur immer auf Das Bedürfniß. 


Es fey dafür gelorgt, daß Jedermann verfichern Könne; in Vergleiche zu 
andern Staaten beftehe Bier in Bayern fein Migverhältnig. Wenn einige 
Staaten mehr Verfierungsgefellipaften haben, als andere, je liege dick in 
den eigenthämlihen Verhältniffen; in Württemberg jey die Regierung zur 
Zulaſſuug andwärtiger Geſellſchaften förmlich gegwungen worden. Zumuthung 
auf Konkurrenz werde nur durch die Zabrifen gemadıt, allein auch bier könne 
er fein Bebürfwiß erblitten; alle billigen Anforderungen würden befriediht.! 
Die Regierung werde den Gegenſtand wiederholt auf's Gründlichſte prüfen, 
und feinen Augenblick anftehen, größere ‚auswärtige Geſellſchaften zuzulaffen, 
wenn dad Bedürfuik bervortrete. Referent Wiedenbofer erflärt, daß 
er mie behauptet, daß hier Dr. Arnheim andere Antereffen als bie des ganı 
zen Landes babe, Bei erfolgter Abſtimmung wurde der Ausſchußantrag 
angenommen. Ag. Schlör verlas hierauf den Befchluß über das Budget 
pro 1861,67, fo wie die diejem Befchlufie angehängten Anträge und Münjde, 
welche, nachdem noch ein Antrag eimzuftellen beſchloſſen werden, mit dem 


Beichlufje ſofort durch die Kammer genebmipt wurde. : Schluß der Sitzuug 
nadı 1 Uhr. 
5 Münden, 25. Ott. (79. ötfenttiihe Sipung der Kam 


mer der Abgeordneten.) Tagedorbuung: Berlefung einer Anterpels‘ 


latien des Abg. Dr. Müller. Berlefung von Gefammtbeihlüfjen. Vortrag, 
Beratbung und Beichluffahfung über die Rüdäußerung der Kammer der 
Reichrãthe bezüglich des Hutrages des Abg. Dr. Barth: „Einige Abän— 
Derungen im Zivilredjte befr.* Anzeige des vierten Ausſchuſſes über geprüfte 
Veſchwerden. Am Miniſtertiſche die Herren Gtoatömhuifter bes Aeußern 
Der Juſtiz und des Junern. Der erfte Bräfident eröffnet die Sipung um 
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alb 12 Uhr. Rach Verleſung des Prototols der geſtrigen Sitzung verlas 
c. Müller eine an das Handelsminiſterium gerichtele Interpellafion, 
dahin gehend, daß, nachdem in dem mobdifizirten Gejegentwurfe, „den Bau 
einer Eifenbahn von Wihrzburg bis am die badiſche Gränze betrffd.“, der 
Ausgangspunkt Kirchheim tweagelaffen worden ſeh, mun die Bahn über 
Miltenberg gebaut werden ınöge. Staatöminiiter des Handels: 
Die Stüdte Amorbach und Miltenberg Hätten wiederholt gebeten , daß bie 
Würzburg Heidelberger Bahn über Miltenberg und Amorbach gebaut werden 
möge, Diefe Richtung Fonne jedech micht eingehalten, fondern fie müſſe 
durh Das badifhe Bauland geführt werben. Dem Wunfhe einer Bahn 
von Aſchaffenburg nah Miltenberg werde die Staatäregierung alle Aufs 
merfjamfeit zuwenden, Nach Berlejung obiger Gefammtbefglüffe erftattete 
Abg. Dr. Arnheim Bortrag über den nädjiten Gegenftand der Tages: 
ordnung. Differenzen zwifhen beiden Kammern beftehen nech bezüglich 
der Einleitung zu den Heben Beſchlüſſen der zweiten Kammer, ferner im 
erſten Befchluffe, „die Geſchlechtevormundſchaft betr.“, wo die erite Kammer 
ftatt: „die gejeglichen Bejtimmungen“, die Worte eingefegt: „die auf 
Geſetz oder Herfommen berußenden Deftimmiungen* ; Ddiejer Borfchlag 
iſt ganz unfhädlih und kaun zugeitimmt werden. Es wurde jedoch 
in Abfag 2 eingejeit: „Die zur Zeit noch beſtehenden Vorſchriften über 
bie Form ber Intereeffionen von. Frauensperſonen erleiden dirch gegen: 
wärtiges Geſetz keine Aenderung.* Huch bdiefem Antrag lann gugeftinmt 
werden. Die Debatte über die Differenz bezüglich der Einleitung wurbe 
bis zum Ende ausgeſebt. Bezüglich des erſten Beſchluſſes dankt Dr. Barth 
der Kammer der Reichsrüthe im Allgemeinen für die Zuſtimmung zu ben 
einzelnen Beſchlüſſen und empfahl das Beitreten zu ‚dem Beichluffe der 
erften Kammer zum erjten Antrage; es folgte auch Zuſtimmung. Den 
zweiten Antrag hat die Kammer der Reicysräthe abgelehnt, kommt daher 
nicht mehr zur Debatte. Den Dritten Antrag Bat die erſte Sammer wie 
folgt gefaßt: „Nicht begriffen Hierunter iſt Das auf letztem Willen sder auf 
Vertrag beruhende Verkaufsrecht. Auch iteht dem Theilhaber am einer 
Gemeinfhaft bei Veräußerung des Antheils eines anderen Theilhabers an 
einen Fremden das Berkaufärecht zu.” Neferent ſchlägt aud Hier Zuftim- 
mung vor, Die auch ſofort erfolgte, Ueber Nro. 4 und 6 der Auträge 
beiteht Geſammtbeſchluß. Es lautet demnach Nr. 4 (jebt 3): „die Form 
einiger Rechtegeſchäfte betr. Die in verſchiedenen Statutarrechten ent: 
baltenen zivilrechtlichen Vorſchriften, wonach Darlehensverträge, Geffionen, 
Quittungen, Verträge über Holzverfäufe außer Yandes, Kauf und Tauſch⸗ 
verträge über Pferde und anderes Vich gerichtlich errichtet, oder vor Zeugen 
abgeſchleſſen, eder vor dem Gemeindevorſteher beihrieben werden müſſen, 
find aufgehoben.“ Nr. 6 (iept 47: „die Verlegung über die Hälfte betr. 
Bei entgeitligen Verträgen, TIheilungen ausgenommen, fönnen aus dem ' 
Migverhältniffe, welches zwiſchen dem Werthe der Yeijtung und dem der 
Gegenleiftuug ftattfiudet, für fich allein weder ein Anfechtungozrund, noch fonftige 
Anſprũche abgeleitet werden.“ In der Einleitung hat die erfte Kammer unter Abs 
ſtrich der oben erwähnten Worte „mit dein Tage der Verkündung des 
Landtagsabſchie des durch das Geſetzblatt“ folgende Schlußſähe proponirt 
Dieſe Beſtimmungen treten unter den nachfolgenden näheren Vorſchriften 
mit der Verkündung des gegenwärtigen Landtagsabſchiedes im Gefepblatte 
in Krajt: 1) Die in Ziffer 1, 3 und 4 enthaltenen Beitimmungen finden 
auf Nehtögejhäfte, melde vor diefem Zeitpunkte abgejdloffen worden find, 
keine Anwendung. 2) Die im Ziffer 2 getroffene Beltimmung findet 
feine Anwendung auf Retrakte, deren Ausübung von dem Berechtigten im 
dem bezeichneten Zeitpunkte in der geſehlichen Form bereits erflärt worden ift.* 
Mejerent begutachtet auch Bier Zuftimmung, die ebenfalls erfolgte. Mezügs 
lich des Wunfdes zu Ziff. 2 befleht ebenfalls Geſammtbeſchluß. Der 
Gegenjtand ift ſohin erledigt. — Abg. Heiner erftattete Anzeige über 
nachfolgende geprüfte Beſchwerden: 1) der Gemeinde Tpeinheim wegen 
Eigenthumstecht an einem Walde, and, wegen Durchführung eines Wirth: 
Ihaftsplanes und Zahlung von Koften an den iRevierförfter; der vierte 
Nusihun hat die Beſchwerde für formell zuläffig, jedoch als materiell uns 
begründet eradtet. 2) Bon 30 Inhabern von Muſitrealrechten der Haupt: 
und Refidenzftadt Münden wegen Aufhebung einer fie beläftigenden Minis 
fteriafentfpliegung ; der vierte Ausfhuß Hat die Beſchwerde für jormell zuläffig, 
jedoch als materiell unbegründeteradhtet. 3) Ben dem Bürger und Pfläfterer 
Schub in Amberg wegen Entziegung, der ſtaͤdtiſchen Pläftererarbeiten in Am 
berg; dieje Beſchwerde wurde formell unzuläffig und zur Kompetenz der Kammer 
nicht gehörig betrachtet. 4) Die Beichwerbe des Priefters Braun iſt 
gegenitandstos geworden. Ag. v. Lott ner erſtattete Vortrag: 1) über die Bes: 
fhwerde der Gemeinde Grünwald regen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte ; 
diefe Befcyiwerde ward als micht zur Kompetenz der Kammer gehörig erflärt, 


2) über bie Beſchwerde des Georg Maperhöfer und Gbenofjen zu Steinbach, 


g. Dinfelsbühl, wegen einer Baulaſt; diefe Veſchwerde wurde ala formell 
unzuläffig erflär. Mg Schobert erftattete Anzeige 1) über die Bes 
ſcwerde mehrerer Brauer Augeburgs wegen Lotalmalzauffchlagrüderfages 
und Vlerfagregulirung; der vierte Ausſauß erachtete dieſe Beſchwerde für 
unbegründet; 2) des Tafernmwirtht Jakob von Schöntling wegen Verleihung 
einer Bäderfonzeffion auch diefe Beſchwerde wurde‘ als zur Kompetenz der 
Kammer nicht gehörig erklärt, Abg. Orater erflattete Anzeige über die 
Beſchwerd tes quicdy. Meviepförfters und Lottokollekteurs Pehold zu Aſchaf⸗ 


ger 


fenburg wege feiner mit Unrecht erfolgten Duleszirung, ber Audſchuß er: 
Märtedieje Veſch werde für unftattbaft. Abg. Mandel erjtattete Bortrag über 
einen jo eben übergebenen Antrag des zweiten Bräfidenten Dr. Weis bezügs 
(id der Beitrafung der Malzauffdlagsdefraudationen, der Ausfhuß beſchloß 
die Qumeifung diejes Antrags an den betreffenden Ausſchußz der zweite 
Präjident meotiwirte diefen Antrag dahin, daß die Beitimmungen über 
Beitrafung des Malzauffhlags und das Verfahren hiebei mit deu Straf: 
gelepbücheru nicht harınonire, ein verſprochenes Geſetz ſey nicht vorgelegt 
worden und dns Verfahren bei ſolchen Defraudationen könne auch dadurch 
geregelt werden, daß dieſe Bejtrafung wie die Zolldefraudation behandelt 
werde. Dem Untrage des fünften Ausfhuffes ward’ zugeftimmt und Abg. 
Frhr. v. Ferhenfeld zeigte an, daß über einen Nachtragäfredit bezüg: 
lich der Tranäportationdlojten der feuchtenbergifhen Sammlung bieher Vor: 
trag im zweiten Ausſchuſſe eritattet worden fey, worauf Abg. Dr. Arn— 
beim den Geſammtbeſchluß über den Antrag des Abg. Dr. Barth, wie 
folder heute erzielt worden, verlad. Schluß der Sigung 12%, Uhr. Die 
nachſte Sitzung am nachſten Montag. 
‚22. Ott. (30. öffentl. Sigung der Kammer 
der Neihsräthe) Zu Begiun der Sigung wird Fürſt Wilhelm zu 
Lwenſtein⸗ Wertheim: Freudenberg, ehedem F. preußifcher Gefandter am bie: 
figen Hofe, deſſen Legitimation in der letzten Sikung für anſtandslos erflärt 
worden war, im die Berſammlung feierlich, eingeführt und beeidet. — Die 
Kammer tritt fodann in Berathung über das ordentliche Militärbudget für die 
VL Finanzperiode. Der Referent Hürft Taris, mwelder ſchon in feinem 
gedrudten Berichte tie Poſtulate des Minifteriums eher zu niedrig, als zu 
bod gegriffen gefunden Hatte, bedauert die von der Abgeordnetentammer 
vorgenommenen Abftrihe um fo mehr, als ihretwegen nicht uur der Stand 
an präfenter Mannfhaft, jondern auch die Cadres der Arınee herabgefeit 
werben müßten. Bon den 25 für den Dienft gewährten Maun pr. Stoms 
pagnie würden nah Abzug der ald Dffiziersdiener, im Kaſerndienſt, im den 
Spitälern befindfigen kaum 10 noch zum wirklichen Wafjendienit üdrig 
bleiben; daher das Verlangen des Minijteriums 39 Mann pr, Kompagnie 
präfent zu halten, als eim jehr berechtigtes erſcheine. Was den anderwärts 
gerügten häufigen Garniſonswechſel betveffe, jo jey derſelbe zu allen Seiten 
und überall als nothwendig erkannt geweſen; ſchon die alten Romer hätten 
ihre Yegionen nah Vaſſau (Patavium) verlegt und wieder abgerufen; pol: 
niſche Regimenter febe man am Rhein und Defterreich verlege feine Böhmen 
nach Italien. Wohln es führe, wenn man die Soldaten in ihrer Heimath: 
egend belaſſe, das zeigten die Ereigniffe von 1849 in der Pfalz, wo 
BO Mann volllommen Bingereiht Haben würden, die Bewegung nieder: 
zubalten, aber leider hätten alle dort liegenden Soldaten ihren heimathlidyen 
Kirchturm im Auge gehabt, und um feinehwillen die Fahne, zu der fie 
geihworen, verlaffen. In der Kammer der Abgeordneten fey auch behauptet 
werden, dak die Penfionsverhältniffe in Preußen jo viel niedriger und wohl- 
feiler ſeyen, als bei und; aber dert gebe es zwei SHaffen von Penftonen, 
nach dem Dienitalter des zu penficnirenden ausgeſchieden; der geſammte 
Penſionsetat betrage in Preußen 2,358,581 Thlr., bei uns nur 700,000 fL.; 
in der Aigeordnetentammer habe man für gut befunden, nur die Summe 
der Einen preußiſchen Mafje der Gefammtjumme der bayeriſchen Penſionen 
gegenüber zu fielen. Der Referent empfiehlt die ungefhmälerte Annahme 
des Regierungspoitulats. und erwähnt nod eines vom Erzbiſchof v. Schert 
(der in der Sihung nicht anweſend iſt) beim Aueſchuß eingelangten An- 
trans auf Anftellung von Geiftligen bei der Armee. Der Krienaminifter 
v. Spies erlärt, daß er gemäß feiner bereits im Ausſchuß abgege: 
been Grflärung, um einer Vereinbarung möglichit entgegenzukommen, 
bei der Pofltion für die aktive Armee ftatt mit 10,073,000 fl. vers 
ftichen wolle, mit 9,80,000 fl. anszureihen, daß er aber unter biefer 
Summe mit dem Poſtulat der Abgeordnetenkammer von 9,500,000 fi. 
unmöglih fih einverftanden erflären könne. Der zweite Präfident Graf 
8. Seinsheim: Wer den Zweck billigt, muß auch die Mittel willigen! 
Wir mollen Alle, daß Bayern eine ſtarte den Bundesſorderungen ent⸗ 
ſprechende Armee babe, die fchlagfertig daſtehe; demgemäß würde ih am 
Gebften dem ungejchmälerten Regierumgspoftulate zuftimmen; da jedoch der 
Hr. Kriegsminifter erflärt, Äußerften Fala mit der Summe von 9,800,000 |. 
ankommen zu konnen, fo meine ich, dem Beſchluß der Abgeordneten durch 
Zuftimmung zu diefer Summe entgegentommen zu follen. Prinz Karl er: 
Flärt fih mit den Anfichten des Referenten velltommen einverftanden md 
will, was er jonft noch zu bemerken hate, für die Berathung des aufer: 
ordentlichen Budgets fid vorbehalten. Auch sehr. K. M. v. Aretin ift 
gegen jeden Abſtrich und befürwertet das urſprüngliche Regierungspoſtulai. 
Fu der Abftimmung wird jedoch Diejes'mit 21 gegen 10 Stimmen (darum: 
ter befinden fib Pring Karl, die Herzoge Ludwig und Karl Theoder) ab: 
gelehnt, der Ausſchußanfrag, mit meiden ter Kriegsminiſter einverjtanden 
ift, aber angenommen. Die Übrigen Pofitienen, bei welchen zwiſchen den 
Regierungs: Poftulaten, den Beſchlüffen der Abgeordneten und den Anträgen 
dei Ausſchuſſes Leine Differenz beiteht, werden ohne Dislkuſſion angenom: 
men. Ebenſo aber au der Antrag des Ausihuffes, die Feitungsdetatien 
nach dem Peſtulat der Regierung mit 122,00 fi. ſtatt mit 95,200 fl., 
wie die Übgeordneten « Kammer beſchloſſen, zu genehmigen. Damit 
toird Der ganze ordentliche :Wilitär » Etat auf jährlid 11,727,000 fl. 
feſtgeſtellt. Der Reichsrath Biſchof ©. Dinket beamiragt nad dem 


Vorgange des von Kuland in der Wögeorbnetenfammer und vom Erz⸗ 
bifhof v. Schere beim Ausſchuß eingebraditen Antrags: es möge an Ge. 
Maj. den König die Bitte gerichtet werden, daß die religiöfe Pflege des 
Militärs im Elavernehmen mit den Biſchöſen und dem prot. Oberkonſiſto⸗ 
rium zweckmäßig organiflrt und Biefüc ein Betrag von 15,000 fl. in's 
Budget eingeftellt werde. Nachdem hierüber außer dem Antranfteller auch 
v. Harleh, Graf K. Seinshe im und der Referent Fürjt Taris 
befürwortend ſich geäußert, aud der Srigäminifter v. Spies wenigftens 
nicht widerfirebend fich ausgeſprochen Hatte, wurde diefer Antrag zum Bes 
ſchluß erhoben. (Südd. Ztg.) 
Münden, 23. Oft. Nachrichten aus Berchtesgaden zufolge, erfreut 
ſich der König wieder des beften Wohlſeyns, und Hat geftern eine größere 
Gemſenjagd im Gebirge unternommen Nah der Rüdkehr von berfelben 
wird die Abreiſe zu den Jagden in der Rieß beftimmt werden. — Die 
vielbefprochene Schrift des Hrn. Stiftäpropftes zc. Dr. v. Döllinger, „Kirde 
und Kirchen, Papfttfum und Kirhenftaat,* iſt Beute ausgegeben worden. 
Das zu bedeutendem Umfang angewachſene Bud behandelt in gefonderten 
Abſchnitten: Die Kirche und die Völker, das Papſtthum, die Kirchen und 
die bürgerliche Freiheit, die Kirchen ohne Papſithum (die griechiſche, ruſſiſche, 
englifhe, ſchottiſche, die Kirchen in Holland, die proteftantifchen Kirchen in, 
Brankreih und in der Schweiz, die Sehen in Nordamerika, die lutheriſche 
Kirche in Standinavien, die proteftantifhe Kirche in Deutjchland); dann 
insbefondere die Päpfte und den Kirhenjtaat bis zur frangöjifhen Re— 
volution, die inneren Zuftände des Kirchenftaates von 1789, dann von 
18146, endlih Pius IX. und feine Zeit. Die beiden erften der 
April:Vorträge erfeinen als Beilage. Nachdem der Berfaffer in feiner 
Borrede von der Entjtehung diefer Vorträge und von den zahlreichen Srim: 
men geiprodjen, Die eben damals mit den bevorftehenden Zerfall. des Kir: 
henftaates die Auflöſung der kalboliſchen Kirche im verfchiedenem Sinne in 
Verbindung brachten, fährt er fort: 

„Su felber glaubte bereits im April zu erlenuen, was nun im Dltober noch 
beutliger Ach zeigt: Daß die Gegner der weltlichen Zerfbersigaft entichlofien, einig, 
übermädtig feyen, umb daß nirgends eine Schut vorhanden fey, melde mit bem 
Willen an die Kraft bejäße, Die Kataftrophe abzuwehren. Ich hielt e® benrma file 
wahrſcheiulich, daß eine Unterbredintg des weltliden O nes in Bälbe eintreten 
werde — eine Umerbrechuug, welche, gleich andern vorausgegaugenen, auch wieder 
aufhören, und eine Wiedercinfetzung zur Folge haben werde. Ich beſchloß alfo, bie 
durch bie Borträge gebeteme @elegenbeit zur benligen, das Publikum auf bie fommen- 
ben Dinge, die bereits ihren Schatten iu bie art hereinwarſen, vorzubereiten, 
und fo bem Aergerniſſe, beim or und Anftöhen zu wehren, welde unvermeidlich 

4 ergeben müßten, wenn ber Kirheufaat in amdere Hände Überginge, obaleih die 

ie en Erlaffe eben erft b energifb verfihert hatten, daß er jur Integrität ber 

che gehöre. Ich mollte aljo jagen: Au und jülr ſich Fan Die Kirche befteben, umb 

? Jahrhunderte beftanden ohne ben Länderbeſitz ber Päpfe; jpäter aber ift diefer 

ig durch bie —— antenne geworden, unb bat, obngeadhtet großer Berän- 

berungen und Wechſelfdile, feine eye N der Unabhängigkeit und Freiheit ber 
n 


—* zur Grundlage zu bienen, in ben meiften Fallen erfüllt, So lange bie jeyi 


e and Seſtaltung ven Europs bleibt, können wir fein anderes Mittel, dem päpft- 
ae Sea ds veibeit, ud bamit das allgemeine Bertrauen zu fichern, entbeden. 
tea Ein 


und Mast reicht weiter als die umfeige, umd wir bil 
nicht heransitehmen, ber göttlichen Weisheit umb Almayı Brämpfähle Ka 
tollen, ihr zugurufen: So und nit anders! Weun dennoch das drohende Ereigniß 
eintritt, up drei 

fiher eine 

meiliger, und das Land fehrt ga 


f 
kannten g des päpf- 


bigfeit und unge» 


Bien, 23. Dt. Die —— im Staatsminiſterium wegen 
ber konfeffionellen Angelegenheiten dauern fort und dürften vor Ende dieſer 
Mode kaum geſchloſſen feyn. Sie finden unter dem Vorſitz des Staais⸗ 
minifters ftatt ; es ſoll fich dabei vornehmlich handeln um die Stellung der 
etatheticen — und um die Miſchehen. Bei den Iehteren will 
man n Ungam bisher nde Geſehgebung adoptiren. 

Berlin, 23. Ott. Fri Karolyi veranftaltet Sonntag ein Ballfeft; 
das Königspaar Hat dazu feine Teilnahme zugefagt. Der heutige „Staats: 
anzeiger* meldet die Verleihung des ſchwarzen Adler-Ordens an die außer 
ordentlichen Krönungsboticafter Herzog von Offunna, Grafen della Mocca 
und den Herzog von Magenta. 

Rarlörube, 24. Okt. Die bisher vorgenommenen Wahlen der Orund: 
herren in die erite Kammer find, ſoweit biäher ein Urtheil ‚verlauten konnte, 
wicht ganz tm Sinne des gegemwärtigen- Regierungsſyſteme ausgefallen, 
Denuod erwartet man wicht, daß pwiſchen der Regierung und ber zweiten 
Kammer einer: umd der erften Kammer andererſeits ein paralylirendes Ver: 
bältnik nach biäßerigem preußtjchem Mufter zu Stande kommen könnte, 

DCefterreidiide Kenarale 

Peſth, 23. Okt. Das Abendblatt des Hoyd bringt einen; Auszug 
aus der Repräfentation des ungariſchen Staathaltereiratbes an- Se. Wal. 
den Kaiſer. Diejelbe entgält eine rüdhältslofe Darfiellung der "Bandes: 
bejdiwerden und jener Angriffe, welche die ungariſche Verfaffung ſeit dem 
20. Oktober erfahren. . In Folge davon ſey Die Lage eine jo abuerme ges 
worden, daß Ge. Maj. mit fi jelbft in Widerſpruch geraten, Um aus 


— Ann — 
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dieſem MWiderfpruche herauszukommen, ſchlägt der Stattbaltersirath vor; Se. 
Majetät möge ſich nach Dien begeben und bier, dem Giniluffe dev ih 
umaebenden fremden (1) Räthe entzegen, vor den verlammelten Obergejpänen 
die Erflärung abgeben, daß er entilofen ſey, konſtitutiennell zu regieren. 
Dann würden Die Komitate neuen Mutb ſaſſen, ihre Thattraft würde 
wachſen und es gekinge ihnen and, der Regierung eine Partei zu ſchaffen. 
Schlie lich wird Der Wunſch ausgefprechen, einen Erzherzog als Statthalter biers 
ber zu ſenden, wodurch dic ar — an Klarheit gewinnen würden. 
we 

Genf, 23. Oft. Bon den —— die jener Zeit für den 
Anſchluß an die Schweiz unterzeichneten, find feit der franzöſiſchen Annerion 
über WO nad) Genf au andert und naturalifirt worden. 

Genf, 1. Okt. Beitern Abend gingen einige Franzeſen fpazieren 
und unterhielten ſich unter einander, indem fle fagten, es fey Die volle 
Wabrgeit, mern man behaupte, daß in Genf Perſenen für 5 Franten 
zelödtet würden. In ihrer Nähe ging ein Genfer, Br. Favre, der das 
Geſpräch vernahm, er wandte ſich um umd erflärte den Franzoſen die Uns 
wahrheit und den verleumbdertichen Charakter ihrer Aeußerungen. Fine Dies 
fuifion entfpann ſich, und einer der Franzoſen, der cinen Stoddegen trug, 
zeg den Degen und verjegte Hrn. Favre einen Stich in die Bruſt, an weis 


dem er noch heute Nacht fterben wird, wenn nicht eine unerwartete Beſſe- 


rung eintriit, (Nach einer jpäteren Nachricht it er geſtorben.) Wie mar 
vernimmt, fell der Staatsrath vom Bundesrath eine permanente Bejahung 
verlangt haben, welche fo lange hier zu bleiben hätte, ala die auneriftifchen 
MWiühlereien fortdauern. Auch beißt es, die Beligeimannicaft ſolle bedeu- 
tend vermehrt merden. 

Italien 

Zurin, 19. Of. Rad Briefen und Journalberichten aus Sizilien 
ift die erite Mefrutenanshebung dort ohne Störung, ja in den größeren 
Städten mit großen Feierlichteüen vor ſich gegangen. 

Turin, 23. Oti. Aus Neapel wird gemeldet, dag in den Diftriten 
Rodi und Capricana neuerdings Ränberbanden erſchienen find, 

Die Bewegung im italienifden Klerus zu Gunjten der von Pater 
Paſſaglia beantragten Reiorm nimmt in Rom felbit bedentliche Dimenfionen 
an. Don Eufebio Reali vom lateranenfiihen Kapitel ift wegen Aeußerungen 
im Sinne Paſſaglia's von der Yifte des Kapitels geitriden worden. Don 
2. Bappi, Mitglied der regulirten Ghorberren von Sam Yorenzo in Lucina, 
ift im ein geiftliches Gefängnig abgeführt werden, weil er nachweislich dem 
Monfignore Yiverani zu feiner Autlageſchrift wider Nom Altenftüde und 
andere Materialien lieferte. Ein Weltpriefter der Kirche Monte Santo auf 
der Piazza bei Popelo ijt leichermeife nach dem Korrettionähaufe der Ras 
donna delle Grazie gebradyt worden, weil ex unter Bekannten und Freunden 
file die neuen Anfichten über die künftige Stellung des PBapites zum Könige 
von ‘alien Propaganda machte. Auch der Domberr Pedemonte erhielt 
nach eiumenatlihem Gejängmiß feine Aueweiſung. Derjelbe begibt ſich in 
feine Heimath Piement. 

Rußlaud. 


W u, 20. Ott. Die geſtrigen Blätter entluelten jelgende amts 
liche Mittheilung: Der funftionirende Oberpolizeimeifter von Warfchaı, 
Auf Beicht der Höheren Behörde mache id; die Einwohner der Stadt darauf 
aufmertfam, daß alle Unfammlungen des Publilums bei den Kirchen auf 
das Strengite verboten Aud ; im gegentheiligen Falle merden zur Bertreis 
bung der Berjammelten die Waffen gebraucht werden. Generalmajor Bilfudsti. 

Warſchau, 22. DOM. Un der preußiichen Gränze hat man ſieben 
Wagen voll Gewehre, hierher beſtimmt, aufgefangen. Ein biefiger aufs 
mann iſt von feiner Zuckerfabrit durch Gendarmen eingebracht nnd nach 
der Feſtung trandpertirt worden, man jagt, wegen MWebermittiung ven 
Geldern ins Ausland zum Ankauf ven Waffen. 

Amerilo 

Wiehrere einftußreiche weſtliche Blätter, wie die Illinois Staatézeitung“, 
„Peoria“, „Dentiche Zeitung“ und andere ſchlagen jet ſchon John C. 
Fremont als Präfidentfchafts Kandidaten für Die nächſte Wahl vor. Einen 
Mann von feiner Befinnung umd Willenskraft müfle das Bolt auf den 
Schild erheben, wen es nicht nur die Einheit, fondern and Die Freiheit 
der Hepublif ſtchern welle. 


Neuefite Wahrıdıen. | 

Bern, 25. Dit, Der Staatsrat von Genf Hat ein auferorbent: 

liches nächrliter Patrouilliten durch Mitizfompannten angeordſet. Die 
Stimmung in Genf tft aufgeregt. 


Bermiidte Nadridıcn. 

Dur !. Regierungsentihliegung können an das Berihtörienerperfona 
Tarzahlungen nur yegen Empfang ſörmlicher vom Taramte yeierligter Quit⸗ 
tungen mit Gültigkeit gemacht werden und bürfen außer dem in folder 
Quittung (vom Tarbeamten) abquitlirten Betrag weitere Betähren für 
Gang, Frelution u. dal, wicht erhoben werden. 

Lichtenftls, 22. Or. Wit 1. Nov. d. 8, wird die dahier gegrün: 
dete ptotetantiiche Schule ins Leben treten. Die Zahl der proteftantifchen 
Familien in hieſiger Stadt ijt bid auf 26 mit nahe an 40 ſchulpflichtigen 
Kindern aagewachſen 
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Münden. Es ift ein täglich zu bemertender Fall, daß Verfonen 
oft ned kaum ein Paar Minuten vor Abgaug eines Vahnzuges ganz er— 
bißt, zuweilen im Schweiß gebadet, in den Wagen ſteigen und durch die 
plöglide Abfühlung an ihrer Geſundheit mehr oder minder Schaden leiden, 
Ein ſehr trauriges Beifpiel diefer Art ereignete fi vor wenigen Tagen in 
unferer Nähe, indem Der Wirth von Medenfelden , welcher fih auf dem 
Wege zur Station Naubling zu jehr erhigt Hatte, in Roſenheim in einem 
Eifenbahnwaggen vom Schläge gerührt, todt anigefunden wurde. Sefortige 
Diederbelehungsverfudye blieben leider erfolglos. 

Ueber den in unferem Vlatte bereits erwähnten Brand zu Hirfch— 
ling, welcher das Dorf bis auf 7 Häuſer am 15. d. M. zeritörte, vers 
lautet jegt Näheres, Der Schaden wird auf mehr als WU, fi. ger 
ſchätt. Nech am dritten Tage nach der Kataſtrophe brannten die bedeute 
tenden @etreides und Heuvorraͤthe lichterleh. Dat Elend ift greß — 
Hülfe thut Noth! 

Die Gemeinde von Erech ing, Gerichts Landsberg, ſchreibt 300 fl. 
Belohnung zur Futdetung des Brandftifters aus, durd deſſen ruchleſe 
Hand feit drei Jahren ſchen mehrmals Feuer gelegt worden und une 
gebeuerer Schaden entjtanden war. 

Köln, 24. Of, Das Urteil des tgl. Landgerichts zu Koblenz vom 
10. Januar d. J. wurde der gegen die Subhaftation der Herrihaft Baffens 
heim von mehreren Geiten erhobene Ginipruh verworien. Die Opponen: 
ten ergriffen bierauf das Rechtsmittel der Berufung an den Rheimſchen 
Appellationsgerichtähof, welcher, jenen Einfprud; ebenfalls nicht als begrün- 
det erachteud, in einer feiner legten Situngen das landgerichtliche Urtheil 
lediglich Kejtätigt hat. Bekanntlich iſt die ſchöne Herrſchaft, deren Ber: 
fteigerung durch die erhobene Oppofitien wicht aufgehalten wurde, für Rech⸗ 
nung des Fürften zu Hohenzollern-Sigmaringen angelauft worden. 

orih, 24. Oft. Se eben trifft beim biefigen Gerichte ein amtlider 
Bericht ein, wonach ein junger Mann, T, g. in der Nibe von Zenpeläheim 
erihoffen und neben ihm feine angeblidye Beliebte als Yeihe — aber ohne 
jede Spur äußerer Verlegung — gefunden worden fen, 

Stuttgart, 23. DM. Geſiern ftarb der Hoibummeifter d. Knapp, 
Ritter des Friedrichsordens und des päpftlichen Gregoriusordens, im 71. Jahr, 
Er war viele Jahre in Rom, mo er ſich auch verheiratbete. Den vielen 
deutfchen Künftlern wird er wohl befaumt ſehn. 

Dem ehemaligen Profeffor der Theologie zu Yeipzig, Brime Yinds 
ner, der (wegen Entwendung von Büchern aus der Bibliothet) zu Arbeits- 
haus verurteilt war, iſt in Felge eines Dnadengeſuchs feine Strafe in fo 
weit gemildert worden, Daß er in dad Landesgefängniß zu Hubertusburg 
gebracht worden ift, wo er z. B. feine eigenen Kleider tragen darf und 
manderlei audere Erleichterungen gegen früher genicht. 

Karlsruhe. Ein niederer Eifenbahnbedienjteter ift als Des auf de, 
Eiſenbahn verübten Gelddiebſtahls verdächtig verhaftet. 
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€ Aranfiurt, %. ON. Bei ftillem Geisäft verkehrte bie ige Börfe in 
fefter Haltung, odıe daij jedes eine erfeblihe Aeuderung der Kırrfe dm ME 
eintrat. NRach der Wetirmagezeit ſchloſſen üfterr. Srebitaftien 148°, bi... MNa- 
tienai 56°, dei. u. G. Abends ım der Effelieniczieiat wurden öftere, Prebitaftien 
in 149 149° , umgelegt, National 567, @ 





(Fingelandt] Gegenwärtig weilt Herr Georg Debm, Berfer: 
tiger der aneıfannt berühmten Wiener Froßnfeihnamsprozefflen, in unfere x 
Stadt umd wird von nächte Dienſtag an feine Vorjtellungen unen; 
wir find überzeugt, daß dieſelben überall gute Aufnahme finden 


Medakeit: BOufar Meffert. 
Drud und Verlag der A. YNailanbt'ichen Diruderei. 
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— Der oberfte Gerichtshof Hatte in feiner jüngften eigang, hrei Todes 
* 

dem durchgeführten Strafverfahren, noch im dem ergangene Sirafu i 
—E —— 


meiſter von, Zell wegen Vrandſtiftung, und ce Margaretfa Sähneider, 
Dienftmagd von Grfreed wegen qualifizirten Mordes, und von dem Schwur: 
gerichtäßofe ven Schwaben und Neuburg gegen Katharina Bentele, Bauerd: 
‘toditer von Geſchwend wegen Mords erlafjen wurden. 

* Münden, 26. Oft. Die in der 79. öffentlichen Sibung der Kam: 
wer der Abgeordneten an dad k. Staatäminifterium des Handeld und der 
Ufentlichen Arbeiten gerichtete Interpellatien des Abg. Dr. Mül fer lautet 
vollftimbig alfe : ’ 

Da die hohe Kammer durch Beſchluh vom 17. bs. im dem modifizierten Ge⸗ 


mimurfe über den Bat der Cheubahn won Würgberg nah ber babliden Bränge 
Deka Uebergangs allda dem volllommen freien Ermeffeni der 
heben Stastsregierung anbtümgegeben, fomit ba® Staatsminifleriwn bes Handels und 


Rädfist mmen und be 
—— * Umbilligteit umb Ungerechtigleit ber ben Forderungen mb 


in ber m Kammer vermieben ber zuverfihtlihen Annabine 
——— bebe Staateregierung werbe, über bie befinitine‘ Be- 
finmung bes naspunhtes mit Baden verhandelt, zuvor mosmald buch bie 


Kreistegierumg won h N 
wel die Richtung der Bahn von Wünyburg nad 
See See das ———6 petitionirt babe, gaukı und gelind- 


über die hmäfsigteit des men zw beſtiminenden Urbergangspunftes am 
——— Fe der Rıdtung, weiche nach Lage und Befund aller örtlichen 


Rreibregierung biezu umwermeilt anfguforbern, wm ben in ter Hihtung ber 

intereffirten Gemeinden bes bayeriſchen Maingrundes 

bie aeflung un a ug jur geben, im biejer für fie eine Lebensfrage bilden- 
ven S Pr t 24 J 


* bante Ihnen jar dic Anabrüde, in weihen Sie bes beieibenen Anheile 2 
den ic.im Hauke der. Gemeinen am ber Berhanblung über bie ſchiecwwig ſche Frage 


ich fhmweigend Unterftelutgen und Behauptungen angehört, von denen ih wußte, 
daß fe ——— ſeven. Ic fürchte, ich habe Denen, melden ich zu nlitem wilnjcte, 
ber deutſchen 


ölferang Scledwig's, in feiner Weife geuägt, mad, id; are Uns 
xift Sie, in bem Blauben 
n ve fünnten. 
hamangen feiner Partei nicht übereknflt und feine Beredtjamteit ober Macht, das 
} 9 —— thun. Ih *— mich zu einem 


Su 
—— Bereinaserkammiung zu Rorfolt am'10. Oft. Ren — 


„Weng: jeue Wollen, die von Zeit zu Zeit am Welthorigemte fi Fr 
men ſollten, n bie Zeufſchen und Prengen wieberwm, moi 
— Amer aleh Berpältn ren die geizeuen —X — * 
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weifen.“ Bare fen 1 ‚Fu ayeReie nerchrier Üiper fannte 
England befler, 418 irgend fin Gelanibter, — ** 
— Sinfinß —— ——— —* das bi — are 


affenbe Einſicht machten. 
* ertreter Ihrer e, und, üb, erſuche Sie, dem Zeitungsaztieln: feineu 
ibefchen e8 | Pönnte, als berrihe im Gnglanb eine 
talte oder gar feinbjelige Stimminig gegen Deutfchlaud. Weil wir gewohnt find, 
Deutiblanb als das Band amzufeben, mit Bolle wir durch Natio after wie 


R | 
blich ine Wolle na zu. la ‚heit — ifriger, 
——— sifen und {Cponfietdk. Lin fo Brenn — 
anberer Gefühle wa Megierungen ober Eireliten als jener einer berzlichen reunb- 


"re Ir in. 

lin, 25. Ott. So:gewiß es ift, daß dem Erzherzoge Karl Ludwig 
eine vorzugeweiſe freundliche Aufnahme am Ef, Hofe zu Theil geworben ift, 
eben jo gewiß ijt, daß Verhandlungen zwiſchen den Höfen von Wien und 
Derlin in Bezug auf die Bundesreform, über melde die Blätter bald mehr 
bald weniger Ausführliches berichten, micht ſchweben; wie denn die gegen— 
mwärtigen Hofiefte überhaupt nicht die Gelegenheit zu irgend melden politi- 
ſchen Verhandlungen abgegeben haben. — Geftern Nadymittag um 3 Uhr 
verſchied der königliche Stantdminifter a. D. Dr. Friedrich Karl v. Sapigny 
im 83, Lebensjahre. url 

Der König hat ſich, begleitet von den Prinzen und Brinzefjinnen, 
den noch auweſenden fürſtlichen Gäften und einer großen :@eneralität, mei: 
er fid) auch die Krönungsbotichafter anſchloſſen, heute Früh nach Potsdam 
begeben. Auch die zweite Mefibeng Preußens hatte ſich nicht minder, dis 
die Hauptftadt Berlin, zum Empfange des Rönigg geſchmückt. Enthuſiaſtiſch 
wurde der König empfangen. Bald nah der Unkunft fand dm üftgarten 
eine große Parade der geſammten Potsdamer Garnifon vor dem Könige 
ſtatt. Nachmittags Fchrtem die allerböchften Herrſchaften nebſt Gefolge nach 
Berlin zurüd. 

ie die Königöberger Hartung'ſche Zeitung berichtet, ſoll ſämmtlichen 

Dffizieren der Garnifon durch Parolebefehl befanmt gemacht worden feyn, 
dag fie fih von der Teilnahme an dem im flädtifchen Feſtlekal am 18, 
Dftober angekündigten Subjfriptionsball fern zu Halten Hätten. Zweck 
diejes zu Ehren der f. Krönung wie zu Ehren des fronprinzlichen Geburts: 
tagäfejtes veranftalteten (Entreeballd war die Erzielung von Geldbeiträgen 
für die deutjhe ilette unter Preußens Führung. 

Mit dem 1. November hört die Hfademie ber Laudbauer zu Möglin 
auf, die nun 55 Jahre beftanden hat. . Der jekige Direftor,. Landewloits- 
mierath Thaer (Sohn des. ‚berühmten: Kamdwirtß) , ‚läßt fie jeht eingehen, 
weil im Anjhluß an ‚die Berliner Univerität ein landwirthſchaftliches 
Lehrinftitut daſelbſt begründet ift. Rn rates 3 NO 

Poſen, 24. Oft. Aus Erin wird gemeldet: Das Abfingen des 
Liedes: „Boze cos Polske“ von der Schuljugend inıumferen Kirchen auf 
Veranlafjung der Beiftlichfeit gegen dem Willen des Lehrers Hat die. Me 
gierung veranlaßt, dem Prepfte das Schul: Jufpeftorat abzunehmen, 

Dresden, 25. Ott. Das Hiefige Flottenkoömite hat Beute die dritte 
Quittung über die zum Bau von Ranohenbooten eingegangenen Beiträge 
veröffetttlit. Sie umfaht circa 1500 Thlt. Er 

berg, 24. Oft. Geheimerath ©. Mofl hat die Waht ale ak 
geordneler der Untverflät zur erften Kammer der Stähde abgelehnt. ._, 

Weimar. Die voltöwirthfeaftlicge Geftlfgaft für Mitteldeutfchland, 
welde am 20. Oktober in Weimar tagte, Hat ſich u. a. auch ‚für eine 
voltöthämkice Verjungung ded Zollvereins ausgefprodden — ein lu, 
veffen biehe Anbahnung auf dem gefammtdeutihen volkswirthſchaftlichen 

Fongreß zu Sthittgart befanttlich ei einer Koalition von Partitulariften, 
Säugsöllnern und ein paar ertremen üreihändlern verworfen iwurde. 

Gotha, 22. Ott. Wir Haben bereits Gelegenheit gefunden, zu erfahren 
was die mit Preuken abgeſchloſſene Militär-Sonvention’ für Angenehmes 
bringen wird, Preufilche Offiziere, welche an die Stelle der Koburger 
Landestinder getreten find, befugzten kürzlich in Gotha einen Ball, welden 
die dortige erfte Gefellfehaft gab, und benafmen ſig dabei jo, daß. Die 
ganze Stadt in eine gewiſſe Aufregung geriet und man für die (Folgezeit 
Kinflifte befũrchtet. 

Rußlaud. 

St. Petersburg, 22. Ott. Die Univerfitäts-Berwaltung . macht be; 
kannt, daß die Vorlefungen am 23. Oft. wieder beginnen, werden; zuge: 
laſſen werden mir die mit Matritein verfehenen Studenten, " 

Die‘ Poligeizeitung meldet; Dur allerhöhften , Befehl vom, 2b. 
September, aus der Feſtung Uft-Kabindt, wurde der auf dem ‚Flat der St. 
Peteräburger Polizei ſſehende Maſor Fedoroff von der Kavallerie er Arne, 
unter Belaffuhg in fepferer, ztm Pöfigeimeifter, der Stadt Warſchau beftimmt. 

arſchan 22. DOM. Geſtern mußten die Hanbmerkerzünfte ihre 
Fahren auf Das Harbgank’abtiefern. Man beeilte ſich vorher, die polniihen 
und Üttgeirefdgen Wuppen an den Bändern, jo wie die fonftigen unter ben 


—_ 


jebigen Umftänden gefabrbringenden Embleme, welche noch bei der Peichen: 
„feier bei 2366 ‚pranpten, von dei Fapuen 
vom: 23, ds, wird m 
an einer Brufteutz fi.» ilitärgeuverneur, General 
Gerftenzweig, iſt geſtorben. Die tathelifgen und proteftantifchen Kirchen, 
fo wie die Synagogen, find noch immer — Die Unte gen 
für deren Wicdereröffnnng währen fort. Das Volt betet vor den Klrchen. 


Die Belänge haben aufgebört- 
Bon der polnifden Grin, 23. Of. De Gouverneur von Bol: 
hynien bat die en Zytomierz in 


den Belagerungäzuftand su _ die ftrengiten 
vechthaltung der Öffentlichen Ru . — Rad dem meueften Radı: 
richten aus Wolbynien gebt in 8 ruſſiſchen Armeeftellung eine arohe Be: 
wegung vor fih, indem -jämmtlihe Truppen, 
entbehrlich. jind auf ‚der Linie vom Dniefter nach Kaliſch zufammengejonen 
werben. Nãächſtdem ſind aud —e Beurlaubte ohne Ausnahme zu 
den in dert pelniſchen — —* Armeelorvs einberufen. 

cz eu 

“ Belgrad, 26. Ott. Das heutige offizielle Journal veröffentti ht die Note 

‚son Bredftannifs an Kopulikaja über die Refultate der abgehaltenen Stupti din, 
in welcher konſtatirt wird, daft das Bolt wegen Schmälerumg der ihm pe 
wãhrten Rechte und wegen Aufftellung eines Heeres von der Piorte (ehr 
gereizt jeb... Die Rote jagt jerner, das Streben der Megierung gehe dahin, 
dein Lande alle Rechte zu jdhügen, die Mube und Entwicklung ficer zu 
ftellen ‚und die Ginbernifle eined gitten Finvernebmend mit der Pforte zu 

deſeitigen. 


Griedgenlands; 

Alhen 19. Oft. Vorgeftern wurden drei Aufanteriestintersffüiete 
und einige Studenten verhaftet, welche Doſios zur Flucht verbeifen wollten. 

ı Der Kultusminiſter hat eines: der beiden atbenifchen Gymmafien aufs 
weboben und dafür die Einfepung deſſelben in der Stadt Chaltis angeordnet. 
Zu —— wird ein neues riss in der Stadt Kalamata errichtet. 

; ın a 

Aus China bringt die menefte Ueberlandpoſt die Beſtätigung des 
Tobes des Kaifers, der am 22, Aug. in Hehol erfolgt ift, dann bie wichtige 
Nachricht, dag der preußiiche Gefandte nun doch die Vertragäpräfiminarien 
abgeichlofjen hat. 


€ 





Nenette Nadhridte 

-, ‚Mondon, 25. Dt. Aus New⸗Nort vom 17. * Wird berichtet : Das 
Seetreffen von New- Orleans bat fid noch nicht bejtitigt. — Der Staats: 
Veloetär Sewarb bat ein Zirkular an die Gerwerneure der Bumdesitaaten erlaffen, 
im weicher derfelbe jagt: Die Separatiften-Staaten fordern von den fremden 
—— die Anerkennung der. Unabbängigfeit und verteideln auf dieſe Art 

ie Bumdeöregierung in einen Streit mit fremden Mationen. Obwohl ein 
Rent unwahriheinlih ift, jo find doch Borfihtäihafregelt nöthtvendig, 
— ſordert ex die Goumermeute anf, —— zur Küftenbefeftigung 


geiehgebenden Verſammlungen zu verlangen. 
* der poluiſchen Gränze, er OR. Die Berhaftungen in 
Barſchau dauerten ort. — De. WBemifflondgefuh vs Marqnig Wielo Wielo⸗ 
* iſt — rn 3 eBr. Fr.) 


Sm —F der 3 ku he a hi Bis * 

a]. nig en fi bem unden, 
dem’ bisherigen Profefor der Geſchichte an der Gl ge —* 

Dr. H. 8. 2. v. Sybel die wegen Annahme eines ihm rg Pr 
an, die Univerfität Bonn, erbetene Entlaffung aus dem bayeri Staats: 
dienjte unter =. älfiger Anerkennung | a ausgezeichn —* irlens im 
Lehtamte zu dem ordentlichen Profeſſer für deutſches Privat: 
recht, Beute Kost "und Rechtsgeſchichte und allgemeines Staatdreht an 
der f. Univerfitit Münden, Dr. m K. Bluntſchli, die von ibm erbelene 
Entlafſung aus dem bayeriſchen Staatstienfte unter wehlger gelälliger Auer⸗ 
fenmang * ausgezeichneten Leiſtungen auf dem Gebiete — — 
jo mie als Lehrer zu bewilligen; zu genehmigen, daß das Kuratbenefizium 
Mauth, Lg. Weolfftein, von den Biſchofe zu Pafiau- dem ſeitherigen Ver: 
meier deſſelben. Prieſter ©, Hehenwarter, verliehen werde. 


Bermiidtie Nahridten. 

— Aidofenburg, 9. R Oftober. Wenn die geſtrige Bruduftion; 
weiche die Geſellſchaft Melomania gab, zu ben gewöhnlichen, gehörte , ſo 
würden mir ihrer feine Frwähnung thun; allein wir konnen nicht umbin, 
biefelbe etwas näßer zu beiprechen. Dem zabkgeich verjammelten Auditerium 
wurden in bem prachtvoll amd tageeheli beleuchteten , Deutihhaus:Saale 
nicht nur die ſeueſten und ſchäzbarſten Mufifpieren, von der vortrefflichen 
biefigen Repimentömufif meiftend unter Yeitung ihres Direktors. des. Herrn 
Hödmer, vorgeführt, fondern aucch die Mahl und Durhjührung. der Ge: 
fanpftüde beftndete ein Tobenawertbet. Ringen nad, Bollendung. Aber 
nidıt me” net, fondern tief ergreifend war bie Bittung der, Ballade 

„Das Kran; im Walde.“ Der Tert, von Guſtav Stoll in neuejter Zeit 
verfertigt, ke uns Die frohe” Ucberzeuguung gervinnen, daß der ‚Dichter, von 
den Undilben der Zeit‘ nicht — einem poetilchen, Vernſe dich geuer⸗ 
Dinge AufchBet, TO Ruig die, Fompefition ‚des, preisgefrönten Valentin Beder 





Ei oh Dh Yan 


welde im Innern des Reichs 


n Direktor Hödner dabier inſtrumentirt wnrde, 
—— derſelli iſterſchaft bewies. Wenn doher jeder —* 
Vortrag den verd Applaus erstefe, fe kwiren ed aber namentlich bie 
am Schluß von ſämmtlichen im Saale arvefenden Sängern, worunter auch 
Geſangesbrüder von der Liedertafel und dem Liederkranze fi befanden, mit 
I Straft md, Üsenen gelungenen patriotiſchen Lieder, welchen als in einer jo 


in Würzburg, welche von 


„ dropenden Zeit gerig am Plage, denn auch von Seite des gefinnungs- 
 tüctigen Aubiteriums ein begeifterter Beifall zu 


Theil wurde. So endete 
ein Feſtabend ſchön und rubig in feiner. Verlaufe und. lieferte feit der 
Einigung der Sänger wieder einen Bewris, daß es groß und edel ift, wenn 

"die Beftrebungen * *8* edlen Welteifer zuſammen laufen. 

‚Hürth, 23: Geſtern Früh wurde der dreizehujãhrige Sohn einer 
Schneidersmittiwe ie I Bette erdrofielt aufgefunden, 

"Straubing, 23. Oft. Heute am früßen Morgen erſchoß fih in einer 
biefigen Gaſtwirhſchaft ein Student, Der Unglüdliche foll, wie man fagt, 
aus Heidelberg jeyn. 

Wien, 24. Di. Am 22, d3. iR in der Mayerhofer'ſchen Stein: 
fohlengrube zu Tregiſt nãchſt Voitsberg ein Kohlenpfeiler eingeſtürzt, wobei 
vier Arbeiter und zwei Fuhrleute nebſt zwei Pferden durch die Koblenmaſſe 


verichüttet wurden. 
Köln, 27. Oft. Die Heute Morgen von Grejeld und Köln abgegans 
Neifende entwerfen ein hun gr 
bis 


genen Züge find aufeinandergeftoßen. 
ſchreckenerregendes Bild über die Kataſtrephe. Sie erzählen, daf 
vier Perfonen bereits verjdieden jeyen. Einem. Eiſenbahnbeamten jollen 
beide Beine abgefahren ſeyn. Dah auch Verwundete vorhanden find, ift 
um jo wahrſcheinlicher, ald per Grtragug mehrere Aerzte von bier an die 
betreffende . befördert wurden. 

Boris, 26. Oft. Ueber die Kataſtrophe in der Kobleugrube von 
Calle üt MeWeTe Depeſche eingelaufen: „Nimes, 25. Ott. Die 
drei Arbeiter, welche man gerettet hat, befinden fie) wohl. Sie haben furdt: 
bar gelitten, Um ibren Hunger zu jtillen, hatten fie ihre Schuhe und ihre 
wollenen Gürtel or Dan bat jeitdem zwanzig Leiden herausgeſchafft.“ 


und valtöwirthieftlice Bericht 
Anregung ber 


am —— * Ott. Auf —— Ges volgtehnifhen 

Ba ea — 
J und wurde Herr pp and, 

dejien Stellvertreter, Klimmer ala Kowferwater, sn als Sehretär und 


Karl MWolbert ale & gewählt, Die A des 
Berbinbumg mit — fr De —— son. 


Tebeu ——* T x eutwideln. Der ‚ im 

füge einer ausgedel iedhnologiichen Muſler · and — vieler Muſter· 
twerkzeitge, einer Bibliothel, einer großen Auzahl ge tichr » glawbt bie 
progen Bewegungen, bie das Gewerdoleben ergriffen bat, "richt befier 


unterflägen zu lonnen, als burd bem — der ibem zu Grhote ſteben · 
den Mittel mit moglichſt vielen gewerbreichen Städten Des greiſes. Jebdem Hewerbe- 
eder ie gr er mag eines Aufſchluſſes, eine Medells, eines Wuftertoert- 
‚ einer ober eines belehrenden u bebürfen, a 

2) 


re Se 
meinen dir, Ci 5 Shader und Tde 


vom 2* ⸗ 
— der —— 
ht enthalten, wie bei dem uud * 


a 2.  Gewerbiquien nen dem Kerne — 

— ehrcuhaften gegenüber 

a ten und E ber bei, 

Bei —* en ** nicht ine» 
fo — 2 dringend 


5. Oft. Die Weinlefe anf bie 
> ben Ortfdajten —35 fie Km faft überall — 6 Cana * 
ber Menge nah nur da, der aber ſehr befri 
bidıbeim wurde ber 11 Be ee ee 
Schweinfurt, 3. ON. Auf dem ge Kg waren bie 
—— zo und galten u 21-25 RL, Yährlinge 


nme 12 fl. per Paar je nad Ara 

— marft vom &. Ofteber 186182: Inlandiſches Gut, 

Ober und nieberbaueriine® Gewachs 1861: te Banbbopfen 66 fi.; 
pe Landhopfen . BL fi. Be . mb Auer. 

36 fl. 3 fe Diittelfnkutifhen Genä 1381: Pitel- 

Dwalitäten aus Spaltersll 


—5* * — von X 
—— 


acu —— 


m n, 
fremden hat beich 1 
—— € Dagenen F Airbriger. Maps Per Ofteber Te Be 
304 neminel. Rübsl per Öftober 42, per fFrilbiabr 44 du ng 


Erledigungen 
Die Piarrei Werhers, Landtabitels Hammelburg; Kollater find 
Se. Bifdhöfliche Gnaden. 
Die * Marfäulfeile au, Viefenftodheim, k. Ldg. Marktbreit. 
Qinknaiun 3 


— — — 
Börfenberidte 
ranffurt, 27, Oft. Im beutigen Privatverleht war bei matter Tendenz 
t —* und die Necitungen zumeift niederer is geſtern. Nationai 
Sieu Banlaltien I: B, Oecferr,-Krebitat. 147-1484 b 


Rebatenr: Ber Meitert. 
Druck und Berlag der A. Ballandeſchen Druckeren 
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Dentfhlend. 
"A Münden, 27. Oft. Wie th vernommen, hat Oerr Reicherath 
v. Niethammer ald Meferent des zweiten Ausfhuffes Der Kammer ber 
Reidörärhe Vortrag Über dad Ausgabenbudget erftattet,, und ſoll dem Wer 
iöluffe der zweiten Kammer im Hügemeinen beizutreten > beantragen, doch 
follen die von demſelben beantragten Erhshungen der Ausgaben im felgenden 
VPuntlen beftehen: m Etat des Hrn: Staateminiſters Der Juſti fell das 
Negierungspoftulat für Penftonen und Quieszenzgeherlte son 270,000 fl, 
das die Kammer der Abgeordneten sengefhinälert annabını ‚ ur 40,000 fl. 
zu erhöhen. Es find die wahrſcheinlich Diejenigen AD,OOG FL. ‚ne ver Hr. 
Stantäwntniiter der Juſtiz Für Penſionen von Yandrihtern in folge Durch⸗ 
führung der Gerichtsorgantfation verlangte, und die it einem Witrage von 
36,00 fl. von der Kammer der, Mbgcordnelcen Tür.die Beufionsamortijations- 
fafie.genebmigt wurden. Ferner ſoll derſelbe Wiederrinfeksuurg der won ber 
Kammer der Abgeordneten geſtrichenen 5519 fU. für einer eigenen Miniſter 
des Handels und der öfſentlichen Arbeiten, fo wie weiter bei „Erziehung 
und Bildung* umd zwar „allgemeine Volkebildung“ bei Den weiblichen Er: 
ziehungsinftituten in Rymphenburg, Dietramszell und Beuerberg das Re: 
gierungspoftulat von 3426 fl, LOGOS. und 300 SL. einzujetsen beantragen; 
die ztweite Kammer batte biefür 2996 fi.nnd 1000 fl, eingefeßt und den Be: 
trag won 300 fl. geſtrichen; bei der Alademie der Wiffenſchaften ferner 
Einjekung des. Negierungspeftulats von 18,793 fl., woran die zweite 
Kammer A000 5. geſtrichen Batte; bei den proteftantifchen Kreis— 
tonfiterien ebenfalls volle Einſetzung des Negierungspoftulat von 
7170 A. ftatt der auf 30,170 fl. durch die zweite Rammer abgeminderte 
Summe ;- bei dem beſenderen Yandgejtüte der Pilz jelle Der Betrag won 
10,000 auf. 15,000 ft. erhöht werden; die Ansgabsmehrung beliefe, fid 
febin auf 56,819 fl.; die Kammter der Abgeordneten Hat bie Gejanimt: 
fumme ‚der Staatdausgaben auf 46,653,804 fl. fetgefeßt „..uumd © erhößten 
ſohin, falls die Summe von 56,319 fl. von der Kammer der Reiches 
räfge beliebt werben follte, die Gejammtftnattansgaben atıf #6,710,623 |. 
Mie man ferner Hört, fell Meferent aber auch mit den Durch Die ziweite 
Kammer: binaufgefepten :Finuapmen wicht einverftanden „Sep und Würde 
Befonderd eine Abminderung. vor 500,000. f. bei den WForfigefillen und 
dielleicht noch weitere Abıninderungen beantragen, fo dag Die Einigung bei⸗ 
der Kammern Über Das Budget für die achte Finanzperio de Funnier nod) 
beföndere Schwierigkeiten habe dürfte. Dem Nagtragspoftulat Ded Lnigl. 
—— re Ki —3 ge —* 
von 12,104 A. 16%, fr. Fit “ber, W ng &D e 
Sammiungen Gr. Tl Hoheit des ‚perflorhenen , DEFTT  Deriogb 
bat der : zeit; us⸗ 
Auf auf vorſolag feines Meferenten Freiherrn von Lerchenfeld. zusu: 
——— Eiuig pligeorachten Aatrag 
„‚aroeiten. Präfidenten Dr. Weis, , Üburtgeilung ‚der Defrau * fern 
ällen :betr., welcher Mtrag wörtlich dDapimıgeh@-2 ii Kandtage- 
ee 
j bom 
* nie Appella- 


tiondgerichte-in, zweiter Inſtang umd zwar im für Er 
Vergehen a lack a — ! ch 

ae —S—— 
gen geſtattet. Vor der ef fig 
urtd Stellung etwäiger Anträge dent betreffenden Sreisflatalste , gu 
fi. um Defraudation der den Gemeinden bemilligten Auſſalas e rd 
deit, der betreffenden Gemeindebehdrde zur Stellung etwaiger Ant 3 bei 
zutheilen. Audherdem konnen ſowchl in erfter und weitet Inſta * 5 
dein aſſationhef von dent betreffenden Kreiäflstalate bezie hu vSo na 
Berneinbebehörde abgeorbnete Benmie der. Verhandlung beimohte"- erheben 
Erferdernig) jachgemäße Aufllärungen : zu. eribeilen.. Die entged erfühung 


iutiäingen des Gefehet vom 10. November 1848, bie II" 
——— kung der Auf ſchlagedeftaudatieuen betreſſend, ſud —— 
Zeitp untie an aufgehoben", hat der fünfte Ausichup. beſonder , und bem 


halten unb<dbeihloflen, es ſey der Antrag Fiir zuläffig zu euchtert, "Sdtör 
betreffenden Ausiciuffe zur nähern Prüfung, zu überreidkn, "AP, Staats: 
Hat ald Meferent des zweiten Ausſchrſſes ber das Poſtulat "Erbendorf 
regierung von 100,000 fl. für Fortjezung ber Schurfarbeiten” ıgerä en: 
Vortrag erjtattt und beantragt Suftimentung. > Det Abg SH Fi 6 en 
‘feLd ‚bemerkte fm Ausſchufſe, daß et Töftulate nicht So arbeiten 
wolle, in der Hoffnung, daß dieſe Mittel. ihrem Zwecke, die ahlace die 
au vollenden, außfdlieplich zugeivendet wirbem, "daß er jebch PEN eins früßer 
Mittel biefür dem Oetreibemagazinsfond zu entnehmen, wıte bie men worden 
herwilligten 200,000 fl. ‚für dieſen Ansed - Mejem Foud entnom Igenber Weiſe 
fenen, und er bringe deppafb‘den Antrag, den Veſciußz int fol 


Nittwo, 30. Dftober 1861. 


zu fallen; Es ſeh dem Poſtulate von 100,000 fi. für Vollendung‘ von 
Bergbau⸗ und Behrverſuche auf Steintohlen bei Etbendorf zuzuſtimmen, 
und ſehen Die für Deckang dieſes Kredites norhwendigen Mittel Vorbehalte 
des Rüderfapes aus der Unternehutung dem Getteidemagazinsfond zu⸗ emt ⸗ 
mebtmen. Der Ausſchuß hat ſich dieſem Vorſchlage einſtimmig angeſchloſſen. 
Schließlich Habe Ih noch vernommen, dah der dritte Ausſchußz in ſeiner 
geſfern Abend ſtatigehabten Sitzung Zuſtimmung zu dem Veſchlufſe der 
erſten Kammer bezüglich Ablehnung der drei zum Schulgeſetze angebrachten 
Wünfhe beicloffen babe. . 

Münden, 27. OMt.: Die Profejjoren der Univerfitit werden am 
nachſten Drittes Nachmittags im Hotel zu den vier Jahreszeiten ihrem 
ſcheldenden Kollegen Bluntjehli “ein AÄbſchiedsdiner geben. Wie mar Hört, 
fol auch noch won Seite des juriſtiſchen  Wereins,-deffen Gründer und tha⸗ 
tihes Mitglied Muritichli war, in Verbindung‘ mit der Geſellſchaft der gZwaug 
loſen eine Ahnliche Dvation prejeftirt ſeyn. — Weber die Verwendung bez 
Hrn: v. Donniges erfährt man nichts Sichereß ; die Annahme, daß derſelbe 
zur Direttien des Archivs berufen ſey, dürfte zuberläffig irrig ſeya (Allg. 3.) 

Hr. Prof, Dr. v. Sybel hat, wie ein Unſchlag an unferer Univer- 
fität kundgibt, 2 Preiſe a 5O fl. für Die beiten zwei Bearbeitungen aus 
der griechiihen und römiichen Gedichte auögefegt, melde lephire bei dem 
Dekanat der philofophifchen Fakultät einzureichen find, — Köırig Ludwig 
bat wiederholt 6000 FL. zum Ausbau der katholiſchen Hirde zu Neu 
ftadt a. d. H. geichenft. 

a F ——— — der Lebensdauer des Lotte ſcheiat ein befonber# 
gewinnreiches werben zu follen und wird —* er —— 

N denfionen der Vottebedienjteien ' 
achte Finanzperiode zu den Peuſie Schlag dir; die Huißebung — 
inflituteg verfeßt mieb, i bedeneruch; Sahe der Gtactd “ 

Bedie 


ehemaligen fuggten, nad; DRaf- 
Stratäletterie, ihren Erwerb aus derſelben außfcließend Ziehung fol 
— — GOOD. Weingenimn . 


geführt 
Monturdep ſtigt; 
Es "iR her nicht gang ‚aufgearbeitet , EN 
tederiverfi Wrtillerie m der Infanteri ı 
genehmigt, aber noch widt vorgenommen worden ift; dieß re Bieder | 
aufnahme einer 


"ängelegenfeit {md der Erſorſchung des gegenwärtig 
* Unternepmung na Wegppfen fenben}; derjelße‘ erhält wier Puh 
" er: t 2 x 22 la’ 4 
—* in. 26. —* Der Berliner Mötiefpendemt der „Big f Rordb: 
will die Gpmpteine einer Hefgehenden Migffinmung “toahrgenommen‘ haben, 
woelche die „bebehffichen" Aeußerungen · des en Krömungspeite: her: 
vorgerufen. „Sofort,“ färeibt er, „nad den erftem Mitbeutungen-über Die 
Bedeutung de3 Kongthums von GottehGhaden and Königlihen Munde, 
verbunden milder die Herfüffungsmäigen Mechte der Lanbennertreting ber 
‚eihträchtigetden Menening Über die Befugniffe des Parlaments, bemädtigte 
ich der In Röntigaberg anwefenden Abgeordmeten eine große Mufregung, die 
:e# jedoch den’ Wemühungen des Grafen Schwerin, ber davon Nacpricht er ⸗ 
Hhelt, und der gewinnenden Mrenmdliditeit des Herrſcherpaates wollftändig 
zu berußigen unſchwer gelang. Daß dann in der nachfolgenden königlithen 


die Auftegung in den von dem Krönungsort erilfernten Provinzen , am 
größten vieleicht in Berlin, wo fie alle jlummernden Oppofitiensteime 
hacheitfent'gui wollen a und wo allerdings and noch andern Bedingungen 


: geringere 
der Dekhrtennvelt Über die ihr miderführene Qurädiepung bemächtigt. 
35 iſt gar vorzugämeile der Siß bes ung aber engen 


uftinhigen Gele 

——* der''Stäates Anſpruch macht. Run find alle möglichen Geuoſſen ⸗ 
f&aften zur Sendung von Vartretern nad) 
ale Segienter abet ihre Reyölfentahten dorthin  gefaiet 
verfttät, an die Atade 

* vertreten geßfieben. Um das Maß voll zu ma 
— — ——— 
— — Wer nr ni Geitimittelentbehre , um uch kur Die Lüden and 
AARRIORT WIE Vasen; aber; anbeeige 
'Häheren Urtterigganfaltet ST aid Wener in anhert VBlauer Über: 








zegangene Mitteilung, daß die —— — on, welche ans wili⸗ 
Aärif n Beoelmtüchtigten von I —* Preußen, Bohern und Haunover 
beſtehend · ganz Atalien "und Deutſchland nebſt einem 

und Frankreichs im Auftrage der Regierungen bereiſte“, bie —— ‚been: 


digt hätte, berubt im jo fern auf einem Irrthume, als dieſe isjion, 
u die Yeiftungsiähipleit deutſcher —— tr mintariſae — 
ermitteln hatte , ihre Thätinfeir nicht ü Barbie Gehen Inge aus: 
gebehnt Bat. 


Frankfurt, 29, Oft. Wie man — in von einer Anzahl hier 
ſiger Bürger ein Proteſt gegen die Sammlungen - für (eine deutiche Flotte 
— Preußens Fuͤhrung in hieſiger Stadt vorbereitet. 

Gotungen, 27% DM, Unſere Univerfität mieber, einen Verluft 
—— Heute Früh verſtarb der in: weiten fs Mate Dr 
der. Medizin, Eduard Kajpar * —— —— des hieſigen Ent: 
bindungshaujes. “, “iz 





nt ——— Raid. no 
a Wien, 29. Of. Die, „Wreffe“. berichtet «> Der .Kaijer — ‚em 
ungariſchen Hoftanglen ——* „len jet. wicht am der „Zeit, nach Peſth 
zu tommen.“ =) Der. Tavernitus Majtatp; hat feine Demifjion gegeben. 
Alle öffentlichen Berſammlungen in Ungarn find bis auf Weiteres verboten. 
"Die, Antworten der meiften Obergefpäne über, die Rekrutirungsfrage ſind 
bereits eingetrofjen,; alle lauten, ablehmend, wie das Schreiben das Fürftprimas. 
Wien, 29. Oft. Der Fürftprimas von Ungarn, Scitorszth, iſt auf 
Beichl desHaifers telegraphiic wach. Wien deſchieden worden, am is über 
ſein —— au verantworten. 
Din. „Monitene*: Bei der Uebergabe des Kardinals 
hutes am, * Kardinal von Chambery richtele der Ablegat des Papſtes 
eins Rede an den Sailer, in welcher er unter, Anderem ſagte: Sein paͤpſt⸗ 
licher Sowverin fühle fid, troß der Schmerzen, mit melden er belaftet ieh, 
glüdlih, mit den Wünfcen dei Kaiſers Übereinzuftiunmen. Er endigte feine 
Rede mit iıden Worten: „er beffe-, : ber Kaiſer werde mehr und mehr die 
Religion und den päpftlihen Soyverän beihügen.“ Der Kaifer amtmertete: 
„Er preife ſich stets glüchlich über: die gute Mebereinftimmung zwiſchen dem 
heiligen Stuble "und jeiner Reyierung, uud dieſe Lebereinitimmung, könne 
fich nicht beſſer kundgeben, als durch eine wohlwallende Unnahme der ſtets 
nur_nady reiflicher Erwãgung von ihm gemachten Vorſchlaͤge.“ Er beendigte 
feine Rebe, indem er an die. Aufrichtigkeit feiner Wünſche und Gefühle für 
‚Das verehrte Haupt der Kirche erinnerte. Hierauf ſprach der Kardinal dem 
Kaifer jeinen Dank aus für die Dienfte, meldye er der Religion, und ber 
fonder? dadurch geleiſtet, daß er dem heiligen Stuble, Nom und ‚den Theil 
der Staaten, welcher ihm noch bleibe, erhalte. Der Kaiſer antwortete : 
Ich kann es mir nicht verſagen, meine. Achtung und Sympathie der ſa⸗ 
‚vonijden. Geiſtlichteit zu begeigen, welche ihre Ergedenheit für Frantreich 
und ihre Unbänglichleit am mich bewieſen hat. Ic: daute dem Kardinal, 
deſſen Eifer für. dns Wohl den Religion id) zu Ihähen wei. re) 


u — reú —ñ' — ih; j : 
= Bermifhte, Nesriaien —— 
—58— Aſchaffenburg. In afſenit. appellationsperichtlisher —** * 
Qt. 1, 36. wurde auf Cinjpruch des Johann Rauch, verheiratheten Yu 
aufſehers von Elſershauſen, gegen das appellationsgeridtliche; Urtheill —* 
Tr Bali 1, KR ‚welipes  denfelben ‚wegen. Verbreden® der Virterkhlagung 
zum Nachtheile ———————— ————— vond inJahre 
—— batte, dahin sertammt , daß es bei dieſem ——— 
‚rtenntniß fein. Verbleiben babe, , 

In ffenklicher appellationsgerigpllicer . Sigung am KH. Oft, L 
wurde Die Berspang des ledigen Aimmmergejellen Georg Kolb won. Fe 
langheim gegen das Urtheil des €, Besirksgericts Ahürgburg ‚vom 13. Auguſt 

sh Si, welche⸗ denjelben ‚wegen des ofne Weberlegung und. Vorbedacht in 
aufwallenber Dive de? Zorns mittelſt Wafje verübten Vergthens der Kör⸗ 

perberlebung in eine doppelt · geſcharfte Gefaͤngnißzſtraje von 45 Tagen: nn 
urtheilt hatte, verworfen. 

5 ‚Dillingen , 2. Ott, Geftern Früh fa zu e habriugen Heuer ans 
smubshegke: pier Wohnbänfer und. Stideln ſammt dem Armenhauſe in Aſche, 
wodurch fi ein Geſannntſchaden von; 20,000 fl. entzfiert. Die: Entſte⸗ 
hungsurinde iſt uubetaunt. 


Darmſtadt, 25. Of, Das heute erihienene großh. Regigrungablatt j 


enthält,eine Velanntmachung der StantejduldensZilgungstafjesDirektigm vom 
26. d. das Borfannuen jalſcher großb. heifticher Grundrenteuſcheine a Dil. 
betreffend, 
Dem Gegwinger des ſeineni aeſige eutſprungenen Krengberg’fcien 
Zöwen, dem Fuhrmannetnecht Heinrich Rumdähagen in, .d amd u rg, wurde 
vom Poligeiherrn mit einigen , anesfenuenden orten „eine Behohnuug, vom 
190 Kthlrn. übergeben , welche „hm der Senat: für ſeine muthige That 
bewilligt hat, Der. Gmpfang diefer Summe brachte ihu aug jeiner, gewohn- 
ten Ruhe nicht heraus. Er bedankte. ſich anit ‚wenigen Worten, Dafür und 
bat den Oberpolizeipogt, ihm 200 Martk· Beo. davcn. vorläufig aufzubeirahren. 
A Franfjurs ‚-28. Oft. Der beim. hiefigen preußij&en, Lelegraphens 
amte angeitellte Telegraphiſt Karl Sommer ‚aus Schlefien ,; welcher wegen 
begangener Nothzucht an einem jährigen. Mädden, im, Yorsbacher, 
auf Reguifition der Wiesbadener Polizeibeherde verhaftet Deren, jolkte, aber 


eile der Schwein 


nah gepangen u nachdem ühne feine Griitenzmittel ausgegangen 
‚aus der Sweiz bieder fitche Fitcher gurü 58 und ließ Beim. Tele: 
* um weitere Anftellumg bitten. Ss erfolgte ſedoch ſeine ſofor⸗ 
tige Verhaftung und Auslieferung an die Wiesbadener Polizei. — Auch ein 
feit ‚einem Jahre verheiratheter junger Lehrer der Katharinenfchule wurde 
: Aha ha — Betragens un. feine —— von feiner 
Start 
= — 8* dieſer Ber das Unglüd, zwiſchen Caſtel und 
Hochheim während der. Zug-im. vollen Ten Laufe war, von, einem Wagentritte 
u fallen, jedoch glaglicher Weiſe ſo, daß er ſich nur zwei (yinger. ftarf vers 
lebte, - Derfelbe iſt Im früheren Jahren bei einem Abnlideu Falle ſchon ein: 
— glüdlich davon ‚gefommen... 
Aus den Probinzen DR e⸗ und Alicante.in Spanien laufen 
Se betrübende Nachtichten Seit Monaten hat es dort nicht mehr 
geregnet, die Felder fiegen, öde da, die Bäume find verderrt und die Eins 
wohner wandern ‚im Maſſe aus ihrer, Heimath, weil es ihnen da an Trink: 
wafſer fehlt. Mit: Musmapıne,;der vom. Segura-Fluff und feinen. Neben- 
fäfien bemäflerten Thaͤlern iſt das, ganze Yand ber —— Murcia im 
nahe Sinne des Wortes eine Wüſig 


Handels: und dvoffäwir: Bali: 9 


RER. N. EN: Heute —* anf ber t. ae im hen Sram bie 
rg chneter Dwalitfit in 12 Wa 
zabrınd, Lauf und Mitborf a Co das —— 
Ri ze... uno die Händler verlehren theilweiſe in R 

da 1. X ar ge 25 neiſcheu 80 und 90 fL, if * wi 
eg um 5 Fran In Nürnberg find bie pleiſe noch immer 
A 5* 50 jl., im Dersbrud 2 foll ein einziger englifher Hänbler 

000. Bautare um 60 bis 57 fi. —5338 
—— Der Art een nu 18, bie 24. Ollober 1861 gab fi 
ben Durch chnitis preis per bayer Zentner nachflebenber Hopfenforten : Nittelfränf hs 
Sewãchs Börzjäglihere Omalität aus Spalter Umgebung nebft Kinbinger und Het- 
bedfer Gut 82 fi:.38 Ir. st 24,946 Pfund. Heutiger Berkauf: 4059 
Plund, Geldbetrag: gs nl. & 

asbur Dk. Au 

wovon TU — wet und‘ ER 


erfieit: 


Ausuahme von Gerfte, geiene begen. —J tr. (geftiegen um 
ae —— De legen um 
a f- * 8 geliegen um 


Fr gehen um 3.fr.), 
% [1 — — 35 
‚München, Die Geuctaldireltion der gl. Serlehrsanſtalten macht betanmt 
auf Weiteres Fahrpoſtjendungen ua ben nordamerikaniſchen Staaten Bir- 
nie; Mordrkaralina, Slid-Karolins, Georgien, Florida, Alabama, Drffifipi, Lon- 
Ina, en unb Texas meber iiber Ofteube, no über Hamburg oder Bremen 
ördert_we 
Wruuchen, 8. Oft. Der Berkehe mit Getreide aus Defleeteid mach 
id unb —— bat mnmehe ine folhe Höhe erreicht, bafı ‚felbR bie 1 je 
ber Wrfenbabmen ihn micht mehr zu bewältigen vermögen. - Bon ko 
ite wird das ausguführende Duantum auf 90 iu. Sentner, circa 30 Mi llionen 
Stäfiel, berechnet, eine Sınmnte, wog bie Diner Shranne sur Umtehe 40 Sabre 
‚totlwertbig Hätte, wenn fie während ia a iin ben I 
aleipmäßig. Nart_ befahren wüche. 
alle Speicher, N om TUE ı J 
*— lee uns az ee Ei im —— 
Harn 
* —* 


Die Denau⸗ Blei uhr bat 

Ba — *— — ber Den aan — Sog 
Healang länge, yur 

Der. Aufo Biss Ba icht. gelungen bie Befbrberutig abme 
beiendere- St ——— — ji aber, Aufopferuiig, wenn 
ermmal bie erlebe geſchloffen iſt, icht —55* * Bir Bau darin 
etnen @hr daß —* ber teilben Be Baluta 
nict pn | Au vun ae Saale an betreibe —* au keinen Guuſten nahe 


, meron 4868 


*2 Mittel 
** u beiftorn 18. fi, Km 


Se 
! ſich feit — 21 ru 8 
in um 20), kei Je fc (gefiegen um 6 fr.), Bei Safer 7 fi. 


kam; =. Er — Her ON. — — — 
—* Aline ee Anime ver ON 2! yet 4 a 1 re 
anunhei biegen Bierbraner werben Ir Die Zulu 
eine — —D ——— Bender u beftchen als jeist 
blick, eotefle ——** ip nämlip : in ——— * 
in S ber hat un auch . —— 
ſchorr an 
* fell 200,000 fi. * *. Nr Damm 
= ws —E BEE 


* 
ar 
e Ag doch Wellen 
unter 50 Die 
Maigen loes Hill; ab am 


7 m 2* * — 
** die — Weiſe em ge Fr — 
B F die 
34 Fr * 
Frpjahr 148 — Loco fill fee 
i rt, 23. Of, Der utige Behm 
"befahren = die Preite fleltten ſich 


Eur und ——— 
jah 


eu 
war nur "mit 280 
tenb ger: Offen erfler — ität 3% 


aM, — Dualitit.28 bie SOH., und Kinder erfiet Duafität 24 


Dualität 20 fl., 
Eee fl., zweiter Dmalität 18 
m . MR Rebaftenr : 1 Enden Meffert. 
51 inst ‚ Dt mb -Berlag ir A. Wailandt ſchen 


Beilage zu Nro. 260 der Alchaffenburger Zeitung. (212.) 





Donnerftag, 31. Dftober 1861. 





Dentiähle FW 
Aus Bayern, 27. Ott. —RX den Regierungen der Mittelſtaaten 
finden gegenwärtig ziemlich lebhafte Verhandlungen ſtatt, um: eine vollſtändige 
Einigung über die Frage der Bundesrefotm unter ſich herbeizuführen. Wie 


man vernimmt, ſoll es die Abſicht jeyn, darüber gemeinſchaftliche Anträge, 


bei der Bundeiverfanmmlung einzubringen, 

Münden, 27. Okt. Bei dem kürzlich bier beenbeten Staatölonkurje 
jämmtliher Mediziner Bayerns, wobei vom dem brei Landesuniverſitãten 
Profefforen : als Prüfungstommiffäre fi betheiligten, zeigte ſich ein ſehr 
günstiges Refultat, indem von einigen DU Kandidaten 12 die erfte und nur 
7 die legte Note erhielten, die übrigen erhielten die zweite... Den mit der 
erſten Note Beglückten ſteht ein —— Reiſeſtipendium in Ausſicht. 

Bei dem Abſchiedsmahle der rdneten wurden ferner noch Trink: 
fprüde ausgebracht: der Einheit · zwiſchen den bieffeitigen Provingen - 
der Pfalz (D.⸗AG.-Rath Lang), * Kammer (Gtaf Hegnenberg), der 
Erhaltuag der Eintracht in der Kammer (Vogel). Den Schluß bildete 
ein von Dr; Wels ausgebrachter Trintkſpruch auf den um bie Ordnung ber 
bayeriſchen Finanzen hochverdienten Frhrn. v. Lerchenfeld, 

Am 28. November, ald dem Geburtstag Er. Maj. des Königs, wird 
das in ‚der biefigen F. (Ersgießerei gegoffene Standbild unſeres großen deut: 


ſchen Philefophen Schelling in ber Maximiliansſtraße feierlich enthüllt werden. - 


Die in Nr. 258 erwähnte Verordnung, „die Leitung und Führung 
der Stantseifenbaßnbauten betreffend“, enthält u. A. noch folgende Bejtim- 
mungen: Zu den Gegenjtänden, worüber von ber Generaldireftion Bericht 
zu erftatten und höhere Entſchließung zu erholen. ift, gehören außer ben 
durch die beftehenden allgemeinen Vorſchriften bereits beftimmten Fällen noch 
imdbejondere: 1) die definitive Feſtſetzung des alljährlich vorzulegenden Baus 
betrieböplames. und des Dazu gehörigen Boranfhlages einſchließlich bes Ad⸗ 
miniſtrations· Auſwands ⸗ Etats; 2) die Genehmigung der horizontalen und 
vertitalen Projektion; 3) die Entfeidung in prinzipiellen Fragen der ons 
firuftion. und Bauausführung; dann 4) bie Genehmigung aller Hochbau⸗ 
pläne, fo wie der Pläne zu allen Kunſtbauten, deren Koftenaufwand ſich 


über 20,000 fl. beläuft, und endlich aller derjenigen Baupläne, welche auf 


die Grunderiverbungen von befonderem Einfluffe find. Der für das nicht⸗ 
ftabile . Eifenbahnbauperjonal beftehende Unterjtügumgsfond ift mit dem 
Benfiond- und Unterjftügungsfonde des niederen Perſonals der k. Verlehrs- 
anftalten zu vereinigen. 

Das Unsb. Mabl.“ ſchteibt: Wie wir ſicher vernehmen, find für den 
Gifenbahnban von Hier nach Würzburg und von Nürnberg dahin die Gel: 
tionsingenieure ernannt, für erftere Linie durchaus und für. leptere vorläufig 
bis Markt Bibart. Auf der Andbah- Würzburger Route kommen Baufel: 
tionen nach Aunsbach (Ingenieur Röhlig), Markt Bergel (Ingenieur Eich⸗ 
born), Burgbernheim (Ingenieur Röhrer), Uffenheim (Ingenient Hofreiter), 
Marktbreit (Ingenieur Stähler),: Ochſenfurt (Ingenieur de la Hausse), 
Würzburg (Ingenieur Gyßliug). 

Würzburg, 29. Ott. Hr. Miffionär Boller und der noch in biefem 
Sabre dem Kleritalſeminare angehörige Neopresbyter Hr. Behr haben in 
hierher nefommenen Privatbriefen die Mittheilung gemacht, daß fie glücklich 
auf der ihnen angetviefenen Station in Lappland angelangt feyen und das 
Werl der chriſtlichen Miſſion bereits begonnen haben, (MR. Abbbl.) 

Würzburg, 29. Oft. Die Vorträge des Nationalölonomen Dr. 3. 
Faucher werden num definitiv am 2., 5., 7., 9. und 12. November in ber 
Marfhule jtattjinden, Der Zutrilt zu denfelben koſtet im Abonnement 1 fL, 
für die Mitglieder des polytechniſchen Vereins 48 kr., zu einzelnen Bor: 
lefungen 24 fr. 

Wien. Das Schreiben, welches der Kardinal: Primas v. Scitonzfi als 
Grbobergefpan des a. Komitat? an die ungariſche Hoſtanzlei gerichtet, 


Hoflamjler! ormer Here Graf! Auf bie vom 18. 
tirte bei itste amm ufforberung Ei. Ergelleng, mich barüber 
in Aufiern, welche * bin is ber **8 vn * Nelrutirung durch den Ro 
Initatabeamtenförper in dem meiner Leitum 


pan — —— 
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reine und Mn gegen Se: Majekät, 
unſer geliebtes Baterland, aufrichtig und 
iden unherloollen Umftänden nad reiflider 
berfegumg wucht endern auch ala 
Oberprieſter bes ber unb —** 
vor dem —2 bes — und enigen dichters Rechenſchaft abzulegen, 


Re ejeglihen Ei 
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munität meines Komitats, mi bisher ſtets beftzebt war, bie —8 * rende 
Konflikte zu vermeiben, ihren Beamten aller micht befehlen wirb, be der Kefenti 
ui ‚ jonbern auch ihnen bireft verbieten wird. alone gg 
, Me gleicht möcht berjenigen vom 1823, wo —— bes einmal vor · 
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jeglichen Ausweg ur) benn : mie es mir ebfiegt, in 
jı präfibiren, jondern auch bie Berath zu leiten, jo 
bene ih auch * bas Recht, noch bie Faäbigkeit derſelben Germdit anzutbum; 
Wenn das hohe Miniferium jegt, mo bie gemwaltiame Cintreibung ber Steuer 
im lau Fahre im Lande Wehgeſchrei ermedte, wo bie Komitate leider 
bie Zeugen unb Opfer der Gewalt mb der von den Steuereinnehunen g 
unjere affung gerichteten Aufrei — wo bie Ratiou über 
her bes Landıags, des ng icheweges, der Hofftung —— 
wehllagt, — mo bie Üffemtlide Ber‘ bie undung * Komitate ge- 
hint wich, — — ſage ich das g- de Winifterium bie Gteuer- umb Sebruten- 
förderung jet file gat findet, jo ya ich mit, bafı viefe — Tee Fruchte 
tragen werbe, Ih glaube nicht, daß der Relrut, weicher ber ſchluchende Zeuge ber 
feine Eltern angemwenbeten Ahr war, dem Sing eine —— —* 
rantie bietet; — fh glaube nicht, De die aufgelbſten und vielleicht * 
Fisher Komitate in ihren Zunftionen umb fonsit au in ber * 0 
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wiberfireitenden Ein Fr 
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zihtiges Bo richten, an iufelge ie N abrdete 
Sat würden nn ber 2a ie der ae ae tönnte. 
Der * T —— der Komitate entflandeme wibermärtige Zuſtand ſoll ſchon 
werben, damit zu dem fo jehr erwatteten ob nten Landtag 
Keen Bahıen vor ſich 24 gem tönnen. Die Steuer und Rekrutenſtellungs· 
— ſoll bie — bem zeften Termin einzuberufenben Landtag: verjheben 
und ilieglih den ge men Gintreibungen ber Steuer ein Enbe acht werben. 
&o wage ih es je bie Bürgigaft zu —— daß das Fe elches feine 
te am: fehen wirb, mit bem —E aller Verwicklungen, fomte immer, 
in jeiner Ku bewährten —— a ben ig umb aus Küdfibe fr bie Exhal- 
tung bes Gtaateh gr a Alles zu bewilligen, mas Ge. Majeflät von i 
ich ih erate 08 iu meine unumgänglice 
, Erjelleny zu tn Damit ich nicht einſt bes Schweigens beihulbigt werde, 
damit ce micht dem MAnfcein habe, ala ob ih gleich urn. ‚die wesen ber 
Dynaftie und bes Staaten, fiir welche bie größten De 6 ſteta bereit 
war und bim, jo wie id mid bem au jelst bereit län. unit ur — Urden · 
teägern, Obergeſpauen unb Rotabilitäten bes Landes vor bas zu ®r Majefät 
vo und meine biefjbeziägliche Umterbreitung mündlich ne utragen. hg 
w. Grau, am 24. Oltober 1861. Ihr Bereitzsiliger Diener 
Scitueh m. p.“ 
Die Oſtd. Poſt bemerkt über das Schreiben des Primas Scitenggfi : 
„Hür einen Mann der Kirche, der ſich dazu noch das Prädikat „vermittelns 
= Oberpriefter des Landes“ beilegt, war es ſchwer möglich, no weiter 
geben. Dod gerade die Maflofigkeit der Formen umd des Anhalter 
laßt e diefes eigenthümliche Aktenſtũck gefahrlos erſcheinen. Seit jenen Juli⸗ 
tagen, wo es fih um den Sturz ober das Bleiben bes Baron Bay handelte, 
bat die Situation fid denn doch um ein Veträägtliches gelärt. Man fieht 
den Dingen, man ſieht bor Allem den Charakteren der agirenden Perjön: 
lichteiten beffer auf den Grund, und die ungariſchen Kavaliere haben ſich 
in der Zeit und in den Berfältnifl en verrechnet, wenn fie meinen, ed könne 
ihnen heute gelingen, womit fie damals gejceitert find, Zunächſt ijt es em 
unendlicher Vortheil, daß fie durch die Gerwalt der Umftände endlich denn 
doch gezwungen worden find, offen mit der Sprache herauszurüden und 
ohne Rüdhalt zu befermen, daß es nicht das Bebruar-Patent,; fondern das 
Ottober⸗ Diplom iſt, dem fie deindſchaft bis im den Tod geſchworen haben, 


.- 


Nicht bie Schöpfung des Schmerling ſchen Neicörathes bildet ben, eigents 
lien Stein des Aniteßes.— nein! ‚das Verlangen des Diploms, d 
Ungarn fein Steuers und Rekrutenbewillignngsrecht fortan in Gemeinfhaft 
mit den Vertretern der übrigen KRönigreiche und Länder ausüben ſoll. Es 
iſt unmöglich, in dieſem Punfte ungmweideutiger zu jprecden, ala, der Fi 
Primas es gethan. Bezüglich des ae 
die Karten jet aufgedeckt auf dem Tiſche: Dasfelbe ift in Betreff der Ber: 
ſonlichteiten der Fall, bie an das unbedingte, ſchrankenloſe Bertrauen des 
Laiſere und der Provinzen dießſeits der Leitha appelliren. ALS, Framj 
Iofeph I. das Oftoberbiplom unterzeichnet, da fündigte er dieß, nad vor 
feiner Abreiſe nah Warſchau, dem Primas von Ungarn mit ben Worten 
at: Ön a nyertes — Sie find der Sieger! jo vollftändig glaubte er den, 
Unfigten des Prälaten entiproden, zu haben. Bie gut muß der Rarbinal 
damals jeine wahren  Gedanfen zu veritecden gewußt, oder eine wie rabifale 
rn binnen ber kurzen Friſt eines Jahres erlitten haben, wenn er 
im Oktober 1861. Dad für eine „Verweigerung beftehender Rechte" ausgibt, 
was im Oktober 1860 das höchſte Ziel feiner Wünſche auszumachen ſchen! 
Uber freilich, wer hat eim Recht, ſich darüber zu wundern, Baron 
Bat der Preßburger Repräfentang ſchwarz auf weiß beſcheinigt hat, daß 
das Diplom in feinen Augen ule etwas Anderes gewejen, als ein Staffel 
zur Wiedereroberung der ganzen ungarifcen Berfaffjung! Worüber man 
aber billig eritaumen darf, das ift das incht als naive Anfinnen, bes Fürſten⸗ 
Primas, Kaiſer und Reich fellen fein einfaches Wort für eine Bürgſchaft 
halten, Daß der wiedereinzuberufende Landtag „mit dem Ausgleiche aller 
Verwickelungen“ bereit ſeyn werde, feine Pflichten gegen den Staat zu ers 
fünen. „Mit dem he aller Berwidelungen!* Der Erzbiſchof läßt 
es Müglic, ia einem durchfichtigen Halbbumtel, was wir darunter zu wer: 
ſtehen haben; aber intem er jeinem Briefe die dur die Deat'ſchen 
Adreffen ominös gewordene Behauptung eimverleibt, „Ungarn wolle jenen 
Verband mit den Erblandben nicht zerreißen, der fid in der Perfon des 
Königs konzentrirt* — zeigt er ums nur zu deutlich, was wir, felbft feiner 
Ueberzeugung nad, von biefer Berjasmlung zu erwarten haben. 

Berlin. Am 26. d. M. wurde die menerbaute (Iweite) Latholifche 
Kirche zu St, Michael, zu der Friedrich Wilhelm IV. den Grunditein ges 
legt. hatte, durch den Fürſtbiſchof von Breslau im Beijeyu mehrerer f. Briu: 
zen, der Vertreter der katholiihen Mächte ꝛc. eingeweiht, 

Aus Thüringen, 24. Oft. Der Ruf Weimars betreffs der Ehen 
zwiſchen Ghriften und Juden, die in diefem Lande geſetzlich geitattet find, 
bat jept ſeibſt ein ungarifches Brautpaar von dieſer Miſchung dorthin ges 
zogen, und es erfolgte Die Einſegnung deſſelben in der Meife, daß erft 
der jübifche Landrabbiner und dann der chriſtliche Geiſtliche fie vollzog. 

“ Dem kotheun ſchen Komite, weiches bei der Regierung die geſehlich er: 
iorberliche Genehmigung zu der beabſichtigten Kollefte für vie deutſche flotte 
madsgefucht Hatte, ift, wie die. „Magbeb. Itg.“ meldet, nach Awöchentlichem 
Warten die Genehmigung 35 ey 14 

ranire 

Die man aus Paris ſchreibt, ift der auf die merifanijche en: 

Vertrag zwiſchen England, Frankreich und Spanien am vorir 
nnerſtag in Ponden unterzeichnet worden. 
Die Beharrlichkeit, mit welder einige Journale behaupten, daß die 
tömifche Juſtiz ſich im der Affaire Locatelli mindeſtens eines Irrthums 
Huldig gemacht habe, Hat im dem Ami de la Religion eine neue Wider: 
legüng, die ſich auf eine offizielle Mittheilung ftügt, veranlaßt. 

j Großbritannien 

Loudon, 26. Oft. Die deutſchen Kaufleute in Liverpoel haben bes 
fhloffen, unter fih 7000 Pd. St. zum Pau eines Dampfkanonenbootes 
für ‚bie deutſche Flotte aufzubringen, 

Rußlaush, 

Trop bed Belagerungszui werden in Warſchau fortwäßrend 
aufrüßreriide Proffamatiohen verbreitet. Die ruſſiſchen Behörden jchreiten 
mit größter Energie ein, nehmen zahlreiche Verbaftungen ver und Baben 
zwei Tage lang alle Reifenden von der Gränze zurüdgewieien. An Bar: 
ſchau mädft die Aufregung von Tag zu Tag. — Die Unterhanblungen 
mit der Griftfichfeit wegen Wiedereröffnung der Kirchen ſcheinen abgebroden, 
— Diejenigen Beamten, melde ſich am Koseiuskotage unter, den Sängern 
der patriotiihen Hymnen in den Kirchen haben betreffen laffen, werden von 
isren Stellen ohne Weiteres und Ze Penßonteatprüge, entlafjen. 


TZürte 
Aus Raguſa vom 27. Of. wird telegrappirt, dafı es in der Samftags: 
nacht zu blutigen Kämpfen zwiſchen Türken, und Inſurgenten des Gebirges 
fa, wobei die Türken nad ſchweren DVerluften zum Weiden gezwungen 
wurden Die Kämpfe dauerten am Sonntage jedoch noch fort, 


heit 


gen 


Neueite Radhridten. 
Berlin, 29. Of. Briefe aus Petersburg vom 25. d, melben, 
daß bei Wiedererdffnung der Univerfität ein newer Studentenkonflift fintte 
gelunden habe, Es Batten fi 700 Studenten erneut immatrifuliren. laffen 
und-twollten am 24. d. den Nicht · Immatrikulirten ‚den Ginfritt verjehaffen; 
hierdurch entftand Tumult im Univerfitätsgehäube,, Militär fcpritt, ein, weldem 
die Studenten tHätlichen Wideritand- leifteten. Es wurden 200 Stubenten ver: 


jet’ uud verwundet, a glaubt nicht, daß diefer Konflikt 
en rie E— Ing haben wird. EFr. J.) 
m, 29. Dit. Die’ franjöfljge Regierung‘ hat den Vorfchlag des 


Bundesraths, wegen des Genfer Gränztonflifts eine —— 
j Rommiliign gi , angenommen und zwar in Folge Kaiferlichen 
Reggae" r deB Mönigreidt Malen hebt u Sequejter 
auf- die ſchweizeriſchen Freiplaͤne am Kollegium Borromäum zu Mailand auf. 


wurde die Berufung ber Bauerschefran Katharina. 
Stunmpf von Roth gegen das Urtheil dest. Bezirksgerichis Neuſtadt a / S. 
vom 28, Jumi l. Is., welches dieſelbe wegen Verbrechens des Meineides 
in eine Axbeitahauaſtrafe von vier Jahren verurtheilt hatte, verworfen; 
ferner wurde auf Berufung des ledigen Handelsmannes Iſaak Folder vom 
BWeitgeim, tgl. Landg. Hammelburg, gegen. das ded,f. Bezirkägerichtä 
Reuftadt a / S. vom 1. Juli l. Jor, modurch berfelbe wegen. Gerbrechens 
des Meineids in ſeiner Rechtsjacht gegen Franz Simon von Machtilshauſfen 
wegen Geifionsforderung zu einer Arbeitähausftrafe. von ſechs Jahren vers 
urteilt war, abändernd.dahin ertannt, daß das bezi ichtliche Urtheil 
im Schuldausſpruche beitätigt, die Strafe aber auf ‚fünf Fahre Arbeitspans 
herabgefegt wurde, endlich wurde die Berufung des verheiraiheten Bauern 
Adam Reinhard. von Linbachthof gegen das ihn wegen Vergehent der. 
Hülfeleiftung zweiten Grades zum. Vergehen des jortgejeiten Diebitahls zu 
Ttägiger doppeltgeſchaärfter Gefängnipftrafe veructheilende Erkenntnig des, 
fal: Berirkägeridts Wur zburg vom, 22, Juni l. Js. verworfen. 

Ju öffentlicher. appellationdgerichtlicher Sipung am 14, Oftober L Ja. 
wurde auf Berufung. ber ledigen Dienftmagd Barbara Zint von Kulmbach 
und bed f. Staatsauwalls am. £ Bezirksgericht Neuſtadt a / S. gegen das 
—— ———— — 
Zint wegen zu einer afevon 5J 
und den verheiratheten Häder Franz Anton Windheim von Hammelburg, 
von der Anſchuldigung wegen Verbrechens der Verleitung der Barbara Binf. 
von Rulmbad zum vorbezeidineten Meineid freigeſprochen Hatte, dahin erfannt, 
daft die. der Zink zuerfamnte Urbeitshausſtrafe auf: 4 Jahre herabgeſetzt und. 
Frans Auton Windheim wegen. des dur mittelbare und unmittelbare, Urs 
beberjchaft fertgeſehzten Verbrechens der. gerichtlichen Verleumdung durch fals 
ſches eiblichen Zeugnig in der Unterſuchungsſache gegen deu Meipgergefellen 
Haat Fulder von. Wertheim. wegen Deineids zu 5 Jahren Urbeitähauss: 
ftrafe verurteilt wurbe, ferner wurde auf Berufung des Adam Freuden: 
berger verheirateten Tagloͤhners von Altfeld gegen Das Urteil des k. Mer 
—— Würzburg vom 25, Juni l. J., welches denjelben wegen durch 

fiengebrauch erſchwerten Vergehens der Körperverlehung verübt ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hihe des Jornes in eine 
Gefãngnißftrafe von 3 Monaten verurteilt hatte, dahin erfannt, daß: freu: 
—— dieſes Verbrechens in eine Gefängnißſtrafe von. 15 Tagen 
verurtheilt wurde. 

Münerftebt, 23: Oft. In Schweinshaupten, O 
der Schafheerde des dortigen Gutspächters die *2* 


Handels ud volfsoicigfäeftlice Berichte, 


Hofheim, ift unter 
önebrechen. 


ee 
freien Vertehr hindert, 


x 
ee —— 

we 
u u De * um Interefje ber beutjchen 





Bejhäftigungs:Anerbiete 
Ein ter —— —8R Deihäftigung bei Georg Rildeling 
"3 P * J 
Tuchtige Graven —— — — —— werben gejucht im ber 


YUuswärtige Sterbefälle 
ipp, veflgninter Voſterpedi Kießling, A. Marg., Rehmimgerenifors- 


mittwe zu Bayrenth, 
Savart,R,, Beftiefretä 
a a Sn 


Bayer, 





habt; 
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Deutſchland. 
Münden, 29. Ott. (80. öffentlige Sitzung der Kam— 
merder Abgeordneten, Fortſetzung) Diefer Paſſus der Beſchwerde— 
fchrift überbietet fi wieder in ben ſchimpflichſten denunziatoriſchen Huss 
fällen ben munmehr verjtorbenen ausgezeichneten Borjtand dieſer 
Strafanftalt, Regierungsrath v. Closmann, und zeichnet fich auch wieder 
durch Unklarheit und Berworrenbeit aller. Thalſachen aus, Nur jowiel bat 
fid) erwiren laffen, daß Rang als Funktionär in Kaisheim faſt gar nicht 
beichäftigt war und daß demſelben bald ſogar ber Eintritt in die Anftalt 
dom Miniiterium verboten ward! Der Beſchwerdeführer, der dur dieſe 
Mafregel in feiner Stellung als Funktionär im Faisheim aller amtlichen 
Funktion beraubt war, fuchte nun ſtets mit bejenderer Rüdficht auf feine 
an.Geifteäfranfgeit leidende Frau von Kaisheim mad Nürnberg überzus 
fiedeln. Allein biefem Geſuche wurde nicht willfahrt und derſelbe bei Der: 
meidung der Dienjtentlaffung tn Kaisheim internirt, wahrſcheinlich, um 
ihn auf diefe Weife unfdädlidh zu machen. Ich umgehe nun die traurige 
Geihichte des Beſchwerdeführers von dem Tode feiner Frau, die ſich 
in Rürnberg erbängte — ein höchſt trauriges, büjteres Bild. Worders 
band bebe ich nur hervor, dafı der Beſchwerdeführer unterm 16, November 
wegen Umtsehrenbeleidigung verhaftet und Dann aud als Funktionär 
entlaffen wurde. Diefe zweite Entlaffung bildet den zweiten Punft 
der Heutigen Beſchwerde. Mir Tommen nun zum einentliden Kern 
der. ganzen Beſchwerde, nämlich zum Verhättnig des Verfaffers zum 
ſchwarzen Buche, zue Perfönlichkeit des Verfafſers, des Berlegerd und 
zur Verbreitung dieſes ſchmachvollen Mamijkripts: Nah Angabe des 
Beſchwerdefihrers die ich indeſſen dahin geſtellt ſeyn lafſe, bat derſelbe als 
Funktionär in Kaisheim vom früheren Stadtlommiſſär in Nürnberg mehrere 
Liſten von politifch Verdächtigen erhalten, mit dem Auftrage, er möge aus 
diefen Schriftftücden eine Schrift verfertigen, melde der ähnlich ſey, tie 
1853 von ben Bolizeidireltoren Stieber in Berlin und Wermuth in Han: 
oder verfaßt wurde und betiteht iſt: „Die kommunlſtiſche Verſchwörung 
des 19. Jahrhunderts", mit dem weiteren Auftrage, dieſe Sährift dem das 
maligen Staatönrinifter des Innern, Grafen v. Meigeräberg, vorzulegen. 
Daf diefer vom Stadtkommiſſär Meyer ausgegangene Gedanke von ben 
betreffenden Kompetenten (?) beifällig aufgenommen werden würde, bdeffen 
mar der Beſchwerdeführer nach feiner bieherigen Erfahrung als Polizei: 
Offiziant gewiß, und um überdieß feiner tödlichen Langeweile in Kaisheim 
zu entgehen, verfertigte er dieſes Manuffeipt, wozu ihm amtliche Quellen 
u Gebote fanden, wozu er auch die ſämmtlichen Jahrgänge der Allg. Ztg. 
benügte, umd welches er fi nad feinem eigenen Geſtändnißß zu feinem 
vollften Berdienſte rechnete. Am 17. Juni 1864 legte er ſie dem f. Stants- 
minifter des Innern, Grafen v. Neigeröberg, mit einem Schreiben vor, worin es 
beißt : (verlieft das betreffende Schreiben.) Hieranf legte er jein Manuſkript 
dem kbnigl. ſächſiſchen Polizei-Rath Miller in Dreeden vor, und biefer 
Polizei⸗ Rath Müller drüdt in etmem Brief Dom 24. Februar 1854 
jeine hohe Freude ilber dieſes Werk aus und fügt, dag man Rang's raft- 
loſen Eiſer, fo wie feine großen Kenntnifſe gewiß entfprechender benützen 
werde als bisher. Weil man über die’ Aftenmäßigfeit des Manuſtriptes 
Ameifel erhob, jo theilte Polizeirath Müller in Dresden unterm 20, Anz. 
1854 weiter mit, daß er von diefer Vorlage dem geheimen Rath Körner 
ſtenntniß gegeben habe, daß nach deſſen Erklärung die ſächſtſche Aegierung 
nahni, das Werk in Berlag zunehmen, daß ſie aber dennoch geſonnen jet, 
im Falle dasjelbe im Drud erjceine, - fi mit einer größern Anzabl von 
Eremplaren dabel zu betbeiligen. Dabei bemerkte Polizeirath Müller, daß 
der geoßberzogl. heſſiſche Bolizeifommiffir Kappe erſt vor Kurzem mehreren 
deutihen Regierumgen einen Ähnlichen Inder zugefandt babe, und baf bie 
t. fädfifche Regierung, weil fie die Zweckmahigkeit eine® ſolchen Anjeigers, 
die Wichtigkeit und Hentabilität eines folder nicht werfenne, micht abgeneigt 
sen, ben Verlag felbit zu übernehmen. Aus dem Damaligen Schreiben des 
Polizeirathes Müller entnehmen wir auch, daß er das Vorwort änderte, daß 
er mehrere Zujäge machte und daß er fi anf 200 Eremplare zu dem 
Preis, von 'einem Thaler per Stüd berbeilaffe. Dieß ift die Geſchichte der 
Entftebung; des Verlags, der Verbreitung des nachher fo berüchtigt gewor⸗ 
denen Schwarzen Buches. Iſt e3 nun wahr und gewiß, daß diefes ſchmachvolle 
Machwert den Befchtwerdeführer zum Verfafier hat, ſo iſt es mach den autheutiſchen 
Briefen des Polizeiratbes Müller nicht minder wahr, da Polizeirath Müller zu 
diefem Manufkript die Vorrede und den Eingang fertigte und dem Druck jmd Ber: 
lag anorbnete, und daß ihm Zufäbe und Die Berbreitung zur Zaft Fallen. Auf 
der anderen Seite ſtand aber dieſes ſchwarze Bud; der bayeriſchen Regierung 
in jeder Hinficht fremd, Es deiteten nun die Angriffe und Bermmutimmgen 
der deutſchen Preffe bald auf einem Dreäbener Beamten als den Verfaſſer 
des ſchwarzen Buches, bald auf den Stadilommiſſſäir Meyer in Rürnberg. 
Endlich erfäten unterm 19. März 1856 in ber ‚Mllgemeinen Zeitung ein 
Artikel von Nürsberg. Diefer «bezeichnet als den wahren. Verfafler ein Ins 
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dividuum, welches wegen ſchlechter Streiche von jeiner untergeordneten Stelle 
in der Boligei entfernt werden fep. In Diefem Artikel ift der Werfaffer 
aud ala früherer Autor einer Schrift „Über die Nothivendigfeit der Prügel: 
frafe* angeführt, und dadurch war der Beſchwerdeführer leicht zu kennen. 
Rang hatte beabſichtigt, gegen diefen Artikel eine berichtigende Erklärung in 
die Allg. Big." zu ſetzen und beſonders die Infinmation, er ſeh wegen 
ſchlechter Gtreide aus jener früßeren Stellung emtlaffen worden, von jic 
abzumeilen amd durch bie Thatſache feiner baldigen Wiederanſtellung zu ent: 
kräften. Diejen Huffap fandte er am 20, Derember 1865 ut Einſicht 
au den Staatöminifter Grafen v. Meigeräberg, umd dieſer lieh Tags darauf 
durch den gegeimen Selretär Fuchs antworten, dak Mang auf feinen Fall 
eine Öffentliche Erklärung abgeben diärfe und daf, wenn ‘er diefem Befehle 
entgegenhamdle, er augenblieklic die Ontziehung des ihm bewilligten Bezuges 
zu gewärtigen babe. Ginige Tage Darauf legie Rang dem Grafen Reigers- 
berg die weitere Frage vor, ob er nicht wehen des genannten my 
Artitels gegen bie „Allg. ty." Klage ftellen dürfe, Darauf erfie der Minifter 
durch den geheimen Sekretär Fuchs die Antwort, daß es bei dem erften Befehle 
jein Berbleiben babe. Diefes zweimalige Verbot gibt Rang die Beramlaffung, fich 
wegen zweifacher Berleßung der Berfafjung zu beſchweren (Werden die vier Be: 
Idnverdepunfte verlejen.) Der Befenwerdeführer zeidınet in den glühendften Farben 
bie verzweifelte Lage, im der bei den allerdenklichften Anftrengumgen es ihm 
unmöglich ſey, audı nur Die nothdürftigſte Nabrungsguelle ſich zw erwerben, 
ſo Daß’ er jeht rein auf das Amoſen der Stadt Nürnberg angewieſen fey, 
von dem Fluche des ſchwarzen Buches beladen, verfolgt mit der aflgemeinen 
Berachtung ber Stadt Rürnberg als angeblicher Verräter feiner Mitbürger. 
Alte Demühungen, jene veichen Sprachkenntniffe im Spraduntertict gu 
verwerthen, ſcheiterten au jeinem Namen, ber dem öfters Schüler zurück⸗ 
wien, als ſie ihn erfuhren. Gr gibt fogar an, daß er in feiner Wer: 
zweiflung fi einen wandernden Bänkeljänger anbot. Diefer erflärte, er 
fürchte mit faulen Aepfeln geworjen zu werden, wenn er ed wage, mit 
Rang zu geben, Uad- doch fucht er ausführlid zu beiveifen, abgefehen von 
der Unſchuid an Dru und Verbreitung des ſchwarzen Bucht, ſey nicht er 
ber Berrätger feiner Mitbürger, fondern neben dem Mebaltenr des Weos 
badıterd, Dammerbacer, jey es vor Allem der jekige Redakteur des Nürn« 
berger Anzeigers, Gottfried Meher, der ihm in feiner früheren Stellung 
bei der Polizei ald Denungiant der Nürnberger Birger gedient habe. Die: 
fer verdiene ftatt feiner Fluch und Schmach, Die er ſchuldlos trage, Hang 
legt zur Begründung bdiefer Behauptung 16 Brieſe des Redalteurs Gotts 
fried Meyer vor, melde, wenn fie ander ücht find, allerdings in den erften 
15 Numern zur Annahıne berechtigen, DAB der Redakteur Meyer in denuns 
ziaterifchen Dienften der Pelizei gegen die demoekratiſchen Belrebungen 
Nürnbergs geftanden bat. (Schluß folgt.) 
> Münden, 30, Ott. (35. öffentl. Sigung-der Kammer 
der Neihsräthe,) Tagesordnung: Vortrag des erſten Ausſchuffes über 
den Geſetzentwurf, den Vollzug des Bundeabeichluffes"vom 26. Juli 1360, 
bezüglich der Einführung des proviforiihen Feitungs:-Meglementd und Bau⸗ 
rapon-Reyulativs in den ungen Um md Raftatt betreffend, Bes 
ratbung und Beichlußfaffumg darüber. Bortrag des erjten Ausſchuſſes Aber 
den Untrag der Kammer der Abgeordneten, die Mufpebung des Grundſatzes 
„Kauf bricht Miethe“ betr. Berathung und Beſchlußfafſung - darüber, 
Etwaige Rekurrent⸗ Gegenſtůnde. Der erfte Präjident eröffnet die 
Sigung um 14 Uhr. Zweiter BPröfident bittet wegen zunehmen— 
den Augenleidens ſtatt feiner ein need Mitglied in den Gefehgebungs« 
ausſchufz zu wählen. Mm Miniftertiiche die koniglichen Gtantämintfter 
Freiherr dv. Schrent, Freiherr v. Mulzer, ©. Pfeufer. Am Prinzentifche 
Se. k. Hobelt Prinz Adalbert, Herzog Ludwig und Earl Theodor. d. Maus 
rer eritattet Vortrag über den eriteu Gegenftand der Tagesordmung und 
ſchlagt vor, dem geftern gefahten Befchluffe der zweiten Kammer zuguflims 
men. Fürft vo. Thurn und Taris: Erit geftern babe die zweite Kam⸗— 
mer Belchluß gefaßt, es ſey gar nicht möglich, ſich Über das Geſetz ſchlüſſig 
zu machen; einzelne Artilel Könnten unmöglich vom hohen Haufe angenom- 
men werden. Er bitte, die Berathung auf einige Tage auszuſetzen. 
v. Maurer erklärt ſich dagegen. Das Regulativ jey bereits ven andern 
Staaten angenommen. Frhr. %. Schrenf: Das Reglement fen von der 
Mittärtommäfion in Frankfurt ausgearbeitet worden, und die betweffenden 
Staaten hätten zugejtimmt. Die Vorlage gelhab bloh, weil fie zur ihrer 
Ausführung gefepliher Kraft bedarf. Bas Negleinent folle nur ala eim 
proviſoriſches in Ulm angewendet werden; follte die Genehmigung heute 
derweigert / werden, fo ſtehe die Megierung nicht auf nefegfihem Boden, 
Bwelter Bräjident: Das Gefet fe für die Regierung nothwendig, 
und‘ möge man folches mit den Mobdifikationen der zroeiten Kammer annehs 
men. Fuͤrſt v. Eburn und Tar is proteftirt bloß gegen die Uebercilung. 
Exrher Wräfident: Es handle fih nur um die Ermächtigung, Tür 
ie nen Bundesbeihlug ausführen zu-tönnen, derfandtag gehe 


morgen zu Ende, und finde deßhalb keine Mebereilung ftatt. Es wurde 
fofort zur fpeziellen Diskuſſion übergegangen und das ganze Gefeh mit ben 
Modifikationen der zweiten Kammer angenommen, Dagegen ſtimmie nur Fürſt 
v. Thum und Taxis. Reichsrath v. Maurer eritattete jerner Bortragüber bie 
Malzaufihkıgädefraubation, refp. deren Bejtrafung und Berufung biegegen ; er 


proponirt, dem beffallfigen Beſchluſſe der zweiten Sammer zuzuftimmen. Es 


wurde dem Bejchluffe der zweiten Kammer einftimmig zugeftimmt. Ueber den 
zweiten Gegenjtand der Tagesordnung referirte Hr. Erzbiſchef v. Dein: 
lein: Er habe in der Eile einen Fehlgriff gemacht, im Entwurf des be: 
züglihen Gejegbuchs ſeh der Grundjag „Kauf bricht Miete" nicht aufge- 
boben, und eine fragmentarijde Verfügung müßte vielleicht wieder aufgeho⸗ 
ben werden, er müfje aljo gegen den Beſchluß der zweiten Kammer jeyn. 
Der erſte Ausſchuß babe die Sache richtig erwogen und beſchloſſen, ben wors 
liegenden Antrag abzulehnen, diefen Beſchluß empfehle er dem haben Haufe 
zur Annahme. Dr. v. Harlep bitte fehr gewünſcht zum Vorſchlage ber 
zweiten Rammer zurüdzufehren, da aber dieß bei der Kürze der Zeit micht 
ausführbar, jo beflage er nur, daß diefen Mißſtänden nicht abgeholfen 
werde. Fürft v. Hohenlohe: Er Habe fid) gegen den Untrag ausge: 
jproden ; die Schwierigkeit, einen beſtimmten Beſchluß zu faffen, ſey zu 
groß, es jtünden ſich verichiedene Anträge entgegen., Ein fragmentariiches 
Seſet Hätte ebenfalls zu Schwierigkeiten geführt; er Hoffe, daß durch bie 
neue Zivilgeſetzgebung den Mifftänden abgeholfen were. Dr. v. Baper 
bedauert ebenfalls, daß biefen Mipftäuden nicht abgeholfen werde, er Lönme 
jedoch feinen deßfallſigen Vorſchlag auf Abhülfe machen; der Borfchlag ber 
weiten Kammer jtoße aber aud auf Bedenken gegenüber dem neuen Jivil⸗ 
gejegbucye. Auch der modifizierte Borſchlag des Hrn. Reichtrathhs v. Maurer 
genüge nicht; auch ſey für Erpropriationdfälle nichts vorgefehen, doch ſey die 
Zeit zu kurz, um einen Antrag auf Abhilfe zu formuliren. Erſter Sefre 
tär v. Nietbammer wünſcht, dag auf das Petitum zurückgegangen 
werde, man möge auf eimierteljährige jtatt balbjährige Miethe antragen, 
fein degfallfiger Autrag ſey aber im Ausſchuſſe nicht angenommen worden. 
Der Antrag der zweiten Kammer twurde abgelehn!. Es wurde nun zur 
Wahl eines neuen Mitgliedes im dem Gefebgebungsausichuffe gefchritten 
und fiel diefe Wahl auf den Hm. Reichsrath Frhrn, v. Franfenjtein. 
Schluß der Sitzung 12 Uhr. 

en, 31. DE. Auf Grund derjenigen Erfahrungen, welche 
die aus Vayern nach Defterreich gejendete Kommiſſion von Kavallerieoffis 
zieren bei Defichtigung der dortigen Equitationsichulen gemacht, iR num auch 
bei und der Reitunterricht in ein verbeffertes Syſtem gebracht worden, mit 
defien Anwendung ſchon im nächſten Monate begonnen werden fol, Au 
diefem Zwede hat jeder Kommandant der Kavallerie: und Artillerie-Regis 
menter einen als vortrefflichen Reiter amerfannten Offizier zu beitimmen, 
welcher au die übrigen Offizier und getvandteften Unteroffiziere Reitunter- 
richt nach dem neuen Syſtemne zu erteilen bat; letztere find ſodann wieder 
als Lehrmeiſter für die übrige Mannſchaft zu beitimmen. 

Im Ginlaufe der Kammer der Abgeordneten befinden ſich eine Dank: 
adreſſe der Vollsſchullehrer des Landgerichtsbezirls Wohenftrauß wegen ber 
von diefer Kammer bezüglich der Volksfhulen gefaßten Beſchlüſſe. 

Das neue Lohnregulativ Für die Kaminkehrer ift durch Miniſterial- 
eniſchliehung genehmigt und tritt mit dem 1. Januar 1862 in's Leben. 

Schweinfurt, 29. Oft, Aus ſicherer Quelle kann gemeldet werden, 
daß unfere Staatsregierung gewillt ift, fofort nad) Abſchluß des Staatds 
vertrags zwiſchen bderjelben und der dadiſchen Megierung über den Bau der 
Würzburg s Heidelberger Bahn und einer ftefenden Eifenbahnbrüde bei 
Mannheim mit der Meiningen’ihen Staatsregierung wegen Abſchluſſes 
eines Vertrags über den Bau der Eifenbahn von Hier nad Meiningen in 
Verhandlung zu treten. 

Bien, 30. Oft, Der Kardinal Fürft:Primas von Ungarn ift gejtern 
Abends bier eingetroffen , hatte unmittelbar nad feiner Ankunft eine Rons 
jerenz nit dem Grafen Forgach und joll die Audienz bei dem Kaiſer heute 
Mittags jtattfinden. — Dr. Mühlfeld Hat einen Antrag auf Wiederein: 
führung. der Schwurgerihte mit Neujahr, vorbereitet und wird denjelben 
in der erften am Montag flattfindenden Sigung des Abgeordnetenhauſes 
einbringen. 

Den von mehreren Dlättern gebrachten Andeutungen von einem an: 
geblid, bevorſtehenden Rücktritte des Grafen v. Rechberg gegenüber verfichert 
die Dejterreichijche Zeitung, dag für jet keine Miniſterkrifis bevorſtehe. 

Die Studirenden der juriftiihen Fakultät gehen mit dem Gedanken 
um, für den großen Rechtsgelehrten Savigny eine Todtenfeier Er veranftalten. 

Stuttgart, 29, Oft. Se. kgl. Majeftät hat am gejtrigen Tage ges 
ruht, den Hrn, Grafen v. Damremont in Audienz zu empfangen, und aus 
deſſen Händen das Schreiben des Kaiſers der Franzofen entgegenzunehmen, 
wodurd Graf Damremont ald faijerli frangöfifher außerordentlicer Ges 
fandter und bevollmächtigter Miniſter ” ey Hoflager beglaubigt worden ift. 

n. 


Jtalie — 

Die in Rom befindlichen Mitglieder der neapolitaniſche Emigration 
überreichten fürzlih dem Könige Kranz I. einen Degen und der Königin 
ein Diadem. Auf die Anreden erwiderte der König u. A: „Den Degen, 
den Sie mir anbieten, ic Hoffe ihn bald für die Vertheidigung unferer 
heiligen Rechte aus der Scheide ziehen zu innen. Wenn die Wechielfälle 
des Kriegs und ungünftig waren, ald wir, von unferen tapferen Soldaten 
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umgeben, eine eben ſo unbegreifliche als ſchändliche Invaſion zurüdgufchlagen 
juchten, jo bin ich doch der feſten Hoffnung, daß wir beſſere Tage ſehen, 
und daß ich geſtützt auf die Mitwirkung meines Volkes und von Ihnen 
umgeben, ben n meiner Borfahren wieder befteigen werde, um meinem 
Volke feine Unabhängigkeit wieder zu geben.“ 
Braulreid. 

Paris, 31, Ok. Der „Moniteur” enthält folgende Note: Die Po; 
lemit gewiſſer Journale ift geeignet, die Anſichten des Publifums über die 
Volitit der Regierung irre zu leiten. Die Regierung weilt jede Berantiworts 
lichkeit für bie Erzeugniffe der Preſſe von ſich; der Moniteur iſt das einzige 
Organ der Regierung, und es gibt kein. halboffizielles Journal.“ 

Das Wert des Kaiſers über dad Leben Cäſars nähert ſich feiner 
Vollendung. Die eriten ſechs Kapitel find, wie man erfährt, bereits gedruckt, 
und der erfte Theil wird Ende November erfcheinen. 

Spanien 

Madrid, 29. Ott. Die „Baceta“ meldet, daß die Demiffion des 
Marquis Miraflores von den Poften eines Votſchafters in Nom angenom: 
men worden iſt. — Man verjichert, die ſpaniſche Nepierung habe, um dem 
Kaifer von Marotto einen Beweis ihres Wohlwollens zu geben, befcloffen, 
daß die Räumung Tetuand am 10. des nähften Monates beginnen ſolle 
Es wird num auch ein Handelävertrag mit Marokko abgeichloflen werden. 


Nencefte Radridtenm 

Münden, 31. Oft. Durch gegenfeitiges Entgegenkommen beider 
Kammern wurden heute über das Budget und über den auferorbentkichen 
Militärkredit Gefammtbeiglüffe erzielt. Der Juftigminifter hat den neuen 
Bivilprogeßgefepentwurf vorgelegt. Der Landtag tft bis zum 4, Novem- 
ber verlängert worden. 

Turin, 31. Ott. Die „Opinione“ fereibt: Wir Iefen im „Offer: 
valore Romano“: „Palermo ift in Revolution; die Republik wurde pro: 
Uamirt. Die muthmaßliche Urſache ift die Rekrutirung.“ Dieſe Depeſche 
iſt am 23, d. M. an Cialdini in Neapel gelangt. Die „Opinione* bärgt 
nicht für diefe Nachricht, bemerkt jedoch, daf folgender Bericht der „Unita 
Staliana* das Faktum zu beftätigen feine, welcher lautet: „Briefe aus 
Sizilien ſprechen von ernjten Unruhen auf der Infel, die aus Anlaß der 
Rekrutirung ausgebrochen find.“ 

Ragufa, 30. Dt. Im Kampfe vom 26. d. blieben auf türtiſcher 
Seite 46 Todte, darunter Muchtar Bey und 35 Verwundete. Auf Seite 
der Aufſtändiſchen ift die Zahl der Gebliebenen unbekannt. Die Fufurgen: 
ten befinden ſich in Schuma und brennen bie türfifchen Häufer nieder. Die 
Bewohner ber Umgebung bringen ihre Habe nad Trebinje oder auf öfter: 
reichiſches Gebiet. 


Amtliche Nadridtien. 

j Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
in Stochholm ein k. GeneralsKonfulat zu errichten und dasſelbe dem dortigen 
Kaufmann E. Heinemann zu übertragen; den Kanzleifefretär im k. Staats: 
minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten, C. Grundier, für 
immer aus dem Gtaatsdienite zu enllafjen. 

Johann Baptiſt Wohlfarth, Scäulerpeltant von Nördlingen, ward 
als Schulverwefer in Dürrfeld berufen. (WB. Abdbl.) 


* Ajhufnburg: Su Seiten peter 
enburg. In öffentlicher appella tli isung vom 
17. Oktober l. J. wurde die Berufung des k. er —2* 
gerichte Aſchaffenburg gegen das Urtheil deſſelben Gerichts vom 31. Juli 
1. J., weldes den verheiratheten Ziegler Johann Hain von Kahl a 
wegen des ——— unge in aufwallender Hitze des Zorns 
verübten Bergebens ber erverlegung in eine & i 
von drei Monaten verurtheilt hatte, nee. — — 
* In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vom 18. Oftober l. I. 
wurde die Berufung bes ledigen Maurergeſellen Georg Neugebauer von 
Fr gegen das Urtheil des k. Bezirksgerichte Schweinfurt vom 
3. Auguft I. I, weldjes denjelben wegen des fortgefeßten dur Waffen: 
gebraud erſchwerten Vergehens der Hörperverlegung, verüßt bei geminderter 
Surehuungsfähigkeit, in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefängnipftrafe von. 15 Tagen 
verurtheilt Hatte, ald unbegründet verworfen; ferner wurde auf Berufung 
des t. Slaataanwalts am k. Bezirkägerihte Schweinfurt gegen das Urtheil 
deſſelben Gerichts vom 17. Juli l. J., weiches den Peter Büttner, ver: 
wittibten Taglohner von Piändhaufen, don der wider ihn erhobenen An- 
ſchuldigung des Vergehens der Widerjepung freigefprochen hatte, dahin er- 
kannt, daß Peter Düttner wegen Vergehens der Widerfegung, verübt an 
dem Waldauffeger Karl Zinn vor Pfändhaujen in eine einfadye Gefängnif: 
itrafe von ſechs Momaten verurtfeilt wurde. 

‚30. OR, Die Stelle eines praktiſchen Arztes in Frens: 
dorf wurde Hm. Dr. Minniglih, die in Muggendorf Hrn. Dr. Mohr und 
bie in Schlüffelfeld Hm. Dr, Seubert,- fammtlih von hier, verliehen. 

Eine unter den Deutſchen in Hongkong veranftaltete Sammlung für 
das Stein⸗Denkunal hat ungefähr 1000 Mark Et. eingetragen. 
Rebaltaır rmellert 
Drud und Berlag der W, Wollandt’icen Druderei. 
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Deutrihlamd. 
Wien, 30. Oft. Geſtern ftarb der Weihbiſchof Franz Kaver Zenner, 
Generalvifar des Wiener Erzbisthums, geb. zu Wien 1794, 
Berlin, 31. Oft. Auf dem Balle im öfterreihiihen Geſandtſchafts- 


'! Hotel erjien, wie man hört, fein Mitglied der italieniſchen Legation ; eben 
" fo war fein Deſterreicher bei dem von dem italieniihen Krönungsbotſchaſter 
“gegebenen Diner anweſend. Aufgefallen ift, daß bei dieſem Diner fein 


einziger Teajt ausgebracdt wurde; man wollte, fo heißt e3, die anweſenden 


a Miniſter nicht in Verlegenheit jepen. 


Im Kriegäminifterium find gegentwärtig Ausarbeitungen und Anfchläge 
vollendet, welche den Umbau faft aller preußiſchen Feitungen zum Gegen 
ftande Haben. Wie mir vernehmen, und vote dieß auch kaum anders zu 
erwarten ift, fchliegen die Anträge mit ungeheuer großen Summen ab. Die 
Arbeiten, welde für die weitere Beieftigung von Ehrenbreititein in Aueſicht 

mmen find, erfordern beifpieläweije allein über zwei Millionen Thaler, 


SD doc Ift Ehrenbseitftein fon jept einer unferer fefteften Maflenpläge. 


Die Notbiwendigkeit eined Umbaued wird mit. ber eingetretenen vollftändigen 


 Umgejtaltung des Geſchũtzweſens motivirt und hervorgehoben, daß die gegens 
eftigungen 


“ wärtigen Bei 
„ fähig feven. 


verfehoben worden.) 


urn. 


König um Zurid 


© Garabinieri verhaftet, eben jo eitige audere Indibiduen, welde deren 


deu neueren Geſchutzen gegenüber nicht wiberjtands: 


Die „Börf.sgtg." meldet, daß die preußiſche Bank der frangöfligen 
45 Mil. Thlr. theils gegen Lombard, theild auf Diätonten vorſchießt. 
(Nah dem „Pays“ find die darüber eingeleiteten Unterhandluugen wieder 


Simmtlihe Prinzipale der Berliner Maſchinenbauer erflären in der 
„®. 3., daß bei den Erceffen am 23. auch nicht ein Maſchinenbauer 
deibeiligt war. 

In dem Befinden des in Baden-Baden erkrankten Dr. v. Gräfe ift 

eine fo erfreuliche Befferung eingetreten, dag man bofit, den berühmten 
ugenarzt recht bald wieder vollftändig bergeftellt zu fehen. 

Bremen, 31. Dt. Der Mittheilung der „Hamb. R.“, daß die 
Verhandlungen des Senats mit dem Bertranend:Ausihuß der Bürgerichaft 
über die Ülottenamgelegenheit einen ‚allfeitig befriedigeneen Abſchluß erreicht 
haben, fügt die „Wei. Big.“ Hinzu, daß ber Anfang der Unterhandlu 


wiſchen den preußifchen und bremifchen Rommiffaren demnoͤchſt zu ec 1. 


Defterreidifde vuardie 
30. Ott. Der Magiftrat beicleß Heute eine Adreſſe am ben 
ahme der Verfügungen gegen Kiralyi zu richten. — Der 
Primas telegraphirte nah Wien, daß fein Brief am den Hoffanzler ohne 

fein Wiffen und wider een wurde. 
Ita en. 

In Florenz ift es am 20:0: Mis u-einer Störung der öffentlichen 
Rube getommen.. Mehrere jumge- Leute warden im trumtenem Juftande von 
Partei 
ergriffen. Während Aber die Verhafteten nad der Delegation abgeführt 
wurden, fammelte jich ein. Voitshaufe, weldyer biefelben zu befreien fuchte 
‚und die Barabinieri mit Dolchen und Sciefmaffen angrifj. Lehtere lichen 
fidy ſedoch ihre Gefangenen nicht eutreihen umd der Haufe, toelcher ſich auch 
nod vor dem Delegafionägebäude zufammenrottete und die Freilaffung der 
Berhafleten "Vehektte,) nmide 58 dirtch Soldaten aubenander getrieben. 
Aus Neapel, 22. Okt., wird deu „M. Voltab.* gefcrieben : Vor: 
Abend, am Jahredtag der Volldabftinmung, wurde der auf dem 
de delle Piegne errichtete große Triumphbogen, der die Statue Bitter 
Emanuelö trug in Brand geſtedt. Zugleich verfchwanden die piemontefifchen 


» Wappen umter einem dien Auſtrich von ſchwarzet Farbe überall, mo fie 


ſich fanden, an den Lottoßolleften, Tabakläden wie am den öffentlichen 
‚ bäuden.: Eine ungeheure weiße Fahne mit dem Wort „No“ (Hein) in 


Be: 
Rleſenbuchſtaben entfaltete ſich geftern Morgen auf dem Plap della Garitä 


quer über die Toledoftraße, und eine Menge anderer. weißer. ahnen wehten 


von den Fenſtern der Käufer der Ehiaraftraße. und einer Menge anderer 
Straßen. Außerdem regnete es zahlloſe Taufende von Meinen Drudzetteln 
mit „No!* aus ben Fenſtern aller Häuſer und Paläfte der vornehmften 
! Gtabttheile, und bie prächtige Promenade der Billa Reale war am Morgen 
‚mit. folhen Betten buchſtärlich bededt. Die Regierung ihrer Seitz lieh 
eine große Maſſe von Plakaten und Zetteln mit „Sil* (Ya) an Kaufläden, 
Boutiquen u. f. w. vertheilen und ankleben, aber fie wurden bald wieder 
abgerifien. \ 


„paris, 31. Ott. Na Belkin aus Peteräburg will die Regierung 
"eine große Verſchworung entdedt haben, die über ganz Polen verbreitet fen 
und auch Berzwelgungen In Rußland babe. 

In dem geftrigen Miniſterrathe fell es fehr lebhaft zugegangen feyn. 
F v. Perſigny namentlich ‚hätte auf der Einrüccung einer „Moniteur*: 
€ Deflanden, melde ib. Beyng auf Me römiide Broge in ent Dem, 


rentreid. — 


Lagueronniere ſchen Manifeſt entgegengeſetzten Sinne aueſprechen ſell. Auch 
dem General Goyon gegenüber hat ſich der Kaiſer, wie man vernimmt, 
dahin ansgeſprochen, daß Rom für immer den Pipften gehören müſſe, und 
dag, went Pins IX. fterben follte, er mit einer dieß bezweckenden Kombi 
nation bervertreten werde. 





Amerile 

New:Norl, 13. Dft. Ben Miffeuri mmt die Meidung, daß Big 
River-Bribge von den Sonderbündlern verbrannt worden ift. General Price 
jteht mit 20,000 Mann im weftfihen Miſſourl, 25 Meilen von Osceola. 
General Fremont traf Anftalter, eime Schiffbrücke über den Fluß Dfage 
zu ſchlagen, um General Price eine Schlacht anzubieten. Die „Cincinnati @a;.* 
behauptet, Die Regierung fey entichloffen, General Fremont abzuſetzen und 
fein Kommando dem General Hunter zu übertragen. Heichzeitig meldet 
die „Philadelphia Preß“, der Kommandant des vor Charlestotun anfgeitell- 
tem Blokade⸗Geſchwaders werde abberufen werben. 


Bermifhte Rahridteun. 

® Aceflendurg, 1, Nov, Im öffemtlicher Sihung des f. Bezirks 
gerihts Midyaffenburg wurden verurtheilt: 1) Georg Bey, verheiratheter 
Wagner von Yangenprozelten und deſſen Dienfifnecht Friedrich Wenzel von 
Ruppertähütten wegen eines im Komplotte verübten Bergebens des Dieb: 
ſtahls zum Nachtheile des Lorenz Amend von Gemünden, eriterer in eine 
doppeltgeichärfte Gefängnifftrafe von fünfundvierzig Tagen und legterer im 
eine dehgleichen von 2 Monaten, 2) Michael Wörtger, lediger Schuhmacher: 
gejelle von Kleinheubach wegen Verbrechens der unfreiwilligen uner zwungenen 
Unzucht in eine geihärfte Arbeitäpausitrafe von 1 Fahr; 3) Eva Doros 
then Scheider, Holzhauersfrau von Neuftadbt a / M. wegen Verbrechens ter 
Begänftigung zweiten Grades zum fortgefegten Vergeben des Diebſtahls 
zum Nachtheile der Michael Gröbel’jhen Eheleute von da in eine doppelt 
geſchãrfte Gefängnißftrafe von ſechs Tagen; 4) Johann Adam Brönner, 
lediger Tagföhner und Soldat von Sailauf, wegen Verbrechens der Münze 
falſchung erften Grades erfter Klaſſe im eine Arbeitshausftrafe von 5 Jahre 
und Thereſia Orth, Schuhmacherswittwe von bier, wegen deſſelben Ver— 





brechens in eine ſolche von vier Jahren, nebſtdem iſt Johann Adam Brönner 


als der Waſſenchre unwlirdig aus bem Heere zu entlaſſen; 5) Franz 
Brediger, lediget Schuhmachergeſelle von Karlſtadt, wegen ausgezeichneten 
jebfta der Summe nad, verübt unter dem befonders erſchwe⸗ 
renden Umftande der häuslichen Gemelnſchaft am dem Schuhmachergeſellen 
Wilpelm Steger von Vohr, in eine Arbeitsgausftrafe von vier ein halb 
Jahren; 6) Franz Herteur, lediger Holzarbeiter von Rechtenbach, wegen Bers 
geben des Diebftahld zum Nadıtheile ed Wirthes Johann Hledenftein von 
Habihäthal in eine eimfachgefchärfte Gefängnigitrafe ven dreiundzwanzig 
Tagen; dagegen wurde Joh. Anton Dübel, verheiratheter Bauer von Wiefen, 
von ber Anfhuldigung des Vergehens des Diebftahls zum Nachtheil des 
Joh. Fledenftein von Wieſen freigefpruchen. 
"* Afpaffenburg. In Hfentlidier appelationägericiliger Sipung vom 
22, Dt. 1-3. wurde anf Berufung des 


3 verheiratbeten Juhrwerters Georg 
Schierling und des ledigen Georg Schierung von Berolghofen, ‘ ſo wie des 
t. Staatdamvalts am T. Verirfögerkhte Schweinfutt? gehe) dab)Erkenntuig 


deffelben Gerichts vom 8, Hunt l. J. weldied den Fuhrwerker Beorg Sahier⸗ 
ling von der Anſchuldigung des erſchwerten Diebftäbfänergehend freigeipros 
hen, wegen Vergehens der Körperverlegung,, verübt ohne Ueberlegung und 
Vorbedacht in aufiwallender Hihe des Zorns zu fünfzehn Taͤgen Gefängniß, 
und den ledigen Georg Schierling wegen erſchwerten Diebſtahlevergehens im 
eine geſcharſte Befängnikitrafe von fünſunddierzig Tagen verurtheilt Gatte, 
dahin erfünnt, daß die Berufung ber beiden Schierling und des k. Staats⸗ 
anwalts bezüglicd, der Mörperverlehung mit Waffengebramd; verworfen, Georg 
Schierling der Fuhrwerker aber wegen erſchwerten Vergehens des Diebſtahls 
und der Korperletzung, verübt ohne Ueberlegung und Vorbedacht in auf⸗ 
wallender Hihe des Zornd in eine Gefängnißſttrafe von 324 Monat vers 


urtheilt · wurde. 

Aſchaffenbhurg In oͤffentl. appellationsgerichtlicher Sitzung vom 
26. Oft: 1. I. wurde die Berufung der ledigen Holzwaarenhändlerin Ger⸗ 
traud Helferich von Schmalnau gegen bad Erfenntnif des k. Bezirksgerichts 
Neuſtadt 1/S. vom 19. Sept I. %., welches Diefelbe wegen 'B 
des nächſten Berfuch® zum Verbrechen des einfachen Betrugs mit dem Ber: 
brechen der Erpreſſung zu 5 Jahren Arbeitehaus verurtheilt hatte, verworfen. 

Im ber Sigung my 29. Ott. 1. 28. 
wurde die Berufung des’ Frang Kontad Kölner, ' de iheten Büttner 
meifterd von Karlfladt; gegen das Erkenntnik 73 rtagerichts Würze 
burg vom 26. Juli 1. I8., meldjes denfelben wegen Bergebens ber Körper- 
verlegung eriten Grades, aus grober Fahrläffigfeis, werübt an Philipp Diel 
von Mahlbach zu einem Monat doppelt-geigäriten Gejangnitz und in die 
Koften der Unterfuhung und des Strafoellzuges yeru J Hatte, verworien 


_ (0 


Minden, 28. Dit. Geſtern Vormittag ſich 
Staatsbahnhofe das wiederholte Unglũck, daß ein Bedienſtetet, ber Trocen⸗ 
lader Franz Kraus, beim Zurüdftchen der Wagen, wilden. die Puffer ge: 
rieth und eine ſolche Duetfhung erlitt, daß er ala vom Play getras 
gen werden mußte. 
und binterläft eine Wittwe mit drei. 


unverjorgten . 
Münden, 3. Oft. Das Generals&omite des (andwirigfegaftlices 


Bereins für Bayern bat am Stelle deö enen * R sratheu 
und Guisbeſitzers Grafen v. Raubaldi —8 — ne 
Gtastöminiferem des Handels und der öffentlichen Arbeiten, — er 
bereit3 im weiteren reifen durch feine „Wirthſchaftlichen Wandernotizen” 
und erjt jũngſt —— Broſchure „Wie fteht es um Steuern und Abs 

ben in Preußen, Bayern und Württemberg ?* bekannt, zum zweiten Se: 

5 ir gewählt, Erfter Sclretär ift — der t. uα 
und Direttor der t. Jentralthieranzneiihule, Dr 

Münden, 31. Dt. Gin beim Koller 
jähriger Metzgergeſelle Xav. Häfrle aus Lauingen verunglũckte geitern 
— beim Schlachten eines Kindes dadurch. dag das bereits geſchlagene 

Thier, als Häjele fi mit dem Meſſer näherte, um es abzuſtechen, plöhlich 
mit dem Vorderfuße ausſchlug, Häfele am Arme traf und bie Gewalt. des 
Stoßes bemfelben das Weffer in den Unterleib ſtieß. Der angpüdige 


junge Manu war ſchon nach kurzer Bu eine Leiche. — Gin zweites Un: 


glüd ereignete üb vor dem Jiarthor. Fin Zimmermann, welder an dem 


ehemaligen Adelmann'ihen Haufe auf einer Leiter ftehend mit einem Beile . 


Nägel in die Wand flug, ftürgte herab und fiel mit dem Kopfe fo un: 
ar To auf das Beil, daß ihm der Schädel gefpalten wurde 
Der Schwaiger I. Siegl von Landshatt, der ſich mir einer 
Dreſchmaſchine in Wiestapling bei Aſt zum Dreſchen befand, verunglücte 
—— dafı feine Halsbinde in,die Maſchine gerieth und er halb erwürgt 
mu 
Yu Hildesheim ift am 29, Ottober der Obermedizinalrath Dr. 
med. Gottlob Heinrich Bergmann gejtorben, weit, über die Grängen Hans 
novers hinaus als Gelehrter, Mediziner und rrenarzt befannt. 
j Ein beflagenäwertber Vorfall hat in Karlörube über einen ſehr 
achtbaren Bürger und feine Familie ein verhängnigvelles Schickſal gebracht. 
Felleuhauer Nagel traf am Sonntag Abend nad feiner Ankunft zu Haufe 
den Liebhaber feines Dienitmäddens an und, erregt Über diefen unfittlichen 
. Zumandel, ergriff er ein Stüt Holz umd ichlug damir dem Eindringling fe 
beftig auf den Kopf, daß er betäubt niederfiel. In diefem Zuftaude warf 


‚er ibm vor dad Haus. In Helge diefer Verlegungen iſt der Mißhandelte 


‚ geiterben umd der. Thäter am Dienſtan Nachmittag yergahet werben. Er 


ift der That ig 

Naumburg, DM. In der Naht vom 33, bis 24. d. J. 
waren die Kaufmann Günther'ſchen Eheleute in Dornſtedt bei Merſeburg 
inm Schlafe ermordet worden. Der Verdacht diejer That fiel auf den Hand: 
“arbeiter Gelbte in Deruſtedt und deffen neungehniährigen Sohn, fo wie auf 
den Ziegelderter Schertling zu Schaafftebt; alle drei Berfonen wurden zur 
Haft gebradit. Nur der jüngere Belbfe legte ein theilweiſes Geftäubnig ab, 
wäßrend die beiden andern. ihre nam behaupteten. Die Angellagten be: 
barrten aud vor dem Schwurgericht bei ihrem Läuguungsfpitem; mur der 
jüngere Gelbte wiederholte zum Theil feine früheren usa fungen, zum 
Theil widerrief er Der Gerichtshef ertannte die beiden. Erjteren 

auf Todesftrafe "sei dem ren auf eine 
und. Stellung unter . Auffist auf, 10, Jahre, 


Aus — . Oft. Diejer Tage ſtürzte fh eine Bauers: 
frau aus Huugeninoth wit gioei, Kinder. in die Wipper. Auf dem großen 
Welttheater An wie fie. * erfinderiſchſte Dichterphantaſie 


nicht ‚größer zu giſinnen v in den grohen Körigsſchlöſſeru 
glãnzen prächtige Diamanten und ſprudeln die Wein: aus der Cham- 
pagne, duften die koſtbarſten Gerichte aus allen Erdgonen, und hier in 
Thüringen, auf dem Eichsfeld und am Harz herrſcht ſchen jeht die größte 
Roth um — bie möthigen Kartoffeln! Denn die Kartoffelernte ift hier 
überall -jo- mißrathen, ; wie iu feinem frühen Jahre; von drei Meten großer 
Kartoffeln hat man durchſchnittlich nur vier Mehen Heiner, unveifer Dinger 
von der Größe eines Taubeneis geerntet. Und am Harz bei Benekenftein 
und, deifen Umgegend wo niır Sauerforn, und Sauerwaizen bei güuftiger 
Jahreszeit reifen, find dieſe Früchte durch den vielen Regen im September 
ganz vernichtet. Wie viele, Rummerkbränen bier um. das täglige Brod 
geweint werden, kann ich nicht ‚beidreiben; fie find. unzählbar mie die 
Sterne des: Himmels, Daß aber Diele, große Noth nicht alle Hungrigen 
ins. Waffen, treibt, ‚fondesn zum Steblen und. Betrügen, das lehren und Die 
zahlreichen Juſtizberichte aus Nordbanjen, Bleicherede Morbis x., wo in 
jeber Bode viele t Perfonen wegen Eutwendung einiger Kaitoffeln. ſKohlrũben, 


lönigl. Speſſatier | 
24492 Dat f, Korkayıt Stabtprozeiten werfeigert Ip. ! ae 
freier Konkirrem a 

Freitog den ds Misembir't. 3 


ei Bebane. u Robrb ende Cum: ;, 
jahres Si anf — an am Bih- 






igeenug beta 


we. a tan 


ZB en ra wie 


im Siefigen 


—— it vor Kurzem in der Au abgebraunt 
‚Kindern. 


im Dienfte ſtehen⸗ 


ährige Zuchthausſtrafe Fangen, Baki, ZoUbenustensendter | AWudeser, 





eruun und Mltenbudh — — wadcuben extrigge 
Sırmdert Erde Swan, fo mie gegen Hubert Erde 
teild, nadı Meviergn abgehAtt, umter ben beider 

— werdeuden Bedingungen. 
or welaxu —*88 auch beim —— — 


schriftlichen MWollmacten anezu- 


* 


leidungeftlce u, dgl, zu Gefngnißſtrafen — werden. ‚Oft beläuft 
ſich der geftoßlene Gegenſtaud nur auf I—2 

en, 29. Ott. Der nie Städtesftreditverein bat 
Beute in einer in Randers abgehaltenen Generalverfammlung beſchloſſen, 
en zu erllären. Die ar per has drei Kommifjäre zur — 


u 31. Oft. Auf der Bebupn hat bei der Station Saint: 
Pierresouvierd hen Paris und Rouen) ein Zufammenjtop smeler 
Güterzüge unden, tobei leider außer bedeutenbem materiellen Seguft 


auch der ze. eines Menſchenlebens zu beflagen ilt. 


Aus St. Michel⸗de⸗Lanes (Hude) wird dem „Aiyle* von Touloufe 
folgender Unglũcksfall beridtet: Am 20. Oktober ʒwiſchen 5 und. 6 Uhr 
Abends hatten ſich viele Perſonen nad der Yherö:Brüde begeben, wm zu 
beobachten, um wie viel das Wafjer des Baches in Folge des ſtatken, Nach⸗ 
mittags gefallenen Regens wachſen würde, * Uhr ſchwoll der Bach 
jo plöglich am, daß er einen Theil der Brüde hinwegrig und 9 darauf be: 
findlide Perfonen in den Wogen begrub. 
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Betʒeichniß der Staets · und —— — 
Nodember,, 1861 Mi 
Rh: Deiterr. jL eg BT) the, hönfter Preis 
Den . Üeer. U, zahlbar. Ahmuar 1862 
Fiehung). 
. 8. 8. Boinifge ft. 000 konie, 3761:GE & 70 fi. mit "Iaegeiff 
der ji. 2) Bartial-Obligationen, zahld. 2. Jan. 1562 (43 Ziehum. ) 
: Stabt Neuchateler Fits. LU Looſe, 220 Stüd,» höchſter Preis 5000, 
niedrigiter IL Frls., zahlbar I. Fedt. 1862 (8. Siebung. ) 
1, 8. Schmediihe Ihr, 10 Looſe, 2300 Erüd, höchſter Preis 
wiedrigfter 11 Thlr. (3. Siehung). 
15, Bereins ſU. 10 Leoſe, 0 Stüd, 
12 fi, zahlbar 15. Febr. 1862. (28. Ziehuug 
15. Stabt Ansbacher fl. 7 Lorje, 38 Serien a. Stüd (1. Bien). 
30, Großh. Vadiſche fl..35 Looje, 20 Spien a 50 Stüd (64. .Ziebumg). 
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Duud and Berlag der A. Beulandt'ychen Druckerei 


—* Stei ver, welche dezuglich Threr — — 
* ben Forflaite mit bekannt find, unit 3 cug- 
mihfen Uber ibm SJablungsfäbigfeit ju verieben. 
Stabtprogtiten Deu Sl. DOftober 1861, w 
ap | "Königlichen Forſtarm 
Schäfer, Herfimeper. 
Deu@ah Berlag ——— —— 
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? 
? zahlung beftimmten Aproz. Grunprenten- Ablöfungs-S 
2 Rur die in den Obligationen roth geſchriebene Zahl iſt maßgebend. 
| 4003 | 12051 | 19084 \ 43030 ! 52013 | 38096 | 64505 | 74033 77661 | 89078 
ZU 4103 | 12151 | 19184 ı 43130 | 52113 ‚ 58196 | 64546 | 74065 | 77713 | 89174 
4203 12251 | 19284 ‚43230 | 52213 | 59296 | 64605 74133 | 17745 | 89274 
CM 4303 12351 | 19384 | 43330 52313 | 58396 | 64646 | 74165 77761 89374 
| 4403 | 12451 | 19484 | 43430 | 52413 | 58496 | 64705 74233 | 77813 | 89474 
ZU 4508 | 12051 | 19584 | 43530 | 52513 ‚58506 04745 | 74265 | 77845 | 80574 
EHE SRHIENESFAR HEN 
ı 74365 | 77913 | 89774 
I 12851 | 19984 | 52813 , 58896 | 64905 | 74433 , 77945 89874 
4 4903 | 12951 | 19984 43930 | 52913 | 53996 | 64946 |, 74465 | 77961 . 89974 
— 14047 | 24012 | 48019 | 54038 | 59054 | 65040 | 74533 | 80016 | 94u83 
| 6128 14147 | 24112 | 5* 54133 534 65140 | 74565 | 30063 | 94183 
4247 | 24212 | 19 | 54238 | 59254 | 05240 | 74633 | 80116 | 94283 
Ql o32 | 14387 | 24912 | 48147 | 54338 | 50354 ' 65340 , 74665 | 80163 | 94393 
% 64238 7 12 | 54 5 \ 65440 | 74733 | 80216 | 94483 
$| 6528 | 14547 | 24512 | | 48247 54598 | 59554 | 65540 , 74763 80263 | 94593 
ZU 6628 | 14647 24612 | ' 43319 | 54638 | 59654 | 65640 74833 | 80316 | 94683 
3» 6138 1are 24212 184 54738 | 59754 | 65740 , 74865 , 80363 | 94783 | ı 
? 24812 | 59854 | 65840 74933 | 80416 | 91833 
‘| 6928 | 14947 | 24912 | 48447 | 54938 | 59954 | 65940 14985 | 81483 | 94983 | 
(7048 16010 | 26018, 48519 | 55030 | 61029 67044 76008 | 80518 | 97047 
J 7148 | 16100 | 26020 48547 | 55130 | 61129 67144 76108 | 80563 . 97147 
7248 | 16110 | 26118 48619 | 55230 | 61229 67244 70208 | 80016 | 97247 | 
2 1348 | 16200 | 26129 48647 | 55330 | 61329 , 67344 | 76308 | 8u663 | 97347 
N 7448 | 16210 | 26218 | 48719 | 56430 61429 | 67444 | 76408 | 8,716 | 97447 
25 7548 | 16300 | 26229 48747 | 55530 | 61529 ı 67544 | 76508 | 807263 | 97347 | 
| 7648 | 16310 26318 48819 | 55636 | 61629 | 67644 | 76608 | 80B18 | 97647 | 
Te 160 2008 Hr aan male aim wa TER mo ar 
4 2 | ' 61829 6 | 
4 1048 | 18500 | 20129 1800 ı 55930 61929 67944 | 70908 | 80063 | 97047 | 
| I ! 51 | , | 
A| ae ia — 
B 9296 | 16610 | 26618 | | 51107 | 36258 | 62269 | 69261 77061 | 81228 | s127 
9396 1oron 20028 | 51143 | 66353 | 62369 | 69361 | 77113 | 34326 | 99135 
9498 | 16710 | 26715 | 51207 | 56453 | 62469 | 69461 , 77145 | 84426 | 98227 
9396 | 16800 | 26729 51243 56553 | 62569 | 69561 | T7U01 | 84526 | 98235 
\ 9696 | 16310 | 26818 | ‚ 51307 | 56653 | 62669 69661 | 77213 84626 | 99347 
9796 | 16900 | 26829 | | 51343 | 56753 | 62709 | 69761 | 17245 | 84728 | 98335 
) 9896 ; 16910 | 26918 51407 | 56853 | 62869 | 69861 | 77261 | 84926 93427 
CH 30% 17008 2029 | Kin * 62960 | 69961 77313 ı 84926 | 93435 
; 5 5 64005 | | h 
11108 | 18155 | 27113 | 51543 | 57115 | 64046 Far I | pr er 
l) 11208 | 18255 | 27213 | 51607 | 57215 64105 | 72257 | 77413 | 98244 | 98627 
11308 . 18355 | 27313 | 51643 | 57315 64146 | 72357 | 77445 | 83344 | 98835 | 
(mM 11408 18455 | 27413 51207 | 57445 | 64205 | 72457 77461 8844 | 93727 | 
| 11508 18555 27513 51743 | 57515 | 64246 | 72557 | 77513 38544 | 937: 
11608 | 18655 | 27613 | 51807 | 23 
9 11708 18755 | 27713 | 31343 Susın | Gaaan | zacaz | 72548 | Auaad | 96827 
| | 5 57715 | 64346 | 72757 | T7561 | BB744 | 98335 
| ed — 33 | Air 57315 | 64405 | 77857 77613 88344 | 99927 
? | ‚57015 ' 64446 | 72957 77645 33044 | 98935 
— Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1862 an außer Verzinfung. 
7 Zugleich empfehle ih mid zur Ausjahlung aller verlooſten Obligationen und Gtaats:otteriesi' 
{ auch zum Umtauſch derſelben in audere Effekten unter Zuſicherung reeller und billiger ——— — 
Aſchaffenbutg ven 2. November 1861. 
x, M. Wolfsthat. 
A M. Wellauprige Deuter in Midaflenbug 7 
— 
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Abg. Frhr. v Lerchenfeld Hat im auch 
über Kap. XVI. des Budgeis pre 1861/67 — Rächsreſervefond — Vors 
trag erftattet. Es zerfällt derfelbe in den allgemeinen Reichörefervefönd, 
der die Mittel zu bieten Babe, um eigentlidye Rejervefonds: Ausgaben, dei. 
wirklich unvorherjehbare und unverſaſiebliche ſomit im Laufe der Finang⸗ 
periode und vor den Zuſammentritt der Kmmern zu machende Ausgaben 
zu deifen, und ir den Anſatz für Rinsgarantien. Für den erfteren wurden 
von der k Staatäregterung 972,000 fl. poltulirt, die Zindgarautien für 
die pfälziſche Marbahn „betrage 25 ‚000 fl. die für die Oſtbahn 500,000 fi. 
Referent Haf’beantrapt,“dirfem Antrage zuzuftimmen. In der Sihung des 
yweiten Ausfhnfies vom'24. Oft, 1. Jo. entwidelte Referent die Gründe 
für die Nachhaltigkeit der erjtere a Summe zu 972,000 fl, wogegen von 
Seite des f, Staatäminifterd bed Arineru!! Herm v, Neumayr , ein bereits 
bel Beräthtmg det ee a, berührter Ghegenftand |; ie —8 
eines’ Kredites für die offizielle in Erinnerung gebracht wird, Der: 
felbe bemerkt, es werde wohl faum rechtfertigen Taflen, der Regierung 
in einem fonftititionellen Staate die Mittel nicht zu getnähren , melde fie 
ur Geltendmachung ihrer Anſicht bebürfe, befonders dann, wenn, wie ders 
mtalen in Bavern, der Preſſe die vollſte bis zur äußerfte Brände des Ger 
ſehes reichende Freiheit gewährt feb. Da in den Verhandlungen des Land⸗ 
tages von 1859 eine Beftreitung der hierauf erwachſenen Auslagen aus 
dem Meichörefervefond Beanftandung erfahren Habe, jo wüßte ein ſpezielles 
Poſtulat im Betrage von 20,000 fl. getellt werden, um wicht eine gleiche 
Kritik zu veranfaffen. Referent erwidert hierauf, daß die Ausgaben, welche 
im Jahre 1659 eine Beanſtandung Berdnfaßten, nicht im Sinne der water: 
ländifchen VBerfaffungszuftände, fondern zu deren Untergrabung gemacht 
worden wären, und er um jo weniger ein Bebenfen frage, den Reichörefernes 
fond zu dem Zwecke um 20,000 fl. zu erhößen, um dent jebigen Herrn 
Minijter des Innern die fr" Beftreitung der auf die Prefie erwachſenden 
Ausgaben zu ermoglichen/ als mit" ihm, zuverfiptli der ganze Ausſchuß 
der Ueberzeugutig ſey, daß die Verwendung bdiefer Sunme von Seiten bes 
jeigen Herrn Mlinifterd zu ‚einer Erinnerung niemals Veranlaffung geben 
fünne. Nachdem ber Ausihuf feine Uebereinſtimmung mit der Anficht 
des Hettn Referenten Fundgegeben halte, ward von Geite des Herrn Mis 
nifterialfommifjärs v. Pfregichner bemerkt, daß die Audficht, die Porzelan⸗ 
fabeit in Nymphenburg zu verpachten, ſich nicht realifirt habe, und die 
neueren deßhalb angeknüpften Berhandlungen nicht zu der Hoffnung w. 
tiaten, daß ein entipredsendes Arrangement zu Stande fime. So ſeh die 
Fortführung der Anftalt zur Rothwendigkeit geworden und wenn auch die 
t. Staatäregierang das Seftreten ‚nicht aufgeben merde,, dem) Mehiebetrieb 
diefer Anftaft möglicft bald zu befeitigen, jo müßte doch "sie zur Erreichung 
dieſes Zieles ein Beitrag geleiftet werden , ohne welchen nicht fortgearkeitet 
merden koͤnne. Da eine Borforge im Bndget nicht ntehr getroffen fep, 
fo twire die Staalsregierung in der Lage, den für Erhaltung der Anftalt 
abſolut erforderlichen Aufchui dem Reichtreſerve fond eiitmehmen zu mäffen, 
Meferent anerfarinte, daß bei der Unmöglichteit, die Anſtalt ſoſort zu * 
pachten, eine Inanfpruchnahme des Reichsreſervefonds eintreten: milffe mid 
nachdem derſelbe nochmals betont hatte, mie wunſchenswerth die Bejeitigung 
des Negiebetriebes jener Anjtalt wäre, fchlug detfelbe unter ausdrüdlicher 
Anertenmung des Poſtulats des k. Staatsminiſters des Innern für die Re 
gierungäprefie. vor Dem Reichsre ſtrvefond hr! folgender· Weiſe jeitzuftellen 
ur ain Jahr der arten Finanzperiode? 1) als allgemeinen Reichreſerve⸗ 
fond‘ ‘die Summer von: 1,000,000 fl., 2) für die Zinsgarantie der pfäl⸗ 
aifchen Mardahn 25,000 fl.,'3)- für bie ginsgarautie der Oftbahn 500,000F1. 
Der Ausſchußz hat fih dieſenn Vorſchlag einſtimmig angeichloffen, nadbem 
Herr v. Lerchenfeld noch bemertt hatte, daß die Ziffer des Reſervefonds 
mit Rüdjicht auf die Abgleichung der Budgetaufſtellung einer Aenderung unter 
liegen fönne. Nachtrüglich zu dieſeun Worſchlage und hezehungsweiſe Deicluffe 
batıfrbr. 0. Verchenfeid unter Hinweiſung auf den Schluß bed Protokolls vom 
24. Oft..1861 ‚die Feftftellung der Ziffer des Reſervcfonds betr.*, neuerdings 
mündtid Vortrag erftattet, umd beantragt: 1) als allgemeinen Refervefond 
die Summe von 1,008,274:f1.,2) old Reſerve für die Zinsgarantie der 
pflziſchen Maxbahn bie Summe von 25,000 fl., 3y als Reſerve für bie 
Zinsgarantie der Oftbahnen die Summe von 450, 000 fl. einzuſtellen und 
bemiertt , Dirk’ die Erhöhim; der erſten Hiffer mit Ruͤckſicht aufıdie Aus 
nlehehung des’; Budgets, die Hominderung ber leiten Ziffer vo durch 
den Umſand ſich rechtfertigen werde, daß dieſe Summen dem: für die Of: 
bahnen gemachten Aufwand gegenüber zenau einem Prozent entſpreche 
weiches nach den bisherigen Ergebnifſen für alle * Ay 
erachtet werben mıünie, Der Ausſchuh beſchließt einftinmitig:.; —— der 
Ketchsreſervefond · auf · .Atz3, 274 fl. feſtzueben — - — ——— 
Freihert v. eu bat als Reſerent des zweiten Ausſch Ir 
Vortrag erſtattet "Aber die Dotation der Staatsſchuld pro 1861/67 und 


& Münden, 1: Rob. 


bsanträgt der Fr} 1, Tilgung der alten Schuß, Gaffung zu geben: 
4) Zinskaffe. Der nad Abzug eines voranſchlãgigen Zuſchuſſes von 1, 681 ‚400 fe. 
zur Verzinfitig der neuen Schuld verbleibeude Reft des Reinertraged am Malz · 
aufſchlage im —— ger von 4,618,600 fi. b) Tilgungafäffe, Ein 
Tilgimgsfond’im Betrage von 1 50,000 fl ab zwar: 1) Zur Tilgung 
von %/s Prozent der alten Schuld der bisherigen Averfalfunme von 830,000 fi. 
2) Zur Verbreitung der nad Urt. 3 des Geſetzes vom 25. Jui 1850 
beftimmten ·ſahrlichen Abzahlung von Senn an die Mürmberger' Bant 
der Betrag von 150,00 fl. 3) Zur Beitreitung der fontraftmäßigen 
Friftenzablungen an der rheinpfägifhen Schuld an Baden eine‘ jährliche 
Durchſchnitisſumme zu 420,000 fl. Soweit diefer Tilgungsfond nicht aus 
dent Ueberſchuffe der" Zinskaſſa, welcher der Tilgungataffa zugewieſen wird, 
und ans den Disponiblen Mitteln der Kaſſa der alten Schuld gededt wer⸗ 
den kann, ift derjelbe durch Zufchäffe aus der Zentralſtaatstaffa zu ergän⸗ 
zen: Aus der’ sub ‘4 beftimmten Gumime von 880,000 fl. Toll jährtich 
menigftend einmal eine Enbdziffer der verlooften alten Schuld auf Inhaber 
und Namen mittelit Verloofmmg zur Heimzahlung gebracht, und Er tie 
bisher, wen der Verwaltung der Schuldentilgungsanftalt wenigſtens ein bes 
ftimmter Termin- feftgeiegt werben. Die Veitimmungen deB Gejehes vom 
28. Dezember 1851 Urt. 15,'Die Mblöfung der gutäherrfichen Gerichtsbar 
keiten betreffend, ſoweit jelbe Die der Schuldentilgungstaffı aus den Taren 
zu reichende Entſchädigung betreffend, find aufzuheben. Bei Biffer 2 =, 
nee Schuld, foll der Aerfalzuihuf der Staatäfaffe von 85,600 fi. 
auf 580,520 fl. zur Verzinfung der meuen Schuld, fo wie zur gefehr 
lichen Tilgung von -F Prozent der fämmtlihen Militäranlehen, ftatt des 
Militäraniehend vom Jahre 1855 allein erhöht werden, und foll hierunler 
die Tilgung de Annuitätenanlehens vom Nahre 1852 ebenfalls inbegriffen 
ſeyn; die weiteren Bejtimmungen süb b dajelbft hätten wegzufallen, bei 
Biffer 3, Benfionsamortifationätafle, ſoll ſtatt jährtih 913,200 fl, Dota- 
tionszufchuß aus der Staatstaffe 849,200 fl. umd ſtatt des Betrags von 
on fl für Penfiorien des Bandgerichtöperfonaks bie zur - Einführung 
der Gericptdorganifatien jährlich 244,000 fl. t werden. Bei Ziffer 
4 hatte der Entwurf Beitimmt, daß die Tilgung zu jährlich. 4 Yo des im 
Jahre 1356 aufgenommenen 4 %otigen Anſehens im Lauf ber achten 
Wirtangperlode ausgeſehtt bleiben ſolle. Referent begutadstet aber, den hlerauf 
treffenden Zilgungsbetrag von $%, auf vermehrte Heimzahlung an der 
älteren -Eifenbahnichuld zu’ verwenden und folle ‘ed den Beſitzern biefer 
Eifenbapnobligationen von 4495 freigeftellt Bleiben, diefeiben auf —— 
in Obligationen des älteren Gifenbahnanlehend von Jahre 1854 zu 449, 
umjchreiben zu laſſen. An den Ziffern für bdie Ocandrentenabiöfungalaffe 
hat Referent nichts geändert. . Frhr. v. Lerhemfeld' ſchlug meiter wor, 
dem Abfag 5 für die Grundrentenablöfuttgskafie einen: weiteren Gap ans 
zufügen, wie felgt: „Die für Ueberweiſung der Grundrenteir und ats 
ee von Stiftungen ver Woplthätigkeit, de Unterrichts und 
des Kultus feftgejehten Präfinfiotermine finden’ jelbftverftändtich "feine Ans 
wendung duf Ueberweiſungen auf Grund des Geſehes vom 28: Mai1852, 
die Yusübung und Ablöfurg des Weiderechtes auf Fremden Grund und 
Boden betr.“ Nachdem die einzelnen Vorſchläge einer eingehenden Etdr⸗ 
terung umterftellt worden rare, Hat der Ausſ ig in der Shlufabftimmung 
einſtimmig atiögefpreihen : „ Es fammil n des Hen. Referenten 
und ah u Bl Katie Di Di, he Be d.Rerchenfetd die Zuſtiimung ju ers 
* Berner Haf der zweite Präftderit in der Ausſchußſitzung vom 28: Ct. auf 
= ——— zuruclgegriffen, indem bie von dent Herr Abg 
Lerchenfeld bei Gelegenheit des’ Ausgabenbudgetö anheregien 
* der ben Landrichtern der Pfalz für gemiffe Amtshandlungen "zulone: 
enden Geblihren nothwendig einer näheren Erwägung unterſtellt werben 
müßten. Nachdem bie Gehalte der Landticter bieffeits imd jenfeits des 
Rheins gleichgeftellt worden feyen,, täre nad der Auffaffung des Herrn 
nveiten Präfldenten auch jeder Srund beſeltigt, in- der Pfalg’laußer den 
Stempelgebüßren und  Repifteirungsgebüßren für gewiſſe Ag noch 
Zahlung am Die Richter fortbeſtehen zu laſſen, weßhalb der 
rechtfertigen werde, dem Finanzgeſetz noch einen weiteren —— anzus 
fügen in fölgender Faffung: die den Landrichtern der Pfalz für die 
eriten Kapitel des erften Buches des erfteh kaiſerlichen Dekrets vom 
far 1807 bezeichneten Geſchäfte an Gebũhren And on dem 
age an aufgehoben, an welchen die 
Grunde gelegten hoöheren Gehaltäbezü 
ob und welche Gebühren die Laudrichter und —2 — «Affefforen ver 
Pialz in dem Falle, —— ſolcht —*2— bes Gerichtsfitzes vor⸗ 
ommen werden, den zu beziehen haben/ bleibt dem 
e üserlaffen. Nachdem der ——— den Gegenſtand all⸗ 
Ye erörtert "hatte, wurde einſtunmig der Veſchlus gefaßt, e fey demfelhen 
die Zuftirittting" F ertheilen 
"re, 2: Nov.” Der t. — v Nenmadt wird fich 





tie verlantet/ zur Bortragserftattung über den jehr umfahſenden Landtags- 
Hioi perſoͤnlich zu Sr. Maj. dem König nach Berchtesgaden begeben. 

Huf Antrag des gweiten Präfldehten ‚Dr. Weis hat’ der Finanzusſchuß 
der Kammer der Mbgeorbnieten dem Finanzgeſetze einen neuen Ürtifel bei: _ 
gefint, des Inhalts : 
die verjhiedenen Abtheilungen bes Budgets aufgeıtommenen Beträge find ; 
vom- 1. Zuli⸗ 1862 an · zu · die jem Iwecke zur- Berfügung- geftellt: jedoch iſt 
die Staalsregierung ermächtigt, innerhalb der verfügbaren Mittel die Gehalte 
der minderbeſeldeten Beamten , imdbejondere derjenigen, beren Gehalt ben 
Betrag von Bl fl. DAR, erreicht, auch vor bem angegebenen Zeitpunkt zu 
erhöben.“ 

anni. für die 82. auf heute Nachmittags 4 Uhr augelepte 
allgemeine öffentliche Sitzung der. Kammer der Abgeordneten: Berathung 
ud Beichlußfaflung a) Über Rap. XVI. des Ausgabenbudgets, ben Neichd: 
veſeweſond  betveffeud,, b) über den Entwurf des Finanzgeſetzes für die 
achte Finanzperiode. 

0 Demnäcit wird wieder ein Konturs für Aufnahme in den Poſtdienſt 
fattfinden und haben ſich hiezu bereits gegen 70 Kandidaten gemeldet. — 
Dem Vernehmen zufelge jollen mehrere unferer Abgeordneten wegen ihres 
kräftigen Veimirkens am ber Befeitigung des Bahlenlotto mit anonymen 
Scmähs umd BDrehbriefen bedadıt werden. jeyn. 

ir Wien, 31: Dr Die Mitglieder des- Reichsrathes jtellen ſich nach 
den W. BI, bereits zahlreich ein und es unterliegt keinem Zweifel, Daß am 
4. Nov, die. Verhandlungen erdnungsmäßig wieder beginnen werden, Unter 
den eriten Vorlagen, welche dad Etaatöminijterium dem Reichsrathe machen 
wird, ſoll das Beleg über Minijterverantwortlichkeit fid befinden. 

Berlin, 2. Revb. Hieſige Blätter meiden: Die für heute beabſich⸗ 

tigte Eröffnung der italieniihen Opernfaifon im Viktoria: Theater mußte 
hinausgeſchoben werden, iweil die Polizei auf Reklamation des General: 
intendanten v. Hülſen dem gedachten Theater die Aufführung des Roſſini'- 
chen „Wilhelm Tell“ unterſagt bat. 
‚Der Autlagealt genen die Bolizeilieutenants Schmidt und Greif, 
gegen den Schutzmannswachtmeiſter Köhler, den Bolizeioberften Papte und 
den Vuchdrucker Rietack liegt nunmehr in gebrudten Ausfertigungen vor. 
Derſelbe iſt theils auf Faͤlſchungen amtlicher Urkunden, theils auf, Unter: 
ſchlagung amtlich; amvertrauter Gelder und Sachen, theils auf. Ausitellung 
eines unrichtigen Reiſepaſſes gerichtet. 

Die „Kreusgeitiiug” theilt mit, der Miniſter v. Beuſt werde demnächſt 
bier eintreflen und Vorſchläge wegen einer Umgeitaltung ‚ded Bundes. über: 
bringen, die muthmaßlich dahin geben : Für die laufenden Geichäfte werde 
denn Bundeslage ein Direltorium von drei Perjonen vorgejegt. Für die 
ürageı über Arien oder Frieden und andere wichtige Bejchlüffe treten Winifter- 
tage zuſammen, ‚alternivend in einer Statt, Nord: amd Südleutichlumos. 
Das: Pröfidium dei nördlichen Winiſtertags führt Preußen, und das des 
füblichen: Defterreich. Den Miniftertagen wird eine deutſche Bolfävertretung 
beigeordnet, die, jedesmal gleichzeitig an demfelben Orte tagen wird," _ 

Der „Magdeburger Zeitung“ ſchreibt man von bier: „Es ſcheiut ſich 
immer mehr und mehr herausſtellen zu wollen, daß bei den Erzeſſen am 
23, wis 24, 0. Dits. eine;gewilje Partei ihre Hand im ‚Spiele hatte, in: 
dem ſie jelbige durch Geldyertheilen au Die Haufen begünftigte und unter: 
nũtzie. Aus den amtlid) angeſtellten Unterſuchungen erfährt mas, daß ſchon 
am 22;,am, Einzugstage des Königs,  eiu derartiger Putſch beabſichtigt war, 
der inden durch ‚das Nictelnfchreiten der -Scupmannicaft, feine weiteren 
Dimenfionen — Es war dieß das gewalfſame Erbrechen Des Granfe 
iuster Thoreh,“ q 

In Slogan. war Se, v. Sobbe bisher das Ausgehen in Bel 
hung. eines Offiziens geihattet und, Pupki befamd ſich ruhig im. Dienft, als 
36 in Magdeburg nichts norgefallen. wäre. Der „N. -3,* ‚zufolge wird S. 
nicht, meht ausgeben: dürfen und P. nun ebenjalls. eine, Wohnumg iu, der 
** beziehen. Der Spruch des Kriegogerichts tft bald zu erwarten. 

Wleiningen, 31. Ott. Ju dem Regierungsblatte wird bie Emmen: 
u; des früheren &..preußijen Landraths v. Kroſigk zum wirklichen Sch, 
Roth und Sigateminiſter befannt gemnacht. Es iſt demfelben die Leitung 
der Staatsgeſchãfte gan ſpeziell aber bie Yeitung des herzogl. Haufes 
und des Auswärtigen übertragen worden. 

ſtoburg 29. Ott. Uın dena Baarbefiand der Samuilungen der 
—8 des Rationalvereins für Die deutſche Flotte iſt zum Monats⸗ 
ſchluſſe die gewöhnliche Rate von 10, 000 fl. an. das preußiſche Marine 
Minijterium abgefaudi worden. In ber Kaffe bleibt noch ‚ein. Reit am 
Banrbeitand von 28,446. jl., Der Gejammtbetrag. der vier Ginjendungen 
der sg bat, jegt 50,000 ,A. erreicht. 

‚Ballel, 2. Nov. Die „Raff. tg." meldet amtlich, daß der Ram 
inerere und Geh, Legationsrath Alerander v. Vaumbach zum auferordent: 
‚lichen Seſandten und, bevollmächtigten Miniſter am preußiſchen Hofe ernaunt 
une iſt. 

3 talien 


Turin, 30. Oft, ‚Die heutige „Opinione* beſpricht den gegenwãtti⸗ 
gen Zuſtand der bewaffnelen Macht Jialiens und weiſt darauf bin, daß in 
Sizilien, der Romagna, den Marken und Umbrien, die Rekrutirung bis jetzt 
unbefannt war, daher dort eine neue Einführung fep, die anfänglich: feine 
großen Refultate ‚haben - jpirb,.. Im Neapel wird fie mar im, Zutunft gute 


Ir 


„Die zur Aufbefferung der Gehalte der Beamten iu , 


richte fragen, an lehtere aber ſcheu jeht zu glauben, fey pure lluflon. 

Deßhalb leiftet die Hälfte Italiens bis jet noch nicht jene Dienfte, welcht 

man bavon erwarten könnte, und biegift auch der Grumd, daß das Megie: 

rungaprogramm für jegt nur unvellftändig rt werden kann. 
ranlre 

Paris, 2. Row. Die Brüder det Königs von Portugal, der Herzog 
von Oporto und ber Derzog- von. Beja , find geitern aus. Deutſchland in 
Paris eingetrofjen. Sie werden ſich morgen nad Gompiegne begeben, um 
dem Kaifer einen Beſuch abzuftatten. — wiſchen der und dem 
Marſchall Peliſſier beſtehen eruftliche — venzen über gewiſſe wichtige 
Puntte der algeriſchen Verwaltung. Der Marſchall will ſich auf Nichi⸗ 
einlaſſen und weigert ſich ſogar geradezu, nah Paris zu fommen und ſich 
zu. verftindigen. — In Savoyen ſoll große und allgemeine Verſtimmung 
herrſchen, namentlich wegen ber maſſenhaften Abſetzung konſtitutionell ge: 
finnter. Bürgermeijter, welche durch Klerifal gefiante Leute erfegt wurden. 

Betreffend die Zufammenjepung der, gemijchten Kommiſſion für Ville: 
la⸗Grand erflärte Franfreih, dag es keinem feiner betheiligten Beamten ver: 
wenden werde, dagegen auch erwarte, daß .keu Genfer zugezogen werde 
worauf der Bundesrat aud Die Bas von Bewohnern ‚der jranzöſiſchen 
Grängdepartements refufirt bat. en 
Amerile 

„Newport, 22. Okt. Die Kriegaflotte der Vereinigten Staaten nimm 
io. viele Matrojen in Anſpruch, daß der Lohn für. Matrofen, welde auf 
Kauffahrteijgifien eintreten, „bedeutend „geitiegen , iſt. Für Fahrten nad 
Liverpool und Havre erhält ‚der Matroje 18 Dollars ‚per Monat ver 
— 3 Dollars Vorſchuß. 

Reaw-York, 22. Dit. Wie aus Mifjeuri gemeldet wird, haben die 
Konföderirten eine über den Big Kiver führende Brüde verbrannt. General 
Price jtand zur Zeit der legten Nachrichten 25 Meilen von Diceolo in 
Wet Difjouri. General Frement traf Anjtalten, um eine Bontenbrüde 
über den Fluß Oſage zu ſchlagen, in der Abficht, über denſelben zu geben 
und General Price anzugreifen. Bei Harper’s Ferry iſt es zu einem Zus 
fammenfioß ‚gefommen. Die Kouföberirten zogen fid) zurüd umd verloren | 
eine Kauone. Zodtegab es weder auf der einen, noch auf der andern Seite 
Es heit, die Konföderisten hätten ben Angriff ernewert, und der Bampi 
danere no fort. 


Neucie —— 

Kaſſel, 4. — Durch ein Ausſchreiben des Minifteriums vom ? 
db, M. wirb die Neuwahl der zweiten Kammer nad) bem Gefeb vom 30. 
Mai 1560 angeordnet. 

et 1. Nov. feverumga* wird aus Neapel vom 
31. v. M. berichtet: „Im sur della Gretta find bei 100 Briganti ver: 
iammelt, wel die nabegelegenen Ortſchaſten beläftigen. Der „Razionale‘ 
beftätigt, daß der Briganten « Anführer Crocco Donatelle im Gefechte bei 
Avigliano, in welchem bei 80 Aufſtãndiſche getödtet wurden , gefallen, umt 
deſſen Bande ganz et ſeh. In Neapel murden beutebei 150 Diebe verhaftet, 

London, Nov. Die neueften Berichte aus Nem:Port vom 23. 

Ott. melden: Die Journale. heißen das Schreiben des Staataſekretärs Se- 
ward gut und weilen jede andere Deutung der Bundeöverfaffung als geieg- 
widrig zurüct. Die Bundestruppen haben. Yerington in Miffouri . wieder 
bejegt. Der Niederpotomak iſt gänzlich gefchloffen ; die Batterien des Son- 
derbundes beherrſchen den Fluß unterhalb Vveon n Es geht. das y 
rüdt, die Yundeätruppen hätten die, Sonderbünbler unter. Jefferjen bei 
Thompſon geſchlagen und denfelben vier Kanonen genommen. Beneral Zol: 
hefer griff das Lager der Föderaliſten bei Wild Kat o in RKentudy an, 
wuerde, aber zurüdgelclagen, Chr. 3.) 


Bermliaremeariaien 

ie b 8 

und: feiner Braut bat ſich nicht allein beftätigt, ui an enger up 
ärgtliche Unterjucdhung ſoll auch ungweifelbafte Vergiftung mit _ Schwefel: 
arfenit ergeben haben, Alle —— — jo tie deſſen ganze Breiie 
Tin gerichtlich in Veſchlag gelegt 


— KIEL TIETTITEIET — 
ouig allergnädigft bewogen 

die latholifche Pfarrei Bielenhofen, Landger. Parsberg, dem Wrieſte 
Th. Haider, Kooperator in Mich, Yandger. Vilsbiburg, zu übertragen; die 
‚erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Rehhorn, Defanats O dem 
a Bfarrer Ya Detanats Pirmafens, K. Dauber, zu 
verlei 

» Der. bisher als Sektiondiugemienr beim. Staatseifenbahndau verwen: 
dete Baubeamte · Alphons Kohler von Rönigäheien ward auf. die erledigte 
Baubeamtenſtelle in: Neuſtadt ander Aiſch verjept 
Dem enden Philemon Kleinfelder von Alienbuch 
wurde anf Präfentation der freiſerrlich v. Münſter ſchen ———— 
der Schule und Kirchendieuſt zu Euerbach, k. Ldg. Werneck, übertragen. 
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dwa and Berag der fl. Baikanbt’iden Druderei, 
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2. Beilage zu Nro. 264der Aſchaffenburger Zeitung (216.) 











Deutſchlaud. 

I Münden, 2. Nov. (37, öffentlige Sipung der Kam— 
merder Reihsräthe.) Berathung und Beſchlußfaſſung über die von 
der Sammer der Abgeordneten zu erwartenden Mittbeilungen. Der erſte 
Präfident eröffnet die Gigungen Abends 7 Uhr. Um Mimiftertifche die 
ſammtlichen Herren Stantöminifter, am Prinzentifhe Ihre kgl. Hoheiten 
Vrinz Luitpold, Prinz Mbdalbert, Herzog Ludwig und Karl Theodor. Der 
erite Präfident anerkennt die Beftrebungen der zweiten Kammer, die Bes 
ſchlüſſe über den Militärkredit und das Budget zu realifiren und dankt 
derjelben oͤffentlich für das Entgegenfommen. Reichsrath v. Nietbammer 
erftattete hierauf Vortrag über den Beſchluß der zweiten Kammer, „das 
Binanagefeg betr.“ Bei der Art der Dedung de? Anlehens für die außer⸗ 
ordentlihen Mititärbebürfnifje zu 10 Millionen batte der Ausſchuß dem 
Beſchluß der zweiten Kammer zugeftimmt. Neidsratb Dr, v. Baper 
wünjht jedoch, daß, da die Belaftung nicht werde jo groß werben, bie 
Summe auf dem Wege der Bejteuerung aufgebracht werden möge. Zweiter 
Hr. Sekretär ift micht ganz der Anficht des Hrn. Vorredners; er babe 
fih die Frage fo geftellt: Was gereiche dem Baterland zu wahren Ruten, 
und was bindere die Bejtimmungen des Baragrapben 12 der Berfajiungätunde, 
dieſes Anlehen zu machen? Weber die erfte werde man einig ſeyn; 
die Steuerkraft des Landes müäfje man für Kriegäzeiten aufbewahren, Ans 
lehen aber machen, wenn man fie zm billigen Bedingungen erhalte. Steuer⸗ 
erhägung zu jehiger Zeit wäre thöricht, Bezüglich des zweiten Punktes ſeh 
die nachſte Zukunft im Auge zu behalten. Angefihts einer Kriegeſteuer, 
die wir wielleicht in ſechs Monaten bätten, wäre Steucrerhöhung jetzt nicht 
am Plage. Zweiter Bräfident erflärt fih für den Antrag des Uns: 
ſchuſſes und bedauert, daß man die Finnahme von 2 Millionen aus dem 
Votto abgeworfen,, die jest ſehr am Plate wären. Für Gteuererhöhung 
erflärte ſich bei hierauf erfolgter namentlicher Abjtimmung nur Graf von 
Schönbers, Graf Quadt, Frhr. v. Frankenſtein, Dr. v. Vayer, Frhr. 6. 
v. Aretin. Nachdem weitere Erinnerungen hiezu nicht gemacht wurden, 
ftimmte die Kammer den Beſchlüſſen der zweiten Kammer zum Finanz: 
gefege und den Anträgen hiezu, fo wie gleichfalld den Beſtimmungen be 
züglich des Meichsrefervefondes bei. Der erfte Bräfident bemerkt, daß 
ſich biemit die Thätigfeit der eriten Kammer fchliege. Er dankte den 
jänmmtlichen Herren, beſonders denen der Ausihüffe und des Geſetzgebungs— 
ausſchuſſes für ihre ausgezeichnete Thätigfeit und bittet um freundliche 
Erinnerung. Zum Schluſſe brachte der erjte Präfident eim dreimaliges Hoch 
auf Se. Mafeftät den König aus. Prinz Quitpold dankte dem erften 
— —— für ſeine umſichtige Leitung der Geſchaͤfte. Schluß der Sihung 
Bla 17 

Eine vom 31. DOM. batirte Numer (9) des Geſebblattes enthält 
das Geſetz über die Verlängerung der DOftbahnen im der Oberpfalz und 
Oberfranfen. 

» - Mien, 31. Oft. Dem Staatsminiſter v. Schmerling iſt von den 
Wählern des Bezirks Wieden eine mit mehr als 500 Unterjchriften ver— 
jehene Bertrauendadreffe votirt und duch eine Depntation überreicht wordeit. 
Nach der Defterr. Zeitung hat der Stanteminifter der Wiedener Deputntion 
ungefäbr Folgendes erwidert: Ich danke Ihnen, meine Herren, für das mir 
gefchenfte Vertrauen und Sie können verſichert ſeyn, daß mein ganzes reb- 
liches Wollen und Wirken ftets dahin gerichtet iſt, eim einziges ftarfes 
Dejterreih, — eine ſtarle Macht zu ſchaffen. Wenn alle gutgefinnten 
Staatsbürger, wie Sie, meine Herren, mich jtügen, fo wird es ein Leichtes 
ſehn, unjere Geſammtintereſſen au fördern. 

Die ezechiſchen Blatter affektirten eine große fittlihe Entrüftung, ala 
vor Kurzem davon die Rede war, daß der niedere Klerus an der Agitation 
gegen das deutſche Element eifrigen Antheil nehme und ſich den nationatio— 
nalen Demonftrationen anſchliehe. Daß diefe Behauptungen nicht grund⸗ 
los waren, beweift ein Rundſchräben welches das Prager Konfiftorium 
diefer. Tage an. den Diezeſanklerus erlaffen hat, und werin bdemfelben 
bedeutet wird, daß Gotteshäufer von Demonjtrationen fern zu balten, am 
menigjten aber zu Feſtlichtelten zu verwenden ſehen, die mit den Lehren und 
Sasungen der katholiſchen Kirche unvereinbar find. PR ANE 

erlin, 1. Nov. Gegenwärtig befinden ſich noch etwa L0 der am 

23. und 24, Oltober verhafteten Tumultwanten in Unterfuchungäbaft, und 
aubt man, daß gegen dem größten Theil derjelben die Anklage wegen 
multeg und Aufruhrs erhoben werden wird. Die Zahl der Schutzmänner, 
welche bei jenen Konflitten mit dem Stvahenpöbel verlegt morden find, joll 
faft 70 erreichen, unter diefen mehrere mit. ziemlich erheblichen Verletzungen. 

Breslau, 31. DOM. Zum. Beſuch der & Maojeftäten trifft unfere 
Stadt bereitö alle Anftalten. ‚Die Empfangeräume auf dem Bahrıhof find 
glänzend bergerichtet toorden. Am Feſtzuge der Gewerke werben drei berits 
tene Korps und über 600D Mann zu Fußz Theil nehmen, Die Entbill: 
Jung bes Denkmals Für Friedrich Wilhelm IM. wird ‚einen, glänzenden An 


Dienftag, 5. November 1861. 





blick gewähren. An die Enthüllungsfeier fließt ſich die Ueberreihung ber 
Krönungsgabe auf dem Rathhauſe. 
Defterreidgifde Monardie 

Peſth, 31. Of. Wie offigiöfe Depeſchen melden, hat der Primas—⸗ 
Kardinal v. Scitowäty beute Mittags eine Halbitiindige Audienz bei bem 
Kaifer gehabt, Da mit Zuftimmung des Kaiſers der Hofkanzler nicht zus 
gegen war, verlor der Empfang den altbergebrachten. jtrengen Charakter des 
„audiendum verbum —— Der Primas hat bedauernd verſichert, 
die Veröffentlichung des intriminirten Schreibens ſey ohne fein Wiſſen und 
wider feinen Willen erfolgt; bei dem Inhalt feines Briefes beharrt der Kar⸗ 
dinalaus Ueberzeugung, jeder andere Rath, den er dem Hofkanzler gegeben, 
wäre unredlich geweſen. 

Die ungariſche Hoffanzlei hat die Iandesherrlie Verordnung, welde 
jede konftitutionelle Gitung verbietet, ohne Verzug auch dem Kriegsmiuiſte- 
rium mitgetheilt, mit der amtliden Yufferderung, die gefammten Meineren 
Militärfommandes mit der gehörigen Juftruftion zu verfehen, daß, wenn in 
irgend einem Stomitate troß des erlaffenen Verbots die Abhaltung einer 
Eipung verfucht werden jollte, dieß umbedingt mit Militärgewalt au ver: 
bindern jey. BL 

In der am 23. Oft. abgehaltenen Sigung des Magiftrated von 
Stuhlweißenburg wurde auf Antrag des Stadtrihters Zidmböri Sr, Eminenz 
dem Kardinal: Primas Scitewäly für feinen eifrigen Patriotismus und ind: 
befondere für fein jüngites Schreiben an den Hofkanzler Danf votirt. 

Fiumt, 31, Oft. Zwei biefigen Advokaten ift das Recht zur Aus: 
übung ihrer Amtäpraris entzogen worden, weil fie der kroatiſchen Sprade 
nicht mächtig ſind. 

Aus dem Ozaljer Bezirle, 23. Oft. Diefer Tage trug ſich ein 
nicht unbedeutender Bauernkrawall beim Dorfe Plavac zu. Die Bewohner 
biefer Gegend vermweigerten den Zehent, worauf der Bezirferichter zehn 
Komitatö-Serezanern den Befehl gab, die Unrubigften unter ihnen in Haft 
zu bringen und dem Gerichte auszuliefern, Die berbeigeeilten Serezaner 
wurden von mebreren hundert Bauern mit Pfählen, Flinten und Säbeln 
emfangen, worauf fih ein förmlicher Kampf entipann, der die Bermunbung 
dreier Serezaner zur Folge hatte, . 

änemart 

Kopenhagen, 31. Oft. In der heutigen Sigung der Repräſentant— 
ſchaft behufs der Beſetzung des vakanten Diretoröplaged der Nationalbank 
fiel die Wahl auf den m... im Hödftengeriht , Etatsrath Liebenberg. 

talien 

Genua, 30. Ott. Pater Jakob da Pocrino, welder dem Grafen 
Gavour am Gterbebette beijtand, erhielt durch k. Dekret, das Mitterfreug 
des Mauritius:Drdens. Der Juftizminiiter überreichte demjelben perſönlich 
die Orbensinfignien. 

Großbritannien 

London, 1. Nov. Die Berichte aus Lancafhire lauten immer ungün« 
figer. Fortwährend hört man von Kürzung der Ärbeitszeit und, Schliefung 
ganzer Fabriken. So feiern jetzt in Rochdale allein fieben Etablifjements, 
in denen noch vor Kurzem 3000 Arbeiter beſchäfligt waren. 

London, 2. Nov. Die „Times“ jagt dem Kaifer der Franzoſen für 
die nädite Zukunft eine Menge Berlegenheiten der verſchiedeuſten Art voraus, 
Für einige derfeiben, meint fie, könne er nichts, an anderen aber fey er 
allerdings felbft ſchuld. Sie erinnert an dem ſchlechten Ausfall der Ernte, 
welde einen empfindliden Notbftand unter dem Yandvolte zur Folge haben 
werde. Nun babe zwar der Kaiſer keine Macht über Sonnenfhein und 
Regen, aber von einer Megierung, welche ſich in alle Lebensbeziehungen 
ihrer Untertbanen einmifche, welche nicht nur, glei einer befcränften Mo- 
narchie, für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung und für die Landes: 
vertgeidigung Serge trage, fondern auch kaufe und verkaufe, pflanze und 
baue, in der Induſtrie vorangehe und den Strom der Spekulation Teite, 
erwarte man, daß fie zum allgemeinen Beten einichreite, wenn ſich mehrere 
Millionen getrener, imperialiftifger Wähler in Bedrängniß befinden; das 
wiſſe die Megierung auch vecht gut und habe demgemäß ihre Mafregeln zw 
treffen. . Aber was fie auch immer erfinnen und thun möge, fie werde doch 
nicht verhindern fönnen, daß im bevorjiehenden Winter fehr viel Elend ohne 
Abhũlfe bleibe, Zu der ſchlechten Ernte komme das Stoden der Fabrifen. 
Gerade mit den Zweigen des Gewerbfleißes, auf welche Frankreich befonders 
ſtolz jey, d. 5. mit Lurwsartiteln, wie Seidenmmaren, Mouffelinen, Silber 
zeug, Jutvelen, Möbeln uw. ſ. w., ſey es eben jegt recht fchlecht bejtellt. 
Frankreich habe feine beften Kunden, die reichen und pruntſüchtigen ameris 
kaniſchen Republikaner, verloren. Der früher fo verſchwenderiſche Süden 
ber ‚ehemaligen Union ſeh jegt motbgedrungen haushälteriſch, und im Norden 
ſeyen die Benohner der Handelsftädte auch nicht im der Stimmung, ihre 
Ausgaben Angeſichts des jtodenden Handels und einer Beiteuerung, beren 
Ende ſich gar nicht abſehen laffe, zu vergrößern. ine dritte Duelle der 
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St. Petersburg 
Rikolaje vom geftrigen Tage find der 
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Die neuefte Ueberlandpoft 
Dieſelbe bringt Nachrichten ans 
1. Oftober. Sir George Clert, 


l ommen. Loerd Canning wird Indien erſt 
a Ra iſt im Erlöfhen. Im Kandahar 


an, 29. 


Ott. Miclopoläti’8 Entlaffungsgefuh fol telegraphiſch 
den Aufforderung von Seiten des Kaiſers beants 
Vaterlandäliebe dein Yande feine MWirkkamfeit nicht 


fiem 

ift am 1. New. im Trieft eingetroffen. 
Bombay vom 12, und Kalkutta vom 
Gouverneur von Bombay, hat feine nt: 
im März verlafjen. 
ſollen binnen 18 
Die indifhe Marine fell 
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auf & Transportichifie 
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Amerila 
Pant Briefen ans Venezuela vom 7, Dt. war Bener 
und Hatte auf den einftimmig 
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eingezogen 


erden. Den 


Caraccas 
und Zibils den Oberbefehi über die Republit in 


Verwaltung übernommen. daft 
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Catiaro 
Baſchas in Piva am 24. 
garde wurde abgejchnitten und geſchlagen. 
Eodte und 1000 Berwundete. Das ganze befeſtigte 
Menge Gewehte iſt von den Inſurgenten genommen mo 
Mann verloren. 
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4. Dit. Die Inſurgenten erftärm 


der Geiwerbefreibeit ausſprachen. 
: Die Mutter und Geſchwiſter der 
orden. — In Rendsburg 
feines als unzulaͤſſige Demonftration be» 
: Helftein“ vom Magtftrat zur Eriegung 
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der Zivil umd Militärs 
fämmtlie Provinzen hatten fih dem Rei: 
Am 14. Sept. war das nene Miniftes 


ten adıt Schanzen Diner 
OM. Die Artiſche Apantgarde floh, Me Arrieres 
Die Türken haben über 300 
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einer Briiche zu 8 Thlr. Rn. verurteilt worden. — Der Buchdruder 
Geha iu Bekletri umd zwei jeinen Scyer find verbajtt und nad) Rom 

racht worden, weit jie das Bud) des Paterd Pafjaglia „Pro causa 
Italica” in italienifher Sprache gedrudt haben. — Wie aus Paris 
berichtet wird, haben anehrere Biſchoͤſe ſich bereits gegen das Rundſchreiben 


des Grafen d. Perſigny in Betreff der Geſellſchaft St. Vincent de Paul 


erheben, alle anderen werden diefemt Beifpiel tolgen. — Nah dem „Temps“ 
haben die nordamerifanifchen Damen, nantentlich die von Bofton uud 
Rew-HYork, beiclefien, fo Target der Ktrieg Dauert, auf alle fremden 
urußiwaaren zu verzichten — eim Beidtuß, ber namentlich Frantreich 
ſwer trifft. 


— — — 
Beraiſchte Nahridten 

Um verfioſſenen Dienſtag Vorwittags ſtürzte im der mechaniſcheri 
Baummollfpinmerei zu Hef ein 17 jahriger Arbeiter ans Unworfishtigfeit von 
vierten Stod herab mb war alsbald eime Leiche. 

Der in Rüruberg veritorbene quis,. Rathötonjulent Freikerr De. 
». Helzſchaher hat ben Armen feiner Baterjtadt Nürnberg ein Vermächtarik 
von 1000 FL binterlaffen, 

Domanwörth, 3. Nov, Abends 7 Uhr. Go ebeu entficht eim fürde 
terlicher Jeuerlärm, im der Steafanftalt Kaksheim iſt ein großer Brand 


vogen. 
Auf dem Potsdamer Bahuhofe zu Berlin ift am 30. Oft. ber 
Bahnhoisinjpeltor Gerlach überfahren und ſofort getöbtet worden. 
aut Nachrichten von Koburg iſt der berühmte Neljende Gerjtäder 
am 23. Dttober aus Amerika Dort angelommen und bat vorläufig wieder 
ieine Wohnung auf der Schweizerei bei Roſenau genommen. 
——— - 


Erledbigungetn 

Die Pfarrei Rohrbach, Landtapitels Gemünden; Rolater find Se 
biihäfl. Gunden ; die protejtant. Pfarreien Geroda, Det. Bee, Tre 
ertrag 722 fi. 30% fu; Dieterähorf , Defanats Schwabach, R N 
417 fi. 58 fe., Larrieden, Delnnats Fenchtwangen, Neinertrag 338 fl. 
28/4 fr. Regelebach, Del. Schwabach, Reinertran 739 fl. 2604 fr, 

Die kathol, Pfarrei Griesftätt, Kg. Wallerburg, mit einen faſſtone 
mähigen Reinertrage von 910 fi. 17 tr. 


— — æe e — 


— und valtewirthiäel tlihe Berite. . 
“+ Alürjbiurg, 3. Non. Die Wittelpreije der Wiegen Ohenane zen 2. Ren. 
18 ultat. Waizen 22 fl, 57 fr., Kor 17 fl. 27 %., 
IN Be tr. Safer 7 A. 4 fe, Grbien 17 fi. 10 fr, üinien 16 f. 48 fr. D 
delste 3a um 7 fr., Rorm um II Er, Gerfle mm 19 fr, 
vum 2 ke, um 1 fr. gefallen, dinſen um 56 fr. geſtiegen. Zumma 
aller verkauften Fruchte 1566 Schäffel, mämlid) igen 493, Ko 108 rfte 490, 
Hnfer 804, „= 63, Linfen 8 Shäfiel. Widen wurden keine zu Mark gebrat. 
Schweinfurt, 2. Rev. Der heufige Getreitemartt war mur mittel 
Befaheen umb erften bie_Worre feine welenttice Derkmberung. Walzen tofete 
a — ———— bis 18 fl. 19 fr., Gerſte 10 bis 18 fl 48 fr. und Hafer 
ih R 
Candshut, 31. Dt. Bei einer Zufuhr ven 3091 Shäfeln betung ber 
Bejammtftanb unferer beutigen Getreideſchrauut 33 Schäfiel, tworon 3095 
verkauft und 218 Schü eitngefteilt tourben, Wis Withelpreife wurden metirt bei 
ee R. 1 fr, u um 7 ix.; Kem 14 ji. 22 ie, ur um 28 fr.; @erfe 
a — 
n3, 2. R geftrigen a eu At Dien- 
Auer Fein bg Au ——— wie ber hohe war 
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‚Hamburg, 2. Nov. iyen foto etwas feier, ab amsmärtd im ei 
Zeagien Beton Roggen Ioce feiler, ab Königsberg per Brüikahr zu bis 


onden, 1. Nov. In enplifgen und frembem Walzen war bas Geihäft 
— Neo —E unveräubert Im Roggtn temlich 

.14. war 
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Auswärtige Sterbefälle 
Brand, Magbaſena, Nubiterg-Wittme zu Leicht, Meldior , Dekan des Lanbiapitei 


Bir Gemlinden zu Nobrba 
Bad, Selen, Gaftwirtb und fräßerer Meriel, Dankd, 5* * Side u. 
3 zn Stafjeiftein. Stenglein, En zu MRe bt. 
‚ Sresy, Ehorrzgentensgattin zu |’ Wiebemann, 2b., fgl. Oberappellatond- 
' ’ er . :_ gerihtövathawirtiwe zu Mhnchen. 
wer, Aoys, Pei Drängen. id, Gg,, Ta er zı Yurgebr 
Rebaltegr: Gußar Meifert. . 
Drud und Berlag ber A. Woilandt'ihen Druderei, 


Beilage zu Nro. 265 der Mchaffenburger Zeitung. (217.) 








Deutſchland. 
O Münden, 4. Nov. (8. und legte bffenthiche Sißung 
ber Rammer der Abgeordneten.) Tagesordnung: Berlefung des 
Geſammtbeſchluſſes über den Finanzgeſehentwurf für Die achte Finanzperiode, 
Verlefung des Protofolld der 82, öffentlichen Sitzung. Am Minijtertiiche 
jämmflihe f. Staatäminifter, die Minifteriallommiffäre Dr. v. Vogt, von 
Pfrepfchner, Fehr, v. Loblomwis, v. Dillis, Morgenroth, VS, Bader. Der 
erſte Präfident eröffnet die Sikung um 10 Uhr 10 Min. Nach Berlefung 
de3 Protokolls über die 82, öffentlihe Sitzung macht der erjte Präſi— 
dent befannt, daß ‚der Abg. Ottmann heute Früh geitorben ſey. Er 
empfiehlt den Berftorbenen dem wohlwollenden Andenken. Es wurde fofort 
von Berlefung des Gefammtbefchlufjes über das Finanzgeſetz Umgang ge: 
nommen und nur das Begleitſchreiben an die erſte Hammer werlefen. Damit 
ift die Aufgabe dei Landtags gelöft. Abg. Boye erklärt no, daß er 
bezüglich der Erhöhung der Gebühren der f. Advofaten im der Balz einen 
Untrag geftellt, Über den aber nicht mehr Vortrag erftattet worden; da er 
Intereſſe habe, offizielle Aufllärung zu erhalten, jo bitte er ben fünften 
Ausſchuß, ihm mitzutbeilen, in welches Stadium diefer Untrag gelangt ſeh. 
Der Sekretär des fünften Ausichufes, Abg. Mandel, beantwortet biefe 
Anfrage dahin, daß nicht die getwünfchte Uebergabe dieſes Antrages zur 
Staatöregierung, fondern die Prüfung des Antrags dur ben Ausſchuß 
vorgejhlagen worden. Die Herren Anmwälte in der Pfalz hätten früher 
fommen follen. Bovye berichtigt die Erklärung dahin, daß die Anwälte 
der Pfalz feine Eingabe gebracht, fondern daß er diefen Antrag geſtellt 
babe. Das ältefte Mitglied der Kammer, Abg. Vogel, danft nun Namens 
der Hammer dem erften Präfidenten dafür, daß er während dieſes langen 
und miühevollen Landtags die Verhandlungen mit erprobter Umficht und 
Freiheit geleitet, dah er Ehre, Würde und gutes Recht der Kammer der 
Abgeordneten nach jeder Seite hin Fräftig gewahrt habe, er danlkt ferner 
dem eriten Präfidenten, daß er im Geifte wahrer Staatäflugbeit im Verein 
mit dem zweiten Bräfidenten auftauchende Diffonanzen ſtets gelöſt und dem 
Lande den „Pandtag der Eintracht” gefichert habe. Eintracht macht ftark, 
ruft der Medner aus, Gott ferne und fcüte das Vaterland! Es ergreift 
nun der erſte Präfident, Graf von Hegnenberg-Dur, das Wort: 
Bejtatten Sie mir nun, meine Herren, einen kurzen Nüdblid zu werfen 
auf die Thätigfeit diefes Landtages, Einſchlüſſig der Geſetze, welche dem 
Geſehgebungs⸗Ausſchufſe der Kammer der Abgeordneten vorgelegt waren, 
wurden im Ganzen 28 Gejegentwürfe in ber hohen Kammer eingebracht. 
Außerdem waren 70 Anträge und 41 Beihwerden an das hehe Haus ge: 
langt. Die Gefebentwürfe vertheilen fi an bie Ausſchüſſe in folgender 
Weiſe: Im erften Ausſchuſſe kamen 7, im zweiten 14, im dritten 2 zur 
Bearbeitung ; unerledigt blieb keiner und bei ſämmtlichen erfolgte Gefanımt: 
beſchluß. Die 70 dem fünften Ausfchuffe Übergebenen Unträge wurden 
ſammtlich in demfelben erledigt. Davon wurden 10 durch Kammerbeſchluß 
ad aeta fignirt, 10 den k. Staatsminifterien übergeben, 20 bein Budget 
erledigt, die übrigen von dem betreffenden Ausſchüfſen bearbeitet umd über 
14 Anträge Geſammtbeſchluß erzielt. Bon den 41 Beſchwerden, melde 
an was hohe Haus gelangt find, wurden 3 durch Beichluß Ihres Ausſchuſſes 
dem f. Staatsminifterium binübergegeben, 37 durch Anzeige von Seite des 
Ausſchufſes, 1 durch Beſchluß der Kammer ala wubegründet erledigt. Leber: 
blidt man Zahl und Umfang der Gegenftände, welche der Berathung des 
diegjährigen Landtages unterbreitet waren, fo wird man zugeben, meine 
Herren, daß vielleicht feinem früheren Landtage eine größere Aufgabe ges 
worden iſt. Grmägt man aber Anhalt und Bedeutung diefer Aufgabe, ver 
gegenwärtigt man fi, wie ernſt das gefummte Staatsleben, wie tief die 
Interefien der ganzen Bevölferung von der Löſung dieſer Aufgabe berührt 
werden, dann, meine Herren, wird man anertennen müſſen, daf die Schwie⸗ 
rigteit der Aufgabe ihre Größe noch weit überragt. Wir haben verfaflungs: 
mäßig die Nachweiſungen der fiebenten Finanzperiode geprüft, wir haben 
pflichtgemäß der Staatäregierung in ausreichender Weiſe die Mittel gewährt, 
deren fie zur,georbneten Fortführung des Haushaltes bedarf. Opferwillig 
maren teir. bereit, eingefretene Störungen im Militärhaushalte zu befeitigen, 
und als e3 galt, für außerordentlicdye Vebürfniffe der Armee außerordents 
liche Mittel neuerdings zu —— da, meine Herren, entſchloß ſich die 
Kammer der Abgeordneten noch in der letzten Stunde, bis an die äußerſte 
Gränze ihrer Verantwortlichkeit vorzugeken. Wir haben damit, meine Hers 
ren, nur unfere patriotifchen Pflichten erfüllt, wir glauben aber auch der 
Armee neuerdings bewieſen zu haften, daß wir das Heer nicht etwa ale 
einen mehr oder weniger fremden Körper in unferem Stantsorganismus bes 
trachten, jondern daf wir feine Ehre umd feine Intereſſen als unfere Ehre 
und unfere Intereſſen erkennen und defhalb gerne Opfer bringen, jo lange 
fie erſchwinglich und gerechtfertigt find, Es war feine dankbare Aufgabe, 
meine Herren, bei Feftitellung des Budget? mit Verädfichtigung der noth⸗ 
wendigen Erhaltung des Heichgerwichts in Einnahmen und Ausgaben ſelbſt 


Mittwoch, 6. November 1861. 





anerfannt berechtigte Anforderungen unberüdfictigt zu laffen, und wenn die 
Kammer der Abgeordneten darauf verzichten mußte, im gegenwärtigen Mugens 
blide der Stanteregierung reichlichere Mittel, in&befondere zur Echöhung der 
fimmtlihen Gehalte der Beamten zu getwähren, fo that fie dieſes im der 
feiten Auverfiht, daß ein glücklicher Umſchwung der Zeitverbältniffe ihr ge: 
ftatten werde, jo weit e3 im ihrer Kompetenz liegt; das heute unlieb Vers 
tagte fo fchnell wie möglich nachzuhelen. Wie groß auch die Befriedigung 
ſeyn mag, mit welcher wir dem Abſchluſſe der großen Reformen auf 
dein Gebiete der Mechtöpflege und Verwaltung entgegenehen, das können 
wir und nicht laugnen, die Schwierigkeit diefer Aufgabe it erft zur Hälfte 
gelöft. Die Geſetze find gefhaffen ; ihr Schickſal aber ruft von heute an 
ausſchließlich in der Hand des Vollzugs. Nur dann werden die gehofften 
jegensreihen Wirkungen zur Wahrheit werden, wenn der Geiſt, der die 
Geſetze geſchaffen hat, der Geift der Wifjenfchaft und Humauität, der Geift 
aufopjernder Vaterlandsliebe ihren Vollzug leitet und durchdringt. _ Doc 
dafür bürgt und nicht allein der ernjte Wille des Monarchen, es birgt und 
dafür, die bewerthe Umficht und Loyalität derjenigen Männer, deren Händen 
die Leitung und Ueberwachung des Vollzugs anvertraut if. Es birgt und 
bafür auch die Intelligenz und Pflichttreue des bayeriſchen Beamtenjtandes 
und unter diefer dreifachen Bürpfchaft, meine Herren, merden unfere Hoff: 
nungen nicht zu Schanden werden. Ueber den Werth diefer neuen Injtitus 
tionen lajjen die Wiſſenſchaft umd die Erſahrungen anderer Yänder wenig 
Zweifel übrig; gälte cd aber wirtlich, nod einen neuen Beleg biefür zu 
juchen, ich fände den beften in ber Geſchichte dieſes Haufes jelbit. Welche 
Summe legiälativer Ideen und Vorſchläge, melde Zahl von Anträgen, 
Wünfhen umd Bitten find feit 1819 in diefem Haufe laut geiworden ? 
welche Ueberzabl derjelben ift, obwohl unberüdiichtigt, dennoch ſpurlos ver: 
ſchwunden und nie wieder gelehrt, und warum? Pur dehhalb, weil ihnen 
die innere Berechtigung gefehlt hat. Mas innerlich wahr und allgemein 
berechtigt ift, gebt nicht umter; es ringt ſich empor durch alle Binderniffe 
und mern feine Zeit gefommen, wird es lebendig und nimmt feite Formen 
an. Das ift die Gefchichte der Neformen, vor deren Abſchluß wir heute 
ftehen ; das die Geſchichte der wichtigſten Ergebnifje, die auf diefem Lands 
tage erzielt werden find. Diefe Grwägung, meine Herren, fdyeint mir ge 
eignet, uns zu berubigen, wenn Wir noch vor mandem Poftulate fteben, 
an defjen Berechtigung wir glauben, deſſen Erfüllung wir aber noch zu 
boffen haben. Diefe Erwägung geftattet aber aud einen tröftenden Blick 
in die Zukunſt unfered deutjchen Vaterlandes, Ja, meine Herren, daB alte 
große Poſtulat Deutſchlands, auch feine Zeit wird kommen — und well 
innerlich beredtigt, wird es erfüllt werden. (Allgemeines Bravo.) Täuſchen 
nicht alle Beiden, meine Herren, fo fangen, trog des Drudes, ja unter 
dem Drude äußerer und innerer Wirren die Gedanken an, fih zu Mären; 
nicht was dem Einzelnen wünichenswerth, fondern mas Allen möglich iſt, 
das praftiid Grreichbare beginnt der Brennpunkt zu werden, der verfdier 
denſten Beftrebungen, und diefer Weg allein, meine Herren, iſt geeignet, 
den Fluch der politiichen Zerjplitterung und Ohnmacht, der auf dem beute 
ſchen Baterlande liegt, zu bannen, und auf dem feften Grunde des Rechtes 
eine Neugeftaltung feiner Verhältniſſe aufzubauen. (Mllgemeines Bravo.) 
Die Frage, meine Herren, mann diefer Wunſch in Erfüllung gebt, liegt 
außer dem Bereiche de3 menſchlichen Wiſſens. Das aber ſteht nach meiner 
vollen Weberzeugung ſchon heute feit, daß die Zukunft jedes Deutfchen 
Stammes abhängig ſeyn wird von dem Kontingent, das er nicht bloß am 
fireitbaren Männern , fondern auch an Intelligenz und Gefittung, au Ar⸗ 
beitäfraft und Wohlſtand, an tüchtigen Inſtitutionen und gefundem Volks 
leben feiner Zeit dem geeinigten Baterlande zubringen wird, und zu biefem 
Kontingente Bayerns, m. H., bat diefer Landtag fein redlich Theil beigetragen, 
Denn wir aber wirklich glüclih genug waren, Erſprießliches zu leiſten und 
Großes zu fördern, fo laſſen Ste es und danfend ausipreihen, wir verbanfen 
e3 vor Allen dem redligen im ganzen Sande anerkannten Willen unferes 
Könige, das Süd feined Volkes zu ſchaffen und zu fördern, wir verdanfen 
es der der DVolkövertretung nicht immer gebotenen Möglichkeit ſich anzu⸗ 
fliegen an die Intentionen der Staatdregierung; — wir verdanken ed dem 
einmüthigen Zuſammenwirken der drei Geſetzgebungsfaktoren, der Eintracht 
zwiſchen Fürſt und Volk, die und Gott danernd erhalten möge zum Se 
unferes lieben Bayernlandes. Und fo kehren wir nach zebnmonatlider Ur 
beit an den beimatblichen Herd zurüd, getragen von dem Bewußtſehyn trew 
erfüllter Pflicht und gefräftigt im unferem Gefühle treuer Unhänglicpkeit am 
die Monardie und den Monarchen, dem id; biemit die legten Huldigungen 
diefer Verfammlung darbingen in dem Nufe: „Es lebe der Königl 
Hoch, hoͤch, hoch!“, im melden die ganze Verfammlung begeiftert eins 
ftimmte. Es wurde hierauf das Protofoll der heutigen Sikung verlefen 
und bie letzte Sigung um 11%, Uhr geſchloſſen. h 

Münden, 4. Rov. Der kürzlich in Berchtesgaden wiederholt ver- 
unglüdte Führer der beiden k. Prinzen, Oberlieutenant Frhr. v. Wulfien, 


ift volllommen Gergeftellt Gier eingetroffen und bat feine Stelle wieder über: 
nommen, ö (Sid. 3.) 
Bien, 3. Nov. Im Wiener Spitale haben mit dem vorgeftrigen 


auch auf die © 
Magdeburg ausdeh .— Münchener Feuer: 
verfiherungägefelliaft bat aus ihren gemeinnügigen Fonds die Summe von 
10,000 Thalern zur Vergrößerung ber preußiſchen Kriegäjlotte an das Lönigl. 
Marineminifterium gelangen Taffen, — Wie verlautet, hat der König aus 
feiner Schatulle der hieſigen Schugmannfdaft, mit Rüdficht auf ihre bei 
den Krawallen am 23. und 24. v. M. beiviefene Energie, eine Gratifilas 
tion von 10,000 Thalern bewilligt. 
Defterreidgijge Monardie. 

Verb, 1. Nov. AL ein Zeichen der Zeit erwähnt der „Lloyd“, daß 
dad Geſuch eines Peſther Kaufmanns, um Ertheilung eines Waffengeleit: 
ſcheines zum Bezuge mehrerer Waſſenſtücke aus einem Drte innerhalb der 
Monarchie abjchlägig beſchieden wurde, mit dem Benerten, es ſey die kei: 
fung ertgeilt, jeruere Geſuche um Bezugsbewilligung von Waffen aus den 
deutichen Erblanden oder aus “ ee unmittelbar abjchlägig zu erledigen. 

Ita en. 

Der Bürgerkrieg in Neapel wird mit großer Graufamkeit von beiden 
Seiten geführt ; den bourboniſchen Freiſchaaren jchliehen ſich mebenbei auch 
Sole an, denen ed bloß um einen Vorwand zum Rauben und Plündern zu 
thun if. Davon theilt die Agentur Havas folgendes ſchauderhafte Beifpiel 
mit: In der vergangenen Mode hielt eine Bande zwiſchen Fonti und ri 
die Diligence an, befahl dem darin befindlichen Kanonikus Biauchi, Herrn 
Diofredi und dem Sohme eines Apothekers auszuſteigen, und liefen die 
übrigen Paſſagiere dann ihre Reife weiter fortieben. Die drei arretirten 
Perfonen wurden nun ind Gebirge geidleppt und follten nur gegen ein 
Löfegeld von 1000 Ducati freigelajien werben. In Terracina konnten mur 
700 Ducati für die unglüclichen Gefangenen aufgebracht werden, wogegen 
die Räuber diefelben aber nicht freilaſſen wollten. Nun wurden mit großer 
Muhe die noch übrigen IU0 Ducati beihafit, und ala man jie den Raͤu— 
bern brachte, zeigten jie anf die daliegenden Yeichen der drei Reiſenden und 
fagten: „So behandelt man die Anhänger der piemontefiichen Regierung”, 
indem jie die 300 Ducati nahmen und fi davon machten. 

An der Revofution in Palermo ift fein wahres Wort, Ein ironijcher 
Abdınd aus dem „Offervatore Romano”, den die „Opinione“ veranftaltet 
hat, iſt dem Telegrapben genug geivelen, um die Nachricht ala bejtätiat in 
die Welt zu ſchicen. 

Rußland, 


Warſchau, 31. Oft. Der verantwortlige Redalteur des offiziellen 
„Diiennif powszehny“, der Zenfor Scbiefzezansti, iſt Veröffentlichung 
des progeftirten Ulaſes über die Bauermangelegenbeit auf acht Tage in der 
Hauptwache eingefperrt werden. Die Verhaftungen dauern ununterbrechen 
fort. Diefe Nacht wurden der Abo. Eduard Leo und der Medalteur der 
Gozeta Barfzamsfa“, König, nad dem Rathhauſe geführt, und nachdem 
man ihnen dort das Ehrenwort abgenommen, daß fie ſich aus der Stadt 
nicht entfernen und ſich zu jeder Zeit auf Befehl ftellen werden, wurden 

wieder frei gelaffen. — Ueber den dermaligen Aufenthalt des Grafen 

mbert erfährt man auch Beute noch nichts Authentiſches. Die jet in 
den hieſigen polnifchen Blättern eingerüdte Halbamtliche Meldung jagt eben: 
falls, daß derfelbe mit Genehmigung des Kaiſers „gefundheitägalber auf 
einige Wocen ind Ausland“ gereift ie : 

mer 0, 

 New:Norl, 19. Dt. Aus Waſhington erfährt man, daß bie Rebel: 
Ienarmee ihre Vorpoſten immer weiter zurüdziebt und offenbar einer Schlacht 
aus zuweichen fuht. — In Miſſouri fcheinen fih Die Verhältniffe gün- 
ſtiger zu geftalten. Fremont's Avantgarde unter Siegel hatte den Dfjages 
fluß überſchritten und nachdem die Armee von St. Louis aus mit zabls 
reichen Tramsportmitteln verfeben ift, mird ijremont nicht länger gehindert 
ſeyn, die Nebellen ernftli zu verfolgen. 


Nenete Radridten 
Biederholi.) 


Wien, 5. Nev. Die Journale theilen mit; Der Feldmarſchall- 
Lieutenant Graf Palfiy in zum Statthalter von Ungarn ernannt werden, 
Die Statthalterei zu Ofen wird neu organifirt. Die biögerigen Obergefpäne 
werden durch neue erfegt und für gewiſſe Bergeben Militärgerichte eingeiekt. 
Mit der Publifation diefer Maßregeln wird gleichzeitig eine Kundgebung 
des Kaiſers erfolgen, welche den Gharafter derfelben als proviſoriſchen feititellt. 

Han, 5. Nov. Die „Breäl, Ztg.* heilt mit, der Kaiſer von 
DOrfterreich werde während des Beſuchs des Königs von Preufen am 12. 
oder 13. d. Mtä, Hier eintreffen. 

Barid, 4. Nov. Die Journale verfihern, Frankreich bietet der 
* Unterhaudlungen wegen dem Dappenthal an, um ein Arrangement 

eizufüßren, welches der Schweiz die Garantien der Neutralität gibt. 


Turin, 3. Nov. Die „Opinione* beitätigt, daß das Minifterium 








die auf die römische Frage bezüglichen Aktenftüde fofort nad) ber Fröffnung 
des Parlaments Bag werde. 

Neapel, 1. Nev. eral Cialdini ift heute von hier abgereiit. In 
feiner amation jagte er, bie Statthalterſchaft höre auf, er kehre am 
die Linie des Po zurüd und reife ruhig ab, da La Marmora in Neapel 
bleibe, Cialdini's Abreiſe war von begeifterten Demonjtrationen begleitet. 

Baris, 4. Nov. Man meldet aus Konftantinopel vom 30. Oft, 
daß die durd den „Levant Herald* verbreiteten Gerüchte über die Ermor— 
dung von Ghriften in Paläftina falſch find. Der Gomverneur von Jeru⸗ 
falem Hat die Stadt Paläjtinas, welche feine Steuern bezahlt Haben, mili⸗ 
tärijh beſehen laſſen. 

Polniſche Gränge, 4. Nov. Die Regierung erklärte: Sie hoffe auf 
die Verjährung der Gemüthe. Man bezeichnet als Kandidaten des Mi: 
aifteriums: Demborwsti ald Rultusminifter, Krufenjtern für das Annere 
und Hube für das. Vortefeuille der Juſtiz. 


Bermifhte Nahridtenm. 

Aſchaffeuburg. In öffentlicher appellationsgerichtliher Sisung vom 
28. Dtober I. J. wurde auf Berufung der eute Adam und 
Katharina Edel von Orb gegen das Erkenniniß bed k. Bezirfägerichts 
Aihafenburg vom 31. Juli [. Y., weldes den Udam del wegen dei 
fortgefegten unter einem erfchiverenden Umftande verübten Vergehend des 
Diebftahls zum Rachtheile des Peter Noll zu Orb und der Katharina Edel 
wegen des Vergehens der Begünftigung zweiten Grades zu diefem Dieb: 
jtahle, fo wie des biemit in vealem Zujammenfluffe jtehenden Verbrechens 
des mädhiten Verſuches zum Verbrechen der Derleitung zum Meineide, bes 

mgen in der Unterjuchung wegen des vorerwähnten Diebſtahls, und zwar 

dam Edel in eine doppeltgeſchärfte Gefängnigitrafe von Drei Monaten 
und Katharina Edel in eine Arbeitshausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt, 
zugleich die Lehtgenannte zu allen Würden, Staats- und Ehrenämtern, 
fo wie zur Ablegung eines Zeugniſſes und Gides für immer unfähig ers 
tlärt hatte, dabin erfanmt, daß die im bezirfägerichtlichen Erkenntniffe vom 
31. Juli l. J. gegen Adam Edel von Orb erfannte doppeltgeſchärfle Ge— 
fäugnißfteafe auf zwei Monate beratgefegt; die gegen Katharina Edel auß- 
geiprodyene Unfähigleits Erklärung auf die Ablegung eines Zeugniffes und 
Eides beſchränkt, im Uebrigen die von den beiden Angeſchuldigten gegen 
dieſes Erkenntniß eingelegte Berufung verworfen wurde. 

Ju öffentiicher appellationsgerichlliher Sigung vom 29, Of. L J. 
wurde die Berufung der Katharina Hüdel, ledigen Gärtnerstochter von 
Würzburg, gegen das Erkenntnik des k. Bezirkägerichts Würzburg vom 29. 
Huguft I. J., weldjes diefelbe wegen zweier real fonlurrirender in Fort⸗ 
ſebung verüßter, befonders erihwerter Vergehen des Diebitahls zum Nadis 
theife des Kammmachers Karl Chriſtoph Richter und der Putzmacherin Yo: 
ſepha Krupp aus Würzburg mit einem polizeilih ſtraſbaren Diebitahle 
er Rachtheile des Dekonomen Alois Röder dafelbjt in eine Gefängniß: 
Itrafe von ſechseinhalb Monaten verurteilt hatte, verworfen. 

Würzburg. Diefer Tage wurde ein Taglögner in dolge übermäßigen 
Genufied von Branntwein in dem Stalle eines hiefigen Gaſthauſes todt 
aufgefunden. (WB. St. u. 106.) 

Augsburg, 4. Nov. Geftern Abends nad 6 Uhr brad in einem 
Kamin der Strafanftalt Kaitheim Feuer aus, welches ſich den anftopenden 
Balken mittheille und durch gleichzeitige Entzündung berjelben in allen 4 
Stodwerfen einen gefäßrlihen Gharafter anzunehmen drohte, Doch gelang 
es den angejtrengten Bemühungen des Perfonals, der Veſahung, der ſchneü 

erbeigeeilten Hülfe von Donauwörth und der thätigen Hilfeleiftug eines 
heild der Sträflinge die Gefahr biunen furzer Zeit zu befeitigen. 

Vünden, 2. Nov. Durd; die Negierung wurde dem 
Hedwig Landgraf eine Konzeflion zur Errichtung und zum Betriebe einer 
ansfhlichlih auf homdopathiſche Arzneimittel beſchränkten Apotheke dahier 
in Münden ertheilt und durch das Staatsminiſterium im zweiter Yuftanz 
betätigt. Durch die Verleihung dieſer Konzeſſion jehen fi die jämmts 
lichen Apotheler Mündens veranlagt, ihre jeither gemeinſchaftlich betriebene 
homdopathiſche Zentral:Apotgefe zu ſchließen und bis auf Weiteres nicht 
mehr auszuüben. 

Minden, 3. New. Die früher fo beliebte Opernfängerin rau 
Marimilian ift in Hamburg an einem Bruftübel geitorben. 

Nom, 3. Nov. Das Regenwetter hat auf der Eifenbahn von Givitas 
Vecchia folde Verbeerungen angerichtet, dag der Dienft unterbrochen wurde, 
Gine Lofomotive gerieth bei Trente von den Schienen, dech wurde fein 
Paſſagier verlegt. 





Kühe und Rinder 1, Oval, Jr 2) Dual. 19 fl, Dämmel 1. Dual, 27 fl, >. 
per Zentner. 


32 Y 
to@holm, 2. Nov. is der heutigen Zichung der Schwediſchen 10 Thlr.- 
Looie wurden folgende —A 16,719 a 26,000 Tyler, Rr,7 
re 3. 177,16 ae. Ar. 21,898, 136.167, 5* — 
re 


Mebaltent: Bnfav ler 
Drud und Berlag ber U. —X den Druderei. 
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\ Yandricter diejjeits des Rheins bis zum 1. Juli 








Beilage zu Neo. 267 ber Aſchafen bumzer Zeitung. (218) 





Dentiälanmd. : 

& Münden, 5. Rev. CHortfegung des Frnanzgefebes) 
Titel. I Feitfegung der Staatdausgaben., S. 5. Die fämmt: 
lien Staatsausgaben für den laufenden Dienft find auf Die jährliche Durch⸗ 
nitt eſumme von 46,720,597 fl. Bierzig jehE Millionen fieen Hundert 
zoanzig Taufend fünf Hundert meunzig ſieben Gulden) Tejtgejegt. — Bor: 
grüffe auf dieſe Durchſchnittsſumme für Nehnung nady olgender Jahre fin⸗ 
den nicht ſtatt. 5. 6. Die beſoudere Verwendung und Pie für die einzel: 
nen Staatsminifterien und Gtaatdanjtalten beitiinmten Et teſummen enthält 
die Beilage Mit, A, Die Etats find in der Regel undiberfcreitbar, Jeder 
Staatsminister iſt dafiir verantwortlih, daß die für feinen Geſchaftetreis feits 
gelegten Summen zu den beitimmten Sweden verwendet merden; er bat 
die Gtats feines Minifteriums und der demſelben untergebenen Staatsan 
falten dann Stellen zu vertreten und für umnvermeidbliche Mehrauegaben 
die nachträgliche Genehmigung zu erwirken. 6. Abſ. 3. Der Gtat der 
1862 im Betrage von 

1,312,306 fl. iſt aus dem befreffenden Anteil Der Heiden Aufabe für 
Landgerichte dieſſeits des Rheins im Juſtizetat zu 758,145 fl. und für 
Berwaltungsämter zu 555,132 fL, zufammen zu 1,313,277 fl. zu been. 

$ 7. Zur Dedung des Bedaris der Staatsjhuldentilgungsanftalt werden 
nachſtehende Dotattonen betimmt: 1) Für Die alte Schuld. 
») Zinstaffa. Der nah Abzug eines voranfchlägigen Zuſchuſſes von 
-1,581,400 fl. zur Berzinfung der neuen Schuld verbleibende Reſt des 
MNeinertrages am Malzauffglage im veranfhlagten Betrage von 4,615,600|L 
by Tilgungsfajfa Ein Tilgungsfond im VBetrage von 1,450,00D I. 
und zwar: 1) zur Tilgung von, Vrozent der. alten Schuld der bie 
herigen Averfalfumme von 880,000 fl. 2) Zur Verbreitung der nad Act. 3 
ven“ Geſebes vom 25. Juli 1850 Beftunmten jährlichen Perle von 


‚Depofiten an — Dir F Vetrag vor, 18 0 iR 9 * 
= ung der onttaftmägigen sriftenzablungen a Der rheinpfätziicen 
6 rg —— — 420,000 race 







am Baden eitte Jährige Durdihnittäfumme au 
Viefer Tilqungofond nicht aus Denn bp * der Ei Anl welcher 
Igtemgäfaffa zugeidiefen wird, und aus den, Disponibien Mitteln der 
"der —“ gededt werden Tann, ı ——— — 
Zeuttalſtaatsaffa zu ergänzen.  Yus der sub 1 bejtimmten Sunme 
330,006 fl. ſoll jährlich wenigſtens einmal ee Endsiffer der verlooften 
Shutd auf Inhaber und Namen, mitlelit Werloofung zur Heimzab- 
gebradst, und Hiefür, wie bisher, von der et — Schulden⸗ 
ſtalt wenigſtens ein beſti i ee erben Die 
gungdanit allen n beitimmter —* u 15, die Molöfung 


lich 606,520 f. b) Gin Zufchuß nus dem Ertrage y 
nad; Bedarf für Lie Verzinfung im voranjdligigen ZBetrage, ven Ihr 
1,581,400 fl. Die — mad Urt. 2 des Geſetzes — einen Kredit nir.die 
auferordentlihen Militärbedürfr.iffe in den erjten — “= 
achten Finanzperiode betreffend — bei etwa eintretenden : Mn 
fauföpreiie fir ein Schäffel Noggen unter 11 fl., und für ——— 
Hafer unter 5 fl. — ſich ergebende Nichwerwendung art ee Tilgung 
Miitärkredite wird gegebenen Falles der meuen Schuld zur Te nhaklung des 
am Wilitäranlehen des Jahres 1855 zugewieſen. Die Sr Mir, 1855 
neuen Anlehens vom Jahre 1855 zu 5 Prog. (Bejep POTT m Jahre 1857 
Sejetibl. S. 74) und des neuen allgemeinen Anlehe us * Hat nach den 
zu 449 Pros. (Urt. 2 des Gejeted vom 16, März 135), lsfungefil: 
dießfallſigen gelewlihen Beſti umungen aus den eingehenden atlung der Mi. 
lingen der Staatdgrundrenten zu. erfolgen, Ueber die ung jedenfalls 
litaͤranlehen vem Jahte 1859, dann 1861/63, berent in . den künftigen 
nicht vor Ablauf der achten Finauzperiode beginnt , wich ner der Finanzen 
Finanzgeſetzen Beitimmamg getroffen. Der f, Staatamint i D neuen Ans 
wird ermächtigt, bezuglich ves ned beftehenden Reſtes au ¶ oder der flün, 
lehen vom Jahre 1860 zu & Proz. im Wege der Verloo he Rüdzahlung 
dung mach dem Warufde der Gläubiger entweder die ' om Jahre 1857 
oder die Umjdreibung auf das neue allgemeine Anieherr - PT ur Baarergil 
zu 42 Proz. eintreten zu laſſen und nöthigen Falles pie 3 zu. beichaffen, 
tung erforderlien Beträge durch Aufnahme neuer Anlehen Dotationdzu: 
3) Für die Penfionsamortifatrenstatja. . ss ron jährlich 
ihug ans der Zertealftaatskäffe ii voranſchlagigen Derrade e beſtehen⸗ 
349,200 fl. Außer den mit: Sciuß der fiebenten dinansp 


Freitag, 8. November 1861. 


den Penfionen werden vom’1. Oftoder 1861 an auf die Penſtonsamorii⸗ 
fationstaffe weiter überwiefen:" a) An Wenfionen und Bezügen des 
Steuerfatafterperfonals im Marimalbetrage zu 42,00 fl. db) Ai ſolchen 
des Verſonals der k. Porzellanmanufdttur Nymphenburg im Martmalbeteig 
zu 7000 fl. ec) Die Penſtonen und Mubegehalte des Yandyerihtsperfänäls 
dis zur Ginführung der Gerichtdorganifation im voranfhlägigen 
von 244,000 fl., fo wie d) die den feinerzeifigen Pinterlafjenet Biefer 
Penſioniſten gebüßrenden Wittwert- und Walfenällmentatiohert. “e) Eine 
tebendlängliche Rente für den Akademiker und Miniſterialtath Dr. v. Steht: 
beil zu 1000 5. 4) Für die Eifenbafndbaudstatlonstäffe. 
Der Reinertrag der Bahnrente im voranfchlägigen Beträge von 5,003,258 fi. 
Der nad; Dedung des Bedarfes für Derzinfung und gejeplige en 
der Elſenbahnanlehen fich ergebende Ueberihuß der Bähnrente ift dis zu 
dem DBetrage von 3,000 fl. zur allmäfigen Heimzaplung des Guthat 
der alten Schuld an die Eiſenbahnbaudotatiouskaſſe zu verwenden, 
die im Finanzgeſere vom 1. Juli 1856, Ti. 1, $ 5, Abſ. 18 n 
ſtimmte Tilgung diefes Guthabens witteljt einer Annuität vom j#/a Pro 
zent außer Wittung gejegt wird. — kg Bor nd wa ergebenden 
weiteren Meberjhuß ut bereits in Art. 3 des Orfepes, bie Vernollftändiguig 
und Ausdehnung der bayeriichen Eiſenbahnen betreffend, Verfügu getroffen. 
Das f. Staatäminifterium des Handels und der öffentligen Arbeiten wird 
ermächtigt, De nad Erfüllung der im Abſ. 2 der Gijenbahnrente zugente- 
fenen Bervendungen fi ergebenden Mehretunahmen aus dem Fetrebe 
Bahnen während der Düwer der achten winangperigde bis zum Warir 
hetrage von 5 Millionen Gullden auf Vermehrung 
der baberijhen Stantseifenbähnten" zu verwendet. D 
März 1856, die Fiſenbahndaudotangon betreffend (Bei 
ſeſptochene uhd bufä den —— — 


lit, © auf den Beginn der, achten, iitangperiode beſtigunte 
Hs 3 ren, dei in Male” Biete @cfeped Aufriem 
vom Jahre 1858 u 4%, ro), bleibt voretit Ü X 
vde heſebt. Es wird jedem der Hierauf treffenbe 





bilipp ihr. v. Pügelburg vom 9. uf: Reg, im 5, Jiger:Bat., 
hei im 2, fm Dorſch im 


f N A. Herniaun im 1. Chev.Reg,, ©, 
holz v. Colberg im 13. Inf. Rep a 5. Ge, RR draf 


3 berg ehr. en R t 
öffiradg im d., ©. Birthmaiel. nen im 2. I. Behringer um 
berg im 4, Chen. Reg. R. Frhr. d- einer, Er, Seher:Mitenie J 

eg., ferner die Unteroffisiere und Kadeten * 
tie: N malir vom 1. im T., J. v. reis Linger 
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12, Ed. Dafer vom 
4 14. InfoNeg,, 
. Zautpoeus und vom 

SEN, €. Bolivom 11. im 10. A Rarlvom LL.im 
vom 12. im 10., A. Binftadt vom 9. im 6,, Th. Röhrigvem 9. 
9. Wolf vom 5. im 2., 9. Grai 


ges 
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ei 


. Inf. Reg., F. Kormburger vom 5. im 6,, 
ahnen und 2. v. Berg vom 2, im 5. 2. RRg. ; zu 
: bie Unteroffigiere und BE wezel vom 
Reg. im 6, Th. Fiſcher vom 13, Nu. DaB 
«3. Soutag vem 7. 5* im 1. Jaäger.Bat., 
— am 


Hin 
—— 


nf. Reg. im 4. Jäger: Bat., er vom — 
13 Reitmayr vom — * 10. —8 * ———— 
im 6. Yäg.:Bat., er vom ‚Reg. im gers 
* zit. eh vom 2* im 3., A Sperl vom 10. im 2., 
Leon — ae > im 5. en vom 2, und X. Bilaumer vom 
Re, R von Ruedorffer — 10.⸗Inf.⸗Reg. 
rand vom 10. im 11. Inf.⸗Reg., €. ck vom 
Reg, im 8., P. Geyer vom 4. im.d. Yuf:iReg,, U. Stabel- 
maper ‘nom 6, im 2, Säger-Bataillon, A. Loſſow vom 11. im 8, 
U. Berger vom 12. und 2 Auer vom Inf. — im 10. nf. Reg., 
"9. Reder. vom 1. Art. Reg. und E. mi ii 
u. 
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—F vom 6. en * W. ——— dom 
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u * 
e3 Aerghadi si 
töärzte Dr, 
ut fin der 5% ankkätg: Bi. 
| J 9 oe Rue a —— Ai * Ei 
13,7 un Weber von Rom nt gt A, 
burg gm. „dan die Unt — — 
—— ———— Dr. DD — 10, zum „A. ir 
‚Dr, DB, Beyer don der Stadt: und Feflungs-Kommandautidaft Gerne, 
peim zum 15. Juf.:Reg., Dr. €. Meyer vom. Feſi —— — Ulm 
zum 2, KürMeg, Dr. Nik, Friedreich vom Feſtu uvernement Lan⸗ 
* zum 10, Juf.⸗Reg, und Dr. J. Hoffmann vom tunge-Gouvernement 
au zum 9, Inf.⸗Reg. Ernannt werden: zu Unterärzten im 
roviforifger Eigenſch aft: Dr. 6. Pirid aus Schweinfurt bei der 
Stadt: Feſtungs-Komniandantſchaft Würzburg, Dr. H. Held aus 
un beim, Feftungs:Gowvernement Landau, Dr. E. Kugler aus Eichität! 
beim Feſtungs Kommando Um, Dr. L Kruger aus Vergtesgaden ‚bei der 
Stadt: und” GeftungssKommandantjaft Germersgeity, und. Dr. Julius 
Reichel aus Maila beim Feſtungs⸗Gouvernement Kanbau.; Sejördert 
werden: zum Gtabäarzt der Regimentdarpt 1, Kl. Dr. Frauz 
vo Siäerer an 4. Inf.sReg. beim General-Kommande- — 
zu tsärzten 1. Alaſſe: die Regimentsirzte 2. Klaſſe Dr. E. 
Stabelmaper im Inf.sPeib: Reg. und Dr. C. Wolf im 1. Shen. Reg. ; 
zu Begimentoärzten 2. Klaſſe: die Bataillensärzte Dr. €. Friedrich vom 
1. KürsReg. bei der 1. Sanitätd:Komp,, Dr. E. Baumüller vom. 2, Ku 
Reg, im 6. Chev.e Reg, Dr. U. Ha vom 15. Inf. 


9 ie 
Werfounie dei, 


— * ‚RS 







Epev.: Reg. und Dr. E. Hildenkrand vom. 9. Inf. Reg. bei — 
Sen der Veſte Wänburg; zu Sataillonsärzten:, De ek 
A. Neifenegger im 3. Jäger: Bat., Dr. Th. Albert im ba Dep, 


Sur ars im 3, reilenden ArtilleriesiReg. „. Dr. Ka 
** und Dr. P. Müller vom 1. Inf, ‚Reg. im Ye 
Münden, 6. Nor. Die allerhöchſte Verordmung in Betreff der 
ıc. 2. der neu zu ſchaffenden Verwaltungsämter wird unmittel: 
bar —* der — des Landlagsabſchiedes publizirt werden und mit 
dem Bau und ref 35 und Einrichtung der bezüglichen Amis, 
bäude danı * nnen ‚werden. — Eine ſehr große A nzahl der 
gglieder der Kammer % Abgeordneten Kat unfere Stadt bereits ‚verlaffen, 
viele derfelben werben indeſſen ‚sur. feierlichen Scliehung des Aapipged 

noqhmals hiether kommen. 

Im Herfäberg (Biel) int der Bürrer Reichteid der ſih heharr: 
lid) geweigert Hatte, Big alte, * der Geieide gewünfchte angbuch 
Er — nach vierwöͤchenti era 


en —** word 
Abgeordnet⸗ 
die duch, das, ter, "sinen —* ap na ‚exiolgie ne 





.® 
er? u EB 
Snangmtnifter 


im 
Er it "1b. Date Sege aus Bari cine 








I 
ic —— — ER Abz 


wi Berlin, 3. Nov. Dem Vernehmen nach iſt heute auf tel i 
tifitation an bie Großmãchte in Betreff des Feige * 
Aula zwifden Franfreig und der. Schweiz amgefündigt worden. _ 
Stuttgart, 4. Nov. Im. ‚Januar 1862 ‚werden allgemeine Neu: 
mahlen im gangen —* ſtattſinden. — Dis ‚Bewerbegefeg wird nächte 
Woche in der erſten Kammer begonnen werden,“ fobald Pie Berathung de 
Landestulturgefeges in der ziveifen Kamnier beendigt ift, da der Minifter 
des Innern bei beiden Berathungen gegenwärtig feyn, foınit die Beendigung 
der einen erft abwarten muß. Bis dahin beginnt in der zweiten bie Bes 
rathung des rer über die fatholifh-firdligen Verhaltniffe. 
Defterreigiihde Monardie 
Maufenburg, 30. Oft. Das fi iebenbürgijge Gubernium ‚bat, wie 
„Kol. Közl.” erfährt den Auftrag erpalten, alle in feinem Archiv befind: 
* auf die 1848er Ereigniſſe rn Dokumente nach Wien zu feuden, 
Turin. Das itallenifcſe Yrtandl wird bereitd am 20. Nov. er: 
wi werden. Das’ Einberufungs: Dekret murbe zum 6. November in | 
Turin erwartet: 
Rußland. 


Petersburg. Laut Tagedbefehl vom 31, Oft. bat der Gzar fofert \ 
nah feinem Eintreffen in Zarsfoje-Selo dem Grafen Lamben einen Urlaub 
zu einer Reife ins Musland bis zu Kergeftellter Gelundeit,. beivilligt „und 
den General Lüders an defien Stelle zum Gouverneur von Belen, ernannt, 


Neuceke Nahridaiem” 
Wien, 7. Rov. Die heutige Wiener Zeitung enthält in — auu⸗ 


fichen Theile ein tkaiſerliches Haudſchreiben an den ungariſ 5* 
in weldiein der Kaiſer wiederholt den Willen erffärt, an — nel⸗ 


leu Ronzeffionen feſtzuhalten und die Heſſnung ausſpricht, den $ tag 
Angarn demmädgft wieder einberitfen ‚zu föuuen, Der, Raifer , 


in 
tech, "le goihwendigen N J—— 
gugleich de nothidendigeir Masregely zur Wicderberitellu iglichen 
Antoritäten In Ungartı zit dee Mi Der, Ri mai am; , 
Farffy ift zum ‚Statthaltet voh Ungarn ahannt,.. sh — ig; 
die Juſtz Und das ‚Steuchusehen un in Jeilier pnzeutriuk, 7 
sbergefpäne ‚erhaften‘’ at" ihte Seite Mominifea — ‚Die auderen 
burch neue — det Vniſiſhe Korn ie, ‚erie 
3 


bitett Mer dent atthalter "Die Blporatibe * 










rated im’ der Mntizipich hitd is ylit Heritellung 
tigen Dröniing Fusperbitt, die’ Komttate hd jädtiihen 
aufgeloͤſt, alle neuen Organe‘ der erefiltiben Gewalt f 
bejonderen Militärgerichte unterfteltt, tele über DIN 
Vergeben nad) ‚den Milttärgefegen abzuuttheilen haben 
Bern, 7. Nor. Die Gränfderlegung des Dapbe 

den Bericht der aidgenbſſtſven Kommiffäte bellitändig —— worden. Der 
framzöfiiche Minifter v. Thouvenel antwortete dem Befandten der 

Herrn Kern: Franktreich beabſichtige nicht, die D Dappenthalfrage dur that: 
fächliche Alte zu präfudiziren , jondern verfänge, die Aufrechthaltung - des 
Status quo und ſeh bereit, wegen einer definitiven Vereinbarung * un⸗ 


terhandeln. 

Paris, 6. Row. Wie die „Preſſe“ mitthelit, dauert 9 Om 
des Dappentbales nod fort, — Die „Patrie” zeigt an, daß ie Sitzungen 
„Papa“ 


des Genats au 15, Yarnar 1862 eröffnet werden follen. — 
welcher das Benehmen des 


enthält einen Artikel, unterzeichnet  Dreolle‘, 
Kabinets Nicafoli kritiſirt, indem er dasſelbe ala eine Art *— on 
den einzigen Verbündeten Italiens in Frantreich bezeichnet. Er ‚fügt; 
Rattazzi fen gegenmärtig der einzig mögliche Chef eines tafienifgen, Ra 
binett. in Kabinet Rattazzi würde das beſte LVerbindungszeichen ‚ziwifchen 
Jtallen und Frankreich und eine fihere Würgihaft der Wiederaufnahme 
wohlwollender und freundſchaftlicher Unterhandlungen feyn,, deren, Ausgang 
To ſehnlichſt von allen Atalienern nnd Franzeſen, — —— lieben, 
erwartet werde. Br...) 
Bon der polnischen Grängze, 5, Nov. General Sudozanet Ki gejtern } 
von Warſchau abpereift und wird in Brzesc⸗ Liteweln mit — ee | 
zuſammentreſſen. 


1* 





Amtliche — D——— IS 

Se. Majeſtãt dev König haben Sic allergnãdigſt belhögen gefuinben, 
dem k. preuß. geheim Rogierungsrathe Mavbach und dem Fägeladfrfanten 
Sr. Mai. des Königs Otte von Siechenland Major Joh. Drakos, das 
Ritterkreuz des Verdienjtordens, der’ bayer. Krone, dem E griechifchen Der- 
lieutenant E. Romas das Ritterfyeuz erſter Klafſe des Verdienſtordens 
heil. Michael ; ſodann dem Schullehrer und Mehner J. Kroi® m * 
dem Schullehrer A. Boeswald in Wemding, dem Unteraufſchlager 
Brandt in Fürth, endlich dem Nentamtsdiener G Graf in ne 
KRüdjicht auf ihre DOjährigen mit Eifet und Treue geleiſteten ee: k- a 
Ghrenmünge * l. * nn zu wverleihen 

uftao Meffert, 


Drud Ar, Belag. * % Dailaudt ſchen Drudetci n OO 


-— mn un na u 


Beilage zu Nro. 268 der Aſchaffenburger Zeitung. (219.) 
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Deutihlamd. 

5 Münden, 5. Nov. (Fort. u. Schluß des Hinanzgefepes.) 

5) Für die Grunmdrentenablöjungstaffe. a)-ein Dotations: 
zufchuß der Zentralftaatälaffe als Ergänzung zur Verzinfung der in Folge 
des Geſetzes vom 4. Juni 1848 beftehenden Grundrentenablöfungsjchuld 
im voranjclägigen Betrage von 780,400 fl. b) ein Dotationszufhuß der 
vorgenannten Kafja für Verwaltungs: und Exhebungätoften aa), ber rund: 
vententafje per 30,000 fl. bb) bei den Rentämtern per 87, fL, in 
Summa jährlid 897,400 fl. Alle Grundrenten der Privaten, Stiftungen 
und der Gemeinden, welche biö zum 30. September 1561 zur Weberweis 
fung an die Grundrentenablöſungslaſſe nicht. angemeldet find, bleiben, wie 
im Binanzgefepe" vom 1, Juli 1856 Tit. 11. $5 Ziff. 5, Abſ. 2 bezüglich der 
Privaten und Stiftungen bereits bejtimmt wurde, von ber Uebernahme auf 
die Grundrentenablöfungstaffe des Staates ausgeſchloſſen. In gleicher Weife 
bört die im Art, 25, Abſ. 2 des Geſehes vom 4. Juni 1845, die Abld: 
jung der Grundlaften betreffend, ausgeſprocheue Verpflichtung deö Staats: 
ärars zur Entſchädigung der Stiftungen der Wohlthätigteit, des Unterrichts 
und des Kultus, welche ihre Renten und Ablöjungsfapitalien. au die Ab: 
löfungskaffe ulcht überweifen, vom 1. Oftober 1564 am bezüglich derjenigen 
Sefälle auf, weiche nicht bis zu dieſem Termine angemeldet worden 

find. Die für Ueberweifung der Grundrenten und Eutihädigungsan: 

jprüde von Stiftungen der Wohlthätigkeit, des Unterrichts und des Kultus 

ſeſtgeſehten Präflufiotermine: finden jelbftverftändli feine Anwendung auf 

Ueberweifungen auf Grund des Gejeges vom 28. Mai 1852 die Aus: 

übung und Ablöjung des Weiderechts auf jremben Grund und Voden betr. 

58, Dem Etat für die allive Armee werden die Preife der Naturalien 

jür die darunter begrifenen und wirtlich anzuſchaffenden 50,543 Scäffel 

4 Megen Roggen zu 11 fl. und 106,345 Schäffel 4 Metzen 3 Bierling 

Hafer zu 5 fl. in der Urt garantie, daß geringere Preije dem Reichere⸗ 

jervejonde zu gut, und höpere Preiſe demjelben zur Laſt geſchrieben werden 

ſollen. Tit. Ul Staatseinahmen. $ 9. Zur Veſtreitung der 

sub Tit. U bejtimmten Staatsausgaben find dem Staatäminifterium ber 

Finanzen bie im der Beilage; Mil B aufgeführten, und. einfcließlid der nach 

$ 2 aus dem Bejtande der Vorjahre herübergehenden, von den jeweiligen 

Ausftänden aufzubringenden 200,000 fi. voramfchlägig auf 44,720,597 fi. 

feitgefegten Einnahmen zugewieſen. $ 10, An direkten Steuern find für 

jedes Jahr der achten Finauzperiede zu erheben: a) an Grundjtenern und 

zwar: 1) In denjenigen Landetheilen, wo das unrevidirte Definitivum 

befteßt, vier Simpla. 2) Ja den nad den Gefeten vom 15. Aug. 1828 

definitio befteuerten ober während der achten Ginangperiode noch zu beſteuern⸗ 

den Lanbestgeilen zwei ganze und zwei Zehntel Simpla, vorbehaltlich der 

Veränderung, welche ſich eftwa mach den Weftininungen bes Gefeßes vom 

-f. Juli 1834, den $ 114 des Grundji 


. teuergejeges betreffend, ergeben fönnte, 
Die Binnlöreglerung Teich ermächtigt, mit ya fuecelfiven Einführung der 


nitiven Steuern, fortzufaßren, fo. bald die neuen Katafter, die zu vorbe: 
reitet find, ine neue Berehmung der zu erbebenden impfenzaßl tritt 
nur dann ein, wenn eine Vermehrung oder Verminderung des geſeblichen 
Geſammtbetrages der Grundſteuer fi herausſtellt, welche ein Zehntel des 


. Gefammtfteuerfimplums erreicht; b) an Haußfteuer, und zwar: fehs Sims 


pla der Areal» und zwei Simpla der Miethfteuer; ce) die, Gewerbſteuer 
nad dem Geſehe vom I, Juli 1856, d) die —— — nach dem 
Geſetze vom 31. Mai 1856, e) bie Cinkommenfteuer nach dem Geſetze 
vom 31. Mai 1856, T) der Steuerbeiflag der Pfatz mit 100,000 fi. 
nad; Art, ATI des Geſehes vom 23, Mai 1846 über Die Ausſcheidung der 
Kreislaften von den Stantälaften und die Bildung der Kreisfonds._ g) Außer: 
dem find die bisherigen Beifdläge zu erheben: aa) Bon der Grunfteuer : 
33/5 Proz. oder 20 Mr. vom Qulten; Kb). vonder Hausiteuer: 15 Proz. 
oder, 9 Er, vom Gulden; co) bon der Geiwerbfleuer: 5 Proz. oder 3 kr. 
von Gulden: dd) dom der Kapitalrentenfteuer: 5 Proz. oder. 3 fr. vom 

üben, ee) von der Ginfommenfteuer: 1 Proz. oder 6 fr. vom Gulden, 
h) Das f. Staatäminifterium der dinangen wird ferner ermächtigt, zur Deckung 
der außerordentlichen Militärbedürfnife ein Anlehen von 9,400,000 fl. als 
Sertfegung der. Militäranlehen mad Mafgabe des Bedarf aufzunehmen, 
meldjes gleich Teipferen auf Staatafonds vwerfichert wird, $ 11. ‚Die dem 

taatödienern und anderen Angejtellten, dann ben Uuiedzenten und Pen 
ßoniſten ebliegenden Wittwene und Waifenfondsbeiträge find nach den Bes 
Mmungen der Verordnung vom 8. Juni 1807 zu entrichten. $ 12. Die 
Zellgefälle werden nad dem beftehenden Bereinäzolltarife mit Rüdjicht auf 
die dießfalls vertragsmägigen und geſehlichen Beitimmungen und Vorbehalte 
erhoben. Die Erhebung der übrigen indirekten Abgaben hat nach den bis: 
berigen Normen oder, einjchlägigen Bejtimmungen zu, geſchehen. $ 13. Für 
den Perjonen:, Waaren: und anderen Transpert auf den Staalseifenbaßnen 
haben bie unter dem 15. Mai 1845 (Regierungsbl, S. 291) bekannt ger 
machten proviforifcen Tarife mit Derücikhtigung der Bejtimmung im Mb: 


ſchnitt 1, $ 6 des Landtagsabſchiedes vom 26. März 1859 als Marimal- 
füge aud für die achle ——— ihre Geltung beizubehalten, Dass 
jelbe it der Fall in Anſehung der biäherigen proviforifden Tarife für bie 
Donaudampfjiffiahrt. Die Tarife der Kanalgebühren auf dem Ludwigs⸗ 
DonausMainsfanale, wie folge unterm 8. Oftober 1846 (MRegierungsbtl. 
S. 706) bekannt gemadt worden, haben als Marimaljäge für die ächte 
Finanzperiode gleihjals ihre Geltung beizubehalten. $ 14. Die noch unter 
Verwaltung der Regierungen jtehenden und die bei der Zentralſtaatstaſſe vor- 
handenen Staatsaltivfapitalien find dem Staatögüterkauffhillingsfond zugus 
weifen. Die bisher gefondert behandelten Bauausgaben auf die felbititärs 
digen Gebäude der rentamtlihen Verwaltung und für Gebäude der allger 
meinen Rentgefälle find künftig zu vereinigen, % 15. Die zur‘ Aufbeſſerung 
der Gehalte der Beamten in die verjhiedenen Abteilungen des Yudgets 
aufgenommenen Beträge find zu dieſen Zwecken erft vom 1, Juli 1862 
an zur Derfügung geftelt, und aus den hieraus entjtehenden Erübrigungen 
find vorzugäweie die Bejoldungen derjenigen Beamten zu beitreiten, für 
welche im Budget Dedungsmittel nicht gegeben find, dabei bleibt es der 
Staatäregierung unbenommen, die nah Dedung dieſes Bedarfs verfügbar 
bleibenden Mittel Dazu zu ‚verwenden, um bie Bejoldungen der minderbejols 
deten Beamten, inäbejondere derjenigen, deren Gehalt den Betrag von IN fl. 
nicht erreicht, aud vor dem angegebenen Zeitpunkt eutſprechend zu erhöhen. 
$. 16. Die den Yandrichtern der Pfalz für die im erften Kapitel des erjten 
Bude des erften kaiſerlichen Dekrets vom 16, Februar 1807 bezeichneten 
Geſchãfle zugemwiejenen Gebühren find von dem Tage am aufgehoben, art 
melden die Landrichter in die dem Budget zu Grunde gelegten höheren 

Gehaltöbezüge eintreten. Die Beftimmung darüber, ob und welche Ges 

bũhren die Landrichter und. Landgerichtsaſſeſſoren der Pfalz von demfelbeu 
Tage an in dem dalle, daß folde Geſchaͤfte außerhalb des Gerichtsfiges 

vorgenommen werden, von ben Beteiligten zu beziehen haben, bleibt dem 

Verordnungswege überlafjen. $. 17. Der Ertrag ber Sreisamtsblätter, 

welcher ſchon biäher dem allgemeinen Unterftägungsfonde für Staatsdiener 

zugewieſen war, joll aud in der achten Winanzperiode — chne Aenderung 

der Natur diefer Cinnahınzquelle ald Staatäregale — diefem Fonde zuges 

wiejen bleiben. , Der in Folge des Geſetzes vom 27. Mai L, 34. feitgeitellte 

Beitrag für die Koften der Immobilier-Brandverjiderungsanftalt wird für 
die achte Fiuauzperiode auf 60,000 fl. feitgeiept. Anträge: 1) Cs 

mögen bie Fradtjähe für Steinkohlen, Brennholz, Torf, Baufteine, Erze, 

Salz, Getreide und ähnliche Rohprodufte bei ganzen Wagenladungen ſoweit 

ermäßigt werden, als es mit Rückſicht auf die Ertragsjäbigfeit der- Staatd« 

bahnen zuläffig if. 2) Es möge die Niederſchlagung des unverzinslich auf 

die Karthauſe zu Nürnberg eingetragenen Kauffdilingäreftes des germanis 

ſchen Wufeums an die Staatslafje angeordnet werden. 

Münden, 5. Nov. Wie wir vernehmen, hat das diekjährige Staats⸗ 
eramen der Philologen die nadfolgenden Ergebniffe geliefert. Die Zahl 
der zu demjelben zugelaffenen Kandidaten Hatte im Ganzen 45 betragen. 
Unter diefen erwarben fi 4 die erite Befähigungsnote, 13 erhielten die 
zweite und 21 die dritte, während 7 als nicht hinreichend befähigt erkannt 
wurden. j 

Das erledigte Generalfommande in Augeburg wurde bei den jüngften 
Beförderungen im Hecre micht bejegt, was in militäriihen Kreifen vielfach 
mit der Angabe der depiallfigen Motive beipradyen wird, die jedoch nors 
läufig unerwäßnt gelaffet werden können. Judeſſen find aud mehrere 
erledigte Majorsſtellen in der Infanterie nicht bejegt worden, und bezeichnet 
man bier ald Grund: die dritten Majore jeden Regiments follen aus Erz 
iparung vorläufig eingehen und erit im alle einer Kriegerũſtung die volle 
Zahl derjelben wieder hergeſtellt werden. - 

In theilweifer Vollziepung der allerhöchſten Bererbnung vom 17. 
Oltober, „den Bau der baheriſchen Staatseifenbahnen betreffend“ , üt von 
der Generaldirektion der kgl. Verkehrsanftalten für die zur Bauführung zu 
bildende Geſchaãſtsabtheilung diejer Zentralftelle der Beneraldireftiondrath 
Badhauſer als Etat⸗ und Raffarefpizient und der frũhere Rath bei ber 
— —— Engel, als Komptabilitätsrejerent aufgeſtellt worden. 

en, 7. Nov. ſtern endete die theoretifge Prüfung der 


Retstandidaten an der hiefigen Univerfität, on 134 Kandidaten, welche 


zur Prüfung admittirt waren, haben ſich 127 derfeiben unterzogen, Von 
diefen wurden 97 für befähigt zum Uebergang in die Praxis, 30 für nicht 
befähigt erklärt. 27 Kandidaten unterwarfen fid der Prüfung wiederholt, 
und zwar 24 zum Zweiten und 3 zum Drittenmale; von dem erften bes 

fanden diegmal 21, von den legten 2 die Prüfung mit Erfolg. 
Lindau, 6. Nov. Zufolge eingetroffener Orbres der £. f. öſterreich. 
Militärfommande’s wird nunmehr in Vorarlberg eine Truppendislozirung 
eintreten, und wurde, bereits ein gegenwärtig zu Bozen in Garnifon ber 
—* uugariſches Bataillon mit einem, Präſenzſtande von 1100 Mann 
‚ biö zum. 14. d. Mis. in Bregenz einzuirefien. In höhern mili« 


wi io Kreifen ſoll beabſichtigt ſeyn, noch anderweitige wilitäriſche Vers 


ngen in dem voratlbergiſchen Grünztayon zu treffe, zb: hiezu Dir . 


t 
Se. die fi gegenwärtig im fübtyroftfcen und itafienifchen 
Barnifonen befinden, zu verwenden, . 

Se. Maj. der König haben allergnädigit gerußt, den Oberlieutenant 
Karl Damboer vom 3. Jufanterie-Regiment Prinz Karl, bisßer ziveiter 
Adjutant des Generallieutenants und Generallommandanten Ritter v. Hart: 
mann, zum erften und ben Oberlieutenant Maximillan Frhru vo. Sazen⸗ 
hofen von 3. Chevauleger⸗ Regiment Herzog Maximilian zum zweilen —* 
jutanten des genannten Genetallommandanten zu ernennen; ben Hauptmann 
"Mar Frhren. v. Gumppenberg ———— —— vorbehaltlich der 
Wie derverwendung enſtoniren. 

Würzburg, 9. . Die Bertvefung ber Pfarrei Maldfenfter wurde 
dem Herrn PBfarroifar B. Müller zu Stangeuroth übertragen. Hr. Kaplan 
3. Anörzer von Ebertshauſen wurde als folcher nach Gaibach, Hr. Roo- 
perator J. Knorz von Thunborf als Kaplan uach Ebertäfanfen, Hr. Kaplan 
I. Brückner zu Weſtheim als Kooperator nad Stadelſchwarzach angetviefen. 

Mündener Nachrichten mollen wiffen, daß das Fortbeſtehen des 
unter — Kriegäminifter errichteten 4. Artillerie: Regimented ſehr 
in- Frage ' 

Den Bau der Bahn von Ansbach nad Würzburg leitet der frühere 
Rath der Eiſenbahnbaukommiſſion, Beufchel, und den der Nümberg- Wihrz: 
burger Bahn der k. Betrieböingenieur Hohenner. 

Das f. Staatöminifterium des Innern hat zur Vertilgung der Feld: 
mäufe, welche fich im manchen Gegenden im auferorbentlicher Weiſe vers 
inehrt Haben, auf Anregung bes landwirthſchaftlichen Kreiskomites und bes 
fürmortenden Antrag der f. Kreisregterung ausnahmsweiſe die Verwendung 
von Pepper hai 

ien, 6. How. Gejtrigen Nachrichten zufolge haben die Denmten: 
a Eifenburger,, Preßdurger, Reutraer und Graffeer Komitats 
r L ei - 


Berfin. Der ‚Neuen Preuß. Ztg.“ ſchreibt man aus Potsdam: 
In der Mittheilung über die AMüdienz, welche der König am 25. OH, 
dein Magijtrat, den Stabtverorbneten und den Geiſtlichen Potsdams anf 
dem Schloffe ertgeilte, iſt eim wichtiges Wort dei Königs nicht "erwähnt 
worden. Derjelbe fagte bald nad dem Anfang jeiner Anſprache an die 
Verſammlung: „Am 8, Nov. 1558 Habe ich meine Grundſätze deutlich 
autgefproden, aber ich bin feier vielfach mißverftanden worden und das 
hat fi bejenderd bei den Nachwahlen gezeigte. Diefe Nachwahlen, meine 
Herren, waren wicht nach meinem Willen.“ J 
Berlin, 5. Nov. 
Magenta tt Heute Nachmittagk 4 Uhr mitteiſt Ertrazuges nach Paris abgereift. 
| Magdeburg, 5. Nov. Morgen Vormittag wird auf dem Schlacht- 
felde von Mopba die Enthüllung und Eimeihung des Denkmals, zu wel⸗ 
ehem im Jahre 1357 der Grundftein gelegt ftattfinden. 
burg, 30. Oft. Nach dem Heutigen „Kathof. Kirdenblatt* find 
die beiden kathol. Geiſtlichen, welche in einer Kirche des Unterrheinfreifes 
‘bei der Trauung einer framäfifhen Kathelifin umb eines fchlömatifchen 
Ruffen ſich beteiligt haben, von dem erzbifhäfl. Ordinariate in Strafen 
verfällt und angehalten worden, bie für ihre Bereitwilligfeit empfangenen 
Geſchenke zu mohlthätigen Zweiten zu verwenden. de 
Offenbach 5. Rev, Der erften Hiefigen Sendung von 1000 fl. zur 
deutſchen dlotte mad; Koburg wirb in aller Kürze ſchon eine zweite vom 


felben Betrag folgen konnen. 
Noftod, 2. Nov. Eine —— aus dem Strelitz ſchen an ben bes 
vorftehenden Landtag, wegen chluſſes Mecklenburgs an dem deutſ 


Zollvetein, iſt jep dem engeren Ausſchnſſe überſendet worden, um fit der 
Landtagverfummlung vorzulegen. Sie hat der Moftoder Zeitung — — 
im Ganzen 666 Unterjhriften erhalten. Bon den Unterzeichnern find 56 
Kaufleute und 490 Handwerker. j ' 
Hamburg. Die feit einem halben Jahre niebergefegte Kommiſſion 

ber‘ Bürgerfchaft Hat ſich mit 10 gegen 1 Stimme für die Einfülhrung ber 
Gewerbefreiheit erflärt. Das Recht zum felbftftändigen Gewerbebetrieb ou 
allen ea Staatsangehörigen. ohne Unterſchied des Geſchlechts ertbeilt 
e den Angehörigen afer Staaten, welche dem Gothaer Hei: 


Aus 
Beuſtſche Bum 
Bundesverſammlu 
e treten drei Organe; die Bundesverfammlung, eine 

re 
tmy fol fünftig nur pertodifch, nämlich jährlich zweimal, einmal in einer 
Stadt des Nordens, das anderemal in einer Stadt dei Südens zufammen- 
treten md in einer etwa vierwöchentlichen Seſſion ihre Arbeiten erledigen, 
und was dadurch ermöglicht werben dürfte, da Hr. v. Veuſt die bisherige 
Inftruftionseingolung wegfallen laſſen und die Bundestagsgefanbten zu fo: 
fortiger Verhandlung und Abſtimmung bevoflmädtigt willen till, Der 
Wechſel des — des Bundestages fi N. 
leichtern zu jollen, welcher mach de Tächfj rojett zwiſchen Defterreih 
und Preußen derart wechſeln toiltbe, daß ns dem Bundestag bet feinem 
Zuſammentritt im Süden, Preußen aber bei dem tm Norden präfittet. 


Der ftanzöſiſche Krönungsbotigafter Due de 


nt das Alternat des Porfipes er: ' 


Für bie Zwiſchenzeit ven seinem Bundestag zum andern foll eine; mit dif- 
tatoriſcher Gehdalt dusgeräjtete Gehutbgnnalt ängefept werden, welde aus 
dem Kaiſer von Defterreih, dem König von Preußen und einem dritten 
Bundesfürften beftehen würde. Die Abgeordnetenverfammlung fol aus den 
einzelnen Lam gen gewählt werden und an allen zu erlafjenden 


Gefthen theilnehmen; Dod würden derſelben von der Bundeöverfammlung 


urch melde ihre Einberufungen erfolgt) auch Vorlagen Rafur 
unterbreitet werden, REF E Be . 
— "Italien" 
Tin, 7, Nov. Der König wird Samſtag den 9, d. die Eiſenbahn 
von Mailand nad Piacenza und Tags darauf die von Belegna nach Ans 
en. - 4 % *2 


kona eintweih 
Frautreich 

Paris; 5. Nev. Den finanziellen Blättern ift die Ermãchtigung zu 
Theil gewotden, von dem bevorſtehenden Anlehen zu ſprechen und das Publis 
fire darauf in geeigneter Weiſe vorzubereiten. j 
paris, 7. Nov. Die Flottenabtheilung unter dem Gegeradiniral 
rrien⸗ Lagraviere wird at 15. d. Mes. unter Gegel- gehen.” Sie mird 
ſchließlich aus einem Lintenfhiff, vier Dampffregätten, einer Dampfforbetie, 
eimem als Kriegäichiff ausgeräfteten Moife ; fünf Ranonenbooten und fünf 
Trandportfciffen gebildet feyn, und im Dezember an den mertanifchen 
—* wen alſo zu einer Zeit, wo das gelbe Fieber nicht mehr zu 

rchten ift. 


Spanien. 

Madrid, 6. Nov. Die „Gorrefpondenia" fagt, das Haupt der De- 
mofraten zu Medinacelli feh ein fiebenzeßnjährt Züngling, Ricardo Lopez. 
ocheretengen 

nt für die Ankunft Garibaldi" i 
auch das Brofett eines Anlehens für Pr) — — 
J ortuga i 

In Liſſabon ift der Infant 2 Ferdinand dem Vieber erlegen. 
Er mar der dritte Bender des Königs Don Pedro von Portugal und am 
W. Rill d. Is. ins ir 5 getreten. 

⸗ * u and 

Warſchau 4. Nov. Heute Früh hat der Markgraf Wieldpolsti in 
Begleitung feines jüngern Sohnes und feines Sekretärs, des Ranzleibirets 
tors in der Rommilfion des Kultus, Hrn. Vidal, feine Reife mach St. Bes 
tersburg angetreten. : * 


Reucſte Rachrichten. 
——— — * 

u, 8. Rob. Die Heutige „Wiener Zeitung” meldet in ihrenm 
amtlihen Teile, Graf Franz Radasdy ſey zum Mlinifter ohne er 
ernannt und ihm die —— flebenbürgifhen Hoſtanzlei übertragen worden 

€ T. Nov, ie „Monarchia nationale* meldet: General Türe 
babe dem Zentral = Komite im Namen Garibaldi's die fefte Abſich mitge: 
teilt, feine Bervegung gegel Nom und Venedig hervorzurufen, fondern nur 
mit allen Mitteln ein umunterbrodenesRüften zu fördern ud räth die Einig⸗ 
feit Aller, um ein einiges Italien mit Biktor Emanuel Gerzuftellen. Die: 
jenigen, welche ſich diefer Beftinmung nicht anſchliehen toollen, moͤchten aus 
dem Komüte ſcheiden, im auf eigene Verantwortlichteit zu Bamdeln. 

Paris, 7. Nov. Das’, Temps” zeigt am, daß Fond das Minifterium 


‘der Finanzen — werde. Journ. 
—8. 7. Bor. Die engliſche Bank hat heute en 


3 Progent Heraßgefegt.: : 


London, 3. Mev. Lat der abgeſchtoſſenen Konvention wird kei 
der Mächte in Merite Speziäivortheile gder Gebletänergrößerung per 
Die Merifaner beftimmmen felbftftändig ihre Regierungsform. Die Son: 
vention ſtipulirt nicht bie Zahl der Erefutionstruppen oder Schiffe, die ver: 
ändert werden kann. Amerika ift zu der Betheiligung an det Konbention 
eingeladen worden. ' \ j 


Amtlige Nadridiem 


Die Verwefung der 5. proteftant.‘ Mäddenfäule in PR 
warb dem Gäuldieniteripeftanten Chriſtian Meuther in Ci a en 





tragen, und der Schuldienfterjpeftant Franz Marzel Grbagkufer von Ober: 
. CW. Abdbl.) 


volkach als Hüulfelehrer nach Ganheim berufen 





"je viek erfahı —5— 


| 


Kieche je drei Mitgli 








Beilage zu Neo. Al der Mehafenburger zeitung, 2. ) 
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Däitiwogh; 13; November 1861. 
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Scügenbundes be beauftragt. und: A ünferg & Su, wi —— zus 


=:  SDdeutihlonn 

Münden. — erwähnte en des Wänites Eu ni? fammengetreten fm, hier an.“ » R = 
dem „Bolfsboten* - tal Em © & =3 

- Bins IX, Berl ebte Söhwe, Gruß und anoftelif en Segen! Ju Un che Turin. Re och dem jüngiten allenifchen Anlehen aufgebrachte Geld 
io fiölberen Kümmersdiierhet, Uns wahrlich zum größten Troft euer Schreiben ger ſoll höchſtens noch fürs Die erſten Monate’ des nathſten Jahres audlligen. 


eidt das ihr unterm I, legten Septembermtonate, im Namen Dee ganyen katho⸗ 
Hide ci jüinaft zu Mitnhen non deu fatbolijchen Depcaen Deutich- S fol deßhalb Am Burimer Kabine beteite der, Plan entworfen Hürden 


sicher Berfammlung, 1 
(ans jelerlichit aharhltı tem wurde, aut Uns gerichtet habt Denn in dieiemt Shreiben- ſeyn, Die ag, zu verkaufen, die ih in deu annerizten — auf 


leuchtet —— ir 2 ‚ie trauen 6 nn Treue, —— Sr · 300 Millionen dlaufen. 

Srung gegen Uns-unb dieſen beiligen Stuhl Vetri hervot, in welchein Chriftus der Dem Diriuo von Turin wird aus Genua geichrieben , vah Safetsit 
Herr das unerſchlitte ndament feiner Kir at, und durchgebende t - 

fs euer und —* ie bistexfter —— — = Ynmlile Hben.Die Ks der Befehl eiugetceffen jey; alle Kriegsſchiffe für den nachſten Monat Marz 


wahr fuandibafteften —— wedurch bie Feinde Gottes und ber —& bereit zu halten Die Zahl derſelben ſoll, wie man jagt, bedeutend ver: 
die Malfoliiche Kirde, vielen mpofioliihen Stuhl und Uns auf's Heftigiie befziegen, mehrt werden und die Arbeiter angehalten ſchn ſelbſt die deiertage zu arbeiten, 


mit Mebepteetung aller göttlihen und menfhligen Rechte Unfese umd chen bieies 
Sıables weltliche Bea angreifen, au fi reißen, —— bie Gemltber aller In Sceiagea auf Bizilien iſt es dei den Hetrutirungdoperatig au 


buch jeglibe Tnätdlihe Mäntt zu verderben und aud Die Gruudveſten ber bilrger- blutigen Vorgängen gelommen; zwei plemonie ſiſche Beamte wurden 2 
— wanten@ gu sachen tramten, Mir wnften Baher Ichbaft erfreut det, ein Dritter keftwundet— In der Previnz Reggto,; der Südjpige 


und 3— Er —— Bit et — Des geößie u alabrien, haben die Piemontelen mehrere Kiöjter- mit ihren Ktirchen ae 
nunge ⁊ x In >77 ar a r 345 * * 7 
ur: ft. Amber Mir Daher emh umb euren Bereiasgenoffen anis Höhe Guikl dem Vorwande, daß fie den Raͤubern Unteritind gegeben , niedergebrannt 


wihtgfapern, juseifein Wir Mat, dafı mit Gottes gnädiger Hfltfe umter Leitung der Bir umd-eine große Anzahl Perjonen (zwanzig an einem. Drte) unter beifeiben 
ihöte ibriund alte Wereinsgaiöffen met immer arößerem jplei md Werteifer alle Veiduldigungtetjcoilen. 563 befanden ſich darunter mehrere fehr angeſehene 


Zbätigleit anfwenden werbet, mm die Sache der, kathetifhen Hirbe zu ſchultzen, ibre 3 b nnte 
derijarme Lehre zu werbreiteh, jrub von Zag zu Tag-ımebe zu fördern, bie vielen wer- Manner und eig, „Nebenzinjäßriger Prießet, der ülgt mehr gehen ka 


derölkben Irrebümer feindieliger- Weiten zu miberlegen und ihren Beftrebimgen Ein« dgranfreid. 
halt quapn, Bir uaterhdflen indeffen wicht, ben gütigen allmächtigen Gott bemürbig Paris. de Siexle ift der Anſicht, dab das Sqhisina in Jtalten ühurjer 
flehenb zw bitten und zu befhioören,iidaß er die reifen Gaben jeiner günlihen Zeit ausbrechen werde. Der niedere Klerus werde ſich „von dem Höheren 


Snade über Euch und ale, Genofjen der lathelijchen Bereine in Deutjchlacid allzeit e dere 
buldvell ausgiehen goge. Und als Borzeihen Didier Gaben und ale Untespland treuuen. der eine zu den Staktanıffimi, der an zum Papit halten; In 


Unſeres vorzũ guchen ohlwolens ertheilen Wir euch jeitft, geliebte Söhne, und allen rankreich bat die unter dem italienischen Kern ſich zeigende Veldegung 
Genöffen zurer Wereine Kiebevolift den apofteliihen Segen. Gegeben zu Rom bei noch keinen Anklang gefunden. Weniger aus firdlichen ‚= denn aus politi⸗ 
am 3 Okloder I861 tım ſechzebnten Jahre umjeres Pentifitate, Pins IX ichen Gründen fteht der franzöſiſche Klerus bis jeht ie ein Dann #r die 


Tapk. * 
Des Stoß⸗ und Rappierfechten, welches. ſeit 1848 ans dem Winter: reltliche ——— des Bapfies an = 


u nn * 
unterrichte faſt aller Infanterie-Abtpeilungen verſchwand, iſt neueſtens bei‘ euneie Kadri Hr u. = 
dem InfanferiesPeib:Regimente für die Unteroffiziere und Mannſchaft wie: ' ? gem, 11. ** Der. Miniſter ſter Thouveuei hat "dem Geſandten 


ber 
der eingeführt morden. — Die-Cinführu Am einer voljtändigen Feldtelegraphie Schweig, Kern, erklärt: Laut dem Bericht des Generals Faucheur Gabe 
wird nun auch im unſerer Armee beab feine Gränzverlegung im Dappenthal ftattgefunden. Die gleihe Erklärung 

- 3 finden jdpt im Ganzen nur mody; J—— ſtatt und zwar gab der ga = Gefandte v. Turgot dem Bundesrath, mit dem Bei— 
die lehte zu n gm 1 10: Digember, zu. Regenäburg am 19. und zu _ fügen: die von Frankreich getroffenen Maßregeln mürben im Wirklichkeit 


Nürnberg am A ö 
Be — — Ztg.* A in —* Stand-geiept, die Depeſche Gleiben, fo lange die Citation ed erheifche.. Gleichwohl. fey drankreich zu 
ker ohren Bon der poluifhen Gräme,, 11. Row. Seftern runden der-Öber- 


—— ſtorff, die * Er hannoger'ichen Gejandten- vom räbbi eiſel, die Predi mähit Vorftaud 
10, — a en der — beantwortet hung, Der Herr 2» se — Baht; Nr Gans E13 ir — Lauf —* 


Miniſter freut fi ke über F da “von Peteräb older Kaiſer den M Wielopoleci 
N So Seas: drüd, 5 Events —— haben. nr ri Gr. 3 
— — SHE Er RE hen, Sam Bu 
aß Breu edagier agen = .. 
Antrage , Onüßätage 2 ung ange nee = er —— 9. Nov. Eugeserkeelet) da One Perg ** Er 
laffen. ag betrifft,“ ſ Beat, „To Mecmögek if, I Ann oe ba un — noc —* Has, = ** 
wir ri die we i N nr & * NE . a % air wi treich ift 328 ng M — 
er Nordſee und ci eiles eu der ? . ven in Zei 
Beftand rei des im emfften Gefüge ftehendeffGans Si e wilige jr un bee er mater Bee lg u bei tnappen © * 
ee en bilden, ohne Nachtheil aus Letzterem ausgeſon⸗ —Je——— 16 fl, ee 14 F 
5* Re —** — * —— wer⸗ I T — 100 Kilo, Safer 4° ag et 1. ohe 
n uch einer jelden _ J 
—— kn dert ne ei EEE pre —E Beau, Bear don, Kin di ersten Waigen bepsuptet, frauber ff bi Befheänttem 
nu n Wwür! e preußiſche Dei - a Kr he u Frubiah 
* Ste e döher, BRIBEL Ale/e per — m —— ER 
erfte Aſfiſtent bei der Hiefigen Sierwarte 27 *2 
e mie An St ie umd Direfior der anffurt, 11. —— is f 


nu ben ber 
— ni tte zu Kiew erhalten und wird Diefem Ruf. Folge leiſten ** — mb Ber, Fonds, —* Sn an et em ' 
N 10. Neo. Wie wie wir aus. befliminter Quelle er. ermas pe Um ee Berta, (lan ja 2 rn 
| * die ee über die Verwaltung des Latholifipen Rirden-- feflnjocieät mar Ki anbet. Oeflerr, Srebitaftien ni — — 





und von dem Großherzog genehmigt · worden . Rational 80. 85, Ahprog. 
Dami* A er tig die’ — über. die Pfründevergebung. ‚erledigt SE =, Bantakien 351. 
morden ſeyn des- Uetereinfemmens- tonnten Yale Tr £ —— —— —* 


Zu Ezl 
8 tein tirchtiche Shitungsvermögen ber’ alle; in Silder 
Verwaltung * —7— es dagegen "für das andere Pi Bine anf Hari Baris 
ein Oberftiftungdr —— 3u welchem der Staat wie bie. Auswärtige 
Staat und Rinde, „ follen un te, Urſula, Großhänkiers- Witwe zu 


“= — I 
gegenfeitig in der ſeyn. —— F 








se berg, 9. ger Am die: Stelle" VNohl's, welcher ablehnte, Hat“ Barbara Ciifabeita, Reftorsiohter ein, +1 
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F = Fahrdienst vom 13. November 1861 bis auf Weiteres. Fey: 
Indirekien Anschlüstähl bis München, Salzburg, Passau, Wien, — Kufstein, Innsbruck, — Coburg, Meiningen, - Hof, Leipzig, Dresden ınd Berlin. 
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‚ " ) 
n Frankfurt und Hanau werden nach den Stelimen: Lohr, (münden, Karlstadt, Würzburg. Schweinfert. Bamberg, Erlangen, Nürnberg, Fürth, Donsuwörth, Augrsbu 

. ° * J I ru, 
Liehtenfels, Bayreuth und Hof direete Fahrbillette uussegeben: - desgl von Frankfurt nach Coburg. Meiningen, Plauen, Neickinback 51* 
den und Berlin, so wie Linz und Wien - 2 y 
In Frankfurt Anschlüsse an die Fahrten der Main-Wester-, Main-Nockar- und Taunus-Bahn. 
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München, Kufstein , Salzburg , 
Gleuehnu, Cheufnitz. Altenburg. Leipzig. Dres 
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a2 ® 5 adhung Stäbe ncbe x, Die je 
Das Centralbureau "Fe 2. Mubrens Warte zu Weufknbarg berefet.) bien. a ein car Staat any 
— RR y; ’ Per-biebiäbeine Dt. Aukreas-Mackt Hirte , ſehen find Anrohäuge ait den Siauden, toriter ala 
ir Imferate in deutſche und ausländische ZJeitnugen Ralı, tar — Ne meg — — —— „bie aufgelegten Vabzurhären teidend, And werboten, 
; begunen umd Demmerftag den % beffelben WNonate 6) Durb die amfgefielleen Wagrroften und Peitzeira 
. in Franffurı ao. M (Domplag 8), Abends enkigen wird kur uf a eier Aır tronilen wird fir bie Siherheit Sprge gerrageu. 
E ? 2 iR uni i — orbiungert zur Darttasagtung bekanıtt gentadt werden : sene Hacktbeindente aber, melde idee j Haaren 
ertichter 1855, briorgt ohne Bropiiion Anfüntigungen au deutihe und auslandijce 1) Ras Bir Werertu * na EN A; un — über Hast in den Wartaſtänden aufbewahrt laffen, 
Zeitungen in große wir ın tolalblätier. ; * — —— alle Ju⸗ und Auslaͤu *3 ——— — ——— 
ünfti i en und Geichäftserfahrung find mir ım den Sind geießt, der bereiptigt, tnekie Brodapenten vober Fryenguiffe, ie anne her ra — — 
alen * * ee find eg — Ankundigung 3 wände Kaufen —— — ing ara —— — en 
a t — Ahr 1 aufleuse ober Krämer find, Aue eder Inländer, 3 2 ne 
Hebeie zum Auficrwung des Handels und der Indufrie, zu bedienen, die vorrherkhaf: weiche nicht genugjam befanut find, baben —* Aſchaffenburg bei 5. Kosember u. 
teten Bedingungen, jo wie die Bünftlihite Bedienung- zu gewährleulen. durch die vorjalegatven Bäfle nnd obrigfeitlicen — 
a Er Zeugrähie Aber ihre WBerbältneiie ausjeweien. e MERTIEIN 
Tägliche Erpedition der aufgegebenen Annoncen ver Brieip of, - Porto um 2) ever den Warkı befupenbe Berfäufer hat im Po- Erenet 
ſo nge Speiem werden nur bei ganz kleinen Auftragen berechnet, font von und ge» — Teinen ae — Regitina- 
tragen. — Berechnung ju dein Drigimalpreifen, wie bei direfrem Berfchr mit. den a 2 me Ahlen Sg are he Air A 
Zeitungen, beßgieichen Robattertheitung. — Vermittlung von Reclamen. — Auf In ee Ferien ee ) zeigen 
Wuounſch Borichlag einer * rs je nadı dem’ Zweck, den der Anfundiger deab⸗ 3) Das Kris iſt mährent ber Martıtage Wien in ale auswärtigen Blätter beför 
Acyrigt, mit beigejehten erfionspreifen. ven gektakter. L 
2. * —* 2 ec aha 4) Boy nnb-nag ben vier Mächtagen bürfen bie ven dert ohne alle Grtrafoiten 
4 Ausfunft lung bereinwiligi un re *— — Berkäufer ferne Yandelagef.täfte Die — der Alchaffen 
jer mmternehineit , * 
* = * f 
Zigerſcht Bud-, Papier- und fandharten-Handlung. —— urger Beitung. 
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Beilage zu Neo. 274 der Aſchaffenburger Zeitung. — ) 








Deutihlanı. 

‚11. Nov. Was diefer Tage in einigen Zeitungen darüber 

verlautete, ala ſey der in der bayeriſchen Artillerie einzufſihtende leichte 
(kurze) Zwölfpfünder zine Erfindung eines bayerijchen Offizierd, iſt Irr⸗ 
thum. Der Erfinder jenes, urſprünglich Granatlanone benannten Ge: 
ſchũbes, ift Kaiſer Lonis Napoleon. Es hat fi aber in Frankreich nicht 
in dem Grade bewährt, wie gehofft wurde. Auch bei und waren Anfangs 
die Schießprobenrefultate höchſt ungünſtige. Die fcharflaberirten (exzen⸗ 
trifchen) Geſchoſſe 75 ar ig mandmal fogar ſchon vor der 
Mündung Durch raftlofes Prob wurde endlich das richtige Maß der 
Sprengladung gefunden. Fb, gutachtliche Bericht über ihre Einführung ift 
gegen 20 Toliobogen ftark. (Siüdd. Ztg.) 

Rad mehrfachen früher erlaffenen Erkenntniffen des oberjten Gerichts: 
bofes wurde der Begriff der Unverforgtgeit von Rindern ber höheren Staats: 
diener dahin erörtert, daß hiebei eine Müdfiht auf das Vermögen nicht 
Play greifen könne. Daher kam es, daß foldhe Kinder auch bei dem Beſitze 
des größten Bermögens gleihteohl in den Dezug einer lebenälänglichen Ben: 
fion gefegt werden mußten. Jüngſthin hat nun befagter Gerichtshof dem 
Bernehmen nach ſich dahin entjchieben, daß allerdings der Befig eines Ber: 
mögens, welches mit feinen Renten den Daum nährt, die Benfionäverleihung 
ausfchliege. Nach den früheren Begriffen war es daher wohl möglich, da 
fogar Reichsrãthe oder Rapitaliften mit 10,000 fl. Rente als unverforgte 
Waifen in den Bezug einer Waifenpeufion gelangen konnten. 

Münden, 13. Nov. Un unferer theologiihen (Fakultät foll eine 
tofeffur für Homiletik errichtet werden. Die Erfahrung, daß die katholifche 
angelberedtfamfeit fi feines Gefonderen Flors erfreut, bat die Nothweudig⸗ 

feit einer eingehenden Anleitung zu derfelben einſichtig gemacht, und foll 
demnach, ungefähr in derfelben Weife wie in Tübingen, ein Predigerfeminar 
errichtet werden, deſſen Leitung dem jeiweiligen Profeſſot der Homiletif über: 
geben wird. (Aug. 314.) 

Der dermalige Landtag, der Jahl mach der zwanzigſte, war auf den 

2, Juli 1859 einberujen und, am 12. Auguſt vertagt worden ; di, Wieder: 

und. dar bbt Telerliche 

d. erfolgt, jo wären die, Kammern, die Zeit det Vertägung 

ungerechnet, beinahe ein Jahr, nämlich 360 Tage, verſammelt. Ebenſo 

fange waren bisher nur die Kammern des fünfzehnten Landiags von 1851/52 

beiſammen. Während ber sdieimaligen Seſſſon habıdie Kammer der Reichs- 

-sthe 37 yo bie Kammer der 
Befepgebungsausfchüffe beider Kantmern tagten ſeit dem: Juni 1860 

Es ftchen Iiterarifce Etſcheinungen über die neuen Gefeb⸗ 
bucher in Ausſicht. Darunter auch ein Kommentar von Appellations- 
gerichts· Aſſeſſor Hocheder in Aſchaſſenburg bei Cotta in Münden. 

Nürnberg, 12. Nov. Geſtern Abend brachte der hieſige Arbeiter: 
verein und fonftige Öreunde dem Landtagsabgeordneten Herrn Grimer von 
-Doo8 im deſſen Wohnort einen Fadelzug. 

Speyer, 12. Nov. Abgeordneter Rebenenad, k. Kreistaffter In Ans: 
bad, u * Dnieözirung nachgeſucht und wird feinen Aufenthalt in hie⸗ 
figer Stadt nehmen. 

Würzburg Nah einer im Kreisamtsblatte Nro. 1OO enthaltenen Ueber: 
fiht über den Stand der im Regierungsbezirke von Untetfranfen und Aſchaffen⸗ 
burguorbandenen Sparkaſſen für das Etatsjahr 1859/60 haben ſich an ben 
62 Sparfaffen — wovon 6 Ipkaler und die übrigen diftriftiver Cigenfchaft 
find, fi im Ganzen 27,047 Gisleger betheiligt und zwar 10,629 aus 
den dienenden Klaſſen, 3495 aus der ſelafſe ber Handwerkögefellen, Fabrit⸗ 
arbeiter, Lehrlinge und Taglöhner, 7123 aus der Zahl ber r und 
5800 andere Perſonen. Das Gefammt:Buthaben aller Einleger berechnete 
ſich am 1. Oft. 1860 auf 2,062,972 fl. 44% fr. Die Vergleihung 
mit den Ergebniſſen der näct vorausgegangenen fieben Berwaltungsjahre 
gibt einen erfreulihen Beweis von tem fortſchreitenden Wachsthume dieſer 

meinnutzigen Anſtalten; fo war z.B, im Jahre 1852/53 von 18,358 

ein Gelammtguthaben von 1,370,472 fl. 221%, f., im Jahre 

150888 von 21,860 Ginlegern ein Bejammtguthaben von 1,742,276 fl. 

20%, tx. im Jahre 1858/59 von 24,761 Einlegern ein Befammtguthaben 
von 1,951,028 fl. 58 fr. in derfelten niedergelegt. 

Lohr, 14. Nov. Geſtern Abend traf Hr. Yandrichter Nickels, von 
feiner Funktion als Landtagsabgeordneter von Münden kommend, bier ein. 
Der Beamtenftand ſowehl als die ſtädtiſchen Dehörden und die hochwürd. 
Beiftligteit hatten ſich auf den Bahnhof, begeben, um deu Vertreter unferer 
Stadt. in würdiger Weife zu empfangen, — Kommenden Sonntag wird 
in der Spitalfirhe der. lehte Gottesdienſt abgehalten, da mit der Um— 
wandfung, des Spitales im das MWezirfägerichtögebäude fefort begommen 
werben wird (.. Anz.) 

Wien. Bie zu - welcher Mögejchmadtteit der. Sonfebuenz der paſſive 
Widerſtand in Ungarn getrieben twird, zeigt der Umſtand, daß in Peſth and die 


Abgeordneten 1.83 ' Singen er Die ime 


FED Er 


Samfiag, 46. November 1861. 


im allgemeinen Krankenhaus erdinirenden und wirtenden Aerzte an an 15. b b., 
an welchem Tage die fhädtifchen Beamten ihre Funktionen einftellen, beichluße 
mäßig abzutreten haben. Aus lauter Rechthaberei müjjen ſelbſt bie Kranten 
leiden. Daß jo mit einem Male ein Krankenhaus mit mehr ala 700 Leis 
denden im durchaus andere Hände überantwortet wird, dürfte im der medis 
ginijgen Welt ein noch nicht dageweſener Hall ſeyn. 

Ueber die Inge Der, Dinge ig and um —— age der Do: 
nauzeitung folgende Privatberichte zu, durch melde die und 
ſich widerſprechenden Mittheilungen über die dortigen —* rgãnge 


Liub feines zerftrentes 
runde * —— —* 
unb vertrie den worben, 


An 


denn fie ift viel [ee fpät angelommen, und bann, ale fie im bie * bes Kampf 
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Sing u beftätigt fr mebreren guten aan, 

heat zıner, Imjır en, m cken Srae bie ua 
evefinje und} —— berumit alte Hlufer 

nieberbrennen, und bie 

e ey der 3* 5* im Gefechte am 26. 


bei Trebinje I it pur für Mittel Dmer Paſcha zu Gebote leben, und 
ie unendli {2} Fr En fo —— Truppen irgenb etwas aus) 
Berli ie 13. Nov. Das mitgetheilte Schreiben, in weichem die Anfichten 


bed Herzogs von Koburg in der deutfhen frage niedergelegt find, war, 
hiefigen Blättern zufolge, an den äfterreihtigen Miniſterialrath Mar von 
Gagern gerichtet, im dieſer Form aber aud einzelnen deutſchen Höfen zur 
Erflärung des Auftretens des Herzogs mitgetheilt worden. 

Koblenz, 13. Nov. Heute gegen Mittag traf mit dem Bahnzuge 
von Düfjelderf der Minifterpräfident Fürft von Hobenzollern-Sigmaringen 
bier ein und begab ſich mit feinem großen Gefolge fogleih mach. dem 
benachbarten Drte Baffenheim, um das von ihm erjteigerte, früher dem 
Grafen von Baffenheim gehörige ſchöne Schloß nebit Gut daſelbſt zu über: 


nehmen. 
Denerzeihiige Monarchte. 

Cʒeruowitz, 6. Nov. Freiherr ——— ————— Mitglied bes 
Herreuhauſes, iſt Heute Früh en Baron Waſillo gehörte der anti⸗ 

galtzifchen Partei an, welche die Bukowina als ein felbftftändiges Kronfand 
im Verband mit dem fonjtitutionellsorganifirten Geſammtſtaate erhalten 
wiffen will. 
Dänemark, 

Kopenhagen, 10. Nov. Die däniſche Regierung hat bei der Schiff⸗ 
baugefellihaft der Theinſe zwei eilengepanzerte Kanonenboote beitellt. Sie 
follen 483 Tond Gehalt haben, bombenfeft und mit 2% Zoll dicken 
Platten beſchlagen jeyn. Ihre Armirung mird aus einem 68: und ziel 
40: Pfünbern beftehen. 


rtanlre 
Paris, 12, Nov. Die Berichte aus —— Fabritſtãdten lauten 
ſehr ungünſtig, namentlich iſt in St. Etienue bie Noth unter dem Urbeitern 
fo groß, da de Bögen: 400,000 $r. zu, deren Unterftägung anmeifen tief. 
Paris Non. Cine über Spanien eingetroffene Depeſche „meldet, 
daß bie Dat ce „Bartelomeo Diaz", an deren Bord fih” der neue 
König von Portugal, Ludwig 1., befindet, geſtern um 5 Uhr" Abends ‘die 


Zu | Spipe umfcifft Bat; - platıkt, ne 9 5 en } 


ifabon eintreffen. ; u ge23 


—* 

Madrid, 6. Rev. Die nn a 9 tm 
Papit , wie folgt: „Der beilige Vater, jt 
tiefer Verehrung für alle Katbelifen, — mein beſtãudi 


meine tochterliche Sorge. Ich babe verlangt, "dap die Menterungen ber 
Nationen , 


welche unter jeine heilige Leitung rel pub; ſich vereinigen, 
um‘ die Mittel gu finden, Ihm in feinen Staaten den Frieden und ‚Die 
Sicherbeit zn geben, wmelche nothwendig find, um —* Unadhangigleit ſein 
* —* auszuũben. Weine Gefühle treiben mic, dieſe Anitrengungen 
fortzufeßen : ich befriedige dadurd die Wünfde meiner Unterthanei ‚. welche 
im ihrem Herzen deu veligiöjen Glauben unferer Vorfahten bereabren.” 
Gawenden und Norwegen. 
* Stodholm, 1. Nov. Heute trat Bier bie vor Zeit ernannte 
Rommijjion zuſammen, welde Vorſchläge über eine Reform des Vers 
ungöwejens Schwedens zur See maden jol. Den Vorſitz in dieſer 
ommiffien führt der —— Graf Balthaſar v. Platen. 


. Das „Journal de Conſtantinerler vom 2. doe. 
widerſpricht neuerdings den Nagujaner Nachrichten über die dem Türten 
unter Omer Paſcha beigebrachten Wiederlagen. An demſelben Tage, von 
2 die Trieſter Depeſche Datirt jey, mad der GOM) Inſurgenten 3ODU 

Türten überjallen hätten, mämli am 15. vo, M., jew von Moſtar eine 
Depeſche an die bobe Piorte abgegangen, des Yubalts: daft die grohberr- 
lichen Truppen einen entideidenden Sieg Über RO0O Infurgenten Ar Mon: 
tenegriner erfochten, Diefelben geſchlagen, aus ihren Bofitionen geworfen 
amd nad Montenegro zurũckgedrängt hätten. Diefen Artitel welcher mit 
den erjterwähnten Rachrichten im direlten Widerſpruch ſteht, ſchließt das 
„Journal de Gonjtantinople* mit den Werten: „Noch einige ſolche Siege 
der Jaſurgenten, wie jie die Raguſaner Newinfeitöfabrit meldet, und der 
Feldzug wird beendigt ieon, obne daß wir uns über seinen Madgang zu 
beflagen Haben werden.“ 

Afjrita 


we find Rachrichten von der afrilaniſchen Weſttinte ern. Wie 

‚gas Yagos gemeldet wird, traf der König von Daheney wiedernun An: 

en zu einen großartigen Menfchenopier. Die Zapt der Ab — — 

oll dienmal 1500 betragen und den Aulaß zu der Schlächterei bietet die 
Beier des RZ Tee . 
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Richmond zw und ſtieſ ihm ein Loch im die Seite und Das Hintertheil. 


- ohne grohen Schaden ‚anzuridten. Um den Brandern aus dem Wege zu 
' lichtete das Geſchwader jojort die Unter und Irieb ſlußabwärte. 


nd, Vreble, Vincennes und Nightingale gerietben auf der Barre 


auf den Grund und wurden im dieſer Lage von den Rebellen ange— 
* Nur einer ihrer Schüffe traf und zwar den Richmond in bie 


ge Kanonen führte, da er die Übrigen nebſt Ankerktetſen. Anter sc. über 
Bord getworfen Batte, um ſich zu erleichtern. In dem ganzen Geſchwader 
wurde Niemand petöbtet noch verwundet. Richmond, Preble und Vincennes 
wurden von dem M'Elellan am felgenden Tage abbugfirt; ah Die Nigh— 
tingale hofft man abzubringen. 


Neuefle Neyrihtien 

Stuttgatt, 13. Nov. Die Hammer der Standesherren hat heute 
die Sewerbe- Ordnung zu Eude beraten; der Abfchnitt von den Junungen 

- wurde ziemlich übereinftimmend mit der Abgeortnetenfammner erledigt, 

i , 13. Rev. Die neugewählten Staatöräthe Fontauel, Bautier, 
halle, Bigurt, Beillard lehnen ab, weil Fazh —— Mottet, Cams 
perio ſcheinen anzuntchmen. Ee fragt ſich, ch Genf dem Diktator neuer: 
dings zu Fügen fallen wird 

13. Nov. Es geht das Werücht von einem Levereintonmmen 

dem franzöftlihen Kommandanten in Nom und der italienifchen 

enierung, um dad Mänberwefen am den Bränzen der püpftlichern Staaten 
zu verhindern. 

Paris, 14. Nov. Die neueſten hier vingetvoffenen Berichte aus der 
Derzegewina und Bosnien melden, die Anfurreftion nehme bedeutend zu 
und es ſey ein Bruch zwifchen den Türken. und Miontenegrinern als nabe 
devorſtehend zu betrachten. 

4, 15. Red. Der Bark- Ausweis im heutigen „Moniteur* 
eine Abnabme des Baarverratbs um 19%, Mill, der Vorſchüffe um 


J 


10 Mill., des Notenslimlaufs um 37%, Mill, — um 
onen; Dagegen 


1 Mill, und des Fonto-Sorrent der Privaten um 12 
Bat dab Veriefenille um 27 Millionen zugenommen 


. 


’ 
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Der dFeind wurde von dem Binceunes zurüdgeihlagen, der nur - 
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IdteNagridie 

Bir ang 1 -. Unjerer Polizeimannſchaft RAR es geitern, 
eine vaffinirte Diebin, melde wegen bedeutender Diebftäble von Nürnberg 
Schweinfurt, Ansbah und namentlich von Frantkfurt a. M. zur Verhaftung 
ausgejchrieben war, zu arvetiren. Im verflojjenen Jahre hatte, dieſelbe a 
zu, er ihr Find ausgpefegt. W. A. 

ds. Mis. wurden Die beiden ledigen Michael Rhoͤner von 
—* = Wichael Endres von Fuchsſtadt beim Lehmengraben außer: 
halb Humprechtshauſen, Gerichts Haffurt, durch eine nacdrutfchende Erd: 
maſſe der Urt überjdjittet, dag Erſterer auf der Stelle tobt blieb, und 
Letzterer lebensgefährlich verivundet wurde. 

Es turſiren jaljce Swanzigfrantsftüde mit der Jahreszahl 1814 und 
dem Bilduifje des Königs Leuis Philipp. 

Bon dem Donaumörtber Bezirksgericht wurde bie 1Cjäprige 
Taglohnerstochter, Kath. Mittring von Kleinſorheim, welche am 28. Aug. 
1. Is. init einem Keibzündpölzgen einen Schweinſtall im Brand jepte, zu 
Idtägiger u. verurtl 

ünden, 1. Nov. Einem Voſtlondukteur jind * Tage au 
der Route von denke nach Zraunftein 840 fl. abhanden gekommen, 

Rofterbruder Enpete v. Crefeld hat die allerh. Erlaubnig erhalten, 
zur Veiſchaſſung der Koſten für Errichtung eines Kranken⸗ und Irre nhauſes 
in Grefeld, wo fih 38,00 Statholiken, meift mittellofe Sabrifarbeiter befinden, 


in den größeren Städten Bayerns bei wohlhabenden Einwohnern eine Samm: 
kung vorzunehmen. 
Koblenz, 5. Nov. Geitern endlich iſt die Königliche Entſcheldung in 


Betreff des vor eiwa fünfviertel Jahren von dem Aififfenhofe zu Neuwled 
gegen den ebeinaligen Privatiebrer Keller und die Witinse Meder von Ehren: 
breifftein wegen Erniorduug des Wirths Johann Meder‘ daſelbſt gefälllen 
Ipdesurtpeil® eingetroffen, wonach Se. Maj. der König im Wege der Gnade 
gejen beide —— die Tedeeſtrafe in lebenslaͤnaliche Zuchauoſtrafe 
versoandelt 
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tatſqhland. 

Münden, 16. * Don Seite der k. Staalsregierung, welcher die 
Beiugniß zuiteht, zur Wahrung der Intereſſen des Staates einen Theil der 
Mitglieder des Bermaltungsrathes der bayeriihen Oſtbahnen ja ernennen, 
“ wurde Hr. Abg. Schlör, k. Advolat in Weiden, zum Berwaltungsrathe ernannt, 
; Der „Augsb, Abdztg.“ jcreibt man aus Münden: Bezüglicd der 

Mittheilung eines biefigen Blattes, ald dürfte das Fortbeftchen des 4. Ar: 
tillerie-Regiments als jehr fraglich erſcheinen, kann ich aus ſicherſter Quelle 

mittheilen, da im Sriegäminifterium feine Abficht bejicht, melde auf die 

Verminderung der Artillerie abzielt; es wird im Gegentheile eine Vermeb: 

rung berjelben: für nötbig gehalten, wenn unter den jeßigen Umftänden auch 
Der Bund fordert von Bayern 
21 Hab: und. L2 Fußbatterien; das SKriegäminifterium erachtet außerdem 
7 Fußbatterien ald Bejagung von Jugelſtadt und 4Y/; ald Bejagung von 
Bermerögeim für notwendig, macht fomit zufammen 44! Batterien, 
während der wirflihe Stand unferer ganzen Ürtillerie nur 18 Feld⸗ und 
22 Fußbutterien, fohin im Ganzen 40 Batterien beträgt. 

Dem Landtags Abgeordneten Ley wurde nach der Rüctehr ün feinen 
Wohnort Fürth eine-von den dortigen Gemeindefollegien ausgehende Adreſſe, 
in welcher ihm Für fein Wirken und Streben Dauf gefagt wird, überreicht, 

Deidesheim, 13. Nov. Unferem vorgeftern von Münden zurüd: 
gefehrten Abgeorbneten Buhl wurde geitern dahier ein Feſtmahl veranitals 
tet, dad über 100 Theilnehmer zählte, Auf Anregung Buhl's wurden bei 
dleſem Aulaß für die deutſche Flette 800 fl. geftenert. 


⸗ Wien, 14. Nov. Die Auflöfung des ungariſchen Landtags und jene 


des kroatiſch⸗ ſlaveniſchen Landtags läßt fi micht ala ber gleiche Vorgang 
betrachten. Das Auflöfungsrejtript: des Erftern erklärt gerade daß von 
demjelben kein Heil jür Ungarn zu erwarten geweien jey, as Reſtript 
an · den kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Landtag, Heute in den hieſigen Blättern jeinem 
* Wortlaut nad erſchienen, iſt durdgängig in milden, wohlwollendem, 
verfößnlihem Tone. gehallen; es erlennt, ja rühmt Pr welche das 
troaliſch⸗ ſlavoniſche Voll wahrend der ungariſchen ellion dent Kaiſer⸗ 
hauſe und der Monarchie geleiftet hat; es ſpricht mit Strenge, fon: 
dern belehrt mit Milde das treue Volt bei troatiſch⸗ lavoniſchen Königreichs 
über die großen ſtaatsrechtlichen Tragen und feine wahren, Intereſſen; es 
gewährt mehrere für die innere Autonomie deſſelben ſehr wichtige Bitten, 
und jeibft wo es yertveigert, ſucht es bon der unerläßliden Notbwendigfeit 
der Bertveigerung zu überzeugen. 
Das Herrenhaus hat am 14. Nov. bag, Bemeindegefeg in dritter 
Leſung —*X*8* * omuien. 
gend, 18 . Nov. Geftern Abend gegen 8 Uhr iſt Biſchef Prüns 
fer geite 


Berlin, 14. Rov. Eine ſchwediſche Depeſche vom 9. Dt, ſucht 
einen Miderftand gegen Die Ablöſung des Scheidezolls zu organifiren. Im 
Widerſpruche mit, den Verträgen amd den thatfächlicen Verhältuifjen be: 

tet Saweden. die Nüderfatttung des Scheldezolles MN eine Pflicht 
Belgiend und eine Bedingung jeiner Unabhängigkeit, 


eShuwe 

Genf, 12. Nov. ‚ Keine —— thellen, tie ſonſt, der Be: 
völferung das Refultat der Staatsrathswahlen mit. Fazy iſt durchgefallen, 
und zwar aufgegeben von feiner eigenen Partei: Die gewählten Staats- 
räthe gehören alle der radikalen Richtung am und Haben’ mit Ausnahme 
von ? bisher mit Fazy die Megierung in Händen gehabt. Bon 8--9000 
abgegebenen. Stimmen erhielt Lehteret wenig über 3000. Was daraus 
erfolgen wird, ift noch zweifelfaft. Man — allgemein, die Andern, die 
ohne Fazy allerdings einem kopfloſen Körper gleichen, werden die Wahl 
nicht annehmen. 
Liberalen beſtimmten, James Fazyh fallen zu laſſen, liegen auf der Hand. 
Die rechtlich Dentenden konnten nicht länger einen Mann als Repräs 
fentanten ihrer Richtung - dulden, welder die erſte Etage feines auf 
„ einem vom Staate geſchentten Termin ‚erbauten Haujes an einen Spiel: 
pachter um ein Cündengelb von 35,000. Franken jährlih vermierbet 
und dem man ald TOjährigem . Greis noch den Borwurf madt, daß er. eine 
Maitrefferwirtbfhaft führe. Much einen Theil der Arbeiterfiafje hatte er ſich 
entfremdet durch fein leibenichaftliches, rachſüchtiges Benehmen gegen den 
‚bekannten Marchand. Die Nation Seiffe Halle Alles aufgeboten, die Noth: 
‚wendigfeit zu bemonftriren, im gegenteirtigen Müenblie feinen Wechſel vor- 
OR * Alles umfonft. Das. Journ de Gen.“ hatte über: die 
iq*gefähfeiegert ; Die Ronfernativen Hatten ‚Feine. Liſte ausgegeben; 

‚daB —* et ift die "Folge einer Entpweiung der Rabitalen. 


taliem 
Rom, 9. Nv. 
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Dienftag, 19. November 1861. 


: Tape bier an, und überbradhte. pe. Hrn. ı v, Riffeleff ‚Bein gende 


(Hit theilweiſe geihehen). Die Gründe , welche die, rung 


Kapiteln: el Narheheil- micht —— ſeyn. Das Bi 


ftionen, © = 
und, die bejtimmte Aufforderung, den heil. Stuhl zu vermögen, au die pals 


niſchen Biſchöfe eine Mahnung zu erlaſſen. Das St. Petersburger Kabine,“ 


iſt der Anſicht, das: die polnische Bemeguug ganz dem reuslutienären Treiben 
in Italien ähnlich ſey. Der einzige Unterfchied, beftehe in dem Vorwand, 


- womit man diefe Bewegung zu begründen ſuche. In Ztalien, it es Viktor 


Emanuel, in Polen die katholiſche Religion; hinter Viktor Emanuel einerfeith Ar 
und der fatheliichen: Religion anderjeils ftehen Mazzini und die Mepublik, « 
die Revolution und alle ihre Ausgeburten. Das it die Meinuug und Ans ©” 
ſchauung der kaiſerl. ruffiihen Regierung. Im Batikan will man ſich indez 
nicht bavon überzeugen; man entgegrtet, dag Rußland die reiigiäfe Be. 
in Polen unterdrüdte, daß der Verkehr der Bijhdfe mit dem He.) Gi 
gehindert wurde, und da, wem Polen feine Anhäugligkeit. an die —E 
feiner Väter wit feinem Patriotismus und feinem Rationalgefühl in gegen⸗ 
jeitige Beziehung bringe und mit einander verwechsle, Rußland ſich geitehen». 
müfje, Alles gefham zu haben, die Heußerung folder Gefühle herauszufsrdern. + 
Man weigert ſich alfo, die polniſchen Viſchöſe und den Klerus dafelbit der ' 
polisifchen Vorgänge wegen zurecht zu weilen. Allein aud die Polen beitürs & 
men den beil- Stußl, zu ihren Bunften fig auszuſprechen. Sie überienben = 
die traurigften Berichte Über ihre ſchreckliche Lage, und jeujgen darüber, dv 
Rom fie ſchon ſeit fo langer Zeit unter dem Drude ſchmachten aſſe Fuh 
Conſtantin Gyartorpäfi tam hierher, um bieje Reklamation’ zu hen 
er wurde bereitd vom Papit empfangen und äußerft wohlwotlend entiäffen, - 
ohne daß iudetz Ge. Heiligleit auf den Grund jeiner Unmejenpeit fpezielt” 
einzugeben ſchien. Die Stellung des heil. Stuhls in diefer Angelegenheit 
ift äußerft'delifat und ſchwierig, ſowohl rüdfihtlich der rufſiſchen Regierung 
als der Polen; man dürfte wohl vorerfl bie Ereigniffe abwarten. (Az. 3.) 

In veutdig iſt am 12. d8, der Prozeh beendigt worden, welcher 
in Folge der Eutdeclung eines revolutionären Emigrationstomite'3 in Padua 
eingeleitet wurde. Ein Beamter des dortigen Delezaten Ramens Giovannt 
Banzon wurde wegen Verleitung zur unbefugten Auswanderung und Vor: 
ſchubleiſtung bei derjelben zu fünfjähriger Kerterſtrafe verurigeilt; allen 
übrigen Angeklagten konnte ihr Verbrechen nicht gehörig nachgewieſen wer⸗ 
den. Immerhin iſt es merkwürdig, daß ein Ef. Beamter. als Hauptſchul - 
Diner bei einem politiſchen Verbrechen daſteht. 

g: aulreid. ; 

Paris, 15. Nov. r Kaiſer Hat“ dem Kriegsminiſter die BWeifung 
gegeben, allen Militärd Urlaub zu gewähren, welche umibenjelben nach⸗ 
ſuchen würden; man fagt, daß Herr Fould diefe Maßregel zur Erleich⸗ 
terung des -Budzets veranlaft habe. — Im den gröhen Belieidungdnagas 
ainen der Marine zu 'Breft iſt Feuet audgebrorhent. Außer den Vorräthen 
an Tuch, Leinen ꝛc im Werth von 20, RE ‚sr ‚web wg: ſanuntliche Bah- 

ücher. mitverbrannt. Hi: 

Die Dentſchrift Foulds, * am —* w. in geimeinfäjftligger 
Sibung bed geheimen Rathes und bes Miniſterrathes vorderen ward, lautet 
— — R das Strebe 
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elden waren zu gering bedacht, weil Regieran das Necht hatte,’ ohme 
Ba zu eräffnen.: Der Ueberichun ang einem 
13 «an 
und baber fam «6, bad oft Summen —— ——— 


Sewilli ör b 
De lange ne * 5 Teen und“ —— — 
Bd di ſcawedende Schuld —— Stop Sehe 


1830, we bie parlamentarifhe Gasalı bedemsenb yunahım, tbeilte 

eine — von Ba und befimmte biejengen Kapitel, far weile bie Hegie- 
den den ofen — iche Kredite erdffnen önnte; 

* —— len eis auf 75, mnter- befländigen Kämpfen zwilden den 
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Aus New-York, 18. Oft. jgreibt man der „KR. Br. Str „Sepb 
verſchlungen Millionen!” jheint das Motto der Wafhingtoner Regierung zu 
fepn; denn mit Selbſtgefühl erzählt und die Megierungäprefie, daß das 
Gowweruement gepentwärtig täglich 17/4 Mi. Dollars, in zwei Tagen daher 
‚ehr audgäbe, ald zu irgend einer Zeit vor der — republua⸗ 
nifhen Präfidenten während eines Monats verauggabt wurde: 
Eine Spezialforreipendenz aus New⸗ Yorl vom 20. Oftober im Eco⸗ 
nomift befpricht die Frage von der — Dantr des Burger⸗ 
krieges und beantwortet fie dahin, daß vor dem Schluffe des  bevorflehenden 
‚Minterfeldzuges nicht einmal die Moͤglichteit einer Regulltung der Streit: 
“frage vorhanden ſey, und daß, wenn auc die wiederholten Schlafpen, welche 
Ber Norden erlitten, Hätten geeignet ſcheinen können, einer Vereinharung auf 

ge der Trennung des Güdes vom Norden Raum zu ‘geben, es bach 
von einem fehr großen Theile, wenn nicht ber Mehrzahl ber Männer von 
Bermögen und Intelligenz im Lande anerkannt werde, daß der Krieg noch 
Jahre lang dauern Eönne, : i RR, 

In einem WArtitel: Fremont, Jem Lane, Fr. Gedter und bie Regie: 
rung“ rügt die „Weftliche Poſt· das Verfahren der Regierung gegen bie 
verdienftoollften, teil jelbfifländigen Männer: „es iſt der alte Fluch _ der 

ichleit der Kompromißſucht, der in den Kohlen Schadeln in Waſhington 
Apudt und fie ſchlecterdings unfähig macht zu. irgend diner durchgreifenden, 
‚tettenden That." Da iſt Fremout, dur feine Proflamation that er einen 
EAhnen Griff, der die Rebellion ind Herz traf, und vom Potomac bis ‚zum 
ı®olj antwortete ihr Ein Schmerzensſchrei ber Mebellen. Da plöplic. ent: 
je ber Regierung ber Muth. Es geht ipr wie jenem bien Engländer, 

beim Anlaufen zum Springen immer jo, in Athen geriet, daß er den 
Sprung felbft jedesmal aufgeben mußte: Mn Jem Lane, einen, audern 
‚energifchen Führer in Miffonri kommt nun die Meihe. Bereit? nehmen ihn 
alle „gemäßigten“, alle Pegierungsblätter aufs Kor. Der dritte'Ber:. 
folgte ift Fr. Heder. Bon ‚allen Seiten, ‚felbjt von. demofratiicer,. wird 
- Hederö Regiment uud feine Führung gelobt. Da von Anfang an einige 
verkannte Grögen Intriguen gegen ihn fpannen, ſo wire ſich Heder- bei 
nt die Erlaubnißß aus, die wi Difiziere zu — 
deſchah, und feitdem vat der drieden im Regiment. hergeitelt. Dafür 

wird jegt Heder vor ein Kriegsgericht geftellt umd der AUnfriebe dadurch 
von Reuem angejhürt,.daß die Regierung die entläffenen Offiziere wieder 
— a. Pc Wenn diefe Maßregel ſich nach ge en 
au reihtferfigen laßt, jo iſt e# d Tpatja aß in- vielen 

Anderen Regimentern hänfig in — Su Oberſi gr werben, 
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Allein oh Gofnel Heder sein 
ann ift, fo muß die” Regierung 3 Ken —— 
dem General Fremont einen Fußtritt verſehen. 


Rachrichtea. 
in { bat das Kommando des vierten Armee⸗ 
korps abgetreten und ift nach Paris gereift. — — * 
18. Now. Der Monlieur enthãlt ein Dekret, welches ben 
Dezember aſammenberuft. > 
9 9. Rov. "Baron Proteſch 


durch 


ergbewo 
fegen, und 6000 Mann verloren Hätten, — Die Stelle 
mandanten der Urniee von Konjtantinopel iſt aufgehoben. 
— —— 


Bermwiigte Nedridten. 

Orb, 13, Noo.' Um 11. d8 begab ſich ein hieſiger Schuhmacher 
Namens Heim in den Wald, um dürres Brennholz. zu fammelu, beftieg 
deßhalb einen Birkenbanm, der dürr war und: unter ihm jufammenbrad,,. 
eine erhebliche Verlegung feiner Glieder war nicht zu bemerken, jedoch ift er 
geitern, wahrſcheinlich in Folge innerlider Gridütterung, verſchieden 

Im Regensburg wurde der Funktionär Meyer in fürft. Thurn⸗ 
und Tarisfhen Dieuſten verhaftet wegen vieler und außgezeidneter Fl: 


ſchungen. In feiner Wohnung Tand man eine bebrutende Azahl von ver; 


ſchiedenen Kopfe und Formilarbogen für fürſtliche Erlaffe bereits geftegelt, 
die ar Sr zu neuer Vetrügertien verwendet worden wären. 
iegähaber, 9. Row. Am 7, d8, Nachts 9 Uhr wurde der Bahn: 

wärter Georg Starturinn, Poſten Rro. 3, bei Neußes, während derſelbe 
die Schtanken jdiliehen wollte, von dem dahin brauſenden Eilzuge erjagt 
und gelödtet. · 

* Dab Homburg, 17. Nov. Die Winterfaifon it jehr lebhaft 
und es find an 500 hier. Die Vaudevillegeſellſchaſt iſt jehr gut 
und wird von Frankfurt aus fehr beſucht. 


Handels: und vollowirthſchaftliche Berichte, 
München, 16. Nov. Die bemtige Getreibeihranne enthielt km Dargen 
21,203 &4., wovon 17,169 St. verkauft unb 3434 Sch ringejegt wurden. Mitrd- 





preiie: Waren 21 fl. 32 Ir. (gefallen um 25 tr.), Korn 15 fl. 6 fi. man 
13 ix.), @erfle 13 fl, 25 fr. (gefallen um 3 fr), Hafer 6 fl 47, um 
6 fe), Die Hefte deſtunden in 1381 Sch. Baijen, 342 Sch. Kom, 16RT e 


5 St. Hafer, Umfagjunme 254,407 fl. ; 
Anugsburg, 15. Nov. Der heutige Sıhrannenfland. Betrug 4750 OHR 
wovon 4219 Sch. verfauft und 540 St. aufgezogen mirben. Die Preife, N 
mit Ausnahme von Noggen, Dirttelpreiie: Warzen fl. 21.54 (gefalles um In), 
Kern fl. 20.38 (gefallen ſum 49 fr.), Roggen il. 17,50 (gefiegen um, Ad-fr), Gere 
fl: 12,56 (gefallen um 17 ıMr,),. Dafer ” 6.29. (gefallen um 5 fr). Unsfapjumen 
N. 


fl. 53,184.) 
Berlin, 16. Nov, Kopgen per Nod, 523. per Kribiade 52. Dei ia 
122 ®. per Frübj. 13}. Spiritus per Rom. W—, per Frübi 20 . 
1 


Wiesbaden, 15. Row, Bel ber bemte dahiet fattgefirnbenen Zie 
Vereins-Zehngulbei-Loofe wurden folgende Namern J und erhielten e: 


Neo. 1013 500 fl, No, 91,078 1500 ., Re, 36,072 500 fl., No. 89,44 und 
1049 jede 260 fl. Wro. 18,001, 97,008, 91,103 107,093 und 34,904; jede ‚100 fl. R 
ambura, 15. Nov. Walzen loco flau, ab auswärts hai umb nicht ger! 
fragt. Mengen foco file, ab Rünigeberg per Frübjabe zu 91 bis 92 angetragen. 
Hamburg, 16. Rev. Watzen loco lau, ab ansmärts fehr Mas. Hoggeı 
loco suhıg, ab Königäberg zu DI bis 2 wergebeng amgetragen, 
Freiburg, 15. 


ov. Bei der bente planmäßig fattgefumberien Ghepoinmpichung 
des Rantomal- Aniehens (re. 16 Loeſe) ſind auf ‚Solgende Numern bie beigeichten 
Hamptpreiie gefallen: Sere_ 791 Nr, dir Are. SOUND; Bernie 2459 Nr. 5 9 
RO; Serie DIET Ar. 23 Ars, 2000. 

Amijterdam, 15. Kos. In Waiſen mar bes Geſchäft file, Roggen pet | 
Itllbjadt 2 fl. niedriger. Waps per April 78 (P), bie, per Herbil 724. Rilbat 40f, | 
ver jfrlibjabe 415. 

London, 15, Nev, für enzliihen und fremden Mäten war die Stimmung 
jeſt. bie Preije baden jedoch feine Veränderung erfahren, ’ Weiter fbön, aber kalt. 

nee 


Erledigungen. 
Die Brarreien Maldfeniter, Yonde, Kiffingen, und Piarrweifad, Landf. 
Ebern; Kollator find Se, biſchöfl. Gnaden 
Te bahn: Buflap Dieflert. 


Danksagung. 

Allen unseren Wohlthätern und Freunden, insbesondere den 
beiden Herren Klasterärzten, die während der mehrjährigen Krank- 
heit unserem dahingeschiedegen Mitbruder P, Alexander Haag 
die liebreichste Hülfe gewährt, so wie auch allen Jenen, die bei 
dessen Beerdigung und Seelengottesdienste sich so zahlreich be- 
theiligt haben, erstatten wir hiemit den tiefgefühlten Dank, 
Aschnffenburg den (3. November 1861, — 

Der Convent der PP, Capuziuer: _ 


ud und Berlag ber A. Watlanbt\hen Grm t. | 


{ 
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Beilage zu Nro. 278 der Aſchaffenburger Zeitu 


Donnerftag, 21. November 1861. | 








Dentigland 
23. d. Dits. dem allgemeinen Verkehre übergeben. — In Meitingen 


Hat ſich unter Vorftandfhaft des Reichsrathes Freiherrn v. Oumppenbergs 


Pöttmes eine Altiengefellihaft zur Erbauung einer Brüde über den Lech 


zwiſchen Meitingen und Thierhaupten konſtituirt. 


Dem erſchienenen Jahresberichte des Unterſtützungsvereins für. das 


Amts: und Kanzleiperſonal vom 1. Januar bis 31. Dezember 1860 ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: Ende 1860 war bie Zahl der Mitglieder 2074;, 
im Unterftügungsgenuffe ſtanden damals 88 erwerböunfähige Dlitglieder, 
300 Wittwen, 675 einfade und 157 Doppelwaiſen. Die Jahresrechuung 
weift eine Einnahme von 172,299 fl, 44 Er., eine Ausgabe von 156,275 fi. 
40 fr. aus. Der Kapitalftand war Ende Dez. 1860 1,631,270 fl. Die 
Hauptjahreseinnahmen floſſen aus den Beiträgen der Mitglieder mit 52,084 fl., 
Sinfen mit 67,834 fl. 1 Er., zurüdbezahlte Kapitalien 39,300 fl. und 
Attivreft des Vorjahres 11,469 fl. 55 fr, Die vorzüglichſten Jahresaus- 
gaben find Penfionen an erwerbsunfihige Mitglieder 7336 fl. 39 fr., an 
Mittiven und einfache Watjen 85,827 fl. 12 Er, an Doppelmaifen 4962 fl. 
46 fe., Rapitalsausleihungen 52,000 fl. Die unterftügten Wittwen find 
von 2030 Jahren 3, von 30—4U Jahren 18, von AO— HU Jahren 
228, von 50—60 Jahren 888, von 6U-—70 Jahren 204, von 7TU— HU 
Zahren 58. Höchſt interefjant iſt die beigefügte Generalüberficht, der Ges 
fammitergebniſſe der biäherigen 28 Verwaltungsjahre, Wir müjjen auf dies 
jelben verweifen, da fie für ähnliche Vereine gewig höchſt beachtenswerthe 
Momente enthalten. Der mit dem Vereine verbundene Leichenverein hatte 
Ende Dez. 1860 2084 Mitglieder mit 10,446 fl. 41 fr. Einnahmen, 
9300 fl. Ausgaben und 45,000 fl. Vermögen. Die Mitglieder zahlten 
Sapresbeiträge 6723 fl. 10 kr., auf Leichenkoſten wurden bezahlt 3300 fl. 

Durch Reſtript des Minifteriums des Innern vom 8. wurde verfügt, 
daf die in den Landgerichtsbezirlen befindlichen, zur Abnahme des Kreise 
amtäblattes verpflichteten Pfarreien und Gemeinden Lünftig und zwar zum 
Erftenmale für den Jahrgang 1862, dad Kreiäamtäblatt ohne Bermuttlung 
der Landgerichte bei derjenigen Boitanjtalt zu beftellen und zu bezahlen haben, 
deren Lotalbeſtellbezirke oder Boftbotenbezirke fie einverleibt find. Dieſelben 
erhalten die beftellten Eremplare durch die Poſtboten gebührenfrei zugeitellt, 

Der oberſte Gerichtshof als Kompetenztonfliktjenat zwiſchen Adminis 
ſtrativ⸗ und Juſtizbehörden erachtete im einem zwiſchen der, kgl. Regierung 
Kammer der Finanzen und dem fgl. Appellationsgerichte von Unterfranten 
und Afyaffenburg entftandenen affirmativen Konflikte über die Entſcheidung 
der Frage, ob und in ‚mie weit dem vormaligen Mevierförjter Karl Virk- 
meier die Koften ber Verweſung feiner Revier während feines Urlaubs vom 
1. Auguſt bis 5. November 1559 aufgebürdet und von feinem Gehalt in 
Abzug gebracht werden kKönnen, die Berwaltungsbehörden für zujtäudig, da 
die Regelung. ſolcher Berwefungsgebühren durch Entjcliegung. des königl. 
Staatöminifteriums der Finanzen vom 21. Mär; 1354, normatiomißig 
feftgeftelt jeyen und das fonftitutionelle Edikt über Staatsdiener das Ver: 
hältnig der Verwefung nicht berühre. 

In Nördlingen haben die Gemeindelollegien, nachdem ſich ergeben 
Hatte, daß für die Lehrer am ifolirten Lateinfchulen eine Verbeſſerung ihrer 
Öonomifchen Lage aus Staatsmitteln nicht zu erwarten ſey, den Lehrern 
ihrer fäbtifchen Anftalt fofert aus Gemeindemitteln eine Gehaltserhöhung 
von je 100 fl. bemilligt. nr 

Epeyer, 18. Nov. Herr v. Zwehl, Minifter des Innern für Kirden: 

und Schulangelegenheiten, welder auf einige Wochen in Urlaub an den 
Niederrhein gebt, wird heute Abend bier erwartet, 
» Saiferslautern, 17. Nov. Bon hier ſchreibt man dem Pf. Kur.: 
Den Franzistanerinnen'(barmherjigen Schweftern) ; welche feit etwa einem 
Jahre ſich dahier niedergelaffen und bereits ein zmweiftödiges Wohnhaus käuf⸗ 
lic, am fi gebradt Haben, ift die Entſcheidung des Minifteriums, welche 
ihre Yusweilung angeorbnet bat, notifizirt, mit der Weifung, binnen vier 
Moden die Stadt zu räumen. j 

Wien, 14. Nov, Die „Wiener Ztg.“ bringt heute wieder eine Reihe 
auf Ungarn bezüglihe Amtsenthebungen und Ernennungen, Befonders ber 
vorzubeben ift die Enthebung des Kraffeer Obergeſpans, Emanıel Gozſdu, 
von feiner Würde. Derjelbe zählte zu jenen rumänischen Greßgrundbefigern, 

in die Kategorie der enragirteften Ultramagharen gehören, und war 
daher um feiner Abſtammung und Geſinnung teillen ein befonders braud: 
bares Werkzeug‘ für die Magparifirung der rumäntihen Bevölkerung in 
jener Gegend. — Mit dem Beutigen Fruhzuge der Nordbahn find 20 in 
Disponibilität gerwelene Beamte! nad; Ungarn’ abgegangen, wo diefelben 
wieder in Aktivität treten. ı — 

In Wien traten am 11. Nov. Abends die Studentenverbindungen, 
die Hager ihn Vorborgenen nur ein Scheinleben gefriftet, zum Gritenmale 
feir 1848 als anerkannte Verbindungen Öffentlih auf und feierten einen 
Schillerfommerce, 


Die Eifenbapuftrete Holzlirgen: Miesbach wird am 


ng. (223.) 


Bien, 17. Nov. Geſtern ftatb in Peftg der namentlich Dirrdy ges 
richtliche Verfolgungen, mehrjäprige Kerkerhaft und feine im, vorigen Jahre 
durch längere Zeit erfolgte Juternirung (in Pilfen) befannte ungariſche Dich⸗ 
ter Julius Saroffy, welcher ſich zulegt an einem politiſchen Veltsblante als 
Hauptmitarbeiter betheiligte. * 

Bei der Steuerexetution in Siebenbiltrgen wird mit großem Nachdruck 
vorgegangen. — Ju der Stadt Ipolyſagh find am 15. d. blutige Erzeife vor⸗ 
gelommen. Gendarmen und Bürger kamen im Birthihais wid ſpaler auf 
der Strage aneinander und ed gab mehrere Berwundete und unter Lehleren 
einen Todten. Er 

Berlin, 19. Nov. Es wird von glaubwürdiger Seite derſichert, dap 
Gref Bernjtorff ein feſtes und poftived Programm für die deutjche Politik, 
Preußens vorbereitet, Man hofft, dag YPreipen von dem babdıjchen An— 
trage Beranlajjung nehmen wird, mit einem eigenen Entwurfe jür deutſche 
Verfaffungsreiorm heroorzutreten. — Der Abſchluß einer Konventien ınıt 
Bremen wegen Mebernahme des Küſtenſcuutzes von Eciten Preußens fteht 
nahe bevor, wenn diefer Abſchluß nicht ſchon bewirkte iſt. 

Jena, 5. Rev, Die hiefige Univerfität Hat geſtern wegen Ablebens 
des Projeſſors der Bathologie und Direktors der medizinischen Alinit, Dr, 
Uhle, einen empfindlien Berluft erlitten. Derſelbe war vorher afades 
miſcher Lehrer in Leipzig und dann in Dorpat, von wo er im Jahre 1449 


hierher berufen wurde. 

Aachen, 11. Nov, Gejtern fand die Eröffnung der Eiſenbahn von 
Maeſtrich mad Lüttich ſtatt. Diefe Bahn dringt Aachen mit Lüttich und 
Frantreich in eine jchnellere Verbindung. 

Dresden, 17. Nov. Ein Leipziger Buchhändler iſt im Befige-treuer 
Abſchriften des gefammten Rang ſchen Briefwechſels mit Dresden, und in 
diefem kommen noch mehr Namen und Briefe vor, als der des Polizeis 
raths Müller. Die Zumuthung au das Bublitum, zu glauben, daß Der 
legtgenannte Herr aus Privatmitteln ein umjängliges Vanuftript mit über 
EU) Denunziationen augefauft und es auf jeine Koften durch den Druck 
verbreitet haben fol, möge Jeder felbjt mit dem paffenden Epitheton belegen. 

Dresdener Blätter enthalten einen Aufruf zu Gammuungen von Yeis. 
trägen zıt einem Denkmal für Johann Gotilieb Fichte, dejfen hundertjäßriger 
Geburtstag auf den 19. Mat 1802 jält. 

Karlöruge, 19. Nov. Auch unſer Kriegsminifterium Hat kützlich 
12,000 Wewehre alten Kaliders an die. Vereinigten Staaten verfauft, uud 
zwar 2000 Stüd zu 15%, fl. und 10,000 S.ad zu LU fl. { 

Hamburg , 14. Nov. In einem Preßprozen gegen den „Norditern*, 
welher am 7. Nov, verhandelt wurde, gab Das Riedergericht geſtern fols 
gende? Erfenntnig ab: „In Saden Hrn, Dris. D. Schroeder, als beitellten 
Staats anwalts für PreßprogeiferAnflägers, contra T. Hafekerl, als Redak⸗ 
teur des Norditern, Angellagten, betreffend Ar. 126 des Nordftern, Jahr⸗ 
gang 1861, erfeunt das Niedetgericht: da der infriminirte „Nacht yedaufen 
eines DBerrüdten* überfhriebene Urtitel durch feinen geſammten Juhalt und 
namentlich durch die in der Antlage hervergehobenen Stelleu, in welchen 
der Verfaſſer erklärt, Daß er über das von Dem Studenten Becker gegen 
den König von Preußen verübte Attentat gejubelt Habe, jo wie Daß er und 
feine Gefinnungsgenofien den Deder von Herzen lieb gewonnen haben und 
nichts fehnlicher als ein baldiges da capo wünfhen, unverkennbar Darauf 
berechnet erſcheint, ein ſchweres Verbrechen ald eine erlaubte Handlung dars 
guftellen und zu deifen Wiederholung anzureigen, .... Daß der Augeklagte 
in eine Strafe von 300 M. K. fo tie in die Prozeßkoſten zu verurtpeiten fey. 

Kranltreid. 

Paris, 18, Nov. Es war heute eine ſehr ſtürmiſche Minifter-Sipung 
in Eompiegne. Hr. Fould, ‘der zum Erjtenmale ald Finanzminister aufs 
trat, ſoll in heftige Diskuffion mit den andern Miniftern, namentlich mil 
dem Grafen Walewskti und dem Grafen Berjigny, gerathen feyn. 

Paris, 19. Nov. Gerüchtweiſe verlantet, Fould werde die Finfüßs 
rung von Steuern auf Zündgölzer und Klaviere und einen Papieritempel 


vorſchlagen. 
Großbritannien. 

London, 12. Nov. In Dublin wurde geſtern die aus Amerika 
berübergebrachte Aſche des aus dem Jahre 1848 bekannten Agitaters und 
Verſchwöͤrers M’Manus beftattet, mas Jung-Irland zu einer großen, Demons 
jtration benußte. Gegen 12,000 Menſchen folgten dem Sarge; diejelben 
gehörten jedoch meiſtentheils den unteren Klaſſen an. Da die Negierung 
der Demonftration weder militäriſche noch polizeilihe Hufmertfamfeiten ger 
ſchentt Hatte, fo ging Alles ohne die geringjte Nubeftörung vorüber. 


Rußland. Er 
Petersburg, 15. Nov. Fürft Gortſchakoff fol beauftragt. werden, 
ein neues Kabinet zu bilden, deffen Präfident er feyn jo. 


Die Jaſel Sinta ift vom den MRuffen mach einem kurzen Rampfe 
mit den Japaneſen befegt worden. Dieje ungefähr 30 Meilen lange uud 


15 Meilen breite Infel Tiegt mitten im Meere von Korea und ‚bildet dem 
Schlüffel m den japaneflihen Gemäflern. 2 

chau, 15. Nov. Dan befürchtet, daß neuerdings wieder - 
ſcharfte Mahregeln des Kriegäzuftandes eintreten werden. Bis jegt iſt es 
nämlich erlaubt, mit einer Laterne von 9 Uhr Abends ab unbehindert’ bie 
ganze Nacht durch bie Straßen zu paffiren. 
Dieje Freiheit fo weit abfürzen wollen, daß nur von 7 Uhr bie 9 Ur 
Abends die Paffage in diefer Art ftattfinden, nad 9 Uhr aber felöft mit 
einer Laterne Niemand die Straße betreten darf. Diefe Maßregel ſoll 
wegen der Wefürdtungen beliebt werben, die jih an den auf den 29. d. 
Mts. fallenden Jahrestag der Revolution von 1831 knüpfen. 


Amerila 
alparaiſo, 2. Oft. Der neue Präfident Perez iſt unter vielen 
n in fein Amt eingeführt worden. 


 Mmtlide Nahridten 
Der eritg proteftantifche Schul: und Kirchendienft zu Kreuzwrertheim 
wurde auf Präfentation der fürftlich Löwenſtein'ſchen Standesperrigaft dem 
Schullehrer Fredrich Härterich zu Altfeld übertragen. 


Bermifhtie Nahridten 
g. In öffentlicher appellationtgerichtlicher Sihung vom 
14. Nov. L 8. wurde auf Berufung des f. Staatsauwalts am f. Bezirks⸗ 
gerichte Schweinfurt gegen das Ertenntniß defjelben Gerichts vom 20. Auguſi 
I. 3, weldes den verheirateten Bauern Johann Krüger von. Heuzleben 
von der genen ihn erhobenen Anſchuldigung wegen Verbredyens der Privat ⸗ 
urtundenfälfgung freigefproden hatte, dahin erkannt, daß Ach. Krüger wegen 
des ausgezeichneten Betrugs durch Privaturfundenfäligung in 
eine Arbeitshausitrafe von vier Jahren verurtheilt wurde ; jerner wurde Die 
Berufung des ledigen Geilergefellen Franz Hofmann von Marftikeit gegen 
das Erkenntuitz des k. Bezitisgerichts Wirsburg vom 16. Auguft I. J. 
welches denfelben wegen Bergehens ber Körperverletzung ohue Weberlegung 
und Vordbedacht in aufwallender Hihe des Jornes mittelit einer Waffe, ver: 
übt an dem Taglögner Johann Groß zu Marktfteft in eine doppeltgeichirkte 

Sefängnikftrafe von 2 Monaten verurtheilt Hatte, verworfen. 4 
* Aldafienburg. In öffentlicher appellationägerichtliher Sihung von 
12. Nov. I. Is. wurde die Berufung des Georg Andreas Sauer, genannt 
Weiter, tedigen Fiſchersſohnes von SHigingen gegen das Grfenntwiß des 
&. Bezirkögerihts Würzburg vom 10, Huguit I. Js., welches den Valentin 
Henning, lebigen Bärtuer uud Georg Andreas Sauer, ledigen Fiſchers- 
john wen Figingen des im Komplotte verübten Vergehen ber aus: 
zeichneten Eigenthumebeſchädigung zum Wachtheile des Gärters Balentin 
nn von Kitzingen, und zwar Georg Andreas Sauer bei gewinderter 


Zurechnungsfähigkeit in eine einmonatliche geſchärfte Gefängnißſtrafe, Valen⸗ 


tin Henning in eine zweimonatliche geſchärfle Gefängniüßſtrafe verurtheilt 
—— verworfen; ebenſo die Berufung des ledigen Schieferdedergeſellen 

par Repp von Strahlungen gegen das Erkenntniß des f. Bezirkegerichts 
Reuftadt a / S. vom 10. Huguft I. I6,, weldes denfelben wegen Vergeheus 
der Kö verübt an den Wirtheſohn Edmund Weber vor dort 
zu einer boppeitzgeihärften Grfingnipitraie non 25 Zagen veruripeilt hatle, 
‚vba In Rotbenbuc jell ein neues Schulhaus mebit den erforderlichen 
Delonomi pebaut werden. Die Arbeiten im Geſammtvroranſchlag 
u ne il. » fr. werden auf dem Submiſſlenswege vergeben; Termin 


Es kurfiren falſche Haldguldenitäde mit der Aufſchrift: „Adolph 
Herzog von Naſſau“, welde ans Zinn beitehen und im einer nad einen 
achten bergejtellten Form gegofjen find. 

Auch nah Würzburg wird ein Meiner Theil der durch Das Haus 
der Lords den Verwandten zuerlaunte Erbſchaft des zu London verftorbeuen 
Senerais Köhler kommen. Gin Alumnus des Klerikalfeminard erhält als 
Eniel vonder Berlaffeujhaft zu 48-50 Millionen die Aleinigleit von 2—3 
Millionen Gulden. (B. Abdbl.) 

Würzburg, 19. Nov. Der nächſte Hebammenkurjus an der hie 
fügen nern He beginnt am 1. Februar 1862, 

yreuih, 10. Nov. Zur freudigen Ueberrafgung der hieſigen Ein 
wohnerfhaft iſt plöhlich die vordere Hälfte der Frohnfeſte, welche gerade 
als Schlußpuntt unferes ſchönen Marktplages deffen vieldeklagte Berumgierung 
Bifdete, anf höchſte Weiſung eingeriffen worden, um mit einiger Erweiterung 
in ein neues Stadt: und Yandgericptägebäube umgewandelt zu werben. 

Bayreuth, 14. Rov. Der vom Schwurgericht Bier im September 
megen Brandſtiftung 1. Grades zum Tode verurtheilte Webermeifter S. Ott 
von Zell und die wegen qualifigirten Mordes ebenfalls zum Tode verur« 
tHeifte ledige Dienſtmagd M. Schneider von Gefrees, wurden beide in ber 
Art gm daß die Todesftrafe bei Erfterem in 15 Jahre Zuchthaus 
und bei Lehterer in Rettenftrafe verwandelt wurde. 

In Amberg hat am 10. d8. die Einführung der Gasbeleudtung 
in feierficher Meife jtattgefunden. : 

Kempten, 13. Rev. Bon trohein Glüd im Unglüde können ſowohl 
Die Bedienfteten als auch die Paffagiere des heutigen Lindauer’ Boltzuges 
erzählen, Aus noch unbekannter Urjache entgleifte nämlich, faum daß der 
Zug. die Brüde bei Waltenhofen palfict batte, die Sekometive umd rannte 


Jeht fol General Labers 


bem Tender und einem Gepãckwagen über die Voſchung hinunter, mäß: 


mit 
rxud die Übrigen Wagen de ⸗ Blädfigerweiid auf der Mahulinie Beben. 


blieben. Merktwürdigerweije kam Alles, was Diefe gefährliche Fahrt mite 


r er heiler Haut davon, aud am dahrmaterial find keine irgend 


‚vorgekommen, 

li gemeldete Vergiftungsverſuch ift nicht mit 
Arſenit, jondern mit Kupfer-Orphydrat gemacht worden. Die bergifteten 
Menagen waren für 2 Unteroffiziere beftimmt, in denen jedoch fopleich Ver⸗ 
dacht rege wurde, ald jie ſahen, daß die mit der Suppe getochten abges 
ipälten Kartoffeln jewoßl, als das am Fleiſche Hangende meiße Rohrbein 
fi ganz blaugrüngefärbt hatten, und aus der dampfenden Menage-Schüffel 


ein gaug eigenthümlicher, hoöͤchſt verdächtiger Geruch ſich entwidtelte; der 


zöffel Hatte fig plöblich ſchwarz gefärbt. Der dieſer That Bejchuldigte, im 
hiefigen- Deilttärgefängniffe feit dem 27. vorigen Monats ingaftirte Soldat 
tft bereitd 63 Jahre alt und foll gegen denjelben, wie man vernimmt, die 
Unterfirhung wegen des nachſten Berſuchs zum qualifizirten Morde ein: 
geleitet ſeyn. Das curpus delioti, die Menage nebſt Geſchirt, wurde don 
Wafferburg verſiegelt hierher geſendet. E 

In Münden hat ver einiger Zeit, mie man fi erinnern wird, 
ein Handſchuhmachergeſelle aus Kelangen ſeine Geliebte durch einen Pi: 
ſtolenſchuß am Kopfe ſchwer verlegt umd dann ſich felbſt ericoffen. Das 
Mädchen ift nunmehr an dieſer Verwundung geſtorben. 

Speyer, 18. Nov. In den Gemeinden Rheingönheim und Angel: 
Heim wurden jüngſt in 'einer Nacht vom Samſtag auf den Sonntag die 
Schtutffelldcher der Kirchenthüren mit eingetriebenem Blei verftepft, damit 
die Pfarrer feinen Gettesdienjt halten könnten. Daraufhin wurden von 
der Regierung mad Kheingönheim zwei und nad Jngelheim vier neue 
Volizefviener gejdict, welche ‘die Gemeinden auf ihre Koſten zu befelben 
haben, Außerdem wurden die Nachtwachen verftärkt, in Jagelfeim , mo 
{don früher Erzeſſe gegen den Pfarrer vorkamen, bis auf 20 Mann, von 
denen Die eime Hälfte mit zwei Poltzeidienern vor Mitternacht, die andere 
Hälfte nah Mitternacht Patrouillendienft im Orte zu machen bat, 

Kaiferslantern, 17. Nov. Die heute Hier Rattgehabte Generalver: 
fammlung bet 'verbündeten Männergejangvereine der Pfalz gründete einen 
pfaſziſchen Sängerbund unter Berbeiligung von 36 Vereinen. 

In Gundersweiler (Pfalz) wurde kürzlich ein dreizehnjähriger 
Knabe auf der Weide während deb Schlafes von einem giftigen Anjeft 
(ahrſcheialich einer liege, die Aasgift eingefaugt Hatte), in die Lippe 
geitchen und An en ** Operation, bald darauf, 

m eu, 10. Neb. Geſtern erfolgte hier die Ver 
gu rt W. * —— ee ia —— 
ig, 15. Nov. Geftern ſtarb ber biefige Buchbändfer Karl Dtto 
Baumaun — J.· 8. Harttnoch) in Folge eines re 
—— — ren A u. die Gasbeleuchtung ein⸗ 
ge » iche n iefer Städte haben im ver 
an ke — rg ” pafienen Jahre 
an ‚9. Nob. So eben endeten Bei . Obe i 
die Verhandlungen Über die Nichtigteitsbeſchwerde — —— —*— 
hefe zu Vruchſal wegen Vergiftung zum Tod verurthellten Bürbermeifter 
Died aus Baden mit Verwerfung des Geſuches und Beftätigung des Urtheile®, 

Hanau, 11. Nov. Ein döchſt betrübender Unfall Hat fid Heute auf 
biefiger Papiermüßle ereignet, indem ein junges Mädchen, Noftne Sölegef, 
von der Glättmafchime an der Rrinoline ergriffen und im erftere gezogen 
wurde. Trog augenblidliger Hülfe war die Unglädliche nicht zu retten. 

rauffurt, 12. Nov. Das Heute verfündigte Erkenmniß des Zucht: 
poligeigerichtä verurteilt den Handelsmann Karl Gottlieb Schaaf von Bi 
wegen DBetrugs zu 8"/s Jahren geſchaͤrftem Zuchthaus, mit Abzug von 3 
— — ee 

m 15 Nov. machte in Londow ein deutſcher Maler, Ernft Becker, 
—* ge en ie ‘ein Ende, Er war ein * 

er en. Na jorgen fcheinen ihn zu dem versweifelten 

getrieben zu haben. Er war & Jahre * —* 
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Beilage zu Nro. 81 der Aſchaffenburger Zeitung. Kr 








 Dentihlamd. 
21. Nov. Un dem neuen Militäranlehen zu 10 Milionen 


Miün 
Gulden —** in: und beſonders ausländiſche größere Häufer mit ſeht 
bedeutenden Summen beteiligt — Rothſchild in Frankfurt allein mit 
Millionen — daß die Annahme von Darlehen, welde bei der hieſigen 


Staats⸗Sch ng8-Spezialtaffe Heute Morgen eröffnet wurde, ſchou 
Mittags wieder gejchloffen werden mußte, denn die ganze Summe ift nicht 
nur bereits gedeckt, ſondern fon überjchritten. 

Der Ertrabeilage der in Freifing erſcheinenden „Baperifchen Schul: 
Zeitung“ Wr. 44 —— = A ea Entwurf der Sta jur Bil: 


dung eines Br Enge ar 
Boitsicnimeiens und * Keule — üftigung bes Lehreigande⸗ Be [one 


€ 
ein ii — 2228 — 
559 bt. 6 : Ang on 2e ——— — 
fen) bilden Die ed: 
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8 —* ihrer eg ** aus einem 
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** Schriftführer und Kaffier = — Jahren. Das Wirlen 
eines jeden Eimelnen liegt in en Gharge. Abloine = 
verlih. 5 5. Das General-Dieektorium * auf — — * 
menmehrheit bunt bie General» Berfammiım 


wine yo 


zu a vergefigten de 
General » Direftorinme vertritt ben 


Rände zu exiebigen. 5 7. erflaub beö 

* u Außen, nimmt bie ber Spezial» 
* dir auf gar an 
«6 tenzen Aue 
* — ——7 L * 
tglieder at ten. iegt das « 
Eee Cat der bem Gere Dihaiem zur Ginfiht 
am) 3 ht um Sobe 2— —— inte vom 7* 


der 3 
im General en bit na eu 8 
garen 9 * Serast Dieter treſpoudirt mit 


Sperial· dein ae 
— Saas, Ben &s Tann Den 


nden © 


‚ beffen 
auch unmittelbak 


, & 
ee kur “Abbör. 3) Mahl des 
Er a ech und An bie kr ee mm 5) Bor- 


ien Der: 
Diretorium. Ki 10, An bie 


—X 12. Das 
= 


itglien zahlt jährlich einen 
5 Ka bie beflen an das General» Direltorium 
rn ausgeleht: Die nd werben buch bas 


Gelee ver Gib geg und bie 
8 der —e— 7 sat a: ar der — * * 1* Bereinsblattes 
Die Be ker gefränten on t, im Bereinsblatte. 

Berwendung des Vermögens zu die al» 

Der — * dem Bereine dem I-Ronferenzgen 


itere 
jeberztit Bil ind baten fle dewfelben bem General · Direltorium friftlich 
« bes Bereines — wenn ld zwei Drittel ber Gene: 
hiefile erflären, Das vorhandeıe Berm beu Privatvereinen * 
ea | ber Lehrer - Wittwen unb Ballen und. der bienftunfähigen Schu 
fämmilicher reiſe zu gang u Teilen Mi ** — Tec Dansk 
ner zu Regensbu ber bayeı 


1. 
* —— Ar Bye 7% = Sihmuiier Saale 
6 & Fi ereins flatt, 
—5— Bayerna . ſich bei re 2 kan bur F ieb bes * 
— na und baten .. einen Boll machtabri anszußellen, welcher 


ſter Sen, mi und vor 48 Fe am 24. Mai 1813 das Ordens: 
gelühde abgelegt Hatte, dasjelbe für ewig ab. ‚Mei diefer Feierlichleit waren 
jehr zahlreiche Perfonen aus allen Ständen anweſend. 


Montag, ? 25, November 1861. 








geftrigen Mitthellun por & der zur 50. Geburtätagäf 
Mij. u Königs Borgubereitenhen Ba iten iſt noch —5 ER 
betreffende Mdreffe mit dem Beginn der nächſten Woche Sr. Maj. 
Könige Aberſendet werden wird, jo mie dag am Feſttage ſelbſt ein ini 
Diner im glängend beforirten Sörannenfaale und am Abende eine tz 
beleuchtung durch die ſtaͤdtiſche Gasfabrit jlattfinden wird. Bon Seite ber 
Tpeaterdirektion ijt eine Feſtvorſtellung in Vorbereitung. 
urg, 23. Nov. —33 bed J Gerolzhofen 
Hr. Piarrer Joj. Anding zu Pufjelöpeim gewählt und diefe, By 
vom bifhöfl. Ordinariate Geftätigt. Pr. Kaplan Joſeph Kelb 
wurde mit der Bermefung der Pfarrei ee gr. Brieitr X in; 
Joſeph Mendel mit der Pfarrvikarie zu Herbitadt, mit der der Spifalpfarrei * 
Neujtadt ajS. Hr. Priefter Joh. Wertymann, mit der zu Großmannsborſ, 
dotteim, der bisherige Koopetator dafelbjt, Hr. Michael Tpen, betrauf 
die Berwefung ber Pfarrei Grafenrheinfelb dem Priefter Hrn. Joſeph 

ler übertragen. Hr. Kaplan Adelph Kämerer von Haßfurt wurde * 
Kapları nad Kriehgan, Hr. Pfarroifar Mid. —— Stahl von Neuſtadi a/ 
als Kooperator nad Merkershauſen a 

Köln, 22. Nov. Auch der Appelationdgeritäratg 4. * 
perger erflärt in der „Köln. Ztg.", ein Mandat zum Abgeordnetenhau 
dv nicht anzun 
Fi 2 * Heute imurde die Wahl der Wahlmänner vorge: 
— — Gain wurden die früheren er un Bene 35 


unterzeichneten eine rung, welde in bag 
Aineiige Ara —5 — * aaa 
eHkertr e r 
Rralauı, a. 4 EN lebten — in —* th Kra⸗ 


fauer Kreis ftinumten ſechzehn Priefter in vollem Oruate, an den dir 
tretend, vor dem verfammelten Bolfe das Lied: „DO ®ott, der du Polen ꝛc.“ 
an, trogdem, daß fie von dem Verbote Seitens der Regierung Renntnig 


hatten. Dean fleht einer geriptlihen nr ei 
ulovar, 20. Nov. "Die, geftern abg end Gent regal 
des Sormer Komitats ift ruhig abgelaufen. wurde die 


ſchung des Obergeſpans Rufevic beſchloſſen. Gegen die Steuer und —* 
tirung für 1862 zeigte ſich er ee 


Turin, 21. Ron. Pr A "Depistenme — Apgwete 
bezüglich der "Zuftände Sübditaliend. afoli erwiderte, er ſeh au 
antworten, erfuche jedoch, unnüge Diökuffionen zu vermeiden. Die Bun: 
den Siditaliend feyen der Urt, daß kein Arzt fie zu Beilen ne *3 
ſey eine Frage der Zeit und Arbeit; über jene Wunden zu ſpreche 
nur Zeitverluft, man würde eine fegmerzlice Geſchichte em 
wiederholen und es gebe feine Regierung, welche diefe beheben könnfe,. Daher. 


erfude er ald Minifterpräfident bie Kammer, fih nicht mit unnüßen en 
zu beidäftigen. Er ſeh bereit, ſich zurüdzugießen, fobald die Nation 
weiſe, fein Bertrauen zu ihn R haben; abet wenn fi die 
Kleinigkeiten tümmere, werde dad fon geſchaffene Jtalien 

geben (Beifall). * *— eine Motion bezüglich Roms und au 
fie für wichtiger, die fübitalienifche Angelegenheit. Zuppetta beft 
darauf, dah —* auf feine Interpellation antworte, der Zuſtand j 
Provinzen fey verzweifelt. Ferrari uuterftügt Zuhpettaß“ Antrag, im 
Kammer wolle die Diäfuffion bezüglich der neapolitanifden ee 
nehmigen, wo der Bürgerfieg wüthet, die Unzufriedenheit allgemein ift, 56 
ge Statthalterſchaften gemechfelt werden und wo eben jeht in Beis 
nahe biftatorifcher Weife eine, neue Veränderung ohne Kammerberatgu 
erfolgt iſt, wo Handlungen begangen werden, melde die Konftitution het 
in frage ſtellen. Redner wird wiederholt zur Ordnung gerufen. Cazutli 
erflärt fi für die Diskuſſion des Antrages Zuppettaz. Sa flägt vor, 
bei der Diskuffien über die allgememeinen Fragen Italiens, aud jeme 


Neapels zu —— Zuppelta ſchliet ſich dieſem Antrage an und Fr 
feinen Fe ia N 
00. 
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4 Nov. Die Bank vom Italien Hat den Diskonto auf 
el nee" —A 
Lworno a Keine i ndes aus Neapel 





eidg ich nur mit Erlaubnißtarien 


a 
J—— Land 5 IUHER 
Raguja, * 2000 Montenegriner haben das Dorf — 


22, 


Die Bafilicata ift jeit — —* der —— 8 Genen. „wieder —— und das Vieh der Bewohner mitfortgeführt. Auf ihrem 
Bon bier aus u. * —— feine Operatio Mu, — jaudin fie/ben Kal Weg verbarrifadirt, murden —3 und ver: 
; a, tert; gu laren ‚migder Das gerauble. Vieh, im. Gefecht wurden 3 von ihuen 

von * fi fangen, und fan —* andis Wider: apa 
Roddparde Fr hi Seine Difiziers 23, Aa: u, efitelu' türfiichen Berichte bat, Derwiſch 
haft , "wurden " aber gef igen, ebafi’ Fe .. gememnien urn d. ee acht Bataillonen SON Jufurgenten. nad) 
er ofen. * et, es 9 vace di one's Sin Gefechte fi die Wucht geichlagen. "Der Berluft der Juſurgenten 
gegen die Gapitanata, um: fih General vo, dem beläuft fig auf 300 Tote und der : erluit der Türken auf 15 Todie * 

Peg rg von —* in ‚ Bügfien au vereinigen ud in SG Vermwundtete, Zahlreiche Jufurgenten, und Montenegeiner , welche im 
ſtuchtbaren Der legterer P Kolaichie einhradhen, wurden von den Bergbewohnern uud irregulären 
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kg * wird un abreifen. 
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‚21. Nov. —— ih Ku allge Gefaudte Mulih-ct; Abbas 
heute erfolgten Untterz 9 eines Yandelöpertrags . zuifden 
n und Maroffo abgereifl. — Der Minifter der —— Arbeilen 






at feine iffion eingereicht. Im Senat wird die Debatte über, deu 
urf "u. der Annnertsadee e auf die Thronrede mitten wen acer, 
3. Nov. "Der Minifter des Yinern erfegt provifckijd 


sn an deu Pate og im Sthat Dir, —— SEM 
BERN, Perits Bi im a 9 


u. ER — Du Ta 1., Hat aus Anlaf * 


hat 
Aties eine yes ic offe Belem bon IN. d d. Datirte 
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Religion ih die Integrität 4J Konigreige aufrecht zu erbal- 
n, jo fig die abrigen Geſebe des Königreichs, 
eh und von der pertugiefif, 1 Nafion beobachten zu lajſen uud, 
tie Wohl der Natich, bedacht zu jeyu. 
x in der näditen, Generaiverjammlung der 
% der Yortugiefifggen rare Beftätigt erben.“ Uns pertugiejifche 
dem verſto —* Dexrſcher Ramen des Bielgeh, Bien” 
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pen vertrieben, Den Infurgenten wurden. bei Diefem Kampie 125 „und. den 
A dh getödtet, , 

3. Non, gen menten riuiſche Barten haben einen 
türfiichen ai in der B von ut ar angegriffen, wurden aber 
nach na Bien Bit ni mit beteäätlicen Berta zuxiicgeſchlagen. 

Da Fuad Vaſcha mach in Syrien abe 
—* it, wurde Kiamil Paſcha interimiſtiſch als deſſen Stellvertreter und 
Paſcha zum Minifter des Aeußern ernannt. 
ho Umerife. 
' News dort, Y. Nov. Es geht das Gerücht die Unieniften unter 
Reljon Hatten ein Zufammentreffen bei Piteville mit den Konföderirten, 
wobei die Lebteren M Todte und 1000 Gefangene verloren, 
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Biederholte Nahridtem 

Nom, ek Nov. ' Die Geſundheit des Papftes ift ausgezeichnet.! 

arid, 22. New. Die „Patrie* Bringt einen Urtifel über die Uns 
bs einer Entwaffnung Frantreicde * ſagt: Gegenüber Deſterreich 
alien, England und PBreukent, welche nicht entwaffnen fönner! oder wollen, 
wurde Frankreich, ohne Fteitillig feinem arg zit, entfagen, nicht entwafls 
en tonnen; der einzige Wang üt, die Beurlaubungen zu vermehren und 
au verlängern. —1— (Fe. 3) 

 Nonbonderry, 22. Ser, Der Steamer „Nertpbriten" hat bei Min: 

* erlitten. Die Chuipage und die Paffagiere wurden gerettet, — 
* et hat Wafkingten verlajfen mb iſt nach Frankreich gegangen. 
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Bermiidte nt ten. 


naſſauiſchen d, 14. Nov. In dem zum Aotöbegirfe 
deren urn Dorfe Breitfcpeid ijt eine, Anzahl Baljmünzer aufgehoben 
worden, welche ‚allen: Anſchein nach Die. in legterer Zeit in Umlauf gekom⸗ 


menen falſchen Münzen fabrizirt Haben ſollen. Man fagt, es ſeh bei denfelben 
noch eine Anzahl neuer segefener falſcher Frautfurter Doppelthaler und auch 
ned eine Anzahl falfcher jtüde, anderen Geprãges aufgefunden iworden, 
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Mittwoch, 
— —— die für alle Juſtizbeamt 
en. Die proviforij ung, die für alle Jujtigbeamte, 
deren oo fl. nicht überfteigt, vom 1. Oft. L. 8. gemäßrt wird, 
beträgt dem Vernehmen nad 20 Prozente. 

Wien 23. Nov. Der amtlide „Sürgöny“ meldet, daß der Rück— 
tritt des Gouverneurs von Siebenbürgen, des Grafen Emmerich Mio, That: 
jache geworden, — Wie „Id. tan.” ans Wien gerieben wird, melden 
ſich um alle, namentlich wm die höheren Memter in Ungarn jo viele Geſuchs- 
fteller, daß der Hofkanzler genötigt üft, fie bis zum jpäten Abend zu em: 
pfangen. — Die Ernennung des biäherigen Präfidenten des kroatiſch⸗ ſlavoniſchen 
Hofdikafteriums, Joan Mazuranie, zum kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Hojfangler, 
fagt „Oft und Weit“, ift ein glüdlicher Griff, den wir mit um fo größerer 
Freude begrüßen, als er geeignet it, viele Mißgriffe der Regierung bei 
Kroaten und Serben -vergeffen zu machen. Der neuernanute Hoftanzler 
ift unter feinen Yandsleuten und Stammgenofjen als Menſch wegen ſeines 
trefflichen Charatters und als Staatsdiener wegen feiner gediegenen juridiſch 
politijhen Bildung hochgeachtet und als eine ber erſten Kapazitäten ber 
Südjlaven anerfannt. 

In Prag it am 17. d. M. der 7ijährige Buchdruder Medau, weil 
derfelbe als Redakteur des „Veitmeriger Wodenblattes" einem andern ins 
Kindijden Journal ‚einen Artitel nadgedrudt, worin die Königin Wittwe 
von Neapel „finiter, herrſchſüchtig und geigig“ genannt war, zu viermödhent: 
Uchem Kerter, verjchärft durch einmaliges Falten veruriheilt worden, 

Trieft, 22. Nov. Baron Hübner ift aus dem Pyrius gejtern hier 
eingetroffen und in der Naht nah Venedig abgereift. In Athen wird ber 
ruffüfche Geſandte Operoff durch Bludoff abgelöst. Zwei englifdhe Linien: 
ſchifſe haben in Pyraus Unter geworjen. 

Berlin, 23. Nov. Der Povinzial⸗Archivar Dr. Wattenbach in Breds 
lau bat einen Ruf als ordentlicher Profeffor der Geſchichte an die Uni: 
verfität zu Heidelberg erhalten umd angenommen. — Der Minifter des 
föniglichen Haufes, Frhr. v. Schleinig, hat das Großkreuz des franzöſiſchen 
Ordens der Ehrenlegion erhalten. j 

Ueber das Rejultat der Wahlen in Preußen liegen nuumehr die Bes 
richte aus der gefammten Monardyie vor, Die Thatfache, dag fait überall 
Anhänger der Fortſchritispartei gewählt worden find, deren Richtung alt 
nicht den Anſchauungen der Negierung entſprechend, im offiziellen und offir 
ziöfen Neuerungen wiederholt bezeichnet werden war, hat wie begreiflich, in 
den Kreifen der Megierung Verjtimmung hervorgerufen. Man ficht mit 
Spannung umd nicht ohne Veſorgniß dem 6. Dez. als dem Tag der eigent: 
lichen Abgeordnetenwahlen entgegen. 

In vLodbau (Weftpreußen) it gar feine Laudtagswahl zu Stande 
gefommen, Nachdem man 5—6 Stunden lange vergeblich gewartet hatte, 
iſt eine heftige Prügelei entftanden und ber ganze Wahlvorſtand Hat die 
Flucht durch die Fenſter ergriffen. 

Berlin, 24. Nov. Wie mar hört, tft ed tin Plane, die altgedien: 
ten Mannfhaften abermals zu beurfauben, um das Militär-Budget jo viel 
ala möglid, zu entlajten, weßhalb aud mit der Formirung von acht neuen 
Säwadrenen Und vier zweiten Feſtungs⸗Artillerie· Abtheilungen noch nicht 
vorgegangen werden fell. Ueber die Gejtellung der Landwehrpferde durch 
die Kreife fteht auch eine neue Anordnung bevor. 

Aus dem preußiſchen Sachſen. 23. New. Nunmehr läßt ſich der 
Ausfall der am 19. d. M. ſtattgehabten Urwahlen überjehen. Allenthalben 
Haben die Liberalen und Demokraten mit Erfolg ſich vereinigt, um Die 
Konfervativen aus dem Felte zu fhlagen 

Breslan. Am ſchwarzen Brett der Univerfität war am 16. Nov. 
folgender Anſchlag der fatgeftfcg:theötogtfhen Fatultãt zu lefen: „Studirende 
der katholiſch⸗ theologiſchen Hakultät, welche in dem laufenden Winterfemejter 
nach dem kursinäßigen Gang der Borlefungen den zweiten Theil der Kir: 
chengeſchichte bei dem Hrn. Profeffor Dr. Reinkens hören follen, haben bis 
jegt diefe Vorlefungen nicht angenommen, Die dem allein maßgebenden In: 
tereffe der Sache gegenüber nicht gerechtfertigte Demonftration überfchreitet 
die Schranken der alademiſchen Freiheit. Indem bie katholiſch-theologiſche 
Fakultät die betreffenden Herren Stubirenden ermahnt, zu ihrer Pflicht zus 
rüdzutehren, macht jie ihnen zugleich merklich, daß eine fortgefegte, den 
Charakter der KRonfpiration verrathende Renitenz nebſt dem Berlufte der 
Mademifchen Benefigien, die von den alademiſchen Geſehen beftimmten Ahn⸗ 
dangen. zur Folge haben müßte,” Beranlaffung zu biefem Konflifte bat eine 
zum Univerfitätsjubeljeier erſchienene Feſtſchrift ded Profeſſors Reinkens ges 
geben: „Die Geſthichte der Breslauer Leepoldina“, melde nom Domkapitel 
zu Breslau gemigbilligt wurde, 

v.Dredben, 2. Nov. Die Bewaffnung der gefammten ſächſtſchen 
Anfanterie mit den gezogenen leichten öferreigijchen wehren wird jetzt 
voltändig durhgeführt, und es find bereits einige 20,000 Stüd verfelben 
von Wien bi geliefert worden, Die Leichtigfeit ; große Tragkraft und 
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27. November 1861. 


fihere Trefffägigkeit diefer Gewehre wird hier allgemein gelobt , und ma 
it mit dem Wechſel ſehr zufrieden. 

ſtarlsruhe, 22. Nov. Unter den neuen Geſehentwülrfen, welche dem 
Landtag unterbreitet werden jollen, finden jih: Das Gewerbegeſed, Vorlagen 
des Handelsminiſteriums, Entwürfe des Yuftizminifteriums über die Reform 
der Juftigverwaltung und des ftrafgerichtlichen Verfahrens, ein Entwurf des 
Minifteriums des Innern über ein Bolizeiftrafgejeg, Vorlagen über die Vers 
mwaltungs:Organifation, über die Abänderung der Gemeindeordnung ıc. 

Barlörabe, 25. Now. Die feierlihe Eröffnung der Kammern, deren 
Mitglieder auf den 28, einberufen ſind, wird am 30. durch den Groß: 
berzog in eigener Perſon erfolgen. 

Kaffel, 23. Nov. Wie wir aus zuverliffiger Duelle vernehmen, ift 
die Situation hinſichtlich unferer Verfaffungsfrage eine derartige, daß, wenn 
bie neugewãhlte Kammer der Abgeordneten nochmals die Inkompetenz ers 
Märt, eine abermalige Wahl auf nd des Wahlgeſetzes von 1860 unter: 
bleiben wird. (Was aber dann?) Das Minifterium, welches ſich dermalen 
nur noch auf den mindjteriellen Meinen Anhang im Lande jtügt, am deffen 
Spike Staatsrath Scheffer fteht, findet ſich gänzlich ifolirt, weil fänmtlicde 
deutſche Regierungen, auch die öͤſterreichiſche, ihre Mitwirkung zu Gunften 
des Beitandes der, Verjaffung von 1860 verfügen zu müſſen ſich in der 
Lage feben. Gr. 3.) 
Aus Thüringen, 23. Nov. Das Beuftje Projekt einer Bundes: 
rejorm macht nad und mad bie Munde am Dem beutfchen Höfen. Die 
Hauptgedanken dejjelben find in Folgendem ausgedrüdt: „Der gegen: 
wärtige Bundesvertrag wird erneuert und befeſtigt. Der gegenwärtige 
Bundestag Hört auf — permanent zu ſeyn umd zu (Frankfurt zu vefldiren. 
Er lebt als jährlich zweimal auf je längitens einen Monat abwechſelnd 
unter öfterreichiigemn und preuhiſchem Präfidium zu Megensburg und Ham— 
burg zufainmentretender Bundestag fort. Für diefe Zeit von lüngjtens vier 
Wochen finden fih aldert die Gefandten (nicht Minifter) der fiebenzehn 
Stimmen ald Bundes-Berfammlung ein, Nach jedesmaligem Ermeſſen ums 
gibt ſich die Bundes-Verſammlung mit einer Abgeordneten: Berfammlung 
aus etwa 120 Mitgliedern bejtehend. Dielelben entipringen aus den 
deutſchen Kammern und zwar zur Meineren Hälfte in gleichen Theilen aus 
Deſterreich und Preußen, zur größeren aus dem übrigen Deutjhland, Die 
AdgeorduetensBerfammlung hat feine Fnitiative. Die Bundesverfammlung 
tegt ihre Bejepentwürfe über gemeinnügige Angelegenheiten und die Sicher: 
heit Deutfchlands vor. Yu den übrigen zehn Monaten des Jahres bilden 
Deſterreich, Preußen und ein dritter Staat eine Erefutio-Triad mit aus 
gedehnten. Bollmadıten. 

Schwerin, 21. Nov, Das Minifterinm des Innern erinnert die 
Polizeibepörden im heutigen „Negierungsölatte”, da die Angriffe der aus: 
wärtigen Preſſe gegen biefige Zuftände wiederum überhandnehmen und die 
Handhabung der Preßgefege in einzelnen auswärtigen Staaten erfahrung; 
maßig Öfter einen Schug gegen folde wicht gewährt bat, daß fie berechtigt 
find, folge Drudigriften mit Beſchlag zu belegen, deren Inhalt den Thats 
beſtand von Preßverbrechen enthaͤlt. Auch wird die neulich in Hamburg 
erjgienene Schrift: „Der Moftoder Hodwerraths:Prozek vor dem Forum 
de3 Hamburger Niedergerihts” für das Großherzogthum Mecklenburg Schwerin 
verboten, und die Polizeibehörden werben angewie ſen, wenn fie bei inländifcen 
Buchhandlungen no Gremplare von diejer Schrift finden, dieſelben mit 
Beſchlag zu belegen, bei Konteaventiensfälen aber nad Vorſchrift des 
Bejeges zu handeln. 


Defterreidifde Monarkie. 


Befth, 21. Nov. Die Antwort, welche Graf Palffy geitern auf bie 
Anſprache anläglig der Vorftellung des Beamtentörperd des Peſther Komts 
tated dem Obergefpand-Stellvertreter v. Kapy gegeben, ift heute in Mer 
Munde und ihre verföhnende Färbung hat den Leuten außerordentlich ges 
fallen. Auch die ruhige Haltung des Militärs thut das Ihre, um alle 
unndthige Aufregung zu bannen, und da die ftudirende Jugend eingefehen, 
daß jede Demonjtration unnüg, ja gefährlich wäre, fo verhält aud dieſe 
ſich ruhig und geht ihren Studien nad. Somit Hat denn aud die Stadt 
ein volllommen berubigted Aeußere, und man follte ed nicht glauben, daß 
bier noch vor Kurzem die Feidenfchaften jo beftig tobten. Älle Berichte 
aus dem Lande flimmen jept darin überein, daß die Herftellung der Ruhe 
dafelbft immer mächtiger um ſich greift und die öffentlidhe Stimmung ſich 
über jede Erwartung täglich befiert. 

Wie dem „Pefther Yloyd* aus Agram geihrieben wird, iſt dorthin 
ein in jehr ernftem Tone gehaltener Statthalterei-@rlah berabgelangt, wel⸗ 
her die Zahl. der von Kroatien Slavonien für die nächte Aushebung zu 
ſtellenden Refruten auf 2274 Mann und den Beginn der Aushebung auf 
den 2. Februar 1862 mit dem Bemerfen feitfeht, daß die Regierung ein 
Hinausfgieben inter feinen Umftänden gejtatten werde. j 
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Mailand, 1%, Hov. ſtern 
der Prozeß gegen den berüchtigten U. Bogdia verhandelt. Der 
Staatdannlt Advokat Danfredi lad den Anllage-Akt, und das Publikum, 
das ih im gang ungewöhnlicher Weife zahlreich eingefunden hatte, konnte 
feine Exbitterung gegen den Angeklagten nicht bemeijtern , jondern brad in 
den Zuruf: „Mortel aus. Der Präfident machte hierauf der Verſamm- 
lung Boritellungen über die Achtung, die man dem i je und den 
Öffentlichen Verhandlungen ſchuldig jep u. |. w. Eine Weile ward «& rubig, 
fo daß der Staatsanwalt in der Anklage wieder fortfahren konnte, da drach 
aber Das Bublitum in die wiederholten Rufe: „La morte, la morte !* 
aus, ſe da die Verhandlung aufgefheben werden mußte, um heute mit 
beichränfier Deffentliteit und größerer Macptentfaltung wieder aufgenommen 
und fortgeſebt zu werben. 

Turin. Die Annahme der striegszufchlagjtener erfolgte im Atygeord; 
netenhaufe mit der Majorität von 191 gegen 10 Stmmen: und jeyen 4 
Mitglieder, die ſich der Abſtimmung enthalten zu müſſen glaubten, — 
Das amtliche Blatt bringt ein Dekret, mörin Diejenigen Ortvenshäpier in 
deu neapolitaniſchen Provinzen, auf melde Das Aufbebungsdekder reicht in 
Anwendung komme, bezeichnet werden. Es befinden fid Darunter alle Häwier 
von Orden, welche jich mit Unterricht und Krankenpflege beſchäftigen, Dis 
chiueſiſche Kollegium in Neapel, die Benediftiner von Monte Gaffine u. a. m. 
— Wie die Italia meldet, ijt des Paters Paſſaglia Ernennung für die Lehr⸗ 
tauzel der Moral a der Unwerſilat nunmehr gewiß. 

Neapel. Die biefige „Pattie“ bringt Details üver den telegraphijch 
gemeldeten Zufammenftog der Bande Chiavones mit den Franzeſen. Die 
in Veroli garnifenirenden Franzoſen waren am 3. d. Mis. gegen Scifellt 
geiogen, wo ich Krante und Rekonvaleszenten der Bande befanden, , deren 
man ſich bemächtigte, der Marſch wurde jodann nad) Wohtana im "größter 
Eile forigeſetztz nichtsdeſtoweuiger hatte Ehiavone ſich und jene Leute ber 
reits in Sicherheit gebracht und blos einige Weiber zurüdgelafjen, die eben 
mit dern Waſchen blutbefletter Meidungsftüde beſchäfligt waren; Diele nebit 
einem bedeutenden Verrath an Waffen und Uunitionen wurden weggenom: 
mer und ſodaun gegen Das Lager der Briganten vorgerädt. Dieſe gaben 
Feuer, wurden mit dem Bajonnet angegriffen und verloren an Gefangenen 
und Zodten 7 Mann; aud wurden ihre Hütten in Brand geſteckt und 
eine ambulante Apotheke, ein Veſtect mit dırurglichen Inſtrumenten, eine 
große Menge Munitton ac. weggenommen. Die drei Gefangenen werben 
vor ein jranzöifches und nicht vor ein papſtliches Militärgericht geftellt werden, 

Neapel, 15. Neo. Chiadoue hat eine neue bedeutende Schlappe er: 
balten. Nach dem eben jo unplüriihen als wenig rubhnwollen Gefechte, 
welches er mit Den Franzojen in dev Nähe von Beroli gehabt, machte er 
einen mewen Berſuch, auf neapolitaniſchem Boden Die Scenen von Vaftel: 
Inecie zu wiederholen. Beim Uebergange über den Flug wurde er jedoch 
ven einer Abtheilung Piemontefen je lange an der Brüde bei JYoleta aufs 
webalten, bis denjelben Verftärkungen an Truppen und Ratienalgarden zur 
tamen. Zu gleider Zeit langte im Rüden ber Bande eine Mbtheilung 
franzoſiſcher Soldaten an. ine große Anzahl ber Brigantt‘ ſoll netödter, 
eo GO gefangen worden ſeyn. Der Befehlshabet der frattzöſiſchen Ab⸗ 
theilung mies eine Ordre vor, wonach thin. ireng aufgetragen war, die 
Banden überall änzugreifen, me er fie fände, jeden zu wridsiehen, Der mit 
den Waffen in der Hand gefüngen würde, diejenigen aber, melde ſich ers 
geben, an das franzöſiſche Kommando im Rom zu fenden. Weniger günjtig 
lauten die Berichte über den Aufſtand in den Provinzen jüdfih von Neapel. 

Neapel, 15. Nov. Man hat hier wieder ein dourboniſtiſches Rom: 
plott entdect, Das aber durch die Feſtnahme der Rädelsfähter vereitelt worden 
ift, Unter diefen befand ſich aud ein von der jegigen Regierung verab: 
ſchiedeter Oberprofurator. — Der Duca di Kujunello ift aus Mangel an 
Beweiſen endlich in Freiheit gefebt worden — Ray 'viner Depeſche des 
Pungolo“ find: die Bandenführer Crocco und Donatelto in der Bafkfrta 
gefangen genommen porden. u! er 

ranlrei 4. 


Paris, 22. Nov. Die ſcon erwähnte Antwort des Biſchofs von 
Nimes auf das von „Moniteur” veröffentlichte Schreiben des Kultus: 


Herr Minifer! —— nicht im Entſeruteſten gejomnew, wich ber bie eigen 
dandige Antwort, meine Ew. rg 
zu betrilber oder zur beflagen Fb banfe Ihnen vielmehr für deren Beröffeuihung 
ım Wloniteur, Ihre Beurtbeilung bart ift, jo gibt es Day drei — Ga 
richtehofe, melde, wie id mit voller Sicherheit hoffe, mid von deu firengen 


« tie Meinung ver entre tatbolifchen Welt, die mühe — — 
ig 
n⸗ 


teiten, bie id mir zu Studer tommen ließ, zu ertjceiben. um 
geihihte, ein Gericht, wor weldhen ohne Smeifrt die Deffentlihteit Ihrer Borwärfe 
meiner Wenigleit Die Ehre verſchaffen wird, zu erſcheinen; es wird jagen, ob fid ber 
alte Klerus wegen ver Lobſpruche glüdih Ihäyen joll, die ibm Ew. Erjelleng [peu 
den, und ob ih jelbfl, der ich Fait-räglirie feine bewundersömwistigen Memaokren leie, 
die Rule und Allee feiner Sprache n babe. Und jhliefilih das Gericht 
Gorer, won dem Zie wernehmel werben, ob ich wirflih nötbig hatte, na id 
mich ſe meit vom Shiclicen entfernt, von Ew. elleng ben Weg der. Weis, 
beit ARME Närfteiliche amrdifgefihrt — Die ſe en ng Voraus 
‚mem Gewiſſen ein glocreiches ewicht uu alle, mit welchem 
Sonfiturionnel mb Secie ——— Tan beflen mic, m. ( Ka iar wir 
dig bielten, anf.edeen. Kerichen Die x. ; 5 
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Reio-Part, 12. Foo. Die Angabe, daß anter ben Truppen im 
Kager zu Springfield bei Eintvefien der Nadrict von der Abſetzung des 
General Fremont Aufregung geherricht habe, wird als völlig grundlos be: 
1° zeichnet. — Geueral Rofeirkrang meldet, daß er feine Stelung in Weit: 
Birginien behaupten Fönne. — General Halle ift zum Beiehlöhaber für 
dad weſtliche Departement ernannt werden. 

Den neueften New-Yorker Geſchaftsberichten zufolge hatten die Ge 
treibeverfchiffungen von dort im Monat Dfteber eine früher nie dageweſene 
Höhe erreicht, und zwar wurden Maizen und Mehl allein im Werte von 
mebr den anderthalb Mil. L. Sterf. antgeführt. Die Einfuhr von Fabri- 
taten betrug in demjelben Zeitraume nur 400,000 X, gegen 1,100,000 8. 
tm Oktober des vorigen Jahres, und auch davon beitand die Hälfte in 
Wollenwaaren, die zum Gebräuche der Armee bejtellt worden waren. Faſt 
ſmmtliche Märkte ſind jetzt ohne Produftenvorratb, und viele Banquiers 
und Kaufleute jhauen mit Spannung auf die Wendung der Berhältnifle, 
wert ı erft die großen Getreidverſchiffungen zu Ende ſeyn werden, was bald 
der Fall ſeyn muß. i 


Neuekfe Nahridten. 

Bern, 25. Nov. Der Vundesrath hat beſchloſſen, wegen neuerlichet 
Gebietöverlegung an der Genfer Grinze von Frankreich Genunlbuung zu 
verlangen, win iſt in Genf nicht wieder gewählt werden. 
Konftautinopel, 22. Nov. Fuad Paſcha (no abweſend in Syrien) 
wurde zum Großvezier ernannt; Kiamil Paſcha zu feinem Stellvertreter 
ad Interim; Aali Bafcha zum Miniſter des Aeußern. 


Bermiidte Radhridtenm. 

Stuttgart, 22. Rev. Durch die deutichen Blätter macht gegenwärtig 
die Nachticht die Munde, der berühmte Diofinift Molique ſey hier geftorben. 
Wir machen darauf anfmertſam, daf am 11.08. hier allerdings ein Mits 
gſied der . Horkupelle, Wolique, jtarb, daß dagegen jener Bernhard Molique 
einft die Zierde der biejigen muſikaliſchen Kreife, feit 1848 in London lebt 

Ueber die Todesart des Generals Gerſtenzweig wird der Schleftjchen 
Zeitung aus Warſchau geſchrieben, der General babe durch Zufall geens 
det :- beim Laden eines Doppeltergerold habe der Lauf fi entladen und 
die Kugel ihn getroffen. 

Remanshorn ii Mürzlih der Handlungslommis Werner 
aus Preußen, welcher ji dert unter falſchem Namen aufgehalten, verhaftet 
und nach Frauenfeld eingebracht werden. Derjelbe war ven den preußiſchen 
Berichten wegen Wechletfälfchung im Betrage von mehr als 5000 Thalern 
ſtegbrieflich verfolgt und es fanden ſich noch ca. MO Franken bei ihm vor. 

Athen, 16. Rev, Aus Galamatı, dem aufblübenden Erporthaſen 
Mejjeniens wird gemeldet, daß ein daſelbſt zufällig entſtandener Brand 
aroge Verwũſtumgen anrichtete, Der Schaden wird auf 00,000 Dradmen 
veranſchlagt. — Eine nicht minder ſchreckliche Kataſtrophe ereilte die Infel 
Mifonos, welche ein Orkan jaft gänzlid; verwühtete, die Hüfte der benach⸗ 
barten Inſel Tenos war während mehrerer Tage bededt mit Trümmeru, 
welde Die See dort anſchwemmte. 











Erledigungen, 

Die fathol. Piarrei Perlesreuth, Ldg. Wolfſtein, mit einem faffiens- 
mäßigen Meinertrage bon UL fl 255 fr, und die kalbol. Pfarrei Kirch: 
beim, Lg. Türkdeim, mit einem folhen von 783 fl. ITI Er. 

Das neu errichtete Kuratbenefizium in Reutern, Log. Zusmarshaufen, 
mit einem Reinertrag von 450 fl. 

Die katholiſche Viarrei Sindelsdorſ, Ldg. Weilheim, mit einen faf: 
Nonsmägigen Keinertrage von SLi ji. 38 Er. 

Die Spitalpfarrei zu Neuftadt a. d. ©., Kollator find Se. bifdäf. 
Gnaden 





Handels: und voltswirthfgajtfiche Berichte, 

Murubern, 24. Noo, Auf ber geficigen Shpranne foflete Horn 15 fl, 48 Mr. 
bis 115 A. 30 kr, Waigen Du fl bie 22 fe BO fe, Gerfte 12 fl. 4 Ar. bie 14 fi, 
Dafer 4 fl. 45 fr. bie 7 fl. 12 ie. 

Die privil. Maſchinen ⸗Schuh ⸗Fabrik im Mürnberg bat ent auch eine folte 
Fadrit ım Manchen gegtundet. 


— — 





Börſeunberichte. 

Wien, 25. Nov. Nattonal 81.36 Ayprog Metall. 68. 50, Lombard⸗Benetiau 
03.25, Bantkalnen 738, —, Krebitaftien 18. 50, mE voeſe von 1859 119, 59. 
doofe wor Ih 84. —, 180er Yooie 8. 89, 10U AL Wilenbabu-PBartiall, 130, TO, 
Deft.-framı. Staateb. 278. —, Hifaberhdahn 169, W, Witaberhvahn- Prioritäten mt 
Zinfen in Sdber 101. 15, R-F.-Norbbahnaktien 2U6. 60, Wechſel auf Yonben 138. 40, 
Intro and Patie M. 40, ditto anf Frankfurt 11T. —, Silver 137, ©, 

ranffurt, 25. Kov, Die Börje eröffnete in fefter Haltung. Während 
bes heihäftes ırat eine Flaudeit ein, weiche amd bis yıtım Scht anhıelt; Berjeibe 
berälbrte jedoch far mar öftere. Efiektet, da bie Nottrungen aus Wien den Grivar- 
tungen mt entjprerbenb einliefen. Bayeriide Ofthabriafiien, fo wie ale 
4 Iblr.-Loofe waren zu befieren Surfen art. Nach der Notirun t 
öfter. Kreditattien 102*, bez, Naticual 57%. bez. u. G. Adende be 
fogierät war bie Tendenz beliebt, Oecſtert Myeditaftien 153%, bey Ratiouel 


Revafenf: Guflan Seifert. 
Drnd und Rerlag der A, Wailandt ſchen Denderei. 














Dentidlamd. 
chem, 26. Nov. Geftern Abend Halb 7 Uhr brachten die Korps 
der Studentenfgaft dem neuen Rektor magnilous der hiejigeu -Univerfität, 
Prof. Dr. Bederd, den beim Antritte der Reftoratämärde üblichen folens 
nen Fackelzug. — Wie wir vernehmen, gedenft Frhr. Oskar v. Redwitz, 
welcher feine Befigung Schmölg in Oberfranken an die gräflige und freis 
herrliche Familie derer v. Egloffſtein verkauft hat, nunmehr nach Münden 
zu überfiedeln und hier feinen bleibenden Aufentgaft zu nehmen.‘ Der bes 
rühmte Dichter befindet ſich zu diefem Zwede feit einigen Tagen hier. 
Wien, 21. Nov. In Ungarn geht es beffer. Die Umgeitaltung der 
Stade und Komitatövehörden geht in wahrhaft überraihender Weiſe vor 
ſich; kaum daß man einen fo überaus günftigen Fortgang erwartet hatte. 
Es ift beſonders bemerfenswerth, daß viele derjenigen Stadt: und Komitats- 
Deamten, welche no vor wenigen Wochen es für ungeſetzlich hielten, in 
ihren Hemtern zu verbleiben und in der Geſammtheit abdankten, jept wieder 
ohne Bedenken im den Dieuft eintreten. Schon diefer Umftand mag allein 


alt Beweis dienen, da die damals wit fo großer Emphaje auspofaunte - 


Einhelligkeit in den Beiclüffen nichts als das Werk terroriftiiher Eins 
ſchüchterung war, und daß bei dem eine in diefer Beziehung freiere Werne: 
ng geftatteiden Andnahmözuftande ganz andere Reſultate zum Borfcheine 
mmen. (Eben fo befriedigend geftaltet ſich die Bejebung der Obergeipan: 
uud Mminiftratorens Würden und man gewahrt unter den neuen Ernen⸗ 
mungen mitimter Namen, denen man früher nicht? weniger ala MWilligfeit 
zur Annahme zugemutget haben würde, Vielfache Thatſachen ſetzten außer 
Zweifel, daß nebſt der ungariſchen Emigration und Piemont aud Frankreich 
die Hand bei den Aufftachelungen in Ungarn mit im Spiele hatte, 
ichiſcher Seits wurbe ein paffender Anlaß benügt, um die biöherige 
Haltung Frankreich Ungarn. gegenüber zum Gegenjtande einiger Bemerkun: 
gen zu machen, Der neue franzoͤſiſche Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe, 
ges von Grammont, foll bierauf beauftragt worden ſeyn, dem Grafen 
echberg folgende Frflärung zu geben: Das frangöfifge Kabinet mag zu: 
geben, daß geheime Agenten unbefugt den Magharen die Hülfe und die 
Unterftügung Üranfreich® zugefihert haben, aber die franzöfiihe Weyierung 
desavonirt in der formellften Weile jedes Verfprechen biefer Art, und er: 
fucht das Wiener Kabinet, mit der größten Strenge genen dergleichen Agen- 
ten, deren man babhaft werden könnte, zu verfahren, mit dem Zuſatz, daß 
die franzöftfhe Botihaft denfelben jeden Schu zu entziehen angewieſen 
bleibt. Der Herzog von- Grammont fell ſogleich dieſen Worten entſprechend 
vorgegangen feyn, indent er gegen dem frauzöſiſchen Konful in Fiume, deffen 
Haltung Sagen veranlaßte, einſchritt. 

Siem. 23, Nov. Ihre Maj. die Königin Marie beider Sizilien, 
welcher viele Damen Wien, wie jeiner Zeit gemeldet, eine Adreſſe und 
ein Kunftalbum überſchickt Hatten, lieh denfelben folgende Zufchriit aus 
kommen; „Den Damen Wiend, Meine Damen! Die Deweife der aufs 
richtigſten Theilnahme, die von Ihrem nefüßlvellen Herzen fommen , find 
mir bei den büfteren, aber ruhmvollen Erinnerungen an die Vergangenheit 
tief. zu Bergen gegangen. Ich ſpreche Ihnen dafür meinen wärmiten Danf 
and und bitte Sie, auf meine unbegrängte wahre Erkennllichkeit zu zählen, 
Sener Engel, ein theures Sinnbild des Friedens, wird, id; will es 
glauben, in Zukunft über Sie und mic waden und und Freude, — 
umd Heil bringen. Rom den 10. Dftober 1861. Marie m. p.“* 

Die „WB. Med. Wohſchr.“ meldet, daß gegenwärtig in Wie 140 
Xessititer, 38 Juriſten und 194 in biefem Jahre nen injfribirte Mebiginer 
aus Ungarn ftudisen, dad größte Kontingent, welches Ungarn noch jemals 

i üt 


babe. 
en, 24. Nev. Die „Deiterr. Ztg.“ ſchreibt unter allem Vorbe: 
Hält: „In der geitern unter dem Vorfig des Erzherzogs Rainer abgehals 
tenen Minijterfonfereng jol man ſich au dem Beſchluß geeinigt haben: das 
* für das Jahr 1862, jo wie die finanziellen Maßregeln und Plane 
zur Megelung des Bankverhältniffes dem Abgeordnetenhaus vorzulegen. Hr. 
v. Plener fol Heute bereitd mit dem au Se. Majeftät hierüber zu erftats 
tenden Vortrag beſchaͤftigt gerwefen ſeyn. Die Form, in vo. 7 dieß ges 
ſchehen wird, wäre eine Botſchaft des Kaiſers an den Reicherath.“ 
Berlin, 21. Nov. Im Minifterium iſt es diefer Tage zu einer ſcharfen 
Differenz gefonmmen. Der König hatte für die neue Armirung der Feitung 
GEhrenbreitftein 1, Millionen gefordert; dad Minijterium des Hrn. v. 
Auerswald hatte anf das Bereitwilligfte jeine Zuftimmung erklärt, aber das 
Votum des Finanzminiſters tritt dem ſchnurſtrads entgegen, Hr. v. Patew 
aflärt, nicht nur nicht die 1%; Millionen geben und vertreten zu Fönnen, 
findern auch nicht mehr einen Groſchen an Ertraordinarien, Dad Votum 
lautet feßr entſchleden, und Tiegt augenblidtih dem Kabinet vor. — Nach 
Berichten vom Rheim fel.Hr. v. Sybel in's Herrenhaus berufen werden. — 
In der gefammten Provinz Pofen ift es verboten worden, Fahnen, Zeichen 
oder Symbole, welche geeignet find, den Geiſt bes Aufruhrs zu verbreiten 


gehören 129 der deutſchen und mir 34 der polnifchen Rationalität an, 

Leipzig. 23. Nov: Der hieſige Ausſchuß zum Bau von Dampf: 
tanonbooten unter preußiſcher Flagge bat als das erjte Ergebuig feiner 
Wirkſamkeit nunmehr 7000 Thaler an das preuhtziſche Marineminifterium 
eingefendet. — Am 19. d. M. reifte der Sihriftfteller Oellers nach Bras 
filien ab. Es duldete ihn in feinem Baterlande Sachſen nicht mehr. Er 
Hatte mehrere Jahre im Zuchthauſe zu Waldheim wegen feiner politiſchen 
Befinnungen, deren Bethätigung im Mai 1849 man ihm vormarf, gefejien. 

A Frankfurt, 26. Nov. Heute trat Herr William Walter Murphy, 
der vom Peäfidenten Abraham Yincoln an Stelle des Hrn. Samuel Rider 
ernannte Generalkonſul der Vereinigten Stanten von Amerika für die vier 
freien und Hanſeſtädte und Konſul für Hannover, Baden, Raffau, die drei 
Heffen und die bayeriſche Pfalz, die Funktionen feines Amtes an. Als 
erfter Sekretär bleibt Herr A. Gläſer in Funktion, welcher diefem Poſten 
ſchoun länger als vier Jahre vorgejtanden bat. 

Dünemart. 

Kopenhagen, 24. Nov. Die neuefte Numer der amtlichen Departe: 
mentötidende enthält u. U, eine Bekanntmachung des Yujtizminifteriums, 
derzufolge die in den Herzogthümern Schleswig, Holftein und Lauenburg 
gefällten Richterſprüche — on’ * Dänemark vollzogen werden ſollen. 

u and. 

Warſchau, 21. Nov. Bon der Regierungdfommiiiten "des Geiſtlichen 
und des Unterrichts ſoll an dem hieſigen Magiftrat die Berordnung ergangen 
ſeyn, die biefige Judenſchaft zur Wahl neuer Rabbiner und Spragogenvor: 
ftinde in die Stelle der biöherigen Rabbiner Meyſels, Br Jaſtrew und » 
Kramſtück und der biäherigen Synagogenälteften zu wählen. 

— nn — — 


Amthiche NMachhriqhten. 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, 
em Hauptmann der päpſtlichen Armee, Th. Mehlem, die Bewilliguug zu 
erthellen, die von Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehene Dekoration bes 
Ritterfreuges des Ordens Gregord des Großen annehmen und tragen zu 
dürfen; den feitherigen Pfarrer zu Geiſenhauſen, Landger. Pfaffenhofen, 
Priefter J. Bergmayr, von dem Antritte der ihm zugedachten katholiſchen 
Pfarrei Irſching, Landg. Ingolſtadt, zu entheben, und die hiedurch wieder 
fi erdjfnende Piarrei Irſching dem feitherigen Pfarrer zu Seelaru, Ydg. 
Neuburg v / W., Priefter B. Bauer, die katholiſche Pfarrei Winkl, Landger. 
Landsberg, dem Priefter A. Schiffelholz, Kuratbenefiziat in Windach, zu 
Übertragen; zu genehmigen, dab der Tarbeamte des f. Landgerichts Troſt⸗ 
berg, I. 9. Fuß, aus abminiftrativen Erwägungen feines Dienftes ent 
heben werde; auf die erledigte Berichtödieneräftelle bei dem k. Landgerichte 
Stadtſteinach den Landgerichtödiener von Roding, Job. Hofmann, zu vers 
feßen ; die erledigte Gerihtädieneräftelle bei dem kgl. Landgerichte Roding 
dem penſ. Wachtmeiſter A. Manermapr, zur Zeit Gerichtädienerägehülfe zu 
Goggingen, zu verleihen. 

Auf die erledigte Aetnarjtelle am F. Forſtamte Aſchaffenburg wurde 
der k. Forſtamts⸗Akiuar Friedrih Schäfer zu Eichelsdorf vom 1. Janıtar 
1862 an verjeßt und die zweite Attuarsſtelle zu Eichelöborf richt wieder bejeht; 
der 8, Forſtgehũlfe und derzeitige funktionirende Altuar am #, Horftamte 
Mainberg, Joſeph Richter, zum Aktuar an genanntem Amte vom 1. Dez. 
b. 38. an befördert und zum 8. Korftgebülfen in Wächterswinlel der Forſt⸗ 
prattitaut Balentin Paulfranz, z. 3. VBerwefer diefes Poftens, ——— 


Bermifähte Rahrihten 

* Aſchaffeuburg. Im oͤffentl. appellalionsgerichtlicher Sitzung vom 
22, Nov. I. J. wurde die Berufung des ledigen Taglöhners Johann Philipp 
Hauſer von Orb gegen das Erfennntnig des k. Bezirtsgerichts Aſchaffen⸗ 
burg vom 2, September I, I3., welches benfelben wegen Vergehens des 
Jagdfrevels, verübt in der Waldabtheilung Baierthal zu 45 Tagen geſchärf⸗ 
tem Gefängniffe verurtheilt, und ferner auegeſprochen hatte, daß die zu Ge— 
richtehanden gekommenen Gegenſtände zu Fonfiägiren ſeyen, verworfen; 
ebenfo die Berufung des verheirateten Maurergejellen Friedtich Dig von 
Schweinfurt gegen das ihm wegen fortgefepten Vergehens der Widerfepung, 
begangen am dem ftädfifchen Poligeifoldaten Chriſteph Zorn zu Schweinfurt, 
in eine geihärfte Gefängnigftrafe von 3 Monaten verurtheilende Erkenntniß 
des f. Bezirfägerihts Schweinfurt vom 28. Auguft I. I. 

+ Würburg, 25. 





5. Nov. Der Ältefte unter teu ſechs hiefigen Lotto: 
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die rone — ur ch war * einige Jahre Kollekteur 
in Braunau geweſen, das da bayeriſch war. 
Nacht wurde der Polizeiſoldat Wilhelin Bernguer au —E 
von mehreren unbelannien überfallen, ihm der Tſchalo zerſchlagen 
und. derſelbe am Kopfe bedeutend verwundet, ohne bag man bis jeht die 
Tpäter ausfindig machen konnte. — Seit den jüngften Tagen nehmen die 
Hausdiepftäble in unferer Stadt derart überdand, dag man nicht vorſichtig 
genug im Verſchließen der Däufer, Zimmer und Behälter jeyn kan .... 

Am 24. d. überreichte der Bienenzuht: und landwirthſchaftliche Leſe 
verein ‚zu Neuftadt a, ©. feinem Borjtande Hrn, Stadtpfarrer Alohe 
Weigand für feine verdienſtlichen Leiſtungen im Bereinäwefen drei in Silber 
aeiaite Zuder: und Gewürggefäße, ald dankbare Anerkenmung, 4* 

Bamberg. 22. Nov. Wine ſchauervolle That wurde heute in uuſerer 
Stadt. begangen. Die Fran des Studienlehrers P., ein junges braves 
Weib, ‚erdroffelte in einem Anfall ‚von Geiftesftärung ihr, feines, + Monat 
altes Kind. Sie ftellte ſich jofert ſelbſt dem Unterfuchungärichter. Nach 
Heritellung des Thalbeſtandes brachte man die Unglückliche ins Spital. (X. Pit.) 

FIFteiſing. Das Urtheil gegen Adele v. Beuhvik wech Hari wegen 
Bedfeifätichung wurde vom Appellationsgerichte beitätigt. ,,. Die ireffende 
Unterſuchung wird unſern Yejern noch erinmerlib ſeyn und war damals 
von Begirtogerichte zu Münden Adele v. Deulivig zu Bjähriger Feſtungs- 
irafe, die beiden Mitangellagten Schilcher und Graggo aber freigeſprochen worden. 

Auf dem Bahnhofe zu A ugs burg halte ein Bremfenwärter vom 
Nürnberg das Uuglüd, auf die Scyiemen zu jtürzen und von einem Mage 
mitten über den Körper Überfabren zu werden, Der Unglüdlihe, Water 
einer zablreichen Familie, war augenbHclich tobt. 

Berlin, 2b. Nov. Der. befannte Theateragent urde am 
20. d. Früh tedt in. jeiner Wohnung gefunden. en ſchon längere 
Zeit an einer. Geijtestranfteit. 

Ueber das Motiv des Selvftinortes „ welches der Baron Treufh v. 
Buttlar aus Bromberg in Graudenz genen jih übte, iſt die Königs- 
verger Hartung ſche Zeitung” im Stande, infolern etwas, Näheres mit: 
zutbeilen, als Hr. v. Buttfar derjenige ift, der noch in lehter Zeil wegen 
jeiner Waarenverfäufe auf Kredit, und zwar im gnroßarligften Umfange, 
ni den Ariminalbehörden in Konflikt gerieth. Fr verftand es, brieflich ver: 
ſchiedene Hanblung&häufer, nauentlich tu Berlin, zur Hergabe bedeutender 
wertbooller Segenitände zu verinlajien, die alsdann durch eine Frau für 
Spettpreife ſegar bei Geſchäftsleuten, melde mit ſolchen Gegenſtänden hans 
dein, verkauft wurden. Den Unglütlichen trieben zu ſolcher That ſediglich 
serrüttete — — 

Aus dem Sreile Bergheim, 25. Nov. In der Nähe des Dorfes 
Zürnid) wurde geiteru die L ae eines Waldhüters aufgefunden. Die beiden 
Beine deffefben waren vom Körper ‚abgetrennt und es ijt nur zu gewiß, 
daß bier, ein ſchweres Verbrechen zu Grunde liegt. 

Zouben, 25. Nov. Zu Edinburgh ftürzte geſtern um I Uhr Nachts 
ein fiebenftöcined altes Ocbäube ein und begrub ſaſt ſämnitliche Inſaſſen 
water den Trümmern;, 22 Yeicen find. unter dem Schutt hervorgezogen 
worden —* man wird oh noch mehrere finden. Ungefähr 12 Berfonen 
erlitten mehr gder weniger ſchwere Berlebungen. Einige Bewohner des 
Oaufes famen nur wie durch ein Wunder umverjehrt daven. 


Handels uud vollowirthſchaftliche Berichte. 
— —— 16, Rep. *) Die Berbanbli ailide bie Bewerbefreipeit im der 
Siung des voltsmirtbfcaftlihen Vereins fie Sübwebeutihland leitete ber 

Eeierhater Vrofeffor Mingenfchb ein. Det Gen ie führte er aue, bietet jung 

das Thema dar: = he umb eine 3 m der Köfung ber er 

{met es a Innen? Läuber, in melden. bie Freibeit der Gewerbe eingeführt 
biftaıt mmen $ dat fih die — hi ber Städte vermebet FF 

Da t che Seite will die erbeiteibeit ermittelt willen. u 

me Ghekorrbefreibeit mt. feinem ı (@nglane) ober beflimmten 


ee, der anier Rameiboneiuhem, ı wo eimestbeild mad dem Bejele Bon 1825 
bie Kompeifion night verweigert werben jell, ker t Serorbnung von 1834 aber bie 
Auftiahme verweigert werben kann. Diefe Belpräntungen haben ſich als Hemmſchach 
ermiefen, was der Stillftand unjerer Imbuftrie erfichtlih im Den Taten 10-12 Jahren 

+3 Das Beenten, 2 bie eig 
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ft gründen mb. babucrh sielleigt —*8 en erwerkei 
anzuresuen A aus ber moraliiche Gewinn, ba miht ar Cube ein a ne 
eine Wim von AU umb mehr Yahren deirathen mu. Zieh ihmeitet biejed Mih · 
verbifemiß in bie Moral ein. Mit der Erböbuug ber erg wis —— 
kraft. Die Armeapflege allerbings verlaugt cite Regelung. Statt Uuterfiäi 
banı Beihäftigung geboten nad immermiehr tann * ALERT once „er 
Ligarren verfeitigen (It, anf Anenfen der Gigarrenfabrikan en 
Ber Urbergaug vor einem @ehrerbe yimm andern wird erbeichtert und die ee eier 
bebnnmg ‚Der ng er abglipt. _ Die. gauze Imbuftrie der Hädelmabeln 
börte in Nimberg aui bie Zirkejchmiebe nur geidmiebete, bie Radler mr ſolche 


aus Draht machen burikten. Zur Frage ber > ung ber Nealrehte liberaebend, 
fötiegt fih der Mebner dem Weferate ro Bros, Dr. Pol am, wenat fe a ung 
mer and Wedits- noch and Willigfeitagrimmen geſordert merben fan. Ganz em 
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bes Hönzeffich Es u —8 verhanben 
Ei "ber Ge Bayeru die beſteheuden Reairechte zu entf 
feib. aus - *8 eine felche Catichãdigung miht am Plate * 


3% iſt bei der Zinfilhrung ber Gewerbe it wi uswertb, wenn om 
erlangen eines Nachweis perfönlüher erbigung Um Hommuten — 
Dr. Mergenſtern ** die Bedenlen in —*53 Er die Veran 
Ronharten; fen jett'bei be jeffionsfpftem bei Weitem aröfjer, meil die 
behuumg bes Gewerbes uud er ven in ein ——— wenn u. ve 
bedeutend erſ wert ſey. Die Furcht vor armung Ip unbeg Ue 
ie bad x t, - twerbe an einem Orte auelten zu bilrfe rg nice ein Recht, 
bort auch ambäiflg machen zu zen Sem De, Re lager, eur ber 
RE — ap Em = ber Hr 
Catwidlung ber igenz Hand » bofit die Bliithe ber Be 
Bere erſt Dan m Mm —AXx im Bolle ** tiefe Wur · 
ar geſchlagen babe. habe —8* neben dem Sunftioehen 6* 
ben dem —e — * — bei —*5* ee ae ei 
—* Pr * 


— —— — Be Ar Röprt 

—X bu —8 hrine vom Beſuche ber —— Fabril —— 
in ben — gelenlt und glaubt die Basen en zu Rnnen, 
daß die meſtten größeren Gtabliffements ft von Meinen Bantwertern gegrilnber 
murben. Wie jeder Soldat ben d im Torviſter, jo ſelle jeber Hands 
werter ven Fabrilauten in ber le ben, Der ieb berube neben. bem 
Kapital auf Dem faufmännifhen Betriebe des Gefhs Selb ſey ber Nepräfentant 


bed Kapitals; und dem Haudw * Kor bie Geittel "gebeten werben, 
man fid von der Funterbartei mi mn Uebermacht des Kapitals ein! 
köjjen, Der Geiſt der Skein’jgen ——— muſſe auch J dem G 
antıwerts leuchten. dere Jumgermann, Mitarbeiter ber „ 
ten aus Berlin bei, wonach fe ter erſſen Befhräntung im 
leide zu der Zeit volllommener Freiheit 


sem 
—— — 


den einelneũ Me eine Meinere] An- 
Allr 


zahl Kenfumenten trifft, ſemit 78 { ber —— — vermehrt hat. ben 
allgemeinea Aufjihwung unter ber auch bie iu gi i 
Reit erhöhte Anzahl der Gefellen, er altete * Bethaltui bei 


— Bewerben, Ay bei beuen bes fh 
anterieavbeitern. 


beit “er 
eines Realrechtes nicht im U 
ph ee fr Ad * — und —* das ng Er unb 
erfiere batın um be Preie,. Das mirhtigfte Element 
Keen jeg die damit verbundene —* ek. Die Armuth seht Br von en 
utflanden, und laun aufhören, Armuth zu ſeyn. Beute ber vericiebenften Nan 
tigı tommen ji eimander, Jeber lermt ums Jeder jheider mit der Gummme 
der Renmimiffe bes Andern. Meite Anbuflrie, neite Werlzenge braten des 
Glaubens a u * ee Baier * * rg unjere Bor- 
je morbmsen aa ereng 
einfährten, ——— it Schule!” Prof. Dr, Fleler iR einverflanben mit bem 
retziigigteit, will aber auch ben Gemeinben N re beit der Aufnahme 
zur Wieberl Das Ceflihl der Ehre fell In die Gemeinde brin- 
gen, baß fie Den Si Freuden aufnimmt, ber Pr Jahre als tähtiger Arbeiter 
verändiger Haue halter bei treuer Erfülieng feiner Pflichten gegen Gemelnde und 
Stan innerhalb ihrer Mauern gewohnt * wirft bat. Das Alnfeben der Städte, 
* . 33 * a Din gan hen, möge bald wiederlehren. Gere 
or ride ang 4 als emeinde, ben tlichtigen Arbeiter umb 
Familienvater aufn ; ber Billfir. und Pladerei ai = 


mit einem Male ber xodhen werben Der Mebner bea 
lution: * — Berein für A ee ni 


gewahrt willen. 


be, 
Pr rg zu ben Staats. and Genkiuhetehen na "Berkäti —2* 
Gemeinde · und Deimatbsangehörigteit nach einem mehrie 
nad 5 Jahren) mit jelbjifänvigem Gewerkebetriche 


Pflicy 


i£ „efetragen: * 


werde aud von ber 


re möcht yır verweigern jey; dag mit ber Genteinder örigfeit 

bie Staatsargehörigkeit ausgeiprehen werde." Die Sefefuen wi * —— 
bee Diebrheit angemommen. - An der weitern Debatte nehmen * Dr. u) und 
Hr. Kolb Autheil, ber —* vor | dem Den aaa ktönligeiftes 
warut. Dr. Morgenfteru beienchtet, ifoerßänbniß —— die 
ln ck *— Niederiaffung und — 338 im Sinne ber Bat» 


Im einer eingelanferen telegrapbii Depeise, 

—————— 
r 

per den Bareburser Freunden ei i -- 


ueRe Rahridten 

Bien, 21. ah Die heutige „Wiener Zeitung“ meldet: „Graf 
Mitko iſt von der ‚Präfidentenftelle de fiebenbürgijgen Buberniumd auf 
fein Anſuchen enthöben worden. Diefe Stelle iſt einftweilen dem Held: 
marſchalllieutenant Grafen Creueville übertragen. * 

Berlin, 26. Nov. Ju der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde der 
Pelizeioberſt Papfe, wegen Verwirkung eines unrigtigen vaſſes, zu vier: 
wochentlichem Grfäugnif verurtheilt, Derfelbe wurde jofort aus der Unters 
ſuchungshaft eutlafen. Köhler wurde zu fünfjühriger, Schmidt zu dreijäßs 
tiger Zuchthausſtrafe veruttheilt. ‚Der Polizeileutenant Greif wurde freis 
gefpredhen. (ör.. I.) 


{R. Korr, 








* daticur: Bufßos Mefſert. 
Dıud und m ba A. BWailanbtihen Deuderti. 


Beilage zu Nro. 285 der Aſchaffenburger Zeitung. (227.) 












Deutidlaudb 
‚26. Rev. Hr. Rektor Dr. Bedcers hielt geftern bei dem 
ihn dargebrachten Fackelzug vom Fenſter feiner Wohnung aus an die vor 
derfelben verfammelteu Studierenden eine herzliche Anſprache, in welchet er 
ihnen wiederholt die in feimer Gröffmungsrede in ber Aula 
Grundſãtze Über den Geift der Unmerfitäten, die Liebe für Wiffenfchaft und 
Wahrheit, Pietät und Höhere Humanität, jo wie Einigfeit ih ihrem Streben 
nach Realifirung berjelben anempfahl, und mit einem Hoch auf unfere 
alma mater wie auf alle Diener und Beflifienen der Wiſſenſchaft ſchloß, 
dad einen donnernden Widerhall von Seite der Verfammelten fand, die 
dann nach dem Sendlinger Thorplap zogen, und unter Abſingung des 
Gaudeamus-igitur ihre dackeln verbrannten, Die mufterhaftefte Ordnung 
berrichte während des ganzen impofanten Zuges. (Allg. tg.) 

Wien, 24. Nov. FMEL. Graf Nobili ift laut kaiſerl. Handigreibens 
auf feine Bitte von der Stelle eined Oberhofmeifters ber Kaiſerin enthoben 
und zugleich unter Verleihung des Feldzeugmeiſterscharakters ad honores 
in den Rubeitand verfeht worden. — Das Yeichenbegängnig des 83 Jahre 
alten FIM. Fehen. Pirquet de Ceſenatjco hat geftern Nahmittags ftatte 
gefunden. FIR. Pirguet fol der legte Wallone der öſterreichiſchen Armee 
geivejem ſeyn, der ſich in Aktivität befand. 

Berlin. Die Deputation, welche dem Könige das Kerönungsgeſcheuk der 
Provinz Sachſen, einen Beitrag von 65,000 Thlr. für die flotte überbradte, 
hatte am 22. d. Audienz. ‚ Der Deputation erwiderte der König in einer 
längeren Autwort auch Folgendes: „Es jey dieß die vierte derartige Babe, 
die ibm im Folge der Krönungsfeierlichteit dargebradt worden. Was die 
Nothwendigleit einer Flotte betreffe, jo Hätte er fie Längft erkannt; daß er 
ſeinerſeits nicht unthätig in der Sache ſey, beweiſe die neuerdings abgegebene 
Erklärung feiner Regierung bei dem Bundestage. Leider träten der neuen 
Schöpfung, wie falt überall, Schwierigfeiten in den Weg, indeß hoffe er, 
fie zu überwinden. Freilich würde wohl nod mehr geſchehen mülfen, als 
durch die laufenden Staatseinnahmen und durch freitillige Gaben möglich jey.“ 

Die badiſche Regierung hat bekanntlich Verzicht darauf geleitet, mit 
ihrem deutſchen Reformplan beim Bundestag hervorzutreten. Da die Karlds 
ruber Zeitung die Gründe nicht angegeben hat, welche bie badiſche Regierung 
zu diefem- Entſchlufſe bewogen haben , fo glaubt die Nationalgeitung fie 
näher bezeichnen zu ſollen. Aus den Berichten der Kölniſchen Zeitung gebe 
nämlich hervor, daß die badiſche Regierung I mit der preußiſchen in Bers 
Bindung geſetzt hatte, um bie letztere mindeſtens zur Unterftügung ihrer 
Borfhläge zu beſtimmen, nachdem eine Initiative Preußens ſelbſt nicht zu 
erwirlen war. Der Entwurf ließ aber in Berlin auf ſo viele Vorbehalte, 
daß man endlich in Karlsruhe ihr vorläufig zurüdzog. „um nicht die bloße 
Makulatur über diefen Gegenftand zu vermehren“. 

Stuttgart, 26. Rov. Heute endlih wurde nah 10 Sihungen die 
Beratung über das Kirchengeſetz von der Übgeordnetensfammer geſchloſſen 
mit Annahme der fünf legten Artilel. Diefelben wurden mit Ausnahme 
einet Meinen Abänderung im rt, 19 nach der Faflung des Regierungsent- 
wurfes angenommen. Sie lauten: „Art. 19, Die Verwaltung der valanten 
Pfründen und bes aus ben Erträgniffen von ſolchen gebildeten Interkalar⸗ 
fonds fteht unter der gemeinſamen Leitung, diejenige der befepten Pfründen 
unter der gemeinfamen Aufſicht des Staates und der Kirche. Bon den 
Berwaltern anderen, den kirchlichen Bedürfniffen und Anftalten gewibmeten 

kann die Staatsregierung, ſoweit ihr nicht weiterreichende Be- 
fugniſſe in Beztehung anf dasſelbe zufommen, über die Erhaltung bes Grund: 
jtodd und die ftiftungsmäßige Verwendung feiner Erträgniffe Nachweis ver: 
la Urt. 20, Der Verkehr mit den kirchlichen Orden wird von 
Stantäwegen nicht gehindert. Art. 21. Ein unmittelbarer Verkehr mit 
den Fönigl. Behörden fteht dem Bifof in der Weife zu, daß er keine Bes 
fehle oder Welfungen an fie erläßt. Urt. 22. Alle mit Vorſtehendem 
nicht vereinbaren veſtimmungen früherer Gefege und Verordnungen treten 
mit der Berfündigung des rügen Geſetzes außer Kraft. Art. 23. 
Der unter dem 8. April 1857 mit der römischen Kurie abgeſchloſſenen 
umd. durd; Verordnung vom 24. Dez. 1857. befannt gemachten Uebereins 
runft über die nähere Regelung des Verhältniſſes ber kathol. Kirche im 
Lande zur Staatsgewalt kommt eine rechtlich verbindende Kraft nicht zu. 
Unfere Minifterien der Juftiz und des Kirchen: und Schulweſens find mit 
ter Vollziehung diefes Gefeged beauftragt. Gegeben Stuttgart ıc.* Art. 19 
Hatte Probft ganz: ſtreichen wollen, Ri wollte einen anderen Artikel ſub⸗ 
fittuiren. Beide fielen mit ihren Anträgen =. Der zweite Ubfay 
jeres Artifels ſchien der Kommiſſionsmehcheit entbehrlich zu ſeyn, wogegen 
Höder großen Werth darauf legte, der einen Zuſatz Eee wiffent 
wollte, wonad; aud jede Erwerbung firhlihen Bermögens der Genehmigung 
des Staates unterliegen follte. Diefer Zuſatz erhielt aber nur 35 gegen 
43 Stimmen. Bei Art. 21 war ein Antrag auf Streichung geftellt, weil 
er üherflüffig fep, aur seine Anftandöregel enthalte, weil am ſich davon aus- 


Freitag, 29. November 1861. 


ugehen ſey, daß der Biſchof keine Befehle am kgl. Behörden erlafjen dürfe 
Sir Streihung des Artifeld waren aber nur 38 gegen 44 Stimmen. Bei 
Art. 22 erhob fid) eine allgemeine Debatte über Das ganze Geſetz, wobei 
man proteftantifhers und katholifcherjeits noch einmal das Herz ausjhüttete, 
Urt, 23 über Ungültigkeit des Konkordats erhielt in der Faſſung der Dies 
ng 67 gegen 15 Stimmen, Die Endabjtimmung über das ganze Ger 
eg wird, mie es fcheint, erjt morgen ftattfinden, an weldem Tage y. U. 
auch die Bitte evangeliiher Geiftliger um Gewährung der verfaffungs: 
mäßigen Autonomie für die evangelifhe Kirche vorloms 
men wird. Der Antrag der ſtaatsrechtlichen Sommifjion über diefe Petition 
(einftimmig mit Ausnahme von Probſt's Stimme, ip abweſend) lautet : 
„Die hohe Kammer wolle befdjliegen, in der Erwägung, daß die königliche 
Staatöregierung nicht ſaumen wird, der evungelifchelutherifhen Kirche uach 
Einführung der Synodalverfaſſung die. nad $-71 der Verfaffungsurtunde 
garantirte Autonomie in demfelben Maße, wie der katholiſchen Kirche, durch 
Dinwegräumung der ſtaatlichen Hinderniffe derfelben zu gewähren, über bie 
Vitte des Komite'3 der Eßlinger Berfammlung zur Tagesordnung überzugehen,“ 
Göttingen, 23. Nov, Nach der am 21. 1. M. veranftalteten Zähs 
lung befinden fih im laufenden Winterfemefter 745 Studirende, ſechs wes 
niget als im Sommer, dabier. — Diefen Morgen hat die Umiverfität einen 
großen Berluft durch den Tod des trefflicen Univerjitätskupferitedpens Lödel, 
des Nachfolgers von Niepenhaufen, erlitten. Derjelbe, als einer der ger. 
gediegenjten Holzſchneider [hen von dem Grafen Baczynsfi in deſſen ber 
kannten Wert aufgeführt, kam vor 30 Jahren als Buchbindergeſelle hieher, 
und bildete ſich unter der Beihülfe Prof. Oeſterley's, jonit aber ganz ala 
Autodidaft, zum Künftler, Kunſtlenner und Kunſtſchriftſteller aus. 

26. Nov. Aeußerem Vernehmen nad) werben bie Bier 
liegenden Bundeötruppen um ein öſterreichiſches Bataillon vermehrt, zu 
defien Aufnahme bereits die nöthigen Räumlichkeiten hergerichtet werden. 

j Italien 
Briefe aus Rom vom 21. Hov. wiſſen nichts von einer Krankheit 
des Popftes. Sie melden nur. Defertionen unter den päpſtlichen Solbaten. 
Im Folge einer thätigen Propaganda find etliche 20 Dragoner verſchwun ⸗ 
ben. Zehn wurden während der Nacht von der Gendarmerie überrafcht, 
wobei e3 mehrere Verwundete gab. Die reorganifirte Polizei übt eine 
ſtrenge Wachſamleit. 

Genuung, 19. Nov. Samſtag Abends farb in Turin der Staats- 
minifter Ritter Luigi Provana di Eollegno, der am 3. April 1848 zum 
Senator des Reichs ernannt worden war. Am 7. Mai entfagte Ritter 
Collegno diejer Würde aus politiihen Gründen. — Der „Monitore Tod: 
cano“ meldet den Tod des BOjährigen Greiſes Ritter Domenito Giuſti, 
des Vaters des berühmten Dichters. Er ftarb am 13, d. M! in Befcia, 
von der ganzen Bevöl beffagt. 

rantreid, 

Baris, 25. Nov. Der „Temps* ſchreibt: Während man im Monat 
Juni das Budget für 1862 votirte, das unfern Effektivbeſtand auf 400,000 
Mann und 36,000 Pferde feitjegte, erfuhr man mit einem Male, dag man 
in der Wirklichkeit 67,000 Dann und 12,000 Pferde mehr auf den Beinen 
babe. Der Effeltiobeftand der flotte war gleigfalls um 110 Schiffe und 
12,000 Matrojen überfritten. Mit was wurde aber biefer Uederſchuß 
von Soldaten und Pferden, von Matrejen und Schiffen unterhalten, den 
das Budget von 1861 nicht vorgefehen hatte? Mit den 
Krediten, die dem größten Theil des diefjährigen Defizitd von mehr als 
200 Millionen bilden, j 

Der in Deutjcland umd Frankreich feit langer Zeit bekannte Bublis 
ziſt Baron Edftein ift in hohem Alter diefer Tage im Pileghaufe von St. 
„Jean de Dieu, wohin er ſich zurüdgezogen hatte, geftorben. Der „Ami 
de la Religion” widmet ihm einen kurzen, aber ſeht warmen Nachruf. 

‚Die zu Nimes erjeinende „Revue catholique* ift von der Verwal: 
tung unterbrüdt. 


Spanien. 

In Madrid ift von ine Kabinetäwechiel bie Rebe; es handelt ſich 
bloß um die Erjegung eines Miniſters durch eine andere Perfönlichkeit, 
welche Erfegung aber durchaus fein TryT bat, 

oertuga 

Liffabon. In Oporto wird eine eruöhkeiption eröffnet, um Dom 
Pedro V. ein Monument in diefer Stadt zu errichten. Dasfelbe foll aus 
einer Marmor-Statue beftehen mit der Inſchrift auf dem Piedeftal: „Die 
Bortugiefen dem Andenken 7 Tank Monarchen Dom Pedro V.“ 

n am 

Aus Safan meldet die dortige Zeitung, dag der Polizeimeiſter in 
Folge flattgehabter Unruhen den Studenten bekannt gemacht, die Univerfitätd- 
behörde habe auf eine unbeitimmte Zeit die Vorlefungen eingeftellt und 
die. Univerfität ſelbſt bis auf weitere Anordnung geichloffen;, alle Ber 


' ingen der S ud verboten und ben Zutoiberfandeluden 
Fr nad) dem —* F — 
a. 1 


Nachmittag traf per Telegraph aus 


landete 7. d. 8 Uhr Morgens, bei Belmont (Riff 
griff dieſelbe, 3500 Mann ſtart, das Rebellenlager (7000 


ann) an, und 


Da die Rebellen fodann Ber 


Bundestruppen , die ihren 
an. Der Verluft der Res 


und 
beutet und 100 Mann Gefangene gemadt. 
färtungen aus Columbus erhielten, traten die 
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Dr. Theodor Niederreither, zum Ge⸗ 
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Bewährt ſich die Heilmethode, fo iſt dem 

ein auherordentlicher Dienft geleiftet; denn. ber Kaval⸗ 

jährlich eine bedeutende Anzahl Pferde am der genannten Krant⸗ 

a. die oft epibemifch um ſich greift und nicht felten ganze 
bedroßt. 





fl. 30 fr., Zorn I7—18 fl, Geife 10-13 fl. 
Stäffet. Bei 


— 2.30 
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cher faft etwas billiger als 
YHunsburg. Der 
Imtäub, A ber- 
und Nieberbayer. Semädhs. Wol Spalter 
123 #..19 fr.  Spalter 
6 fh. Wöhmilhes Gut. Sauger Krrisgut gr Aufhar DE Orlammte 
betrag: 0,797. Pid. Heutiger Verkauf: 18550 Pfo bbetrag: 13,440 fl. 39 ir. 
MWunchen. Ein Reſtript des Minifleriums des Handels x. ſpricht ans, 
daß ber dandel mit rohen Häuten und Feilen, welcher von jeber als ein Gegeuſtand 
des freien BVertehra betsachtet worden ifi, ebenjo menig wie ber mit ah; Hopfen 
und Dieb polizeilihen Bejhränfungen unterlieg;, insbefonbere von ber Anjäffigleit und 
von Berinögensnahmeis nicht abhängig ift. . 
Weünchen. Hobfenmarft vom 22. Nov. Inländ, Gut. Dber- und Nieber- 
bayerifihes Gewähs 1861: : 


Mittelgattungen Laudhepfen 70 il. bi Er; inte 
Sorten, Holebauer Lanbbapfen 88 fl. 26 fr; MWolngaher- und Auer» Marktgut mit 
Drtsfiegel 84 FL 40 fr. Miutelfränf. Gewachs 1861: Mittel-Dwalitäten 70 fl. 30 kr. ; 


1965 fl. 52 fr; Spalter Stadtgut, nebit Weingarten- und Moosbader-Btirner- 

wi 106 fl 36 ii ‚Ansländ, Gut 1861. Saazer Stadt-, dann Herrihafts- und 

Rreiagut 121 fl, Summa aller Hopfen: 134,016 Pfd. Heitiger Berfauf: 92,005 Bid. 
Geldbetrag: M,027 fl. 

»lünchen, 23. Now, Die heutige Getreibefchranme enthielt im (Ganyen 
22656 &4 , woron 19,674 Sch. verkauft und 3477 Sk. eimgejelst wurden. Mittel- 
preife: Maigen 21 fl. 17 fr. (gefallen um 15 fx.), Kom 15 fl. 28 fr, ( eigen um 
ix.), Gerſte 13 fl. 14 fr. (gefallen um 11 fe.), Safer 6 ML. 97 ie. ncla en um 
10 fr). Die Reſte beflunben in Bid Sch. Waien, 373 Sch. Kern, 2092 5%, 
Gerfte, 149 S4. Hafer. Umjagjumme 27i7ıy f. 

Megensburg, 23. Roy. In ber riidgäingigen Bewegung ber Getreibepreife 
an ben frangöfifchen Märkten tft, in Molge bebemienber Kikkfäufe von Seite Englaubs, 
Stillſtand eingetreten. Kuſſiſches Getreide auf Lieferung im Frühjahr ift jedoch bort 
um circa 6 fl, auf ben bayerijhen Schäffel unter dermaliger Marktuotirung ange- 
tengen, ein Lmfland, der auf Die Stimmung und ben Gang ber Breife für jpäter 
hinaus ‚fließen läßt. An ben Hauptgetreibemärkten in Holland, Deutſchland, Ungarn 
n.f.w., wo man auf betbeiligter Seite ben von Frankreich kommenden 
Dind mit allen Segeln aufſufangen ſuchte, haben ſich bie Preiſe ebenfalls geftellt, 
doch blied es bei vorberrichend flauer Stimmung ſtill im eichäft Eildveutid- 
land fonnten die Preife dem Druck des wachſenden Angebotes nicht toiberfieben. An 
den niebenbaperiiben Schrannen gingen biejelben beinahe Ma = rüd, obigen 
bie übe die jeinen Maizenforten fortwährend Känfer in. Anı biefigen Land. 
ke «rom if deute bei mittelmäfiger Zufuhr eine nennenswerthe Veränderung mühe 

getceten, 

Deesden. Das Dresdener Jeurnal eröffnet im Me. 268 glinftige Ausfihten 
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Auswärtige Sterbefälle 

Degmair, P. Th., Liefer Bandgeriptl- | Limgimaier, Fig. Zav., ti peof. Baureth 
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j Deutidlamd, 2* 
Münden, 28. Nov. Se. Majſ. der König hat heute: den Krons 
pringen zum Oberlieutenant im 2. Infanterie-Regiment, den Prinzen Otto 
zum Lieutenant im Infanteriesfeib- Regiment ernannt ; ebenfo wurden die beiden 
ältern Söhne des Prinzen Luitpold, die Prinzen Ludwig und Leopold, zu 
Lieutenants ernannt. — Der Verein zur Unterftügung armer Relondales⸗ 
zenten j Konfeffion hat fich geftern förmlich Sonftituirt, 

z sb 27. Nov. Geſtern erhielt der Laudtagsabgeordnete und 
t. Advofat Hr. Dr. Voll in Friedberg das k. Dekret, weiches ihm feine 
Verſehung nah Augsburg anzeigt. Wir beißen den genialen Mann und 
wadern Belfövertreter in unjerer guten Stadt mit Freude willlommen. 

Nürnberg, 21. Nov. An der vorgejtrigen Verjammlung zum Zwece 
der Dildung eined Vereins zur Beſchaffung genügender, gejunder und billi- 
ger Wohnungen in Nürnberg haben ſich 1609 Perfonen beiheiligt. Sämmts 
fiche Anweſende Haben. ſich ſoſort ald Mitglieder eingezeichnet und für folde, 
welde der Berfammlung anzuwohnen verhindert waren, wurde ein weiterer 
Termin von act Tagen beftimmt. In Nürnberg befteht befanntlic, —* 
ein Genofjenfhaftshaus, das 34,000 fl. gekoſtet hat (10,000 fl. als Ge— 
fen? Sr, Maj. des Königs und 24,000 fl. Vorſchuß von der kgl. Banf 
zu 3 Prozent), dasjelbe wird von 24 familien bewohnt, die je eine jähr: 
liche Miethe von 32 bis 80 fl, bezahlen. Zu diefem Gebäude fellen num 
noch zwei ähnlicher Art kommen und ift ber Alkord wegen Erbauung des 
einen bereit3 abgeſchloſſen, ſo dab im Früßjahre mit dem Bau begonnen 
wird; die Verhandlungen wegen des zweiten find dem Abſchluſſe nahe; die 
Koften für beide Gebäude werden aus der Summe von 75,000 fi. ala 
Ueberſchuß der Rechnung der Armenpflege beftritten. Da aber diefe Häufer 
dem Bedürfniſſe noch micht entſprechen, jo hat obiger Verein ſich die Auf: 
gabe gejtellt, demfelben abzubelfen. 

Nürnberg, 29. Nov. Die Volksſchullehrer überfandten geftern Sr. 
Maj. dem König nachſtehendes Telegramm: „Sr. Maj. dem Könige Mari: 
milian Il. von Bayern wünfden zum 50. Geburtätage Gottes reichiten 
Segen: Die trewergebenen Volksſchullehrer Nürnbergs.* 

Ansbadı, 27. Nov. Die Ausihüffe der Generalfynode find in 
voller Tätigkeit. Nuch der Pelitions-Ausſchuß ift durch verſchiedene Kin: 
Läufe und Ylnträge ſchon gehörig in Auſpruch genommen. ie zweite 
Plenarfipung wird nächſten Freitag ſtattſinden. Es ift Einleitung getroffen, 
daß die Verhandlungen in den Plenarfigungen ftenograpgirt werden. Morgen 
Vormittagd 9 Uhr nimmt die ganze Synode an dem Gotteäbienjte zur 
Feier des Geburtsfeftes Sr. Maſ. unfers vielgeliebten Königs Marximilian II. 
in der St. Gumbertuskirche Theil. r 

Bamberg, 28. Nov. Der bisherige Mechtöfonzipient Kraus dahier 
wurde zum Rechtsanwalt in Hof ernannt, 

Bir 29.Nov. Bei dem geftrigen Feſteſſen in der Schrannen⸗ 
—— deſſen Anordnung allſeitige Anerkennung fand, brachte der erſte 

rgermeiſter, Hr. Dr. Weis, den Toaſt auf Se. Maj. unſern König aus, 
in welden ‘alle Anweſenden freudig einftimmten. Die Feſtvorſtellung im 
Theater (Undine) war zahlreich beſucht; vor berfelben wurde ein von Hrn. 
St. Bätjchenberzer gedichteter Prolog geſprochen, der mit Iebhaften Beifall 
aufgenommen ward. 

Königshofen im Grabf., 24. Nev. Dem hierher zurüdgelehrten 
Landtagdabgeordneten Midyael Berlenz wurde Abends von der Landwehr⸗ 
mufif eine Serenade gebracht und demfelben vom geſammten Magiſtrate 
und einer Deputation der Gemeindebevollmäcdtigten der herzlichſte Dant 
für fein Wirken audgebrüdt, (B. Any.) 

Wien, 25. Nov. Die proteftantiihen Gemeinden Augsburger und 
helvetiſcher Konfeffion haben beim Gemeinderathe ein Geſuch um einen 
jährlidyen Beitrag für ifre Schulen überreicht. Die Sculjeltion hat fi 
für die Gewährung dieſes Anſuchens ausgefprodien nnd auf eine jährliche 
Unterftügung von 7000 fl. angetragen, da in den protejtantifchen Schulen 
1000 Kinder unterrichtet werden, für deren Unterricht bei Nichtbeſtaud 
ſolcher protejtantiiher Schulen die Gemeinde Wiens forgen müßte. 

Trieft, 23. Nov, Die „Preffe* meldet eine ziemlich auffallende 
Thatfache. Bor mehr ala 14 Tagen kam ein Schiff mit ungefähr 200 
Kanonen, ald Bruceifen für ein biefiges Handlunghaus deflarirt, hier. an. 
Nun ſcheiut jedoch das türkiſche Generaltonfulat Nachrichten erhalten zu 
Haben, diefe Gefhüpe wären ganz ober theilweiſe aus dem Arſenale von 
Ponftantinopel geftohlen worden, und wenigitend zum Theile für die Here: 
gwina bejtimmt. Die führte num eine Unterfuhung der Sache herbei, 
die noch nicht vollendet iſt. In einem Momente, wo aus Italien berichtet 
wurde, daf an verſchiedenen Punkten des adriatiſchen Meeres Waffendepots 

fö einer Juvafion Mbaniend errichtet werden, gewinnt die Sache an 

fie und erinnert unwillkürlich an die Gewehrfiften, die auf dem eng: 
Hfchen Dampfer vorgefunden wurden. j 

- Berlin, 27. Rov. Die Gtaatöminifter.n. Wapdorfj und v. Lariſch 


* 
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haben fi heute nad Weimar und Witenburg zurüdbegeben, werden aber 
in einigen Tagen wieder bier eintreffen. 
Berlin, 27. Nov, Geftern Übend-i endlich der Prozeß Patzke zu 
Ende geführt werden; er bat unendlich mehr enthüllt, ald man vermuthen 
konnte. Die Menge der Detrügereien, Falſchungen umd Unterfeplagungen, 
deren fih Schmidt und Köhler, Paytels Freunde und Unterbeamten, zu 
Schulden kommen-Tiegen, iſt faſt ungäßlig. Zehn wolle Jahre gingen dieje 
Gaumereien ohme jede Seitens des Boligeipräfldiums, dein bie Sons 
trole oblag, fort, bis endlich der Krug brach. Die Unthätigfeit des Polis 
zeipräftdiums während diefer geraumen Zeit erklärt ſich ans zwei Gründen: 
Hinteldey wie Zeblig, denen beiden die Betrügereien kaum verborgen ſeyn konnten, 
ließen fie deihalb ruhig geichehen, weil fie nur den Säckel der ihnen vers 
haften Kommuihe ſchadigten und weil von den umterjchlagenen Gelbern der 
Schutzmanniſchaft im der That manches Benefizium zugpemendet werden iſt. 
Patzte Hatte auch noch eim perjönliches Intereſſe an der Verdunkelung ber 
Diebſtähle, da, wie Schmidt befundele, er die Falſa der Rechnungen und 
Belege wehl kannte und zum Theile fogar biktirt Hatte. Vor einem orbent: 
lichen Richterkollegium mähre Patzke umbedingt der miffentlihen Mithätfe 
an Diebftaßl und Unterſchlagung ſchuldig erfannt worden; dad Geſchwornen⸗ 
gericht war diegmal in einer ganz. verkehrten Lage, es halte micht mehr nad 
den Wahrſcheinlichteitsgründen für die Anklage zu fragen, fondern umgekehrt 
nur nad den fie belegenden ‚juriftiichen Beweismitteln. Diefe waren in 
Bezug auf Pahzke nicht erfhöpfend vorhanden, und fo ließen die Geſchworenen 
im Anbetracpt der Nebenumjtände und namentlich; des jühen Sturzes, melden 
der Konjtabler-Oberft. nah jo langer Haft beitanden, Gnade für Medi 
ergehen. Es iſt aber mur zu wahrſcheinlich, daß der Staatsanwalt nunmehr 
die Anklage gegen die Hebler erheben wird, namentlich gegen einen hochlon⸗ 
fervativen Kommerzienrath, der den Dieben die geſtohlenen Waaren (Tuche 
x.) ablaufte, obwohl er um den Diebſtahl mußte. 
burg. Uuf der bier verfammelten Elbſchifffahrts-Konferenz iſt 
der preußijche Antrag, die Elbzolle durch eine einfache Rekognitionsgebähr 
zu erfegen, au dem Wiberftande der Negierungen von Hannover, Medien: 
burg: Schwerin und Dänemark gefcheitert. 
anlfurt, 28. Nov. Eine von verſchiedenen Blättern gebrachte 
Mittheilung, nad welcher die biefige Bundesbefakung um ein Bataillon 
öfterreichiicher Infanterie werde vermehrt werden, entbehrt jeder Begründung. 
Es verlautet vielmehr, daß eine. relative Verminderung der Stärke des öſter⸗ 
reichiſchen Kontingents in Folge von militäriihen Werwaltungsmaßregeln 


eintreten dürfte, 
Defterreidifhe Monuardie, 

‚ 26. Nov. Bei ber Generallongregation bed Agramer Kor 
mitats wurde Hudland Antrag, die Iandesfärftliden Steuern dur Munts 
sipalbenmte einzubeben, verworfen. Das Anjinnen, mit den Militärbehörden 
deutſch zu korrreſpondiren, ruft folgende Geſchlüfſe hervor: deßhalb beim 
Siatthaltereirath zu remonftriren; dieß allen Dunizipien mitzutheilen ‚und 
allen Komitatäbeamten ftreng aufzutragen, ſich bei jeber amtlichen Korrefpons 
benz bloß der kroatiſchen Sprache zu bedienen. Die Generalfongregationen 
des Agramer und Kreuzer Komitats haben die Vornahme der Rekrutirung 
unter Verwahrung angeordnet umd. befäloffen, eine Repräfentation am den 
Raijer wegen baldiger Einberufung des Landtags zur Löfung diefer und 
— ar —— Fragen zu — * In gleicher Weiſe 

n aud di adtrepräfenta von Efſegg, Fiume und Kopreinig Ein⸗ 
ldtungen zur Refrutirung — zB * 

Kopenh ER Hi hatte der Bandöthingb« 

agen, 26. Nov. Wi t8 erwähnt, hatte i 
Ihgeordnete Grölund folgende Futerpellation an das Minifterium angekündigt; 
‚IR das Minifterium gewillt, während der gegenmwärtigen Reichtags-Seſſion 
km Lanbäthinge eine Mittheilumg über unfere inneren politiihen Verhält ⸗ 
fe und Dänemarks Stellung zu unferen Nachbarmächten Deutſchland 
Schweden und zu machen ?* Ueber deren Auldffigteit ſollte in 
der morgen, den 27. d., ftattfindenden Sitzung abyeftimmt werben. 

Kopenhagen, 27. Nov. Im feiner heutigen Sigung verteigerte ber 
Zanböthing mit 23’ gegen 21 Stimmen die Erlaubniß, die vom Abgeordneten 
Grölund angekündigte Interpellation wegen der andwärtigen Politit bes 
Miniſteriums vorzubringen. 

Shwei;. 

Bern. Der franzöfifhe Gefandte in Bern hat dem Bunbesrath die 
Mittheilung gemacht, daß Frankreich bereit fey, bei der gegen Merifo ans 
georbneten militärtihen Grelution die Schweizer in Merifo unter franzöfl« 
ſchen Schutz zu nehmen. 

Italien. 
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Alerawbrien, 25. Rev. 3 von Unordnungen im Libanon 
Fuad Paſcha, auf Daoud's Fan Sofeph — — 


Umtlide Nachrichten. 

Schul: und Kirchendienſt zu Güntersleben, Landg. Würzburg 
r. d. M., wurde dem Schullehrer Karl Funfler in Ma über: 
tragen, und die Aufftellung des :gepmäiten Rabbinatskandidaten David Hirſch 
Haas von Hudeftadt als Drteradbiner der iſt. Sultuägemeinde Nedendorf, 
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® Afgafenhung. In Aentkier sppelattnigertiger Cipu 
N atio 
vom 4 Rn Sa amade die Berufung des k. Gtantdanmaith ne 
Bezirkägericgte Schweinfurt gegen Das —— 


18, Sept. I. J. welches den rein u Ei, Adam Bonfig 


ng, 

du G ‚ mit drei polizeilich ftrafbaren Ber 

f Bag er — von de verurteilt 
Berufung des Philip 


bes Aafgulbigung wegen Verbrechens des betrügeriſchen 
—— —— bag wegen fortgejehte 


Er n Ders 
ns ehung rfurcht Obrigkeit‘ durch Si 
En. des Vergehens pe ren id a — 


der Antsehrenbeleidigu 


hatte, verworfen ; 


des nd des nächſten Verfuhs zum Vergehen ber ung 
mittela ofme Weberlegung und Vorbedacht in aufmallender 
Hige des Zomes am Joſeph Dittmaier zu Gemünden, im eine doppelt: 


geihärfte Gefängnigitrafe von 24 Tagen verurtheilende Ertenntniß des fal, 
Besirkögerichts Würzburg vom 21. Muguft I. X. . 


— r — —— — — 
SGaundels. und vollewitthſchaftliche Berichte, 
Nurub 17. Nov. Auf der Tagederdnung ber britten Sit bes 
—S Dir Gemrne 
ſchafiaweſen; Meferent ift Hr. Dia Birth ranfart). Ale eingebilbete ef 
begin er, wurde nd vi eheitetnef 
bie Sentmeren; nr Raritafe are) —* ſtegreichen —— — dr 
1m n 

——— FF — 
ein exportf mM 
m mit Ihren 
traßen beweilen, Alle 


— werben. Das Sapital, fährt ber Redrier fort, enthalte feine Gefahr. Ale um. 


@tra 


bie Jutelligen von Männern entlanden, von der Pıle auf Dienten, als: 
, Maffei, Kiett, © B. a, während mande Ultienfsöpfung ſchlechie Ge 
fhäjte mache tx Mittel gegen bie Uebermacht bes Kapitals feyen bie 


und E billigen, Breiten au folge Bereine. Die Sonfumvereine (stores) b 
vor Sch 


ine eigene Art von Cenofienihaften bilden bie Aerfwereime, Ein iel 
feg die Sawabenmahle in dleſtget Kapital dem Winzelden zur 
Beigaffung won Erieblräften und Waſchinen fehle, ſhaffe das Ganze das Werk ınıb 
werpacte die eittgelmen Sräfte am Künmpelme. Anh Fener unb Waſſerverſlaerunge · 
— ſeyen bieber FE regen. Zu gebeihliser Gutwidelung tra enge Ders 
indung mit bem Zentralburean an meiften bei. Der Werichterflatter beu; fol« 
ende Reiolution: Der veltawirthicaftlite Berein für Süpmweltbeufsland orbert 
e Mitglieder anf, im ihren Kreiſen auf Errichtung von Rorihtiß-, Nobft 
Werforreineit arbeiten, und zur gebeibligen Fortentwictlung bes Benoffenihafte- 
weiens ift enge Berbindung aller Vereine mit dem Bentralburesn dringend h 
Dr. Kauyer erlennt in den Berihußvereimen ein Inftitut, das bie Kauflenie längft 
ſchon mu Anwendung gebracht. Durch die Borſchußrereine werde biefes Inſtitut im 
mit taufmännifhe Kretſe getragen. Zur Hebung der Vereine jey das Beftbalten an 
berjünlicher Ehre jo wohl für den Bereiw, als für den Gugeinen neibwenbig, Gerade 
fo methwenbig jey jelibarifhe Haftbarkeit, mie in Gngland Jeber mit jeimem ganzen 
Bermögen für die Schulden einer Ban hafte Goim stocks-bank), Konfırmvereine 
pen merſt in Ne ge! nötbig gemerben, wo nur wenige Stunden bes Abends ber 
zbeiter ben Markt deſuchen ſenne und Warren für bie ganze Woche fnufen aikfje 
Roufuinvereine verheljen zu woblfeilerer und befierer Waore. Der Sonkema un 
von Frantjurt bemerkt: Ulm, Wien, Berlin und andere Stäpte befäßen ſolche Bereime, 
Airnberg wäre gemiß au ber rechte Ort dafür. Der Kredit des Ginzelmen fey be» 
fimmt immer tbeuser, als ber eines Bereins. Die Bereine ſeyen zır ie Sparkaffen 
mb man gelauge endlich Bi dem Chedfyftem. Her Renfi den gänftigen 
Staub des meh jungen Nürnberger Krevitvereins. Die Nilmberger Griverböleute 
—* Voruſſe midht fo fehr nötbig, denn das Haudwert jey bier behäbig. ‚Der 
ebner mündet eine Organtation ber Bereine durg gan Deutihland, und daß beren 
Scheine fiberall gültig feyen. Bald möchte and bie Undliche Bevölferung in bei Streis 
ber Kreditwereine bineingezegen werben, welchen Qunſch er beonders ber Vorfland- 
jbaft umgerbreitet wifjen möchte. Der, Berichterftatser Herr SM Wirth erwähnt, 
dafj bereits in Naffan die Srebitvereime ſich auf dem ganzen Bezirt ausgedehnt hätten, 
Der Banbmann komme wicht in Die Sinde deB fogenannten ucherers; ber Baer 
werde dadurs der Wotbivenbigkeit Überheben, frühzeitig oder gar auf beim Hafme zu 
verlaufen. Iu Wilrttemberg hätten fih Winzerveretne gebilvet. dere Relb ans 
Speyer ſprach ben Wunſch aus, c8 möge auf Die Tagesor 
verfammlung bie Beantwortung ber Frage gefickt werben: 
wirtbicaftlihen Nachtheile der fiebenden Gerte; wie fallen fi die Nachteile heben 
ohne ber Wehrkvaft der Nation pu fhaben, nd amf welche Ken — 


ts ſeyen bie einſten Macht 
flebenven Deere, weit bebeutender jey ber Entgang von —— ben Socks 
aus ber Thätigkeit, Der fih das Jubividuum gewibmet hat, ein Berbältuif, das an 
Körtgteit erinnere. Diefer Konffriptiensgafand fey and ber Grund der fo zahlreichen 
beimlühen Bırdteanberuingen. Die Beütbe der Arbeit gehe oft fort, Am Schlufk 
macht Zr Kelb auf das [droeieriihe Suftem aufmerkfam, bei weldem jedoch Eeber- 
teude Mobifilgtionen anzubringen wären Der Borfigende flieht nunmehr die Ber- 
fammlung. mit beim Augbrude der a baß, obgleich fie keine gejeßgebende Ber- 
ammlung ſchen mb ihre Befhläfie in die Mappe wandern würben, doch bie Ber- 
solfötoirtbfpefttiher Adeen innen mehr Wurzel fdlagen md Blätben kei- 
ben ‚werke. (NR. Kr.) 
Redakteur: Guſtav Meifert. 
Drud mb Belag der A. Waltandeisen 
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Dentidhlamd. 

Münden, 29. Rov. Unfere Königligen Majeſtäten find von dem 
Ausfluge an den Starnbergerfee geftern Abends wieder hier eingetroffen 
und begaben ſich dann alsbald in das zur Feier des Tages feſtlich beleuch- 
tete Hoftheater. Bei dem Eintritte in dasfelbe wurde Se. Maj. der König 
von der fehr zahlreichen VBerfammlung mit kaum enden wollendem Jubel 
empfangen. Die Loge Sr. Maj. des Königs war durch Stränge und 
Blumengewinde, und im Fond durd eine von Hrn, DEM gemalte Anficht 
der f. Billa in Berchteigaden gegiert worden. (N. M. 3.) 

Die geftrige Situng der f. Akademie der Wiſſenſchaften wurde von 
Frhrn. v. Liebig mit einer Rede über die Fortſchritte der Landwirthſchaft 
feit Thaer eröffnet. Hierauf wurde von den Gefretären der verſchiedenen 
Seftionen der in diefem Jahr verftorbenen Mitglieder der Akademie ein 
ehrender Rachruf gewidmet, Und zmar erinnerte der Gefretär der philofor 
phiſch⸗philologiſchen Adreffe, Profeffor Müller, an Laſaulx, Bindifhmann, 
Bunfen und Schaffarif; der Sekretär der mathematiſch-phyſilaliſchen Abthei⸗ 
fung, Hofrath von Martius, an de Seiras in Bahla und Fürnrohr in 
Regensburg; der Sekretär der hiſtoriſchen Seltion, Stiftäprobft v. Döllinger 
in eingehender Weiſe an Savigny, Gfrörer und Fallmerayer, den letztern nannte 
er einen aus dem 18, in's 19. Jahrhundert überfegten und darum fort: 
geſchrittenen Gibbon, dem er nicht mur in der Wahl feiner hiſtoriſchen 
Stoffe, ſondern in feiner ganzen Weltauffaffung gleihlam. Der Redner 
Gemerkt, dag die von Thomas veranjtaltete Ausgabe des Nachlaſſes von 
Fallmerayer dieſem ein bleibended Denkmal fee, Das man um der Kunft 
und Schönheit der Sprache willen in fünftigen Zeiten nicht blos lefen, fon- 
dern fludiren werde, Hierauf wurden die von Er. Majeſtät beftätigten, 
im Juli des vorigen Jahres vorgenommenen Wahlen verfündigt; in die 
hiſtoriſche Klaſſe wurden als einheimiſche ordentlihe Mitglieder der Archivs 
rath Muffat und Profefjer Riehl aufgenommen ; in die mathematiſch-phyſi⸗ 
taliſche als ordentlidyes biefiged Mitglied Profeffor 2. Seidel; als auswärtige: 
die Profefforen Stein in Prag, Perth in Bern, Griefenbah in Göttingen: 
als Lorrefpondirende Mitglieder: die HH. Kirchhoff in Heidelberg, Baperitraß, 
Miller in Glasgow, Cloiſeur in Parid, Sodann hielten die Mitglieder 
Biſchoff und Plath die angefündigten Vorträge. 

Angsburg, 23. Nov. In der geftrigen ffentl. Sitzung des Rolle: 
giums der Gemeindebevollmäidtigten begrüßt ber Herr Vorſtaud den während 
der Dauer der Kammerverhandlungen befanntlic als Abgeordneter zur zwei⸗ 
ten Rammer von hier abweſend geiwejenen, nunmehr wieder in das Kol 
legium eingetretenen Herrn Dr. Vaur mit warmen Worten unter danfender 
Anerkeumung feinen Leiftungen in: der KRanımer, beionders als hervorragens 
des Mitglied des Geſetzgebungsausſchuſſes und ald Neferent über das Ro: 
tariatögefeß und erkennt für Pflicht, Hrn. Dr. Baur für feine jo mühe 
vollen als fegensreichen Leiftungen Namens ‘der Stadt zu danken. Das 
Kollegium gibt durch einheitliche Erhebung feine Zuftimmung zu den Wor: 
ten des Hrn. Vorftandes zu erfennen, worauf Hr. Dr. Baur in gewählten 
Worten feinen Dank umd dabei die Meberzeugung ausfpriht, da das große 
Werk auf dem Gebiete der Geſetzgebung, das der jüngfte Yandtag zum 
Wohle des Volkes bethätiget, nur durch gemeinfames Zuſammenwirken aller 
dabei betbeiligten Faktoren, beſonders aber durch den energiihen Willen und 
die feltene Kraft meßrerer der Herren Minifter ermöglicht worden ſey. 

Augsburg, 28. Rov.. Der heutige Fefttag, an dem Bayern das Geburts 
fejt feines treugeliebten Königs feierte, brachte frohes Leben in unſere Stadt. 
Der Anregung unferes Stadtmagiftrates, durch pafjende Verzierung der 
Häufer öffentlih Runde von der Theilnahme der Einwehnerſchaft an der 
patriotifchen Feier zu geben, war'man freudig nadhgelommen. Schon Mor: 
gens wehten biaustweiße Fahnen und Fähnchen bis in die entlegenften Baffen. 
Die Hauptitraße flaggte; auf dem Rathhauſe und der Börfe ragte dus 
deutſche Banner, und alle Fenſter dieler ſchönen Gebäude bedeckten fich mit 
den bayeriſchen und jtädtifchen Farben. Die Kirche wurde andädtig bes 
ſucht. Am Feſtmahl im Gaftbofe zu den drei Mohren nahmen Se. königl. 
Hoheit der Prinz Ludwig, der Graf Fugger, Se. biſchöfliche Gnaden, 
die Spipen de3 Militärs und der Zivilbehörden, die Gremien, ſelbſt viele 
Geiſtliche, Offiziere und angefehene Bürger Theil. Der Stadtmagiftrat war 
vollſtändig anweſend. Im geihmadvoll deforirten Saale erhob ſich die Düfte 
Sr. Majeftät, vom einer herrlicgen Laub» und Blumennifche umgeben. Mas 
mens der Provinz brachte Regierungspräfident Frhr. v. Lerchenfeld, Namens 
der Stadt der erſte Bürgermeifter v. an den Toaſt auf Se. Maj. 
der König aus, Der Hr. Biihof don Augsburg erhob unter anmuthigen 
Borten das Glas für J. Maj, die Königin; der Stadtlommandant brachte 
die Geſundheit des königl. Hauſes. Set. H. Prinz Ludwig trank auf das 
Wohl der Stadt Augsburg, Pfarrer Krauß auf das des Militärs. In den 
feſtlch erleuchteten Räumen des Theaters wohnte ein volleg Haus, die Das 
men de3 erjten Ranges in Balltoilette, der wohlgelungenen Vorftellung des 
Nadtlagers von Granada bei Abends fpielten Mufilorps bei verjtärkter 


| Sonntag, 1. Dezember 1861. 


Gazbeleichtung vor dem Rathhaus, am Herfuleabrunnen und auf dem Obfts 
markt, und trog des nicht günftigen Wetters, war die Marimiliansftraße 
ſehht belebt. Roch fpät am Abend rauſchte die Mufll der Landwehr durch 
die Straßen. 

Donauwörth, 27. Nov. Aus Veranlafjung des fünfzigjährigen Ge: 


buttstages Sr. Majeftät des Königs Marimilian“Il. veranftaltete der hieſige 


Stadtmagiftrat nah Schluß der fiedlihen Feier im Gaſthoſe „Zum Krebs“ 
ein Feſt⸗Diner, an welchem ſich die f. Beamten, die Dffiziere der k. Linie 
und Landweht, die ganze Geiftlicfeit, die BemeindesKollegien und fonjtige 
angejehene Bürger, jo wie aud die gl Beamten und Honoratioren der 
nädften Umgegend betheiligen, und wofür große Borbereitungen getrof⸗ 
wurden. 
” Ansbach, 28. Nov. Der erfte Ausſchuß der Generalfpnode (Kater 
hidınus) braucht noch manche Tage, bevor er jeine Arbeit vollendet hat; 
indeffen ſcheint er ſich bereit# dahin jhlüjfig gemacht zu haben, daß ber 
vorliegende Entwurf zwar angenommen, aber durch und durch verbeſſert 
und in einigen Stüden fagar umgearbeitet und anders geordnet werden 
mũſſe. Die Aufgabe der Generaliynode iſt vun wa die, daß fie eine 
Aenferung darüber abgebe, „ob fie den vorgelegten Entwurf zum Gebraude 
bei dem Religiondunterrichte in Schule und Kirche für geeignet halte, even⸗ 
tuell, welche Anträge und Wünſche fie bezüglich deſſelben noch vor der Ein: 
führung zum Gebrauche zu ftellen habe und berückſichtigt jehen möge.“ 
Schon feit 30 Jahren iſt das Bedürfniß einer derartigen katechetiſchen Ers 
Märung beſprochen und zu befriedigen geſucht worden, und die Generalfyno: 
den von 1853 und 1857 haben das Bedürfnig wiederholt anerfannt. Zur 


„ Bermeidung von Mifverftändniiien hat das Oberlonfijtorium in eimem dem 


Dirigenten zur Veröffentlihung übergebenen Kommiſſorium ausgeſprochen, 
da der Entwurf kein Handbuch für den Lehrer, fondern eine kurzgefaßte 
Darftellung des Yehrbegrifid für den Schüler jeyn, daß durch ihn die freie 
Thätigfeit des Yehrerd nicht aufgehoben oder entbehrlich gemacht, jondern 
daß die gegebenen Fragen und Antworten von diefem überall weiter münd- 
lich ausgeführt werden follen, und daß der Entwurf durchaus nicht zum 
Auswendiglernen beftimmt ſey. Auswendig gelernt werden jollen außer dem 
Terte von Luthers Meinem Katechismus nad wie vor bloß die bibliſchen 
Beweisitellen und ausgewählte Lieder. Der zmeite Ausſchuß wird in der 
morgenden Sigung ſeinen Vortrag über den „erjten Unterriht ven Gott* 
erjtatten. Der dritte Ausſchuß (Rechnungsweſen) wird mit der ihm geftells 
ten Aufgabe ſpäteſtens am nächſten Montag eben fo weit feyn. Dann 
tomunt der ſechſte Ausſchuß (Petitionen) mit feiner einfhneidenden Ehefrage, 
Herr v. Binde beharrt darauf, ein Mandat ald Mögeordneter nicht 
anzunehmen, weil ihn ältere, „eidlich angelobte Pflichten“ ald Vormünder 
der Kinder feiner Schweſter in Anſpruch nähmen. Nach der „Niederrh. 
Bolköztz." hätte Hr. v. Binde überhaupt mur eine fehr zweifelhafte Huss 
ſicht auf Wiederwahl gehabt. — Auch Appellationsgerihtöpräfident Scheller 
aus Frankfurt a. d. O. verbittet ſich „aus Gefundheitsrüdfichten” eine Er: 
mählung. So viel „Berhinderte" wie biegmal hatte die „liberale" Partei 
noch nie aufzuweiſen! 

In ganz Preußen werben jept allenthalben WahlmännersVerfammlungen 
gehalten, um BVerabredumgen bezügf. der Wahl der Landtags Abgeordneten 
jelbjt zu treffen. Am lebhafteften gebt es in Berlin zu, Unter den Nednern, 
melde in den Berliner Berjammlungen bis jeht anjtraten, haben Walded 
und Birdem den meiften Erfolg gehabt. 

Italien 

Turin, Das Amtsblatt vom 27. Nov, bringt zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß Baron Tecco in Madrid Befehl erhalten Habe, feine Paäſſe zu 
fordern und feinen Legations:Sefretär zur Führung der Geſaudtſchafts- 
Befchäfte in Madrid —5 — iſt Pe alfo eine offizielle Sache. 

ranirei 

Paris, 28. Nov. Die bereitd telegraphiſch erwähnte 
welche der Moniteur heute an die gefammte Preffe richtet, lautet: „Der 
Kaiſer hat dur die denkwürdigen Alte vom 24. Nov. 1860 und vom 11. 
d. Mts., in Anwendung feines ſouverainen Vorrechts, freiwillig dem Prin⸗ 
zipe der Entwidlungsfähigteit der Verfaſſung die glänzendſte Huldigung 
dargebracht. Geit einigen Tagen aber ſcheinen mehrere Organe der ⸗ 
fentlichleit es ſich zur Aufgabe geſtellt zu haben, die Verfafſung ſelbſt zu 


- kritifiren und beharrlich auf gewiſſe Abänderumgen hinzuweiſen, deren Dring⸗ 


lichkeit fie praßleriih verfünden, Es wird alfo notwendig, daran zu erins 
nern, daß, da die Anregung zu Wenberungen am Staats⸗Grundgeſetze 
ausſchließlich Sache des Kaiſers und des Senates ift, dieß Grundgefeh 
außer jeder Diskuffion bleiben muß und daß das Prefgejeg vornehmlich 
ben Zweck hat, die — „*8 * Ungriffe ſichet zu fellen.“ 
e eu 

Brüfjel, 23. Nov. Das Haus L Abgeordneten hat heute nach einer 

langen und vielbewegten Gigimg die allgemeine Diskuffion der Adreffe ges 


ee ſedaſſen wird Die italleniſche Debatte bei: der Eingelberathung der 


Agrapgen noch einmal friſch angehen, indem die Rechte ein Amendement 

2 ringen gebenft. 
Großbritannien 

London, 28. Nov, Ueber die Gefangennehmung der Rommiffär 
Mafon und Stidell an Bord des englifhen Schiffes Trent durch ein Kriegs: 
ſchiff der amerikaniſchen Union wird aus Southampton folgendes Nähere 
berichte 

”. Der San Jacinto, eine amerilanifhe Dampffchaluppe erfier * Ton · 

uen, 13 Kanenen, Kapitin Wille) dam Anfangs November von ber afttaniſchen Küfte 
anf dem Wege nah New · Yort in ber — an, am daſelbſt Frage ein * 
DM Dj hd de Deren Meen una — 

en b1 
Fr bank Ein —— — an he nie harleſten gebrochen Ay 


— — sr pa ine Büchel nie tem O0 
a el unser dem Schu 
—5 jheu F Sie liche a \ » —* an Bord des 1. b 
iden ra A nah Son — . reiben. Das Schiff ſegelte am 7. d. M. 
nad St. Themas ab. Hr. Slid — —— — —— 
einer 


und feiner brei Tochter; Herr — Sonn beitimmmter Peer x Kom«- 
i rau, unb dr. Mfarlanıd, 
Am Mittag bes 8. Ron. * idte man vom Treut aus 


der bar anf irgenb Eimas —— jedoch keine Flagge ſehen li Als ber 
zent ın bie Wäbe kan, deſſen Kapitän, Moir, die briti urn — ange auf. 
Es erfolgte mit eher eine Autwort, ala bis beide Schiffe ſich einander bis auf um- 


ein! eine Achtel Gar Meile genähert hatten. Ju diejem Wugenblide feuerte das 
"Schiff einen web zwar, wie es * eine Bolllugel, über das 
„XTreut” und bite N ameritanifdhe Fla Du be diejes allem jeemäi 
oitud u Teu — * ji * — fer die elle Bomke 
w euern. ei a r ii 
hr m plate. Kapıd pitäu Moirt machte bie- 


De maren. 853 Moir rief bier, 
— —— er wiluſche ein Boot an 
* oot mie 2 Fr md etwa 20 Bemaff- 


des —— iffes 
und wiſſe ganz genau, deß —* > 


a Be er Ceutenant nannte bieranf die Namen ber vorerwäpnten Kom«- 
mifjäre und Gefretäre und erflärte, Das jeyen bie Leute, bie er juhe, und ex werde 
fich ihrer um jeden Preis be Die vier Herven landen im der Nähe, ant- 
mworteten auf ben Namensruf und fragten, was man von ihnen begehre. Der Lieu⸗ 
teuaut erwiberte, er wolle fie an Bord des Kriegsſchiffee bringen, worauf fie ant- 
worteten, fie warden mipt mitgeben, tmwofern man fie micht mit Gewalt fortichl 
Slipeil fagte, Ai zu Kapitän Moie wendenn: „Wir beamfpruen ben S 
ver Beiden lange." Als der Kapitän ſich hierauf nogmala weigerte, bie Baflagiere 
der Lieutenant, bann merbe er bie erjorberluhen Anorda 
ei. — Billiams f Stab a imie —F * diefem Sciffe 
is € Bertreter ber a: Da und th fordere bie Offtjiere en 
, {0 wie Die * iere —— auf, wohl auf meine Worte zu achten, 
wenn ih im Namen —— exung und in deutlicher Sprache biejes als eine rechte 
Sujbuige Handlung, ala eine ur des Bölkerregts, ja als eine Handlung frechet 
Sett dezeichne, weiche zu begeben Sie nicht wagen würden, wenn wir * 
Mittel, uas vertheidigen üben Der Liemenant winfte bieranf dem 
f und 3 Boote mit 30 Varineſoldaten uud eima 6u Wlatrofen, bie bh 
uhren an den Trent heran und eilten, bas blanfe 


‚beiwu ee *** Setiengewehr 
Nath einigem Hin ⸗ und Tune wurden bie 
Size, 1 eins ber Boote geichleppt. 


dl "Tupis und Mfarlaud ergriffen und 

hierauf in bie Saziitem: zurlid, bemädhtigten fi ihres Ge 

Bd u ſchidten es mebji ven Gefangenen an, Borb des Sau Facinto. Als bas 

AP * te Seh er erwarte tguung von Seiten der britiſchen Me- 

get und fesberte ben m Gen Kapitän auf, den Borfal ordentlich darzufichen. 

tenant blieb noch orb und wartete bie Midlehr Des — ab. Er 

ſagte, er habe Bejehl. = Kapitän Moir und feine Bapiere an Borb des Sau In 

cimto zu bringen, und ber Trent mmüffe näher an letzteres Schiff — Kapitän 

fe amworiete: „Sie werben mich auf meinem Sinterbede finden, und wenn Sie 

ds von mir wollen; werben Sie mich bort zu fischen haben.“ Rad biefen Worten 

fh ner A ‚Der Lieutenant ſieg bieramf in eins ber Boote nnd 
ſ ktän, er weiter fahren, worauf ber Treut nah St. Themas zu 


n fie — mg — and es waren wiele Micht- Änder an Bord —, bir 
Allen an Wiberfanb war nicht Fi benfen. Die Depeſchen ver Kommil- 
ine eutgingen den Nachſpilt der Amerilaner und fin an Borb bes fa Plata — 
und wit ber Treut ſelbſt hat die Runde von dem Berfalle nad Southampton 
at — behalten int fand angelommen. Die Angehörigen ber Seren 
ie und &ı 18 warden von dem erſten Lieutenant bes San Sacinto eingeladen, 
glekgjalie an Borb bes San Facinto ja lommen, Iebitten dieſes Mnerbieten jedech 
als fie hörten, daß man fie bei ihrer Aulunft in —* Ah — boch von 
53 trennen werbe. Ja Southampton beg th an Borb bes 
ameritanifgen Schiffes Naſhoille, mo ſie die ——— —8 aid ka u cn * 

hren Am Nachmiitage deſſelben Tages reiften fir nahPondeon weiter, Einer der 
te bie Depeſchen Bei ſich. Mad Ausſage der Frauen ber Herren Slidell um Dar 
jon äußerte = Veutenant des Sam Jacınto, welder bie Komimnifläre wegigleppte, 
1 ch 4* peinlichfte Handlung, bie er je im feinem Leben babe wor 
Mein er babe nicht anders gekonnt, ba ihm fein Verhalten durch gemeffene 

e vorgefchrieben geweſen fen. 
merila, 


ladelphig, 4. Nov. Das Erfreulichite, was von hier zu. berichten, 
ift die Vollendung ded Telegrapben vom atlantiſchen Ozean nach dem ftillen 
Meere, Wir erbalten jeht täglich Beridte von San —5 bie in 
wenigen‘ Stunden‘ won dort bier amlangen, Am 28. Dft. berichtete der 


uebhmen * 


22 


—— aus dieſer Stadt: „Als die Vollendung des Telegraphen geſtern 
Abend bekannt wurde, beinächtigte fih der ganzen Stadt der größte abet, 


der die ganze Nacht andauerte. Berichte aus Oregon bis zum 19. Dft, 


erzählen fabelhafte Dinge von dem Goldreihthum der Nez: Perced- Minen, 
Auch die Minenberichte aud Britiich: Columbia lauten glänzend, und Taufend 


rüften ſich in Franzisko, nm, ſobald der Frühling eintritt, dorthin abzu— 

"Aus Halodadi in Japan find durch das Schiff Chaſe Nad⸗ 
richten vom 16. Sept. über San Franzisto angelangt. Diefel. gelangten 
aljo in ſechs Wochen nad Nem: Port, vor kurzer Zeit bedurfte es noch fo 
vieler Monate. Die Ruffen haben nah einem kurzen Kampfe mit den 
SJapanefen die Infel Sinta befegt; fie ift 30 Meilen lang, 15 breit, Tiegt 
mitten in der Strafe von Korea und bildet den Schlüffel zu dem japa= 
neſtſchen Meer. 





Neuefte Nadhridten. 

Kaffel, 29. Nov. Die Herren Hartwig und Nebeltfau wurden 
heute Mittag unter dem befannten Rechtsvorbehalle als Laudtagẽ-Abgeord⸗ 
nete einftimmig wieder gewãhlt. 

Bon der polniſchen Gränze, 29. Nev. Die Beſtürzung über die 
Demiffion des Marquis Wielopolsti ijt groß und allgemein, Das Demif: 
fionsjchreiben lautet: „von allen Nemtern bis auf weiteren Befehl enthoben.“ 


Autlide NRadhridten 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
die Fathol. Pfarrei Perhting, Lg. Starnberg, dem feitherigen Pfarrer zu 
Ecarts, Priefter Leo Eltrih, zu übertragen; zu geftatten, daß der Reutner 
©. fevi zu ec den Familiennamen Linel annehmen und führen dürfe, 

|. 
rmifgte Nahridtenm. 

8 Afdaffenbun, 30, Nov, Der Maſchinenſchloſſer, dem, wie er- 
mwähnt, am 11. d. Mis. in der Mafchinenhalle des Bahnhoſs einige Finger 
abgefahren wurden, ift dieſer Tage an feinen Berlegungen 

” Afhaffenburg, 30, Nov. [Deffentl. Sigung des E, Besirkögerichts 
Aſchaffenburg beir.] Durh Ertenntniß vom 29. Nov. l. J. murden 1) 
Adam Dörmüpl, Eifengeriptäbiener von hier, wegen Verlegung der Amts; 
pflicht im Vergehensgrade zur Dienftesentlaffung, und 2) Lorenz und Va— 
lentin Bongries, ledige Bauernföhne von Kleinoſtheim, wegen einer polizeilich⸗ 
Rrafbaren Mißhandlung des Gemeindebienerd Adam Vongried von da, 
Jeder derjelben in eine einfache Polizeiarreftitrafe von 8 Tagen, weldye 
jedoch durch die erftandene Unterfuhungspaft als verbüßt erachtet worden 
iſt, verurtheilt; Dagegen wurden 1) Mar Bongries, Iediger Bauernfohn von 
Kleinoftheim von der Auſchuldignug des Verbrechens der Widerfegung und 
2) Wichael Raub, Gemeindepfleger von Waltzell von der Anſchuldigung 
des Verbrediens des Betrugd dur 0 freigefproden. 
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rzeichwiß der Staaid- umd Un Ichens-Votterie-Berloofuugen Im 
Dezember 1861. 
2, —— Irts 36 Woſe, 26 Serien à 100 Stück (33. 
sebung ). 
2. Rurfürftl. Heſſiſche Tpfr. 40 Lyoſe, 40 Serien à 25 Stüd. (33. 


Ziehung). 
16. Stadt Ansbach fl. 7 Serienlooſe, 1900 Stück, höchſter Preis 10,000, 
E94 niedrigfter 8 fl. K.«M., zahlbar 15. Juni 1862 (10. Biehung). 
51. Großh. Badiſche fl. 35 Loofe, 10 Stüd & 1000, —8* 70, 500 4 
46 fl., zahlbar 1. April 1862 (64. Ziehung.) 

Webafteur: av Wieifert. ” 
Öroßherzoglides Hofihenter in Darmfladt. 
Sonntag ben 1. Degember 

Norma. 
Große Oper in 3 Alten von Bellini, 
Dierauf zei wieberbolt: 
Ballet in Art ‚Bienen. 
a a a a Ba nn ae ft 
und 
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2. Beilagezu Nro. 287 der Aſchaffenburger Zeitung. (230.) 
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— Deathqhlanud. 
München, 30. Nov. Unter dem Borfige Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Luitpold hat Beute eine Sitzung des Stadtrates ftattgefunden, in melden, 
wie es ſcheint, jehr umfangreiche Gegenftände zur Berathung vorlagen, da 
die Sihung beinahe vier Stunden andauerte, 

Se. Maj. der König haben allergnädigft geruht, dem Brigadier zu 
Fuß, X. Staudinger, von der Gendarmerie-ftompagnie von Oberbayern das 
jüberne Ehrenzeichen des Verdienftordens der bayerifchen Krone zu verleihen; 
dem Hauptinann W. v. Bäumen vom Generalguartiermeifter-Stab, dann 
den Oberlientenants F. Liffignolo vom 13. Inf.Reg., €. örhrn, v. Harold 
vom Inf.steib: Reg. und E. Schlagintweit vom 6. Ehen. Reg. die Erlaub: 
niß zur Annahme und zum Tragen der königlich ſpauiſchen Medaille des 
afrifanifchen Krieges zu ertheilen; die Oberjilieutenants F. Malaife von 
der Urtillerie-BerathungssKommifjion und Ph. Frhrn. v. Podewils, Diref: 
tor der Gewehrjabrif, zu Oberften zu befördern; den Oberjllieutenant W. 
Zoller, bisher Plah⸗Kommandant von Reichenhall, zum Stadlfonmandanteu 
von Yindau, den Fürften P. von Thurn und Taris zum Unterlieutenant 
im 2, Urt. Reg. zu ernennen; den temporär penjionirten Major M. Wepfer 
bleibend, den Hauptmann‘ und Platzadjutanten W. Horn von ber Stadt: 
Kommsondanticpaft Nürnberg und den Hauptmann I. Weininger auf ein 
weiteres Jahr; dann die Oberlieutenants U. Pfau von der Geudaruerie⸗ 
Kompagnie von Oberfranken, I. Anfelmann vom 8. Inf. Reg. auf ein 
Jahr, 2. Gäbel, S. Seidl vom 8. Inf. Reg. bleibend, und C. Werner 
vom 9. Juf.s Reg. auf ein Jahr, bie temporär penfionirten Uuterlieu: 
tenantd G. Raufh auf ein weiteres Jahr und fr. Gri bleis 
bend; endlich den Minifterial = Sekretär D, Progel vom Kriegäminifterium 
auf zwei Jahre in den Ruheſtand zu verjegen; den Hauptmanu 
Freiherrn Gemmingen von Maßenbach vom Generalquartiermeijter Stab 
zum Adjutanten des Generallieutenant® und Generalquartiermeijters von 
der Mark zu ernennen; den penfionirten Hauptmann IR. Aſcheubrier in 
Folge Erkenntniſſes des General:Auditoriatd von der Charge zu entjepen; 
dem Unterlieutenant & la suite M. Frhrn. v. Mauchenheim genannt 
Bechtoisheim die nachgeſuchte Enthebung von feinem Militär s Eharafter ; 
den Unterlientenants 2. ichm. v. Räsfeldt vom 1. Inf.-Reg., F. üchen. 
v. Räsfeldt vom Inf.⸗vLeib-Reg. und 5. Streiter vom 13. ui. Reg. Die 
nachgeſuchte Entlaſſung von der Eharge zu bemwilligen; den Uuterlieutenants 
G. Habel vom 3. Fäger:Bat., I. Lederer vom 7, Inf.: Reg. und DR. Grafen von 
Holnftein aus Bayern vom 1. Kür. Reg. die wachgefuchte Entlafjung aus 
dem Heere, dieſem mit dem Charafter ald Mittmeifter & la suite und ber 
Erlaubnig die Uniform der Flügeladjutanten zu tragen, zu bewilligen ; den 
Hauptmann und Plapadbjutanten Ph. Freudel vom Feſtungs-Gouvernement 
Yandau zur Stabt-ommandantidpaft Nürnberg, und den Oberlieutenant 
ir. Bidel won der Gendarmerie-Kompagnie der Pfalz zu jener von Ober: 
franten zu verfegen. 

Bei dem 2, Küraffier-Negimente in Lands hut wurden ſchon jeit 
längerer Zeit Verſuche gemacht, das öfterreichifche Kavallerie-Ererzier-Begle: 
ment einzuführen, welches in einer freieren Bewegung dei Mannes und: des 
Pierded auf der Reitſchule, im Geben über Gräben, Voltigiren auf bem 
Gaule, Häufigem Plänkeln während der Uebungen, Karrierereitei in AUngrifjes 
und Vertgeidigungsftellung zc. befteht. Bor einigen Tagen war eins Kom: 
miffien, bejtchend aus den Generalen Fürſt Zaris, Frhr. v. d. Tann ıc., 
dort anweſend, und fell mit den Nefultaten der Verſuche jo zufrieden ſeyn, 
daß diefes neue Regleuient wohl bei allen Kavallerieregimentern eingeführt 
werden wird. 

Ausbach, 29. Nov. (2. Plenarfigung der Beneraljymode) 
Ehe zur Tagesordnung geritten wurde, betrat Staatsanwalt Günther von 
Kronach die Rednerbühne und beantragte, die Berfammlung: möge ihr -exites, 
ſchönſtes umd liebſtes Gefchäft das feyn laffen, ihrem tiefgefüglten Dank 
gegen Se. Maj. den König Ausdruck zu geben, der hochherzig die vereinigte 
Synode bewilligt und dadurch den Vertretern der proteſtautiſchen Kirche 
Bayerns Gelegenheit gegeben habe, durch einträchtiges Zuſammenwirlen das 
Werk ber Einigkeit und des Friedens im Innern der Kirche zu fördern. 
\ Auf die mit großem Rachdrudte geſprochenen Worte: So ftimmen Sie denn 
ein mit mir in den wärmſten Berzlicften Dank und in bie Bitte: „Gott 
erhalte, Gott fegne und befhüße unjern allergnädigiten König!” erhob fid) 
die ganze Berfammlung wie Ein Mann. Der Tagesordnung gemäß hielt 
bieraaf der Meferent des zweiten Ausſchuſſes, Dekan v. Biarowäty, über 
\das Lhrbüchlein: „Erfter: Unterricht don ;@oft“, einen Vortrag, tweldyer 
eine lebhafte und Lange Debatte zwiſchen zwanzig und einigen Rednern ver: 
anlafte und nicht chme Mũhe zu dem Bejchlafle führte: fragliches Büchlein, 
über wuches allenthalben der Stab gebrochen wurde, fo baldthunlichſt gänz- 


ih zu befeitigen Ceinftimmig), behufs prägifer Redigirung der Grunbjäte, 


nad) welchen ein neues, derartiges Büchlein verfaßt werben joll, ſey aber 


die Sache nody einmal an den Husfhug zurüdzugeben (mit großer Stimmen: 


2. Dezember: 1861. 





meh . In zweiter Reihe folgten Vorträge des Petitiond- (vierten) 
Ausſchuſſes, Ramens deſſen zunädhft Dekan Bauer von Neujtadt a / A. über 
einen Antrag der Nürnberger Abgeordneten, Dekan Sirt und Kaufmann 
Scholle, „die Einſchaltung der Fürbitte für das deutfche Vaterland in das 
jonntägliche allgemeine Stirchengebet betreffend", im fo warmer und eindring« 
licher Weiſe referirte, daß die Verjammlung ohne Diskufjion einftimmig den 
Vorſchlag annahm: es ſey die oberſte Kirchenbehörde zu bitten, dieſen Ans 
trag mit möglichſter Veſchleunigung gefondert Sr. Majeſtät zur allerhöchſten 
Genehmigung vorzulegen. Bezirksgerichtsdirektor Zäuner von Hof referirte 
noch Namens defjelben Ausſchuſſes über einen Antrag des Defans Abler 
von Öräfenberg, beirefiend die genaue Ausſcheidung des zu Schulzwecken 
und für niedere Kirchendiener verwendeten Kirhenvermögens. Diefen An- 
trag beſchloß die Synode nach mehrfeitiger Erörterung, dem oberften Kirchen: 
vegiment zu geneigter Beachtung zu überlaffen. Die nächſte Sigung ift 
auf Morgen anberaumt, 

In der Sihung der Generalſynode zu Ansbach vom 30, November 
wurden die Ausſchußantrage in Detreff des Düdleins für den chriſtlichen 
Anfangdunterrit nach kurzer Debatte einftimmig angenommen; deßgleichen 
fand der Antrag v. Biarewsty's: in das allgemeine Klrchengebet nach der 
Bürbitte für den König eine folhe für den Landtag während deffen Dauer 
einzufügen (Referent Dekan Lang von Hof), Zuftimmung. Eine längere 
Debatte veranlaßten die Anträge der Dekanate Weißenburg und Uffenheim 
n Betreff der aus dem höhern Kurs der Staatäpapiere für die Geiftlichen 
entjpringenden Nachtheile bei Unlage der Pfarritiftungstapitalien. Nach 
Berwirfung eined Antrags des Dekans Dieyer von München auf Ueber: 
gang zur Tagesordnung wurde mit nicht fehr ftarfer Stimmenmehrheit ein 
Antrag des Staatsanwalts Günther angenommen, bag die Pfarrer von 
der Laft, bei dem Ankauf von Staatäpapieren erwachſene Ausfälle aus 
eigenen Mitteln zu decken, befreit werden mögen und dem Vbertonſiſtorium 
die. Wahl der Deckungsmittel überlaffen bleibe, Auf Antrag der Abgeord: 
neten Sirt und Scholler von Nürnberg und auf Vortrag des App.⸗Ger.⸗ 
Ratte Schuhmann von Amberg wurde beſchloſſen, Bitte um Aufhebung 
der Dijpenfatiodtaren für Haustrauungen Kranker zu ſtellen. Schlleßlich 
fand ein Antrag des Dek.:Berw. Städelen von Memmingen (Ref. Redytö- 
Anwalt Scholer von Windsheim) einſtimmige Annahme, dahin gehend, es 
möge die Vorjcprift des $ 21 der Ri andverordnung vom 7, Okt. 
1550, wonach regelmäßig jeden Monat eine Sigung jtattzufinden babe, 
dahin abgeändert werden, daß dieß nur gefchehe, jo oft ein Berathungss 
gegenftand vorliege, daß jedod darauf zu ſehen fey, daß jährlid wenigſtens 
4 Sipungen gehalten werden. Die nächſte Sizung iſt am 2. Dezember ; auf ber 
Zagesorduung ftehen die Vorträge über die Rechnungen und einige Petitionen. 

Würzburg, 29. Nov. Hr. Stadtpfarrer Johann Euſebius Adanı 
Stamm, bisheriger Definitor, wurde zum Dechant des Landkapitels G-münden 
e. und diefe Wahl von der oberhirtlichen Stelle beftätigt. Se. Biſchöfl. 

naben haben die Pfarrei Goßmannsdorf, Landkapiteld Stadllauringen, dem 
biöherigen Kooperaler und nunmehrigen Pfarroifar dortjelbft, Hrn. Michael 
Ten, zu verleihen beſchloſſen. 

* Rohr, 30. Nov. Gleich Nördlingen, welches bie Gehalte der Stu⸗ 
dienlehrer an feiner ifolirten Lateinſchule um je hundert Gulden aufbefferte, 
will auch Lohr feinen Stubienlehrern eine derartige Bergünftigung zu Theil 
werden lajien. Möge dieſes fchöne Beiſpiel der Werthſchätzung der Schule 
und y auch anderswo erfreuliche Nachahmung finden. 

ten, 29. Rov. Der Kaifer wird morgen Früh mit dem Schnellzuge 
über Rabrefina nach Venedig reifen. Man rechnet auf eine achttägige 
Abweſenheit. Es ſcheint ſonach die ſchwebende Frage der Budgetvorlage 
geſtern ihre Erledigung gefunden zu haben. 

Karlöruge, 30. Nov. Nach vorangegangenem Gottesdienfte in der 
Schloßlirche erfolgte fo eben (11’/s Uhr Vormittags) die feierlidye Eröffnung 
der Ständeverjammlung durch den Großherzog in eigner Perjon unter dem 
Geläute der Gloden und unler dem Feſtgruße der Geihüge. Empfangen 
von der zu diefer Ehre berufenen Abordnung betrat der Großherzog unter 
dem Hochtufe der gedrängten Verſammlung die Stufen des Throne und 
verlas nachſtehende ——* 
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eim Ein: und Außtreten in den Saal wurde der Großherzog mit 
lebhaften Hoc begrüßt; eben fo auf den Straßen von der zahlreich. anwe⸗ 
fenden Bollsmenge. Heute Nachmittag findet Gmpfang der Abgeordneten 
und Feſtdiner Be Bofe ftatt, 

Amerika. 

New:Pork, 14. Nov. Generalmajor Halet hat Fremont's Kom— 
mande im MilitärDepartement des Weſtens faktiſch übernommen, und 
General Buell aus Obio fommandirt gegenwärtig in Rentudy au Shers 
man's Stelle, der abgedanft Hat. Ein aus Hatterad im Fort Monroe 
angelommener Dffizier berichtet, daß die Bundestrüppen fih den Winter 
über faum merden halten können. Schon ſeyen jie durch Krankheiten ſtark 
mitgenommen worden. Weber die Einnahme von Port Royal jind vorerſi 
folgende Einzelheiten befannt; Die Sonderbündfer,, die eine Landung vor« 
ausgeahnt hatten (mad; anderen Berichten fol ihnen diefelbe aus dem Kriegs: 
departement in Wajbington verratfen worden jeyn), waren darauf bedacht 
gewefen, bei Hilton's Head, gegenüber dem Landoorfprunge, Batterien ans 
zulegen. Die vorzüglichfte derſelben hieß Fort Walker und lag tief am 
Ufer, theilweiſe durch Gefträud; verdeckt. Hieran jchloffen fid) mehrere Mei: 


nere Batterien, welche den Schiffen den Zugang bedeutend erſchweren konn. 


ten. Das Fort Beauregard ift an und für fich ftart, umd nicht minder 
furchtbar waren die gegenüber von Hilton's Head auf Bay Point angeleg: 
ten Batterien. Hinter diefen Batterien, fomit hinter der Einfahrt zu Port 
Royal, Hatte ſich das Geſchwader von Kommodore Tattnall, das, fogenannte 
Mosquito-@efhwader, aufgeitellt, weiches aus feinen Bosien beſtand, bie 


nım mit leidyten nen bewaffnet waren. Beim Serannahen ber aus 
42 Fahrzeugen. ——— wurde eine. allgemeine Bewegung 
in deu Batterien ‚ Die Flotte eröffnete ohne Berzug ihr Feuer 
gegen die Forts Walter werd Beauregard, und unbefümmert um den Sugel- 

der Batterien, forcirten einige der Schiffe fofort den Hafeneingang, 
worauf fie won, den ‚ Panbbatterien weiter nichts zu fürdten hatten, Auf 
diefe Weife 15 Schiff raſch nacheinander eingedrungen, ohrie bedeu⸗ 
tenden Schaden erlitten zu haben, und nun ſah die Mosquito-Flottille, melde 
einige Schüffe adgejeuert hatte, bafı es hohe Zeit ſey, ih aus dem Staube zu 
machen. Von den Kanonenbeoten der Angreifer foll eines in den Grund 
gebohrt worden ſeyn, zwei andere wurden fampfunfähig gemaht; den Vers 
luft der Sonderbündler kennt man nicht genau, fie jelbft geitehen , daß fie 
im Fort Walter 20 Mann eingebüßt haben. Dei Pidestomn in Kentudy 
fol am 8, ein Kampf vor: und zu Gunſten der Bundestruppen ausgefal- 
ien feyn. General Melfon Lommanbdirte fie gegen General Williams nnd 
töptete biefem 400 Mann, nahm ihm überdieg 1000 Mann und mehrere 
Kanonen ab. Der Verluſt der Bundestruppen — fo lautet ihr eigener 
Bericht — war unbedentend, die Schlacht dauerte zwei Tage; die Generale 
Williams und Howes befinden ſich unter den Gefaugenen. Bon Manaſſas fehlen 
neuere Nachrichten. Am 16. fanden, wie es hieß, die Konföderirten mit 
ihrer Zentraldivifion noch bei Gentreville, während Beauregard fi beim 
Fairfar: Depot befand, um fi auf den erwarteten Angriff vorzubereiten. 
Seine Gefammtftärte wurde auf 100,000 Mann mit 200 Kanonen ges 
ibägt, und er emvartete noch Berftärtungen aus Richmond. 


. ueRße Nachrichten 

Wien, 30 ne — Präfident der Abgeordnetenkanmer, Dr, Heine, 
ift zum Juſtizminiſter ermannt, 

Berlin, 30. Nov. Die mit der Unterbanblung über einen Handels— 
vertrag zwiſchen dem Zollvereine und Frankreich beauftragten Bevollmädtig- 
ten hatten geſtern Nachmittag eine mehrjtündige Konferenz, welcher auch die 
Minifter ded Auswärtigen and des Handels beimohnten. 

Agram, 29. Nov. Die Viroviticer Generalfongregation hat bie 
Rekrutirung mit großer Stimmenmehrheit angenommen. Der erfte und 
jieite Wizegejpan, der Obernctär und D al find abgetreten. 

Bern, 30, Nov. Die zweite Note des Bundesraths befteht auf dem 
Faktum der Gränwerlegung im Dappentbal und begehrt Satisfaktion. Gie 
beftreitet die frangöfiihe Definition: „Status quo“ und verweigert Unter: 
Handlungen zu führen über die Befigverhältniffe im Däppenthal. 

Zurin, 29. Nov. Die „talia* berichtef, daß der Biſchof von 
PRotenza an die Geiſtlichen feiner Didzeſe ein Birfular erlaffen Sat, worin 
er jie auffordert, die nationale Regierung zu unterſtützen und Eintracht und 
Ergebenheit für's Vaterland zu predigen. — Ein jtattgefundenes Gröbeben 
hat im Potenza großen Schaden angerichtet. — Ju der Abgeordnetenkammer 
wurbe ein Brief des Herrn Proto verlefen, des Inhalts, daß er feine 
Propofition nicht zurücziehe, aber feine Demiffion einreiche, welche von der 
Kammer einftimmig angenommen wurde. — Das Geſetz über die Abs 
ſchaffung der Feudaltechte im ber Lombardei wurde votirt. 

Paris, 1. Dez Der „Moniteur” bringt heute einen Brief bes 
Kaiſers an die Agents de ange, in welchein der Kaifer denfelben für die 
Würdigung feiner Anftrengungen für das Wohl Frankreichs und den Fort: 
ſchritt des Kredits dankt, und indem er biefelben bittet, auf ihre Abfict, 
ihm in dem Börfenraume eine Statue zu errichten, zu verzichten, bietet er 
ihnen fein Porträt an, um dasſelbe in ihrem Sitzungsſaale zu placiren. 

London, 29. Nov. Die Ausfuhr von Galpeter ijt verboten. 

Madrid, 28. Nov. General Prim Hat fig gejtern in Gadir eine 
—— Der Prinz Mulei⸗el-Abbas ſoll ſich morgen dort einſchiſſen. — 

Ausgaben des afrifanifhen Krieges haben fi auf 286 Millionen 
Beulen belaufen, der Berluft des Herred während befjelben betrug 4000 Mann. 

Barcelona, 30. Rev. Baron Tees, der zurüdkehrende ſardiniſche 

Geſandie in Spanien ift heute bier angekommen. Ihm zu Ehren machten 
die franzoſiſchen, italienifchen und jpanifhen Demokraten eine Demonftra- 
tion, zu welden Teceo fagie: — wird triumphiren und feine Fahne 

Rom.” 
uilden, Gränze, 30. Nov. General Lüders verläßt 
nãchſtens —— — Ad Kandidaten des Statthaltereipoſtens nennen 
Gutunterrichtete den General Bezak. — Marquis Wielopoleti iſt bereits 
wach Berlin unterwens, 

Stutari, 1. Dez. Die Hiefigen Freiforps und Einwohner von Seflani 
ſchlugen die Montenegriner, welche guch Rupci miederbrannten und neue 
BVerftärkung erwarten, zurück. Die Einwohner von Seftani ſchicken ihre 
Familien nad Antivari, da fie einen neuen Angriff erivarten. Die reis 
forps von Skfutari wurden den bedrohten Dörfern zur Hülfe geſchikt. Man 
verlangt die Hinſendung der Miriditen. 


Handels: und ET, Berichte, 
Sarlörube, 30. Nov. Im der heute Pattgefundenen  Berienziehimg bir 
Babiihen 36 M-Koofe wurden tal, ende I ‚Serien a == —* Looſt gezogen: Nr. us 
1239, 1619, 1833, 380, 2786, & 46 302, 5306. 5606, 
68, 6719, 6715, 7087, 7275, 7900 
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Deutſchlaud. Verachtung gegen die Regierung des Kaifers angeitrebt zu haben, ein Bert 
Münden, 3. De. Hr. Inſpekior Schmitt hat um Enthebung von der ins gehen, welches erft im Jahre 1858 durch Das „Sicherpeitögejeg“ erfunden 
terimiftijcgen Yeitung bed t. Hoftgeaterd nachgefucht, und fteßt ſonach eine allers murde. Der Marquis hat nämlih in mehrere auswärtige Blätter, wie 
Hefte Entfcheidung im diefer Angelegenfeit noch dieſes Monats zu erwarten. Genfer und Dresdener Journal, Judependance beige u. a. Sorrefpondenzen 
— Uniere verjdiedenen Gängervereine gehen ernſtlich mit Dem Plane geliefert, im melden er mit dem taiſerlichen Regime wicht ganz glimpflidh 
um, ſich ein eigenes Sängerhaus Rn bauen. Vorerjt handelt es ſich um verfahren iſt. Die Polizei nahm ohne Weiteres Briefe von ihm auf der 
Huibringung der Summe von 10,000 fl. zur Erwerbung des bafür nötgie Voſt in Beilag und madte ihm daraufhin dem Prozeß, im Helge deſſen 
gen Banplabes, und diefe fol durch Ausgabe von Attien zu je 5-fl. ere er zu zmweimonatlicher Einfperrung und 2000 Franten Geldbuße verurtheilt 
jielt werden. wurde. Wahrfgeinlih wird er ad von feiner Gtelle entfernt werden. 
Beitern endete der prakuſche Boittonturs; 35 Praftifanten hatten fi Abgeſehen von dem Gefege und feiner Anwendung, verſtößt es doch gegen 
hiezu gemeldet. Die Ausſichten in dieſer Brande find jet leineswegs das Gefuͤhl der Eprenhaftigfeit, wen ein Beamter eine Regierung, von der 
glänzend und es dürften bier pwiſchen Dienfteseintritt und wirklicher Ans er Amt uud Brod annahm, im der auswärtigen Vreffe herabſeht. Wenn 
ftellung leicht 12 bis 15 Jahre verrinnen. Der Grund Hiefür fdeint eben er dieß thun wollte, hätte er vorher feine Stelle aufgeben follen. Der 
in der Beidränfung der ftabilen Stellen zu liegen, welde gegenwärtig Marquis de diers kann in Folge diefer Verurtheilung mern es der Ber 
mehr dur; Ailiftenten und Praftifanten audzefült werden. ' waltung beliebt, nach Lambefja oder Gapenne trandportirt werden ! 
Bei der Eröffnung der Konfuräprüfung der Staatsdienft:Adfpiranten Großbritannien. 
ju Bayreuth wurde -angebeutet, daß fünftig ein befonberer Konfurd für bie London. Alle bisgerigen Ausführungen über den San: Jacinto- Fall, 
Jujtig und ein befonberer für bie Adminiftrafion werde angeordnet werden, ſoweit jie nit von bloßen Sympathien oder Boreingenommmenfeiten diltirt 
fo daß ſich die Adſpiranten künftig gleich für das eine ober andere Fah waren, fielen in Betreff des Rechtspunktes zu Ungunften der Union aus, 
entſcheiden müflen. u ‚ Am fürzejten und ſchlagendſten hatte die „Times* den all beurtfeilt, 
Würzburg, 4. Dez, Der Madchenſchuldienſt an der Grabenſchule indem fie ſchreibt: „Benn die Regierung von Waſhington die Konföderirten 
dahiet wurde auf Präfentation bed hiefigen Stabtmagifteats der Schuldienſt · als Kriegführende betrachtet, dann iſt "fe durch das Kriegegeſetz gebunden, 
Gripeftantin Barbara Riegel , bisger Lehrerin im Rettungsgaufe des St, das mur Militärperfenen, die zu Kriegszwecken reifen, als Sontrebande 
Gtijabethen- Vereins dahier, übertragen. — Am 2. Januar beginnt an der betrachtet, und in biefem Falle muß ein Priſengericht darüber entſcheiden. 
ein Kurfus für Hufbefclaglehre. . Betrachtet fie aber Majon und Slidell als Rebellen, dann ift das Aſhlrecht 
Wien, 3. Dez. Die Donau⸗ Zeitung. und Wienet Zeitung verlegt, und fie könnte eben jo gut Perſonen auf unſern Dampfbooten 
werden vom 4. Januar vereifigl. Das Abeudblatt der „Wiener Zeitung“ zwijden Dower und Talais wegfangen. Das Prinzip unferer Regierung 
wird und am deffen Stelle die „Donau: Zeitung” jeben Abend ers ¶ ſi, daß ein britiſches Schiff, fe lange ihm feine Verlegung der Neutralität 
feinen. — Graf Mpponyi hat feine Stelle ald Juder⸗ CTurjae and dem nachgewieſen wird (und dieg Lönnte eben nur dur ein Prifengeriäht geliehen ) 
Grunde nicht niedergelegt, weil es ihm gelungen if, zu ertwirten, daß die britiicer Voden und alle Perfonen an Bord wie auf britiſchem Boden 
fanftionixten Beftimmungen ber Jubercurialsflonfereng auch unter dem Pro⸗ gefgüht find.* j 
Yiforium möglicft beibehalten bieiben. Er if vorgeftern aus Wien in Pelh Belgien 
angelangt. i , Bräflel, 1. Die belgt Blätter enthalten die n 
Berlin. In dem polniſchen Städten Dpatoro hat am 20, Nov. ein chende Gi  ndte en Gefandte des Ferien * 
ernſtet Zufammenfioß gwriſchen der 400 Mann fiarfen Bejahung und der heim beigifhen Hof, Kommandeur Targioni, am den beigiiden Mi 
Bevötterung ftattgefunden, der mit zahlreichen Verhaftungen endete. Die des Auswärtigen unterm 7. Mov. gerichtet hat: 
Behörden hatten nämlich den Pfarrer verhaftet, worauf bie übrige Geiſt ⸗ Mein Herr Minifier! IH habe am gefirigen Tage bie Rote empfangen, 
ũchteit Sturm läuten ließ. melde Folge Ihrer mänbligen, offigitien Mittheilung vom 7. Ott. war. Gm. &r- 
Rarlörufe, 2. Da Der Oberhofprebiger a. D. Deimling tft heute Kl | en mich willen, daß St. der Röni zum Miniſter ber answär- 


ngelege berufen bat, und bafj bie Hde Regieru entihloffen, 
geflorben. ’ 

„277. Nov. Der Appellhoſ in Eifenad, bon einer tHürins ae ge m Seren u ae ht — —— 
gifhen Regierung mit ber Aofaffung einer Gefängnigordmung beauftragt, der Unmöglichkeit befindet, mit mir, ale bisherigen Bertreter Br. hen den 
hat im derfelben die Prügelitrafe auch als Korretiondmittel, unter welchen kr len —— ju bleiden. Der u mein erhabener Gon- 
Titel fie nad) ihrer ſtrafgeſeblichen Aufpebung in den Gefängmiffen erefutirt fie melde er bei Eon Gdegakek ee —F Ay xt * 
ward, nicht zugelaffen. Hoffentlich wird biefes überall in Thüringen zur und wit ber er ſig Immer bemüht, bie Nreumjäet ihften Beziehungen zu untere 

Befeitigung jenes entehrenden Büctigungem jenen. sn um fo mehr, ba feine Regierung feit dem Beginne ber hefienigen Revolution 


aufgehört hat, = wahre Ziel derſelden zu entichleiern, jo wie bie Daran 


file Guropa, namentlich aber bie Staaten weiten Ranges, hervorgtheuden verberhr 
iſt der Vorftand des Departements ber Wetitärangelegenhelten im Staais Ligen, aber unve eh 
minifterium, Generalmajor v. Egloffitein, aus Sefundgeitsrüdigten auf ie andgefetst — ns Bing 4 — ” —— * 
fein Anfucen und unter Beilegung des Gharafterd eines Benerallientenants ten auf Grund eines — ben man micht verfedlen wird, geltend zu maden, 
im Mubeftand werfept werben. er beffen Stelle ift der biäherige Oberft en u ern Arc: . 
Graf v. Wedel zum Generalmajor und Chef des Militärdepartementd und funft, daß bas moderne Recht bes Stärkeren fih mit gegen jeden ber Gchwächeren 
des Stabes, fo wie zum flümmführenden Mitglied bes Staatäminifteriumd wendet? Tred der unbegreiflicen DE igung, Sangmuth unb jelbf birefter ober in- 


direfter Zuftimmung zu ben Alten Deo utien md zu ben feindlichen —— 


ernannt worden. : - wen 

M ; keiten und Ujurpationen, been Opfer bie verſchiedenen Staaten der italienif 
mburg, 29. Nov. Heute Bormittag tmaren fümmtlie indirekte di gend dr — 
Hustoanderer-Frpebienten, fo wie die Chefs iprer Filial ⸗ Burcaut vor dem a ae 6 — De 9* en fe X15 ums 
Bolizeiheren geladen und ihnen laut Beſchluß der Auswandererbehörde ein terrigteten und —A e chen Segierungen, ba bie Mehrheit berjelben 


Dekret publigirt, nad) welchem fie angemiejen werben , igre Filial-Buresur Diele Untpaten miftnligt hat, den Ernft der Lage erkennen würden und enbli ‚bie 
inmerhalb 14 Tagen bei 10 Rihlr. Strafe aufzuheben. In dem Dekrete eg erung und namentfic ee en 
wird befonberd hervorgehoben, daß namentlich die vielfachen Klagen von faden gegem bie german! Herrihaft protefliren — und Italien jar Orbmng 
Auswanderern über die iilial-Bureaur zu dieſer Mafregel Beranlaffung hrem. if das für bie Sigerheit ber Thronen, ber anerfannten Imfi- 


gegeben. — und ber R Be —7— an — u in ber —* einer 5— 
eh, 4. Der In Muftrage des Senats wird Herr Senator as a ehe und der Ehrenhaft on ana 
Bernd 30 den in Berlin Geverftchenden Beratfungen über Repartition Sue Balın Gehe, mie Di jcerigften u Gernbpriapnien de Bälkr 
des — Bramnnitie har Ünfinsreinäftanten hei ber rerktä Anh hie eimane Schranfe. melde bie Bern 


jdn aaa, wol jammmeg ;m 209 Bapag ‚au BEKELL. nn ng; ar agvanag um Anog growade aaao auge em „Ppitage, 
4 an Lad Bunlup, grogworg“ ung Kupegpjrg uk ajognängs ug Inn 22 je mug wahun 
— nvaige apunjach ze zu mnshdropae AT ou qua Bagge uag ine alap) Su 22 pr *uaganm pueanuv⸗aꝗ pP; 
srhumojog map) uoa gan quu BA. ng —8 ya sol zöpyu mahunkugungag aık "Hal urbouga pin 22 90 ping an) wat 
06 BZ u 08 uaneunjag qum jmdjwafugg pl Samos Haß sec wauıng ‘a0ag pol aaugmpg 229 FI, aum, anal graz 20; "mon uaquap 
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die unerwartede Erfcheinung aufgetorbentlichen Oeſaudten Sc t, Hoh. 
des Grbühergons won Oidenburg nody ehr belebt futırder —ı e 

Samftag wurde im Palaft ein junger feftgenowmen, der von Thür 
zu Thür eilte, um zumSönige zu kommen. Bor den Hefmarſchall geführt, 
fagte er, daß er der Thromfolger fey, und die Zügel der. Rejieming rt‘, 
greifen wolle. Er wurde ber 


T 

Aus Ro vom 27. Nov. wird berihtet, daß, ſeit ymei 
Tagen ein eritaunliches Steigen in den elturſen ftattgefunden, in Folge 
der Aenderung in der Befepung der. Stelle des Finanzminiſters. Das 
Bapiergeld verliert 52 Progent. Dem Sultan. find zahlreiche Petitionen, 


worin Klage über diejen Stand der Dinge geführt wird, zugeitellt worden. 
Tuad Paſcha ift nah Konjtantinopel zurüdberufen worden. Es bat dere 
jelbe die Provinz Hedjaz unterworfen. 


Das Dampfiboot „Orizaba* Hatte auf der Reife von San iranzisto 
Panama drei Perjonen an Bord, bie fondberbünbleriihen Grundfäpen 
verdächtig galten. General Summer, der amerikaniihe Kommandant im 
füllen Meere, bemächtigte ſich ihrer eine Tagreife von Panama und beſchloß, 
fie über den Iſthmus zu transportiren. Die brei Gefangenen wandten ſich 
an den Gouverneur von Neu: Granadı um feinen Schub anf neutralen 
Gebiete und diefer forderte ihre Freilaſſung. Summer verweigerte diek un: 
bedingt, und da er 500 Mann zur Dispojition bafte, mußte der Gouver⸗ 
neur die Sache geſchehen Taffen, Hat aber man in Waſhington heyen dieſe 
Gewaltthat proteftirt. So jtellen engliſche Blätter den Mall dar, ber ein 
Seitenftüf zur „Trent":H t bildet. 

Die Pflanzer Georgiens Haben in einem Konvent beichlofien, 
wenn die heurige Baumwollernte nicht verkauft werde, im nächſten Fahre 
keine Daumsvolle zu bauen. Die in News Pork zu dem Zwece, Lebens⸗ 
mittel einzunehmen, angekommenene engliſche Barte „Deobey“ iſt megen 
angeblichen Blokadebruches mit Beſchlag belegt worden, General Dir iſt 
mit Od) Mann am der virginiſchen Hüfte gelandet und hat in einer an 
die uniondtreuen Vewohner gerichteten Profamation verſprochen da man 
ihre verfaffungsmäßigen Rechte (Skladerei) nicht antalten imerde. Dem 
Bernehmen nad wurden die Truppen vom Wolf gut aufgenommen. 


Neuefte Nadridıca 
Turin, 5. Des Man verfigert, Garibaldi werde morgen mieder 
aurüdreifen. — In der heutigen Sisung des Parlamen!s vertbeidigte Ritter 


je dad: Miniſterium und fagte: „Man werde Nom mit wor 
Benedig- haben und Italien wird nach Venedig neben, ſobald es eine Armee 
von 300,000 Mann haben wird.“ Minifterpräfident Ricaſol wird morgen 
ſprechen. (At. Ir.) 





Amtlige Rahridien. 

Se. Mojeität der König haben Sic allergnädigit bewogen gefunden, 

dem Gerichtsarzte Dr. J. Bärwindt in yranffurt a. M. das Ritterkreug 
Maſſe des Verdienftordens vom beil. Michael str verleihen ; dem Pro: 

der Rechte am der Univerjität Halle, Dr. P. J. Merkel, die Bewil⸗ 
ligung zur Annahme und zum Zragen des von Sr. Maj dem Könige 
von Preußen ihm verliehenen rothen Ablerordens vierter Malie zu ertbeilen; 
zu genehmigen, dag der von ber Negierung der Vereinigten Staaten von 
er an bie Stelle des abberufenen Konjuld U. Ten Brod, zum 
in Münden ermannte 5. Webfter in dieſer dienſtlichen Eigenſchafi 
anerfannt werde; den k. Gränzoberfontroleur zu Frühen, M. Grafen von 
Tauſtirchen, auf die Dauer Don zwei Japren in den Rubeftand zu verieien, 


Bermiid 





te Rahridten. 
‚ 4. Dez. Der ſeit Oktober babier ericheinende „ 
Nachtwächter*, ein illuſtrirtes, Bumoriftiides und fatorifhes Oris 
blatt, Hat durch feine gutgelungenen Kımeriftifchen und fatprifhen Ber 
e und Auffäge einen unerwarteten Anklang gefunden, fo dafr bei der 
imtmer mehr fteigenden Anzahl der Abonennten der Verleger vom neuen 
Bo an das Format des Blattes bedeutend verrößern wird obıe den 
eljährigen Abonnementspreis von 24 fr, zu erhöhen. —. Bejterm begaim 
die Verjteigerung der wertvollen, 200 Rumern zäplenden Hemäldefamm 
lung aus dem Nachlaſſe des kürzlich dahier verlebten freireftgnirten. Mevier 
Georg Thomas Bornberger. Unfere Stadt wird dadurch leider um 
ammlung ärmer. 

In Folge einer Ordre des Aal. Gendarmeriesftorpesffounmandes dürfen 
—— Transporte nie Nachmittags und nie zu einer Morgens 
de Begonnen werden, welde man in jener Jahreszeit zum Racht rechnen mu. 
In Maimleus (Oberfranken) findet am 12. Dezbr. eine Befpre: 
Yung von Wundärzten und Geburtöheljern ftatt, um zur Wahrung ihrer 

und Iuterefien eine Denfichrift an den Thron richten. . 
Bor einigen Wochen kam ein Laudmann in ein Gafhans zu Nürte 
berg umd gab dem Wirth als Ziel feiner Reife am, daf er ein Kapital 
im Betrage von 3100 fl. Bon an gelmiEge Giätung bes Bellaryams 
* ——— —** I 2 vu dal war *.. die Summe 
‚berzugeben, da Unt ift um e Yung richtig erſchien. Nach 
‚einigen Tagen fam ber Mann, der ſich "Beonhard Beyyel“ nannte, wieder. 
brachte den in aller form richtin ausgeſtellten Dprotbefenbrief und. nahm 
"bas Geld „in Empiäng- Bei Veitreininung des Empfanges pajfirte "dem 


Onmutnc ee 


Amſterd 
af. böher. Kaps per April 79, 


’ badı, KON wurde ſogle ich verhaftet, und arauf Auch 
\der ae — et bei dem 2100 d, falfche 
Siegel und Alles gefunden wurde, mas dem Nürnberger Wirth zu feinem 


Gelde, einer betrügeriſchen Bande aber, der man icon jahrelang nadgefpürt 
Hatte, ins Zu ' peihilit. 

i Ga ezirtögerichte Augsburg wurde der Schloſſergeſelle Michael 
Sthmid von Memmingen, welder am 7. OM.T. %, als ihm Gendarme 
Häzle von Wertingen fein Wanderbuch abſotdern und auf deffen Weige: 
rung Hin ihn arreticen wollte, deinfeiben mit der Hand einen ſiarken Stoß 
auf die Bruft verſetzt hat, wegen Verbrechens der Widerfegung zu 2jäge 
riger Arbeitehausftrafe verfällt. 

Münden. Im der Näpe vom Mengbofem iſt im einem) eingeln 
jtehenden Haufe eine förmliche Einrichtung zur Fertigung von gefäljchten 
Papieren, Hppothefenbriefen zc. entdeckt worden , 

Münden, 30. Nov. Belegentlic ihres fünfandywanzigjäprigen Künſt ⸗ 
lerjubiläums wurde unfer bewährter Opernliebling Frau Sophie Diek von 
Sr, Maj. dem Könige in einer Privataudienz zur k. bayer, Kammerſangerin 
ernannt. Die Jutendanzvetweſung überreichte der Beieierten ein fehr koſt⸗ 
dates Gilberfervice ; ein Kreis won Freunden einen werthoollen Brillantring. 

Vor einem Yahre wurde Herr Stammberger, ein ausgezeichneter Bios 
linfpieler und Drcheſterditektor in Prag, mad Moskau eingeladen und 
erhielt dafelbit im einem Imfanterieregimente die Rapellmeifterftelle Bor 
zwei Monaten hatte ihn der Oberſt wegen Abfpielens eines böhmiſchen 
Nationalfiebes zur Gerantwortung gezogen und als der Kapellmeiſter ſchuch 
terne Gegeinbemerfungen über die Ungefäßrlidkeiten des Liedes ſich erlaubte, 
fo z0g der Oberſt den Säßel und verfeite ihm zivei fürchterliche Hiebe auf 
die Füße, fo da die Adern durchſchnitten wurden; der Kapellmeiiter ſtarb 
binnen 24 Stunden. ‚ 

Breslau, 2. Dez. Siherem Bernehmen nad beläuft ſich ein unlãngſt 
bei der hieſtgen Regterungss Haupttaſſe entdertter Defett auf ungefäht 12,500 
Thlt. Der der Veridung dieſes Defekts ohne alle Mitſchuldige allein 
de zichtigte Beamte iſt der Staatsanwaltſchaft bereits denungirt, 

—ñ ç — — —ñ — 


Handels. und volfswirthidaftlidre Berichte. 
Münden, 29. Roo, Berfehr anf den fänigl,  bayerif Ei 
Monat Oftober 1861: 393,558 Perjonen, 392,029 rn yo — 


entnter 
Ara er, 441 N. Einnahme; Bazage, Faır Tbhiere c. 42,009 fl, Samına 
ver Ginnahmen einfpliehlig won bare. für — — wa, € 
15288,579 fl. Gegen den entiprebenben Monet des 


? Borjahres mehr 58 > 
fomen But, 281 Bentuer Frabtgläter, 175,091 fl. Einnahme, —* 

MWien, 2. Deu Bei ver beute ſtattgehabten Berloeſung der Obligationen 

der Älteren Staatsjhulo warden bie beiben Serien Ar. 250 und Me. L . 

erfiere entyäit uagarifhe Hoflammer · Obligationen, Iehtere Banf-Obligat . Be 

ver deute Aaitgehabten Berlooiung ber et Winbiihlräy · Looſe wurden folgende 
; Ar 


ach Zerler amngen: Re 5288 20DW Mh; Ro: 78 200 N; Are 19800 
und A je Dr. 39,114 u Def; Nr. du, 
BEN, TAB, 9,517, ie fl; Rr. 36,351, 19,395 


22,982, 3709, 68701, Mana jede 109 fl. Die übrig 


ren ie 50, 45 und 36 fl. en 


Zrefler 
ien, 2 Der ieh ber ib Elary'ihen 

\ 20, 57,3 * —— 46, 8002 um 31 
Nro 1405, 2754, 592, 2668, 7543, 8769, 8900, —— 
10,7%, 11.534, 11,709, 186575, 12,729, 19,772 
tö081, 16,004, 17,465 
4211, 24,697, 26,662, 
HAT, 6,41, 36,921, 


Thin, TRTTO: 1a, LET 
2 » 13,419, 18.778, 14,398, 14, 

«11,299, 0085, 22459, P283. 2,088, 20805, 2186 
23012, 28.522, 204, 29,756, 3IA0L, 33A79,. 34,196, 
WAT, FI, BTL, S7AsL, 37,499, 39,087, 39,213, 39,589 


erlin, 5. Dei Roggen per Ei» DR rübj. 52, 
der I Te — ve De, — ber HR Hy ” Del loco 12%, 4 $, 
PA —— ie ap und fvember Waizenzerzielten heite bie vollen 


28 Bye hit oe Ic arte 
an, igen ftlle. Mongen Ioco u dert, 
abol 40'/,, bio. per Mai 42, ira 


Am m — — 
Ubien, 5. D AA, Ar 5 2 er Seueti 
5. De. ie „ 65, 4jp etall, 58. 75, Yo — 

— gen 
toofe om IRÖE 88. 75, IBöDer Loofe 82. 4), 100 fL Ciienbahn-Bartlall. 121. 20, 
Oef-fran;. Staatsb, 777: 50, Hifabethbahe -I58. 50, Eliiaberbbabn-PBripritäten mit 
Zinien in Silber 100, 90, 8.-5.-Rorbbabnaktien 213. 80, Merid auf Sonden 140. 30 
aitte auf Päris 56. 30, Bitte anf Franfiurt 119. —, Silber 139, 3. 

Frankfurt, 5. Der Die Börje folgte den Schwankungen der Wiener Mer 
rungen. Dit den geftrigen Abendturjen ud, war bie Tendern Später etmsas 
matter, um zur Rottrungsgeit wiederum böber zu Ihliehen. Im auferöfterreidii 


onbs, feine mweientlige Beränderung. Abends in ber Gffeftemfogietät erh 
disaftier 148, gingen —8 —3 mar 3°, Kntele 1, Do * —* 
wollte, anf 147°, zurälet, National 55° ,, bei. 
eihbäftigungs:Anerbietenm 
Ein Zorntergeiee Mnber fogleih banernbe Beipäftiguug bei Bafeıntin Voullis 


— — —ñ— 


—3 Sterbefälle 

a — Seiten 

* k igo hafen. 

Haberleim, Ratharitıa, Schulfehre Wiedemann, ., Infbefioret 
kenteubach. en: Reubing Binden — *— 

eur: Bufap Werfert, 


* * 
Großher zogliches Hoftheater in Darmiladı. 
Sonntag ben 8. Diyemter. nn. 
| — Nien i. 
engl: de Al Yopens: Fe Gm —S —— Hr. Erapr. 
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Beilage zu Nro 293 der Aſchaffenburger Zeitung. ( 
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LE) or Demtfhland bio „iin 
Münden, 6. Dez. Roc im: Laufe dieſes Monats wird „dem, Ders, 
wehwen nach die Aufbeſſerung der die Summe von 800 fl. nicht, erreicheu⸗ 
den Beanitengehalte, ‚ind zwar vom. 1. Ottober als dem Tage des Be— 
ginues der laujenden achten Finanzperiode an berechnet. zur That ache werden, 
Dagegen wird die Aufbeſſerung der das genaunte Maß überfteigenden, Bes, 
jodungen fchwerlich vor dem 1. Juli 1862 ins Leben treten Bönne, 
Münden, 7. Dez. Die! diefer) Tageerſchienene tal. Proflamation 
wird in Bezug auf ihre warme Haltung’ allerjeits init großen (Mursfenmung 
beipröchen; was ihr aber seinen "utt- jo: höheren Werib' ertheilen würfte, iſt 
dah ſeibe, fo viel befannt geworden, als ‚unmittelbarer Ausdruct ber Gefühle 
des Königs gegen fein Volt, aus Allerhödt-eigener Feder geflofien iſt. — 
Mie man hört, ſollen in einigen Mirifteriem: mehrſache Beförderungen zu 
Minifterialräthen im Werke jepm; mamentlidy werden biefür Beastite genannt, 
welde während des Landtages die Staatsregierung «als al: Kommifjäre in 
den Kammern, vertreten. haben. ‘ z as 
Aushach. In der Sitzung der Generalſynode dont d. Day. rejerirte, wie 
das „Arab, Morgenbt.“. berichtet, der Hr; Appell.»Ger.:Mat$ Schumann won 
Namens des Vierten Misſchufſes Über mehrere: Petitionen, melde 
fich jedoch alle ini Der einen, nämlich in der des Hrn. Konf.: Rats Kranfeld 
kongentrirem;iteldher den Antrag jtellt: Die Synode wolle bejcließen „das 
Ki Oberkonfiftoriint: zu ditten. ſofort die einleitenden Schritte ¶ zu einer 
Revifion der beſtehenden Epegejepe bezüglich der Scheidung und Wieder⸗ 
verehelichiung mach felgenden allgemeinen, im der’ protejtantifchen Kitche vom 
Anfang Feftgehaltenen Grundlagen zu veranlafjen. (Es folgen nun die in 
Yiro. 290 unerer Zeitung unter · Nro intl. mitgetheilten Haupt« 
punkte.) Der Ausihuß, welcher ſich prinzipiell zu dem "Kraußeld'ichen 
Aritrag- befantite‘, 'nlaubte nur eier den allzu weiten Ausdehnung 
diefer’®rundfäge (Örimdtppen) durch · Auf zahlung der’ fpeziellen Falle vor⸗ 
deuden zu ſolfen; allein die Verſammlung entſchied ſich nach einer langen, 
ſo wurdig wie lebhaft geführten Debatte, an welcher außer dem Referenten 
hauptfählid die Herren Dekan Wirth, Konſiſtor. Rath Krauheld, Ober: 
Appel Rath v. Glüd, der 32 Jahre lang Eherichtet wär)? Beh Dlttmar, 
Det: Neidenbach; Det Verweſer NRedenbachet, Staatsanwalt Günther, Def. 
Dr Meyer in Minden, v. 'Harieh, Med. Math ‚Schmidt, Konfilter.- Rat 
Sarimanı ; Meter Eliperger, Del Förtjch Det, Bamer ıc., theiinahınen, 
faft einftiminig für Die Kranperd'fche allgemeine Fafſung des Antrags. au 
einerseiteren Diskuffien führte der erfchöpfeude Vortrag des Hrn. Det. 
Bauer von Neuftadt über die Eingabe: einer Anzahl ven Geiſtlichen ans 
verfciteberien. Defanatäbegirfen (darımter Lüge, Dii Weber und Pt Bauer 
son Newiendettelsait, Fiſcher von Foril,' Wucheret ver Abd; Sartorins von 
Appetsfelden‘, Beyer von Nürnberg 10.) „die Abendmahisemeinſchaft mit 
den Reformirten betrefiend."’ Der Ausſchuß ſtellte bezũglich diefes Gegen⸗ 
ſtandes den Antrag auf Uebergang zur Tagesordmung ) welchemn Antrage, 
ntchbent ſelbſt Hr. Dekan’ Müller ‚der ‘die Petition anf befonderes Ver: 
langen eingebracht’ hatte, ſich nicht‘ gegen den Ausſchnßantrag ausſprach, 
Hr. Präfident‘' u." Harleh aber entfähteher gegen Die Forderung der Bilt« 
fteller ſich erflärte" und nur Hri Vroieffor Thomafius der Sache ſich naher 
andenommen · wiſſen · wollte Faft eiuſtinimig entſprochen wurde. Auf der 
Tagesorditung der Siptmg von 6. Dez. ſteht das Reſferat über den Kate · 
and! Die lebte Sikung wird wahrſcheinlich nãchſten · Samſtag und der 
feiertiche Schluß — — nädften Sonntag ſtaltſinden · n 
Be jburg, 7. De. Se. bhchöſlice Gnaden Haben beichloffeit ‚die 
Pfatrei Reprbad Landtaß Gemunden, den Hr. Be drledrich Sgwind 
au Zeit Ai verlöißen, Die Verwefting der Pfartei Sgwanfeld Landtap. 
Detteltad, wiltbe dein "Hrn. Koopkrator Michael Form bortjefoft übertragen, 
und ald Bertvefer der neu zu errictenden Kuratie Muihtilsgaufen, Marrei 


Langendorf, der Prieft ‚ Xorg euf aus Saal aufgeitellt, ferner 
ber. Dr. Sam, Greg Rchit To Ofnäklehert at folder nah_Marfts 
Heibenfeld an iejen, I 20. * * ————— 
Berlin, 6. Dez. Bei den heute hier flattgerundenen., Koblen der 
Aögeordneten für den Landtag wurden acht Kandidaten von der Fortſchritts 


partei und eimag zuen den Pl n ä Spmweit „Zelegramme aus 
den Provinzen, vorliegen; IE ——— —X doriſchritis und 
der liberalen Partei ausgejallen. Die: Minifter > Hr. d. Auerswald, Herr 
BB HE nd Graf Schwerin Find gewählt worden. (Ueber die erſten 
Iablen in ber, Mbeinproning berichtet Die „Mön, Btg.*; darunter find eilf 
mit liberal bezeichnet, während bei.) acht anderen ‚eine Bezeichnung. ihrer 
Richtung fehlt.) — meamıdary410 Wiederholt.) 
2 1m einem der. Acpteh: Mniftersstonfeild. iſt beichlaffen wotden Tai 
nad Gröffnung des Landtages demfelben eine neue Anleihe vom 19 & 
'* für Vermehrung der flotte worzulegen.n Man. ik, der Genehmigung ſicher. 
} e EN naeh a bus GWiederholt.) 
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„Stertgetuhg“ fagt "Die Bits 


Betlin, 8. Dez, ‚Die, minifterielle „Stet N 
theilung von einem. a chalen sy a beruht vollſtandig auf 
einer Erfindung, ‚Wle Rachriäten, welge eine Abweichung der Regierung 
von der biöherigen 


Haltung in ‚der Militärfrage ausfpreigen, ſe den für um 
begründete Konjefturen ‚zu Halten. Ra 20 E 
‚:logan,. 3. Dez, Die Unterjuhung gegen die Yeitenänte' W. "Sobbe 
und. Bupki.ait, begubel , bereits, in der verfloflenen edit fa der Schtuf- 
termin; tat, ‚uud bat jet. der Vertpeidiger, er) ein: 
zureichen ; Danı tritt Das Sriegsgeriht zur Mönttpeitäidg Fifarihmeit "Die 
ein —* — — areigung — UF 
en, 3. ' 2 4, a der Breslauer und Berliner 
Stydentenjwaft;,l A ‘ — ſchen ſeit Anfang dieſes 
—— er — Flotte — — fie 
früger- nambafte ‚Summen ‚für . daß ‚Armbtdentmal aufgebradit Kabeil, In 
beiden Foͤllen ſind auch die’, lb der Verbindung ſtehenden Studenten 
* ge int. — 5* ——— 
jegübungen, ‚gi xt, waͤhr ſich zugleicy beim Turnen en. 
— ober 38 de nun ad ——— 


dieſen — 6 RR EN 

ou, 7. Des, Heute imurden dohier uufer Langjäfriger Deputirte 
®, — nun, Wüßlenbeiter Brenner „.. Vertreter der Höspftbejteiserten 
unferep, Bwvinz in.den Yandtagen von 1849 und 1850, zu Abgebtdueten 
erwählt, aachdem zuwor — die, Rechtsderwahrung auf die aſſung 
von 1831. in beglaulbigter — ihnen zugeftellt Ivorden war. (Br. 3.) 
‚Weimar, 5. Der, . Die, idon längere Zeit bejtehende Differenz un: 
ferer Staatsregierung wil dem Bifhot von. Fulda Iegeh des von deir für 
tfoliigen Geiftlichen im Gropherzogtpume, jü leiftenden Dienfteldes Kt noch 

immer ‚nicht, a BER... :. 173 246, anc9 ahtküliien — 
„Bremen, 0. Sür- Bremen, 8* für gang Deutſchlaud, ſteht 
ein twidhtiges Ereiguß ‚in der Eröffnung der Bahn mac Gremerhaven Mitte 
nädften. Monats bevor. ‚Der Sqhenenſtrang Deutſchlands üt dadurch bis 
unmittelbar an das Meer, verlängert, und. joinogl Empfänger. wie Verſeuder 
von Waaren können auch im Winter nunmehr einer regelmäßigen Verbin: 
dung. mit. transatlantijden Plägen verſichert ſeyn. Die, erite Probefahrt 
auf der neuen Babuftrede ift 5* abgelaufen. ne 

Fıalie ; 

Rom, 4. Dez. Hr, v. Layalelte, der newernaumte Gefaubte Grant: 

veicha, in in Mom angelommten. j ; 

Livorno, 4. Dez Nach den, letzten ‚Nachrichten aus dem Neapofis 
taniichen Hält, die Häuptmact des Borges ‚die Gemeinden Murro, 
Bella Nionero bejegt,, während deſſen Borpoften, bis Gampagud vorgerüift 
find. Das. Hauptquartier befindet — Buute ober Mo mechis 
einem ifolirien vultaniſchen Berg nicht weit von Meifi, der gan 
if. Bon diefer feiten Stellung aus beperriht Borges die Ehent, und 
tann in wenigen uden in die Bafilifata, Apulien, Avellinb in die 
Provinz Salerno einfallen. Naqh einem eingeläufenen Telegramin 


Haben. hiavane und ‚die Wanden ‚aus, Mateje Piebimonte D’Nfte "bejegt. 
Turin8, Dez... Das Journal „Ied ———— 
Darlegung über ‚die Finanzen, ,welde Hr. Baltogi der Abgeorbneteufd alter 
demmächit mnittheilen wird, eine Differenz ‚non mehr. ala 200 Mill. gegen 
—* IE nadhweilt. .,... SEE alle 
nic AED. Dep Se. der Geutioen ‚Eihung Ber RDengäi ‚ 
in weiger die ‚Debatte über Rom ab Neapel fortgefept Yhurde, Detänpfte 
den Miniitgrpsäfitent Ricajoli Die Dieiiung, «als fep Arankreid ber Yehub 
Italiens, —5** ex, das Gege u‘bemeiien Fünne,, Die Nicptnterbeittion 
defiekben, fihere ‚Die, beiberfeitige srennbicaft und. jey, Diefelbe frel von allen 
Garen: Hrn, Gr ünbet_S. ae Dr Sarah ven 
tg aut; em wer Frant Ahätige, „sur 
des Präubennefeng leihen. —— — fahte er!’ Pd 
Umgeftaltung „des Papittfums. müffe, im Webereinftimmung mit gen! 
beiperfitelligt werden, ohne get ae Mittel. Ricajöli nerlang 
ein, entichiedenes ‚Botum der  Bilkigung „ober. des Tadels 
minifter jet die Details über den — 8 ausein ande 
den Cadres werden wir die Gühasmge eicht auf 40,000 Wann 
heſonders ‚wenn. General Baribaldi, wie, Die Rep fit 
‚überwignmt, „. Die reguläre, ‚Armee ift 26 
find 20, 000 Ran, Lamipfbereite Sol 
94,000, Mann ergeben ;umd His, zum ! 


uöbrechen, jo werden wi d muß der k 
—— haben, mic, noß, Io En —E— 


Rahen in der heutigen 
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Rienfeli und ber De geiprodyen, gab der ber Mfenten 
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Flotte bald doppelt jo ſtatk ala bie Yrredtige (eh PM: yP, je Login von dem Zuftande der neuen frauzöſiſchen Kolonie. 
ſprach melden - —— wegen us —— rage as — ut Mandarinen gegen die Franzoſen aufgewiegelt und 
griff: — —— iſt abger berell Hätten lehztere mehrere Komplotte entdectt; die ey voll⸗ 


rn Hat Hente jeine Antrittärede in der 
Univerjität gehalten. _ pen dv. Carignan ift im Florenz eins 
getroffen, ‚m, der — * ba ae der Ausftellung beizuwohnen. 


anfr 
B 7, Der —— Mor 1. Ein Brief von Behrut 
bejtätigt die Verharfung Jelerh amd, FJuad Paſcha und Daud Paſcha 


jheinen im dieſet Angelegeupk Le —— — mit der in Beyrut ver: 

jammelten, Kommifjären 9 zu Haben, um ber von ganz Eurepa 

fanktionirten neuen ee 9 &ibanond mehr Kraft und Dauer m 
verleihen. naja 
A ana, to —4 14 le TE MIN 

; de Mar Bringt — auts 

*8 —* ob —— züfolge" erflärten bie erſten amert» 

pi gelehrten die Vergaftimg ber Herren Maſon und Stibell 

tm ar "war Be fentfche Meinung der —— 
uellen Biuches mit England; Der Kriegs Mi 


rneur des Staates Maine —* es werde fofont * 
we Er Prag um über 'die Hüften 258 von Maine Be⸗ 


— 


richt Unions pen Ani von bem Landftri e bei Nort: 
26 f Br Virginiens Befty ergriffen haben.‘ Ber Gouver: 
neur 9 amgent von alle hatten eine Refolution votret‘, in 
1 Am —* vwe der Unlon erflären. Der Minifter 
— — Air een gg] 
Ne am fen In die Hände‘ zh geben, debavrnitte und- erffärt 
ſey das u de die Politik der Regierung. Präfident —* Hatte an == 
2* eine in KA rg "Tone gehaltene = Bots 
—* ua in welcher der Unioniſten darzuthun 


— ir ld * e —3 Bundes, —*3 tet har 
h 18 Mh eb . Das Finkngföften! 
* —— md vetlpteche gite Ergebnifſe für pr 
der Umdn ſey wumdglich. Much’ der 
Jefferſon Davis Erwähnuug 


— — ünd — thut 
unten anı Ende eben fo gut 


wie in — angen zu nehmen. Die Kouföderirten 
—— von Seiten der europaiſchen — wollten 
a i Be na erveifen, daß die Blofabe der ſudlichen nm effet: 


Bieberholt.) 
— * Der Graf von Parts und der Herug’ bon Char, 
ak ellans u t find, Haben, = e3 heißt, vom 
Ka en die Aufforderung erhalten, im Falle eines Krieges zwi⸗ 
ichen * und den Vereinigten Staaten den Dienft der Yesteren zii 
—V nah Europa 2: utehren. 
9 ou, 7... De: ibten des Meuter” ie BSureaus aus 
in rf dom 23, Novenber hatte das Heer am mac noch Reiner 
Era m Vorriiden, noch zum Zurüdzieben, noch zum Beziehen 
riet ergälten. Man glaubt nicht, dag Bas Hect Hinter 
sure tie beziehen . Ba Zu Beaufort flte binnen Kurzem’ Bhummolle 
ehnung der Unionsregierung aufgeftapelt werben. (E3° föllten beden· 
BU Verjtärtungen für u-lörpebition , jo wie met andere · Erpe⸗ 
SR uf ‚en u Bra le 


d 
hie —86 Br Vesfident 


ben 
en Jefferſon an den Kongreß "der 
eh ülen. — Die ;Timed* meldet, daß die Megierung die „Perfia* bes 
duja zubpenfranäporteß nah Canada gerhartert Hat. Diefer BDempfer 
mid mit 1J „Nöftraltan“ zufammen innerhalb 40 Tagen in Ger geben. 


ru! gfning Fon wird der Damrpfer „Melbourne“ mit Baffen, 
—* und ehuigen et ——* * Cauada 'abgehert. 


F Kg Mu ARRA, *. ben Kortes die a: die 
FEIN Aa en Konfulatgraive ha Dokumente borlegen I Die 
„pera“, tpeilt mit, dag Spaten am Frantreich 26 Millienen rs. von 
der Schuld don 1833 Bir er 6 
a n 
Boah der en RAN 7. Der. Der felluertretende ' ing: 
kifdof von BWarfhrat, "Bralohrzestl, wurde zit einer jehnjähtinen Deportation 
nad Sibirien berirtheilt, und 7° jädifche und Schriftliche Studirende der 
medizinifdhen Warſchauer Fakultät als gemeine Soaten in das Drenburg’fche 


Korps eingereibt. (58 y große Beſtür zung 
Griedeuland. 
Athen , 30. Non. Der Student Dofies, welcher amt 18. Sept. 


ds. Jahres auf die Künigin geſchoſſen bat,” wurde” von den Geſchwornen 
einig far Wlbeg ertannt und'von dem Berichtäbofei zum Tode 
verurtheit. ¶Wiederholt.) 


ren * der * in Üfien aufmedtjau. 
a ganz im Stillen der großen and jehönen: Yrıiel 
Dr un dem Sie dadurch das japauijhe Meer 
du einem rufflihen Ger gemacht. Hr Uebergewicht im ünkeoten Drient 
fey von num an gefichert. j 24 7 


r Awesite fe 
New:}ort,:28. Rob.: Depefgen: gus dem Suden berichten, Mai 
Fort Pidtens, wunterfiälgt dur zwei Schiffe ber Union, habe das Bones 
barbement von Penſacola begannen. ; 





e ei 4 
u ehe Beta Sich allergulibigft dewogen gefunden, 
nadibenammten im ?. preußiichen Dienjte ac BVerfonen Ordentdekora⸗ 
tionen zu verleißen: dem Ober: Hofs und Haus-Marſchall, daun Jaten⸗ 
dauten der k. Schlöffer, Grafen v. Padlar, —232*22— —2 
Sommandeur der. pweiten er d. Griesheim 
eriten 


ten Orbens, weſtpbaͤli⸗ 
ſcheu Önfarenregiments, |. Rauch, das Fonhuricenz des Mhreieniordend 
der baheriſchen Amon. 

wriedrich Schreager , Hulfelehrar im Rimpap, warb als folder nad 
Ranngen verſeht. (B. Abbbl.) 


gung 


N 4. Dig. Geſtern Nachmittag erfolate eine 
de Patrenemkaboratoriums (in der Nahe der Meinen Pd Leider 
find. dabei, wie bie „BR. O. 2,” berichtet, zei Menſchenleben zu heflagen, 
Ein Unteroffizier und ein Bemeineg,, nit Arbeiten in dem Lahoraterium 
beihäftigt, fanden ihrem Tod, Der vor dem Gebäude ſteheude Weſten :ijk 
durch ein glüdlices Geſchick mmperlept geblieben, Ein Theil des iheitunges 
walles ift durch die Sprengung in Boelde gelegt: 

Setzlat, 29. Novo, Heute Morgens if die erite Lokomolive der 
KönskHepener Bahn von Biegen hier eingetroffen und hat die Strece his 
Dillenburg befahren ; der lehzte Theil der Bahn in Fre wird 
—* im nächften —* join geſtellt werden. * 

rt, - ie. mar idt vorfictig genug wit dee 

Pneu von Steeiähelgienergeug hei, Heinen Kindern ſeyn kann, 
heweiſt wieder folgender ‚höcit trauriger. Borjgfl, ber. ſich in den 
| — — 

m 


Air 


Vase un —— us — —*8* 
Bug d * 
nach ug en u. ſie ihr Kind, am ganzen - Märpee mie 


Ben ab Pofle 3 Khonlihra, 005 © | ” an * 


eit, wedurch fie die 
biilich erftickte,. Allein das Find war fo It verbrannt, das 4 a 
aller ‚ ärztlichen Hilfe 5* Stunden wi, unter den en 
Schmerzen feinen Geiſt * BER 
—V— 


Durch den am * mis. e — PN 
SIAER. Gab. bie Pfarrei Scmanied, — bach es Se. 
ch 





nbelB: und os Beftehiftide Ber. 
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wovon —57 —* Die Hrriſe 
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Drud unb Berlag der A. Wa 


Beilage zu Nro. 295 der Aſchaffenburger Zeitung, (239. ) 


Mittwoch), 11. Dezember 1861. 





eutfälend 
Münden, 9. A Der E. Poligei- Dberfommiflär Hr. Bieuffer 
wurde am Samftag Nachmittag in die k. ee beſchieden und vernahm 
dort dub Sr. Maj. ded Königs allerköcfteigenem Munde feine Beförderung 
zum t. Poligeidireftor dabier. — Am freitag fand- dahier eine Berfammlung 


“ der Biefigen Schullehter ftatt, welche den — fahte, ſich an der pro⸗ 


jextirien Lehrerverſa mulung in Regensburg am 27. d. nacht zu bethelligen. 


Bon Dollingers Bud über ‚Kirche und Kirchen, Papſtthum und: 


—— liegt bereits ber ‚ie unverinderte Abdruck zur Berjendung 
wie man hört, folk bie 
Baht fepn. 

Ueber die rentamtlühe Behandlung ver ——— find, um 
den Rentämtern jede nicht durchaus nothwendige, den Betbeiligten aber jede 
unndthige Beitverjänmmißg zu 35 vom Ginangminifterium, neue — 
ſcheiftn erlaſſen worden. 

uchen, 9. Des. Wie man bernimmit; It bie Zahl ber zu ernen⸗ 
nenben Notare bereits bejtimmt und namentlich feftgefept, dap- für jedes 
Landgericht mindeftend ein Notar ernannt werde. Unter I. Den zahlteichen 
Bewerbern um ſolche Stellen befinden ſich & Beamte, Advokaten, Magis 
jtratBrätke, Aeceififten und Rechtspraktikanten. — In der heutigen Sitzuug 
des Schwurgerichts gelangte die Anklage gegen dem Mebukten des Wollss 
boten wegen Schmähung des k, Stadtkommiſſars Regierungsrath. Schrodt 
in Nürnberg — Verlegung des Art.i3i des Preßgeſehes — zur Berhaubs, 


kung. Die Anklage wurde durch deu R- Staatsanwalt Frhrn. u, Gumppen⸗ 


berg vertreten; dem Angeklagten, der feine Bertpeidigung zum geoßen ‚Theil 
ſelbſt führte, fand der f, Advolat Dr. Barth in Augsburg zur ‚Seite, 
Nach ſechsſtündiger Verhandlung erfolgte die Freiſprechung bes Angeklagten, 
nachdem die Geſawornen die an fie geftellte Hauptfrage nad halbſtündiger 
Beratbung verneint hatten. Einen Antrag auf Unterdrüdiung der —— 
den Numer 131 des Vollsboten konnte die Staatsbehörde nicht ſtellen, weil 
dieſelbe gar nicht einmal konfiszirt wotden war. ¶. Korr.) 

Von Seiten der Eleden der hleſigen polytechniſchen Schule iſt ſeit 
einiger‘ Zeit ein allgemeiner polytechniſchet Verband" geſtijtet worden. Bei 
diefeın Berbande befinden fih auch faſt fämmtlidie Jugenieurtaudidaten. 
Aroeit: des Verbandes tft neben der gefelligen —— — namentlich auch 
die Verfolgung wiſſenſchaftlicher Beitrebungen. 

Nad) einer an das Minifterium- des Innern gelangten Mitteilung 
des riegsminiſterrums ift die unter der Mannſchaft des zu Frankfurt a / M. 
liegenden dritten’ Bataillond des k. 6. Jufanterie⸗Regiments ſeit faſt einem 
Halben Jahre herrſcheude äguptijde Augenkranfheit als Epidemie nunmehr 
erloſchen. Die bisher eingejtellten Beurlaubungen der Mannſchaft werben. 
daher fünftigbin wieder neftattet werben, wobei ſedoch machitehende Borfichts: 
mahregeln für die nächſte Zeit veramlafft erſcheinen: 1) kein Man darf 
ohne genaue Unterfudhung feiner Augen von Seite des Truppenar ies dem 
Urtaub antreten, 2) ſannntlicht Mannſchaft, welche beurlaubt vird, iſt einer 
temporären ·Ueberwachung mittelſt ſernerer allmonatlicher genaner: Unter ⸗ 
ſuchung durch den betreffenden Gerichtss. oder dazu autoriſitien Heimaths⸗ 
arzt mit beſonderer Rudficht und Beziehung auf Befchaffenheit der Augen: 
während eines zum Mindeflen I⸗ bis Linonatlichen Zeitraumes zu unters 
stellen. ' Bei etwa vorkommenden Wiedererkrankungen aber‘ ſind die zur 
Verhütung jeder Weiterberbreitung veranlaften Maßregeln unverzüglich. zu 
treffen und das Eintreten des legteren Falles zugleich dem Bataillond- 
Bormmnudbe in Frantfurt mit zuthellen. kukmies 

‚Würzburg, 10. Dez Das Reſultat der heurigen Prüfung zur. Auf⸗ 

nahe ind: Uehrere Seminat · dabier war Folgendes: Angemeldet 
wurden 39 ctatholiſche und 9 tfraelitife Schullehrliuge, welche bis auf 2, 

denen das vorgeſchriebene Ulter fehlte, zur Prüfung zugelaſſen wurden. 
Bon dieſen 46 Prüflingen: erhtelten die unbebingte Aufnahme durch die k. 
Briifungstommiffien 27 Ratholitem und 3 Ifrweliten. Auf Empfehlung 
derfelben Kommtiffien und in Derüdfihtigung" ihrer. befonderen Derhältuife 
murden von der unterfräntifgen) &ı'Mreisregierung uoch weitere ¶ Katholilen 
und 8: fraefiten ind Seminar aufgenommen, jo baf int Gartjen‘87 Schule 
Lehrlinge eintraten. Nicht befähigt befunden und zur nächſten Aufnahms- 
prüfung verwiefen wurden ſechs; mlat befähigt wiederholt befunden und 
vepgälb vom Schutfache ausgefäloffend Schullehrfinge, Bon den Prüfs 
laigen erhielten 2 bie ae 11T 2, 23,48 4, zwei 
Jiraeliten waren von der Muſit dispenſirt, wehhalb ihnen auqh keine Haut 
note au Theil wurde, unnidcHl; (WB. Abdb.) 

DaB „Kreisamtsblatt* Nr. 110 enthält die revidirten — 
über die deichenfchau. Die Gebühr für die enfte Leichenſchau tft auf 48 I 
die fir die zweite auf 12 Er. feſtgeſetzt; in Würzburg, Ardafiendurg und 
Schweinfurt bat es bei der ſeitherigen Uebung fein Verbleibe 

Bien, M. Dez. Die „Defterreiciige Zeitung* beftätig heute die 


ziweite Auflage über "9000 Eremplare 


bevorfiehende. Einbringung des — Ri ehren Finangyerlegenheiten 
machten biefe Maßregel zu einer nothwendigen, denn die Bedürfniſſe des 
Staates für den nächiten Abonat ſeyen gededt, da die Steuern von allen 
Seiten beffer als je einlaufen, Das Defizit erreige faum fünfzehn (7) 
Millionen, für deren Dedung es an Mitteln nicht jehle. Die Regierung 
wolle nur die. Boller des Reiches mit der Finanzlagte bekannt machen. Zus 


! gleich ‚werde. ein Geſehentwurf über Verantwortlichteit der Dlinifter erſcheinen. 


Die won dem Juſurgenten Montenegro's in der Suttorina errichteten ı 
und von einer. Öfterreichifchen Truppenabtheilung zeritörten Batterien hatten, 
wie nun außer Zweifel fiehen foll, den Zweck, eine Landung italienijcher 
Freifhaaren zu: declen, und. ed iſt aus dieſem Anlafje die ſchärfſte Ueber— 
wachuug der -Küfte angeordnet worden. Das in Dalmatien ſtehende ölters 
reichiſche Obſervatiouslorys erhält fortwährend Verſtaͤrkungen, auch ſind von 
Pola aus zwei weitere Kriegsſchiffe nad Cattaro beordert, worden, um in 
Berbindung mit dem türtijchen Dampfern an den Küſten zu Ireuzeit. 

in, 8. Dez. Der in einem Telegramm bereit3 erwähnte Ars 
titel ber offizidfen „Sterngeitung* lautet wörtlich: „Die von einen Berliner 
Korreipondenten:. der „Elberfelder Zeitung” ‚gemachte Mittheitung, wonach 
binnen cn Pong und fpäteftens bei Eröffnung des Laudtages in Form einer 
itruftion ein Beurlaubungsfpftem in anägebehntem Maßſtabe werde ers 
laſſen werden. — berußt volljtindig auf Erfindung. Außer Stande, die 
zahlloſen Gerüchte ähnlicher Mrt, welche im verſchiedenen Blättern jett aufs 
tauchen, einzeln zu widerlegen, erfuchen wir unfere Leſer, alle diejenigen 
Rerichten, welche auf ein Abweichen der Regierung von ihrer bisherigen 
Haltung in der Militärfrage hinauslaufen, von vornherein für. unbegründete 
Kongelturen zu halten.” 
Defterreigifdhe Moardien. 

Verb, 5. Dez. Der Peſther Obernstar Kiralyi, gegen den bekannt: 
lich eine Unterſuchung wegen Majeftätsbeleidigung anhängig gemacht iſt, 
hat durch Vermittelung der £. Heitanzlei ein Gnadengeſuch an den Kaiſer 
abgefendet. Graf Forgach Hat, wie man bier wiſſen will, dieſes Geſuch 

warm ——— und es ſcheint Ausſicht auf eine günflige Entigeitung 
— —i * ſeyn. 

7. Dez.VBerlaͤßliche Nachrichten bezeichnen es als ungweifefs 
baft, N die Einſtellung aller Munizipalverfammlungen in Siebenbürgen 
bevorfteht. Man erwartet Die bezügliche Publikation morgen (Sonntag) 
in Klauſenburg. Die Munizipalbehörden follen, wie bieß in Ungarn 
geſchehen, reorganifirt werden, und erne befondere fpäter erfließende Inftruftion 
wird die Bildung der Munizipalausichliffe regeln. Ehe diefe Maßregeln 


nicht durchgeführt find, wird die Einbernfung des iebenbürgifden Landtags * 


nicht erfolgen. 
Italien 


Aus Genug, 30. Nov,, wird die Trieſter Zeitum geiärieben: „Die 
Nachricht von der föwweren Erfratifung Mazzini'd dat Hier in feiner Vater: 
ſtadt großen Eindrud hervorgerufen — doch eben heute find Nächrichten 
aus London eingelaufen, weldye die Geneſung aufer allen Zweifel ftellen. — 
Man arbeitet jest bier am der Aufftellung der, Gadres für eine pelnifdhe 
Legion, und —R TO junge Polen find vorläufig u diejem Zwecke beftimmt. 

Turin, Dez. In der Sitzung der Abgeordnelenkammer warf 
Herr Spaventa " Aula der von Bertani im der geftrigen Sibung au⸗ 
geregten neapolitiſchen drage einen Rüdbfig auf feine Adminiſtration Neas 
pels, wobei er mehrere — gegen Bertan und feine, politifcien Freunde 
machte, welche zu, verſchiedenen Malen ihn unterbrachen ind dagegen pro: 
teftirten. — Die Pekuinenit, über die neapolitaniſchen Archive jollen vers 
öffentlicht werden. 

Turin, 9. Dez, Die Ausſtellung in diorenz ift geſtern feierlich ge: 
ſchloſſen merden. · — Nachrichten aus Neapel zufolge find bei Tagliakozzo 
die. italienifcpen Truppen. auf 43 Spanier geftoßen, als dieje eben auf, 
ronuſches Gebiet Äbertreten wollten. Im Kampf der italieniihen Truppen 
mit dieſen dreizehn find. fieben der legteren geblieben, Die übrigen ſechs 
wurden zu Gefangenen. gemacht, Unter denfelben befindet fid der Wührer, 
und man glaubt (wieder einmal), daß es Borges iſt. — In Civita (Gams 
pomarano ?) eingedrungene Bourboniften haben dort Erzefle begangen und 
in einen. Kampf mit, = Truppen vierzig Todte verloren, So meldet 
nr unklar ebenfalld der Telegraph. 

‚Neapel, 9. Nov. Geftern mm d Uhr. Abends. hat ein Ausbrud 
des Veſuv's an ber. Seite non. Torre bei grecco ftattgefunden, Der 
Ausbruch war miemald fo droßend. Die ganze Seritenung it geflohen. 

Wiederholt) 
Neapetl, 9. Dez. Der Ausbruch des Veſiros erregt große Beiorgniß; 
manı trifft regen ; General Lamarmora begab ſich jefert an 
die bedrohten Pläge und ‚vertheilte Gelb an die flüchtigen Berochner derjelben, 


dran Be Me 
arid, 8. Dez. Elite’ Brivatdepeiche der tvie® 0: Dort, ;' 
23 * meldet: Die in Wafbingten Im”22, u ar 
mitglieder haben im einer vorberathenden Sitzung die —52* 
gelehrten, daß die Verhaftung der Kommiſſäre eine völli 


jtimmmig genehmigt, felbft die Mitglieder der gemchiglen Bei * Zund 


felben Anfiht. In der Berfammlung war ungefähr die Hälfte 

Kongreßmitglieder anmelend, Die Stabt Ne Hort hat dem ——— 
des „San Jacinto“ als Zeichen der Anertennung das Ehren 

ertbeikt, bis zum 28. November hatten #1 'ambere Städte dieſes Beiſpiel 
nachgeahmt. 

Das Zuchtpolizei⸗Gericht von Miort- hat jetzt fein Urtheil in der Wahl: 
Affaire geiprohen, Plaffiard Vater wurde zu zwei Jahren Gefängniß und 
300 Franken Strafe, Plaffiard Sohn zu 100 Franken Strafe, Rault zu 
10 Tagen Gefängniß und zu 50 Franken, Menars zu einem Monat, 
Fräulein Navan zu drei Monaten und bie: Frau vely zu einem Jahr Ge: 
fängniß verurtheilt. 

Wie franzöfifchen Blättern aus Compiegne berichtet wird, befindet, 
fid) dort der (abtrünnige) Onkel rang’ U., der Prinz von Gapua, feit 
etwa 14 cn mit einem Theile feinen Familie unter. ftrengjtem Inkognito. 

riier „Pays“ vom 5. Dez meldet, bak-die ehemaligen Se⸗ 
natoren * Union, die Herren Gwin, Cathoun, — und Brel, welche 
mit dem PBadetboote von San Franziäto nad) Panama kamen, an letzterem 
Orte von General Summer feftgenommen- und: trog erhobenen Widerſpruchs 
über den Iſthmus ala Gefangene weggefährt und nach dem Fort 
bei Boſton gebracht werden ſind. 

Paris, 9. Des. Die Nachricht von der Trennung. bes Staates Wif⸗ 
ſonri von der Unien iſt dahin zu erläutern, dag nicht die Legislatur des 
Staates, ſondern der au den Konföderirten geflüchtete Gouverneur Jackſon 
die Trennu ußgeiprochen bat. ’ 

Eine Depeige aus London vom: Heutigen meldet , die englijche Re⸗ 
gdierung Fa dem Handelsftande angezeigt, Daß der Dampier „Airato”, 
welcher in einigen Tagen mit der —— Poſt nach St. Thomas. abs. 
geben ſoll, von einer — u ſeyn werde» ji y 


In Madagaskar Hat der neue Bi bie Hifen den Europäern ges, 
öffnet, Handelsfreiheit proflamirt, ale graufamen uud abergläubigen Se: 
bräude und jelbjt die Todesitrafe abgeſchafft. 

Amerila. 

New:Nork, 23. Nov. Aus guter Quelle verlautet, daß Präfident 
Lincoln in Angelegenheit der iranzöfiihen Brigg. „Juled:et:Marie" ehr 
tonzilialoriſche Anfichten und fi dahin ausgeſprochen hat, daß er bie ihr 
vom amerilanifhen Kapitän zugefügte Umbill für das Nefultat eines Mip: 
ae 4 Balte, 

Rio Janeiro, 9. Nov. Aus Anlaß der von ben europäifchen Seemädhten 
ygen Merito vorbereiteten Expedition hat die braſilianiſche Regierung bes 
fateffen, drei Kriegsſchiffe nah Bera Cruz zu ſchicken. Diefelben jollten 
am 15, Novemöer nach der Havannah — und ſich von dort in den 
Soli von Mexito begeben. 


Amtliche Nachrichten. 

Die erledigte Funktion eines Subreltord an der flirten Sateinfgute 
zu Neuſtadt a/S. ift dem dortigen Stadtpfarrer Priefter Alois Weigand 
übertragen worden. 

Schullehrer Johann Gäpfert von Fuchsſtadt ward feines Dienftes 
entiegt und der erledigte Schul: und Kirchendienft von Fuchsſtadt, Top. Hof⸗ 
beim, dem Schullehrer Johanı Adam Gößwald von Nidhaufen, übertragen. 


ermifäte Nadhridt 

” Aiaffenburn, In öffentlicher eyvellaonsgetitiißer Sihung 
vom 29, Nov, I. 33. wurde auf Berufung des verheitatheten Schmied⸗ 
meilterd Johann Deminikus Kraft von Sendelbach gegen das Erkenntniß 
des k. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 21. Sept. I. Js. welches denſel⸗ 
ben wegen des durch Waffengebrauch erſchwerten Vergehens der Körpers 
verletzung ſchuldig erkannte, deſſen derſelbe durch rechtskraͤftiges Urtheil des 
tAppellationsgerichts von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 20, Juli 
1961 für ſchuldig erkannt worden iſt, an der ledigen Schmedatechter Maria 
Anna Kepler von Sendelbach, in durch nächtliches Aufpaffen erfämserten 
Weiſe fortgefegt zu haben und deihalb unter Einreihiung der hin dierch 
das erwähnte appellationegerichtli he Ertennmiß zuerkannten Strafe in’ eime 
durch einfame drei Tage bei Waffer und Brod- andanernde Einſperrung des 
Berurteilten in ein Zuchtgefängniß vom 4. Ott. geithärfte Arbeitshaus 
ftrafe von 1 Jahr und 1 Monat verurtbeilt Hatte, dahin erfannt, dapı es 
bei dem gegen Joh. Dominikus Sraft am 20; Yulı 1861 ergangehen 
pellationsgerichtlihen Erkenntuiß jein- Bewenden babe.- 

"Alaflenburg. In - Öfientlicher appellatio Swang 
27. Nov. I. J. wurde die Berufung des k. Staatsanwalts am f. —* 
gerichte Reufladt a / S. gegen das —— beffelben Gerichts nom 1 
Dttober I. J., welches den ledigen Bauern Andreas Roth nom —3 
von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung des Verbrechens des einfachen 





wurde en 


Diebfiabld zum Dart gr Georg Haun ſchen Eyele te zu Le 
freigefprogent © 

Fa öffentlicher “app itlonsjertäftider- Eidun⸗ vo Id .g 
des Aal. Staatsanwalts am kgl. — 
clenntniß deſſelben Gerichts vom 17. Sept. 1861 
ger Jules älter —— ge da 
durch Dasjelbe Iatob- Gög, lediger Dauersjohn-und „ lebiger. 
Gaſtwirth und Bierbrauer von; Raub des Vergehens ja — verübt 
an dem k. Kreis: Medizinalratge, Dr. ‚Synitt ‚zu Würzburg für et 
kannt, und Jakob Bög in eine, —— Sefängnigftraje von fünfundvlerzig 
Tagen, Joſeph Müller. in eine in gleicher Weile geidäcite Gejängnißftrafe 
von. zwei und dreigig Tagen verurtbeilt murden, ferner das von Jakob Got 
angebotene Geſchent von zweihundert Gulden zu Gunjten der. Diftriftäarmen: , 
kaſſa von Vollach für verfallen erflärt und jeber der beiden Verurtheilten 
im, die ihn tveffenden Koſten des Verfahrens und des Strafvollzugs vers 
uripeilt warde, wovon die den Joſeph Müller treffenden Koſten auf. die 
Staatäfafja verwieſen werden, die den Jatob Gotz treffenden,aber die Stantss 
kaſſa gegen Vormerlung auf das Fünftige Dermögen dieſes Angeklagten einits, 
weilen vorzuidießen bat, das bezirksgerichtliche Grkeuntwig im Strafaus: 
ſpruche und im Koftenpunfte, bezüglich, des, Bierbrauerd Müller von Laub 
dahin geändert, daß bie. Strafe deſſelben ‚auf, einen Geldbetrag von zwei⸗ 
dundert Gulden zum Vortheil der Difteiftäarmenkaffe zu Vollach beftimunt, 
und derſelbe im die: ihn treffenden Koſten der Unterſuchung nom; aur, wie 
ſie die Staatskaſſa zu tragen pflegt, verurtheilt wurde. 

. Die Berfon „weiche beſchuldigt ift, vorige Wade ihr 
—— Kind lebend in eine Dunggrube geworfen zu haben, ein Dienſi— 
mãdchen dahier, iſt verhaftet. Un.) 

Würzburg, 10. Dez. In der verflefienen Nacht fand dehie ein 
—— ſtatt, indem eine Dienſtmagd durch Vergiftung ihrem Leben ein 

Ziel ſetzte. Die näheren Umftände ſind neh nicht hinreichend ‚ermittelt, 
um etwas Sicheres biexüber. beripten zu ‚fönnen. CB, Abdbl.) 

fingen. Wie man vernimnit, beabſichtigt man dahier vom ber 

kal.. Saline eine direlte, Yeitung des. zum. Badegebrauche  möthigen Spol: 
wafjers in Die-Badfabinette- der Wohuhäufer aus Privatmittein herzuftellen, 
die Soole wurde biäher in Köfferm herbeigefahren. Durch dieſes Unterneh, 
men wird eine ‚bedeutende Derbefjerung: der, bodlichen — ins Leben 
"Einen Leinmandgändler aus Grierbach bwurde tũr ʒlich —* Rode 
baufegehen aus. einer Wirthſchaft im N ürnberg.ıfeine Brieftajge ſammt 
Iuhalt, gewaltjam abgenommen. Einige Tage darnach Abends, nachdem 
bereits beim Magiſtrate in Nürnberg Anzeige von diefem Vorfalle erftattet 
war, wurde von einem Polizeiſoldalen vor der ingangsthüre zur Polizei⸗ 
wache ein verſiegelles Badet unter der Aujihrüt: „an, die wohlloͤbliche Nuru⸗ 
berger Poligei* gefunden, und die darauf erfolgte amtliche Eröffnung lief 
die geraubte. Brieftaide mit einem Theil des Inhalts, wo— 
Paar Solawerhel, wahrnehmen, aber der Hauptinhalt, nä die Summe 
von 448 fl. an verfhiedenen deutſchen Banknoten zu 10 fl, ch, ih, 
und.i Thlr. fehlten 
j nn ——— u nad) —* die Meldung ges 
angt, ie wu ‚a tochen iſt, and mehrere Thiere, Jeider 

Dienjgpen, gebiffen worden find 

Berlin, 7. Dez Der geitern Abends plöglich erfolgte Tod des Hof 
lieferanten Hermann Gerſon hat die-allgemeinite , Theilnahme gefunden. Der 

Berftorbene ‚hat. um Berlin das befendere Verdieuſt, dag er dem Manus 
fatturs und Modewaarengejhäjte, einen neuen Aufſchwung gegeben und zuerft 
bier ein Geſchaft ‚eingerichtet hat, das ſich den Parifer und. Londoner derars. 
—— — die —— Bin — Krönungätage erhielt ver, 
na er. bon n x worden haar, den 

Adlerorden vierter Klaſſe. — 

Gmünd (Würtemberg), 4. Dez. Am 2. Dez. Morgens wurde eine 
Auffeherin des Zuchthaufes Gotteägell, Namens Stiefbold, ‚nem- einer Ge: 
faugenen ihrer biheilung meuchling® niedergeitocen mub ii ihren. Wunden 
erlegen. Die Tpäterin if die 2öjährige Gefangene, Barbara Schweizer, 
weiche in Sept, 1860 wegen eines in der Bejdiftigungsantalt zu Rottens 
burg vollendeten Mordver ſuchs eine I jährige Zuchtgauäftrafe ‚zu erftehen ‚hatte, 

Ya Hamburg iſt diſer Tage der, Senator kfiden geitorben.. De 
Senat; verliert ‚an ihm eines jeiner bedeutenditen —— 

ean dqchlin ge 


In Mülh au fen if der. berühmte, Juduſtrielle 
fiorben. . Er iſt 90. Dahre alt ermorden und binterläßt, ii hundert Entef 
IaBoriöflenem 2 2: ‚ Rep. Ber So des Oberflen ber Sahnbarbidre, 


und -Ucendel. 
Offigers des erſten Kaiſerreichs, und zugieich Pathe des. Generals Rapp 
wegen Beltelns: und — dem Zagtpolijei Gerichte. 


Wür, rs % 


nter auch ein 





Erlebiguugen 


Die Path. Pfarrei ag Erg. Bilded, mit einem feffshsinäfigen 
Reinerträge von 1014 fl. 3 


4; Mebalunr: Qua Weller 
Deut unb Beriag ber U, Wailanbt’fchen Druderni, BT: 


7 








— — 


Beilage zu Nerv. 2I7 der Aſchaffenburger Zeitung. (234.) 





Deutidland, 
Münden, 11. Des Das neueſte Gejepblatt enthält das Gejeh, 
das Notariat betreffend. J | 
Das Landgericht Dingolfing erläßt folgende amtliche Berichtigung : 
Weder am legten Martindtage noch früher oder fpäter jand in beim angeden: 
teten Orte in der Nähe von Mengkoien — eine Nachahmung des Ha— 
berfelbtreibens ftatt. Ohne Zweifel wurde mit dieſer Benenrung ein Vor⸗ 
fal entftellt, der am 2. Nov. d. J. in einer Filialfirchengemeinde, 1*/s Stunts 
den von Mengtofen entfernt, ſich zutrug, und darin bejtand, daß nach been: 
digtem Gottesdienfte mehrere Bewohner derfelben ihren Blarrer wegen einer 
in Streit befangenen Sammlung feines Hülispriefters anf öffennliyeın Platz 
mit exzeſſtoen Borwärfen begegnete, wepbalb die Unterſuchung noch im Lauf it. 
Wenn unlängſt von der baldigen Einführung der freien Biertare 
geſprochen wurde, fo berußt dieſes wohl auf einem Irrihume da der Hall 
vor der Hand nicht eintreten ann, Inden die Einführung derſelben nach 
der Intention der Staatöregierung ſowohl, als der Kammern vorderband 
nur derſuchsweiſe in den Kreifen Unterfranten, fo wie Schwaben und Neu: 
burg geichieht und falls der erfte Verſuch nicht gunſtig ausfällt, jederzeit im 
Adminiftrationdwege auf die früheren Normen zurüdgegriffen werden” kann. 
Nacy Art; HAbf. 2 des Gejepes vom 25 März 1359 ‚die Berjährungs: 
friften betreffend, verjähren die in Art. 3 dieſes Geſehes ausgeführten 
Forderungen der Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Bader und Apotpeter, der 
Vorfteher von Erziehungs: und Verpflegungsanſtalten, der Lehrer uud Dei: 
fter von wiſſenſchaftüchen Fächern, Künften und Gewerben, ber Handels: 
leute, der Künftler, Gemerbtreibenden und Handwerter der Gpebiteure, 
Mädler u. dyl., der Wirthe, der Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohukutſcher Lein⸗ 
reiter, Borjpanngeber und Boten, der Gehiljen, Geſellen, T Dieuſt⸗ 
boten und Arbeiter, jo weit fie zur Zeit der Berfünduny des Gejepes, dd 
am 6. Aprit 1859, ſchon beftanden haben, in drei Jahren von diejem Zeitz 
punfte au gerechnet, alfo am 6. April 1862, wenn fie bit dahin mit 
eingelagt oder vom Schuldner jhritlid anerlannt find, oder ein Fauſtpfaud 
biefür beſtellt worden ift. Durd eine Tagfahrt am Bermittlungsumnte 
wird die Verjährung nur dann unterbroden, wenn hiebei die Forderung 
vom Schuldner anerfannt nud dieſes Unerkenntnig prototollirt worden ut. 
68 dürfte am Plage ſeyn, die Betheiligten hierauf aufmerkjam zw machen. 
Aus der überfichtlihen Darftellung der ſtatiſtiſchen Berhältniſſe der 
proteſt. Kirche Bayerns (dieſſeits des Rheins), welche Dekan Stadelmann 
von Leuterähaufen auf Grund der von der Oberkirchenbehörde an die Gene: 
ralfpnode gelangten Borlagen gegeben hat, theilen wir das Wejentlidyfte 
in Felgendem nachträglich noch mit. Die Seelenzahl beträgt 20,328 mehr 
als vor 4 Jahren, nämlih 947,687, Geburten kamen in ben legten 4 
Jahren 118,754 vor, um 11,988 mehr als in deu 4 vorhergegangenen; 
das Verhältniß der ehelichen Geburten zu den unehelichen, welches früher 
3:41 war, iſt jet auf 5 : 2 gefunfen. @eftorben find in dieſer Periode 
102,806 Perſonen, um 2864 mehr als in der vorgergegangenen; damald 
fam auf 156, jetzt fommt auf 186 Geſto 
wurden 27,100 geichleffen, um 3257 mehr als im den zunädft vorher: 
gegangenen 4 Jahren. Die Zahl der gemifchten Ehen ift unſicher, meil 
nicht alle zur Kenntnig der proteftantijgen Pjarrämter kommen; angegeben 
find für die erwähnte Periode von 1857 —1860 um 544 mehr als in 
den 4 vorbergegangenen Jahren, nämlih 1853, wovon 1288 durd, proteſt. 
Geiſtliche eingefegnet wurden. Dei 1055 diefer Ehen iſt die proteftantifdke, 
bei 565 die Latholifce Kindererziehung bedungen, bei 233 ſcheidet fie ſich 
nad den Geſchlechtern. —tamen- 199 vor, eben jo viele ala 
in der vorigen Periode. 
Perfonen in die proteſtantiſche Kirche ein: und 224 aus ihr auögefreten. 
Wien, 7. Dez. erſte Sektion bes Gemeinderathes hat den von 
Herrn Melingo geſtellten Antrag bezüglich der Beerdigung von Proteſtanten 
auf katholiſchen Friedhöfen im Erwägung gezogen, und wird dem Beruchmen 
nad in Folge deffen beantragen: Der Gemeinderath wolle ‚fih in einer 
Petition an den Reichsrath (Abgeordnetenhaus) mit der Bitte wenden, daß 
das Berbot der Beerdigung von Proteftanten auf katholiſchen und der Ras 
tholifen auf proteſtantiſchen Friedhöſen aufgehoben und den Seelforgern der 
Konfeffion, welchet der Verſtorbene angehörte, geſtattet werden möge, am 
der Grabftätte die im Ritus vorgefhriebenen religiöfen Gebräuche vorgus 
nehmen. Da aber die Erledigung dieſer Petition nicht fo bald zu erwarten 
fepn dürfte, fo fol das fürftergbifhöflihe Konfiſtorium zugleich angegangen 
werden, zu erlauben, daß die vor Abſchlug des Konkordats von Katholiken, 
deren Ehehãlften proteftantifh, oder von Protejtanten auf tatholiſchen Fried: 
ee Grüfte zur Beerdigung der Familienglieder benügt wer⸗ 

en. 4 


Die Begründung eines großdeutſchen Blattes, an deffen Spipe Julius 


Fröbel treten fol, beftätigt. fich, und wird das Unternehmen, wie es beißt, 
son dem Gtaatdminifter, der mit den Fröbel'ſchen Ideen fpmpatbifirt, 


Freitag, 13. Dezember 1861. 


rbene ein Seibjtmörder, Ehen, 


8 den Konfeſſienswechſel betrifft, jo find 154 








unterftügt werden, — In ®raz hat am 8. Des. die „Boitaikiinme* ihr 
weiteres Erſcheinen auf unbeitimmte Zeit eingejteul. — Die „Hulpetifden 
Blätter* aus Throl chen in ihrem leiten Hefte an, daß fie it Schluß 
ded Jahres IS zu erjdeinen aufhören werden. uns 

. Die Prager Blätter bringen Nadricten von Erjefien, deren Gegen: 
ſtand die deutſchen Studenten waren, welche Berbiudüigszeichen trugen. An 
zwei Stellen wurden jolde Studenten überfallen und mighandelt ; der Pöbel 
gejellte ſich dazu, ‚ud ein Fall ſcheint ein förmliher „Hinterhalt. 

Berlin. Herr von der Hehd, der preuß. Handeldinihifter,. hat ſich mit 
Vezugauf den projeftirten deutichsfranzöjlihen Handelsvetteag privafint verneh⸗ 
menlafjen, wie wenighreuhen Willens iſt, zu Freihandel und Hinanzzöllen 
ũber zugehen. — Es iſt Ausſicht vorhanden, day der preuß. Landtag ſchon 
auf den 4, Jan. einberufen werden wird. 

Die „Köln. DI." bringen, eine lange Mitteilung su Berlin über | 
Hu. v., Vinde und deſſen beide Mündel, die jungen Graftu Gierätorpff. 
*8* ſind dieſe in der Religſon ihres Vaters, der katholiſch war, bis 
zu Ihrem vierzehnten Jahr aufgewachſen und erzogen, ſpäter aber haben fie 
protejtantifhen ‚Unterricht erhalten, und, die Korreipondenz beſchuldigt die 
proteſtantiſche Mutter und deren Bruder, Hrn. v. Binde, dabei einen mora: 
liſchen Drud ausgeübt zu haben, Es jind dieß wohl die vorgeſchützten 
vormundſchaftlichen Pflichten, die Hm. v. Binde abhielten, auf dem Land⸗ 
tag zu Di Gem j : 

. ie p. Stern ſchreibt: „Der faft außer Zweijel geftellte Ber: 
luſt der Amazone hat hier einen peinlihen Gindrud hervorgebracht. Nicht 
die ſchlec gebaute, gebrechlide NRußſchale, die hinausgeſchidt wurde, iſt es, 
bie „man beflagt, jondern das Yeben jo vieler Serleute, das Yeben von 3 
Offizieren und, 23 Kadetten, 23 einjtigen Offizieren, au denen uufere, 
Marine Dangel leidet. Das it ein unwiberbringli verlorene Schap. 
Wie wir hören, tritt morgen bier eine Kommiljion zufammen, um über 
die Urſachen des Untergangee der Amazone zu beratpen und Sr. Majeſtät 
dem Könige Bericht zu erftatten.* 9 

Dortmund, 5. Dez. Vorgeſtern hielt bier Pater Haßlacher ſeiue 
erſte Vorlefung vor. einem ziemlich zahlreichen Vublikum. 

Stuttgart. Die Differenzen, welche zwiſchen den beiden Kammern 
des Xandtags besüglid des ewerbegejepes bejtanden, find nunmehr 
ausgeglichen, und die Abgeorduelen haben mit Stimmeneinhelligfeit den betr. 
a er en * 

arlsruhe, 10, Dez. Das Haudelsminiſterium verſprach die Herab⸗ 
ſebung des Briefportos auf drei Kreuzer — * — = u ae des 
Beſtellkreuzers und wur ein Kreuzer für Briefe der täglichen, Laudpoſt. 

Sranffurt. Die Redaktion des „Fitf. J“ erklärt, dap fie durd vor: . 
gelegte Originaldolumente die ungmweiielbafte Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß Die von den HH. Edward und Georg Lade vom der öſterreichiſchen 
Regierung in Wien gefauften 70,000, und von der ſachſiſchen Üegierung 
gefauften 27,000 Stüf Gewehre in feine. andern Hinde, ald in bie der 
Regierung der Bereinigten Er 7* Nordamerika übergegangen jepen. 
Italien. 

„Wie der „Köln. Zeitung“ aus Mom, 3. Dez., geidriehen wird; et 
die Gpianone's ſeit einigen Tagen unter dem Oberbejehle Led Eigen 
Legitiniftengenerals Triftan de — BEER 

Aus Furim ſqhreibt man, daß. die dortige Vevöltkerung ſich feit acht 
Tagen in einer fiebergaiten Unruhe befinden fol. Man befürdte eine Des 
mauftration gegen die Deputirtentummer, aus melden Grunde ſaͤmmtliche 
Wachtpoſten verdoppelt ſehen und des Abends und die Nacht hindurch, fort» 
während Vatrouillen die Straßen durchgiehen. ——— 

Wie die „Stalie* vermimunt, iſt der Admiral Graf Perfans in Diss 
penibilität verfegt worden, - 
‚ „Hrantreid. 

. Paris. De dlers, das neuefte Opfer der frangdfijchen Geſehe gegen Ver⸗ 
dachtige (wegen Korreſpondenzen in auswärtige Blätter verurtbeilt), hat feine 
Stelle beim Rechnungshof nach dreikigjährigem Dienjte niedergelegt, um feine 
Kollegen der traurigen Nethwendigkeit zu überkeben, über die in die 
er * deliberiren zu müſſen. ar 

Die Polizei Hat ein Spielhaus entdeft, in welchem die polniſchen 
Hlüdtlinge die Unterftügungsgelder der franzöfiihen Regierung verjpielten. 


Neuceftte Nahridhienm - 
Kopenhagen, 10. Dez. Die * ash ſchreibt: Dem 
Ze Gm ber —— af Molttes$vidfeldt und der 
Sub oma. uenfon vom — zu — bes 
‚9. Dez. Es findet die Organifation neuer raktiondrer Banden 

ſtatt. rang Ih, hofft, wie verfigert wird, das Kommando 
Januar in eigener Perfon übernefmen zu fönnen. — 
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: Burke, 11.002, Pi jDesätighitanımer 2. Pebenk fee ep —— ad, BR 
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„Rem möge am 27. M 

Vertrauen aueſpricht: „Die Regierung werde unver 

zur Nationalberwaffnung treffen“, und der Regierung 
auf das Innere empfiehlt. 
Neapel, 11. Dez. 
Bertigteit jet. Man kann nicht vorferjeßen, weldes Unglüd derſelde noch 
anrioten may; BOOU Einwohner der Umgegend find auf ber Flucht. J 
arid, 12. Dez. Der heutige Monitenr“ enthält” ein Dekret, 
welches bejtimmt; Kein Detret, welches die Wirkung hat, neue Laſten jun 
Budget binzugujligen, je der Unterſchrift des Kaiſers unterbreitet werden, 
obne unit einen Guticten des Firangminifter® verfehen zu jenn. Car. Sr) 
ke 1 
Sermifäre Nagridten 0 
Aſchaffenbutg 11. Des. In Öffentlicher Situug dest Berirts: 
geriihls” Dabier wurden veruriheilt: Durch GErtenntmiß vom DEM. 1). 
Artcius Fengel, Iediger Zieplerstnecht von Erlenbach, wegen Bergebend der” 
fabrläjligen —ES zum Nachtheile des Zieglers Jateb Zeller von 
da im eine deppeltgeldsärfte Gefängnißftrafe von H Mennten; "2 Adeph· 
Kepler, lediger Hammerſchimied von Lehr, wegen einer polizeilichsjtrafdaren 
Mihhandtung des Shifftruers Michaci Ioſeph Schmitt von Lohr “in eine, 
geidrächte Arveftiteate won 5 Tagen. 1) Andıvas Nertig, ledig von Kredeu⸗ 
bach, wegen Bergebens des Dietjtabls zum Rachtheile Des Bauern Balenttn 
Ginmeriy’ von dort in eine doppeltgefdärite Gefänguißitrafe von b Tagen; * 
4) Audreas Dite, lediger Schuhmagerlehrling ven Gaildach, wegen Vers # 
zebent vet einfachen Tiebitabls zum Nachtheile der Shuhmachermoittiwe ‘ 
Barbara Zang ton Stedtadt in cine deppeltgeidärfte Gefängnißiträfe von 
6 Tagen. Dur. Erlenntnißßz vom T. l. Mtsn: 1) Johann Schmitt, vors“ 
mialiger Tarberunter zu Schölltrippe > wegen firigejegten Verbrechens der 
Amtsuntreie' zwenen Grades durch Unterfblaguug amwertranter Gelder init» 
Dienſtentſebung ud zu einer Feftunejtraie dritten Grades ven U Jabhren;⸗ 
2) Jobunm Deibert , verbeiratheter Mautergeſelle von Mainaichafl , wegen⸗ 
erkbiverteit Versebens Der Körpervertekung: begangen ohne Ueberlegutg und- 
Botbedadır an dem ledigen Manrerzefelen Sebaſtian Meuſch ven Da In“ 
eine Deppelrgeihärfte Gefinguigftraie ven 45 Tagen; 3) Udam Ftiedric 
Stieler, ledirer Schneiderlehrling von Marienbrunu, wegen Bergehens des 
Diebjtabls zum Rachtheile des Bauern jchann Müller allda in ſaclichen 
Zafammenfluſſe Mit einem polizeifibeftraftaren Reltuge zunt Nachtheile Des 
Michael Hebe von Zimmern, im eine deppeltgeſchärfte Gerängnißftrafe von 
45 Tagen; 4) Geerg Yanbmeiiter, lediger Laglöhner von hier und Miciph 
Fleiſa mann aut Nürnberg z. 8. benrlaubter Seldar des f 4. Infanterter 
Regiments dabier wegen Iebertretung des Preſtrafgeſetzes Leder derſelben 
in eine Arrenſtrafe von I Tag, und A, Fleiſchimann ilberdietz od) im eine 
yon “Unterfranten und Aſchaffendurg zufallende Geld⸗ 


üglig Vorkehrungen 


dein Kreisſchulfonde 
ſtrafe von t ii. 30 fr. i j h 

+ Rünburg, NM. De. - Geitern - tatb der Älteite Dlanın unferer 
Eritt, mimlih der vormstige Helzipalter Andreas Böhl ats Mntinzbofpital: 
Lirundner ir OT. Yebensjahre am Alteroſewwäche ehne bejondere ſtrant · 
beit. — Als Motiv des Selbſtinerdes der 24 Jahre alten Dienjtmagd 
Ana Nörgel, welche ſich vorgeſtern wergiftete, Hört man den Umſtaud 
deichnen, datz fie vom ihrem Geliebten , einem Handwertegejellen der 
fich enbefannt, wohin an die Wanderſchaft begeben, heimlich verlaſſen 
wurde, und bereit# im vierten Meat in geſeaueten Umſtänden ſich fühlte. 

4 , 10. Dez. Naher am 3. de, Mis. bier vorgenemmenen 
Volkdzibtung , beträgt die Einwohnerzahl Hiefiyer Stadt BTUG ‚jene ber 
Familien 2553. Die Einwohnerzahl jelbit’zeefätt wieder im 3097 Männer - 
und Nänglinge und 3330 Weiber und Jungfrauen über Ar Fahren, jo: 
daitr® 3097 Minder männlichen Geſchlehte 1192 Kinder weiblichen Ber - 
jcptedt 8 unter 14 Jahren. Gegen die letzte Volkazatlnug 1858 beträgt der 
Zawachs 985 Seelen, eder etwas mehr als 3 (Bew, Tagbl.)-- 

Kempten, 3. Dez. Das Unglück in der Gasfabrit rührte nicht von 
der’ Wrplofion eines Gha:teifels' Her, jendern titjtand dadurch, daß Gas in 
Folge zu ftarten Druckes durch die Waſcher entwichen iſt, welches ih ent⸗ 
zündete und das Dach des -Meinigungehüfes zum Theil abdedte. Bon 
einer förmfichen Verhertung kaun durcband feine Mede ſeyn, mas ſich ſchon 
daraus Schließen Likt, dat ter Betrieb der Fabrif feine Minute unterbrochen 
murde. ads dem Gutachten eines Arztet find Die drei Arbeiter gettlch 
nicht lebendygelährlich verwundet, 

Meran, 4. Dez. Eine fürdterliche Feuersbrunſt braͤch heute Mitter: 
macht ir Laus aus, In 25 Minuten brannte aber bei dem heftigen Winde, 
welcher tobte, beinahe das ganze Dori, von dem ungefähr 80 Knien fammt 
Zus @ebäuden und allen Vorräthenvernichter find. Auch mehrere Wenfcen 
werden vermißt, welche chne Iweifel in den Flammen ihren Ted fanden. 
Eine Mutter konnte von ihren I Kindern nur inehr > reiten: 1400 Men⸗ 
ſchen baten Obdach⸗ und Alles verloren, ind’ muftten inch ſeyn, im He 
daven zu kemmen· I m a vor. 

geht, 8. Der. In dem Revifionsiofale der biefigen Eiſenbahn war⸗ 
deute Vormittag Gendarmerie anweſend, um einen Schwiudler zu vethaſten, 
der· Hrn. Merian in Vaſel (der anweſend war) mit falſchen Bergiertsattien 
um ZU Fr, beſchwindert batte. Ken Baſel datte er ſich ad) Frankreich 


we} 


erhalten haben, kurz er beftimmte den 


iedtnes eig, ') © 


Der Ausbroch des Befund dauert mit großer pfang genommen und fand zu feier meht· Jerlager Verw 


ezzu beirichen war 


' Säponibles Getreide, auf Grund ausgebehuterer Zufubeen, ueniger 


chwindl 
u geben, um dort noch weitere Geſchäfte zu machen. Inzwiſchen meldete 


aber "telegraphffch; jeyne Ankunft mit dem Befägten bier an, umd als 
A hasıah EHE of trat, wurde er von der Gendarmerie in Ems 
} bernd 
Merian ih gegenüber. Er wird ſofort nach Kor transportirt werden. 


— — — -; u url 
Handels: und voltswirtbiapaftlihre Berichte. 
Schweinfurt, Il. Dei, ir br ur. Ssramme war jiemfich 
brträptliß und bikrite immerhin circa 10-190 
harter Meiipr ver Berleht beſonders lebdaft re 
Watzen galt O—2U-fl.. Dr fe, Korn 16-17 Fi rd mehrer nur ein 
fl. 30 te, Mebien 16-17 fl. — 


den 48 A, Geiſte d—15 Ile, * 6—. 
beutige Biebmarkt, Haendel und 
maftgebend, 


Der „aber au wenia Pebein ii 

er exit * bie Preife, Bei fe Berka re mit 
eitich g. I EEE h Bo 
wunchen. Das, Duryisnie.Ergebnifi der -benrigen Ermte iſt nad dem 
Zyätgungen. der Bezirhs-stagmites des. lamdmeirtbi@aftlihen Bereing in Dayerı folgen-, 
dd: Bes Batgen iſt der Ertrag in Dudlirät were Onantität rin febr guter, beilorn 
m Dırafıtät ebenfalls cr jehr gnter, in Quantität ein guter; bie Gerſte bat am 
Witte und u Am grh⸗e reu Erttag gelieſert als ins vorigen Iabre, Hafer ergab 
beisfächtiehe der @ikteremien ansnejehkireren, binſichatich ber Menge einen jchr quteu Ertrag, 

"sta ug war au Guie und Vienge eine ſebt guie mis Annäherung am gut, 
übcrerufit jeden im_beiden Vezichumgen bie werfäbrigen Eraebiife, Das 
ergebuig Der biefjährigen (Ernte Übertrifft ac Gute * Die ber verdergehen · 
Den drer Jahre, obimogl_einzeine Fruchtgattungen, namentlich Korn Durch Auorwiuleru 


dejeudere m. ber Oberpfalz gelitten basteı, 3 
enenöburg, 7. x Die verflofiene Woche bietet wieder reihen Steff 


—— Ba, 
N] . 
Sal. 


1 


ſamimt · 


zur Wergicpte der Wandeluugen, denen Betſe und Handel feit einer Reide wor Faber 


ten untermorfer ſind. Zeor Mark fand ſich auch wieder bei Getveidtbanbel. beireffen. 
Die Grllärung ber, jsamyelliden Regiernug, ber. er er re iey er 
Deds (vorn. I. augan nis %O, Heu. d. I. wurden bafeibfl mist —5 als 12 Mi 
bayer, Jeutuer Gerreibe une” Mebl einnefliher). wirkte ſebr wirbertriltend, 
Werkirng Yiroe aber sofort Birch die enlHip-Amerifanthpen Kriegagerächle airf, 
ir deuen. man devorfehende Unterbrechum der amerifaniſchen Zuinhren. in 
Verbimbuniyy dra vte Die Auſtegung warde inveffew buch bie friedligeren Worte 
der parteren eben in,zajdh wieder JAwichligt, und bie —— ar hatten 
kaum Zeit, aus air in eimzelmen Fauen bumpyubringen, ° Die Lnfllofigket im Ges 
—* dat im Felge deſſen dern’ and mehr zus als abgeuemmen, und mern and 
vol einem weitwtiihen Rüct zange ber Preiſe moht derichtet werden kann, jo Hab biefe 
doch U wiedet mandenp gerwerden Bon uahbaligem Eindruck find die m 
Aserdirtungen au⸗ Kußlard, ine re dou der zu aen Oſtſee. Im Berlin 
man geoße Quaſtrugten. mar bie zur tibten, ſeivſ mit Berinft verſen det. Ana 
Legen ame’ Deflerrenb Lauten Me! te lebt Mate, Aus Böhmen, Schit ſien. Sad 
fen sc. meldet. man Übermiegente® Hiigebot zu madgebenien Preijen, eben To won 
den ‚rbeiniigen und jränfgsen Märkten. Die Shwiy datte ebenfalls Meinen Abſchlag, 
Die jiovestigen uud bayerichen Märkte verliefen unter Meinen Preisf.dwan 
ebeit 10 bente oft" yehe Ida befabrene Pandınarft, Wanen ynacı 12 I; 
Kosten niverindert; Gerſte gefalben 3 Ir; Safer geftegen 4h. 'a. bie Kenhırs 
ven) der Domandanspribiffahrt währenp, bes Ahimters wide zit fürchten ift, hat man 
vom 3. Dei. ab die auf der Wien Men-Sppieger- und — enbahın jeither gitig 
gewzjewen erutäpfgten Wetreibefsachten außer Wirkfamfeit deieht. ” ’ 
Brannheim, 7. Dr, Die Tervenz der legten Worte jeigte in Dielen fir 
zumal auch 
gemacht bat uud die 


&gport file Walze weitere Fortidriite wicht 
Verlabungen rd Fe früherer —— mit Ftankreih 
30 Wera, grlordert; bet 


nd wär 
af Frage für Roggen erbält it: ü 
Ucbergemibe, er Almiag beihräntt ſich jedech auf Ode Polka Ati fl. 34 
exhieu ſich dei jpärlider Ha © auf der bisherigen Forderung opu 
Wu Ro. Balz fliner und billiger 
Gab. "temöt 2 f. verkenet. Klerlast pun 
a6. %e r uert. it menb begebrt und böber X, 
oca und darilbet. Spirims auf Aauıe Berliner Berichte 5-58 eur Sr 
pr. bad, Ohm, selonialwaaren mit **7* von Zuder, der gefragtet war und 
zu größeren Abſalinſen mit —— führte, vaver andert 
In Bremen find die Labakaprenie,. wegen ſledender Zufubt aus Amerika 
geegen· ¶ Hoffentlich wird dieß euch auf Die Preiſe des Pfälzer Bropufte gänftig 
einselsit, Bas jest wurde ber Zemtner deſſelben zu 10-14 fl. verfanft; in Badeũ 
GAt Matjen war bie Stirmmegfeh. Noggen blieb 


werden 14—18 fl. ‚bezahlt, 
Amſterdam, ah 
unseränbert. Raps 7B,, 4, ver Mai 307. 
I E — Li EEE ET 
Terminu-Kalendert. 
13. du, Arie S Uhr, —— des Tagloduers Georg Scheuplein bon 
rentlereuzen durch best, Laudgericht Nenftadt ajS. 
Frub 9 Ubt, Persrungsanneivng an bie- Waiw ee Grabler van Senn- 
Grüb 9 Upr, Forderungsaumelduug am deu M hiaf des 
Vormittags, Forbermuzdanmelding an den Natlaf der Santensarztsmiltin: Anna 
Horn ven Unsleden beim. Kaubgerihte Neuftadt aſS 


die Befſerung im 
unungerdroche uen \ 
yu feßen no, Filt Disponiblen Ungermaizen 
blerve u Are, anzufommen, Päter i42 fl. 


jeld beim £. Yandgeriste Schwernfurt. : * 
tms Aubreas” 
Weiskhner zu Grbohaufen beim 8 Qandgerihte Arufleig. " — 


Börſenbericht 

Mien, 11. National 81. 70, ꝓxoj. Meist, 58, 75, Loubard.·Beuetiau 
4.50, Bantaltien 748, —, Srebitaktie 179. 40, 250 il. Looie von 1839 121. —. 
Loofe won 1854 3%. Den, IBiMer Yooie 32, 60, 100 fl, Giienbahn-Partiall, 122. 4.. 
Deft.-frattz. Staateb; 279. —, ifaterbbahu. 167. 50, Mliiaberhbahn-Prioritäten mit 
Zienſen in Silber, M2. 50, Ri Morbbabnaltien 20., 8, Wechſel auf London 141. 2 
Drto auf Bags kl duie af Arankfurt 119. 96, Silber 141 —. 

Fraukfurt, 11, De, Das Geisäft an heutiger Boͤrſt war wenig befebt 
uud bie Sturje Der meiften Spelalatiowsejfelten fAellten ſich niedriger als getern. 
Surobdeuae ohne weſeutliche Acuderuug Nach. bet ee fntofjen — 
Bat. bi, öfterreihifte Krebitaktien 144! * m. @. Abenbs in der Effelten · 
fogietät war bie Stimmung ſeſt. Deere, Krebitaliien wurden zu 144%/,—140 um 
National zu N. umgeicht. 2 

: Kedafeite: Wufan Metfert, 

Druck und Berlag der A. Wüilanit hen Deuderei, ! 


} pr , ft. Te 
efferich, . il pr. Str. „han, 
dh uub Feter —18 üb A. Fa R 


— — — — 
FERN 


Beilage zu Nro 299 der Aſchaffenburger Zeitung. (235.) 


Sonntag 






——* aa sieh: 

u , 9. Dei. vn Delan Maier von 
jeit ‘25 Jaßren bei den Generaljonoden Hier und in —— ** 
brocen als Gefretär jungirte, Hat die diehſäbrige Generalfynode iger Yen 
kennung feiner vorzäglihen Dienftieiftung durch Ueberreigung ein dre 5 
bibel ausgedrüdt, in weiche jedes Mitglied der Verjammiana er Pracht: 
Hand feinen Namen eingezeichmet hat. — 

ie Univerfität Erlangen wird in dieſem BWinterfeine 

Studenten befucht, unter denen fi 136 Ausländer ——— ar F 
gleid mit dem vergangenen Semeſter hat ſich bie Studentenzapı fonah um 
35 vermindert und fällt dieſer Ausfall der theologiſchen Fakuitär zur xaft. 

Imgolftadt. Bergangenen Montag den 9. Dez. waren Die Truppen 
der Sarnijonen Jngolftadt, Neuburg und Eichſtädt wieder zu einem Manöver 
ausgerüdt, weldes von der Straße von. Ingolſtadt nah Memburg bei dem 
Derfe Bergheim unter dem Kommando des Hm. Vrigade-Generals Hanfer 
ftatıfinden folte, Gin eingetretenes Thaumetter hafte aber Das Terrain iv 
dodenlos und ein fehr ftarker Nebel die Luft fo undurchſichtig gemadt, daß 
das Marſchiren beinahe zur Unmöglichkeit t war, und bu ber 
größere Theil der Truppen wieder beimfehrte, ohne vom feindlichen Gegner 
etwas geſehen zu haben. Te 

Wien, 11. Dez, Im Abgeordnetenhaufe beantwortete. Miniſter von 
Laſſer die Interpellation in Betreff der bedärfenden Gerihtöbeamten zu ges 
währenden Geldaushälfen dahin, daß das Auftigminifteriam ſchon feit Dem 
Februar den verfhichenen Oberlandeägerichten,. namentlich in Junsbriuc, 
Krain und im-Küjtenlande, ‚die Ermächtigung zur Bewilligung von Geld: 
awsbhüljen eriheilt Habe, Es wurde alsdann die Preßgeſez Debatte jortgefept. 

Die Schweſtern des Wieduer Rranfenhaufes, aus der. Kongregation 
vom 3. Orden des heiligen Franzistus, welche die Sranfeupplege am 1. 
November an, weltliche Wärterinneu übergeben mußten, wollen fid in Wien 
ein ſelbſtſtändiges MWutterhaus gründen. ——— 

Ueber die ſchon erwähnten Vechaftuugen id Balermo wird der Trieſter 
Zeitung berichtet, dafı diefelben meiſtens Geiftlihe trafen. March Praſident 
di Dincenzo, befinde ſich unter den Feſtgenommenen. Man fprede von 
einer Berfhwörung, die am 8. Hätte ausbrechen folder md Durh einen 
von Rom kommenden, in unrechte Hände gelangten Brief verratpen werden jep. 

In Linz hat am 9. Dezember die öffentlige SpluBverhaudiung in 
einem Strafprogeffe begonnen, welder in den weitejten Kreifent lebhaftes In⸗ 
tereffe erregi. Nach zehmnonaflicher Unterſuchung erſcheint por Deu Schranten 
Georg Frhr. v. Roͤppert, herzoglich koburgsgotbaifger Kämmerer und Gene⸗ 
raldirefter zu Greinburg (einer an der Donan gelegenen, Bert Herzog Ernſt 
gehörigen Vefipung), Ritter ſächſiſcher, öfterreihifber, belgif.t er und por 
tugiefiicher Orden, unter Wullage der Brandiegung,. des Diebftahlt, def 
Betrugs, der Verurtrenung und der Verleitung zum Mißbrauch der Umtse 
gewalt. Gr ift vor Allem beihuldigt, am 28. Jan. d. I. im der Ober: 
Direftiondfanzlei einen Kaffenfchranf, eine eiferne Truge anıd Wulte gebtochen 
and deujelben baares Gelt, Perthpapiere, Silbergeug ac. im @&ef trag 
von pieht mals 9000, 8." enfwendet und hierauf jur Masrkirung "er "Ihat 
Feuer angelegt zu haben, welches jedech noch frühzeitig entdedt und gelöfcht 
wiirde. Der Angeflagte, deffen Vertheidigung Dr, Müpifeld ven er 
führt; Käungnet die That entſchieden. Meben ihm erfceint der fürſtlich re h 
Ontsverwalter Franz Hendofer, des Mifbrands,der Amjsgerowit angel&uldigke 

Dresden, 12. Dyg. Pad Hiefoe, hufonhite) DAP ün feiner Ip 
Sitzung beigloffen, von den bisher eingegangenen , elbernp , vorläufe PP 2 
Thaler: amıdad preußifche! Marimehtiniftermunk- atzuſenden ‚sBexlobte Lei 

armftadt, 13. Dez. Geilern it Marie Huber, die‘ Deroits Kal 
» J 


Öruders Jacoby, aus ihrer Haft entiaffen worden. Die Fr. 2 
unterfuchung gegen denjelben dauert fort. ’ “E 8 
5 Franffurt, 13. Dei, Das präd) bildet. geute Du AUT 
ſtattgehabte Zahlungseinftellung eines der größten hiefigen jüdiſchen Di u . 
Fellpandlungen im Betrage vom ciren 460,000 fl. Die Wefa fo Bruder 
zu fucen fepn, Daß der zu Paris ein gleiches Geigäft betreibendn in nn 
des biefigen Gejdäftsinhabers vor, einigeg Tagen mit etwa 1 */a t. Der: 
Teanen Falfirt "at, huobel das Hiefipe Hkup'froße Berlufte —— * 
Pariſer Geſchäfteinhaber ſoll namentüch auch die deutſchen ren haben, 
ftarf frequeutitt und namentlich —— bedeutende Summe n verlo 
miert iba. 
Nah dem Panama Star hat der Gouverneur von Neugt 
teft erhoben gegen bie Gejepmäßigkeit von General Summer 3 ei 
der feine Gefangene über das neutrale Gebiet anf‘ der andeng 


, 15. Dezember. 1861. 


enge von Panama, e3 ift duch Vertrag erworben 
tie amerikaniſcher 
und 


publigirt werden, - 


Reueftie Rabridten. 
, „Varis, 13, Dez. Die „Prefie* meldet aus Waſhington vom 4. d.: 
Die Beoditernug ift jür den Widertand. Man verfidert, die franyöfifche 
Divifion, weilche ſich in den Gewählern der Antillen befindet, werde mach 

arleften neben, wo die englijdye Estadre vor Anker gegangen if. 

aris, 14. Dez. Der heutige „Moniteur“ ertlärt: Die Nachrichten 
dev ourmale, welche von angeblichen Vermittlungsanerbieten reden, die 
Abreiſe General Seott’3 mit dem Namen Frankreih® in Verbindung bringen, 
fo wie alle Details darüber, find volftändig erfunden. 
» 7. Dez, Der dtelurs der Vertheidiger des Deſios iſt au⸗ 
genommen werden. Bon 21 Maiverſchwernen ift in zweiter Inſtanz bie 
Anklage gegen fieben aufrecht erhalten, welche an ben aberften Gcrichtähof 
appelirten. — Das Gerügt über einen Miniſterwechſel ift veritwnmt. — 
Die Delernte iſt ſehr reichlich ausgefallen. (ir 3) 


Bermiigte Nodhridten 

Unterfteinad, 9. Dxz. Eine böfe Hand Hatte geflern Abend das 

chlo am dem Vewſel abgeſpreugt, weldes das Ladegeleis von der Haupt ⸗ 
dahn abfperrt, Diejes gab Weranlaffang, dat der Abendzug, von ſtulmbach 
kommend, in tiefe Sachaſſe einlengie und die anf dem dadegeleis ſteheuden 
deiden Wagen zertrümmerte, die Lolomotive aber mit ben Vorderrãdern 
über die beiden aufwärts gebogenen Schienen Hinausfuht. Lotomeitrführer 
und Heiger vetteten fich durch einen Sprung, nachdem fie vorher den Dampf 
abgefperrt hatten. . 
—In Mammendori bei Naunhoſen (Oberbayern) fam eb vorige 
Woche zwifchen zwei Bauerndurigen im Wirthepaufe wegen ſechs Areupern 
5 Sänterelen, die damit endipten, daß der eine deu andern aujlauerte und 
derart flug, daß cr Tags darauf jtarb. , 
Bom Scuwurgeriste zu Strambing murde Maih. Linnertähuber, 
Häusler von Vorberfarling, des Werbrehend ded Mordes an feiner Gattin 
durch Gift ſuldig erflärt und zur Todeaftrafe verurteilt, Pr 
tlin, 10. Dez Der Botterdienft im. Dom wurde 
dochſt betrübender Weije unterbrochen, Fin Ungenzeuge berichtet der „R 
Br. Ztg.* darüber Felgendes: Bald nadıbem der Oeneralfupexintendent 
Dr. Hoffranıı feine Predigt begonnen hatte, ſtellte ſich ein Uanpelannle 
der Kanzel gegemüber auf, erhob mit pathetiſcher Beberde feine Hand 3 
rief ein „Schweig!“ zu dem Predigenden hinauf; weitere ee 
Störers jelgten. Der Generalfuperintendeut Heffmann hielt in Teirder Bredig 
inne, während die Entfernung des murhmaßlih Geiftedgeitörternn erf 
Der Vorgang Hatte den peinlihten Eindruf bervorgerufen, ud 
Eindrude, namentlih auf Die Gemüther ammwefender Damen, ijt es weil 
zuzuſchreiben, Daß die Predigt des Generalfuperintendenten no ü an meitern 
Verlaufe zweimal unterbroden wurde, indem erft auf dein Chor , wo ſich 
die Plige für das diplomatiſche Korps befinden, dann im Schiffe der Kirde 
äivei Damen von Krämpfen befallen worden. e 

Bern, 10. Dez. Geftern Morgen früß ift der Mörber Mäntfchi 
hingerichtet worden. Wie wir Hören, it es dem noch anſaͤnger i ſchen Eres 
tutor nicht gelungen, mit feiner traurigen Arbeit in einem Streige fertig 
zu werden. 

Nach ber „Italie“ drangen am 3. ds. Abends ſechs Diebe im bie 
Gemäider des Marquis Budo Louis Bepoli zu Bologna ein und 
wöthigten ihn, feine Kaffe zu öffnen, ans der fie ungefähr 20,000 Frants 
entwahmen. Sie hätten nech mehr genommen, wenn niht das Geſchrei aus 
den Fenftern des Palaftes Pepoli fie zur eiligiten Flucht gemörgigt Hätte, 

nen 


Erledbigungen } 

Die mit niederem Kirhendienft und Gemeindeiüreiberrei verbundene 
Parrftelle zu Happertöhaufen königi. Dipeifreihulinipektion Hofpeim, 
e ——— —* Riedenheim, Landger. Aub, mit einem falfiend: 
mäßigen Reimertrage von 648 fl. 9 Er. 1 yi. 





— — —— 

— (8: und vollswirthieajttide Berichte. 
a für ——— ee a ee BA pet 
Ballen Baumwolle angelommen. ranada durch wirtöfhaftlihen Korreage TelaR las ven 33 3 —8 ——— 
Ueber die angebliche veriebung der Neutralität von Neu⸗ GERT, „Die keit der Danbiertaprii er Hinflct — in Sngland bie Prüfung 
de Bereinigten Staaten bemerft eine Zuſchrift in, „Datty ner die and: A  afen. 5 ode denjenigen, ber Mjaaren wertäit, Die er aus ankerem 


Ihreinigten Staaten befipen ein Wegrecht (Etappenftrage) 


ale ben wirklichen Stoffen beflebend angebe, mit ſehr jtrengen Stra Weiter 
rttapitulicie * bag — im (Sintritte der ihei 

den Kapitali zu fir. . 

fen? Weit der-Raufmang tet Geſche ie in füh Deren 
meifter sicht zu Gebote den: Der Kaufmann wife bie Waare anf dem Marlte 
um billigften Preife einzulaufen md fie wieder zum höchſten Preife zu wer kaufen. 
Im nun aud diefer Konfarcen; ing ea zu begegnen, müfle ber x fih 
tanfmännifseKenntniffe aneignen und jein Beihäft faufmänniih : 
Di a Falljey. Während dann der Geſchaſtsmann ben Bedarf im nähen Uenkreiſe 
vede, würde der Kaufmann den Export nach Außen vermitteln, und gu durch 
dieſen Umftand babe ber Erborthandel Englands eine ſo greife Aurdehnung erlangt. 
Die velllommene Gemwerbefreiheit im England habe neh zu einem andern, ſehr bead- 
tenswertben Bortbeile gefiibrt. Dadurch, daß es jebem Geihäftsmanne unbeuommen 
fe, in feinem Laden — zu fllhten, ſeyen wätlihe Erfindungen, gament⸗ 
ih im Maſcinenabau, auf's ellfte befanmt geworden, mie Überhaupt das Barblikiai 
durch Ailbrung jebes beliebigen Artitels in ben Päben zu vermehrten Kaufe amgereigt 
werte. So mie der Keduer die Prüfungen ber Gemwerbetreibenben verwicht, jo ver, 
warf er auch bie Taxen für Lebenomitſel. Bei der Tapireibeit derjelben firbe ſich 
nicht nur der Berfäufer, jonbern aud der Konſument um Biden brfier, was er bar 


Beiſpiele aus dem engliühen Boifaleben darzuthun ſuchte Rach Schlbernug deifelben 
unterſtellte Herr dr Hanke das Renlregt und das Konzeifionsweiea in England 
mit jenem in Deutſchlaud einem ausgedehnten Bergleite. Leo ber Freijügigleit. 


kagle der Redner, weiche in England ſchon fehr lange ist geiehliber Geltung fep, wat 
tcog der im Jahre 1817 € hrten vollfommenen Gewerbefreiheit babe bort 
dennoch ein Meiner Reit vom Konzelitonsmweles erbelten. Jedoch wilden die zu ertbeis 
ienden Konzejionen möcht wie bei una won einem Webiiriniffe abbängıg gemächt, (on 
derm fie beten fih auf vum andere Urſachen. In England fen durch bie Habeas 
gun Iedermann — jelbft der Polijeimannſchaft, wenn fle feinen vichterlichen 

weis babe — ohne Ginverfiäudnig Des Eigeuthitmers ner Linteitt in ein Haus 
interfagt. Da aber ipäfte, bie dem Aceis unterlägen, und felbft- dieſe ſeven iu 
nenerer Zeit jehr wenige, anf diese Seile Defraubationen degehen Förteit, ſo babe man 
tele ei fongffioniet, Die Mengeffionsertbeilung au einen derartinen Beihältz- 
inhaber jey babei von ber Bedingung begleitet, dab dieier einen Mevers unterzeidinen 
möüjfe, wodurch er auf bie Bertbeile der Habeas Corpue-Alte Berzicht Teile, und 
fo dem Steerbeamien jederzeit die Ueberwasung bes accihepfligtigen Geſchäftes er 
mögliche fen. Auch die Schenkmirtbichaften gebörtem zu den Ponzejflonieten Geſchäften. 
und zwar deibalb, weil ode die Komzeiftondertbeilung und bem damit bebingten Me 
vere eben mieber im Folge ber Habeus.Gorpus- Alte kei Roltzeimann ein Wirtbicafta 
1ofaf betreten und biejes alodaun allem jdlehten Befinvel als Süherbeitsert gegen 
polizeiliche Berfolgung dienen ſhunte; ce gejdehe bemnah bie KRougeiftonirung ber 
Viribſchaften lebigli aus fiherbeitsweltzeilichen Mücfihten, Da mbefien die Uebettuahung 
allein mitt geuikgt babe, jo babe man nie Konzeffion zu Wirth warten nur verfünlid 
werlieben, und dadittch ſey ca gelommien, daß dieſelben nah aud nad zu Nealresten 
geworben ſeyen. Wir es aber init die en wenigen Birtbihafts-Meabgesehtiamen beidaffen 
sey, dawon gab der Hebner ein miht alinoerlodenden Bd. Denw dieſe ſehen faſt alle 
von dem arohcır Bramerm durv Gewibrang des ansgedebitteflen Kredirse am bie 
—— allmãblig au fd gezogen worden. mir jo feden die Wirthäbaften widts 
mebr ale cin Monopol der Brauer. Der Redner am nun zut gewerblichen Frei ⸗ 
zägtgfeit und THierte mir einent Hinbeit Auf Cagland die Bortbeiie, melde dieſelbe 
bietet. Die Freizligigkeit, fbon je Jubromnderzen in Englant veſt bheud, iin Sereine 
mit der 1917 elngekilörten vellländigen Gewerbefteibeit, base eine greßartige Acheits 
ıbeilung Über Das gauze Land verbreitet md dadurch Die eugliihen sudnftrieerzeugiiffe 
auf bie bösdite Bolllommmendeis geecavt, deun die ewerbemeiſtet ſeven allmälıa 
dabin gezogen, me Der ibie eigeutbltaneche Gewerbezweig zuerſt zur Biiltbe gelaugte. 
Deßhalb ſeben auch die Städte in Englaud je verſchieden von ben unfrigen. Ju Cup 
fand gebe es Städte, die blof Hr Den Yırgma arbeiteten, audere ſeyen reine Fabr 
ftäpte, jedoch wieder angihließlid Ar gewiſſe Artikel, mad enplid wieder audere Irie- 
ben nur Handel. ine Thnliche Erjheinimg böten in Deutichlane Daıtaıt uud Pforz- 
beim, mo ſich auch das Geihäft ber Juweliere zeutealifiet babe. Auch bie Lage ber 
Gehrklen mid Lehrlinge Ihilderte Der Redner umd äußerte barlider, daß fih beide unter 
den beftehenden gewerblichen Jaftitutionen wohl beränden. Die Öriellen überwadten 
ih gegenjeitig zur Anfirebung größerer Beroollfeimmmitig md Diele wieder die Lebt⸗ 
lite, deren Vebrzeit Freilih bedeutend länger jey, als bei aa, aber dafiir erwüchſen 
dem Bemwerbe auch tüctige Mräfte, Mit ber Frenügigkeit im engften Zuſammenhang 
fiehe das Armenmeien, anf das einzugeben fich Hert dr Fau vᷣer deu mähflen Aber 
vorbebiclt. 

* Afchaffenburg, Id. Der In ſeinem gefirigen drinen und Leiten Bor- 
trage warf dr. Dr. Kauber normale einen Rablid auf die Segnuugen der voll- 
fommenen @emerbefreiheit und ber Fretzligigkeit, umb ſuchte babei ben Beweis zu 
fiihren, ba England nicht, wie von Munde vielleicht geltend gemacht werten 
mörbte, feinen Reichthum durch ambere, der Imbuftrie feruliegende Umſtaude etlaugt 
babe, ſondern nur durch feine heit beſtebenden zewerblichen Faſtuuutieuen. Alsdatin 
af der Redner das am Borabendr berlajiee Ihema des Armenmejens auf. Bei 

infüßrung ber Freutgigleit, fagte er, Bönnte wohl das Bedenken geltend gematı 
werben, da Dabırh die Gemeinden ımit fremden Armen aberſtwement und bei er- 
fleren empfinbihe Laſten aufgeblirdet würden. Der vellswirthſchaſttiche Berein von Siid · 
weſtdeutſchland habe in ſeinen Statuten ſeſt geſetzt. dan bei eiutreieuder Freigligigkeit jeftgenteilt 
werden ſollte, dafjerfi fünjjäbriger Aufenthalt an einem Orte tie Berebtigiug zum 
Geuufſe bes Armeitreibte invelvire; frlibere Geſuche um Aramenrimterftlägsg ndßten ab- 
gewieſen mb der @ejuhfteller feiner nsipräingligen Heimarbsgemeinbe zngemichen werben, 
infoferit nicht Unterftägungen von Privatoereimen einmwirkten. Diefe Feſtellnugen des gc- 
naunten vollsimirtbihaftliben Bereius feyen dem euglijchen Armengeſetze, dae cm jehr be⸗ 
deutendes and dem unser Armengrich nachgeahint jey, entmenumen. Dase eugla de Arıneıı 
geieg lege alſo der Gemeſude auter der etwwähnten Borausſehung bie Werpflictung 
auf, ihre Armen zu exnahren. Heide Beſtimmungen enthielten die Armengeſebt in 
Belgien, Holant, Dänemark und Shweven. In Fraufceich, Rufland, Maelien Spa— 
nien 2c ſey file die Armen durch Die Geſebgedung 1icht geıoryl. Die Entwidlung Dre 
Armengeleges in Euglanb greife bis tun Dichtelalter zrrllt. Diries Land babe zuerft 
die mitelalterlite Gefcbacbung abgeilreift, dent fen tm If. Sabrbumterte babe mar 
den Umerſchiet zwtſchen Ilntertpan uud Yebetsbersm aupgeheben, tiefem der Berpflit- 
tung auferlegt, dem erjterem im Malle jeimer Uniübigfeit zu ermihsen, Gin ihhäbrigrr 
Krieg im Intern Des Landes felbft habe aber cine folde Armuſb im Wejolge gebadt, 
daß man fit der Diebflähte ud Mänbereieit ırtht mehr ersehen Terme, ter hate 
alatann ein Geſetz eingeasiflen, das durch feine Gramlarmkeit sn ker ganzen Beiditdbte 
fernen Meiben met miebr babe. Wan babe 14 Jabte Taug jeden Kaganſen unfgr 
Mmilpft, io Daß durdſchnittlich WO Menschen yer „Jahr, m ben Jabreun alie 
HOOO Kenfsen, am Galgen euderen Erſt enter ber Königin Eldabeih fey man 
von dieser Branfamkeit abgefonumen md habe bie Gemeinden verpflichtet, die Armen 
u ernäbren, Ga mar ah biefs eine feblerbafte Anlage bes Geſete d, indem men 
erster Anserjhied gmeliben ernäbrungsunfäbigen und eraährungsfäbigen matte. Jr 
lofern die Srräbrungsunläbialer Fund lorberliche Gebrechen une Alter herbeigeführt 
werde, wuſſe die Untorfidgeng allerrings May geeifen, niht aber mean Fanheit jun 


iben, wie Die in- 





er 


Erwerb oder Lüderfihleit dieſe beanipranhe. meh aber in 

kanen Wie Habe achte, *8 we 2 der 
ini 

a Ben über. bie Ürnährung ſammili * in 


babe man im Fahre 18 das Armen geſet reformiert. Man babe Arseitahänfer im 
Städten und auf dem Laude gegriimber, uud die zur Grundang berieben 

—* Kapitafien hätten: ih gut rentirt. Dutch die Strenge, bie barim geberricht, 
Eden Die Armen an bie gewöhnt worden, und hätten fh, was nie ber 
Dal en, and eigenem Antriebe Ardeit gefucht, um mit dem pn 
verfallen, Diejenigen, die man früher ‚ermährt habe —— num ſeldſt zu einer grofien 
produftiven Kraft geworden. o Vanperismug do errjbend ſey, merde er buch 
faliche Gejedgebung erzeugt und nicht durch Areibeit bes Handels mb 'der Iabuftrie 
Naben aber ber Arme, ver jest ala produgirende Arajt in bie Städte Tan, hätten 
bieje Alles aufgeboten, am. bieie Mraft gu ‚erdadten. Die Anstebutng und der Mu: 
rg 3 der engliſchen Städte fey dutch bieies Zuflrdmen ven Ar weient 
Lich bt worden, und verhalte fi das Berbältniß ber Stähte- tr 

im England wie TU zu 30, mäbrend bei und das umgekehrte Berbättnik ' 
Trogbem werte anf dem Lande ee prodngirt, and die Zufuhr won ? nas 
den Städten ſey beträpelcher, inie früher. Im gelte in der r 

ber Grandfag: Mit wenigen Arbeitöfräften dem Boden möglisft wiel 

Aus diefer Shilderumg ergebe fih das Melultar, dah durt milbthätige Um 

— — — * von 100 Fällen falle fie auf unfentbaren Moden, 
und amjlatt bie Armuch zu werllhätigen Krämen heraitzujiehen, verfalle fie; 

theile dem Lafter. Da man im Gealanı ‚die — bean re 






uugunter in größerem Mafjitabe auf, fo der in Frauffuti nd 
Durch dieſe Vereine werde auch dem Gewerbomeifter einen Srebit 
ihn nicht ale Lrebitfähig erfheine, denn im Bereine werbe unter den d 
Allem bie Damen sehr bo angeſchlagen, d. h. bie Ehre, melde 
T. eines Kredite zur richtigen Hädbezahliumg deffelben deſtimmen millfe, 
efböfteberrieb und ein ehtlicher Hate -iepens Die Danptbitugfchaft 
elpropenen Krebit. Uuter deu Borigußtaifen babe fi bas 
litſch praifh bewährt und wolle man aud bier eine 
möge man nicht may Neuem greifen, Sondern an bem Bewährte 
. Moth, 7 Dez. Seit mehreren Tagen jden find keine Kirie in, 
abgejgloffen worden, Da wegen der gewichenen Presie gänzlicer 1 
ift und Die wenigen Beſitzet ſich nicht bewegen dafien, wm 10 eder dd 


abzugeben, ale wor 1—12 Fagen. “ 
Spalt, 7. Deu. Es bat fihb im Beidräfte des Ho faufa seit Tageu 
‚= ss 


J euben 
Arbeitern beramgejogen, babe den Bortbeif gehabt, dal fie bald au 

nen, Sie traten zuſannnen, griludeten Baubeiet J Land —F ei, ug 
teten gemeimfchaftlihe Laden md Werfnätten, wi Attienge⸗ 
tung von Spinnereien, Irevitvegeine jur Materialbejhaffung und ® e im 
Reben Allestinge wilcdenIchterein England, wo das Baukmweien und das in all 
Swichten der Bevölkerung brenge, tie eine ſeiche Sedeutung erlaigen, bie feim ud 
jedt ſchon batten Namentlich in — ce A gen fier Oral, um 








nichts gedubert uud ft mar zu berichten, daſſf es: jehe rırbi gebt, 
den; iz wi ” u enter. inf * 

on der be en Mainftrafe, 10, o 
pci für die Bewebner des ſogeuannten Ricde und —5* rärzenben D umalde: 
Ude der Verlauf ven Sartoffelm, Kraut, Amerfhgen ımd se: ht Dem erfi- 
genannten Vrodufte find ti Hlefem Herbie bie bedemend ten Geiäfte yemadt mund 


eine Menge von Schiffen nah dem Kieberrhein uud Holland verlaben werben. Die 
drei letzteren Artikel werden meiftens von der Umyegend md ben 


nofjaniidhen Stãdt heu und Städten geſucht und aufgefanft, So k ) noch 

Äglıp eine ſchone Anzahl mit Kraut beladene Wäpen von bier ab und langen 

Adends leer an. Der Preis per 100 Köpfen ift jmifhen 2 EA kr. uud 4 

Swrtjggen 8 bis 10 fl. per Ser. Buwiebeln 6 dis 7 il der 10) Pr 

sr ——— 11. Dei, = je Preife erfuhren auf dem Ger 
1 img, nur Hoggen auf Zermine wurde 9 fl. wien verkauft. 

uftober 71}, Naböl 41], per Diai 397, ' en 


medaftenr: Buftun urnerie 


ANZEIGE} 


Gott dem Allmächligen hat es gefallen, unsere innigst- 
h geliebte Schwester, Schwägerin und Tante ; ’ 


Elifabetya Braun, 


' Wittwe des Waagmeisters Andreas Braun, 


| gestern Abends 9 Uhr, nach kurzem schmerzvollen Kranken- 
lager, versehen mit den heil. Sterbsakramenten,, in ein bes- 
MW seres Jenseits abzurufen 
I Indem wir allen Freunden und Bekannten der Ver- 
f} blichenen diesen Trauerfall zur Kenntniss bringen, bitten um 
stilles Beileid £ 
Aschaffenburg den 14. Dezember 1861. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


„„ Pie Beerdigung findet Sonntag den 15. Dezember, Nach- 
wiltags 3 Uhr, vom Sterbehause aus und der Trau e 
dienst Montag den 16. Dezember, Früh 10 Uhr, 

Pfärrkirche statt, 


















la IA Tiemit 3 
id Flle nichts bafte. 
Aſch affenburg ben 13, Draember 1861. 


Anton Dedeimann. 
2 md Verlag . n Drnderei, 


——— — — — 
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Deutihlund _ 


ö Münden, 14. De. Das Heutige Bulletin über das Bötliden des 


Hrn. Kriegsminiſters laulet: „Im Befinden Sr, Erzellenz it vom geſtern 
bi heute Leine wefentlihe Veränderung eingetreten,“ Es wird mit der 
Anwendung von Eidumjdlägen über dem Kopf ununterbrochen Fortgefähren. 
Für die Dauer der Erkrankung des Hrn. Minifters iſt durch f. Entſchlie- 
kung defien Portefeuille dem Präfidenten des Generalauditoriats, General · 
lieutenant v. Voſch, überfragen Korden, — Irhr. v. Barth, ‚Direktor der 
fe. Rehnungstinmer, iſt diefen Morgen dein Schlaganfalle, der ihn am 
lehten Dienftag betroffen, erlegen, Der Dahingefciedene nimmt den Ruf 
eines verdienten Beamten und Ehrenmanmes mit ins Grab, — Dürch f. Ent 
fhliegung vom 9,d, treten in ben Gehalts: und Diãtenbezügen des Zentral: 
rehnungsfomumiffärs, dann der Rechnungskommiſſäre der Feuerverſicherungs⸗ 
anftalt für Gebäude im den Gebietstheilen dieffeits des Rheins folgende 
Veränderungen ein:, 1) Der Jahreögehalt des Zentralrehnungstommilfärs 
Seträgt im erſten Dienftferennin 1200 fl., im zweiten 1400 fi., im dritten 
und weiter 1600 fl.; 2) der „Sapresgehalt der Brandverſicherungs-Rech- 
nungsfommiffäre beträgt im erflen Dienfteäferennium 900 fl., im zweiten 
1000 fl., im dritten und weiter 1200 fl. ; 3) das Borrüsten in die bohern 
Gehaltsklaſſen ift außer dem entſprechenden Dienjtesalter noch durch bie 
Würdigkeit des betreffenden Bebienfteten bedingt, und. ſetzt im jedem einzel: 
nen falle die befondere Benchmigung Sr. Maj. des Möuigs voraus; 4) bie 
Diäten des Zeutralrechn mmifjärd bei auswärtigen Gelhäftei werden 
ausſchließlich der normalu zu vergütenden Reiſe- Auslagen auf 8 fl, 
jene der. Brandverfigerungs:-Redmungstommiffäre auf d fl. feftnefeht. (N. 3.) 

Der Redakleur de3 in Münden erfheinenden „Schallsnarren” , der 
Lehramtẽekandidat Weilhmann, wurde von den Geſchwernen von der Uns 
Hage der Schmähung der deutſchen Fürſten und des Magiſtrats Minden 
freigeſprochen, dagegen wegen Nichtaufnahme einer, amtlichen. Berichtigung 
zu 10 fl. Strafe veruitheilt. —— 

Landshut, 13. Dez. Heute ſtarb im 71. Lebensſahre der allgemein 
verehrte Dr. Peregr. v. Schwindl, f. Bayer. quiesz. Megierungsdireftor das 
bier, Ritter mehrerer Orden x., namentlich durch fein lanpjähriges Wirken 
in der Abgeordnetenfammer de3 Landtags allgemein befannt. 

Nach den Anmeldungen zu fließen, wird die Lehrerberſammlung zu 
Regensburg am 27. d. M. fehr zahlreich befucht werden... Die Herren 
Lehrer diefer Stadt Haben aus ihrer Mitte einen Ausſchußg gewählt, ber 
die Verpflichtung Bat, die angeloinmenen Kollegen auf bem Bahuhofe zu 
einpfangen und in die Gaſthoͤſe zu geleiten, = 

Würzburg, 14. Dez. Seine Biiöfligen Gnaden Haben beſchloſſen, 
die erledigte Pjarrei Weyhers, Landtap. Hammelburg, dem Hrn. Kooperator 


Michael Ambros Stahl zu Merkeröhaufen zu verleihen. — Um 10, De. 


ertheilten Se. Biſchöfl. Gnaden dem HH. Aluinus Diaconus Joh, Earl 
Deufert aus Sulzthal die hl. Prieſterwelhe, Joh. Dir aus Eſſelbach das 
Diaconat und Joh. Abert aus Münnerjtadt dad Gubdiaconat. — Die 
Verweſung der Pfarrei ad St. Gertrudem zu Würzburg wurde dem bis? 
berigen Pfarrvikar zu Eifingen, Hrn. Dominicus Brek, übertragen. — Als 
- Kaplan nad Königähefen im Grabjelde wurde Hr. Priefter Joh. Martin, 
und ald Kooperator nah Berglheim Hr. Raplar Adam Philipp Mepler zu 
Baſtheim abgeordnet. 

Unfere Hochſchule zählt beim Schluffe der Immatrikulation pro 1861/62 
646 Studirende, unter welchen 235 Ausländer. Hiebon treffen 100 bie 
theologiſche, 131 die juriſtifche md kameraliftiſche, 289 die mediziniſche 
(einfgläffig der Chirurgen und Pharmazeuten) und 123 die philoſophiſche 
und philelegiſche Fakultät. Diefen reifen fi noch 3 Horjtlandidaten an. 

Abdbi) 

Wien, 13. Dez. Die hier anweſenden Notabilitäten aus den flo: 
waliſchen Yandestheilen hatten geftern Audienz beim Kaiſer. Derjelbe er: 
widerte ihre Anſprache folgendermaßen: „Es freut Mich, Sie ald Dolmetfher 
ber Gefinnungen Meines in allen ſchwierigen Zeltverhältniſſen treuen und 
loyalen flawifhen Volkes der ungarifden Theile hier zu fehen. Ich werde 
Ihre Beſchwerden und Bitten in Erwägung ziefen und nach, Thunlichkeit 
berũdſichtigen. Was das Schulweſen anbelangt, To find die angeführten 
Verfügungen genen Meinen Willen, wie Sie felbft erwähnen, aefchehen, und 
Ic) werde eine Abhüllfe bald veranlaffen, Auch im anderer Hinficht werde Ich 
die Mir vorgetragenen Bitten und Veſchwerden forgfältig prüfen Taffen und 
nad Thunlichteit denfelben zu entfpredien ſuchen. Ich wiederhole, es Bat 
Mic gefreut, Sie gefehen zu haben”  . , 

Diener Vlatier ſchreiben: Gin Profeſt des Hefamimfen Lathofifchen 
Spiötopated in Defterreich wird. gegen den unter dem Titel Religionseditt“ 
Befannten Geſetzentwurie vorbereitet. - Die Einleitungen dazu-find 
Tagen in Wien bereits geiroffen. 

Wien, 14. Der. ‚Die „Oſtdeutſche Poft“ tHeilt mit, Die Vorlage 
des Budget? an den Reichsrath ſey auf nächſten Dienftag feftgeftellt. 


-einigen- 
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— ‚Berlin, 13. Dei. — Slerneitung“ fügt: Die Wiener 
* e*Aund die Augsburger „Alzem. Zeitung” meldeten vor Kitrzem, 
dag dad Berliner Rabinet, obwohl frühzeitig und in aller form von dem 
Schritt unterrichtet, zu welchem Oeſterreich durch die Befejtigung der Inſur— 
genten auf der Suttorina gezwungen worden, gleichwehl es jür nöthig befunden 
habe, in Gemeinjdait mit anderen Mächten von Deſterreich noch beſondere 
Erllärungen zu verlangen. Der wirkliche Hergang beſchraͤntt fidy darauf, 
daß das Berliner Kabine, von der militärifchen Aktion durch Defterreich 
nicht unterrichtet, mad, Wien eine Mittheilung richtete, welche lediglich eine 
Anfrage enthielt, und welche durch die Erftärung des Wiener Kieinets, daß 
der gedachte. Akt ausgieglich Im Intereſſe uud in den Srängen der Selbft- 
vertheid gung unternommen fep, eine befriedigende Erledigung fand! 

Stuttgart, 12. Dez. Eine Anzahl Mitgtieder der Kammer der Standes: 
Berren, meijt Katheliten, hielt Heute bei dem Präfidenten dieſer Kammer, 
Graf v. Rechberg, eine vertraulide Beſprechung über ihr Verhalten bei der 
in dew nächlten Tagen bevoritchenden Berathung des katbeltichen Kirchen: 
geiches. Es fol nämlich unter einem Theil derfelden ernftlih von gänz⸗ 
licher Verwerfung dieſes Geſehes die Mede geweſen ſehn, daher ein anderer 
Theil ein Kompromiß herbeizuführen ſuchte. Bye 

Rarlörube, 13. Dez. Ju der heutigen Siäimg der zweiter Kammer, 
welche chne Unterbredung von 9 bis 4 Uhr dauerte, wurde der von ber 
Kommifjion beantragte Wortlaut der Dankadreffe auf die Thromede mit 
wenigen, zum Teil unbedeutenden Abänderungen bei der Endabftimmung 
mit allen gegen eine Stimme (Die des Abgeordneten Dahmen) angenommen. 
Eine längere Debatte, entſpaſin ſich namentlich Über den die deutjche, Frage 
betreffenden Paffus, der aber ſchließlich nad) einem ausführlichen Vortrage 
des Deridterftatterd Häuffer ebenfalls ohne Aenderung genehmigt wurde, 

el, 14. Dez. Ein Ausſchreiben tes Minifteriums des Innern 
vom 14. d, lautet: Nadidem Se. königl. Hoheit der Kurfülrſt alfergnädigft 
verordnet haben, die am 2. Juli d. IB, vertagte erſte Kammer der Yanb: 
ftände, jo wie die nach dem Ausfchreiben des Mintfteriums des Junern 
von 2, Nov. d. J. neugemäßlte zweite Sammer der Yandftände auf den 
30, d. M. hierher einzuberufen, fo wird foldes zur Nachahmuug "für 
Jeden, den ed angeht, hierdurch bekannt gemacht. 

& Frankfurt, 14. Dez. In der vorgeitrigen Bundestagsfigung gab 
der badiſche Geſaudte, Herr p. Mehl, im Hinblif auf den durd Bundes: 
beſchluß vom 25. Zuli d. J. in Ausſicht genoumenen Zufammentritt von 
Kommiffären der deutſchen Bundesftaaten zur Derathung über den fo: 
genannten Gethaer Vertrag vom 15. Juli 1851, deffen Ausdehnung auf 
die demjelben noch nicht beigetretenen deutihen Bundesitaaten, Ih wie Zus 
fammenfafjung des Ganzen in einen Vundesbeſchluß die Erfi hung ab, 
dog die groß. Regierung bei dem bereits feitgejtellten Mangel an Eins 
helligfeit unter den Bundesregierungen die Abjendung eines Kommifjürs an 
den Sit der Bundeverfammlung zur Borberatfung eines Bımdesgefeges 
für zwecllos betrachten müfſe und daher die weitere Entwidelung der gan 
zen Angelegenheit nur auf dem Wege der Vereinbarung, unter den dazu 
tilligen Megierungen thunlich erachten Fünne., 

eterreibifär Monuardie 

Beith, 12. Dez Nacrigten aus Maufenburg ‚sufolge hat Samftag 
eine Sigung des Guberniums fattgefunden, in welder der neir ernannte 
Statthalter Graf Erenneville dem El, Befehl bezuglich der Kinftellung der 
Öffentlichen Verſammlungen publigirte. Dieſer Bejehl erjtredt ſich jedoch 
nur. auf die Romitate und ——— bie ftädtijchen Gemeinden und 
dad Sachſenland werden von demſelben nicht betroffen. Die Etntuerung 
der Komitatsausſchũſſe fol in Kurzer Zeit, und zwar auf dem Wege der 
Boltswahl erfolgen. - ER 

Zemberg, 8. Dez. Am verfloffenen, Freitag um 6 Uhr Abends 
wurde einem Ddirdpreifenden ruſſiſchen Militär, welder im Hotel George 
fein Aofteigguartier genommen. hatte, eine 88 Kahenmuſik gebracht. 
Als Beweggrund hiezu wird angegeben, und wird auch in demberg geglaubt, 
der durchreiſende ruſſiſche Militär ſeh der geweſene General Chruſchtſchew, 
Gouverneur von Lublin; andere meinten gar, es ſey der geweſene Kriegs— 
miniſter und Statthaller General Suchoſanel. Bevor die Sicherheitsbehdrde 
an Ort und Stelle einſchreiten konnte, waren bereits die Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen. Die behördliche Unterfuchung ift im Zuge. ; 

KRarlowig, 14. Dez. Der ſerbiſche Patriarch Freiherr Rajacic ift 






‚geftern Abend um 8 Uhr geftorben. 


talien 
Benebig. 9. Di. * 22. d. Mid. wird Se. Maj. der Kaiſer 
wieder bier erwartet, um die Meihnachtöfeiertage im Kreiſe der kalſerl. Fa⸗ 
—* uzubringen. Das Benehmen der hieſigen Bevölkerung während der 
weint des Kaiſers war fehr anftändig, was in Berüdfictigung der 
MWühlereien der piemontefifcyen Agenten nicht ohne Bedeutung ift. 
Mailand, 12. Dez. Die heutige „Perfeveranga“ meldet: In Bor 


wurde 4. d. M. um 3 Uhr früh der Bahnhof von 44 als Gen⸗ 
—* wir . \ 


m Mäubrh überfulen, Me Yıstsltaitäten wett, 


bie 100,000 Fr. entiwendel. ? 

Turin, 12. Des. Die Kammer hat den Vorſchlag Yamafa’a über 
die 1848 vom fljilianijhen Gouvernement bewilligten er flonen in 
Betracht gezogen, und dann das Gefeh angenommen, welches bay lätdinifige ‘ 


In der heutigen Sibung des Parlaments ftattet 
—— Ahern Bert 6. DR Mom 


Partigipation des Chefs der Minifterien gefheßen. Die Kammer befglch 
zur Tagesordnung überzugehen. * 

„Bungolo* —* Borges habe vor feinem Tode erklärt, das le⸗ 
gitimiſtiſche Komitee in Paris habe ihn getäuſcht, er habe nur fir Gelb 
Mörder und Diebe dungen Fönnen. - m s 

Genua, 11. Dez. Wegen Ermudung der Streitkräfte im ——— 
taniſchen werden dieſelben durch 60,000 Mann neue Truppen abgelöſt. 
— In Palermo find ſchwere Unorduungen vorgefommen; 32 Berfonen,, 
unter denen einige hochgeſtellte kahl wurden verhaftet. — d Tag: 
liacozzo wurden Joje Borges, Cambri, Moshy nnd Tines, fammich aus 
Eatalonien, Turvientes von Bilbao, Davis von Valencia, Geigo, Cotleto, 
Lorenzo aus Eaftilien, Martinez aus Araponien, Salimes von Meiflıta, 
ein Spanier Saffon und ned drei andere Spanier erſchofſen. Die Royas 
liften beabfihtigen neue Landungen in Apulien. ' General della Chieſa fteht 
noch im Aulette. s 

Neapel, 13. Dez, Die Lage Torre del Ereco’s wird Imuser bes 
tlagensw , fortwährend ftürgen Häufer ein. Dan fücht Kommunttationen 
wieder ber, en. Ein Pacelboot verſieht den Dienft zwiſchen Neapel 
und Gaftellamare, Der Syndikus Hat eine Subſtription zu Gunften der 
Opfer eröffnet, — te. 

raufreid — 


Paris, 14. Dez. e engliſche Regierung hat offljids bei ver: 
ſchiedenen Regierungen, auch bei der ftauzöſtſchen, angefragt, velche Anfict 
fie über die Trentaffaire haben, und fünmtliche hätten ertlärt, das Ders 
fahren des „San Jariuto*“ ſey eine Verletzung des Rechtes der’ Neufralen. 
— General Scott ‚hat ſich geftern in Harre auf dem „Arago* eingeſchifft, 
um fid direft nach News Mork zu begeben, wo gr wohl am 24. ds. eins 
treffen wird, d. h. 2 Tage bor der zur Abgabe des Ultimatums“bes, Lord 
Lyons beftimmten Termin, * 

aris, 15. Dez. Der „Moniteur“ berichtet aus Konſtautinepel 
vom 13. d8.: Die Panique bat fich theiltwelfe gelegt, Die ſeleourſe 
find wieder auf 225 gefallen. 
roßbritaunien. 

London, 13. Dez. Die „Morming-Boft* bdemeitirt das Gerücht, 
daß Belgien die Bermittlerkolle in der amerikaniſchen Streitfrage an: 
geboten worden fey. . . 

ondon, 15. Dez. Prinz Albert iſt in der verwichenen Nacht 
gegen IT Uhr geftorben, nachdem das typhusartige Fieber feit 3 Uhr Nach: 
mittagd zugenommen hatte. Die Todesbotſchaft wurde ſofort nach dem 
franzoſiſchen, öfterreichifpen, koburgiſchen und preußiſchen Hofe telegraphirt. 
Prinz Albert war geboren am 26. Augujt 1819, in Großbritannien du 
die Alte vom 24. Januar 1840 naturalifirt, „Prince consort* (25. 
Yuni 1857) und Kanzler der Untverfität Gambridge, Er Hinterlägt 9 Kin: 
der, 4 Pringen und 5 ug. — 
yanitıa. EEE 

Madrid, 12. Dez. Eoelle Hat In den Kortes behauptet, die Unab⸗ 
hängigkeit Jtaliend jey nur durch eine Konföderation möglich, uud verfichert, 
Eavour habe ihm dich eingeftanden. = 

R „Rußland. 

' Veteröburg, 8. Dez. Die amtlichen Rapporte in Peltug meiden 

einen großen Gieg über die Infurgenten , mobei deren 30,000 getäbtet 

worden fehm follen. Die Infurpeirfen haben fich nichtüdeſtoweniger wieder, 

Shanghai genäßert, allein die Sicherheit der Stadt ift nicht gefährdet, ba 

die in derjelben verjammelten Fatferligen Truppen den Jufargenten an 
Zahl überlegen find. — * 

Bon der poluiſchen Gränze, 14. Dez. Die Nachricht über die 
Demiffion des Marquis MWielopoläfi wird offiziell beftätigt; derſelbe iſt 
nur Mitglied des Staatsraths geblieben. — Heute wurde die unirte Bar 
flianerfirhe dem Andrange wer nee gedffnet. 

rie 


Kouftantinopel, 4. Dez. Das Elend iſt gränzenlos, Brod und 
Waaren find auf das Drelſache geftiegen. Die Zollerträgniffe waren im 
lehter Woche fehr unbedeutend. Fuad Paſcha, der Hier erwartet wird, ſoll 
eine Anleihe in England verfuchen. a ’ a 

Argdhtenm ’ 
5. Dez. Ein Kriegedampfet iſt nach dem Poſtbrot von 
Galcutta auf der Rhede von Suez anglommen. Die Manuſchaft war am 


Bord konfignirt, Man fpridt von einem Aufftand der Afabanen , die gut 
bewaffnet und von europälfhen Offizieren befehligt, mehrere Bofitionen auf 
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Key von ——— haben ſollen. Der Bijzekdnig hat Alerand 
He ; ne de / Ye IS 


Mach den legten Nacrichten Hatte der Kaifer von Anam an die 
erung feines Reiche eine Proklamation erlaffen, in welcher er fie zum 
Kriege, gegen did Brenigefen aufforderte. Wan glaubte in Saigon, daß man 
eine Gxpebifion gegen Hue unternehmen werde, . . — 
AV—,— 

Mew⸗Yorl, 30. Nov. Neun politiſche Gefangene find Sort 
Warren entlafjen worden, ilnje weigerten ſich, den geforderten gereid 
zu leiften und wurden; wieder ins Befängni abgeführt. — Einer Verfügung 
des Schagamtes zufolge müfjen Schapnoten bei allen Poſtämtern binfort zu 
ihrem Nominalwerthe ingenommen werden. 


— Amtliche Rachtichten. 

Ge, Majeſtat der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dein ehemaligen Dekan und Diſtrittsſchulinſpektot im Märkte Erldach umd 
—— Pfarrer im Uehlfeld, Detauais Vurghatlach, F. Chr. Krek, 
den Thel and Rang eines Prodefans tar⸗ und ſtempelfrei zu verleihen ; 
zu geriehnrigei , daß das v. Egger'ſche Benefizium in Grogtkölnbach, Wg. 
Landau a / J., don dem — von Regensbutg dein Prieſter J.E. 
Dendl, 3.3. Verweſer ber gen. Pfründe, verliehen werde. — 

Der Stellentauſch zwiſchen dem, Schullehrer Eduard Schmint zu 
daltenbrunn und Jehaun Ziegler zu Ptoſſelsheint wurde von der Kal. Re: 
gierung genehmigt, ‚dann die erfte kathel. Schulſtelle zu Burgfinn, Candy. 
Gemünden, dem auf dieſelbe von der freiß. v. Thüngen’fden Gutsperrigaft 
präfentirten Schulverweſer Georg Schreiber daſelbſt Übertragen. 


Bermiiähte Nahridten. 

“a aflenburg: In Öffentlicher appellationdgeritlider Sibung dom 

. tönrge die Berufung des Adam Dloeslein und Michael Thein, 
verheiralßete Bauern und des lehtern Sohnes Martin Thein von Steind: 
feld gegen das Etkenntniß des k. Bezlrtserichte Schweinfurt vom 30. Aug. 
1.3, ; welches den Adam Moestein wegen Vergehens des Diebſtahls zum 
Nachttzelle der Geutinde Weſtheim mit dem Vergehen der Amtdehrenbelei- 
digirng, begangen an dem Forſtgehlüfen Wenzel won Hundelshaufen, zu 30 
Tagen boppeltgefhärften Gerängniffe; den Michael Thein und deſſen Sohn 
Martin wegen Begünftigung zweiten Grades zum Vergehen des Diebftahls 
und zwar erfteren zu einer Geldftrafe von 1O Gulden, lehteren zit Stägiger 
Gefängniäfttafe verurtheift Hatte, derworfen. 

u Öffentlicher appellationsgerihlliger Sihung vom d. Dez. l. 38. 
wurde auf Einſpruch des verheiratheten Fuhrwerkers Georg Scierling und 
des ledigen Georg Schierling von Gerolzhofen genen das appellntionsgericht: 
liche Erkenntnig vom 22, Of. l. J., welches auf Beide Berufung, gegen 
das Ertenntniß des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 8, Juni I. J. mo: 
durch erfterer wegen Vergehens der Körperverlegung zu 15 Tagen Gefängniß, 
legterer zu 45 Zagen geſcharftem Gefängniffe verurtgeilt war, den verbei: 
ratheten Georg Schierling zu 3Y/s Monat verurtbeilt, des ledigen Georg Schier 
ling Berufung aber verworfen hatte, dahin erfaunt, daß &8 bei dem appel; 
fationsgeritlichen Erkenntnig vom 22, DE. l. I. fein Verbleiben habe, 

$ Ahaffenburg, 14. Dez. In der Naht vom Mittwoch auf den 
Donnerftag wurbe auf dem Leideret Felde die im Schafpferche befindliche 
Heerbe , vermuthlich dur Hunde, auseinandergefprengt und 9 Stüd 
aräßfic zerrifien. Die Schafe ftoben nad allen Richtungen auseinander; 
27 Stüf kamen über die Brüde jur Stadt, andere N range fiber den 
Mil, wobel abermals 1 Gtüd den Tod fand. Der Schäfer war zur Zeit 
dieſes Vorgangs abweſend und fand bei feiner Ruckunft die ganze Heerde 


verfprengt. 
*Aſchaffenhurg, 14. Dez. Am Mittwod äffuete ein frember 
Gartner⸗Burſche Namens Merlot aus Bad Honiburg einen im Wartefaal 
bes hiefigen Bahnhofes geftandenen verſchloſſenen Koffer, nahm daraus eine 
Reifetafche nnd’ entfernte ſich eiligſt. Unfere VPolizeimannſchaft gerieih bie: 
fem Yaugfinger bald auf die Spur und verhaftete ihn in einem Hiefigen Mittgs: 
Baufe. Der Dieb, welcher die Neifetaihe nad) Aneignung der in derfelben 
enthaltenen Gegenftände in Ein Gebifh ain Maine warf, fipt hun Bin» 
ter Schleß und Riegel. 
„Barid, 13. Dez. Als vorgeflern Naht der Omnibus, welder den 
Dienft vor der Barriere du Malue verfieht, nach feiner lehten Fahrt im 
Bureau anlangte, lag der Kondufteur ermorbet im Wagen. Nur ein Paf: 
fagier war ein: und unterwegs wieder ausgeftiegen. Der Kondufteur war 
beraubt; nach feiner Tages: Einnahmetabelle ſollte er 110 Fr. und etliche 
Scus bei fid, haben. Ueberhaupt mehren ſich Diebſtähle und Raubverſuche 
in beimeuhigender Meife. Die biefigen Blätter find erſucht worden, ben 
erwähnten Vorfall. nicht zu. erwähnen. 


* ‚Auswärtige Sterbefälle 
Kolb, 











Reinparb, Pfarrer ju Urfpringen. 
het Grkorig "rgematlger Hoatbeter — 


Rebatteur: Buflan Meflert. . 
Drut und Berlag der U. Weailandtfden Druderei, 


ran 
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te, an in — wird bie wg 
— —* wohl viele Hoffuungen unerfilllt KA in, Zufunft mi 


niit eine A fondern jogar eine * minderung der Si * 


2 —— — zu Ar &s — das Perſenal des 
er a 62, ber Appellationsgerigte von 194 auf 169, 
ber —* von 536 6 auf 4 3838 tegerichte beamte und 60 Stabtrigter, ber 
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on. —— Stellen · un beſedt gel ri jo muſſen doch, vorausge · 
fett, dafı Juli m Jahres neuen er eintreten, im 
merhin 124 — zur Aufe als Rotare fih melden, eine Stelle eines 
Bart, Stadbt- mo Landgeri ers, eines Staatsanmwaltafnbfituten, Verwal · 
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feüuns za Anden, oder endiih als Betten ben Bermaltungeämtern und als 
anktionirende Poltgeilonmiifäre bei den Lendgerichten an Orten, an weisen ſich feine 
——— befinden, verweudet zu werden 
4, Dez. Geſtern "ih das Eolofjale ,. Ber heifijbe Fuß 
hohe Modell des in Nainz zu errichtenden Scyillerftaubbildes im biefigen 
Bahnhofe angefonimen und jofort von dem Werfextiger dejielben, Hrn... Hofe 
bildhauer Schell aus Darmitadt, der Erzgieherei der Gebrüder Lenz: Herold 
für ‘den Dronzeguß übergeben worden, Die Eutgüllung deſſelben wird 
unter entſprechenden Feierlichleſten nãchſten Herbſt jtattfinden, 

Speyer, 16. Dez, Nicht ohne beſondere Ueberraſchuug überreichte 
heute der how. Herr Biſchof bei der-Sigung- feines geiſtlichen Rathes dem 
Domlapitular Dr, Remling die große goldene Denkmünze, welche der Kais 
fer Franz Jeſeph diejem als Verfaſſer der Denkſchrift zur achten Säfulars 
feier der Weihe hieſiger Kathedrale zu verleihen geruht, welche Deufjcprift 
feiner Zeit der Oberhirte dem hochherzigen Wohlthäter des Kaiferdomes mit 
dem jene Feier betreffenden Hirtenbriefe überjendet hat. 

Berlin, 16. Dez. Die heutige, minijterielle. „Sterngtg.*. bringt end⸗ 
lich eine ausführlichere Mittheilung über die verunglüdte Korvette „YAmas 
zone“, und theilt darin die, aus. offiziellen Rachweiſungen entuoutmenen 
Namen der Bejatung der Koyveite mit, Es find deren 114 Perſonen, 
worunter 5 ausgezeichnete Offiziere, 19 junge Kadetten, faſt allen Theilen 
des Vaterlandes angebörig, ein. junger thätiger Hrzt, 36 der beiten Schiffs: 
jungen, 33 ausgeſuchte Matroſen, Berwaltungd- und Handwerksperſonal .xc. 

— Der Kronprinz wird fich dem Vernehmen nach am Mittwoch mit, dem 
Ser von Koburg⸗Golha, welder morgen anıt, Hofe erwartet wird, nad 
ie —— die gar Bringen Albert foll am 23. erfolgen. 

Eiſenach, 14. De. biefige Flottenfomite. hat nad Beſtim⸗ 
mung der Zeichner von den — 1460 Thirn. direkt nach Berlin 
877 Thlr. und über Koburg-533-Thlr.- gefendet. 

Aus eg weh 8. Dei. 2* noch wicht veröffent⸗ 
lichtes Attenſtüc theilen inländifche Blatter mit, welches einen Bi ihun 
laßt im die Verhältniſſe, unter denen bie Heffen zur Tpronentfagung ' in 
Dänemark bewogen worden find.‘ Dasfelbe lautet in möglichſt wortgetreuer 
Uebertragung aus der —— —— wie folgt: 

Schreiben Gr. zu ingen Friedrich won an ben Staatsrath 
Sr, Waj. bes Rönige, d. d. —— 9, Auguft 1851. Somehl burd bie erſten 
® en wie auch snmittelbar bor und ah ber Untergeihnung des fürmliden 
Uhse, betrefe nb Meine Entfa J bas Laltime (Erbrest, welchee Meine Geburt 


Mir auf bie Krone Dänemar ofge der Lex Rogin nah dem A 
bes 5 Wännsflammes Fre nad Meier ter, 
Habe 44 Mid vülcfihtlid ber Geinike u erg Beroegarnde ns 

bei —88 wichtigen Schritte ee en und geleitet ‚haben.‘ nnwiſchen glaube 


—S— mumen, e 
Ion. Deeine Berhältniffe nn Aigen und das dänfge Bolt es ſchuldig zu 


ta, dieſe Geflihle und a doben — ſchriftlich zu wie · 
—— e um fo mehr gl DR Ra en biej * 3 
prechen, um 


tel der Affogung ak 
ten. Ih betrachte ben Bejhl ife * babe, als 
Dpler, welches Mir. bie 


von auf eine Mie von ber & Bo 4 
eröfjnete bobe Zukunft vernichtet. — für ein Opfer, das großen —* 35* 
und,muß auf Dein 


nähere und ren vielen —— ten. susgHjend 
Ich. betrachte meinen Beſchluß als das —F ſiche Opfer, das ich nur in * 


nur eine allgemeine ** ae 
melden I auf diefe 


mtb dargebracht habe. Denn Ich liebe innig bieiet —2 und berrlühe 
welches Ich v ge 24 te „unb_ehre chtigaffene und — 
Bolf, im deſſen ie Ihduften Yabre Meiner —— unb Meiner Jugenb 


verliebt babe, und en She IH durch Bande gefufpft bin, welche augeborne 


wo wilrbigen 
aft ir most m een * 
diem Meine wahre md innige 
Interefie für das Land und für bie Matiow am ben Tag gelegt babe, 
Deine & en Bu Fb: diejenigen ungen Sr, Maj. des Könige 
und allerhöchjivefien Regierung ‚fördern. und ermö n wollen, bie daranf gerichtet 
nb, ee ein —— ted —— die Integri * däniihen Monarchie in dem 
fang auftecht zu erhalten, welcher mit dem entopäiichen Staatsgfeihgewist, fo wie 
mit ben Zraltaten und Garantien übereinftimmt, und wodurch bie Würde umb Be- 
deutung eines uralten Gefawtmtftaats bewahrt, das üd mb die Mube befjelben be 
Fe: ndet, und jein Geſchick ber ug und ben Gefahren entzogen wird, welde 
effen Zukunft und den allgem ieden bebrobten. Ih erjuhe den hoden 
Staatsratb, diefe Meine ned und Bermeagründe ——— anf die ge 
eignetfte Weiſe zur Hientlihen Kunde bringen zu wollen, ſodald bie —— 
beʒuglich ber daniſchen Throuſfolgefrage jo weis vorgeſchritien ſeyn werben, ba 
Siaatorath eine ſoiche Berdffentlicung zwedmäßig erachtet, damit jowehl bie ui 
thanen &r, Maj. des Königs als die fremden Mächte daburh in den Stand geiegt 
werben, Dieine ansgeflihrten Beſchluffe zu bemripeilen. Kopenhagen, 9. hun i561, 
Frederit Wilhelm, Prinz von Hefien. Au den Gtaaterah Sr, Maj; des. Könige," 
Bom Main, 16. Des. Ju mehreren deutſchen Ländern erhalten die 
Schullehrer bereits Alteräzulagen. So erhält in Sadjens Weimar ein. Lehrer 
Ulteräzulage nach 8 Jahren 25, Thaler, nah 16 Jahren 5U Thaler, nad 
24 Jahren 75, Thaler. Im Slönigreihe Sachſen nad), 5 Dienftjahren 
3 Thaler, nad 10 Jahren 60 Thaler, nad 15 Jahren 90 Thaler, nad 
WJahren 120 Thaler; in Baden nach 5 Dienftjahren 0 fl, nad 10 
Jahren, 40 fL, nad 15. Jahren 60 fl., nad 20 Jahren 80 fl. uud nad) 
25 Jahren 100 jl.; in Württemberg nad 15—20 Jahren 25 fl., nad 
25—30 Jahren 50 fl.; in Naſſau erhält ein Yehrer nach 20jähriger 
Dieufteszeit 500 fl. Gehalt; im Koͤnigreich Sachſen 472 jl., in Oldenburg 
nad 25 Dienjtesjahren 525 fl.; in Baden nah 15— 2 jahriger Dienſtes⸗ 
zeit 200 — 600 fl. (Bayeriſche Schulzeitung.) Es wäre für verdiente und 
ältere Lehrer zu wüufchen, daß auch im Sönigreiche Bayerır dieſes Beiſpiel 
Nachahmung finden würde! Diefe Alterszulagen wären für jüngere Lehrer 
ein Sporn zur eifrigen Erfũllung ihres jo wichtigen Berufes, 
Frautfurt. 14. Dez. Nach der ‚Kaſſ. Zeitung” wire die Nachricht der 
„Alp. 14% daß bier „ Bollvereinsblatt erſcheinen werde, eine Erdichtung. 
aukfurt, 1 Dez. Um vorgeftrigen Sonntag Nachmittag 
wurde — der Bauliche dor einer jehr zahlreichen Verſammlung das 
DJabredfeft des Guſtav⸗Adolf ⸗ Bereind begangen. Umverkennbar tragen ſolche 
Feiern, insbeſondere die dabei erjlatteten Verichte, dazu bei, die Theilnahme 
an bem Verein und dad Berftändniß für feine Wirkſamkeit in immer 
weiteren Kreifen zu verbreiten. — Der neu entitandene Arbeiterbildungsverein 
hielt vorgeftern Abend feine erjte monatlihe Generalverfammlung. Da 
fich die Mitgliederzahl jo außerordentlich vermehrt, daß fie bereits die Höhe 
don 400 erreicht, fo wurde beſchloſſen, das Vereinslokal durch Ermiethen 
weiterer Lokalitãten zu vergrößern und das Leſezimmer in der Weiſe zu 
vervolftändigen, daß ſammtliche größere politiſche Blätter Deutſchlands 
aufgelegt werden, wodurch dasjelbe eines der reichhaltigſten der Stadt 


werben dürfte. 
Ztabien 


Ans Mom, 7. Dez, meldet eine Korrefpondeuz der Gazzetta bi 
Benszia“ : „Herr Diamanti, der erite Waffenhändler Roms, ift verhaftet 
worden, angeblich, weil er den Meaktionären zu bereitwillig Waffen lieferte. 
Aug ein. gewiſſer Mare wurde eingelperrt, eine. Art Agent provocateur, 
der Berſchwörungen in Scene ſetzte oder ‚erdigtete und ſich dann für bie 
Entdeckung gut bezahlen lieh. 

Neapel, 9. Dez. . Der Rolizeinfpeftor Gapuana wurde geitern 
unterrihtet, daß die drei Brüder Aricelli mit der bourboniſch⸗klerilalen Par: 
tei geheime Berbindung hätten. Er begab ſich fofort in die Wohnung ders 
felben und entdedte verfdiedene verdächtige Beweiſe einer Verjhmdrung. 
Zwei Diejer She wurden verhaftet, der dritte iſt entlommen. 


Branlreid. 

Paris, 16. Dez. Die „Patrie* behauptet heute, gegenüber dem ihr 
von der „Morning Pot“ gegebenen Dementi ihre frühere Angabe bemerkt 
aber dabei, daß fie über diefen Punft mit dem engliihen Journal nicht 
flreiten wolle, 

‚Die Peeffe theilt mit, daß die europäifdge Kommiſſion dem Brüder 
Jofeph Karam's die Niffien übertragen hat, mit welcher der Tegtere vor 
feiner Verhaftung beauftragt geweſen mar. 

aris, 17. Dez. Der „Moniteur* theilt mit, daß der Didter 
Foprade von feinem Lehrſtuhl ‚der Literatur. zu Yyon entfept worden ift, 
weil er im „Gorreipondent“ Verſe veröffentlichte, welche beleldigende Ans 
ſpielungen auf den” aus. dem allgemeinen Stimmrecht bervorgegangenen 
Souverän enthielten. 


Großbrit 


London, 16. Dez." Im Folge des 
find Heute alle Blätter mit einem fcrwarzen Rand 


aunnuie 
44 des Prinzen Albert 
erſchienen. 


—_— 


. . Madrid, 16. Dep 
grefliit, zum Minifter der öffentli 
ortugal. 


Der König bat folgendes Handſchreiben an den Maxguis v. ‚Voufe, 
Präfidenten de3 Minifterraths, gerichtet: „Mein lieber Marquls! 68 pißr 
Schmerzen, welche man empfindet, aber nicht ausdrücken kann. Der Meinige 
gehört zu ihnen. Die Tränen, welche mir der Tob eines geliebten Bru⸗ 
ders entriß,. waren kaum getrodnet, als. ſich ein neues Grab Öffnet, um 
einen andern meiner Brüder, ber ſich der Wohlfahrt jeines Boltes widmete, 
aufzunehmen. Ungeachtet des gramjamen: Schmerzed, weicher mich verzehrt, 
kann ich nicht umhin, den Vewohnern Kiſſabons md Porto's, fo rote dens 
jenigen des ganzen Königreichs meine volle Dankbarkeit für die Beweiſe der 
Liebe und. Theilnahme ausjudrüden, bie fie. mir: bei Gelegenheit des Todes 
meines vielnefiebten Bruders, des KHönind Dom Bebre V, bewieſen haben: 
Wenn der Schmerz und die Trauer freitöifkig find, fo bilden fie zufammen 
die ſchönſte Grabſchrift, nad welcher ein König trachten kaun. Mein Schmerz 
iſt groß, aber ich bitte Sie, Marquis, den Bortugiefen zu wiſſen zu thum, 
dag meine Dankbarkeit micht minder groß if’ Biffaben, dem 1. Dezember 
1861. D. Luiz, König von Sur 


ürlei 
- Konftantinapel, 16. Der. 


ernannt werben. 


‘ Die Keriſis dauert noch fort. Wlan 

berjichert, der engliſche Geſandte babe eine Million Pfund Gterling in 

Ponden verlanpt. E 
Amerila. ’ 


New-Pork, 7. Dez. Die Jonrnale berfigern, Lincoln hätte ıtonfatirt, 
da er die-Einge Petitit, welche ergbisser in Bezug auf bie auswärtigen 
Veziebtinpen verfolnt babe, auch jerner aufrecht erhalten - will. Ein - Krieg 
mit England ift daher durchaus nicht zu befürchten; und wofern England 
wicht einen Borwand zu Feindſeligkeiten fucht, jo empfindet die ameritaniſche 
Regierung in dieſer Weriehung nicht die geringite — Die 
Unionstenppen baben die Inſel Thbee, melde die Einfahrt im den Savau⸗ 
nabflaf- beberrfcht, wieder geräumt. ) 

Nab einer Korrefpondenz aus dem Süden von Amerila find überall 
die Frauen die wütbenditen Sonderbündler. Die Hermften -umter ihnen 
zeben ihre kette Dede Für Die Soldaten ber. Sie üben fi im Scheiben: 
iciehen, um ihre Plantagen vertbeidigen zu innen, wenn alle Männer fort find. 

ma, 6. Nov. Geſtern tam der Dampfer Orizaba. von Sarı 
Franzieto an. Unter den Paflanieren beianden fih DO Soldaten der ames 
rilaniſchen regulären Armee, weiche’ die Regierung von Walhinaten aus 
Kalifornien zurückzieht, m fie der großen Operationdarmee am Potomar 
einzuverieiben. Wußerdem waren mit den 211 übrigen Reiſenden drei 
amerifanifhe Bürger von Galtforwien an Bord, nämlih Dr. Gwin, Er: 
fenater von Californien, Brent und Kalhoun Benham, deren Aeußerungen 
während der Ueberfährt den Verdacht erregten , daß fle ſeparatiſtiſche Zen: 
denzen begten, und mit einer neheimen Mäjfion ihrer kaliforniſchen Geſin⸗ 
mungsnenoffen zu den Konföderirten bes‘ Südens fid; begeben wollten. Ges 
nernl Summer, Kommandant der U am ftillen Ozean, welcher 
ſich gleichfalls unter den Neifenden bejand, lich das Gepäck dieſer drei 
Männer in Beidylag nehmen, und erflärte fie nad Einficht in ifre Papiere 
ald Staatägefangene. Gleich nach Ankunft des Drigaba im Gelf ven Bar 
nama erhielten die biefigen Freunde des ErsGenatord Gwin Rachricht vom 
Stand der Dinge, und eilten-gum Gouverneur mit der Aufforderung bem 
gewaltiamen Transport der Drei Befangenen über den Aflkmusdı, "welder 
neutrales Gebiet: ift, ficy zu widerſetzen. Der Bouperneur teilte mit beim 
hier anweſenden General’ Herram, welcher eben im Begriffe iſt, als Ges 
fandter von Neugranada nah Waſhington zu gehen, Die Anficht, daß es 
feiner jremden Macht erlaubt ſey, Gtaatögefangene über den neutralen 
Boden der Landenge von Panama zu führen, und daß die Gefangenen bei 
ihrer Landung in jhreibeit gefeist werden müßten. Im Augeublick, wo das 
Boot des Dampfers feine Reiſenden ausſchiffte, erſchien daher ein Offizier 
von Banama mit 40 Soldaten der Polizei umd forderte bie Freilafſung 
ber Gefangenen, General Sumner, der imziwifchen jeine 500 Mann auf: 
marſchiren lieh, ſchlug die ſtreng gefekliche Forderung rundweg ab, brachte 
feine Gefangenen auf die Eiſenbahn amd von dort nach Aſpinwall. Die 
Poligeimannfhaft von Panama hatte natürlich Leine Luſt, den Kampf auf 
unehmen, und ließ e3 rubin geſchehen. Dem Gouverneur wurde Yon Den 
——— des Dr. Gwin gerathen, die Dazwiſcheukunft der hier ſationirenden 
engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchifſe anzurufen. Derſelbe begnügte ſich 
indeſſen gegen dieſe offenbare Verlehung des neutralen Jitbmußzediets und 
Tölferredts eine energiſche Proteſtation einzulegen, melde MNeneral· Herran 
perſonlich nach Waſbington überbringen wird. 


Neuncede Nahridien. 

Kom, 1i. Des. Der frauzoſiſae Gefandte, Marquis de Lovalette 
hatte eine Konferenz mit dem Könige von Neapel. Man verfichert, Frank: 
veih verlange deſſen Gntfernung. Die Rardinäte ſollen ſich dahin außge: 
ſprochen haben, König Franz I. werde freiwillig das Qifeinal Werlaffen, 
um fein Palais Farneje zu bewohnen. N 

Turin, 17. Des, Die „Mationalites“ melden: Rattagzi würbe 
jeine Demiffion als Peärident des Parlaments einreichen,” 





Aeven. 


i e R,;. >.» x B f } Paris, Bey | d Correſpoudent dat eine Verwarnung srhalten, 
| 2 As — Herr Außcan, Bro | Iubahıt — 
en 


xVeinſe DEE Profeſſors Laprade. In ber 


deſttigen Sihung des Senats erftattete Herr Troplong feinen Bericht , in 


weichem —er-die dee der Wiederheritellung der minifteriellen Verantwort⸗ 
ligteit apa ünlih des Decouverts erinnert er an bie großen 
Sadıen, ſoelthe &hpl" im Innern ald nah Außen ausgeführt worben 

(dr 9) 


— —— — — 
Amthiche Rache ichte a. 

Se. Maj. der König haben fich allergnadigt bewogen gefunden, Dem 
Untertientenant 'R. Wendland vom 12. Ani.sRen. aus Feldberg im Groß⸗ 
herzogthume Medlenbntg:Strelip das Indigenat zu verleihen; dem Land⸗ 
webrbataillons: Mufifimeifter 3. Sommer zu Konnersreuth in huldvollſter 
Anerkennung jeiner kangjührigen, treuen, eijrigen und eriprießligen Land⸗ 
wehrbienfte das ſilberne Ehrengeichen des Werbienftordend der bayerifchen 
Krone zu verleifen; "ben Hauptzollamtsfontroleur F. K. Engelhard zu 
Neu in gleichet Eigenſchaſt an das K. Hauptzollamt Donauwörth zu 
berufen; auf Die erledigte Reviſionabeamtenſtelle beim Haupt zollamte Sims 
bach den Brängoberforitrölenr daſelbſt F. X: Koh zu berufen; zum Kom 
troleur am Nebenzollamte I. Yaufen den Zolleinnehmer U. Ilg zu Saming 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, bie kathol, Pfarrei Hornbach, 
g. Rottenburg, den Priefter G. M. Säleicher,, refignirten Pfarrer von 
Rottemegg, zu Übertragen ; zu genehmigen, daß bie kathol. Pfarrei Buchloe 
Log. gl. Namens, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priejter M, Held, 
Stabtpfarrer ie Schongau, verliehen werde; zu genehmigen, daß die Fathol. 
Pfarriuratie Konzenberg, Ldg. Burgau, ven dent Blihofe von Hugsburg 
dem Priefter L. Sepler, Kuratievikar in Schabringen verliehen werde; zu 
genehmigen, daß bie durch den Tod des Prieiters S. Haffelmander und das 
jofort ſtattſindende Borrüden ‚der jüngeren Domvifare erledigte vierte Doms 
vitard-Stelle bei dem biſchöflichen Kapitel zu Speyer von dem Bildiofe da⸗ 
felbit dem Prieſter L. Kuhn, Pfarreiverweſer zu Wolfftein, verliehen werde, 


Bermiigte Nadridten. 
Wiefentheid, 13. Dez. Geftern Abends gegen 8 Uhr entitand dahier 
rm, und unmittelbar“ daranf fhanden auch die Scheuern des biefigen 

Armenbaufes, des Bidermneifter® Ant, Geiſt und des Dekonomen Val. Schmitt 
dabier im Flammen, melde auch die Nebengebäude der beiden lehtgenannten 
zerftörten. Der angeftrengieften Thätigkeit der biefigen Bewohner Ad ber 
aus der Nachbarſchaft herbeigeeilten Hülfe, insbefondere der Spribenmiaitit: 
ſchaft von Pribfenftadt, Gaftel, Mbtrsind-ac. ift 3 zu verdanken, daß das 
Feuer micht weiter um ſich griff. Der Schaden beläuft fih auf mehrere 
tauſend Gulden, die Beſchädigten find an Immoebilien gering, an Mobilien 
zum Theil gar nicht verfichert, Die Emtjtehungdurfache des Brandes ift zur 
Heit unbelannt. 

Baal, 1: Dez. Am 9. d. Rachte zwiſchen 11 und 12 Ur be- 
gab fi der fürſtl. dorſtgehũlte Heinrich Velkmann vom Waal and dem 
Wirthahauſe von Emmenhauſen im etwas aufgeregtem Zuſtande nach Haufe, 
ummeit Waal Far er jedoch zum Ballen, wobei fi fein Gewehr entind, 
und ihm der ganze Schuß in die linke Wade ginn, jo daß er ſchon geftern 
Rachmittag ziwiihen 2 und 3 Uhr feinen Geiſt auigab. Volkmann war 
allgemein beliebt, erft in den dreißiger Jahren und verbeirathet. 

: 16. Dez. Das geftern Abend in Hofgeismar andgebrodene 
Feuer legte, vom fehr heftigem Sturmwinde gejagt, bis heute Früh 4 Uhr 
18 Gebäude, darunter 6 Wehnhäuſer, im Aſche. Nah 10 Uhr ging ein 
Ertrazug von Bier ab, im deſſen erſtem Wagen ber Surfürft nach der 
Brandftätte eilte, während in den anderen eine Abtheilung der Pionnier: 
Rompagnie, fo wie die Feuerwehr der Kaſſeler Tumer mit drei Spritzen 
befördert murben. b " 





Erledbigungen. 
* a * Vfarrei Eienbäßl, k. Landger. Miltenberg; Reinertrag 
BE mit ideen ** und. ®emeindefdhreiberrei derbundene 
elle zu apperts konigl. Diftriktaf chulinſpektion Hofhein 
——— fl. * 
Die Siadtſchrriberſtelle in Beilngries. (Gehalt 436 fl; BewTer. 
min 15. Januar.) 


Handels umd vollswirtsihaftlide Berichte. 








hen. 
‚ gu Schullehrer zu Mußbach. 
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Dead und Berlag ber 


2palt, 12. Die Hopfenpreife find feit 8 Kagentmicht weiter pitrlidt- 
———— a I3 le ae dech ift zu m 
ob i66ler Grmäds die Höhe vom 100 bis 110 fl. mieber erreichen wwirb; mie 
bie wor drei Wochen ber Gall war. : Der heutige Preis ift 80, 85 und 90 fL. 
Kaemärtige Sterbefälle 
Barth, May frhr. p., Diveltor dere» | Schwindl, Dr. Peregr, ©, 1. gu. 8 
nungefammer zw Minden. gierhngätircher zu Bug 
Ehersberger, Mug., f, Landgerichtsargte- | Biegler, Anton, refign 
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Beilage zu Nro 303 der Af chaffenburger Zeitung. (238.) 





Deuntihlond 
„, Mit 


Sreitag, 20, 


i 7 bet h N) 
teres tritt. ſogleich, Erſteres mit 1. Juli 1862 im Biefomkeih * 


Durch allerhochſtes Signat vom 11. ds. haben Se, Mai. der, König 
welche eine. Einnahme 
bei 91 (Bezirks: 
SON eye Di 
bei ‚4, Taramts⸗ 
„ober 4 Regiſtra⸗ 
Gehalte werden 
vom 1. Oft. d. 38 ammahbezahlt und haben durch diefe Sehaltserhöhung 

— “* Veziskögerichtäafiejloren nunmehr wenigſtens SOG fl. 
hat 


ürzburg. Als Doranflag det Immobillarbrandbverficgerung für 
das Mfefuranzjahr 1861/62 find in unferem Kreis zu erheben: in der 
erften Klaſſe 3 fr. 6 H., im der zweiten 4 fr. 4 HL, in der dritten 6 Er, 
in der vierten 6 fr,, aus den neuen Beitritten und Erhöhumgen des Affe 
kuranzjahres 1860/61 aber ohne Unterfdied der laſſen 6 Er. vom Hundert. 
— Die definitive Winterbiertare für unferen Kreis wurde gleichmäßig auf 


Speyer, 17. Dez. 
miffär deinaigle in Frantfurt a, M. die nadgefugte Entlaffung aus dem 


geivefen, bliebe demnach der Pfalz erhal e 
‚Bien, 16. Dez, Die Deputation aus der Slewakei, welche St. 
Mojeftät dem Kalfer die bereits erwähnte Mdreffe überreicht „ : 
magyariſchen Kreiſen eine große Aufregungverurfaht. — Eheim Bernefmen 
nad follen binnen Kurzem auch eine tumänifge Deputation 
um dem Saifer eine Adreffe zu überreichen. u a, N 
Die leitenden Artikel, weldie die „Preffet üser die, Verhandlungen 
des Hl re brachte und bie Ihr eine Verwarnung ungen N —* 
allerdings nicht mit übermäpigem Woblwollen für veſtreden der Larde. 
die aut bem Abgeorbuelenaufe feworgegangeiien Gefepentwoikrfe it Ihrer 
— Tendenz is; und 5. 8. bie über die Wahrurd, Fi 
maifjes und, über den Scup der perjänlichen Fraiheit „Mt a 
geiepbud von 1Bö3. in reuftionären —* eaut I 
brachte Die; iefer bei Befpregung des Oefepes yum Schuß DFB Brie- 
gefeimniffes "aid über das Verfahren bei Grbreihen der Briefe 
fiten der hohen Bolitit und Polizei folgende, wie jie fagt - 
lie, aber den betreffenden Behörden felbft vermufhlig micht 
nehmen Mitteilungen: Urſprünglich follte das Erbregen Der inet im Mini: 


den betreffenden „Lo: 


fe davon eine 
Ahnung Hasen, vom Minifter des Aeußern -bei den wichtisſten — 

Erbrechens von verdachtigen Briefen —5— einen 
werden. - Sie legen in die Hände de Worftandes Chiftre⸗* einen außer: 
befonderen Eid ab, und beziehen aus "den geheimen —— cher 


ordeufligen Gehalt, Der Ort, an welchem einer oder mehrere —— 


zu diefem Erbrechungs-Geſchafte verwendet werden, heißt" „Cabinet 
gange Tiebenstwilrdige Yuflitution , zu welcher das vorm un franzöflfcen 
noir“, in der Baghſchen Periode ausgebildet wurde, ift DE dar 


Mufter nachgebildet. Die Aufgabe eines ſoichen Logiften Heteht nun 
an gereiffe, ibm —— —— Briefe, © die Briefe von 
gereiffen Perjonen, ohne Rüdfiht auf die Adreſſe, zu 


„aus Rüd; 
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Briefe entweder zu Lopiren oder dem Statthalter im Driginal zu übergeben. 
Zum Erbrechen eines Brtefes, ohne daß eine Spur diefer Manipulation 
zuriiöleibt, gehören nicht ie gang beſondert Werkzeuge, jondern vor Allen 
eine Eunftfertige Hand, Daß in der Praris blebei manche Wiltürlickeit 
vorjällt, daß ſchlecht erbrodpene Briefe cher vernichtet, als mit dem Auits· 
ſiegel wieder verſchloſſen den Mdreffaten zugeſtellt werden, wird bei der Be 
ſchaſſenheit des „Logentfums" Niemand Wunder nehmen. Es ſoll Hiebei 
häufig vorkommen, da mander Poitdirektor, ja jelbjt das Minifterum, in 
deſſen 'Rejjort dad Peſtweſen gehört; keine Ahnung von dem Begriffe und 
dem Wejen der Loge und den Beamten hat, melde der nebeimnigbotlen 
gonvernementalen Allwiſſenheit Opfer in Geſtalt erbrochener Briefe dars 
bringen. Es joll ſogar vorgefommen ſeyn, daß Beamte diefer Art wegen 
des Briefslinterfgleii entlafjen wurden, weil fie, durch ihren befonderen 
Eid gebunden, ſich nicht zu, rechtjertigen vermogpten. Sie find deßhalb wicht 
broblos geworden; ‚Die geheimen Fonds haben ftel dafür geforgt, daß diefe Prie- 
ſter gebeimfter Stantszwede ihr Lebenlang ein anftändiges Austommen hatten. 

ien, 17. Dez, Die Ubreife des Kaiſers nad Venedig wird, den 
briefligen Mittheilungen zufolge, nächſten Montag den 23. d8. erfolgen. 
Se. Majeftät wird nah den Meihnachtöfeiertagen die neuen Fortififationen 
in Verona, Mantua und. Peschiera befichtigeu. — Der Ban von Kroatien, 
FM Sehr vo, Sofefevitd, it Sonntag Früh Hier eingetroffen, und hat 
eine Stunde nach jeiner Ankunjt bei dem Kaiſer eime längere Audienz 
gehabt. Derjelbe Wurde telegraphifh nah Wien berufen, — Der Führer 
ber ſlaviſchen Deputalion, Vifchof v. Moyfes, weilt noch bier im Wien, 
und ift, dem Vernehmen nah, bemüht, für die Wünfche der Slovalen in 
den verfdiedenen Regierungekreiſen Anhänger zu gewinnen. 

Berlin. 16, De. Das Staatöminifterinm trat heute Vormittag im 
einer Gipung zufammen, Wie wir hören, tft morgen ein Sabinetsrath, 
der im Palais des Königs abgehalten werden toird. Man fpridt vom einer 
Minifterkrifit, Es ſcheint, Daß einige der —— an den auffälligen 
Heuferungen des Königs über die Wahlen Unftog nehmen. 

Die —— ſchreibt: „Wie wir hören, iſt die Vorunterſuchung 
gegen den Polizei: Präfidenten Frhin. v. Zedlig geſchloſſen, auf Grund ders 
felben Hat fi der Minifter des Innern, Gral Schwerin, veranlaßt Ar 
funden, von einer ehvaigen Verfolgung des Herrn v. Zedlig vor dem 
Hiplinarhofe Abftand zu nehmen. Wir möchten aber zweifeln , daß Hr. v. 
Zedlib feinerfeits Abitand nefmen wird, die richterliche Entſcheidung über 
die wider ihm erhobenen Beſchuldignngen durd die Diöziplinarbehörden 
wenlgſtens nachzuſuchen. Wie wir hören, beabfidtigt der Minljter des Innern 
die Dispofitionsftellung des Poligei- Bräfdenten Frhrn. v. Jedliß perbeizufilren, 

Die von der öffentlichen Meinung Deutfchlands einmüthin geftellte 
Forderung, daß Deutfcland auf der Londoner Juduſtrie-Ausſtellung als 
ein Ganzes auftrete, ſcheint wenigftens in der Hauptſache erfüt werden zu 
follen. Wir erfaßren, daß die in Berlin verfammelt gewejenen Lonmifjäre 
der —— * * ei ug das Auftreten des Zollvereind als 
ein einheitliches. Ganze beſchloſſen n. 

—2 Ai Dez. Bei dem am Sonntag Abenb ftattgepabten 
iefleffen der dortſchrittspartel zu Ehren des Hru. d. Kirchmann brachte 
der Borfigende, Hr. Juſtizrath Simon, dem erften Toaft auf ben König 
aus. Dr. Elsner brachte einen Toaft auf diefen Abgeotdneten aus, umd 
fagte, daß die Partei feit 1849 Heute dos Erſtemal wieder jo zahlrelch 
zufammtengefommen , obwohl dieſelbe immer wirfjam und thätig en, 
da die Demokratie Das Heilige Räthfel der Vergangenheit und Zukunft jep, 
an deilen Lfung jedes Zeitalter arbeite, Nom, When und auch unfere 
Zeit. Die Konftitutionellen allein vermögen nichts; der Zuwachs der 2» 
fprittäpartei tm Lande von 17 anf 117 Mann zeuge dafür, da —— 
entfchi Männer wolle, und daß bie * —**— ra 

it vorzugehen habe, Italien anerkennen un ihm verbinden, 
reufen mehr Mast, al ein großes Heer, wenn ed nicht für gen Dei 

ndet würde, Der Liberalismus von 1858 ie ſtehen geblieben , 
—— ins Minifterlum eingetreten. Im dehſen 
ihm entgegenjtehende Elemente noir zu jener Zeit. Man möge indef 
und Golftein ftehen die Gaden neh War N micht Sufionen Hingeben. 
von den Deputirten nicht zu viel erwarten ummer Tegte Och, Rath 
Lamep den zum Gerwerbegeieh I N fiederlafungiregt ver. 
eine Gefebes über Aufenthalts: = mehreren Monaten wegen Beleidigung 
) De ftete Amerikaner, Ht. Braſſer, befindet 


en urn Zain“ cuhäh. Mae 
a RE mar a dr 
F Nterei t inet, On. Sarl ki 
a a men bare 

In den Vefigen ——— Kabine Dienftiene und Hhentänd 
len! 





reinigen folle (und „er werfiche 
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Autor län "Roburg, 16. 1. ®. arm 
Soheiherg, gebtimer —SE di 


Der „Koburger Beitunge wird verfichert, daß vorbehaltlich det Windiſchen 
Genehmigung die Militärkondentien zwiſchen Weimar und Altenburg einer: 
feits und Preußen andererſeits bereits abgefclöffen ſeh. 

Bremerhaven, 13. Dez. Die Verbreitun ‚der erften Prebenumer 
de überälen, im Geifte des Nationälterein're en Voltshlattes an der 
Nordfee in der hannever ſchen Umgegend ift durch —* erhaftung bes een zum 
und —— der bei ihm en Eremplare unterdrückt 


In a ng hat der Finanzmir 
erlärl, er werde am —* Miitheilungen· über die, dinanglage 
Landes machen. 

Tuxriu, 18. Die. Aus’ Genuia wird gemeldet, daß die, Majeritäf der 
Verfainmlung dev Komites des „Provedimento”, beſtehen aus den Herre 
Bertani, Serll, Nicotera und andern Mitgliedern der äußteflen Pinken J 
Parlaments erklärt biben , die Wahl der Mitalieder des Zentralfomites, 
ſtehen der Berfammlung zw und nicht dem, General Garibaldi, bie, Autorität 
der Verſammlung ſtehe über demjelben," —, 

. Neapel, 15. De. Die vjfizielle Zeitung entgält water Deutigen, 
den Bericht des Kommandanten des erſten Jãgerbalalllons über Bo 
und jeiner Gefährten Gefaugennahme am 8, d. Bei dem Landhauſe — 
ſtradi, in der Nähe — entſpaun ſich ein lebhafter Kampf mit 
den Briganti, die ich Unerfchrocken vertbeidigten, Nach einem halbſiũndigen 
Feuer wirden En aufgefordert, ſich zu ergeben, mit der Drohung, dag Haus 
anguzünden. Da fie ſich hartnackig weigerten, und der Sffüier 1 feine Jäger, 
ihonen wollte, teh er Feuer legen, worauf ſich endlich, die Briganti er: 
gaben,“ 23 Karabiner, 3 Säbel, 7 Pierde und viele wichlige Papiere 
fielen den Jägern im die Hände, io wie 3 Trifelorfahnen mit dem fabent: 
gen Kreuzt, General Borges ſelbſt und feine noch übrigen Gefährten nebſi 
5 Todten. Sie wurden nad Tagliacozzo geführt, und um 4 Uhr Ra 
mittsgs3 erfgoffen. Der frmnzöffhe Vetonſul bon * beſand ſich am 
Fucino, und kam ſogleich nad Tagliacozzo, um dort Erkundigungen "einzu: 
ziehen, er ſchtieb an die —— Regierung , daß Borges ihim erklärt 
Mei er fen vom leygitimiſtiſchen Komite in Paris und von dem, General 

ER Hintörgangen worden. Bür feiner eh a nahm Porges ein 

ESripülir von feinem Halſe, küßte es, Tief feinen GHäßrten au ; „Spanier, 

Da de mutbig jterben !* und finmte * ſpauiſchen FA wm, an, der 
‚bie intenfälse unferer "Soldaten unterdrohen "wurde. 

Neapel, 17: Dez. Die Bande Gipriani's iſt in Gervinata einge: 
drungen, Hat die Migaglire geplündert, die Gefängniffe geöffnet, und fieben 
Inh aftirte befreit. — Der Berigt Palinietis über den Ausbtuch des Veſubs 
vom 14. d. jagt! Seit Veroffentlichung des lebten Berichts hat der „Sie 
ne wiehrere Erdftöge und der Apparat Lamont“ neun "Sciwanfunge en 

deb Bodens angedeutet. Kurz * — „Sid viel Rauch u 

Krater warf Alte ang bis 8 *4 
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are, 17 ?, Dez. Der Beoprflehenbe iſchen Amerika u 

6 land bildet bier jaſt allein das ———— anderen m 

en vor diefer in den Hintergrund. An unjerer Börfe beſchafugt ſie alle 

Fr und das Dekret, das, die —— Armee um ungeräge 3509 Ma 


= ging dert —* — 
"vie bereils telegraphiſch das 
Regiment und das erſte rg der 
—* 


Deiret vom LA. de. 
103. Cavehiſche) Linien: Sat 
Fremidenlegion auf. Die banzöfifhen fire 9 ıperden mnöglichſt bald ander: 
weitig‘ plagirt, die Sremden können & la suite ind zweite rem 
eintveten, weihes Fortan das einzige dieſer Art if... Die Unteofhgirn 
Korporale und Gemeine des 103, Regiments werben, wenn Jia, im vor« 
lehlen Dienftjahre ud, nad Hauſe verabſchiedet, ſonſt aber "anderweitig 
eingeftellt. Die fremden Gemeinen fönnen ſich ſchen im Voraus verab- , 
ſchieden laſſen. die fremden Unteroffigiere önnen weiter, dienen, aber nur 
im Freinden⸗ Regiment. 

Paris, 15. Dez. Aus Wien trifft Hier, die Nachricht ein, es ſey 
Beich! geben worden, WUngejihts der Gventwalitäten, die für 
Früh jahr drohen, Dalmatien und ‚Tyrol in befferen Verrheibigungsitand au 
ſetzen. Baron Hübner Toll in anferordentliher Miffion nad Nom gehen. 





Geſandte Graf 
De Sehnen ber —— 
—— mit Cha — 


. Dei. Die Gefangennahme des Bandenführers Borges 
wird von einem Fee beſtatigt/ welcher auf vrömiidhes Gebiet enttommen fl 
— o@rohbritannien, m 

Im Malta iſt ain 10. druper Telegraph die Dröve eingetroffen, alle 
disponiblen Kriegsſchiffe ſofort mad) Gibraltat abaujenden, wm, wie wahre 
—— iſt, fie im Falle eines rieges ohne — * den ameritaniſchen 
Gewäffern entſenden zu Binnen. Ju Folge dieſes N} 

von London nad Malta im vier Stunden zurücklegte, find mei Lintenfchiffe 
mit einem Sanonenboote fefort von Malta abgefahren. Andere folgen in 


* Spani 


Mabeid, 17. ar Aus der — find Nadriditen vom 26. 
November eingetroffen. Das Geſchwader ift zum Auslaufen bereit! General 
Serrano hat über 26,000: Mann Reyne abgebalten. — Die Journale 
von Bera Gruz ſprechen ſich in jehr feindlichen Sinne gegen Spanien aus. 

Shweben-nud Norwegen. 

Chriſtiauia, 10. Des. Des König hab den Kommandeur Haffner 

Marineminiſter im dem- neuen Kabinet defignirt, Der König e die 
—* Ye kan am Ar np h ag rag von bier ebyweelfen 

! u en 

arte rg, 11. Dep. militäcifche Promenade —— in 
der Suttorina bat zen 2 gemacht ‚uud dürfte vielleicht noch 
zu unangenehmen Weiterungen führen. In, der StubentensÜhraelegenheit ſoll 

bereitd abgeurtheilt· ſeyn und das Urtheil den difer vorliegen. Wie es 
heißt, ſind bie ſammtlichen 1590nach Kronſtadt abgeführten · und noch gegen⸗ 
wãrtig dort en Studenten zu einigen‘ Tagen Sarzerftrafe veurtheilt 
worden, wobei ihnen indeſſen die: lange: Unterfudjungshaft nicht angerechnet 
wird. Nicht. ſo re bie-in Der Rewafeſtang Berhafteten 
davon kommen. : 


ehrihten 
' Breslau, ch Da Eh Meets — meldet, Daß der 
proviſoriſche —E des Bisthums gr Bialopgeifi, zum 
Tode verurtheilt worden ift. Der Prälat m fein — 22 eins, 
reichen, indem er fagte: Ich habe Feine Handlung begangen, die ein. ſolche 
Strafe verdient. 

Paris, 19. Dez. Der preußifge Geſaudte Graf Pourtales iſt geſtern 
Abend gefterben. — Der „Moniteur” dementirt entſchieden in ‚Jeinem Bul⸗ 
letin Me — üßer Modififationen des Miniſteriums. 

eille, 18. Dez. Briefe aus Konſtantinopel vom 11. ds. ber 
tätigen F m ilungen der Journale. Die Kriſis hat ihren ua 
erreicht, gazine find geſchloſſen, die Bäder, verweigern den Ber: 
tauf und ——** die Städt, das Voll fängt an, ſich zuſammen zu rotten, 
der Sultan und die Minifter nd unſichtbar, fie erwarten Fuad Paſcha, 
der jedoch behauptet, er mülje nothwendigerweiſe fid mad, Jerujalsın bes 
geben. ehem Bald fagte in feinem Berichte an deu Sultan, 
das Land habe ſich noch nie in einer ſchſimmern Lage befunden, die. Fi 
nanzen wären zerrülttet, die Armee erhalte Teinen Sold, mehrere Provingen 
wären in Auftußr, nur durh den Beiftand aller ehrlichen Leute würde er 
ſeiner ſchweren Aufgabe entſprechen Tonnen. Riza⸗ Paſcha iſt in Smyrna 
gefäßrli erkrankt. Die De en im Harem felbjt währen fort, 

Pialareh, 1 10, Bürft ‚Bat die gefeßgebende Kammer auf 
den 3. De. a. 4—3 und es „sollen von jelber vor allen andern 
nur die die Union * Fragen in Verhandlung gezogen werden. 
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Dentihiumd 

Dünen. In Regensburg ſcheint man dem an ſich ganz B 
lichen Öerüchte, daß die Staatsregierung bie Beräußerung der Donau⸗ Dampfſchiff 
fahrts· Anſtalt beabfihtige, vollen Glauben zu schenken, denn nicht nur Haben 
die. jtädsiichen. Behörden ıbafelbft eine gegen bie "Ausführung einer ſolchen 
Abſicht gerichtete Adreſſe an das Diinifterium befchlofjen, fondern es ijt aus 
Regenöhurg: auch bereiis eine, Deputation der beiden Gemelndelollegien hier 
eingetsoffen und wird eine Deputation bed dortigen Handelöitandes erwartet, 

Dies Herren Wundärzte und Geburtöhelfen 1. und Ik Maffe im 
Bayern haben ſich nun wirllich zu einem Vereint konftitwirt und: Statuten 
Sum. Seigäftäführer ift Hr. Bundart Kürjäner in Ghingat, Po 

ain ' 

Wien. Die minifterielle „Donan-Ztg* yryt das vom Ausfcufe des 
Abgeorinetenhaufes 'entworfene Neligionsedift als meitgchend. Sie er⸗ 
Hört, in Namen der Regierung die ia den —* deritatheliicgemi Partei 
aufgetauchten Deſorgniffe, daß durch bie: Annahme des jogenannten: Rex 
pe im Unteshaufe die tathaliihen Gewiſſen verlegt werden Könnten“, 

als, „grunblo‘ , und meint; Daft: die eg „in: Ausfiät: gefteilte 
Agitation Wan: wäre: Die Regierung will —— ſeibſteiaen 
vernuttelnden Eutwurf dorlegea. 
"ei Dem Mbgeorbmeieifanfe it aus, Oberöfterneid, eine ‚mit, doco 
riften werſehene oe eingelaufen, in — um Aufpebung — 
eiheit nachge ſucht wird. 

prag Am 17. De. find der König und bie Rönigin von Gadıjen 
win. Uhr Nachmittags bierangelomtmens si 

‚Bredlan, 18: Dep: Die Mittel gu dem Danpflanonenbote Sqie 
fien® find jegt in, Höhe von 55,000 Thaltrn 

Dortmund, 16. Dez. Die Gtabtversrdneten | haben heute den Uns 
trag, für Rechnung der Gtabt die von des Königs Majeſtät dem Ober 
bürgermeifter verftattete goldene Ehtenlette auzuichafien, iabgelehnt. 

art; 18. Dez. Die Beratung ‚des katholiſchen Kircheugeſe hes 
im der Kammer der Siandesherren heute begerinen. Roch bis Heute 
War man über das Schicſal diefes Geſehes in diefer hohen Berfamm: 
lung im a indem man ‚eben fo viele. verwerfende als zujtimmende 
Stimmen zählen wollte. Dazu kam, daß einige proteftantiide Stimmen 
megfielen wegen plöplihen Todes: und Erkragkungsfällen in deu Famillen 
ihrer Stitnmjührer; der Fürf v. Hobenloßesfirgberg kam gerade nod vor 
Beginn der Sihung an; für ein geftorbenes lebenslängliches Mitglied wurde 
noch im Eile Direftor v. Gelee zum Mutglied der’ Kammer ernannt. In 
der Sitzung ſelbſt aber begnüigten ſich die katholiſchen Mitglieder, eine all 
gemeine Verwahrung gegen dns Geſeh abzugeben, worauf die Kammer ohne 
weitere Beanjtandung im die Einzelberathung des Geſetzes einging. Hier 
wurden dann auch die einzelnen Paragraphen fajt ohne Unterſchied in Meberein: 
fimmung mit den Befclüffen der zweiten Kammer angeriommen, jo daß 
das Auftandelommen des hes .gefichert, erſcheint. Nur in zwei Punkten 
if Die Kammer der Standecherten abwelcheuder Anſicht. Einmal Hat’ fh 
der Rommiffionäbericht erffärt gegen. einen, von der, fg gg 
beſchloſſenen Zuſatz wodurch die Staatsbehorde genöthigt werden. jollte, 
allen Hälen,, wo. eine Berfügung der Kirchenbehörde ergangen iſt, auf Br 
rufen des Betheiligten' diefe Verfügung mad" allen Rüdfihten , ne in 
ganzen materellen Begründung, eiher nochhrallgen Prüfung. zu‘ um en. 
Det Kommiffionäbericht fragt, welche Staatabehörde denn gerigmet ſey, zum 
ala hochſte Inftang darüber. zu eutſcheiden, ob. ein. katholiſcher ———— 
durch feine Vorträge ſolche gegen die Lehre begangen Babe, daf 
52. feine Einberufung in das Beſſerungehaus zu verfügen eg? Der 
weite Punkt; des Nihtübereinitimmens beider Kammern betrifft, bei dem 
Urtitel über die geiftlicen Orden "die Jeſulten. Der Megierungsentmurf 
hatte apiefelbe gar nicht nambaft ; die Abgeordnetenkammer bat 
—* ufap beicloffen ; bie Jeluitenorden und Die ifm verwaudten Orden 
ugregalionen dürfen im Sande nicht zugelaffen werden. Dagegen 
* num der Kommijſlonsbericht der Kammer der Standesherren, daß 
die Katholiken Anftand nehmen, dleſem Zufape beizuftintmen, indem Darin 
eine beftimmte Erklärung gegen einen von bem m Piykiigen Stuble neftatteten 
Orden zu finden wäre, auch türbe derſelbe feinem Zwecke doch nicht ent⸗ 
ſptechen Es wird ‚daßer ftatt dieſes Zuſatzes folgende andere Bejimmung 
beantragt: „Der Jefuitenorden und die ihm verwandten Orden können nur 
im Folge «ineß befonderen Geſetzes im Lande zugelaffen werden.” . ir dei 
alfgenieinen Standpuntt, weldyen der Bericht ve Kammer der Stanbeöberren, 
erfaktet vom dem Geheineraißspräfibenten v. Neurath, zu up ger 
einnimmt, iſt noch % es zu bemerten. Man dürfe, wird 
agt, mit: Recht'Boffen, rd; Das — — flitten zu bes 
gegen weiche allerdings eine Uebereinkun a pãpftlichen 
Stuhte befferen Schuß gewährt. Hätte. Das Geieh N sat die württems 
bergiſchen Einrichtungen und Geſetze in: einer Weiſe welche den Wünfgen 


und ‚dem Berlangen den. Fathelifchen Kirche beifer als bisher entſpreche 
Allerdings werde der Stant vom feinen Unterthanen die Befolgung be# 
Geſehes verlangen mũſſen; allein dieß, präjubizire den Rechten des Päpfis 
lien Stuhles nick, es bleibe dieleım jedes Recht, welches er. biäher. ber 
ſeſſen, es bleibe ihm jeder Proteft: gegen das ‚neue Geſeh eben jo unbe 
nommen, tie gegen. die bisher beſtandeuen Geſetze Eben jo wenig ändere 
es prinzipiell. irgend’ etwas an dem Rechts zuſtande ber katholiſchen Kirche 
in Württemberg zu deren Nachtheil, denn, zur Befolgung der Landesgeſehe 
jenen) diefe Kathelilen ſchon bicher eben ſo verpflichtet gewefen, mie fie es 


künftig 2 werden. 

8. Dez. Wie der „Woler“ unterm 17. d. berichtet, Hat 
dee auferonentfige Vroſeſſor der Medizin an der bertigen Univerfität Dr 

Bagner einen von. Erlangen am ihn ergangenen Ruf abgelehnt. 
‚16. De. Generalmajor v. Ludovici, bisheriger 
Kommandeur der herzoglichen Brigade, ift auf fein Anſuchen in ‚den Ruhe ⸗ 
ftand verjegt ; eben jo der Oberſt Drges von ber Artillerie. Zu v. Luder 
vici’8 Radfeigr it der bisherige Kommandeur , de3 Snfonterle- Regiments, 

Dberft-v.. Bernewig, ermannt. 

Bremen, 19. Dez, Dem Bernehmen nad iſt dem hiefigen ——— 
ſchen Konſulat eine —E des Staatsdepartements in Waſhington vom 
29. Nov. zugegangen, nach welcher wirkliche „bona fide* Auswanderer, 
welche fi in demi Vereinigten Staaten niederzulaffen gedenken, keiner Päſſe 
mehr. bedürfen, fondern ‚werden. diefelben, tie zur Zeit vor dem Kriege, ohne 
alle Hindertiffe zut Landung zugelaſſen, fo wie den Konſulu und Behörden 
aufgettagert: iſt/ folchen wirklichen Einwanderern auf das Beite mit. Rathe 
ichlägen: und Auslünften an die Hand zu geben. Für Geſchäfts- oder Ders 
grügumgsceifende, die die: Vereinigten Staaten bejuchen, bleiben dagegen bie 
biöherigen Baßregnlationen in voller Wirkfankeit, 

A Sranffurt, 21. Dez. Die von der kurheſſtſchen Regierung in der vors 

Vundestagsfigung auf die von Preußen, Baden, Sachſen⸗Weimar und 

Reuß j. 2. in der Sihung vom 5, db, M. niedergelegten verwahrenden 
GErflärungen abgegebene Grwiderung- geht im-Wefentlihen dahin: Sie habe 
in ihrer vorbergegangenen Erflärung nur eime Thatſache konflatiren wollen, 
melde aber fo offen am Tage liege, ala in ‚ber. Natur der Sache bes 
Fünbet zu ſeyn feine, und daß mämlid ber Glaube au eine Aufrecht⸗ 
Kultus der je bigen Ordnung duch die Stüge, welche die Oppofition im 
der Haltung einiger hohen Regierungen Deutſchlands finden zu Dürfen glaubte, 
ſchwankeud geworden ni Pr. fey ala fi daraus ergebend die weitere 
Behauptung gefnüpft, daß der bisherige Widerftand ohne die Stellung jener 
Regierungen zu ber Fraglihen Ungelegenbeit nicht zu feiner jepigen Ausdehnung 
hätte gelangen können, wie er ſich denn aud als unhaltbar herausftellen werde, 
fobald er der bisherigen Stüge beraubt jeyn würde. Die kurfürſtliche Regierung 
hebt für dieſe ihre Behauptung hervor, daß insbeſondere die Haltung der 
£.. preußifchen Regierung durch die Ertheilung von ihrer veränderten Auſicht 
entſprechenden Rathſchlaͤgen bie von einer Parthei angeregten Zweifel am 
der Rechtmäßigkeit der Bundesbeſchlüſſe, bei denen eben dieſe Regierung 
vorwiegend mitgewirkt hatte, habe ſteigern und befräftigen und vermöge der 
politifhen Mactftellung dieſer Meglerung in den Mugen eines Theils der 
Benölterung einen ſchließlichen Erfolg Bat mäffen; dieſer Einfluß 
liege in der Natur ber Sache und koönne die kurfü Regierung daher nicht 
ihre fragliche und in ihrer frügeren Erflärung ausgeſprochene Unficht ermäfigen, 
wie diefeibe aud aus ummittelbarer Beobachtung bie Meberzeugung gejchöpft 
= ausgeſprochen habe, es werde ohne jenen Einfluß der hohen Reglerungen 
der Wiberftanb fernerhin unhaltbarı werden, fobald die Angelegenheit des 
Landes alljeitig als eine innere betrachtet und wageitört der Regierung des 
Landes. zur Ausgleichung überlaffen werde. Schließlich ward von ber 
kurfürftl. Regierung noch hervorgehoben, daß fie, geftügt auf ihre genauere 
Eenutniß von den Zuftänden oder ber Stimmung ihres Landes bie Mög⸗ 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen finde, die Berfafjungsverhältniffe des Landes, 
mern auch nicht in ſtarrer Feſthaltung an den Belclüffen des Bundes, 
aber bo in vollem Einklang mit ihnen zuordnen, wie fie auch erklärt, 
ihrem Zn gegenüber fortwährend zu Billiger Ausgleichung bereit ge 


* —— 1. Dez. Wir können nun beſtimmt mittheilen, daß das 
weite utſche Schilhenfeſt am 2, Auguft künftigen Jahres feinen Anfang 
nehmen wird. (ör. 3.) 


Italien 

Berona, 16. Dez. Vorgeftern Abends fand jenfeits des Mincio, 
in. der Nähe von Mongambago, Hart an umferer Gränze, ein heftiges 
Scharmühel wiſchen rg u Soldaten und einer Abtheilung Pier 
monteftjdyer Karabinieri jtatt, —— Tagen mar nämlich das 7. 
italienifche -Infanterie-Regiment , welches größtentheild aus Reapolitanern 
zufammengefegt it, ans Mailand ausmarfcirt und nad Genua verlegt 
worden, mit der Beitimmung, von bort bei Gelegenheit nad dem Neapoli⸗ 


ir. zul — 
Aubmarjee def 


längere Zeit im der — = i Ein Theil we gerſtreute ſich, 
der re fuchte die öſterreichiſche ne zu 
Abends, fliegen 23 Mann bdiefer Dejerteure* he A 
felgung abgefdidte AbtHeilung —— ungefhr in u Stärke, 
Böchftend ein Paar Maun mehr’ Die "Mufferderung: der Karabinieri, 
fi zu ergeben, wurde mit Flintenſchüffen beantworte. Die Karas 
binieri erwiderten auf diefelbe Manier, und ſo entſpann ſich denn ein 
Plantlergefecht, welches über: eine halbe Stunde. anhielt." Das Refultat 
war, da drei Neapolitianer und zwei Garabinieri todt auf dem Plage liegen 
Sieden und auf beiden Seiten mehrere Berwundungen vorfielen , jedoch ein 
einziger Neopolitaner Tebend im die Hände der Garabinieri gerieth, Die 
anderen zerftreuten fidyz einigen gelang es; bei der einbrechenden Duntelheit 
gu eittwifchen, und Fünfen glürkte es; die öſterreichiſche Gränze zu uns 
ſchreiten und ſich als Deferteure zu melden. 

Zurim, 17. Dez. Unter Borges Papieren befand ſich ae ganze 
Korrefpondeng mit dem legitimiſtiſchen Komite in Paris, ferner der In— 
furetionäplan , 4000 Frances, Wechſel, hehe Perfonen nn 
Scrütftäde umd Inftruftionen vom’ Seneral Elarp geſchrieben (A. 3 
a Neapel, 48. Dez. Die-BanderGiprians’s *5 bei Lagala Au 
Rändig geriprengt worden. Viele jlub getödtet und verwundet. 

Shwedben und Norwegen 

Ghriftiania, 12. Dez. Der König hat Heute bie von ‚ben Statt 
rätden Beterfen, Bird Reihemvalb und Mogfelbt eingereichte intlaffungs- 
sehe — ‘pre Nachfolger Find noch nicht ernannt. 

va — — — wol 


yo AntligerRehridten. bil ı 
Sel Majeſtat · der König haben Sich allergmädigit bewegen gefunden, 
nachbenanuten im Dienſte Ser Map ı des ‚Königs von Griechenland: ſleheu⸗ 
den Berjonen Drdenkdetorationen‘ zu ‚dem Leibarzte De. Bonros 
das. Ritterteeug des Berbienfterbend: der Bayerifchen Krone „dem: Setretãr 
Wening: das Ninertreuz erſter Elaffe des Verdienſtordens vom bl. Michael, 
dem Stallmeifter Miedanner das Mitterkreug, zweiter-ftiaffe: beffelben Ordens; 
die katholiſche Pfartei Fraßdorf, Landger. Prien ; dem Priefter Joh. Nep., 
Betihing, Pfarrer und ep age in Vernan , bes pen. Landg. 
zu abenragen 








Bermifgte Mahrtiqhteua. 
* Aſchaffeuburg, 20. De. In öffentlicher Sitzung bes f. Bezirts⸗ 
gerichtö dahier wurden verurfheilt: Durch Ertenntnig vom 14. Lk M.: 1) 
Jakeb Schivehinger, lediger Taglöhner. von. Oberfinn, wegen Vergehens bes 
Jagdirevels, begangen auf dem „Jagdbezirfe des Rurfürilidh fe heffiihen Beviers 
förfters Sprengel zu Allengronau, unter Einſchluß der fir das zu komfiss 
zivende, jedoch micht herdeigeſchaffte Scießgewehr, verwirften weiteren Buße, 
zulannnen in eine boppeltgejdhärfte Gefängninftrafe von 21 Tagen; 2) Anna 
Mario Aurhein, ledige Wagnerstochter vom Heimbuchenthal, wegen Vers 
gehens der Beſtechung an dem k. Kerftiwart Uguber zu Krauſenbach in eine 
Geldſtrafe von 24 kr. zum Bortheile ‚der Dijtrittsarmentaffe ded Wohnortes 
der MM Amrhein,; and wurbe der (Erlös ans dem angetotenen Geſchent, 
im Betrage von: 12 fr., als. der genannten Dijteiltsarmenfafie verfallen 
erflärt. Dur Ertenniniß won 14. 1 Mts.: 1) Wlies Wehner, lediger 
Naurerlehrung von ——— wegen · Vergehens des Diebitahle, zum 
Rachtheile des Mullers M. Joſeph Dictrich von da, in eine dophelt⸗ 
geihärite Gefaͤngniß ſtrafe von 15 Tagen; ı 2) Franz Bundſchuh, verheis 
ratheter Taglöhner und: Maler von Laudenbach, wegen eined durch Waffen: 
gebrasch erſchwerten ns der: Rörperverlehung an Gebaftian Straub 
von ba, verübt ‚bei geminderter Zurechnungsfähigleit, in eime. einfache "Bes 
fängnihitrafe - von. einem Monat; 3) Chriſtoph Bachmann zu Lohrers 
rap ‚wegen eimer im. Zuitande geminberter Juvehnungsfähigkeit ver⸗ 
übten, . als Vergehen jtrafbaren Wiberfegung an -bem Hulfabahn⸗ 
wärter Georg Wenzel von Heigenbrüden, in eine einfache Gejängnig: 
Strafe von drei. Monaten; 4) Peter Biegen, lediger Lohmüllersſohn 
von, Damm, wegen erſchwerten Bergehens der Aörperverlekung, verübt im 
Zujtaude geminderter Zurehnungsfäbigleit an Joh. Anten Schnur, Fabrik: 
arbeiter von; Damm, in eine —— Gefängnißftrafe von 4b Tas 


freigeſprochen; 5) Paulin Arnold, lediger Schuhmachergefelle 
von A wegen eines — Waffengebraud erſchwerten Vergehens 
der. Koͤrperverletzung, verübt: bei peminderter Surechnungsfähigfeit an Wilhelm 
Lindner von dort, und eines poligeilihsjtraibaren —* in eine doppelt · 
gecjärfte Gefängnigftrafe von zwei Monaten. 

* Whaffenburg. In offentlicher appellationsgerihklicher Sigung vom 
16.. Dezember 4. I. wurde die Berufung des ledigen 'Pflafterergefellen An⸗ 
jelm Albert von Eichenbũhl gegen das Erkenntuiß des Fi Bezirkogerichts 
Aſchaffenburg vom 8. Ottober I. Is. welches denſelben wegen zweier er ⸗ 
ſqhwerten Vergehen der Koörperverletzung, verübt bei geninderter Sure: 
— an dem Bauernichne Lorenz Kopp —* an vn —— 


ek TEE 


Beach he ka: wu Frau —— Pe 


ſtantin von Rußland rec k = yi * —— Dahl ben 
—* tin Münden und des abkomt rö dem 
— On rer. Schellerer zu Würzburg und dem f. Poftmeifter 
Mogs dahier in Unerkermung der auf "der Metfe der Höhen Frau und 
während ihres KRuraufenthaltes ıdabier im werflsfenen Sommer. geleifteten 
ee age ah zuftellen lafſſen. (6WUbobl.) 
48. De. "Heute: Bormittag 9'/a Uhe wurde hier eine mehr 

rere Setunden dauernde wellenförnaige Erderſcutterung wahrgenommen. 


16.-d,. die Anklage gegen. Dr. Ruetten wegen) Diebftahls von. Bildern der 
f. Bibliothek. Der Angeklagte ift in Indien ;er wurde im contumaciam 
zu einen Jahr Gefängnißftrafe: verurtheilt. Da Mitangeklagte, Vlbliothet. 
Direktor Hartwig; ber dom Ruetten beſtochen feyn follte, wurde des Amts- 
verbrechens —— erflärt. Die Verhandlung waährte bis Abends. 

Darmftabt, 2% Dez. Heuperem Vernehmen nad fol die Kriminal⸗ 
unterfudung gegen den Buchdruder Jacoby bereit3 fo weit vorgerädt feyn, 
daß das Rriminaigericht fh ſchon in der ſürze im ber Lage ſchen dürfte, 
die: Aften mit Bericht an das Hofgericht. einfenben zu können, 

Aus et 18. Dez An dem: Dorfe Garderen, Provinz Geis! 
dexlanb, waren zivei und beren Männer auf Das Vermögen ihres 
Vaters, eines. tränflicen Greiſes von: 75 Jahren, begierig/'der ihnen ſchon 
a zur Laſt war, weil. ihmen die Arzneimittel für denfelben zu viel 

Geid Fofteten. Sie fußten ihn daher ums Leben zu bringen, indem fie 

iftige Subſtanz von Zündhölgern auf alle mögliche Weile unter deſſen 

—* miſchten. Der alte Dann gab inzwiſchen jedesmal das Gift wie⸗ 
der von ſich bis das eriſche Unternehmen ganz zufälllg aufgedech 
und die Miſſethãter der Su ee nn Sie (nd bereus Aue” 


gebracht, 
Eine förmlide Baum Frame We, an der: pipe "Gern 
if dieſer Tage nach Aeghpten aufgebrochen· Sie führt Muterkälien in 
Maſſe bei fih und auch ein großes t,''ba fie 8 Ri aufwarte 
ee ee er E untio $ 
R * 
und vo Beri 
— — 
a 
Gange, um mit ee des nähften Jahres biefe Uebernahme un'g Geben tretem 
taffen. für bie mod in Privatbefiy befindlichen Aktien wird am 2, Jantıat Ye ü 
ee ——— mit einer Refersefondsentihäbigung vom 10 fl. 
x. * — einer Dividendendergatung won & pt für das Inufende Betriebes 
ie Has dem Deaintfat, 18. Da Die Kurtsfkiemte Sat wis 
nirgends eim fo aufgezeichnet ARefuitat ee, wie ae unferer Gh Durd- 
er fasın man * Determeorgen 60 Itt. ale annehmen. rot biefes 
* 00 Sera) 1.3 be ie r —— € ——* uud Bi bt das ter 
— us bem bedenmenden Erport nad dem Wiebe 
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94. 50, 6. 30, 250 fl. Poofe won 1839 21. =, 
e ven ins. Rn * —— — 
Zinfen I 7,8 a 8.- ———— Bi 210. 30 jel auf? London 141. 2 
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2. Beilage zu Nro 305 der Aſchaffenburger Zeitung. (240,) 






— * —52 nu. Pe 
20, De Se Mai, der * 

ber Verhaltuſſe des &, Forftperfonals unterm „ e —* * —* ae —— 
gen au den allerhoͤchſten Normen über die Gepaltöbezüge — — 
ten vom 1. Juli 1863 (Reggos.⸗Bl. S. 920) allerhuldreigit an ers 
gerubt : 1) Der Hauptgeldbegug der Mevierförfter beträgt Künftig a) in 
der erſten Dienſtesepoche bis zum 8. in der Eigenfchaft; al⸗ Revierförſter 
äurüdgelegten Dienfietjahre 60 fl, b).in der zweiten Dienjtesepohe vom 
9 bis zum woliendeten 14, Dienitjahre 700 fL., in der ritten Dieu⸗ 
ſtesepoche vom 15, bis zum zurüdgelegten 20, Dienftjahre.. 800 I. ) * 
der vierten Dienftesepoche vom 21. bid zum-beendigten 25, Dienftjahre 
900 |; e) in der fünften Dienſtescpoche na 125 im gebachter Eigen chaft 
aurüdgelegten Dienſiedjahren LOON fl. Die Verausfegisugenifüf, die Bor: 
ng in die ſſen bleiben auch für. Die Zutunit nach 
Magabe des Art. 18 der allerh. Verordnung vom .1..Yuli 1853;; die 
Drgauifation der Staatsjorfiverwaltung, betr., geregelt. 2). Die Forfiwarte 
erhalten. in der Folge ſtatt der bisherigen: 3 Tagwerke Dienitiand: deren 
ſese ‚im Rormalanſchlage von 10 fl.;per Tagwert oder. ertfpredende Geids 
vergätung biefür genriß der Beftimmungen des Art, 17 der vor mien 
Verordnung vom 1. Juli 1353...3) die Wohnungwergütsmng der bei den 
t. Kreiöregierungen, ſo wie der bei der Genenalbergwerfs- ud Salinens 
Adminiftration verweudeten Forſtmeiſter wird won 120 . anf 200 ‚A. jahr⸗ 
lich, erhößt, Durch eine anderweitige : £,: allerh. Entichließung: werden. die 
Dezüge der. Wegmacer und Gtraßemvärter auf den ft... Staatöftraßen. vom 
1. Oft. 1.38, an ‚erhöht. und. zwat a) von monatlidy 16. anf 20. jl.. in 
der erſten Male ud b) von monatlich 15 auf 18 fl. ie Der zweiten Haffe, 
‚Mafere Hochſchule hat: einen ſchweten Berluft erlitten: Dr. Andreas 
Wagner, der vor einigen Tagen von einen Schlaganfalle. betroffen; wurde, 
iſt heute: Morgen geitorben. Der-Verlebte war. ordentlicher Projeflor der 
Boelogie und Paläeiegie: — Das hiefige Toubftummens Amftitut, Das erft 
—— — Gebãͤude, das vermal. Graf v. Bray' che Haus 
in ar aße jelt zum Antauf-di on Sr. Maj. 
dem König 20,000 Dan — rn —— 
woche —— 
geſtern und vorgeſtern an Berathungen Theil genommen , die im Staats 
minifterium des Junern ſtattfanden 8 5 auf Berwaltungsmaßregelu, 

welche bie Pfalz beiveffen, bezogen haben dürften. ’ 
Wenn das richtig wäre, was man neweftend verniemt, fo hätte Ge. 
Maj. der König die proponirte Ernennung des badijhen Oberfriegäfemmiffärs 
deinaigl zum baheriſchen Generalverwaltungsdireltor nicht gerrchmigt,,, Für 
diefen Hall, heigt es, hätte Hr. Feinoigl Yusfiht, bei Der Militärbunded- 
fommiffion von Seite der deutichen Bundesverfammlung angeftellt zu werden. 
— Auch geftern war der Zudrang zu den Lottofolleften wieder jehr ſtart, 
da Die lehle Megenäburger Ziehung ftattfand, Un der Hauptfollefte mußten 
—— — abgeſperrt werden; Die Spieler murbert ur partien⸗ 
e affen. Ki 
Eine bedeutende Zahl von Befellen, die ſehuſüchtig auf die baldige 
Aufpebung ber beichränfenten Beflimmungen von ge 1856 warten, 
wie folge von der Wögeordmetenfammer, beantragt wurde, Dat Nh zur 
Meifterprüfung gemeldet, überzeugt, dag, vein fie darin Die erjte Note er: 
halten, ihnen bei der genauen Durihführung des Gefeges vor 1825 die 
nachgeſuchte Konzeffion nicht verweigert werden kann. e- | 
Lauf amtlicher Bekanntmadjung Haben im gegenwärtigen Jahre don 
20,009 Konftribirten 2352, ſonach 11,7 9%, eine nur mangelhaft Sdul: 
Sildung bejeffen, und treffen hieven auf Oberbayern 10, Prrederbadern 30, 
Pialz 13,5, Oberpfalz 14, Oberfranken 8, Mittelfranten ®r —— 

Ba 4 


ente, 
-Imgolfadt, 15. Dez. ‚Der lebthin erfhlenene Bericht —— 
der Straße. von Jngolſtadt nah Neuburg — rg ar on 
dahin ergängt werden, daß dasſelbe troß der äußert ungünfiget en 
und Witteruugsverhältnifie allerdings ftattfand und nach —5* Br 
—* major Hanſer gegebenen Dispofition yollftändig urnd® tropdem fie 
Die zum Manöver ausgerüdten. Truppenabtheilungen —— zurück 





inigefammt einen mehrftündipen Mari biß zum Man 
legen mußten und die Vodenverhäftniffe äuferft u ünftig, — die pe 
eine volle Stunde dauernden Manöver eine militäriige Zi htinfen ne alt 


i * ſtung von 

Anerkennung verdient und der Umftand, daf'fie in voller Ausrüftung 

Mittag 12 Uhr bis Nachts 9 Uhr —2 auf Dem ** Era 

u Ach ihre, Ausdauer, wein es einmal gelten follte, — Abditg.) 

en. ' 4 : 

© © Würzburg, 21. Dey. Ce. bildäfl Gnaben Haten befchloffen, u NR? 

pi —— — Ebern, dem * Bal. = 
vertvefer zu dfenfter, zu verlei Berwei 


Regierungspräfident der Pfaly, Dr. ©. Hohe, hat 


' Prontag, 3. Dezember 1861: 


vede mann übertragen ; ald Kaplan, nad Hakfurt für Woniurt Reopresbute 
Hr... 30h: Karl Deufert, Hr. Kaplan Ph. SHüfler zu. Fladungen ala folder 
nach Baftkeim und Kooperater, Hr. Andr. Wirth zu Kardach als Kaplan 
nach Großbardorf ‚angewielen. Hen. Pfatrer Gr. Werner, zu Markibr eit 
wurde bie Pfarrei Gremsdorf, Log. Höshftadt a/U,, Diögeje Bamberg, übertragen, 

Bien, 19. Dep Die „Wiener Kerr.“ freibt: So viel. verlauter 
erleunt bie oͤſterreichiſche Regierung in dem Konflikte zwiſchen England ar 
dem Vereinigten Staaten an dag mad) völferrehtlihen Begriffen der erfiere 
Staat‘ im feinem: Mexhte verledt jep, ſo ſeht im. Uebrigen Defterreihe 
Spmpathien ſich der Sache des Nordens zuneigen müffen, 

j Bien, 21. Dez: Das Übendblatt der „Preffe“ vernimmt, Die Ins 
ſurgenten beabfichtigten, ‚Die Schanzen und Batterien in der Suttorina wieder 
E Berlin 18. Dep. Bon ber 

D 4* u heutigen Konfeilfig bie unter 

Vorſih des Königß, tattgefunden hat, —* in alien an Are Pe 
angercmmen, daß fie eine für unfere gegemmärtige Lage entiheidende fen 
würde. Man hielt es für möglich, daß die Minifter, wenigftend diejenigen, 
die als Die eigentlichen Träger der neuen Mera gelten, den König um ihre 
Entlafjung. bitten würden. Sollte alſo ein Rüdtritt derfelben nicht erfolgen, 
fo darf man annehmen, daß ihre Anfdrauungen im Sabinet des Könige 
den Sieg davon getragen haben, und daß das Regiment in der biäperigen 
Weiſe fortgeführt werden wird, 

Breslau, 19. Dez. Bon der polnifchen Gränge wird berichtet: Seit 
ber Berhaftung des. Adminiſtrators der Diözefe Warſchau macht die Regie ⸗ 
rung Weits und Kloſtergtiſtliche für die noch fortdauernde Schliegung der 
Kirche verantwortlich und hat demzufolge den Guardian der Bermhardiner 
verhaftet, weil er feine Kirche nicht öffnen wollte, Die ſtirchen der Bas 
filtaner, nad unirtem kirchlichem Ritusn, wurde gewaltjam eröffnet, die ers 
zen. wurden von ben Soldaten angezündet und dem Priejtern ward befohlen, 
Gotteädienft zu halten. 

art. In der Sihung der Kammer der Standeöherren vom 
19. Deyember wurde der Gejepentwurf über bie Dispenjation von dem 
Ehehinderniſſe der Verwandiſchaft und Gchmägerfhaft bei Braufleuten ger 
mifchter Konjeifion, dem Untrag der Kommiffion entipregend, mit 17 gegen 
12 Stimmen angenommen. 5 
er, 21. Dez. Der Kultusminiſter v. Dothmer iſt heute 
nad längerer Kranfpeit geftorben. Ws deſſen Nachfelger bezeichnet man 
den vormaligen. Hultusminifter Bergmann. . 

Karlörupe. Der den Gtänden vorgelegte Entwurf eines Gewerbes 
gejepes enthält erhebliche MWenderungen des uriprüngligen Terted. So 
4. B. wird darnach zum: Gewerbebetriede wicht das 20. Lebensjaht. fondern 
Bolljäprigkeit gefordert. Prüfungen werden nicht verlangt. Hauſiten darf 
Jeder, der bie geſehlichen Eigenſchaften zum Gewerbedetrieb bejigt und 
nicht beſorgen läßt, daß es durch diefen Gewerbebetrieb die Öffentliche Ord⸗ 
mung und Sicherheit gefährde. Die Zünfte und Inuungen werden aufge⸗ 
löft; über deren Vermögen: nach Udzug der abzuzahlenden Gdulden vers 
fügen. die Mitglieder mit abfeluter Stimmenmehrheit unter Aujſicht der 

ngöbehörde, jedoch nur zu dauernden gewerblichen Zwecken 

liche Gensffenichaft, Gewerbefammer, Gewerbejgule ı.). Weber Aufeut⸗ 
haits⸗ und Niederlaſſungsrecht iſt ein eigenes Beleh entworfen. 

» Mainz, 20. Dez Der unlängft wegen ng des Königs 
vom Preußen werhaftete Umeritaner (Here Draſſer) wurde heute in öffent» 
fiher Gipung des großg. Bezirkägerichts dafier zu 2 Monaten Gefänguiß 
und in. die Foften verurtheilt. _ 

Defterreihijdge Rouardie 

Verh, 19. Dez Zu GroprBechteret verlangte ber biäßerige Diper 
geipan Ronay bei der Pot die an das Komitat adreffirten Briefe und 
fieß den Boftmeifter, alß diefer ſich weigerte, jelbe herzugeben, einiperren ; 
derfelbe wurde fpäter vom ben Gendarmen befreit und iſt die Angelegenheit 
EN nete am 44. Des der Romes:Gtelverkter 

In Hermannftadt eröfine 4 iend Unis 
Konrad Schmidt die eigentlich auf den 20. Rev. einberufene Ratiend:Hı 


a u der Gleichberechu gung der rumãniſchen Nation 

a as Band 
i anen ’ 

en pe ee der Bleihberegjtigung ausjarbeiten und 

die Geihäftsorduung zu rejerniren. ie ER 

Barasbin, 18. Dei —— ———— 


froatiicher Regierungdmänner beſchlofſen. 


(a) TR 


yı 


bat den Wunſch ausgedrüdt, Rattazzi möge bis zum Schluſſe der Seiten — 


ee N IS 


21. Dez. Garafhanin wurde zum Predſtavnik und Minifter 


jei us — Auf die Anf bis it Chriſtit der in den 
——— 06 der ———— ng Sta Fat a "rer Poihet EAe  wiane 


jep, erwiderte Rleaſoll, es würde dieß erft nad der Deruſſton der 

gelegten Sefeppenitneitife ſtatlfindden. Na Berichten us Napa: —* 
heute wurden tie Bouden von Eipriatid zerſprengl, zwanzig getödtet, ‚vide 
verwunden "zwanzig gefangen. — Marcelli, exbourboniſchet General, wurde 
aͤuf der Hot, in dem‘ Augenbuae als er einen Brief, von Franz il; erhielt 
jeſtgene mmen. 

Farin, 2% Dig. Die italleniſche Regierung wird vom 1, Fan. an 
die balbfägriiigen Finfen das neuer Anleihens Fr Die zu wier Zehnteln eine 
Kran Mentenfcheine ausbezahlen. Der —— Coupon von 2 ihr. 

30€. nr durch Abzug diefer Summe bon dent Betrag dab im dem nädhiten 
Monat einzuzahleriden Tünften Zehnels des Anliegen verichtigt / · Uues 
Rum Wird! game: dafr der. Kurier den franzöffıgen. Legallon An der 
Station der -Wifenbahn angehalten und mit Werhaftung bedteht worden if 

Zurin, 21. Dez. Rattazzi hat heute feine Demilfion als Bodfibent 
869 Patlamente zuruckge zogen. — Dir Finangminiſter in dr eigen 
Sihung des Bartaments ee, ‚über die Finangen gemacht. 
Das Defizit für 180% iſt anf 150 Millienen beranfchlagt , 2 durch 
189 Milßonen neue Steuern und durch die Ausgabe von —— von 
welchen gegrawãrtig erſt 3Millidnen it Zirtulation find, gedecktt wird. 
Die Hammer’ hat die proviſoriſche Aucatim⸗ ver Biken fü. 1862 mit 202 
gen 89 Stimmen ·votirt 
Megapel, 170 De. Zwei Dritten non Torre del Grece Ant dns 
geſtürzt. Die ſchönſten Paläfte find ein Trümmerhaufen. Die Pfarckirche 
We eine Dinine. Die -Bruiihen ſind hertrocknet Aus ben Etdtifſen fteigen 
dlamchte Flammchen und Schabe feldünſte auf, Das Meer hat ſich Länge 
der Hüfte drei Metres zuräktpezogen; das Waſſer ſprudelt wie —* 
Diefes Phanomen ſetzt die denachbarten Drte in g rohen. Schrechen; es 
wird ein Blegen‘jiedenden Waſſers befürdstet. Der Jamuier ft: gränzenios, 
die Hürfägwellen / Unge ngeud ;- wiele früher wohfpabende Perſonen bitten im 
Ulmsofen, Mehr ald A ‚oo Menſchen find: ohne Obdach, und haben Leine 
Hoffnung, ihre Wohnungen wieder * ſehen. Geſtern ſancudert der Bafıta 
ht ar aud, Bor. du Greto bat ſich über Kin Üllster über 

etäge ben. > 1 
* Frente e id. 4 
u Paris; 3”; Der Berichte aus Bajhingten vom 7. D melden, duf 
die Kabinetsberathungen im „weißen Hauſe“ wmmterbroden fortwahren 
Dee Hoffnungen auf eine friedliche Ming -veribteinden, Die Msjeckät der 
Weimijtde: iſt gegen jebe Hoönzefften Betrefis dev Trentaffaire. — Das Erande 
portichiff „Albion*. weldyes die Blotade au der Sildtuſte von Südkneolind 
—“ verfuchte/ um · Waffen und Munttion zu lauden ward durch 
den „Pingtin“ tpeggendininen. Der Mabel“ ward: zu: Savaunah under 
ahmnichen Uniſtanden genomintu, auch Tel ber Korfar Royal Pac: adj 
burtmätiger Gegenwehr· fi dem Uniond = Dampibost. „Santee* ergeben 
haben. =? Die Nacht ichten / lauten mehr und mehritriegenicdh Wine. frdas 
fh Shiffsdioifion  mirter den Konunando dei: Mapitäms Trisaut, Ud⸗ 
jutant des Marireritinifters, ſoll mach den norbainerifanijdren Rüften beors 
dert ſeyn ame — die frangoſiſchen Jutereſſen zu beſchuen 
+ Ward, Den Di der. heutigen Sihung des Senats wurde iu— 
dolge eier Rede des Finanzminiſtera Fould das Genotudsionfaitum unit 
132 gegen 1 Stimme atıpeneınmen. 
u Grohbritaanien 

London 20. Dez. kach Werichten aus Bombay. vonu ZT: Nov. 
452 of India" eutnommen, beabſichtigt Sir Chartes Heod, ben 
Sig der Regterung von Caltutta aach ben Gebirgegegenden zu verlegen. 
Man jhäst die Ausfuhr der Baumwolle in dieſenn Fahre auf QV,UOD Ballen, 

Konbeır, 24. Mez. Die Morning⸗Poſt⸗ ıdamentirtı das Gerücht, 
do Kite geſtetu eiugetreffene Depeiche dei’ Siaatsſetretãts Semart' Alles 
friedlich ausgleiche md ſagt - die - bejagte freundliche Debeſche ignorirt bie 
Tremafftire voltſtandize Die „MiveningePot* verfichert, desuengfliche her 
ſandte verd Lens. babe: Inſtruttieuen echalten, weldye sehr: rückſichtervll 
gefaßt fegen. — Der König von Belgien wird. heute — Der Km 
pring von Preußen iſt bereitd Gier augekemen. 

Gpyarien 

Madtid 19. Dig. Die progreſſiſtifchen Journale Silligen bie Er⸗ 
nennung des Marquis von BegasYrmije zum Miniſter der äffentlichen Ar- 
beiten. Die Regierung dat’ den Kertes einen Geſetzentwurf über Eingangs 
alle anf rehe Baumwolle: vorgeiegt und wurde mag das Budget: im. 
Avraft zu fopen. si — 

am 


Von ber polniichen dume 25. Dez. Das heutige Warſchauer 
„Regierungablart“ enthält drei Utaſe: 4) Die Entlaſſung des Marquus 
Wielopoloci 2) Die, Ermennung bes Geuatond Hube zum Kuliusminiſter 
und 3 J die Ernennung des Staderatha Dembowet zum Zitftigmniniſter. 

Die ———— in er — mit verdoppelter Strenge 


LET IE MOFTET — Ir ut, in 


— — — 


20. Dez. Fuad Paſcha iſt in Begleitung Juffuf 
Raram's heute hier angefofuttert Halim Paſcha, der biöherige Oberbefehls- 
aber das ſyriſchen · Hermes, lit: als prowiforijcher Nachfolger Faah Pa has 
ernannt worden Rizza Vaſcha Sion den Same: über aus Befun i⸗ 
— m —— 


— — — 
Umtlige Maheihten 
Se. Maj. der König Haben ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dom 
a ftur des t. niederlandiſchen Dlufelms der ns im Haag 
U. van be Kafteele: das. Nittertreng erfies —* ———— 
bean ran verleihen. 


— * 
D 
—E . ODez. Der Hirfige Karnevais· Berein „bie Bittern* 
hat ji ſeit feines: dieuilichen Auftretens je virl Itruude erworben, daß 
bei den’ geamöhnliden Anmenalijtiichen Sihungen der feither inne gehabit 
Graber jche Saal die immer zahlreichet werdende Geſell ſchaft nebſt der 
vieltu Gaͤſte nicht mehr faſſen kam, ab das närriſche Minifterium daher 
in die Nothwendigteit verfegt wurde, ſich nach einer. grögeren Vokalität um⸗ 
auichen, Ju einer geſtern Abend jeher zahlreich befuchten Generalverſamm⸗ 
hung wurde hierauf beſchlofſſen, von Neujahr an. die Eipungen in bent 
Harınonie-Gaule abyabaltes.. Ueber die vom dem: Vereine in Ausſicht ges 
nommenen ·Faſtnachta: Feſtlichleiten, welche aoch großartiger und alänzender 
zu werben ald die legten, können wie vorläufig folgendes melden» 
am Samftag vor. Faftnaht Nadmittage: Hufmarfd der Nangengasde, 
Beziehung der Hauptwache und am Abend großer Zapfenftreic und Tudfels 
zug; am Faftnadtsfomıtag Dormittag : verſchiedene Empfangsfeierlidteiten x.ıe. 
Barode der Garde; Nadmittags:. großer Feſtzug mit einer Katferkrönung ; 
am daſtuachts Montag : großer Jahrinartt imıder,Xeberhalle, worauf am 
Abend. ein großer Vostenball im dem neue großen Konzertfaale- bie Feſt 
lichteiten bekhliegen ‚wird: ı Einen Hauptbeſtandtheil des eofen: Feſtzuges 
wird u. * auch die ꝓpreußiſch· deutſche Flotie bilden. 


Handels und voltswirthfeeftiige Berkäte, 
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Den Anbei) meig, 3 
entjprgchennen Badıı, Allein das Wlaterial zu berieben: bie uf 
yeik an fernen feeruven Yändern, wie raufreid, Polen, Rußland Ku een 
werben, Ga äh a een nahtweiien, Ih * Kanu nee Jahre aus Oberfranken gegen 
— find. e Sırmmaeit gm 
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Beilage zu Rro. 307 ber Achaffenburger: — (241 * 


ung „Rittwoc, 





Deutihlanı 
» Aldafas — 
uellangelegenheit vor den k. Unterſuchungsrichter geladen, von 
dem er die Fröffnung erhielt, Daß ihn das k. Bezirfägericht zur Aburtheis 
lung an dad Schwurgericht verwieſen, dieſe Verweiſung jedod noch bie Zus 
ftimmung des k. Appellalionsgerichts zu erlangen habe. Ferner wurde ihm 
eröffnet, daß mac dem Ausſpruche des Geſehes die Verhaftung über ihn 
verhängt werden müffe, was auch ſoſort geſchah. 

‚W. Nach dem Ergebnife des yüngit abjehaltenen 

praftifchen wofttonfurfes wurde 35 Praftitanten der Arch verlieben, _- 

-Belannflih haben die Taräimter mit 1. Juli 1862  aufer Wirtſam⸗ 
feit zu treten, Eine Finanzwinifteriol-Entjpliefung vom 7. d. IM, verfügt 
nun u.a, * daß die Tarakten für das dritte Quartal 1861/62 Tängitens 
bis 6. Juli 186 2 in Borlage zu bringen find; b) daß dieſe Taraften als eine 
dringliche Arbeit fofort revidirt, die Hufüde bes dritten Quartals 1961/62 
eingewiefen, und bie — * zur Beantwortung mit. folder De: 
fchleunigung Hinausgegeben werden, dab die Tarämter noch ‚am ‚Monat 
Juli 1862 ihre Beviflonsprotofolfe beantworten und . ihre Reiungen 
in Vorlage bringen Lönmen; ec) daß dieſe Rechnungen ſo fort revis 
dirt und fodann die Revifionäprototolle den Zaräimtern zur Beantwortung 
unter Anberanmung eined kurz bemeſſenen Termines zugeichloffen werden. 
mit * dieſes Revifionäprototolles hat bie Thätigkeit der bit: 
herigen Tarämter ihr Ende erreicht; die weiteren bezüglich dieſes Rechnungs: 
weſens nothwendig werdenden SGaſaane haben die ‚einjclägigen k. Rentämter 
zu beforgen. Weber die Art und Weiſe, wie das Tarweſen voin 1. Juli 
1862 an zu behandeln und bie depfallfigen ——* zu ſtellen find, 
fo wie über die Ertrabition der Rechnungen, Büger, Regifter und, Alten 
der Tarämter werden feiner Zeit umfaffende Juſt ertheilt werden 
und Hat gegenwärtige Entſchließung lediglih den Zwed, die Beichäfts: 
führung der f, Tarimter für die Zeit ihres Beſtehens zu regeln und die 
raſche Auflöfung derſelben vorzubereiten. (Augẽb. Abdz.) 

Münden, 23. Dez. Se. Maj. der König werden fi am heiligen 
Chriſttag —— 11 * unter Voraustritt des großen Kortege und ge: 
folgt von allerh ' ontijitalamte nad; der, Allerheiligen: 
Hoifapelle —— — ae nn —— nach ſechswoͤchent⸗ 
licher. Abwweſenheit von Puh zurück. 

Wunſiedel, 18. Dez. — Bau einer Orgel hat Se. Maj. König 
vLudwig der hieſigen katholijchen Kirche 200 fl. geſpendet. 

Wien. Wenn ſich die Errichtung von Batterien und Shangen i in der Suto+ 
rina bejtätigen ſollte (meint die „Brefje"), fo kann wicht I& daran ger 
zweifelt werden, daß auswärtige Einflüffe thätig find, Daß Luka Bulfalovicdh 
geroiffermaßen im Auftrag handelt, und daß es darauf abgefehen tft, Defter: 
reich zu proboziren. In dieſem Foalle hielten wir ein erneutes Einſchreiten 
für unflug; ein Proteſt mit u. auf die Berträge wäre ganz gend, vr 
Im Uebrigen ntüßte man der Pforte überlaffen, die geitärte 
wirderherzuſtellen. 

Die Wiedererrichtung - einer Landesregierung in Krakau oder einer 
Statthalterei für Weſtgalizlen iſt, wie die „Donausßeitung“ ſchreibt, ziem⸗ 
lich nahe gerüdt. 

erlin. Die Bank: und Handels: Zeitg, ſchreibt: „Dervortragenbe Rath 
—— Handelominiſterium, geb. Regierungerath Maybach defludet ſich ſeit 
Zeit in amtlichen Aufträgen in Paris. Wie mar vernimmt, handelt 
er bei der Reife um Unterhanblungen wegen ber Saarbrüder Roplengruben,* 

Den „Hamb, Radr.* wird von Verlin telegrapfist: Rußlands nach⸗ 
—— Proteſt gegen das Eimrüden öfterreicyifper Truppen in die Gut: 

wird beftätigt. * Einige Regierungen nahmen Aft davon. Eine Bes 
theiligung Frankreichs. an dem Protefte wird bezweifelt, , 

Hanuober ,. 20. Dez. In „den. biefigen politiichen Kreifen iſt ein 
Heiner, aber nach mehr ald einer Seite hin fehr bezeicnender Vorgang, 
der leider am ein traurige MWeltereigniß, ben Tod des Prinzen Alert, an 
—* Gegenſtand des Geſprächs. Der König von Hannover hatte bie 

Abſicht gehabt, dem Leichenbegängnig in Londen perſönlich beizuwohnen. 
Zu gleicher‘ Zeit ward die Höftrauer auf ſechs Wochen angeordnet. Die 
—— an die früheren Bezlehungen zu England, welchen in politiiher 
gen allerdings feit langer Zeit jeder Anhaltspunkt entzogen ift, fo wie 

dad Bewußtſeyn der dem Haupte des Welfenhaufes gebührenden Stellung, 
tonnten den Gedanken, fid nach London zu begeben, wohl erflären. Diefe 
Intention Georgs V. "wurde un fo mehr bemertt, ald man am engliſchen 
Hofe aus maßeliegenden Gründen den hanneover ſchen ald einen fremden 
und politiſch am wenigften verwandten amzufehen fich gewöhnt Hatte. 
e, in ber von London aus angedeutelen Antwort ein leiſer Wuuſch 
—E der König von Hannover. möchte lieber u. nicht kommen, . oder 
man hier diefen Wunjd ſonſtwie errathen haben möchte; 'gemug, die 

Keiegramme · aus Ponden konnten anzeigen, daß die Reiſe [1 Königs von 


* Degeinber. 1861, ;. —2* — 


Haunvder aufgefejoben fe. m darauf Härte man, n — die- Veftrauer, 


deren Anordnung auf ſechs Wochen, wie gell, fo gut wie vollzogen war, 


abgeändert und auf drei Wochen bejchränft jet. (8. 3.)- 


Karloruhe, 2. Dez. Nach der neueften Volfszäplung hat Baden 
eine Gejammtfunme von 1,335,952 Seelen. 

Dlarburg, 17. Dei. Dit der Gefundheit. des ‚Hrn. Haſſenp 
ſteht es jehr Übel. Der vor wenigen Jahren no fo gewaltige ‚Mann i 
jetzt ein Bild des Jammerd geworden. 

Sternberg, 19. Dez. Heute wurde in der Landtagdverfa 


L 


unmleng' 
ein allerpögites Regiminalrejtript unter größter und lautlofer Aufmerkſam⸗ 


feit verlefen, worin bie getreuen Stände von Ritter und Landſchaft zur ers 
neuerten Prüfung der landesherrlichen Steuer: und Bollreformpropofition 
und demnähft zu einer zu verboffenden gemeinfumen Erklärung. beider 
Stände aufgefordert werben, enentwell zur u. a 
tiver ftändifher Vorſchläge. (Vetlanntüch hatte bie 
lage abgemwörfen.) 

edlenburg. Der ehemalige Profeffor Dr. Baumgarten in Roſtock 
iſt von dem alademiſchen Gericht daſelbſt wegen der in feinen Schriften: 
„Der krchliche Notbftand in Mecklenburg und „Soll die medienburgifge 
Kanbdesfirche zu Grunde zehen 7* enthaltenen Pregvergehen gegen den Ron: 
ſiſtorialtath 8 gegen den Oberkirchenrath, gegen die mecklenburgiſchen 
Baftoren und gegen ben. Beichtvater des Konfiftoriafratpä Krabbe, zu einer 
achtwoöchigen —— und zu einer Geldſtrafe von 100 Tpaler 


derurtheilt 7 
— neben und Norwegen 

Bie aus todho 12, Dez., geſchrieben wird, will man dort 
wiſſen, daß der 854 > Schweden dem naͤchſten Reichätag ein Erbfolges 
Geſeh vorlegen will, demzufolge die Tochter eines ſchwediſchen Königs, welche 
feinen Bruder hat, den Thron erben kann, wie Die einft mit der Tochter 
Guſtav Adolphs der Fall war. Nach der Annahme eines ſolchen Geſehes 
würde die Pringeffin Lonife, einziges Kind Karls XV,, einft den Thron 
befteigen. Da jene Abänderung des Erbfolgegefepes- die Realifirung der 

Einheit beyweckt, indem fpäter eine Heirat zwiſchen dem 
älteften Schne des Prinzen zu Dänemark und jener Priuzeſſin —— 
würde, wird angenommen, daß der Herzog von Oſtgothland, welder nichts 
fehnlicher wünfdt als eine Einheit des Nordens auch in dynaſtiſcher Dezie⸗ 
Yung für fih und feine Erben auf die eventuellen Anrechte auf den fdiner 
diſchen Thron verzichten wird, Die mehrfach erwähnte, Pongeſſin e 
Tochter — Karla XV, ‚ek jebt u Jahre alt, 
2 s 

Rem Hort. Schluß der Borfgaft des Präfidenten —E— 

Mifouri iſt verhäftnigmäßig big und Ian. mie ich glaube, nicht wieber won 
ven Saıngensen Überjhwenmt werben. Diefe drei Staaten; Seat, Zain 

Riffouri — m —— feiner Anfangs einen einzigen 


we baden jetst dm m nicht weniger ald 40,000 ba 

fieben, während f — uicht rn is ein Drittheil ihrer IE: 4 
biefe von zweifelhaften Mufenthalte und zmweifelbafter Seiten > 

Nagy einem etwas Ba Kampje vom einigen Monaten inter 
bie Sriegsoperationen in Men - uud u das ——7 Sat elt jenes 
Staateg im unbefrittenen 17 rgeuten · Streitimacht non 
etwa 1500 * bie Monate lang De —* Halbinfd, —* die Cou Acco· 


te 
— an eg * bleibt lein 8 * Aufftanb im Norden bes 


—* und Bai übri erner wir a pe 
ber folgenden 928 Bunte po ae Küfk, all auf Hatteras, yon oral, 
Tube Ieland immer Savannah und Mianb — feflen gefaßt, und wir 
baben gleichſalle einige allgemeine Machrihten u. —— ya Gunfien ber 
Union iu Rorb-Garolina unb Tenneſſe Pi De beiveijen, dah bie Seche ber 

it Ihrer Geueral · 


Union Akı gegen om ortjhritte —** vr. m 

lieutenant Scott ſich wo N Ben Eberbef erbefehle ber Armee pu * 

langen Lebens bat bie Patien —2 — Berbienf, nicht umbeadhtet ; bad 

bedenkt, mit melder Gereiffenhaftigti igkeit und mit Beisen Rubın dr deu 

Lande feit einer längft vergangenen ge unferer Beichtchte, af e ber ji 

geberen waren, und non ba an —— ri gebient —* fo kann id 

nmbin, zu danken, daf wir no immer | re find. Ih lege Ihnen 

bald ung vor „ ueläue ernene Seien de € Anerkennung ihm mb uns felh 
dh Den fe gebührt, Der Rhdtrit ves —— Scott legte 

— — ob, . beffen Stelleeinen DO ernennen. 

ift ein glclicher —5 baß weder im Rathe, noch im 

verfredenheit hinſichtlich ber gut erenmenden — 

feblshaber ſprach mehrmals fein Urthei zu Gun fien —— —* 


ans, unb dariu ſchien ihm bie Nation ihren einſtimmigen Beifall zu —— —— 
lumg bes Generals MCellan tft —— gro ar zn jo — bie Wahl des 
Bolles als des Pr ten, nnd. man bat hi guten Grund ‚ba er 
das Autrawen mb bie herzliche Unterftägung bes Bol ches 
er dem Lande nicht mit — bieten wird. Dan bat bei allen it, gethan, da 
Ein -schlechter General beifer 4 als I — 2 * ue ſpruch if wernũ 
oe —* —* A gehn Br eg ae sen men mar 
er au mi r wirb, von 
einanber iebener unb i Yläne enſei beten Uns 
naar ven king at me em, worin orin bie Beibeiligten nur ein ger 


ndermweitiger. poſi⸗ 
Ritterſchaft bie Vor⸗ 


ish Une — 
merkt 
ya Biele bie dein fig au 

wirb. Ee 


Wa um © — ud. Urbeit, mie man — — 
1 eg — ſein a une jur faire * jr 
® a = ie Arbeit it * ala zn. unb nnabbängig von 

Ka m nur die Fru ar ug re —— 


* A us — — CH eine Rechte, 


tal 
tat seReht rad mwabr- 


nicht in Ab Ar er vnb Kapital a 

idheimlich —* vwict le: eggenggp. _ Der gerghum 

jene tupgiente in. ber * ey den Ay pe ‚dere Beika in jenem 
che. ige Leute —* tal unbjene vermeiden bie 

Arbeit ir oder fanfen mit idreim kof antere, ums fr fie ju arbeiten 


Wertlätten und en alle Ans Yrkeit tür [R1 ‚ie 
ittem 8 ee ine Gunft ae, noch ie da ober Slawen 
anktreı ix Sa h ehe detractlice kur rl von Perionen 
ibre eigene Arbeit mit Hapitaf verfganiflern ; De ls eigeiten daud 
nn en ober dabei Ur dot ift dieſes mır eine ge · 

und miht bejendere Keiner der — Grunvjäge wird durch 

ron —* geRört. gerver ıft co mie erkt wirrbe, 


bereite 
reig A Arbeiter im jenen Stand auf Lebene⸗ 
ac Ar Leiste liberal der Diefen Siaaten waren mod) 
‚Unge Arbeiter, meiger feinen Bleunig 
io zu tanfen, 
; gb. 





, wenn &8 behauptet wird, bie 
A , mens bie — erhalten 


Millionen er zahlt. Der argenmärtipe 
zT Sr gilt m * gewaltigen Bir 
te 2 Tehung, ja De fencpen und 
gabe, bit übertragen 
1851. ren een 
aehabten Aufftand berichtet 
das „weuille de ee 7 nalnes pri einige Rubeftörungen 


den. Ju der Nacht vom 6. auf den 7. Nov, fell man den: Ders 

juch gemacht Haben, ſich des Mrfenals zu bemächtigen. Sebald die Regie 

—* davon ag: tigt wurde, Ididte fie mehrere Mötheilungen Wachen 

davon ab, Eine Delegation, aus 3 und einem. Oberſt beſtehend, 

mit welcher ſich der Regierungsfommirjär bei dem Gerichtäbefe won Genaibes 
vereinigen wird, bat ſich im diefe Stadt begeben. 


—— 


Neuchde Nachrichten 


Tonlon, 23. Dez. ft bier bie Ordre eingetroffen, in der 
ganzen Marine die Alterstlaffe von 1354 zu entlaffen. 18 bericht dei: 
bald. nroße. Senfation. (dr. Ir.) 





— —— Raqhriqgten. 
burg, ?1. Dei 


Auf tigen Sqchraune iſt cine 
Veränderung ———— Diejelbe * rn wieder wie früber im 


(Bra 


a a a 


di ie dä A 
Vertãufe angezeigt u bie — ei — Sun Die 
er gen yet 16 fi nämlih trotz ihres großartigen Baues ald ungus 

art einigermaßen zahlteich befabrener Schranne nicht 


— * darın 34 Tanden und ſtets cin Theil im der —S 7 


ftraße ſich aufſtellen muhte Die BVaueru waren ebenfalld mit dem Abladen 


* por dem Verkaufe und Wiederatiiladen udch dem Verkaufe wicht zufrieden. 


— Man hört immer mehr Magen über die Unfiherheit des Eigenthums in 
hlefiger Siadt. So drangen geftern Abend zivei verwegene Burſche In die 
Wohnung eines praftifchen Arztes und verlangten im feinem eigenen Zim: 
mer ihm fein Geld ab, und waren dieſelben ılcht verſcheucht worden, hätten 
fie jedenfalls einen Raubanfall ausgeführt. WS drutere Perfonen fig nabs 
ten, rannten fie Alles über den Haufen und entfloben, ohne Daß man ihrer 
habhaft werden Tonnte. 

Betanntlich wurde vor einiger Zeit dabier ein Soldat bei einem 

Manöver dur den Paplerpfropf einer Blinden Patrone ziemlich ſchwer 
vertonidet, und derjenige feiner Kameraden, — * den — * Schuß 
in gar nger Entferunn, abgefeuert , wegen Hürperverlekung in Unter: 
— — Eine — — bringe num zur genauen 
Darnaadıtung zur Kenntnift, dag bei Ähnfichen Gelegenhelten die Finspfender 
Parteien ſtete mindeftens 60 & Säritte don einander entfernt gehalten 
werden tilffen. 

Münden, 21, Dez. Es wurde jüngft mitgeteilt, dag der Konzipient 
eines Hiefigen Advetaten unter Anfchuldigung des Kr verhaftet worden 
fep. Die Unterjuchung Hat nun ergeben, daß der Verdacht völlig unbegründet 
war, = fo wurde der bezeichnete Konziptent ber Haft entlaffen, 

n Schreibt aus Mümchen: Seit Menfhengedenfen erinnern ſich 
die —— leute nicht, daß um die Weihnachtszeit eine ſolche Stodung 
der Gefchäfte ftattgefumden Hat, wie heuet. Auf der Schneiderherbetge find 


inımer 30-618 50 arbeitstofe Schneidergefellen zu treffen. 

anffurt, 20. he a Morgen ftarb der lartgjäßrige Redakteur 
der „ alia* 

fle, 20. Dez. Geftern * bier nah langen Leiden der Pro- 


feflor RR Merfel, Mitbegründer ber ge für Rechtsgeſchlchte 

Bern, 21. Da. Ans Stay geht uns To eben die traurige Bot- 
fchaft zu, dar Theodor Deſchwander vorzeftern Abend einem Bartmädigen 
Fleber erlegen it. Somit ijt das herrliche Bild „Winfeleied’s Abſchied von 
feiner Aamtlie* feine legte Arbeit, ſein Scrwaneugefang- 


au Gamels; amp voffswirthfgaftlide Beridie 


rjburg, 22. De teipreiie ber bieflgen Shranne vom 16. 
bis 21, —— enter felgenben —— Weizen 22 fl. 37 ii, Rorn 17 fl. 
138.7 By he 


“ke, 4 te, Gedien —* = Linjem rm Widen 
15 .: 9 re. Deninadh te Schranue. Wei sk. am 10 Of 
Bere nm 5 te., Sale vu arm i F Linfen min I fl. in Widen um 13 fr. 


ſalleu, Erbien um 18 fr. Die Summe aller berfa 
1497 Schäfiel, den — Korn 171, Gerſie Pr et 


wielen. in deu — — über relouı- 
rn — an k. —— — — 

michr die Stunde anzugeben, * welcher die Aufgabe i 

Manchen, 21. —* chraune * — 

Sch a nr! a4, en uub 446 Sch. a 
Balıen 0 fr, (gefallen um 21 fr), Storm 15 kr. ( 

* 13 —— a fr. Te gen um 5 um & * A 6 —— k. (aefallen um? fe.). 


ren en in Fol sVerfioßeh. zu beih 
(en "Berfienpreife ber legten Schramme vom br b4. a Sid ja I —— 
der Revifion im Mittelpreie mar auf 13 fl. 16 kr., johin gefiegen um 4 &. Die 
Umfapfumme ändert ſich auf 259, k 

Yuasburg. 20. —— Fe 9131 St. wo · 
von 3082 Sch. verlauft und 49 —* N) tije meift eim we 

358 SEEN 238 (gefatl Gral gen — * gr —5 
a en gefallen üm er n 
Ur Umahnnime Fi FA r 


a — 
50, erloojung der u. ide Vorne am 16. und 17. 

ende —— wurden mebr als fl. 100 ‚agpaen: zu 0000 fl. Ar, 
06,992 ; 2 00 1. A. 6600; oo Mi Sr. Be Re. 
und 1; 1 500 fi. Wr , 6388, 117517, 142,522 
3348, 17, Ir —— 142,569; zu 300 fl, Vr. 26 Br 34,708, 
39,118, 101.067, 171,510. 


Wanubeim, 21. De heil an unveränderten Forderuugen il ber er- 


ar-Walien 13 per Lieferung 14 
—— ham 15— 1 1 


teht in @etreive An Age der devorſſehenden Fabresfhluffes, wie mehr — er 
fets mm dieſe Zeit, jebe ruhig, Die mane Stinummmg 45 rantrrich bene 
teren Biefenumgagelc ein Ende und jelbR frliber abgefihlehiene rüd, 
Uujere Notiraugen find er nominel) I gun —— 
eggen 1 
fl. per 1000 ee Ubẽel Sr —J I 
241 r in 
1.2 h «Auf das Getreideibäft — die ei 
% * —** ihren Einflußz gelteud. Die Kaufluſt if ſ4 
ea 8 Umge gl en ji etwas billigerem —— AR 
dere Hark offerirt und kaum preishaltenn, 4 ** Hafer bes 
Sasät. aa 8 aha mn f. Br. Schwan . 
r den a tebım waren 
und wet 140. 2 Bst 5 bit war wa po ge Rs: 
nal, 23-29 af, ey, *54 und Rinber 1. 4 
BE rim AR, 2 Du. 4, fir 
2 fl. 
Maler: Buflan Brettern 
Dind und Berlag ber U. Druderei. 


Beilage zu Nro. 309 der Aſchaffenburger Zeitung (242) 


Sauſtag 8 


Dee u u lau b. 

Münden, 25. Dez. Profeſſot Froſchhanitner Hat eine phlloſophiſche 
Dierteljahrsihrift betitelt „Uthenäum* herauszugeben angefangen, Gegenüber 
der naturaliftiihen Weltauffaffung des Materialismus und Entpiriätus ſoll 
fie eine ideale vertreten, und der geiſtigen Erlahmung und Erſtarrung, bie 
in Folge Blopen Empirtsmus und Poſitivismus auf allen Gebieten der 
Wiffenfhaft und des lebens um ſich greifen will, nad Kiäften zu begegnen 
fuchen. Ihr Standpuntt ift-der der freien ſelbſtſtändigen Wiſſenſchaft. Dem 
Pantpeifttichen leeren Formalisus ſowohl als dem tomaniſch· ſcholaſtiſchen 
Dogmatismus oder Reufholaftizismus, gegenüber ſoll durch die Gründung 
diefer Zeitjrift ein Organ fir Diejenigen Philoſophen Deutſchlands geboten 
werden, die einerfeit nicht von vornherein "gegen den chriſtlichen Glauben 
negirend ſich verhalten,‘ andererfeits aber in der Wilfenfchaft richt eineit 
hrifttichen oder Eonfeffionellen Glaubensjtandpunft einnehnten zu müſſen 
- glauben, fondern welche die jelbjtjtändige Forſchung als die Bedingung des 
wahren Wiſſens anerkennen und im Deutſchland eine unferer Kulturhöhe 
entfprechende Philoſophie ausbilden wollen. Das erfte Heft, 12 Drudbogen 
ftärt, ft im der vorigen Woche erſchieuen, und zeichnet ſich durch eine ger 
wandte Polemik. gegen die Gegner der freien Wiſſenſchaft aus. (Allg. Ztg.) 

Sicherem Vernehmen nady amterbleibt heuer am k. Hofe die große Eour 
am Neujahrstage, jo auch Abends das übliche Hofkungert. — Die Ber 
Handlungen poiſchen dem Staatsminifterium des Handeld und dem Verwal⸗ 
tungerathe der. Oflbahneı wegen. Ertheilung der Sonzejfion zum Bau der 
Bahr von Schwandorf nad Bayreuth und Eger find nunmehr bis zum 
Abf chluffe gelangt ; es wird fi deghalb der Berwaltungsru ‚nächfte Mode 
bier verfammeln, um u. 3, die Einberufung der Generalverjammlung 
au beſchließen 

In Anerkennung der mũhevollen und uneigennüßigen Diehfte, welde 
mehrere baperifäe Bant: umd Handelshäufer für das päpitlihe Unlehen, 
vom Jahre 1860 geleijtet, Hat Ge. Heiligkeit der Papit auch dem Chef des 
Bankhaufes Froelich, Hrn. Mobert v. Froelich dahier, das Nitterfreug bed 








autern, 22. Dez. Bon Seite der Feflgen Bürgerfipoft 
geflheben bei der fgl. Regierung Schtiue für den Anflug der Alfenzbapı 
bei Biefiger. Stadt und gegen die Einmündung bei Hodipeyer. 

Bien, 23. Dez. Im März jollen ſammtliche Kandtage, 
ungariſche und fiebenbürgifche , n. — Da ſich bie Jäger: 
truppen im fetten Kriege befonderd bemäßrt haben, fo follen acht neue 
Yägerbataillone errichtet, der Effettivſtand der Armee dadurch aber nicht 
vermehrt werden 


Auch aus Deflerreiä) erſchallen Klagen Über die Sage ber Voltsfhuls 


lehrer. Wefonders wird hervorgehoben, daß .. Immer einzelne. Lehrer - 


ein Lehrer mit jähriger Dienftzeit 500 fl. Gehalt, im 
472 fil., in Oldenburg nach 2bjäßriger Dienftzeit 525 fl., in Baden nad 
45 is 25 Jahten SO0.bis 600 fi., in Würtfemberg nah 15 bis 20 Jahe 


ren 325 fl. und mit 25 bis 30 Jahren 350 fl. als Minimalgehalt erpätt.* 
Diefem fuͤgt die „Köln, Ztg.“ beir Es wäre intereffant, die tage der Bolks⸗ 
ſchull in Preußen it zu vergleichen. Wir fürchten, daß dieſer 
pe Ära tveniger als zum Vorthell des Staates der Intelligenz aus⸗ 

in 

In Felbfird ftand am 13, der Pfarrer von Schmwarzenb 
— dem reidgericht, Fr de in einer‘ Predigt aim —— 
tag des Kaiſers, 4. Oktober, den Bezirtsvorſtaud und bie devorftände 
als große Sunder t zu haben, weil fie dem Statlhalter von dent 
Wunſche des Volls nad nichts hätten, Die An⸗ 
Mage lautete auf Aufwiegelung, amd demgemäß ı auch das Urtheil, 
50 ila für den Armenfond oder zehn Tage Arreſt verhängend: 

Berlin, W. Dez. Die miniſterielle Stern⸗Itg.“ beftätigt die Nach⸗ 

richt über die Anſprache des Königs tr Lehlingen und erklärt die Angaben 
Ar 


der „M. Allg. 2° des Mönigs in Brandenburg fil 
erdichtet, —— = — She erde 


Aeuperung, 
den Anſichten des Minifteriumd, jondern nach denen des Königs hätte rich 


ten-jollen: Der König ftebe vielmehr gang im Einklang mit feinen Dlinfftern. 


Hannover, 27. Des, Die Standeverſammlung iſt bis zum 21. 
Januar 1862 zufammen berufen, Die Stellung des Minifters des Junern, 


m — 





„fd 4 dem Wege nach Mexilo oberhalb Gordova verfchant hat. 


die Stabt nicht nach 


Dezember 1861. —* 
Stufen d. Vorrits, wurde durch einen Streit mit dem Minifter des #6 
Hhufes , Grafen von Kielimanndegge, erfhplättert, diefelbe hat * 
wieder befeftigt. * J Sn 

aber. Die Wiesbadenet Ztg*, zu deren Debibenirung als 

offizidfes Organ die naſſauiſche 33 ſich erſt in den jüngiten Tagen 
durch Die Berunglänpfüngen der Königs von, Preupen von, Seite ‚bieies 

Blatted veranlaßt nejeben Hat, witd mil-Ende diejed Monats wegen Dij- 

ferenzen, welche zwiichen den beiden Redakteuren und dem Bruder und 

Verleger diefes Blattes entjtanden find, zu erſcheinen aufhören. 

24. De. Geftern verjcieb bier. mad län 


—— Leiden 
der dor Kurzett In Nubefland verſehte frühere Minſſterialvorſtand Mil: 
tärdepartements, Generältieutenant A v. Egloffſtein. 


Deterreidiide Monardiä 

Peſth 24. Des. Heute erfolgte die Ausſchreibung ber tirung, 
weldje mit dem 1. März — Ungarn ftellt 25,642 Mann. 

talien. 

Mom, 2r. Des. Der „Obfervatore Romano* mwarmt gegen die, über 
den ſlechten Zuftand der. römiicdhen Finanzen verbreiteten, Nachrichten, 
welche er als einer bösivilligen Quelle entjprungen bezeichnet, indem er 
fagt, er werde diefelben nicften® twiderlegen. Dasfelbe Journal dementirt 
and die von’ vielen Blattern wiederholle Nachricht, daf der Papſt von einer 
ber Freslen des DVatifans den Kopf des Paters Pafjaglia habe: wegwiſchen 
Icffen. Deſſen Figur ſoll ur der Verfigerung des „Objerätore” nad 
ganz uitverlegt jeyn. Die Gefangennahme und, Erjdiegung. des Spauiere 
Borges wirb von deinfelben Watte beftätigt. 

-urin, 24. Dez‘ Die „Stalie* theilt * die Unterhandlungen, 
unt Hrn. ©, Sau Marling zum Eintritt ind Kabinet zu bewegen nicht 
dad gewänidte Refultat ergeben Haben. Hr. v. San Martin Habe 
politiſche Programm in einer Weife modifiziren wollen, ‚die von dem Prä- 
Nah den „Nationa: 


Paris, 4. Der. 


mittag: im eingetroffen 
vom, „Rubin“ eskortirt war, ſofort eingeſchifft. 
Paris, 26. Dez. Nach den heute hiet 
befteht bie 5 ſKriegsmacht vor Veras Cruz 
* Mann en an 
beftand aus Segelſchiffen und verließ ‚Die 
zweite, aus Transportdampfern beftehende Divifion, 
von dert auf und das ‚Sriegägefchwader am 3. Des. 
deur der Erpedition, Marſchall Serrano, befand fih an Bord der 
fregalte „Berenguela,“ Der Präfident Juarez, welder auf, den; 
vorbereitet ift, Hat den Spaniern ein Truppenforp3 entgegengejdpidt, 


abt fol große Wufregung berrfcen. 
Belgien. e 
Brüffel, 26. Dez. Der Senat hat heute feine Sitzungen 
aufgenommen und, nachdem er die ihm von der Abgeordnetenkammer 
gegangenen Gefegentwürfe an die betreffenden Kommiffionen veriviefen, er: 
nannte er die Mitglieder der permanenten Kommiffion für Induftrie, Handel 
und Ackerbau. 


Spanien 
Madrid, 22. De. —X des höchſten Gerichtshofes und der 
Diveltor der öffentlichen gr Er ihre Demiſſion gegeben. 
Er oriuga 
Einr telegraphiſche Depeſche aus * meldet, d 
deier der Tprondefleigung des Königs Louis]. am 23. d. mit großem Pompe 
und unter enthuftaſtifchen 5 < Bevölterung ftattfand. 
x u and, 
Warſchau. Es feint, daß fih bier ein Buftand anbohnen will, 
der auf eine Verföhnung der ae weit * Ps er: 
laubt, — deutet, Heute ift dad Namensfeft des Tpronfelgers, ein Galatag 


ul —— der er er, 


LEEREN 


verbreiteten Nachrichten find ungenau, Die Gei 
find einfach aufgefordert worden , ihre Kirchen, 


Gesten ner ih war — * — be Ba —— 
et Den art eben 
say“ Se det yenaftjammen Eröffnung, der, ——— * wi 
h ; 
ne; BWarfhan, 25. Des. Aud, das Breslauer Telegram vom. 24. 
it ge I oh Früßerem Datum. Das 2 vollkommen, 
vielen neueren 


rrfig And Asa tonnte Kr aud; Feine Beranfaffung M 


Berhaftuiigen haben. Am 18, Dezember, dem Wege. des Oro 
Be a waren verſchledene Städte, namentlich Kaliſch . und a 
allgemein ie 


anfürftent met 
Der 28 — feiert, N AR er U Biken. 
und der ri — 7 Wa Allgemeinen —2 


ei, 
Die ide iſt eruftgaft tät 
* Pe: Mi PR angu teiſen die ſmuitũch Hafen 
it Wiedmahıne von iiber Fra ir . Der Minifierrath Hat Truppen 
— . die Bäder ze 
erfafen. erling het ur * „de 4) Bler das türkische 


nden, zur ermäßigtem Be zu 
Ser zit 180 after verf war bis 490 2* 
geſtieen Man ſpricht Davon , Pie deifien hör, Pe awerke des St 

verdient. Jeder tdtuß$ Steibt — * Ankunft duad Take * 


a 

in r m. — sn 

bauer, a add Pit 1: ur 1, —— a 
Die — le 


meilb, vor 
— nd ** We — in 6 
Er * — vwelches — F 


— 


——— Kar ie bein. 

+ Birb , 23. Dez; Ein am biefigen Besirkägerichte verhandel · 

* aus dürfte gun. WBarnung File fahrlaffige Kbchinnen und Hausfrauen 
von. Intereife ſehn. Die 78 Jahre Bäderswittwe Gufanma Derr von 

Kipingen wurde wegen u dern fahrläffigen Brandjtiftung ' zu 14 

Tagen Gefängniß verurtheilt. Sie hatte es nur dem Umſtande zu danken, 

daß fie als‘ „finnesfctende Verſon dern geringeren Fahrläſſigkeit ſchuldig 

geſprochen wurde, denn ıbei, der Aunahme vorm grober Faheläjligkeit hatte 

fie eine Sefä nanißſteafe von 6 Monaten erhalten, » Sie hatte nämlich in 





mit Gi Bin ehe wer Gin Kiel ne 
in Brand, Durch najche Hülfe wurde: man bald de »ifewerb "Gekt;' fe Daß“ 
mur einige Balken vo wurden. ı Wieviele Brandunglũck⸗ 


m Feuer bejchäbigt 
And ſchon durch Sehe entjtanden ?. » Daber" — man gr genug” 
mahnen, vorſichtig mit dem, Feier ; I T:TY 


umzugehen. 
"Das Refultat der heurigen Bots; ählung rt ber Aha Warzburge 
am —— war: Zahl der Familien —e ie m 
zwar: männliche ine >14 he: 9466, * 
[end rt Kinder umter 14 Fahren: mãnuliche 25 
Summa aller Berfonen : 27,050. Im Haöre 1808 a bie Senat 
(ohne: aftides: Dililär): 26,720, 


—— —— — — u N 


— — 


„ 


— 


rei „25. De. der eben *5 der 
D fffahrt Haben mag —* — von Ka 14... 
Neuburg, Dengendorf und rer bein Hru. Dinifter des Sm 
dels Audienz genommen, bleibt abzuwarten. e 


übrigen — fon fi — oh Borftellungen an daB, Fr 
nijterium wenden wollen. 
München, 26. Dez. Dieſen Morgen wu 
nier dabfer he feineim Zimmer vom Schla 
"In meld) Hoher wo. der füngh 
Bittoria bei allen Engländern jtand, 
die bier lebenden Engländer alle wegen 


troffen tobt. a 
erlebte 


hunde. 
der Ki 


Trauer angeltht haben. "Fine folde auftichtige ee Zen ehrt. nicht ; 
nur dad Andenken an den — en auch die Trauernden er 


In Ingolftadt Kir rchengemeinde — 
rer ee Dr.” "St, der in der d 4 
Tiegt, ein Monument errichtet, Dasjelbe dt aus, ach 
äm gothiſchen en in Stein ausgefüb nn, bis zu einer Höhe von 40 
Tu fi — fe ar unhhn 
„Köln, 18. De, Das Haus SA Piitipp Heinnn 
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